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Mdweien  Veteranen  der  deutschen  Philologie  nahen  zwei  jüngere 
Verehrer  dieser  Wissensdiaft^  die  mit  Stolz  und  Freude  be- 
körnen^  dass^  wisus  sie  wissen  und  leisten^  sie  Ihrer  gründlichen 
und  stets  fortgesetzten  gütigen  Belehrung  verdanken•  Diesen 
Dank  durch  ein  sichtbares  Zeichen  zu  beurkunden^  ist  der  Zweck 
dieser  Zueignung^  auf  weldie  Ihnen  ein  heiliges  Erbrecht, zu- 
steht. Ihre  beiden  bochgefeierten  Namen  zierten  das  erste  Blatt 
des  Passow'schen  Wörterbuchs  bei  seinem  ersten  Erscheinen  und 
in  jeder  vervollkommneten  Gestalt^  die  es  unter  der  Pflege  deines 
g-^strelchen  und  für  Wissenschaft  und  Wahrheit  wahrhaft  begei- 
sterten Verfassers  gewann.  Möge  Ihnen  diese  neue  Widmung 
genehm  seyn  als  eine  Erinnerung  an  einen  theuern  Verstorbenen 
m^  als  der  Ausdruck '  der  dankbarsten  Verehrung  zweier  Leben- 
den.  Beide  waren  und  sind  Sie  uns  beiden  gleichmässig  Lehrer 
durch  Ihre  Schriften^  für  mündlichen  Unterricht  und  persön- 
liche Berathung  zollet  dem  älteren  von  Ihnen  der  ältere  von 

•  - 

UDS^  dem  jüngeren  der  jüngere  zahlreicheren  Dank^  Verehrung 

aod  Liebe  aber  beiden  beide  in  unveränderlich  gleichem  Maaese. 

Wenn  bei  dem  Gedanken  an  Sie,  ehrwürdiger  Nestor  der 

« 

Philologen^  unser  Herz  mit  schmerzlicher  Betrübniss  erfüllt 
wird  durch  die  Wahrnehmung >  dass  Ihr  Greisenaher  nicht 


Ί 


geblieben  ist  von  körperlichen  Leiden,  welche  die  Thädgkelt 
Ihrer  nngesehwäcbten  Geisteekraft  hemmen,  so  tröstet  uns  da- 
gegen die  Hoifiiung,  daiss  eben  diese  migetrübte  GesnikUielt  des 
Geistes  und  Gemfithes  auch  die  Sdiwächen  des  Körpers  bald 
siegreich  überwinden  werde ^  und  wir.. entnehmen  aue  dieser 
Hoffiiung  die  frehe  Bärgschftft  filr  die  Erföllung  unserer  Gebete, 
dass  Gott  Sie  noch  lange  zum  Segen  der  Wissenschaft  und  der 
Welt  eriialten  möge• 

Sie,  unvergleichlicher  Gottfried  Herinann^  lässt  des 
Himmels  Gunst  heute  Ihr  siebzigstes  Jahr  antreten  in  voller 
Manneskraft,  in  ungeschwächter  Klarheit  des  Geistes^  in  unge- 
trübter Frische  des  Gemuthes.  Dass  die^e  ansserordoitlichen, 
göttlichen  QvAer  die  gdtige  Vfmehung  Ihnen  bis  zum  höchsten 
Ziele  menschlicher  Lebensdauer  erhalten  möge,  das  ist  der 
Wunsdi^  mit  welchen  heute  Tansende  ihrer  Schüler  und  Ver* 

■ 

ehrer  in  und  ausser  Deutschland  Ihrer  dankbar  gedenken  und 
mit  welchem  wir  Ihnen  diese  δόσ^ν  όλίγην  te  ρίλην  re  über* 
reichen. 


Gotha  uimI  Leipzig,  am  28.  Nov.  tS41 


ROST.    PALM. 


Vorwort. 


Vorwärts!  Aufwärts!  Das  waren  die  bedeutungsvollen  Woirte,  mit 
denen  der  trefiliche,  den  Wissenschaften  und  dem  Yaterlandein  der  Fülle 
minm  Thatkraft  zum  unersetzüdien  Verluste  entrissene  Passow  die 
Vünede  zur  vierten  Auflage  seines  Griechischen  Wörterbuchs  schloss. 
DieM.Wwte  zu  beherzigen  musste  besonders  derfenige  sieb  verpflichtet 
SUeij^  der ,  das  schwierige  und  in  vielfacher  Hinsicht  missliche  Geschäft 
oaer  Fortführung  und  zeitgemässen  YervoUkommnuiig  des  Passow'schen  , 
Werk«  iibentahm.  Mir  war  die  Uebemahme  desselben  besdiieden  durch 
am  Wunsch  ^s  theuem  Verewigten  und  durch  den  Antrag  des  Verlegers, 
deren  An$|Hruch  an  mich  ich  um  so  weniger  abzuweisen  vermochte,  als 
mgaie  Nei^mg  denselben  unterstützte  und  ein  nicht  unbedeutender  Vor- 
itfi  von  Alittefai  mir  Hoffnung  gab  dem  in  mich  gesetzten  Vertrauen 
cinigarmasseA  ^tsprechen  zu  können. 


Als  vor  nunmehr  fast  drei  Jahren  der  Druck  dieses  neuen  Auflage 
hcpnn,  war  mein  Plan  in  Passow's  Geist  und  Art  beriditigend  und 
crweitenid  und  begr&ndend  das  Buch  in  einzelnen  Theilen  zu  vervoll- 
kommnen ,  die  ursprüngliche  Anlage  abei  und  die  Methode  der  Behand'» 
Innr  mverändert  beizubehalten.  Mit  diesem  Vorsatze  wurden  die  ersten 
Bogen 'drilckfertig  gemacht^  die  in  Fortt»  und  Gehalt  von  den  spateren 
i»  weseDtlich  versehiedm»  sind^  dass  ich  gern  eine  nme  Bearbeitung 
denelfeen  Vorgenommen  hatte,  wenn  itfeselbe  mit  der  äusser^i  Oeko- 
somie  deis  Werkes  auf  irgend  eine  Weise  liätte  in  Einklang  gebracht 
wotfden  können•  Da  dies  nicht  moghch  war,  so  bleibt  kein  anderes 
Beihnittel  far  dieso«  Uebdstand  übrig  ato  reichliche  Nachträge  za  jenen 
wmigftt:  Bogen ,  die  am  Ende  des  eisten  Bandes  gegeben  werden  soHen. 
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Aber,  ich  war  noch  nicht  weit  vorgeschritten ,  als  auffallende  Irrthümer 
in  einzelnen  Artikeln  mich  zu  der  Ue))«rzeugung  führten ,  dass  der  bei 
weitem  grösste  Theil  des  Inhaltes  der  neuern  Griechischen  Wörterbücher 
aus  vager  und  nichtiger  Tradition  entnommen  sey,  und  diese  Ueberzeu- 
guT^g  verstärkte  sich  bei  fortgesetzter  Prüfung  der  leichteren  und  der 
schwierigeren  Artikel  bis  zu  einem  solchen  Grade  ^  disuis  ich  jede  Angabe 
des  AVörtcrbüchs ,  die  ich  nicht  durch  eigene  Forschung  bestätigt  fand, 
geradehin  und  ohne  Ausnahme  für  falsch  hielt,  eben  weil ^ sie  in  ver- 
schiedenen Wörterbüchern  übereinstimmend  zu  finden  \var•  Zu  Be- 
schwichtigung dieser  Zweifelsucht  gab  es  nur  ein  Mittel,  nemlich  selb- 
ständige, durch  kein^  Auetori  tat  geblendete  Forschung  über  Bedeutung 
und  Gebrauch  jedes  griechischen  Wortes.  Dieses  Mittel  in  Anwehdung 
zu  bringen  ohne  Scheu  vor  der  zeitraubenden  und*  die  Förderung  des 
AVerkes  verzögernden  Mühe,  entschloss  ich  mi£h,^  sobald  ich  die  Nothwen-  ; 
digkeit  desselben  sicher  erkannt  hätte.  War  doch  diese  Mühe  so  lohnend 
in  sich  und  so  vielversprechend  in  ihrem  Erfolge! 

Aber  zweierlei  wurde  mir  dabei  klar:  das  Buch  konnte  nicht 
mehr  ein  verbessertes  Passow'sches  Wörterbuch  bleiben ,  sondern  musste 
ein  neues,  auf  Passow's  Grundlage  errichtetes  Werk  werden,  und  eines 
Menschen  Thätigkeit  reichte  nicht  aus  für  diesen  Zweck,  w^nn  nicht  erst 
nach  zehn  Jahren  das  Buch  vollendet  werden  sollte.  Ueber  das  erste 
Bedenken  erhob  mich  Passow's  Zuruf:  Vorwärts!  Aufwärts!  und 
Passow*s  männlich  edler  Sinn,  der  nicht  Wahrheit  und  Wissenschaft 
verkümmert  haben  wollte  aus  persönlichen  Rücksichten.  Schwieriger 
war  für  den  zweiten  Punkt  Rath  zu  schaffen.  Eine  Verzögerung  der 
Vollendung  des  Buches  bis  nach  Ablauf"  von  mindestens  zehn  Jahren 
gestattete  das  Interesse  des  Verlegers  eben  so  wenig,  als  die  Rücksicht 
auf  das  Bedürfniss  es  rathsani  erscheinen  Hess.  '  Ein  Mitarbeiter  musste 
'daher  gefunden  werden,  der,  mit  meinen  Ansichten  und  Grundsätzen 
vertraut,  gleichen  Fleiss  auf  die  Befolgung  derselben  zu  verwenden 
geneigt  war,  wie  ich  selbst  Das  Glück  wollte  mir  wohl.  Als  icli  den  ' 
Buchstaben  Α  ohne  fremde  Beihülfe  durchgearbeitet  hatte,  war  ^Herr 
Dr.  Fried  η  Palm  durch  die  Korrektur  der  Druckbogen  mit  meinen 
Grundsätzen  so  bekannt  geworden  und  trat  denselben  mit  solcher  Üeber^  . 
Zeugung  bei,  dfess  ich  von  seiner  Unterstützung  den  besten  Erfolg  er- 
warten durfte.  Aleinen  Antrag  ztt  gemeinsamer  Beendigung  des  Werkes 
wies  er  anfanglich  aus  bescheidenen  Zweifeln  in  seine  vollkommene 
Befähigung  zurück,  ging  aber  später  zu  meiner  Freude  auf  denselben 
ein 9  du  er  sich  überzeugte,  dass  ohne  seinen  Beitritt  eine  selir  unerr 
>vünschte  Verzögerung  des  AVerkes  unvermeidlich  sey.    Die  Bedingung, 


Qiiter  welcher  wir  uns  vereinigten,  war,  daee  jeder  von  uns  beiden  dem 
äeseem  Umfange  nadi  etwa  die  Hälfte  des  Werkes  bearbeiten  sollte, 
flo  jedoch ,  dass  mir  die  Bearbeitung  der  Partikeln  durch  das  ganze  Buch 
hin  allein  verblieb  und  die  vom  Hcirm  Dr.  Palm  behandelten  Partieen 
niriner  Durchsicht  vor  dem  Drucke  unterlagen.  Dieser  Abrede  gemäss 
änd  von  mir  in  dieser  Abtheilung  die  Buchstaben  Α  und  Γ  und  von  ^ 
die  Artikel  3cr/,  5«,  Ä/y,  δη&^ν^  δηλαδή,  δηλονότι,  δήηοιθ'ίν  bis  δηηονΟ^ν, 

δητα  und  diaj  vom  Herrn  Dr.  Palm  aber  BnndJ  mit  Ausnahme  der 
angeführten  Artikel  bearbeitet  worden. 


Grundsätze,  nach  denen  die  Bearbeitung  vprgenommen  ist, 
und  dieselben,  welche  bei  der  Gestaltung  meines  vollständigen  Wörter- 
buchs der  classischen  Gräcität  beobachtet  sind.  Ich  habe  dieselben  in 
der  Vorrede  zu  jenem  ausfiibrlich  dargelegt  und  die  Freude  gehabt,  dass 
dieselben  von  Allen,  deren  Meinung  sich  öffentlich  hat  vernehmen  lassen, 
gebilligt  worden  sind  und  dass  selbst  der  competenteste  Bichter  in  diesem 
fache,  der  ehrwürdige  Gottfried  Hermann,  denselben  seine  Zustim- 
mung nicht  versagt  hat«^.  Was  die  Ausführung  betrifft,  so  legte  der 
Umfang  und  die  Bestimmung  dieses  Buches  die  doppelte  Verpflichtung 
auf,  erstens  nur  solche  Wörter  zu  behandeln,  welche  in  den  Werken 
der  gelesensten  Klassiker  vorkommen,  und  zweitens  statt  ausführlicher 
Erörterung  oft  nur  Andeutungen  zu  geben.  In  ersterer  Hinsicht  wurde 
rtrenger  verfahren  worden  seyn,  wenn  nicht  Passow's  Wörterbuch  die 
Grandlage  gebildet  hätte,  in  letzterer  ward  nur  bei  den  Partikeln  eine 
gewiss  willkommene  Abweichung  von  dem  allgemeinen  Grundsatze  ge- 
stattet Ein  ähnliches  Verfahren  wurde  bei  der  Behandlung  der  Eigen- 
namen befolgt,  die  in  der  jetzigen  Bearbeitung  nicht  allein  aus  den 
Gedichten  des  Homer  und  Hesiod,  sondern  aus  dem  ganzen  Umfang 
«der  älteren  Klassiker  und  zwar  mit  möglichster  Vollständigkeit  aufge- 
nommen und  mit  kurzen  Erläuterungen  begleitet  worden  sind. 

>Velcher  Werth  dem  Buche  beizulegen  sey,  fuV  welchen  Gebrauch 
es  sich  eigne  und  in  welchem  Verhältnisse  es  stehe  zu  seinen  Vorgängern 
nnd  zu  gleichzeitigen  Erscheinungen,  mögen  unparteiische  Bichter  ent- 
sdieiden.  Uns  kommt  es  nicht  in  den  Sinn  die  Leistungen  Anderer  zu 
verdächtigen  und  zu  verkleinern,  auch  haben  wir  bei  der  Ausarbeitung 
nicht  von  der  Sucht  mit  Nebenbuhlern  zu  wetteifern  uns  leiten  lassen, 
sondern  einzig  und  allein  von  dem  Bestreben  die  Wahrheit  zu  erforschen 
und  durch  schliclite  Darstellung  derselben  die  AVissenschaft  zu  fordern. 
Ist  unser  Streben  gelungen,  so  wird  die  siegreiche  Kraft  des  Guten 
leichten  Kampfes  über  jegliche  eifersüchtige  Bestrebung  der  Mitbewerber 
die  Oberhand  gewinnen ,  sind  aber  Andere  in  glücklichem  Wettlaufe  dem 


«  « 


Ziele,  näher  gekomtnen  als  wir,  so  mag  uneer  Werk  der  verdienten 
Nichtbeachtung  unterliegen:  Denn  nicht  yver  etwas  leistet,  sondern  ivas 
geleistet  wird,  muss  in  Frage  gesogen  werden,  wo  es  sich  um  Förde- 
rung der  Wissenschaft  handelt 

Die  Fortsetzung  wird  so  rasch  folgen ,  als  die  Natur  der  Arbeit 
bei  dem  redlichsten  Fleisse  gestattet  Denn,  nicht  schnell ,  sondern  sicher 
ans  Ziel  zu  gelangen  ist  unser  Bestreben. 

Gotha,  am  12.  November  1841. 


Mhr,  Rost. 


Erklät'ung  der  Abkürzungen 


Akllf  bodentet  Ableitung, 
abs.  absoL  bed.  absolote. 
Aee.  aec.  bed.  A^easativus. 
Aeh.  Tat.  bed.  Aebilles  Tatia•. 
Aet.  aet.  bed.  Aetivum,  aeüve. 
A4j.  adj.  'bed.    Adjeetivoiii ,    ad- 

jeetimeb. 
Adr.  adr.  bed.  Adverbinm,  adverbial. 
AeL  bed.  AeliaiMa  (n.  a.=:  de  natura 


Asclep.  bed.  Asclepiades. 

Ath.  Athen,  bed.  Atbenaeus. 

Att.  alt.  bed.  Attiker,  attisch. 

b.  bed.  bei. 

Baccbyl.  bed.  Bacehylides. 

Bachm.  An.  bed.  BachmaDni  Anec- 

dota. 
Babr.  bed.  Babrins. 
Batr.  bed.  Batracbemyomacbia. 


aaiaialinm,  τ.  h.  =  variae  Usto-  Bekk.  An.  bed.  Bekkeri  Aoeedota. 


liae.  —    tnct.  =  taetiea). 

alt.  bed.  alter. 

Aeo.  bed.  Aeneas. 

ioL  bed.  aoliscb. 

Aeieh;  bed.  Aeeebylns. 

Aescbin.  b^d.  Aeecldnea•^ 

Aeaehia.  Socr.  bed.  Aesebines  So- 
cratieos.        ^ 

Aea.  Aesop.  bed.  Aeaopna.- 

Aft  bed.  Aetina. 

Agath.  bed.  A^tbias. 

Alcae.  bed.  Alcaeus. 

Aleid.  bed.  Alcidanaa. 

Ale.  Aletpbr.  bed.  Aleiphrdn. 

AlcB.  bed.  Aleman. 

Alex.  alex.  bed.  Alexandriner,  ale- 
xaDdrmiscb. 

Alex,  bed.  Alexander  (Aet. =Aeto• 
loa,  Aphrod.  =  von  Apbrodisiaa, 
Trali.  =  von  Tralles). 

allf.  bed.  allgemein. 

Abaob.  bed.  Ammonina. 

Aiaer.  bed.  Anacreon« 

Aial.  bed.  Aaalecta  Brunckii. 

Andoe.  bed.  Andocfdes. 

Aatb.  (Pal.)  bed.  Anlhologia  Pala- 
lina  Jacobsii. 

Aath.  PUd.  bed.  Antbologia  Plann- 
dU. 

AatiiL  bed.  Antimaehns. 

Aatip.  bed.  Antipater  (Sid.  =  Si- 
dottios,  Th.=:The8ealonicen8i8)• 

Aitiph.  bed.  Antiphen. 

AitoaXib.  bed.  Antoninna  Liberalis. 

Aiyt  bed.  Anyte. 

Aor.  aar.  bed.  Aoristna. 

A|oIIod.  Apd.  bed.  Apollodorus. 

Apoll.  (Dyae.)  bed.  ApoUonina  (Dy- 
ttftbu). 

A^li.  lex.  bed.  ApoUonii  lexicon. 

Ap.  Rh.  bed.  ApoJtonins  Rbodina. 

Apf.  bed.  Appianna. 

A^th.  bed.  Apblhonins. 

Ar.  b«d.  Aristopbanes  (Fr.  =s  Frie* 

dea). 
Ant  bed.  Aratoa* 
Arcb.  bed.  Arcbiaa. 
Arehil.  bed.  Archilochua. 
Arehim.  bed.  Arcbimed^s. 
Arel.  bed.  Aretaens.        / 
Arift.  bed.  Aristoteles. 
Aristaen.  bed.  Arislaenetns. 
Ariatid.  bed.  Aristides. 
Aristox.  bed.  Arisloxenna. 
Arr.  Arrian.  bed.  Arrianu.s. 
Artm.  bed.  Artenidoms. 


Bdtg  bed.  Bedeatnog. 

Bein.  Beiw.  bed.  Beiname,  Beiwort. 

bes.  bed.  besonders. 

Bian.  bed.  Bianor. 

Br.  An(a]).  bed.  BrnnekH  Analeeta. 

Byz.  bed.  Byzantiner. 

Gallim.  bed.  Callimacbas. 

Callin.  bed.  Gallinns. 

Gallistr.  bed.  Callistratns. 

Geb.  bed.  Gebes. 

Gbarit.  bed.  Ghariton. 

Ghoer.  bed.  Cboerilus. 

Christod.  bed.  Gbristodorns. 

Ghrys.  bed.  Jo.  Ghrysostomns. 

Gic.  bed.  Gicerow     ' 

Glem.   AI.   bed.   Giemens  Alexan- 

driaus. 
Cleom.  bed.  Cleomedes. 
cod.  codd.  bed.  codex,  Codices• 
Colatb.  bed.  Golntbns. 
Comp.  Compar.  bed.  Comparativua 
Gompos.  bed.  Compositam. 
Gonj.  coDJ.  bed.  Goojonctivns. 
Gorp.  inscr.  bed.  Gorpns  inscriptio- 

nnm. 
Gram.  An.  bed.  Grameri  Aneedota. 
Grat.  bed.  Grates. 
Gratin.  be4.  Gratinns. 
Grinag.  bed.  Grina^raa. 
Gtes.  hea,'  Gtesias. 
Gyr.  Alex.  bed.  Gyrillns  Alexandri- 

nns. 
d.  bed.  der,  die,  das. 
d.  b.  od.  d.  i.  bed.  das  heisst,  das  ist. 
dah•  bed.  daher, 
das.  bed.  daselbst. 
Dat.  dat.  bed.  Dativns. 
Dem.  bed.  Demosthenes. 
Demad.  bed.  Demadea. 
Deqielr.  bed.  Demetriiis. . 
Demin.  bed.  Deminutivnm. 
D^ocr.  bed.  Demoeritns. 
Dep.  Depon.  bed.  Deponens. 
Desid.  bed.  Desiderativom. 
dicht,  bed.  dichterisch. 
Dinarch.  bed.  Dinarchus. 
Dio  Gass.  bed«  Dio  Gassias. 
Dio  Ghrys.  bed.  Dio  Ghrysosiomns. 
Diod.  Sic.  bed.  Diodoms  Sicnlns. 
Diofp.  L.  bed.  Diogenes  LaSrtius. 
Dion.  H.   bed.  Dionysins  Balicar- 

nassensis. 
Dion.  P.  bed.  Dionysins  Periegetes. 
Diopbant.^bed.  Diopbantna. 


dor.  bed.  dorisch. 

Dos.  bed^  Dosiadas. 

Drac.  bed.  Draco  Stratoniceosis. 

ebd.  bed.  ebendaselbst. 

eig.  eigentl.  bed.  eigentlich. 

eleg.  bed.  elegiacb. 

Emped.Empedocl.  bed.  Bmpedoeics. 

End.  bed.  Bndnng. 

ep.  bed.  EpigraoüD• 

Ep.  ad.  bed.  Epigranmata  adeapota. 

ep.  Hom.  bed.  BpigramnataHomeri. 

Epic.  Epicnr.  bed.  Epicuras. 

Epict.  bed•  Epictetus. 

epigramm.  bed.  epigrammatisch. 

Epik.  Ep.  ep.  bed.  Epiker,  episch. 

Eratoslb.  bed.  Eratosthenes. 

Erian.  bed•  Erinna. 

Erkl.  bed.  Erklärung« 

Bt.G.  bed.  Etymologicnm  Godianum. 

Et.  M.  bed.  Etymologieum  magoum. 

Encl.  bed.  Enclidea. 

Ettdoc.  bed.  Endoeia. 

Enmatb.  bed.  Enmatbins. 

Euphor.  bed.  Enphorion. 

Enpol.  bed.  Eopolis. 

Eur.  bed.  Euripides. 

Easeb.  bed.  Eosebins. 

Enst.  bed.  Eastathioa. 

f.  bed.  rdr. 

f.  L.  bed.  folscl^  Lesart. 

fem.  Fem.  bed.  Femininum. 

fg.  f.  bed.  folgende. 

fr.  bed.  Fragment. 

Fnt.  od.  f.  bed.  Futomm. 

Gal.  Galen,  bed.  Galenua. 

gebr.  bed.  gebräachlich. 

Gemin.  bed.  Tnllius  Geminns. 

Gen.  gen.  bed.  Geuitivus. 

Geop.  Qeopon.  .bed.  Geoponiea. 

gew.  gewöhn!,  bed.  gewöhnlich. 

GL  Gloss.  bed.  Glosse,  Glossatoren. 

gr.  bed.  griechisch. 

Gramm.  Grammat.  bed.  Grammati« 

ker,  Grammatik. 
Greg.  bed.  Gregerius  (Gor. = Gorio- 

thius,  Naz.  =  Nazianzenus). 
Harpocr.  bed.  Harpocration. 
Hecat.  bed.  Hecataeus. 
Hds.  bed.  Handschrift. 
Hdt.  bed.  Herodotns. 
Hei.  Heitod.  bed.  Heliodoros. 
Hellad.  bed.  Helitdius. 
Hellao.  bed.  Hellauicus. 
Heph.  bed.  Hephaeslion• 
Her.  Att.  bed.  Herodes  Atticus. 
Heracl.  bed.  Heraclides. 
IJeraclit.  bed.  HeracUtus. 
Herm.  bed.  Gottfried  Hermann. 
Hermes,  bed.  Hermesianax. 
Hennog.  bed.  Hermogenes. 
Herod.  Hdn.  bed.  Herodianus. 
Hes.  bed.  Hesiodus. 
Hesych.  bed•  Hesychios. 
h.  Hom.  bed.  hymnus  Homericus. 


Diese.  Dioscor.  bed.  Dioscorides.     Himer.  bed.  Himerins. 

DioHm.  bed.  Diotimns.  |Hipp.  Hippocr.  bed.  Hippocrates. 


HippM.  bed.  Hipponaz. 

Hom .  hom.  bed .  Homeros,  h  omerieeh . 

lambl.  bed.  lambliebas. 

id.  bed.  ebenderselbe. 

II.  bed.  lüas. 

Imper.  imperat.  bed.  Impentivo•. 

Imperf.  ΙηρΓ-  bed.  ImperAsctam. 

impers.  Impere.  bed.  impersonalie, 
Impenonele. 

Ind.  ind.  bed.  Indieatiws. 

lof.  iaf.  bed.  Infinitivos. 

Inscr.  initr.  bed.  iMebriften. 

iotr.  iotraDS.  bed.  iotraneitiv. 

ioa.  bed.  ionieeb. 

Josepb.  Joe.xbed.  Joaepbus. 

irr.  bed.  irregulär. 

Isae.  bed.  Uaeu•. 

leoer.  bed.  Iseerates. 

Jol.  inliaa.  bed.  Jaliaaoe. 

Joat.  Mart.  bed.  Joatiuos  llarlyr. 

kern.  Komik,  bed.  komierh,  Komiker. 

KS.  bed.  KircbeneehrifUtoller. 

1.  bed.  lie•,  man  lese. 

L.'  l.  bed,^  Leaatt,  ieetio. 

Leon.  bed.  Leoaidaa  (AI.  c=  Alexan- 
drinas, Tar.  =  Tareaünns). 

Lex.liOxie.bed.  alteLexieographen. 

Lib.  Liban.  bed.  Libanina. 

Lob.  bed.  Lobeek. 

Long.  bed.  Longus. 

Longin• ^b^d.  Looginns. 

Lve.-bed.  Lneianns. 

LtMill.  bed.  Lneitlins. 

Lyeopbr.  Lve.  bed.  Lycoptaron. 

Lyearg.  bed.  Lyenrgos. 

Lyr.  lyr.  bed.  Lyriker,  lyrisch. 

Lys.  bed.  Lvsias. 

LkX.  bed.  SeptnaginU. 

m.  bed.  mit.' 

m.  8.  bed.  man  sehe. 

Maeed.  bed.  Mneedonias. 

Man.  ffanetb.  bed.  Manetho. 

M.  Aal.  oder  Anton,  bed.  Marone 
Antonians. 

Mareen,  bed.  MareelUnns. 

M.  Arg.  bed.  Marens  Argentanns. 

mase.  Maae.  bed.  Mnsenlinnm. 

Matb.  bed.  Matbematiei. 

Max.  Tyr.  bed.  Maximns  Tyrios• 

Med.  med.  bed.  Medium,  medial. 

Mal.  bed.  Meleager. 

Men.  bed.  Menander. 

met«  metapb.  bed.  metaplioriscb. 

Moor.  bed.  Moeris  Attieista. 

Moseb.  bed.  Mosebns. 

Mas.  Mnsae.  bed.  Mnsaens. 

nentr.  Nentr.  bed.  Nentmm. 

Nie.  bed.  Nieaader. 

Ifieon.  bed.  Nieomedfs. 

Pi.  propr.  bed.  Nomen  proprium. 

Nom.  bed.  Nominativus. 

Nonn.  bed.  Noonos. 

NT.  bed.  Neues  Teslameot. 

od.  bed.  oder. 

Od.  bed.  Odyssee. 

Opp.  bed.  Oppianii8. 

Opt.  opt.  bed.  Optati>u.s. 

Orae.  bed.  Örs'culnn. 


Oribu.  bed.  Oribasins« 

Orig.  bed.  Origenes. 

Orph.  bed.  Orpbeus,  Orpbica, 

Palaeph•  bed.  Palaephatns. 

Pallad.  bed.  PalUdas. 

Pannen,  b^d.  Parmenides.. 

Part,  part•,  auch  partie.  bed.  IJar- 

^tieipium. 
Parthen.  bed.  Partheniua. 
Partie,  bed.  Partidnla.      >   • 
Pass.  pass.  bed.  Passivem,  passive. 
Paul.  Sil.  bed.  Paulus  Sileatiarias. 
Paus.  bed.  Pau^aoins.  . 
Perf«  perf.  pf.  bed«  Perfeetum. 
pers.  ps.  bed.  Person. 
Pliao.  bed.  Phanias. 
Phii.  Thess.  bed.  PbiUppas  Thes- 

salooiceusis. 
Phiiod.  bed.  Philodemus. 
Philostr.  bed.  Philostratus. 
Pbilox.  bed.  PbUoxeaas. 
Pkocyl.  bed.  Pbocylides. 
Pbot.  bed.  Pho4ins• 
Pbryn.  bed.  Phrynicbns. 
Pind«  bed.  Pindarus. 
Plat.  bed.  Pinto. 
Plat.  com.  beä.  Piato  comicos. 
Piin•  bed.  Plmias. 
Plqpf.  pitipf.  bed.  Plusquamperfe- 

etum. 
Phir.  piur.  bed.  Pluralis. 
Plat.  bed.  Piularchus. 
poet.  Poes.  bed.  poetisch,  ^  Poesie. 
PoU.  bed.  Pollux. 
Polyaen.  bed.  Polyaenos.  ^ 
Poiyb.  Pol.  bed.  Polybius. 
Porph.^  bed.  Porphyrius. 
Posid.'  bed.  Posidippus. 
Praepos.  Praep.  bed.  Praeposilioo. 
Procl.  bed.  Procius. 
Propr.  bed.  Nomen  proprium, 
pros.  t'ros.  bed•  prosaisch,  Prosa. 
Pseli.  bed.  Psellos. 
Ptol.  Ptolem•  bed.  Ptolemaeus. 
Pytbag.  bed.  Pytbagoras. 
Q.  (Qnint.)  Sm.  bed.  Quintns  Smyr- 

naeas•   •     , 
Redn•  bed.  Redner. 
Rbet.  bed.  Rbetoras. 
s.  bed.  siehe. 
s.  V.  bed.  sub  verbo. 
s.  V.  a.  bed.  so  viel  als. 
Sappb.  bed.  Sappbo. 
Sebol.  bed.  Scholien,  Seboliaet. 
sc.  bed.  acilicet. 
SeyU  bed.  Seylax. 
Sext.  Bmp.  bed.  'Sextna  Empiricns. 
Simm.  bed.  Simaüaa. 
Simon,  bed.  Simonides  Gens. 
Simon,   mnl.   bed.  Simopides  (aus 

Amorgos)  de  muüeribus. 
Sieg.  sing.  bed.  Singularis. 
Sbl.  bed.  Soloa. 
Soph.  bed.  Sophocles. 
Sophr.  Pta.  Sopbron, 
Spät.  spät,  bed;  Spatere  (bei  spätem 

SehriftsteUern) ,  später. 
St.  bed.  ststt. 


Stat.  athl.  bed.  «fipigrammata  in 
statuas  atbietarum. 

SUt.  Flaee.  bed.  SUtillus  Plaeeus. 

Steph.  Bya.  bed.  Stepbanus  Byxnn• 
tfaus. 

Stesieb.  bed.  Stesiehams. 

lätob.  bed.  Stobaeus. 

Strab.  bed.  Strabo. 

Sabst.  sabstaati  bed.  Substantivaai, 
substantiviseh. 

Snid.  bed.  Suidas. 

Sup.  Superl.  bed.  Superlativne. 

Synes.  bed.  Synesiun. 

Tempp.  bed.  Teinpora. 

Tb.  (tbom.)  M.  bed.  Thomas  Hagi> 
Star. 

Tbem.  Themist.  bed.  Themistins. 

Theoer.  Iied.  Tfaeoeritus. 

Theodor,  bed.  Tbeodorides. 

Theogn.  >ed.  Theognis. 

Theop.  bed.  Theopompus. 

Tbeophr.  bed.  Tfaeophrastns. 

Theophyl.  bed.  Tbeophylaetus. 

Thne.  bed.  Thucydides. 

Tiber,  bed.  Tiberiua  rhetor. 

Tim.  bed.  Timaei  lexicon. 

Tim.  Locr.  bed.  Timaeus  Loorus. 

Trag.  trag.  bed.  Tragiker,  tragiaeb. 

traus.  transit.  bed.  transitiv. 

trop.  bed.  tropisch. 

Tryph.  bed.  Tryphiodoms. 

Tyrt.  bed.  TyrUeus. 

Tzetz.  bed.  Tzetzes, 

u.  bed.  und. 

n.  ä•  bed.  und  Aebnllehes. 

u.  dgl.,  a.  8.  W.  bed.  und  derglei- 
chen, und  so  weiter. 

iiberh.  bed.  überhaupt. 

übertf.  bed.  übertragen. 

ungebr.  bed.  ungebräuchUeb. 

unpers.  bed.  nnparsbnlieb.* 

nrapr>  bed.  ureprunglich. 

V.  bed.  von. 

V.  L.,  V.  I.  bed.  verschiedene  Les- 
art, varia  Ieetio. 

vgl.  bed.  vergleiehe. 

viell.  bed.  vielleicht. 

Vill.  An.  bed.  Villoisooi  Aoecdota. 

Vitr.  bed.  Vitmvius. 

vorb.  vorherg.  bed.  vorhergehend. 

w.  m.  s.  od.  w.  s.  bed.  was  man 
naebsebe. 

wahrseb.  bed.  wabrscheialieh. 

Xen.  bed.  Xenophon, 

Xen.  Eph.  bed.  Xenophon  Ephesius. 

Xenocr.  bed.  Xenocrates. 

Xenopb(an).  bed.  Xenophanea.  , 

I.  bed.  SU. 

Zenod.  bed.  Zenodotos. 

Zeil.  bed.  Zoilns. 

Zon.  bed.  Zonars^s. 

ZoS.  bed.  Zosimüs. 

Zsstzg,  zsgtzt.  bed.  Zusammensei- 
lung,  zusammengesetzt. 

Zszhg,  zsgz.  bed.  Zosaauaeazie«. 
hang,  zusammengezogen. 

zuw.  bed.  zuweilen.^ 

zw.  bed.  zwfirelhaft. 


> 


Α 


•Α,  α,  αΙψΛ^  τό,  iadeel^  erster  Bneketab  im 
Srieeh.  Alphabet  ^  daker  als  Zahlseichen  ά  ss  ιΐς 
asd  νρωτος^  aber  α  es  1000.  —  VeriindeniageB 
to  Alpha  in  deo  Mandarton^  l)bei  den  loniem  (^ht 
dss  von  MaUr  lange  α  der  Singalarendnng  der 
1.  DecUn.  gewöhnlich  nnd  in  der  Mitte  und  kb 
Anfang  der  WSrter  häufig  in  η  über,  z.  B.  συφία^ 
Mwiaff,  η^φσω,  πράγμα ,  ^Vlf»  β^μβ/α;  in  σο- 
Φ^  >  ν^ν^ς ,  9Τ^'σσαι »  πλήγμα ,  9/17^ ,  ^ρμφίης^ 
Greg.  Cor.  dial.  Ion.  1.  10.  45.  sehr  selten  da- 
gegen ist  die  Verändenug  des  hurten  α  in  17» 
wie  tiociffTfitayra  ion.  st.  τβσσα^άχοιτ«,  Rost  gr. 
Gr.  p.  377.  10.  a.  Anm.  n.  391.  26.  a.  2)  das  dnrch 
Zsihg  lange  «  in  der  Venaiendong  &το  st.  citro  ve^> 
wandeln  dieDorier  in  »,  n.B.  έη^ίζτο  st.  «Nw^aro, 
Koett.  Greg.  p.  265-  Rost  gr.  Gr.  p.  378.  10.  p.  9. 
kam.  3)  das  lange  α  in  der  Endang  des  Part.  aor. 
1.  aet.  verwandeln  die^Aeolier  in  α»,  ζ.  Β.  6l4aa§Sf 
νιιέηΐΛξΛΛ9α  ei.  ολέοας^  inavtia^aoa^  Koen.  Greg, 
p.  210.  Boechh^  v.  L.  Find.  Ol.  1 ,  79.  Diesen 
Lanloiei^gang  haben  aneh  die  Lyriher  faäiillg,  hei 
den  Aeolkm  aber  erstreekt  sich  derselbe  auch  aaf 
die  Adjeet.  μΆα^  n.  rakat  nnd  auf  die  End.  des 
Ae€ns.^plnr.  def  1.  Deetin.,  Rost  gr^  Gr.  p.  380.  e. 
4}  in  einigen  Zsstsgen  gebranchen  anch  die  Ion. 
<u  St.  des  langen  α,  ζ.  Β.  Sfjßatynnjs,  ΙϋΌΐγίτής^ 
et  θι^βαγατης,  Ι&ίίγηνης,  Koen.  Greg.  ρ.  294. 
Seltener  steht  ai  für  ein  karaes  α,  wie  in  aUl^ 
•Λίής,  na^iy  st.  ati,  άηός^  nufa,  5)  die  lonier 
i^eitssschen  häufig  den  Laut  α  nul  s,  theils  in  ein- 
zehien  Wörtern,  wie  in  βέρά&ρον  st.  aw  att.  βά- 
pe^for,  ίρσην  st.  αρσηρ  u.  v.  a. ,  theils  in  der 
Verbalend^  αω,  wie  z.  B.  όοέω,  φοιτέω  st.  όράω, 
φοιτάω,  und  im  Genit.  plur.  der  1.  Beclin.,  wie  z.  B. 
wvUvw  St.  nvlawf,  Aost  gr.  Gr.  p.  378.  c.  6)  bei  den 
Acol.  u.  Dor.  geht  das  kurze  α  zuweilen  in  ο  über, 
s.  B.  QtoaxOQ  In  στροτός^  αψω  in  έΤην,  άν&ιώριηοίν 
'in  οναΐίοσησ»  u.  dgl.,  Koen.  Greg.  p.  455.  800. 
Beeckh.^  inscr.  1.  p.  9.  b.  7)  über,  den  Wechsel 
zwischen  α  und  ω  s.  unter  ω. 

α  — ,  als  unabti^nbare  Vorsylbe  in  der  Zu- 
saucnsetzung  mit  andern  WÜrtem:  1)  α  οτΈρη' 
canoy,  dlfha  pHvatwnms  eine  Vemeinunf^tiylbe^ 
wie  das  deutsche  vn-,  das  latein.  »n«,  «fW^ 
de  drn  Bef^riff  de»  Woriet ,  dem  «ie  angeietzt  ist, 
»ajhebt  und  bezeichnet,  dass  derselbe  nicht  zur 
Anwendung  komme,  und  daher  auch  Beraubung  od. 
^ixUhung^  od.  iiberh.  einen  Mangel  ausdrückt, 
X•  B.  ^Xoc,  sichtbar,  αδτ^λος^  luisicfatbar,  nicht 
■ichtbar,  άβατος^  vnbetreten,  «nzugänglicb,  «σθ'β- 
i^c,  «kraitlo«,  schwach,  änatg,  kinderlo«,  oAne 
Rinder.  Dadurch,  dass  der  BegrüT eines  Wortes 
aushoben  wird,  entsteht  natmlich  der  Begrifi^  des 
GegentheiU  desselben,  >und  so  kommt  es,  dass  das 
α  privat,  oft  auch  zu  Bezeichnung  von  Eigenschaf- 
ten mad  Zustanden  gebraucht  wird ,  die  das  gerade 
Gegemikeil  τοη  dem  sind,  was  der  WortbegrUf  aus- 


sagt,  dem  das  «  vorgesetzt  ist ,  oder  dass  das  « 
privat,  zu  Bezeichnung  eines  uheia  Nehetbegriffg 
gebraucht  wird,  wie  z.  B.  αδωρα  βάίρα^  6eschenke, 
die  keine  Gesehenke  sind,  IZnglüdkegeschenfce,  Soph. 
Ai.  685. ,  aßüvXia ,  Berathenheit ,  die  keine  ist, 
Unberatheabeit,  5dilecAiberathenheit,  άηρόςωηας, 
der  ein  Gesicht  bat,  das  kein  Gesicht  ist,  d.  i. 
ein  häuhche»  Gesicht,  as  κοΛοπρά^αίΐ^ος ,  Bast 
Greg.  p.  893.  Lindner  in  den  Neuen  Jahrb.  für 
Philol.  und  Pädagog.  3  Supplemenib.  p.  81 .  Dieses 
Alpha  entspricht  dem  Adv.  tlW«« :  darum  haben  auch 
die  damit  gebildeten  A4j.  sehr  hiiuflg  den  Gen.  bei 
sich,  z.  B.  άΐαμπές  f}li9v,  &νατο9  na$uir,  am  «Mir' 
λάμψ9ω9  yliov,  ay*v  ätης  naautv,  bes.  gebräneh-  ' 
lieh  b.  d.  Trag.  s.  Schaef.  mel.  p.  137.  Unmlt- 
telhnr  kann  dieses  α  zwar  auch  mit  den  Wörtern 
verbunden  werden,  dii  mit  einem  Voeal  anfangen, 
und  gesUttet  zuweilen  sogar  eine  Zszh.  mit  einem  - 
folgenden  s,  wie  in  auwy  und  αργός,  doch  wird 
dann  gew,  eine  andere  gleichbedeutende  'Form  dv^ 
gewählt,  die  unter  av  nachzusehen  ist,  z.B.  ärarpt 
st.  αατος^  άνήλίος^  aviartog,  ανύαν^Βρός  u.  dgl., 
dagegen  äomot  u.  aroiaog,  βίοσ/ioc  u.  ανοσμο$ 
u.  dgl.  s.  Lob.  Pbryn.  p.  729  IT.  Du  «  privat  . 
gestattet  die  Zusammensetzung,  nur  mit  Nominen, 
nicht  mit  Verben.  Die  Verba ,  an  denen  sich  das- 
selbe findet,  sind  stete  als  von  Nominen  abgeleitet 
zu  betrachten.  Scalig.'  bei  Lobeck  Pbryn.  p.  266.  -^ 
2)  α  ά^'ροίοτιαότ,  a1)iha  eopuiaHvum,  verwandt  mit 
αμα,  bezeichuet  Gemeinscft^^  od.  Geaouentdi^flf 
wie  in  αηοιτίς,  ailovoc,  LagergenoMin  (von  αοίτρ^ 
u.  λίχος)^  Gattin,  αδελφός,  Genosse  ddr  Bärmutter 
(δύ,ψνς),  Brufler,  αγάΐαξ  und  άγάλαατοί,  Milch-  . 
bruder  (γάλα)',  ά*9Αον^ος ,\  Genosse  des  Wegas 
(χέλίί^&ος) ,  Begleiter.  Demnächst  dient  das  α  co- 
pulst,  zu  Angabe  der  GleiMeH,  wie  in  dhrclil«yröc, 
gleic^wiegend ,  und  der  Sammiung  od»  ^Bereinigung 
an  einem  Ort,  wie  in  äitawig,  allefammf,  αθρόος, 
auf  einem  Blumpen.  Vgl.  Plat.  Gratyl.  p.  405. 
C.  D.  Koen.  Greg,  p.334.  Buttm.  ausruhrl.  Spracht. 
II.  p.  358.  Härtung  Pnrükell.  II.  p.  226  ff.  γ- 
Damit  verwandt  erscheint  es  3)  als  α  ατηαιηηόν, 
*a}pha  iniensivumj  dem  damit  gebildeten  Ad^.  den 
Begriff  der  Verstärkung  gebend,  iehr,  dem  Adv • 
ävap  entsprechend;  allein  die  meisten  Beispiele 
dieser  Art  beruhen  auf  unsichern  Grammatikerer- 
klärungen, ja  zum  Tbeil  auf  bandgreÜUchen  Miss- 
verständnissen, u.  bei  guten  Schriftstellern  wenig- 
stens findet  sich  kein  ganz  sicherer  Fall  dieser 
Art.  So  gebort  άγονος  für  ^ολνγοτος ,  άσηιρχης 
für  πολνοπ8ρχΡ}ς  f  αγνμναατος  ftir  ηολνγίμ^αοτος 
und  viel  Sehnliches  ausschliesslioh  den  Gmmm.  an, 
s.  Valck.Adoo.  p.  214  fg.  Aach  Buftm.  Lezil.  1. 
p.  167.  2.  p.  282.  hat  sich  gegen  dieses  Alpha 
erklärt,  vgl.  jedoch  dessen  ausf.  Sprachl.  II.  p. 
357  ff.  nebst  Doderl.  comment.  de  α  intensive. 
Erlang.  1830.  u.  Härtung  a.  a.  0.,  welche' «χα•^«, 
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imuXi€  vnd  einige  andere  μ\λ  fticherif  Beispiele 
^eses  ^bravehs  ^Iten  lassen.  —  4)  eine  bloss 
euphonische,  die  Aussprache  linderode  oder  er^ 
leichternde  Vorschlac^ssylbe  bildet  α  bes.  b.  d.. 
Ion.  \i.  Atj^.,  meistens  vor  Wörtern,  die  mit  zwei 
Gousonanten  anfangen,  z.  B.  άβληχρός,  άσηαίρο»^ 
^σίΛψίς^  άατΒροτη},  st.  β^^χοος,^  σκαίρω ,  σΓΟ- 
φ/ς,  στβροηη  und  dergleieben,  doöh  auch  zaweilem 
vor  einzelnen  Gonsonanten^  bes.   vor  μ,   wie  in 

*  άμ^Ιρομα*  statt  μΛίρομοΛ^  vergl.  Rorai  arcucr« 
.2.  p.  1.  Nitzseh  zu  Odyss.  1,  21.  [In  allen  die- 
sen Fallen  ist  Alpha  an  lidt  kurz  und  nur  eine 
Verlängerung  der  Sylbe  durph  Position  möglich; 
doch -machen  bei  den  Epikern  die  AdJ.  ά&άνηνος 
u.  άκάμαΐνος  «ine  Ausnahme,  indem  diese  von 
Harn,  an  iie  erste  Sylbe  lang  haben,  weil  sie  sonst 
gar  nicht  in  den  Hexameter  gehn  würden,  ebenso 
ά'ΜαλΛμος  b.  Hes.  s.  Spitzn.  de  vors.  her.  p.  73. 
Hepm.  doctr.  metr.  p.43.  Blomf.  Aesch.  Prom.  103., 
eine  Freiheit,  deren  sieh  atich  die  Trag.  zuw.  be- 
dienen, Blnul.  Ar.  >  Ach.  47.] 

^  u.  J,  beide  auch  mehrfach  wiederholt,  die- 
nen beide  als  Amruf  der  IQage,  ersteres  bei  Em- 
|ifindung  od.  naher  Befürchtung  körperlicher  Schmer^ 
cen,  wie  unser  «βλ  ^  letzteresr  bei  obwaltendem 
Seelenschmem,  dor  bald  mit  Mitleid  u.  Gram,  bald 
mit  Unwillen  ή*  Entsetzen ,  selten  auch  mit  Sf  Ott 
u.  Hohn  geaaaft  eeyn  kann,  wie  das  deutsche  ολ, 
«λ,  ha.  Lindner  in  ,d.  N«uen  Jahrb.  f.  Philol.  u. 
P&dagog;  3  Supplementib;  1.  Heft,  ρ .  43  If. 

fl  äj  JWi|  λβ,  als  AnsdriKJk  des  Lachens, 
Arist(Oph. 

ά,  dor.  st.  rjf  Art.,  &y  dor.  st.  η,  Pron.  rel., 
j,  dor.  st;  ^y  Dat.  sing.  fem.  von  off. 

aaoTOij  ov,  (iao))  unverletzbar^  unverleixU^ 
unverhn^chUi^  f  άάατον  JSrvvds  νδωρ,  weil  das 
Wasser  des  Styx  von  den  ööttern  als  Zeuge  un- 
verbrüctflicher  Schwiire  angerufen  wurde,  II.  14, 

*  271.  aber  α^ΰ-λο«  άάατος,  ein  unumstössUch  ent- 
scheidender Kampf,  dessen  Ergebniss  unwiderruf- 
lich seyn  soll,  Od.  21,  91.  22,  5.  —  .Bottm. 
Lexil.  1.  p.  232.  nimmt  dagegen  für  die  beiden 
letzten  Stellen  die  Bdtg  nichi  8<Mecht^  nickt  ver» 
ätJUlich  an  u.  erklärt  α^&λος  α.  für  einen  ehren^ 
uferihen^  würdigen  Kampf.  Ausserdem  steht  das 
Wort  nur  noch  Ap.  Rh.  2,  77.  in  der  Bdtg  un^ 
verUtzbar,     [v--u  II.  v-ww  Od.  u.  Ap.  Rh.] 

mafiüttcvoif  ov-t  lakon.  st.  άύατος,  Hesyoh., 
der  es  durch  άβλαβης  erklärt,  Buttm.  Lexil.  1. 
p.  233. 

άαγης^  ές,  (αγνυμι)  nicht  zerbrochen,  nicht  zu 
zerbrechen,  schwer  zu  zeriirechen,  dah.  fest,  staric, 
Od.  11,  575.  Bin  poel.  Wort,  welches  von  Hom. 
die^spät.  Epik.  u.  Theoer.  24,  121.  entlehnt  haben, 
[o—  Od.,  bei  Spät.,  wie  Ap.  Rh.  u.  Quint.  Sm., 
aucl^  — J 

άα^ης^  ic,  missfällig;,  unangenehm,  as  άη3ης. 
Dieses  Wort  schlägt  Brlinck  als  Verbesserung  für 
αδαής  in  Theogn.  !^.Vor,  gestützt  auf  die  Grosse 
des  Hesyeh.  άαδές,  αηδές.  Welck.  zu  Theogn. 
p.  9Θ.  hält  diese  Verb,  fiir  unnötbig. 

άάζω^  f.  «σ«ι,  (^ω)  lutlare,  mit  offenem  Munde 
■  iusathmen;  dah.  haueben,  Aristot.  Eines  Stammes 
mit  βίο»,  αυω,  άντμός,  ατμός,  u.  Μζω,  αξαίνω, 
behaueben,  i^lasen,  dah.  trocknen,    [w— ] 

äanf&a,  eine  Art  Ohrgehänge,  Hesyeh. 

άάομα$,  β.  άάω, 

άάπλδτος,  ov,  poet.  gedehnte  Form  von  οίπλ»- 
ret,  Quillt.  Sm.  1,  675. 


αατηος,  ov,  (ämofiat).  nnbernhrbar,  unantast- 
bar, unnahbar,  mit  dem  steten  Nebenbegriff  des 
Furchtbarstarken:  bei  Hom.  u.  Hes.  immer  Beiw. 
von  Heidenlärmen,  denen  niemand  feindlich  zu  nahen 
wagt,  bes.  häufig  in  der  11.  αητος  ααπτον,  Opp. 
bal.  5,  629. 

άασ^φροαννη,  η,  άαοίφρων,  ov,  von  Gramma- 
tikern angenommene  Formen  zu  Rechtfertigung  der 
Ableitung  von  άΒοιψροοννη,  άίοΙφφτ>ν,  Bnttm. 
Lexih  1.  γ.  225. 

άασμος^  6,  (άάζω)  das  Hauchen  mit  ganz 
geöffnetem  Munde,  Aristot.  probl.  34,  7.   [^-v] 

άάστίετος,  ov,  poet.  gedehnte  Form  st.  äox^ 
ψος,  Quint.  Sm.  > 

αάσχέτος,  ov,  poet.  gedehnt  st.  ασχβνος,  Hom. 
u.  Epik.  vgl.  Battm.  ausf.  Sprachl.  II.  p.  359. 

Λαχος,  ov,  zsgz.  Jroffi  (etoi,  ioat,  sätl&gen) 
«nersäctucb,  m.  d.  Gen.,  Hes.  Th.  714.  vgl.Buttn. 
Lextl.  1.  p.  230.  2.  p.  133.    [wv] 

αατος,  ov,  αατος  ύβρις,  verletzender  Frevel, 
Ap.  Rh.  1,  4^,  wofür  Buttm.  Lexil.  1.  p.  233. 
άατός  vorschlagt,  als  Xdj.  verb.  von  άάω,  [-wv] 

άάω,  aor.  1  äaoa,  aaa,  und  als  Deponens 
med.  aeoiia«,  aor^  1  άασάμην,  zsgz.  άοάμην,  zsgs* 
3  sing,  άσατο,  il.  19,  95.  vom  Pass.  nur  aor.  1 
άάα&ην,  Eigentl.  verletzen,  heichädigen^  gew.  am 
Vergtanäe  heeoh^igen^  bethüren,  verblenden,  tän* 
sehen,  Hom.  äacav  μ$  %ναρο*  aoMol  i€al  νηνος^ 
Od ^40,  68.  ioS  μ9  δαίμονος  aJaa  χααή  aal  οίνος,' 
Od.  11,  91.  vgl.  21,  396.  -—  Pass.  beschädigt  wer- 
den, zu  Schaden  kommen,  Π.  16,  685;  beth6rl 
werden,  irren,  fehlen,  άασ&βΐς,  mit  und  ohne 
αρΒοΙ,  &νμψ,  ein  Irrender,  Sündigender,  Hom.  .-- 
Med.  sich  bethören  od.  verblenden  lassen,  άάαατο 
^νμω,  il. ;  auch  gleichbedeut.  mit  dem  Act.  '^τη, 
η  ηαντας  aartu,  die  alle  in  Irrtiium,  in  Unglück 
stürzt,  II.  19,  91,  129.  άάοαο&αΐ  rir  einen  Fehler 
begehen,  Ap.  Rh.  1^  1333.  άάσαα&α*  ανην,  eiaea 
di^men  Streich  maeben,  id.  2,  623.  vgl.  Buttn* 
Lexil.  1.  p.  223  fg.  [Beide  Alpha  sind  na/ch  dem 
Bedürfnisse  des  Hexameters  bald  lang,  bald  kurz  s 
die  hom.  Messungen  sind  folgende,  αασας,  vwv, 
äaeev,  -wu,  aaoatv,  --u,  άαοάμην,  -«ν-,  άάαατο, 
w-uu,  άάο&ην,  άααβ'^ίς,  ν — ,  ersteres  auch  *••- 
h.  Hom.  Ger.  247.] 

άάω,  sa  αω,  iäiifgen.  Eine  solche  episch  ge- 
dehnte Nebenform  de^  Verb,  αω  glaubt  man  an- 
nehmen zu  müssen  :;u  Erklärung  der  Form  ααταΑ 
Hes.  sc.  101. ,  über  welche  Rost  gr.  Gr.  p.  283. 
nachzusehen  ist. 

,   άβά&ης,  ές,  (βά&ος)  untief,  seicht.    Zuerst 
bei  Galen. 

αβα&ρος,  ov,  {βά&ρον)  ohne  Grundlage, .Pistd. 

"Άβα^,  οά,ΐ4βαί,  a£,  Stadt  in  Phokis,  mit  ei* 
nem  Tempel  u.  Orakel  des  ApoUon.^inw.  "Αβαίος, 
Sophocl.  Paus.  u.  a.    [cf] 

"^Αβάηακνον ,  τό,  Stadt  auf  Sikelien.  Einv. 
Αβαχαινίνος,  Diod.  u.  a. 

άβααέω,  fut.  ηαω,  ein  αβαξ,  h^am$,  seyn{ 
wie  ein  Rind  seyn,  stumm,  sprachlos,  kindiseh^ 
unschuldig  seyn,  poet.  Od.  4,  249.  ist  es  Cregens» 
von  άναγνωναι,  unkundig  seyn,  nichts  ahnen• 
[w  V  -] 

άβαοημαητ,  ov,  si  άβααης,  Hesyeh.   [uu--] 

άβααης,  ές,  {βάζω)  eigentl.  sprachlos,  aber 
bei  Sapph.  fr.  23.  ruhig,  sanft,  [uo-]  Adv.  aßob^ 
αέως,  Et.  M. 

άβααΐζω,  L  Ιαω,  ss  άβααέω.  Auch  in  Medial« 
form  αβαα&ζόμένος,  still,  ruhig,  Anacr.  fir.  35,  6. 
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άβώίφον,  tOf  ]>«Biio.  ^οη  «/?«!»  Ι)  Bret  znm 
RechDen  u.  zu  Verzeiehnoflg  matlicmät.  Fifporeo, 
Lys.  Polyb.  Plat.  2)  WürfelbKt,  PoU.  3)  eine 
lache  Scbiissel^  PoU.  4)  Bret -zma  .Wirken  4βΒ 
Brodes,  Hesyob.    5)  si  ifi»S  no*  3.,  S«id.  8.  v. 

AßmUmtog;  6,  Desin.  vod  mßait  Täfeloheti, 
Mkiess-der  Moeaiketift  »mi  Aiisle§en  voa  Fvb»> 
Kden,  Moftch.  b.  Atben.  6.  p.  207.  G. 

Λ^ΛΜύΗ^ης,  ig,  (a^ctl,  Μος)  νο•  der  Ge- 
stilt  ei^es  äfiaS,  Sebel.  Tkeoer.  4,  61. 

"AßiutTQS,  6,  v.  L.  et.  2ΛβάιαΓη99  w•  b.  8., 
Epigr.  Hern.  14,  9.  * 

aßtMXie¥W0ff  9pf  {Bm»%eiw)  «hue  Antbeil  an 
kikehiseber  Feier  od.  BegeiateniDg,  überb.  frea• 
Meer,  Eor. 

ifiXif  etf  enü.  ί  βάΐβ»  ο  weBb  doeb,  ο  dnfcs 
dMbt  viBiini»,  mit  des  Jndie.  pmeter.  zu  Be- 
leichnvi^  eises  Wansehes,  der'  nieht  in  BrfäUong 
fegiBffBB  ist,  Callim.  fr.  46&«)  Hueb  mit  d.  InAn., 
ep.  «d.  396.  in  Jao.«  Antb.  t.  4.  p.  2(tt.  2)  αβλ/ 
»dL'  als  frei  atebeader  Ansraf  vor  einem  Satse) 
4er  ein  aaglücUiebes  Ereigniaa  anaepriebt ,  Aemi* 
fiiktp.  .3.  in  Jae.  Antb.  t.«2.  ^.  251.  A^ath.  en. 
78.  ii  Jae.  Antb.  t.  4.  p.  33.    vgl.  ßaL•,  [-r^vj 

"Jfm^ii,  4»y»  üi,  die  Abanten;  ])  ein  krie- 
geriKber  Volkestamm  auf  Enboea,  II.  2)  eine 
VoaLerficbaft  in  Epvua,  A^  Hb.  4^  1214.•  [u-u] 

^Jßarria^  η,  Stadt  in  Epirus,  Lycopbr.   ' 
#       *Aße!nta3^^  ^,  6,  Abkömmling  deft  Abaa. 

^Jfvnihis,  ovf  o,  m&nnl.  Eigenname,  Pana. 
jißartUy  Ιδος,  ή^  mit  und  obne  γη  od«  V^voa^ 
i)  fabtea,  H^.   fr.   47;    2)  eine  Landaebaft  in 
Tbe^ro^,  Pima.  5,  ^'  3. 

ä^ai  ägogf  o>  .oAacuM^  naeb  KoeiytimSaüwaS»^ 
also  eigeaU.  Träger^  gew.  TUchr^  Tajil^  Bret, 
iaibat.  a)  eüi  PrapkliacbV  Pninkgeratbe  darauf  zur 
Sebu  za•  atclleir.  .  1^)  Tiaeb,  mtttbematiaebe  F%e- 
lea  daraaf  za  jteiebnen  od.  mit  St^nebeh  (ψ^φοπ) 
dafaaf  zu  Fecfanen.  e)  -Tiaeb  zam  Bretapiel  n. 
au  Warfelapiel,  SpieUiecb.  2)  eine  Art  flaeber 
Sekissel.    3)  ein  Platz  auf  der  Sebaidmbne.   [w-] 

^ßßit  ättot,  69  9,  (/9<ί{αι)  fpraobloa,  atomm, 
VaM,  Bnat.     [w-] 

άβάητιονος^  or,  (βφπτίζω}  1)  niebt  nntefge- 
taoeht)  niebt  untergebend ,  niebt  i»  veraenken, 
voB  Kork,  Prad.  Pytb.  2,  146.  Plut.  conviv.  6. 
To  ißarmmov  bei  den  Aarzten :  der  Trepan.  U) 
nagetauft,  KS.  .   .         ' 

aßcnnog,  ds%  (ßantv)  niebt  ^ingetau^bt :  un- 
erfarbt:  Vena.  Eiaen,  niebt  (durGb*.<  Eintaueben  in 
bltea  Waaaer)  gebartet,  Snd.  Boa^cb.  a.  βαψή, 

\Aß94fßA^hli  ή,  Naine  etaer.  Nynipbe,  11.6,22. 

•ßugßmoi^mg,  Adv^  (βΛψβα^ίζω)  obne  Bar»- 
MaMBo,  0t«  M. 

mßafßä^Qgp  avj  niebt  barinuriaeb,  Sopb.  fr. 
lat.  1. 

.  ίψ^ξ^^ς^  Mf  ■  (βάρος)  ohne  Laat,   obne  Ge- 
viebt,  leiebt,  Cbryaipp. 

jißaotg^ :  idogt  ion.  «o«,  o, '  Name  einea  Zau- 
kerera,  nat.  Cbkirm.  p.  153.  B.  Hdt:  4,  36.  [wwvj 

ΐΑβαρτίς,  ίδος,  ή,  Vorgebim  u.  Stadt  bei 
Laapsidlda  'InKleinäifen ,  üibn,  neiV.  <2,  1,  29. 
Bei  Sflepb.    Bys.  ancb  "jißa^vog;.  u;>  .der  £inw. 

*AßeLOVlvg.  "'M    '>         ■■■  •     I••  ί    rr•     « 

^ßmCf  artätf  o,  niytfaiaob.,Eagenn«mey  II.  [o-] 
"Άβασα,  ης^  η,  Insel  im  erytiirKiadlen  Meeris, 

Pana. » ..1    .  .  •''      •'''•.-.'.'  ,».    ,»*.  ' - 

mfimmivtov009   •νφ  (pceafenAi^<a>"eig«ntL   niebt 

laMtert;    dab.   a)  «aanterancfat,  mierfaraebt.    b) 


ungezwungen»  natärtieb.  e)  e#ne  Quaal,  obne 
Sebmerz.  Adv•^  aßuamtiortat ,  ebne  genane  Pr3- 
ftug,  Thne.  1,  20.    [α] 

'AßmawQiy  •*,  ein  Volk  in  Arabien. 

ußiüatvTogf  or,  (ßatnltvio)  obne  KSnig,  ύΛ- 
beberracbt,  Tbue.  Xen.    ß] 

jißaotTtg,  tdog,  17,  Landaebaft  in  GroaaphiT* . 
gien,  Stirab. 

aßamtätfog,  oy,  Adv.  aßmmmrmg,  (ßamtuiiw) 
obne  Neid  od.  Tadelaaebt,  Joaepb. 

aßmmmwogf  cVf  (ßapstaüfw)  uttbeneidel,  al» 
eber  vor  dem  Besebreien  od.  Bebezen  dea  Neidea, 
vor  dem  Sebadea,  der  dnreb  neidiaebea  Beacbreien 
zugefügt  wiMen  könnte;  dab.  ala  Subat.  oßiß' 
üMuvrm^f  «d,  waa  daa  Beaebfeiev  dea  Neidea  ab- 
wehrt, Amulet.  Adv.  άβαοχάντως,  JSpigr.  ad.  91,2. 

aßaeuutro9t  cv,  (βαστάζω)  niebt  z«  tragen, 
nicht  «ortzubriageuj  Plut.  Epiet.  Adv.  aßmürmmr»g, 
Heeycb. 

mßareig^  ο  ρ  dor.  at.  ηβητης^  Gallim.    [*--] 

aßärog,  or,  anch  mit  bea.  Fem.  άβατη.  Find. 
Niam.  3,  3Θ.  (Bjiü,  βα(»φ)  1)  unbetreten,  ungang- 
bar, «nwegaam,  unzuglnglieb,  Hdt.  u.  Att.  2)  niebt 
zu  betreten,  bea.  von  heiligen,  geweihten  Orten: 
TO^aßarouff  adytum;  dab.  metaphor.  a)  rein,  wie 
äß.  yrvjpi,  Plat.  Phaedr.  p.  245*  A.  Plut.  Moral. 
γ.  758.^E.  b)  unerlaubt,  Sopb.  Alead.  fr.  Xi,  5. 
Tgl.  Wytteid).  zu  Plut.   de  und.  poet.   p.  21.  B. 

3)  vOte  Flüasen  üb  aStaß4ttag,  Xen.  An.  5,  6,  9. 

4)  von  w^blicben  Thieren :  niebt  beaprungen,  Lue. 
von  Pferden :  unbeatiegen,  noch  niebt  geritten,  Lue. 
D4V. 

αβατόω,  ungaai^ar  maphen,  LXX. 

äßätphg,  ov,  BS  aßaTixog,  /niebt  gefirbt,  Gloaa. 

^ΆβΒα^  ^h  S^^(  it^  Afrika,  Polyb. 

aßoikmitog,  op,  (βδύύϋυω)  nicht  verabaebeitt 
od.  zu  verabachenea,  Aeacb. 

jißäff^a,  mpt  τά,  Abdem^  Stadt  in  Thrakien, 
Hdt.  u.  in  Iberien,  Strab.  Dav. 

ΐΑρ^ρίτης,  ov,  d,  Bewohner  von  Abdera  In 
l'brakien,  die  Schlldbfirger  der  alten  Welt;  daher 
alle  einfiUtigen  Bürger,  Dem.  [i]  Dav. 

^ΑβδηρΙτίκός,  ή,  or,  abderitlsch,  nach  Art 
einea  Abderiten,  d.  i.  dumm,  dab.  rd  *Αβ9ηρη^ 
srdy,  apriehw.  eine  Dummheit,  Cie.  ad  Att.  7,  7. 

Άβδηρό'&ΒΡ,  aua  Abdera. 

'lAß9ηρσg,  6,  mythiacber  MSnnerdame. 
.    άβδης,    Geiaael,   rühren  Heeycb.  u.  Phavor. 
aua  Hipponax  an.         ' 

aßißaiogi  av,  unatüt,  unbeat&ndig,  unzuver- 
Bbaigi    Adv*  aßsßaimg.   Dav.  , 

aßeßaianig,  ητος,  ή,  Unatätigkeit,  UnbeatKa- 
digkeit,  Uaznverß&aaigkeit,  Polyb. 

άßißηλog,  op,  (ßέßηλog)  nicht  zu  betreten, 
4ah.  wie  äßarog,  geweiht,  heiHg,  unverletzlich,  Plut. 

*ίΑβΜα,  i},  SUdt  iP  Gampanien^  Strab. 

aß€Mp$fg,  Wo,  9ών,  ala  verlüngerti  Form 
von  άβέλτ9ρ•9  Khrt  Buatatb.  aua  Herodian  an. 

τ  άρύΜτρίά,  iff  1)  daa  Verfoblen  dea  Beaaem, 
Ungeacbicklichkeit,  Einfalt,  Dummheit.  2VUnverw 
beaeetlichkeit ,  Plat^  <^ie  minder  annloipe  For» 
άβύτηρίΛ  bat  Im.  Bekkei*  im  Plat.  g&nzlich  ge- 
tilgt, obalaicih  Hdachr.  u.  Svid.  sie  anerkennen.)  von 

aßiAre^og,  έρα,  Βρον,  Adv.  —  τέρω9,  (βέΐτ^ 
ρog)  albern,  eftef&ltig,  dnmm,  Plat:  Dem.  u.  a. 

αβελτηρία,  η,  ss  άβεληρία,  welphea  a'. 

affujc^fiov,  τά,  CB  dal  vorherg.  Anaxandrid. 
b.  Sura.    Tgl.  Lobtek'z.  Phryn.  p.  519. 

*ApivT€P&r,  td,  u.  UßiVT^iiHig  kofogy  d,  der 
aventiniache  Hügel  in  Bom,  Strab.    [α] 


jißia 


ΑβφνίίοΙψος^ 


i4ß*(ty  f),  Stadt  in  Mesieniea,  Paas. 

aßUtvto^  ov^  (βίάζομα*)  ohne  Zwang,  na- 
gezwnnifeD.  Plat.  \άν/άβϊάατωί.  2)  anülwrwältigt. 

aßißhftt  09,  6,  (βίβλος)  oh^t  Büober,  Diod. 
Sic.  (Die  Form  ΰΐβιβος  i«jt  ohne  alle  Aaetorität). 

"Aßda,  ra,  n.  ^jißihf,  ή,  Stadt  in  KSlesy- 
riaa.  —  Biaw.  Ι4βύαιν6ς,  Polyb. 

*j4ßioty  ofVf   oif   ein  thraUscher  od.   skythi- 
'  «eher  Volksatamm,  aner&t  II.  13,  6.    [w-] 

äßtoc,  ovt  (β'Ος)  ohne  hinreichenden  Lo- 
hensnnteriialt ,.  arm.  2)  acs  aßdmjsoi^  Mehl  in  le- 
ben, βίος  aß.f  nnertrS^Uches  Leben,  αισχύνη  äß,, 
nicht  zu  äberlebende  Sehmach,  Plat.  legg.  9.  p. 
873.  C.  —  Die  Bdtg  reich  ao  LeheMunterkaÜ,  mit 
Alf  ha  inteasivam ,  beroht  auf  einer  falschen  B^- 
klärang  von  (1.  43,  β.  Eben  λο  nahallcbar  sind 
die  Bdtgen  bhne  Bogen  (ßtos)  und  ohte  GewaH 
ißJ»)^  Valck.  Adou.  p.  215.  S.  auch  '^ßtot, 
^  άβίοτος,  oVf  SS  αβίωτος,  άβιος,  poet. 

άβιοίτοηοής,  όν,  (αβίωτος,  iroüw)  das  Leben 
«aerträgUch  machend,  Schol.  Ear. 

άβίίοτος,  ov,  (β•όω)  ohne  Leben,  nicht  za  le- ' 
ben,  schlecht  za  leben:  βίος  od.  eiW  αβίωτος, 
otia  non  viiidif,  ein  nicht  zu  lebendes,  unerträih 
liohes' Leben,  ein  Leben,  das  in  der  That  keines 
ist,  Aristoph.  Xen. ,  vgl.  Jaeobs  Anth.  3,  2• 
p.  232.  άβίυηον,  sc.  Ιοτί,  auch  αβίωτον  ζζν,  es 
Ist  anertrSglich  zu  leben^  man  möchte  lieber  nicht 
leben,  Plat.  Logg.  U.  p.  92β.  Β,  Adv.  άβΗ»τί»ς 
■  Bun^^fjvai  νηό  λύηης,  sich  durch  Trauer  die 
Freude  am  Leben  benehmen  lassen ,  Plat.  Sol.  7. 
aß,  ^uv,  in  einem  Zustande  seyn,  wo  keine  Ge- 
nesung zu  hoffen  ist,.Piut.  Dio.  6. 

'  aßüdßaia,  tj.  Unverletztheit,  UitVerletzlich- 
keit,  incolumitaay  Plut.  2)  Unschädlichkeit,  Harm- 
losigkeit, Unschuld,  mnoeeniia,  Cic,  von 

aßXäßys,  ές,  (βΐάβη)  ohne  Schaden,  d.  i.  1) 
pass.  unbeech&digt,  unversehrt,  Pind.  Pyth.  β,  76. 
Aesch.  Sept.^.,  unverletzt,  tmoyJa^Thuc.  5, 18,47. 
Boeckh  inscript.  1.  p.  113.  2)  act.  nicht  scha- 
dend, unschädlich,  Soph.,  unschuldig;  auch  Scha- 
den abwehrend)  abwendend  od.  verhütend,  νδω^, 
Theoor.  24,  96.  act.  u.  pass.  zugleich,  m.  d.  Gen. 
άβλ,  rov.  S^aoai  Τ9  ηαϊ  na&ah^,  Plat.  legg.  12. 
p.  953.  A.  Adv.  άβλαβώς,  unverletzlich,  unver- 
brüchlich, Thuc.  5,  47.,  ohne  Schaden  zu  thun, 
Pint.  Agis.  14.  Mar.  37.,  ^otX,  άβίαβέως,  h.  Hom. 
Mere.  θ3. 

aßXaßlr,,  η,  poet.  st.  aßJiaßtt»,  im  Plur. 
ißhtßiui  y6o*o,  h.  Hom.  Merc«  393. 

αβλαητος,  or,  sa  άβλαβης,  Nieand.  ther.  488. 
'Adv.  α^Ιάητα»«,  Orph.  b.  63  [64],  10. 

^αβΚαστίοι,  ηοω,  ein  αβλαατος  seya,  nicht  od. 
schleoot  keimen,  von 

'  '^άβλαατης,  ές,  Theophr.  Plat.,  άβλάονητος,  ow, 
Theopnr.,  und  α/9Αασνο^,  ov,  Theophr.  (ßlaotavoi) 
nicht  kantend,  schiecht  keimend,  ύβλαατη  γίγνο- 
ο^Λ&,  nicht  keimen  od.  treiben  künnen. 

αβίαντος,  ov,  (ßlavty)  obn4  Pantolfola,  aa- 
beschuht,  Opp. 

aßleuijg,  ές,  (άλδμοαίνω)  kraftlos,  ύηρο<0Μ. 
Adv.  άβΑβύές  uad  αβλβμίως,  seiner  selbst  nicht 
machtig;  αβύμέως  nivotv,  unenthallsam•  zechend, 
Paayas.,8,  8.  poet. 

άβλεννης,  ^f»  (ßliwa)  ohna  Sehleim,  Athen.  8^ 

p.  355.  F.        I  , 

άβίκηέω,  ήοω,  (von- dem  ungebr.  &βΚ»πτος) 
nicht  od.  achleeht  sehn ;  fehlen,  versehn. .  Dar. 
-     aßXhtnf^ap  νό,  Fehler,  Vertaha,  s  «ret^o- 

P«V^• 


άβΙέφΛρος,  ov,  (βΙέφαγθΡ)  ohne  Aageawiai- 
pem,  Antiphit.  in  Anth.  Pal.  11,  68. 

αβλεψία,  ή,  Verblendung,  Blindheit,  Theophy- 
laot.  ep.  10.  a.  a.  RS. 

*ί4βΙηζος,  ov,  6,  mäanl.  Eigenname,  11. 

άβλης,  ηζος,  o^  η,  (βάλλω)  nicht  geworfeii, 
nicht  abgesehossen,  $ός,  ein  noch  nicht  abgesehoss^ 
ner,  noch  uagebrauehter  Pfeil,  II.  4,  117.  Ap• 
Rh.  3,  279. 

αβλητος,  ov,,  (βά^ίω).  nicht  getreffisB  vom 
Wurf  od.  Sehuss,  aicht  verwandet,  U.  4,  540. 

άβληχι^ς,  ές,  (βληχη)  ohne  GeUlik,  wie  αμύ^ 
χητος,  .Aat.  Sid.  ep.  96,  5. 

άβληχρης,  ^, '  seltnere,  poet. ^ Form  st.  άβΐη» 
χ^ος.  Nie.  ther«  ^15. 

^ß^%9^^9  af  ov,  ^z  βληχρός,  mit  dem  en- 
pbonischen  Alpha,  Battm.  Lexil.2.  p.262.,  sehwach, 
kraftlos ,  geUad.  Bei  Hom.  von  einer  unkriegeri- 
schen Hand,  II.  5,  337.,  u.  von  Manera  die  keK 
n^n  Widerstand  leisten,  IL  8,  178.,  aber  auek 
Beiw.  eines  sanften  Todes  in  hohem  Alter,  Gegens. 
des  gewaltsamen.  Od.  Ί1,  135.  νόσος  άβλ,  schlei- 
chende RranUteit,  im  Gegens.  einer  hitzigen,  Plat. 
Pericl.  38.  αωμα  άβλ..  Αρ.  Rh.  2,  205.,  taagmi^ 
duo  «opor. 

lißXttai,  ων,  ο/,  ein  mysischer  Volksstamn, 
Strab. 

aßoäri,  adv.,  der.  st.  άβοητί,  Piad.  Neai. 
8,15.    W 

^/9ό  Jroc»  ov,  dor.  st.  άβόητος» 
' αβοη&ψ/ία,  ή,   HüUlosic^eiti   Rettnagslosi^- 
keit,  LXX.  u.  RS.,  roa 

άβο4&ητος,  ov,  Adv.  άβοη^ήτο^ς,  (βοη&έώ) 
hülflos,  rettungslos;  unheilbar,  Polyb.  Adv.  aßotf^ 
^ητως  bei  Dioscor.  άβάη'&ος,  ov,  ζζάβοή&ητος^ 
TheoDhr.  u.  RS. 

αβοητί,  dor.  άβοΛτί,  Adv.  (βοάω)  ohae  6^ 
schrei,  ohne  Lärm,  ohne  Streit.  2)  ungerata, 
nnaufgefödert,  dah.  freiwillig,  Pind.  N.  8,  15.  |Υ] 

άβόΐ/τος,  ov,  dor.  άβόατος,  (βοάω)  ohae  τη 
rufen,  ohne  Lärm,  still,  Nenn.  2)  ai^eklagt,  «b^ 
beweint,  ep.  ad.  692,  1. 

άβολέω.    Alt.   1700»,   (a  in  der  Zstzg  nr.  2.,, 
βάλλω,  βολή)  zasammentreffen ,  begegaen,    m.  d. 
Dat.,   wie  αντιβολίω.  Αρ.  Rh.  2,  770.   3,  1145. 
Callim.  fr.  455.    Dav. 

>  άβολητύς,  ύος,  ή,  Begegnung,  Glossat. 

άβολητω(^,  ορός,  ο,  der  Begegnende.  2)  SS 
Άβολος,  Glossat. 

ϋ^όΐλα,  ή,  s.  Αβολος  am  Ende. 

άβολος,  ov,  (βάϊλω,  βολή)  Junges  Pferd,  daa 
noch  keine  Reonzähne  gesetzt  hat,  Plat.  Jeg.  8. 
p.  834.  C.  Soph.  Mys.  fr.  6. ,  aber  auch  ein  al• 
tes  Pferd,  das  keine  Rennzähne  mehiL  setzt,  Bekk. 
An.  1.  p.  322.  2)  als  Subst.  1^  df/^oAop,  ein  Um- 
warf, ein  Reitennantel,  Arriaa.,  auch  άβόίλα,  mboüa^ 
genanat. 

*Αβθΐ^αι*η,  ή,  Stadt  am  kimmerisehen  Bospo- 
rus, Strab. 

Ιίβό^φας,  ου  η.  α,  ό,  Fluss  in  Mesopotamien , 
Strab. 

Ζίβος,  i,  Gebirge  in  Armenien,  Strab.  ' 

άβοοκης,  ές,  (/9όοχω) , ungeweidet ,  ohne  ga- 
gessen zu  habea,  nüchtern,  Nicaad. 

άβόοΜητος,  ov,  (ßomm)  aicht  aa  beweidea, 
EusUth.  II.  2,  633. 

άβότ&νοί,  ov,  (Botainj)  ohae  Rraut,  Chrysoat• 

αβοτος,  ov,  (βοσκώ)  ohae  ν  Weide,  Hesych. 

άβονηάληνοςρ  ov,  (βοοΛολέω)  aagehütet,  iftf 


ψΫΦψημΛπ,  ttslreaelitet,  afiberücksielitigt,  Aeseh. 
S^pl.  930.  Seh. 

a/lirwU/»  AdT.  {$ονΙη)  cb  ußovhof,  Gramniat. 
έ^ονλβντως^  Λαν.  (βονΧήομα^)  oboe  Ueber- 
Iq^BBg,  BBÜberleft,  LXa. 

aß^vliißy  fnt.  η0ω^  {άβουλης)  m»  ο  ν  βονίομαι, 
nebt  wollen,  Pitt.  Dem.  n.  a. 

ißo9hi9t  U,  α  afioihiTOit  Resyob. 
ißovhipr99^  OTf  Ad¥.  a/?ovAifra»«,  (βανίομα^) 
nebt  gewollt,  d.  i.  a)  nnabsicbUieh ,  uuwilikubr- 
fieb,  Plftt.  legg.5.  p.733.  D.  b)  nicht  noeh  Wanecb 
vi  Willeil,  dab.  «DaDgeoehm,.  l&stig,  ^iridrig,  Spat. 
«^omU»,  17,  SebleebtberatheBboit ,  Man^l  an 
Iblb,  H4t.,  aneh  im  plar.,  Hdt.  8,  57.  Unbeeon- 
MiMt,  Unüberlegtheit,  Pisd.  Ol.  11  [10],  4β. 
Sffb.  Kl.  390.  421.  ieoer.  PUt.  «.  a.  von 

«^ovloff,  oy,  (βονίή)  URÜberl^gt,  unbesonnen, 
wUig,  Hdt.  Sopb.  2)*  as  δνςβονλος^  übelgesinnt, 
Sepb.  Traeh.  139.  Adv.  άßovL•pς,  Hdt.  3,  71. 
Adr.  saperl.  άβονλόταχι*,  Hdt.  7,  9,  2. 

ΛΒόΡτης^,  ov,  d,  (βονς)  ohne  Rinder,  Hes. 
e^.  403• 

iß^•^  ηψ  LiebUngteklavin  der  Hansßran,  Zofe, 
drÜMta,  Lue.  a.  Sp&t.,  s.  Mein.  Menandr.  n.  25. 
Doeh  bt  die  Abltg  γοη  αβρός  nicht  nnbcstntten : 
leloa  alteGrana.  erklaren  das  Wort  fUr  aosländisrh 
ud  tebreiben  ϋίβρα,  vgl.  Bekk.  An.  p.  322.  [o-] 
*AfgMxa^9  otr  n.  α,  d,  persischer  IfÜnnei)- 
Btne,  Xenooh. 

άβ^μΙδ*αν,  Td,  Demin.  von  άβραμίς,  Xenocrat. 
d^odfiie*  lieg»  Vt  eia  See-  und  Nilfiseh,  Opp. 
bal.  1,  244. 

mß^mr^ff,  ov,    (βρίχι»)  wie  αβραχος^  unbe- 
■etft,,  aaberegaet,  Plut.  Nenn. 

jiß^tmjr^f  ήρ  Landschaft  in  Mysien,  Strab. 
^  Biiw.  ^/ίβρεττηνός. 

ίβρΙζβ^ΜΛ^  sa  άβφη^ομϋΛ^  Hesych. 
•βΜης,  hy  (βρί'^ος)  nicht  lastend,  unschwer, 
kieht,  Enr.  Supp.  1125. 

^I^fff  Adv.  (βρίζω)  schlaflos,  wach,  Hesych., 
nncidem  a«r  Rbes.  730.  naeh  Musgr.  Coivjectnr 
it  ί8ριζβ^  welches  nngriechiseh  ist. 

•ρούβάτης,   ov,  d,  (αβρός,  βαίνω)  weichlich 
•i.  iopig  eitthergehend,  Aeseb.  Pers.  1064.  [w ν  w  -] 
•βρόβίος^  ov,  (βίος)  weichlich,  nppig  lebend, 
PhL 

όβρο βόστρυχος t  ov,  (βοοτρυχος)  ca  άβρο%ό• 
Pitt  όβοοχαίτης,  Ttetz. 

όβρόγοος,  oPf  (γοάω)  weichlich,  unmlanUch 
UigMd,  Aeseb.  Pers.  539. 

όρρο9Λ§ς ,  fluroc,  d,  tj,  τράηΈζα,  delikater 
IM,  Athen..!,  p.  4.  B.  ' 

οβροβία^τα,  ης^  v$  weichliches,  Inxuritfses 
Lden,  Ael.     vgl.  Lobeck  Pbryn.  p.  ^3. 

όβροδιοΜτάομαι,  f.  ηαομαι,  Deponens  med., 
vcichttehod.  tppig  leben,  Jchol.  Ar.  Fr.  1226.  von 
Λβρο9ΐα*τος f  ov,  (δίαιτα)  weicbUcb  od.  iip- 
Wlebead,  Aeseb.  Pers.  41.  u.  a.  r6  άβροδία§^ 
VW'«  tfe  üppige  Lebensweise,  Thnc.  1,  6.  Athen. 
1^  p.  513.  C.   Adv.  άβροδιαίτως  bei  Philo. 

d^posiiMor,  oy,  (^Τμα)  weichlich  od.  üppig 
leidet.  Et.  M. 

αβρόηαριπος^  o^,  (ηαρηός)  weichliche,  carte 
fnekit  tragend ,  Hesych. 

*ΑβροΛΟμας,  «y  6,  eia  persieher  Satrap,  Xe» 
isph. 

αβρο90μης,  ov,    6,  (ηόμη)  mit  weichlichem, 
irrig  reichem  Haar,  Antbol.     2)  Au<^h   Männei^ 
,  Loeefl.  Xear.  Bpb.  p.  122. 


8  Aßqofz 


άβρόμ%ος,  or,  (Βρόμας)  ohne  Bakebos,  ebne 
Wein,  Antbol. 

αβρομος,  ov,  (βρόμος  mit  euphonischem  Al- 
pha) brausend,  rauschend,  II.  13,  41.,  nach  Buttm. 
ausf.  Sprcbl.  11.  p.  359.  zusammen  tosend  (mit  α 
copulat.).  2)  =:  αβρωμος,  Athen,  p.  355.  B.  u. 
öfter,    v^.  Lob.  Phryn.  p.  156. 

άβροηέΒϊΙος,  ov,  (iiitXov)  zart  an  Sohlen, 
mit  zarten  Sohlen,  Meleng.  ep.  21. 

d^^oir/n7itoc>  ov,  poet.  u.  ion.  st.  άβροηίτα•' 
Ιος,  (ftitijXor)  mit  zartem  Laube,  Jo.  Gaz.  ecphr. 

ΰίβρόπφΌς,  ov,  (χηρη)  vom  zartem  Gewebe, 
Lycophr.  863.  und  durch  Salmaa.  Coi^ectar  Aeseb. 
Agam.  665  Seh. 

άβρόηίουτο^^  ov,  (ηΧουτος)  sehwelgeriseb 
reich,  üppig,  χαίτη,^  Eur.  Iph.  T.  1146. 

αβροηονς,  6,  f},  πουν,  τό.  Gen.  ηο9ος,  (πονς) 
mit  zarten  Füssen',  Bpl  ad.  521. 

^βγ^^9  ά,  όν,  auch  zweier  End.  αβρός,  όν, 
zuerst  bei  Selon  fr.  S ,  4. ,  dann  bei  Hut.  u.  bei 
Pind. ,  wo  es  neben  ηνβος,  λόγος,  nL•vτoς,  οτέ» 
ψανος  sich  findet:  üppig,  auch  von  Leibesgestalt 
(Ol.  6,  91.  Sopb.  Tr.^20.).  Von  Herodot  an  mit 
dem  Nebenbegriir  schwelgerischer  Weichlichkeit, 
bes.  in  Tracht,  Sprache,  Lebensweise,  Hdt.  1,71. 
4,  104.,  wie  τρυφερός,  so  dass  es  meist  den  Ta- 
del der  lloffihrt  und  Unmünnlichkeit  einschliesst: 
yppig,  fuxnrrbs,  elegant^  gatant ;  docb  bei  Dich- 
tern auch  häufig  vom  zartesten  u.  süssesten  Lieb- 
reiz. Valek.  Call.  p.  233.,  auch  von  Schmuck  u. 
Zierlichkeit  der  Rede,  Anmuth  einer  Gegend,  Be- 
haglichkeit eines  Zustandes,  αβρά  na&eiv,  schwel- 
gen, Theogn.  473.  u.  722.  αβρά  u.  άβρως  ßalvuv, 
wie  κονψως,  σανλα  ß.f  in  üppigem  Putz  einher- 
treten,  war  asiatische  Unsitte ;  αβρά  γύαν,  behag- 
lieh lachen,  Jae.  Abth.  2,  1.  p.  376.  (Abltg  vieU. 
von  ηβη.)     [uwj 

Άβρόοτολα,  rd,' Stadt  in  Grossphrygien, 
Ptolem. 

άβροουνη,  ή,  S  άβρόνης,  poet. 

άβροτάζω,  f.  άζω ,  verfehieity  m.  d.  Gen. 
μήιτως  άβρονάξομ9Κ  άΧλήλοαν,  damit  wir  einan- 
der nicht  verfehlen ,  II.  10,  65..  (Eines  Stammes 
mit  άμβροτβιν,  αμαρτΗ» ,  nicht  von  βροτός, 
αβροτος,  vgl.  Buttm.  (iCx.  1.  p.  134..  136  rg.)  [δ] 

άβρότη,  Β.  αβροτος, 

άβροτημων,  ov,  irrend,  fehlend,  Hesych. 

άβρότης,  ητος ,  ή,  Pracht,  Weichlichkeit, 
Zartheit,  Ueppigkeit,  Luxus  in  Kleidung,  Eleganz, 
Pind.  Pyth.  11,  33.  8,  92.  Eur.  Or.  349.  Xeu. 
Cyr.  8,  8,  8. 

άβρότίμος,  ov,  (τιμή)  zart  und  prachtvoll, 
A^sch.  Ag.  700. 

άβροτίνη,  ή,  S  αμαρτωλή,  Hesycb• 

άβροτόν«νος,  hnj ,  ivov,  von  άβρότονον  ge* 
macht,  Dioscor. 

άβροτονίτης,  ου,  6,  οίνος,  mit  άβρότονον 
angemachter  Wein,  Dioscor.     [<] 

άβρότονον,  auch  άβρότονον,  το,  eine  wohl- 
riechende und  aromatische  Pflanze,  Stabwurz,  Eber- 
raute: viell.  Artemitia  abroianum, 

Άβρότονον,  τό,  Sudt  in  Afrika,  Strab'.  — 
Einw.  *Αβροτον£νς, 

ΐΑβρότονον,  ή,  Name  einer  thräkischen  Bub- 
lerin,  die  als  Mutter  des  Tbemistokles  augegeben 
wird,  Athen.  13.   p.  576.  C.    Plut.  Them.  in. 

αβοοτος,  ov,  auch  mit  bes.  Fem.  άβρότη, 
(βροτός)  :=:  das  gew.  αμβροτος  ,άμβρόαιος ,  un- 
sterblich, gottlich,  gottgesandt,  gottgeweiht,  heilig. 


\ 


Αβ^οφννΑ 
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Αγα&^ς 


,1^^  Hom.  Bor  Eimntl,,  ννξ  ά3(^άτη^  11..  14,  7β., 
die  heilige  Nacbt,  entw.  das  Beiw.  eine«  als  Gotl- 
-keit  personiflcifleD  Weseiu  auf  die  Sache  seUist 
ül>ertragefli,  wie  ννζ  »μβα^τρς^  αμβροσία,  ^Λίμσ^ 
via,  Uqqv  »νέφας,,  u^oy  ημριρ'^  od.  die  eadlos 
wiederkehrende,  nie  endende,  wie  äwO'tTos  ywt, 
Soph.  Antig.  1134.  Ιπ^  αίβραψμ,  heilige  Feierlie- 
der:  y^L  αμβροτος,  αμβροσία,  i\.  Battm.  Lexil.  1 . 
p.  134  %.  Das  Wort  ist  bloss  poot  2)  ohne 
Menschen,  menschenleer,  μβρατον  »*ς  Ιρημίαν, 
fuhren  Schol.  α.  Eost.  an  aus  J^^sch»  Pr.  2. ,  wo 
jetzt  äßarov  gelesen  wird. 

άβροφνήΒ,  h,  («^βί^ος^  φνη)  üppig  gebant, 
Aothoi. 

άβροχαΐτης,  ov,  6,  (χαίτη)  =:;  ά^ροηόμης, 
Anacr.  6,  8.  Viell.  auch  άβροχααη9ίςρ  tcca,  w, 
Simo\i.  muL  57. 

άβροχία,  ή,  (^βί^οχος)  Unbepetztheit,  Regcn- 
mangel,  Trockenheit,  Dürre,  Joseph.,  vgl.  Lobeck 
z.  Phryn.  p.  291. 

άβύοχΙτίΛν ,  Gen.  φνο$,  ο,*  ^,  zz  αβρο6ίμ(»ρ, 
in  weichem  Leibrock,  mit  weichen  Decken  belegt, 
Aesch.  Pers.  641.     [Y] 

αβροχος,  ov,  (βρ^α)  ^,Mßρί^(roς,nübtneW, 
trocken,  ohne  Kegen,  finr.  Hei.  1500.  Athen.  Lac. 
Adv.  άβρόχως, 

άβρόχροος,  αν,  {χ^οα)  mit  od.  voll  zarter 
Hant,  zw.  L.  Aesch.  Pers.  530  Seh. 

άβρνντ?}ς,  ov,  6,  der  sich  ziert,  ^er  Zierbold, 
PatzlingjAdamant.  Physiogn.>2,  20.,  von 

αβρΰνω,  f.  ννω,  '(αβρός)  elegant  machen  od. 
einrichten,  την  iad^ra,  Philoetr. ,  rtva.  Einen 
elegant  behandeln,  AeschyL  Ag.  919.  *—  Pass.  sich 
putzen  od.  zieren,  vornehm  thun,  sich  brüsten, 
Aeschi  Soph.  Plat. ,  tivl,  mit  etwas,  Eur.  Xen. 

αΒρωμα,  rd,  ein  Frauenkleid,  bes.  in  Megara, 
Hesycn. 

αβροίμος,  ov,  (βρώμος)  ohne  Übeln  Geruch, 
Athen,  p.  355.  B.  u«  E.  r 

^Αβρων  od.  *ύίβρμ>ν,  ωνος,  ο,  ein  reicher  η. 
üppiger  Argiver,  dessen  Name  sprichwörtlich  zu 
Bezeichnung  eiaes  reichen  Pras^ps  gebraucht  wui> 
de :  '^ρωνος  βίος,  Suid.  Davon  das  Demin. 
'Αβρών*χο9,  gewöhnl.  Ιίβρώτνχος,  Dem•  P•  1083, 
'21.  vgl.  Schaef.  app.  crit.  T.  V.  p.  142. 

άβρώ^,  ωτος,  6,  η^  {ß^ß^viowi)  nicht  ange- 
fressen; dah.  ohne  Wunde  od.  Verletzung,  Anthol. 

άβρωαΐ^,  η,  Enthaltung  ^ von  Speisen ,  das 
Fasten,  Hungern,  Potl.  β,  39.,  von 

αβρωτος,  ov,  (β^βρώοκν/)  zz  νηστ^,  nicht 
gegessen  habend,  nüchtern,  Soph.  f^.  ine.  CV,  1. 
2)  pass.  nicht  gegessen;,  nicht  zu  essen,  unge- 
niesebar,  Menand.  b.  Athen.  Plut.  u«  a• 

Ι^βνδό,^βν,  Adv.,  von  Abydos  her,  IL 

jißvSo^i,  Xiv,,  in  Abydos,  IL,  von 

Ζ4βνδος,  ijy  Stadt  am  Hellespont  auf  der  asia- 
tischen Seite,  Sestos  ge^^nüber,  IL  Einw.  l/ißv 
3ηνός.    2)  Stadt  ίμ  Thebais,  Strah.    [α] 

αβυϋΌς,  s.  άβυσσος, 

'*ΑβΙ)λη,  η,  ein  Berg  in  Afrika,  eine  der  Säu- 
len des  Herakles,  Strab. 

άβνροΈυτος,  ov,  (βυραν»)  uugegerbt,  Eust. 
u.  Schol.  Hom. 

άβνρτά^,  η,  eine  pikante  Sauce,  aus  Zwie- 
beln, Citronen,  eingemachten  Kapern  u;  anderen 
pikanten Pflapzenstonen.  Menand.  Plut.  [»^-w-]  Dav. 

άβυρτϋΜοποιός ,  ov,  (ποίίω)  eine  άβυρτάίΛη 
bereitend,. 

άβυσσος t   ov^  (βνσσός)  grundlos,   sehr  tie|^ 


Hdt.  2,  27.  iiß,  nUayiks,  dae  nuergründiiche  Bte^r, 
Aesch.,  überh.  unermesslich ,  ungeheuer,  wie  ^«U 
^ος,  jüdfiroi,  άργνρίον,  ηράγμα,  Heind.  Plat. 
Pam.  p.  130.  D.  wo  αβυ^ος  steht.  2)  α^νσαος, 
η,  als  Svbst.  Abgrund,  Unendlichkeit,  NT.       \ 

άγάασθ•α*φ,  αγάαο&§,  episch  zerdehnte  For- 
men von  άγάομαι.  Od.« 

(ί^αγείν,  redu|d.  iaf.  aor.  2.  zu  a;^• 

αγαγον,  st•  ηγαγον,  [-yw  dor.  u^w  ion.  u. 
ep. ,  oft  bei  Hom J 

αγάζομα^,  poet.  Nebeuform  von.^fya^i,  τβ» 
welcher  άγαζομΛνο^  (verehren)  b.  Pind.  Nen..  11, 7., 
das  Impf,  ηγάζ/ίτο  (be^vundern)  b.  Orph.  Arg•  64. 
sich  findet..  Das  A<$.  αγάζοί  (zürnen)  hat  AfieeK' 
Suppl.  1067;  Homer  hat  nur  Fut.  u.  Aqf•,  die 
eben  so  gut  auf  άγαμοι  sich  zurückfuhren^  lassep. 
Vgl.  aya^A,  άγαίομα^,  άγάομαι, 

*Αγα^αρχίΒας,  ov,  ο,  ein  korinthischer  Heer^ 
rubrer,  Thuc.  2,  83.        .    " 

*Αγά&αρχος,  6,  griech.  Münnername. 

Αγά•&^ια,  η,  Stadt  in  Phokis,  Steph.  Bys. 

άγά&6ος,  dor.  st.  ήγά^Βος,  Pind. 

14γά&η,  ή,  Stadt  in  Gallien,  Strab. 

^ίγαϋ'ίας,   ου,   ο,    ein  Geschicbtschreiber  n. 
Dichter,     [wwwi,    Anth.  w--  u.  -um•]   -  A.4i.     , 
^ίγα&έίος,  ion.  Ιαγα^ηίος,  von  diesem  herrührend. 

άγα^ίδων,  τό.  Dem.  von  αγα•θ•ίς,    OQ 

'Αγα&ίνος,  6,  griech.  Männername,  Xenopb. 

άγα&ίς,  ίδος,  ή,  Knäuel,     [wv  Drae.] 

*Αγα&όβουλος,  6,  Name  «eines  alexandrini^cheo 
Philosophen,  Lucian. 

άγα&οδαίμονέω,  ich  beglücke,  Alexaudr•,  von 

όγα-θΌδαίμοιν,  όνος,  6,  der^  gute  Gott,  dem 
zu  Ehren  am  Schluss  der  Alahlzeit  ein  Becher  un- 
gemischten Weins  (άγαμου  δαίμονος)  getrunken 
wnirde.  2)  eine  ägvpt.  Schlange,  wahrsch.  die- 
selbe unscf^ädliche  Gattung,  deren  fidt.  2,  74.  als 
einer  heiligen,  zwei  -HÖrner  tragenden  gedenkt, 
vgL  Wessel.  Diod.  3,  50: 

.    αγα^οδονης,  ov,  o,  (δίδοψ*)  Geber,  dea  Gu- 
ten, femin.  ΰ^ίφοδότ^ς,  $δος,  η,  KS«. 

άγοί&οδωης,  ές,  (Μος)  das  Anfehn  des  Gu^ 
ten  habend,  gut  scheinend,  Plat.  rep.  6.  p.  509.  A. 

^^ίγΛ&ο4ργ6έα,   η,  ss  άγαϋΌδργΙα,    άγα&ονρ'     , 
γΐα,   von 

ύγαϋΌδργΙοί,  8S  άγα&ρυργέοί,  Gutes  thun.   Dar. 

άγα^Οίργία,  ή,  c=  άγα^ονργία,  eine  herr- 
liehe od.  grosse  That,  Hdt.  3,  154.  I60v  ' 

άγα&οεργός,  όν.,  (ΜΡΓΩ)  :s  άγα'^ονργός, 
gut-  od.^wohltbuend.  2)  *Αγα&οδργοί  bei  den  La- 
oed.  die  5  ältesten  und  hewährtestenlUijter,  die 
zu  Sendungen  in  Staatsgeschäften  gebraucht  wor- 
den, Hdt  .1,  67.  Ruhnk.  Tim.  p.  4.        r  -      ' 

*Αγα^09ΐλδΜ,  η,  Mutter  des  Ptolemaos  Philo- 
pator ,  Strab. 

Αγαϋ•οαλης,  ίους,  ο,  Tyrann  von  Syinkus. 

άγα^ολογ^ω,  Gutes  -reden,  Eost. 

aYa&oftpUw,  (άγα^οπο^ς)  sa  oya&<k^ρfγUu, 
gute  Werke  verrichten,  NT.  n»,KS.  αγα^^,  V^d, 
Einem  G>ute8  erweisen ,  JLXX.  u.  KS. 

άγσ/&οηο%1α,  η,  si  άγα^ονργία,  die  Verrich- 
tung guter  Werke ,  NT.  u.  KS. ,  von 

άγα^οττοίός,  ov,  (άγα•&ός,  ηο'ιίώ)  tvle  αγα^ 
Μούργος,  Gutes  thuend,  Ipat  hapdelnd,  WoMthätig. 

αγα^οηρετιης,  U,  ('ίέρέηοΐ)  dem  Guten  gezie- 
mend.   Αέν,'άγα&οΐίρβπίΰς,  Dien.  Areop. 

άγαμος,  η,  όν,  (nach  Plat.  Gratyl.  p.  412.  C. 
verwandt  mt^. αγαστός,  von  άγομαι^  gut,  trefflich,      '^ 
tüchtig,  tauglich,  sehr  häufig  b.  Hom«,  der  es  oll 
m.  d.  Acc.  der  Sache,  in  der  die  Güte  od.  Tuch- 


^ 


ti^eit  besteht,   reriiindet,   i.  B.   βύήρ  αγα&ός^ 
ύΜ%  τνΛ  Schreien,  eft  in  der  II.  ßhjv  wa&ot^ 
n.  6,  478.   von  Hdt.  a^  aneb  m.  d.  inf.  iym&og 
fiifU^»,    Hdt.    f,   195•   Xfi(f^    άγα&^  infipetfif 
m(gK9Pi  ■  HdL  1 ,  199.    ebenso  bei  den  Att. ,  bei 
dmen  noeh  ««teeerdem   die  Verblndnngen  «|ν«θ-όβ 
sf^/  T*  od.  mU  Τ4  od.  ^  TiPt,  fpit  in  einer  Stehe, 
1.  iyvd'at  ηρ09  ri^  fpatt  zn  el^s,  su  bemerken 
nd.    Als  eifpenthSmUeh  in   der  Constmetion  ist 
ftner  tn   bemerken,   dass   statt  des  Nentr.  mit 
Mf .  Acc.  e.  Inf.  zuweilen  gleiehes  Genas  mit  dem 
Sijeet  des  alihängigen  Satzes  a.  Nomin.  e.  lof. 
gcfetst  wird ,  z.  B.   αϋώ^  ov%  uytt^  *η[^μένψ 
biffk  woöehfo^^   es  ist  aieht  ^at,  4ass  ein  dürf- 
tiger BUdigheit  habe,  Od.  17,  347.    αγα&ά  γρο^ 
n&  1WI,   Einem  wohlwollen ,  es  ^t  mit  Einem 
■diMn,  'Hom>     άγΛ&ά  ^itouuv  od.  ίογάζδϋ&αί  τίνα, 
Βίβέ»  Gates   thnn^    wohithnn.     αγ,α&ά   ηάαχείΡ, 
Wsklthaten  empAin^eni     ύ  *γα&έ,    lieber  Mann, 
■eil  Bester ,  h&afi^•  in  Anreden ,  besond.  als  mit- 
leidige Aeassemng  'bei  Znrechtweisnngen.  —  Ue- 
krk.  aas^eseichnet  in  seiner  Art,  gesehiekt  znm 
Gtteo  wie  znm  BBsen ,  vom  Krieger  tapfer ,  rom 
Stulmaui  geschickt,   vom   Dieb   listig  n.  s.  w. 
iiek  Toa  Thteren  ικ  Sachen,  ebenso  vom  Lande, 
Od.  9i  27.  13,  246.  vgl.  9ίονροτρόφος.    Bei  Rom. 
hemcht  der  Begriff  körperlicher  Kraft,  kriegeri* 
seher  Ristigkeit,  bei  tfen  Att«  der  sittlichen  G^te, 
Rechtlichkeit,  Tagend  vor;  diese  veri>inden  itaXoff 
ηβ/αθ^«  als    iabegriff'   der    Eigenschaften    eines 
alhen.  BbTeasiamies :  ^on  gater  Gebart^  von  edler 
Abkauft,    aoNfi«,    Plati    Phaedr.   p.  274.  A.     So 
ameh  Oi.  15,  S23.  άγα^ός^  der  Vornehme,,  im  6e- 
geas.  gegea  die  χέρ^ηπ»^     Von  Sachen  n.  Znstän- 
dea:    gfieklich ,    heibam,    gtöelLbriagend ,   Valck. 
Tbeoer.  18, 17.  άγα^ά  ^ayuata,  glückliche  Lage, 
Glück,  Thnc.  3,  82.  μν&^ϊτ    tlg  άγο^ά,  βίς  άγα^ 
^w,  ht  ^/αθ-φ,  znm  Gtaten,  II.  9,  102.  23,  305. 
^Mat,  το  ayaS'av  n.  τά  ayof&a,  honum,  bona,  das 
Gate  an  sieh,  bes.  Vortheil•,  Glncksgüter ,  Ver- 
^Sgea,  Reiehtbnm ;  anch  geistige  Güter,  Vorzüge, 
Hdt.   ißk  Plar.  auch  von  gnter  Kost,  Leckerbissen ^ 
Ar.  Ach.  873.  982.  Eecl.  833.  Ainphis  b<  Ath.  3. 
p.  100.  A.    —    Adv.    άγα&ως.    Comp,   βυτίων, 
sack  afuüfotVy  ίίρ^ίαοων,  Ιωΐιαν,  Αφαιν.    Snp.  βέλ^ 
τ§9Τ09,    α^*ατ0ς,    ηράηοτοψ,    λώΐστος ,    λύματος» 
Episch  βΑτ^ρύς,  λωΐ^€ρθ9.    Das  regelm.  άγΛ&ω^ 
τβτος,  Diod.  Sic.  16,  85•  vgl.  Lobeek  ζ.  Phrya. 
ρ.  gS.    [v«^v] 

ifo^oavmjf  ή,  β.  άγα^σννη, 
άγΦ&ότης,  ητοζ,  ή,  Gate,  Philo  η.  KS. 
βγΜ&ύνργ^ω,  tjoo),  (άγα&ανρΥΌϋ)    Gates  thnn. 
βγο^&&νργί« ,  ι/,  das  Gutes  Thnn,  -Wohlthnu, 
fie  Wohlthat ,  die  Grossthat. 

βγ9&ουργΜΟς,  ή^  oVf  Adv.  — *ό5ς,  wohlthatig, 
Bisa.  Areop. 

arm&ovoyo^t    ov,    (άγα&ός,  '^ΡΤΏ)    Gates 
tteend,  wohlthadnd. 

kfm^0ipSvri9^,  ,ές,   (φαίνομαι)  gnt  scheinend, 


αγ^&όψρωρ,  op,  (φρην)  gnt  gesinnt,  Procl. 
pai^r.  p.  229. 

έ/Φ&09νής,  it,   (φνή)   gnt. geartet,  Nicet. 
Psphuf.,  dftv. 

άγ^&οφνΛαί,  ή,  die  Gntarti^cit. 
*Afa4htYwa,  7>-Q*  jiya&vi^vov,  tA,  Stadt  anf 
SikeBea .  Strab.  —  Binw.  Ιίγα^ρναΤος. 

^ίγίίϋ^ραο*,  oif  ein  skythisches  Volk,  Hdt. 
^yA&mw,  ωτύς^  ό,  minnl.  Eigennune,  znerst 
ia  der  fl.    2)  ein  tragischer  Dichter,  Ar.    [ww-] 


ΑγιύΛω 

άγα&ωαόνη,  ή,  wie  nach  der  Vorschrift  des 
Etyfti.  Bf.  p.  275,  42.  zn  schreiben  ist  st.  i^m&9^ 
oM^>  Güte,  Wohlwollen.    A^  n.  NT.  n.  RS. 

άναίομαι,  eine  epische,  anch  von  Hdt.  reei« 

Eirte  rfebenform  von  άγάομαι,    αγαμα•,•  nnr   im 
Ssen  Sinn :  zürnen  ,  entrüstet  tera ,  τϊ ,  über  et- 
was. Od.  20,  18..  Hes.  op.  3S5.  Hdt.  8,  89.   vgl. 
ο/γαμαι> 
/      !r^y«?o«,  Q,  Name  eines  Eleers,  Hdt. 

ayAiMig,  h,  {äyap;  Moi)  sehr  mhmvoll, 
sehr  berühmt ,  inclytut ,  II.  stets  von  Mensehen, 
bei  Pind.  Isth.  1,  40.  ay.  ala,  n.  ifl  d.  Anthol. 
άγΐ  ψΐϊΐη,  poet.  Gern  άγααΚηος,  11.  16,  738.  23, 
527.,  verkürzter  Aee.  aya/Mä- tutttt  b.Pind.  Pyth. 
9,  187.  nnr  poet.  >  Das  >Adv.  άγα^λβώς  hat  Hippocr. 
2)  als  Eigenname,  II.  16,  571. 

-ayaniemg,  if>  of,  (αγαρ,  κλ^ιτός)  wie 
das  vorherg.  sehr  berühmt,  Hom.  n.  Hes.,  gew. 
von  Bfeuschen,  doch  anch  ayauXwrij  ^ίοτομβη. 
Od.  3,  59.  άγοίάΛΐχ^  ηά&ος,  Soph.  Tr.  855. 
vgl.  αγαίίλντός, 

άγαηΧνμβνΟί,  ένη,  erov,  (άγαν,  ηλνμννος)  ss 
άγοΛίΧΌτός,     \υ\ 

άγΛΜτος,  ή,  όν,  (δγαν,  ηΐντός)  wie  ά/β- 
Μλίΐτός  η.  άγαήλίής,  sehr  gerühmt,  sehr  berühmt, 
sehr  gepriesen,  mhmvoll,  tnclyfH«,' Hom.  bes.  in 
der  Od.  n.  Hes.,  gew.  von  Menschen  gebrancht, 
doch  anch  άγαηλντά  8ώματα,  Od.  3,  3ββ.  7,  3. 

άγαβηψίνη  ιΜιςι  (ϋνίζ»)  ts  ^υίτημένη ,  gnt 
angelegt.  Pind.  Ρ.  5,  108. 

ayaXamia,  ή,  es  αγαΧα^Ια,  von 

ΛγάλοΛτοζ,  ον,  (α*-*,  Bdtg  2.,  γάλα)  ss  όμο- 
^ά^Ι«ΐ0Γθς,  •  blutsverwandt,  bes.  Bmder,  Schwester. 
2)  (α — ,  Bdtg  1.)  ohne  MQeh,  abgesetzt  von  der 
Matterbrast,  Aesch.  Ag.  727.  νομαϋ  άγάλοΜΤΟί, 
milchenden  Thieren  nachtheiUge  Weiden ,  GiA.  6. 
p.  151.  B.     [vv-v] 

άγάΧαξ,  attrog,  nnr  in  den  €ass.  obliaq.  and 
im  Plnr;  gebrÜnchliche  Nebenform  von  ϋίγαλαιιιτύς, , 

αγαΧαξία,  ή,  Milchlosigkeit,  Mangel  an  Milch. 

άγαλλίαμα,  τό ,  (άγοΛιάομαι)  Ansbrach  hef- 
tiger rrende ,  innige  Frende ;  anch  Gegenstand  der 
Frende,  LXX.  n.  RS. 

Ιίίγανίίαζ,  ov,  o,  münnl.  Eigenname,  Bnst. 

άγαλλίϋο$ς,  ή,  Jnbel,  heftige,  innige  Frende, 
NT.  α.  RS.,  von  * 

ayaXk^üi,  άγαλίιαομαί,  f.  ααομα$,  (άγάλλω) 
sich  lebhaft  ft^eaen,  NT;  tt:  RS. 

άγαλλίς,  i9og,^i  eine  Zwiebel-  od.  Bollen* 
blnme  aas  dem  (veschlecht  ΰάηΐΡΰΌς^  eine  Sehwert• 
lilie,  h.  Hom.  Cer.  7.  42«.  Alb.  Hesych.  1.  p.  30.  (Ä] 

άγάΧΙοχον,  τό,  a^aUotnutnj  das  bittere  Aloe- 
holz; von  Aetins  an  ξυίαλόη. 

άγάλλω,  tat,  αλω,  aor.  1  άγηλαι,  άγλαον 
ποίύν,  glünzend  machen  od',  bereiten  (Enr.  Med. 
1026.),  zieren,  verherrlichen,  ehren,  verehren,  feiern, 
Piod.  Enr.  Aristeph.  Plat.  leg.  11.  p.  931.  A.  n.'D. 
ayakks  Φοίβον,  fbiere,  vefchre  den  Gott.  —  Hom. 
n.  Hes.  hnben,  wie  Hdt.,  nur  das  Fass.  άγάΐλο^ 
μα*,  sich  zieren,  sieh  riihmen  od,  brüsten  mit 
etwas,  sich  an  etwas  erfrenen  od.  ergutzen,  stolz 
seyn  anf  etwas,  m.  d.  Dat.,  Od.  5,  176.  anch 
m.  d.  Partie,  άγάλλεται  ίχων,  Π.  17,  473.  pmn- 
ken  mit  etwas ,  stolz  anf  etwas  seyn ,  seine  Last 
nnd  Frende  daran  haben,  %7tnotc,  ^ρνι&βς- ητίον• 
yeooi,  Pijeg  ονοω  Jtos,  Hom.  Άΐονσαι  ότΛ  Ηολτ}, 
Hes.  Ebenso  bei  den  besten  Pros,  von  Hdt.  a^i 
τίνί,  aber  auch  ixl  τβνι,  Hemst.  Thom.  M.  p.  5. 
Spätlinge  verbinden  es  mit  dem  Acc.    Anch  m,  d» 
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Partie,  Tbac.  Xen.  Vom  Pass.  war  nur  Praee.  o. 
Iiapf,  im  Gebraach.  lieber  das  Wort  s.  Rnbak. 
Tim.  p.  4.  a.  άγλαός,  (nach  D$derieitt  venr.  n. 
γΜω.)    ^--] 

αγάλμα,^  «roc,  vd»  (ayaJU«)  aach  Heeych.  α. 
Eaet.  nup,  §φ^  ψ  τη  ayoMta^f  Gegensiand^  der 
erfreut  od,  ehri  s  ^Ser»  Schmueii^  Kleinod  ^  Stolz^ 
Freude  (so  Toa  Kindera,  deren  die  Eltern  sieh 
frefaen,  Soph.  Aat.  1102.  Eur.  Snppl.  380.),  er- 
frealiohe  Gabe  für  Menscbeo  a.  Götter,  Hom. 
αγιιΧμα  &βώρ,  Od.  8,  609.  v^l.  Od.  3,  438.,  wo 
eia  zum  Opfer  festUeh  geschmückter  Stier  άγαλμα 
beisst,  als  Weihgescbeak ,  άνΜημα^  Boeckb  la- 
script.  1.  p. /7.  Daher  voa  Hdt.  aa  bes.  banfig 
BHd$äule f'^ SiaSue f  bes.  StcOue  einet  (?o<i<j.  weil 
dergleichen  zuerst  dea  Göttern  zu  Ebrea  gesetzt 
wurden,  Hdt.  2,  42.  46.  u.  sonst,  Piad.  N.  5, '3. 
der  auch  Menschen  χώρϋίς  αγαλμα  nennt ;  eia  Göt- 
terbild als  Gegen'stand  der  Verehraog,  Plat.  Phaedr. 
p.  251.  A.  iiberh.  in  der  Bdtg  Bildsäule,  aaeb 
Bildy  sehr  häufig  b.  d.  Att.  lieber  das  Wo^t  Rahak. 
Tim.  p.  4.  Siebeiis  Pausaa.  praeC  pag.  41  ff. 
[v-v]    Dav. 

αγαλματίας^  üv^  6,  wie  e|ue  Bildsäule ,  bild- 
schlSn,  Pbilostr. 

άγοΛμάτίον^  rd,  Demia.  von  »γαλμα,  Plat. 
Lucian.  u.  Spaet. 

'    ύ^αλματογλνφύς ,   or,    (γίνφω)   Bilder  oder 
Biidsäulea  schaitzend,  Bildscbaitzer,  spät.  Wort,  [v] 

άγαλμίΐΧ9ποιέο>9  ήσω,  (άγϊύματφποίόςί)  Bild» 
s&alen  verfertigen,  Poll.  t,  108.    Dav. 

άγαλματαποη^τΜος ,  ή,  of,  wie  άγαλματονρ• 
γΐΛος,  ijam  Bildhauer  od.  seiaer  Ruast  gehörig, 
tacbtig  dazu,  t;  ΛγαΙματοποιηταιη,  die  Bildhauer- 
kuBSt,  Poll.  1,  13. 

^ΐγαλμαχΌΐηοιίΛ^  η,  wie  άγαΚματύνργΙα^  Bild- 
hanerei ,  Poll.  7,  i08. ,  voa 

αγάΙμΛταηοίάς^  άν,  (πο*ίω)  wie  άγαλμ^ηουρ» 
γός,  DÜdsäulea  verfertigend,  ό  άγαλμ.,  Bildhaaer, 
Bildschnitzer,  Hdt.  2,  46.  Plat.  u.  a. 

άγΰίλματον^Ια^  ι?»  c&  άγαλματοΐίΌ*Ια ^  Poll. 
1 ,  13.,  und 

άγαΐματύν^ιηός,  ήψ  όν,  tm  άγαλμύτοηοιητ^ 
nof,  Poll.  1,  13.        -^ 

άγαΧ^Λατον^ος ^  or,  (jEFTQ)  as  άγαλμαη^' 
ηοίός,  Bildsäulen  verfertigead ,  Poll.  1,  12. 

άγαλματοφορέω^  m.  Accus.,  ein. Bild  von  e^ 
was  im  Herzen  tragen  u.  darstellen,  Philo,  voa 

αγάλματα  φόρος,  or,  (fi^ot)  ein  BÜd  von  e^ 

im  nomm  tragend ,  Philo. 


was 


αγάλματα  ω,  fat.  ώσω,  (αγαλμα)  zar  Büdsaale, 
zum  Bilde  maehea,  Lyeophr.  844. 

άγαλμ&τνττης,  ίς,  \ννπτω)  st.  άγαλματοτνττης 
^z  άγάλματοηοίός f  BCaaeth.  4,  569. 

άγαμοι,  aebst  dea  poet.  Nebeaf.  άγάομαι, 
άγαίομαι,  άγάζομα*,  welche  s«,  Deponens  m.  fat• 
αγάοομα*,  ep.  άγάααομαι,  aor.  gewShnl.  ηγάσ&ην^ 
part.  άγαο&$ίς,  ep.  auch  ^aaoau^v  (11.  3,  181.), 
άγασάμην  (Od.  18,  70.),  άγασααμην  (II.  3,  224.), 
ήγαοάμην  auch  bei  Dem.  cor.  59.  und  Aristid• 
(άγαν)  1)  eigentl.  λοβλλοΐΐηι,  hoi^ckätzemy  bes. 
bewundern  u.  mit  Bewunderung  ehren ,  ver^ren^ 
aber  auch  ob  vor:mgU€h  anen^ennen ,  gniheitten, 
ganz  biWgen;  Heb  gewinnen.  Ohae  Casas:  sich 
verwundern,  staanen.  Od.  16,  203.  18,  71.  23, 
175.  αγασ^αΐ  twa.  Einen  bewundem,  verehren, 
II.  3,  181.  hochschätzen,  achten,  billigen,  lieb 
gewinnen,  Hdt.  u.  alle  Att.  Λγαα^αΙ  τΐ  τίνος, 
etwas  aa  od.  von  Eiaem  bewuadera,  U.  7,  404. 
u.  bei  allea  Att.  αγαο&αί  τ^ος  οτι  od.  mit  Geait« 


Part,  wie  Hdt.  6,  76«  Plat  rep.  1.  p,  329.  D. 
Mea.  p.  05.  £.  Xea.  meii.  4,2,9•,  aa  Eiatea 
bawaadera,  dass,  sehr  gewöhnlieh  bei  dea  Alt• 
selteaer  αγαο&αΐ  %tva  η^τος,  Eiaea  eiaer'Saclie 
wegen,  um  etwas  liebea  od.  bewaadern^  Xea.  Gyr• 
2,  3,  21.,  od.  aach  bloss  ^Ya^&eU  %wog,  voa  Be- 
wnBdenμlg  Eiaes  ergriffen  seya,  Xea.  Meau  2,  6f 
33  IT«  34.  Oec.  4,  21.  vgl.  Piers.  Ifoer.  p.  1., 
αγαα&α{  r»r«,>  seine  Freude  woraa  iaden,  aiek 
woran  erflreuea,  Valck.  Hdt.  4,  75.  Xea•.  Cyr.  2, 
4,9.  6,  4,  9.  bei  Spät  auch  αγασ&αι  kti  «ws» 
ia  derselbOa  Bedeut.,  Athea,  13.  p.  594.  C.  PkaL 
ep,  p.  120,  45.  vgl.  Ruhnk.  Tim.  p.  9.  αγασ&αΐ 
xwi  tv  xw%,  mit  Einem  gaaz  zufiriedeB  seya  bei 
etwas,  X^n.  Gyr.  8,  2,  3.  2)  im  sehlimmea  Sinae, 
eigenti.  aU  zu  hoch  betra<Aiea  ».  iloram  VmmiOem 
empfinden,  bes.  ndugbnnen,  beneiden ,  aimen^  für 
welche  Bedeut.  Hom.  im  Praes.  άγοομα*  a.  myoU^ 
,/ia»  gebraucht,  ayao^al  xwi,  aiissgaastig ,  aei» 
disfih  seya  auf  Einen ,  11.  17,  71 .  Od.  5 ,  122. 
αγαα^αΐ  nvk  aiit  Infin.  od.  mit  owona^  Sisea 
missgöaaea,  dass.  Od.  5,  119.  8,  565.  23,  211. 
αγαοαάμ^νοι  π^ρΐ  vint^Sf  aeiditch  über  dea  Siag, 
^11.  23,  639.  αγαο&α£  vt,  über  etwas  erzürnt  od. 
eatrUstet  seya.  Od.  2,  67.  23,  64.  Bei  dea  Att, 
wo  das  Verbum  in  dieser  Bedeut.  seltener  ist ,  avck 
αγαο&αΐ  xwl  %i  a.  rtrl-fr«^/  rjrof.  Vgl.  ymim^ 
αγαίομαι,  άγάομαι»  άγάζομα$,  Buttm.  LexiL  1. 
ρ.  236.     [uw-] 

Άγαμέμ¥οη',  όνος,  ο,  Agamemnon^  Köatg  voa 
Mykenä,  Heerführer  der  Griechen  gegen  Traia, 
Hom.  dav.  Ac^.  Ιίγαμδμνόν^ος,  έα,  «or,  Hom.  aaeb 
Άγαμβμνόνηος ,  sial  aioy,  Ear.  Iph.  T.  1259-  a. 
in  att.  Prosa,  uad  ίίγαμδμνόνιος ,  ia,  tov,  Piad. 
Patroaym.  *Αγαμ4μ»ονΙοΐ]ς ,  ου,  ο',  Agamemaona 
Sohn,  Orestes,  Od.  1 ,  30.  aach  Αγαμ»μνοΜ^9 
ηα7ς,  Soph.  £1.  176.     [ww--] 

ίίγαμένης,  ους,  6,  griech.  Mäaaername,  Pana. 

άγαΪΛένως,  Adv.  part.  praes.  v.  αναμαι,  laft 
od.  zu  freudiger  Bewaaderuog.  τον  λογον  άγο^μ^ 
νως  αΛίδέξατο,  er  nahm  die  Rede  .mit  Bewaaderuag 
oder  Beifall  auf,  Heiad.  Plat  Phaedo  p.  89.  A. 
άγ,  λέγδίΡ,  zur  Bewunderung  schön  redea,  Aristpl. ' 
rhet.  3,  7. 

*Αγαμη9'η,  ή,  weibl.  Eigenname,  U.    [mu*-] 

Ιαγαμηδης,  ους,  6,  Sohn  des  "Erginos  u.  Bra- 
der  des  Trophonios,  Erbauer  des  delphischen  Ten- 
pels.  Hom.  h:  Ap.  296. 

Αγαμηστωρ,  odo;,  dy  griech,  Häanernaaie, 
Ap.  Rh.  Plut 

αγβψητοςψ  ov,  (γαμ4ω)  seltaere  Form  et. 
άγαμος,  Soph.  fir.  iae.  CV,  3  (798  Diad.).    [eQ 

αγαμία,  η,  (άγαμος)  Ehelosigkeit ,  eheiaser 
SUad,  Plut 

άγαμίον  δίκη  od.  ζημία,  ή,  SM'afe  für  eka- 
loses  Leben,  Plat. 

άγαμος y  ov,  (γάμος)  unverheirathet ,  eheloa, 
IL  3,  40.,  sowohl  vom  Junggeselleu  als  vom  WiU- 
wer,  meisteas,  jedoch  vom  Maaae,  da  voa  der 
Frau  Άνανδρος  gebraucht  za  werdea  pflegt,  ob- 
gleich Ear.  Hei.  690.  davoa  eine  Ausnauae  macht 
2)  γάμος  άγαμος,  eine  Ehe,  die  keine  ist,  ein• 
anglfickselige ,  verderUiehe.  Ehe ,  Sojkh.  Oed.  T. 
1214.  Eur.  Hei.  696.  wie  $Ιος  Άβίος  u.  dgL 

άγαν,  Adv.,  ««λτ,  gar  uhr^  zuerst  bei  Pind., 
überh.  nur  bei  Doriera  u.  Att.,  während  die  fip. 
uad  Ion.  dafür  λίην  gebrkuchtea :  stark  bejahend  wie 

Srorsus  b.  Ae^cb.  Sept.  813.    Ebenso  verstärkt  od. 
ekräftigt  es  darchgäagig  ia  Zusammensetzangea. 
—  Die  tadelade  Bdtg  zu  oehr^  gar  zu  eehr^  wie 
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1 

to  IsL  »mu,  findet  nur  in  einigen  bes.  Ver- 
Mninnfen  statt,  z.  B.  mit  nolv,  viel  %n  viel, 
aniJl•  mimsj  nnd  bes.  μηδίν  äyav,  ne  quid  nimre, 
im  nicbts  xuviej:  «ymf  άΐη^ές,  i^nr  ällsnwabr.  — 
Nicbt  selten  wird  άγαν  mit  einem  Adj.  verbunden, 
das  jowohl  voranfrebn  als  nachfolgen  kann,  avoh 
mit'  einem  Adv. ,  Soph.  Pbil.  5β8.  Xen.  de  veet. 
6,  6.;  ferner  mit  Verben  nnd  ebenso  mit  Snbst. 
η  äfow  Ιή&η,  t;  δγΰίτ  o^uij ,  n.  dgl.  Spohä  de 
eilr.  Od.  parte  p.  171.  seltner  wenn  kein  Artikel 
davorsteht,  wie  eiV  αγαρ  doviUixv^  Plat.  de  rep.  8. 
p.  S64.  A.  (wahrseh.  von  α/ω,  ογομα*,  wie  das 
eidpreehende  lat.  vehemens  von  vehi,  d.  i.  im- 
Mtm  ferri,)  [w-,  aber  bei  Spätem  auch  zuw.  wv; 
PaOad.  ep.  124.  Agath.  ep.  4.]  ^ 

βγαναχτίω,  f.  ifout,  (avorn.  δγω)  eigentlieh  in 
lefit^fr  jimfi-egung  eeyn,  nnd  zwar  1;  physisch,  z.  B. 
vm  jungen,   brausenden  Wein:  toben,   innerlich 
trbeiten,  Flut.  conv.  8.,  von  άέτ  Seele,  die  sieh 
hesehwingen  will:   ζ$7  rs  *al  άγαταιηβΐ,  es  gShrt 
n.  tobt  in  ihr,  Plat.  Phaedr.  p.  251.  C,  von  Thei- 
les  des  Körpers,  auf  die  plötzlich  Kulte  einwirkt: 
einen  Sehander  bekommen,  Hippocr.  de  hmn.  us.  5. 
p.  602.    GewShnlieher  2)  moralisch ,  u.  zwar  a) 
sieh  vild  gebSrden,  ausser  sich  seyn,  Plat.  Pfaaed. 
p.  117.  D.    b)  wild,  böse,  auf^braebt,  ungeduldig 
sejn,  znmen,   sieh  ärgern  und  seinen  Aerger  zu 
erkennen  geben  durch  Wort  oder  That;  dah.  schel- 
tea,  zaaken,  Klage  fuhren,  unzufrieden  seyn.    Der 
Gcfcnstand,  wodurch   der  Unwille   erzeugt  wird, 
gew.  im  Dat.,  άγαν»  τινι^  über  etwas    unwillig 
sevD,  doch  auch  ini  riviy   Isoer.   Paneg.  p.  6H., 
iui  Ti,  Pfat  Pbaed.  p.  β3.  C,  n^of  τί,   Epict. 
ifan.  4.,  nr/ip  τίνος.  Isoer.  de  pace  p.  188.  Paneg. 
p.  71.,  irepi  τίνος  f  Plat.  ep.  7.  p.  476.,   selten 
und  nur  bei  Dichtem  τινός,  Bekk.  An.  p.  334.,  end- 
lich beim  Nentr.  der  Pron.  τΐ,  Heind.  Plat.  Phaed. 
f.  64.  A.    Wird  der  Umstand,  durch  welchen  der 
lawille  erregt  wird,   in  einem  abhängigen  Satze 
«ugedruckt,.  so  steht  in  demselben  entweder  das 
?«ii.,  wie  ayavmtrsh^  άιτο^νήοχοντας,  Plat.  Phaed. 
p.  ei.  E.     fWvroff  etvTtf  τοντον  άγαν,,  ib.  ρ.  67. 
Β.,  sder  am  häufigsten  ei,  wie  Plat.  Crit.  p.43.  B., 
taerSzi,  wie  Herodl  3,  2,  6.    Die  Person,  auf 
die  Bian    zürnt   oder  gegen  die  man  seinen  Un- 
vfilea  auslässt ,   steht  gew.  im  Dat. ,    wofür  sich 
iKb  9ρός  Ttva  (Plut.  Camill.  280  °•  ι^Λτά  τίνος 
(Laeian.  Tim.  18.)   findet.'    Die  Medialform   clvo- 
nairito&ai    in   gleicher   Bdtg  mit   dem   Aet.   hat 
Aristid.  n.  Luc.     Dav. 

άγανάνητηοίς ,  ίοίς,  ή,  innere  Anfregimg,  und 
zvar  1)  άγανάχτησις  Ttegl  ra  ovla,  das  Pochen 
1.  Drangen  im  Zahnfleisch,  wenn  neue  Zähne  kom- 
■ea,  Plat.  Pbaedr.  p.  251.  C  2)  gew.  Aerger, 
ÜBwiHe.  άγανάχτηοίν  ^tiv  Ttvi,  Binem  Grand  zum 
Acfger  oder  zur  Beschwerde  .geben ,  Thue.  2,  41 
i<  das.  Goeller. 

άγαναιηιγΓΜος,  if,  όν,  Aar.  — ί^ς,  zum  Ün- 
viBen  od.  Zorn  geneigt,  reizbar,  ärgerlich,  Plat. 
V|L  άγανοίκηΛός, 

άγαναχτητός ,  ij,  6v,  AdJ.  verb.  von  άγοΛ^α^ 
nh»,  mit  Unwillen  zu  tragen,  Unmnth  erregend., 
άγρ»α$ιτΐΜ$ς ,  tj,  άν,  Advt  — %ως,  Wechsel- 
fam  von  άγανααητιτΜίός ,  dtie  Bekk.  in  Plat.  ver- 
Migt  bat,  der  es  jedoch  nicht  nn  Anal|Dgie  man- 
fek,'S.  Lob.  z.  Phryn.  p.  520. 

*ΑγΛΐ4ηκη,  η,    eine  den  Musen  heilige  Quelle 
ü  Hebeon,  Paus,    [uu--] 

άγάτΛψος,  ov,  (ifyeiVt  viw»)  sehr  Vesehnaiet, 
ttta/Nv»«^  II.  1,  420.   18,  186. 

/.  Tk. 


άγαροβϋψΛι^οςρ  ov,  (άγαινός,  ΙίΙέψαγον)  hold- 
äugig  j  Ib^e.  iVoBsis,  nur  poel.  ' 

άγάνο^^ΜΛος,  eim,  9§o9,  dor.  st.  άγν/νά^Β^ος, 
Aesch.  Pers.  1020. 

νγανοψία,  ή,^  (άγάνωρ)  dor.  'at.  άγηνορίΛ, 
αγαινός,  ή,  άν,  {άγάομα$)  freundlich,  mild, 
liebreich,  Urea,  βαοιΧ^νς,  Hom.  άγανά  heissen  bes. 
die  Geschosse  des  Apoll  und  der  Artemis,  weil  sie 
den  Mensehen  schnellen  nnd  schmerzlosen  Tod 
.  braehten.  Q)  act.  freundlich  machend ,  besänfti- 
gend, βυχωίαί,  U.  9,  499.  Od.  13,  357.  Den 
Snperl.  άγανώτατος  hat  Res.  Tb.  408.  Adv.  άγα^ 
νϋς.  Comp,  άγανώτέρον,  Ar.  Lys.  886.  [^/t'v] 

αγανος,  ov,  (avrv/»«)  leicht  zu  zerbrechen. 
ξνίον,  kurzes  Brennholz,  Suid.  u.  Zonar. 

άγανοφροούνη ,  η,  Freundlichkeit,  Milde, 
Hom.,  von 

άγανόφροιν,  ov,  (άγονος,  ψρην)  mild  gesinnt, 
II.  20,  467.  dnnn^überh.  angenehm,  behnglleh, 
•ήονχέα,  Ar.  Av.  1310.  nur  poet. 

άγα»ώηης,  ov,  6,  fem.  άγανώιης,  ι9ος,  (ϋψ) 
milden  Blickes,  mit  freundlicher,  liebreicher  Miene, 
Uesycb. 

άγάνωρ,  ορός,  ο,  η,  dor.  st.  άγήνωρ,    {y — ] 
άγάνωτος,   ov,  (γανόω)  nicht  verzinnt,  ohne 
Glasur,  Posidon.  bei  Paul.  Angin.     [wwr-\^] 

άγάομαι,  epische  Nebenf.  von  β^α/Μ»,  bei 
Hom.  nur  in  den  zerdehuten  Formen,  άγάαο&€. 
Od.  5,  119.,  άγάαο&α^  Od.  16,  203.  n.  ήγόαο^$. 
Od.  5,  122.  bei  Hes.  Th.  619.  άγωμννος,  sämmt- 
iich  in  der  Bdtg.  neiden  u.  jumen,  indem  selbst 
Od.  16,  203.  nicht  ein  blosses  Bewundern  ausge- 
drückt ist,  sondern  vielmehr  mit  neidischen  Angern 
anaehn.  Vgl.  Biittm.  ausf.  Sprchl.  II.  p.  61.  [cQ 
άγάιτάζω,  nur  im  Praes.  u.  Impf,  bei  Bpik.  u. 
Lyrik,  gebräuchliche  Nebenf.  von  αγα/πάω.   \λ] 

άγαηάω,  ηοω,  {αγαμαι)  eigentl.  hoek  aufneh^ 
men.  Od.  21,  289•-,  dah.  gern,  bereitwillig  an-  u. 
aufnehmen,  ampleoti;  von  Menschen:  gastlich  em- 
pfangen, liebovoil  bebandeln,  Hom.,  der  die  Form 
άγαπάζω  häufiger  als  αγαπάω  ^ braucht,  letztere 
nur  Od.  21,  289.  23,  214.  auch  άγαπάζ^σ^αι  wie 
άμφαγαπάζ$σ&αι,  .als  Dep.,  Od.  7,  33.  16,  17. 
äberh.  lieben,  zugethan  seyn ;  auch  von  allen  Lie- 
besbezeigungen ,'  sowohl  bein»  Kmpfang  als  beim 
Abschiednelunen,  Ap.  Rh.,  auch  bei  Bestattung  der 
Todten,  Valck.  Phoen.  1337.  Von  sinnlicher  Liebe 
wird  αγαπάν  nicht  gebraucht,  wenn  auch  der  f^cu- 
μΒνος  oft  zugleich  ein  αγαπώ μίνος  seyn  u.  so  be- 
zeichnet werden  kann.  2)  von  Sa^rn :  lieben,  gern 
haben,  begehren,  vorziehn,  angenehm  finden,  sich 
gefallen  lassen,  sich  begnügen,  zufrieden-  od.  froh 
seyn,  wie  άοπάζομα»  η.  οτίργα^τΛ,  d.  Dat.  το7ς 
"^ παρούσα,  auch  m.  d.  Acc,  lieiod;  Plat.  Euthyd. 
p.  306.  C.  Valek.  Hdt.  7,  160,  6.  Viger.  p.  221.; 
auch  mit  iav,  ην,  tl  bei  den  Attik.,  mit  Srs,  Thue. 
6,  36.,  oft  auch  mit  dem  Part.,  seltener  mit  dem 
Infin.,  Herod.  2,  15,  8.,  vgl.  Held  z.  PItit.  Aem. 
Paul.  p.  164.  αγαπάν  ts  αντί  τ»νος  (Dem.  cor. 
p.  263.)  od.  προ  τίνος  (Plut.  Camill.  c.  10.),  et- 
was mehr  lieben  als  etwas,  etwas  einem  anderen 
vorziehn.     [αϊ 

αγάπη,  η,  Liebesbezeignng ,  Liebe,  αγάπα*, 
die  Liebesmahle  der  Christen.  Das  Wort  kämrot 
nur  in  der  Bibel  nnd  bei  christlichen  Schriftstel• 
lern  vor.    [w-]  , 

άγάπημα,  t6,  (άγαηάω)  der  geliebte  Gegen- 
stand, Liebling,  Crat.  Theb.  ep.  4. 

άγαιπηνωρ,  o^oc,  i,  hom.  Beiwort  für  ver- 
sebiedea* Heiden,  11.  8, 114.  13,  756.  Od.  7,  170. 
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eigehtl.  ^»>θ|ρ^  jytwrAr»  9repftd  der  Mannhaftig- 
keit, ManohafUgkeit  liel^eBd  imA  übend,  mai^nhaft. 
Vfl.  lleiripg  de  verbls  eumpoe.  ap.  Hqm.  «t  Hes. 
part.  II.  p.  15.  not.  Programm.  Düren.  1β31.  -2) 
mannl•  Sieanname,  II.. 

ayantfinQ^  Βωβ,  ^t  («^«»ά«)  die  Liebe,  das 
Lieben,  Plvt«  u.  Spaet. 

άγΛ^0μ06ρ  if  aeltnere  Form  st  όγάαησ^ο^ 
Men.  p.  1§7.  Meineke. 

4γα7ημέον,  Jiij.  verb.  von  aymstdiOt  zu  lieben, 
sa  begeJiren,  Plat.  rep.  2.  p.  358.  A. 

avmmfTutos^  i^,  ov»  Enr  Liebe  geneigt,  liebe- 
voll, Plnt.  SM.  c.  7.  Adv.  dyiw^Tictjfc,  gern  n. 
willig,  Clem,  AI. 

άγαηητό^,  η,  όρ^  ^ά^,  iFerik.  von  άγαηάη^ 
ι)  geliebt,  lieb,  liebensweKh,  Hom.  ftawot  ίών 
άγαηητός,  der  einzige,  darum  doppelt  geliebte  Sohn, 
Od.  2,  865.  Spater  wird  άγίοτητά^  überh•,  von 
einzigen  Kindern  gebtanuht.  2)  ersehnt,  gewünscht, 
Pind.  N.  8,  6.  3)  άγϋίπητότ  (iarm),  at  od.  mit 
falg.  Iniln.  ^  man  mnas  zuftiedcn  od.  firob  seyn, 
sii&h  gläeklieh  nreisen,  dass,  Xen.  Dem.  n.  a.  4)  Adv. 
άγαπητως,  a)  mit  Liebe,  gern,  b)  so  dass  man 
anfiripden  ist  od.  seyn  kann,  ayamtfvmt  StafiuSvat, 
ein  gani  snfriedenes  ^eben  fnjiven,  Plnt.  Moral. 
p.  321.  C.  ψγοίβηψίί^  ^SMP>  zvfHeden  seyn,  wie 
afanitt.  Dah.  kanm,  mit  Mühe  und  Noth,  Heind. 
Plat.  Lys.  p.  21&  €.  άγοίοιτών  σω&βΐς^  Dem. 
ebenso  uu^ifitSg, 

jiyiimotf  όχ  grteoh.  MSnneiuame. 

Ιαγ0ΐ9ράλ€μφς^  if  Sohn  des  Aegyptos,  Apollod. 

aym^moff,  τά,  ^«Hoiiai,  Bann-  od.  Znnder- 
schvamm.    [wws/ul 

jfyaqlffT^  η,  griech.  Weibenmme,  Hdt.6, 12β. 

aymfaoat ,  ov,  zsgz.  άγά^φονς , '  ovr,  (ογαν^ 
ρέω)  aXM  flnthend,  sehneJl  fliessend,  II. 

ÄYao&emjg,  ^,  (tMawg)  sehr  stark,  Bpigr.  ad. 
375.  Opp,    2)  Uy«a^ir99,  mannl.  Eigenname,  II. 

'Aymoiag^  ev»  o,  griech.  Männemame,  Xen. 

2riy««i«^n7ff,  att.  zsgB.  *uiya9mlflPt  ^ονς,  6, 
^eeh.  Männemam«,  Hdl. 

IdyuaMf&imfty  ov9f  6,  griech.  Männemame,  Paus. 

ϋγασμ^ί,τό^  (έγαμοί)  Gegenstand  der  ^ewnn«' 
di^rnng,  Soph.  fr.  ine.  CV,  4  (79Θ  Dind.). . 

άγψστανρς,  ον,'{αγαι\  wvhm)  sehr  ^tiShnend, 
henlend,  vam  hohlen  und  dun»fen  Ransohen  der 
Meereswogen,  stark  brausend.  Od.  12,  97.  h.  Ap. 
ft4.  wehklagend,  Aesoh.  Sept.  96. 

if^9v%ty  ij,  er»  Adv.  — inrc9e,  A^j.  Ferh.  von 
^Ιγ^μα&9  bewnndemswerth,  Xen.  Plat. 

Uιyύΰtψρaφ0ςi,  d,  mannl.  Kic^enname,  11. 

iyaavw^,  a^eff,  (y^i^^^  mit  dem  Alpha  eopn» 
lativnm)  ans  Einem  Mntterleibe,  naher  Rhitsver- 
wan^er  üheth,,  Lycophr. 

ayamW»,  /^o»,  ή,  ein  Pflanaenname ,  ftsre- 
elsiini  ^^iH«m{^Srmy»,  Dioseop. 

iyiov^ivQ^t  6,  dunkles  Beiw.,  das  Alkaoa  dem 
PittakQs  gegeben  Wot«.  Diog.  L.  1,  61.  erkl.  es 
durch  jnE«wev(^off  mal  φνΗίίρός,  vgl.  Alo.  fr.  6^ 
Matth. 

mywfit^  ή,  dr,  poet.  st.  ο/ιμτο«,  wie  θ*«»- 
ματός^  ακάματος  η.  a.,'  h.  Hom.  Αρ.  $15.  Rnhnk. 
^p.  er.  p.  2t.    [muw] 

läym/fft  V*  *•  άγονος. 

iymi^μψίkf  vabpsch.  verderbt  aes  dyciAi/iMM, 
Opp.  hal.  4,  138. 

dyeivd«,  jt  etr,  (α)τ«^»>  eigentV  hewnndeivs- 
würdig;  bei  Hörn,  fast  ansechliesslieh  Ton  Königen) 
Heldaa ,  Kdeln :  erlaneht ,  glorreich ,  edelg<^ren, 
«TfvMi,  &9^iin<nvKt  ^Μ^<η«7^κ»  ^müfHB9•    Aneh 


άγ»νή  IZe^asfdffSf«,  Od«  11,  213.  226.  ΛΦμτβι^Λ^ 
mytivoi.  Od.  13,  71.  treffUcbe  Geleiter.  Su^rl. 
άγΦνότΛτος,  Od.  15,  229.  nur  poel.  2)  'Aytibvot, 
jiyaviif  mänal.  «nd  weibl.  Sigennama)  Hes. ,  das 
Fem.  aneh  Hom.,  doeh  wird  das  Nom.  propr.  i^relil 
riehtiger'Sl)'eitfO0/44^tH7,  betont,  Jae.  A.  P.  p.  809- 
Elmsl.  Enr.  Baeeh.  221».,  dagegen  Herrn.  B«r. 
Baooh.  1141.  Goetü.  allg.  Lehr•  v.  Aee.  p.  148. 
Lehr»  de  Arist.  stnd,  p.  293.  Vgl.  γλανηό^  aqd 
yit^htQt.    [4} 

άγΛνρός^  et,  op,  SS  cty«vo^,  wie  άλαβοϋτος  ν. 
άΙαβαϋτγθ4 ,  doch  in  etwas  abweichender  Bdtg: 
Tttvfoff,  Hes.  Th.  832.  prachtvoll,  üppig,  atols, 
Wessel.  Hdt.•  7^57. ,  wo  das  Adv.  snperl.  ayat^ 
ρότατα  gebrancht  ist:  vgl.  γαύρος,    [d] 

άγάω^εγχτος^  ov^  (φ^έγγομαι)  stark  tonend• 
Find.  OL  6,,  155. 

ldj[flavmf€kf  mr,  Td,  ion,  ^^Bnßarwm^  2) 
Stadt  in  SyriePf  Bdt. 

αγγαρα^  Td»  die  lügUehen  Htattenen  der  cgii- 

aYya^ßiaf  ή  ψ  (Αγγαρ^νψ)  das  GeeohäH  das 
αγγφαος^  Ι$η|^ 

αγγαρ^ντ^ς,  aii,  ρ»  der  einen  j^i^v^a  Etm«- 
chende  od.  Absendenda,  Hesych«,  von  # 

άγγαρΈνω^  (αγγαρσς)  einen  reitenden  EilhAlen 
od.  αγγφρος  absenden.  2)  spater^  Einen  snm  Betmir 
dienst  bei  Heeresaägen  anfbieteo^,  ihn  dasn  zwiDgen. 

dyymaii'iogt  d,  Ion.  Form,  zs  αγγαρος^  Hdt. 
3,  126.  aber  m6  άγγαρι^'ίον,  der  Lanf  des  äyya^Qu 
das  Postpeiten,  die  ganse  Einrichtung  der  Persir 
sehen  reitenden  Eilposten,  Hdt,  8,  98. 

αγγαρρς,  6,  persisohes  Wart^  reitender  Eil- 
bote, dergleichen.  Stationenweis  -^rch  ganz  Per^ 
sien  bereit  gehalten  wnrden,  Botschaften  an  den 
Könige zn  bringen;  Anflinge  das  Postwesens,  Hdt. 
8,  98.  Xen.  Gyr,  8,  6,  17.  ^  Aeseh.  Ag.  289.  adj. 
φγγορσρ  πν^,  SignaUIsqer^  die  eine  Naebridit  von 
Qrt  SU  Ort  fortpiannen. 

άγγΜ^ον,  vd,  Danun.  van  ςαγ&!σρ*  | 

dyy«*e»',  ira,  ion.  άγνη'ίΘρ/ bat,  (ανγος)  Ga- 
fass,  BebäUniss,  Xen.  2)  bes.  vam  mensehl.  Leihe : 
Blutgefäss.  Oav. 

φγγΦΛΦΟι^ρμανος^  a•*,  nnd 

dmWo7r«(y«aff»  OV)  ('σπέρμα)  dei|  Samen  in 
einer  fe^sel  eingeschlossen  emhaltend  > '  Theoph?. 
bist.  pi.  1,  18. 

ραγγβίω^ης^  st,  (Μος)  geflssartig^  Sabal. 
Arist.  Vesp.  If06. 

^»W»  V»^  eia  Demos  der  Phyle  Pandlonia, 
Hesych. 

ayydktf  ^,  ίοηΓ  η.  ep.  ογγβίίη»  (αγγβ/Λς) 
Nmikrkhi,  BpUohqftj  von  ^om^  an  bei  Sohriftatelr 
lern  lüUr  Gattnngen.  ρίγγίλΐη  (μη^  Naehrioht  über 
mich  od,  von  nur,  II.  19>  336.  ayyelioif  Ψ^Ϋ*^9 
Nachricht  bringen,  Hom.  u.  Attik.^  bei  ttom.  auclh 
ayysXitfP  φάρβΐ9  ^^«»"^  Α^οφ^ΟΑρ,  wfstmWf  IL 
18,  17.  14,  35$.  9y  422.  7>  4ia  άγγύίην  a*»- 
ψίρ^ιρ,  Hdt.  1,  114.  3,  77.  πέμ/ΛΗΡ  αγγΛίην  js 
χωρίον  f.  Naohrieht  nach  einem  Oirte  hin  geben^ 
Hdt.  2,  114.  a/yyeU^  Uyomoa  rede,  eine^  Nach•- 
rieht  das  Inhalts,  ehend.  i^fibpß  Mhi^  έγγίλίης 
svstt^w^t,  eine  Nachricht  erfahren  od«  bekommen, 
U,  16,  13*  17,  641.  683.»  gaw&hnlieh  ayvolim 
ίρχνταΐ  μοι^  Hdt.  η.  Altik*  Uaber  den  Ansdrvck 
ayy$Urjp  äiS^ep  n.  Ü.  s.  άγγύίης.  2}  Verkündnng, 
Pind.  P.  2,  77.  3)  Gebot,  BefeU,  b.  Hern.  Cer. 
448.  Piwl.  Ol.  3,  60.,  vgi,  Od.  6»  tSO.  1,  ^m.  4) 
Botin,  Hes.  Theog.  781.»  wa  statt  ίιρΑί^ς  hermi- 
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iteiteft  ist  mffMf  ukth  Wunder  AeMM.  voo  L•- 
ktk^s  Deaer  Aviiff.  4#i  Aifts  p.  48. 

«TTciMB^XOffy  •,  SB  a^a/ytkotf  AaÜioI. 
4ηη^ύ»αφο(^4φ  9  ^αο«  BoUchaft  briii|^Q,  Bote 
fqr»,  TWi  - 

ίγ/ύΛαψόρ0ί,  oVf  (7^«>)  Botwbaft  brUgeiidf 

•  βγ/»9  4er  Bote,  4er  Anmelder,  «loh  Kläntterdie« 

oer,  ion.  Μγ/ύβηφό^ς,  Hdt.  1,  120«  4,  71. 

«TjrfZ/ffMi,  «»  BotBoknfteriny  Orph. 

ι^γολέ^ς«   e,    eine   ep.  Nebenf.  von  äyfuot^ 

BtU^  aneh  der  Ansicht  der  nlten  Interpreten  des 

HMk,   wie  SehoL   11.  3,  206.  11,  140.   Apollon« 

los•  fiom.  p.  26»  ««  t. ,  welche  Wender  Receno« 

ron  Lobeck'e  nener  Ansgabe  doo   Sophoel.   Ain• 

p.  43  ff.  mit  ichlfti^nden  Gründen  in  Schnta  nimait 

(cfca  die  Behaupton;  der  Neueren  (Herrn«  opase.  1 « 

p.  190.    Battm.  LexiL  2.  p.  202  f.   Spitto.  zn  11. 

13,  252.  Thieroch  gr.  Gr.  §.  255.),  wolohe  durch 

gaawaageae  ErUSruagea  die   vorkommenden  For- 

maa  aaf  den  Nominat.  άγγ»λέη  aaräckfuhren  wollen. 

fitf^e  «fv  «Kf«'  άγγβλίης,  er  kam  Uli  Bote  um  dei- 

aet»iDea,   Π«  S,  206.,  vgL  II.  13,  252.  11,  140. 

έγγύίης  oXgy^wUf    IL   15,  640.     άγ/ύΟηρ  hUattth' 

lar,  sie  schickten  als  Botea  hin,  II.  4,  384.   Aehn- 

lieh  ej^ttUüf  «r^.Seiaa,   Od.  2,  92.  13,  381 .    άγ- 

f<Ud^  9Tov¥uif  u.  άγγύϋαύ  enrorDm«r,  Od.  l6, 355. 

24,  353  f.    Aach  Od.  15,  446.  ist  hach  Waador's 

Aftncht  άγγύ^ι^  uU^&w  att  lesea  st.  άγγύ^η, 

ά/γβλαΐψσρο$9  w^  ioa«  st.  ay/sktmfo^t,  Hdt. 
1«  190.  4,  71. 

iffumu^  oopfOi£4  ^»  eid  Taat  bei  Trinkf•* 
lage&j  Athea.  I4k  |».  629.  £. 

oyydLiMOgf  γ,  όψ^  Adv»  — mm^g  engeUloh,  aaeh 
Art  dar  £a«el,  US. 

l/iy^eUmTy  ωνος,  δ,  Name  eines  BUdhauArtf| 
Pias. 

ayyeXtmntf  ov,  6,  h«  Hoai.  Mer^^  296«  Fem• 
m^fthrnTtg,  tootf  Bote,  Βοΐΐη,  poet. 

αγγέλλω^  («/φ»  nach  Buttm.  Lex.  1.  p.  293i 
vcrwaadt  Mit  mmya)  f.  dy/ciUu,  ep.  ayysiiSSwt  aor. 
fiywU,  poet.  auch  ^γγαοτψ^ΎϋΛ  welcher  Font 
aachitProaa  sich  Spuren  findea,  wie  Hdt.  4,  153.| 
«.Pissow  Parth.  24.  Poppo  Xen.  An.  3«  4i|  14.,  pf• 
jM^m,  im  Pass»  ausser  dea  regelm.  gebildetea 

JM.  aar.  ήγγ^Μμην^  h.  Hem.  7,  33«:  Botschaft 
kiagea,  verkäodea,  oft  bei  Hom.  abs^L  Π.  8,  400. 
517.  od.  nut  Dat.  d.  Pers. :  Einem  Batschaft  britt» 
eea.  Od.  15,  458.  u.  mit  beigefugtem  laf.  fut.) 
iSiacm  aaküadiipeB ,  dass  er  etwas  Ihua  soll,  Od. 
16, 350.  m.  d.  Aee.  der  Saohe :  berichten,  melden, 
er^älen,  luutov  ^og  rtvl,  II.  -17,  701.  lind  in 
Piaaa•  ίγγΑΧαν  r«Mt,  Nachricht  von  Einem  geben. 
Od.  14,  120,  122.,  wofür  sonst  ayyäJi^i^f  ^§^i  τ#• 
vvf  gebraucht  wird.  Aber  TtwiQi^  άγγέλλομ•*  ψί^ 
iac  Λα^ψ  ich  erkläre  mich  ihm,  dass  ich  sein 
F^ean4  sey,  Soph.  Aj.  1376.  Im  abh&ngigea  Sati 
waehsalt  aaeh  άγ/Μω  der  lofia.  a.  das  Part.  (s. 
fteat  gr.  Gr.  §.  129.  Aam.  5.  2.) ;  dem  Part,  ge- 
adb  sich  zuweilen  c»c  bei,  Soph.  OT.  955.  £1. 13d3<( 
aaeh  aebea  dem  Pass.  ilndet  sich  das  Part.  im,No- 
mhttt^  Saph.  Tr^  73. ;  endlich  wird  der  abhängige 
Sati  oft  aaah  dareh  die  traasitiven  Partikeln  üth 
•f  a*  d^avroi«  eingeleitet.     0av. 

äwekftm,  τό,  Botschaft,  Nachricht,  Eur. 

m//tloty  i,  ή,  Bote,  Botschafter,  CksaadtM*, 
ift  b.  Ham.  Hdt.  n.  s.  lr.  Verkindiger ,  x.  B. 
VSi•!,  Urea  Flag  vorbedentend  war,  II.  24,  292. 
136.;  bei  KS.  Engel.  2)  wie  das  Lat.  naaofv«,  die 
Betschaft,  die  überbrachte  Nachfieht,  Polyb.  1^72, 4. 


ajryiXtf}^t  9(^,  4,  wmmvviloQ  1.  Orac.  Sib. 

άγγ$λτΐΜΟς,  η,  όν,  cum  Verkiiadigen  oder  aar 
BoUchaft  gehörig,  tauglich,  PoU. 

ϋήγέλτοια,  ij,  Fem.  von  άγγ^ΙηΓ,ρ,  Orac.  Sib« 

liYywiott  α,  ό»  Name  eiaes  lakedam.  Epho• 
reU)  Xen. 

άγγηϊξίν,  r6f  ion.  st.  άγγ§7ο¥,  Hdt.  4,  2. 

^Αγγίτης^  ev,  d,  Fluss  in  Makedonien,  Hdt.  [I] 

d^o^NV,  Y,  ein  Behältoias  für  Gefüsse, 
Athen.  5.  p.  210.  C. 

βίττος,  SOS,  Td,  Geräss,  Beh&ltniss  flir  Dinge 
aller  Art:  bei  Hom. ,u.  Hes.  Wein,  Milch,  Reise• 
vorräthe  anfsunehmea•  2)  vom  medseUichen  Leibe : 
Blutgerass  u.  d^. 

ayyovfftovy  το,  und 

mjfyovYOv,  rd»  die  Waasermelone« 

"A/Y^fo^f  ov,  6f  Fluss  in  lUyrien,  Hdt. 

αγσην,  Adv.  (αγω)  führend,  αγ9ην  avptn^f 
geschleppt  bringen,  Luc.  Lealph»  c.  10« 

äySf  a/ars,  urspr.  Imperat«  von  ä^^  als  Adv. 
gebr.^wie  «p^^c,  auf!  Wohlaal  agt!  Hom.  verstürkt : 

gew.  m.  d.  Imperat..  dem  es  zuweilen  auch^nach- 
gesetzt  wird,  wie  Od.  15,  M7.  auch  M.  <t.  1  u.  2 

fers.  plur.  com.,  II.  3,  441.  äye  9η  τρΛίί6ίομ§ν, 
1.  11,  34β.  aye  9ή  οτίωμ^.  Od.  3,  332.  äyt 
rct/iyers,  Valck.  Call.  p.  279.  Eur.  Cvct.  623.  und 
mit  der  1  pefs.  sing,  cod.,  Od.  20,  296.  22,  428. 
487.  Auch  wird  oi^^sr^  m.  d.  1  pers.  plur.  verbunden, 
Od.  1,76.  u.  Seliist  m.  d.lpefs.  sing..  Od.  22,  139. 
liysdv'aS,  flfirroc»  6,  griech.  MHnnername,  Theocr. 

άγ$ίρατού,  ov,  poet.  st.  άγίρασταί,  Et.  M.,  ist 
aber  wohl  f.  L.  dt.  ayi^atoi. 

dytlQta,  f.  e^<S,  aor.  ^ytt^a,  ft  ay^yi^ua, 
(äyio)  zusammenbringen,  versammeln,  zusammen- 
berufen,  λαάν,  μάχην,  Ho3i.  seltener  in  Prosa,  wie 
z.  B.  d/.  ίνμμάχονς,  Tbuo.  2,  17.,  OlaaamBieln, 
zusammenbringen,  erwerben,  αλψφίτα  ttal  o^ov, 
XIfvuir  ual.fihrov.  Od.  19,  197.  3,  301.  zasam^ 
meubettela,  πΰονα.  Od.  17,  362.  aaeh  für  die  66tr 
ter  und  ihre  Tempel  eiasamoleln,  Rahak.  Tim.  p. 
10.  Wessel.  Hdt.  4,  35.  Pass«  μγ^ΙρομΛΦ,  sich 
sammela  od.  versamAela,  zusattmenkomaken :  h 
φρέ^α  -^μός  ayif^f  Fassung  kehrte  in  die  Seele 
zurück,  d.  i.  er  sammelte  sich  wieder.  Od.  5,  458• 
IL  4,  152.  Dazu  als  aor.  poet.  ayt^io&at,  ayi* 
ροντο,  part.  syncopirt  άγρομβνος,  ^,  €¥,  versam- 
melt, sich  versammelnd,  jiusammeakommend,  Hom. 
άγρόμοΌΐ  σύβς,  Schweineheerden,  .Od.  16, 8.  νΥ*9* 
•^mf,  3  pl.  aor.  und  όγηγέρατο,  3  pl.  plqpf•  p^se. 
Hom.    [«] 

άΥΒίτων^  ov,  (yikiav)  ohne  Nachbar,  Aesch. 
fiur.  Flut. 

liyeXa^oQ,  α,  ό,  Name  zweier  berühmter  Bild- 
haner  aas  Aiigos,  Anthol.    [w--]- 

ayeXs9ov,  dor.  st.  'αγύη96ν,  Theocr., 

άγάίάζω,  f.  άαω ,  (ιαγέΐη)  zaiammcfütt^eiben 
wie  eine  Heerde.  Pass.  heerdienwei«  gehu,  leben, 
Aristot. 

ayeXaionofuttog,  ή,  όν,  (ηομέω)  zweifelh.  Ne- 
benf. von  άγΛοιΛομίΛος,  welches  s. 

ayiXalog,  »ia,  οίον,  (αγέλη)  zur  Heerde  ge- 
hörig, fioeg  αν.,  Rinderheerde ,  Soph.  Ai*  ^75., 
frei  auf  den  Triften  weidend,  ,weil  die  Heerdea 
den  Somaker  durch  im  Freien  blieben,  Hom.r  heer- 
denweis,  baafeaweis,  sehaareawels ,  ^νβ^-^οχ.» 
Hdt.  2,  93.  in  Sebaaren  abgotbeilt,  Streb.  2)  vom 
grossen  HOufea,  geiMia,  geriag,  arerthlos,  gr^o* 
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fiuiy  Isocr.,  in  welcher  Bdt^i;  die  Gramm,  ayüatog 
betonteQ,  Hemit.  Thom.  M.  p.  7. 

άγ^ίαιοτροφια,  ή^  (άγβΐΗιοτρόφος)  Besor^n; 
η.  FiHtemn;  der  Heerde,   Piat.  Potit.  p.  261.  B. 

άγβλΰϋοτροφαιός  f  η,  6v,  zur  άγΛαΜίτροφία 
od.  zam  άγ$Ια&οτρόφος  gehörig,  geschickt,  Plat. 
PoUtic.  p.  267.  B.  vgl.  Lob.  z.  Pbryn.  p.  842. 

αγΈλοΜτρόφος ,  ov,  (τρέφω)  die  Heerde  filt- 
iorad  od.  besorgend,  Max.  Tyr.  vgl.  Lob.  z.  Phryn. 
p.  642. 

*Αγίλ«ος,  ου,  6,  mSnol.  Eigenname,  öfters  bei 
Hom.  vorkommend. 

άγύ,αρχέω,  ήσω,  eine  Heerde,  einen  Hänfen 
führen,. an  der  Spitze  stehn,  befehligen,  m.  d.  Gen., 
'  Plnt.  Galb.  c.  17.,  von 

άγύάοχης,  ov,  6,  (αρχω)  Führer  einer  Heerde, 
eines  Haufens,  Anrdhrer,  Plnt.  n.  am  häufigsten 
b.  PhUo. 

άγέλασμα,  τό,  (άγΜζω)  Hanfe,  Procl. 

άγύ,αατέω,  ι^υω,  (άγέίαστοί)  nicht  lachen. 

άγΐλαστί,  Adv.    ohne  Lachen,   ohne  Scherz, 

Plat.    [T] 

άγύαίηία^  η,  (άγίΐαατος)  das  Nichtlachen, 
das  finstere  Wesen. 

άγ^λασηΜός,  η,  όν,  (άγΜζω)  in  Heerden  le- 
bend, gesellig.  Philo. 

άγϋαστος,  ov,  (yelata)  nicht  lachend,  mür- 
risch, traurig,  Aesch.  Ag.  793.  άγ,  η4τρα,  der 
Trauerfelsen  bei  Eleusis,  h.  Hom.  Ger.  200.  2) 
pass.  unbelacht ,  nicht  zu  belachen ,  v.  L.  Od.  8, 
307.  Aesch.  Choeph.  28. 

άγύάτης,  ot,  o,  1)  ss  άγβλάρχης^  Anthol.  2) 
Anfseher  der  Abtheilungen,  Riegen,  aviktu,  in  de- 
nen die  Knaben  in  Kreta  (άγύαίοι)  bu  zum  17ten 
Jahr  gemeinschaftlich  erzogen  wurden,  Plnt.  Vgl. 
Manso  SparU  1,  2.   p.  107. 

άγβλΒία^  ή,  (αγω^  hia)  Hom.  und  Hes.  Bei- 
name der  Athene,  ss  ληίτίς,  Xeiap  ävovüa,  Beute- 
treiberin,  Beutemacherin.  Einige  Alte  erkl.  es 
durch  λίών  άγουσα,  Volks f%hrerin :  nach  andern 
von  άγέΐη,  die  Heerdenbeschutzerin. 

ΐΑγέλ^ως,^  ω,  6,  att.  Form  von  jifyiXuoQ.    . 

αγέΐη,  t},  (αγω)  Heerde  j  bei  Hom.  nur  von 
Rindern,  dann  überh.  Hanfe  von  Vieh  od.  Men- 
schen, Schaar,  grex,  s.  άγύίάτης:  auch  von  Zustan- 
den, noviur  άγ,,  Eur.  Herc.  f.  1267.  [^^Λ  Dav. 

€^9λη9ά,  Adv.  ea  άγύ,η^όν,  Arat.  [ä] 

ayuajiov,  Adv.  (άγύοί)  hecrdenwcia,  II.  16, 
160.  Hdt.  2,  93. 

άγίΙη&Βν,  Adv.  {ayÜajD  von  der  Heerde,  Ap. 
Rhod. 

άγΛηηομος,  ov,  (ηομέω)  die  Heerde  hiitend. 
Nenn. 

αγ§1ητης,  ov,  o,  zur  Heerde  gehörig. 

άγΆοίος,  ov,  (y^koioi)  unspashalt,  unwitzig, 
Athen,  p.  408.  A. 

άγύΛΛομηΛος,  η,  όν,  zu  Wartung  u.  Leitung 
der  Heerden  geschickt,  wechselnde  Form  mit  άγ^^ 
ΧαΛοηομΜός,  Plat.  Politic.  p.  275  sq.  vgl.  Lob.  z. 
Phryn.  n.  642. 

άγΛοτροψΙα^  ή,  as  ^/iiUtior^oe/e,  von 

ά^ύΛτρόψος,  ov,  (τρέψω)  as  αγύίαίοτροίρος, 

^Βμων  u.  Η.,  dor.  st.  ηγ^μωψ, 

Λγ9τ,  dor.  u.  ep.  3  pl.  aor.  2.  pass.  von 
ih^μί^  St.  ίάγησαν,  II.  4,  214.     Γα] 

άγέρ9»Μ,  «7,  (άγηηΙ/ς)  unedle  Abkunft,  unedle 
Gaeinnung,  Aristol.  Diod.  Plut.,  fast' durchgängig 
mk  der  Variante  αγέρν%ία,  s.  unter  άγβ^ης. 

άγέν§§Φς,   ov,  (γένίίον)  unbKrtig,  Find.  Xen« 


άγί»9φν  toBtü  Μίρηηας,  das  klingt  wie  die  Aensaenuig 
eines  jungen  unerfahrenen  Menschen,  Luc.  Adv. 
άγ§νί£ως^ϊχ»ίν,  unbärtig  aussehen,  Philostr. 

άγβνής,  ές,  (γένος)  ungeboren,  nicht  entatan- 
den,  Plat.  Tim.  p.  27.  2)  ohne  Geschlecht,  d.  L 
a)  ohne  Ahnen,  unadelig,  dah.  b)  äbertr.  unedel, 
ohne  Adel  der  Gesinnung,  niedrig,  feig,  furchtsaai, 
sclilecht,  bei  d.  Att.  von  Xen.  u.  Plat.  an.  3) 
ohne  Geschlecht,,  d.  i.  ohne  Kinder,  nach  Harpocr. 
u.  Sutd.  bei  Isaeus.  —  Stailb.  Plat.  Protag.  p. 
319.  D.  leitet  in  der  zweiten  Bdtg  das  Wort  ▼•& 
γέννα  her,  und  zieht  also  die  Schreibung  βνβηπτ« 
vor.  Bedenkt  man  indess,  dass  άγονης  der  Gegea• 
satz  von  βνγβνής  ist,  so  hat  auch  die  Ableit  vun 
γένος  nichts  Anstössiges.  Bei  Dichtere  wechaela 
beide  Formen  nach  Versbedürfhiss ;  vgl.  Schaef• 
Plnt.  Sei.  e.  4.  vol.  4.  p.  313. 

άγένητος,  ov,  (γίνομα*)  6  ov  γενόμενος,  nielt    ^ 
geworden,  d.  i.  a)  nicht  geschajfen,  ohne  Anlhing,    ^ 
Plat.   Phaedr.    b)  ungeschehen,    άγ,  ^oUtv   od«r 
τί&έναί,  Plat.  Prot.  Soph.  Tr.  740.,  ungescheh«D       \ 
machen;  dah.  überh.  nicht  vorhanden,  unmögUeb. 
Vgl.  άγέννητος, 

άγέννΛΜ,  η^  8s  άγένβία,  von 

άγβννής,  ές,  ss  άγ»νης,  Adv.  άγβννως,  gew. 
nur  in  Verbindung  mit  der  Negation  ov»  άγβνί^ως^ 
mit  Muth  ed.  Kühnheit,  keck,  Heind.  Plat  GharB. 
p.  158.  G.  Schneider  Plat.  rep.  p.  529.  A. 

άγέννητος,  ov,  (γη^ω)  ο  ov  γοννη^Λΐς,  nicht 
erzeugt,  nicht  geboren :  oder  wie  άγονης,  ohne  Ge* 
hurt,  ohne  Adel,  Soph.  Tr.  61.  2)  ungeschehn, . 
ungethan,  Soph.  Trach.  740.  nach  den  Godd.  und 
nach  Snid.,  vgl.  άγένητος.  Isoer.  c.  Loch.  c.  8. 
Alciphr.  3,  58.  S)  nicht  zeugend,  Theophr.  Vgl. 
άγένητος* 

άγ^ννία,  ή,  zweifelh.  Nebenf.  von  άγέννΜΜ  od. 
άγένβία,  niedriges  Betragen,  Polyb. 

άγνννίζω,  fbt.  att.  m,  (άγονης)  wie  ein  d/^e- 
νης,  unedel,  feig  haadelp,  Stob. 

άγέομά*,  Ion.  st.  αγοααι,  zweifelh.  Leaart 
Hdt.  3,  14.  Ausserdem  gibt  cod.  Schellerah.  av 
vier  Stellen^  des  Hdt.,  nämlieh  2,  40.  69.  72.  116.  ' 
^γημαί  η.  αγηντα$  Γύτ  ηγημαι,  ηγηνται,  von  ηγέο• 
fuu,  Ist  diese  Lesart  richtig,  so  ist  der  Wegfiül 
des  Augments  durch  den  Uebergang  des  Perf.  in 
die  Praesensbdtg  ebea  so  zu  erklären,  wie  bei 
άηάχημαι,  άλάληαα^,  und  die  Umwandlung  des  Spi- 
ritus hat  eine  Analogie  in  ασμβνος  st.  ^ομένος^ 
von  η3ομα*, 

αγέομα^,  dor.  St.  ήγέομαι.  Find.  Dav.  rd  αγη• 
μένα  ^  τά  ν§νομισμένα,  das  Herkommen,  herkömm- 
liche Rechte,  Dem. 

αγέραστος,  ov,  (γέρας)  ohne  EhQBngesehenk, 
unbelohnt,  II.  1,  119.  Hes.  Tb.  395.  m.  d.  Gen. 
^έων.  Αρ.  Rh. 

άγέρατος,  ov,  ms  αγέραστος,  β.  unter  άγσέ^ 
ρατος, 

άγιρέ&ω,  s.  ήγ9ρέομα$,  ήγ^ρέ&ομαι» 

αγιρϋ'σν,  3  ρΐ.  aor.  1.  pass.  von  άγοίρω,  dor. 
u.  ep.  St.  ήγέρ&ησυα^,  Hom. 

άγέρμός,  6,  ^  αγίοσις,  Arist.  poet.  8«  3. 

άγ^ρμοσννη,  t},  is  αγβρσ^ς,  Opp.  eyn.  4,  251 .« 
vielleicht  verschrieben  st.  άγνρμοσννη, 

άγέροχος,  ov,  es  αγέρωχος,  jetzt  reeipirto  Lea- 
art b.  Ar.  Lys.  1281.,  wo  sonst  d^^fo^oc  (Chor- 
föhrer)  stand. 

έ^έ^^ω,  fVit.  άγΒρω,  äol.  st.  άγ§έρω, 

άγίρσίηνβηΙ*ς,  ό,  (Κο^ηΙη)  bettelnder  Rybe- 
lenprioster,  Runkel  Cratia.  tt.  p.  21.  vgl.  Meineka 
Menand.  (.  111.  [v] 


^Μψ9^99ζ 


u 


jiytliog 


«7«^«•(»  emt^  17,  (ayiift)  Sanmlvng,  Von 
«■■Iviff,  das  ZsMuuneiiMa^fl ,  αχ«^α«β  or^»- 
fifc,  ML  7,  5.  48. 

α}τ«^«ρχώ»  iy,  Uebematii»  Rohheit,  Wildheit, 
PUlMtr.y  TOB 

«jr^opipe^y  or»  Μ  Ηβη.  α.  Pind.  stets  in  gn- 
tea  Sias:  Batkig^,  ehrUekead,  mhmvoU;  spater, 
ket.  Ton  Polyb.  aa,  im  köson  Sione:  übermülhifl^, 
hk,  wildy  oubandif,  voa  Meascfaen  α.  Tbiereo ;  im 
taddodan  Sinne  auch  schon  b.  Archilocb.  α.  Alfcäos, 
f|L  Bnttm^  Lezil.  2.  p.  d8  (g>  Döderl.  comment. 
4b  α  intens,  p.  5•  Adv.  άγ^ι^ωχως,  (nach  alten 
toam.  s.  Hesych.  T.  J.  p.  54.  00t.  25.  ss  ν^ράοχος, 
ifeichs.  ehrenhaft:  die  Abltg  ist  sehr  zw.)   [ä] 

'J/wUMOi  [-wv*w]  and  'Αγησίλαος  {;"%^'J\j 
der.  '}ΐγ$σίλαςρ  •  \.'^^']i  i(^n.  ΉγησΰίΗ»ς9  ι», 
(fjr^/Mi«,  Ζ«όβ)  Beiw.  des  Pluto:  Kiir««  der  nu- 
far,  weil  alle  in  sein  Reich  wandern  n.  anter  seine 
Hcmchaftkoaunen,  Aeschyl.  nach  Athen;  3.  p.  9tt•  B. 
Spanb.  Call.  PaU.  iSa  2)  Name  eines  laE^dü- 
— iifrhen  Κδηΐ^β. 

m/49To«ro^  o»  η^  (Hyw,  arqaxos)  ein  Heer 
Hrod,  HeerTahrer,  :<ί^ΐ77,  Hes.Tb.d25.  [u-uv] 

ifHm£f   o,   άγίης,   υ;,    dor.  st.  ηγέτης  und 

WWW• 

ήτβνντ/α»  7«    der  Zastand,  wo   man  nichts 

e^esaen  hat,   NBchtemheit ,   Schal.   Arist.  Nnb. 

621. ,  roa 

aycvoroi  9  oy,  (γένομαι)  act. '  nicht  kostend, 
mi^  gekostet  habend,  wuiiiv  ay,  diuip,  ein  Leben, 
das  nkhia  von  Leiden  erfahren  hat,  Soph.  Ant.  563. 
Ml  Sf§P9tap  dyai  riro«,  etwas  za  geniessen  be- 
kammea,  Xen.  Mem.  2,  1,  23.  2)  pass.-  nicht  ge- 
knetet, was  nicht  genossen  wird,  Plat. 

m/i[o^g,  s.  άγί(^αχος, 

mf$mfUT(jiftotf  Wf  ohne  Renntniss  der  Geo^ 
metrie:  angeometrisch,  Aristot. 

άγβ^ρ^ίγησία,  η,  Vernachlässignng  od.  Unkande 
des  Ackerkana,  Theophr.,  von 

iyHiifp)T9t,  oPf  (γ€ω(^γέω)  nnbeackert,  ohn<^ 
Asbahan,  nnanaebant,  Theophr.  Plnt. 

mfMm^iaw  οίηη^  η,  Klage  wegen  vemachUis- 
ägtet  AckeriMStellnng,  Bekk.  An. 

^»  V»  (^<^/Mt')  Staunen,  Bewonderung, 
Verehrnng,  Ehrinrcbt,  Hom.  2)  Neid,  Hass,  Hdt. 
6i  61.  Klnisen  Aesch.  Ag.  124.  ονδίψ  αγης  ατιο, 
nichts  Ungiuckseliges,  Soph.  Ant.  4.  nach  Rorais 
Veii»esaening.    [v-] 

ίγη^  ^•  i^h^f'^)  Bruuky  d.  i.  1}  das  Brechen, 
Zerbrechen,  Zerschellen,  Einr.  Snppl.  603.  2)  die 
Stalle,  wo  etwas  gebrochen  ist  od.  sich  bricht; 
dah.    a)  Wände,  Hesycb.    b)  Brandaag,  Ap.  Rh. 

3)  das  Zeii»rochene,  Trümmer,  Aesch.  Pars.  430. 

4)  Biegang,  Krümmung,  Pind.  Pyth.  2,  151.  nach 
BMckh.  Arat.    [--] 

«y9,  3  sing.  aor.  2.  pass.  ep.  st.  sccyi;  v. 
^/M.    [^-  U.  16,  801.] 

άγηγ4ρατα& ,  άγηγέξ^ατο ,  3  ρ1•  pf.  u.  plqpf. 
fiaa•  Ton  ayti^w,  Uom. 

άγηλάζωψ  nach  Hesych.  an  σώζω,  s.  ήγηΧάζω. 

άγηΙ£τ4€»,  ησω,  piacuium  exigere^  etwas  flnch- 
kdadenea  von  sich  stossen,  austreiben,  bes.  aus 
der  Vaterstadt  in  die  Verbannung  treiben,  Hdt.  5,  ^2. 
ir.  Saplu  OT.  401.  Schaef.  Greg.,  p.  546.  [«]  von 

άγηλίτος,  ov,  («y^c«  tkavvt,)  äuchbeladenes 
•der  schuldbeladenes  austreibend,  άγ.  μάσηί^ 
Lyc.  436.  der  Blitz,  dessen  Feuer  vernichtend  rei- 
m§aa  •.  sahnte,   id] 

&ημΛρ  r6t  (eyitf)  ogmen  alles  geführte,  bes. 
dtt  Rricgsfaeer  auf  dem   Marsch  ,  Bei  Xen»  der 


das  Wort  nur  wo  von  Lakedämoniem  die  Rede 
ist  gebraucht:  die  EUie.  Eben  so  gebraucht  es 
Polyb.  in  Beziehung  auf  das  makedonische  iHeer. 
Das  Wort  kommt  erst  vom  maked.  Zeitalter  an  in 
rechten  Gebrauch  u.  bezeichnet  da  Überh. 'ein  ia 
Schlachtordnung  gestelltes  Heer. 

άγημένα,  s.  άγέομα^,^ 

άγητόρβίος^  lUt,  etw,  s  άγηψωψ,  Aesch.  Pers. 
1020. 

άγηνορία,  ή,  (ey/f^cuf)  Mannhaftigkeit,  unge* 
benK|ter,  trotziger  Mulh,lliad.  auch  im  Plnr.  11. 9,700. 

Ι/ίγηνορέδης,  ου,  q,  fem.  *Αγηνορ4ς,  idog,  ή, 
Nachkomme  des  Agenor•  So  hie^seu  vorzugsweis 
die  Tliebaner. 

άγηνωο,  OQogf  o,  ^,  (oiyav,  άνηρ)  mannhaft, 
mntihvoll,  ύ'υμός,  Μρα9£η,  Hom.  u.  Hes.  aber  schon 
b.  Uom.  oft  mit  dem  tadelnden  Nebenbegriff  trotzi- 
ges, frevelndes  Uebermuths,  stolz,  frech,  unbän- 
dig, z.  B.  μνηστηρις:  b.  Pind.  auch  v.  Thiercn  α., 
Sachen :  stattlich,  ^ISnzcnd,  prachtvoll,  ekrenvoll. 
2)  Ιίγηνοίρψ  ορός,  ο,  männl.  Eigenname,  Hom.   [ά] 

άγηοχα,  perf.  act.  von  αγω,  rdkren. 

άγηραντος,  er,  an  άγηραος,  Simonid. 

άγήράος,  op,  (γήρας)  alterlos,  nickt  alternd, 
ewig  jung  u.  Irisch ,  Hom.  u.  Hes. ;  dah.  uberh. 
unvergänglich,  unverletzt,  ην^ος,  Pind.  ημαΐ,  Epigr. 
ad.  183.  Zsgz.  άγηρως,  ofp,  dav.  findet  sieh  bei 
Hom.  jedoch  nur  in  der  II.  der  Nom."^  dual,  άγηρω^ 
in  der  Od.  der  Nom.  sing,  άγηρως  und  der  Acc. 
plnr.  άγηρως:  den  Acc.  sing,  άγηρων  hat  h.  Cer. 
242.  an  seiner  Statt  bedient  sich  der  Form  άγηοω 
Hes.  Th.  949.^ 

άγηρασία,  η,  ^γήρατος)  ewige  Jagend,  Schol. 
Hom. 

άγηραχον,  rd,  ein  würziges  Kraut,  Sehaaf- 
garhe^  AchiUea  agera<vm,  Dioscor. 

αγηρατος,  ov,  as  άγηραος,  Xen. 

άγηράτος,  6,  eine  Steinalt,  die  die  Schuster 
schabten,  um  Frauenschuhe  damit  zu  glätten,  Galen. 

άγηρως,  ων,  zsgz.  st.  άγηραος,  w.  m.  s. 
Hom.  Hes.  n.  in  att.  Prosa  u.  Poesie. 

<7Vff>  ές^  (eiyoff)  verbrecherisch,  Hippen,  fr.  4., 
wo  die  ungewShnl.  Verlängerung  des  «  als  eine 
bei  diesem  Dichter  auch  sonst  oft  bemerkte  Eigen- 
thümlichkeit  zu  betrachten  ist. 

αγης,  ές,  {αγνυμή  gebogen,  π§ρ§ηγης,  Emped. 
vgL  Naeke  Cboeril.  ft.  179.     [— 3 

*Αγηοανδρος,  '6,  Beiname  des  Pluto,  =:  ^Αγ^ο^ 
Ιαος•    2)  männlicher  Eigenname.    [ — u] 

'ΑγησΙας,,  ov,  6,  ein  olymp.  Sieger  aus  Syra• 
kus,  Piad.    [--w-] 

^ΛγηαΙΒαμος,  ov,  6,  ein  olymp.  Sieger,  Pind. 

Ιίγηοΰίαος,  ov,  6,  s.  \έγςϋ£λαος, 
Αγηοίμαχος,   ου,   6,   ein   nemeischer  Sieger, 
Pind.    [-  -  V  w  v] 

Άγηοέηολιζ,    ί9ος,   ο,    griech.   Mäanemame. 

*Αγηοίυα$ί9ας,  α, .  6,  ein  Lakedämoaier.  [«- -  w  ^] 
^Αγηοίστρατος ,     ov,     c,  '  ein  Lakedämoaier. 

[ vv] 

άγηοίχορος,  ov,  (άγίομαι  dor.  st.  ηγ,)  Chor- 
fahrend,  Pind.    [--v^v] 

^ίγηοοός,  ov,  η,  Stadt  in  Thrakien. 

ΐΑγητας,  α,  6,  ein  Aetolier. 

άγητηρ,  ηρος,  uftd  άΐήνωρ,  e^a«,  0,  dor.  St. 

αγητος,  η,  ov,  (οίγαμα*)  bewundert,  bewon- 
demswerth,  Hom.  gew.  m.  d.  Acc.  άγητός  ψνην 
φρίνας,  δέμας^  ίΐδος,  m.  d.  Dat.  Selon  fr.  l4.  [4i] 


Apnti» 


αγγίζω,  f•  «•«,  («>«>«)  MUgen^  d.  i,  1)  wei- 
hen, reinic^n,  8iUuieB$  dah.  vonPerfonen:  zu  ei- 
oem  heiligen  Dienste  bestimmen;  von  Handlungen: 
•rUnbtod.  vnnnstSssig  macheu/  2)  o^ern.  8)  heilig 
halten,  verehren,  NT.  τ.  KS. 

^Ayiag,  ov,  o,  ein  Arkadier.    [-wj 

άγίαοβ^,  τό,  HeiUgthum,  AT.  ^.  KS«  %)  Sa- 
krament, RS. 

αγιασμός,   ό,    HeiUgnng.    2}    HeiUgkeit.    3) 

Opfer,  NT.  n.  KS. 

άγίγα^ς,  w,  (τ/χβ^τοι;)  ohne  Kerne,  Geop.  pr| 
*ΑγΜ•Λ  i'^^-l  «•  *ΑγίδΛΛ  I-W-],  «fy,  o*. 
Nachkommen  des  Agis,  Pana/ 

άγίζω,  f.  /σω,  att.  *ω,  (άν*ος)  weihen,  ein- 
weihen, β^μοί  άγ*9&έττΒ9,  Pind.  Ol.  3,  $4.  bes. 
durch  Verbrennen  eines  Opfers  «nf  dem  Altar, 
Soph.  OC.  1406.  kom•  b»  Arist  Plut.  681.  wo- 
9t«n«  VY^t*^  ^f  0έ%τηΡ9  die  Opfeiknchen  weihte» 
d.  ,i.   stahl  er ,   in   aeinen  Sack.    Vgl.  ivaf,  nnd 

afwim,  L  ticm,  Ion.  u.  ep.  verstärkte  Form  von 
^γω,  Hom.  α.  Hdt.,  fuhren,  bringen,  susammen- 
bringen,  aueh  von  Sachen^  s.  B.  ^Ιην^  II.  24,  784. 
Med.  sich  zufahren  lassen)  γνροΜΛς^  Hdt.  7,  33. 
gew.  im  Praes.  u.  Imperf.  gebir.,  seltner  im  FnU' 
h.  Hom.  Ap.  57.  2)  intrans.  sich  bewegen,  Br. 
Ap.  Rb.  1,  613.  Wegen  der  hom.  Formen  «yi- 
rssMoy,  3  pl.  impf.,  Od.  17,  294.  und  άγβνέμβι^α^ 
inf-,  Od.  20,  ^3.  nimmt  man  gewöhnl.  eine  Ne- 
benf.  ά/^ω  an.  In  ersterer  indess  ist  die  Aus- 
etessung  des  einen  e  gans  analog  mit  ähnlichen 
Formen  anderer  Veri>en,  in  der  zweiten  durch  me- 
trisehe  CrÄnde  bedingt,  [γ-ν-]. 

αγιογράφος,    όν,   (γραωω)  beilig  geschrieben« 
'  ta  άγιόγρΛψΛ^  verst.  βιβλία^  heilige  Schriften;  so 
heissen   bei  KS.  die  Bücher  des  AT.  ausser  dem 
Pentateuch  und  den  Propheten. 

άγίοηοίέω,  heiligen,  Phot.,  von 

aynmo4099  ^,  άΛ.αγ&ατ  nöuSpy  heiligend,  RS. 

4ίγ»οηο9πη9  9  k,  (π^Αιω)  dem  Heiligen  zie- 
mend, heilig.    Adv.  άγ^Φπροίΰη,  RS. 

&V<ec»  «9  oVf  geweiht,  heilig,  m.  d.  Gen.  der 
Gottheit,  der  etwas  heilig  ist,  Hdt.  4,  41.  44.  u. 
sonst  oft  ξ  dah.  ehrwürdig,  rein,  aber  auch  ver- 
wünscht, verflucht,  tooer.*  rd  ^Υ^^,  Heiligthum. 
Bei  den  Att.  selten,  bei  den  Trag.,  die  daFur 
αγνός  gebrauchen ,  leugnet  Pors.  Kur.  Med.  760. 
das  Vorkommen  des  Wortes ;  doch  steht  es  Acscb. 
Suppl.  858.  u.  zwar  die  Form  &Y*ui  als  Fem.,  wie 
vor  Bekker  aueh  Isoer.  Hei.  enc.  c.  27.  p.  218. 
Ror.  gelesen  wurde.  In  der  Stelle  des  Aeseh.  ge- 
ben Aid.  u.  Robort.  άγριος,  wofür  R.  Grashof 
sinnreich  αγηα  als  altpoet.  Femininform  von  αγης^ 
gleichbedeut.  mit  ίι^ύΒγής,  vermutbet,  se  dass  a^iia 
βα^ρΒ^ας  bedeutete:  durch  Verschuldung  des  Zu- 
tritts unwürdig.  Der  Scholiast  erklärt  aytta  durch 
άναξία,  «.  in  Bekk.  Anecd.  p.  337.  steht  die  Glosse : 
λέγοιτο  δ'  Siv  άγιος  %αϊ  μιαρός,  άπό  τον  ^οό9^ 
ως  K^avivoQ»  Uebrigens  sind  αγής  u.  äyu^e  nah 
verwandte  Ableitungen  '^ine$  Stammes»  Adv.  άγίως. 
[w«>u]  Dav. 
^    ηγιοΰντη,  ή^  sehleohtere  Form  st.  Λγιωαντη. 

άγιότης,  ητος,  ή,  Heiligkeit,  KS. 

άγιοΦ,  wsa»»  S  αγιάζω. 
^^Αγις,  Ken.  UyiSog,  acc.  Jlyivy  mXnnl.  Eigen- 
name, bes.  ein  lakedäifton.  Wnig. 

άγισμός,  6,  =  i^ayiOMios,  Diod.  4,  39. 

»Yi^iü^  U.  ayunia^  ff,  heiliger  Brauch,  Tem- 
peldienst, reUgU^s  CärimoDiell,  Isoer.,  Verehrung, 
Luc.    2}  HelHgkeit,  FrSmaigkeit,  Strubo. 


aymevoh  f.  cveo,  die  heil.  Gebranehe  VBirich- 
ten,,Plato:  daher  überii.  heilig,  rein  od.  IWMMi 
seyn,  fromm,  tadellos,  keusch  leben,  Ben.  άγ^ 
OTiiu  ßtoTOpf  sein  Leben  ist  rein  u.  fleekenlos, 
Bur.  Bacch.  74.  φόνου  χΒίρας  ayimivmf  meftte 
Hände  sind  rein  von  Mord,  Paus«  10,  β  extr• 

UYivjfnrtfy  1^,  att  aftii^Cf  RSi 

αχ»-^,  poet^  bes.  op.  Abkürzung  St.  a^am — ^ 
in  der  ZsUg  der  Präp.  omc  mit  Wörtern,  die  aft 
«  anlangen,  z.  B.  ayis79&m  st.  «mmMSW^m. 

αγΜζομα*^  f.  άσομαι^  Med.,  in  die  Armt 
nehmen,  ν§χρόν,  U.  17,  722. 

Syni^evj  Adv.  st.  αγαάς^  in  od.  auf  die  Anne, 
Aesch.  Eam.  80.  In  Aesch«  Ag.  3.  erklärt  mtm. 
das  Wort  für  synkopirt  st4  avitta&ep  n.  tibernetzt : 
seit  lange,  oder  von  oben  her;  es  ist  aber  aveh 
dort  nicht  anders  zu  fassen  als»  mit  gekriOMitea 
Arm.  d.  i.  auf  den  Eilenbogen  gestutzt• 
^/NttioCy  0»,  d,  münnl.  Eigenname,  II• 

άγχαλ4ω,  poet.  st.  ammoAio»• 

άγκάΛη ,  ή ,  (verstäricte  «Form  von  d/M^  y  e^ 
άγπας)  häufiger  im  Plur.  als  im  Sing.,  gekrüMmter 
Arm;  metaphor.  alles  Gekrümmte  und  fest  IM- 
schliessende,  wie  z.  B.  τίόννιαι  od.  ηΜγΛαι  άγ%ά^ 
λαι,  Meeresbuchten,  Aesch.  u.  Bur.,  lurüala  ayttaJbf^ 
des  Febens  Einbug,  Aeseh.  iv  χάις  άγηάΙ^Λς  od. 
in*  άγπάίαις^  poet.  aueh  bloss  άγκόλΜίς  ηο(ρ§ψ4* 

SuVf  auf  den  Annen  od.  Händen  tragen,  Xen•  «• 
lur.    [-•'-J 

άγίαΜαγϋτγέω^  einen  Armvoll,  ein  Büftdel 
tragen,  Enst.,  von 

άγ»α3Χ9αγο^09^  όν,  (ayttoXk^  üy»)  einen  Aj«^ 
voll,  ein  Büadel  forttragend,  meist  von  Lnstthie- 
reo,  dagegen  •d/aMuU^o^d^os  gew.  von  Ifenseheii, 
Poll.  Enst. 

άγΜαλΛ^ψθ{^,  und 

άγ%aL•δoφoρiω  f  einen  Aittvoll  nd.  ein  Bün- 
del tragen,  von 

άγκαλΧδη φόρος  od.  αγΜΧβοφόρΡί,'  MS  (fi^) 
einen  Armvoll  od.  ein  Bündel  trügend,  bes»  von 
Menschen  gebr.,  Poll. 

άγΛ&λΙζομα$^  f.  Ιαομ^  att.  Htvftm^  Med., 
=  άγηάζομαι,  in  die  Arme  sehliessen,  Simefüd» 
Meleng.;  metaphor«  mit  Liebe  umCiissen,  Ghrysost. 
Als  Pass..  Aesop.  fab.  267. 

άγκαΜς,  ϋος,  'ή,  der  Form  naeh  Demin«  Vok 
άριάλη  u.  wie  dieses  meist  im  Phu*.  άγΛθύϋ9$φ, 
die  Arme,  iv  aynaXiieaoi  φέοΜνν,  auf  den  Amen 
tragen,  II.  18,  dS5.  st^dsM^  Iv  όγηαλί9δθ0ΐ  τ»θ^ 
νης,  in  den  Armen  der  Amme  schlafen,  Π.  22,  503• 
2)  im  Sing•,  ein  Armvoll,  ein  Bündel,  bes.  Reis•• 
bündel,  Plut. 

άγηάΐΛΟμα,  τό ,  {άγηαΧΙζομαι)  das  mit  den 
Armen  Umfasste,  Umarmte,  auf  Armen  Getragene, 
Luc. 

ff^ttloi,  6,  ein  Armvoll,  ein  Bündel,  b.  Hoot« 
Merc.  82. 

άγχάς ,  Adv. ,  in  die  Arme ,  auf  die  Arne, 
ÖLfiiv^  λαβείν,  μάρπτ^αν,  Hx^m,  Hom.  (urspr.  Ace. 
von  einem  ungebr.  άγααΐ^  ων,  αί,  ^  aytMa^)  [-  w] 

äymiiiat,  poet.  st.  JtvauHftai,  Als  weehselnde 
Lesart'  mit  *ίγη8ίμα$  steht  das  Wort  Ap.  Rh.  2, 
828. ,  wo  K»  Grath^  eine  Corruptel  aus  ίύκημΛΛ 
vermutbet,  welches  für  den  Sinn  gut  passt  und 
durch  den  Scholiasten,  der  es  dureh  ^ω  erklürt, 
wahrscbeinlleh  gemacht  wird,  wührend  ßTeUauero 
Vorschlag,  αγχημαι  zu  lesen,  sehen  dureh  den  Man- 
gel des  Augments  an  dieser  Perfeetform  sarnck- 
gewiaaen  wird. 


A»n 


» 


jiynv^ 


7 ,  V ,  3Γ  ηγηηλη ,  wie  ηογχη  ,  iftfXV^» 
fiel.  2.  ρ,  113.  972, 

«7*^9  Tdy  Deinia•  von  ^/«o«,  kleines  Thal, 
AristoL 

mpu0rf9U,  ij,  [aytuv^Y^vw)  du  Angeln,  Flecb- 
ftn^ea,  PUt. 

mftuQ€Qmfni9y  PVt  ^»  der  Ani^er. 

άγβ^βτρφνηκός,^  i^,  «y»  zun  Angeln  gehörig) 
taagfich  du«,  η  άρη^ρβντΜή,  vertt.  rijgmj,  die 
Cnnft  z«  nngelo,  von 

άγβΜΦΤΜνω^  f.  «e«<v,  {αγηιστρατ)  Angeln,  tnkÖo 
den,  anlocken,  fangen,  in  eigentL  n.  übertr.  Bdtg, 
•II  bei  Philo,  der  stoU  die  lfediaIr(;^m  iHrt;. 

uymiaw^iOPj  Td»  Dem.  von  oiyMwto^Vf  Theoer. 

^γκΛστρόδετύς,  w,  {ßiui)  an  die  Angel  gehan- 
dn,  AjuI.  Br. 

apumo9Mtd^99  Uj  U799$)  angelfSimig,  Plnt 
DM. 

äytuar^oni^  r^,  (verwandt  mit  ei/«oe,  «jw'Zoc, 
«7»^a)  Angel,  Widerhaken,  Od.  n»  Hdt,  Haken 
an  der  Sfindel,  Plat.  In  Od.  12,  332.  könnte 
■an  an  eine  Harpone  denken^  da  neben  den  Fii- 
fcbc•  «ach  Vogel  erwähnt  sind ;  aber  an  die  Fisehe 
wird  doeh  vorzugsweise  gedacht  n.  dämm  sind  nor 
die  Angf  In  genannt, 

ΦΛηΛ^ραπώΛιη^,  ov,  o,  (ttwÜcu)  Angdhändler, 
PolL 

άρΰ^ροψάγ9ς^  OT^  {φΛγβΐρ)  den  Angelhaken 
verschliickend,  anbeisscnd  an  die  Angel,  Aristot.  [φά} 

«jMMor^ai,  f.  c«a«»»  {äym<n^av)  angeltörmig 
biegen,  mit  Widerhaken  versehn,  Plnt.  2)  angeln, 
ftifftn,  n^O^t  Syaes.   - 

ifmcr^S^ft  sfy  (β?9ος)  ea  gif%»arooeidff9. 

ipmow^irctf  Vi  ^t  Adj.  verb.  von  f/ytufngoifi^ 

Uormif,  widerbakig,  Polyb. 

mywXitm ,    Hom.^  nnd  αγίλψα ,   τό ,  poet•  st. 

afuowfjt  ή,  [άγΐίων)  poet.  st.  ΛγηοΙη,  EUn- 
bogen.  Arm,  Hom.  nnr  im  Plor.  gebr.  Uebertr.  al•• 
ks  ei^  Umscbliessendo,  Umfassende,  x&avos  άγ«ο%- 
MM»  die  Arme,  der' Schooss  der  Erde,  upt»  9fo- 
c^a«,  άλμης,  λίνοια,  AnUu  Opp. 

ifumUm,  st.  ^ojcov^,  sa  Simn^iw,  eilen,  Ar. 
Ljs.  15tl.  ; 

e/iwi ,  §ος,  το,  {αγω,  aypvfu)-  Bergschlncht, 
Msenspalt,  Bon.  Uberb.  VerUefdng,  Sefalncht, 
Idu  Xen.  Snr.  vrspr.  Bog,  JBHnbogen. 

άγη^^δμάντν/Μ,   poot.  st.  ανβ9Κ>ψάιη^(Μ ,  Od.  ' 

«rpc^SeK»  AmoIL  Erna.  36&•  poet.  st.'av«bc^«o•«. 

άγηρΰτέω,  poet.  st.  άνϋοιροτέω ,  liest  Ber^ 
bei  Tbeecf•  18,  7•  in  Helnekes  «weiter  Ausgabe. 

^ριρονομξα,  Tbeoer.  poet.  st*  οΜίκβονομβΜ. 

«fMsii^»  f^e^»  o>  («xx«v)  alles  Sebnörende: 
dnb«  insbos.  Spange,  Haken  znm  VeraeUtessen ; 
nach  dit  chir«r»bw«ba  Gompresae ,  ßhmlm ,  Galen. 
Dar. 

έγητηρίάζω,  eine  Compresse  anlegen,  Ga- 
la«.    Dev.      . 

Μγ»τηρία0/ΛΟς  y   o,    das   Anlegen  einer  Comr 


iftaliofta*  y  Med. ,  auf  der  άγκνίη  heben, 
sabassfbrcig  hoben,  Athen.,  von 

rnymuL•!,  V»  ^^^  ®'°®  Schlinge  bildondo  Riemen 
am  Wvftpiein,  wonui  dieser  am  Arm  getragen  n. 
Cirtgeschlevdert  wurde,  amenivm:^  anoh  der  ganae 
Waribpiasa^  Bavw  daau  «)ocmUo/mi4  «.  αγ^ιλίζαμαι. 
»  ja^e  ibnliebo  Schlinge ,  z.  B.  am  Hundoseil, 
XaL,  da«•  Gberh.  Riemen,  SeU,  Bogenachn«,  Sopb. 
OT.  204.»   SkfcvMamen.    3)  gichtartige  LKtanami, 


die  die  Glieder  krumm  n:  steif  (oneo)  siacht.  4) 
Armbng,  Kniebng,  Kniekehle  ι  war  wohl  die  nrspr. 
Bdtg.    5)  eine  Art  Becher,  Athen.  19.  p.  667.  C. 

d/iMZmroff,  4>  oV,  A4j.  verb.  von  άγηΜομΛ^ 
wie  ein  Wurfspiess  geschlendert,  Aeioh.  fkr.  166. 
aber  als  Subst.  %6  άγχυλητόν,  der  Wurfspiess, 
Aesch.  fr.  14. 

άγΜνλΙζομοΑ,  f.  /oopei»  (άγnvL•ι)  Depo«,  med., 
fortschleudern,  PoU• 

άγΐ€νλιον,  το.  Dem.  von  άγηνίη,  bes.  ein 
GHfd  in  einer  Rette,  Suid.  2}  bei  Plot,  Nnm.  13. 
dient  es  als  Uebers•  des  Lat.  anoüe. 

iyuvkie^  iSotp  p,  ein  Jagdinstrument  ^  Opp. 
cyn.  1,  155. 

άγηολ$στης,  oo,  d»  Spieaswerfer,  der  den 
Wnrfspiesa  schleudert,  finst. 

άγηνΧόβονλος,  ov,  s:  άνηνλρμητης,  Ttetz• 

iynvX^SetfOff  ov,  {^ίΐρη\  krummhalsig,  Opp« 

άγκνλόδους,  ο^το;»  6,  η,  (oäuig)  kromi»zah* 
«ig,  Anthbl. 

άγί)νλο9*9ής,  ές,  (βΖ^οβ)  krumm  von  Ansehn, 
krammgestaltet,  Said. 

αγχνίόδ^,  eaaa,  mr,  poet  st.  ärmXog, 

«)Ίαιλόιια»Αορ,  ov,  (»•rAoy)krummgiiedrig,  Athen. 
'  άγηυλομήτης,  ov,  6,  ή,  Wf^fl)  krumme,  ver- 
schlagne,  helmliche   ^athschlusse  hegend:    steter 
Beiname  des  Rronoa  bei  JBom«,  bei  Rea«  auch  des 
Promethana;  nnr  poet« 

άγιηλόμητις,  iOQ,  S,  ή,  spatere  Form  st.  άγ» 
ηνίομήνης,  wie  δολόμηχ^  vu  a.  poet. 

άγχυλοΐίονς,  6,  η^  now,  tb^  gen.  πο9ο$,  (ηονς) 
krummbeinig,  ίέφρος,  seUa^curuUtf  Plut. 

άγ»Όλο9,  17,  ov,  krumm,  gekriimmt,  gerundet, 
z.  B.  τόξα,  II.  5,209.  6,  322.  Od.  21,  264. 
άρμα,  IL  6,  39.  Uebertr.  vom  Stü,  rund,  flie»- 
send,  wie  στρογγυλός,  aber  auch  krumm,  verwik- 
kelt,  verschlungen,  b)  vom  Charakter:  listig,  ver^ 
schlagen,  Lycophr.  344.  Adv.  αχκνϋως,  Dion^s.  [v^ 

άγτίνλότοξιος ,  ov,  (rofoi/)  mit  gelu'iimmtem 
Bogen ^  II. 

άγηνλόφρων,  ov,  {ψρ^^ν)  ss  άγηυίομητης,  NiceL 

άγηνλοχείλης,  ov,  6,  ίχ£ΖΐΙο«)  kmmmsohnabclig, 
αίετός.  Od.  19,  538.  aiyvinol,  II.  16,  4!)8.  22, 
302.  poet. 

aγ%vL•χηλης,  ου,  6,  [χηλή)  krummscheerig, 
vom  Krebse,  Batr.  265.  nur  poeL  ι 

^άγΛνλόω,  ώσω,  krümmen,  Ar. 

άγηυλωνυζ,  νχρς^  ο ,  η ,  {ρννζ)  mit  krummen 
Nägeln  od.  Rralien,  Nicet.  Eug. 

αγ*νλωοις,  $ως,  ή,  Rrümmung,  bes.  Krüm- 
mung der  Glieder  durch  die  Gicht,  s.  άγηύΙ>ι,  3. 
Galen. 

άγκνίοίτός,  ^' ,  oiK,  A4j.  verb.  von  άγίη>Ιόο>, 
gekrümmt,  gebogen.  2}  άγαυλοανά  ονοχ^^μοΛΛ,  die 
treffende  Wehf  des  Wurfspiesses,  Eur.  Baech.  119T. 

αγη^ρα,  i},  emeorm,  Anker,  zuerst  b«  Find.  u. 
Theogn.  Homer  hat  noch  keine  Aricer,  sondern 
fvvai:  uberb.  Huke»;  üborttr.  StüCze,  AnbaH,  msI 
Svow  άγηοραι»  όψμφβι  a^ovt  («Mt  huat  ihnen 
zwischen  zwei  Dmgea  die  Wahl,  Dem«,  ίγ^υραν 
ßeuJitm  od.  jtäXmv,  Anker  avswerfon.  Hyrntoav 
άνασκαν  od.  αιρ%ιν  od.  άναιρέίο^αι,  die  Anker 
liebten^  im'  άγκρρΦς  attaoakßßinf.  Vor  Anker  lie- 
gen, άγηΰρας  dmoia09rra«v  die  AiÜKor  kaffteiw  2) 
■B  miiioiov,  Epicharmw  b.  Hesycb. 

J^γnvρa,  ας,  ^»^  Marne  mehrere!  Städte.  — 
Sinw..  uiYnvoSvAf,  d.. 

αγιι^ριηβολιον,  τό,  poet.  sl.  άγίΐνρίοβόλΜαν. 

άγχνρίΛ,  τά,  s.  ofmi^Mm,  2. 


f. 
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Ι4γϋ^ρί^^9  ^f*ff  ό,  Einw.  der  Sta4t  *Αγιιΐνριον, 

ογηυρίζο),  f.  /σαι,  att.  «ω,  {μγηνρΰ^  anhuen, 
mit  dem  AngeUiaken  fonc^en,  Ar.  Eq.  262.,  wo  man 
sonst  höchst  wiilkührlich  das  Wort  von  einem  ^- 
scbickten  Feehterstreich ,  ein  Bein  nnterseblagen, 
gedeutet  ond  gleich  darauf  υηιον  statt  ώμόν  geän- 
dert hat. 

afitvQtoVy  TOf  Dem.  von  αχηυρα,  2)  άγηνρία, 
raf  verst.  vfoiviay  Ankertane,  Diod.  3)  Άγηνρίον, 
eine  Stadt  in  Italien.  —  Einw.  'Ayitvotivs  u.  ΐΑχ• 
χνρίος,     [vj 

άγκνρ^σμΛ,  ro,  (^άγίοτρίζω)  das  Anhaken.  fC] 

άγιη;ρο^ολέω ,  ηοω ,  (βάίΐοή'  Anker  werfen : 
überh.  fest  anlegen,  fest  einhaken,  stark  befesti- 
gen, Hippocr. 

άγννροβόΐιον,  v6,  Ankerwurf,  Ankerplatz,  Plut. 

άγ«ΰρο€^δης,  ές,  (^elSog)  ankerformig,  Galen. 

άγκυρομήλη »  ή »  führt  Fhavor.  21 ,  17.  aus 
Hippocr.  an  α.  erklärt  es  durch  αγιάϋτρον,  £8 
scheint  eine  Art  von  Sonde  sa  seyn. 

άγχνρονχία,  ή,  (%ώ)  das  Festhalten  des  An- 
kers, das  vor  Anker  Liegen,  Aesch.  Snppl.  773. 

άγί^ρόώ ,  ώσω,  einankern.  2)  zum  Anker 
machen,  als  Anker  brauchen. 

άγάρωτ09ψ  'ι?,  όν,  Adj.  verb.  von  άγιινρόω, 
durch  Anker  befestigt,  KS. 

αγχών,  ωρος,  ο,  ElhthogeHy  Armhug,  Rom., 
überh.  Einbug,  auch  an  den  Beinen  der  Thiere, 
Xen.,  bes.  der  innere  eingebogue  Arm:  aber  auch 
άγκών  wsixeog ,  II.  16 ,  702. ,  die .  vorspringende 
Ansbiegnng  der  Mauer,  vgl.  Hdt.  1,  ΙβΟ.  Dah. 
überh.  Bug,  Ans  -  u.  Einbiegung,  Krümmung,  z.B. 
der  Flüsse,  Hdt.  2,  99. ,  Vorgebirg,  Meerbusen, 
Bucht,  Schneid.  Orph.  Arg.  1129.,  Thal,  Schlupf- 
winkel, Soph.  Aj.  805.  Ecke,  Winkel,  Bogen. 
Den  sprichwörtlichen  Ausdruck  γλνχύς  άγκοάν  be- 
handelt ausfahrlich  Stalll).  Plat.  Phaedr.  p.  257.  D. 
Einen  neuen  scharfsinnigen  Erklärungsversuch  gibt 
.JT.  Grashof y  welcher  bemerkt,  dass  in  den  Frag- 
menten des  Komikers  Piaton  ein  wollüstiger  Alter 
eine  Flotenspielerin,  die  seine  Liebkosungen  wahr- 
scheinlich mit  einem  Stoss  des  Ellnbogens  abwehrt, 
γλνηνς  άγ*0)ν  nennt:  eui$er  Stot»,  weil  er  darin 
eine  nicht  ernst  gemeinte  Sprödigkeit  erblickt.  In 
demselben  Sinne  sollen  die  Worte  auch  iin  Phaedr. 
*  nur  verstellte  Sprödigkeit  bezeichnen :  das  ist  bloßs 
Affeetation.  Die  folgenden  Worte  ot&  άττό  τον 
μααί^ρου  άγχωνα  bis  zu  Xavd'avBi  σε  nimmt  6ras- 
hof  mit  Heind.  u.  Ast  als  ein  Glossem  eines  Gram- 
matikers, das  sich  in  den  Text  eingedrängt  hat. 
{άγχΰίν^  Αγχος,  άγχη,  αγχνίη,  άγχοίνη,  αγχιστρον, 
αγχνρα ,  ancuty  angulus,  ancora;  uncus^  vncrnus, 
,      ογχος,  Lobeek  Aj.  p.  348.) 

^Αγχών,  ωνος,  η,  Stadt  in  Italien  u.  eine  ao- 
dere  in  Pontus.  —  Einw.  *Αγχωνίτη^,  ov,  6,   [i] 

άγχωνίζω,  (t  low,  {βη(χών)  mit  den  Armen  um- 
fassen u.  fetthalten,  l>es.  als  Fechterauedruck. 
Häufiger  im  Pasi. ,  sich  krümmen,  winden• 

άγχωνίσχμ^,  τ6,  bei  Heron,  und 

άγηωνίνχος,  ό.  Dem.  von  αγχών. 

άγχων$9μός,  ov,  6,  {άγχωνίζω)  Rrümmung, 
fiust. 

άγχωνοβ*δης,  h,  {βϊ9ος)  von  der  Gestalt  eines 
Bugs  od.  einer  Krümmung,  Eust. 

άγίαί&ίίρος,  ov,  (άγλαός,  ί&β*ρα)  mit  glän- 
zendem Haar,  h.  Hom.  18,  6. 

άγλαΐα,  ion.  άγίαίή,  ή,  (verw.  mit  άΐνΐη  u. 
άγαλμα)  Glanz,  Pracht,  Schmuck,  Hom.  drMii^t 
ivixev  χομέβιιν  xvvat,  zum  Staat  Hunde  halten,  Od.  17, 


310.,  auch  in  Plur.  Od.  17,  244.  Bei  Find.  Sie- 
gesflreude:  im  Plur.  auch  Festlichkeit,  festliche 
Freude  u.  Heiterkeit,  Hee.  sc.  272.  284.  2)  lA- 
γλαΐα,  die  Mutter  des  Nireus,  II.  2,  672.  eine  der 
Chariten ,  Hes.  Th.  909.  945.  Das  Wort  ist  nur 
poet.,  doch  hat  es  auch  Xen.  de  re  equ.  6,  8. 

άγλαΐζω,  f.  tot»,  att.  mS,  {άγλαός)  glänzend 
machen,  schmücken.  Pass.  verherrlicht  seyn,  pran- 
gen, prunken,  seine  Lust  und  Freude  an  etwas 
haben,  inf.  fut.  άγλαΪΒΪσ&αι,  IL  10,  .^31;  sonst 
hat  Hom.  das  Wort  nicht :  gew.  m.  d.  Dat.,  doch 
auch  iv  βΙώτφ,  Pind.    Dav. 

αγλάισμα,  τό,  Zier,  Schmuck,  Putz,  Aesch. 

άγλαϋσμός,  6,  das  Schmücken:  der  Schmuck, 
Aeschin.  Socr. 

άγλαϊστός,  ή,  ov,.  A^j.  verb.  v«n  άγλαΐζο», 
geschmückt^  Chrysost. 

*Λγλα'ιτάδας,  α,  6,  ein  vornehmer  Perser,  Xen. 

άγλαόβοτρυς,  ν,  gen.  νος,  {βότρνς)  mit  herr- 
lichen Trauben,  Nonn. 

άνλαόγνιος,  ov,  (yviov)  mit  herrlichen,  schö- 
nen Giliedem,  Pind.  I^lem.  7,  6. 

άγλαό^Βνδρος ,  ov,  {έίνδρον)  mit  herrliehen 
Bäumen,  Find.  Ol.  9,  .32. 

άγλαόδωρος,  ov,  {δώρον)  mit  herrilehen  Ga- 
ben, schäne  Gaben  spendend,  h.  Hom.  Cer.  54. 
192.  492.    Beiv.  der  Demeter. 

άγλαά&ρονος,  ov,  {θρόνος)  mit  herrlichem, 
fflänzendem  Thronsitze,  Pind.  Ol.  13,  136. 

άγλαό'&ωχος,  ov,  {&ώχος)  mit  schönem  Sitze, 
Pind.  Nem.  10,  2. 

άγλαόχαρπος,  ov,  {χαρπος)  sehSne  Fruchte 
tragend,  Od.  7,  115.  11,  589.  Boeckh  Find.  N. 
3,  54.  auch  h.  Hom.  Cer.  23.  ist  diese  Bd^  gül- 
tig, die  schöne  Früchte  bringenden,  ftuchtprangen- 
den,  weil  die  Nymphen  den  Früchten  Gedeihn  und 
^  Segen  gaben.  (Die  für  diese  Stelle  angenommene 
Bdtg  BckdnhjSndig  ist  durchaus  ohne  sichere  Ge- 
währleistung und  hier  ganz  entbehrlich.) 

άγλαόχοηος,  ov,  {χοιτη)  mit  glänzendem  La- 
ger, auf  dem  Ehi^nplatz  am  Tisch  gelagert,  dah. 
überh.  hoch  geehrt,  Suid. 

άγλαόχουρος,  ov,  {χονρος)  reich  an  schönen 
Jünglingen,  od.  schöner  Jugend  überh.,  Pind.  Ol. 
13,  5.  ■ 

άγλαόχρ^Γνος ,  ov,  {χρήνη)  dor.  st.  άγλαοχρ/η• 
νος,  mit  schönen  Quellen,  von  Boeckh  zuerst  b• 
Pind.  Nem.  3,  96.  hergestellt. 

άγλαόχωμος,  ov,  {χώμος)  das  festliche  Gast- 
mahl oder  die  Festfreude  verherrlichend,  φωτη, 
Pind.  Ol.  3,  10. 

άγλαόμητίς,  *ος,  6,  tj,  [μητ^ς)  vpn  herrlicher 
Klugheit,  Tryph.  18S  Wern. 

άγλαόμορφος,  ov,  {μορφή)  von  berriieher  Ge- 
staltj  Orph. 

ΑγλαανΙικη,  η,  weibl.  Eigenname,    [l] 

άγλαόπαις,  αιδος,  6,  i],^{7tal9)  ss  άγλαόηου^ 
ρος,  Opp. 

άγίαόηαιλος ,  ov,  {πέτίλος)  mit  schönem  Ge- 
wand, Quint.  Sm. 

άyλaόnηχvς,  v,  gen.  §ος,  {'οηχνς)  Init  schönen 
Armen,  Nonu.  ^    - 

άγλαόπ$στοζ,  ov,  {ttiorog)  herrlich  treu,  «w. 
L.  b.  Hesyeh. 

άγλαόιηργος ,  ov,  {ηνργο€)  mit  glänzenden 
Thünnen,  Tzetz. 

άγλαός,  ή  ,όν,  bei  den  Att.  auch  άγλίίός,  όψ^ 
{άγάΐίω,  st.  αγαλός)  herriich,  prächtig,  glänzend, 
schön,  oft  bei  Hom.  z.  B.  νδωρ,  klares  Wasser ;  er- 
freuend, angenehm,  Hes.  Op.  339.  Theogn.  1145.  von 


ίγλωσσία,  »/,  att.  άγλωττια^  Schweifen,  Mao- 
ffel  an  Beredtsainkeit,  Bfnr.,  von 

άγλωσσος  t  ov,  att.  δγλωττος^  otS  {γλωσσά) 
•kmt  Zunge,  Arietot.  2)  ohne  Sprache,  stumm, 
«beredt,  eUnguit,  Find.  3)  =  βάρβαρος,  Soph. 
Tr.  1000. 

•γμαψ  rot  [αντνμή  Bnichstnck,  Bruch,  Piut. 

Αγμσς^  ο,  {αγννμή  das  Brechea,  der  Bruch, 
Galn.  2)  ein  jSher  Abstur« ,  Eur.  Iph.  T.  262. 
laecb.  1092.  n.  das.  Ebnsl.  vgl.  Wessel«  Hdt.  4, 154. 

rnfvaparroQ^  ovy  (jvafpmog)  ungebogen,  un- 
I,  unerbittlich,  Aesch.  Flui. 


Meascben  b.  Hom.  immer  ruhmvoll,  edel :  spSter  auch 
heiter,  fröhlich :  άγλα^ν  £νχος,  IL  7,  203.  scheint 
set  Bdt^  zu  haben,  verherrlichend,  [-w;  b.  Em- 
pedocl.  fr.  185  St.  άγλαωπ^  w  w  -  ν]  Adv.  άγλαώς. 
Das  Wort  nebat  allen  seinen  Ableitungen  ist  poet. 

a/iaorevwroi,  ov^  {^^^)  glänzend  erbaut, 
Orte.  Sib^n. 

«jrlaorifioffy  σν^  (^*/*^)  glänzend  geehrt,  Orph. 

άγλαοτρΐαίιη^ς ,  ov,  o,  {roiaiva)  glänzend  mit 
dem  Dreizack ,  ein  Beiwort  des  Poseidon ,  Find. 
Ol.  1,  64.,  wo  der  Accus,  άγλαοτρίαιταν  mit  äolisch 
verkürzter  End.  steht,  s.  Boeckh  praef.  p.  XXXIX. 

αγλαοφαρής  t  ές ,  [φάρος)  in  glänzendem  Ge- 
wiade,  Orac.  Sibyll. 

αγλαοφ£γγ7}ς,  ίς,  (φέγγος)  herriich  leuchtend, 
Maxin. 

*Αγλαοφιίμ(η,  ήψ  eine  der  Sirenen. 

σγλαόφημος,  αν,  {φήμ^)  ruhmglänzend,  Orph. 

άγλαόφοίτος,  ov,  {φοιτάω)  glänzend  einher- 
tiehend,  Maxim. 

άγλαό φόρτος,  ov,  {φόρτος)  stolz  auf  die  Last, 
die  man  triigt,  Nonn. 

*4γλαοφών9  ωντος,  6,  Name  zweier  berühmter 
Mailer. 

αγλα6φο»νος,  ov,  {φ<ονη)  schonstimmig,  Procl. 
Alf  Nom.  propr.  η  *Αγλα6φο>νος,  eine  der  Sirenen. 

άγλαοφώχις,  ^ίος,  η,  ein  Fflanzenname,  gleich- 
bedeutend mit  γλνχνσίδη,  Ael.  h.  a.  14,  27.     , 

αγλανρος,  ov,  aas  άγλαός,  Nicand.  2]  "Αγλαν» 
ρος,  weibL  Eigenname,  in  Athen  die  auf  der  Burg 
verehrte  Tochter  desKekrops,  Hdt.  8,  53.  s.  Herm. 
de  Graeea  Hinerva  p.  10. 

αγλάψνρος,  ov,  {γλαφυρός)  nicht  glatt,  unpo•* 
lirt:  äberiD.  nicht  schon.    Aov.  άγλαφνρως,  Athen. 

άγλαωτας,  ί9ος,  "η,  bes.  poet.  fem.  zu  άγλαώψ, 

EapedoeU 

αγλαώψ,  ωηος,  ό,  f),  {^ψ)  niit  glänzendem 
od.  strahlendem  Blicke :  strahlend ,  helüeuchtenu, 
Soph.  OT.  214. 

ίγλίνχης,  ίς,  Adv.  ^ — »ώς,  {γλίυχος)  ohne 
Sini^eit,  nicht  süss,  herb,  unlieblich,  Xen.  Oec. 
8,  i.  1.  4«  Hier.  1,  21.  nach  Suid.,  aus  welchem 
2fae  die  Lesart  aufgenommen  hat;  fibertr.  vom 
St3  des  Thukyd.,  Hermog.  (Das  Wort  soll  sikel. 
Ursprungs  seyn.) 

αγύ^νος,  ov,  {γλήνη)  ohne  Angapfel,  blind, 
5oBn. 

αγ^Λς,  Ι&ος,  η,  minder  richtig  auch  άγλίς, 
ΐ^  Wont,  der  Knoblaucbkern ,  deren  mehrere 
fie  Rnoblanchbolle  bilden,  Ar.,  ^  das  att.  γέλγ^ς, 

^T^^^^Z^^»  ^*  Ιχ^^'οχ^οβ)  °>^b^  schlüpfirig, 
aicht  leimig,  nicht  zähe,  Hippocr. 

ογλϋπης,  ές,  minder  gut  attisch  st.  άγλίνχης, 
Theephr.    Vgl.  Lobeck  z.  Phryn.  p.  536. 

ϊγλ$ψος,  ov,  {γλνφω)  ungeschnitzt,  unbehauen. 


άγνοια 


αγνοηηύς,  ov,  Plut.,  und 

ίγναφος,  ov,  {γνάητω)  angewalkt,  ungerei- 
nigt, NT. 

avviiay  fjy  {άγν^νω)  das  Reinseyn,  Reinheit, 
Keuschheit,  Isoer.  2]  act.  Reinigung,  Sühnung, 
Diosc.  Plut. 

αγνίνμα,  τό,  [ayvtvoi)  Keuschheit,  Eurip. 

άννίντηριον,  τό ,  Reinigungs-,  .Sühnungsorl 
od.  Mittel,  spät.  Wort. 

άγνβντίχός,  Tf ,  ov,  Reinheit  od.  Keuschheit 
bewahrend:  Gegens.  atpooStotaortxog,  Arietot.  to 
ayvevTixov,  Sühnopfer,  Joseph. 

άγν6νω,  f.  ίνσω,  rein  od.  keusch  seyn,  keusch 
u.  unbefleckt  leben,  άγνδύειν  τινός,  sich  von  et- 
was unbefleckt  erhalten ,  Dem. ;  seltener  mit  Inf.» 
etwas  als  Pflicht  der  Reinheit  ansehn,  seine  Rein- 
heit od.  Unsträflichkeit  worin  setzen,  άγνζνονσ* 
ψψνχον  μηδίν  Mreiveiv,  Hdt.  1,  140.  2)  act.  C9 
αγνίζω,  reinigen,  sühnen,  lusirare,  Antiph. 

αγνδών,  ώνος,  ό,  Stätte  der  Keuschheit, 
Athen.  12.  p.  515.  £. 

*Αγνιας,  ου,  ό,  griech.  Männername. 

άγνΙζω,  f.  ισω,  att.  ιώ,  {αγνός)  durch  Siihn- 
opfer  reinigen:  dah.  abwaschen,  abspülen,  weg- 
spülen, Soph.  Aj.  656.  2)  weihen,  opfern,  als 
Opfer  verbrennen,  mit  u.  ohne  ηυρί,  Musgr.  Soph. 
Ant.  196.  Jacobs  AP.  p.  815.  auch  vom  Blitz, 
wie  αγηλατός, 

αγνιος,  α,  ov,  (αγνός)  weiden,  von  Weiden. 

ϋγνισμα,  τό,  (ανν/ζω)  Reinigungsmittel,  Sühn- 
mittel; Reinigung,  Suhnung,  Aesch.  Enm.  324. 

άγν*σμός,  ό,  Reinigung,  Snhnung,  Flut. 

άγνιστηριος,  ία,  u>v,  =s  άγνιστίχός,  zum  Süh- 
nen tauglich,  τό  άγνιστηριον,  Sühanngsort,  Süh- 
nungsmittel,  Mathem.  Vett. 

άγνωστης,  ου,  (^,  Reiniger,  wie  a/^^Vi^ ρ,  Gloss. 

αγνιστί$ίός,  ή,  όν,  {αγνίζω)  zum  Sühnen  taug- 
lich, Eust. 

*Λγνιτας,  α,  ό,  ein  Beiw.  aet  Hermes,  .dessen 
Bildsäule  aus  Weidenholz  {αγνός)  verfertigt  war, 
Paus.  3,  14. 

άγνίτης,  ov,  ό,  {αγνίζω)  der  Reiniger,  Süh- 
ner, Lycophr. 

άγνοέο),  poet.  bes.  ep.  άγνοιέω,  f.  ήσω,  gew. 
ησομαι,  doch  findet  die  act.  Form  sich  auch  bei 
Isoer.  u.  Dem. ,  die  Medialform  mit  pass.  Bdtg 
hat  Dem.  cor.  p.  310.,  (νοέω)  nicht  kennen,  nicht 
wissen;  nicht  erkennen,  njcht  bemerken,  nicht 
einsehn :  b.  Hom.  stets  in  der  ep.  Form,  meist  m. 
Negat.  ovft  άγνοίησΐν,  er  verkannte  njcht,  nahm 
recht  gut  wahr,  wusste  wohl;  auch  nicht  selten 
m.  d.  Acc.  Hdt.  Dem.,  .seltner  m.  d.  Gen.  der 
Fers,  neben  dem  Acc.  der  Sache,  .wie  Fiat.  Gorg. 

f.  .517.  B.  άγνοονντίς  άλΐήλοίν  ό'  τι  λίγομεν, 
m  iibhängigen  Satze  entweder  οτι,  ώς,  oder  das 
Partie. ,  Dem.  Ol.  1.  p.  13.  Luc.  dial.  deor. 
16,  1.;  αγνοώ f  61,  ich  bin  in  Zweifel,  ob,  Xen. 
An.  6,  5,  12.  άγνοών,  aus  od.  in  Unwissen- 
heit. -*-  Pass.  αγνοούμαι,  ich  werde  verkannt, 
man  weiss  von  mir  nicht,  Aeschin.  Dem.  2)  intr. 
a)  sich  irren,  fehlen,  eine  falsche  Ansicht  haben, 
Isoer.  Areop.  p.  147.  b)  der  Erkenntniss  od.  der 
Besinnung  beraubt  seyn,  Lucian.     Dav. 

άγνόημα,  τό,  Versehn,   Irrthum,  Strab. 

άγνοητέον,  käj,  verb.  von  άγνοίω,  ουκ  β- 
ννοητέον,  man  darf  nicht  verkennen  od.  unbemerkt 
lassen,  Diosc. 

άγνοητίκός,  ή,  όν,  vom  Verkennen  herrührend, 
aus  Versehn,   Aristot. 

άγνοια,  ή,  Unwissenheit,  Unverstand.     2)  das 
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Nichtwieeen,  Nichtkentten.  3)  Versehen,  Schuld. 
Bei  Dichtern  tnw.  αγνοία  betont,  Br.  Soph.  Trach. 
350.  Phil.  129.  nach  Piers.  Moer.  p.  191.  altat- 
jtisch,  Bnttm.  aasf.  Gramm.  1.  p.  l42.  2.  p.  394  f. 
Lobeck  Phryn.  p.  165.  494.  \ζ\.  άνοΙα, 

άγροιέω,  poet.  bes.  ep.  Form  st.  άγνοίω,  w. 
m.  s.  Hom. 

ύγνοίηοί.  Od.  24,  218.  wird  gew.  als  3  sing, 
opt.  aor.  2.  act.  zu  άγνοέω  geschrieben  und  ver- 
standen :  aber  unstreitig  mit  Recht  ändert  Thiersch 
griech.  Gramm,  p.  352.  αϊ  %έ  μ*  Ιταγνώτ^  —  ηέ 
Η$ν  ayvot^at,  wonach  es  also  coi^j•  praes.  von 
άγνοέω  ist. 

άγνοονννως^  Adv.  part.  praes.  act.  von  άγνοέω, 
unkundig,  Arist.  Top.  2,  9. 

άγνοποίό^,  όν,  (ηοιέω)  rein  machend,  RS. 

άγνοπόίος,  ov,  (ηοΐέω)  rein  seyend.  2)  auch 
aet.  reiuigeod,  Orph. 

άγνόι^όντος,  op,  nnd 

άγνόρυτος,  ov,  (^έω)  rein  fliessend,  Aesch. 

αγνός,  ή,  oV,  (βζομαι)  rein,  lauter,  unver- 
fälscht, z.  B.  ιίρίϋις,  Pind.  Ol.  3,  37.  heilig,  ge- 
weiht, io^nj.  Od.  isqapf  &Όσίαι:  auch  von  Städ- 
ten, die  durch  religiösen  Gultns  geheiligt  sind, 
wie  von  Delphi,  Enr.  Iph.  T.  946.  χώρος  ούχ 
αγνός  navHV,  den  zu  betreten  gottlos  ist,  Soph. 
OC.  38.,  so  aueh  αλσος^  τέμενος,  Pind.;  bes.  jung- 
fräulich, Artemis,  Od.  5,  123.,  auch  Persephone, 
Od.  11,  385.  h.  Cer.  439.  ehrwürdig;  von  Men- 
schen im  allgem. :  von  Lastern ,  Verbrechen  l'ein : 
insbes.  unbestochen,  parteilos:  m.  d.  Gen.,  wie 
αγνός  aovovt  rein  von  Mord,  Plat,  auch  από  τι^ 
ρος.  Dem.,  ύγνός  γάμων^  Valck.  Phoen.  953. 
άγνόν  Ιουτρόν,  das  reinigende,  sühnende  Bad  der 
Leiche  eines  Erschlagenen,  Soph.  Ant.  1201.  Adv. 
άγνως,  h.  Hom.  Ap.  121.  n.  Hes.  op.  3391  άγνώς 
^€tv,  rein  von  Schuld  seyn,  Xeu. 

αγνός,  iy,  att.  o,  Heind.  Plät.  Phaedr.  p.  230. 
B.  =  λίγος,  viteXy  ein  hochwachsender,  weiden- 
artiger Banm,  dessen  Zweige  die  Weiber  sich  an 
Fasttagen  unterlegten,  Keusohlamm,  Mdnchspfeffer. 
(Wahrsch.  von  αγνυμ*,  biegen:  eine  Verbindung 
dieser  Pflanze  mit  den  jungfräulichen  GSttinen  und 
dem  Begriff*  der  Keuschheit  überh.  ist  wahrsch, 
%^   nur  aus  dem  Gleichlant  mit  αγνός  entstanden.) 

άγνόί^ομος,  ov,  (ατόμα)  mit  heiligem,  reinem 
Munde,  Tzetz. 

άγνοτύης,  ές,  (τύέω)  vollkommen  rein,  Orph. 

άγνότ^ίς,  ήχος,  ή,  (αγνός)  Reinheit,  Keusch- 
heit, Boeckh  corp.  inscr.  1.  p.  583.  n.  PfT. 

Ιίίγνον  κέρας,  t6,  ein  Vorgebirge  von  Aegyp- 
ten,  Strab. 

*Αγνοϋς,  ουντος,  6,  ein  Demos  der  attischen 
Phyle  Akamantis.  —   Einw.  Ιίγνονοιος,  Demosth. 

Ι^γνόώιλος,  6,  m&nnl.  Eigenname,  Demosth. 

άγνύσ$ς,  ων,  al-,  die  Steine,'  mit  denen  die 
Weber  die  Felden  des  Anfsngs  beschweren,  sie 
grade  zn  halten,  Poll.,  vgl.  Ida  n.  ttavi&v• 

αγννμι,  irreg.,  f.  άξω,  aor,  1.  ίαξα,  ep.  ijfa, 
fl.  23,  3θί2.  Od.  5,  9.,  part.  ϋξας,  aor.  pass.  εαγην 
[uu-,  nur  II.  11,  559.  u.  in  einigen  Stellen  atti- 
scher Dichter,  s.^Brunck  Ar.  Ach.  928.  auch  w--], 
perf.  2.  ^βγα,  ion.  ίηγα,  brechen,  zerbrei^ien^  ztr^ 
"  mahnen^  zertrümmern^  knicken,  einknicken.  Ίττποί 
αξαντ$  Xinov  άρματα,  die  Pferde  liessen  die  Wagen 
stehen,  die  sie  zertrümmert  hatten,  11.  16,  371., 
wo  der  Dual,  gesetzt  ist,  weil  der  Dichter  an  die 
Zweigespanne  dachte,  αγνντον  νλην,  sie  zer- 
knicken das  Gesträttch,  von  wilden  Ebern,  II.  12, 
148.  —  Pass.  zerbrochen  werden,  gew.  in  4er  in- 


transit.  ßdtg  zerbret^ien ,  In'  welcher  das  Pf.  2. 
ausschliesslich  gebrancbt  wird,  αγνντο  ^(ά,  der 
Widerhall  brach  sich,  Hes.  2)  biegen^  krummen. 
Diese  Bdtg  glaubt  man  annehmen  zu  müssen  wegen 
n.  4,  214•  'Tov  S*  ίξΈλκομένοιο^  naktv  Syev  οξέες 
o/Ko«,  wo  man  ηάλιν  zu  äyev  zieht,  wie  die  In- 
terpunction  zeigt.  Richtiger  aber  zieht  man  πάλιν 
zu  iielitofUvolo  und  erklärt  αγεν  όξέίς  ογχοΛ,  die 
spitzigen  Pfeilhaken  brachen  ab,  in  UebereiDstim- 
mung  mit  den  Schollen,  die  αγεν  durch  ίκλάσ&ηαατ 
erklären.    Auch  Hdt.  1,  185.    ist  ποταμός   άγνύ^ 

δΒΡος  ein  Fluss,  dessen  Lauf  sich  bricht,  d.  I.  der 
aken  oder  Krümmungen  bildet.  So  verschwindet 
die  Bdtg  biegen  bei  dem  Worte  gänzlich.  (Das 
Simplex,  welches  ursprungücb  digammirt  war,  ist 
von  Hom.  an  bei  den  Dichtern  häufig,  in  Prosa 
selten  und  meist  durch  das  zsgs.  τΐατάγννμι  ersetzt. 
Von  diesem  letzteren  finden  sich  die  augmentlosen 
Modi  und  der  Inf.  und  das  Part,  des  Aor.  oft  mit 
Augment,  also  κατεαγ^ίς,  »ατεαγίι  η.  a.  nicht  bloss 
bei  Ap.  Rh.  u.  Hippocr•,  sondern  selbst  in  atti- 
scher Prosa,  wie  κατεάζαντες,  Lys.  c.  Sim.  p.  100, 5. 
Vgl.  Buttm.  ausf.  Sprchl.  2.  p.  64.) 

άγνωρης ^  δς,  (αγνός,  Μος)  weidenartig, 
Theophr. 

αγνωμονΒυω,  zweifelh.  Nebenf.  von  άγνωμονίω 
bei  Plut, 

άγνωμονέω,  f.  ijooj,  ein  άγνώμιαν  seyn,  oline 
Einsicht,  Erfhhrung,  Ueberlegung  oder  ohne  Er- 
kenntlichkeit u.  Bill^eit  handeln;  άγνωμονΗν  jmi 
rt  od.  προς  τι,  in  Rücksicht  einer  Sache  nnbllbg 
od.  ungerecht  verfahren,  άγνωμονεΐν  «Γς  rtva,  προς 
τίνα,  περί  τίνα,  selten  anch  τινά,  undankbar•  un- 
billig an  Einem  handeln,  Dem.  Plnt.  —  Pass.  αγνω• 
μονουμαι,  ich  werde  unbillig  behandelt,  werde  be- 
vortheilt,  verletzt,  gekränkt,  Plut. 

άγνωαοαΰνη,  ή,  Unüberlegtheit,  Unerfkhren- 
heit,  Unnilligkeit ,  Undank,  Härte,  τνχης.  Dem. 
iniquiioM  fortunae.  Bei  Hdt.  von  politischen  Mis- 
griffen,,  bes.  Trotz  u.  i^nmaassaug,  wodurch -die 
innere  Ruhe  der  Staaten  gestört  ^vird,  Hdt.  2,  172. 
4,  93.  5,  83.  u.  sonst ;  eigensinniges  Beharren  auf 
einer  vorgefkssten  Meinung,  Hdt.  β,  10«  Im  Plor. 
άγνωμρσννΛΐ,  MissverstSndnisse,  Xen.  An.  2,  5,  6. 
von 

άρ'ώμων,  ov,  Adv.  αγνωμόνως,  (γνώμη)  un- 
überlegt, anverständig.  Find.  Xen.  trotzig,  Hdt. 
9,  41.  unbillig,  lieblos,  Rücksichtslos,  hart,  un- 
barmherzig; wider  Wunsch,  widerwärtig,  So^h. 
OC.  86.  unerkenntlich,  jandankbar,  Xen.  nnvor- 
hergesehn,  Parth«  2)  von  Thieren,  die  keine  γνω^ 
μΛνΜ9,  ihr  Alter  bezeichnende  Zähne,  haben,  ohne 
Rennzähne. 

Άγνων,  ωνος,  6,  männl.  Eigenname,  Thso. 

]Αγνών9ία,  ή,  Stadt  in  Thrakien,  S(eph.  Bys. 
—  Eiaw.  *Αγνων6ΐτης,  ov,  6. 

14γνώνιιος,  ela,  uov,  dem  Agnen  gehörig  od, 
geweiht,  Thuc.  5,  11. 

άγνώρκηος,  ov,  (γνωρίζω)  nngekannt,  Theophr. 

άγνώς,  ώτος,  6,  ή,  (γιγνώσχω,  γνώναι)  pass. 
nngekannt.  unerkannt,  άγνώτίς  άλληλοις.  Od.  5, 
79•  aber  αγνώς  ηατρί,  dlam  paire,  Enr.  Thuc.  I, 
137.  2)  act.  nicht  kennend,  unkundig,  Soph.  Xen.' 
dann  m.  d.  Gcn.  &ηρών,  %ώμοίν,  Pind.  ryth.  9, 
103.  Isthm.  2,  44.•  άγνώς  iavroc,    Dav. 

άγνωαια,  ή.  Unbekanntschaft,  Unknnde,'  Un- 
überlegtheit: αγνωσίΛ  αλλήλων,  gegenstnliges  sich 
nicht  Erkennen ,  Thuc.  8,  66.  2)  Unbekanntheit, 
Unberühmtheit,  Plat.  Menex.  p.  238. 

άγνώσσαοηί,  s.  unter  άγνώ^σω. 
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ayrmoof»,  =b  αγνύ4ω.  DaV.  leitete  man  sojist 
9pmooaa»§,  Od.  23,  95.  als  ΙπφΓ  ab,  was  ricli- 
tifer  als  ion.  Z8§z.  Aor.  von  αγνοίω  st.  άγνοη• 
eamta  fefasst  wird.  Spätere  Dichter  haben  aus 
HiturersUad  der  homerischea  Form  eia  Verbiim 
ipmücm  gebraneht,  wie  Maa.  249.  Simmias  in  . 
Braaek  An.  \\,  525,  13. 

αγν^στος^  ov,  (γνωστός)  poet.  auch  apfonot, 

1)  ubekannt,  naberahmt:  nnkennllich  m.  d«  Dat., 
Od.  2, 175.  13,  397.,  geheim,  s,  B*atomai^  Find. 
Islfcm.4,  51.  2)  act.  m.  d.  Gen.  fp^vdiatp  άγνωστος^ 
nakuiidi^,  aichts  davon  wissend,  Find.  Ol.  6,  113. 
U  trausiu  Bdtg  steht  es  anch  Lue.  Haleyon«  e.  3. 

ά/οητίντος,  ι^9^  (yofjrtvtt)  nicht  zu  verstrieken 
darck  Zauber,  nicht  zu  iietrügen,  Synes.  135.  Adv. 
dyp^rwftig,  ohne  Betrogerei,  Cio.  Att.  12,  3. 

ογομψίος^  αν,  (γομφίος)  ohne  Backenzähne, 
DiocL  in  Bekk.  An.  339. 

Λγόμφαιτος,  ov,  (γομψόω)  nicht  angenagelt, 
aicbt  aa^fii^t,  Chrysost. 

άγόνατος,  ov,  (yow)  ohne  Knie :  von  Fflanzen, 
obae  Sefanssknotan,  Arist.  Theophr. 

ujeviw,  f.  ^^οω,  ein  άγονος  sey η,  kinderlos  od. 
aafraehtbar  seyn,  Theophr. 

wovia^  17,  Unfrachtbarkeit,  Flut.  Joseph.,  von 

eyoyoc,  0V9  (γόνη)  pass.  ungeboren,  il.  3,  40. 

2)  act.  Dicht  erzeugend,  unfruchtbar,  kinderlos, 
rasac  iyavo^j  nnglücklicfae  Niederkunft,  Soph.  OT. 
27.;  m.  d.  Genit.,  wie  z.  B.  αγονον  ψντών^  keine 
PBaazen  erzeugend,  Theophr.  άηρίων^  Fiat«  Menex. 
f.  237.  D.  Q.  metaphor.  βίος  αγ.  Μαχών,  ein  Le- 
ben obae  Leiden,  Fiat.  Axioch.  p.  370.  D.  αγ, 
^ψίας,  Plat.  Theaet.  p.  150.  C. 

ίγοος,  öVf  (γόος)  ohne  Trauer,  nicht  betrauert, 
Hiebt  traoenid,  poet• 

άγο^9  ας,  if,  ep.  u.  ion.  d/0^17»  oflb.  Hom• 
tt.  Hdt.  (άγΒίοω)  jede  Versammlnug  vieler  Men- 
•eben,  bes.  Volksversammlung  im  Gegensatz  der 
ilatbsveraaannluag,  ßovh},  Od.  3,  127.  zu  Berath- 
scblagattf^an,  Wahlen,  Gerichten,  Volfcsredeu,  JKauf 
a.  Verkauf,  dem  ffesammten  öffentl.  Lebensverkehr 
der  Griecben:  §ις  rt)v  άγοράν  είςιένα^,  in  die 
Vftiksversammlang  gehn ,  άγοράν  kvtiv,  die  Volks- 
vereamaaluD^  aufheben,  sie  auseinandergehn  lassen. 
ha  Ganzen  ist  dieser  Gebrauch  des  Wortes  mehr 
fp.,  jedocif  aaeh  den  besten  Attikem  nicht  f\remd, 
vie  αγοράν  ανννγάγέΐν,  Xen,  An.  5,  7,  3.  u.  dvo- 
ράν  ΛΟίησα*,  Aeschin.  ,Ctes.  p.  421. ,  eine  Veiv 
sammbug  veranstalten,  berufen,  in  der  athen. 
Staatsverfassung  bezeichnet  αγορά  die  Vcrsamm- 
lang  der  einzelnen  Fhylen,  im  Gegensatz  gegen 
die  Voikav^raammluag  {ΗοΛησίά),  s,  8chömann  co- 
nt.  p.  27»  2)  der  Ort  zur  Versammlung,  forutnj 
MmktfUUj  Hom.  Hdt.  u.  alle  Att.,  im  Flur.  Od. 
8,  16.  3)  alleii  was  aof  dem  MariLte  vorging: 
Hede,  Eedegabe,  11.  2,  370.  4,  400.,  aach  im  Flur. 
Od.  4,  8ie.,  Verhandlung,  Unterhandlung,  Hdt. 
7,  11.,  Rauf  u.  Verkauf,  Att.  4)  die  auf  der 
dfo^ei  käufliehen  Waaren,  bes.  Lebifnsmittel,  Zo- 
fbbr,  άγοράν  Μγαν,  ψ^ρειν,  ηομίζΒϋν,  πέμπων, 
ma^ifetv  nviy  eommeatum  afferre,  für  jemand  Markt 
bahea,  ihm  LeUbntmittel  ζ  am  Verkauf  zufUhren, 
darbieUo,  Atl. ,  αγορά  Sixaod^ai  rtva.  Einem  er- 
laabea,  EiakSufe  zu  machen,  Thuc.  6,  44.  ei^YßW 
αγοράς  nBomonttt^^  άγοράν,  die  Lebensmittel  ab- 
iebeeiden«  Fiat,  αγορά  $νυ>νος,  wohlfeile  Lebens- 
■Ittel.  5)  αγορά  ηλή^ονοα,  die  Zeit  vom  Morgen 
bis  Mittag,  wo  der  Platz  voll  Menschen  wal•,  u. 
die  regelm.  Versaaonliingen  stattfinden ,  Heind.  Fiat. 
Gerg.   p.  469•  D.     άμφΐ  od.  η^ρΐ  πληρούσαν    ά- 


γο^άν,  um  diese  Zeit,  am  Vormittag,  Att  άγορης 
ηίαι^οΰοης,  um  die  Zeit  wann  der  Markt  sich 
füllt,  die  Zeit  zwischen  dem  fKihen  Morgen  u.  dem 
Mittage,  Hdt.  4,  181.  auch  άγορης  ηλη^ώρη,  Hdt. 
2,  173.  7,223.  dagegen  άγορης  δΜυσις,  die  Zeit 
kurz  nach  Mittag,  wenn  man  vom  Maikte  nach 
Hause  ging,  Hdt.  3,  104.   [^w-] 

]4γορά,  7/,  Stadt  in  d.  Chrakischen  Ghersones, 
«dt.  —  Binw.  ^ίγοραίος,  —  Κεράμων  *Αγορά, 
Stadt  in  Mysien,  Xen. 

άγοράαα&6,  2  pl.^  ind.  praes.  St.  άγοραο^Β 
von  άγοράομαι.   [-v»w-w  II.  2,  337.] 

αγορά  ζο},  f.  άσω,  auf  dem  Markte  sey  η  ed. 
verkehren,  Hdt.  2,  35.  u.  sonst,  auch  bei  Att., 
überh.  Öffentlich,  unter  dem  grossen  Fnbliknm  ver- 
kehren, wie  Thuc.  6^  51.  έοδλϋ'όντβς  αγόραζαν 
£ΐς  την  noity,  sie  drangen  ein  und  zeigten,  sich 
üngeschent  in  der  Stadt;  dah.  öffenüich  od.  in 
der  Volksyersammlung  verhandeln ,  rathscblagen, 
reden ;  Handel  treiben,  bes.  kaufen.  —  Med.  αγο' 
ράζδσ^αι;  für  sich  kaufen,- τα  &πιτηδβ*Λ,  seine 
Lebensbedürfnisse  kanfen. 

αγοραίος,  ov,  im  Fem.^  auch  αγοραία,  welche 
Form  nur  Spät,  haben,  die  aber  als  Beiw.  der 
Gottinen,  wie  ^ρτ^μ^ς  αγοραία,  ΐΑ&ηνά  αγοραία 
«tehend  gewesen  zu  seyn  iicbeint ,  alles  sich  auf 
der  αγορά  befindende ,  auf  sie  beziehende ,  Hdt. ; 
dah.  a)  zu  deip  öffenü.  Verkehr,  zu  den  öffentl. 
Verhandlungen  gehörig,  dieselben  beschützend,  wie 
'&60I  αγοραίοι,  dii  forenses,  die  Beschützer  des 
öffentl.  Verkehrs,  Aesch.  Ag.  90.  άγ.  Ζ$υς,  als 
Lenker  und  Beschützer  der  Volksversammlungen, 
Hdt.  3,  46.  Ar»  £qu.  410.  So  besonders  ^ρμης 
άγ,,  dessen  Statue  auf  dem  Markte  errichtet  war, 
als  des  Leiters  und  Beschützers  alles  Öffentl.  Ver- 
kehrs, 8.  Faus.  1,  15,  1.  b)  zu  dea  gericbtlicbeD' 
Verhandlungen  gehörig,  forauis*  άγ.  άνηρ,  Sach- 
walter, Advokat,  Dio  Cass.  άγ»  ίόγοι,  gerichtL 
Reden\  Fhilostr.  ή  αγοραίος,  se.  ημέρα,  der  zu 
Uffeiitl.  Verhandlungen  bestimmte  Tag,  uericfatstag. 
c)  auf  dem  Markte  verkehread  um  des  Eiakanfens 
und  Verkaufen s  willen,  überh.*  zu  Besorgung  nie- 
derer Geschäfte ;  dah.  gemein,  trivial,  et  αγοραίοι, 
Messen  bes.  die  Höker,  die  keinen  Seehandel,  son- 
dern Kleinhandel  auf  dem  Markte  triebea,  und  die 
Müssiggänger,  Fflastertreter,  die  sieh  auf  den  Markt- 
plätzen umhertrieben,  suhrotirani,  Ar.  Ran.  1015. 
Theophr.  char.  6.  (Einige  Gramm,  unterschieden  die 
letztern  durch  den  Accent,  αγοραίος,  β.  Hemsterfa. 
zu  Poll.  9,  12.  Thom.  Mag.  p.  7.).  αγοραίος 
όχλος,  der  Strassenpöbel ,  Xen.  Adv.  άγοραίως, 
gemein,  pöbelhaft  wie  άγοοαίως  λέγειν,  pöbelhaft 
reden«  Dionys.  advokatenmassig,,  Flut.  G.  Gracch. 
4.  Anton,  24. 

ΆγοράϋρΧτος,  6,  ein  athen«  Demagoge  Ar.,  α. 
ein  Bildbauer,  Strab.  [Sm] 

Άγοράναξ,  αχτος,  ο,  ein  dramat.  Dichter  aus 
Rhodus,  Callim.    [vv*-]. 

άγορανομέω,  f.  ησω,  ein  άγοροψόμος,  Markt- 
meister, Aedilis  seyn,  Flut. 

αγορανομία ,  η  ,  das  Amt  des  άγορανόμος, 
Marktmeisters,  des  röm.  Aedilis,  Folyb. 

αγορανομικός,  η,  όν,  auf  den  Mark^eister  u. 
s^in  Amt  bezüglich,  dazu  gehörig,  Arist.  Flut.  0 
άγ,  ein  gewesener  Marktmeister,  aedüiduB. 

άγορανόμιον,  το,  Versammlungsort  der  άγο' 
ρανόμοι,  Gerichtshof  des  Marktmeisters,  Fiat.  legg. 
11.  p.  917.  E. 

άγορανόμος^  6,  (αγοράς  νέμω)  Marktawister, 
Aufseher  nbef  Kauf  und  Verkauf,  der  röm.  Atdi- 
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Uty  s:  jedoeh  Meyer  α.  Schoem.  att.  Proc.  p.  89  f• 
Γν«ι^-νν  Ar.  Ach.  723.  die  Qaant.  der  dritten 
Syibe  ist  in^allen  diesen  Zstzgen  dieselbe.] 

άγοράομαι,  fat.  δσομαι.  ion.  i'/aouat^  Med., 
sich  ye,r8amiDelD,  II.  4,  1.,  iü  der  VersammlaD^ 
seyii,  ΖΟΓ  Versammliiag  reden,-  sich  unter  einander 
berathen,  oft  bei  Hom.  n.  Hdt.  άγορήαασϋ'αΐ  ησ«. 
'ZU  Einigen  reden,  11.  1,  253  n.  öfters.  —  Pass.  ei/ 
ayoqvj&BUf  Öffentiioh  belobt,  Pind.  Isthm.  1,  73., 
wo  jedoch  Heyne  und  Boeckh  des  Verses  wegen 
'richtiger  6ναγορη•&ίίς ^  dor.  st  ενηγ, ,  schreiben. 
Das  Wort  ist  episch.  Ans  Homer  hat  es  Hdt. 
entlehnt.  Bei  attisch.  Dichtern  ist  es  selten,  wie 
s.  B.  Soph.  Tr.  598.  [Das  an  sich  kurze  α  der 
ersten  Sylbe  ist  Π.  2,  337.  des  Verses  wegen  lang 
gebraucht.] 

άγοράσδίω ,  Desiderat,  von  άγοράζοΛ ,  kaufen  1 
wollen^  Lust  haben'  zu  kaufen,  empturioj  Schol.  Ar. 

άγο(^ΛοΙα,  ijf  Kauf,  Einkauf,  Diog.  L.  Dio 
Cass. 

άγόρασις,  βοίς,  ij,  ss  άγορασία,  Plat.  Soph. 
p.  219.  D. 

.  άγόρασμ^ί,  rd,  Waare  zum  Kauf  od.  Verkauf, 
Dem. 

άγορασμός,  ό,  das  Kaufen,  Sp'at. 

»ypouüTi}gf  οΰ^  ο,  Einkäufer,  der  Sklav,  der 
den  Einkauf  für  die  Küche  auf  dem  Markt  be- 
sorgte, gew.  οΐύώνης,  uh$onaior,  Xen. 

άγογαοτΜος,  η,  or,  zum  Kauf  od.  Händel  ge- 
hörig, geschickt,   Plat. 

άγοραατός,  η,  όν,  Aty.  verb.  von  αγοράζω, 
gekauft,  käuflieh,  Glossat. 

*Αγ6ρατος,  d,  männ^  Eigenname,  Lys. 

άγορΰτρός-,  ov,  o,  ss  Πνλαγόρας,  Boeckh 
corp.  inscr.  1.  p.  81β. 

άγορΒντηριον,  rd,  Redeplatz,  Inseln*.,  von 

αγορεύω,  f.  tvoo»,  (αγορά)  eigentl.  öffentlich 
od.  in  der  Versammlung  reden,  ejreay  αγοράς  ό/ο- 
'  oevaiv,  Hom.,  dah.  laut  u.  unverhohlen  sagen,  ver- 
kündigen, u.  überh.  aussprechen,  sagen,  kund  thun. 
iv  Javaoloiv  άγ.,  vor  den^Dan.  reden,  II.  1,  109. 
όνΗ^ίζων  άγορΒνω,  ich  mache  laut  zum  Vorwurf, 
Od.  18,  390.  »ακόν  rt  άγορ%Ρ6ΐν  τινά.  Böses  auf 
)Sinen  sagen,  mit  Worten  beleidigen,  Od.  18,  15. 
So  auch  bei  spät.  Att.  häufig,  %α»ώς  άγορίύδΐν 
Viva,  Einem  Böses  nachsagen.  Einen  sehmähen. 
φόβονδ*  άγ.,  zur  Flucht  rathen,  11.  5,  262.  Bei 
Hom.  u.  Hdt.  ist  das  Wort  häufig,  in  att.  Prosa 
aber  sind  nur  die  davon  zsgs.  häufig,  d  νόμος 
άγορεύδΐ,  das  Gesetz  sagt,  befiehlt,  Lys.  αγορεύω 
μή  noiery,  ich  verbiete ,  *Ar.  Ran.  628.  δέρμα 
&ηρός  άγορεύε»  χειρών  εργον^  verkündigt,  verräth, 
Theoer.  25,  175.  Eine  Medialform  άγορενσαο&αΛ 
sieht  Hdt.  9,  26.  u.  wird  gew.  erklärt:  verkün- 
digen od.  ausrufen  lassen.  Aber  nicht  ohne  Grund 
vermuthet  JT.  Grashof,  dass  dort  άγορήσααθ'αι  von 
άγοράομαι  zu  lesen  sey. 

άγορη,  r/,  ion.  st.  αγοράς  Hom.  u.  Hdt.    Dav. 

άγορη•&9ν,  Adv.  vom  Markt,  aus  der  Versamm- 
lung, Hom.    . 

άγορήνδε,   Adv.  auf  den  Markt,  in  die  Ver«   , 
Sammlung,  Hom. 

άγορητιις,  ov,  6,  (άγοράομαι)  Redner,  Spre- 
eher, Hob. 

άγορητύς,  ύος,  ή,  Redegabo,  Beredtsamkeit, 
Od.  8,  168. 

αγορος,  6f  sa  αγορά,  Versammlung,  nur  bei 
Eur.,  gew.  im  Plur.  und  nur  in  lyr.  Stellen,  iph. 
T.  1096.  El.  723.,  doch  hat  Herm.  Herc.  für.  4l2. 
den  Sing,  aus  alten  Ausg.  hergestellt. 
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αγος,  εος,  τό,  ieii.  άγος,  (αζω)  Verehmpg, 
Bewunderung,  firomme  Scheu,  ώς  άγος,  wie  from- 
me Scheu  od.  das  Gewissen  verlangt,  um  das  Ge- 
wissen rein  zu  halten,  Soph.  Ant.  775.  2}  sdlee, 
was  gegen  die  innere  Sehen  verstösst,  was  das 
Gewissen  verletzt,  jede  schwere  Schuld,  bes.  Blut- 
schuld, auch  mit  dem  Zus.  αιμάτων,  Aesch.  Eum.  , 
163.,  jedes  einer  Sühnnng  bedürftige  Verbrechen, 
piaculum,  ssJ^ύaoς,  dah.  tp  τψ  αγε'ί  ενέχβί^αι, 
mit  einer  Blutschuld  behaftet  seyn,  Hdt.  6,  66. 
άγος  εΐαύνενν,  tcelut  exmare,  eine  schwere  Schnld 
sühnen,  Thuc.  1,  126.  Ruhnk.  Tim.  p.  12.  άγος 
ψεύγειν,  schwere  Schuld  vermeiden,  Soph.  Ant.  256- 
S)  ein  mit  schwerer  Schuld  Belasteter,  Soph.  CT. 
1426.  4)  Sühnopfer,  Soph.  Phaedr.  fr.  IX,  2 
(613  Dind.).^  Die  Ausg.  schreiben  meist  άγος,  [α] 

άγος,  ov,  ό,  (αγω)  Führer,  Heerführer,  oft 
in  der  Iliad.,  auch  b.  Pind.   Γα] 

^οατός,  6,  die  flache  Hand,  Iliad.  άγοστος 
χειρός.  Αρ.  Rh.  Bei  Theoer.  u.  Spätem:  Arm, 
Elinbogen,  Winkel,  überh.  wie  αγχών,  άγκοίνη 
(verw.  mit  άγκών,  ογνυμι).     [α] 

άγρα,  ή,  ion.  »χρη ,  Fang,  d.  i.  a)  das  Ge- 
fangene, die  Beute,  Od.  22,  306.  u.  Att.  b)  das 
Fangen,  Jagen,  die  Jagd,  Aufspürung,  Od.  12,  330. 
Pind.  Hdt.  u.  Attik.  (Verwandt  mit  ο^ρίώ  nach 
Buttm.  Lexil.  1.  p.  129.)    [w-] 

αγρό  δε,  Adv.,  poet.  Nebenform  von  άγοόνδε, 
Callim.  fr.  26. ,  wo  sonst  die  laller  Analogie  er- 
mangelnde Form  άγρόδε  stand;  vgl.  Bultm.  ausf. 
gr.  Gramm.  2.  p.  274  f. 

άγοαιος,  ala,  alov,  (άγρα)  zur  Jagd  gehörig, 
OpD.  ο  άγράΐος,  Jäger,  als  Bein,  des  Apoll,  Paus. 
ή  αγραΐα,  Bein,  der  Artemis,  Plat.  * 

^ίγραιοι,  οι,  ein  ätolischer  Volksstamm.  Thuc., 
bei  Polyb.  \4γραοΙ,  D|is  Gebiet  derselben  Αγραΐς, 
Τδος,  y,  Thuc. 

άγραμματία,  ή,  Ungelehrtheit,  Ael.,  von 

αγράμματος,  ov,  (γράμμα)  ohne  Wissenschaf- 
ten (γράμματα),  iWieraius,  ungelehrt:  bes.  der 
nicht  lesen  u.  schreiben  kann,  Xen.  Plat.  u.  Spaet. 
2)  ungeschrieben,  Plat.  Polilic.  p.  295.  A.  3)  un- 
verständlich,  unartiknlirt,  Arist.  Diog.  L.  Adv. 
άγραμμάτως,  unwissenschaftlich,  Arr.  Bpiet.  2, 
9,  10. 

αγραμμος,  ov,  (γροίμμή)  <^l>i'<'  Linie,  αγραμμα 
άψειταί,  es  ist  ein  Wurf  ohne  Augen  gefiiUen  (im 
Würfelspiel). 

άγραπτος,ον,  (γράφω)  ungeschrieben,  αγραπτα 
νομιαα,  das  innere  Sittengesetz,  das  nicht  aafge- 
schrieben  ist,  Soph.  Ant.  454. 

άγρανλέω,  f.  ήον»,  (αγρανλος)  auf  dem  Feld« 
oder  dem  Lande  sich  aufhalten,  bes.  unter  freiem 
Himmel  leben,  zubringen,  bes.  anch  übernachten, 
Strab.  Plut. 

ΙίίγραυΙή,  Nebenf.  von  *Αγρυλή,  welches  s. 

οίγρανλης,  ές,  a:  αγρανϊ,ος,  Nicand. 

άγοανλία ,  t^ ,  das  Leben  od.  der  Aufenthalt 
auf  freiem  Felde,  Diod. 

ΐΑγρανλίς,  Ιδος,  ή,  von  der  ΆγρανΙος  abstam- 
mend, Eur. 

αγραν^ος,  ov,  (αγρός,  αυλ^)  auf  dem  Felde, 
im  Freien  hausend ,  bes.  auch  übernachtend.  '  Bei 
Hom.  sowohl  vom  Vieh,  als  vom  Hirten,  αγρ. 
&ήρ,  Wild  auf  dem  Felde,  Soph.  Aut.  350.  2} 
auf  dem  Laude  lebend,  ländlich,  auch  von  Sachen, 
Eur. 

ΆγραυΙος,  η,  Gattin  des  Kekrops ,  Dem.  s. 
Heim,  de  Graeca  Minerva  p.  10. 

άγραφίου   γρΛψη,    ή,    Klage    gegen   Staate- 
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*,  die  ihren  Namen  ans  der  Seholdenliete 
lieesen,  ehe  sie  gezahlt  hatten,  Dem.  Vgl. 
Henst.  Pell.  8,  54.    Boeckh  Staatsh.  1.  p.  418  f. 

αγοαγος,  ov ,  zs  αγραπτος  9  nn^sehrieben, 
XcB.  2}  nieht  aufgeschrieben,  Thac.  1,40.  αγραφα 
ψίμί/ΛΛ,  nieht  anfgeecbriebene  Gesetze,  Natnrge- 
eetxe,  PUt.  Q.  Dem.  ebenso  μνήμη  Sly,,  ein  An- 
Aenfceii,  das  nicht  dnreh  Schrin  festgehalten  wird, 
Thoc.  3,  43.  άΒ/χημΛ  αγραψον^  ^in  Vergehn, 
für  das  sich  in  den  Gesetzen  keine  Strafe- auf- 
findet, Hesych.    Adv.  άγράφως. 

flfye««,  Sfter  b.  Hom.  nnd  άγρΒΊτδ^  Od.  20,  149. 

r.  IiBpemt.  von  άγρέω,  nehmen:  bei  Homer 
als  AdT.^aaeh  ganz  wie  αγε,  fass'  an,  drauf,  frisch 
dranl    δγρα  μάν,  αγρΒ*  vvv,  Hom. 

άγο€§ος,  α,  op,  (αγρός)  vom  Felde,  vom  Lande : 
hanriseh,  plump,  =:  αγροαιος,  Ar.  Nub^  €51. 
The«.  159.^  Dav. 

άγοΒίοσννη,  ή,  ländliche  od.  bäurische  Le- 
bensweise, Ep.  ad.  174,  10.  Dürftigkeit,  od.  nach 
Jacehs  Del.  epigr.  1,  6.  die  wilde  Raserei  des 
Kfheleapriesters. 

άγ^Ζψτα,  ης,  ή,  Harke.   Reeheo,   Phanias  4. 

«7^«μβΓγ»(,  ιδος^,  ή,  =  αγ^οιωης,  zw. 

β^^μΜος,  OTy  gefangen,  erjagt,  Br.  An.  II,  41. 

αγριμων,  όνος,  od.  άγρίμωτ,  όνος,  6,  Π  ά- 
γψαττης,  Aesch.  bei  Hesych.  Artemid.  2,  17. 

ay^taia,  η,  ^  νγρα,  Leon.  Tar: 

άγρατΜνω,  ich  bin  άγοέτης,  eine  obrigkeitliche 
FeruB  ^i  den  Lakedamonlern ,  Boeckh  corp. 
tnier.  1.  p.  672.,  von 

m^ff»  ov^  6,  Führer,  Aesch.  Pers.  997  Seh. 
nach  Teap.,  eine  Magistratsperson  bei  den  Lake- 
dimaaienL•  (Vielleicht  von  αγ^Ιρω,  der  Versamm- 
1er.) 

SfoeofULf  τό,  (άγρευω)  das  Erjagte,  Gefangne, 
Wild  od.  Fische:  alles  mit  Müh  Erhaschte,  Beuto, 
Eari^.     9)  Fangnetz,  Aesch. 

βίγ(^ς,  4ως,  d,  (άγρ^νω)  Jäger,  Fänger,  bes. 
ab  Beiw.  der  Götter  ^  wie  des  Pan ,  des  Apoll  u. 
des  Baechos,  poet. 

9γο*νοίμος,  Ιμη,  ψοτ,  leicht  zu  fangen,  Schol. 
Seph.^  Phii.  84β. 

ίνρ9νσ*ς,  ίως,  ι},  das  Fangen,  das  Erjagen, 
Besycli• 

άγρεηηρ,  ήρος,  ό.  Theoer.,  und 

άγρβντης,  ov,  ό,  der  Jäger ,  Fischer,  wie 
όγράς,  Sophocl.  OC.  1093. 

9γρ9νν&ΛΟς,  ή,  όν,  zum  Jagen  od.  Fangen  ge- 
hörig, taaglieh,  geschickt,  Xen.  mag.  equ.  4,  12. 

αγρ^ντός,  όν,  gefangen,  Opp.,  Adj.  verb.  von 

βγρ^νω,  f.  έυσω,  (άγρα)  jagen , -erjagen ,  fan- 
gen, ίχ-^νς,  Hdt.  2,  95.  auf  etwas  Jagd  machen, 
Xea.  άγρ^ν^ι»  αίμα,  dem  Morde  nachsetzen,  ihm 
naehtrachten ,  begierig  danach  seyn,  Eur.  Bacch. 
138.  ^  άγρα»  *XP»»  ^"^^  Fang  ausgehn,  ebend.  434. 

α^ρ4ω ,  ae<M.  Nebenform  von  ayoev<o ,  verw. 
mit  άγρα,  nehmen,  fauen,  wovon  sich  gew.  nur 
der  Imperat.  αγρβι  als  Interjection  findet.  woMoh, 
ifter  h.  Hom.  auch  άγρδΐεβ.  Od.  20,  l49.;  doch 
hat  Archiioch.  fr.  49,  3.  αγρει  als  wirklichen  Im- 
perat. m.  d.  Acc.  nimmj  Aes^h.  Ag.  125.  άγρΒί 
lUl»,  3  Praes.  mit  Fvturbdtg,  er  wird  die  Sudt 
eiaaehmen,  erobern,  Sappho  fr.  2.  τρόμος  πάσαν 
^γρ*1,  aad  Phanias  ep.  7.  άγρείς,  vgl.  Alb.  fies,  ir 

LG6.  a.  Battm.  Lexil.  1.  p.  130.    Häufiger  kommt 
I  Wort  la  Zstzgen  vor. 

.    αγρη&βν,   Adv.   vom  Fange,   von   der  Jagd, 
Ap.  Rh. 


άγρηνόν,  το,  Garn,  Netz.  2)  ein  netzfHrmig 
ans  Wolle  gearbeitetes  Oberkleid  ier  Wahrsager, 
Hesych. 

άγριαίνω,  f.  ανώ,  (άγριος)  wild,  zornig,  böse, 
grausam  machen.  —  Pass.  wild,  zornig,  grausam  seyn 
od.  werden,  sich  erzüruen :  part.  aor.  pass.  άγρΛαν» 
Ό-είς  nicht  bei  den  Att. ,  sie  brauchten  άγρίω^είς. 
Bei  Plat.  Diod.  Liban.  u.  Plut.  hat  auch  das  Act. 
die  intr.  Bdtg  des  Pass.,  z.  B.  ή  ϋ^άλασυα  άγριαϊ' 
V8i,  das  Meer  ist  unruhig,  schlägt  Wellen,  Diod. 
24,  1. 

άχριάμ^Αος,  ή,  wilder  Weinstock,  Waldrebe. 
(Die  Griechen  setzten  viele  Thier-  und  Pflanzen- 
namen mit  άγριος  in  der  Bdtg  unseres  wdcl,  nicht 
im  Haus  od.  Garten  gezogen,  zusamn|en,  z.  B. 
άγριοχηνάριον,  αγριόχοιρος,  wildes  Gänschen,  wil- 
des Ferkel,  od.  άγριοχυμίνον,  άγριο μοΧάχη,  άγριο f» 
ροΒον,  wilder  Kümmel,  —  Malve,  ~  Rose,  n.  dgl. 
Die  meisten  dieser  Wörter  sind  jedoch  spätem 
Ursprungs,  da  die  Aeltern  getrennt,  άγρια  αμπβ- 
L•ς  u.  8.  w.  zu  schreiben  pflegen.) 

^Αγριάνες,  ων,  οι,  ein  thraUscher  Volksslamm, 
Hdt. 

^Αγριάνης,  ου,  6,  Fluss  in  Thrakien,  Hdt. 

άγριας,  ά9ος,  ή,  ss  άγρΙα,  bes.  poet.  Fem.  zu 
άγριος,  ländlich,  wild.  2)  Subst.  s  άγρ^άμπύος, 
Gegens.  von  ήμερίς, 

άγρίδιον,  τό.  Dem.  von' αγρός,  kleines  Feld, 
kleines  Land  od.  Landgut,  Arrian.     ß] 

αγριελαΐα,ή,  wilder Oelbaum,  Oleaster,  Dioscor. 

άγριέλαιος,  op,  vom  wilden  Oelbaum.  2)  Subst. 
ή  άγρ,  ==  άγρηλαΐα,  der  wilde  Oelbaum,  Theophr. 
Theoer.  '  ν 

άγριμαιος,  aia,  atov,  wild,  Gegens.  von  ημε^ 
ρος,  Eust. 

άγριμίλίοσα,  η,  ^wilde  μέλισοα,  Hesych. 

*Αγρίνιον,  ov,  τό,  Stadt  in  Aetoliea,  Polyb. 

άγριοαπίίιον,  τό,  wilder  Birnbaum,  Geopon. 

άγριο  βάλανος,  ή,  wilde  βάλανος, 

άγριο  δαίτης,  ov,  6,  (δαίννμαι)  wilde  Fruchte 
essend,  wie  βαλανηψάγος,  poet.  bei  Pausen. 

άγριόεις,  Boaa,  m*,  :n  άγριος,  Nicand. 

άγριό'&νμος,  ov,  (&νμός)  wilden  Sinnes,  Orph. 

άγριο«άρδαμον,  τό,  wildes  «άρδαμον, 

άγριοϋοηΜυμηλα ,  ων,  τά ,  vrnae ,  ηοιι*νμηλα, 
Dioscor.  ^  , 

άγριοχρόμμνον,  τό,  (χρόμμνον)  wQder  Knob* 
lauch,  Schol.  Ar. 

άγριοχνμϊνον,  τό,  (ηνμννον)  wilder  Kümmel, 
Feldknmme^  Schol.  Nie. 

άγρΜμαλάχη,  ή,  {μαλάχη)  wilde  Malve,  Schol. 
Nie. 

άγριύμηλα,  oiv ,  τά,  (μήλον)  wilde  Aepfel, 
Dioscor. 

άγριόμοοφος,  ov,  (μορφή)  von  wilder  Gestalt, 
wildem  Anschn,  Orph. 

άγριομνρίηη,  ή,  wilde  μυρι%η,  LXX.     [ρί\ 

άγριοπετεννάλιον,  τό,  und 

άγριοπέτεινον,  jo,  (ηέτεινον)  der  Wiedehopf, 
Schol.  Sophocl. 

Άγριοηη,  ή,  Name  einer  Nymphe,  Athen.,  wo- 
für man  Ιίρνιόπη  bessern  will. 

άγριοπηγανον,τό ,  (7ci;fyavo9)wildeRaute,  Hesych . 

άγριοηοιέοί,  wild  machen,  Schol.  Aesch. 

άγριοηοιός,  όν,  (ποιέω)  wild  machend,  Ar. 
Ran.  837. 

άγριορίγανος,  ή,  wilder  όρέγανος,  Dioscor.  [ij 

άγριόρνί&βς,  ων,  ai,  (όρνις)  wilde  Hühner, 
Theonhil. 

αγριό^^οδον,  τό,  (ρόδον)  wilde  Hose. 
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UyifioQs  ioLf  i&v,  bei  den  Att.  zweier  Eod., 
doch  aach  so  schon  bei  Hom.  Adv.  άγρίως.  Comp. 
άγρΜίτέ(^ω^,  Plat.  Eatbyd.  p.  285.  A.  (Heind. 
.sehr,  άγ^^ιοτέρφς)  Neutr'  plar.  αγρία  aU  Adv. 
Hes.  sc.  236.  (αγρός).  Bei  Hom.  das  Feld  bewoh- 
nend, wild  lebend,  von  Thieren,  σνς,  αΙγΒς^  αγρίΛ 
ηάντα^  allerlei  Gewild,  II.  6,  52.  oft  bei  Hdt.  so 
άγριος t  Landbewohner,  Mosch.  5,  13.  von  wild 
wachsenden  Pflanzen  n.  Früchten,  Hdt.  4,  21.  β, 
115.  u.  alle  Att.,  Gegens.  ημβρος.  b)  viel  häu- 
figer aber  in  sittlicher  Bdtg  von  Menschen:  wi]^, 
unbändig,  zornig,  gransam,  feru$,  ferox^  von  lei- 
denschaftl.  Gemätheznständen ,  ^υμός,  χόλος,  μέ» 
νος,  αγρία  oldw,  11.  24,  41.  α.  daher  auf  Krieg 
und  Kampf  übergetragen,  ητόλΜμος,  μωλος^  auch 
άγριος  &νη,  II.  19,  ββ:  c)  die  Att.  setzen  es  dem 
άατείος  entgegen,  (riMficiM,  urhanuff)  bäurisch,  roh, 
grob ,  brauchen  es  aber  auch  von  allem  leiden* 
schaftl.  Uebermaass ,  r  bes.  im  Zorn  und  in  aus- 
schweifender Liebe,  Heind.  Plato  Phaed9  p.  81.  A. 
dah.  auch  zr  ηαιύ6ραστης,  Ausl.  zu  Ar*  Nnb. 
Si48.  aber  αγρ^ος  ερωμένος,  ein  grausamer,  sprö- 
der Geliebter,  Valck.  Theoer.  2,  54.  θ)  vom 
Felde  und  von  Gegenden :  unbebaut,  e)  bei  Aerz- 
ten  von  Geschwüren  u.  dgl. :  bösartig ,  um  sich 
fressend,  unheilbar,  Soph.  Phil.  173.  Bion.  1 ,  16.  vgL 
Gels.  5,  28,  16.  [wv.  Hom.  hat  die  Mittelsvlbe 
lang,  wenn  auch  die  letzte  lang  ist,  II.  22,  313. 
vgl.  Spitzn.'  d.  vers.  her.  p.  83.]    . 

Jίγρioς,  o,  ibythischer  Männemame,  Hom.  Hes. 
Apoliod.  2)  'άγριοι,  ein  äthiopischer  Volksstamm, 
Strab. 

άγριοσίλϊνον,   το  j   {σίΐΐνον)    wilder  Eppich, 

'  Dioscor. 

άγριοαταφνλη,  άγρίοσταφνλίς,  ίδος,  auch  άγρίΌ' 
^nάψυL•9,  »Otf,  17,  wilde  Traube,   Hesycb. 

άγριο&^,  ή,  wilder  Feigenbaum,  Horap. 
άγρ$6σν%οι^,  tö  ^  (owtov)  wilde  Feige,   Bekk. 

An.  3.  p.  1097. 

άγριότί^ς,  ητος,  ή,  IfUdheit,  und  zwar  a)  von 
Thieren ,  die  in  der  Wildniss  leben,  b)  von  Men- 
schen: Rohheit,  rober  Naturzustand,  Mangel  an 
Gultur;  Grausamkeit,  wildes,  rohes  Wesen,  Un- 
bändigkeit, c)  von  Pflanzen :  wilder  Naturzustand, 
Plat. 

άγριόφαγρος,  6,  wilder  φάγρος,.  Opp. 

αγριοψανης,  iSf  (φαίνομαι)  roh  erscheinend. 

άγριόφροη',  ονός,  d,  ij,  {φρήν)  wildgesinnt, 
von  wildem  Sinne,  KS. 

άγριο  φυλλον,  τό,  die  Pflanze  ptuoedanum, 

άγριόφωνος,  ov,  {φωνή)  mit  wilder,  roher 
Stimme  od.  Spraehe,  wie  (ίαρβαοόφωνος.  Od.  8,'294. 

άγρι&ίηνάρβον^  τ6^  {χην)  wildes  Gänschen, 
Theophil. 

αγρ^χοιροςψ  6  u.  ^»  (x^^^oe)  wildes  Ferkel, 

Schol.  Ar.  ,  .        .  *. 

άγριοψίορία^  ή  9   (}^ώρα)   die  wilde  Krätze, 

Uesych. 

άγριόω,  f.  eiaoi,  {άγριος)  wild,  zornig  machen, 
wie  άγριαίνω.  Gewöhnlicher  im  Pass.  wild  wer- 
den,'verwildern)  zornig  werden;  von  Geschwüren: 
bösartig  werden,  HippAcr.  ηρόςωπον  ήγριωμίνον, 
ein  Gesicht,  auf  wiehern  sich  der  innere  Unwille 
ausdrückt,  Xen.  ηέΐαγος  ήγριωμένον,  das  un- 
ruhige, tobende  Meer,  pion.  Hai. 

Αγρίηπας,  ου,  6,  griech.  u.  röm.  Männername. 

Ιίέγρ^ηΙνΛ,  ης,  ή^  röm.  Weibername,   [ϊ] 

αγρνΛΛος,  ου,  ή,  wilder  Oelbaum;  dah.  daff 
Sprichw.  ά%αρη6τΒρος  άγρίηπου  von  ganz  aa- 
nntzen  Dingen,  ZoAar. 


αγριωδης,  «ff,  {Μος)  von  wilder  Art,  Strab. 

Ιίγριωνίος,  6,  Bein,  des  fiaeehos:  ^/(»MOtvo, 

τΑ,  ein  Fest,  das  die  Orchomeoier  ihm  feierten, 
Plut•^ 

άγριωπός,  άν,  {<αψ)  Mi  wildem  Blick,  schreck- 
lich anzusehn,  Eur. 

άγριώτης,  ου,  6,  fem.  άγριώτις,  säüs,  s:  ά- 
γροιώτης,  äol.  Sappho  fr.  21,  42. 

άγριωτός,  ή,  ov,  A^j.  verb.  von  άγρίόω,  ver- 
wildert. 

άγροβάτης,  ου,  6,  (ßalvta)  der  auf  dem  Lande 
eiaherschreitet,  v.  L.  b.  Eur.  GvcL  54.     [oTJ 

άγοοβότης,  ov,  o,  {βόαχω)  auf  dem  Felde 
weidend,  auf  dem  Lande  wohnend,  wfe  αγρονόμος^ 
Soph.  Phil.  214.  £ur.  Cyci.  54.,  wofür  man  zu 
vermeintlicher  Herstellung  des  Metrums  άγροβώτης 
ändern  wollte. 

άγρογείτων,  όνος,  6,  (yc^row)  Feldnachbar, 
Landnitsnachbar,  Plut. 

αγοογενιις,  ές,  (ΓΕΝΩ)  auf  dem  Lande  fjpebo» 
reu,  Gloss. 

αγροδε,  s.  αγραδε. 

άγροδίαιτος,  ov,  (δίαιτα)  auf  dem  Lande, 
ländlich  lebend,  Synes. 

άγροδότης,  ov,  6,  (αγρός)  Laodgeber.  2)  (άγρα) 
iagdbeutegeber,  Antfaol. 

άγρόϋ'εί^,  auch  nach  dem  Versbedarf  άγρό&9ρ 
welche  Form  jedoch  Hom.  nicht  hat,  Adr.  vom 
Lande,  vom  Felde  her,  Od.  13,  268.  15,  428. 

άγρόϋ-ΐ,  Adv.  auf  dem  Lande,  auf  dem  Felde, 
poet. 

άγροιχενομαι,  f.  ενοομαι,  Depon.  med.,  sich 
betragen  wie  ein  άγροΜος,  sich  bäurisch,  grob, 
unschicklich  betragen. 

άγροιχία,  ή^  (άγροΊχος)  1)  Landsitz,  auch  im 
Plur.,  Diod.  Plut.  2)  bäurisches  Benehmen,  Plump- 
heit,-Grobheit,  Plat.  u.  Att. 

άγροιχίζομαι,  Depon.  med.,  wie  άγροαιιεΌομαι, 
sich  bäurisch,  plump,  grob  betragen,  Plato.  Für 
gleicbbedtd  mit  άγριαίνομαι  niaunt  man  das  Wort 
an  einigen  Stellen,  wie  Plnt.  Syll.  6.,  ohne  Notft. 

άγροοΜΜς,  ij,  ov,  zum  Bauern  gehörig,  bän- 
riscb,  spät.  Wort,  von 

άγροΤηος  od.  αγροΐΜος,  oy,  Adv«  άγροίχως^ 
Gom^ar.  αγροιποτίρως ,  Xen.  Mem.  3,  13,  1^ 
(αγρός,  οΐκέω)  auf  dem  Lande  lebend,  ländlich. 
2)  bäurisch,  grob,  plump,  ungesittet,  unschicklich, 
roh,  ungebildet,  unwissend,  Plato.  3)  vom  Boden : 
unbebaut,  wild,  Thuc.  3,  106.  [Ueber  die  Beto^ 
nung  sind  die  Angaben  der  alten  Grammat.  wU 
dersprechend ;  doch  scheint  die  Betonung  άγροΊαο^ 
der  eigentlichen,  αγροιπος  der  metaphor.  Bdtg  an- 
zugehören, und  letztere  iiberhaupt  die  attische  %n 
seyn,  vgl.  Goettling  allgem.  Lehre  vom  Ace.  n. 
321  f.]  . 

άγροΜότοψος,  ov,  bäurisch  klingend,  sehr  sw. 
L.  b.^  Ar.  Ach.  674. 

άγροοίώδης,  ες,  (ov^olkoi,  είδος)  von  bättrl•- 
scher  Art,  Artstid.  u.  Schol.  Hom. 

\4γροιώ,  ονς,  f/,  Name  einer  Zauberin,  Theoor. 

άγροιοβτ^ς,^  ov,  6,  Hom.  der  stets  den  Phir» 
braucht,  fem.  άγροιωτις,  ιδος,  poet.  st.  av^dvi7fl^ 
«y(>dT*e,  liaadmann,  LandDrau.  2)  als  Aaij.  Im» 
risch,  Dioscor.  ep.  17. 

άγροιωταιός,  ή,  όν,  bäurisch,  zw«  L.  b.  Ath. 

άγροικηηιον,  τό,  (ΐίηπος)  gartenartig  bestelltes 
Feld,^  Strab. 

άγροηόμος,  op,  (»ομέω)  ein  Landgut  besor- 
gend: als  Sahst,  d  άγρ,  Verwalter  eines  Land- 
gutes, Joseph. 


Idfifjlas,  m,  ό,  näimt.  Eicpenname,  Paus. 

07ρ«^€^ος,  ίνη,  eroPf  syncop.  p^rt.  aor.  pasa. 
la  cy«^>  versanmelt,  Hom.    , 

ay^oi,  Adr.  (»γρόή  aufs  Feld,  aufs  Land,  Od. 

αγοορομία^  η,  Amt  des  άγ(^ον6μος^  Verwal- 
tBB$,  Veftheiliuig  der  Stadtäcker. 

.  αγρ^όμος,  ov^  (νέμω)  Undbewolmend,  land- 
lidi,  Νυμφαι^  Od.  6,  ίΟβ.  άγρ,  Λνλή,  rdndliche 
Hüte,  Soph.  Ant.  786•  meist  τοη  Heerden:  anf 
den  Felde  weidend;  überk.  bei  Dicht,  die  auch 
ein  besond.  Fem.  άγρονόμη  haben  (s.  Jac.  AP.  7, 
196.  2.  Del.  ep.  IG,  72.)  7:  άγριος,  nie  z.  B. 
ifρ»  νΐη^  Opp.  αγρονόμοι  ηλάη^ς  mit  verändertem 
Ten  schreibt  Herrn.  Soph.  OT.  1096.  2)  Snbst. 
&  αγρονόμος ,  obrigk.  Person  in  Athen ,  Anfseher 
ober  die  Stadtländereien,  rpl.  νΧωρος. 

«/^C»  ov,  o,  (άγείρώ)  ager^  Acker,  FtU,  LSn- 
dereien,  Hom.  Gegens.  des  Dorfes,  Od.  4,  757., 
anch  des  GebSftes  od.  Wohnhauses,  Od.  22,  47., 
Leaagai^  Land\  Gegens.  der  Stadt,  Od.  11,  188. 
19,  la  24,  208.  So  anch  bei  d.  Att. ,  bes.  im 
Pfair. ,  wie  z.  B.  ol  iv  το7ς  άγροίς  od.  ex  των 
m«r,  die  Landlente.  ra  iv  άγρω'γιγνόμ^να, 
Enengnisae  des  Feldes,  τά  ix  του  αγρού  ώραια, 
Fddfiriehte.  2)  bauiisehea  Wesen  od.  Benehmen, 
Phm^eit,  Grobheit,^ Plat.  Arist.  Plut.  Luc.  [v^] 

^ρούννη,  η,  [άγρα)  das  Fangen,  der  Fang, 
zw.  L.  bei  Ath. 

άγρ^§ίρα,  β.  άγροτιγρ. 

ίγρννιρος,  α,  ον,.  poet.  st.  άγριος.  Bei  Hon. 
immer  τοη  wilden  od.  wildlebenden  Thieren,  77- 
fil&voiy  «icc,  Umaot,  αίγβς,  in  den  Anal,  auch  =: 
άγροαίος,  2)  Bei  Pind.  jagerisch ,  bentemachend, 
VPB  <^f•.•  iut^  Artemis  άγροτίοα  as  άγραΐα,  II. 
21,  471.  (der  Vers  ist  aber  zw.)  bes.  b.  den  La- 
ked.  Xen«  Hell.  4,  2,  Id.  cyn.  6,  13.  vgl.  die 
AasL  zu  Ar.  Eq.  660. 

.     αγροτηρ,  ηρος,   ό,   fem.  άγρόταρα,  Enr.  El. 
Iw«  SS  ccj^on^C• 

αγρότης,  ου,  6,  fem.  άγρότις,  ι9ος,  η,  Land- 
■ΒΒ)  Laadfran,  άγρόται,  Landleute,  Hom..  als 
Adj.  lindlicb ,  landbewohnend  •  άνήρ  αγρ, ,  Enr. 
Or.  1265•  ννμψη  cc/^oriff  ^  αγρονόμος.  Αρ.  Rh. 
2j  509.  2)  Od.  16,  218.  nimmt  der  Seholiast 
ότρόΐΟΛ  für  Jager,  ohne  Noth.  Bei  Aesch.  Pers. 
936.  nimmt  AVeUaner  αγρότης  in  der  Bdtg  An- 
/feiner:  Blomf.  rennnthet  άρχεται.  Well,  selbst 
ifρkaΛ  in  ders.  Bdtg. 

άγροταιός,  ή,  oV»  landbewohnend,  ländlich,  Enst. 
2)  jageriaeh.  znm  Jäger  gehörig,  Lycopfar. 

αγροφύίαζ,  απος,  6,  Land-  od.  FeldwSchter, 
AaaL    Xq 

νγρηιτος,  ov„  (γρνζω)  wovon  man  nicht  muek- 
iei  darf,  Bekk.  ow.  λ^ξ,  χρηο,  ρ.  339. 

^Αγρυλη,  ης,  ή,  1)  ein  Demos  der  Phyle-Erech- 
Ms,  Eiaw.  'Αγρυλινς.  Dav.  ΆγρυΙη'&βν,  ans  die- 
Μ  Demos,  *ΑγΩνΙήσι,  in  diesem  Demos,  ^Αγρν^ 
^rit,  in  diesen  Demos.  Richtigere  Schreibart  ist 
j^fovhj.  Die  falsche  Betonung  'Αγραύλη  od.  ^o 
ΤρυΙΐί  berichtiget  Arcad.  p.  109.  2;  eine  sardini- 
Mhe^Sudt,  Steph.  Byz. 

αγρνμίνη,  η,  Apollottid.  ep.  23.  gefimgen,  v.^ 
^γρνμ*  ^  άγρένω,  hergeleitet. 

^Tf^^j  η*  (γρνζω)  das  Nxchtmucksen ,  das 
liazficke  Verstummen,  Pind.,  s.  Schol.  Ol.  8,  92. 

αγρνηψέω,  f.  ήαω,  (αγρνηνος)  schlaflos  seyn, 
*lchea,  Xe•.  άγρνττνζιν  τάς  νΰητας,  die  PQlchte 
tetkwieben.  άγρντίνέϊν  Ttri  od.  νπ4ρ  τίνος  od. 
d«  fi,  wacbaam,  aufmerksam  auf  etwas  seyn ,  m- 


^ 


^γνμροβτος 


άγρνπνητίον,  Adj.  verb.  von  άγρνηνέω,  man 
moM  machen,  Enst. 

αγρνΛνητηρ,  ηρος,  6,  Maneth.  und 

άγρνττνητης,  οΰ,  d,  der  in  der  Nacht  W•• 
ebende,  Gloss. 

άγρνπνητίΛός,  ή,  ov,  zur  Schlaflosigkeit  ge• 
neigt,^  wachsam,  Diod.  Plut. 

άγρνττνια,  η,  Schlaflosigkeit,  Nachtwachen. 
Wachsamkeit^  Xen. ,  auch  im  Plur.  Hdt.  3,  129^ 
u.  a.  ττοΧλή  αγρ,,  langes  Wachen.  2)  Zeit  des 
Wachens,  Aesch.  Socr.  dial.  3,  11.  [Penult.  lang, 
Opp.  cyn.  3,  511.;  sonst  immer  kurz.]  von 

αγρνηνος,  ov,  (ύπνος)  schlaflos,  wachsam,  Plat. 
2)  den  Schlaf  vertreibend,  Arist.  probl.ie,7.  [www] 

άγρνηνώίης,  w,  (βίδος)  von  schlafloser  Na- 
tur, Schlaflosigkeit  bewirkend,  Hlppocr. 

^έγροίν,  ωνος,  ό,  griech.  Mähnername,  Hdt. 

άγρώσσω,  ss  άνρενω',  η^νς,  fischen.  Od.  5, 
53.  bei  Sj[>ät.  auch  αγρώοσομαι,   als  Depon.  med. 

άγρωοτης,  ου,  ο,  fem.  άγρωστις,  ι3ος,  Jäger, 
Jägerin.  2)  auch  αγρότης,  Enr.  Rhes.  262. 
Theoer.  25,  48.  nach  Meinekes  2  Ausg. 

αγροΛοης,  %ως  u.  ιδος,  η,  μΛιηδης,  Futter- 
kraut für  Maulesel,  Od.  6,  90.  überh.  Feldgras, 
Quecken. 

α^ρώοτωρ,  ορός,  ο,  =  άγοώοτης,  Nleand. 

αγρωτηρ,  ηρος,  6,  f.  αγοωχΒίρα,  und 

αγρώτης,  ον,  6,  IT  αγρότης. 

αγυιά,  ^,  (αγω)  Strasse,  sowohl  in  den  Städ- 
ten: Gasse,  aus  über  Feld:  Landstrasse;  anch 
Sffentl.  Platz,  Hom.;  im  Plar.  oft  für  die  SUdt 
selbst,  Pind.  Pjth,  2,  107.,  auch  uberh.  für  Ge- 
gend, Land,  Soph.  OC.  719.  αγυιά  προγόνων. 
Weg ,  auf  dem  die  Aminen  vorangingen ,  «eispiel, 
Pind.  Nem.  7,  133.  [w--,  nur  Einmal  mit  ver- 
änderter Betonung  αγυιά,  *ί-ν,  II.  20,  254.  vgl. 
^ργυια  η.  Thiersch  gr.  Gr.  p.  272.  (ioettl.  allg. 
Lehre  vom  Acc.  p.  138  f.]    Dav. 

άγνιάΐος,  ata,  aiov,  zu  dea  Strassen  od. 
Plätzen  gehörig,  auf  den  Strassen  od.  Sffentl.  Plät- 
zen befindlich.  2)  den  ApoUon  Άγνΐ€νς  betreffend, 
ihm  heilig,  Soph.  Hermion.  fr.  III.  (211  Dind.) 

άγυιάτης,  ov,  o,  =z  άγυίδύς,  Aesch.  Ag.  ΙΟΘΙ. 

άγυιατις,  ιδος,  ή,  Fem.  von  άγνιάτης,  1)  ale 
Subst.  wie  χοψητις,  Ortsgenossin,  Nachbarin,  Ge- 
sellschafterin,  Pind.  Pytfa.  11,  2.  %)  als  Adject. 
άγυιάτι^ίς  &eoaittiai,  die  zu  Ehren  des  *Απόλλωτ 
άγυΐΈνς  verrichteten  heiligen  Gebräuche,'  auch  die 
demselben  auf  offener  Strasse  errichteten  Spitzsäu- 
len, Enr.  Ion.  186. 

*Αγυι§νς,  έως,  6,  ein  Bein,  de•  AnoU,  als  dee 
Schirmherm  der  Strassen  u.  Plätze :  nes.  die  vor 
den  Hausthüren  auf  der  Strasse  ihm  zu  Ehren  er- 
richteten Spitzsäulen ,  an  denen  man  Rauchopfer 
darbrachte,  was  m^iaav  άγνιας  heisst,  Ar.  Av. 
1233.  Dem.  Mid.  p.  531.  Valck.  Phoen.  634.  Brnock 
8oph.  OT.  16. 

άγνιοπλαστίω,  (jtXaoüV))  reihenweis,  wie  Stras- 
sen, bauen,  Lycophr.  598. 

αγυιος,  ov,  {γυιον)  ohne  Glieder,  gUedersehwach, 
Hippocr. 

'!ίίγνλλα,  ης,  ή,  Stadt  in  Hetrurfen,  später 
Caere  genannt.  —    Einw.  ΐΑγυλλαίος,  Hdt. 

άγνμνάσία,  η,  Mangel  an  Leibesäbung ,  an 
Üebung:  überh.  Trägheit,  Ar.,  von 

άγυμναοτος,  ov,  (γυμνάζω)  ohne  Leibesnbnn^, 
fiberh.  ehne  Üebvng,  ungeübt,  gew.  τινός,  doeb 
auch  προς  τι  od.  π$οίτι,  in  etwas,  Att.  Adv. 
aγvμvάüτvJς,    άγνμναοτως  fteo'  τβνός,   in   etwa• 


AyvvwicoQ 
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^γχιμοίος 


ohne  Uebang  seyn,  ao  etwas  nicht  |pewb*hnt  (leyn, 
aach  ^ρός  τ»»  Xen. 'Mem.  2,  1,  6•  2)  ovm  άγν» 
μναατον  iav  τίνα.  Einen  nicht  ungeschoren  od. 
UDgehadelt  lassen,  Soph.  Tr.  10Θ4. 

άγνναΜος,   w  (Phryn.  bei  Poll.),    άγυναιξ^ 
ς,  9f  η  (Soph.  Atham.  fr.  I.   S'^ind.),  άγν- 


αιηος^ 


ναίος  η.  αγννος,  ον  (Dio  Gass.),  {^^wii\  ohne  Weib, 
ehelos.    [v] 

Idyv^utVf  ov,  TOf  Stadt  in  Sikelien.  —  A^j• 
Ιίίγνριναϊος,  aiu,.  aioVf  Diod. 

αγϋρις,  ioc,  dat.  st,  17,  aol.  ss  αγοράς  άν* 
Ιίρων,  νεηνων,  auch  νηών,  Versammlnng,  Sammel- 
platz, Hom.    Dav.  6(ί9}γνρις,  πανηγνοίς,   [ef] 

αγυρμα,  οτος,  το,  das  Gesammelte,  Hesych. 

αγνρμός,  6,  das  Einsammeln,  Zusammenbet- 
teln, AUien.  8.  άγβίρω,  άγνρτής,    2)  sss  άγυρμο* 

σννη, 

άγνρμοοννη,  ή,  8.  άγΒρμόσννη. 

*Αγν(ριος,  6,  athen.  Demagog,  Ar. 

άγυρτάζοίψ  f.  άσω  {άγνρτης)  einsammeln,  zu- 
sammenbetteln, χρήματα.  Od.  19,  284. 

άγνρτδία,   ή.   Gewerb  des  άγνρτήζ,   Bettelei, 

Suid. 

ύγνρηυτης,  ον,  6,  =»  αγύρτης,  Ttetz, 

άγνρτβνω  u.  ά^^νρτέω,  {αγνρτης)  betteln,  Ath. 

άγνρτηρ,  ηρος,  ο,  S  αγυρτ?}ς,  Maneth. 

άγνρττίς,  ου,  ο,  (άγίίρω)  urspr.  Sammler,  Ver- 
eammlcr,  Einsammler:  am  g^br.  von  Landstrei- 
chern, die  durch  Bettelei,  Betrug,  Gaukelei  oder 
Marktschreierei  ihren  Lebensunterhalt  zusammen- 
brachten, Bettler,  Marktschreier,  Gaukler,  Betrü- 
ger, Atlik. ,  s.  Ruhak.  Tim.  p.  10.  [Die  gew. 
Betonung  αγύρτης  verwerfen  ausdrücklich  Et.  M. 
p.  436,  1.  Gud.  fi.  23,  41.  SchoL  II.  5,  .158.]  Dav. 

άγυρτίΜος,  »; ,  όν ,  zum  άγνρτής  gehörig  od. 
geschickt,  bettelhaft,  betrügerisch:  πλήϋΌς,  ein 
Bettlerhaufe,  Flut,    Adv.  άγυρτινιώς» 

άγνρτίς,  ΐΒος,  ή,  Fem.  von  άγνρτής,  Tzetz. 

άγνρτός,Μφ  ^^f  A4j•  verb.  zu  άγβίρω,  zu- 
sammengebraCnt^  eingesammelt,  Hesych. 

άγνρτρία,  ή,  Fem.  von  άγνρτήρ,  Aesch. 

άγνρτω9ης,  £ς,  {είδος)  nach  Art  eines  άγνρ* 
τής,  Suid; 

ογχάζω,   S^w,    άγχάζομαι,   poet.   st.    άραχά• 

ζομαι.       •    ^ 

άνχαλάω,  poet.  st.  avaxaXaoj, 

άγχανρος.,  ον,  {^YX^f  Λύρα)  der  Morgenluft 
nah :  ννξ,  der  letzte  Theil  der  Nacht  gegen  Mor- 
gen, Ap.  Rh.  4,  110.  ^  '         :  .. 

αγχέμαχος,  ον ,  {,αγχ^,  αάχομαι)  in  der  Nähe 
kämpfend.  Hörn.  ^n.  Hes.  οπΛα,  Waffen,  womit 
man  in  der  Nähe  kämpft,  Xen.  Cyr.  1,  2,  13. 

Ι/Ιγχεσμός,  ον,  ο,  eine  Anhöhe  nahe  bei  Athen ; 
dav.  *ΑγχέομΛος  ,9X&  Bein.,  des  Zeus,  Paus. 

^YtA^^i^-y  ^^f  {^9^)  ^^  angrenzend,  benach- 
bart, Soph.  Atham.  fr.  II.  (6  Dind.) 

αγχί,  Adv,  SS  ^γννς,  vom  Orte:  nahe,^nahe• 
bei,  nahe  daran,  in  der  Nähe  od.  Nachbarschaft, 
Hom.  auch  mit  dem  Gen. ,  häufig  bei  Hom, ,  der 
gew.  ΰίγχί  vor  den  Gen.  setzt:  nachgesetzt  ist  es 
IL  8,  117.  nicht  minder  häufig  m.  d.  Dat.,  den 
Hom.  durchgängig  vor  αγχι  stellt;  [jedoch  nur  in 
der  II. ,  nie  in  der  Od.  Genau  genommen  indess 
hängt  dieser  Dat.  von  dem  Verbum  des  Satzes  ab, 
nicht  von  dem  Adverb.,  namentlich  von  ηαραστηναι 
11.  5,  570.  6,  405.  15,  442.  649.  16,  Θ53.  17, 
336.  23,  304.  24,  132.,  von  iX&tiV  II.  11,  362. 
20,  449.  u.  von  γίγν^σ^αι  II.  23,  447.  In  allen' 
diesen  Stellen  steht  demnach  am  als  selbstän- 
diges Adv.  ohne  Einflnss  auf  den  Cifsus.     Die  ein- 


zige Stelle^  wekhe  den  Dat.  bei  αγχι  rechtfeitigen 
könnte,  ist  II.  20,  283.,  wo  aber  der  Dat.  auch 
als  Dat.  des  Interesses  gefasst  werden  kann,  αγχι 
παρά  r»  steht  Od.  22,  333.  Das  Wort  wird  auch 
apostrophirt ,  doch  ndr  wenn  es  vor  dem  GeniU 
steht,    nie   als    reines   Adverbium.    K»   Grashof J] 

2)  von  der  Zeit:  nächtlena,  bald,  statt  des  -gew. 
τάχα.  Od.  19,  301.  [nach  der  Erklärung  des  Eust., 
die  aber  nicht  passt.  Denn  hier  ist  αγχί  SrtUch 
zu  fassen  u.  sein  Gegensatz  tst  τήλ«,   Κ.  GraAafJ] 

3)  von  der  Beziehung:  nahe  angehend,  IL  20,  19. 
vgl.  Soph.  El.  1105.  4)  im  iGleichniss,  wie  äy* 
χιστα,  von  naher  AetmUakeity  m.  d.  Dat.  Pind. 
Nem.  6,  16.  —  Comp.  αγχΛΦν  u,  ασσον,  letzteres 
Hom.  SuperL  αγχίοτα^  Hom.  später  άγχοτάτοί, 
vgl.  άγχίων  u.  αγχιοτος, 

IffxMeut,  ή,  eine  Stadt  in  Rilikien,  gew. 
'Αγχιάίη  genannt,  Dion.  Perieg.    [*vv-v1 

Ιίγχιαλενς,  έως,  6,  Einw.  der  SUat  Αγχίάλη, 
2)  Fluss  in  Rilikien,  Steph.  Byz. 

^Αγχ^άλη,  ή,  1)  St.  in  Rülkien,  Strab.  2)  St. 
in  Thrakien,  Strab. 

άγχίαλος,  ον,  auch  άγχΜη,  (αλς)  nah  am 
Meer,  Hom.  νήσος  άγχ.,  eine  nah  am  Gestade  ge- 
legene Insel,  Lob.  Soph.'  Ai.  134.  nach  andern, 
vom  Meer  umgeben.  2)  ίιίγχίαίος,  6,  männl.  Ei- 
genname, öfters  bei  Hom.  ^Αγχίαλος,  ή,  ^*Αγχ*αΙη. 

άγχιβα&ής,  ίς,  {βά&ος)  d^aXaooa,  das  nah  am 
Gestade  tiefe  Meer,  Od.  5,  413.  so  auch  L•μηv 
άνχ,,  Strab.  antral  άγχ,.  Rüsten,  an  denen  das 
Meer  tief  ist,  Arist.  τόποι  άγχ,,  liefe  Stellen,  Plut. 

άγχιβ&τέω,  nah  hinzutreten,  dabei  stehn,  He- 
sych.    2)  ion.  S3  άμφιςβητΒΐν,  Snid.,  von 

^yX''ß^''^9j  ov,  6,  {βαίνω)  nah  hinzutretend,^ 
Hesych.    [d] 

άγχίγαμος,  ον,  {γάμος)  der  Hochzeit  nah,  Nonn. 

άγχίγίίος,  ον,  {γή)  nah  am  Lande,  angren- 
zend, Dion.  Perieg. 

^ΥΧΎ^^των,  ον,  {γείτων)  nah  benachbart,  Aesch. 
Pers.^  888. 

άγχίγνος,  ον,  (γνα)  dem  Acker  nah,  Grenz- 
nachbar, An.  Rh. 

άγχι&αλασσος ,  att.  — ττος,  ον,  (O'alacca) 
nah  am  Meer,  Poll.    [äj 

άγχι&ανης,  ές,  {&νησ*οί,  ^arstv)  dem  Tod  od. 
dem  Sterben  nah,  Nonn. 

άγχι&εος,  ον,  {■θ'εός)  den  Göttern  nah,  ihnen 
sehr  ähnlich  an  Glückseligkeit  u.  Macht,  Hom. 
Od.  5,  35. 

άγχί&ρονος,  ον,  ('&ρόνος)  nahe  thronend,  sit- 
zend, Nonn. 

άγχίϋνρος,  ον,  {^ύρα)  der  Thüre  nahe,  be- 
nachbart, Theoer.,  metaphor.  nahe  liegend,  The- 
mist. Or.  20.  p.  235.  C. 

ά)'χΜ(Χ$ν&ος,  ον,  [μ^ν&ος)  nah  4un  Wege, 
wohin  der  Weg  nicht  weit  ist,  in  der  Nähe,  Nonn. 

ά•γχΙ»ρημνος ,  ον,  =  άγχι8α&ής,   Pind.  fr.  8. 

άγχιμαχητής,  ον,  ο,  =:  »γχ^μοιχος,  llom. 

άγχίμαχος,  ον,  spät.  Form  von  αγχέμαχος, 

ά)'χιμολέω,  in  die  Nähe  od.  aus  Jer  Nähe 
kommen,  Nonn.,  von 

άγχίμολος,  ον,  {f^Xelv)  nahe  kommend.  Hom. 
u.  Hes.  haben  es  stets  im  Neutr.  als  Adv.  άγχΐ^ 
μοίον  ^l&ev,  fß&ov,  sie  naheten.  άγχίμολον  ατή' 
την,  sie  stellten  sich  nahe,  traten  in  die  Nähe, 
Od.  17,  260.  Meistens  steht  noch  ein  Dat.  dabei, 
der  aber  mehr  vom  Verbum  abhängig  zu  denken 
ist ,  s.  unter  αγχι.  Auch  επί  findet  sich  zuweilen 
daneben,  wie  Od.  22,  205.  24,  502.  n.  19.,  u.  ist 
adverbialisch   zu   fassen:   noch  dazu,  ausserdem. 


^γχψος 
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ίξ  άγχιμόΐοίο  ίψράσατο,  νρη  Nahem  nthm  er  wahr, 
Η.  24,  352.  VoD  der  Zeit,  haid,  wit  αγχ*.  Od. 
17,  330.  nach  der  gew.  Erkl. ,  die  aber  nnbe- 
grandet  ist,  indem  anch  hier  die  Örtliche  Bdtf 
Moftf,  d.  I.  dicht  od.  unmittelbar  hioter  ihm,  voU- 
koBBien  passt.     Das  Wort  ist  bloss  poet. 

αγχιμος^  ο  ν,  {αγχή  ss  πλησίος,  nahe,  in  der 
HShe  seyend,  BcLk.  An.  aas  Earip. 

άγχιτίγ-ης,  ig,  (νίφος)  dea  Wolken  nah,  Anthol. 

Ι^ίτότ;,  ij,  eine  IV^-mphe,  Apollod.  2,  1,  4., 
vo  jedoch  Heyne  αίγχιρόη  od.  ΆγχΜόη  bessert. 

ayxlroia^  ?/,  Geistesgegenwart,  Witz,  bes.  in 
nsehea  Antworten :  iiberh.  Gewandtheit,  Versland, 
Sc^fsian,  Einsicht,  Plat.  α.  Att.,  von 

αγχινοος^  of,  zsgz.  άγχίνονς^  ow,  Adv.  άγχι^" 
»•«Κ  ο.  άγχίννίς^  (tOvc)  die  Gedanken  zusammen 
kabend,  schnell  fassend.  Od.  13,  332.  scharfsinnig, 
klag,  Plat.  Xen.  ^ 

Αγχιος^  or,  J,  ein  Rentanr. 

άγχίπλοος,  ογ,  zsgz.  άγχίπλονς,  ow^  (πλους) 
nü  schiffend :  zn  Schiffe  nah ,  πόρος ,  eine  nicht 
fiene  Seefahrt,  Eor.  Iph.  T.  1325.  • 

ΛγχίποΙι^9  «ως,  6,  ή,  (ηόλις)  der  Stadt  nah, 
besxhbart,  iiberh.  s=  ίγχωρΛος,  Soph.  Ant.  970., 
vo  Diad.  άγχiJrτoL•ς  liest. 

afiiito^ogf  ov,  {ηορβνομαί)  nah  wandelnd, 
Jic.  \nth.  11,  94. 

αγχίπονς^  6,  ή,  ^ow,  ro,  gen.  ηοίος,  {πους) 
nah  mit  dem  Fasse,  nah,  Lycophr. 

ajivxtoXtg,  «ceiff,  o,  i/,  {ποίις)  poet.  st.  άγχ^ 
ιτολ»«,  Xesch.  Sept.  503. 

Αγχιρρόη,  ij,   s.  Ι4γ%ιν6η, 
άγχ/^ροος,   ov ,    zsgz.  άγχίρρονς,  ovVf  {ρ^<ο) 
nah  fliessend,  Ap.  Rh. 

Άγχίσης^  ο  ν,  ep.  αο  u.  £6»,  δ,  Anchiitt,  bek. 
näanl.  Eigenname,  oft  in  der  11.  u.  h.  Hom. 
Ven.   [r] 

Αγχίϋία^  TJ,  ein  Berg  in  Arkadien,  Paos. 

ΙίγχϊσΜ^ι^ς ,  ov,  ό ,  Nachkomme  des  Anchi- 
w,  II. 

ίγχίσπορος^  ov,  (σπορά,  σπβίρο})  von  nahem 
Saaaea  od.  Stamm,  nahverwandt,  Aesch.  b.  Plat. 
rep.  3.  p.  391.  E.  Philo. 

Λγχιστα,  Superl.  zn  ayxiy  sehr  nah,  Hom.   s. 

uYlioTita,  η,  {άγχίστ*ύοί)  nahe  Verwandt- 
srkaft,  gew.  mit  dem'  iCnsatz  του  γίνονς,  Plat. 
2}  das  nach  ihr  bestimmte  Recht  der  Erbfolge, 
Ar.  Av.  )659.   Wolf  Dem.  Lept.  84. 

dyxiorttoVf  το,  sa  άγχκττίία,  im  Plor.  Soph. 
\üt.  174.  \ 

άγχίστ^νς^  ίοις,  ό,  der  Nächstverwandte,  Bluts- 
verwandte ,  Hdt.  5 ,  60.  u.  Att. ,  auch  υνγγίίητ}ς 
ήχ.,  Lnc.  Tim.  51.;  nächster  Theilnehmer,  Mit- 
if baldiger,  affinis  cuJpae,    Dav. 

άγχιστΈνο>9  f.  ενσω,  {αγχιοτος)  ^nuh  verwandt 
t^yn,  als  nächster  Verwandter  erben,  fsäus. 

oYHüZ7\g,  ^ρος,  6,  poet.  es  άγχίοτίνς,  nach- 
Mer  Verwandter,  überh.  den  etwas  zunächst  an- 
icht;  dab.  άγχ,  του  πά&ονς,  von  dem  Urheber 
aiaer  Schuld,  Soph.  Tr.  256.^ 

άγχίοηχός,  ^,  op,  zur  άγχκηδία  gehörig,  in 
Palg»  der  άγχίοτεία  geschehend ,  Ammon. 

mtarivihfVf  Adv.  nach  Maasgabe  der  näob- 
Uea  Verwandtschaft. 

άγχ$ύτ2τος,  Ινη,  Τρον,  poet.  verläng.  Form  v. 
ifXß^Tüg,  nah  an  einander,  Hom.  dicht  gedrängt, 
Itta  aa  Mann,  άγχισιΤτοι  Χπιπτον  νί%ροί,  Π.  17, 
SM.  άγχ^στΊνΟΛ  ίκ^  euUffilija*  K^j^vtrct»,  sie  ste- 
bm  diehtgedrängt ,  II.  5,  l4l. 


αγχιστος,  ov,  Superl.  zu  αγχι,  ganz  nah,  näch- 
ster, Pind.  von  den  Göttern:  zum  Schutze  nah, 
Dil  prae$€trte$.  Hom.  hat  nur  d.  Neutr.  αγχ^οτον^ 
Od.  5,  280.  u.  öfter  αγχιστα  all  Adv.,  II.  20,  18. 
letzteres  bes.  von  grosser  Aehnlichkeit,  z.  B.  e^- 
Xiifra  ίΟΛχως,  Od.  13,  80.  αγχ^στα  iunce&.  Od.  6. 
152.  v^l.  II.  2,  58.  14,  474.  6  αγχκηος  od.  ofy- 
χιστα  mit  u.  ohne  den  Zusatz  γίν€&,  der  nächste 
Verwandte,  Hdt.  5,  79.  Soph.  Eur.  häufig  m.  d. 
Gen.,  wie  Hdt.  1,  134.  4,  81. 

άγχίστΩοφος,  ov,  (στ^φω)  nah  beim  Umkeh- 
ren, veränderlich,  schnell  wechselnd,  Hdt.  7,  13. 
άγχίατ^οψος  μηαβοΐη ,  plötzliche  Veiündening, 
Thuc.  αγχίστροαα  ßovkeveüd'ai ,  wankelmüthiges 
Sinnes  seyn,  Wessel.  Hdt.  7,  13.  Schaef.  Dion. 
de  comp.  p.  300.  Adv.'  άγχιστρόφως.  Longin. 
22,  1. 

άγχίτίομων,  ov,  gen.  όνος,  {τέρμα)  nah  an- 
grenzend, benachbart,  Rhes.  424.  Soph.  Lemn.  fk*. 
IV.  (349Dind.)  Lycöphr.  729.  Das  Wort  ist  poet., 
doch  hat  es  Xen.  Hier.   10,  7. 

άγχίτοηος,  ov,  {JQ*oς)  der  Geburt  nah,  Anthol. 

*Αγχ}τος,  ου,  6,  männl.  Eigenname,  Anthol. 

άγχιφ&νής,  ές,  (μαίνομαι)  nah  erscheinend, 
Nonn. 

άγχίφντος;  ov,  (φνω)  nah  gepflanzt,  io  der 
Nähe  erzeug,  Nonn. 

άγχίων,  tov,  näher,  Comp.  v.  αγχι,  Etym.  M. 

Άγχόη,  ή,  eine  Gegend  in  Böotien,  Strab. 

ayxo^tv ,  Adv.  {άγχοί)  von  Nahem,  aus  der 
Nähe.  Hdt.  4,  31.  Luc.  de  dea  Syr.  28. 

αγχό^ί,  'Adv.  =j  άγχον,  in  der  Nahe,  nah, 
m.  d.  Gen.,  Hom. 

άγχονάω,  f.  ησω,  (αγχόνη)  erdrosseln,  er- 
würgen, erhenken,  Suid. 

άγχόνειος,  eia,  uov,  zum  Erdrosseln,  βρόχος, 
Eur.  Hei.  692.,  wo  aber  Dind.  o«,  Pflugk  ίγχόνιον 
lesen,  nach  Reisigs  Verbesserung,  von 

αγχόνη  od.  ανχονη,  τ},  ^(αγχω)  das  Erdrosseln, 
Erwürgen,  Erhenken,  Tragik.;  übertr.  jede  quä- 
lende Angst,  anxie1a$:  ταντ*  ovh  αγχόνη;  ist  das 
nicht  zum  Erhenken?  Ar.  Ach.  125;  ^ργα  9<ρ£ΐσ- 
üov'  αγχόνης,  Verbrechen,  die  mehr  als  den  Galgen 
verdienen,  Soph.  OT.  1374.  2)  Strick  zum  Er- 
henken, zuerst  b.  Simonid.  [Die  alten  Grammat. 
erwähnen  ausdrücklich  die  doppelte  Beton.,  u.  zwar 
mit  dem  Unterschiede,  dass  αγχόνη  die  Handlung, 
αγχόνη  aber  das  Werkzeug  bedeute.  Indess  scheint 
dieser  Unterschied  eine  grammatische  Grille  zu  seyn, 
u.  die  gew.  Beton,  ist  αγχόνη.]    Dav, 

άγχονίζω,  ich  erdrossele,  Schol.  Eur.  Hipp.  780. 

άγχονιμαΧος',  α,  ov,  μόρος,  Tod  durchs  Hen- 
ken, durch  Erdrosselung,  Bast  ep.  er.  p.  155. 

άγχόνίος,  la,  utv,  :s  άγχόνειος, 

άγχορε,ύω,  poet.  st.  άναχορεύω,  Anacr. 

αγχορος,  ov ,  (ορός)  angrenzend,  ion.  αγχον• 
ρος,  Hesych. 

άγχόαε,  Adv.  in  die  Nähe  hin,  Apoll.  Dysc. 

άγχότατος,  άτη,  αχον,  Superl.  zu  άγχου,  nach• 
ster,  ganz  nah  kommend,  Adv.  άγχοτάτο»,  h.  Hom. 
Ap.  18.  V.  Hdt.  absol.  u.  m.  d.  Gen.  α.  Dat. 
Ebenso  άγχότατα,  Hdt.  7,  64. 

άγχότερος,  έρα,  soov,  Comp,  zn  αγχι,  naher, 
m.  d.  Gen.,  Hdt.  7,  175. 

άγχον  SB  αγχι,  nah,  nah  an,  oft  hei  Hom«, 
meist  ohne  Casus,  zweimal  m.  d.  Gen.,  II.  24,  709. 
u.  Od.  6.  5.  öfter  bei  Hdt.,  auch  m.  d.Dat., 
Pind.  Nem.  9,  95.  u.  Hdt•  3,  85.  Neuere  Formen 
sind  άγχότερος,  m.  d.  Gen.,  Hdt.  7,  175.  άγχό^ 
τατός,  άγχοτάτοί,  h.  Hom.  Αρ.  18.  u.   Hdt.     (Der 
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'  Stamm  war  wohl  αγχος,  wovoa  ^vuyxotf  ^γχ^Λ, 

^ry^e*  β»ί•ί  ««•). 

äwövQO^,  UV,  ioD.  et.  αγχορος, 

αγχονσα,  y,  att.  Ιχχοναβ,  anchtisttj  eine  Pflaase, 
deren  rothe  Wurzel  zur  Sehmiake  diente,  Hippocr. 
Dioeeor.    Dar. 

^γχοΌϋίζω,  f.  hfw,  att.  mS,  mit  ^fyxovoa  ΐίΤ" 
ben,  damit  sohninken,  Hesycli. 

αγχα^,  f.  «ySc»/  onge,  zaschniiren,  stark  zasam- 
meopressen,  nes.  die  Kehle,  αγχδ  μητ  ίμάς  vit6 
δίίρην,  II.  3,  371.  Ar.  Ran.  467.,  den  Athem  ent- 
ziehen, Dem.,  erdrosseln,  erwürgen,  henken ;  ühertr. 
sehr  ängstigen,  bes.  von  dringenden  Gläubigern, 
Ar.  Eqn.  774.  Ansl.  zu  Thom.'M.  p.  Θ.  —  Med. 
sich'  erhenken,  sich  ängstigen. 

άγχώ)Ααλος,  x>v,  (ομαλός)  der  Gleichheit  nah, 
fast  gleich,  sehr  ähnlich :  «.  μάχη,  unentschiedene 
Schlacht,  Thnc.  Adv.  αγχωμάλως,  ai|ch  άγχώμαλα, 
dah.  όγχώμαλα  άγωνίζεσ&αι,  mit  gleichem  Glücke 
kämpfen,  aequo  Marie  pvfrnart•  άνχώμαλ«  νανμν^ 
χέΐν,  Thnc.  7,  71.  vgl.  Ruhnk.  Tim.  p.  14. 

ttyot ,  f.  αξω ,  irreg.  aor.  2  ηγαγσν ,  άγαγεί», 
perf.  ηχα,  nnatt.  άγτ^οχα,  doch  auch  schon  bei 
Lysias  vorkommend,  ßnttm.  Lexil.  1.  p.  297., 
perf.  pass.  ηγμαι,  selten  aor.  1.  act.  u.  med.  lyf«, 
ImperaU  efSer«,  inf.  άξίμίν  u.  άξέμδνα^  Hom.  u. 
ήζάμην,  b.  Att.  selten,  bes.  in  den  Zusammen- 
setzungen häufig  bei  Hdt.  1,  190.  u.  Valck.  zu  5| 
34.  Fuhren,  leiten,  treiben,  bringen,  meist  von  Be- 
lebtem {φ4ρ$ιν  von  Leblosem),  oft  bei  Hom.  n. 
bei  allen  Schriftst. ,'  mit  mancherlei  Präpos. ,  wie 
mit  Ης,  προς  τι,  in,  ^a,  nach  einem  Orte  fuhren 
od.  bringen,  wofür  poet.  auch  der  blosse  Accus, 
des  Orts  stehn  kann,  wie  '!Αίι9ας  ζώσαν  ayti  *^z^ 
οοντος  dicraV,  Soph.Ant.  605.,  n.  der  Accus,  des 
Weges,  auf  dem  man  gefuhrt  wird,  wie  άγομαι 
τάνο  έτοίμαν  ό9όν,  Soph.  Ant.  869.  äyetv  από, 
«χ  Τίνος,  von  einem  Orte  wegführen,  αγπν  eii? 
91χην,  auch  aytiv  allein,  vor  Gericht  Rihren  od. 
ziehen,  anklagen,  rapere  in  ins,  Piers.  Moer.  p.  21., 
m.  d.  Gren.  das  Vergehens,  dessen  man  Einen  an- 
klagt. Pikt.  legg.  9.  p.  856.  αγ%ιν  xwa  rivi.  Einen 
Einem  zufuhren,  Od.  14,  386.  In  speciellerer  Be* 
Ziehung  bedeutet  ayeiv:  a)  mitbringen,  ira/govg^ 
Od.  10,  405.,  holen.  Od.  14,  4l4.  b)  abfuhren, 
mitnehmen,  Odt  15,  542')  bes.  gefangen  wegführen^ 
rauben,  II.  9,  594.  1,  367.  αχ'&η  άγόμίρος,  er 
ward  gefangen  fortgeführt,  Hdt.  6,  30.  äveiv  x^t]' 
ματα,  rauben,  Xen.  Cyr.  1,  4,  10.  αγ6ΐ¥  %a\ 
φέραν,  Menschen,  Vieh  u.  alles  bewegliche  Eigen- 
thum  fortschleppen,  Hom.  auch  in  ion.  n.  att,  Prosa, 
bes.  bei  Hdt.,  der  es  gew.  m.  d.  Acc.  der  Person 
verbindet,  auch  m.  d.  Acc.  der  Sache,  Hdt,  1 ,  88. 
Zuweilen  in  umgekehrter  Ordnung  ai^eiv  «al  αγιιν, 
Xen.  An.  2,  6,  5.;  seltner  herbei  fuhren  ».  tragen, 
Plat.  legg.  7.  p.  817.  A.  Phaedr.  p.  279.  C,  Xen. 
Cyr.  3,  3,  2.  dann  pflegt  φέρ§ιν  zuerst  zu  stehn, 
ebenso  agere  ei  ferre,  rauben,  Gic.  de  rep.  3,  33. 
Liv.  2!^,  3.  39,  15:  40,  49.  aber  poriari  aique  agi, 
gebracht  werden,  Caes.  bell,  civ,  2,  25.  «Γ^««τ 
%a\  naUtv,  plündern  u.  verheeren,  Xen.  Hell.  3, 
2,  4.  c)  auch^von  leblosen  Dingen:  fuhren,  auf 
einem  Fahrzeug  (Wagen  od.  Schiff)  forUchaffen, 
bes.  zufuhren,  herbringen,  von  Hom.  an  im  allge-, 
meinen  Gebrauch;  sn  scheint  auch  ψόοτί^ρ  äyttv, 
>  Od.  14,  296.,  zu  erklären  zu  seyn:  eine  Ladung 
holen,  u.  qvv  bloss  zu  oI  zu  beziehen,  nicht  zum 
Verbum;  Mch  forttchaffen,  z.  B.Mist,  Od.  17,  $98. 
Verwandt  hiermit  ist  d)  die  Bdtg  herbeiführen,  xu 
fFege    bringen ,    bewirken,   wie  äy^   γύί«,   αίμα. 


Mileh,  Blot  ziehen,  saugen,   duuova  fy,,  ThrÜttea 
hervorloeken.    τ$ρμίαν  ημέραψ  αγ.,    den   letztem 
Tag  herbeiführen,   Soph.  Ant.  1312.    rny«r  β/.» 
Schlaf  bewirken,   id.  Phil.  634.—  2)  fähren,  mm- 
'fuhren  (von  Truppen) ;    leiten ,    Unken  (von  SaelMm 
n.  Zuständen),  wie  την  vavv,  rov  οτρατάν,  aock 
τήν  noXtreluv,   Thue.  1,   127•,   μοίρα  ayet,   omm 
Geschick  lenkt,  verhängt  es  so*,    besonders  ab«r 
von  Personen,  und  zwar:  a)  leiten^  erziehen,  bes. 
von  der  Erziehung  und  Bildung  der  Jugend,  doch 
auch  von  Thieren,  von  Pflanzen  u.  selbst  von  Nei- 
gungen.    iXiv&igav  aysm  τήψ  Ελλάδα,  Hellas  auf 
dem  Wege  der  Freiheit  leiten,  Dem.  Phil.  3.  p.l20• 
nianf  ηαΧώς  άχ&ΰοα  od.  πηγμένη,  ein  gut  dressirter 
Hund.  Hit  Auslassung  von  οτρατόν  steht  es  scheio- 
'  bar' intransitiv :  ziehen  ^  marachiren,  bes.  «mrücim• 
b)  zu  etwoM  anfuhren,  anreizen,  verführen,  — *   3)  äs 
fortlaufender  Richtung  gestalten,  z.  B.  Χ§ΐχος,  eine 
•  Mauer  ziehen,  Thnc.  6,  09*    τάφρον,  einen  Grm^ 
ben  ziehen,  Plut.  Ages.  39«,  also  =s  iXavvem,  — • 
4)  von  Festen:   ayfiy  ίορτην ,  Ι^ρόν,  ^ΟΧνμκια  α• 
dgl. ,  ^in    Fest  feiern   od.  begehen ,  weil  Anfiziii^ 
dabei  sUttfknden ,   häufig  bei  Hdt.  1,  147.  183., 
der  aber  in  dieser  Bdtg  noch  öfter  άνάγπν  braocht, 
u.  bei  d.  Att.  vgl.  Schaef.  Schol.  A|^.  Rh.  p.  265. 
Dem  ähnlich   ist   αγην  dvoiat^,  Ιηατόμβην,   was 
jedoch  11.  1,  99.  auch  in  der  eigentl.  Bdtg  steht: 
die  Hekatombe  wohin  bringen.     Dieser  Gebrauch 
wird  auch  übergetragen  auf  abstracte  Zustände  α. 
auf  die  Zeit,  wie  das  deutsche  fuhren  n.  Verführern^ 
z.  B.  aysiv  fiiov  st.  ßiovp,  αγ.  πόλεμον  st.  jcol•^ 
μέιν,  αγ.  αχολήν,  ησυχία»,  %ΐγηνην,  νεαι^ς,  ftirdOg, 
quietem^  pacem  agere  etc.    άγ.  απονδάς,  Thue.  6, 
7.,  überh.  von  jedem  fortgeführten,  dauernden  Zu- 
stande, Hdt.  3,  79.  Jac.  Anth.  2,  3.  p.  292.   yi- 
λ(υν  äyiip,   Gelächter  od.  Gespött  treiben,  Soph« 
Ai.  382.*  ay,  ιανπον,  Eur.  Or.  180,    ay,  ^μέοαψ, 
ννητα,  satbringen,    Hieher  gehören  auch  Ausdriicke 
wie  t6  δέηανον  ^νος  ayetr,  im  zehnten  Jahre  stehn 
u.  dgl.  —  .5)  achten,  kchätzen,  für  etwa»  aiuehn  od• 
halten,  dueere,  wie  tp  τψ^  aytw  ηνά,  neol  πίΐβ/- 
ατον  ay,  rwa,    «r   ονδίμιρ  μ4(ίρη  αγ.  rtva,    Hdt• 

1,  134.  2,  83.  172.  7,  150.  9,  i.  ^eov  ay.nt^^ 
4ντΙμως,  έρδόξως,  δίά  τιμής,  ^»*  αΐδους  αγ,  τινά 
η.  dgl.,  Heind.  Plat.  Theaet.  ρ.  384.  iiy,  τιηρόσΘ'Β 
τινός,  vorziehn.  η^άγμ  αγ,  ονχ  ως  παο'  ονδέί^^ 
eine  Sache  nicht  wie  nichts  ansehn ,  d.  i.  auf  ai« 
Gewicht  legen,  Soph.  Ant,  35.  δνςφόρως  του» 
ν$ιδος  ηγον,  sie  nahmen  die  Schmähung  übel,  14. 
OT.  783.  ηγόμηρ  άνήρ  άστων  αριστος,  ich  galt  fär 
den  vornehmsten  Mann  in  der  Stadt,  ebend.  775.  — ^ 
6)  intransit.    a)  ziehen ,   $ich  fortbewegen ,   8.  oben 

2.  a.  b)  wiegen,  Herm.  Soph.  Et.  119.,  wel- 
cher Gebrauch  jedpch  ebenfalls  nur  scheinbar  in- 
trans.  ist,  indem  immer  der  Accus,  des  Gewiciites 
dabei  steht,  so  dass  ttyuv  eigentl.  aufziehn  bedeu- 
tet, z.  B.  7fyi  νριακοοίονς  δαρειχούς,  er  wog  30O 
Dareiken  auf.  Dem.  Timocr.  p.  741.  vgl.  Funk- 
häqel  Dem.  in  Androt.  p.  129.  —  Das  Part,  aym^ 
steht  be^  JSeitwÖrtem,  die  eine  dauernde  Bewegung 
bezeichnen,  nicht  selten  ziemlich  pleonastlsch  für 
d|e  deutsche  Uebersetzung,  bezeichnet  aber  immer, 
dass  die  Person  od.  Sache  erst  fortbewegt  werden 
mnss ,  ehe  das  Ziel  erreicht  werden  kann ,  z.  B. 
qr^os  δ*  άγων,  sc.  νηας,  er  nahm  u.  stellte  sie, 
II,  2,  558.  und  so  öfter  in  der  Od.  u.  sonst,  wie 
Soph.  OC.  1342.    iv  δόμο%αι  τοΤοι  σο7ς  oajem  ν* 

Syotv,   ich   werde   dich  von  hier '  wegbringeo    a. 
leh   in  deinen  Pallast  einsetzen.    Oft  läset  sieh 
dieses  Part,  auch  dureh  die  Präpoe.  mit  äbersetiefti 
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vi•  ^^  mf^ytif  novffipfp  ei•  gingen  nüt  den  M&d- 
flkei  davon,  II.  1,  391. 

1b  Heil.  ayofMu  b.  d.  Att.  leJir  haailg,  bes. 
B.  d.  Begr.   de•  sicJi  Zaftilirent  od.  Aneigneos, 
d••  Hnndeln•  sa  eigDom  Vorüieil  od.  I^tchtheil, 
d0i  Bit,  bei,  χα  sieb  f  ubreoe  od.  Holeas,  für  sich 
nneb  Hanse  Bringens,   χρνσόν  r«  «al  αργνρον  ot^ 
mi*   £γ6ο^αΛ,    Od.    10,   35.     αγ§σ{ί•α$  γνραιπα, 
niarm  ducere^  sieb  eine  Frau  hofeo^  Hdt.  5,  16.; 
«neb  TOB  Vater,  der  des  Sohn  eine  Fran  zuführt, 
Od.  4,  10.  VaielL•.  Hdt.  1,  34.  59.  2,  47.  4,  78.; 
fener  tob  Binder,    der  des  Brader  eine  Fran 
af&hrt.  Od.  15,  2313.,  n.  von  Freunden  n.  Hoch- 
leitgisten,  die  eineB  Anderen  die  Fran  zufuhren. 
Bes.  se•  274.     Zuweilen  wird   auch   ywaaut  aus- 
gelassen α.  fysa&ai  steht  für  sich  allein  ip  der 
Bdtg  beiratben,   Hdt  5,  92.    Thnc.  8,  21.    αμα 
ifti&mi  To^Vf  Einen  bei  sich  haben,  Hdt.  5,  12. 
im^  ayto^ai^  sich  ein  Geschenk  zneignen,  Valck. 
Tbeodr«  1,  11.  Jaa  9x6 μα  ayso&ai  μν^ον,  durch 
•einen  Mnnd  gehn  lassen,   d.  h.  besprechen,   II. 
14,  91.     äysQ&al  τ»  ίς  %§iifag^  etwas  in  seine 
Knde  nehBen,  überh.  übernehmen,  an  sic^  neh- 
BB,  Hdt.  1,  126.  4,  79.  7,  8.  aber  pass.  ηάΐηος 
yifi  fycriu,  es  zieht  od.  bildet  sich  ein  Landzipfel, 
EiL  4,  99.  [α] 

(β)ίΐ»)  hrtdioiy  im  Praes.  nicht  gebr.,  ^t  die 
•bgelcit.  ToBpp.  zu  αγννμ^,  w.  m.  s. 

αγωγαιος,  or,  {άγιογη)  znm  führen  gehörig, 
Leon.  Tar. 

iyvftiow^  to,  [αγοίγη)  Rnpplerhans,  Pott. 

tt/of/ev«,  ίως,  ό,  der  fuhrt  od.  fortschafft, 
Hdt.  3,  175.  Tgl.  Lob.  Phryn.  p.  315.  2]  wer 
vor  Geriebt  zieht,  Kläger,  Suid.  3)  woran  man 
Inbrt,  8=  φντηρ^  Leitseil,  bes.  der  Pferde,  Half- 
ter, Xen. 

βγωχη,  η*  («^o^]  Fühmng,  Leitung,  dah.  a) 
iMs  nbren,  Lenken  od.  Bringen,  das  Herbei-, 
Fort-  n.  Wegschaffen,  der  Transport,  b)  Anlei- 
Ing,  Erziehung,  c)  Bebandlungsweise ;  auch  die 
Bdbietbode  dts  Arztes.  2)  das  was  einer  fuhrt 
id.  bringt:  Fracht,  Fuhre.  3)  Aufführung,  Lc- 
knttrt:  überh.  Art  n.  Weise:  insbes.  die  Philo- 
JipleBschule ;  in. der  Musik:  das  Tempo,  Aristid. 
4)  Marsch,  Abfahrt,  Abzug.  Τ7)ΐ'  αγωγήν  dta 
wipvt  hfouSrOt  er  fuhr  schnell  ab,  Thuc.  4,  29. 
h  τάϊς  άγαιγαΖς^  auf  den  Märschen,  Xen.  Cyr.  6, 
1,  25.  Pas  Wort  gehört  in  allen  Bdtg  der  att. 
Prosa  an.    Dav. 

m/^Y^of,  9Vt  leicht  zu  führen,  lenksam,  7ΐ(>ό( 
η,  gefällig,  von  Menschen,  die  nichts  abschlagen 
bionien.  2)  was  weggeführt,  fortgeschafft,  wegge- 
leUeppt  werden  kann  od.  darf,  von  Menschon: 
ή,  i(chneid.   Xen.   Hell.  7,  ^,  11.    3)  rd 


βγνίγ^μα,  alles  Bewegliche,  bes.  Frachtwaaren, 
fo^ria,  Xen.  An.  5,  1,  16. 

iytBYtovt  τό,  herbeigeführte  n.  zniü  Rauf  aus- 
gestellte Waare.  2)  bei  Xen.  Cyr.  6,  1,  54.  nach 
Schneider  die  Last,  die  ein  Fuhrwerk  fortschaffen 
Uan;  nndre  woHen  άγώγψαν  lesen  u.  erklären 
•s  durch .  Bewegb'arkeit. 

έγωγ^ς,  όν,  (αχω)  leiten^,  ab-  od.  znfuhreud, 
herbei  -  od.  wegführend :  leitend,  lenkend,  αγωγός 
firo«,  etwas  herbeiziehend,  Enr.  Hec.  536.,  ver- 
anlassend, bewirkend,  bes.  bei  d.  Ae^zten.  Svra- 
mf  βτ&ρύπωρ  αγωγός  ^  die  Geschicklichkeit  od. 
Mit  Menseben  anzuziehen  n.  zu  leiten,  Plut. 
Ljc.5.  αγωγός  ηράς  η,  zu  etwas  hinUitend,  Plat., 
in  dcBselben  Sinne  auch  ci'c  τι  u.  ίπΐ  τι ,  Plut. 
$)•!•  flobst.  άγοη'ός,  d,   Leiter,  Führer,  Weg- 


weiser, Hdt.  3,  26.  Spat.  vgl.  Lob.  Pbm.  p.  315. 
αγωγός  νδατος,  Wasserleitnug,  Thde.  3)  vd  aym^ 
γάτ,  das  Lockende,  Anziehende,  Plut. 

άγών^ωνος,  ο,  (oy«)  1)  VersamBlnng ,  Od. 
o,  200.     iy  άγών&  yswy,  Hom.   ^β7ος  άγώρ,    die 
Götterversammlung ,    IL  7,  298.   18,  376.    ivovt 
άγων,  eine  weitgedehnte  Schaar,  II.  23,  258.    2) 
die  Versammlung  der  Hellenen  zu  den  vien  grossen 
feierlichen  Kampfspielen,  Hdt.  dah.  überh.  Sffentl. 
Wettkampf,  Wettstreit,  bes.  bei  den  öffentl.  Spie- 
len;   dah.  anch  diese  Spiele  selbst,    άγων  γναν^ 
ηός,  Wettkamp t  in  körperl.  Geschicklichkeit,    ^ώψ 
μονοιαύ%  od.  της  ψνχης,  geistiger  Wettkampf,     d- 
γώνα  TiS'ivat,  od.   Μα&ίστάναι  od.  nouly,   einen 
Wettkampf   anstellen,     αγώνα   9rpoayo^«o««y   r«W, 
Einen  zu  einem  Wettkampfe  auffordern,  von  dem 
Veranstalten   des   Wetlk. ;   dagegen  ηοοηαΧπο&αι 
uf  αγώνα  von  dem  Mitkämpfenden,    av&ünaa^a^ 
βίς  αγώνα  προς  τινα,  sich  mit  Einem  in  einen  Wett- 
streit einlassen,    άγων  %στί  μοί  νρός  τι^  ich  habe 
mit  etwas  zu  wetteifern,     ό  άγων  iari  πβρί  τινοςψ 
es  gilt  einen  Kampf  um  etw^as.    άγξύν  imtv  e^fat, 
λόγων,  μάχης,    es  gilt  zu  sitzen,    zu  reden,    zu 
kämpfen,   Valck.    Eur.    Phoen.   591.    vgl.   άημή. 
Alles  diess  bei  d.  Att.   βαλέΐν  ίξω  αγώνος,  Schran«• 
ken  η.   Ziel   überschreiten ,   Piud.   Pyth.    1 ,   85. 
i^m  rov  αγώνος,   nicht  zur.  Sache  gehörig,    Lne. 
Anacb.  21.    3)  jeder  Kampf,  im  Felde  n.  vor  Ge- 
richt, bes.  Rechtsstreit,  Handel  vor  Gericht,  Pro- 
cess.    μάχης  άγων,   Kriegskamnf,   Soph.    άγων^ 
ζισ&αι  od.  ποίέια&αι  αγώνα,  meinen  Kampf  best^ 
hen.     iaei  μο&  dycJi/,   ich    habe  zu  kämpfen,   mit 
folg.  Infin. ,   Thuc.  2 ,  89.     άγων  nsol  y^r  od. 
π^ρΐ  τών  μεγίστων,  a)  Kampf  auf  Leben  n.  Tod. 
b)  peinlicher  Process.   τον  αγώνα  πιρί  ψυχής  τρί• 
χ6ΐν  od.  ^slv,  anch  m.  Anslass.  des  Snbst.  τόν  π$ρΙ 
ψυχής  τρίχβιν,  μ)  einen  Kampf  auf  Leben  η.  Tod 
bestehen ,    b)  einen  peinlichen  Pςocess  zu  bestehen 
haben,     αα&ίατάναι  ίΐς  αγώνα  πδρϊ  ψνχης,  vor  ein 
peinliches  Gericht  stellen,  den  Process  anf  Leben 
n.  Tod  machen,  Xen.  Laced.  8,  4.    4)  jede  An- 
streognug'od.  Gefahr,   Hdt.  7,  11.   209.   Plat.  n. 
alle  Att.     φέρπν  αγώνας  tv  δημί^^  Stürme  io  der 
Volksversammluug  aushalten,  Plut.     Die  Aeol.  hat- 
ten auch  αγώνος,  6,  Koen.  Greg.,  p.  592.    [ä] 

άγωνάρχης,  ου,  6,  (άρχω)  Ordner  η.  Richter 
beim  Kampf,  Soph.  Ai.  569. 

αγωνία,  ή,  (ογών)  1)  =:  άγων,  Kampf,  Wett- 
kampf, Hdt.  2,  91.  Find.  Plat.  Xen«  2)  innere 
Anstrengung,  Angst,  Dem.  u.  Spät. 

άγωνιάτης,  ου,  ο,  der  sich  in  «inem  άγων 
befindet,  Diog.  L.  2,  131.,  von 

άγωνιάω,  f.  άσω,  1)  ss  αγωνίζομαι,  wetteifern, 
kämpfen^,  Isoer.  π,  άντ»  ρ.  32  Orell.  2)  gew.  in 
heftiger  innerer  AnfVegung  n.  Anstrengung  seyn, 
sich  ans  allen  Krallen  n.  ängstlich  bestreben,  πβρί 
τανος,  ΰπίρ  τίνος,  ττρός  τι,  um  etwas.  Plat.  η.  Att. 
3)  sich  ängstigen,  in  Angst  seyu,  tTii  Ttvi,  um 
etwas,  Plut.  άγωνιάν  τι,  etwas  befürchten,  Polyb. 
ayojviäv  Ifyeiv  τι,  aus  Angst  etwas  nicht  sagen, 
Polyb.  άγωνιάν,  μή  γίνηταίτι,  ängstlich  besorgen 
es  möge  etwas  geschehen,  Polyb.    [ασβό] 

αγωνίζομαι,  f.  Ισομαι,  gebräuchlicher  als  fut. 
att.,  ιοΰμαι,  Depon.  med.,  (άγων)  kämpfen,  wett• 
kämpfen,  bes.  io  öffentl.  Spielen,  Hdt.  m.  d.  Ac«. 
άγωνίζιο&αι  ozaSiov,  Hdt.  5,  22.  άγωνίζΜ&αι 
αγώνα ,  μάχην ,  einen  Kampf  bestehen  ,  an  einer 
Schlacht  theilnebmen,  Att.  άγωνίζΐοϋ-αι  πδρΓ  τ*^ 
νος,  um  etwas  kämpfen,  nach  etwas  ringen,  Xen« 
Anab.  3 ,  1 ,  43.  n.  sonst  oft  bei  Att. ;  auch  vor 
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Gericht,  einen  Process  haben ;  auf  der  Schaubühne 
mit  Aaffubrnng  eines  Drama  wettkämpfen,;Ar.  Ach. 
140.  419.  über  gelehrte  od.  wissenschaftliche  Ge- 
genstände streiten,  dispntiren,  Heind.  Plat.  Theaet. 
p.  368.  tP  τψ  πλήϋ•Η  άγωψίζέο&αί,  vor  dem  Volke 
seine  Sache  durch  fechten ,  Xen.  iv  xoti  πολλοίς 
καΧ  σύ  rovd*  ayoivui  φόνον,  vor  der  Menge  wirst 
auch  da  diesen  Mord  zn  vertreten  haben ,  d.  i. 
die  Menge  wird  diesen  Mord  mit  auf  dich  schie- 
ben ,  Eur.  Andr.  336. ;  überh.  sich  anstrengen, 
si6h  bestreben ,  mit  folg.  Infin. ,  Thac.  4 ,  87. 
άγωνίζδσ&αί  τ«,  eine  Sache  aasfechten,  Ar.  Eq.  617. 
ά^ωνίΟίίτ&αι  n(fos  τίνα,  seltener  άγ.  twi,  mit  Ei' 
nem  wetteifern.  2)  in  pass.  Bdtg  πολλοί  αγώνες 
άγωρί^αται,  ion.  Pf.  st.  ήγωνισ^νοι  elat,  viele 
Kampfe  sind  ansgekümpft  worden,  Hdt.  9,  26. 
ra  ήγοίνίομέρα ,  a)  das  Errnngene,  Dem.  b)  der 
Gegenstand  des  Streites,  Eur.  Suppi.  465.  Ausser 
dem  Pf.  kommt  auch  der  Aor.  τ^γωνίσϋτ^ν  in  pass. 
Bdtg  vor,  Lys.  epitaph.  28. 

άγωνιχός,  η,  όρ,  {άγων)  zum  Wettkampf  ge- 
, hörig,   DioB.    Hal.^rhet.   6.   Vgl.  Müller  Aeginet. 

p.  lae. 

άγώνιος,  ov ,  {«γων)  zum  Kampf  od.  Wett- 
kampf gehörig,  αγώνων  αχός,  Sieg  in^  Wettkampf^ 
Pind.  Ol.  10,. 72.  άγώνως  αε&λος,  ein  Strauss 
im  Wettkampf,  id.  Tsthm.  5,  9.  bes.  häufig  Bciw. 
des  Hermes^  als  Vorsteher  der  JCampfplatze  u. 
Spiele.  So  auch  Ζευς  άγ,,  als  Entscheider  des 
Kampfes,  Soph.  Tr.  26.  Aber  άγώνωι  ^εοΐ  b. 
Aeseh.  Ag.  510.  Suppl.  204.  vgl.  225.,  wie  es 
scheint,  alle  12  obere  Gotter,  als  gemeinsame 
Schirmer  in  Kampf  u.  Gefahr,  od.  nach  Schneider 
(von  άνών,  Versammlung)  die  an  zwei  Gemeinal- 
tären {χο/νοβωμία)  verehrten,  vgl.  Intpp.  Ar. 
Plut.  1162.  2)  mit  Anstrengung  od.  Angst  ver- 
bunden, Soph.  Ai,  194. 

άγώνιος,  ov,  (γοινία)  ohne  Winkel,  Theophr. 

άγώvισ^ς,  η,  {αγωνίζομαι)  das  Kämpfen,  Wett- 
kämpfen, Thuc.  5,  50. 

αγώνισμα,  το,  {αγωνίζομαι)  einzelner  Kampf, 
Wettkampf,  Preisbewerboog ;  auch  gerichtl.  Han- 
del; im  Plur.  auch  die  Schiacht,  Hdt.  8,  76.  Ge- 
genstand des  Kampfes,  Strebens,  Wetteifers,  Hdt. 
J,  140.  dah.  ss  ά'&λον,  Kampfpreis:  überb.  Ge- 
«ceostand  angestrengter  Bemühung  u.  Sorgfalt,  Thuc, 
der  sein  peschichtswerk  1,  22.  für  kein  αγώνισμα 
IS  TO  παραχρτίμα  erklärt. 

άγωνιομός,  6,  das  Kämp/bn,  Streben,  Thuc. 

άγωνιστέον,  Adj.  verb.  von  αγωνίζομαι,  man 
muss  kämpfen,  welteifern,  προς  τίνα,  mit  Einem, 
Xen,  s 

άγοβνισττ^ριος,  ia,  lov,  auch  zweier  End.  =  a/o>- 
νίοηχός,  το  άγωνισττίριον,  der  Kampfplatz,  Aristid. 
-  άγοινιστής,  οϊ;  ο,  Kämpfer,  Wettkämpfer,  im 
Krieg,  Xeo.  C>r.  1,  5,  11.,  beim  Kampfspiel,  Hdt. 
5,  22.  Xen.  Hell.  6,  3,  6.  auf  der  Bühne,  vor 
Gericht;  überh.  wer  ein  schweres  Geschäft  eifrig 
betreibt,  άγ,  της  άλ^&είας,  Verfechter  der  Wahr- 
heit, Plut.    'ίπποι  άγ.,  Kampftrosse. 

αγωνιστικός,  ή,  όν,  zum  Kampf  gehörig,  geeig- 
net, Plat.  η  άγωνιστοα},  die  Kunst  od.  Geschick- 
lichkeit des  Wettkämpfers.  2)  kühn,  enUcMdend, 
b.  spät.  Aerzten.  Adv.  άγωνιστιχώς,  mit  Wett- 
aifer,  mit  Anstrengung. 

άγωνοδίχης,  ov^  6,  (9ίχη)  Kampfrichter,  He- 
sych.   p)  ^ 

αγο»νο&εσία ,  tj ,  {άγωνο^Ιτης)  Festsetzung, 
Anordnung  des  Kampfes :  Amt  des  άγωνο&4τ^/ς,  Plut. 

aywvod'tQfit  η,  $,  άγωνο^]χη. 


ι 

άγωϊ'οθ'ηέω ,  f.  ησω ,  {άγο»νο&έτης)  Kampfe 
feststellen  u.  anordnen,  das  Kampfrichteramt  nbcD, 
Thuc.  metaphor.  στάσιν  άγοινοΌ'ηέΐν,  Aufiruhr  an- 
stiften, Polyb.  γάμους  άγωνο&ετεα^,  ein  Hochzeit* 
fest  anordnen ,  Himer.  άγωνοϋ'ετέΐν  τίνα ,  Eiaeo 
zum  Kampf  anstellen,  Polyb.  9,  .S4,  3.  2)  überl. 
richten,  entscheiden,  urtheilen,  Pinto. 

άγωνο&δτηρ,  ηρος,  ο,  a=  άγωνοΌ'ίτης,  Welck. 
syll.  ep.  p.  212. 

άνωνο^έτης,  ov,  6,  (άγων,  τΐ&ημι)  Kampf- 
ansteller,  Anordner  des  Wvttkampfes,  Hdt.  6,  127. 
n.  zngleich  Kampfrichter,  b.  d.  Att.  von  Xen.  an, 
überh.  Richter,  Preisertheiler. 

άγοίνο^βτιχός,  ?},  όν,  zum  Kampfanordner  od. 
zur  Anordnung  des  Wettkampfes  gehörig,  Insehr. 

άγωνο^έτις,  ιδος,  ή,  die  Kampfanstellerin  od. 
Kampfanordnerin,  Kampfriebterin,  Insehr.  in  Rich- 
ters Wallfahrten  im  Morgenl.  p.  635.  2)  ss  άγ»» 
νο&εσία,  zw.  s.  άγωνο&ηχη. 

άγωνο&7}χη,  y,  sa  άγωνοΟ'εσία,  Soph.  b.  Poll. 
3,  142.,  wo  man  άγωνο•9•έτις  verbessert,  was  aber 
nicht  abstracte  Bdtg  haben  könnte.  Vielleicht  ist 
άγωνό&εσις  zu  lesen,  eine  fehlerhafte  Bildungsart, 
von  welcher  Lob.  z.  Pbr>'n.  p.  500  fg.  handelt. 

σ^ωνος,  ov,  wie  άγώνιος,  ohne  Winkel,  Theophr. 

αγώνος,  ο,  äol.  st.  άγων,  Hesych.  u.  Phot.  Doeb 
war  davon  nach  Bnttm.  ausf.  Gramm.  1.  p.  222. 
nur  der  metapl.  Dat.  άγώνοις  st.  άγώσι  im  Ge- 
brauch. \  * 

'Ma,  ης,  tj,  Königin  von  Karien,  Arrian. 

άδαγμός,  ο,  (άδάξασβΌΐ)  das  Jacken,  Bren- 
nen, der  Biss,  Soph.  Tr.  770.    [β] 

άδαγμοχαρης,  ές,  (χαίρω)  gern  juckend,  zwei- 
felh.  Lesart  bei  Meleag.  ep.  103,  2. 

αδφδος,  ov,  (δφς)  ohne  Fackel,  ohne  Kien- 
harz, Theophr. 

άδί^δονχητος,  ον,(δφδονχίω)  von  keiner  Fackel 
beleuchtet,     α.  γάμος  sb  σκότιος',  Eust. 

άδαημονίη,  ή,  ss  άδαημοσν^.  Od.  24,  244. 
wo  aber  ans  cod.  Harl.  u.  Apoll.  Lex.  hom.  nach 
Bttttmanns  Urtheil  (Lexil.  2.  p.  133.)  άδαημοσννη 
ζα  lesen  ist. 

άδάημοσύνη,  ή,  (άδαήμων)  Unkunde,  Uncr- 
fahrenheit.     Vgl.  άδαηαονίη, 

άδάήμων,  ov,  {δαημων)  unkundig,  unerftüiren, 
μάχης,  καηοίν,  Hom.  ονποι  χαχών  άδαημονίς  «^ 
μεν,  noch  sind  wir  nicht  dahin,  wo  wir  kein  Un- 
gemach zu  erfahren  hätten,  Od.  12,  208^.  Meist« 
nur  poet.,  doch  auch  Hdt.  Θ,  65.- 

άδαης,  ες,  {JA^,  δαηναι)  ss  άδαημων,  0* 
d.  Gen.,  HdU  2,  49.  9,  46.  u.  sonst,  Soph.  Pbil. 
827.  Xen.  Cvr.  1,  6,  43. ,  m.  d.  infin.,  Sopb. 
Phil.  1167. 

άδάητος,  ov,  (δαηναι)'ηΏζβ'νηΒ3ΐ,  Hes.  tb. 
655.^  fd] 

^Αδαι,  ων,  at,  Flecken  in  Aeolien,  Strab. 

άδαΐδαλτος ,  ov,  {δαιδάλλω)  nicht  ve>ziert, 
kunstlos,  Orph.  Arg.  405. 

άδαίετος,  ov,  (δαίω)  ungetheilt,  ganz,  Ap.  Rh. 
*   άδάϊχτος,  ov,  {δαΐζω)  nicht  zerrissen,  anzer- 
stört, Qu.  Sm.    [«} 

άδαϊος,  ov,  (δάϊος)  nicht  feindlieh,  nicht  feind- 
licb  bebandelt,  ion.  άδήϊος,  poet.  [v-wi/] 

άδοΛος  od.  αδαιος,  ov,  (αδην)  zur  Genüge, 
reichlich,  Sophr.  bei  Hesych. 

αδαιτος,  ov,  {δαίνι^μαι)  nicht  verzehrt,  nicht 
zu  verzehren,  Aesch.  Ag.  156. 

άδαίτρευτος,  ov^  {δαιτρενω)  as  αδαιτροί^ 
iVonn. 

σδσιτρος,  or,  [δαιτρενυβ)  nicht  verthcill,He5ycb. 


AduXQU^ 


^iduXog 


I 

adoM^t  v,  geu»  να«,  (Jcix^)  ohne  Thräneo, 
d.  i.  λ)  mckt  weinend,  Bor.  Plat.  b)  keine  Thrä- 
MB  koetend,  Wie  z.  ^.  vuof,  ηόλ^μξ^  ^  leichter 
Sieg,  Plnt.   [wuu] 

iduotqvtiy  Adr.,  thränenloe,  ohne  Thränen, 
beer. 

αΒάχρυτος^  ov,  {9α*ρνω)  ohne  Thränen,  dnb. 
1)  aet.  wob  weinendf  thränenlos,  heiter,  II.  1,  4l5. 
Od.  4,  186.  24,  61.  Soph.  Tr.  107.  1190.  2) 
mss,  Toikeweinti  anbemitleidet ,  Soph.  Ant.  881. 
Erf.  DT.  164.  Lob.  AI.  515.  (niemals  ihränenreich, 
Vakk.  Ad.  p.  223.  irrt.,  s.  Db'deri.  ^e  cc  .intens. 

p.5.)       , 

ά^Βίαίς,  ές^  dor.  st.  άδηλητος,  Arehestr. 
^Aiau^  0^9  jüdischer  Mannemame.    [»'7'] 
«^afMryr^voff,  η,  ovy  auch  zweier  End.,  (αδά' 
μοβ]  stählern,  dah.  sehr  hart  n.  fest,  Vnch  nnab- 
Meriidi,  voa  Aeschyl.  an  bei  d.  Att.  Adv.  ά^α- 
μα9τάτ»ς,  mit  nnerschiitterlicher  Festigkeit ,  Plat. 
i^aparrodereCy  ov,  {δ4ω)  mit  Stahl  befestigt, 
iestgesehmiedet,  dah.  fest,  stark,  Aesch.Prom.  146. 
αδαμαντο^έδιλος  f  ov,  (niSdov)  fest  begrün- 
det, «W,  Pind.  eigentl.  mit  stählerner  Grundlage. 
ίδάμανζος^  ov,  c=  άδάμαιηος,  άδάματοί,  ν. 
L  hn  Aeseh.  Suppl.  I4l.  150. 

άΒάμας^  «χαττος,  ο,  {δαμάω)   das  härteste  El- 
sen, Stahl,   zuerst  bei  Hes.  op.  149.  spnt.  231. 
zlm^ig  aJ.,   wohl  wie  πολιός  άδ,,   theog.  161., 
der  granliehe  Stahl,    άδάμαντι  μίνπν^  von  ewiger 
'  Bauer  seyn ,  Anal.     2)   der   Diamant ,   nicht  vor 
Theop^r.  vgl.  1i.  Pinder  de  adamante.  Berl.  1829. 
p.  24.    3)  als  A4j.   nach  der  Stammbdtg:   unbe- 
xwJBgJieh,  Bi veränderlich,  fest,  tinerweiehlicfa,   z. 
B.   Pinto,  Valek.  Theoer.  2,  34.    4)  als  manul. 
Sigenname,  li.   [w-] 

άδαμασιί,  Adv.,  unbändig,  'zügellos,  Phavor. 


αδάμαστος 9   ov,  {δαμάω)    II.  9,  158.   Beiw. 

Hades,   unerweichlich :   überh.  unbezwinglich, 

mobezwangeu,  angebändigt,  ηώλος,  ein  nicht  zn- 

^Bittaes  Pferd,  Xen.  übertr.  unverheirathet ,  von 

luagfirtaen.    ad.  d^ia,  a\e  jungfräul.  Pallas,  Soph. 

αοάματος,  ov,  ss  αδάμαστος,  poet.  [£p.  -  w  v, 
wie  αθάνατος,'} 

αδαηινος,  ov,  άδαμνης,  ίς,  u.  αδαμος,  ov, 
paet  Neoenf.'  von  άδάίίαστος, 

'ίΑδαμος,  ο,  ==  *Αοάμ.    [w7^] 

αδ9ν,  äol.  st.  αδ^ν,  Alcm,  b.  Athen.  10.  p. 
416.  D•  Mit  kurzer  Endsylbe  glaubte  Schneidewin 
ei  hei  Sappho  annehmen  zu  dürfen ,  s.  dagegen 
Bann,  in  d.  Zeitschr.  f.  d.  Alterthumswiss.  1836. 
^  «7. 

^ABmva,  τά,  Stadt  in  Kilikien,  App. 

{άδαξάω,  άδαξέω),  ίοη.  οδαξέιο,  (viell.  von 
lesrai  mit  α  euphon.)  stechen,  Jucken  verursachen, 
grw.  nur  im  Aor.  άδαξησαι,  der  auf  ein  Praes. 
d^«{tt»  zurückzuführen  seyn  wird,  dessen  Pass. 
Μίξομα»  nebst  einem  Aor.  άδάξα^'&αι  in  der  in- 
tnas.  Bdtg/sdfcAi  empfinden  sich  bei  Hippocr.  findet. 

σδβ^ηοιτος,  ov,  (δαπανάοή  nicht  aijfzubrau- 
den,  nnersehupflich,  KS. 

άδάπατος,  ovt  Adv»  — πάνως,  (δαπάνη)  ohne 
dajwmif  d.  i.  a)  keinen  Aufwand  erfordernd, 
vphlfeQ.  b)  keinen  Aufwand  machend,  άδατιάνως 
nent  b.  Kor.  Or.  1176.   [uwwu] 

a9a&$aj ,  if ,  άδάρκης ,  ov,  6,'  άδά(^9^ον,  τδ, 
•ia  am  Sebilf  eich  erzengendes  Schwammgewachs, 
Ktscor.  Galeo• 


j  αδα^ος,  ov,  (δίρω)  nicht  geschunden,  nicht 

zerplNigelt,  Hesych. 

^δας,   α,  6,   dor.  u.  in  den  IjTisch.  Stelleo. 
der  Tragiker  st.  ^δης, 

αδαομος,  οι*,  {δασμός)  Uibutfrei,  keinen  Tri- 
but zahlend,  Aesch.  fr.  54. 

αδαστος,  ov,^  (δαίω)  ungetheilt,  Soph.  Ai.  54. 

άδαχίω,  ea  άδαξάω,  Jucken  erregen,  Ar.  fr. 
360.  jp.  160  Dind.    [αδαί 

αδδίέί,  poet.  st.  aofig,  nur  in  d.  Verbind. 
itvov  άδδ^ίς,  Od.  19,  91.  11.  β,  423.  21,  481. 
Diese  Schreibai:t  missbilligt  Bnttm.  Le.xil.  1.  p.  171. 
u.  will  dafür  άδίί^ς  gesetzt  haben ,  indem  er  die 
Länge  der  ersten  Syibe  durch  £ini1ase  desDigam*,  . 
ma  erklärt. 

άδδηηότ^ς,  *poet.  st.  άδηχόης,  II.  10,  98. 

αδδην,  poet.  st.  αδην,  II.  5,  2J3.;  doch  hal- 
ten einige  die  erste  Sylbe  auch  ohne  Verdopplung 
für  lang. 

αδδιξ,  ίχος,  η,  ein  Uaass  von  4  χοίνα^ς, 
Ar.  fr.  573  Dind. 

αδβ,  3  sing.  aor.  2.  zu  άνδάνω,  Hom.  Inf. 
άδίΧν,  11.    [α] 

άδia,  dor.  st.  ήδεια, 

αδαής,  ές,  Adv.  άδίίος,  (δέος)  ohne  Furcht, 
ohne  Scheu  u.  Schaam.  Bei  Hom,  nur  in  der 
episch  gedehnten  Form  άδειης,  II.  7,  117.  u.  in  > 
Kvov  άσδ€4ς,  schaamloser  Hund,  s.  άδδίές,  2) 
sicher,  sorglos,  unbekümmert,  Plat.  u.  spät.  Attik. . 
ohne  dass  man  sich  zu  furchten  braucht,  ohn^  Ge- 
fahr, sicher,  unbekümmert,  άδεές  9έος  δεδύναι, 
einen  leeren  Schatten  rur(5hten,  Plat.  conv.  p.  198.  A. 
Adv.  άδδώς,  zuerst  b.  Hdt.  9»  109.  in  Sicherheit, 
ohne  Angst  u.  Gefahr;  auch  nach  Belieben,  Plu(^ 
Cim.  10. 

αδαής,  Ις,  (δέομαι)  nicht  bedürftig,  ohne  Be- 
dürfniss,  Max.  Tyr. 

άδέητος,  ov,  (δέο/έαι)  phne  Bedüriniss,  de^i 
nichts  mangelt,  Antiphon  b.  Snid. 

αδηα,  ?},  (αδαής)  der  Zustand,  wo  man  nichts 
zu  furchten  hat,  Sicherheit;  bes.  Ungestraftheit, 
sicheres  Geleit,  Amnesie,  Boeckh  athen.  Staats- 
haush.  2.  p.  184.  τό  σώμα  τίνος  Βίς  αδιιαν  ««- 
^ιστάναι.  Jemandes  Person  Sicherl^eit  gewähren, 
Lvsias '  epitaph.  15.  ovn  iv  άδδίτι  noUto&ai 
-το  λέγαιν ,  ^nich  nicht  getrauen  mit' der  Sprache 
herauszttgehn ,  Hdt.  9,  42.  iv  άδείφ,  in  voller 
Sicherheit,  ohne  alle  Gefhhr,  Xen.  Mem.  2,  1,  5. 
in'  άδιίας,  nach  Belieben,  ματ*  άδαέας  ,^jiüteT 
Zusicherung  von  Amnestie ,  Thuc.  6,  60.  αδειαν 
ποίέΐσ&αι,  sich  Amnestie  ausbedingen,  ebend.  «*- 
δαίας  τυγχάνδίν,  αδιιαν  λαμβάνΗν,  sicheres  Geleit 
haben,  sich  nicht  zu  furcl^ten  brauchen,  thun  kön- 
nen was  man  will ,  Dem,  de  pace  p,  58  u.  59. 
ων  έψρόνονν  Χαβόντας  αδαιαν,  die  ungestraft  ihre 
Gesinnung  haben  jand  äussern  durften.  Dem.  cor. 
p.  '321.  γης  αδ^ιαν  αχΜίν,  sich  in  einem  liande 
sicher  od.  ruhig  aufhalten  dürfen,  Soph.  OC.  4^7. 
αδφίαν  διδόναι  mit  ^nfin. ,  Erlaubniss  ertheilen, 
Diod.  20,  41.  ygl.  Schaef.  mei.  p.  81.;  dem  Infin. 
wird  auc^Tov  zugesellt,  Funkhaenel•  Dem.  Androt. 
p.  51.  91. 

άδΒΐάζοί,  in  voller  Sicherheit  seyn,  Ferien 
haben,  Eust.. 

άδενής,  ές,  ep.  irt.  άδα^^,  Π.  7,  117. 

αδείΜίος,  ov,  (δίΐΉμννή  ungezeigt,  nicht  ge- 
zeigt od.  zu  zeigen.  Philo. 

αδαιλος,  ov,  (δαάός)  ohne  Feigheit,  Adamant. 
physiogn.  2,  1.  p.  373  Franz. 


Αδ$ψ9»τος 


Jiu0 


ttnenchroeken ,  Find.  Aesch.  Adv.  ά9ημ&ττω9, 
t)  'itf^e/^MMToe,  6,  mttiiiL  Bifnuun«. 

άβίΐματος^  ov,  Phot.,  «ad 

αίημος^  w^  (9$7μα)  ohne  Fareht,  flirehtlof, 
Hesycb.  Said. 

άδέΐτ,  Inf.  tor.  2  tot.  so  a¥davm. 

ädeiffyog,  or,  (dehfrop)  ohne  Haaptnaklzeit, 
ohne  ffespeUt  zu  haben,  Xen.  ^   , 

άοίκηδαψονία,  ή,  Freiheit  τοη  Aber|[ltiiben, 
Hippocr.,  von 

ad iUt δαίμων,  or,  (9βΦσι9αίμων)  ohne  Aber* 
gltnben.    Adv.  αδβιοΐδαψόνως ,  Diod. 

άδέκαοτοςψ  ov,  (9ίΜάζω)  nnbestoehen,  nnbe- 
eteehlich.    Adv.  aittxaaTuts,  Ariet.  n.  Sp&t• 

adatavsOTOSf  ov,  (StMarivw)  nieht  yeraehntet, 
unverzollt,  Ar.  Eq.  301.  [ecl 

df^fltroff,  oVf  {SixofMu)  nleht  nngenommen, 
nicht  ^^lanbt.  2)  act.  nicht  annehmend,  m.  d« 
Gen.,  Plnt. 

άΰίλφβή,  fj,  ion.  bei  Hdt.,  poet.  auch  ά^β^ 
ψΒίη,  Qn.  Sm.,  n.  ά^Βΐψβά  bei  Find.  v.  in  d. 
lyrischen  Stellen  der  Trauer  (vgl.  Herrn.  Soph. 
OC.   1059.)  St.  άδδλφή. 

άδδΧφδίός^  6,  ep.  st.  iSuaeOQt  άδίλψός,  Hom. 

άδύψβΟΛτόνος ,   ov,  8S  αδ^λφοητόνος,   Hdt. 

S,  65. 

άδάίψβός,  6f  ep.  n.  ioti.  st.  άδβ^ός,  Hon. 
n.  Hdt.,  anch  in  d.  lyrischen  Stellen  d.  Tragiker. 

άδελφι^,  ή,  Fem.  ν.  άδβλψός,  Schwester,  Att. 

άβίλφΐδδος,  ό,  ion.  sae  άαύ,φιδονς»  Ueber 
die  Betononr  s.  Rost  gr.  Gr.  §.  21.  Anm.  6.  p.  68. 

άδέλψίοη,  ή,  att.  ssgz.  st.  άδύίφίδβή,  Schwe- 
ster- od.  Bmdertoefater,  Nichte,  Att.    Vi\ 

άδύφΐδίον^  %6,  Dem.  von  αΒΑψος,  Brilder- 
ehen,  Ar.    p]^ 

αίάίφιοους^  ovf  6f  att.  zszg.  St.  des  ion. 
άδύ,φΛδ^ος,  Bmder-  od.  Schwestersoho,  Hdt.  n. 

Att.  m  ' 

ϋίαίφίζω^  f.  Vocri,  att.  «v,  (α^είφιίς)  znm  Bm- 
der machen-  od.  annehmen,  Brnder  nennen,  isoer.  — 
Pass.  nah  verbrüdert  od.  verwandt  seyn.  %i  aJ«U 
φ^σμένον,  gemeUum^  was  mit  etwas  anderm  Aefan- 
iichkeit,  Verwandtschaft,  Znsammenhang  hat,  wie 

αδδλφίΜός,  17,  oV,  brüderlich.  Adv.  άΒ^λφ^ 
ufSs,  Arist.  n.  Spät. 

άδϋφίξις,  7/,  (άδύ,φίζω)  Verbriiderang,  Ver- 
wandtschaft, nahe  od.  enge  Verbindung,  Hippocr. 

däiXftovt  v6f  Dem.  von  άδβΐψός,  Brüderchen, 
Enst.     /. 

άδύ,ψοκνονέω  f  ( άδβλφ9ίΐτύΡος)  Bmder-  od.. 
Schwestermörder  sevn,  spät.  Wort. 

άδ^λφοητονία,  η,  Bmder-  od.  Sehwestemord, 
Joseph.,  von 

άδίλψοητόνος,  ov,  (χτφίνω)  Bmder  od.  Schwe- 
ster mordend.  Zuerst  b.  Hdt.  in  der  ion.  Form 
άδίλφ^οκτόνος,  ' 

αδδΧφομιξία^  η,  {μέ^ννμ&)  Ehe  des  Bruders 
mit  der  Schwester,  Tzetz. 

άδίλψοτοέω^  gleiche  Bedeutung  haben,  Eust. 

αδύφόπαις,  αιδος,  6,  η,  {naU)  Bruder-  od. 
Sohwesterkind,  Dion.  Hai. 

άδ§Χφαποιέω ,  zum  Bruder  machen ,    άδΆφΟ' 
noiOQi  oVf  zum  Bmder  machend,.  άδΛφοποίησ^ς, 
tt.  αδίλψοηο^Ια,  ή,  die  Handlang,  dass  man  Einen 
zum  Bruder  macht.     Lauter  spate  Wörter,  s.  Lob. 
z.  Phryn.  p.  513. 

άοίΧψος,  {δ^λφνς  mit  dem  copnlativen  Alpha), 
t)  Subst.  0,  im  Voeat.  αδύ,ψΒ,  s.  GoettUng  allg. 


{«ehre  vom  Aee.  ■•  298.  m.  S05.,  Bmder,  naher 
Blutoverwandter,  Vetter.  a^aZ^a/^Bradern. Schwe- 
ster, Geschwister,  Seid!.  Bnr.  £1.  631.  Bei  Hern, 
immer  «t^iZ^tocu.  άδύψΜς,  2)  als  A^j,  ilaU 
f  ecy  17,  9Vt  u.  ϋίδύφ^ζ^  er,  bruderlich,  sehwuster> 
lieh,  Aesch.  Sept.  793.  überli.  wie  gemtüm»^  voi 
allem  doppelten,  verwandten,  ähaUchen,  übereia- 
stimmendea,  m.  d.  Gen.  «.  Dat.,  Schaef.  Gregk 
p.  568.  Lys,  epiUph.  64.,  häufiger  jedoch  m.  L 
Gen.,  Valek,  CaUim.  p.  180.  Rnhnk.  Tim.  p.  3. 
Jae.  Anth.  2,  2.  p.  334.  2,  3.  p.  271.  [£\  Pav. 

άδύφάτη^^  ητύς^  ή,  Brüderschaft,  Joseph, 
u.  KS. 

«^^#ιτΜβ,  üT,  {δέμ¥•9ν)  ohne  Bett,  Oppiaa• 

άδΜρ909»  ef,  peet.  st.  Μ^βνδρος,  Oppiaa. 

df^sr^^s,  ef,  {δΜροτ)  ohae  Bäume,  Polyb. 
Strab. 

άδ9νθ9Μς9  i«,  u.  άδ9ΐ^9η99  *s,  (άδι^τ,  Λ•ή 
drüsenartig,  Galen,  u.  Piut.  / 

άδ4ξίος,  ofT,  (δβί*Φς)  linkisch,  «affosehickt, 
Lucian. 

άδΒ(μιης,  4$,  1)  es  Λδβ^κνο^,  fieaych,  t)  an- 
sichtbar,  Agath.  ep.  75  Nieb. 

e^f^icro;,  er,  {δί^Η^μΰ^)  nieht  sehend,  bjind, 
Herrn.  Soph.  GG.  1200.  Adv.  adi^mrmg,'  ohae  hia 
zu  sehen,  Soph.  OC.  129. 

άδ4ρματ0€»  9τ,  {δέρμα)  ohne  FeU,  Sehol.  Piad. 
Pyth.^  4,  396. 

άβέσμίος^  9Pf  am  αδ^σμος.  Nenn. 

αδβομος,  af,  {δ§σμος)  ungefesselt.  «I.  fi^ 
λΰοίη,  freie  Haft,  Thue,  3,  34.  αδ.  .δ*σμ^9,^  eias 
Fessel,  die  keiae  Fessel  ist,  Seheinfessel,  Bar. 
Suppl.  32.    β<άλάντ*α  αδ,,  offene  Beutel,  Plat. 

άδέαπον^ί,  er,  (δ$9πότης)  herrenloe,  d.  i.  a) 
keinem  Herren  untergeben,  firei,  bes.  von  Selavea, 
die  ihrer  Sdaverdi  entlassen  sind,  Myroa  b.  Athea. 

b)  von  Besitzthümera,  die  keinem  Eigenthoaier  ai^ 
gehören,  Ariat.  Polyb.  e)  bes.  v.  Geriichtea  od. 
Schriftwerken,  deren  Urheber  nicht  beksiast  ist, 
dah.  unverbürgt,  Plnt.    Adv.  άδβρηότως^ 

»δβτος,  atf,  (δ4ω)  niM  gehimdeny  dah.  a) 
locker,  lose^  Hippocr.  b)  ungefesselt,  Plut•  An*^• 

c)  sa  άννπόδητος,  Philostr.  ep.  21.   p«  S^l. 

άδ§ίηή9,  4ς,  {δβνΜος)  nieht  βώμβ^  uaüeblicft, 
herb,  bitter,  acerhu$:  meist  metaph.  o^U^fo;,  «s* 
τμος,^φημΛς,  Od.  ein  bloss  epischen  Wort. 

äoivTogf  oy,  {δ^νω)  unbefeuchtet,  uaerweiehl, 
vgl.  ärsyttrot. 

ύδίψητος,  er,  (JfU^/«)  nngegerbt,  rok.  Od. 

(άδέω)  mnbr.  Thema  «u  Ableit.  des  Fat 
άδησω^  von  άνδανω, 

(άδέω)  »einigen  y  im  Praes.  uuffebr,  Hieher 
gehören  die  hom.  Formen  aor.  opt.  αδήσ€ΐ$9  per£ 
part.  άδνΜΤβς,  Od.  1,  134.  U.  10,  96.  u.  sonst, 
gew.  άδδησ9ΐ§,  άδδηΛάτίς  geschrieben,  wofür  je- 
doch Spitzner  die  Schreibart  mit  einfachem  δ,  die 
auch  alte  Grammatiker  u.  Buttm.Lezil.  2.  p.  133  fg• 
empfehlen,  wieder  hergestellt  hat.  Bas  Veri»am  . 
hat  bei  Hom.  α  stets  lang,  aber  im  Adv.  αδψ 
ist  bei  Hom.  die  Kürze  häufiger: ,  die  übr.  Tempp• 
s.  unter  αω.  Die  Grandbdtg  fliesst  ans  αδος,  wel- 
ches das  Alpha  kurz  hat,  Uebersättigung,  daraus 
entspmngene  Unlust,  Erschlaffung:  μή  ^«/^cf^  ^^ 
δηο€*δ,  damit  er  am  Mahl  nicht  Unlust  empfinde, 
ηαμάτψ  άδδηηοτΗ  ηδ4  tfol  νηνψ,  ermattet  voa 
Dmngsal  u.  Müdigkeit.  Buttm.  a.  a.  0.  betrachtet 
es  als  Zszhg  von  »ηδίω ,  und  erklärt  daraus  die 
Länge  des  Alpha :  aber  diese  Zstzg  mit  dem  Alphs 
privativum  widerstreitet  aller  Analogie,  (aioh 
αδην^  αδημονεί»,  αση,  άοάομα*,  άδρόί^) 
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m^Utt  zegx.  idijoSf  or,  nieht  vom  FeiBdea 
fw^eerC,  eicher  Tor  femdlicJler  Verheeruig,  Sopb. 
OC.,1533.,  Toa  Personen:  munfefeindet,  Ap.  Rh. 
4,β•7. 

£9ηΜΤ49^  op,  Adv.  άδηβτως^  (^cbtv»)  1)  an- 
feUsMB,  nicht  benagt;  dea  Saperi.  άδψΐψατάτη 
htt  Hcf .  op.  422.  metaph.  vnaageatoohen ,  unge- 
krfakt,  Plat.  2)  aieht  beiiaeady  Hippoer.  Galen. 
s.  Sekaef.  £nr.  Hec.  1117. 

Μ^ηϋω,  (ä^1ιL•ς)  ■>  άγροέί»^  im  Daakel  od. 
in  Ungewisaheit  aeyn,  rWe«  ober  etvae,  Soph« 
OC.  35. 

'i^Ioftuti  ΌΡ,  (^ΙίομΛή  vayanehrt,  oaver^ 
birt,  Ap.  Rh. 

iiifkim,  Vf  (^Sij)af)  Sc  ^J^Jlav^t»  ApoU.  de 
fna.  SeheL  Find. 

άδηλοΛοιός,  όν,  (ποΰω)  «afiahtbar  machead, 
fvrfflgead.  Schal.  Born. 

ii^Xoi,    itVf  Ady.  «^^Awc,  (ΰηίος)  aicht  of- 

fnkar,  veritorgea ;  unbemerkt,  aicht  zu  bemerhea ; 

daikd,  aagewifta,  aaaicher;  voa  unbekannter  Ab- 

8lttB8BC,  Hes.  op.  6.    v6  ΛΒηλρν^  das  Daakel, 

Xm.  Μοηλόί  TAP&f  unbemerkt  von  Bioem,  Xen. 

iiißuf  (iattv)  f   es  ist  uabekannt ,  uasicher ,   mit 

idf.  Svh  od.  mit  iadirectea  FcagewSrtem,  wie  mit 

dcnr,  Smit  bea.  oft  mit  sc,  aueh  mit  υη^  ob  nicht 

etva,  Fiat.  Fhaed.  91.  D.   Statt  α9ηί»ν  ort  auch 

49ηίβς  persSol.  mit  beigegebenem  Partie.,  wie  ovti 

17V  c^io«  λϋ&ησόμ^ος,  es  war  klar,  dass  er  frei 

geg^ea  ;iverdea   würde,   Isocr.   Panath.   p.  256. 

άίηίοψ  Sr,  als  Tfom.  absol.,  da  uasicher  ist,  Thue. 

If  2.^   Dar. 

Λα^λότγς,  ητος,  if,  Dunkelheil|  Ungewissheit, 

flUb 

άίιβύψΐ^βο^^  f^9  (φ^ψ)  nnsiehtbare  od.  ua« 

eitbare  Btutadera  habend,  Arist. 

έ9ηλο»ρ  f.  ώσω,  {άδηλος)  unsichtbar,  dunkel 
.   hea,  veriiergen,  Hippoer.  Philo.   Vgl.  άδηλέω» 

&δ^μίο4^γητος9  ov,  Adv.  — yyrmQ,  (οημιθ9(η^έοή 
mriUt  gBsebafon  od.  eingerichtet,  noot  f«,  an  et- 
wai,  Biod.     2)  unerschaffen,  Just.  Mart. 

:op,  oy,  (σημο»^ατέω)  der  Demo- 


JMlis  fremd.  Die.  Cass.    [&) 

α^μ^νέω^'  f.  9;oa>9  (αοημων)  in  Angst  od. 
Vdriegenlieil  aeyn,  unlustig  od.  verdriesslich  seyu, 
Pill.  Theaet.  p.  175,  D.  Dem.  u.  Alt.  αδημονώ 
tyr  ψηιην,  es  ist  mir  unheimlich  zu  Mnthe,  Xen. 
SeB.  4y  4,  3.  αδημοηΤν  rtyt^  durch  etwas  beun- 
rahigt  werden,  Plat,  Phaedr.  p.  251.  D.  vgl. 
Batäi•  Lexil.  2.  p.  135.  [Alpha  kurz.  Nie.  Athens  7. 
h  ^Ά,  F.   Strato  cd.  68.] 

ά9ημονία,  η,  (άδημων)  uaheiniliehes  y^enen, 
Bcaanplugang,  Ang^t,  Verdriesslichkeit,  Flut, 
ΛΪ^μος^  99^9  ißv/*^^)  ^®B  seinem  Volk  od.  Va- 
fem,   abwesend,    wie  άιίρδημος,    Soph. 
fr.  Hl,  2.  (506  Dind.) 
'jUh^p09U»To%  ^   oTf  (δημ0σ*ξν»)  n|eht  reröf- 
^"  "  .  KS. 
Μ^μύ^τη ,   ή ,  aeltaere  Form  st»,  άδημ^ψία^ 

r.  b.  Stob.  tom.  1.  ρ.  192  Gaisf.,  voa 

ϋΐξμων,  QVt  ein  voa  Enst.  zui»  Herisituog  von 

α.  s.  w*  angenomafcnes ,   nicht  wirklich 

■des  Wort,  das  Bntba.  Lexil.  2.  p.  136. 

iffiof  herleitet, -also  eigentl.  »aJk#iiiiMdk,  wi- 


Mfr,  Adv.,  en.  αδδητ,  att.  ϋδη^^  s.  Schneid. 
lit  ttf.  1.  p.  34t.  C,  (δω)  $aü9j  bis  znr  S&t- 
^jf/ff  aattaam,  hinziehend,  genug,  zur  Genüge, 
k  tif^y,    Hom.     oft    m.'  d.  Geä.    Τρ•»ς  &δην 


iXavat  ηοΙέμΦίο^  maöhea,  dass  sie  ae»  Kriegs 
überdrüssig  werden,  II.  13,  315.  αδην  ^c«y  τι^όβ, 
genug  von  etwas  haben,  einer  Sache  iiberdrüseig 
seya,  Plat.,  m.  d.  Part,  αδην  δίχον  nxüvovnt^ 
Hdt.  9,  39.  [w-  u.  --,  wo  aber  die  erste^Sv^e 
lang  gebraucht  wird,  schreibt  man  gew.  αδοην^ 
II.  5,  203.,  was  Buttm,  Lexil.  2.  p.  132.  mit 
Grund  verwirft.] 

άδήν  od.  αδήν ^  ^ος,  ο«  auch  ή9  Drüse, 
Glandel,  Hippoer.   [u-] 

άδηνης^  4ς,  Adv.  /αδηνέως,  ^δηνοζ)  erklSren 
die  Glossat.  durch  άηρονοηχον^  ohne  berechneten 
Plan  u.  dah.  auc)i  ohne  List.  Bei  Simoaid.  da 
mul.  53.  findet  es  sich  in  der  Bdtg  uHerfahrtm  m• 
d»  Gen. 

άδ^ος,  aVf  s.  άδηΐοςφ 

αδηρις,  δφς,  o^  ήρ  (δηρπϊ)  ohne  Streit  od. 
Krieg,  Anthol. 

αδήριτος,  ov,  (δηρίομαι)  ungekümpft,  Ü.  17» 
42.  2)  aicht  zu  bekämpfen,  unbezwinglich,  Aesch. 
Prom.  105.  3)  unbestritten,  Polyb.  In  der  letz* 
ten  Bdtg  auch  das  Adv.  άδηρίτως,  [l] 

'!ίϋιδης,  ψδης,  ο  ν,  6,  att.,  aber  *Αίδης,  ao  u. 
«ω,  alt.  b.  Hom.  herrschende  Form.  (Gewr  Abltg 
vom  α  privativum  u.  Ιδδίν,  dah»  von  Herm.  durch 
JVWaeus  wiedergegeben,  aber  wegen  des  Spiritus 
asper  bei  dea  Att.  sehr  zw.  Nach  Voss  bymn. 
Dem.  348.  von  &δω,  χόδω,  der  UmFasser  ss  πο» 
λνδ4ιη;ης).  Bei  Hom.  nur  nom.  pr.  Hade»^  Ptatoa, 
Gott  der  Unterwelt,  nach  Hes.  th.  455.  Sohn  des  Kro- 
nos  a.  der  Rheia,  älterer  Bruder  des  Zeus,  ης  *ΑΪδαο 
u.  §tv  'Aidae  mit  und  ohne  δόμονς  u.  δόίίοις^  ia 
die  Unterwelt,  in  der  Unterwelt,  Hom.;  daher  auch 
in  att.  Prosa  iv  u.  ίς  "Αιδου  ganz  gew.  2)  bei 
Spat,  als  Appellat.  UnUru/eU,  Aufeuthalt  u.  Zn- 
stand der  Todten,  Grab,  Tod:  ψδης  πόντιος,  φό* 
νιος,  Tod  im  Meer,  durch  Mord,  poet.  Vgl.  ^ίΤΐςρ 
uίϊδωvβυς, 

Αδηφαγέφ,  Γ.  ήοω,  (αδηφάγος)  sich  satt  od. 
übersatt  essen,  gefr'ässig  seyn.  Isoer. 

άδηψαγίβί,  η,  das  Sattessen,  Zuvielessen,  Ge- 
Mssigkeit,  von 

αδηφάγος  ψ  ov,  (αδην,  φαγπν)  sich  sott  od. 
übersatt  essend,  gefrässig;  metaph.  άδ,  νόσος, 
zehrende  Krankheit,  Soph.  Phil.  313.  άδ.  τριή• 
ρης,  &ρμα,  viel  Geld  fressend,  kostspielig,  *Ιππος, 
ein  Rennpferd,  das  mit  grossen  Kosten  angezogen 
werden  musste,  λύχνος,  eine  viel  Del  verzehrende 
Lampe,  αδηφάγος,  6,  ein  Ringer,  der  dnrch  Viel- 
essen  seinenKraftaufvand  ersetzen  mosste,  Theocr. 
22,  115.  Die  häufig  in  den  Hdschr.  vorkommende 
Form  άδδηφάγος  ist  durchaus  verwerflich,  Buttm. 
ILexil.  i,  p.  133.    [v-ww] 

άδ^ωτος,  er,  (,διιόω)  nicht  verwüstet,  Xen. 
αδιάβατος,  ov,  (διαβαίνω)  nicht  anseinaader 
schreitena,  z.  B.  ο%4λη,  geschlossene  Schenkel. 
2)  nicht  zi|  durchschreiten,  zu  durchdringen,  zu 
durchwaten,  wodurch  man  nicht  hindurch  gehn kann, 
wie  z.  B.  ποταμός,  νάπος,  Xen. 

άδιαβΜβαίωτρς,  ov,  (διαβδβαιόω)  uaverbargt, 
Ptolem.  Geogr.  2,  1. 

Ιίδιαβήνη,  η,  eiae  Landschaft  ip  Assyrien, 
ßtrab.  —    Binw.  Αδιαβηνός, 

άδιαβίβαοτρς ,  ov,  (δίαβιβάζω)  intransitiv, 
Apoll.  Dyscol. 

αδιάβλητος,  ov,  Adv.  άδιαβλήτως,  (διαβάΧλω) 
woran  nichts  auszusetzen  ist,  untadelhaft,  Plat., 
unbes6holten ,  Flut.,  vorwurfsfrei,  RS.  2)  nicht 
zugängUch  für  äbele  Nachrede ,  Fiat.  Ale».  42. 
Brut.  8. 
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άοιάβολος,  ov,  (διαβάλλω)  nicht  verleandend, 


αδίάβροχος,  ov,  (^Sta βρόχος)  nicht  dnrehnjUet, 

αδιάγνωατος,  ov y  {iiaytyvuimtw)  nicht  od. 
schwer  za  unterscheiden,  Diod. 

άδίάβοχος,  ov,  (διαδοχή)  ohne  Ablösung,  ohne 
WechscL,  ohne  Aufeinanderrolge  mehrerer  nftoh 
einander,  bes.  in  demselben  Amt  od.  Geschäft, 
also  vom  nnnnterbrochnen  Beharren  in  demselben 
Zustande,  KS. 

άδιάδραστος,  ov,  (δίαδ*δράϋ*ω)  dem  man 
nicht  entrinnen  kann,  unentrinnbar,  unentfliehbar, 
unvermeidlich,  8uid.  n.  KS. 

άδίάζίΐΜτος,  ov,  {δ^aζevywμt)  ungetrennt, 
untrennbar,  Phnrnut.  • 

αδιάθετος,  ov,  Adv. ^— ö-irwff,  (διατί^μι) 
ohne  Anordnung j  d.  i.  a)  ungeordnet,  nicht  gut 
«iHgearbcitet ,  Schol.  Hom.  u.  B^zant.'  b)  keine 
Anordnung  od.  Verfügung  getroffen  habend,  bes. 
ohne  ein  Testament  gemacht  zu  haben,  Die  Ghrysost. 
Bei  Plut.  Cat.  maj.  9.  scheint  es  am  fägUchsten 
mit  Korai  von  der  Unterlassung  einer  festen  Zeit- 
ein th  eilung  verstanden  zu  werden. 

αδιαίρετος,  ov,  (διαιρίω)  ungetheilt,  untheil- 
bar,  ohne  Theile.    Adv.  αδιαιρέτως,  Arist. 

άδιάηλδίστος ,  ov,  (^»axAe/a/)' unverschlossen, 
unversperrt,  Joseph. 

άσιδηόνητος,^ον^  (διαχονέω)  unbedient,  nicht 
ausgerichtet,  Joseph. 

άδιαχοντιστος,  ov,  (διαηοντιζο))  wodurch  kein 
Pfeil  dringen  kann,  wahrsch.  L.  b.  AeL  v.  h.  13, 
15.  St.  άδιαπόνιατος,  was  Hesych.  durch  άναίσϋ^' 
ΐος,  ατροιτος  erklärt. 

άδιάχοηος  >  ov ,  (διαηόιηω)  unzerhauen ,  un-  • 
zertrennt,  ununterbrochen.  Adv.  άδιοΛοπως,  io- 
seph.  u.  Spät. 

a^»c)e9ioo^i7roc,or,(^»aeiioo^i<iit/)ungeordnet,Spät. 

άδιαηριοία,  ή,  Mangel  an  Urtheil,  Suid.  n. 
KS.,  von 

άδιαηρ'ϊτος,  ov,  (διοηρίνω)  ungesondert,  un- 
getrennt ^  unnnterschieden ,  unentschieden;  nicht 
zu  trennen,  zu  unterscheiden.  Adv.  αδιοΜριτοβς» 
Zuerst  iei  Hipporr. 

άδιάλιι^ηος t  ov,  (διαλείπω)  ohn'  Unterlass, 
ununterbrochen.  Adv.  άδιαλδίπτοίς.  Zuerst  bei 
Tim.  Locr. 

άδιάλιxroςf  ov,  (διαλίγομαι)  ohne  UnteH'e- 
düng,  βίος,  ein  einsames  Leben,  Phryn.  inBekk.  An. 

άοιαλι^'τηνίς ,  Adv.,  {διαλαμβάνω)  nicht  zu 
trennen,  Philodehi.  de  ira  1.  p.  77. 

άδιόνΜίηος y  ov,  {διαλλασοο})  unversöhnlich. 
Adv.  άδιαλλάνηως,  Dem.  * 

άδιάλντοζ,  ov,  (δΐίύνω)  nnanfgelöst,  unge- 
trennt 4  unauRöslich.     AdV.  άδιαίντως,  Plat. 

άδιανίμητος,  ov,  (διανέμω)  ungetheilt,  unvcr• 
thfllt,  Lougin. 

άδιανοηχίυομαι,  dunkel  n.  unverständlich  re• 
den,  Scbol,  Ar.  Av.  1377.,  von 

άδιανότιτος.  ov,  (διανοίομαι)  unbegreiflich, 
anverständlirb ,  Plat.  2)  laicht  begreifend,  ohne 
Rio  sieht  od.  Vprstand.     Adv.  άδιανοητως, 

'.4δίάντη,  //,  griech.  Weibername,  ApoUod. 
,    άδιαντον,τύ,  eine  Wasserpflanze :  Frauenhaar. 

άδίαντοί ,  ov ,  auch  άδιάντη ,  Simon.  7,  3. 
{διαίνω)  unfoefeuchtet,  unbenetzt,  unerweieht,  nicht 
aufgelösst,  unerweichlich,  σθένος,  Pind.  N.  7,  107. 
4dv.   ηδιάντίυς.     [ι] 

αδιάνντος,  ov ,  (^ιαννω)  nicht  zu  vollenden, 
2u  bewerkstelligen,  Glossat.   [d] 


άδιάηανατος,  ov,  {διαηαΰω)  nicht  zu  stillen, 
nicht  zu  beruhigen,  unablässig,  heftig,  stark•.  Adv. 
άδια/πανστως,  Polyb.  u.  nach  Sauppes  Vorschlag 
auch  Xea.  Ag.  1,  4. 

άδιάπλαστος,  ov^  {διαπ)*άθϋω)  unausgebildet, 
ungeformt,  Plat.  ^ 

άδία79ν6Όστ4ω,  (άδιάηνδυοτος)  \eine  Aosdiin- 
stung  haben,  Galen. 

άδιαπν^ξττία,  »/,  Mangel  aii  Ausdiinsttuig,, 
Galen.,  von 

aoianvwoTOQ ,  ov,  (διαπνέω)  1)  nicht  darcb- 
weht,  nicht  von  der  Luft  durchstrichen,  Galen. 
2)  unverflüchtigt ,  Theophr.  3)  ohne  Athem  zm 
holen,   dah.  ununterbrochen,  in  Einem  fort,  Jambl. 

άδιαηόνητος ,  ov,  (διαχονέω)  nicht  ausgear- 
beitet, schwer  auszuarbeiten  (von  Speisen),  Athen. 

αδιάΐίτακηος,  ov,  (διαπταίω)  ohne  aozustos- 
sen  od.  zu  straucheln,  Jambl. 

άδιάπτωοία,  ή,  Unfehlbarkeit,  Hippoer.,  τοη 

άδιάητωτος,  ov,  Adv.  ^^ητώτως,  (διαττίτητω}' 
nicht  fehlend,  nicht  wahkend,  unfehlbar,  Hippoer. 
u.  Att.  von  Polyb.  an.  2)  was  nicht  wieder  ent- 
fällt, immer  bleibend,  Jo.  Ghrysost. 

άδίαρϋ•(^ος,  ov,  (αρ&ρον)  ohne  Glieder  od. 
Gelenke,  Arist.  u.  Theophr. 

άδιάρ&ρωτος,  ov,  Adv. — &ρωτως,  (διαρϋ'ροω)  . 
nicht  gegliedert,  anausgebildet,  Galen.    2)  von  der 
Rede:  unarticulirt,  undeutlich,  Luc. 

άδιάόρηΗΤος,  ov,  (δια^ρηγννμι)  nicht  zu  cer- 
reissen,  Theophyl. 

άδιάρροια,  η,  (διάρροια)  Mangel  an  Dnrcb- 
fluss,  Verstopfung,  Hippoer. 

άδιασχέδαϋτος,  ov,  (δαοααδάννυμι)  nicht  zer- 
streut, Schol.  Ar.  Thesm.  1027. 

άδιάοΛοπος,  ov,  (διαοηέψασ&αι)  nicht  zu  dareh- 
schauen,  dunkel,  Schol.  Aesch.  Choeph.  814. 

αδιάσπαστος,  ov,  Adv.  αδιασηάστως,  (διαστεάοβ) 
unzerrissen,  Xen.  Ag.  1«  4. 

άδιάσταλτος,  ov,  (διαστέΙΛω)  verwirrt,  dun- 
kel, Schol.  Hom.  Qd.  19,  560. 

άδιαστασία,  ή,  kein  Zwisphenr&nm,  kein  Ab- 
stand, Jambl.,  von 

άδιάστατος ,  ov,  (διίσταμαι)  1)  ohne  Dimen- 
sion od.  Ausdehnung,  Plut.  2;  ohne  Zwischen- 
raum, Apoll.  Dvscol. ;  dah.  ohne  Unterbrechung, 
in  Einem  fort,  bes.  das  Adv.  άδιαστάτως.  Philo. 

άδιάστολος,  ov,  Adv.  — στόλοίς,  (διαστέλλα») 
ohne  Unterscheidung,  d.  i.  a)  nicht  gesondert,  ver- 
worren ,  dunkel ,  Bekk.  An.  p.  809,  26.  b)  ohne 
Unterschied,  Porphyr,  c)  nicht  unterscheidend« 
Apoll.  Dyse. 

άδιαστρέτηωίψ  Adv.,  (διαστοέφω)  ohne  Ab- 
weichung nach  irgend  einer  Seite  hin,  Hippoer. 

άδιάστροφος,  ov,  Adv.  — σ^οόφως,  (δι^στρ^ 
φω)  ohne  Verdrehung  od.  Verziehung,  Aristot., 
metaph.  nicht  verkehrt,  richtig,  Diod.  u.  Spät. 

άδιάσχιστος,  ov,  (διασχίζω)  ungespnlten,  un- 
getheilt, RS. 

άδιάτοΜτος,  ov,  (διατόβσο»)  ungeordnet,  Dton. 
Hai.        ^  ^ 

Αδιάτμητος,  ov,  (διατέμνω)  :Βζάδιατομος,  KS. 

άδιάτομος,  ov,  {οιατέμνω}  nicht  zerschnitten, 
nicht  zu  zerschneiden. 

άδιάτραηος,  ov,  Adv.  — τρέπτρις,  (^διστρέηυ^^ 
anbeweglich,  hartnäckig,  trotzig,  KS.    Dav. 

άδιατρεψία,  ή,  Unbeweglichkett,  Hartnäckicr- 
keit.  Trotz,  Sueton.  Galig.  29. 

άδιαχύηυηος,  ov,  (διατνπόο}}  ungestaltet,  un- 
I  ausgebildet,  Diöd.   [v] 


\ 
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ajfittviof,  op,  {^ΙανΙος)  ohae  Ans  -  α.  ».»««.β» 
niwgnngüch,  von  wo  man  nicht  zuräckkehreB  kann, 
Ew.Bekk.  An.  i.  p.  S44,  1. 

άΒιαψ&αρϋία^  fj,  Unverdorbenheit,  Unbeetecb- 
liekkeity  von 

ϋίΛψ^αοτοςψ  ov,  (διαφ&δίρω)  1)  nftverdor- 
bot,  PUt.  2)  nicht  zu  zerstören,  unvergänglich, 
Galen.    3)  nnJbestechlich.    Vgl.  άοιάφ^Όρος. 

άδιαφ&ορία,  y,  zz  άί^αψ^αοοίΛ^  von 

άδίάφϋΌρος^  σν,  Adv.  — φΟ^ορως,  (diaipd'si^ 
ρω)  1}  nnverdorhen ,  Plat.  Phaedr.  p.  252.  D.  α« 
sonst;  dah.  von  Weibern:  rein,  unbefleckt,  Diod« 
2}  anbestoefaen,  anbestecfalich.  ά^.  τα«;  SetjoBüh 
dareb  Bitten  nicht  za  bestechen,  Plat.  legg.  6.  p. 
768.  B.  3)  unzerstörbar,  unvergänglich,  Plat« 
Plaedr.  p.  106.  D. 

uisa^o^iüt,  f.  ησω,  (άδίάωο^ος)  'gJeithguhig 
sej»j  d.  i.  a)  von  Personen:  ai.  προς  τι,  gleich- 
giUtif  gegen  etwas  seyn,  etwas  für  gleichgültig 
aasdia,  keinen  Unterschied  zwischen  etwas  ma- 
chen, Soet.  Enal.  n.  KS.  b)  von  Sachen:  keine 
Bedeotnng  haben,  Apoll,  de  synt.  3,  1.    Dav. 

αδιαφορητίΜΟίψ  η,  oy,  znr  Gleichgültigkeit 
SBtörig.  Td  «^.,  die  Gleichgültigkeit,  Arr.  £p. 
2,1,14. 

άί^νφόρ^ος^  ov,  1)  ohne  Ansdünstnng,  Alex. 
TniL    2)  C3  άδίάφοοος,  Jambl. 

αδΜψορία,  η,  Gleichgültigkeit,  Plat.     Von 
^  αδίάψορος,  ov,  (διαφέρω)  nicht  verschieden : 
gUwhbedcntend ,   gleichgültig:    αδιάφορα  b.    den 
St4»iken,  Cicero*«  res  mediae,  indiffereHies^  wa«  we- 
der gut  noch  hose  ist,   Epict.  32.     άδ.  wV^aß?}, 
KUaba  aaeeps,  Grammat.    Adv.  αδιαφορίας^  ohne 
lersebied. 

αδιάφραχιος^  ov^  (διαφράοσω)  durch  keine 
Zviicbeawand  geschieden.  Adv.  άδιαφράκιως, 
Theoohr. 

αδιάχντος,  op,  (διαχίω)  nicht  vergossen,  nicht 
tueinander  fliessend,  nicht  in  Ueppigkeit  zerflies- 
«md,  massig,  Hippocr. 

•διαχωρίίηος,  ov,  (διαχωρίζω)  unzertrennlich, 
luceL 

αίιάψΐνστος,  ov^  (διαχρίνδοΐΛαι)  nntraglich, 
■ieit  taasehend,  Athen,  u.  Diod. 

•διδακτός,  ov,  Adv.  — δάχτως,  {διδάσκω) 
i)  nidii  gelehrt  f  d.i.  a)•  von  Personen:  nicht  durch 
üsterncht  gewÖhnt>  unkundig,  die  Sache  im  Genit., 
tich  im  Infin. ,  Phocyl.  βοής  άδίδαχτος ,  vom 
Echo  b.  Golnth.  117•,  dem  die  Sprache  nicht  an- 
gderat,  sondern  angeboren  ist.  b)  von  Sachen: 
licht  durch  Unterricht  beigebracht,  dah.  angebo- 
na ,  aatüriich.  δράμα  άδ, ,  nicht  eingelehrt  u. 
safgefohrt.    2)  nicht  zu  lehren,    [t] 

άδιοΛδΙχητος,  oVf  (δΐί*δικ4θ3)  nicht  vor  Ge- 
richt verfochten,  uovertheidigt.    [Ϊ] 

άδιΜντος,  ov,  (δΐίκδΰω)  woraus  man  nicht 
ieames  kann,  Apoli.  lex.  475.  Adv.  άδΐί%δντως^ 
•hae  Ausfluchte. 

άδΐίζίργαστος ,  ov,  (δι^ξίργάζομαι)  wo  man 
sich  nicht  hindurcharbeiten  kann,  womit  nicht  ins 
Klare  zu  kommen  ist,  Isoer.  ad  Phil.  p.  88,  24 
Bckk. 

αδιβξίταστος,  ov,  {δι^ξίτάζω)  unerforscht, 
UX. 

άδι^ξίνητος,  ov,  (διέξδίμι)  nicht  dnrchzugehn 
od.  aaseiaanderzasetzen,  unerklärlich,  Arist.   Πί] 

άδΐίξόδίντος ,  ϋν,  (δίΒξοδίνω)  S  αδιέξοδος, 
last. 

αδιέξοδος,  ov,  {διέξοδος)  wo  nicht  heraus 
od.  hindurchzukommen  ist,  undurchgängUeb. 


άδιέργαστος,  ov,  {διςργάζομαι)  uaausgearbei- 
tet,  Isoer.  Panath.  c.  104. 

άδι%^^9ννηνος,  ov,  (διιρβννάοί)  1)  unerforicht, 
Philo ;  von  Personen :  undarchsucht ,  PluL  Die  19. 
2)  unerforschlich,  Plat.  Tim.  p.  25.  D. 

άδΰίτκρίντ/τος ,  ov,  {διινΛρ»νέώ)  ohne  scharfe 
Unterscheidnng,  ungenau,  Hermog.   Γχοί] 

άδιηγητος,  ov,  (δη^γέομαι)  l)  nicht  zu  erzäh- 
len, unbeschreiblich,  Xen.  Plut.  2)  nicht  erzählt, 
lleÜod. 

σδιή&ητος,  ov,  {διη&έω)  nicht  durchgeseiht, 
Hesych. 

άδίΛοίαρχος,  ov,  =  αδιχος  άρχων,  Wortspiel 
b.  Cic.  ad  Att.  2,  12.  mit  dem  Namen  des  Histo- 
rikers Dikaearch,  wie  *Ιρος  αΊ'ρος  u.  dgl. 

άδιααιοδότητος ,  ov,  {διηαιοδοτέω)  2muia, 
wo  kein  Recht  gilt,  Diod. 

άδίκαστος,  ov,  {διχάζω)  nicht  gerichtet,  ohne 
Urtheilsspruch ,  Plat.  Adv.  άδιαάστως  ss  άλο» 
γίοτως,  Aesop. 

άδιχίιμάος  Ar.  Acharn.  880.,  wahrsch.  ver- 
derbt ans  άδίΛδνμίνος,  s.  unter  άδιχέω, 

άδϊΛέω,  f.  ησω,  {αδιχος)  ein  άδικος  seyn: 
zunächst  den  Göttern  die  gebührende  Ehrfurcht 
versagen,  b.  Hom.  Cer.  367.,  welches  das  älteste 
Beisp.  dieses  Wortes  ist.  Dann  in  Bezug  auf 
menschliche  Verhältnisse:  ungerecht  seyn  od.  han- 
deln, ungerecht  verfahren,  beleidigen,  etwas  zu 
Leide  thun,  beeinträchtigen,  betrugen,  verhöhnen, 
wie  νβρίζίΐν,  überfa.  schlecht  handeln,  Gegens.  v. 
ΐΛαλως  nouXv,  sich  vergehen,  ein  Gesetz  verletzen, 
fehlen,  sündigen.  a^mmTv  το  των  ^δω/f  odl  η9ρΙ 
τους  ^'^ονς,  sich  an  den  Göttern  versündigen. 
άδιχδΊν  γην,  ein  Land  feindlich  behandeln,  Tbuc. 
ovn  άδίΜίν  τίνα.  Einem  sein  Recht  widerfahren 
lassen,  Acsch.  Eum.  85.  u  μη  άδικω  γξ,  wenn 
ich  nämlich  nicht  irre  (eine  Wendung,  die  man 
gebraucht,  wenn  man  seiner  Sache  recht  gewiss 
zu  sejn  meint),  Heind,  Plat.  Charm.  p.  156.  A. 
άδιχω  ηοιών  τι,  ich  tbue  Unrecht  an  etwas,  Att. 
In  diesem  Sinne  steht  das  Praes.  oft  in  der  Per- 
fectbdtg':  ein  Unrecht  begangen  haben,  s.  Krüger 
Ind.  zu  Xen.  An.  u.  Jacobitz  Luc.  Tim.  c.  15. 
p.  25  ig.  Doch  kommt  auch  das  Perf.  in  dieser 
Mlg  vor,  z.  B.  Plat.  rep.  1.  p.  344.  C,  wesshalb 
Funkhaenel  Dem.  Androt.  p.  ^.  den  Gebranch  des 
Praesens  in  diesem  Sinne  nur  dann  gelten  läset, 
w^enu  der  Unrechtthuende  die  Strafe  noch  nicht 
erlitten  hat.  Denselben  Gebrauch  weist  Fritsche 
Jahrb.  f.  Phil.  u.  Päd.  X,  1.  p.  16.  auch  für  das 
Praes.  pass.  nach,  und  ändert  demgemäss  die  son- 
derbare Form  άδίΜψένος,  Ar.  Acharn.  880.,  die 
man  für  eine  dorische  Umwandlung  von  ήδικημέ^ 
νος  ausgibt,  passend  in  άδιχίνμπ'ος  um.  —  Pass. 
άδοΛοΰμαι,  ich  werde  ungerecht  behandelt  od.  be- 
einträchtigt, mir  geschieht  Unrecht.  Fut.  med. 
άδι»ησομαι  st.  des  Pass.  άδίΜη&ησομαι,  Tbuc.  5, 
56.  6,  87.  Eur.  Ipb.  A.  1436.  Xen.  Cyr.  3,  2,  18. 
Plat.  Gorg.  p.  509.  D.  —  Die  Person  nimmt  a^ui^cy 
gew.  hn  Accus,  zu  sich,  seltener  finden  sich  da- 
neben die  Präpos.  δις,  προς  u.  π^ρέ,  Bast  ep.  er. 
p.  15.  Qie  Sache  steht  meist  im  Partie,  durch 
den  Accus,  kann  dieselbe  nur  dann  bezeichnet 
werden,  wenn  entweder  die  abstracten  Sahst,  αδι- 
κία u.  αδίκημα  od.  das  Neutr.  eines  A^ject.  od. 
Prooom.  gebraucht  werden ,  wie  άδικίΊν  .  άδικίαν 
od.  αδίκημα,  Plat.  rep.  1.  p.  344.  C,  3.  p.  409.  A. 
βδικΰν  πολλά,  μεγάλα,  vieles,  grosses  Unrecht 
begehn,  s.  Rost  gr.  Gr.  §.  104.  3.  b.  nebst  Anm.  7. 
In  demselben  Falle  kann  auch  Person  u.  Sache  im 
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Aecos.  genannt  werden ,  wie  aStxsiv  nva  τα  μέ» 
γ^στα,  fazaroj  Wolf  Dem.  Lept.  p.'343.  Rost  a. 

a.  0.  Anm.  7.,  und  beim  Passiv  der  Acca8..der 
Sache  unverändert  bleiben,  wie  aSutfia&at  aSl* 
χημα9  ein  Unrecht  erleiden,  Isoer.  Pancg.  c.  62. 
[Iota  wie  iu  aUen  von  δώη  gebildeten  Wörtern 
immer  kttrz,  Schaef.  Dion.  de  comp.  p.  354.] 

aSünj,  ή,  Nessel,  Dioscor. 
αδίκημα^  τό^  {αδιχίω)  nngereebte  That,  an- 
gethanes  Unrecht,  Beleidigung,  Krankung,  allgem. 

b.  d.  Att.  2)  das  durch  Unrecht  Erlangte,  un- 
rechtmässiges ,  gestohlenes  Gut ,  Lys.  c.  Epicr. 
6.  p.  178.  Plat.  legg.  10.  p.  906.  D.  rep.  2. 
p.  365*  E• 

άδίχητέον,  Adj.  verb.  von  άδιχίο),  man  muss 
Unrecht  thun,  Plat.  rep.  2.  p.  365.  E. 

άδιχητής,  ot-y  o,  c=  ό  αδίκων,  Eust. 

άδίχητίχός,  ι/,  όν,  Adv.  — χως,  geneigt  zum 
άδιΧδΤν^  beleidigend,  Ρ  Int. 

άδηί7}ο},  äol.  st.  άδιχίω,  Sappho. 

άδίχία,  ff,  Unrecht,  Ungerechtigkeit,  Beleidi- 
gung, Rräidcung,  Hdt.  β,  136.  u.  so  fort. 

άδίχιάω,  dor.  st.  άδίχίω,  Tab.  Heracl. 

άδίΛίου,  mit  u.  ohne  den  Zusatz  δίικη,  Klage 
od.  Process  wegen  Gesetz  es  Verletzung,  Hdt.  5|  89. 
vgl.  Platner  d.  Process.  2.  p.  .^75  ff. 

άδιχοδοξέω,  f.  ι/σω,  {αδιχος,  δόξα)  Ruhm  auf 
schlechten  Wegen  suchen,  Diod. 

άδίκοδοξία,  9j  j  das  Streben  nach  Ruhm  auf 
schlechten  Wegen,  durch  ungerechte  Mittel,  Polyb. 

άδίΜομαχία,  η,  (αδιχος,  μάχομαι)  Verletzung 
der  Regeln  im  Kampf  od.  Streit ,  bes.  der  Feeh- 
terregeln,  Arist. 

αδί»ομήχ&νο9,  ov,  {μηχανάομαή  Unrecnt  an- 
stiftend, Ar.  fr.  560  Bind.  ^ 

άδίχοπήμοη^,    ov,    {'!τημα)    ungerechter^'cise 
'  schadend,  Bekk.  An. 

άδιχοπραγέιυ,  f.  ήσω,  (άδαιοηραγης)  s=  άδι^ 
χέω,  ungerecht  handeln,  Plut.    Dav. 

άδιχοιτράγημα,  rd,  ungerechte  (landlung.  Stob. 

άδΐ9ΐοηραρ}ς ^  ig,  {αοΛχος,  ηραγος)  unrecht 
handelnd.  Stob.    Dav. 

άδοίοηραγία,  y,  ungerechte  Handlungsweise. 

αδιηος,  ov,  [δίίΐη)  von  Personen  u.  Sachen: 
ungerecht,  zuerst  b.  Hes.  op.  262.  336.  u.  im 
Comp.  άδΐϋώτΒρος,  op.  274.,  dann  b.  Hdt.  1,  96•) 
am  häufigsten  b.  d.  Att.  unrechtmihsig ,  unrecht, 
unbillig;  nberh.  nicht  von  der  rechten  od.  erfor- 
derlichen Beschaffenheit,  wie  z.  B.  αδίΛοι  *innoi, 
nneingefahrene  Pferde,  «ίδΛκοιοιχίται,  unbrauchbare 
Sklaven,  Xen.  Gyr.  2,'2,  26.  vgl.  Herrn,  opuse.  1. 
p.  77.  αδ,  γνά&ος,  hartes  Maul  der  Pforde,  Xen. 
hipp.  3,  5.  αδ.  ημέρα,  dies  nefatfnt,  wo  kein 
Gericht  gehaljten  ward.  &δ.  λ6γο9,  eine  sich  des 
Unrechts  annehtiiende  Rede  od.  Beredtsamkeit.  βί^. 
χίΐρίς,  tbStUche  Beleidigungen,  χπρώψ  αδίκων 
äoxew,  Händel  od.  Feindseligkeiten  beginnen,  rd 
aomov,  was  gegen  Sitte  u.  Braneh  streitet.  Gonstr. 
m.  η€ρί,  tis  u.  πρόί  τίνα.  Adv.  αδίκως,  zuerst 
hymn.  Hom.  Mere.  316.,  auf  ungerechte  Weise, 
mit  Unrecht,   [u^u] 

άδικότροπος,  ov,  {τροηο^  von  ungereefater 
Sinnesart,  Bekk.  An. 

^    άδικόχαρ,   6,  η,  {χίΐρ)  mit  frevelnder  Hand, 
Bekk.  An. 

αδικοχρημδτος,  ov,  (χρ^μ«)  von  ungerechtem 
Vermögen.  Bekk.  An. 

adwo9,  ή,  6v,  Adv.  άδίτως,  (δίδην)  Grund- 
bdtg:  reiefükhy  di^:  a»h,  xu$ttmmengedrängt,  vim 


^p;,   unahiastig,    Hom.  '  άδίτόν  κηρ,    wie  ffvMval 

δρένες,  das  gepresste,  von  Sorgen  umlagerte  Hert, 
d.  19,  516.  von  dichtgedräiigten  Bienenschwarm 
men  u.  Schaaflieerden,  II.  2,  87.  Od.  1,  92.  Adv. 
άδινώς,  II.  19,  314.  άδίνόν  u.  άδινά  als  Adv. 
bes.  bei  den  V<;rbis ,  die  ein  Erheben  der  Stimme 
bezeichnen,  άδ^όν  yoav,  $uiaUtr,  μυκάσ&αι,  στο- 
ναχησαι,  Hom.  auch  άδινός  γόος,  II.  18,  316.  η. 
^^ρηνις  άδιναί,  die  helltSnendei^  Sirenen,  Od. 
23,  326.  Comp,  άδινώτερος^  Od.  16,  216.  In 
urspr.  allg.  Bdtg  άδ.  δάκος,  ein  derber  Biss^  Piad. 
Pyti.  2,  98.  άδ,  δάκρνα,  reichlicbe  Thriinen,  Pind. 
Soph.  Tr.  848.  άδ.  νττνος,  κώμα,  eMj,  reiehlielier, 
dab.  stärkender  Schlaf,  Ap.  Rh.  (Bnttm.  Lexil.  1. 
p.  206.  leitet  es  von,  αδην  ab  n.  bringt  es  in  Ver- 
wandtschaft mit  αδρός),    \yu%J\ 

άδίόδεντος,  ov,  (α«ο^<νω)  nicht  zu  durchwaa- 
dern,  Charit. 

άδιοίχητος,  ov,  (διοίκέω)  onangeordnet,  Den. 

άδίοηος,  ov,  {δίοηος)  ohne  Aufseher,  ohne 
Aufsicht,  Aesch.  fr.  246  Seh. 

αδιόρατος,  ov,  {διοράω)  wo  man  nicht  durch- 
gesehn  hat,  wo  man  nicht  durchsehn  kann,  oo- 
durch sichtig,  nicht  zu  durchblicken,  Poll. 

άδίοργάνωτος,  ov,  {διοργανόω)  unansgebildet, 
Jambl.    [o] 

άδιόο&ωτος,  ov,   Adv.  — ^oJroiff,  {διορ^ό») 
t  nicht  verbessert  od.  zu  verbeseem,  Diod.  u.  Spat 
2)  ungeregelt,  Dem.  Phil.  1.  p.  50. 

αδιοριστία, η,  Ungesondertheit,  Phot.  bibl.,  von 

αδιόριστος,  ov ,  Adv.  — ρίστως,  (διορίζω») 
nicht  geschieden,  nieht  begrenzt,  Arist. 

άδιπλασίαστος,  ov,  Adv.  — άστως,  auch  άο^ 
'  πλαστός  u.  άδίπλωτος,  ov,  {δνπλασιάζφ)  nicht  ver- 
doppelt, einfkch,  Eust. 

αδίστακτος,  ov,  Adv.  — άκτως,  {διστάζω)  teo- 
bezweifelt,  sicher,  Ptolem. 

άδινλιστος,  ου,  (διυλίζω)  nieht  durchgeseiht 
od.  abgeklärt,  Gklen.  \l•] 

άδίχαστοί,  ov,  (διχάζω)  nieht  zu  zertheileo, 
Nicom.    p] 

αδιψέω,  f.  ήσω,  {αδιψος)  keinen  Durst  habea, 
Hippocr.    Dav. 

άδίψητος,  ov,  nicht  durstig,  dürr,  Orac.  Sibyll. 

αδιψος,  ov,  Adv.  άδίψως,  (δίψα)  ohne  Durst, 
keinen  Durst  empfindend,  Hippocr.  AÄen.  2)  dea 
Durst  vertreibend,  Dioscor.  Plut.  3)  to  αδιψοτ, 
eine  essbare  Malvenart,  Dioscor. 

άδμής,  7}τος,  ό,  ι),  =  αδμητος,  W.  m.  β.  ^ 

α  δ  μίλτος,  η,  ον,  auch  άδμης,  ητος,  ό,  Vf 
(δαμάω)  poet.  st.  αδάμαστος,  ungMuidigl,  Ηοβ- 
hat  beide  Adtj.  nur  im  Fem.,  von  noch  nicht  g^ 
jochten  Zngthieren,  Od.  3,  383.  4,  637.  a.  voa 
unverheiratheten  Mädcheii,  Od.  6,  109.  Soph.  EL 
1230. ;  m.  d.  Gen.  νούσων  άδμητες,  unbewältigt 
von  Krankheil,  Bacchyl. ;  b.  Spät,  auch  άδιιητις, 
rj,  V.  L,  II.  23,  655l  ί)  ^Άδμητος  u.  Ι^δμήτη, 
mäiinl.  u.  weibl.  Eigenname,  II.  u.  Hes. 

άδμολίη,  bei  Suid.  άδμωλίη,  y,  Unwissenheit, 
Callim.  fr.  338.  Auch  άδμωλη  hat  Hesyeh.  o• 
ein  Verbum  άδμωλεΊν  Suid. 

αδμωνξς  od.  αδμωες,  οι,  eine  Art  von  Meer- 
flschen,  Opp. 

Ι4δόαζ,  α,  6,  ZS,  ^Αδουας, 

^δοβάτης,  ov,  6,  {^Αιδηρ  βαίνω)  der  Hades- 
wandler, der  in  die  Unterwelt*  hinabsteigt,  wahrsch. 
b.  Aesch.  Pers.  920.  herzustellende  Lesart,  [-v•''] 

Ι4*δό&€ν,  ^δό^εν,  Adv.,  aus  dem  {lades,  auf 
der  Unterwelt,  Athen. 


« 

άί^φτφς,  Adr.,  (^ομ{0)  ohne  ZwtiMs 
AMcr.  fr.  50  Flscb. 

miiwjxos,  of,  Adv.  — τίητως,  {donii»)  unvep- 
■■tket,  unerwartet,  Hes.  fr.  31.  άδίηητα  als 
Air»,  aiicb  Enr.  Phoen.  317.  Von  den  Prosaikern 
fcnaclit  Thac  das  Wort  mehrmals.  2)  act.  nicht 
▼etmathend,  Pind.  N.  7,  45.  . 

άδθΜίμ€ίστος ,  or,  Adv.  — άστω^,  (αοηίμάζο)) 
•ngeprfiit,  anbewährt ,  nicht  für  mündig  erklärt, 
Lys.  b.  Grammat. 

άΒοχίμος^  ev,  {δό»ιμος)  nicht  erprobt,  nicht 
pr^cbaltig,  unaeht,  verworfen ;  nnangesehen.  Plat. 

αδοΛος,  or^  ss  άδόχητος,  Tng,  Adv.  άοόχως, 
lar.  Tro.  786.,    wo   aber  jetzt   άδι*ως  gelesen 


άδολδοχ£ω,  f.  17901,  schwatzen,  Plat.  [ä]  von 

άδοϋαχης^  ov\  o,  auch  άδόλ^σχος,  «y,  ge- 
sdwatxig.  2)  in  gutem  Sinn,  scharfsinnig,  auch 
^tzfindig  nntersQchend ,  alles  Nachdenken  daranf 
riehtena,  Heind.  Plat.  Crat.  p.  401.  B.  [α,  Ar. 
^ab.  1482.  Drac.  Die  Länge  der  essten  Svlbe 
SMicht  gegen  die  gew.,  auch  im  EM.  verworkne 
AMtg  ▼.  αδος  α.  Uapi ,  doch  ist  Verwandtschaft 
mü  mBifw  kaom  zu  bezweifeln,  vgl.  auch  αδο6  η. 
Itassm.  Lexil.  2^.  p.  134.]    Dav. 

άδολέοχία,  f)y  Geschwätzigkoit.  2)  scharfsin- 
aiieForsehang,  SpiUfindigkcit,  Heind.  Plat.  Phaedr. 
p.  270.  A.    [öj 

ηδολ^αχβκος^  η»  όν,  schwätzerhaft,  ro  aJ., 
SciwatsbaiUgkeit,  Plat.  Soph.  p.  225.  D.    Von 

ΜΙέοχοςρ  ov,  Adv.  — λ4σχωί,  =  άδολέσχης, 

w.  Β.  f.  [a] 

ίδφ^ς^  ovy  {δοΧο^  trnglo3}  arglos;  dah•  a) 
aifricbtig,  ehrlich  n.  redlich,  Thoc.  Ar.,  bes.  oft 
dSs  Adv.  ίδοΧω^^  Thue.  Xen.  Plat.  u.  a.  b)  an- 
Tcrfälsebt,  acht,  rein,  Enr.  Galen.  Alex.  TraU., 
te  Adv.  auch  bei  Plat. 

«^orcvro^y  0V9  ißwBvio)  and 

άδοτητος,  oVf  ißoyioij  anerschüttert,  anbe- 
v^  häafig  b.  chrisü.  Dichtem. 

άδστίς^  ίδος,  η,  poet.  st.  άηδονίς,  Mosch.  3, 
47.  Aaeh  bei  Theoer.  ep.  4,  11.  hat  Meineke  in 
der  aeaesten  Aasgabe  das  Wort  hergestellt.   [- w] 

άδόξαυτος^  ov^  Adv.  — άστως,  {δοξάζω)  über 
üe Vematbung  erhaben,  ganz  gewiss,  Plat.  Phaedr. 
p.  84.  A.  Plat.  2)  act.  nicht  vermnthend;  dah/ 
gewiss  wissend,  Diog.  L.  α.  Plat. 

άδοξίω,  f.  ησοι,  {άδοξος)  ruhmlos  od.  nnbe- 
ribat  seyn,  in  schlechtem  Ruf  8tehn,  kein  Ansehn 
hsbea.  —  Pass.  fdr  anrühmlich  gehalten  werden, 
Xea.  Oec.  4,  2. 

άδοξία,  ijt  {άδοξος)  Rnhmlosigkeit,  schlechter 
Rnf,  Veracbtnng,  Schande,  Xen.  α.  alle  Att. 

άδοξοποίηιτος^  ov  ^  {οοξσποιίώ)  nicht  durch 
Meianagen  od.  Vorstelluncea  geleitet.  Polyb.  6, 5, 8. 

ίδοξος,  ov,  Adv.  άδόξως,  (δόξα)  naberühmt, 
in  keinem  Ansefan  stehend,  verachtet ;  unrühmlich, 
ichimpfieh.  £δ.  αν&ρωπος,  ein  unbekannter  ge- 
meiner Mensch,  Isoer.  Dem.  u.  a.  Att.  2)  sa  o[- 
^savf,  anYermathet,'Alex.  Apbrod. 

άδόριη^ος^  &r,  ai  αδο^^ος,  Nona. 

ίδορος,  OVf  {δίρω)  nicht  geschanden,  nicht 
abgeledeK.  2)  als  Sahst.  6  αδ,,  ein  lederner 
Sdklaaeh,  Glossat. 

Μδορτίος,  ov,  {δό^ον)  nicht  gespeist  habend, 
aidilem;  als  Adv.  kommt  neutr.  pl.  αδο(^α  vor, 
Lveophr. 

άδορνίηιηος,  ov,  {δόρυ^  λαμβάνω)  mit  der 
Lance,  4.  -h.  im  Kriege  nicht  gefangen,  nicht  zu 
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fangen,  unbesiegt,  anbesiegbar,  Phil,  her«  p.  747.-, 
wo  WeSsel.  δορίλητιτος  zu  schreiben  empfiehlt,  [v] 

άδοουψόρητος t    ov,  (δορυφορέω)  ohne  Leib- 
wache, Anst. 

αδος,  eoff,  τό^  Sättigung,  Uebersättigung,  Ue- 
berdpuss,  Ekel;  nur  II.  11,  88.  αδος  ixero  ^νμόν. 
(Gew.  Abltg  von  aii^f,  nach  Bnttm.  Lexil.  2.  p. 
'  134.  von  άδέω,  άηδέω,  woraus  dann  folgt,  dass  α 
lang  und  άδος  zu  betonen  wäre,  wesshalb  auch 
Heynes  Vermuthung  τάμνων  δένδοπί  μά9ίγ\  άδός 
τέ  μιν  txero  ^υμον  st.  μα*ρά  Berücksichtigung 
verdiente;  s.  jedoch  Spitzn.  zu  d.  St.;  dann  hätte 
auch  die  Abltg  des  Wortes  άδολ4σχης  von  αδην  u. 
λέσχη  von  Seiten  der  Qaantität  kein  Hinderoiss 
mehr;  s.  aber' zu  άδέω,) 

αδος,  6ος,  το,  dor.  st.  7^δος,  Freude,  Ver-    * 
gnügen. 

αδοτος,  ov,  {δίδωμι)  unbegabt,  h.  Hom. 
Marc,  573. 

ΐ4δονας,  α,  6,  ein  JVebenilnss  des  Rhodanus 
in  Gallien,  Strab.  2)  ein  Nebenfluss  des  Padus 
in  Oberitalien,  Polyb. 

Ι/ίδονλας,  α,  ο,  der  höchste  Rücken  der  Alpen, 
der  heutige  St.  Gotthard,  Strab. 

άδονλβυζος  οίηέτης,  6,  {δονλβνω)  ein  Sklave, 
der  nur  Einem  Herrn  gedient  hat,  der  stets  dem 
Herrn  gedient  hat,  in  dessen  Hause  er  geboren 
war,  u.  dah.  an  keinen  verkauft  ist,  Arr.    . 

άδονλία,  ή,  das  keinen  Sklaven  Haben,  Ent- 
behrung eines  Sklaven,  überh.  Armuth,  Arist.  pol. 
6.  p.  182.,  von 

αδονίος,  ov,  {δονλος)  ohne  Sklaven,  überh. 
arm,  weil  in  Griechenland  nicht  leicht  einer  so 
arm  war,  dass  er  nicht  wenigstens  einen  Sklaven 
besessien  hätte,  Eur.  Andr.  593.  vgl.  Rohnk.  Vel- 
Ις].  2,  19,  4. 

αδούλωτος,  ov,  {δουλόω)  .nicht  eingekneehtet, ' 
nicht  unterjocht,,  frei.  Diod.  . 

άδ^ντίητος,  ov,  (δουπέω)  und 

αδ^υπος,  ov,  {δονπρς^  geräuschlos.  Anal. 

^δοφοίτης,  ov,  6,  Ι^'Α^ης,  ψοηάω)  es  ^^0- 
βάνης,  Ar.  Geryt.  b.  Ath.  p.  551.  B. 

ΑδροΧσταΙ,  ων,  οι,  ein  indischer  Volksstamm, 
Arr. 

άδραταης,  ές,  .{δέρχω)  s=  άδξρ^^ς,  Hesvch. 

Άδραμύτίιον,  τό,  spätere  Schreibart  st.  Ατρα-  • 
μνττιον,  welches  s.  ^ 

'  άδράν6$α,  ή,  {αδρανής)  poet.  άδρανία,  n], 
Unthätigkeit ,  Trägheit,  Ohnmacht,  Unvermögen, 
Unwirksamkeit,  aooavsia  b.  Herod.  u.  Spät,  ά- 
δρανίη  bei  spät.  Epik,  von  Ap.  Rh.  an.    [o^«] 

άδράνεος,  ia,  6ov,  poet.  st.  αδρανής.  Anal. 

άδρα9/έω,  f.  ήοοί,  ein  αδρανής  seyn,  unthätig, 
trag,  schwach  seyn,  Opp. 

Αδράνη,  ή,  ss  Αορήνη, 

αδρανής,  ές,  poet.  auch  άδράνεος,  α,  ov,  Adv. 
-^τωί,  (δραίνω)  unthätig,  kraftlos,  unwirksam, 
unvermögend,  schwach,  trag.  Spätes  Wort,  hau• 
fig  in  der  Anthol.,  in  Prosa  nicht  vor  Plnt. 

άδρανία,  7j,  p'oet.  St.  άδράνδία^  w.  m.  s. 

ΑδρΒνόν,  ov,  To,  ΛηοίίΑδρανός,  6,  Stadt  in 
Sikelien.    Einw.  ΑδράνΙτης,  ov,  6,  [l]  Diod.  Ael« 

Αδρανός,  6,  1)  Flecken  in  Sikelien.  2)  ein 
Gott^  der  Sikelier,  Plnt. 

Αδράστεια,  (pn.  ΑδρήατΒία,  ή,  Beiname  der 
Nemesis,  von  einem  ihr  durch  Adrastos  errichte- 
ten Altar;  später  wurde  die  Unentrinnbare  hinein- 
gedeutet, von  διδράοΛΟ},  Valck.  Hdt.  3,  40.  Herrn, 
opusc.  3.  p.  293.  Heind.  Plat.  Phaedr.  p.  248.  C« 
2)  Name  einer  troischen  Stadt,  II.  2,  828. 
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&9ρα9τος^  ΰψ,  Ion.  äd^üvot,  (δίδράσηω)  ηα• 
entrinnbar,  vnvemieidlicb,  wie  ά^Μραατο^^  Plat. 
2)  Qiet.  Dicht  entrinnend,  nicht  entlaufend,  nicht 
znm  Fortlavfen  geneigt,  Hdt.  4,  142.  b)  "Αδοαστος^ 
miJinl.  Eigenname,  ion.  Ζ4Βρησνος^  Π.  ^Αορηστη^ 
weibl.  Eigenname,  Od.  ΆΒρηστίνη^  ή,  [ή  des 
Adrastos  Tochter,  II.  5,  412. 

αδραστος  n.  αδρδτος,  οτ,  {δράω)  nngetban, 
Heeyeh. 

άδράφαξνς,  η,  8.  άτράφαξυς, 

άδράχιη/,  ή,  β.  άνδράχνη, 

άδρ4Ϊίανος,  ον,  {δρέπανον)  ohne  Sichel.  2) 
nngesicnelt,  Hesych. 

άδ^βπή βόλος f  ον,  {αδρός,  httjßoXo«)  glücklich 
in  Erreichung  grosser  Dinge,  Pseudo  -  Longin.  8. 
vgl.  Schaef.  mel.  p.  119.  (Di«  Abltg  ron  αδρά 
&η  βάλλδΐν  ist  falsch.) 

αδρ$πτος,  ον,  {δρίηω)  nicht  gepflückt,  nicht 
tn  pflücken,  Aeseh.  Suppl.  671. 

άδρίω,  f.  ήσω,  (αδρός)  reifen,  trans.  o.  intr., 
Dioscor.    Dar. 

αδρηαις,  Βως,  ή,  das  Reifen,  Gedeihn,  Basil. 

*Αδρησταί  ss  ΐ4δραϊοταΙ, 

ϋίδρηστος^  ον,  ion.  st.  δδραστος,  ETdt.  ebenso 
Άδρηστος  η.  β.  w. 

*Αδρία,  ας,  f},  St.  an  dem  ron  ihr  benannten 
adriatisehen  Meere.  Einw.  Αδριανός  η.  Αδριά' 
της,  ου,  ό.    [dfdj 

ΑδριαΜος,  η,  όν,  nnd 

Αδριανός,  ή,  όν,  adriatisch,  Jac.  Anth.  2,  2. 
ρ.  188.,  von 

Αδρίας,  ρν,  ό,  ion.  Αδοίης,  das  adriat.  Meer, 
mare  euperum.    Auch  Αδριας,  άδος,  η,  als  Adj. 

ΑδριατοΛος,  η,  όν,  adriatisch. 

Αδρνηνός,  Αορίης,  ion.  st.  Αδριανός,  ΑδρΙας, 

αδρϊμνς,  ν,  (δρψνς)  nicht  scharf  od.  herb, 
Lac.  trag.  322.,  welche  Stelle  Lob.  z.  Phryn.  p. 
536.  übersah. 

άδροβατίΜός,  η,  όν,  (αδρός,  βαίνω)  auf  fe- 
atem  Boden  schreitend,  Gegens.  νγροβανακόςτ  führt 
Ath.  3.  p.  99.  B.  ans  Plat.  Polit.  (p.  264.  D.)  an, 
wo  aber  jetzt  das  Wort  nicht  steht. 

ύδρόβωλος,  ον,  (βώλος)  ans  starken  od.  festen 
Hlnmpen  nestehend,  Dioscor. 

αδρομερής,  ές,  Adv.  — ^βίίί,  (^^ος)  ans  fe- 
sten Tbeilen  bestehend,  derb,  Gegens.  ΑΒ^ηομ^ρης, 
Spät,  von  Diod.  an. 

άδρόμισ^ος,  ον,  (μισϋ•ός)  stärkten,  grossen 
Lohn  bekommend  oder  iodemd. 

αδρός,  ά,  όν,  voll  ausgewachsen,  reif,  %αρΛΟς, 
Hdt.  παιδίον,  δένδοον;  überh.  physisch  staric, 
gross,  dick,  derb,  tüchtig,  άνήρ,  ηνρ;  dicht  ge- 
^  drangt,  in  dichten  Massen,  χιών,  Hdt.  4,  31.  αδρός 
την  ψνχην,  fest,  edel,  Ror.  Isoer.  Panath.  41. 
αδρός  ηόλ^μος,  ein  derber  Krieg,  Ar.  Ran.  109^. 
άδρόν  vutv,  in  vollen  Zügen  trinken,  άδρόν  ^s- 
λάσαι,  stark 'lachen,  Athen.  Vom  Stil,  vfrrrfe«, 
grandihqueniia ,  Gegens.  des  Ιοχνόν,  voll,  schwül- 
stig, Sohaef.  Dion.  de  comp.  p.  65.  Bei  den  Tra- 
gikern findet  sieh  das  Wort  nicht,  [«^v]  (Gew.  Abltg 
von  iδim\  nach  Buttm.  Lexil.  1.  p.  206.  verw. 
mit  άδινός,  zu  dem  es  sich  verhalte  wie  πυδρός 
<     ZQ  κυδνός,) 

αδροσία,  ή,  (δρόσος)  Mangel  an  Than,  JAseph. 

άδροσΰνη,  ti,  poet.  ss  άδροτης,  (αδρός)  die 
Stärke.  Dieke,  Fülle,  Hes.  op.  475. 

άδοοτέρως.  Comp,  des  Adv.  von  αδρός,  stär- 
ker, αδρ»  διαιναν,  eine  kräftigere  Diät  vor- 
schreibeB,  Hippocr. 

άδροτης,  ητος,.ή,  (αδρός)  die  volle  Reife,  die 


▼olle  kraft  des  RSrpers,  Hon.,  Stärke,  Kr&fti^ett, 
Theophr. 

άδρόω,  t  ώαω  ^  (αδρός)  zeHigen ,  Mr  Reife 
bringen,  kräftigen.  Pass.  reif,  stark  werden,  zur 
Reife  kommen,  reifen,  Plat. 

Αδρνάς,  άδος,  ή,  poet.  st.  ^ίμΛίρνάς,  (δρυς 
mit  dem  copuUtiven  Alpha.)    l•^^^'] 

αδρυνοις^  etat,   ή,  aäa  Reif-,  Staikwerdea, 

άδρυνω,  f.  ννώ ,  (αδρός)  zu  der  gehSrigea 
GrSsse  bringen ,  reif  machen ,  Xen.  Pass.  reif 
werden,  Hdt.  1,  193. 

*Αδρρξ,  νΐίος,  ό,  Stadt  in  Sikelien«  ElnW.  A* 
δρν9ίΐνος,  Steph.  Byz. 

αδρνον,  τό ,  nach  Hesych.  sollen  αδρναΜ 
den  Kypriern  Räbne  ans  einem  BaumstamiD,  ferner 
die  Pflöeke  in  der  Deichsel  (v^L  Lobeek  Agiaopb. 
p.  839.),  dann  bei  den  Sikel.  die  Aepfel  n.  bei  d. 
Att.  alle  Baumfrnchte  rebeissen  haben. 

αδρνιντος,  ον,  (δρυιττω)  nicht  kratzend,  Nonn. 

αδ^ς,  νος,  ό,  η,  (δρν^)  baumlos,  ohne  Bäome, 
Pind.  fr.  p.  632  Boeckh. 

άδν  u.  άδυ„»,  dor.  st.  ιη9ν  u.  ^δν,.• 

άδνναμαι,  sss  άδοναμέω,  ist  als  spraehwidrige 
Wortbildung  aus  den  Wörterbachern  zu  tilgen, 
Lobeck  Phryn.  p.  564. 

άδνναμέω,  f.  ησω,  nicht  kSnaen,  iinvermSgend 
seyn,  Plato  Critias  p.  i21.  B.  wo  jetzt  άδννατίω 
hergestellt  ist. 

αδυναμία,  η,  Unverm^n  an  Kraft,  Gewalt, 
Ansehn,  Besitztbum  u.  s.  w.  Hdt.  8,  111•  Pi^^ 
legg.  p.  646.  C.  rep.  2.  p.  359.  B.  Vgl.  über  die 
dreifache  Formation  αδυναμία,  άδννασία  ü.  άδν^ 
νατία  Poppe  Thue.  Τ.  1,  1.  ρ.  243.,  von 

αδύναμος,  ον,  (δνναμαι)  ΖΖ  αδύνατος,  Dioscor. 

άδυνασία,  ή,  ^  αδυναμία,  άδννορτία,  Hdt.  3, 
79.  7,  172.  Thuc.  7,  8.  β,  8. 

άδυναστί,  Adv.  unvermögend,  aehwach,  Said. 

άδυνατέω,   f.  'ήοω,    (αδύνατος)    nnvermSgead 
od.  unfähig  seyn,   nicht  vermögea,   nicht  können, 
oft  bei  Xen.   Plat.   u.   a.     άδυνατδΐν   ηαρά  τι^(», 
nichts   b|ei  Einem  vermögen,   keinen   Einfiuss  bei 
Einem  haben,  Xen. 

άδυνατία,  ή,  =::  αδυναμία,  ά^νρασία,  von 

αδύνατος,  ον,  (δυνατός)  1)  trans.  unvermögend, 
unfähig,  ohne  Kraft,  hanpts.  mit  dem  Zusatz  τψ 
σώματι,  ohnmächtig,  wie  z.  B.  πόλις ,  Xen. ;  uA' 
wirksam,  wie  z.  B.  λόγος,  Xen.  άδ,  χρη/*^^ 
unbemittelt,  Thuc.  7,  28.  Adv.  άδυνάτως,  dafa. 
άδυνάτως  ίχειν ,  schwach,  kraftlos,  krank  seyo; 
nicht  vermögen ,  nicht  im  Stande  seyn ,  mit  folg• 
Infin.  Ol  άδΰνατοί,  die  zum  Dienste,  bes.  zum 
Kriegsdienste  Unvermögenden,  die  Invaliden.  Der 
Zustand,  zu  welchem  man  unfähig  ist,  im  Infln., 
Hdt.  5,  9.,  zu  welchem  zuweilen  nach  ωςτΈ  tritt, 
Plat.  Prot.  p.  338.  €.  2)  passiv:  unmöglich,  τό 
αδύνατον  u.  τά  άδίνατα,  die  Unmöglichkeit,  Hdt. 
9,  60.  Valck.  Pboen.  370.  Neben  αδύνατον  ist 
die  Auslassung  von  cor/  sehr  gew. ,  auch  selbst 
der  Infin.  tlvat  fehlt  daneben  in  abhängiger  Rede, 
Schneid.  Plat.  rep.  2.  p.  375.  D.  άδννα€ον  ον, 
als  Nom.  absol.,  da  es  unmöglich  ist.   [^www] 

άδυςώπητος,  ον,  (δυςωηέω)  nicht  schaamrolh 
zu  machen,  nicht  zu  erbitten;  schaamlos.  Adv. 
άδυςοιττητως,  Plut. 

άδυτος,  ον,  (δύω)  nicht  betreten,  unzugäng- 
lich, nicht  zu  b<itreten,  bes.  von  gereihten  Or- 
ten; dah.  τό  αδυτον,  wie  τό  αβατον  t  w*'*  T^ 
άδυτα,  Ear.  Ipb.   T.  947.,   das  innerste  Heilig- 
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t,  IHad.  hinfif  bei  Hdr. ;  ebenso  6  äBvrog,  h. 
Herc.  247. 

fdm,  tttieelr  eontrabirte  Form  von  ά$19ω^  die 
jedoeb  ancb  niebt  att.  Dichter  ^braachen,  wie 
Aicaoj,  Avcbil.  Tbeocr.;  Hom.  i^braaeht  nur  άΜω : 
firt.  aaof&at,  ei^nü.  att.  8.  Bfarkl.  Ear.  Snppl.  932. 
Br.  Ar.  Vesp.  1228.  Fr.  1!^.,  doeh  auch  schon 
k.  Hont.  5,  2.;  minder  gnt  ist  das  Fnt.  *$σω,  doch 
fadet  ancb  dieses  sich  znW.  bei  Att.  z.  B.  Enr. 
Here.  fvr.  681.  dor.  ^ato.  Theoer.  1,  145.;  aor. 
^9α,  Inf.  φσαι,  1]  »ngen^  n.  r^'ar  a)  intrans.,  so- 
nrebl  von  bCenscben :  tingeHy  als  ancb  von  VSgeln  : 
mmg€m,  iruh£»  (vom  Hahn);  anch  von  dem  Klange 
4er  gescbnellten  Bogensehne:  echwimn^  Od.  2f, 
411.  «Muif  Tivi,  aa]  für  Einen  singen,  Od.  22^ 
Μβ.  352.  hVj  mit  Einem  nm  die  Wette  singen, 
«ie  if^iCiti^,  Tbeocr.  fduf  τινί  νόμφ,  ndcb  einer 
Weise  singen,  Xen.  An.  5,  4,  17.  b)  transit. 
imgtfB,  hersmgemy  abfingen  y  Ar.  Aeb.  1233.  n. 
Att.  —  PaM.  atldno  τέμενος  ^αλίαις,  es  ertönte, 
Find.  Pjtb.  10,  92.  2)  besingen,  preisen,  wie 
vforiOf,  Valek.  Ad.  p.  360. 

(α^αν)  gefallen,  nngebr.  Praes.  gibt  Tempp. 
Ztt  irSavw. 

ϋίήμιητος^  or,  (δοιμΰ^ω)  nnsebant,  Nonn. 

άδυίν,  όνος,  f/,  dor.  st.  άηοώρ,  Mosch.  3,  9. 

jidmr,  mvog ,  ό ,  =  "Ά^ων^ς ,  der  Vemis  Ge- 
li^rter.  Barm.  Prop.  2,  10,  53.   [u-] 

^Aiwfaia,  η,  Bein,  der  Aphrodite. 

!^3«ιναΰον,  aia,  aiop,  n.  ΑδώνΈΐοί,  sia,  siov^ 
vom  Adonis  geborig,  Orph. 

id^cirta,  td,  des  Adonis  Leichenfeier,  die  all- 
litiig  νοΛ  den  Griechinnen  begangen  wnrde,  Tbeocr. 
15.    Dav. 

^Αδανιάζω,  f.  όσα;,  das  Adonis  fest  feiern. 

*Α9οιηάς,  άδος,  t/,  Bein,  der  Aphrodite,  Nonn. 

*Αδων§ασμός ,  ov,  d,  {ΆδωΡιάζω)  die  Feier 
ies  Adoiüsfestes,  Ar.  Lys.  390. 

*A9wvuifVt  ^^f  das  bei  der  Adonisfeier  ansge- 
«UBte  Adonisblld,  Snid. 

'Jiüirtog,  o,  1)  seltnere  Netenf.  t*  "Αδων^ς, 
£ntiB.,  Pherecr.  n.  Ar.  in  BcUl..  An.  1.  p.  346. 
tff,  Piautas  Menäcbm.  1 ,  2 ,  35.  2)  eine  Vers- 
gMtmg,  die  aus  einem  Daktylus  und  einem  Spon- 
deas  besteht,  Herrn,  elem.  p.  715. 

Άδαη^ις,  ιδος,  ό,  Adonitf  Sohn  des  RInvras 
a.  der  Myrrha,  der  Geliebte  der  Aphrodite.  *Αδώ' 
9$δος  %ηποι,  die  Gärten  des  Adonis,  so  nannte 
■an  Treibhäuser  od.  TSpfe,  in  denen  leicht  aaf- 
sduessende  Gewiicbse  schnell  getrieben  wurden. 
Λ  Άδωνιδος  χηνονς  άρουν  σηίρματα,  GewacbscT 
ΒΒ  Treibbans  bestellen,  Fiat.  Phaedr.  ρ.  276.  Β. 
Sprichwortl.  Ιίδωνίδα^  κηποί ,  von  Dingen ,  die 
eine  kurze  Freude  ohne  nachhaltigen  Nutzen  ge- 
wibreo.  2)  ein  Flnss  in  Phonikien,  der  auf  dem 
LavanoB  entspringt,  Luc.  3)  αδωνις,  ein  Heer- 
fisci,  sonst  tSoixoiiOQ,  Athen,   [v-u] 

άδωρψ^ος,  ov,  {δωρέομαι)  ss  &δωρος,  h.  Hom. 
Mcrc.  166. 

άδωρία,  'ή,  (αδωρος)  Unbestechlichkeit,  PoU. 

άδωροδόίίητος ,  ov,  Adv.  — χητως,  {δωροδο» 
wB(m*  kein  Geschenk  annehmend,  unbestochen ,  un~ 
besteeblicb,  Demostb.  Aeschin« 

άδιαροδοηία,  ή,  Unbestccblichke^  Dion.,  von 

άδύ>ροδ09θς,  ov,  poet.  st.  άδωροσΟ*ητος,  Nonn. 

άδωρό^ψττος,  ov,  {λαμβάνω)  kein  Geschenk 
«mehmend,  Sehoi.  Thuc.  2,  65. 

βδωρο(,  o^,  Adr.  άδωρωζ,  (δωροί)  ohne  Ge^ 
«λ««έ,  1}  keine  Geschenke  annehmend,  unbestech- 


lich, άδωρότοητο^  χρημάτων,  gar  nicht  mit  Creld 
zu  bestechen ,  Thuc.  2 ,  65.  2)  nicht  gebend  od. 
verleihend,  m.  d.  Genit.,  Fiat.  symp.  p.  197.  D.  3) 
Soph.  Ai.  674.  bat  αδωρα  δώρα.  Gaben,  die  in 
der  That  keine  sind,  wie  βίος  αβίωτος.  Tgl.  δνς^ 
δωρος. 

άδοίχης,  ov,  ο,    (δίδωμι)  Nichtgeber,   Hes. 
opj  353. 

ai,  dor.  St.  ae:,  Find.  F.  9,  154.    U«»] 
αίδνος^  ov,  (ίδνα)  ohne  Braut-  od.  Hochzeits-    ' 
geschenk,  Hesych. 

άέδνωτος,  ov,  {ίδνόω)  von  keinem  Briutigam 
beschenkt,  nicht  verlobt,  Lycophr«  Vgl.  alfeoißoiog, 
άέ&λίνμα,  td,  gs  α^Ιημα,  Enst•,  von 
άδ^λίίω,  ep.  u.  Ion.  st.  a^ktiot,  Π.  u.  Hdt. 
άδ&ϋω,  ep.  u.  ion.  st.  ά&λέω,  Hdt. 
ά€^Χητ7}ρ,  ηρος,  6,  b.  spät.  Dicht.,  u.  de• 
Μητης,  ου,  ό,  Find.  Ν.  10,  96.  a  ά&λητης. 

ai^Xiov,  τό,  ep.  u.  ion.  st.  δϋΊίον,  w.  m.  s. 
oft  bei  Hom.,  der  die  gew.  Form  gar  nicht  braucht. 
άέ^Χιο9,  ov,  zum  Kampf  od.  Kampf^reis  ge- 
hörig,   d.  Ίηπος,  Rampf^oss,  Tbeogn.  257.  Callim. 
ά^^Ιο^έτης,  6,  poet.  st.  ά&λο&ίτης, 
ät&L•!^,  τό,  ep.  u.  ion.  st.  äd'Xov,  Hom.  der 
die  gew.  Form  nur  Od.  8,  160.  hat,  u.  Hdt. 
ά^^λονΜία,ή,  Sieg  im  Wettkampf,  Pind.N.3,10. 
ät&log,  6,  ep.  u.  ion.  st.  ασλος ,  w.  m.  s. 
oft  bei  Hom.,  der  die  gew.  Form  gar  nicht  braucht, 
n.  Hdt.,  auch  zuw.  bei  den  att.  Dichtem,  wenig- 
stens b.  d.  Trag. 

άί^λοοΰνη,  η,  Kampfinübe,  Plackerei,  Anthol. 
ά^^λοφόρος,  ov,   ep.  u.  ion.  st.  άύ^ίοφόρος, 
II.  u.  Hdt. 

[NB.  Alle,  wie  die  vorherg.  mit  ded'X —  an- 
fangenden ep.  u.  ion.  Wörter  sind  unter  der 
att.  Form  άϋ•Χ —  nachzuschlagen.] 
άίί,  Adv.,  immer y  sieis,  hefiändig,  jedeimal. 
d,  17,  τό  άδί,  α)  immerwährend,  beständig,  ο  ά$1 
χρόνος,  alle  Zeit,  die  Ewigkeit,  'd'eol  oi  άδΐ  6ν• 
reff,  die  ewigen  Götter,  b)  jedesmalig,  ot  du 
ϊχοντΒς,  die  Jedesmatigt^u  Besitzer.  6  άέί  ßnot» 
Χιΰων,  der  jedesmalige  König,  u.  dgl.  Herm.  Enr. 
Suppl.  p.  IX.  u.  Soph.  Phil.  131.  146.  Oft  b.  an- 
dern Zeitbestimmungen  pleon. :  διαμη^ρίς,  awe%h, 
νωΧεμίς,  ΙμμενΙς  ahl^  ahl  ^ματα  ηάντα,  Hom. 
del  Ko^'  ημέραν,  na^d"*  'ήμέραν  άεί,  άδΐ  τιαρ*  i* 
%άσνην  ημέραν,  δια  παντός  del  τον  χρόνου,  del 
ηατ*  ίνιαντόν,  διά  βίου,  εκάστοτε  η.  dgl.,  Heind. 
Pl&t.  Phaedo  ρ.  75.  D.  Schaef.  Greg.  p.  169.  u. 
Appar.  Demostb.  3.  p.  265.  Pors.  Eur.  Pfaoen. 
1422.  δενρ*  άεί,  bis  jetzt,  Pors.  Orest.  1679. 
εις  άεΐ,  für  immer,  dei  ηοτε,  wohl*  immer,  fiist 
immer. 

Das  Wort  hatte  12t  Formen,  Schaef.  Greg, 
p.  348.;  davon  gebräuchlich :  t)  als  eigentl.  att. 
άεί,  doch  auch  dreimal  b.  Hom.  2)  als  ion.  u. 
poet.  αιεί,  und  wenn  die  letzte  Sylbe  kurz  seyn 
soll,  αιέν,  sehr  bäufig  b.  Hom.  S)  als  dor. 
αίές  u.  d^ff,  auch  άέ  bei  Find.  P.  9,  154.  4} 
als  äol.  at  Ιάεί  hat,  auch  in  Zstzgen,  die 
erste  Sylbe  stets  kurz,  obgleicb  Piers.  Moer. 
p.  231.  Pors.  praef.  Hec.  p.  IV.  u.  a.  sie  nach 
dem  Versbednrfniss  fdr  doppelzeitig  erklären. 
Wo  aber  die  att.  Dichter  zwei  Längen  brancb- 
ten ,  bedienten  sie  sich  ,  wie  andrer  lonismen, 
so  auch  des  ion.  αίεί,  Sopb.  Ant.  692.  Herm. 
Soph.  Ai.  p.'  XIX.  Pinzger  Aesch.  Fers.  148. 
Buttm.  ausf.  Sprcbl.  2.  p.  292.  Selbst  in  att. 
Prosa  findet  sich  zuweilen,  αΐεί.  Schneid.  Plat. 
rep.  1.  p.  354.  B.  2.  p.  376.  £.] 
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attßXaariWf  f.  ησω,  immer  keimen,  von 

αΗβλαστήί,  ^ς,  (βλαστάνω)  immer  keimend 
od.  grünend,  Theophr.    Dav. 

άει^βλάοτηοίς,'  Έως,  η,  beständiges  Reimen, 
Theopbr. 

aeißoXog,  ov,  {βάλλω)  stets  geworfen,  Anthel« 

α^ιβρνι}ς,  ές,  (βονω)  immer  sprossend,  Nicand. 

atvyevBiyiay  η,  {γίγνομα*}  immerwährende  Er- 
zeugnng,  Jambl. 

aeiyeviTijQf  ^(>o€,  o,  fort^^ahrender  Erzeuger, 
Orph. 

atifwhtity  poet.  αΐδίγενίτης,  ov.  6,  {γίγνομαι) 
bei  Hom.  Beiw.  der  Götter,  wie  «tir  iovrest  im- 
mer seyend.  ewig,  nn sterblich. 

ά^^γίνης,  li,  seltener  ά^ιγα^ς,  ig,  attische 
Formen  st.  des  poet.  άειγενίτη^,  stets  seyend, 
ewig,  unsterblich,  Xen.  Plat. 

asiyimrogf  ov,  e=  das  vorherg.,  Orph. 

aei8au)g,  oVf  c=  άεί^ελος,  Etym.  M.  Hesych. 

άείδελος,  ov,  (ΕΙ/ίΩ)  unsichtbar,  dnnkel,  ge- 
staltlos, Hes.  fr.  61.  st.  άΐδηλος,  wie  άΐδιος  st. 
άδίδίος,  άηερείοίος  st.  aitsi^iaioi,  άε^λιος  st.^ 
άεΜίλίος,  Buttm.  Lexil.  1.  p.  251.  2)  schlecht 
anzusehen,  h'ässlich,  widrig,  Opp.  3)  nicht  anzu- 
sehn  vor  Glanz,  blendend,  Nie.  ther.  20. 

άδίδής,  ές,\ΕυΩ)  unsichtbar;  daher  anch 
körperlos ,  Fiat.  u.  a.  2)  {είδος)  hässUch ,  Arist. 
u•  bpät.    Bav. 

άειδία,  η,  H'asslichkeit,  Joseph. 

άειδίνητος^  ov,  {δινίοή  sich  stets  im  Kreise 
wirbelnd,  Anthol.  [i] 

άείδίος,  ov,  A^j.  von  αεί,  ~wie  gempUernui 
von  semper^  immenvahrend,  Welek.  syll.  ep.  p.  39. 

άαδονλία,  ι;,  stete,  bestandige  Knechtschaft 
od.  SUaverei,  Herod.,  von 

άείδονλος,  ov,  {δονλος)  stets  Knecht,  bestän- 
diger Sklav,  Ael.  h.  a.  6,  10,  was  aber  Jacobs 
im  Commentar  in  αδονλος  umändert.  , 

ά$1δω9  ältere  n.  poet.  Form  statt  der  attisch 


Vershebung  auch  die  erste  Sylbe  lang,  Od.  17, 
519.  Ruhnk.  e^.  er.  p.  61.   Quint.  Sm.  1,  646.] 

άειεστώ,  οος,  ή,  (έστω)  ewiges  Seyn,  Antiph, 
b.  Suid.,  Diogenian.  b.  Harpocr. 

άειζωΐα ,  ή ,  das  Ewigleben ,  ewiges  Leben. 
Spätes  Wort,  von 

άείζωος,  ov,  (ζωοή,  poet.  auch  άείζως,  ων, 
Bekk.  An.  1.  p.  347•  aus  Aesch.  u.  Sopb,,  stets  le• 
bend,  ewig,  τφή,  ewig  dauernde  Ehre,  Plat.  ep.  8• 
2)  rd  άείζωον,  ein  immer  grünes  Kraut,  HausUnb, 
Dioscor. 

άείζωοτος  u.  άβίζωτος,  σν,  {ζώψννμή  stets 
gegürtet,  stets  gerüstet. 

άε^ζοιων,  αυσα,  ov,  stets  lebend,  st.  άεϊ  ζώων, 
spät.  Dicht. 

άεί>&Μω,  f.  ηαω,  immer  grünen,  Nonn.,  von 

ά^ρ&αλης,  ίς,  [&άλλω)  immer  grünend,  Dioscor• 
Orph.  Antbol. 

άει^ανη^ψ  h»  {&νη<ηιο))  immer  sterbend,  in 
ewiger  Todesangst,  Manetb.  1,  166. 

ά^&εηρ,  ό,\'&έώ)  der  immer  Laufende,  scherz• 
haft  gebildetes  Wort  zpr  Ableit.  von  αΐ&ήρ,  Fiat. 
Cratyl.  p.  410.  3. 

άεί&ερης,  ές,  {•&ifOji)  stets  erwärmend,  Galen. 

Λε1^ον(^ος,  ov,  (:σονρος)  stets  wild  od.  kampf- 
lustig, Opp.  cyn.  2,  189.^ 

««ika^ffoc,  ov,  {χαρωπός)  fiieiB  fruchtreich,  stets 
Früchte  tragend. 


άεΐΜΐη  und  aetnla,  y,  zsgz.  in  Prosa  αΙχίΛ, 
Unbill,  Misshandlung,  Entwürdigung,  bei  Hom.  nur 
in  der  ersten  Form,  iU  24,  19.  Od.  20,  308. ,  in 
der  zweiten  stand  es  sonst  bei  Hdt.,  wo  aber  die 
neueren  Ausgaben  άειχεάι  hergestellt  haben. 

asutUws,  ov,  auch  άείχελΐη.  Od.,  und 
άειαιής,  ig,  {εα(ός)  beides  b.  Hom.,  att.  xsgz.  auU^ 
L•oς,  αΐκης,  unbiUig,  unziemlich,  schimpflich, 
schmählich,  garstig ,  hässlich ,  kläglich ,  kleinlich, 
'Unansehnlich,  gering^  Od.  13,  402.  11..  14,  84., 
von  Sachen,  Worten,  Handlungen  u.  Zuständen, 
seltener  auch  von  Personen,  ^1e  Od.  6,  242.  13, 
432.  άεΐΜέα  (sc.  είματα)  εσσαι,  du  bist  scklecht 
gekleidet.  Od.  24,  250.  Adv.  άειπελίως.  Od.  8, 
231.  16,  109. 

άείΛης,  ig,  S3  άεαζέλιος,  w.  m.  s.  Hom.  u. 
Hdt.  Adv.  άείΜως  u.  άεο^ς,  Od.  17,  216.  ac«- 
χ^ως,^  Ar.  Nub.  1339.    άειχώς,  «Soph.  El.  102. 

άειηία,  ή,  s.  άεΐΜεΙη, 

άείΛίζω,  f.  Ιοω,  att.  m>,  II.  22,  256.,  (α«*- 
wjg)  att.  zsgz.  αιηΐζω ,  schmählich  behaadeln, 
misshandeln ,  .Hom.  Ep.  aor.  med.  agtaUoüao^at, 
II.  16,  559.,  aber  ep.  inf.  aor•  pass.  ά^οΜσ^- 
μ&^αι.   Od.  18,  222. 

άεα^σία,  ή,  beständige  Bewegung,  G&len.', 
von 

άεt%lvrμog,  ov,  Adv.  ^-νήτως,  {κ^ίω)  atets 
bewe^,  stets  beweglich,  Plat.  Phaedr.  p.  245.  C.  [ϊ] 

αείχλονος,  ov,  {1ίλoviω)  stets  erschüttert,  An- 
thol. ^ 

άειxτvπiωv,  ovoa^  ov,  immer  tosend,  Quint. 
8m.  1,^677. 

άείηωμος,  ov,  {ηωμος)  immer  bei  Trinkgela- 
gen, Maneth. 

άειχώς,  Adv.  v.  άειηής,  att.  zsgz.  αΐκως, 

άείλα?,ος,  ov,  {λΜοή  Stets  schwatzend,  Mel. 
ep.  95,  5. 

άειλαμπης,  ig,  {λάμπω)  stets  leuchtend  oder 
hell.  Stob. 

άεύΧβης,  ig,  {λείβω)  stets  rinnend,  fliessend, 
Nonn. 

άεdoγiω,  f.  ijam,  {λiγω)  stets  reden,  Hesych. 
Suid. 

άειλογία,  ή,  {λίγώ)  das  Stetsreden,  Redselig- 
keit, Hesych.  2)  την  άειλογίαν  παρίχειν,  stets 
zur  Ablegung  der  Rechenschaft  bereit  seyn,  De- 
mosth. 

αειΧος,  ov,  {ε^ιλη)  nicht  besonnt,  nicht  J)e- 
strajilt,  Bekk.  An.  * 

άείμαργος,  ov,  stets  geflrässig,  Opp. 

άεψνημόνεν^ος ,  ov,  (μνημονεύω)  stets  im 
Gedächtniss  erhalten,  Joseph. 

άειμνημων,  ov,  {μνήμων)  stets  eingedenk, 
Arist.  physiogn.  p.  142  Sylb. 

αείμνηστος,  ov,  poet.  auch  αείμνηστη,  Adv. 
— μνηστως,  ίμ*μν?}σ»ομαί)  in  stetem  Andenken, 
denkwürdig,  αειμν,  fuJog,  ewiger,  unverwelklicher 
Ruhm,  Att.  von  Thuc.  an.  2)  act.  im  Gedäcbt- 
.  niss  erhaltend,  stets  eingedenk,  Anthol.  3)  l/Ui- 
μνηστος,  6,  männl.  Eigenname,  Hdt.  9,  64.  72. 

άενναης,  ig,  es  άείναος.  Davon  ein  episch. 
Dat.  plur.  άε^ναίεσσι,  Nie.  fr.  9,  4. 

αείνάος,  ov,  ion.  n.  poet.  st.  aivaog,  {νάω) 
stets  fliessend,  Hdt.  1,  93. 

άεβιναντα*,  ων,  οι,  {v<tvg)  eine  milesisch« 
obrigk.  Behörde,  die  ihre  Sitzung  zu  ScbüET  hielt, 
Flut,  quaest.  gr.  p.  298.  C. 

άεΙνν}ς,  ων,  att.  zsgz.  ans  άεΐναος,  stets 
fliessend,  d.  i.  immerwährend,  ewig,  Ar.  Ran.  146. 

άείξενος,    ov,  (lifvog)  Aeseh.  Choeph.  680t 
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stets  Ga£t,   wo  jetzt  getrennt  άύ  £.  gesehrieben 
wiH.  ^^ 

atiTtad'eia y  ij ,  sGetes  Leiden;  stete  Leiden- 
tidaSty  von 

aunäd^gj  4ς ,  (ηαϋ'Βΐν)  stets  leidend,  steter 
^wirknog  nntemorfen,  Stob. 

ίαπαης,  ές,  ('πάλλω)  in  steter  Schwingong, 
stets  schlagend,  vom  Herzen. 

άίΐιτάαν^ς,  Iq,  n.  άδίπλανος,  OTf  (πλανάομαι) 
imer  irrend  od.  nrnherfahrend ,  in  ewiger  Be- 
vegiog,  Attthol. 

aeiQtinff  ή,  (ad,  ^έω)  die  Imiperfliessende, 
scherzhaft  gebildetes  Wort  zur  Ableit.  von  d^enjy 
Fiat.  Cratyl.  p.  416.  D. 

άίίροος,  ov^  zsgz.  aet^ovit  ovp,  (fiw)  stets 
fiesseod,  spat.  Wort. 

ail^OQf  ov,  =  aeiQoog,  Sopb.  OC.  4β9. 

ΛΐΙρω^  ion.  η.  poet.    gedehnte  Form  st.  des 

tt.  ttiptf,   f.  άβρώ^    zsgz.  άρω.  Γ--]  aor.  act. 

MOS,  eonj.  άέρατ],  aor.  med.  άδίραμην^  die  übr. 

Hou  vom  aor.   ί  άρίσ&αι,   wovon   nur  Dichter 

to  Verses  wegen   einzelne  Ansnahmen   machen, 

'ΐΛ.ξϋρα,   ήράμην,    aor.  1.  pass.  ηίρ&η^,   ep. 

^f^y  pt  pass.  part.  ήδρμένος,  3  sing,  plqpf. 

ftiitoQTo,  episch,  (nach  Damm  n.  Buttm.  Lexil. 

t'  f.  275.  n.  293.    v.  άήρ)  heben»  erheben,  erhohn, 

«ikthen,  daher  tragen,  νο9ψιν,  nt  βΐλέων  άείρβιν, 

II 16, 678.  24,  5β3.  αχ&ος  άείρειν,  von  LastschiF- 

fea^Od.  3,  312.  räuberisch  wegführen.  Od.  21, 18. 

aber  oW  itl^itr,  den  Wein  im  Becher  erheben, 

am  AB  danereichen,  11,  6,  264.  νεοως,  δη'ίοτητα 

ad^Wj  Zaifk  erheben«  anfangen,  Tfaeogn.  90.  Ap. 

Ri3, 1090.  —  Med.  für  ^ch  aufheben,  d.  I.  a)  neh- 

■eo,  MoauBen,   davontragen',  häufig  m.  d.  Acc. 

to  Sache,  bes.  bei  Hom.,  z.B,  11.23,  856.  Schaef. 

sehol.  Par^  Ap.  Rh.  3,  1090.    i'htog  άρέα&αι,  IL 

14,  130.  vgl.   αΐ'ρο}.     b)  anfangen _^  unternehmen, 

^^αιηολεμαν,  Hdt.7,  132,156,  —  Ganz  vie 

mAet.  adoaod'al•  τά  ιστία,   die  Segel  anfziehn 

•iii  die  Hohe   ziehn,  ;am  abzusegeln,   Ifdt.  8, 

96.91.,  anch  ohne  ιστία,  Hdt,  1,  27.  —  Pass. 

^efii^en,  äeh  erheben,  insbes,  άερ&ηναί  ξΐς — , 

y  erheben,  um   sich   nach  einem  Orte   hin   zn 

«P*ei,  fldt.  1,   170.   dagegen   άερ^ηναι  i»  — , 

in  erheben ,   um  sich  von  einem  Orte  wegznbe- 

P^ea,  Hdt.  1,  165.  gew.  von  SeePahrcrn,  wess- 

Wl  man  άερ&ζναι  auch  vom  Emporziehn  der  An- 

«r  Terstanden  hat:    doch  kommt  es    auch   von 

biadreisen  vor ,  sich  erheben ,  sich  auf  den  Weg 

■ichea,  auflirechen,   Hdt.  9,  25.  —   Die  Form 

'ψ»  braucht  Hom.  nur  Einmal,  II.  17,  724.,  Hdt. 

^»fcneh.  gar  nicht.     [Die  erste  Sylbe  l^nrz,   wo 

^  aieiit  augmentirt  ist,    nur   bei  Spät,   in   der 

VewIehMg  auch  lang,  Jae.  AP.  p.  862.] 

οϋοίβαστος»  αν,  das  latein,  temper  auguetu», 
wad•  epim. 

uUio,  imperat.  eines  gemischten  Aor.  med. 
'«i  c«/i«,  h.   Hern.  17,  1.   Vgl.  Rost  gr.  Gr. 

^ϋο&εψης,  U,  {α&ένος)  immer  stark, 

«s^off,  os^,  (o«r^ctf)  atets  gespeist:  bes.  von 
"■in  Prytanenm  ehrenhalber  τοα  Volkawegen 
Veh  Bewirthetea.  Vgl.  Meier  «.  Sehoem.  de 
•*.All.  p.  336. 

ΛΒαμα,  τό,  poet.  α.  ion.  bU  ζαμα,  wie  atU 
^  fim,  Bau  2,  79.  Gallim.  ep.  29. 

^99a€,  ar,  {αωζω)  für  immer  gerettet,  Nonn, 

«awrrl»B«rog»  ov,  (στβνάζω)  immer  eeufisead, 


άειστρεφης,  ig,  u.  άείστραφος,  or,  {στρίψω) 
sich  stets  drehend,  christl.  Dicht. 

άείσνρος,  ov,  {σνρω)  stets  schleppend,  von 
Ameisen,  Aesch.  Prom.  452.,  wo  Andre  richtiger 
άήσνοος  schreiben. 

αειοχόόρονν,  το,  {άεΙ,^Τσχω,  ρόνς)  das  immer 
im  Fluss  Gehemmte,   scherzhaft  gebildetes  Wort 
zur  Ableit.  von  αίσχρον,  Plat.  Cratjrl.  p.  4l6.  B. 
άείτας,  α,  6,  boeot.  st.  αετός,  Lycophr.  461. 
άεΐυπνος,  ov,  (unvoff)  immer  schlafend,  Sehol. 
Soph.^  OC.  1578. 

άειφανης,  ές,  [ώαίνομα^)  stets  scheinend  od. 
erscheinend,  stfets  8ichti>ar,  spät.  Dicht. 

άείφατος,  ov,  (φνμί)  immer  berühmt,  Orae. 
SibyU. 

άειφλε/ηί,  ic,  (φλέγω)  Stets  brennend,  Greg. 
Naz. 

άειφόρος,  ov,  {ψίροβ)  stets  tragend,  bes. 
Früchte.  Für  αειθαλής  erwähnt  es  Hesych.  ans 
Soph.  Teleph.  1.  (509  Dind.) 

άειφρονρητος,  ov,  [φρονρίω)  stets  bewacht, 
Padl.^  Sil. 

άείφρονρος,  ov,  {φρονρά)  ss  d.  vorherg. 
2)  act.  stets  bewachend«  οΐίίησις  αείφρονροί,  Ge- 
fangnlss,  das  ewig  gefangen  hält,  Sopb.  Ant.  891. 
άε^φνγία,  ή,  {φνγη)  immerwährende  od.  le- 
benslängliche Verbannung,  ψενγειν  άειφυγίαν  od. 
iv  άειφνγΐψ,^  auf  immer  verbannt  werden,  Plat. 
legg,  877,  C.  n,  B.  άξρφνγΐφ  ζημιοΰγ,  mit  lebena» 
länglicher  Verbannung  bestrafen,  Dem.Mid.  p.  528. 
άειφυλλία,  η,  das  stets  Belaubtseyn,  Theophr. 
Von 

άδίφνλλοζ,  ov,  {φύν,ον)  stets  belaght,  immer- 
grün, Theophr. 

άείχλωρος,  ov,  {χλωρός)  immergrün,  Euphor. 
fr.  64. 

άειχρσνιος,  ov,  {χρόνος)  immerwährend,  Strato 
ep.  71. 

ά&^αζόμενος,  ένη,  evov^  {α,^ωψ)  nicht  wollend, 
widerstrebend,  Unwillen  empfindend,  bei  Hom,  auch 
.  mit  verstärkendem  ηολίά.  Od.  13,  277. 

άεηηλιος,  ov,  st.  άεΜίλιος,  11.  18,  77.  Vgl. 
άείδελος, 

,  άέκητι ,  auch  ά&ίητί  betont,  Adv.  wider  Wil 
len,  gegen  den  Willen,  oft  bei  Hom.  m.  d.  Gen. 
σεν  άέχητί  u.  aim^Ti  σΐ^'εν,  inviio  ie,  Od.  16,  98« 
Ο^εών  άένητ*,  non  propHiU  DiUy  Od.  4,  504.    Π. 
12,  8.    [üu-ü] 

άεχονσιος,  la,  ov,  (ίκούσιος)  wjder  Willen, 
unfreiwillig,  gezwangen,  Hdt.  2,  162.  Soph.  Tr. 
1263.  Das  Fem.  άε%ονσΙη,  Luc.  de  Syr.  dea  c.  18.; 
bei  dep  Att.  in  der  zsgz.  Form  άηουσίΌς, 

άέηων,  ονσα,  ov,  att,  zsgz.  αιιων,  (έχων)  wi* 
der  Willen,  widerstrebend:  ohne  Vorsatz,  ab- 
sichtslos, wider  Wissen.  Hom.  hat  beide  Formen, 
die  zusammei^gezogene  aber  nur  in  der  Einen  Ver* 
bindung,  τώ  S*  ov*  ακοντε  Λετέσϋ^ν,  Π,  5,  366. 
Od.  3,  484.  u.  sonst.  Aussei^  dieser  Formel  findet  - 
sich  das  zsgz.  αηων  zuerst  h.  Hom.  Ccr.  413. 
verstärkt  noW  άίηων,  Π.  11,  557,  17,  666.  Aach 
Hdt.  zieht  die  läagere  Form  vor,  welche  in  atti• 
scher  Prosa  nngebrauehlich  ist  n.  anph^bei  den 
att.  Dicht,  im  Dialog  nieht  vorkömmt,  [anmv,  --] 
άέλίΜ^ος,  ov,  fiX/σσω)  nicht  gewunden,  V.  L, 
in  einem  Orac,  bei  Hdt,  o,  77, 

άάαος,  6,  dor.  st.  ήαΛος,  ήλιος,  ία,  aber 
aneh  ά,  Seidl.  dochm.  p.l03.  Herrn.  Soph.  Traeh. 
a)2.  Wo  die  erste  Sylbe  bei  Pind.  kurz  erseheint, 
soll  nach  Boeckh  Abhandl.  der  Berl.  Akad,  hist.i> 
pha.  Ri.  1822•*- 1823.  p.  348.  das  Wort  dreisyl- 
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big  mit  Synizese  gesprochen  werden ;  dagegen  ver- 
theidigt  C.  Matthia  quacst.  Sopb.  p.  106  sqq.  die 
Vericärzung  des  α  hei  Plndar  und  in  vier  Stellen 
der  Tragiker.] 

aiXio&,  Ol 9  Schwager,   deren  Frauen  Schwe- 
'  Stern  sind,  Hesych.  u•  Eust.   Vgl.  elvarsQsg.  [a?] 

αύλα,  η6  9  Vt  {^(f»s  oder  Ιΐω,  8Ϊλω ,  wozu 
Gramm,  noch  aeUiiwj  άέλλομαι  anführen,  vgl. 
aoUrjg.)  Sturmwind,  bes.  wenn  Winde  von  meh- 
rern Seiten  zusammenprallen,  oft  b.  Hom. ,  auch 
im  Plur.  nicht  selten:  αε?Λα  άργαλίων  άνίαων, 
IL  1.3,  795.  und  ebenso  ätXXai  παντοίων  ανέμων, 
ein  aus  allerlei  Winden  entstandener  Wirbelwind, 
Od.  5,  292.  304.  Das  Wort  ist  bloss  poet.  [u-  uj 
(verw.  mit  jiVoXoQ,)    Dav. 

α^λλαιος,  α,  ov,  sturmschnell,  Soph.  OC.  1083. 

άελλάς,  άδος,  ή,  bes.  Femin.  zu  άύΧαΐος^ 
starmschnell,  VWoc,  Soph.  CT.  467.  άεύ,άΒΐς 
aoivai,  Etym.  M.  aus  Soph.  Phaedr.  fr.  IX,  3.  (614 
Dind.)  nimmt  Ellendt  lex.  Sopb.  für  gleichbedeu- 
tend mit  dem  bomer.  ίπεα  τηεοόενΐα. 

άελλήεις,  εσσα,  εν,  ^ρ  άελίάΐος^  Anthol. 

άεύής  Ηονίσαλος,   ό,   IL  3,  13.  vom  Sturm 
aufgetriebener  Staub\tirbel ,    sonst  nicht  vorkom- 
mend. Vgl.  Buttm.  ausf.  Sprchl.  1.  p.  172.  Note  *), 
.  welcher  dafür  άείΛ^ς,  zsgz.  aus  άελληεις  in  Vor- 
schlag bringt. 

αε)<1ο δρόμος,  ov,  (δράμε7ν)  kn  Sturm  laufend, 
Bacchyl.  b.  Schol.  Pind. 

άελλό&ρ^,  6,  ή,  gen.  τρίχος,  dessen  Haar  fan 
Sturme  flattert,   Hesych.  aus  Soph.  In.  fr.  X,  1. 

(273  Dind.) 

άελλομάχος,  ov,  {αάχομαι)  gegen  den  SturiQ 
kämpfend,  Anthol.  [μα] 

άελλοπόδης,  ov,  ο,  spätere  Form  von  άελλό- 

πους,  Opp.  - 

άελλοτίος,  Hom.  s.  unter  αελΑοπονς^ 

άελλόπονς,  6,  η,  now,  τ6,  gen.  ττο^ος,  {πους) 
sturmfössig,  sturmschnell.  Hom«  braucht  im  Nom. 
nur  die  verkürzte  Form  άεΧλόηος,  IL  8,  409.  24, 
77.  159.,  wie  άρνίπος,  Οΐδίΐΐοί,  πονλύηος  u.  a., 
in  der  Od.  kommt  es  gar  nicht  vor,  dat.  pl.  aeX- 
Ιοπόδεσσιν,  h.  Hom.  Ven.  218.  Aus  Hom.  haben 
das  Wort  andere  Epik,  entlehnt,  auch  Pind.  und 
Eur.  Hei.  1313.    Bei  Spät,  άελλοιιόδης,  ov, 

άελΧοιηέρνγος ,  ov,  {ιηίρνξ}  sturmschnellflie- 
gend,  mit  Sturmfittigen,  v.  L.  Athen.  14,  617.  F. 

ίίελλώ,  όος,  zsgz.  ονς,  ιη,  (αεΙΧα)  die  Sturm- 
schnelle, Name  einer  Hanpyie,  Hes.  th.  267.  auch 
eines  Hundes. 

άεΧίώδης,  ες,  (eJ^oc) ' stnrmartig ,  sturmähn- 
lich, Schol.  IL  3,  13. 

άελπέω  u.  άελττης,  Nebenformen  von  άελτηέω 
u.  άείπτής,  Lob.  Phryn.  p.  570.  Eust.  Od.  1540,35. 

άέλητίω,  {αελτηος)  nicht  hoffen,  verzweifeln, 
II.  7,  310.  (vor  Wolf  fälschl.  άέλπω.)  Hdt.  7,  168. 

άελτηης,  ές,  unverhofft,  Od.  5,  408.  (vor 
νίο\ΐ'όε},7τής.)    Dav. 

άελτττία,  ή,  dasNkhthoffen,  Pind.  Pyth.  12,  55. 
i|  άε^πτίης,  ex  insperaio,  unverhofft,  ArchiL 

αελτΐτος,  ov,  {ίλπομαι)  nicht  zu  hoffen,  nicht 
gehofft,  unverhofft,  unerwartet,  b.  Hom.  Cer.  219. 
Aesch.  Soph. ;  hoffnungslos ,  verzweifelt ,  h.  Hom. 
Ap.  91.  k  άίλπτον,  unverhofft,  Hdt.  1,  111. 
Adv.  ά^Χπτακ. 

αεμμα,  τό,  poet.  st.  Βμμα,  Bogensehne,  Bo- 
gen überh. ,  Callim. 

αέναος,  ov,  {^a$l,  νάω)  stets  fliessend,  Hes. 
op.  597.  739.  immer  Wasser  habend,  nicht  versle- 
ohend,  z.  B.  ΙΙμιηι,  Xen.;  dah.  uberh.  nie  ausge- 


hend, stet«  im  Gange  bleibend,  ünmerwahren^, 
wie  z.B.  τροφή,  πρόςοδος,  Xen•,  ovola,  Fiat« 
u.  a«    Adv.  αενάως,  {-www] 

αέναων,  ούσα,  ov,  poet.  st.  άΐναος.  Od•  13, 
1 09.  Hes.  op.  552.   [-w-J 

αένναος,  ov,  sonst  in  Prosa  gew.  Schreibart  st. 
άέΛ'αος,  die  aber  der  Ableit.  und  Analogie  wider- 
streitet n.  von  Herm.  vomorfen  yird.  Die  Dich- 
terstellen,  welche  diese  Schreibart  schützen  soll- 
ten, sind  jetzt  sämmtlich  emendirt,  seitdem  Mei- 
neke  auch  b.  Thepcr.  22,  37.  είνρον  δ^  jiivaav  her- 
gestellt hat.  Vgl.  N.  Jahrb,  f.  PhiL  u.  Päd.  VII, 
2.  p.  145.  Herm.  Eur.  Ion.  117» 

άεννόητος,  ov,  {Ιννοέω)  woran  man  nicht  ge- 
dacht hat,  Schol.  Soph.  Tr.  1074. 

ά,εξίγνιος,  ov,  {αέξω,  γνιονί  gUederstärkend, 
Pind.  Ν.  4,  120.  Μ 

άεζίιΚ^ρως,  ων,  gen.  ω,  {ηίρας)  die  Homer 
vergrossernd ,  Welch,  syll.  ep.  165. 

άεξίνοος,  ov,  zsgz.  άε^Ινονς,  ow,  {νονς)  des 
Verstand  mehrend.  Anal. 

άεξίτοΗος,  ov,  ίτόηος)  die  Leibesfracht  meh- 
rend od.  nährend,  Nonn. 

α εξίτρο  φος,  ov,  [τρο  αη)  Nahrung  mehrend,  Orph. 
άεξίψυλίος,  ov,  {φνύ^ν)  Blätter  mehrend  od. 
nährend,  laubreich,  Aesch.  Ag.  697.,  wo  die  bei- 
den ersten  Sylben  eine  Synizese  bilden. 

άεξίφντο^ ,  ov,  [φντόν)  Pflanzen  nährend, 
Meleag. 

'  άέξω,  ion.  und  poet.  Form  v.  ανξω,  αυζάνω, 
augeo,  wovon  die  alten  Dichter  Praes.  und  Impf, 
haben :  Act.  u.  Med.  von  Hom.  u.  Hes.  ßoi  in  häu- 
figem Gebrauch,  stets  ohne  Augm. ,  auch  b.^Hdt. 
•H,  80.  vermehren,  nähren,  stärken,  gedeOm  maohe»^ 
pflegen,  vergrbisem,  erhöhen,  ^νμον  άέξ^ιν,  Math 
und  Kraft  erhöhn,  IL  17,  226.  πέν^Ός  α,,  Trauer 
hegen.  Od.  17,  489.,  aber  Od.  24,  231.  scheint 
ηένϋΌς  άέξο}ν  von  körperlichem  Schmerze  verstan- 
den werden  zu  müssen ,  da,  bei  Vergleichuai^  des 
Zusammenhangs,  das  Part,  nur  zu  Angabe  des 
Grundes  stehen  kann ,  warum  der  Alfe  eine  zie- 
genlederne Kappe  trägt,  νίόν  ά,,  den  Sohn  heran- 
wachsen lassen,  gross  ziehn.  Od.  13,  360.  Ι'ργον 
άέξονσι  ^εοί,  sie  segnen  die  Arbeit,  Od,  15,  372. 
Pass.  u.  Med.  sich  mehren,  wachsen^  zunehmen, 
anschwellen,  oft  bei  Qom.  Spätere  haben  ein  Fnt. 
άεξήαω,  aor.  ^]έξησα,  pass.  ψξηϋτιν,  u.  branchea 
das  Act.  in  med.  Bdtg.    [w--j 

αεπτος,  ov,  {εττομαι}  zu  schwach,  um  folgen 
zu  können,  Aesch.  Ag.  145.  wo  andre  ααπτος  lö- 
sen, Herm.  λετηός.  Auch  II.  1,  567.  las  Aristo- 
phanes  und  die  meisten  Handschr.  άέπτονς. 
άεργείη,  ή,  sss  αεργία,  Hesiod. 
αεργέω,  f.  ήσω,  {άεργης)  unthätig,  trag  seyn, 
Hesych. 

άεργηΧός,  ή,  ov,  u.  άεργης,  ές,  bei  spät.  Epik, 
vorkommende  Nebenformen  von  άεργος. 

αεργία,  η,  ion.  u.  poet.  Form  st.  αργία,  ün- 
thätigkeit,  Trägheit,  Od.,  Müsse.    2)  vom  Acker:  ♦ 
das  Brachliegen,  Wiistliegen.  [w---.  Od.  24,  251. 
Hes.  op.  313.] 

άεργος,  6v,  (^γον)  alte  u.  poet.  Form  st. 
der  zsgz.  αργός,  niekl»  ikuend,  unthätig,  ir9g,  fj. 
9,  320.  Od.  19,  27.  arbeitslos,  oft  hei  Hes. 
b)  vom  Acker:  unhetteUt,  brach. 

αέρδην,  Adv.  {άεέρω)  erhoben,  Aesefa.  Ag.1234. 
άερέθ-ομα*,   eine  v^on  den  Grammatik,  ftlscb- 
lieh  angenommene  Form  st.  ^ερέ^Όμαι. 

άερ^είς,  part.  aor.  1.  pass.  von  άείρη^  Od. 
αερ&εν,  dor.  n.  ep.  st,  ήέρ&ησαν,  3  pL  ind. 
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aor.  1.  PMS.  V.  «c/ofl»,  n.  8,  74.  aio&n^  3  sing. 
Od.  19,  540.  •  /    ^ 

!^ef f β  9  «ί ,  9/ ,  ion.  jBTc^A; ,  alter  Name  von 
Acgypten,  wahrseh.  von  ά»;^,  DnnsUand,  Nebel- 
laid,  WeDnner  Aju  Rh.  4,  267.  270, 

««0/£iw,  f.  iom^  (β'/^)  rein  wie  Lnft,  Inftfar- 
M^,  hellhlaa  seyn,  Dioscor.   [S] 

[NB.  Alle  mit  ά^ρ —  beginnenden  Wörter,  die 
roB  eij^  herkommen,  haben  wie  ihr  Stammwort 
die  erste  Sylbe  stete  lang:    daher  ion.  fket  alle 

αίρίνος,  η^  ov,  {άηρ)  laftig,  ans  Lnft  beste* 
kid|  inftrarbig,  himmelblan,  Ariet. 

oiQiomogy  ar,  {οίιος)  luftbewobnend,  im  Freien 
htoMiid,  Bobnl.  b.  Athen.  3.  p.  113.  F. 
^  οίύΜς,^  or,  auch  af(fia,  ion.  ήί^ίος^  «»  or, 
(*4f>  Vift  V9*)  ^0  nebliger,  dämmriger  Frähstunde, 
(tik,  mahrtimittj  in  allen  bom.  Stellen ,  s.  ^ίριος. 
2]  uekkomeriech :  luftig,  in  der  Lnft  sich  anfbal- 
teid;  danstig,  omaebelt,  Plat.  n.  a.  [cT] 

ie(fimh2£f  ^^t  znweilen  vorkommende  falsche 
Nckeiform  von  αφρώδης, 

αψαος^  αν,  (ίργω.,  εΤργω)  nicht  umzäunt, 
Lys.  sK^2  σηχον  ρ.  283. 

Λίροβάμων,  ον,  ss  ακροβάτης,  Anthol.   f/9a] 

ϋροβατίω  ,  f.  ήοω ,  luftwandeln  ,  Inftdorch- 
Mfcreiten:  von  windigen  Naturphilosopben,  Ar.Nub. 
2t&  PUt.  apol.  p.  19.  C.  von 

ΌΛροβάτης,  ov,  o,  {βαίνω)  in  der  Lnft  wan- 
deladj  Plat.  [ßS] 

ae^dhn;;,  dg,  {ßivlki)  in  der  Lnft  umkreisend, 
ift  der  Lnft  geschwungen  od.  sich  umdrehend, 
Aotkoi. 

«{ροίίνητος,  αν,  (βινέω^  sa  άβροδινης,   [7] 

aipoSatifTog ,  αν,  {Sovioj)  sich  in  der  Luft 
brrfs«fld,  Ar.  Av.  1372. 

iiQod^ouii»  ,  fot.  ήσω ,  die  Luft  durchlaufen, 
Uf.  ver.  bist.  J,  10.,  von 

iigodgouof^  ov,  {βραμΰν)  die  Luft  dnrcblau- 
^<ii  Utk  in  die  Luft  erhebend,  Eust. 

•^ροίίδής,  4ς,  ep.  und  ion.  ^€ρο6ΐδης,  (tlSog) 
^Smtt'if,  neblig,  trüb,  dunkel:  b.  Hom.  hcs.  von 
^  Meeresfarbe  und  von  dunkeln  Grotten ;  auch 
'Mnwolk(en  Bergzinnen,  Od.  12,  233.  u.  von 
»Woder  Femsicht ,  11.5,  770.,  wie  bei  Diog. 
uert.  9,  86.  τά  αρη  ττόρρω&ίν  άΒραε$Βη,  wie  in 
I^t  geballt.  Ausserdem  bedeutet  ά$ροΒί^ί}ς  bei 
Au.:  laftartig,   luftig,    wie  b.  Plat.  Tim.  78.  C. 

(κρόας,  ep.  und  ion.  η^οόβις,  toaa,  «r,  (άηρ) 
*cUig.  dnnkel^  Τάρταρος^^  ζογο^,  Hom.  η^ροίντα 
*^a,att  finstre  Todesgang,  Od.  20,  64. 

Λί^ό^εν,  Adv.  ,  aus  der  Luft,  Eust. 

Λίροτίόραξ ,  dy.og,  6,  {Ηοραξ)  Luftrabe,  Luc. 
»er.  kist.  1,  16. 

ΛΜροχώνωφ  ,  tunog,  6,  (τιών^ψ)  Lnftmückc, 
I«.  ver.  bist.  1 ,  16  unÄ  17.       • 

έιρολέαχης,  ου,  α,  {λέαχη)  luftiger  Schwätzer, 
Windauicher,  Aufschneider. 

Λ%ρορΑιέιο  ,    {μάχομαι)  in  der  Luft  fechten. 

οίρομάχία,  η,  {ά^ρομαχίω)  Lultkampf,  Luft- 
Weg,  Lee.  ver.  bist.  1 ,  18. 

ataoudU,  Λτος,  το,  (μέ^^  Lufthonig,  Honig* 
*^  maana,  auch  Ιονμίλι,  Athen.  11.  p.  500.  D. 

α^ρομενρέω,  (μ^τρίω)  die  Luft  messen,  dah. 
*Kk  in  unniltze  melaphysiscb«  Spitzfindigkeiten 
'•rtiwea,  Xen.  oec.  11,  3.    Vgl.  άβροβατέω, 

α9ρομη»ης,  4ς,  {μ:ζκας)  himmellang. 

^^ρομίγης,  ig,  (μίγνυμι)  mit  Lnft  oder  Dunst 
Mseht,  Diog^  L.  u.  a. 
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αερομοργας,  ov,  ^ορφή)  Inftgestaltel,  Orph. 

αιρονηρ^ς,  ές,  [ν7/χομα$)  in  der  Luft  schwim- 
mend,. Ar.  Nub.  337. 

άιρονομέω,  {νέμο})  sich  in  der  Luft  bewegen, 
Bewegungen  in  der  Luft  machen ,  Heliod.  10,  30. 
Vgl.  χαιρονομέω. 

α£ρο7Τ€της,  ig,  (nlmvi)  aus  der  Luft  gefallen. 

ά^ροπίτης,  ov,  6,  ^πiτoμaι)  in  der  Luft  flie-• 
gend. 

Ι49ρόπη,  ή,  griecb.  Weibemame,  Gemahlin  des 
Atreus,  ApoUod. 

αΒρόηΙαγίΐτος,  ov,  (πλάζομαι)  luftdurchirrend. 

άeρo7roρiω,  die  Luft  durchwandern  od.  durch- 
fliegen, Joseph.,  von  * 

αεροπόρος,  ov,  {πορεύομαι,  ηί/ροΑ  luftdnrch- 
wandelnd,  Plat.^  Tim.  p.  39.  E. 

ΙίίρΌπος,  6,  myth.  Männername,  Hdt.  Paus. 

άεροσχοπια,  t},  (αχοπίω)  das  Luftbeschauo, 
die  Beobachtung  der  Luft  um  daraus  zu  weissa- 
gen, Tzetz. 

άδροτόμος,  ov,  (Ημνοι)  luftdurchscb neidend, 
Phavor. 

άέρότονος,  ov,  (rtivoj)  durch  Lnft  gespannt, 
Mathem.  vett.  p.  77. 

αιροψοίτης,  ov ,  6 ,  (φοιτάω)  luftwandelnd. 
Fem.  ά$ροφο2τις,  ion.  ηίροφοηις,  ιος,  im  Nebel, 
im  Dnnkel  wandelnd,  11.  9,  567.  *Ερινννς^ 

άιρόφοηος,  αν,  =  ά$ροφοΐτης,  Ar.  Ran. 
1292. 

άίροφόρητος,  ov ,  {<ρορίω)  von  der  Luft  ge- 
tragen, Athen, 

άίρόφωνος,  ion.  η^ρόφωνος,  ov,  (φωντ})  die 
Luft  durchtSnend,  χηρνχβς,  11. 18,  505. 

άίροψ ,  ion.  ήίροψ,  onog,  6,  der  Vogel  fiA 
ραψ,  boeotisch. 

άερόω,  zu  Luft  machen.  Pass.  zu  Luft  wer- 
den, Heracl.  all.  Hom. 

άίρρο},  äol.  St.  άίίροί,  Sappho  fr.  73,  2  Neue. 

άερσοίάρηνος,  ov,  (άα'ρο),  χάρηνον)  das  Haupt 
erhebend,  Paul.  Sil.    [u-uu-u] 

άερσιλοφος,  ovi  (λόφος)  mit  hohem  Hefan- 
bnsche,  Ap.  Rh.    [Γ] 

άεροινοος,  ov,  zsgz.  ά,ερσίνονς,  ow,  {νονς) 
1)  hochgemuth,  hochmülhig,  Nonn.  2]  den  Geist 
erhebend  od.  aufregend ,  Ion  b.  Athen.  2.  p.  35.  E. 

άεροιπίτης,  ov,  6,  ss  άεοσιπότης,  Quint.  Sm. 

άεροιπόδης ,  ov,  o,  ss  αεραίπονς,  Nonn. 

άεραίπορος,  ov,  [πορεύομαι,  πείροή  hochwan- 
delnd, Nonn. 

άερσιπότης,  ov ,  ό ,  [ποτάομαι)  hocbfliegend,    ^ 
hocbschwebend ,  Hes.  scnt.  316.  Anthol. 

άερσιπότητος ,  ov,  (ποτάομαι)  wie  das  vor- 
herg.  hochfliegend,  hochschwebend,  Hes.  op.  779. 
Nonn. 

άεροίπονς,  6,  ή,  πονν,  τό,  gen,  πο9ος,  (πονς) 
die  Fliese  hebend,  trabend,  hom.  Beiw.  scharf^ 
trabender  Rosse. 

άερτάζω,  f.  aaoß,  verstärkte  poet.  Form  von 
άείρω,  heben,  erheben,  tragen,  Ap.  Rh.  Call.  [ä\  ' 

άερτάω,  ss.  άερτάζω,  aor.  ήiρτηos,  Anth. 
Pal.  6, 223, 7,  pf.  pass.  ήίρτημαι,  Anth.  Pal.  5,230. 

άερώίης,ες,  {είδος)  loftartig,  luftig;  dunstig, 
dnnkel,  wie  άεροειδής,  Arist.  u.  a. 

aig,  dor.  st.  αεί,  [uu] 

αεσα  ,  άίααμεν ,  ασαμεν ,  αεοαν ,  ίηΓ.  aiaai, 
aor.  1 .  von  *  einem  veralteten  Stamme ,  der  Bdtg 
nach  gehörig  zu  ενδοί,  schlafen,  bei  Hom.  nur  in 
der  Od.,  andre  Tcmpp.  nicht  gebr.,  verw.  mit  diw, 
αημι,  [Die  erste  Sylbe  nur  durch  Aug9i«  Ung, 
dah.  iiA  Inf.   kurz.] 
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άΒϋΐφ^^οοννη^  ή,  (άδοίφρω)')  Unverstand,  Un- 
bedachtsamkeit, '  im  Plnr.  άεοιφροσννα$ ,  Od.  15, 
470.  Hes.  theofr*  502. 

άίσίφρων,  ov,  =  φρ^σΐν  άασ&είς,  Od.21,302t 
II.  20,  183.  23,  δ06.  auch  bei  Hes.  and  spät. 
£pik. ,  ei(fentl.  (beschädiget  am  Verstände ,  daher 
anverstlindig ,  unbedacht ,  .nnklng:  also  st.  άασί^ 
φρων,  von  άάω  und  φαην,  Buttm.  Lexil.  1.  pag. 

224•    [«] 

άέτείος,  ov,  (άβτός)  vom  Adler,  Said.  [J] 

άηϊ9ίνς,  έως,  ö,  ein  junger  Adler,  Ael.  n. 
Aesop.   [ff] 

άετίτης,  ov ,  ό ,  XidOQ^  Adlerstein,  der  im 
IVest  des  Adlers  gefunden  werden  soll,  AeL  h.  a. 

1,  35.  [-υ--] 

ΆίτΙων,  οίνος,  ο,  ein  Mahler,  Lucian. 

άεεός,  ov,  6^  ep.  u.  ion.  αίετός^  Adler  (vpn 
αημι  wie  avU ,  wegen  seines  wehenden ,  wind- 
schnellen  Fluges) ;  auch  das  römische  Feldzeichen. 
άβτός  iv  νεφίλαίς,  ein  Adler  in  den  Wolken, 
Sprichwort,  von  Dingen,  die  fdr  Andere  unerreich- 
bar, hoch  über  Andere  erhaben  sind,  Ar.  Eqq. 
1010.  21  der  Hausgiebel,  später  9ίΙτα,  Valck.  diatr. 
p.  214.  Heyne  Find.  Ol.  13,  29.  Herm.  op.  5.  p.211. 
bes.  das  dreieckige  Giebelfeld  -der  Tempel ,  fastU 
gium^  auch  τνμπανον.  Paus.  1,  24,  5.  [αετός, 
»\j\j,  Piers.  Moer.  p.  231.,  ebenso  in  allen  AM. 
und  Zstzgen.] 

άετοφόρος,  d,  {φ^ροί)  Adlerträger,  d.  i.  der 
das  mit  dem  Adler  geschmückte  Feldzeichen  trägt, 
Flut.  ^  [ff] 

άετώ^ης,  ες,  (είδος)  adlerartig,  άετχοδες  βλί' 
ηειν,  Adleraugen  haben,  scharf  wie  ein  Adler  se- 
hen, Lucian.  [cT] 

αέτωμα,  το,  Giebel,  fastigium^  s.  αετός,  2. 
Hippocr.  u.  a.   [-u-u] 

άέτοβοις ,  εως,  η,  das  Zuspitzen  des  Daches 
zum  Giebel,  fattigatio^  die  Giebelung,  Athen,  de 
mach.  p.  4.  [a] 

(άΐω),  schlafep,  nngebr.  s.  αεοα, 

αζα,  ης,  η,  (αζω)  eigentL  Diirre,  Trocken- 
heit, bei  Hom.  Rost,  Schimmel  u.  Schmutz  an  un- 
gebrauchten Sachen,  αζη  ηεπαλσγμίνον,  von  einem 
Schilde,  mit  Rost  u.  Schimmel  bedeckt,  Od.  22, 
184.  Fjir  Hitze,  Gluth  gebraucht  Opp.  das  Wort, 
welches  überh.  nur  im  Dichtei^ebr.  u.  selten  sich 
erhalten  hat. 

άζαΐνο},  [αζω)  dorren,  austrocknen,  Nicand.    ^ 

άζαΐέος,  α,  ov,  (όίζα)  dürr,  trocken,  wasser- 
los, z.  B.  ορός,  IL  20,  490.  νλη ,  Od.  9,  234. 
vgl.  II.  7,  239.  11,  494.  daher  spröd,  hart,  grau- 
sam, wie  ατεγιηος,  Lob.  Soph.  Ai.  317.  2)  act. 
dSrrend,  austrocknend,  He«,  sc.  153.,  metaph. 
erhitzend  ,  entflammend ,  von  Liebesglnth  ,  Ibyc. : 
Beiw.  der  Sonne,  Ap.  Rh.  4,  679.  Das  Wort  ist 
nur  poet. 

ΑζΒνΙα,  ή,  eine  ^ürre  Gegend  in  Arkadien, 
Ste^h.  Byz.  Einw.  Ι4ζάν,  άνος,  auch  Ιίζ3ν£νς  u.  . 
^ίζάνίος, 

άζάνω  =  άζαίνω,  itn  Fass.  fa.  Hom.  Yen.  271. 

Ι4ζε1δης,  ov,  ep.  ao,  6,  Patronym. ,  Sohn  des 
Azeus,  II.  2,  513. 

Ιίζειώται,  ων,  οι,  eine  troische  Völkerschaft, 
Steph.  Byz. 

αζβηίτος,  ov,  {ζβνγνυμ*^  niebt  verbvndeu, 
nicht  zosammengejooht ,  Dioo.  Hai.  unverheira- 
thet,  PolL 

Ι^ζενς,  έως,  6,  myth.  Männemame,  Paus. 

άζηλία,  ή;  Eifersuch tslosigkeit,  Freleeyu  von 


Eifersucht,  €icm.  AI.    2)  Mangel  an  Prunk,  Ein- 
fachheit, Flut.  Lycurg.  c,  21. ,  von 

&ζηλος,  ov,  (S^Aoff)  I)  wie  άζ;>)3{Μτοςΐ  »«6^- 
neidet,  dah.  α)  vergönnt,  gestattet,  Soph.  El.  1455. 
h)  gew.  elend,  unglücklich,'  Soph,  Tr.  745.;  in  den 
Orakel  bei  Hdt.  7,  140.  emendirt  Lob^ck  άί9ηΙα, 
vgl.  Schaef.  Dion.  de  comp.  p.  35.  2)  nicht  nei- 
disch, nicht  eifersüchtig,  Athen.  13.  p.  594.  C. 
Das  Wort  ist  den  Tragikern  α.  der  spätem  Prosi 
eigen. 

άζηλοτνηητος,  ov,  [ζηλοτυπέω)  nicht  von  Neid 
getroffen.  Flut.  [&] 

άζηίότνηος,  ov,  {ζηλότντΐος)  ohne  Eifersueht, 
Flut.  • 

άζηλωτος,  ov,  {ζηλόω)  unbeneidet,  gering  ge- 
achtet, nicht  beneidenswerth,  Plat.  n.  a. 

άζημία,  ή,  Unversehrtheit,  VerliistiosigkeH, 
Aesch.  Eum.  996.  nach  Robort.  Gonjeetur.,  von 

άζ?)μΛθς,  ov,  Adv.  -μίως,  (ζημία)  ohne  Ve^ 
last  od.  Strafe,  verlustlos,  straflos,  Hdt.  1,  212. 
6,  9i3.  Fiat*  Ar.  u.  a. 

Ιίζηνία,  ή,  ein  Demos  der  attiseh.  Phyle  Hip- 
pothoontis,  Harpocr.  Einw.  "Αζηνιενς,  Dem• 

*Αζηοία ,  η ,  eine  Benenilung  der  Demeter^ 
Hesych.  vgl.  Lobeck  Aglaoph.  p.  822.  ή'ΑμαΐΛ 
νήν  Ι4ζησίαν  μετηΧΌ'εν,  die  Proserpina  sucht  die 
Geres,  sprichwörtl.  von  lang  u.  vergeblich  Snefcen• 
den,  Erasm.  Adag.  74. 

αζηται,  3.  sing.  conj.  praes.  pasa.  von  αζφ, 
Hes. 

αζήτητος,  ov,  {ζητέοή  nnantersnclit,  Aeschin. 
Gtes.  p.  57.  Adv.  άζί^τητως  ^<«v  τινός,'  zur  Us- 
tersuchung^  von  etwas  nicht  geschickt  seyn,  Phil. 

άζηχής,  ές,  (eigentlich:  ^iiirr,  hoH,  von  &ζΑ 
dah.  überh.  stark,  besond.  anhaltend,  unablissig) 
όδννη,  II.  15,  25.  αζηχτ,ς  δρνμαγβός,  II.  17,  741. 
oft  als  Adv.  ά^χές  φαγεϊν,  πιεΖν,  μεμα^νιαι,  Hom. 
2)  hart,  fest,  unzerbrechlich,  Ap.  Rh.  2,  99.  ^ 
μός,  unbiegsamer  Zorn,  v.  L.  II.  15,  25.  vgl 
Lobeck  Soph.  Ai.  646.  Nur  Epiker  gebrauchet 
das  Wort.  {Doederl.  de  a  intens,  p.  7.,  den 
Eustath.  folgend,  läset  das  Wort  ans  άδ^ιχής  » 
der  Bdtg  von  όξν  ήχων  entstehen). 

UζιL•ς,  ή,  [--u]  Stadt  u.  Fluss  in  Libyet, 
Callim.  h.  Ap.  89.  Dieselbe  St.  heisst  bei  fidt 
4,  157.  ':^ζψις.    Einw.  Άζαίτης  [— — ]. 

Λζοι,  οι,  Diener,  Athen.  6.  ρ.  267.  C. 

αζομαι,  scheuen,  Med.  von  αζω,  w.  n.  s. 

άζ^ς,  ές,  =  αζνξ,  Galen.    Dav. 

άζνγία,  ή,  das  Unverbundenseyn ,  Ungepaart- 
seyn,^^  Unverheirathetseyn,  Ehelosigkeit,  Luc.  a.  a• 

αζνγος,  ov,  =  αζνξ,  bes.  ungepaart,  nickt 
zusammen  passend,  wie  σανδάλια,  Strab.  6.  p.  S59. 

αζΰμος,  ov,  {ζνμη)  ungesäuert,  ohne  Sauer- 
teig ,  Athen.  3.  p.  109.  B.  τα  αζνμοί,  das  jnd. 
Fest  der  ungesäuerten  Brode,  N.  T.  2)  metaphor. 
nicht  vollkommen  bereitet,  οάρξ  αζν^ϋο«,•  nicht 
vollkommen  ausgebildetes  Fleisch,  Plat.  Ttn.  p. 
74.  D. 

αζνξ,  νγος,  ο,  ή,  (ζενγννμι)  unrerbnndea, 
nicht  zusammengejocht,  ohne  Joch  od.  Querriemen, 
dah.  ungepaart,  unverfieirathet ,  bei  Eurip.  oft  S. 
dt  Gen.  αζνξ  λέΐίτόων,  εννης,  γάμων,  nupüarutn 
experi,  vgl./Matth.  gr.  Gr.  §.  339.  Vom  Gen. 
wurde  nach  att.  Weiae  eia  neues  Αή]•  Λζνγος,  w^ 
gebildet-,  Bast.  Greg.  p.  594.,  auch  άζν/ι}ς,  ^t 
welche  s. 

αζω,  dörren,  trocknen,  bei  Hea.  op.  587.  <c. 
S97.  von  der  Hitze  des  Hundstems.  —  Pass.  ver- 
dorren ,   11.  4,  487.  vor  Gram  verdorren  od.  ih- 
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sehrea,  hinechwindeii,  αζηται  ΨίραΒΙην  άίΐαχημβνος, 
Het.  th.  99.  ebenso  άα&ηναι,  την  'ψνριν,  Hdt.  3, 
41.,  we  mehrere  Hdschr.  άσ&βίη  statt  des  gew. 
mfithj  geilen,  (αζη,  άζαίνω,  ανω,  αύαίνω,  άτμος») 

ίζν  =  crrA^y  Soph.  in  Bekk.  An.  348,  7. 

«ζ»  9  gew.  Q.  b.  Hom.  immer  als  defectives 
Jlepeiieaa  αζομαι,  nur  im  Praes.  u.  Impf,  gebr., 
kknem ,  fvrchieH ,  bes.  von  frommer ,  ehrfurchts- 
rofier  Scheu  vor  Göttern  und  Eltem ,  βίζ.  14^61- 
Imntj  μητέρα  j  II.  1 ,  21.  Od.  17,  401  (wo  der 
xweite  Aeeva.  ro'/«-zii  erklären  ist  nach  Rost  gr. 
Gr.  §.  104.  Anm.  7.),  anch  m.  d.  Inf.  nnd  m.  μη 
«Mslr.  II.  6,  2m.  5,  434.'  Od.  9,  478.  Auch  intr. 
fick  sehenen,  άζόμ^νος^  fns  frommer  Scheu,  Od. 
9,  200.  Das  Act.  αζω  hat  nnr  Soph.  OG.  133., 
der  PR.  1S5.  auch  das  Med.  hat,  αμψϊ  ool  άζφ- 
μινος,  in  hei)igl;r  Furcht  vor  dir.  Vgl.  ο4βω. 
(Ueher  die  Stammverwandtschaft  von  αζομαι  mit 
βγ•μ<η  s.  Bnttm.  Lexll.  I.  p.  236.,  woraus  sirh 
ab  Grundbedeutung  tiavnen  ergibt.) 

atmta,  ή  ^  {αζωος)  das  Mchtleben ,  Mangel 
4m  Ldiens,  Stob.  n.  a. 

αζωνύς,  op,  (ζώνη)  ohne  Gürtel. 

•ζίΛος^  ov,  {ζωή)  1)  auch  zsgz.  αζως,  febloa, 
Hmd.  u.  Spat.  2)  kein  lebendiges  Junges  zur 
Utit  bringend .  Theophn. 

jituQog,  9/y  Stadt  in  Makedonien,  Strab. 

αζωστος,  or,  (ζώνννμ*)  ungegiirtet,   als  Zei- 
chen grosser  Bil,  ohne  dass  man  Zeit  findet,  sich 
«ttt  in  gnrteo,  Hes.  op.  347. ;  ausser  dieser  Be- 
»chrag  b.  Plät.  Athen.  Lue.  u.  Plnt. 
itmTo$,  OP,  es  αζοίοτος, 

'^ζ»το9  od.  Ιίζωτός,  ή,  SUdt  ip  Palästina. 
Biaw, '^CekiO£,  Hdt. 

atiiim,  tss  άηδίζομύϋ^  Ekel  od.  Widerwillen 
f^n  etwas  kegeo,  etwas  nicht  gern  haben,  He- 
cyeb.,  von 

Ληβής,  4ς,  (ηδος)  unlieblich,  unangenehm, 
vi^'g,  ekelhaft:  in  moral.  Bdtg:  unfi^cnndlich, 
^ffiriesslich,  mürrisch  ,  Hdt.  u.  Att.,  bes.  oft  Fiat. 
f^hfdk,  der  Widerwille,  Isoer.  hd  Phil.  _89.  D. 
^•mjiwgf  ohne  Genuss ,  ohne  Vergnügen,  un- 
§en^  άηίξος  io^ieiv,  >  am  Essen  keinen  Genuss 
Wea,  Xen.  άηδέστερον  ζην,  mit  weniger  An- 
■chaiiebkeit  leben,  Xen,  άηδώς  txew  τι,νά,  Wi- 
derwillen gegen  Einen  hegen,  Dem.     Dav. 

oTj^ta ,  in  ,  ünUeblichkeit ,  Unonnebmlichkeit, 
Wi4ri^eit,  sowohl  als  Eigenschaft,  als  auch  als 
Enpfaduttg,  dah.  auch  Unlust,  Widerwillen,  bes. 
ier  Inbegriff  des  W^esens  eines  zudringlichen  und 
auasstehlichen  Menschen,  Theophr.  char.  20.  Das 
^•tt  ist  hes.  bei.  den  att.  Redn.  häufig.     Dav. 

αηδίζω,  Widerwillen  verursachen,  KS.  Ge- 
»ftilicher  im  ΡΛΒΒ.'αηδίζομαί,  Widerwillen  em- 
pisden,  προς  τ#,  od.  τινί,  iiber  etwas.    Dav. 

«ρηΒίομός,  6,  Widerwillen,  Ekel^  Sext.  Emp. 

i^dave&osy  cv,  es  ήηδόνιος,  zweifelh.  Wort, 
t.  Hm.  opuse.  8.  p.  306. 

«ηδονία,  ή-,  (r/ior?/)  Mangel  an  Vergnügen, 
«•t•^  L.  2,  89,  90.    s.  Lob.  Phryn.  p.  729. 

ίηδοίΐϊδενς,  iwt,  6,  Nachtigalljunges,  Valck. 
^  ζ.  401. 

«ηδόνιον,  rd,  Dem.  von  αηδών,  Dio  Chrysost. 

^δάνιος ,  ov,  von  der  Nachtigall,  nachtigal- 
W«ft,  z.  B.  ^δή. 

>  αι^δονίς,  ίδοζ,  6,  er  αηδών,  Nachtigall, 
■■schke  an.  cr.^p.  100.  nur  der  Form  nach*  De- 
■■at.  'Als  Adject.  nimmt  es  Herm.  (opusc.  3.  p. 
30S.}  in  Rhes.  550. 

Ληδώ,  6ος,  zsgz.  οϊς,  ?},  fuhren  alte  Gramm. 


als  eine  äol. ,  den  Mitylen&ern  eigene  Nebenf.  von 
αηδών  an.  Die  Cass*.  obl.  finden  sich  vereinzelt 
bei  Dichtern ,  wie  αηδούς  Soph.  Ai.  628. ,  άηδοΐ 
Ar.  Av.  679;  vgl.  Rost  gr.  Gr.  §.  42.  Anm.  3. 

•  αηδών,  όνος,  ή,  (βί/iiu)  Urspr.  wohl  San• 
gerin:  aber  schon  b.  Ues.  op.  201.  die  I^achiigaU. 
Auch  6  αηδών,  att.  Schaef.  mel.  p.  65.  Μονύών 
άψιδόνΈς,  Dichter,  Valck.  Pboen.  .^21.  λώταναι 
άηδόνες,  Flöten,  Eur.  nal  άηδόνες',  deine  Ge- 
sänge, Call.  ep.  47.  2)  "Αηδών,  ή,  weibl.  Eigeito• 
name,  Od.  19,  518.  (In  der  Bdtg  des  Vogels  kennt 
Hom.  das  Wort  noch  nicht.)  [v-*] 
.  Ι/ίηδωνίς,  ίδος^  ή,  Insel  an  der  Küste  Li- 
byens, Ptol. 

άηδώς,    s.  άηδή^ 

άήϋ'βια,  ή,  (αή&ης)  Ungewohtttheit ,  Att.  von 
Thuc.  an. 

άηϋ'ίοσο) ,  ungewohnt  seyn,  bei  Hom.  αΐίαξ 
Λίρημίνον,  IL  10,  493.  m.  d.  Gen.  άή'&ίσσον  §τι  ye- 
«ρών,  in  klarer  Imperfectbdtg.  Da  das  Wort  sowohl 
in  seiner  Gestaltung  (aisAbleit.  von  άή'θ-ης) ,  als 
auch  in  seiner  intransitiven  Bedetitung  (die  kein 
anderes  Verb,  auf  ioovj  hat)  aller  Analoaie  er-, 
mangelt,  so  vermuthet  K.  Gra$hoff  dass  άη'&ησον 
zu  lesen  sey,  indem  von  dem  Aor.  eines  sonst 
ungebräuchlichen  Verbums  άη^έω  eine  neue  Prä- 
sensform άη^ή^ιυί  sich  gestaltete  (s.  Buttm.  ausf. 
Sprchl.  1.  p.  419.  Note  ").}  u.  davon  ein  Impf. 
άή^αον ,  welches  die  Grammatiker  ^AEBMCÜN 
geschrieben  fanden  und  daraus  die  jetzt  gewöhn- 
liche Schreibart  gestalteten.  Ap.  Rh.  bildete  nach 
dem  homer.  Impf,  nicht  bloss  ein  Praes.  άη^ίοοω, « 
4',  38.,  sondern  erlaubte  sich  auch  im  Impf,  die 
Verkürzung  atj'&ioov,  1,  1171.  •       χ 

άη&4ω,  s.  unter  d.  vorherg. 

άή'&ης,  ες,  Adv.  άήΰ'ως,  (η^Ός)  1)  yngewehnl^ 
und  zwar  a)  von  Personen:  ungewohnt,  nicht  an 
etwas  gewöhnt,  mit  d.  Genit.,  z.  B.  της  τοιαύτης 
μάχης,  einer  solchen  Kampfart  ungewohnt,  Thuc. 
4,  34.  und  so  auch  bei  den  nachfolgenden  Attik. 
l)  von  Zuständen :  ungewohnt,  ungewöhnlich,  son- 
derbar)  Plat.  Phaed.  p.  59.  A.  u.  a.  2)  charak- 
terlos, Arist.  poet.  6.  p.  158  Bekk. 

άη'&ία ,  ή,  poet. ,  άη^'ίη ,  ion.  st.  άήΌ'ίΐα. 

άη'&ίζο^ι,  ein  defectives  Passiv.,  ungewohnt 
od.  befremdend  finden-,  Strab.  4,  303.,  wo  aber 
άηδίζίΟ'&αί,  unangenehm  finden,  zu  lesen  ist. 

αημα ,  το  ,  [αημι)  das  Wehen ,  Blasen  ,  der 
Wind,  ein  bloss  poet.  Wort,  zuerst  bei  Aeschvl. 

αημι,  {αώ)  in  f.  άηναι,  ep.  άήμβναι,  part.  α*ίς, 
impf.  3  sing,  αη ,  dual.  &ητον.  Med.  αημαι,  άή- 
μενος,  3  impf,  αητο,  meist  in  act.  Bdtg,  wirklich 
pass.  Od.  β'',  131.  [u-u]  hauchen  ^  wehen^  blasen, 
siiirmen,  Hom.  u.  Hes.  daher  aufstürmen,  heftig 
erregen ,  bes.  von  Leidenschaften ,  &νμός  αητο, 
animvM  agiiabainr  ^  das  Gemuth  war  heftig  aufge- 
regt, II.  21,  386.  περί  παίδων,  Αρ.  Rh.  3,  688. 
μαρτύρια  αηται  ίπ  άνθ'ρώηονς,  sie  werden  unter 
die  Menschen  geweht,  man  weiss  nicht  wie,  Piud. 
Isthm.  4, 15.  Λίρίτ  άμφίτε  κάλλος  αητο,  Schönheit 
umwehte  sie  rings,  Rohnk.  h.  Hom.  Cer.  275. 

αήρ,  αέρος,  ή,  von  Herodot  an  auch  a,  (die 
homer.  Stellen  lU  8  ,  776.  8 ,  50.  h.  Cer.  383. 
können  nicht  für  einen  frühern  mascul.  Ge- 
brauch angeführt  werden,  denn  hier  ist  nicht 
αήρ  männl.  Gcschl. ,  sondern  ίτονλύς  und  βα^νς 
zweier  £nd.  Ganz  ebenso  war  aer  bei  Enn.  fem., 
Gell.  13,  20.^  ion.  u.  episch  αήρ,  ήέρος,  ή,  neu- 
ion.^7;i7(),  ήέρος,  bei  Hom.  und  Hes.  die  unlert  . 
Lufischehi,  Dunttkreis^  Dun$t^  Duft,  Nehely  daher 
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Dunkel^  Fmtiemus^  Gegens.  v.  αι&ηρ,  der  reinen 
obern  Lnit,  IL  14,  288.  alles,  wodurch  etwas  dem 
Gesicht  entzogen  wird.  Spater  herrscht  das  Masc. 
und  tritt  die  allg.  Bdtg  Luft  ein :  ηρός  τόν  αέρα 
ΒιαχύΙβαν ,  eich  in  der  freien.  Luft  anfhall^n, 
Ar.  Nub.  198.  aiga  δέρίΐν,  Lufthiebe  fuhren : 
vgl.  Buttm.  Lexil.  1.  p.  115  fg.  Die  Form  ηηρ 
hat  nur  Hippocr. , 'niemals  Hdt.  (Von  uw ,  αημί, 
wie  αΐ\Η}ρ  ν.  αϊϋ'ω.  Mehrere  scherzhafte  £tymo~ 
logieen  gibt  Plat.  Cratyl.  p.  410.  B.)  [Erste  Sylbe 
stets  lang,  Herrn.  Soph.  El.  87.  Eine  Ausnahme 
Pseudophocyl.  102.  Seidl.  dochm.  p.  349.] 

αησις,  £wff.  ?},  (aiy^O  =  ο^ημα,  das  Wehen, 
Rhes.  417. 

άήϋοητος,  <n',  gew.  in  der  alt.  Form  άήττη- 
TOff,  {ηοοάω)  unbesiegt,  unäbertoffen,  unbesiegUch, 
unüberwindlich,  Attik.  von  Thncyd.  an. 

άήανλος,  11.  5,  876.  et.  αΐϋυλος,  freventlich. 

άήοΌρος,  or,  (αω,  αημι)  windig,  wehend, 
luftig,  leicht  wie  der  Wind,  in  den  Lüften  schwe- 
bend, windschncll,  Aesch.  Prom.  461.  und  das. 
Blomf.  Ap.  Rh.  2,  llOi.  nur  poet. 

άητίομμ*,  {άήτι^ς)  fliegen,  Arat. 

ar;T7/,  17,  =  «lyray^,  Hes.  op.  643.  673.  poet. 

άήτης,  ov,  0,  (αω,  αημί)  das  Wehen,  Blasen, 
Hom.  άνέμοίν  atJtMif  11.  14,  254.  Hes.  op.  623. 
άνίμοιο  άητης,  11.  15,  626.  Νότοιο  «jyrce*,  Hes. 
op.  677.  Wtnd,  Luftzug.  Das  Wort  ist  nur  poet., 
vgl.  Plat.  Crafj  1.  p.  410.  B. 

άιμόρροος,  ov,  zsgz.  άητόρρονς,  ow,  {ρ^*ο) 
vom  Winde  fliessend,  Wind  erregend  durch  seinen 
Zug  oder  Fluss,  scherzhaft  gebildetes  Wort  zur 
Ableit.  von  άήρ,  Plat.  Cratyl.  p.  410.  B. 

οίητος,  η^  ov,  (αω ,  oi'tjC'')  stürmisch,  heftig, 
{>άροος  aηtov,  II.  21  ,  395.  sonst  kommt  diese 
Form  im  ganzen  Alterthum  nicht  vor:  verw.  mit 
αϊητος,  vgl.  Buttm.  Lexil.  1.  p.  233  fg.  2}  ion. 
st.  αατος,  unersättlich,  Nie.  ther.  784.  [ά] 

άητός,  6,  poet.  st.  άδτός,  Adler,  Arat.  phaen. 
315.,  wo  Voss  zu  vergleichen  ist. 

αήττητος,  ov,  att.  st.  άήσσητος. 

άηχος,  oy,  {ζχος)  lautlos,  stimmlos,  Schöl.  Eur. 

άϋ'άλάσοδντος ,  ov,  alt.  ά&α?ΜΓηντος,  (Όό- 
laootvoj)  25  ά&άλαοοος  2) ,  Poll. 

άΌ'άλασοος,  ov ,  fitt.  ά&άλατνος^  {d'alaoaa) 
ohne  Meer,  fern  vom  Meere,  Menaad.  p.  160. 
Mein.  2)  unbekannt  mit  dem  Meere,  dem  Seewe- 
sen, dem  Seekriege:  νανς,  ein  Schiff,  das  noch 
nicht  in  See  geweftcn.  3]  σίνος,  Wein,  der  nicht 
mit  Meerwasser  gemischt  ist,  Galen,  [ou-v] 

ά•&αλάσσοίνος,  ov,  att.  ά&αλάττο)τος,  {θΌλασ- 
οόϋί)  8B  άϋ'οΐαοσος  2) ,  Arist.  Ran.  204. 

a9akt]i,  poet.  auch  ά^ίύΐής,  ές,  (^ά^ω) 
oicht  grünend,  welk,  Athen.  12.  p.  524.  B.  Plut. 
Pomp.  c.  31. 

ά^αλπτς,  ές,  (θ-άλττοΰ)  ohne  Wärme  od.  Hitze, 
iVonn.  u.  spat.  Dicht.    Adv.  ά&αλπέως,  Hippocr. 

Ά^αμαν,  ανος,  ο,  einer  der  Ι/ίΌ'αμαν^ς,  eines 
von  den  Lapithen  vertriebeneu  thessal.  'Völker- 
Stammes,  der  sieh  dann  in  Epirus  am  Pindus  nie- 
dcrliess,  Polyb.    Dav. 

Ιτί^αμδνία,  η,  eine  Landschaft  in  Epirus,  Strab. 

Ιίέ'&ίίίμάντιος y  ia,  lov ,  den  Atbamas  betref- 
fend, το  Ιίί&αμάντιον  mBlov,  ein  Landstrich  in 
BÖoticn ,  Paus.  17  Ι/ί-θ'ΰίμαννίΛ  χώρα ,  ein  Bezirk 
in  Thessalien. 

'Ακαμαντίς,  ιδος,  7/,  i)  besonderes  poet.  Fem. 
zu  Ά^ααάντιος ,  bes.  als  Bezeichnung  der  Helle, 
der  Tociilcr  des  Atbamas.    2)  Stadt  in  lonien. 

Ιίί^άμας,  αντος,  ο,  aäAal..  Eigeuiame,  Hes. 


•_    s 


ά&αμβίί,  Adv.  unerschrocken,  von 

ά&αμβίις,  ές,  {β'άμβος)  unerschrocken,  farckt• 
los,  ^ά^αμβής  τινρς,  ohne  Scheu  od.  Furcht  vor 
etwas,  Plut.  Lycurg.  c.  16.     Dav.      , 

ά&αμβία,  y,  Unerschroekenheit ,  Furchtiosig- 
keit,  Demoer.  li.  Clem.  AI.  u.  Cicero. 

ά&αναοια,  ή,  {αθάνατος)  Unsterblichkeit, 
Plat.  Isoer.  u.  a.  2)  ss  άμβροοία.  Lue.  diil. 
deor.  4.,  vgl.  Buttm.  Lexil.  1.  p.  133.  3]  ein 
Arzneimittel,  Diod.  1,  25.  AI.  Trall.  5.  p.  244. 
[-UUU-,  bei  sehr  späten  Dichtem  auch  -uu— , 
Orac.  SibyU.1 

άύ^ανατίζ^^  [ά&άνατος)  1)  unsterblich  ma- 
chen, verewigen,  Philo.  Pass.  sich  verewigen, 
fortdauern,  Polvb.  6,  54,  2.  2)  an  Unsterblicli- 
keit  glauben,  lidt.  4,  93.  d4.  5,  4.    Dav. 

ά&ανατισμός,  6,  Verewigung,  Diod.  Sie. 

άθ'άνατος,  ov,  poet•  auch  mit  einer  besonde- 
ren Form  für  das  Fem.  ά&ανάτη,  welche  Hob. 
stets  gebraucht,  die  att.  Dichter  aber  nur  selten, 
ElmhI.  Eur.  Med.  807.,  {'&άνατος)  1)  uneiahUAt 
ewigj  oft  b. 'Hom.  u.  Hes.  Gegens.  θνητός  iitA 
βροτόβ^,  daher  ά&άνβτοι,  ol,  die  Götter,  Hom., 
jedoch  als  volles  Snbst.  mit  beigesetztem  Ad|jeet. 
nur  Od.  24,  47.  ά&άναται  &λ$Λΐ,  die  Meergöttin- 
nen.  2)  von  Sachen  u.  Zuständen :  <io/g,  mvet' 
gängUcky  vnverwüsilich,  immerwährenä,  a&avaxw 
aanov.  Od.  12,,  118.  so  ewiger  Friede,  Krieg  jud 
dgl.  a^.  τείχος ,  Isoer.  Bus.  c.  6.  «T^«rM»riu 
αθάνατοι ,  stehende  Soldaten  ,  denen  schon  bei 
Lebzeiten  ihre•  Nachfolger  bcstimiiiit  sind,  sodass 
sie  nie  aussterben  klinnen,  ebenso  αθάνατος  at^f> 
ein  Mann,  dem  schon  für  den  F>ill  seines  Todes 
ein  Stellvertreter  bestimmt  ist,  Valck.  Hdt.  7,  31« 
83.  211.  ['XJKiXßy  bei  Epik.,  auch  bei  Lyr.  u.  in 
den  lyr.  Stellen  der  Att.,  Pors.  Med.  139.  p•  402. 
Elmsl.  Ar.  Ach.  47.  C.  Matth.  qnaest.  Soph.  p. 
168.]^  Dav.  , 

ά^ϋΐ^ατοω,  unsteriilich  machen,  Tzetz. 

ά^ανι)ς,  ές,  {d'avBiv)  as  ά&άνατος,  Max.  Tyr. 

α&ατηος,  ov,  (Ό'άττΓω)  unbegraben,  Hom.  a. 
Tragik.  2)  nicht  zu  besUtten,  der  BesUttong 
unwürdig,  Ep.  ad.  633. 

ά•&άρα,  ή,  alt.  ά&άρη,  Piers.  Moer.  p.  184., 
dLUch  ά&ι}ρη,  Spelt- od.  Waizengraupen ;  einMU^h' 
brei  davon,  [uu-] 

ά&αρσής,  ές,  Adv.  — σώς,  (^άρσος')  ohoe 
Kühnheit,  verzagt,  Plut. 

ά&αρώ3ης,  βς,  (άθ'άρη,  Mo^)  breiartig• 

ά^αυμααία,  ή,  zweifelh.  Nebenf.  von  a^wp^r 
στΙα,  Lob.  Phryn.  p.  509. 

άβ•αυμαϋτΙ,  Adv.,  verwunderungslos,  ohne  sieh 
zu  verwundern,  Suid. 

ά'Θ'ανμαστία ,  ή,  Verwunderungslosigkeit,  dil 
horatian.  nü  admiran^  Strab.,  von 

α  θαυμαστός,  ov,  {&ανμάζω)  unbewundert,  Lne. 
2)  nicht  verwundert ,  nicht  erstaunt ,  sich  nicht 
wundernd,  Athenr  Adv.  αΛ^ανμάστως,  Soph.  tf» 
ine.  CV,  17.  (810  Dind.) 

ά&δόμ(ον,  ovp  {^δάομα*)  nicht  schauend, 
[uv--]     Adv.  ά'&Βαμόνως^  Synes^ 

Αθέατος,  ov,  C&eaouai)  t)  act.  nicht  sehead, 
od.  gesehen  habend,  ά&έατον  shai  ηνος,  etwtf 
nicht  gesehen  haben,  nicht  zu  sehen  bekommen, 
Xen.  u.  a.  2)  pass.  nicht  gesehen;  nicht  zu  s^ 
hen,  unsichtbar;  auch  was  man  nicht  ansebea 
darf,  Luc.  dial.  mar.  14,  2. 

ά&ε6έ,  Adv.  {'&60ς)  Od.  18,  353.  »ine  Diih 
ohne  Gott,  ohne  göttliche  Fügung  od.  Hülfe,  poet. 
und  b.  KS. 


Α&9η(ηη 
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a^ofifhfi  ή  9  ioD.  et.  des  angebr.  a&eaaia, 
(i^imros),  das  INichUehn»  Bliodheit,  Aretaeas. 

i^a,  ή,  pa  ά&ίότης,  KS. 

α&ίίαστρς^  ovy  (^ειάζω)  nicht  von  Gott  ein- 
gcfcbcB,  nicht  be^stert,  ov%  a-d*.  ιπίτττοΜί,  wah- 
re, ächte  Be^eisteraog,  Plat. 

Λ&ίλγης,  ίς,  ψέλγω)  uabesänfti|^,  wild,  Nonn. 

i^iktog,  oVf  ('θ'ίίω)  wie  ά'&ϋητος,  nicht  wol- 
lead,  Aesch.  Snpp.  875.  zw.  L. 

α^ίίητος,  ov,  {^iXot)  nicht  wollend,  Nicet. 
.Ut.  Λ&ύα}τως,  Athen.  5.  p.  219.  D. 

a^ujnoQt  ov,  {&έλγω)  =  ά^ύγης,  nnbesanf- 
tigi,  hart,  Lyeophr. 

ά^ίμΐλίος  und  ά&ίμίλιωτος  j  ov,  (ϋ'^μέλιορ} 
ohae  Grandlage,  grandlos,  Hesycli. 

ί^ΙμηΧος^  ov,  fährt  Hesych.  an  als  gleichbe- 
^it  mit  ά&εμέλίος ,  wo  vielleicht  a&i,utdog  zu 
lesen  ist. 

a&iuts,  trog,  ό ,  t; ,  (ϋ'έμις')  unrecht,  unge- 
rcckt,  Find,  and  £ar.     Den  Comp.  ά&(μιοτιρος 

AtfuoTia,  η,  (α9ίμίστος)  Ruchlosigkeit,  Fre- 
vt&iftigkeit,  Appian. 

ibifäoTtog,  ov,  ungerecht,  frevelhaft,  b.  Hom. 
nriB  der  Od.  ,  gew.  ά&δμίστια  itdwg,  sich  auf 
FVtTcl  verstehend. 

a^ifumoff  ov,  Adv.  — μιστοΛς,  {^έμις)  1)  ge- 
jetxlo»,  gesetzverachtend,  ohne  Recht  u.  V^rfas- 
sug,  1.  B.  die  Kylilopen,  U.  9,  63.  Od.  9,  106., 
olt  bei  H4t  2)  unerlaubt,  unrecht,  Xen.  3)  un- 
msrtliseh,  zun  Unrechtthun  geneigt,  Xen.  Cyr. 
ο ,  8|  3» 

i^ifunov^yia ,  t/,  wie  ά^ίμιστία,  bes.  eine 
eiazeke  ruchlose  Handlang,  Frevelthat,  von 

•^ιμ*στουργός,  6v,  (ά^έμιστος,  ΕΡΓΩ)  fre- 
vetthiti;,  Frevelliiaten  verübend. 

ί9Ϊμίτο9,  ov,  =:  ά^ίμιστος,  bei  Hdt.  als  v. 
L.  7,  33.,  hänfig  bei  Spät.,  wie  Dion.  Hai.,  auch 
bei  Pht ;  bei  Antiphon  hat  es  Bekk.  p.  10.  { 6l6 
RcidL)  hergestellt. 

Λίμήον^γέω ,  {α^εμιτουργό^')  eine  Frevel-, 
tktf  begehen,  bes.  gegen  den  religiösen  Ritus  ver- 
«iMiea,  RS. 

Λ^ίμηουργΙα,  fj,  ά^ίμηονογός,  ov,  =  ce^s- 
pm9v(^fia,  άύίμιστονργός ,  Spat. 

iiiog,  ov,  Adv.  ab  έως,  {fii6^  ohne  GoiU  ^* 
i•  t)  gotüot,  gotlvergeum^  die  Götter  darch  Wort 
vA  That  leugnend ,  insbes.  die  vom  Staat  ancr- 
biaiten  Gotter  verwerfend,  daher  mehre  Philoso- 
fben  a&foi:  äberh.  ruchlos,  freventlich,  von  Per^ 
<«ea  o.  Sachea,  Soph.  Plat.  u.  a.  b)  gottvcr- 
litsea,  ohne  göttliche  Hülfe,  Soph.  u.  Att. ,  bes. 
■  .Uv.  ά^έως.  S.  über  das  Wort  Sturz  in 
C«Bü.  soe.  phil.  Lips.  2.  p.  64  s.     Dav. 

i^aoryg,  tjrog,  7j,  Gottlosigkeit,  'Geringach- 
tuf  der  VolksgUtter ,  Gott>xrgessenhcit,  Plat. 

iSioanäta,  i) ,  =  ά^^ραπ^υσία,  Antiphon 
p.  694  Reisk. 

ü^tQOTiivaia ,  η,  Mangel  an  Pflege,  Sorge, 
Vartang:  Vemachliissigaug ,  Plat.  u.  a.    von 

i9»(faiuvTog,  ov,  Adv.  — πάντως,  [Se^ansvw) 
Mgepflegt,  ungewartet,  uageputzt,  unbesorgt,  haud 
<Ma<,  Xen.  α.  a.  2)  ungeheilt,  unheilbar,  ^Plut. 
«.a.[pq 

^ii^ts,  tSog,  fj ,  (α^ήρ)  haehelartig,  mit 
l«eheb  versehen ,  Nie.  th.  848.  [α] 

Λ^ιρίζ»,  f.  ίοω,  bei  Ap".  Rh.  auch  ίξω,  vtr» 
>obn,  verschmähen,  nicht  berücksichtigen,  aus  der 
Acht  lassen,   lUfül  curare^   bei  Hom.  nur  in  Ver- 


bind, mit  einer  Negation  u.  stets  mit  dem  Accus, 
der  Person ,  auch  Od.  23,  174. ,  wo  σ^  zu  er^^n* 
zen  und  xl  adverbialisch  zu  fassen  ist,  bei  Ap. 
Rh.  aber ,  wie  άμίλύν  u.  ahnl. ,  mit  dem  Genit. 
Med.  b.  Dion.  Per.  997.  f  Besser  v.  &έρω,  ^tqa^ 
πδύνι,  als  v.  ά&7}ρ  abgeleit.)   [α] 

ά&δρίνη,  ή ,  ein  schlechter  grätiger  Fisch, 
Arist.  fww--,  Opp.] 

a^iQioTog,  ov,  (ά^δρίζω)  nicht  geachtet,  He- 
syeh.    2)  (^ιρίζω)  nicht  abgemäht,  ungeerntet. 

ά&Ιρμαντος ,  ov,  {^ ^δρμαίνο) )  uoerwärmt, 
Aesch.  Gboeph.  625. 

α&ερμος,  ov ,  (^δρμός)  nicht  wann,  ohne 
Wärme,  Fiat.  Phaed.  p.  106.  A. 

ά^δρολόγιον,  το,  ein  Chirurg.  Instrument  zu 
Ausziehung  von  Splittern,  Oribas.   von 

ά0ίρολόγος,  ov,  {ά^ηρ,  Uyot)  Aehren  lesend. 

ά^ερώίης,  eg,  [άΟηρ,  eldog)  hachelförmig. 

ά^ίρωμα,  το,  =:  α9ηρο}μ4Ι^ 

ά^εσία,  ι),  (β^βτος)  Unbeständigkeit,  Bund- 
brüchigkeit,  Treulosigkeit,  Polvb.  u.  Diod. 

α^ισμία,  »/ ,  (α&δομος)  Gesetzlosigkeit,  Ge- 
setzverletzung, Frevel,  Verbrechen,  KS. 

ά&ίομιος,  ov,  ==  α^εσμος,  Nonta. 

ά^Βομόβίος,  ov,  (ßiog)  gesetzlos  od.  gescU- 
widrig  lebend,  Hippocr. 

«  &δομόλ6κτρος ,  ov ,  (  λέχτρον  )  gesetewidrig 
verehlicht,  in  gesetzwidriger  Ehe,  Lyeophr. 

ά^δομος,  ov,  Adv.  ά9έομως,  {^δσμός)  ί)  nicht 
durch  ein  Gesetz  bestimmt  od.  vorgeseheu,  wie 
βλάβη,  dimj.  2)  wider  das  Gesetz;  verboten, 
unrecht,  frevelhaft,  Plut.  und  Spät.    Dav. 

άύδσμοφάγος,  ov,  {^φαγειν)  Verbotenes  essend, 
Maneth.  4,  564.   Ιφά] 

ά&4σφάτος,  ov,  (βέαφατος)  urspr.  was  selbst 
ein  Gott  nicht  auszusprechen  vermag:  dah.  unws- 
sprechlich  gross,  lang,  viel,  stark,  ο^ιβρος,  ^a- 
λασσα,  ohog,  alrog,  ννξ,  βοδς,  Hom.  ϋμνος,  Hes. 
Vgl.  Buttm.  Lexil.  1.  p.  167. 

ά&δτέω,  f.  7}σω,  (α^δτος)  abstellen,  abschaffen, 
ungültig  machen,  verwerfen,  aufheben,  ^*^^•  ;®f' 
träge,  dah.  bundbrüchig,  treulos  verfahren,  Polyb. 
u.  Spät.  2)  Kunstausdr.  der  Gramm. ,  die  knt. 
Unächtheit  eines  Verses  zu  bezeichnen,  für  unächt 
erklären,  verwerfen,  auch  überb.  missbilligen,  seit 
Aristarch.     Dav.  ν 

ά&έτημα,  το.  Vergehung,  Dion.  Hai. 

ά&ίτησις,  y,  das  Abschaffen,  Verwerfen,  ahro- 
gatio,  Grammat.  u.  K$. 

ά&δτητέον,  Aaj.  verb.  von  a&erio»,  man  muss 
abschaffen  od.  abstellen,  Polvb.  3,  29,  2. 

α^δτος,  ov,  (τί^ημι)  abgeschafft,  verworfen, 
ungültig:  daher  unbrauchbar,  untauglich,  ^fog  τ$, 
od.  τινί,  zu  etwasj  Dioscor.,  auch  Diod.  ά&ίτως 
ί^δίν  ηρός  τι,  zu  etwas  nicht  zu  gebrauchen  seyn, 
Plut.  symp.  7,  10.  2)  zu  verwerfen ,  Polyb.  17, 
9,  IP.  3)  Adv.  ά&ίτως,  =  α&έαμως,  gegen  das 
Gesetz,  freventlich,  Aesch.  Prom.  150. 

ά&δωρησία,  y,  {ά&δώρητος)  Unbewanderthcil, 
Unknnde,  Diod.  i,  37. 

ά&δωρητί,  Adv.  ohne  Anschauung,  ohne  be- 
trachtet zu  haben,  Suid.  yoiP 

άΌ-δώρητος,  ov,  Adv.  — ρητώς,  (:&δωρ4ω)  1) 
nicht  zu  beschauen  oder  zu  sehen,  Arist.  Diod. 
2)  act.  m.  d.  Gen. ,  nicht  betrachtet  habend,  un- 
kundig, ohne  Theorie,  ohne  Kunstkennlniss. 

a-dV/tiTog,  ov,  ion.  st.  a&iaTog,  Nonn. 

ά&ηλής,  ig,  (^;λΐ7)  nicht  säugend,  Tryph.34. 

ä^jkog,  ov,  (β^λη)  ohne  Mutterbrust,  unge- 
säogt,  Ar.  Lys.  8dl. 
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ά&ήλνντος,  ov)  {-^ηΐννω)  nicht  verweichlicht, 

α&ηλνς,  ν,  (^^iίkoς)  nicht  weihisch,  nicht  weich- 
üch,^  Pint.  ^ 

Ά&ηνΛ,  ας,  ή,  zspz.  ans  Ιί&ηνάα,  ion.  ΐΑ&ή' 
νη,  poet.  Iddtjvala,  ^Α'&ηναΙη,  dor.  lAd'ava,  lä^at^ 
vaia,  ersteres  auch,  bei  att.  Dichtern,  aol.  iJ-^avaa, 
Athene ,  Minerva ,  Schutzgöttin  von  Athen :  -ho- 
merisch ist  Ιίί'&ηνη  u.  uidijvaifi,  \a\ 

Ι/ίΌ^ναγό^ας ,  ov,  ό,  männl.  Jgi^nname,^  Hdt. 
u.  Xen.    [va'i 

Ι4•&ηνάδας,  ov ,  6 ,  männl.  Eigenname,  Hdt. 
Q.  Xen. 

*Α&ήναζ6,  Adv.  nach  Athen  hin,  vgl.  ^A&^rtu, 

Id^vaiy  wVi  aty  die  Stadt  Athen,  Hom.  Wie 
θηβαί  α.  a.  im  Plnr.,  weil  sie  ans  mehrem  Thei- 
len  bestand :  der  ältere  Sing,  steht  noch  Od.  7,' 
80.  [d^ijvai  iiberh.  =  Άττιχη^  von  der  ganzen 
Landschaft,  Hdt«  9,  17.  "Α^ηναζη,  nach  Athen 
hin,  wofdr  seltener  dq  τάς  Ά&ηνας,  fleind.  Fiat. 
Hiop.  miy.  p.  281.  A.  li^/nyo*.  in,  ζή  At^a• 
^Α^ηνη&ίν,  poet.  ΐ4'&ηνη&Β  und  A^fVO^sv^  von 
Athen  her. 

*Α&ιζνΛία,  τά,  Fest  der  Athene. 

ά&ηναΐζω,  eip  Athener  seyn,  Jnst.  Mart.  2) 
der  Athene  ähnlich,  d.  i.  klag  seyn,  Enst.  Od.  13. 
p.  1742. 

Ά&ηνα'ύίός ,  ij,  oV,  der  Athene  gehörig,  nach 
Art  der  Athene,  Proel. 

ΐΑ'^ηναΊον,  το,  (ΐΑ&ηνα)  Athenentempel.  2)  als 
Ortsname :  a)  ein  Flecken  in  AriLadien,  Paus,  b) 
ein  Vorgebirge  in  Campanien,  Strab. 

lAdijvaiog',»,  ov,  athenisch,  ans  Athen,  II. 
2)  ΆΰΊγναιος,  6,  männl.  Eigenname. 

*ΑΟ^νη^€ν  η.  lAdijtnj'&e,  Adv.  von  Athen  her: 
auch  zn  Athen.. 
•         lAd^finjoi,  Adv.,  zn  Athen. 

lAd^yiojv,  ωνος,  6,  männl.  Eigenname. 

*Α&ηνόΒωρος,  6,  Name  zweier  Philosophen, 
Sträb.  n.  Ael. 

ΐΑ^νοηλής,  ίονς,  ό,  männl.  Eigenname. 

ά^ο,  ίρος,  6,  die  Hachel  an  der  Aeh^e,  die 
Aehre  selbst,  zuerst  Hes.  fr.  2,  2.  2)  Schwert- 
spitze, Pfeilspitze,  sonst  γλωχίν,  πωγων,  tpiea,  [έ] 

ad^JQ^,  ή,  äol.  St.  a^a^. 

ακήρατος,  ov,  (Ό^ράω)  nicht  gejagt;  nicht 
zu  erjagen  od.  zu  fangen,  Ael.  h.  a.  1,  4.  meta- 
phor.  nicht  zu  erreichen,  Philo. 

ad^jqevTog,  ov,  (^ηρ^ΰω)  nicht  gejagt,  Xen. 
Cyr.  1,  4,  16. 

ά&ηρη,  η,  iou*.  St.  ά&άρη. 

ά^ηρίβοινός,  6,  {ά^ρ,  λοιγός)  Hacheh'er- 
derber:  Orakelansdruck  für  die  WnrfscMufei, 
ητνον.  Od.  It,  128.  23,  275.  Soph.  hat  dardc 
ά^ρόβοοίτον  von  βίβροίσ%ω. 

ά&ηρητος,  ov,  ion.  st.  ακήρατος, 

ά&ηρία^  ή,  (α^^()0()  Wildmangel,  Mangel  an 
Jagd,  schlechte  Jagd,  Ael.  h.  a. 

ά^ρίωτος,  ov,  {^ριόω)  nnverwildert,  Enst. 

ά^ρόβρωτον  [ά&ηρ,  βιβρωα%0))  όργανον 
nennt  Soph.  fr.  V,  1.  (404'Dlnd.)  das  Instrument, 
welches  bei  Hom.  ά&ηρηίοΐγός  hcisst.  , 

α^ηρος,  ov,  (»ιίρ)  ohne  Wild,  Hdt.  4,  185., 
ohne  reissjsnde  od.  schädliche  Thiere.  τό  α^ρον 
ΙνβσΓ*  reut  Ιίμνα*ς,  in  den  Seen  gibt  es  keine 
.reissenden  Thiere,  Plnti  α&ηρος  nUSog ,  der 
Zweig  vertreibt  schädliche  Thiere,  tieopon.  10,  32. 
2)  (^τ,ρα)  ohne  Jagd ,  ohne  zu  jagen,  Synes. 

'/  «^7(>wi^C,  sg,  (eidog)  ss  ά&αρωδί^ς. 


ά&ηρωμα,  το,  {ά^ήρα)  eine  BalggeschuiiUt, 
b.  d.  Aersten« 

ά^αανριστος,  ov,  (&ησανρΙζω)  nicht  aufbe- 
wahrt, nicht  aufznbewahren,  Plat•  legg.  8-  p.  844. 
D.  2)  act•  nicht  aufbewahrend ,  verschwendead, 
Glossat. 

aflpig,  ig,  (^ηγάνω,  Siyüv)  ss  c^mog, 
spät.  Wort. 

&&iatrog,  ov,  {&Μγγάνω ,  ^lyeh)  unberührt, 
unangetastet,  unverielzt,  bes.  von  Jungfraocs: 
rein  ;  nicht  zu  berühren,  .heilig,  Soph.  OC.  39. 
gew.  mit  d.  Gen.,  wio  »δρ^βίν  £{^. ,  nicht  zu  be- 
stechen durch  Vortheil,  Aescb.  Eum.  704.  ant' 
vog  ä&,,  von  keinem  Strahl  getroffen,  Soph.  Tr. 
683.  ä&,  νγητ7/ρος,  ohne  Führer,  Soph.  OC.  1517., 
doch  auch  m.  d.  Dat..  wie  voaoig  ä^,,  Aesch. 
^  Suppl.  556. ,  nnd  mit  νπό,  wie  aSt,  vno  τον  χοό- 
νον,  von  der  Zeit  nicht  geschwächt,  Plut.  PcpwL 
13.  Die  act.  Bdtg  nicht,  berührend  ist  zwelfeih., 
da  die  Stellen ,  welche  man  dafür  anfahrt,  den 
passiven  Sinn  zulassen. 

^  ά^λ —  Die  so  beginnenden  Wörter  vom  Staaa 
a^Xog,  läsen  ion.  die  erste  Sylbe  in  at&l—  auf, 
{Λ^Ηδύω,  αδ&λος,  äs^lov  u.  s.  w.)  daher  ist  die 
Sylbe  uöX^^  gedehnt  zn  sprechiyi,  wie  die  erste 
in  Adler,  aihmen. 

ä&XaoTog,  ov,  {Slaw)  nicht  zerbrochen,  nicht 
verquetscht  od.  zerstossen ;  nnzerbreehlieh.  Artet. 
ά&λ€υτηρ,  ηρος,  6,  Kämpfer,  von 
ά&λβυω,  f.  δύσω,  {id'L•!)  kämpfen,  wetiUn- 
pfen,  ringen,  11.  2)  arbeiten,  dulden,  Ungiüek 
erleiden ,  II.  24,  734. ,  aber  nur  in  der  ep.  Fom 
ae^kivw,  während  Ap.  Rh.  zwischen  beiden  Fo^ 
men  ai^Xevoj  u.  ά^Μω  abwecliselt.  la  der  e^ 
sten  Bdtg  ist  bei  den  besten  Att.  α^λενω,  ia  der 
zweiten  ά'9λέω  gebränch lieber. 

ά&λίω ,  f.  ηοω ,  dulden ,  leiden ,  11.  7,  4&3. 
15,  30.  Die  Form  af&liot  hat  Homer  gar  aicht. 
Bei  S^i.  auch  kämpfen,  wet^ämpfen.    i)av. 

α&λημα,  το,  Kampf,  Kampfweise,  Plat.  a.  i. 
2)  Arbeitsgeräth.  Theoer.  21,  d. 

α&ληϋ*ς ,  η,  das  Kämpfen ,  Wettkämpfes, 
Kampfübung,  bes.  der  Athleten ,  überh.  jede  üe- 
bung  u.  Anstrengung,  Polyb.  u.  a. 

ά^λητηρ,  ηρος ,  ό,  Kämpfer,  Od.  8,  164. 
all.  n.  noet.  Form  für 

άϋ^λτ^τιίς,  ov,  6,  {a&Xdw)  Kämpfer,  Wettkäm- 
pfer ,  Fechter ,  Athlet.  2)  übertr.  a)  wer  darch 
Anstrengung  und  Uebunr  in  irgend  etwas  Meiiter 
geworden,  ά&ληταΐ  ποίέμον,  yrjg,  «ouUvy  ΙΙμό*, 
πάσης  άρβνης ,  aBmlag,  της  ά^^^ίνης  ΙΗ^^% 
Meister  im  natürl.  richtigen  Ausdruck,  oft  bei  Plat 
u.  d.  besten  Att.,  Schaef.  Dion.  de  comp.  p.  415. 
b)  der  für  etwas  kämpft,  sich  Kämpfen  n.  Mühen 
für  etwas  unterzieht,  Jsocr.  Hei.  enc.  o.  12.  .Dar. 
άϋ-ΧητίΜς,  η,  όν,  zum  Kampf  od.  Kämpfer 
gehörig ,  tauglich :  athletisch ,-  im  Gegens.  des  ed- 
len gvmnastischen,  Willet  Galen,  protrept.  p.  110 
fg.  Adv.  ά^Ιητίχως,  fechtermässig,  nach  Rän- 
pferart. 

ά0λϊβης,  ig,  {&λίβω)  nicht  gedrückt,  nicht 
beschädigt.  2)  act.  nicht  drückend ;  in  beiden  Be- 
deutungen b.  Nonn.  Bei  Galen,  findet  sieh  aaeh 
eine  Nebenf.  ä^hßog. 

"A&Xtßtg,  Wecbselform  von  Ά^ριβίς. 
ä^Xtov,  το,    1)  3SS  a^Xov,  Kampl^reis,  Hom. 
2)  SS  i^Xog,  Kampf,  Od.  21,  4.  24,  16Θ.  Caft. 
Ap.  Rh.     3)   Kampfgeräth,  Waffe,    Od.  21,  62. 
Bei  Hom.  stets  in  der  ep.  Fom  di&Xtov, 

äeX*oi,  ov,  auch  a^Xia,  Adv.  aHü»$,  (i»M 


iMmpMUj  ηϋινοη,  ieidernyoU;  daker  anglüoklicli) 
jaramenroily  elend,  leidig,  naeelif^,  Uäglich,  von 
Penooan,  Saekan  q.  Zastaadeo  b.  d.  besten  Att. 
io  Poesie  n.  Peosn.  2>  elend,  junmerlieh,  schlecht, 
uvolütommen,  wie  aM,  ζωγράφος,  schleehter  Mah- 
ler. i^X,  αύγχραμμα,  eine  schlechte  Schrift,  Plnt. 
3)  sam  Kampf  ^«bSrig,  ϊνπίος  ϋί$Ηίη,  Streitrose, 
neoga.    Dar. 

Μ&λιότης,  ητος,  fjy  Mühsal,  Leiden,  Elend, 
Eteaiigkeit,  bei  d.  besten  Attik.    '  ' 

9&lmrot,  w^  Adv.  dd-Unvwgy  (;&λίβω)  mfikt 
lastBiiengepresst,  Cralen• 

u^lo^iaia,  ή,  das  Preisanssetzen,  das  Amt 
4cs  a^vU^^e,  Ar.  • 

ά^Ιο&βτέω,  f.  ησω,  (ά&λο^ίτης)  Kampfpreise 
nnetzen,  Ranpfspiele  ordnen ;  daher  überh.  Be- 
Uuinogen  anasetzen,  t«W,  för  Einea,  Athen. 

i^l9&enj^f  fiqoQj  6,  poet.  =  a&Xo^htig. 

Λ^Ιφ^ίτης,  ovf  o,  der  einen  Preis  aussetzt, 
Freisertheiler,  Kaaφfordner,  Kampfrichter,  /9^«t- 
fiit,  Attik. 

«^lol^ar^B,  17,  =  ά&λο&εσία, 

i^XoWf  rd»  ep.  äs&lovy  Kampf^reis,  Preis, 
Bdaban;,  Sberh.  Gabe,  11.  23,  4lS.  (βίΟ.  and 
M:  in  der  Od.  nnr  11 ,  54Θ.  Eben  so  bei  d. 
iUl,  die  es  zvweiien  auch  für  Lohn  des  Verbre- 
^eu,  Strafe  g^ranchen,  wie  Lys.  p.  47  Reisk. 
t^la  %ροτ^ίναΛ9  'ηρο  φαίνει,  τίϋΊνΜ,  Kampfpreise 
musetzea.  άΜ.  λάμβαναν,  φέρΒ0&α&,  den  Preis 
bekoHma.  iM.  Siö6va$,  «den  Preis  vertheilen, 
verieihea,  angemein  b.  d.  Att.  2)  im  Plnr.  aneh 
=  ^^ΐΛς,  Ruapf,  Soph.  PhU.  508.  Pind.  Ol.  1, 
5.  Xes.  flefl.  4,  5,2.  Plat.  le^g.  9.  p.  d65.  C. 
Z)  iSanp/pJatz ,  Plat.  leer.  9.  p.  86Θ.  A.   11.   p. 

a^lnboit,  ov,6f.  Sieger  im  Kampfe ,  Enst. 

Ι^Ιος,  ο,  ep.  όίβΟΊος,  Kampf  in  Krieg,  und 
8fkl,  Wettkaspf,  Anstreagaag,  Arbeit,  Noth, 
^^nassily  ftovos,  UAor ,  Hom. ,  der  aber  stets  die 
c^F«m  ά9&λος  brattcht,  nnr  Od.  8,  160.  die 
^.i  die  bei  Hes.  sehen  hanflger  und  in  att. 
^Mt  aRein  gebranehlich  ist.  Untersoh.  v.  i&Xov, 
I.  Rorai  Isoer.  Paneg.  37.  2)  znw.  ob  i^lov, 
Hern,  opnse.  5-  p.  82. 

*&lo9vvff,  17,  zz  αϋΊος,  Anthol. 

Λ&Ιοψόοος^  αν,  (φέρω)  deft  Preis  bringend, 
vcfieihend,  W«9,  11.  9,  124.  11,  699.^  anch  in 
fo  «p.  Form  αθλοφόρος,  II.  2^,  22*  2)  (φέρο^ 
^Μβη  Preis  davontragend,  Hdt.  1,  31. 

*Mßavtff  17,  ein  Demos  der  attischen  Phyle 
Uropts,  Heaych. 

ft^oZecy  ovj  {^Όλός)  ohne  Schmntz,  nicht 
A,  Laciaa. 

έ&όίωτος,  ov,  ('^οΐόαι)  xungetrübt,  rein,  Hea. 
•f.  »7. 

ί^ορος,  0v,  (^ρώοπω;  ^ορβίν)  nicht  besprun- 
gm,  anbefinicktet,  vom  weiblichen  Thiere;  das 
»eh  aieht  bespfongen  hat,  vom  mSnnl.,  Anton.  Liber. 

ί^φρυβητός,  ov,  {&ορνβέω)  nicht  bennrnhigt, 
11%,  still,  Xen.  Ag.  6,  7. 

έ&όρνβύς^  ov,  Adv.  — ρνβοίς,  {θόρυβος)  ohne 
Un  od.  Uaviibe,  geranschlos,  ungestört,  mhig, 
Hat  a.  a. 

W^ottCff  a.  ji'&mf, 

i^Mrdn;  ,  1} ,  eine  Pflanze ;  demaiU  drrh&$a 
iMh  Lun.,  Theopbr. 

i^Kyiwreg,  «r,  {&ράσσϋή  =  άτάρΛητος,  Heeych. 

ίί^ρΜνύΤΡς,    ov,   Adv.  ά^ραέστως,   {&ρύ»ω) 


A&QOiCuxog 


anzerbrochen,  anzerstört,  unverletzt,  ganz,  Earip. 
Polyb.  n.  a. 

α^ρΒτηος,  ov,  (τρέφω)  nicht  gienährt.  2)  nicht 
za  nähren,  unersättlich,  v.  L.  Meleag.  Ep.  95,  5. 

άϋ-ρέω,  f.  ΐΓ,σω,  att.  ά&ρέω,  tchaun,  beschaan; 
genau  od.  sorgfältig  beobachten ,  Hom.  gew.  $ΐς 
τι,  auch  m.  d.  Acc.  ohne  Prapp.  11.  12,  .^1.  14, 
334.  Od.  12,  232.,  wo  der  Accus,  aas  dem  Zu- 
sammenhang zu  ergänzen  ist,  auch  ohne  Casus, 
»€hn.  Od.  19,  478.  betrachten,  erwägen,  mit  οπωβ 
od.  n6tt(fov  od.  μη  im  abkäng.  Satze.  Iniperat. 
α&ρΒί,  siehe,  twtei  gib  Acht,  bedenke,  Heind. 
Plat.  Hipp.  mig.  p.  287.  D.  Das  Wort  haben  auch 
die  Attik.  aller  Zeiten.  Das  Fat.  ά&ρηοο)  sucht 
Pore.  Eur.  Med.  533.  zw.  zu  machen,  doch  mit 
üarecht.  (Viell.  v.  ϋ'ίωρέω  wd  α  in  d.  ZsUg 
nr.  4.)   [f]    Dav. 

άϋ^ρήματα,  τα,  =  άναΜαλυπτηρΜ,  Hesych. 

Μρηνητος,  ov,  {&ρηνέω)  uubeweint,  Eust. 

ά^ρηνί,  Adv,,  (»ρηνος^  thränenlos ,  ohne 
Klagen,  Suid. 

Μρηχέον,  Ady.  verb.  von  ά&ρέω,  man  muss 
betrachten,  erwägen ,  Xen.  eonv.  8,  39.  Eur.  Plat. 

Λ&ρϊάμβ&ιτος ,  ov,  (^^»αμ^«ν«ι)  ungefeiert, 
ohne  Pomp,  J.  Ghrysost.  Eust. 

^^ρ^βις,  to$,  f},  Stadt  im  ägypt.  Delta.  ^ 
Einw.  *Α^ριβίτης,  ov,  d,  aneh  adyect.  6  ^Α^ρ^βί' 
της  νομός,  Hdt. 

ad-ρίγγωτος,  ov,  (β'ρ/γγόω)  ohne  Sims,  ohne 
Einfassung,  Etym.  M. 

α&ριξ,  τρτίχος,  6,  ιί,^{^ρίξ)  ohne  Haupthaar, 
iiberh.  unbehaart,  Athen^  u.  Aesop. 

ά&ρϊτιήδίστος,  ov,  (Ο'ρίψ,  β^βστό;)  nicht  wurm- 
stichig, Theophr. 

ά'&ροβΐ^  J^dv,  zu  ά^'ρόος,  im  Sehaarea,  Man. 
Philes. 

αθροίζω,  att.  ά^ροΙζω  (was  Bekk.  in  den 
Rednern  aufgenommen  hat,  vgl.  Lebrs  de  stud. 
Arist.  Hom.  p.  346.) ,  fnt.  ο/σαι ,  {a&qoo^  sam- 
meln, versammeln,  zusammenbringen,  häufen,  bes. 
άΌ-ροίζβΛν  στράτβνμ»,  ein  Heer  aufbringen ,  Xen. 
χρήματα  ηρός  iatrrov  Μρ,,  Geld  zusammenschar- 
ren, Xen.  —  Pass.  gesammelt  werden,  dah.  auch 
sich  sammeln ,  sich  zu  einer  Ma^se  vereinigen ; 
von  Heeren:  zusammienstossen.  ά^'ροίζ^ο&αί  mit 
u.  ohne  eig  έαντόν,  sich  sammeln  (vom  Geiste), 
Plat.  Phaed.  p.  83.  A.  φόβος  ά-Ο'ροίζηαΙ  τννι, 
es  schöpft  jemand  Besorgniss,  Xen.  Med.  für  sich 
sammeln  od.  einsammeln ,  um  sich  od.  bei  sich 
versammeln.  Poet,  nach  ohne  Zs^h.  ά&ρoiζ»>t 
άϋ'ροΐζομαι,  Jac.  AP.  p.  877.,  wMche  Form  je- 
doch Herm.  praef.  Eur.  Iph.  A.  p.  XV.  den  Atttk. 
abspricht,    [ä]    Dav. 

άϋ'ροίοιμος,  ov,  zur  Versammlung  geeignet,  RS. 

α'&ροισις,  πας,  ή,  (ά&ροίζω)  sa  ά'&ροισμός, 
Thuc.  u.  a. 

α^ροιομα,  τό,  das  Versammelte,  Haafe,  Ver- 
sammlung, Menge,  Masse,  Eur.  Plat.  u.  a. ,  bei 
Epikur  bes.  'die  Masse  von  Atomen,  Diog.  L. 

ά&ροισμός,  6,  das  Sammeln,  Anhäufen,  The'ophr. 
Polyb.  u.  a. 

άΌ-ροίΟτέον,  A^j.  verbr  von  ά'&ροέζω,  nun 
muss  sammeln,  Xen.  re|.  Laced.  i,  4. 

άϋ'ρο^σνήριον,  τό,  Versarnmtungsort,  Eust. 

ά&ρο$στης,  ov,  o,  {ά'&ροίζο))  Sammler,  Vcr- 
sammler,  Zusammeabringer.    Dav. 

a&ootaTtMOe,  1} ,  ov,  Adv.  -^-τίίως,  zum  Sam- 
meln, versammeln  gehörig,  geschickt.    ά^'ροιστίΜά  " 
ονόματα,  nombia  ooUedwOf  Grammat. 
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ad^goog,  α,  ον ,  ancb  zweier  End. ,  zsfz. 
ä&QovSf  welche  Form  bei  den  besseren  Att.  nn- 
gebrSachlich  ist,*  bei  denen  Bekker  bin  n.  wieder 
ά'&ρόος  schreibt,  welche  Aspiration  das  schol. 
Harl.  Od.  1,  27.  mit  Aristarch  selbst  für  Hom.  in 
Anspruch  nimmt,  vgl.  Spitzn.  II.  14,  38.  n.  Bnttni. 
ausf.  gr.  Gramm.  1.  p.  248.  Adv.  ά&ρόως,  {&ρόος 
Init  dem  copniativen  Alpha.)  in  ^ner  Mane,  per^ 
sammelt,  eckaarenweis,  haufenweis  keisammen,  dicht 
gedrängt,  eng  hei  einander  (wie  »ωμαι  ά&ρόα^, 
Xen.),  zuBommi,  zugleich,  oft  bei  Hom. ,  der  stets 
den  Plnr.  hat,  den  Sing,  zuerst  Pind. ;  άθ'ρόα 
Ίίάντ*  anhtost    er-büsste  alles  anf  Einmal^   Od. 

1,  43.  άϋ-ρόοι  von  Kriegern  in  gedrängten  Sehaa- 
ren, in  geschlossenen  Gliedern,  Hdt. ;  dab.  ά&ρόον 
ni  ά&ρόως,  plÖtKlicb,  aaf  Einmal,  ά-θ-ρόον  ithuvy 
in  Einem  Zuge  trinken^  Plnt.  Hom.  verbindet  es  oft 
m.  ^efff.  Bei  Spät.  reichUf^,  vherfluseig,  übermäS" 
rig,  gross,  voÜ;  Pind.  sagt:  ό'&ρόαις  άμέραις 
πέντε y  ganzer  fünf  Tage  lang,  yg\.  πας.  T6 
ά&ρόον,  die  Menge,  Gesammtheif,  bes.  die  geschlos- 
senen Glieder  eines  Heeres,  auch  die  Hauptmacht, 
im  Gef^ens.  gegen  getrennte  Corps,  Xen.  άΌ'ρόον 
od.  ά-^ρόως  ειρηο•^αί,  im  Allgemeinen  zu  reden; 
α&ρονς  ώφ^,  mit  ganzer  Heeresmacht  wurde  er 
wahrgenommen,  Plut.  Tlkcmist.  12.  ebenso  α&ρονς 
ίπέοτη ,  Plut.  Syll.  12.  άϋ'ρόοι  ίίςηλ&ον ,  sie 
gingen  zusammen  hinein.  Comp,  ά&ροώτίρος,  spät. 
άϋ'ρονστερος  t  Schaef.  Plnt.  Caes.  c.  20.  Adv. 
ά'&ροως,  haufenweis,  in  Menge  od.  Masse;  auf 
Einmal;  überhaupt,  im  Allgemeinen ;  ά&ρόως  λέγαν, 
bei  den  Rhet.  das  Ganze  statt  eines  Theites  nen- 
nen,    [www] 

ασροος,  ov  ^  (α  priv. ,  ^ροος)  geräuschlos, 
Hcsych.  u.  Eust. 

'    Μροότης,  ητος,  »/,  (ά&ρόος)  Ganzheit,  Ge- 
sammtheit ,    FiUle ,    Condensation ,   Alex.  Aphr.  u. 

Diog.  L. 

άΡ'ρνλλητος,  richtiger  άϋ•ρνλητος,  ov,  (&ρνλ4ο)Υ 
"^v]  wovon  nicht  viel  gesprochen  wird,  Jo.  Chrysost. 

α&ρνπτος,  ov,  Adv.  ά&ρνπτν)ς,  (β'ρνπτο})  un- 
zcrbrochen,  unzerbrechliclK  2)  nnentkräftet ,  nn- 
verwcichlicht,  nicht  verwöhnt,  nicht  üppig,  Plut. 

'Αϋ-ρυς,  νος,  ό,  ein  thrakischer  Fluss,  Hdt. 

ά'^ρνχρία,  τ},  (α&ρνπτος)  unverweichlichtes, 
nicht  üppiges  Verhalten,  Plut.     Gegens.  'θ'ρνψις, 

'!4^νμβρα^  η,  Stadt  in  Lydien.  Einw.  Ι4&νμ^ 
βρενς.    Der  Erbauer  derselben  hiess  ^ϋ^νμβρος, 

ά^υμίο}^  f.  7/<7(u,  ein  αϋ-υμος  seyn,  muthlos, 
feig,  traürijp^  verdrossen  seyn,  den  Muth  verlieren, 
verzweifeln ,  gew.  m.  d.  Dat. ,  άΰνμω  τιν$  od. 
προς  τι ,  ich  bin  missmuthig  über  etwas ,  besorgt 
wegen  etwas,  es  ängstiget  mich  etwas,   Xen.  An. 

6,  2,  14.  Soph.  El.  769.,  doch  auch  m.  d.  Accus., 
ovx  ά&νμονμεν  Ti/v  τελεντήν  της  άρχης,  uns  äng- 
stiget der  Untergang  unserer  Herrschaft  nicht, 
Thuc.  5,  91•  (ΐίεΐνο  ά&υμώ ^  or»,  das  ist  meine 
Besorgniss,  dass,  Xen.  mem.  4,  3,  15.  ά&νμεΤν 
προς  Τί,  keinen  Muth  zu  etwas  haben,  Xeh.  An. 

7,  1,  9.,  auch  εΐς  τί,  Plat.  riv.  p.  135.  A.  a&v 
μώ,  6V»,  Xen.  oec.  8,  2.,  e/\  Soph.«Tr.  666., 
μη,  Soph.  OR.  747. 

ά&νμηΗον,  Adj.  verb.  von  άΟ'υμέω,  man 
muss  od.  darf  den  Muth  verlieren^  Xen.  Anab.  3, 

2,  23.,  m.  d.  Dat.,  Dem.  Phil.  1.  p.  40. 

ά'&ϋμία,  η,  {α^νμος)  Mutfalosigkeit,  Feigheit, 
Niedergeschlagenheit,  Verzweiflung,  Angst,  Betrüb- 
niss,  Verdrossenheit ,  Hdt.  1 ,  37. ;  Gegens.  προ" 
^υμια,  Xen.  Cyr.  1,  6,  13.  ad:  έ/γίγνεται  od. 
(μπίπτει  τινί^  Verzweiflung  ergreift  Einen,  Xen. 


sk  ά&,  lunbnsiv^  muthlos  werden,  Xen.    i^. 
παρίχενρ^τινί ,   Einen  entmuthigen ,  Xen. 

ά^νμίάτος,  w^  {^υμιάυ»)  nicht  ansdoosteiid, 
Arist.  meteor.  4,  13. 

α&Όμος,  or,  {&νβΜς)  muthlos,  Od.  10,  463. 
Hdt.  7,  11.  feig,  verzagt,  in  Angst,  betrübt,  Att. 
οί^υμον  stvas  ποός  r«,  keine  Lust,  keinen  Math  zu  et- 
was haben  .  άσύμως  ποιε7ν  γ*^  ungern  thnn,  Χβϊ. 
ά^ύμοα  ίχειν  προς  τι,  keinen  Muth  ζη  etwas  ha- 
ben ,  auch :  an  etwas  verzweifeln ,  Xen.  2)  ohse 
Zorn^  ohne  Affect  od.  Leidenschaft.  Plat.  rep.  8. 
p.  411.  B.  legg.  10.  p.  888.  A.  Adv.  άί^μίος,  . 
comp,  άϋ^νμοτέρως, 

-  •   ά&ΰρ13ωτος,  ov,  (&νρίς)   ohne  Fenster,  Jo. 
Chrysost. 

α&νρμα,  τ6,  {ά&νροί)  Spiel,  Spielzeug,  Hon. 
Belustigung,  Od.  18,  328.  Pind.  Pyth.  5,  29.;  iwr  j 
άγαλμα,   alles  woran  jemand  Freude  findet,  bei.    | 
Schmuck,  Od.  15,  416.;    Statue,  Weihgeschenk,    I 
Hemst.  Lue.  1.   p.  291.     Auch    in  der  att  Fora 
α&νραα,  vgl.  Moeris  p.  5. 

α&νρμάτιον,  τό,  auch  abgekürzt  ά-^ρμιονι 
Dem.  von  α&νρμα,  ein  Spielehen,  Luciao. 

ά&νρογλθ}τνέω,  ein  α^'νρόγλωντος  sctd,  vi- 
gebunden  >od.  frech  im  Reden  seyn,  spät.  Wort. 

ά-θ-νρογίωττία^  η,  Zügellosi^eit  im  Redeo, 
rücksichtsloses,  unverschämtes  Schwatzen,  Polyb., 
von 

^  ά&νρόγλωττος,  ov,  (α&νρος,  γλωττα)  d.  i.  φ 
γλώσατί  &νρα  ov*  htixtirai  nach  Theoga.  421., 
wer  keine  Thür  vor  der  Zunge  hat,  zügellos,  so- 
bedachtsam,  unverschämt  schwatzend,  Eiir. 

άβ'νρόνομος,  ov,  {άϋ^νρο»)  ad^QOtv  τοΙς  fO' 
μοις,  mit  den  Gesetzen  spielend,  Hesych. 

αϋ'υρος,  ov,  {'&υρα)  ohne  Thür,  ohne  Ver- 
schluss: offen,  frei,  zügellos,  Athen.  Plut. 

ά&υροστομίω ,  ein  ά&νρόστοιιος  seyn,  wie 
α&νρογλ(ί/ττέϋι».  Das  Wort  tadelt  fhom.  M.  p.  18. 
(2  Ritschi.)  u.  p.  663.  (258  R.) 

α•&νροοτομία ,  ή,  Zügellosigkeit  im  Reden, 
wie  ά&νρογλωττία,  Plut.  u.  Anthol.,  von 

ά&νρόστομος,  ov,  (α&νρος,  στόμα)  keioe 
Thür  vor  dem  Munde  habend,  zügellos  im  Reden, 
wie  άθ'υρόγλωττος,  nbertr.  αχοί,  die  unaufhörtich 
geschwätzige,  Soph.  Phil.  188. 

α&νρσος,  ov ,  Ο&ΌΟϋος)  ohne  Thyrsus,  Bur. 
Or.  1481.  ^     ^      ' 

ά'&νρω,  spielen,  sich  erlnstigen,  Π.  15,  364- 
mit  od.  an  etwas,  tivL  Transit,  μεγάλα  iV«» 
Heldenthaten  wie  ein  Spiel  verrichten,  Pind.  N. 
3,  78.  μονσαν  ad: ,  ein  Lied  'spielen ,  h.  Hon• 
Pan.  15.  άρετάν  ά&,,  die  Tagend  besingen,  Pini^• 
Isthm.  4,  67.  έργα  ψνηων  ad•,,  vom  Schauspieler,  \ 
Anth.  Auch  ά&νρομαι  als  Depon.  med.  h.  Hom<, 
Merc.  485.  Das  Wort  Ist  den  Epik,  eigenthiiffl- 
iich  u.  von  diesen  auf  die  Lyrik,  übergegangen;  b. 
den  Attik.  ist  es  sehr  selten,  wie  z.  B.  Enr.  Dan. 
fr.  11,  2.  Plat.  legg.  7.  p.  796.  B.  Nach  Batlin. 
ausf.  Sprchl.  2.  p.  386.  bei  Att.  auch  ά^νρ^ο* 
was  indess  der  Schreibart  in  den  Ausgaben  wider- 
spricht,    [w--] 

άϋ•υρωτος,  or,  ΟΘ'νρόω)  ss  α&νοος,  Ar.  R•*• 

advoTOs,  ov ,  SS  ädvτoς,  Simon.  mnl>  00• 
vgl.  Dindorf  prnef.  ad  poet.  scen.  p.  XXIV. 

advτoς,  ov,  (dvvj)  1)  nicht  geopfert,  Athen. 
2)  nicht  durch  Opfer  gefeiert,  ohne  Weihnng,  wie 
γάμοι  advroi,  Suid.  3)  ädvra  ίερά,  sacrifidc 
inauspicata^  Opfer,  die  ungünstige  Zeichen  geben, 
Aescbitt.  Ctes.  p.  72.    ad,  dvoia,  ein  Opfer,  <*»* 
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üebt  darsebncht- werden  sollte,  das  gegen  den 
Cvltiis  verstosst ,  Philo ;  meUphor.  ädtra  παλία^ 
απ4^ματα,  nnrecfatailUsige  SprÖsslinge,  Plat. 


kgg.  8.  j>.  841.  D.    4)  aet.  nicht  opfernd,  ohne  zu 
epfera,  Xea.  Hell.  3,  2,  23. 

ά^ωος^  στ,  Adv.  a^tiws,  (&anj)  ungestraft, 
okne  Strafe ,  häufig  bei  den  atb.  Redn. ,  auch  hei 
Fiat.;  nberh.  ohoe  Schaden,  unversehrt,  m.  d. 
Gen.  a)  Drei  od.  unversehrt  νση  etwas,  wie  ά-θ^ώος 
ημωρΜς,  frei  von  Strafe,  Alciphr.  ad",  π>1τ;/ων, 
frei  von  Prügeln,  Ar.  Nnh.  1417.  ad;  της  Φι• 
Uxnov  9νναστ£ίας,  unverletzt,  ungekr'änk.t  von  der 
Tyrannei  des  Philipp,  Dem.  cor.  p.  316.  h)  un- 
gestraft für  etwas,  wie  τώτ  aduofßtaTwv,  Lyc. 
Leoer.  p.  192  R.,  τόίν  άοΒβημάτων,  Diod.  14,  76. 
Nach  Elmsl.  £or.  Bled.  1267.  α^ψος^  a^t^oui  zu 
sehreibeo,  welche  Schreibart  Herrn,  billigt  u.  Bekk. 
a.  a.  in  deu  neaestea  Ausgaben  angenommen  haben. 

^&ωος,  7;,  ov,  (Ά^ως)  den  Berg  Atbos  be- 
trefend,  Aescb.  Ar.  276.  nach  der  gew.  Schreib- 
art, die  aber  mit  A'&tfQq  zu  vertauschen  ist,  da 
das  Wort  offenbar  nur  zsgz.  ist  aus  W^cvibg. 
'J^MC  hat  auch  Dind.  Soph.   fr.  229. 

ί&ωοσντη ,  9J  ,  Χα^ωος)  UnstrSflichlLeit ,  sehr 
fpit  Wort. 

a&wowf  f.  cvqiu,  (ά^ώος)  ungestraft  lassen,  Phot. 

ά^ύπδντος,  oy,  {dOjjuiio)  uogeschmeichelt, 
Λ.ά.GeΛ.γλωσσηςp  nngeschmeichelt  von  der  Zunge, 
Enr.  Andr.  460.  vgl.  Schaef.  mel.  er.  p.  137. 
2)  nickt  durch  Schmeichelei  zu  gewinnen:  hart, 
wüd,  Antbol. 

a^arfajuorsc,  av,  {Θ^ωροΜίζα»)  uogepanzert, 
Xea.  n.  a.    fw w] 

άΜ^φα^φς,  ov,  (θΌΐ^ι/σσω,  2.)  nicht  trunken, 
nicht  berauscht,  Hippocr.  2)zzadOj^axi(n:o9,^onn, 

ui&uSf  Off  o,  ep.  'Α'ό'όίος,  gen.  όω,  II.  l4, 
229.  der  Berg  Athos. 

ά^ωωσ*€9  V9  («θ'ωόω]  Nichtbestrafung ,  Los- 
iprechnng,  Ctesias.  • 

««,  ep.  n.  dor.  st.  et,  wenn:  bei  Hom.  nur 
•.  1  Knclit.  »s,  βΓ  Μ  u.  aX  ntVf  dor.  «Γκά,  wenn 
nr,  wenn  etwa ,  ob  wohl ,  oh  etwa :  in  der  Regel 
■.  i.  Conj.,  denn  auch  II.  5,  279.  schreibt  Wolf 
is  itt  neuesten  Ausg.  aX  tu  τνχωμ^,  ob  ich  wohl 
trefea  könnte,  st.  τνχοιμι,  u.  II.  24,  688.  Yvwtj 
st  fifoiijf  was  auch  Od.  17,  556.  herzustellen  ist. 
Dsgegen  II.  7,  387.  in  orat.  obl.  mit  d.  OpUt., 
TSL  Rost  gr.  Gr.  §.  121.  Anm.  11.  p.  609. 

.  ΟΛ,  mit  dem  Opt.,  Ausruf  des  Wunsches,  wenn 
i$Ay  das  lat.  utinamy  bei  Hom.  immer  αΐ^άρ  od. 
•Γ  γαρ  9η ,  bei  den  Att.  et  γάρ  od.  η  γαρ ,  nur 
bei  den  Aeol.  u.  Dor.  άΧ  alleio.  b)  mit  dem  Inf. 
•*γάρ  ηέμ*ν.  Od.  7,  313. ,  wo  man  dur^h  £r- 
pazung  von  i&iXois  sich  helfen  will ,  der  Inf. 
aber  absolut  zu  fassen  ist,  wie  auch  II.  24,  376 
—380.  vgl.  Rost  gr.  Gr.   §.  125.  Anm.  5.    Vgl. 

alf  eine  gedehnte  Form  von  α,  Ausruf  des 
verhaltenen  u.  darum  nur  desto  stärker  sich  aus- 
•enden  Schmerzes,  wehj  das  lat.  vae.  In  der  Re- 
gel steht  o7  wie  I  paarweis,  bes.  bei  den  Trag., 
Mvie  denn  auch  Dind.  im  Soph.  alai  verbunden 
ichreibt;  zvw.  m.  d.  Acc.  al  τόν^Αδωνιν,  Bion, 
sav.  m•  d.  Gen. ,  Eur.  Hec.  180.  Hippel.  808. 
(Die  Betonung  aX  ist  falsch,  Schol.  Aesch.  Prom. 
136.  Sehol.  Enr.  Phoen.  1499.) 

άζ  Sol.  8t.  άβ/. 

aJa,  'η  9  gen.  atiiCt  poet.  Nebenf.  von  γαία, 
die  Rom.  aar  am  Ende  des  Verses  und  andere 
BpiL  anr  da,   wo   der  Vers  yaia  nicht  verträgt, 

/.  Tk. 


gebrauchen,   die  aber  bei  dramat.  Dichtern  sehr 

gew.  ist.  2)  AXa,  t/,  ältester  Name  voa  Rolchts. 
(Mit  ala  n.  γαΊα  vergleicht  Döderleia  unser  Au 
n.  Gai^) 

αΧαγμα,  τό ,  (αΐάζω)  das  W^ehklagen,  Aeeh- 
zen,  Eurip. 

αιαγμός,  6,  ae  αΤαγμα,  Eust. 

αΐάζοί,  f.  άξίο,  (al)  ächzen,  wehklagen,  stb'h- 
nen,  jammern,  klagen.  2)  act.  beklagen,  bejam- 
mern. Das  Wort  ist  bes.  den  Tragik,  eigenlhüm- 
licfa,  von  denen  es  die  epigramm.  Dichter  u.  die 
spätere  Prosa  von  Arist.  an  entlehnt  haben. 

aiai,  ein  Weh-  od.  Jubeimf,  Ar.  Ach.  108S. 
84.  Auch  schreibt  Dind.  bei  den  Trag,  so  st.  al  aL 

ΑίαΧος ,  aia,  aioi',  Aeaei$ch ,  d.  i.  Kolchiseh, 
Od.  von  AXa  ss  Κολχις, 

Ataxeiov ,  ta ,  Denkmal  des  Aeakos  auf  Ae- 
gina,  Paus. 

Αιά«ης,  9ος,  ό,  männl.  Eigenname,  Hdt. 

Αίαχίίης,  ου,  ep.  ao,  6,  des  Aeakos  Sohn 
od.  Enkel,  Achill,  hom.  Patronym.  von 

Αιαχός,  ov,  S,  Aeakot ,  bek.  männl.  Eigen- 
name, zuerst  in  der  II. 

αιακτός,  ?} ,  ov,  A^j.  vcrb.  von  αΐύζω ,  be- 
jammert, bejammernswerth,  Aesch.  Scut.  846.  Ar. 
Ach.  1194.  2)  jammernd,  klagend,  Aesch.  Pcrs. 
1025.  ^     ^ 

αιανης,  is,  (al,  αίνος)  schmerzlich,  trauer- 
bringend,  quälend,  leidig,  Pind.  Pyth.  1, 161.  Istbm. 
3,  4.  u.  sonst.  Für  finster,  dunkel  nimmt  man  das 
Wort  b.  Aesch.  Eom.  4l6. ,  für  immerwährend, 
ewig  b.  Aesch.  Eum.  575.  Soph.  Ai.  657.  Herrn, 
sucht  die  Bdtg  so  zu  vereinigen,  dass  er  immer- 
wahrend,  als  die  Grundbdtg  nimmt,  die  dann  in  den 
Begriif  des  läsligen  überging.  Sparen  einer  zwei- 
felh.  Nebenf.  αίανος,  ή,  όν,  finden  sich  häufig, 
wie  Soph.  El.  506.  αίανη,  was  Blomf^  zu  Aesch. 
Pers.  935.  in  atavr^g  umwandelt,  u.  Aesch.  Eum. 
4l6.  witTog  αιανζς  rhva,  wo  αΙανη  den  Vorzug 
zu  verdienen  scheint.    Das  Wort  ist  nur  poet. 

αΐϋνός,  r,  ov,  s.  unter  αϊανης, 

ΑΐάντΒΜ,  oiv,  τα,  verst.  <<ρά,  Feier  des  Aias. 

Αίάντβιος,  ov,  dem  Aias  gehörig,  von  ihm 
herrührend.  Αΐάντιιος  yiXojs,  unverständiges  La- 
chen, Zenob.  τό  Aiayreiov,  a)  Denkmal  des  Aias, 
Pbilostr.     b^  ein  Vorgebirge  in  Magnesien,  Ptol. 

Αιοίτια^ης  η.  Αιαντίδης,  ov,  6,  des  Aias 
Sohn,  Patronym.  von  ΑΧας, 

Α  law  ig,  idog,  ή,  bes.  Fem.  zu  Aiavtttog, 
Benennung  einer  attischen  Phyle,  Dem. 

AXag,  αντος,  ό,  vocat.  Αίαν,  Aias,  lat.  Ajax, 
bek.  Männername,  den  bei  Hom.  zwei  Helden  füh- 
ren, der  salaminische ,  Telamons  Sohn,  auch  der 
grosse  genannt,  und  der  lokrische,  Oileus  Sohn, 
od.  der  kleinere..  Der  merkwürdige  Acc.  Alav 
steht  Pind.  fragm.  179.  Alag  mit  kurzer  £nd- 
sylbe  fuhrt  Choerob.  in  Bekk.  An.  p.  11^.  aus 
Alkman  an,  vgl.  Meineke  Theoer.  2,  4.  ed.  1836. 

alßoi,  Ausruf  des  Schmerzes,  Unwillens,  Er- 
stauncDs,  Ausdruck  des  Lachens,  Ar. 

αϊγα,  ή,  =s  αΧξ,  Ziege,  spätes  Wort,  Valck. 
Ammon.  p.  230. 

αΧ^αχρος,  6  u.  ή,  (etJJ,  άγριος)  wilde  Ziege, 
Gemse,^  Onp.  u.  spät.  Dicht. 

Aivahw,  Adv.,  dor,  st.  Alpj^tp,  aus  Aegä, 
Pind.  Nem.  5,  68.^ 

ΑκγαΙ,  ων,  al,  Aegae ,  kleine  Insel  bei  Eu- 
boea,  dem  Poseidon  beilig,  Hom.  2)^ine  Stadt 
in  Makedonien,  Diod. 

Αίγαιος,  aia,  aiov,  att.  Afyatog  κη  betonen 
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nach  Suid.,  äs^eisch.  ui^yaiog  ηόντος  od.  AvftCiov 
ηέλαγοί,  das  ageisohe  Meer,  benannt  von  der  In- 
sel Αίγαί, 

^Ιγαίων  y  ωνο^ ,  6 ,  jiegaeon ,  bei  den  Men- 
schen der  Name  des  bundertarmi(^n  Riesen ,  den 
die  Götter  Briareo$  nannten,  II.  1,  404.  Hes.  th. 
714.  817.  vgl.  Βρίάρεως»  (Wahrsch.  mit  άΐασώ^ 
verw.) 

AivaXeov,  rd,  Berg  in  Messenien,  Sirab. 

Αιγάλ^οίς^  ω,  ό,  Hdt.,  od.  τό  Αιγάλ^ων  ίρος, 
Thuc.,  eine  Anhohe  in  Attika. 

AiyaVf  αίνος,  ή^  ein  Vorgebirge  in  Aeolien, 
Strab.^ 

αίγανίη,  i] ,  («<?)  Jagdspiess  zum  Werfen, 
Wnrfspiess,  Hom.  urspr.  Gemsenspiess.  (Ajudern 
minder  wahrseheinlichen  Abi.  folgen  Damm  Lex. 
p.  946.  und  Korai  Plutarch.  5.  p.  343.) 
y  άΐγίην,  Adv.,  {άΐσσ^})  helUg,  schnell,  unge- 
stüm, Ap.  Rh.  2,  826.    [δ] 

αΐγέη,  η,  8.  αϊγδος. 

Αιγ§1δης,  ον»  ό,  Pa^onym.,  des  Aegeus  Sohn, 
Thesens,  II.  π.  Hes. 

'  Alytioif  eia,  eiov,  dem  Aegeus  angehörig, 
von  ihm  berrährend,  dah.  athenisch,  Aesch.  Eum. 
683.    τό  ΑίγεΊον,  Tempel  des  Aegeus. 

αϊγί^ος,  ^ίη,  uav,  episch  gedehnte  Form  von 

ΑΪΥβιρΛ,  η  y  Stadt  in  Acbaia,  Hdt.  Einw. 
Αιγ8*ρατης,  ot»,  o,  [S]    Polyb. 

a^ei^ivog,  η,  ov^  von  Schwarzpapgelholz,  von 

α^β«(>ος,  ή,  Schwarzpappel,  populus  nigra^ 
Od.  9,  141.  vgl.  λδνηη.  Als  Baum  der  U;iter- 
welt.  Od.  10,  510.  2)  Αιγπρος,  eine  Stadt  auf 
Lesbos,  Strab.  ^ 

ΑίγΒίρονσα,  richtiger  Αιγαρονσσα,  ης,  ή,  ein 
Flecken  in  Megara,  Strab. 

αίγίίοων,  ώνος,  ό,  {αΐγδίρος)  Hain  von  Schwarz- 
pappeln,' Straib. 

αίγβλάτης,  ot>,  o,  (iXdvvoj)  Ziegentreiber, 
Ziegenhirt,  Anthol.  u.  Plot.    [o] 

aiYsogy  i«,  eov,  (αΐξ)  von  Ziegen,  bei  Hom. 
in  der  gew.  Form  nur  Od.  9,  196.,  ausserdem 
stets  in  der  episch  gedehnten  Form  αΥγειος,  wie 
τυρός,  IL;  von  Ziegenleder,  άσχόύ,  itwhf,  II.  3, 
247.  Od.  24,  231.  διψ^ίρ^σ^  αίγέησι,  Hdt.  5, 
58.,  auch  αίγΐη  snbstant.  mit 'verst.  οορά,  Ziegen- 
fell, Hdt.  4,  189. 

Αίγ^στα^  ης,  η,  spätere  Form  st. '^«στα, 
Stadt  auf  Sikelien.  Einw.  Αίγεσταίος  u.  ΑίγξοτΒνς, 
Strab.  Polyb. 

Αιγ(ύς,  έως,  6,  griech.  Männername,  bes. 
ein  alter  Kön.  von  Athen,  Vater  des  Thesens. 

Α^γ^^ν^ς,  ίϋ>ς,  6,  ein  Sohn  des  Priamos, 
ApoUod. 

•^hv  f  V  9  Stadt  in  Makedonien ,  auch  Αίγαί 
genannt,  Hdt. 

Ανγψς,  ΐ9ος,  ή,  Name  einer  attischen  Phyle, 
vom  Könige  Aegeus  entlehnt^  Paus. 

Αίγιαλεια,  η,  1)  episch  verlängerte  Form  st. 
ΑίγΜη^  Gattin  des  Diomedes,  II.  5,  413.  2)  al- 
ter Name  von  Acbaia  u.  von  Sikyon,  Strab.  Paus. 
Einw.^utfn^ioiUi«,  iotv,  ol,  Hdt.   {«]     ,      ^ 

αΙγιαΧηος,  op,  poet.  auch  αίγιαλίνς,  ηος,  ά, 
99  αιγίοΧίτης,  erstes  bei  Aet.  y  letztes  b.  Athen. 

ΑίγιαΙδΙς,  έως,  6,  männl.  Eigenname  aus  der 
Mythenzeit.    2)  Einw.  von  Aepalos,  Hdt. 

αίγ^αλίνης,  ου,  6,  fem.  αιγίΛΧίΤίς,  t9og,  am' 
Ufer,  an  der  Küste  befindlich,  Strab.  Dioscor.,  von 

αιγιαλός,  ό,  Meerufer,  Kiiste,  Gestade,  Hom. 
Hdt.  v.  Att.     (Gew.  Ableit.  von  αγνυμι,  αλς,  also 


SB  άπτη,  wo  die  Wellen  sieb  brechen.  Besser  aber 
leitet  es  K,  Orathof  von  άΐσσω  ab,  Wovon  aoch 
αιγίς  stammt :  wo  da9  Meer  überßulhetj  S&rrsdUdf^, 
also  flaute  Küste,  Zu  Bezeichnung  einer  solchen 
steht  das 'Wort  Xen.  An.  6,  4,4.  n.  Rckk.  An. 
p.  1313.  Deutlich  unterschieden  werden  aivialot 
u.  άΐΐτη  Luc.  Tox.  c.  4. )  —  2)  Αίγιαλος,  6, 
Name  einer  Gegend  von  Acbaia,  IL  2,  575.  und 
einer  Stadt  in  Paphlagonien,  Jl.  2,  855.,  die  spa- 
ter Atyitdoi  genannt  wird,   Strab. 

αΙγιαλώ9ης,  «ς,  (eI9og)  am  Gestade  befindlich, 
Arlst. 

αΙγΧβάτης,  ου,  6,  {οΧξ,  βαίνω)  Ziegen  be- 
springend, Beiw.  der  Böcke  u.  des  Pan,  Jac.  AP. 
p.  739.    [ÄJ  ^        ^ 

αίγίβοοις,  €ως,  ι),  (βόσις)  Ziegenweide,  Leon. 
Tar.,  vgl.  Jacobs  Anthol.  7,  114. 

α^ιβοοχός,  ov,  {βόσκω)  Ziegen  nährend,  Zonar. 

αιγιβόττ^ς,  ου,  ο,  (βοτης)  Ziegenfdtterer,  Zie- 
genhirt, αιγιβότης  σΗόπ€λος,  Felsen,  der  Ziegen 
Futter  gibt,  Anth.  Pal.  6,  334. 

αιγίβοτος,  ov,  (βόσχοή  von  Ziegen  beweidet, 
Od*.  4 ,  606.  von  Ziegen  zu  beweiden ,  Ziegen 
nährend,  Od.  13,  246.  An  der  letzten  Stelle  steht 
es  klar  als  Subst.  ]y  αίγΐβοτος^  Ziegenweide,  n. 
so  kann  es  auch  an  der  ersten  genommen  werden. 
In  der  Antl^ol.  aber  n.  bei  Plnt.  ist  es  deutlicb 
als  Adject.  gebraucht. 

αιγί9ιον,  τό.  Dem.  von  αΐξ,  kleine  Ziege, 
Zicklein,  Pherecr.  b.  Athen.  14,  648.  C.   [ϊ] 

Αιγιβΰς,  έως,  ό,  Eiow.  von  Αΐγίον,  Strab. 

αγι&αλης,  ο  ν,  ό,^  zweifelh.  Nebenf.  von 

αιγίΌ-αλίος  od.  αιγί&αλος,  ό,  die  Meise,  ρα• 
rus,  Arist.  Die  Betonaog  schwankt,  indem  anch 
αιγί&αλός  gefunden  wird,  vgl.  Schweigh.  auimad?. 
Athen,  t.  4.  p.  436.  Göttl.  allg.  Lehre  v.  Αβς. 
ρ.  187  f.  2)  ΑίγΙ&ξΜος,  ό,  ein  Vorrebirg  von 
Sikelien,  Diod. 

αιγιϋ^λας,  ου,  ό,  Nebeuf.  von  αΙγύ&ηΧας, 

αΙγιϋ•ος,  auch  αϊγίν&ος  u.  αιγίο&ος,  6,  ein 
in  Dornhecken  nistender  Vogel,  Arist. 

αιγΜνημος,  ov,  (ικνήμη)  ziegeuschenklig,  Beiw. 
des  Priap,  Anthol. 

αίγηίορίνς,  έως.  6,  (ηορέννυμι)  Ziegensätti- 
ger,  Ziegenhirt.  Diesen  Namen  führte  ein  alter 
athen»  HirtensUmm,  Plut.  Sol.  e.  23.,  nach  Hdt 
5,  66.  von  einem  Sohne  des  Ion  benannt. 

Αΐγιλα,  ων,  τά,  1)  ein  Flecken  in  Lakonien, 
Paus.  2)  auch  Alvilia,  ή,  ein  Demos  der  att 
Phyle  Antiochis.     Einw.  Αίγιλι^υς. 

Αίγιλία,  ή,  eine  Insel  unweit  Rythera,  Scyl. 
peripl.^   2)  =  ΑϊγιΧα  2.  * 

αίγΐΐίψ,  ϊπος^  ό,  ή,  {αϊξ,  Ιίίηω\  urspr.  selbst 
den  Ziegen  unzugänglich,  dah.  jäh,^  schroff,  von 
den  steilsten  Felsenhängeo,  πέτρη,  II.  auch  Aesch. 
u.  Anthol.'  2)  als  propr.,  II.  2,  633.   [-v-] 

αίγίλος,  η,  ein  Kraut,  das  die  Ziegen  lieben, 
Theoer. 

αγιλωπιον,  τό,  :=  α?γίΧω\ρ,  Dioscor.    / 

αιγίΐωψ,  ωπος,  poet.  οτιος,  ό,  eine  Haber- 
art,  ein  Unkraut  in  der  Gerste,  Windhaber,  Theophr. 
2)  eine  Eichenart  mit  süsser  Frucht,  Theophr.  3) 
einAugengesehiiür:  eine  Thränenfistel,  Dioscor.  m 

Αιρμιός,  6,  ein  dor.  Heros,  Find,  [-w*^] 

Αιγίμρρος  od,  Αίγίμονρος,  ή,  Insel  aü  der 
Rüste  Von  Afrika,  Strab. 

^  Ακγίνα,  {νης,  ή,  Aema^  Name  einer  bek. 
zwischen  Attika  und  dem  Peloponoes  gelegneu  In- 
sel, zuerst^ in  der  II.  Einw.  Αιγινήτης,  ου,  ά, 
fem.  Ανγινητις,  ιδος,  η,  —    Ai^ect.  AiYwalui* 
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«*α,  dto99  a.  jitYtrtfgmotf  17,  6v,  —    Ad  ν.  AlyU 
*fj^,  voD  Aegina. 

Aifhuiv,  τό»  SUdt  io  Thessalien.  Elow.  AU 
jthait  StBph.  Byz• 

a^iif0ftiv9t  ηος,  6,  poet.  =1  αί/ι^όμος,  Antbol. 

a^«ro^«oy»  rö,  Ziegenheerde,  Ziegenweide. 

αη^ίρόμος^  ov^  {ψέμω)  Ziegen  weidend.  0 
«7.  Ziegenbtrt,  Anthol•  M)  αίγίνομο^,  von  Zie- 
gn  aiigeweidet ,  Anthol. 

Jfyter,  ov,  τ^^  Stadt  in  Achaia,  Π. 
.  atyloxc^f  owy  (aiyig,  ^ω)  die  Aegis  haltend, 
BtB.   Beiw.  des  Zeos,  später  anch  der  Athctfe. 

JtyinSVfSvog,  o,  (Πάν)  der  Ziegenpan,  der 
Dflgtofissige  Pan,  Uebers.  des  rSm.  Silvanui. 
Wrt.   (-W-] 

e^Mafvcnc,  opf  (ττλάζομαι)  wo  Ziegen  her• 
nsebes.  Als  prupr.  Αη^Ιπλαγκιον  o(fogf  ein  Berg 
ii  He^is.  Aeseh.  Ag•  SaH. 

ufotioifg^  oVf  of  (novg)  ziegenfttssig,  h. 
β«.  18,  2.  37•  ^ 

«minrovffy  o,  i/,  now,  τό,  gen.  noBcg,  (πονβ) 
npiSsstg,  fidt.  4,  25. 

β^^ήιΐ^οβ,  ο,  eine  Pflanze,  Theocr.  4,  25• 
{toi  sv^,  also  eigentl.  2Segenhrand,  Der  gew. 
Abteit  von  πυρός  widerstrebt  die  Quantität.) 

eifitf  Ιδος,  17,  1)  (άΐσσω)  das  mit  Nacht, 
Dwaer  n.  Blitz  scfareokende  Sctäld^  das  Hepbästos 
den  Zeas  schmiedete,  aber  aueh  Athene  n.  Apollo 
ssweUea  robrea,  v.  Hom.  u.  Hes.  aasfährliefa  he- 
eebiiebca,  IL  5,  738  fg.  (Bes.  Ahhdlg  aber  die 
Aeps  ia  Fdtias  aatifnar.  GoUectaneen.)  b)  Sturm•' 
toÜ,  üugewhier^  dergleichen  mit  dem  Schütteln 
der  Aegis  rerbnliden  war,  Aesch.  Cbocph.  584.  2) 
(tSQ  ZiegafeU,  Rnr.  CycL  359.,  Pelzrock  davon, 
b)  lederner  Brnstpaazer ,  s.  bes.  Hdt.  4,  189. 
vipr.  aas  Ziegenfell,  e)  der  gelbe' Kern  im  Holz 
ier  Sjesüchte ,  ηίνχη,  d]'ein  Fehler  am  Auge. 
AiiAltiker  sollen  Iota  auch  lang  gehrancht  haben, 
M>de  extr.   Od.  parte  (-175»] 

Atfio&og,  ov,  6,  bek.  myth.  Eigenname, 
nnt  10  der  Od. 

Bifimwgf  O9  Dem.  von  oi^,  Zicklein,  Ziegen- 
Kdeben,  Hesych. 

Jfyhtcv,  τό,  Flecken  in  Aetolien,  Thno. 

t^HiiQj  dar.  gt.  atykyeig,  zsgz.  Λΐ/λάς^  άντος. 

Λη^Ιάζω,  beleochten,  Maneth.,  von 

«4^17, 9/,  Glanz,  Schimmer,  Schein,  van  Sonne, 
^Mild,  Erz,  Hom.  itvten  αϊγΐη,  reines  Tageslicht, 

6,  45.  öbertr.  Glanz,  Ehre,  Herrlichkeit, 
ir,  Rahm  der  Schnellfässigkeit,  Pipd.  Ol.  13, 

Aach  das  Leuchtende,    Strahl,  Fackel,  Soph. 

^^.  206.   2)  weibi.  Eigenname,  Hes.  fr.  51.  (^λάω, 

)VM,  i^^luog^  γλανσσω,  γλαυηός^  γλήνη,  λβνοσω, 

Msc  Man  kannte  es  aher  auch  von  βΙ«σοω  ableiten 

*^B  der  schnellen  Verbreitung    des    Glanzes.) 
Dt? .  ^ 

fij^liuQf  βσσα^  «^,  glänzend,  glanzhell;  bei 
l«B.  inuBer  Beiw.  des  Olymp,  bei  Quinta  Sm. 
If  826.  Beiw.  der  Eos. 

■Ö^^Ti^^y  ov,  Of  Liehtsender,  Strahler,  Blitzer, 
Uv.^des  Apoll,  Ap.  Rh. 

efyUfiuiiof,  (άίγίΐη,  ^άΙΙω)  Strahlen  werfen, 
Inutb. 

Λβ^Ιοψδιρής^  ig,  (^ψαΙνομα&)  lichtstrahlend, 
Astbtl. 

Λη^βάτης^  ο«,  ό,  s  das  ältere  atyifianjg,  [a] 

tuf9ß0im699  OV9  sb'  aifißomtog. 


α^οβ&της,ο»,  d,  z=  aryißcTyt, 
atyoywtjg,  ig,   {yivog)  vom  Zibgengesehleeht, 
Glossat. 

aiyoöoocg,  oy,  {βορά)  von  Ziegenleder,  Opp. 

aiyo^lag,  υν ,  ό/(•»ηλι})  Ziegenmdker  od. 
Nachtschwa)he,  caprimul^,  Ael.  h.  a. 

αΙγο^)ρας,  ov,  d,  Ziegenjäger,  Gerasenjäger, 
Ael.  h^.  a.  l4,  6.  nach  Jacobs  Verbessemag, 

αΐγόχίρας^  arog,  το,  Bockshorn,  ein  Kraut, 
fuenum  Graeeum,  Galen. 

αίγοΜ^ρίνς,  ijog,  6,  poet.  =  das  folg. 
^      αινόιαρως,  ων,  gen.  ω,  auch  αίγ^έρως,  wrog, 
ο,  {Η4ρας)  ziegenhörnig ,  mit  Ziegenhömern.    2) 
als  Subst.  o,  der  Steinbock,  caprioomus,  Plnt.  u.  a. 

αιγοχίφάλος,  ov,  (κίψαΛη)  mit  einem  Ziegen- 
kopfe. ^  2)  6  «wy.,  Ziegenkopf,  ein  Vogel,  Arist• 

'  aiyoXs^Yog,  d,  [οί^&ρος)  Ziegenpest,  ein  den 
Ziegen  tödUiehes  Kraut,  viell.  azalea  pimtiea. 

αγομ^ΐρ,  ig,  {^log)  mit  Ziegengliedero, 
wie  αινοοκβΛι;;,  Orph. 

αιγοΦ^ομ^ίς^  itug,  d,  t=  aiytrouevi,  Ziegen- 
hirt,  Anthol.  f     e-    '        e 

αίγοτόμίον,  rd,  Ziegenweide,  Ziegenheerde, 
Hesych. 

ayovouog,  ov,  =  αίγ$νόμο9^  Anthol. 
atyawi,  vxüg^  6,  ή,  (στνξ)  ^  αΐνωρνξ,  Jae. 
AP.  p.  760. 

tuYOTdaoTogf  ar,  (^τλάσοω)  ziegenge^taltet, 
Empedocl. 

a^onodtfg,  o«,  d,  ==  afyffjtodijg,  Anthol. 

αιγοπρόςωπος ,  ov,  (πρόςωπον)  mit  einem 
Ziegenpsicht,  Hdt.  2,  46. 

Αιγόσ&9να,  ων,  ja,  Fleeken  in  Megaris,  Xen. 
—  Einw.  Alyoo&evevg  u,  Αΐγοσ^6νΙτης. 

atiyonehjg,  ig,  (σκ/^ή  ziegenschenklig,  zie- 
genfnssig. 

Αίγός  ποταμοί  9  oi,  Stadt  in  d.  tbrakischea 
Chersones.  Einw.  Αίνοςπο^αμΙτης  od.  ΑίγΌηο^ 
ταμίτης,  s.  Lob.  z.  Phryn.  p.  665. 

aι^oτρ^χiω,  (i^f  ^  Ziegenhaar  haben,  Strab. 

αιγότριψ,  ißog,  d,  η,  (νρίβω)  von  Gemsen  be- 
tretei^  od.  zu  betreten,  Dion.  Hai.  ^ 

Αίγονϋοα,  ης,  ή,  Insel  an  der  wesUicben 
Käste  Sikeliens,  Polyb.  —  ai  Αίγονσσα*,  drei 
kleine  Jnseln  in  der  Nähe  von  Sikelien,  Polyb. 

ϋίίγοφάγος,  oy,  (φαγβΐή  ziegenfressend,  Bein, 
des  Zeus  und  der  Hera,  Pansan.    [S] 

άΐγόφ&αλμος  f  ov,  (6φ^9•αλμός)  ziegenängig. 

at^tiiog,  o,  {γύγ)  Geier,  Hom.  u.  Hdt. 

ΑίγντΓΓίάζω^  f.  ασω,  1)  den' Aegyptiem  ähn- 
lich seyn,  bes.  schlau  a.  fälsch'  seyn  wie  ein  Ae- 
gyptier,  Ar.  Thesm.  920.  vgl.  Valck.  Ad.  p.  357. 
Αιγ.  τ^  tpofvp,  ägyptisch  sprechen,  Lue.  .2}  dem 
Lande  Aeg^pten  ähnlich  seyn,  d.  i.  unter  Wasser 
stehen,  philostr.  im.  2,  14. 

ΑιγντηιαΜος,  ή,  oV,.  äjpyptisch ,  den  Aegyp- 
lern  eigenthümiicb.  Adv.  ΑιγυπτΗΜως,  auf  ägypt. 
Weise.^  Athen.  Plnt. 

Αίγντϊτ^ς,  la,  iov,  ägyptisch,  Hom.  2)  AU 
Yvnrwg,  6,  männl.  Eigenname,  Od.  2,  15.  [Bei 
Dichtern  znw.  dreisylbig  auszusprechen,  b.  Hom. 
u.  den  Ep.  immer ;  vgl.  Herrn,  el.  metr.  p.  47.] 

Αίγνητ^ηΙ,  Adv. ,  auf  ägj^ptisch ,  in  ägypt 
Sprache ,  Hdt,  auf  äg.  Art,  d.  1.  tückisch,  falsch, 
Theocr. 

Αιγνπτογ^νής ,  ig,,  {PENS))  von  ägyptischem 
Geschlecht,  Aesch.  . 

ΑίγνπτόνδΒ,  Adv.,  nach  Aegypten,  Hom. 

Αϊγνητος,  6,  der  Nilstrom,  Odyss.,  bei  Hes. 
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tb.  338.  schoD  ^eUoe.    2)  ^,  Aec^pten ,   Pd.  17, 
44β.  n.  8.  f. 

Αιγνς^  νος»  ι;,  Stadt  in  Lakonicn,  Polyb.  — 
Einvi,  Αιγύτης  [ν] ,  fem.  Αίγντ&ς,  au^h  ^4ιγν€νς^ 
Stepb.^  Byr. 

αι/ώλ«ος  od.  αΙγίαΧιός,  ό,  ein  Nachtvogel,  Arist. 
Vgl.  αίπόλιος,  ^ 

Αϊγα»ν,  ωνος,  ό,  ein  Hirtenname,  Theocr.-  4, 
2.,  auch  ein  Kön.  von  Argos,  Plut. 

-  Αίγώνεια,  ή,  Stadt  in  Thessalien,  Steph.  Byz. 

αίγώννξ^  νχος,  ο,  ι/,  {ονυξ)  zicgenlclauig,  zie- 
genpfotig,  Beiw.  des  Pan,  Antbol. 

Λίγώνυχον ,  το ,  eine  Pflanze ,  die  auch  λι&ό- 
ση^ρμον  hiess,  Dioscor. 

αίγωηός,  όν,  (cuy)  ziegen'aagig ,  Arist. 

Ιίίιδας,  α,  dor. ,  u.  α  od.  ov  in  den  lyr. 
Stellen  der  Tragik^  st.  Άΐδης,Άιδης.    [w-] 

alduoy  imperat.  praes.  von  αΙΒέομαι  ans  ai- 
9i90y  II.  24,  503.   Od.  9,  269.;  aoch  αΐδέο. 

aldiouat,  f.  έσομαι,  poet.  ίαοομαι,  auch 
^ιοομα^,  Deponens  mit  Fut.  med.  n.  Aor.  pass. 
ρδέσ&ην,  denn  der  Aor.  med.  ^δεσάμτ^ν  gehört 
den  Dichtern  an  u.  ist  ausserdem*  nur  in  der  Ge- 
ricbtsspracbe '  der  Redner  gebräuchlich  fdr  die  Bdtg 
verzeihen:  —  hlöd  eeyn,  sieh  tohämen,  stßieitcny 
furchten^  oft  bei  Hom.,  immer  von  sittl.  Scheu  im 
Gegens.  der  phys.  Furcht,  δίδια^  II.  7,  93.  bes. 
.  in  Bezug  auf  Götter,  ehrwürdige  Personen,  uner- 
laubte Handlungen ;  m.  d.  Acc.  d.  Pers.  sich  vor 
Jemand  scheuen,  etwas  Unrechtes  zu  thun ,  Od. 
2 ,  65.  ihn  in  JShren  halten ,  Scheu ,  Hochachtung 
od.  Ehrerbietung  vor  ihm  haben:  sich  erbitten  od. 
rühren  lassen,  verzeihn;  auch  m.  d.  Accus,  d. 
Sache )  a)  sich  vor  etwas  scheuen.  Od.  21r,  28. 
αΙΒιαό'ένης  άΐηάν,  sich  vor  der  Kraft  scheuend 
od.  fürchtend ,  Piad.  Pyth.  4 ,  307.  n.  so  oft  in 
Prosa,  b)  etwas  scheuen  n.  darum  in  Ehren  hal- 
teip ,  aideaoa&  μέλα'&ρον,  ehre  das  Hauerecht,  11. 
9,  640.  αΐδέΐο'&αί  inl  r«w,  sich  über  etwas  schä- 
men, Dion.  Hai.,  seltener  auch  τινός,  Jacobs  An- 
thol.  9,  282.  aldtladOii  vitd^  τίνος,  sieh  in  Je- 
mandes Namen  schämen,  Plut.  Cim.  c.  2'.  Mit  d. 
Inf.,  sich  scheuen  etwas  zu  ihun,  II.  7,  93.  Od. 
14,  146.  u.  b.  d.  Attik.;  seitner  m.  d.  Part.,  wie 
Soph.  Ai.  506.  u.  sonst  bei  d.  Attik.  In  seitndr 
Uebartragung  der  Bdtg,  hiUen,  flehn,  Herrn.  Soph. 
OC.  1556.,  wo  jedoch  Erklärung  u.  Lesart  schwan- 
ken, Eur.  Iph.  A.  1003.  Harpocr.  Bei  Spät,  überh. 
bewegt,  gerührt,  erweicht  werden.  Part.  pf.  17- 
SeafUvog,  versöhnt,  Dem..  Aristocr.  p.  645.  ai- 
9ονμ9Ρος,  schaamhaft,  verschämt,  bescheiden,  rd 
alisto&uu,  die  Bescheidenheit,.  Xen.  —  Homer 
braucht  im  Praes.  sowohl  αΐδομαι  als  αϊΒέομαι, 
alle  übrigen  Tempp.  aber  bildet  er  von  αΐδέομαι, 
das  auch  in  Prosa  herrscht.    Dav. 

αΐδέσιμος,  ov.  Scheu  od.  Ehrfurcht  erregend, 
Achtung  einflÖssend,  ehrwürdig.  Adv.  αΐδ^σίμως, 
mit  Achtung,  Ael.  Ein  bei  d.  Spät,  häufiges  Wort, 
das  sich  nicht  vor  Luc.  u.  Paus,  findet.    Dav. 

αΐδεοίμότης ,  ητος,  y,  Ehrwürdigkeit,  selten 
n.  nur  bei  Spät. 

αΐδΜσ*ς,  βως,  y,  ehrfurchtsvolle  Berücksich- 
tigang,  bes.  Verzeihung,  seltenes  Wort,  zuerst  b. 
Den.  Mid.  p.  528. 

alSioviov,  A4j.  verb.  von  αΐδίομαι,  ΜΛμ 
BUiS  achten  y  Susi. 

aliimmog,  y,  άν,  schaamhaft,  Schol.  Eur. 
Hipp.  346.  ,        ,      ,  ^ 

aiSeoTO^t  y,  or,  A^j.  verb.  wb  ct/V/o^cm« 
v«rakr«nawertli ,  ebrw^dig,  Pl«jt.' 


atSyXog,  ov,  Adv.  όϋ^^λως,  (α  priv.,  ideh) 
nnsichtbarmachend ;  dah,  vertilgend,  vernichtead, 
verderblich:  so  stets  b.  Hom.  als  Beiw.  des  Ares, 
der  Athene,  der  Freier,  des  Feuers.  2)  pass.  un- 
sichtbar, dunkel,  unbekannt,  Hes.  op.  754.  Soph. 
AL.  606. ;-  geheim;  unversehens,  unverhofft;  vgl. 
Buttm.^  Lex.  1.  p.  247.    Einltloss  poet.  W)irt.  [t] 

aiδyμovέai,  f.  ιΐ^οω,  ein  αιίίημων  seya,  ver- 
schämt seyn. 

aίSημoσvvy ,  y  ,  Verschämtheit ,  EbrgefiiU, 
Stob.  ecl.  phys.  2,  7.,  von 

αΐδτιμίίίν,  ov,  Adv.  alify μόνους,  verschämt, 
schaamhaft,  blöd,  bescheiden,  r  Xen.  u.  a. 

ΛΪδής,  h,  (α  priv.,  ISbIv)  ansichtbar,  hin- 
weggetilgt,  Hes.  sc.  477.   [w-] 

Αίδης',  6,  poet.  st.  'ilt^yi,  b.  Hom.  herr- 
schende Form.  [Bei  Hom.  s^kj-,  bei  Trag,  nach 
-w-,  u.  ebenso  h.  Hom.  Cer.  347.  wenn  Henn. 
Aendernng  richtig  ist.  Gen.  IdtSem  bei  Hom.  drei- 
sylbig,  bei  Spät,  auch  -w-,  Pors.  Eur.  Hec. 
1018.  Jac.  AP.  p.  374.  Die  epische  Genitivforn 
Άΐδαο  findet  sich  bei  Tragik,  nicht,  Hera.  Bar. 
Ale.  126.] 

αΐδή σιμός,  ov,  poet.  st.  aiSiaifios,  Orph. 
Arg.  1346.  \ 

AiSytpos,  y,  eine  Stadt  auf  EobÖa  mit  war- 
men Bädern.     Einw.  Αιδήψιος,  Stcab. 

άΐδίος,  lov,  (α«»*)  immerwährend,  ewig,  st. 
άδίδίος,  h.  Hom.  29,  3.  Hes.  sc.  310.  u.  in  att. 
Prosa  von  Thuc.  an.  c«  άΐδιον,  für  immer,'  auf 
ewige  Zeit,  Thuc.  4,  63.  u.  sonst.  Eine  hes. 
Form  des  Fem.  ά*δίy  haben  nur  Dichter,  wis 
Orph.  faymn.  10(9),  21.   [-vwj     Dav. 

αίδι6•πις,  i^rop,  y,  Ewigkeit,  stete  Fortdaner, 
Arist.  u.  a.  >        - 

.  άΧδνης,  ^ς,  spätere  Form' von  αίδνός,  Onp. 

άϊδνός,  y,  ov,  (α  priv.,  ιδβΖν)  poet.  st.  ά'ίΰής$ 
unsichtbar,  verborgen,  dunkel,  Hes.  th.  860.  Ap. 
Rh.  Orph. 

αϊδοΜΛος,  y,  ov,  für  die  Schaamtheile  gehö- 
rig, an  denselben  befindlich,  Paul.  Aegin.,  von- 

αιδοϊον,  το,  Schaam,  Schaamglied;  im  Plar• 
II.  13^  568.  Hes.  op.  731.,  eigentJ.  Neutr.,  von 

αιδοΐος,  oia,  otov,  Adv.  αΐδοίως,  («uJ«^] 
vor  dem  man  Scheu,  Sehaam  od.  Ehr/urää' halt 
ehrwürdig,  doch  immer  von  menschlichen  Verhalt 
nisseu,  bes.  von  Vornehmeren,  Aeiteren  n.  in  gÖttl. 
Schutz  Stehenden,  ξένος,  i^Uτyς,  ταμίη,  Hom.  der 
es  gern  mit  φΟίος  u.  ξέίνος  verbindet.  Auch  ohne 
allen  Zusatz  findet  sich  αΙδοΧος  subst.  gebraucht, 
Od.  15,  373.  in  dem  Sinne  von  t9ιiτyς  od.  tkfot, 
vgl.  Bergk  act.  soc.  Gr.  Lips.  I.  1.  p.  206.,  der 
das  Wort  auch  Theoor.  16,  24.  zu  lesen  vor^ 
schlägt,  was  Meineke  billigt.  In  dieser  pass.  M^ 
ist  das  Wort  in  Prosa  selten,  doch  hat  es  Plat. 
Theaet.  p.  183.  E.  2)  act.  sieh  scheuen^,  ver- 
schämt, schaamhaft,  züchtig,  blöd,  b.  flom.  Eia- 
mal,  «At/n?«,  Od,  17,  578.  Plat.  legg.  12.  p.'943. 
E.  Comp.  αιδοι6τ€(^ος,  Hom.,  αιδοι4οτ£ψος,  iui^t^ 
τος,  Pind.    Dav, 

aiδomδyς,  st,  (c7^og)  einem  Schaamglie« 
ähnlich .  Arist.  Theophr. 

Λΐοομαι,  αΐδόμην,  ep.  st.  αΐδέομαι,  u.  ebeasa 
constr.  Oft  b.  Hom. ,  das  Part,  αΐδόμ^νος  aaefe 
bei  Aeschyl.  Eur.  u.  spät.  Dicht,  u.  selbst,  jeddch 
höchst  selten,  in  Prosa,  wie  Plut.  symp.  3,  6. 

'Μδον^νί,  ίίος,  ό,  [-u*.-]  poet.  et.  'Αϊδανης, 
Antip.  Sid.  u.  spät.  Dicht. 

^ί'ίδος;'Α•ι'δ*,  ep.  Gen.  u.  Dat.  zu  'Α^^*^\^ 
dem  Qttgebr.  'Αϊς,  oft  bei  Hon.,  der  aaeh  VVdegdc 
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als  Adv.y  zm  Hades  bin,  ebenso  sU  ''^£δός9€,  α. 
iif'jtiiotj  sc.  ο<χφ,  att.  ty  qdov,  in  der  Unter- 
weit, bst.  [wvwy  aber  in  der  Verbindung  ufiSog 
«00  n.  !^<)lo(  c<Vei9iki7a«,  II.  20,  336.   '^^] 

jidoOtoif  oi,  uieduij  eine  galiiscbe  Völker- 
lekaft^  Strab. 

οίίόψρων,  αν,  (αιδώς,  9^*0  dessen  Hera 
tick  sebeat,  die  sebnldige  Berücksiebtigung  (bes. 
HiUliloscr  n.  Ungüicklieber)  zu  verletzen ,  erbar- 
■ead,  Sopb.  OC.  237.  £ur.  Ale.  675. 

άϊδρδίη,  η,  (aiSon)  Unwissenbeit,  Unkunde, 
üirerstand,  Hom.  u.  Hes.,  ancb  im  Plur.  Od.  10, 
23t.  11,  272.  Das  Wort  gehört  |iar  der  episch. 
PMsie  an,  aus  welcher  es  Hdt.  6,  69.  in  der  ion. 
CBgestaUnng  άΐδρηΐη  entlehnt  hat. 

i'iBffiek,  eaoa,  tw,  spat.  Nebenf.  von  αϊδρις, 
.licasd.  al.  415. 

aiSf^aj,  ή,  s.  άιδρδίη, 

ΛίΒρίη,  η,  fuhrt  Suid.  als  Nebenf.  von  ά& 
i^eei  an. 

MiS^ts,  h  gen.  tot  u.  €θς,  (Ι'δρις)  unwissend, 
■kndig,  unerfahren,  v.  d.  Gen.,  Od.  10,  282. 
Hct.se.  410.  und  Tragik.    [^jsjJ] 

ίίίρφδίχης,  ov ,  ό ,  dor.  άϊοροδίΗας,  {δ&ιη) 
ittilecht  kennend,  wild.  Find.  Nem.  t,  96.  [δϊ] 

itd^vrof,  er,  ss  άνίδρυτος,  unstat,  Ar. 
lys.  809.  Philo.    VgL  Lob.  z.  Phr^n.  p.  730.  .p] 

tuimitoe,  6,  Name  eines  lake^ämon.  Lochos, 
Sehsl.  Thuc.  4,  8.  ^ 

!i»9«v,  t»roc,  d,  SS  ΙίΐδοίΤδυς ,  Hesych. 

*Äiimvas,  έως,  ion.  i^off,  o,  poet.  verl.  Form 
voa  'J^tδης,  Pluto ,  Hom.  Hes.  u.  Epik. ,  bei  d. 
Tragik,  selten.  Spätere  bildeten  dazu  des  Verses 
wegtu  dje  Casus  ^ίϊδονηος,  ηΐ,  ήα^  [mit  erster 
lasprS^Ibe.  Bei  Soph.  OG.  1555.  ist  nach  Herm. 
Jämnt  drexsylbig  zu  lesen.] 

ütimQ,  6off,  zsgz.  ov^,  ή,  1)  nttUche  Schdu, 
M.  i)  Schaamgefnhl,  Verschämtheit,  Sittsamkeit, 
ksekeideaheit,  Blödigkeit,  Ehrgeruhl.  αίδω  -»έο^* 
M||t/i^,  habt  Ehrgeftthrin  der  Brust,  II.  15,  561. 
"•{•(S^e,  Ehrgefühl  hielt  sie  zurück,  ebend.  657. 
Λϋ^οΜΟΫ,  aus  Schaam,  11.  10,  238.  αΐδονς 
ψαΛί»αι  τινά,  reges  Schaamgefnhl  in  Einem 
■veekea,  Xen.  αιδονς  iuatinXao^at,  grosse  Be- 
«Meaheit  bekommen,  Aen.  αιδώς  Ijjff«  μβ,  ich 
eipiade  Schaam  od.  Scheu,  Plat.  b)  Achtung, 
Mbreht,  die  man  gegen  Einen  hegt,  Respekt, 
m^  τνγχάνί&ν  νπό  χάνος,  hohe  Achtung  von  Ei- 
KB  genieseen,  Xen.  αιδώ  iavrov  ίμποιέΐν  τινι, 
k  Bm  Respekt  gegen  sieh  einflössen ,  Xen.  αιδώ 
fc  ^»fiiSv  kUrnfi,  Respekt  vor  Einem  bekommen,  Soph. 
Β  iL  345.  αιδώ  'νέμβίν  τβνΐ.  Einem  Achtung  od. 
V  Arthrekt  erweisen,  c)  schonende  Berneksichtigung, 
VVeneiiiBng,  Plat.  legg.  9.  p.  867.  E.  2)  uras 
I  Mem»  fm^'tj/,  dah.  a)  Schande,  Schimpf,  Hom. 
'  ^»δ^ς,  ΆργίΧοι,  es  ist  eine  Schande,  eine  Schmach, 
ftr  Griechen,  II.  6,  737.  8,  228.  b)  Schaamtheil, 
SebaagUed,  IL  2,  262.  c)  was  Ehrfurcht  ein- 
I  fivt:  Wurde ,  Erhabenheit,  αιδώς  ital  χάρις, 
Wii^  «.  Anmutb,  h.  Hom.  Cer.  214. 

atti,  ion.  Q.  poet.  st.  asl:  wenn  die  letzte 
Sjfte  kurz  seyn  soll,  'aiiv.  Heim,  praef.  Orph. 
^  IX.  b.  Hom.  Ven.  202.  Boeckh  Pind.  Nem.  6,  3. 
km  Kode  des  Hexameters  pflegt  man  des  vollem 
iiAhags  wegen  lieber  aUi  als  aiiv  zii  gebrauchen. 

»tuyiviTti$,  6,  Hom.  poet.  st.  οΒίγα'ίτης, 

Μγϊνής,  ir,  poet.  st.  άΒίγβνης,  Opp.  — 
((»«brjgens  alad  die  Zstzgen  mit  aUl  unter  ««/ 
>•  taehea.) 


αΐέλονρος,  6,  t},  ion.  st.  αίλονρος,  Hdt.  2, 
66.  Ar.  Av.  879. 

αΐίννπνος,  ov,  (aiiv,  ύπνος)  in  ewigen  Schlaf 
versenkend,  Beiw.  des  Todes,  Sopb.  OG.  1574. 
nach  Herm. 

aiig,  dor.  st.  aei,  aUl,  Schaef.  Bion  11,  1. 
αΐ^τηδόν,  Adv.,  (αΐβνός)  nach  Adlerart,  Schol. 
Ven.  11.  18,  410. 

αΐ€τία7ος,  aia,  οίον,  (άβτός,  2.)  zum  Giebel 
gehörig,  daran  befindlich,  Inscbr.  s.  Müller  de 
Min.  Pol.  p.  54. 

αΐ6τοίΐς,  eaaa,  ev,  zum  Adler  gehörend,  Opp. 
eyn.  3,  117.,  von 

aierog,  6,  ion.  u.  poet.  st.  άίχός,  Hom.  Bei 
att.  Dicht,  schwankte  sonst  die  Schreibart  zwi- 
schen ά^τός  u.  αιετός.  Porson  verlangt  für  die- 
selben überall  ά«τός.  Dagegen  eriüären  sich  Elmsl. 
u.^  Hermann  (praef.  Ai.  p.  XIX.)  fdr  die  Schreibart 
αιβτός ,  die  auch  in  den  neueren  Ausgaben  herge- 
stellt ist. 

αιζήδίς,  taaa,  9v,  spätere  Form  st.  αίζηός, 
Athen.^  4.  p.  183.  B. 

αιζηϊος,  6,  verl.  Form  von  αΐ^ός.  Od.  12| 
83.  Hes.  sc.  408. 

άΐζηλος,  ov,  nach  ftramm.  Ueberlieferung  ist 
so  zu  lesen  II.  2,  318.  st.  αρίζηλος,  in  der  Bdtg 
von  άΐδηλος.  Vgl.  Buttm.  Lex.  1.  p.  252.  u. 
Spitzn.  zu  d.  a.  St. 

αιζηός,  verl.  αιζήιος,  6,  (verw•.  m.  ζάω, 
ζίω)  kräftig,  rüstig,  von  der  krieg-  ü.  jagdfähigen, 
jungen  Maiinschaft,  mit  stetem  NebenbegrilF  der 
Rüstigkeit,  Jüngling,  Hom.;  von  einem  40jäbrigen 
tüchtigen  Knecht,  Hes.  op.  441.  th.  863.;  bei  spä- 
tem Dichtern  als  Subst. :  der  Mensch,  Jae.  del. 
epigr.  4,  95. 

αΐηνης ,  ion.  st.  αιανης, 

Αΐήτης,  ov,  ep.  oo  n.  $ω,  männl.  Eigenname, 

Od.   u.    Hes.    [ ,  bei  Orph.  Arg.  1025.  v--1 

Vater  der  Medea,  die  desshalb  auch  ΙαΙητίνη  [ ^J 

genannt  wird.  ' 

'  άιητος,  ηέλωρ  αΥητον  heisst  Hephästos,  11' 
18-,  410.  wahrsch.  Gsat^roi',  das  gewaltige  Schreck* 
sal,  Buttm.  Lexil.  1,  p.  233  fg.  u.  Spitzn.  z.  d. 
a.  St.^ 

αιητός,  ο,  dor.  st.  am  ς,  Μτός ,  Adler, 
Boeckh  Pind.  P.  4,  4.  aueh  άητός. 

At^aia,  ή,  Stadt  in  Lakonien.  Einw.  Ap• 
&αιενς,  Thue. 

Ai&aleta,  ή,  z:  Αι&άλη, 
αΐ'&άΧίος,  α,  ov,  (ai&ahj)  russig,  aschfarbig, 
brandig,  Ap.  Rh.   vgl.  Jacobs  Anthol.  Pal.  7,  48. 
p."228. 

•  αι^^άλη,  η,  {αΤ&ω)  Rnss,  feine  Asche,  die  mit 
dem  Rauch  in  die  Höhe  geht,  Galen,  u.  a. 

Αιθάλη,  ή,^  die  Insel  Elba,  Polyb«  Einw. 
Αΐβ^σΧίτης  u.  Αι&αΧίύς, 

άϊ&αΐής,  ές,  s  ά^ι^αλης,  Orph.  vgl.  Rnhnk. 
Tim.  pj  28.    [-^v-J 

AidaXia,  η,  as  Αιϋ'άλη, 
Αΐ&αλια,  η,  ein  Demos  der  att.  Phyto  Leoa- 
tis, Hesych.    ΈΛΛΎτ.Αΐ^σΧΙδίις,  oi^  d,  aaeh  Al» 
^αΧ^Βυς, 

ai^aXUiv,  ωνος,  Bein,  der  Gikade,  Thoeer. 
7,  138.  hitzeliebend  od.  schwarzbraun  wie  voa 
Sonnenbrand  (αϊ&ω),  vgl.  Meleag.  ep.  111. 

αιθΌλόεις,  eoaa,  ev,  (αΐ&αίος)  mssig,  einge- 
räuchert, schwara.  μέλά^οον,  II.  2,  415.  κονις, 
ausgeglommene,  scnwane  Asche,  II. '18,  23.  aber 
Od.  24,  316.  scheint  es  schwarzer  SUub  zu  seyn. 
2)  (αι^ω)  glühend,  brennend,   feurig,  ικραννός^ 
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He^.  tli.  72.  überfa.  Beiw.  des  Feaen.    Das  Wort 
ist  poet.,  bes.  episch. 

ΛΪ^αλος ,  ό ,  oaeli  der  Vorsebrift  des  Pbryn. 
p.  44.  «.  Thom.  M.  p.  10  Ritscb.  bessere  Form 
st.  αΐ&άλη,  2)  als  Adj..  J,  17,  russfkrbif.  Nie. 
Dav. 

al^aXomf  zu.  Asche  od.  Rass  brenaen,  ein- 
äschern, yerbrennen,  Eur.  Ei.  1144.  Dioscor. 

»ι&αΐωδιις,  ββ,  (Μος)  rassig^  aschartig, 
Arist.  Π.  a. 

Λΐ^αλφτός,  η,  όν,  A^j.  yerb..von  αί^αλόω^ 
tn  Rnss  od.  Asche  gebrannt,  Lycophr, 

at&e,  dor.  n.  ep.  st.  Bt&e,  utinam!  dass  doehl 
wenn  doch!  b.  Hom.  sehr  häufig. 

αΙ^Β^ημβατέω^  (αΐ^η^,  if/Lptnim)  asi  αΙ&9ρο^ 
ßeeriw,  Aathor.    * 

ai4^i(^ioQj  Wf  poet.  auch  αΐ&δρία,  (ίΐΐ&ηρ) 
ätherisch,  loftig,  in  der  Luft,  himmlisch,  wie 
Όΐνμη§οζ9  oft  b.  d.  Tragik.,  bes.  b.  Enrip.,  aber 
auch  in  Prosa.    Dav. 

αΙ&ΒρΜφδης,  Η 9  ($Τδος)  ätherartig,  Galen. 

άΐ^^ροβάμωρ,  όνος,  ό,  η,  (ßah^w)  in  der  Laft 
wandelnd,  Knst.   [-w•-] 

αΐ'&ίροβατίω,  (fiaivw)  im  Aetheri  in  der  Lnft 
wandeln,  Luc.  Philo. 

al&BQoß6ana9f  ov,  ό,  (βόσηω)  im  Aether 
weidend  od.  lebend,  Diog.  L.  6,  76. 

αι^Βρο^ρομίω,  =  al^iQoßaxiw^  Spät.,  von 

αΙ&£ρ»δρόμος t^  ov,  (δραμέη^)  itherdnrehlan- 
fend ,  Ar.  Av.  1381. 

•  αΙ&$ρφ9ΐ9η99  iiy  (alSog)  ss  αί&Βριώδης^  Plnt« 

'αΙ&9ρολΛματης9  iSf  (λάμπω)  im  Aether  glän- 
zend, Maneth.  4,  29. 

αΐ&ίροΐογίω,  vom  Aether  od.  vom  Ueberir» 
dischen  reden,  Diog.  L.  2,  5.,  von 

αΙ&Βρολργος,  ov,  (liym)  von  Aether  α.  meta- 
physischen Dingen  redend,  Diog.  L.  2,  4. 

αΐ&βρόνομος,  ov,  (νέμομαι)  ätherbeweidend, 
ätherbewohnend,  Hesych. 

αι^βρονωμάω,  den  Äther  lenlcen,  Maneth.  4, 25. 

αΙ&βρ6πλαγιηο9 1  ov,  (πλάζομαι)  ätherdurch- 
irrend,  im  Aether  heramschweifend,  Orph.  α.  Maneth. 

αΐ&δρώδηζ,  Βς,  (s73o9)  ss  αί^^ριωδηί, 
Αϊ^η,  ή,  (aid-ω)  Name  eines  edeln  Rennpfer- 
des des  Agamemnon,  11.  23,  295.  409.  eigentl.  die 
feurige  od.  die  fenerfarhige. 

al&^eUf  eaoa,  «y,  (at^w)  poet.  ss  αΐ^ός^ 
Nie.  al.  394. 

•Ι^ρψ  έρος,  (in  att.  Prosa  stets  mascnl.,  bei 
Harn,  stets  femm.  Bei  den  übrigen  Dichtem  schwankt 
das  Genas :  Hes.  th.  124.  scheint  es  masc.  zu  seyn, 
die  Orphica  haben  in  Arg.  u.  Lith.  nur  das  F^m., 
in  den  Hymnen  stets  das  Masc. ,  bei  Aesch.  n. 
Soph.  nur  masc.  (GR.  866.  erlaubt  der  Vers  auch 
ονράνιον),  Eur.  hat  das  Fem.  sechs  Mal,  bei  Ar. 
masc.  u.  fem.  abwechselnd,  Ap.  Rh.  nur  masc, 
Pind.  stets  fem.,  wenn  man  Ol.  7|  122.  γανός  ,als 
commune  nimmt  u.  Nem.  8,  71.  νγράν  liest.  iT. 
Gnuhof,)  («i'^^iv)  Aether,  Ae  obere,  reinere  Luft, 
Gegens.  von  άήρ,  dah.  der  Himiael,  der  Wohn- 
sitz der  Götter  selbst,  II.  15,  192.  Zavg  al&ioi 
vuiwVf  das  reine  Himmeklicht ,  11.  8,  556.  So 
anoh  bei  Hes.  vgl.  Spitzn.  IL  16,  365.  Bei  Spät, 
überh.  Luft,  Licht,  Helle,  Heitre ^  βίΐ^ρη:  aber 
auch  z=  άήρ^  Dunst ^  Qualm,  Broden.  Bei  Eur. 
Cycl.  409.  von  dem  aus  der  Kehle  strömenden 
Atbem.    2)  ein  Hondeaame,  Xen«  de  ven.  7,  5. 

jH'&fitK,  ofVt  oi,  eta  thessaL  Volksstamm'',  11. 
Das  Land  derselben  Ai^UU^y  ή,  Strab. 


«U^<roc»  ^9  ßv^  auch  zweier  End«,  hrenobar; 
brandig,  Btym, 

Ai'ttonüa^  ij,  poet•  verstärkte  Form  st.  Jl> 
&ioniet9  Qu.  Sm« 

Al^iomtoQ  r=  Al&ionucoSf  Lueian. 

AtSionsvg,  έως^  d,  poet.  Form  stj  Al^km, 
ü.  γ«\.Αι^Ισψ. 

Ai^i&nia,  ή^  Aethiopien,  zuerst  b.  Hdt. 

Αι^ισπΙζ»,  wie  ein  Aet^iiopier  sprechen,  hu- 
deln, leben. 

Ai&tonmotf  17,  όν,  äthiopbcht  JJ&09,  Grt- 
nit,  Baehr  Hdt.  2,  127. 

Αι&*όηίθ99  poet.  Nebenf.  von  Ai^ummu 
Dion.  Per.  38•  [viersylbig  zu  messen,  β•  Hern, 
opusc.  3.  p.  69.J 

Aid'tcnigf  iSog,  η  9  fem.  von  Ai^Unp,^^ 
Aethiopicrin,  auch  ab  A^j.  gebraucht,  wie  Ai^i^ 
πίς  yij,  Eur.  Archel;  £r.  2^  4.  Ai^untU  ylaw, 
Hdt.  3^  19. 

Ai&iotp,  οπός,  6,  Hom.,  fem.  Al&tonUt  ^s(, 
seltner  ή  Αι^Ιοψ,  Lobeck  Phryn.  p.  272•  (M», 
-^ψ)  Aethiopier,  Aethiopierin.  2)  auch  a^j.  sois- 
yerbrannt,  schwarz,  braun  im  Gesicht;  vgl.  «^ 
^οψ.  Schon  II.  1,  423.  findet  Sich  der  irreg. 
Plur.  Αί^$Όπηας ,  wozu  später  der  Nom.  Ai^t•' 
neig  kam.  3)  ein  Flnss,  viell.  der  Niger,  Aeseb. 
Prom.  811. 

o/^oA#|,  moQf  ή 9  Brandblase«  rother  tthML•- 
ner  Fleck  auf  der  Haut,  Galen. 

Ai9onia,  17,  Beinasie  der  Artemis,  Jac.  Anth. 
1,  1.  D.  183• 

αΪΌΌς,  το,  aueh  αΙθΌς,  d,  Eur.^,  Braad, 
Hitze,  Feuer,  ein  poet.  Wort,  das  ausser  Ear. 
auch  Ap.  Rh.  a«  Orph.  haben. 

αι^ός,  i}f  όν,  verbrannt,  Ar.  Thesm.  246. 
2)  brand farbig,  schwarz ;  fenerfhrl>ig,  funkelnd,  Fai. 

üu&ovoa,  η,  sc.  orod,  (αϊ'&ω)  oben  bedeekte, 
nach  vorn  offne  Vorhalle  od.  Gallerie  am  Hanisy 
durch  die  man  aus  dem  Vorbof,  ανλ/}^  ins  Vorbaos, 
πρό δόμος,  eintrat :  meist  gegen  Morgen  od.  Mittag 
gelegen,  um  sich  drin  zu  sonnen ;  dah.  der  Nsme• 
Bei  Hom.  eehlafen  die  Reisenden  drin,  die  fKUi 
aufbrechen  wollen,  Od.  3,  339.;  aber  Od.  4,  302. 
ist  die  αϊ^ονσα  mitbegriffen  in  πρά3<ψος  δόμον• 
2)  als  Eigenname:  a)  ein  Weibemame,  Apous4. 
b)  eine  Insel  bei  Afrika  =  Atyovoa,  Steph.  Bys. 

αΐ&οψ,  οπός,  (αι^ός,  mff)  verbrannt,  schwarSi 
dunkel,  b)  brennend,  glühend,  feurig,  funkelnd. 
Bei  Hom.  Beiw.  des  Eisens  und  des  Weins,  entw. 
seine  Farbe  od.  sein  Feuer  bezeichnend,  Elamu 
des  Rauches,  Od.  10,  152.  dunkelfarbig;  vgL  aJ^ 
^ων,  2)  iibertr.  feurig,  hitzig,  heftig,  L/tdc,  Hes. 
op.  361.  άνήρ,  Soph.  Ai.  221.  βασπανίη^  Agatb. 
ep.  14. 

αΧϋ'ρα^  ή,  Ion.  η.  att.  αϊ^ρη,  (αΐ^ρ»  wie 
yisoToi;  von  γαατηρ)  Himmelsheitre,  heitres  Wet- 
ter, Hom.;  reine  Luft,  heller  Himmel,  Kälte.  2) 
Αΐ^ρα^  7»  weibl.  Eigenname,  II. 

Αΐ'&ραια,  t},  alter  Name  von  Rhodos,  Steph. 
Byz. 

αΐ^ρίω,  (αϊ&ρβ)  =z  χ^^μάζω,  Hesych. 

αΐ/^ρηγβνέτης,  ov,  6,  u.  αι4^ρηγΒν7}ς,  de,  (FENSl) 
beides  hom.  Beiw.  des  Boreas,  Od.  5,  296.  IL  15, 
171.  entw.  act.  heitern  Himmel,  Frost,  Reif,  Kälte 
erzeugend,  od.  pass.  äthergeboren,  vom  Aether 
ausgehend,  welche  Bdtg  Spitzn.  zu  Π.  15,  171• 
als  die  aUein  gültige  nachweist. 

Λΐ&ρηΗς,  seo«,  er,  ;=  αΐ^ρ^ος,  ein  Beiw.  der 
Behausung  des  Boreas,  Pharen.  b.  SchoL  Pind.  Ol. 
I  3,  28.  u.  des  Boreas  selbst,  Opp. 


^ 


Αέ&ρια 


^ilftfH 


ei&^im,  t;,  attisebe  q.  prostitehe  Form  tod 
ut^,  itherisehe,  reine  LqflT,  heitrer  Himmel, 
heitres  Wetter,  Hdt.  ό.  Att.  »Ι&ρία  Yfyvevai ,  der 
llnuiei  heitert  sich  aaf.  al&(fiag  ουοης,  auch  mit 
AisiaasoBf  des  Part.  (τ^Ι.  Pors.  Ar.  Nab.  p.  261.)» 
ki  heiterem  Himmel,  bei  sehKnem  Wetter,  Att. 
2)  freier  Himmel,  freie  Laft.  h  αί&ρίψ,  $uh  dio^ 
nter  freiem  Himmel,  im  Freien.  An  einigen  Stel- 
in erklart  man  das  Wort  für  ^adhe  Nachtlaft  od. 
Reif  a.  Flrost,  es  bedeutet  aber  ancb  dort  nur 
freie  Lnft  nad  der  Zasammenhane^  gibt  die  nShere 
leiiehaiig  an,  vgl.  2.  B.  Hdt.  2,  68.  Xen.  An. 
4,4,  14.  (-TT-  Herm.  Ar.  Nub.  370.]    Dav. 

Λί&Μζω,  hellen  Himmel  od.  reine  Luft  ma- 
des,  Änst•  2)  der  fireien  Laft  anssetxen,  Hippoer. 
1.  RS.    3)  in  freier  Lnft  seyn,  Spüt. 

o^^M»  ^  αΐ&^ίάζω^  Hippoer. 

βΛ^(ΐίνος,  ov,  ^  αϊ&ρίος,  Hesyeh. 

ν^((ΛθΛοηέω^  f.  179«»,  {%οΙτη)  unter  freiem 
Iteel  schlafen,  Theoer.  8,  78. 

fu^ffio^t  oVi  (αί'^^α)  hell,  heiter,  h.  Hom. 
Af.  433.  Arist.  Lac.  n.  a.  von  der  Witterung  und 
.  na  Wisde , .  der  mit  heller ,  trockener  Witterung 
b^lalet  ist.  2)  unter  fireiem  Himmel,  im  Freienr 
9ψιιτ  oi&^ta  βέλη  y  des  Reifes  Verletznog  im 
Iraei,  SoDh.  Ant•  3^.  rd  αΧ&ρ^ον,  das  Freie, 
nek  als  Uebersetzung  a^ts  latein.  airium,.  Joseph. 

al^f^oßariftf  ov ,  6,  (βαίνφ)  die  Luft  durch- 
tchreüesd,  Lnftwandler,  Beiname  des  Hyperboreers 
Absiis,  ItBihL  rit.  Pyth.  1,  28.  2)  Seiltänzer, 
Hisetk.  4,  278.  [ä] 

ai&^oßoUw,  (βάλλω)  Glanz  werfen,  ritfa,  auf 
Jensfid,  Msoeth.  4,  224. 

ΛΛ&ροίάηιτος^  ov,  (dopiw)  durch  die  Luft  ei- 
lest, Mssetk.  4,  298. 

•i^^OT^ävr'g^  ig,  (ηλαι^άόμαί)  in  der  Luft  sich 
ustit  bewegend,  Manetb.  4,  586. 

βί&^οΐίολίνω  u.  αί&ραπολέω,  in  der  Luft  ver- 
Ura,  sich  durch  die  Luft  bewegen,  Haneth.  2, 383. 

ψρος,  6,  Morgenkälte,  Frostlnft,  Od.  14, 318. 

Λρότοπος,  ov,  (τώττω)  in  der  Luft  erzeugt, 
Iwtt.  4,  339. 

ei^^omog,  6v,  ea  αΐ&οψ,  Manelft.  4,  187. 

•Ι^μα,  enog,  τό ,  {αί&νσσω)  Anfhchungs- 
■^,  Zinder,  ^w.  metaph.  ein  Schimmer,  Funke, 
Pifjb.  n.  n.  naeh  ihm. 

wUhta,  T%  ein  Wasserrogel,  Taucher,  /efiea 
■([8*t,  Od.  5,  337.  Arist.  Theophr.  u.  a.  Als 
Ns.  der  Athene,  welche  die  Schiffenden  beschützt, 
Λ».  ^1,  5,  3•     2)  übertr.  Schiff,  Lyc.  230. 

Λ»(^9&&ρετΡΓος ,  ov ,  {τρέφω)  mit  Tauchervö- 
9^  geothrt,  Lyoophr.  237.  ^ 

«-(Κητπ7^,  i}ρogy  J,  (αΐ'&νσσω)  der  Anet9r- 
^tUtj  Znfohrende,  schnell  u.  nnstat  Fliegende, 
'«wilden  Thieren^  Pftilen  u.  dgl. ,  Opp. ,  vgl. 
^-  AP.  p.  199. 

e*ih5<ww,  f.  »1»,  (verw.  mit  αϊ9ω  u.  &νω) 
^i^t  m  schnelle,  unstäte  Bewegung  setzen,  er- 
f^,  erschnttera,  anfachen,  iltug  ai>&vaaei  ψρέ» 
v^f  Baccfayh  ft*.  26,  2  Neue,  der  aber  έλατίδ* 
te  Κ  άράγχα  noch  als  Subject  nimmt.  2)  intr. 
^  schnell  u.  unstät  bewegen,  z.  B.  von  Blättern, 

i>b.  fr.  40^  flimmern,  flackern  :  rgl.  die  ^stzgen 
^dvd,  dtd  i  iMtra,  ηαρά^  (Eine  att.  Perm  al" 
*>Kt•  ph  es  nicht.) 

«I&»,  aar  im  Praea.  n.Jmperf.  gebr.,  1)  Act. 
4  tiaisiL  mit  dem  Accus.,  anzänden,  entflammen, 
■kand  stecken.  Hdt.  4,  145.  Xen.  An.  4,  7, 
)*-Aes«h.Ag.  1435.  Soph.  Phil.  1(^3.  Bar.  Rhes. 
^tvoaach  auch  v.  4l.  78.  n.  823.  getrennt  zn 


schreiben  ist  ιινρ  at&et  statt  des  ungHeehisehen 
πνραί^Η)  Theoer.  2,  24.  134.  Anth.  Pal.  14, 
144.  15,  21.  Pbilostr.  vit.  ApoU.  6,  5,  wo  zu  ^^b 
zu  ergänzen  ist  τάς  aapiSag,  b)  sehr  selten  in- 
trans.,  lodern,  brennen,  leuchten,  Piad.  Ol.  7,  86. 
Soph.  Ai.  386.  λαμιηηρβς  owtdr'  ^&ov,  die  Feuer 
leuchteten  nicht  mehr.  Ifanetho  6*,  99,  wo  pd^ 
statt  ηΐ&ον  zu  lesen  ist  nach  Beraards  Verbesae- 
rnng.  Aber  aWwv  Miρawόg  b.  Pind.  Pyth.  3,  104. 
vgl.  Ol.  10  (11] ,  98.  u.  ed&ov  Aesch.  Ag.  492. 
werden  mit  Unrecht  hieber  gezogen  und  gehören 
zu  dam  Afyect.  ««^orr.  In  dieser  intransitiven 
Bjtg  nimmt  das  Verbum  naeh  Analogie  von  φλ^ 
yew,  λάμαΐ4ΐ¥  u.  άοτράπτι^  ein  abstraktes  Nomen 
im  Accus,  zu  sich ,  wie  το^ύν  σέλας  ύμμαοιψ  αϊ' 
^Μ,  von  solchem  Glänze  strahlt  sein  Auge,  Rhiaa. 
in  Anth.  Pal.  12,  93,  9.  χάλον  Μιαοψ  aJ&sg,  da 
entbranntest  von  gerechtem  Zorn,  Paul.  SU.  in 
Aath.  Pal.  5,  300.  —  2)  Pass.  entzündet  werden, 
ia  Flammea  gerathen,  braunen.  Hom.  a.  Hea.  n. 
nach  ihnen  Tbeogn.,  Callimach.,  Arat.,  Quiat.  Sm. 
haben  nar  das  Part,  ai&ofupof  ia  der  AcUectiv- 
bdt^,  welches  auch  Pind•,  Ap.  Rh.,  Bar.  Hipp. 
1279.  Maleag.  in  Anth.  Pal.  12,  83,  2.  Maöanio 
5,  51.  Luc.  de  morte  Peregr.  e.  7.  Joseph,  bell. 
Jud.  7,  8,  5.  gebrauchen.  Andera  passive  Formen, 
doch  »nur  vom  Praes. ,  haben  Hdt.  4,  61.  Xea. 
Cyr•  5,  1,  15  {at&ea^aiT^  ϊρυηι,  von  Liebes- 
l^uth  eaUtammeo).  An.  6,  3,  19  (näoa  17  χώρα 
aX^bv^a^  iSonu,  das  gaaze  Land  schien  in  Flam- 
men zu  stehn).  Eur.  Troad.  398.  Bacoh.  624. 
Iph.  A.  1471.  Theoer.  7,  102.  Opp.  hal.  4,  181. 
Das  Impf.  aWno  braucht  ausser  Ap.  Rh.  3,  296. 
Boch  Nonn.  JC.  Gratkof, 

aX^oiv,  d,  17,  Genit.  eiwof,  (auch  oroc,  Diad. 
praef.  ad  poet.  sc.  Gr.  p.  XL;  doch  s.  Herm.  in  Zim- 
merm.  Ztschr.  f.  Alterth.  1838.  ar.  4«.  p.  375.),  fem. 
Piad.  Ol.  11  (10),  20.,  neutr.  αϊ^ον  Aeseh.  Ag.  492. 
Sept.  448.,  (cti^of)  ur^r.  feurig,  brennend,  se»- 
send,  wie  Blitz.  Feuer  u.  dgl. ,  Pind.  viell.  auch 
λέβητδς,  τρίποδίς ,  Hom.  weil  Feuer  unter  ihnen 
entzündet  wurde.  2)  von  der  Farbe:  feurig,  fun- 
kelnd, blitzend,  straftlend,  glänzend,  a/^f oe,  Hom. 
Soph.  Ai.  147.  n.  hieher  aeböran  viell.  auch  die 
ehernen  liBf/ng  n.  τρhtoδsg,  Braadroth,  fnehfl- 
ikrbig,  Pind.  OL  11  (10),  20.  verbrannt,  gebräunt, 
schwars,  vom  Rauch,  Piad.  P.  1,  44.  s.  αΐί^οψ. 
3)  übertr.  feurig,"  hiuig,  muthig,  b.  Hom.  von 
Rossen,  Löwen,  Stieren,  Adlern,  wenn  nicht  auch 
hier  lieber  an  eine  alle  diesen  Thieran  gemein- 
same Farbe,  wie  das  la€.  fulvue^  zu  denken  ist; 
endlich  ai^wv  νβριση}ς,  der  hitzige  Frevler,  Soph. 
Ai.  1067.  Vgl.  αΙί^Φ^. .  4)  männl.  Eigenname,  Od. 
19,  183.,  auch  Name  eines  Pferdes,  II.  8,  185. 

atka,  dor.  st.  βΥ  κ€,  έύρ,  wenm^  m.  d.  Goig. 
Valck.  Theeer.  1,^10.  [— J 

uihiat,  tSvy  ait  Stadt  an  ά^ιρ  Graase  von  Ap•- 
Hen,  Pjfflyb. 

ameA^ctr,  f.  αλω,  schmeicheln,  ^itraichela,,  m. 
d.  Ace.  αίχάλλ»  ηαρδίοψ  if»jv^  as  that  meinem 
Heraen  wohl,  Ar;  Thesm.  87β.  E^.  48.  211.  ci- 
geotl.  wie  oaiit»,  wedefai,  vom  Hunde.  Das  Wort, 
hat  ausserdem  auch  Eor.  Andr.  830.,  äften  Pbi- 
lostr. u.  einmal  Polyb. 

aίnάλogf  6,  SehmeieUep,  Hesyeh. 

ahiSf  αϊκβν,  poet.  u.  der.  st.  im^  Hom* 

atKsta,  ή,  awetfelh.  Nebeaform  voa  aSaia^  die 
East.  1336,  58.  anführt  u.  Pors.  a.  Blomf.  ia  den 
Tragik,  nnfgenommen  haben.  Vgl.  Herrn.  S<^.  OC 
752.  u.  BUendt  im  lex.  Soph.  s.  v.  amia* 
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amÜtoff  oy,  as>  ύβμιέλίος,  Theogn.  1344.  Enr. 
Andr.  131. 

a'mnt  ή  9  (aiinm)  heftiger  Aedrang,  impetns, 
«o|arr  aiwi,  11.  15,  70».,  wie  ^tfXaL   [---] 

αοίής^  ig,  Adv.  α«ίιω(,  bei  d.  Tragik,  zegx. 

aoiia,  η ,  iü  Prosa  st.  ««mc/«,  nnscbiekli- 
che ,  unbillige ,  sebimpfliche  Bebandlaog ,  Sebimpf, 
Schmach,  Unbill,  Misshandluag,  bes.  körperliche, 
Schläge  u.  dgl.;  dab.  αιηίας  Süo],  Privatklage  we- 
gen thätlioher  Iigarien,  ulniat  νόμος,  Gesetz  dar- 
über, vgl.  Meier  d.  att.  Process  p.  547.  Boeckh 
StaaUhansh.  d.  Athen.  1.  p.  398.;  überh.  Marler, 
Qnaal,  Leiden,  Unglück.  [-ΊΓ-,  Br.  Ar.  Eocl.  663.] 

αίκίζω^  aber  gew.  als  Depon.  med.  αικίζομαι^ 
nnbillig,  schimpflich,  schmählich  bebandeln,  miss- 
handeln, bes.  durch  Sehläge,  plagen,  quälen,  mar- 
tern, beschimpfen:  von  Todten,  verstümmeln,  mit 
Acc.  der  Pers.  nava»  ahtlav  αΜίζίο^αι,  jeden 
möglichen  Schimpf  inthnn,  Plat.  Ax.  p.  372.  A. 
τά  αΓοχ«στα  αίΛίζβο^αΙ  rtva.  Einen  auf  das  schmäh- 
lichste misshandeln,  Xen.  An.  3,  1,  18.  von  leb- 
losea  Dingen:  verheeren.  Vgl.  das  ep.  άδίχίζω. 
Das' Act.  ist  viel  seltner,  als  das  Dep.^  es  findet 
sich  bei  Soph.  Traeh.  838.  AI.  401.  Ant.  415. 
Den  Aor.  pass.  auuo&ijvai  in  pass.  Bdtg  hat  Xen. 
Anab.  2,  6,  29.    Dav. 

alk^ofta,  vd ,  Ungebühr,  Schimpf,  Misshand- 
lung, Marter,  Lys.  Andoc.  224.  Als  abstr.  pro 
eoncr.  ά^ύφωρ  ούλόμερ*  αϊκίσματα^  die  schmäh- 
lich umgekommenen  Brüder,  Eur.  Phoen.  15'29. 

αι**ϋμ69ψ  6,  Misshandlnng,  Demosth.  de  Cher- 
son.  p.  102.  u.  a.         . 

αοΜίνης,  ου,  d,  fem.  αΙ»ίοτ{^ΐΛ,  ή,  wer  miss- 
handelt, beschimpft,^  martert,  Zonar. 

amtoTtnos,  17»  6ν,  Adv.  — »ως,  zum  Misshan- 
deln, u.  dgl.  geneigt  od.  geschickt,  Schol.  Hom. 

ahdov,  τό,  Abendessen,  bei  den  Lakedämo- 
uiem,  Athen.  4.  p.  139.  B. 

jiutovlSvor,  τό,  das  latein.  Aeeulanum,  Stadt 
in  Apulien,  App. 

'       ΑίΛουοί,  ol,  das  latein.  Aequiy  eine  Völker- 
schaft in  Latium,  Strab. 

άϊχτήρ,  η(^ος,  c,  [άΐσαω)  der  Anstürmende, 
Schnellzufahrende,  Herzuschiessende,  Opp.  [---] 

aütrog,  ov,  (^iwiofMii)  wo  hinan  man  nicht 
kommen  kann,  unzugänglich,  Herrn,  h.  Hom.  Merc. 

346.  ,      .  . 

Α'ίΛως,  ep.  verkürzt  st.  aeniwg,  Adv.  von  α««- 

jn^c,  11.  22,  336. 

jflkia,  ή,  das  latein.  AtUa^  ein  Name ,  wel- 
ehen  Jerusalem  naeh  seinem  Wiederhersteller  Ael. 
Hadrianus  erhielt.  Einw.  Αίλ^ώτης,  ov,  6,  Steph. 
Byz. 

AtkOLvou  6,  griech.  Männername. 

αΐνινος,  ov,  1)  als  A^j.  a)  jammernd,  kla- 
gend, Aathol.  Adv.  aihiva,  jämmerlich.  Call.  h. 
Ap.  20.  b)  beklagenswerth,  Eur.  Hei.  171.  2)  als 
Subst.  6  άΙΙννος,  Klagegesang,  Sooh.  Ai.  627. 
(Gewöbttl.  AUtg  von  oJ  u.  Αίνος,  Weh  um  des 
Sängers  Lines  Tod,  Paus.  9,  29,  3.  s.  Αίνος.) 

αιλονξ^^ος,  6,  (aXkovQO^  Ratzenkraut,  Etym.  M. 

eiXovf  ος,  6,  ή.  Rater,  Ratze,  Arist»  2}  Wie- 
sel, b.  ganz  spät.  Schriftst.  (Nach  Buttm.  Lexil.  2. 
p.  77.  von  αΐόίος  u.  οέ^ά,  aber  nicht  von  der 
Buntheit  des  Schwanzes,  die  dieser  ja  mit  dem 
übrigen  Leibe  gemein  hat,  sondern  von  der  den 
Ratzen  eigen^thümlichen  starken  und  sehlangen- 
mässigen  Bewegung  des  Schwanzes.) 

Αϋνζία,  η,  wechselnde  Schreibart  mit  *Αλΐβζία, 


αίμα,  ατός,  το,  1)  Blut  Im  animalischen  Kör- 
per, b.  allen  Schriftstellern.  2)  vergossenes  Blut, 
dab.  Blutvergiessen ,  Mord,  ψόνος  r«  utu  οΙμΜ 
verbindet  Hom.  viov  αίμα,  frisch  verübter  Mord, 
Aesch.  fium.  199.  «7*  αΊματ*  φίνγα»,  wegen 
Mord  angeklagt  seyn  und  landesflüchtig  werdes, 
Dem.  Auch  im  Plur.  Soph.  Ant.  121.  PlaUlegg.  9. 
p.  872.  D.  u.  Enr.  vgl.  Elmsl.  Bacch.  139.  Dans 
auch  fdr  Mordgier,  wie  αίμα  φνοαν,  Mordgier 
schnauben,  Soph.  El.  1385.  Für  Mordgeweiur, 
Schwert  nimmt  man  das  Wort  gewohnl.  ib.  1394., 
wo  es  aber  nur  Blut  bedeutet,  s.  νΜΛονηιτο^ 
3)  wie  tanguUj  Geblüt,  Blutsverwandtschaft,  οΐμ* 
t9  nal  γένος.  Od.  8,  583.  αίματος  elvai,  Ytvstjt 
TS  »al  αίματος  iTvat,  Od.  4,  611.  II.  19,  111.  lo 
Prosa  meist  6  ηράς  αίματος.  Einer  vom  Geblot, 
Blutsverwandter,  und  tv  αϊματ$  είναι,  ^zum  Geblüt 
gehören,  blutsverwandt  seyn,  τινός,  mit  Einea, 
Aesch.  Eum.  606.  4)  blutrothe  Farbe,  bes.  iti 
Weines,  Mehlhorn  Lyr.  p.  100.  Meineke  eur.  er.  ^ 
p.  38.^  ^  i 

αίμαγωγός,  όν,  {αγω)  blutableitend,  Dioseer.  ' 
3,  137. 

αιμακορίαι  od.  αιμακουρίαι ,  ων,  al,  (βοο^ 
νυμι\  Blutspende ,  Opfer  mit  ausgespendetem  Bist 
einem  Todten  zur  Sühne  auf  seinem  Grabe  da^ 
gebracht,  dor.  u.  boeot.,  Pind.  Ol.  1,  146. 

αίμαχτός,  η ,  όν ,  A^j.  verb.  von  αίμόοσα, 
blutig ,  mit  Blut  befleckt  od.  gemischt ,  Enr.  Ipb. 
T.  630. 

αιμαλίος,  ia ,  iov,  {αίμα)  blutend,  blntig, 
blutroth,  spät.  Dichter. 

αιμάλωψ,  ωπος,  ο,  [αιμαλ^ος,  ω  ψ)  angehäofte 
od.  geronnene  filutmasse ;  blutunterlaufene  Stelle, 
Hippocr.  u.  a. 

αίβΜίξις,  ή,  {αιμαοσω)  Blutentziehoog ,  Aret. 
2,  6.  ^  ^ 

atuaitoola,  tj,  ^  αίματοποσία. 

αιμάς,  άδος,  ή,  Blutfluss,  Blutstrom,  filnte^ 
gnss,  Soph.  Phil.  697.  αίματος  όύσις,  Schol.  vgl. 
Herrn.  Soph.  Trach.  778.  (nicht  mit  Schneider 
Blutader.) 

αίμ&οιά,  ή,  (αϊμος)  Doro,  Dornbusch,  αίμβτ 
οιάς  Xfyetv,  Od.  18,  359.  24,  224.;  davon  gemseb- 
ter  Dornzaun,  Dornhecke,  Theoer.  1,  47.;  jede  Ub- 
friedigung,  auch  von  Steinen,  Steinwall,  Mauer,  iso- 
oeria^  Hdt.  1,  180.  Thuc.  4,  43.  Buttm.  Lexil.  2. 
p.  90.  nimmt  schon  in  der  Od.  die  Bdtg  Zaun^  l^'f 
zaumutg  an,  und  erkl.  αίμααιας  liyetv,  eine  ÜDba-  | 
gong  durch  Zusammenleseu  u.  Anhäufen  von  Steines 
errichten ,  also  αίμααία  ss  λι^ολογία,  Moer.  p.  5^•  ' 
Diese  Annahme  aber  kann  Od.  24,  224.  nicht  gel- 
ten, wie  der  klare  Ausdruck  lehrt.  Eben  so  ist 
auch  bei  Hdt.  6,  134.  nichi  an  eine  Maoer  tn 
denken  ,  sondern  offenbar  an  eine  oben  an  der 
Mauer  angebrachte  Vorrichtung,  ai^  welcher  sieb 
die  Uebersteigenden  verwunden.  , 

αίμαοιώοης,  βς,  (δίδοί)  nach  Art  einer  α^μ^ 
οιά,  Plat.  legg.  3.  p.  681.  A.  ' 

αίμάοαω ,  att.  αίμάττω ,  f.  άξω ,  blntlg  Be- 
eben, verwunden,  ritzen,  schröpfen;  mit  Blnt  b^ 
sudeln;  todten^  oft  b.  d.  Tragik,  ξείνων  αταν  ««- 
μάσοδίν  βωμούς,  unglücklicher  Fremden  Blnt  sni 
dem  Ajftar  vergiessen,  Enr.  Ipb.  T.  224.  α.  des. 
Seidler.  —  Pass.  mit  Blut  befleckt  werden ;  gemordst 
werden.    2)  bei  Spät,  intr.,  blutig,  blutroth  sejl• 

αίματηοός,  α,  όν,  bluUg,  mit  Blut  befleckt, 
οτΰ^όνδς,  Bluttropfen,  φΐόξ.  Opferflamme,  tvf 
Opferblut  auftodernd,  Soph.  Tr.  766.  S^ocgt  ^ 
ματηρά,  Opferwasser,  Weihwasser,  aqua  luttrmtt 


Άψξηηφορος  Vt 

Sv.  Iph.  Τ.  429.  Ab  Fem.  ist  αίμ^τηρίς  ge- 
imcht  Bor.  Gr.  962.  Du  Wort  »t  am  liaiifl|^ 
ttn  b.  4.  Tragik. 

α{Μ«ιτ79•^9ί,  oif,  (φ$ρω)  blat-^  mordbria- 
fndi'Aesch.  Sept.  405. 

oifUKriat  t/,  Bloteappe,  die  ans  Blut  bereitete 
hked.  schwarze  Brühe,  Poll.  Vgl.  Mauso  Sparta 
1,  2.  p.  192. 

οΛματίζω^  f.  /σω,  blatig  machen,  od.  stechen, 
Arist.    2)  S3  αίμάσσω^  Aeseh.  Sappl.  665. 

ΛίματίΜός,  ι}^  όν^  zum  Blute  gehörig,  mit 
Bbt  versehen ,  von  den  Theiien  des  animalischen 
KSrpers,  wie  z.  B.  αΖ/Μητιν^ς  pff^ost  die  Blut- 
nasse,  β^ιμ,  Jyigf  Blutiiderchen.  o//«•  ζαία,  Thiere, 
die  Blnt  haben,  Arist. 

oi^TiTogt  ^9  *yoVf  aus  Blnt  bestehend,  blu- 
tig. οιμοαΛνη  στη^μη^  Blutfleck,  Arist. 

αίμάτίον,  το.  Dem.  von  αίμα,  ein  wenig  Blut, 
taek  =  ΰ^μα,  Spiet. 

ΟΛματίνης,  ov,  ό,  aluaxhvi,  tSof,  η;  blut- 
äsUch.  αιματίτης  od.  αψατηίς  λ£&ος,  auch  at^ 
tmktfg  u,  αίματΤτις  substantivisch,  Blutstein, 
uMothr.  u.  a.  αιματΉις  φλέψ,  Blutader,  Uippocr. 
fi^  αιματϊτΛς,  Blutwurst.    [Il     ν 

•ifutroSeMTixos  f  t/,  cv,  (αέχομα*)  zum  Blnt- 
taffiei^n  geeignet,  Schol.  Ar.  Tbesm.  756. 

αιματοβόχος,  ov,  (δίχομαή  Blut  auiTangend, 
SekoL  Hom. 

αψατοίΐδης$  U,  (sJSog)  blutfarbig,  blutartig^ 
Blöd.  ^ 

αΛμαζ9ϋς,  saaa,  sy,  blutig,  blntroth,  blutbe- 
spriut,  blntnaterlaufen ,  Hom. ,  auch  überh.  rotb, 
wie  ί4&9ς,  Soph.  Ant.  528.  Das  Wort  ist  bloss 
poet 

α/ματ«λοίχ6ς,  όν^(λβΙχω)  blutleckend,  Aesch. 
Ag.  1454. 

αίματοποιέω,  zu  Blut  machen,  dav. 

αψατοπο^^ρις,  twg^  i^,  Bluterzeugung,  u. 

Οίματοτΐαηηχός,  η,  όν,  Blut  erzeugend,  Galen. 

Μίματοποσία,  ή,  das  Bluttrinken,  Stob. 

νμστοποτίω,  Blut  trinken  od.  saugen,  Schol. 
Ar.  £j.  198. ,  von  . 

Λίματαπότης^  ov,  6,  (πίνω),  Bluttrinker,  Ar. 
£f.  198.  in  einem  Orakel,  wo  des  Metrums  wegen 
tt  gedehnte  Form  αιματοπωτης  steht ,  wozu  Ma- 
setto  auch  ein  Fem.  αίματοηώτίς  hat. 

αίματοφφόφος,  ov,  {ροφίω)  blutschlürfend, 
Uatdirstig,  Aesch. 

ΟΛματοφ^ντος ,  ov,  (^iin)  blutstrSmend ,  blut- 
toiefend,  Ear.  Iph.  A.  1491. 

αίαατοσταγής,  ig,  (στα  ζο»)  bluttriefend,  Ti^gik. 

οιμΛτοοψαγής,  ig,  (σφάζω)  vom  Blut  Ge- 
sddaehteter  befleckt,  Aesch.  Pers.81d.,  wo  Bmaok 
9ψηοίηαγής  eraendirt;  s.  οψάζω. 

αίαατΌψνρτος,οι^,  (ψνρω) blutbesndelt, Anthol. 

αίματφχάφις,  ig,  {χαΙ(^ο»)  des  Blutes  froh,  blut• 
dirslig,  Soid. 

ΛίΜητοχάρμης,  ov,  6,  ss  αίματοχα^ς,  Anthol. 

Οίματόω,  f.  ώαω,  1)  blutig  machen,  mit  Blut 
iesudeln ,  Eur.  Aadr.  2(X).  Gewjibnl.  im  Pass.  b. 
Aeschyl.  o.  Eur. ;  τίματωμίνος,  mit  Blut  befleckt, 
Xea.  Cvr.  1,  4,  fO.  2)  za  Blut  machen,  darein 
nnrandeltt,  Galen. 

οίματώίης,  sg,  (e79og)  blutartig,  mit  Blnt  ge* 
flOtt,  überh.  blutig,  Arist. 

αίμ^τοπίός,  6v,  (<ä^)  blutig  anzuschauen,  blu- 
tig, Eor. 

oiumTmwg,  η,  (αίματόω),  das  zu  Blut  Wer- 
den, Verwandlung  in  Blut,  Galen. 

/.  Th. 
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αίμηκότης^  ο,  ion.  st.  αίματο96τη9,  ApolU 

αΐξΐηοός,  α,  όν^  se  αίματη^ς^  Galen. 
ΑψΟ,Μνος,  i,  ΑψΰΐΛος^  ^,  römische 
nemamen.   [μί\ 

αίμν*9ν^  τβ,  Blntbeeken,  ν.  L.  Od.  3•  444. 

st.  άμνίον,  , 

.??^^/^*•  ^^*  (/^«(»ο«)  aehwer  von  Blut• 
zweifelh.  Lesart  Opp,  bal.  2,  603.  \ 

^μοβαφης.  ig,  (ßamu»)  in  Bl«t  getaucht, 
Soph.  Aj.  219.  ^ 

αιμοβόρος,  ov,  (βιβρώσηω)  Blut  od.  blntiires 
Fleisch  fressend.  Theoer.  24,  18.   Arist. 

aifioSatTiw,  (ΒάίνυμοΛ)  blutiges  Fleisch  sehman- 
sen,  Theophr. 

αΐι^όδιψος,  ov,  (δίψα)  blutdärsüg,  Lnciaa. 
αψοδόχος,  ov,  β  αίματοδόχος,  Suid. 

αιμόδωρον,  τό,  έίηο  Schmarotzerpflans•. 
Theophr.  .  ' 

αί/ιοβιδης,  ig,  ob  αίοατοΒίδης,  Philo. 

αιμ^μίχτης,  ov,  6,  (μίχνυμή  der  Blutschande 
treibt,  Pandect. 

αΙΐΜ^μ»ξΙα,  ή,  Blntsehande,  Phot. 

Αψον,  το,  s.  Αίμος, 

Alfiova,  η,  Stadt  in  Pannonien,  Plot. 

Αίμονία,  f},  1)  eine  Landschaft  in  Makedonien. 
2)  alte  Benennung  von  Thessalien.  Einw.  Αίμων 
u.  Αίμονίίΰς,  Αρ.  Rh. 

Αψον$αί,  αί,  Stadt  in  Arkadien,  Paus.  ^ 

Αιμονιδης,  ov,  o,  des  Aembn  Sohn,  il.  17, 
467.  λ}>9τ  Αιμον£δ7^ς,  des  Hämon  Sohn,Il.  4,  394. ' 

Αΐ/ιονιη'&εν,  Adv.,  aus  Αιμονία,  Callim^ 

Αιμόνίος,  6,  Vater  der  Amalthea,  Apollod. 
2)  A4j.  zu  Αίμων,  Orph. 

αίμόπνους,  ow,  (πviω)  Blnt  aushauchend, 
Batrachom.  264.  nach  ll^ens  Verbesserung. 

atfkonooia,  ή,  :s  αιματοηοοία, 
.   aifionoTijg,  ov,  6,  tss  αίματοηότης,  Herod. 

αιμοτιτνιηός ,  η,  όν,  (πτύω)  blntspnckend, 
Galen,  u.  Dioscor. ,  wo  Tälschl.  αίμοπτοϊχός  ge- 
schrieben ist. 

αίμόηώτης,  ov ,  ό ,  poet.  gedehnt  st.  αίμο» 
ηότης,^  Lycophr. . 

αί^Λοροΐς  u.  αίμόροος,  poet.  st.  αιμορροΐς  η. 
αίμόρροος. 

αίμορραγίοί,  beftigeu  Blutverlust  od.  Biutp- 
fluss  haben,  stark  bluten, ,  Dioscor.,  von 

αΙμοόραρ}ς,  ig,  (ρήνυμι)  heftig  blutend,  φϋψ, 
Soph.  Phil.  825.  Hippocr.    Dav. 

αίμοφράγία,  7/,  Blntstufz,  Blutflnss,  jeder  ge- 
waltsame Blutverlust,  Hippocr.    Dav. 

αιμορραγΜος,  η,  όν,  Adv.  *-»ως,  zur  αιμοο^ 
ραγία  geneigt,  dazu  gehörig,  dieselbe  erzeugend, 
Hippocr. 

αίαορραγώδης,^  ig,  (είδος)  ähnlich  wie  bei  der 
αίμοροαγία,  Hippocr. 

aiuoooavTog,  ov,  (φαίνω)  Blut  rinnen  lassend, 
blutend,  Eur. 

aίμoρόoiω,  (αίμόρροος)  Blut  vergiessen,  eine• 
Blntstnrz  haben,  Hippocr. 

at^DooM,  η,  Bluterguss,  Blutsturz,  Hippocr. 

αιμορρο'ίηός ,  η,  όν ,  den  'Blntfluss  habend, 
zum  Blntfluss  gehörig,  ihn  anzeigend  od«  bewir- 
kend, davon  hericommend,  Hippocr. 

αίμορροΐς,  ΐδος,  η,  meist  im  pl,  αίμοφφοιδβς, 
sc.  (pXißeg,  blutlassende  Adern,  jeder  krankhafte 
Bluterguss  od.  Blutverlust,  bes.  die  giUdne  Ader, 
Hämorrhoiden,  Hipnocr.  Arist«  ^)  eine  Meer- 
schnecke ,  Ari&t.  3)  das  Weihchen  der  Schlange 
αίμόφφοος,  Nicand. 

;    8 
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blutfliessend ,  mit  Biatflüeeeo  behaftet,  Hippocr. 
2)  SubsL  0,  eioe  giftifce  $c1ilaDg;e,  anf  deren  Biss 
das  Blut  ans  allen  Theilen  des  Leibes  flieset, 
Dioscor.  α.  Nicand. 

αιμο^φοώδης  9  cr>  («7(^οή  oaeh  Art  des  Blat- 
Ilusses,  ^em  Blatflass  ähnlich,  Hippocr. 

αιμόρ^νσις,  £ως,  t;,  es  tufio^^aa^  Vgl.  Lob. 
z.  Phr^n.  )pJ  $01. 

αιμόρρντος,  poet.  aneh  Λίμόρ^ος^  ov,  (^ω) 
blatstrSmend,  Aeschyl. 

αΤμος  od.  αίμός,  ο,  ss  δρυμός,  wahrsch.  jede 
ritxende  Spitze ,  wie.  von  Dornen  and  Spiessen : 
nnr  npch  bei  Glossat.  n.  Gramm,  {αίμα,  αΙμαοΜΐ 
αίμ/σλος  l•  άμύϋσω.) 

Αΐμος^  6,  1)  ancb  Αϊμος  n.  rd  Αϊμον  ορός, 
eia  thrakieehes  Gebirge,  Hdt.  2)  ein  mytiiischer 
Kön.  von  Thrakien,  Steph.  Byz. 

αιμοσταγής^  4ς,  sa  αιματοαταγής,  Enrip. 

αιμόστάοίς,  βΰ^ς,  ή,  (ίσνημι)  ein  Matstillen- 
des  Mittel,  Galen. 

αιμοσταηχβς ,  η,  6v ,  (ιοΓημ*)  blntstillend, 
Alex.  Trall. 

Αίμόστρατος,  6,  griech.  Mannername,  Pans. 

άίμοφόβος ,  ov ,  {φοβέομαή  Blat  sehf uend^ 
Galen.  • 

αιμοφόρνχτος ,  ov,  {φορνσσω)  blntbesndelf, 
Od.  29,  548* 

αίμμφνρτος,  ov,  os  αίματοψνρτος,  Athen. 

α^μοχαρης,  Ις,  es  αιματοχαρής,  spät.  Wort, 
8.  Lob.  tj  Phryn.  p.  4θ6. 

αίμόχροος,  ov,  zsgz.  αιμόχρονς,  ow,  α.  al- 
μοχρονδης^  ες,  (χρόά\  bhitfarbig,  Hippocr. 

οίμόω  χ=  «ιματοω,  Hesych.  nnter  αίμω&η, 
Dind.  setzte  αιμοΰσα  in  Bur.  Iph.  T.  ^26.,  Herrn, 
aber  verwirft  diess  als  untragisck  nnd  hält  das 
Wort  tiberhaapt  für  nngebräuchlicb.  Hippocr.  in- 
dess  hat  αίμίνμενα,  ion.  st.  ai  μου  μένα,  was  wohl 
auf  ein  Praes.  αψόω  zarückznrdhren  scyn  wird. 
Als  nothwendig  weist  Dindorfs  Verbessemng  nach 
Wvn^er  in  der  Recens.  von  Lobecks  Ausgabe  des 
Aias  p.  73.,  der  noch  ausserdem  δυςψόρμιγγι, 
ävtj^  St.  δνςφόρμιγγα;  αταν  τη  schreiben  gebietet. 

αιμυλια;  ή,  (αψνλος)  einschmeichelndes  W^- 
ien,  Plnt. 

αίμνλίος,  ov,  schmeichelnd,  liebkosend,  ver- 
strickend, bes.  von  Worten  α.  Reden,  Od.  1,  56.. 
Hes.  α.  Ar. ,  gew.  αίμίλος,   [ν] 

Λΐμνλο(ΐνητης ,  ου,  6,  {μητ*ς)  von  einschmei- 
chelnder List,  hlande  decipiens,  h.  Hom.  Merc.  13., 
wo  Rnhnk.  αιμνλόμν&ος  vermuthet,  llgeu,  αίσυ» 
λομήτης» 

αίμυλοηλόκος ,  ov ,  (nlinw)  Listen  flechtend, 
C ratin.  Vgl.  δολόηλόχος, 

αιμύλος,  ov,  poet.  auch  αιμύλη,  schmeichelnd', 
Ifabkosend,  getatlig,  artig,  einnehmend,  anluckend, 
bestrickend,  überlistend,  meist  von  Worten,  Hes. 
^.  372.,  aber  auch  von  Personen,  Soph.  Ai.  3β1. 
Piat.  u.Plut.,  vom  Fuchs,  Ar.  Lys.  1269«  Viell.  Ur- 
a^r.  des  lat.  AemiliuM,  (Wahrsch.  von  αίμος,  also* 
eigentL  spitz,  fein,  eindringlich,  spitzfindig.]    [ϋ] 

Λίμυίόφρων,  ov,  (φ^»»)  listiges  Sinnes,  Cratitf. 

αιμοίδέω ,  f.  ijow ,  ein  αίμώδης  seyn,  d;  i. 
Blntgeschwfire  und  eine  Geneigtheit  zu  Blutver- 
giessungen  haben,  wie  bei  der  Krankheit,  die 
Skorbat  heisst,  der  Fall  ist;  dah,  den  Skorbut 
•d.  die  Mundfäule  haben,  Hiapoor.,  Vbn 

αίμωδης,  9ς,  (αΐμα,  9Ϊϋ^ς)  Mutig,  blutunter- 
laufen, Galen.    Dav, 


αιμωδία,  ή,  Skorbut,  Mundflliile,  Arbt.  2) 
stumpfe  Zähnr•,  Arist. 

αίμωδιασμός,  6,  =s  αιμοίδι^ι  2,  Hei^d. 

αΐί*ωδ*άΜ,  stumpfe  Zähife  bekeiMnen,  Arist. 

αιμων,  όνος,  6,  =s  δα{μ<αν,  δα'ήμοιν,  kundig, 
erfahren,  f1.  5, 49.  2)  voft  αίμα,  blumig,  Aeseh.  Suppl. 
Θ54.  Eur.  äec;  β9.  (nach  Herrn,  z.  Heo.  1. 1.  bedeu- 
tet es  überall:  begierig.)  3)  als  propr.  a]  mtnal. 
Eigenname,  11.  Vom  Namen  Λϋμυ^ν  hat  sich  nar 
das  Patrodym.  ΑίμονΙδιτις  in  der  11.  erhalten,  b) 
ein  Bach  in  Bootien,  Plut.  c)  £inw.  ron  ΑίμονΙα, 
Pind.  ^ 

αίμώνιος,  öv,  Mntroth.  αίμώηα  aihta,  Bhit- 
felgen ,  von  rotber  Farbe ,  ähDlieh  den  lydisehes, 
Athen.  3.  p.  76.  B.       ^  ^ 

αιαωπάς,  6Vi  xs  αιματοτπός. 

Λίναρέτης,  ου ,  δ ,  (αινός,  ά^ερη)  zu  Andrer 
Unglück  tapfer,  Π.  16^  di. 

Aiveaoai,  ών,  οι,  AbkiiiBmlinge  des  Aeaeas, 
RSmer;  Anthol. 

Αινέας,  ov,  6,  griech.  Münnei^aaiiie ,  Find. 
Thue.  2)  poet.  st.  Αινείας,  Soph.  Laoc.  fr.  lU, 
1.  (342  Dind.) 

Ai'veta,  ή,  1)  Stadt  im  ebalkidiscben  Cherso- 
nes.  Einw.  Αΐνιάτης  [öl  n.  Aivetev^ ,  Stepb.  Byz. 
2)  Stadt  in  Tyrrhenien.  Einw.  Αινέϊος,  Steph.  Byz. 

Αΐνηανες,  fehlerhafte  Form  st•  Arviavei. 

Αινείας,  ov  ρ  6,  Aenea»,  foek.  manlül.  Big6^ 
name,  sehr  häufig  in  der'  IL  Ep.  Gen.  AhflAo, 
aber  II.  5,  534.  Αινείω, 

Αίνειώνη,  ή,  weiblicher  Naebkemme  des  Ae- 
neas,  Anthol. 

ΑΐνΒοΙδημος,  6,  Name  eines  skeptischen  Phi- 
losophen, Diog.  L. 

άϊνεσις,  εως,  ή,  {aiviujj  das  Loben,  Rühmen; 
Zustimmung,  Beifall. 

awet iov,  Adj.  verb.  von  uivito ,  es  ist  zu 
rathen,  zu  empfehlen,  Synes. 

αΐνένης,  ου,  6,  Lobpreiser,  Rübmer,  Hippocr. 

αΐνετός,  η,  όν,  Adj.  verb.  von  et/We»,  beloht, 
löblleh,  rühmlich,  Alcaeus.  2)  Αινηός,  ο»  mythi- 
scher Männername,  Apollod. 

Αΐνευς,'έως,  6,  mythischer  Mannername,  Orpb. 

αινέω,  f.  έσω,  episch  u.  bei  Pind»  ησω,  aor. 
jjveßa,  episch  ζνησα,  perf.  pass.  ψ^νημα^,  aar. 
pass.  ^νέ&ην,  'lohen,  gntheissen,  liilligen,  bei- 
pflichten, von  Sachen  und  Pers.,  ra.  d.  Aec.  HoD. 
genehmigen,  Hdt.  alviiv  τιν^.  Einem  beistimnieD, 
Ap.  Rh.  2,  898•  alvuv  rtvi  τί ,  Einem  etwas  zu- 
sagen od.  geloben,  Soph.  Phil.  1307.  Enr.  0^.166S. 
2)  höflich  verbitten,  ablehnen,  für  etwas  danken, 
OB  avaivsa&at,  ηαρα*τέΐσ&αι,  Hes.  op.  645.,  ^^ 
kntäare  Virg.  Georg.  2,  412.  3)  wie  άγοΛον, 
geduldig  hinnehmen ,  dulden  ,  ertragen ,  zufHedea 
seyn,  mr.  d.  Aec.  δόμον,  zufrieden  seyn  mit  dem 
Hause,  dah.  es  nicht  wieder  verlassen,  Pind.  Nem. 
t,  112.  &ηοϋαν  τράηεζαν  aivioat,  mit  Sklaven- 
kost verlieb  nehmen,  Eur«  Ale.  2.  u.  das.  Monk. 
4)  im  allg. :  sprechen,  sagen,  Aesoh.•  Ag.  98. 1403. 
u.  sonst,  Sofih.  Phil.  1360.  In  att.  Prosa  findet 
meh  αίνίω  selten,  wie  z.  B.  Plalt.  legg.  12.  p.  652. 
€,,  indem  dafür  «nriiiy^w  gebraucht  wird. 

^^^ >  Vi  "^  a7tOf ,  Lob ,  Ruhm,  Hdt.  3,  74* 
8)  112. 

Αΐνη'ιος,  6,  Beiw.  des  Zeas,  vom  kephaltoni- 
aehen  Berge  Aenos,  Hes.  fr.  24.  2)  AbkünmüDg 
des  Αινεΰς,  Αρ.  Rh. 

'  αϊνημι,  aeol.  u.  ep.  st.  aivivj,  Hes.  op.  685» 
Simonid.  b.  Plat.  Protag.  p.  346.  0. 


4imi0^»Q 


Tkw.  , 

Mimientaflie,  Pifid.  Hdt. 

Α»ητη,  r,  oiythi^cber  Frtnojiiiame ,  Ap.  Rh. 

*  M^^Cy  ^f  OPp  p«ttt*  st,  aif^iroff.  Find.  Nem. 
8,  66.  s*  Scbaef.  z.  d.  Qnomil^,  p.  361.  ed.  Lips. 
2)  Jtmog,  0,  ^iech.  MäiuierntBie,  Paus. 

JtpitLf  η  f   Stadt  der.  Perrhüben  in,  Aetolien. ' 
Ew.  Ahftavf  άνος,   α.  Αΐνι^ύς,  fem.  jikftävitf 

4hfiiTii9t  ovt  0,  rem.  Atiftävitf  t9o9,  η, 
Biflv.  der  thrakiseheD  Stadt  Aho£,  Atkea. 

αχ¥ΐγμβ,  rd »  {αΙνίαϋ9μαι)  daukle,  versteckte 
Rede,  Rätli^tl ;  Aaspielanf^,  Hindealnag,  Stichelei , 
^    «BTerstandUcher   Aasdrack.      αϊν*    dutaeiVf    das 
WM  erklären,  6oph.  OT.  393. 

'  βΜΤίγμζηίοίς^  ovy  6,  ss  alvty^avtacr^g,  der  in 
Bathseh  spricht,  Diod. 

βή'^^ν/ζ^ομ««»  f.  έσομαι,  Depon.  med.,  inRath- 
tdij  rithselbaft,  duokel  reden. 

myMirticos,  if,  άν,  Adv.  — »ως,  rathselhaft, 
Md. 
!  ύΐ^μβτΛοηζς^  ovy  6,  der  in  Räthseln  spricht. 

\  κηγματονοιός^  όν,  R'athsel  anfj^end,  Eust. 

ααίγματώ^τ^ζ.^  fff,  Adv.  — δώς,  {ε29ος)  räth- 
idfcaft^  donkel,  Plat.  u.  a. 

αινιγμός,  6,  das  Sprechen  in  Räthseln  α.*  die 
rUVselhafte  Rede.  St>*  αινιγμων^  in  einem  Rath- 
sel,  Plat.  u.  a.  ~ 

aivitouaiy  Depon.  med.,  ss  atvi<o,  Π.  13)  374. 
Od.  8,  4θ7.,  bei  spätem  Dichtem  nach  αϊνίζω. 

α^αητ'ρ,  τ/ρο?,  d,  Ό'εσψάηαν,  wer  den  Göt- 
Itmth  in  Orakeln  verknodet:  überh.  der  in  R'ath- 
sdii  ipricht,  Soph.  fr.  ine.  XLIX.  (707  Dind.) 

ah'ixvfj^it'js ,  Adv. ,  rathselhaft ,  in  R'athscln, 
AcscWl 

wattig,  ov,   6,  SU  αΙί>Μη}ρ,  Dlog.  L. 

wtxtost  i}f  ovy  in  Räthseln  ausgedrückt,  räth- 
M&aft,  Soph.  OT.  439. 

Ji^u)Qy  ovy  6,  männL  Eigenname,  II.  2)  ein 
flia  m  Troas ,  Strab.  3)  der  Einwohner  von 
Jin,  Steph.   Byz. 

ανίασομαι,  att.  αίνίττομαι^,  f.  ίξομάι,  Depon. 
uti.j  (ahog)  in  Räthseln  od.  dunkel  sprechen, 
[  tekel  andeuten  od.  zu  verstehen  geben,  anspie- 
■^M,  aach  sticbeln.  ¥jisa  aivioaead'at ,  vortragen 
^κί  riUkselhafte  Weise ,  Hdt.  5,  56.  aivlrrsad-ai 
^^K «9«  od.  ττρόςτινα,  auf  Einen  anspielen,  Aesch. 
^K.  Der  Aor. .  ^ηνίχ^ην  stets  in  passiver  Bdtg,  wie 
WiT I:  PUt.  Gorg.  p.  495.  B.  Das  Wort  ist  häufig 
t  a.  Attik.    • 

Μοβάχχίντος^  ov,  {awos,  Βαΐίχίνω)  sehr  bac- 
ehtatisch,  von  heftiger  Begeisterung  ergriffen, 
LycQphr. 

ΜοβΙης,  ov,  ά,  ion.  st.  αΐνοβιας^  {βία)  sehr 
Äik,  Anlhol.    [ή 

β^όγάμοςψ  αν,  {γαμέω)  ungläcklich  vermählt, 
Ut.  Ret.  1120. 

mwiviv$&Xog,  ov,  {yh^sd-lov)  zum  Unglück  ger 
hrta,  Hanetho. 

ΛΜΡίίΥίνΒίος,  or,  {ylvstov)  mit  schreckliehen 
lilabacken,  Callim.  h.  Del.  92. 

μΙ^οδάτβίρΛί,  α/,  Unheilspenderinnen ,  Beiw. 
iar  Erinayen,  Orph.  Arg.  354. 

•wo^sv  αΐνώς,  Π.  7,  97.  verstärktes  ^Ινφς, 
a  ^Hm  Stwi»Qf  Apoll,  lex!,  eigentl.  ans  dem  ge- 
viltigaa  oder  farebtbaren.  Vgl.  qIo^bv. 


Μν9ψΜΙ 


ai^&^via;99t'&yf  (^^ύ^ηομσι)  kehr  τνηιίτβίβΐι- 
licht.  Theoer.  15,  27.  zw.  L.,  a)»dre  o^o^^wrroA 

αίρολαμ7ΐψ}ςρ  ig,  (λάμοΐφ)  fo(*€iitbar  leuchtend, 
Aesch.  Ag.  380. 

αινόλ&ηρος,  ov,  (A^^ov)  i  Af^ücklich  verehe- 
licht, Aesch.  Ag.  692.  2)  eine  §rausenvolie  Schlaf- 
State  gewährend,  von  der  Höhle  der  Eehidna,  Ly- 
cophr.  1354.    3)  aus  nnglüeklicher  Ehe,  Orph.. 

atvoXlxtjs,  ov,  Ot  (ολλνμι)  schrecklicher  Ver^ 
heerer,  Orph. 

aivoXexPSi  ^s,  (A^o«)  «  «iVoAe»rpotf,  brph. 

atvoXio}v,  ovrog,  o,  (Xian)  ScbreckeBalSwe, 
Unglückelöwe,  Theoer. 

αινόλίρος,  ov,  (il^ov)  nngüoklich,  vom  Le- 
bensfaden der  Pareei^,  Anthol, 

αινόλνχος,  ό,  (λνχος)  Sc*>reokenswolf,  Un•^ 
beilswolf,  AnthQl. 

αίνομάνης,  4ς,  (μαίνομαι)  Jiehr  rasend,  Nonn. 

αΐνόμορος,  ov,  \μόρος)  nngtücklichen  Ge- 
schickes, II.  22,  481.  Od.  9,  U3.  24,  169. 

aivoitä&rg,  ig,  (na^stv)  schreckliohes  dul- 
dend, Od.  18,  201.      ^  .  V 

Aivonäoig,  iSog,  6,  euch  ίόςπΛ^ις,  Un^äcka- 
paris,  Eur.  nee.  925. 

αΐνοηάτηρ,  Λρος,  6,  unglttcklicher  Vater, 
Aesch.^  Choeph.  313.  [«] 

αινοπέλωρο9,  ov,  (πέλοίρ)  furchtbar  ungeheuer, 
Opp. 

αίνοπληξ,  ijyog,  6,  »/,  (.(Ιήσοω)  schwer  vjer^ 
wundend,  JHicand. 

atvό7loτμog,  ov,  [πάζμο:)  =s  αινόμοοος,  Orph. 

aipog,  6,  Rede,  Erzählung,  sonst  μν^ο^.  Od. 
14,  508.,  dah.  bes.  unsrn  äsopische  Thierfabel, 
Hes.  op.  202.  „  Sprichwort ,  Denksprach ,  uberh. 
inhaltschwere  Re|le,  Aescb.  Ag.  1482.  Soph.  Phil. 
1366.  2)  Rede  zu  Jemandes.  Gunsten,  Lob,  Bei- 
fall, II.  23,  795.  Od.  21,  110.  So  auch  Pind.  u. 
Tragik.  Altes  po^.  Wort,  s.  Bultm.  Lexil.  2.  p. 
112  fg.  ^ 

aivog,  ή,  όν,  ion.  ο.  poet.  st.  deivog,  verw. 
mit  αιανης,  gewaltig,  beftig,  entsetzlich,  furcht- 
bar, furchtbar  grosa,  h.  Hom.  von  allen  Leiden- 
schaften xoXog,  noTog,  uivog,  von  Sch-lacfat,  Kampf; 
Drangsal,  Jammer,  Farcht,  wo  es  wie  unser 
»ohrecklich  den  Begr.  tehr  hat.  Daher  in  entschie- 
den bösem  Sinne:  ungliicklich,  elend,  μόροψ,  IL 
19,  465.  mühselig,  Od.  4,  441.  act.  grausam,  hart, 
streng,  αΐνότατβ  Κρονίοη,  II.  4,  25.  Adv.  atpwg, 
Hom.  Hdt.  Tragik.,  amh  αΐνά  bei  Hom.  häulig  als 
Adv.,  sehr,  sohreeklieh. 

Ahog,  ov,  ή,  Sti-dt  in  Thrakien,  iL  2)  6, 
Berg  auf  Kephalleaia,  »Strab. 

äivog,  ov,  {tg)  « hne  Sehnen  oder  Faeem, 
Theophr«  f^-^] 

αΙνοτα?,α^,  6,  (τάΧάς)  der  sehr  unglückliche, 
nur  im  Aceas.  αΐνοτάλαντα,  Antim.  Bekk.  An.  p. 
1422.  l-vw-] 

αινότης,  ητος,  ή,  (alvig)  ioh.  u.  poet.  at.  ^ti- 
νοτης,  Herod.  πβρί  μον»  L•  ρ.  33  Dind. . 

awoTonaia,  η,  die  zu  ihrem  Unglück  geboren 
bat,  Unglücksmutber,  Mosch.  4,  27.,  von 

αινοτάχος,  ov,  (r^-rcv)  zum  Unglück  zeugend^ 
gebärend,  Anthol. 

alvotvQtwog ,  6,  Schreckens-  od.  Unglücks* 
tyrann,  Anthol.  [v] 

αϊννμαι,  defectives  Deponens,  nur  im  Praea. 
n.  Impf,  gebr.,  ein  episches  Wort,  gleichbedeut. 
mit  οιρέω,  nehmen,  wegnehmlen,  fassen,  packen, 
mit  dem  Acc;  auch  m.  4•.^^^*  partitivus,  τνρων 
αίννμίνος,  von  den  K'isen  nehmend,  Od.  9,  296» 

8  * 


Anwfa, 


ηό'&οζ  üLÜn/tal  μ9,  SetiDraeht  ergreift  micli,  Od. 
l4,  144.  Hee.^sc.  4l. 

AanfQa^  ωρ,  ta,  eine  Gegend  tkt  TbasoSi 
Hdt.  6,  47. 

ahfωf  nngebr.,  bei  den  Gramm,  als  Stammw. 
von  ^ίοίνω, 

dtif  αΐ/ός^  fj,  {άΐσσω)  Ziege,  Born.  dat.  pl. 
atysoip,  H.  10,  486.  Aach  6,  Ziegenbock,  Od.  14, 
106.  Hdt.  2,  46.  n.  a.  2)  das  Gestirn  die  Ziege, 
Arat.  156.  Plnt.  de  and.  poet.  27.  3)  bei  SpHtern 
grosse  Meereswelien,  Artemid.  2,  12.  4)  eine  fen- 
rige  Lnfterscheinnng,  Arist.  meteor.  1,  4. 

ä'iif  •ä'imoQy  ij  j  {αΐσαω)  bb  η'ύ/η  ^  Andrang, 
stärmische  Bewegung,  ανέμων  ä'innt  Ap.  Rh.  4, 
820.  [--,  Gen.  --u]  (Day.  nolvat^^  κορν&άΐξ, 
euyis,  taaίγ£ζω.) 

"  άίξασίίβ,   epische  Iterativform  des  Aor.  von 
άίσσαι,  IL  23,  369. 

uitSdivautf  od.  ΑιξωνΙα^  tj  ^  Stadt  in  Magne- 
sien, Steph.  Byz. 

Αιξωνή  od.  Αίξωνηΐς^  l^oi,  17,  ein  Demos 
der  attisch.  Phyle  Kekropis,  dessen  Bewohner 
ΑίξωνΛς^  vom  Sing.  AifawevSf  als  Spötter  und 
schmähsäcbtige  Menschen  berüchtigt  waren;  dah. 
Αίξωνενς,  ein  Lästermaul,  ή  αίξων6ία,  das  Lästern, 
u.  αίξωνεύίσ&α^ ,  lästern,  Said.  Adj.  Αιξωνιχός^ 
ig,ov,  auch  mit  dem  besond.  Fem.AtSwvh,  aus 
diesem  Demos,  besond.  τρ/γλαι  Αιξωνικαίί  Kram•» 
BAtsvSgei  ans  Aexone,  die  für  sehr  schmacUiaft 
galten,  Cratin.  b.  Ath.  Hesych. 

αίολάομαι,  Depon.med.,  unstat  seyn,  Hippoer. 

AioXstoi  νήσοι,  aiy  die  äöUschen  Inseln. 

atoliw,  {αωλλω)  von  Plat.  Crat.  p.  409.  A. 
als  gleichbedeat.  mit  ποΜϋλω  angeführt. 

Αιοληΐς^  ΐ^ος,  ή,  besond.  poet.  Fem.  za  Alo» 
lato  ς.  Find. 

AioXivt,  έως,  ό,  ein  Aeolier. 

Aiokia,  ή,  die  Landschaft  Aeolien,  aber  anch 
die  Insel  Aeolia,  wo  Aeolos  wohnte,  Od,  10,  1. 

aioltag,  ov,  o,  ein  buntfarbiger  Fisch,  Athen. 

Αίολίβης,  ο»,  o't  Patronym.  des  Aeolos  Sohn, 
Hom.  u.  Hes. 

αιολίζω,  ,S5  ποιχίλλω,  Grammat.  2)  (ΑέολβΌς) 
wie  ein  Aeolier  leben ,  reden ,'  handeln :  die  äol. 
Mundart  brauchea. 

ΑίοΧαιός,  ^•  eV,  Adv•  AioXtmoQf  (Atokot) 
äoliseh.  Vgl.  AtoXunl. 

ΑίόΙιος,  la,  «<»y,  as  At^lutos, 

AtoUsf  ido9f  rj,  bes.  poet.  Fem.  τη.  Atolmo^, 
Hes.  OD.  638.    2)  ea  Alokia. 

Aiohofl,  (ΑίφλΙζω)  nach  aoL  Sitte,  in  Sol. 
Mundart,  auf  äoliscb. 

Αΐύλίων^  ωνος,  ο,  männL  Eigenname,  h.  Hom. 
Ap.  37. 

αίόΙλη9ί€9  η  f  schnelles  Bewegen,  sweifelh• 
Lesart  Schol.  Find.  Pyth.  4^  412. 

ctfoiUlco,  «chnell  hin  and  her  bewegen,  wenden 
and  drehn,  II.  20,  97.  in  Gemüthsbewegnng  setzen, 
Mhreeken,  Pind.  Pyth.  4,  414.,  wo  die  Lesart 
zweifelh.  ist,  vgl.  *Battm.  Lexil.  2.  p.  80  f.  2) 
banlmachca,  buntfärbea,  Nie.  ther.  154.  Paes.  bunt 
werden,  in  Farben  spielen,  schütern,  •ομφαΐίίς 
αΐόλλοντϋ»,  die  Trauben  färbeu  sieh,  vanegtmtWy 
Hes.  sc.  399.   Vgl.  αιόλος, 

αΙολόβουΧος^  ύν,  ^βονλή)  vieUhcher  Anschläge 
voll,  listig,  Opp. 

αίολοΑ^όντης ,  ov,  J,  (βρονΐή)  der  den  Don- 
nerkeil im  Zickzack  schwingt,  Beiw.  des  Zeus, 
Pind.  Ol.  9,  64. 


Αΐ/ορηοίς 

s 

4ίίόΙύ9Μΐχτη€  f  0V9  6,  od«  ΛίολόίΒίβνος^  or, 
(^«Actv/m)  der  sich  in  maneherlei  Gestalten  zeigt, 
Beiw.  des  Phe>ebns,  wahraeh.  L.  b.  Orph.  hymn. 

αίολό^φίροςρ  or^  (,9βΐγή)  banthalaig,  mit  baa• 
ter  Kehle^  Atheii.  9.  p.  388.  B.  Nonn. 

ΰΜίοδερμος,  ov,  (δέρμα)  von  buntem  Fell. 

αΜΛ<>^αι^οβ,  ov,  (δωρον)  mancherlei  s^^ea• 
kend,  Schoi.^  Soph.  OC.  42. 

φαολο&ώρηξ,  ιριος,  d,  (^α»ρα|)  mit  sehhih 
merndem  Panzer,  11.  -Andre  erki.  achneU,  gewandt 
im  Panzer. 

οΛολομητης^  09^  ό,  spätere  Form  at.  ajiio- 
μητίς,Η^9,  fr.  28,  4. 

αίολόμητις,  loc,  6,  17,  (μ^τπ)  mannigfiieker 
Listen  voll,  schlau,  wie  αίοΐόβουΐ^ς,  Hea.  th.  510• 
Aesch.  Suppl.  1038. 

αίολομϊτρης,  ov,  6,  {/ι^ρα)  mit  buntem  Leib- 
gurt, U.  5,  707.  nach  Buttm.  Lexil.  2.  p.  76.  nit 
beweglicher  Mitra  od.  sich  leicht  u.  firei  bewegend 
in  der  Mitra.    2)  mit  bunter  Hauptbinde,  Theoer. 
-17,  19.  - 

αίολόμοίπος,  ov,  (μόλμή)  manaigfaltige  Lieder 
singend,  rCoun. 

αίολόμορφος,  ov ,  (μορφή)  mannig&ch  ge• 
staltet.  Orph. 

αιολόμν&ος,  ov,  {μν&ος)  schlau  redend,  JVoaiu 

αίοΐόνωτοβ,  ov,  {νώτον)  mit  bunteid  MckeOi 
Opp.  ,  ' 

αιολόιηπλος,  ov,  [πέπλος)  mit  buntem,  sehil- 
lemdem  Gewände,  Nonn. 

αΙοΙοΛτέρνγος,  ov,  {ητέρυξ)  schnellbeschwiogt, 
Athen.^  14.  p.  617.  A. 

αίολόπωλοςί  ov,  (πώλος^  Rosse  tummelnd,  IL 
3,  185.  Theoer.  22,  34.  Andre  erkl. :  mit  boflUa 
od.  schnellen  Rossen. 

αιόλος,  η,  ov,  1}  schnell  beweglich,  sich  leicht 
drehend  und  wehdend ,  gewandt ,  πόοας  οώ'^(ι 
leichtfüssig,  II.  19,  404.  sonst  b.  Hom.  von  Schlaa« 
gen ,  Würmern ,  Bremsen,  μέσον  αιόλοί,  in  dir 
Mitte  geschmeidig,  heissen  die  Wespen,  Π.  12, 167• 
Ausserdem  hat  Hom.  αιόλα  τεΰχ^α  u.  αιόλον  σοΜος, 
was  einige  von  leichter,  leichtbeweglicher,  andre 
von  buntfarbiger,  blankschimmemder  Rüstung  ver- 
stehn.  ΐίνώδων,  Soph.'  AI.  1025.  2)  vielftrblg, 
bunt,  schillernd,  schimmernd,  νύξ,  sternhelle  Naek^ 
Soph.  Trach.  132.  vielgestaltet, mannigfaltig;  nherlr• 
veränderlich,  z.  B.  αιόλαι  ήμέραι,  veränderliehe 
Tage ;  nnstät,  verschlagen,  listig,  täuschend,  ver•^ 
fiihrerisch,  wie  νοΜίλος,  das  mit  αΐόλος  in  alle 
Bdtgen  übereinstimmt.  In  att.  Prosa  ist  das  Wei 
seh^  selten.  (Nach  Buttm.  Lexil.  2.  p.  73  fg.  ve^l 
aoi ,  αημί ,  also  eigentl.  wehend ,  flatternd ,  i> 
Winde  sich  bewegend.)  B)  mit  verändertem  TeDy 
Αΐο?Α>ς,  6,  männl.  £igenname.  Od.  ' 

αίολόστομος,  ov,  {στόμα)  vieldeutig  redend 
od.  laateod,  rathselhaft,  Aesch.  Pr.  682. 

αίολόφνλος^  ov,  (φυλον)  von  verschiedenen 
Gattungen,  Opp.  *   * 

αωλόγωνος,  ov,  (^φωντ})  vielfach  tSnend,  Opp• 

αιολοχαίτης,  ov,  6,  (χαίτη)  von  mannigß^- 
chem  Haarschmuck,  mit  gekräuseltem  Haare. 

.αίολόχρως,  ωτος,  6,  (χρόα)  buntfarbig,  hr- 
benspielend,  £nr.  Pirith.  fr.  2. 

αιονάω,  f.  ήσω,  besprengen,  anfeuchten,  lott. 
Wort,  .Hippocr.  Galen.    Dav.  ^ 

αιόνημα,  τό ,  aufgespritzte  Feuchtigkeit,  Die 
Gass. 

αιόνησις ,  $ως,  ή ,  das  Besprengen  ,  Aolfencii• 
ten,  Hippocr. 


j/maa 


βι 


^tfitoc 


b. 


Aiinm^  ij,  SUdt  in  Ltkoniei!,  II.  ffinw.  JU 

mmtn^it  17,  or,  (tai<9vv()  hooh,  b.  Hom.  meistent 
TM  hoch^legeoen  Städten ;  von  Berg^pfeln,  U.  2, 
86d.  20,  58.  OA.  6,  123.  .erhaben,  schwer  zu  er- 
steigen ,  «teil ;  übertr.  hochtrabend ,  hochfahrend, 
lifi.  Find.  N.  5,  59.  tief,  tiefsinnij^,  eifue.  Ein 
Uns  poet.  Wort ,  auch  bei  Tragik,  nicht  selten. 

tuKtif^  dor•  st.  f,t7t§(fy  Theoer. 

αίπή»»ς,  saoa^  ev,  epische  Nebenform  von 
βίης,^  11.  21,  87. 

aeroiUtt»,  f.  ησω,  ein  Μΐηόλος  seyn,  Ziegen 
vndea ,  Theoer.  β ,  85.  Pass.  weiden ,  ant  der 
Wdde^  seyn,  Aesch.  Eum.  196. 

mnoiaMOi,  lit  6pi  xiegenhirtlieb,  Anthol. 

amoliop  f  xd,  Ziegenheerde ,  ahtoXta  alytüp. 
Hol.  a.  fidt.    2)  Ziegenweide,  Anthol. 

νΜΟλ»ύς,  fli»  ein  Nachtvogel,  viell.  einerlei 
■t  B^rmL•0ς. 

οϋίόίος,  ό,  St.  alyoTtokot  wie  μονσοηόλοςρ 
(«{,  woiit»)  Ziegenhirt,  αίπόϊος  αίγων,  Hom. 

Μίος,  MC»  τό,  H5he,  Anhöhe,  Gipfel :  übertr. 
fibal,  Sehwierie^eit,  ardua,  Aeech.  Enk*.  n.  a. 

uroffy  η,  ovf  episch  s6.  αιπυς,  hoch,  tief, 
Um  ^ 

Jrxv,  eoc,  t6,  Stadt  in  Nestors  Gebiet,  II. 

αοίνδμητοί,  ey,  (difiw)  hochgebant,  Nonn. 

ocsMC^fy  «ly,  gen.  w,  {%4(^ας)  ho<ohgehSmt, 
Osftiat. 

αηινλοφο«,  0Τ,  {λόφος)  hoehgipfelig ;  mit  ho- 
hem Hebsbnsch,  Nonn. 

ααηρήτης^  ov,  o,  (μητις')  hohes  sinnend, 
hoebstrebeod,  Aesoh.  Prom.  18. 

αηήτντος^  αν,  (νώτον)  boebrückig,  anf  hohem 
Bergriekeji  liegend,  Aesch.  Prom.  855. 

αανπίαρής,  ig,  {'πλανάομα*)  hoch  wandelnd, 
Haaetho  4,  249.^ 

tttnig,  βΓ«,  V,  jähy  d.  i.  schroff  aofsteigend  n. 

Hhrarcich  senkend;  dah.  a)  hoehu.st€ily  bei  Hom. 

^m  Begen,  von  Festnngsmanern  n.  von  Städten, 

ÜBWihragende  Hanem  haben,  bei  Sop)i.  Ai.  632. 

Mh  mxvc  ον^ανός,    βφοχος  αιαυς ,  ein  gerade 

knllgigender  Strick,  Od.  11,  27B.    b)  von  Zn- 

ifMa,  in  die  man  leicht  geräth,  and  zwar  eben 

iiesU  von  äusseren,  wie  das    bei  Hom.  h&uflge 

■mSr  (Μρος  η.  ainvg  ψόνος^  11.  17,  3^.,  jäher 

Til,  b  den  man  leicht  stürxt,  vgl.  Nitzsch.  Od. 

11.,  bei  Pind.  auch  atnvg  ^avatog^   bei  Hes. 

^oioff,  als  von  inneren,  wie  χόλος,  jäher 

II.  15,  223.     e>  sehwiengy  hetdiwerUnh,  wie 

,  n.  11,  601.  le,  651.     «nrv   ol  iaathai, 

vM  ihm  schwer  seyn,  II.  13,  317.    d)  nach- 

■m..  Im/,  wie  αίπυς  mioroQ,  tiefes  Dnnkel,  Piod. 

fr.iie.  4e.    fujcwvpi  σοψίη,  die  tiefste  Weisheit, 

Afüh.  ep.  70.  in  Anth.  Pal.  11,  354.    ahttüa  Ιωη, 

tepfes  GetSse,  Hes.  th.  682. 

Ακΐντης,  ov,  d,  Eiaw.  der  Stadt  jihtv,  Steph. 

Αίπντος,  cv,  6,  männl.  Eigenname,  dav.  Α<^. 
Jkwtot,  im,  My,  IL  2,  604. 

βΙρΛ,  ^,  Hammer,  αιράωρ  ϊργον,  Sebmiede- 
•leit,  Callim.  fr.  129.  2)  Unkrant  im  Waizen, 
ΙΛΑ,  Trespe,  fotfum,  Hippocr.  Theophr.  n.  a. 

jii^aoTvtir,  ωνος,  ό,  ein  Monatsname  bei  den 
Ukriern,  Boeckh  corp.  inscr.  1.  n.  1607. 

•i^tota^iof,  ein  αίρββίάρχης,  Sektenhanpt,  Par- 
hüihrer  seyn,  RS.,  von 

uiMota^pjg,  ov,  n.  αίρ»ιΗαρχος,  ο,  (αίρ^ΟΛί, 
^)  Parteifahrer,  Sektenhanpt,  RS.  | 


m^ioiftog,  oy,  (αίρίώ)  nehmbar,  sn  nehmei, 
zn  erobern,  Xen. 

αΙρδθίομαχ4ω  t  ffir  eine  Sekte  kämpfen,  RS., 
von 

•  αιρΜΟίομάχος,  op,  (μάχομα*)  für  eine  Sekte 
kämpfend.  Philo.  Γ^] 

ai^totg,  iwg,  17,  1)  (αιρέω)  das  Nehmen,  Weg* 
nehmen,  Einnahme,  Erobemng,  oft  bei  Hdt.,  anch 
bei  Thnc.    2)  {αίρέομα^  a)  die  Wahl,  nnd  zwar 
aa)   im  Allgemeinen:    das   Ergreifen,   Vorziehen. 
ιαρ^οιν  diSopai,  die  Wahl  geben,  gestatten,  laS' 
sen,  mit  folg.  Infin.,  anch  mit  folg.  ii  oder  einem 
andern  indirecten  Fragewort,  Hdt.  u.  Attik.^  poet. 
anch   aioeoiv  νέμ^ίν,  Soph.  Ai.  265.    Absolut  aU 
ριοί,ν  dioovat  τινί.  Einem  eiocn  Wnnseh   gestat-> 
tCD,  ihm  erlauben,    dass  er  sich  etwas  awsbitten 
darf,  Hdt.  5,  II.    οίΙρΒοιν  νροτί,^έναι  od.  προβά^ 
λ9ίν  r(r<V  Einen  zu  einer  Wahl  veranlassen,  Einen 
wählen  lassen,  Plat.  Tbeaet.  p.  196.  C.   Soph.  p. 
245.  B.    γίγνίτα*  od.  Ι'στι  μοι  α£ρ$σις,  ich  habe 
die  Wahl,  Tbuc.  2,  61.,  anch  αίρ60»ν  λαμβάνω. 
Dem.  ovn  ^u  τί  οϊρΒοιτ,  es  gestattet  etwas  keine 
Wahl,  Plut.  s]mp.  7,  6.    bb)  die  Bestimmung  zn 
einem  Amte,    ή  των  αρχόντων  αίρ^αις,  die  Wahl 
der  Beamten,  Plat.  αίρισαν  voulu&ai,  die  Wahl 
vornehmen.  Isoer.  Panath.  p.  265.    αίρέοις  yfyvt» 
Tat,   es  geschieht  eine  Wahl,   es  wird  gewählt, 
Thnc.  8,  89.   Plat.    cc)  der  Zustand,   dass  man 
Einen  Anderen  vorzieht:   Geneigtheit,  Zuneigung, 
προς  %wa ,  für  Einen ,  Dem.  p.  1^3.  nnd  oft  bei 
Polyb.    b)  das  Erwählte ,  dab.  aa)  Vorsatz ,  Vor- 
haben, Plan,  tss  ηροαίρΒο^ς,  oft  bei  Polyb.  Plnt. 
Galb,  6.    bb)  was  man  ergreilt  u.  treibt:  Grund- 
sätze,    Lebensweise,    Plat.  Phaedr.   p.  256.   C, 
Denkweise,  Polyb.  2,  56,  9. ,  philosophisch  ange- 
nommener Satz,  Dogma,  auch  philosophische  Sekte, 
i^hen.  Diog.  L.;  bei  HS.  falsches,  voa  der  Rir- 
chonlebre  abweichendes  Dogma;   Stndium,  Polyb. 
1.  in.    «fpsofc  ^λληνιχή,  Studium  des  giiech.  Al- 
terthums,  Polyb.  40,  6,  3.    cc)  aufgestellte  Bedin- 
gung, Dion.  Hai.  ant.  Rom;  3,  10.    dd)  Ansschuss, 
Gommission,  Plat.  Ax.  p.  367.  A. 

αϊρίοις,  βως,  ή,  ^  αρσ*ς,  das  Emporheben 
(von  αίρω)  fdbrt  Schneid,  aus  Arist.  an,  ohne 
weiteren  Nachwels. 

αίρ€σ*ώτης,  ov,  6,  fem.  αίρΛσ*ωτ»ς,  idog,  (αϊ- 
ρεσ^ς)  Sektirer,  Hetzer,  Retzerin,  RS. 

αίρετέον,  AdJ.  verb.  von  αίρίω ,  zu  nehmen, 
zu  fasseu,  zn  Segreifen,  zu  wählen,  vorzuziehen, 
oft  bei  Plat. ,  auch  im  Plur.  αίρετέα ,  Xen.  mem. 
1,  1,  7. 

Λίρετίζω,  η.  Med.,  ss  αιρίομαι,  auswählen, 
vorziehen,  annehmen,  ein  ion.  Wort,  selten  bei 
lUppocr.  n.  Rtes.,  oft  bei  d.  RS.  2)  es  οιρηΜίζω, 
einer  Sekte  anhangen,  vit.  Cfirysost. 

*  αίρβτιαός,  ή,  όν,  (αιρέω)  geschickt  zum  Neh- 
men od.  zum  Wählen,  Plat.  def.  p.  412.  A.  2)  hä- 
retisch, ketzerisch,  RS. 

aiottionjg,  ov,  o,  (αΐρετίζώ)  Glied  einer  Par- 
tei, Anhänger  einer  Sekte,  überh.  Anhäuger,  Polyb. 
Diod.  n.  Spät. 

αιρδτός,  η,  όν,  A^j.  verb.  1)  zu  αίρ^ω,  a*)  zu 
nehmen,  zu  erobern,  zn  bezwingep,  Hdt.  4,  201. 
b)  zu  fassen,  zu  begreifen,  Plat.  Pbaed.  p.  81.  B• 
2)  zu  aiWo/MXi,  a)  gewäh^,  durch  Wahl  bestimmt. 
αιρετοί  ΟΜοσναί^  gewählte  Richter,  Plat.  legg.  12. 

a.  956.  B.  ßacdetg  a<^«ro«,  Wahlkünige,  id. 
[eqex.  p.  238.  D.  a/i^^ny  άρχη ,  Wahlamt,  oft 
bei  att.  Redn.  ΟΛρετοί,  α)  ein  Ausscbass ,  eioe 
Gommission,  Xen.  u.  a.     ß)  die  optioneM  od.  aeonm 


:^ff««l 
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im  röm«  Hee.re,  Jo.  Lyd.  de  m«f^..  Rom.  I9  ^• 
Μ)  zu  wähleo,  vorzuziehen,  zu  erstrebea,  wun- 
schenswerüi,  die  gewölialichste  Bdtg  b.  Hdt.  u.  d.^ 

Attik. 

'  «ttWtt»9  fut*  α/ρ^σαι,  seltea  μ•  nur  in  der  An- 
Ihol.  (Aiithol.  Pal.  2.  p.  72(>.)  n.,  bei  ^pät  Dicht. 
ίλώ  (s.  Grashof  ία  Zimmervanns  ZeiUchr..  f.  d. 
Altertbom^wiss.  1834.  p.  254.  u.  Üerm.  Soph.  QG. 
1454.),   aor.  ΒΪλον^  ep.  auch  δL•σ%(^v  y  iaf,  iAity, 
pi.  ^ρη*Μ,    ic.  -'^niovnOfy  Pass.  pf.  ^^/^««,'ΓΟΒ* 
άραί^μΛ*^  aor.  '^ρΐ&ην^  tut.  οιρί&ι/σομΛί,   Med. 
fdt.  αι^ιι/σο/ΐ^α»  >  'aor.  δΐλόμην,  jichlechtere  Form 
fliiÜp^f'  (wird  erst  von  Diod.  an  häufig ,  s.  Lobecjc 
Fhryn.   p.  183.    Buttm.  ausf.  Sprcbl.  1.   p.  164.) 
(verw.  mit  ΛΪρω^   αρννμαί),    A.yAciioum  «αίρβιν^ 
nehmen  ^    und  zwar   1)  sianUch  :    a)  mit  der  Hand 
nehmen,,  greifen,  ergreifen,  fassen ^  packen,  zugrei- 
fen.  iUw.  Twa  χβ^ρόςρ  Einen  bei  der  Hand  fassen, 
IL  1,  323.  Od.  12,  33.     So  a'ich  χόμης.έλΗν,  II. 
1,  197.  u.  sonst^      Seilen  ίλών  έπΙ  μάσταΐία,   an 
den  Mund  fassend,   Od.  23,  76.    τόν  3i  ηοτΐ  öl 
elXep,   er  zog  ihn  an  sich,    schiojt^s  Jhn  in   seine 
Arme,   Od.  24,  348.    χ;οΐ  είμα^*  έλεΐν,   Kleider 
um  den  Leih  nehmeq,  ΟΪ.  17,  48.    Mit  dem  Dat. 
des  Mitteis,    wie  χαλχόν  oBovaw,   γαίαν  α^οστφ, 
XSüol  δόρυ,    oft  bei  Hom.     ^yxet  έλέιν^   mit  dem 
Speer  fassen,  d.  i.  treffen,  tüdten.  Od.  14,  200. 
u.  sonst,  auch  bei  d.  Tragik,  häufig,   ^νχην  αΙρΒίν 
u.  alρ^^9^Pίh  VL9i^h  dem  Loo'se  zugr^iffo,  d.  i.  ein 
Loos  ergreifen,    den   Zufall'  ^ntscheidea   lassen, 
Aesch.  Suppl.  380.  Ag.  1653.    h^^w  ikmv^  von  da 
die  Sache  angreifend,  d.  i.'  von  da  beginnend,  Od; 
8,  500.    Das  Part,  ίλών  steht  zuweilen  adverbia- 
lisch  neben  anderen  Verben,  wie  λαβών,  und  lasst 
sieb  durch  gewalUam  übersetzen,  wie  Soph.  Ant. 
497.     b)    in   »eine  Gewalt  bringen  ^    von  Personen 
sowohl•  als   von   Sachen ,   daher  einnehmen ,    weg•- 
nehmen t  er^hem^  fangen^  gefangen  nehmen;  auch 
uberunnden,   i'odien^   niedermachen    (nur  bei  Dich^ 
tem);    eFbeui€nj  erjagen;  als  gerichtlicher  Aus- 
druck :  überfuhren^  vherweUen^  machen  idau  Jemand 
unterliegt  f    einen  PrQOe$$  gegen  Jemand  gewinnen• 
αίρίζν  Twa  τΐΦ^ος,  Einen  einer  Sache  überführen, 
Xea.    atosiv  rwpi  χλίτιτοντά.  Einen  als  Dieb  über- 
führen,   rlat.i     Ferner    sich  anefgnen^   gewinnen; 
ertappen  ^   einholen,     αίρπν  δίχί^ν,    einen  Process 
gewinnen,  h.  d.  Redn.    αΙρ%ίν  vitvov,  sich  Schlaf 
gönnen,   αίρείντά  τινοί.  Jemandes  Partei  nehmen 
od.  ergreifen,  Attik.,  besonders  häufig  von  Zustan- 
den, die  sich  einer  Person  bemeistern,  wie  χόλος, 
δέος,  'ίμίρος,  υηνος,  λη^Ύ^  ΰ^lρii  μ€,  Zorn  u.  s.  w. 
ergreift,   befahlt  mich,   Hom.   u.  Attik.     6  λόγος 
αίρέΤ,    ratio  evincit,   die  gesunde  Vernunft  lehrt, 
die  Sache  selbst  lehrt  od.  beweist  od.  bringt  es  mit 
sich,  Hdt.  2, 33.  Plat.  rep.  10.  p.  604.  C.  u.  sonst  oft. 
Seltener  auch  mit  d.  Accus,  d.  Pers. ,  die  gesunde 
Vernunft  räth  Einem  zu  etwas,    Wie  Hdt.  7,  4l. 
Plat.  rep.  10.  p.  607.  B.     2)  geistig:  fassen,  be- 
greifen, Xen.  u.  a.  —  B)  Medium  α,ίρ$Ιο&αι,  sich 
(sifti)  od,  für  sith  nehmen ;  dah.  a)  überh.  nehmen^ 
ergreifen,    aber   immer  mit   der   Nebenbezjehong, 
dass  das  Grenommene  unser  Eigenthum  ist  od.  für 
unseren   Bedarf  gehört ;    an  sich  nehmen ,   zu  sieh 
nehmen  (Nahrungsmittel);  dah.  «uch  theils  bekomm 
men  ,    theils  entreissen.     nUsw  ovtt  §7χ{ν  Μα&α*, 
zu  trinken  konnte  er  nichts  bekommen.   Od.  tl, 
584.    ΤρωαΙν  6'ρκον  ikia&at,  von  den  Troern  den 
Schwur  nehmen,   II.  22,  il9.   vgl.  Rost  gr.  Gr. 
§.  105.  2.  Anmerk.  1.  p.  500.  Anders  ist  der  Dat. 
SU  erklärea  Atsch,  Sum.  475.  Qμίß^ς  o'  αΛ(^οίμαι 


τίόλδΐ^  dtunech  nehm'  ich  dieh  auf  in  die  Stadt, 
b)  wählen,  erwählen,  und  zwar  aa)  eigentlich :  gew. 
mit  doppelt.  Accoe. ,  wie  al^eiO'd'al  r«va  αρχονίο, 
οτρατηγόν,  πρ^σβέντήν  u.  dgh,•  zum  A^chon  u,  dgL 
erwählep,  überall  b.  d.  Attik.,  aber  auch  cuusm• 
a&at  hl•  4ρχνν  zwo,  zu  einem  Amte  wählen,  Plat. 
Men.  p.  90.  B.  und  αίΐρίισΌ•μ4^  αρχΒ^,  Plat.  β;?!, 
ρ.  28.  £. ,  ini  Pass.  auch  m«*:  !:.^.,  wie  ατροχι^' 
γίίν  τίρημίνος ,  Y^uu,mem,  3,  2,  1.  and  mit  ini 
T'.yu* ,  wie  in^  αρχής  jjq^q&c^s  ,  zu  einem  Amte 
erwählt  seyn ,    ib.  3 ,  3 ,  3. ,    ferner  mit  kti  ts. 


Plat  legg.  7.  p.  809.  i.,  auch  ini  nvs,  Plat.  legg. 
6.  p.  754.  D.  ^u  dieser  Bdtg  dißpt  für  den  pas- 
siven Sinn  der  Aor.  ^}ρέ^ην,  der  nur  passive  Bdtg 
hat,  und  als  Perf.  7ΐρη(1α^,  das  ebensowohl  ia 
activ.  als  in  passiv.'  Bdtg  gebraucht  wird,  vgL 
Xen.  An.  5,  6,  12,  mit  3,  Z,  1.  bb)  sids  {mbi) 
erwählen,  vorziehen,  uiÜTMcAen,  wglien^  auch  vaflte- 
hen,  beabsichii^en  f  Hdt.  5,  22. ,  auch  lieben^  pße^ 
gen,  προς  ota  asvyst»  αιροϋνται,  wohin  sie  za 
fliehen  pflegen,  Xen.  Cyr.  1,  6,  40.  nach  der  al- 
ten liCsart ,  die  beizubehalten  ist.  αίρξ,ϊσ^αΐ  τι, 
sich  für  etwas  erklären,  etwae  annehmen,  Attik. 
αίρ^ΐο^αΐ  τι  άντΙ  τ  wo  ς,  πρό  ηνος,  auch  blou 
τινός,  αίρί7σ&αί  τι  μάλλον  ij  τι,  etwas  einem  an- 
deren vorziehen,  etwas  lieber  wollen  als  eticas, 
Attik.  Daneben  k^nq  auch  /iäJUoy  ausgelassen 
werden,  wie  Dem.  Ol.  1  (vnlg.  2),  22.  Lys.  or. 
funebr.  62. 

αίριχός,  ή,  pv,  (μϊρίή  trespenartlg,  voll  Trespe. 

αιρινος,  ίνη,  ivov,  von  Treppen  bereitet,  Bio- 
scor. 

αΐρόπινον,  το,  Trespensieb,  Glossat» 

'^^ίϊρος,  0,  Od.  18,  73.  ^Ιρος  :α'ΐρος,  Iros,  Un- 
glücks-Iros:  Scherz  mit  dem  Namen  des  Bettler 
Iros,  wie  δώρα  αδωρα.  Vgl.  Α.1νόηαρι^,  ανςΛ9^ 
ρις.   [u-u]    , 

aiipcu,  episch  und  poet.  gedebnt  άειρω,  fat 
αοω,  aor.  ^ρα.  (oft  fjUschüch  ρρα  geschriehea), 
pf.  1Jρua,  Dem.  Aristog.l.^  p.  7^6.,  Pass.  pf.  i^ 
μα^,  aor.  ^Ιρ&ην,  f^t.  άρ^ίοομοΛ,  Med.  Μ. 
άρούμαι,  aor;  τ/ράμην  u.  ηρόμ^ν,  Grundbdtg  he- 
ben^ dali.  a)  aufheben  (vom  Boden},  «H/^cAnfai 
bes.  um  zu  tragen;  dah.  aufhocken,  αποχής  »Hf*r 
von  der  Erde  aufheben ,  Plat.  Tim.  p.  90.  Λ., 
metaphor.  α-&λον  άραι,  einen  Kampf  übernehiaco, 
besteben,  Soph.  Tr.  80.  μυρον  αΐ'ρδίν,  ein  Uo- 
gläck  mittragen ,  Aesch.  Pers.  544•  b)  m  dir 
Höhe  od,  empor  heben,  bes.  einen  Stpck  od.  eiss 
WalTe.  αϊρ.  βαχτηρίαν,  mit  dem  Stocke  ausholea, 
Attik.  Häufig  bes.  im  Part,  ίίρας,  wie  αράς  exo*" 
otv ,  er  holte  aus  und  schlug ,  Soph.  OT.  1270- 
vgl.  unten  das  Med. ;  αΐρ,  ομέΐη ,  die  Beine  heben, 
Xen.  d.  re  eq.  10,  15.  »ΟΜψον  αϊρ^α/  βζμ^¥  ^^^ 
leichten  Tritt  erheben,  leichtes  Fusses  eilen,  Eor. 
Tro.  .343.  vgl.  Wund,  in  der  Recens,  von  Lobecks 
Aias  p.  78  f.  αΙρ,  οημ*Ιον,  ein  Sifpoal  geben, 
τοΊς  ηέραοι,  mit  dem  Uorn,  Xen.  Hell.  2,  1,  17• 
αϊρ,  τινά.  Einen  aufrecht  erhalten,,  ihn  unter- 
stützen, Soph.  Phil.  8t)7.  τίϊχος  αϊρ,,  eiqo  Häeer 
auffuhren,  Thulp.  1,  90.  Von  Schiffenden  u.  v<ia 
Heeren:  die  Anker,  die  Zelte  aufheben,  d.  i•  ^^. 
Anker  lichten ,  die  Zelte  abbrechen ,  u.  daher  el- 
liptisch und  scheinbar  intransitiv :  aufbrechen,  fm 
στρατω,  τα7;  vavoi,  mit  dem  Heere,  mit  der  Flotte, 
Attik.,  metaphor.  von  der  Sonne:  auQ^ehn,  Sopb. 
Pbil.  1331.  o)  erheben,  d.  i.  bemerkiteh  maehea, 
and  zwar  aa)  eigentlich  von  der  Stimme:  άSρsι» 
την  φωνην,  die  Stimme  erheben,  laut  rufen  oder 
sagen,    bb)  voa  innern  Zuständen:  dieselban  lich 
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lasMD^  wie  &άρσος  äYQttv,   Math  "fassen 

1.  ztigen,  Ktir.  Iph.  A.  1074.    Sediav  ίρα^,  Pei^- 

htit  caifen ,    Sopb.  Ai.  75/    07x0^  α()α«,   Dänk6l 

Urnen  und  sei^o,  ebend.  12§.    ce)  von  Personen : 

tAMn,   d•  i.  o]  cn  Macht  und  Ansebn  bnng;en. 

f)  preisen,    rubmen.      d}  wegheben ^   wegn^men, 

müdem  H^ege  mßutjfien  ^  umbringen^  im  Päss. ,  Ar. 

Aeb.  5β5.    άηό  μ^  τψαν  ήραν,    sie  baben   mich 

TW  den    Ebrenerweisnngen  we^erisscn,    Aeseh. 

loi.  836  Seh.     όφ^αλμόν  αράς,  das  Ange  weg• 

weadead,  Soph.  Tr.  792.     αΐρειν  in  ττόλπος,  ans 

to Stadt  wegnehmen,  Plat.  rep.  9.  p.  57S.  £.  — 

i)  Paae.  άϊρΒο&αι,  a)  gehoben  werden^  sich  heben, 

m  die  Btihe  gietgen^  n.  zwar  tbeils  eigentlich  von 

IKagen,  die  sieb  in  die  Lnft  erheben,  theils  aach 

aa  Haebt  o.  Ansehn  annehmen ,   bes.  μίγαν  αΐ(>«-• 

9^<u»  beeil  aleigen,  auch  stolz  tbnn,  sich  briisten. 

b)  njgeregi  werden  ^    Sopb.  Ant.  111.      c)  umge- 

inda  werden^    Ar.   Aeb.    5β5.       3)   Med.,     bei 

Hmi.  rerberrscbend ,  a)  avf  $ieh  nehmen,  aufhok'• 

In,  Xen.  Hell.  4,  5,  14.    metaph.  auf  sith  neh- 

mi,  hernehmen  ^  wie  Kämpfe  u.  Gf fabr'en  ,    Od. 

4, 107. ,  unternehmen^  bes.  ηόλεμον,  Krieg,  Attilc. 

bjbfks,  aupiehen  (von  Dingen,  die  dem  Snbjekte 

ai^Men),    wie  z.  B.  vom  Elephanten   άράμένος 

rjnsfßonUSaf  den  Rnssel  erhebend,  Plnt.  Pyrrb. 

e.  20.     So  auch  άράμ^νος  βακτηρίαν ,   \vie  αράς 

ibea  1.  b.  Tgl.  C.  F.  Hermann  Lnc.    de  >conscr. 

biet,  p.  158.     e)  ^lir  sich  aufheben^  heKontmen,  er^ 

langen^  dmumiragen;  wie  «νδσς ,  vuJog,  τιμήν,  αΑ 

%ΐΛα,  flÄeb  Rvbm,  Ebre  erwerben,  KampFpreise  da- 

Toatn^,  oft  bei  Hom.  ancb  Plat.  legg.  12.   p. 

969.  A.   ϊ^ίος  Λρέσ&αί,  eine  Wnnde  davontragen, 

n.  14,  fdO.    i&as  άρίσ^αι,'  Rache  nehmen,  Sopb. 

El.  34.    ω  παιίΐ  μΙγα   ιά,Ιος  ηρατο ,    fdr  seinen 

Soba  erwirb  er  hohen  Rtihm,  Od.  1,  240.    Anch 

iberb.  wegtragen ^  wrgnehmen  (ohne  weitere  refle- 

Df«  Beziehung),   Eur.  Iph.  T.  1201.     d)  ^ch  auf- 

madin,  aufbrechen,   Stfpb.  Tr.  1245.    fAlpba  ist 

km,  wo  ea  nicht  angmentirt  i^t,  nur  im  Aor.  1. 

Ml.  i.Bed.  stets  lang,   Enr.  Or.  3.    Cycl.  471. 

■d  ■  Fat.  άρω,  zsgz.  ans  άιρώ ,  doppelzeiti^, 

?9n.  Ear.   Med.   §48.    EUnsl.  Eur.  Heracl.  323. 

Vefl.  Aeaeb.  Pers.  781.] 

«p«f  Ji7ff,  ei,  [ttSog]  voll  von  Lolch  od.  Tres-' 
i«,  Tbeopbr. 

jtig,  ongebr.  Nominat.,  s.  "^ϊδος, 

Ai9a,  17,  wie  ΜύΤρα,  die  Gottheit,  die  jedem 
A»  Seiflige ,    sein  Geaehick  zutheilt ,   Scbicksals- 
IKtia,  Parva  ^  Od.  7,   197.  U.  20,  127.     2)  als 
%eilat.  der  acbiclualverhangende   Beacblnas   ei- 
MS  Gettea,  ^«ος  αίσα,  3αίμονος  αίσα,  11.  9,  608. 
Π,  331.   Od.  11,  61.     b)  das  Zngetbeilte,  Zuge*• 
■casae,  LebeBsloes,  Geaebick,  Glüek  u.  Unglück, 
ttül.  Antheil  an  etwas,  ληΐδας  αίσα,  ein  Tbeil 
^ Beate,  II.  18,  327.  Od.  S,  40.;   dah.  Maass 
■ad  Ziel  selbst.,  ηματος  αϊσα:  das  jedem  GAnb" 
"■pde,  Gebühr,  seaat  τό  %»&^καν,  bes.  ηατ*  ataav, 
*ie  mura  μοΖραν,  nach  Sehiek  n.  Gebühr,  schick- 
■cb,  Gegeiis•  von  vjrib, ataav,    Born,     αΙσά  ^μαι 
■kfolg.  lafiii.,  ea  tat  mir  beschieden,  od;  vergönnt, 
^13,  306.  14,  359.  15,  278.  23,  315.    So  auch 
2^  fwti^  aal  *iaiiJto9  alaa ,    jlean  noch  darf  man 
Mb,  Od.  16,  101.  19,  84.     (Verw.  mit  αίμρς^ 
y,  wie  fatum  u,  fori,  Buttm.  Lezil.  2.  p.  113. 
'wb  andern  von  daim,  iheätn,} 

cffidjcoc,  oj  der  Myrten-  oder  Lorbeerzweig,  . 
'vbefaa  Mahl  umging,  nm  dabei  zn  singen.  He» 
*i^-   (?faeh  einigen  von  ^9hv,  nach  andern  von 


«face.)  2}  uii'aoMOC,  6,  ein  Sohn  des  Priamos,  Apol- 
lod. 

αίαάλων,  ωνος,  6,  aetahn^  elnd  kleine  Fal- 
kenart, viell.  der  Taubenstosser ,  Ariit.  (Viell. 
von  aiOaoj), 

uäl'oao,  αρος,  6,  anch  Αϊαίρος,  ου,  S, 
Flnss  in  Italien,  Strab.  Theoer.  4,  17. 

^έιοίρνία,  η,  Stadt  der  Samniter,  Strab. 
^ισητιος,  ov,  i,  Name  mehrerer  Aüssej^  Hom. 
αισϋ-άνομαι,  Depon.  med.,  impf,  ffσ&avόμηv, 
fut.  αισ&7;σομαί,    aor.  ^σ^ομην.    Später   auch  in 
in  pass.  Form  ata&e^Jvat,  LXX,  {άίω,  άΐσ&ω) 
empfinden,    durch  die   Sinne  auffassen   od.  wahr- 
nehmen ,    inne  werden ,    bemerken ,    bes.   fehlen,  ' 
sehn  ;    vom  Hunde :    wittern ,    aufspüren ;    übertr. 
auf  geistiges   Wahrnehmen :    einscbn ,    begreifen, 
verstehn:    hören,  erfahren,  gew.  m.  d.  Gen.  od. 
m.  d.  Accus.,    s.  Kost  gr.  Gr.   §.  108.^ Anm.  11. 
3. ,    seltener  περί  τίνος ,   Thuc.  1 ,  70.     ah&dve^ 
od'ai  νττό  Τίνος,  von  Einem  erfahren,  Thnc.  5,  2. 
Plat.  Theaet.  p.  185.  A.    δ*ά  τίνος  ato'&aveo^ai, 
durch  od.  mit  etwas  empfinden,  Plat.     Im  abhän- 
gigen Satze  ^ew.  das  Partie,  weiches  im  Nomin. 
steht,  wenn  ein  Zustand  des  Subjektes  selbst  wabi^- 
genommen  wird,  wie  μή  αιο^ώμε^α  γελοίο»  δντες, 
Plat.  Theag.   ρ.   122.   C,    aber   abwechselnd   im 
Genit^  od.  Accus.,    wenn   ein  Zustand  eines  Ob- 
jektes wahrgenommen  Wird,  wie  z.  B.  owt  ^o^ov» 
TO  ιτροςιόντοιν  των  πολεμίων,  -Xen.  Hell.  4,' 2,  19. 
ονδεμίαν  άγέλην  9]σ&ήμε&α  ονστάσαν,  Xen.  Cyr. 
ί,  1,  2.,.  seltener  der  Infln. ,    vgl.  Rost  gr.  Gr. 
§.  129 ,  4,  c.  p.  669. ,  oft  aber  6τ•  und  ως ,  und 
zwar  gewöbniicb  mit  HinUberziehung  des  Subjekte 
des  Nebensatzes  in  den  Hauptsatz,  s.  Xen.  An.  1, 
2,  21.    εηεΐ  ^σ•&£το  τό   Μίνωνος   στράτευμα  οτι 
η  δη  εν  KiXtniif  tjv,    id.  mem.  1,  4,  13.   'ψνχή  -άεοίν 
^0&ηταί   Ητι    εΐσί,      Partie,    αία^ανόμενος,    der 
Einsichtige,  Verständige  ,  των  άγα&ών  τε  »αϊ  tttl•- 
XOJV ,    der  Recht  und   Unrecht   zu   unt^rscbeiden 
weiss,  Xen.  mem.  4,  5,  6.    Dav. 

αΐσ&ημα,  τό,  das  Wahrgenommene,  Empfunde- 
ne, Gehörte;  auch  =:  das  folg,  Zuerst  bei  Enr. 
Iph.  A.  1230. 

αϊσ&ησις,  εως,  η,  1)  das  Empfinden  od.  Wahr- 
nehmen ,  Empfindung ,  Wahrnehmung  durch  die 
Sinne,  bes.  das  Gefühl;  auch  das  Bemerken,  Er- 
kennen, αίσ&ησείς  των  ^'εων,  sinnliches  od.  leib- 
haftes Anschaun  der  Götter,  Plat.  Phaed.  p.  111. 
C.  αΐα&ησιν  ^ειν  Ttvi,  für  Jeniand  Wahrnehnl- 
barkeit  baben,  Thnc.  2,  61.  αϊο^οιν  ϊχενν  τινός, 
etwas  empfinden  y  wahrnehmen ,  Plat.  αϊσ&ησιί^ 
'καρέχενν,  Wabrnehmbarkeit  geben,  d.  i.  in  die 
Sinne  fallen ,  empfunden  od..  wahrgenommen  wer- 
den, Attik.  ϊστί  Tivl  αΐσ&ησίς  τ*νος,  es  hat  Jen. 
GeHibl  für  etwas,  es  kann  Jem.  et>vas  empfinden 
od.  wahrnehmen,  Plat.  u.  Attik.  αΐο'^σιν  λαμ- 
βάνειν τινός,  etwas  empfinden,  wahrnehmen,  Attik. 
ποιεΊν  tj]v  αΐσ^ησιν,  ^cfa  bemerklich  machen.  Dem. 
Phil.  4.  p.  133.  2)  Sinn ,  Sinneswerkzeug.  3)  in 
der  Jägersprache:  die  Fahrte,  Xem  cyn.  3,  5. 

αίσ&ητήριον,  τό ,  Sinueswerkzeng ,  GefuHa- 
Werkzeug,  Plat.  u.  a. 

αϊϋ&ητης,  ov,  6,  der  empfindet,  wahrnimmt, 
Plat.  Theaet.  p.  160.  D. 

αιΟ'&ητίΜός,  ή,  όν,  Adv.  — Λως,  1)  zum  Em- 
pfinden, Wahrnehmen  geschickt,  darin  geübt :  bes. 
fühlend,  Plat.  u.  a.  αια^ητίΛως  %ω  εμαντον,  ich 
merke  an  mir,  Ael.  v.  h.  14,  23.  2)  was  empfiia- 
den  werden  kann,  empfindbar,  Plnt.  d.  util.  ex 
host.  cap.  p.  90.  D. 


jita^^xoQ 


β& 


jitOX^ 


ϋίΐσ&ητό^  η,  6ν,  A4j.  verb.  von  αΐύ^ύνομ^^ 
durcli  die  Sione  wahrgenommen 'od.  wahrnehouiar, 
finalicb,  PLat.  u.  a.    Adv.  αΐι/^ητάίς,  Plat.  α.  a. 

αΧσ^ομαι,  zweifelh.  Nebenf.  von  αία^άνομαι^ 
s.  Buttffl.  ansf.  Sprchl.  2.  p.  68.  In  Plat.  rep. 
10.  p.  608.  A.  bat  Stallb.  ι^ομ^^α  ans  zwei  codd. 
aofgetiommen  st.  des  BeklLerischen  alo&ofu&a. 

άΐσ^ω,  (αω)  aasalbmen,  ss  αποπνέω,  daber 
^^μοψ  ü'iaif,  er  hanchte  den  Geist  ans,  II.  20, 
403.  vgl.  16,  468.  [u-.]        ^      ^ 

αίοψία,  9Ji  {αϊαψος)  Glückseligkeit,  πλοντον, 
Aescb.  Eum.  994;  zw.  L.  Nach  den  Gramm. 
Schicklichkeit  od.  Divinatlon. 

αΧσϊμος,  ov,  auch  χιιίσίμη,  Hom.,  (alaa)  /o- 
iäUs,  vom  Schicksal  bestimmt,  verhängt,  αΐσιμον 
^μαρ,  der  Sterbetag,  Hom.  αΐσιμόν  tor»,  gew. 
mit  folg.  Infin.,  es  ist  des  Schicksals  Wille,  Hom. 
2)  dem  Schicksalsbeschluss  entsprechend,  schick- 
lich, angemessen,  massig,  gebührlich,  s=  τ6  %a.Bii- 
ftov.  αισιμα  ihiHVy  ειδώς^  oft  b.  Hom.  αισιμος 
<f ρίνας,  schicklich  od.  geziemend  im  Sinne,  d.  i. 
bei  gesundem  Verstände,  Od.  23,  14.  αιοιμα  πΐ^ 
vstvy  geziemend  od.  massig  trinken,  Od.  21,  294. 
άμ^Ινο)  δ^  αϊαιμα  πάντα,  die  Mittelstrasse  ist  in 
allen  Dingen  das  Beste,  Od.  15,  71.  / 
'  αισψόω,  als  Simpl.  ungebr.  s.  άναιοιμοω, 

jilaiov,  το,  Stadt  in  Umbrien,  Strab.> 
ai'oiog,  ov,  anch  alaia,  Pind.  (αίσα)  glück- 
bedeutend,  günstig,  von  allem  was  als  Vorzeichen 
betrachtet  wird,  bes.  οίωί^ός,  ορν^ί,  zu  guter  od. 
gelegner  Zeit  kommend,  11.  24,  376.  und  Attik. 
2)  gebiihrend,  augemessen,  gehörig,  erforderlich, 
αΐοιος  όλίΐη  ,    iutlum  pondus^^Jiie.     Adv.  alaioiSy 

£urip. 

^ίί'σίος,  ό,  griech.  Mannemame,  Dem. 

α<σ»όαι,  f.  αίσαι-,  nur  gebräuchl.  im  Med.  al» 
οιονμάί ,  {αΧαιος)  als  eine  gute  Vorbedeutung  an- 
sehen, PLut.  und  Appian. 

Αία^ς,  t$og,  6,  Fluss  in  Umbrien,  Strab.. 

ΑίσονΙδηύ,  ov,  6,  Patronym.  des  Aeson  Sohn, 
lason,  Hes. 

αϊσος,  ov,  (7σος)  =  αν&σος,  ungleich,  Pind. 
Isth.  7,  60.    [υ- o] 

άΐοσω,  att.  ^oooi,  ^rroi,  fehlerhaft  auch  ar- 
τω  geschrieben,  f.  άιξω,  att.  ^ξω,  aor.  η'ϊξα,  att. 
?j£a^    bei   Hom.  von  jeder  schnellen,   reissenden 
Bewegung  :*  sich  leicht  od.  scboell  bewegen,  eilen, 
dah.   mit  Ungestüm  drauflosgehn ,  losfahren,   an- 
f türmen ,  ansprengen  auf  eti^'as ,  meist  in  feindse- 
ligem Sinne^,  ^Yf^h  φασγάνίρ,  *ίπποις,  ποσΐ,  ruere, 
impetu  ferri,    auch  m.  d.  Dat.  d.  Pers. ,    IL  18, 
506.;  aufTahren,  aufspringen,  aufsteigen,  Od.  10, 
99.    ιμξεν  πέτίο&α*,  er  schwang  sich  empor,  um 
zu  eilen ,  II.  21 ,  247.    niederfahren ,  Od.  22 ,  187. 
von  der  schwebenden  Bewegung  der  Seelen  in  der 
Unterwelt,  Od.  10,  495.    ^ξαν  δρόμημα  άλλήλοις 
hti,  sie  renhten  hastig  aor  einander  los,  wie  δρα^- 
μδΤν  δρόμημα,  Eur.  Phoen.  1394.  Ebenso  im  Pass. 
ifi  χίίρων  ιζνία  ηΐχ&ησαν ,    sie  schössen  ihm  aus 
den  Händen ;  vom  flatternden,  αμφΐ  δδ  χαΐτα*  ωμο*ς 
ai'ooowah  Η«  9,  5ΐΟ.  Soph.  Öd.  1261.    In  Prosa 
ist  das  Wort  sehr  selten,,  wie  z.  B,  Plat.  legg.  4, 

5.  709.  A.  ätT^euv  äv  τ$ς  emiiv,  es  könnte  sich 
emand  übereilen  zu  sagen.  2)  transit.  wie  alle 
^  Verha  mot»9^  X^Hf^*  ανραν  aibo6*v,  schnell  be- 
.  wegen ,  schwingfsn ,  schütteln ,  Pore.  Eur.  1427. 
Herm.  Soph.  Ai,  40,  Nach  Wunder  in  der  Re^ 
cens.  des  Ai.  von  LiH^eck.  p*  12  ff.  ist  ^aottv 
χέρα  uagrieehisch  und  mit  Buhnken  in  der  Stelle 
des  Ai.  χ^ρΐ  zn  lesen ,  was  Herrn,  in  Zimmerm. 


Zeitsehr.  f.  Alterth.  1838.  p.  d62  ί^.  wideriagt. 
[άΐσσω  b.  Hom. .  stets  -  -  - »  ausgenoBmea  in  der 
Zstzg  νπαΐ^ίΐ,  11.  21,  126.  b.  Pind.  «.  d.  Tng. 
mit  seltner  Ausnahme  u-  - ,  Seidl.  £ur.  Tro.  tSff, 
Boeckh  Abb.  d.  berl.  Akji4.  biet.-phiL  Kl.  1822— 
1823.^  p.  340.] 

αϊοτος,  ov,  (ίδδΊν)  ungeaehn ,  ungekaimt,  voi 
dem  niemand  weiss,  nicht  zn  aehn  α.  zm  hören,  Hsm. 
u^  a.  Dicht«;  dah.  auch  verschwanden,  vemiehfst, 
weggetilgt,  11.14,268.  vgl.Battm.Lexil.l.  p.2M. 
2)  act.  nicht  sehend,  nicht  kennend,  nieht  wusesd, 
unkundig,  m.  d.  Gen.  Eur.  Tro.  1305.  3)  alsBeiw. 
der  Athene:  vertilgend,  Stesioh.  fr.  p.  136  BL 
In  Aesch.  Eum.  555  Seh.  findet  »ich  eine  zsp. 
Form  αϊατος,  wofür  nach  Analogie  von  φδης  ad 
^σσω  st.  άΐδης  und  ά^σσαι  zu  schreiben  ist  qovptf] 
wie  auch  ^στόω  st.  άΥστόω  beweist.    Bav. 

άϊστόω,  f.  ώσαι,  ung^sehn  od.  ungekannt  ■!* 
eben,  vernichten,  wegtilgen.  Od.  10,  259.  20,  79. 
tödten,  umbringen,.  Hdt.  3,  69.  127.  unsichtbar 
machen.  Att.  ]^οτ6ώ,  wie  ^'σσω  neben  άΐΜ«, 
Soph.  Ai.  510.  Ein  poet.  Wort,  das  jedoch  aoek 
Plat.  Prot.  p.  321.  A.  Hdt.  u.  Themist.  gebraoekt 
haben. 

άίστωρ,  ορός,  6,  ή,  ζίσνωρ)  unkundig,  navit- 
send,  unerfahren,  Plat.  legg.  8.  p.  845.  B.  Eur. 
Andr.  683. 

ά'ΐστωτηριος ,  ov,  {άϊστόω)  vertilgend,  Lye«- 
phr.  71. 

αίοΰητη^,  'ηρος,  6,  nach  den  besten  Auslegen 
verw.  m.  αίσνμνητης ,  fürstlich,  königlich,  ken^ 
lieh,  II.  24,  347.,  wo  aber  Spitza.  αΐβνμτητηρ* 
hergestellt  hat,  s.  dessen  krit.  Note. 

Αίονήνη^,  ου,  ep.  ao,  6,  IVame  eiaes  alte• 
tro'ischen  Fürsten,  II. 

ΑϊονΧη,  η,  Name  einer  Hyade,  Sehol.  Hob. 
αισνλοιργός,  6v,  as  aXavXa  όέζων,  freveltka- 
thig,  II,  5,  403.  ^  ' 

αΙονΧομήτης,  ov,  J,  vgl.  αιμΛιλομητης' 
αϊσνλος,  ov,  Gegens.  von  αϊσιμος.  Od.  2, 2S2. 
ungebührlich,  freventlich,  pflichtvergessen,  gottlos, 
αϊσνλα  ρέζίΒΐν,  freveln,  Hom.  (von  aloa,  nack  Ab* 
dern  von  α  σα«,  ατη,)  , 

Αισνμη,  ή,  Stadt  in  Thrakien,  dav.  Adv.  Α*- 
ονμη&ίν,  von  Aesyme  her,  II.   [v] 

αιανμνάω,  f.  ηαω,  {alüti)  jedem  sein  ihm  p' 
bübrendes  Theil,  sein  Recht  gebejL,  richten,  Rockt 
sprechen,    atota  νέμΒ§ν,    dah.  xüberhv    herrschea,, 
beherrschen,  4^ον6ς,  Eur.  Med.  19. 

αίσνμνητεΐα,  fj,  {αΐϋνμνητης)  WahlherrsCfcaft, 
Arist.  Diog.  L•      ^ 

αίουμνητ^ρ ,  ηρος^  6,  ms  αΙσυμνήτης$  Η.  24r 
347.    Vgl.  αίσνητηρ, 

αισνμνητης,  ov,  6,  {ηίονμνάω)  vom  Volke  $^ 
wählter  Kampforduer ,  Kampfrieh ter ,  Od.  8,  259• 
2)  Herrscher,  bes.  vom  Volke  gewühlter,  Arist 
Dion.  Hai.,  u.  a.;  überh.  Vorsteher,  Aaf^^^' 
Lenker,  Theoer.  25,  48. 

αίανμνητία,ή,  is  αιανμνητβέα,  Diog.  L.  1^1^ 
αίονμν^ης,   ιδος ,  ij,    fem.   von  αΙονμ^^Ι^ 
Süid. 

AXovunroi,  ov,  ä,  männl.  Eigenname,  H* 
αίσχημοίν,  ov,   8.  αίοχρημων, 
ΑίοχΙνης,  ov,  ό,  Aeschines,  einer  der  beruk»• 
tea  attisch.  Redner.     Dazu  A^j.  Α^ιχ^*^^'  ^' 
äscbineisch.  [1]  '  c     »t 

aloxiotVf  ov,  Comp,  αΐοχισνοί,  17,  ov,  Säten• 
zu  αιοχύός,  der  Form  nach  von  a7^o0»  von  pk)^*• 
n.  moru.  Uässlichkeit,  Hom.  . 

αίοχος,  w»  rd,  b.  Hom.  Sobande,  Schm«». 


^ 


^  ',   seist  im  ΡΙβρ.     2)  pbyt.   und  moral. 

SckeossUelikeit    oder    Mäesliehkoit:     Schandifeck, 
Sekattdliehkeit,  Sehuidtliat,  Attik.  (Verw.'mtt  aifci/O 

atazomt  =  Λίοχννω,  ruhrl  Merod.  n,  μον•  Xi^, 
},  25.  aus  einem  Komiker  an.  x 

Al^iQia^y  ovy  6,  grieeh.  M'dnnername,  Hdt. 

βΙοχ^οΛί^δής  f   iti   poet.  gedehnte  Form  et. 
wefpoM^^ifC,  Manetko,  der  aneh  atox^eojtv&0£  n.'^ 
βΐ9[ί^ρη/ΜύΡ  =:  αΐϋχ(^ορ^}μ4αν ,    nud  ΟΛοχρ^όψη^ 
^tf  w,  nbelberachtjgt,  gebraacht. 

Αίϋΐρή^  tjj  griech.  Weibername^  Callim. 

Αίνκιηΐ^ ίδος,η^  griech.  Weibername,  Apollod. 

ΜΛ^κ^ημοίν^  oVf  [οΊσχρός)  schimpflich ,  Anthol. 

(f.  iae.  413.,  wo  αισχήμξον  als  y.  L.  sich  findet ; 

Mi  bezw.  Pors.  Enr.  Phoen.  1627.  beides   nnd 

^Mtst  dafnr  άσχήμϋ^ν, 

*      Auxfianff    atvo^j    o,    griech.    Mannemame, 

L  Athen. 

Ateifu«tviaf  η,  eine  Phyle  der  Samier,  Hdt. 

oMz^^Mf ,  ov,  (ßios)  ein  schändliches  Le- 
id fiihread,,  Liban. 

βΐϋχρργίλως^  αηος,  J,  ^  {/έλως)"  schmählich 
nriiekt,  Maneth. 

ttqr^o^Jdtimy«,  ov,  J,  (diBamut»)  der  Schänd•' 
lidibilstt  lehrt,  Maneth. 

«wz^anr/«tf,  schändliche  Reden  fuhren,  Athen., 

TW 

«MX^onnjc,  ές,  {jtjtoo)  schändliehe  Reden  fuh- 

rei4.  ^  .... 

αιοχφΜΐ^^£ΐα»  ι/,  (α<(^^0Μρ^^«)  schändliche, 
sdmatxiie  Gewinnsucht,  Habgier,  Attik. 

αιοχ^οΒ«^^^»,  ein  αίσχρο%8ρ9ή£  seyn,  schmut- 
xige  Gewisasncht  an  den  Tag  legen,  PoU.,  von 

Μζροχβρ^ης,  ές,  {«ίρδος)  schmutzig  gewinn- 
siiektig,  mrJidHSt  zuerst  b.  Hdt.^  1,  1β7.  dann  auch 
kt  den  besten  Attik.    AdV.  αίοχρΌΧδρδώς,   Oav. 

9Λ9ΐρ9ίύρΒ£α^  9/,  eine  Nebenf.  von  aloxi^o*i(^ 
JM,  die  Dind.  praef.  ad  D^mosth.  p.  X.  mit  Un- 
Rcht  vorzieht. 

MifoXoyiw,  (αίσχρολόγος)  schändliche  oder 
icknixige  Reden  fuhren,  zuerst  b.  Plat. 

ώιροΐογία,  "ή,  schmutzige  Reden,  zuerst  b. 
ΧβΒ.,  Ton 

βώχ^ίΐόχαβ,  op,  (Hydit)  schmuUige  Reden 
fifcrwd,  Poll/ 

uwxfQ/ifjTi^f  ιος,  6,  17,  {μηης)  schUodliche 
Biäuchlage  gebend,  hegend,  fassend,  Aesch.  Ag. 
736.  ^  ,  ; 

βΛ^ιρομν^Λω^  (jm^cs)  sb  αίσχρολογέω ,  Hip- 

αΐ9ΐρ9«α'&7}ς  9  h^  (ntt&itv)  der  sich  zur  Un- 
ackt ^brauchen  läset.  Philo.  ι 

wfyftmoUos,  {αίαχροηο^ός)  Unzucht  treiben, 
Attn.    2}  schänden,  Hippoer. 

αίοιροιωΛία,  iff  Unzucht^  Schol.  Ar.,  von 

ΜχραπΦίός,  ov,  (Troiioi)  Schandthaten,  Greuel- 
Aatea  verübend,  £ur.  Med.  1336.  2)  Unzucht  trei- 
M,  Schol.  Ar. 

Μχροπραγέω,  (»ραχος)  =  αισχρίηιοίέω,  sp'^t., 
Wtrt.^ 

αίο^ρ^πραγία,  ή,  =  αίσχροηοιία,  spät.  Wort. 

eMxpoffocmif«,  ig,  (ηρίπω)  einem  αΙσχρός  an- 
Kttdic,  Schol.  Enr. 

ώιροηρόςωηοβ f  ov y  (ηρόςίααον)  hässlichen 
CssielAs  od.  AnbUcks,  Snid.    ^  ^ 

Μΐρορ^μονέω  9  {^>^ιαχρο έρημων)  =  αΙσχρο- 
ί^ί•,^  Stob. 

ΒΛοχρορρημοοννη f  η,  =  αΙσχρολογία^  spät. 
Wfrt.  Ton 

Λίφχρορρήμων,  ov,  {ρήμα)  =  αίσχρολόγος,  Poll. 

/.  η. 


Α%αρη^ 


Λΐσχρά€ί  «»  •»'«^anch  zweier  End.  Bpigr.  ad. 
307»  4.,  Adv.  αϊσχρω^,  («ίσ;|τος)  bei  Hom. 
schimpflich,  schmachvoll,  besonders  αισχρά  insa, 
Schimpf^orte,  ebenso  αίσχρως  tvivions,  II.  23, 473. 
s.  unter  tvlunm,  Gegens;  von  χαλάς,  hässUch, 
garstig,  oft  b.  Hdt.  u.  d.  Attik.,  bes.  von  hässli- 
chen Menschen.  Häufiger  noch  im  moral.  Sinne : 
schändlich ,  scheusslich ,  unmoralisch ,  lasterhaft. 
Bei  den  Sokratikern  u.  Stoikern  rd  naUv  %al  το 
αίσχρόν ,  Ikonestum  ei  iurpe,  Tugend  und  Laster. 
αίοχροί  Xoyot,  unverständige,  schmutzige  Reden. 
αΙσχρά  ίργα,  Verbrecbea,  Grenelthaten ;  anmora- 
lische Handlungen,  αϊσχρον  iart,  es  ist  unan- 
ständig, bringt  Schande,  iv  αισχρψ  Ti&tad^ai  ri, 
etwas  für  eine  Schande  halten,  σνμβαίνξΐ  r« 
αίοχρόν,  es  trifft  mich  eine  Schmach,  αισχρός 
προς  τλ,  uqgeschickt ,  untauglich  zu  etwas,  Xen. 
mem.  3,  8,  7.  αισχρός  6  χα*ρός,  der  Zeitpunkt 
ist  unpassend,  Dem.  cor.  p.  ,287.  Statt  des 
regelm.  Comp.  n.  Superl. .  αισχρότερος ,  αισχρότα^ 
τος,  brauchen  We  besseren  Schriftst.  stets  das 
irreg.  αισχίων,  αϊσχιστος.  Von  dem  Adv.aiox^ctfi 
findet  sich  neben  dem  gew.  Superl.  αϊσχιστα  auch 
αιαχίστως  b.  Athen,  u.  MaaeCh.  (Eine  scherzhafte 
Etymologie  gibt  PlaU  Grat.  p.  4l8.  A.) 

αίσχροσννη,  ή,  ppet.  =  αισχοότης,  Tzetz« 

αισχρότης,  η,  {αισχρός)  Hässlichl^eit,  Scheass- 
lichkeit,  Plat.  Gorg.  p.  525.  A.  2}  Unflätherei, 
Unzucht,  Schol.  Ar.^  Ran.  1304. 

αϊσχρονργέω,  [αίσχρουργός)  unanständige  Hand- 
lungen begehen,  Unzucht  treiben,  Sext.  Emp.  u. 
Schol.  Ar.  Pass.  τά  αισχρουργονμ^να ,  Unzucht, 
Diog.  L.  1,  5. 

αίσχρουργια,  ή,  Verrichtung  unanständiger, 
unmoralischer  Handlangen,  Xen.  Eur.  2)  Unzucht, 
Aeschin.  u.  a. ,   von 

αίσχρονργός,  ov,  {ΕΡΓΩ)  =  αίσχροποιος, 
Galen.  ^  »         ^ 

^ισχνλ$ιος,  ov,  äschvleisch. 

Αίσχνληνρς,  6,  griecn.  Männername,  Paus. 
-     Αισχνλίδης,  ου,  6,  griech.  Männemame.  Lja, 

Αίσχνλις,  lio^,  ή,  griech.  Weibemame,  Callim. 

Αισχύλος,  6,  trag.  Dichter  u.  a.  [v] 

αισχύνη,  η,  [αίσχος)  ^chtidjsk  über  begangenes 
dd.  vor  zu  begehendem  Unrecht,  pudor^  dah<  Bhr- 
gerdhly  moralische  Ehre,  AttUc.  von  Thuc.  an  in 
Prosa  u.  Poesie,  νπ*  αισχύνης,  aus  Schaam.  al»  ' 
σχννη  τινός  ^st  μ9,  ich  schäme  mich  einer  Sache, 
Soph.  EL  616.  BC  αισχύνης  od.  iv  αισρηη^  Vi^nv 
τ$,  sich  schämen  od.  scheuen,  Enr.  αισχννη  πα- 
ρος  του  ζην  νομίζεται,  Ehre  gilt  höher  als  das 
Leben,  Eur.  Heracl.  201.  2)  Schande,  Schmach, 
Schimpf,  Beschämung,  Hdt.  u.  Attik.  Schandfleck, 
auch  von  Personen  gebraucht,  Aesch.  Pers.  771• 
Aeschin.  Ctes.  p.  88.  αισχύνη  τινός,  die  Schande, 
Schmach  von«  etwas,  Dem.  Ol.  1.  p.  17.  ο^σχύνην 
φέρδίν  od.  ^siv,  Schande  machen  oder  bringen, 
oft  b.  d.  Attik.  iς  αισχννην^  φέρειν,  zur  Schande 
gereichen ,  Hdt.  1 ,  10.  αισχύνη  συμβαίνει  μοί, 
auch  ηεριίσταταΐ  μβ,  es  trifft  mich  Schande  oder 
Schmach,  Dem.  cor.  p.  254.  Ol.  β.  ρ.  30.  α^ 
σχύνη  πΒριηΙτηΒΐν ,  in  Schmach  gerathen ,  Xen. 
Hell'.  7,  3,  9.  αίαχννην  ns^ianreiv  τινί.  Einem  ei- 
nen Schandfleck  anhängen,  ihn  in  Schmach  bringen, 
oft  b.  den  Attik. ,  seltener  αισχύνην  προςβάλλεί» 
xwi,  Plat.  legg.  9.  p.  878.  C.  u.  iv'aloxvvjj  notstv 
Tfva,  Dem.  cor.  p.  272..  3}  Beschimpfung,  Ent- 
ehrung, Plat.  legg.  11.  p.  019.  E.,  hes.  Schändung 
der  weibl.  Ehre,  att.  Redn.  4}  SchaämgUed, 
Schaam,  Spät.   [-«-] 
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Α^αρη^μ^νως 


AiMUä 


uU4jfiroßin»g  9  Adv.  rart.  pravv.  pMS.  von 
αι^χοτω,  rerseblnt,  beecMMen,  IHon.  Hai. 

'  atajivrciop^  A^j•  verb.  roir  »Μ/χίψορΛί^  flten 
niies  eich  schämeii  od.  seüeii^n,  Xea. 

βίΜχΜτι/λ/«,  ^»  VereeftiliAUieit,  ScbmambaftiK- 
fceit,  Plet,  voa  .  ^ 

α/^ντπ^λό^,  v^  dpy  Adr.  — ^λ<βιρ,  verechSeit, 
sohaambaft,  Isoer.  Plat.  2}  dos,  worSber  man  sich 
aehämt,  dessen  man  sich  sehamea  mnss,  Schaaol•' 
rSthe  od.  BeschStton;  erre^nd,  Arist. 

ΐΛίοχυντήρ,  ^0ος ^  ό,  Schänder,  Beschimpfer, 
Aeseb.^  Choeph.  dB2. 

αίσχνννηράς,  d^  or^  =  αΐίηζΌντηίό^^  Plat. 
Gory.  ^p.  487.  B. 

aiaxmtacos,  η,  όν,  fpeschickt  zu  beschteen, 
Schaam  eneogend,  Arist.  rhet.  2,  β.  ρ•,70  Bekk. 

αίαχνττός,  if,  oy,  Adj.  verb.'  von  ai^xvvofuu, 
dessen  man  sich  tu  sehXmen  hat,  Phocyl.  176. 

αίοχννω ,    f.   ww ,    aor.  ^αχννα ,   pf.  jf^xvyiut 

2fio  Cass.),  Pass^  pf•,  ?7<'9Γ^/«/«<*^ »  ^or.  ii<^lf»*^^^, 
t.  αίαχνν&ηοομα^  α.  αΙιτχννοΌμα*  (Aescb.  Α(^.  85β.), 
(«/«χος)  hässlich  machen,  entstellen;  iibel  zurich- 
ten, misshandeln,  πρόςωπον,  *6μην,  Hom.  νίκνς 
Ρ^μμέ^ος,  Π.  18, 180.*;  dah.  beschimpfen,  Schande 
machen,  entehren,  schänden,  ywatnoLf  att.  Redo.; 
beschämen,  sehaamroth  mache^.  —  Pase..  nebst 
Fat.  med.  sich  schämen  od.  schenen.  Bedenken 
tragen,  absol.  Od.  18,  12.,  gew.  aber  m.  d.  Acc, 
sich  vor  Einem  od.  et^'BS  schämen,  schenen ,  wie 
z.  B.  9«trfy,  Od.  2t,  ^23.,  häufiger  noch  mit  dem 
Accus,  d.  Pers. ,  Sehen  od.  Ehrfurcht  vor  Einem 
haben,  sieb  vor  Einem  schämen,  Attik.  αιαχνησ^αί 
twi  od.  htt  rwiy  sich  über  od.  wegen  etwas  schä- 
men ,  oft  b.  d.  Attik. ,  aber  iv  τοις  ίργο*ς  a/ojrv- 
νόμίΡΟΛ^  bei  der  Ansrdhrrnng  Ehrgefiihi  zeigend, 
Thnc.  2,  43.  atifxvv§aS-ai  Mff  ηΡος,  aich  in 
Jemandes  Namen  schämen,  αιοχννσμύη  ifytw  und 
Uywtf,  ich  schäme  od.  scheue  mich  zu  sagen,  s. 
Rost  gr.  Gr.  §.  129.  4.  «.  al^tiffo^üHj  ort,  ich 
schäme  mich ,  dass ,  häufiger  noch  Λίβψι^ϋμ&Λ ,  ec 
od.  9;v,  jenes  sehr  oft  b.'  d.  Att,  «dieses  z.  B. 
Xen.  Oetf.  21,  4.  s.  Rost  gr .  Gr.  S*  121.  Anm.  6. 
αΙ^ιννομΛΛ^  μη  mit  Coni.  od.  Opt. ,  wie  z.  B. 
αισχντομα^,  μή  φοοτίχοϋ^  ΟΜοπιΰμΐιν  y  ich 'scheue 
mich  in  der  Besorgniss,  wir  möchten  vielleicht  die 
Sache  phimp  angreifen ,  Plat.  Theaet.  p.  t8S.  A. 
vgl.  Rost  gr.  Gr.  $.  122.  Anm.  5.    [vj 

AUti^^  cvacj  J,  männl.  Eigenname,  Od.  If, 
259.  Nach  Choerobose.  Beltk.  p.  1300.  im  Genit. 
auch  AXcmpQtn  2*^  ύ  ΑΪ0ων,  wrot^  FInss  in  Ma- 
kedonien, Plat.  Aem.  c.  1β.  5)  ?}  Αίοών^  ώνος^ 
nach  Alviavla^  Stadt  in  Magnesia.  Einw.  Αινώ* 
ν$ος^  auch  Αινωρ^άχης  [--ν--]  α.  poet.  Alwa^ 
vuvg^  A4j.  AlomvtoSy  Ca,  tüv,  bei  Ap.  Rh.  .auch 
mit  dem  bei.  Fem.  Αίοωνίς^  ίδος,  Steph.  Byz. 

AtcwncCt  o,  bekauater  Fabeldichter.    Αίσώ» 
ittMCy  iy  n.  Αίοώηΐύς,  /α,  tov^  äsopisch.    Αίσω» 
ifmig^  η,  ^v,  in  äsopischer  Art. 
atttf  der.  st.  «lire. 

«fft/w,  f.  i^ew,  hitien,  fotatm,  h^tta^  Ron., 
absolute  Od.  18,  49.,  begehren,  verlangen,  nach- 
suchen:  sowohl  die  Person,  die,  als  die  Saebe, 
itm  die  man  bittet,  Im  Acc,  II.  5,  958.  Od.  17, 
MS.  h9hv  mheJy,  bitten,  dass  man  einen  seines 
Weg«i  liiehn  lasse.  Od.  10,  17.  dah.  au<fh  m.  d. 
doppeitan  Acc.  aktüv  xtva  r».  Od.  2,  387.  24,  85., 
Wo  daa  Raanut  nach  'j^ee^c  za  streichen  ist.  So 
aneh  bei  Hdt.  6,  1.  «.  in  att.  Prosa.  AJ^er  ahthf 
t0i  r•,  etwas  fär  Einen  fordern,  Od.  20,  74.  Hdt. 
'5«  17.    Aach  ahiw  r«  παρά  twog,   etwas  von 


Einem  erbitten,  Hdt.  5,  2^*  n.  in  alt.  Prosa,  wie 
z.  B.  Xen.  An.  1,  .^,  18.  lieben  dem  Aeeas.  d. 
Pers.  findet  sieh  aach  die  Sarhe  aft  im  fnfin.  aa- ' 
gegeben,  wie  ^νηΜ  α«  Swtmi  μφ*,  Xen.  €yr.  5, 
5,  21.  Soph.  Xnt.  65.  -^  Med.,  das  Hom.  nrehthat, 
in  Prosa  von  Hdt.  an  hänig:  für  sieh  verlangea, 
sic^  ansbictea ,  a.,  mit  Verwtschang  der  reiezivei 
Beziehung  imf  Deutschen :  bitten,  fordern,  rmra  t$ 
od.  ΤΪ  πάρα  two9  od.  r«r«k  nvuftp  rt,  wie  bebt 
Act.  —  Pass.  ich  werde  angesproeben ,  maa  for- 
dert voa  mir,  Piad.  Isthm.  7  (8),  6.  n.  das.  Bis- 
sen., bes.  in  den  Part,  αηη&βίψ,  Tbne.  2,  97.  n. 
«rrov/Mvoff,  Theoer.  14,  63.  Polyb.  27,  12  »2. 
Dav. 

αΥτ^μα,  to f  das  Begehrte,  Geforderte,  M« 
Bitte,  Forderung,  Plat.  u.  a. 

αίτηματΜος^  i}^  or,  fordernd,  aine  Fordenug*.^ 
enthaltend,  Arlemid. 

αιτΐίμα€»9ης9  89 »  («?^•β)  noch  der  Fni$9  «■• 
terliegend,  Ptat.  isymp.  8,  8. 
.  αιτημι,  äol.  n.  atriw, 

αϊτης,  oif,  d,  Bettler,  gew.  ^r^oca^c»  bd 
Grammat.  u.  Schol. 

άΐνη9ί  ov,  1^,  dor.  anra;,  der  Geliebte^  Tbeocr. 
12,  14.  23,  63.  Dosiad.  ara  2,  5.  thossaIMclii 
v^.  ΒΪβτνηίλος»   [w»--] 

αίτησις  f  «ca»ff,  t} ,  Bitte ,  Fordentag ,  fsser. 
Plat.  n.  a.       ' 

alnixiWi  A4j.  verb.  von  mrim,  maa'n« 
fordern  od.  bitten,  Xen.  de  mag.  eq.  5,  11. 

αίτητής^  •?,  6,  Bitter,  Forderer,  Dio  Caei. 

αΙττίΓΜος,  η,  qv,  zum  Bitten,  Fordern  geseift 
od.  geeignet,  Plnt.  Adv.  αίτηηχώς,  dah.  «1V9- 
τιχώς  Ιχ<«τ  προς  τινα^  sich  bittweis  verhaltea  ge- 
gen Einen,  sich  aufs  Bitten  legen,  Diog.  L.  8,  31. 

αΐχηχόςψ  iy,  oy,  Adj.  verb.  von  auimf  ge- 
beten, gefordert,  Soph.  OT.  384. ,  wo  αΙτητ•ψ  ia 
Peziebung  auf  αρχήν  nicht  als  Fem.  betrachtet  1• 
werden  braucht,  soadera  als  Neutr.  gefasst  werdet 
kann. 

akUkf  17,  zuerst  k.  Find.  n.  Hdt.,  Gmaä, 
^Ursache,  Anlass,  Stoff,  z.  B.  zum  Gedieht,  Pial. 
N.  7,  18.  2)  Schuld  9  Bescknldigang ,  Vorwarf, 
altittv  ^819^9  crimen  habere,  beschaMigt  werdes, 
angeklagt  seya,  Hdt.  5,  70.  α.  Attik.;  aaeh  osk 
gekehrt,  attia  Qpe*  aito^,  es  trifft  iha  die  Be* 
sehuldigang,  Hdt.  5,  70.  71.  ir  αιτίψ  ihal  f«•  ' 
rs9,  «iner  Sache  bescbatdigt  od.  angeklagt  seja, 
Wvtteab.  liibl.  er.  2,  1.  p.  57.  beschuldigt,  ge- 
tadelt, zur  Rede  gesetzt,  angeklagt  werden;  weges 
dieser  pass.  Bdtg  auch  mit  Ιπ6  τίνας,  voa  Biooi 
beschuldigt  od.  angeklagt  werdea ,  Thae.  8,  46^ 
Xen.  An.  7,  6,  15.  Aesch.  Enm.  99.  altiar  Iltt0 
tni  Tivi ,  wegen  etwas  Vorwurfe  bekommen ,  Xea. 
mem.  2,  6,  5.  iavtoy  ir  attia  ^«tt*,  sieh  selbst 
VorwärAs  machen,  Hdt.  5,  108*.  cur/nr  Ιαμβάιη» 
από  vfrof,  sich  Beschuldigungen  zuzlebn  dnreft 
etH^as,  liHte.  2,  18.  iv  ahiif  r^irmi  ητά,  UiU 
8,  99.  ir  alri(f  ίχδΜντίνά,  Hdt.  5,  108.  9la^. 
f ,  95.  2,  59.  ukUtr  ίπ^ίρ§«ν^  inmf$n  ircr/,  » 
ahitf  π•$^ο^α•  u.faXk$er  Twii,  eweft  aosehal- 
digea,  aaklagen,  Erf.  Soph.  OT.  655.  ^k/oß 
hdfnr,  ΙπομίνΗτ ,  sieh  einer  Ansehatdigoag  aas- 
setzen,  dah.  αίτια,  wie  e«v«tf^  Rlagepunit,  Klage• 
saehe,  Rechtshaadel,  m.  d.  Gen.  d.  Saehei  im  go« 
tea  Sian ,  alrlav  αγα^Φν  Vxitr  u.  im^titrai  tof^ 
ariia  β^ίτίους  Ytfy^irat^  Helnd.  Plat  Gerg.  p* 
503.  B.  vgl.  αιηάομα*,  ηατψ^γορίομοέ.  Der  Ptl* 
orr/f  m.  d.  Gea.  wie  ewasa,  wegen,  darsh  etwu/ 


m 


Α»χμη 


TkM.    3)   die   ^aek  fette•   Getetsen  wliteadea 
Xilvkriuie,  pUlo^.    Dar. 

βtktmζßß,  f.  άϋω^  ==  d.  gew.  «cV<«e/<««,  ke- 
schildiyeB,  aaUagea,  rerUagea,  auf  in  Pasf., 
Xea.  Hell.  I,  6,  6.  u.  1*^. 

mtiM^a,  τό^  AakUfe,  Befeli^diguafi  Xe$eh. 
Bv.  PiaL 

ukuLQfuu,  f.  M00fuut  Depaa.  iMd.,  beschall 
üpa,  aaklagea,  aU  {^okiild  od.  Ursaehe  aogekea, 
eck  ia  gutem  Siaae  wie  aUia,  bei  Uevu  iaiaier 
it  beieai  Siiiney  m.  d.  Aeeaa.  d.  Fers.  α.  d.  Geu. 
kr  Sacke:  soast  τιταί  r•,  bea.  weaa  Proa.  ed.  j 
A4•  >■  Neatr.  et.  elaes  Sobet.  etebn,  %l  %»τά 
wec,  ta^  π€ρ4  xwQt^  ia  Bezug  aaf  etwaa  Scbold 
kfMisea,  in  abkaagigea  i>atx  m.  d.  laf. ,  Η  dt. 
S,  27.  aaek  mit  6V«  od.  iv^.  —  Der  Aor.  ned. 
jpemimitf  ward  ia  ^paaeit.  Bdtg,  der  Aor.  pass. 
«ned^  ia  paaaiver  gekraoekt,  Tkae.  6,  63.  Xea. 
BdL2,l,32•  ebeaso  daaPf.  paec.  ^uia&iu,  Tkae. 
3|  ei.,  fcae^MM] 

ahUtmSy  %otSt  V»  ^^  AasebiildigeB ,  Verkla- 
ΡΛ,  intifdioa• 

utiäxiaPf  Aiy.  verb.  voa  αΐπάομα^^  naa 
mmmI.  darf  besckaidigea ,  Xea.  Cyr.  7,  1,  10. 
PhL  Γ«.  p.  57.  C. 

Mr««rjMg»  17,  dv,  zum  Anldagea  gekÖrig 
od.  geschickt,  ankiagerlaeh.  2)  .«urMtru^f»  ^,  sc. 
aniws,  eaeae  oeeMoliaHe,  Gramm.  vgL  Treade- 
kabAg  ia  tet.  aee.  Gr.  Lips.  1.  p.  119  sqq.  Adv. 
wktuKmmi^  im  Aceaaativ. 

αΐτιλτόβ,  ή,  0¥t  A^j.  verb.  voa  ahuio^at^ 
▼ervsaekt,  bewirkt,  eeiuafM,  b.  d.  Pbiios.,  zaerst 
b.  Arist 

Μέζβ,  f.  /ac»,  (κ/τ/ιν)  bitiea,  betteln,  abeo- 
Inte,  Οά,  17,    228.    19,  273.;    m.  d.  Accas.  d. 
Stele,  Od.  17,  222.  ^58.;  m.  d.  Aecue.  d.  Pers., 
•Od.17,  Äß. 

mmolefim^  [aht^Xayot)  den  Grand  aafiiachea 
nd  ngeben.  lu  derselben  Bdtg  αίτιολογέομΛΐ  aU 
Bi^  Bed.  Bei  pkilosopb.  Sekriftet.,  wie  Sext. 
%])kc.  L.  n.  Plttt. 

mnolam^orp  Adj.  verb.  ron  Λίτίολοχ^ω^  maa 
ew  dea  Grand  aareacben  n.  angeben,  Diog.  L. 

βίίολογία^  yf  {αιτίολόγο^)  Angabe  eines  Grün- 
te} BeweieifubniBg,  der  Beweisgrund  seibat•  Bei 
itiNtt.  Scbriftat.  wie  αΐτίολογέω. 

unokofma^f  ή  9  άν,  gesckiekt,  geneigt  aar 
lM«HlKkrang,  dazn  gekörig,  Sext  Emp.  u.  aa- 
kn  ijulos.  Sckriflst. 

ΛιΜγος,  or,  (i^y^)  beweisfUhroad,  grund- 


tarier,  το,    eigentl.   aentr.  vom  folg.,   wie 
I»  Ursacko,    Grand;   bei  Antonin.   die  Form 
den  Suff. 

aiSMf,  /α»  Λον,  aaob  zweier  £nd.,  wer  Scbold 
ta,  Disaek  von  etwas  (πρός)  ist,  scknldig,  immer 
h  Hiern  Siaae  b.  Uom.,  evr•  μοι  «<j«ef  iari  r«e» 
«lilmir  Jen.  aicbts  za  Leide  getkan,  11.  1,  153.; 
Mlbar  in  aUg.  Grund ,  Ursaeb  von  etwas ,  ver- 
>n4ead,  veranlassend.  -  αιτ»ό«  ^ΙμΙ  τ^ος,  leb 
Μι  aa  etwar  Sekold ,  kabe  etwas  veranlasst ,  im 
pfm  Siaae  Piad.  Pytb.  5,  33.  n.  oft  b.  d.  Attik. 
iMf  BipU  Ti^i  t^fogj  leb  veranlasse  Eiaem  etwas, 
ttA  mit  den  lafln.  tbeUs  mit,  thcilis  ohne  τον, 
ii.  2,  20.  26.  SehaeE.  mel.  p.  23.  Heind.  Plat. 
CnL  p.  416.  C.  Gorg.  p.  452.  D.  •  atrms,  der 
),  rf»e,  aber  aaek  der  Urkeber,  Anstifter. 
uivu0T€t9O9t  άτη,  ατον,   L<ys*  in  Eratostk. 

dSnc»  aas  m.  ito9$  17»  fem.  zu  «cV^g»  Alcm. 


vgl.  Bergk  ia   d.  Zaitoekr.  f.  d. 
1836.  p.  643. 

,  9ίίΤΑω^η$,  sg,  Adv.  -^dmt,  (ιΐίος)  was  den 
Grund  in  sick  kat,  ika  aagikt.  2)  loonell«  tfi 
aUsmdot,  die  form  okae  den  Stoff«   vgl,  wiov, 

wP  m  ^a^Bfc^aa^^Äo 

•UimvtfMOi,  ov,  (Ινομ^ή  aaek  der  Sekuld  be- 
nannt, Sckol.  Soph.  Ai.  20S. 

jiixv4Üos,  aia,  tuov,  von  Aetna «  wie  der 
Aetna ,  feuersprökead ;  noflog  ^ix^mia,  ein  april•• 
kendes,  sckiiaubendee  Boss  od.  naek  Eeiaig  (Enarr. 
p.  67.)  ein  silLelisckes,  d.  i.  sckneUes  Boss,  Sopk. 
OC.  312.,  nack  Andern  ein  sehr  grosses  od.  hohes, 

a.  Ar.  Fr.  72.  o.  dazu  die  Sckol.,  aock  Schol. 
Ar.  Ach.  348.  vgl.  Plaut,  nil.  4,  2,  73.  2)  om 
τ»έΧθ9,  ο,  eia  Seefisch. 

^biy,  9f  der  Aetaa.  %)  eine  Stadt  an  Aetaa, 
Diod. 

Λίτ^ία,  St.  Λί&ραί,  sagt  der  Skytke  bei  Ar. 
Xkasn.  1001. 

^tirtuUcy  6,  grieeb.  Mannemane. 

uiiTwkog,  d,  der  Aetolier,  Einw.  der  i.aRdsch. 
Aixotküt^  Hon.  Ad|j.  AhwUoi,  «α,  tov,  lt.,  im 
Fem.  auch  ΑΐτΜς^  i^ec,  ferner  AiuitXmo^t  ή^  ev. 

αΐψνηϋ,  ίΗψνηδόν,  αΙφψηδί^Β  u.  4ίΐψνη8,  Adv. 
ss=  Mfvmt  oif¥m9,  plötaUck,  Aleaaadr. 

αΐψνΐδίος,  or,  unvorbergesehn ,  plötzlich, 
schnell.    Adv.  αίφνΜως,  auch  αίφνίο^ον,  zuerst 

b.  Thuc.  (verw.  mit  άψαψή^,)    ^ί\ 

αέψνως,  Adv.  s.  aiifVifg, 

Αιχμαγό^οί ρ  ov ,  β,  eia  Sohn  des  Herakles, 
Paus.  ^ 

Λίχμάζη,  L  άοω,^  l**Xftf})  den  Wurfspiess  od. 
die  Lanze  werfen,  »Ιχμος^  αίχούζΒ«^ ,  II.  4,  324. 
mit  der  Lanze  streiten,  αίχμάίβ^  χέρΛ  n(fot  twt, 
Soph.  Ai.  97.  die  Faust  gegen  Jenand  snn  Angriff 
schwingen.  Wunder  Bec.  v.  Lobecks  Ai.  p.  34  sq. 
erklärt  diese  Aasdrucksweise  für  unstatthaft  und 
ainmt  Musgravs  Aenderung  ^*μαξας  in  Schutz. 
S.  dagegen  Hern.  Zeitschrift  f.'Altertkunsw.  1838. 
n.  45.  p.  369  f. 

αΙχμφΛωοία,  t/,  (Λ§χμάΙωτος)  Laasengefaagea- 
sekaft,  d.  k.  Kriegsgefangenschaft,  Diod.  Plnt. 
2)  als  abstr.  pro  concr.  die  Kriegsgefangenen, 
Diod.  17,  70. 

αιχμαλωηνω,  mit  der  Lanze  eri>euten,  kriegs- 
gefengen  maebea,  LXX  α.  KB.  ^ 

Λίχμαλοηίζω,  c=  αίχμ$Λο»τίΰω,  Diod.  u.  Spkf. 

4ΐιΙχμαλοινΝίός,  η,  όν,  fiir  die  Kriegsgefange- 
aea  gehörig ,  Eur.  Tre.  864. ' 

.αΙχμοΛωτίς,  ϋος,  ij ,  die  ftriegagelkngene. 
2)  als  Aiy.  fem.  zu  αίχμαλωτ&ιης,  Tra^. 

ηίχμαλοηιύμος  9  ό,  (αιχμαΧωνίζω)  das  Gefan- 
gennehmen, Schol.  Ar.  Nnb.  187. 

αιχμάλωτο$,  ov ,  (αίχμη ,  άΐίοηομαι)  kriegs- 
gefengen,  Hdt.  9,  76.  u.  sonst,  v^.  Jo^vcfActfroc. 
»ΙχμύίωτΛ  σώματα,  gew.  bloss  τά  αίχμάλητα, 
die  Kriegsgefangenen ,  Xen.  Dem.  2)  erbeutet, 
von  Thieren,  Xen.  An.  5,  9,  4.,  auch  voa  Sachea, 
Aesch.  Enm.  394.  Xen.  Hell.  2,  3,  8.  Cyr.  6,  1, 
27.  u.  sonst,    [a]  ^   ^ 

αιχμή j  y,  die  eherne  Lanzenspitze,  dak.  die 
Lanae,  der  Wartspiess  selbst,  Hom.  u.  Hdt.;  jede 
MeUllspiUe ,  aueb  die  Vogelkralle.  2)  Krieg, 
Kriegsvolk,  Scklackt,  Hdt.  Find.  n.  Tragik.,  wie 
3όρν,  kes.  in  Zstzgen  wie  α^^μάλφτος,  fίnaίχμto9 
u,  s.  w.,  vgl.  Bergk  Anacr.  ßr.  28.  («xt;,  αημή, 
μάχη,  nack  Reisig  von  άΐοοω,) 

9* 
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bewaffnet,  krie^risch,  Aesch.  Pers.  136. 

Λίχμητά^  6,  ep.  Nebenf.  st.  αιχμητης,  IL  5^ 

197.  i;--^].    ^ 

ΌΛ^μητη^^  fJjQOS,  0,  =  αιχμητήί,  spÜt.  Epik. 

αιχμητήριος^  la^  »ov,  kriegerisch,  Lycopbr. 

αιχμητης,  ov ,  6,  (αιχμή)  Lanzeaschwinger, 
tüchtiger  Kämpferi  im  Gegens.  der  BogeaschützeD, 
Rriegsheld,  oft  b.  Hom.  2)  als  A^.  kriegerisch, 
tapfer,  Od.  16,  242.  α.  b.' Find.  Ein  Fem.  «Γ- 
'χμί^τίς^  iSogf  fährt  Etym.  M.  an,  was  aber  o2- 
χμητ&ς  zu  betonen  ist,  s.  Buttm.  ansf.  Sprchl;  2. 
p.  327^  f. 

αίχμόδηος,  ov,  (δέω)  kriegsgefesselt,  im 
Kriege  gefesselt,  Soph.  fr.  41  Dind. 

αίχμοφόρος,  ov,  {φίρώ)  LauzentrSger,  hSufig 
bei  Hdt.,  bes.  von  Leibwachen  gebränchlich,  Hdt. 
1,  8.  7,  40.  n.  sonst. 

αίφα,  Adv.,  schnell,  hurtig,  geschwind,  so- 
gleich, alsbald,  plötzlich,  oft  bei  Hom.  der  auch 
αιψα  μάλα  η.  αίψα  δ*  ^πατα,  gleich  darauf, 
ydrbindet.     {αφαι^,  αφνως,  αΐφνως!) 

αιψηροη^λδν&ος f  ov,  (τιίλΒυϋΌς)  schnell  wan- 
delnd ,  Boreas ,  Hes.  th.  .^79. 

αΙψη((6ς,  ά,  όν,  (αίψα)  baldig,  schnell,  κό• 
ρος  γόου  αίψηρός,  Sättigung  der  Trauer  ist  schnell 
da,  Od.  4,  103.  Ivüfv  άγορήν  αίψηρήν,  rasch 
entliess  er  die  Versammlung,  11.  19,  276.  Od:  2, 
257.  eigentl. :  er  löste  die  Versammlung  auf,  so 
dass  sie  eine  schnelle ,  sich  schnell  auflösende 
wurde:  ebenso  '&ot}v  altyvvsre  δαϊτα.  Od.  8,  38. 

elf  ω,  nur  im  Praes.  u.  Impf,  gebr.,  wahrneh- 
men, vernehmen,  mierken,  inne  werden,  meist  λο-' 
ren,  auch  fahlen,  11.•  11,  532.,  auch  sehen.  Od. 
18,  II.  m.  d.  Gen.,  wie  βοής,  φ&ογγης,  »57•- 
λίης,  άράων,  πληρ}ς,  Hom.,  seltener  m.  d.  Accus., 
wie  %τύπον,  οπη,  IL  10,  532.  18,  222.  Ein  poet. 
Wort,  das  bei  Epik.  u.  Lyrik,  häufig  ist,  von  den 
Tragik,  fast  nur  in  lyrischen  Stellen  (mit  Aus- 
nabmc  von  Soph.  OC.  304.),  von  den  Prosaikern 
aber  nur  in  Anspielungen  auf  hoih.  Ausdrücke  ge- 
braucht wird.  [-«'-,  doch  ist  b.  Hom.  die  erste 
Sylbe  Jfcurz,  wenn  die  dritte  lang  wird:  die  Trag, 
haben  sie  nach  Versbedürfniss  lang  od.  kurz,  Seidl; 
Enr.  Tro.  156.  viel  seltner  ist  die  Verlängerung 
des  Iota,  Heyne  Π.  15,  252.  Spohn  Hes.  op.  215.] 

auw,  =  ΑΩ,  αημι,  hauchen,  nfur  Einmal  vor- 
kommend im  Imperf.  inei  φιλον  a'iov  ^τορ,  ich 
hauchte  das  Leben  aus,  11.  15,  252.  wie  &νμόν 
atods,  II.  20,  403.  Andre  ziehn  es  zum  ersten 
aioj,  und  erklären  es:  ich  wusste  es  im  Geiste. 
Vgl.  Spitzn.  zu  d.  St.  u.  Herrn,  d.  emend.  rat. 
Gr.  gr.  p.  266*    [;v-] 

άίών,  όνος,  fj,  dor.  at  ήϊών,  Ufer,    [-«-] 

αιών,  ώνος,  ^,  in  der  Bdtg  Leben,  poet.  auch 
17,  1)  Zeit,  Zeitdauer,  Zeitraum,  u.  zwar  a)  Le- 
benszeit. Leben,  Hom.  der  χρνχή  »al  αΙών  verbindet. 
νΙος  απ  αιώνος,  jung  an  Alter,  II.  24,  725.  auch 
bei  Hdt.,  so  wie  b.  Trag.  u.  Xeuoph.  häufig, 
b)  lange  Zeit,  Ewigkeit,  aewim,  Aesch.  Eum,  553. 
'    ιξ  αιώνος,  απ*  αιώνος,    seit  ewigen  Zeiten,  von 


« « 


jeher,  Attik.  δι*  αιώνος,  immerfort,  Dem.  Soph. 
siV  αιώνα,  προς  αιώνα ^  auf  alle  Ewigkeil,  auf 
immer,  fdr  immer,  Attik.  2)  Mark,  Rückenmark, 
h.  Hom.  Merc.  42.  Ruhnk.  ep.  er.  p.  29.    Dav. 

αίοίνιζοί,  immer  dauern,  Suid.  Eust.  Theod. 
Mctoch.  p.  355. 

αιώνιος,  öv ,  selten  auch  αιωνία,  Adv.  aiat» 
νιως,  (aiojv)  langdanernd,  immerwährend,  e^ig, 
z.  B.  δόξα.    Zuerst  b.  Plat.    Dav. 


Λΐωνιότης,  ηνος^  ή,  ewige  Daner,  Didym. 

αιωνόβιος,  ovj  (βίος)  sehr  lange  lebesl, 
Synea. 

aiotvovoitof  f  ov,  (rberw)  Vater  der  Ewigkot, 
Synes. 

αιώρα,  t/,  (ά»ίρω)  Sehwebe,  jedes  Weiizevf, 
um  Körper  schwebend  zu  halten :  Hangriiorh,  Haa- 
gebett,  Hangematte,  Hangewagea,  Hebemasefaiis, 
Schaukel,  vgl.  die  schöne  Abbildung  auf  eiaea 
Vasengemälde  bei  Millingen  uned.  ane.  Mobvi. 
T.  1.  p.  77.  Taf.  30.  Zuerst  b.  Plat.  2)  du 
Schweben,  auch  vom  Fliegen,  als  einer  schankebdei 
Bewegung  od.  einem  Schweben  in  der  Luft  Dtr. 

αιωρέω ,  in  die  Höhe  beben ,  erheben ,  nSr 
bangen,  Hdt.  7,  92.  in  Schwebe  bringen,  schwe- 
bend bewein,  überii.  =  άίίρω,  Buttn.  Leiil.  1. 
p.  293.  —  Pass.  mit  Fut.  med.,  schweben,  han^,  * 
in  der  Schwebe  od.  Höhe  seyn,  sich  erhebea,  wal• 
steigen ;  übertr.  in  geistigem  Schwanken,  uagewi« 
sAyn,  guspen§um  eue,  Hdt.  8,  100.  ia  Gebkr 
schweben,  abhängig  seyn  von  etwas,  fv  ittn,  foh- 
dere  ab  aliquo,  Plat.  Menex.  p.  248.  A.  alm(f9^ 
od'ai  xifV  ψνχήν,  sich  geistig  erheben,  ermnthigei; 
in  Einer  Lage  bleiben,  verweilen.    Dav. 

αιώρημα ,  το ,  das  Aufgehängte ,  Hangeade, 
Schwebende ,  Eur,  u.  a.  αιοίρημα  χήπων,  bie- 
gende Gärten,  Anthol.    2)  =  d.  folg. 

αιώρηοις,  B0)9,  ή,  das  Aufhängen,  Schiffkad- 
erhalten,  das  Schweben,   die  Schwebe,  Plair'ti.  a. 

αΐίαρητόί,  ή,  όΦ,  schwebend,  hangend,  Aatliol. 

αιωρίζω,  =:  αιώρίω,  Gloss. 

αχ«  od.  ακφ,  Adv.  =:=  αχήν,  sanft,  leis,  Find' 
P.  4,  277.   s;  άχέων,  άχήν,  άχααχα,  ύ/χ«. 

Ιίίχαδημαϊχός,  ή,  όν,  akademisch,  platoniseb, 
Athen;  u.  a.,  von 

^Αχαδήμδία,  f) ,  ein  Gymnasium^ vor  Atkeo, 
vom  Heros  Akademos  benamt,  wo  Plato  lehrt«; 
dah.  die  von  ihm  gestiftete  phil.  Schule,  [w-^'f 
die  vorietzte  Sylbe  durchgängig  lang,  die  letxte 
kurz,  woraus  sich  die  Lnrichtigkeit  der  gew. 
SchreibtM't  Ι^χαδημία  Ergibt,  vgl.  Buttm.  taif. 
Spchl.  2.   p.  382  f.] 

Άχάδημος ,  6 ,  Name  des  Aolegers  der  Aka- 
demie in  Athen. 

άχάζο^,  nngebi*.  Praes.  zur  Abltg  des  Part. 
άχαχμένος,  w.  m.  s.   ^ 

axaijt,  ές^  (χαίω)  nnverbrannt.    [^'-\ 

άχα^'αίρΒτος,  ov,  (χαί^αιρέω)  unzerstörbar, 
nicht  zu  vernichten ,  Philo. 

άκά&αροία,  j),  1)  Mangel  an  Reinigung,  Bip- 
pocr.  2)  Unreinigkcit ,  auch  sittlicher  Schnatz, 
schmutziges  Laster,  Plat.  Dem.   u.  a.,  von 

άχά^αρτος,  ov,  Adv.  — &άρτρ)ς,  (xa^^^jm 
ungereinigt,  uni*ein,•  Plat.  άχά^,,  γι^νή,  quae  w«•• 
strua  non  habet,  Luc.  Lexiph.  19.  2)  nngesiibatf 
Soph.  Plat.  u.  a.  3)  nicht  reinigend ,  nicht  ssv 
Reinigen  geeignet,  Aret.    [ww-^] 

άηα^Βχτέω  =  ού  «or^fw ,  Sext.  Empir.,  voa 

axa&iXT09,  ov,  Adv.  άχ'α&ίχτως,  (»atit«) 
unaufhaltsam,  nicht  zu  bändigen,  Phocyl.  Paos. 

,  axaiva,  ης,  ?/,  =  άχη,  άχίς.  Dorn,  Stacbeli 
tiimuJuif  z.  B.  zum  Treiben  des  Viehes,  Ap.  n"• 
Anthol.  2)  ein  Längenmaass  der  Feldmesser  von 
10  Fnss,  antuQy  aena^  Schneid,  lud.  Script,  rci 
rust.    [w  -  w] 

άχαινοιόαητος,  ov,  (χαινοτομίω)  unveriindcrt, 
Phot 

άχαιρ^υομαι,  ein  αχαιρος  seyn,  Philo. 

άχαιρ^οι,    [αχαιρος)    Gegens.   von   «wXflM^^«'» 
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keiae  felegne  od.  bequeme  Zeit  haben,  Üiod.  exe. 
Mtl.  p.  30.     ^     ^ 

muoiUf  f/,  (αχοίρος)  Unzeit,  nnyele^ne  Zeit, 
Pitt.  pobt.  p.  305.  D.  n.  a.  Mangel  an  Zeit.  2) 
ii^egeoe  StSrimg,  UnmSsf i^keit ,  Uebermaats; 
zairingtiches  «.  Uiatiges  Betragen,  Tbeophr.  ebar. 
12.  s.  ixa^qog.  3)  Gegens.  von  »at(^tf  nngün- 
itige  Lage,  Dem.  Ol.  1.  p.  16,  4. 

ϋχαίριμος,  η,  oy,  cor  atuu^ia  geneigt,  der  die 
itchte  Zeit  nieht  χα  beobacbten  weite,  ο  τι  %w 
m  ΛΜΟίρίμαρ  γίωσσορ  i^roff  ÜStj ,  quieauid  in 
Hetam  vfmerH^  waa  einem  in  den  Afnnd  Kommt, 
ipriehw.  Sehaef.  Dion.  de  comp.  p.  12. 

imaloiogy  op,  poet.  tt.  auatoos^  Epigr.  54, 
11.  SyU.  Welck. 

mu^ofiomg,  ov,  o,  [ßoaw)  nnzeitiger  Schreiers 
BS. 

mmt^XitYiWf  (άηαΐΏολόγος)  znr  Unzeit  reden, 
Phot 

ϋοηαρολΰχία,  η^  nnzeitigee  Reden,  Pbot.,  von 

ΦΛΟίρολογος^  αν,  (liyoi)  nnzeiClgea  redend, 
Sitiger  o.  leerer  Schwätzer,  Philo. 

9ΜΛίγοπαφγησ£α,  ή,  (nao^ifia)  nozeitige  Frei•^ 
nttigkeit,  fivst.  Der  dieselbe  übt,  Ακαιροηα^ρη'' 
mm^^y  ovy  o>  Eatt. 

ίΜμ^ρρτ,μων f  ov,  {^Vf^)  =  άίΐαίρολόγθ£. 
Öligen.  . 

««•ι^ος,  ov,  Adv.  ΟΜαίρως,  {καιρός}  unzeitig, 
tsgoUgea,  niibeqqem,  störend,  nnangemetten,  ηα- 
atttandlg,  nntchicJklich,  nnpattend,  anzweckmässig, 
Attik.  VOQ  Tkuc.  an.  «ς  α»αιρα  novBtVy  operam 
paitrty  Theogn.  899.,  bes.  überlistig,  nnbeschei- 
den ,  tafdringlich ,  ohne  Sinn  Tür  das  Schickliche, 
bei.  liftiger  Schwätzer,  Pedant,  ineptu*.  2)  keine 
Zeit«  od.  Masse  habend. 

aaeaudig  od.  άηαχαλλίς,  tBoQ,  ιξ,  der  Saamen 
doer  ägyptischen  Stande,  Qiosc.  1,  118.  2)  als 
Eifenntae:  eine  Töchter  des  Minos,  Ap.  Rh.  4, 
1491.  [w  V  -  w] 

MiciMcIro?,  ov,  (iiajii^9 ατός)  nicht  in  bS- 
KB  Bnf,  Heftvch. 

•butin^e,  jor.  ά%άϋας,  ov,  6,  Aesch.  Pers. 
552.  poeU  st.  ukaitog,  anschädlich,  nnschnldig, 
/fun,  miffoctrvs• 

ytfdscnaioy,  t6,  Stadt  in  Arkadien,  Paus. 

ΐ4χα*ησιος^  6,  Bein,  des  Hermes  in-Arkadien, 
rw  der  Stadt  Akakesion  und  ihrem  Gründer  Aka- 
koi,  CalL  Dian.  143.  od.'=±:  d.  folg.    [äxa] 

wuanjra,  ep.  st.  άκαη^ιτη^,  11.  16,  185.  Od. 
34,  IQT.  Hes.  fr.  9.  Bein,  des  Hermes;  Hes.  th.  614; 
4ei  Prtmethens,  =  änaxog,  ohne  Falsch,  harmlos, 
|itig,  gnSdtg,  wie  άγα&ός,  πρανς^  ίρωννιος• 

οΛΛκητης,  ου,  6,  s.  άχάχητα. 

άηάιαμ^ος,  6,  :=  άχάχητα,  αιιααιητηζ. 

üotaxia,  ή,  {άχή)  ein  dorniger  ägypt.  Banm, 
«sada,  Akazie,  sonst  αχαν&ος,  Dioscor. 

mmaaula,  η,  {amuiog)  Schnldlosigkeit,  Unschnld, 
flerzeasgfite,  Dem.  α.  a. 

attaMOTf&evTog ,  ov,  =  άκοΜοη'&ης  ^  Enpt. 

Λχακοΐί'&ης,  $g,  {χαχοή&ης)  nicht  bösartig. 
Adr.  ίηαχοήύως,  KS. 

ο»αΜος,  ov,  Adv.  αχάχως,  (χβχόβ)  nicht  bÖse 
ei.  schlecht,  schuldlos,  nnschnldig:  bes.  nicht 
Sckiseh,  dah.  ehrlich,  ohne  Falsch,  einfältig,  non 
■•hf,  anlotg,  Plat.  Dem.  u.  a.  vgl.  Rahok. 
Tm.  p.  le.  Sehaef..  Greg.  p.  342.  2)  ala  Eigen- 
■ime:  ein  Sohg  des  Lykaon,  Paus. 

οχύχονργητος,  ov,  Adv.  — χητως,  {ηοΛονργίω) 
mverdorben,  unverletzt,  Gloesat. 

άκωιονργως,  Adv.  {»α*ονργος)  als  Erklärung 


von  βνη&ως,  Schol.  Dem.  fals.  leg.  p.  393,  22• 
Sehaef.  appar.  T.  2.  p.  586. 

άηάηνντος,  ov,  (*a*vvoj)  ==  das  folg.,  HierocI. 

auanofrog,  ov,  (χαχόω).  nngekränkt,  unver- 
sehrt, Philo.  Dio  Cass. 

anaXav&ig,  idog,  ig,  =  akav^ig,  2)  als  Ei- 
genname :  a)  kom.  Bein,  der  Artemis,  Ar.  Av^  873. 
b)  Weibername.   [uu-w] 

analao^gh^g ,  ov,  6,  (άχαΧός,  φέω)  sanft- 
fliessend,  Bein,  d^s  Okeanos,  II.  7,  422.  Od,  19, 


434.  ^  [äHä] 

ά*alάρfoog,  ov, 
Orph. 


nachhom.  st.  axaXa^fslr^g, 


άΐίαληφη,  ή,  Nessel,  s.  Moeris  p.  66.  2)  eine 
Μ cerqaalle ,  urtiea,  die  aaf  der  Haut  wie  Nessel 
brennt.  3)  übertr.  die  Heftigkeit,  από  Trjg  όργηί 
τήν  άχαληψίίν  άφύ4οΙ^αί,  Ar.  Vesp.  917.  [w— ] 

ΙίίίάΧλη,  ή,  eine  Tochter  des  Hinos,  Apollod. .  « 

dtudXyg,  ig,  Adv.  άχαλλώς,  [xalXot)  an- 
schön,  ohne  Schönheit  od.  Reiz,  Luc.  Plut. 

άxalL•4ρητog ,  ov,  (ιταλ^β^^ω)  bes.  uoa,  von  ' 
den  Gottern  nicht  huldvoll  angenommene,  dah.  un- 
ter bösen  Vorzeichen  dargebrachte  Opfer,  Aetchin. 
Ctes.  72.  u.  a. 

axaXXwTtiOTog t  ov,  Ιχαλλωαίζο))  schmucklos, 
pmnklos.  ungeschminkt,  Plut.  Luc.  , 

axaXog,  η,  ov,  Adv.  άχαλώς,  (άχην)  wie 
jjxüJLog,  sanft,  rnhig,  still,  geräuschlos^  Eustath. 

axaXvatog,  ov,  Adv.  αχαΧνητως,  {χαΧντηοί) 
unbedeckt,  nnverhüllt.  Zuerst  b.  Sophocl.  u.  in 
Prosa  b.  Arist.  Bei  beiden  auch  in  derselben  Bdtg 
axaXvtptjg,  ig,    [xä] 

άxΌ^λvφog,  ov,  =  αχάλνπτος,  Diog.  L.  8,  72* 

l4xaμavτi9ηg,  ov ,  6 ,  ein  zur  akamantiscben 
Phyle  Gehörender. 

Ιίχαμάντιον,  τό ,  Stadt  in  Phrygien.  Einw. 
^^aμάyτ»og,  Steph.  Byz. 

Ίίχαμαντίς,  iBog,  ή,  fvhij,  eine  att.  Phyle, 
benamt  nach  Theseus  Sohn  Akamas,  Thuc.  [w-v] 

άxaμavτoλόγχηg ,  ov,  6,  {άχάμας,  λόγχη)  un- 
ermüdlich im  Kampf  mit  der  Lanze ,  Pind.  fstbm. 
7,  13. 

άχαμαντομάχης ,  ov,  o,  {Αχάμα^,  μάχη)  uner- 
müdlich im  Kampfe,  Pind.  Pyth.  4,  303.    [/«α] 

άχαμαντοπόδης ,  ov,  d,  =  άχαμαντόπονς, 
Synes.  • 

άxaμavτ67rovg ,  ^,  ή,  πονν^  rd,  gea•  noSog, 
{novg)  unermüdliches  Fusses,  Pind.  öfters. 

άxffμavτoχάρμag ,  6,  nur  im  Vocat.  oxet^i^ 
τοχάρμαν  Aiav,  Pind.  fr.  179.,  mit  Ausdauer  käm- 
pfend, unermüdlich  im  Kampf.  Die  sonst  ange- 
nommene Nominativform  άxaμavτo%άρμηg,  obgleich 
analog  der  ähnl.  Zstzg.  μev$χάρμηg  u.  ähnlichen, 
passt  doch  nicht  zu  diesem  Vocativ,  der  vielmehr 
einen  Nom.  άχαμοίπτοχάρμας ,  avrog,  voraussetzt, 
vgl.  Lobeck  Paralip.  t.  1.  p.  172.  Ueber  die  ety- 
mologische BeschaJfbnheit  dieser  Form  '  s.  unter 
μm'9χάρμηg^ 


άxάμaτog,  ov ,  poet.  auch  άχαμάτη ,  Hes. 
Sappb.  Ap.  Rh.  Soph.,  Adv.  άxΛμaτo^g,  [χάματος) 
unermüdlich,  unablässig;  b^  Hom.  stets  Beiw.  des 
Feuers,  das  rastlos,  unermüdlich  um  sich  frisst, 
so  lang  es  Stoff  hat,  =  άχάμας;  ebenso  γη,  die 
nie  müde  wird  Frucht  zu  tragen,  Soph.  Ant.  340. 
In  Prosa  ist  das  Wort  sehr  selten,  Plut.  Thcs. 
c.  6.     [-VVV  ep.  wie  ά&άνατος.]  . 
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^χα^ης 


w 


jixmnvog 


lesch.  Proni.  324. 

#t.Mtratfir*)  ohne^BliBselB,  nicht  blinseUd,  Hesych. 

άκαμτιηί,  U,  =  α*αμπτο€.  Zuerst,  k.  Theefkr« 
Dav. 

άχαμπία,  η,  Uttbie^stt&keit,  Steilheit,  S^rö- 
di^eit,  Hipp^cr. 

«Md^isfro^rovc ,  ovy,  gea.  no^üs^  (ηονς)  mit 
etiifeB  FüseeD,  Nonn. 

ΰίΜαμτηος,    ov,    Adv.    άηάμητως,    (««/ijuri») 

1)  imgebeiigt,  ohne  Biegaag  od.  KränuBang.  βίχ. 
9ύ6μος^  Lauf  in  unverändert  grader  Richtung, 
fitppocr.  «K.  xcöf^off  έρέρων,  das  Todtenreich,  das 
keinen  Answeg  hat,  Anth.  Pal.  7,  476.  2)  nnbii^- 
aam,  n.  zwar  a}  eigentlich:  steif,  ungelenk,  ge- 
rade, Xen.  Piat.  α.  a.  b)  hart  n.  fost  gegen 
nnnl.  Eindrücke,  wie  z.  B.  προς  ηάνονβ:  auch 
ι^ρός  ψόβον,  Plut. ;  bes.  nnerbiltlich ,  nn^rweich- 
lich,  Pind.  JSnr.    Dav. 

αΜομψίΛ,  ή,  Unbiegsamkeit,  Arist. 

'*Α*αμψις,  sa>g,  o,  Flnss  m  Pentns,  Strab. 

ecKttf^ce«  ης,  yJ,  {ato})  Dorn,  Stachel  (an  Pflan- 
zen, auch  am  animalischen  Körper,  wie  z.  B.  des 
]gel8,  Arist.  Athen.,  auch  stachlichtes  Jlaar,  Bor^ 
ste,  Anthol.  Luc),  Distel,  Od.  5,  328.,  D«ra- 
stralioh,  von  Aehrern  Stacbelpflanzen ;  ein  ägvpt. 
JUrnm,  Hdt.  2,  96.;  bes.  =  änav&ot^  Bärenklau. 

2)  die  Gräte ,  n.  zwar  a)  die  Gräte  der  Fische, 
Athen.  Plut.  b)  apitzzulaufender  Knochen ,  bes. 
am  Rüf^grat,  Hdt.  2,  75.,  dah.  auch  der  Rück- 
grat selbst,   Hdt.  4,  72.   Hippocr.  Eur.  El.  495. 

.«.  sonst.  3)  metaph.  alles  Spitzfindigen.  Schwie- 
rige, wie  änav&a^  τιϋν  ζητησβων,  Spinae  dUstrendi, 
dumetaf  Cic.  eidfytiv  od.  σννάγβ»  άΐίΛν&ας^  die 
Domen  aus  einer  Schrift  auslesen,  Jac.  Anth.  2, 
2.  p.  123.   [w-u] 

σκαν^εών^  ώνος^  6^  Dorngebüsch,  dorniger 
Platz,  dumetumy  spät.  Wort. 

άκαβ^ηίΐς,  βσσα,  ey,  poet.  =  άηαν^ώδης, 
domig,  stachlig,  Nicand. 

άκαν^ηρός,  ά,  όν,  mit  Stacheln  versehn,  Arist. 
h.  a.  9,  37. 

ϋΟΜίν^Ηίφόρος,  ov,  {φ4ρί»)  Dornen  od.  Stacheln 
habend,  Herod. 

οΜαν&Ιας^  ου,  6,  eigentl.  stachlig,  dah.  1) 
eine  Hayfiscbart,  Arist.    2)  eine  Art  Cikaden,  Ael. 

3)  eine  Snargelart,  Theophr. 

άηαν^ίζω^  dornig  machen.  2)  intr.  dornig  seyn. 

άχαί^Μος,  ή,  όν,  dornig,  Theophr. 

άηάνϋΊνος,  η,  ov,  von  Dorn,  dornig, .  Dioscor. 
2)  vom  Holze  des  Hgypt.  Baumes  Snav^a,  Hdt. 
2,  96.  3)  aus  der  Federkrone  einer  stachligen 
Pflanze  bereitet,  Strab. 

άΐίάν&ιον,  τό.  Dem.  ν.  &χαν&ύί,  kleiner  Dom 
od.  Stachel,  Arist.    2)  eine  Distelart,  Dioscor. 

Ι^άν&ίος,  ia,  Λον,  aus  der  Stadt  Akanthos. 
ji«,  rdmS,  sprichwSrtl.,  stumme  Cikade,  d.  i.  ein 
Mensch ,  der  sein  Wissen  nicht  mitznthcilen  ver- 
steht, Etym.  If. 

ά«ατ&ίς,  lSo9t  Vs  Distelfink,  SÜegUtz,  Arist 
Theoer.    2)  ifis  A^.  fem«,  domig,  griitig,  Anth« 

anay&iwv,  όνος,  i,  Igel,  Stachelschwein, 
Galen. 

(ΟΜΛίΡ^οΒύτης,  ov,  d»  fem.  άΜαίτ&οβάτ&ς,  &9ος, 
*  f/,  (βαίνω)  Dorntreter,  auf  Dornen  gehend,  übertr. 
=  ακϋίν&ολογος ,  Anthol.    (ßiß 

aucev&oßologi  w,  (^άλίΐιιι]  Domen  od.  Staehehi 
treibend,  ^e^oy.  Nie.    2)  l  ά».  ein  chimrg.  Werk• 


zevgy  Griiten  ed.  Knochen  heraoj  ,su  li^a,  die, 
sich  fest  gesetzt  habeii,  Paul.  Aeg. 

ΛΜΛν&ολά^ς^  ΦΡ,  (Ιέγο»)  Domen  aammeUd: 
bes.  übertr.  van  Kleinigkeitskriiaeni ,  die  aneh 
Spitzfindigkeiten  haschen,  s.  oMov^a,  3. 

aunn^ivmTort  ov,  [vünrov)  mit  stadiBgoi 
Riieken. 

άηαν&οτ^ήξ,  ηγος^  ό,  η,  {^ίληοσω)  von  Do^ 
nen.  Stacheln,  Graten  verwundet,  geritzt,  Henst. 
Thom.  M.  p.  24. 

α»αβ^&ος,  y,  acoBAns,  Büreuklau,  Theophr., 
auf  Kunstdenkmalen,  bes.  Korinth.  SätüenknänfiN, 
oft  vorkommendes  Kraut,  υγρός ^  moiäSf  flexat, 
auch  änav&a,  Voss  Virg.  Ecl.  3,  45.  2)  eis 
ftachl.  ägypt.  Baum,  auch  axaxia,  Voss  Virg. 
Georg.  2,  119.  Seltner  d  αχ.  Schol.  Nie.  Ther. 
645.  (Viell.  von  ά»η  und  αν^ος,  gleiebs.  Dom- 
blülhe.)   ^-v]^ 

'ύίχϋο^ος,.η^  Stadt  in  Thrakien,  Stenh.  B}i., 
eine  andere  ia  Makedonien,  Thuc,  «nd  m  Aegj'p• 
ten,  Diod. 

ά*α$'ϋΌστ9φης,  ές,  {στέψω)  dornumkränzt,  vil 
Stacheln  eingefasst,  Athen. 

άχαν^οφαγέω.  Dornen  od.  Disteln  fresses^ 
Eust..  von 

ακανθΌΐξάγος,  ov,  {ψi>Ύsh^  Dornen  od.  Disteb 
fressend,  Arist.    [φα\ 

ακβρ&οφορέω,  Domen  traf^en,  finst•,  vm 

οΜαν&οφόρος^  ov,  {φ4ρω)  Dornen ,  Disteb 
^od.  Stacheln  tragend,  spät.  Dicht. 

οΜανϋΌψυέω,  (φνοι)  Dornen  od.  Stacheln  tre»• 
ben,  l>ioscor. 

άκανθο φυλλος,  ov,  (ywUpy)  staehelblättrie» 
mit  stachligen  Blattern. 

άηανΟ'όχο*ρος ,  ο,  (χοίρος)  Stachelschwein: 
Igel,  spät.  Wbrt. 

Λ*αν&όω,  (axay&a)  mit  Stacheln  verseks. 
Gew.  im  Pass.,  Stacheln  bekommen,  Theophr. 

ακαν&υλλές,  ίδος,  ή,  =  axav&is» 

άχαν&Μης,  ag,  (ϋΐοος)  dornig,  voll  Dornea 
od.  Stacheln,  zuerst  b.  Hdt.  1,  126.  Metaphor. 
λόγο*  άχαν&ώδδ*ς,  spitzfindige  Reden,  Lac. 

άκαν^'ων,  ώνος,  ό,  =  αχαν&βών, 

*Ακανίας,  ου,  6,  Hafen  in  Rhodns,  Arist. 

άΐίανίζω,  (βίχατος)  dornige  Fruchtköpfe  tragen, 
denselben  ähnlich  sehn,  Theophr. 

άκαηχός,  ή,  όν,  von  der  Art  des  Μχοινος, 
TbeoDhr. 

axavtov,  τό,  Denn  von  itxttvog, 

άχχνόνιστος,  ovi  nicht  kanonisch,  RS.|  überh. 
nicht  geregelt,  Etym.  M. 

αχανος,  6,  Spitze,  Dom,  SUchel.  2)  eine 
Distelart.  3)  der  dornige  Fruchtkopf  einiger  Pflan- 
zen, wie  der  Ananas. 

άχανώΒης,  §ς,  (s/Üoe)  =  axavmog,  Theophr. 

άxä'JtηL•υτoς,  ov,  Adv.  — ΐΛυτως,  {χαιπηΧίνν) 
nicht  verfölscht.  2)  nicht  verfälsehend,  ohne  Trug 
α•  KniffiB,  AnthoU 

άχάηηΐΛς,  e»',  =  d.  vorherg.  ^ος,  ein  Le- 
ben ohne  Falsiih  u.  Trag,  ohne  die  Betrügereien 
der  Krämer  n.  Kleinhändler,  Strabo. 

Αχάπνιοτος,  ov,  {^ιΐνίζω)  nngeriiuchert:  μΟΛ, 
ohne  Ranchem  ansgenommener  Honig,  Strabo• 

Λχαικνος,  ov,  {χοίονός)  ohne  Rauch,  d.  i.^a) 
nicht  rauchend,  keinen  Rauch  gebend,  wie  «v^» 
ivXuL,  Theophr.  Plnt.  4^olm  αχΛπνος,  Oj^fer,  das 
kein  Bran^opfer  ist,  z.  B.  Zueignung  eines  6e- 
dichU,  Jnc.  Anth.  2,  1.  n.  96.  ^vhv  mxaanmf 
ohne  aifftten  Ücerd,  däh.  auf  andrer  Kosten  leben. 


jixmTtvmtug 


η 


ΑηοΛαμαηριτ»^ 


fc)  wt  knn  Raaek  »t,  wi•  Qtmi^m^  mthtii,  Hip- 
focr.  GefpoD«    c)  /»^  anrnnwof  s=s  anawn^rmf* 

Msrwr•«,  »y,  (jia^r•»)  Btciit  mit  Bampf 
•d.  Dust  erfüllt,  Bar.  Pbaeth.  fr.  2,  54. 

eei^i^tofTOt  t  ^^»  {na^S^tUm)  eaerwartet, 
Eost 

iM^««e,  ar»  (ircip^ia)  1)  obne  Hers,  Plnt., 
■etaph.  obae  Math,  Galea.  2}  rom  Habe:  okae 
Kam,  Tbeopkr. 

^Mfc/y  Adv•,  a«  aiM^f. 

mifiTrar*   av»    (xo^j^yoir)    kopflaa,  Aatkol. 

«acapi^ffj   iSf   (»e/^c»)  urspr.  vom  Haar,  χα 

kars  am  es  zu   sckeeren :    übark.   kurz ,    klein, 

kaapp,  geriag,*  nach  Raom  n.  Zeit:    am  gebr.  ia 

L•!^.  Verkindaagen ,    ir  dna^i  x^artf »   «r  UMa^ii 

tovx^wov,   ty  ΛΜα^έΐ,'  άηα^  χρόν&ν  α.  Ma^f/, 

m.  ab  Adv.  «sa^e/,  anu^mg,  poet.  «aa^ia^f,  auch 

α%βφψ  Ton  der  Zeit,  im  Amgembliciy  vmgeiäumly 

m  kMnim ,   Sfler  m.    d.   Negat.    oiS'   iv  ixa^Btf 

M*  a'xB^y  aock  nicht  lim  eine  Kleinigkeit,  aieht 

BBBiBdaetaa,    gaaz  and  gar  nieht.    ir«^'  ά%α^η, 

«b  χαρά  μ4Λρ6^9  am  ela  kJeinea,  am  ein  Haar, 

kU.    Zaemt  k.  Ar. ,   der  es  kanfig  gekraacht, 

dm  taeh  bei  Prosaik.    2)  «Uen^c« »  ra,  der  Ring 

«ifeEaeii  Finger,  PoU.   ύ%^-} 

aaof«,  T^y  Milbe  ia  Kaäe  od.  Mehl,  aaeh  ia 
der  Haoit  vaa  Thierea,  Arial. 

eaa^Mloff,  aia^  «7or,  (aa«^«:)  klein,  korz, 
triang:  aoek  von  der  Zeit,  Demosth.  α.  a• 

Vfaa^yvr,  ivogf  d,  Urvater  der  Akarnanier, 
2)  eia  Akarnaaier.  .  Deren  Land  *Α%α^ψΒνΙα\  η* 
A4i9eLjiMa^r§wtMu9,  9»  ay,  fem.  auek  ji»a^ä• 
¥if,  Äff,  ^.    f**--] 

«aa^e/a»,  («««^ae)  ohaaFrackt,  onfraektbar 
sepi,  Tkaopkr. 

aa«^ar/a,i7,(tta)af7raff)  Uafrncktbarkeit.  Zoerat 
b.  Aaeehyl.,  daaa  aack  in  Prosa. 

ara^9s««rae,  ar,  (aa^/fo»)  ==  ^««t^airaf» 
w«  liehu  za  ernten  ist,  anfrachtkar,  vam  Maar, 
^nt  erfiy9t0^  ρ  Ear.  Phoen.  210. 

OK^isa«,  oy,  Adv.  JMΛρfπωςf  (μα^ός) 'oknt 
Fhtkt,  aaiΐr•ebtJιaΓ,  m.  d.  Gea.  lifo^  α.  ιχ&νωτρ 
Krtrag  aa  Fiseken.  2  >  übertr.  -  fmehtloSi 
(,  ohne  Erfolg,  Tragik^.  Plat.  α.  a. 
«Mt^arroff,  or,  (κα^όω)  wovon  keine  Fraebt 
•tat  wird ;  meist  aietapk.  natzloa,  akoe  Erfolg. 
tfif0fUgf  aaariailtas  Orakel,  Aeaek.  Waa«  d*aif» 
9mt9v  ja^ir,  wegen  eines  natzlosea  Siegas,  Sopk. 

mui^i^lijTQtf    ar,    {tM^tpim)   onertragUck, 
«tfsaAattea,   Tkaophr.  Plat.    2)   der  nicht 
od.  aashalten  kann,  Xiccph.  Blemm. 
■afffrag,  ar,  (as^o»)  aagesekarea,  oabeschnit- 
tao,  AAkea. 

ΑκΜψψης^   4^,  {ηά^ψω)   nngatrockaet ,   nicht 
aege^Srrt ,  Nicaad. 

daCBfi»«,  Adv.  vaa  Λχα^ής^  wl  m.  s. 
mMmui  «.  dfaeoK«,  Adv.   rabig,  sanft,  leis, 
CMfta.   VgL  ajM,  iaUmv, 

dMMmmlBgf  «»«,  mor,  Aasek.  Ag.  74f.  (74β 
gofe.)  immmmUr  ίγύλμα  gfAavaa••,  des  Reiekthoms 
r,  kequemar  Sokmack.     Eiaige  sehr,  da«• 
r,  vaa  raa  asaa^siip  staaMaen ,  und  9tkr  g€» 

jAf  kaisaaa  soll.   [4] 

*j^timnft  η,  welM.  EigeDaana,  Name  eioar 
mane,  Hes.  tk.  358.    [aj 
^tfbearaf,  av,  d,  mäaaL  Eigaaaame,  Od. 
0Ματαβία9ΤΦ9,  cv,  (κατΛβίαζσμα»)  angezwnil^ 
(Hy  freiy  Kd. 


dasirai/iZ^af  y  ar,  (aora^ctüiJ)  aiekt  aiader- 
zamachen,  nicht  za  bezwingen^  Ar.  Nah.  1229. 

«aaT^yeXraf,  air.  (uaranMm)  wMuiiakUa- 
digt,  Plat.  α.  Spät. 

daorafMvara« ,  ai^,  Adv.  — ^yaraaa»«,  (»βτ•• 
Ytyywanw)  nickt  za  venirtkeilea,  tadellas,  «aatrif- 
bak,  KS. 

inaräywyunog  9  oy,  (aerra/Mf/i^a^»)  oaka- 
zwkgUek,  «akesiagkar,  Piad.  a.  Spät. 

^a«r«^^xaarat,  ay,  {δ^άζβ^)  «akaatecklick, 
KS. 

«aera^Mfraf,  ov,  {umxaiizQßvti  mtht  aaaekm- 
liek,  aaerträgiick,  KS. 

άκαταδίηαατος,  ay,  (««κ-α^Μ^Μ)  aiekt  var- 
artheilt,  KS.   p] 

JmaTmSQvXwjog ,  ar^  {mataSuMw)  «aantar* 
jocht,  Schol.  Ear. 

ΛΜοταύ&νμΛφς^  ay,  («ttrcB^vfoaf)  widar  Waasch 
n.  Neigoag,  unangeaehm,  Artemtd»   [v] 

axoraA^tirroi,  ov,  Adv.  — σχΰν^ωζ^  («er«*- 
σχρτω)  was  aieht  kasckämt  wird,  KSl 

ctaarcur/aroff ,  ov,  («ατα*τ«άο/Μκι)  nicht  za 
kesckaidigaa,  aaaekoldig,  Josepk.  α.  KS. 

anarmxaXvwrot,  ar,  iMotmitdumat)  onverkoUt, 
Pelyk.    [aJl] 

daarccaevaraff,  ov,  (a«r«««/<»)  oaverkreanlicb^ 
Apoll.  Dyse. 

oaaraaAairraff,  or,  (xaraaZaa»)  onzerkraekUck, 
nBbaagsam,.SekoL  Hom. 

άαατοΜόσμίΐτος  f  ar^  («aranaa/iia»)  äuge• 
sekmäckt,  aageordnai,  Plnt. 

«aaroKocin^roe ,  ov,  (umraMomtiw)  nakezwing- 
liek,  East'   [«^«T) 

iSxorcbcf Vto^,  a»r,  Adr.  •— «^^za^fy  (ftmtfWfivm)  • 
aieht  gericktat,  aiakt  vdrorlheilt. 

oaaroarof,  mf^  (nmtapnt^t)  Msarbreeblich, 
Arlat.  '         Jf 

άηατάληητος t' cp^  Adr.  uMmfnUfiwr^g t  (««ra- 
ii^ya»)  anaafhKrÜch,  ohne  Ende,  Chioa•  ep.  14. 
2)  abae  Ratalaxis,  d.  i.  okae  i^rzäklige  Sylbe, 
Grammat.  s.  Herm.  elem.  d.  m.  p.  30.  Für  diese 
Bdtg  fakrt  maa  gaw.  die  Form  aumraJbim^oi  an, 
walcke  angrieck.  ist. 

atutraltivrdwt  aickf  kegraifaa,  Sext.  Emp.,  von 

«mtralifmatf  op,  Adv.  ^^Ιη^ΤΦβ^  (nunalaft' 
βάναή  nickt  eingeholt  4»d.  ainzabolea,  aieht  argnf- 
fea,  Ariat.  2)  aaarreiekbari  nakagreifliek ,  Plat. 
α«  Spät. 

«aaraJli^^Mi,  sj,  Unerreichbarkeit ,  Uakegreif- 
lichkeit,  Sext.  Emp.  2}  di^  Aaaakme  dar  Akade- 
miker, ea  lasse  aick  aiekts  begreifen,  Gc.  ad  Att. 
13,  ll>.  Plat. 

aaanxiUaaroe,  ov^  Adv.  «a«r«A^«artt»« ,  (ao- 
r«JU«rrcti)  aavera^lkalick,  aiakt  aaszogieickea,  Stob. 
Diod. 

«««fcüi^A/«,  ^,  das  Niektzosammeatreffen, 
Grammat«,  raa 

iwnmUaikog^  or,  Adv.  -^ylwt^  (άλΐηλωψ) 
niekt  zosamoMapassaad ,  aiakt  ökereiiiatimmend, 
Ariat.  α.  a.    Dar. 

aiUmdhiUt^ ρ  t/rog,  ή,  =  ά»αταλληλΙα, 
Gramoiat. 

άχατΛίυτος,  aVf  (aeroAva»)  onaafgelSst,  un- 
aoflöslich,  aazerstörbar,  Dion.  Hai. 

«taai'a/Mt^^off,  or,  {ΜαναμΛ^&άνω)  nicht  er- 
kanat  od.  in  Erfakraag  gebracht,  Hippocr.    [ßiu] 

άΛοτάμοΜτος,  or,  (aara^<Fao)  aagekaetet, 
nicht  gesfchmeidigt,  Sehol.  Ar. 

da«r«/Mi2S}f»r,  09ßf  (ηαταμΛ}Άμα^  nicht  za 
bakimpfea,  uobesieglick,  Lae.  «.  Sekol.   \μ£\ 


^^χαταμιτρηιος 


72 


^ίχαττντος 


unermesslich,  Strabo. 

άκατοράγΜασνος  f  αν  ρ  (^^α/τανοχίΜζω)  keinem 
Zwange  nntei*worfen,  RS.        ' 

άηατανέητος^  ov,  {κατανοέω)  niebt  einzneehn, 
unbegreiflich,  Luc.  u.  Sebol. 

Μοτάξεστού,  w^  (xaraf^«»}  nicht  abgeglättet^ 
niebt  bebauen,  Inscbr. 

άΐίατατΐάλαιστος t  ov,  {luitrMtaXaiw)  nnbesieg• 
bar  im  Faustkaknpf,   nnbezwinglicb ,  Scbol.  Find. 

άπατάπανστος,  oPf  Adv.  ^-^ανστως,  {ματοτ 
ηανω)  nicht  zor  Ruhe,  nicht  in  Ende  gebraeht, 
unaufhörlich.  Polyb.  u.  Spät.  . 

ΟΜΟΛάπΑοιητος  9  ov,  Adv.  άχαταΜλι^ΧΓωβ ,  («α- 
τοίοΐ'ήοαω)  unerschrocken,  nicht  zu  eehreeken, 
Dion.  Hai.  Diod.  u.  a. 

aauLtcmovTfvo^t  ov,  (»αταπονέω)  nicht  nieder- 
zuarbeiten', nnbezwingUch ,  oft  b.  Grammat.  u. 
Schol. 

^  άκαταποτοί,  ov,  {%αταπΙνω)  nicht  verschlackt, 
Suid. 

axaiffiNt^avvTOS t  ov,  {utaxoaiffavvw)  nicht  zu 
besänftigen,  Scbol.  Soph.  Tr.  1001.    [νρα] 

άααταητόητος f  ov,  («ατΰαντοέω)  unerscbrok- 
ken,  nicht  mngeschnchtert,  Schol.  Hom.  II.  3,  63. 

άχατάητωτος,  ov,  {ttataninjw)  nicht  einstür- 
zend, Eust. 

άηατάρδ^ονο^ ,  ov,  (ματαρδβίω)  unbefieuchtet, 
nnbewässert,  RS. 

άϋατάσβεστος ,  ov,  {»αταοβέννυμ^)  τίταρος,. 
ungelöschter  Ralk,  Galen. 

aitaraoH&tOQ,  ov,  Adv.  — αέ£οτως,  («ατασ^ίω) 
nicht  geschüttelt,  unerschütterlich,  Hesych. 

άπαι^ασημαντος ,  ov,  (»ατΛαημαίνω)  nicht  be* 
zeichnet^  nicht  aufgezeichnet,  ungeschrieben,  dah. 
άκατασημαντον  Άτολμα,  nicht  aufgeschriebner, 
mündlicher  Auftrag,  Herod. 

ά^αταοκβύαοτος,  ov,  Adv.  — aorms,  (»etr«- 
οΛΒνάζω)  unausgearbeitet»  unzubereitet,' kunstlos, 
Plut;  Philostr. 

anaroojievoi,  ov,  Adv.  — ακβνωβ»  (ηαταοΛενη) 
ohne  /  Zubereitung ,  ohne  Beari>eitung ,  kunstlos, 
schmucklos,  Menand.  Polyb.  Dion.  Hai.  2)  ohne 
ordentliche  Einrichtung,  ohne  Wohnung,  Diod. 

άηατάσΗίος,  ov,  (ηανάοΗίος)  unbeschattet. 

αΛΰηάσκωτηος ,  ov,  {xmaamomw)  unverspot- 
tet,  ungetadelt,  RS.    - 

'    ά»β^ασόφ*στος ,,   ov,   (αατασοφίζομοί)  nicht 
durch  Trugschlüsse  abzuweisen,  Apoll.  Tyan. 

ά»αταϋτασ(α ,  ή,  {άΐΛατάατατος\  Unbeständig- 
keit, Unstätigkeit,  Unordnung,  Aunmhr,  Verwirr 
rnng,  Polyb.  Ui  Spät. 

οΜαταοτοχέω,  unruhig,  nnstät  seyn,'  Arrian., 
von 

άηατάοταχο9,  ov,  Adv.  — οτάτως,  {ηα&ΐϋτημή 
nnstät,  unbeständig,  unruhig,  unordentlich,  unre- 
gelmässig. Zoerst  b.  Hippocr.  άκοτοί  στατο*  πνρ6^ 
τοί,  Fieber,  die  keine  Periode  beobachten,  unre- 
gelmässige.  αηψνάοτατα  ονρα,  trüber  Urin,  Hippoer. 

άκαταστόρδοτος ,  ov,  (κατ;αστορίι^ννμί)  unge- 
ebnet, nicht  zu  ebnen  od.  tn  stiUen,  von  den  Wo- 
gen, Anna  Comn. 

ά^Μταστόχαστος ,  of,  (ματαστοχάζομαι)  nicht 
zu  errathen,  Suid. 

άηατΛοτρβΤΓΓος ,  ov,  (*αταστρέφομα&)  nicht 
niederzumachen,  Schol.  Pjnd. 

άΛοτάοτροφος,  ov,  (Ματαρτροφ^ί)  ohne  Ende, 
bes.  ohne  Schluss,  von  einei^  Periode,  Dion.  Hai. 


oMota^srof,  ov,  Adv.  —αχ^ως,  (mbt^o)  un- 
aufhaltsam, unbezähmbar,  Diod.  n.  a. 

άχατάτρητος ,^  ov,  ( ηατατ^τραίνω )  undnrch•    ! 
löchert,  Galen.  | 

άκατάτρ/υηος ;  ov,  (ηατανρίβω)  nnzerstöittr, 
unerschöpflich,  Polyb. 

άηατάφρακτος ,  ov,  (ματαφράσσω)  nicht  am• 
schirmt,  unbepanzert. 

άπαταφρονητος ,  ov,  (χαταφρονίω)  nicht  ve^ 
achtet,  unverächtlich,  dah.  bedeutend,  aosehnlieh, 
furchtbar,  gefürchtet,  roh  contemuendut,  Xea.ii.a. 

ά^Μτάχρηατος,  ov,  (χαταχράομαι)  ungebnoch- 
lich,  Eust. 

άχατοχωριατο^  ov,  (καταχωρίζω)  ungeordoet, 
ArisL 

άκατάψανστος ,  ov,  (φάνω)  unberührt,  onbe* 
rührbar,  v.  L.  bei  Hdt.  4,  191. 

ajwtaifwrog,  ov,  Adv.  — ψέίΐτως,  (ffffy^)  Ui- 
dellos,  Cyrill.  Alex. 

άχατάψΒνατος ,  ov,  (χαναψ^νδομα^Ι)  nicht  e^ 
dichtet,  Hdt.  4,  191. 

άκαψίργαστος ,  ov,  (χατβργάζομα^)  unheaihei- 
tet,  unverarbeitet,  unverdaut,  roh,  Arist.  n.  t. 

άχατΜννασνος ,  ov,  (χατ^ννάζω)  nicht  eiofe• 
schläfert,^  wach,  Hesych.  ν  * 

αχάτη,  ή,  =  eutarog,  Aesch.  Ag.  1)85.,  wo 
jedoch  Eimperius  (Zeitschr.  f.  d.  Alterthumswi». 
1836.  p.  63Ö.)  άχάτονς  zu  lesen  vorschlägt.  Vgl- 
Rlansen  in  ^  not.  crit.  zu  v.  916. 

άχατηγόρητος,  ov,  Adv.  — ρηη/^,  (xattm^v^ 
nicht  angeklagt,  nicht  anzuklagen,  tadellos,  Phalv. 
ep.  56.   Diod. 

άχατήχητος,  ov,  (χατηχέω)  nicht  umtost,  Suid. 
2)  pic^t  in  der  christl.  Lehre  unterrichtet,  KS. 

ύχάτιον ,  τό,  ein  leichtea  Schiff,  bes.  der 
Seeräuber,  Thuc.  4,  67.  Polyb.  Plut.  2),ein  Se- 
gel, zum  Sehnellfahren  aufgezogen.  Schneid.  Xeo. 
Hell.  6,  2,  27.  Segel  überh.,  Plutr  3)  ein  nachea« 
förmig  gestalteter  Pokal,  wie  χνψος,  χνμβη,  eymbet 
Athen.    Dem.  von  αχατος, 

άχάτΜς^  6 ,  erklärt  PoUux  6  μέγας  χοΧ  γψη* 
σιύς  ιστός,  wobei  zweifelhaft,  ob  Ιστός  Γάτ  Mast 
od.  Segel  zu  nehmen  sev,  das  letztere  jedoch  ve* 
gen  der  Bdtg  2.  von  άχατ*ον  wahrscheinlicher  ift. 

άχατοίχητος ,     ov,    {χατοΛχέω)     unbewohnt,    , 
TheoDhyl.  '^ 

αχατονί μαστός,  ov,  (χατονομαζω)  unbenannt, 
unnennbar ;  unbekannt,  ruhmlos, .  Epic.  u.  Hienx 
bei  Stob.  u.  Spät. 

άχατοητος,  ov,  (χα&οράω ,  χατόψομαή  nn- 
beobachtet,  Heliod.  6,  14. 

άχατόρϋ-ωτος ,  ov,  (χατορ^όοί)  unverheiS0^ 
lieh,  RS. 

αχατος^  ή,  als  Mascul.  nur  Hdt.  7,  186..  eio 
schnell  segelndes,  leichtes  Fahrzeug,  Pind.  Pj'tk: 
11,  60.  Nem.  5,  6.,  TransportschilT,  Hdt.  Tfaoc. 
7,  69.,  überh.  Schiff,  Eurip.  Hec.  446.  Or.  331μ 
bes.  auch  der  Nachen  des  Charon,  Athen:  n.  Ad- 
thol.  2)  ein  nacbenformiger  Pokal,  Athen.  (Rlan- 
sen Aesch.  Ag.  916.  (986)  nimmt  das  Wort  als 
A4j•  verb.  von  άχάζω ,  das  mit. Auslassung  von 
νανς  Substantiv,  gebraucht  sey  u.  die  zugespitzte 
Gestalt  des  Schiffes  bezeichne.  Da  das  Wort  sonst 
überall  nur  als  Femin.  gebraucht  ^ird,  ßo  möchte 
nicht  unwahrscheinlich  auch  bei  Hdt.  iv  x^oici^ 
ταγωγοίοΛ  άχάτοισ$  zu  lesen  seyn   st.    iv  τοΐο*•) 

Γν  W  V  j 

άχατονιίωτος  i  ov,  {χατονλόω)  nicht  vernarbt, 
Paul.  AegiD.' 

άχάττΰτος,  ov,  (narrt;  ω)  nnbesoblt,Teles  b.  Stqb. 
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cjuMfloSi  of ,  (Λανλός)  ohoe  Stcftfel,  Athen., 
γοα  Federa :  ohne  Kiel,  Arist. 

οΜονστος,  ov,  {*αιω)  anverbranat,  uDverbreoD- 
Bcb,  Arist.  n.  a. 

άκαυτηρίαυτος,  ov ,  {χαντηρίάζο})  Atm  kein 
Zeichen  eiugebrannt  ist,  Strab. 

«xacrroc»  ov,  =  αχανστος^  Hesych. 

άχανιηοία^  t},  (ηανχησις)  Bescheidenheit^  KS. 

άχαχείατο,  ep.  st.  9^%άχηντο,  II. 

axäjfrccr,  s.  αχω» 

ΰοΛαχΙζω ,  verstärkte  Präsens  form  von  αχω^ 
ib^eleitet  von  dem  Aor.  άααχΰν^  nur  im  Präs.  ^e- 
braachlich,  ic/>  heintbe ,  hränke ,  Od.  16,  432.  — 
Ptss.  nur  im  Imperat.  άηαχίζΐο  u.  άχαχίζευ^  be- 
trihedich,  traaere,  &νμ*3,  im  Herzen,  11.  6,  48H., 
^»ράν,  darüber  dass  du  {^storben  bist,  ober  dei- 
Ml  Tod,  Od.  11,  4S6.    Vgl.  αχω.    [vs.--] 

βιηαχμένος,  ίνη ,  iv9V  f  (Λ*η)  zugespitzt,  ge- 
lebarft,  Hom. ,  Part.  perf.  pass.  von  einem  sonst 
sieht  ^brauchlichen  Verbnm  άχάζο},    [α] 

(αχάχω)  s.  αχω. 

οχίαατος,  ον ,  {χεάζοή  nicht  zu  spalten  od. 
η  trennen,  Greg.  Naz. 

ΜομΛΐ,  ep.  st.  άχέομαί,  dav.  άχίίομενος, 
Oi,ii,  383.  II.  16,  29.,  wo  άχειάμενος  f.  L.  ist. 

κκΙρΛτος^  or,  (xc/^ω)  ungeschoren,  nngi^maht, 
Qocrfl.  xw.  L.  s.  Naeke  p.  107. 

βχαρεχόμας,  ov,  6,  =  das  gebr.  άκερσεχό' 
η«,  Find.  Die  Form  άχίίρίχόμης  scheint  un^e- 
bmcWch  gewesen  zu  seyn,  da  άχειρεχόμας  auch 
In  erneiD  ion.  Epigramm  "^Auth.  Plan.  4,  72,  3. 
lieh  findet. 

ixÜtv&otf  ov,  (xiXiv&og)  weglos,  unwegsam, 
HesycÄ. 

XMÜivaros ,  ov ,  {χελενω)  unbefohlen  ,  freiwil- 
lig τ  Soph.  Plat.  Das  Adv.  άχΈλ$νστως  fuhrt 
Seid.  an. 

'Jxihj,  -ης,  97,  u.  *Αχέλης,  ητος,  17«  Stadt  in 
Lyliea,  Steph.  Byz.  Einw.  I^jc^r/r«;  u.  *Αχελή• 
WH.  2)  Ιίίχέλης^  ητος ,  d,  Käme  eines  Flusses, 
CiyiLM. 

ίχέλνφος  j  oVf  (χέλνφος)  ohne  Schale,  ohne 
iSIfe. 

ixtvoBoiiay  1^,  das  Freiseyn  von  Dünkel  od. 
Eitelkeit,  Anspruchslosigkeit,  Zonar.,  von  . 

9uv6Boio9f  ov,  Adv-»  άχίροδόξως,  (χ9νόδοξύς) 
lieht  eitel,  obn«  Dünkel,  anspruchslos,  M.  Anton. 

excyo; ,  oy ,  {xet'oe)  unleer ,  ohne  leere  Stel- 
tah  Diog.  L.  10,  8Θ. 

βχ»όσπανδος y  ov,  {χενός,  σπονδή)  ohne  eit- 
Im  Streben,  Cic.  ad  div.  15,  17: 

ίχέντητος^  ov,  {χεντέω)  nngestachelt ,  nnge- 
^nt,  Find.  Ol.  1,  33.  *     ' 

ixtrt^oQ,    ov t    (xivTQOv)   ohne  Stachel,  von* 
Haazen  u.  Thieren,  Plut.  Philo.    2)  ohne  Sporen, 
von  ThierpfotcD  ,  Athen.    3X  ohne   Stachel ,   d.  i. 
•kae  verietzende  Kraft,  Longin. 

βχίνωτος,  ov,  {χενόοή  unausgeleert,  RS. 

αη^ομαι,  ep.  auch  άχείομαι,  f.  έοομαι,  Depon. 

■ed.,  {Axiunf,  άχήν)  bellen,  stillen,  bes.  von  Wnn- 

.Itt,  äxca,  II.   16,  29.  auch  m.  d-.  Acc.  d.  Pers. 

B.  5,  448.  u.  absol.  Heilkunst  üben,  II.  5,  402. 

Ilfoy,  seinen  Durst  stillen,  11.  22,  2.   auch  den 

Dmt  Andrer,  Pind.  Pyth.  9,  180.   \ρώρην,  Hdt. 

4,  90. ;  überh.  ausbessern,  wieder  gutmachen ,  α- 

fM^(ev,  Hdt.  1,  167.  herstellen,  νζαζ,  navea  re^ 

Mtfft  Od.  14,  383.   äbsol.  zu  Hülfe  kommen,  IL 

Ui  115.  Od.  10,  69^  auch  abwehren,  m.  d.  Acc.| 

^  Sache,  τα  επκρερόμενα,  Hdt.  3,  16.  In  den- 

>*Ihen  Wenduogen  u.  Bdtgen  auch  bei  den  Attik. 

/.  Tk. 


Daher  b.  d.  Spit.  vom  Ausbessem  eines  jeden 
Sehadens,  verbessern,  ausgleichen,  ein  Unheil  ab- 
wenden, eine  Sunde  od.  Schuld  aussöhnen,  sühnen, 
bes.  von  Kleiderschäden,  flicken  (dah.  die  falsch«- 
Abltg  von  άιη;^  Das  Act.  axivj  Einmal  bei  Hip- 
pocr.,  Aor.  pass.  axtadijvai  in  pass.  Bdtg  bei 
Pausan.  2,  27,  3.    [ά] 

άχεραιόομαι,  ich  bin  axtgatoi,  unverletzt. 
Eust. 

άχέραιος,  ov,  Adv.  axtQaiojg,  {i^e^mtwui)  un- 
gemischt, lauter,  rein,  ächt^  einfach,  ohne  Falsch, 
unschuldig,  vollkommen,  im  ursprüngl.  Zustand, 
integer.  Daher  2)  ganz,  unversehrt,  unverletzt, 
was  noch  nicht  gelitten  hat, ~  von  einem  Heere^ 
Xen.  An.  6,  5,  9.,  hauptsäehl.  von  Landern,  un- 
verwüstet,  unzerstSrt ,  η^λις,  Hdt.  3,  146.  γι], 
Tbuc.  2,  Ί8.  nach  χεραΐζω  hinüberspielend,  γ^Ι. 
άχηρατος,  άχηράσιος.  εξ  άχεραίον,  von  Frischem, 
Polyb.  Das  Wort  ist  häufig  in  d.  att.  Prosa,  sel- 
tener bei  Dichtern.    Dav. 

άχεραιοσΰνη ,  ή ,  seit.  u.  spat.  Nebenf.  von 
άχεραιότης. 

άχε^αιότης,  ητος,  tj,  Lauterkeit,  Reinheit, 
Aechtheit.  2)  Unverletiptheit ,  unverletzter  Zu- 
stand, Polyb.  u.  Spät. 

άχεραιοφανης ,  ές,  eine  Von  Grammat.  ange- 
nommene Form  zu  Abltg  von  άχραιφνή^, 

άχ4ρΛοτος,  ov,  (Λεράνννμι)  un vermischt,  rein, 
τ^νός,  von  etwas,  Plat.  Polit.  p.  310.  D.  2)  nicht 
zu  mischen,  unvereinbar,  Dion.  Hai. 

άχίράτος,  ov,  {χέρας)  ungehSrpt,  Plat.  im 
Polit.  öfter,  auch  Arist. 

άχεραννωτος,  ov,  (χεραννόω)  nicht  angedon- 
nert,  nicht  vom  Blitz  getroffen,  Lucian. 

Λχίρδεια,  ή,  Gewinnlosigkeit,  Verlust,  Scha- 
den, Pind.  Ol.  1,  84.,  von 

άχερδής,  ές,  {χίρδος)  gewlnulos,  d.  i.  a)  klei- 
nen Gewinn  bringend,  dah.  auch  nutzlos ,  nach- 
theilig, Soph.  Plat.  Xen.  n.  a.  b)  keinen  Gewinn 
habend,  keinen  Lohn  bekommend,  auch :  nicht  ge- 
winssüchtig, Plut.  Dion.  Hai.  Adv.  άχερδώς,  un- 
entgeltlich, umsonst,  Plut. 

άχέρχιστος,  pv,  (χερχίζω)  ungewebt,  Anal. 

αχερχο^,  ov,  \,χίρχος)  ohne  Schwanz,  Arist. 

άχερματία,  ή,  [χέρμα)  der  Zustand  dass  man 
keinen  Dreier  besitzt',  Ρ0ΙΓ.  aus  Ar. 

άχερσεχόμης ,  ov,  0,  {xεiρ(/J ,  χόμη)  unge- 
schorenen Haupthaars,  Bciw.  des  Apollo,  II.  20, 
39.  u.  des  Dionysos,  Zeichen  ewiger  Jugend,  well 
die  griech.  Jünglinge  bis  zum  Mannesalter '  ihr 
Haar  wachsen  liessen.  Bei  Nonn.  auch  άχεροέχο" 
μος ,  ov. 

αχερχνος,  ov,  [χίρχνού)  ohne  Heiserkeit.  2) 
die  Heiserkeit  vertreibend,  Aretaens. 

αχερώψ,  Oiv,  gen.  ω,  (χέρας)  ungehörnt,  wie 
άχίρατος,  Plat.  Im  Nentr.  plur.  auch  αχερα,  Arist, 
Eine  spätere  poet.  Nebenform 

ΰΜίρωτος,  ov,  findet  sich  Anth.  P.  6,  258. 

jixiaai,  ών,  at,  Stadt  in  Makedonien.  Einw. 
jixBoaXog  u.  *AlUQkης  [^  >'--],  Steph.  Byz. 

*ΑχΒααμείνοΐΐ,  ων  aly  Stadt  in  Makedonien. 
Einw.  ΐ4χεσαμένίος ,  Steph.  Byz. 

Ιαχεααμενός,  poet.  ^ίχίσσαμβνός,  6,  RSnigvon 
Thrakien,  11,  21,  142. 

*Αχεαανδρος,  6,  mannl.  Eigenname,  Sehet• 
Ap.  Rh. 

Ιίέχεσάς,  α,  ο,  männl.  Eigenname,  Athen. 

Άχεσενς,  έως,  d,' mannl.  Eigenname,  Zicnob. 

]Αχεοΐας,  ου,  6,  männl.  Eigenname,  Plut. 
^Αχ$9ΐδας*,  α,  ο,  Name  eines  Heros,  Paiia. 
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ϋΜ§9ΐμβύΦΤ0ζ f  ον,  {ά$UoμΛίf  βύοτό^)  Μβη- 
seben  heilend,  Beiw.  de«  AsUepios,  Orph.  2)  ris 
propr.,  Namr  eines  Arstes,  Plnt. 

ά»έσιμος,  poet.  άΜ4σσίμοζ^  ov,  {άπέομαή  keil• 
bir.    2)  betUam,  gut  zum  Heilen,  Fiat. 

jintabnit,  ov,  6,  Finge  in  Indien,  Theophr. 
Arr.  u.  n.,  bei  Diod.  aneh  jin»c7vo9  genannt•  2) 
Fides  in  Sikelien,  Tbnc.  4,  26.    [^w».J 

axealvoao^t  ov,  poet.  aiteoaiv»  {άιαομαι,  vo• 
ααβ)  Krnnkbeii  lindernd,  heilend,  Nicet• 

ά»4βΗ>€9  o^t  heilend,  rett<^d,  fieiw.  des 
Apollo,  opifery  Paus. 

unsohcovot,  cv^  poet.  anweix.  (anioua*f  «o- 
νος)  schnerKStillend ,  trauerlindernd ;  die  Arbeit 
mildernd,  Nonn. 

änseiSi  £tt»i,  9/,  {ά*έσμαι).  Heiliwf,  Hdt.  Plnt. 
2)  Benennnng  eines  Pflasters,  Galen. 

α«βο^,  τα,  Heilmittel,  Pind.  Aeschyl.  Paus. 

άΜέσμίΟί,  oVf  heilbar,  Hesych. 

άχδσμό^ρ  6,  s=^  antäte  %  Heilnng,  Heaych. 

ldft*9Q„,  die  so  beginnenden  Wörter  s«  unter 

/  «scsonj^y  ^^of ,  o,  Heiler,  Hersteller,  Arzt. 
an,  %4iXw09^  der  das  Ross  bändigende  (unschäd- 
lich machende)  Zügel,  Soph,  0€.  7ii.     Dav. 

mMQv^ff^o^^  Wy  =  aatsartitot,  Ein  Wort,  für 
welches  eine  Auctorität  noch  nicht  naehgewiesea 
ist.    rd  ΛΛ9στη^ίον9  Schneiderwerkst&tte,  Liban. 

aMMotift ,   ov ,   0 ,   Ausbesserer,    an» '  ΙματΙίορ 

ίαγίττων,   Ansbesserer  von  zerrissenen  Kleidern, 
:en.  Cyri  1,  6,  13u 

anBOTutOQ^  η,  όν,  zum  Ausbessern  geschickt, 
aM8at*m}j    ijt   sc.   τέρ^η^    Schneiderkunst ,    Plat. 
Plut.  Aei. 
'    j4n9niVQ9i  Ot  Name  canes  Arztes,  Heliod. 
antaro^ia,  ^,  Heilung,  Heilkunst,  Ap.  Rh.  u. 
Antjiol.,  auch  als  Ciöttin,  ^ 

jintaropiivt,  ov,  6,  Nachkomme  de«  Idniorm^. 
Dtah.  jin90TO^toat  al^  Benennung  der  Aerzte. 
αΜστορ/Μος  y  17,  oy,  zur  H^lkunst  gehörig. 
ΟΜστορίς,  t;,    Heilerin,    Fem.  von  ajcioroif, 

Hippocp. 

<  ansoTOQf  tjf  ovt  Adj.  verb.  von  άηέφμαι^  heil- 
bar, herzustellen,  wieder  gut  zu  machen,  Hipp^cr. 
^2)  metaph.  von  einem  leicht  wieder  |su  Ermuthi- 
genden,  II.  13,  115. 

«»/or^a,  17,  Nadel  zum  Flicken,  Stopfhadel, 
•Lueian. 

animQULj  9;,  Fem.  von  ^«nif«,  Näherin, 
Sehneiderin,  Plut.  Luc. 

am^t^ig ,  f} ,  -  Fem•  von  άη$ρτηρ ,  Heilerin, 
Aerztin,  bes.  Hebamme,  Hippocr. 

anserffov,  το,  Heilmittel,  Hesych. 

άηέστωρ^  οοος,  ό.  Heiler,  Arzt,  Greg.  Naz., 
als  Beiw.  des  Apollo,  Eur.  Andr.  882.  2)  als 
propr.,  Ar.  u.  a. 

άη§σφορία,  ή,  Beilnng,  Rettang,  Maxim.,  von 

itn»owOQOff  ovt  (9^(>ai)  heilbringend,  heilend, 
re^ead,  Eur.  Athen.  « 

uin99^y  ους,  ή,  eine  Heilgöttin ,  8nid. 

«jcetfol^i^o^ i  W9  ( 9ίΒννη )  ••  schmerzstillend, 
Anthol. 

ΜψαΙοί,  αν,  (η^φαΐή)  ohne  Kopf,  u.  zwar 
a)  von  belebten  Wesen,  ot  άηέφαλο*,  die  Ohne- 
köffe,  eine  Art  fabelhafter  Geschöpfe  in  Libyen, 
Hdt.  4,  191.  Plut.  Luc.  b)  ohne  Anfang,  z.  B, 
von  Büchern,  deren  Eingang  fehlt,  Plat.  Phaedr. 
f.  264.  C•  uv&ot  άηέφ.  Rede,  Erzfihlnng  ohne 
Vollendung,  Plat.  legg.  β.  ρ.  752.  Α.  Luc  αίρβ' 
ttifi  amiaalog,  eine  Sede  ohne  Haupt,  deren  Haupt  | 


nieht  bekannt  ist,   Cic.  Ptanc.  2.^«     9τίχα$  ini^. 
Hexameter,  die  mit  kurzer  Sylbe  anfadlgen.  Gram-  . 
mal.     2)  =  ΛΤίμος,  eaprie  imminuUu,  Artemid. 

άηέω,  1)  =  Ληέομα*,  Einmal  bei  flippoer. 
2)  als  Praes.  zu  der  Form  atUufP,  sUunend  «ehwei• 
gen,  Ap.  Rh.  1,  765. 

anitriVf  άηέονσα,  (αααξν,  iaeeo)  der  Form  uaeh 
Partie.,  dem  hom.  Gebr.  nach  Adv. ,  tUB^  leite, 
lauilot,  ruhig,  M^wmgsam,  immer  im  Nom. ;  der 
Sing,  axdwv  auch  b.  Plur. ,  άηέων  δαίρυ^Λ^  Od. 
21,  89.  h.  Hom.  Ap.  404.  der  Haal  aniwrt.  Od. 
14,  195.,  Pluralform  nie.  Obgleich  aniavan  ΐΛ 
11.  u.  Od.  u.  b.  Ap.  Rh.  einigemal  voriLomart, 
steht  doch  auch  άήίων  b.  Fem. ,  11.  4».  22.  Vgl 
Bnttin.  LexU.  1.  p.  11.  300.  {y^-}  (Damm  hilf 
es  wie'aic>/V  Γιίτ  ,den  Acc.  -eines  verlorenen  Αφ. 
ακαος  vom  Stamm  %άω,  χάσηω,) 

liMf,^,  Spitze,' Schärfe,  Glossat.  [^-]  («will, 
άηωηη,  άημή,  ΛΪχμη,  άηόνη,  ades,  aeuo.) 

α»η*οά.  άηή,  ij,  Heilung,  Hippoer. 
^^{άηή,   η)  Still»,    im   Nom.    nicht    gebr.  «. 

"^χη ,  t;,  früherer  Name  der  Sudt  Pteleaii« 
in  Phönikien.     Einw.  ΙίηαΊος,  Steph.  Byz. 

Λκή^ΛΜ,  9/,  {άχηδ?}ς)  Sorglosigkeit,  NaeUi•- 
'sigkeit,    Gleichgültigkeit,  Ap.  Rh.     Für  KuBBer, 
Betriibniss  nimmt  es   Bnttm.   aiisf.   SprehL  2.  p* 
358.  bei  Ap.  M.  3,  298. 

Λχ»/ίίμόν£υνος ,  ov,  ζηη9*μων)  verwahrlpst, 
vernachlässigt,  Theodoret. 

αηήδβφτος,  ov,  (ηηδίώ)  von  niemand  besorg 
upgepflegt,  ungeschmückt,  vernachlässigt,  auch  eia- 
sam,  Nonn.  be«.  unheerdigt,  unbestattet,  H.  6, 60• 
Adv.  άχτ/94στως,  a)  unbesorgt,  unbesonnen,  Aoth. 
Pal.  9,  375.  b)  aot.  sich  um  niemand  kümmernd, 
unbarmherzig,  IL  22,  465.  24,  417. 

axrdtvTojs,  ^v,  (ηηδίύω)  unbestattet,  anbeer- 
digt, Plut.  Joseph. 

άχηδίω,  f,  4σω ,  b.  Spät,  iyo»,  {ηζδοή  "«»- 
nachlässigen,  ans  der  Acht  lassen,  m.•  d.  Geo. 
11;  14,  427.  23,  70.  Aesch.  Prom.  508.  Mosch. 
4,  81. 

άηηδης,  ές,  Adv.  άχηδως,  (ηηδοζ)  ί)  ρΜ»• 
a)  unbesorgt,  unverpflegt,  vernachlässigt,  bes.  un- 
bestattet, Od.  6,  26.  19,  18.  20,  130.. 24^  187. 
11.  24,  .S54.  b)  von  keinem  Kummer  gestSrt, 
überh.  uagestbrt,  durch  nichts  Widriges  beläsUgt, 
in  Ruhe  u.  Sicherheit,  11.  21,  123.  24,  526. 
Quiot.  Sm.  5,  142.  Callim.  Dian.  62.  Hes.  tb. 
489.  h.  Hom.  Apoll.  78.  2)  act,  sich  a^  M<^^t' 
kümmernd,  sorglos.  Od.  17,  319.  Ap.  Rh.  3,  197. 
Plat.  legg.  11.  p.  913.  C.  Vgl.  Spitzn.  sa  U. 
21,  123, 

AxfjSla,  rj,  =  άχήδεια,  Hippoer.  a.  a• 
άηηδιήω,  spätere  Form  st«  άχηδέω* 
ηχηίητος,  ov ,  {^χηλέω)  1)  unbezaubert,  PUl. 
Phaedr.  p.  259.  B.  2)  durch  keinen  Zauber,  dareh 
keine  Lockung  zu  gewinnen,  fest  gegen  Verzaa- 
bemog,  unbiegsam,  unbezwinglich ,  bei  Hom.  kut 
Einmal  άηηίητος  voot.  Od,  10,  329.  (doch  bezw. 
schon  die  AHeq  die  Aecfatheit  dieses  Verses.)  cc^ 
μανίας  αν^ος,  der  nicht  zu  dämpfende  Ansbradl 
des  Wahnsinns ,  8oph.  Tr.  999. ,  dann  überh.  aa- 
eri>ittlieh,  hart,  grausam,  Hns,  Theoer.  Plut• 

άηηλίδωτος,  ov»  Adv.  άηηλιδιοτω^»  {nn^iß) 
uobefleckt,  makellos,  rein,  R«S,  p] 

^  αηημα,  vd»  HeUmitlel,  Liaderung,  S  δΛ9ομ»» 
ΟΜημοΛα  όδννάων,  II.   15,  394. 

άηημωτο9,  tv^  {ηημόφ)  ohne  Beisskorb,  R8. 
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k49f  ela•  Adverbialibm,  τ•«  χ««μρ»  XjiQ 
■ke  •ην.  gebildet  (8.  Battm.  Lezil,  J.  p.  11  fg.)i 
«fMtücb  •λιΐ«  d««  Mmid  x»  ö/iim ,  deb.  tfil/, 
InltM,  ithweigendf  ruhige  Hom.,  der  oft  άηήψ  έγί 
fMpre  eMEfgfjgf  yerb.,  IL  S,  d5•  v.  seost•  Eise  der. 
F«ni  ««  bat  Phid.  Pytb.  ^ ,  277.  In 


der  Bdtg 
nkig,  sauft,  ob  De  Leideniebaft.  Die  alten  Graai- 
Mt.  betraehtelen  aiajv  als  eine  Acemativrorm  α» 
ab  folebe  babea  spätere  Dichter  das  Wort  ge- 
knebl  ia  der  Wendnag  ά*ήτ  ^««r»  Rahe  halten, 
Maieb.  Ap.  Rb.    Vgl.  a$ia<mä  a.  mxiutfi^»  [a] 

έΛήπηιτος,  ey,  (χι/ιτΜαι)  nicht  im  Garten  ge- 
lOfes,  PosidoD.  b.  Athen. 

moinßtt  oTf  (κηηος)  ebne  Garten,  n^not  oiciy- 
■N,  ein  Garten,  der  keiner  ist,  des  Namens  nicht 
vtttk  ist,  Greg.  Naz.  vgl.  äSm^g, 

haif^aim^  ή^  {οΜη^ντος)  Reinheit^  RS• 
dio^^MiMfy  oVf  episebe  Nebeaf.  von  amj^e^ot, 
mgniseht,  im  natürlichen  Zustande,  οΛό«,  nage- 
aiMhttt,  icbter,  edler  Wein,  Od.  9,  205.,  daher 
iiverdori»en,  anversebrt,  inleger,  Χ8ΐμων»9,  noch 
■dt  abgeweidete  od.  genähte  Wiesen ,  b.  Hom. 
Ikc  72•  öberb.  reia,  lauter,  Kehl,  vnverfälscbt, 
aalHktig. 

•noMOC,  er,  {η^οάνννμή  mngemiteht^  Umlerj 
nkj  νο»ρ  y  IL  24,  303.  %^μ•  α». ,  Weihegoss, 
Sipl,  OG.  471.  t^vuoty  lauteres  Gold,  Hdt.  7, 
10, 1.  Piad.  Plat.  Rubnk.  Tim.  p.  17.  ηστος^ 
boterer  Trtnk ,  Aesch.  Pers.  613.  it^oc,  nabe- 
Mübtt  Ehebett,  jßnr.  πΛ^ίτος^  unbefleckte  Jung- 
lhu^  Ev.;  B.  d.  Dat.  ακήρατος  άνίράσι,  älyeaSf 
t«zair,  ubenihrt  von  Männern ,  von  Leiden ,  von 
CaTälleB,  Valck.  Hipp.  1114,  Here.  für.  1285., 
fBW.  sL  d,  Gen.  «jc•  uasuSr,  rein  vom  BSsea, 
ackildbf,  £v.  a».  wSiywPf  frei  von  Weben,  die 
■Mk  keise  Geburtssebmerxen  erlitten  bat,  Ap.  Rb. 
a.  4gL  2)  UHgetrubtj  ungeathwät^i  ^  unvertetzi ,  in 
tatrKnfi,  κτήματα  f  o&ee  %άί  nkijaot^  unver• 
Mhrtei ,  mvenniiidertes  Besitztham,  iL  15,  498. 
Oi  17,  532.  cuc.  ομρρος^  unreschwächte  Befrucb- 
^  Sepb.  OC.  f)90.  an.  aviai,  kräftige  Zügel, 
Ή  Pytb.  5,  43.  ή  ψιΧία  an.  SiafOvBi,  die 
AvmlMhsft  besteht  ungetrübt  fort,  Xen.  λ^ψών^ 
tif^,  ingemäht ,  ungeschoren ,  Eur.  φάρμαχα^ 
Mcmittel,  die  ihre  volle  Rraft  haben,  Ap.  Rb. 
tifßf,  vBgestSrte  Ordnung,  Xen.,  aber  auch  ohne 
^dn  Verkehr  mit  Menschen,  wenig  besucht,  HdU 
4, 152.    Vgl.  αΛ^ραιος,  9ΐίηρά9*^9• 

«Bj^pief,  ov,  (ηηρ\  ohne  Schaden,  uubeschä- 
det,  iiiferietzt ,  Od.  12,  08.  23,  328.  in  der  IL 
däi  Beisp.  ν^ιχαΐ  άικήριο^  ss  ά^άνατο^  die  der 
,.€avilt  der  Revea  nicht  unterwerfen  sind,  Pseado- 
'hec7Lf»9.  2)  QDSchädiich,  wie  ^ά/^^ο«,  h,  Hom. 
I««.  530i  ήμίρα,  Hes.  op.  823.  Daa  Wort  ist 
ÜNseiMseb. 

•s^f^Cy  or,  {^if)  abne  Hert ,  ohne  Seele, 
iL  ebne  Leben,  entseelt,  todt,  IL  11,  392.  21, 
4K.  2)  ohne  Herz,  ohne  Mutb,  unbeberzt,  mvtb- 
1«,  Mg,  IL  7^  100.  dif.  9io9,  feige  Fnrebt,  IL 
%%  812.  in  der  Od.  ohne  Beispiel. 

Asffec,  if,  Name  eines  Pflasters,  Galen. 
M7^are«,  Strato  88.  poet.  abgekürzter  Su• 
fvL  et.  dimpttretrerof  von  dimparec,   Jae•  AP• 
F.  LXXXVI. 

«9p«ärs/  a.  imf^rntti,  Adr.,  ohne  vorberge- 
pigaae  Ankiadigang,  Diod.  a.  a.  2)  ohne  Herold, 
fna,  2.  Ia•,  voa 

ds^fvivrec,  et'»  Adv.  dw7^vfrr«ic,  (κηρννσω) 
l)maagBkaadigt.  niebt  vorber  verkündet,  ohne 
Amife.    da.   %ίΐ§μο€^    &)  mebt   angeküadigtor. 


pIVtBlieber  RHeg,  Hdt.  5,  81.  b)  Rrleg,  ia  dem 
keia  nf'iovl  mit  Friedensanträgen  angenommen  wir^, 
unversähalicber  Rrieg,  Xen.  Plat,  Pem.  a.  a.  in. 
ίχ^ρα^  unverstihnliebe  Feindschaft,  PluL  άχήρρ•^ . 
ητο9  μέί'βί,  er  Meibt  ohne  Nschriebt.  f  oa  Sich  za 
geben,  Sopb.  Tr.  45.  2)  nicht^  durch  den  Herold 
ausgerufen,  dab.  angefeiert,  nngepriesen,  Aeschin. 
Ctes.  p.  823.:  dab.  äberh.  ruhmlos,  nnberiihmt, 
wie  βώμα  τόίβ  eva  ea.,  Eur.  HeracL  91.  3)  ohne 
Geleit  und  Schutz  des  Herolds.  Se  άκηρνκτωψ, 
Thae.  1,  l46.  τό  athjamerov  της  βίου,  der  Um- 
stand,  dass  keia  Herold  dea  Weg  sickert,  App. 
beU.  Mitbr.  e.  104. 

άκήρ(ατος,  ov,  (ιιηύόω)  nicht  mit  Wachs  uber- 
zegea,  uneewäebst,  Polyaen. 

ά«ηχ4οατα*,  ep.  st.  αΐίηχέαταί,  ή*ήχ9ΐρτα$,  3 
pl.  pf.  pass.  voa  αχω^  IL  Vgl.  Bnttm.  aasf.  Spracbl. 
1.  p.  439. 

uinrf9,  ««,  d,  ein  Flass  ia  Asien,  Hdt.  3,  117. 

amfj^tdmpj  όν^ς,  ό,  Schmerz,  Rammer,  βίχοβ, 
GlossaL 

wa}xeua$f  pf.  pass.  von  δχω^  Hom« 

attipdijltvtifef  er,  (ηιβδηίΜνω)  aaverfSlscbt, 
Philo  u.  RS. 

άηίβδηλος^  oVf  Adv*  άηιβ9ήΙως^  {ηίβίηίος) 
uaverrälsebt,  rein,  lauter,  Plat.legg.  11.  p.9l6.D., 
metaph.  voa^ Menschen:  ohne  Falsch,  ebrileb,  fldt 
9,  7,  1. 

jiuißoif  o/y  eiae  sarmatiselie  VSlhencbaft, 
Ptolem. 

^ΑΜας^  mnroc»  o,  Fluss  ia  £lis,  Paas.  Der- 
selbe beissl  bei  Strab.  lAniSatr^  ωνος^  d. 

mudvQ9f  ήρ  όρ,  sebwach,  hinfällig.  Hom.  bat 
nar  den  Compar.  βϊδος  άη*^νόηρος,  anansebnli- 
eher  voa  Gestalt,  Od.  8, 169.  vgl.  5,  217.  18, 130. 
Das  Wort  findet  sich  ausser  dea  Epik,  auch  bei 
Hippoer.  Die  gewöhnl.  Betonaag  Μ$δνος  Ist  fblseb 
n.  gegea  die  Vorschrift  der  altea  Grammat  [ef] 

'  ϋοέίδώδης^  ss,  (aa/tf»  δίδος)  spitzig,  jpespitzt, 
Tbeophr. 

jiniSfOTf  ••  Ά$ζΙδας, 

άι^δωτός^  ή^  dy,  [αηΐς)  zugespitzt,  Hesych. 

άηίζω,  f.  Ισω,  {axig)  spitzen,  zuspitzen,  Hesych. 

αηίϋ'αρίς,  t,  gen-.  #oc,  (ηί^αΜς)  ohne  Saiten-, 
spiel,  Aesch.  Suppl.  685.  [«'%/ww] 

ä*lKv9f  vogf  6,  fjt  (κΜνς)  kraftlos,  scbwtebj 
obnmäcfatig,  Od.  9,515.  21,131.  Aesch.  Prom.  548. 
Theocr.  Hippoer.  2}  schwächend,  Orpb.  litb.  22% 
140.  ^ 

αΜίταγμα,  rd»  daa  AneinanderaeblagaD,  Elym; 
Zonar. 

αΜνάχης^  e«,  d,  aanoües,  pars.  Wort,  ein 
kleiner  Säbel ,  oft  bei  Hdt. ,  der  auch  dea  Accas. 
nach  der  dritten  Deel.  fleotirt,  άη^άκΜα,  ausser^ 
dem  auch  bei  d.  Attik.  ψή  top  άηιψάΜην^  bei  sMb* 
nem  Säbel,  ein  Schwur  der  Skythea,  Lue.  Toz.  38. 
[^-w-,  Horat.  Od.  1,  27,  5.J 

imm9M.  Adv.,  gefahrlos,  obae  Gefahr,  Said. 
^oaar. ,  von 

umip^vPOCf  Wf  Adv.  a%9pivpt»9,  (μΜνρος)  ge^ 
fabrlos,  slebcr,  Pind.  Thue.  n.  AttiL  antpdvpmt 
ancb  anfefalbar,  ganz  gewiss,  Lys.  er.  fua.  45. 

άηο'δννοτης^  ητος^  y/,  [άκίρδννος)  das  Uag»- 
fäbrdetseyuy  Galen• 

αΛΛΡόνρωβης^  H^  («/des)  gefabiios  sebeiaead, 
Hippoer. 

«aiiTieiC,  *ϋ9Λ,  er,  poet.  c=  «»A^es,  Ni<Baad. 

d«l$^e^»  4,  {axiifffg)  Bewegaagsloiifkall, 
UabewegUchfceiK  Stillstand,  AHst.  a.  a. 
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άχ{νηο*9^  9ως,  η,  =  άαινηνία,  Theod.  Metocb. 
ρ.  798. 

.  άκΊνητΙω^  {ακίνητος)  nnbewefipt  od.  unbewe^ilich 
scyn,  eicii  nicht  bewegen,  rohen,  Hippocr.  .n.  a. 

άϋ*νητΙ,  auch  άχίνητεί,   Adv. ,  anbem-eglieh, 

αχίνητ^ζω^  ==.  άϋη/ητίω,  Arist. 

ΛίΛνητΜα^  Adv.,  παΐζαν,  ein  Spiel  apielen, 
wobei  man  den  Andern  vom  Platz  bringen,  selbst 
aber  nnbewegllcb  stehen  bleiben  mnss,  Poll.;  eben- 
so ßaoiXivSa  n.  andre  auf  Spiele  bezügl.  Adv. 

ακίνητος  t  ov,  poet.  auch  άΗΐΨ7}τη,  Pind.  Ol. 
9,  51.,  Adv.  Λκινητως^  {xtvdw)  1}  unbewegt,  und 
zwar  a)  eigentlich:  bewegungslos,  nicht  in  Bewe^ 
gung  gesetzt,  dah.  feststehend;  sich  nicht  bewe- 
gend, dah.  unthatig,  trag,  mt'  άίονήνοισι  %α•&ίζίΐν, 
der  Trägheit  sich  ergeben,  Hes.  op.  748.,  wo  An- 
dere ακίνητα  für  Oerter  nehmen,  die  man  nicht 
antasten  darf,  u.  an  Graber  denken,  χώρα  αχ^• 
νητος^  unbearbeitetes  Land,  Plnt.  ακίνητο*  φρένβς, 
trager  Sinn,  Ar., Ran.  899.  ακίνητος  κίνησι/ν,  der 
eine  Bewegung  nicht  macht,  Plat.  Tim.  p.  40.  B. 
vgl.  Rost  gr.  Gr.  §.  104.  3.  b.  p.  486.  b)  onver- 
ändert,  unangetastet;  dah.  auch  fest,  beharrlich. 
άκίνητον  ilpat  od.  διαμέρΒίν^  unverändert  bleiben, 
•  Plat.  Xen.  άκί^'ητον  iavy  unverändert  lassen,  Plat. 
άχίνητο^  νομο*^  unveränderte  Gesetze,  Thuc.  2] 
unhewegUch ,  und  /zw(ir  a)  eigentlich  von  körperli- 
ehep  Gegenständen  ,  Attik.  άκινητως  txsii* ,  unBe- 
weglich  seyn.  b)  nicht  ans  seiner  Lage  zu  brin- 
gen ,  nicht  zu  verändern ,  nicht  anzutasten, 
unantastbak* ,  heilig.  Ktpeiv  ra  ακίνητα,  sich  an 
Dingen  vergreifen,  an  denen  man  sich  nicht  ver- 
greifen soll,  Hdt.  6,  134.  Plat.  u.  a.  Häufig,  c) 
nicht  in  Wirksamkeit  zu  setzen,  nicht  zn  erregen. 
τάκί^η^τα  διά  φρίνών,  was  in  meinem  Herzen  fest 
verschlossen,  ist ,  Soph.  Ant.  1060.  τάκίνητ*  ϊττη 
ανδάν,  Dinge  aussprechen  ^  die  nicht  ausgespro- 
chen werden  soiltim ,  Soph.  0€.  624.  d)  vom 
Charakter  u.  Willen :  unbewegsam ,  unbeugsam, 
halsstarrig,  störrig,  Soph.  Ant.  1027.  ακίνητος 
nu&ot,  durch  kein  Zureden  zu  beugen,  Plat.  Tim. 
p.  51.  E.  δξις  γνχης  ακίνητος  υττό  ψόβον,  eine 
durch  Furcht  nicht  zu  beunruliigende  Gemiiths- 
verfassung,  Plat.  def.  p.  4t2.  A.  ακίνητος  προς 
το  S-eiov,  auf  den  das  Göttliche  keinen  Eindruck 
macht,  Plut.  de  snperst.  p.  156.  B.  [i] 

άκίνίος,  6,  ein  Kranz  von  ακίνος,  Athen. 

ακίτος,  ή,  eine  Pflanze  wie  Basflicura.  [vwwr] 

ακϊος;  ov,  (κίς)  ohne  Wurmer  od.  Wurmfrass, 
Superl.  άκιωτατος,  Hes.  op.  433. 

"^κ^ρ^ς,  ιος,  ό,  Fluss  in  Grossgriechenland,  Strab. 

άκυρος,  ίρα,  ιρον.  Theoer.  28,  15.  u.  ν.  Les- 
art b.  Hes.  op.  433.  wahrsch.  =  ακιδνός»  Mei- 
neke  in  der  iVote  zn  Theoer.  28,  15.  ed.  1836. 
>ält  das  Wort  für  verdorben  u.  vermuthet  dafdr 
αχαριίς  im  Sinne  von  λντΐηράς,   [vw] « 

αχ»ς,  ίΒος,  ή,  (άκη,  acies)  Spitze,  Spitzehen, 
Splitter,  Hippocr.  2)  jedes  spitze  Werkzeug, 
Waffe,  Dreizack,  Harpune,  Jagdspiess,  Pfbil  n.  dgl. 
3)  übertr.  πό&ο>ν  ακίδες,  Stachel  der  Sehnsucht, 
Mel.  17.    4)  chirurgische  Binde,  Galen,  [ä] 

^Ακίς  und  '^x«(,  ιδος,  ό,  Fluss  Jn  Sikelien, 
Tbeocr.  1,  69. 

άκίχητος,  ov,  {ηιχμνω)  nicht  zn  erreichen, 
aioht  einzuholen ,  unerreichbar •  άκίχητα  διώκων, 
fruchtlos  verfolgend,  11.  17,  75.  u.  oft  bei  Nono., 
für  Bitten  unzugänglich,  dem  durch  Bitten  nicht 
beizuluimmen  ist,  Aesch.  Prom.  192.  [i] 

ίίίχιχωριος^  ό,  ύίη  Anfubrer  der  Gallier,  Paus. 


aKivtv,  ov,  {»ίων)  nicht  durch  Säulen  gestützt, 
Hesych. 

ΐΑκκάναι^  Λί,  ein  Handelsplatz  in  Aethiopie^, 
Ptolem. 

*Ακκάρϋΐν,  ωνος,  ή,  Stadt  in  Palästina,  Joseph. 

'^KKi,  το,  S(adt  in  Hiepania  Tarraconensis, 
Ptolem. 

ακκίζομαι,  Depou.  mhd. ,  (άκχω)  sich  anstel- 
len, als  wolle  man  etwas  nicht,  was  man  doek 
sehnlichst  wünscht^  bes.  von  spröde  thuenden  Wei- 
bern, Ruhnk.  Tim.  p.  18.,  überh.  sich  verstelleo, 
bes.  sich  dumm  stellen ,  Plat.  Gorg.  p.  407.  Α.* 
Die  aclive  Form  άκχίζω  Ael.  ep.  9. 

άκ^αηηΟίος',  6,  das  latein.  acctpenser,  Athen. 
7.  p.  294.  F. 

οίκχισμα,  ατός,  τό,  Κιοέί,  Eugen,  und 

άκΜίσμός,  ό,  {άκκίζομ<α)  verstellte  Weigerons, 
Ziererei,  Phiiem.  b.  Athen.  13.  pag.  569.  Piers. 
Moer.  p.  48. 

άκκίοτικός,  ή,  όν,  zur  Verstellung  geneigt^  Bast. 

άχκόρ,  lakon.  st.  ασκός,  Uesych. 

άκκώ,  η,  wie  μορμώ,  ein  Gespenst,  mit  den 
Ammen  die  Kinder  schreckten;  nach  Andern  eb 
eitles  Weib,  woher  ακκίζομαι^  s.  Erasmi  adag. 

άκλαγγί,  {κΐαγγή)  Adv.,  klanglos,  lautlos,  obst 
Geräusch,  Longus. 

άτύ,άδεντος,  ov,  (κλαδενω)  nnbescbnittcu,  «s- 
geschneilett ,  KS.  Als  äol.  I^ebenf.  fuhrt  Hesyek. 
άιΑάς,  άδος  an.  [κλα] 

ΰίκλαστος,  ov,  (κλάω)  nicht  gebrochen,  onxer- 
brochen;  Leon.  Tar.  47. 

axiavorti  u.  άκλαυστί,  άχλαντίί  u.  άκλαντί, 
{κλαίω)  Adv. ,  thränenlos ,  ohne  zu  weinen.  [Di• 
Eud.   auf  Iota  ist  Zang-,.  Draco  p.  37.  96.J 

ακλαν&ΐος  u^  αχ^αντο^,  ov,  {κλαίω^  thräaes- 
los,  pass.  unbeweint,  bes.  ohne  Todtenklage,  11. 
22,  386.  Od.  11,  53.  72.  m.  d.  Gen.  φίλων  &κΙ, 
Soph.  Ant.  847.  2)  act.  nicht  weinend.  Od.  4, 
494.  Aesch.  Sept.  681.  Soph.  El.  911.  Enr.  Ale. 
175.  vgl.  Mehlhorn  Anacr.  p.  242. 

άκ)Ϊ6ΐ}ς,  ίς,'  Acc.  ακλαά ,  ίο  η.  άκΧεη,  jpoet. 
ακλία  {-VW  Od.  4,  728.],  Adv.  αχλίως,  [Λίος] 
ohne  Ruhm,  ruhmlos,  unrühmlich,  unberiihmt,  Hon. 
Pind.  Hdt.  Plat.  Xen.  u.  a.  Adv.  άκ)Μς  avtmi, 
U.  7,  100.  i=  άκL•ώς.,  Buttm.  Lex.  1.  p.  42.  44. 
Dav. 

άκλίίΐη ,  η ,  Ruhmlosigkeit ,  Schande ,  Leos. 
Tar.  2.    Ein  poet.  Wort. 

άκλειής,  ές,  poet.  st.  άκλεης.  Αρ.  Rh.  3)  932. 
Adv.  «xA*ttetf,  11.  22,  304.  Od.  I,  241.  l4,  ^71. 

oBκL•$στoς,  ov,  ion.  άκλη'ίοτος,   altatt.  ax^ 
οτος,  {κλιίο»)  nicht  verschlossen,  nicht  verriegeUf^ 
Thuc.  Xen.  u.  a.  " 

aκL•ιτoς,  ov,  fehlerhafte  Form  st.  aatXnfnoi,  ' 

ακλεπτος,  ov,  {^ητω)  nicht  stehlend,  nicht 
betrügend,  Hes^ych.  aus  Soph.  Phaedr.  fr.  615  Diad. 

άκ),ηέΐς,  ep.  st.  άΛbuς,  U.  12,  318.  vgl. 
Spitzner  Bxc.  22.  ad  11. 

άκληϊοτος,  ov,  ion.  st.  ακλαοτος,  Callim•  fr. 
41.  Nonn. 

άκΐη'ίννος^  ov,  (xAijij^w)  unbenannt,  namenlos, 
Greg.  Naz. 

ακάματος,  ov,  (xXiJi/mi)  der  Rebe  fremd,  Greg. 
Naz. 

άκληρεί,  Adv.,  ohne  Vermögen,  Zonar.  • 

άκληρ4ω ,  (ακληρος)  ohne  Erbtheil  od.  Elgo*' 
thum  seyn,. arm  seyn,  überh.  unglücklich  seya^ 
Teles  b.  Stob.  Polyb.  n.  a.    Dav. 

άκλήρημα,  τά,  Unglück,  Ungiücksfail ,  TeJes 
b.  Stob,  rolyb.  Diod.  u.  a. 


Axhjffia  11 

«t^P^  Vf  {ΛπΙηρφς)  ^rmath,  ΕΙ«β4,  Uafluek, 
in  Beki.  Anecd.  aas  Soph.  «Bceftihrt,  habea  Rolyb. 
J^M.  n.  Sjiiit. 

ΛκΙη^ανόμίΐτος^  ov,  (αληρονομέω)  I)  ohne  zu 
kkoi.    2)  ohae  Erben,  KS. 

ΛΜίη^ς,  ov,  {ηληρος)  ohne  Loos,  Antheil, 
£rbtheil,  EigeDihum,  dnh.  arm,  dürftig,  t>d.  11, 
490.  AcscbyL  Piat.  Xen.  α.  a.  2]  nnverloott,  nn- 
vertkeiit,  ohne  Besitzer,  h.  Hern.  Yen.  123. 

«χΙιίρωτΛί  α.  άχληροηί,  Adr.,  ohne  in  loosen, 
Lys.  n.  a.  y  von 

ΛΜίηρωτος,  ov,  {»λη(^6ίο)  1)  ohne  Antheil  od. 
Besitz,  m.  d.  Geo.  χώ(^ας.  Find.  2)  nicht  Ter- 
iMst,  Plat.  apophth.  Lac.  p.  231.  £.  3)  ohne  zu 
looseo.  Die  Cass. 

ojpL^oroffy  ovt  att.  it.  αϋλβίστος,  Roen.  Greg. 

aMhjTiy  Ady.y  nngenifen,  «ngebeten,  nieht  ein- 
feladen,  Zeneb.,  von 

ύΜίητος^  oy»  (naUvj)  ungerafen ,  ungeladen, 
ogeheten,  Aeschyl.  Soph.  Thuc.  Xen. 

ΛΜλίντ/ς  f  4ς,  Ad  ν.  άxL•vώςf  ion.  άχλιρίως^ 
(i2trtt»)  ohne  ζ  α  wanken  od.  sich  zn  neigen,  dah. 
feit,  nicht  weichend,  AntJial.  α.  epak.  Dicht.,  auch 
UdiB. 

κύΧσια,  7j,  die  Unfähigkeit  declinirt  zu  wer- 
.^,  Apoll.  Dysc. ,  von 

ituirog,  όψ,  {χλιρω)  was  nicht  declinirt  wird. 
Adv.  άχλίτως,  Grammat. 

aaULovtjiTQg,  ov,  (χλονίω).)>,  Synes•,  und 

αχΖονος,  ov,  (Μνος)  nicht  erschüttert,  unbe- 
wegt, Galen. 

βάάοχος,  oVf  {ηλοήη)  nicht  gestohlen  od.  zu 
stshieo,  Greg.  Nnz.    2)  anverstohlen,  Oppian. 

βΜΑν^ωνιστος ,  ov,  {^κλυ^οίνιζομα^)  nicht  in 
Wogen  gesetzt,  πνενμάτυιν,  von  Stürmen,  Polyb. 

ümJmotos,  ov,  poet.  nach  άιαίνστη,  b.  £ar. 
Ipb.  A.  121.,  (ιοίνζω)  nicht  von  Wogen  bennmhigt, 
ttcerstiil,  λιμ^ν,  γαλήνη,  πλους,  Plnt.  u.  a. 

ialvTOi,   ov,   (iblvw)  angehört,  geransehlos, 

ί*λν»στος,  ov,  (ιάω^ω)  angesponnen,  PoU. 

βΛμάζω,  f.  άσω,  (άκμ•})  in  voller  Blüthe  seyn, 

MSa,  bes.  in  der  Blüthe  der  Jahre  seyn,   bald 

tUeia,  bald  mit  d.  Zus.  τφ  οωματ*,  την  ηλαι^αν, 

^βΛ  frischesten  Manoesalter,   in  vollster  Jugend- 

1.  Xanaeskraft   seyn    α.   dieselbe   zeigen;    überh. 

m  kräftigsten  Zustand  seyn,   volle  Kraft  an  den 

Tsg  legen,   in  voller  Stäi*ke   od.  Wirkung   seyn, 

sie  aiisaem  ^  νόσος,  πόλεμος,  Όνμός,  Vi;£,  ημίρα, 

^ifot,  αΤτος  άχμάζίΐ,  πόλίς  άχμάζει,  eine  Stadt 

ist  im  hlkhsten  Flor,   Hdt  6,  127.    Aach  m.  d. 

ftaL  άχμάζΗν  ηλούτίΐ^,  auf  dem  Gipfel  des  Reich- 

Ihams  stehen,  Hdl.  1,  29.    άχμάζε/ν  νεότητα,  Ue- 

btcfloss  habea  an  junger  Mannschaft,  Thuc.   Aach 

■k  folg.  lafin. ,    wie   z.  B.    άχμάζω    ερύκ^ιν  τά 

meaa^  ich   fiihle  mich  kräftig   genug,   am  Unheil 

abzawehren,  Xen.  An.  3,  1,  25.    2)  άπμάζει,  im- 

psrs.  CS  ist  Zeit,  es  ist  hohe  od.  rechte  Zeit,   es 

gilt,  Aesch.  Sept.  94.  άχμάζίί  ιτΐίμίλδίας  9εόμ€να, 

fMde  jetzt  gilt   es   die   grösste  Sorgfalt,  Xen. 

Cyr.  4,  2,  19. 

βΛμοΛος,  aia,  aiov ,  Adv.  άχμαιως,  (άκμη) 
1)  In  voller  Blüthe  od.  Reife  (z.  B.  παρ&ίνος)  |  in 
voller  Kraft  od.  Wirksamkeit,  kräftig,  besond.  von 
Btrsonen ,  auch  mit  dem  Zusatz  την  ήL•9C^av  od. 
fvMF,  Aesehyl.  Polyb.  Plat.  (dafür  in  att.  Prosa 
gevähnl•  αΜμάζίον) ,'  dann  auch  von  Zuständen : 
üiik ,  wie  ro  άημαΧον  του  χδψωνος,  der  härteste 
WiatcTy  Arriao.,  άχμαώτατος  καιρός-  της  ημέρας. 


Ακμητης 


der  hellite  Mittag,  Polyb.,  άχμΜίος  rf>  όργην, 
im  höchsten  Zorn,  Luc.  2)  znr  rechten  od•  gün- 
stigen Zeit.  αημαΊον  αολπν,  grade  zur  reehtOa 
Zeit  kommen,  Soph.  Ai.  921.  «iffiMua«  νμ^ρ••, 
die  eigentlichen  Festtage,  Athen,  δ,  ρ.  ΙβΟ.  C. 

άκμαστης,  ov,  ο,  =  άχμαιος,  Herod. 

αημαστΜός,  ή,  όν,  =  άημαΤος,  Galen,  α.  Spät 

άημη,ή,  («μ? »  aeles)  1)  Spitze,  Schneide, 
Schärfe,  inl  ξνρον  ακμής  7σταο^αί,  auf  der 
Schneide  des  Scheennessers  stehen,  d.  i.  auf  dem 
Punkte  der  Entscheidung  stehen,  II.  10,  173.,  auch 
inl  ξνρον  ΟΜμής  ^so^ai,  Hdt.  6,  11.  ψασγάνον 
ακμή.  Schneide  des  Schwertes,  Pind.  Eur.  ξίφους 
άχμή,  Plut.  Μ§ρηί^ων  άχμαΐ,  Soph.  Ant.  977.  όνν- 
%o>v  άκμη ,  die  Nagelspitzen ,  spitzige  KraUea, 
Plut.,  dah.  άμφιΒίξΙοις  ακμαΐς,  sc.  οννχϋίν,  mit 
den  Nagelspitzen,  Soph.  OT.  1243.  2)  der  büehita 
Punkt,  d.  i.  a)  die  Blüthe,  die  kriiitigste  u.  schön- 
ste Zeit,  bes.  die  kraftvollste  Periode  des  mentch- 
lichen  Lebens,  gewöhnl.  άημή  της  ηλαιιας  od.  reo 
ßiov  od.  του  ζην,  auch  ακμή  allein,  oft  b.  d.  Atta, 
bes.  b.  Isoer.;  aber  auch  von  Zuständen  aller  Art: 
der  Culminationspnnkt ,  die  Periode  der  höchsten 
Kraftentwiekelung,  der  höchste  Grad,  wie  ηάλλονς, 
αν&ονς  άκμη,  βέρους,  χειμωνος  άχμ^η,  νοσήματος 
ακμή,  ίρωτος,  εληίΒος,  φιλίας  ακμή  (bei  9pät.|, 
ναυτοίοΰ  άημή,  Thuc.  θ,  46.  άκμήν  ij^stv  od.  «r 
άκμίΙ  βίναί',  in  der  Blüthe,  auf  dem  höchsten  Punkt 
der  fintwickelüng  stehen ;  dah.  auch  die  Kraft,  wie 
χερος  άκαά,  Händekraft,  Piad.  Ol.  2,  113.  ακμή 
ηοΒός,  des  Fusaes  Kraft,  poet.  Umsehreibnng  st. 
dec  starke,  kräftige  Foss,  Aesch.  Eum.  362.  Soph. 
OT.  1034.  b)  der  rechte  od.  eigentliche  Zeitpunkt, 
bes.  der  Punkt  der  Entscheidung,  auch  günstige, 
gelegene,  passende  Zeit,  auch  καιρόν  ακμή,  άκμ»} 
iari  τίνος,  es  ist  Zeit,  es  gilt  etwas  zu  thua,  oft  ' 
bei  Tragik. ,  wie  Ι'ργων ,  λόγων ,  %9ρας  ακμή ,  es 
gill  zu  handeln ,  zu  reden  \  sich  ruhig  zu  halten. 
άημή  iOTt  mit  folg.  Infin. ,  es  ist  der  Moment  zu 
etwas,  Isoer.  Demonic.  p.  2.  u.  dazu  Strange  p.  14. 
χρόνου  άκαή  als  Erklärung  von  κα*ρός,  die  recht• 
2^eit,  Plat.  def.  p.  414.  A.  προς  γάμοβν  i'fK^nv  «• 
ημάς,  zu  dem  Punkt  kommen,  wo  man  heirathea 
soll ,  Soph.  OT.  1492.  νυν  eit*  αυτήν  ijnat^  την 
άκμι}ν,  jetzt  ist«  es  zu  dem  äussersten  Punkt  der 
Entscheidung  gekommen ,  Dem.  Phil.  1.  p.  62. 
άκμήν  λαμβάνει,  auf  den  höchsten,  entscheiden- 
den Punkt  gedeihen,  Plut.  παριέναι,  δίαφ^'ίίρ*$ν 
άημήν,  den  rechten  Zeitpunkt  vorüberlassen,  Plat. 
rep.  5.  p.  460.  E.  Plut.  Nie.  14.  [v-] 

άκμήν,  nrspr.  Acc.  von  άχμή,  Adv.,  im  Au- 
genblick, eben,  Xen.  An.  4,  3,  26.  leoer.  Polyb. 
n.  a.  2)  noch  jetzt,  noch,  Ι'τί,  nur  bei  Spätem, 
Piers.  Moer.  p.  79.  Lobeek  Phryn.  p.  123.  Straage 
Isoer.  Demon.  p.  14. 

άκμηνός,  η,  όν,  ((ακμή)  voll  aasgewachsen, 
kräftig,  ϋ'άανος  ίλαίης.  Od.  23,  191.  νν^φα«  α• 
ημηναί  =  αη/Λάζονσαι,  Paus.  5,   15,  4. 

Μμηνος,  ον,  nüchtern,  ohne  Speise  u.  Trank, 
σίτοιο,  ηόσίΛς  nal  ί^ητΰος ,  IL  19,  163.  34β.  Αρ. 
Rh.  Nioand.  Lycophr.  Lehrs  de  stud.  Arist.  p.  311. 
verlangt  das  Wort  zu  oxvtoniren ,  s.  dagegen 
Spitzn.  zu  11.  19, 163.  {άκμη  soll.  äol.  =  νηστεία 
gewesen  seyn.) 

άημής,  ητος,  ο,  ή,  {ηάμνω)  =  άκάμας,  st. 
άκάμης,  unermüdlich,  unermüdet,  unerschöpft, 
frisch,  II.  u.  spät.  Prosaiker. 

άκμητει  =  άημητ/,  Hesvch. 

άκμήτης,  ου,  ό,  fem.  ax^^yr««,  ^δος,  η,  = 
άκμαΧος,' άκμάζο>ν,  Dion«  Hai.  Zonar. 


^κμιίη 


η 


ΜολΦυ&^ω 


&ίμητύ9^  apf  («άμτ«)  mnermädel,  anermfidttok, 

iptthto«,  MluMnlof,  wie  «bc/M/e,  Nie.  tlmr.  737. 
άημα^έτη9$  ο  ν»  ο,  =:  anfU^etoPf  PoU. 

4m  Amboees  io  der  Schmiede,'  sein  UntorgesteU| 
Miae  köbenie  Basi«,  II.  Ιβ,  410.  Od.  8,  274. 

ΐΑ^μονίΜ ,  ^,  Stadt  ia  Pkrfgiea ,  Stepb.  Bys. 
BittW.  ^ί*μορίτη$9  ji»ftapt*vt  nad  l^fier«•^. 

Άημονϋης^  ov,  o,  Ahkonmliaf  det  Abneo« 
Se  hieas  der  Ον^ανός^  6aisf;.flephaeat.  p.  54. 

oic/«of«oy,  rd »  Demia.  von  αημων,  Aeaop. 
S)  ab  propr«,  eio  fiaia  amThenaodoa,  Steph.  Bya» 

iMjutnf^  0Ψ09,  6,  (wie  voa  άΜάμίοψ)  t)  Ambes, 
Oeia.  Find•  Hdt.  aod  lo  fort.  ^2)  ein«  Wolfaaft. 
3)  äU  A^.  =.  Λημή^,  CaU.  Dian.  146.  Χόγρ^§ 
Αψο^βί  uaenaiidet  im  Speerkampf,  Aes4|h.  Fers. 
51.  4)  ali  propr.,  der  Vater  des  Ov^at/ec,  L^ 
keek  Sopk.  Ai.  814.  p.  361.  ed.  1^  p.  361.  ed.  2. 

ααραμπτ^ς,  op,  («y^cuurre»)  =  αγνα/ätnQtf  PolL 

Αηηίπτος^  or,  s=s  «^cenrog,  Besyck. 

ΛΜΡΛψοςρ  er,  =?  äyvafut,  PoU.  *Bfoer» 

οίοιημσς,  er,  («ρήμη)  ohne  Sekenkel  od.  Wade• 
2)  {mtfMk)  €4ne  BeiAsckienea,  oftne  Stiefeln,  Fiat, 
de  conos.  p.  520.  C. 

αΜίψηις^  nf9,  ^,  (ακατοβ)  Bückeral  hei  Tkie• 
ran,  Od.  10,  161.  Ap.  Rk.    2)  eiae  Pflanze,  Nie. 

ämioa^tf  «y»  besser  eun^Zaer»  («νΣαα,  hpwow) 
otee  FettdampC,  voa  cinfkeker  n.  magerer  Rest, 
Pli^  eyvp.  4.  2)  as/y.  βωμός,  ein  Altar,  anf  wel* 
akem  kein  Opferdampf  aofsteiet,  AnthoL 

mmieomtos,  er»  besser  «Μίτύταιτο^,  (fv«ade>} 
SS  ämftoaas  no.  2,  Lue. 

«W*  Vf  (wfa»c»>  1)  dfu  GehSr  als  Sinn,  Hdt. 
I9  38.,  dak.  noch  fdr  Ohr,  bes.  im  Flnr. ,  d«e• 
ψ^άττΜ/ΐρ  τάς  άχοάς ,  die  Ohren  verätopfen ,  Loe. 
β^μβ^Τν  xaU  ϋΜοαίς,  in  den  Ohren  kliaf^n«  Synes• 
ap.  123.  βΛ^  raU  άχ^Λΐς,  den  Ohren  lästig, 
Aatk.  Fal.  6,  220.  άκι^ήν  dtSorm^  τ«τ/,  einer 
Saeke  Gehör  sehenken,  Soph.  Bl.  30.  τάς  anoag 
i0umt/&hftu  iBwly  einer  Sache  sein  Ohr  leihen, 
Polyb.  24,  5,  9.  .  2)  doa  Jfirorm.  ά%οης  äfmg, 
kSreaswertk,  Fiat.  Tkeaet.  p.  142.  D.  a.  sonst. 
ίξ  μηοης,  nack  Hörensagen^  Fiat.  Fbaed.  p.  61. 
B.  n.  sonsL  «»et/  eiitirtUr  durch  Hörensagen, 
doreh  Tradition  wissen  od.  kennen,  Attik.  auo^ 
μΜΡ&ΛρΒίΡρ  πβίραλαμβάνίίΡ,  ίατο^μΤ»^  dvreh  Huren- 
tagen,  dnrch  Brxählong  Anderer  erlkhren,  Hdt.  n. 
Attik.  τάβ  oMoat  t<5p  9Cifoγsγwημiγ(»v  ηοΔ  aiU 
i^lmp  δίχαντα$,  sie  empfangen  die  Traditionen 
über  frohere  Ereignisse  von  einander,  Thne.  1,  20. 
άρί^09  αηοζ  Ιδόνιο^,  nach  der  Erzählung  eines 
AAgeazeugen^  Fans.  8,  41,  6.  So  auch  der-Aecns. 
auo^Vt  nach  Hörensagen,  Fans.  5,  12,  1.  3,  25^ 
5•,  dagegen  et«  ψα>νης  άκο»/ν,  so  weit  ^Is  man 
^e  Stimme  vernehmen  kann,  Diod.  1§,  41.  3)  da$ 
ßMrte^^  Erfakrene ;  dak.  Sage,  Crenicht,  Mitthei* 
lang  von  Anderen. '  oseei;  φ^ρ^τα*,  -es  geht  ein 
Geradit  um,  Valtk.  Enr.  Pkoen.  826.  ίΜοήν,ίχω 
Xiyiiv^ttiv  nQimi^wpf  iek  kann  eine  Mtttkeilnng 
Früberer  anfukren,  Plat.  Fkaedr.  p.  274.  G«  άί 
μ^^ρ  οΜοήρ  Ληούλνσαο•&α& ,  eine  bittere  Aaasaa- 
ning  wegspülen,  ebend.  p.  243.  D.  [α] 

oMoü^iOQ,  ov;  (Modia)  ^ne  Höklangaa,  Hip- 
peer. ,  ebne  Banch^  Galen. 

αποίλος,  opt  (κοΤΙος)  nicht  bohL 
αηοίμητος,  op,  Adv.  άίίΟίμήτω^^  (ηοιμά^μα») 
saklaflos ,  rastlos ,  «aaufkörlieb ,  Aaeek.  Fr.  .138. 
Tkeoer.,  in  Prosa  Fiat.  a.  Ael. 


iMoimmr09f  oir,  (Μύψίζ»)  xwaiMI.  NebevL 
TOB  οΜΟίμητος,  DIod.  fr. 

^xoMOf,  OP,  (ftotpos)  nicht  gem^aeam,  aSd• 
aitg^Ut,  Tkemist. 

ΛΜοβρωνησύ,  η,  der  Zvataad  fiiebt  vorlaa^» 
aer  od.  anfgehobaer  GcseinachafI ,  Ariat.,  voa 

έχοίρωρητος  j  ov»  Adv.  asco«rcMvfr«ff ,  (aeiM^ 
riw)  1)  nickt  gemeinsam,  nicht  mit  Anderen  getbeSt 
od.  zu  theüen,  nicht  tun  Gemeiagnt  geeignet 
Bar.  Andr.  469.  Fiat.  2)  kelac  Gemeinschaft  ka* 
bend ,  τίρΐ ,  mit  etwas,  Arist.  top.  3,  2.  Diod.  4^ 
81.  absekite:  Wngesellig»  ohne  Verkehr,  Fiat.  v.  % 
3)  aickt  tbmlkabeod,  tu49,  an  etwas,  Fiat.  leg^.  <k 
p«  768«  B»  Q.  sonst• 

Μοινωνίβ,  η,  das  ^icbtumgelMn  nut  Xiaoi, 
Fiat.  ep.  3. 

Λχοίτης,  ov,  J,  (nokff  mit  dem  copatoäv» 
Alpha)  Bettgenois,  Ehegenoss,  Gatte,  Hom.  Piod., 
auch  att.  Dicht.  Fem.  äxotri^^  to$,  ή,  Bettg•- 
nossia ,  Ehegenossin ,  Gattta ,  Hom.  aad  Dicht, 
dnrch  o^dxocri«  erklärt,  Fiat.  Cratyl.  p.  405.  C.  B. 

oxo«rof,  oy,  (iio/n^)  eigentl.  ohne  Lager,  v«a 
Honig:  der  nicht  absetzt,  keiaea  NiederscUif  kiV 
det,  PUn.  h.  n.  11,  15. 

außhkxevTOi  9  or,  Adv.  aiMhufttvrmt  ^  (p^h^ 
jcsvw)  ohne  SohmeUikeUiy  Ai  i.  a)  nicht  gesekne»' 
chelt,  Fiat,  öfter;  nicht  von  Sohmeicblera  aa^ 
ben,  nicht  Schmeichler  herbeilockend,  ovüia^  PUt 
legg.  5.  p.  729.  A.  b)  nicht  schmeieh^d.  ohai 
zu  schmeicheln ,  Teles.  b.  Stob«  Themisl.  [iS\ 

dxoXmcot,  oPf  (aoJUjf)  oicbt  sehmeickelDd, 
Diog.  L. 

aMokäaim,  ti;,  (^ia>i«ere«)  Anegelasseakeit, 
ZogeHosii^eit ,  Frechheit,  jederlei  AnsschweiAuf 
ed.  BBgeBügelte  Sinnlichkeit,  Unmässigkeit^  fi•- 
βΜ,σωψρϋίβύρη,  Thnc.  Xen.  Plat.  0.  a. 

oMolalnuüfm  t  (miMaotoc)  aasgelassea,  aaip 
sehweifend ,  zägellos  seyn  od.  leben ,  Ar.  Pkrt. 
n.  a. 

ΑΛολαστέω,  ea  άκολασταίρω,     Dav. 

ΛχοΙάσνημ«,  τ6,  aasgelassne,  fi*eche,  freTta^ 
liehe  That,  Aassehweifnng,  Flut.  α.  a. 

axolaaria,  if,  ss  inolaQia,  Alexis,  voa 

άχόλαατος,  ey,  {»ύλάζω)  nun  coMtigatut^  a•• 
gezüchtigt,  augestraft,  Xen.,  angezSgeH,  anba- 
sckränkt,  dak.  a)  von  Bäomen:  anbeschaiftea. 
b]  von  Menseken  and  Begierden:  aasschweilknd, 
zagellos,  anmassig,  frech,  ft^ventlich,  Fiat.  a.  a. 
Adv.  οΜολάστως,  Comp.  cexoAaoror/^c,  em.  h^ 
9^09  T*,  zn  anmissig  seyn  in  etwas,  Xen.  neV' 
2,  1,  1. 

άηολλητί,  Adv.  za  βΜφΧΙητοί,  Hermes  b«i 
Athea. 

cbro^ios,  or,  (ηολλαω)  nicht  zasaauaeas»• 
leimen  oder  za  verbinden,  anvereinbar,  GaUs. 
Dion.  Hai. 

&coAXog,  OP,  (Ηολλΰί}  ohae  Leim :  aach  ^  da« 
verbarg.,  Theophr. 

«Mie/fftirei,  ey,  (»οΐύβόω)  aaverstBmmettt 
Bast. 

αηολος,  op,  4j,  (adlor)  ein  Bissen,  Brocksa, 
Od.  17,  222.  Antlrol.,  sonst  ψωμός. 

άροΐου^έω,  f.  ήσω,  (άηόΐον&ος)  Jemandtf 
folgea,  ihm  nacbgehn,  hinter  ihm  bergehn,  lu^ 
gehn,  gew.  v&pi,  nach  fuva  xwot,  oh  b.  Pitt.  a. 
dea  Rede. ,  eiiy  %mH,  Xen.,  ηητόΦ/ρ  %w09t  Ar. 
Fiat.  13. ,  seltea  mit  dem  Aeeas. ,  vergl.  Lobesfc 
Phryn.  p.  353.  ««.  ff^ds  r«,  hit  τ«,  «iV  r»,  'Λ•^ 
ttpa,  ia,  bis  aa  etwas,  z«  Biaem  folgea.  2/ 
es  iemaadam  aacbthaa^    ihm  aaehahmsti 


^(Λου9Ύΐμα 


9» 


^^ΜΦνηάμα 


Fol^i  leutm,  gekorefaen;  feistiir  fol^w,  tmi 
Yerhaltnies  des  Le^lingg  zum  Lehrer ,  hw,  in 
FlüMoplieMckaiee ,  Jcnaadea  Sclieler  seyn;  wie 
&M^  dem  GedukesfaBg  einet  Anden  feigen ; 
odk  Too  Ding;eB ,  die  niu  etnander  folgea ,  siel 
egebea,  gemäsf  ed.  einetinmig  se^B,  tUMreiavtim- 
■n,  ihneln.  Das  Wort  konuat  erst  aaek  Piod. 
Tor,  Mch  die  Tragik,  a.  Hdt.  gebraaehen  dasselke 
■tkt^  aker  ia  aU.  Prosa  ist  es  allgemein.    Dar. 

ίϋΐοΐον^μα,  τό,  Folge,  Seklassfolge. 

iιnL•v&ησ^ςt  si»f,  ή^  das  Folgea,  die  Nach- 
bl^B,  aaek  Folgeraag,  Arist.  2}  iMorsam, 
PIiL  def.  p.  412.  B. 

βκΛ^νΟητίορ,  A4|.  verk.  ron  άκ^Ι^ρ^ίω, 
am  Base  folgen ,  Xen.  eee.  21 ,  7.  Piat.  rep.  3. 

miUp^iTriieo'c»  ^j  άν,  gern,  leiekt  folgead, 
fnrttaüek  folgend,  Arist.  «.  a. 

hs/olov^iOf  ^,  ^>  -Fo^e,  d.  f.  a)  das  Gefolge» 
Xm.  PtaL  a.  «.  b)  die  Anfeioanderfolge ,  das 
SiehergebcB  ans  etwas , '  Schloss folge ,  dak.  aaek 
IkkmislimaBag ,  PUt.  Ariel,  a.  a. ;  die  rickti- 
Ψ  lUfe  der  Wörter  in  Rüeksickt  auf  grammati- 
NbVerkiBdnBg,  Dien.  fiel,  w^t'  muolav&iu^, 
klpriditig,  Pkilo. 

«»2οί^ι/0»οβ,  e,  Bcai.  voa  anol^^&ot,  ein 
Ikn»  sekleekter  Dieaer,  Alben. 

caoZev^of,  er»  Adv.  a*»Xov^w€t  1)  aIs  Ad}.y 
Mnd|  d.  i.  n)  begleitend,  oackgebead.  b)  ans 
ctwu  folgead,  ikereiastinuaead,  zosammengekorig, 
«Bcemessea,  akalick,  gleiek,  gew.  m.  d.  Gen.,  Ar. 
Ach.  438.  Xeac  PUt.  n.  a. ,  dock  aaek  mit  Dat., 
Pbt  Xen.  Adv«  mnolov&ww,  folgereckt.  axolqp' 
^»srm*,  m  Fo&ge  von  etwas,  in  Uebereinstim- 
■isg  Bit  etwas,  Dem.  Atkeu.  n.  a.  2)  als  Sahst, 
jeder  Begleiter ,  Nackfolger,  SekiUer,  Aakäager; 
kes.  der  ^en  Herrn,  wenn  er  ausging,  begleitende 
KKekt,  Heifid«  PUt.  Cbarm.  p.  165.  B.  im  Plnr. 
teTross  keiiB  Heere,  Xen.  (Von  mÜw&o$  und 
J«  •  eopnlat-,  PUt,  Cratyl.  p.  405.  C.  D, ,  vg^ 
htta.  SBsf.  Spi>Bkl.  2.  p«  S5d.  Döderl.  Ut  Sy- 
■«.4  p.  2030 

MUovWctf,  si.  άκοΐου&έω,  sprickt  der  Sky- 
ttekiAr.  Tkcsra.  1198. 

^Istoif'  0r,  {nokir^t)  okne  Einbng,  Ael.  n. 

η^ΙομΒος^  or,  («ο2νμ^οΟ  der  aiekt  sckwim- 
••kaan,  Batr.  157.  Streb.  Plat. 

«as/i/n,  i^y  ^ακομας)  Haarlosigkeit,  Glatse. 

Μ^Μ47Γ«ν,  if ,  Maugel  an  guter  Pflege,  Od. 
2>»  284.  Tkemlet.  [u  ο  -  ^  -]  von 

«st/M•»«,  op,  (%ομίζω)  nngepflegt,  Diog.  L. 

Mll• 

^  ^/<^wTos,    01^»    (fw/t^oi)    «ngesekmiakt , 

•*•μος^  er;  (κόμη)  ekne  Hanptkaar,  kaarlee, 
^•|  Toa  Bäumen:  laublos,  kahl,  PoU. 

•»•μπαηος,  •ν,  (μομπάζω)  Aesch.  Sept.  523., 

mi  ^ 

M/i9roc,  ovt  (ηομπος)  okne  Prahlerei,  prunk- 
ki,  Aesck.  Sept.  539. 

9^μψίντος,  oy,  (%ομψ9νομα»)  angeputzt, 
V^Uos,  meompfiM,  Dion.  Hai. 
•  ^μψφ$,  or,  Adv.  άχέμψως^  {ηομχρός)  sebmuck- 
Hvigesekmüekt,  einfack,  sekliekt,  gimplex,  2} 
glia,  aekleckt,  nngescUaekt,  nngesekidtt,  bes. 
^**edl«  £ηπ]Τ.  b.  Plnt.  de  pner.  edne.  p.  β*  ft. 


^aa.  ep.  l ,  24. 

«Mr,  rfentr.  roa  aawur. 

^^Ksroi,  at,  SUdt  in  Bitbynien,  Stapk.  Bys. 


nm^awf  Alt«  17'•»,  (dn^)  sekarfen,  wetMi, 
auck  im  Med.  Xen.  Hell.  7,  5,  20.      2)  ilkertr.< 
wie&yyettf,  όξυν•*^,  ικα^οκ•»«ιτ,  eeiwfv,  aareuea, 
anfeuern,  Xea.  Arist.  u.  a. 

dnovävlotf  Wy  (noyJviU/)  okne  Knoten  edar 
Gelenke.    2)  okne  FaosUekl&ge,  Luc. 

^  dicoM7,  ^»  ykiai)  Wetzstein,  Seklelfiitein,  Pin4 
Iso«r.  u.  a.  dwoVa« ,  Stöcke  von  der  Grösse  der 
Wetssteine.  UI99  Ιχβ»  ml  yXrnwif  dnernc  Iifi^ 
pdc,  ick  gUnbe  eiaea  SckUifstein  an  der 'Zange 
zu  beben,  d.  i.  icb  fükle  miek  augeregt  an  neuem 
Gesänge,  Piad.  OL  6,  l4l.  n.  das.  Diaaen.  [dj 

άηόνημα,  rd,  (άκοναω)  AaregungsmitteL 

άίίόνησίί,  βως,  ή,  das  Wetzen,  Sckärfen,  Et.  IL 

Αηονητης^  ov»  d,  der  wetzt  od.  sckärft,  GUsi. 

dnavlae,  •«,  o,  Name  eines  FiselLes,  Alken•  7. 
p.  126.  A. 

dxpr^rof,  op,  («oi^«do»)  ungetiUekt,  Tkeepkn. 

άηόΡΛΟτ,  rd,  gibt  Dioscor.  1,  1)9.  aU  ein  A»- 
genmittel  an.  Gew.  nimmt  man  das  Wert  nU  De- 
minut.  Ton  άηόνη ,  es  scbeiut  aber  vielmekr.-  A4i• 
zn  seyn  u.  φέρμαηορ  ergänzt  werden  zn  miUsen, 
wenn  man  Plin.  k.  .nat.  24,  11.  vergleickt. 

ixoviooro9,  ov,  («θ¥$ορ€Ος)  nnkeatäubti  glk4 
Sokneid.  Tkeopkr.  k.  pi.  8,  11,  1. 

i!iMovinj9,  ovf  d»  Binw.  der  Stadt  linipm»^ 
Stepk.  Byz.  [ww— ] 

axavnif  Adv.  zu  djcdv«reff,  okne  Staub,  bat. 
okne  den  Stank  der  Kampfplätze ,  dak.  kanwflos, 
mäklos,  okne  Aastrengaag,  Wae  pultfertt  Tkne. 
Xen.  n.  a.   [ww•:•,  Drac] 

anopitmosi  η^  ey»  von  iitapiifop  gemnekt,  Jl[en« 
cyneg.  11,  2.  j 

άΜ^νϊτΦΡ,  rd,  poet.  ^uek  dnoylrof ,  η »  sreoni•' 
lum  f  eine  Giftpflanze  ,  ir  αΜΡοις ,  an  sckroffen 
FelMu  waeksend,  Sckaeid•  Nie.  nL  13.  Tkeopkf. 
u.  au  - 

«xof^roff,  oPf  (nopiw)  unkestäubt,  kampfloe, 
müklos,  okae  MUbe  od.  Anstrengung,  Qaiat.  Sm• 
4,  .319.   2)  ==  άκώρ*9τος,  uogepiebt,  Dioscor.  1, 93. 

Ι4»6ρτη9^  09,  od.  jiuoiniio$^  e,  eU  Sokn  des 
Lykaon,  Apollod.  Stepk.  Byz. 

dscorr/,  Adv.  zu  accwr,  (inap)  ungern,  nafrei* 
willig,  Scbaef.  Plat.  Fab.  c.-5.'bei  besserea  A^ 
tik.  ungebräuckliok ,  Lob.  z.  Pkrya,  p.  5.  [d] 

Uxopvia^  r,t  Stadt  U  Ikerien,  Strak. 

αϋκη/τίΛς,  ov,  d,  {^äuwv)  eine  sckaell  zufkb* 
rende  SchUngeaart,  jaeuim^  Ludan.  Nicaad.  2} 
ein  Meteor,  gew.  im  Plor. ,  Plia. 

άχ^ρτίζω,  f.  <W,  att.  «eJ,  {a%wp)  dea  Wurf- 
spiess  werfen  odor  scklendem ;  ükerk.  werfen, 
scbleadern,  dovoi  und  ^ovoa  αΜΟΡτίζΒίΡ  τινό^^ 
nack  Jemand  werfen ,  anck^  «»ff  n,  %ατά  %t»a ,  Od, . 
8,  220.  22,  265.  Π.  13,  183.  4,  490.  Od.  22,  263. 
ekenso  ^γχ^ϊ^  αΐ^μάς  d«. ,  Hom. ,  aUo  ganz  wie 
ßalXswy  dak.  b.  Spät,  auch  m.  d.  Aco.  pers.  Ei^ 
nen  mit.  dem  Wurfspiess  ti^Sen,  verwunden ,  Hdt, 
1,  43.  u.  Attik,  Pass,  getroffen  werden,  Ear. 
Bacok.  1096.  Ipk.  T.  13Θ1.  2)  intr.  eiadrUgen, 
Sioo» ,   Eur. 

iatopziuVy  rd»  Dem,  von  ακωρ,  Wurfspiess, 
k.  Hom,  Merc.  460.  Hdt,  1,  34.  n.  Attik, 

'  •  jiuopriop,  τό,  Stadt  in  Ai4adien,  Einw.  !dfifot»*• 
Tuit  n.  Wifdrrcoff,  Steph.  Byz. 

axopTiatg,  ή,  {ακοντίζω)  das  Werfen  des  Wurf• 
spiesses;  ükerk.  das  Werfen,  Sckleudem,  Xen. 

άχόρτισμα,  το,  der  Wurf  mit  dein  Spiesse. 
«Krdt  oMoptüfuetTog ,  in  der  Weite  eines  Speer- 
wnrfes,  Xen.  JPlnt.  u.  a.    2}  der  geworfeae  SpUss, 
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Plnt.  Alex.  c.  43.  π.  sonst,  wo  man  «s  fälschlich 
für  H^vnde  trom  Speer  erklärt. 

ακοντισμός,  c,  =  auavrtctQf  das^  Schlendern 
des  Spiesses,  Xen.  mag.  equ.  3,  6.  Plmt.  de  pner. 
edac.  8.  2)  das  AVegsehleudem,  AnsspriUen  von 
Feuchtigkeit,  Galen.  Aet.  αστέρων  αχοντισμοι, 
Sternschnnppen ,  Procl.  paraphr.  l47. 

ϋΜοντΛατηψ9  »7(>οβ,  ό»  poet.  st.  αχοντ^οη/ρ, 
Bur.  Phoen.  140.  2}  «als  Ad|j. ,  geschlendert, 
achnellfliegend ,  Oppian. ,  der  es  anch  mit  einem 
Sobstant.  gener.  fem.  verbindet  hal.  5,  535. 

aNo»T«on;c,  ov,  6,  der  mit  dem  Wnrfspiess 
Bewaffnete  ,  Lanzenwerfer  ,  Speerwerfer ,  Hom. 
Hdt.  u.  Attik.  * 

auoPTfOTtMOs ,  ή,  6v,  znm  Speerwurf  gehörig, 
gieschickt,  Xen.  Piat. 

άκοντιστυς,  ίος,  t/,  ion.  st,  axorrtoH,  άκον^ 
ηστνν  igövasaif  du  wirst  in  das  Speerwerfen  ein- 
gehn,  dich  darauf  einlassen,  II.  23,  622. 

Λχοντοβόλος,  oVf  (βάλλω)  speerwerfead ,  Ap. 
Rh.  Opp. 

άχοντοδόηος f  ov f  (δέχομαι)  den  Speer  auf- 
nehmend, ihn  beobachtend,  um  sich  gegen  seinen 
Wurf  zu  schützen,  Etym. 

άΐίοντοφόροί^  ov,  (φέρω)  einen  Spiess  fuh- 
read,  Nonn.  ^ 

άχόντως,  Adv.  von  oWiv,  ungern,  ohne  \Vil- 
lea  od.  Vorsatz,  Xen.  Plat.  [---] 

axomjri,  Adv.  =  άιιόπως,  Liban. 

άκοπία,  η,  (ακο^οβ)  Entfernung  der  Ermat- 
lang,  Stärkung,  Cic.  ad  div.  ΐβ,  18. 

axoniaoTif  Adv.,  ohne  Mühe,  leicht,  Socr. 
bist.  ecci.  6,  11. 

αΜοπΙαστος,  ov,  u.  άκοηιατος,  ov,  (»οπ»άω) 

1)  nicht  ennUdend,  nicht  beschwerlich,  Arist. 
Adv.  άηοηιάστως ,  m'dhlos  ^  leicht ,  Schol.  Soph. 
Ai.  852.     2)  unermiidüch ,  rastlos,  Stob. 

αιιοπος,  ov,  Adv.  άηόπως,  {uoirog)  1)  ohne  Ermü- 
dung^  d.  i.  a)  nicht  müde  machend,  dah.  mühlos,  ohne 
Anstrengung,  leicht,  Plat.  Tim.  p.  89.  Α.,  dah. 
von  Pferden ,  die  den  Reiter  nicht  ermüden  durch 
harten  Gang ,  Xen.  de  re  equ.  1,6.,  wo  Andere 
es  erklären :  der  Müdigkeit  nicht  ausgesetzt.  -  b) 
die  Müdigkeit  veriiindernd ,  dah.  stärkend,  Plat.' 
Phaedr.  p.  227.  B.  und  das.  Sullb.  u.  oft  b.  d. 
Aerzten,  welche  stärkende  Mittel  τά  άκοπα  nen- 
nen, .c)  nicht  müde  werdend,  unermüdet,  uner- 
schopft,    Plat.  legg.  7.  p.  789.   D.    Galen,   u.  a. 

2)  nicht  angestochen,  nicht  vom  Wurm  angefres- 
sen, Arist.  Theophr.  3)  ungestossen,  d.  i.  nicht 
zerstampft,  ganz,  Alejt.  Aphrod. 

^  άκόπριστος,  ov,  (κοπριζω)  ungedüngt,  Theophr. 

ακοπρος,  ov ,  (κόπρος  ]  1)  =  άκόπριστος, 
Theophr.    2)  nicht  düngend,  Hippocr. 

άκοπρώδης,  tQ,  (Βίδος)  =  ακοπρος  np.  2., 
Hippocr. 

ΐΑκοράκα,  ?},  Stadi  in  Syrien,  Ptolem. 

οΜορέστατος,  Superl.  zu  άκόρ9στος,  wie  von 
einem  Posit.  άκορης  gebildet,  Soph.  OC.  120.  in 
der  Bdtg:  unverschämt. 

ακόρεστος,  ov,  Adv.  άκοοέστως,  (κορένννμι) 
unersättlich  ,  ungesättigt ;  daher  von  Zuständen : 
nicht  zu  stillen,  unaufhörlich  fortdauernd,  Tragik. 
Thuc.  n.  a.  2)  dessen  man  nicht  überdrüssig 
wird ,  Aesch.  Ag.  13S1.  Xen.  conv.  8,  15. 

άκόρ^νος,  ov,  poet.  st.  ακόρεστος,  Aesch.  Ag. 
1117.  1143.  Soph.  £1.  122. 

άκόρητος,  ov,  1)  (κορένννμί)  poet.  st.  άκόρ%• 
στος,    m.  d.  Gen.  πολέμου,  μάχης,  άντζς,  4πΜ^ 


Xmv,  Hom.  a.  Epik.     2)  (ηοοέω)  nngefegt,  ango* 
reinigt,  ungeschmuckt ,  Ar.  JVnb.  44. 

άκορία,  ή,  [ακορος)  Unersättlichkeit,  Hippocr. 

άκοριτηςψ  ου,  ο,  (οίνος)  über  dixo^off  od.  «ss- 
ρον  abgezogner  Wein,  Dioscor.  [ov-.] 

αηορνα,  ης,  η,  eine  StachelpSanze,  Theophr. 

ακορον,  t6,  die  gewürzhafte  Wurzel  der  Plas- 
ze  ακορος,  Theophr. 

ακορος,  η,  eine  Pflanze,  wahrsch.  unser  Ral• 
mus,  aeonim,  Theophr. 

ακορος,  ov,  (κόρος)  =  άκόρ&ττος,  unersttt- 
lieh,  dah.  übertr,  unausgesetzt ,  nnunterbroehei, 
Pind.  P^th.  4,  360. 

άκορνφος,  ov,  (κορνφη)  ohne  Gipfel  oder 
Schluss,  Dion.  Hai.    2)  =  das  folg.,  Hesyeh. 

άκορνφωτος ,  ov,  (κορνφόω)  nicht  zu  sonmi- 
ren,  unberechenbar,  zahllos,  Hesyeh.' 

ακος,  6ος,  τό,  (άκέομαι)  Heilung,  HeUmittd, 
κακών,  Hom.  Hdt.  Tragik.  Plat.  u.  a.  axot  tv- 
ρέϊν  τίνος,  ein  Heilmittel  gegen  etwas  ausfiodif 
machen ,  11.  0 ,  250.  in  demselben  Sinne  αχός  » 
πονπν,  Aesch.  Suppl.  370.  ««os  ποιέισ^αι  (Plit.) 
od.  τέμνίΐν  (Enr.),  anch  έντέμιναν  (Aesch.)  oL 
διδόναι  (Soph.),  ein  Heilmittel  anwenden,  ted, 
für  Einen  od.  etwas.  2)  Mittel  etwas  za  erlit- 
gen ,  ebenfalls  mit  dem  Genit.  dessen ,  das  mn 
erlangen  will,  wie  σωτηρίας  ακος,  Mittel  tsr 
Rettung ,  Eur.  Hei.  1055.  ακος  ουδέν  mit  Isfis., 
es  hilft  nichts  etwas  zu  thun,  Aesch.  Pr.  43.  [^''ί 

άκοσμέω,  f.  1700»,  (άκοσμος)  unordentlich,  n- 
gehorsam  seyn  od.  handeln,  ungesetzlich  htodeb, 
gegen  seine  Pflicht  Verstössen ,  seine  Schaldigkett 
nicht  thun,  Soph.  Plat.  Demosth.  Lys.  άχοομίβ 
περί  τι,  gegen  ein  Gesetz  Verstössen,,  in  einea 
Pnnl^te  sich  vergehen,  Plat.  legg.  6.  p.  764.  6. 

άκοσμηεις,  εσσα,  εν,  poet.  =  άκοσμος,  Ni* 
^cand. 

άκόσμητος,  ov,  Adv.  ακοσμήτως,  (χοσμίκ) 
ungeordnet,  ungeregelt;  ungeschmuckt,  sehnttck- 
los,  Plat.  Xen.  u.  a. 

άκοσμια,  η,  (άκοσμος)  Unordnung,  bes.  a)  ia 
Staate,  Nichtbeobachtung  der  Gesetze,  Isoer.  AJrist 
Plnt.  b)  im  Leben,  Ausschweifung,  Unsittliehieit, 
Unanständigkeit,  Plat.  Soph.  Enr.  u.  a. 

άκόσμιος,  ov,  =  άκοσμος,.  Lys. 

άκοσμος,  ov,  Adv.  άκόσμως,  (κόσμος)  ord• 
nuogslos  ,  unordentlich  ,  verwirrt ;  bes,  uDansüift- 
dig,  ungehorsam,  unsittlich,  ausschweifend,  aseb 
schmucklos.  Homer  hat  es  Einmal  von  Thersitei 
frechen  und  rohen  Reden,  11.  2,  213.;  häoflg  bei 
Plut.  u.  Spät.    Das  Adv.  hat  Hdt.  Aesch.  u.  s. 

άκοσταω  od.  άκοστέω ,  davon  kommt  nur  vor 
'ίππος  άκοστησας  επί  φάτντ] ,  II.  β,  506.  15,  263« 
wohlgenährt  an  der  Knppe :  am  besten  von  anovti 
herzuleiten,  ein  Pferd,  das  die  Gerste  sticht,  dt* 
von  der  Gerste  wohlgenährt  u.  muthig  ist,  Rntt•• 
Lezii.  2.  p.  171  fg.    Vgl.  κρι&ιάω, 

άκοστη  ,  η,  Gerste,  Nie.  Das  Wort  soU  hy- 
prisch  seyn,  vgl.  Ruttm.  Lexil.  2.  p.  171. 

άκοστη  ς ,  ου,  ο ,  (verw.  mit  ακος)  der  Ant* 
phrygisch  ,  Etym.  Gud. ,  wo  nicht  άκεστης  gess^ 
dert  werden  darf,   Ruttm.  Lexil.  2.  p.  174; 

ακοτος,  ov,  (κότος)  ohne  Groll,  Hesyeh.  ■• 
Et.  M. 

άκονάζομοΛ,  Depon.  med.,  =  άκουω,  hSrea, 
m.  d.  Gen.,  Od.  9,  7.  2)  δαιτός  άκουάζε^^^* 
ihr  werdet  zum  Mahl  gerufen ,  geladen ,  wie  s^ 
UU&ai^  vooan,  11.  4,  343.  Im  h.  Hom.  Mcre.  423. 
auch  in  attiver  Form  άκουάζω. 
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βΜονη ,  ^,  ep.  8t.  άηαη,  Hom.  doch  nur  in 
der  driUcB  Bdt;,  das  Geborte,  uod  zwar  11.  16, 
634.  nur  SckaU^  Geräuaeht  in  der  Od.  aber  G#- 
ridk<y   Sage, 

'Jmv^ot,  rdy  Aquinum^  St.  in  Latinm,  Strab. 

UKOvnäyia  and  Ιίχουϊτάνη ^  η,  AquUania, 
Lndsekaft  in  Gallien.  Bewohner  ΙαηουϊτανοΙ, 
Stnüi. 

ΙαΜονμα^ός^  ov,  6,  ein  beoahniter  Arzt,  Plat. 
Xea. 

Mov^^vroff,  oTy  (χονρενω)  ungeschoren,  Glosi. 

mtuv^o^t  QVy  (xot/^oc  St.  χόρο;)  1)  ohne  Sohn, 
•bie  mann!.  £ri>en,  Od.  7,  64.  2)  (nov(fa)  ohne 
Sehur,  angeschoren,  Ar.  Vesp.  477.  Lycophr.  976. 

OMvocicv  f  Desiderat,  von  anoviu ,  ich  mögte 
koreo,  hüre  gern,  mich  verlangt  zu  hören,  Soph. 
fr.  ine.  CV,  27.  (820  Dind.) 

imovaia^  97,  Zustand  eines  αίΜνσιος,  Znstand 
4er  (lezwnngenheit,  Soph.  fr.  ine.  CV,  29.  (622 
Dad.)  [—γ-] 

ΜονσΜχζοαα«,  (ά%ονοιος\  etwas  ungern  thnn, 
UX.  Enst.  [äic] 

htovai'&eog,  ap,  (άηονω)  von  Gott  erhört, 
Aift.Pal.  6,  240.    [ä^ 

ΆηονσΙλαος^  att.  *ΑηονσΙΐ6ως,  ό,  ein  griech. 
ficsckichtschreiber ,  Plat. 

βΛονβιμος^  η^  ov,  (ακονω)  hörbar,  Soph.  fr. 
m.  CV,  30.  (823  Dind.)      .  , 

«soovAoe,  9Vf  auch  άηοναΐα^  zsgz.  st.  asuot^ 
oioc,  widpr  nnseren  Willen  geschehend,  nnfrei- 
ViUlg,  nnvorsatzlich ,  gezwungen,  oft,  bei  Plat., 
auch  b.  Xeo.  Redn.  u.  Tragik,  άχοΰαιόν  toxi  τΐ 
rir«,  es  ist  JSinem  etwas  unlieb  ,  unwillkommen, 
Plat.  Paus.  ά«ονσίωί  άφίΛίνεΙσϋ'αΙ  τινι^  £inem 
lowillkoBaen  kommen,  Thuc.  3,  31.  In  der  acti- 
Tei  Mt%:  angern,  nicht  wollend,  ist  nur  das  Adv. 
9a»v9imi  gebr&uchlich  b.  Thuc.  Plat.  u.  a.  [ä] 
Bir. 

οΜΟΨϋίότης^  ντος^  'ή,  Mangel  des  flreien  Wil- 
Im,  Zwang,  Schol.  Aesch. 

Μονσ«β,  CMC,  fif  das  Hören,  Arist.  de  anim. 

ίηονσμα,  τ^,  das  Gehörte,  sowohl  Musik,  Qe" 
^j  ^StoTot^  axovotf α ,' süssester  Ohrenschmaus, 
ab  Sage,  Gerücht,  Erzählung,  Rede,  Lehre,  Un- 
tcnkht,  wie  άχρόαμα,  Soph.  Plat.  Xen.  Isoer.  u.  a. 

exovofMcrMcos»  η,  opi  =  αΜονστίχός^  Jamblifeh. 

αχονσμάτΛον,  το.  Dem.  von  άκουσμα,  kleine 
InaklaDg,  Loc. 

βηνοτέον,  auch  άχονσιέα,  Acy*  verb.  von 
^wm,  man  moss  hören,  gehorchen,  m.  d.  Gen., 
8oph.  Plat.  Xen.  u.  a. 

οΜονστης,  ov,  6,  Hörer,  Zuhörer,  Menand. 
IKsB.  BaL  n.  Spät. 

ΛΜονστίΛω,  gern  zuhören,  aufmerksamer  Zu- 
^Snr  seyn,  Hesych.,  wo  aber  die  Wortfolge  zeigt, 
tet  es  verschrieben  sey  st.  άκονσε{ω, 

ifiuvartxoif  ή ,  6v ,  Adv.  — %ως,  zum  Hören 
•4.  zam  Gehör  gehörig ,  hörend,  νορος  an.  Ge- 
^•rgaag,  Galen.  άισ&τιο*ς  an,  Gehörsinn,  Plnt. 
2}  tm  Hören  geneigt,  auftoerksam  zuhörend,  Plut. 

Movoro'cy  97•  ov,  Ady.  verb.  von  ακούω,  hör- 
^}  h.  Hob.  Merc.  512.  Soph.  £ur.  Plat.  Xen. 

ακοΌΤίζ»,  hören  lassen,  LXX. 

«xo«t»,  f.  άκονσομα^,  (die  act.  Form  άκονοω 
tekeia  achter  Attiker,  Schaef.  Greg.  p.  1063. 
äi  ladet  sich  zuerst  dreimal  bei  Lycopbr. ,  dann 
γ  4ea  LXX.  u.  im  NT.  s.  Winer  Gramm,  des 
KT.  |.  76.  und  häufiger  bei  Späteren,  Dion.  Hai., 
«β-  Navig.  11.  Jac.  AP.  T.  1.  p.  L.  T.  3.  p.  552. 

LTk. 
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560.  1074.  n.  bes.  Schaef.  appar.  Demasth.  T.  2. 
p.  232.)  perf.  att.  άηήηοα,  dor.  αχουχα,  Schaef! 
Plut.  Ages.  c.  21.,  spät,  ^fxovxa,  plqpf.  ηχηχΟΒ». 
Pass.  pf.  ηχονσμαί,  aor.  ψ^χονσ&ην,  hören,  vemeh- 
mem,  anhören.    Bei  Hom.  steht  die  Sache,  die  man 
hört,   meist  im  Ace.  {μν^ον,  ooaav,  xliog),   die 
Person,  aus  deren  Munde  man  sie  hört,  im  Gen. 
{είποντος),  beide  Casus  zugleich,  ταντα  KaXmffovi 
fjxovaa.   Od.  12,  369.     Dieselbe  Construction  ist 
auch  in  Prosa  die  gewöhnliche,     ξχ  rtrog  dxovHV 
τι,  von  Binem  hören  od.  erfahren,    aber  Od.  15, 
374.  scheint   ix   nicht  auf  axovay,    sondern   auf 
Ιπο«  und  ¥^ov  bezogen  werden  zu  müssen  u.  zu 
Bezeichnung  des  Subjects,  von  dem  etwas  ausgeht, 
zu  dienen,    wie  auch   sonst  zuweilen,   z.  B.  Od. 
16,  447.,   so  dass  der  Sinn  ist:    man  hört  kein 
freundliches  Wort  aus  dem  Munde   der  Herrin  u. 
erfährt  keine   freundliche  That  von  ihr.     axovuv 
r»  παρά  τίνος  od.  υπό  τίνος,  nicht  selten  in  Prosa, 
wie  Xen.  An.  1,  2,  5.  oec.  2,  1.    Soph.  OT.  7. 
95.  axovsivnfog  τίνος,  Soph.  Ai.  1214.  Phil.  1063. 
Sehr  selten   ist   axoifetv  τινί  τ»,    Soph.  El.  221., 
wie  xXv&i  μοί,  s.  Rost  gp.  Gr.  §.  105.  BemeriL.  1. 
p.  500.    Die  Kunde,  welche  man  über  eine  Person 
empfangt^  wird  entweder  durch  den  Accus,  eines 
Substant.   bezeichnet,    dem' die  Person  im  Genit« 
beigesetzt  wird,  wie  sl  μέν  xev  πατρός  ßiorov  xaX 
νόστον  άχοΰσ/^ς.  Od.  1,  287.  (seltener  findet  sich 
statt  des  Accus,  der  Genit.  mit  περί,  wie  ως  ηδη 
*Οδνσηος  ίγώ  πεοϊ  νόστον  αχούσα.  Od.  19,  270.), 
oder  durch  ein  der  Person  im  Genit.  beigesetztes 
Partie,    wie  el  9i  xe  τε&νηώτος  άχονσης,    μηδ* 
Ιτ•  ίόντος.  Od.  Ι,  289.  vgl.  15,  403.  lll  24,  490. 
Od.  16,  301.  17,  491.  und  525  —  527.,  wo  das 
Adject.  ζώου  die   Stelle   des  Partie,    ζαίντος  ver- 
tritt ,  oder  endlich,  wenn  die  Kunde  unsicher  ist, 
durch  den  Accus,  c.  lofin. ,   wie  καϊ  σε  άχονομβν 
δλβιον  είναι,  II.  24,  543.    Auch  diese  Construction 
ist  in  Prosa•  sehr  gewöhnlich ,   wie   z.  B.  axovetv 
τίνων  επαινονμένων ,   Einige  loben  hören,  u.  dgi. 
Xen.  u.  a.  Wird  ausserdem  noch  die  Person  genannt, 
von  welcher. die  Kunde  herstammt,  so  steht  auch 
diese  im  Genit. ,  so  dass  ein  doppelter  Genit.  der 
Person  erscheiht,  wie  Od.  17,  114  fg.    Neben  dem 
Genit.  der  Pers.  findet  sich  in  Prosa  oft  noch  der 
Genit.  eines  Partie,  zu  Bezeichnung  dessen,    was 
man  von  Einem  durch  eigene  W^ahrnehmung  hoct, 
wie  άχονεαν  τινός  λέγοντος,  9ιαλεγομένον,  dagegen 
steht  statt  des  Genit.  der  Accus.,  wenn  durch  den 
Bericht  Anderer  uns  sichere  Kunde  gegeben  wird, 
wie    z.  ,B.    τα    δεινά   άκονειν  αλλοϋΊ   γιγνόμενα. 
Dem.  Ol.  3.   ρ.  30.    άχονειν  τους  πολεμίους  προς» 
ιόντας,  Xen.  Cyr.   2,  4,  d2.  und  sonst,  uod  der 
Accus,  mit  Infin. ,   wenn  von  Gerüchten   od.  unsi- 
cheren Angaben    die   Rede   ist,'  wie   ηχουε  χηλόν 
χάνα&όν  αυτόν  είναι,  Xen.  Cyr.  ί,  3,  1.  u.  sonst 
sehr  oft.    Wird  die  Sache  allein  genannt,  so  steht 
diese  im  Accus,  od.  im  Genit. ,    je  nachdem  die- 
selbe entweder  als  einfacher  Moment,  den  das  Ge- 
hör auffasst,   oder  als  ein  Inbegriff  mehrerer  Mo- 
mente, die  successive  vernommen  werden,  gedacht 
wird,    s.  Rost  gr.  Gr.   §.  108.  Anm.   11.     Neben 
dem  Genit.  der  Sache   kann  dann   auch   noch  der 
Genit.  der  Person  stehen ,  von  welcher  die  Sache 
insgeht,   wie   Dem.   cor.    p.  228.    Mid.   p.  515.; 
άχοι;ειν  mit  Genit.  der  Pers.  ohne  weiteren  Zusatz 
bedeutet  in  Prosa   gewöhnlich  :    einen  Lehrer  hö- 
ren ,    seine  Vorträge  anhören.    Xfyuv  xal  άχονειν 
περί  τίνος,  über  etwas  verhandeln,    bes.  gericht- 
lich, Eur.  Ipb.  T.  964.  Xen.  de  ven.  12,  14.  — 
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Häufig  ist  aet  fielfttucfa  ded  Präs.  in  ätt  Bdtg 
des  Präterlti :  gehütt  hähetiy  durch  MUihtilung  An• 
dertf  uHssen,  So  ftchoA  b.  Hom.  Od.  .1,  193.  4, 
94.  15,  403.  und  bes.  in  atttseh.  Prosa  u.  Poesie, 
Vgl.  Heind.  Plat.  Gofg.  p.  503.  C.  de  röp.  3.  p. 
407.  A.  Ast  d.  legg.  l.  p.  9.  Rost  gf.  Gr.  §.  116. 
Anifk.  2.  Üahef  steht  das  Impf,  of^  in  Ptasqaain- 
perfectbdtg,  Wo  man  zuweilen  nUlscblich  den  Aorist 
an  dessen  Stelle  gesetzt  hat,  s.  Jacobitz  Lac.  Tox. 

c.  ]i7.  V.  35.  —  Bemerkenswerth  ist  dtr  Gebrauch 
des  innn.  anoueiv  u.  axovadi  mit  n.  ohne  ως  in 
kurzen  ZwiscfaebsUtzen ,  wie  <uC  οντω  f'  άκονσαι, 
ως  ye  ovrojol  amovuai,  Plat.  £üth.  p.  3.  ß.  Lys. 
p.  216.  Α.,  οντωσΐ  axoCaai,  Dem.  Lept.  p.  462., 
wenn  man  eS  So  hijrt,  d.  i.  ohne  Priifang,  vpt. 
Sebaef.  taöl.  p.  80.  Rost  gi*.  Gr.  §.  122.  9.  Be- 
merk. 3.  p.  620.  2)  auf  Jemand  horen,-  ihm  GeMr 
gehenj  Jemand  öd.  etwas  anhören.  Einem  gehorchen, 
Person  sowohl  als  Sache  stehen  ,  wenn  eins  von 
beiden  altein  genannt  ist,  im  Genlt. ,  b.  Hom.  n. 
in  Prosa.  Werden  beide  zugleich  genannt,  so  wird 
die  Sache  gewöhnlich  dnrdh  den  Genit.  eines  Part, 
bezeichnet,  wie  toio  8*  IdnolXojv  ^υϊαμίνον  ijmov' 
ύεν,  li.  1,  38t.  axotfitp  ηαραγ^'Μοντός  tivog^ 
auf  Jemandes  Befehle  hören,  Xen.,  seltener  steht 
die  Sache  im  Accus,  neben  dem  Genit.  der  Pers., 
Wie  äXXojv  μν&ορ  άκούδΐν,  auf  das  Wort  Anderer 
hören,  ihm  Gehör  geben  od.  folgen,  Od.  2,  314. 
II.  2,  200.  Seltener  steht  die  Pers.  im  Dat.,  wie 
axövtiv  avlQi  κηδομέν^},  It.  16,  5l5.  u.  das.  Heyne. 
Diesem  Dativ  ist  anakolothisch  .der  Genitiv  des 
Partie,  zugesellt  II.  16.  53 i.  I^trt  ol  ωχ'  ^novae 
&$ός  εύξαμ^νοιο.  Bei  Hom.,  der  II.  4,  3.^1.  auch 
die  MCdialform  άκούετό  in  der  Bdtg  d«S  Act.  ge- 
braucht, ist  d^s  Wort  in  dieser  Bdtg  seltener  und 
wird  meist  dorch  χλνω  vertreten,  in  Prosa  aber 
Sehr  häufig.  3)  sich  nennen  hören  ^  heissen,  für 
ettoaa  gelten,  in  einem  Rufe  flehen,  theils  mit  AdJ. 
od.  Snbstant.,  wie  άχονω  «σθΆόβ,  χαχός,  χόλαξ, 
ieh  höre  mich  wacker,  feig,  Schmeichler  nennen, 

d.  i.  icjh  heisse  wacker  u.  s.  w. ,  tbeüs  mit  Adv., 
wie  6v ,  χαλώς ,  χαχως ,  άριστα  άχοναν ,  bene, 
male  andire,  in  einem  guten  u.  s.  w.  Rufe  stehen, 
Rdt.  Pind.  u.  alte  Atlik. ,  seltener  auch  mit  dem 
fnfin.,  wie  ηχονον  εΐναί  πρώτοι,  dicebantnr  primi 
esse,  Hdt.  3,  131.  χαχώς  άχονειν  υπό  τίνος,  von 
Einem  geschmäbet  werden,  Xen.  An.  7,  7,  23.  u. 
Sonst.  [^--] 

αχρα,  1},  ion.  äxρη,  (eigentl.  Fem.  Von  αχρος) 
das  Susserste  Ende,  bes.  nach  oben  zu,  also  Spitze, 
Gipfel;  Vor^ebirg;  Bergbaopt,  darauf  stehende 
Burg.  In  allen  diesen  Bdtgn  bei  den  Schriftstel- 
lern aller  Zeiten.  Hom.  gebraucht  meistens  d^n 
PItir.  von  Vorgebirgen  od.  Landspitzen  ,  ausser 
Od.  9 ,  2^5. ,  immer  im  Sing,  in  der  Redensart 
jcar'  αχρης  ηέρ&ειν,  tXetv,  ομνχειν  πάλιν,  att.  χατ' 
αηρας,  fundiius  tvertere^  eigentl.  von  ohen  her,  von 
der  Bnrg  an ,  von  der  Burg  aus ,  zerstören ,  weil 
diese  der  Hanpttheit,  Schutz  und  Heiligthum  der 
SUdt  war,  gänzlich,  II.  15,  557.  24,  728.  Hdt.  6, 
18.  83.  Ptat.  legg.  10.  p.  909.  B.  Ebenso  Άασδ 
Xvua  xat*  αχρης,  die  Welle  schlug  von  ohen  her^ 
Od.  5,  313.  vgl.  οίχρηϋ'εν  u.  ηατάχρη&^ν.   [ν-] 

άχράαντος,  ov ,  {χραιαίνω)  ep.  st.  άχραντος, 
erfolglos,  nnerfiiltt,  irrHu»,  Hom.  u.  Epik,  [w-v] 

^χραβαττά ,  Stadt  in  Jttd%a ;  die  dazu  gehö- 
rige Landschaft  \Αχραβαττηνη  mit  mannicbfach 
wechselnder  Sebreibart,  Joseph. 

ΙίχραγαΧλί^αι,  ων,  οι,  eine  rohe  Völkerschaft 
in  Phokis.  Aeschin. 


Ι/ίχράγας,  α^ος,  6,  AgHgenfu>n^  Stadt  tuid 
Pfuss  in  Sikelien.  Einw.  Άχραγαντινος.  Als  Flnss- 
name  stets  maseul.,  als^Name  der  Stadt  masc.  i». 
Thuc.  u.  besseren  Attik.,  fem.  bei  Pind.  n.  spät. 
Prosaik. ,  wie  Diod.  ü.  Luclan. ,  bei  denen  ancb 
das  Genus  wechselt.   Γ^^ν^-] 

άχραγτ,ς,  ές ,  erklären  die  alten  Grammatiker 
theils  durch  άο^'ενης,  theils  durch  χαΚ&πάς,  ^o^ 
χερής,  οχληρός,  ανοτηρός ,  endlich  auch  darch 
άχράχολος.  Die  letzte  Erklärung  scheint  die  rieft- 
tige  zu  seyn ,  der  gemäss  Herrn,  das  Wort  vob 
άχρός  und  αγαμαι  ableitet  in  der  Bdtg:  äunent 
turnend,  telu•  zomfg.  Als  Beiw.  der  Honde  liat 
das  Wort  Aesch.  Pr.  803. 

άχράδαντος,  ov,  Aar,  άχραίάντω^,  (noetSt^ 
νΰμΛΐ)  unersebütteft ,  ttnerschütterlicb ,  Philo  oad 
Spät,    [χρα] 

axfäet,  Adv.  von  άχράής,  ai  πΙέΪ¥,  mit  ga• 
«tem  Winde,  Arrian. 

άχροίης,  ίς,  {αχοος,  ϋίημι)  stalle  wehend,  vom 
Nord-  und  Westwind,  Od.  Ilea.  D.  Epik.,  worin 
in  so  fern  die  Bdtg  günstigen  Windes  liegt,  all 
ein  tüchtiger  die  Fahrt  am  besten  fördert;  dah. 
segelscbwellend,  günstig.  Von  Prosaikern  hat  aar 
Aristid.  das  Wort  gebrauebt.  ' 

^χραι,  ών,  άι,  1)  Stadt  id  Sikeliea,  tbae. 
Einw.  Άχραίος.  2)  Flecken  in  Akarnanfeit,  Poljh. 

άχραΐος,  α,  ov,  1]  =  äxaos.  ta  άχραΊά,  did 
Extremitäten  des  Körpers,  Gtuen.  2)  anf  HShea, 
Bergen  wohnend,  Beiw.  der  Hera  (Enr.  Med.  1309.) 
tf.  Aphrodite  (Paus.  1,  1,  3.),  wahrsch.  ancli  der 
4lhene  in  Argos. 

άχραίπαλος,    ov,    (χραιπόλη)    ohne  Raaseli,, 
^nnberauscbt,  Arist.    2)  nicht  berauschend,  Athen. 
1.    p.  32.   D.      3)   gegen   den   Rausch  wiiiend, 
Dioscor. 

Άχραιφία,  ή,  Hdt.  β,  135.,  aach  Άχραίφι«*} 
Strab. ,  u.  ΐ4χραιψνιον,  τ6.  Paus. ,  Stadt  in  V^ 
tien.  Einw.  ^Αχραιφιαιος,  *ΑχραΙψιος,  !Αχραιφνιενς, 
Stcph.  Byz. 

άχρ αίφνης,  ίς,  Adv.  άπρβαφνώς,  Sfncopirt 
aus  άχεραιοφανης,  =  άχέραιος,  unvermischt,  reia; 
lauter,  Enr.  Plat.,  häufig  b.  Spät.,  bes.  b.  Tfae- 
mist.  π^νία ,  die  reine ,  pure  Armath ,  AotiioL 
dah.  2)  unverseh^t,  unbeschädigt,  frisch,  integtf^ 
Soph.  OC.  1147.  Thuc.  1,  19.  52.  Polyb.  a.  a. 

άχραντος,  ov,  {χραίνω)  unvollendet,  anerfiUll, 
erfolglos,  leer,  nichtig,  ^ea,  ελπίδες,  Piad• 
Aesch.  Enr.  Adv.  άχραντα,  vergeblich,  Eiff* 
Baech.  435.  ovx  άχραντα  axovsiv,  nicht  umsonst 
hüren,  sich  wohl  merken,  Elmsl.  Eur.  Biacch.  1229• 
2}  endtos,  unendlich,  Aesch.  Choeph.  64. 

άχραίόνιον,  t6,  {δχρος,  αξοαν)  Achsenspitze, 
PoU. 

άχράαία,  ή,  (αχρατοζ)  schlechte  Bflsclinag, 
ix,  αέρος,  verdorbne  Lull,  Theophr.  Dlo  Cass. 
Gegens.  ευχρασία. 

axoäaia,  rj,  {αχρατης)  Unenthaltsamkeit,  Zij- 
gellosigkeit ,  impoientia,  spätere  Form  Cut  dx^«• 
τεια,  die  bei  Xen.  Isoer.  u.  Dem.  sich  vereinzelt 
findet,  später  aber  aDgemein  in  Gebrauch  kam, 
8.  Lobeck  Phryn.  p.  534.  [^ww-  M.  Arg.  16. 
in  Anth.  Pal.  5,  105.} 

άχράστ ιστός,  ov,  (χρασνίζω)  «ngefuttert,  ohne 
FoUer  bekommen  zu  haben.  So  eehreibt  Bergt 
Theoer.  1,  51.  ed.  Mein.  1836.  πρ\ν  ύίχράϋτιστ^' 
St.  πρΙν  ^  αχράτ$ϋτον,  was  jedoch  Herrn.' Ztach.  f.  Af- 
terth.  1837.  p.  224.  u.  Lob.  Paral.  p.  539.  vernerfe«. 
άχρατη,ιος,  α,  ov,  =  άχρατ7}ς,  sehr  zw.  ij• 
aus   Aristias  b.  Ath.  15.   p.  686.  A. ,  wo  Diad. 


kreits  vai^mU  ecbreij^t,  j%h  H^m«  Soph.  PklL 
1097.  ed.  1. 

mx^Tita^  i},  (itt^tmi^)  UftfotlitltMiiikeit, 
CiBÜssie^eU ,   Aiuscliweifapg«   Xen,  PUU    «,  a. 

βιφ«τ«νο/Μΐ#»  DepoQ,  med.,  ein  «κ^αη;«  eeyn, 
lis  eta  soUlier  lebe»  od.  haudeU ,  vaentbiLltsam, 
uwUsig,  «ueeh weifend  «eye,  Amt,  Die  active 
Fenn  άηρ^κψέύοί  weietjueobe  ens  Stob,  nach,    Dav. 

,ίΜρατ€ντ*ΜΟς,  ήρ  0^^  an»  Unentbaltsaniikeit 
eatipriogeBd,  Arist. 

Μΐρατέω,  ein  an^omit  e^yn,  Hipppcr«,  von 

αΜγάτη£,  ές^  AdT.  ά«^«ταΐ0,  («^«τοβ)  1)  oAne 

Sfork,  d.  i.  a)  kraftloe,  ecbwaeb,  Sopb.  OC.  1236. 

^)  ^w.  ohae  moralieebe  Kraft ,   d,   i.   aneotbalt- 

m,    anmäesif.      ϋΜ(^ατης    νινος,     eioer    Sacbe 

liebt  mächtig ,  wie  ο^γης ,  ^μφν ,  γαατρά$ »  «nri» 

dNMttir,   igm^ogs   άφ^03*σ$ων^  dee  ZoraeB,  des 

Bancbes,    der  Begierden,    der  Liebe  nicht  Herr, 

Thac  Plat.   Xen.     au^mr^f  γΧίύσση9  9    <ler  seine 

Zoife  nicht  bändigen  kann,  Aescb.  Pr.  884.   βΐί^«^ 

T\c  της  ΐίΜψαΙης^  der  den  Kopf  niefat  halten  kann, 

1%•^.    au,  τών  νγρων,  das  Wasser  nicht  hal- 

tti  kiBDend ,  Aret.    an.  Qiyav ,  nnmässig  im  Wei^ 

se,  Xea.    αχ.  xi^dovg,  χψης^  gewinnsttehtig,  efar- 

jicUiS,  Arist.     άχρατής  ών  6Ϊργ60&αΙ  ΤΜΌβ«  der 

ntk  des  Gebraachs   einer  Sache   picht  enthalten 

iioa,  Plat.  Soph.  p.  ?52.  C.    an,  ψάμων,  Woliüstr 

)ing,  Phryn.     αχ.  χαρός^  Dieb,  Phryp.     2)  ιιιβλΙ 

«Kbäiufagcii,  sügeDo«,  wie  στο  μ»,  Ar.  Raa.  838. 

•ey4«  ΐίηΐ.  Haral.  p.  10.  B.,   aueh  von  Sachen, 

ffs^.  4«βΜίι^9  aMnüesiger  AnfVand,  Anth.  Pal.  9i 

οΜοάτηος^  «ω«,  ι;,  (a^farini)  {Jomäasigkeit, 
JaBbiieh. 

tagebaadigt,    «nüberwiiltigt ,  Arist.  metoor.  417. 
))  laba^dig,  »icht  2«  baherrscben,  zügellos.  He-' 
τβ4.  Β.  Spät. 

kt^iwi,  A4v.  an  4(ΜρΛτης,  =  άοιρατως,  Aret. 

m^ä%ia»  ii,  r:  a«^(^T«wi,  Tbnc.  Plat; 

mifätii^fM^i ,  aar  als  Med.  gebräuchl. ,  fat. 
Mt  ifv^M,  (etic^4froe}  icji  nähme  reinen,  nnge- 
■Khtea  Wein  imevurn^  zq  mir,  «ad  weil  das 
■dst  bein  Frühstück  aat  Brod  geschab  ι  ich  früh- 
iticke,  Br.  Ar.  Plot.  29^.  Athen.  Dioo.  flal.  n. 
Spät.,  aaeh  Bietapbor.  ich  beste,  mit  Genit. , 
Pläa.    Dav. 

emtrMTfAci,  r^^  FröhstUck,  Athen.  Aristot. 

dx^KTiu^e,  a>  das  FrUhstiickea,  Athea. 

dtreaTMrroe,  of,  {^xρ9τiζ9f^0tΛ)  der  gefrüh- 
Miekt  bat,  bei  The^cr.  1,  ^1.  nach  Herrn,  die 
riektige  Lesart:  πρ\ν  η  άχοάτιστον  tJil  ξηροΖρί 
^ijl,  bis  er  ihn  mit  »eipem  FHihs^k  anfs 
IVeekeae  gesetzt  hat.    Vgl.  άχράσιιντος.  [*ρα'\ 

•χρΜΤοηώ'^ίβίν  f  ω^ος,  ό,  (αηρατος,  »ώ^ων) 
Schm^psbiiUe,  als  Benennung  eines  Säufers,  Altai* 

'  ht^atonooi^f  η,  ion.  ««c^ro^roo^,  d|is  Trin- 
ken angeraischten  Weines,  Hdt.  6,  84.  Athen. 
Vht  a.  a. ,  nnd  - 

ΛΜράτοπστίω ,  angemischten  Wein  trinken , 
ilbea.,  von 

•χράτοπότης,  ov,  δ,  ion.  άηρητσπότης,  {δίχρν^ 
m^  %wm)  Triakar  nng emischten  Weines,  Hdt.  6, 
M.  Athen. 

««^•ra«•  Wf  Adv.iM^r«»^,  ion.  ^*ρίητος^ 
a.B.  s.  {Λ^ράννυμι)  ungemischt,  rein,  und  zwar 
t)  Taa  Fliaaiifceitep ,  b##•  v.em  Wein ,   dem  kein 


y^XpeMA»' 


Wasser  beigemiseht  ist;  daher  fpbsUntiviaeb  6 
äHQWgoQ^  merum^  Ar.  Eq.  105.  9.  a, ,  »iir  sel- 
ten T^  α%ρατον,  Plat.  Lyc.  c.  16.  Athen.  iO.  p. 
441.  C,  aber  auch  vom  Wasser,  AUien.;^.  p.  44. 
B.  u,  a.  nnd  vom  Blute,  Aescb.  Cboeph.  573.* 
Soph.  El.  786.  b)  von  Zuständen:  unvermjscht, 
lauter,  frei  von  fremdartigen  ZusäUe«,  und  dab. 
in  seiner  reinen  Natur  und  in  voller  Kraft:  voll- 
kommen, rein,  wahr,  absolut,  άηρατον  οηότος, 
volles  Dunkel,  Plut.  Nie.  c.  21.  μρίρ.  ίλ^υ^^ρί». 
volle,  vollkommeof  Freiheit,  Plat.  rep.  8.  p.  562. 
D.  αχρ,  Smatoavvy,  absolute  Gerechtigkeit,  abend, 
p.  545.  A.  ακ(>.  ψευδός,  reine  Lüge,  ebend.  2. 
p.  38'2.  C.  γυμναστική  απρ,,  die  blosse  Gyman* 
stik,  eben4p  3.  p,  410.  D.  απρατό^  rtwog,  unver- 
mischt  mit  etwas,  frei  von  etwas,  Plat.  Ax,  p. 
370.  D. ,  auch  αχρατος  προς  τ»  μ.  äi^tmrot  rwtl 
Plut.  de  «*  delph.  p.  391 .  D.  und  de  seÜ.  aa.  p, 
976,  A.  Daher  c)  sich  in  voller  Kraft  äassernd : 
stark  (bes.  vom  Wein),  nngemässigt,  nnmässig, 
heftig;  auch  herb,  streng,  widrig.  α*ρ,  δ^ΔΔοια, 
heftiger,  starker  Durchfall,  Thuc.  2,  49.  o«e. 
χανμα,  starke,  uumässige  Hitze,  Antb.  PW.  9,  71. 
αηρατος  ο^γην^  von  heftigt^r  GemÄthpart«  Aesch. 
Pr.  678.  αχ(>ατος  όργ^,  heftiger,  unmässiger  Zorn, 
Dion.  Hai.  αηρ,  &αρσσς,  unmässiges  Vertrauen, 
Plut.  α*ρ.  πά^οβ,  uumässige  l.eidenscbaft,  Plut. 
Compar.  άχρατέστίρος ,  Athen.  10.  p.  ^^4.  D 
436.  B.  445.  F.  Arist.  probl.  3,  15.  Tbeopbr.  de 
caus.  pl.  6,  7,  4.  Superl.  άχρατίστατος^  Plat.  Phil, 
p.  53.  A.  Diese  Formen  bezeichnet  Meer,  als  die 
attischen,  άχρατότδρος  {Plut.  conv,  p.  677.  C. ) 
und  άχρατότατος  als  die  gemeinen  ;  vgl.  Lübeck 
z.  Phryn.  p.  524. 

άχραζοστομος,  ov,  (άχοατής,  στόμα)  einen 
zügellosen  Mund  habend,  Schol.  Ear.  Gr.  89t. 

άχράτότης,  ion.  άχρητότης^  ητος,  η,  (^Kooror) 
Ungemischtheit,  Hippocr. 

άχράτοφόρος ,  6,  und  άχράτοψόρον,  το,  («ί* 
χρατσ^,  φέρω)  ein  Gefäss  zu  reinem  Wein,  sonst 
ιψνχτήρ,   Joseph. ,  acralopihorus ,  Cic, 

αηράτο^ρ,  ορης,  6,  =  άχραντες,  1)  schwach. 
Soph.  Phil.  486.  2)  nicht  mächtig,  bes.  έαντ4^; 
seiner  selbst  nicht  mächtig  ,  Plat. ,  unenthaltsam, 
uamässig,  Philo  u.  Spät,   [χρα] 

άχράτώς,  Adv.  von  άχρατής, 

άχράτίβς,  Adv.  von  αχρατος,  ion.  ιχιφι/τ»«, 
nngemischt,   [χρα] 

άχραχολίω^  (άχράχ^λος)  ältere  und  bessere 
Form  St.  άχροχολέω,  in  heftigem  Zorn  saya,  Bekk. 
Plat.  legg.  5.  p.  731.  D. 

άχραχολία,  ή,  ältere  η.  bessere  Form  st.  άχρο• 
χολία,  heftiger  Zorn,  tiberb.  Heftigkeit,  Phit.,  von 

άχράχολος,  ov,  ion.  άχρ7}χολος,  äUere  u.  bes- 
sere Form  St.  άχρόχολος,  s.  Lobeck  >.  Phrya, 
pag.  664. ,  heftig  zürnend ,  Plat.  Ar.  u.  a. ; 
überh.  in  heftiger  Gemülhsbewegong,  z.  B.  Angst, 
Theoer.  24,  60.  (Die  Ableitung  ist  ungewiss, 
nach  einigen  von  αχρος  und  χόλος,  nach  andern 
von  αχρατος  u.  χόίος  statt  άχρατόχολος,  das  letz- 
tere jedoch  minder  wahrscheinlicb :  wenigsteas 
passt  die  Vergleicbung  mit  '4^λάγ€νή$  st.  ^^τλαν- 
ταγκής  nicht.)  [v-ww] 

αχρδίί,  rif  =  τα  αχρα,  die  Extremitäten  das 
Rärpers,  Hippecr.  Aret.  Galen. 

Ι/ίχρεΙτας,  a^  d,  Beia.  des  ApoU  bei  den  Ιλτ 
kedämoniem,  Gott  der  Höhen,  Paus.  AnthoL 

άχρ9μονίο(ός,  ή,  όρ,  von  der  Art  eines  Astes, 
Theonhr. 

αχρίμιόν,  όνος^  j9,  {αχρος)  Ende  dee  Astes, 
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Wipfel;  Ast,  Zweig,  Ranke,  Tbeophr.  Ear.  n.  a. 
(Die  Betooaog  άκρεμών  ist  der  Vorscfarift  des 
Arcad.  14,  2.  gemäss,  die  auch  Said,  wiederholt. 
GewShalicli  betont  man  fklsch  άχρέμων,) 

ακρεος,  ov,  ein  von  U.  Stephan,  erfandepes 
Wort,  wovon  er  den  bei  Aerzten  häufigen  Aus- 
drack  äüosa  ableitete ,  ,der  vielmehr  mit  αχρος 
zusammenha  ogt. 

άχρέαπερος,  ov,  {αχρος,  ίσπέρα)  am  ausser^ 
sten,  d.  i.  am  späten  Abend.  Dazu  als  Adv. 
ϋΜρίσπερον,  Hippocr.  Theoer. 'Anthol. 

άχρηβης.  Ου,  ό,  =  Λχρηβος,  Paul.  Silent. 

ακρηβος,  ov,  (αχρος,  ηβη)  in  erster  Jugend, 
sehr  Jung,  Theoer..  Anthol. 

αχρήδεμνος  y  ov,  (χρηδεμρον)  ohne  Ropfband, 
Oppian.  , 

Άχρητος,  ov,  Ion.  st.  άχρονος,  Hom.    δχρτ^το^ 
cnovSal,  Spenden  von  ungemischtem  Wein,  Fl.  4, 159. 
.    άχρηχολία,  ή,  άχρηχολος,  ion.  st.  άχραχολία 
n.  8.  w. 

άχρία,  ή,  die  Gottin  auf  der  Höhe,  Burggöt- 
tin, vgl.  άχραΧος,    2)  Anhöhe,  verst.  γη,  sehr  zw. 

αχρια,  τά,  wie  αχρεα  =  τα  αχρα,  Oppian. 

Ι^χρίαΙ,  tav,  αι,  Stadt  in  Lakonien. '  Einw. 
Ιέχριάτη^ς  f^^y--],   Paus. 

^  άχρίβαζω,  =  άχρ^βόω,  LXX.     Dav. 

άχρίβαομα,  το,  =  άχρίβωμα,  LXX.   [l] 

άχρϊβασμός,  ό,  =  άχρφωαις,  LXX. 

άχρίβαοτής,  ov ,  ό ,  der  es  genau  od.  scharf 
nimmt,  Schol.  Hom.  α.  LXX. 

αχριβεια,  η,  (άχοιβής,  die  änsserste  Sorgfalt, 
Crenauigkeit,  Pünktlichkeit;  Genauigkeit  im  Haushal- 
ten, Sparsamkeit  (Plut.);  mühsamer,  ausdauernder 
Fleiss,  dUigeniia,'  überh.  Gründlichkeit,  Eifer, 
Strenge.  In  bestimn^ten  Beziehungen:  strenge  Ge- 
rechtigkeit, regelmässige  Diät,  Correctbeit  im  Stil, 
Scharfsinn  in  Untersuchungen,  Schärfe  der  Sinne, 
Vollendung  der  Kunstgestaltung,  überh.  die  voll- 
endete Bescbaifenheit  irgend  einer  Sache,  dah.  von 
Ereignissen:  das  genaue  Detail,  die  reine  Wahr- 
heit; auch  im  Uebermaass:  pedantische  Umständ- 
lichkeit, dt*  άχριβεΐας  =  άχριβίας ,  genau,  oft  b. 
■Plat. ,  auch  εις  την  άχρίβειαν  u.  προς  την  άχρι» 
ßatav,  V\dX,  Gorg.  ρ.  487.  C.  legg.  6.  ρ.  769.  D. 
9ιά  πάσης  ακριβείας,  mit  voller  Genauigkeit,  Plat. 
legg.  9.  p.  876.  G.  ίι*  άχριβεΐας  εστί  τΐ  τινι,  es 
geht  bei  Elinem  knapp  zu  mit  etwas,  Plat.  legg.  8. 
p.  844.  B.  Das  Wort  ist  der»  attischen  Prosa  ei- 
gen, in  der  «s  sich  von  Thuc.  an  findet,  in  Poesie 
ist  es  fast  ungebräuchlich.  [ϊ\ 

άχρίβενω  =  άχριβόω,  Schol.  Pind.,  vou 

ακριβής,  ίς,  Adv.  άχριβώς,  genau,  sorgfältig, 
pünktlich ,  streng ,  gewissenhaft ,  fieissig,  sparsam 
(Plat.);  im  Leben:  regelmässig,  ordentlich;  im 
Untersuchen :  scharfsinnig,  gründlich ;  von  Sachen 
nnd  Begriffen:  genau,  bestimmt,  vollkommen,  voll- 
ständig, vollendet  in  seiner  Art,  vollkommen,  accu- 
ratuü,  absolutue ;  doch  auch  im  tadelnden  Sinne,  εις, 
επΙ  od.  ηρός  το  ακριβές,  bestimmt,  aufs  genaue- 
ste. Adv.  άχριβώς,  mit  Genauigkeit,  scharf,  streng, 
aufs  Haar,  völlig,  vollkommen,  άηριβώς  xaX  μόλις, 
νίχ  ac  ne  vix  quidem ,  mit  genauer  Noth ,  Pint. 
Das  Wort  gehört  der  attischen  Prosa  an  n.  findet 
eich  vereinzelt  auch  hei  attischen  Dichtem.  (Ge- 
wöhnlich leitet  man  es  von  αχρος  her,  wobei  die 
find,  anerklärt  bleibt.  Nach  Grashof  ist  es  aus 
χρντηω  {χρνβω)  mit  dem  α  privat,  entstanden,  so 
dass  als  Grundbdtg  unverhciklen^  offen  daliegend 
od.  »oh.  kund  gehend  anzunehmen  wäre.)   [v  -  -] 

άχρΐβο^ίχαιος,  ov,  (^9üfatoi)  streng  gerecht. 


TO  άχρίβο9ίΛ4Μθψ 9  das  strenge  Recht,  mmmm 
jus,  Arist.    [Λ] 

α9(Λ8ολογίομαι,  bei  Spat,  aach  άηριβοΧογΙα, 
{άχοιβοίογος)  genau,  sorgfältig  seyn  im  Reden,  E^ 
zählen,  Prüfen,  Untersuchen,  Rechnen,  es  genaii 
nehmen ,  τΐ  u.  περί  τίνος,  mit  etwas,  Attik. 

άχρίβολογητίον,  Adv.  yerb.  von  άχριβοΧογία• 
μαι,  man  muss  od.  darf  es  genau  nehmen,  Arist. 

άχρίβολογία,  ή,  Genauigkeit  im  Reden,  E^ 
zählen,  Untersuclien ,  Haushalten;  auch  tadelnd: 
Rleinigkeitskrämerei,  Arist.  Polyb.  n.  a.,  voa 

άχρϊβοΐόγος,  ov,  (λέγο>)  genau  im  Reden,  B^ 
zählen,  Untersachen,  Haushalten,  sparsam,  Diog.L. 

άχρίβόω,  f.  ώσω,  {άχριβής)  genau  maeheo, 
einrichten,  ordnen  ;  genau  erlernen,  wissen,  vatet• 
suchen ;  genau  können  od.  yerstehn,  gew.  τΐ,  sel- 
ten περί  τίνος,  Xen.  α.^  a.     Dav. 

άχρίβωμα,  τό ,  genaue  Anordnung,  Einsielit, 
Fleiss,  Diog.  L.   [?] 

άχρίβωσις,  ή,  Genauigkeit  im  Handeln,  Fo^ 
sehen,  Haushalten,  bes.  bei  gelehrter  Behandlooi, 
Gründlichkeit,  Schol.  Ar.  Ran.  1019.  [sf(»<] 

άχρΊβωτέον,  Adj.  verb.  von  άχριβοΦ,  DM 
muss  genau  untersuchen.  Philo. 

άχρίδιον,  τό.  Dem.  von  άχρίς» 

άχξϊαο&7}χη,  fj,  (άχρίς,  {Η]χη)  HeaschreeksB- 
behältniss.     Vgl.  das  folg. 

άχρΚαο&ήρα ,  ή ,  (άχρίς ,  ^ράω)  Hensdrrel- 
kenfalle,  Valck.  Theocr.  1,  52.  Long.  1,  10. 
Nach  άέτ  Analogie  ähnlicher  Zstzgen  kann  es  nw 
Heuschrecken/agd  bedeuten,  wesshalb  Meineke  w 
Lesart  άηρι3ο&ηχαν  ans  Coddl.  aufgenommen  hil 

άχρι9οφάγος,  ov,  (άχρίς,  φαγειν)  Henschrei- 
ken  essend,  Strabo.  [φα] 

άχρίζω  ,  f.  ίσω,  (αχρις)  Berggipfel  besteigen, 
Eust.  2)  auf  den  Fussspitzen  geho ,  Hesyeh.  S) 
die  Spitzen  abschneiden,  Schol.  Ear.  Or.  265. 

'Ι^χρΜα ,  ης,  ή,  Stadt  ίο  Sikeüen.  Κ»«^• 
^ίχριΙλαΊος  ,^  Steph.  Byz.  . 

•  αχρις,  >m>c,  η,  ion.  st.  δχρα,  äusserstes  Bede, 
bes.  Spitze,  Berggipfel ,  bei  Hom.  aar  in  der  Od• 
o.  stets  im  Plar. ;  auch  bergige  Gegend,  Od.  iOi 
281.  αχρ,  ήνεμόεσσαι,  die  umstürmten,  winde- 
rauschten  Berggipfel,  Od.  9,  400.  2)  bei  Hip- 
pocr. όστίύν  αχρις,  der  Ropf  des  Knochens. 

άχρίς,  ί9ος,  ή,  Heuschrecke,  zuerst  11.  21, 12. 

άχρΧσία,  ή,  (««ρίτος)  •  Mangel  an  UeberlefOBg 
oder  Prüfung,  Urtheilslosigkeit ,  UnuberlegtWKi 
^chleehtes  Urtheil ,  schlechte  Wahl ,  Polyb.  Ln^• 
2)  Mangel  an  Entscheidung,  UnenUchiedenherti 
unentsehiedoar  Znstand,  Verwirrung,  Xen•  Po)^* 
u.  a.    3)  *bei  Aerzten :  das  Ausbleiben  der  Rnei^  . 

^ίχρίσιος,  ov,  6,  männi.  Eigenname,  Hdt.  [^*I 
Dav. 

Ιίίχρίσιυ^νη,  ή,  Patronym.,  des  Akrisios  Toc•• 
ter,  Danae,  II. 

άχρίοχιον,  τό,  (αχρος,  ισχίον)  der  äaee•«*» 
Theii  od.  das  Ende  der  Hüfte ,  Heliod. 

'ακρίτας,  α,  ό,  ein  Vorgebirg  von  Messeniea, 
Strabo. 

άχρίτί,  Adv.  zu  άχριτος,  ohne  UntersttchoBi, 
ohne  Urtheil  und  Recht,  Lvs.  b;  Stob.  2)  ohne 
Entscheidung  od.  Unterscheidung ,  in  VerwirniBi• 

άχρίτόβονλος ,  ov,  {αχριτος^  βουλή)  unbeson- 
nen, unüberlegt,  Manetbo.  . 

άχρηό9αχρνς,  ν,  gen.  νος,  (9άχρν)  unzählig•  \ 
Thräaen  vergiessend,  Paul.  Sil.  «lu    <i 

άχριτοβπής,  ές,  (¥πος)  =  άχριτόμ»&99>'^^^^' 
Metocb.  ρ.  77. 

άχριτομϋϋ'έω,  unüberiegt  schwatzen,  Eoft. 


Αχρηομν^ία 
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iMfirofttf&Uf  ή,  schwere  Deutung,  Bast.,  τοη 

οΜρηόμν&ος,  oy,  (μν^ος)  verworren  dnreh- 

dunder   redend ,     vunberlegt    ich  wetzend  ,     ge- 

whwiUig,  li.  2,  246.    2)  ovst^o*,  nicht  bestimmt 

η  dentende  Tränme,  Od.  19,  660. 

ΛΜρΧτος,  αν,  Adr.  Λχ^ίτωί,  {»^ίτω)  nicht 
gcsoedert,  nicht  anterschieden,  unordentlich ,  ver» 
«wren  durcheinander,  Hom.  u.  Epik. ,  auch  Plat. 
Gerg.  f,  465.  D. ,  wie  τύμβος ,  ein  Grab,  in  das 
fiele  ohne  Unterschied  geworfen  werden,  II.  μν- 
^t,  rerworrene  Reden,  Geschwätz,  II.  2)  nneot- 
scUeden,  ungeschUchtet,  von  jedem  Streit,  νδία^α, 
IL  αα&ίος,  Hes. ,  ίρι^,  Demosth. ,  α*ριτά  i<nrtf 
die  Sache  ist  unentsehieden,  Thuc. ;  dah.  von  ge- 
■ätbüchen  Zuständen :  ungestillt,  unbefriedigt,  nn* 
keiiaftigt,  nicht  zu  stillen  od.  zu  lindern^  αχ£α 
mi^uCj  ney&ehf  &ηρηον,  II.  3,  412.  Od.  1β,  174. 
19, 120.  Hieraus  entstand  der  Zahlbegriff,  un- 
liklig,  zahllos,  viel,  μν^ια  lu/X  αηριτα^  der  sich 
ii^achrem  Zstzgen  zeigt.  3)  ohne  richterliche 
Uatersnchnng,  ohne  Urtheil  a.  Recht,  Hdt.  3,  80. 

k'   Itae.  Xen.  Plat.  n.  Redn.    ηαταχ€ΐροτον$Ϊ¥  rtvos 
■i^oy  θάνατον,   Jem.   ohne   vorgangige   Unter- 
meng zum  Tode  verdammen,  Plat.  Ax.  p.  368.  E. 
Snftn  μηχατασ&αί,  ohne  Untersuchung  verfahren, 
ikereüt  strafen ,   Enr.   Andr.  540. ,    auch  überh. 
«ftae  angestellte  Untersuchung  u.   darauf  begrün- 
dete Eatseheidong,  Plat.  Tim.  p.  51.  C.    ηραγμα 
S*ff,,  eine  Sache,    aber  die  noch  keine  Verband- 
hng  Statt  gefsnden  hat,  Isoer.  Aegin.  in.    4)  kei- 
acm  (Irtheä  od.  Gericht  unterworfen,  Aesch.  Snppl. 
374.    5)  aet.  =  άΐόγίοτος,  nicht  urtheilend,  nicht 
wählend ,  rerauaftlos ,  willkähriich,  Hdt.  8,  124. 
iac.  AathoL  2,2.  p.  221.    6)  bei  den  Aerzten: 
ebne  lErisis. 

ΛίψΤΦψνλΙος ,  or,  (φνΧλορ)  mit  nicht  ausein- 
aoder  sn  scheidenden,  dichten,  zahllosen  Blättern, 

|-  if9s,  Π.  2,  868. 

Λπρηόψνρτος ,  ov,  {φνροή  verworren  durch- 
omsder  gemen^,  Aesch.  Sept.  345. 

4Λρηόφωτος,  ov,  (^u^m^)  mit  undeutlicher, 
mnntändlicher  Sprache,  wie  βάρβαρο  φωτός, 
msfch. 

^Λρίφιος,  ό,  männl.  Eigenname,  Paus. 
βηροάζομα^,  poet.  st.  ΰΐΜροΛομοΛ,  Epicharm. 
k  Athen. 

9Μρ6αμα,  τ6,  [άηροάομαή  aoroama,  alles  was 
ma  h$rt,  bes.  was  man  gern  hört.  Vorgelesenes, 
Teigetragenes ,  Vorgespieltes,  Vorgesungnes ,  Oh- 
imweide,  wie  αχουσμα,  Attik.  2)  der  bei  Tafel 
Vitlesende,  Slogende,  Spielende,  Athen.    Dav. 

βΜροάματιηός f  η,  ev,  zum  Anhören  einge- 
Iriebtet.  άηρ.  didaauaXia*,  die  bloss  mündlichen, 
iCmterischen  Vorträge  der  Philosophen,  Plat.  Alex. 

e.  7 

iMρoάoμ^u,  fut.  άσομα&,  Depon.  med.,  (von 
jAia*«,  άηόω ,  άηοάομα»,  αΛοραομαι,  Hesych.) 
MrcB,  zuboren,  anhören,  lernen,  als  ScbUler  einen 
LebrpT  anhören.  Pie  Pcrs.  steht  dabei  im  Gen., 
Üe  Sache  bald  im  Acc. ,  J^ald  im  Gen. ,  wie  bei 
\ia99m,  Attik.  von  Thuc.  an.  2)  gehorchen,  m.  d. 
|6cB.y  Thuc.  Plat.  u.  a.    [αηρ.,  άοομαι]    Dav. 

ΟΜρόα^Λς , '  Λως ,  η,  das  Hören,  Anhören,  Zu- 
lliren,  Attik.  von  Thuc.  an.  τήν  άηροααιν  nouil- 
|•#η/  ro^c,  etivaä  od.  Einen  anhören,  att.  Redn., 
m.  auch  Gehorsam ,  Folgsamkeit ,  τινός ,  gegen 
IfiMa,  Thuc.  2,  37.  2)  das  Angehörte,  Vortrag, 
Teriesang,  Polyb.  Plut.  Luc.  3}  Hörsaal,  Plut. 
1^  dise.  am.  «b  adul.  p.  58.  C. 


dUi^ouriory  AdJ.  verb.  von  άχροάομΛΛ^  man 
muss  anhören,  gehorchen,  Ar.  Av.  1228. 

άηροάτήρίον,  rd,  Hörsaal,  auditorium^  Plut. 
u.  a.  2)  Versammlung  von  Zuhörern,  Plut.  Cat. 
m^.  c.  22. 

ακροατής^  ov,  6,  HÖrer,  Zuhörer,  Plat.  Isoer. 
2)  Leser,  Plut. 

αηροάτιχός,  η,  6v,  das  Hören  betreffend,  da^ 
zu  gehörig,  auo,  μισ&ός^,  HÖrgeld,  honororium, 
Lucian.  Adv.  αΜροαπΗώς  ^δίν,  hörlnstig  seyn, 
Philo. 

ά»ροβαμσνέω  =s  άηροβατέω,  Hippopr.  > 

άηροβάμων ,  αν,  (βαίνω)  auf  den  Zehen  od. 
aufrecht  gehend,  Rasil.  Greg.  Naz.   [w^w--1 

άηροβατίω,  anf  den  Zehen  gehn,  Diod.  Luc; 
dah.  vorsichtig  einh erschreiten,  Lob.  Soph.  Ai.  1217. 

άχροβατιηΒς ,  ή,  όν,  zum  Hinaufgehn  gehörig 
od.  geschickt,  Vitmv. 

άχρόβάτος,  ov,  £=:  άηροβάμων,  Nonn. 

άκρο  βάψης,  4ς,  (βάπτω)  am  äussersten  Ende 
eingetaucht,  obenauf  od.  leicht  gefärbt,  Anthol. 

άκροβίΐής,  ές,  (βέλος)  am  Ende  spitz,  Anthol. 

άίΐροβύΐς,  Ιδος^  ή,  {6βΜς)  erklären  die 
Grammatiker  durch  τ6  anoov  τον  oßeliottov  nal 
τον  oßelfov  αρτον,  £ov.  iUJ.  r^e.  p.  371,  28. 

άκρο  βλαστός,  ov,  (βλαατανω)  am  äussersten 
Ende  sprossend,  Theophr. 

άηροβολέω,  {άκροβόλος)  aus  der  Feme  wer> 
fen,  schlendern,  Anthol.  t 

αΜροβολης,  ές,  zweifelh.  Nebenf.  von  dsc^o• 
βόλος,  Leon.  Tar..53. 

ά%ροβολΙα,  ή,  das  T*länkeln,  Appian. 

άχροβολίζω,  Anth.  Pal.  7,  546.,  gew.  als 
Depon.  med.  άχροβολέζομαί,  von  fem  werfen, 
schleudern,  treffen ;  plänkeln,  scharmuzziren,  Thuc. 
Xen.  u.  a.,  auch  metaph.  PjtiOh  Hdt.  8,  64.  Dav.. 

άnρoßόL•gις,  δως,  η,  das  Werfen,  Schleudern 
von  fern,  das  PläDkeln,  Xen.  ' 

άηροβόλίσμαί  τό,  Scharmützel,  Appian. 

άκροβολισμός,  ov,  6,  es  άηροβοΜις,  'Xen. 
Plat.  u.  a. 

ακροβολιστής,  ov,  6,  der  aus  der  Feme  schleu- 
dert, Solaat  von  den  leichten  Trappen,  Xen.  u.  a. 

άκροβολος,  6,  (βάλλο*)  ==  ακροβολιστής,  2) 
άκρόβολος,  oben  od.  am  En/le  getroffen,  Aesch. 
Sept.  144. 

άκροβνστέω,  das  Aensserste  abschneiden,  LXX. 

ακροβυστία,  ή,  die  Vorhaut,  NT. 

άκροβνστος,  6,  praepuiiatus ,  unbeschnitten, 
LXX. 

άκρογένβίος,  ov,  {γένδίον)  mit  vorstehendem 
Kinn.  Arist. 

ακρογωνιαίος,  ala,  αΤον,  u.  ακρογωνος,  ov, 
{γωνία)  am  äussersten  Winkel,  ganz  unten,  άκρ, 
λΐ^ος,  Eckstein,  NT.  n.  KS. 

άκρόδδτος,  ov,  (βέω)  am  Ende  od.  oben  ge* 
bundeo,  Anth.  Pal.  6,  5. 

άκροΒίίκαιος,  ov,  {9ίκαιος)  äusserst  gerecht, 
Stob,    m 

άκροΒρνον,  τό,  {βρυ^  jede  Fracht  mit  holzi- 
ger Schale,  Nuss,  überh.  ßaumfrucht,  meist  im 
Plnr.  άκρο9ρνα,  Arist.  Athen,  u.  a.  2)  Frncht- 
baum,  Xen.  oee.  10, 12.  PlatCrit.  p.  115.  B.  Theophr. 

άκροέλαβτος,  ov,,  (έλισσω)  am  Ende  gewunden, 
Panl.  Sil. 

άκρόζδστος,  ov,  (ζέω)  obenanf  od.  leicht  ge- 
kocht, Dioscor. 

άκρόζνμος,  ov,  (ζνμη)  leicht  gesäuert,  Galen. 
ακρο&δν,  Adv.  vom  äussersten  Ende  an,  von 
oben  her,  Arist. 


^$ΐ(ίθ&(θμος 


M^omtmttQ 


Man.  PhiL 

ainQu^L•^  Adr.,   aaf  dem  äueMriteii  Punkte, 
m.  d.  uep.  wMTOCt  ArAt• 

άχροθ'ϊ^'ί,  «ίς,  (θ'«χ£7^)  obenhin  od.  leickt 
berührend,  MeleAf.  14,  8.  GewÖhnlieher  Ut  bei 
Spät,  das  Adv.  άηοο&ιγώς,  obenhin,  oberflächlich, 
wie  α«τ««^«»,  ίμβίπτ^η^  mioneXv,  ßUnnv,  Dioscor. 
amifoMvai  τα»  Pind.  s.  οΜρο^ίνιον, 
axfe^Zf'ui^ctf,  few.  βκ^ο^^τ^άζο^Μ»  als  Med«, 
von  dem  obern  Theil  eines  Haufens  etwas  nehr 
men,  entweder  ora  es  den  Göttern  als  Elrst- 
linge  EQ  opfern  qd.  en  es  fnr  sieh  s«  behalten; 
dah.  a)  weihen,  opfern,  Athen,  b)  auswählen, 
£nr«  Ηβη•,  f;  470•)   von 

άχρο&ιριον,  %d,  (äit^og,  ^U)  meist  im  Plar., 
bei  Pind.  Ol.  2,  β.  10,  ^7.  auch  ΛΜρό•&ϊνα,  das 
Oberste  jedes  Haafens,  der  Aashab,  das  Beste; 
dah.  c^ew.  die  von  obersten  Haufen  abfeaemme- 
aea,  dea  Göttern  dargebrachten  ErstUage  der 
Feldfriichte ;  überh.  was  als  itm  Reste  verzü^. 
von  der  Kriegsbente  erlesen  wurde ,  um  dpn  Göt- 
tern als  Weihgeaeheak  dargebracht  cu  werden, 
wie  άηαρχα{,  oft  bei  Hdt.  Thae.  Xen.  PlaL  u.  a. 
άχρόθΊνα  τιολέμον,  die  olymp.  Spiele  b.  Pind.  OL 
2,  7.  wfil  sie  aoa  Kriegsbeute  gestiftet  waren. 
Eigentl.  Nentr.  vom  Adj.  άχρο&ίνίος,  wovon  &üi 
UM^^lviM,  firsllingsopfer,  bei  Aeseh.   [viz-ww] 

ΐΑχρό&ωορ,  rdf  Jidt.  7,  22.,  j^m^o&wü*,  .ot, 
Thae.  4,  109.,  kleine  SUdt  auf  dem  Athpi.  Einw. 
ΐΑΐ9ΐρο•&ωΐτης ,  ov ,  6. 

άτίρο'δ'ώοαί,  «xof»  ^,*i^,  (d'«tf(uf«a«t)  obenhin, 
leicht  betrnaken,  Arist.  u.  a. 

άχρόκαρπος,  ov,  {η^ρπόβ)  was  die  Friiehte 
oben  aai  Gipfel  hat,  z.  B.  »00^«$,  Tiieophr.-  -* 

άβςοχβλαβτΜτω,  (luXaaOc)  aar  im  Part,  ebt^e- 
»eleuvtontv  gebr.,  eich  auf  der  Oberüäche  schwär- 
zend, verfinsternd,  von  einem  lornig  sehwellendeo 
Strom,  Hom.  11.  2t,  249.  u.  spät.  Epik. 

asr^MS^«  n.  άχρακέραΛΟ^  rd«  (n/^«c)  fit  äus- 
sersten  Enden  (eomua)  der  Segelstangen ,  PoIL 

1/ίχρο9ΐΒραν¥ΐΛ  f  waf  ein  fi^birg  ia  Epirus, 
Ptolem. 

aie^oxioway,  τόψ  {tUatr)  Säolenkopf,  Pkilo. 
«x^ojcv^opetio« ,    or,    (^mikpa%)   im   äuieereten 
Dunkel  der  Nacht,  gegen  Morgen,  Hes.  ep.  565. 
άΐΛροιι»9ψης t  ές,  =  das  vorberg.,  Luc. 
άχροχόμι^ς,  ο»,  6,  spät.  poet.  Form  et.  άΐίρό- 
7Μμ•ς. 

άχρόχομος,  ov,  auch  άχροΜομη,  ή,  (^f!) 
auf  dem  Scheitel  behaart,  Beiw.  der  Thrakler, 
die  ihr  Haar  entw.  auf  den  Kopfwirbei  zusammeii- 
knüpften,  od.  nur  aaf  dem  Seheitel  Haare  trugen, 
«ad  den  übrigen  Kopf  kahl  schorea ,  II.  4 ,  öS3. ; 
von  einem  Thiere,  das  einen  Haarsdiopf  auf  dem 
Seheitel  hat,  Polyb.  2}  an  der  ßpitze  belaubt, 
Enr.  Theoer.  Antfol.  Diod. 

ΆχροχόρίΡ&Ός ,  ρ,  die  Burg  voa  Karin th, 
Xen.  u.  a. 

αχροχυμβτοω ,  (χνμα)  auf  den  bo^betea  Wel- 
len sehweben,  sekwiUstiges,  von  Lac.  verfiMttelee 
Wort. 

έχροΜίλία,  ig,  {χωΐί»)  das  Schaiterblatt,  PeU. 

άxρoxώL•ov,  το,  (χωλον)  bes.  im  PI.  die  äus- 

sersten  Theile  des  Leibes ,   bes.   der  Thiere ,    als 

Gericht  beaatzi,  wie  Schwaiaekoöcbelelien,  Kalbs- 

fdsse  u.  dergl.,-  Athen. 

άχρόλ§ίον,  ti,  {Itiui)  3=  amao^^toPf  Eratlinge 
der  Beute,  überh.  Ekstlinge,  Said. 

άχρολί&ος,    ov,  {XidOs)  am  Sosaerstan  finde 


voa  Steift:  SoupWf  eine  bölzeraa  Bildaisl•,  aa 
der  nur  Kopf,  Anna  9«  Beine  steinern  siad,  Jae. 
AQth.  3,  1.  p.  298.  SUekelberg  über  dea  Apolr 
lotempel  in  Ba^sä ,  p«  9Θ.  K.  0.  Müller  ümaäb. 
d.  Archäol.  u.  Kunst,  p,  60. 

axQoXlviov,  τ^,  das  Aeoa^afite,  dar  SaiuB 
eines  Netzes  9  Xsn.,  voa 

άχράΐΧνο9^  ov,  (X^or)  an  änasenstea  Bade 
dea  Fangaetzes,  Oppiaa. 

άχρολίηαρο$,  ov^  {Ivjtog)  auf  der  ObarflSefca 
glänzend  o4.  fett»  Atbea»  [ϊ] 

^/ix^oXta^og ,  g,  ein  Beffgaehloae  |ιβ1  dar  Stadt 
Lisaos  in  lüyrien,  Polyb, 

άχ^οΐογίω,  ebmab  sammeln,  Aebren  lesea, 
Aathol.,  von 

άχροΧόγος,  ov,  νοα  den  Spitzen  aaanaelndf 
Beiw.  der  Bienen,  weMe  aas  den  Blumenkelciiea 
Honig  saugen,  Epiaik,  b.  AJthen,  10.  p.  432.  C, 
wo  in  einigen  Ansgabea  fisblerbafk  άχροϊόχου  eteU» 
wae  man  künstlich  erklärt:  in  den  Spttsen  dai' 
Blütben  lauschend  od.  sich  verbergend. 

άχρολοφία,  ^,  {οΜρόΧοφος)  Bergspitze,  4S•- 
birgsgegead,  Polyb.  JDied.  u.  a. 

uxρoL•ψlrης,  ov,  0,  HKhenbewebaer.  [i  Jae.. 
del.  epigv.  10,  36,  9,1 

dx^o^>90f,  0v,  (Μφος)  bochgipfelig,  lioclirar 
gendp  vqdivBt,  ^τρα*,  Aathol.  Opp.    2)   0  um^.    • 
t=s;  άχρολοφίο',  Bergspitze«  Plut. 

»χρό}4»%ο$,  ov,  s«  άχ^οΧόγος» 

άχροΛύτ^^  (Αναι)  nar  am  äaaseretaa  Eada 
loakoüpfea,  picht  gaaz  lasen,  Aath. 

άίιρόμαίΧθ9,  or«  (μχΧλρς)  bei  Strab•  4.  p. 
300.  A.  kann  mchta  anderes  bedeatea  a^s:  laaf- 
zettig,  langhaarig,  weisbalb  Kor^i  μακρόμαϋο^ 
gesetzt  hat. 

ΛίϋρΌμάνη^ ,  ig 9  (μαίνομιιι)  Mk  am  W^abn* 
eine,  im  Beginn  des  Wahnainaee,  od.  hächai  vahar 
sinnig,  äusserst  rasend,  Hdt.  5,  42. 

Μχ^ομί&ρ^ί,  o»ff  {μδ^^)  mU  Efyiäxm^;  von 
άχρο&ωραξ,  3eboL  Ar»  * 


άχ^μόΐιβ^φς,   er,    {μάλιβίθ9)  wA  Bhn 
Kade  od.  Raade  beschwert,  Xivov,  Aatfa. 

άχρομφάΧιον ,  τό,  {ομφαλό^  der  Nab«]k|io|i( 
Poll. 

ΜρόμψΛΧοιν,  srd«  :;7s  daa  vorberg. 

αχρον,  ov,  τό,  Neutr.  von  αχρος,  daa  Letxtai 
Höchste,  Aeusserste,  dab.  a}  Spitze,  Gipfel,  Hohe, 
τά  αχρα^  Hdt.  6,  100.  '  b)  Ba^d,  Saoyi,  Snde. 

αχρονάρίον,  τό,  =^  axooxfiiJUgv,  Schol.  Lociaa. 

*Αχρόνί4»ς,  ω,  0,  J\iime  ^ea  edel^  Pha^ 
ken,  Od. 

αχροννγως,  Adv.  (^νσσω)  so  dass  die  £ndea 
sieb  berühren,  Galen. 

'  άχροννχτίος ,  ov,  (νυξ)  zu  Anfang  der  Nacht, 
am  Abend,  /wie  άχρόννχος;  dah.  τ6  άχροννχνι^ο^, 
Nachtanfang,  Manetho. 

άχρόννχτος,  er,  s=  das  vorberg.,  Prael. 

άχρόννξ,  vwnot,  ή,  auch  άχροννχ/Ια,  Naeht- 
aafang,  Sehaef.  Sehet.  Ap.  Rh.  p.  233. 

αχρονυχί,  Adv.  (owi)  mit  der  NagetepUa•, 
et.  άκροίννχΐ,  Jae.  AP.  p.  7θΟ. 

ηχροψνχία,  i^,  s.  άχρόννξ, 

άχρόνΙ^οί,  ov,  (ννξ)  am  Anfhag  dar  Naahi, 
am  Abend,  Arist.  ja.  a. 

άχρόννχ0<,  Off,  («τν£)  1:^  ebcfwmf•«,  ΡΜ• 
Theaa.  IS.  Q.  Bm.  β,  157. 

Μχρο»άγης^  de,  (aqfmy*!)  am  äaaieivlaa  Bada 
bafestigt,  aagenagek,  Biona. 

««ρόβαβνο;,  ov,  ήτΜββφ)  abeabin  beelraal, 
z.  B.  mit  Salz,  dab.  Idch^  geaalzaa,  AAhea. 


' 


^ίχρύηίν^ης 


8Υ 


^ίκρφψνη^ 


Anek.  Pers.  133.  ' 

άβρόίξηλος,  av^  [ηηΐός)  obenftaf  l6hmi|^  od« 
kidii^,  Polyb. 

•keuiif  sebwimmeBd  ^  aaf  der  Oberfl&ehe ,  obei^ 
fieklieli,  Hiopocr.  Plat. 

Μρσχοσητί^  od.  άηροηοδιτί,  Adv.  (iro^c)  auf 
te  FDesepitson,  aof  den  Zehen,  Lao. 

άκροηολενξ» ,  {άχροπόλος)  hochwattdoln  ^  Ma- 
■Mko. 

ikX(»09roil»ff,  ecvff,  )/,  (ηόλίς)  die  Oberstadt,  der 
Mkergelegne  Theil  der  SUdt,  die  Borg,  die  be- 
fettig  var,  die  Festung,  Od.  Bei  den  Att.  bes. 
ik  BcTf  Toa  Athen.  Der  Artikel  fthtt  oft ,  wo 
■a  TOD  der  Borg  der  eigenen  Stadt  redet,  β. 
PuUiaeDel  Dem.  Androt.  p,  113. 

9*ρο«όΙος ,  or,  {πολέω)  hoeh  Weilend  ^  hoch 
«ndetad,  d.  i.  hoch,  erhaben,  za  insserst,  an 
I9ehst,  SU  Oberst,  Beiw.  der  Berge  b.  Hom. 

«tfpoflii^or,  or,  1)  (πβ/^ω)  a)  trans.  mit  der 
SiÜxe  dnrchbohreDd,  dorchsteehend,  oßfXolt  Od. 
1,493.    b)  pass.  mit  verändertem  Toft,  αΜ^όπο- 

Kam  finde  durchbohrt,  am  finde  mit  einer 
,  NoDo.    2)  (πορΒυομοΛ)  hoohwandelod, 

JfM. 

i^9fΛόifψvρot^  oVf  (ηορψνρα)  am  Rande  pup- 
fm,  Bit  Rorpoj"  verbribnt. 

βΛ^οπϋ9&ία,  i^y  η.  άίίροηόσ&ίΐίν,  to,  {ΐτόσ&η) 
£•  VoThtat,  prerpiifinm,  b.  d.  Aerzten^ 

2ιφό«ονς,  ^ο9ος,  ό,  {^ονς)  Pnssspitze,  Fuss- 
esde,  b.  d.  Aerzted. 

MMguii^i/mor,  rd,  das  lasserste  Bade,  Nieet. 

dapcitfmpüfy  τό ,  (πρώρ»)  üosserStes  finde 
les  SefrilVordenheils,  Strabo. 

«^Mrr«^y  rd,  (ntsgov)  der  Kusserste  Flu* 
cd,  iiberh.  daa  änsserste  Ende,  Anthol. 

όηρόιηολις,  ή,  poet.  st.  άχρόποΐίζ, 

ηρό^ριζος,  ov,  (ρίζα)  obenauf,  nicht  in  der 
Tab  wnrzernd,  Basil. 

ηρύρρίψΛον,  το,  (ρΐ^)  Ifaseaspitze)  PoU.  [ρϊ] 

^ο^ρνρηΌΤ^  το,  (ρνμό^  vorderes  finde  der 
Wdiel,  PoH.    [5] 

£φος,  α,  ov,  (αχη)  exiremugj  «uiomiie,  alles 
Moite,  oberste,  höchste,  sieh  atai  finde  od.  zo 
^mi  befindende :  in  eine  Spitze  auslaufend,  spit* 
sifi  lebarr.  Hom.  hat  es  nur  in  dieser  pbys.  Bdtg, 
^.  Tsa  Bergen,  Burgen,  Bäumen,  Meerestächen, 
^Muu',  Helm-,  Haar-,  Fingerspitzen,  &usser- 
^  Handera ,  vom  Ruder ,  Od.  9 ,  540.  auch  im 
%iri.  αΛΒος  μνελός,  innerstes  Mark,  fiur.  2) 
^  der  Zeit,  απρ»  rvf,  vorderes  Ende,  also  An* 
l^derNaeht,  Schaef.  Soph.  Ai.  285.  3)  übertr. 
te  ii  seiner  Art  höchste ,  vornehmste ,  vortreff- 
Mite,  M^o«  /ίικψαων,  ηόίηταν,  die  Vornehmsten 
«ler  den  Oriechea ,  unter  dea  Dichtern ,  Valek. 
^'  f.  4l4.  *^1ργ€9ς  Λχρα  Jltlaayoi^  die  ältesten 
Ivncher  von  Argos,  Theoer.  15,  142.  ακρύ^ 
^fifj  sehr  zornfg,  Jähzornig^  Hdt.  1,  73.  ψνχί/ν 
Mtdspo«,  nicht  stark  an  eemlith,  Hdt.  5,  124. 
^1  rd  9ύΙέμια ,  die  ausgezeichnetsten  Krieger, 
M.7, 111.  α*ρος  $ίς  τί,  τίίρΐ  ti,  ausgezeichnet 
j[llwu,  Plat.;  absei.  Hdt.  5,  112.  β,  122.  7,  5. 
4^  S«^8t.  gebr.  das  Fem.  s.  unter  αηρα,  und 
\^tr.  Im  Sing.  α.  PI.  ^αρον  ji^wv,  *73ff9, 
*■•  99ρα  ψέρΒΟ&ΛΛ,  dea  höchsten  Preis  davott- 
^*l*a,  Theoer.  Anthol.  5)  Adv.  αηρω^  a.  ϋχρον, 
^i  böehlich,  in  hohem  eirade,  vorzöglieh,  höch- 
st ebeaso  din^se,  aaeh  siV  u.  in*  Ληρ^,  Sefaaef.  | 


Dioa.  de  comp.  p.  873-   Jae.  AP.   p.  308.    Adv. 
Superl.  άηροτάτοίς,    [w  J] 

Αηρ&ύαηηί ,  ές,  {ρηηομ^ή  am  Bad«  ad.  auf 
der  Oberflaehe  faulend,  Hippocr« 

άχροαίδηρος,  w,  (ίτίδηρος)  oben  od«  aa  Ende 
eisern,  mit  eiserner  8pttze,  A^tbol.    [t] 

Ακρόοοφος^  or,  (οοφόβ)  hochweise.  Piad.  Ol. 
11,  19. 

αχροσσος,  αν,  (ηροσσόί)  ohne  Frtazeo  od. 
Troddeln,  Äthanes . 

άχροστη&ίορ ,  9q,  (ιήή&ος)  die  obere  Brast« 
Arlst. 

άχροϋτΧχίς,  i9og ,  ή,  άχρύϋτίχιον  u.  ίηρόστϊ^ 
χορ,  τό,  (στίχος)  Versanfang.  2)  Gedicht,  In  wel* 
chem  die  ersten  Buchstaben  jedes  Verses  ein  Wort 
od.  einen  gnnzen  Satz  bilden,  auch  ααρούτίχίς. 
fipioharmus  soll  firflnder  davon  seyn. 

Μροστόλιον ,  το,  (στόλος)  der  oberste  Tbell 
des  Schiffes,  dah.  a)  der  oberste  Rand  des  Schif« 
fes ,  der  Schiffsbord ,  Athen,  b)  das  hoch  in  did 
Höhe  riigende  Vorderende  des  Schiffes  ^  Verzier 
rangen  desselben,  Dlod.  Paus.  u.  a. 

άηροστόμίον,  t6,  {<nouu)  Mundspitze  ^  Dlon. 
Hai.    2)  =  Ληροφν0&ον,  fiust. 

άχροσφαλής,  ig,  Adv.  anqöotpffXoit,  (οφάΙλΜ) 
leicht  umschlagend^  ηρός  τ»ι  la  etwas,  Plat«  Phi- 
lop.  3.  u.  sonst,  άηρ.  npog  νγίηαν,  leicht  waa• 
kend  in  der  Gesundheit ,  Plat.  rep.  3.  p.  404.  B. 
2)  leicht  zum  Wanken  bringend,  Said« 

άΜροοχϊδής,  ig,  (σχίζω)  am  finde  gespalten, 
Theophr. 

*Ακράτ«τός,  6,  sparten.  KönigsnamO)  Paus. 

άχροτ$λ$ντΐφν,  τό,  (τίλίντή)  äasserstes  finde, 
Schluss  einer  Schrift ,  eines  Briefes  ^  eines  Verses, 
Thnc.  2 ,  17. ,  eigentl.  Nentr.  voa  aK^oreAevrtof» 
ganz  am  finde,  gaaz  zuletzt,  Bekk.  An.  p.  369. 

άχρότης,  ητος,  η,  (αίχρος)  das  Aeaaserste, 
das  Extrem,  Hippocr.  Plat.  u.  a. 

άχράτης,  Ου ,  6 ,  Haupt,  Führer,  sw.  L.  b. 
Aesch.  Pers.  997. 

άχρότητος,  oy,  (ϋροΗώ)  i)  nicht  zusammen- 
geschlagen, nicht  gestampfl,  Heliod.  Aeth.  9,  8. 
nach  Korai.  2)  άχρόττιτα  ΛνμβαλΛφ  Cymbeln, 
die  nicht  zu  einander  klingen,  Athen.  4.  p.  164. 
F.,  metaph.  von  Menschen:  iingeschlacht ,  Phryn. 
Bekk.  3,  17. 

αχροτομίω,  oben  abs^aelden  od.  abhauen, 
Xen.  eec.  18,  2.  ανδρών  άηροτομζσα»  την  ηα* 
τρίδα,  das  Vaterland  der  Manner  berauben  ^  Je-» 
seph.  bell.  Jud.  2,  10,  1.,  von 

άχρότομος,  ov ,  (τίμνω)  obeUs  od.  schaff  ab- 
geschnitten, schroff,  PolyB.  n.  Spät. 

άχρότονος,  ov ,  (τ8ίνω)  hohe  od.  grosse 
Schwungkraft  besitzend,  Athen.  12.  p.  552.  D. 

αχροτος,  ov,  (χρότος)  unbeklatscht,  ,ohne  Bei- 
fall, Hesyofa. 

αηρονλος,  or,  (otlog)  aa  der  Spitze  kraus, 
Arist. 

άχρονρονία,  η,  (ουρανός)  das  Himmels  Höhe, 
Himmelsburg,  Lue.  lexiph.  c.  15. 

άxρovχiω,  (äkρ9p,  $χο})  Höhen  iime  haben, 
bewohnen,  Hesycfa. 

άχροφαήβ,  ig,  (φάοί)  =  άηροφανης. 

auqoipanjg,  ig,  (φαίνομαι)  als  Beiw.  der 
Eos  bei  Nonn. '  erklärt  man  theils  doreh  xuerti 
er»eheinemd  od.  Uuohtendf  theils  durch  αμ/  den  H'6- 
"htn  lew^tnd, 

ακοοφνη9,  ig,  {φνω)  ant  Hohen  wachsend. 
2)  [φνη)  von  hoher  Natnraalage,  hochbegabt,   Sy- 
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nes.  ep.  40.    Das  Adv.  άmρoφvίSζJ  a«f  das  voll* 

kommenete,  hat  Olympiod. 

άηροφνΧϋίί^  α«ο(»  ό,  (φυλαξ)  Burgwart, 
Wächter  od.  Schirmherr  der  Barg,  Polyb.   [tTj 

άΝ(>όφνλλο(,  αν,  (φνλλσν)  oben,  am  Gipfel 
od.  Wipfel  belaubt,  Theophr. 

anooffvatov,  zdy  (φν^α)  die  Röhre  des  Blase- 
balgs, Thoe.  4,  100.  2]  der  Schwanz  eines  Ko- 
meten, Dio  Gass.    [v]  - 

Μροχάλίξ,  ίΜος,  ό,  ή,  {χάλις)  =  ά^ο&ωραζ, 
Hesych.    2]  ganz  berauscht,  Αρ.  Rh.  4,  432.  [χα] 

άχροχανη'ς,  is,  [χανδίν)  weit  auseinander  klaf- 
fend, (^hnend,  Paal.  Sil. 

'άκρόχΒΐρ^  £«^ος,  η,  ^χtiρ)  Vorderarm,  vom 
EUnbogen  bis  za  den  Fingern,  Hand.   Dav. 

άηροχδίρία,  η,  =  άηροχέίρισις,  άηροχβίρισμος, 

άχροχΗρίασμός,  6,  =  αΜροχδίριΟΗ,  άχροχβΡ' 
ρίομός. 

άηροχδίρίζω,  [άχρόχΗρ)  mit  den  Fingerspitzen 
fassen,  Aristaen.  2)  häufiger  άκροχΒίρίζομαι  ^  als 
Depon.  med.,  sich  mit  dem  Vorderarm  bewegen,  bes. 
von  Ringern ,  die  beim  Vorspiel  des  Kampfes  sich 
nicht  mit  den  Atmen  packten,  sondern  bloss  mit  den 
Händen;  dah.  überh.  sich  herumbalgen,  Plat.  Arist. 
Athen.  Rnhnk.  Tim.  p.  19.    Dav. 

άχροχδίρισίς  y  8ως,  y,  und  αηροχ^^ρ^αμος  f  6, 
Bewegung  des  Vorderarms,  das  Packen  mit  den 
Händen,  das  Herumbalgen,  Lucian.  Galen«  u.  a., 
9,  das  vorherg. 

αΛροχδίοίστήζ t  ov,  6,  der  Ringer,  der  den 
αηροχείρισμος  kämpft. 

α»ροχΒΐρον,  τό,  =  άηρόχβιρ,  Ptolem. 

άχροχβριστης ,  ον,  ό,  =  άχρ^χβιριστης» 

αηροχλίαρος,  αν,  ion.  άΗρο)^1$ρας,  αν,  (χλια^ 
ρός)  oben  warm,  massig  warm,  Hippocr.  Galen,  [s] 

ά*ραχολέω ,  άηροχαλία  u.  άΜρόχαΙος  s.  άχρικ- 
χαλέω  u.  s.  w. 

άχροχορβόνώδης,  βς,  (ίΐδας)  von  der  Gestalt 
od.  Beschaffenheit  einer  άκραχορδών,  DioiGass. 

άηραχορδών,  όνος,  η,  (χορδή)  Warze  mit 
iünnQm  Stiel,  b.  d.  Aerzten. 

άηρόψίλος,  αν,  (rffdog)  an  der  Spitze  od. 
obenauf  kahl,  Hippocr. 

οΜρόψωλας,  αν,  nur  an  der  Spitze  ^^ωλός, 
.Schol.  Ar.  equ.  960. 

ακρνπτος,  αν,  (ιιρυιηω)  unverdeckt,  unver^ 
hohlen,  Eur.  Andr.  836. 

άχρνστΰύίλος ,  αν,  (ηρυαταΧλος)  ohne  Eis,  un* 
beeist,  Hdt.  2,  22. 

άχρωλένίον,  το,  (ώλένη)  Ende  od.  Spitze  des 
Ellnbogens,  Poll.  2,  l40.,  der  es  6,  29.  auch  fur 
einen  Theil  des  Netzes  erklärt,  wo  es  wohl  ver- 
schrieben ist  st.  axqokiviov,  wofür  auch  in  man- 
chen Ausgaben  des  Xeuoph.  fehlerhaft  άηρωλένιον 
steht. 

άκρωμία,  ή,  (ώμος)  Schulterknocheu  ^  Schul- 
terblatt, b.  d.  Aerzten ;  am  Pferd :  der  Widerross, 
Xen. 

άχρώμίον,  τ6,  =  άκρωμία,  Xen. 

άαρωμίς,  ίδος,  y,  ^=  άπρωαία,  Alciphr. 

αηρων,  ωνος,  ό,  =  άχροΜωλιον,  Theomnest. 
hippiatr.  ρ.  32.  2)  '^χρων,  ό,  mänal.  Eigenname, 
Pind.  u.  a. 

άηρωνία,  ή,  Verstümmlung  der  Sussersten 
Glieder ,  der  Nase ,  des  Mundes ,  άχρωτηριασμός, 
Aesch.  Enm.  183. 

άπρώννξ,  νχος,  ό,  (οννξ)  =:  άχροίρυχας. 

άχρωννχία,  τ/,^{ονυξ)  Nagelspitze,  jedes  Aeus- 
scrste.  ά«ρ.  ορούς,  Bergspitze,  άχρωρΒ^α^  Xen• 
Aiiab.  3,  4,  37.  α.  sonst. 


άηρΰννχας^  αν,  (δννξ)  mit  den  Nägeln,  Rnl• 
len,  Hufen,  Zehenspitzen  berUhrend,  stehend,  sieh 
anhaltend,  Plut. 

άηρώρίΑα,  η,  (δοας)  Bergspitze,  Berghaipt, 
Bergrücken ,  Xen.  Polyb.  Theoer.  Orph.  Ap.  Rk. 
.2)  als  propr. ,    Bezirk  der  Stadt  Ιαχρωρειοί^  ai, 
in  Elis,  Aen. 

ΐ4ηρωρΒΐτης,  αν,  α,  Bewohner  der  Gebiiip- 
höhen,  Beiw.  des  Bakchos  bei  den  Sikyesien, 
Steph.  Byz. 

άηρωρία,  y,  (ώρα)  Tagesanfang,  Tagesas- 
bruch,  Theophr. 

οΜρωτηρίΰΙζω ,  auch  in  d.  Medialfonn  άχ^«• 
νηριάζομαί,  (άηρωτηριον)  die  äussersten  Glied- 
massen abschneiden ,  bes.  Hände  n.  Fasse ,  daraa 
verstümmeln,  μασχάΧΙζ^ι»:  vom  Schiff:  VoΓdfl^ 
od.  Hintertheil  abnehmen,  Hdt.  3,  5Θ.  überir.  ▼β^ 
Stummeln,  verkürzen,  vermindern,  verringero,  xn 
Grunde  richten,  τά9  πατρίδας ^  Dem.  2)  iatr. 
άκραηηρΜζαί,  ein  Vorgebirg  bilden,  als  Vorgehirg 
vorspringen ,  hervorragen ,  Strab.  1•  p*  98.  Gas. 
Polyb.  4,  43,  2.    Dav. 

άχρωτηοίασις ,  ηας,  ή,  b.  Glossat.,  u.  os^ 
τηριαομάς,  ο,  das  Abschneiden  der  äusserstea  Wie- 
der, Verstümmelung,  Dioscor. 

άχρωτηρίαομα,  τό,  das  abgesehnitteae  Glied, 
der  abgetrennte  Theil,  SehoL  Ap.  Rh. 

άχρωτηριαομός ,  6,  =  άηρωτηρίαοίς, 

άχρωτήρ^αν,  rd,  (αχρος)  jeder  höchste,  aas- 
serste,  vorragende  Theil,  Extremität,  Plat.  Ie(;g.i2« 
p.  942.  E.  n.  oft  b.  d.  Aerzten;  bes.  VorgeMr|, 
Bergspitze,  αχρ,  του  ονρδος,  Hdt.  7,  217.,  Schi& 
Schnabel,  rostrum,  Hdt.  8,  121.  Xen.  Hell.  2, 5, 6. 
auch  άηρ(οτϊ}ρια  πρύμνης,  h.  Hom.  33,  10.  btt 
Gebäuden:  Giebel,  Zinne,  fastigium,  Plat  CritifiS 
p.  116.  D.  bes.  die  darauf  stehenden  Bildsaoka 
und  ihre  Postamente,  meist  im  Plur.    Dav. 

άχρα^ψηριωδης,  .«ς,  (δίδος)  von  dem  Aateka 
od.  der  Art  eines  άχρωτηριαν,  Schol.  Aesck• 
Prom.  726.  * 

ά$ηάζω,  (άητη)  am  Ufer  (im  Kühlen)  sehaaip 
sen,  fröhlich  seyn ,  in  aetU  eteej  oonviven,  Ρ1>^ 
eonv.  4^  4.    2)  =  άχταίνω,  Hesych.  Et.  M. 

αχταΐα,  ας,  ι;,  1)  =  aurda,  HoUanderbaae, 
Glossat.  2)  ein  leichtes  pers.  Prachtkleid,  Atkea« 
12.  p.  525.  D. ,  v0.  Lobeck  Aglaoph.  p.  1022. 
3)  Marmorkngel,  Athen.  14.  p.  648.  F.  4)  'Jxr^i^h 
Name  einer  Nereide,  II.  18,  41.  Hes.  th.  249. 

άχταινόω,  ia  Bewegung  setzen,  erhebeo,  vu' 
richten, '  Plat.  legg.  2.  p.  672.^0. 

ά«τα/νω,  (άητίν)  wie  αΐααω,  a\c\  sehBeui 
heftig  bewegen,  auffahren,  losfahren,  springen,  da- 
herschiessen ,  mit  dem  Ausdruck  der  Kraft ,  def 
Ungestüms,  üppiger  Begier,  bes.  von  muthigeo  Pfe^ 
den,.  axTaivitv  βάσιν,  Schnellkraft  in  Hinsieht  dei 
Gangs  htfben ,  oder  act.  den  Schritt  schnell  be- 
wegen ,  Aesch.  Enm.  36.  n.  von  ansgelssseaeBf 
muthwilligen  Menschen,  Ruhuk.  Tim.  p.  20.  ^ 
ker  in  Friedem.  u.  Seeb.  misc.  er.  2,  1.  p•  53  9• 

άκταιος,  α,  ον,  (άχτή)  am  Ufer,  aai  Gestade 
gelegen,  daran  wohnend,  dazu  gehörig,  spät«  Dicht• 

2)  attisch,  athenisch,  spät.  Dicht.  *ΑχταΙα,  ν,  (^ 
γη,  Küstenland,  alter  Name  von  Attika,  auch  'J*^' 

3)  *^χταιον  αρος,  ein  Berg  in  Skythien,  Lycopkr. 

4)  Ιίχταιας,  alter  Köni^  von  Attika,  Apollod.  o) 
1/ί$ίτα7ος,  aia,  aiav,  zu  der  Gegend  Acte  ia  loaiea 
gehörig,  ai  ^χταΧαι  πόλ6*ς,  die  Ufersiädte  Λ 
Vorderasien,  Lesbos  gegenüber,  Thucp  4,  53. 

jixraivjv,  ιννας,  poet.  aueh  ανας,  6,  Sohn  de• 
ArisUeoB,  Enkel  des  Kadmoh,  ein  Jäger,  der  voa 
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nlMt  elgeneB  HoBdea  serriem  ward•,    Evrip. 
Pau.  ApoU^d.  V.  tu 

«tr/ft,  η.  Alt.  zsgz.  α»τ7«  Holliiad«ri)aiim, 
Flieder,  «amSivoM  nigru  Lion.,  Theoplir. 

gntkaa,  am,  spät.  Dicht. 

«sr/i^«aTog»  ay,  (ητΛ^ίζω)  na^kiünmt,  Soph. 
OC.  1261. 

aerdWf  A4j.  verb.  i;^d  nym,  man  miue  HUi- 
m  ed.  Eieha,  Xen,  Hell.  6,  4,  5.  Plat  rep.^7. 
f,  $37.  A.  ίΐ^νην  auriwy  man  mnas  Frieden 
kaltei,  Dem.  Gliers.  5.  p.  91. 

•mifiiawQ^^  ov,  (ίηΒ(»ίΐζω)  ebne  feierlicbe 
BertittiiB^y  ebne  Leichenfeier ,  Antbol.  α.  epät. 
MnnlL 

imt^St  hf  =  das  rorherip.^  Orao.  Sibyll. 

8e|h.  Ant.  1071.  1207. 

Mf^,  t/y  (αγρνμ*)  .Ufer,  Μ eergestad ,  Hem. 
ogeitl.  die  Stelle,  wo  die  Brandung  eich  briebt^ 
m  fiegens.  voa  αΙγ$αλός,  wo  das  Meer  übergleitet, 
iik.  seist  hohe,  schroffe  Käste,  ηροβλής^  r^- 
fSΛt9ψηlήf  ^ρονχονϋα^  Hom.,  eben  so  b.  Pin^• 
Si|k.  Enr.  Hdt«^  v.  in  att.  Prosa  zuweilen ;  aacb 
kr  km  Meere  sujiachst  gelegene  LandstrioA,  Hdt. 
ij  38.  Soph.  DT.  178.,  auch  vom  Ufer  eines  Flas- 
Ks,  Seph.  Aat.  β11.,  auch  von  der  Umgebung  od. 
fiifissang  eiaea  ^birges,  Soph.  Ant.  1132.  2) 
jeder  erhöhete  Rmnd ,  u.  uberb.  Jede  Erhöhung, 
inex«^«re«  knt}^  Grabhügel,  Aesch.  Ghoeph.  711., 
ράμφος  anay  Aitau-erhShung,  Erf.  Soph.  CT.  183., 
ii  dieser  Bdtg  aber  nur  b.  Dichtern,  etwa  Xen. 
Αιιλ.  6, 2(5,  lOj,  1.  ausgenommen,  obgleich  auch 
äier  JUreher  aus  Strabo  Su^ap  schreiben  will. 
3)  th  Jiom.  pr.  m)  alter  Name  von  Attika,  Küsten- 
lud,  wie  jdwraitl•.  b)  eiae  Gegend  in  loniea.  c) 
ose  fiegend  des  Peloponnes  zwischen  Trözen  u. 
Kpiduiras,  Thuc•  d)  der  Hafen  an  dem  Vorge• 
)ίμ  Aetinm. 

■x^/f  Vf  (οίγννμΛ^  eigentl.  Fem.  von  «croct 

MineheB,  zemaalmt)  gemahlenes,  geschroteaes 

In||  aiola,  Schrot,  Mehl,  daraus  bereitetes  Brod, 

βψην  u(fov  aitttf  y   μνΐηφάτον  άΧφίτβυ  αχνή, 

^^ρος  ά«τη,    II.  11,  630.    13,  322.    Od.  2,^ 

3&  Einige  erglinzea  τροφή,  andre  nehmen  άιηη* 

Ar  ite(fta ,   Gabe ;  von  Hes.  op.  464.   an  findet 

ttl  άημητίρος   άιηή    auch    als  Saatkorn«     Das 

Wut  ist  bloss  poel. 

βηη,  η,  att.  zsgz.  St.  aitria,  w.  m.  s. 

Λ9ίημον4ιι»9  ohne  Besitzthum  seyn,  Eust. 

•χνημοοννη,  ή,  Besitzlosigkeit,  Armuth,  christL 
Ikkter,  Ton 

'  9$[Γημην,  9¥,  (ητημα)  besitzlos,  ohne  Hab  u. 
All,  däritig ,  arm,  m.  d.  Gen.  άατημων  χονοοιο, 
lB|  tn  Gold,  11.  9,  126.,  ausserdem  Theoer. 
Ät  u.  Spät.     ' 

ηαήρ,  ηρος,  =:  axrh-  las  man  sonst  b.  Hom. 
St,  6. 

άβτηριάξω,  falsche  Sehreibart  st.  άγ$ηηρ^ζω, 

iwrifeia,  if,  r=  ακνημοοννη. 

«ήτηττβς,  ov,  («τάο^»)  nicht  erworben,  nicht 
tterwnben^  Fiat.  Hipp.  min.  p.  374.  B. 

IdgrtoMCf,  ή,  6v,  auch  mit  dem  bes.  poet. 
M.  *Awrtas,  ά9ος,  η,  von  od.  bei  dem  Vorge- 
^^  Actium,  Strab.  Aathol. 

'Αηηχη,  ή,  alte  Form  st.  ^Αττιηή,  Strabo. 

m^,  im  Nomin.  uugebrSuchl.,  dafür  άχτίς, 
^«  19,  Strahl,  bes.  Sonnenstrahl,  wie  b.  Hom. 
^  ii  Prosa  nbenül,  dab.  auch  für  Hitze,  Ael.  h. 
^  7,  49.  m.  μέαοα  imU  für  Mittag,  MitUgsge- 
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gend,  Soph.  OC.  1247.,  bei  Diobtem  aaeh  BUta- 
strahl,  Soph.  Tr.  1086.  u.  uberh.  Licht,  Abglaas, 
Farbensehimmer ;  auch  nbertr.  άκη^ς  έργμάτινρ 
ηαλων,  ολβον,  Thatengfaaz ,  Glanz  des  Glückes, 
Find.  2)  alles  wie  Strahlen  aus  Einem  Mittelpunkt 
ausgehende,  z.  B.  die  Speiehen  eines  Rades,  anri^ 
wird  zwar  von  Grammat.  als  ältere  Form  anga* 
fuhrt,  scheint  aber  im  Nomia.  nicht  vorzukommen. 
(Abltg  nach  Einigen  von  äwva$,  uaah  Andern  vau 
aiaao».)    [-  -J 

άκτίνη fiolia,  η,  poet.  sl.  amwoßolla,  Mft- 
netho. 

οΜτίρηδφν,  Ad  ν.,  strahlenartig,  Luc. 

άντίνοβούω,  (attrtvoßolog)  Strahlen  werfen. 
Philo.•  Pass.  bestrahlt  werden,  Athen. 

άχτίνοβολία,  η,  das  Strahlenwerfen,  Plut.,  von    * 

ακτινοβόλος ,  ov,  (βάλλω)  strableawerfend. 

άχτίναγράφία ,   ή,   (γράφω)   Lehre  von  den' 
Lichtstrahlen,  .Schrift  darüber,  Diog.  L.  9,  48. 

anrirasi^^f»  4ς,  {βίδος)  strahlenartig,  Philo, 
Philostr. 

άίηΊτ08*ς,  βασ«,  9¥,  strahlend,  OracSibylL 
8,  376.,  wo  das  &  in  der  zweiten  Sylbe  fehlerhaft 
kurz  gemessen  ist. 

αχτίρρς,  η,  op,  (axri;)  von  HoHnndcrholz, 
Theofhr. 

αητίνοφόρος,  w,  {φέρω)  strablenbringend, 
stirahleosendend ,  Glossat•  6  άίΐηιροφόρος ,  eine 
Schöpfmaschine,  Xenoer.  \ 

ά$ηΐνωτός,  η^  όρ,  strahlig,  mit  Strahlen  ver- 
sehen.  Philo. 

"Awtiop,  ΤΌ,  Vorgebirg  in  Akarnanlen,  berühmt 
durch  die  Schlacht  zwischen  Augustus  u.  Antonius. 
2}  ein  Flecken  auf  diesem  Vorgebirg. 

αιαϊος,   ov ,  {Λχτή)  am   Meergestad  gelegen, 
dazu  gehürig ;  Beiw.  des  Pan  als  Küstenbeschützer, 
Theoer.  5, 14.,  vgl.  άλίπλαγχτος  u.  λ&μίρίτης\  auch 
des  Apoll,  Ap.  Rh.  a.  Ael. 
'  αΛτΙς,  Τρος,  ή,  s.  awtip. 

αητ$σΓ0$,  op,  (κτ/ζω)  ungebaut,  nngesehaf- 
fen,  KS. 

άχτίτης,  ov,  q,  {axnj)   Küstenbewohner  ,*  an 
der  Küste  sich  aufhaltend,  wie  ηΛλαμ^ντης,  Antb. 
Pal.  6,  304.    2)  α«τ.  λΐ&ος,  pentelischer  Marmor,        ^ 
der  ans  der  Gegend  Akte  in  dem  Peloponnes  kam, 
s.  αχη?  3.  c,  Soph«  Acr.   XIV,  2.   {12  Dind.). 

ä%xizu9,  OP,  poet.  St.  SuTMnoSf  unbebaut,  h. 
Hom.  Yen.  123. 

Ιίίχτορϋης,  ov,  6,  Nachkomme  des.  Aktor. 
So  beisst  Ecbekles,  II.  16,  189.,  bei  andern  Dicht, 
auch  Stheoelos  u.  Patroklos.  « 

1^$ιτορίς,  Ιδος,  η,  Name  einer  Sklavin,  Od. 
23,  228.,  eigentl.  Fem.  vod  αχτωρ,  die  Fuhrerin, 
u.  vielleicht  als  Appellativ  zu  fassen,  indem  es 
die  Magd  bezeichnet,  welche  das  Ehepaar  in  die 
Schlafkammer  führt. 

1/ίητορ£ωρ,  ωρος,  6,  mit  ^ΑχτορΙδης ,  Nach- 
komme des  Aktor.  ΑητορΙωρε  nennt  Hom.  den 
Eurytos  und  Kleatos.    [Y] 

'^άχτός,  ή,  όν»  Adj.  verb.  von  α/ω,  herbeige- 
führt, Flut.  C.  Gracch.  c.  7. 

αχτύπος,  op,  (xrvnog)  ohne  Geräusch,  Eust. 
Adv.  antvnl,  Polemo. 

^χιωρ,  ορός,  6,  {αγω)  Führer^  Aeschyl.  2) 
Leitseil,  wie  ογωγ^ΰς,  Hesych.  3)  Άητωρ,  männl. 
Eigenname  Mehrerer,  Hom.  II. 

%  άχτο}ρέω,  die  KüsU  bewachen,  Hesych.,  von 

άχτωρό^,  0,  («IT»;,  ΰίρα)  Küstenwächter, 
Hesych. 
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a^ifiqvtfX99f  Φν,  {wf^nrnm)  b\mt  Steuer- 
IBAW«  «ngesteaerl,  Pfol.  La•,  α.  Spät. 

«vnS^ev««^,  oi<,  {nmpivm)  lichts  Infi  Splal 
»etsMd,  Biehl»  wagfM,  bedftehtsaB,  Mapo.  An- 

IMU     [«0* 

anihfin^otiy  Ψσ,  (fti)«0»)  Mittel  sn  HiBderang 
der  Enf  fäii{r*tet,  Hetycb. 

MNi>d^^aCf  «»s  (Mv^^t]}  i»vemt9iut,  <k^«o^- 
J«9a«,  ekie  Liekrm,  eic.  ad  di^.  7,  9S.   l^] 

αΜνϋΌς,  aVf  (ηνω)  =  «roeoff,  unfhielitbar, 
Cillim.  b.  ΛροΙΙ.  62. 

anvnXiOQy  ov,  der  den  Kreis  der  Ja^ndHefcea 
BildnD^smHtfli  aleht  diirehlanfeii  hat  y  öe^ae.  ίγην» 
'ulieff,  Heafelk. 

Unviag,  •,  o»  näaal.  Bfifeaaane,  da8*UteiD. 

jäMuSifU»,  ^y  Aqm^'it,  Stadt  ki  Italien,  Strabo 

a.  a.     Elaw.  *ΑχνΧή1ίΦ9*  ka}.  jimfk4<fs9f» 

UmfXttm,  ^,  Stadt  In  lllyvtM»,  Steph..  Bp. 

έηνΙίβΦνΦ9,  9¥,  {^mkhu)  aieht  fW'tnwdlzen, 
nnbeweglich  fest*,  übertr.  ηραδίη ,  aneriGlnitteiv 
lleb•»  Hera,  Timoa.  b.  Atben.  4.  p.  1^.  F.  ov* 
aiMtavof,  gelliiifi^  hn  Spreeben,  Ttmen  b.  Sext. 
Bmp.   [v] 

äni^Aopj  «;,  die  eeebare  Biobel«  Fltiebt  der 
ΐΐρΊνος ,  üex ,  Od.  10,  242.  Tbeocr.  Tbeopbr.  n.  a. 
2)  die  Ivebeober,  Ntaaad. 

aicbt  von  Wo^en  beunmbtgt,  windadll,  rahi^,  Lee. 
άΛνμΛηΦ•  ψάμϋί&Λ»,  n»bet«Üiete  Kfiflle,  £ar. 
Hipp.  234.    p]      ' 

Ακύμβηφψρ  ov,   Bc  (JM^iarro»,  Bekb.  Fbr^m. 

äxvptoQ,  avi  sac  Λκΰμα^τύ^,  Boi^.  Here.  f.  686. 
Artet.  PiB%. 

ff»v^tt€M»,  &if,  {nvfttt^  **=  ä%ip,atfwo^y  Aeaeb. 
Ar-  674.  Ba».   Iph.  T.  I4f0.  Plat.    p] 

asct^cvVy  o»',  (xi^ctf)  imfrnebtbai*,  voa  Meaaeben, 
Xhieren  n.  der  Erde,   Bar.  Aadr.  138.    Mesehion 

b.  Steb.    [%*--) 

άηυ^ημα,^  το,  {κνρ^ω)  =  ατύχημα^  Herfcb. 

άκυρη Q,  /c,  23  άτνχιγς ,  Hcsyeb. 

«jtv^A»^  1},  (oiirr()&V)  UaeifeatHehkeit ,  aa- 
•IfeatKeher  eebf*lineli  einee  Wertes.  Hermo^ea. 

αΛνρίδντύβ ,  o«\  (ηνρα^ω)  aBbeaerrseht,  obae 
Oberberm^  keinen  Herrn  dnWrad,  Baet^ 

αηυρμα,  ro,  =  άχυρημα,  Hesyeb.   • 

auvQokAtv9fT0t ,  er,  in  aaeieeatUeber  Beden- 
tan((  aebrd\neht,  Bast. 

αηνρολδξΜ,  17,  ss  άηνρολΰγία^  Baal. 

άχϋόολογέω,  (kfyw)  naeieeiidieb  spreeben,  in 
uneigentUcher  Bedentnnf  febraaeben,  Mered.  Phite. 
ihcy. 

άηνοσλϋγίΛ,  ή^  aaeigeatlieber  Aaedraebi  in- 
ei^eatiteie  lledeiMart,  Hered;  Bioa.  Hai. 

Μρύί,  w,  {ηίροιΐ)  obae  ^aelatieb  verbta- 
d^adQ  Kraft ,  nicht  recbtskräftig ,  nacfiltif .  dfucf- 
ρον  ηο*έ}^  οογ^^Λψή^^  dtaSi^n/ffTf  oAvjt^,  einen 
Vertrag,  ein  Tealaaieat,  einen  Pi>oeets  mastoasea, 
att.  Kedp. ,  νόμον,  ψήψίβμ»^  aia.  Geeet»  aielil 
saaetioniren ,  ancb  ibn  aeiae  Gfütiifkeit  eataiebn, 
e9.  abscbaffee ,  att.  Redn. ,  rd  ά^ίωμά  ψμ^•^.  Je- 
mandes Anteba  ecfe^wttebea,  Xen.  An•  β,  1,  28.; 
4ab.  vctn  Handlunfi^p:  nperlaabt.  Die  Cbryseel. 
2)  von  Menacl^en,  im  eaijena.  Ve»  uu^tt  kein 
Becht,  keine  Beftignl^  zu  etwaa  bebend,  ebne  Ire• 
walt  ü^er  etwas,  m.  d.  €ren.  der  Saebe^  Plat.  ». 
att.  Reda.  oi«.  notjßi^  nvu,  Jemaadea  Blaflase 
«cbmitlera,  Xen.  HuB.  5,  3,  34.  ιιμ4ψ•  ikvρo^ 
ηρΜζαατ»  Tag,  an  welebem  Verbandlnnge»  alebl 


rergenomme»  werden  dürfe•,  L«o.  peeadol.  e.  IS. 

S)  von  Wörtern:  nneigentlicb ,  impru^rim$y  aMaa- 
aead  gebrauebt;  aach  abgekommen,  yeraltet,  bes. 
im  Adv•  άκνρωψ,  Gramme t.     Dar. 

άβνρο«»,  f.  mQ(xt,  negültig  mdiebea,  tbeebaf• 
fen,  piod.  Plat.  α.  Spat.     Dav. 

άηύρ»ο^,  ew«,  17,  AbaehaflViDff,•  Dien.  Bai.  [v\ 

άηνρωτϋς,  ^ov,  Adj.  verb.  von,  ^«vo^^ei,  aa^ 
beat'dtigt,  abgescbafft,  Bar.  len.  800.    [v] 

άιφη}ριο^,  rd,  wabraebeiul.  veraebrieben  st. 
άηυητιΙρΜΡ. 

^[*ντος,  ov,  (uvuu)  3?  itkv&o9f  Heeyeb. 

U«i^p«r,  α^τ»«;  d»  eine  cur  dorieebea  Tetra- 
pelia  gehörige  Stadt,  aeaet  JI^ia9  genannt,  Strab• 
α.  a. 

diMtf^alvMiTO^,  ov,  (ηωδωτίζω)  imonfteraaelit,  * 
QBgeprüft,  anerprobt,  Ar.  Lya.  48Ö• 

άκωκ» ,  f) ,  (ea?/)  Spitae  ,  Seb'aeide ,  ίοψρφ$, 
%«ος,  ßiiiOi^.Uom,  Tbeocr«  Ap.  Rb.,  adteaaneb 
in  epttt.  Proaa.   [ä] 

αηώΧκττσς,  ov,  (ηωλίζϋΛ  aiebt  i&  OHeder  o4. 
Kela  getbeiH,  Dioa.  Hai. 

äuwX»^,  or,  (uiSkov)  dem  G4ieder  IVblea,  ve^ 
stilmmelt,  Paae.  1,  24,  3.  ,2)  niobt  gut  gegliedert 
und  Aram  sieb  sebwerrdllig  bewegead,  SclwL 
Ambr.  Od. 

dawAyree,  or,  (μωλνω}  un^^ebhidert ,  n9$^ 
hemmt,  naverwehrt,  Lue.  Herod.  Bpiet.  liis 
Αέψ.  άη»λννω$  aebon  Plat.  Grat.  p.  415.  !>• 

atkii μαστοί  9  σν,  («cu^fca)  obae•  geaeboatit 
H«  babea,  Libao. 

άηωμιι^αητος,  er,  (κωμψ^^οβ)  aiebt  aaf  die 
koinisebe  Bühne  gebracht;  übisrh.  nkbt  verlaciit, 
nicht  Terapottet.  Npr  als  Adv.  i2»ee/i<f  #9/rwr  naeh- 
gewiesea  aus  Lac.  ver.  h.  I,  2. 

äuwv,  Φίητο9,  6,  (diwf)  Wurfspieae,  kleinen, 
leichter  als  ^χος,  Hom.  Piad.,  selten  b.  d.  Tragik., 
noch  aelteaer  In  Preaa.    [4\ 

aHOJv,  οίχονσα,  αχξ^ν,  gen.  αηοντος^  daereif«» 
iUoiß909y  att.  zagz.  st,  atttant,  wider  Willen,  so* 
gern,  geawangea,  obae  Abaiebt  od.  Versatz,  i^ 
«eere»  τα^ος,  gegen  lemaades  WiHeo.  Das  Wert 
iiit  bänftf  in  att.  Paesie  a.  Preaa ,  aaicb  b.  Hee.  ' 
ä•  a4mo%,    [a\  ,>  * 

aattif'Mfvff,  ees  (μψ^ζο})  vngaplebt,  Dioseer. 

dcfioMO^,  9Vt  (xcJroff)  ohne  kegelförmige  Spitse, 
bea^  am  Helm  ed.  Hat,  Joseph. 
[  άηώπητος^  ov,  (ηωπέοι)  nicht  mk  Rudern  ▼e^ 

aehn,  überb•  noanagcrnatet,  Heayeb•. 

Mxwxogf  er,  (ηωηη)  ehae  Kader,  Aalbel. 
'   dia^os  >f,  a.  ikajhf. 


dXaßm^jfU^t  ^>  ^^=^  άΐαβαρχίά,  voa 
άλαβάρχης,  ov,  ό,  =ί=  άλάβαρχοψ. 
αλΛβΛρχία,   9^,   Amt  ed.  Wabiwng  dea  aX^ 
βάρχης,  des  Zolleinnebmcrs ,  von 

άΙάβ^ρχΘ^  ά,  eig•.  Schreiber,  bes.  2eBsehrel• 

ber,   ZoUeiunehmer  (mmgi9t9ß  b»'  Mnp<iff#)t  ^"^ 
pMiter,  Joeeab.  Cie.neMidealVimpejaatflBbarcArt, 

weil  er  die  iollabgabea  eHMHln  woHle,    2)  b«ehale 

Obrigkeit  der  Juden  ia  Aegypten,  Josepi».   f«^4 

άλωβώ^η^,  f^,  Benk  att.  sl.  <c2a/Saor(»*er. 

άΧύβαατας,  ο,  ate.  sl.  άΐάβαστρ^^,  Br.  Ar* 
Ach.  1053.  Sebweigb.  Ath.  animadv.  T.  3.  ^  1^^- 

Ά>.ύβ•9τρΛ,  ^,  Sladt  in  Aegypten,  St^•  Bn. 

άίΛβφστρίΦψ^  «^,  Dem.  r.  άλάβΛοτρας^  P«i* 

άΙαβ^Ηφί(9,  •,  BMh  Ana.  almßuiffrfüctu, 
<^M>  4y  verst.  U&o^,  Alabaaler,  Tbeopbr.  a.  >• 


ΑίαβΛ9τ^9Η9ης 
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Aiabaster,  Dioe^oi*. 

aUfiaar^efirimt ,  ή,  W»ij}  B«hältiiUt,  nttl 
Abiraslenil'beitoK,  bes*  SalkeiiMclisleia  darin  aitf- 
nbemüiren,  few«  μ^ρϋ0ι}ηη  ganaoBt,  Den.  d« 
fi^.  le^.  p.  416. 

mlifimeT^etp  ^i,  auch  ^^  Alabaater,  eia  von 
den  nnsrigen  verschiedner  sintriger  faerifet*  Kalk- 
steia ,  zwnrst  !b6i  Hdt.  2)  wa»  daran»  gearbeitet 
irt,  Mehae,  Fiäeebclie«,  bes.  Salbeabitehaleio,  Mcb 
kren  oben  spitaif  zulavfesder  Geitalt  Flinkia  die' 
Ketebe  dar  i^aeUmseaea  Rasen  alä^Hnm  nennt. 
liaM  beter«^  Pfair.  akaßame^  bat  TboMsr.  15, 
U4  A^tbv  ap.  61.   [wv.-^] 

auUi/?varipo^o^•« ,  «»',  {φ^Ϋ^)  Alabaster  od•^ 
alib.  GefEsse  tragpend,  Aesch.  fr.  358. 

'jikufiaat^wv  «aJU«,  V'  ^^^^^  >■  MtttalXg^yp- 
Ka,  Ptalen. 

iliß^  od.  aiaflif,  i;,  Kohle ,  Kohlenstaub, 
liss  V.  damit  angemaehte  Diäte ,  Hesyeb« 

ildfi4^  i^  {λαψη)  ohne  Handhabe  od.  Griff, 
«ckt  au  Eisaett,  anngreifen. 

ϋβψης  od.  άΙΙάβιις^  ifroc»  o»  ein  JVilflsch. 

Um  in  Sikelien.  ■       * 

*AhKf9¥U^  <?»  Stadt  in  Messanien,  Paus« 
ϋαδ€^   poet.  Adv.,   (αλς)   meerwärts,  lum 
Meer  hin,  ins  Me^r ;  Homer  sagt  auch  ilq  αλαδβ. 
2)  cUa^f  μνοΓΑ«,  der  zweite  Tag  des  elaiisinisehen 
Festes^  4er  l6ta  Boadro^on,  Poiyaen.  [u  μ  %,] 

dÄe^fiac,  ovt  {ίψΛμ»η^)  übers  Meer  iatifend« 
2)  i  ulaf^  Lauf  über  das  Meer^  Ar«  Av.  1^., 
vgl.  Leb.  PhtYU.  p.  69t. 

άΧΛζβ9ίΐΛτ  17,  das  Wesen  eines  aAa(W,  A»f* 
sefcjidltrei,  dl•  Handlung  dass  man  vorgibt  misbt 
»leisten,  ate  warn  leisten  kam,  Grosatbiierei, 
cligihMdelas  Wesen,  Xea.  Plat»  RedBv)  «uh  eine 
K^efeslt,  mit  der  man  grosstbui,  D«m•  da  pae^ 
p.  J9.  di.  rfu>r  zcq^wv  ,  das  au  starke  Anapraf 
te  der  Saiten,  Plat.  rep.  7.  p.  531.  Um 

üka^mwfuif  TV«  eine  Grossspfeabarai ,  Ar. 
iMitin. ,  Λ'οϋ 

eAa^orcvo^K«»  f.  ιυαομα^  Depit•*  mad.^  auf- 
Kkieideo,  grossthun,  grosssprechen,   windbeutafai, 

έΙαζ0τ4Λ  α.  ^αζατ)ίΐ7»  ή,  poet.  et.  αΐΙα^ΒΊνί«. 

άλαζίκηα«»  ο«  ι  •,  Prablhaoia,  Herod• 

dUsSorifide,  7/,  er,  Adv.  -"-«li/c^  snm  Au^ 
ickseiden  gehörig  od.  gescbiekt,  graesspreeiieriseb, 
IMiiibnerig,  Xen.  «•  a. 

άlmζopof^i»υvιιfφλΰaψot^  d,  (jt«rrD«y  ^MU/djSov) 
ftii  anbfendar  Schwataer,  Athen,  1.  p.  2».  C. 

^kΛζώ9fJ  ΦΨ0ί,  dy  ι^,,^αλη)  (brspr.  Herail» 
wber,  EarUsebreier)  AnfiKteeider^  Lagiter^  bea* 
Vit  (hlaeben  Propheten  v.  grossrednerischen  Si^ 
pUrtla,  wie  a/v^f^ff^  Rnbak.  Tim.  p.  23.  Theophi«. 
ckar.  23.  2)  als'Adj.  aufsehneidend,  greeathuend, 
fnhlmseh,  hochmüthig.  αλαζόνες  ley—f  Auf- 
tdkaeidereieny  Attik»  oL•  ϋtoτaμάsr  ^^  wild  tfamcn* 
«krflass,  Tbcmist,  {w.•.-] 

dld^sftt,  dXa&iut,  άλη&ής,  der.  st.  uhj*- 
hm,  ά^ι&ως^  άΐη&ηζ.   [λα} 

uMtUt  dor.  St.  aXijd'tit,  pärt.  aor.  i.  pä&L 
Vit  ΛΙαομαί, 

ϋΜη9σ9»  O9t  (iUt^CM')  1)  =  αληηοί,  Suidb 
Imt   2)  dem  nie&ts  verborgen  ist,  Aesop.  α.  Spat, 

iXm^§0afr  dor.  M.  αίΙφθ'Μ#* 

:4ft«4  «r«  *A  twai  JNme»  in•  dttüka.     Eitow. 


'Maut$^  4t»n^,  a•.    A4j.  W^^br«  *Αχ«  «lav,  V». 
als  Bein,  der  PaUts,  Strab.  «.  a. 

alakuif  CB3  el^a^««,  nrobersehwelfen«  A^seb. 
Ag.  82.  u.  oft  b.  £arip.    [α] 

dXeud«^  0*',  «t:  J^peif,  Aeseb.  fr.  444*  [399 
Diad.^   VerfL  άλάϊός,  άΐ^ς,  ^ 

oAaVoff,  α,  ov,  nicht  zu  bemerken*     dJl< 
a<f,  sehleicheadt  SehWiadeuoht,  Hippaer« 

aAosMtta,  ^,  dar.  st|.  ^AoMit^. 

dAdulci,  i/y  B.  aXuJijqt 

άλαλανη,  ή,  [αλαλάζω]  lautes  Aafen,   laater 
Ton,   Burip.  Hero.   f.  10.    PhoiM.  345.     ίψίστΜΛ^ 
akoAufai,  lallte  Gehetz  am  AlUr,  Suph«  Tr.  205.,' 
wo   die  Lesart   zwisebeK    «Aculcir»   u*    aüalmfuh 
sehtraakt.   [v«r^.} 

άλάλαγμα,  τέ,  Plat.  u*  Spät.»  ti^  aieAay/idr» 
d>  ΠΒ  dAaAof^,  bes.  KrieMtaschrai ,  Hdt«  S^  37. 
«λ,  τν^βτ«!•»,  α«Λο)Ι»%  kkuter  Klang»  £«ri»«  Cyeis 
65.  Hei.  1352.    Von  . 

άλαλάζί»^  t  a{m  u.  d£e^i,  Enr.  Baeeh.  593., 
(alaSiaf)  Kriegsgesabrei  erheben,  b'esk  beim  Anfang 
derSehlaaht,  dem  Rrfe«^sgott  z«  Ehr«*  und  ea 
Anfeaarang  der  fi&mpfer  (während  ηα^^τίζ»  die 
Anstimmiing  eines  Gesanges  vor  der  SchlaeM  be*• 
zeichnet,  s.  Xen.  An»  5»  2,  14.)^  überb«  ein  lau- 
tes, vielstimmige•,  verworrenee  Gelosi  iMieal, 
Geschrei  erheben,  Pind.  Afsob.  Saph»  Ettr•  Xa«. 
u.  a.  2)  transit.  jubelnd  verkiadea»  kai  ηη^τη* 
feu,  vi9t»iP^  Sopb«  Aat^  133.    [vw--] 

a^Ualids»  d,  Beiw.  des  Kriegilgattai ,  zu 
dem  der  Sehlaehtnif  erbeben  wurde» 

άλ^λάτάς,  d»  dor.  st^  άλόΛηψός. 

άΧαλη^  dor.  difctAei ,  ^»  Kalnp%eii«hrai ,  hti^ 
beim  Angriff;  dar  Angriff,  dar  Kunaf  selbst,  Pied. 
b)  peraaaifioirt  als  Tochter  de»  Krlrgsgattaa ,  in 
eiaem  alten  Seblachtgesaage .  Pitt»  de  gbi#^  Alb» 
I».  349.  G.  de  fraU  anu  p«  483.  G.  Pind.  fr.  251 
BvaekhL  11)  jedes  lante  Gmchrei ,  GetSs ,  Smoob^ 
2eu,  Ar.  Enr.  (Die  Form  odalti  beswaifelC  Butftrfl. 
Ousf.  gr.  Gramm.  1.  p.  140.,  aller  GoettL  aüfrettii 
Lehre  ▼.  Antv ,  p.  140.  weist  dieielba  nach  b#i 
Athen.  10.  p.  421.  D.)   {^v-] 

diUiib^/Mi»  aar  im  Praes.  (^hr.>  r:±  ^do^«t| 
#fl  bei  Hdm.,  amherin*e»,  umhers«hwäraMa,  ebda 
Gesehäft  «.  Ziel«  auch  ato  Bettler ^  Od.  21,  327. 
vgl.  Q»,  206.    (Eigeatl.  Perf.  v.  Mtofim.)  [«Ud] 

mXalifv^f  av,  Adt.  ΑΧαλι^τίΛψ^  (iUU^w)  nd•• 
toagesproehen,  nnatfisprDchUisb,  AHthal.  i».  KS.  [d] 

άίαληνός,  a#^  6,  (mlltA^)  SdMaiSbtruf,  Siih 
gesgelehreif  Ik  aaeb  W<Agasehrei,  IL  21,  10. 
Od.  24,  463.  überh.  ladtaa  Geaebreiv  Dan  Wort 
liat  ausser  Harnw  Uutfh  lies.  Pind.  »<  spät#  Epik.  ' 

άλαλητ^ς,  vas^  f},  iou^  str  a/UA^vd«,  ΔηΙΙ« 
Pal«  6v  M. 

äktd»i<,  3  tfing.  ^  «SV.  &  sMts  4hn»  Angm., 
»UiißWVi  άλΰίλΐίδίΡ^  aMMifik^^i  *--κίρ^β0ύΛ^^  ά&Α* 
9ΜίΦ,  — iMi,  -^-^tomn^  άλάΐχ^,  vom  aigebr.  Stum» 
me  αΛΛω  3=s  iUi|#»  lait  poet..  Vartfoppliing ,  «^ 
^äbreik,  abhuHen^  u»*i  τ»)  Titt4g  t$^  Hom.  aarah  tmi 
f  »ρίκυός^  Od.  lOy  2S8.  Weder  dna  Praes»«  neeh 
die  übrigen  Tempara  sind  gibr.  Uebm•  die  Abkg 
von  eiflam  SCamme  Mxio  and  die  VärvNHidtsahaft 
mit  «dd»/  a«  Bettln«  LeuL  1.  p%  289»  (ofj 
'  l^kaJiMUfutmi,  CM,  kleine  Stadb  ift  Bdtftteni 
Paus.    Eiaw.  Ma^MuMWittO^.  {a} 

,  ^liMeiifo^M^evf^  ^aic»  «^  Bei«^.  des  Seniv  ^^7*»* 
U**,  Ύφ.  dda  fidg. 

'u^iUaUm^Mt^«,  rda«»  Beiw.  dv  Atbeae,  11.  4, 
8.   5,  908.   nach  Aristarch   von   dem  böot.  H^aas 
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Alalkomenoe  od.  der  von  ihm  erbaaten  Stadt  Alal- 
komenä ,  nach  Andern  von  akaXtgeTv,  die  Abwehre^ 
rin;  vgl.  jidqaorsia,  2)  später  auch  Beiw.  der 
Hera,  £tvm.  Af .    [a] 

iilatAMfUvioy ,  τό ,   Stadt   in  BSotien ,    aach 
■  jiltdMOfjtsval  genannt.   £inw.  ΆλαΐΗθΐΛα>ι$νς.  A4j• 

^ίΧοΛΛομένίος ,  ό,  ein  bSot.  Monat,  dem  att^ 
μα*μΛητηρίών  entsprechend,  Plat.  Vgl.  das  vorherg. 

άλαλΛτηρκ>ν,  τό,  {akaluetv)  Heilmittel,  Hiilfs- 
mittel.  Phavor. 

άίάλΐίω,  ungebr.,  s.  aXaXuu.    , 
^        άλαλος,  ov,  (λάλος)  nicht  sprechend,  stamm, 
Aesch.  fr.  S2v  Fiat.  o.  Spät. 

άλάλνγξ,  νγγος,  η,  ==:  λνγμός,  Schlacken, 
Nie.  nach  andern  =  oavxt^,  Angst.   [^^-] 

άλαλυΛτημαί,  perf.  von  άλυΗτέω ,  gebraacht 
in  Präsensbdtg:  sich  angstvoll  heromiverfen,  sehr 
sergenvoU  od.  kammervoll  seya,  II.  10,  94.  [αλα] 

Αλαμανοί,  ol,  die  Alemannen,  Steph.  Byz. 

άλάμηβτος,  ov,  (λάμ/πω)  glanzlos,  lichtlos,  fin- 
ster, h.  Hom.  32,  5.,  wo  aber  Herrn,  des  Verses 
wegen  άπολάμηηος  lesen  will;  häafig  von  der 
Unterwelt,  s.  'Welcker  syll.  epigr.  p.  55. 

άλαμηής,  ii,  =  d.  vorh.  αλ,  ι}λίον,  Soph. 
Tr.  β91. ,  nicht  von  der  Sonne  beleachtet.  Aus- 
serdem findet  sich  das  Wort  bei  Hippocr.  α.  Theophr. 
nmd  häufig  bei  Plnt.  α.  Spat. 

άλαμπία,  η,  Lichtlosigkeit,  Phot.  bibl. 

*Märoiy  oij  ein  sarmatisches  Volk.  Das  Land 
-derselben  "Αλάνια,  ή,  Adj.  ^Αλάνοίός,  η,  όν,  Luc. 

άλαόμα^,  impf,  ^ηλώμην ,  aor.  ή^&ην,  poet. 
άλή'θ'ην,  Pass.  des  uogebräachl.  Act.  άΧάω,  um- 
herhren ,  anstät  α.  flüchtig  amherziehen ,  amher- 
schweifen.  Der  Ort,  *wo  man  umherschweift,  wird 
gew.  durch  eine  Praep.  beigefugt,  wie  %άπ  neSioVf 
II.  6,  201.,  «ατά  χώμα,  Aesch.  Suppl.  849.,  in* 
aarem.  Od.  15,  492.  19,  170.,  ίπΐ  χώρας,  Soph. 
Tr.  299.,  aber  auch  im  blossen  Accus.,  wie  άλα- 
σ^Μ  /jyv,  ^oph.  OC.  1686.,  πορΰ'μονς,  Eur.  Hei. 
539. ,  ωρβα.  Theoer.  13 ,  69.  άλασ&αι  ik  τίνος, 
von  Einem  verjagt,  ins  Exil  geschickt  seyn,  Soph. 
0€.  1363.  άλαο&αί  τίνος,  von  etwas  fern  seyn»,' 
einer  Sache  entbehren,  Pind.  Ol.  1,  98.,  wornach 
rielleicht  zu  erklären  ist  £ur<  Tro.  635. :  ψυχήν 
άλατα&.της  πάροι&*  δύηραξίας,  er  vermisst  iim 
Herzen  das  frühere  Glück.  2)  unsicher  seyn  im• 
Geiste,  Soph.  Ai.  23.  In  Prosa  ist  das  "Wort 
selten,  doch  h^t  es  Thue.  2,  102.  Diod.  n.  Spät. 
p)as  an  sich  kurze  &  der  Anfangssylbe  wird  poet. 
suw.  als  lang  gebraucht.] 

άλαός,  6v,  nicht  sehend,  blind,  Hom,  in  d. 
Od.  u. -Tragik,  άλαοί,  als  Gegens.  der  δδδοοχό^ 
τ$ς,  die  Todten,  Aesch.  Eum.  318.  άλαόν  ύχος 
ομμάτων,  die  das  Augenlicht  blendende  od.  rau- 
bende Wunde,  Soph.  Aht.  974.  2)  wie  ea^ffue, 
finster,  dunkel,  Ap.  Rh.  l^^^,  aber  b.  Hom.  wer- 
den in  der  Verbindung  μάντ^ος  άλαον  (Od.  10, 
493.  12,  267.)  die  beiden  ersten  Sylben,  nach 
^  der  gew.  Annahme,  lang  gemessen.  Es  ist  aber 
auch  dort  die  gew.  Messung  beizubehalten  u.  statt 
μάντιος  zu  lesen  μάννηος,  eine  ep.  Nebenform  v. 
μάντης,  wie  neben  πόλ^ος  auch  ηοληος  besteht, 
s.  Thiersob  gr.  Gr.  §.  190.  22.  not.  Herrn,  elcm. 
p.  347.]  (Der  ^ew,  Abltg.  von  λάο»,  Xtvoaw,  wi- 
derstrebt der  Accent;  nach  DÖderl.  ist  es  verw. 
mit  άΛόο^*,  und  hatte  urspr.  wie  dieses  dm 
Begriff  des  Nichthabens,  Verfehleus,  den  der  Ge- 
brauch erst  für  dia  Entbehrung  des  Gesichts  fi- 
zirte.^ 


άλαοΰ*οηιά,•ιξ,  iou.  άλαοσκοιςα}^  (άΧαός,  oxo• 
^rioi)  blinde,  d.  i.  unnütze,  fruchtlose,  nacblüsigb 
Wache,  II.  13,  10.  14,  135.  Od.  8,  285.  Hes.  - 
Nur  IL  10,  515.  findet  sich  άλαοακοηίη,  wo  aber 
Spitzn.  mit  gutem  Grunde  ^  die  gew.  Betonung  ber? 
gestellt  hat.    [^/  ν  -  %/  ^/  -] 

άλαοτό$ζος,  αν,  (r^crw)  blinde  Junge  gebah• 
rend,  Snid. 

^  άλαόω,  f.  ώοΦ,  {αλαό^  blind  macheä.  Hon. 
setzt  noch  d.  Gen.  οφ^αλαοΰ  hinzu.  2)  ubertr. 
vergeblich  machen,  vereiteln,  Hesych. 

άλαπαδνός ,  η,  6v,  {αλαηάζω)  leicht  zs  er- 
schöpfen, zu  entkräften,  zu  bezwingen:  lutfUot, 
schwach,  ατίχ^ς,  σθένος,  μν^ός,  Hom.    Dav. 

άΐαηαδνοσννη ,  ή,  Kraftlosigkeit,  Schwäche, 
Quint.  Sm.  7,  12. 

άλαττάζω,  f.  ά£ω,  {λαπάζω  mit  euphoa.  Al- 
pha) ausleeren,  leer  machen,  ausschöpfen,  erschfip- 
fen,  arm  machen.  Od.  17,  424.,  bes.  an  Kraft  o. 
Stärke  erschöpfen,  überwältigen,  erlegen,  bezwis- 
gen,  στίχας  ανδρών,  φάλαγγας  νέων,  πόλίίς.  Hon., 
also  auch  erobern  u.  plündern,  οίνος  itc  %ραδία4 
άλαπάζβΐ  ανίας,  Panyas.  b.  Athen.  2.  p.  37.  B., 
der  Wein  vertilgt  den  Kummer  aus  dem  Herzen. 

l•  -  -  -] 

ΆλαροδΜί,  Ol,  ein  Volk  am  schwarzen  Meer, 

Hdt.  3,  94. 

άλας,  ατός,  τό,  (αλς)  Salz,  nach  Suid.  Bor 
gebräuchlich  in  der  sprichw.  Fügung  αλάνι»  ν», 
es  regnet  Salz ,  in  dem  Sinne,  wie  wir  sageo,  es 
regnet  Brei,  wo  nach  Buttm.  ausf.  SprehU  t. 
p.  227.  άλάοίΐν  als  eupbon.  Form  für  άλοίν  gelesea 
werden  soU^  da  der  Plur.  von  άλας  ungebräneli- 
lich  ist  u.  auch  der  Sing,  nur  bei  sehr  spstes 
Schriftstellern  u.  im  NT.  sich  findet.    [^'«>] 

άλασταίνω,  =  d.  folg.,  Glossat. 

άλαοτέω,  [αλαστος)  unwillig  seyn,  zümei, 
sich  unmuthig  äussern,  11.  12,  163.  14,  21.  mmxx 
absol.  Eigentl.  nicht  vergessen,  nicht  verschner• 
zen  können,    [α] 

άλαστορία,  ή,  (άλάστωρ)  Ruchlosi|^eit,  Jo• 
■seph. 

ΆλαστορΙδης,  ου,  ό,  Abkömmling  des  1^^ 
στωρ,  II. 

άλάστορος,  ον,  von  einem  Rachegott  mit  Flaeh 
beladen,  eine  Süodenschuld  abbnssend,  Sopk. 
Ant.  974.  in  der  Form  άλαοτόροιο^,  vgl.  Bnttm. 
ausf.  Sprchl.  1.  p.  222.  Einen  Acims.  άλάβτορ^Ρ 
führen  Bekk.  An.  p.  382,  28.  aus  Aeschyl.  ao. 

αλαστος,  ov,  st.  άληστος,  {λη'&ω,' λα^ίίή 
nicht  zu  vergessen,  nicht  zu  verschmerzen  od.  ztt 
verwinden,  dah.  unerträglich,  πένθος,  αχός.  Hon« 
Hes.,  naiMV,  Eur.,  &λαατοψ  οδύρομαι,  unaafhör- 
lich  klagen ,  Od.  Hektor  heisst  11.  22,  261.  SUf' 
ors,  du,  dem  ich  nie  vergessen  n.  vergeben  werde. 
2)  unglücklich ,  eleqd ,  flochbeladen,  Aesch.  Sopb. 
s.  άλάστωρ,    [α] 

άλαστρέω,  irrig  angenommenes  Praes. ;  die 
wahre  Form  ist  ίλαστρέω,  w.  m.  s. 

άλάστωρ,  ορός,  6,  seltner  ή,  def  Missethiter, 
an  dem  eine  in>  zu  verleitende,  niie  zu  euhaeii(ie 
Schuld ,  bes.  eine  Mordthat  haftet ,  der  alles  iba 
nahe  kommende  verunreinigt,  und  darum  von  alles 
Menschen  gemieden  wird,  μιαρός,  Mörder,  BÖse* 
wicht,  von  allen  verabscheuter  Menseh.  Znerst- 
b.  Aeschyl.  2)  wer  für  eine  Missethaf  Rache  su 
nehmen  niehi  vergistt,  bes.  die  rächende,  strafettde 
Gottheit,  mit  u.  ohne  δαίμων,  auch  Ζ^νς  άλάστ»ρ9 
vindex:  Soph.  nennt  die  Furien  άλάστορ^ς^  Pl*f^ 
geister,  QnälgeisUr;  übertr.  auch  von  Menschea, 


ι 
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Αλατος 

fie  aidre  wie  Quälgeister  rerfoli^en,  Unbold.  fiov» 
9ÜU9  αλάατω^  heisst  der  Löwe  b.  Soph.  Tr.  1092. 
li  dieser  sweiten  Bdty  ist  das  Wort  anch  in  Prosa 
{ebriiekUch ,  \!ΛχΑ$  b.  Piat.  3)  'Αλάστωρ,  ό^ 
■aiol.  Bigenaame,  11.  (Abltg  obae  Zw.  νοα  ei- 
BCB  StuuDC  m.  αλαστος.)    [äj 

ϋάταςρ  ό,  dor.  et.  αΜ^της^  Soph.    [^--] 

aläjtia,  ή,  dor.  st.  ϋίΧητδία^  Aescb.  Eur. 

ίΧύτίνος,  ov,  (άλας)  von  Salz  cemacht,  aus  Salz 
kstekcnd.  akartitov  noUtv  od.  oiitryvvuu,  za  ei- 
ler  Salssaule  aiacheii,  Clein.  Alex.   [n/v%/v^J 

c/Uirioy,  t6.  Dem.  von  äXagf  Aesop.     > 

ϋήτοίΛητος^  aVf  (λατομέω)  nnbebaoen,  Clein. 
AleL• 

Mt0jffalia,  η,  (äXag,  nutUui)  Salzrerkanf, 
SrianbiÜM  dazu,  Arist. 

ila%avoif  0V9  {Xa%uLvw)  ohne  Kiicbengewäcbs, 
Greg.  Ntz.    [^.'wv]  . 

ilawutt  tSos^  ή,  bes.  Fem.  za  άλΛωπος, 
Hnych. 

ϋοωπός,  6v,  (άλαός^  ωψ)  blindangig.  2) 
Uel,  finster,  eaeeu$^  Nonn.    [äXä] 

iliunig,  νος,  η,  {άλαόω)  das  bQod  gemacbt 
loies,  Blendnog,  οψ&αλμον.  Od.  9,  M3.  Blind- 

iluvip,  ώπος,  ό,  ij^  =  άλαφπος^  Synes. 

"Λίβα,  'η,  Stadt  in  Latiam.  Einw.  jilßävos, 
nek  ab  A4j.  gebrancbt  nebst  dem  Fem.  jiifiapii, 
U$i,  Strab.  n.  a. 

^Aiföviat  η^  eine  asiatische  Landschaft ,  das 
beitice  Georgien.     £inw.  ^Αλβανός ,  Strab. 

Ukffq,  $v,  6,  Dio  Cass.,  n.  jilßi9f  toe,  6, 
Strab.,  die  £ibe. 

'Jlflm,  ttya^f  17»  Albium,  Brettanien,  Steph. 

ikytmi,  17«  oV,  Adv.  άλγ^ι^ώς^  {άλγος) 
SctaKR  oder  Traner  bewiii^end ,  schmerzhaft, 
lekoerzlieb,  qnälend,  qnaalvoU,  elend,  anch  krän- 
lad,  Thw.  Tra^.  Plat.  Xen.  a.,a.  3)  Schmerz 
«^iidead,  leidend,  Soph.  OC.  Ι6β4. 

MkjtQlim^o^y    aVf  (δώρον)  schmerzbringend, 

ϋγ9σΙ&νμος,  ov,  C&vfiog)  herzkr&nkend,  Opp. 

uyiw,  f.  f}aw,  (άλγος)  1)  körperl.  Schmerz 
Oipfiade•,  Hom.,  krank  seyn,  Hdt.  άλγ^ΐν  τ»,  an 
OMs  Tbeile  Sehmerzen  t^en,  Attik.  2)  es  thut 
■ir  wehe,  ich  empfinde  gemüthlichen  Schmerz, 
ich  belröbe  mich.  Der  Umstand ,  worüber  man 
nek  betrübt ,  gew.  durch  ini  Ttvi  od.  dnroh  den 
Mmwi  Dativ.,  bei  Dichtern  n.  in  spat.  Prosa  auch 
InAcens. ,  femer  Sia  τι-,  Plat.  Phil.  p.  35.  fi., 
Mtta  darch  den  Geiit. ,  Aescb.  Ag.  554.  Enr. 
Bcc.  1232. ,  endlich  durch  ein  Partie. ,  wie  άλγω 
•nvMc,  es  thut  mir  wehe  zu  hören.  In  dieser 
ldt|  oft  iu  att.  Poesie  α.  Prosa,  seltener  b.  Hom.| 
«ie  Od.  12,  27.    Dav. 

αίγηίωτ,  άτος,  ^,  Schmerzgefühl,  Schmerz. 
Zacntb.  Hdt.,  dann  häufig  in  att  Prosa  u.  Poesie. 

•λγημα^  rd»  empfundener,  verursachter 
ScbMrs,  Sopb.  Plut.  u.  a. 

βλγηρός^  «,  όν,  schmerzhaft,  Hesych. 

ϋΰγ^σ^ς^  βως,  η,  Schmerzgeftthl ,  Soph.  Ar. 

ίλγα^οΗς^  eaaa,  sv,  (αίγος)  schmerzvoll, 
Schmerzen  bereitend ;  mübsam ,  Hes*  tbeog.  214. 
Ά  1.  spüt.  Dichter.    [Q 

Jlflivt  cw*  Comp.,  αλγίοτος»  η,  or,  Snperl. 
^ihrtmOQ.,  irreg.  wie  tuMüop,  »άίλιστος^  von 
^  Sähet,  ϋίλγος  gebildet ,  schmerzhafter ,  kum- 
Wrfftter,  mübsamer.  Hom.  hat  vom  Comp,  nnr 
^  Heitr.  αλγ•ον »    so   dass  Einige  es  als  Pleutr. 


Αλ€γηιρωρ 


eines  Positivs  αλγως  nahmen,  meist  in  d.  Bdtg: 
de>to  schlimmer,  Od.  4,  ^92.,  aber  als  Positiv  zu 
fassen,  Od.  16,  147.,  vgl.  γλνχιος,  den  Sup.  Ein- 
mal, IK  23,  655.  Uänfigf  finden  sich  beide  För* 
men  in  att.  Poesie  u.  Prosa. 

άλγος  f  eo«,  το,  b.  Hom.  jedes  Leiden,  jeder 
Schmerz ,  sowohl  am  Leibe ,  als  an  der  Seele : 
Noth ,  Mühsal ,  Drangsal  ,*  Sorge ,  Gram  ,  Traner ; 
bei  Hom.  der  Plur.  viel  häufiger  als  der  Siog. 
In  att.  Prosa  ist  das  Wort  seltener  n.  meist  durck 
άλγηδών  ersetzt.  2)  b.  Spät,  alles  Schmerz  Ver> 
ursachende,  Jac.  Antb.  1,  2.  p.  38.  (verw.  mit 
ά^ω.)    Dav. 

άλγντω,  f.  wiS,  in  Schmerz  versetzen,  webo 
thun,  betrüben,  kranken,  τινά.  Einen;  mit  doppel- 
tem Acc.  τοντψ  oviiv  μ*  άλγνν^ις,  damit  thnsl 
du  mir  gar  nicht  web  ,  Soph.  Phil.  66.  u.  das. 
Wunder.  2)  Pas».  mitFut.med.,  Schmerzen  empfin- 
den, gekränkt  werden,  r*W  od.  ini  Tivt,  poet.  auch 
τϊ,  durch  etwas.  Das  Wort  ist  b.  Tragik,  häufig, 
in  Prosa  selten. 

άλδαίνω,  f.  ανω,  (αλω,  αλδω,  αλ&ω,  αρίω, 
αίο)  wachsen  od.  gedeihen  lassen,  fordern,  näbreui 
stärken,  gross  machen,  ^Xdave  μίλια,  sie  machte 
die  Glieder  sUttlicher,  Od.  18,  70.  24,  367.  Aescb. 
Sept.  12.  Pr.  537.  γλωοοα  άλδαίρί*  »αχά,  die 
Zunge  rdrdert,  stiftet  Unheil,  Aescb.  Sept.  539. 
Pass.  wachsen,  gedeihen.    Poet.  Wort.  \ 

άλδίιο,  angenommene  Präsensform  zu  Ableit. 
des  iterativen  Aor.  άλ(!ηοασ*β,  Orph.  lith.  11,  26. 
(364•).  der  aber  zu  dem  Präs.  ολΒαίνω  gehört. 

οίΒηΛίς^  eooa,  er,  Wachsthum  od.  Gedeihen 
gebend,  Maxim. 

ΐΑΙλδημΜ>ς,  J,  (άίδαίνω)  Beiw.  des  Zeus,  EM. 

άλδιίσηω ,  wachsen ,  zunehmen ,  gedeihen,  II. 
23,  599.  2)  transit.  wachsen  machen,  näjiren,  auf- 
erzieben,  pflegen,  Schaef.  Theoer.  17,  78.  Die 
Foriki  άλδί^χω  sehr  zw. 

άλδννω,  =  άλδαίνω,  Ο.  Sm.  9,  473.,Vahr- 
scheinl.  verschrieben  st.  άλοαίνω. 

αλδω ,  angenommener  Stamm  von  άλδαίνω  α. 
8.  w.  nur  b.  Gramm. 

αλέα,  t;,  ion.  άλίη ,  {αλη ,  aXiioj)  das  Ver- 
meiden, Ausweichen,  Flucht,  Zuflucht  gegen  et- 
was, m.  i.  Gen.,  II.  22,  301.  vnov  άλ4η ^  Hes. 
op.  547.    f^'^'•] 

αλέα,  17,  ϊοη,^  άλέη ,  att.  άλ4α,  (αλω,  halo) 
Wärme,  bes.  Sonnenwärme,.  Od.  17,  23.  Plat. 
Arist.  u.  a.  2)  warmer  Platz,  warme  Stelle,  Ar. 
Eccl.  541.  Vgl.  όλη^  φ'ίλη,  Buttm.  Lezil.  2.  p. 
191.  not.    l^'y"] 

Άλία ,  ή ,  eine  Stadt  in  Arkadien,  2)  Bein• 
der  Pallas,  Hdt.  Paus.  vgl.  Herm.  de  Graec.  Mi- 
nerv.  p.  10.  [op.  7.  p.  270.],  ^er  diese  Benen- 
nung von  αλέη,  effugium,  ableitet. 

άλίάζω,  f.  άσω,  att.  άΙ,,  warm  werden  od. 
seyn,  lepeo^  Arist. 

άλίαίνω f  att.  al.f  erwärmen,  warm  machen, 
Arist.  Plut.  Ael.  2)  intr.  u.  im  Pass.,  warm  wer- 
den, sieh  erwärmen,  Ar.  Eccl.  540.    Dav. 

άλίοττίΜος,  tj,  or,  zum  Erwärmen  geschickt, 
erwärmend,  Sezt.  Emp. 

άλέαο^ΟΛ,  aUao^Cf  Formen  des  Aor.  1.  za 
άλέομαί,  ep.  ohne  σ  gebildet,   Hom.  Hes. 

άλβγ£ΐτός,  η,  όν,  Adv.  άλβγβινώς,  (άλγ$^ός) 
Schmerz,  Mühsal,  Trauer  verursachend,  schmerz- 
Uch,  traurig,  mühselige  «ηττο«  άλβγδίνοί  δαμηνοΛ, 
mühsam  zu  bändigen,   II.  19,   402.    Ein  nur  bei  . 
Epik,  gebräuchliches  Wort,  oft  b.  Hom.    [a] 

Άλβγήνωρ,  ορός,  ό,  münnl.  Eigenname,  dav. 


ΆL•fι/^ 


Μ 


JiXHφm 


Ltf2fyi;«^^(^v>  üv>  βρ.  ύ»^  ό,  Patrohytt.,  dee 
Alegenor  Sohn,  II. 

άλεγίζω,  (iUjtt)  üw  im  Ptaoe.  h.  Impf.  n. 
nnr  bei  Epik,  (^br&iicfcl.',  eioft  um  «twas  kämmeni» 
Rücksicht  uehm^a  auf  et«räs,  heachteD.  B^i  Hom. 
immer  ov»  άλ6γίζί»  m,  Λ.  6eo.,  eich  nicht  daran'' 
kehren,  nicht  dnach  fmipen,  m*  d.  Begriff  des 
Geringicbätztns ;  ohne  Camis  Ap.  Bii.,  m.  d.  Aoc. 
Q.  Sm.,  ohne  Negation,  Nonn;    [&] 

alsyirtit,  {άλέγϋΐ)  beiHom.  nur  in  der  Odyssee, 
und  immer  mit  ύαιτη,  ft.  δβΛτας,  ein  Mahl  be* 
'-  sorgen ,  aber  meistens  f&r.  sieh ,  nicht  für  Andre, 
also  wie  μι^μητηυϋ^α&αι  δόρπον,  das  Mahl  einneh*- 
men;  nur  Od.  11)  18^•  überh.  ein  Mahl  fdr  Gäste 
anrichten^  τοη  Αρ.  Rh.  an  anoh  in  dieser  Bdtg 
hthifiger  tiBc^  anch   in   andern  Verbindnngeu ,  wie 

aXiyto »  ein  pect. ,  bes.*  episches  a.  nnr  im 
Fraes.  fcbränchl.  Wort,  ohne  €as«rs  »üqgsamy  oehh 
sam  ae^y  Bbrfnrcht  hegen,  Rom.  H.  9,  502  f. 
11,  389.  u.  sonst,  ov%  άλίγοίν^  οντί  άΐέγοναα,  nn* 
verschämt^  Od,  19,  154. ,  m.  d.  Gen.  der  Pers., 
Vor  lemand  Bhrfnrqht  haben ,  auf  Einen,  achten, 
sich  am  Jemand  kümmern,  άίλήλων„  Jtog,  Od.  9> 
115.  175.,  6«ken  νίτίρ  tivov,  Ap.  Rh.  2,  634.; 
m.  d.  Act.  d.  Sache ,  besorgen ,  injwr  οηία^  Od» 
6,  2β8.>  in  Rechnnog  od.  Anschlag  brittgon,  beach^ 
ten,  sich  nm  etwas  kümmern,  scheuen,  '^mov  ovw^ 
IL  16,  388.,  ehren,  ytyear  ^οηρώτ,  Find.  Ol.  11, 
15.  Bei  Rom•  selten  ohne  o«x.  Ürsprüngl.  Bdtg 
zusammen,  hinzu  2ciM«n,  und  so  brancht  es  iMnd<w 
Ol.  2,  142.  ^  reo*  aXiyeüdittf  %«  ein«r  Gattung 
gerechnet  werden.  (Die  gew«  AUlg  ist  von  Xfym 
mit  α  copntat. ,  e»  scheint  id»«r  vielmehr  das  α 
privat,  darin  enthalten  n.  'die^  Grvndbdtg  2«  seyn : 
sieh  keine  Rahe  gönnen,  In  steter  Anfinerksamkeit 
seyn.  Vgl.  «AAiro»^.  Znniiehst  verwandt  ist  uXb- 
γίζω  α.  aleyvvoj  ^  verbunden  dwch  den  Begriff 
«vre,  turare,  άλγος,  aXjth.)    [«1 

άλΒΒκνός^  Tjf  or,  (»λία,  rfie#)  varm,  d.  i• 
^Vlrme  gebend,  yon  0«rtera  α.  Gegenständen,  bes. 
yon  Kleidern,  Hdt.  Xen.  Plnt.  u.  «. 

absolute:  aasweichen,  Od.  4,  2Sf.,  tt•  d.  Aceas. 
od.  mit  fblg.  Inin.,  vermeiden,  fliegen,  m.  d.  Begr. 
des  sich  sicher  Stellens,  oft  b.  Hotn.  t)  intr.  ίψ 
aliMiritp,  zonlek  weiefaeo,  Ap.  Rh.  Bas  Wort  ist 
episch. 

aHrtf  i,  ien.  sl.  elXia. 

άΧβης,  it,  {t^Xi<*9  äX»)  vtvmK,  wSrmende», 
erqoickender  Schlaf,  Soph.  Plul.  859-  [nj  INieseibe 
Wort  hat  man  Hos.  ojk  491.  ^^  d^ia  Xiogfjif,  lesen 
wollen,    l"^-  nach  Herrn.  Soph.  Phil.  847.  ed.  l.J 

aXilho,  aXiSOtVf  sr  aAi^Äw,  άληϋΌη^] 

άΧεία,  ή,  (αΧη)  das  Henmürren,  HemmwM»- 
dem,  Umherslrelfen,  Hesych. 

aXtia,  ^,  =  aXisia^  Fischerei,  wi*  νγεία^  st. 
^Uuty  Schneid.  Arift.  «use.  2,  2.  Herod.  3,1, 
11.    iS\ 

SUiwno^y  ov,  {X§9aiim)  nicht  geglättet,  mebt 
xa  glätten,  zn  ebnta. 

αΧΒίαρ,  ατός,  rd,  (^Mi»)  Waizeanehl,  bei 
Spät.  SlBvQWy  Od.  20,  108.  imJPliir.    [w«] 

αΧίψμα,  ανος ,  cd,  (^Λβήρο»)  •)  die  SaUraaf , 
Arist.  Theophr.  Pim.  t)  gew.  Mittel  nm  ftaiben, 
Salbe,  Piat.  Arist.  n.  a. 

άΧίψμάηοψ,  rd,  Kloid  tmt  Salbiftg,   Diog. 

L.  6,  52. 

άΧΒ$μμικτω^ίς,  Hf  {Μφς)  salbMaftig,  Bif- 
pocr. 


lUsisrf^^  ^po«»  ^>  =^  «UsArriT«,  Maoelfco. 

uX»nmi^to¥,  rd,  (άΧβίφω)  Ort  in  dea  ftiaf^ 
aehnlen  α.  im  Bade ,  ψο  «an  sich  salbte  lad  la 
Feuer  sehwitste ,  Strab.  Thedphr. ,  vgl.  Schi«i4. 
Vitr.  5,  10,  6. 

άΧδΙητης ,  ov ,  φ,  Binsalber ,  bes.  der  SkliT, 
de;^  den  badeadea  Herrn  frettirt  ik  dann  mit  Oel 
einreibt.  2)  -in  .den  Ringsohuten ,  «^r  Andre  sieb 
z«m  Ringen  salben  läset ,  und  die  gaaze  Üebssg 
leitet  α.  beaufsichtigt ,  alipiesj  loubto.  3)  iftertr. 
wer  zu  irgend  etwas  anleitet,  Lehrmeister,  rm 
nohTtiuiip^  PIoL  της  »α*ίας,  Sext.  Emp.  1,  298., 
vgl.  Wyttenb.  Plnt.  Mor.  p.  133.  B.  tjom.  6.  p. 
850  Sil.    [ά]    Dav. 

άλαπτίΜος,  ^y  or^  tarn  aXtt^nft  gehörig  od. 
geschickt,  ή  άΧειπτΛχη ,  die  Kunst  in  dea  ftiof- 
schalen  za  leiten  «.  zu  beaufsichtigen,  Plat.  Adv. 
αΧειπτιχώς ,  nach  Art  eines  άΧείτιτης. 

'aA«t9rrd«,  ή,  or,  Adj.  verb.  von  ^Xilfott  ge- 
salbt, άλ,  νποίήματα,  gescbmierte  Schuhe,  ClcB* 
Alex.  '    ' 

αΧειπτος,  φρ,  {Χ^ίηω)  nicht  ziträckgelasMO, 
von  Fechtern  gebraucht^  ss=  άρίηητος,  Bio  Cbryeeit 

^Ac^»r^«A,  17,  Fem.  za  άΧείιηης,  PfU. 

αΧαυιτρον,  τό,  Salbenbüchslein,  zweifelh.  Les- 
art b.  Athen.  5.  p.  202.  £. 

ιίΑ«/ς,  wTim,  /»»,  zusammengezogea ,  aogisaiB- 
metf;  sich  cnsammenziebead,  Hom.,  partic.  tor.  1 
pass.    έάΧην ,    nicht  von  αΧημ* ,  •  soi^^ero  sa  Sß»i 

*L4?M9,  tvTotf  Oy  Fl.  in  Locaniea,  Thescr. 
vgl.  Hera.  op.  §.  p.  79.    [^ 

liXeiaiov,  τό,  alte  Stadt  in  Elia,  II. 

&Xtwr,  cd,  (Χέξφς)  Trinkbecher  mit  erhibe- 
ner  Arbeit,  Becher  iiberh.,  Hom.,  meift  goldss  s. 
von  bes.  Werth.    [«] 

ft;is•^«,  d,  £±:  SXet0op,  Ar.  fr.  5ftl  WU. 

αλβ#τε»α,  i?,  (Αλί/)  ä;  aXitirMa,  Said. 

ΑΧίίτης,  or,  d,  (αίΧη,  aXmip)  der  sich  tw 

Seht,  Frevler,  b.  Hom.  τ%%  Paris  n.  den  ϊ''•^ 
Xeirn^  riv09,  der  Verführer  Jemandes,  A^  Wj 
vgl.  ά?Λτρός ,  άΧοηός,    [β] 

dAi#rot^yi7tf/ee,  17,  Freiheit  ven  StaatsdSiastes 
od.  Abgaben,  von  öffentl.  Lasten  α.  WstMgeB) 
wofür  ariX^ta  gebrauch  lieber,  Strabo  α.  Spät.,  tsfe 

άΧείΤονργητος ,  er,  (Xeivovpyiuf}  Äoe  *»• 
rotgyiet,  fm  Von  öffentl.  Lastea  «.  Lelstattg«• 
άΧ6ΐτ0νργη*ός  τ»ος,  nicht  verpfKehteC  i«  «i"*•" 
Leistung,  att.^  Redn.  Diod. 

aXeitiO',  angenommener,  aber  nie  gehr.  Sttf* 
von  yJlitTSv,  s.  aXitaivw,  a-ikgi 

Oel,  Fett,  gebr.  bei  Todtenopfem,  Hom.  «r*^ 
raäter  bes.  in  den  Ringsehnlen.  aiitf»^  tJ* 
deev,  άηό  oiXXutvir^iwp,  Hdt.  2,  »7.  94.  2)  ähert- 
Mittel  zum  Verschmieren,  dah.  Κ  Tbcocr.  %  »r* 
Pech,  am  WeinkrSge  za  verkleben.  Aeol-  ihvit»- 
9ie  Form  άλειφα  hab«n  nicht  blöSS  WeWßr  ξΡ- 
braucht,  wie  Aesch.  Ag.  3t3.  CaUim.  fr'  '^'' 
sondern  auch  Prosaik.^  ».  Jaeebs  ad  Ael.  12«  41• 
p.  433.  Bnltm.  auef.  Sprehl.  1.  p.  *β^  "•'ί* 
ä7«»9(tv  aber  ist  «in«  v«a  Grammal«  erdicbteis 
Perm,  [w-w] 

»le4ψnτiιtnfς,  Ms  d>  αρνος,  mit  Oei  •*•  *^* 
gebacknes  Brod,  Athem  3.  p^  110•  B.  ,.r 

αλείφω^  f.  ^a»,  pf*  άΙήΧαψα^  pf.  P••••  ^ 
λ^μμοΦ^  3  pew.  «Mb  άΛ^ΛΜτΕνΜ,  •.  *■•*■;  ίί!' 
Sprchl.  1.  ρ^.  3β5ν,  mft,  paas.  g«ew*  i*2Ji2I' 
dM  Aar.  2  ϋί/ηΐ6ψην  ha•  a«•  den  beatea  HdVBPr. 
Mbker  bei   Pia«.  Phaadr.  p.  2S8.  B.   hargtftelR, 


4^l€$1pt^ 


Μ4ψ•ζ 


[ϋΛΦς  Bit  dem  Mp«Ut.  Alpha)  b«  Hoiu  »Ü  0«i 
jeftcii,  A>  i^#ia  «uidJmy  WM  hta,  Mch  den  Bade 
nsfiiak ;  ÜMi,  verlwidet  aktihfßtu  od.  άΙ§ίψΦ9ύαΛ 
IJm*  ΟΜίψ  oft  nodi  B•  einen  Aec,  wie  χρόα  ««- 
Im':  das  Vcrbom  ohae  ilanf  Od.  6,  227.  kisut 
bleibt  nie  weg;  aber  evara  βΑβι^τ«»,  die  Obreo 
ftrsebniareBf  od.  sastreicben,  Od•  12,  47. 177. 20a 
Mei.  άL•^ψao&m^f  sieb  salbeo.^  Spätem  Gebraacbe 
kt  die  allg.  Bdtf  Mttni,  («««τ^μΑ#ιι,  «nftrneAm, 
In^mierem ,  jfarim,  ia  aftt.  Prosa  τοη  Thao.'aa; 
kes.  z«  RAiie:käBpfen  salben;  dab.  iibertr.  aasUl•- 
Im,  vorbereiten,  anch  aufmantem,  antreiben,  an- 
rasen, b.  Spätem.  Med.  «λ§ίφ§α&α*,  ikb  ealben, 
2^,  Alt  Oel,  Thue.  J ,  6•  άί§/φΜσ&α*  nrngm  rnn, 
Joaodes  Riagacbale  besachen,  Arriaa.  2)  aaa- 
«iicbeii,  aoaUweben,  aaeatreicben,  wie.Itacr^,  aaeb 
βΙοΛ^η,  Ulurm»    [m]   Dav. 

ΛUtψiCJ  βως^  y,  Salbttag ,  Binreibaag,  Hdt. 
^  22.  Arial.  Tkeopbr.  o.  a. 

•^««vV»  VQ<^>  a>  («^1«)  VertbeidiKer,  Rei- 
te, Pkd.    [α J 

üjmiOBMAQg^  ov,  (aliwojp)  vom  Qabn  od. 
Hiki,  Syaea.  ' 

ϋ&ίτορίίβνς ,  4ως,  φ^  Junger  Hab&»  inages 
Büi,  Ael.  n.  a.  7,  47^ 

'JUnoYtihfg,  ov,  o,  AbkominUag  de»  liilhnw^ 

«^ttro^»(,  /^Of»  ^»  Fem.  v.  ά^^κτ«»^,  HewM, 
flabi.  Biae  poet.  Worlform ,  die  jedoeb  aneh 
bei  Amt.  u.  bea.  bäeBg  bei  Fiat,  sich  findet^  β. 
Lobeek  %.  Pbryn.  p.  229. 

oAütrof/nto«,  o,  Dan.  von  aXimt»^^  Häbn- 
leiB,  Aesop. 

Μ^ηοφόΧσψύ€ ,  φρ^  (λόφος)  bahnenkSaimigi 
■it  eiaw  Habnenkanae.  y  βΛ.,  die  POanze  Hah^ 
nenkommt  Plin. 

iL•awoρoφωviaf  y,  {fpffnnjj)  Habnensehrel,  Ae* 
••p.  n.  Spät. 

&«rof,   er,  (Αή^β»)   anaussprecblieh ,  Polyb. 

V«  oMt. 

^Ιβητροηβ^Λον,  ro,  {ηαύς)  das'  Geatira  Orion, 
»*W.  Arat. 

£U«r^ae»  1^,  (JUttT^or)  obae  Bett,  Robe, 
Mltf,  Heaycb.  2)  ebne  Ehebett,  nnverehelicht, 
%k.  Enr^  αλ^Λτρα  γάμο»ν  άμάλ^μίααψ  anse- 
%s  Bestreben ,  anselige  Begier  nach  Verebeli- 
«hn|,  Sepb«  £1.  482. 

Λΐατρναί»α,  t/,  Hahnin,  nach  Uoivhl  konisch 
^Udetes  Fan.  zn  άλίΛτρνΦίν  et.  cJl^tfTOtf/t»  Ar. 
.\ifc.  β«,    [β 

Λΐί9ίτρνάτ6ΐος ,  ον ,  vom  Hahn  od.  von  den 
Ma.  oi.  «ρίας^  Babmerfleiaeb ,  Hippocr.  vgl. 
Ufcedt  I.  Phrsrn.  p.  229. 

«AsKTipv^t'A^r,  T^,  Dem.  v.  άλ^ιηρυαίτ,  Athen. 

•ΙίΛτρνονοτίώλης  f  ov ,  6,  («tti^oi)  Höhnen' 
»«*iefer,»PoU. 

•linτρt^^tnιaίφλtιrηρ40Vf  vA,  HähAemarkt^  Poll. 
^dlier^voroTfo^rip»  d»  («^^ai)  Hähaerstopfer, 

ϋίκψρνφνύ^όρφς,  ey,  (^P^pev)  die  Buhner  von 
■ttkte  nach  Hanse  tragend,  Poll. 

•luTfvopm^^t  <€,  {Mos)  hahnen•*  od.  hüh- 
•wtrtig,  Eojiap. 

•ύκτρνοΜφΛης^    έλ§κτρΐ9^ηφλ^τι}ρί43(Ρ »    alett- 

Π•ρΦ9,   andere  a•  wabrseb.  feblerhafte  FonA 
jmrpvmroMtiiift  n.  s.  w. 
alanr^Wr»  ofof,  d,  Hahn,  allgamein  ia  Prosa, 
*^  mtk  b^i  Diebt«;   seltotper  17,   Heane,  Huhn, 
^AivHab.  β22.    2)  'Μαικρυφίν,  d,  näwü.  Bigen- 
■•ü,  n.  17,  602.    f--- '-] 


d^Äire»^,  αρσς^  d»  Hahn,  Hansbaba.  Bia  poet; 
Wort,  zuerst  b.  Find.  2}  *Αλίιηωρ,  mannl.  Eigao- 
nanie,  Od.  4,  10.  (Wird  abgel.  vea  Xfyim  mit  α 
privat.,  dar  aia  Rastende,  der  SeUaflooe.)  l•'-**] 

άλ(Μχν»ρ^  Qfor»  if  •  CSS  ΛΪΛΗτρος  «•  oAogaf, 
Bast. 

άΐέηω,  wenig  gebr.  Form  at.  lUifui,  abwab- 
ran,  vaa  der  dar  booiL  Inf.  aor.med.  «iiS«a^^,  von 
sieh  abwehren,  n.  d.iAee.,  bergeleitel  wird.  Bin 
freiH^b  nicbl  gaai  sieberes  Belsp.  diesen  Praes. 
gibt  Diod.  Sard.  jnn.  ep.  1 ,  β.  Antbol.  Pal.  6, 
245.    S.  dJUfof  a.  «α«». 

aXiUiov\  tfd,  (Uig,  nasir)  gesahaaa  Oel, 
Galen,    [o] 

aAififfrotf,  dor.  st.  tjXifutrog,  Synea. 

äXiy,  dor.  n.  ep.  }  pl.  aor.  2.  pan..  ;τοη  sUa» 
8t.  ίάΛηβαν,  sie  drängten  aieb,  11.  22,  12.   [α] 

mUp,  neatr.  pari.  aor.  pass.  van  a22s»»  il. 
23,  420.    [o"] 

cU«£«/^^«oc,  av,  («JU{a»,  ai(^a^>  gegen  die 
freie  Lnft  od.  Kälte  sebätaand ,  Sapb.  Cr.  VI ,  2. 
(120  Dind.) 

ΐΛλ^ξάν^ρα,  ή^  anderer  Name  der  Raaiandra, 
Paus. 

'     ΙΛ^ξάρ^ρπ•^  1?,  AkxMdrela,  Stadt  ia  A«gyp- 
tan  «ad  ne hrare  andere.    Diav. 

L^Acfar^^eiärd«,  d»  Biaar.  vea  Alaiaadreia, 
Steph.  Byi. 

UiU£«y<9^efOf ,  e/tt,  oir,  den  Alexandar  ange- 
bärig,  von  AI.  berrähread,  wie  z.  B*  aina  Mnnze, 
PoU. 

*ΑΧίξαν9ρΒυς t  itH,  d,  der  Binwabnev  von 
Alexnndreia. 

υλδξαίβδρίϋΜΜός*  η^  du,  alesaadrinisch, 
Athen.  Lac: 

^!λ$ίανδρ£ζ0»,  den  Alexaadar  naehahnan  \  von 
seiner  Partei  seyn,  ihn  aahange n,  wie  ^iltfncifiw, 
.\then• 

^ilefavd^«H»c,  ^,  ofor^  ana  od•  voa  Akxaa- 
dreia, 

υλ^ξανδρ^Φΐ^^ »  Φ9»  0,  der  as  nii  Alwaader 
hält,  Plut. 

*Αλέξΰ»δροηόλαξ,  «koci  d»  (aiUag)  Sabneich- 
1er  Alexanders,  Ath.  12.  p.  538.  F. 

άλέξΛν9ρο^  ov,  («y)7^}  ιΜψοζ,  liäanw  ver- 
theidigaad,  in  eiaenEpigr.  der  Delphier  hei  Diod. 
Sic.  11,  4.  2)  'jUiwifot,  bekannter  näaal.  Ei- 
genname, zoerst  ia  der  IL 

^^4λ£ξανδρΜίτψ  ρ  ft,  (£<Voe)  Alasandarbaft, 
nach  Art  des  Alexander,  Mea. 

^    aXeSwemimt  y.  Vermeidnag  des  Wiftdes,  Schatz 
gegen  den  Wind,  Polyb;  exe.  Mai.  p.  451.,  vea 

άλβζάνψος,  of,  («Myuac)  wiadabwebread,  ge- 
gen den  Wind  schätzoad,  ^*ivth  OL•  14,  6βλ  β. 
Alciohr.    [ξα] 

Αλ§ξανυ»ρ^ορΦθ,  d,  mäaal.BigeBaana,Paos.  [«] 

'/ί?,^ξαρχος,  d,   mäonl.  Eigenname,  Thne. 

«AsS^e»,  aageaomaiaaa  PräaensÜMrn  so  Abltg 
der  Tenpp.  von  άλίξ».  Ein. Präs.  dZtSsM»  alMd 
sonst  Find•  Ol.  13,  12;,  wo  aber  Bitten  jalat 
richtig  aXiSuv  gesetzt  hat. 

aXiiffpM,  τό^  Abwebraagsmsllol,  Abwehr. 
Zaerst  b.  AescbyL ,  in  Paosa  Κ  Pa«s.  Plat.  «. 
Spät. 

ΛL•ξ1ptφρ9  φρας ,  d,  ^,  (<v?r^)  <!•■  Mensabe 
belfoni,  bes.  Beiw.  des  Hapbästos,  aoab  das  Aa- 
Ueploa. 

aUiywit,  mr,  n*  daaAkw«bten,  dab.  i4 
Vertbeidignng,  Bdt.  i^  IB.  b>  Abbüfe,  Uippoar.^ 
Abwehr,  Schol.  Find.  ' 
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άΙ§ίητ$&(»α,  ή,  poet.  Fen.  von  άλ^ξητηρ.  An- 
thol.  Νοαα. 

άλδξητηρ,  ^QOf,  ο,  Abwehrer,  Verfechter, 
Verlheidiger,  Helfer,  μάχης  ^  der  Vorkämpfer,  der 
den  Kampf  voa  der  Menge  abwehrt ,  II.  20,  396. 
Ap.  Rh.  Ein  poet.  Wort ,  das  jedoch  Auch  Xen. 
eec.  4,  3.  eich  findet. 

άλζξητηριος f  ia,  utv,  zum  Abwehren,  Ver- 
theidigen,  Abhelfen»  Helfen  ^schickt,  Aesch.  Eur. 
rd  άλδξητηρίον,  sc.  φάομοΛον',  Rettangsmittel, 
Schatzmittel,  Heilmittel,  Arznei,  Plat.  Xen,  n.  a. 

άλίξητίχός,  ή,  όν,  :==  άλδξητήο&ος, 

άλίξητωρ,  ο^ος,  όψ  =  άλ^ξητηρ,  Soph.  0C. 
143. 

άλεξίάρη,  ή,  als  Beiw.  der  Brache,  Hes.  op. 
462.,  leitet* man  gew.  ab  von  άρά  α.  erklärt  es 
demnach :  Behexung  abwehrend ,  d.  i.  bewirkend» 
dass  man  nicht  an  Behexung  des  Ackers  za  den- 
ken hat.  Es  ist  aber  wohl  eher  an  Ί^ρης  isu  den- 
ken u.  das  Wort  zu  erklären:  Verderben,  Scha- 
den abwehrend.    [^/-μ%/-] 

ΙΑλδξίάρης,  ο  ν,  ό»  «in  Sohn  des  Herakles, 
Apollod. 

Vtfl<£/«ff»  ov,  6,  männl.  Eigenname,  Xen. 

Ι/ίλέξίσηοος ,  6,  männl.  Eigenname,  Plat. 

άλΈξίβύεμνος,  ov,  {βέλεμΛ^ον)  pfeilabwehrend, 
•ehützend  gegen  Pfeile,  Anthol. 

Ιίίλεξίβιος,  0,  Name  eines  Athleten,  Paus. 

άλεξίγαμος^  ov,  die  Ehe  verschmähend,  Nonn. 

άλδξίΛοίΗος,  ov^,  (μαηός)  nngliickabwehrend, 
dagegen  schützend,  II.  10,  20.,  bes.  als  Beiw. 
der  Götter,  Hes.  u.  a.  Dichter. 

Ιίίλεξίίίλης^  έους,  ό,  männl.  Eigenname,  Thac. 

άλεξΰ4)γος,  ov,  [λόγος)  die  Rede  fördernd  od. 
unterstützend,  die  Stelle  der  Rede  vertretend, 
γράμματα,  s.  Bach  Grit.  pol.  fr.  1,  9.  p.  11. 
Vgl.  Jahrb.  f.  Phil.  u.  Pädog.  IX,  3.*  p.  321. 

Ι/ίλεξίμαχος ,  6,  männl.  Eigenname,  Paus. 

άλεξίμβροτος,  ov,  {βροτός)  Menschen  vertfaei- 
digend,  schützend,  λόγχη,  Pind.  N.  8,  SO.  ηομπαέ^ 
heilige,  Fluch  von  den  Menschen  abwehrende  Um- 
züge, Pind.  Pyth.  5,  122. 

.    άλεξίμορος,   ov,  {μόρος)  Schicksal-  od.  tod- 
abwehrend, Soph.  CT.  171. 

άΐέξίμος  ,•  η,  ov,  :=  άλεξητ7}ρΜς ,  Nicänd. 

Ι/ίλεξίνϊΗος  9  ό,  männl.  Eigenname,  Paus. 

ΐΑΙλεξίνος,  4,   ein  Philosoph,  Diog.  L. 

άλ^ξιος,  ov,  =  άλεξητηριος,  Nicand. 

αλεξις^  εως,  ή,  Hülfe,  Ajistid. 

^ΆΧε^ις,  ιδος,  ό,  ein  komischer  Dichter. 

άλεξιτήριος,  fehlerh.  Schreibart  st.  άλεξη- 
τι^ρίος, 

άλεξ&φάομαΐηαν,  τό,  (φάρμακον)  Gegengift,  re- 
medium,  Titel  eines  Lehrged.  d.  Nikander;  überh. 
^Gegenmittel,  Plat.  u.  a. 

άλεξιφάρμαηος ,  ov,  als  Gegenmittel  dienend, 
Plutr .  u.  a. 

άλεξίχορος ,  ov ,  {χορός)  durch  Chortäoze  ab- 
wehrend od.  vertheidigend,  Inschr.  bei  Heyne  comm. 
toc.  Gotting.  2.  p.  321.,  wo  aber  Hermann  άλεξί' 
μορος  ändert. 

άϋξω,  fut.  άλί^σω,  fut.  med.  άλεξησομαι, 
aor.  act.  opt.  άλεξησειε,/Οά,,  aor.  med.  inf.  άλέ* 
ξασ^α*,  part.  αλεξάμενος,-  conj.  άλεξώμεσ&α, 
Hom.  Dazu  gehört  noch  der  dicht.  Aor.  2  ηλαλ- 
Μή>,  selten  ohne  Augm.  {αλαλκον),  inf.  άλαλΗεΊν^ 
gleichs.  von  αΧ»ω,  Hom.  abwehren^  abwenden^  ab^ 
halten,  dah.  veriheidigen.  Bei  Hom.  steht  Jrr,  von 
•4em  etwas  abgewehrt,  der  vertheidigt  wird,  steU 
im  Dat.,  da»  wo»  von  ihm  abgewehrt,  wogegen  er 


vertheidigt  wird,  im  Aee.  JwimiluU  »ομοψ ^μαρ^ 
άΙληλθΛ9  ηόνον  άλέξειψ,  11•  Zuweilen  steht  wa 
Einer  von  beiden  Casns,  zuweilen  keiner,  IL  S, 
779.  Od.  3 ,  3^. ,  oft  absol.  J>.  Hdtr  Ζενς  τόγ* 
άλεξησειε,  das  wende  Zeus  ab,  II.  11,  469.  vgl 
αλαληε,  —  Med.  άΐέξεσ&αί  rtva,  sieh  Jemanden 
abwehren,  sich  gegen  Jemand  vertheidigen,  II.  13, 
475.  Hdt.  7,  207.  auch  in  att.  Prosa  hänag ,  dt- 
fendere;  Gleiches  mit  Gleichem  vergelten,  Xen. 
An.  1,  9,  11.,  aber  άλίξεσϋ'αί  rtvi,  einem  bei- 
stehn,  ihn  schützen.  -Vgl.  Buttm.  Lexil.  2.  p. 
251.   [ä]  ^ 

άΧέομα&,  (ϋίλη,  αλέα  ι)  Depon.  med. ,  aor.  β- 
Χενάμην  (von  dem  später  ein  verstärktes  Pris. 
άλενομαι  sieh  bildete),  inf.  aXiaa&ai,  conj.  άΐέι^ 
tat  u.  άλείετα*  mit  verkürztem  Modusvocäl,  Od. 
14,  400.,  opt.  άλίαιτο,  imper.  άλέα^&ε,  vermeiden, 
Hom.  braucht  bes.  den  Aor.  ^εο&έν  δ*  ov*  In 
akiaod'ai ,  Od.  16 ,  447. ,  wo  &άνατον  ans  den 
vorherg.  zu  ergänzen  ist ,  so  dass  der  Sinn  ist: 
τόν  kt  ϋ'εών  θάνατον  ov%  Xart/v  άλέασϋ'αί.  Simoo. 
mul.  61.  άλενμένη,  ion.  zsgz.  aus  άλεομένη-  Der 
ebenfalls  ion.  zsgz.  Imper.  άλεν  wird  als  Ilιte^ 
Jection  gebraucht  in  Verbind,  mit  δα,  wie  φευ  U, 
s.  Λ,  Recens.  von  Müllers  Ausgabe  der  Enmemden 
p.  81.     Das  Act.  άλέω  ist  zw.    [α] 

άλεός,  όν,  dor.  st.  ηλεός^  eitel,  thörigt,  re^ 
geblich•    2)  Jiλεός,  männl.  Eigenname,  Apollod. 

άλεότης ,  ητος ^  fj ,  { άλης)  SammloDg ,  'Ve^ 
sammlang,  Gesammtheit,  α&ρσισίς,  Galen.  lex. 
Hippocr.   [ä] 

άλεόψρων,  ov,  (ήλεός,  φρτ}ν)  thörigten  Sin- 
nes, άλεος  φρένα,  Hesych. 

άλεπίδωτος,  ov,  (^λεηιδωτός)  ungeseknppt, 
d.  i.  nicht  mit  Schuppen  versehen,  A^lian.   p] 

άλέπιστος,  ov,  (λεττίζώ)  ungeschuppt,  d.  i. 
nicht  von  Schuppen  gereinigt,  Athen.  7.  p*  311•  B* 
2)  ungeschält,  Geopon.  ' 

αλεσις,  εως,  {αλέο*)  das  Mahlen,  Geopon.  [i] 

άλεσμός,  6,  das  Mahlen,  Bunap. 

άλεστέον,  Ad|j.  verb.  von  άλέω»  man  »μ« 
mahlen,  Dioscor. 

αλεστής,  ov ,  6,  (άλέω)  der  Müller,  Joseph. 
a.  J.  3,  10,  5.,  wo  aber  Zweifel  in  Rücksicht  der 
Form  u.  Bdtg  obwalten. 

αλεταί,  ep.  st.  αληταί,  coiy.  aor.  v.  είλομα** 
II.  11,  192.  207.,  vgl.  Spitzn.  zu  der  zuerst  g^ 
nannten  Stelle.  ^ 

άλέτης,  ov,  ό,  mablend,  zermalmend,  ov9i 
άλ, ,  Mühlstein ,  Xen.  An.  1 ,  5 ,  5.  ό  άΧ.,  ^^^ 
Müller,  Athen.  ^   _, 

αλετος,  ο,  das  Mahlen,  Zermalmen,  Zeflrei- 
ben ,  Plut.  probl.  Rom.  p;  289.  F.  An  and«» 
Stellen  auch  άλετός  betont,  wie  Plut.  Anton,  c.  45. 
α.  öfter  b.  Eust. 

άλετός,  ο,  =■  αλητ'ον,  αλενρον,  Eust. 

άλετρενω,  f.  ενσω,  mahlen,  zermalmen,  θα. 
7,  104.    Ein  bloss  episches  Wort. 

άλετρίβανος,  6,  (τρίβω)  durch  Mahlen  i«^ 
reibend,  IWorserkeule ,  Ar.  Fr.  265.  [^ »'--*'» 
Seidl.  dochm.  p.  394.]  ,    ._. 

:ΑλέτρΒον,  τό,  Alearium,  SUdt  in  Utiom, 
Strab.  »2 

άλέτριος^  ov,  zum  Mahlen  gehörig•  w  «*•» 
das  Mehl,  Plut.  cenv.  p.  693.  B.  ^ 

άλ^ρίς,  ίδος,  ή,  die  Sklavin,  die  dw  Ge- 
treide mahlt,  molUrix,  γννη  άλετρίς,  Mullena,  vo. 
20 ,  205.  Ar.  u.  a.  2)  in  Athen  EhrenjnnFfrtJ», 
die  bei  Opfern  das  Mehl  zn  den  Opferknchea  i>«- 
reiteten,  Eust.    [a] 
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aitriip,  ωνος,  ο.  Ort  Wo  geniahiea  wird, 
Mttlile,  AÜieu. 

oL•»,  s.  anter  ά^ίομαι. 

'dUvibaty  ων,  οι,  Aleuaden,  die  edelslen  der 
Thessalier,  Hdt.  7,  6.    Vgl.  Bultm.  MyUioi.  t.  2. 

i.  246  ff.)  Patronymicain  von  'Aktvai^  a,  6,  Piod. 
yth.  10,  8.   [^-w-] 

aUv^irt/St  0V9  Ot  voD  WaizenmeM,  α(^τος^ 
Atkea.  3.  p.  115.  C.    [l] 

aiUii^9/i«iTiff ,  «ως,  6,  {uavnt)  Mtiblprophet, 
derfos  Mehl  iiafarsag^t,  Üciw.  des  Apollo,  llesych. 

iUvQor,  το,  (άλ£ω)  Waizenmelil,  überh.  fei- 
oes  Hebl,  gew.  im  Plor.  unterscbicden  von  αλφιτα, 
Hit,  7,  115^  Xeo.  Cyr.  5,  2,5.  Plal.  rcp.  2. 
'p.  379.  B.  α.  sonst,    [ά] 

Hkv^onoUo»,  Waizenmebl  machen,  Et.  M.  Dav« 

ihvffonoUaj  fy,  Meblbereitung,  Eiist. 

ολιυροτηαίς,  α^ς,  t/,  {iiXtv^ot')  feiuee  Mehl* 
B^,  dessen  Boden  von  Ga^ gebildet  war,  PoU. 
6.  72.  Für  feines,  durchgesiebtes  Mehl  erklärt  es 
Said.  (Den  letzten  Tbeil  des  Wortes  leiten  die 
ilteB  Grammat.  von  07}&n,)>,  sieben,  ab.) 

έίίνρώδης,  tg,  {tiÖof)  mehlartig,  Galen. 

ciUvai,  verstärkte  spätere  Form  von  άλίω, 
Äkfu,  im  Act.  nur  j>ei  Aeseh.  Sept.  ^7.  129. 
Stffi  531.  in  der  Bdtg:  entfernen  y  fern  hallen» 
Die  Med.  αλίνομαί,  von  sieh  entfernen,  dah.  ver- 
andn,  ounpficftfli,  fliehen  ^  in  gleicher  Constrnction 
■it  dliofMu,  bat  Ap.  Rh.  Aber  etile i;era»  Od.  14, 
400.  ist  verkürzt  st. .  aAcvj^rai ,    conj.    aor.   von 

αΐίχης,  Ις,  {λέχος)  =  aiuulspjg,  ist  viell.  b, 
£ar.  £1.  480.  zu  lesen ,  s.  Schäfer  bei  Seidl.  de 
vers.  doctffl.  p.  26. 

a^»,  Liatug  att.  άλ(ο,  Moeris  p.  17.,  jmpf. 
'{ieiv,  perf.  act.  άλ7}?,ξχα,  Anth.,Pal.  11,  251,  4., 
peff.  pass.  αλ7}1^βμαί^  von  Bekk^r  Thiic,  4,  26.- 
xvar  io  άληλίμα*  geändert,  doch  ganz. sicher  bei 
Anphis  Atb.  14.  p.  642.  Α.,  «uoh  b.  Hdt.  7,  23., 
■aÜn.  zermalmen,  \vie  άλι'ΐ'&ω,  sioera  πνρόν  «(λ«σ- 
•B,Od.  20,  109.  (Stammverw.  mit  Avj,  olad, 
enUt,  mola,  meiere j  Birttm.  Lexil.  1.  p.  195.)  [o] 

ϋί&ρά,  1ο|ΐ.  άλίωρη^  ή^  (άλΙα,  a/r;)  Abwehr, 
MitZK'ebr  gegen  etwas,  οιμων  άρθρων ^  II.  12, 
i<•,  ρύΛων,  Ar.  Vesp.  61,3.,  vom  Brnstpanzer, 
fi- 15,  533.  das  Ausweichen ,  Vermeiden ,  11.  24, 
216.  iasbes.  Abwehr  gegen  einen  Feind ,  Hälfe, 
(ctstnd^  Schntz,  Sicherung,  Hdt.  9,  6.  0.  öfter 
Μ  Anst.;  ZuQuchtsort,  Opp.    [ä] 

aii(uf ,  Adv.  von  άλής ,  Hippoer. 

ή,  das  Umherschweifen,  sich  Umher^trei- 
iberirren  ohne  Heidiath  u.  Obdach , .  Od. 
fed.  1275.  Plut.  u.  Spät,  b)  übertr.  Her- 
fejfea  der  Gedanken,  Gemüthsunruhe,  Ban- 
Abu,  Angst,  Geistesverwirrang ,  WaÜnsinn ,  er- 
γ  «oiitt,  Piat.  Crat.  p.  421.  B.  n.  Spät.  2)  act. 
ÜMi  Κρότων f  Irrefährnng  der  Menschen,  Aesch. 
A|.  187.  3)  die  bernmziehende  Scbaar^  Soph.  fr, 
M.  6«3  Dind.    [w  -] 

«Vof,  ovs  C«^€>  α;'»)  salzrUbrend,  Plut.  \£] 

^^^άργητος,  ov,  χΐή'&αα^ος)  eigentl«  ohne 
iMIsiebt,  dak.  ohne  Ersoblammg,  Hesyoh. 

ihi^itet,  ή,  ion.  αλ>ι^ηΐη^  Hdt.,  ep.  άλη^ίΙη$ 
^Mcü.    Hom.  bat  es  .stet9  in  der  Formel :   «- 

jttiheit  sagen,  naatw.  οΑη^^Βΐην  ηαι9ός,  volle 
WahfMt  ober  den  Sohn,  Od.  11,  506.  tag  αΐη- 
^  Ufw,  Ken.  2)  W/ibrbafkigkeit,  Wahrheits- 
Mc,  Aofriehti^eit,  U^verstecktheit,  der  Charak- 
^  des  ihfiriq ,   Tfanc.  2 ,  35.    3)  Wirklichkeit, 


wirkliches  Vorhandens^yn,  Realität,  Naturgenäss- 
beit,  wirklicher  Verlanf,  Verwirklichung,  z.  B.  ei- 
nef  Traomgesichta,  einer  Wahrsagung,  Ruhnk.  Tim. 

5.  113.  Schaef.  Dion.  de  comp.  p.  272.  μ^τ*  ά• 
tjd'tiag  onontlod'ai  τι,  etwas  ans  dem  rechten 
Gesichtspunkte  betrachten,  Dem.  Ol.  2.  p.  18. 
Im  Plural  άλήϋ'ίΐμΐ,  die  wahren  Verhältnisse  u. 
Vorfälle,  ταϊς  αλη'&ίίαιζ,  in  Wahrheit,  in  der 
Wirklichkeit;  häufiger  uoch  im  Siiigul.  τή  ahf 
^ai<f,  auch  in'  άΙηΌ'^ιας.  4)  ein  sappbirner 
Schmuck  der  ägypt.  Oberpriester,  Symbol  der 
Wahrheit  u.  Gerechtigkeit ,  Diod.  1,  4β.  Ael.  v• 
h.  14,  34.  vgl.  Müller  Handb.  d.  Archäol.  p.  248. 

άλή&ίνοίς^  ή,  {aly&tvm)  Wahrhaftigkeit, 
Wahrheitsliebe,  Sext.  Emp. 

άλη^ίντης,  ovy  6,  der  bewahrheitet,  Maz. 
Tyr.^  ,       ,     ; 

άλτ^ϋ-δντίΜός ,  fj,  6v,  wahrhaftig,  Arisl.^   von 
^    άλ7^Λ^ίύω,  ein  άλη-θ^ι^ς  seyn ,  aufrichtig,  trag- 
los,  wahrhaft  seyn,  die  Wahrheil  reden;  von  Wahr- 
sagungen, richtig  vorai^ssagen,  so  dass  es  eifitrifit, 
Attik.,    aber  im  Pass.  \\Λ\ιν  ^\cTdoii,  in  Erfüllung 

fehn.  2]  m.  d.  Acc.  als  Wahrheil  aussagen,  a- 
t}S6vaov  ιτάντα,  Batr.  14.  Xen.  u.  a. ,  sagen, 
dass  etwas  wahr  sey,  bewahrheiten,  als  wahr  tv- 
weisen,  wafaf  machen,  dah.  Wort  halten.     Von 

ά?^η&7}ς,  ig,  Adv.  άλη^ωg ,  ion.  αληθείας, 
{l^dOj,  ?*a&iJv)  unverhohlen,  aufrichtig,  wahrhaft. 
αΑ^^^ς  yvptj,  ein  redliches,  argloses  Weib,,  nicht, 
wie  einige  wollen,  =  άηρ»β7}ς ,  li.  12,  433.  al, 
Ματ7}γορος,  Aesch.  Sept.  421.  O^tog  αλ, ,  Eur. 
Ion.  1537.,  häufig  b.  Plat.  2)  gew.  wahr,  der 
Wahrh(pit  gemäss,  wirklich  so  u.  so  beschaffen, 
zuverlässig  n.  acht,  von  Sachen  u.  Personen,  bei 
Hom.  stets  in  der  auch  sonst  häufig  gebrauchten 
Verbindung  άλη'&ία  μυ^ηοαα&αι,  thuv,  tvionthf, 
'αγόρευαν,  die  Wahrheit  reden,  ahj^iti  λόγω ,  in 
Wahrheit,  in  der  Wirklichkeit,  Hdt.  ;.oyoff,*Hdl. 
άλ.  πρόψaσιg,  die  eigentliche  Veranlassung,  Thuc, 
1,  23«  al,  κριτής,  competeijter  Richter,  Tbuc. 
3,  56.  u.  so  in  den  mannich faltigsten  Verbind,  bei 
ScbriftsleHern  aller  Zeiten.  ά?.ηχ^ί1  in  der  Ant- 
wort: richtig^  Plat.  u.  a.  3)  Adv.  άλη&ώς,  ion. 
ahjd'lotg,  compar.  άλη•&(στ^ρως,  wahrhaft,  wirk- 
lich, in  der  Thal,  bes.  häufig  ως  οΛη^ώς^  Plat. 
.u.  a.,  auch  Neutr.  als  Adv.  mit  verändertem  Ton, 
αλήτες;  itane?  in  ff'aJirheii?  in  der  Thai?  iron. 
Frage,  Br.  Soph.  OT.  350.  Ar.  Ach.  557.  Rata. 
840.  rd  ά'Αη^ές,  ge\iisstich,  in  Wahrheit^  in  der 
That,  rever^,  Hdt  Plat.  n.  a.    l^"•] 

άΧη^Ιζομαι,  Depon.  med.,  ^=^  ahj&$»my  Hdt. 
Dio  Cass.  Die  act.  Form  άλη^ιζο}  bat  Plut.  ap. 
Lac.  p.  230.  B. 

άληΰΊνοΧογίφί,  ή,  {άλη&ινός,  XayosX  das  Wahr- 
heitreden, PoU.  2,  124. 

άλη^ίν09,  f},  ov,  Adv.  ύΐη'&ινώς,  ^vahrheifi, 
wahr,  gewiss,  zuverlässig,  wirklich,  leibhaft,  acht, 
von  Pers.  u.  Sachen,  Attik.  von  Plat.  u.  Xen.  an. 

άληΌΌγνωσία,  ?},  (άΐηϋ^^ς,  γνώναι)  Erkennt* 
niss  des  Wahren,  Dion.  Areop. 

άληϋΌίτη/ς,  ig,  (Ιπος)  Wahrheit  redend, 
Hesych. 

άλη^όμαντις,  evtg,  6,  ή,  (/«avr«c)  .Wahrheits- 
prophet, Aesch.  Ag.  1242. 

άλη&ομν^ίνω  ,  Wahrheit  reden ,  Demoer.  b. 
Stob.  serm.  12.  p.  140.,  von 

άλη^ομν^ος,  ov,  (ανθΌή  wohr  redend,  De- 
moer. sent»  p.  627  Gal. 

άληΌΌηοιέω  u.  Med. ,  bewahrheiten ,  Schol. 
Hom.  n.  KS. 
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έΙη^ύγηίω^  (βρηος)  wahr  echwSren,  Stob, 
flor.  28.  p.  196.  « 

άΐη&οσννη^  9,  poet.  st.  cUif^eMi,  Theogo« 
1224  Gaisf. 

άΐηϋ'ότης^  ητος^  i}y  ε=  άίΙ^^«Μ(»  Joseph,  α.  RS, 

άϊαι^ουριγης  t  is»  .{β(^•ν)  wahrhaft  haodelnd, 
Herael.  alleg.  07. 

άΧη&ω^  f.  1700»,  gem.  Form  st.  des  att.  άΐέω^ 
mahlen.    Vgl.  Lobeek  %,  Phryn.  p.  151* 

άϊη^ώς^  Adv.  voo  άλη^ς^  w.  m.  s. 

^jiXfl'iw  πδδίον,  t6,  (Λλη)  SireiffeH,  eine  Ge- 
gend in  Lykien,   IL  6,  201.  α.  das.  Spitzn. 

άλη'ίος^'ον^  (Ιηϊον)  ohne  Flor  od.  Feld,  ohne 
liegendes  Besitzthum,  Qnbegiitert,  arm,  II.  9,  125. 
267.,  Gegens.  ηολνλήϊο9, 

αΐηίηος,  ov,  1)  {λήγω)  nnahlässig,  nnanfhor- 
lich ,  Hom. ,  der  nnr  d^e  poet.  Form  αίληχτος  ge- 
braacht,  während  bei  andern  Dichtern  beide  For- 
men nach  Versbedörfniss  wechseln.  Adv.  ίίίληηταν, 
II.  11,  12.  Q.  sonst,  άληίζτως  nar  bei  sehr  Spät. 
Das  Wort  ist  episch ,  einmal  hat  dasselbe  Soph. 
Tr.  985.,  in  Prosa  haben  nnr  App.  n.  ganz  Späte 
es  angewendet,    2)  (λαγχάνω)  nnverloost,  Eust. 

Ι/ίΙηΜτώ  f  ονς ,  ^,  poet.  auch  ΆΧΙηητώ ,  eine 
der  Farien. 

άΧηληια^  άλήλδϋμαί,  att.  pf.  act.  n•  pass. 
von  άλέω. 

άΙήλϊφα9  άλήίΛμμΰΛψ  att.  pf.  act.  n«  pass. 
von  άλδίφω. 

ΛΙημα^  τό,  {aUw)  eigentl.  feines  Mehl.  2) 
Sbertr.  ein  feiner,  durchtriebener,  verschmitzter 
Mensch,  wie  namahjfia,  τρίμμα:  so  heisst  Odys- 
sens  bei  Soph.  Ai.  581.  S88.  (Die  Abltg  von  άΐη 
ist  felsch.) 

άΙήμ6νΐΜ,  St.  άληνα&,  ep.  Inf.  aor.  2.  pass. 
von  %άλην  zn  δϊλω ,  II.  5,  823.  18,  76.  sich  zn- 
eammendrängen. 

αλημι^  angenommene  Stammform,  am  den  zn 
§Οίω  gehörenden  aor*  2.  pass,  έάλην,  inf.  akijviu^ 
ep.  άΧήμεναι,  darauf  zurückzuführen,  Buttm.  Lex. 
2.  p.  145. 

άϊημοσννη,  tj ,  {αλη)  das  Umherirren,  Um- 
herschweifen, Dion.  Per.  u.  Manetho. 

άίημων,  όνος,  ο,  ή,  {άλάομαή  Landstreicher, 
Vagabund,  Od.  17,  376.  u.  mit  άνηρ.  Od.  19,  74. 
Ein  bloss  poet.  Wort. 

άληνα$,  inf.  aor.  2.  pass.  von  iaXijv  zu  $ϊλω, 
IL  16,  714.  sich  zusammendrangen. 

&ίηξ^  v*os,  6,  eine  Art  Hülsenfrucht,  Alex. 
Trall.  2)  als  propr.  'ίίίΐηί,  ein  Fluss  in  Unterita- 
Iten,  Thuc.  3,  99. 

άλήπ^Βον,  τό,  s.  aXint9ov. 

αληηνος^  αν,  Adv.  άλήπτως,  (λαμβάνω)  nicht 
zu  fassen  od.  zu  fangen,  dem  nicht  beizukommen 
ist ,  dem  man  nichts  anhaben  kann ,  Thuc.  Plut. 
2)  nicht  zu  begreifen,  nicht  zu  fassen,  unbegreif- 
lich, Plut.  3)  bei  den  Stoikern  sind  ϋληπτα  die 
unannehmbaren  Dinge  im  Gegens.  der  Ιηητά. 

άλής,  ές,  auch  αλης,  dicht  zusammengedrängt, 
eoneentrirt,  in  ^in  Ganzes  vereinigt,  in  Masse, 
conferhu.  Ein  ion.  Wort,  sehr  häufig  bei  Hdt.  u. 
Hippocr.  (άλέω,  άΐίζωψ  άλΙα,  verw.  ist  auch 
άούής»)    [ay^Callim.  fr.  86.] 

"ΑΙης,  s^^Xet^,  w•  n.  s.  Davon  bildete.  Cic. 
ad  div.  7,  20.  ad  Att.  11,  7.  den  Acc.  Htäeiem» 

*Αΐη9Λαν^  vd,  ein  Berg  bei  Mantinea.  UtAi^oiov 
fuilovf  die  Ebene  an  diesem  Berge,  Paus. 

Ιίληίης,  βως,  ή,  η=£λη,  vom  Umlauf  der  Sonne, 
Arat.  318.    2)  (άλέω)  das  Mahlen,  Geopon. 


άλρστβντρς,  ar,  (ληατβύω)  uaberaubt,  oitg»- 
plündert,  Joseph,  u.  Spät. 

άληστος  t  ov,  {λη&ω)  unvergesslich,  immer  ns 
Gedächtniss  bleibend,  Philo. 

αλητα^,  cooj.  aor.  2.  med.  zu  ϋΐλομαι,  sprio- 
gen,  IL  21,  536.  vgl.  Spitzn.  zu  IL  II,  192. 

αλητεία,  η^  das  Umherin:«n,  Hemmschweires, 
Eurip.  Dio  Cass.  Phil.,  in  der  loa.  Form  άλητιΐη^ 
Orph.  Arg.  101•,  von 

αλητεύω,  (αλήτης)  umherirren,  umherschwei- 
fen, in  der  Od.  bes.  von  landdurchstreicbe&dei 
Bettlern,  aber  12,  330.  vom  Jäger.  Das  Wort 
ist  poet.,  häufig  b.  Eurip. 

αλήτης,  ου,  ο,  (άλαομα$)  ein  Umherirrealer, 
Umherstreifender,  Landstreicher :  in  der  Od.  iiher: 
all  Bettler;  in  der  IL  kommt  es  nicht  vor.  Ab 
A4j•  βίος  αλήτης,  unstetes  Leben,  Hdt.  3,  52. 
In  beiderlei  Anwendung  oft  bei  .Tragik.,  selteser 
auch  in  späterer  Prosa.  Fem.  άλητις,  «^a«,  ή, 
insbes.  als  Fem.  adj.  oU.  εορτή,  ημέρα,  ein  athem 
Fest  zu  Ehren  der  Erigone,  sonst  αιώρα,  [β] 

'ΑλητΙα,  ή,  Stadt  in  Calabrien,  Strab. 

άλητοδί^ής,  4ς,  (§ΐδος)  mehlartig,  mehlfariuf, 
Hippocr.,  voa 

αλητον,  τό,  (άλέω)  Gemahlenes,  Mehl,  Hippoer. 

Λλητvςy  νος,  ή,  ion.  st.  0^17,  Callim. 

άλ&αΐα,  ή,  wilde  Malve,  aUkaea^  Theopkr. 
2)  *Αλϋ'αία,  weibl.  Eigenname,  II. 

άλ&αίνω ,  f.  α»'«?,  heilen  (transitiv).  Paii. 
heilen  (intrans.),  Hippocr.  Lycophr.  Vgl.  äl&a, 

αλ&βξις,  sitff,  η,  Heilung,  Abhülfe,  Hippocr., 
von 

άλ&έοσω,  f.  έξομαι,  veratäricta  Prasensfoni 
von  αλ&ω,  heilen,  Aretaens. 

άλ&εστήρίον  =  άλ&ηρτήρ$ον,  zw. 

άΙΘ'ενς,  έως,  6,  Heiler,  Arzt,  Hesych.* 

άλ&έω,  angenommene  Pr&sensform  zu  Akltg 
der  Tempp.  von  αλ&ω, 

άλ&ήεις,  εσσα,  w^  heilsam,  Nicand. 

άλ&ήομω,  verst.  Präsensform  von  81^% 
Hippocr. 

άλθ^στήρίον,  rd»  Heilmittel,  Nicand. 

&1&ος,  εος,  τό,  Heilung,  Heilmittel,  Hesyek. 

αλ&ω,  wofdr  im  Präs.  die  verstärkten  Fore« 
άλ&αίνω  u.  άλ&ήσκω  gebraucht  werden,  fnt  v^ 
d'avw  (Lycophr.  681.),  άλ&ήσω  (Nie.  ther.  5^Φ 
Μτ^ηλ&ησα,  holen,  hergteüen.  —  Pass.  heilen  (is- 
transit.).  αλ&ετο  χεΙρ,  die  Hand  heilte,  H.  6| 
417. ,  bei  Quint.  Sm.  9,  475 :  αρονρα  άλ&ομέι^ί 
das  Feld,  das  gedeiht,  wofur  Spitan.  Obs.  p.  226. 
άλδομένη  liest. 

άλία,   ή,   ibn.  άλίη,   (άλής)  Versammhai» 

Volksversammlung,     άλίην  nonta&at,   eine  \cr- 

-gammlung  veranstalten.   Hdt.    1,    125.   n.   sonst. 

άλίης  συλλεγόμενης,  da  Versammlung  gehalten  uruHe, 

Hdt.  7,  134.    Das  Wort  ist  bloss  ion.  u.  dorisel. 

αλιά  od.  άλία,  ή,  (&λς)  Salzfass.  άλ$άρ  t^T 
nav,  das  Salzfass  mit  den  Fingern  auftpatzen,  hi< 
aufs  letzte  ausessen,  Zeichen  des  armseligsten  L^' 
bens,  Apoll.  Tyan.  ep.  7.,  wie  digito  Urebrare 
atOinum,  Pers.  sat.  5,  138.  vgL  Hemsterh.  La«* 
Tim.  56.    2)  ein  Naehen,  Callim.  ep.  51.  [^'''λ 

άλιάδαι,  <Sv,  oi,  (αλς)  Seeleute,  SchilTer, 
Lob.  Soph.  Ai.  860.   [v^/w^l 

άλιαετος  u.  άλιαίετος,  ö,  (αλς,  αετός)  Me«^ 
adler,  Arist.  u.  a.   [vw-w] 

άλιάής,  ές,  (αημι)  auf  dem  Meere  weheni, 
über  das  Meer  vom  Lande  her  wehend,  kovat 
nur  Einmal  vor.  Od.  4,  361.  vgl.  9,  285. 

*ΑλιαΙ,  ων,  ai,  Stadt  in  Argoüs,   Gebiet  der- 


adka  'Mtac,  mSp9f  17'.    Bewohner  Ulmt^  ^mt» 
•i»  Tkac. 

*Jhmnμm¥^  •τ•€,  e,  FlaM  in  AetoUen,  Het. 

■iinrj^g,  iff,  (of^os)  eigentl.  dem  Meer  ent- 
blikcad;  nie  αίύττό^φν^οβ,  von  Kchtem  Pnrpor 
UaßAA,  porpnrfarbis,  Anthol.  Pal.  5,  228,  3Λ 

•ΧΛΟ^ός,  όψ,  (Αλς)  ein^salzeo.  Enst.  ρ.  150β,  61. 

ΆΙΙα^Φς,  ον,  η,  auch  d,  SUdt  ία  Boeo- 
tiea,  IL 

ϋ*άς,  άδος,  ij  y  (αΧς)  %nm  Meer  gehörig, 
ijiUmc»  verst.  »0^/9«,  Fisciierkahn,  Nachen,  Athen. 
Dwd.  Flut«     Λΐ  jiX»a9tg,  die  Meemynphen. 

mlut€,  Adv.»  führt  Joh.  Alex.  p.  38.  ans  Hip- 
pMix  all  Nebenform  von  αλις  an,  vgl.  Dind.  praef. 
peeL  8cen•  p.  XXV. 

jilims,  ov.  Φ,  der  Flnef  AOia  in  Italien,  Plut. 

«λιαστός^  ov,   {^Χιάζομαί^   nnbeugeam,   nicht 

nachgehend,  nicht  ablassend,  unaafborllch,  u.  dah. 

aaek  hefUg.     Hom. ,  der  das  Wort  nur  in  der  IL 

hit,  verbinde!  es  mit  (ΐάχη^  ηόλιμος/  ομάδος,  γόος. 

Bas  Nentr.  wird  adverhialisch  gehraacht,  wie  a- 

iissroy  οδνρΜο&ΛΛ,  unaufhörlich  jammern,  IL  24, 

519.   cU.  a^7>    Hea.  th.  61O.     «U.  πόνος  ^  Ap. 

Ik.  2,  649.  άλ,  «νμα,  nicht  weichende,  d.  i.  starke 

W•^,  Ap.  Rh.   i,  1326.    Bd  Eurip.  ist  das  A4j. 

adrerhialiseh  gebraucht  Hee.  81 :  ονποτ*  ίμά  φρήν 

m9'  άΧίΛοτος  f^laae^  nie  hebte  mein  Herz  so  un- 

naASrUch,  n.  Orcst.  1465:  Irarra  δ*  ^X&w  άλία^ 

«ro€,  festen  Tritts  kam  er  entgegen.    Das  Wort 

int  nnr  poetisch.     Ueber  die  Bdtg  s.  Buttm.  LexiL 

1•  p.  74.   («w-%/1 

^AhflwTU  Φνλ^,  ij,  nennt  Luc.  Necyom.  20. 
dem  stjrgisehen  Bezirk  in  der  Unterwelt,  s.  άΧΐ8ας, 

dLfiurwtot^  oVf  (L•ßaι»onός)  dem  kein  Welh- 
rtaeh  duftet,  Athen. 

ϋΐβφητος,  of ,  {βάντω)  ins  Meer  getaucht, 
darin  ersauft, Nicand.  2) purpurfarbig,  £t.M.  {yu-st. 
aber  hei  Nie.  AI.  618.  ^--J] 

φλίββίς,  αντος,  ό,  {λιΒάς)  saftlos,  ohne  Le- 
haassaft,  erstorben,  todt,  Plat.  rep.  3.  p.  387.  C, 
(tat,  Gegens.  δ&9ρός,  2)  άλίβας  οΐμος  =  οξος^ 
"  ι%ρ  fuhrt  Et.  Μ.  aus  Callim.  fr.  88.  an.   3)  auch 

Styz  soll  nach  Et.  M.  550,  33.  άλίβας  genannt 
iden.   [---] 

ϋίβατος,  ovy  dor.  st.  ήΐίβατος^  Find.  ÖL 
%,  109.  Eur.  Sur.p.  79.  Theoer.  26,  10. 

ϋΛβδΰω,  f.  νσω,  aol.  st.  άλιδίω,  [ϋλς,  δύω] 
m  Meer  senken,  überh.  versenken,  Gallim.  fr.  269. 
fc|«enhr.  350.   [α] 

έλίβύίκτος,  ov,  (βοίχω)  vom  Meer  benetzt, 
'    'k  Pal.  7,  501.  Nonn.    [äli] 

Άίβοομβς,  ov,  {βρέμω)  vom  Meer  umrauscht, 

ükend  wie  das  Meer,  Nonn.     , 

ίΐίβροχος ,  oVf  =  άλίβρβχτος.  Αρ.  Rh. 

4Ζ/βρώς,  ώτος,  6,  «^,  =  άλίβρυηος. 

ίΧίβρνηος^  0F,  {ßißqatmtm)  vom  Meer  ange- 
verschlungen,  Lycophr. 

^-/δονπος,  ΦΡ^  poet.  st.  άλίδονπος,  Oppian. 

aXgy^kaiVf  ov,  ^ehwv)  meeraah,  dem  Meer 
lidbjut,  £p.  Hom.  4,  6. 

άλβγβνης,  ές^  (γένος)  meerentsprossen,  vom 
ψ  erseugt,  ein  Beiw.  der  Aphrodite,  Plut.  conv. 
ip.  «5. 

dlfyu0^f  /«,  for,  (ηλίξ)  ähnlich,  gleich,  t»W, 
Mmtm  m.  Epik. ,  auch  Aesch.  Pr.  447.  Häufiger 
1«^^  ä»    Zstsg   ivuJJyiUog.     Das  |*em.    erst   bei 

rnJupffimücogp  ov,  Gtgems.YonXiyvtpotv&ft  ohne 
tfandc  SUane,  Timon  bei  Sext.  Emp. 


AL^iuC 


ΰλίδίνης,  4ζ^  (δίνη)  auf  dem  Meer  nmherge- 
wirbelt,  meerdurchirrend,  Dionys. 

άλίδονος,  er,  {Boviw)  auf  dem  Meer  umher- 
getrieben,  Aesch.  Pers.  279. 

άλίδονπος^  ov^  [δονπος)  meertoaend,  Beiw. 
des  Poseidon  u.  des  Meeres,  Orph. 

^  άλίδρομος,   ov ,  (δραιι§7ν)  meerdurchlaufend, 
übers  Meer  hin  laufend  od.  fahrend,  Nonn. 

άλ*δνω  c=^  άλίβδνω. 

alieia,  7/,  (cUmvs)  Fischerei,  FIse'hfhnr,  ArisL 
Plut  ^ 

άλΜίδής,  £ς,  (δίδος)  meerfarbig,  Numen.  b. 
Athen.  7.  p.  305.  C. 

liilUig,  s.  'Aluti. 

ϋίλί€ρνης,  4ς,  (ΕΡΓΩ)  im  Meer  arbeitend,  fi- 
schend ,  Oppian.  2)  von  achtem  Purpur  gemacht, 
purpurn.  Et'.  M. 

άL•€ργός,  ovy  ==  άΐΛ%ργής,  Nonn. 

cuUc^f,  ές,  {ϊρΐίος)  meemmzäunt,  ηοοπυη-* 
schlössen,  .meerumgeben,  vom  Meer  beschirmt. 
Find.  ' 

άλίβνμα^  vd,. («Umvc»)  =  iXteia,  der  Fang, 
Strabo. 

άλ$*νς,  4ως,  Ion.  ηος,  d,  («il«,  αλέος)  Fi- 
scher, Angler,  Od.  12,  251.  22,  384.  Eben  so 
auch  in  att.  Prosa.  2)  Seemann,  Fährmann,  Schif- 
fer, Od.  24,  418.  Als  A<y.  ίρέτας  άλ^ας,  Ru- 
derer zur  See,  Od.  16,  349.  so  άλιβνς  στρατός, 
Opp.  Einen  zsgz.  Gen.  άλιως  brauchte  Pherecr., 
Bekk.  An.  1.  p.  383,  io.    [vw-] 

άλαυτής,  ov,  d,  spätere  u.  schlechtere  Form 
St.  άΐι^νς. 

άΑΜντΜοβ,  ff,  όν,  zum  Fischen  od.  zum  Fi- • 
scher  gehörig,  z.  B.  ηλοΐον,  Fischerkahn•    η  «{- 
XuvTttnj  mit  u.  ohne  τέχνη,  das•  Fissben  u.  Angeln, 
Plat.  Xen.  Arist.  u.  a. ,.  von 

άL•iΰω ,  besser  άΐ^νομαί  als  Depon.  med. 
nach  Thom.  M.  d.  36. ,  (αίς)  fischen ,  ein  Fucher 
seyn,  auf  der  oee  lelien.  Die  act.  Form  zuerst 
Epicbnrm.  b.  Athen.  7.  p.  319.  F.,  dann  bei  Luc. 
u.  Plut.,  das  Med.  Plat.  com,  bei  Athen.  7.  p. 
328.  F.,  dann  Dio  Cass.  u.  a. 

άλίζω,  f.  Ισω,  (άίης)  sammeln,  versammeln, 
an  einem  Orte  od.  in  eine  Masse  vereinigen,  oft 
b.  Hdt. ,  aber  auch  b.  Eur.  Plat.  u.  a.  —  Pass. 
sich  versammeln,  Hdt.  1,  63.  79.  7,  172.  208. 
Hippocr.  Xen.  An.  2,  4,  3.  6,  3,  1.  [ä,  Eur. 
HeracL  404.  Herc.  f.  412.] 

ιλίζω,  f.  ίσω,  (αλς)  salzen,  mit  Salz  futtern, 
Salz  zu  lecken  geben.  Gew.  im  Pass.  gesalzen 
werden,  Salz  bekommen,  Arist.    [ά] 

άλίζω,  ein  von  Grammat.  falschlich  angenom- 
menes Präsens  zu  Abltg  von  άλίσαΛ,  dessen  Präs. 
άλινδέω  ist. 

άλίζωνος,  ov,  (ζώνη)  meerumgürtet ,  meerum- 
geben, Anthol.  u.  Nonn.  2)  Ι/ίλΙζωνο^  auch  ΆΧρ» 
ζωνβς;  οι',  eine  pontische  Völkerschaft,  IL 

άλίζωος ,  ov ,  {ζoJή)  im ,  ''am  od.  vom  Meere 
lebend,  Athen.  Antbol. 

άλίη,  ή,  ionj  st.  alia. 

άλ^ηγης,  ές,  (αγνυμή  woran  das  Meer  sich 
bricht,  Opp.  hal.  3,  460. 

άλιήρης,  ίς,  (ίρέοσώ)  meerdurchrudernd,  Eur. 
Hec.  451. 

άL•ήrωρf  ορός,  ο,  poet.  st.  άληνς,  Seemann, 
Fischer,  Ep.  Hom.  16. 

άλ&ηχης,  ές,  (η%ο<ί)  meertönend,  meertosend, 
Mus.  26.,  vgl.  άλίβρομος. 

Ι/ίλι&έρσης,  ov,  6,  männl.  Eigenname,  Od. 

άΙρ&*ος,  dor.  st.  ηλρ&ίος.  Find.  Theoer. 
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αλί&ο(ι  ον,  (λίΟ•ος)  ohne  Steine,  nicht  stei- 
nig.    Aucrst  Χβη.  Λπ.  6,  Ä,  5. 

a?,txaxaßoVj  το,  eine  Art  von  στρνχΐ'ον,  eine 
Pflanze  mit  betäubender  Kraft,  wie  das  Opium, 
Dioscor.     2)  die  Frucht  des  Lotns,  H«syeh. 

*/'ίλιχα(>νασσός  od.  jiltxaqväaOQ ,  η^  ion.  V^^i- 
χαρ%*ηασ6ς  od.  14λιχϋίρνηους,  eine  dorische  Stadt 
in  Karicn,  Hdt.  Thuc.  n.  fi.  Einw.  ^4λιχαρναφ• 
σίνς,  Adj.  Άλιχαρνάοσιος ,  ία,  lov.  lieber  den 
'Wechselndes  einfachen  α.  doppelten  σ,  s.  Battm. 
ausf.  Sprchl.  2.  p.  387. 

άλιχία,  t/,  dor.  st.  ηληίία,  Pind.  Tbeocr.  ^ 

ά?,ί»ίς ,  ί9ος,  i)y  (αΑς)  Salzif^keit,  das  Saixige. 

άλίνύ^νστος,  ov ,  (χΛνζω)  meerbespiilt,  Soph. 
Ai.  1219.  Authol.  2)  hochwogend,  πόντος,  Orph. 
Arg.  204. 

άΚ/ΐίμητος,  ov,  (»άμνν»)  auf  dem  Meere  ar- 
beitend, μίρψνα,  Anstrengung  zur  See,  Paul.  Sil. 

α?,ιχος,  fxa,  ixor,  dor.  st.  tjltxo^,  Theoer.' 

άλίχός,  ή,  όν,  {αλς)  minder  gnte  Form  st. 
άλνχός,  salzig,  s.  Lobeck  s.  Pbr^-n.  p.  210. 

ά?.ίκότη€,  7;,  minder  gnte  Form  st.  άL•Hόrηs, 
welches   s. 

άλιΉρας,  αχός,  ό,  ή,  (Μεράνννμι)  mit  Meer^ 
od ; Salzwasser  geroisoht.  r^v/-,-gen.  ^^-^^,  Draco.] 

άλοίράτωρ ,  οροζ ,  ο,  {ιιιρατέ&)  rzr  d.  folg., 
Tbeod.  Prodr.    [χρο] 

ά).ι%ρ%ί<ην ,  oitOQ ,  6  ,  (αρίων ,  %ρ»ίων)  Meer- 
beberrscber,  Eust. 

άλίΜρηπϊς,  ϊ9ος ,  ό,  ή  t  ' {^ρηπίς)  Ληΐ  dem 
(Meere,  im  od.  am  Meere  gegründet,  daran  gelegen, 
Nonn.,  nicht  άλιχρηπίς  zu  betonen. 

άλαιρόχαλος,  αν,  (κροχάΐη)  meerUesig,  Orph. 
Arg.  333. 

άλίχροτος,  ov,  (xforccv)  meerumtost,  bei  AI- 
eaens  st.  άλίιιηορος  zu  lesen,  s.  Schulzeit.  1831. 
No.  83. 
'  άλίΛρνψίΛς,  ov,  (χρνιττω)  vom  Meere  bedeckt, 

nach  Tonps  Verbesserung  In  Anth.  Pal.  6,  192.  zu 
lesen  st•  atl  Ηρνφίων.   [tf] 

άλΐιιτορος,  s.  άλίηροτος, 

άλίχτυπος,  ov,  {*τ\κϊ&(»)  meergepeitscht,  vom 
Meer  geschlagen,  umwogt,  unirauscht,  von  Vorge- 
'  birgen ,  Küstenbewohnem  ,  Schiffen  u.  Seefehrera, 
SoDh.  Ant.  943.  £iur.  Or.  363.  Anthol.  2)  act. 
auf  od.  m  dem  Meere  tobend,  brausend,  χΰμια, 
άήτης,  Eur.  Hipp.  749.  Anacr. 

iiXiHvat^  αϊ,  Stadt  in  Sikelien.  Einw.  'Ali- 
twaioi,  Diod. 

aliMvuwv,  ov,  (χνμα)  meerumwogt,  Anth.  Pal. 
0,  429.    [vv-^] 

ΆλίΜΌονα,  ή,  Flecken  in  Aetolien,  Scyl. 

άλέΜωσης,  §ς,  {Μος)  sehlecliCe  Sehreibart  st. 
αλυκώδης. 

UXtXat,  arab,  Wort,  c=  Ουρανία,  Hdt,  3,  8. 

άλ^μέδων,  ονχος,  6,  {μ4δων)  Meerbehen;Kher) 
wie  ποντομέδων,  Ar.  Tbesm.  323. 

άλψβνία,  ή,  Mangel  au  Häfen,  Hyperid.,  von 

άλίμβνος,  ov,  (λιμην)  ohne  Hafen,  hafealös, 
sufluchtslos,  importuo»v9,  Thuc.  Tragik,  u.  a.  [Tj 
Dav. 

άΧ^μψνοτης,  fjt  =  άλψ9νΙα,  Xep.  Hell.  4^  8}  7r 

άΙ*μ4νωτος,  ov,  s=  άΧίμβνος,  Hesyoh. 

Ιίλίμήδη,  ή,  Name  einer  Nereide,  Hes.tb.  255. 

άλιμηδής,  ^ς,  (μηδος)  sieh  vma  'Alter  be- 
kümmernd, Dionys.  Per.  906.  2)  IdfiU^^r,  δ, 
Bünnl.  Eigenname,  Noun. 

άΧίμΜτος,  ov,  (ζμί^ννμή  geealzen,  Hesycl• 
Suid. 

αλιμος,   üv,   («ίλς)  mn  Meere  gehörig,  vom 


Meere ,  dnrch  Meerwasser  verdorben ,  manm^ 
Athen.  4.  p.  161.  A.  2)  ό  αλψος,  auch  το  aU- 
μον,  ein  am  Meere  wachsender  Strauch,  Theophr. 
Dioscor.,  strauchartiger  Spinat;  τά  aL•μa,  eiie 
Salzpflanze  u.  deren  Frucht,  L\X.   [wo] 

αλϊμος,  ov,  (ktuos)  huBgervertreibend,  Plat 

Άλιμονς  od.  Αμμους,  ουντος,  ό,  ein  Deoes 
der  attischen  Phyle  Α^οντίζ,  Einw.  ΆΧιμοΰοί^ς 
od.  ^Αλψοΰοίος,  PLut.  JίL•μovvτάδe,  nach  Alimu, 
Ar.  Av.  49β. 

άΧψΰρηίΐς,  taoa,  ev,  {μΰρν»)  ins  Meer  ri^ 
.selnd ,  überh.  rieselnd ,  strömend ,  ποταμοί,  Hon. 
Ap.  Rh.  ' 

άL•μvρής,    in,   =  d.   vorhcrg.,    Orph.  Arg. 
öfler  u.  Tryphiod.  ββ4.     2)  vom  Meere  omriesfelt,  t 
πέτρη,  rtxrai,  Ap.  Uh.  Oppiaa.,   α1για)Λς,  Anthol.' J 

UXivda,^  ta,    Stadt  in  Karlen.     Einw.  'Ahh  ^ 
δενς,  ίως,  3 trab. 

άΧινδέω ,  poet.  auch  άΧή'δω ,  wie  x^XofSiti, 
z=z  xvXivSoj  ,  wälzen  lassen ,  ^zum  Wälzen  fuhren, 
bes.  ein  Pferd.  Im  Act.  wahrsch.  ganz  ungebr.,  ^ 
Pasy.  ttXivBbia^yai ,  sich  wälzen ,  Plut.  Nicti^. 
ά?Λνδ67σ&αι  π^ρί  τι,  eich  in  etwas  hernmtreibei, 
Alciphr.  Der  alte  Stamm  a?uw  hat  sich  nor  'n 
der  Zstzg  ίξαλίσαι  erhalten ,  Piers.  Moer.  p.  5?• 
Ein  seltnes  Wort,    [α] 

άΧινδήΰ'ρα,  ι),  ein  Ort  sich  zu  walzen,  Tn- 
mclplatz,  volulahrumj  theils  für  die  Athleten,  Iheils 
Tiir  die  Pferde,  sonst  χονίστρα,  überlr.  άΧινδη^^ 
KTto»',  Ar.  Ran.  902.    [ä] 

άΧίνδηοις,  eoigj  t} ,  das  Wälzen  im  Stsnbe 
od.  Sande ;  das  Ringen  auf  dorn  Boden ,  Lieferii- 
gen,  Hippocr. 

uXiv9vj\  poet.  Nebenf.  von  άλινδίω,  nur  ia 
Pass.  gebraucht.,  Nie.  tber.  16(>.  Anth.  Pal.  7,736•   ! 

αΚινέω,  s.  aXiroi, 

άΧΧνηχτ€ΐρα,  η,  (νηχομοί*)  in  SalzWUMT 
schwimmend,  von  einer  eingemaehten  Olive,  Astk. 
Pal.  6,  190.,  wo  e  in  ifsr  Arsis  lang  gemessen  ist, 
vgl.  Jacobs  ad  Anthol.  t.  9.  p.  32. 

άΧίτηχής,  ές^  {ΐ'ηχομαι)  im  Meere  schwie- 
mend,  Anthol. 

aXivotj  η,  ov,  (αΧς)  von  od.  aus  Sali  ge* 
macht,  Hdt.  4,  185. 

αλίΐ'ος,  ov,  (AiVoy)  ohne  Netz,  ohne  Jiΐ|e^ 
garn;  aX,  ^)ρα,  Jagd,  bei  der  man  keine  Faif* 
netze  braucht,  Anth.  Pal.  9,  244, 

aXivm,  erklärt  Hesych.  durch  tnaXtif»*  be-  ; 
streichen ,  anstreicbien ,  wo  st.  ά?Μτδίν  zu  betoiiaa 
seyö  wird  aXivuv,  da  der  Aor.  altvai  auf«• 
barytonirtes  Präs.  hinweist.  Eine  andere  Glosia 
b.  Hesych.  u.  Bekk.  An.  p.  383,  II.  ist  aXhwm 
άκτΐ  νου  Χ$πτί*νουοί,  mahlen,  klein  machen,  Sops. 
fr.  826  Diud. 

iX4,  dor.  St.  /fXif,  Pind.  . 

αΧίξ^  ίχος,  ό,  alMoa,  Speltgranpen,  Athen.  1*• 
p.  647.  D.  u.  spät.  Aerzte.  2)  der  B^den•*«» 
vom  garum,  Geopon. 

αΧίξαν^τοζ,  ov,  (ξαίνω)  vom  Meer  abgespwt 
u.  ausgeholt,  Anthol. 

ϋΧιος,  6,  dor.  st.  ηΧιος,  Pind.  Tbeocr.  TiJ«»• 

αλίος,  ia,  tov,  (βΧς)  vom  Meere,  äo»  »««^ 
gehörig,  das  Meer  bewohnend,  mtfrfiiat)  ^'f,7 
δύναται,  γέρων,  χουρα*,  ψάμαϋΌΐ,  Ηοβ»  '^S* 
die  MeergtfttinneA,  Nereiden,  IL  18,  432.  ^*  ?*. 
Ausser  Hom.  haben  das  Wort  ia  dieser  Bdtg  £f»• 
Pin4.  u.  Trajpk.  Als  A^j.  tweier  Kad.  Bor.  B•* 
racl.  82.  u.  Soph,  Ai.  351.  b)  'Mioc,  i,  ">•?."' 
Sigendhne,  Hom.  HXia,  ^,  Name  einer  Nereide, 
II.  18,  40*   Hei.  th.  245.    2)  (&1η)  =  /a«^«^•• 
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fnuikihs,  vergehHch,  ohne  Fracht  α.  Erfolg,  wir- 
knn^los,  oichLs  ausrichtend,  πάνος,  «Wo«,  μν&ος, 
fUoir  axoiv,  στρατός,  όδός^  ορχ$ον^  σηοπός,  Η  cm., 
der  auch  das  Neatr.  oft  adverb.  gebraacht,  wie 
der  Plar.  Soph.  OC.  1468.  sieht,  während  Soph. 
Pill.  840.  άλίως  sich  findet.  In  dieser  Bdtg  ist 
das  Wort  mit  Aasnahme  der  eben  angeführten  Stei- 
les bloiss  episeh.  (Einige  leiten  das  Wort  aach  in 
der  zweiten  Bdtg  von  άΐς  ab,  weil  die  Alten  mit 
dem  Meere  den  Begriff  des  Unfmchtbareo,  Fracht- 
lotea ,  Vergeblichen  verknüpft  hätten :  zu  künst- 
lieh  fär  die  Epoche  der  Sprachbildang ,  der  diess 
Wort  angehint.)   [νχ/ν] 

άΐΑτ^^φης^  ^ff,  (^τοίφω)  im  Meere  anfge- 
.aacbsen,  vom  Meere  genährt,  Od.  4^  442. 

αΧιόω^  f.  ω  σαι,  (αΑ»ος,  2.)  vergeblich  machen, 
vereiteln,  fruchtlos  machen,  voov  τινός ^  Od.  5, 
104.  βέλος,  einen  Pfeil  vergebens  abschiessen,  11. 
16,737.,  odovf  μενοίνάς^  υπόχριαν.  Αρ.  Hb., 
ίκος,  Soph.  Tr.  268.,  vertilgen,  Soph.  OC.  703. 

αΐϊπαρής,  ές,  {λιπαρής)  nicht  geeignet  Tdr 
äieo  Betenden,  d.  1.  vernachlässigt  im  Aeasseren, 
iteaeklos;  so  sucht  man  das  VVort  an  der  ein- 
ύξβΛ  Stelle,  in  der  es  α.  zwar  als  Beiw.  von 
^({vorkommt,  zu  erUäreq,  Soph.  El.  451.  (τήν3* 
βίααριη  τρίχα.  Andere  τηνδβ  ίι,παρη)  aber  es  ist 
TOB  Schaef.  melet.  erit.  p.  129.  wohl  mit  Grund 
bezweifelt  worden.  Doch  vertheidigt  es  EUendt 
im  Lezieon.  Sophocl.  als  ursprüngliche  Lesart. 

αλίκαντο;,  ov,  {πάααω)  mit  Salz  bestreut, 
ciagesalzea,  Atfaen. 

ttlhitior,  TOf  (ntSidv)  urspr.  Ebene  am  Meere, 
bes.  eioe  Ebene  am  athen.  Hafen  Piräeus ,  Xen. ; 
dab.  aberb.  2}  jede  Ebene,  Flache,  vorz.  sandige, 
wo  sonst  Meergrand ^ war ^  Seefelder,  Theophr. ; 
Baeb  άΧίσπεΒον  α.  άΐήηεοον ,  Bast  Greg.  ρ.  917. 
[«-ww,  Lyc.  681.] 

αΙ(πής,  ίς,  ί)  (Χίττος)  ohne  Fett,  mager,  ha- 
ger, Athen.     2)  {/Μπω)  unausgesetzt,  Porphyr. 

αλίπαστος,  ov,  wechselnde  Lesart  mit  αλσ- 
nsre;,  Theophr.  b.  pl.  5,  1. 

αϋχλαγχτος ,  or^  (πλάζω)  roeerdurehirrend, 
«f  od.  voQ  dem  Meer  umhergetriehen ,  im  Meer 
sahersehwimmead,  am  Meer  herumschweifend,  z.B. 
Faaals  Ufergott;  Soph.  Ai.  695.  2)  von  Inseln: 
Meramtost,  umbogt,  od.  von  Seefahrern  umschifft, 
fSad.^  Pyth.  4,  24.  Herm.  u.  Lob.  Soph.  Ai.  594. 

άϋπλαχτος,  dor.  et.  άΐίπληιιτος,  Boeckh  Pind. 
Pyth.  4,  i4. 

βλατλανης,  ές^  (ττλαν?;)  meer  durch  irrend.  An• 
M.    Dav. 

iXtstlavia,  τ/,  das  Irren  auf  dein  Meere ,  irr- 
ttrt  auf  der  See,  Anthol. 

ίϋπλανος^  or,  =  άλιπίανης,  Oppian. 

ϋοίΐίνμων,  όνος,  d,  (πίΛνμων)  Meertange, 
Μ  FUeh  y  Mareen.  Sidon. 

ϋίπΐιιητος,  ov,  (πλήσσοι)  meergepeitscht,  um- 
ktadet,  wie  '&αλασσόηληΗτος, 

ϋίπΐηξ,  ηγος,  d,  ν;,  =  άΧΙπληιιχος,  Callim. 
Μ.  IL  Aathol. 

cünKlUoff,  ov,  zsgz.  άλίπλονς,  ow,  [πλέω)  im 
Kw«  aekwimmead,  ins  Meer  versenkt,  .retxea,  II. 
tt,  26.  .  Bei  spät.  Dichtern:  meerdnrchfabrend, 
^  ioi  Meere  schiffend.  Als  Snbst.  d  aliitX,, 
^  "   r,  SehUfer. 

Λίκψοος,   op,    {ιη>οη)  nach  dem  Meere  He- 
^  mare  oIam,  Mus.  265. 

^*<*ό^(,  or,  [πίίρω)  das  Meer  darehsehnei- 
^^  Lac. 


I  άλιπορφυρίς,    ιΒος,    ?/ ,    achtes   Parpat41eid, 

soll  nach  Schneide win  Ibyci  fragm.  p.  12β.  gς- 
lesen  werden  Athen.  9.  p.  388.  E.  st.  λα&ιπορ^ 
φνρις. 

άλιπό^νρος,  ov,  (πορφύρα)  meerpurpuru, 
mit  achtem  Purpur  gefärbt  od.  dunkel  purpurn, 
meerfarbig,  tßaitara,  ψάρ^α.  Od. 

αλιππα,  äol.  st.  άλδίμμα.  Et.  M.  64,  40. 

ά/Λπτοίητος,  ov,  (πτοί4ο>)  vom  Meergeräaseh 
geschreckt,  Nonn.  Diou.  8,  58.  13,  119. 

άλιρραγης,  ές,  (ρήγννμ^)  ^ΛOgenbrecfaend,  σκο- 
9Τ<Λθ9,  Phil.  Thess.  67.  eine  Klippe,  an  der  die 
Fluth  sich  bricht. 

άL•(ρa£oτηςf  ό,  (ραΐοι)  δράχων,  ein  reissen- 
der  Meerdrache,  Nie. 

άλιρραντος,  ov,  (ραίνω)  meergenetzt,  Authol« 

άλίρφηκρος,   ov,  =:  ά?.{ρραγής,  AntboL 

άk^ρρΌ'^'toς ,  or,  u.  άλι^ρό&^ς ,'  ia,  tov,  Aa- 
thol., auch  άλίρ^Ο'θ'ος,  ov,  Soph.  u.  Eor. ,  {φό• 
ΌΌς)  meerbrausend,  mit  Meerwogen  od.  wie  das 
M^er  rauschend,  auch :  vom  Meere,  umbrausi;  πό• 
ρος,  brausende  Meerpfade,  Soph.,  vgl.  ά?,ίΗλνστος 
u.  άλέ•κχυπος• 

άλίο^οιζος,  ovf  (ροιζος)  mcerbraaseiid,  Nona. 

άλίρροος,  ov,  zsgz.  άλίρρονς^  oWy  (ρέω) 
meerumflosseii ,  άχη^,  Mosch.  ^2,  128. ,  wo  jetzt 
άλιρρο^-ός  gelesen  wird. 

άλίρρντος,  ov ,  {ρέω)  meerbespiiit,  meerom- 
flössen ;  άλί^ρντον  ^λυος,  das  Meer  selbst,  Aescb. 
Suppl.  870.  • 

αλις,  Adv,  (άλιμ)  angebänit,  haafenweis,  häu- 
fig, zahlreich,  schaarweis,  in  Menge,  μέλ^αοα^  άΐις 
πίποτήαται ,  ΤρωαΙ  αλις  ησαν^  δένδρα  αλ^ς  ntn 
φιΊχίί,  χρί}ματα  αλις  ^'δωμίν,  9ίόηρας  αλις  τιέχνεο, 
αλις  ίσταν  άμα*  αντιζν,  Hom.  ohne  EißfiusH  auf 
den  Casus  eines  Sahst.  α?,ις  tinalVf  verho  dictrty 
alles  auf  Einmal  sagen.  2)  hinlänglich  ^  hinrei- 
chend ,  genug ,  ^iii ,  αλις  αρονραι^  αλις  χαλκάν 
χρνσόν  re  δέδ9ξο,  äL•ς  Ιλαιον,  genug  Saatfelder 
u.  s.  w.  Hom.  auch  mit  Verbis ,  αλις  ίη^ησάα&<οί, 
er  befrachte  binlÜngHeh,  11.  ουχ  αλις,  οτι  — ,*  ists 
nicht  genug?  11.  ebenso  ουχ  αλις,  ως — ,  Od.  2, 
312.  Das  Snbst.  setzen  die  Attik. ,  wie  die  Lat• 
bei  »aiis^  oft  im  Gen.  hinzu,  Hom.  aber  nie;  άλι^ 
toxi  τούτων,  genug. hievöu,  Hdt.  Xeu.  u.  a.  αλις 
έστΙ  μο£  τίνος  od.  αλις  ^ω  τινός,  es  genügt  mir 
etwas .  icli  habe  genug  von-  eti»as ,  ich  hiu  einer 
Sache  überdrüssig,  Plat.  Xen.  u.  a.  ίΐς  α),ις,  zur 
Genüge,  Thcocr.  αλις  (tarX)  mit  folg.  Infin.,  es  ist 
genng,  genügt,  dass,  ofl  b.  Tragik.,  seltener  aufli 
mit  Partie. ,  wie  Soph.  ΘΤ.  1061 :  αλις  νοσονο' 
έγώ,  es  ist  genug <,  dass  rcA  leide,    [v  v] 

άλί'ς ,  ιδος ,  tf,  (αλς)  Salzigfceit ,  das  SaUige, 

Euitt. 

άλισ/έω,  beflecken,  besudeln,  LXX•,  dav. 

άλίσγημα,  το,  Befleckuag,  Vemnreioigaag,  NT. 

άλιοις,  Βως^  "ή,  (άλιζω)  das  Einsalzen,  Gloss. 

άλίοΛομαι,  (das  Act.  kommt  nicht  vor,  u. 
wird  durch  αίρέω  ersetzt)  Pass. ,  impf,  ήλίατιό^ 
μί^ν,  fut.  άλώσομαι,  aor.  ήλων,  Hdt.  3,  15.  Xea. 
An.  4,  4,  21.,  gew.  b.  d.  Att.  έάλωρ,  iuf.  άλαί' 
ναι,  part.  άλονς,  coi^.  άλω,  Hom.  άλώω,  opt.  d* 
λοίην,  Hom'.  άλ^^ην,  11.  9,  592.,  perf.  ηλωηα,  ia•* 
λωχα,  letztere  Form  durchgängig  bei  Thuc.  u. 
Dem.,  alles  in  pass.  Bdtg.  Hom.  braucht  nur  den 
Aor. :  gefanfftn,  ergrifvn,  eingenommtn,  erohtii  wer' 
den,  von  Menschen  u.  Städten,  Hom.  Hdt.  u.  alle 
Attiker.  άλίσ*90&αι  9ΐς  ηολψΐονς,  sich  von  doa 
Feinden  gefaagen  nehmen  lassea,  Stalib.  Plat»  de 
rep.  5.  p.  468.  A.     aXiouav^a*  ϊίς  βρόχον,  in  ei- 
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oer  SchliDge  gefangen  werden.  aXimu9&uu  w  fviis. 
ψοΐ^αίς^  in  Drangsal  befangen  seyn,  Plat.  Cnt. 
p.  43.  C.  b)  θΌτάτφ  cUcvra«,  vom  Tode  hinge• 
rafft  werden,  nmkommen, .  U.  u.  Od.  24,  36.  Aehn- 
lieh  ντιτψ  έλους ^  vom  Schlafe  befallen,  Aesch. 
Enm.  67.  fi«y^t,  $oph.  Ai.  216.  l(»o»ri,  Xen.  Cyr. 
5,.  1,  17.  τίχ^ιι^  durch  Last  berückt  werden,  Ear. 
Ale.  803.  c)  aueh  ohne  ^Άνάτφ,  getödtet,  nm- 
gebraeht,  erlegt  werden,  Hom.  2)  bei  den  Attik; 
n.  besonders  bei  den  att.  Rednern  meist  gerichtl. 
Ansdmck:  ertapfrty  überfuhrt,  veruriheUi  werden^ 
anch  schon  bei  Hdt.  2,  174.  7,  102.  überh.  in 
einem  Rechtsstreit  den  Kurxem  xieJm^  m.  d.  Gen. 
d.  Sache,  παράνοιας,  άο»β$ίας  u.  s•  w.,  auch  έπί^ 
TM'«,  noch^  gewöhnlicher  m.  d.  Part.,  wie  üXimmv, 
ηαρανομων^  aSmwVf  η^δ»δους  a.  a.  3)  von  Liebe 
gefangen  werden«  άΛ  verUehtn^  wo  fyottt  zu  ver- 
stehen ist ,  m.  d.  Gen. ,  in  Jemanden ,  anrnre  aU» 
cujus  oapi^  vgl.  Passow  Xen.  Ephes.  3,  2.  [ä. 
Das  Part,  αλόντέ  Einmal  mit  langem  a,  II.  5,  467.] 

αΧΜμα^  rd,  Name  einer  Wasserpflanze,  nach 
Sprengel  aUtma  pamasMifoHa  Unnaei^  Dioseor. 

άλίσμάοαγος,  or,  (ρμαραγή)  meerbransend, 
Nonn.    [ομά(^α\ 

άλίαμί^ηος,  or,  (ομηχοή  meerbespnU,  Lycophr. 

άλισμος^  ov,  6,  (άΐίζω)  =  ϋΐιοίς, 

dXiana^fvogk,  or,  {σηβίρω)  mit  Sali  bestreut, 
Hesych.  Eust. 
'      aXiantBoVf  rd,  ==:  dlintdov,  Poll. 

άΧιοζΙφ^νος,  oy,  {ατέψανος)  =  άΐΛΟΤΒψης^ 
hymn.  Hom.  Ap.  P.  232.  Nonn. 

άλΜηΒψης,  ές,  {στίφω)  meemmkrÜnzt,  meer- 
umgeben,  Orph.  Mus. 

άλίοτοτος,  or,  (or^ev)  vom  Meere  erdröhnend, 
wie  άλίβοομος,  Aesch.  Pr.  712.  2}  dem  das 
Meer  Noth  macht,  Opp.  hal.  4,  149. 

άλιστός,  η,  όν,  (άλίζω)  gesalzen,  eingesal- 
zen, Strak.  Anthol. 

tt^orop,  or,  (λίοοομαι)  nnangeflel^t,  nicht  zu 
erflehen. 

άΧίατρα,  tf,  =  αΐι,νδη^οα,  Poll. 

άλίατρίητος,  ov,  {στρέφω)'  im  Meer  hin  n. 
her  gekehrt  od.  gewälzt,  umher  geworfen,  Anth• 
Pal.  9,  84. 

άλίατρΒψης^  4ς,χ=  aA/<rr^«irroc,  stand  sonst 
bei  Mns.  u.  Orph.  als  fieiw.  der  Inseln,  wo  der 
Sinn  άλίξ/τίφης  erfordert,  wie  auch  jetit  gelesen 
wird. 

άλνταίνω,  f.  ήσω,  ΧαΙη)  irren  ^  fefden^  eundi" 
gen;  Hom.  braucht  nur  den  Aor.  act.  ηληον,  11. 
9,  376.  η.  öfter  den  Aor.  med.  άλίτοντο,  άΧιτέ' 
oh'aiz  m.  d.  Acc.  &9θυς  άΧιτέο&α^,  sich  gegen 
die  Götter  versündigen,  Od.  4,  378.  έψΒτμάς  ^ι6ς 
aXtvio^ait  sich  gegen  Zeus  Willen  versündigen. 
II.  24,  570.  vgl.  Döderl.  Soph.  0€.  364.  μη* 
αθανάτους  aXneT»,  Hes.  sc.  80.,  wo  GÖtÜ.  mit 
Dortille  μέγ\  d.  i.  μέγα,  aufgenommen  hat:  Spa- 
tere auch  m.  d.  Dat.  ^^οΊς  aXnttVf  vgl.  άΧιτή' 
μ^νος.  Ein  Praes.  aXehw  od.  άΧέχω  kommt  nicht 
vor,  aXiftalifeo&a$  hat  Hes.  op.  332.  Anch  das 
Act.  aXnaivii»  ist  wahrsch.  ohne  Beispiel.  Das 
Wort  ist  h'auflg  bei  den  Epik. ,  von  denen  es  die 
Epigrammendicht.  u.  Aesch.  entlehnt  haben.  (Von 
αίη,  Irrung,  άΧΙτης,  άΧ^ίτης  η.  s.  w.  nicht  von 
Xtw^J)    [y^'•] 

άΧίτάνίντος,  ov^  [Xvean^evm)  nicht  erfleht, 
nicht  zu  erflehn,  unerbittlich,  Anthol. 

ΑΧΧχΈΐι/ης^  Ις^  (t^hm)  eigentl.  sich  bis  zum 
Meere  od.  am  Meere  hin  erstreckend,  dah.  flach, 
niedrig,  bes.  von  Landstrichen,  Landspitzen  n.  Klip- 


pen, anch  von  Schiffen,  endlieh  vom  Meere:  seickt 
Polyb.  Dtod.  u.  Spät. . 

άΧιτέρμων^  or,  (τέρμα)  meerbegrenzt,  aai 
Meer  grenzend,  Anüiol. 

άΧϊτδνω^  von  Grammat.  angenommene  Priieul^ 
=  aJUra/yw,  stand  sonst  bei  Eratosth.,  wo  Sckis- 
bach  richtig  άΧητβνω  hergestellt  hat. 

aXniot  =  aXiraivm ,  Aesch.  Enm.  309.  uek 
Herm.,  bezw.  von  Döderl.  Soph.  OC.  364. 

αΧίτημα,  τό,  Irrthum,  Fehler,  Sünde,  AnUoL 

άΧΛτήμίνος,  ein  in  Aiyectivbdtg  nbergegangCB« 
Part.  perf.  von  άΧιταΙνω,  st.  r/hr^tUpogf  irrend, 
fehlend.  Ό'βοις  άΧιτήμ^νος,  gegen  die  Götter  feh- 
lend, sündigend,  Od.  4,  607.  Ohne  Casus,  Het. 
sc.  91.   Vgl.  d.  folg. 

άΧίτημ^ρος,  or,  {άΧιταίνω,  ημέρα)  den  rech-J| 
ten  Tag,  die  rechte  Zeit  verfehlend ;  dah.  zu  friik  ^ 
geboren,  Hes.  sc.  91.  Schaef.  Greg.  p.  879.    Du 
Wort  ist  indess  nach  Buttmanns  wohlbegründeUr 
Ansicht    (ausf.    Sprchl.  2.    p.  72.  Note)  Mouer 
Schreibfehler  st.  άΧιτημβνος, 

άΧιτημοαννη^  ή,  =  άΧΙτημα,  Orph.  Äff. 
1315.,  von 

aXeFJuwVf  or,  (aXn$w)  irrig,  sündhaft,  hth 
velhafi,  Frevler,  II.  24,  157.  n.  spät.  Epik.,  vit 
άΧέτηριος, 

άΧΧτηρίος^  ov,  (cuUreiv)  sündhaft,  fireveUaft, 
mit  Sündenschuld  beladen,  ^eov  άΧηηριο^  g^^ 
eine  Gottheit  Frevelnde,  Ar.  Eq.  443.  Thucl,  126. 
άΧίτηρίός  ηνος,   der  das  Unglück  Jemandes  kβ^ 
beifdhrt ,   eine  Pest ,   ein  Plagegeist  für  Jensidea 
ist ,   Demostfa.  Aeschin.    2)  άλιτηριος  Baluw  =  ^ 
άΧαοτωρ ,   Straf-  n.  Rachegottheit ,   Rnhnk.  Tia. ' 
p.  24.    [IVach  Döderl.   Soph.    OC.  364.   ist  Iota 
lang,  was  aber  der  Analogie  widerstreitet  v.  dardi 
den  Gebrauch  der  Dichter,  wie  Ar.  1.  l.  Orph.  fr•    , 
32,  6.  Nonn.  lo.  20,  23.,  widerlegt  wird.} 

άL•vηρtώ9ης ,  βς,  (c/^oe)  dem  Frevler  zakos- 
mend,  der  eine  Sündenschnld  trägt,  οίστρος,  y«|9i 
Plat.;  dah.  verderblich,  m.  d.  Dat. 

άΧΛτηράς,  όν,  seltene  Nebenf.  von  aXnvPi^tt 
die  Schol.  Piud.  Ol.  1,  97.  aus  Alcman  aDfiuires 
u.  die  als  alte  Lesart  Soph.  OC.  372.  besteht,  wo 
Herm.  άΧοιτη^ός  für  das  Richtige  halt,  da  in.^ 
τηρός  das  «  nicht  lang  gemessen  werden  kann. 

άΧίτης,  6,  :=:  αΧ^Ιτης,  Gramm.  Nach  Hera. 
Vorschlag  herzustellen  bei  Eur.  Heracl.  6l4. 

άΧιτό μηνός,   ov,  (άΧηαίνω,  μην)  =  ij^••   . 
μηνός,  Theol.  arithm.  ρ.  55. 

άΧηοξΒνος,  ov,  {ξένος)  gegen  einen  Gutfrenid 
fipevelnd,  Pind.  Ol.  10,  7. 

άΧηοψροσννη,  η,  {ψρήν)  Frevelsiun,  Leos• 
Tar.  «4. 

-μλιτραίνω  u.  αΧηραΙνομα^,  =  «iUr«iVa»,  Hsi• 
op.  239.  328.  Anth.  Pal.  7,  567.  9,  763. 

'  άΧιτρ^ψής,  ές,  (τρέφω)  vom  od.  im  Μββτβ 
genährt,  darin  lebend  od.  wachsend,  vom  Meers 
lebend,  Nonn.  Tzetz. 

ολιτρέω,  =  αΧ§,τέω,  las  man  vor  Herm.  0^ 
Aesch.  Eum.  306. 

άL•τρlaf  η,  {άΧιτοος)  Frevel,  Bosheit,  hx• 
Ach.  871. 

άΧΙτρ^,  ό,  will  Reisig  Soph.  OC.  364.  et 
άΧιτηρός  lesen.  ^ 

άΧηοόβιος,  ov,  (άΧ/τρός,  βίος)  flrevelhsR 
lebend.  Nonn. 

άίηρόνοος,  ov,  (νόος)  fi'evelsinnig,  Nona.  •• 
spät.  Dicht. 

ϋΛηρόπος,  ov,  st.  άΧιτρόηονς,  {πους)  irrende• 
Fasses,  nnstät,  wahrsch.  L.  b.  Pseudopboc.  1S3•  *^ 
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ilkqitHi  dAgefen  tpricht  Hehlhorn  χα  Anacr. 
96}  14. 

eüUrooSy  if-  syncop.  st•  άλιτη^^ο^^  Frevler, 
Siuiier,  0ΛΐμΛ9^  αλιτοός^  Frevler  ^gen  die  Göt- 
ter, Q.  23,  695.  Tückebold ;  aach  in  minder  etren- 
|a  Sinn :  Schalk ,  Schelm ,  wer  mit  Listen  nm- 
(efct,  Od.  5,  182.  II.  8,  361.  Von  TheofD.  α. 
Piid.  an  Ad|.   zweier  Ead.    sündhaft,  frevelhaft, 

naZ.,  Meineid,  Theogn.    Eine  besondere  Form 
IS  Fem.   hat   Simoaid.   in   mal.  7.   άληρης 
liarstsa« .    Das  Wort  ist  bloss  poet.  [w»  ν  J}  Dav. 
iXnqoMni^  ή^   z^  άληρία.  Αρ.  Rh.  Orph. 
AbAoL 

ilk^ofpuf,  opf  (τρίψω)  vom  Heere  genährt, 
L  ii  Meere  lebend,  Opp.  Nonn. 
■  iUrffvrotf  op,  anch  άλίτρντη,  (τρνω)  vom 
I  leere  enaüdet  od,  mitgenommen ,  χ^Ίρ^,  Nonn., 
I  dek  tm  Meere  abmüdend,  abarbeitend,  γέριον, 
,    Ikeoer.  1,  46. 

*Jllita,  η,  arabische  Benennung  der  Aphro- 
lile,  Hdt 

ilkvwo^f  oTt  (χνητώ)  vom  Meere  geschlagen, 
AochrL  Pers.  941•  6  ά.,  der  Küstenbewohner, 
b.  Or.  363. 

SlkvΫoς,  Oj  (rv^o()  eine  Art  KKse,  Salzkäse, 
AiM.30. 

ihf^ogia^  ή,  Vemnglücknng  znr  See,  SchüT- 
kiek.  Aath.  Pal.  9,  41.,  von 

oIm^oqoc,  opf  (^<^w)  adf  der  See  ver- 
niekteto,  als  Snbst.  6,  der  Seeräuber,  An|h•  Pal. 
7,654. 

βΟψΙύίος,  6,  ή 9  {φλοιός)  Meerrinde,  eine 
Eicfteaart,  Theophr. 

Λλίψρ40νψη,  ή,  Eitelkeit,  Thorheit,  Hesyoh., 

TOB 

ilif(fmp,  av,  {ßiXt09,  φρήν)  eitel,  thörigt, 
NaiBUtch. 

ili^luipoef  oPf  (χλαΤρα)  pnrpnrbekleidet,  Nonn., 
yfjL  ϋίαιόρφνρος• 

illw,  nagebr.  Stammform  von  alwdiw» 

έϋως,  Adr.  von  iiltog,  welches  s. 

^Jitia^oQt,  ov,  o,  anch  zsgz.  IdMi'&ovc,  ov, 
■iail.  Eigennamh,  11. 

oilM^a»,  poet.  veriangerte  Form  von  AAKSi^ 

Ä«•»,  Trag. 

iiiuUa,  ή,  Schwanz,  bes.  LÜwenschwanz,  als 

mifelh.  Lesart  ApolL  Rh.  4,  1613.    n.   Callim. 

fc•  317.,  sicher  bei  Oppian.  n.  Aellan.  ^   wahrsch. 

IM  uhaj ,    weil  der  Löwe  im  Zorn  den  Schwanz 

imdtsam   schwingt;   also  eigentl.  Fem.  von  αλ- 

Jhuumct  od.  Ι/ίΙκάΐΜός,  η,  όρ,  alkäisch,  in 
itr  Art  des  Dichtere  Alkäos.  Die  zweite  Form, 
ät^ch  von  ,Pbrvn.  n.^Thom.  M.  verworfen,  ist 
Μ  die  gewühiuichere ,   s.   Lobeck  z.  Phryu.  p. 

dÜMuo«,  alUf  lüoPt  (aiUi;)  kräftig,  %X»Tk^ 
«Maft,  Eur.  Hei.  1152.  2]  "Αλκαίος,  bek. 
^lal.  Eigenname,  zuerst  bei  Hes.  sc.  26. 

^AlmoMiptiSt  999 f  6,  griech.  Männemame,  Hdt. 

*ΑΐΛΛρΒ(^η^  1^9  weibl.  Eigenname,  Od. 

"ΑίΐΜοιρΒρο^  t  0V9  o,  männl.  Eigenname,  II. 

'£bia^y  TOf  (Gen.  n.  Dat.  ungebr.)  Schutzwehr, 
|*itiBittel,  Scbntz,  Hülfe,  m.  d.  Dat.  2>a)«o9», 
wi»  Troer,  II.  5,  644.,  m.  d.  Gen.  Αχαιών, 
ff^Kwehr  der  Acbäer,  IL  11,  823.  Ein  episches 
fvt,  welches  auch  Find.  Pyth.  10,  80.  hat.  (von 

Οβψς,    dor.    zsgz.  ^ans    ά^«α««€,    άΙ)ίηβ$ς, 


AiMiihft^  ov,  69  Patronym.,  des  Alkäos  Sehn 
od.  Nachkomme,  Amphitryon,  Hes.  sc.  112.,  gew. 
Herakles. 

AhUva99  ov  u.  α,  ό,  griech.  Männemame,  Hdt. 

ahUtOt  eine  von  Grammat.  angenommene  Prä- 
sensform  zu  aJUdice^,  diU£itf. 

άΐΜη,  η,  1)  Slärkey  K'orperkrt^y  bes.  insofern 
sich  dieselbe  äussert,  untersehieden  von  (ώμη, 
welches  die  Kraft  als  dem  Körper  inwohnend  be- 
zeichnet, n.  17,  212.  Od.  9,  214.  17,  315.  άΐβά 
χ9ρωΡ9  Pind.  Ol.  10,  122.  Oft  verbunden  mit  ver- 
wandten Ausdrücken,  wie  mit  μέρος  u.  ο&ίρος  bei 
Hom.,  mit  ηάρτος  bei  Αρ.  Rh.,  mitßioiu,  δυραμπ 
bei  Plut.  u.  Diod.,  mit  ρώμη  bei  Ael.  Für  Mac/a» 
Ueberlegenheit ,  bes.  im  Kampfe,  oft  bei  Plut.  2) 
Jf^ehtj  Gegenw^w^  Abwekr,  sowohl  zu  eigener  Ver^ 
theidigung,  als  zum  Schutz  Anderer;  dah.  Butfty 
II.  8,  140.  16,  490.  Od.  12.  120.  22,  305.  Hes. 
Pind.  u.  Tragik,  ϋ^ρίαι  ig  άίχήρ  ^iU»^a,  Thiere, 
die  sich  muthig  zur  Wehr  setzen,  Hdt  3,  110. 
άΐχή  Β  ορός  9  gewaffnete  Wehr,  Eur.  Phoen.  1097. 
u.  sonst,  οίκηρ  noulo^ak  od.  τ^θ'^α».  Hülfe, 
Schutz  gewähren,  Soph.  OC.  459.  1514.  προς 
aht^p  τρέη90&α*9  sich  zur  Wehr  setzen,  Gewalt 
anwenden,  Hdt.  3,  78.  4,  125.  Plut.  n.  a.  Prosai- 
ker, wofür  seltener  auch  Λ  άλχήρ  τρέπ»ο&α*9 
Thuc.  2,  84.  u.  öfter  bei  Arrian.  Aehnlich  €<f 
άληήρ  i}^€iP9  zur  Anwendung  von  Gewalt  schrei- 
ten ,  in  Kampf  gerathen ,  Eur.  Phoen.  432.  Für 
Kampf  im  iilgemeinen  findet  sich  das  Wort  ge- 
braucht bei  Aesch.  Sept.  480.  859.  Eur.  Snppl. 
685.  Rhes.  930.  Plut.  Sertor.  7.  Anton.  61.  Dio 
Cass.  3)  Kraft  zur  Gegenwthr,  d.  i.  Taplferkeii^ 
Muihy  II.  4,  234.  7;  164.  17,  499.  20,  381.  Pind. 
Nem.  3,  68.  Soph.  Ant.  1030.  Xen.  Plut.  —  Vgl. 
Döderlein  lect.  Hom.  3.  p.  7. 

ϋίΧίίη,  η,  Elch,  Elenthier,  lat.  Alee  od.  Ak/dty 
Pausen.  (Das  altdeutsche  £U#ii  entspricht  dem 
griech.  άΧηή,  Stärke,  also  Starküüer,) 

αλ$(ηδΐς,  tooaty  «v,  (cUio;)  stark,  muthig,  tapfer, 
streitbar,  h.  Hom.  28,  3.  u.  spät.  Epik.  In  der 
dor.  zsgz.  Form  άΐκζς  bei  Pind.  Ol.  9,  110.  Pyth. 
5,  95. 

ΑΙχηρωρ,  ορός,  6,  griech.  Männemame,  Hdt. 

άλ$ιησΓής9  ov,  o,  =  alunjetg,  Opp.  hal.  1.  170. 

Άλιίηστίς9  «^o«,  ij,  weibl.  Eigenname,  II. 

άλκί.  Dat.  zu  άΧΜη9  vom  ungebr.  βίλ£,  wovon 
sich  nur  dieser  Eine  Casus  u.  nur  b.  Dichtem 
findet,  vorzugsweise  Leiheskraft f  Hom.,  der  es 
fünflnal  hat,  verb.  immer  αλιά  η^ποι^ώς,  auf  seino 
Starke  iroUend ,  u.  braucht  es ,  IL  18 ,  158.  aus- 
genommen, nur  von  wilden  Thieren,  bes.  Löwen. 

ΆλΛΐβΜ9ης9  ov,  O9  griech.  Männemame,  Hdt• 

Γ-  W  w  %^  -] 

άλΜίβΜΒίον,  rd,  n.  άλαίβιος,  ή,  Otternkraut, 
Nicand.  Galen. 

Αλκίδάμας,  αντος,  d,  griech.  Männemame, 
Luc. 

Αλκίδάς,  ov,  O9  griech.  Männeruame,  Thuc. 

ΑλΜδίΜη,  ή,  Gattin  des  Salmoneus,  ApoUod". 

ΑλΜ&όη9  η,  Schwester  der  Leukippe,  Ael.  ^ 

άλαίμαχος9  op,  (μάχοαα*)  tapfer  kämpfend; 
auch  bes.  Fem.  άλίΜμάχη^  Anthol.  Pal.  6,  124,  [l] 

ΑλΛψέδη,  ή,  Mutter  des  lasen,  Ap.  Rh. 

Αληιμέδωρ,  οντος,  d,  ein  Anführer  der  Myr- 
midonen,  11. 

ΆλΛίμέρης9  ovc,  d,  Sohn  des  Grlankos,  Apollod. 

Αλ»$μίδης9  ov,  d,  Patronym.,  des  Alkimos 
Sohn,  Od.  ' 

αλπϊμος,   op',   stark,   bes.   stark  im  Kampf, 
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streitbar, -tapfer,  wacker,  mathiK,  Ton  Hom.  an 
häufig  bei  Dichtern  α.  H4t. ,  auch  bei  den  besten 
Attikern.  Seltener  aacb  vonVVaffen:  wthrbary  tauif 
lieh  zum  Kampfe  wie  ίγχος,  9ovq»t  Hom.  aAjc«- 
(Λος  r«  ηοϋμια,  Η  dt.  3,  4.  &ηρΙα  ές  aiaiifv  αλ- 
Uiua,  Ifdt.  3,.  110.  Halak  ποτ*  ηααν  αλΗ$μο* 
MtXifCtoi,  sprichw.  von  ehemali^r  Herrlichkeit, 
wie  fuimw  Troe^  Ar.  £iu  bes.  Fekn.  άλκίμη  bat 
Soph.  Ai.  401.  2) ':^Ακ»ΐΜ>ς,  ό»  männl.  Eigen- 
name, II. 

j4lKUf6ij,  f%   Tochter  des  Sthenelos,*  Apollod. 

lAlxivoogp  6,  Küoig  der  Phäaken,  Od. 
Attisch  werden  die  Gas.v  obliq.  auch  zsgz.,  wie 
*Ahnivov'u.  s.  w.  ldl%ivov  άπόλογος,  lange  α.  fa- 
belhafte Erzählung,  Plat.  rep.  10.  p.  6l4.  B. 

^AhUnmj,  t/ς,  y;,  weibl.  Eigenname,  Od. 

"Αλκιπηος,  d,  griech.  Mannername. 

*A^i€ia&iri}Q,  ονς^  </ ,  griech.  Männername, 
Thüc. 

alatttpQVJV,  or,  (ψρην)  stariLberzig,  muthiges 
Sinnes,  Aesch.  Pers.  91.  2]  *Α3ί»ίφρων,  ό,  männl. 
EigfTnname. 

^ίίΜμάν,  άνος,  dor.  zagz.  aus  ^ίΪΜμάων  [ — ], 
ütvoty  ion.  ]Ahtuaiiov,  att.  ^Αλαμέων  ^  οι^ος,  ο, 
griech.  Mannername,  Hom., 

ΆΙ^μάνΐΛάς^  η,  όν,  in  der  Art  des  Dichter« 
Alkman,  Herodian.  ' 

•  "Αΐκμαίωρίδα»,  att.  *ΑλΛμ9ωνίδαΛ,  dor.  ΐΑίχμά" 
ridaij  mv,  oi,  die  Nachkommen  des  Alkmäon,  eine 
Aristokratenfamilie  in  Athen,  Pind.  Udt.  Demostb. 

*ΑΪΛμαιωνΙς^  idos,  η,  ein  Epos  vom  Alkmäon, 
Schol.  Enr 

ΆΙκμήνη ,  ης,  yy  Mutter  des  Herakles,  Hom. 

ΆΐΜΘμδναί,  ων,  et/,   Stadt  auf  ithaka,  Steph. 

Byr. 

άλ^ΐτηρ,  ay^oi,  6,  (άλοΛπΗτ)  Abwehrer,  Ab- 
wender:  was  man  abwehrt  im  Gen.,  ά^;,  »wwv 
jccel  ανδρών,  Hom.  der,  ven  dem  man  es  aibwehrt, 
im  Dat.,  Hes.;  Uberh.  Helfer,  Vertheidiger.    Dav. 

ά^ίτηρ*αν,  τό,  Mittel  sur  Ahwehr  von  etwa^ 
Mittel  f;egtm  etwas,  apät.  Epik. 

dJiivivetw  u.  mL•Λόv^0Vy  τ^ ,  att.  άλη.,  eine 
Gattung  Thierpflanzen,  von  ihrer  Aehnlichkeit  mit 
dem  Nest  des  Eisvogels,  άλχνών^  benannt,  Dioscor. 

άΐχνόνΗος,    att.  άλΛνόνίίος,  ov,   Fem.    auch 
a»a ,   Ael.  nat.-  an.  1 ,  3β.     aXxvovtio»  ι^μέρα*  = 
ahcnovibii,  Arist. 
.       *Αΐι&ον$ύς,  4ω9,  6,  ein  Glgante,  Pind. 

ΑΙχνόνη^  ή,  weibl.  Eigenname,  IL  9,  562. 
mit  Spitzners  Note, 

cJxvovidag,  al,  att.  eUtc.^  mit  n.  ohne  ήμίροΛ^ 
die  14  Wintertage,  während  welcher  der  Eisvogel 
#ein  Nest  baut,  Ar.  Av.  1594.  Alb.  Hesych.  s.  v. 
Weil  das  Meer  um  diese  Zeit  ohne  Sturme  ist, 
wurden  »ie  das  Symbol  tiefer  Ruhe. 

ahtvoviov,  τό,  att.  aiU.  =  άίΛνόν^ϋν. 

άίκνόνιος,  uVy  att.  oiU. ,  vom  od.  zun  Eis- 
vogel gehörig., 

aixvQfvU,  ίδος,  η,  att.  aht,.  Dem.  r.  ukmvmv, 
kleiner  Eisvogel,  überh.  =s  άϊ»νών.  Αρ.  Rh.  Vgl. 
al*v9vlBt9.  2)  ^άΐΛ90Λ  'AUvavi9t  ein  Theil  des 
krissäisehen  Meei^nseas,  Strab. 

ahtvovit$dH,  «H  80.  ήμ^^Η  <^tt.  cU«.,  wahrseh. 
nur  f.  L. ,  herstammend  aus  Schol.  Ar.  Ar.  251. 
s.  άΙκνονί9»9. 

ahtvtiiv,  όνος,  η,  alt.  αίίΜνών,  der  Meereis- 
vogel ,  alcedo  Μ«ρΜα•,  Voss  Virg.  Georg,  f ,  S30. 
vgl.  »ιρνίος.  Zuent  bei  Hom.  (Wird  von  ολς 
a.  Ηνω  abgel.) 

älttfit,  ungebr.  Staamf.  sm  alaXeutifp  f.  ϋέξω. 


Άληων^  ωνος,  ό,  griech.  Männername,  Hdl» 
u.  a. 

άΧλά,  (Neutr.  plur.  von  aλL•ς  mit  veraaderter 
u.  geschwächter  Betonung)  eine  beschränkende  Par• 
tikel,  welche  ebensowohl  bei  Gegenüberstelloag  ein» 
xelner  Glieder  eines  Satzes,  als  ganzer  Sätze  §e^ 
braucht  wird.,    I)  Bei  Gegenüberstellung  einzeUer 
Satzglieder :  eUri»,  aber^  u.  bei  Beziehung  auf  di 
negatives  Urtheil :  tondem,   σοφός  σν  μάντις,  «uLU 
radtuiiv  φ^λώvf  Soph.  Ant.  1059.    μη  ovv  niMin, 
άλλ'   «er«,    Plat.  convi  p.  175.  B.  —    Folgen  ii 
aneinander   gereihten    Satzgliedern    mehrere  alU 
nach  einander,  so  stehen  diese  in  keiner  BezieboB| 
unter  sich,   sondern  jedes  bildet  einen  (^egeositi 
zu   dem  vorhergehenden    Gtiede ,    wie  αίλά  μβΓ 
owt  Άχιλήϊ  χόλος  φριοίν,    άΏΛ  μέ&ημοη',  11.  2, 
241.  vgl.  860  f.    Od.   14,   151.    Soph.  Tr.  1151. 
Phil.  4i0.  u.  sonst  oft  in  Poesie  n.  Prosa.  ^  h• 
volvirt  der  erste  Satz  »chon  den  Gedanken  an  die 
nachfolgende  Beschränkung,  so«  wird  demselbeo  bei 
affirmativem  Inhalt  μίν  beigegeben,  bei  negat.  lukall 
oif  μόνον,  die  mit  dem  folgenden  aAita.  corresppD- 
diren ,   wie  z.  B.  ii^*  αλλο^  μίν  πάντες  ίπηψψ 
fujoav  Αχαιοί,    a?J.*     ο  im    ΐΑτοίίδτ]    ΐΑγαμίμννη 
ή'νόανδ  ^νμ<ι},    11.  1,   24  f.     twjw  ΉοΜη  μιν  akj 
γ\  άλλα  ϋνγγνώμην  ^ι,  Soph.  Tr.  328.    ου  fto* 
νον  αηαξ,  άΜί  ποΙλάΜΐς,  Plat.  Phaedr.  ρ.  228.  Α. 
Enthält  das  zweite  Glied  eine  Steigerung,  so  tritt 
nach  ov  μόνον  zu  αλλά  noch  »ai,   zuweilet  tnch 
ηρός  τούτοις,  ζ,  Β.  ov  μόνον  ηρΗ(θ(  τψ  ^tif  tai 
σώματος  Ιπιμ^λη&ηναι,  ά)Χ,   οπέρ  μ^γίοιόν  (0Π, 
%αΙ  την  ^νχήν  »ρατίστην  τψ   άν&ρωηψ  tviftoif 
Xen.  mem.  1,  4,  13.     Νανσιχύδης  ov  μόι'ύν  iwf 
τόν  re  ηαϊ  τους  οΐΜ^τας  τρέφει,  άΧλά  προς  iowtoti 
*αϊ  νς  ηο'ύ,ονς  utal  βονς,    ebend.   2,  7,  6.    Bei- 
.spiele   über   das   einfache   ά)Χά  u.  aJJii  %ai  sack 
ov  μόνον  hat  Lebmann  zu  Luc.  dial.  mort.  12,  1. 
gesammelt.    Auch  ohne  vorausgehendes  μόνον  fii- 
det  sich  άλλα  και,  ja  selbst^  ja  sogar  nach  negat. 
Wörtern,  wie  nach  ovÖi,  Xen.  mem.  1,  1,  U.. 
nach  ουίίίΐς.  Dem.  Leplin.  p.  4(i0,  2.  u.  dazo  Wolf 
p.  226  (p.  273  Bremi).   Jacobitz  Lucian.  Tozar.  2. 
p.  .^.  —    Statt   ov  μόνον  findet  sich  im  YoΓde^ 
gliede  auch    ονχ  ort  (μη  oti)    οά. -οΐχ   οπν^ί  («f 
όπως)  mit  nachfolgendem  ά?1ά  u.  άλλα  nai,  über 
deren  Uebersetzung  όπως  u.  6τι  nachzusehea  siad  > 
nebst  Herrn.  Viger  p.  804  f.  Rost  gr.  Gr.  p.  Wl' 
—  Zu  Bekräftigung  u.  Hervorhebung  werden  deA 
ersten  Gliede  oft  die  Partikeln  rot,  ήτοι,  yi  n.  a. 
beigegeben  n.  dem  ά/λά  gesellen  sich  yi  n^  ίμν9 
zu.  —    Als  besondere   Arten    des    Gebrauchs  dar 
Partikel  αλλά  bei  der  Gegenüberstellung  eiszeloer 
Satzglieder  sind  zu  bemerken:  t)  im, hypothetiscbea 
Nachsatze ,   der  einen  Gegensatz  zu  dem  Vorder- 
satze anthält,   gebrauchen  die  Griechen  oft  «i^•» 
άλλα  %ai,   αλλά  πδρ,   doehj  dodi  wemg*Uns.    ^ 
αλλά,  11.  1,  281.  8,  154.  24,  771.    aUa  ικρ,  l^ 
12,  349.  362.  u.  nach  βΐπιρ  ra  folgt  άλλα  va»  ^ 
10,  226.  22,  192.    αλλά  τ«  nai,  Ί\.  1,  81.  u.  aieh 
blossem  βϊπίρ  folgt  άλλα  re  xai,  II.  21,  577.  Sf 
auch  in  Prosa  käufig  αλλά  nach  §i  n.  u  μή^^ 
ζ.  Β.  Plat.  Phaed.  ρ.  Ol.   Β.    Gorg.   ρ.  470.  D• 
Soph^  p.  154.  C.  u.  sonst,  Xen.  An.  2,  :5,  19•  ^» 
2,  3.  7,  1,  31.   Cypop.  8,  6,  18.  u.  a.    Seite••' 
als  nach  den  hyfothet.  Partikeln  findet  sieb  dies« 
αλλά  auch  nach  den  Zeltpartikeln  lO  Avfaig  'ff 
Nachsatzes,  wie  nach  insiSy,  Od.  l4,  151-,  b*^ 
kc§l,  Soph.  OC.  241.  —  2)  übereinstimmend  wü 
dem  eben  angefahrten  Gebrauche  ist  αλλά  fca  ^ 
klären,  wo   es  in  der  MiUe  eines. Satzes  aebai 
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lMy«i%ea  Worte  9  aof  welehem  der  Hatiptaaeb- 
drmä  liefet,  erscheiot  d.  dnreh  wenigslens  zn  über^ 
Mtsea  uL  £s  ist  Dämlieb  dieser  Gebraach  ellip- 
tiscb  a.  dorcb  Erf^iozang  eines  aas  dem  Zasam- 
■eabafif  m  eDtlebaeDden  bypothet.  Vordersatzes 
la  ciliaren,  wie  z.  B.  Sopbi  £1.  411:^  J  ^col 
ser^fioi,  ovyyip^&d  γ*  iXkd  vvv,  helfet  wenigstenä 
jetzt,  aro  c«  μή  ττροηρον  zu  ergänzen  ist.  τΐ 
9^  ay  mlAd  vvv  ü  tv  ωφβλοιμ  tyw ;  was  kann 
ich  dir  jetzt  wenitsiens  noch. helfen?  Soph.  Ant. 
SS2.  πειράσαιτ^  αλλ*  vueig  ye,  versucht  wenigsten$ 
ihr  es,  Soph.  OC.  1276.  vgl.  1405.  iav  ovv  αλλά 
vir  γ^  m  ί^4λησ^ε  στρατίνδσ&α*.  Dem.  ρ.  37,  1θ. 
Keser  Gebrauch  ist  bes.  bei  TragÜLern  sehr  häufig, 

1.  Herrn:  Viger.  p.  β11.  Pflugk  Eorip.  Med.  912. 
Wofider  Soph.  Phil.  1023.  —  3)  nach  negativ.  Aus- 
drieken,  bes.  oaeh  ονίίίς  a.  μη^βίς ,  mag  dem- 
lelbea  άλλος  α.  «Vcf  ος  beigesellt  seyn  od.  nicht, 
fener  nach  Fragen,  in  denen  άλλος  od.  ein  negat. 
Aosdmek  enthalten  ist,  wird  αλλ*  η  π.  seltener  αλλά 
alleia  angewendet  im  Sinne  des  deutschen  ausser  u. 
ii^  am  die  vorhergehende  Behauptung  durch  eine 
Aisiahme  za  beschränken;  z.  B.  άρννριον  μίν 
o«s  Jfim  αλλ*  η  μΜρον  τ» ,  Geld  hab  ich  nicht, 
ouirr  eine  ganz  unbedeutende  Summe ,  Xen.  An. 
7,  7t  53.  μηδίν  άλλο  Sonuv  έΙναι  άληϋΊς  αλλ' 
f  τβ  Ο0ματο£ΐδίς,  Plat.  Phaed.  ρ.  β1.  Β.  τίς  αν 
ά  £Uo  r«  άποβλέψας  η  δίΐΧγν  υ;  άνδρδίαν  πό• 
ι»  shiot  αλλ*  if  €ΐς  τοντο  τό  μίρος,  Plat.  rep.  4. 
ρ.  429.  Β.  tjraiae  δ*  .αντόχ^ιρ  νιν  οντις  αλλ* 
eyw  τλάμβ»ν,  Soph.  CT.  1331.  Bei  Hom.  immer 
BOT  άλΧά  ohne  beigesetztes  rj,  Od>  8,  311  f.  12, 
403  Γ.  14,  301  f.  21,  70  ff.  Vgl^  SuUbaum  zu 
Piat.  ?Hea.  p.  81.  B.  Engelh.  Plat.  apol.  §.  22. 
—  Ja  Demostfa.  Phil.  1.  p.  45.,  wo  αλλ*  η  ohne 
aegaC.  Vordersatz  steht , .  auf  welchen  es  bezogen 
werden  konnte,  ist  es  elliptisclr  zu  fassen  u.  ovdiv 
άλλο  za  ergänzen.  Aehnlich  wie  in  den  eben  an- 
Seföhrtea  Stellen  steht  auch  αλλά  nach  ου  μάλλον 
Β.  ο»  τό  πλέον  im  Sinne  des  deutsehen  aU  (eig, 
smieni  im  Gegeniheil ) ,  wo  noch  der  gew.  Aus- 
dnekfweise  17  zu  erwarten  ΛνβΓΟ,  wie  z.  B.  Thuc. 

2,  43:  τάφον  ϊλαβον  έη»σημότατον  y  ovx  iv  φ 
iaSnai  μάλλον ,  αλλ*  iv  φ  η  δόξα  αυχών  *ατα^ 
iUxaat.  ebend.  1,  33:  Ιίατιν  6  πόλεμος  ονχ  ο- 
«Ury  τό  ηλέον^  αλλά  δαπάνης*  —  U)  Bei  6e- 
fMaberstellaag  ganzer  od,  selbstständiger  Sätze 
ctfipricht  άλλα  dem  lat.  af,  dem  deutsehen  doch 
I.  bezeichnet  den  Uebergang  zn  etwas  Verschie- 
fcwm  od.  Entgegengesetztem.  Am  häufigsten  er- 
Hhmnt  daher  αλλά ,  wo  der  Faden  der  Bede  ab-, 
ishrechen  q.  zu  etwas  Anderm  rasch  übergegangen 

f'»  Besonders  zu  beachten  sind  folgende  Fälle: 
Um  bildet  den  Uebergang  in  der  Rede,  wenn 
Sprechende  eine  Gedankenreihe  verläset  n.  zu 
itias  Anderem  übergeht,  sey  es  dass  dieser  Ue-. 
kfgaag  willkührlicb  od.  auch  durch  die  Dazwi-^ 
adbnkaaft  einer  Erscheinung  veranlasst  ist.  Bei- 
l|ieie  bieten  Dichter  u.  Prosaiker  in  grosser  Fülle, 
IM  IL  1,  135.  140.  204.  233.  287.  320.  393. 
4IL  493.  522.  «.  sonst  überall,  ebenso  auch  bei 
hä  dramatischen  Dichtern ,  nicht  .minder  auch  in 
fbia,  baoptsächlich  im  Dialog.  Daher  häufig  auch 
dlld  Mal  »ς,  doch  auch  so,  obgleich  dem  so  imI^ 
%iy  116,  n.  sonst,  das  Gegen theil  davon  άλλ 
itf*  mt,  doch  aui^  so  niehi^  demohngeachiei  niehi, 
Ü•  1 ,  6.  a«  sonst ,  auch  in  Prosa.  —  Gleicher 
iilfaaeli  des  άλλα  findet  sich  2)  bei  raschen  Ent- 
lUnaagtJU,  die  jedoch  nicht  immer  verneinend  zu 
itya  Intraehen,    sondern    auch   bewilligend   seyn 

/.  TÄ. 


kSonen,  wie  Plat,  Prot.  p.  330.  B.  Gorg.  p.  449. 
A.  Xen.  Gyr.  3,  1,  40.  Die  deutsche  Uebersetzuag 
hilft  sich  da^  mit  ei!  ja!  ei  ...  ja!  gul!  nein! 
das  griech.  αλλά  aber  bezeichnet  durchgängig  den 
Gegensatz,  in  welchem  die  Meinung  des  Erwiedern- 
den  zu  der  des  Andern  steht,  u.  dass  zu  dieser 
im  Gegensatz  gegen  jene  neu  übergegangen  wird, 
s.  Ar.  Ach.  402  ff.  —  Die  Entgegnung  kann  auch 
die  Gestalt  einer  Frage  annehmen ,  u.  so  erscheint 
αλλά  3)  oft  in  Fragen,  häufig  noch  bekräftigt  doreb 
ein  beigeselltes  η,  unser  dei^tsebes  verwunderndes 
wie?  od.  so  im  Ausrnf,  Plat.  Gorg.  p.  447.  A. 
άλλ*  tj,  τό  λεχόμβνον,  «ατόπαν  ^ορτ7]ς  tjnoutvf  > 
wie?  komme  ich  etwa,  wie  man  im  Sprichwort 
sagt,  nach  dem  Feste  t  od.  so  käme  ich  nach  dem 
Feste  I  αλλά  kündigt  auch  hier  den  Gegensatz  an, 
in  welchem  die  Vorstellung  des  Frageoden  zu  der 
eines  Andern  gedacht  wird,  und  dieser  Gebrauch 
ist  sehr  häufig  u.  allgemein  in  der  griech.  Sprache, 
bes.  in  kurzen,  dicht  zusammengehäoften  Fragen, 
wo  wir  es  durch  oder  übersetzen,  wie  Xen.  An. 
5,  8,  4:  πότ^ρον  ρτονν  τΐ  σβ  jca2,  tnsi  μοι  ovH 
Ιοίδους,  tnatov;  αλλ*  amjrowf  αλλά  πβρί  πα*' 
δίχών  μαχόμενος;  αλλά  μίσΰων  ^α^φι^σα;  stehe 
das.  Krügers  Anm.  u.  vgl.  Lys.  or.  funebr.  74.  — 
4)  erscheint  αλλά  oft  in  Aufmunterungen  u.  im 
patl^etischen  Ausruf,  weil  durch  diese  der  Faden 
der  Rede  unterbrochen  wird,  wo  wir  es  durch 
nun  od.  «9  ....  denn  übersetzen,  um  zu  bezeich- 
nen ,  dass  die  Anßunnternng  im  Vorhergehenden 
begründet  sey.  In  Aufmunterungen  theila  mit  Im* 
perat.,  theils  mit  Conj.,  wie  αλλ*  l'&t,  II.  1,  32. 
αλλά  ji^sa^s,  11.  1,  259.  274.  n.  das  bekannte 
αλλ*  ϊωμ$ν.  Häufig  gesellt  sich  zu  αλλά  noch  das 
ermunternde  αγ$  in  derselben  Verbindung,  wie  mit 
Imperat.,  11.  1,  210.  337.,  mit  Coig.,  11.  1,  62. 
u.  sonst.  Dem  Vocativ,  welcher  die  Anrede  ent- 
hält, tritt  άλλα  bei  Dichtern  zuweiten  nach,  wie 
Pind.  Ol.  6,  37  i  ω  Φίντις,  άλλα  ζενξον,  —  5)  end- 
lich steht  αλλά  selbst  zu  Anfang  einer  neuen  Rede, 
die  entweder  eine  MissbiUignng  dessen,  was  ge- 
schehen ist,  enthält,  od.  ge^en  eine  herrschende 
od.  bei  der  Gegenpartei  vorausgesetzte  Vorstellung 
od.  Meinung  gerichtet  ist.  Er:tteres  ist  der. Fall 
Od.  4,  472.,  letzteres  im  Beginn  von  Xen.  conviv. 
u.  der  Schrift  de  republ.  Lacedaem.  —  β}  durch 
Ellipse  sind  zu  erklären  die  attischen  Ausdrücke : 
ov  μην  άλλα,  ου  μέντοί  άλλα,  jedoch,  indes»,  wo* 
durch  eine  Behauptung  beschränkt  und  berichtigt 
wird.  Es  belleutet  nämlich:  ου  μι]ν  αλλά  u.  ov 
μέντοι  αλλά,  doch  nicht,  sondern,  α.  ist  also  zu 
der  Negation  das  Verbnm  des  vorhergehenden  Satzes 
oder  ein  demselben  entsprechender  Ausdruck  wie- 
derholt zu  denken,  s.  B.  Xen.  Cyr.  1,  4,  8:  0 
ίππος  πίπτα  st  ς  γόνατα ,  ηαΐ  μ^ρου  %a%stvov 
ΙξΒτ^αιχηλια9ν'  ον  μήν  (verst.  iξsτρaχηλtσev^  άλλ* 
ίπέμπνίν  ό  Κνοος,  das  Pferd  stürzte  u.  warf  bei- 
nah auch  ihn  ab;  <2οολ  nein,  sondern  Ryr.  blieb 
darauf,  d.  i.  jedooh  blieb  er  darauf.  Plat.  conviv. 
p.  173.  A.  nachdem  gesagt  ist,  wer  dem  Apollodor 
die  Saehe  erzählt  habe,  antwortet  dieser:  Aristo- 
demos,  setzt  aber  sich  verbessernd  hinzu:  ov  μίν 
το*  (verst.  ΐΑριοτό δήμος  δαηγέΐτο)  άλλα  »αΐ  2^' 
κράτη  γε  ^ηα  τ^δη  άνηρόμην  ων  ixeivov  ηχούσα, 
rneJMr  befragte  ich  auch  den  Sokrates  schon  über 
Einiges.  Auf  gleiche  Weise  ist  auch  ov  γάρ  άλλα 
zu  erklären,  welches  in  Erwiederungen  gebraucht 
wird  mit  Beziehung  auf  eine  vorhergegangene  Frage 
od.  Aeussemng,  wie  z.  B.  Ar.  Ran.  58  f.:  Swe- 
γένον  τω  Κλίίο&ίνεί ;  Μή  αηωπτέ  μ* ,  ώδέλψ**   οί 
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γάρ  (veriit.  ξυνβ/Βνόμην)  άλλ*  Ιχω  «cesccuc,   hattest 
du  mit  KUsthenee   zu   tlivn?    Spotte  nteht,   mein 
Bntder!  nein!  mir  peht^s  ja  schlecht.  Ebend.  49β: 
φ4ρδ   δή  τ«χέο»ς  ctvr*.    ον  γάρ   (verst.   ϊξβαίΐ  μή 
φέρΒίν)  άλΧά  itewciov^  denn  man  mnss'^e  doi^  ge* 
horchen.  —  III)  Von  Partikelverbin dangen  ist  bei 
άΧΧά  wenige  zu  bemerken,  weil  es  mit  keiner   an- 
dern Partikel  eine  Beg^riffsverbindang  eingeht,  son- 
dern nnr  jede  der  beigesellten  Partikeln  ihren  Sinn 
för  sich  behält.    Was  indess   im  Vorhergehenden 
noch  nicht  berücksichtigt  ist,  soll  hier  karz  erör- 
tert werden,     άλλ*  αρα:  a)  bei  Horo.  ist  αρα  in 
dieser  Verbindung  entweder  bloss  Fortgangsjiartikel, 
die  unitbersetzt  bleibt  (s.  αρα),   wie  11.  θ,  418. » 
oder  weist  auf  den  Kreis  allgemeiner  Vorstellungen 
hin  (s.  αρα),    doeh  also  (wie  man  sieht,   wie  der 
Augenschein  lehrt),  wie  H.  12,  320.     b)  bei  Atti- 
kem  meist  in  Fragen ,  die  mit  Rücksicht  auf  ror- 
her  gemachte  Zugeständnisse  ausgesprochen  wer- 
den,  so  dass  αρα  die  Folgerung,   αλλά  aber  den 
Gegensatz    der   Meinungen    bezeichnet,    s.    Plat. 
Eutbyd.  p.  290.  E.  apol.  p.  25.  Α.;  dagegen  αλλ' 
αρα,  wenn  die  Rücksicht  auf  Begründung  im  Vor- 
hergebenden mangelt,  wie  Plat.  rep.  2.  p.  381.  B.  B. 
In  den  Ausgaben  indess  schwankt  oft  die  Betonung. 
—  αλλ*  oZv,  nvn  denn,  Soph.  Apt.  84.  Plat.  Prot, 
p.  310.  Α.,  bes.  auch  im  Nachsatz  der  Hypotbeais, 
'  Plat. Phaed.  p.9l.  B.  u.  sonst.  —  α^α  γάρ  u.  άλλα  ... 
γάρ  ,  dotk  .  . .  ;α,  ja  doch,  doeh  . . .  freiH^,  aber 
freiiieh,    Soph.  Phil.  874.    Plat.  Prot.  p.  310.  E. 
Phaedr.  p.  228.  Α.,  verstärkt  αλλά  γάρ  δη,  Soph. 
Ai.  167.  Ant.'155.  u.  άλλα  γάρ  ro«,  Soph.  Phil. 
81.     Zuweilen  wird  der  Satz,  den  γάρ  begründet, 
noeh    nachgesetzt,    vgl.   Buttm.   Soph.    Phil.  81. 
Blmsl.  fiur.  Heracl.  481.     Rost   gr.    Gr.   p.  707. 
Das  Gegen theil  von    αλλά   γάρ   ist  άλλ*  ον  γάρ, 
ja  άοΛ  nicfti,  doeh  /reilieh  nicht,  aber  freilifSi  nieihi, 
Od.  14,   35S.    19,   591.   Soph.   GR.   1409.   PUt. 
Prot.  p.  336.  C.  rep.  10.  p.  595.  C.  —  Besonders 
häufig  gesellen  sich  dem  αλλά  BekräfligungswSrter 
zu,  wie  άλλ*  iJToC,  doai  traun,  jedoch,  II.  1 ,  140. 
4,  Θ.  13.  62.    Gd.  19,  594.,    ao   auch    άλλα  roi 
ed.   αΑλ«  ...  To»,   Soph.    Tr.    1107.    Plat.   Prot, 
n.   335.    B.,    άλλα  ,,,  μέ$^οι,    Soph.   Phil.    524. 
Plat.  Prot.  p.  331.  D.   Gorg.  p.  517.  A.    rep.  1. 
p.  349.  Α.,    άλλα  μτ,ν,   Plat.    Prot.   ρ.  339.  D. 
Gorg.  p.  506.  D.  —  Ueber  Bdtg  u.  Gebrauch  der 
Parükel  vgl.  Härtung  Partikellehre  2.  p.  30—49. 

aW  δρα  u.  άλλ*  ^ρα,  s.  άλλα  III. 

άλλα  γάρ,  'άλλα  γάρ  ^,  άλλα  γάρ  roi,  j, 
άΐλά  III. 

άλλα  γ9,  doch  wenigstens,  s.  άλλα  Ι. 

αλλαγή,  ή,  (άλ^άσαω)  Verwechselung ,  Ver* 
tauschung  ,  Tausch ,  Austausch ,  Aeseh.  Plat. ; 
Tauschbajidel ,  Handel  «berh. ,  sowohl  Kauf,  als 
Verkauf,  Arist.  Polyb.  2}  Abwechselung,  Veräa- 
derang,  Wechsel,  Soph.  Plat.  3)  der  Ort,  wo 
man  wechselt,  die  Station,  bei  spat.  Historik.  nach 
Eust.  531,  21. 

αλλαγμα,  τό,  das  Vertanaehte,  der  Tauach, 
Meleag.  58.  2)  das  vom  Verkauf  Gelöste,  Clem.  AI. 

άλλαγμός,  6,  =  αλλαγή,  Manetho. 

αλλά  Mai,  β.  άλλα  1,  1. 

άλλϋα(ΐίο¥ ,  Adj.  verb.  von  άλλάααω ,  man 
miss  od.  soll  umtauschen,  wechseln,  Plut. 

άλλαπτβηός,  ή,  6v,  zum  Tausch  od.  Handel 
gehärig.  "ή  άλλα3η*Μη,  Betreibung  des  Handels, 
Plat  Soph.  p.  223.  C. 

άλύ  p>.  •.  άΙΙά  III. 


ΆλΙάντη,  ή,  Stadt  in  Makedonien  n.  tlM 
andere  in  Arkadien.    Einw.  ΆΧλάνηος,  Steph.  Bjz. 

άλΧάντΛον,  τό.  Dem.  von  άΧλάς,  Moens  p.  12• 

άλλαντοΒ%δής 9  h,  {άλλας,  tldof)  wurstfö»• 
mig,  Galen. 

άλλαντοηοι4ω,  Wurst  machen,  von 

άλλαρτοποιός ,  ο,  {άλλας,  notdof)  Wofflaa• 
eher,  Diog.  L.  2,  60. 

άλλαντοηωλ^ω,  Wurst  verkaufen,  Ar.,  von 

άλλαντοηώλης,  ov,  i^  {άΐλάς,  ηωλέοή  Wursl- 
händler,  Ar. 

άλλάξ,  Adv.  (άλλάσοω)  wechselsweis,  wech- 
selseitig, muftto,  Empedocl. 

αλίαξις^,  £wc,  ή,  (άλλάοσω)  Vertanachaag, 
Verwechselung. 

άλλα  περ,  β.  άλλα  Ι»  1. 

αλλάς,  άντος,  ο,  Wurst;  das  Wort  deutet 
auf  aüium ,  Knoblauch ,  der  zur  Wurst  genomam 
wurde,  Ar. 

άλλάσσω,  att.  άλλάττω,  f.  άξω,  aor.  ^'J*^^ 
ήλλάχ&ην.  Stets  bei  Hdt. ,  ^ew.  bei  den  Trag., 
zuweilen  bei  Ar. ;  aor.  2.  pasa.  ήλλάγτιν,  ia  att 
Prosa  vorherrscheud,  {άλλος)  eiiia  fdr  das  anders 
nehmen  oder  geben ,  vertauschen  >  verwechseln, 
wechseln.  άλλάττΗν  χιόραν,  ηολ^,  das  Land,  die 
Stadt  wechseln,  d.  i.  aus  einem  Orte  in  eiaea  la- 
deren  gehen ,  Plat.  Μος  άλλαξα* ,  eintf  verSa* 
derte  Gestalt  annehmen,  fiur.  Bacefa.  53.  AtOS^ 
άλλάττειν  το  iavrov  εϊδος  sie  ηολΧάς  μορψάχ, 
seine  Gestalt  in -viele  Formen  verwandeln,  Pitt, 
rep.  2.  p.  380.  D.  π^ρα««  άΙΧάττΒ^  δέμας,  \m 
Stein  verwandeln,  Orph.  Arg.  1297.  χάρα^  «ir 
Xarretv  r«W  avrl  τανος.  Einem  Dank  als  Estgel- 
tung  fiir  etwas  absUtten,  fiur.  Ale.  677.  (e60Pflogk.) 
φόνδν  ψονιυοιν  άλλάττ^ν,  den  Mördern  mit  Mord 
vergelten,  Enr.  El.  89.  —  Med.  άλλάτχ€0&α1^ 
etwas  für  sich  tauschen,  eintauschen,  kanfen,  iberh, 
sich  aneignen ;  etwas  von  dem  Seinigen  vertauscbes, 
verkaufen.  Beide  Bdtgen  vereinigt  Plat.  legg.  11•^ 
p.  915.  D«  ooa  διά  τίνος  ώνης  tj  »αϊ  Λράσίος 
άλλάττεταί  τις  ίτ$ρος  αλλι^^ ,  was  Jem.  auf  dev 
Wege  des  Kaufs  von  einem  Anderen  an  sieh  hiiu^ 
oder  durch  Verkauf  einem  Andern  abl&aat.  Statt 
des  Dat.  der  Person,  den  auch  Hdt.  7,  152.  hst, 
auch  προς  τίνα,  Plat.  legg.  11.  p.  915.  B.  n.  soask 
FSr  kanfen,  einkaufen,  abkaufen,  mit  u.  ohne  des 
Zusatz  άντϊ  αργυρίου,  Plat.  rep.  2.  p.  371.  €.  B• 
Auch  metaph.  άλλάττίσ^αί  τΐ  τβνος  od.  arwi  v^ 
νος,  etwas  mit  etwas  erkaufen,  oft  bei  Diod.  Plvt 
Dion.  Hai.  n.  Luc.  Dabei  wird  oft  daa,  was  mu 
erwirbt,  im  Gen.  mit  od.  ohne  arri,  u.  ifas,  was 
man  dafür  gibt,  im  Acc.  gesetzt:  etwas  gegen 
etwas  vertauschen .  wie  z.  B.  τήν  παραντίΜα  «^ 
ηίδα  ονδενός  άλλαττεα^α*,  die  HofiTanng  des  ife 
genblicks  gegen  nichts  vertauscheu ,  Thue.  8,  Ott 
τήν  τ^λίντήν  άντϊ  της  των  ζώντοιν  έλ^ν&ίρ^ 
άλλάττ€σ»αι,  sich  den  Tod  einhandeln  für  dtf 
Heil  der  Mitwelt,  Plat.  Menex.  p.  237.  A.  «*• 
λάττδσ^αί  τ*  ηρός  η ,  etwas  gegen  etwas  νβτ• 
tausehen,  Dem.  ρ.  1280,  28.  In  derselben  Bdtg 
hat  Aesch.  Prom.  967.  d.  Act. :  τής  σης  λατρίί*9 
rtjv  Ιμήν  δνςηραξίαν  ^vn  Sv  άλλάξαίμ'  fy«»  ■■ 
deinen  Dienst  will  ich  mein  Elend  nicht  verkaafea. 

^λλά  t£,  άλλα  re  ttai,  s.  άλλα  l,  1. 

άλλα  τοΗ  8.  αλλά  L  u.  ΠΙ. 

άΙΧάχη,  Adv.  {alXoi)  an  einer  tnderea  Stdtoj 
anderswo,  anderswohin.  άΙΧος  άΧΙαχη,  der  Bia• 
da,  der  Andere  dort,  der  Eiae  dahin,  der  Aadan 
dorthin,  X^• 
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iUuid&mf,  A4r. ,  ss:  iXXo&Hff  ttdeto  Thom. 
M.  f*  37.  II.  Moer.  p.  11•  als  »ehlechtere  Fom* 

iÜexu&t,  Adv.,  jss  äUoOi,  audergwoi  g«U• 
Μ  roft  η•η.  Μ.  ρ.  37.  η.  Moer.  ρ.  11. ,  hat 
Χαι«  meB.  4,  3,  9•  * 

Λλίαχόϋί,  Adr.,  miader  i^te  Form  st.  ο11λθ9§, 
udenwoklft,  s.  Tbom.  M.  p.  37.  Moer.  p.  11. 
Fir  mllmzo'&i  scheint  es* zu  stelteo  Xen.  Cyr.  7, 
4,  7.,  jedoch  nar  nach  deutschem  Sprachi^braneh. 

άίΐαχΘν,  Adr.,  =  αίλαχίΐ,  anderswo,  aa  eU 
aer  aadeni  Stelle.  Von  Thom.  M<  p.  37.  u.  Moer. 
p.  11.  als  miader  ^ate  Form  st.  αΙΧο&&  bezetch- 
ML    Doch  hat  es  Xen.  zwei  Mal. 

Hieyov,  alUSoh  «P*  St.  apiXtyoVf  άναλέξαΛ, 
Β.  21,  321.  23.  253.,  β.  uvaXfyw. 

άΙΧβπΛϋηλΙα,  t),  die  Hanntii^  eines  aab  an- 
tee,  Enal.  12,  2•,  von 

αΐ^ίύίληΐύς  9  oy,  eins  anfs  andere  gehäuft, 
•ites  Wort,  das  sich  bei  BasU.  Nicet.  Bnmath. 
iuL  ladet.  «* 

illflf  eigentl.  DaL  fem.  von  αλίος,  1)  Orts- 
•herbiom,  n.  zwar,  a)  an  einer  anderen  Stelle, 
mittiae,  II.  13,  49.  Soph.  Phil.  23.  Xen.  Hell. 
$,  1,  17.  u.  sonst.  Bei  Hdt.  auch  τη  αΙΧη ,  2, 
38^  4,  28.  b)  anderswohin ,  11.  6,  1^7.  Od.  17, 
478.  18,  286.  Soph.  Plat.  Xen.  α.  a.  ^IJ^mre/  r« 
1%,  es  geht  verlorea,  geht  hin,  II.  1,  120.  ällij 
aal  Uta,  hiorihia  n.  dorthin.  aXkof  äXlri,  Einer 
l^m,  der  Andere  dorthin,  Hdt.  7,  25.  n.  Attik. 
2)  ModnUtiltsadverbinm:  auf  eine  andere  Weise, 
•ikAen,  anler  andern  UmstSnden,  ans  einem  andern 
Gmade,  sonst,  II.  15,  51.  Hdt.  n.  Attik.  äXXjf 
»S•  evf^irgead  eine  andere  Art,  Plat•  conv.  p. 
Iw.  C.  aiiff  ποΧΧαχ^,  auf  vielfache  andere  Weise, 
R4t.  6,  21.' Plat.  eonv.  p.  205.  D.  &ΧΧοτ§  aXXjj, 
Mi  aaf  diese,  bald  auf  eine  andere  Weise,  Plat. 
TIb.  p.  49.  D« 

mXX*  »,  s.  άΧΧά  I.  3. 

m'  if,  s.  άΧΧά  II.  3. 

ίΛΙηγσ^ω^  (äXXot,  dyofftvi»)  etwas  anders 
MgtBy  ab  es  verstanden  werden  soll,  es  allego- 
rimh,  bildlieh  nnsdrüclLen.  Pass.  άΧΧψιγογ§7ταί  τ$ 
äire»,  es  4e«tet  etwas  allegorisch  anf  etwas  hin, 
fi  iit  noter  etwas  etwas  anderes  zu  verstehen. 
4  ailattriseh  erklären.  Znerst  bei  Plut.  n.  Athen. 
Btr. 

έλΧηγόριημα,  νό,  allegorische  Redeweise,  Re- 
imiart  od.  Erklämog.     Spät  Wort. 

iXh/yu^f/n/t »  ov ,  i,  allegorischer  Aasleger 
ämi  Mythus ,   z.  B.  Palaephatns ,    Enst.  n.  sehr 

έΧΧηγθρία ,  ij ,  Allegorie  ^  allegorische ,  biid- 
MaABdentBiig  od.  Darstellnog  durch  einen  an* 
iMi  Ibimea  od.  ein  Bild.  2)  allegorische•  Aus• 
h|Mig,  bea.  mythischer  Sagen  u.  Mährohen  in 
rtfimer  od.  moralischer  Beziehung.  Znerst  bei 
m.  a.  Plat.   Dav. 

άΧΙηγοραΐάς,  ή,  όρ^  Ad  ν.  — ^ώ«,  allegorisch, 
anegedrttekt ,  Longin.  lu  Spat. 

ΜίΧψίΓο^^  or,  poet.  st.  αΧ^/ητος^  Hom. 

έΧΙηΙαίτΛος,  op,  (άΧΧήΧων,  ahla)  gegenseitig 
vü  sieh  Ursache  seyend,  eins  als  Ursache  des  an- 
in  gedacht,  Just.  Mart. 

έΧΧηΧέρίίτος  t  w,  (iv8iw)  in  einander  einge- 
od.   vorachinngen ,    Schol.  Aesch.  Chrysost. 


dUf !«{;«» ,  erklart  Hesych.  durch  äXkmt  mal 
UXm$  Xfym,  dagegen  geben  Bekk.  An.  383,  5. 
*  ^    "  mXX^Xeftt  na^üUytw,  einander 


begatted ,  H.  b  dieser  Bdtg  hat  das  Wort  Clem. 
Alex,  paedi  2,  18».  D.  - 

i^^^^^fi^fotj  or,  {βιβρώσηω,  fioom)  sich  ge- 
genseitig fVcssend,  Hesych.  • 

!^^^ν^ογρααία,  ή  {γράφω)  DarsleUnng  im 
Wechselgespräch,  dialogische  Darstellung,  Enst. 

άΧΧηΧο9$α9όχως ,  Adv. ,  {ίιά^οχος)  in  unun- 
terbrochener Folge.     Sehr  spätes  Wort. 

άΧΧηΧόδρομος,  or,  (δραμΰν)  vom  Einen  znm 
Andere  Unfend.  γραφή  aXL,  schriftUcher  Um- 
lauf, Nicet. 

jXXyXomovevat  =  άΧΧηΧοητονίω,  zw. 
aXXηXo1ιτoviω ,  {άΧΧηΧοιηόνος)  sich  aefrensei- 
tig  tödten,  Hippecr.  Philo  u.  Spät. 

aXXyXoHToyia,  ή,  Wechselmord,  Phil.  Joseph, 
n.  Spät,  von  '^ 

άΧΧηΧοηνότος,  ov,  (itttivw)  sich  wechselseitig 
mordend;  von  Sachen,  Wechselmord  erzcoaend« 
Stob.  Dion.  Hai.  ' 

άΧΧηΧο/ιαχίω,  (άΧΧηΧόμαχος)  wechselseitig 
od.  nnter  einander  kämpfen,  and 

άΧΧηλομαχία,  ή,  wechselseitiger  Kampf,  Schol. 
IL  3,  443.,  von 

άΙΧν^όμαχος,  or,  {μάχομαι)  sich  wechselse^ 
tig  bekämpfend,  Arist.  h.  n.  9,  2,  9.  nach  der  Vei^ 
besseniDg  von  Const.  Gloger  de  avib.  ab  Arist. 
commera.  p.  50. 

άΧΧηΧατομ4ω,  (τέμνω)  sich  gegeiAieitig  durch- 
schneiden. 

άΧΧηΧάτροπος,  ov,  (τρέπω)  die  Gestalten  un- 
ter einander  vertauschend,    nur  im  Pinr.   gebr 
Stob.  ecl.  phys.  1.  p.  282.  ' 

άΧΧηΧατρόφο6 ,  ov,  (τρέψω)  sich  wechselsel* 
tig  nährend,  nur  im  Plnr.  gebr.,  Geopon. 

άΧΧηΧοτνπέω,  (τντηω)  einander  schlagen,  tref- 
fen, verwunden.    Dav. 

άΧΧηΧοτνηία^  ή,  gegenseitiges  Schlagen,  das 
Aaeinanderstossea,  Stob.  Philo. 

άΧΧ^Χονχέω^  (άΧΧηΧβΰχος)  einander  halten,  ia 
Zusammenhang  bringen.  Pass.  aneinander  hangen, 
in  Einem  fortlaufen,  Enst. 

άΧΧηΧονχΙα,  ή^  Znsammeahang ,  Verbindoog. 
Fage,  Arist.  b.  Stob.  ecl.  phys.  1,  19.  p.  382.  Dion. 
Hai.  n.  Spät.,  von 

ΛΧΧηΧονχος^  of,  {ίχω)  znsammeohalteod ,  zu- 
sammenhangend ,  verbunden. 

άΙληΧοΦογέω^  (άΧΧηΧοφάγος)  sich  einander 
firessen,  Ansi.  b.  a.  8,  2. 

άΧΧηΧοΦογΙα^  ή,  das  sich  gegenseitifr  Auf- 
fresseo  od.  Verzehren,  Hdt.  3,  25.  Plat.  epinom. 
p.  975.  Α.,  von 

άΧΧηΧοφάγόί,  w,  (,φαγ*ηι}  einander  fressend, 
Arist.^  u.  Spät,    [φα] 

άΧΧηΧοφ'&οτΙα,τ/,  (φ&όνος)  gegenseitiger  Neid, 
Dioa.  Hai. 

άΧΧηΧοφ^ορέω ,  ( άΧΧηΧοφ&όρος )  einander 
todten,  vernichten,  Euseb. 

ΛΐΧηΧοφ^ορΙα,  ή,  gegenseitige  Aufreibung, 
Plat.  Prot.  p.  321.  A.  Joseph.  Dioa.  Hai.,  von 

άΧΧηΧοφ^6ρρ9ί  οψ,  (φ&»ίρω)  sich  gegenseitif 
aafireibeod,  Max.  Ty^*• 

άΧΧηΧοφίΧος,  ov,  {φΛέφ)  einander  gegen^i- 
tig  lieb  od.  firennd,  Geopon.   [t] 

άΧΧηΧοφονΙα^  ή,  Wechselmord,  Find.  Ol.  2, 
74.  Stob.,  von 

άΧΧηΧοφόρος,  or,  (φον$νω)  einander  mordend, 
^nr  im  Plur.  gebr. ,  Aesch.  Xen.  Adv.  aXXifXo- 
φόνως,  durch  Wechseimord,  Schol.  Aesch. 

aXX^lofim^,  0v,  of  =z  φΧΧηΧοφότοί,  nur 
im  Plur.  gebr.,  Jast  Mart. 
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βΛΑ^λο^ΐΜί«»  hi  (φνω)  aas  einander  erwaeb* 
scn,  erzeagt,  entstehend,  unr  im  Plnr.  ^br.,  Plnt. 
άλΐηλοφωνία,  ή^  (φωνή)   Wechselgespräch, 
£ast. 

ά1λ?}1ων^  Gen.  plnr.,  dessen  Nom.  dareh  die 
Bdtg  dbs  Wortes  nnmöglicb  ist,  Dat.  άλΧήΙοις, 
αις,  οίς,,  Acc.  άλΧήΙους,  ας,  α,  (vieU.  von  αλΧος, 
Bast  Greg.  ρ.  579.)  einer  des  andern ,  einer  dem 
audera,  einer  den  andern,  aller  aHeriu$  etc.,  dab. 
einander,  unier  einander,  weeJi$elseUig ,  gegenteifig, 
Bezeichnung  der  Wechsclwirltung  zwischen  allen 
drei  Personen.  Von  Hom.  an  bei  allen  Schrift- 
stellern. In  Od.  12,  102.  scheint  άλΐήλων  statt 
τον  Μρον  zn  Stehen.  Es  ist  aber  nach  ^03vaatv 
ein  Kolon  zu  setzen  α.  ν.  102.  als  parenthetischer 
Zwischensatz  zn  fassen,  in  welchem  von  beiden 
Felsen  die  Rede  ist:  den  andern  Felsen  wirst  da 
niedriger  finden  «(sie  sind  nahe  an  einander;  ja 
mit  einem  PFeile  könnte  man  hinüberschiessen). 
ti  ηρός  αλίτ^λά  τινι  utal  rivt ,  was  hat  der  mit 
dem  gemein?  was  bat  der  damit  zn  schaffen?  d 
8t^  aHtjluty  τρόττος,  der  Cirkel  im  logischen 
Schliessen.  Vom  Dual  gebrancht  Hom.  den  Dat. 
alXijXoiiv  St.  άΧΧήΧοιν,  viell.  auch  als  Gen.  Π. 
10,  65.  In  Prosa  ist  der  Dnal  selten.  AdV.  eÜU 
ΧηΧως^  wechselseitig. 

αΧΧηρ,  Acc.  fem.  von  äXXoc,  als  Adv.  gebr., 
anderswohin.  Man  ergänzt  ίπ*  αΧΧην  6 δον,  αΧΧην 
%αΙ  αΧΧην,  bald  hier-,  bald  dorthin,  Plat. 

άΧΧήναΧΧος,  η,  ov,  Adv.  — άΧΧως,  bald  so, 
bald  anders,  fiust.  n.  Schol. 

äXXf^S,  ήχος,  f),  auch  aXUS,  ϊπος,  ή,  ali• 
cula,  ein  mannl.  Oberkleid,  Call.  fr.  l49.  Euphor. 
fr.  112.  Vgl.  Ottfr.  Müller  Handb.  4.  Archäol. 
§.  337.  6.^ 

άΧΧιτάν6υτος,  ov,  poet.  st.  ιχϋ«τά^«νρο€,  Anthol. 
[XUä] 

"^ΧΙόβρίγΗ,  Polyb.,  ί4λΧ6βρνγ$ς,  Strab.,  o/, 
die  AUobroger,  eine  gallUiche  Völkerschaft. 

άΧΧογινψίς,  4ς,  ^tvog)  andersartig,  von  an- 
derm  Volke  od.  Geschlecble,  NT.  n.  KS. 

άΧΧογΧωοαία ,  t),  fremde  Sprache,  Sprachv^r- 
schiedciiheit,  Joseph.,  von 

άΧΧ6γΙν}ασος ,   ov,   (γΧοίΓοα)   fremdsprachig, 
eine  andre  od.  fremde  Sprache  sprechend,  überh. 
,  fremd,  Hdt.  2,  154. 

άΧΧογνοέοι,  {νοίω)  anders  kennen  als  es  wirk- 
lich ist,  einen  für  ei^cn  andern  od.  etwas  für  et- 
was andres  halten,  verkennen,  misskennen,  άϋ- 
Χογνώσας,  ion.  st.  άΧΧογνοήσας,  H^t.  1,  85.  2) 
im  Delirium  s«yn,  Galen,  lex.  Hippocr. 

άΧΧογνώς,  ώτος,  ο,  ή,  =  άΧΧό/νωτος,  Em- 
-pedocl.  bei  Stob. 

άΧΧόγνωτος,  ov,  ()Ίγνωα»ω)  andern  bekannt, 
dah\  uns  fremd,  unbekannt,  δήμος.  Od.  ^,  366. 

άΧΧοδαπής,  ές,  spätere  Form  st.  aXXoBanofy 
Bast  Greg.  Cor.  p.  891. 

άλΧοδαπός,  ή,  όν,  (der  Form  nach  entw. 
blosse  Verlängerung  von  αΧΧος,  wie  ττοδαηός, 
Ϋΐμίδαπός,  od.  Zstzg  mit  Ι'δαφος ,  β.  unter  πο- 
σαπός.  Buttm.  Lexil.  1.  ρ.  125.  nimmt  eine  alte 
Anastrophe ,  äXXov  äno ,  au]  fremd ,  ausländisch, 
zu  einem  andern  Volke  od.  Lande  gehörend,  Hom. 
Find.  Aesch.  £ar.  u.  andere  Dicht.,  einzeln  auch 
bei  Xen.  u.  häufig  bei  Herodian  u.  Plut. 

άΧΧοδημία,  ή,  [δψ!μος)  Aufenthalt  in  der 
Fremde.  Plato  legg.  12.  p.  954.  £.  Hippocr.,  von 

άΧΧόδημος,  ov,  fremd,  ausländisch,  Poll. 

άΧΧοδίχης^  ov,  6,  ^δίηη)  dem  Rechte  ent- 
fremdet, Orac.  Sib.    |>] 


άΧΧοδοξέω,  {δόξα)  ==  έτβροδοξί»,  aadrer, 
d.  i.  irriger  Meinung  seyn,  sich  in  seiner  Meiaasg' 
irren.  Plat.    Vgl.  άΧΙοψρονέω,    Dav. 

αΧΧοδοξία,  ή,  andre,  d.  t.  irrige  Meinung,  Fiat* 

άΧΧο6&νης,  ές,  ^'&νος)'  Ύοη  fremdem  Volke, 
fremd,  Diod.  u.  a.    Dav. 

άΧΧοΈ&νία,  ή,  Volks versehiedenheit,  Strabo. 

άΧΧο*ίδής,  4ς,  (είδος)  anders  gestaltet,  an- 
ders aussehend,  Od.  13,  194.  [wo  άΧΧοβιδία  avtl•. 

sylbig  u.  als  Moloss, ,  gebraucht 'ist ,  od.  mit 

Buitm.  Lexil.  2,  p.  270.  φαίρίτο  zu  lesen  n.  «1• 
Χο¥Ρ6ΐδέα  XU  sprechen  ist.]  Adv.  aXXouimt, 
Diog.  L. 

iiXXo^*,  mit  der  Elision  b.  Hom.  immer  vsn 

aXXo^&f,  Adv.  (αΧΧος^  anderswoher.  Ves 
Hom.  an  bei  allen  Schiiftstellenk  &XXo^&f  oXko9i 
der  eine  von  hier,  der  andre  von  äorim  Od.  9,  401. 
u.  sonst ,  8.  Valek.  Phoen.  1254.  aXXo&ev  «ilij- 
Xov&s,  er  ist  aus  der  Fremde  gekommen,  Od.  3, 
318.  vgl.  16,  25.  17»  112.  ϋλΧο&έν  no^ev,  i^ 
gendwoandersher.  Od.  7^  52. 

äXXo&i,  Adv.,  anderswo,  an  einer  anderei 
Stelle ;  anch  mit  besonderer  Bernckstehtigang  dei 
Ortes,  an  welchem  man  weilt :  nicht  hier,,  in  der 
Ferne,  in  der  Fremde,  Hom.  in  der  Od.,  Hdti• 
Attik.  äXXod'^  γαίης,  an  einem  andern  Ponkteder 
Erde,  Od.  2,  131.  Hdt.  5,  82.  äXiro&t  ηάτρης,  ftn 
vom  Vaterlande,  Od.  17,  318.  2)  unter  anden 
Umständen ,  in  einem  andern  Falle ,  Plat.  eosr. 
p.  184.  E.  Prot.  p.  324.  £.  Xen.  Cyr.  7y  1,  30. 
3)  zuweilen  steht  äXXo^i  n<Aeo  Verben  der  Be- 
wegung scheinbar  st.  äXXoae,  anderswohin,  Hdt. 
3,  73.    Xen.  Hell.  2,  2,  1.  Dem.  -Phorm.  p.  9lA 

άΧΧό&ροος,  ov,  zsgz.  άΧΙό&ρους,  ow,  {^ρ09ή 
eine  andre,  fremde  Sprache  redend,  nberh.  frend, 
Od.  I,  183.  3,  302.  14,  43.  15,  452.  Hdt.  1,78. 
3,  11.  Aesch.  Ag.  1173.  Suppl.  951.  Soph.  Phil. 
540.  άΧΧ,  γνώμη  ,  fremder  Plan  ,  eines  Anderes 
Plan,  Soph.  Tr.  844. 

άΧΧοίέστΒρος,  s.  άΧΧοίος  gegen  d.  Ende. 

alXowla,  ή,  [οΊνος)  Abwechselung  in  den 
Weinarten  bei  einem  Gelag,  daa  Trinken  mehrerer 
Weinsorteu,  Plut.  conv/  4,  1.  p.  661.  E. 

άΧΧοίό^ετος,  ov,  (άΧΧο7ος^  τί^μι)  versebl*• 
den  gesetzt  od.  gestellt,  Gloss. 

αΧΧοΜμορψος,  ov,  (μορψη)  verschieden  ge- 
staltet, Hanno,  Onosand. 

'  άΧΧοΊος,  oia,  oiov,  Adv.  άλΧοίως,  (SXXt) 
andersartig,  anders  beschaffen,  anders  gestaltv^ 
verschieden.  Von  Hom.  an  allgemein.  Besonderi 
häufig  ist  die  Verbind.  äXXore  «ίϋοίοί,  bald  s^ 
bald  anders,  Hes.  Pind.  Xen.  u.  a.  äXXos  f^*^ 
Xoiov,  der  Eine  diess,  der  Andere  etwas  aaderei. 
άΧΧοιόν  Tt,  mit  schlimmer  Nebenbeziebung,  e^tf 
anderes  als  was  gut  u.  erwünscht,  euphemistisei 
sl.  ^ακόν  τ»,  Hdt.  5,  40.  So  auch  rf-**  ftvotif• 
άΧΧοιον,  wenn  etwas  Schlimmes  geschehen  sollte, 
Diog.  L.  4,  44.  Da  das  Wort  den  Begriff  eiaef 
Vergleicbung  enthält,  so  wird  es  zuweilen  aoeh 
mit  y  od.  auch  mit  dem  Gen.  constroirt,  wie  Hdt 
5  y  40.  Plat.  apol.  p.  20.  C.  conv.  p.  1Ö3.  p« 
legg.  8.  p.  836.  B.  Compar.  άΧΧο*όύρος,  Hdt 
7,  212.  tt.  a. ,  später  anch  άΧΧοίίστίρος,  Sehol 
Od.  2,  190.  άΧΧοιότίρο»  ίγένοντο  τάς  Γ»«/^» 
ihr  Gemuth  ward  mehr  entfiremdet,  Thnc.  4,  106. 

άΧΧοιόστροφος ,  ov ,  {στροφή)  beisst  eine  jy* 
rieche  Stelle  ,  in  der  mehrere  Strophen  weeheeW» 
ohne  sich  als  Strophe  u.  Gegdnstrophe  zn  entspre- 
chen, Repfaaest.  p.  127  Gaisf. 
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iXlu$^0giffUtip ,  ovt  (σχήμα)  von  «aperer  od. 
vcneliedeaer  Gestelt,  Dio^.  L. 

elloiOTe^ovt  Adv.  eomp.  von  mlloioc,  auf 
mae  »odore  Weite,  andere,  Xen. 

αλί^ίάτης,  ητος,  ή^  (άλίοϊος)  VerschiedeoheU, 
Plal.  Hippoer« 

*α2ύΛϋτρσπ4ωψ  eine  andere  Wendnog  od.  Ge- 
üalt  geben.  Pass.  eine  andere  Wendaog  od.  Ge- 
sialt  liekemmen,  Galen,  lex.  Hippocr.,  von 

»ΙλοΛύτρφπος^  op,  (τρόπος)  von  anderer  Art, 
fireedartiif,  Greg.Nyss.  Adv.  αϋο^οτρ^πω^,  Enseb. 

άΧΙοιόχροο'ς^  ov,  zsgz.  άλλοιόχρονς,  ow,  (χ^όα) 
von  veriinderter  od.  verschiedener  Farbe,  Sext. 
Bapir.  - 

άΙΧίΜοω,  f.  (όσω,  {άΧΧοιος)  verändern,  ver• 
lebieden  machen,  omgestalten,  verwandeln;  auch 
■aeÜBaien,  anderes  Sinnes  machen,  vuKte  tdie* 
aerv.  Gei»'öhnUeher  im  Pass.  sich  ändern ,  τήν 
γήμψ^9  umgestimmt,  bes.  entfremdet  werden.  In 
attiscli.  Prosa  von  Thucyd.  an  häufig,  aaeh  bei 
Hippocr. 

ulXotwS^Cj  ig^  (aldog)  yerscbiedenarttg,  ver- 
iiMicb. 

αλίοίωμα^   τό,   Veränderung,    Umänderung, 

illQiwüigf  $wsy  if,  Veränderung,  Um&nde- 
nng.  άΧΧοίωαν  alXotovad'a»  ^  eine  Veränderung 
okiden,  Piat.  α.  a. . 

allouarmoi,  tj ,  6v,  umzugestalten  geschickt 
od.  fähig,  mll.  ^νναμ*ς  od.  φνσ^β,  das  Vermögen 
die  Speisen  in  den  Nahruogssaft  umzuwandeln, 
Verdmmngivermögen,  Tim.  Locr.  p.  ^.  D. 

ailoimro^j  rjy  όν,  veränderlich,  τό  άλΧαω- 
τότ,  VerSaderUchkeit ,  Plut. 

eÜM«,  dor.  u.  äol.  st.  efAJtor«,  Theoer. 

«Xioxoroff,  oVf  Adv.  άλΧθΗΟτως,  von  andrer 
ab gewdhnlieber  Art,  Beschaffenheit,  Gestalt;  dah. 
befreBdIieh,  abenteuerlich,  auffallend,  ungewöhn- 
lieh,  sooderbar,  unnatürlich,  widernatürlich ;  auch 
venadert,  umgestaltet,  Ruhnk.  Tim.  p.  24.  Soph. 
Ar.  Pfat.  α.  a.    (Einige   halten  e%  für  Zstzg  mit 


!,  welches  hier  die  Bdlg  von  οργή  ^  ff&og, 
Uea  soll,  Bekk.An.  14,  28.  Korai  Heüod.  p. 
146.  Andre  nehmen  eine  Buchstabenumstellung  st. 
ϋΛότοχος,  ander$  getehaffen  an,  Et.  M.  68,  16.) 
•ΧλομαΛ,  fut.  άλονμα&,  aor.  I  ί^Χάμην^  Inf. 
aUo^««,  aor.  2  ήΧομην,  inf.  dXia&at  (jedoch 
Tmrirft  Herrn.  Soph.  OT.  1311.  den  Indic.  aor. 

I,  vaa  welchem  er  nur  Goqj.,  Opt.,  Part.  a.  Inf. 
Mronit),  Depon.  med.  Hom.  braucht  nur  den 
«yieop.  Aor.  pers.  2  u.  3,  άΧσο,  αλτο,  part.  aXf 
ijavc  nur  in  Zstz^,  coiy.  αΧητα^  η.  ätfrai  od. 
ilanu  (Bottm.  ausf.  Sprchl.  2.  p.  73.  ] ; '  λϋρ/«ι, 
ijpiVea ,  saUo «  u.  zwar  a)  Von  belebten  Wesen : 
&•τ«,  jn  etwas  springen,  IL  1»  537.,  seltener 
llaift  iivroy  st.  a/e  norrov,  Callim.  Dian.  195.; 

'lim  auch:  plötzlich  in  etwas  eindringen,  II.  21, 
Wi  Λ  amovgy  'sich  auf  den  Wagen  schwingen, 
B»  11,  192.  £e  Twog^  άτίό  τίνος  ^  von  etwas 
^liasea,  U.  6,  103.  o.. sonst,  II.  16,  733.  u.  sonst, 
Mnic«rotfy  von  etwas  herab,  II.  18)  616.  Xen. 

II,  4,  2,  17.,  ini  xiva^  gegen  Einen  anrennen, 
«fBnen  eindringen,  Π.  20,  353.,  auch  ini  τι%% 
I.  H,  174.  Od.  22,  80.    SXzo  &üiv,  wie  βη  r 

t»  setzte  an,  um  zu  laufen,  h.  Hom.  Gerer. 
ihro  nHtfrd'at ,  schwang  sich .  flugs ,  b. 
Apoll.  448.  Von  Pferden:  einen  Satz  thun, 
ef.  8,  4.  b)  von  leblosen  Cregenständen,  wie 
«ttSeball  n.  Lieht:  abpraUen,  Heind.  PUt.  Phaedr. 
h  ttS.  C.    Phit.  de  facie  lunae  p.  936.  B.    oA- 


Atrcj  όφ&αλμός,  das  Auge  zuckt,  es  znekt  im 
Ange,  Theoer.  3,  37. 

άΧΧόμορφος,  op,  (μορψν)  anders  gestaltet, 
missgestaltet,  Hippocr. 

aXl*  ό'μως^  s.  άΧΧά  I. 

άΧΧοπά^Μία,  t),  der  Zustand  eineß  aXXaita^ 
&r}gf  Erleidnng  einer  Einwirkung  von  einem  An* 
dern  her,  Diod.,  von 

άΧΧοπα\Η}ς,  ig,  {nad'i'hf)  Einwirkung  von 
einem  Andern  erleidend,  Luc.  Bei  den  Gramm, 
hiess  φτΙμα  άΧΧοττα&ίς  das  yerhum  Irantiiiuumy 
8.  αντοπα&7}ς, 

άΧΙοπρόςαΧΧος  t  ό,  d.  i.  SXXoxs  προς  äXXov, 
wer  sich  von  Einem  zum  Andern ,  bald  h ichin, 
bald  dorthin  wendet,  es  bal4  mit  diesem,  bald  mit 
jenem  hält,  Beiw.  des  Ares,  11.  5,  831.  869.,  bei 
spät.  Dichtern  u.  bei  RS•  iU>erh.  veränderlich. 

aXXog,  αΧΧη^  äXXOf  aiiiu,  ein  anderer^  sehr 
häufig  äXkog  Tigy  ebenso  b.  Hom.  r»«  HXlog^  Od. 

10,  327.  11,  558.  Es  h^t  ganz  comparat.  Bdlg, 
n.  bei  vollständiger  Vergleichnng  ij  nach  sich, 
aber  auch  den  Gen.,  aXXog  ίμον,  σον  u.  s.  w., 
Schaef.  Greg.  p.  582.  Seltener  folgt  darauf  άΧΧά^ 
immer   nur  wenn  bei  αΧλος  eine  Negation  steht, 

11.  21,  275.  Od.  8,  311.  11,  559.,  wofiir  sich 
auch  äXXo  μέν  ovdiv,  9i  findet,  Hdt.  9,  109.  5, 
87.,  eben  so  auch  ai  μή.  Od.  17,  383.  h.  Hom. 
Ger.  78.,  avri,  Soph.  OG.  488.,  ηαρά,  Ar.  Nub. 
698.  Vesp.  1161.,  πρό,  Hdt.  3,  85.,  u.  nXyy, 
Hdt.  4,  94.  Soph.  Ai.  125.  Ar.  Ach.  39.  Es  wird 
nicht  selten  auch  m.  d.  Gen.  constr. ,  wie  aXXog 
^βων,  a^avavotVf  Hom.  Aus  der  Bdtg  anders  al$ 
flieset  die  Bdtg  verschieden ,  äXXa  δικαίων ,  mil- 
dernd st.  äduut,  Xen.,  in  welchem  Sinn  αΧΧος 
häufig  ist,  so  dass  es  auch  absol.  st.  κβιχο^  («2- 
Χος  η  άγα&ός)  gebr.  wird,  OJ.  4,  348.  17,  139., 
wie  b.  d.  Lat.  aUus  u.  seeus,  —  2)  alter y  der  andere 
νση  zweien^  wo  es  meist  wiederholt  wird,  in  Prosa 
m.  d.  Artik.,  bei  Hom.  gew.  αΧΧος  μίν  — »  αΧΧος 
Si,  auch  τά  μίν—,  βίΧΙα  ^/,   U.  6,  147.    Hdt. 

1,  32.,  seltener  Ιίτερος — ,  äXXog — ,  u.  alXog 
μέν—,  ίτερος  δέ,  II.  9,  313.  471.  UdU  1,  32. 
Schaef.  Soph.  El.  789.  Theoer.  6,  46.  u.  mit  Ar- 
tikel^ d  %τ9ρος  — ,  6  aXX^g,  Eur.  Iph.  T.  936.  -^ 
3)  0  αΧΧος^  ή  αΧΧη  j  τό  άΧΧο ,  a)  der  ühi-ige 
(zu  Bezeichnung  alles  dessen,  was  von  einem  Gan- 
zen ausser  den  genannten  Theilen  vorhanden  ist). 
Ol  äXXoif  oeieri^  τά  σΧΧα^  zsgz.  ταΧΧα  nach 
Wolfs  Schreibung  Anal.  2.  p.  431.,  ταΧΧα  nach 
Göttliog  Theodos.  Gramm,  p.  222.  u.  AccenUehre 
p.  384.  vgl.  Bultm.  ausf.  grieeh.  Gramm.  1.  p.  116. 

2.  p.  391.  cetera^  retiqua,  niemals  α/ία,  Hom., 
dem  auch  cL•  aXXot  die  Feiade  sind  u.  der  das 
Wort  auch  ohne  Artikel  in  dieser  Bdtg  gebrauch ty 
11.  1 ,  222.  Od.  15 ,  302.  Gesellt  sich  noch  ein 
Adjectiv  bei,  so  tritt  der  Artikel  zwischen  dieses 
u.  zwischen  aXXotf  wie  σΧΧοι  ol  ^Xsui'ts,  die 
meisten  aedern,  Hdt.  5,  38.  b)  6  αΧΧος,  von 
mehrero  der  letzte,  Ast  Plit.  legg.  8,  4.  p.  833.  B. 
Sturz  Lex.  Xen.  1.  p.  138.  —  4}  =  άXXότρtog, 
fremde  aksheimiseh ^  Od.  23,^274.  mXXog  όδίτης, 
Gegen»,  von  ποΧίτης,  Soph.  0 Τ.  231.  —  5)  Schein- 
bar pleon.  Gebr.  μήτηρ  οντι  vhnforat,  ov$*  äX' 
Xai  δμωαι.  Od.  2,  412.,  weder  Penelope,  noch 
die  andern  Mägde,  wo  aXlsu  dazu  dient,  den  Ge- 
gensatz der  Blägde  gegen  die  Herrin  stärker  her- 
vorzuheben, n.  ausdrücklich  au  bezeichnen,  Pene- 
lope tt.  die  andern,  nämUt^  die  Mägde,  vgl.  Od. 
1,  132.  6,  84.  8,  40.  9,  193.  367.  Hdt.  4,  179. 
u.  aus  Att.  Erf.  Soph.  OT.  7.  Heind.  Plat.  Gorg. 
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5.  473.  D.   SuUb.  PUt.  apol.  p.  d6•  B.   Straoge 
socr.  Demon.  p.  46  f.  Knebel  PUt.  The«g.  p.  12β• 
Α.   Waleh  emtnd.   Liv.   p.  50.    dftk.  aach   nicht 
•eitea  in   der  all|^meinea  Bdtg  auuerdwm^  Sfrer- 
dim,  Mon$t,  Od.  15,  407.  13,  266.  Herrn.  Soph. 
Phil.  38.,   wo  all»  ^άΐίη   die  Liunpea  des  Phi- 
loktet  auner  seinem  Becher  α.  Feaeneag  od.  ιιο«λ 
Mu  eeinem  Becher  u.  Feuerzeuge  sind.    Ebenso  b. 
d.  Lat.  cettn^    Hildes^,   krit.   Bibl.  1625,   nr.  2. 
p.  201.     Oft  dient  es  auch  in  dieser  Veri>indmg 
SB  Verallgemeinerung   eines^  Begriffes,     wie    das 
deutsche  überhaupt^  wie  ουδ*  if  αλΧη  vfi^tt  anwvkj 
es  (bhlt  Tuherhaupi  nicht  an  Frechheit,  Jacob  Luc. 
Tox.  c.  5.   p.  48.      b)  sehr  hanfig  steht   αΙΙος 
nach   dem   Compar.   allov  a/Mlvov»  nad  χβαβιοψα 
hat  Hom.  11.  12 ,  92.  232.  od.  η  ηίησιατ  άΙΧ•ν, 
D.  4,  81.    od.  aUo«  c«acrror,    11.  16,  607.,    in 
welchen  Fällen  αλίος  mit  unsrer  Sprache  vergli- 
dten  pleon.  erscheint,  ohne  es  za  seyn.    c)  ΛΪΙ» 
ηαοά  revrce,  Schaef.  ad  Dion.  de  comp.  p.  117.  — 
6)  Falle,  wo  αίλος  hinzugedacht  zu  werden  pfiegt: 
^ίΐ^ψόρος  nal  &στρα,    der  Morgenstern  und  die 
(andern)  Sterne,  Hes.  Ui.  382.    bes.  häufig  Z«vc 
ual  &€oif   Zeus  nnd   die  (andern)   Gatter,    Ar• 
Plnt.  1.  899.  a.  sonst:  vollständig,  Ζεν  ällot  τε 
^Bolt   11.  6,  476.    auch   ώ  Zav^ual  πάντ§ς  ^tol^ 
Dem.   eor.   p.  323.    vgl.  Orae.   bei  Hdt.   1 ,  65. 
Ebenso  wird  £ΧΛα«  weggelassen  in  Fragen ,  noUf 
τρόπφ;   aufweiche  Weise  mimI?  Schaef.  Bos.  p. 
847.  Soph.  0€.  474.  Trach.  390.    b)  μλ  xf  st.  βί 
r4«  eUAoff,  wenn  irgend  ein  andrer,  ά  gm«  aliu$f 
steht  auch   oft  vollständig,    Valck.  Phoen.  1589. 
e)  at  Svw,  die  beiden  andern  y  wo  von  dreien  die 
Rede  war,    nnd  Einer  schon  bes.  gedacht  ist,  h. 
Hom.  Cer.  447.  Hes.  th.  277.  278.  ^  7)  Vom  ad- 
rerbialischen  Gebr.  Einzelner  Casus  ist  zu  bemer- 
ken:  a)  xb  äHo  nnd  rd  βίΑΧ«,  vhrigen»^   rd  μ^ 
äkko  TOa&if,    im  Uehrigen  $o  uieU^    d.  i.  an  allen 
Übrigen  Theilen,    mit  Ausschluss   eines   einzigen, 
der  dann  mit  di  ausgeschlossen  wird,  IL  22,  322. 
«•  das.  Spitzn.  23,  454.    In  Prosa  oft :  au$serdem^ 
ubtrdietSy  Trag.     Auch  von  der  Zeit:  smut^  Xen., 
so  wie  auch  die  Att.  6  allog  χρόνος  von  der  ver- 

fangnen  Zeit  brauchen,  s.  unter  bes.  Artikeln  efi* 
ov,  alXyj,  αίλην,  αΙΧως.  —  b)  W  ällo  v,  wa$ 
midirs  ttliy  wird  elliptisch  gebraucht  in  Fragen, 
die  zuversichtlich  ausgesprochen  werden,  mit  Aus- 
lassung eines  ans  dem  Zusammenhang  zu  entleh- 

'  nenden  od.  allgemeinen  Verbalausdrueks,  wie  ποίύν 
od.  ηάσχβΐν,  ζ.  Β.  Xen.  Cyr.  4,  3,  21:  %i  ällo^^ 
ίηηοηέντανρος  γίγνομαι;  =  τ/  ukXo  ηάϋχω  η  ίπ^ 

^  ιτοηέντανρος  γίγνομαι^  was  wird  aus  mir  anders 
ds  ein  KenUuret  Plat.  Pbaed.  p.  63.  D.:  W  9i 
äXXo  ye  η  πάΧαι  μο*  Xfy»ip  was  sonst,  als  dass 
mir  der  Mensch  schon  lange  sagt,  vgl.  das.  Heind• 
m.  Boisson.  Philostr.  heroie.  p.  439.  Ausser  der 
Prag«  wird  auf  dieselbe  Weise  ovdiy  äXXo  ijpgt^ 
braucht.  Aehnlich  ist  äXXo  r» ,  welches  s.  •— 
8)  Es  ist  ztt  bemerken ,  dass  bes.  Hom.  ^  und  die 
Att.  υίΧΧος  gern  mit  einem  andern  Casus  desselben 
ed.'.  eines  stammverwandten  Wortes  zusammenstel- 
len ,  z.  B.  βίλλος  aXXoVf  der  Eine  diesen,"  der  An- 
dere jenen.  äXXot  αΧΧως,  der  Eine  anf  diese, 
der  Andere  auf  jene  Weise.  Neben  beiden  Aus- 
drucken das  Verbmn  häufig  auch  im  Plural,  wie 
neben  andern  CoUectivwÖrtern.  MXXo^ty  eflAoc, 
der  Eine  von  da,  der  Andere  von  dort.  So  βίί- 
lore  älXoit  &lXo9  άΧΧοΐος  η.  dgl.,  Wyttenb.  ep. 
er.  p.  245.  Schaef.  ad  Dion.  de  comp.  pag.  62. 
Verschieden  davon  ist  aXXot  ιίΧΧος  χρόηος,  Enr. 


Phoei)•  134.  y  wo  durch  die  Wiederholaag  der  He- 
griff  verstärkt  wird:    eine  gaas  andere  Aft  -•  ' 
Hdt.   zieht  gew.  o«  oiJUo«  in  tvUo«  zastaaes;  . 
Andre  schreiben  'ivJUa•,   s.  Bnttm.  aasf.  SpnÜ 
§.  29.  Anm.  12. 

aXXoüB  9  Adv. ,  anderswohin ,  aa  eine  vUm 
SteUe,  Od.  23,  184.  a.  Attik.  Aneh  mit  dem  Gn,, 
wie  äXXoQ9  της  ηαρα&ΰΛαττίας ,  an  eine  aadtrs 
Stelle  der  KiUte,  Xen.  HeU.  4,  8,  7.   iilUe«  tti  \ 
σήματύςρ   auf  andere  Theile  des  Körpers,  Plst  \ 
legf.  8.  p.  841«  A.    2)  anderswozi. 

«lloro,  äol.  St.  aiUers,  Bekk.  Aa.  606,  2& 
äXXoT§f  Adv.  {αΧΧος^  ore)  anders  wann,  m 
andermal,  zu  andrer  Zeit,  sonst,  Hom.  u.  AttSL 
Gew.  in  Gegensätzen,  aiXott  μίν  — ,  alloce  ^^— j 
«f^JleT«  μέψ  — ,  tiXXart  d'  «vr«,  einmal,  ein  u4•^ 
mal ;  bald,  bud,  bei  Hom.  u.  sonst.  Dafir  asch 
Μ  μέν,  euUors  δέ,  II.  11,  65.  u.  umgekahrt, 
SXXota  μέ^,  Μ  ii,  11.  11 ,  566.  rm  jdf,  iL• 
loTs  #i»  Soph.  £1.  739.  nork  μ^,  tfliorc  Η 
Soph.  Ant.  367.  Auch  kann  das  erste  «uUets 
ganz  ausgelassen  werden,  Herm.  Vig.  p.  792.  α1•  ^ 
XoT9  αΧΧος,  bald  dieser,  bald  jener.  «iUert  im) 
äXXozt ,  dann  und  wann ,  Xen.  Häufig  sbd  Zv 
sammenstellungen  wie  ϋΧΧοτ*  in*  älXov,  JUisn  ^ 
uXXfi  u.  dgL 

äXXazi,  oder  besser  οΙΧφ  τ«,  et^praa  aidermt 
numguid  aliud?  theils  selbständig  gebraneht:  iit*• 
anders?  ist's  nicht  so?  Heind.  Plat.  Cham,  y 
173.  A. ,  theils  und  viel  häufiger  &XU  r«  17,  ή  \ 
Verbindung  mit  einem  Fragesatze ,  dessea  Vernei- 
nung man  unumgänglich  nothwendig  voransseUt, 
imme|r  mit  Unterdrückung  eines  allgemeinefl  Ve»- 
balaosdrncks ,  wie  noulv  od.  nao%uff  %»  B.  il^  ' 
r«  η  nBitnjifovQi  f  t=  äXXo  r«  nsioorttu  f  ir«e^ 
σονϋΐ ;  wird  ihnen  etwas  anderes  begegaea^  aU  ^ 
sie  Hunger  leiden  werden?  Hdt.  2,  14. ,  wobei  sb 
Antwort  vorausgesetzt  wird:  nichts  anderes  vifl 
ihnen  begegnen.  Im  Deutschen  gestalten  wir  mV> 
che  Fragen  negativ  mit  Erwartung  eitfer  absolata 
Bejahung:  werden  sie  nicht  nothwendig  hasgect 
müssen  V  Diese  Wendung  ist  sehr  häufig  in  attisek 
Prosa,  Plat  Men.  p.  82.  D.  Grit.  p.  50.  A.  52. 
D.  u.  sonst. 

ίίΧΧονριάζω^  (dlilor^toc)  abgeneigt  ed.  1!ή>^ 
lieh  gesinnt  seyn,  alieno  animo  rwr,  Polyb.  - 

άΧΧοτριοΧηγ4ο>,  (Χέγω)  fremdartige,  nieht  as» 
Saehe  gehörige  Dinge  reden,  Strab. 

άΧΧίηφιομορφιαία»νος  f  &v,  (f^iffV*  ^^^'''^ί 
in  immer  andrer  Gestalt  lebend  od.  sieJi  zeigtssi 
Beiw.  der  Natur,  Orph.  hymn.  9,  23.  r^ 

άΧΧοτρ&ονομί<»^  (ν4μω)  fremdartiges  svtbeus• 
od.  beilegen,  Plat.  Theaet.  p.  195.  Α.,  ^o  Aa«• 
minder  gut  άΧΧοτρ*ωννμίω ,  fremdartige  ^'"^ 
geben  y  den  wahren  Namen  vertau9cken^  lasen  wel* 
len,  Ruhnk.  Tim.  p.  25.  2)  fremde  Sitten  aaBSb* 
men.  Die  Cass.  52,  36. 

άΧΧοτρίοπρΛγέω ,  {ηοάϋσω)  fremde,  fhf^Wr 
tige ,  uns  -  nichts  angehende  Geschäfte  betreips>t 
Neuerungen  od.  Unruhen  anfaogeit,  Polyb.    Bt^• 

άΧΧοτρκ>πραγ£α ,  ή,  das  Betreiben  f^fj^ 
od.  fremdartiger  Geschäfte,  unberufene  Gesehäml' 
keit,  Vorwitz,  Plut. 

άΙΧοτρίοποαγμοσύνη^  •5  j  Betriebsamkeit  1*  ■• 
nichts  angehenden  Dingen,  wie  das  vorheiff.,  ^P* 
ηοΧνπραγμοσννη  f  Plat.  rep.  4.  p.  444.  B.,  ^^ 

αΧΧφτρίοηράγμων^  οι»,  («τράοοο»)  aadre  DjJP 
treibend,  Dinge  traibend  die  uns  nichu  ^ξ^'Τ 
onbernfen  geschäftig,  vorwitzig,  Bekk.  Αα•  Bf?  ^ 
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fnmdy  d.  i.  a)  AodereB  gehSrig  (oieht  uab), 
tMtmUf  e«gene.  id&o9^  Ailgemein  von  Hom.  an, 
lir  es  nit  βίατύς,  rffvt,  αχ*α  veribiadet.  aXlo• 
tflmw  χαρίαασΟΌ*,  von  fremden  Gute  freigebig 
itfB,  Od.  17,  452.  άλλοχρίοές  γνα^μοΊς  χ<ίΙ«η 
Od.  30,  347.,  mit  entstelltem,  venerrtem,  gi^eh- 
mm  fremdem  Gesicht  lachen,  «der  richtiger  nach 
Eut•:  lachen,  ohne  dass  man  zum  Lachen  ga- 
iÜBiDt  iaty  verstellt  lachen ,  nvie  diese  bei  den 
Meraan  jener  Stelle  der  Fall  ist.  r«  ulXcr^tm, 
frmdes  Eigentbam.  αλλότρ*οτ  yiyrtrai  r»,  es  geht 
«taas  in  fremde  Hände  über,  Xen.  b)  aasl&ndiseh, 
firtgnmu^  Gegens.  οιχέϊος.  Od.  18,  219•,  dah. 
Utk  feindlich ,  IL  5,  214.  Od.  16,  IQ?. ,  femer 
fia  Gegens.  gegen  Verwandtschaft :  fremd ,  Plat. 
mivr.  f.  179.  C.  finthyd.  p.  4.  B.  Hdt^S,  119., 
1.  dsh.  aberfa.  nicht  zagethan,  abgeneigt,  entfrem- 
dit,  Polfb.  Diod.  n.  in  der  Wendang  άΐλοτρΐω^ 
fcir  od.  ^Muuit^at  ^ρός  xi»a ,  Einem  abgeneigt 
Mp,  feindselig  gegen  Binen  gestimmt  seyn ,  anch 
ki  KBtsa  Attik.,  wie  fsocr.  Lys.  17  dAilor^^,  mit 
t.  «hae  pkf^MLj  fremdes  Land,  Feindeslaad,  Isoer. 
Xn.  c)  fremdartig,  nicht  znr  Sache  gehörig, 
isyanead,  angewohnt,  befremdend,  mit  Gen. :  an- 
ptneid  för.  etwas ,  nicht  übereinstimmend  mit  et- 
ffsf,  eiaer  Saehe  nicht  angemessen,  einer  Sache 
fnaid,  Demostlr•  cor.  p.  2β9.  η.  sonst.    Dav. 

«UoT^iofv^»  trto^^  η,  Fremdheit;   Entfrem- 
dng,  Abgeneigtheit,  Plat.  Dem.  u.  a. 

βΧ^οτ^ψαγίω,  (άλλοτρΛοφάγος)  fremdes  Gnt 
venehrea,  fremdes  Brod  essen,  Eaet. 

ΛΐΙφτρΜοψϋΒχΙα ,   ή,    das  Essen  von  fremdem 
Gate,  Bnst,  von 

•ϋοτρ4ύφάγος ,  ov,  {φαγΒο^)  fremdes  Brod 


«sead,  Athen.  4.  p.  164.  A.  [φα] 

ύίίοτριοφ&σνέω ,  (φθΌνίω)  fr« 

seiden,  f.  L.   Od.  ift.  lA. .    wa  V( 


fremdes  Gnt  be- 
,  f.  L.  Od.  18,  18. ,  wo  ν/(Λΐ  άλίονρίωτ 
f^orimif  schreibt.  . 

ϋΙ^Μφρονέω,  freipd  gesinnt,  abgeneigt 
•eji,  Biod.  17,  4.,  von 

αΐοτρΛΟφρων^  αν,  [φρήν)  anders  gesinnt, 
Bot.  Theod.^  Metoeh.  p.  499. 

Wi^T^tQXYtatf  WTog,  ό,  ij,  (χρ^ί)  die  Farbe 
«tehselnd,  Anthol. 

•λίοτρέόχωροβ ,  op,  (xa»^a)  fremdlÜadlseh, 
tttliadisch,  Joseph. 

aUer^t»,  f.  αίοα»,  (aXldrotos)  entfremden, 
ikveadig  maebea.  «ijt.  ri  twi^  Einem  etwas  ent* 
Hadi»,  Xen.  €yr.  6,  1 ,  16. ,  hänfiger  noch  τΐ 
^■•Ct  wie  xfSv  ϋωμάτίον  την  nolw  ovx  ailAo* 
H'^mif,  ohne  die  Stadt  von  ihren  Bürgern  zn 
^tfwaden,  Goell.  Thac.  3,  65.  άΐλοτριονν  iav 
tdrdfd  τηύ  XsiTov^pLf,  sich  vom  Dienste  los- 
■9HI  ad.  losknnfen ,  Dem.  cor.  trier.  p.  1233.  — 
nU.  fremd  ed.  entfremdet- werden ,  dah'.  a)  in 
igde  Hände  kommen,  Bdt.  1 ,  120.  b)  gew. 
*ü6amdet  ed.  abgeneigt  werden,  rtvi.  Einem, 
IW  8 ,  73.  άλλοτρίον9&α$  προς  τ» ,  gegen  et- 
vm  eingenommen  werden,  Dion.  Hai..    Dav. 

αΐφτρίβ»σ^,  εως,  η,  Eatfremdnng,  d.  1. 
1) Tsriassening ,  Hingebaog  an  Feinde,  Thuc.  1, 
ft*  1}  Abgeneigtheit,  τινός  od.  εΙς  τίνα,  gegen 
ihm,  Appian.  Thilo. 

iU$T^9niw,  verSndero,  Heeych. ,  vgl.  d.  f. 

Μ^ροψίως,  (τρόπος)  Adv»,  auf  eine  andere 
Irt»  Inders,  Scbol.  Soph. 

.    UU%wa0s,  or»   {τΰπος)  in  anderer  GeiUlt, 
Ha.  Kl  M. 


dllorvffwrec,  cv,  {τνπόω)  von  Anderen  ge- 
staltet, Manetho. 

älkov,  Adv.,  eige'ntl.  Gen.  von  αΙΙος,  wosn 
τόπον  ergänzt  wird,  andenwo,  &λλού  γέ  που  od• 
ΰίλλονγέπον,  irgend  sonst  wo,  Lys« 

«U*  ov  γάρ,  s.  άλλα  III. 

άΧν  ovv,  s.  άλλα  III. 

άΧΙοφάνής,  4ς,  (φαίνομαι)  anders  er8<1iei» 
nend,  anders  gestaltet,  Nona. 

άΧΧόψατος,  ov;  (ΦΒΝΩ,  ηίφαμοί)  von  An- 
deren getödtet,  wie  Ι4οηΐψατος,  Hesych.  Bekk.  An. 
2)  verschiedenartig,  Nie. 

αΧλοψος,  ov,  ep.  st.  αΧοψος,  Π.  10,  2581 

άΧΧοψρονέω,  {αΧΧόψρων)  anders  denken,  an^ 
drer  Meinung  seyn,  an  etwas  andres  denken,  ea 
anders  im  Sinne  haben,  Hdt.  7,  206.  2)  irre  re- 
den ,  die  Besinnung  od.  den  Verstand  verlieren, 
abwesendes  Geistes  seyn,  Hdt.  5,  85.  Hom.  bat 
nur  das  Part.,  einmal  an  etwai  andree  denktnd^ 
ahweeendet  GeiHet^  in  Gedanken  vereunken^  das  a»- 
dremal  giwnlos,  von  Schlagen  hetauU,  Od.*  10,  374* 
II.  23,  699.  Im  letztern  Sinn,  von  Geisteszerrüt- 
tung,  braucht  Hdt.  sonst  aXXo  παρά  τά  Svrm 
.ψρονεΐν,     Dav. 

άΧΧοφροοννη,  ή,  Wahnsinn,  Mangel  an  rieli• 
tigem  Bewusstseyn,  PoU. 

άΧΧόφρωρ,  ov,  (φρή^)  anders  denkend,  Ma^ 
netho. 

άΧΙοφϋ^}ς,  ίς,  {φνή)  von  andrer  Natar  oder 
Beschaffenheit,  Nonn.. 

άΧΙοφνΧέω ,   (άΧλόψυΧος)  fremde  Sitten ,  G•- 
brSache,  Religion  annehmen,  Joseph.  LXX. 
'  άΧΧοφνΧία^  ή,  fremdes  Wesen,  Diog.  L.,  vom 

el^ilo^vilor,  ov,  {φνΧον)  von  anderem  Stamm 
od.  Volk;  ausrandiscb,  fremd,  fremdartig,  Attik. 
voh  Thuc.  an.  «AI,  πόΧβμος^  Krieg  mit  Fremden, 
auswärtiger  Krieg,  P/lut. 

άΙΧοφωνέω,  (άλΧόφωνος)  eine  fremde  Spracbe 
reden,  Eust• 

άΧΧοφοίνία,  η,  andre,  fremde  Stimme  oder 
Sprache,  wie  άΧΧογΧωοσία,  Joseph.,  von 

άΧΧόφοτνος,  ov,  {φωνή)  anders  tönend,  fremd- 
sprachig, eine  fremde  Sprpche  sprechend,  wie  aiU• 
ΧόγΧωσσος,  Hesych. 

άΧΧοχροέω,    (άλλόχροος)    die  Farbe   andern^ 
Arist.  u.  a. 
,    αΛίΙό;ρ^ο«»,  17, Wechsel  der  Farbe,  Adamant.,  voa 

άΧΧόχροος,.  ov,  zsg«.  άΧΧόχρονς,  ow,  {χρόα^ 
von  anderer  od.  veränderter  Farbe,  Eur^  Hipp.  174. 

άΧΧόχροίς,  ωτος,  ό,  ή,  {χρώς^  =  d.  vorherg. 
2)  ein  aadres  Anseho  habend,  fremd  aussehend, 
Eurip.  Theophr. 

αΧΧυΒις,  Adv.,  {αΙΧος)  τζζ  αΧΧη,  andernoohim^ 
poet.  Hom.  hat  es  nur  mit  hinzagefugtcBl  αΧΧος^ 
ζ.  Β.  9ιέτρ9ααν  αΧΧυδις  αΙΧος ,  der  Eine  hicrhiA^ 
der  Andre  dorthin;  anch  verdoppelt  er  äXXvdt$ 
iiXXfj,  Od.  τρέπηαι  χρως  äXXvS^  äXXr^,  die  Far- 
be wechselt  bald  so,  bald  so,  bald  auf 'diese,  bald 
auf  eine  andre  Art ,  II.  13,  279. 

άΧΧύδθΗ9,  άΧΧνοναα,  Ι -'*'']  βρ.  st.  aviXvt, 
άναΧνονοα,  s.  άναΧνω,  Hom. 

αΧΧως\  Adv.  von  αΧΧος ,  anden,  auf  andre 
Art  u.  Weise,  sowohl  zum  Guten^  als  zum  Schlim-- 
men;  in  der  ersten  Bdtg,  wo  es  'den  Begriff  besser 
enthält,  zuw.  b.  Hom.  U.  11,  391.  Od.  24,  107. 
Häufiger  ist  die  entgegengesetzte,  wo  es  für  schlimm 
mer  steht,  und  euphemistisch  ist;  bes.  alk  Gegea- 
satz  der  Wahrheit,  anders  als  es  wirklich  ist, 
d.  i.  fälschlich,  Hdt.  3,  16.  Hiemit  verbanden 
ist^lie  Bdtg:  anders  als  es  seyn  soUU,  dah.  e^en- 
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hin «  \orglQs  ,  gleichgültig ,  für  did  latige  Weile, 
absichtslos,  anvorsätzlich,  aliud  quid  agens^  Od. 
20,  211.  und  ebeaso  scheiat  άλλως  11.  20,  100. 
vom  nachlässig  gewoiTnen  Speere  verstanden  wer- 
den zu  müssen:  άλλως  i/^offri;»',  ich  fragte  nur  so, 
obenhin ,  Lac.,  auch  oft  bei  Udt.  u.  den  Att.  = 
μάτην f  um$onsi^  vergebens^  11.23,  144.  Buhnk. 
Tim.  p.  198.  »Selten  in  der  andern  Bdtg  von  um* 
sonst,  graii«,  ηροΐπα,  Hdt.  3,  139.  dah.  endlich 
=  μόνον,  nur ,  bloss ,  allein^  nichts  anders  als  — , 
γης  άλλως  «χ'&ος,  bloss  eine  Last  der  £rde,  Piat. 
Theaet.  p.  1/6.  D.  vgl.  Hdt.  5,  8.  Thuc.  8,  78.  — 
2)  aoiisf,  d.  i.  a)  irn  cnfgcgengeselzien  J'ai/e,  wenn 
das  nicht  wäre ,  alioquin ,  bes.  in'  der  Verbindung 
άλλως  γάρ,  Jacobitz  Luc,  Tox.  c.  11.  p.  22.  b] 
ehnihiny  überdiesM,  anderweitig,  in  andrer  Hinsicht, 
11.  9,  699  :  άγηνο)ρ  kdrl  %al  άλλως ,  er  ist  ohne-^ 
hht  schon ,  auch  sonst  schon  übermütbig  genug. 
Aebnlicfa  steht  άλλως  Od.  14,  124.  Udt.  3,  139. 
Ar.  Ran.  1113.  Plat.  Tbeag.  p.  121.  A.  Hiaher 
gehört  der  bes.  b.  Att.  sehr  gebr.  Ausdruck,  ai- 
Xois  f  ί  ical  — ,  auch  in  anderer  Hinächi^  aber  vor- 
xügUch  — ,  sodass  die  ganze  Redensart  nnserm 
"besonders,  insbesondere ^  vorzüglich^  zumal  entspricht, 
Herrn.  Vig.  p.778f.  Thiersdi  Gr.  Gr,  p.  571.  Rost 
Gr.  Gr.  p.  692.  auch  άλλοις  re  πάντως  xalf  oiU 
λως  TS  nal  et  und  tl  mai,  άλλως  τ£  *άν^  Wytt. 
.ep.  er.  p.  220.  Jac.  Philoirtr.  imag.  p.  296.  Weg- 
gelassen wird  9tai  in  dieser  Redensart  nie.  — 
Nach  πως  fehlt  άλλως  zuw.  wie  άλΧος  bei  ποΙ(ψ 
τρόπω,  Bast  Greg.  p.  360. 

άλμα  ,  το  ,  { άλλομαι )  Sprung ;  das  Springen 
als  LeibesübuDg,  schon  Od.  8,  103.  129.  Pind.  u. 
Tragik,  άλμα  πέτρας  od.  πίτραϋον ,  der  Sprung, 
Starz  von  einem  Felsen,  Eur.  Herc.  f.  1120.  Ion 
1267.  2)  Zuckung  od.  Beivegung  der  Glieder,  das 
Schlagen  od.  Pochen  des  Herzens ,  Hippocr.  Piat. 
Tim.  p.  76.  D. 

άλμα,  το,  =  άλοος,  Lycophr.  319. 

άλμαία,  ?},  Satzlake,  Dioscor.  2)  =  τα  άλ" 
μα7α,  s.  unter  άλμαΤος. 

άλααήομαι,  salzig  werden,  Theophr.  h.  pl. 
7,  5,  4. 

'άλμαιος,  α,  or,  {άλμη)  salzig;  dah.  rot  ά1- 
μαϊα,  salgama,  zur  Aufbewahrung  im  Winter  mit 
Salz  eingemachte  Früchte,  Wurzeln,  Krauter. 

άλμάς,  άδος,  ι),  mit  Salz  eingemacht,  überh. 
eingemacht,  ΙλαΙα,  γογγνλίς  ii.  dgl.,  Athen. 

άλμάοί,  salzig  sevn,   Greg.  Nyss. 

άλμβνσις,  ίως  ^  η^  (άλμίνω)  das  Einsalzen, 
Einlegen  in  Salzlake.      2)  =  άλμαία,  Dioscor. 

άλμ€υτης,  ov,  o,  salgamariue,  der  Früchte  mit 
Salzlake  einmacht  α.  verkauft ,  Dioscor. ,  von 

άλμένω  ^^{άλμη)  in  Salzlake  einlegen ,  einma- 
chen, Dioscor. 

άλμη,  η,  (αλς)  Meerwasser,  Hom.  Pind.  Plat. 
u.  a.,  auch  der  Schmutz  vom  trocken  gewordeneu 
Meeni^asser  auf  der  Haut,  Od.  6,  219.,  poet. 
überh.  für  Meeresfläche,  Meer,  Pind.  Nem.  6.  109. 
Aesch.  Pers.  389.  Eur.  Med.  1276.  u.  sonst.  2) 
Salzwasser,  Seewasser;  überh ^ Salzigkeit,  Schärfe, 
Hdt.  2 ,  12. ;  auch  von  fehlerhafter  Beschaifenheit 
des  Bodens  u.  von  krankhaftem  Zustand  der  Pflan- 
zen, Xen.  oec.  20,  12.  Theophr.  3)  eine  scharfe 
od.  pikante  Sauce,  Ar.  Vesp,  1506.  Athen. 

άλμήίίς,  €caa,  sv,  {άλμη}  salzig,  zum  Meere 
gehörig,  Aesch.  Suppl.  846. 

άλμια,  τά,  eiogesalzne  Speisen,  Meineke  Mc• 
naod.  p.  160. 


iluoniftjjtf  o^t  if  Salzwasser  triokead)  fm. 
άΐμοποτίς,  ιοος{  ή^  Athen.  1.  ρ.  32.  fi. 

άλμνρίζω,  {άίμνρός)  salzig  seyn,  Athen.  Dioie. 

άλμνρίς,  άος,  η,  Salzigkeit,  salzige  Besebaf- 
fenhoit,  Hippocr.  Tbeopflk*.  Plut.  n.  a.  2)  salziges 
Erdreich,  Theophr.  Athen.,•  so  biess  bes.  eine  Ge- 
gend am  Pirdeeoa. 

άλμνρόγ$ν)ς^  ων ^  (γη)  mit  salzigem  Bodn, 
Philo. 

αλμυρός,  ά,  όν,  {άλμη)  salzig,  Hom.  Od.  oar 
άλμνρόν  νδοιρ  vom  Meerwasser,  αλμυρά  ßMsa, 
Meergrand ,  Pind.  and  ^  so  auch  bei  Eurip.  n.  ft. 
Dichtern,  αλμυρός  ποταμός ,  FIoss  mit  antrink- 
barem  Wasser,  Hdt.  7,  35.  Sonst  in  Prosa  nur 
salzig,  scharf,  Plat.  Xen.,  auch  bitter,  herb,  wi- 
drig ,  αλμυρά  auotj ,  eine  unerfreuliche  Kobde, 
Plat.  Phaedr.  p.  243.  D.  άλμυρόν  γπτόνημβί, 
id.  legg.  4.  p.  705.  A.  αλμυρά  ηλαίίΐν,  bitte^ 
lieh  weinen.  Theoer.  23,  34.  vgl.  Wytlenb.  ep. 
er.  p.  271.  [Nach  Draco  u.  reg.  pros.  ia  Hern, 
de  emend.  rat.  gr.  Gr.  p.  443.  soll  bei  den  Atti- 
kern  die  vorletzte  Sylbe  lang  gemessen  werden, 
wogegen  aber  der  Gebraach  streitet,  8.  Eur.  Troad. 
438.  Ar.  Nub.  567.]    Dav. 

άλμυρότης f  ητος^  ή,  (αλμυρός)  SalzifkeU, 
Hippocr.  Arisl.  u<  a. 

άλμυρώδης,  £ff,  (ύδος)  salzBrtig,  Hippoer. 
Theophr, 

αλμώδης,  δς,  {άλμη,  είδος)  salzartig,  Hippocr. 
Xen.  Theophr. 

'Αλμωπία',  y,  Landschaft  in  Makedonien,  de- 
ren Bewohner  *Αλμώπες,  ol,  Thuc. 

άλξ,  angebr.  Nom. ,  von  dem  Aor  der  Dal. 
άλχί  vorkommt,  s.  ahnL 

άλξίΐς,  sojv,  ai,  (άλέξω)  Bruetwehreo,  Fe- 
Stangsmauern,  Polyb.  5,  68,  1.)  wo  jetzt  ct'ii« 
gelesen  wird. 

άλοατός,  ό,  8.  άλοτ^τός, 

άλοάω  od.  άλοάω,  f.  ησω,  bei  den  alten  AU. 
auch  άλοάοοί,  [άοω]  poet.  άλοιάω,  II.,  dresehea. 
ansdreschen ,  Plat.  Xen.  Dem.  α.  a. ;  auch  meU- 
phor.  für  schlagen,  prügeln,  Ar.  Ael.  [a] 

άλοβος,  ovy  (λοβός)  von  den. Lebern  dar 
Opferthiere,  denen  einer  der  Leberlappea,  λ^βος, 
fehlte,  und  die  daher  ein  ungünstiges  Vorzeicheo 
waren ,  Xen.  Hell.  3,4,  15.  Plat.  Vgl.  ΕΗ«»« 
Arr.  exp.  7,  18,  5* 

άλογ^νομαι,  Depon.  med.,  (άλογος)  eich  na- 
verständig,  wie  ein  Unverständiger  betragen. 

άλογέοί,  f.  ι{σω,  {άλογος)  keine  Rücksiebt  Mi 
etwas  nehmen,  sich  nicht  darum  kümmern,  geriaf 
achten ,  verachten ,  ΛνΙο  raiionem  non  habere  ej• 
conlemnere^,  ohne  Gas.  II.  15,  162.  Hdt.  8,  Iw•« 
gew.  m.  d.  Gen.  wie  Hdt.  3,  125.  8,  4β.  η.  sonst;- 
Pass.  aXoYelo&ai ,  a)  verachtet,  vernachlässigt 
werden,  Aleiphr.  Diog.  L.  b)  hintergangen,  g«• 
täuscht  werden,  PoK-b.  8,  2,  4.  28,  9,  8.  c)  γ^ 
Sinnen  seyn ,  Lacian.  Ocyp.  143.  d)  gegen  d«a 
Sprach gebranch  seyn  ,   Grammat.    Dav. 

άλόγημα,  τό,  Irrthum,  Versehn,  Polyb. 

άλογία,  ή,  {άλογος)  Rücksichtslosigkeit,  Nicki- 
beachtung,  Geringachtung,  Nichtachtung,^  ^ff**?! 
tung,  iv  άλογίη  od.  άλογιτ^σιν  h^nf,  iv  (dorn 
nou'io^ai  TS,  άίογίην  τινός' ^χειν,  etwas  nicht  be- 
achten, Hdt.  2)  Mangel  an  Vernenft  od.  üeberie- 
gung ,  Unvemanft ,  VerBunflloeigkelt ,  UDiiberle||- 
heit ,  Zweckwidrigkeit ,  Plat.  Palyb.  '«•  ••  .»' 
Sprachlosigkeit,  Schweigen,  Luc,  lexiphan.  l»• 
Polyb.  36,  5,  4. 
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ϋογίον  δίκη ,  η ,  Klagte  gelten  den ,  der  von 
Verwaitmig  öffeotl.  Gelder  Rechenschaft  abzuleiten 
Tenaont  hat,  Poll.  Suid.,  g.  loytimjg. 

aL•γiζoμatf  (SL•γoς)  Depon.  med.,  unver- 
liaftir  seyn,  Bast.  vgl.  Lobeck  Phryn.  p.  569. 

αίογίστίντος,  or,  unberechnet,  Hierocl. 

HLoytarimf  {αλόγιστος)  unüberlegt,  nnhedaeht- 
nm  teyn,  handeln  od.  reden,  Plut. 

άλογΛοτί  t  Adv.  zu  aloyiotus ,  unüberlegt, 
Harpoer. 

aloytoTiaf  17,  Unüberlegtheit,  Unbedaehtaam- 
itä,  Polyb.  Plut«,  von 

αλόγιστος,  ov,  Adv.  άλογίστως,  {λογίζομαι) 
lanberlegt,  nnbedachtsam,  unbesonnen,  unvernünf- 
tig, von  Personen  u.  Zuständen,  Attik.  von*  Xfaac. 
α.  τό  άΐόγιστον,  Unbesonnenheit,  Unvernunft. 
2)  anherechenbar,  Soph.  OC.  1676.  o.  das.  Döderl. 

ΛλογσγρΛψΨΐτά\ί  9  or,  {λογογραφ^ω)  angeschil- 
öerC,  Eust.  \γρα] 

αλογο^έτητος^  σν,  (λογο^Βτίω)  frei  von  Re- 
ekeasehaft  od.  Verantwortung,  Phot. 

άλογοπράγτ/τοςί  ov,  {λογο^πρανίω)  von  dem  keine 
Be«keDschaft  gefordert  wird,    Anna  Comn.  Eust. 

βλογος,  oVf  Adv.  άλόγως^  (λόγος)  1)  ohne 
Vonaft,  uovemünftig,  grundlos,  άλογος  τριβη^ 
Uoese  Erfahrung  ohne  Theorie  u.  Grundsatz,  wie 
«r^o(,  fleind.  u.  Stallb.  Plat.  Gorg.  p.  501.  A. 
h)  wider  die  Vernunft,  widersinnig,  abgeschmackt, 
bes.  das  Adv.  άλόγως.  c)  gegen  die  Berfchnung, 
unerwartet,  Thue.  6,  46.  2)  ohne  Sprache  od. 
Rede,  sprachlos,  nicht  redend,  stumm,  Plat.  legg. 
3.  p.  9liß.  D.  etil,  ήμέ^α,  ein  zu  öffentlichen  Ver- 
handlaogen  nicht  geeigneter  Tag,  Luc.  lexiph.  9. 
όl»γmς,  sprachlos,  Soph.  OC.  131.  Isoor.  Nieocl. 
p.a.  b)  pass.  unaussprechlich,  nicht  auszusar 
gea ,  nicht  mit  Worten  darzulegen ,  Plat.  Theaet. 
p.  205.  £.  a.  sonst  oft,  Schaef.  Dion.  de  comp. 
^180.    3)  irrational,  Math. 

Βλογχσς,  ov,  {λόγχη)  ohne  Lanze,  Athen.  13. 
p.  «β.  E.  ^ 

ολσγώβης^  sc,  {άλογος,  είδος)  von  unvemun^ 
tigirArt,  wie  unvernünftig,  Arist. 

«1017 ,  17,  die  Aloe^  Plut.  [a] 

άλόησις,  Μως,^ή,  {αλοάοή  das  Dreschen,  Pru- 
gda,  Zermalmen,  Gloss. 

άλσητός  od.  άλοητός ,  6,  (σλοάο»)  das  Dre- 
ichea  n.  die  Zeit  zum  Dreschen,  Xen.  oec.  16,  5., 
V•  die  Handschr.  άλοατός  geben,  vgl.  Lob.  Phryn. 
p.204.,  ausserdem  auch  bei  Ael. 

άλό^ίν,  Adv.,  ίαλς)  vom  Meere  her,  ans  dem 
Viere:  fiom.  sagt  <£  άλ6^^\  11.  21,  335. 
-     όλο^χη,  t},  {'^fi^)  Salzfass,  Eust. 

όΐοίάω,  ep.  st.  αλοάω,  w.  m.  s.  γαΐοψ  χβρ^ 
ti^  αλοία  y  sie  schlug  die  Erde  mit  den  Händen, 
H•  9,  568.  Diese  Form  gebrauchen  zuweilen  auch 
i|at  Prosaiker,  denen  auch  die  von  Herodian. 
ttgeführte  Nebenf.  αλοΐω  nicht  ξηηζ  fremd  ist. 

όλοιΒό(>ητος,  ov,  Adv.  άλοιοορτίίΤΟίς ,  (Λοι^ο• 
f^)  nicht  beschimpft,  ungeschmäht;  nicht  zu 
■teS^n.  2)  nicht  schmähend«  In  beiden  Bdtgen 
Ν  Plut. 

σΧοΙδορο^^  op,  {λοΙΒορος)  nicht  schmähend, 
Aieeh.  Ag.  420.^ 

άλοιητηρ  ,  ^οος ,  6 ,  {άλοιάω)  Zerdrescher, 
tcmalmer.  ά.  όσόντ^ς,  tiackiähne,  molares^  sonst 
^^ffo»,  AntfaoL  Pal.  11,  379.  u.  oft  bei  Nonn; 

«loi/Mt,  r6,  =  σλ€ψμα,  Hesych. 

•λοιμός^  0,  (αλείφω)  Anstrich,  Tünche,  Et. 
M.  69,  41. 

L  n. 


άλοίτιΐ,  ijp  (άΐ4τβ«μ}  Vergehen,  Sünde,  Gloss. 

άλοΐνης ,  ov,  6,  äol.  st.  «ic^g,  der  sieh 
versündigt,  Verbrecher,  άλ.  θάνατος,  Tod  eines 
Verbrechers,  Empedocl.  b.  Plut. 

άλοίτις,  ίδος,  η,  Fem.  zu  άλοίτης,  άλοΤτις 
Ιίί&ηνα,  Athene  die  Rächerin  der  Verschuldung, 
JLyeophr.  936• 

αλοηός,  ο,  =:  αλδίτης,  Lycophr.  136. 

αλοιψαίος^  α,  oy,  zum  Salben  gehörig,  Ly- 
cophr. 579.,  von  , 

αλοιφή,  τ/ ,  (αλείφω)  alles,  womit  man  ein- 
schmieren od.  'salben  kann,  Salbe,  Fett,  Oel, 
Pech,  Wachs;  bei  Homer  meistens  Schweinefett« 
Schmalz,  sowohl  noch  am  FJeisch  sitzend,  11.  9» 
208. ,  als  ausgescbmolzen ,  um  Leder  od.  einen 
Bogen  damit  geschmeidig  zu  machen,  11.  17,  390. 
Od.  21 ,  179. ,  aber  auch  seh 9η  vom  Salböl  zur 
Schmeidiguog  der  Glieder  n.  Zarterbaltung  der 
Haut,  Od.,  dann  überh.  jedes  Mittel  zum  Anstrei- 
chen od.  Färben ,  Anstrich ,  Plut.  Paus.  2)  das 
Salben ,  Einschmieren ,  Ueberstreichen ,  Plut.  3) 
das  Auswischen  ,  Auslöschen  ;  auch  das  Ausge- 
löschte, Uiura,  Plut.  [ofl 

άλοίω ,  poet.  st.  άίοάω ,  άλοιαω ,  epigr.  bei 
Diog.  L.  7,  31. 

άλοηίζω,  {αλοξ)  Furchen  zieha,  furfehen, 
arare ,  Ar.  Vesp.  850. ;  dah.  von  jeder  mit  Für- 
chenziebn  verbundnen  Handlung :  schreiben  auf 
Wachstafeln,  Linien  ziebn,«  ritzen,  verwanden, 
zertheilen,  zerschneiden,  Lycophr.  [α] 

^ίλοηράτης ,  ονς,  6,  Sohn  des  Herakles,  Apd. 

'Αλόννησος,  ή,  Insel  im  ägäischen  Meere,  Dem^ 
Ueber  die  Schreibung' mit  einfachem  od.  doppdtem 
V  8.  Voemel  Dem.  Phil.  II.  p.  39  ff.  Der  Ein- 
wohner Άλοννψ^σιος  u.  ΐΑλοννησίτης  {t]. 

άλόντε,  dual.  part.  aor.  zu  αλίσχομαι,  Hpm.    , 

Άλόντιον,  τό,  Stadt  auf  Sikelieo,  Ptol.,  auoh 
Ιέλούντιον,  Dion.  Hai. 

αλοξ,  οηος,  η,  Furche,  u.  zwar  a)  eigentlich 
die  Furche  des  Ackers,  Aesch. ,  Ar. ,  und  daher 
nberh .  Acker,  Saatlaod  u.  desshalb  bei  den  Tra- 
gikern von  der  Kindererzeugung  gebraucht ,  wie 
ηατρφαι  αλοχίς,  der  Acker,  den  i^er  Vater  bear- 
beitet, Soph.  CT.  1211.  onei^cw  τίηνων  δλοηα,  ' 
den  Acker  der  Fortpflanzung  bestellen,  Eur.  Phoen. 
18.  ßa&t7av  αλοχα  Sia  φ  ρ  evo  ς  %αρηον  μένος, Vmebt 
ziehend  von  dem  milden  Acker  des  Geistes,  Aesch. 
Sept.  578.  b)  jede  furch enäbo liehe  Vertiefung, 
Einschnitt,  Schmarre,  Wunde,  Aesch.  E^nr.  (Ei- 
nerlei Wort  mit  ανλαξ,  dor.  ώλαξ,  episch  iuA{, 
wahrseh.  von  Ιέλχω,  Buttm.  Lexil.  p.  243.)  [eQ 

ΐΑλόηη ,  η,  1)  Stadt  in  PblbioUs,  II.  u.  eine 
gleichnamige  in  Lokris,  Thuc.  Einw.  ΑλοπΛν§. 
2)  die  Tochter  des  Kerkyon,  Ar.  [ef) 

άλοπτ}γιον ,  τό  ,  gew.  im  Plur.  άλοπηγια, 
Salzwerk,  Salzgrube,  Strab.  Plut.,  von 

άλοπηγός,  όν,  {αλς,  ικηγννμι)  Salz  bereitend; 
eigentl.  wer  das  Salzwasser  an  der  Luft  verdi/n- 
steo  lässt,  so  dass  die  Salztbeile  zurückbleiben, 
und  die  Sole  gleichsam  gerinnt,  ηί',γννται.  Nie. 

Ι/ίλόπιος,  ό  ,  Sohn  des  Herakles  n.  der  An• 
tiope,  Apd.. 

*άλόπιστος,  ov,  (λοιτίζω)  ungeschält,  Theophr. 
h.  pL  5,  1,  2. 

αλοηος,  ov,  (λέπω,  λοηός)  αμοργίς,  angehe» 
chelter  Flachs,  Ar.  Lys.  738. 

άλο^ώλης,  ov,  o,  (αλς,  ποΛ4ω)  Salzhändler, 
Eust. 

"Άλος,  ov,  6  u.  η,  Stadt  in  Phthiotis,  II.    Bei 
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Dem.  echwtnkt  die  Scbreibanf;  iwieehei»  '^Aoc  u. 
*Most  u•  oben  so  bei  dem  NameM  der  filDWohner 
Bwiscbeo  jiXtvQ  vnd  tiiXevg^ 

ϋΙος,  ό,  dor.  et.  flog,  .^ntbol. 

άΙοςάνβΊρος^  ίνη^  arovj  s.  du  folg. 

άλοςβν^ον y  το  ,  gew.  getreoDt  «Jloe  ar&ot, 
το,  ein  feines  Salz,  das  als  Medicia  gebraucht 
wurde ,  bes.  in  Wein  aafgelöst  aU  Pmrgirnittel. 
Dieses  biess  alogavdtifog  olvog  od.  •  διά  alog 
ävUOvg  οίνος,  Galen.  Dioscor. 

άλοσάρτι,  ή,  eine  Tbierpflaaze  znm  Geacblecht 
der  altivoveui  gehörig,  Arist. 

'jiloovdvtf,  17,  (eile,  vSvtjg,  wenu  es  nicbt 
bloss  eine  poet.  Porn  fiir  άλοσνί^η  =  aXUt  ist) 
ans  dem  Meer  eatsprossea,  Bein•  der  Amphitrite, 
Od.  4,  404.,  wo  die  Robben  Kioder  der  Halosydaa, 
der  Meerentstammten,  heissen.  AU  wirkl.  Snbst. 
•ppell.  II.  :2ο,  207.,  wo  Tbetis  ivnlonaf$og  άλ^ 
ουονη,  die  schÖagelockteMecrtoehter,  genannt  wird. 
*  άλοσντη ,  η,  f-^w-.]  xw.  L.  St.  ifkoavmf, 
Jbprbeit,  Nie.  ' 

άΧότ^ιψ,  ϋβος,  •,  (τ^βω)  =  mXaroifiavg, 
Murserkeule  znm  Zerstosaen  des  Salzes,  Anth. 

άλοτροψέιο ,  d.  i.  mJU  τψ4ψ^ί  init  Salz  füt- 
tern. Schol.  Hom. 

'  jiXoinruiOv,  τό,  =  lAXovrtop, 

άΧονρρ^μα^  ri,  =:  aXav^ig^  Llbaa. 

άΧύνργι^ς^  ig,  =  aXov^yog, 

mXaty/ia,  r,  r=:  άΧονργΙς,  Pbilostr. 

aXov^iOiOg,  aim>,  aXop,  ss^aXov^ySc,  Osann 
tyll.  tnscr.  1,  p.  84. 

άΧονργιδίοτ,  τά.  Dem.  von  aXav^ig,  Boeckh 
oorp.  inscr.  1.  p.  246. 

άΧονργΙς,  iBog,  ή,  ein  mit  Meerparpur  ge- 
färbtes, achtes  Purpvrkleid.    Zuerst  bei  Ar. 

άΧονργοΊίώΙης ,  ov ,  6,  ^ωΧέω)  Parparhänd- 
ler,  Arist.    Dav. 

άΧονγγοηωΧΜΐη ,  ή,  verst.  τέχιη^,  Purpurban- 
del,  Isaeus  b.  Said. 

άΧουργός,  ή,  όν,  u.  aXov^g,  ig,  {aXg,  *EP•• 
JTQ)  mit  achtem  Meerpurpnr  gefärbt,  'äcbt  purpurn, 
znm  Unterschied  von  den  übrigen  woblfeilern  Pnr- 
puraorrogajtea ;  eigen tl.  meergearbeiti^t.  Beide  For- 
men άΧονργης  u.  άΧονργός  bat  schon  Plat.  Phaed. 
p.  110.  C.  rep.  4.  p.  429.  D. ,  doch  ist  erstere 
bei  den  besseren  Attikera  die  gewöhnlicbere.  τά 
άΧον^Ί,  Purpurteppicbe ,  Aesch.  Ag.  946.  s  Por- 
purkleider,  Luc.  de  conscr.  bist.  8. 

άΧονργον^,  ύνρ,  =  aXovQjig,  dar.  das  Neatr. 
bei  Plat.  Tim.  p.  68.  C.  nach  Bekker. 

&Xov9la,  η,  (αίοντος)  Ungewasckenbait,  Ent- 
behrung des  Bades,  Schmuts,  Hdt.  3,  52.  Eur. 
Or.  2t6.  u.  a. 

άXovτiω,  sich  nicht  waschen,  nicht  baden, 
Hippocr.  n.  a.  auch  aXovrfdoi,  Schol.  Ar.  Nub. 
441. ,   von 

αΧοντος,  ov,  (Ιονω)  ungewaschen,  nngebadet, 
schmutzig,  Eur.  Ar.  Plut.  n.  a. 

αΧαφο«,  ov,  Hom.  αΧΧοψος,  (X6<fog)  ohne 
Helmbuscb,  II.  iO,  258. 

αΧόχεντος,  ov,  (Χοχενω)  angeboren ;  ohne  Ge- 
burt zur  Welt  gekommen,. wie  Pallas,  Gallith.  180. 
Nonn.    2)  nicbt  geboren  habend«  Nonn. 

äXoxog,  ov,  ή,  {ΧΙχος  mit  dem  copulaüvea 
Alpha)  Bettfen^sia,  Eh egeaoss in,  Gattin ,  Hom.; 
wie  αποιτ^ς:  auch  Rebswetb,  BeischULferin,  IL  9, 
.336.  Od.  4,  623.  Ein  poet.  Wort,  welches  von 
Rom.  auch  Soph.  u.  Eur.  entlehnt  haben.  2)  (mit 
dem  privativen  Alpha )   Jungfrau ,    aicbt  geboren 


babead,    noeb  aicbt   ia   die   Wochen  gekommeii, 
Plat.  Tbeaet.  p.  149.  B.  [ä\ 

aXooj ,  ep.  imperaL  praes•  von  άΧάομΜ  Λ. 
αλάον,  alt»,  Od.  5,  377. 

άΧόω,  nngebr.  Stammform  zur  Herleittog  ei- 
niger Tempora  von  άΧίσκομα*, 

"ύίΧηβις,  eofv,  al,  die  Alpen,  das  Alp^iS^l^irg, 
auch  τά  "AXnua  S^rf ,  Strab.  α.  a.  Als  aiider 
gewlüuüieh  fiadea  sich  dafür  auch  vd  "jiXvw, 
Athen.  App. ,  τά  'AXneiva  ορη ,  Polyb.  u.  ή  ''Alf 
nig,  ίοζ,  Dion.  Per. 

*AXnrjv6g,  ή,  Stadt  der  epiknemidiscben  Loknr, 
Hdt.  7,  216. 

^^Xn^ »  *og,  d ,  FluBs  ia  ItaUen,  Hdt  4,  49. 
2)  η  'jiXntg,  s.  ^'AXnug, 

äXfitriOTog,  η,  •τ>  SuperU  von  Shtvog  (^ 
zwar  als  Simplex,  uogebr. ,  aber  ia  der  Zitsg 
ϊηαΧηνος  bei  Piad.  P^th.  8,  120.  erhalten  ist), 
süss ,  lieblich ,  Pind.  Isthm.  5,  14.  Nach  Einiin 
von  liXnm,  nach  Aadarn  von  ai^or»  besser  von 
^άΧπω, 

aXg,  aXog^  o,  SaU,  b.  Hom.  die  seltnere  Bdtf, 
U.  9, 214.  Doehgebraucht  Hom.  «aeh  scbea  denepl- 
ter  gewöbnUchern  Plur.  aXtg,  Od.  11,  123.  33,  270. 
Vaa  Hdt.  an  ist  im  Sing.  u.  Plur.  die  Bdtg  Salz 
die  berrscbende.  Λ^  wesentlicher  Tkeil  jeder  B«- 
wirthnng  wurde  das  Salz  SyaÜMl  der  Gastfreurf- 
achaft,  Ttov  mXtg,  «o^  'έράπ§ζαΐί  wo  ist  die  direh 
Sala  aad  Mahlzeit  besiegelte  GastlichkeU  hio! 
Dem.  vgl.  Jacobs  zur  Anth.  7.  p.  241.  •ίΑα«4. 
äXag  xal  τράη$ζαν  παρ^βαίνεν ,  dos  Gaslreckt 
verlelzea,  Bast  ep.  er.  p.  233.  Aas  der  UaM*; 
bebrlichkeit  des  Salzes  entstand  das  Sprlek«.  •»' 
iiXa  δοΐης,  auch  nicht  das  Salz  ,  aabb  aicht  du 
P^otbwendigste  wurdest  da  geben ,  Od.  17 ,  4&λ 
vgl.  άΧώψητος,  άΧάς  av&og,  -s•  «iocov^ov.  Μ 
über  kr.  äXsg,  witzige,  beisseode  Reden,  Witz,  la- 
Um,  Malinae,  Att. 

2)  ή  aXg,  Meer,  MTeffflüikr  sefcr  oft  bei  HoBj, 
pl^on.  πόντος  άΧός ,  Η.  21 ,  59.  άΧΜ  «ν  m«^ 
Ysaoiv,  Bekk.  Theogn.  10.  η  aXog  ρ  hl  τί^ 
zur  See ,  Od.  12 ,  27.  In  Prosa  nngebrieehliehi 
ausser  bei  Remiaiseefizen  aas  IKchteni.  [«) 

ΑΧσηΐδ^ς,  ΐδων,  tu,  (äXomg)  Nymphea  der 
Haine,  Haiabewobnerinnea,  Ap.  Rh. 

άΧσίνηΤν,  eine  Pflanxe;  wie  das  Maaseekr. 
Für  orrajfiowii  afnoficHif»,  erklärt  es  SprsB8*lt 
Dioscor.  Theophr. 

UXoiov,  τό,  Stadt  ia  Uetrurien,  Strab. 

äXoig,  6wg,  ή,  {aXXofiai)  das  Springeo,  Ηη* 
pifon,  Ari\t. 

äXotg,  «ως,  ιη ,  (aXiaivw)  Wachstbum»  w* 
deihen.  Etym*  .,. 

iioo ,  episch  syncap.  2  sing,  aor•  2.  za  α«" 
ΧομΛΐ,  Hom. 

άΧοοηομέω,   (»ομ^<α)    eines  Haines  wartei. 
Subst.  άΧοοχομία,  die  Wartaag,  eXeoMO^ff»  ^t  . 
des  Haines  wartend,    dav.  άΧσοαί9μί»6ί,  V»  ^' 
zur  Wartung  gehörig,  PoU. 

«lZao7ro*/«i,  η,  (ftotiw)  ABAegunf  eines  HtitMi 
PoU. 

äXoog,  sog,  τό,  (άΧδαινω)  heiliger,  «»* 
Gottheit  geweihter  Hain,  Hom.  u.  Hdt,  sp^^^ 
jeder  Hain,  jedes  Wäldchen.  2)  =  τίμΜΤος,  i«« 
geweihte  Stätte  od.  Gegend,  Seidl.  Ear.  Tr•.  l]• 
auch  ohne  ^le  Bäume ,  II.  2 ,  506.  Boeekb  Pin- 
Ol.  3,  19.  ivoiTioy  od.  ΑΧίύρντο»  äXoog,  y^ 
N^piunia,  die  beil.  Meeresläche,  Aesch.  Pers^  ^^' 
Suppl.  870.,  wie  äXe  δΐΛ„  U^ov  oMfta.  Verv. 
ist  άΧωή  u.  §aliu$.    Der  Plur.  aXo»  b.  Pftal.  S»• 


^      \ 


JJl9ωSf^ς 


118 


ΑΧΜβμύς 


iet  &  L.  jU  τϋίσΛ.     (Naeh  DSderleio  von  jiJUe- 
/ici,  WM  «alfii«  τφΐι  saiiü»)    Dav. 

άλσω^ης,  cc,  («/«^ος)  kainarUg»  mit  Gah61c 
bewaehaea«    Zaent  b.  Enrip. 

αλτήρες,  ct»y,  •/,  (aiUo/Mu)  Ble^aesen,  die 
■aa  bei  «Sprinffibungeo  aar  VersiaricaDg  des 
Sebwaages  in  den  Häadea  hielt,  die  Wuebtkol- 
kea  od.  Handeln  onarer  Tnrapl&tze,  halteret^  Ga- 
leo.  Paas.  n.  a•,  vgl.  Welcker  Zeitiehr.  Γύτ  alte 
Rust  2.  p.  239  fg.  nebst  den  Abbildungen  a.  Möl- 
ler Handb.  d.  Arcbäol.  §.  143,  3.    Dav. 

«Ιη^ρώι,  ή^  daa' Springen  mit  den  αλτήρες, 
Artemid. 

Μλνηροβ•λια^  η,  (βάΙΧω)  dae  Werfen  der  ά1- 
figf^fc,  Jarablieb. 

"Μτης,  ov,  ep- ao  und  έω,  όψ  Rbnig  derL^ 
kjer.  IL  ^ 

ilxmo^,  ή,  ovj  (αλλομοΛ)  zum  Springen  ge- 
kSrig  od.  geacbickt,  im  Springen  geübt,  Xen.  a.  tu 

"AkKttutv ,  ro ,  Stadt  der  Veneter  in  Oberita- 
liea,  Ptelem. 

"jilx^ß^  to9,  att.  •ωι,  ό,  der  heil.  Hain  des 
Im  in  Olympia .  Find.  OL  10 ,  55.  Das  Wort 
soll  eleiscb  at.  αΧσος  seyn. 

eJtra,  episch  syncop.  3  sing,  aor.^  2•  %n  αλλο' 
Mti,  Hom. 

lilverr« ,  τά,.  Stadt  in  Bitbyniea.  Einw. 
'Αλΰβττηνό^β,  Steph.  Byz.   . 

Άhmττηςy  ov,  ion,  «ω,  accus,  c«,  König  von 
Ly^en,  Hdt. 

I4lv^i,  mrto9,  6,  Ifame  einer  Stadt,  die  Ei- 
nige far  Metapontom  in  Italien ,  Andere  für  jiXii» 
βη  aebmea,  Od.  24,  304.    [^v-] 

l^in^,  ης,  ^y  SUdt  am  Pontas  Enxinne,  IL 
2,  βί7.  f/w.] 

Μγζία ,  tj,  Stadt  ia  Akaraanien ,  aneb  Ιίλν^ 
{sw  geaaaat,  s.  Poppe  prol.  Tbnc.  t.  1.  pari.  2. 
p.  155.    Einw.  'Αλυζαίος  η.  'Μυζενς. 

άϋΜη,  η,  (eJtviü)  Beanrobigung ,  Unrnbe, 
Asgst,  wie  ώη,  •1»α*ς,  άλνϋμός,  Hlppoer.  [y^-] 

ύλΜς,  ΐ9ος,  1?%  («^)  Salzigkeit,  Plut.  de 
plae.phiL  ρ.  8Θ6.  F.    2)  SalzqneUe,  Strab. 

έλυηΛς,  ή,  άτ,  salzig,  Ar.  Plat.  Tim.  Arist. 
B.a.    Dav. 
^  αλυκόττ^ς,  τιτος,  ή,  Salzigkeit,  Tbeophr.  η.  a. 

ψλΛΜρός,  α,  or,  ==  &αλνΛΩος,  warm,  lau,  Nie. 

αλοκτάζω,  fat.  άαω ,  (αΑνω)  ia  Uornhe.  in 
AiCsl  se^'n,  fidt.  9,  70.  Ebenso  άλνχτοΑ^ω,  αλν 
nkt,  αΛνπηιμα&,  άλαλνΜτημυύί  t  vergL  άΙνοΜ», 
βίβϋκάζω,  verw.  ist  aÜucinor. . 

άλυκταπέδη,  ή^  (αλνίηος,  ^έδη)  anaaflSsUcbe 
Baade,  meist  im  Plar.,  Hes.  tb.  521.  Ap.  Rh.  o. 


Sl»mo9t  owy  erkraren  Μβ.  α.  Zonar.  dureb 
9  •»  S^^ofrai  Tig  ψίνγΜτ.  Es  scheint  aber  von 
ilim  hergeleitet  and  vielleiebi  άλυτος  betont  wer- 
iea  za  moasen  ia  der  BedeuUtng:  beonrnhigt, 
Magaligt.     Dar• 

άλυχτοοντη,  η,  Bennruhigang,  Hcsych. 

ΛίΒΜωδης,  9Q,  («Uvaag,  ύδος)  salzartig,  Hip- 
fscr.  Tbeophr. 

«iv/ftorroe»  ov,  (λνμαίνω)  nnbescbädigt,  Plat. 

Μλ»ξ•ς,  9ως^  V,  (άλυϋκω)  das  Btttfliehn,  Ver- 
■mdea,  Aesch.  a.  spät.  Dichter• 

•λυπητος,  ov,  Adv.  αλυηητοκ,  {λvJϊέm)  nicht 
lürabt,  nngekr&nkt,  Sopb.  Tr.  168.  2)  aet.  nicht 
Wtribead,  keine  Traaer,  keinen  Schmerz  vernr- 
mcbead,  Sepb.  OC.  16β5.  Ia  dieser  Bdtg  auch 
te  Adv.  Δ1νπηΐ9ίς,  PUt.  legg.  12.  p.  993.  fi.  [v] 


άλνηία,  ij,  (είλνπος)  das  Freiseyn  von  Betrüb- 
niss  n.  Unannehmlichkeit,  Plat.  a.  a. ,  von 

αλνηος,  ov,  Adv.  άλνπως,  (λύ^)  frei  von 
Betrüboiss  od.  Beschwerde ;  nicht  besehwert  öd. 
betrübt,  oft  mit  dem  Gen.,  wie  ηνίας,  &της,  γη* 
ρως,  Soph.  vgl.  Scbaef.  mel.  p.  79.  2)  nicht  be- 
trübend od.  kränkend  od.  belästigend,  Xen.  Dem. 
n.  a.  αλυπος  οίνος,  Wein,  der  keine  Unbeqaem- 
liebkeit  verursacht,  Hermipp.  b.  Athen.  1.  p.  29. 
B.  3)  Schmerz  vertreibend ;  dab.  τό  αλνηον,  eia 
Heilkran t,  Dioscor.  n.  a. 

αλνρος,  ov,  (λνρά)  obae  Leier,  ohne  LeieN 
begieitmg,  Soph.  Bar.  Plat.  u.  a. ,  übertr.  ^ίμνος 
αίυρος,  eia  Trauerlted,  das  der  festlichen  Heiter* 
keit  entbehrt,  Vyilck.  Plioea.  1034. 

αλνς,  νος,  ο,  (άΧνω,  αλη)  massiges  H«mnr 
treiben,  Müssiggang,  Trägheit.  Platarehlscbes  WorL 
*!/ίλνς,  νος,  6,  Fluss  ia  Kleinasien,  Hdt.  \a\ 

άL•o6l^ιov,  τό,  =  aXvqiSiov, 

άλνσηδόν,  Adv.,  in  Ketten,  Man.  4, 486.  [%>  v- w] 

άλνσ&αίνω,  {άλνω)  ia,  geistiger  Unrahe,  aq^ 
glacklieh  seya,  Nicand.  Gleicbbedeatead  ist  άλν 
o&futlvßsv  bei  Callim.  u.  άλυσταίνείν  bei  tfesych. 

άλνοίδ&τος  od.  άλνσίδετος,  ov,  (αλνοίς,  ο4ω) 
mit  Ketten  gebunden,  gefesselt,  Hesych.  [ä] 

άλνοΐδ^ον,  t6.  Dem.  von  Αλυσις,  Philo. 

άΧνοιδόω,  ketten,  anketten,  Nie.  Eust.    Dav. 

άλναιδωτάς,  η,  όν,  auch  αλυσιδωτός  geschr., 
ketteaartig  gearbeitet  od.  gegliedek,  wie  die  dra- 
thenen  Panzerfaemdea  od.  Netzpaazer,  Polyb.  Diod. 
Strab. 

άλνοίον  od.  dXvQtov,  TOf  Dem.  voa  αλνοις, 
Menand. 

αλνοΛς,  βως,  η,  (άλνω)  Bedrängaiss,  Angst, 
Galen.  2)  Kette,  unauflösliches  Band,  Bande, 
Hdt.  9,  74.  u.  Attik.  von  Thuc.  an.  Wie  voa 
λνω !  es  wird  aber  ia  dieser  Bdtg  meist  &λνσις  ge^ 
sehr.  Scbaef.  Greg.  p.  523. 

άλνσιτίλίΐα ,  ij ,  Schaden ,  Naehtheil,  Polyb., 
von 

άλνσϊτέλης,  ές,  Adv.  άλνονζίλιΖς^  (Xvm,  τίλοί^ 
keioea  Vortheil  bringend,  anniitz,  ohne  Ertrag, 
nichts  einbringend ;  dab.  ocbädlicb ,  Dachtbellig, 
Plat>  Xen.  Dem.  a.  a. 

άλνοχάζο»,  f.  aom,  verlängerte  Form  st.  dl^ 
fmtf),  von  Hom.  an  bei  Dichtern  im  Praes.  u.  Im* 
perf.  gebr.  u.  dadurch  die  Temp.  von  άλυσηοί  er> 
gänzend« 

άλυσνιάνω,  verlängerte  Form  voa  μλνοΛω,  fin- 
det sich  nur  Einmal,  Od.  22,  330.,  wo  Wolf  sie 
aus  Apoll,  lex.  u.  der  Harl.  Handschr.  hergestellt 
hat,'  vgl.  Bu^tffl.  ansf.  Sprcbl.  2.  p.  74. 

άλΰσκω,  fut.  άλν}^οί,  (άλ§νομια)  vermeidcDy 
zu  entfliehn  suchen,  entkommen,  entweichen,  aus* 
weichen,  aosbeugea,  tbeils  absolat,  tibeils  m.  d. 
Acc. ,  oft  b.  Hom.  9  der  meist  Fut.  u.  Aor.  1., 
selten  das  Praes.  braacbt:  ηλνξα  εταίρους,  ich> 
verliess  die  Gefährten,  entfernte  mich  von  ihnen, 
Od.  12,  335.  iv  Γέρηνψ  αλνξεν,  er  entkam  dem 
Tode  dadurch  ,  dass  er  sich  ia  G.  aufhielt ,  Hes. 
fr.  22.  Aach  wie  ψεΰγω  m.  d.  Gen. ,  Erf.  Soph« 
Aat.  488.  El.  627.  Med.  άλνξομα*  hat  alleia 
Hes.  op.  365.  dlv^er«»  λψόν.  Ausser  b^i  Epik, 
fiadet  sich  das  Wort  bei  Pind.  Aesch.  a.  Soph. 
2)  intr.  amherirreai  wandern,  wie  άλνω^  Αρ.  Ab. 
4,  57.   Μ 

άλοομός,  δ,  {δλνω)  Baagigkeit^  AengatUeh- 
keU,  bes.  vom  äagstüchea  Sichamberwerfea  dar 
KraakeUy  Hippocr.    Dav. 
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άΧυομώδης^  9ζ,  (eI3os)  baiiglieh,  ingstlich, 
Hippocr. 

alvfraoy, .το ,  (λνζω)  eine  pogen  den  Sehlak- 
ken wirkende  Pflanze,  die  map  aae|i  als  ein  Mittel 
zu  Heilang  der  von  tollep  Hnnden  Gebieaenen  be- 
trachtete, Dioscor.  n.  a.' 

αλνσσος,  ov,  (Xvüüa)  ττηγη ,  eine  die  Hnnds- 
wuth  itillende  Quelle  in  Arkadien,  Pans.  8,  19,  2. 

άλνσσω ,  (νλΰω)  άλνσσοντ$ς  π§ρϊ  &Όμι$ ,  «ίβλ 
unhehaglieJi  fühlend  im  Innern,  von  den  Händen, 
die  sich  mit  des  Herrn  Blut  überladen  haben,'  II. 
22,  70. ,  wo  Einige  es  rälschlich  von  λνσσα  ablei- 
ten u.  es  darch  iöU  ßeyn  übersetzen.  Das  Fat. 
άλνξβι  hat  Hipp,  de  nml.  m.  1.  p.  589.  und  eine 
passive  Form  des  Plsqpf.  άλάλνχτο  *ρα9£η ,  das 
Herz  fühlte  sich  beanmbi^,  Qaint.  Sm.  14,  24. 

άλνσταίνωψ  s.  άλυσ^αίνω, 

άλυτης,  ov,  ό,  Polizeidiener,  ζα  Anfreehthal- 
tnng  der  Ordnung  bei  den  olympischen  Spielen, 
£t.  M.  72, 12.  Der  Chef  derselben  hiess  άλντάρ^ 

XV  ^»  ^^*  ^»  ^^^'^  Hermot.  40. 

«ilirroff»  oVf  Adv.  άλντως ,  (λύω)  1)  nnaaflos- 
lich,  nidaif  II.  13,  37.  πολέμοιο  πειραρ,  II.  13, 
360.,  dah.  fest  bestehend,  fest,  nicht  aafzaheben 
od.  ZB  zerstören,  Pind.  Aescb.  Soph.  Plat.  Plnt. 
αλντα  σημαία ,  nicht  ζα  vertilgende  Zeichen , 
Aristid.  Für  uneritlärlich  hat  es  Gaza.-  2)  nnanf- 
gelöst,  Plat.  Tim.  p.  60.  E. 

αλνχι^ος,  ov,  (Xv^rvoc^  ohoe  Lampe  od.  Licht, 
Ale.  bei  Diog.  L.  1,  81.  Eor.  fr.  In.  17  Dind. 

άλνω,  sdtener  auch  aspirirt  άλνω,  nur  im 
Praes.  α.  Impf,  gebr.,  (αλη,  άλάομαι)  unetät  ^eyn^ 
und  zwar  1)  bei  älteren  and  besseren  Schriftstel- 
lern, wo  das  Wort  bloss  poet.  ist,  stets  and  bei 
den  späteren  meisten tbeils  vom  Gemiith :  sich  nicht 
ruhig  u.  behaglich  fühlen ,  beunruhigt  seyn  , '  bes. 
durch  Verlegenheit  und  Angst,  in  heftiger  Aufre^ 
gung  Meyn^  so  dass  mau  an  keiner  Stelle  Ruhe  hat, 
ausser  sich  teyn,  II.  5,  352.  24,  12.  Od.  9,  398. 
Soph.  OT.  695. ;  verlegen  eeyn,  sich  nicht  zu  hel- 
fen wissen,  oft  bei  Plut.  u.  Spät. ;  ηβλ  langweilen j 
Langeweile 'haben ,  Ael.  v.  h.  14,  12.  Seltener: 
sich  vor  Freude  od.  Stolz  nicht  zu  lassen  wissen, 
wie  das  deutsche  ausser  sich  seyn^  Od.  18,  333. 
Aesch.  Sept.  376.  Jac.  AP.  p.  760.  2)  bei  späte- 
ren SchrifUtellern ,  wie  Plnt.  Ael.  Heliod.  Liban. 
Philostr. :  unstät  u.  müssig  umhergehn,  vgl.  Wyt- 
tenb.  Plut.  mor.  t.  6.  part.  1.  p.  230  su.  Das 
Wort  erlitt  viele  Umbildungen ,  αλύσσω,  "αλίηιτίω, 
άλνητάζοί ,  αλυκταίνω  ,  άλαλνκτημαι,  άλνσ^αίνοβ, 
wogegen  άλνοΜΟ} ,  άλυσχάζω  näher  mit  άλίνομα^ 
verw.  ist.  [Ypsilon  ist  bei  Hom.  kurz,  nur  Ein- 
mal im  Hexameterftusgang  lang,  Od.  9,  398. ;  die 
spät.  Epiker  folgen  dem  Λ'ersbedürfniss  ohne  feiste 
Regel,  bei  den  Att.  herrscht  aber  die  Länge,  Graefe 
Mel.  25.  Meineke  cur.  crit.  Ath.  p.  54.] 

άλφα,  τό,  indecl.,  s.  vorn  α. 

αλφαβήτας,  η  α.  6,  das  Alphabet,  Epiph.  Jo. 
Clim.^ 

άλφαινω  u.  άλφαίω ,  =  άλφάνω ,  Gloss.  α. 
Grammät. 

άλφάνω,  das  Praes.  nur  Eur.  Med.  301.  und 
ausserdem  von  Suid.  aus  Menand. ,  Aristoph.  und 
Bupol.  angeführt,  aor.  ηλφον,  opt.  αλφοι,  Hom., 
als  Erlös  einbringen,  τινί  τι.  Einem  etwas,  μνρίον 
ävov.  Od.  15,  452.  &ξιον^  Od.  20,  383.  ^xce- 
τόμβοίον,  U.  21,  79.  βίοτον  ηολνν.  Od.  17,  250., 
netaph.  zuziehen,  φ^όνον,  Eur.  Med.  301.  Die 
Bdtgen :  finden,  ef^nden,  erlangen,  erwerben,  grün- 
den sich  bloss  auf  Angabe  der  ^loss. ,   welche 
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auch  die  Präsensformen  άλφαί^ω,  άλφαίω,  «Afs• 
ζω,  άλφέω  und  αλφω,   nebst  dem  Fat.  άλφηςα,    * 
willkuhrlieh  angenommen  haben. 

Ι4λφ€ΐα{α  α.  Άλφβέονία,  η,  Bein,  der  Artenis, 
Paus.  6,  22,  5.  Strab.  8.  p.  343. 

.   Αλφειός,  ov,  ό,  Fluss  in  EUs,  Hom.    2)  eia 
Dichter  ans  Mitylene,  Anthol. 

*/4λφαονσα,  Strab. ,  *ΑλφΗωσα,  Athen.,  *Jl• 
φ^ίώα,  Sehol.  Pind.*,  =  'Αλφβιαία, 

^ίλφΒος,  ov,  0,  =  'Αλφειός,  Pind. 

άλφΐοΙβοΜς,'  oiai  οιογ,  {άλφάνω,  βονς)  wSit- 
lieh  :  Rinder  einbringend  ;  dah.  παρθένοι  αλψίβί' 
ßotat,  II.  18,  593.  h.  Hom.  Yen.  119.,  Jungfrtnei, 
die  den  Eltern  viele  Rinder  einbringen  von  des 
Freiern,  also  viel  vmworhen^  von  Freiem  gesM, 
Aber  νσωρ  άλφ, ,  Aesch.  Suppl.  857.  von  Nil- 
wasser, Rinder  einbringend  (den  Um\«(ohnero),  d.i. 
die  Anen  befruchtendes  Wasser.  -2)  llilapee/^oia, 
ή,  weiblicher  Eigenname,  Theoer.  Apd.  [t] 

άλφέω,  =  άλφάνω,  Gloss.  u.  Gras^mat 

άλφη,ή,  [άλφανω)  Erwerb, '  Gewinn,  Lyeopfcr. 

αλφημα,  τ6 ,  Erwerb,  besond;  Arbeitilokn, 
Beeekh  corp.  inscr.  2.  p.  221. 

αλφηοίς.  Έως,  ν,  c=  άλφι},   GloSS. 

άλφησχω,  e=  αλφάνω,  ^t.  Μ.  758,  46.,  we 
fälschlich  άλαΐσχω  geschrieben  ist. 

άλφηοτίνω ,  es  άλφάψω ,  guten  Erlös  gehw, 
Welck.  Hippon.  fr.  30.  p.  60. 

άλφηστι^ρ,  ηρος,  ό,  =  das  folg.,  OracSihyU. 

άλφηστης,  ov,  6,  {άλφάνω)  Erwerber,  Eru- 
der.  Bei  Homer,  der  das  Wort  nur  in  der  OL 
hat,  sind  ανδρδς  άλφηαταΐ  nach  Eust.  Sberli.  die 
Menschen,  , insofern  sie  durch  Erfindsamkeit  oid  < 
Verstand  vor  den  Thieren  ausgezeichnet  sind,  saek 
Voss  u.  a.  die  mit  besondrer  Erfindsamkeit  nid 
Kunst  begabten  Männer,  nach  Nitzsch  Od.  1,  349•  ^ 
unternehmende,  betriebsame,  auf  Gewinn  VM^ 
hende  Männer  (was  der  Bdtg  von  άλφάνω  znotchst 
liegt  und  zugleich  als  Grundlage  fdr  die  Ableitanif 
der  anderen  Bdtgen  dienen  kann).  Od.  6,  Θ.  13i 
261.  14,  2.52.  h.  Hom.  Ap,  458.,  begehrUche, 
habsüchtige  Männer  ,bei  Hes.  op.  82.  d«h.  bes.  reo 
Seefahrern;  aber  Hes.  th.  512.  α.  bes.  so.  29.  i»^ 
nicht  ζα  bezweifeln,  dass  es  als  allgemeines  Beiw. 
aller  Menschen  steht:  die  erfindsamen,  betriebsi' 
men.  2)  ein  unbekannter  Seefiseh ,  der  auch  oap 
φηατίΜος  heisst,  Athen. 

αλφϊ,  τ6,  indecl.,  poet.  abgekürzte  Form  ▼«» 
αλφιτον,  Gerstengraupen ,  Ruhnk.  b.  Hom.  C^• 
208.  ^ 

άλφ^νία,  ή,  =:'  άλφός,  Hesych. 

άλφίοκω,  s.  άλφήσκω. 

άλφ}ταμοιβός ,  6,  (άμβίβω)  Gerstengrtepee- 
händler,  Meblhändler,  Ar.  Αν.  491.  Nub.  630. 

άλφϊτδία,  t),  Bereitung  der  Cerstengraopes, 
Poll.  7,  18. ,  wo  vor  Kuhn  άλφντία  Stand. 

άλφιτΈΐον,  τό,  Gerstengraupenmnhle ,  Ρ«»'  ^ 

άλφντδ^,  έως,  ό,  ^GerstengraupenmuUer,  ΒΥ' 
perid.  bei  Suld. 

άλ<ξΐτηβάν,  Adv. ,  nach  Art'  der  Gerstengr*«• 
pen,  Dioscor.  άλφντηδόν  κάταγμα  ^  ein  SpUtte^ 
brach,  Paul.  Aeg.  ♦ 

αλφιτηρός,  ά,  6v,  zu  Gerstengranpen  gehinfi 
Antiph.  bei  Poll.  10,^  179. ,  wo  άλφιτηρ^ο^  β^*•»^ 

άλφηία,  ή,  s.  άλφιχδία, 

άλφιτ*α6ς,  ή,  6ν,  von  Gerstengranpen,  "Ij?*' 

άΧφΧτοΗδης,  ές,  (Μος)  gerstengraupenaröli 
wie  Gerstengranpen,  poet.  de  vir.  herb.  77. 

άλφηο&ηηΐί,  ή,  (^^)  Gerstengranpen*«- 
bältnlss. 
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αλφντΦμύΡΤίς f  βως,  α»  t/»  {μάιττίζ)  Genien- 
gnnpeDprophet,  β.  άληρόματηςψ  PoU. 

Λλψίτον,  rot  GerstengreapeQy  po2mie  y  Sehrot 
oi.  grobes  Mehl  von  ^trockneter  Gerste,  aktfixov 
esnj,  II.  II,  031.  Od.  2,  355.  ein  darans  berei- 
tetes knebenartiges  Brod,  %ew,'xa  αλ4ρηα,  sehen 
Od.  2,  21K).  14,  429.  19,  197.  Hdt.  7,  119.  u. 
hd  allen  Attik.  Später  anch  Gerstenmehl,  Pnder, 
■it  dem  die  Χοληφόροι  sich  puderten ,  Ar.  Av. 
1551.,  n.  überh.  grobes  Mehl,  Schrot,  anch  von 
uderen  Priiobten,  namentl.  von  Erbsen  n.  Linsen, 
Dippoer.  «ίλφ.  li^outf  Steinmehl,  Orph.  lith.  212. 
fiMier  nennt  es  μυύ^ν  άνβρων,  MiiDnermal>k,  Od. 
2,  290.,  weil  es  eine  der  gewöhnlichsten  u.  nahr- 
kaftestea  Volksspeisen  war.  Dab.  2}  τα  αλφιτα, 
m  weitesten  Sinn  Lebensunterhalt,  unser  JBro^, 
Ar.  Nnb.  638.  Flut.  219.  763.  αλφ.  πατρώα,  vä- 
teriicbes  Vermögen ,  Ar.  Niüi.  107.  Vgl.  'Kruse's 
Bellas  1.  p.  342.  (R.  Grasbof  leitet  das  Wort  ab 
VM  den  Stamme  ΑΑΩ,  dem  latein.  άΐο^  mit  dem 
IKgaama,  und  nimmt  als  Gmndbdtg  an,  Nahrung^ 
Dasit  stimmt  überein  Lobeck  paralip.  t.  1.  p.  121.) 

ilftt9K0ua^  ή,  Gerstengraupenbereitung,  XeA.» 


ϋψ&τοποιός,  ό,  (ηοιέω)  Granpeumnller,  Gloss. 

βλφκϋπώίης,  ev,  ό,  (πωλέω)  Gerstengraupen- 
hiadler,  Gloss.  Gemissbilllgt  von  Tbom.  M.  p.  37. 
Dav. 

οΙφιηηωΙητήρΛον,  τό,  Gerstengra'upenbandel, 
Poll. 

aXanoKml^t ,  ιδος ,  ή ,  Gerstengraupenhänd- 
lerin ,  Diog.  L.  αλφ,  στοά ,  Halle ,  wo  Gersten- 
graapen  verksnft  werden,  Ar.  Eccl.  686. 

αίφηύ&ίτέω,  {σίτος)  Gerstengraupen  od.  Brod 
davon  essen,  Xen. 

άίφηοσχάπος,  6,  η,  {mtoniw)  =  άλφηομαιι^ 
τις,  Hesyeh. 

αΧψιτοψάγος,  ov,  [φαγείν)  gerstengranpenfires- 
•esd^  AeL  η.  Α.  17,  31.  [tf£\ 

σίφηόχρως,  ξατος,  6,  tf,  Ιχρώς)  gerstengrau- 
peififfbig,  weiss,  Hesycb. 

*ΑΐψΧτιο  y  6ος  y  zsgz.  ονς ,  ι;  y  wie  jineuo ,  ein 
getpenstiscbes  Wesen,  womit  Ammen  die  Kinder 
sekreckten,  Plnt. 

βλφο*,  opU  aor.  lu  άλφάνω,  Hom. 

Λίφοηρ6ςα*πος ,  ov,  (πρόςοίπο^)  mit  weissem 
fitsickte,  Hippiatr.  53,  15.   ' 

ϋφόρνχχος^  ov,  {ι^ν^χος)  mit  weisser  Schnau- 
it,  Hippiatr.  53,  15. 

•ίφός,  6,  weisse  Hautflecken,  bes.  im  Gesicht, 
t^gOf  Hippoer.  Galen,  u.  a. ,  bei  spät.  Aerzten 
iiMB9.  2)  als  Adj.  =  λ^νχός,  verw.  mit  alhusy 
vie  οοψός,  ορφανός  mit  orhusf  Hesycb.  Snid. 

Δφω,  s.  αλφάνω, 

mlφώδffC9  ^^f  (άΐφός,  ΒΪδος)  zn  weissen  Hant- 
Itckea  genei^,  Galen. 

αΐω,  angenommene  Stammform  von  άλδέω, 
iUahtt^  αΙΌ-ω,  al&iw,  άλ&αίνω,  άΧίω,  άλ«αίνω, 
■b,  λαίο,  oZo,  adoletoo.   • 

olma  od.  άλωά,  if,  hom.  u.  ion.  aXonj,  Tennt^ 
na  Ansdreschen  und  Reinigen  des  Getreides,  wie 
im  pro$.  αλως^  U.  5,  499.  13,  588.  20,  496. 
9  jedes  mit  Sorgfalt  geebnete ,  besäete  od.  be- 
fluste  Brdreich,  FruiMana,  Saatfeld,  Krautland, 
Mmigartea,  Weingarten,  II.  20,  561.  n.  sonst; 
ie  Saaten  selbst,  IL  9,  534.  18,  57.,  aber  Ποσει^ 
Aiawe«  «U4017»  wie  άλσος,  die  Neeresflache,  Opp. 
U.  1,  707.  3)  der  Hof  um  Mond  und  Sonne, 
Ant  —  (Pie  Form  άΧωά  verwirft  GötUing  all- 
fCB.  Lehre  vom  Aceent  p.  l40.  ganz.)  [w— j 


Μωα,  mv,  τα,  (άλως)  ein  Fest  der  Demeter 
als  Erfinderin  des  Feldbaus,  CereaUa^  Emdtefest, 
Dem.  u.  a. 

Άλωάδαι,  ων,  ύΐ,  Nebenform  von  *Mf»eiSa*, 
Attic.  bei  Euseb. 

άλωάΐος,  α,  ov,  (αίως)  zur  Tenne  od.  zum 
Saatfeld  gehörig,  Beiw.  der  Demeter,  Orph.  h. 
Ger.  5. 

^έλωάς,  άΒος,  ή,  Bein,  der  Demeter,  als  Flnr-, 
Erndte-  oder  Tennenbeschützerin,  vgl.  '^ίλωΐς, 
Schol.  Theoer. 

αλώβητος,  ov,  Adv.  άλωβητως,  {λωβάομα») 
unbeschädigt,  unverletzt;  anch  ungetadelt.  Spä- 
tes Wort. 

άλώδης,  es,  ^αλς,  βίδος)  salzartig,  Plut. 

*^ίλωί7δαι,  ων,  ol,  die  Söhne  des  Aloeus, 
Otos  u.  ISphialtes,  Apd.  • 

άλωΒίνός ,  η,  ov ,  ( άλως )  auf  der  Tenne  od. 
dem  Saatfelde  befindlich,  Antbol. 

άΧω^νς,  έως,  6,  (άλως)  ein  auf  der  Tenne 
od.  dem  Felde  Arbeitender  :  Drescher ,  Ackerer^ 
Gärtner,  Winzer,  spät.  Epik.  2)  *ΑλωΒνς,  έως, 
ep.  ηος,  ο,  männL  Eigenname,  Hom.  [«K] 

άλωεντης,  ov,  o,  =  άλωβνς,   Jac.  A.  P.  6, 

άλώιι^  ep.  3  sing.  conj.  aor.  2.  st.  «Λφ  cn 
άλίσχομα*,  IL  14,  81.  aber  άλι^η,  ep.  3  sing, 
opt.  aor.  2.  st.  άλοίη,  öfter  bei  Hom.  Vgl.  Rost 
gr.  Gr.  §.78.  Anm.  8. 

läL•yΐάδa^,  ων,  οι,  poet.  =:  *ΑλωΛδαι,  Αρ. 
Rh.  ^  . 

'Αλώϊον,  τό,  SUdt  in  Thessalien.  Einw. 
*Αλωβνς,   Steph.  Byz. 

άλωϊος,  α,  ov,  =  άλω^ινός,  spät.  Epik. 

ΐΑλωΐς ,  ΐδος,  η,  wie  Άλωάς,  Beiname  der 
Demeter,  Schol.  Theoer.  7,  155.  [ä] 

άλώχαντι,  lakon.  u.  dor.  st.  ίοίώΜασ•,  3  p\. 
perf.  zu  άλΙοΗομαι,  Piut. 

άλώμ€να*,  ep.  st.  άλωναν,  Inf.  aor.  2.  zu  cU^• 
σχομαι,  Hom. 

άλώμβνος,  η,  ov^  part.  von  άλάομαι,  Hom. 

αλων.  Οίνος,  η,  spätere  Nebenform  von  άλως, 
Tenne.    Zuerst  bei  Ar  ist. 

άλωναι,  inf.  aor.  zu  άλίσκομά^,  Hom. 

άλων^νομα*,  auf  der  Tenne  od.  dem  Saatfeld 
arbeiten,  dreschen,  ackern,  App. 

Άλώνη,  ή,  Insel  bei  Ryzikos.  Einw.  'AXot^ 
νησιος,  Steph.  Byz. 

άλώνητος,  ov,  (αλς,  ώνέομαι)  für  Salz  ge- 
kauft, άλώνητα  άνδράηοδα  hiessen  die  wohlfeil- 
sten und  schlechtesten  Sklaven  ans  Tbrinkien,  weil 
die  Tbrakier  sich  unter  einander  um  Sppttpreise 
verhandelten,  überh.  ein  nichtsnutziger  Knecht, 
Gloss.  u.,  En^. 

άίΐων/α,  ή,  =  άλως,  Tenne,  Athen. 

αλωνίζω,  auf  der  Tenne  seyn  od.  arbeiten, 
Besych. 

άλωνίον,  τό.  Dem.  von  έίλων,  Geopon. 

ΆλωνΙς,  ίδος,  ή,  Stadt  in  Spanien..  Einw. 
*Αλο>νίτης,  ου,  Steph.  Byz. 

άλωνοτρϊβέω,  {τρίβω)  auf  der  Tenne  dreschen, 
Long.  3,  29. 

άλοίόφντος,  ov,  (φνω)  auf  dem  Weinberge 
gewachsen,  Nonn. 

άλωπΗίη,  ή,  att.  zsgz.  aus  άλωηΒχέη,  verst. 
δορά,  Fuchsfell,  Fuchsbalg,  Hdt.  7,  75.  2)  als 
propr.  ΐΑλωπΒΜη  η..Ιί4λο»7^%ιιαι,  auch  ΐΑλωπεχη  η. 
Αλωπεπαί  betont ,  ein  att.  Demos ,  dessen  Einw. 
*Αλωπ&ΐΈνς  beisst.  Άλο>τ[β9ίηϋ•8ν ,  aus  diesem  De- 
mos, Άλο^ηΛκησι,  in  demselben. 
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alomiiutoQ,  tUt^  9wvy  vom  Fache,  στ/α^ 
aX.t  Fnehstalg,  Galen. 

άλωηεκία ,   η ,  Ιάλώτΐηξ^   Facheloch  ,   Fache« 

baa,    Heeych.     2)  Fachskrankheit ,    bei   der    das 

Η  Haupthaar  wie  dem  Fuchse  ansaht,  Galen.  Dioeo. 

.  alwneii£a&,  von  Haaren  entblöeste  Stellen,  Diosc. 

akatnatiag ,  ovy  ο  »   fuchsähnlich  ,  fuohsartig, 
Luc.    2)  eine  Haiflschart,  Athen. 
^  alomeHiaoi£f  €ως^  η,  =  άΙοτπΒκΙα,  Bdtg  2•| 

Galen. 

αλωπεχίδίνς,  έως^  6,  ein  Fuchejanges,  Jun- 
gfer Fuchs,  Ar.  Fr.  10S2. 

άλωηβΛίζω,  f.  Ισω,  ein  Fachs  seyn,  sich  wie 
ein  Fuchs  betragen,  verschlagen,  hinterlistig  seyn, 
pulpmari,  Ar.  Vesp.  1241.  2)  transit.  hintergehn, 
überlisten. 

alamiiuoVf  τό^  Dem.  von  άΧωτη^ξ,  Füeha- 
lein,  Ar. 

άΧωπ&ίίς,  ίδος^  ι;,  ein  Junger  Fuchs.  2}  ein 
Bastard  von  Fuchs  ü.  Hund,  Xen.  cyneg.  3,  1. 
Poll.  5,  38.  3)  eine  aas  Fachsbalg  verfertigte 
Kopfbedeckung,  Xen.  Atiab.  7,  4,  4.  4)  eine  Art 
Weinstöcke  von  der, Farbe  des  Fuchtbalges,  s.  Plin. 
b.  n.  14,  4,  9. 

Άλωπ&ίόννηϋος,  ή,  Stadt  auf  dem  thrakischen 
Chersones,  Dem. 

άλωηίκονρί^ ,  6,  (ot'^a)  Fuohsschwanz ,  eine 
Pflanz«,  nach  »prengel  lagmruM  evändriciu,  Theophr. 

άΐωηοζώδης,  eg ,  {flSog)  mchsig,  fachsartig; 
listig,  schlau,  Hesych. 

αλώπηξ,  &iog,  7;,  der  Fuchs,  das  Sinnbild 
der  Schlauheit  u.dah.  schlauer,  r'änkevoller  Mensch. 
Zuerst  bei  Pind.  u.  Hdt.  r^v  άλώπ&ι»  eilscc«y 
iSonto&w,  den  Fachsscbwanz  hintennach  schleifen 
lassen,  d.  i.  geheime  TUcke  im  Nacken  haben, 
Stallb.  Plat.  rep.  2.  p.  365.  C.  2)  ein ,  wie  der 
Fuchs,  in  Höhlen  wohnender  Vogel,  nach  €avier 
das  fliegende  Eichhorn,  Arist.  3)  ein  Meerflsch, 
Arist.  Ael.  u.  a.  4)  aXdneHMgf  die  Lendenmus- 
kein,  von  Aehnlichkeit  der  Gestalt,  Athen.  9.  p. 
399.  B.  5)  =  alomeMia,^  Bdtg  2.  Call.  h.  Dian. 
79.    [^  • 

αλωηός,  nimmt  Heaycb.,  der  es  aas  Soph. 
fr.  242  α.  276  Dind.  anKhrt,  als  A^j.  α.  erklärt 
es  durch  ϋ,Φη^Λώδης^  schlau.  Als  Sobst.  gleich- 
bedeut.  mit  άλώιαιξ  seheint  et  Ignat.  ep.  9.  p. 
104  Mer.  zu  stehen.  Vgl.  Cor.  Plut.  t.  3.  p.  Φ', 
Dav. 

aXmnoxQov^f  ovy,  {t^oa)  fiichsftirbig ,  Suid. 
Bast. 

άΧο}ρητΛί^  tSVf  Ol  9  (^ώρέαί)  nach  Said,  oi 
Tovg  äXmg  od.  τάς  SiXmg  φνΧάσσοι^«« ,  Salinen- 
wäch'ter  od.  Teonenwächter.  Die  zweite  Erklä- 
rung gibt  auch  Et.  Bf.  74,  2β. 
^  'ύίΧωρος,  y,  Stadt  in  Makedonien.  Einw. 
^Χωοίτης,  ov,  6,  [7]  Steph.  Byz. 

aXωg,  ω,  acc.  αΧω^  minder  gut  alorv,  tj, 
=  das  poet.  άΧωά,  Tetmf;  weil  diese  rund  zu 
seyn  pflegte ,  auch  der  Hof  um  Sonne  od.  Mond. 
Von  der  Rundung  des  Schildes  gebraocht  es  Aeseb. 
Sept.  474.,  von  einer  in  einen  Kreis  geschlunge- 
nen Schlange,  Nicand.  (Neben  dem  att.  Gen.  äXm 
kommt  nach  der  Geo.  mkmo^  vor;  bes.  herrscht 
im  Plur.  die  3  Decl. ,  doch  hatten  die  Att.  cm 
ά'Ζο*.}   {^1 

άΧωϋΐμος,  oy,  (aJl/ew^^M)  leicht  zu  nefameo, 
zo  fangen,  zu  erobern,  zu  ergreifea,  za  erreiche», 
Hdt.  3,  153.  Tbve.  4,  9.  α.  α.  ηΛ»έψ  άΛ.,  Daok- 
lied  wema  einer  Erobemg,  Aesch.  Sept.  6)0. 
fidihs  aX.f  Nachrieht  von  einer  Eroberang,  Aeaeh. 


Ag.  10.  In  der  Gerichtsspraehe :  za  äharffiiirea, 
za  verdammen,  Aristid.  2)  za  fassen,  za  begin« 
fen  mit  dem  Versthnde,  Soph.  Phil.  863.  [i] 

αΧωσίς^  emg,  ή,  (άΧΙφίΘμαι)  das  Nehnei, 
Fangen ,  Einnahme ,  Eroberung ,  Hdt.  Thnc.  u.  a• 
In.  der  Gerichtssprache,  Ueberführung ,  Verdtn- 
mung.  aXdSvat  άΧωσιν  Ισχνών  ^  in  sichere  Haft 
gerathen,  Plut.  Num.  15. 

aXfuTOg,  η,  όν^  Adj«  verb«  von  iXimufuu, 
zu  fangen,  zu  ergreifen^  za  berücken,  za  erohera, 
zu  erlangen,  zu  ertappen,  Attik.  von  Thae.  ai. 

άΧώφητος,  ov,  (Αωφάω)  ohne  Pause,  oma» 
terbrochen,  PluL 

άΧώω^  ep.  coig.  aor.  2.  so  άΧίσκομια,  it 
aXtif  Hom. 

Μμ^  Hom.  α.  Aesch.  st.  avdf  weon  eia  oik 
ß,  n,  ψ  od.  mit  μ  beginnendes  Wort  folgt,  z.  B. 
£μ  βωμοατΛ,  α  μ  μέσον  y  αμ  nediöp,  £μ  ewcrei^i 
£μ  φντά, 

αμα^  (verw.  mit  dem  λ  copalat.  α.  vielleicht 
auch  mit  αητομα*)  1)  als  Adv.  xuglddk,  haopl* 
sächlich  gebraucht,  um  zu  bezeichnen,  dass  na* 
gleichartige  Zustände  za  gleicher  Zeit  eiatretes 
od.  wenigstens  möglich  rasch  einander  folgea,  ger. 
•  Άμα  rc  nal  od.  ri  auit  %al  od.  ra  .*-^  waX  ίμα-  β. 
ri  *άΙ  —  αμα ,  auch  ϋμα  —  xai  od.  αμ«•  tt  — 
Koi  αμα,  femer  ϋμα  —  δέ^  sehr  häufig  auch  ομΛ 
μέν  —  äua  Si  u»  äaa  —  αμα,  αμ*  οΙμωγη  η 
nal  §νχοΛΑη  jiiXePf  Klag-  α.  Freadearof  ertoste 
zugleich,  11.  β,  64.  σέ  ^*  αμα  αΧαΙω  %al  ίμΐ,  Π. 
24,  773.  ίίμαχ*  ω^tύμo(fog  9tal  o'iCv^g,  II.  1,  417. 
βυχαριατότατοί  τδ  αμα  Χόγο•  ηαΐ  παρο^μΜ^αι 
ί*ί  τάγα^όν,  Χβη.  Cyr.  2,  2,  1.  Itmshai  «  ejM 
»αΙ  χαίρει,  Plat.  Phil.  ρ.  36.  Β.  iSido9  τβ  «f« 
τοις  ηαΐϋΐ  mal  αμα  eX^yeif ,  Xen.  Cyr.  1,  4,  1ί• 
avoyg  τ$  ual  γίρ^»ν  Άμα^  Soph.  A^t  261.  ^  »f»» 
τίοόσσω  %αΙ  όπίσσω  Xsvaaei ,  II.  3.  109.  i^f^ 
fUic¥9g  ηαΧ  a^siovg.  Od.  9,  48.  αμα  ngext^9 
χαΐ  άμνμων.  Od.  3,  111.  αμα  ταντ*  ΰίητί  »Λ 
djny«•,  Xen.  Hell.  7,  1,  18.  •»  Üoa,  μα/  αμα  η 
ev  Ttonjajjg  χαΐ  αμα  ον  φίλοτ  νομίαο^οΐ  9i,  Χ^ 
Cyr.  3,  Ί,  27.  —  αμα  μυ&ύς  iifv,  rtriXtnoJi 
Ιίρχοτ,  η.  19,  242.,  wofür  SOUSt  ganz  knrz  βμ 
atog,  αμ*  ¥ργον,  g^^op^  gdhan^  gesagt  aird.  ^ 
πάραμνΰΌνμβΡος  άμα  μίν  υμάς,  άμα  d*  i/iotnift 
Plat.  Phaed.  ρ.  116.  D.  ϋμα  fUp  iXiv^t^^*  ß^ 
Χόμο'αί  tlvait  αμα  Si  ψοβουμΛνα^  Xen.  Hell.  3y 
1,2.  In  allen  diesen  Wendungen  herrscht  doreh- 
gängig  nur  der  Begriff  der  Gleichzeitigkeit,  ^f 
jedoch  die  Vereittigun|  an  emtm  Punkte  oft  nit 
iavolvirt,  wie  in  Άμα$ΐ(ΜΒρός*αϊ  άμνμΜίτη*  ith*^  , 
η.  in  der  deutschen  Uebersetzung  oft  ver^'i•^ 
wird ,  wie  wenn  man  αμα  μίν  —  &μα  δέ  dorei 
Hieilt  —  iheils  übersetzt,  od.  αμα  nartUt  eO'  ^ 
tarnmen  α.  dgl.  Anakolathiseh  folgt  aaf  αμα  μ» 
zuweilen  hi  δί  mal,  wie  Xen.  Cyr.  1,  4,  3•*  <** 
weilen  auch  wird  das  zweite  GUed  in  affedvoller 
Rede  ganz  anterdröckt,  wie  Plat.  Theag.  p.  127. 
B.  —  Oft  gesellt  αμα  sich  den  Participita  ^ 
welche  zu  VerknnpfoBg  mehrerer  Zustäade  ap^ 
wendet  werden,  am  die  vollkommene  Gleiehzeitif' 
keit  derselben  za  bezeichnen,  wie  z.  B.  αμΛ 
'  γητνόμβνοι  Χαμβάνομ^,  wir  bekommen  im  Uo^entB 
der  Gebart,  Plat.  Phaed.  p.  76.  G.  ίίμ»  f^ 
ihtw  aviinrif  gleich  bei  diesen  Worten  e<*^^ 
auf,  Xea.  An.  3,  1,  47.  yUMivTwv  δ^  ομΛ  Λ«^ 
w&hrend  sie  noch  lachten,  sprach  er,  Xea.  €fr• 
8,  4,  23.  μ!η  νπ^Μωτ  δέ  Άμα  ηαΐ  i^oXd/^ 
dass  ich  beim  Beharren  In  dieser  Festigkeit  liei^ 
sterben  wiU,  Plat.  apol.  p.  32.  A.    Vgl.  Aost  gr* 
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Gr.  §.  ISa.  Ann.  3.  Matth.  gr.  6r.  §.  557,  9. 
Vftlek.  Eur.  Phoen.  1184.  -^  2)  aU'PrXpoe.  Bit 
Dtt. ,  zugleich  mit,  haoptsäcbllch  von  der  Zeit, 
wie  et/»'  ijotf  '»\t  der  Mor^enrötbe,  &μ*  ήύίψ 
im^h  Bit  SonnenaoffADg^,  Hom.  ^μ^  Vf^^^  ^' 
ίμα  τζ  Vf^^iftf*  mit  Tagesanbruch,  Η  dt.  n.  Attik. 
Se  aneh  ύί/»α  r«f  y^i^f  άνίαχοντ*,  αμΛ  Ttf  ρρ&ρί^ 
B.ähnl.  αμα  θόαντι,  zogleicb  mit  dem  Thoas,  Hdt. 
6,  138.  Hierava  entwiekelte  sieb  aaf  dar  einen 
Seite  der  Beipriff  der  Gteiebniiasipkeit  a.  Ueber- 
dastiiunniig ,  auf  der  ancferen  Seite  der  BegriiF 
der  Vergeaelischaflnn^,  die  sich  ia  folgfenden  Wen- 
faagea  zeigen•  αμα  ηνσιής  άνέμοίο,  gleich  dem 
Wehen  des  Stsrmes,  OcC.  1,  08.  (hteo^mt  &μα 
fwtt  Einea  avf  dem  Fasse  fol^n  ,  Einen  heglel- 
tea,  Hom•  n.  Attik.  tnfsixtiw  u.  iXsh^  αμΛ  ri»iy 
Saph.  PUl.  983.  1026.  •-  Dor.  άμα  α«  άμξ,  s. 
lach  αμα$,    [w  J\ 

άμάδίον,  TOy  eine  Peigenart,  wabrscbeiol.  ein 
betiseher  Name,  Athen;  3.  p.  '79.  F. 

Ι^μαί^νάς^  ά9ος ,  ή,  (δρυς)  meist  im  Plur. 
flnadryaden,  Banmnympben,  die  mit  ihrem  Baum 
khCea  n.  ahatarben,  das  p'eraonificirte  Pflanzen- 
.lebet '^  aneh  ΐΑδ^νάς,  Die  Namea  derselben  zühlt 
Alkea.  3.  p.  7β.  Β*  avf.  Γντ^ν^%/] 

*^μαζ»ν£δβς,  iSiv,  ah  s.  Ι/ίμαζώψ, 

ίΑμΛζόνΛος,  Ja,  ίον,  amazoniseh.  •2)  ^  lAl. 
Beiw.  des  Apollo ,  wegen  seiner  Schwester  Arte* 
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'^^ζ»ν,  όψοί,  ή,  gew.  ^m  Phir.  gebr., 
Amazonen,  ein  kriegerisches  Weibervolk  in  Sky- 
thiea,  flom.  auch  *^μαζονίδ€ς,^¥ίύά.  2)  Beiw. 
der  Artemis.  ( Man  leitete  es  von  μαζός  ab ,  n. 
hbehe  dsan,  iii  der  Kindheit  sei  den  Amazonen 
ni  Merem  Gebraneb  des  rechten  Arms  die  rechte 
Brost  abgenommen  od.  aa  der  Entwickelnng  go- 
hindert  worden,  wie  sie  aneh  wol^l  anf  alten  Knnst- 
wericB  ers«belnen.)  [y-'] 

άμα&αέι^ω^  (αμαθής)  nnwiseend,  nngebildet, 
iimai  seyn ,  ao  handeln ,   Plat.  mit  Acc.  od.  mit 

iaa^eif  Adv.  zn  άμα>&ής,  Said. 

βμβ'ΰ'«»•,  gew.  άμίύθ•ία,  η,  (άμ»&^ς)  Unwis- 
•caheit,  Uajeelebrigkeit ;  Mangel  an  Einsicht  n. 
MJknng,  Unbedaebtsamkeit,  Dunimbeit;  Mangel 
ai  Biidnng ,  Erziebnng  u.  i^te ,  Attik. 

'Αμά'&ίΐΛ^  i},  (αμα0ος)  Name  einer  rCernde, 
B.I8,  46.   [^/s^-w] 

ύμα^9ψ  iiy  Adv.  άμα^ώς,  (μ4»&Μνοτ)  na- 
mterricfatat,  nngeiehrt,  unwissend;  ohne  Kennt- 
rima  ed«  Eifabrung ;  iingeschickt;  ohne  Erziehung 
t.  KMang,  roh,  =  αγροΐΜος,  Wolf  Lept.  p.  339. 
■leMrig,  domm,  Hdt.  1,  33.  Heind.  Plat.  En- 
thyd.  p.  276.  B.  Hipp.  mal.  p.  290.  E. ;  der  nichts 
fJbffat  hat ,  bes.  der  ^ie  WiaseaschaileD ,  μα&η' 
feto,  nicht  getrieben  bat,  dah*  nngelehrt  od.  n»- 
Wsiadnt,  τιψος,  in  etwas,  auch  ^aoi  t$P09,  Plat. 
Irjz.p.  394.  E.  n.  W,  Plat.  Lach.  p.  194.  D. 
t)  ptia.  merlerat,  nngekaDat-,  Eor.  Ion  956. 
Idv.  αμοι&ώς,  unerwartet,  nnvorhergeseban,  Thue» 

ίμα^Ια,  η,  =  άμά'σ'δΐά,  w.  nu  8. 
ipa&TeriSf  ιδος,  ή,  {αμαϋΌς)  im  Sande  woh* 
mM,  sieh   darin  aufhalteD^d.     άμαϋΊτιδδς  ιοδγχο^ 
eeken,  SchlangenkSpfchen,  Epicharm.  bei 


άμη^άα^,  aoa»»  m^,  (α/ΜνθΌ«)  aandig,  sand- 
■Hr,  poet. 


hiin)  Sand ,  bes.  Sand  auf  dem  Felde,  Π.  5,  587. 
Ap.  Rb.  4,  1239.  1464.,  während  ψάμα&ος  den 
Küstensand  bezeichnet;  aber  h.  Hom.  Apoll.  439. 
αμα&ο^  die  Dnaei^  am  Seestrand,    [vx/w] 

ΐ4μα&ονς,  ονντος,  η,  1)  Stadt  auf  Ryproa. 
Einw.  ΆμαΟ-οΰοος,  Hdt.  Strab.  2)  Stadt  im  Pe- 
loponnes,  Strab.  8.  p.  363. 

άμαϋνρω ,  (αμα&ος)  lu  Staub  machen ,  d.  i. 
in  Asche  legen,  zerstören,  vertilgen,  vernichten, 
aoLvy  l\.  9,  593.  ανδ^α,  Aeseh.  ήτ^ρ,  Qaint.  Sm» 
2)  im  Sande  verbergen,  überh.  verbergen,  verbal- 
len,  h,  Hom.  Merc.  l40. 

άμα^ώδης,  «ς,  {άμαθος,  €ΐδος)  sandartig, 
aandig. 

ά^α&ως,  Adv.  von  άμαθης,  w.  m.  t. 

^μϋΛ,  dor.  St.  cli^a,  Call.  lav.  Pall.  75. 

άμαίίυτύς,  ap,  {μαιβνω)  die  noch  keine  Heb- 
amme gebraucht  bat,  noch  nieht  entbunden,  dab. 
Jungfräolieb.  2)  ohne  Hälfe  in  KindesnStbea,  ohne 
Hebamme,  Nonn. 

άμα^μάχντος^  έτη,  ttov^  sehr  gross ^  unge- 
heuer, rdrehterlicb ,  nnbezwinglich ,  unwldersteb- 
lich.  In  der  Od.  Beiw.  eines  hohen  Mastbanms, 
in  der  IL  der  Chimaera,  u.  w^  schwankt  aneh  fer- 
nerhin die  Anwendung  anf  Lebloses  n.  Belebtes: 
Hes.  nennt  das  Feuer  ao,  Boph.  das  Feuer  n.  die 
Eaneaiden ,  Find,  hat  es  als  Beiw.  von  norwo^t 
τρίόδονί,  Μίντ^^μός  η«  μέρος.  Vgl.  Mützell  de 
emend.  theogon.  Hes.  p.  454.  (Besser  als  die  Abltg 
vom  μαχρσς,  μοΜ^^ός,  od.  gar  von  μαιμάω ,  ist 
die  von  άμαχος,  ά^άχηος,  dureh  eine  Art  von 
Rednplication ,  Sehneid.  Orph.  Arg.  518.  Gocttl. 
Hes.  th.3l9.,  urspr.  also:  unbexwinglii^.^  [s^^u^v/] 

άμαίωτος,  op,  =  άμ•ΐ9ντο^,  Öpp.  eyn.  1, 
40.  zw.  L. 

άμαλάηίσνέα ,  if,  {μοΛ^ζ»)  Unerweiehlicb- 
keit,  ynermiidbarkeit,  Abh'artong. 

άμάΚαΜνος,  op,  (μαλάσσω)  unerwetehl,  un- 
erweiehlicb,  «nbiegsam,  hart,  El«t.,  auch  o^mijU 

άμαλατντω,  =s  άμαλδύρω,  Soph.  fr.  413  Diad•, 
Lycophr. 

αμαλδννω,  poet.  st.  άμαλνρο},  (άμαλόςΙ  urspr. 
erweichen,  schwächen;  dah.  τ^Ίχος  άμαλδίίνα^  die 
Mauer  eutkraftigea ,  durchbrechen  ,  zerstören ,  fl. 
12,  18.  τε7χος  άμαλδννηται,  Π.  7,  463.  daher 
überh.  wegtilgeo ,  unkenntlich  od.  unsichtbar  ma- 
chen, €Ϊδος,  h.  Hom.  Cer.  94.  verhehlen,  rer^ 
sebwtigan  ,  Ajp.  Rh.  1,  834.  verdunkeln,  übertref- 
ten.  wie  αμαυοόω,  Leon.  Tar.  ep»  40.   [df] 

αμοΑ^νω,  =  αμξΐίΜυιο.  » 

άμάλη,  ή^  er:  αμαλλα. 

άμαλητόμος,  Φν ,  {άμάΧη ,  ^ίμρω)  garbea- 
f ehaeidend  ,  Schnitter,  Ορη.    [αμα} 

aiM/&a$cco9y  OP,  [μΛί^άσσω]  =  άρίΑλαοιτος, 
Asthoi. 

Ι4μάλ&9$»^  ή,  die  Ziege  Amaltbea,  die  den 
Zeus  sävgte ,  Apellod.  1 ,  1 ,  6.  Aus  ihren  Hör• 
nern  soll  Nektar  o.  Ambrosia  geflossen  seyn ;  dab. 
χίρας1^ίμαλ&§ίας,  Hern  des  Ueberflttsses,  sprich w.j^ 
Apellod.  2,  7,  5.  Paus.  4,  30,  4.  Vgl.  Boettiger 
Amalth.  1.  p.  26  ff.  In  Bezug  darauf  biess  des 
Attikns  Landgut  ']4μαΙ»Β7ον,  Cic.  ad  Att.  1 ,  16. 
2,  1.     (Viell.  verw.  mit  άμέλγω,  άμέργω.)   [cQ 

άμαύίίζ»,  er:  άμαλίέζω• 

&μάλΚα,  η,  (άμάω)  AehrcnbaadY  Crarbe,  aaeb 
αμάλη;  Boph.  fr.  640  Diad.  Athen.  Plnt.  2)  dai 
Bindsek  znm  frarbenbiaden,  Philovtr^  3)  wie  δρά•* 
γμα,  die,  nocb  stehende,  dereinst  zo  bindernde  Saat, 
Qaint.  Sm.   [«Q  t 
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άμαλίίνω  α.  άμαλλίζω,  {&μ(Μα)  in  Garben 
binden;    überh.  binden,   znecbnören;    tncb    άμο' 

άμαλλιορ,  το.  Band  zum  Garbenbinden,  Bind- 
aeil,  Enst. 

^μαλλοδδτήρ ,  ηρος,  ό,  [^μαλλα,  94ώ)  Gar- 
benbinder, 11.  18,  553.  ' 

άμαλλοδέτης,  ου,  6,  =  άμαλλοδίτηρ^  Tbeocr« 

10,  44.  ^  ^ 

άμάΙΧοτοΜία,  η,  Garbeoerzengerin,  Jo.  Gaz. 
390.  bes.  Fem.  zn 

άμαΧλοτοΛος ,  ov,  {xUtpi)  garbenerzengend, 
Nonn. 

άμαΧΚοψορος,  ov ,  (ψίρω)  {^rbenbringend, 
Beiw.  der  Demeter,  Enst. 

άααλος,  ή,  όν,  Adv.  — λως,  att.  άμαλός,  = 
Αηαλος,  weich,  weichlich,  zart,  iener,  b.  Hom. 
von  jungen  Thieren,  II.  22,  310.  Od.  20,  14: 
dah.  2)  kraftlos,  schwäcbUeh ,  Enr.  Heracl.  75. 
3)  bei  Spät.  =  ομαλός,  eben,  gleich,  glatt,  wo- 
mit eine  urspr.  Stammverwaudtschaft  unverkennbar 
ist.  (Vom  Stamme  μαλαηός  mit  «upbon.  Alpha, 
Bnttm.  Lexil.  2.  p.  262.)  [w^ws/] 

άμαΧόω,  (αμαΐός)  und 

άμάλννω,  =  άμαίδυνω,  Hesyeh. 

άμάμαξυς  od.  άμάμαξυς,  νος,  auch  νδος,  tj, 
eine  an  zwei  Pfählen  hochgezogne,  baumartige 
Rebe,  aus  Epicharm.  u.  Sappho  angeführt  im  Et.  Μ . 
ρ.  77.  Matro  bei  Athen.  4.  p.  137.  B.    [wu-w] 

ά/έαμηλίς,  Ιδος^  ,η ,  {μήλον)  eine  Strauch- 
od.  Banmart  mit  birnähnlicher ,  süsser  Frucht, 
wabrsch.  eine  Art  Mispel,  wie  έπιμηλίς,  Hippocr. 
Atben. 

άμάνδαλος,  ov,  =  αφανής,  Alcaeus  b.  Et.  M. 

άμανδαλόν*  =  αφανίζω,  Hesyeh. 

*ΑμανΙδΒς  ηυλαι,  ai,  ein  Gebirgspass,  der  aus 
Kilikien  nach  Syrien  fährt,  Polyb.  Strab. 

άμάνιται,  ων,  o£,  μνχητδς ,  essbare  Erd- 
•cbwämme,  Athen.  2.  p.  61.  A.  Dioscor.  [ομα] 

Ιίίμανόν,  ti,  u.  ^A μανό  ς,  6,  ein  Gebirge  zwi- 
«eben  Kilikien  u.  Syrien,  Strab. 

>^  άμάντεντος,  ov,  (μαντ^νομαή  nicht  geweis- 
aagt,  nicht  vorherzusehen,  Max.  Tyr.  p.  200.  2) 
act.  nicht  weissagend,  Ηννες  άμ,  των  Ιχνών,  Hunde, 
welche  die  Fährte  nicht  entdecken,  Poll, 

*ΑμαντΙα,  ή,  Küstenstadt  lÜyriens,  Steph.  Byz. 
Ptolem.  ^ 

αμαξά,  ή,  mit  Spir.  len.  bei  Höm,  u.  Pind., 
ep.  gedehnt  άμαξαίη,  att.  άμαξα,  {αγω)  Wagen^ 
bes.  Lastwagen,  Frachtwagen' (b.  Hom.  gleichbdtd 
mit  απήνη,  plauiirum,  Gegens.  von  άρμα),  vier- 
räderig.  Od.  9,  241.,  von  Rindern  od.  Mäulern 
gezogen,  zur  Fortschaffung  von  Gütern,  aber  auch 
von  Leichen ,  11.  7,  426.  υπ*  άμάξαις  βοάς  ή" 
μένους  τε  ζδΰγνυσαν,  Π.  24,  782.  ήμιόνους  χαΐ 
αααξαν  Ιφοπλίσαι,  Od.  6,  37.  άμαξα*  τηράπν-^ 
κΛο»  ήμι6ν€Λαι,  Hdt.  1,  188.  So  auch  bei  Attik. 
von  Thuc.  an.  άμαξα  φορτίων,  Güterwagen,  Plut. 
&μ,  λί'&οβν,  mit  Steinen  beladen,  Xen.  τρισοών 
άμ.  βάρος,  Last  für  drei  Wagen,  Eur.  βονς 
υπό  αμάξης  od.  ύφ*  αμάξης,  ein  Zugochse,  Spann- 
ochse, <Xen.  An.  6,  4,  22.  u.  25.'  b)  auch  der 
Pflug,  Hes.  op.  428.  455.  2)  der  Wagen  am  Himr 
mel,  der  grosse  Bär,  αρχρος,  II.  18,  487.  Od.  5, 
273.  3)  Laodstrasse,  Fahrstrasse.  —  Sprichw. 
Aasdr.  oywa  *al  Αρρητα  ονομάζΒΐιν  ωςαΒρ  έξ  α* 
μάξης ,  kein  Blatt  vor  den  Mund  nehmen,  s:  πομ- 
«τβνω,  Dem.  τά  ίξ  αμάξης  λοιδοόημϋΐτα,  die  g^ 
Dieinsten  Schmähreden,  Synes.    ή  άμαξα  τόν  ßow. 


der  Wagen  zieht  den  Oehsen,  wie  unser  die  vel• 
kehrte  Welt,  Luc.    [^-A 

άμαξαίη,  ep.   st.  άμαξα,  Arat. 

άμαξαϊος ,  α,  ov,  poet.  st.  άμαξιΟΛος,  Nou. 

\ίμαξάντβ*α ,  ή ,  ein•  attischer  Demos ,  Stepb. 
Byz.  ^ 

άμα,ξεία,  ή,  das  Fahren  mit  Frachtwages, 
Suid. 

άμαξίύς,  im,  6,  Frachtfuhnnann.  βονς  ά., 
Jochochse,  Spannochse,  Plut. 

αμαξβύω,  mit  dem  Wagen  od.  Rarren  fahren, 
Frachtfuhnnann  seyn,  Plut.  Pass.  mit  Fracbtwageii 
^befabren  werden,  überh.  fahrbar  seya,  beftiuras 
werden,  Hdt.  2,  108.  2)  übertr.  ßiorov  άμαξίύν, 
ein  mühseliges  Leben  hinschleppen,  gleichsam  doreb- 
karren,  Anthol.   3)  ein  άμαξοβ»ος  seyn,  Philostr. 

άμαξήλατος ,  ov,  (ίλαύψω)  ifui  FrachtvtgeB 
befahren,  ή  άμαξήλατος,  verst.  οδός,  Fahrstruse, 
Fahrweg. 

άμαξήποδες,  oi,  s.  άμαξάποδη, 

άμαξήρης,  ϊς,  (αοω)  an  den  Wagen  anfs- 
fugt,  daran  befindlich,  dazu  gehörig,  θρόνος,  War 
gensitz ,  Aesch.  Ag.  1052.  άμ.  τρίβος^  Fall• 
Strasse,  Eur,  Or.  1251. 

άμαξητός,.  ov,  =  άμαξήλατοζ, 

άμαξιά,  ή,  'Wagengleis;  auch  minder  gut 
άμαξία  betont. 

ίΑμαξΙα,  η,  kleine  SUdt  in  Kilikien,  Strak. 

άμαξιαΧος,  ala,  aiov,  für  den  FracbfwagM 
gehörig,  so  gross  dass  zur  Fortschaffnng  ein  Last- 
wagen nöthig  ist,  λίΰ•θί,  Xen.  Diöd. 

άμαξίΒυς ,  έως,  6,  Frachtfuhnnann.  2)  Stefl- 
macher,  Wagner.  - 

άμαξίΛος,  ή,  ov,  zum  Wagen  gehörig,  Tbeopbr. 
2)  nördlich,  gegen  den  Himmelswagen,  das  Ge- 
stirn des  Wagens,  zu  gelegen. 

αμάξ^ον,  το,  =  das  folg.,  Plut. 

άμαξίς,  ίδος,  ή.  Dem.  von  o^aje,  Wajel- 
ehen  ,  plosieilum ,  kleiner  Wagen ,  Hdt.  3 ,  U^• 
Spielwägelcben  fur'Kipder,  Ar.  Nnb.  861. 

άμαξΙτης,  ου,  6,  zum  Wagen  gehöridj,  i™ 
liegend,   φόρτος,  Anthol.    [»'---] 

άμαξίτός,  όν,  att.  αμαξιτός,  (αμα{α,  <(p{) 
von  Frachti^agen  befahren.  ij  αμαξιτός,  att  »• 
μαξιτός,  verst.  οδός,  Fahrstrasse  für  Fraehtwa- 
gen',  II.  22,  Ι4β.  Pind.  Aesch.  Eur.  Xen.  u.  •: 
Auch  Hdt.  bß^ent  sich  der  att.  Form. 

Αμαξιτός,  »/,  Kü&tenstadt  in  Troas.  —  B»'• 
Αμαξιτβνς  u.  Αμαξηηνός,  Thuc.  Strab. 

άμαξοβιίτης ,  Λ,  ο,  =  άμαξο βίος, 

άμαξόβϊος,  ον,  φος)  auf  Wagen  \Λ^ 
Hab'  η.  Gut  nach  Nomadenart  auf  Wagen  mit  ai» 
führend,  Strab.  Als  Nom.  .propr•,  ein  skythissh« 
Nomadenvolk,  PtoL 

άμάξοΜος,  ov,  {ohUot)  auf  Wagen  hansea4, 
S,trab. 

άμαξοι^λισνής,  ου,  ό,  (ηυλίνδω)  Karrensifci•- 
ber,  Plut. 

άμαξοπηγ4ω,  (€μαξαπηγός)  Wagen  ζΐΒββ» 
od.  bauen,  PolL 

άμαξοπηγίά,  ή,  Stellmacherei,  Poll.,  ▼<>■ 

άμαξοπηγός,  όν,  (πήγννμι)  Wagen  bauend, 
Stellmacher,  Plut. 

άμαξοπίη&ής,  ίς,  (πΐη&ος)  wagenfOllefti» 
gross  genug  einen  Wagen  zu  füllen,  wie  χΜ^^* 
πλη&ής,  Eur.  Phoen.  11Θ5.  Lue. 

άμάξόποδΗ^  οι,  auch  άμαξιηηοδΗ$  (*^j 
die  Büchsen  des  Rades ,  in  welchen  die  Aehae> 
des  Wageof  laufen,  nach  Hesyeh.  n•  Vitrav. 
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mfmtergozMy  η,  (τροχός)  WagenfleJs,  Wa- 
graepor,  PoU.  Gew.  fiilsch  .betoot  άμαξοτοοχία, 
•.  eSKtUng  tllfp.  Lehre  yom  Äcceat.  p.  135.^ 

άμϋίξον^ία,  ή,  wie  άμαξοτιηγία,  Stellmache- 


rn, Ton 


άμαίον^ός,   οψ,   (^ΡΓΩ)  wie  άμαξοπηγός, 
Wagen  rerferti^end ,  Wagen  hauend,  Stellmacher, 


έμαξύαΌ(^9ΐνος  f  ovy  (φορέω)  auf  Wagen  ge-> 
führt,  von  Wagen  getragen. 

Λμααρ,  το,  der.   st.  ημαρ,  Enr. 

αμάρα,  ien.  αμάρη,  η,  Kanal,^ Wasserleitung, 
B.  21 ,  259.  Ap.  Rh.  Callim.  Cer.  29. ,  bes.  die 
Wiesen  xn  wässern  od.  dorch  Ableitung  zu  treck- 
m;  Ableitung'  unreines  Wassers  ans  Städten, 
Cbake,  Theoer.  27,  52.    [ww-] 

αμαράχβ¥ος,  η,  ov,  von  Amaracns,  Migoran, 
Athen.  Polyb.  Dioseor.   [u^^-v^wv^] 

άμαρΰοίόδίς ,  βσσα,  ev,  dem  Amaracns  od.  Ma- 
JMia  ähnlich,  Nicand.    [u^iwr^.]    Von 

άμάροΜον,  το,  Bioscor. ,  u.  άμάρακος,  ό, 
Tketphr.,  amaraeum^  amaracusy  ein  aromatisches 
B«Qsa-  od.  Zwiebelgewächs.  2)  unser  Majoran^ 
der  aber  persischer,  ägyptischer  od.  kyzikeaischer 
iifreaaant  wird,  auch  σάμψνχοί'.    [^  ii^^^ 

άμάραΜθ9 ,  ό,  =:  άμάραηον. 

•μαράνχίνος,  η,  ον,  (αμάραντος)  von  Ama- 
fast,  PhUoetr.  Für  gleichbedeut.  mit  αμάραντος 
ainuBt  naa  das  Wort  1  Petr.  5.,  ohne  Noth. 

dtta^oyro«,  ov,  (^a(»<tiV(riV  unverwelklich.  2) 
άμ.,  ο,  eine  nicht  welkende  Blume,  Amarant,  Pa- 
pier- od.  Steinblume.  3)  ίΑμαραντά  ορη,  kolchi- 
sekes  Gebirg,  auf  welchem  der  Phasis  entspringt, 
der  desshalb  den  Bein.  Ι/ίμαράντιος  hat,  Ap.  Rh. 
—  Die  Anwohner  dieses  Gebirges  *ΑμαραντοΙ^ 
Stqili.  Bvz.    [αμα] 

άμάρατος,  ov,  =  αμάραντος,  Anthol. 

αμάργαρος ,  ov,  {μάργαρον)  ohne  Perlen. 

αμάρένμα,  το,  abgeleitetes  Schmutz wasser, 
Beijeh.,  von 

•μαρβνω,  (αμάρα)  1)  intruns.  abfüessen,  Ab- 
n^  laben ,  Hesych.  2)  transit.  a)  hervorquellen 
ianea,  Eust.    Od.   p.   1609,  34.     b)  bewässern, 


άμαρία,  η,  =  αμάρα,  Et.  Μ. 
^     ΛοαριαΊος,  αία,  atov,  durch  eine  αμάρα,  el* 
aea  Cirabea  od.  Kanal  geleitet ,   υοωρ ,   Theophr. 
Mit  al.  2,  Ö. 

αμαρτάνω ,  fnt.  άμαρτηοομαι  (das  Fat.  act. 
ίραρτησω  nur  bei  den  Alexandrinern),  aor.  ημαρ^ 
ft^,  inf.   άμαρτέΐν,  wordr  Hom.  aach  das  ep.  ημ^ 

tw  hat  (aor.  1.  -»ιμάρτηοα  nxiv  bei  Spät.,  Lo- 
Phryn.  p.  732.),  perf.  ^μαρτη%ί^,  fehlen,  u, 
svar  1]  verfehlen j  da»  Ziel  nicht  treffen,  bes.  vom 
Speerwürf,  theils  absolute,  wie  11.  5,  387.,  theils 
a  d.  Gen.,  φωτός,  Π.  10,  372.  4,  491.  aach  in 
Sml  a.  att.  Prosa.  άμαρτάν^Αν  τον  mtonov,  das 
Ziel  verfehlen,, Plat.  άμ,  ^ρίον,  ein  Thier  feh- 
fca,  Xen.  άμ.  ηαιρίας  πληγής,  keine  tödtliche 
Wände  beibringen^  Xen.  Uebergetragen  auf  gei- 
Hiie  Bestrebungen  des  Menschen :  verfehlen,  nicht 
ti^fiai,  wkikl  erreichen j  irren.  Absolute,  Od.  21, 
ISS.,  m.  d.  Gen.,  ονχ  ημάρτανε  μΰ^ων,  er  ver- 
ftÜle  nicht  den  richtigen  Gedanken ,  er  traf  den 
Iheel  auf  den  Ropf,  Od.  11,  511.  οντ&  νοήματος 
Wffnw  ia^lov,  sie  traf  den  glücklichen  Ge- 
fiaten.  Od.  7,  292.  άμ,  γνώμης,  eine  unrichtige 
Airtelt  haben,  Hdt.  Thnc.  άμ.  ψνχης  φύσβως, 
Se  Ifatnr  der  Seele  nicht  richtig  auffassen ,  ver- 
,  PUt.    'χαννός  άμρίρτάηιν,  in  aRen  Stilk- 

J.  7*. 


ken  l^hlscfaiessen,  Plnt.  Ungewöhnlich  m.  d.  Aec, 
Hdt.  7,  139:  άμαρτάναν  τό  άλη&ές,  die  Wahr- 
heit od.  das  Rechte  verfehlen.  Daher  bei  Rom. 
u.  den  Dichtern  auch  vo^ki  Dingen ,  die  man  be- 
sitzt :  verlieren,  verlustig  gehen,  einhussen,  beraubt 
werden,  χβιρών  εξ  *Οδνσησς  άμαρτΎ^οίσ^-αι  οπια- 
πης,  dass  ich  mein  Gesiebt  verlieren  solle  durch 
die  Hand  des  Odysseus,  Od.  9,  512.  Von  Hom. 
nahm  diese  Bdtg  auch  Hdt.  an,  der  9,  7.  sagt: 
ημάρτομίν  της  ΒοΜηίας,  wir  siod  um  B.  gekom- 
men.^ So  auch  oft  bei  den  Tragik.,  wie  άμαρτέΐν 
ίίιστης  άλόχον,  eine  treue  Gattin  verlieren,  άμαρ~ 
Tavetv  ßlov,  das  Leben  verlieren.  Auch  in  dieser 
Bdtg  einmal  mit  dem  Acc.  eines  neutralen  Prono- 
mens ,  Soph.  Phil.  231  :  on  γάρ  ειχός  οντ  ίμί 
vfiuiv  άμαρτέΐν  τοντο  ovS•*  υμάς  ίμον ,  es  ziemt 
sich  nicht,  dass  ich  dergleicheu  von  euch  verge- 
bens fordere  od.  ihr  von  mir,  eigcntl.  dass  ich 
dessen  von  Euch  verlustig  gehe.  —  Selten  wird 
άμαρτάνίκν  auch  von  Leistungen  gebraucht,  die 
man  unterlässt,  wip  11.  24,  68:  ovri  φίλων  ήμάρ>~ 
rayf  δώρων,  er  Hess  es  nicht  an  willkommenen 
Gaben  fehlen.  2)  fehlen  ,  sündigen  ,  sich  ver^ehen^ 
theils  absolute,  einen  FehljBr  begehen,  sündigen,  - 
Π.  9,  501.  Od.  13,  214.  n.  oft  bei  Attik. ,  theils 
mit  näherer  Bestimmung  der  Ait,  wie  gefehlt  wird, 
entweder  adverbialisch,  wie  έκοναίως,  ταύτη,  ρη- 
μ^τί,  iv  Ιόγοίς  καΐ  «/  ^'φ^οις,  od.  adjectiviscli,  wie 
έχων,  αχών,  od.  άμαρτάναν  άμαρτίαν,  αμάρτημα, 
od.  m.  d.Acc.  eines  neutralen  Adject.  od.  Pro- 
nomens, wie  roJi,  τ^ολλά,  μεγάλα,  ανθρώπινα, 
μηδίν  άμαρτάνειν.  Das  Object,  an  welchem  man 
sich  vergeht,  wird  durch  eine  Präpos.  beigefügt,  gew. 
durch  9re(»/m.  d.  Acc.  od.  durch  εις  m.  d.  Acc,  selten 
auch  durch  περί  h,  θ.  Gen.,  wi?  ηερί  ημάς,  περί 
τάς  έαντών  y/νχάς ,  Xen.  An.  3,  2,  20.  εΙς  αυ- 
τούς τβ  χαϊ  εις  αλλονς,  Plat.  rep.  3.  ρ.  396.  Α. 
εις  τ^ν  πατρίδα,  Xen.  Hell.  2,  4,  13.  περϊ  -»εων 
της  όντως  ουσίας,  Plat.  legg.  10.  ρ.  89ΐ.  Ε.  — 
Pass.  άμαρτάνετα&,  es  wird  gefehlt,  περί  τ»,  ge- 
gen etwas,  τό  ημαρτημένόν  od.  άμαρτη^ίν ,  ein 
begangener  Fehler,  Plat.  Xen.  u.  a.  Vgl.  άβροτάζω. 
(lieber  die  Etym.  des  Wortes  s.  Buttm.  Lexil.  1. 
p.  137.)    [s.  -  V  -1 

άμαρτάς,  άδος,  η,  ion.  st.  αμαρτία,  Hdt.  1, 
49.  119.  8,^  140.  Pyth.  carm.  aur.  7.  Dion.  Hai. 

άμαρτι},  Adv.  (αμα,  άραρίσχω)  zusummi,  jt«- 
gleich,  von  Handlungen,  die  mehrere  zu  einerlei 
Zeit  vollbringen;  b.  Hom.  vom  gleichzeitigen  Wurf 
vieler  Speere  gegen  den  Feind,  II.  5,  656.  vgL 
Od.  22,  81.  (Einige  sehr,  άμαρτη,  wie  Wolf  in 
der  neuesten  II. ,  Andre  ομαρτΐί  η.  leiten  es  von 
ouov  ab,  Toll  Ap.  Lex.  p.  741.  Spitzn.  Excurs. 
xn.  ad  II.)  [«1   ,       , 

αμάρτημα,  το,  (άμαρτάνω)  Fehler,  Irrthum, 
Vergehn,  Attik.  von  Thnc.  ul  Aesch.  an.  άμ,  γραφ^ 
*όν,  Schreibfehler,  Polyh. 

άμαρτηρός,  ά,  όν,  fehlend,  irrend.  Zweifelh. 
Wort.  ,        ,       ,     ' 

άμαρτητινιάς ,  ή,  όν ,  zum  Fehlen  geneigt, 
leicht  od.  gewöhnlich  fehlend,  Arist. 

αμαρτία,  η,  Fehler,  Irrthum,  Versehn,  Ver- 
gehn, Sünde,  Attik.  von  Thuc.  u.  ^esch.  an.  ' 

άμαρτίνοος,  ov,  (νόος)  ifres  Sinnes,  ver- 
wirrt, verruckt.  Res.  th.  511.  Aesch.  Suppl.  545. 

άμάρτιον,  τ&,  r=  αμάρτημα,  Aesch.  Ag.  545. 
Pers.  674.    Wegen  der  Form  vgl.  άμπλάπιον, 

άμαρτοεπης,  ίς,  {^ος)  in  Worten  fehlend, 
den  Zweck  seiner  Worte  verfehlend,  in  der  Rede 
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nicht  auf  den  rechten  Fleck  treffend,   verworren 
redend,  11.  13,  824.  =  μνβ'ων  άμαρτών. 

άμαρτόλογος,  pv,  {λόγος)  fehlerhaft  redend, 
Athen. 

άμαρτν(^τος ,  ov,  (jMt^v^iüi)  ohne  Zenf^n 
od.  Zeugniss ,  ohne  dass  man  eines  Zengen  od. 
eines  Zeni^nisses  bedarf,  Eur,  Herc.  f.  2β9.    [ν] 

αμάρτυρος,  ov ,  {μάρτυς)  ohne  Zengen  od, 
Zengniss,  nicht  darch  Zengen  od.  Zenfnisse  be- 
stätle;t,  Thuc.  2,  41.  Dem.  Plut. 

άμάρτω^  un^ebr.  Stammform  zjd  άμαρτίνω. 

αμαρτωλή,  ?},  =  αμαρτία,  Fehler,  Vergeh  η, 
Theogn.  .Ahian. 

άμαρτοίλία,  ij,  ±z  αμαρτωλή,  z.w.  Wort. 

αμαρτωλός ,  6v,  sUndhaft,  sündig,  Plut. 

άμαρνγη,  η,  {άμαρΰοϋω)  =  μαρμαρυγή  ,  das 
Leuchten,  Schimmern,  Funkeln.  Glänzen  beweg- 
licher Gegenstände,  z.  ß.  des  Lichts,  des  Auges, 
h.  Hom.  Merc.  45.  Ap.  Rh.  3,  1018.  2)  schnelle, 
flimmernde  Bewegung,  ϊτηιων,.  Ar.  Av.  925.  [»^  w  μ  -, 
episch  aber  ^/v--.]         ^ 

^ΑμαρυγίίδίΒης,  ov/  6,  Patronym. ,  des  Ama- 
rynkeus  Sohn,  Diores,  11.  2,  622.    - 

Άμαρνγχ^νς,  ίοίς,  ο,  männl.  Eigenname,  Π. 

άμάρνγμα,  το,  (άμαρύσσω)  Glanz,  Schimmer, 
Flimmer,  funkelnder  Blick,  Ap.  Rh.  3,  288.  άμα- 
ρίγματα  χα?,9ίίΙων  ορόφων,  αρετών,  Antbol.  2) 
leichte,  anmuthige  Bewegung,  Χαρίτων,  Hes.  χεί^ 
λεος,  das  Zucken  der  Lippe,  Theoer.  32,  9. 

ΆμαρυΧλΙς,  ίδος,  ι},  Name  einer  Hirtin, 
Theoer. 

*Αμάρυν&ος,  1)  als  Fem.,  Flecken  in  EubÖa  mit 
^inem  Tempel  der  Artemis.  Adj.  Ι^ίμαρύν&ίος  π. 
^4μαρνσιος,  Ια,  ^ον,  Strab.  Paus.  2)  als  Masc., 
Fluss  in  EUs,  Strab. 

αμαρνοσω,  f.  v^otf.  funkeln,  flijnmern,  schim- 
mern, leuchten  lassen,  bes.  aus  den  Augen,  ίξ 
oüooiv  πιρ  άμάρυοσί ,  er  Hess  Feuer  au^  den  Au- 
gen sprühen ,  Hes.  th.  827.  ytvxvov  od.  πνχν*  α- 
ίίaρύaσoJv,  starke  Blitze  aus  den  Augen  schiessen 
asscnd,  h.  Hom.  Merc.  278.  415.  Pass.  flimmern, 
funkeln,  άμαρνοοεται  φέγγος,  χ^ών.  Αρ.  Rh.  4, 
178.  1146.     αμαρΰσσβται  ανθ'εσι  λειμών,    Anthol. 

άμάς,  άδους,  η,  s^  άμΐς, 

αμάσητος,  ον,  {μαοάομοΛ)  ungekavet.  2}  der 
noch  keine  Speise  zu  sich  genommen  hat,  nuch- 
terji,  Suid.     [ww] 

*ΑμάοΒία,  η,  Stadt  im  Pontus,  Geburtsort  des 
Strabon.     Einw.  ^Αμααιεΰς,  έως^  Strab. 

ΙΑμαοΙας,  ου,  6,  der  Fluss  Ems,  Strab. 

"Αμασις,  ιος,  6,  König  von  Aegypten,  Hdt. 

άμαστίγωτος,  ov,  {μαστίγόω)  ungegeisselt, 
ungepeiUeht.    [xj 

άμάοτικτος,  ov,  {μαστιζοι)  :=  das  rorherg., 
SchoU  Pind.  OL  I,  33. 

αμαστος,  ov,  nach  Suid.  =  αμάσητος, 

"Αμαστρις ,  ιδος  u.  ^ως,  η,  Gemahlin  des  Dio- 
nysios  von  Heraklea  α.  eine  nach  ihr  benannte 
Stadt  in  Paphlagonien ,  dere^  Einw.  *ΑμαοτρΜίνο£ 
heissen,  Stnb. 

άμάσνΜΐ$  μήλα,  τά,  {αμά,  omtov)  Aepfel,  die 
gleichzeitig  mit  den  Feigen  blühen,  Enst.  ans  Paus. 

^άμαονκάδ^ς,  bfv,  al,  Birnen,  die  gleichzeitig 
mit  den  Feigen  Muhen,  Hesyeh. 

άματαιότης,  ητος,  ή,  (μάταιος)  das  Frei- 
leyn  von  Eitelkeit,  Diog.  L.  7,  47. 

άματρρχάω,  {οίμα,  τρίχοή  sosanneii  lanfeiy 


mitlaufen.    Nur  gebr.  im  Part,  άματροχόωρ,  61 
15,  451.    Dav. 

άματροχΜ,  η,  das  Aneiipanderrennen,  Znsim• 
menstossen  der  Räder,  11. 23, 422.  im  PL  2)  die  Wa- 
genspur, Callim.  fr.  135.  (Vgl.  Göttl.  Accentl.p.  13S.) 

άμάτωρ,  ορός,  6,  f},  dor.  st.  άμήτιύρ,  ^ar. 
Phoen.  670.    ^--]    ^ 

άμαυρίσηοί,  =  άμανρόω.  Stob.  t.  4.  p.  384. 

άμαυρόβϊος,  ov,  (άμανρός,  βίος)  im  Dnakelo 
lebend,  Ar.  Av.  685. 

άμαυρ(ΟΗαρπ<ις ,  ov,  (ηαρπός)  mit  dnakeb, 
schwarzen  Früchten. 

άμμυρός,  ά,  ov ,  Adv.  άμαυρώς,  (μα«οό<, 
μαίρω,  μαρμαίρώ)  nicht  hell,  nicht  glänzend,  dn• 
kel ,  düster ,  Gegensatz  von  σαφ'ης  η.  λαμηρός  ii 
allen  Beziehungen ,  dah.  undentlicb,  schwach,  an- 
bedeutend.  Bei  Hom.  άμ.  εϊδωλον,  dunkles,  schat- 
tenähnliches Traumbild,  Od.  4,  824.,  bei  Hes.  op. 
284:  άμ,  γ^ίή9  unangesehene  NachkommeDsehtft. 
-άμ,  νλτιδών,  unsicheres  Gerächt,  Aesch.  Ch.  845.) 
wie  αμ,  δόξα,  schwacher  Raf,  Plut.  Lye.  4. 
άμ.  ΐΜτίς,  schwache,  unsichere  Hofinung,  Απ. 
exp:  AI.  5,  6,  7.  άμ,  φρήν,  düsterer,  trüber  Sioi, 
Aesch.  Ag.  546.  άμ,  ο  φις,  stumpfes,  schi^^ciies 
Gesicht,  Xen.  c^n.  5,  26.  άμ.  σ&4νος,  uabeiea• 
tende  Kraft,  Eor.  Herc.  f.  231.  άμ,  ίχνος,  un- 
sichere Spur,  ebend.  125.  Xen.  cyn.  β,  21.  2} 
wie  caecus,  blind,  nicht  sehend,  κώλον,.  derbliade 
Fuss,  d.  i.  der.Fuss  des  Blinden,  Soph.  OC.  182. 
ebenso  χειρδς,  1639.  vgl.  τυφλός,  3)  aet.  an• 
scheinbar  machend ,  schwächend,  νονσος,  Diooys. 
ep.  10.    [α] 

άμαυροφανης ,  Ις,  {φαίνομαι)  dankel  schia- 
memd,  trübes  Scheines,  dunkel  erscheinead,  St«b. 

άμαυρόω^  f.  ώσω,  {άμανρός)  dunkel  mselieB, 
verdunkeln,  unscheinbar  machen,  τά  ϊχνη,  Xen. 
cyn.  5,  4.  ζωάν,  das  Leben  triiben,  Enr.  Hipp• 
816.  Pass.  verdunkelt  werden,  6  ήλιος,  Hdt ,9} 
'10.  άμαυρονσ&αι  σχότο/,  im  Dunkel- unsichtbar 
bleiben,  Aesch.  Pers.  221.  2)  ubertr.  Thatea  ver 
dunkeln ,  in  Schatten  stellen ,  verkleinern ,  herak- 
setzen  ,  schwächen ,  entkräften ,  vermindern,  ift* 
την  δόξαν,  den  Ruhm  schwächen,  Polyb.  20, 4»  3* 
άμ,  τάς  αλλάς  κακίας,  die  anderen "^ Fehler  ver- 
dunkeln ,  nnbemerkbar  machen ,  Plut.  Grass.  2. 
άμ.  τους  άλλους,  die  Anderen  in  Schatten  stellen, 
Plut.  Alcib.  6.  Pass.  verdunkelt,  geschwächt  wtr- 
den.  άμαυρονμαι  το  αξίωμα  od.  Tfi  δόξτι,  mein 
Anaehn  wird  verdunkelt  od«  geschwächt',  Pln^• 
Pericl.  11.  Coriol.  31.  Auch  verderben.  φο^*> 
άμαυρω^ίίη,  mag  die  Ladung  verderben,  Hes.  ep.  ^ 
691.  ^  Dav. 

άμανρωμα ,    τό ,    die    Verdunkelung,    Plnt' 
Caes.  69. 

άμαύρωσις,  %ως,  f} ,  Verdunkelung,  Schwä- 
chung, Plut.  Dioscor. 

άμαυοωτιχός ,  ή,  όν,  zum  Verduokela  od. 
Schwächen  geeignet,  fähig  dazu. 

άμάχαιρος^  ov,  {βΐάχαιρα)  ohne  Schwerdt,  ohae 
Messer,  [μα]  ^   , 

άμαχανία^  άμάχανος,  dor.  st.  άμηχοινί«,  ^^ 
χάνος,  Pind. 

άμαχ%ί,  wie  άμαχε,  Adv.  zu  άμαχος ^  Tloc. 
4,  73.  u.  öfter  bei  Xen.  u.  Plnt. 

άμάχηοςρ  ov,  poet.  at,  αμάχητος,  Aesci• 
Sept.  85.  ^    ^  . 

αμαχητί,  Adv.  zu  αμάχητος,  ohne  R*JJJ» 
ohne  Schlacht,. ohne  Sehwertstreich,  H.  21',  437. 
oft  bei  Üdt.,  auch  bei  Xen.  n.  Polyb. 

άμάχι^τος,  ov,  {μάχομαι)  atraitlos,  kaapilei 
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■idit  BitkiBpfettd ;  der  noch  aieht  in  die  Sehltcht 
gekoueo  ist,  Xen.  2)  pass.  nnbekaoipfbar ,  iin- 
bezwugUch,  Soph.  Pbil.  198.    Vgh  άμαχος. 

Λμβχί^  Adv^.  XU  άμαχος,  ohne  Kampf,  okoe 
Smit•  Bioe  Weekielforni  von  άμαχ^ί,  weleher 
Bind^^Tkae.  1,  143.  dea  Vonug  gibt. 

o/Mqroffy  OTf  Adv.  άμάχως,  (μάχη)  ohne  Kampf 
od.  Sireit,  streitlos,  nicht  streitend,  nicht  gestrit- 
In  habend ,  nicht  an  der  Schlacht  theilnehmeird, 
AoMh.  Pers.  862.  n.  mehrmals  bei  Xen.  2)  pass. 
Bwkt  bestritten,  nicht  iMswun^en}  nicht  za  be- 
kimpfea,  nnbezwinglich,  nnbesiegbar,  anwidersteh- 
fiel,  Find.  OL  2,  146.  Isthm.  f>,  60.  Hdt.  1,  84. 
S,  3.  Aeseh.  Pers.  88.  Soph.  Ant.  800.  »άλλος, 
uvidersieh liehe ,  alles  bewältigende  Schönheit, 
WytL  ep.  er.  p.  250.  αμ^  άλγος  ^  anüberwind- 
lieker  Sehmerz,  Aesch.  Ag.  739./  αμ.  φιλαν^-ρω- 
s^fvpvMc,  unwidrrstefalicheFrenndlichkeit,  Lie&e, 
AeL  ψάοφροαύτη,  Plnt.  3),  ==  αμήχανος,  woge- 
gra  es  keine  Mittel  giebt,  unmöglich,  Pind.  Ol. 
13,  16.  αμαχοψ  πράγμα ,  wogegen  nicht  aufzn- 
bamen  ist,  Xen.  Cyr.  6,  1,  36. 

αμάω ,  f.  ήσω ,  (αμα)  znsauunenfkssen ,  zu*• 
laBBcnlesen,  sammeln.  Im  Act.  bes.  vom  Ab- 
eüei.  Binden  α.  Einernten  des  Getraides,  II.  18, 
551.  24,  451.  τον  ohov,  Hdt.  6,  28.  äbertr.  wie 
itmttere  vom  Niedermetzeln  im  Kriege,  nieder- 
Bähe•.  Valck.  diatr.  p.  225.  —  Med.  άμησάμενος 
fila  iv  ταλάροισι,  Milch  in  Gefässen  fär  sich  zn- 
sammenbseeB,  Od.  9,  247.  άμαα&αι  s<c  τήν  χα- 
9τίρα ,  ia  seinen  Baach  schlappen ,  Hes.  γαίαν, 
nAvw  άμη^ασ&αί  xwi,  seltner  beim  Act.  αμάν. 
Jemandem  einen  Grabhügel  zusammenhanfen ,  ihn 
begraben,  Jac.  Anth.  T.  1,  2.  p.  174.  [Die  erste 
Sylbe  bei  Hom.  in  der  Arsis  lang,  b..  Spät,  nach 
dem  Versbediirfniss ,  s.  z.  B.  Theoer.  10,  7.  16. 
11,  73.  vgl.  Spitzn.  Prosod.  p.  83.] 

άμ^ — y  vrspr.  df^r.  Verkürzung  von  avaß — , 
9m  hei  Epik.  n.  Lyrik,  sehr  häufig  u.  auch  in  der 
iraaat.  Poesie  nicht  selten  ist  u.  von  der  sich  in 
einclBea  9λϊλ  dem  gemeinen  Leben  in  die  Schrift- 
^aeke  aufgenommenen  Wörtern  aneh  in  ion.  n. 
att.  Prosa  Sparen  finden,  wie  άμβάνης,  άνάμβα-' 
tOTy  αμβολάςψ  άμβων.  Bei  Hdt.  finden  sieh  noch 
•asierdem  άμβοΐάδην  n.  άμβώοας,  -die  wahr- 
aeheialich  als  epische  Reminiscenzen  zo  betrachten 
4ai;  denn  ionisch  ist  diese  Verkürzung  darchans 
mAL•  Gleiche  Bewandtniss  hat  es  mit  άμη —  st. 
dfiov — ,  was  in  Αμηοηις  allgemein  wnrde  n.  in 
άμκψοή,  άμπνέων  α.  ähnl.  sieh  oft  bei  den  Dich- 
ten aller  Zeiten  findet.  Das  herodoteische  άμτταν- 
mi^tot  ^ώ*0Α,  1,  181.  wird  als  ans  der  Sprache 
dm  gemeinen  Lebens  aufgenommen  zu  betrachten 
Ufa  u.  ihm  mag  sich  das  daneben  stehende  άμ* 
MMiTcw  assimilirt  haben;  im  folgenden  Capitel 
akr  wird  ans  guten  codd.  άναπανβα&α*  dafür  zu 
bMsem  seyn.  Die  hier  nicht  aufgeführten  Wörter 
faer  Art  s.  unter  avaß — . 

d^ce/MM',  poet.  st.  avaßalvstv,  Hom.  Trag. 

άμβα1λωμ&&α,  poet.  st.  άναβαλλ,,  Hom. 

αμβαοΛς,  ijf,  poet.  st.  άνάβασις,  Soph.  Bur. 

άμβάτης,  ό,  poet.  st.  αναβάτης,  Eur.  Bacch. 
tlQ5.  Xeo.  8.  unter  άμβ,    [et] 

αμβατός,  όν,  poet.  st.  αναβατός,  Hom. 

*μβη,  ή,  ion.  St.  άμβΦ>ν,  nippocr.  Gal. 

'^μβ^άνοί,  ων,  οι,  gallische  Völkerschaft,  Strab. 

ΟΛβίΛος,  ου,  6,  =  άμβίξ.' 

Λμβέξ,  ϊΜος,  6,  [αμβη)  Becher,  Athen.  2) 
bartaUriielm,  Dioscor.  (Die  Mittelsylbe  der  drei- 
*7lbi|ea  Cai«s  Ist  lang,  jDraeo  p.  28.] 


"jiußlaSa,  ων,  χά,  Sudt  in  Pisidlen,  berühmt 
durch  Weittban.     Elnw.  Ιίμβλα^έύς,  έως,  Strab. 

άμβλοΜ^ν,  άμβλάΜημα,  άμβλαχία,  dor.  st. 
aμJUan§tv  u.  β•  w. 

άμβληδην,  poet.  at.  άναβίηδην,  Hom. 

άμβλίοΜο,  f.  άμβλωσω,  (besser  von  βλωοκω, 
als  von  αμβλύς)  eine  Fehlgeburt  thnn,  abortiren« 
Plat.  Theaet.  p.  149.  D.  Plut.  Lye.  3. ,  uberh! 
die  Frucht  zerstören  od.  tödten. 

άμβλόω,  =  αμβλύνω,  Theophr. 

άμβλνγώνΛύς,  ov,  (αμβλύς,  γωνία)  stumpf- 
winklig, Polyb.  34,  6,  7.  '^ 

άμβλύζω,  poet.  st.  αναβλύζω,  Orph.  Anthol. 

άμβλνννηρ,  9]ρος,  ο,  (αμβλύνω)  abstumpfend, 
schwächend,  poet.  vet.  de  herb.  65. 

άμβλυντίΛος,  ή,  άν,  zum  Abstumpfen  geeignet 
od.  geschickt,  ττ/ς  έΤγ^^νς,^  Athen.  2.  ρ.  64.  Β. 

αμβλύνω,  f.  ννώ,  (αμβλύς)  abstumpfen,  sch«^a- 
cheu,  matt  maefaea,  von  allen  Körpern,  deren  na- 
türliche Kraft  vermindert  wird,  bes.  vom  Stumpf- 
machen scharfer  Werkzeqge  u.  vom  Blödmachen 
scharfsichtiger  Augen.  2)  ubcrtr.  stumpf  machen, 
entmnthigen;  von  Leidenschaften:  mildern,  beru- 
higen, besänftigen,  hehetare,  Jac.  Anth.  3,  2.  p. 
50.  209.  — V  Pass.  stumpf,  schwach,  muthlos,  kraft- 
los werden,  Aesch.  Thuc.>  Plat.  u.  a. 

αμβλύς,  eia,  v,  (viell.  mit  άμαλός  verw.) 
1)  »tumpf,  d.  i.  a)  nicht  zugespitzt,  wie  άμβλ$ΐα 
γωνία,  stumpfer  Winkel,  Plat.  Polyb.  Plut.  b) 
nicht  scharf,  nicht  schneidend,  von  Werkzeugen, 
c)  ohne  Kraft  u.  Wirksamkeit,  bes.  vom  Gesicht 
u.  Gefühl:  blöde ^  tchwaehj  u.  eben  so  auch  von 
der  Erkenntniss  u.  der  geistigen  Empfindung: 
stumpfsinnig,  abgettumpfi,  unempfindlich  fThuc.'  2, 
65.),  kalt,  kaUsinmig  (Thuc.  2,  40.),  αμβλύς  φ 
ψύϋ»ν,  von  schwachen  Fähigkeiten  (Xen.  mem.  3, 
9y  3.) ;  enimuihigty  4ihne  Energie•  Ferner  auch  von 
allen  Zuständen  u.  Werkzeugen  einer  Kraftänsae- 
rung:  unkräfiig,  tf^kwaeh,  «cA/qjf,  αμβλύς  χαλινός, 
laxer,  nnkraftiger  Zügel,  Plut.  βήξ  άμβλ^Ια,  ge- 
linder  Husten,  Plnt.  Arat.  52.  αμβλύς  άλάστωρ, 
ein  Sünder,  dessen  Kraft  erlahmt  ist,  Aesch.  Eum. 
232.  αμ.  ποός  δρόμον,  träge  zum  Wettlauf^  Luc.  — 
αμυχή  άμβΧΰα,  eine  unbedeutende  Schramme,  Plut. 
Dem.  21.  άμβλύτ§ρος  προς  τι,  nicht  energisch 
genug  zu  etwas,  Plut.  Süll..  4.  άμβλύτίρον  γίγν^- 
σ&αι  ΒΪς  Tt,  sich  minder  eifrig  einer  Sache  an- 
nehmen ,^  id.  Cat.  mi\j.  24.  άμβλύτιρον  ποιΰν 
τίνα  προς  r»,  seltener  auch  τινί.  Jemandes  Eifer 
für  etwas  lähmen,  id.  Alcib.  30.  Nie.  9.  Cat.  min. 
71.  άμβλύτ9ρον  γίγνβσ&αΐ  τ*ν*  πβρί  τήν  ηρίαιιν, 
zu  gelinde  gegen  Einen  verfahren  beim  Process, 
id.  Alcib.  19.  2)  transit.  stampf  machend,  ab- 
stumpfend, schwächend. 

άμβλοοχω,  =  άμβλίσχω,  Soph.'  flr.  134  Dind. 
vgl.  Lobeek  Phryn,  p.  210. 

άμβλύτης,  ητος,  ή,  (αμβλύς)  Stumpfheit,  bes. 
a)  Stumpfaichtigkeit,  Stumpfsinn,  b)  Erschlaffäng, 
Schlaffheit,  Mangel  an  Energie,  Trägheit,  Plnt. 
Galb.  18.  u.  sonst  oft. 

άμβλνωγμός,  6,  (άμβλνώσσω)  stumpfes  Ge- 
sicht, Hippocr. 

άμβϊ,υωπέω,  stumpfes,  schwaches  Gesieht  ha- 
ben, Xen.  cyn.  5,  27.  Hippocr.  Plut.,  von 

άμβλνωηης,  ίς,  (ώψ)  stumpfsicbtig ,  schwa- 
ches Gesicht  habend,  Theophr.    Dav. 

άμβλυωπία,  ή,  Stnmpfsichtigkeit,  BlSdsiobtig- 
keit,  kurzes  od.  schwachel  Crcsicht,  Plat.  flipp, 
min.  p.  374.  D.  Plut. 

άμβίυωπός,  όν,  =  ΑμβΙνο^πής,  La••    2)  dk 
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Sehkraft    eohiväebend,     blfide    Αα^^η    machend,, 
Theo^hr.  .  . 

αμβλνώττω^  f.  ώξω^  {άμβίνς)  itumpfsicbtig, 
blUdetchtig,  kurzsichtig  seyn,  stampfes  Gesieht  ha- 
ben, Plat.  rep.  &.  p.  508.  D.  a.  aonst.  Luc.  Plnt. 
Ael. 

άμβλω^'ρ19*αΡ9  το,  {άμβΧώω^  άμβλιοΛω)  vertt. 
itaiBior,  abgetriebene  Leibesfrucht,  Said.  Eust« 
2)  vek*8t.  φάρμα*ον,  Abtreibungsmittel,  Mittel  eine 
Fehlgeburt  zu  bewirken,  Said.  Et.  M. 

αμβλωμα,  τό,  (άμβλώω^  αμβλίοΗω)  Fehlge- 
burt,  Hesych. 

άμβλοίπης,  ές,  =  άμΒλυωτίης,  Theophr. 

άμβΧοίπός,^  όν,  =  αμβλυωτιός  in  Bdtg  2., 
Aesch.  £am.  943.  Athen,  ρ.  432.  Ε. 

άμβλώϋίμος,  ovj  (άμβλώω ,  άμβλίοκω)  zur 
Fehlgeburt  gehörig,  Maxim,  π^ρΐ  ηατ,  275. 

αμβλωσις,  εως,  7},  das  FehlgebUren,  Ael. 

άμβλώσχω,  =  άμβλνώοσω,  Said. 

άμβΧωσμός,  ον,  ο,  =  αμβίωσις  y  Galeo•  . 

άμβλωσοφ,  =  άμβίνωττω,  Nie«  ther.  33. 
2)  =;=  άμβλώω,  άμβλΙα*ο>, 

(  άμβί^ΛΤίΜός ,  η,  όν,  Fehlgeburt  verursachend, 
die  Leibesfrucht  abtreibend,  Galen. 

άμβλώψ,  ωηος,  ο,  tj»  =z:  άμβίωπής,  Pors. 
Eor.  Med.  1363. 

άμβλώω,  =  άμβλίσκω, 

άμβόαμα,  dor.  st.  αναβοημα,^  lauter  Ruf,' 
Klaggeschrei,  Aesch.  Ch.  32. 

άμβοάω,  poet.  st.  αναβοάω,  Aesch.  Pert.  570. 

άμβοΧά^ην,  Adv.,  poet.  st.  άναβοΧάδίΐν,  em- 

Eorsprudelnd,  von  kochendem  Wasser,  11.21,364. 
[dt.  4,   1811     2)   nach    Art  einer   avaßoXij,   in 
«feierlichem  Gesänge,  Pind.  Nem.  10,  33. 

άμβοΧα9ίς,  Adv.,  weit  ausholend,  Gallim.  b. 
Dian.  61. 

άμβοΧάς,  aSog,  tj,  anfgeworfene  Erde,  Xen. 
CyroY  7,  5,  12. 

αμβοΧή,  f},  7)oet.  st..  άναβοΧή, 

άμβο?,ΐ(ργός,  όν,  (αναβάλλω,  ίργον)  poet.  st. 
άναβολ. ,  eine  That  od.  Arbeit  auf^ichiebend ,  zö- 
gernd, saumseKg,  Hes•^  op.  41 1 .  Tryphiod.  Plut. 

αμβολιη,  η,  poet.  st.  άναβολία,  =s  αναβολή. 
Αρ.  Rh.  AnihoL 

*^μβραχία  α.  s.  w. ,  sp&tere  Schreibart  st. 
Άμπραχια.  ^ 

άμβραχίδίς,  al,  eine  Art  Fussbedeckung. 

αμβροσία,  ή,  ep.  η.  ion.  άμβοοοίη,  (eigentl. 
Fem.  von  αμβρόαιος,  verst.  τροφή,  ίοωοή ,  od. 
als  Sobst.  von  αμβροτος  gebildet,  s.  Buttm.  Lexil. 
1.  p.  133.)  die  Speise  der  Götter,  wie  Nektar  ihr 
Trank,  wie  dieser  unsterblich  machend,  u.  darum 
jedem  Sterblichen  versagt.  Od.  5,  93.  Hom.  Pind. 
Dagegen  ist  b.  Sanpho,  Alkman  u\  Anaxandrides 
umgekehrt  Ambrosia  der  Göttertrank,  Ath.  2.  p. 
39.  A.  2)  ein  reinigendes,  wohlrieehendes  Salböl 
der  Götter,  II.  14,  170.  16,  670.  680.  :^)  Jedes 
göttliche  Erquickungsmittel,  Labsal.  So  lässt  der 
Simo'is  den  Rossen  der  Hera  Ambrosia  wachsen, 
Π.  5,  777.  u.  Od.  4,  445.  Eidothea  den  Mene• 
laus  gegen  den  Gestank  der  Robben  Ambrosia  rie- 
chen. 4)  im  religiösen  Gebrauch  eine  Mischung 
von  Wasser,  Oel  u.  verschiedenen  Früchten,  Ath. 
p.  473.  B.  u.  so  verstehn  Einige  Od.  14,  170. 

αμβροσίοδμος,  ov,  {od μη)  nach  Ambrosia 
duftend,  Philox.  b.  Athen,  p.  409.  E. 

άμβροαιος,  ia,  wv,  poet.  auch  άμβροσιος, 
ov,  Euf.  Med.  983.,  (αμβροτοή  untierblich,  goU- 
iidk,  göUUcher  Natur,  νύμφη,  b.  Hom.  Merc.  230.. 
In   derselbe)  Bdtff  heisien   Nacht   9.   Schlaf  b.  | 


Hom.  oft  ambrosisch  als  Gabeli  od.  Weiie  dir 
Götter,  wie  ΐίρόν  ημαρ,  ί^ρόν  ηνέψα/ζ,  vgL  Heib 
op.  728. ;  /  so  dass  man  nicht  an  eine  ewig  wie- 
derkehrende od.  an  eine  erquickende,  gleiche,  an- 
sterblich  machende  Nacht  zu  denkea  hat;  ehea> 
so  αμβρ,  ύδωρ ,  ep.  Hom,  1,4.  Athen.  7*  ^ 
277.  D.  2)  sodann  aber  beiast  ainbrosiseh  aliei, 
was  die  Götter  besitzen ,  od.  was  zu  ihrer  Pa»• 
sönlichkeit  gehört ,  weil  diese  als  von  ihron  W•• 
sen  durchdrungen  betrachtet  wird ,  gouM  grwii 
«dköii  9  erhaben ;  b.  Hom.  n.  Hes.  der  Gotter  Sehte' 
heit,  Stimme,  Gesang,  II.  18,  192.  h.  Hon.  27, 
18.  Hes.  th.  69. ,' ihre  Haare  u.  Locken,  ihn 
Schleier  u.  Gew'änder,  ihre  Sohlen,  ihr  Salböl  (obi 
besondere  Beziejliung  auf  Wohlgerueh),  IL  1,  529. 
14,  177.  178.  21,  507.  23,  187.  24,  341.,  eadlidi 
auch  das  Futter  n.  die  Krippen  der  Oütterrtuc, 
II.  5,  369.  8,  ^34.,  wo  gleichfalls  die  transit  1MI| 
abzulehnen  ist.  Dieser  Gebrauck  des  Wortei, 
mehr  von  Sachen ,  als  von  Personen ,  erhielt  liek 
bei  allen  Spätem.  Vgl.  αμβροσία,  αμβρσηί» 
αβροτος,  Buttm.  Lexil.  1.  ρ«  132  fg. 

άμβροτέΐν,  ep.  et.  άμαρτ^ΐν,  inf.  aar.  %  m 
άμαρτάνω, 

άμßρΌτόπωL•ς,  η,  (παίλος)  das. g^tülehe  Til- 
len. So  wird  Eur.  Tro.  536.  die  jnngfränlishi 
Göttin  Artemis  genannt,  wo  Seidlers  Nots  aae^ 
zusehen  isi. 

αμβροτος,  αν,  (ce  privat,  n.  βροτόί,  mit  Bir 
Schiebung  des  eophonischen  μ)  unsterbUeh,  f*t^ 
lieh,  göttlicher  Natur,  wie  dks  verengerte  i/tß^ 
σιος ,  nur  dass  Homer  et  ebensogat  von  PersosM, 
als  von  Sachen  gebraucht,  ^«oe  αμβροτοί*  Df^ 
immoriaUs,  IL  20,  358.  Od.  24,  445.  Aasserta 
gibt  er  diess  Beiwort  der  Schönheit  u.  dem  lUitt 
der  Götter,  ihren  Kleidern  o.  Schleiern,  ihntt 
Salböl,  dem  wundervollen  Göriel  der  Lenkothm» 
Od.  5,  347.,  der  Nacht,  s.  unter  άμβρόβίθβ9  ^ 
Götterrossen  u.  Rindern ,  H.  16 ,  381.  h.  fl«•- 
Merc.  71.,  der  Götterspeise,  endUch  den  vonC«^ 
tern  verliehenen  Waffen  α.  andern  Gaben,  Π.  17« 
194.  Od.  18,  191.  Hes.  th.  43.,  der  Stinne  ^ 
Götter,  dem  Gewebe,  das  eine  Göttin  verfertV 
hat,  Od.  11,  500.  Das  Wort  ist  poet•,  n.  Mil 
sich  ausser  den  Epik,  auch  bei  Piai.  a.  dta 
Tragik.      ^  \  .  .  I. 

*Άμβρνσο9  u.  'ύίμβρνσσος ,  om ,  fj  *  ^^  " 
Phokis.     Einw.  ^Αμβρνσ^νς,  έως,  Strab. 

"ύίμβρωνίς,  oi,  ein  attischer  Volksstamm,  Stru• 

αμβνξ,  υαος,  ό,  wechselnde  Schreihart  Tia 
αμβ$ξ, 

αμβων,  ωνος,  6,  der  erhöhte  Rand  nmSekil• 
der  n.  Schüsselo,  ΐννς,  Ael.  Dion.  Galen.,  derfl^' 
habene  Boden  des  Bechers,  wie  die  sog.  Se•• 
unserer  Flaschen,  Plnt.  Lyc.  9.  Athen,  p.  483.  B4 
b.  d.  Rhod.  auch  der  Berggipfel,  Hesych.  a.  Bl> 
M.  aas  Aesch. ;  dah.  2)  erhöhte  Bühne,  Rathe^ 
Kanzel , '  spät,  wie  in  dem  *Άμβα»ν  äberschr.  v^ 
dichte  dea  Paul.  Silentiar.  (Verw.  mit  wiA•^  rwl 
von  άμβαίνω,  βναβαίνω.) 

αμβώσας,  ion.  et.  άναβσή^ας^  part.  aar.  1• 
von  αναβοάω,  Hdt. 

αμέ  [->/],  dor.  st.  ήμ&ς.  ^ 

αμ4γα4^οβ,  σν,  (μ^γαίρω)  1)  worum  »■■  t\ 
mand  beneidet,  d.  i.tMnrig,  schrecküeh,  ^^^. 
lieh,  νόνας ,  schreckliches  Drangsal ,  IL  2 }  jf'* 
μάχη,  Hes.  th.  666.  «irr/«}  άνεμων,  unhei»«^ 
gendea  Anstürmen  der  Winde,  Od.  11,  400.  A«^* 
b.  alt.  Diehteni,  wie  Bvr.  Hec.  190:  άμίγ•^ 
Ηαηων,  achafidervollea  Unglück.    2)  vaaPo•*^' 
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tu  h^jamattmy  anselig,  beilUie,  Od.  17,  219. 
XI,  S62•  in  der  Anrede,  άμέγαοκ»  σνβωτα^  als 
Sdinihwort ,.  vaeeliger,  heUloser  Sanhirt ;  Umlich 
ia  h.  Hom.  Mere.  542.  ( Die  andere  Anslegimg 
ki  Wortes,  reMÜdt^  fv,  wigeheuer,  wie  αφ&ίπ 
m,wiaerUgt  Battm.  Lexil.  1.  p.  261.) 

άμβξί&ης,  9ς,  (μίγ£&ος)  nicht  sresa,   klein, 

αμί&9Κ€Ρ9,  or,  (/Kfr^rcv)  nicht  theilnehn^end, 
diM  Antheil,  Orph.,fr.  Adv.  άμ%&^ηω%%  ohne 
Tketl  an  nehmen.    Dar. 

.  άμι&^ξία ,  ι; ,   das  Nichttheilnehmea ,  Mang^el 
a  Tiieilnahffle,  Cornnt. 

άμ^&οδεντος,  αν,   (μΛ&οδενω)  und 

άμέ&οίσς,  αν,  Ady.  άμί&όοω^,  (μέθοδος) 
ΛοΛ  knnfttgerecbte  Weise,  plaalos. 

aftd&vcoQ,  ov,  =  αμέθυστος,  Dioscor.  Trv- 
flisd.  [lieber  die  Quantität  f.  Wemicke  Tryph. 
p.  121.) 

aiM99f£,  ov,  {μο&νω)  nicht  trunken,  άμ, 
ifU^,  Tag  ohne  Rausch,  Plnt.  b)  aet.  dem 
Baneh  entgegenwirkend,  Trunkenheit  verhütend, 
u  B.  ψΛ^μοΜον,  2)  afU&vmot ,  ή,  ein  ransch- 
lÜBfidee  Mittel,  woför  man  theils  den  Edelstein 
iJMtlyst,  Ikeils  auch  gewisse  Rr&nter  hielt,  die 
■tt  desshalb  so  benannte,  Athen.  Piut.  vgl.  Ro- 
ni  Heliod•  p.  178. 

αμΜανβνα^,  ίνη,  apov^  von  Amethyst,  Lue. 
▼.  h.  2,  11. 

άμ^αντΗ,  οι,  s.  άμβίβω,  1.  a.    ^ 

£μ§1βω,  f.  γω,  aor.  ημβιψα,    1)  Act.  weck" 
tri•,  a.  swar  a)  intransit. ,  nur«  in»  Part,    άμ^ί^ 
fmv,  wk  iv  Λμ§Ιβοντι,  in  wechselnder  Zeit,  d.  i. 
lu  eher  Zeit  n.  zu  der  anderen  nicht,  Pind.  Nem. 
II,  53.   Qi  άμΈίβοντΒς,  die  Wechselnden,  so  nennt 
Bern.  n.  23,  712.   die  kreuzweis  aber  einander 
faafiaden  Dachsparren,     b)  gew.  transitiv:   ver- 
widbrib,  9€rta^ueheH,  τβνχ9α  προς  riva,  die  Waf- 
kk  mü  Einem .  umtauschen ,  χρνσβα  xctlxtiatv,  gel- 
d«M  gegen  eherne,  II.  6,  235.  vgl.  unter  aXXaoüw. 
hmk  Λμβφ^Λψ  ΤΛ  άντΙ  τίνος,   Eur.  Hei.  1398.  η. 
npi  ivtl  τ§»ας.  Einen  mit  etwas  loskaufen,  Eur. 
Akt.  463.    γάνν  γοννός  άμ^Ιβαν,  ein  Knie  vor  das 
ülere  setzen,  pect.  Umschreibung  des  langsamen 
Bihenehreitens ,   II.    11,   547.     Bei  att.  Dicht. 
ks.  oft  vom  Wechsel  des  Orts ,  άμδίβην  τόηον, 
pw,  einen  Ort  verlassen ,   selten  auch   zu  einem 
Orte  hiawaBdem ,  Eur.  Bacch.  65.  Wessel.  Hdt. 
S^72.  Plat.  Soph.  p.  224.  B.    Auch  vom  Wechsel 
lis  Znstandes,  Aesch.  Pers.'315.  Eur.  Heo.  1159. 
Att.  Aem.  Paul.  17.    Seltener :   ur^dkjel»    Urnen, 
Iv.  Or.   tOOe.    Rhes.  527.     Zuweilen  selbst  in 
iv  Bdtg  dea  Med. :   enoitdem ,  vergelten ,  Aesch. 
40.  735.  —    2)  Med.   ndi  od.  für  tieft  wei^ebt, 
ImmIa,  eintaUBdien;   dah«  a)  unier  eieh  wechseln 
.  si,  ehmeduebt ;  ermedem,  aniwarfen.    άμ,  initaot, 
Μ  In  Weehaelrede  besprechen,  Od.  3,  148.  11, 
li«22$.  465.     άμίΐβόμ^νον  aeid$tv,  abwechselnd 
Λ$Λ ,    II.    1 ,    o04.      άμ,   Ttva   μί^ψ ,   μν&ο^ς, 
khan,  auch  bloss  άμ§ίβίσ&αί  τβνα.  Einem  er- 
ifeiem,  antworten,  Hom.  Hdt.  n,  Tragik,    άμίί^ 
βίρβνςηροςίβαπΒ,  προςέψη,προςηνδα,  Hom.,  die 
niisn  dabei  immer  im  Acc. ,   die  Sache  abwech- 
Mlid  im  Aee.  u.  im  Dat. ,   wie  ήμίίψατο  ταντα, 
liU  I,  37. ,. aber  atuißnf^  roiqis ,  Hdt.  1,  38. 
M»    Zaweilen  *  wird  neben   dem  Acc.   der.Pers. 
imb  die  Sache  ebenfalls  im  Acc.  angegeben,  meist 
■»k  einem  neutralen  Proo.,   Hdt.  2,  173.  3,  52. 
^  Μ  Ädvretp^og  μηην  ίάν  tv'd^i  άμ^Ιβηο,  die- 
*•  liesa  iitt  K.  entgegnend  gleich  seinen  Rath- 


sebloss  vernehmen,  Pind.  Pyth.  9,  68«  άμ9{β4α&α$ 
'προς  τι,  auf  etwas  erwiedern,  Hdt.  8,  58.  Eur. 
Suppl.  517•  δώροΐ9βν  άμ^ίβ^α&αί  r$va.  Einen 
wieder  beschenken.  Od.  24,  285.  b)  άμ»ίβ^ 
0&M  χώραν,  einen  Ort  wechseln ,  d.  i.  denselben 
verlassen,  od.  sich  an  denselben  begeben,  ymx^ 
aiuißvtaLi.  Ιίρχος  oSovtatV,  die  Seele  entweicht 
über  die  Lippen  hinaus,  11.  0,  409.,  dagegen  φά(^ 
μβΐκα  άμ€ΐβΒτα&  $ρ%ος  οδόντων,  der  Trank  gleitet 
über  die  Lippen  hinein,  Od.  10,  328.  So  auch 
bei  Attik.  in  Poesie  u.  Prosa.  —  Metapher,  fiber^ 
treffen^  wie  μβλισσαν  άμείββοΘ'αί  πόνον,  der  Bie- 
nen Werk  übertreifen,  Pind.  Pyth.  6,  54.  c)  h^ 
udedem,  vergelten,  sowohl  Gutes  mit  Gutem,  als 
Böses  mit  Bösem ,  theils  absolute ,  theils  mit  dem 
Acc.  dessen,  wofür  man  Vergeltung  übt,  die  Per- 
son, der  man  vergilt,  gew.  im  Acc,  seltener  auch 
im  Dat.,  wie  Eur.  Cycl.  311.  Alles  diess  in  att 
Prosa  u.  Poesie,  d)  von  Zustünden:  wecktelm, 
ahweat$eln^  oft  bei,  Tragik,  e)  etwas  von  dem 
Seinigen  umiavsdten  od.  ablösten^  Plnt.  Aem.  Paul. 
23.     \gh  άμευω.    [ά]  ^ 

άμ€ΐδης,  ^c,  =  άμιΐδητος,  Plnt.  Opp. 

άμείδητος,  &v,  Adv.  άμιιδήτως,  (μίΐδάω) 
nicht  lächelnd,  traurig,  finster,  schrecklieh,  Orph, 
Ap.  Rh.  Anthol. 

άμ^ιδίαστος,  ov,  (μΈ^διαω)  =  άμβίδητας. 
Die  Ghrys. 

άμ§αίίΜ€ος,  ov,  [μ^ιλίοοω)  nnmild,  hart,  barsch. 
Bei  Hom.  nur  als  Beiwort  der  Stfmme,  11.  11,  137. 
21,  98.  Bei  Hes.  als  Beiw.  der  Fesseln:  hart, 
grausam,  in  der  Anthol.  des  Pfeiles.  Als  Beiw. 
des  Zeus:  unversöhnlich,  Ap.  Rh.  3,  337. 

άμ^ί^χος,  ov,  (μΛίΧΙσσω)  unerweichlich,  mn 
erbittlich,  unversöhnlich,  hart,  gransam.  Bei  Hom. 
Beiw.  des"  Hades,  II.  9.  158.,  des  Herzens,  IL  9, 
572.,  u.  eines  Königs,  IL  24,  734.,  bei  Pind.  aes 
Zorns  n.  eines  Heeres,  Pyth.  8,  10.  6,  11., 
bei  Aesch.  der  Muhen,  Choeph.*619.,  ia  der  An- 
thol. auch  des  Meeres. 

^ίμ^ινιάδης,  ου,  ό,  u.  ΙίμΜίνίας,  ov,  δ,  grieeb. 
Männernamen,  Hdt.  Thnc. 

Ιίίμδίνοχλης ,  ίονς ,  6,  griech.  Männername, 
Hdt.  Thuo. 

^  άμ^Ι^^ων ,  ov,  gen.  ανος,  irreg.  Comp,  z« 
άγ»&ός,  besser,  stärker,  tapferer.  Bei  Hom.  von 
Personen:  geschickter,  tüchtiger,  wackerer,  vor^ 
züglicher  überh. ;  von  Sachen :  besser ,  angemear 
sener,  tauglicher,  zweckdienlicher,  vortheilhafter, 
IL  1,  116.  274.  3,  11.  Oft  m.  d.  Inf.  άμίίνων 
μανηύίοΟ'Λΐ ,  προνοί/οαι  u.  s.w.  αμεί^άν  eor», 
es  ist  zuträglich,  gerathen'.  oi  autivovtQ,  op4'* 
maies,  Plat.'  Adv.  άμανόνως,  auch  ϋΐμίΐνον,  oft 
bei  Hdt.  Einen  neu^en  Comp,  von!  Comp,  gebildet, 
άμεινότΒρος,  α,,ον,  hat  Mimn.  Phryn.  l^cL  p.  54. 
(Der  urspr.  Stamm  ^rLifelt  sich  viell.  in  amoe^ 
nlit.)    [(?] 

άμείρω ,  (μείρομαί)  untheilhaft  machen,  ent- 
ziehn ,  berauben,  m.  d.  Gen.  d.  Sache,  Pind.  P. 
6,  27.  άμέροα^,  als  Inf.  aor.,  Ap.  Rh.  1,  749. 
Pass.  άμίρ&ηνα£  τίνος ,  einer  Sache  verlustig  ge- 
hen, d^rum  kommen,  IL  22,  58. 
'      ^Αμ^ι^Ιας,  ου,  6,  komischer  Dichter,  Ar. 

αμειχρι^,  εως,  ή,  (άμίίβω)  i)  VerUnschung, 
Austausch,  Polyb.  10,  1,  5.;  Verwechselung,  Ver- 
änderung, Plnt.  ArisL  16.  Syll.  7.  2)  Erwiederung, 
dah.  a)  Antwort,  iiut.  h)  Vergeltung,  Dank, 
Rache. 

άμεΐοηος  ,ον,  {μειόω)  unvermindert ,  uaver- 
kleinert,  noch  ganz;  nicht  zu  verringern. 
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άμΆα&^ςψ  ovj  {μέλαθρον)  ohoe  Obdaeh, 
ManetJio  4,  113. 

ifUlym,  f.  £w,  melkeo,  mulgerey  u.  zwar  «] 
eigentlich  vom  Vieh,  Od.  Pass.  ^<>e  άμύγόμ^α• 
γάλα  ρ  Sehaafe,  νοα  deaen  Milch  gemolken  wird, 
iL.  4,  434.  Med.  saagen  lassen,  Opp.  h)  uberh. 
einen  Saft  od.,  eine  Flüsei^eit  anspressen,  Anthol. 
vgl.  Jacobs  del.  ep.  p.  343.  Med.  in  sich  sangen, 
schlürfen,  triniien,  ψίλτοον,  Bion.  2)  metaphor. 
anssaagen,  ein  Land,  Ar.  £q.  325.  (verw.  mit 
άμίρδω,) 

αμϋΒί,  eigentl.  Imperat.  von  άμύέω^  sei  nn- 
J>esorgt,  iass  dich  das  nicht  kümmern,  bes.  an 
Anfang  einer  Antwort,  Xen.'  Cyr.  5,  2,  13.  Da- 
her in  adv.  Bdtg  übergehelid:  aUerdmgi^  sicher^ 
gewiUf  zuverlässig,  natürlidif  ja  freilicKf  anch  iro- 
nisch gebranAt,  Ar.  Ran.  533.  vgl.  Viger.  p.  391  ff. 

άμίλ9ία,  y/,  (ά/ιβίι^ς) ^Sorglosigkeit,  Fahrläs- 
sigkeit, Pflichtversänmniss,  Vernachlässigung,  Thac. 
Fiat.  Xen.  Dem.  Aach  im  Plnral  an  Bezeichnung 
dieses  Zustandes  bei  mehreren  Subjecten,  Plat. 
rep.  4.  p.  443.  A. 

άμδίηησία,^η,  Mangel  an  Uebung,  das  Nicht- 
üben,  Vernachlässignng,  Plat.  Stob.,  von 

αμΜτητος,  ov,  Adv.  άμελ^τητως,  (μύετάω) 
1)  angeübt,  anvorbereitet,  ohne  Rontine,  Plat.  Xen. 
9Τβρί  Ttvo^f  od.  bloss  ηνος,  unbewandert  in  etwas, 
Plat.  conv.  p.  172.  A.  Lue.  Char.  7.  άμ.  προς 
τ»,  nicht  vorbereitet  aaf  etwas,  Luc.  Tox.  29.  2) 
nicht  überdacht,  anstadirt. 

άμίλίω ,  f.  ήσω,  (άμύης)  unbekümmert,  αη- 
besorgt  seyn ,  vernachlässigen ,  τ^τόβ ,  Hom. ,  der 
es  nur  in  der  II.  hat,  verbindet  es  stets  m.  d. 
Negat.  ovn  auÜnos^  er  trug  Sorge,  beachtiste, 
aber  17,  9 :  ovx  αμίλησ»  Πανρόιάον,  er  liess  den 
gefallenen  Pntroklos  nicht  aus  den  Augen,  um 
ihm  die  Waffen  zu  nehmen.  Bei  Pros.  gew.  a) 
etwas  nicht  besorgen  od.  betreiben ,  etwas  ver- 
nachlässigen,  versäumen,  unterlassen,  nicht  thun, 
vergessen  zu  thun ,  m.  d.  Gen.  άσχήσίως,  sich 
nicht  üben,  τον  όργίζίο&αι,  nicht  zürnen;  selten 
mit  ini  rtvi,  Soph.  El.  237.  od.  m.  d.  Dat.,  Ly• 
curg.  p.  147.  R. ,  wo  jedoch  Strange  Isoer.  De- 
mon.  p.  39.  f.  den  \ce,  herstellen  will ,  der  sich 
'  bei  Isoer.  findet  u.  bei  Eur.  Ion  439.  Das  Ver- 
bum  steht  dabei  im  Inf. ,  welchem  bald  τον  bei- 
gegeben ist ,  bald  nickt,  b)  keine  Sorgfalt  an- 
wenden, dah.  nbsolute:  fahrlässig  seyn;  m.  d. 
Gen.,  keine  Sorgfalt  auf  etwas  verwenden,  ausser 
Acht  lassen,  nicht  nach  etwas  fragen,  gering- 
schätzig behandeln,  nicht  die  gebührende  Aufmerk- 
samkeit erweisen ,  wie  '  unser  vernacfüäsiigen,  — 
Pass.  vernichlässigt,  nicht  betrieben,  nicht  beach- 
tet werden,  dah»  άμίΐονμαι,  man  bekümmert  sich 
nicht  nm  mich. 

άμίλήζ,  h,  Adv.  άμιλώς,  (fUlst)  1)  sorglos, 
fahrlässig,  unbekümmert,  nachlässig,  ohne  Auf- 
merksamkeit, άμίλης  Τίνος,  unbekümmert  um  et- 
was ,  Attik.  von  Thuc.  an.  άμελως  ^biv  its^l 
riva,  seine  Pflichten  gegen  Einen  verabsäumen, 
Xen.  Cyr.  1,  2,  7.  άμίΐώς  txBiv  ηρός  r*,  fahr- 
lässig seyn  in  etwas,  Xen.  oec.  2,7.  2)  pass. 
nicht  beeorgt,  vernachlässigt,  worum  man  sich 
nicht  bekümmert,  also  negligem  u.  negiecius.  άμ^^ 
λές  toxi  Tif  es  wird  nach  etwas  nicht  gefragt,  es 
bleibt  etwas  ausser  Acht,  άμελίς  tml  τι  τινι^  es 
fragt  Jemand  nicht  nach  etwas. 

*ΑμίΙης^  ητος,  ί,  (a*^As*)  der  Sorgenfreie, 
ein  Fluss  der  Unterwelt,  nach  Plat.  de  rep.  10. 
p.  62J.  A. 


άμ§1ηϋία,  η,  {άμ^Ιης)  Sorglosigkeit,  Fakriat- 
figkeit,  Stob.  t.  2.  p.  22. 

•    άμ4ΐηο*ς,  η,  =  άμέΐΛία^  Anthol. 

άμύητέον^  Αή].  verb.  von  ά/ΜΑί«,  man  mm 
vernachlässigen,  unbeachtet  lassen,  Isoer. 

άμαητί,  Adv.  zu  άμαητος,  wie  άμύως,  \ 
sorglos,  Lac. 

άμέίητοςρ  ov,  {άμβλέω)  wie  αμάης,  ηΛ^  ' 
sorgt;    worum    man,   sieh    nicht   kümmera  soll, 
Theo^n.  4l4. 

αμύία,  ή,  poet.  st.  afMButf  Eur.  Ipk.  A. 
850.  Schaef.  Greg.  p.  55. 

άμύλητίρ  Adv.  zoi  άμέίληχος^  ungesiont, 
Themist. 

άμέλίητος,  ov,  Adv.  άμΜητοΦς,  {μΆΙω)  siebt 
ζ  η  verzögern  ,  nicht  aofznschieben ,  onversfigUek, 
ohne  Verzug,  Lac. 

αμΛλξις,  hwi,  τ%  (άμίλγω)  das  Melkeo,  Pisi 
fr.  73  Boeckh. 

άμβλψδητος,  ov,  (jul^dim)  ohae  Melodie, 
Aristox.  , 

αμΒμτηύς,  ov,  Adv.  άμίμπτως,  (μέμφθ{ΐΜ] 
tadellos  ,  makellos ,  vorwurfsfrei ,  unbeseholtes, 
woran  man  nichts  aussetzen  kann,  nichts  vermisit, 
überh.  vollkommen  in  seiner  Art,  vortrefflich,  hen^ 
lieh ,  wie  z.  B.  αμ,  ^ΒΪπνοΡρ  eia  vortrefflickei, 
glänzendes  Mahl,  Xen.  cenv.  2,  2.  αμβμπτα  mns 
^sir, 'in  allen  Stücken  vollkommen  seyn,  Xen.  Den. 
3,  10,  2.  αμ,  δίχη ,  richtiger,  ordnungsmässiger 
Rechtsgang,  Plat.  legg.  12.  p.  945.  D.  άμ.  if 
Μαστής,  gerechter,  unparteiischer  Richter,  Plat 
Num.  3.  &μ.  μύέτη,  schalgerechte  Uebung,  Xes. 
αμίμητος  r»,  tadellos  in  einer  Hinsicht,  αμψια» 
ivri  τί  TWi,  man  kann  Einem  bei  od.  wogea  et• 
was  nichts^  zur  Last  legen,  Plat.  Syll.  36.  •■ 
μΒμπτός  ίίμι  νπό  τίνος,  es  trifft  mich  kein  VQ^ 
wurf  von  Einem ,  Xen.  Ag.  6,  β.  2)  transit  der 
nichts  auszusetzen  hat,  zufrieden,  αμδμιηον  Muiß 
od.  ποίέΐο&αΐ  τίνα.  Einen  zuCrieden  steilen,  Xn* 
Cyr.  4,  5,  i2,  u.  8,  4,  28. 

άμίμφι^ς,  ές,  =:  αμίμητος,  Pind•  Aescb., 
eine  poet.  Wortform,  die  auch  Plut.  zawaiien  g^ 
braucht,  Schaef.  Plat.  4.  p.  410.    Dav. 

άμ^μψία,  ή,  Tadellosigkeit,  das  Freiseyn  toi 
Vorwürfen,  διαλίοίΐτηρί  d*  ovn  (sc.  ίοτι)  άμΒμψί^ 
ψϋοίς,  dem  Vermittler  wird  nicht  Tadelfreilieit 
bai  den  Freunden  zu  Theil,  d.  i.  den  Vemilüer 
treffen  Vorwürfe  von  den  Freunden,  Aeseb.  Sept. 
891.  2)  der  Zustand,  wenn  man  nicht  zu  Idagea 
hat,  Zufriedenheit. 

άμίμ\ρίμο^ρος ,  ov ,  {μεμψίμοιρος)  niclit  BS* 
zafrieden  mit  seinem  Geschick,  Teles  bei  Stob. 

αμβναι,  ep.  Inf.  praes.  st.  άέμεναι^  afW,  voe 
αω,  sättigen,  II.  21,  70.  vgl.  Buttm.  LexU.  2. 
p.  130.    [.W-] 

Ι^μένάς,  a,^  6,  Flass  auf  Sikelien.  Piad. 

άμΒνηνός,  όν,  Fem.  auch  άμβνηνη,  Opp.  bil• 
2,  58.,  ein  poet.,  haopts.  ep.  Wort,  welches  Hon• 
von  den  Schatten  der  Unterwelt  (Od.  10,  621. 
536.  11,  29.  49.},  fon  den  Träumen  (Od.  19,  562j 
u.  von  einem  Verwundeten  (II.  5,  887.)  gebraacht, 
spätere  Epik,  auch  vom  Lichte  u•  nebst  den  Tra- 
gikern anch  von  Menschen  u.  physischen  Rraftes. 
In  Prosa  %ndet  sich  das  Wort  aar  bei  Spät,  wis 
bei  Themist.  n.  Synes.  Gewöhnlich  leitet  man  ei 
von  μένος  ab'u.  nimmt  als  Grundbdtg  aa:  krrf*' 
los,  sckwoAf  über  DÖderl.  lect.  Hom.  III.  p*  3* 
n.  Synott.  4.  p.  173.  nimmt  als  Stamm  μίνν  *• 
α.  erklärt  eä  durch  nichi  bleibend^  fluchtig^  weanhi- 
Ursprünglich  scheint  das  Wort  von  deaScbattai^^ 


Cetenrclt  gebraneht  worden  in  «ayn ,  dentn  die 
wikrc  Lel«aiknin  nao^lt  i.  von'deD  pertoniBcir- 
In TränaieB]  die  dimea  ifanlicb  gedieht  wurden; 
dm  Ten  Personen  ,  die  gleiehsam  loii  Schiiten 
werden  (li.  5,  887.  Soph.  Λί.  891.),  endlich  von 
iU^ ,  wu  seiner  gewöliullchea  Kraft  n.  Wirk- 
Mdeit  eraianKelt  (Plit.  Tim.  p.  100.  C).    Dav. 

ifunjitim,  f.  uvn,  kraftlos  machen,  tchwa- 
Att,  Mtkriften,  αιχμψ•,  die  geworfene  Lanze  nu- 
■iitiaiR  nnekea,  II.  13,  562.  rd;  im&laetf  άμ., 
&  Urtiernile  enlkrilten  α,  nnaebädllch  maeben, 
Spts. 

ίμα>ή{,  is,  (uivoti  =  äuanivis,  Enr.  Snppl. 
1116. 

d/i/p«,'i7,  dor.  et.  τ,μίρα.  Find.  u.  Tragik. 

iuifjia,  Γ.  £«•,  abbrechen,  pflücken,  Sappho 
t.  Athen,  p.  55*.  B.  Enr.  Here.  f.  397.  Ap.  Hh. 
1,  eai.  Anthd.  Med.  Kr  eich  pflücken ,  Theoer. 
K,  3.  Ap.  Rh.  4,  1144.  Anthol.;  iiberii.  »loh  an- 
^itD,  nehmen,  Nicand.  2)  die  Bdtg  aaapresien, 
NtdincLen,  etötzt  sich  βμΐ  die  Erklärung  des  Enst. 
[•ird  Ton  il/ia  n.  εΐργιο  abgeleitet  n.  mit  άμίίγνι 
\,iiUfSti  οΛ  rerweehSHlt ;  alle  drei  sind  wahrseh. 
Mir  einander  o.  mit  ομό^γημι  verwnadt.)    [d] 

i/ii^iia,  f.  oio,  (μιίραμαι,  άμίίρία}  Jemanden 
sefati  Aatbeils  beranben,  rted  ^airoc,  όψ&αΧμιόν, 
^s  ■uwoc.  Od.  8,  64.  II.  22,  56.  Ues.  ic.  331. 
riad.  01.  1!,  24.  stets  von  Dingen,  anf  die  maa 
lereehte  Anspräche  bat:  τον  όμοΐνν  άμίρααι,  den 
au  gleiehilekenden  heranhen,  ihm  entzieha,  was 
ihs  so  fst  vie  nns  tokommt,  11.  16,  53.  anch  m. 
d.  dopp.  Aecnf,  der  Person   o.  der  Sache,   τιμήν 

TTfäwi'    ■«]    &vanuv     ημίραΐν    ΌΙύμΠία     3ιάμαΐ' 

k*"*t.  h.  Born.  Cer.  31ΐ.  Pass.  beraubt  wer- 
dn,  dah.  entbehren,  ermangeln,  Od.  21,  290.  In 
passiver  Bdtg  scheiot  dos  Act.  zu  stehen  αμ/ραας 
fit,  des  Leben«  verlustig  gehend,  Enr.  Bec.  1029. 
I.  das.  Pflogk.  2)  des  Lichtes  od.  Glanzes ,  des 
Ccaichts  beraidien,  iaat,  beide  Augen  blind  ma- 
ll. 13,  340.  »anrdt  άμίρβει  ϋτ«α,  der 
^acfat  die  WaBen  blind,  nimmt  ihnen  ihren 
CIdi,  Od.  19,  18.  3}  b.  Spät,  übcrb.  rauben, 
•ipekmcn,  beschädigen,  id  'Grnndc  richten,  rivi 
t>,  %.  Jac.  AP.  p.  3Θ5.  v^.  άμργα,.  Ueher 
ii^ol.   ßerllg  s.  Buttm.  Lexil.  1.  p.  137.  [d] 

ifumt,  is,  Adv.  άμίρωΐ,  (uiDOt)  QDgctheiit, 
■Hdlbi•,   Plat.  Plnt.   ^av.     ^'    '       " 

i/ugla,  ή,  UatheilbarkBit.  2]  als  Nom.  propr. 
4S(adt  im  Ponlns.  b]  Stadt  in  Umbrien.  BJnw. 
Wm,  S  trab. 

,  Eu'c,  a7or,  IQ  klein  um  noch  ge- 
zn  köonen,  wie  äeagia7ot,   Plut. 

■^upi^vtfui  ,  (αμ/ριμνο()   keine  Sorge  haben, 

lauert  n.  sicher  seyo,  Jambl.  vit.  Pyth.  ä, 

54.     Die  Form  άμιρι'μνάΐιι  hexweifelt  Lobeck 
Ϊ•.  p.  6*9. 

d/i^^anjeiK,  ^,  =  äfUQiftvta. 

iofutria,  1],  Unhesorglbeit,  Sioherfaeil,  Plnt. 

ti»f  itvnaTtiat,  Sicherheit  des  EUgaatbums- 
naiei,  Herod.  3,  4,  13.  ,  von 

iedfifwat  ,    or,    Adv.    άμίρίμι/βΐΐ,     [μίριμνα) 

■' »nM,  aobekmnmert,  sicher,  άμ.- ßiot,  nibi' 
tt,  VM  PUt^ereien  ßvies  Leben,  Herod.  Anthol. 
1]  «si  des  BtD  sieh  nicht  ktimmert,  anbeaehlet, 
1»*.  Ai.  1207- 

ipifet,  dor.  St.  ^μίριοί,  Tra^k. 

όιΐϊψ*βτ«ς,  «y,  (J^»fiζιo)  untbellbar;  asfetheilt, 

imm9*t  "■<  i/t*fm«',  Adv.  (μ^μηρμ} 
•ffio*,  Sadd.  Enst. 


t  ΑμίταπΧαατος  ■ 

ijtipiiiottot,  dor.  St.  ημ4Ρύχβαβί,  Bar. 
ujiifat,  dor.  st.  t,'/upor.  Find. 
»μιρίΗ,   ίμ/ρααι,    aor.  1.  von  αμίρία,   Hom. 
άμιρα^άμας ,  ov,  {άμ/ρ3οι ,  γβμοή  der  Ver- 

άμ*ραίψρβη• ,  ov ,  {,ψξψ')  des  Ventandes  be- 
ranbend,  Hesyeh. 

άμίί  [--],  dor.  St.  (j/iEic, 

K/MoiVivrof,  ov,  (/ttoiiiuiu)  ohne  Vermilteliug 
od.  Dazwisehenkanft,   Svaes.  p.  116.  D. 

ä/tiaoe,  or,  Adv.  auiaait,  {μίαβ()  ohne  Hit- 
tel,  anmittelbar,  Luc.  Theephyl.  Syne&. 

άμίτάβάτοί,  ar,  ζμηαβαϊνβι)  cniiherl ragbar, 
Dicht  übergehend,  άμιιάβατον  ^,μα  ,  vtrfmin  itt- 
troBtiiiuum ,  Gramm.  Adv.  αμααβάίΐο( ,  "ic  ein 
Intransilivurn,  intransitiv. 

άμααβίηαία,ιί',  U  η  Veränderlichkeit,  das  ?jieht- 
amschlagen,  Nichtvsrderben,  Tbeopbr.  c.  pl.  β,  28., 

ίμΐτά^Ιητο(,  Ov,  Adv.  — ßh/riot ,  l^apal• 
jIiu]  nnveräadert,  uDveründerlich,  Fiat.  Tin.  Loer. 
p.  96.  C,  ohne  Wechsel,  wie  βίος,  Plnt.,  nicht 
umschlagend,  nicht  verderbend,  Themist.  Heliod. 

äunaSoiin,  •τ>  (μιτββοί^)  =  das  vorberg., 
Flut. 

άμετάγνίιτα,  ov,  (μπαγιγνάακαι)  unabänder- 
lich, onwiederrullicb.  αμ.  μϊαοι,  unversöhnlicher 
Hass,  Joseph.  .2)  was.  man  nicht  za  wiederrafen 


nicht  mittheilbar.  2)  tl-ansit.  nicht  mitthcilend, 
karg,   Plnt. 

άμttά9eτ«t,  Ov,  Adr.  — theit,  (ρηατίΟ^μι) 
nicht  umzusetzen ,  nicht  in  versetien ,  staadfest ; 
iibertr.  fest,  standhaft,  nnverinderlich,  Polyb.  FInt. 

άμηαιιΐνητος,  ov,  Adv.  — νήταιι,  (μΐταχινίω] 
nicht  von  einer  zur  andern  Stelle  in  bewegen, 
unbeweglich,  nnabäaderlieh  ,  fest,  Fiat.  ep.  7.  p. 
343.  A.  άμηαιαγήτοιί  ^ι»,  unabäudcriicb  seyn, 
Isocr,  {i] 

άμιτΛίιίαιποι,  αν,  (idatu)  nnbiegsam,  anv.er- 
äoderlicb.  τό  άμιτάίά.  tf/t  γνΰμ>ιί,  Festigkeil 
der  tiesinnnog,   Xen.  ep.  I,  2. 

αμινύχλι^τοί ,  or ,  (μηαΜολίη}  anwiedermf- 
lich,  Snid.  2)  wovon  man  nicht  abzobringen  lat, 
wL«  ορμή,  Folyh.    ify^,  Heliod. 

άμιταιύ,Χνηΐ,  it,  (μβΐΟΜλίνα)  Bubiegsam. 

αμιτάΐηπτος ,  αν,  (μααΙοιμβΛνιιι)  nicht  be- 
griffen,' nicht  verstanden,  Euat. 

ίμβτΜίΛίπβ« ,  M>,  (μηαΙΙάοαα)  sich  nicht 
ändernd,  anwandelbar,  Joseph. 

άμίταμίίητοί,  ov,  Adv. — hjriat,  ^μeraμil^^y 
unbcreuet,  nicht  lu  bereuen,  keine  Rene  verarsa- 
chead ,  wie  ^ärvif ,  Fiat.  Plnt,  Stob,  το  Ktitfo- 
γμίΐΌν ,  PlaL•  ligg.  9.  p.  866.  E.  9)  e«t.  nicht 
bereaend,   frei  von  Reue. 

άμηαναΜτηιζος,  ov,  {μιτΛνβστιίω)  nicbt  ein- 
gewandert,, Boisson.  Aaecd.  4.  p.  463.  ,  wofür 
Osann  mit  Unrecht  αμίτανάσιατοί  vorschlagt. 

αμηΌνόΐίΤβΐ,  ov,  (/ιΐτανοίω)  =:  das  vorbei^., 
unberenet,   dessen  ans  nicht  gereuet,  Luc. 

άμίτάπιιστοί,  ov,  Adv.  ■;— «i/w<ue,  {μκιαα*- 
&a)  Dicht  anderer  Heianpg  za  macbea,  nicht  nmia- 
stimaien ,  nicht  von  seinem  Vorsatie  abiabringen, 
Plut.^  von  Sachen  :  anwandelbar ,  Wie  αι/μμβχίβ, 
Diod. 


^μηαηοηιτος 


1S8 


δίμηνος 


άμηΛηοΙητοί  στ,  [um/moUtti)  nnroribiderlich ;  Γ  riet,,  Xen.  Plat.'  «•  a.    2)  nDgemessen,  annlsiiff, 


nnTerandert. 

άμβτάπτϋΜηος y  ov,  ΙμηοιαταΙω)  unfehlbar, 
von  einer  Vorhersagun^,  Galen. 

άμβτατιτωαΐα,  ή.  Unwandelbarkeit,  Hieroel• 
b.  Stob.  ecl.  1.  p.'  136«,  von 

άμ9τάπτωτος,  ov,  Adv.  — πτύτως,  {furafJtU 
ταω)   nicht  umschlagend,  sich  nicht  verändernd,^ 
nnumstössUch,  nnwalidelbar,  znveri&saig,  fest,  Plat. 
Plnt. 

άμΛτάστατος,  ovy  ((ΐβ&ίστήμ*)  in  keine  andere 
La^  od.  in  keinen  andern  ZustandN  versetzt,  Plat. 
rep.  2.  p.  361.  C.  2)  nicht  wegzubringen,  ebend. 
p.  378.  E. 

άμβταστ^87η§ί  <f  «.  άμειταστρβτττί ,  Adv.  zn 
άαβτΛστρβπτος  f  ohne  sich  nmzndrehn  od•  nmza- 
aehen,  Xen.  Plat. 

άμηάστρβπτύϋ,  or,  (μΈτάοτο^φώ)  lohne  sich 
nmzndrehn,  ohne  sich  daran  zn  kehren,  ohne  Rück- 
sicht zu  nehmen,  Max.  Tyr. 

.  άμβτάοτροφος,  ov,  {]Μ^ταστρίφω)  nicht  nmzn- 
drehn, nnbiegsam,  nnabänderlich ,  Plat.  legg.  12. 
p.  960.  D.  u.  sonst. 

άμβτάτοετηος  f  ov,  Adv.  — ν^έτηως,  (/emt«*• 
%ρέηω)  nicht  abwendig  zn  machen,  nicht  abzu- 
bringen, Plut.  Thes.  17. 

άμηατροηέα,  ή,  UnbewegUchkeit,  SchoL  Ap. 
Rh.,  Yon 

άμ€τάτρ0πος$  ov,  (μηριτρέπω)  =  αμ^ατρβ' 

srjoc,  Orph.  » 

άμηαφοροτ,  er,  {μβταφίρω)  uicht  iiberzn- 
tragen,  umzusetzen;  nicht  zu  verändern;  ohne 
Metapher. 

αμετάφραιίτος ,  ov,   (μεταφράζομαι)   unnm- 

ichrieben,  Schol;  11.  9,  603. 

άμίταχβίρίστος i  ov,  {μ€ταχ§ίρ£ζω)  nicht  zn 
handhaben,  nicht  zu  behandeln;  Hesych. 

άμέηρος,  dor.  st.  ημέτερος,  Tragik. 

άμεΓδώρ*στος f  ovt  {μίτεωριζία)  nicht  in  die 
H5he  zn  heben,  nicht  leicht;  nicht  leichtsinnig, 
nicht  zn  erschüttern,  standhaft. 

αμέτοχος,  ov,  [μ$τίχοΦ)  nicht  theilhabend,  Plnt. 

άμβτρής,  ές,  poet.  st.  άμΗρητος. 

αμέτρητος,  ov,  auch  αμέτρητη,  Pind.  Isthm. 
l,  53.,  Adv.  άμετρητως,  (μετρέω)  ungemessen, 
nnermesslich ,  ungeheuer  ,•  sehr  gross ,  immemua^ 
htgent,  πένθος,  ηόνος.  Od.  Eur.  unzählbar,  Enr. 
£1.  433.  u.  spät.  Dichter,  s.  Jac#  A.  P.  p.  10. 

άμετρί,  Adv.  zn  άμετρος,  Suid. 

άμηρια,  ή,  (άμετρος)  Unmaass,  d.  i.  1)  Man- 
gel an  fibenraaass,  unpassendes  Verbältniss,  Miss- 
verhältniss,  Plat.  2>  Unzahl,  unzählige  Menge, 
Plat.  Plut.  3)  Unmässigkeit,  Uebertreibnng,  Plat. 
Plut.  n.  a. 

άμετροβα&ης,  4ς,  (βα^ος)  unendlich  tief,  Opp. 

αμετρόβϊος,  ov ,  [βίος)  von  nnmässig  langem 
Leben,  Ai^thol.  Maoethö. 

αμετροεπής,  ές,  (,ϊπος^  nnmässig  in  Worten, 
geschwätzig,  od.  nach  Döderl.  Erkl. ,  der  seine 
Worte  nicht  abmisst  od.  abwä^,  der'  gar  keine 
Rücksicht  nimmt  auf  das ,  was  Schicklichkeit  und 
Anstand  federn,  U.  2,  212. 

άμεΐρό*άχος,  ov ,  {*α»6ς)  unmässig  schlecht. 
nXfovtlia  άμ. ,  die  Habsucht ,  die  unendlich  viel 
Unheil  stiftet,  Suid. 

άμετρολογέω,  (λόγος)  nnmässig  schwatzen,  zw. 

αμετροποτης,  ου,  6,  (πίνω)  nnmässig  zechend, 

Anthol. 

άμετρος,  ov ,  Adv.  αμένρως,  (/Λέτρον)  ohne 
Maass,  d.  i.  .1)  nnermesslich,  nuendiich  gross  od. 


unbeschränkt,  Xen.  Plat.  u.  a.    3)  ohne  MetnU} 
prosüsch,  Gegens.  von  έμμετρος,  Plnt.  n.  a. 

ΓνοΜτη;«,  it,  {αμευοΛ,  ίπος)  antwortest 
Hesych. 

άμενοιμος,  &p,  (άμενω)  wo  man  gehn  od.  rei- 
ten kann,  Ap.  Rh.  2,  297. 

άμενϋίπορος,  ov,  (πόρος)  τρίο9θ9,  Dreiwef, 
auf  dem  die  Pfade  sich  kreuzen ,  gleiehs.  mit  ein- 
ander wechseln,  Pind.  Pyth.  11,  58. 

άμεύω,  poet.  st.  αμείβω,  ^  dorn  es  an  Bdt^  t. 
Gonstrnctionsweise  ganz  entspricht,  jedoch  Tiel 
seltner  u.  wahrsch.  nur  dorisch.  Bei  Piod.  Pytk 
1,  86.  Qiesst  aus  der  Bdtg  liber  etwas  Uaavf^db 
die  verw.  vherireffen,  besiegen^  m.  d.  Acc.  \^ 
αμείβω,  [οΠ 

'  αμη,  η,  Schaufel,  Ar.  Xen.  Gyr.  6,  2,  34.  i. 
36.  ( Die  Abi.  von  άμάω  ist  zw.  und  die  dam 
hergeleitete  Bdtg  ^ehel^  Sen$e ,  ohne  Beiep.)  2) 
Wassereimer,  hama.  αμαις  aal  οΜψαις  a^9k 
o^ai,  spriehw.  von  jedem  Ueberflnss,  Plnt  monL 
p.  963.  G.  3)  Harke ,  Rechen ,  Geopon.  4)  im. 
=  Άμης ,  Athen.  ( Die  Schreibung  αμη  hat  4ii 
besten  Gramm,  gegen  sich,  Bremi  Aeschifi.  Cta. 
122.)  ^-]       ^ 

αμ{ί  od.  αμη  ,  att.  α  μη  ,  Adv. ,  vrspr.  Dtt. 
fem.  von  αμός  =  τΙς,  auf  eine  gewuit  Wau: 
bes.  in  den  Zstzgen  αμηγέπη,  άμηγέπον,  a/uffir 
πως,  auf  irgend  eine  Weise,  irgendwie,  gewissem 
maassen,  wie  es  auch  sey ,  =  όπωςονν^  Rshit 
Tim.  p.  29.  Elmsl.  Ar.  Ach.  608.  s.  άμός  »4 
αμως.  [y] 

αμηνίς,  $ος,  ο,  η,  (μηνις)  =^  d.  folg.,  Josepk 

άμι^νίχος,  ov,  Adv.  άμηνίτως,  (μηνίω)  nicht 
zürnend,  HJt.  9,  94.  Plnt. ,  zoraios,  ohne  Z»n, 
χειμων  ov»  άμήνηος  &εοΊς ,  durch  den  Zoro  der 
Götter  veranlasst,  Aesch.  Ag.  657.  {y  —  ^  AeseL 
Suppl.  988.] 

άμηρντος^   ov,    (μηρνω)    nicht  abgesposiCS,  \ 
nicht  abzuspinnen;  dah.  unendlich  lang,  ohne^if 
hören,  γήρας.  Αρ.  Rh.  2,  221.  λό/ο«,  Bekk.  Ab. 
1,  20. 

αμης,  ητος,  ό,  eine  Art  Milchkncbea,  AthcB^  ; 
14.  p.  &42.  E.  vgl.  Bergk  Anacr.  tv.  p.  24Θ.  [«l  j 

Αμηατρίος,  6,  Sohn  des  Herakles,  Apollod.     '. 

"Αμηστρίς,  ιδος  η.  ίος,  6,  ein  persischer  Hee»• 
rubrer,  Aesch..   2)  ^,  Gemahlin  des  Xerxes,  Pitt•  ] 

άμί/τειρα ,  ή  ,  Fem.  ζ«  άμητηρ ,  Schaitteriif 
Et.  Μ.  [ —  w»] 

άμητγ}ρ,  ηρος,  6,  (άμάω)  Scboitter,  MaheTi 
11.41,  67.  übertr.  Verülger,  Vernichter,  ArthaL 

[-— ] 

άμητηρίον,  το,  Sichel,  Max.' Tyr.  2.  p.  9Θ•  («] 
άμητιαός,  η,  όν,  (αμητος)  zur  Erndte  gehSnft 
δ^έπανον,  die  Schnfttersichel,  Ael.  h.  a.  17,  37*  [4 
άμητίοΗος,  ο.  Dem.  vOn  αμης,  Athen.  («] 
αμητος,  6,  (άαάω)  das  Abmähn,  EtnemdteSt 
die  Erndte,  II.  19,  223.  n.  Epik.,  nach  Hdt.  »• 
spät.  Prosaiker,  wie  Phit.  u.  Luc.  2)  die  Ematr 
zeit,  Hes.  3)  -αμητός,  mit  veränderter  Betesirtii 
die  eingeerndtete  Frucht,  die  Erndte,  aoch'wf 
abgeerndtete  Feld ,  Arat.  Oppian. ;  avch  als  A4' 
ληΐοιο  άμητοιο,  des  abgemänetcn  Saatfeldes,  Opf* 
cyn.  1,  527.  Der  von  den  genaueren  alten  firt* 
mat. ,  wie  von  Arcad.  p.  81.  Schol.  Von.  ti.  ■• 
p.  83.  und  von  EiAt.  IL  p.  1181.  u.  a.  bek»"r 
tete  Unterschied  der  Betonung  ist  in  der  S^c» 
begründet ,  indem  das  Wort  in  den•  beiden  crstf* 
Bedeutungen  Subst.  ist,  in  der  letzten  aber  A4Jm 
zu   welchem   χαρπός  od.   οϊτος  zu  ergänzen  v^ 
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Me  fremde  ejitgefeiigesetzte  Bekauptang  rührt  von 
dnoi  Irrtimm  des  Annonius  p.  15.  ber,  wekben 
ipitere  GraBmat.  ungeprüft  adoptirten  und  in  die 
Aosgabea  der  Schriftsteller  übertrugen.  Derselbe 
Uatersehied  der  Betonung  zeigt  sich  auch  .in  r(>v- 
TfToe  u.  τγυγην6ς,  a^forog  u.  άροτός,  οπόάητος 
w,  ffifo^^T»«  u.  abnl.  Eine  vollständige  Behand'» 
luf  des  Gegenstandes  mit  Anrohniug  älterer  u. 
leierer  Zeugen  giht  SpiUner  im  Excurs.  XXX. 
«IT  Ilias.  [--w] 

άμητρϊς,  ΐίος,  ή,  Fem.  ζηάμητηρ^  Poll.  [--«] 

άμητωρ  ,  oq ,  gen.  οοος ,  (μήτηο)  ohne  Unt- 
ief, Butterios,  Hdt.  4,  154.  Plat.  conv.  p.  180.  D. 
Eor.  Ion  109.  2)  von  einer  niederen,  nicht  eben- 
hvtigen  Mutter  erzeugt,  Eur.  Ion  837.  3)  un- 
Ütteriieh,  /^ητηρ  άμήτωρ,  Soph!  El.  1154.  Nie. 

«Wrewew»  ==  d.  folg.   Opp.  hal.  3,  328. 

Λμηχανέω,  f.  170«,  (^αμήχανος)  kein  Mittel 
iriMen,  sich  nicht  zu  helfen  wissen,  rath-  und 
Kilos  seyn^,  n^^l  rwog ,  um  od.  wegen  etwas  in 
Verlegenheit  seyn,  auch  ά^ηχανδίν  τι,  Tbuc.  7,  48. 
Κν.  Her.  492.  τέρμα  ji*  άμηχανώ ,  wo  das  bin- 
ttti  will,  weiss  ich  nicht,  Aesch. 'Ag.  1178.,  noch 
■ritener  mit  Dat.,  wie  Ιηαργέμοίσι  ^βοφάτοις  άμη- 
|»w•,  ebeod.  IUI.  vgl.  Ap.  Rh.  2,  410  n.  1141. 
3,  423.  αμηχ^ώ  τίνος,  es  fehlt  mir  an  etwas,  ich 
weiss  mir  etwas  nicht  zu  verschaffen,  Hdt.  1,  35., 
aber  Λμηχανίονοα.  ntövrwv,  ungewiss  über  die  An- 
lernenden, sie  nicht  kennend,  Ap.  Rh.  4,  692. 
Gewahnlich  mit  einem  iodirecten  Fragesatz ,  0^17- 
j(«n»,  tme^oi'»  ich  weiss  nicht,  ob,  άμηχανώ, 
ftro*  od.  9πη  τράπωμαι,  ich  weiss  nicht,,  wohin 
wh  mich  wenden  soll,  δια  ηαντός  τον  αιώνος^ 
^/^«erur  βιοτινω,  ich  bleibe  m«in  Lebelang  in 
«aer  dSrfbgen  Lage,  Xen.  Cyr.  2,  1,  19.    Vgl. 

^μηχανής ^  ές,  poet,  st.  αμήχανος,  h.  Hom. 
Here.  447. 

imi«9^i»»  Vi  {^f'^X**^^)  der 'Zustand,  dass 
MB  sich  nicht  zu  helfen  od.  zu  finden  weiss, 
Bilfiosigkeit /  Bedrängniss ,  Verlegenheit,  Mangel, 
Heth,  Od.  9,  295.  Find.  Hdt.  Eur.  Xen.  u.  a. 
t)  von  Sachen:  Schwierigkeit,  Bedjsnklicbkeit , 
Snogsai,  χβΛμώνος  άμηχανίη ,  fies.  op.  498« 
fiieiehhdtd  mit  anooia.  Cogens,  von  ινηορια, 

Λμ*ΙχαΛ^οίργ6ς,  ov,  {BPIV)  unbehülflich,  zum 
Afheitea,  Hes.  fr.  13.  (94  Göttl.) 

έμι>ΐχανο99^ομαι ^  Depon.  med.,  (noiiw)  un- 
fBiehieU  zu  Werke  gehn,  schlechte  Maschinen 
wehen,  Hippoer. 

dii^efo«,  ov,  Adv.  άμηχάνως,  (μηχανή)  1) 
■a•  Mittel,  sieh  nicht  zu  helfen  wissend,  keinen 
Badi  od.  Auawog  wissend,  verlέgen,  in  Noth  sey- 
M,  bedrängt ; '  unfähig ,  unbeholfen ,  ungeschickt, 
«bngUeh,  eidfaltig  (Eur.  Hipp.  643).  αμήχανος 
ΡΗς,  um  Jemandes  willen  in  ISoth  seyend,  Od. 
9}  363.  άμ.  βΐς  τι,  un^nglioh ,  i\ntüchtig  zu  et- 
m ,  Eor.  Med.,  408.  r^  Si  fiiig,  ηολιτών  δραν 
%«r  ϋμήχννος ,  gegen  den  Willen  des  Staats  zu 
larieh  hin  ich  unßLhig,  Soph.  Ant.  79.  So  auch 
ifc  Fiwa  l»ei  Xen.  Plat..  u.  a.  2)  pass.  wozu  od. 
gyg»  es  kein  Mittel  gibt;  dah.  a)  nicht  zu 
itVttkatelligen ,  schwierig,  unmöglich,  unerreicht 
ypr  ^fif^^^  ^^^*  nt^ia&ai,  du  bist  schwer  zu 
wltedeB,  od.  es  ist  schwer  dich  zu  bereden,  II. 
&73β.  vgl.  14,  262.  οδός  αμήχανος  sktX&etv, 
«ny^  auf  dem  es  schwer  od..  unmöglich  ist  einzu- 
»,^  Xen.  An.  1,.2,  21.,  aber  auch  im 
•  άμήχανόν  Ιατί,  es  ist  schwer»  unmöglich, 
mit  folg.  Infin. ,   Hdt•  u.  Attik.     άμήχανον, 


mr,  99t%  sjrivtjTai  ϋφ»,   es  ist  ganz  uamögUch. 
dass  diets  ha  ihnen  geschehen  sollte ,"  Hdt.  5 ,  ft! 

f/^if^.fr  *^»  ^^«^  •^•  &ί^^^^  τάμήχανα,  das 
Uümogliche,  Unerreichbare  erstreben,  Soph.  Eur. 
b)  wogegen  man  nichts  ausrichten  kann,  womit 
nichts  anzufangen  ist,  unhezwinglich ,  unwider- 
stehlich ,  welches  bei  Homer  der  gewöhnl.  Ge- 
brauch isU  So  heissea  Zeus,  Hera,  AchiU,  w^il 
ihrer  L»st  od.  Gewalt  Niemand  widersteht  άμκ• 
χανός  iaiH,  du  bist  unwiderstehlich,  gegen  dich 
ist  nichts  auszurichten,  II.  10,  167.  αμήχανα  &- 
γα,  ein  Znstand,  aus  dem  man  sich  nicht  zu  hel- 
fen weiss,  wogegen  kein  Mittel  hilft,  II.  8,  130. 
So  αμ.' κακόν,  άμ.  ξνμφορά,  δυη ,  νόσος,  unab- 
wendbares Uebel,  unheilbares  Unglück,  Tragik. 
Xen.  Plat.  άμήχανον  κάλλος,  unwiderstehliche 
Schönheit,  gegen  die  alle  Waffen  vergebens  auf- 
geboten werden,  Plat.  In  bes.  Anwendung  ονδΜΟΛ 
αμήχανοι,  Träume,  mit  denen  nichts  anzufangen 
ist,  uher  die  keine  Dentungsart  etwas  vermag, 
deren  Auslegung  unmöglich  ist ,  inexplicabileM,  Od. 
19,  560.  δδσμά,  unentrinnbare  Fesseln,  h.  Hom. 
Merc.  157.  αμήχανος  τό  κάλλος,  τό  ηλί^^ος,  von 
unbeschreiblicher  SchUobeit,  von  unaussprechlicher 
Menge,  Plat.  Xen.  n.  a.  άμήχανον  (sc.  itnl) 
Ηαος,  ijf  ov,  es  ist  unbeschreiblich,  wie  gross  od. 
wie  viel,  unbeschreiblich  gross,  uoermesslich  viel, 
z.  B.  οοφίαν  άμήχανον  ^σην,  eine  ganz  unglaub- 
Uche  Gelehrsamkeit,  Plat.  Euthyd.  p.  275.  C. 
άμήχανον  ooov  χρόνον,  unendlich  lange  Zeit,  Plat 
άμήχανον  otov,  auf  eibe  unbegreifliche,^  unaus- 
sprechliche Weise,  Heind.  Plat  Charm.  p.  I55.  D. 
αμηχάνως  ως  οψόδρα,  unglanhUch  sUrk  od.  sehr, 
Plat.  Phaedr.  f.  263.  D. 

άμη^ος,  φ^,  ιρον,  (όίμα,  ήώς)  mit  der  Morgen- 
röthe^  mit  Tagesanbruch,  Herrn.  Orph.'  Arg.  486. 

αμία,  ή,  u.  άμίας,  ov,  6,  eine  Art  Thunfisch, 
Athen.  4.  p.  135.  7.  p.  277.  Plat.  [w-] 

αμίαντος,  ov,  ituaivw)  nnbefiockt,  rein,  Plat. 
legg.  6.  p.  777.  E.  Plit.  Pium.  9.  Pericl.  39. ;  un- 
beflecklich ,  ehrwürdig,  ή  αμίαντος  heisst  das 
Meer  b.  Aesch.  Pers.  576.  2)  6  αμίαντος,  Amiant, 
ein  griinlieher  Stein ,  der  sich  wie  Asbest  zu  un- 
verbrennlichen  Fäden  spinnen  lässt,  Dioscor.   [ϊ] 

άμίας,  ov,  d,  =  αμία, 

άμίγής,  ές,  Adv;  αμιγώς,  {μίγννμι)  unver» 
mischt,  rein,  τινός,  von  etwas,  Plat  Plut  n.  a. 
αμιγές  γένδΐ  προς  τι ,  sein  Geschlecht  nicht  ver- 
mischend mit  Einem,  Plat  Polit,  p.  265.  B. 

Ιίμιζώιη^ς,  ov,  i,  ein  Skythe,  Freund  de• 
Dandamis,  Lac, 

αμι&α  fuhrt  Hesyeh.  aus  Anaer.  aU  Benennuog 
einer  gewiirzhaften  Speise  an ,  vgl.  Bergk  Anacr . 
p.  249.  . 

άμ*&^έω,  poet.  st  άρι^μίω,  Callim.  fr.  339., 
u.  άμι&ρος,  poet.  st  αριθμός,  Simonid.  p.  125 
Schneidew.  vgl.  Rohnkeu  ep.  er.  p.  172.  [dl     . 

^μικτός,  ov,  Adv.  άμίχτως,  {Μίγννμι)  t)  un• 
vermischt,  rein^  lauter,  z.  B.  ^va«r,  βίος,  το 
χαλόν,  ηδονή,  αρχή,  Plat.  αμβητός  Tivs,  unver- 
mischt  mit  etwas,  ohne  Beimischung  von  etwas, 
Plat.  Polit.  p.  310.  D.  PhU.  p.  60.  C*  αμικτα 
κατά  ατίχον  heissen  Gedichte,  in  denen  gleiche 
Versart  ohne  Wechsel  gebraucht  wird,  wie  z.  B. 
in  den  epischen,  Hephaest  p.  118  Gaisf.  2)  sich 
nicht  vermischend  od.  begattend,  Plat  Polit.  p. 
276.  A.  3}  ohae  Verkehr,  ηρός  τίνα,  mit  Einem, 
Plat.  Polit  p.  261.  D. ;  dah.  mit  dem  sich  nicht 
verkehren  lässt,  wild,  Soph.  Tr.  1095.  Eur.  Cycl. 
428.    όίμ.,αϊα,  unwirthbares  Land,  Bar.  Iph.  T. 
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402.  αμ.  άL•tlJV9  onbekämp Aar ,  Lycophr.  518. 
4Χ  anvermlscbhar,  unvereinbar,  ιτ^ός  r»,  mit  et^ 
•  was,  Plat.  Soph•  p.  251.  n.  254.  D.  αμαητα  ro- 
μψα  τοίς  aXXoit ,  Sitten,  die  mit  denen  Anderer 
nichts  gemein  haben,  damit  unverträglich  sind, 
Thuc.  1,  77.  αμ.  ßoijy  verworrenes,  wildes  Ge- 
schrei, Aeseh.  Ag.  328. 

υμίλκας,   α,   ό,    Hamilkar,    Name  mehrerer 
karthagischer  Könige,  Hdt.  Polyb.    ^--] 

αμΜα,  ης,  ή,  Wettstreit,  Wettkampf,  Wett- 
eifer; überb.  Kampf,  Streit.  Zuerst  bei  Find., 
dann  häufig  bei^den  Tragik,  u.  in  attisch.  Prosa 
von  Thucyd.  an.  αμιλλά  τιρος,  Wettstreit  od. 
Wetteifer' in  etwas,  wie  Ισχνός,  Find,  λόγων, 
χαρίτων,  Eur,  άρίτης,  χορών,  Plat.  χαχών, 
ανάγκης,  Eur.  Bei  Dichtem  st.eht  auch  der  Ge- 
genstand ,  vermittelst  dessen  man  wetteifert ,  im 
Gen.,  wie  αμιλλά  ποδοίν,  χερών,  χυλίχων^  Eur. 
Aebnlich  ist  αμΛλα  αίματος,  blutiger  Kampf,  Eur. 
Hei.  1170.  Poetisch  verstärkte  Ausdrucke  sind 
δμιλλα  άέ&λων,  Pin^.  αμ.  αγώνων.  Ιριδος,  Enr. 
βαχχία  άμιλλα,  der  bakchische  Welteifer,  d.  i. 
der  Tan»,  Soph.  Tr.  219.;  die  Person,  mit^wel- 
eker  man  wetteifert,  durch  προς  mit  Accus,  αμι?^ 
lutiv  nouio^ai  προς  τίνα ,  einen  Wettstreit  mit 
Einem  bestehen,  Plat.,  περί  τίνος,  in  etwas,  Iso- 
erat. ,  επΙ  τινι,  um  etwas  od',  für  etwas.  Dem., 
aber  αμιλλάν  tw^  ποιεΤν  περί  τ« ,  Einem  die  Be- 
werbung um  etwas  gestatten ,  Isoer.  Hei.  eac.  c. 
17.  άμιλλα  γίγνεταί  τίνος,  es  wird  ein  Wettkampf 
veranstaltet,  Plat.  βις  od.  προς  αμιλλαν  ^ρχβσ&αι, 
να  einem  Wettkampf  schreiten,  Eur.  αμιλλαν  πο- 
vetv ,  wie  άμιλλαο&αι  αμιλλαν,  einen  Wettkampf 
bestehen,  Eur.  Iph.  A.  213.  εξ  άμίλλης,  um  die 
Wette.  2)  überh.  eifriges  Streben,  wetteifernde 
Bemühung,  wie  λέχτρων  άμιλλα,  die  Heirathslust, 
Euc.  Hipp.  1141.  {αμα.  Δη,  verw.  όμιλος,  όμ^ 
λ£ΐν.\  lä)     Dav.  ; 

άμιλλάομαι^  f.  ηαομαι,  Depon.  mit  Fut.  med. 
u.  Aor.  pass.  άμιλλη'&ηναι ,  doch  findet  sich  auch 
der  Aor.  med.  άμιλίήσασϋ'αι  bei  Aristid.  u.  άμιλ- 
Ιη^'έν  erklären  bei  Thuc.  6,  31-  Einige  ais  Pas- 
siv, wettkämpfen,  Vetteifern,  aemulari ,  τινΙ  od. 
προς  τίνα,  mit  Einem  ;  auch  überh.  streiten, 
sich  in  Streit^  einlassen  mit  Einem ,  anstreben 
gegen  Einen ,  oft  bei  Eur.  τί  ταντα  σο7ς  άμιλλώ- 
μαι  λόγοις;  warum  eifere  ich  so  gegen  deine  Re- 
den? Eur.  Hipp.  971.  Oft  aber  bezeichnet  der 
Dativ  auch  das  Mittel,  mit  welchem  mau  wettei- 
fert, wie  άμιλλάϋϋ'αι  λόγοις  od.  Λο/φ,  m^it  Worten 
eifern  od.  streiten,  Eur.  άμ.  τόξοις,  mit  dem 
Bogen,  im  Bogenschiessen  wetteifern ,  το7ς  ϊπποις, 
im  Reiten,  Plat.  —  Die  Kampfart,  in  welcher  man 
wetteifert,  im  Accui. ,  wie  α  μ.  οτάδιον,  δίανλον, 
im  Wettlauf,  im  Doppellauf  wetteifern,  Fiat.  Da- 
her poet.  übergetragen  ποιον  άμιλλαϋ'ώ  γόον;  wie 
soll  ieh  heftig  genug  klagen?  Eur.  Hei.  1f)4.  τόνδ* 
άμιλλαΌ&αι  λόγον ,  so  seine  Sache  fuhren ,  Eur. 
Hec.  271.  —  Das,  was^man«  im  Wettkämpfer- 
reichen  will,  durch  Präposit. ,  gew.  durch  ιπί  r«, 
aber  auch  προς  τι,  Fiat.,  περί  τινι.  Find.  Nem. 
10,  68.  2)  überh.  sieh  anstrengen,  sich  eifrig  be- 
mühen, ringen,  bes.  auch  eilen,  άμ.  Ρπ\  τά  &ηρία, 
wetteifernd  auf  das  Wild  losgehn,  Xen.  άμ.  έπϊ 
το  άχρον,  wetteifernd  die  Anhöhe  erklimmen.  Xen. 
δενρ*  άμιλλαται  γίροντι  ποδί,  hieher  eilt  er  mit 
greisem  Fuss,  Enr.  Or.  456. '  ορεγμα  άμ.  ίπί  τι, 
bastig  nach  etwas  eilen,  Βηχ.  Hei.  563.  Der 
Zweek  des  Strebens  wird,  wenn  er  in  einem  ab- 
hängigen Satze  bezeichnet  wird,  durch  die  traosit. 


Partikeln  βπως  od.  ώς  angegeben ,  Xea.  Hell.  7, 
2,  13.  Plat.  rep.  1.  p.  349.  G. ,  od.  durch  des 
Infin. ,  Flut.  Arial.  10.  Das  Act.  άμύΐάο^  bat 
Hesych.  für  ταχνγραφέω,  seh nellsch reiben.    Dav. 

άμίλλημα ,  τό  ,  Akt  des  Wetteiferns ,  eifiriges 
Bestreben,  Begierde,  άμιλλήμοίτα  γάμων,  hroa- 
stige  Begierde. zur  Ehe,  Soph.  El.  493.  a.  das. 
Wander. 

άμιλλητηρ ,  ηρος,  ό,  Wettkämpfer.  Als  Αή*. 
τροχοί  άμιλλητηρες  ηλίου,  der  Sonne  wettlaufeade 
Räder,  poet.  Andeutung  der  flüchtig  enteileodea 
Zeitmomente,  Soph.  Ank.  1065•  α•  d^*•  Henn.  i. 
Wund, 

άμιλλητήριον,  rd»  Kampfplatz,  ^Suid.,  eigentl. 
Neutr.  von 

άμιλλητηριος,  ta,  toy,  %vm  Wettkampf  gellT- 
rig.     άμ.  *ιπποι.  Rennrosse,  Aristid. 

άμιλλήτης,  ov,  o,  =  άμιλλητήο. 

άμιλλητίΛος,  η,  όν,  zum  Wetteifern  gescMdl 
od.  geneigt,  Fiat.  Soph.  p.  225.  A. 

^ίμϊλος,  η,  Flecken  in  Arkadien,  Paus. 

άμ'μητόβίος,  σν ,  {άμίμιγτος,  βίος)  voa  ΟΒ- 
nachahmliehem  Lebenswandel,  Plnt.  Anton.  28.  α.  71. 

αμίμητος,  ov.  Ad  ν.  άμιμήτως,  {μιμίομαι)  oa- 
nachahmlich,  Flut.  Aothol.  [v--n/]' 

άμιξία ,  17 ,  der  Zustand  des  αμιχτος,  d.  L 
a)  Mangel  'an  Verkehr,  άμ.  άλληL•iv ,  Mangel  aa 
gegenseitigem  Verkehr,  Thuc.  1,  3.  vgl.  Flut.  Thes. 
36.  Polyb.  1,  67,  3.  άμ.  χρηαάτων,  Mangel  aa 
Geldumsatz ,  Hdt.  2 ,  136.  αμ.  προς  Snavtc«, 
Isolirung  von  allen  Menschen,  Lue.  Tim.  42.  U 
Unvermischtheit ;  Unvermischbarkeit,  UnveΓeioba^ 
keit,  für  welche  Bdtg  jedqch  die  Belege  fehleo. 

άμιππος,  ov,  (αμα,  Ίτιπος)  dem  Pferde  gleieb, 
so  schnell  wie  Pferde,  Βορέας  άμιππος,  Soph. 
Ant.  085.  2)  αμιπποι,  οι,  Fussvolk,  das  unter  die 
Reiterei  gemischt,  derselben  beigesellt  ist,  Thue. 
u.  Xen. 

άμίς,  ίδος,  tj ,  1)  Nachttopf,  auch  άμις,  Ar. 
'  Thesm.  633.  Vesp.  935.  *2)  Nachen,  Sehiff,  Aesek. 
Snppl.  844.  849. ,  wo  jetzt  fälschlich  άμάδα  aaf- 
-genommen  ist  aus  Missverstaud  einer  Glosse  dei 
Et.  M. ,  welches  νέας  άμάς,  d.  i.  ημετέρας,  as- 
fahrt.  Urspr.  Ein  Wort  mit  dem  vorherg.^  vgL 
σχάφος,^σχαφίς ,  σχαφίον.  [In  der  ersten  Bdlg* 
ist  da»  α  entschieden  kurz,  in  der  zweiten  soll  ef 
nach  Herm.  b«  JSeidl.  dochm.  p.  4l4.  laug  zu  nea- 
sen  seyn.]  * 

άμισγής,  ές,  poet,  st.  αμιγής.  Nie.  alex.  195. 

άμϊσης,  ές,  (μίσος)  ohne  Hass,  uicht  gehaast, 
nicht  verbasst,  nicht  verabscheut,  Flut.  Conp. 
άμισέστερος,  weniger  unangenehm  od.  lästig,  Xea• 
de  re  eqn.  8,  9. 

άμισ&ί,  Adv.  zu  άμισ&ος,  w.  m.  s. 

άμισ&ία ,  η  ,  der  Zustand ,  dasa  man  keioea 
Lohn  od.  Sold  bekommt,  Appian.,  von 

άμισθος,  ov ,^  (μισ&ός)  ohne  Lohn,  d.  i.  *) 
keinen  Lohn  empfangend  od.  annehmend;  von  Sa- 
eben  :  wofür  kein  Lohn  gegeben  wird  \  dafa.  na• 
entgeltlich^  umsonst  ahnend  od.  gethan.  ^  Zuerst  b. 
AesCfar.  u.  Soph.  χρημάτοιν  xal  δόξης  άμιο^ί 
ohne  Lohn  an  Geld  und  Ehre,  Flut.  Arist.  3.,  νβ- 
gena.  ίμμισ-θΌς.    b)  keinen  Lohn  gebend,  Loc. 

άμίσ&ωτος,  ov,  (ηισ&όω)  nicht  belohnt;  bM. 
nieht  um  Lohn  gedungen,  nicht  bestochen,  Diod. 

*Αμισία,  η,  Emden,  Stadt  in  Ostfriesland,  Pt»• 

Ι4μϊσός,  ή,  Küstenstadt  in  Fontus.  —  Einw• 
*Αμισηνοί,  Slrab. 

άμιστίίλλευτος  u.  άμίστνλλος,  όν,  (μΜΤνΜΛί] 
nicht  zerstückelt,  Et.  M. 
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ημίσχος^  σν,  {μίαχοή  ohne  Stiel,  ohne  Stengel. 

"ΑμκώΒα^ς^  ου,  ό,  KSpig  von  Karien  od. 
LykksB,  der  die  Chimära  aufzog;  11.  [s.«-wv.]  Bei 
AeL  b.  a.  9,  23.  Ιίέμιαό  Βάρος, 

'JfUTt^vop,  rd,  Stadt  in  Sabinvm.  Einw. 
'Afut^tifo^j  Strab. 

αμηρος^    ov,   (μίτρα)    1)  ohne   Hanptbinde. 

2)  ohoe  den  jangfränl.  Leibgürtel.  πα70€ς  αμηροι, 
BMh  nicht  mannbare  Mädchen,  Spanh.  Call.  Dian. 
l4b  ygl.  αζωστος, 

^μηροχίτωνίς,  βι,  Beiw.  der  lykiscben  Krie- 
irer,  11.  16,  419.,  entw.  weil  sie  über  od.  unter 
ihrem  Paazerkieide  {%*τών)  keinen  Gurt  (μίτρα) 
Iregen  (Vom  privat,  et),  od.  weil  der  Gurt  mit 
dem  Panzerkleide  verbunden  war  (vom  copulat.  α). 
Vgl.  Spitzo.  a.  a.  0,   [χί]  r  / 

αμ*χ&Λλόδίς,  βοσα,  ev,  (μίγννμι)  Hom.  Beiw. 
hr  lasel  Lemnos,  |1.  24,  753.  h.  Hom.  Ap.  36. 
nzogaaglleh ,  Huwirthlich  ,  nicht  bequem  Tür  den 
Verkehr,  wie  αμ^χτος,  wovon  es  eine  verlängerte 
Penn  zu  seyn  seh  eint  :  nicht  αμίΜτος  κατά  την 
SU,  denn  αλόιις  Ist  nichts  als  adj.  Endung;  Andre 
hilten  es  irrig  für  =  ^μ»χλώ9ης. 

,     «Af— j    poet.    St.   άναμ,    wie    υ,μμΙγΖψ   et. 

ο^μμα^  ατός,  ji^  {αητω)  alles  Angeknüpfte, 
Band,  Bin^e,  Gürtel,  Riemen,  Schlinge ,' Fessel, 
Kooteo,  Hdt.  4,  98.  Plat.  £ur.  αμμα  nouU&ai, 
einen  Knoten  knüpfen,  Xen.  αμμα  «όρβίας,  ηαρ' 
iWee,  der  jungfräuliche  Gürtel,  Anthol.  2)  beim 
Ringen  das  Umschlingen  4er  Arme ,  nexut ,  nodus. 
bes.  im  Pkr. ,    Flut.   vgl.  Korai  Heliod.   p.  359. 

3)  aia  Langen msiass ,  40  πήχης.    Dav. 

αμματίζω ,  knüpfen ,  binden  ,  Matbem.  vet. 
Gtlea.  _ 

a^,  äol.  dör.  u.  ep.  st.  7}μας,  Hom. 

«/*/»*>'«»  richtiger  άμ  μέγα,  poet.  st  ανά  μέ- 
Τ•,  Αρ.  Rh.  1,  127.         % 

ίμμ^ναι,  f.  L.  St.  αμ$ναί,  w.  m.  s. 

α^ΐμΐ^ω^  poet.  st.  αναμένω^  Tragik. 

αμμ§ς^   äol.   dor.  u.  ep.  st.  ημ^ίς,  Hom. 

αμμέαοψ^  richtiger  άμμέιιον,  poet.  .st.  avä 
idnv,  Hes.  ' 

iμμ^y  αμμιν,  äol.  dor,  u.  ep.  at.  ^μ7ν,  Hom. 

•μμΧγα,  Adv.  poet.  st.  άνάμιγα,  Soph.  Tr. 
839.  Ap.  fih.  Wechselnd  mif  Dat.  n.  mit  Gen., 
Aathol.  ' 

•  if^fySrtVt  Adv.  poet.  st.  άναμίγ^ην.  Nie. 

αμμιγννμί,  poet.  st.  άναμίγννμι,  Baccbyl.  fr. 
26,  3  Jtea«. 

αμμιοψ^  ^^f  (^^M^s)  der  natürl.  Zinnober  in 

Siadgettalt,  minium,  Dioscor. 

αμμίαχω,  poet.  st.  άναμίσγω,  EmpedocL 
άμμίτης,  6,  auch  άμμιτ&ς,  ίίος,  ι},  (άμμος) 

ιβΛ  mo9y  Sandstein,  Pün.  [*]      . 

^     άμμΦ^άαβΛ^    άμμτάσβίΒΡ,    dor.   »t.    άναμν7}ϋ^, 
^m§n^9uey,  von  άναμιμνήσηω,  Pind. 

αμμΛ^άτης,  ου,  ο,  (άμμος,  βαίνω)  im  Sande 
lahead,    Name  einer  Schlangenart,    wie  auuodi- 

άμμόδρομος,  ov,  (δρόμος)  Sandplatz  zu  Reit- 
a.  Fahrobnogen,  Reitbahn,  Rennbahn. 

έμμοδνότης,  ov,  6,  =  das  folg.  Statill.  Flacc.  5. 

άμμοδντης,  ov,  6,  (δνοή  Sandkriecher,  eine 
iÄ  Seblangen.  [-vw-,  viell.  auch  -w-- ,  vgl. 
ηρΛμοδντης,^  Leon.  AI.  91,  3.  u.  σισνρνοδντης,] 

άμμοδνωτης,  ov,  6,  =  άμμοδντης,  zw.       \ 

αμμοΜονία,  η,  (ttovia)  KaUsand ,  Puzzolana, 
ißrtel,  Strab. 


αμμόνιτρον,  τό ,  (νίτρον)  Natrum  mit  Sand 
gemischt ;  daraus  geschmolzene  uoreiuf 'Glasmasse. 
Plin.    [i]  * 

άμμοπλνσία,  ή,  (ττλύνώ)  Sandwäsche,  Olym- 
piod.   [v] 

άμμορία,  ή,  poet.  st.  des  ungebr.  αμορία. 
Od.  20,  76.  als  Gegens.  von  μο7ρα,  scheint  den 
Zustand  zu  bezeichnen ,  dass  etwas  vom  ScJiicJcsal 
nicht  bestimmt  ist:  Ζδνς  οίδδ  μοιράν  τ*  άμμορι'ην 
Tc  άν&ρώ'πων ,  Zeus  weiss ,  ob  etwas  den  Men- 
schen vom  Schicksal  bestimmt  ist  'od.  nicht.  Ge- 
wöhnlich erklärt  man  das  Wort  durch  Unglück^ 
welche  Bdtg  in  der  Anthol.  vorkommt.  K.  Groihof. 
άμμορία,  η;  =  όμορι'α.  Dem.  8.  άμορια, 
αμμορος,  ov,  poet.  st.  αμορος,  άμοιρος,  {μά^ 
οος)  ohne  Theil  an  ^twas,  nuMiellbarüg,  bes.  des  ' 
Guten,  wie  άμοιρος,  λοεΓρων  ΏχΐανοΊο ,  Π.  18, 
489.  Od.  5,  275.  uaXojv,  Pind.  OL  !„  134.  πάν^ 
των  tv  /?/φ,  Soph.  Phil.  182.  τίχνων ,  Kinder 
verloren  habend,  Eur.  Hec.  423.  Dah.  2)  ohne 
Casus,  unglücklich,  II.  6,  408.  24,  773. 

άμμος,  η,  Sand,  Plat.  Plut. ,  auch  mit  Sand 
bedeckte  Fläche,  Reitbahn,  Xen.  mem.  3,  3,  β., 
Mörtel,  Puszolanerde,  Theophr.  Strab.  (άμαθος, 
ψάμμος,  ψάμα^ος.) 

άμμότροφος,^  ov,  (τρέφομαι)  sandgenährt,  im 
Sande  wachsend ,  Meleag. 

άμμόχρνσος,  6,  {χρϊ;σός)  Sand-  od.  Steingold,    > 
ein  Edelstein,^ Plin.  / 

αμμώδης,  η,  (είδος)  sandig,  kiesig,  Polyb. 
"ίΑμμων,  οΛνος,  ο,  der  libysche  Zeus  Ammon ; 
das  Wort  soll  ägyj)tisch  seyn,  Hdt.  2,  42.  tU 
'^μμωνος,  verst.  αρόν,  in  den  Tempel  des  Am- 
mon. So  auch  «V  '^μμωνος,  Athen.  Plut.  2)  SUdt 
in  Libyen,  Strab.     Dav. 

ΐΑμμοίν£ΐον,  τό,  Tempel  des  Ammon. 
Ιαμμωνία,  η,  Landschalt  in  Libyen,  Steph• 
Byz.  A4j•  Ι4μμωνια»6ς,  y ,  ov,  Dah.  ίΑμμωνιο^ 
MOV  ϋ^μίαμα,  Räucherwerk  aus  Anfmonia,  Galen. 
ίΑμμοβνιαχόν,  τό  ,  sal  ammoniacui,  ein  reines 
Rüchen-  od.  Steinsalz,  Diioscor.  2;  das  Gummi 
einer  Doldenpflanze,  gummi  ammoniaeum,  Dioscor. 

ίΑμμοίνιάς ,  άδος ,  u.  *ΑμμωνΙς,  ίδύς,  jj,   U-   " 
bysch,  £δγα,  der  Ammonsitz,  Libyen,  Eur. 

\Αμμωνιοι,  οι,  Bewohner  der  Landschaft  Am- 
monia,  Hdt.  Diod. 

^Αμμώνιος,  6,  griech.  Mannernama  der  spä- 
teren Zeil,  Plut. 

ίΑμμωνίς,  ή,  s.  *Ααμωνιάς, 
'  αμνάμος,  u.  άμναμων ,  6,  (αμνός)  Abkömm- 
ling, Sohn,  Enkel.    Nur  bei  Lycophr. 

άμνάς,  άδος,  η,  ν.  L.  st.  άμνις,  Theoer.  5,  3.  . 
άμναστέω,  dor.  st.  άμνηστέω,  Soph. 
αμναστος,  dor.  st.  άμνηοτος,  Tbeocr. 
άμνδίος,  ίία,  eiov,  vom  Lamme,  Theoer.  24,  61. 
άμνη,  ή,  Fem.  von  αμνός,  weibliches  Lamm, 
Orph.  Anthol. 

άμνημόνίίίΤος,  ov,  (μνημονΒνω)  anerwähnt, 
Eur.  Iph.  T.  1419.  Polyb.  Plut.  2)  act.  =  άμντ}* 
μων,  uneiagedenk,  Diog.  L.  1,  86. 

άμνημονδνω ,  =  άμνημονέω,  Plat.  Luc.  and 
Diog.  L. 

άμνημονέω ,  f.  ήσω,  (άμνήμων)  uneingedenk 
seyn  ,  .vergessei\,  nicht  erwähnen ,  verschw^gen, 
mit  Schweigen  übergehn,  m.  d.  Gen.,  seltner  m. 
d.  Acc. ,  auch  mit  Partie.  Gewöhnlich  ovn  άμν.^ 
nicht  aneingedenk  seyn^  d.  i.  sich  wohl  erinnern. 
Attik.^von  Thuc.  an.  ,  ^ 

'     άμνημοαννΐ],  ή,  Vergessenheit,   Vergesslicb- 
keit,  Ear.  Ion  1100.,  von 

17  * 
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-άατημωΜ^  «r,  Adv.  άμνημόνως,  (μ$^ημη)  να-  \ 
eingedenk >^  vergessend,  VergessUchy   m.  d.  Gen. 
Tragik.  PlaV  Plvt.      2)  pass.  vergessen,    dessen 
nicht  gedacht  wird,  AnthoL 

afjumrjaiiiaiiiäm^  [άμνησίΜαχος)  eines  angethanen 
Unrechts  nicht  im  Bösen  gedenken,  Diod.     Dav. 

άμνησηιάιιητος^  ov,  nicht  im  Bösen  gedacht. 
άμνηαιχάκητ^ν  noutcd'ai  τι,  etwas  ungestraft  las- 
sen, vergeben,  Polyb.  40Γ,  12,  5. 

άμίτ^ϋίχαίίΐΜ,  η^  das  Vergessen  des  erlittenen 
Unrechts,  von 

άΐίτηαιχαχος f  av,  Adv.  — κακώς,  {μιμνησκω, 
fiaxog)  des  erlittenen  Unrechts  nicht  im  Bösen  ein- 
gedenk, nicht  rachsüchtig.. 

αμνηατ^Ια,  ή,  fuhren  die  neoeren  Wörterbücher 
fälschlich  als  eine  Nebenform  von  αμνηστία  an. 
Stephan,  erklärt  es  durch  coelibaiiu^  αγαμία,  aber 
auch  ohne  Beleg. 

άμν>]οτ6ντος,  ή,  {μνηστίνο^)  lingefVeit.  άμν. 
γννή,  uneheliche  Frau,  Ear.  Phoen.  fr.  ^.  2)  ohne 
SU  werben  od.  zu  ehelichen,  in  welcher  Bdtg  das 
Neutr.  άμνηστίντΛ  adverbialisch  ^gebraucht  ist  b. 
Phocyl.  .  ^  ^        - 

αμνηατέω,  {αμνηστος)  =^  αμνημονίω,  nnein- 
gedenk  sctya,  vergessen,  Soph.  El.  482.  Arat.  dios. 
115.  Pass.  vergessen  werden,  in  Vergessenheit 
gerathen,  Thuc.  1,  20. 

αμνηστία,  η,  {αμνηστος)  das  Nichteingedenk- 
seyn,  das  Vergessen,  bes.  des  begangenen  Un- 
rechts Anderer;  dah.  Nichtahndung,  Amnestie, 
Plut.  Hcrod.  Phil.  u.  a.  Spät.,  während  die  besse- 
ren Prosaiker  dafür  äS%iat  gebrauchen. 

άμνηστιχ^ς^  η,  όν,  ein  verkehr^  gebildetes 
Wort,  das  man  in  Plut.  Cat.  min.^  1.  statt  des 
richtigen  άναμ9^οτΜος  -(s.  Schaef.  zu  d.  St.)  sub- 
stituiren  wollte,  wofür  jetzt  ayalyrntuos  gesetzt  ist. 

αμι^ηατος,  ov,  (μιμνήσκομαι)  vergessen,  wor- 
an nicht  mehr  gedacht  wird,  Theoer«  16,  42.  2) 
act.  uneivgedenk,  vergessend,  Phryn.  1,  13  Bel^. 

Ιίίμνίας,  ov,  6,  Fluss  in  Paphiagonien,  Strab. 

άμνίον,  rdydie  Schaale ,  mit  der  das  Opfer- 
Mut  aufgefangen  ward,  Od.  3, 444.  Einige  schrieben 
Siuviov  X  gleicbs.  αίμνιον,  u.  leiteten  es  von  αϊμα 
an.  2)  die  Schaafhaut,-  das  Hautcheo  um  die  Lei- 
besfrucht, Galen^  (Minder  richtig  ist  die  Betonung 
ΙΙμνιον^ 

άμνίς,  idoc,  η,  Demin.  von  αμνός,  Lämm- 
cheh,  Theoer.  5,  3. 

Ιίμ'ί^σος,  η,  SUdt  auf  RreU,  Od.  1^,  188. 
2)  L^/iv. ,6,  FIrss  anf  Kreta ,  An.  Rh.  νυμψαι 
'^4μνΐΜσ6ς  od.  ^Αμνίαιδ^ς^  die  Nymphen  dieses 
Flusses,  CaUim. 

αμνοηων^  ό,  (^άμνός ,  χοάω,  noito)  nur  im 
Nomin.^gebrancbk,  schaafsinnig,  ein  Schaafskopf, 
Dummkopf,  Ar.  Eq.  264.  Der  Gen.  wurde  nach 
der  Analogie  ähnl.  Wörter  ύμνοχώννος  lauten 
müssen. 

αμνός,  ο«  männl.  Lamm,  η  αμνός,  weibliebes 
Lamm,  Schaaf,  Tbeocr.  5,  .144.  149.  άμνου  du• 
xtfVp^  wie  ein  Lamm,  Ael«  h.  a.  4,  15. 

άΐίτοφόρος,  ov,  {φίρω)  lammtragend,  träch- 
tig mit  einem  Lamm  ,  trächtig  überh.  Das  Wort 
stand  sonst  Theoer.  11,  41.,  wo  jetzt  μαννοψόρος 
hergestellt  ist,  so  dass  άμνοφόρος  der  Autorität 
ermangelt. 

άμογητί^  Adv.  su  άμόγηνος ,  mühlos ,  ohne 
Anstrenaung,  IL  11,  637. 

άμογητος^  ov,  (j*cyiw)  ohne  Muhe  od.  Ar- 
JMt,  vaermüdet,  nnermüdlich,  h.  Hom.  7,  3. 

άμό&$ν,  att.  άμό&§ν,  Adr.  (αμός)  von  irgend 


wo  her,   von  irgend  wo  an,  των  άμό^§ν  tatk  m1    < 
tju7v,  davon,  von  wo  an  es  auch  f«y,  erzähle  aaek 
uns.  Od.  1,  10.    άμό^βν  vi  πο&βν,  von  woher  ei 
auch  nur  immer  sey ,   Plat.   legg.  7.  p.  798.  B. 
Gorg.^  p.  492.  D.     VgL  ουδαμό^βν.  [a\ 

άμάϋ^ι,  od.  wie  Bekker  schreibt,  αμο&ιί,  Adv. 
{αμός)  irgendwo ,  Thuc.  5 ,  77.  aas  .einem  laked. 
Dekret^  doch  wollte  Schneider  άμ6&§  siz  όμό§§, 
Buttm.  ausf.  gr.  Gramm.  2.  p.  285.  «fM(^«esehreih«i. 

άμοί,  Adv.  (άμός)  irgendwohin,  Gfammat. 

Λμοιβάδιος,  la,  iov,  poeL  =  άμύ^ρβ^^ 
Arithol.  u.  Oppiaa. 

OftoißäStg  u.  άμοι^αδόν,  Adv.  (άμotßi) 
weehselsweis ,  wechselseitig,  Xheocr.  1,  25.  Ap. 
Hb.,  die  zweite  Form  auch  bei  spät.  Prosaik.,  wie 
Ael.  u.  Tbcmist,  afi/ άνέρος  Άνήρ,  einMusnit 
dem  andecn  wechselnd,  Ap.  .Rh.  4,  199.  s.  «ft•** 
βηδίς. 

αμοιβαίος,  ov,  fem.  auch  αμοιβαία,  kis, 
αμοιβαίως,  {αμοιβή)  abwechselnd,  wechseleeSü^t 
bes.  im  Gespräch  od.  Gesang  mit  einander  ab- 
wechs^nd.  αμοιβαία  βιβλία,  gewechselte  Briefc, 
gegenseitig  an  einander  gerichtete  ßriefe,  Hdt6,4. 
^ομα  άμοιβαΐον,  carmen  amoehaeum,  Wechislκ^ 
sang,  auch  ra  αμοιβαία,  Plat.  rep.  3.  p.  S94.  B. 
Plut.  Crass.  33.  u.  sonst.  2)  zum  Venreebwli, 
Vertauschen  geeignet.  3)  gleioihes  fiir  gleiehes  g^ 
bend,  vergeltend,  er^iedernd ,  Νέμ^νις,  Kti^f^' 
χάρις^^  Αρ.  Rh.^eJjry«,  Pind.  01.  1,  €3. 

άμοιβάς,  άβος,  ή,  bes.  Fem.  za  άμόίβΛ^ί, 
χλαίνα  •αμοιβάς,  ein  Mantel  zum  Wechsels ,  Ol• 
14,  52L  Die,  welche  sret^fx^oMcr*  «jK0»/9«te  leset, 
nahmen  es  als  Acc.  von  άμο4βή. 

*4μοιβέας^  ov,  od.  ΐ4μοιβ$νς,  έως,  ο,  ein 
aAhen.  Kitharöde,  Athen.  AeL 

αμοιβή,  ή,  (αμείβω)  1)  Erwiederung,  tl 
a)  Entgeltung,  Vergekung,  Od.  1,  318.  Piad.  Sv. 
Plat.  Polyb.  Phit.  τ.  a.  τινός,  für  «twas,  Oi 
3,  58. ;  dah.  speciell:  Ersatz,  Od.  12,  382.  «nl 
χαχών  ίργων^  Basse  für  Vergebungen,  Hes.  sp• 
332.  Rache,  Enr.  Or.  841.,  aber  auch  Dank,  Eor. 
Herc.  f.  226.  o.  sonst,  Herod.  u.  a.  b)  Antwort, 
Hdt.  7,  160.  2)  Wechsel,  d.  i.  «)  Tausch,  U«- 
tanseh,  Eur.  Herc.  f.  564•;  bes.  Verwechselsse 
des  fieldes ,  Umsetzung  •«iuer  Geldeorte  in  -eiie 
andere,  Plut.  Diod.,  noch  4as  für  eine  GeldsmiiB• 
Eingetauschte,  wie  Skia  μνων"^ αμοιβή,  der  Wsrth 
von  10  Minen ,  Plut.  Lyc.  9.  b)  Abwechselasf* 
ίορτων  αμοιβαία  abw«cheelade  Vergnäguogeo  bei 
Festen ,  PlaL  legg.  3.  p.  653.  Tf. .  rgl.  Boecü 
Min.  p.  128.    [^--J 

'    άμοιβήδην,  A^V.  =  άμοκβη^ίς,  Ap.  W•, 

αμοιβή  δ  ίς,  \ay.  (αμοιβή)  abw«ehse!od,  ei•«' 
am  den  andern,  II.  18,  506.  Od.  18,  dia  Vfl. 
άμο^βαδίς, 

αμοιβηδόν,  Adv.  ==  άμοιβηδ^ς,  . 

άμοιΒός,  ό,  («;*«^iw)  Slellvcctroter,  Ä««' 
folger.  αμοιβοί,  ablösende  Krieger^  sonst  ^<«* 
δοχοι,  II.  13,  793.  Als  Adj.  wftehaelseiüg  od.  s«r 
Entgeltung,  Soph.  Ant.  1087. 

^  άμοιρίω,  (άμοιρος)  ein  άμοιρος  seyn,  ^sr 
theilbaft  od.  au^geschloesea  seyn  von  etii'as,  *• 
d.  Gen. ,  oft  bei  Plut. ,  aach  in  Beziehung  •« 
widrige  Zustände :  frei  seyn  von  etwas,  Phil«j  ^ί" 
nes.    Dav.^  ^ 

άμοίρημα,  τό ,  ein  Mistgesehlok,  eias  Bst- 
behrung.  ^  .  hrti 

ίίμοιρος,  ov,  (μοίρα)  ohne  Antheil  a«  ••]!"* 
nicht  tbeilhabend,  entbehrend,  beraobt,  Vk»fH^^ 
•βηΎοη  etwas;  seltener:  befreit  ran  etwas Uebie*} 
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Β.  d.  6βΒ.    2)  ohoe  (}mgqs :    arm ,  unglücklich , 
Tngik.  PUt.  Xen.  «.  a. 

άμολγΛίος,  ala^  atov,  (άμολγός)  ζαιη  Mel- 
ken, was  genolken  wird  od.  werden  kann,  μάζα 
ίμοίγαΐη^  Hes.  op.  588.  Miichbrod ;  nach  Andern 
ζ=α^^^«4β,  Hirtenbrod,  Landhrod,  oder  ==  ά- 
i^a,  da  άμολγός  aehäisch  st.  άχμη  gebr.  seyn 
mU,  also  ein  voUkommen  ansgebacknes  Brod ,  ein 
imh  Hefen  od.  etwas  Aehnliches  zum  Anfgehn 
gekrtehter  Kochen,  welche- Erklärung  Buttm.  Le- , 
xiL  2.  p.  45.  annimmt,  indem  er  anch  bei  Leon. 
Tar.  98.  άμολγαΐον  μα^νόν,  von  einem  Boter  in 
KiBer  •*μή ,  d.  i.  von  einem  strotzenden  Eoter 
Versteht     vgl•,  άμολγός. 

apolvjBOQ^  iwg^  d,  (άμίλγω')  Melkeimer, 
tßkira,  Theoer.  8,  87.  AnUiol. 

αμόλγ^ον^  το,  =  άμολχ$νς.  Theoer. -25,  106. 

άμολγός,  6,  (άμΑγω)  nach  der  gew.  Ε  AI. 
iuMeOie»,  die  MeÜtzeity  also  Abende  n.  Morgen- 
temmfrwtg.  Hom.  verbindet  immer  ψνχτός  έμφλγ^, 
ι.  bezeichnet  damit  bald  dat  letzte  DrUiel  der 
ütda  vor  Tagesanbrocb,  die  Zeit  der  wahrhaften 
Triniie,  Od.  4,  841.  den  herbstlichen  Aufgang 
lei  Bnadsterns,  II.  22,  28.,  bald  dae  erste  DriUelj 
ik  üereiahrecheode  Nacht,  11.  22,  317.  also  beim 
Kiitritt  n.  beim  Schwinden  der  Nacht.  Ohne  nä- 
here Bestimmong  überh.  als  Dunkel  der  Nacht, 
«Bter  dessei^  Scfantz  die  Raubthiere  aof  Fang  aos- 
gehs,  11.  11,  173.  15,  324.  u.  h.  Hom.  Merc.  7. 
y^,  Ινκόψως,  Bor.  sagte  anch  νντιτα  άμολγόν, 
hnachte  es  also  als  -Adj.,  das  H<;sych.  durch 
ζβψί^ς,  βκβ^βα^ς,  erklärt,  vgl.  Aesch.  b.  Ath. 
iL  p.  469.  E.  Bei  Bor.  Pbaeth.  fr.  2,  6.  aber 
erkl.  es  Herrn,  durch  ψιidquid^iurbidum ,  nimmt 
tiso  als  Gmndbdtg  dae  Molkige,  Trübe,  ma.  (Ei- 
ttip,  na  die'Bdtg  des  Wortes  zn  vereinÜMhen, 
leitetea  es  von  einem  alten  achäischen  άμολγός  = 
4>ψή  ah,  Q.  verstanden  es  aberall  von  der  tief- 
Hes  Mittemacht,  s.  Eost.  II.  15,  324. ;  nach  Wolf 
in  Hders  Handb.  der  Chronolo|;ie  T.  1.  p.  228. 
VM  dem  alten  άμΆγο»  für  μέλγω,  die  letzte  noch 
audie  liachizeif,  zwischen  Mitlei;nacht  u.  Sonnen- 
mfipag,  wo  man  vermnthlich  vor  dem  Anstreiben 
i»  Viehs  molk.  Aber  Buttm.  Lexil.  2.  f.  43  fg. 
verwirft  alle  Bezugnahme  auf  das  Melken  als  kin- 
iM  Q.  eioßltig ;  er  nimmt  dagegen  als  durchweg 
giStige  Bdtg  die  der  fiefen^,  finetem  Nuekl  «n.  u. 
leitet  sie  mit  Enst.  von  dem  achäischea  άμοίγός 
fir  ciE^  ber.  Es  wäre  demnach  die  graute  H^he 
ier  liaat,  wenn  anch  ohne  Beschränkung  auf  den 
iigeBtlicbeo  Penkt  der  Mitternacht,  etwa  Eine 
^lehtwadie  vor  o.  Eine  nach  Mitternacht,  dah. 
meh  Homer  überh.  die  Fimtemia  der  Natßst,  bei 
Sfitern  aber,  wie  Orpb.  h.  33,  12.,  die  Finster- 
BW  aa  sich.  Herm.  de-Aesch.  Oeltad.  p.  11. 
^  Opase.  3.  p.  137  f.  nimmt  als  Grondbdtg  von  a- 
filfit  an :  das  Dioke,  Trübe  der  MiliA  (Molken), 
1.  lotet  von  dem  Begriff  der  Verdichtung  den  der 
ttehtea  Finsiemiss  ab.    Vgl.  άμορβός,  [ä] 

ΛμοΙιη^τρς^  9V^  (μολύνω)  unbefleckt)  rein. 
iß,  T•»  οϋψφτϋί,  rein  vom  SchmuCze  des  Kerpers, 
Ha.  Aphrod.  Ans  Galen,  wird  ψΛρμβχον  άμ. 
mgsfihrt:  ein  Mittd,  das  Leinen  Schmutz  absetzt. 

Ιαμομφά^βΓΟί,  ρ,  Name  eines  Spartaners,  Hdt. 

έμόμψητος,  ov,  =  ίμομαος^  ζψ,  L.  b.  Aesch. 
QMi.  506.  • 

ίμομψύς,  or,  {μσμφη)  =  αμψπτύς,  unge- 
Mdt,  tadellos,  Aeech.  ^ 

.    ^Ammmmw^  W9,  6,  Name  etai^f  Troers,  II. 


αμόύ*α,  t} ,  Honigknchen,  Zuckerbrot,  Athen. 
14.  p.  646.  D. 

αμοιβαίος,  ov.  Nie.  tber.  28.  v.'  489.  erklä- 
ren die  ScboUen  Tdr  hirtlich,  ländlich,  jedoch  mit 
dem  Zusatz,  dass  es  auch  düster,  dunkel  bedeuten 
könne.     Vgl.  άμολγαίος.    [οί]  ^• 

άμορβάς,  άδος,  ή,  bes.  po^t.  Fem.  ζα  άμο(^ 
βαΗς,  Α]).  Rh.  3,  881.,  wo  es  aber  die  Schollen 
durch  άηόλου^ος  erldären. 

άμορβ9νς,  4ως,  6,  ==  άμορβός.  φωτΗ  d- 
μορβ^βς,  die  Hirten,  Opp.  cyn.  3,  295. 


einem  Esel  auf,  Nie.  ther.  349.  ,v 'wo  die  Scbo- 
Uen das  Wort'  rälschlich  als  Pass.  nehmen ,  wel- 
ches sie  durch  bedient  werden  erklären. 

άμορβέω,  =  άμορβίύω,  Antim.  fr.  in  Heriaga 
obsenr.  p.  230. 

άμορβίτης,  ου,  6,  άρτος,  ==  άμορα,  Athen. 
14.  ρ.  646.  F.,  wesshalb  Stephan,  das  Wort  als 
verderbt  aus  άμορίτης  betrachtet. 

άμορβός,  ό,  Folger,  Begleiter,  €aUim.  Diau. 
45.  mit  Spanh.  Note.  2)  Hirt,  als  Geleiter  der 
Heerdeo,  Nie.  ther.  49.  Anttm.  p.  62.  3)  als  A4j. 
dunkel ,  Schol.  Nie.  ther.  28.  sehr  zw. ,  obgleich 
man  b.  Hom.  sogar  ννίηός  άμορβ^  st.  άμολγ4 
lesen  wollte.  (Die  alten  Grammat.  leiten  es  vbn 
αμα  u.  ό^μάοι  ab,  u.  schreiben  darum  auch  ά• 
μορμός,  αμορμΒνω  η.  S.  w.  od.  άμορβός  mit  Spir. 
asp.)  Die  ganze  Wortfamilie  findet  sich  nur  bei 
alexandrin.  Dichtern,    [ä] 

άμοργενς,  4ως,  ό,  der  die  άμόργη  auspresst, 
Poll.^ 

άμόργη,  ή,  {άμ4ργοή  der  Bodensatz' von  der 
ausgepressten  Olive,  jlie  Hefen  des  Olivenöls, 
Theonhr.  Dioseor.  Galen.  Phit.'  Vgl.  Λμόργ»>νος. 

Λμόργης,  ου,  ό,  =  άμόργη,  Arist. 

Ι/ίμόργης,  ον,  ό,  persischer  Mäna^mame,  Hdt. 
Thuc. 

άμορ^Ιδιον,  τό.  Dem.  von  άμοργις. 

όμοργικός,  ή,  όν,  =  όμόργινος,  ΡοΙΙ. 

αμόργ^ος,  ον,  ein  Beiw.  kostbarer  Zeege^ 
welches  die  alten  Etymologen  zum  Thetl  voo  der 
ΙαΒ^ν^μοι^ός,  wo  feiner  Flachs  gebaut  worden  sejn 
soll,  ableiten«  zum  Tfaeil  von  άμόργη,  das  sie  ntr 
eine  zur  Purporfärberei  dienliche  Pflanze  erklären. 
Dieser  verschiedenen  AblCg  fpemäss  nimmt  man  die 
Ausdrucke  άμόργ*να  ιμάτια  od.  xtrtovut,  aoch 
bloss  άμΟργ»9^α  mit  iusgelassenem  Subst.  ^  u.  a- 
μόργ^νοΛ  χιτώνας  entweder  für  Kleider  vqn  feinem 
Linnen,  od.  für  Purpurkleider,  Ar.  Lys.  150.  Ae- 
schin.  Athen.  Poll.  Vgl.  Boeckb  athen.  Staats- 
haush.  1.  p.  115.  [^-w^J 

άμοργίς,  ίδος ,  η,  feiner  Flachs  von  der  In- 
sel Amorgos.  οίίοπος  άμ.,  nngehechelter  Flachs, 
Ar.  Lys.  735.  u.  737.  2)  =5  άμόργινος  χιτων, 
Poll.  7,  74.    [u.x.] 

όίμοργμα,  τό,  fuhrt  Hesych.  an  fUr  ανλλΒ}'μα, 
αρτνμα, 

άμοργμός,  ό,  (άμέργω)  das  Pflücken,  die 
Sammlung,  Meleag.  ep.  1'^j9. 

άμοργός,  η^  όν,  {άμέργ4ί>)  auspressend,  aus- 
saugend,  ausmergelnd.  Nach  Enst.  sollen  Dema- 
gogen, die  den  Staat  aussogen,  άμοργοί^  Blutegel, 
genaunt  worden  seyn.  [aj 

Άμοργός,  ή,  eine  der  sporadisehen  inseln, 
durch  Flaehsbao  o.  als  Vaterland  des  Simoaides 
berahmt,  Stnib. 
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άμορία,  ή,  (&μα,  ορ6$)  Zaeaffliiieil^preaEung, 
xasammenstossende  Grenze. 

άμο^Ιτης,   β.  άμορβίτη^. 
'  ίη^ορμός  ^  ό,  β.  άμορβός. 

αμορος^  ον,  {μόρος)  =3  αμοίρο$^  unglaekliob, 
Soph.  ΟΤ.  248. 

αμορφία,  η,  [άμορφος)  Ungeslalt,  Missge- 
sUlt,  fiotsteliung,  Hässlichkeit ,  Enr.  Or.  391. 
Plnt.  Luc. ;  noch  nicht  ausgebildete  Gestalt. 

άμορφος,  ov,  Adv.  άμορφες,  (μο^φη)  un- 
gestaltet, misBgestaltet ,  entstellt,  b'asslioh,  Hdt. 
Enr.  Xen.  Plnt.  d.  a.  2)  nicht  gehörig  ausgebildet ; 
dah.  a)  focmlos,  ohne  geregelte  Form,  roh,  Plot. 
Philo,  b)  schlecht  gebaut,  Xen.  leyn.  3,  3.  3) 
ungebildet,  unanständig,  unsittlich,  Plnt.  Einen 
unregelm.  Snperl.  άιίορφίϋτατος  hat  Hdt.  1,  196., 
während  bei  Xen.  u.  a.  die  regelmässige  Fdrra 
gebräuchlich  ist. 

'αμόρφωτος ,  ov,  {μορφόω)  nicht  gestaltet  od. 
ausgebildet,  ungcformty  Soph.  Thyest.  fr.  7,  4. 
(243  Dind.) 

αμος,  ή,  =  d.  verlang,  αμμος^  αμ»&ος>  [^^] 

άμός,  ijf  ov,  äol.  u.  ep.  st.  ι^μός,  ήμέτ$ρος, 
oft  b;  Hom.  unarr  y  unserig.  Die  att.  Dichter  ge- 
brauchten es  gleichfalls,  aber  st.  ίμός,  meim^ 
meinig.  lieber  die  wechselnde  Aspiration  s.  Buttm. 
aiuf.  Sprchl.  §.  72.  Anm.  23.  n.  SpiUn.  II.  6, 4l4.  [a] 

άμός,  alt.  άμός,  eine  veraltete  Form  st.  βίς, 
als  Pronomen  für  τΙς  gebraucht,  wie  das  deutsche 
ein^  Im  Gebrauche  sind  davon  nur  noch  die  adverb. 
Formen  άμη,  άμοίς,  άμό^^ν  u.  dgL  Vgl.  Buttm« 
ausf.  Sprchl.  §.  116.  Anm.  22. 

αμος,  dor.  st.  ^μος,  als,  da. 

αμοτον ,  Adv.  von  αμοτος ,  unersättb'ch ,  un- 
aufhörlich, anhaltend,  fort  u.  fort,  b.  Hom.  meist 
ftüt  μ€μάασΐ9  μβμαώς,  μβμανΐα  verb.  unaldässig 
irachiend^  voU  nnenätiUeher  Gier ;  ebenso  ä,  idaktif, 
χολονσ&αί ,  fort  u.  fort  weinen ,  zürnen ;  7}μίονοι 
αμοτον  τανυοντο  ,  sie  strebten  rastlos  vorwärts, - 
Od.  6,  83.  Bei  Spät,  tehry  heftig.  Nur  poet., 
hauptsächl.  episch.  Das  Adj.  αμοτος  hat  Theoer. 
25,  242.  (nach  Meineke's  Vermuthung  auch  202.) 
Moseh.  4,  104.  (Man  leitet  es  von  μοτάν,  ge- 
sppfke  Leinwand,  Gharpie,  her;  die  Gramm«  erU. 
0s  durch  ά%ορέστοίς.)    [ofj 

άμου,  att.  άμον,  Adv-.  ZU  άμός,  τΐς^  irgend- 
wo, an  einem  gewissen  Orte,  άμον  γέ  «ον,  auch 
άμονγίπον  geschr. ,  an  irgend  einem  Orte,  Bremi 
Ljs.  dejnval.  20«     Vgl.  άμό^ίν  u.  άμή, 

Άμοίλιος,  ό,  röm.  Männeroame,  Plut. 

αμονοι'α,  fj ,  die  Beschaifenheit  des  αμονσος, 
Hangel  an  Kunstsinn  od.  SchÖnheitsgefühl,  an  ed- 
ier Gesinnung  u.  feiner  Bildung ;  überhaupt:  Rohheit, 
Ungebildetheit ,  Ungelehrsamkeit ,  Onsittlichkeit ; 
bes.  Missklang,  Disharmonie,  Eur.  Plat.  Plut.  Luc. 

άμονσολογία,  ^,  =  αμονοοι  λόγοι,  ungebil- 
dete, gemeine  Redeweise,  Athen.  4.  p.  164.  E. 

αμονσος ,  ov,  Adv.  άμοναως,  (Μονσα)  ohne 
die  Musen,  ohne  Sinn  für  Musenkünste,  für  Schön- 
heit, für  Anstand,  für  Sitte;  ungebildet",  unwis- 
send ,  ungelehrt ,  roh  ;  von  Sachen :  der  Aomuth 
entbehrend,  auf  nnzierlicfae  t>d.  unziemliche  V^etse ; 
bes.  ohne  Gesang,  ohne  Kunde  der  Tonkunst,  Eur. 
Ptat.  Xen.  Plut.  u.  a.  ^ίίβη^ρίων  άμονσόπρος, 
spricbw.  vom  höchsten  Grade  der  geistigen  Un- 
eultur,  Bast  ep.  er.  p.  266.    Dav.  ■ 

άμονσότης,  ^ιτος,  η,  £=3  αμονοία,  Agath. 

άμοχ'&^Ι  u.  άμοχ&ί,  Adv.  zu  αμοχ'&οι,  ohne 
Mühe  od.  Anstrengung,  Aeaeh.  Eur.  Lue. 

άμοχΟΊ,  Adv.  =  άμοχ&βί. 


άμόχ&ητ99,  ον,  {μοχ&ίω)  =  d.  folg.,  Bur. 
Archel.  fr.  12.  Opp.  cyn,  ij  455. 

αμοχϋος,  ον,  Adv.  άμοχ'&ως^  (μ^Χ^ος)  ohne 
Mühe ,  a)  von  Sachen  u.  Zustanden :  keine  Mähe 
od.  Anstrengung  verursachend ,  miihlos.  b)  voo 
Personen:  keine  Mühe  od.  Anstrengung  habend, 
Mühe  od.  Anstrengung  scheuend,  Soph.  Enr.  Xeo. 

άμπ — ,  poet.,  bes.ep.  u.  lyrische,  jedoch  aaob 
der  dramat.  Poesie  nicht  freunde  u.  in  wenigen 
Fällen  aueh  in  Prosa  vorkommende  Abkürzung  st 
avan — ,  unter  welcher  vollständigen  Form  alle  nit 
άμα —  beginnenden  Wörter  nach  zusehen  sind.  Vgl. 
nnler  άμβ — . 

'  αμπαλος,  ό,  po^t.  st.  άνάηαλος^  stand  sonst 
Pind.  Ol.  7,  HO.  λ.  wurde  durch  neue  Loosungy 
neue  yeriheilung  durtiu  Loot  erklärt.  Aber  Boeckh, 
dessen  krit.  Note  nachzusehen  ist,  stellte  άμ  vi• 
kov  ^Bwai  her , .  d.  i.  avad'soKU,  πάλον ,  die  Vef- 
l0osung  od«  Vertbeilung  umstossen.  —  Dagegen  ist 
nach  Herrn,  bei  Theoer.  28,  4.  das  Adj.  αμκφ' 
λος ,  ον,  dor.  st.  άρ,φίαΧος ,  τη  4esen  u.  dort  za 
schreiben :   ίρόν  ηβάάμω  χλωροί^  νπ'  άμπάΐω, 

άμπάΐλομαι,  poet.  verkürzt  st.  αναπάίΛομοΛ^ 
Eur. 

αμαανμα,  τό,  poet.  verkürzt  st.  dpanavpo, 
Hes.  Anthol. 

&μπανσ$ς%  fj,  poet.  verkürzt  at.  craMrcwoK» 
AathoL 

άμχαυίηηριος ,  verkürzt  st',  άναηαυοτηριο^ί 
Hdt.,  vgl.  unter  άμβ — . 

άμιπανω,  verkürzt  st.  ceranr^vs»,  fiur.  AsÜM. 
Hdt    Vgl.  unter  άμ/?— . 

af/meSiov,  άμβίβδιήρΜίς,  L•  L.  b.  Hom.  o. 
Aeaeh.  st.  Ιΐμ  ntoiov,  6μ  neSmfQeifm 

αμπηρα,  ή,  verkürzt  st.  avaitstpa,  Strab. 

άμπ^ίρω,  poet.  verkürzt  st.  άναηείρω,  IL 

άμπέλαγοβ,  falsche  Schreibart  st.  άμ  [αμ) 
ηίΧαγος,  Od.  Αρ.  Rh. ' 

'  άμηβλάν&η,  η,  (αμπ$Ιος,  αν&ος)  WeinblUtlie, 
sonst  οΐνάν&η,  Luc.  ν.  h.  2,  5. 

άμη€λ6Τον,  τό,  Weinberg.' 

άμπέΙβΛος,  ον,  κ=:  αμαύ^νος,  Suid. 

άμπ§λίών,  αίνος,  ό,  poet.  st.  άμ/ηβΧί&ν,  Aatliol. 

Ιίβί9ί8λίδας,  α,  ό,  griech.  Männername,  Tbne« 

άμπ^λΐΗος,  η,  όν,  Adv.  —κώς,  [άμπελος)  >t^k 
Απ  des  Weinstockes,  Arrian. 

άμπέλίτος^' £v7f,  ινον,  auch  άμιπ4λ§νος,  ον,  (if^ 
πβίος)  vom  Weinst^cke.  Μαρπός  άμ^.,  Fracht  des 
Weinstocks,  Hdt.1,  212.  οίνος  άμπ.,  Traubenveia 
im  Gegens.  des  Gerstenweins,  Hdt.  2,  37.  60.  eidr. 
νλημα.  Weinranke,  Plut.  Gaes.  9.  άμας.  φνΐίο9ί 
Weinlanb ,  Arist.  άμη,  βακτηρία ,  ein  Stock  yoB 
einer  Weinrebe,  Poiyb.  2)  γρανς  άμπίϋνη,  eise 
versoffene  Alte,  onus  vinosa,  Anlh. 

άμηϋίίον,  το.  Dem.  von  αμΛβλος,  Ar.  Fr.  598• 
A4;h.  512. 

άμπΜς,  Ιδος,  ή,  c=  αμηΒλοζ,  Welnstoek, 
Ar.  Ach.  996.  doch  meist  als  Demin.  2)  der  Vo- 
gel άμηύ,Ιων,  Ar.  Av.  306.  .3)  ein  Meergewächs, 
Opp.  4)  als  propr.,  Name  einer  Hetäre,  aoi^h  is 
der  Deminutivform  *^ίμπΜ9&ον,  ή.  Lue. 

άμπύΤης,  ίθος,  ή,  zum  Weinstock  gehSrig• 
γη,  Erde  zum  Belegen  der  Weinstöcke,  Dioseor. 

άμπδλίων,  ωνος,  6,  ein  u^bek.  Singvogel) 
auch  άμηύΐς,  Opp.    . 

άμνύογ^νης,  ές,  '{ΓΕΝΩ)  Weinslücka  hβ^ 
vorbringend  od.  tragend,  Arist. 

άμπΜδϋς^  eomt,  tv,  voll  von  VfeAUUkl^h 
rebenreich,  II.,  wo  es  auch  Einmal  2,  561.  twxf 
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fod.  ist.  Aneh  b.  Find.  α.  b.  itpSt.  Pfefatern. 
t)  Tom  WeiBstoek  gvnaebt  od.  genommen,  Nonn. 

d/Mraloe^o^y  όν,  poet.  >t.  άμηΛλονργός, 
Astfcol. 

άμπελομιξία,  η,  {μιγ^νμι)  Untermiscbang'  mit 
Weinstöcken,  Lac.  v.  b.  1,  9. 

άμπ^λόπρασον ,  r6,  (ηράσύρ)  Laneb,  der  in 
Weingiiten  wÜcbst,  Dioseor. 

δμιηίος,  ή,  Weinstock,  Weinrebe.  Von  Hom. 
tn  bei  allen  Sebriflstellern.  9ρόσος  άμΛέλου,  Re- 
beasaft,  Find.  Ol.  7,  3.  2)  Weinberg,  Weingaf^ 
tn,  Ael.  b.  9.  11,  32.  3)  die  lanbenförmige  Be- 
li^niogsmasebine ,  vinea,  Mathem.  vet.  4)  als 
NoB.  propr.,  Name  mebrerer  Vorgebirge,  namentlicb 
fioes  am  toronäischen  Meerbasen  in  Makedon.,  ei* 
fles  anderen  auf  Kreta,  eihcs  dritten  anf  Samos. 

αμιηάοστατέω,  Reben  pflanzen,  Poll.,  von 

ΛμΛίλοστάτης ^  ov,   6,   {'ίατημ^)   Rebenpflan- 

ομηΒλϋνύγβίον,  τ6.  Ort  zur  Rebenzncbt;  Wein- 
^rg,  Aescbin.  de  fais.  leg.  156.,  wo  jetzt  άμ^ 
π&ν  dardr  gesetzt  ist,  Said. 

Λμπ»λουργίω,  {αμηίλονργός)  Reben  ziebn,  den 
Weinberg  bearbeiten,  Lac.  v.  h.  ly  3<).  Theopbr. 
f  imkovoywv,  der  Winzer,  Fiat.  Pbilop.  4.  bes. 
die  Reben  bescbneiden ;  dab.  iibertr.  άμπελονογέίν 
τηψ  %ila^g  den  Staat  anter  dem  Messer  balten, 
Aesebin.  Ctes.  p.  77  Stepb.    Dav. 

ίμπύουργημα,  rd,  Arbeit  im  Weinberg. 

άμπύύνργία,  η,  Anbtn  α.  Fliege  des  Wein- 
stockes, Rebenzncbt,  Lac. 

άμπύονργίηός ,  ή,  6v,  zam  Weinbaa  gebSrig 
od.  gesekickt.  ή  άμηέλσνργιχή,  verst.  τέχνη,  Win- 
zerei.  Kaust  des  Weinbans,  Fiat.  rep.  I.  p.393.  D. 

αμπελουργός f  6,  {άμπελος,  Ιργον)  Weiogärt- 
aer,  Winzer,  Arbeiter  im  Weinberg.  Aach  als 
Adj.  άμπβλονογός,  όν,  weiobaaend,  Ar.  Flatarcb. 

άμπελοφαγος,  ov,  {φαγέΐν)  Reben  zerfressend, 
besagend,    [α] 

Μμπελοφορος  f^oVf  (φίρ(ο)  rebentragend. 

άμπελόφνλλον,  τό,  (φυΧλον)  Weinlaub. 

άμαελοφντης,  ον>  ό,  (φνοή  Rebenpflanzer.  [Γ| 

βμΛΈλόψντος ,  ον,  mit  Reben  bepflanzt,  zam 
Weiaban  geeignet,  Strab.  5.  p.  228;  Said. 

άμπαοφντωρ,  ορός,  ό,  Rebenerzeager,  Beiw. 
te  Baecbas.  Antbol.    Γ-^^--] 

αμηελωσης,  ες,  ((Ιϋος)  rebenartig,  rebenreicb. 

rUwv,  ωνος,   d,    Weinberg,    Fiat.    Vgl. 

άμπίμπω^  poet.  rerkürzt  st.  άι^απ^^ττ«,  Aescb. 

βμπεπαλωι^,  ep.  redapl:  part.  aor.  2.  st.  ά^α* 
Μοβλων  von  άναηάλλο»,  Hom. 

ιάμπερές,  Adr.,  dia  9'  άμηερίς,  ep.  Tmesis 
sL  ίιαμπεοίς  Si,  Hom.    Vgl.  διαμπερές, 

άμοίεταντνμ*,  poet.  verkürzt  st.  άναπηάνννμί, 
Eir.  Ap.  Rb.     Dav. 

ifmtvyt,  hf  weit  geSifoet,  9μμα,  Heliod.  bei 
9lib. 

άμπέΓρα*ς,  falscbe  Sobreibart  st.  άμ  {ϋμ) 
«fcfw«»  A.«eeh. 

άμπέϊόψη,  ή,  (άμπίχω)  Bekleidung,  Kleid, 
Zfig  tmm  Anziebn,  Kleider,  Fiat.  Xen.  Flut., 
bes.  feiaea  Oberkleid ,  dergl.  ausser  'den  Fraaen 
^.  ZierUnge  u.  Weichlinge  tragen. 

βμπεχόΡΛον,  το.  Dem.  von  άμηίχονον,  Said. 


αμπισχείν. 


9μΐΛΪχ9νον,  τό,  =  άμπεχόνη^  Theoer. 

•μπίχω,  f.  άμφίξω,  aor.  ημπισχον,  άμ 
Vsd.  άμαέχομαι,  impf,  ημπει,χίμην,  f.  άμψέ^ομαι, 
Mr.  ^μΜΐβχομην ,   (οίμφί,    %ω)    1)  act.   umthun, 
■■leben ,  umscbliessen ,  umfassen ,  έίλμη  oi  νώτα 


αμπβχεν,  die  Meerflntb  ninspSlte  ihm  den  Rucken, 
Od.  6,  225.  άμη,  τίρά  σμtxρότητ^,  mit  Kteinbeil 
bekleiden,  Fiat.  Frot.  p.  320.  E.  nwi}  ηρόςωπά 
Viv  άμπέχε*,  ein  Helm  nmscbliesst  sein  Hanpt, 
Soph.  OC.  314.  vgl.  Rost  gr.  Gr.  §.  104.  6.  — 
2)  Med.  umbabenf  anhaben ,  bekleidet  seyn ;  um• 
thun,  sich  kleiden  io  etwas,  gew.  rl,  Tbue.  Fiat. 
Xen.  Tragik.,  ^oeb  auch  rtvl,  Ael.  τ.  b.  1,  9. 
\^,'^άμπίαχω  β.  άμπ$4η[νέομα§ 

'ύ4μπη,  ή,  Stadt  in  Babylonien,  Hdt. 

άμτίήίησε,  ep.  st.  άνεττησησε  ν.  otvetmfSaw,  II. ' 

άμηί,  äol.  St.  des  aspirirten  άμφέ,  Koen. 
Greg.  p.  344. 

άμπιπλημί,  ion.  u.  dor.  st.  άναηΐμπλημΛ, 
Find.  Nem.  JO,  106. 

άμΐΐΐσχνέομαί ,  άμιπϋχνονμα* ,  =:  άμπέχομα•. 
Med.  zu  άμπέχω,  Κτ,,  Αν.  1090.  st.  Γοχ». 

άμπίσχω,  =  άμττίχω.  Das  Fraes.  bei  £ar. 
Snppl.  165.  Hipp.  192.  Hei.  429.  Oft  aber  sind 
Aoristformen  durcb  falscbe  Betonung  als  Fraes. 
gestaltet,  wie  άμηΐσχων  Ear.  Tr.  14.,  άμπίαχονσα 
Fiat.  FoÜt.  p.  311.  G.  in  άμπιοχών  u.  άμηιαχον^α 
zu  verandern  sind.  Vgl.  Buttm.  ausf.  Sprcb).  2. 
p.  143. 

άμηλαηέω,  ganz  ungebr.  Fraestnsform,  ange- 
nommen zur  Abltg  des  Fut.  άμηλαχήοω,  aor.  2 
ίΐμπλαχον,  άμηλαΜεΤν ,  c=  άμαρτάνω,  wabrsch. 
verw.  mit  πλά  ζω^  fehlen,  sieb  vergeben,  sündigen, 
Rar.  Hipp.  892.  ως  τά9*  ημηλαηον,  als  ich  die- 
sen Fehler  begangen  hatte,  Aesch.  Ag.  1213.  Aocb 
im  Fass.  τί  δ*  ηαπλάχηται  εμοί;  was  fiir  ein  Feh- 
ler ist  von  mir  negaogen  worden?  Aescb.  Suppl. 
917.  2)  gew.  mit  Gen. ,  etwas  verfebten  ,*  einer 
Sache  verhistig  gehen,  etwas  verlieren,  am  etwas 
kommen,  keinen  Aotheil  an  etwas  erlangen,  Find. 
Tragik,  α.  sehr  spät.  Frosaiker.  άμηλάχω  τον 
σον  μόρου;  icb^  soll  deinen  Tod  nicht  tbeilen? 
Sopb.  Ant.  554.  Aocb  absolute,  es  geht  mir  un- 
glücklieb, Enr.  Andr.  949.  Wo  die  erste  Sylbe 
kurz  gemessen  ist,  schreiben  die  Neueren  gew. 
άπλαϋεΤν,  welche  Schreibart  Fors.  α.  Blmsl.  all- 
gemein bei  den  Tragik,  einfahren  wollten ,'  was 
Herm.  Opusc.  3.  p.  146.  znriickweist.  Andere 
verwerfen  mit  Seidler  die  Schreibart  άπλα*ε7ν  gfinz- 
iich,  s.  Gonst.  Matth.  qnaest.  Soph.  p.  165.    Dav. 

άμηλάίΒημα,  τό,  Fehler,  Vergebn ;  Busse  für 
Vergebungen;  Geistesverwirrung,  Tragik. 

άμ/ιιλα%ητ6ς,  όν,  (άμπλαχείν)  süodhafl,  schuld- 
beladen, Aescb.  Ag.  352.  In  Sopb.  Tr.  120.  ist 
άναμπλάχητον  zu  lesen,   s.  άναμπλάκητος, 

άμτζλαχία,  tj,  Fehler,  Vergebn,  Versündigung, 
Verirrung,  wie  άαπλάκημα,  Find.  Tragik,  in  lyr.  ^ 
Stellen  u.  Ap.  Hb. 

άμηλάηίον,  τό,  =  άμπλάχημα,  Find. 

άμιτλαϋΐοκω,  Fraesensform  zu  άμηλακεΤν,  fio-. 
det  sieb  nur  bei  Theagenes  Stob.-serm.  t.  2.  p.  278. 

άμοΐνενω,  ΐ=  άμττνέο).  Αρ.  Rh. 

αμπνενμα,  τό,  poet.  st.  ανάπνενμα,  Flatz  zum 
Verschnaufen ,  Erbolangsplatz ,  Rabeplatz ,  Find. 
Nem.  1,  1.  • 

άμηνέω,  poet.  verkürzt  st.  άψαπνέω ,  Hom. 
Tragik. 

άμπνοά,  η,  dor.  u.  άμτννοή,  poet!  verkürzt 
st.  άναπνοι}.  Find.'  Tragik. 

αμπννε,  ep.  imperat.  aor.  2.  act.  st.  άνάηίη)ε 
von  avanvioi,  II.  22,  222.    {-^^1 

άμ7ΐννν•&η,  ep.  3  sing.  aor.  1.  pass.  st.  άνε- 
nvvlh),  von  αναπνέω,  11. 

αμπνυτο  [--«],  ep.  syncop.  aör.  2.  st.  aW- 
πνντο  zu  αναπνέω,  Hom. 
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άμπόλαν,  άμπόνορ,  falsche  ScbreibArt  et.  ύμ 
(<Αμ)  noXw^  άμ  (£/i)  πόνον,  Hom.  Αρ.  Rh. 

^^μπ^άχία,  η,  Stadt  io  EpiruS)  Η  dt.  Thac, 
spät»-  mit  erweichter  Aussprache  ΙίμβραχΙα,  Xen. 
Polyb.  Strab.  —  Eiow.  ^μπραχιωτης ,  ου  ^ό, 
poet.  auch  \4μηραΛίΜνς,  4ως,  Fem.  '^μαραχιωης, 
»Sog,  ή.  —  Adj.  ΐΜμηροΜΜος y  ή,  όν. 

^  άμπρ^πής,  ές,  (πρέπω)  =  ίμπρδηής  falsche 
L.  b.  Aesch.  Sappl.  120.  st.  ίμπρβπής,  β.  Wellaaer 
*α  107. 

αμηρίνω,  (αμπρον)  zlebn  ,  fortziebn ,  schlep- 
pen, GalUm.  fr.  234.  λνπρόν  ßiov  άμπρίυείν,  ein 
elendes  Leben  fortschleppen,  Lyc,  wie  άμαζεύίΐν, 
&,*ii¥f  exanilare  vUam. 

αμττρον,  το,  od.  αμπροζ,,ό,  wird  von  Schol. 
u.  Glossat.  als  Stamm  von  «μπρδνω  angeführt  u. 
theils  durch  Zugseü  im  Allgemeinen,  tfaeils  durch 
ein  Seil,  welches  die  Stelle  der  Deichsel  vertrat, 
theils  durch  Joch^  welches  dem  Gespann  aufgelegt 
wurde,  erklärt. 

.  άμπτάμ^νος ,  άι*7ττάς ,  poet.  verkürzt  st.  a- 
νΛπτάμίνος,  άναπτας,  part.  aor.  med.  α.  act.  von 
άνίπταμαι,  Tragik.  « 

άμτηνχη,  poet.  verkürzt  st.  άναητνχή,  Tragik. 
άμπνχάζω,  f.  άαω,  und  , 

άμπνχίζω ,  f.  iaoj ,  {αμπνξ)  die  αμίτνξ  od. 
das  Stirnband  anlegen,  umlegen;  von  Pferden: 
aufzSumen,  Anthol.  Anal.  £u8t. 

ίΑμπνηί^ς^  ov,   d,  Patronym.,  der  Sohn  des 

Ampykos  od.  Ampyx,  eines  Lapitben,  Hes.  sc.  171. 

^άμπναιτηρ^  ηρο9,  ό,    =  αμπνξ,  Pferdezaum, 

Aesch.  Sept.  446.,  wofür  Soph.  OG.  1069.  άμπν 

ητηρ^α  φαλαρα  sagt.  *  Dav. 

άμπνχτήριας,  ία,  i6v,  zum  άμπυ%τηρ  gehörig. 
όρμασϋ'αι  κατ*  άμηνκτήρια  φάλαρα,  mit  verhäng' 
tem  Zügel  ansprengen,  Soph.  OC.  1070.  n.  das. 
Herrn. 

αμηνξ,  vHOs,  6  n,  'ή ,  bes.  b.  d.  Tragik,  ή, 
(άμπίχω)  das  Siirnhand  zum  Zusammenhalten  des 
Stirnhaares  der  Frauen^  U.  22,  469.  Aesch.  Suppl. 
434.  Eur.  Hec.  464. ;  auch  die  mit  dem  Bande 
kranzförmig  zusammengeflochtenen  Haare.  2)  das 
an  der  Stirn  des  Pferdes  befestigte  Riemenwerk, 
wodurch  das  Gebiss  im  Maule  gehalten  u.  regiert 
wird ,  s.  Herrn.'  Soph.  OG.  1070. ;  dah.  Zaum  u. 
fi|»erb'.  Fessel.  3)  wegen  Aehnlichkeit  der  Gestalt 
dat  Radj  Er  f.  Soph.  Phil.  676. ;  ebenso  der  gerun- 
dete Deckel  eines  Pokals,•  Ar.  Ach.  671.  überh. 
alles  Zugerundete•  4)  ji,,  6,  als  propr. ,  ein 
Lapithe ,   Paus. 

ρίμπωοΛς,  9ΐας,  ήρ  seltene  Nebenf.  von  αμικα- 
ης,  Eust. 

άμπωτίζω,  ebben,  znrttektreten ,  vom  Meer, 
Philo,  von 

αμπωης,  Λως  u.  «^ac,  ion.  ιος,  ή,  (verkürzt 
aas  άνάηωτΛζ,  ανάηωσις,  von  άναηίνω)  das  Zu- 
rücktreten des  Meeres,  die  Ebbe,  Hdt.  7,  198.  8, 
12^.  Arist.  Pkt.;  auch  das  Fluthen,  Aus-  u.  Zu- 
rücktreten des  Meeres,  Hecod.  3,  14,,  11.  2)  das 
Zurücktreten  der  S&fte  in  die  inneren  Tb  eile  des 
Körpers,  Uippoer.  Vgl.  unter  ajiß'^. 
'  άμνγδάίία,  zjgz.  αμυγδαλή,  η,  der  Mandel- 
bäum,  Athen.  2.  p.  53.  Dioseor. 

άμνγδαλέος ,  ia,  iov,  od.  vielleicht  richtiger 
άμυγδάλ§ος,  ia,  soy,  zur  Mandel,  zum  Mandel- 
baum gehörig.    Von 

αμυγδαλή,  ή,  Mandel,  Mandelkern,  Ar.  Athen. 
A.  a.  2)  Mandelbaom,  Lebrs  de  stud.  Aristarch. 
ji.  313.    [w-w-] 

αμυγδαλή,  ή^  zsgz.  tt•  άμνγδΜα,  weUhes  s. 


άμβγδάλϋΐ^ύς .  η,  οψ,    wu  od.   νοα  Maadets 

;&.A,A       „_  '^-, i  Ä^— ._Λ— 1••!       ^y a  Λ      Λ     ΜΛ 


Plut. 


άμνγδαλίτΐί^ρ  ου,  6,  ;=  άμν/δαλοΜίδηζ,^ΪΛ, 

άμνγδαλοαδης ,  ίς,  [ίΐδοή  mandelartig,  dw 
Mandelbaum  od.  der  Mandel  ähnlich,  Dioseor. 

άμνγδαλόεις,  §σσα,  w,  =:  άμνγδαλίος,  poet 

άμυγδαλοχατάχνης ,  ου,  ο,  {χατάγνυμί)  Mao- 
delknacker,  Athen.  2.  ρ.  53.  Β. 

άμύγδαλοτ,  το,  t=  αμυγδαλή,  Mandel,  Theopbr. 
Dioseor.  Athen,  vgl,  Piers.  Moer«  p.  10. 
I  άμύγδαλος,  η,  =  άμυγδάΐί^ ,  Mandel,  Lac. 

de  merc.  cond.  5. 

άμυγδαλώδης,  es,  (βίδος)  =  άμυγδαλοϋδηζ. 

αμνγμα,  το,  {άαύοσω)  das  Zerkratzte;  Schran- 
^me,  Schmarre.  2}  wie  αμυγμός,  das  Zerranfeii 
'selbst,  χαίτης,  Soph.  Ai.  633.  Eur.  Andr.  828.  [S\ 

άμυγμός,  6,  {αμύσοω)  das  ZeriLratxen,  Zet- 
fleischea,  Aesch.  Ghoeph.  23. 

αμυδις.  Ad  ν.,  ejn  ep.  Wort,  ganz  gleiehMtd 
mit  αμα,  wovon  es  auch  herzuleiten  ist,  von  der 
Zeit:  zugleich,  Od.  12,  4l5.,  öfter  vom  Orte:  α- 
%ammen,  zusammt,^  häufen  weis,  αμυδ^  mxlrfoxn«, 
er  rief  zusammen ,  II.  10,  300.  20,  114.  oark 
πάντα  αξίυδις,  alle  Knochen  znsammt,  11.  12, 38S* 
αμυδ^ς  iinaaw  =  συνιοταοιν,  11.  13,  336.  ψ^ 
αμυδ$ς  ¥βαλλον,  sie  hielten  die  Flaaune  zosttr 
men,  fachten  sie  an,  11.  23,  217.  Bei  spat.  Epä. 
auch  m.  d.  Dat.,  bei  Hom.  ohne  Gases.  (Dai 
Wort  ist  äol.  wie  αγορά,  άγνρά,  ganz  Sbol.  0^ 
λυδ^ς,)    Γ.»  V  w] 

αμυδρή  εις,  saoa,  ev,  po&t.  =  αμυδρός  ^  Ni- 
cand. 

'  αμυδρός,  ά,  όν,  Adv.  άμυδρως,  =  αμαν^ 
u..  vermuthl.  nur  eine  veränderte  Aussprache  dt• 
von,  1)  dunkel,  trüb,  undeutlich,  schwer  so  c^ 
kennen,  γράμματα,  unleserliche  Buchstaben,  Thi«• 
Dem.  Plut.  αμυδρά  όργανα,  Instroneote,  die 
kein  deutliches  Bild  geben ,  Plat.  Phaedr.  p.  350. 
B.  άμυδοά  οψις,  Nebelgestalt,  Plat.  epin.  p.  WS^ 
B.  2)  schwach,  matt,  Plut.  Nicand.  ίλπίς,  κϊητ 
ehe  Hoffnung,  Plut..  [«J     Dav. 

άμυδρότης,ητος,  ή,  ündeutlicbkeit,  UobemeA• 
bärkeit,  Schwäche,  mattes  Wesen,  bes.  im  Anseki. 

άμυδρόω,  (αμυδρός),  verdunkeln,  schwäche!• 
Dar. 

άμύδρωσις,  εως,  ή,  Verdunkelung,  Seh«^ 
chung,  wie  άμαΰρωσις,  Galen.  -  ^ 

Ι4μνδών^  ωνος,  ή,  Sudt  in  Päonien,  IL  [jj 

άμύύος,  ov,  (^μυδλός)  ohne  Mark,  »«»• 
los.   £51 

αμυζω,  (μΰζω  mit  dem  copnlativen  Alph••) 
mit  zusammengedrückten  Lippen  saugen,  Xes.  Ao. 
4,  5,  27.  Hemst.  Luc.  T.  1.  p.  Il4. 

*44μυζών,  ωνος,  ή,  Stadt  in  Karlen,  Strsh. 

αμνησία,  ή.  Zustand  des  αμύητος 9  Uaeiif•- 
weihtbeit,  von 

αμύητος,  ov,  {μυέω)  uneiogewelht ,  |jrefc«, 
Plat.  Plut.  Luc.  2)  (μύω)  ου  δυνάμβνος  pf^  ^ 
στίγειν,  was  sich  nicht  schliesst  od.  schlieij^ 
kann,    Plat.    Gorg.    p.  493.   A.   u.   das.  Sul». 

Άμυ&ά(υν,  όνος,  6,  männl.  Eigenname,  w"* 
der  von  PvloS)  Od.  [s/wr— ]  dor.  isgx.  Up^•'» 
άνος,  Pind. 

άμύ&ητος,  ov,  {μν&έομα*)ΏΛ9Λ59ντ^^^' 
ansäglicb  viel  od.  gross,  Den.  Fiat,  [v] 


^μν^^ 


m 


Αμυνω 


im&og,  9Pt  (/M^Of)  ohne  Mythen ,  obne  Sa- 
gCB,  Pht. 

inmitoif  op,  (μνκάω)  ohne  Gebriill  od.  Ge- 
MSk,  M8.  der  Rinder,  Anthol.    [w  >  -  w] 

UfundiUf  dir,  at,  alte  Hanptstadt  von  Lako- 
BÖ,  kerihBt  durch  den  ApollocuUns,  II.  —  Ι/ίμν- 
flU^er,  lu  Anyklä«  Find.  —   Efinw.  ΐΑμνηλαϊο9, 

äftudeuy  cu,  Tbeocr.  10,  35.,  n.  άμνχλαΐδβςί 
PiD.,  eine  Art  Schabe ,  nach  4er  lakonischen  Stadt 
Ai|fkli  benannt. 

αμηύϋίζω,  amykläiscb,  d.  i.  lakonisch  spre- 
ihn,  Theoer.  12,  13. 

ΑμηΛαΙοτ,  %h,  Tempel  des  Apoll  in  Amyklä. 
t)  eis  Theil  von  Sparta ,  wo  έΐη  eoUber  Tempel 
ilttd,  Thae. 

*Jftitlas,  ov  n«  «,  Of  griecb.  Männername 
tesytUsehen  n.  historiachen  Zeit. 

"Αμκΐύς,  ^«  mythischer  König  der  Bebryker, 

Ιμϋακηρ,  η^ος,  6,  ή,  (μνι&ηρ)  ohne  Nasej 
Stnb. 

ίμβηΜος,  η,  6ν,  Adv.  — χως,  (άμνσαω)  ΖΟΒ 
UtMi,  Rralsen,  Auflreizen  geeignet  od.  geschickt, 
Pht-m 

ΛμϋΐΛψ,  τό^  Rachen,  Arist.  Athen.  Plat.,  a. 
iß»Ut,  2. 

ipailopi  "f^i  verst.  aXwffovy  Rraftmehl,  St&r- 
ka,  oiiyini,  das  anf  .sorgfältigere  Weise  als  durchs 
gnrSluuklke  Mahlen  bereitet  wurde,  Dioscor.,  von 

iples,  Wf  {μνΐη)  ohne  Mühle,  nicht  gemah- 
len« βμ.  aprt f ,  Brod  vom  feiusten  Mehle,  PanU 
Aef.  2)  als  Sahst•  6  αμνλος ,  ein  Rachen  von 
feiBen  fienteomehl,  Dind.  Ar.  Fr.  1189.  Tbeocr. 
9,  21.  Die  fem.  Form  17  αμνλος  ist  dagegen  sehr 

XW.    fwww] 

ttfnfiw,  oy,  gen.  οι^ος,  {μώμος,  nath  äol. 
UlkQinog,  wie  j^eZcuyi;,  χελννη)  vnladeVg,  iadeJloe, 
kiB.  Beiwort  aller  darcb  Hang ,  Würde ,  Gebort, 
Tkttea  od.  Schönheit  aasgezeichneter  Männer  u. 
fnety  doch  ohne  alle  sittliche  Beziehnng,  so  dass 
^  1 ,  29.  nach  Aegisthos  ohne  allen  >  Spott  όμν» ' 
W  gcaaant  wird.  Göttern  warde  diess  Beiwort 
^  g^ebea ;  Aesculap  beisst  ein  nntadeliger  Arxt, 
1*4, 194.  α.  die  anUdelige  Nymphe,  II.  14,  444. 
V*  eme  ArrfrA'dki».  Sachlich  ist  es  einigemal  ge- 
nielt,  ο&ος,  μητις,  τόξον,  ο  ορισμός,  τύμβος, 
Μ^,  ^'$*<^^t  ^i^^f  βί'ΐ  Haus,  Rathschlnss,  Ge- 
yfcw»)  Chortanz,  Grabmabl ,  eine  Erzählnng,  ein 
*<^,  Arbeiten,  woran  nichts  zn  tadeln,  nichts 
^ttawtzea  ist;  das  altdeutsche  Uhn^arnj  lobebar, 
wer  Hern,  haben  das  Wort  die  Epik.  α.  Find. 
I*nacht,  die  Tragik,  aber  nicht,    [u--] 

\1ρ»αάνη^  ή,  eine  der  Danaiden,  Apollod.  2) 
vQadl  n.  Bach  bei  Lerne,  Fans.  Apollod.    Da- 

tt  ib  A4j.  ίΑμνμώνιος ,  ia ,  lov,    [^ ] 

^Jl••»«,  ης»  ή,  {άμύνω)  Abwehr  einer  Belei- 
jfygi  eines  AngrilTs,  Vertheidigang,  Vergeltang, 
■*ke;  insofern  sie  für  einen  dritten  übernommen 
2«:  Beistand,  Hülfe,  Rnhnk.  Tim.  p.  26.  Das 
wutistnwb.  Spät,  gebraachlich,  Lob.  Fhryn.  p.  23. 
^^  jftjvd&m,  att.  verstärkte  Form  von  αμννω,  ich 
|Mre  danemd  od.  kräftig  ab,  anch  im  Med.  gebr., 
21»  h.  d.  Trag. ,  aber  anch  b.  Ar.  Nah.  1326. 
%  Bottm.  ansf.  Sprchl.  2.  p.  35  f.  ά.  bes. 
2'''^'•  ψΛ  vi  posait  Homeras  verba,  qaae  ia 
^Mdnat.    Schalprogr.  von  Oppeln.  1836. 

ifmnjtl,  (αμύνω)  Adv.,  vertheidigangiweise, 


>^  • 


äfavlof,  ου,   ό,    mSnnl.   Eigenname;   auch 


konu  als  Appellat.  gebr.,  6  ^νμός  ^ν^νς  ^v  α^Α^ 
νΙας,  wehrhaft,  Ar.  Eq.  573.,  von  άμννω, 

Ι4μύντας,  ου,  6,  Name  mehrerer  makedon. 
Rönige,  Udt.  Xen.  α.  a.   [v^--l 

άμνντδίρα,  tj,  Fem.  von  αμνντη(^,  Vertbeidi* 
gerin,  Helferin,  Rächerin. 

άμνντέον,  η.  im  Flur,  άμνντία,  A4j.  verb. 
von  άμννω,  mit  α.  ohne  'tori,  man  mass  beisteba, 
vertbeidigen ,  Soph.  Ar.  Xen. 

άμνντήρ,  ηρος,  d,  (αμύνοή  =  αμνννωρ.  2) 
αμυννήρ^ς,  am  Hirschgeweih  die  Zacken,  welche 
nach  vorn  gekehrt  sind,  Arist.  h.  a.  9,  5.    Dav. 

άμνντηριος,  ov,  zur  Abwehr  od.  Vertheidi- 
gang  geeignet,  geschickt,  φάρμαηον  άμνντηριθ¥ 
γήρ^ς»  ein  Mittel  zur  AbWehr  des  Alters,  Ael.  h. 
a.  6,  51.*  πόα«  των  δηγμάτων  άμνντηριοι^  Heil- 
kriiater  gegen  den  Biss,  ebend.  12,  32.  άμνντηρΗΛ 
SnXa,  Vertheidigangswaifen ,  Fiat.  Diod.  άμν^τη• 
ριοί  τ^αί,  schützende  Hülfsmittel,  Fiat.  legg.  11. 
p.  920.  £.  Das  Neatr.  άμνντηριον  sahst.,  verst. 
οηλον  od.  μηχάνημα  od.  φάομοΜον,  Vertbeidi- 
gangswaffe,  Scbntzmittel,  Mittel  zar  Abwehr,  Fiat. 
Folit.  p.  279.  G.  D.  E.  άμυντηριον  τον  %α*ου^ 
Mittel,  am  Unheil  abzuwehren,  Ael.  b.  a.  3,  41. 
άμνντηριον  i^  απόρων,  ein  Mittel  sich  ans  Ver» 
legeoheit  za  helfen,  ebend.  3,  22. 

άμυντΜος^  ή,  όν,  tüchtig  od.  bebolflicb  zum 
Abwehren  1  ή  άμνντήη)  δνναμις,  die  Fähigkeit 
abzuwehren,  τ&ι^ς,  etwas,  Plat.  Polit.  p.'280.  B• 

άμνντωρ,  ορός,  ό,  Jlelfer,  Beistand,  Ver- 
theidiger,  Hom.  Anthol.,  Rächer,  Enr.  Or.  1588. 
poet.'  *2)  ^Αμνντωρ,  männl.  Eigenname,  11. 

άμννω,  f.  ννώ ,  (μννη)  abwehren  ^  abwenden^ 
fem  halten.  Hom.  verbindet  es  vollständig  mit  d. 
Acc.  des  Abzuwendenden,  gleichviel  ob  Sache  od. 
Person,  n.  m.  d.  Dat.  dessen,  wovon  etwas  abzu- 
wenden od.  fern  zu  halten  ist,  Javaoiat  λοιγόν 
άμνρΒίν,  den  Danaern  das  Unheil  fem  halten,  Un- 
heil von  den  Danaern  abwehren,  II.  1^  341.  456. 
Od.  8,  625.  Oft  fehlt  der  Dat.  Βίς  &8wv,  ό> 
Aoi^'ov  άμννβΐ,  Π.  5,  603.  6,  463.,  'wo  sich  der 
Dat.  aus  dem  Zusammen  bang  ergibt.  Auch  der 
Acc.  wird  weggelassen,  άμννέμενα^  tooscot,  ^fjoi, 
von  den  Weibern,  den  Freunden  abwehren,  für  sie 
kämpfen,  ihnen  helfen,  beistehn,  IL  5,  4Θ6.  6» 
262.  15,  688.  Od.  11,  500.  Hdt.  8,  87.  9,  6., 
wo  überall  das  bei  diesem  Verbum  gewöhnliche 
lotyov  od.  etwas  Aehnliches  ergänzt  werden  kann. 
Für  den  Dat.  tritt  oft  der  Gen.  ein,  Τρώας  αμννβ 
vewv,  er  wehrte  die  Troer  von  ^den  Schiffen  ab, 
11.^15,  731.  4,  11.  Ζίνς  Κηρας  αμνν^  ηαί9ός 
iov,  wdhrte  die  Reren  ab  von  seinem  Sohne,  II. 
12,  402  f.  n.  fü|*  den  Gen.  seltener  die  Fraep. 
aTto,  Ααναών  ano  Xovfbv  άμυναι,  II.  16,  75.  Od. 
17,  538.,  wo  aber  besser  από  geschrieben  u.  die 
Pnipos.  zum  Verbum  gezogen  wird,  wie  IL  1,  67. 
ι^μίν  από  λοιγόν  άμυνάι  beweist.  Auch  hier 
kann  der  Acc'.  fehlen,  wie  άμυνέμβν  νηών,  die* 
Schiffe  vertbeidigen,  II.  13,  109  f.  Mit  Weglas- 
sung aller  Casus,  χοίρος  άμύνπν,  Fäuste  zum  Ver- 
tbeidigen, zur  Abwehr,  11.  13,  814.  αμνναν  noX 
«αϊ  SXkoi,  IL  13,  312.  Einmal  mit  hinzugefügtem 
περί,  άμννέμβνα^  ηβρί  Πατρόιάοιο,  IL  17,  182. 
mit  dem  Nebenbegriff  des  Rachens.  Bndlich  wird 
auch  4er  Dativ  dabei  als  InstrumenCalcasus  ge^ 
braucht,  ad-ivet  άμνν%νν,  mit  Rraft  od.  Nachdruck 
abwehrei^  IL  13,  678.  —  Bei  den  Tragik,  finden 
steh  fast  alle  diese  Constrnctiolien  wieder,  wie 
άμνν$ιν  τΐ  τη^ος  od.  twi,  etwas  von  Einem  ab« 
wehren,  Soph.  OR.  803  f.   Enr.  Phoen.  751.  Or. 
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β23.  Herc.  f.  194.  Rhes.  7Θ7.  Λμύνβΐν  τιήΙ,  ei- 
nem BedrSngten  helfbn  od.  Keistehn,  Bar.  Hec.  160. 
Or.  565.,  aacb  X!fuQ(^^  yi},  πόλ^ι,  πάνρ^^,  Ear. 
άμ.  Ttf  νόμψ.,  das  Gesetz  sehüUen  gegen  Ver- 
letzQDg,  das  Gesetz  aWrecht  erhalten,  Bor.  Or. 
522.  Thac.  3,  ^7*  'άμ*  τοις  ΐΛΟΜοΊς  od.  τη  9vgk 
η^αξία  τννος^  dem  Elende  Jemandes  abneifen, 
£ar.  Or.  419.  I^h.  A.  903.  Seltener  ist  die  Bdtg 
vergelten^  wie  αμ,  τι  λόγοις,  etwas  mit  Worten 
vergelten,  Soph.  CG.  1128.  άμ,  ίργα  nana,  Ver? 
gehungen  rächen,  Soph.  Phil.  602.  αμ.  τιρά  nouitv 
Tt,  Einen  zurückhalten  etwas  za  thun,  Aesch.  Ag• 
103.  n.  das.  Klans.  —  In  Prosa  findet  «sich  nur 
άμνν$ιν  twl^  Einem 'beistebn,  Hdt.  Thnc.  Xen. 
Fiat.  n.  a.  und  αμυνών  τι,  etwas  abwehren,  Schutz 
gegen  etwas  gewähren,  wie  xaifKuva,  Plat«  Prot, 
p.  321.  A.  —  Med.  άμννΒσ^αι,  von  ficA  abweh' 
ren ,  von  sich  abwanden ,  sich  wehren ,  nch  verthel- 
digen  f  sich  selbst  Hülfe  schaffen  f  dab.  auch  yer» 
geltung  üben,  sich  rächen,  welche  Bdtg^^ei  den 
Atjtik.  häufig  ist.  Meist  m.  jd.  Acc,  n«  twar  a) 
mit  d.  Acc.  der  Sache:  άμύν^το  νηλ^Ις  9/^^,  er 
wehrte  das  Verderben  von  sich  iU> ,  11.  3  »^  514. 
μόοον,  Aesch.  Ag.•  1382.  θάνατον,  τύχην,  Plat. 
duwead'ai  στρατιην,  Hdt.  3,  158.  το  δνςινχδς  t} 
svyivsut  άμυνεναι,  Adel  hilft  das  Unglück  tragen, 
macht  seine  Schläge  minder  fühlbar,  Eur.  Heracl. 
303.  b)  mit  d.  Accf.  der  Person:  sich  gegen  Einen 
veriheidigen  od.  zur  Wehr  setzen,  oft  bei  Attik. 
Von  Thac.  an.  .  δοκών  Έρινυς  άμύνεσϋ'αι  ^raSe, 
indem  er  glaubte,  so  die  Er.  von  sich  abzuwehren, 
Eur.  Iph.  T.  299. ,  wo  nxJ«  als  Acc.  des  ab- 
stracten  Objects  zu  erkläre^  ist,  s.  Rost  gr.  Gr. 
§.  104.  Aiim.  7.  Häufiger  noch  bedeutet  b.  d. 
Attik.  αμύνίοΟ'αί  τινα^  p'ergeltung  %  bes.  Bache 
üben  an  Einem ,  Einem  vergelten ,  sich  an.  Einem 
rächen,  Thnc.  5,  69.  6,  10.  Eur.  Snppl.  529. 
Noch  öfter  absolute  άμννεα&αι,  sich  vertheidigeU) 
eich  wehren,  11.  16,  556.  Hdt.  Thnc.  Plat.  Xen., 
auch  sich  rächen,  Thue.  4,  34.  u•  64.  Soph.  Tr. 
278.  Eur.  Andr.  911.  Und  mit  d.  Dat.  des  Mit- 
tels, αμυνβσ&αΐ  τιτι,  sieh  jnit  etwas  vertheidigen, 
wie  οπλύΐς,  Bo^aosy  χίραί,  Xen.  Plat.  άμννΈοϋ'αί 
ταις  vavalv,  mit  der  Flotte  Vergeltung  üben,  Thuc. 
4 ,  142.  apivsad'al  Tpts^a  τφ  Αονφ ,  sich  durch 
Worte  Einen  vom  Leibe  halten,  Fiat.  rep.  5.  p. 
474.  A.  (ήμαοιν  αμννεαΟ'αΙ  τινά.  Einem  mit  Wor- 
ten vergelten,  Soph.  OC.  873.  νοΤς  όμοίοις  α- 
μι/νία^αΐ  χινα.  Einem  ^Gleiches  mit  Gleichem  ver- 
gelten, Thuc.  1,  42.  —  Der  Gegenstand,  fiir  wel- 
chen man  sich  zur  Wehr  setzt,  u.  die  Veraalas- 
eung,  warum  man  Vergeltung  od.  Rache  übt,  ste- 
hen im  Gen.  νηών  ημυνοντο,  sie  setzten  sich  zur 
Wehr  wegen  der  Schiffe ,  d.  i.  sie  vertheidigten 
die  Schiffe,  11.  12;,  179.  άμυνόμίνοι  οφών  r*. 
αυνώρ  wtl  tdioiuotv,  fechtend  um  ihrer  selbst  n. 
um  der  Zelte  willen,  d.  i.  für  ihre  eigene  Erhal- 
tung n.  fiir  die  Rettung  des  Lagers,  11.  12,  155. 
rdtr  παρ*  ήμ^  άμννόμ&Ό^,  unsere  Sitten  verthei- 
digend,  PiaL  legg.  1.  p.  ^3i,  C.  αμυΡασ^α^  ών 
^»&ovt  Vergeltung  üben  für  erlittene  Kränkung, 
Thuc.  1 ,  96.  Dem  Gen.  gesellen  sich  auch•  die 
Präpos.  9soi  u.  υηίρ  zu,  wie  αμύνΒ^&α^  ηερί 
τιάτρης,  kämpfen  fiirs  Vaterland,  11.  12,  243. 
«Xct^o»  νπίρ  των  psfiotSv  άμννόμ^ΟΛ,  die  ihre 
Jungen  veriheidigen,  Xen.  cyn.  9,  9.  —  Sehr 
selten  ist  das  Pass.,  wie  'άμννίσϋ•ω,  er  werde  ab- 
gewehrt od.  gezöchtiget,  Plat.  legg.  8.  p.  845.  G. 

Μμυξ,  υχος,  η,  =  Λμνξπ,  άμυχί,  Hesyeh. 


άμνξ.  Ad  ν.  (άμύσ^ω)  ritzend,  krttsHd, 
schneidend,  beissend. 

αμυξ»ς,  βως,  ή,  (άμνιτοω}  das  Rjtzea,  Rrttxoi, 
Schneiden ,  Beissen ,  Zerfleischen,  Orph.  Arg.  24. 
Bei  d.  Aerztea:  das  Schröpfen. 

αμνοί,  ov,  {μυς)  ohne  Muskeln,  dessea  Mif- 
keln  nicht  zu  sehen  sind,  Galen. 

^μυργιοΛ,  οι,  ein  skythiscfaer  VolksstSM, 
Hdt. 

αμύριστος,  ov,  {μυρίζω)  ungesalbt,  nicht  ntek 
,  Salben  duftend,  Plut.  u.  Inschr.  b.  Letroane,  Joui« 
des  sav.  1828.  März,  ρ .  184.^[k'w-v] 

αμνρος,  ov ,  (μνρον)  ohne  Salben,  =  dai 
vorherg. , 

^ίμυρος,  6,  Fluss  in  Thessalien,  Ap.  Rh. 

^μνρταιος,  6,  ein  König  in  Aegyptea  sor 
Zeit  der  pers.  Oberherrschaft  'über  das  Land,  Hdt 

άμνσσω,  f.  ξοί ,  ritzen,  kratzen,  zerkratzes, 
verwunden ,  blutig  machen ,  anj-d'ea  χερσί,  Π.  19, 
284.  auch  b.  Theoer.  Anthol.  Plut.  u.  Lue.;  Ie^ 
reissen,  zerfleischen,  Hdt.  3,  76.  u.  106.,  oes. 
von  jeder  leichten ,  oberflächlichen  Haatwude, 
gleichviel  wodurch  sie  entstanden.  Bei  d.  Aen- 
ten:  schröpfen.  Med.  άμνξαα^αΐ  τι,  sich  do 
Glied  wund  machen,  verletzen.  2)  übertr.  kria* 
ken,  bekümmern,  ϋ'νμόν  άμνξ^ις  χωόμ^τ^ς,  di 
w^rst  dein  Herz  zerreissen  aus  Gram,  II.  l,j2iS. 
ααραιαν  άμΰασειν,  φρήν  αμύροηαι  φόβφ»  Aesck. 
u.  dgl.  wie  animum  pung^rt,  animo  pungi.  (Ücbv 
die  Abltg  s.  αίμος,)   [α] 

αμυσταγώγητος ,  ov ,  (μυσταγωγέω)  aicht  eil- 
geweiht  in  Mysterien  od.  relig.  Geheimnisse. 

αμνστί,  Adv.  {μύω)  eigentl.  ohne  Mond  oi. 
Lippen  zu  schliessen,  d.  i.  in  Einem  Znge,  obse 
abzusetzen,  άμνστί  nlvhiv,  Auacr.  Luc.  άμ,  o^rär, 
Ael.     Dav. 

άμνστίζω,  f.  ίσω,  in  rollen  Zügen  trinket, 
zechen,  Eur.  Cyel.  562.  Plut. 

αμνστις,  ιος  u.  ιδος,  ιη.  Λ)  ein  langer,  βti^ 
ker  Zug  beim  Trinken,  ίσπασε»  αμνοτβν  ihnut, 
er  that  einen  langen  Zug  ohne  abzusetzen,  Stf* 
Gyol.  416. ;v dann  nnmässiges  Trinken,  Zecbci. 
πυκνή  αμνατις,  häufiges  Zechen,  Rhes.  419.  438* 
2)  grosser  Pokal ,  dessen  sich  die  als  Zecher  be- 
rüchtigten Thrakier  bei  ihren  Gelagen  bedieBtes. 
L•tXά'Jίτsw  αμυστιν,  einen  Pokal  ausschlappen,  A^• 
Ach.  1227.   [oj  '      ^ 

αμυστος,  ov,  =  αμύητος,  Dionys.  Areep• 

αμυαχρος,  6v,  {μυοος,  μυσάττω)  unbefleckt, 
rein,  όνομα,  Parthen.  b.  Hephaest.  p.  9  Gaisf• 

αμυχή,  i) ,  (άμΰσσω)  Schramme,  Riss,  Ri^ 
Plut.  Luc.  Diosc.     2)  was  αμυξις,  Plüt..Sol.  «• 

άμνχηδόν,  Adv.  =  άμνξ. 

άμυχί,  Adv.  c=:  άμνξ, 

άμνχιαιος,  aia,  aiov,  (άμνχη)  icrittl,  oMJ' 
hin  verletzt,,  daher  übertr.  oberflächlich,  leichunsi 
vergänglich ,'  ohne  dauernde  Folgen ,  Plat.  Ax.  l• 

366.  A.  ^  .1. 

άμνχμος,  6,  =  αμυξις,  αμυχή,  dah.  αμη^^ 
ίιφέων,  Schwerdtwnnde,  Theoer.  24,  124. 

άμυχνός  od.  άμυχρός,  ov ,  fuhrt  Said.  •■* 
Soph.  fr.  ine.  CV,  40.  (834  Dind.)  an  in  ^«"^ 
ben..Bdtg,  y,i^  άμοοχρος ^  ans  welchem  Worte  •• 
vielleicht  verderbt  Ist.  ,.. 

άμυχώίίης,  %ς ,  (άμυρ}  ^  ίΙ9ος)  voll  von  »»- 
sen  od.  kleinen  Oeffnungen,  fiippocr.^  . 

^μφ  — ,   poet.  Abkürzung   st.    «Vay—  ^»^ 

""^^Τμφάγαηάζω,  f.  ^σω ,  (άγαπάζω)  ^  ί*'^ 
nmfkssea,  U«bevoU  behandeln,  gastUch  anfhehmeB, 
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freudlieh  bewlitben,  emore  ompUeHj  Od.  14,  381. 
Ap.  Rh.  3,  238.  Q.  1167.  Ebenso  im  Med.  11. 
16,  192.  h.  Hom.  Ger.  290. 

άμφαγαΐίϋίω^  f.  ^σα»,  (αγαπάω)  ^=  d.  rorhergf. 
h.  Hom.  Cer.  43^.  Hee.  op.  38. 

αμψύγ^Ιρω,  (αγβίρω)  darnm  versammeln.  Nnr 
hl  Aor.  Med.  άμψαγίρι^ννό  fuv,  sie  waren  um  sie  ver- 
smelt,  II.  18,  37.  Ap.  Rh.  4,  15:27.  Ein  Praes. 
■it  verkürzter  MiUelsylbe  άμψαγ^ι^ονταί  hai^en 
ipit  Diehter  nach  falscher  Beortheilnii^  des  boro. 
Αφγ.  gebildet,  wie  Theoer.  17,  94.  n.  Opp.  hal. 
3,  231. 

4μψ€κ/€{^0μα$,  falsehlich  angenommene  Form 
iL  άμψίητ^ίί^ομαΛ,  welches  8. 

άμφαγίρομαι,  8.  ^άμφαγβίρω. 

άμψνγνοέω,  angenommene  Stammrorm,  am 
4ι?οη  ημψϊίγνοονν  herzdeiten,  ν.  L.  bei  Xen. 
Anab.  2,  6,  .S3.  vgl.  Valck.  Animadv.  ad  Amm. 
p.  69.  Wahrscb.  ist  ιΐμψίγνάουν  von  άμφιγνοίω 
η  sehreiben,  Bnttm.  ansf.  Sorchl.  1.  p.  345. 

άμφ^ά^  Adv.  z=z  ααφαδόν.  Od.  19,  391. 

βμφαΰ?}^,  Adv.  =  αμψαί&ρ^  Archil.  31.  (14, 
4  Gtisf.) 

Λμφάδίος,  ία,  m»v,  (poet.  verkürat  st.  des 
ai^r.  waaadioQ^  s.  άμφαδόν)  olTenbar,  knnd- 
bir.  αμψαδιος  γάμος ,  Od.  6 ,  288.  Ausserdem 
Ist  Hom.  V.  spSt.  Epik,  nur  das  adverbial.'  gebr. 
fvm.  άμφαδίην^  patam ,' SlTentlicb  ,  unverhohlen, 
bat.  An  einigen  Stellen  des -Hom.  n.  kpSt.  Epik• 
ward  sonst. auch  die  Form  άμφαδίη  gelesen,  die 
Spitzn.  zu  n.  13,  356.  verwirft:     ' 

αμφάδάτ,  Adv.,  Gegens.  von  ίΐαθ'^ι/  od.  «e^v 
Φηδοτ  od.  φ^^,  öffenttieh,  offenbar,'  unverhohlen, 
Hob.  0.  Epik.  Gegens.  von>  δόλψ ,  Od.  11 ,  120. 
Eigentl.  Nentr.  eines  A^j.  αμφαδός^  ή,  όν^  wo-. 
TOB  aber  akhts  weiter  als  άμψαδην  u.  άμφαδά 
gleieh^üls  adverbial,  gebraucht  vorkömtnt,  wenn 
ikht  Od.  19,  391.  άμφαδά  als  Adj.  zu  fassen  ist. 
Bie  arsprnngl.  Form  war  άναψαδόν,  {αναφαίνομαι) 
die  sich  aber  'ao  wenig  als  αναφάδ*ος  findet,  son- 
έη  anr  άναψατδόν,  άναφανδά. 

•μψαίνο» ,  poet.  abgekürzt  st.  άναφαίνω,  h. 
0«i.  Mere.  16.  Aesch.  Eur. 

άμφαΐσοομαί,  {άΐσσω)  Pass. ,  von  allen  Sei- 
ttt  herbeisturzen,  nach  ailen  Seiten  hin  flattern 
•d.  rennen,  II.  6,  510.  tl ,  417.  doeh  mit  ge- 
taater  Praep. 

άμψαλαλημαι,,  {άλάλημαιΥ  ringsumher  irren, 
Opp.  eyn.  3,  423.   [äXä\ 

αμψαλίάξ^  Adv.  (αμφαλλάοοω)  das  verstUrkte 
dU«{,  weeh:telseitig/gegenseitig,  Hes.  b.  Athen. 
3.  p.  116.  E.  Anthol. 

άμψαλίάασω,  f.  ξω,  (άλλάσϋω)  ganzlich  um- 
«iadeltt,  Opp.  eyn«  3,  13.        ^ 

^Αμψαμ&ύτα•^,  tSv,  o/,  bei  den  Kretern  was 
fie  XUmrte  Bei  den  Lakedaemoniern ,  ein  vormals 
freier,  zu  Knechten  gemaehter  Volksstamm,  Athen. 
1  p.  263.  E.  F.^ 

*Αμψκναί^  alf  u.  Ι^μφα/ναία,  ή,  Stadt  in  Thes- 
«te,  Eur.  Steph.  Bys. 

άμφανδόν^  Adv.  poet.  st.  αναφανδόν  ^  Pind. 
f.  αμψαδόν, 

άμψανίβίνψ  ep.  inf.  fut.  2«  st.  άναφαν§ίν  von 
ei«f««V«i,  h.  Hom.  Merc.  16. 

ΙΑμφάξΐτίς,  ^δος ,  ή,  Landschaft  in  Makedo- 
INB,  Polyb. 

άμφαξονέω,  (αξων)  hin  u.  her  wanken,  wak* 
^,  aieht  fest  sitzen  od.  stehn;  urspr.  von 
litsei,  die  sieh  auf  beide  Seiten  drehn,  Pausaa. 


άμφαρ^Αίω,  f.  ήσω,  {άοαβίω) 'ήη§$  omher 
rasseln,  tosen,  ηνχΜα  άμφαρα^ηοΜ,  II.  21,  408. 
Sberh.  ep. 

άμφαραβίζω,  s=  d.  vorherg.,  Hes.  sc.  64. 

άμφαρΛ^Βρός^  όν ,  {άρισνβρός)  auf  beiden 
Händen  links;  dah.  durchaas  linkisch,  tSIpiseh, 
atnbüaemuy  Gegens.  von  άμφιδέξιος^  Ar.  b.  Ga- 
len. Bekk.  An. 

άμφασίη,  ^,  poet.  st.  αφασία ,  Sprachlosig- 
keit, stets  mit  dem  Nebenbegriff  des  Schreckens, 
der  Bestürzung,  der  heftigen  Leidenschaft,  dfe 
verstummen  machen ,  άμφασίη  ^  eniiuv ,  •  Hom.  u. 
Epik,   [-vw^-] 

αμφανίκ^  ίως,  ι),  (αυξάνω)  Umwuchs,  hiesr 
nach  Theopbr.  h.  pl.  3,  8.  der  Strunk  od.  Stock 
einer  abgehauenen  Fichte. 

άμφαυτίω,  f.  ήσω,  (άντέω)  ringsher  ertSnen, 
schallen,    II.    12,    160.    mit    getrennter    Praep. 

άμφαφ4χω  u.  Med.  άμφαφάομα»^  (άφάω)  dm 
u.  um  berühren,  von  allen  Seiten  berdhlen,  be- 
tasten, χ^ρσίν  αμφαφάααϋ^αί^,  in  deq  Händen  hin 
u.  her  wenden,  Od.  15,  462.  So  auch  von  dem 
Bogen,  Od.  19,  586.,  auch -von  Menschen,  wie 
iraciar€f  μαΧαηώτεοος  άμφαφάασ&αι,  er  ist  leich• 
ter  zu  behandeln,  II.  22,  373.  Hom.  braucht  Act. 
u.  Med.  ganz  gleich. 

^Αμφ^α^  ij^  kleine  Stadt  in  Messenien,  Paus. 

άμγελύ,ίζομαί,  (ίλ^Αίζω)  Pass.,  sich  im  Kreise 
umschwingen,  sich  ringein. 

άμφεΐίκτόζ,  όν ,  poet.  st.  άαφ^λίΛτός^  in 
einen  Kreis,  geschlungen  od.  gewunden,  Ear.  Herc. 
f.  399.,  von 

άμφύίβσω,  f.  ίξω,  (ίΐίσσω)  poet.  st.  άμοΛΟ» 
λίοσω ,  umwickeln ,  umwinden  ,  nm^hliogen,  Eur. 
Andr.  425.  Med.  αμω9λίξαα&α§  γνά&ονς  r^o»«, 
seinen  Rachen  um  due  Kinder  schlingen,  Pind« 
Nem.  1,  62.  s 

άμφίΧχίύ ,  f.  £a» ,  (elxw)  ringsher ,  von  allen 
Seiten  her  zusammenschleppen,  Dionys.  Perieg. 

άμφελντρόω,  f.  ώοω,  {ύ,ντρον)  rings  umhül- 
len, einwickeln,  Lycophr.  [v]    Dav. 

άμφελντρωσις ,  βως ,  η  ,  das  Umhüllen ,  Ein- 
wickeln, Lycophr.    2)  die  Hülle. 

άμφενέπω,  verstärktes  ίνίπω,  Nicand.^ 

άμφέψω^  =  άμφιέηω,  Hom.  Pind.  Soph,  Eur. 

άμφερβίδω,  (ερείδω)  ringsher  anfstämmen, 
gegenstämmen,  Lycophr.  ' 

άμφερέφω,   \ερέφω)  ringsher  bedecken.  An- 

άμφερι^ς^  ίς,  (ϊ^ος)  rings  umzäunt,  Hesych. , 

άμφεου^'αίνω ,  (ερν&αίνω)  rundnm  ,  auf  allen 
Seiten  rom  machen,  Quint.  Sm. 

Αμφ4ρχομαΐ9  (άρχομαι)  Depon.med.  mitAor.  2. 
u.  Perf.  act.,  um  Jemand  herumkommen,  ihn  rings 
umg^en.  Hom.  braucht  nur  den  Aor.  άμφήλν&β. 
Od.  6,  122.  12,  369. 

αμφ^0«»,  poet.  St.  αναφέρω,  Aesch.  Eur«' 

ά/Ιφενγω,  poet.  st.  άναφ^νγω, 

άμφενω,  (ενα/)  rings  versengen,*  Od.  9,  389. 
mit  Tmesis. 

άμφίχω,  schreibt  Quint.  Sm.  st.  άμνίχα• 
Dieselbe  Form  findet  sich  auch  ein  Mal  bei  Ap. 
Rh.  1,  324. 

άμφίχανΛ,  3  sing.  aor.  2.  zu  άμφιχάοΜω,  Hom. 

άμφειχν^ ,  άμφίχντο ,  Aoristformen  mit  in- 
transit.  Bdtg  zu  άμφιχέω,  Qom.  [v] 

άμφηγερί&ομα$,  0}γερ4^ομαί)γθ«1.  verst.  Form 
St.  άμφαγείρομαι  t  sich  allmäblig  darum  versam- 
meli^ ,  Od.  14,  37.  mit  Tmesis. 

18  ♦ 
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1 

σμφηηης'ί  «ff,  ('οί^ή)  ^η  beiden  Seiten  spitzig 
od•  scharf,  zweischneidig,  ζίφος,  ψάσγανον^  Jo^v, 
Hom«  eY%09i  γένυ^  Soph.  πνρός  αμψήικης ß6in(fV' 
fOQf  des  Fenei^s  aUschneidiger  Zickzaei,  vom 
Blitze,  Aesch.  Pr.  1046.  Von  einem  Orakel- 
sprach :t  zweideutig,  Luc.  Jnp.  tra|f.  43. 

afitfijlti,  ixog,  d,  ή^  (ηλικία)  zweideatigea, 
unkenntlichen  Geschlechtsi.,  zwitterhaft.  Bei  Grä- 
tan.  ältlich,  veraltet,  sehr  zw.  Lesart  st.  άφηλιξ. 
Lobeck  JPhryn.  p.  84. 

άμφί}λυϋ'9,  aor.  von  άμφέρχομαι^  Ilom. 

άμφημΜρίνός,  ή,  oV,  :==  αμφήμίρος,  Plat« 
Tim.  p.  86.  Λ.  Galen.  Alex.  Aphrod. 

άμφήμ^ρος,  ov,  {7}μέοα)  täglich,  Tag  für  Tag, 
Piers.  Moer.  p.  46.  τα  αμφημδρον,  das  tagliche 
od.  kalte  Fieber,  Soph.  fr.  Fast.  VI,  1.  (448  Dind.) 

άμφηρΈψής,  4ς ,  {ίρόφ<ο)  von  beiden  Seiten, 
um  n.  um,  von  oben  u.  unten  verschlossen,  Beiw. 
des  Köchers,  H.  1,  45. 

άμφή(^ς,  βς,  {έρίσσω)  von  beiden  Seiten 
gerudert  od.  mit  Rudern  versehn,  ναυς^  Hesych. 
*  2)  ^αρω)  von  beiden  Seiten  od.  ringsum  gefugt, 
ίόρν,  vom  Steuerruder,  das  lu  beiden  Seiten  ein- 
gefugt ist,  fiur.  Gycl.  15.  ξνλα^  das  auf  allen 
Seiten  gefugte  od.  verschränkte  kolz  des  Sehei- 
terhaufens, Eur.  Herc.  f.  243.  στόμα,  Mund  mit 
zwei  Zahnreihen,  Et.  M.  αχηναί,  ringsum  wobt 
befestigte  Wohnungen,  Enr.  Ion  1128.  (WahrsQh. 
ist  die  Endung  ηρης  blosse  Ableitungsendnng  u. 
das  Wort  ohne  Zstzg  von  άμφί  herzuleiten:  auf- 
heißen  od.  äUen  Seiten,)  , 

Λμφηριηός^  η,  oVy  (ίρ^οσω)  άΐΜΚΤίον,  ein 
Seeräuber nachen ,  worin  jeder  mit  zwei  Rudern 
rsdern  mnsste,  od.  für  zwei  Ruder  eingerichtet, 
ihuc.  4 ,  67.• 

άμψηρίοτος,  οψ,  (ίρίζω)  von  zwei  Seiten  be- 
'  stritten,  zweifelhaH;,  unentschieden,  ikniS^,  schwan- 
kende Hoffnungen,  Polyb.  5,  85,  6.  2)  einander 
im  Kampfe  gleich,  einer  dem  andern  gewachsen. 
%al  vv  nev  ^  'ηαρίλασσ*,  ij  άμψί^ριστον  ^&7fHsy, 
er  würde  ihn  entweder  überholt  ^  od.  im  Kampfe 
sich  gleich  gemacht  haben,  d.  h.  er  würde  ϋμιι 
gleich  gekommen  seyn,   II.  23,  382. 

,  άμφ£,  verwandt  mit  dem  lat.  aml•  in  Zusam- 
mensetzungen u.  mit  dem  deutschen  vm,  altdeutsch 
umby  bezeichnet  das^  Umfassen  von  .zAvei  entgegen- 
gesetzten Seiten  u.  überh.  die  nächste  u.  unmit- 
telbare Umgebung.  Sein  Gebranch  ist  ein  dop- 
E elter ,  indem  ^  es  als  Präpos.  u.  als  Adverb,  ge- 
raucht wird. 

I)  AU  Präpo«.  tritt  άμφί  ψϊΧ  Gen. ,  Dat.  u. 
Acc.  in  Verbindung  u.  gehört  mehr  der  Dichter- 
sprache u.  dem  lonismus  an  als  der  att.  Prosa.  . 
•  A)  Mit  dem  GenHiv:  1)  in  riiumlicher  Bezie— 
huhg  bezeichnet  αμφί  a)  sehr  selten  die  Entfer- 
nung aus  einer  Umgebung,  wie  Eur.  Or.  1457. 
άμφΐ  πορίρνρίίον  πέπλο^ν  ζίφη  σπάσανης,  aus  der 
Hülle  des  Kleides  das  Schwert  Jtervor  ziehend, 
b)  das  Verweilen  in  der  Nähe  eines  Gegenstandes, 
u.  zwar  aa)  physisch :  um,  bei,  in  der  Nähe  von. 
^  νοισ&  άμίρΐ  ταννης  οιχέουσι  της  ηόλιος^  den  Μ 
der  Nähe  dieser  Stadt  Wohnenden,  Hdt.  8,  104. 
τΟ¥  άμψΐ  Λ1μ»ας  νρόχον,  die  Rennbahn  hei  L., 
Eur.  nipp.  1133.  6χ&αι  άμψ*  *Ελ^οονντος,  die 
Ufer  zu  beiden  Seiten  des  El.,  Theoer.  25,  9. 
vgl.  Sehaef.  Dionys.  de  comp.  p.  351.  bb)  mo- 
ralisch zu  Bezeichnung  des  geistigen  Verweilens 
bei  etwas,  der  Beschäftigung  mit  etwas  :  in  Betreff, 
üher,  von  ddi,  cirea).  Mideof  άμφ'  ^ίρβος  φΜ• 
νητος,'  von  der  Liebe  des  Ar.  singen,  Od«  8,  267, 


■ 

φάμ»  άμφϊ  9αιμ6ναίν  καλά,  Rnhmliohes  enikln 
γοη  den  Göttern,  (ind.  Ol.  l/56•  vgl.  Ol.  12,  It, 
So  auch  bei  Eurip.  neben  liyeiv  u.  loyof,  Hee.' 
580.  Hipp.  492.,  neben '  e^'^^a«.  Hei.  799-9  Beben 
ψηψον  rl&eo'd'at »,  Hipp.  754.  u.  tä  ααφί  tivot, 
Or.  865.  Andr.  432.  So  auch  neben  iothr,  Soph. 
Phil.  1354:  τα  ηάντ  iBovrsg  άμψ*  ^μον,  die  ikr 
alles  seht,  was  an  mir  vorgeht,  τοοαυτα  ivimo 
άμφΐ  χριοΛος^  solches  geschah  in  Betreff  der  WaU, 
Hdt.  6,  131>  δίι«η  ΑμφΙ  τον  ηατρόςρ  der  Pft- 
(ess  über  den  Vater,  Aen.  Gyr.  3,  1,  8.  Oesu 
verwandt  hiermit  ist  2)  die  causale  Beziehung,  ii 
welcher  άμφί  gebraucht  wird  zu  Anfohning  des 
Gegenstandes,  der  als  Veranlassung  eines  Zoitai• 
des  erscheint:  um,  um  —  willen,  wegen,  ither, 
μάχ$σ&α$  άμφϊ  πίοΰίΜος,  um  einen  Que(l  kämpfen, 
U.  16,  825.  άμφϊ  ywautoi,  um  eines  Weibes 
willen,  Pind.  Pyth.  9,  184.  vgl.  Isthm.  8  [7l  146. 
Nem.  10,  6.  α&λος ,  Ιρις  άμφί  two^,  Aesch.  Pr. 
702.  Eur.  Andr.  123.  δι^φ^ρ^σϋ-αι  άμφί  rawft 
im  Streit  seyn  über  etwas,  Xen^  An.  4,  5,  17. 
Φοίβου  άμφί,  um  des  Phobos  willen,  bei  einer' 
flehentlichen  Bitte,  wie  sonst  ηρός  gebraucht  wird, 
Ap.  Rh.  2,  216.  Verbunden  mit  evetta  stand  sonst 
άμφϊ  pleonastisch  bei  Soph.  Phil.  554.  άμφΐ  σνν- 
v&ta,  wo  Wunder  des  Jo.  Aurat.  Verbessenug 
άμφΐ  σον  via  aufgenommen  u.  mit  trifftigea  Gran- 
den gerechtfertigt  bat. 

B)  mit  dem  Dativ :  1)  in  räumlicher  Besiefatng 
ztt  Angabe  des  Verweilens  um  od.  an  einem  fie* 
genstande ,  u.  zwar  a)  physisch  von  körperlich« 
Gegenständen,  von  denen  der  eine  den  anderen 
nmschOesst  od.  eng  u.  nah  umgiebt:  um,  herm 
um  etwas,  um  etwas  her;  an  der  Seite ^  an,  *^^ 
άμφ'  ωμοισι,  άμφϊ  στη&ϋΟσΛ^  άμφϊ  ιαφολ^*  ^ 
die  Schultern,  die  Brust,  den  Kopf,  II.  3,  338. 
334.  2,  388.  24,  163.  u.  sonst.  Verstüitt  afK^ 
περί  στη^Βοσι,  Od.  11,  609.,  wenn  dort  nichtfir 
lieber  άμωί  zu  dem  vorausgebenden  οί  zu  beziehen 
ist.  So  αμφΐ  σώματι,  Aesch.  Pers.'832.  af^ 
βραχίονι,  Enr.  Phoen.  122.  άμφϊ  βλβφά^»^»^^ 
den  Wimpepn,  Eur.  Suppl.  40•  αμφ*  o^rfofh 
um  die  Knochen,  Od.  16,  145.  άμφ  oßdoioh 
an  dem  Spiess.  Qd.  12,  395.  Eur.  Gycl.  301. 
πνίίορμένη  άμφ  όννχΒσσι,  an  die  Krallen  gespieMJ» 
Hes.  op.  203.  Dem  analog  ist  zu  erÜärea  >•• 
18,  230  f.  olovTo  άμφϊ  σφοις  6%isoos  taleff^ 
σιν ,  sie  kamen  um  angespiesst  au  ihre  Wagen  n. 
Speere ,  wo  freilich  άμφϊ  nur  zu  ίγχεσιν  f^^.^ 
nur  zeugmatbch  auch  mit  auf  όχ.  bezogen  in* 
ηριπβ  9*  άμφ*  αντφ,  er  sank  über  demselheB  <** 
sammen,  II.  4,  493.  άμφί  οί  βράχε  ^«i*»»J!f 
u.  über  ihn  her  dröhnten  die  Waffen,  II.  12,  ^ 
xeio&ai  άμφϊ  μαστοΐς  μαχέρος,  an  der  Brust  der 
Mutter  ruhen,  Eur.  Andr.  512.  άμφΐ  >^<n?  je**" 
Λέΐσ&αι,  sie  mitten  umschlungen  halten,'  Sopl• 
Ant.  1223.  άμφϊ  yovvaat  wArreir,  die  Kniee  n«" 
schlingen,  Eur.  Ale.  950.  Eben  so  auch  neb* 
transitiven  Verben,  indem  der  ZusUnd  bertci- 
sichtigt  wird ,  welcher  aus  der  Handlang  hernj^ 
gebt,  wie  κρέα  άμφ*  οβύοίσιν  ^πρα»,  sie  stedi- 
ten  das  Fleisch  an  Spiesse,  II.  1,  465.  2,  ^"^  "• 
^ast.  άμφ*  οχίεσαι  βαΧέιν  κώΟα,  die  R&der  u 
den  Wagen  stecken ,  11.  5 ,  722.  άμφΐ  «ef  ζ  **" 
'j^flci,  anf  den  Kopf  setzen,  Rbes.  209.  So  αμ^ 
κόμφ  Ti^ivai,  um  das  Haar  schlingen,  Enr.  Μ«β. 
980.  vgl.  1160.  1186.  άμφ*  hl  Μρατι  ßäi^ 
er  setzte  sich  um  einen  Balkan  herum ,  d.  i•^  *"* 
einen  Balken ,  Od.  5 ,  371 .  Aehnlkh  ©(^«^  *M^ 
nUdoit  ίζομένα,  ein  Vogel,  der  auf  Zweigen  sitsi, 
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•Ο  aus  seiae  Rrallen  dea  Zweig  «inflehlieeeeD, 
Enr.  Phoeo.  1517.    τνμβον  %tvai  άμφί  zitft,   am 
Jemandee  CrobeiBe    hemm    einen   Grabhügel   anf- 
ichntteii.  Od.  24,  80.     GleichbäU  %i&hiu  %ww 
άμψΐ  rmh  Enr.  Pboen.  165&.     άμψί  ηυρί  ar^aa* 
τ^ο^Λ,  ans  Feuer  setzen,   11.  18,  3ΦΙ.    άμφϊ 
Um^ote  ί^^Μμα  ^έμβνος,  anf  den  Stab  gestützt, 
Inr.  Here.  f.  108.     Metaph.  von  Zuständen,   die 
neb  ober  einen  Gegenstand  verbreiten ,  wie  yupi 
•*  ^apufros  χντσ ,   über  ihn  ergoss  sich  der  Tod, 
IL  13,  544.     Dann  überhaupt  ron  jeder  örtlichen 
Nabe,   wie  άμφϊ  πνλροΛ  μάχΜ&α^^    am    Tbore 
UBpfeii,  U.  12,  175.  vgl.  Od.  10,  518.  11,  26. 
ΛμψΙ  Mfowohf    Find.    Ol.  13,   90.     '&4μβρ  άμφί 
tan 9  Einem  zar'SeÜb  setzen,  zugiesellen ,   Find. 
OL  8,  113.    άμφϊ  Shfaig,  αμψϊ^τύμβΐγ,  £ur.  Iph. 
T.  6.  HeL  1015.    άμψ*   ίμοί,   an  meiner   Seite, 
atbea  mir.  Od.  11,  423.   li.  9,  470.     tmo"  άμφϊ 
fimototr,  sie  sank  an  der  Seite  ihrer  Kinder  ni»- 
ka,  Eur.    Pboen.   1572.     fiov*όL•g  άμφϊ  βονσϊ 
τραφείς,  bei  den  Rinden^  aufgewachsen,  Eur.  Iph. 
L.  1*291.  vgl.  Π.  15,  587.  μάχΒσ&αι^  μά^ασ&αί, 
Mfw  άμφί  xwv,   eigentlich  zu  Jemandes  Schutz 
Uuipfen,  u.  dah.  theils  für,  theiis  um  Eines  willen 
Uapfen,  Od.  4,  153.  22,  227.  IL  3,  70.  16,  108. 
Itaflau  entwickelt  sich   theils  die  Beziehung  des 
Sebatzes,  wie  φ&όνον  ΖΜνς  i^iXot  άμφϊ  qoU  iU- 
j9%ow  ttifftwy   den  Neid  wolle  Z.  abwenden  zum 
Schutz  deiner  Rode,  Rhes.  457.,  theils  die  causale 
Bdtg,  8.  unten  2).  —  Bei  Find,  ist  dieser  Srtlicbe 
JOativ  neben  άμφί  sehr  häufig.    Eigenthümlich  Ist 
dem  Find,  die  Anwendung  desselben  auch  Huf  Zu- 
stande u.  auf  die  Zeit,  wie  άμφ*  άέΰΊοΛς,  in  od« 
bei  Wettkampfen,  IVem.  2,  26.    Isthm.  1,  71.    Ol. 
7,  146«   άμφϊ  ηάλφ^  im  Ringen,  Nem.  6,  26.   oio 
9*  άμφϊ  τράπφ ,   in  deinem  Thuu ,  Nem.  1 ,  42. 
ΆΙψ  ίμψ*  Μ,  in  Einem  Tage,  Ol.  13,  51.    Bi- 
geatbumbeh   ist  auch  die  Ansdrucksweise  νηατος 
αμφϊ  totuv9iw^    der  ausgezeichnetste  (durch  sein 
Beaehmen)  gegen  die  Eltern,  Find.  Fyth.  6,.  42.  -- 
b^Boraliscfa  vom  geistigen  Verweilen  u.  Beschüß 
tigtseyn  mit  etwas,  wie  beim  Cren.  (s.  oben  A.  1. 
*  hb.):  VOR,  uber^  wie  «ίττών  άμφ'  Όδνσηϊ,  vom  Od. 
iprecbend.  Od.  14,  364.    άμω    Ό^ννηϊ  μν^έομην, 
ΙΑ  ^Mraeh  vom  Odysseus,   Od.  4,  151.,   wo  das 
Iwma  ik%€h'OSvoi}i  zu  tilgen  n.  die  falsche  Ver-~ 
biaduBg  der  Pr'äpos.  mit  μεμνημίνος  zu  vermeiden 
Bt    άμφ'  άρετφ  ι^Ιαδέων  y  Find.  Pyth.  2,   11 4. 
«^2  rif  ^aruTtf  αυτής  ίιξός  Xfyerai  λόγος^  Hdt. 
3^  32.    λόγος  άμφί  xtvhy    Soph«  Ai.  296.     βουλή• 
•lUf   ΙμοΙ^  ein  Rathsehlag  in  Betreff  meiner.  Od. 
^14^  338.     μεταβονλδναν  άμφί  «"«r*,   einen  andern 
iiftbscUuss  in  Betretf  Jemandes  fassen.  Od.  5,  287. 
aftfl   ajto3tif   TjJ    ίμη   πίίσομαί  το«,    in    Betreff 
■ttner  Entfernung  wili  ich  dir  folgen,  HdL  5, 19.  — 
2)  m  ennsaler  Beziehung,  n,  zwar  a)  zu  Angabe 
«r  Veranlassung ,   die  oft   zugleich  auch  als  das 
Sil  fedaeht  werden  kann,  das  man  erreichen  wili : 
Ml,  um  -—  wilien^  wegen;   aue  {prae).     μάχβ9&αΛ 
ίμψΐ  T«r«,  um  Eines  willen  kämpfen,   IL  3,  70. 
Ili  560.  Tgl.  oben  1.  a.    μά^Λο^α^  ^MP*   ^^^ 
«Sa«,  mm  Tugenden  ringen,  Find.  OL  5,  34.  vgl. 
fM.  11 ,  82.    νέΐίίος  ίτνχ&η  άμφί  Ttvt ,   es  war 
m  StraH  um  etwas,  IL  11«  672.,  wo  Spitzn.  viele 
I8le  dieses  Gebrauchs  bei  Hom.  nachweist,    άντή 
ifffi  xwi,  iL  9,  548.  ,ΰΜαζ§σ&α^  άμφί  rcr».  Od. 
Η 9  546.     άμφϊ  YwawX  αλγ»α  ηάσχ^β»,  um  eines 
Wiibea  willen  Drangsal  erdulden,  IL  3,  157.   i^m 
%ar  άμφί  T«rs  Hdt.  6,  129.    χολοΰσ&α^,  μβγαί- 
fm  άμφί  τ•^*,  IL  23,  88.   7,   406.  u.  sonst. 


ΜΛλχαίί^Μτ  άμφί  rm,  Eur.  HeraeL  40.  tninm 
άμφίτιινι,  Soph.  EL  1180.  (faietai  μοι  7}το^  άμφί 
Xißfi,  Od.  1,  48.  φοβίΰοβαι  άμαί  tm^  Hdt.  6,  62• 
^•ΛμαίΛΒίν  άμφί  τ^νι,  Soph.  OC.  492.  αζεο&ΟΛ 
άμφίτινι^  Soph.  ΟΤ.  155.  άμφϊ  (»ο/7φ,  aus  Furcht, 
Eur.  Or.  825.  άμφϊ  ^νμψ,  aus  Zorn,  Soph.  Syad• 
fr.  II,  1.  (147  bind.)  φορμνγγα  Άιλίζβιρ  άμφί 
vwtf  die  Phorminz  ertönen  lassen  wegen  etwas. 
Find.  OL  9,  20.  b)  zu  Annbe  des  Mittels :  dmroh^ 
vermHteUi,  άμφ*  άψηφ  όίχεο^αι^  durch  Tqgend 
erlangen,  Find.  Pylh.  1,  155.  *μφ  άμφϊ  μάχανφ^ 
durch  meine  Kunst,  Find.  Pyth.  8,  47.  vgL  Jac^ 
AP.  p.  664. 

G)  MH  dem  AecusaiWj  welche  Verbindung  aueb 
in  deratt.  Prosa  minder  selten  ist:   1)  in  räum^ 
lieber  Beziehung  zu  Angabe   der  Ausdehnung  um« 
an,   bei  u.  in    einem    Gegenstände  hin.     άμφϊ  di 
μΒ  χλαίνα»  βάλβτ,   er  that  mir  einen  Mantel  um. 
Od.  10 ,  365.    vgl.  Od.  .4 ,  50.    So   άμφϊ  δέ  pm 
9αρος  βάλβτ,   IL  24,  588.  Od.  3,  467.    άμφ'  ^ 
Ot9fiv  ηηρ  μ^λβίώτα*  έρέ&ονσί  μ#.   Rummer    um* 
lagert  mein  Herz   u.   quält  mich ,   Od.  19,  516. 
άμφϊ  φέβϋ-ρα^  an  dem  Strome  bin,  ofl  in  der  IL  . 
άμφ'  βίλα,  IL   1.  409.     So  άμφϊ  ΠηνΛον^  Find. 
Pyth.   10,  86.    αμφ*  JBvowra»,    Eur.  Hee.  649. 
άμφϊ  v9uiQj  δίρος,  Enr.  Med.  69.  Or.  1310.   άμφϊ 
τάν  ηοταμον^  Xen.  Cyr.  6.  2,  11.     άμφϊ  Πΰίίορ^ 
bei  Fylos,   Find.  OL  9,  46.     So  άμφϊ   Τροία»^ 
Soph.  AL  410.    άμγϊ  νηαον  i  Aeseh.  Fers.  308. 
άμφϊ  μίλα&ρορ^  ϋωμαν»,    Eur.  Or.  1269J  1312• 
άμφϊ  Μίλητον^  vor'MUet,  Xen.  An.  1,  2,  3.    ÄU 
^sip  άμφί  r«,  in  die  Nähe  von  etwas,  d.  L  aaeb 
etwas  hingehn,  Aesch.  Prom.  830.  Eur.  Or.  114. 
άμφϊ  «orv,  in  der  Stadt  umher,  IL  11,  706.    Se 
άμφϊ  Man&v,  im  Garten,  Find.  Pyth.  5,  31.    άμφϊ 
ifaeradaf  in  der  Halle,  Soph.  Ant.  1207.    άμφϊ 
ßmjuovy  am  Altar,  Soph.  OC.  887.  άμφϊ  ψάμΰ^&οτ• 
auf  dem  Sande ,  Soph.  Ai.  1043.    άμφϊ  τά  ορίο^ 
an  der  Grenze,    Xen.  Gyr.  2,  4,  16.    άμφί  τά 
μέαα,  Xen.  de  vect.'l,  6.     άμφϊ  Smdiiap,   anf 
Sikellen,  Flet.  Menex^  p.  242.  E.    Bei  Hom.  aneh 
verstärkt  durch  hinzutretendes  π§ρί,  wie  άμφϊ  π^ρϊ 
»ρηψην,  rings  um  den  Quell,  IL  2,  305.  28,  191. 
So  auch  πβρϊ  ηίδαηας  άμφί.  Theoer.  7,  142.  — 
Von  dem  Verweilen  in  der  Umgebung  einer  Fersen 
wird  'es  bei  Hom.  selten ,   bei  den  Attikem  aber 
sehr   häufig  gebraucht,    wie  πολέβς  άμφ*  aMvf 
viele  zu  seiner  Seite,    IL  2,  417.    άμφϊ  ai  idav» 
ooveat^  um  deinen  Leichnam  herum  sollen  sie  weinen, 
IL  18,  339.     o/   άμφ*   Ι^ίτρβίοινα   βααιληΒς,   die 
Fürsten  an  der  Seite,  aus  der  Umgebung  des  Atri- 
den,  IL  2,  445.    Diese  Wendung  wird  am  häufig- 
sten da  gebraucht,  wo  die  Aufinerksamkeit  auf  die 
Hauptperson  scharf  hingelenkt  werden  soll,   wftb« 
rend  die  Beachtung  der  Uebrigen  mehr  in  den  Hii^ 
tergrund  tritt,  wie  oi  άμφϊ  ΙΙρίαμον,  Friamos  mit 
seinem  Gefolge,  IL  3,  146.     ol  αμφϊ  Λίρξία,  das 
Heer  des  Xenes^   Hdt.  8,  25.    Dah.  überh.  ol 
άμφί  Tivay  die  Umgebung  Jemandes,  die  Anhäager, 
Genossen,  Partei,  Truppen,  Sekte,  Schule,  Freunde, 
Familie  Jemandes,   anph  Jemandes  Gleichen,  wie 
oi  άμφϊ'ύίνντον,  Anytos  u.  seines  Gleichen,  Fiat, 
ιφοί.    ρ.  18.  Β.     Oi  άμφϊ  Όρφία,   die  Orphiker^ 
Fiat.  Grat.  p.  400.  G.  Diese  Wendung  wurde  dann 
ofl  gebraucht,  wo  von  einer  Person  allein  in  Rück- 
sicht  anf  ihre    äussere    Situation    die   Rede   ist, 
hauptsÜchlich  von  späteren  Schriftstellem,  wie  Luc. 
u.  Piut.,  besonders  vom  letzteren,  doch  auch  schon 
von  Hdt.,  welcher  9,  69.  im  fortlaufendem  Zusam- 
menhange  diejenigen    ol  Μβγαρέβς  ««2   ΦλέάοίΟΛ 
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nennt,  die  er  eben  ot  «liopl  Jlfexa^Ai«  r«  mU  ΦΖ«α* 
<Movc  genannt  hatte.   Vgl.  Herrn.  Vig.  p.  700.  Ja- 
eobitz  Luc.  Toz.  c.  21.  p.  43.  —  Dieselbe  Wen- 
dung gebrauchen  die  Proeaiker  von  Xen.  an  aneh 
neutral  in  Beziehung  auf  Sachen:    f*e   ύμφί  r», 
das  eine  Sache  Angehende,  Betreffende,  daxu  Ge- 
hörige, wie  rd  άμφϊ  τάν  νόλ^μον,  der  Krieg  und 
alles,   was  dazu  gehört,    τα   άμφΐ  την   Slattavj 
die  Einrichtungen,  Geschäfte  des  häuslichen  Lebens, 
Xen.  Gyr.  β,  2,  6.     Häufig  dient  diese  Ausdrncks- 
weise  zu  Umschreibung  des  Genitive,  wie  ή  άμφΐ 
trd  αωμα  φανλότηςρ   die  Schlichtheit  seiner  Per- 
son, Xen.  Ages.  11,  11.  —  Hieraus  entwickelt  sich 
die  ebenfalls  von  Xen.  an  sehr  gewöhnliche  Gon• 
struetion  der  Präpos.  mit  den  Verben  ^ew,  ehat, 
dukViflßMi¥  άμφΐ  τι,   mit  etwas  beschäftigt  seyn, 
sich  mit' etwas  abgeben,  etwas  besorgen, 'wo  die 
Beifdgung  eines  Adverbs  zu  ^χ€ΐν  unstatthaft  ist.  — 
Verwandt  damit  ist  die  Ausdrucksweise,  wo  άμφΐ 
bloss  zur  Angabe  des  Objeets  dient,  auf  welches  ein 
Znstand  sieh  bezieht.    In  einigen  Wendungen  kann 
das  Object  in  Beziehung  auf  den  Zustand  zugleich 
als  Veranlassung,  gedacht  werden ,   was  aber  rein 
anfällig  ist,  wie  eine  Vergleichnng  d^  hieher  ge- 
hörigen Beispiele  lehrt.    Bei  Hom.  findet  ^ich  die- 
ser Gebrauch  nicht,  denn  li.  18,  339.  ist  die  Präp. 
im  örtlichen  S|nne  zu  fassen;  aber  schon  h.  Hom. 
7,  1 :    aifwl  JifiwQoy  μνησομαι ,   vom   Dionysos 
will  ich  Erwähnung  thün.    el'^na^  άμφΐ  πόσμον 
άψΜν9η  λόγον,  du  hast  wahr  gesprochen  von  dem 
Schmucke ,  Aesch.  Suppl.  249  Seh.     ψαμαι  άμφΐ 
Κί^^υραν,  Loblieder  auf  Kin. ,  Pind.  Pj'th^  2,  27. 
^υμόρ  βνφραίν^ιν    άμφί  rcve,    sich   über   Einen 
freuen,  Pind.   Isthm.  7  [6],  12.    Έν^νς  άττημο^ν 
ηρ»δΙα,ΐΜίδος  άμφ*  άλλοτριον,   schnell  legt   das 
Herz  die  Trauer  ab  um  fremdes  Leid,  Pind.  Nem. 
1,  84.  μέριμνα  άμφΐ  nolw,  Aesch.  Sept.  828  Seh. 
φρονήματα  άμφΐ  τ<να,  Gesinnungen  gegen  Einen, 
Sophf  AJit.  188.    αμφ*  αυτόν  σχολήν  ^eiv.  Müsse 
haben  für  sich  selbst,  um  sich  mit  sich  selbst  zu 
beschäftigen,  Xen.  Cyr.  7,  5,.  42.    χρήσ&αι  άμψΐ 
'^vaiaif  bei  Opfern  gebrauchen,  Xen.  oec.  0,  6.  — 
2}  ih,  Beziehung  auf  Zeit  u.  Zustände,  u.  zwar 
a)  ursprünglich  zu  Angabe  der  Ausdehnung  eines 
Zustandes  durch'  eine  Zeitdauer   hin ,    wie  sonst 
oiva  gebraucht  wird.     So  bei  Pindar :  λοιπόν  άμφΐ 
ΒΙοτον,  durch  das  fernere  Leben  hin,  im  Terneren 
Leben ,   Ol.  1 ,  157.    τον  όλον  άμφΐ  χρόνον ,  für 
alle  Zeit,  Ol.  2,  55.    αμφΐ  πανάγνριν,  beim  Feste, 
Ol.  9>  l45•    ύδατος  ζέοιοαν  αμψ*   άχμάν,   beim 
Wallen  des  siedenden  Wassers,  Ol.  1,  78.    So  ο 
άι^Ι   τόν  χδίμωνα  u.    άμφΐ  τό   ίαρ  χρόνος ,    die 
Zeit  während  der  Dauer  des  Winters,  des  Früh- 
lings. Xen.  Gyr.  8,  6,  22.  —    b]  gewöhnlieh  zu 
Angane  einer  ungefähren  Zeitbestimmung:  um  die 
.  Zeitf  gegen.     So  άμφΐ  μέβον  ημέρας ,    άμφΐ  Bii* 
Ιην^   αμφ*  άγοράν  ηλή^Όυσαν,   άμφΐ  δορίίΜηον^ 
Xen.  -*  So  auch  bei  ungefährem  Zähibesiimmungeny 
wie  sonst  sUy  gewöhnlich  mit  beigefügtem  Artikel, 
άμφΐ  τά  sutoai,  άμφϊ  τά  πέιντΜ  %αϊ  τριάηοντα'^τη^ 
gegen  zwanzig,  etva  35  Jahre,  Xen.u.  a. 

D)  Bei  Dichtern  wird  αμψΐ  zuweilen  auch 
dem  Gasus,  zu  d^m  es  gehört,  nachgesetzt,  ohne 
jedoch  dem  Gesetze  der  Anastropbe  in  Rücksicht  des 
Aecentes  unterworfen  zu  seyn,  wie  oi  δέ  μιν  άμφί^ 
Od.  23,  46.  ηολλά  δέ  σ'  άμφί,  Od.  24,  45.  — 
Zuweilen  ist  auch  άμψί  durch  andere  Wörter  von 
seinem  Casuf  getrennt,  wie  άμφϊ  δέ  »νμα  στ^Ιρ^ξ 
-^  •*-  taXff  IL  1,  481.,  wo  άμφέ  zu  ϋπίριι  gi- 


II)  Wn'Adverh,  umher ^  herum^  rivgt,  nngtumf 
auj  aUen  Serien ,  sehr  oft,  bei  Hom. ,  der  es  aueh 
häufig  bei  zusammengesetzten  Zeitwörtern  voa  die- 
sen trenn\,  sn  dask  nicht  immer  entschieden  wer^ 
den  kann,  eb  es  als  Adv.  für  sich,  oder  als  Tkdl  > 
des  Verbi  zu  nehmen  sey,  z.  B.  11.  5,  310.  7, 
316.  Od.  17,  33.  Oft  mnss  das  Verbam  aus  doi 
vorhergehenden  ergänzt  werden,  z.  B.  t>d.  10, 
218.  aus  217.  Auch  άμφϊ  πδρί  als  Adv.  IL  21, 10. 
2)  =  άμφις ,  a)  auf  beiden  Seiten ,  Hes.  sc.  172. 
vgL  Buttm.  Lexil.  2.  ρ.  100.  h)  für  <icA,  gr- 
»onderi,  wie  χωρίς,  οίχα,  h.  Hom.  Ger.  85. 
Merc.  172. 

III)  In  der  Zusammensetzung:  um,  rundherum, 
von  aüen  Seiten^  von  beiden  Seiten^  so  dass  es  za- 
weilen  für  δυο  zu  stehen  scheint,  u.  an  em^ 
αμφω,  ,erinnert,  z.  B.  άμψίατομος  =  δίοτομος, 
vgl.  αμφίαλος.  Zuw.  wird  auch  ein  Gansalbegrif 
durch  diese  Zstzg  angedeutet,  z\  B.  in  άμψψέ^ 
χομαι,  II.  tS,  20.  ,u.  άμφντρομέω,  Od.  4,  820. 

άμφιάζω,  {άμφέ,  wie  άντιάζω  von  αντί)  an- 
thun ,  umwerfen ,  vou^  Gewiindern ,  Alex. ,  bisUei- 
den,  τινά  τινι.  Einen  mit  etwas,  späte  ProsaiL, 
wie  Themist.  or.  20.  p.  287  Dind. 

^Αμφιάλη,  tj,  eine  Landspitze  von  Attika,  Strtb. 
άμφiάL•ς,  ov,  {ϋλς)  meerumgeben^  vom  Meer 
umschlossen,  stetes  Beiw.  von  Ithaka  In  der  Od. 
Λήμνος,  Soph.  Phil.  1464.  ηέτρα,  Opp.  faal.  1, 
122.  2)  auf  beiden  Seiten  das  Meer  habend,  wie 
Korintb,  Miaorif,  zwischen  zwei  Meeren,  Sehaeii 
Xen.  Hell.  4,  2,  13.  Daher  nennt  Pind.  Ol.  13, 
«57.  die  isthmisc^ien  Spiele  αμφίαλοι  Uortiiefot 
τΒ^μοΙ,  3)  ΙίμφίέΛος,  männl.  £igenilame,  ein  ed- 
ler Phäake.  in  der  Od. 

άμφιάναχτές  y  a»y,  o/,  (aVa£)  die  DitbynuiH 
bendichter ,  weil  sie  ihre  Gesänge  «gewöhnlich  an- 
hüben: άμφΐ  μοι  ανΌΊς  avaurta  od.  άμφίμοιανη, 
ΦοιβΒ  αναξ,  Schol.  Ar.  Nub.  591.     Dav. 

άμφιαναΜτέζί»  9  ein  dithyrambisbhes ,  hochbe« 
geistertes  Lied  anstimmen,  bes.  dem  Bacchus  od. 
Apoll  zu  Ehren,  Schol.  Ar.  Nub.  591. 

ίΑμφιάναξ^  αχτος,  ο,  ein  König  von  Lydies, 
Apollod.  [-»ys/"] 

Ιίαφιάραος^  dor.  ^Αμφιάρηος  9  ion.  0.  Stt 
Ιίίμφιαρεως,  ω,  ο,  bek.  männl.  Eigenname,  be- 
rühmter Wahrsager  u.  König  von  Arges,  zuent 
in  der  Od.    [-vw-'v]  ' 

Ιίίμφιαρ^ον^  το  i  Tempel  des  Aipphiaraei, 
Strab. 

άμφίας,  ο,  ein  schlechter  sikel.  Wein,  Said. 
Hesych. 

άμφίαοις,  Βως,  ή,  {άμφια ζω)  das  UllthaBy 
Umwerfen  eines  Gewandes.  )l)  der  'Anzug,  dis 
Bekleidung,  KS. 

άμφιασμα,  τό,  Uihwurf,  Mantel,  Luc.  eye.  17• 
άμφιασμός,  6,  =  άμφίααις. 
άμφιαχω,  (ίάχω)   ringsum  tönen  9   nach  aUei 
Seiten  bin  schreien,   umrauschen,  umtosen;  dtf 
irreg.  Part.  perf.  άμφΧαχυΖα  hat  Hom.  11.  2,  316* 
αμφιβαΐνοί,  fut.  άμφιβήοομοΛ,  (βαίνω,  Iw^j 
unuehreiien ,    umufonaeln ,    ήέλιος  μέσον  ovpa^ 
άμφιβφβηΜί,  die  Sonne  umwandelte  die  Mitte  das 
Himmels,   d.  i.  es  war  Mittag,   Hom.    Bes.  vaa 
Göttern,  die  schützend  an  einem  Orte  verkehre*• 
wie  KüiXav  άμφιβέβηηας,  du  umwandelst  I(ilU,  B• 
1,  37.  Od.  1,  198.    So  αμφιβα^Β^  πόλιν,  Aesei. 
Sept.  159.   und  mit  dem  Nehenbegriff  des  Bewa- 
ehens ,  Eur.  Andr.  1083.     Getrennt  ßaiveof  «^ 
,  Tivi  auch  von  Mensehen,  wie  11.  14,  477.  «AMP* 
ααητνήτψ  β^βαώς.    Das  BQd  ist  vom  Wilde  asi- 
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kkaiy  ims  das  Lager  Miaer  JmieeB  xiir  Abwelu* 
audireitet«  2)  umgehem ,  ringnm  ein»ohtt€$$€mj 
tmmgeimy  umfangen^  ai  ηόνος  ψ(^4ρΛ»  άμφ^^ίβη' 
«r,  Leid  amfaogt  dir  das  fiemtttb,  11.  6,  355. 
Od.  8,  641.  selteo  m.  d.  Dat.  νέφος  άμψΜβηΐΛ 
9ψ^0ίρ,  Π.  16,  66.  eine  Wolke  amftebt  die  Seiilf^• 
Aehnlich  ταραγμόν  άμφι^άντ*  ίίχον  μ^χης^  des 
Kaapfes  Getünuael,  das  sie  umgab,  bestanden  sie, 
Bir.  Phoen.  1415.  *άμψ».βαίν^ί  μοι  ^ράσος^  Matb 
watdeü  mich  an^  %ar.  Sappl.  609.  άμφιβάσα 
Μξ  otvpv,  des  Weines  Glotb,  die  Einen  durch- 
iriagt,  Bor.  Ale.  761.  3)  darmn,  darüber  treten, 
Xea.  cyn.  10,  13. 

*ΑμψΙβαίος9  ό,  Beiname  des  Poseidon  bei  den 
Kjreaäem,  =  άμφί/Λίος^  γα*ηοχοςρ  Tzetz.  znm 
Ljeenbr.  749. 

αμψίβαΧ€υμΛ&^  tut,  med.  ion.  st.  άμψιββΧον^ 
p»$f  von  auwißaXliUt  Hern« 

^  άμψίβαλΧω^  (βάίλω,  irreg.)  1)  darum  werftn^ 
L  i.  danun  ihun  od.  auäbreHeny  nnd  zwi^r  a)  iim- 
An,  wtiggeH^  von  Kleidern,  Schmuck  u.  Waffen, 
Mtiphor•  auch  von  Zustanden.  In  den  meisten 
ksaer.  Stellen  ist  es  unentschieden,  oh  man  die 
Praposit•  zum  Nomen  od.  zum  Verbnm  ziehen  soll. 
llufenf  Λμφ»βαλ{ίΡ  rtva.  Einem  einen  Mantel  um- 
tbo,  Od.  10,  365.  u.  451.  13,  434.  17,  89.  4,  50. 
lir.EL  1231.^  ά^φ.  φά»ος  τινί.  Od.  14,  342. 
m9hf9  αμψ.  fcp  %άρ<^  τ$^6ς,  das  Haupt  Jemandes 
■it  einem  Schmuck  bekleiden ,  £nr.  Here.  f.  463. 
So  Λμψ,  γέρας  χόμαις^  Pind.  Pyth.  5,  42.  »ρατήρ 
«vor  Μμψί§άλλ€&  άν3ράϋ§ν,  der  Becher  bekleidet 
die  Männer  aüt  Schlaf,  d.  i.  wiegt  die  Männer  in 
Schlaf,  Ear.  Bacch.  384.  Med.  άμφιβάλίεσ&α^ 
srci  (ubj)  od.  «fivem  TheiJe  »einti  Kdrpett  timiftim, 
mmifgn;  dah.  umnefimem  ^  umhängen^  Od.  6,  178. 
Rar.  Ale.  216.  ίξ  orov  λ^νχήν  ττ,νδ'  άμφιβάίί^ 
ΪΛμΜ  χρίχα^  seitdem  ich  dieses  weisse  Haar  trage, 
Stph.  Ant.  1093.  αμψίβάλλ^σ&αί  τ*  ηλαηάμοίς, 
flhras  um  seine  Locken  schlingen,  Eur.  Bacch.  103. 
Sebr  selten  άμφ*βαλ4σ&Λΐ  r«  ini  τινι ,  wie  Eur. 
Aidr.  1192:  afSaVf  Einen  mit  Unheil  bekleiden, 
I.  L  Unheil  ober  ihn  bringen.  —  Statt  des  Med. 
ilcbt  zuweilen  auch  das  Act.,  ηρατ*ρόν  μένος  άΐΑ» 
fftfoXorrtg,  IL  17,  742.,  wie  επι^ψένοί  άλχην, 
mfethan,  ausgeriistat  mit  grosser  Kraft.  Sovio' 
tiffo»  αμφιβαΧονοα  κάρα ,  um  mein  Haupt  mit  ■ 
SUtverei  zu  bekleiden ,  d.  i.  um  Sklavengestalt 
mnmehmen,  Eur.  Andr.  110.  — >  b)  vmlegen^ 
dvm  t^Üngmfl  άμφιβάλλδη^  χέΐράς  rtvt,  aa)  ge- 
vibsUch:  nnarmen,  Od.  21,  223.  23,  208.  So 
neb  «üx««.  Od.  24,  347.  bb)  mit  der  Hand  um- 
fasea,  Od.  17,  349.  21  ,  43l  packen,  Od.  4, 
461 1  αμψ.  χ**ρΛς  γονναοί  ηνος^  Jemandes  Kniee 
vdbssen.  Od.  7,  142.  Bei  Tragik,  auch  in  um- 
glkihrter  Construct.  άμφ^βάλλΗν  rwa  χβρσιν,  ωλέ' 
MV,  Ear.  Bacch.  1361.  Phoen.  313.  —  c)  vm- 
'%B^'  unusmgeln*  ring*  umgeben,  φυλον  όρνί&ων 
jß^ifttfitaf^^  die  Vogel  umgarnen,  Soph.  Ant.  344. 

^ΤΜ  βέλβύΜ^  mit  Pfeilen  umschleudern,  Eur. 
f.  422.  Dah.  im  Pass.  ό  πολύφατος  νμνος 
ißft/alUiu*  ούψωρ  μητί^ασ$,  den  Geist  der 
Im»  umfliegt  (wie  Geschosse,  von  dienen  ^as 
Wi  aatlehnt  ist)  Stoff  zu  vielbesprochenem  Hym- 
tM,  Pind.  Olf  J,  14  (8).  Diess  scheint  die  ein- 
%  pifseBde  Erklärung  der  vielfach  gedeutaten 
Me  zu  aeyn.  ^le  anderen  Erklärungsversuche 
*•  bei  Diisen  Commont.   p.  6.     nahv  άμφέβαλβν 

är»  er  achleuderte  Mord  in  die  Stadt,   Eur. 
;  80O.  —  d)  Jorvin  legen  od«  einriokten^  ^άλα^ 
^TiM»  eta  Gemach  um  od.  über  etwas,  Od.  23, 


192.  —  2)  λ»  ».  her  werfen^  dah.  zweifeln^  mit 
Infin.,  Ael.  h.  a.  6,  10.  —  3)  intrans. ,  a)  um- 
»fiklagen^  Aleiphr.  b)  άμφιβϋϋίίΐν  βις  τι,  sich  hin- 
einbegeben (in  einen  voränderten  Aufenthaltsort). 
Eur.  Cycl.  60. 

άμφιβασία,   ή,   ν.  L.  st.  αμφιςβαοιη^   Hdt. 

^>    »T• 

άμψίβαοις^  #ω«,  9%  {άμφ»βαίνω)  das  Umstehttf 
Umzingeln,  Umringen,  bes.  um  einen  Andern  da- 
'  durch  gegen  Angriffe  zu  schirmen,  ihn  zu  verthei- 
digen,  Beschütznng,  II.  5,  623.  vgl.  άμφίβαίνω. 

άμφιβατέ^»,  f.  ηαω^  ν.  L.  st.  άμφ^ςβατέο», 

Λμφίβατηρ,  ηρος,  6,  (α^^^λ^αΑ'ω)  Vertheidiger, 
Beschützer,  Beiw.  der  Engel,  Synes.  p.  324.  D. 

αμφίβιος,  ov,  (βίος)  doppellebig,  auf  dem 
Lande  und  im  Wasser  lebend.  Zuerst  von  Demo- 
krilos  gebraucht,  dann  Plat.  A!x.  p.  368.  B. 
Theo^hr.  Plut. 

αμφίβλημα,  τ6 ,  (αμφιβάλλω)  1)  Umwurfy 
Anzug,  Kleidung,  Eur.  Hei.  430.  πάνοπλα  άμφ^ 
βλήματα,  die  volle  Waffjsnrüstung ,  Eur.  Phoen. 
786.  ^  2)  die  Umgebung,  Eur.  Hei.  70. 

άμφ$^ληοτρ9υτΐΜ6ς,  ή,  όν,  zum  Fang  mit  Net- 
zen gehörig.  ^  άμφιβληστρ^ίΧΜη  ^  verst.  τέχκ^, 
Netzfischerei,  Poll. ,  von  \ 

άαφ*βληστρ9νο>,  (άμφίβληστρον)  Netze  gebrau- 
chen,'mit  Netzen  fischen. 

άμφίβληύτριαός,  ή,  ov,  netaartig  umstrickend, 
Plat.  Soph.  p.  235.  B. 

άμφιβΙηοτροΜί^ς,  ές,  (β/^ος)  netzförmig,  Poll. 

άμφίβληστρον,  rd,  (άβ^φ^βάλλω)  alles,  was 
einen  Gegenstand  .umgiebt  und  seine  Bewegung 
hemmt;  dah.  von  einem  umstrickenden  Gewände, 
Aesch.  Ag.  1383.  Choeph.  488.  Soph.  Tr.  1052. 
Eben  so  αμφίβληστρα  ράτκη,  Eur.  Hei,  1085.,  wo 
das  Wort  adjectivisch  gebraucht  ist.  Von  Fesseln 
Aesch!  Pr.  81.  άμφίβΐηοτρα  τοίχοίΡ,  umschlies- 
sende  Mauern,  Eur.  Ipb.  T.  96.  Gewohnlich  das 
.Zvgnetz  der  Fischer,  Hes.  sc.  215•  Hdt.  1,  141. 
2,  95.  Gallim.  Plut. 

άμφιβότ^τος,  ov,  (βοάώ)  umlärmt,  umsohrieen, 
umrauscht,  Mus.  187.  2)  ringsher  aasgeschrieea 
od.  berufen,  .weit  u.  breit  beriifamt,  Anthol. 

άαφ&βολβΰς,  έως,  6,  (α/μφιβάλλω)  Netzfischer, 
Hesych. 

αμφίβολη,  η,  =  άμφίβληοτρον,  FischerneU, 
Ορρ.  hal.  4,  149. 

αμφιβολία,  η,  {άμφißoL•ς)  1)  der  Zustand, 
dass  man  von  zwei  od.  von  mehreren  Seiten  be- 
schossen od.  feindlich  angegriffen  wird.  άμψιβΟ" 
λΐη  ίχβσ^αι,  von  mehreren  Seiten  feindlich  ange- 
gnffen  werden,  Hdt.  5,  74.  2)  Unentschiedenheit, 
Zweideutigkeit,  Doppelsinn,  ZweifelhaftijiLeit  n. 
Zweifel,  sehr  oft  bei  Plut.,  wie  z.  B.  ης  άμφ^ 
βολίαν  'Θ'έοϋ'αι,  in  Zweifel  ziehen,  Amator.  13. 
απαοαν  άμφιβ,  άναιρίϊν ,  allen  Zweifel  heheni 
alle  Dunkelheit  entfernen,  de  repugn.  Stoic.  34. 

αμφίβολος,  ov,  Adv.  αμφιβόλους,  (άμφιβάλ* 
λω)  1)  umgelegt,  uagethan,  Eur.  Tro.  537.  άμ^ 
φΐβολον  substantivisch,  Umschlag,  Gewand,  Eur. 
Ion  1490.  2)  von  beiden  od.  allen  Seiten  be- 
schossen od.  feindlich  angegriffen,  Aesch.  Sept. 
283.  άμφίβολον  shai,  zwischeh  zwei  Feuern  ste- 
hen ,  Thuc.  4 ,  32.  άμφίβολον  γβγονένα*  νπό  πο• 
λΛμίων,  von  zwei  Seiten  durch  die  Feinde  bedrängt 
seyn,  Plut.  Cenill.  34.  4)  was  sich  hin  n.  her 
wenden,,  worüber  sich  streiten  lässt,  zweideutig, 
ungewiss,  zweifelhaft,  unentaehieden ,  Plaft.  Xen. 
Plut.  u.  a.     In  diesem  Sinne  stete  das  Adv.  άμφι^ 
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ßolotty  schon  bei  Aesch.    4)  act.  von  beideh  Sei- 
ten treffend,  Leon.  Tar.  24..  zw.  £rkl. 

άμφ^βό<»ομαί9  (ρόσηομαι)  ringsum  wejden, 
abweiden ,  verzehren.  Wird  nach  Sehneid,  aas 
Luc.  Tragop.  angeführt,  wo  es  sich  nicht  findet. 

^  άμψίβονλος,  ov,  {βουλή)  doppelten  Entscbins- 
ses,  zwischen  zwei  Rathschlagen  schwankend^  qd- 
echlüssig,  zweifelhaft,  Aesch.  Enm.  725. 

άμφίβράγχϊα,  τά,  (ß^^YX^oy)  die  Stelle  nm  die 
Μ andeldrusen ,  Hippocr. 

άμψίβραχίονίζω,  (βραχίοίρ)  an  beiden  Armen 
mit  Armbändern  versehen,  Naeke  Choeril.  p'.  75  f. 

άμψίβραχνς,  euty  v,  {βροχνς)  au  beiden  Seiten 
oder  Enden  kurz ,  hinten  und  vom  knrz.  δ,  der 
Versfass  w  -  %^ ,  irrammat. 

άμψίβροτοςψ  η,  ovy  anch  zweier  End.,  {βζο^ 
τός)  den  Menschen  umgebend,  bedeckend,  beschüt- 
zend. Homer  verbindet  es  stets  mit  a<miQ,  das 
Schild,  das  gross  genng  ist,  den  ganzen  Mann  zu 
decken,  άμφιβρότη  j^oiv  nannte  Empedoel.  den 
die   Seele   umsehliessenden  Rb'rper,    Plnt.   conv. 

disput.  6|  -8,  2. 

άμφίβροχος9  ov,  {βρέχοή  rings  od.  ganz  dnrch- 
nasst;  metaphor.  ganz  begossen,  I«  i.  betrunken, 
vino  maäiduMf  Anthol. 

άμψίβώμίος,  ov,  {βωμός)  um  den  Altar,  den 
Altar  umgebend,  Seidl.  Ear.  Tro.  578. 

άμφΙΒωτος,  ώτη,  ωτονρ  ion.  st.  άμφ^βόητος, 
Ion  bei  tfesych. 

άμψίγάνυμαι,  (γάννμαή  =  άμφιγη^έω,  Quint. 

Sm.  1,  62.   {yä] 

14μψίγέη£ΐΰΐ,  ή,  Stadt  in  Elis,  II.  2,  59S. 

άμφίγβννς,  ν,  geuk  voc,  (yiwg)  mit  doppelter 
Kinnlade  od.  Kiefer,  dah.  übertr.  zweischneidig, 
wie  άμφήίίης,   Hesych. 

άμφιγη^έω^  {γη^-έω)  sich  über  n.  über  freuen, 
gioh  sehr  freuen,  h.  Hom,  Ap.  273. 

άμφίγλωσσος,  ov,  (γλώσαά)  doppelzüngig,  dop- 
pelsinnig.    2)    beide   Spraohen   redend,    hiUngui$^ 

Synes. 

άμφιγνοέω,  f.  άμφιγνοήσω,^  impf,  ήμφίγνοουν^ 
u.  ήμψίγνόονν,  Buttm.  ausf.  Spraehl.  1.  jp.  345., 
(νοέω,  Sol.  γνοέω)  unsicher  od.  zweifelhaft  erken- 
nen, tI,  über  etwas  nnsieber  seyn,  etwa«  nicht 
genau  verstehen  od.  erkennen,  Plat.  Plut.  ^μφ•^ 
γνοΒίΨ  inl  τίνος,  bei  etwas  unsicher  od.  zweitel- 
haft  seyn,  Plat.  Gorg.  p.  466.  C.  Mit  Partie,  im 
abhäng.  Satze,  wie  Plnt.  Pomp.  79:  ov  dynov 
o'  ty«  γεγονότα  σνστρατιωτην  ιμόν  άμψιγνοώ;  ich 
irre  mich  ja  wohl  nicht  in  der  Meinung,  dass  da 
einst  ein  Kamerad  von  mir  gewesen  bist?  Aach 
mit  einem  indirecten  Fragesalz,  wie  ήμφιγνόονν, 
$  τι  inoiovv,  sie  wussten  nieht  recht,  was  sie 
vornahmen,  Xen.  An^  2,  5,  33.  Pass.  άμφιγνοψ 
^δίς,  unerkannt,  Xen.  Hell.  6,  5,  26. 

αμφιγόητος,  ov,  (joaw)  rings  umstohnt,  An-', 

thoL        , 

άμφίγονος,  ov,  (γονή)  erklären  Hesych.  n. 
Et.  U,  durch  νιος  6  «  ιτροτέρας  γνναΐΜς,  so 
dass  es  den  Stiefsohn  zu  bezeichnen  scheint  in 
Beziehung  auf  die  Matter  zweiter  Ehe.  - 

14μ(ρίγιήεις,  ί,  ep.  Beiname  des  Hephästos: 
der  auf  beiden  Füssen  Hinkende,  der  Lahme,  von 
γν^ός  9  nicht  von  γυίον,  Hom.  u.  Epik. 

άμφίγνος,  ov,  {yviov)  eigentl.  an  beiden  Enden 
Glieder  habend.  Bei  Hom.  ist  es  stets  Beiw.  der 
Lanze,  ^γχος,  wahrscheinl.  an  beiden  Enden  mit 
Eisen  beschlagen,  nämlich  oben  zum  Verwunden, 
unten  aber  zum  Einstossen  in  den  Boden ;  nach 
Anderen:    mit  beiden  Händen  geschlendert;   nach 


Hermann :  aaf  beiden  Seiten  gekrümmt  od.  schief 
zulaufend,  von  der  Lanzenspitze,  welche  mA 
hinten  tn  immer  breiter  wird.  Als  Beiwiirt  von 
δόρυ  hat  es  Ap.  Rh.  3,  1366.  Bei  Soph.  Tr.  504., 
wo  es  als  Beiw.  von  Kriegern  gebraucht  ist,  ktt 
man  es  wahrtcheinlieh  im  Sinne  von  άμ^ιί^ιοζ^ 
$ehr  gewgndt^  thr  geubi^  zu  nebmen. 

αμφιδαίω,  (βαίω,  irreg.)  ringsum  ansteeksm 
2)  intr.  ringsum  brennen  oi^  in  Flammen  stehs; 
so  braucht  Hom.  in  der  ll.  o,,329.  12,  35.  das 
Perf.  u.  Pli^sqpf.  άμφ^δέδηβ  ηόΐ^μος,  μάχη,  ringi• 
um  brennt  der  Kampf,  die  Schlacht,  vgl.  Hesiod. 
sc.  62.^  Ap.  Rh.  4,  397. 

άμφιδάι^νο*^  f.  δήξομα^^  {δάκ^ω^  irreg.)  uh 
nagen,  bildlich  für  behauen,  Paul.  Sil.  60. 

άμψιδάκρντος,  ov,  {δοΜρνω)  ganz  in  ThrlnsB 
gehüllt,  thränenreich,  ηοΌΌς,  Bnr.  Phoen.  3^ 

^ίμψίδάμας,  ovrop,  6,  mythischer  λ[äιme^ 
name,  11.  n.  Hes.   [-uJ-^  ' 

άμφίδασνς,  eia,  v,  {δασύς)  ringsum  behaoges, 
entweder  mit  Haaren  od.  mit  Troddeln,  Beiw.  der 
Aegis,  des  Götterschildes,  II.  15,  309.  Gegen  dk 
andere  Eridärung:  ringsum  dicht,  nndurehdris^ 
lieh,  unverletzüich,  spricht  nicht  nur  der  Gobrtiä 
von  δασύς,  sondern  anch  eine  bei  Plut.  de  eobib. 
ira  c.'6.  aufbewahrte  Dichterstelle ,  wo  die  be- 
haarten Wangen  des  Marsyas  Λορσα*  άμφιδάΰ»» 
genannt  werden.         ν 

άμφίδεα,  τά,  =  άμαιδέα^, 

άμφιδέαι,  ai,  {δέω)  alles  Hemmgehnodine, 
jedes  rings  umsehliessende  Band,  Ring  od.  Spinge, 
die  am  Arm  od.  nm  das  Bein  getragen  werdea, 
Hdt.  2,  70.  Hippocr.  b.  Galen,  (der  die  Nentnl- 
form  τά  άμψίδεα  anfuhrt)  u.  Ar.  nach  den  Zeug- 
niss  des  Clem.  AI.  u.  Harpocr.  Bei  Paul.  SU. 
sind  άμψιδέαφ  das  Beschläge  alh  Bogeh ,  bei  Ιτ* 
Sias  nach  «lern  Zeugniss  des  Harpocr.  die  Kapieh 
an  der  Thorangel ,  damit  die  Thür  nicht  aosgebe- 
ben  werden  könne.  —  Die  von  Hesych.  aogesett* 
mene/ Nominativform  άμφ^δέ$9  seheint  auf  Irrtbsi 
EU  beruhen. 

άμφ^δεης,  ές,  (δέος)  ganz  In  Furcht,  t^ 
(krehtaam,  Said.  Hesych. 

άμφ^δέμοί,  {δίμω)  daram  od.  daneben  sir 
bauen,  Joseph. 

άμψιδίξίος,  ov,  (iefioc)' auf  beiden  Se^ 
reehts,  beide  Hände  gleich  geschickt  gehraueheidi 
sehr  gewandt  od.  geschickt,  wie  ^εριδέξ^ς,  e** 
hidexler^  Gegens.  άμφαριστερός,  Aesch.  b.  Heeyeb. . 
Arist.  Hippocr.  Plut.  Metaphor.  άμφ.  ^^^^ 
zweischneidiges  Schwert,  Valck.  Enr.  Hipp.  780^ 
2)  zweiseitig,  zweigestaltig ,  zweideutig,  X^^'T 
ρισν,  Hdt.  5,  92,  5.  3)  =  άμψοτιρος,  νϋψ^ 
Soph.  OT.  1242.  OC.  1112. 

άμφίδέρΗομα$,  Depon.  med.,  {δέρΛομαή  ήΊ* 
um  sich  blicken. 

άμφιδέτης ,  i ,  (δέω)  ein  Stuck  des  0«hi«^ 
gesehirrs  am  Halse  neben  ζνγόδεσμα,  bei  hrte^f 
Halsgurt.  ,      _ 

άμφίδετος,  ov,  {δέω)  auf  beiden  Swts«^' 
banden,  festgebunden,  umgebnnden,  eingei*!"^ 
Anthol. 

άμψίδεντατα,  f.  L.  b.  Find.  OL  f,  80•»  '^ 
nun  άμφΐ  δ%νματα  steht.  ^  .     μ 

άμψ^δέω ,  f.  δήσω,  {»έω)  nmbinden,  Αρ.  «>• 

άμφίδηρίάομα» ,    Depon.  med.,  (δηρ*Λ»)  . 
etwas  streiten ,  m.  d.  Dat.  der  Sache,  Sieo«•  ^' 
Anthol.  Lycophr. 
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tig,  uujgemaclit,  kwelfelhaft.  ρΐηή^  Tfaad.  4, 134« 
Poifb.,  der  ftofb-^ft^.  ^cf;^  Ji&t,  85)  3)  14. 

a^tSiairtit ,  '{ßtaivui)  ring«  od.  fDBX  li«was- 
mt  od.  befenchleo,  Aiitbol. 

ji^fiäUtog,  o,  mvUiischer  MSnBernUl•)  Apd. 

άμφιδη^εύω,  =  β.  folg. 

άμφί9ί^έι»ρ  f.  t/ow,  (^«Wo»)  rttBdberam  l«|peii, 
Hl  Kreiae  berom  fSHirea  od.  zielin .  «p  ni^i  X^^t*^ 
wtootri^tu  Λμφι^cSirffFΛι,  nm  welcheu  fio|^8iiiii 
€iB  Gnss  TOQ  Ziou  sieb  beÜRdet,  II.  23,  562.  tun 
Uap  άμψίί%9ί¥7ΐτα* ,  eine  Scheide  ist  dämm  ge- 
ß^,  Od.  β,  406.  [^] 

άμψΛ^οΛένω^  [domvm)  ringsam  anfiauera,  auf- 
patBOB,  Hinterhalt  legen,  Orpb.  Arg.  9d0.  Bio« 
t,  6.  Heliod. 

*Αμψι9ολοΛρ  oi^  eine  Stadt  iü  Tripbylien  und 
deren  £inwobaer,  Xen. 

Λμψίδομ^ς,  ov,  {dij*<ji}  umbaut,  mit  HHnsern 
imgeben,   Opp.  bal.  2,  351. 

άμφιδονίω,  (9ονέω)  im  Wirbel  drehn  oder 
lekwindeiig  machen ,  Ι'ριος  φρίνας  άμφδδόνηοί, 
Theoer.  13,  48.   2)  amwirbeio,  nnr^uscben,  Antli. 

άμψιδοξέω ,  ancDtschiedener  Meinung ,  zwei- 
ftlhtft  flcyn,  negi  vwot,  über  etwas,  Polyh.  Piut., 
roa 

άμψίδ^ξος,  ^^  (^^^ee)  1)  worüber  man  keine 
entschiedene  Meinung  bat,  unentschieden,  zweifel- 
haft, wie  Waijy,  Polyb.  Flut,  ηΐνδννος  (Treffen), 
PoUb.  üsiU,  unsichere  Hollluog,  Polyb.  So  auch 
berLuc.  Harrooo.  4.  άμφ.  συίλαβή  ^  ayJlaba  an- 
cepi,  Sebol.  Hepbaest.  p.  6  Gaisf.  2)  der  keine 
entschiedene  od.  feste  Meinung  od.  Ansiebt  hat, 
9ρός  r«  ^c7a,  in  religiösen  Dingen,  Plut.  de  def. 
eraeal.  45. 

άμψίδορος^  ovt  {δίροί)  riu^  abgehäutet,  ab- 
gezogen, abgeschält,  Anthol. 

άμφίδονλ^ς^  ov,  (δονλος)  von  beiden  Seiten,  ' 

I.  i.  väterlicher  u.  mütterlicher  Seits  Knecht,  als 
Kaeeht  geboren,  Hesych.  Kt.  M. 

άμφίδοχμος ,  ov  ^  (δοχμη)  die  Hand  Tiillend, 
IS  gross ,  ale  die  Hand  fassen  kann ,  wie  χ^^ρο" 
sby^'c,  Xi^Oi,  Xen.  £q.  4,  4. 

άμφιδρόμια,  ίων,  ^ά,  ein  attischen  Familien- 
Snt,  unserem  TaufTeste  entsprechend.  Es  wurde 
ki  demselben  das  Kind  einige  Tage  nach  der  Ge- 
lart um  den  Hausaltar  getragen  u.  im  Beiseyn  der 
farwaadtea  n.  Freunde  der  Eltern  ihm  feierlich 
i»  Harne  gegeben.  Ein  fröhlicher  Schmaus  folgte 
«■er  HaadluDg.  Heind.  Fiat.  Theaet.  p.  160.  E. 
Ml.  Aft.  p.  207, 13.  Boettig.  Amalth.  1.  p.  56.  Von 

ύμψίδρομού,  w,  {δραμίίτ)  1)  herumlaufend, 
i.u  •)  abso|j|t:  sich  im  Kreise  drehend,  strudelnd. 
ίξίψίδΛομοι  τοΛΟί,  Stellen  mit  Strudeln,  Polyb. 
li^  2,  ^.  Strab.  b)  in  Beziehung  auf  andere  Ge- 
faasulnde :  omgebend ,  einschiiessend  ,  Soph.  Ai. 
3Si2•     2)  trorum  man  berunikommen  kann,   Xea. 

•ya.  6,5- 

άμψίδρνπτρς^  ov,  ==  »μφίδονφής,  spaK  Epik. 

άμψΛΛρΰφής,  ig,  (δρνητω)  rings  zerkratzt, 
9«  serfieiaeht,  αλοχος,  die  Gattia,  die  vor  Trauer 
Mde  Wangen  zerki^tzt  hat,  Π.  2,  700.  Orac.  b. 

Wt  6,  77. 

άμψίδρνφος,  ov^  ==  d.  vorherg.  ηαρ^ιαΐ,  11. 

II,  )d3.  Philostr.  p.  676. 

ΑμψΙδνμος,  ov,  (δνομαι)  ringsber  od.  von 
Indea  Selten  zugänglich,  λιμήν,  ein  Hafen,  in  den 
Mm  von  zwei  Selten  einlaufen  kann ,  Od.  4,  847. 
imai,  Ap.  Rh.  1,  Ö40.  2)  bei  Spätem,  wie  oft  bei 
Ofp. ,  doppelt,  zweifach,   δισσός,  sodass  — δυμος 

I.  Th. 


blosse  A4ieetireadong  wäre,  wie  in  δέδ9μο$9  rmi- 
ditfu^t  t.  dgl< 

ύμφΜ»,  f.  δύσαίφ  (^v«)  umtbmi,  anzlebn. 
Iltd.  άμφΜομα»,  sich  anlegen,  aaziebn,  χρο*, 
Soph.  Tr.  605.  [Im  Fot.  ist  Ypsilon  lang,  im 
Praes.  doppclzeitig.] 

όμψΛέζομαί,  Med«,  ((ίζομ(Μ,  irr.)  eich  rings 
b^rum  setzen,  herum  sitzen. 

άμψ^ίζω,  t=  άμφιέν^υμίρ  bekleiden,  PInt.  C. 
Graech.  '2. ,  während  sonst  dieser  Schriftst.  die 
gewöhnliche  Form  hat,  /   g 

άμ(ρΐίλιΐίτός,  όν,  (αμφηλίααω)  im  Kreise  sich 
bewegend,  umtaufend,  umkreisend,  wie  ein  Rad)  der 
Mond ,  die  Planeten ,  Arat.  Dlon.  Per.  Die  gew. 
Betonung  άμφιίλιιηος  ist  faLieh.  Vgl.  άμφβλίκτός» 

άμφιέλιξ,  .ίκος ,  ό,  ή,  =  άμψιύιητος,  Paul. 
Sil.  Ambo.  108. 

άμφιίλισσα,  [ίλίαύω)  ein  nur  in  der  Femini- 
nalform  bei  Epik,  gebrauchtes  Adj.,  bei  Hom.  nur 
von  Schiffen,  wo  man  es  erklärt:  von  leiden  Seiten 
getrieben  od,  gerudert.  Vergleicht  man  dagegen 
den  Gebrauch  späterer  Epik. ,  die  es  als  Belw. 
anderer  Gegenstände  gebrauchen,  w4e  Tryphiod. 
667.  von  einer  nicht  nlles  genau  umfassenden  Er- 
Zählung,  NoHU.  Dion.  48,  329.  von  der  Peitsche^ 
Christod.  ecphr.  21.  von  einem  Entschlüsse,  so 
ergiebt  sich  als  allgemeine  Bdtg  Mchwankend,  was, 
nach  der  gewöhnlichen  Beschaffenheit  der  homer. 
Beiwörter,  auch  fur  das  Schiff  passend  befun- 
den werden  muss.  Ein  Adj.  άμφίΑίοσος,  η ,  ov, 
haberf  die  Lexikographen  fälschlich  aDgenommen. 
Vgl.  Wcrnicke  zu  Tryph.  a.  a.  0.  Lob.  Par.  p.  472. 

άμψ^λίσαίΟρ  f.  ίξώ,  (iXiacw)  umwinden,  um- 
wickeln.    Vgl.  άμφ^λίσσω, 

άμψ^ννυμι  η.  άμφ^ιψυωρ  Alt•  άμφι4σω,  att. 
φίμφίώ,  aor.  ήμφ/εσα,  poet.  άμφίίσα,  ('ίννυμι, 
irr.)  anziehn^  anthun,  anlegen^  Od.  mit  Aecus.  der 
Pers.  u.  d.  Sache,  Einem  ein  Kleid  anlegen,  Od. 
15,  369.' 10,  542.  13,  320.  So  auch  bei  den  At- 
tik. ,  doch  auch  ομφιηψνναι  τινά  ruvt.  Einen  mit 
etwas  bekleiden,  Plat.  Prot.  p.  321.  A.  Med.  άμτ 
φιέννυμαΛ,  fut.  άμφ^σύμαί ,  aor.  τημψησάμην^ 
Hom.  άμφιέσιχντύ,  imperat.  αμφιέοαοϋί,  βίβλ  an» 
iiek»y  9ich  anlegen  ^  αίματα,  χιτώνας.  Od.  Per  f. 
pass.  ημψίΑσμαι,  pioet.  άμφ$97μαί,  bekleidet  seyn^ 
ΤΪ,  mit  etwas,  etwas  anhaben.  In  Prosa  gebräuch- 
licher als  das  Simplex. 

'  *  άμφιέιτω,  poet.  aueh  άμφέπω ,  (επω)  1)  um- 
geben, umfassen,  um  etwas  herum  sayn,  γάστρτιν 
τρίηοδος  ηΰρ  autpeite  ψ  II.  18,  348.  Ud.  8,  437. 
vgl.  II.  16,  124.  Dah.  2)  um  etwas  beschäftigt 
seyn ,  etwas  mit  Eifer  betreiben  ,  besorgen  ,  zu- 
richten, anordnen,  pflegen,  warten,  bedienen,  τά- 
2<ον'!Ειηορος,  ατίχας  Φωκηωρ,  Hektars  Bestattung 
esorgen,  der  Phokier  Sehlachtreiben  ordnen,  11. 
»oia,  ßovv.  Fleisch  zurichten,  die  Opferung  eines 
Rindes  besorgen,  Hom.  mtanrov,  das  Seepter 
fuhren,  Find.  Ol.  1,  18  (12).  τιμαις,  mit  Ehren- 
bezeugungen feiern,  auch  ohne  τιμάΐς,  ehren,  Find. 
Das  Partie,  steht  auch  absol.  Ίττπονς  αμψιέηοντΒς 
ίζίύγννσαν,  sie  schirrten  mit  Sorgfalt  ^  mit  Eifer 
die  Rosse,  H.  19,  392.  vgl.  5,  667.  Od.  3,  118. 
Auch  bei  Spät. 'Epik,  ist  das  Verbum  häufig,  sel- 
tener auch  bei  Soph.  o.  Eur.  3)  folgen,  verfol- 
gen, hinter  Einem  her  seyn,  ihm  zusetzen ,.  ro*», 
Q.  Sm. ,  der  in  demselben  Sinne  aueh  das  Med. 
gebraucht.  Hom.  gebraucht  nur  die  Aor.  ϋμφίττφρ 
u.  άμφίΜον,  das  Med.  nur  !l\  11,  473.;  in  Prosa 
ist  nt^tinw  bänflgeri 
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άμψί^^γος^  ον,  (c(p/ov)  von  beiden  Seitea  bear•* 
bellet,  eia  Ausdrack,  der  nach  Theophr.  de  cans. 
pl.  3y  28.  von  eioem  Lande  gebrauckt  wtrd^  das 
Kor  Hälfte  von  Regeo'  benasst,  sar  andern  Hälfte 
von  der  Sonne  gedörrt  wird. 

άμψίί^ομαι,  8«  άμφέρχομαι, 

άμφ£€σμα,  τό,  {άμφιέννυμή  Anzog,  Kleidung, 
^  Plat.  u.  Spät. 

άμφίίϋίς,  Βυ»ς,  ή^  =  άμφίβσμα^  Thom.  Μ. 
ρ.  44.  (δ1  Ritschl.j 

άμφ%9οτρίς,  Ιοος,  η,  Mantelcben,  bes.  Seblaf- 
mantel,  Poll. 

άμφιητάζομοΛ,  wahrscb.  nur  versebrleben  et. 
άμψί^τίζομαί,  Hesych.  * 

άμφί9τβι,  Adv.  s=3  άμφΙη$ς^  Said. 

άμφίη^ς,  Adv.  Χ¥ί0ς)  jährÜch^  Jahr  für  Jahr, 
Piers.  Moer.  p.  45.    Dav. 

αμφίετίω,  aiy ährlich  opfern,  Et.  M. 

άμφΐ£τηρίς,  ίδοζ,  tj ,  (ίτος)  ein  alljahrig  ge- 
feiertes Fest,  wie  τριετηρίς  gebildet,  Said. 

άμφιίτηρος ,  ov,  (iVoi)  alljährlich,  Orph.  h. 
51,  10.        ^ 

άμφ^τη/;,  ig,  =  άμφιίτηρος,  Orph.  h.  52,  1. 
Callim.  h.  Del.  278. 

άμφίΒτίζομαι^  Pa'ss.,  {hot)  al\j ährlich  wieder- 
kehren ,  wie  Feste  od.  Jahreszeiten,  Hesych.  Et. 
M.  Enst. 

Ιαίμφιζά^ω ,  (Ιζάνω)  nm  od.  an  etwas  sitzen, 
dM%u  haften,  m.  d.  Dat.  χιτώνα  άμφίζανβ  τίφρη, 
Asche  haftete  rings  am  Kleid,  II.  18,  25. 

άμφίζίνητος,  ov,  (ζίνγνυμι)  auf  beiden  Seiten 
zusammengejocht,  darch  eine  Brücke  verbanden, 
Aesch.  Pers.  128. 

άμφιζίω,  ΐαϊτ  ζ^οω ,  (ζίω)  riagsam  kochen, 
sieden,  sprudeln,  Qiiint.  Sm. 

άμφιζνγόω,  (^v}'oa;)unijochen,  setzt  Henn.  nach 
Conjectnr  in.Sopb.  Ant.  dtt.    Vgl.  Wander  a.  a. 

0.  α.  Conr.  Matth.  Qaaest.  Soph.  2.  p.  12. 

άμφίζοίίττος ,  ov,  {ζώννυμ$)  rings  amgiirtet, 
Nonn. 

άμφιήχης,  βς,  (άιπ;)  =  άμφήηης. 

άμψί'Θ'άλαμος  f  ον,  (θάλαμος)  ringsam  od.  an 
beiden  Seiten  Cremächer  habend,   [-^>wvw] 

άμφιθ'άλασσος ,  ov,  att.  άμψΛ'άλαττος ,  (^cc- 

.  λασσα)  rings  vom  Meer  umgeben,  wie  αμφίαλος, 

Pind.  Ol.  7,  βί,  Poll.  9,  70.    Bei  Xen.  de  veclig. 

1,  7.  scheint  es  za  bedeuten:  nah  am  Meere  ge- 
legen, l&a] 

άμφι&αλί/ς,  ές,  (^Ό^άλλω)  "eigeutl.  rings  am- 
blübt;  vorzugsweis  hiessen  so  die  Kinder,  deren- 
beide  Eltern  noch  leben,  pairimi  ei  mairimi^  II. 
22 ,  406.  Plat.  Dem.  Plut.  Callim.  Anthol.  Alb. 
Hesych.  1.  p.  300.  2)  reichlich  blühend,  im  Ue- 
berilass  lebend,  reich,  mächtig,  Beiw.  der  Götter, 
Aeseh.  Ghoepb.  390.  (375  Klausen,  dessen  Note 
nachzusehen  ist) ,  Rnhuk.  Tim.  p.  28.  αμφιθαλής 
aXti^sta,  volle  Wahrheit,  Plat.  Azioch.  p:370.  D.; 
aber  auch  καχο7ς  άμφι&αλής,  mit  Leiden  übersäet, 
Aesch.  Ag.  1(44. 

άμφι&άλλω ,  Perf.  mit  Prasensbdtg ,  άμψιτί» 
ϋηλα,  (ϋ'άλλοι)  ringsum  blöhn,  ringsam  grünen, 
Anthol. 

άμφι^άλπω,  (β'άλνω)  von  allen  Seiten  wär- 
men, sehr  wärmen  od.  pflegen,  Loc.  Tragop.  28. 

'^μφι^έα,  α«,  ep.  Λβΐφι&έη,  η,  weibl.  Eigen- 
name, Od.  19,  416. 

αμψί&έάτρον,  τ6 ,  (^δάύμαι)  Amphitheater, 
Platz,  auf  dem  man  von  conoentriseh  hinter  ein- 
ander aufsteigenden  Erböbangen  von  allen  Seiten 
her  znschaunkann;  bei.  VolLsversammlaiigspÜitze 


and  Schanbühnen ,  Herodian.  1,  15,  5.  a.  5fter. 
Eigentlich  Nentr.  von  άμφι^έατρίος ,  op,  aiifki• 
theatralisch,  Dion.  Hai.  ant.  4,  44. 

άμφί&6Τθς,  ov,  (τί^ημι)  φΜη ,  Π.  23,  270. 
616.  nach  Aristarch  eine  Scbaale,  welche  taf  bei- 
de Seiten ,  unten  n.  oben ,  gesetzt  werden  kann, ' 
weil  sie  an  beiden  Enden  platt ,  nnr  in  der  Mitt« 
bauchig  ist,  vgl.  άμφΜνπδλ?.ος :  nach  Enst  auf 
beiden  Seiten  gehenkelt,  an  beiden  Seiten  aafxa- 
heben  u.  niederzusetzen,  wie  άμφιφοοΒ^,  Vgl. 
Athen.  11.  p.  501.  A.  B. 

άμφΛ&έω,  f.  άμφ*&4ύσομα$ ,  (d'iw,  irr.)  as- 
lanfen,  umkreisen ,  mit  Aceas. ,  άμφιβ-ίουσι  /«ττ^• 
ρας,  sie  laufen  um  die  Mütter  herum.  Od.  10,  413. 
mit  Dat.,  νόος  Si  oi  αϊσψος  άμφί&έί$,  iha  aa- 
giebe  richtiger  VersUnd ,  d.  i.  er  hat  durch  qb4 
durch  richtigen  Verstand,  Mosch.  2,  107. 

άμψιϋ^ηγής,  ές,  =  d.  folg.,  Anthol. 

άμφί&ηιηος,  ov,  (^χω)  auf  beiden  SHtea 
geschärft,  zweischneidig,  Soph.  Ant.  1309. 

άμφι&λάω,  f.  άσω,  (Μάω)  rings  zerquet- 
schen, zermalmen,  zerbrechen•   [ασω] 

άμφιΰΌάζο)-,  {^Όαζω]  umeilen,  mit  Accnf.| 
Maneth.  4,  84. 

^ίμψ^&οη,  9/,  Name  einer  der  Nereiden,  IL 
18,  42. 

άμφ*&ορ$ΐν,•  part.  άμφι&ορων,  {^'ρωση»)  aa- 
herspringen,  aor.  2.  zu  άμίριβ'ρώαχφ,  Αρ.  Rh.  3,  Üf^ 

άμψί^ρ^πτος,  ov,  (τρίψω)  ringsum  geroBDea, 
αίμα,  Soph.  Tr.  572.  il/gl.  Jacobs  Philostr.  p.  673. 

άμφί&ρυπτος,  ov,  {Ό'ρύτΐτω)  ringsum  zerbra* 
eben.    2)  act.  von  allen  Seiten  zermalmend. 

άμφι&ρώσκοί,  s.  άμφρ&ορΒΤν,  . 

άμφι&νρος,  ov,  (d-ύρα)  zu  beiden  Seilea  wa 
Thür,  einen  Eingang,  eine  Oelinnng  habend,  Soph* 
Ph.  159.  Jheoer.*14,  42.  Plut.  Num.  4. 

άμφίιατημι,   s.   άμφίστημι, 

"Αμφίηαια,  ή,  SUdt  in  Phokia,  später  ^/«f*• 
nktta^u.  *ΟψιτΒία  genannt,  H4t. 

άμψίπαλΰπτω,  f.  ψω,  (ηαλντττω)  1)  nmbaßea, 
rings  verdecken ,  verbergen ,  hes,  von  Umhallaig 
durch  Gewänder,  Hom.  vom  Sarge,  άμφΜ,  aar/«» 
II.  23,  91.  amscbliess4}n.  πόΐις  'iintov  SovQat^» 
nimmt  in  sich  auf,  Od.  8,  511.  αόμο6  af^"^' 
Xvnrsi  τινά ,  das  Hans  beherbergt  Jlinen ,  Od.  %  \ 
618.  nach  in  verschiedenen  Uebertragnugen,  *^ 
άμψβκάλυψέ  μβ  φρένας,  Liebe  verdnokelte,  bea«• 
belte  mir  die  SiAne ,  &άνατ&ς  od.  &av(itov  ηψ^ 
μίν,  der  Tod  umhüllte,  umfing  ihn,  tnff  o^ 
Nacht  nmdunkelte  die  Augen,  II.  3,  442.  5|  ^ 
II,  356.  16,  350.  vgl.  12,  116.  Od.  5,  493.  V 
Binem  etwas  *^vie  eine  Hülle,  eine  Bedeckuag  v*' 
thun,  ihn  womit  bedecken,  rtvl  τι,  jP^i^^^S 
φαΐρ,  den  Lumpen  über  den  köpf  &rzi^blB «  vi« 
14, '349.  (ίλίφαρα  άμφιχαλν7η€ΐν,  wobeie/*^ 
zn  ergänzen  ist,  die  Augejüieder  über  die  Α«ί• 
ziehen.  Od.  20,  86.  23,  17.  οάχος  rivif  Kiae» 
ein  Schild  zum  Schutz  vorhalten,  Π.  8,  ^\^ 
«τα  μάχη,  Nacht  über  die  Schlacht  decken,  Ij•..•^ 
506  f.  6ρο9>  πόλίΐ,  ein  Gebirg  um  die  SUdt  uaP- 
men.  Od.  13,  158.  177.  Die  nmgetehrte j-^ 
struction  άβΐφΐΗαλνπτδΐν  τΐ  τινι,  etwas  ■"**,  JJT 
verhüllen  od.  bedecken ,  findet  sich  erst  bei  sp««• 
Epik.,  9,  SpiUn.  zu  II.  8,  331.  * 

άμφιχάρηνος,  ov,  (κάρηνόν)  auf  jeder  Sew| 
einei  Kopf  habend,  zweiköpfig,  wie  die  Hydi«9  ^ 
Köpfen  nach  allen  Seiten,  Nie.  [οΓ| 

άμφιααρης,  Λ,  (*άρη^  =  d•  vorherg-i  "•*' 
In  der  Od.  17,  231.  ist  es  f.  L. 
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4f»fk»ifnoSf  αν,  («tt^oc)  mit  Fraehten  auf 
kUea  Seiten,  ringsum  Fruchte  habend. 

άμψίκνυατ^ς-  od.  άμφίπαυης,  9ως,  η,  (wahi) 
kiJhrdle  geröstete  Gerste,  die  zu  Graupen,  αί- 
φιτ«,  zennahlen  wurde,  Schol.  Ar.  £qu•  1233.  £t.  M. 

ΜμψίΛίάζω,  ΐ,άσω,  ion.  άσσι« ,  (Μαζω)  an 
kfUea  Seiten  abspalten  od.  behauen,  Od. -14,  12. 

άμφ£*€ίξΗ^,  {»έΐμαή  darum  herumliegen,  m* 
uJiilo»9i¥  Λμψ.,  sich  einander  umschlungen  hai- 
tso,  $oph.  OC.  1620.  m  όλ^ρ^  άμψίΜ^ιτα* 
pi^i,  ein  Mord  uraamt  den  andern,  d.  i.  folgt 
riMh  dem  andern,  Soph.  Ant.<1292. 

αμφο»ίίρω,  f.  «s^«»,  («e/^oi)  ringe  abseheereii, 
ahichiieiden.  Antbol. 

αμψίκέΜυ&ος,  ov,  (χ^όν&ος)  zwischen  zwei 
Wegen,  τοη  jeder  Seite  zugänglich,  Anthol. 

άμφίη^ρος^  ov,  {«έρας,  εδραία)  um  die  Segel- 
lUagen  gewickelt,  sie  umgebend,  λαίφη,  Q.  Sm. 

άμφίΜέρως,  ων,  gen.  ω,  (ΐίέρας)  doppelhörnig, 
iveigehornt,  an  jeder  Seite  gehörnt. 

άμψΜΜ£Ό^ω,  (Ttsv^oi)  rings  bedecken,  verstek- ' 
kea,  sorgfaltig  verbergen. 

Λμφιη4ψαΧος,  ov,  (κεφαλή)  doppelkÖpfig,  zwei- 
ko^g,  £ubnt.  b.  AUien.  10.  p.  450.  A.  f  wo  um 
ia  Metrums  willen  άμφίΜίφαλλος  geschrieben  ist. 
Dis  £t.  M.  bat  άμψίκέφαλος  τιλίνη  ,  was  man 
doreh  eialtaj^ssel  mit  zwei  Seitenlehnen  erklärt, 
1.  Syaes.  ep.  3.  ,p.  160*  C.  άμφ.  xa&iäpa.  £s  wird 
iber  dort  ΛμψαινέψαΚος  zu  lesen  seyn,^ welches  s. 

αμφμοιήρομαι ,  Depoo.  med.,  (χιννρομαι) 
QwraU  uaherwinseln ,  jammernd  umhergebu ,  laut 
od.  «Dsaihoriich  *^nseln.  [-  w  -  ν  -] 

ημφβώαν,  ov,  gen.  όνος,  {uiwv)  rings  mit 
Saatea  amgeben,  wie  π^ριστνλος,  Sopb.  Ant.  !286. 

»μφΙκλασίΡβΛ r^  ov ,  (ιάάω)  rings  zerbrocben, 
Althol.         -:- 

0•μψΙΛανσχο9  und  άμφίχίαντοί,  ov,  (tcla/cu) 
risgfbBr  beweint,  laut  ed.  sehr  beklagt,  Oppian. 

αμφαιλάω,  fut.  άσω,  {χλάω)  rings  brechen, 
giazlieh  entkräften,  Quint.  Sm.   [ofooi] 

Ιίμψύύί§ια,  ή,  Stadt  ία  Phokis,  Paus« 

'ύίμφέΛλος,  6,  Name  eines  Troers,  iL 

ίμψίχλνζω  y  (Λλνζω )  rings  umspülen ,  umflu- 
Aea.^  Dav.- 

ifi^iMkvaxoiy  ov,  rings  umspült,  umfluthet, 
Sefh.  Tr.  75i.  780.  - 

άίίφβηνέψάλος,  ov,  {mvitpoiXov,  ννάφολον,  γνά' 
faWj  mit  Polstern  zu.  beiden  Seiten,  PoU.  10,  36. 
V|L  ΛμφικίψϋΛος. 

.  έμψαινΐφής,  ίς,  (ηνίφας)  rings  dunkel,  stock- 
ittter,  Sf nes.  p.  140.  142.^  143. 

έιβφύοίΧος,  ov,  {ίίΟίΙος)  rings  ausgeholt,  Snid. 

Λμψί»ο$τος,  oVf  (noinf)  das  Lager  umgebend, 
ML 

άμψίΛολλος,  ov,  (χοΛΑάω)  ringsum  ^d.  überall 
liMmt,  PoU.  vgl.  «αβάχολίοί. 

ΜψψΜομίω,  (χομέω)  von  allen  Seiten  her  be« 

9)  pe^S^o,  warten,  Anthol. 

Λμψίκομος,  ov,  {χόμη)  ringsum  behaart,  dicht 

lan,  Arcbestr.  b.  Athen,  p.  285.  C.  Antbol. 
iei  Hon«  nur  von  Pflanzen:    dicht  belaubt,   11. 

4μψί$ί»αο^,  ov,  (μάτκοή  zweischneidig,  £uet• 
•μψίχορος,  6,  («o^oc)  der  mittlere  von  drei 
Micn,  Hesych.  Suid. 

άμψΜίραοαίνω ,  (ίψββαίνω]  ringsum  sehwiar 
^,  sekwaakan,    bewi^|n. 

έμψίΜ^Λ^άώ,  =  άμψΛίζραδα^^ω, 


άμφΙηρανο9,  ov,  (ti^avov)  ==  άμφιχάΜτνος, 
£nr.  Uere.  f.  1274. 

άμψΜρίμαμΰίΐ,  Pass.,  {ηρΛμανννμή  drum  her- 
umhangen, umschweben,  umflattoro,  tl,  etwas,  Pind. 
Isthm.  2,  64.  ^Dav. 

άμφ*Μρψης,  ές,  rings  herabhangend,  «νφ«•• 
IUI,'  Anthol.  . 

άμφίχρημνος,  ov,  {χρημνός)  rings  od.  auf  bei- 
den Seiten  abschüssig ,  von  schroffen .  Abhängen 
umgeben,  £ur.  Bacch.  1049.  2)  übertr.  abschüs- 
sig, jäh,  schlüpfrig,  άηάτη.  Betrug,  der  in  plötz- 
liches Unglück  stürzt,  Luc.  philopatr.  16.  cac»• 
τημ»,  verfängli^e,  gefährliehe  Frage,  Greg.  Naz. 

άμψίχρηνος,  ov,  ion.  st.  άμφύρανος ,  den 
Kopf  umgebend,  ηΐλος,  Anthol. 

άμφιντΙονΕς,  ων,  ol,  (κνίζω)  Umwohner,  An- 
wohner, Grenznachbaro,  auch  ^(ριχτίον§ς ,  Valck. 
Hdt.  8,  104.  Boeckh  Pind.  N.  6,  40.  Diesen  im 
Gomment.  zu  Pind.  p.  517.^  unterscheidet  zwischen 
ηβρίΜτΙονδς  u.  άμψίΜτΙονδς  so,  dass  jenes  benach- 
barte Staaten,  dieses  aber  einen  Staatenbund  be- 
zeichnen Soll    [μτϊ] 

Ι^μφίΜτνορες  9  atv,  ol,  die  Amphikt)^>nen,  Ab- 
geordnete der  belleoisehen  Steaten  zu  ihrem  reli•. 
giosen  u.  politischen  Bnndesteg,  dessen  Sitz  in 
Thermopylae  war.  2)  der  Amphikt^'onenbund. 
Man  leitete  die  Benennung  von  dem  dunkeln  Am- 
phiktyon ,  Hellens  Bruder ,  ab  ;  wahrsch,  aber 
hiessen  sie  urspr.  άμφι$ιτίον€ζ ,  und  zogen  efst 
später  die  andre  Schreibong ,  ihrer  mythischen 
Deutungen  wegen,  vor.  Ruhnk.  Tim.  p.  29.  Titt-^ 
mann  über  den  Bund  der  Amphiktyoneo,  1812.  Hee- 
rens  Ideen,  3.  p.  196.  Boeckh  Pind.  N.  6, 40.  3)  die 
Vorsitzer  bei  den  pythiscfaen  Spielen.  [^rrtTj    Dav. 

ίΑμφιντυονενώ^  Gesandter  bei  dem  Amphiktyo- 
nenbunde  seyn,  Inscr.  ' 

ΐΛμφίΜτνονία,  η,  der  Ampbiktyonenbund,  seine 
Versammlang,  Dem.  Strab.  Plut. 

]Αμφ»ΛχνονΜΟς,  η,  6v,  amphiktyonisch ,  den 
Ampbiktyonen  gehörig,  von  den  Amphiktyooen  her- 
rührend^ an  ihrem  Bunde  Theil  nehmend,  Plut. 

ΆμφιχτνονΙς,  Ι^ός^  ή^  verst.  πόλις,  SUdt  od. 
Staat,  die  Theil  am  Amphiktyonenbond  haben.  ^ 

αμφιικυκάω,  f.  yooj,  (χνχοΐω)  umrühren,  Nie. 

άμψΜνΧΐω^  f.'  ioo>,  [χυΧίω)  herumwälzen,  φα» 
ογάνψ  άμφηίνΜσα*ς,  ihn  um  das  Schwert  stür- 
zend ,  d.i.  bewirkend ,  dass  er  sich  mit  dem 
Sehwerte  durchbohrte,  Pind.  Nem.  8,  40.  Γ  Iota 
ist  durch  alle  Temp.  lang,  dah.  auch  ^ie  Schrei- 
bung άμφΒχνλίΟΟβ  st.  άμφδχνλισΒ  falsch.] 

αμψΜυνέω,  f.  ηνοω,  (χννέω)  abküssen^  Quint. 
Sm.  [vom] 

αμψΜνπΜος,  ov,  (nvTteXlov)  stetes  Beiwort 
von  δέπαύ  bei  Hom.,  ein  Doppe1b€bher,  der  an  den 
entgegengesetzten  £nden,  oben  u.  unten,  ein  m^ 
itMov  bildet,  statt  des  Fnsses  wieder  eine  Becher- 
höhlung hat,  unsern  RSmem  ähnlich,  Buttm.  LexiL 

I.  p.  160.  vgl.  άμφί&δτος,  [ip        ^     ' 

άμψΐΜθ(ττο9,  ov,  auch  αμφιχύρτη,  {9(νρτ6ς) 
an  beiden  Seiten  gebogen,  gekrümmt.  Von  der 
SiebelgesUlt  des  Mondes,  der  über  die-  Hälfte  er- 
ieuchtet  ist,  Lae.  Icarom.  20.  Plut.  de  anim.  proer• 
31.    Von  einem  Becher  mit  zwei  Gehren,  Athen. 

II.  p.  482.  F. 

άμφιλαβης,  ές,  χλαβξίν)  bloss  bei  Gramm,  als 
Glosse  zu  νμψίΧαφής,  Schaef,  mel.  p.  49. 

'  άμφίλάλος,  ov,  {ίαλέω)  uberaÜ  herumsehwat• 
zend.  Ar.  Ran•  678. 

αμφάαμβΛν»,  f.  l^yfouai,  (λίψβάνω,  irr.) 
von  alleii  Seiten  faeaea,  umfassen. . . 
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ΑμψάύκρΗΛ 
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Αμφιμ^ρίζη 


« 


άμφάάψΜΐΛ^  ή,  Umtog,  F9Ue,  OrSse«,  Reich- 
thmn,  Hesych.  Said. ,  von 

άμψΛλαψης,  4§,  Adv.  ΛμψιλΛψωί,  eeheint  <  ur- 
spriiafflich  rimg»  umfassend  α;  ring$  umfaaei  zv  be* 
deaten,  und  wird  daher  haaptgUehlich  von  Dingen 
gtebrancht,  die  eine  weite  Ausdebaiin|  haben.  Ur- 
sprünglich scheint  das  Wort  von  Bäumen  gebraucht 
worden  zu  seya ,  deren  Zweige  sich  naeh  allen 
Seiten  hin  weit  ausdehnen :  groste ,  echattige  B&a- 
me,  Hdt.  4,  172.  Plat.  Pbaedr.  p.  230.  B.  Ap. 
Rh.  3>  73S.  Demnliebst  vom  GestrSneb,  das  sich 
rings  u.  dicht  um  etwas  erstreckt,  Ael.  h.  βκ7,  6. 
and  eben  so  vom  Haar,  das  dicht  den  Naelcen 
umwallt,  Philostr.  p.  826.  841.  u.  öfter  bei  dems. ; 
dann  übergetragen  anf  Oerter,  die  mit  Holx  dicht 
bewachsen  sind ,  wie  άμφιΧαφϊς  äXoöt  ^ivd^tpi, 
ein  mit  Bäumen  dicht  bewachsener  Hain ,  Callim. 
Cer.  27. ,  wonach  violleicht  βουνό  ς  άμφιλαφή^, 
ein  gut  bewachsener  Hügel,  zn  eridären  ist,  Flut. 
Syll.  10.,  wenn  das  nicht  flir  einen  umfangreichen 
Hügel  zn  nehmen  ist.  Ael^nlich  ist  άμφιλαφής  φο- 
Xtdtoai  δράχων ,  dicht  mit  Schuppen  umgeben, 
Nonn.  Dioa.  10,  300.  — »  Von  Bäumen  ward  das 
Wort  übergetragen  anf  andere  Gegenstande,  und 
zwar  a)  auf  räumliche :  nmftmgreich ,  wie  νηαος^ 
Αρ.  Rh.  4,^983.  waerocff,  Theoer.  24,  40.  χορός. 
Call.  Dian.'s.  So  auch  auf  Thiere,  wie  ^έφας, 
H4t.  3,  114.  'ίππος.  Αρ.  Rh.  4,  1366.  b)  auf 
Zustände:  gewaliig^  reichUdi^  wie  δύναμίς,  Piiid. 
Ol.  9,  122.  pQovrat,  Hdt.  4,  28.  96οις,  Aeseh. 
Ag.  1012.  δΒΪπνον,  έστίασις,  Ael.  h.  fr.  2,  21. 
9,  7.  ωφβλίία,  Plat.  Flamin.  5.  ov  roaov  άμφ. 
^hyfi  *  Dicht  so  umfangreich  an  Geschiciclichkeit, 
Calthn.  Ap.  42.  γόος  άμψίΧαφής  ταραχ&έίς^  von 
allen  leiten  aufgeregtes  Tranergeschrei,  Aesch. 
Choeph.  368.  Geliandelt  von  dem  Worte  haben 
Htthnk.  Tim.  p.  27.  Spanfa.  zu  den  oben  genann- 
ten Stellen  des  Callim.  Blomf.  Aesch.  Ag.  985. 
Wernieke  Tryph.  p.  116.  (Nach  den  alten  Gramm: 
von  Xuifiiihf,  woHumftMfnd  „  st.  άμψίΐαβης:  naeh 
Hemst.  von  λαφναα,  Χαφύοοω,) 

άμψιΧαψΙα^  ή,  poet.  st,  άμψίΧαψΒία, 

^ίμφάίίχαίναα  9  {λαχ^ίνω)  umgraben «  ringsher- 
um aufgraben,  nmhacken,  φοτόν.  Od,  24,  ΐίζ* 

άμφάέγω,  f.  ξύ»,  (i^ai)'naeh  beides  Seite« 
hia  reden ,  streiten ,  einen  Wortwechsel  ha^ftf 
Xen.  An.  1,  5,  11.  Mit  fblg.  lafin.  u.  μη  ,,  ^ 
streiten,  dass  etwas  sey,  Xen.  «pel.  12. 

άμφιλ^ίπω,  (Xeinw)  rings,  Ten  allen  Seiten 
verlassen,  Qniat.  Sm. 

άμφίλβϋτος,  oy,  Adj.  verb.  von  άμψίΧίγοί^ 
1)  bestritten  ed.  zu  bestreiten,  dah.  zweifelhaft,, 
nagewiss,  Aeseh.  Ag.  8Θ1.  In  diesem  Sinne  aueh 
das  Adv.  οίμωιΧέίΐτω^,  Aeseh.  Sept.  794.  2)  strel-' 
tend ,  wie  αμ»  ίρ^ς ,  streitender  edep  hadernder 
Zwist,  Enr.  Phoen,  $03.  άμφίΧίΜνον  ah^mi  wt¥i^ 
ubtr  etwas  in  Streit  seyn,  Aeseh.  Ag.  1585. 

άμψι'λίνος,  or,  e=  Χίν6δ§τύς^  Soph.  fr.  Capt. 
8,  3.^  (43  Diod.) 

άμψίΧϊπης,  ές,  (JU/tt»)  an  beiden  Seiten  saa* 
gelhaft.  So  ward  ein  Vera  genannt,  der  des  An-• 
fangs  uad  des  Schiasses  zn  ermangeln  seheiot. 
Vgl:  Naeke  Choeril.  p.  265. 

ΑμψίΧογίω,  (άμψίΧογος)  bes.  Im  Med.  gebr., 
streiten,  moi  rcrofj  über  etwas,  wie  άμφιΧέγο»; 
Pint.  Lys.  22. 

βίμφιΧογΙα^  ή.  Streit,  Wortstreit,  Hes.  th.  9t9., 
,wo  die  zweite  Sylbe  in  der  Arali  Innf  gebraucht 
Ist.  ημψύΜγίΛν  ημΐ¥%  ateh  betlreitea  Imms,  Plnt. 


eovp.  Arist.  e.  CaL  4.    dtaXvuv  «i^iJlojn^,  ei- 
nen Streit  sehUohten,  Plnt.  Ages.  28. ,  von 

άμφίλογος,  ov ,  Adv.  Λμφ*Χόγως,  (άμφιΧέ^») 
i)  bestritten,  streitig,  strittig ;  aneb  weriU>er  ilcli 
streiten  läast,  zweifelhaft,  unlieber,  Xen.  E», 
τά  afi4pÜL&y/t,  streitige  Punkte,  StreitigkeiteB,  Tliae. 
4,  118.  5,  79.  2)  streitend,  hadernd,  άμψ.  i^ 
hadernder  Sinn,  Enr.  Med.  638.  άμψ,  vtimi ,  ki-, 
demder  Zwist,  Soph.  Aat.  111.,  wie  άμψΰlm9i 

άμφίΧοξος,  ov,  (Xßi^i)  nach  allen  Seitea  kk 
schräg  od.  schief.  ^  α^ι^ΰ{«  μ4»ντ4νο§&Μί,  fus 
zweideutige  Weissagnngen  geben,  Lue.  phileps.  5r 

άμφίΧοφος,  ov,  {?,όφος)  deli  Hals  ed.  Nidtt 
rings  umgebend,  ζνγόν,  Soph.  Ant.  351. 

ίΑμψίλοχος,  6,  mannl.  Eigenname,  Od« 

άμψάνκη  νόξ^  η,  II.  7,  433.  das  morfn^- 
che  Zwielicht,  Morgendämmrung ,  der  graaesd• 
Morgen ,  sonst  Xvit6<pu§€,  In  derselben  Bdig  i^ 
φιΧνχη  Tür  sieh  allein  snbstantivisoh ,  Ap.  Rh.  tf 
671.  Ein  Mase.  άμψίΧυχος  indet  sieh  airgeBä. 
(Χ6υΐ€0ς,  lux.)   [ίί] 

'ΑΙμφΰίντος,  ο,  ein  Wahrsager,  Hdt. 

άμψίμαχρος,  ov,  (μcmρ6ςy  anthtii^n  3ei|M 
lang,  ό  άμφ,  der  Versfuss  -w,  aueh  «rrlMH^ 
Grammat. 

*ΑμφΙμαΧΙα,  ή,  Stadt  auf  RreU,J^bab. 

άμΜιάΧΧος,  ov,  (μβιλΧός)  von  beides  SeHn 
wollig,  haarig,  zetUg^  Ael.  v.  h.  3,  40. 

{άμφψάομαή  ungebr.  Thema,  wovoaderlor. 
άμψιμύσα9&9.  Od.  20,  152.  τ^^Ίτέζας  omfff^ 
die  Tische  mit  Sehwammen  rlngsttm  betastes,  bs- 
rühren  u.  abreiben.  δίμα$,  Quint  8m.  9)  4M. 
{μάω,  μάοοομαι,  μ^ίομα^,) 

άμφιμαρπτέω,  =  άμψιμάρκ^ω,  ι 

άίΐψ^μΜριηω,  (μαριη^β ,  irr,)-^riagsam' •γΙ^ 
sen.  Αρ.  Rh.  3,  147.  i^nint.  Sm.  Ο*.  AathoU 

άμψίμέοχαλος ,  ov,  (μϋ^άλη)  Mtde  Λ^μΙ> 
umgebend ,  mit  zwei  Aermeln ,  χντών,  Lac.  U* 
xiph.  10. 

άμψίμάτορος,  der.  it.  άμφψγνφρος,  Ear.  [4 

άμψψάχητος,  ov,  worum  gestrittea  ed.  ge- 
kämpft wird,  des  WetUtreites  wertk.  2)  wona 
oder  wobei  gekämpft  wird ,  Jac.  del.  «pigr•  9, 
16 1  4.,  von 

Λμφψάχομ»*,  f.  μωχονμα»,  Depon.  med.«  (/<^ 
χομαή  um  etwas  kämofen,  u.  zwar  a)  mit  AcMi^ 
Tmov,  noXißt,  στροηον,  Ertlich:  bei  etwas  kis- 
pfsn,  bekämpfen,  belagern,  bestilraMn,  IL  b)  ^ 
Gen. ,  um  den  Besitz  od.  zum  Schatze  ven  atwn 
kämpfen,  wie  νέκοοί,  iU  18,  20.  τ9ΐ%•ος,  U«  il| 
391.  [μ&^ 

Ι4μψίμαί•99,  6,  mannt,  fiigenniime,  H. 

'<4μφψ£Όο»ν,  οντος ,  ό,  männl.  Eigenname,  Ο•• 

άμφιμέΧας,  μίλαινα,  μίΧα/ν,  (μίΧας)  riagß^ 
ssftiMM«.  Homer  verbindet  Imoier  ψρέν§ς  άμψψ^ 
Xawat,  Π.  1,  103.  17,  83.  409.  573.  Od.  4,  661. 
l)a  es  niobt  an  aUen  diesen  Stellen  rom  aia« 
Verfinsterung  des  Geattths  dureh  Traner  verstp•• 
den  werden  kann ,  bat  di  die  meiste  Wakrsebeis• 
ItehkreH ,  dass  es  auf  die  physisehe  Besehatab*^ 
der  φψ4ν$ς  gebt,  deren  Sits  im  innersten  DasfeP 
des  menscbliehen  Leibes  ist,  ring$  umdunkeU^  d«*• 
Μ  MmhUÜif'  rimgg  9erho9gem  od.  uimMomm^  ^  >> 
ganz  eigentlleber  Bdtg  aueh  άβψψΑν^•  if^ 
Anthol. 

αμφιμέΧ9$,  (fMoi,  irr.)  μβΐ»  ei  Hegt  für  fahr 
am  Herzen,  Qnint.  Sm. 

άμψίμ^ρΐί^»»  {^^^^ζρ)  «Mh  «Η»  Seiten  th«* 
len,  rings  verlkeileBi  Anlbel. 


^μψψψορίς 


l«fl 


^μφίΜηγ^νμ^ 


mfipt/t^o^ff.  Oh  «^  (f*V''^^)  Gtwtkwhter  voo 
iwei  Moltero ,  aber  Eiaeiu  Vater,  Aeseb.  Ear.  s. 


^μψψητ^Λος  y  or»  1}  (μήτ^Λ)  μηι  dt«  GebXr- 
,  des  MaUerleib.  2)  (μητηρ)  itfup,  mao$g, 
SMbrmatt  voa  mnUerlicber  Seite,  Lyeopbr.  10., 
ab•  ^eiebbedeutead  mit  άμψψήτο((»ς,  S)  x^  άμτ 
ψί(κητΛ*ον^  der  ScbÜTsbodeo  od.  die  Balken  aeben 
dn  Kiel,  eoast  iynoüua,  ArCemid. 

ofupsfäyift,  U,  τοη  allea  Seiten  ^emiscbt,  fnt 
darrtaiBaader  f^eaieagt,  Hesyeh. ,  roa 

άμφψβρ^νμ*^  f.  μίξω^  ^μifrwμή  von  allen  Sei- 
te Aschen,  f«t  durcheinander  mengen. 

άμφίμΧτο^9  opj  (μίτος)  mit  doppeltem  Anfeng 
ekt,  doppeldratbig,  Poll. 

άμφΒμνΜέομα*^  Depon.  med.,  {μνΗάομΛΐ,  irr.) 
rtagsvm  bräHen ,  tosen,  Sansdov  άμφ»μ4μϋηβ ,  der 
bttoden  erdröhnte " ringsum ,  Od.  10,  227•  Tom 
fietang  der  Ciree.   • 

αμφΐ¥άΐ0  9  (yaoi)  rings  vmfliessen,  EmpedoeL 
b.  Arist.  de  sene.  2. 

ομψΐ¥€ί9ίης,  ίς^  {ψέΐΜος)  bestritleo,  streitig  ge• 
aNsbt;  des  Streites  wertb|  wünechcnswerth ,  eiw 
sshnt,  wi«  αμψψάχ/ιτος  9  Aesch.  Ag.  695•  Sopfa. 
IV.  104.   * 

έμφίΨΛύαιΤΦ* 9  ov^  (v§m4w')  £=  «^^cFfon^V 
Seph.  Tr.  527. 

άμφέΐβ9αιο9ρ  ov,  (ytwaff)  srs4l^irM«|/e,  Hesyeh. 
άμψ9τέμομα$^  Med.,  (τέμοοΜΐ)  rings  amwoli- 
lea,  bewobnea,  10L•μnoyψ  Wau^y,  noXstf,  Hom. 
Hetifber.  flfoc  άμφινέμβτηΐ  es»  Reichtbom  nm- 
finel  dieb,  Piod.  Fytb•  5,  1β.  Das  Wort  ist  ans 
dem  Klteslen  Jifomadenlebon  beibehalten,  α.  bede•^ 
tele  andrangt.  rbigfb#r»m  toMen. 

Λμψί9ύ4θ9,  (ψο4ω)  naeb  beiden  Seiten  hin  den« 
kea»  von  beiden  Seiten  überlegen,  anschlüssig  seyn, 
YnDdMn,  a^  zh  Sopb.  Ant.  376. 

^μψίΡΦαη^  η^  Name  eiaer  der  Nereüfdea,  II. 
»,44• 

\έμψέι^ύμΦ99  if  a&anl.  Eigenname,  Od. 
έμψέμοος^  oVp  (vooti  wer  die  Dinge  von  al• 
In  Saiten  betraefatet,  überlegsam,  naebdenklich, 
TSaen.  Pbliaa• 

ίίμφοβωμέω,  rtngs  umher  bewegen,  b.  Hom. 
Csr.  573.  sw.  L• 

άμψίξέω^  f.  ξέσ«9  (S/ω)  rings  abschabea,  gläU 
Im,  noHem,  dd•  23,  106.    Dav. 

aja^4f«o«y  oPt  SSS^•  έμ^^ζονζ,  ow,  (fiai) 
pam  abaababand ,  glättend,  σαέΛο^νοψ,  Antbol. 
άμψίον,  ovf  t6,  =  άμψίεομα,  Umwnrf,  Sopb. 
fr.  570  Dted.  Dioa.  Üal.  (voa  άμψΐ^  wie  wriog 
ymini.) 

άμψ40ρηία9  ή,  {ο^Μος)  der  gegenseitige  Schwur, 
Im  dta  F^rlalatt  einander  V4»r  Geriebt  zu  leisten 
b«H,  Heaycb.  IH>11.  Said. 

2i/if«9«9  6,^  Name  einen  Troera,  U.   [I] 
4μψ9ηΛγήςΙ  dg,  {πηγτυμι^  ringsum  befestigt, 
iiignm  bafinnd.     οίμφιηαγβϊς   M%9oot¥   aMtvoi, 
Km^  die  mit  ihren   Tatzen   umkrallen,  Nenn. 
9^  152• 

έμψ§κοίΧίψνύσζο99  owf  (fudtvooriiu)  wieder  au«• 
ilclMmd,  ataad  aens«  NaaA,  6»  62. ,  wa  jeut 
Mik  gatraaat  ial  άμφΐ  itmXnwoovoiO. 

ίμψίΜΛίτος,    ov,    (πάλλω)    rlAgB  umberge» 
ad•  prallend,  atpda,  die  jings  wieder- 
le  Stimme,  Simmias. 
ίμψνκαλύνυ»,  (noXvvoi)  riugs  bestreuen,  be- 
■gea,  Ap.  Rb.  3,  1247. 
ίμψίΜατάβο»,  (ήατάοσω)   von  alten  Seiten 
I,  AttCbol. 


^μφατΛτορβ«,  os,  ai,  {nan}^)  Gesebwister  von 
Äwei  Vätern ,  aber  Einer  Mutter,  Said. ,  s.  άμφ*- 
μι]νοοίς,    [a\ 

Λμφιπιίάοι^  f.  ijfow;  (ττφ^άκν)  riuffsum  fesseln« 
Opp.  bei.  2,  34.      •  .  • 

άμφίπ^δος,  ο»•,  {π^βορ)  rings  Büt  Feld  um- 
geben, umflart.  Find.  I^tb.  9,  95. 

άμφ*η4λΛΜίθς,  oy,  =  δίστομος,  la9en  einige 
U.  13,  612.   statt  άμφΐ  ηδλίχΗψ. 

άμψίΜ,ομαί,  Depon.,  nur  im  Praes.  u.  Impf, 
gebr•,  (ηέλομαι)  um  Jemaad  seyn,  umgeben,  um- 
schweben, m.  d.  Dat.,  Od.  1,  352., 

άμψνηένομα^,  Depon.,  nur  im  Praes.  u.  Impf, 
gebr,,  i^oμυίt)  st.  π^ομαι  άμφ{  τη*,  um  Je- 
mand od.  eine  Sache  beschäfUgt  seya,  m.  d.  Acc., 
u.'  ewar  a)  in  reiner  Locaibeziehnng  voa  dea  Kä- 
then, die  um  den  König  herumsitzend  Geschäfla 
abmaehen,  Od.  15,  467.  b)  in  transit.  Besiehnng 
auf  ein  Object,  meist  im  guten  Sinn  χ  "Sorge  tm• 
^a,  hesorgeu,  bes.  von  Aerzten,  II.  16,  28:  τους 
ίίίτροί  άμφ^κένοννοί  übcrh.  pflegen,  wartea,  ee- 
rere,  Hom.  Jctf^e  α.,  Geschenke  beeorgea,  lierhet• 
Schafen,  11. ;  im  schlimmea  Sinn  :  τόν  ο  ν  t»yeg  άμ* 
φοκέτοντο,  die  Hunde  fnadtten  sieh  nicht  über  ihm 
her,  II.  25,  184.  vgl.  21,  203.  Ap.  Rh.  2,  27. 
Von  Leichen,  /unrra  curare, 

άμφιπί^ιιστημι,  (ίστημι)  rings  um  etwas  her 
stellea.  Med.  uiupent^ii^nraad'cU  r^ra,  aleb  um 
Biaan  faeram  stellen,  Qaint.  Sm. 

άμφιηΒ^ίΐΜίω ,  f.  idioMy  (sUctw)  ringsambf r 
zerbrechen.    [jSioia] 

άμψίπΒριιηίονίς ,  wy ,  oi,  (vrtQMrijoysg)  die 
Riagsbemmwobaeadea,  Gallin.  Theogn.   [icvY] 

άμψ0Λ$γβηλάσσ» ,  (^λάοοω)  rings  überf^rmaa, 
d.  i.  riagsumziebea.  Pass.  αμαιηΒ^ηίΙαύ^ναιτιν*, 
ganz  mit  etwas  umzogen  seyn,  Orpb.  litb.  60.,  ans 
welcher  Stelle  die  Lexikographen  irrtbümlieh  eia 
Valium  άμφ^^ο^/κλάζιομαι  anführen. 

άμφί'Λ^οίΛλ^γδίιν ,  Adv.  (πλοκοί)  rings  um- 
seblungen,  Antbol. 

άμφιπ€ρ$ιιτώοσω,  (πτωσσω)  ringjhqnun  zageBf 
Qttlot.  Sm. 

άμφιηΒρίοΐίαίρω  y   zu   allen  Seiten  ambSpfep, 
pp.  bal.  1,  190. 

άμφνηξρισζΜίνομαι,  Pass.,  {οτίινος,  ovoyog) 
ringsum  zusammengedrängt,  überall  rollgepresst, 
überfüllt  seyn,  Call.  b.  Del.  179. 

άμφίΊΤΜρίοτέψο),  {οτίφνή  rtngs  umiritttzen  od. 
umwinden,  χάρις  άμφιπίρκίτίφεται  irtiioot.  Od. 
β,  175.,  Anmuth  Ist  um  seine  Reden  gewunden. 

άμφντηρίστρέψΟ) ,  poet.  άμφιττ^ριστρωφάω, 
[στρίψω)  ringsherum  drehn,  nach  allen  Seiten  hin 
wenden,  richten,  lenken.  It.  β,  348. 

άμφιπ^ριτρίζω,  {τρίζω)  ringsumher  zwitseherii, 
suaime»,  Antbol. 

άμφ99Τ0ρ$τρφμ4ω9  {τρρμ4ω)  riagiumber  zittern 
od.  ffnttern,  Opp.  bal.  4,  193. 

άμψιτξΒρατρνζω^  ringsumher  zwitaebern,  Aatboli 
άμφτηΛρ$φ&*ν¥&ω ,    {  fO'tvvd^ )     viagsumbar 
sehwinde«,    b.  Hom.  Vien.  272.  ^ans  mid  gar  c« 
Grtmda  gebn,  poet.   [ψ&ίνι] 

άμψ*πΒρίφρίοσ9},  {ωρίοσω)  ringsaariief  atnnren, 
twi,  um  etwas,  Opp.  hat.  4,  54. 

άμφβ9ηβονοα,  part.  aor.  8.  tob  d.i/^<«/?rrfti,Hom. 
$ίμψ*π$τάντνμ» ,.  f.  ir^nieap,  (ιητ§α>¥νμ*,  irr.) 
rings  aaabraite«,  0n>b.   [^o») 

άμψΜίτομΜ*,    Depoa.  med.,   {ιςίτομΛί,  irr.) 

mafliagoa,  umflattern,  m.  d.  Aee.,  Opp.  bal.  2,  446. 

άμψ0Μ^ρ>νμ*,  f.  ίΐήξω^  (πήγνομ•^  irr•)  fing• 

befestigen.    Pass.   άμφ^πηγννο^αι  irt^  τινι^   om 
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etwas  herufli  fest  od.  stark  werdea,  Opp.  faal.  1, 
2d7.  άμφ.  τ  Wh  ii^  et^'ae  erstarren ,  durch  etwas 
festgehalten  werden,  ebend.  241. 

«μφβπΐϋίζα»,  f.  aioiy  {'!tUζo^)  dor.  st.  άμφ^ 
η^ζω^  rings  zusammendrücken,  Tbeocr.  ep.  6,  4. 

άμψνΛίτΐτω f  f.  πδσονμαι,  (πίπτω,  irr.)  über 
Jemand  herfatlen,  sieh  Sber  ihn  herwerfen,  α09ΐ>ι^, 
Od.  8,  523.  Metapher,  sich  mit  Lust  über  etwas 
hermachen,  Find.  Ol.  10  [11],  118.  άμφι^ιτνέΐν 
τό  γόνν  TtvOQf  sich  zu  Jemandes  Fassen  werfen, 
Enr.  Suppl.  278.  Dagegen  m.  d.  Dat. ,  άμφί'πί' 
ittHV  στομααιφ^^  sich  nm  den  Mnnd  schmiegen,  d.  i. 
innig  küssen,  ^Soph.Tr.  938. 

αμψνπιτνίω  u.  άμφιπίτνω,  (ittTviw,  irr.)  poet• 
=  άμφιηίητω,  welches  s. 

άμφιηλ&ίής,  ίς,  =  άμφίπλ&ηος,  Orph.  Arg. 

607. 

άμφίηλακτος,  ov,  {ηλίαω)  rings  umschlingend, 

Soph.  Tr.  520. 

άμφιηλέκω ,  (ηλέκω)  umflechten,  umwinden, 
fr«W,  um  etwas,  Telestes  b.  Athen.  14.  p.  617.  B. 
n.  in  einem  Verse  b.  Plut.  ?(ic.  9.  Pass.  umar- 
men, umschlingen,  m.  d.  Acc,  Orph.  Arg.  881. 

ίμφίηληικτος  f  ov ,  {ηλήασω)  1)  ringsum  an- 
schlagend, ao^ia,  Soph.  Phil.  689.  2)  rings  od. 
von  beiden  Seiten  gepeitscht ,  von  Wellen  jbespült, 
Hesych. 

άμφί'ηλήξ^  f>'Off,  6,  ή,  (τιλήοσω)  mit  beiden 
Seiten  schlagend,  treffend,  schneidend,  zweischnei- 
dig, ψάσγανον,  Soph.  Tr.  930.  ^'ίίμφιπληγδς  σφν- 
ραί ,  Anthol.  άμφ,  αρά ,  der  doppelt  treffende 
Fluch,  Soph.  OT.  417. 

άμφ$ηλ£ξ  ,  Adv»  umschreitend ,  auseinander 
sehreitend,  rittlings,  mit  ausgespreizten  Schenkeln, 
Soph.  fr.  Triptol.  IX,  3.  (538  Dind.),  von 

αμιριηλίοοω  f  (πλίσσω)  umfalten,  umstricken, 
nmschreiten,  die  Beine  ausspreizen,  Poll. 

άμφιπλννω,  (πλννω)  rings  abwaschen,  Hippocr. 
άμψίηοχος,  ov,  {πόχος)  ζ=•  άμφίμιΜος,  Hesych. 
άμφίτιολδία ^  ή,    (^άμψί,τΐοίδνω)  das  Priester' 
•eyn,  Diod. 

άμφιηολδϊον,  roy  =  ιηρίπόλιοψ ,  Inscbr.  b. 
Müll.  Aegin.  p.  160. 

άμφι^ολίύω,  (αμφίπολοί)  um  eine  Person  od. 
Sache  hemm  od.  beschäftigt  seyn,  womit  verkeh- 
ren, n.  zwar  a)  ohne  Objectscasas :  sich  irgend- 
wo beßnden.  b)  m.  d.  Acc. :  umwandern,  sich  um 
etwas  herum  bewegen ,  Orph.  Arg.  930.  Anthol., 
bei  Hom.  aber,  der  das  Wort  nur  in  der  Od.  hat : 
hesprgenf  warlen,  pflegen,  ßlov,  ορχατον,  Ίικτΐους 
«ai  ημιόνους,  bes.  von  aufwartenden  Sklaven, 
dah.  hedienetty  Ιρόν  Jioff  Hdt.  2,  56.  einem  Gotte 
dienen,  Priester  seyn.  Od.  20,  7β. 

άμφνηολέο),  f.  ή^ω,  (άμαίπολος)  ==  άμφραο' 
ItvtOf  Pind.  γηραιών  μίοος  auxiag  αμφνποΜΐ  μ(, 
das  Alter  umfangt  mich,- Pyth.  4,  280.,  dann  auch: 
besorgen,  Nem.  8,  11.  τρώμ^ν  iltuott  von  ärzt- 
licher Behandlung,  Pyth.  4,  483.  u.  von  dem  Wal- 
ten des  Herrschers,  Ol.  12,  2.  In  der  Bdtg :  be- 
sorgen findet  sich  das  Wort  auch  in  der  Ajithol•, 
aber  bei  Soph.  OC.  680.,  wo  es  mit  dem  Dat. 
constmirt  ist,  steht  es  in  der  GrundWtg  von 
άμψνηοΐΒνΈΐν ,  um  Einen  herum  seyn,  mit  Einem 
vmherziehn.  Das  Med^  bei  Theoer.  7.  74.  findet 
Meincke  anstSssig  u.  echlS|^  dafür  αμψΒδοηΤτο 
yor(  dooh  findet  sich  die  pass.  Form  in  act.  Bdtg. 
aoeh  bei  Archil.  fr.  6.,  wenn  man  dort  st.  άμφβ^ 
mnnj^j  wie  Plnt.  moral.  p.  23'  B.  gibt,  άμψ§' 
«eXf^^  liest. 


άμφκίοϋ»,  f} ,  (άβΐφΐηοΐφ^)  Pfiesterwürde, 
Priesteramt,  Diod.  Sic.  '  * 

άμφiπoL•ςf  6,  ή  9  poet.  άμφΙπτολΛς,  (iUIk) 
die  Stadt  od.  den  Siaat  urngd^end,  nmfangeid, 
άράγ*η,  Aesch.  Choeph.  72.  2)  ή  ομφ»,  eine  zwi* 
scheu  zwei  Keeren   od.   Flüssen   gelegne  SkidL 

2)  Name  einer  Stadt  in  Thrakien. 

άμφνηοΐΛζ,  ovt  {πέλω,  iiol4w)  orspr.  um  e^ 
was  od.  um  Einen  herum  seyend ,  beschäftigt  vm 
etwas,  es  umgebend.  Der  homer.  Gebrauch ,  von 
dem  auch  Hdt.  nicht  abweicht ,  hat  es  aber  η 
Cttnem  Subst.  fem.  ή  άμφίπολοβ,  Dienerin^  Ζφ, 
ausgeprägt.  So  hat  er  das  Wort  sehr  oft,  a.  la- 
terscheidet  dadurch  die  vertrauteren  u.  zierlicheies 
Aufwärterinnen ,  sonst  auch  ^Βράηα^ΟΛ ,  •  vsa-  #|p 
Mägden  od.  Sklavinnen,  δμωαί  α.  δονλαι:  fM9ßr 
len  verbindet  er  es  mit  einem  zweiten  SuiS, 
άμφίηολος  ταμίη,  γραυς  άμφίπί^λος ,  die  aufm» 
tende  Schaffaerin,  die  aufwartende  Alte.  Diecp 
φίπολο&  besorgten  meist  die  Gesdiäfte  im  Hasse, 
u.  bildeten  das  Gefolge  der  Herrin.  Adjectt^iseli 
steht  das  Wort  auch  bei  Soph.  Tr.  860:  αμψί- 
noL•ς  Κύπρος  t  die  geschäftige  Rypris.  2)  Di•* 
nerin  der. Götter,     άμφΐηολοί  &€ών,  Pneeterimm* 

3)  das  Masc.  6  άμφίπολος  hat  Pind.  Ol.  6,  5S. 
u.  Eur.  Or.  I4l7.  in  der  Bdtg  Dienn-y  in  der  Bdtf 
Betorger^  Pfleger ,  Plut.  Nam.  13. ,  in  der  Bdtg 
Priester^  Plut.  comp.  Demetr,  e.  AntQD.  3.  v.  Biod. 

4)  als  Adj.  iu  der  pass.  Bdlg;  umwoMdeH,  mobe- 
sucht,  Pind.  Ol.  1,  149. 

άμφιηονέομαΐψ  Depon.,  med.,  (noviw)  mit  4 
Acc. ,  am  od.  mit  etwas  beschäftigt  seyn,  etirae 
besorgen,  wie  άμφνηίνομα^  Hom.  Ap.  Rh.  £lwn 
Aor.  pass.  άμφ^πονή^η  in  der  act.  Bdtg  umgAt» 
hat  Archil.  bei  Plut.  qnomodo  adolese.  poet.  audire 
debeat.   c.  6.   vgl.  Λμψνπολέω, 

άμφιποτάομαι,  DepoQ.  med.,  .(^voraopu)  var 
fliegen,  umflattern,  m.  d.  Aec.,'ll.  2,-315«  poel• 

αμφίττποι,  ων,  oi,  ζίτιπος)  Reiter,  die  wttf 
rend  des  Reitens  von  Einem  Pferd  aufs  andere 
sprangen,  desuüores^  Aelian. 

άμφιτΐτζοτοξότης ,  Ov,  ό,   (τοξόνης)  eine  Art 
leichter  Reiterei,  die  mit  der  Geschicidichkeit  der 
αμφίίπΛοι  die  der  Bogenschützen  verband.    A&dre 
lesen  άφιπποτοξότης  u.  ίψίπποτοζότηβ  bei  Dies«    , 
u.  Plut.  ^1 

άμφιπρόν^ύω,   {ν$νω)   sieh   darum  vorwsrti 
neigen,   Nie.  ther.  374.,  wo   aber  Sehneider  tu 
Handschriften,  encmr^ovtvstr,  darüber  herabhaBfCSf  ^ 
hergestellt  hat. 

άμφιπρό^απος ,  ov ,  {πΔοςωπον)  vorn  0•  ^^ 
ten  ein  Angesicht  habend,  bifrons,  wie  Janas,  Plot 
Num. '19.  Ael.  n..  a.  16,  29.  ^  ^ 

^  άμψνηονμνος ,  ov,  (πρνμνά)  vav^,  ein  Scwlt 
das  zwei  Hintertheile ,  d.  h.  hiatea  a.  tora  li* 
Steuer  hat,  Stfph.  Androm.  fr.  VII,  2.  (136  Blad.) 
S.  βίηρ,ωρος,  . 

άμφάηαμα^,  Depon«  med.,  (ίτηομ«*»  ^*f 
umfliegen.  u;  i* 

άμφκηολ^μοπηδησίονρΑτος ,  ov,  'iottki  Worl 
des  Eupolis  bei  Bekk.  Aa.  2.  p.  702. 

άμφίητϋλΐζ,  poet«  st.  άμψΙπόΧ^^  Aeseh.        i 

άμφίΛτνοοω,  f.  {to,  («wvaac»)  "umWten ,  <•• 
fangen.    Dar. 

άμφιιηνχή,  ή,  ümfiiltung,  ümhülbag,  ÜÄ* 
schlingung,  Umarmung,  Eur.  Ion  521. 

άμφίττνλος ,  ov,  (πύλη)  mit  awei  Thuren  oi» 
Thoren,  Eur.  Med.  134. 

άμφίπνρος,  ov,   (πυρ)   gany  von  Feeer  ■■' 
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g^n,riaf[svmher  brenneiid,  rings  nmflammt,  Tragik, 
jki  Soph.  Tr.  2l4.  Beiw.  der  Artemis:  lucifera. 

άμφ*^(ι^ς,  ig,  {ρέπω)  sich  aaf  beide  Sei- 
fiea  &eige/id,  sclinankead ,  bes.  von  der  Wag- 
fdiaale. 

άμφΑ^ί^γνυμι,  {ρήγνυμ^Ι  irr.)  riogshemm  ter- 
reisseD,  Qaiat.  Sm.  1,  39. 

αμφίρροπος^  ov,  [γ07ίη)  =  άμψΛ^ραίης, 

άμφίοοντος,  j)v,  S.  άμαίρντος. 

ομφ*ρρώξ,  ωγος ,  ο,  η,  ίρώξ)  rings  gespal- 
tet, rissig,  Λρ«  Rb.    2)  ζα  beiden  Seiten  mit  Fall- 
versehe α,  Anthol. 

ίί'ρντος,  ντη,  ντον,  poet.  st.   άμφίρρννος, 
ίω)  rings  umflossen.    In  der  Od.  stets  Beiw. 

inseln,  α.  immer  in  der  fem.  Porita.  Bei  Hes. 
tk.  983.  Find.  Isthm.  1,  9.  Soph.  AI.  134.  u.  Hdt. 
4,  163.  164.  gen.  eomm.  In  Prosa  stets  άμψΐ^ 
^ος,  oy,  nie  σμφιρρύτη, 

^Αμψϊοώ.  ονς,'τ,  Name  einer  Okeanide,  Hes. 
Ifc.  360. 

άμψίς^  Α)  Adv.  vm,  lierum^  ringsumj  vmKer^ 
nf  beiden  od.  auf  aUen  Seitens  άμφίς  shat,  um 
cioe  Sache- od.  Person  herum  seyo,  umgehen^  da- 
mit zu  tbun  od.  zu  Sjchaffeo  hoben,  Hom.  άμψίς 
hvoßy  umfangen,  umgeben,  δίομοί  άμφίς  ^oiey. 
Od.  8,  340.  aber  auch  umhaben,  auf  beiden  Sei- 
ten haben  od.  tragen,  Od.  3,  486.  άμφίς  αρωγοί, 
Helfer  um  η.  um ,  zu  beiden  Seiten,  Hom. ;  dah. 
vie  aμtfwiρw^tv,  von  beiden  Seiten,  11.  18,  519. 
άμαρνη  9ονρασ*ν  άμφίς  ßaXstv,  Π.  21,  162.  Voss 
h.  Cer.  85.  άμφίς  Idetv ,  von  allen  Seiten  be- 
traehten,  Hes.  op.  699.  Weil  aber  alles  Umge- 
bende die  Gegenstände  trennt  u.  sondert  2)  geson- 
dert ^  getrennt,  aus  einander^  wie  χωρίς  u.  ^ίχα, 
'  γβΰατ  Hai  ονρανόιτ  άμφϊς  ^hv,  Himmel  u.  Erde 
las  einaiiiSr  Mten ,  trennen  ,  Od.  1 ,  54.  άμφίς 
ϋρξΗν,  aus  efiander  sperren,  II.  13,  706.  άμφίς 
ipiPsu,  aus  einander  od.  entzwei  brechen,  II.  11, 
ώ^^αμφίς  atrai,  getrennt,  fern  seyn.  Od.  19, 
221.^24,  21  d.  άμφίς  μένον ,  =  ISiq,  Ι'μ^νον,  II. 
15,709.  Metapher,  getrenntes  Sinnes ^  jeder  für 
äel,  αμψϊς  φράζ€σ&α&,  getrennt  denken,  jeder 
fir  sieh  denken,  d.  i.  verschiedener  Meinung  seyn, 
daMaUrr,  IL  2,  13.  ebenso  άμαϊς  φρονβίν,  il.  13, 
MS.  aaeh  άμφίς  wapra  δϊρεσ&αι,  alles  fiir  sich, 
«hzela  abfragen,  eines  nach  dem  andern,  Od.  19, 
46^  Die  Bdtg  daxwischen,  welche  man  11.  3,  115. 
7,  342.  für  das  Wort  annahm,  ist  falsch.  Au  bei- 
diB  Stellen  gilt  die  gewöhnliche  Bdtg  herum  ^  s. 
Balba.  Lexi^.  2.  p.  223. 

^  B)  Seltener  als  Präposition:  1)  mit  dem  Ge- 
■iiv:  9^  fem,  entfernt,  seiiah,  άμφίς  insivoiv  slyat, 
^Uk  seyn  von  jenen.  Od.  14,  352.  άμφίς  r«- 
fac^^^cM,  entfernt  von  Einem  sitzen,  Π.  8,  444. 
9ftfh  φνίοπιδος,  fern  von  der  Schiacht,  Od.  16, 
2^.  aaeh  άμφίς  oSov,  seitab  vom  Wege,  11.  23, 
313•  b)  um  und  um,  ringsum,  αρματος  άμφις  Ιδίίν, 
Im  Wagen  von  allen  Seiten ,  genau  beschauen, 
,0•  2,  3β4.  e)  um ,  wie  άμφί,  άγων  ίαΟ'ατος  άμ^ 
fU,  Wettfcampf  um  ein  Kleid,  Pind.  Pyth.  4,  451. 
dait  dem  Dativ  wie  άμψΐ,  um,  sehr  selten,  σ«- 
h^^  4iov^  άμφίς,  IL  5^  723.  3)  mit  d.  Accus. 
Ä  αμψίς,"  um,  Κρόνον  αμφίς,  11.  14,  274.  lies. 
tt.  851.  ΙΙθ9ΛΟη£ον  άμφίς.  Od.  6,  266.  vgl.  Od. 
%  400.  k.  Cer.  289.  -^  Beim  Gen.  steht  άμφίς^ 
mli^vor,  bald  nach  seinem  Casus,  beim  Acc.  in 
4ir  Regel  nach' demselben. 

Daa  Wort  ist  hom.  u.  poet.,   doch  bei  doA, 


nachhom.  Dichtern  nicht  häufig,  bei  den  atüschea 
ganz  ungebräuchlich,  vgl.  Buttm.  Lexil.2.  p.  217  ff. 

άμφιοάλίύω,  (σαλδύω)  ringsum  sich  schwan- 
kend bewegen,  Anthol. 

άμφίςβαινα,  V^9  V*  (ßoLiwo)  eine  Schlangen- 
art, -die  vor-  u.  rückwärts  gehn  kann,  Aesch.  Ag. 
1234.  Nie.  ther.  372.  u.  dazu  Schneid. 

άμφ*ςβασΙη,  η,  ion.  st.  άμφιςβτ,ττ^οις,    ig  af^ 
φιςβααίας  άφιχμ^Ίο^αΙ  xwi,    mit  Einem  in  Streit 
od.  Widerspruch  kommen,  Hdt.  4,   14.     άμφ,  Αό• 
γων.  Wortstreit,  Hdt.  8,  81. 
'     άμφ^ςβασ^ς,  ^ως,  ή,  ==  άαφ^ςβήτησις, 

άμφιςβατέω,  =  ίοη.  st.  αμφ^ςβητέω,  zvf,  s. 
var.  lect.  Hdt.  9,  74. 

άμφίςβατος,  ov,  =  άμφίςβητος,  zw. 

άμφιςβησίη,  ή,  ion.  st.  αμφιςβητησις ,  zw. 
Wessel.  Hdt.  4,  14.^8,  81. 

άμ<^ιςβητίω,    f.  ηαω,    impf,    ημφιςβήτονν  η. 
ήμφίςβήτονν,  aor.  ημφιςβήτησα  u.  ημφεςβητηοα, 
(βαίνω}  wie  άμφίς  φράζδοΟ'αι,  in  Meinungen  ans 
einander  gehn,  verschiedener  Meinung  seyn ,  Hdt. 
4,  14.,  zweifele,  disputireo,  streiten,  streitig  ma- 
chen.   Ein   in   der  pbilosoph.   Sprache,    bes.   bei 
Plat.  sehr  häufig  u.  jn  mannigfkcber  Construction. 
gebrauchtes  Wort,     άμφιςβητέΐν  περί  τ*νος,  auch 
άμφιςβηπΊν  χι  (jedoch  dieses  nur,  wenn  das  Ob- 
ject  durch  ςίη  neutrales  Pron.  od.  Adj.  beaeicbnet 
wird,  wie  Plat.  Charm.  p.  169.  E.   Gorg.  p.  472. 
D.),    an  etwas  zweifeln,  etw'as  in  Zweifel  ziehen 
od.  bestreiten,  über  etwas  disputiren,  Plat.   Gorg. 
]>.  465.  A.   Prot.   p.  337.  B.    u.   sonst   oft.      oln 
άΧη^  άμφ,,   ohne   Grund   eine  entgegengesetzte 
Meinung  haben  od.  eine  entgegengesetzte  Behaup- 
tung aufstellen,   Plat.  Menex.  p.  242.  D.  —  άμ^ 
φις^ητδΐν   τίνος  od.   υπέρ  τ^ος,    auf  etwas  An- 
sprüche machen,  sich  etwas  anmassen,  bes.  etwas, 
worauf  auch  Andere  Ansprüche  machen,  um  etwas 
streiten,  Polyb.  Plut.  Ael.  u.  a.  —  άμφ.  ηρός  τι, 
gegen  etwas  streiten,  Polyb.  —  άμφιςβηταν  τιν$, 
seltener  νρός  xtva  (Plat.  Soph.  p.  246.  B.],    mit 
Einem  in  Zwiespalt  od.  «Streit  seyn,  gegen  Einen 
disputiren,  Plat.  —    άμφιςβητΰν  xtvi  η^ρί  χινος, 
mit  Einem  über  etwas  disputiren,  Plat.  legg.  1. 
p.  638. 'A•  u.  sonst  oft,  aber  auch  bei  Einem  et- 
was in  Zweifel  ziehen,  Plat.  Polit.  p.  268.  A.  — 
άμφ^ςβητειν  τινί  χινος.  Einem  etwas  streitig  ma- 
chen, mit  Einem  über  etwas  rechten,  Plat.  Isoer. 
Panalh.  c.  78.  u.  a.,  seltener  άμφ»  τίνος  ηρος  xiva^ 
Plat.  Phil.  p.  22.  B.  —    Tritt   nach   άμφιςβηχίίν 
ein  transit.  Satz  ein,  so  ist  wohl  darauf  zu  achten, 
ob  in  demselben  die  Negation  beigefügt  ist,    oder 
nicht :   άμφιςβηχώ  μη  uvai  xt  od.  ώς  oln  Jor«  r«, 
ich  bezweifele  od.  bestreite,  dass  etwas  sey,  Plat« 
Phil.   p.   13.  A.   B.    rep.   5.    p.  476.  D.  Theaet. 
p.  158.  A.     ούχ  άμφ^ςβ^ιτω  μη  ovx  §Ιναί  r/,  ich 
bezweifele   od.   bestreite   nicht,    da^s   etwas  sey, 
Plat.  Hipp.  min.  p.  369.  D.    Dagegen  άμφιςβητω 
slvai  ri>  oder  ως  (or«)  lor»  τι,   ich  behaupte  im 
Gegentheil,  dass  etwas  sey,  Plat.  Gorg.  p.  452.  C. 
Menex.  -p.  242.  D.  svmp.  p.  215.  B.  —   Pass.  άμ» 
φιςβητέΐοϋ'αι^  aor.  ημφιςβητή&ην ,  fut.   άμφιςβη» 
τηοομαι,  bezweifelt,  bestritten  werden,  nicht  aus-  ^ 
gemacht  seyn.   Jhuc.  7,  18.    Plat.  u.  a.     άμφις* 
βηχέΐοβ'α&  νπο  τίνος,  auch  ex  χινος  (Plat.  Theaet. 
ρ.  171.  D.),   von  Einem  bezweifelt  od.  bestritten 
werden,  Plat.     άμφιςβηχ^ιται  π(ρί  χινος ^  es  wird 
über   etwas  gestritten,    Plat.   rep.  5.  p.  457.  £. 
άμφιςβηχΒίχαι  πβρί  χι ,   es   wird  in   Betreff  einer 
Sache  gestritteh,   Plat.  Soph.  p.  225.  B.     άμφις* 
βητύται  μή  ύναί  η,  es  wird  bezweifelt  od.  be- 
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strUten,  da:is  etwas  sey,  Pitt.  PoUt.  p.  276.  B. 
τά  άμψΛςβητί>νμ^α^  jitreitige,  nicht  fest  abgemachte 
Pankte,  Tbuc.  6,  10.  Plat.    Dav. 

άμφιςβητημα ,  τό ,  Streitiger  Punkt  od.  Ge- 
gbufttaod ,  Plat.  Theaet.  p.  15Θ.  B. ,  StreitjachOy 
Plat.  Sal.^18.  Pompej.  3tt. ,  entgegengesetzte  Ββ- 
bauptuDg,  Plat.  Phil.  in. 

άμφιςβητη σιμός,  ov,  was  in  Zweifel  geiogen 
od.  bestritten  Verden  kann,  nn ausgemacht,  zwei- 
feihait,  bestritten,  Plat.  Xen.  Plat.  n,  a. 

άμψίζβήτησις  y  ίωί,  ή,  das  Streiten,  Disputi- 
ren, Bezweifeln,  der  Streit,  Plat. 

άμφίςβητητίκός,  η,  όν,  geschickt  od.  gewandt 
im  Disputiren,  Streiten,  η  άμφιςβητητικη ,  Ge- 
schicklichkeit im  Disputiren,  Plat. 

άαφίςβητητος,  ov,  bestritten,  bezweifelt,  strei- 
tig, Thuc.  6,  6. 

άμφίςβητΜος,  -η,  όν,  =::  άμφιςβητηταιόζ,νϊΛϊο, 
β.  Heind.  Plat.  Soph.  ρ.  225.  Β.  doch  hat  Bekker 
dafiir  überall  aus  Udschr.  άμφιςβητητ^ίό^  herge> 
stellt. 

άμφίσκίος ,  ov ,  (σκιά)  rings  umschattet ,  von 
beiden  Seiten  beschattet,  Strab.  Opp. 

αμφίσταμαι^   s.  άμφίοτημι, 

άμφιστάτηρ,  "ηρος,  ό,  =  άμφιστάτης, 

άμφιστάτης,  ου,  ό,  {άμγίοτημί)  Untersucher, 
Tab.  Heracl.    [στα] 

άμψιστΜω ,  {στέ?.λω)  umwickeln,  umwinden; 
bewickeln,  bekleiden,  ξνστιδα  άμφίοτιίΧαμίνη,  mit 
einer  Xystis  angethan  od.  geschmückt,  Tbeocr. 

άμφιστίνω,  {otivtu)  umseufzen,  Quint.  Sm. 

άμφίστίρνος,  ov,  {στίρΐΌν)  mit  doppelter  Brust, 
Empedocl.  b.  Ael.  h.  a.  16,  29. 

άμφίοηφάνόοί ,  {στίφανόω)  wie  einen  Kranz 
umherwinden.  Pass.  όμιλος  άμφεστίφάνωτο,  eine 
Versammlung  {corona)  hatte  sich  umher  eingefun- 
den,  h.  Hom.  Yen.  120. 

άμφιοηφης ,  ές,  (ατίφοι)  kransartig  od.  im 
Kreise  innhergestellt.  Von  den  drei  Köpfen  eines 
Drachen,  11.  11,  40.  erklärt  man  es:  in  einander 
geflochten,  Λ''erflochten ,  vgl.  aber  a^9iar()C937ff. 
2)  umkränzt;  χρητήρ  άμψιστ,,  ein  bis  an  den  Rand 
gefdiltes  Gefäss,  Hesycb.  Suid.,  s.  νπιστ&ρης. 

άμφίστημι,  (ίστημι)  nmherstelleu.  Hom.  braucht 
nur  das  Med.  άμφίσταμαι,  nebst  den  Intrans. 
Temp.  apr.  άμφέστην,  pf.  άμφίστηχα,  uniherstehn, 
umstehrty  umlagern»  So  auch  bei  Soph.  2)  unter- 
suchen, spät. 

αμφίστομος,  ov,  (ordiicej  doppelmündig,  mit 
doppelter  Mündung  od.  Oeffhung,  Hdt.  3,  60.  λα- 
ßal  άμψ,  κρατηροιν,  Doppelgriffe  an  Mischkrügeo, 
Soph.  OC.  473.  2)  mit  doppelter,  naeh  beiden 
Seiten  gerichteter  Fronte,  τάξις,  Polyb.  πλαίσιον, 
nXtv&iov,  Plut.  φάλαγξ,  Ael.  3)  zweischneidig, 
ξίφος^  πέλδηνς,  Dioscor.  4)  rings  g^Sffnet  od. 
den  Rand  umgebend  scfieint  es  bei  Arist.  h.  a.  9, 
40. ,  wo  es  von  den  Zellen  der  Bienen  gebraueht 
ist,  zu'  bedeuten.  Für  die  iü  den  Wörterb.  an- 
geführte Bdtg  zweizüngig  aber  kenne  ich  keinen 
Beleg. 

άμφιατρστάομαι,  Depoa.  med.,  (στοΛτός)  mit 
Heeresmacht  umlagern,  belagern,  ytoltv,  11. 11,  7t3. 

άμψΐοτρδφής,  ίς,  (στρέφω)  umhergewneden, 
in  einander  gewunden,  verflochten,  rersehlnngen. 
Wechselnde  Lesart  mit  άμφιστβφης,  Π.  11,  40., 
die  von  Herrn.  Wolf.  u.  Spitzn.  mit  Recht  herge- 
stellt ist. 

άμφιστράγγνλος  t  ovy  {στρόγγυλος)  rings  mnd, 
Luc. 

άμφίϋτροψος^  or,  {ϋτρ^φσι)  leieht  hin  «.  her 


zu  wenden,  0er$aUlU.  6&ρίς  άμφίστροφός  lai  Itf 
Schol.  bei  Aeseh.  Suppf.  eiB4.,  wo  jetzjt  άντίστ^ 
φος  steht,  d.  ei^LlIrte  es  durch  άμφιίλισοα, 

άμφισφάλλω,  {σφάλλω)  umwerfen.  Pass.  na• 
fallen,  umschlagen,  Uippocr.     Dav. 

άμφίσφαλσ^ς^  $ως^  ή^  das  Umstürzen,  Ub- 
sehlageu,  bes.  eines  bewegten  KSrpers,  Hippoer. 

άμφίςωπύς,  ov,  (ωψ)  von  allen  Seiten  offei 
od.  sichtbar ,  Aeseh.  bei  Hesyeh. ,  vgl.  Herrn,  dt 
Aesch.  Glaoc.  p.  7.  (Opusc.  2.  p.  63.) 

άμφιταλα,ντΒνω,  {ταλ<η^»νω)  von  allen  SeitCB 
od.  gleiehmässig  abwägen,  Nonn.  Dion.  1,  183. 

άμφιτάμνω,  ion.  st.   αμφιτέμνϋ>,  Hom. 

άμφιτάννω,  (ταννοί)  ep.  st.  άμφιπίνω,  Η 
h.  Merc.^49. 

άμφιτάπης,  ητος,  ό,  η.   άμφίταπις,  ι^4 
{τάπης,   τάπις)   eine    iauf  beiden  Seiten  zottig« 
Decke,    [ä], 

άμφίτάηος,  ov,  auf  beiden  Seiten  haarig  oi 
zottig.  2)  ό  άμφ,  =  άμφιτάττης,  Athen.  5.  ρ.  197. 
Α.    Auch  rd  αμφίταπον,  Athen.  0•  ρ•  255*  Ε•  [β] 

άμφιτάράσσω ,  {ταράσσω)  riogsher  beoDriuii* 
gen,  von  allen  Seiten  her  in  Schrecken  sdtxen• 
Pass.  ringsum  in  Unruhe  od.  Aufruhr  seyn,  Si- 
mon, bei  Plut.  de  exil.  8. 

άμφιταρβης ,    ές,   (τάρβος)    von    allen  Seitio 
.  in  Angst  setzend ,   Aesch.  Ohoeph.  642  Seb. ,  wo 
jetzt  besser  getrennt  gelesen   wird  άμφΐ  χάζβΠί 
ganz  in  Schrecken. 

άμφιτεΐνω,'  {xtlvoi)  ringsam  ausstrecken,  aat- 
breiteu.    Pass.  sich  rings  ausbreiten,  Christod. 

άμφιτβιχή^,  ές,  {τδΛ^^ος)  die  Mauern  ubiIb- 
gelnd  ,  Aesch:  Sept.  275.  Für  die  andere  Bdtg 
ringi  ummauert  fehlen  die  Belege. 

άμφιτέμνω,  (τέμνω,  irr.)  poet.  =  ii$onip9W' 
Med.  in  der  ion.  Form  άμφιτάμνομαι ,  aMehnei* 
den,  iniercipere,  11.   18,   528. 

άμφίτιρμος,  ov,  {τέρμα)  umgrenzt.  Das  Adr. 
άμφιτέρμως  fuhrt  Hesvch.  an  aui  Soph.  fr•  i^ 
Dind. 

άμφιτενχω,  (τενχω,  irr.')  rings  hemm  inadiee, 
bereiten  od.  anbringen,   Quint.  Sm. 

άμφιτίϋτφΐ,  {τίϋ^μι)  poet,  =  ηερηί^ΐμ% 
umlegen,  umtbun.  Das  nnbezweifelte  Compoeitja 
hat  Hom.  nur  zwei  Mal,  nämlich  H.  10,  271:  «f 
φη^&εισα  (χννέη) ,  der  aufgesetzte  Helm ,  «•  "d. 
21,  431:  αμφέϋ-ετο  ξίφος,  er  legte  od.  his;  «ia 
das  Schwert  um.  An  anderen  Stellen,  ^o  *** 
der  Dat.  des  Gegenstandes ,  dem  etwas  ungelefj 
wird,' daneben  findet,  kann  die  Prap.  eben  sowoU 
zu  diesem,  als  auch  zu  dem  Verbum  bezogen  1re^ 
den,  wie  άμφΐ  3έ  οι  χννέην  ιιεφοΛήψιτ  ί^**» 
11.  10,  257.  η.  261.  άμφΐ  9έ  δέραα  μ6^^ 
&ηχε.  Od.  13,  431  f.,  wie  Od.  16,  l''^  f. :  »► 
τωνα  &ijit*  άμφΐ  στη^εσσι.  Bei  andern  Pie•" 
tern  aber  steht  in  derselben  Bdtg  unbezweifelhin 
das  Compositum,  u.  zwar  immer. mit  ^•'°  ^if' 
dessen ,  was  man  umlegt ,  n.  m.  d.  Dat.  des  be* 
kleideten  Theiles.  So  mit  d.Acc.  allein,  TheogB.8«• 
Theoer.  15,  40.  Xenophan.  b.  Athen.  11.  P•  Jjj' 
D.,  m.  d.  Acc.  u.  Dafc,  Eur.  Med.  787.  Ion  Iw 
El.  512.  Or.  1042.  Tbeocr.  25,  278.  Statt  *J 
Dat.  auch  zuweilen  eine  Präp.,  \¥le  στέφανον  γτ 
*άρα  άμφι&ειναι,  Eur.  Iph.  Α.  1531.  ^ffjr^ 
στεφάνονς  χρατός  επι,  Anth.  Pal.  appfted.  ^»Γ 
H5ebst  selten  ist  dagegen  die  umgekehrte  Co«- 
atruetion:  άμφ^&εις .ηέπλοις  χάρα,  das  Hanpf»« 
einem  Sohleier  umziehend,  Eur.  Hee.  432.  «^Ψ 
pelter  Dat.  findet  sich  Lycophr.  1344:  ^'rrj 
I  τρΛχηλψ  ζενγλαν  άμφι^εϊς  ΐΐέδΐΜ,  wo  der  «*•*** 
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Al  'm  iMtmaentaler  BMg  πη  fassen  ist,  wie 
Sinifts»  de  mnL•  ίίβι  ββσμόν  άμψ§&τΐΜ9ν  Sg^ntttv 

j/if  iify«09«»  9  f.  β{ω  9  (τινβίσσβ»)  τ/  tm^•,  et- 
was an^eiiieB  Gec^nsUnd  hemmersehütterB,  s.  B. 
IhI/Jos  9f^ec8Mr»K,  die  Tkör  vor  der  Nase  zn- 
fcUtceB)  Anthol. 

ααφατϊτνβίζω  od.  άμψ^τητνβίζω  ^  {ητνβίζω) 
mwitaeheni ,  impiepen ,  von  VogelstinuneD ,  Ar. 
At.  238. 

άμψίτοΜος,  or,  {τέμνω)  riai^sim  selmeideiid, 
iweiscbaeidi^,  Aeseh.  Kar.  Ap.  Rh.  Anthol.    Für 
'  »dU  ptssiy•  Bdtf  riogs  beschnitten  finde  ich  kei- 
ica  Meg. 

άμψΐτογν4>ς,  oy,  (τοβτό«)  riagsan  abgerandet, 
lv.Tro.  1166.  In  ahnlicher  Bdtg  hatLycophr.  704: 

άμψ9Γθγναη09 ,  η^  όν,  ringsum  etngefiisst. 

'^μψιτος^  ό,  kleiner  Fluss  in  Messenien,  Pans. 

άμφορρΛχηίοδ f  er»  ( ΐΊρά);ΐ7>Ιος )  den  Hals  od. 
Kackea  «ngebend,  Schal.  Sopb.  Ant.  349.*  \ä] 

άμψέτρίμω,  (τρέμω)  ringsum  zittern. 
.  αμψηρίιω^  {τοέχω^  irr.)  nmlanfen,  njnfiiesscn, 
OBgebeB,  χάρις  y  bimon. 

•^  άμφιτ^ής,  ητος^  d,  τ/,  {νράω)  =  αμφίτρητος, 
f  •μψηρης,  ein  nach  beiden  Seiten  hin  dnrclh• 
hehiter,  mit  einem  Durchgang  versehener  Felsen, 
Ev.  Cyel.  703.  Im  Gen.  ti.  Pat.  auch  als  Nentr., 
Soph.  Phil.  19.  vgl.  Lob.  AI.  324. 

έμφΗρτμος,  or,  {τράω)  an  beiden  Seiten  od. 
liagkam  durchbohrt ,  dnfohbrocben ,  durchlöchert, 

αμψαρΐβης^  ές^  {τρίβω)  rings  abgerieben; 
fibertr.  durchtrieben,  verschmitzt,  Arcfail.,  s.  9is- 
ρΗ^φμα, 

*ΑμψΛτρέτη9  f,  Amphiirifey  Poseidons  Gattin, 
Beherrscherin  des  Mittelmeeres,  Hom.  2)  poet. 
aaeh  das  Meer  selbst,   [r^i] 

άμ^ίτρομέω^  ίζίρίμω)  τίνος  ^  für  Jemand  zit- 
ISTB,  seinetwegen  in  Sorgen  seyn,  Od.  4,  820. 

αμψηροχαω^  =:  άμψΜτρέχω,  poet.  Unrichtig 
fahrt  man  auf  dieses  Praes.  zurück  das  Part»  aor. 
ίμψκροχώοας ^- K^oWxA.  1,  9,  12.,  das  vielmehr 
ela  Pryes.  άμφιτροχόω  voraussetzen  läset  .u.  in 
hr  Bdtg  umtiehen  steht. 

άμψίτρνω,    rings    od.   ,überall    dnrehbohren. 

ί\φκίτρνμρίίνα  τνμματα,  die  rings  geschlagenen 
udea ,  Ijuint.  Sm.  4,  396. ,  wo  entweder  αμ-> 
ψΛΚρϋμένα  zu  schreiben,  od.  das  Wort  mit  αμ- 
ψκβημμέρα  (ron  άμφιτντίτω)  zu  vertauschen  ist. 

άμωΛτρνχψ}ς)  ές,  (τρνχω)  ringa  zerrissen,  zw. 
L•  9.  Valck.  Pboen.  328. 

ΙίμφΛτρνων,  ωνος ,  ό,    Amphitryon,  Herakles    ~ 
iidiseher  Vater,  Fürst  von  Theben,  Hom.    [v] 

Ιαμψιτρνων*άδης  i  ov,  ό,  Patronym.  vom  vor- 
herg.,  Find. 

Μμψηνηος,  ov,  (τνητω)  zweischneidig,  Quint. 
te.  1,  159.  2)  άμφιτνπος,  ov,  (τύπος)  rings  mit 
tthebener  Arbeit,   [v] 

άμψιφαέίνω,  (φαίνω) ^  nmleuchten,  umstrahlen, 
k  Hern.  Ap.  202. 

άμίψΛίφ&ης^  ές,  (fao()  überall  strahlend,  hell 
Aakkad  od.  leuchtend,  Arist.  Synes..  Vgl.  άμ^ 


έμψ^ΛΧος  *ννέη ,  η,  II.  5,  743.  11,  41.  ein 
Mm,  der  ringsumher  metallne  theils  zur  Zierde, 
Mb.cum  Schutz  gegen  Kopfbiebe  dienende  Knüpfe, 
iiihala  od.  Vorsprungö,  φάλος,  hat ;  nach  Buttm. 
ΐ4κΒΓ2.  ρ.  242.  ein  Helm,  dessen  φάλος  nicht 
litas  rom  Helmbuseh  bis  Torn  nach  der  Stirn  zu, 

/.  Tfc.  ' 


sondern  auch    vom  Helmbuscfa  Cher  den   ganzen 
Hinterkopf  hinlief;  vgl.  τ^τραψάλ'ηρσς, 

άμγ^ψΛνης,  ές,  ('φαίνομαι)  rings  siehtbar, 
von  aUeo  gesebn,  allbekannt,  Eor.  .Andr.  835. 
auf,  άστρα,  die  Sterne,  die  Morgens  u.  Abendft 
Sichtbar  siad;  nach  andern,  die  mit  der  Sonna 
auf-  u.  untergehenden.  Et.  M. 

αμψΛψάω,  (ψάω)  rings  leuchten  od.  beleuchten, 

Synes.  ^  * 

άμφιφέρω,  (ψέραι^  Irr.)  umhertragen,  Q.  Sm. 

άμψ{^λοξ,  ογος,  ό,  ή,  (φλόξ)  von  zweideur 

tigem  Schimmer,   so  dass  man  nicht  recht  weiss^ 

anf  welcher  Seite  er  ist,  wie  im  Zwielicht.  Man  führt 

das  Wort  aus  Eur.  an,  her  dem  ich  es  nicht  finde. 

άμψίψοβέω,    (φοβέω)   im  Pass.    εναροί  μν 

άμφεψόβη^ίν,  Π.  16,  290.  die  Gefährten  wurden 

rings  um  ihn  eingeschüchtert,  erzitterten  rings  um 

ihn ;   doch  lesen  andere ,    ΐίταροί  fuv  άμψΐ  </  ifiif" 

^w.    Das  Compositum  hat  Quint.  Sm.  2,  546.  ff, 

117.  ^  Vgl.  Spitzn.  zu  II.  16,  290. 

,ά^Ιψιφορευς ,  έως,  ion.  τΙ'ος,  6,  (φέρω,  ψο» 
ρέω)  grosses  Gefäss,  Krug  mit  zwei  Henkeln,  ihn 
jBuf  beiden  Seiten  zu  tragen.  Bei  Hom.  kommen 
goldene  u.  steinerne  Gerässe  dieser  Art  vor,  α. 
dienen,  Honig,  Salböl,  bes.  ^er  Wein  darin  auf- 
zusetzen ;  auch  als  Aschenkrug  zum  Aufbewahren 
der  Gebeine  diente  Λ9Γ^αμψίψορΒ^ς,  II.  23,  92* 
Od.  24,  74.  Dav.  abgekürzte  Form  άμφορ^νς, 
welche  in  Prosa  gebräuchlich  ist,  während  άμφ^ 
<ρορΛνς  nur  bei  Epik.  u.  Epigrammat.  sieh  findet. 
άμφιφράζομαί.  Med.,  (φράζομαι)  naeh  allen 
Seiten  hin  denken,  wohl  erwägen,  Acht  haben, 
II.  18,  254. 

άμφιψυα,  if,  {φύω)  r=ä  &μψανξις. 
άμφιψών,  ώντος,  ό,  eigentl.  Part,  von  af^ 
φιφάω , '  ringsum  leuchtend  ,  so  hiess  ein  Opfer- 
kuchen der  munychischen  Artemis,  well  er  uote^ 
hellem  Fackelscheine  dargebracht  wurde,  Pherecrat. 
u.  Philem.  bei  Athen.  14.  p.  645.  A. 

άμφιφώς',  (φως)  als  Beiw.  des  Himmels :  auf 
beiden  Seiten  beleuchtet,  Athen.  14.  p.  645.  B. 

άμφίχαίνωι(χαίνω)  schlechte  n.  nur  bei  sehr  spä* 
ten  Schriitst.  vorkommende  Präsensf.  st.  άμφιχάοχω, 
άμφίχαιτος,  ov,  (χαίτη)  rings  behaart,  rings 
belaubt,  Diod. 

άμφιχαλχοφάλαρος ,  ov,  (χαΧηος,  φάΐα^α) 
rings  mit  Tand  aus  Erz  geschmückt,  kom.  Wort 
b.  Ar.  Ach.  1072.,  wo  jedoch  die  meisten  Herausg. 
getrennt  άμφϊ  χ.  schreiben,    [φάλαρ"]  , 

άμφιχάνής ,  ές,  (χάσχοι)  rings  gähnend,  aus- 
einander klaffend,  zu  verschlingen  drohend. 

άμψίχαράσσοί,  (χαράσσοβ)  rings  schärfen,  An«- 
thol.  Maaetho. 

άμφιχάσαω,  f.  άμφιχανονμαι,  aor.  άμφέχανον, 
(χάσχω)  umgahaen,  mit  weitem  Rachen  verschlingen 
od.  zu  verschlingen  drohen ,  m.  d.  Ace. ,  U.  23, 
79.  Aesch.  Cboepb.  545.  Metaphor.  von  einem 
Belagemngsheer,  welches  der  Stadt  den  Untergang 
droht.  Soph.  Ant.  118.        ^ 

αμφίχέω,  f.  άμφιχίω,  ep.  άμφιχενω,  aor.  άμ- 
φέχεα,  ep.  άμφέχβνα,  {χέω,  irreg.)  umgiessen,  um- 
geben ,  circumfundere ,  drüber  hingiessen ,  drüber 
ausbreiten,  Βέοματα  ίρμίαιν.  Od.  8,  278.  Hom. 
braucht  meist  das  Pass. :  sich  um  Einen  her  er- 
giessen,  m.  d.  Acc.  ^εΐη  μιν  άμφέχντο  -ομφ^, 
^üttliche  Mahnung  ergoss  sich  über  ihn,  II.  2,  41; 
nyv  αχός  άμφεχν&η,  Trauer  ^Tirde  über  sie  aus- 
gegossen, Od.  4,  716.  Ohne  Cdsus  άμφιχεΐσ&α», 
wie  circumfundi,  Umarmen,  Od.  22,  498.,  auch  m. 
d.  Acc.  άμφιχν&είς  πατέρα,  Od.  16,  214.    Spatere 
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verbindmi  da».  Pas«,  aach  mit  d.  Dat.,  wie  Qvint• 
Sn.  7j  78.  u»  in  der  Aathol. 

άμφιχο^^ίυω,  {χορβνφ)  amtansen,  Eur.  fr• 

άμψίχροϋς^  or,  zsgz.  άμφίχ^ους,  ovr,  (χ^ό«) 
an  beideo  Selten  gefärbt;  zweifarbig. 

άμψίχρνοοςρ  op^  (χρνοός)  ringe  vergoldet.  Kor• 
Hee.  543. 

άαφίχυτοζ,  ov,  (άμψιχέω)  umgössen,  umge- 
ben, rings  amschüttet,  bes.  von  aufgeworfenea  £rd- 
wällen,  so  -tsixos  άμψίχντον^  II.  20,  145• 

άμψΙχίολο$  t  ov,  {χωλός)  auf  beiden  Füssen 
lahm.  Anthol.  Lac.  philop.  6. 

ΑμψΙων^  όνος,  d,  l)  Spbn  des  Zeus  u.  der 
Antiope,  der  durch  die  Töne  seiner  Lyra  Thebens 
Mauern  aurricbtete.  Od.  II,  262  f.  Apoll.  3,  5, 
5  f.  Paus.  9;  5,  4.  2)  ein  Anfühi^r  der  Epeer 
vor  iTroia,  11. 13,  692.  3)  König  von  Orchomenos, 
Od.  11,  283  f.  4)  ein  Argonaute,  Ap.  Rh.  5)  ein 
Erzgiesser.  Paus,   [ΐ] 

αμφόαιον,  τό,  Dem.  von  αμψοΒος• 

ααφοδον,  τό,  =  das  folg.  , 

αμψο^ος,  ή^  {οδός)  jeder  Weg,  der  um  et- 
was herumfuhrt,  bes.  Strasse,  Gasse,  Gang,  inso« 
fern  sie  um  eine  Abtheilung  Hänser  hernmnihren. 
2)  =  XuLioa,  die  Strasse  mit  den  sie  bildenden 
ΐfäu8ern,  Stadtviertel,  platea.  vicvs,  Hesych.  Said. 

άμφόδονς,  οντος,  ο,  η,  {όοονς)  oben  und 
unten  Zähne  habend,  .Arist. 

άμφορΒαφορίω,  Wasserkriige  tragen,  Ar.,  von 

αμφορβάίφόρος,  ov,  (άμφορίύς^  φέρω)  Was- 
serkrüge  tragend,  Menand.  bei  Suid.  Synes. 

άμφορ^ιΒιον,  το.  Dem.  von  άμψορανς,  Ar, 
Fr.  202. 

άμφοοδνς,  έως,  ο,  (γίρω)  amphora^  ein  gros- 
seres Gefhss  Λ'οη  unbestimmtem  Maass,  mit  Hen- 
lieln  zum  Tragen  an  beiden  Seiten:  Crm^,  Hum- 
pen y  Hdt.  4,  163.,  bes.  zu  Wein  od.  Wasser, 
doch  auch  zn  andern  Flüssigkeiten,  wie  z.B.  zu 
Milch,  Eur.  Cycl.  326.,  auch  zum  Einpökeln  des 
Fleisches,  Xen.  An.  5,  4,  28.,  u.  als  Todtenurne 
gebraucht,  Soph.  fr.  303  bind.  2)  ein  bestimmtfs 
Maass  für  Flüssigkeiten,  Hdt.  1,  51.  u.  a.  Eigentl. 
abgekürzte  Form  von  αμφιφορΒΰς* 

'άμφορίδιον,  τό,  Dem.  von  άμφορ*νς.  Vgl. 
jedoch  Bottm.  ausF.  Sprchl.  §.  119.  Anm.  32.,•  der 
diese  Form  verwirft. 

άμφόρ^σκος ,  ό.  Dem.  von  άμψορινς,  Poll, 

άμφοτΒράηις ,  Adv.  {αμψότ^ρος)  auf  beider- 
lei Weise. 

άμφοηρίζω,  f.  ίσω,  att.  ίώ,  von  beiden  Sei- 
ten umgeben,  einschllessen,  Strab. 

αμφοτίρόβλίπτος ,  ov,  [δλέττω)  nach  beiden 
Seiten  hinsehend,  unschlüssig,  Timon  b.  Sext.  Erap. 

άμφοτ^ρογΧωοαος ,  ov ,  {γλωσσά)  zweierlei 
Rede  führend,  für  u.  gegen  dieselbe  Sache  redend, 
zweizüngig,  Timon  b.  Plut.  Pericl.  4. 

άμφοτιροδέξως,  ov,  =  άμφί9ίζ*ος ,'  άμφ, 
ίταιότης,  Aristaen.  ρ.  20.  vgl.  Boisson.  ρ.  343.. 

αμφότεροι ,  Adv. ,  nach  beiden  Seiten  hin, 
will  Doederl.  bei  Thnc.  1,  13.  st.  αμφότερα  lesen. 

άμαοτερότιλοος^,  ov ,  zsgz.  άμφοτίρόπλονς, 
ovv,  (ηλόος)  zu  beiden^Seiten  schiflimr,  Bekk.  An. 
Poll.  2)  το  άμφοτβρόπλονν ,  >'er8t.  αργυριον  od. 
davetov,  Geld  auf  Bodmerei  geliehen,  wobei  der 
Gläubiger  die  Gefahr  Tür  Hin-  n.  Herfahrt  über- 
nimmt, Dem.;  wenn  bloss  für  die  Hinfahrt,  crc- 
ρόπλονν,  s.  ναυτίΜο^,    Boeckh  Staatsh.  1.  p.  147« 

άμφότίρος,  έρα,  ίρον,  {αμψοϊ)  uterque,  heiäty 
von  ίκατ^ρος  so  verschieden,  dass  durch  άμφότΛ^ 
ρος  zwei  Subjecte   als  verbunden  in  Zeit  α.  Zu- 


stand, durch  ίηάν^ρος  al8>  getrennt  in  beidsi&l  t, 
Rücksicht  bezeiahnet  werden,  s.  Xea.  Cyr.  7,  |^ 
4.  Lys.  or.  funebr.  33.  Der  Singul.  Ist '  sdtelL, 
Hom.  braucht  iha  aar  im  Neutrum  u.  als  Adr.  . 
Αμψ6τ%ρον,  βασα,Λνς  •%*  άγα&όςφ  ιφατβροβ  τ*  α^ 
«m^i^'e,  beidea  zugltUh^  Fürst  ü.  Krieger,  immU 
Fürst ,  alt  Krieger,  11.  3, 179.  u.  so  nnverindsh 
lich  neben  allen  Casus.  So  auch  bei  spät.  E^ 
n.  bei  Theoer.  25,  69.  Den  Plural  άμφοτίοα  ^ 
brauchen  auf  diese  Welse  Pind.  Ol.  1, 166.  Aesek. 
Pers.  717.  u.  häufig  Plat. ,  wie  Phaed.  p.  66.  C. 
Sofh.  p.  255.  B.  Ion  p.  541.  C.  Gorg.  p.  477.  D. 
Rein  adverbialiseh  steht  άαφότΒρα  Thue.  1 ,  IL^ 
zu  beiden  Seiten  •~ od.  auf  beiderlei  Art,  wie  ip• 
^οτίρ]]  u.  not*  αμφότερα,  Hdt.  7,  10,  2.  Phit• 
Farm.  p.  159.  A.  Häufiger  Ist,  auch  bei  Hob., 
der  Dual;  am  häufigsten  der  Plural,  der  zaweüei 
selbst  neben  dem  Dual  des  Nomen  steht,  wie  χίΣίρι. 
αμψοτέρας ,.  Od.  24,  308.  Besondere  Ansdneb: 
an  αμφοτέρων ,  von  beiden  Seiten ,  Hdt.  7,  97. 
έπ  άαφότβρα,  nach  beiden  Seiten  hin,  in  lieidei 
Beziehungen,  Hdt.  3,  87.  8,  22.  9,  97.  Pitt 
Phaedr.  p.  274.  E.  παρ'  αμφοτέρων  η.  κοδ* 
άμφοτέροις,  =  αμφότεροι  &£v  ^  Schaef.  Dion.  « 
comp.  ρ.  ilS.  άμψοτέροις  βλέπα,ν,  verst.  «^ 
μασί ,  mit  beiden  Augen  sehn  ,  Call.  άμφοτίραΐ9ί 
verst.  χβρσί,  mit  beideik  Händen,  ep.  άμφοτέ^οί^ 
Od.  10,  264.  11,  5d4.  Koen.  Greg.  p.  35.  -  la 
Tfaeocr.  12,  12.  nimmt  man  αμφστέροις  für  i^id* 
bedeutend  %iit  άλΐηλοις ,  wofür  sieb  sonst  keio 
Beispiel  findet,  wesshalb  Meineke  μ%τά  ηροτίρ^ί» 
St.  μεί*  άμφοτέροισι  gesetzt  hat. 

Ιίίμφοτβρός,   ό,   Name  ^ines  Troers,  II.  1θι 
415.    2}  Sohn  des  Alkmäon ,    Apoll.  3,  7,  .6.   3)• 
ein   Admiral  Alexanders  des  Grossen ,  Arr.  eif .  * 
1 ,  25.  ^ 

»μφοτερόχωλος ,  ov,  =  αμφέχωλος. 

άμφοτέρω^εν,  Adv. ,  von  beiden  Seiten  oi 
Enden,  Hom.  u.  Attik.  ίρέω  δέ  τοί  άμφοτίρ*«^ 
Od.  12 ,  58. ,  d.  1.  η€ρΙ  άμφοτέρον  =  η^ρΐ  ^ 
φοτέοας  της  οίον.  * 

αμφοτέρω&ι,  Adv.,  auf  beiden  Seiten,  !■ 
beiden  Stücken,  Xen.  mem.  3,  4,  12. 

αμφοτέρως ,  Adv.,  auf  beiderlei  Art,  Plst• 

άμφοτέρωσβ^  Adv.,  nach  beiden  Seiten  bio,  II• 

άμφονίΐς,  Adv.,  Od.  17,  237:  «άρη  αμψ9^ 
9ΐς  άίίρας,  den  Kopf  des  Gegners  vom  Boitn  trf- 
hebend,  um  ihn  wieder  gegen  die  Erde  zn  schme^ 
tern.  (Wahrsch.  von  άμφίς,  2.  ü.  ονδας,  sdιwe^ 
lieh  von  άμφί.) 

άμφράσσαιτο ,  poet.  st.  άναφράσααίο ,  opt. 
aor.  1.  med.  von  άvaφJράζoμaι,  Od. 

Ιαμφρϋαός ,  ό,  Fiuss  in  Thessalien,  Strab. 

άμφυλάω,  ίνλάω)  Umbellen,  anbellen,  Gfpf• 
Naz.    [ij 

αμφω,  τω,  τα,  τώ,  aueh  οΐ,  αΐ,  τά.  Gen.  St 
Dat.  άμφοΊν,  ainboy  leide  ^  nicht  nur  von  einzsr 
nen  Personen,  sondern  auch  von  zwei  Heeren  oL• 
zwei  Völkern,  II.  1,  363.  2,  124.  Hom.  brtecbt 
nur  den  Nom.  u.  Acc.  αμφω.  Zuweilen  stebt  «• 
adverbi^liecb,  wie  άμφότ^ρον,  Od.  12,  424.  Hsa* 
fig  ist  von  Hom.  an  die  Verbindung  mit  eines. 
Nomen  od.  Verbum  im  Plur.  auch  bei  Attik.  I• 
Sinne  von  άλληλο»ν  steht  άμφοΧν,  Soph.  OC.  1425»  • 
%n  αμφω  »aO'evSetv ,  in  uiramque  dormire,  TkS' 
mist.  p.  193.  A.  Zuweilen  ist  das  Wort  wie  dM 
indectinabel ,  Ruhnk.  h.  Hom.  Ger.  15*  Br.  Ah 
Hb.  1,  1169.  (Ueber  die  Stammverwandtsebalk 
Zwischen  αμφω  u.  άμφέ  s.  Bnttm.  Lezii.  2.  p.  Z^j 

άμφώβολος,    ο,    (όβολός)   eiae  Art  Wurf. 
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ι^Μ,  wtthriek.  mit  doppelter  SpiUe,  "Siir.  Aadr. 
1134.  Eia  Nentr.  τ^  άμψώβοΐα  Hihrt  fiuet.  ms 
M.  fr.  855  Dmd.  an  mit  der  Erklärung :  al  δια 

άμψ•ίσαη^,  9VT0i,  J,  17,  s=  άμφόδονς,  2)  der 
Bfd,  Lyeoplir.  1401. 

Αμψώης^  βς,  {ονς)  zweiö^rig,  mit  zwei  Hen- 
kel• od.  Oehren ,  Theoer.  1,  28.     Ueber  die  Bil- 
,  iaB$  des  Wortes   8.  Et.   Bl.    α.   Herod.  bei  Mei- 
nke  a.  a.  0.  Lobeek  Paralip.  t.  J.  p.  224  sq. 

ά/Λφ^ΧίτίΟζ,  oPt  (wlirti)  am  den  EUobogen 
•d.  Arm.  2")  τό  άμφωΧίτΜν,  Armband,  Aristaen. 
ep.  1,  26. 

βίμψωμος^  or,  {ωμός)  um  die  Schaltern,  aaf 
den  Sehnitenr,  Hesych. 

άμφωμοσίαρ  ή,  {βμννμή  =s  άμφ$θ(^ΐίία,  He- 
sjeh. 

ίμψωτΗ^  ^ος,  ή^  anch  άμφοηίς,  ιδος,  be- 
test, {ονς)  wie  άμψώης,  ein  zweiöhriges  od.  zwei- 
kskliges  Gefass,  bes.  Meikgelte,  Et.  M.  94,  7,{ 
Ψ0  aber  αμφωξίς  steht.  2)  eine  wollene  od.  le- 
fcrne  Ohrenbcdeckung^  der  Faastkämpfer,  Ohrberge,  , 
Hit.  da  rcct.  and.  rat.  2.  symp.  7,  5.  Et.  M. 
9$,  12.    3)  =  ίηωτίς. 

^ίμφωτος,  ov,  {ονς)  zvireiÖhrig,  zweihenkelig, 
Od.  22,  10. 

«/««pcy,   3  pinr.  opt,  praes.  ad.  Βί/άμάοιβΐ', 
roB  αμά»,  Od.  0,  135.    [--^] 
•  'Αμωύος^  6,  AmuUus,  röm.  König,  Strab.  [α] 

attWfUTTOC,  ov,  {μωμίομαή  angetadelt,  tadel- 
los, 11/12,  109.  Archil.  b.  Plut.  Anthol.  Adv. 
άμ»μήτως,  Hdt.  3,  82. 

άμαμίτη^,  ov,  6,  dem  Amomum  ähnlich,  da- 
mit angemacht,  Dioscor.    [;]    Von 

αμωμον,  roy  amonmmy  eine  indische  Gewiirz- 
plia^e,  Voss  Virg.  οςί.  3,  8ΰ.  4,  25.    [äj 

άμωμος,  ov,  (μωμος)  ohne  Tadel,  tadellos, 
nUdeOiaft,  Hdt.  2,  177.  Aesch.  Per8.183.  Theoer. 
18,25.^  <. 

*    όμως,  att.  άμως,  Adr.  vom  nngebr.  άμός  = 
^tkt  bes.  in  der  Verbindung  άμως  yi  ηως,    gew. 
ή  £ίη  Wort   zsgz.    άμωςγέ^ως  auf  irgend   eine 
Weise,  Fiat.  n.  a.,  vgl.  άμί}, 

αμωτον,  τό,  naaraveioy,  Kastanie,  Athen.  2. 
h  $4.  D. 

ur,  eine  der  griech.  Sprache  eigenthümliche 
Partikel,  welche  den  Inhalt  des  Satzes,  dem  sie 
aigehort,  als  bedingt,  d.  i.  als  nur  unter  gewissen 
ÜBstiaden  u,  Voraussetzungen  gültig,  erscheinen 
lasst  n.  daher  stets  eine  Rückweisung  auf  etwas 
Aadcres  involvirt.  .Dieser  Natur  nach  ist  äv  eine 
eorresponsive  Partikel  u.  steht  zu  e<  in  derselben 
Beziehang,  wie  tot«  zu  orc,  τόφρα  zu  οψρα,  dann 
η  »αίΜ  u.  a.  Eine  wörtliche  u.  ausreichende  Ue- 
tersetzang  derselben  sucht  man  vergeblich,  da  die 
Meatnng  des  W^rtchens  in  anderen  Sprachen  meist 
aar  durch  den  Verbalmodus  ausgesprochen  wird, 
a.  zwar  dnrch  den  conditionalU ,  d'.  i.  durch  die- 
jcaige  Form  des  Conjunctivs,  die  den  Präteritis 
&aOck  sieht  α.  in  doppelter  Gestalt  theils  die 
Ästtwendigkeit  bezeichnet (conj^plusquampf.), theils 
Üa  MSgtichkeit  (conj..  iinpf.).  Die  deutschen  Ans- 
Meke  wohi  {wo(),  etwa,  die  man  allgemein  dem 
tneck.  äv  an  die  Seite  setzt,  entsprechen  dem 
Stte  der  Partikel  nur  in  sehr  beschrankten  FSllen 
das  Gebrauches ,  das  von  Härtung  vorgeschlagene 
Mtf,  im  andern  FaUe,^  mag  zwar  in  etymol.  Hin- 
li^  dem  av  nicht  eben  so  fern  stehen  (s.  Parti• 
ML  2«  p.  223  ff.),  trägt  aber  den  Begriff  schroffer 
*  Aiitchliessang,  den  oV  nicht  hat,  in  dasselbe  hin-  I 


ein ;  am  besten  noeh  möchte  nnser  reaponsives  daim 
als  dem  av  entsprechend  gesetzt  werden,  nur  mit 
der  Bemerkung,  dass  wir  dasselbe  viel  seltener  o. 
nur  zu  BezeiehnuDg  der  Satzbeziehvng  gebraacben, 
-wahrend  das  griech.  äv  im  Gebrauch  allgemeiner 
n.  für  die  Begriffsbezeichuung  wesentlicher  ist.  -* 
Die  Etymologie  des  Worts  ist  anch  nach  Hartangs 
scharfsinnigen  Untersuchungen  noeh  nicht  sicher, 
seine  nahe  Verwandtschaft  mit  »i  {uiv),  >velches  s., 
eben  so  gewiss,*  als  seine  Identität  mit  demselben 
zu  bezweifeln.  —  Rucksichtlich  der  Quantität  zeigt 
es  sich  entschieden  kurz,  welche  Messung  Herrn• 
opnse.  iV.  p.  373  sqq.  unter  allen  Umständen  als 
die  allein  gültige  nachweist,  während  Dindorf  praef«, 
äd  poet.  Seen.  Gr.  p.  VlI  sqq.  die  Verlängerung, 
bei  att.  Dichtern  in  Schutz  nimmt.  -—  Ausfuhr- 
liche Erörterungen  über  den  Gebrauch  von  äv  gibt, 
ausser  den  Grammatiken,  Hermann  de  part.  av 
Üb.  IV.  im  vierten  Bande  seiner  Opusc,  eine  be- 
sonder» gründl.  Behandlung  Härtung  Partikell.  2. 
p.  216 — 331.  Beiden  waren  vorausgegangen  Reisig 
de  vi  et  usu  äv  particul^e,  als  Anhang  zu  seiner 
Ausgabe  von  Ar.  Nub.  u.  Poppe  de  usu  part.  äv 
in  Friedem.  o.  Seeb.  misc.  crit.  I,  1.  p.  Hß  ff. 
Der  Zweck  des  Wörterbuchs  erheischt  nur  voll- 
ständige Aufzählung  der  vorkommenden  Verbindan- 
gen  u.  Stellungen  mit  Nachweisung  der  Quellen  zn 
weiterer  Belehrung. 

A)  Consiruction  der  Pariikeh  Da  äv  die  Rück- 
beziehung eines  Satzes  auf  einen  andern  bezeichnet  ^' 
u.  zugleich  'die  Modification  angibt,  unter  welcher 
ein  Zustand  zu  denken  ist,  so  leuchtet  von  selbst 
ein,  dass  die  Partikel  überall  nur  zum  Satz  als 
solchem  gehört  u.  am  nächsten  zum  Verbum  zu 
beziehen  ist,  so  dass  also  ohne  ein  ausdrücklivh 
gesetztes  od.  aus  dem  Zusammenhang  zu  ergän- 
zendes Verbalprädikat  die  Anwendung  der  Partikel' 
nicht  einmal  möglich  ist.  Ihr  Geschäft  ist,  dasä 
sie  die  Beziehang,  unter  welcher  der  Verbalmodas 
zu  fassen  ist,  andeutet,  also  den  Modus  näher  be- 
stimmt, keineswegs  aber  die  Bedeutung  desselben 
verändert.  In  Verbindung  treten  kann  äv  mit  je- 
dem Modus,  der  einen  Znstand  als  nicht  verwirk- 
licht ausspricht,  also  mit  dem  Indicativ  derjenigen 
Präterlta ,  die  einen  conaius  bezeichnen ,  und  des 
Futurums,  ferner  mit  dem  Optativ  u.  Gonjunctiv, 
endlich  mit  dem  Infinitiv  u.  dem  Particip,  >venn 
dieselben  als  Stellvertreter  eines  Modas  geb^aucht 
sind,  der  äv  bei  sich  haben  müsste. 

I)  äv  beim  Indicaiiü,  u.  zwar  1)  beim  ^ndicaliv 
des  Imperfecta  und  der  Aoristen,  Von  diesem  Ge- 
brauche sind  zwei  Fälle  zu  unterscheiden  :  α)  näm- 
lich äv  mit  d.  Indicativ  des  Impf.  u.  der  Aoristen 
im  Nachsatze  der  Hypothesis,  deren  Vordersatz 
entweder  in  gewöhnlicher  Form  ausgedrückt,  oder 
umschrieben,  od.  nur  augedeutet,  od.  aus  dem  Zu- 
sammenhange zu  ergänzen  ist.  Das  hinzutretende 
äv  bezeichnet  in  dieser  Verbindung,  dass  der  In- 
halt des  Hauptsatzes  nicht  Verwirklicht  sey,  und 
also  auch  die  im  Vordersatze  enthaltene  Bedingung 
als  nicht  eidstent  erscheine.  Für  diese  Aus- 
drucksweise gebraucht  die  deutsche  Sprache  den 
condiiionalis  in  der  dem  Impf,  ähnlichen  Form,  wo 
von  gegenwärtigen  Zuständen,  in  der  dem  Plns- 
quampf.  ähnlichen  Form,  wo  von  vergangenen  Zu- 
ständen die  Rede  ist.  Die  Griechen  bezeichnen 
beide  Fälle  abwechselnd  dnrch  das  Impf.  u.  dei> 
Aorist,  je  nachdem  der  Zustand  mehr  nach  seiner 
Dauer  (Impf.),  od.  als  rasch  abgemacht  (Aor.)  be- 
trachtet werden  soll ;  das  Plusguampf,  'aber  kömmt 
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Ita  Griech.  nnr  da  zur  Anwendnng,  wo  der  abge- 
schlossen^ Znsland  als  in  seinen  Polgen  fortbe- 
stehend ZQ  bezeichnen  Jst,  s.  die  reiche  Sammlung 
von  Beispielen  bei  Herm.  1.  l.  1,  10.  p.  50.  — 
i.  B.  tl  το  ft«f  Οντως  t  ωςπίρ  τό  λαμβάνδίν, 
^dv  ην,  iroXv  αν  δίέφδρον  δυΒαιμονΙ<{,  olnXovoiOi 
των  ηενητων,  wenn  das  Besitzen  βο  erAreutich 
wäre,  wie  das  Bekommen,  so  wären  (od.  würden 
$eyn)  die  Reichen  viel  glücklicher  als  die  Armen, 
Xen.  Cyr.  8,  3,  44.  η  *ov  av,  δΥπερ  δίδες  τό- 
neg  Ιγω,  %άρνα  αν^Ι&ωυμαζβς,  wenn  du  gesehen 
häUesiy  was  ich  gesehen  habe,  da  würdest  du  dich 
höchlich  verwundert  haheny  hauest  4a  dich  höchlich 
verwundert ,  Hdt.  1 ,  68.  et  di  μία  μόνον  (sc. 
i  rojv  ψήφων)  μίτέτΐδοεν  f  νηερώριστ*  '&v  ij  anid'a- 
rBVy  wenn  nur'  eine'  einzige  Stimme  anders  ausge^ 
fallen  wäre  ^  ίο  wäre  .er  für  immer  verbannt  oder 
hingerichtet  worden,  Aeschip.  Ctes.  p.  643.  So  zeigt 
sich  in  der  deutschen  Uebersetzung  durchgängig 
6in  Einfluss  des  bedingenden  av  auf  den  Ausdruck 
des  Vordersatzes;  im  Griech.  aber  ist  die  Bei- 
fügung der  Partikel  zu  d«m  Verbiim  des  Vorder- 
satzes -(wenn  man  von  dem  etwas  verschiedeneu 
sii  absieht)  böchsl  selten^  wie  Eur.  Hipp.  695:  ei 
d*  ev  γ*  ίττοαε*  αν,  «άρτ*  αν  tv  σοφ.οίσιν  ^,  u. 
in  der  att.  Proäa  ohne  Beispiel.  Nothwendig  aber 
wird  die  Beifiigung  des  av  im  Vordersatze,  wenn 
dieser  sh]hs\  wieder  als  Nachsatz  einer  anderen 
Hypothesis  zu  betrachten  ist.    Beispiele  s.  bei  Herrn. 

1,  10.  p.  55  sq.  Härtung  p.  245  f.  Rost  gr.  Gr. 
§.  121.  Anm.  7.  -r-  Statt  des  mit  et  gebildeten 
Vordersatzes  kann  ein  Partie,  stehen,  wodureh  in 
der  Sache  nichts  geändert  wird,  wie  z.  B.  Dem. 

Phil.  3.    p.  122:    ου   γαρ  αν  avrotg  Ιμελβν 

μή  τονϋ'  υποΧαμβάνονσιν  =  β*  μη  τον&*  νπβ-• 
Μίμβανον,  sie  würden  nicht  danach  gefragt  haben, 
wenn  sie  nicht  diese  Ansicht  gehabt  hätten.  Id. 
de  fals.  leg.  p.  440:  eartv  ow  omtjQ  ταυτ*  av, 
eneSva  nρoetρη9tώς ,  6  αυτός  άνήρ  μη  9ίαφ&αρδΙς 
(=zel  μή  δί-εφ-θ^άρη)  ετόλμησίν  εΙπεΐν;  —  Oft  aber 
ist  der  Vordersatz  nur  durch  ein  zurückweisendes 
Adverbium  angedeutet,  od«  auch'  ohne  alle  Andeu- 
tung aus  dem  Vorhergehendeu  zu  entnehmen,  be- 
sonders in  Causjflsätzen  mit  γαρ ,   wie  z.  B.  Od. 

2,  184:  ovjc  Siv  τόσαα  Θ'εοπρο'πέων  αγόρευες,  wo 
Aus  der  vorhergehenden  Verwünschung:  ως  nal 
av  ηαταφ^ΙαΟ'αι  αυν  εκείνφ  ωψελεςΐ  wiederholt 
zu  denken  ist:  et  συν  ίχείνψ  κατίφ-θ-ίοο.  Tbuc. 
1,  11 :  τό  γάρ  ερνμα  τω  ατρατοττέοί^  ον%  αν  cVc«- 
χίοαντο,  wo  aus  dem  Vorhergehenden  zu  ergänzen 
ist :  el  μη  μάχρ  ίχράτησαν.  Zuweilen  liegt  der 
Sinn  des  hypothet.  Vordersatzes  in  einem  gleich 
in  den  Hauptsatz  a«fgenommeneu  Worte,  das  einen 
Widerspruch  mit  dem  Pk>ädikate  enthält.  Diese 
Wendung  findet  sich  zuweilen  in  Fragen  und  in 
emphatischen  Behauptungen,  di^  etwas  als  absolut 
niunöglich  darstellen  sollen,  wie  z.  B.  Eur.  Hei.* 
587:  ηώς  ovv  £v  Μ'άδ'  ηοϋ'ά  τ'  tv  ΤροΙ^.  &* 
αμα ;  wie'  hättest  du  hier  seyn  können  u.  zugleich 
in  Trojat  wo  die  Worte  iv  Τροία  &*  αμα  so  viel 
bedeuten  als  εϊ  tv  Τροία^  ηο&α,  Eur.  Tro.  976: 
τον  γάρ  οννεη*  αν  ^εά'Ήρα  τοσούτον  Χσ%  ϊρωτα 
καλλονής;  wie  hätte  die  Göttin  Hera  sich  so  in 
Schönheit  verlieben  Sollen?  Eur.  loh.  T.  385: 
•MC  2σ^'  Hit  ω  ς  Iracev  «V  η  Jtός  οάμαρ  Αητώ 
τοσαντην  άμα&£αν,  wo  ή  Jsog  δάμαρ  den  Wider- 
spruch enthält,  durch  welchen  die  Sache  als  un- 
möglich erscheint.  — ^  Endlich  ist  auch  häufig  der 
Indicat•  Präteriti  mit  av  durch  Auslassung  eines 
Vordersatzes  zu  lerklären,  der  die  allgemeine  und 


nothwendige  Bedingung  zu  Realisimng  des  I&Mls 
des  Hauptsatzes  enthält,  wie  z.  B.  Xen.  G?r.  3, 
3,  70 :  ev&a  δη  ^ρ^ω  τις  äp,  da  hätte  einer  iffta 
können y  nämlich  et  ηαρεγένετο,  denn  d^s  Zngegev• 
seyn  ist  die  allgemeine  u.  nothwendige  Bedingnog 
des  Wahrnehmens.  Beispiele  s.  bei  Hartuo^  p. 
248.  —  Nah  ^verwandt  mit  dieser  Ansdraeksi^'eUe 
ist  b)  der  Indicat.  des  Impf.  u.  der  Aoristen  bH 
av,  wo  keine  Beziehung  aur  etwas  Vorhergehendes ' 
Statt  findet,  sondern  ans  dem  Hauptsätze  selbst 
der  Vordersatz  zu  ergänzen  ist,  wie  z.  ik  üe/w 
av  =  ελεγον,  εΐ  εζην  od.  οΐόντ*  ην  Χέγει»,  \ύ 
sagte  ,  wenn  sich  «Umstände  zum  Sagen  fsodes. 
Di6se  Attsdrucksweise  bezeichnet,  dass  ein  Zostasi 
eintrat ,  so '  oft  die  'dazu  erforderlichen  Umstasda 
vorhanden  waren ,  also  Tatweilen,  und  wird  hupt- 
sächlich  auch  angewendet,  wenn  etwas  als  laifg 
n.  gewöhnlich  geschehend"  angegeben  Werden  soll,  . 
wesshalb  in  die  deutsche  Uebersetzung  die  eben 
genannten  Adverbien  od.  das  Vcrbum  pjßegcn  uS- 
genommen  werden,  οπότε  ηροςβλέχρεά  τιναζ  xw 
εν  ταίς  τάξεσ* ,  τότε  μεν  εΐηεν  αν ,  er  sagte  ff 
wohnlich,  also  =  εhrεv,  ei  οΐόντ*  ην  εΙηεΤ»,  Xen. 
cyr.  7,  1 ,  10.  Beispiele  s.  bei  Herm.  1 ,  7.  p. 
21  sqq.  Härtung  p.  249.  Jacobitz  Luc.  Tox.  c.  31. 
p.  61  f.  —  Zu  bemerken  ist  übrigens ,  dass  beide, 
Arten  des  Indicat.  Präteriti  mit  av  nicht  bloss  in  ' 
selbständigen  Sätzen  zur  Anwendung  komnen, 
sondern  auch  in* relativen  Sätzen,  die  erstera^M 
ausserdem  auch  in  transitiven  Sätzen  zi  Angabe 
des  Objects  u.  des  Erfolges.  Beispiele  der  erstes 
Art  gibt  Herm.  p.  26  &({,  Härtung  p.  250. ,  der 
zweiten  Rost  gr.  Gr.  §.  122.  5.  p.  615.  n.  §•  122. 
9.  d.  p.  619. 

2)  av  beim  Indicativ  des  JTuf arum«  bezeieboet, 
dass  die -Verwirklichung  eines  zukünftigen  Zistas- 
des  noch  bedingt ,  d.  i.  von  obwaltenden  Umstio- 
den  abhängig  sey.  Diese  Umstände,  von  dinei 
die  Verwirklichung  des  zukünftigen  Zustande«  d|• 
hängig  ist,  müssen  entweder  ausdrücklich  ergabst 
seyn  in  einem  hypothetischen  Vordersatze,  der  ndi* 
durch  ein  Particip  od.  auf  eine  andere  Weise  sl* 
schrieben  wenden  kann,  od.  sich  aus  dem  Zasaa- 
menhange  ergeben  u.  von  da  zn  ergänzen  seya.  ι 
Ueberall  also  ist  der  Indieät.  des  Fut.  mit  av  *^ 
iin  Nachsatze  einer  Hypothesis  stehend  zu  betrceb- 
ten.  So  mit  deutlich  ausgesprochenem  Vordersatze 
Xen.  Cyr.  7,  5,  21 :  όταν  δε  %όΛ  aio&oinat  γ 
μας  tvoov  οντάς,  πολύ  αν  er»  μάλλον  η  ^ 
αχρείο*  ϊσονται,  es  ist  zu  erwarten,  dass  sie  noeb 
weit  mehr  untüchtig  seyn  werden  {eoovrat  obnd 
av  würde  diese  Behfiuptung  mit  voller  Sieherbeit 
aussprechen,  durch  das  beigesetzte  av  ist  die  Be- 
hauptung limitirt)^  vgl.  Thuc.  2,  80.  Mit  ϋβ- 
Schreibung  des  Vordersatzes  Tfiuc.  1.-140:  «^*• 
αχυρίοάμενο*  (t=:  ην  επϊσχνρίσησϋ'β)  vi  σβ^ίί  y 
Hat  αστή  oere.  αύτοΤς  από  ταυ  ΐσον  μάλλον  ^μσ 
προςφέρεσ^Μ.ι.  Plat.  Phaed.  ρ.  61.  C. :  ονδ*  «r 
π^ςτιονν  αν  oot  ε*ών  εϊναι  (=  ην  εηών  ζ)  ^**' 
αεται.  Mit  Znrückdeutung  auf  einen  vorhergebei- 
den  Satz,  aus  welchem  der  Vordersatz  zu- entleh- 
nen ist  Aeschin.  de  fals.  leg.  p.  196.  §•  *V 
οντω  γά^  αν  μάλιστα  ηαϊ  μεμνησομαι  ual  δητ 
σομαι  εΙπείν,  κα\  υμείς  μα-άησεσ^ε,  wo  οντω  det  . 
Sinn  von  ην  εvτeiί^εv  άρξωμαι  involvirt  Vgl.  Hem. 
1,  8.  ρ.  31  sqq.,  wo  aber  nicht  alle  Beispiele  ricb- 
tig  erklärt  sind ,  Härtung  p.  282  f.  Rost  gr.  Gr• 
§.  120.  6.  c.  ß.  p.  585- '—  So  wie  oben  1.  »• 
gegen  d.  Ende  α.  1^  h»  bemerict  wurde,  dass  der 
Indic.  Präter.  mit  av  zuweilen  dureh  Auslassnng 
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Vord^nttxes  zu  erklären  sey,  der  die  tflge- 
BcUe  v.  eothweodi^  Bedingung  zn  Realisirang 
de»  Inlitlts  des  iHuptsatzes  enthält,  &o  ist  diese 
taeh  hier  der  Fall,  namentlich  beim  Ansdrack  un- 
tidierer  Erwartung,  wie  Hom.  II.  22,  66:  αυτόν 
t  er  πνματόν  μβ  «wH  —  —  i^vovctp,  sc.  tjP 
•förr'  ij  i^veiv  μδ,  mich  selbst  werden  u;o7U  gar 
itletzt  die  Hunde  hemmzerren.  Piat.  rep.  10. 
f.  615.  D.:  ονχ  wui  ^  ovS*  av  ηξη  δδνρο,  'ic^ 
fr  ίξ^  ^lutv ,  es  lässt  sich  auch  nicht  tsm-arten, 
diss  er  kommen  werde.  Mehr  Beispiele  bei  Har- 
tng  p.  282.  —  So  auch  in  Fragen,  die  mit  star- 
kem Zweifel  ausgesnroclien  werden,  wieEur,  Bacch. 
&ift  τί  iwr'  ay  tx  rovTuif  iget;  sc.  ην  ιξ^  aU 
ce&  T»,  was  in  aller  Welt  will  er  nur- sagen? 
M^r  Beispiele  bei  Herrn,  p.  35  sq.  Härtung  p.  283• 
—  Am  seltensten  findet  sich  dieser  GebraucÜ  in 
Kiiitirten  Behauptungen,  wie  Eur.  Andr.  464:  ov- 
l^aer'  Sv  βίΒνμα  A/xrp '  έπαινίσω  floorwv ,  sc. 
fr  μ$  3t§lsva/jg  tnatVBtp,  nie  werd'  ich  in  den 
Fall  kommen 'gut  zu  heissen.  So  auch  in  derver- 
iorbnen  Stelle  Eur.  Herael.  769.,  die  Herrn,  p.  34. 
a.  Härtung  p.  284.  auf  verschiedene  Weise  be- 
liditigen• 

3)  «r  heim  ht'diealiv  äe$  Präsens  u.  det  Per• 
fttt$.  Diese  Verbindung  ist,  an  sich  betrachtet, 
aBstatthaft)  weil  ein  der  Gegenwart  angehöriger 
Zustand,  mag  er  als  in  der  Entwickelung  begriffen 
od.  als  abgeschlossen  dargestellt  werden,  nicht  als 
bedingt  erscheinen  kann.  Finden  sich  dennoch  Bei- 
spiele dieser  Verbindungsweise,  so  sind  dieselben 
entweder  bloss  scheinbar,  od.  verderbt,  od.  Folge  ei- 
nes im  Griech.  so  häufigen  Uebersprunges  von  einer 
Conslmetionsart  in  eine  andere,  u.  demnach  anako- 
latiseh.  Die  letzteren  als  die  allein  gültigen  Belege 
betrachten  wir  zuerst.  In  X^n.  conv.  4.  37 :  ίγώ 
9i  otTw  μίν  ττολίά  ^ω,  ως  μόλις  -αντά  ΛαΙ  €γώ 
h  αντος  €νοισ»ω  konnte  entweder  der  Optat.  mit  αν 
stehen :  ich  besitze  so  viel,  dass  ich  es  selbst  kaum 
fiiden  wurde,  od.  der  Indic.  ohne  äv\  ich  besitze 
ae  viel ,  dass  ich  es  selbst  kaum  finde.  Ersteres 
litte ^der  Schriftsteller  in  Gedanken,  als  er  das 
h  hmiigte,  sprang  aber  dann  zum  Indicat.  über, 
nn  die  Behauptung  zu  verstärken.  Ganz  ähnlich 
Μ  Pitt.  legg.  4.  p.  712.  E.:  εγώ  Si^ovtw  vvv 
^ίβίψνης  äv  ίρωτη&ίϊς  όντως  ^  HnB(f  shioVy  ov* 
ipt  ίίορίοάμ^νος  ihtäiVf  wo  &v  zu.l^oi  zu  be- 
lieheB  ist.  Um^kehrt  ist  der  Fall  bei  Strabo  2. 
β•  5.  ρ.  110:  νάχα  S*  htunomt  ulv  &v  rt,  wo 
Μ  entweder  heissen  sollte :  τάχα  3  äv  αιιαχοηοΐη 
^  η,  od.  τάχα  S*  imaxonei  lUv  r«.  Letzteres 
veDte  Strabo  schreiben,  fiigte  aber  dann  limitirend 
lach  $v  bei :  vielleicht  untersucht  er,  wenn  sich's 
lalriet  Vgl.  Schneider- Plat.  rep.  1.  p.  352.  E. 
1•  l(k  p.  610.  A.  —  Kritische  Beleuchtung  u.  Ver- 
beiMnmg  solcher  Stellen,  in  denen  äv  ans  αρ 
ed.  ai  od.  iv  corimmpirt  od.  sonst  fehlerhaft  ist, 
(Aen^erm.  1,  9.  p.  38  sq.  Härtung  p.  309  ff.  — 
Schciihar  nur  sind  diejenigen  Fälle,  wo  äv  sich 
änserfieh  dem  Hauptverbum  zngesellt  hat,  dem 
Saie  naeÜ  aber  zum  Infin.  άβΛ  abhängigen  Satzes 
ftbSrt,  wie  bei  οΐομαι,  9οχω ,  ηγούμαι ,  νομίζω f 
«Sem.  Shnl.  geschieht  (s.  Rost  gr.Gr.  ^120.  p.590. 
c),  wie  z.  B.  οΐο'μαι  äv  ovVf  ((ftf,  νμαςάπο- 
1^^,  Xen.  An.  7,  7,  14.  vgl.  ebend.  2,  1,  12. 
1k  13«  3 ,  1 ,  38.  5 ,  1 ,  4.  9οχδΐτ8  di  μοι  ηολν 
fÜnow  äv  nt(fl  του  πολέμου  nal  όλης  της  πάρα- 
«cefc  βονλΐΌοαο^αι,  Dem.  Phil.  1.  η.  48.  §.  51. 
JUhttiebe  Umstellung  der  Partikel  findet  sich  auch 
oldHf  wie  Dem.  in  Steph.  1.  p.  1103 :  iytu 


V 

γαρ  αντος  ονχ  äv  όΙ9*  ο  τι  αλλο  ε^βν  ψηψΙ^Λ^α^ 
st.  otm  o7d*  S  τι  äv  αλλο  είχεν.  Auch  bei  deft 
Xfter  vorkommenden  ovu  old*  äv  ei  muss  äv  zt 
dem  mit  ei  gebildeten  Satze  bezogen  werden,  wenn 
nicht  diess  mit  Härtung  in  ovu  oW  αρ',  β/  tu 
verändern  ist. 

II)  äv  heim  Conjunetiv  bezeichnet,  dass  ein 
erwartetes  Ereigniss  durch  obwaltende  Umstände 
bedingt  sey.  Es  erscheint  aber  der  Conjunetiv 
mit  äv. 

1)  im  Nachsalze  der  HypolJiesis.  Dieser  Ge• 
brauch  ist  nur  der  epischen  Sprache  eigeothümlich 
u.  erscheint  ^selbst  in  dieser  selten,  da  das  star» 
kere  «i  hier  meist  vorwaltet  vor  dem  schwächeren 
äv.  Der  Vordersatz  steht  zuweilen  ausdräcklieh 
da,  häufiger  noch  ist  er  aus  dem  Hauptsatze  selbst 
zu  entnehmen.  So  mit  beigeselltem  Vordersatz  11. 
3 ,  54 :  ov%  äv  τοι  χραίομη  χΐ&αρις  —  — ,  6V 
«V  ηονίησι  μιγδίϊ^ς,  es  ist  nicht  zu  erwarten,  dasi 
die  Gitner  dir  etwas  helfen  sollte.  Und  mit  Aus«• 
lassung  ,des  Vordersatzes  II.  1 ,  205 :  ^c  νχβρύ* 
πλίρσι  τά%  äv  ποτ8  ^vuov  οΑ^σσ^,  se.  ^v  ζνμβ^ 
όλίοϋαι,  durch  «einen  Uebermuth  wird  sich's  fügen, 
dass  er  vielleicht  das  Leben  verliert.  Vgl.  Herrn. 
2,  3.  p.  81  sqq.  Härtung  p.  284  ff. 

2)^äv  heim  Conjunoüv  in  directen  u,  indireeten 
Fragend  Auch  hier  weist  äv  auf  einen  hypothet. 
Vordersatz  zurück,  der  entweder  umschrieben  od. 
bloss  angedeutet  u.  aus  dem  Zusammenhange  zu 
ergänzen  ist,  u.  bezeichnet  demnach,  dass  etwas 
Erwartetes  erst  in  Folge  von  einem  anderen  Ereig* 
nisse  geschehen  könne,  πώς  &v  sv  φρονηοαντδξ 
(=:  ifi/  εν  φρον7}σωοι)  ταύτα  χάλως  εχειν  ήγή' 
αωνταΐ{  .wie  lässt  sich  erwarten,  dass  sie  bei  ge« 
snndem  Verstände  das  für  gut  halten  sollten  Τ  Plat. 
Phaedr.  p.  231.  D.,  wo  Staub,  ηγήααιντο  aufge- 
nommen hat.  τί  ποτ'  äv  olv  λέγωμεν,  was  wer» 
den  wir  da  sagen  können?  wo  olv  auf  das  vor* 
hergehende  τον  παντός  δει  zurückweist  η.  also 
=:  ist  iav  τον  παντός  δέη.  Id.  legg.  2.  ρ.  655.  C. 
Beispiele  von  indireeten  l^ragen  s.  Härtung  p.  288. 
Rost  gr.  Gr.  §.  119.''2.  b.  a,  p.  575.  - 

3)  äv  heim  Conjunetiv  in  ahhängigen  Sätzen^  tl• 
zwar  a)  in  transitiven  Sätzen  zur  Angahe  der  AXh 
sieht»  Auch  hier  deutet  äv  auf  einen  ausgelassen 
neu  und  aus  dem  Absichtssatze  selbst  zu  entneh- 
menden Vordersatz  bin ,  u.  bezeichnet  demnach| 
dass  die  Erreichung  der  Absicht  nicht  an  n.  för 
sich,  sondern  nur  unter  begünstigenden  Umständen 
zu  erwarten  sey,  wie  z.  B.  Plat.  Phaedr.  p.  239« 
B.:  (ανάγχη)  τα  αλλά  μηχανασ9'αι,  Ηπως  &ν  f 
πάντ*  άγνοών  (se.  εάν  οΐόντ  ^  πάντ*  άγνοεΤψ) 
ηα\  πάντ*  αποβλέπουν  εΙς  τον  εραατήν^  damit  er, 
wo  möglich^  in  allen  StÜQken  unwissend  sey.  ^  Häu- 
fig findet  sich  äv  so  neben  οφρα,  όπως  u.  ως, 
seltener  bei  wa,  Beispiele  in  reicher  Auswahl 
gibt  Herrn.  2,  11.  p.  119  sqq.  Härtung  p.  289.  f. 
Ro^t  gr.  Gr.  §.  122.  12.  p.  628.  -^  b)  in  reta- 
iiven  Sätzen  ^  zu  welchen  auch  <die  Zeittätzi  zu 
rechnen  sind.  Hie|•  ist  die  Beifügung  der  Partikel 
zum  Conjunetiv  regelmässig  Hberall,  wo  von  ein- 
zelnen u.  bestimmten  Fällen  die  Rede  ist,  während 
dieselbe  wegbleibt,  wo  allgemeine  u.  unbestimmte 
Fälle  erwähnt  werden.  Auch  hier  laest  sich  aus 
dem  relativen  Satze  selbst  der  Vordersatz  ergän- 
zen, auf  welchen  äv  zunickdeutet,  u.  überall  wird 
durch'  die  Partikel  das  Vorhandenseyn  bedingender 
u.  hemmender  Umstände  nachgewiesen,  während, 
wo  die  Partikel  fehlt ,  die  Erwartung  frei  τι.  tala- 
gehemmt  sieh  ausspricht.    Z.  B.  λνουοι  σπονδάς 
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βαη^οντης  ott  äv  ζννομόσιασ*^  ec.  «är  Sv^^i? 
ξννομύ^ΛΛρ  dened  sie  sieh  r<i4ro  durch  Sehwfare 
verpflichtet  haben,  Thue.  1,  71.  Βς  d*  £ψ  aftv* 
f»py  αΜς  %»  wer  in  irgend  einem  Falle  brav  ist, 
Od.  19,  332•  ταύτην  ovp  iniXevcw  6  Κνρος  Btor 
avXaxtiw  %6v  ^ρύατνηψ ,  ϊως  Sv  αντ6ς  λβ/ίι;, 
sc.  iiv  ξν»βη  XaßstY^  bis  er  sie  einmal  nehmen 
wUrde ,  Xen.  Cyr.  5 ,  1 ,  2.  Beispiele  der  beige- 
faeten  u.  weggelassenen  Partikel  a.  bei  Hartwig 
p.  291  if.  Rost  gr.  Gr.  §.  123.  Anm.  1.  n.  §.  121. 
Anm.  1.  —  c)  in  &γρο<λ«<ΐ<ϋληι  Sätzen  versohnilzt 
av  gewöhnlich  mit  ti  in  iav,  ην,  αν,  die^  getrennte 
Nebeneinanderstellnng  beider  Partikeln  al  —  äv  ist 
nnr  der  Dichtersprache  eigen.  Auch  hier  ist  der 
Zatritt  der  Partikel  hauptsächlich  auf  das  Gebiet 
der  einzelnen  α.  bestimmten  Falle  beschränkt, 
deren  Eintreten  von  gewissen  Umständen  abhängig 
gemacht  wird,  während  bei  der  Anfuhrang  allge^ 
meiner  n.  unbestimmter  Fälle  äp  wegbleiben  kann, 
ausser  wo  die  Wiederkehr  eines  Znstandes  ange- 
deutet werden  soll.  Z.  B.  iav  άληΌ'Βνσι^ς ,  νηι^ 
αχνονμαΐ  aoi  Sina  τάλαντα,  WjCnn  sich  zeigt  dass 
deine  Vorhersagnug  wahr^ gewesen  ist,  Xen.  An. 
1,  7,  18.    Vgl.  iav  u.  e*. 

III)  av  heim  Optativ.  Bei  der  Verbindung  der 
Partikef  mit  dem  Optativ  sind  zwei  Hanptseiten 
des  Gebrauchs  dieses  Modus  zu  unterscheiden  j  näm- 
lich der  eigentliche  u.  der  stellvertretende  Optativ. 
DereigentUche  Optaiiv  bezeichnet,  dass  nach  mensch- 
licher Vorstellung  ein  Gegenstand  eine  Disposition 
XU  dem  in  dem  Verbum  enthaltenen  Zustande  habe, 
dass  er  möglicher  u.  wahrscheinlicher  Weise  sich 
in  dem  Znstande  befinde.  Der  eigentliche  Optativ 
ist  daher  die  Ausdrucksform  für  Voraussetzung  u. 
Vermuthung.  Soll  nun  angegeben  werden,  dass  die 
Disposition  des  Subjectes  durch  die  Verhältnisse 
der  Aussenwelt  bedingt  od.  beschränkt  Sey,  so  ge- 
schieht diess  durch  den  Hinzutritt  der  Partikel  av, 
W^eil  nun  bei  jeder  Disposition  gewöhnlich  die  bc" 
dingenden  Umstände  der  Wirklichkeit  zu  beruckr 
sichtigen  sind,  so  erscheint  av  ganz  gewöhnlich  in 
Begleitung  des  eigentücheji  Optativs. 

1)  äv  heim  eigentlichen  Optativ,  u.  zwar  a)  im 
Nachtaize  der  Bypothesia,  Diess  ist,  wie  in  allen 
vorhergehenden  Fällen,  so  auch  hier  der  einleuch- 
tendste Gebrauch,  dass  av  auf  einen  ausdrücklich 
dastehenden  hypoth.  Vordersatz  zurück^-eist.  Bei- 
spiele liefert  jede  Grammatik,  s.  Rost  gr.  Gr.  §. 
121.  8.  A.  p.  602,  b.  c.  p.  605.  B.  p.  606,  C. 
p.  608.  —  Oft  aber  ist  der  Vordersatz  nicht  aus- 
drücklich ausgesprochen,  sondern  nur  aus  dem  Zu- 
sammenhange zu  entnehmen ,  wie  11.  1 ,  232 :  ^ 
γαρ  äv,  '^ίτρδίδη^  νυν  νστατά  λοιβήσαίο,  denn  sonst 
hättest  du  traun  jetzt  zum  letzten  Mal  gefrevelt, 
ad.  et  μη  οντιδανοίαιν  άνάσσοις.  So  erscheint  nun 
der  Optat.  mit'  äv  häufig  in  scheinbar  selbstän- 
digen Sätzen,  wo  überall  die  erforderliche  Hypo- 
thesis  entweder  aus  dem  Zusammenhange  od.  aus 
dem  Satze  selbst  u.  aus  dem  Kreise  allgemeiner 
Vorstellungen  zu  entlehnen  ist;  namentlich  b)  in 
enuntiaiiven  Sätzen^  die  eine  Vermuthung,  Hoffnung 
od,  Besorgnis»  ausdnicktn,  Ueberall  ist  hier  der 
Vordersatz  aus  dem  Hauptsatze,  selbst  zu  entneh- 
men, wie  am  deutlichsten^  der  Umstand  beweist, 
dass  die  Griechen  selbst  der^^leichen  Ergänzung 
zuweilen  beigefugt  haben,  wie  Aesch.'  Ag.  1047: 
mi^Oh  äv,  61  TteidOiOj  vielleicht  folgst  du,  wenn^s 
sich  so  trifft,  vgl.  v.  1395.  Nach  dieser  Analogie 
sind  andere   Sätze  dieser  Art  zu   ergänzen,  wie 


se.  §t  «ράξαα^  od.  ««  ζνμββίΐη   na»m$  n^mmi 
denn  auch  dir  kann  es  iibel  ergehen,  wena^s  eia- 
mal  kömmt.  —  Diese  rermuthende  u.  schwankeada 
Ausdrucksform  haben   die   Griechen  auch  zu  ha- 
seheidener  Einkleidung  von  Behauptungen  gehraicht, 
wie  schon  Hom.  II.  1 ,  271 :    xsivoMft  d   av  evr« 
—  μαχέοιτο ,   mit  jenen  möchte ,    sollte  wohl  kei- 
ner kämpfen.    Ungemein  häufig  bt  dieser  Gehraneh 
bei  den  Attikern,  die  auch  Bitten  n.  Anfbrdenugn 
in  dieser  Form  aussprechen.  —    So  wie  hier  dii 
BeifngunI;  der  Partikel  regelmässig  u.  noth wendig 
ist,  so  ist  dagegen  dieselbe  selten  beim  Optat.  U» 
Wunsches  n.  nur  dann  zulässig,  wenn  auf  iUdjk 
nisse,  die' der  Erfüllung  des  Wunsches  wahrseheal||| 
entgegenstehen,  hingedeutet  wird,  wie  Aesch.  Em. 
210:  d'iXoiu*  äv  (sc.  ει  δνναίμην,  od.  tl  Qtetm 
i^iXeiv)  ηοη  cot  ηέΧας  •&ρόνονς  ^ew,  ich  mockte, 
wo   möglich.     So    häufig   βονλοΐμην  äv.  —    c)  ^ 
Fragesätzen^   directen  sowohl  als  indirecten,  be- 
zeichnet äv,  dass  der  Inhalt  der  Frage  nur  in  Be- 
ziehung auf  obwaltende  Umstände  zu  fassen  cey, 
u.  dient  daher  zu  Bezeichnung  eines  gewissen  Zweip 
fels.    Der  Vordersatz,  auf  welchen  av  zurückweiit. 
ist  auch  hier  theils  aus  dem  Zusammenhange,  theOi 
aus  deni  Fragesatze  selbst  zu  entnehmen,  wie  z«B. 
Eur.  Hei.  157:  τΐ  γαρ  äv  ώφελοΐμΐ  ce;  denn  was 
würde  od.  könnte  ich  dir  nützen  ?   sc.  bI  UyoifUt 
was  aus  dem  vorhergehenden  iyoi  τ§  σιγώ  zu  e^ 
ganzen  ist.    Xen.  Cyr.  1,  4,   12:  τΙς  olv  äf^ 
μων  Ιίέστνάγει  μνηοσ$Ιη;  wer  von  euih  würde  die 
Sache  beim  Astyages  anbringen?   so.  «»  ^iei  p9" 
ο&ήναι,  od.  al  οίόντ*  €Ϊη  μντ/σ&ψ'αι,    Xen.  C;t. 
8,  3,  26 :  Xfystai  6  Κνρος  ιρέσθ-αι  τον  vtavlrntM, 
61  δέξαιτ*  du'  βαοιλείαν  άντΙ  τον  'iiCjtov,  ob  er  as- 
nehmen  würde,  sc.  ci  ίζεΐη  δέξασ&αι.    Xeo.  Ao. 
5,  7,  7:  rovTO  ovv  tlhiv  όπως  τις  äv  ίξαηατηοΛί} 
würde   auch   Jemand  in   diesem   Punkte  taaschea 
können?    sc.   ei  7Τ6ΐρ<^το  ίξαηατησαι.    Mehr  fici^ 
spiele  gibt  Härtung  p..262  f.     So   auch  in  iadi- 
recten  Fragen  mit  μη ,   s.  Härtung  p.  264.  R08I 
§.  122.  Anm.  5.  a.  -—  d)  in  Yelaiiven  Sätzen  gans. 
auf  dieselbe  Weise,    wie    z.    B.   Eur.  Helf8l5< 
μι*    Ιστιν   ίλπις,    tj    μοντι   αω&ειμεν   äv,    se.  ί* 
οιόντ^  εΐη  οω&ηναι.     Pl&t.   conv.  ρ.  218.  Ε.:  *< 
τις  εατ*   εν  εμοί  Βύναμις,    Οι*  ης  αν  ον  fifO^ 
άμεΐνων^  sc.  ει  εΐη  εν  εμοί.  —     e)  im  yordeneU 
der  Hypoihesisj  der  danq.  selbst  wieder  als  bedisgK 
erscheint  durch  einen  Umstand,  der  enhveder  taf* 
drücklich  erwähnt ,   od. '  aus  dem  Vorhergehendei 
od.  aus  dem  Satze  selbst  zu  entnehmen  ist.    Di^a< 
Ausdrucksweise  gebrauchen    die   Griechen  haupt- 
sächlich, um  eine  Bedingung  als  zweifelhaft  ansza- 
sprechen.    Beispiele   s.  bei  Herml  3,  11•  P*  ^^ 
Härtung  p.  266.    Rost  gr.  Gr.   §.  121.    Anm.  β., 
wo  auch  über  εάν  u.  ην  mit  Optat., die  nöthiiei 
Nachweisungen  gegeben  sind.  —    f)  in  irantUiv^ 
Salzen  zu  Angabe  des  OhjectSy  des  Erfilgt  «•  ötf 
Ahtichi ,  um  zu  bezeichnen ,   dass  der  lobalt  9^ 
abhängigen  Satzes  als  von  Umständen  abhän;i(,9^- 
dacht  werde,  wie  z.  B.  Xen.  An.  3,  2,  24:  cJo* 
γάρ,    οτι  xai   ΜνοοΧς   Βασιλείς  πoλL•ύς  μ*^νψ 
μονας^  αν  δοίη ,  ich  weiss ,  dass  er  geben  νύΓβ«ι 
sc.  ει  εξειη  δονναι,  vgl.  Härtung  ρ.  264,  7•    f^ 
λιππος  δ^    οντε    φίλος    οντ*   ε^ρός,    ι^9Τ    ^^" 
ταντην  αν  τις  επενίγχοι  διχαίως  την  αίτιον  $  *J• 
εΐ  επενίγΐίοι.  Dem.  c.Aphob.  fals.  test.  ρ.  851?,^^• 
vgl.    Rost   gr.    Gr.    §.122.  9.  c.     ώςδη<ίΜ^^^ 
λαβοντες  εκσω&εΊμεν  äv;   sc.  ει  οϊόντ*  ύν  ^?Τ^ 
^ηναι,   damit  wir  in  der  A'erborgenbeit  rielleieM 
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IM  rettra  kSsntenT  Enr.  Iph•  Tl  1025.  vfl.  kr.' 
IccL  βθΐ.  Aber  Od.  13,  402:  wv^moot  Η  το« 
l«M  —  *-»  «(  oW  aii*iuo%  itA9L•  μνηστήρα*  φ•• 
pf^f  erfordert  der  Siaii  den  GoiyuDcÜv,  so  dass 
ycN^C  od.  φανηψ^ς  zu  lesen  ist. 

2)  ö»'  Mir  $teUvertrfiend€n  OpiUiip,  Die  zweite 
Sdto  des  Optntivgebranches  im  Grieclris^en  is^ 
ficjeai^e,  wo  dieser  Modns  in  solchen  Satzverbin- 
ksgea  eintritt,  welche  beim  geraden  n.  bestimm- 
tet Gedankenansdmck  im  Coiyanetiv  ansi^eeproehen 
werden  mSssten.  Es  geschieht  diess  eben  sowohl 
I•  den  relativen  n.  Zeitsätzen ,  als  auch  in  den 
ln||h.  a.  den  Absichtssätzen,  endlich  aneh  in 
^Bdirecten  Fragen,  wenn  der  Hauptsatz  ent- 
«PK  Gedanken  n.  Aeossemngen  anderer,  von 
ta  redenden  Subjecte  verschiedener  Personen  an- 
IShrt,  also  in  oratione  obU({na  dargestellt  ist,  od. 
vxiblend  bei  der  Beti^achtung  vergangener  Dinge 
verweilt,  od.  blosse  Voraussetzungen  u.  Vermu- 
tknigei  im  Optativ  enthält.  Man  nennt  einen  sol- 
am  Optativ  einen  Stellvertreter  des  Conjnnctivs, 
weü,  sobald  der  Gedankenansdmck  dem  redenden 
Siljekte  selbst  beigelegt,  od.  auf  Gegenwart  n. 
WirUicbkeit  bezogen  würde,  der  Go^junetiv  als 
iüudrftcksform  dienen  müsste.  Die  Partikel  ay 
goeUt  «ich  diesem  Optativ  bei  in  denselben  Fallen, 
wo  sie  auch  den  Coiy.  begleiten  würde,  vgl.  oben 
II,  2.  Q.,3.,  u.  ist  eben  so  zu  erklären,  wie  dort. 
Bther  hier  nur  eine  kurze  Aufzählong  von  BeU 
tpielen:  a)  αν  heim  steUveriretmden  Oplativ  in  ϊ»- 
ΐξηϋα  Fragen :  ωχετο  π^υσόμδνος  μ$τά  σον  ηλέος, 

3ν  που  ix*  έίης.  Od.  13,  4ΐ5.  vv  προςΒοηία  ον- 
ίμίΛ,  μή  αν  ηοτ^  οι  πολέμιοι  ίξαπιναίως  όντως 
matUv^imv,  Thuc.  2,  93.  —  b)  in  reUttiven  α. 
ZtihdUem:  ο  τι  γάρ  αν  ?,άβοι  σπέρμα,  ηαλως  χα2 
imaiutQ  απ$δίδον,  Xen.  Cyr.  8,  3,  38.  ό  δ' αν 
^(ΐιζί  μοΛοριωτατος  elvai,  .8τ*  ^τρόπον  ϊξοι 
9ρίην  ηαρ^οντα  ηράττενν  b'  τι  £ν  αντΦ  Τ/9ν 
«ι,  ebead.  §.  46.  vgl.  An.  1,  3,  17.  {ν^φ^ 
9awto  nltvoavta  τόν  ΙΙίΙσανδρον  xai  •9ί*α  ανίρας 
ler,  αοτοΌ  πράσσΗν  Ιίτίη  £ν  αυτοΐ9  ^οχοίη  άριστα 
K»f  Thuc.  8,  54.  Beispiele  von  Zeitsätzen  s, 
Iwt  gr.  Gr.  §.  121.  5.  hb.  p.  590.  —  e)  in  hy 
fiAeäidim  Sätzen:  στίΰτο  γαρ  ευχόμενος  νιικηαίτ• 

S,  aiu^  Sv  αυτοί  Μονσαι  atidoiw,  11.  2,  597. 
Ιλ» τους  επίπλους,    ην  που  παιρός  ^ΐη, 

wnae&ai,  Thuc.  θ,  27.  vgl.  Härtung  ρ.  305.  b.  — 
ii  h  jibüehietäizen :  ^υμός  ^l  στη'β'ίσοιν  ίωλπΗ 
— —  oj  —  Φ&ΙηνΒΒ  vikod'ai,  ωςαν  /40*  τόν  πα79α 
Ζάρο&ί»  έζαγάγοις  mal  οΐ  ίδίζειας  tnaora,  II. 
19,  328  If.  vgl.  Od.  24,  333  If.  Gemischte  Bei- 
^lide  idler  dieser  Gattungen  gibt  Herrn.  3,  4.  p. 
ÜB  s^q.  lieber  den  stellverti'etenden  Optat.  über- 
Ittft  s.  Härtung  p.  302  ff. 

IV)  ay  beim  imperativ.  Diese  Verbindung  wird 
inebhin  als  anstatthaft  betrachtet,  hat  aber  durch- 
Mt  nichts  Anstiissiges ,  wenn  man  bedenkt , .  dass 
iKh  hier  av  kelue  weitere  Beslimmnog  hat,  als 
•if  einen  hypoth.  Vordersatz  hinzudeuten  u.  dem- 
<Hh  zn  bezeichnen,  dass  der  im  Imperat.  e|ithal•- 
taaa Aufforderung  nur  dann  zu  genügen  sey,  wenn 
m  Umstände  es  gestalten.  Es  deutet  demnach 
ttr  iy,  wie  beim  Optativ  zum  Ausdruck  des  Wun- 
^M  (s.  oben  III.  1.  b.),  auf  gewisse  Hindemisse 
M,  welche  beseitigt  werden  müssen,  wenn  der 
lerang  genügt  werden  soll,  und  bezeichnet 
einen  gewissen  Zweifel.  Der  hypoth.  Vorder- 
ladet  sich  entweder  wirklich  neben  dem  Im- 
jealiv,  wie  Plat.  Ale.  1.  p.  122.  IK:  si  av  τι 
^  wieery  προςέχβι^'^  — t  μΊ^^  τοντο  &v  ήμϋν 


if^w  iofWf  od.  er  moss  aus  dem  Imperativ 
selbst  entlehnt  werden,  wie  Ar.  Equ.  725:  ίξ»λ&9 
δητ*  &v,  sc.  Λίοΐόντ*  ίστϊν  liu/&th,  Xen.  An. 
1,  4,  8:  ιόντων  av,  sc.  s«  olovr*  iiva*»  —  Spä- 
tere Dichter  haben  zuweilen  auf  diese  Weise  auiv 
(d.  i.  Mtl  äv)  dem  Imperativ  beigegeben,  wie 
Theoer.  23,  35:  αλλά  rv,  nal,  iiäi>  τούτο  πανύ» 
στατον  αδν  τι  ^ίξον»  Vgl.  Rost  gr.  Gr.  §.  120.  5.  d. 
ρ.  589  f.  Härtung  p.  312  ff.  Herm.  4,  1.  p.  176  ff. 
V)  äv  heim  Infinitiv  u.  heim  Partieip,  Zu  be^ 
den  Verbalformen  gesellt  sich  av,  wenn  dieselben 
in  abhängigen  Sätzen  tum  Ausdruck  eines  Gedan- 
kens stehen,  der  im  geraden  u.  unabhängigen  Satze 
entweder  durch  den  Optativ  mit  crv,  od.  durch  den 
Indic.  Präter.  mit  &v  ausgesprochen  werden  müsste. 
Ueberall  also  mnss  auch  hier  der  hypoth.  Vorder- 
satz, auf  welchen  av  zurückweist,  entweder  aus* 
drucklich  da  stehen,  od.  aus  dem  Zusammenhange, 
od.  aus  dem  bedingten  Satze  selbst  entlehnt  wer• 
den.    Die  einzelnen  Fälle  sind  folgende: 

1)  äv  heim  ii^nr^iv,  u.  zwar  a)  in  lran$iiiv^ 
Säixen  *η  Angabe  des  Ohjeois,  Diese  Verbindung 
ist  ungemein  häufig  neben  den  Verben  oi'co^a«, 
SovtTv,  ηγΰαΰΌίΐ,  νόμιζαν,  ίλπίζαν^  πeπotSέvaι, 
ΛνχΜ&αι,  uiivai,  ίπίστασ^αι,  iiyeiv,  όμολογέΐν 
η.  ähnl.,  theils  mit  ausdrücklich  beigefügtem,  theilf 
mit  unterdrücktem  hypoth.  Vordersatze.  Der  Infln. 
Fut.  ist  in  solchen  Sätzen  eben  so  häufig,  wie  der 
Infio.  Präs.  u.  Aoristi.  Beispiele  verschiedener  Art 
s.  Rost  gr.  Gr.  §.  120.  p.  590  f.  —  b)  in  ironWf. 
Sätzen  mit  ωςτβ,  wie  Thuc.  2,  49:  τά  Si  ivrit 
Οντως  tKatto ,   υίςτέ  μήτβ  των  itaw  λεπτών  ιμα» 

τ/ων τάς  Ιπιβολάς  —  —  avi%ko&ai ,  ηβιοτα 

ΤΒ  αν  ίς  νδωρ  'ψνχοον  σψας  αντους  ^hnuv,  sc. 
β/  οϊόντΜ  ην»  —  c)  heim  gubtiani•  gehrawAien  Ii^ 
finiiiv,  wie  Fiat.  conv.  p.  174.  B.:  πως  ίχεις  πρι^ς 
τ6  t&Usiv  äv  tivai  αΛητος  atl  δεΐπνον;  was  als 
einfacher  Satz  heissen  würde :  αρ*  έ&ίλοις  äv  tivai» 
Vgl.  über  äv  beim  Infin.  Herm.  4,  2. 

2)  äv  heim  Pariidp,  u.  zwar  a^  in  irandtiven 
Sätzen  zur  Angabe  des  Ohjecis:  kt  tots  νπομίί» 
ναντβς  διά  παντός  άπηχ&ηα^Β  tv  Tjj  ηγ$μονίί^,  ώ^ 
ηβρ  ημείς,  βυ  ϊσμ^ν  μη  αν  ησοον  νμας  λυπηρούς 
γιγνομένονς  τοις  ξυμμαχοις ,  «αϊ  άναγϋασϋ^ντας  αν 
V  ^9%^*'^  έγπρατως  η  αντονς  ΜίνδννΒυίΐν,  Thuc.  1, 
76.  vgl.  6,  64.  5,  105.  Isoer.  Areop.  ρ.  l43.  §.  16. 
So  auch  mit  dem  Part.  Fut.,  Isoer.  Ar'chid.  p.  129. 
§.  62.  Lys.'31,  21.  —  b)  in  relativen  Sätzen: 
χωρίς  γαρ  της  περίστασης  äv  (=  η  äv  πορισταΐη) 
ή  μας  αισχύνης^  βι  χαΌ'νψΒίμΒϋ'ά  τι  των  πραγματοιν. 
Dem.  01.  3(2).  ρ.  30.  §.  8.  υμίΧς^  f  οι  ναΙ 
μίμψάμ^νοι  (=  οι  ίμέμψασΰ'Λ  αν,  el  Ββούλ§σ&Β) 
πολίά  ηαΐ  Βΐηαια  αν  ΙηΒίνοις,  id.  de  cor.  ρ.  257. 
§.  94.  vgl.  id.  Megalop.  ρ..  204.  §.  11.  Rost  gr. 
Gr.  §.  120.  p.  591.  ß.  Zuweilen  auch  hier  mit 
dem  Partie.  Fut.,  Dem.  Phil.  3.  p.  182,  29:  W 
ποιώβίΒνί  πάλαι  τις  ή  δ  έως  αν  έρωτησοτν  ηά&ηται, 
d.  i.  ος  πάλαι  αν  ηΰέως  έρωτήσείΒν,  βι  έξΒίη•  — 
e)  tu  Zeit'  ν.  CavsaUätzen ,  mag  der  Ca^us  des 
Partie,  vom  Hauptsätze  abhängig  od.  absolut  seyn  :^ 
τα  μέν  αίλα  σιωπ(3^  πολλά  äv  Ι'χων  Βΐπ67ν,  sc«  Βΐ 
Ββονλόμην,  Dem.  Leptin.  ρ.  467.  §.  27.  έξηλΟ'ΒΤ9 
—  —  Βίς  ΚόρινϋΌν,  των  τότΒ  ΐΑϋηναΙων  ηοϊΧά  αν 
εχόντων  μνϊ^σικα»ησαι,  so.  βι  έβονλή&ησαν,  id.  de 
cor.  ρ.  258.  §.  96.  So  besonders  oft  mit  ώ«,  wenn 
eine  Voraussetzung  angegeben  wird,  deren  Eintre- 
ten von  gewissen  Umständen  abhängig  gemacht  wird, 
theils  mit  Gen.  absol.,  theils  mit  Aee.  absol.,  theils 
auch  mit  einem  vom  Hauptsätze  abhängigen  Casms. 
Beispiele  s.  Rost  gr.  Gr.  g.  120.  p.  592.  «•  v.  γ. 
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ξ.  ^31.  4»  nebst  Anm«  ^.  —  d)  im  Sach$atii  der 
BypoiJuM  neben  dem  ParUmp^  du  za  Verknapfang 
zweier  Handlangea  diest,  wie  z.  B.  Dem.  Phil.  1 
iiklt. :  φϊ  μίν^  nsQi  nawov  twos  ηοάγματος  προν- 

«lä^ero  kiyeitff  ίπ^σχών  &¥ ήσυχΐαψ  £v  rlyw 

3s  kcioxw  uy  nal  iyw.  Vgl.  Rost  irr.  Gr.  §.  120. 
p^  5Θ2.  9.  —  e)  int  Vordenaiz  der  HypoÜteeU^ 
wenn  der  Piaeheatz  tm  Optat.  mit  äv  od.  bei  der 
oratio  oblique  im  lofio.  mit  äv  ausgedrückt  ist» 
wie  νόλλ"  &v  αύ  λέξας  ov^iv  äp  nXit)v  λά^οις, 
Ear,  Ale.  72.  γβν^μένη^  δ*  βν  »a&*  $p^  της  ig 
γην  «αϊ  θάλασσαν  ο(^χη9,  ano^ihf  Sv  αντάν  oU 
€ov9  n^atovwas  ξνγηα&ΟΛρήσξΐ^  Tbvc.  β,  46.  oh^ 
aai  ftvv  vfiip  Sv  povL•υ6μwot  ovn  av  afia^avatrf 
Xev.  Gyr.  5,  2,  23.  Dieser  FaU  ^hort  unter  die 
Wiederholnog  der  Partikel,  s.  uatea  C.  Beispiele 
aller  Arten  der  Verbinduag  der  Partikel  äv  mit 
dem  Psrtic.  s^  Herrn.  4,  3•  p•  182  fc    Härtung 

.  p.  319  ff. 

B)   Steümig  der  Partikel  äv.     Da  die  Partikel 
■unaehst  zum  Pr'ädieate  des  Satzes  gehört,  so  ist 
fibr  natürlicher  Platz  neben    dem   Prädieatswort, 
4•  k.  neben  dem  Verbum.    Daher  nimmt  äv  über- 
all seinen  Platz  unmittelbar  hach  dem  Verbum  des 
Satzes  ein,  zu  dem  es  gehört,  wenn  nicht  Bestim- 
-  mengen  des  Ortes,  der  Zeit  u.  der  Modalität  sich 
dem  Satze  beigesellen.     Treten  aber  dergleichen 
Bestiaimungswörter  hinzu,  wie  relative  od.  intern 
rogative^  Pronomina  u.  Adverbien,   responsive  u. 
eoajunctive  Partikeln  u.  Pfegationen,  so  gesellt  sich 
äv  diesen  bei  u.  verlässt  seinen  Platz  neben  dem 
Verbum.     Bben  so   tritt  auch  aV,  wenn  es  zum 
Infinitiv  zu  beziehen  ist,  gewöhnlich  zu  dem  Haupt- 
verbum  des  Salzes,  s.  oben  A.  I.  3.    Dasselbe  ist 
der  Fall,  wenn  parenthetische  Einschiebsel  zu  einem 
Satze  gemacht  werden ,  wie  φαίη^  BÜto^  u.  äbnl., 
wo    dann   die  Partikel   einem  Worte   des  Haupt- 
satzes zugesellt  wird,    wie  z.  B.  Piat.  Phaed.  p. 
B7.  Α.:    τΐ  UVV   äv   φαΙη    6  λόγος ^    d.  i.  xi  ovv, 
ψαΐη  ävi  6  λόγ9ς.    Solche  Stellen  sind  ohne  Inter- 
punction  zu  schreiben,  weil  eben  die  Stellung  der 
Partikel,  die  nie  den  Satz  beginnen  kann,  beweist, 
dass   die   Griechen    sich   dergleichen   Einschiebsel 
als  eng  mit  dem  Hauptsatze  verschmolzen  dachten. 
Vgl.  Herrn.  4,  7.   p.  193  ff.    Härtung  p.  328  ff. 
Rost  §.  120.  Anm.  4.  u.  5. 

G  )    Häufung  der  Partikel    äv  in  Einem  Saize• 
Zu  Häufung  der  Partikel  äv  in  einem  u.  demsel- 
ben Satze  gibt  es  eine  äussere  u.  eine  innere  Vei^ 
anlassung,    die   oft  beide   zusammentreffen.     Als 
äussere  Veranlassung  mag  es  betrachtet  werden, 
dass ,    wenn   Bestimmungswörter ,    denen  sich^  äv 
gera^anschllesst,  den  Satz  beginnen,  äv  sich  die- 
sen zugesellt  und   neben   dem   Verbum  noch   ein 
Bfal  wiederholt  wird.    Am  häufigsten  ist  diess  der 
Fall  bei  owt  u.  den 'damit  zusammengesetzten  Par- 
tikeln, die  selbst,  wo  sie  unmittelbar  neben  dem 
Verbum  stehen,  eine  solche  Häufung  zulassen,  wie 
dttir    äv  φ^άΡοις  äv,    Eur.  Tro.^  456.      otm  äv 
νμνη^δΤμ^ν  äv,  ebeod.  1233.     φ&άνοίς  9*  äv  out 
öVf  Eur.  Heracl.  721.     φωνήν  äv  oim  ΒΪχον,  Ar. 
Lys.  361.,    und  noch  häufiger,   wo  zwischen  die 
Negation  und  das  Verbum  andere  zum  Satz  gehö- 
rige Wörter  in  die  Mitte  treten,  wie  novx  äv  γν• 
ψα*9ίων  rjaoovst  Μαλοίμ*&^  äv,    Soph.    Ant.    672• 
In  diesem  letzteren  Falle  pfiegen  aber  auch  andere 
HestimmuQgswÖrter  die  Wiederholung  der  Partikel 
herbeizuführen,  wie  z.  B.  oroXi}  γ'  äv  ^/|e*v  äsv^* 
äv  iitTvxow  i^^io,  Soph.  Ant.  3ί88.    η  ταρ*  äv  όψέ 
γ'  αινσψ$ς  iSfvpoiev  äv,   Eur.  Ηίρρ.  480.     i  που 


Όψοαρ*  äv  οΐ  «««ως  ηατοι^ότες  kntgökn*  äv  9if 
Mfv  ηαρ*  ίμον  λαμβάνβΐν,  Iso<}r•  π$ρϊ  ävwii.  ρ. 
317.  τφ  γαρ  αν^  Λαϊ  μΛίζονι  λέξ(Μμ'.ατ  η  •#/,• 
Soph.  ΟΤ.  782.  ηα'  αν  τ^  οίχ  ^ιμλ  αν  'Ιολφ' 
στη  kiyoi,  ebend.  1053.^  SeUener  ist  bei  ni^ 
negativen  Bestimmungswörtern  diese  WiederhelaBg 
ller  Partikel,  wo  das  Verbum  sich  uamittelhar-ai- 
schliesst,  wie  z.  B.  «αϊ  γίο  £v  μα49βοΙμ9&'  h, 
L9b.    notav  τιν   ovp  ηοιστ  αν  oi»a 
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Ar.  Thesm.  196.    noiav  τιν  ovv  η{ 
äv  nohr-f  ebend.  Av.  127.  •»  Alt  Innere  Veraaki« 
sung  zu  Häufung  der  Partikel  ist  der  Umstand  η 
bemerken ,  .  dass  der  Begriff   der  Bedingtheit  ab 
wesentlich  für  die  Bestimmung  des  Sinnes 
im  Anfiing  des  Satzes  ^enniihnt  werden  muss. 
nun  nach  diesem  ersten  äv  der  hypothetische^ 
dersatz  eingeschaltet,  so  pflegt  in  der  Regel  nelea 
dem  Verbum   dos  Hauptsatzes   die  Partikel  nacl 
ein  Mal  gesetzt  zu  werden,  wie  z.  B.  άλΧ'  äv,  u 
τόν  i|  €μης  μψ^ρ^^  ^avow*    α'&ατηον  lofjifi^f 
νέηυν\  §ulvot9  äv  ηίγονν,  Soph.  Ant.  464  f.  τ^ 
ebend. ^  897  ff.    tutBtvov  ä*  äv,  jbI  hnäohj  αντόν,  — 
•—  αωτηρίας ,  äv  της  ^ρνχ^  οηοστερησοί,  Thno.  1, 
136.  vgl.  ebend.  1,  77.  Besonders  häufig  ist  diese 
Wiederholung  der  Partikel,  wenn  ein  Particip  η 
Bezeichnung  des  hypothetischen  Vordersatzes  des 
Hanptverbum  vorausgeht,  welcher  Fall  bereits  oto 
V.  2.  e.  erwähut  ist.     Gesellt  sich  in  diesem  FaUe, 
ovH  od,  ein  ähnliches  Bestimmungswort  dem  Haaf^ 
verbum  zu,    so  kann  selbst  ein  dreifigiebeser  ifi 
Einem  'Satze  vorkommen ,    wie   z.  B.  aaayeit  h 
ävtig  owc  äv  νμνη&Βΐμίν  äv  Μανοαις,  Eur.  Tra• 
1233.    ovuiv  iv y   Ιμοίς  αόμο*ς  ßjJaova*  äv  ai• 
γάς  ταμ*  ίααρπόντ   äv  λέχη ,  ebend.  Andr.  9f6  f• 
Auf  ähnliche  Weise  findet  sieh   dreifhtbes  af  ia 
Einem  Satze  auch  dann,  wenn  derselbe  d^reh  Ha- 
gere Zwischensätze  zerschnitten  ist  und  dieDeol• 
lichkeit  eine  Wiederholung  des  Hauptverbums  aethr 
wendig  macht,  wie  Plat.  apol.  p;  40.  D :  iyd  -ji^ 
äv  oTuai,  δϊ  τίνα  —  —  9ίό»  —  —  —  -^,  otp» 
äv  μη  8τν  ίδίώτην  τινά,  αλλά  τον  μίγαν  βαίήλΐ* 
Βναρρ&μήτονς  αν  Λυρύν  αντόν,    VgL  Herrn.  4)  5• 
ρ.   188  ff.     Härtung   ρ.  324  ff.      Rost    §.   ISO• 
Anm.  4.      ~ 

D)  AutUnsung  der  Partikel  äv,  Efoe  wiiiS• 
che  Auslassung  der  Partikel  äv  würde  es  zu  act* 
nen  seyn,  wenn  dieselbe  in*  einem  Satze  sieh  aieftt 
fände,  der  noihwendiger  Weise  bedingt  gefiuit 
werden  müsste.  Eine  solche  Auslassung  kaaa  b^ 
äv  eben  so  wenig  Stadt  finden,  als  bei  jedem  sar 
dorn  Worte ,  dessen  Begriff  zum  Ausdruck  dei 
Gedankens  nothwendig  ist ,  es  sey  denn ,  άΛΜ  b^ 
Aneltianderreihung  mehrei^er  paralleler  8atzgiied<^ 
die  im  ersten  stehende  Partikel  leicht  n.  ofitärlin 
auch  zu  dem  zweiten  bezogen  werden  kann,  v^ 
z.  B.  τivo^*  äv,  ovBh  τοννδίΛον  η^ριβλένοις^  Sopk. 
OC.  997.*  ^ώς  γαρ  äv  τις  ποτΒ  εξαρΛέσειβ  rv(ft^ 


Wenn  aber  von  anderen  Auslastungen  der  Pttw 

kel  die  Rede  ist,  so  können  dieselben  nur  sokeilr  ; 

bar  seyn ,    d.  h.  es  können  Sätze ,    die  nach  f^  ] 

wohnlicher  Darstellnngsweise  als  bedingt  aBl|*| 

sprechen  werden ,   unter  gewissen  Umständea  aad 

bei   veränderter  Ansicht   auch   als  uobediagt  «^^ 

scheinen.    Die  vorkommenden  Fälle  sind  folgeo^ 

1)  der  IndicttU  PrffleriH  gtehi  im  I^achtalze  der  ^^ 

po1heti$  ohne  äv,   wenn  ein  Zustand  als  verwiit* 

licht  in  der  Vergaiigenhdt  dargestellt  werden  iO*h 

ohne  aHc  Rücksicht  auf  die  Umstände/ von  ^«^ 


Αν 


1β1 


Avm 


ekeo  seine  VerwifUichiiBg  abhängig  war.  Wiib- 
weA  dieMlbe  Verbalfonn  mit  Siv  den  Zustand  aar 
ili  in  Folge  der  angegebenen  Bedingung  v.  darum 
tb  aieht  reialisirt  darstellen  würde,  setzt  die  Ans- 
Aracksweiae  ohne  Mv  denselben  als  realiiirt  ebne 
Weiteres.  Daher  wird  diese  Darstellnngsart  ange- 
wendet, nm  zu  beseiebnen,  dass  etwas  sicher  u. 
sotkwendig  war,  wenn  nicht  hindernde  Umstände 
eiitraten.  Z.  B.  II.  6,  348:  ^^a  μ9  ηνμ*  από- 
i^,  dort  rias  die  Woge  mich  fort,  sagt  die  He- 
leu,  die  bloss  Ton  dem  spricht,  was  ihrer  Vor- 
osietznng  nach  hätte  geschehen  müssen.^  Plat. 
tafL  p.  514.  € :  $i  9i  μηδέ  δ&δάσΜολον  ιΧχομ» 
— '>■  ,  evro»  ^1^  avafftov  δηηον  ην^  so  war  es 
]t  ^eb  wohl  nnjtlag.  Am  banfigsten  finden  sich 
•km  ä»  die  Ansdrneke  ώψύον ,  ϊδίί ,  h^V^* 
9Μ9ξ*9,  $mi9  ηψ,  ΰίξι^ν  od.  δίηαιοτ  ην,  ηαλως 
(ίρ,  femer  ίξην,  ίνην,  ντίηρχε,  ην,  IJucXiU,  dann 
ίρ•νΧόμην,  ^^άον,  endlich  αριστον,  tt^ettrov, 
•/«x^^y,  δ§9νόν  ην  n.  ähnl.,  sowohl  wo  der  hypo- 
ttetisehe  Vordersatz  daneben  steht,  als  wo  der* 
litt•  aus  dem  Zusammenhange  zu  entlehnen  ist. 
Vgl.  Herm.  t,  12.  p.  61  sqq.  Härtung  p.  240  ff.^ 
Bast  |.  120.  Anm.  2.  —  2}  der  Optativ  ohne  av 
wird  tkeils  im  Dfaehsatze'  der  If ypothesis ,  theils 
ii  hu  stehenden  Sätzen  gebraucht,  wenn  von  der 
IKiposition  zu  einem  Zustande  an  und  für  sicbj 
ohne  alle  Rncksicht  auf  bedingende  Umstände  ge- 
eproehea  wird  ;  z.  B.  tt  γδ  jUvtok  i^iXwv  τ&ς 
ma;•  iuX  %άρ*ν  tywyi  cot  ίΐδδίην,  ich  bin  ge- 
seift es  dir  Dank  zu  wissen,  Xen.  Gyr.  4,  1,  21. 

50  beionders,  wo  der  Optativ  zu  Bezeichnung  des 
Wnusehes  dient ,  wie  IL  6,  214  f.  vgl.  Rost  §. 
121.  Αμλ.  3.  Eben  so  auch  beim  Ausdruck  der 
Neignag  uod  der  unbeschränkten  Vorstellung,  wie 
tttirev  WT^ehjy y  die  müoht'  ich  setzen,  Theoer. 
3,  20.  ^Bta  &§69  Y*  i&ikmv  nal  'τηλό'&Βν  άνδρα 
9βΛ0α,  leicht,  denk'  ich,  rettet  ein  Gott,  Od. 
S)  231.  £^01  αοψίζόμενοί  φαίην,  dann  kann  ich. 
deake  ich,  sagen,  Plat.  Phaedr.  p.  229.  G.  M7^v| 
r^  ro«  txoiTO,  mag  folgen ,  II.  24,  178.  Xs^lao" 
fot  iTjroiro,  mag  Führer  seyn,  Xen.  An.  3,  2,  37. 
▼ergL  Rost  §.  120.  Anm.  1.  u.  §.  119.  3.  A.  a. 
Kiäeb  auch  oft  in  Fragen,  wie  Aescb.  Gboeph. 
S80.  Theoer.  27,  24.  vgl.  Rost  §.  119.  3.  B.  a. 
Bci^iele  aller  dieser  Gattungen  s.  bei  Herm.  3, 
5.  |>.  159  sqq.  Härtung  p.  2θ7  ff.  —  3)  über  den  ' 
(^ufwuith  mit  und  ohne  α  ν  in  'abhängigen  Sätzen 
1*  ehen  A.  II.  3. 

S)  AuMlaseung  des  VerhymM  neben  äv.  Die 
η  kok  Satze  mit  &v  gehörige  Verbalform  kann 
Mrnter  der  Bedingung  ausgelassen  werden,  un- 
ter ^eher  überbaupt  das  Verbum  ausgelassen 
Verden  kann,  d.  b.  wenn  es  enhi'cder  eine  Form 
lei  Verbums  ihai  seyn  sollte,  oder  sich  leicht  u. 
»tiriidh  aus  dem  vorhergehenden  od.  nachfolgenden 
Sttx^ede  ergänzen  lässt.  Ein  Beispiel  der  Aus- 
IiMuig  von  uvat,  bietet  Eur.  Hipp.  659 :  vvv  δ'  i» 
ffftttp  μίν^  ξοτ*  Sv  ^αδϊημος  χ'&ονός  Θηαεύς  (sc.j7)> 
ani^.  Die  Auslastung  anderer  Verben  isV  nm 
■itirtichsten  da ,  wo  zu  einem  Verbalansdruck 
twchiedene  Subjecte  od.  Objecto  vermittelst  cor- 
Mpsadirender  Partikeln  bezogen  werden,  wie  z.  B. 
•  ifu  %aXmi  ίηίχΒίρηαα  ποάττειν  τά  noXirtxa 
9ήνατ«,  ηάλαι  αν  άηολώΧη,  mal  ovr'  αν  ν  μας 
ψρίη»Ι  οντ  αν  ίμαντάν,  Plat.  apol.  ρ.  31.  Ε. 
Μ  aber  ist  auch  das  Verbum  in  veränderter  Form 

51  crgittzen,  hauptsächlich  neben  ως  αν,  ωςπερ 
&ni  ίπερ  äv,  wie  ζ.  Β.  Xen.  Cyr.  1,  3,  8:  ttal 
^  Κνρον  εχερέο^αι  προπΒτώς,  ώς  έν  ηαΐς  μη• 

hTk. 


δέηω  υποητηοοοί¥  (sc.  hticono),  Ebend.  An.  5, 
4,  34:  μόνοΛ  ονν$ς  δμοία  επραττον,  απερ  αν  (se. 
ηραΤΓο^  Μτ'^  αΙΧων  δντες.  Dem.  ηήγ.  Aristoer. 
ρ.  eSld :  μΛ  fi^fV  %αΙ  χρνσοΊς  οτεφάνο^ς  εστεψΦ' 
νοντε,  ονχ  αν  (sc.  εοτεψανοΐπε^,  εΐγ*  εχ&ρον  ηγεΦ- 
ο&ε.  Ebend.  Mid.  ρ.  678:  οοδεϊς  Stvq  ονη  &ν^ 
sc.  μέτριον  παρέσχεν  iavtov.  Vgl.  Heim.  4,  4. 
ρ.  187.  Härtung  ρ.  330  f.  Rost  §.  120.  Anm.  4. 

äv,  Conjunction,  die  den  Conj.  bei  sich  hat. 
s=  Uv,  wenn.  Oft  bei  spät.  Schriftstellern,  Jedoch 
auch  bei  Plat.  Xen.  n.  den  Redoern  nicht  selten. 
Die  Trag,  haben  es  nur  in  der  Verbindung  ονδ* 
äv.  Sehnet  Soph.  OT.  1062.  und  in  der  Rrasis, 
bes.  in  %av.  Vielleicht  fand  es  .eich  in  der  Oratio 
obliqna  auch  mit  dem  Opt.  Herm.  Vig«  p.  819  t 
Bei  Spät,  auch  mit  Partie,  s.  Wannowski  theoria 
casus  qui  dicitur  absol.  fhse.  3.  p.  15.  (Programm 
von  Rastenburg.  1827.).  [Br.  Gnom.  p.  336.  n. 
Ar.  Plut.  482.  hielt  es  überall  für  kurz,  Herrn, 
praec.  Attic.  n.  17.  Vig.  p.  811.  Opusc.  IV.  p. 
373  sq.  u.  Erf.  obs.  er.  in  At^.  p.  426.  (S.)  ohne 
Ausnahme  für  Umg^  Schaef.  ind.  Odyss.  Pors.  n. 
147.  u.  Tyrt  2,  16.  mit  Franke  CaUin.  p.  186. 
nimmt  dagegen  an,  dass  es  zweizeitig  gebraucht 
wurde.] 

äv,  episch  apoeopirt  vor  Mitlautem,  st  dva^ 
vor  y  n.  5,  11.  10,  298.  20,  319.  Ar.  Ach.  796. 
Es  geht  über  in  αγ  vor  den  Gaumenbncbstaben  y  ' 
u.  H,  Boeckh  v.  1.  Pind.  Ol.  7,  6I.  u.  in  αμ  vor 
den  Lippenbuchstaben,  *08t  gr.  Gr.  p.  371.  c. 
nebst  Anm.  Richtiger  als  av  seheint  av  ohne  ^en 
Ton  zu  seyn ,  Buttm.  ausf.  Sprchl.  2.  p.  296. 

^  äv,  apoeopirt  von  äva,  st.  άνέατη ,  wie  Ι^ε 
St.  hftoTt,  auf  9tand  er,  II.  3,  268.  23,  837.  860. 
887,  wobei  zu  bemerken,  dass  av  immer  den  Indie^ 
praeteriti,  äva  den  Imperfft.  praes.  vertritt.  Die 
Grauem,  nennen  es  dorisch. 

av—,  tritt  vor  Wärtern,  die  mit  SellSstlantern 
anfangen,  zuweilen  an  die  Stelle  des  privativen  a. 
Wahrscheinlich  ist  aber  diese  ν  nicht  ephelky• 
stiscfa,  da  die  meisten  Wörter  das  Alpha  unmit- 
terbar  an  den  Selbstlauter  ansobliessen ,  (άίχητι, 
ainojv ,  άείτΐτης)  sondern  es  gehört  zum  Stamm 
der  VerDcinung,^  der  viell.  vollständig  ava —  hiess, 
wovon  άνευ,  unser  »n —  und  ohn — ,  erhalten  in 
Λνάεδνος;  άνάείπτος ,  Buttm.  Lex.  1.  p.  274. 
Lob.  Phrvn.  p.  728.  ladess  hatten  die  oben  ange- 
führten Wörter  urspr.  das  Digamma. 

äv,  mit  Krasis  st.  ä  av. 

ανά,.  Praep.  m.  d.  Gen.  Dat.  u.  Aee.,  jedoch 
m.  d.  Gen.  u*.  pat.  nur  bei  epischen  u.  dor.  Dich- 
tern ;  apoeopirt  av,  vor  einem  Gaumenlaut  äy,  vor 
einem  Lippenlaut  ίΐμ,  aber  nur  bei  ion.  u.  dor. 
Dichtern.  Grundbdtg:  auf,  an,  Gegens.  «ατά. 
Vgl.  Spitzner  de  vi  et  usu  praen.  ανά  et  »ανά  ap. 
Hom.  Vitebergae.  1831.  Herm.  Opuse.  V.  p.  31  sqq. 

A)  mit  dem  Gen.,  hinauf,  nur  in  der  Od.  in 
den  Worten  dva  νηός  (ίάίνείν,  2,  416^  9,  177. 
15,  2Ö4. ,  wenn  man  nicht  auch  hier  bei  der  An- 
nahme der  Tmesis  bleiben  und  es  für  άναβαΐνειν 
νηός  nehmen  will;   doch  ist  diess  weniger  wahr- 

'scheinlich,   wejl  άναβαίνε^ν  sonst  nicht  mit  dem 
Gen.  verbunden  zu  werden  pflegt. 

B)  mit  dem  Daüv  nur  bei  Ej>ik.  u.  Lyrik,  u. 
in  den  lyrischen , Stellen  der  Tragiker:' au/,  an. 
Bei  Homer  herrscht  der  Begriff  der  Erhöhung, 
Erhebung  auf  et\i'as,  ava  αινηητρω,  auf  dem  Sta- 
be, II.  1,  15.  αμ  βωμο7σ&,  II.  θ,  441.  ανά  σκο- 
λόηεσσι,  auf  Pfählen,  11.  18,  177.  ανά  ωμψ,  auf 
der  Schulter,  Od.  11,  127.     ανά  Γαργάρα  ä«ρψ,f 
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Ilr  15,  152.  iiv  ΐΛΐίύίς,  Find.  Ol.  8,  07.  $μ 
τίέτραις^  Aesch.  Sttppl.  346.  ανά  νανσΐ,  Bor.  Iph. 
A.  753.  2)  =  σνν,  ohne  sichere  Beispiele;  denn 
Od.  24,  β.  ist  die  PrÜposit.  znm  Verbum  za  be- 
ziehen, n.  II.  1,  15.  wird  von  Arcad.  de  accent. 
p.  180.  fälschlich  bieher  bezogen •  άν*  iluTüuct, 
Bor.  Iph.  A.  1058.  bedeutet :  an  Fiehtensthnunen. 

C)  mit  dem  Aocui,^  1)  vom  Raune:  αν/,  an 
eiwat  hinauf,  n.  daher  theils  zu  Angabe  der  Rieh- 
tnng  und  Bewegang  nach  dem  oberen  Tbeile  eines 
öegenstandes ,  theils  zn  Angabe  der  Verbreitnng 
über  vnd  durch  einm  Bavm  hin,  dah.  uheraU  hin, 
auch  der  Ausdehnung  an  etwas  hin,  längt,  entlang, 
dva  κίονα  tQvaat,  an  einer  Säule  in  die  Höhe 
ziehen,  Od.  22,  176.  ανά  μεγάροιο  μέλαϋ'ρον,  an 
die  Decke  des  Zimmers  hinanf.  Od.  22,  239.  ανά 
νώτα  ^Βίν,  den  Rücken  hinOuf  laufen,  II.  13,  547. 
Tt&ivai  ανά  rt ,  auf  etwas  legen ,  II.  10 ,  466. 
dvaßaiveiv  ανά  ri,  auf  od.  über  etwas  hinaufge- 
lien,  Od.  22,  132.  ανά  τόν  ποταμόν^  stroma»/• 
wärts^  Hdt.  1,  104.  2,  4.  ά%ά  9ώμα,  überaU  im 
Hanse,  duriA  das  ganze  Haus  Tun,  II.  1,  570» 
Hdt.  1,  85'  ανά  πρό&νρον.  Od.  l4,  34.  ανά 
στρα^όν,  durch  das  Lager  hin,  im  Lager  umher, 
im  Lager  λΐιι  ν.  her,  IL  1,  384.  4,  209.  10,  82. 
ανά  ρωπηϊα ,  in  den  Büschen  umher,  durch  das 
Gebüsch  Tiin,  11.  13,  199.  So  ανά  την  ητιβίρον, 
vheraü  auf  dem  Festland ,  Hdt.  1 ,  96.  ανά  την 
*Ελλά3α,  Hdt.  2,  135.  So  bei  Hom.  ά$^ά  äatv, 
δημον,  mSiov,  νηας ,  πνρνον  α.  bei  Attik.  ανά 
ηάσαν  την  γην,  ανά  τά  πδίία,  ανά  τά  ορη,  auf 
den  Bergen  herum•  Ferner  bei  Hom.  ανά  ^υμόν, 
im  Herzen,  IL  2,  36.  άνά  ατόμα  ^siv,  im  Munde 
führen,  IL  2,  250.  u.  auch  bei  Attik.  Dann  über- 
getragen anf  Zustände ,  wie  ανά  μάχην ,  ομα,ον, 
»Xoyov,  δη'ίοτητα,  Hom.,  α.  selbst  iuf  Personen, 
wie  άν*  ^ΙγνητΙους  άνδρας,  unter  den  Aegyptiern, 
Od.  14,"  286.  ανά  πρώτους,  unier  den  Ersten, 
Hdt.  9,  86.  —  2)  von  der  Zeit,  n.  zwar  a)  zu 
Bezeichnung  der  Ausdehnung  od.  Dauer  durch  ei- 
nen Zeitraum  hin :  ländurch,  während•  ανά  ννητα, 
während,  in  der  Nacht,  IL  14,  80.  ανά  χρόνον, 
im  Verlaufe  der  Zeit,  Hdt.  1,  173.  2,  151.  mit 
der  Zeit,  nach  einiger  Zeit,  Hdt.  5,  27.  7,  10,  6. 
b)  distributiv:  ανά  ηασαν  ημέραν,  von  Tag  zu 
Tag,  Tag  für  Tag,  tagtäglich,  Hdt.  2,  37.  u.  130. 
6,  61.  Xen.  u.  a.  av*  έχάστην  ημέραν,  jeden 
Tag,  Xen.  άνά  näv  Ιτος,  Hdt.  1,  136.  2,  99.. 
3,  160.  auch  άνά  ηάντα  «rca,  Hdt.  8,  65.  — 
3)  bei  Zahlangaben  distributiv:  je,  ανά  πέντβ 
ηαρασάγγας  τζς  ημέρας ,  immer  fünf  Parasangen 
den  Tag,  Xen.  An.  4,  6,  4.  ιστηοαν  άνά  i*ax6v, 
zu  hundert  Mann ,  ebeod.  5 ,  4 ,  12.  Fälschlich 
bieher  gezählt  wird  Od.  9,  209:  ύδατος  άνά  6ΐ• 
«οσ«  μέτρα  xeve,  wo.  άνέχένι  zu  Verbinden  ist:  er 
goss  20  Maass  Wasser  drauf.  4)  eben  so,  wie 
bei  Zahlwörtern,  steht  άνά  auch  distributiv  bei 
gewissen  Sul)stant. ,  mit  denen  es  adverbiale  Aus• 
drücke  bildet,  wie  ανά  μέρος,  jeder  an  seinem 
Theile,  der  Reibe  nach,  άνά  αράτος,  ans  Leibes- 
kräften, ανά  κράτος  έλέΐν,  in  Sturm  einnehmen. 
άνά  λόγον,  nach  Verhältnies,  Plat•  Phaed.  p. 
110.  D. 

D)  ohne  Casus  als  Adüerb.  Hom.  und  poet. 
daran,  darauf,  mit  dem  Begriff  des  durch  einen 
grössern  Raum  Vertheiltseyns :  ανά  βότρν^ς  ήσαν, 
überall  waren  Trauben  daran,  IL  18,  562.  vgl. 
Od.  24,  343.  Sehr  häufig  steht  άνά  scheinbar  als 
Adv.  bei  Hom. ,  wo  es  eigentlich  nur  dnreh  die 
Tmesis  von  seinem  Verbiun  abgesohnitten  ist,  mit 


dem  es  Einen  nicht  zu  zertkeilenden  BegriS  bilfet, 
άνά  δ*  ϊαχ€0,  άνά  δ*  ώρτο,  st•  άνέχον  ίέ,  άψω(ΐϊ$ 
δέ ,  άνά  τεΰ%Λ*  ά^Ιρα^^,  άνά  κρητηρα  αέραο^,  st, 
τβνχΒα  άνα$ίρας ,  αρη±ηρ»  άν&Λέραοίν  α.  S.  w. 

Ε)  In  der  Zusammensetzung  Χ)  ==  ανω,  ski, 
ηαιΑ  oben «  hinauf,  aufwürH ,  auf,  Gegens.  ν•Ι 
αατά ,  wie  αναβαίνω ,  άνίστημι ,  άναβοάω ,  άπ^ 
πνέω:  zui^eilen  bei  Dichtern  doppelt,  άνά  i(fo§» 
&νρην  άναβαίνην.  Od.  22,  132.  b)  ans  am  Be- 
griff des  örtlichen  Erhöbens  flieset  der  des  Tcr« 
stärkens,  z.  B.  in  άναγίγνώσκω ,  obgieieh  es  m 
Deutschen  nicht  allemal  wieder  ausgedrückt  wer* 
den  kann,  wie  im  bomer.  άνέρομοΛ•  Der  Gegen« 
wird  mit  %ατά  gebildet ,  im  ietztem  Fall  mit  dai 
schwächenden  rmo ,  sub,  c)  vom  Gelugen  steh 
dem  Gipfel,  d.  i.  nach  einem  Ziele,  hinan ^  Uf 
durch,  2)  drückt  es  Wiederholung  einer  Haadiaif, 
abermaliges  Vornehmen,  Wiederbehaadeln,,  Ver- 
bessern od.  Zurücknehmen  der  Sache,  du  Ut. 
re — ,  aus,  wie  in  αναβλαατάνω,  άναγη^ακα, 
άνατί^μι,  άναχωρέω.  b)  von  der  Wiederkekr 
naeh  demselben  Orte,  rückwärts,  xurvck,  wiedtr, 
um,  das  lat.  re  — ,  retro,  Günther  de  praep.  if« 
Hom•  p.  28.  «—  Jinasirophiri  wird  άνά  als  Prip« 
nie,  selbst  wenn  es  seinem  Casus  nachgesetzt  iit, 
wie  z.  B.  Od.  13,  32.,  obgleich  Herrn,  eens.  Mei 
Elmsl.  V.  1143.  diese  für  eine -grundlose  Behtof• 
tung  der  Gramm•  erklärt;  8.  "kuch  d.  folg.  (vw] 

äva,  anastrophirte  Form  der  Präp.  otw.  2) 
statt  des  Imperativs  άνάοτη&ι,  auf!  steh  auf!  p- 
wohnlich  all'  ava,  U.  6,  331.  9,  247.  Od.  18,1). 
SeidL  Enr.  Tro.  98.  Die  letzte  Sylbe  wird  oje 
elidirt,  Herrn.  Soph.  Ai.  194.  ,  das  apocopirts  «r 
steht  dagegen  immer  für  ανέστη,  [^'vj 

ava,  Vocat  von  αναξ,  König,  nnr  in  der  Vβ^ 
bindoog  w  ava,  zsgz.  ώνα,  and  Zsv  äva,  a•  f^ 
im  Anruf  an  Götter,  nie  an  irdische  Konige,  Hob. 
Sappho  soll  es  auch  für  ω  ανασσα  gebraaeht  hi- 
ben,  8.  Hoscbke  ep.  er.  p.,'  82/  Interpp.  ad  k.  Hob* 
Cer.  58.  et  ad  Bion.  1,  54.  [>/v] 

άναβα,  St.  άνάβη^^ί,  imper.  aor•  2.  »et•  ▼»■ 
αναβαίνω,  Rost  (^.  Gr.  §.  78.  Anm•  10.  [^"''J. 

άναβάδην,  Adv.  {αναβαίνω),  aufsteigend,  » 
die  Höhe  steigend;  mit  hochgelegten  und  aasg•- 
streckten  Füssen,  Ar.  Plut.  1124.  Wyttenb.  ΒΛ 
de  Alex,  fortit.  c.  3.  Athen,  p.  528.  F• ,  ^H^ 
von  ααταβάδην,  {ßä} 

άναβάδόν,  Adv.  «=  άναβά^δην,  Arist  h.  •• 
6,  27.  ^ 

άναβα&μίχός,  η,  6v,  (άψαβα&μός)  Vitf^^m•, 
stufenweis  aufsteigend,  zum  Aufsteigen  eingericatsi 

άναβα&μίς,  ίδος,  ή,  Stufe,  Si^ege,  I^^ 

αναβαθμός,  6,  [αναβαίνω)  Stufe,  Stiege,  Bot 
1,  125.    2)  das  Heraufsteigen,  Heraufkehn. 

άναβά&ρα,  η,  {αναβαίνω)  Stiege,  Stuft,  Ι* 
ter  zum  Emporsteigen,  Luc.  dial.  mort.  28,  1• 

άνάβα&ρον ,  xd ,  Stufe ,  Stiege,  Treppe,  ^ 
fengang;  erhöhter  Sitz,  zu  dem  Stufen  hisaatw- 
ren,  z.  B.  Katheder,  von 

αναβαίνω,  fut.  βησομα*,  aor.  άvέßηPf  iß*^ 
irr.)  meistens  u.  bei  den  Att.  immer  in  intrsjisiv 
Bdtg.  1)  hinaufgehn,  hinaufschraten,  hinarffltigt^ 
ersteigen,  besteigen,  bei  Hom.  mit  wenig  Aasnahna 
von  Seefahrern,  bald  das  Hinaufsteigen  vom  SWJ• 
aufs  Schiff,  bald  das  Hinausfahren  auf  ^^^J^^ 
iSee  bezeichnend,  wobei  νηα  od.  äla  io  der  η•β" 
ausgelassen  wird;  viel  seltner  vom  Boporsteift• 
auf  irgend  eine  andre  Höbe.  Constr.  mit  I»*??^ 
Acc.  besteigen ,   sieb  also  wieder  zum  Transiöve" 
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Btigeftd|  ovouyoVf  ναβ^ωϊα  avaßalyttr,  zum  Him- 
vel,  ZBin  SSller  aufsteigen,  11.  1,^  497.  Od.  18, 
302.  m.  ttbertr.  φάτίς  άν^^ώηους  avafiaiyn,  άΛ9 
G^eht  besteigt ,  d.  i.  bewältig ,  bemeistert  sieb 
der  Menscben  od.  erreiebt  sie,  Od..  6,  29.;  häufi- 
ger mit  δίς^  üU  Άάτην,  ig  δίφρον,  11.  14,  287. 
16,  657.  aber  ie  Τρού^ν  avaßaivenv,  nach  Troja 
η  Sehiffe  gehn,  gen  Troja  fahren.  Od.  1,  210. 
T|^.  13 ,  285. ,  dagegen  από  Κρήτης  avaBaivetVy 
tot  Kreta  weg  %u  Schiffe  gehn,  d.  i.  abfahren, 
Oi.  14,  252.  Bei  den  Atti  vom  Seefahrer,  ava• 
fuhiw  and  χωράς,  δις  χώραν,  von  einem  Lande 
absegeln,  nach  einem  Lande  hinsteaern.  Mit  dem 
JkL  Einmal,  »^£«^0^  avaßaivstv,  die  Leichen  mit 
FSssen  treten,  morfui$  ineuUare,  II.  10.  493.  ανά 
u  mmß.  Od.  22,  132.  In  Prosa  gew.  «π/  ri,  bes. 
h\%9v*imtw,  anfs  Pferd  steigen,  auch  absolut: 
asfiitsen.  So  auch  ίπΐ  r6  αρμα^  den  Wagen  be- 
steigen. Pass.  vom  Pferde :  bestiegen  werden,  ei- 
sen Reiter  auf  sich  belLommen,  Xen.  b)  hei  Land" 
rcM,  von  der  Meeresküste  aufwärts  ins  Innere, 
iss  lüttel-  od.  Hochland  ziehn ,  bes.  ins  hohe 
A»es,  Hdt.  Xen.,  aus  Aegypten  nach  Aethiopien, 
Fan.  Dah.  avaßalvsiv  ηρος  τίνα,  παρά  τίνα,  zu 
SiiMB  reisen ,  Aen.  Plat.  u.  a•  c)  vom  Redner, 
oft  Oboe  den  Zusatz  inl  το  βήμα,  die  Redner^ 
babne  besteigen ,  adseendere^  Wolf  Dem.  Lept.  p. 
373.  Dah.  inl  τό  ίΜαατήρίον  avaßaivetv,  vor 
Gericht  aaltreten  od.  erscheinen,  Piat.  apol.  p.  17. 
D.  n.  sonst,  d)  von  Kriegern  :  eine  Hb'he  od. 
Ma^er  ersteigen ,  Xen. '  e)  vom  Fortschreiten  zu 
einem  Ziele:  aufsteigen,  vorwärts  kommen,  Plat. 
rep.  4.  p.  445.  G.  2)  von  Sachen:  a)  in  die 
Häe  gelten;  dah.  von  Pflanzen:  aufwachsen,  auf- 
scbiessea ;  von  Gebäuden :  sich  erheben ,  empor- 
steigen, Plut.  Pericl.  13.  Metaph.  auch  von  Fol- 
£B,  die  ans  einer  Ursache  entspringen:  aaMOv  r» 
aßaivu  άπό  τίνος,  es  entspringt,  ergibt  sich 
dne  ible  Folge  von  etwas,  Xen.  rep.  Ath.  2,  17. 
b)  nwaehsen ,  zunehmen ,  schwellen ,  von  einem 
Flasse,  Hdt.  2,  13.  3)  wie  anoßalvsw  u.  ittßai^ 
n» ,  abloMJen ,  sich  begeben ,  einen  Verlauf  neb- 
aei,  evenirey  Valck.  Hdt.  7,  10,  8.  vergl.  2,  a* 
4}  ubereehn ,  in  andern  Besitz  kommen ,  ις  ^toh' 
W^f  avdßatvi  ή  βασιλψη ,  Hdt.  7  ,  205.  vgl. 
1, 109.  6)  zunickgehn.  Β)  transit. ,  in  welcher 
Bdtg  das  Wort  nur  bei  Dichtern  u.  in  ion.  Prosa, 
seltener  aneh  bei  spät.  Attik.  sich  findet,  aor« 
iHfifea,  auch  in  der  Medialform  άναβησάμ^νοΛ^ 
Od.  15,  475-,  besteigen  Ιαββηι,  hinaufgehn  lassen, 
himRihren,  bes.  Einen  ein  Schiff  besteigen  las- 
sea»  U.  1,  144.,  wo  aber  äv  besser  selbständig 
jTiWiiii  II.  νηα  ergänzt  wird,  Pind.Pyth.4,  340.; 
aber  aaeb  ανδρας  tml  ΐΜμήλονς ,  Männer  auf  die 
Kaaeele  steigen  lassen,  Hdt.  1 ,  80.  2)  hesprin•' 
fc»,  Megeny  Hdt.  1,  192.  AeL^b.  a.  4,  16.  u. 
snst;  Tgl.  αναβάτης,  2. 

ίναβοΛΒί^νω,  (Βάτίχος)  act.  in  Wnth  setzen, 
heftig  aufregen,  Eur.  Or.  338.  Here.  f.  1086. 
Pitt.  Anton.  25.  2)  intr.  anftoben,  aufbrausen, 
arfbagen  χα  sebwarmen,  in  bacchischen  Jubel  aus- 
Ifidea,  jubeln,  Eur.  Hacek.  862.  Plut.  Crass.  33. 

intfioMiiow,  s=  das  vorherg. 

Λραβάύω,  tat.  βαλώ,  (βάλλω,  Irreg.)  verzo^ 
pfny  vertagem ,  auficfaehen ,  gleiche,  eine  Arbeit 
aif  aiae  apatere  Zeit  xuruekwerfen  ^  αβΰ'λον,  Od. 
19^  5β4•  Sebaef.  Dion.  de  comp,  p;  309.,  auch  im 
M.  II.  2,  436.  Hdt.  3,  85.  6;  88.  n.  sonst, 
■Mb  fldt  dem  Zusatz  «Γς  τίνα  χρονον  u.  d.  Inf., 
Ht  5,  49.  O'  mit  abhängigem  Infin. :   etwas  zu 


tbun  aufschieben,  Xen.  Hell.  1,  6,  7.  avitßmXXt' 
σϋ'αΐ  Tt  tni  τίνα,  etwas  Einem  zuschieben,  Lac. 
Pisc.  15.  In  (attischer  Prosa  unterscheiden  sieb 
Med.  u.  Act.  so,  dass  jenes  gebraucht  wird,  wenn 
man  etwas  verzägert,  wobei  man  selbst  thätig  ist, 
was  durch  eigene  Tbätlgkeit  gefordert  werden  soll, 
das  Act.  aber,  wenn  man  einen  Aufschub  bei  An- 
deren veranlasst,  z.  B.  άναβάλλονσιν  υμάς,*  sia 
bringen  euch  zum  Aufschub,  lähmen  euch.  Dem. 
Chers.  ^p.  102.  §.  62.  s.  Bngelhardt  annot.  .crit. 
ius^Dem*.  p.  36.  (Programm  des  Werdersch.  Gyfin• 
in  Berlin.  1828.)  —  2)  avfwerjßn^  in  die  Höhe  wer" 
fen,  aufheben^  erheben,  avaß,  Τ7}ν  γην,  Erde  auF• 
werfen*,  aufschütten,  τάφρος  άναβίβλημίνη ,  ein 
Graben  mit  einem  Wall,  Xen.  An.  5,  2,  5.  avaß, 
τινά  ίαΐ  τόν  Ίττπον,  Einen  aufs  Pferd  heben. 
inl  ^νγόν  αναβληθείς,  auf  die  Wage  gelegt,  Ael.  v.• 
b.  10,  6.  avMß,  τον  έπίβάτην,  den  Aeiter  in  die  Höhe 
werfen ,  stossen ,  von  hart  gebenden  Pferden ,  Xen. 
avaß,  τά  όμματα,  die  Augen  aufbeben ,  aufscbla* 
gen.  avaß,  %ίνδννον',  eine  Gefahr  aufnehmen.  ^« 
3)  bes.  im  Med.  vom  Gesänge,  αναβάλλομαι  acA 
.  δδΐν,  ich  hebe  an  zu  singen  ^  Od.  Bei  Spät,  auch 
ohne  άείδειν,  anstimmen,  präludiren,  VAlck.  Theoer. 
6,  20.  Nach  den  Gramm,  vom  ersten  starken  An- 
heben der  gesammelten  Stimme;  άναβιβλημίνον 
μέλος.  Andante,  Heliod.  p.  62.  Synes.  p.  66.  C. 
überh.  anheiben,  anfangen^  auch  von  der  Reae^ 
Plut.  Aem.  Paul.  26.  4}  άναβάλλ$σ<^αΛ ,  mit  und 
ohne  Ιμάτιον,  wie  περιβά^.εο'&αι ,  von  der  Klei- 
dung, ein  Gewand  nm  sich  werfen,  bes.  in  Falten 
werfen,  wenn  man  den  Mantelzipfel  aufhebt,  und 
über  den  Arm  schlägt,  so  dass  er  eine  grosse  Falle 
bildet ,  braohium  iunica  cohibere,  Cic•  Ueber  die 
verschiednen  Arten  s.  Heind.  Plat.  Theaet.  p. 
175.  E.  ' 

αναβαπτίζω,  (βαπτίζω)  wiederholt  untertau- 
chen, Schaef.  Plut.  Marcell.  15. 

άναβάσιμος,  ov,  (αναβαίνω)  ersteigbar,  zw. 

άνάβασις,  ιως ,  ή,  (αναβαίνω)  1)  das  Auf•• 
steigen.  Emporsteigen,  u.  zwar  a)  auf  eine  An- 
höhe u.  überh.  von  einem  tiefer  gelegenen  Ort 
nach  einem  höheren,  Hdt.  7,  223.  Plat.  Xen.  u.  a. 
Dah.  auch  von  Flüssen:  das  Steigen,  Anschwellen, 
Plut.  b)  auf  ein  Pferd,  das  Aufsitzen,  Xen.  n.  a. 
c)  Gang  od.  Reise,  Feldzug  von  der  Meerküste 
ins  Binnen-  od.  Hochland,  bes.  ins  hohe  Asien, 
wie  des  Jüngern  Kyros  Feldzug,  nach  dem  Xeno- 
phon  seine  ganze  Anabasis  benannte,  obgleich  efi- 
gentlich  nur  das  erste  Bach  eine  ist,  u.  Alexan- 
ders Zug  nach  Indien,  d)  zu  irgend  «einem  Ziele, 
Vorschritt,  Fortschritt,  άνάβαοιν  avaßaivstv,  ei- 
nen Vorsehritt  tbun,  Plat.  rep.  7.  p.  519.  D.'2)  der 
Ort  zum  Aufsteigen,  Aufgang,  Plat.  rep.  7.  p.  515.  E. 
Plut.  Rom.  20. 

άνάβασμα,  τό,  Aufgang,  Stufe,  Aristid« 
.  άναβααμός,  6,  =  αναβαθμός,  Paus. 

άναβαασαρενω,  (Βααααρ$νς)  =  άναβοΜχΜνω  in 
der  intr.  Bdtg,  Anacr.  bei  Athen.  10.  p.  ^7,  A. 

άναβαατάζω^  f.  άσω,  (βαστάζω)  aufbeben  η. 
tragen,  Luc. 

αναβάτη ριον,  τό,  (αναβαίνω)  verst.  ιβρόψ, 
ein  Opfer  fdr  glückliche  Seefahrt ,  Plut.  mor.  p. 
984.  B. 

αναβάτης,  ov,  6,  verkürzt  άμβάτης,  (αναβαίνω) 
Rossbesteiger ,  Reiter,  Plat.  Xen.  n.  a.  2)  Be- 
springer,  Bescheler,  Hesych.  [ßa] 

άναβατιηός,  η,  όν,  zum  Aufsteigen,  Aufsitzen, 
Reiten  gehörig  od.  geschickt ,  gnter^  geübter  Rei- 
ter, Xen.  mem.  3,  3,  5. 

21  * 
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«M/9«r(^  of^t  Hom.  aftßttTotf  {αναβαίνω)  er^ 
8te!ebar,  leicht  sa  .er&teigren ,  IL.  6,  434.  Od.  11, 

Sl6. 

άναβββ^ίμίνη^  9   Adr.  part•  perf.  pass•   von 

^kvaßaXXwy  aa%e8chobea,  mit  Aufschob,  z'dgcrnd, 
langsam,  trag,,  Dion.  Hai. 

avaßiß(^ey,  II.  t7,  54.  rom  inmerfort  aaf- 
•pradelndea  Qnellwasser.  Ale  Praa.  nimmt  mian 
eia  aicht  weiter  vorkommendes  άναβρνζω  od.  «να- 
βρΰχω  an.  Andre  führen  das  Wort  dorch  Ver- 
gleiphang  mit  υηόβρνχα  anf  άναβρέχω  zarück, 
woh^n  auch  die  Lesart  des  Zenodot  άναβέβροχδΡ 
τη  deuten  scheint,  vgl.  Bnttm.  Lexil.  2.  p.  121  fgg. 
Der  Stamm  ist  ohne  Zw.  mit  βλ6ζω,  βΑυω^  βρνω 
Terw.  Die  homer.  Stelle  war  übrigens  schon  den 
Alten  ein  Stein  des  Anstosses,  α.  sie  haben  ver- 
schiedentlich ohnto  Erfolg  daran  geändert. 

Ιίναβη<ίίνεως ,  ω,,  ό ,  Name  eines  Phaaken,* 
elgentl.  Schiffsbesteiger ,  Od.  8r  113. 

άναβήασω,  f.  ßvS^f  (βήσσω)  aufhnsten,  los- 
husten  um  auszuspucken ,  durch  Husten  auswer- 
fen, Hippocr. 

άναβίβάζω^  f.  et  σα»,  {β^βάζώ)  ί)  hinaufotei- 
gen  lassen,  auf  einen  erhöheten  Standpunkt  brin- 
gen, besteigen  lassen,  postiren,  kci  τ«,  auf  etwas, 
c.  zwar  a)  im  Allgemeinen:  auf  einen  erhabenen 
Ort,  wie  auf  eine  Anhöhe,  Xen.  Au.  1,  10,  14. 
Hell.  4,  5,  3.  Gyr.  6,  3,  2.,  auf  eine  Mauer, 
Xen.  Cyr.  7,  2,  3.  Flut.  Oth.  13.,  auf  einen 
Thorm,*Hdt.  3,  75.  Xen.  Cyr.  6,  1,  53.,  auf  ei- 
*  Ben  Scheiterhaujfen ,  Hdt.  1,  86.  Flut.  Sol.  2Q., 
auf  ein  6eeteU,  Hdt.  4,  72.  b)  speciell :  aa)  ktX 
τόν  tjtJtWy  auf  das  Pferd  helfen ,  beim  Aufsteigen 
behütflich  seyu,  gew.  avaßaXlstv^  Xen.  eqo.  6,  12., 
aufsitzen  lassen,  ein  Pferd  besteigen  lassen,  H'dt. 

1,  63.  Xen.  Cyr.  4,  5,>60.  So  auch  avaß.  inl 
x6  Χχημα,  auf  den  Wagen  bringen,  den  Wagen 
besteigen  laissen ,  Xen.  Cyr.  4,  2,  28.  avaß.  enl 
την  vavVf  das  Schiff  besteigen  lassen,  einschiffen, 
Plut.  Pericl.  35.,  aber  άναβιβάζπν  τάς  τριήρδίς^ 
die  Schiffe  ans  Land  ziehen,  Xen.  HelL  l,*i,  2. 
bb)  avaß,  ail  την  σικηνην,  auf  die  Bühne  bringen, 
auftreten  lassen,  ^uf  der  Bühne  darstellen,  Polyb. 
29,  */,  2.  Luc.  Tox.  9.  u.  das.  Jacobitz.  avaßi^ 
βάζαν  tnl  το  βημα^  gew.  absol.  άναβιβάζ^ιν^ 
vor  Gericht  auftreten  lassen,  u.  im  Med.  avaßi^ 
ßaaaaid'ati  für  sibh ,  in  seiner  Sache  auftreten 
lassen,  Plat.  apol.  p.  18.  D.  p.  34.  G.  u.  oft  bei 
den  Redn.  c)  metaphor.  erheben,  auf  einen  hoben 
Standpunkt  bringen,  εις  τιμήν,  zu  einer  Würde, 
Plut.  Cat.  mai.  16.  avaß.  τους  μιαϋΌνς,  den  Sold 
erhöhen ,  steigern ,  Wessel.  Diod.  II.  p.  210. 
2)  zurücktreten  lassen.'  άναβιβάζειν  τον  τόνον, 
den  Accent  zurückziehn ,  Grammat.',  s.  Schaef. 
Greg.  Cor.  p.  411.  άναβφάζειν  τους  φ&όγγονς, 
den  Ton  berabstiniimen,  mhssigen,  Plut.  Tib.  Graceh. 

2.  Dav. 

άναβίβασ&ς ,  εως,  ι/,  u.  άναβιβασμός,  ο,  Zu- 
rückziehung des  Accentes,  Grammat. 
.       άναβιβαοτίον ,    Adj.   vcrb.    von    αναβιβάζω, 
man  muss  aufsitzen  od.  besteigen  lassen,  Xen.  mag. 
eq.  1»  2%  Wat.  rep.  5.  p.  467.  A. 

άναβρβρωαΐΐω,  f.  αναβρώσω^  {βιβρώο*ω,  irr.) 
anfressen,  dnrchfressen.  Nie.  th.  134.  Galen.  Phi- 
lostr.  im.  2,  17. 

άναβιόω^  s.  άναβιώσηομαι, 

άναβίωσις,  «ωβ,  ή,  das  Wiederaufleben,  ein 
neues  Leben,  Plut.  Luc.  16.  von 

άναβιώσκομαι,  f.  άναβιώοομαι,  1)  intransit. 
aor.  ανεβίων,  inf.  άναβιώναι,  höchst  selten  auch 


άνεβίώσα,  Plut.  quem,  qnie  suos  in  virt.  sent 
prof.  e.  16.  p.  85.  D.,  perf.  αναβεβίω%Λ,  ebead. 
C,  wieder  aufleben,  ins  Leben  zurückkehren,  Pitt 
oft  im  Praes.,  Impf.  u.  Aor.  2.  Die  Form  avaßtow 
nur  Schol.  Find.  Pvth.  3«  96.  2)  transitiv  tor. 
άνεβιωσάμην,  wieder  beleben,  wieder  ins  Lebeo 
zurückrufen,  Plat.  Phaed.  p.  89.  B.  Grit.  p.  48.C, 
Den  act.  Aor.  αναβίωσα*  hat  Palaeph.  41.,  eio 
act.  Fut.  άναβ^ωσε^ς,  Ael.  n.  a,  2,  29^,  ein  tet 
Praes.  άναβιώσχω^  Schol.  Bnr•  Ale•  in.  (vergL 
,  Heind.  Plat.  IV.  p.  146.) 

άναβΙα<τράψω,  f.  ανησοι,  (βίαντάνω,  irr.)  aif* 
sprossen ,  erwachsen ,  eigentU  von  Pflanzen,  Plat 
legg.  8.  p.  845.  D.  Plut.  de  duperst.  8.,  meü^h. 
erwachsen  ,•  entstehen,  von  belebten  Wesen,  Plut 
Gryll.  7.,  von  Zustanden,  Hdt.  3,  62.  5,  92,  4. 
Plut.  amator.  23. ,  von,  einer  Stadt,  in  Flor  Up* 
men,  Hdt.  7,  156.  Für  die  transit.  Bdtg:  tafi 
sprossen  lassen ,  hervortreiben ,  welche  die  WüPt 
ter^.  angeben,  finde  ich  nirgenda  einen  ^eleg.  Dar, 

άναβλάστημα,  τό,  das  Anfsproasen,  AaSkü' 
men.    2)  junger  Trieb,  Poll. 

άναβλάστήσις,  εως,  ή,  das  Aufiiprosisen,  An^ 
eobiessCn,  Theophr. 

άνάβλεμμα,  τό,  das  Auf-  od.  Hinblicken  nich 
Binem ,  Xen.  cyn.  4,  4. ,  von 

άναβλέηω,  ΐ.^ομα*,  (βλέπω)  1)  aufblickei, 
aufseien,  in  die  Höbe  sehen,  εις  τι,  πρόβ  τι,  oaek 
etwas  seine  Blicke  richten,  bes.  weil  man  Rettanf 
u'.  Heil  davon  erwartet;'  doch  auch  überh.  tnsehBj 
Plat.  Xen.  u.  a. ,  seltener  auch  mit  Dat.,  Eitr. 
Ion  1467.  Suppl.  322.  Bacch.  1307.  πνροςφίόγ* 
άναβλέπειν,  Feuerflamme  aus  dein  weit  geöffnete! 
Augen  blitzen  lassen,  Eur.  Ion  1263.  vgl.  VVeod^ 
in  der  Recens.  des  lobeckischen  Aias,  P;  ^  |f 
2)  wieder  sehen ,  wieder  erblicken,  Eur.  Bert.  f. 
563.  3)  sein  Gesicht  wiederbekommen,  Plat• 
Phaedr.  p.  243.  B.,  die  Augen  wieder  öfl^nen,  Xea. 
Cyr.  8,  3,  2^    Dav. 

άνάβλεψις,  εως,  ή,  das  Ansehn,  das  Anblickes, 
Ael.  n.  a.  17,  29.,  wenn  da  nicht  άντίβλεψι«  st 

IfiSOD    ist  V. 

άνα'βλήδην,  Adv.,  poet.  αμβλήδην,  (ovaßi^ 
λομαι)  mit  vollem,  starkem  Ansatz,  aufra)ireD^, 
ruckweis,  άμβλήδην  γοαν,  mit  heftigem  Ausbruei 
wehklagen,  IL  22,  476.  vgl.  άναβολάδην.  ^ 

άναβληδόν,  Adv.  {αναβάλλομαι)  iv^vsa^^ 
mit  einem  Faltenwurf  umthun. 

άνάβλησις,  εως,  ή,  {αναβάλλω)  AufscWi 
Verzögerung,  11.  2,  380.  24,  655.   Call.  Αρ.  46. 

άναβλητιχως,  Adv.  =  άναβλήδην.  2)  logemd, 
langsam,  Ε  US  t. 

αναβλύζω,  f.  ναω,  {βλνζω)  Χ)  hervorsprodelfl, 
hervorquellen,  aufwallen,  Polyb.  34,  9,  7-  PI»*• 
Alex.  57.  Süll.  &.  Νείλος  αναβλύζων,  der  über- 
tretende Nil,  Theoer.  17,  8p.  2)  trans.  aufquel- 
len od.  aufsprudeln  lasseh^  Anthol.    Dav. 

άνάβλίοις,  «ως,  η,  das  Aufsprudeln;  4« 
Sprudel,  der  Quell,  Arist.  ^ 

άναβλυαταίνω ,  =  αναβλύζω ,  zw.  S.  mde« 
Bast  ep.  er.  append.  p.  55. 

άναβλύω,  =  αναβλύζω,  Aristaen.  J».  5. 

αναβόΰμα,  το,  poet.  άμβ.  =  αναβοηοϋ»^ 

άνο^βοάω,  fut.  ησομαι ,  {βοάω)  aufschiei«» 
ein  lautes  Geschrei,  bes.  Kriegsgeschrei  erheW^ 
laut  rufen,  einander  anrufen,  zurufen,  Hdt.  a** 
Attik.  avaßoav  ηαιωνα,  laut  anstimmen,  Pl«^•  «P* 
avaß.  εΙς  οίμωγήν ,  laut  jammern  od.  wehÜegw» 
Plut.      2)   m.    d.  Acc.  αχη ,    ξυμφοράν  avoß^ar, 
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lant  jmfflera  aber  ein  ünglfick ,  es  lavt  bejam- 
mern, Enr.  lieber  das  bei  Hdt.  mehrfaeh  vor- 
j^oBUBeQde  αμβώαας  s.  unter  άμβ—,    Dav. 

ννοψόησ^ς^  eωςy  ή,  4as  Aufscbreien ^  lantes 
Bifen.  « 

avaßolaS^Vf  Adv.,  poet.  άμβοΧαδί^ν,  welcbes  s. 

waßoladkt  poet  verkürzt  άμβοίαδίς,  wel- 
ches s. 

haßolator ,  rd ,  {ivaßdXla)  ein  au%escbla- 
f/eats,  omgeworrenes  Kleid,  eine  Art  von  Saloppe, 
ueh  in  der  Deminntivform  avaßoXaSioVp  β.  Win- 
kelmnnn  Gesch.  d.  Knnst  p.  412. 

αναβοΐάς^  ά9ος,  ή ,  γη  ,  £rdanfwnrr,  aarge- 
worfenes Erdreich,  gew.  in  der  abgekarzteo  Form 
ijtfoUQ,  b.  Xeo.  Cyr.  7,  5,  12. 

ivaßolsvQf  έως,  6,  der  Reitknecht,  der  anfs 
?ferd  hilft.  Plat.  G.  Graccb.  7.  Appian.  Punic. 
106.  Seboeid.  Xen.  Anab.  4,  4,  4. 

αναβολή,  ή,  {avaßaXkui)  AufWarf,  aufgewor- 
fenes Erdreich ,  Wall^^  Rrfig.  Xen.  An.  5,  2,  5. 
fiy.  17,  95.  2)  das  Hinäbersehairen,  der  Trans- 
pert  iiber  einen  Berg ;  noch  gewöhnlicher  intrans., 
4is  Hinauf-  od.  Hinübefgeheu ,  auch  der  Weg, 
ttf  welchem  man  hinübergeht,  oft' bei  Polyb.  3) 
eu  infj^schlagenes ,  um  die  Schalter  geworfenes 
Sleid,  Plat.  Prot.  *  p.  342.  C.  Perizon.  Ael.  ύ,  h. 
7,  β.  Aueh  die  Haltung  des  Kleides,  Luc.  Somn. 
6.  4)  das  Verschieben ,  der  Aufschub .  Verzöge- 
rang, Hdt.  Thuc.  Fiat.  Xen.  u.  a.  ovx  h  dva^. 
foUs  nout9&ai  r«,  unverzüglich  etwas  voroeh- 
Ben,  Bdt.  8,  21.  ov»  tg  άναβολάς  πράσσειν,  nicht 
anf  die  lange  Baal•  schieben,  Thuc.  7,  15.  ovx 
is  αμβοΐάς,  ohne  Aufschub,  unverzüglich,  Pflugk 
,£or.^  Herael.  271.  α.  Öfter  bei  Ael.  ανάβουν 
Kouio&ai  Ttvog ,  etwas  hinausschieben ,  Thuc.  2, 
42.  Dem.  u.  a.  άναβοΧήν  nouTv  τίνος,  einen 
Anftchnb  von  etwas  bewirken,  Plat.  cpnv.  p.  201. 
D.  hfl  avaßoXfj  ηράσιν  noiuo^at,  auf  Stunduag, 
tnf  spätere  Za^lang  verkanfeo,  Plat.  legg.  11.  p. 
9l5. 1).  5)  der  Eingang  eines  Gesanges,  das  Prä- 
hiÜBm,  bes.  eines  dithyrambischen  Gedichtes,  Ar. 
fr.  830.  u.  oft  bei  Arist.  6)  die  gerichtliche 
Afpellaüon. 

αναβοΧίη,  ή,  episch  =  αναβοΧή^  Aufschub, 
^yph.  42. 

imßoXatog^  17,  <{ν,«  aufschiebend ,  Inschr.  bei 
CaiHand.    Häufiger  das  Adv. 

ivaßoXiMtSg,  mit  Aufschub,  Eust. 

β9αβορβογνζω,  f.  νξω,  (βορβορνζω)  aufknar- 
KB,  sich  mit  laatein  Murren  vernehmen  lassen, 
Αϊ.  Eeel.  43.^. 

99αβονΧ€νομα* ,  {βουΧ^νομαι)  einen  andern 
BüscUdss  fassen,  Eust. 

•9αβράζο}  α•  άναβράσσω,  att.  άναβράττο),  f. 
^>  (β^^ζο»)  machen,  dass  etwas  aufsprudelt, 
ttfiralhi,  aufschäumt,  aufkocht:  aufkochen,  aufsie- 
6•  iassea,  κίχΧας,  Drosseln  sieden,  Ar.  Ran.  510. 
fr•  1197.  Ach.  1005. ;  hervorsprudeln,  aasspeien, 
ttswerfeD«  Pass.  aufgerüttelt  werden,  durch  Rüt- 
tek  obenauf  zu  liegeu  kommea ,  Arist.  2)  intr. 
Qdkbaofflea,  aufsprudelo ,  bervorquelleo ,  in  wel- 
cWr  fidtg  Ap.  Rh.  2,  566.  das  Pass.  hat.    Dav. 

ηήβρησις,  εας,  η,  {βράζοή  das  Aufsprudeln, 
KnI<»i,  ebumHOf  zw. 

^ήφρααμός,  ά,  das  An^vallen,  Aufbrausen, 

ναβράσαω,  att.  άνα^ράττόί,  =  άναβραζω, 
ίίήβρασνος,  ov,  (άναβράζω)  aufgesotten,  auf'- 
Iia4t,  iHfia,  ΛΐχΧα^  Ar. 
'  9ναβραίβϊν,  indic.  άνίβραχβ,  ein  defsot.  Aor. 
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aafkraehen,  aafraeseln,  aufprasseln,  yod  einer  Waf- 
fenrästnng,  iL  19,  13.  von  Tbürflugeln ,  die  mit 
Geräusch  anlBiegen,  Od.  21,  48.  von  aufsprudeln- 
dem Wasser,  Ap.  Rh.  1,  ll47.  [βρ^] 

άναβρίχω^  f.  βρέξω,  {βρίχν)  wieder  anfbaeb- 
ten,  benetzen,  Arist.  ^ 

άναβρομέω,  (βρέμω)  auftoseo ,  aufraaseheii^ 
Athen. 

άναβροννάω,  (βροντάω)  aufdonnern,  losdoa- 
nem,  Tryphiod•  * 

αναβροχίζω,  (βρόχος)  mit  einer  umgelegten 
Schlinge  aasziehen ,  welche  Handlung  .  ό  άναβρο^ 
χλομός  heisst,  Paul.  Aeg. 

άναβρόχω ,  f.  ξω ,  zurSckseblucken ,  wieder 
verschlucken  od.  verschlingen,  wieder  hinabseblur- 
fen,  rtsorbere.  Dav.  nur  gebräuchlich  άι^βρϋξ9ΛΛ, 
3  sing,  opt«  aor.  aet. ,  ora  άναβρόξβΐΒ  ύδωρ ,  βο 
oft  die  jCharybdis  das  Wasser  hinunterschlang.  Od. 
12,  240.  α .  part.  aor.  pass.  νδωρ  άναβροχέν,  das 
znrückgeschlackte ,  zarnckströmende  Wasser,  Od. 
11,  586.  aqua  regluiUa.  Bei  Ap.  Rh.  4,  826.  aneb 
part.  aor.  act.  άναβρόξασα»  Vgl.  Buttm.  Lexil.  2. 
p.  120.  s;  aneb  χαταβρόξδ^, 

άναβρ^άζω,  f.  αξω,  Ar.  Eq. 
auQubeln,  aaQauebzen. 

άναβρνχάομαι,  Depon.  med.,  (βρνχάομαή  nP 
brüllen,  aufschreien,  lantes  Klagegeschrei  erheben,  , 
Plat.  Phaed.  p.  117.  D. 

αναβρ%%ω,  β.  άναβίβρυχβ. 

άναβρνω,  (βρνω)  =ζ  αναβΧνω,  Ael.  fvwv-} 

άνάβρωοίς,  δως,  ή,  {άναβιβρώοκω')  das  Auf- 
fassen, Anfassen,  Durehfressen,  Alex.  Aphrod. 

άναβροηαιός,  η,  όν,  zum  AnfiH>ssen,  jOoreh- 
fressea  gehprig,  geschickt,  Alex.  Aphrod. 

άναβωΧάπίος,  s.  βωΧάχιος,  Pind.  Pyth.4,228w 

άναβωσαι,  ion.  st.  άναβοηοαι,  Hdt. 

άνΰγαΧΧΙς,  ίδος,  η,  anagaiUSf  Gauchheil, 
Dioscor.,  s.  άγαΧΧίς, 

άναγαργαρίζω,  (γαργαρίζω)  auf^u^eln,  Athen. 
.  5.  C.  Poll.  6,  25.  Med.  sich  gurgeln,  sich  den 
[and  ausspülen,  Dioscor.  2,  67.    Dav. 

άναγαργάριστον t  τό,,  Trank  zum  Gurgeln, 
Hippocr. 

avayyeXla^  ή,  öffentliche  Verknndiguag,  Inscr,, 
ΡοΠ. ,  von 

άναγγέΧΧω,  f.  δΧώ,  (άγγέΧΧω)  hin  melden  od• 
beriobten,  öffentlich  melden  od.  berichten,  überh. 
melden,  berichten,  Aesch.  Prom.  661.,  τί  τ«ν<  od. 
τΐ  ηρό^  τανα,  Xen.  An*  1,3,  21.  Ages.  5|  6. 
Eur.'Iph.  T.  761.  Polyb.  1,  43,  2.  2,  26,  2.  o. 
öfter.  Plut.  Num.  8.  Caes.  50^  53.  consol.  a4 
Apoll.  v33.  α.  öfter.  Pass.  öffentlich  bekannt  wer- 
den, Plut.  Perici.  18.  Fab.  Max.  7. 

άνάγγεΧος,  ov,  Ιαη^'δΧος')  ohne  Naohrieht  ed. 
Ankündigung,  nicht  benachrichtigt,  nicht  vtrkü»* 
digt,  z.  B.  μάχη,  Anthol. 

άνάγδίρω ,  (άγδίροή  wiedersammeln ,  i^ieder 
versammeln,  Q^hit.  Sm. 

άναγδΧάοι,  f.  άσω ,  {γβΧάω)  auflaehen,  laut 
laeben,  zu  lachen  anheben,  Xen.  Plut.  Luc.  [άσω^ 

αναγεννάω,  f.  37 σω,  (γεννάω)  wieder  erzeugen, 
neu  schaffen.  Pass.  nea  geboren  werden ,  KS. 
Dav.  ' 

άναγέννησι^,  δως,  ή.  Wiedergebart,  Philo 
α,  KS.  ' 

άναγδνω^  (^9νω)  kosten  lassen,  ζα  kostoa  ga- 
ben, Ar.  Nah.  523.,  s.  Fritzsehe  Ac*.  so«.  Gp• 
Lips.  1,  1.  p.  128. 

άναγηρνομα^,  Depon.  flied.,  (yV4l^)  ^^  lUH 
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gtünmen ,  Ael.  η.  a.  5,  34. ,  wo  Jacobs  der  rar. 
lect.  άνααιρονΒο^αι  den  Vorzogt  ^bt. 

άναγής,  ές,  (άγος)  nach  Said,  nicht  mit  Schuld 
behaftet,,  rein,  nach  Hesych.  eben  sowohl  jrein, 
aU  schttldbehaftet,  unrein,    [vw-l 

αναγιγνώσκω  f  ion.  n.  spätere  Form  αναγί* 
νώσχω ,  f.  άναγνώσομα*,  aor.  άν4γνων^  ίοα,  ancb 
άνέγνωσα,  pf.  άνίγνωηα ,  pass.  pf.  άνέγνωσμαι, 
adr.  άνβγνώϋ&ην,  {γιγνώσχω  ,  irre^.)  genau  ^  mit 
Bestimmtheit  α.  Sicherheit  erkennen  ^  verstärktes 
γιγνώσπω.  Diess  ist  bei  Hom.  die  einzige  Bdtg 
des  Verboms,  von  dem  er  auch  nnr  den  Aor.  ά- 
νίγνων  hat.'  Bei  den  Attik.  floss  hieraus  die  Bdtg 
wieder  erkennen,  anerkennen,  agnotcere,  Xen.  An. 
5,  8,  6.,  auch  schon  bei  Hdt.  2,  91. ;  ferner  vn- 
iert€heidenf  uignoacerey  u.  hieraus  die  noch  ^peciel- 
lere  lesen  n.  vorlesen  y  in  welcher  das  Wort  bei 
den  Attik.  von  Thuc.  an  am  häufigsten  gebraucht 
wird,  bes.  oft  bei  Plat.  u.  den  Rednern,  bei  denen 
sich  ausserordeallich  häufig  άνάγνω&ι  findet  als 
Aufforderung  an  ein  nicht  genanntes  Subject,  iu" 
dem  die  Erwähnung  des  γραμματεύς,  dem  die  Vor- 
lesung der  Acten  u.  Gesetzstellen  oblag,  als  von 
selbst  verständlich  übergangen  wird,  2}  bereden, 
bestimmen,  Hdt.,  den  loniern  eigenthumlich,  Koen. 
Greg.  p.  503.  Ionisch  ist  auch  der  nur  in  dieser 
Zusammensetzung  u.  Bedeutung  vorkommende  Aor. 
1.  άνέγνωσα,  Hdt.  1,  68.  87.  u.  sonst  oft. 

•  άναγΐ€άζω,  f.  άαω,  (άνάγχη)  ί)  im  Allgemeinen : 
zwingen,  nöthigen,  durch  Gewalt  zu  etwas  anhalten 
od.  bestimmen,  in  die  Nothwendigkeit  versetzen ;  in 
fieziehung  auf  Sachen  u.  Zustände:  erzwingen^  mit 
Gewalt  durchsetzen,  gew.  m.  d.  Infin.,  Attik.  von 
Thuc.  an  in  Prosa  u.  Poesie,  auch  Hdt.  5,  101. 
Statt  des  Infin.  kann  auch  der  Ac'c.  eines  neutra- 
len Adj.  od.  Pronom.  stehen  (Rost  gr.  Gr.  §.  104. 
Anm.  7.),  wie  τίόλ^ς  άναγηάσί*  zoos ,  wird  dazu 
zwingen,  Eor.  Iph.  T.  595.  *αμ'  άναγχάζδΐ  raSi, 
Soph.  Phil.  1366.  τά  xamara  αναγκάζοντας,  Xen. 
mem•  4),  5>  5.  So  auch  im  Pass.  άναγκάζβο&αι 
ftoietv  rt  u.  άναγχάζβσ&αΐ  η,  wie  ζ.  Β.  detva 
mal  παράνομα  άναγκαζομίνω^  Plat.  Phaedr.  ρ.  254. 
Α.  rl  αΰζον  άναγκασ^ναι^  ebend.  ρ.  242.  Α. 
ναντα  αναγηάζεσϋ'αι  ^  Xen.  mem.  4,  5,  4.  Mit 
dem  Acc.  eines  Subst.  dagegen :  etwas  erzwingen, 
gewaltsam  herbeiführen,  wie  τά  αφροδίσια ^  Xen. 
mem.*2,  1,  30.  ήναγ«ασμένα  λάχανα,  Gemüse  aus 
dem  Treibhaus,  Philostr.  p.  27.  2)  speciell  durch 
Vernnnftgrunde  in  eine  Nothwendigkeit  versetzen, 
d.  i.  a)  in  Bezug  auf  Personen:  Einen  überzeugen, 
Plat.  Gorg.  p.  472.  B. ; '  auch  Einem  etwas  heis- 
sen,  befehlen,  Herm.  Eur.  Bacch.  462.  b)  in  Be- 
ziehung auf  Sachen:  etwas  als  nothweadig  darthun, 
überzeugend  beweisen,  Af monstriren ,  fest  u.  mit 
^  Ueberzeugung  behaupten,  Plat.  Theaet.  p.  196.  D. 
rep!  10.  p.  611.  B.  vgl.  Heind.  Plat.  Theaet.  p. 
153.  C.  u.  Cratyl.  p.  432.  C.  S)  martern,  pei- 
nigen, plagen,  foltern,  δανοις  άναγκασ&ηνοέ,  von 
Sehmerzen  gepeinigt  werden,  ISoph.  £1.  221. 

avayitaüj,  ij,  ep.  u.  ion.  st.  άνάγικη^  Hom.  u. 
Hdt.,  eigentlich  Adj.,  zu  ergänzen  τνχΊ*  '•  Lobeck 
ParaUp.  t.  1.  p.  309.  ^ 

άναγίία'ίος,  ala,  aiov,  bei  d.  Att.  auch  zweier 
Bnd.,  Thuo.  1,  2.  4, 87.  5,  8.  7,  60.  Plat.  de  rep.  8. 
p.  554.  A.  559«  A.  Adv.  άναγκαίως,  (ανάγιβη)  ί)  zwin» 
gend,  dringend^  drängend,  μν&ος,  ein  Zwangswort,  ein 
Maebtsprucb,  Od.  17,  399.  χρ^ιύ,  dringende  Noth- 
wendii^eit,  11.  8,  57.  nBtd-ώ  αναγκαία,  zwingende, 
unwiderstehliche  Ueberredung,  Plat.  Soph.  p.  265. 
D.    ^μαρ  άναγηαΊονρ  II.  16,  836.,  was  sonst  ^ov- 


Itov  ^μβρ,  der  ZwingUg,  der  Freie  zu  Rnaebtn 
macht,  dab.  Sklavenleben  (nicht,  wie  Eisige  e^ 
klären,  der  Todestag),   wie  bei  Soph.  Ai.  485. 
τνχη  αναγκαία,  das  Sklavenloos.   δίσμόςάν.,  hem- 
mende Fessel ,  Theoer.  24,  33.    av.  χαλινός,  im 
bändigende  Zaflm,   Tryph.  97.    ^ισμ6ς  αν,,  eis 
bindendes  Gesetz,    Opp.  cyn.  2,  396.    το  cveyb 
ααϊσν,'  Gefängniss,  der  Zwangstall,  Xen.    2)  ptN. 
gezwungen,  nothgedrnngen,  zwangvoll,  nnfireiwiUig. 
ηολ^μισταΐ,  Krieger,  die  kämpfen  müssen,  sie  mö- 
gen wollen  od.  nicht^  Od.  24,  498.    δμωίς  άνψ 
»αΤοι,  Od.  24,  209.  sonst  bei  Hom.  nicht  passir. 
Aber  an  der  letzten  Stel|e  erklärt  Eust.  dts  Wort 
durch  χρειω 9 8ΐςρ  nothwendige,  unentbehrliche,  näts* 
liehe,  was  za  billigen  ist  wegen  des  Zusatzes  t$l 
oi  φίλα  ίργάζοντο»     Und  so  ist  nach  K,  GroAtft 
Ansicht  αναγκαίοι  aach   an    der  ersten  Stelle  η 
nehmen,  wie  der  Gegensatz  καϊ  noLol  ηδρ  ϋντις 
verlangt:   obgleich  altersgrau,  waren  sie.deoiMk 
nothwendige,  nützliche  Kämpen.    3)  weil  alles  E^ 
zwungeue  ungern  geschieht,    unangenehm,  lästig, 
peinlich,  Br.  Theogn.  291.  464.    4}  eiD  phyiieehe 
od.   sittliche  Verbindlichkeit   in   sich   schliesieni 
also  noihwendig,  unvermeidUdi,    τά  αναγκαία,  ι) 
die  Naturbedürfnisse,  Nahrung,  Schlaf,  Aosieenn- 
gen ,  angeborene  Naturtriebe ,    die  Notkdorft  Ϊ) 
Alles,  was  nothwendig  geschehen  muss,  driBgeole 
Geschäfte,  Obliegenheiten,  e)  das  nach  einer  Sehid^ 
salsnothwendigkeit  gewiss  Geschehende,  τά  k  Μ 
αν. ,   die  von  Gott  bestimmte  Ordnung  der  DingC} 
Natnmothwendigkeit,  Xen.  Hell.  1,  7,  10.    ro  t- 
ναγκάϊον,  das  Nothwendige ,  Hauptsächliche^  Wi- 
sentliohe.  Unentbehrliche,  daher  auch  =  atittor* 
Statt  der  unpersöal.  Redensart  άναγκαιον  int  ut 
folg.  Infin.   hat  Plato  auch  di<^  persSnl.  Wesdoil 
αναγκαίος    δίμι   mit    folg.    Infin.,     wie    ii»m»i 
«MM,   z.  B.  τή^δ»  την  6δ6ν  άναγκαιοτάτψ  ifät 
elvai  ToijtM&as,  et  ist  unum^nglich  nothweodig} 
dass  wir  diesen  Weg  einschlagen ,  Plat.  Soph.  p. 
242.  B.   vgl.  legg.   1.    p.  ^43.  C.  u.  Heisd.  ff 
Gorg.  p.  449.  B.    5)  noikdwftig,  dem  Zwecke  eh 
n^ermaassen   ntspreehend      άπομάχίο&αι  k  fs 
άναγκαιοτάτον  νψους,  Thuc.  1,  90.   vgl.  2)  70. 
5,  8.   Plat.  rep.  2.  p.  369.  D.    6)  durch  filat*- 
freundscbaft ,   also  nach  '  gSttlieher  Ordnung  re^ 
bunden,  bluUperwandtp  neaeasanus.  Adv.  ^»'αΓ'*^ 
nothwendii^er  Weise,   zwangsweis.    Ebenso  wir! 
ανάγκη  als  Adv«  gebraucht,     άναγκαίως  titi,  η 
ist  nothwendige  Hdt.  1,  89.  8,  140,  1.  Eur.  Her«, 
f.  859.  Cycl.  3f2.  Plat.  Phaed.  p.  91.  E.  u.  öfter. 
Dav. 

άναγκαιάνης,  ητος,  jj ,  BlutsverwandischsR» 
neeessiiudo,  Polyb. 'Dion.  Hai. 

άνάγκασμα,  vd,  Zwang,  Zwangsmittel,  Joseph. 

άψαηη(αστέον ,  Auj,  verb.  υολ  αναγκάζω,  Β» 

muss  zwingen  od.  nöthigen,  Plat.  rep.  p.  378.  v. 

u.  Sfter,  Xen.  Hier.  8,  9.    Auch  im  Mascnl.  i' 

ναγκαστέος,  Plat.  rep.  7.  p.  5.19.  E. 

αναγκαστηριος,  ία,  tov,  nÖthigend,  zwingead. 
τά  άν.,  Zwangsmittel,  Dion.  Hai. 

αναγκαστικός,  ή,  6v,  =  das  vorhÄrg.,  P»**• 
leg^.  11.  p.  930.  B,  ,       . 

άναγκαοτός,  ή,  6ν,  A^j.  verb.  von  άναγ*οζ^* 
gezwungen,  Hdt.  6,  58.  Thuc.  7,  58.  Adv.  d^fT 
καστως,  Plat.  Axioeh.  p.  366.  A. 

ανάγκη,  η,  ep.  α.  ion.  άναγκαΐη,  (ο^^^"*"?! 
von  &γχω  mit  Reduplication,  nicht  von  ^ί***»/? 
Düderlein  will)  Zwang,  mihigung,  Noibwend^P^ 
u.  zwar  1)  Zwang  durch  äussere  Gewalt,  oRWi 
Hom.,  dar  bes.  den  Dat.  viel  gebraucht,  mit  /««- 
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werten  adTerkialisch  vei^mdeiiy  zumngiweU^  oothr 
^etogea,  «nf  Befehl ,  άνέγιφ  aeienif,  £ψ  1^» 
ιάφΐζ/Μτ,  ψήγβΜί  Q.  β.  w.;  «ueh  act.  gewaüso^ 
mBwdu^  flüt  Gewalt,  άνάγΐΜ  Γ(9χβ<τ»  β^βιν,  κ<- 
]aw:  ventiriLt  wird  der  Dat.  darch  ««/,  Od. 
10)  434.  Aneh  andere  Dicht,  u.  Progaik.  gebraa- 
ckei  den  Dat.  at^apt^  in  dieser  adverhial.  Bdtg. 
Skes  so  νπ'  άτάριης!,  Od.  19,  166.  n.  oft  b.  Att., 
$  ivipaitf  Soph.  Phil.  73.  Fiat.  Phaedr.  p.  246. 
i.  s.  Siter,  J»  ar«yM7«»  Plat.  Tim.  p.  47.  B.  u. 
ff^6  Mpaip^  %ατ*  arapajr,  Attik.  Wie  i>ei  II om., 
Μ  ueh  bei  den  SchnfUtellem  aller  Gattnngen, 
2)  physische  Nothweadi^eit,  Naturgeeetz,  Bestia- 
VerhängnlAs,  Schicksal,  bei  Dicht,  oft  avch 
ieiit,  Voss  h.  Hom.  Cer.  216.  Dissen  com• 
i«  Piad.  p.  441.  άνάγικη  itt  ^Λων,  Schickung 
Tfli  itü  Göttern.  Elieoso  anch :  Natortrieb.  .Ganz  ge- 
vihDlick  ist  die  Wendung :  άνάγηη,  gew.  mit  Ans- 
laisuf  voa  iori,  es  ist  nothwendig,  man  mnss, 
Bebt  Bit  d.  Dat.  n.  Infln.,  doch  anch  m.  d.  Acc. 
LlifiB.  Gesteigert  ποίΐίΐ^  ανάγκη ,  ηοίλη  γ*  άνάγικη^ 
ηΜθ4.^πασα  η.  μβγάίη  avaytai,  man  mnss  dnrch* 
nt,  es  ist  ganz  unvenneidlicb,  vgl.  Herrn.  Soph. 
IV.  291.  Vtlck.  Phoen.  1668.  Wolf  Leptin.  p.  244. 
ififmi  ovdi  d-tol  μαχίη^αΛ,  fegen  das  Schicksal 
remögea  selbst  die  Götter  nichts,  Simonid.  s. 
Hei]kd.PlitIV.  ρ•593•  ανάγκην  itu&tivai  οά.προΟ' 
^unuy  in  die  Nota  wendigkeit  versetzen,  Xen.  n.  a. 
^^0^1  mriyiiuHf  die  geschriebenen  Nöthigungs- 
nittel,  d.  i.  Gesetze,  Plat.  Lyc.  13.  3)  morali- 
seke  Nttkweidigiiett,  alle  Mittel,  etwas  auch  wider 
den  Wiliea  eiaes  Andern  zu  bewerkstelligen,  Ue- 
herredfligsgibe,  zwingender  VeronnftgruDd,  nnwi- 
derstehllehe  Beweisfuhmog ,  bes.  oft  bei  Plat.  n. 
uAm  Phaosophea,  s.  Heind.  Plat.  11.  p.  378.  4) 
Gewtltalttel,  Folter,  Züchtignng,  Retten  u.  Banden, 
Fcssels,  Kerker,  gew.  im  Plnr.  Wessel.  Hdt.  1, 
116.  0.  Diod.  3.  14.,  doch  anch  im  Singnl.,  Bnr. 
t^eh.  644.  ffiacrol  ανάγκα*  ^  Bezeichnung  des 
Kebes,  Xenarch.  b.  Athen.  3.  p.  64.  A.  iounmal 
«ni)>nu,  LiehesfeaselUy  Liban.  1.  p.  333.  ανάγκας 
tn^m  od.  ηροςάγ^ν^  Zwangsmittel  anwenden ; 
dih.  tteh  Noth,  Elend,  Quaal.  ανάγκη  τινός  = 
^Bffpüwxif  etwaa  Qnaalvollee,  MUhsames,  Herrn. 
^  Pbil.  206.  5)  wie  neee$»iudo,  Bande  des 
Ihtij  filntsrerwandtechaft.  l^—] 

•τκρίό9αχ^ς,  υ,  gen.  νος,  {ανάγκη f  3άκρν) 
jv  lieh  zu  ThrSnen  zwingt,  nicht  aus  wahrer 
nuer  weint,  Aesch.  in  Bekk.  An.  1.  p.  20,  14. 

en^voafr/«»  zum  Essen  zwingen,  mästen, 
•L  lach  diätetischen  Grundsätzen  fiittem,  Nicostr. 
h.  Atten.  2.  p.  47.  E.,  von 

smTmoJtos,  Φν,  (αιτίω)  gezwungen  essend, 
^  itrengen  diätetischen  Vorschriften  essend, 
Cnl  h.  Athen.  2.  p.  47.  E.  u.  dazu  Casaub. 

<<«)f«or^Wc»9  (τρέφω)  aus  Zwang  essen; 
^^Irengen  diätetischen  Vorschriften,  nicht  nach 
^P^  Appetit,  essen,  wie  bes.  die  Athleten  thun 
■»ΛίΒ,  Epict.   29. 

^'ΐηρίοφβγίω  ρ  (άψογκοφάγσς)  =  άναγκοτρΟ' 
9***•  ^ρηγμα/ια  άναγκοφαγησα&  Satvot,  Theopomp• 
*•  L««i•.  31,  1. 

•nt}^oae^/«^  η,  Zwangsessen,  streng  vorge- 
fVMdieno  Diät ,  bes.  der  Athleten,  Arist.  pol.  8, 

^^'ϊ'^ψάγφς,  9v,  (ψ^γύν)  =  άναγκόσνΐος. 

eyi^vo^o^^Wy   [ψέρν)    aus  Zwang  ertragen, 

vütTenaeidliches  dnUen,  Dion.  Hai.  ant.  10,  16. 

«w)«fiUfy  9V9  ohne  Wurfirienen,  άγκνίη, 
Med• 


άναγλνκαίνω,  f.  ανω^  {yltmalvt^  versüssen. 

άνάγλνητος,  oVf  iyXvipm)  =  άνάγλνωος^  Plin. 

άναγίνφη^  7^,  erhobenes  Schnitzwera,  halber- 
hobcne  Arbeit,  BturtUef^  Strab. 

άνάγΙ£φος^  ov,  geschnitzt,  halberhoben  gear- 
beitet,   τά  άνάγΐ,  =  άναγίνφη. 

αναγλύφω,  f.-^M,  (γλύφω)  erhoben  aus- 
schnitzen, halberhobeae  Bildarbeit  machen,  G«- 
gens.  δίϋγλνφω,   [ν] 

άναγνάμίίτω^  f.  γτω,  {γνάμπτω)  zuriickbiegen, 
umbiegen,  einbiegen,  krümmen,  δισμόν,  die  Fes- 
sel, in  die  Jemand  gelegt  ist,  wieder  von  ihm 
ablösen,  Od.  14,  348.  Pass.  sich  um-  od.  zu- 
rückbiegen, αιχμή  άνίγνάμφ^ ,  die  Lanzenspitze 
bog  sich  zurück,  11.  3,  348.  7,  269.  17,  44. 

άναγνάπτω,  (γνάπτω)  frisch  walken,  wieder 
aufkratzen  od.  aufj>utzen. 

άναγνίΐα,  η,  (αναγνος)  UnrelDheit,  Befleckung 
durch  Frevel. 

^ίνάγν^ΜΜ,  ai,  n.  l/ivayvia,  17,  Anagniay  Stadt 
in  Latium,  ersteres  bei  Polyb.  31,  21,  6.  u.  Oft., 
letzteres  bei  Strab.  5.  p.  238.   . 

άνάγνίοτος,  ov,  (άγνίζω)  nicht  gereinigt,  nicht 
gesühnt,  Orph. 

αναγνος,  ov,  (ά^ός)  unrein,  unlauter,  un- 
keusch ;  überh.  scbaldbefleckt,  Tragik.  Lycophr. 

άνάγνωμα ,  τό ,  =  άνάγνωαμα ,  Dion.  Hai. 
vgl.  Lobeck  Soph.  Ai.  p.  3l6  sq. 

αναγνωρίζω,  f.  ίαω,  att.  mS,  {γνωρίζω)  wie- 
dererkennen, anerkennen,  Plat.    Dav. 

άναγνώριοις,  εως,  ήρ  das  Wiedererkennen, 
Anerkennen,  Plat.  Arist. 

άναγνώρισμα',  τό,  Kennzeichen,  Merkmal, 
woran  man  etwas  wiedererkennt;  im  Plnr.  Kin- 
derschmuck  od.  Spielzeuge,  an  deoeil  ausgesetzte 
u.  wieder  gefundene  Kinder  erkannt  ^erden,  ert' 
pundia, 

άναγνωριομάς  ψ  J,  £=  άναγνώρ^ι^ψ  eine  Wie- 
dererkennungsscene ,  Arist.  poet.  e.  6.  p.  162, 
22  Bekk.  Ueliod.  p.  264.  ^  ^ 

άναγνωο^Ιω,  Desiderativnm  zu  άναγίγνωνκω, 
lesen  wollen,  zu  lesen  Lust  haben. 

άνάγνωοις,  «ωρ,  η,  (αναγιγνώσκω)  das  Er- 
kennen, Hdt.  1,  116.,  Wiedererkeniien ,  Anerken- 
nen. 2)  das  Lesen,  Vorlesen,  Plat«  Plut.  n.  a. 
3)  das  Bereden,  Ueberreden,  Suid. 

άνάγνοίομα,  τ6,  das  Lesen,  Vorlesen.  2)  das 
Gelesene  od.  Vorgelesene,  Lecture,  =  άκουσμα, 
ακρόαμα,  die  vorgelesene  Stelle,  Plut.  Luc.  u. 
Spät. 

άναγνωστίον,  Adj.  verb.  von  άναγίγνώσκω, 
man  muss  lesen,  Athen. 

αναγνώστη ρ^ον,  τό.  Ort  zi^m  Vorlesen,  Lese- 
pult, Hesych. 

αναγνώστης,  ov ,  6,  Leser,  Vorftser,  Plut. 

αναγνωστικός,  η,  ov,  zum  Les^n  od.  Vor- 
lesen gehörig,  geschickt,  geneigt,  Plut.    , 

άνάγνωστος,  ov,  nach  Eust.  ein  verstärktes 
Αγνωστος,  unerkannt,  unbekannt.  Aber  In  der 
Stelle,  die  er  anführt:  lajBev  άνάγνωστον  καλόν 
^6w  ί^έλοψι,  ist  offennar  getrennt  zu  lesen  &v 
αγνωστον.  Als  Verbaladjeet.  zu  αναγιγνώσκω  in 
der  Bdtg :  gelesen,  leebar,  zu  lesen,  haben  es  die 
Wörterbücher.  Ob.  es  dafür  einen  Beleg  gebe,  be« 
zweifle  ich.  Auch  wäre  dann  dieBetonung  fehlerhaft 

άναγόρ^υσις,  Βως,  ή,  lautes  Ausrufen,  ölfent- 
liche  Verkündigung,  öffentliche  Ernennung  zu  et- 
was, Plut.  Coriol.  20.  Marcell.  4.,  von 

άναγορενω,  (άγορβύω)  laut  ausrufea  od.  a••• 
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sprecben,  veriLwiiieii ,   Sffentlich  6rneui6D,  PUt. 
Aen.  Q.  a.,  bes.  oft  bei  Plat. 

άράγραμμα,  τό,  (αναγράψω)  VersetzaDg  der 
Bachstaben,  so  daee  ein  anderes  Wort  daraas  wird, 
Anaj^amm,  z.  B.  *!Ηρα ,  αήρ :  άρβτη,  ίρανή  t  Άρ^ 
ακνάη,  ΐον*Ήρας,  Eost.  a.  Granuaat. 

άναγραμμ&τίζω,  ein  Anagraaim  maeben,  Bacb- 
jtaben  za  einem  anderen  Worte  amstellen,  Buat. 
n.  Grammat.    Dar. 

άνάγραμμο/ΤΜίμός f  ov,  d,  Bvebstabeainnstel- 
lnn|^,   Verfertigang   eines   Anagramms,   Butt.   a. . 
Grammat. 

άψάγραητοζ,  0^9  {αναγράφω)  |in%eeebrieben, 
Tbiic.  1,  129.  Philo.  Himer. 

άναγραφβνς^  έως,  6,  Anfsebreiber,  Absebrei- 
ber,  der  von  Staatswegen  einer  obrigk.  Person  zu- 
geordnete ScHreiber,  soriba  puhUous,  Lys. 

αναγραφή,  ή,  1)  das  Aufschreiben,  d.  i.  a) 
dieAnfzeiebnuQ^,  das  Eintragen,  bes.  in  die  Staats- 
aoten,  Plat.  logg.  8.  p.  850.  A.  SpecieU  das  Ein- 
tragen der  Namen  solcher ,  die  sich  nm  den  Staat 
Terdient  gemacht  haben,  Xen.  vect.  3,  11.  άναγρ, 
των  στάλων,  das  Eingraben  der  Schrift  avf  Säu- 
len, Plat.  Vit.  dec.  orat.  extr.  b)  das  Nieder- 
schreiben ,  Bes'cbreibnng ,  Plnt.  Pericl.  2.  Timol. 
15.  a.  sonst.  Diod.  5,  12.  n.  sonst.  2)  im  Plar. 
ΛναγραφαΙ,  die  Staatsacten,  oft  bei  Plnt.    Von 

αναγράφω,  f.  iffo»,  (γράφω)  anfschreiben,  nie- 
derschreiben, anfzeichnen,  verzeichnen,  eintragen 
in  ein  Register,  in  verhandelte  Acten,  bes.  in  'die' 
Staatsacten  eintragen  zum  robmlichen  Gedächtniss, 
Hdt.  8,  85.  lieh.  vect.  3,  11.  Diod.  Plnt.  u.  a., 
dah.  metaphor.  ενδργένης  άναγέγραμμα*  ηαρά  rwt, 
ich  stehe  bei  Einem  als  Wohlth'äter  angeschrieben, 
Plat.  Gorg,  p.  506.  C.  {χ&ρον  %wa  άνανοάφαν, 
Eiaen  durch  öffentlichen  Act  fUr  einen  Feiod  er- 
Idaren,  Dem.  Phil.  %.  p.  122.  αναγράφπν  νομούς, 
Gesetze  schriftlich  abfassen,  Isoer.  Areop.  p.  148. 
α^αγράφΒκν  iv  mjXfj ,  auf  eine  Säule  eingraben, 
Thuc.  5,  47.  2)  lieschreiben ,  u.  zwar  eben  so- 
wohl Ereignisse,  Xen.  Plut. ,  als  auch  mathemat. 
Figuren,  Plat.  Men.  p.  83.  A.  3)  mit  einer  Anf- 
gehrift  versehen.  Pass.  άναγ^ράφ&α^,  eine  Auf- 
schrift,, einen  Titel  haben,  Plut.  Luc.  42.  4)  aus- 
malen, Arist.    [γρα] 

άναγρίνυί ,  {άγρη^ω)  als  Fang  od.  Beute  auf- 
bringen, aufstöbern.  So  müsete  das  Wort  erklärt 
werden,  wenn  es  in  die  Stelle  des  Polioch.  b. 
Athen.  2.  p.  60.  G.  passen  sollte,  wo  aber  der 
Vers  es  nicht  duldet  und  Brunck  das  Simplex 
άγρήω  hergestellt  hat. 

αναγρία,  ας,  ή,  (άγρα)  die  Zeit,  wo  nicht 
gejagt  werden  darf,  Xen.  cyn.  5,  34.    / 

άναγρνζω,  f.  ξω,  (γονζω)  aufgrunzen. '  ovd* 
άναγρνζβιν , '  üichi  einmal  γρυ  sagen,  d.  i.  sich 
Rieht  einmal  mucksea,  Ar.  Xen. 

άναγνμνόω,  f.  ώαω,  (γνμνόω)  entblössen,  auf- 
decken, enthüllen,  s.  Lob.  Aglaoph.  p.  59. 

άνάγνρις,  Έως,  ή,  u.  άνάγυοος,  ov ,  ο  u.  ή, 
ein  übelriechender  schotentragender  Strauch,  Ar. 
Dioscor.  [wahrsch.  w  ν  -  w ,  s.  ονόγνρος,'} 

Ιϋναγνρονς,  ονντος,  6,  ein  Demos  der  att. 
Phyle  Erechtheis.  Davon  die  Adv.  *Αναγυρονντι, 
in  diesem  Demos,  ΐΑναγυροϋντό-^Βν ,  aus  demsel- 
ben. —    Einw.  Ι^ναγνράσιος ,  Strab.  Paus. 

άναγχιππέω,  (άνάγίξη,  ιηπεΰς)  gezwungen  Rei- 
terdienste thnn,  Eupol.  bei,  Snid. 

άνάγχω,  (aYxoj)  erwürgen,  Nie.  ther.  475. 

ανάγω,  f.  άνάξω,  aor.  άνήγαγον,  (Αγω,  irr.) 
1)  hinauf  od.  herauf  fuhren ,  bringen ,  u.  zwar  a) 


euf  eine  JtMhe  od.  in  die  Luft«  zu  dem  JDβbe^ 
irdischen ,  aaeb  auf  die  Oberwelt,  aas  TagesUeht 
aus  der  Tiefb ,  wie  z.  ,B•  άνάγ,  ηύ/ταηάς  ir^c 
rd  ορός,  binaafkrüekea  lassen,  Xen.  An.  3(  4,  28. 
Plnt.  Flamin.  4.  avayew  Big  'Όλνμηον,  Bar.  BmoIl 
280.  άνάγ,  ΐΒρόν  ξόανον,  vom  trojan,  Pferde,  dii 
auf  die  Burg  geschafft  werden  soll,  Eur.  Trd.  52S. 
άνάγΒίΐν  Ttva,  Einen  in  hohe  Regionen  fubrea,  Plit. 
rep.  7«  p.  517.  A.  άνάγ^κν  Ανω  rd  Αμμα^  du 
Auge  hinanfleiten,  ebend.  p.  533.  D•.  avajm  Α 
φως,  zum  Lichte  hinanf^iebn,  ebend.  p.  521.  C, 
sonst  gewISbnlicb  ans  TagesUeht  bringen,  fies.  tk. 
626.  Eur.  Here.  f.  25.9  in  welcher  Bdtg  ueh 
das  Verbnm  ohne  weiteren  Zusatz  gebrancb^M, 
Aesch.  Ag.  1021.  Eur.  Ale.  989.   άνάγεβν  wKL- 

Οο^φΙαν,  ZB  der  Höhe  der  Phil,  hinaufifllii, 
at.  rep.  7.  p.  529.  A.  άναγαγάν  iavt^  ifor 
τέρω,  sich  za  elaem  höheren  Standpunkt  erhebet, 
Plut.  de  eommnn.  notit.  21.  άνάγε^ν  πο^αμάν,  ei- 
nen Fluss  über  seine  Ufisr  fuhren,  ihn  aastretei 
lassen ,  Luc.  dial.  deor.  3.  αίμα  άνάγαν,  Bbt 
aufhusten',  auswerfen,  Plat.  Gleom.  30.  Mfm 
τάς  Ιψρνς,  die  Augenbrauen  in  die  Hohe  ziehiy 
d.  i.  eine  ernste  Miene  aanehmen,  Plat.  terrestriue 
an  aqnatil.  anim.  sint  callid.  23.  *— -  HänUg  ist  lir 
uns  Deutsche  der  Begriff  des  hinauf  nicht  beseA- 
licb  u.  es  genügt  die  Uebersetzung  himjufo'eny  Ιή- 
hringen,  indem  die  Griechen  άνάγειν  gebrtsehei, 
wenn  etwas  von  der  Küste  nach  dem  Binnenlule 
gebracht  wird  (vgl.  αναβαίνω).  Od.  14,  272.  Hdt 
β,  39.  Xen.  An.  7,  6,  24.  !l,  3j»21.  u.  a«  Kb« 
so  wird  άνάγΒίν  gebraucht,  wenn  Jemand  nteh  ei- 
nem angesehenen  Ort,  Od.  3,  272.  4,  534.  U.  ^ 
203. ,  od.  zu  einer  angesehenen  Person  od.  Ter 
Gericht  geführt  wird,  wie  άνάγ*  ώς  οά.'ηρ^ί^ 
ηαοά  βασιλέα,  Xen.  An.  2,  6,  1•  Cyr.  8,  8)  λ 
Hell.  1,  4,  2.,  η.  vor  Gerieht,  Xen.  Hell.  2,  4, 5. 
3,  3,  11.  Plut.  Phoe.  34.  —  b)  auf  die  hohe  Sh 
od,  iber  das  Meer  naoh  einem  Orte  )dnßiihre»»  ν 
11.  9,  38:  lahv  άνήγαγβν  iv&aSB,  «r  fuhrt»  du 
Heer  über  das  Meer  bieher  (nach  Troja).  γνν^ 
αν,,  ein  Weib  übers  Meer  heimfuhren,  Π.  3,  Wi 
Tgl.  6,  292.  Öd.  18,  114.  So  oft  bei  Polyb.  * 
νάγ€4ν  οτράτενμα  inl  τήν  iBHaSa,  ein  Heer  geftt 
GrieclienUnd  (über  das  Meer)  rühren,  Hdt.  7, 10>^ 
άνάγπν  τάς  νηας,  die  Schiffe  auslaufen,  in  Sei 
stecl^en  lassen,  Hdt.  7,100.  u.  Attik.,  auch  übe«• 
absegeln, von  einem  Orte,  wo  man  mbig  ^^^^ 
hat,  wie  άνάγδίν  τάς  νηας  >πρός  τόν  Ίσ&μον,  die 
*  Flotte  nach  dem  Isthm.  unter  Segel  feha  Uieeji 
rfdt.  8,  57.  79.  83.  9,  96.  inl  Σ^Λμαα,  «• 
Flotte  nach  Sal.  hin  in  B^^egung  setzen,  Hdt.  ih 
70.  u.  in  derselben  Bdtg  άνάγ^νν  ohne  allen  Vir 
setz,  Hdt.  8,  76.  Pass.  u.  Med.  άνάγομΟΛ,να^ 
άνάξομοΛ,  aor.  ανηγαγόμην  (Thuc.  3,  79.  ^^[• 
Hell.  1,1,2.  u.  11.  u.  sonst  oft)  a.  άνηχοψ 
(Xen.  HeU.  1,  2,  8.  1,  4,  4.  1,  5,  9.  «•  »«' 
häafig  bei  Plut.) ,  unter  Segel  gehn ,  aussegej 
sich  einschiffen,  II.  1,  47Ϊ8.  Hdt.  6,  96.  8,  »• 
THUC.  1,  137.  2,  33.  3,  79.  u.  oft  bei  aad.  Atti*- 
Metaphor.  einen  Anlauf  nehmen,  anheben,  beginneSi 
Plat.^  Charm.  p.  155.  D.  u.  das.  Heind.  άηό  f•* 
αυτών  άνάγεΰ&αΐ  τινι,  von  einerlei  Punkt  *'p."f 
nem  an8gebn,*aus  gleicher  Schule  kommen,  F»^ 
de  gen.  Socr,  23.  —  c)  erheben,  d.  i.  w|  * 
Räume:  in  die  Höhe  ri<^1en  od.  heben,  wie  ay<^7^ 
ηάρα,  ηόδα,  Soph.  Phil.  866.  Eur. -Tro^SS»• 
ήμερα  idivH  τβ  Μνάγ€ί,  nahv  änarta  ^^^T 
neia,   ein   Tag   stürzt  u.   hebt  alles .  ErdengtscK, 
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vfT,  die  Stirae  rerstirke»,  Plnt.  FUmln.  10. 
iiny.nauiva,  iant  anstimineD ,  Sopli«  Tr.  1210. 
inf.  wutcvTOVf  Uutes  Rlaggeschrei  erbeben,  Enr. 
Phoen.  1350.  ce)  im  Raofe:  $1ς  τιμάς  άνάγ,^  %n 
Wirdeo  erbeben,  zu  Aemtera  befördern,  Plnt. 
Ihn.  16.  Βίς  ^ίων  τψάί  ar.,  ζα  göttUcber  Ver- 
ehmg  erbeben,  ebendw  ^.  %lfuw  avaye$y  xwa^ 
Üiei  boeh  verebren,  Enr.  Herc.  f.  1333.  dd) 
ricbicbtlicb  des  Alters  n.  der  Kraft:  αμ/χίτΐΆ^ 
fnuxiehn,  —  2)  avjfvhrenf  d.  i.  a)  von  Gebäa- 
to:  erridäemf  hoher  geeiaHat^  einen  ^Btn  weiter 
An2«n,Plnt  Poplic.15.  Gamm.32.  Nic.18.  Caes.  24. 
Ϊ)  Tto  einer  rereinlen  Menge :  auffuhren,  eine  weite 
duidmung  geben*  uvayew  dvaiav,  einen  Zng 
VW  Opfertbieren  anffiibren ,  feierlicbe  Opfer  dar- 
iiiifeD,  Hdt.  2,  60.  6,  111.  ό^τήν  avaytiVt  ein 
Feit  mit  Proeessionen  begeben,  Hdt.  2,  48.  61. 
2, 79.  άράγδ4Ρ  χορόν^  einen  Chor  auffabren,  Hes. 
K.  280.  Enr.  Tro.  325.  avayttv  φάΐαγγα  inl 
uuettv  του  naSiov,  die  Linie  recbt  weit  auf  der 
Ikw  ansdebnen,  Plut.  Crass.  23.  —  3)  zuruek- 
fien,  Q.  zwar  a)  ränmlicb,  11.  15,  29.  Od.  24, 
lOl.  Aoeb  bei  Attik.  b)  in  Hinsiebt  anf  Zeit  v. 
Cnyroig:  άνάγβίτ  τ»  δϊς  rtva,  α)  etwas  von  Ei- 
Miibleiten,  bes.  Gesefaleebt  n.  Ursprung,  doeb 
aaeli  μανζ^υματα  άι^άγΐίν  sig  Μούσας,  Plnt.  Nnm.  8. 
f\  etiru  an  Einen  verweisen,  es  seiner  Entsebei- 
ϊαΛζ  überlassen,  bes.  von  gerUbtlicber  Appellation, 
kei  den  Rednern,  γ)  an  Einen  Regress  nebmen, 
Platlesg.  tl.  p.  J9l6.  D.  916.  B.  way^w  τι  βϊς 
τ«,  α)  auf  etwas  bezieben ,  von  etwas  ableiten, 
Plat  Alex.  13.,  Aucb  ini  rt,  Plnt.  de  piae.  pbilos. 
1»  3.,  dah.  ancb  als  etwas  anrechnen,  Polyb.  5, 
67,  9.  f)  anf  Beetandtbeile  zariickfiibren ,  in  et^ 
vas  zerlegen ,  λόγους  δΙς  γνώμας ,  die  Reden  in 
Gedaakea  zerlegen,  Plnt.  vem,  8.  γ)  naeb  etwas 
kreehnen,  z.  B.  Έΐς  ήμέράν  9tal  ωραν,  nach  Tag 
1.  Stunde,  Plnt.  Rom.  12.  τάς  ήμίρας  ηρός  fd 
penitay  αν.,  die  Tage  bis  zn  der  firtbeilnng  des 
(bikeU  bereebnen ,  Plut.  Cim.  18.  άνάγ^ιν  το7ς 
ΐΛρβμύΊ«  ίΐς  ακραν  άσφάλβιαν,  anf  die  böcbste 
eieherbeit  bereebnen,  Plnt.  Brnt.  12.  χρόνοι  άνα- 
7*^01  h  τίνος,  die  naeb  etwas  berechnete  Cbro- 
lalagie,  Plat.  Nnm.  1.  o)  wiederholeny^wieder  ein- 
Mn  lu$ten,  ηδονην,  Eur.  El.  126.  —  4)  intrans. 
arkigeht,  »ch  zurüekziehn,  bauptsachl.  von  Feld- 
man n.  Heeren,  Xen.  Cyr.  1,  4,  24.  7,  1,  45. 
1.  Nftst,  aber  ancb  zietapbor.  vom  Zarnekgebn  in 
der  Rede,  PUt.  rep.  7.  p.  528.  A.  [^  ν  -]    Dav. 

»βγίογΒνς,  έως,  ο,  eigentl.  der  Herauflübrer ; 
I*v.  iji  beetiiunter  Anwendi^g  alles,  wodurch 
■tt  etwas  beran&iebt,  heranffiibrt,  Seil,  Tan, 
^ck,  Band,  ScbildrieBien ,  Sebnbriemen;  «ancb 
dMfliiterblattod.  Quartier  der  Schuhe,  Scbweigb. 
^.  12.  p.  543.  F.    Perizon.  Aei.  v.  b.  9,  11. 

•yoyttYij,  ΎΙ,  1)  doM  Heben  in  die  Höhe,  dab. 
4  ErbSiaag,  Erbebong ,  iinch  des  Geistes  zu  ab- 
(teeter  Specnlation ,  bei  spät.  PUlosoph. ;  Ver- 
Nlnag  nater  die  Götter,  Plut.  αψατος  ανάγωγη, 
^  Aoswerfen  von  Blut,  Polyb.  b]  das  Auslaufen 
Α  die  bebe  See,  Abfahrt,  Thuc.  Plat.  Xen.  u.  a. 
•*«Feytoyo*=  άναγν^για,  Athen.  9.  p.  394.  F. 
<)  dass  Grosszrehn,  Aufziebn,  Erziehn  'der  Kinder, 
γ^Ι^'  2)  dae  Zurüekfuhren ,  das  Verweisen  an 
***^d,  bes.  an  die  competente  Bebörde.  b)  das 
«eniekfobren  anf  den  Ursprung  od.  Grundsatz, 
J^  c)  Regress,  Regressklage,  redhibitio,  Plat. 
•B.  11.  f.  916  mehrmals.  . 

weymYia,  ων,  τά,  verst.  Uoa,  {ανάγω)  das 
'Mt  der  Abfahrt.    Unter  diesem  Namen  wurde  zu 


Eryx  ia  S&ellen  ein  Fest  dar  Apbrodite  gefeiat 
zn  der  Zeit«  wo  man  glaubte,  dass  die  Göttin  sieb 
naeb  Libyen  entferne,  Ael.  n.  a.  4,  2.  v.  b.  1, 
15.  vgl.  Gasaub.  p.  Scbweigb.  zu  Athen.  9.  p. 
394.  F.  ^ 

άναγωγία,  ή,  (ανάγωγος)  Mangel  an  Erzie* 
bung,  Ungezogenheit,  Rohbeit,  Polyb.  Plut. 

άναγωγιαός ,  ,η ,  όν,  Adv.  — «ωβ,  erhöhend, 
erhebend,  vom  Niedrigen  u.  Gemeinen  ablenkend, 
geisterbebend.  Das  Wort  gehört  nur  der  spätem 
G^äcität  an,  wie  z.  B.  des  Gregor.  Naz. 

^ναγώγιος,  ov,  u.  ανάγωγος,  όν^  (ανάγω)  in 
die  Höbe  fubrend,  zurückführend,  Proel.  Synes. 

ανάγωγος,  ov,  Adv,  άναγώγως,  (άγωγη  η.  α 
priv.)  ohne  Leitung  od.  Erziehung)  «nerzogen, 
schlecht  erzogen,  ungezogen,  ungesittet,  roh ;  lüebt 
zu  leiten,  nicht  zn  ziehn ;  von  Tbieren :  niebt  ab- 
gerichtet, Xen,  Polyb.  Plut.  n.  a. 

άφ^αγώνιστος ,  oy,  (αγωνίζομαι)  nicht  strei- 
tend ,  nicbt  kämpfend ,  sich  auf  keinen  Wettkasapf 
einlassend,  ohne  Kampf,  Plat.'legg.  12.  p.  845Γ€. 
Xen.  Cyr.^  1,5,  IQ.  Flut.  u.  früher  Thuc.  4,  92.,^ 
wo  jetzt  άναντανώνιατος  steht. 

άναδαίω,  f.  δάσομαι,  (ΒαΙω,  irreg. )  von 
Neuem  tbeilen,  erac.  b.  Hdt.  4,  159.  uberb.  tbei- 
len,  zertbeilen,  bes.  ein  erobertes  od.  nach  neuer 
Verfassung  einzurichtendes  Land  gleichmässig  as- 
ter  seine  Bewohner  vertheilen,  Thuc.  5,  4•  Rahnk. 
Tim.  p.  33. 

άναδαΐοΐρ  (δαίω)  =  άναηαίω ,  auflodern  las- 
sen, entzünden,  Aesch.  Ag.  312  Seh.  in  der  poet. 
abgekürzten  Form  άνδαίω,    Pass.  aanodem,  ent-    < 
brennen,  sich  erheben,  Ap.  Rh.  4,  1726. 

άναδάτκνω ,  f.  δήξω,  (δάκνω ,  irreg.)  wieder 
beissen,  um  sich  beissen. 

αναδασμός,  6,  (άναδαίω)  Wiedervertbeilung, 
überb.  vertheilung,  Theiinng,  bes.  der  Ländereiea, ' 
Hdt.  4,  159.  163.  Plat.  Polyb.  Plnt.  u.  a. 

άνάδαστος,  ov ,  [άναδαίω)  wieder  getheilt, 
von  Neuem  vertbeilt;  überb.  getbeilt,  vertbeilt,  ^ 
yij  άνάδαστος,  ein  zu  gleichen  Antbeilen  distri- 
buirtes  Land  od.  Gefild,  Plat.  legg.  8.  p.  843.  B. 
Pluf.  Camill.  8.  2)  bei  Spät,  ans  seiner  Verfaa• 
sung  od.  Ordnung  gebracht  (vgl.  άναδαίω),  aufge- 
löst, άνάδαστον  γίγν^σ&αι,  vom  Körper,  aus  sei- 
nen Fugen  gebracht,  gänzlich  aufgelöst  werden, 
Plnt.  conviv.  disput.  3.  p.  654.  A.  άνάδαστον 
noietv,  von  einer  geriebtUchen  Entscheidung,  un- 
gültig machen,  umstossen,  Luc.  abdic.  11.,  s.  Rnbnk. 
Tim.  p.  33. 

άναδΙ^ρομΛ,  3  sing.  pe^f.  2.  von  ανατρέχω. 
Od.   ^ 

άνάδειγμα,  τό,  Bild  zum  Vorzeigen,  Hesycb. 
2)  eine  Halsbinde  der  Ausrufer,  vgl.  φορβειά,  Jac. 
Antb.  3,  2.  p.  62.  PoU.  4,  93.,  von 

άναδδίκνυμι  u.  άναδδίχνυω,  f.  δΒίζω,  (δ^Ιπνυ^ 
μι)  aufzeigen,  vorzeigen,  etwas  Emporgehobenes 
od.  Geöffnetes  zeigen,  dab.  σημ^ιον  αναδβιπνυναι, 
ein  Zeichen  ertbeilen,  oft  bei  Hdt.  auch  im  Pass. 
άναδίίκννναι  πνλας  όράν,  durch  die  geöffnete  Tbür 
sehen  lassen,  Sopb.  El,  1459.  άναδ.  τινά,  ein 
helles  Licht  übei;  Einen  verbreiten,  Xen.  Cyr.  Θ, 
7,  23.  2)  durch  ein  Zeichen  zu  verstehen  geben, 
andeuten',  offenbaren,  enthüllen.  Med.  klar  dar- 
tbun,  Xen.  Hell.  3,  5, -9.  3)  etwas  Hervorge- 
brachtes od.  Ausgeführtes  kund  machen,  bes.  einen 
zu  einem.  Amt  Erwählten  als  solchen  proclamiren; 
zu  etwas  bestimmen,  widmen,  weihen,  dedicare^ 
Polyb.  Plut.  Diod.  u.  a.     Dav. 

άνάδΒίξις,  ίως,  ή,  das  Aufzeigen,  Vorzeigen. 
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2)  das  Bekanntmaclien ,  Erjieiineiiy  remmtiatiu,  Be- 
stünmen,  Widmen,  Polyb.  Plat.  u,  a. 

avaBfiinvia ,  τ^ ,  (δ^πνον)  zweite  Mahlzeit, 
zweiter  Gang  bei  der  Tafel,  East. 

άναδέχομαι,  ion.  8t.  άναδέχομαί,  Hdt. 

avadsttTMOSy  ^,  ovy  (άναδέχόμοΛ)  zum  Auf^ 
nehmen  geeignet  od.  geschickt,  Sext.  Emp. 

άνάδΒλφος , ,  ov 9  {αδελφός)  ohne  Brnder  od. 
Schwester,  geschwisterlos,  Enrip.  Xen.  [αδ] 

άνάδίμα,  το,  {άναδέω)  ti=z  άνάδημΛ• 

άναδέμομαί^  Med.  {δίμω,  irreg.)  wieder  anf- 
banen,  Hesych. 

άναδίνδράς,  σδος^  ή,  (δένδρι^)  wilder,  an 
£äaBken  aufrankender  Weinstock.  2)  der  an  Bän- 
men  in  die  Hohe  gezogene  Weinstock,  arhuetumy 
viüs  arbwiiva,  Athen.  Plnt.  Diod.  Anthol. 

άναδενδρίτης  y  ov,  6,  fem.  ^  vrtg,  i^off,  an 
B'anmen  aufrankend,  in  die  Hohe  gezogen.'  av, 
οίνος,  Wein  von  faochgezogenen  Reben,  Polyb.  34, 
11,  1.  Athen.  1.  p.  31.  C• 

άναδέξαι,  ion.  st.  άναδεΤξα*,  inf.  aor.  1.  act. 
von  'άναδδίΛννμι, 

άνψδέρχω,  {δίρκω ,  irreg.)  anfschann,  in  die 
Höbe  sehn,  av,  οφ^αλμοία^  ^  die  Angen  Strieder 
aufschlagen,  li.  14,  436.  Ap.  Rh.  3,  1010. 

άναδίρω f  f..  δερ(3 ,  {δέρω)  abschinden,  oben 
abziehn,  z.  B.  die  Haut  von  einer  eben  heilenden 
Wunde,  rrfricare  ulcu»  {  dah.  metaph.  schmerzliche 
Empfihdungen  wieder  erwecken,  iillele•  Dinge  wie- 
der aufrühren,  Ar.  Ran.  1104.  Lue.  peendol.  20. 
Plut.^  .      . 

άνάδίο^ς,  βως,  ή,  (άναδέω)  das  Au(binden, 
Ubbinden ,  στεφάνου ,  Aufsetzung  eines  Kranzes, 
Plnt.  Sert.  22. 

άναδεαμενω^  =:  άναδεαμέω, 

άναδεσμέω,  [δεσμεύω,  δίσμέοί)  in  die  Höhe 
binden,  anbinden. 

άναδέσμη,  ή,  Hauptbinde,  Haarband  der  Frauen, 
sonst  μίτρα,  II.  22,  469.,  wo  sie  ηλεκτη  znbe- 
nannt  ist,  Eur.  Med.  078.^  Anth.  Pal.  5,  276. 

άνάσεσμος,  6,  =  άναδέσμη',  sclfeint  kein 
grieeh.  Wort  zu  seyn,  s.  Matth.  Enr.  Med.  967. 
n.  Elmsl.  984.  p.  244.  ed.  Lips. 

ρίνάδετος,  ov,  (άναδέω)  in  die  Höhe  od.  zn- 
i^ckgebunden ,  angebnnden.  2)  act.  anJEbindend, 
Enr.  Hec.  923. 

αναδεύω,  {δένω)  anfeuchten,  benetzen,  mit 
einer  Feuohtigkeit  ganz  u.  gar  durchziehen  lassen, 
tXaitf^  mift  Gel  durchziehen  lassen,  Plut.  de  prim. 
frigido  21.  Pass.  von  einander  durchzogen  werden, 
sich  ganz  mit  etwas  vermischen,  Plnt.  eonv.  disput. 
7, '  3.  Metapher,  οίοι^  άνέδευσε  τοις  ηϋ'εσι  των 
ηαίδων  τονς  νόμους,  er  tränkte  gleichsam  -die 
Gesinnung  der  mnder  mit  den.  Gesetzen,  Plnt. 
comp.  Lyc.  c«  Nnm.  4.  ruf  πιχρά  των  φαρμάχοίΡ 
άναδεύσαντες  προςηνέΐ  τροφ^ ,  bittere  Arzneien 
mit  einer  angenehmen  Rost  versetzend,  Max.  Tyr. 
p.  178.  2)  intr.  angefeuchtet  seyn,  von  einem 
Berauschten,  Anacr.  55,  6. )'  doch  schwankt  die 
Lesart.  ^  « 

άναδίχομαί,  f.  δέζομαι,  Depon.  med.,  (δέχο' 
μαί,  irreg.)  1)  aufnehmenj  d.  u  a)  auffangen,  wie 
σάκος  άνεδέξατο  δονρατα,  II.  5,  621.  τίληγάς 
άναδέχεσ&αι  εις  rd  σώμα.  Hiebe  mit  eei|iem  Kör- 
per auffangen,  Plnt.  Timol.  4.  So  βίΐη  τφ  αα- 
ματί,  Plnt.  Marceil.  10.  Ueberhanpt  alles  Ein-^ 
dringende,  Plut.  Caes.  32.  10  anfhehmen,  d.  i. 
I  in  eich  £assen ,  in  sich  übergehn  lassen ,  so^wohl 
vom  Räume ,  Plut.  Poplic.  8. ,  als  von  Personen, 
διαφοράν,  einen  Streit  aufnehmeo  n•  fortsetzen, 


Plnt.  Sol.  4.  ϋ'ερμότητα,  WSrme  in  sieh  avfbeh• 
meu;  Gi^t.  min.  61.  εις  τήν  πόλέν,  in  die  StiAt 
aufnehmen,  ebend.  51.  Auch  άναδέχεσ&αι  εφ*  m^ 
rov,  wie  z.  B.  η  νόσος  άναδίχεται  τό  φά^μοΜεν 
εφ*  έαντην,  die  Krankh.  nimmt  das,  Gift  in  sieh 
auf,   absorbirt  es ,   Plnt.  M.  'Grass.  33.    Abteilt 

'  mit  verst.  τόν  Χόγον,  das  Wort  nehmen,  Poltb» 
18,  20,  1.  c)  auf  sieh  nehmen,  d.  i.  ta)  vNr 
sich  ergehn  lassen,  ertragen,  erdulden,  aashalteii, 
i^iie  z.  B.  όϊζνν.  Od.  17,  563.  Λoλu>ρ%ia9t  Po- 
lyb. 2,  61,  7.  νόλεμον,  einen  Krieg  uatenehneiy 
bestehen,  Polyb.  1,  88,  12.  u.  sonst,  άναδ.  Μ» 
χ&ειαν  υπέρ  τίνος,  Unannehmlichkeiten  für  ίίιιβι 
über  sich  ergehn  lassen,  Plnt.  Eumen.  6.  bb)  fibe^ 
nehmen,  sich  anheischig  machen,  versprechen,  est- 
weder  mit  Acc.  eines  Nomens ,  od.  mit  lofln. ,  i« 
zwar  mit  Infin.  Fut.  in  4er  Bdtg  verspreekes, 
Hdt.  .5,  91.  Xen.  Gyr.  Plot.'n.  a.,  mit  Inf.  Aor. 
In  der  Bdt^  übernehmen  ,.  Plut.  Aristid.  14. ,  mI- 
tener  anch  άναδέχεσ&αΐ  r»  εις  εαυτόν  od.  εφ*  ie«- 
τόν,  Polyb.  8,  17,  4.  Plut.  M.  Crass.  21.  enK 
δέχεσΟ'αί  την  αΐτίαν,  die  Sache  auf  sieh  nehWB|  • 
Plat.  Hipp.  min.  p.  365.  D.  άναδέχεΰΐ^ια  τνΐ  tt, 
sich  zu  etwas  anheischig  machen  ^tgeü  ΕίΜ, 
ihm  etwas  versprechen,  Polyl».  11,25, 9.,  aber  Utk 
fdr  Einen  etwas  unternehmen,  Plnt^  Eum.3.(vgLSJ 
2)  übernehmen y  überkommen,  annehmen,  «mpjfin^ 
wie  λουτρά  ηαρά  μητρός,  Eur.  Iph.  Τ.  818.,  ij'i^•• 
vimv,  den  Oberbefehl  üBVmehmen,  Plnt.  AJnnL 
23.  Gaib.  4.  χορηγίαν,  ein  EhrenaiAt,  Plat  Ari- 
stid.  1.  τήν  nohv,  den  Staat  überkomnen,  Pill , 
comp.  Pericl.  e.  Fab.  M:  1.  άναδ.  τόν  ύη^» 
die  Erbschaft  antreten,  Plnt.  Gic.  43.  άναδ.  tfk 
δανειστάς,  die  Creditoren  übernehmen,  Phit.  Giet• 
11.  3)  ßurgachafi  lei$ten,  sieh  verhürgen,  tefit 
fnrEilien,  τ$νί,  bei  Einem,  τινός,  fdr  etwu  eA• 
in  Betreff  einer  Sache,  Polyb'.  5,  16.,  8.  i)  th 
warten,  τινά,  Einen,  Polyb.  1 ,  52}  8.,  τΐ,  etwiip 
Dioa.  HaL 

άναδέω,  f.  άναδησω,    pf.  pass.  άναδίδη^ί 
(δέω,  irreg.)    1)  auflinden,    n.   zwar  heapteWl 
das  Haar,  μ  μα»,  ηόμας,  ί^'Βίραν,  χαίταί»  Vim» 
Nem.  11,  36.  Pyth.  10,  61.  Isthm.  5  (4),  11. 1,»•.! 
χρωβύλοί^άναδονμβνο*  των  τριχών,  einea  Zojf  *Ι>  j 
ihren  Haaren  aufbindend,  Thue.  1,  6.    Dans  A«*{ 
δεΧν  τίνα  στεφάνιψ,  ταννίφ  η.  dgl.,  Jemandes  B^j 

,  mit  einem  Kranze,  einer  Binde  umwinden,  bekiwN 
zen,  behängen,   Pind.  Plat.  Plut.,  auch  ei^WM 
την  κεφαλήν  τίνος.  Jemandes   Haupt 'bekrinil%; 
Plat.  conv.  p.  213.  E.  u.  άναδ^κν  τ^α.  Einen  W»j 
kränzen,  krönen,  Plat•  Plut.,  wofür  sonst  avM^ 
τίνα  διαδηματ*  gebräuchlich  ist.*    Metaphpr.  »•• 
δέ<σ&αι  ίάέος ,  δόξαν,  νίκας,  sich  mit  Rnbm,^JC^ 
bekränzen,  anch  άναδέΐσ&αι  αίσχος,  spät  DieK» 
Pass.  άναοεδέσ&αι  διαδήματι,  ein  Diadem  tr•^ 
Plut.  Gaes.  61.    Da  der  Kranz  als  ehrenvolle  m 
lohnung  galt,  so  bekam  άναδεΤν  aucU  die  Bdtg  jTi 
lohnen,  wie  Plat.  rep.  5.  p.  465.  Ö:  rf oyy  «y | 

fäXod-at,  mit  Speisung  ehrenvoll  belohnt  ^••fA**^. 
eltener  von  Sachen:  άνάδειν  τί  τινι,  β*'"'"" 
etwas  behängen,  Plut.  Nie.  27:    2)  anbmde»,  bjf' 


oben  anbind sn,  προς  τ*,  an  etwas,  ^^^' ^^^ 
Max.  β,,  αυτόν  άναδεί»,  sich  .ansehiängela ,  Pl^! 
de  rect.  rat.  aud.  IS.  Metaphor.  τ^  »«''f^? 
εωυτόν  άναδέει»  εΐς  τίνα,  sein  Geschlecht  ▼•■''* 
nem  ableiten,  Hdt.  2,  143.  Bes.  oft  im  y**| 
n.  zwar  a)  άναδεΧσ^αε  ναΰν,  ein  erobertes  See• 
ins  iichlepptau  nehmen  u.  so  mit  sieh  foftfiihrMt 
Thuc.  2,  90.  Xen.  Hell.  Polyb.  Plit.  n.  ••  ξ) 
von  sieb  atbhängwjBaclieDy  Nut.  de  fortan^  Bob• '*' 


Αναδημα 


Ml 


Λναίυομοα  ^ 


ciiMhmeB,  fettela,  Ael.  ν.  h.  4,  9.  Lnc.  Jvp. 
trti|.  §.  45  Reits.  c)  ohne  cteutUcbe  reflexive  Be- 
tMu^  waäeta&ai  τι  ί*  τίνος,  etwas  an  etwas 
iikaipfeo,  tod  etwas  abhängig  machei\,  Plut.  aml. 
Tirt  iait.  de  fortan.  Rom.  10.  Aach  absolut  άνα- 
9M(u,  oben  anbindei^,  oben  eine  Schlinge  um 
etvte  werfen ,  Thuc.  7,  25.  Pass.  avaSe^dia&ai 
Jkx0og  od.  δις  τ»,  an  etwas  angebnnden.  seyn, 
Fht.  Dio  ^e.  £am.  11. 

Μδημα,  rö,  (wa9dw)  Stirubinde,  Haarband, 
Xbt.  flipp.  83.  £1.  882. ;  überh.  jedes  Band  znm 
Aiftiaden  od.  Umbinden,  Bekranzang,  Xen.  conv. 

ίνάί-ζξ^ς,  Έως,  t},  {άναδάηνω)  Anbiss,  Bisa. 
S)  iu  Beiesen,  Jacken. 

madiOYd'ifow,  f.  ώσω,  verstärktes  Βίαρ&ρόω, 
TVeoühr.  e.  pi.  2,  22. 

βί^αΒϊ^άσηω ,  f.  άξω ,  {διδάσκω ,  irreg.)  am- 
kiu«n,  eines  andern  od.  Bessern  belehren,  Jemand 
nrAendenng  seiner  Meinnng  bringen,  dedocerf, 
Tbe.  3,  97.  Pass.  anders  betehrt,  zn  anderer 
McimDg  gebracht  werden,  Hdt.  8,  63.  u.  das. 
Yikk.  Plat.  Hipp.  mai.  p.  301.  0.  2)  wieder  leh- 
ni.  wa9,  δράμα,  ein  Schauspiel  ^vieder  u.  mit 
VenMeroBgen  aufTuhren,  Blomf.  praef.  Aesch.  Pers. 
p»XJUI.  3)  aosführlich  belehren  od.  unterrichten, 
«M  smständiiche  Aaseinändersetzuug  machen, 
TW.  8,  86.  λόγιον  άναδιδάοΛ^ιν  τινά\  Einem 
OB  Onkel  ansdeuten,  Ar.  £qa.  1051. 

«να^λ^^άσκαι ,  f.  άναδράαομαί ,  {δίδράσ%ω) 
eitfiehea,  Rehtig  abziehen,  Polyb.299  7, 1.  [δρα] 

αψαϋδνμι,  f.  άναδωσω,  (δίδωμι)  l)  λίηαη/- 
9a.Urnfgebn,  d.  w  a)  anf-  od.  emporsteigen  lassen ; 
dsi.  voB  Boden  :  aufwachsen  lassen ,  hervorbrin- 
fei,  erMQgen,  bes.  Früchte,  Thuc.  3,  58.  Plat. 
Xes.  α.  t. ,  aber  auch  πνρ  άναδιδ6%'α&,  Feoer^ 
ifciflB ,  Thae.  3  ,  88. ;  von.  Quellen :  anfsprμdeln 
kiMI,  HdL  1«  17d.;  von  Stoffen;  erzeugen,  Plut. 
Qmb.  3d  extr.  οαμην  άναδιδόναι,  einen  Geruch 
TQt  lieh  gebep ,  Plnt.  Themist.  8.  ψυχή  ^μ6ν 
Μϋωοί,  die  Seele  erzeugt  Math,  Plut.  Coriol. 
15.  PtS8.  emporwachsen,  emporst|sigen ,  aufspru- 
4ii,  tafiiprahen.    b)  hingeben,  überreichen,•  Pind. 

Mm,  6  (5),  57.  Xen.  conv.  2,  8.  Polyb.  Plnt. 
,lii.,'be8.  Brief«,  Berichte,  BHtschreiben.  Polyb.- 
Bü,  aaeh  mittheilen,  vorlegen,  τήν  πραξιν,  den 
'Iki  η  einem  Unternehmen,  Polyb.  8,  17,  2.  — 
^^tnmgthen,  veriheilen^  την  ψηψον,  die  Stimm- 
ttkhtt,  dah.  abstimmen  lassen,  Plut.  LuC;  bes. 
htk  Nthriiagssaft  durch  den  Körper  vertheilen  u. 
iMa  to  aähreof  anlegen,  Plut.  mt>ral.  p.  80.  A. 
■•  Ι6λ  Λ.  άναδονναι  τοις  αώμααβν  αμβίνω  Mal 
^f^i  ^η  Körper  besser  η.. schlechter  nähren, 
Iw.  Itfg.  ^.  p.  747.  D.  άναδιδόναι  διαβονίιον 
Cric  ψά»ις,  etwas  den  Freunden  zur  Berathang 
"■fcgiB,  Polyb.  άναδ.  φήμην,  ein  Gerächt  ver- 
^ΛκΛ,  Plut.  Aem.  Paul.  25.,  wie  διαδιδόναι, 
hm.  sieh  vertheilen  od.  verbreiten.  3}  zurücA- 
lie,  x^  τάνον,  den  Accent  zurüekziehn.  Gram- 
JL  s.S€haef.  Greg.  Cor.  p^,  411.  4)  intransitiv: 
4«ii^nideln,  entspringen,  Hdt.  t,  2e.,'hervor- 

~^AeeB«  b)  zoriickgehn,  rückwärts  gehn,  in  ei- 
n^icUcchterea' Zustand  fgerathen,  Gegens.  von 
■»<^•ρ,  Arist.  rhet.  2,  15. 

^»αδΪΜάζι^μαι,  f.  άοομαι.  Med.,  (διχάζω)  ei- 
Mleditshandel  von  Neuem  anfangen,  Isaeus• 
y>Aet  hat  nur  Agath.  vom  Richter,  das  Ur- 
M  ahittdefn. 

pn9Uiuif,  (^MKcF,  irreg.)  defectiver  Aob., 


zurüekwerfeB,  umwerfen,  Hes.    DaV.  Mm,  β». 
St.  eWJ«««,  Bekk.  An.  1.  p.  394.  ^ 

._,   άναδίΛία^  η,  wieder  vorgenommener  Proees» 
(δϋΐη];  UM  abermalige  Richten,  Lys:  b.  Poll.,  von 

αναδϊχος,  η,  δίπη,  ein  aufs  Neue  vor  Gericht 
gebrachter  Rechtshandel,  Plat,  legg.  11.  p.  937   d 
/Dem.  Andoc.  p.  42.  Synes.  j^.  112.  B. 

άναδίνδΰω ,  (δίν^νω)  anfwärU  schwanken  las- 
sen, Opp.  hal.  3,  296.     ' 

άναδίνέω,  {βίνέω)  =  άναδινίύω. 

άναδιπλααιάζω,  f.  άσω,  (διπλασιάζω)  =  ay«- 
δαπλόω,   Grammat.    [διίηλα]    Dav.  •        ~ 

,     αναδιτύασιασμός,  ό,  =  άναδιπίωσις,  Grammat. 

αναδιπλόω,  (διηλόω)  verdoppeln,  Xen.    Dav. 

αναδίηλωσις,  βως,  η,  Verdoppelung,  Redupli• 
cationj  Grammat.  "^ 

α^αδϊψύω^  {διψίω)  aufsuchen,  Runkel  Grat.  p.6. 

αναδοιδνϋάζω,  ==  άναδοιδνκίζω^  Hesyeh. 

άί(αδοιδν»£ζω ,  f.  ίσω,  (δοιδνχίζω)  aufnihreo 
u.  dadurch  in  Verwirrung  bringen,  Et;  M. 

άναδοοά,  η,  (άναδέρω)  das  Abschinden,  AÜ- 
ziehn^  ^er  Haut,  Wundmaohung,  Aret.     . 

άνάδοσιχ^  δως,  t),  (άναδίδωμι)  1)  das  Her- 
aufgehen, Hervorbringen,  Hervortreiben,  bes.  das 
Emporwachsenlas.<ien ,  Erzeugung;  das  Auswerfen, 
Aufsprudelnlassen;  anch  intransit•  das  Aufsteigen, 
Plut.  moral.  p.  31.  £.  n.  metaph.  das  Emporstei- 
gen, Erhebung,  Ermuthigung,  Plut.  Pericl.  2.  2) 
das  Hingeben,  die  Ueberreiehung,  Schol.  α.  Gram• 
mat.  3)  die  Vertheilnng  des  Nahttiagsstftes  durch 
den  Körper  un^  die  dadurch  bewirkte  Ernähmng, 
die  vollständige  Verdauung,  Polyb;  3,  57,  8.  Plut! 
moral.  p.  912.  D.  133.  F.  654.  A.  4)  άνάδοσις 
τον  τόνον ,  Zurückziehung  des  Accentes  Sehaef. 
Greg.^  Cor.  p.  411.  vgl.  άναδίδωμι. 

άναδρτικός,  η,  όν,  (άναδίδωμι)  die  Kraft 
besitzend  durch  Verdauung  dem  Körper  mitzuthei•^ 
len,  Spaet. 

άνάδοτος,  ov^  zurückgegeben.  2)  znrackiiiH 
geben,  Thae.  3,  52. 

,άνάδοι^,  att.  st,   άνάδοσο,  imperat.  aor•  2• 
med.  von  άνμδίδωμι, 

.   άναδουλόω,  (δουλόω)  wieder  nnterjochen,  Äp• 
plan•/  Dav. 

άραδούΐώσις,  δω$,  jy,  Wiedemnterjochung, 
emente  Knechtschaft. 

αναδοχή,  ή,  (άναδέχομαι)  Aufnahme,  An- 
nahme, Uebernahme  einer  Last  od.  Arbeit  von 
einem  Andern  j  das  Abwechseln  d#iD.  die  Aufeinan- 
derfolge mehrerer  Arbeiten,  novoiv  αναδοχή,  Herm• 
Soph.  Trach.  822.,  wo  deir  Schol.  felseh  durch 
άνάΛανσις,  άναχοιχη,  ανδβις,  erklärt.  2)  übernom- 
mene Zusage,  Bürgschaft,  Schweigh.Polyh.5,27,4• 

ανάδοχος t  6,  (άναδίχομαι)  Bürge,  Plut.  Dio 
18.  20. 

άναδρίπομαι,  (δρίπομαι)  ich  pflücke  n.  sammle 
ein,  Themist.  or.  27.  p.  332.  D. 

άναδρομέω,  i=  ανατρέχω,  Himer. 

άναδοομή ,  ή,  (άνατρίχω,  άναδραμδ7ν)  das 
Herauflaufen,  Empordringen,  Aufsteigen,  z.  B,  des 
Safl»s  in .  die  Pflanzea ,  Theophr. ;  dah.  Wachs« 
thum,  Zunahme,  Wiederaufnahme,  Emporkommen, 
Verbesserung,  Eur.  fr.  2)  das  Zurücklaufen,  Rück- 
zug. ^  y^    . 

άνάδοομος,  ov,  (άνατρίχω)  ανάδρομοι  Ιχ&νβς, 
Fische,^  die  »aus  dem  Meere  in  die  Flüsse  hinauf- 
ziehen, Alex.  Trall. 

άναδννω^  s=  αναδύομαι^  Batrach.  90.    [υ] 

αναδύομαι,  f.  δνσομαι,  nebst  dem  Aor.  avf» ' 
δνψ  u,  dem  Pf.  άναδέδυΜα,  (δνω,  irreg.)  hertaif' 
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kommen j  h^^^ortauehen  aus  β^Γ  Tiefe,  m.  d.  Gen•' 
dlo£f  Xifitygf  Π.  1,  359.  Od.*  5,  337.  auch  m. 
d.  Aec«  »vu»  ^νΧάϋοης^  l\f  1,  4Θ6.  am  baufi^- 
$tea  ohne  tasasf  bes.  vom  Aafgehii  der  Sonne, 
die  ans  dem  Meer  aafxntanchen  scheint,  and  vom 
Anfspradeln  der  Qnellea.  ^ίφροβίτη  αναδυόμενη, 
die  aus  dem  Meer  hervorkommende.  2)  «xdk  zu- 
TuekxiekHy  sieh  davon  machen,  zoriickgehn,  zoriick- 
'  treten,  Od.  9,  377.  η  ομά&ν^  IL  7,  217.  ν.  m. 
d.  Acc.^  avdittai  nilMftov^  er  flieht,  .er  meidet 
den  Kampf,  IL.  13,  225.  ol  ηοταμοί  άνέδυσαν, 
die  Flüsse  traten  zuriick ,  trockneten ,  ans  ,  Plnt. 
Tbes.  15*  no7  ένα9υόμ§&Λ;  wohin  retten  wir 
nnst  Dem.  Auch  m.  d.  Inf.  άναΟυομαι  Saftvew, 
nicht  daran  wollen,  zaudern,  Ar.,  od.  m,  d.  Acc. 
άί^αδνίσ&αΐ  Ti,  sich  einer  Sache  zn  entziehen  su- 
chen, Attik.  u.  absolut:  Ausfliichte  machen,  Xen. 
conv«  5,  2.  3)  ein  ^gebenes  Wort  od.  Verspre- 
chen zurücknehmen,  widerrufen,  m.  d.  Acc,  Heind. 
Plat.  Theaet.  p.  145.  C.  Im  Act.  scheint  es  nicht 
i;ebraucht  zu  seyn.  [Nur  in  der  Form  av9vira& 
ist  Ypsilon  kurz.]    Dav. 

ivaSvoiQj  sm^f  17,  das  Hervorkommen,  Her- 
auftauchen«  2)  das  Zurücktreten,  Zurückweichen ; 
Vermeidun^^,  Weigerung,  Ausflucht,  Bntfliehn;  das 
Nichthalten,  Untreuwerden,  Zurücknehmen  eines 
Versprechens,  Plat.  Euthyd.  p.  302..  E. 

αράδδνος,  η,  {tdvov  mit  α  privat.)  unbe- 
scheokt  vom  Brantifam,  II.  9,  146.^  13«  366.,  wo 
es  Eini^>4lttreh  unausgeHattet^  ohne  Mügifi  erkU- 
reo,  was  Spitzn.  zu  IL  9,  146.  mit  Recht  verwirft. 

avoiiow,  poet.  St.  αραίρω,  (ae/^ω)  aufheben, 
erheben,  m  die  Höhe  heben,  Hom.  Ap.  Rh.  xbT^ 
ρας  ά&ανά/τοις,  die  HÜnde  zu  den  Unsterblichen 
aufheben,  IL  7,  130.  Med.  zu  sich  aufheben,  Ap. 
Rh.  4,  94.,    Pass.  sich  erheben,  Ap.  Rh.  1,  1078. 

mpauarroi,   ov,   {ΪΙηομαΛ  mit  ce  privat.)  wie 
αύαηος,  unverhofft,    unerwartet,    avaehtva  na^ 
,    &ww%9t  Res.  th.  660. 

av&iiwf  {aiiia)  in  die  Höhe  steigen  lassen, 
reij^p^f  eine  Mauer  auflFuhren,  Anthol.  Hv&sa, 
Blumen  aufspriessen  lassen,  Coluth.  24U 

άνάίρτάζω,  [άε^άζω)  poet.  verrdn^ert«^  Form 
st.  άρΜίρω,  Apthol. 

άψαζάω,  Inf.  άναζηψ^  f.  if οω ,  [ζάωρ  irreg.) 
wieder  aufleben,  Nonn.  ^ 

άναζβΐω,  ep.  st.  άναζ^ω, 

άνάζίμα,  xd,  [άναζέώ)  das  Aufkochen,  Auf- 
wallen, Schol.  Ar.^ 

άνάζβσις,  §ως,  η,  (^άναζέω)  das  Aufkochen, 
Aufwallen. 

άναζ^νγνυμι  u.  άναζβνγννο),  f.   ζφυζω,  (ζβνγρΰ' 

.     IM,  irreg.)  wieder  anjochetif  wieder  anspannen ;  als 

Folge  davon:  wieder  aufbrechen  und  ahziehn^  ties. 

mit  einem  Heere,  caüra  movere j  Xen.  Polyb.  Plut. 

tt.  t.    Bii  Hdt.  auch  transit. ,  aufbrechen  lassen. 


r  _y 


rdv  στρατόν,  cd  στρατόηβδον,  9,  41.  u.  58.,  tag 
νηας,  8,  60.  lOav. 

άνάζευξις,  §ως,  ή,  der  Aufbruch,  Ausmarsch, 
Absur,  Plut. 

άναζίω,  f.  ζέσω,  (ζ/ω)  aufkochen,  aufsieden, 
aufwallen ,  iufsprudeln ,  aufquellen  ,  Soph.  Trach. 
702.,  aufWtmmelo  von  Maden  u.  Würmern,'  die 
sich  entwickeln ,  Plut.  Artax.  16.  Vom  Zorne : 
aufwallen,  auflodern,  Plnt.  moral.  p.  728.  B.  ,2) 
transit.  aufkochen  machen,  aufwallen *od.  aufstei- 
gen lassen,  άϋτμήν,  Bampf,  Anthol.  Metaph.  χόΐον, 
Zorn  aufw-allen  lassen,  entflammen,  Ap.  Rh.  4,  391. 
naeh  Ruhnk. ' Veri>essening.  άναζίΐν  evXag,  Maden 
ln^NimmelA  lassen,  Plut.  moral.  p.  337.  A. 


άνΛζ^έω,  f.  ηρω,  {ζητέω)  asfenehe• ,  ut»• 
uchea,  Plat.  Plut.  u.  a.    'Dav.' 

άψαζήτησις,  €ως,  ή,  das  Aufsuchen,  die  Üi* 
tersuchung,  Plat. 

άναζνγη,  ^,  (αναζβΐιγννμι)  =  άιτάζβν{κ,  P•- 
lyb.  Plut.    2)  das  Thüröffnen,  s.  άναζιγόω, 

άναζνγόχο,  (ζνγόω)  abspannen,  losjoches,  lei. 
den  Riegel,  der  vor  Thüren  od.  Risten  gescbobei 
wurde  {ζνγόν ,  ζνγω^ρον) ,  zurückschieben ,  d.  Ι. 
öffnetf,  Hesych. ;  auch  übertr.  στόμα,  dea  Mtod 
6ffhen,  Pollnz  aus  Komikern,  Gegeos.  aftiηfόt$» 

άναζν/Λοω,  {ζνμόω)  in  Gährung  hringM, 
Theophr.  Diod.  1,  7.    Dav. 

αναζνμωσιβ , ,  9ως f  ή,  Gahmng,  Theo^ 
Protosp.    \y] 

άναζωγραφέω,  (ζωγραφέω)  aufinalea,  vermi• 
len,  Strab.  Arrian 

άναζ/νγρέω ,  {ζωγρέω)  wiederi^elebea,  wieto 
ins  Leben  rufen,  Anthol. 

άναζώννυμ*  η.  αραζωντνω ,  f.  ζ»σω,  ($μρ• 
wtu,  irreg.)  aufgürten,  auf8ehärzen,'Dio  ChryieA 
Themist.  p.  224.  A. 

άναζωπνρίω ,  {ζοιίπνρέω )  wieder  aaMei, 
metaphor.  zu  neuer  Kraft,  neuem  Muth  anfregei) 
anfeuern  ,<  erkräftigen ,  beleben ,  wieder  ia  Gttf 
bringen,  nerstellen,  Plat.  Xen.  Plut.,  s.  Pien.' 
Moeiv.  p.  170.  2)  intrans.  sich  erholen,  wieier 
aufleben,  Plut.  Timol.  24.  u.  öfter  bei  Adnfl. 
Tat. ,  ia  welcher  Bdtg  Ptat.  u.  Xen.  des  Pasi. 
gebrauchen.    Dav. 

άναζωπνρησ*ς  f  βώς,  ^^,^das  Wiederaafsckm, 
Anfeuern,  firkräftigudg,  Ermuthignng. 

άναζωτΜος',  η,  όν,  (ζωόω)  zum  Wieden•• 
leben  geschickt,  belebend,  ermunternd. 

άναζώω,  ίζώω)  wieder  aufleben,  poel•  *^ 
αναζαω,  ^ 

άνα&άν,ω,  U  ^αλω  u.  Κολλήσω,  aneh  ^β|ς 
σομαί,  aor.  άνΙ&ηΧα  (Ael.  η.  a.  2,  25.) ,  (^«^ 
aufkeimen,  aufjminen,  aufblühn,  aufWachfCs,  νκ^ 
Keime,  neue  Zweige  Ibekommen;  metaphor.  MV» 
Leben,  neue  Rräiie  bekommen^  AnthoL  (^uist.  9^  \ 
Paul.  Sil.  2)  transit.  wieder  grünen  od.  »pro••• 
It^sen,  LXX. 

άνα&άλπο},  f.  ψω,  {^ahtm)  aufi^amen,  w»» 
der  erwärmen,  BasiL 

άνα&αρρέω,  (&α$ρίω)  sich  wieder  ereitU• 
gen,  wieder  muthig  werden,  Plat.  Xen.  Plnt.  n,U 

άνα^^^ρύνω ,  (&α^ρννω)  wieder  ermothigMr 
wieder  muthig  machen,  Xen.  Dem.  Plut.  2}^^ 
να&α^φέω,  Plut.  Lucull.  14. 

άνα^αρσέω,  loa.  u.  alUttlsch  st  ava^Hr^^ 
Thttc.  Xen.  ^^ 

άνα^αρσΰνω,  ion.  u.  alutt.  st,ava^ai^vvm,rW* 

άνα^ανμάζω,  (&αυμάζ(»)  in  Bewandeng 
ausbrechen,  Soph.  fr.  319  Dind.^  wo  Blair«' 
ί&άνμαάα.  Andere  άη^ανμασα  zu  lesea  vβ^ 
schlaaen.  . 

ανα&οάομαι,  {^^βάομαι)  über  u.  β^'*?* 
schauen,  genau  betrachten,  Phit.  moral.  p.  686•  ^ 

άτά^δμα,  το,  {άνατί^ημή  =  άνά&ημΛ,  «J, 
Pelop.   25.     2)  bei   den    KirchenväUrn :  eifl  w 
Schande   und    dem^  Flubh   öffenüich  AusgesteUW• 
Dav.  '  .^ 

άνα&δματίζω,  zum  ανάθεμα  machen,  mii  «•* 
Fluch  od.  Kirchenbann  belegen,  KS.  ^^ 

άνα&δματίΜος,  ή,  oV,  spätere  Form  st.  <w^ 

'&ηματ**6$.  ^       #  eil 

άνα&ΐματίσμός,  S,  Verfluchung,  Belegung  p» 

dem  Kirchenbann,  KS. 

αΛ^α/&9ρίζιθ9  t=>  άραΜαΧαμαομα&9  Heiyefe«f 
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iHi^e^fSu^m,  (&€ρμα(νω)  aaffMOviea,  wieder 
enrSnDen,  befeuern,  Plut.  Phoc.  6.  moral.  p.  405. 
F.    Day. 

άτα&ΒρμΛσΙα  j  17,  Wiedererwlnivii|p,  Oribas. 

Μ&^αις^  e«iff,  ^,  (βΚ^ατ/^/Μ)  das  Aafstel- 
kl,  offeatlich  zur  Schau  SteHeB,  bes.  da«  Auf- 
iteDea,  Widmen  τοη  Weihgeaehenken  in  Tempeln, 
Ulbea.  Flut.  2)  das  Anaetxen,  Anrechnen,  Zu- 
•ehreibeii,  Beimessen,  ZnraclLführeii  auf  einen  er- 
iten  6niBd.    3}  Aufschub,   Marc.  Anton. 

awt&BrioVs  Adj.  verlK  von  άνατΙΘ^ιμ*,  man 
■■SS  widaMB,  beileipe^  zuerkennen,  ta  ά^^στέΐα, 
im  eisten  Preis,  Ρ1|ί1  Menex.  p.  241.  A.  2) 
■aa  BOSS  Verschieben,  Plat•  legg.  11.  p.  935.  E. 

imb&im^  f.  '&βνσομαι  u.  &9υοονμα^  ifiiwj  irr.) 
1)  hiaiofUittfen,  Ael.  Aristid. ,  aufseiiie^sea,  hoch 
a^onrachsen,  Ael.  n.  a«  2»  3(5•  2)  zurüddaufen, 
PliL  Tim.  p.  60.  G. 

άτα^««ν^/α»,  {^%mqiw)  genau  betracbten,  Plut. 
lam.  Paul.  1.  Gat.  min.  14.  Diod.  129.15.  2) 
yMm  betrachten.    Dar. 

9»Λ^9ωοηΌΐς ,  ««ς ,  1/ »  |;enaue  BetrachtnniP, 
Fonchung;  Ti^fsinn,  Plut,  Lonn^n. 

ύνβί&ίφρίαμός  f  d,  wiederholte  Betrachtung, 
Ttt  neuem  angiestellte  Untersuehung. 

οψβιΘψίη^  ή,  =3  aifad*tai9f  Hesych. 

ipadiiliaCw,  f.  άσω,  (^ίιλάζω)'  aufsaugen, 
PUla. 

wuf^iiw,  f.  ήυω,  ('^λέω)  in  Kraft  u.  iip- 
ligerfme  aufrecht  stehen,  lebenslu'äftig  dastehen, 
IL  1,  236.  Gewöhnlich  nimmt  man  das  Wort  für 
gleiehbedeutend  mit  άνα&άλλω,  Wodurch  die  Stelle 
der  Vonrorf  einer  Tautologie  unrermeidlich  trifft. 
VgL  ^Xim, 

Μ^μα,  x6,  (άνατί&ημή  das  Aufi^stellte, 
Gewidmete,  Giew^ihte,  das.  Weibgeschenk,  gleich'• 
▼id  ob  es  ^ht,  liegt  od.  hängt,  bes.  geweihete 
KUsanle ,  oft  bei  Hdt.  u.  bei  allen  Attik. ,  auch 
jedes  zum  Andenken  aufbewahrte  Geschenk,  Denk- 
Ml;  iberh.  jeder  erlesene  Schmuck,  ausgewählte 
Zierde.  Homer  nennt  Gesang,  Tanz  u.  Saitenspiel 
ί^Λθημϋοτα  δαιτός,  Zierden  der  Mahlzeit,  Od.  t, 
ISS.  n.  das.  Nitzsch.  21 ,  430.  u.  auf  dieselbe 
Weise  wird  das  Wort  auch  von  andern  Schrift- 
ftelleni  gebraucht,  wie  z.  B.  Rinder  άνα&ημοητα 
fmuv  τα7ς  τ§*ονσι  genannt  werden ,  Stob.  3.   p. 

mm9jffiütrtx09,  η",  όν,  zum  άνά'&ημα  gehSrig, 
Ma  bestehend,  άνα&ηματιηαΐ  τιμαί,  fihrenbe- 
MSOBgen,  die  in  Widmungen  bestehen,  Polyb.  27, 
15,  3. 

iwa&law,  f.  άσοι,  ('^Αά ω)  zerschmettern,  Qninl. 
9•.^^  94.,  wo^  Struve  άπίΘΊαοσ^ν  od.  αρ'  ^λαα- 
Μτ  st  lesen  vorschlägt,    [ασω] 

Αη/ΟΊίβίο,  f.  ψω^  (&ίίβω)  hinaufpressen,  in 
fc  Hübe  pressen  od.  dnicken ,  Anthol.  Plnt.  ma- 
^  p.  6βΐ$.  D.  Pass.  in  die  Höbe  gedrängt  wer- 
^1,  Ton  aufsprudelndem  Wasser,  Anthol.    [l] 

Sam^Xogy  ov,  [α^λος)  kampflos,  nicht  kam- 
ffead,  nicht  streitbar. 

«ro^oldo»,  {^ολόω)  trüb  maciien  dui^ph  bei- 
fEBischten  Schlamm  od.  Unreinigkeit,  Plnt.  moral. 
F*  702.  A.  M€laphor.  ο,νΛ&ολονν  %wa  tjti  vevc^ 
Kiiea  gegen  Einen  aufreizen,  aufhetzen,  Philostr. 
hiSQ.    Dar.  t 

wa^iwQtti  «i»^>  ^f  Trübung  durch  irgend  eine 
Miischuag,  ondhf  Mischung  mit  KHiutersäften, 
Pitt  legg.  7.  p.  824. 

«r«^0(»s<r,  inf.  aor.  2.  zu  άνα^^^ώσχω.    Eine 


PHlseoffenn  ar§b&oq4»  beruht  auf  fiilacbar  Annah- 
me der  Grammatiker. 

άνα^ό(/ννμαί,  {^ό^μαή  =  ar^&ifuiimm,  Ael« 
n.  a.  1,  30.  2,  32.  u.  öfter. 

άνα^ο^βίω,  ('&ορυβέω)  anftärmen,  Lärm  od. 
Geräusch  erheben,  Unwillen  od.  noch  gewöhnlicher 
Beifall  durch  lautes  Geräusoh  an  den  Tag  legen, 
Heind.  Piat.  Enthyd.  p.  276.  B.  Xeo. 

ορά&ρβμμΛ,  rd,  (ανατ^^^ω) ,  das  Attfi^ezogeney 
Zögling,  Theoer.  23,  19. 

άνα&ρβπτος,  w,  {ανατρέφω)  aufjgezogen,  Ap- 
pian. 

άι^ά&ρδψις,  soiff,  ij,  (ανατρέφω)  Aufbrzi^ 
hung,  neue  NsJiruDg,  frisehes  Wachsthum,  Rip» 
pocr.  Aret. 

άνα^'ρίω,  f.  ηαω ,  (ά<&ρέω)  von  unten  bia 
oben  betrachten,  Enr.  Hec.  »806.,  genau  betrach- 
ten, in  Erwägung  ziehen,  Plat.  Graf.  p.  3ΘΘ•  C• 
Pass.  ανα^ρίίσ^αι  Ϊ*  τίνος,  nach  etwas  erwogea 
werden,  Thue.  4,  87.     ' 

avad-Mviof  f  (&ρηνέω)  in  Klagen  ausbreehea, 
laut  beweinen  ed.  beldagen. 

άνά&ρησίς,  «ως,  ^,  (άνα&ρέώ)  Betrachtung, 
Untersuchung,  Tim.  Phlias. 

άva^'ρυπτoμat ,  Med.,  {&ρύιηω)  τοη  Neuem 
spröde  thnn,  sich  zieren,  PoU. 

άνα&ρώσ»ω,  f.  Ανα&ορονμαί,  aor.  avid'QooVt 
inf.  άναϋ-ορέΐν^  (β'ρώσχω^  irreg.)  aufspringen,  hin- 
auf od.  in  die  Höhe  springen ,  auf^iraUen ,  τοη  ei- 
nem Stein  νψ*  άναϋ•ρώσ*6ΐν ,  II.  13,  ΐ4ίθ. ,  auf- 
springen, von  dem  Riegel  der  Thür,  An.  Rh.  4» 
ήΛ.;  τοη  Menschen :  rasjeb  aufspringen,  Hdt.  7,  18• 
Xen.  rep.  Laced.  2,  3.  Plnt.  GamiU.  32.  Anton. 
45.  Gat.  min.  14.  Luc.  Prom.  4.  u.  daa.  Hem- 
sterh. ;  hinaufspringen  auf  etwas ,  inl  τον  %ππο^^ 
Hdt.  3,  64.  Einen  fehlerhaft  gebildeten  Aor.  1. 
άνέ^ρωξα-  hat  Opp.  hal.  3 ,  293.  Das  Wort  ist . 
mehr  poetisch. 

άνα&νάω,  {θ^νάω)  wieder  hrSastig  od.  geil 
werden,   eigentl.  τοη  Säuen,  Arist.  h.  a/  5,  12.. 

6,  17. 

ανα&νμία^  η,  aufsteigender  Dampf. 

άνα&ΰμίαμα ,  rd ,  das  Aufdampfen ,  Auf<|aa^ 
men;  aufsteigender  Dampf,  Räucberwerli. 

άναϋ'νμίααις,  ίως ,  ή,  das  Aufdampfenlassen, 
Räuchern.  2)  gew.  Ausdünstung,  anfsteigendei< 
Dunst,  sehr  oft  bei  Plut.,  von 

άνΛθ'νμιάω,  f.  άσω ,  (&υμίάω!)  auMampfen 
lassen,  räuchern,  in  Dampf  verwandeln.  Pa^s.  in 
Rauch  aufgelöst  werden,  wie  Rauch  aufsteigen, 
aufdampfen ,  oft  bei  Plut.,  οϊνος  άνα&νμια&βΐς, 
der  zu  Kopf  steigende  Wein ,  Plut.  moral.  p.  432. 
E.  μίσος  άνα&νμιαται,  Hass  wird  entflammt,  Po- 
lyb. 15,  25,  7.  Med.  aufsteigendes  Dünste  an  siel 
ziehfl,'  Arist.    [άω,  άσω] 

άνα-θ'νω ,  f.  νσω ,  (ϋ'νω)  aufsturmtfn ,  empor^ 
dringen,  Tom  Wasser,  Gallim.  Ger.  29.,  anstre- 
ben, Ap.  Rh.  3,  685.   [n^v/c-] 

άνα&ωνσαω,'  f.  vSoj,  (&ωνσσώ)  aufrufen,  lau- 
tes Geschrei,  bes.  Schlacbtgeschrei  erhellen,  He- 
sych. ^ 

"^^vaia,  ta,  Stadt  in  lonien.  Einw.  jiratktf£ 
[v->-],  ov ,  6,  fem.  'Αναϋτις^  <^ος,^  Thue. 

avalSsM,  ή,  altatt.  avaiBM,  Ar.  Daedal.  fr. 
29  Dind.,  ep.  άνα^είη,  (αναιδής)  Sohaamlosig- 
keit,  Unverschämtheit,  Frechheit,  Dreistigkeit,  Hom. 
άναιί^ίηρ  (ίαιειμίνος^  angethan  mit  Frechheit,  IL 
1,  149.  άναιδβίης  Ιπίβηναι,  sich. der  Frechheit 
ergeben.  Od.  22,  424.  Auch  bei  Tragik.,  so  wie 
bei  Plat.  n.  a.  att.  Prosaikern. 
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άι^Λίδέομαι,  Dej^on•  mit  Fat.  med.  έαομα*, 
(αιδίομαι)  =  das  folg.,  Pythag.  b.  Diog.  L.  8,  8. 

άναιο^ομαί ,  Bepon.  med. ,  (άναυδης)  «uver- 
schämt  seyo ,  sich  wie  ein  Unverschämter  betra- 
gen, Ar.  £q.  397.  vgl.  Lob.  Phryn.  p.  66  sq. 

αναιδή μων,  ov,  gen.  όνος,  Adv.  άνα^Οημο* 
νως^  {αΐδήμων)  unverschämt,  auehrerbietig.  Das 
Adv.  hat  Galen. 

άναίδην,  als  Adv.  zu  άναιδη^^  sehr  zw. 
meist  f.  L.  et,  άνέδην^  Bnttm.  zu  Heind.  Plat. 
>Gorg.^  p.  523.  p.  494.  £.  Steph. 

αναιδής y  ές,  Adv.  άναιδως,  auch  άναιδέως^ 
Ar,  Fr.  48. ,  (αΐδέομαι)  schaamlos ,  anverschämt, 
frech,  dreist,  rücksichtslos»  wie  Fenelopens  Freier, 
Od.,  u.  Agamemnon,  der  allein  Alles  haben  will, 
II.  1,  168.  Daher  aaeh  schonnugslos ,  Χνδόψός, 
das  Niemand  verschonende  ^chlacbtgetämmel ,  II, 
5,  503.  Ebenso  ,  beisst  Od.  11,  597.  der  Stein 
des  Sisypbos  αναιδής,  unbarmherzig,  weil  er  der 
Qualen  seines  Wälzers  nicht  achtete»  vgl.  II.  4, 
521. 13, 139.  Pind.  Ol.  10, 123.  Andere  erkl.  es  hier, 
für  unbändig  od.  ungeheuer.  Das  Wort  ist  auch 
bei  Tragfc.  u.  in  att.  Prosa,  'wie  bei  Plat.  Xen. 
u.  a.,  gebräuchlich. 

άναίδητος,  ov ,' =:^  αναιδής.  Αρ.  Rh.  2,  93. 
4i  360. 

άναιδίη,  ή,  Doet.  st.  αναίδεια,  Archil. 

avaid^oaWf  [ald'voooi)  anfachen,  φλόγα,  £nr• 
Tro.  344.,  metapbor.  ^όρνβσν^  erregen.  2)  intr. 
kervorstürmen,  sich'  entflammen^ 

άναί&ω,  (αϊ&ΐϋ)  anzünden,   anstecken,  Enn 
-Cyci.  330.    2)  intK  anfflackern,  auflodern,  Aescb. 
Ch.  536..   nach  der  Conjectar^von  Valcken. ,  wel- 
chen s.  zu  Hdt.  4,  145. 
* .    άραιμοίηίς,  unverletzt,  Nie.  ther.  ίΚ). 

άναίμα^ηί,  Αάν,•  zu.  άναίμοΛτος,  blutlos,  ohne 
Blotvergiessen,  Tbemist.  or.  p.  90.  A. 

άναίμαιηος,  ov ,  (aiuaaaoi)  blutlos,  unblutig, 
nicht  mit  Blut  od.  Mord  befleckt,  ineruenluSf  Aesch. 
Eur.,  oft  bei  Plut.  u.  in  d.  Anthol.,  auch  b^  Opp.' 
α.  Nie. 

άναιματος,  ov^  =  ανοΛμος,  ebne  Bltit,  Aesch ^ 
fioiiu  297.  Athen,  p.  63.  B.  Plut.  moral.  p«  660.  E. 

αναιμία,. y,  Blutlosigkeit,  Blutmangel,  Arist•, 
von 

αναιμος,  ov,  (αΐμα)  blutlos,  ohne  Blut,  kein 
Blut  habend,  Plat.  Plut.  ' 

άναιμόοαοΛος  y  ov,  {αναιμος,  σαρξ)  blutloses 
Fleisch  od.  Fleisch  ohne  Blut  habend ,  Anacr. 
43,  17.    \ 

άναιμάτης,  ι^νος,  ή,  =  αναιμία,  Arist. 

άναίμών,  oif ,  gen.  όνος,  =  αναιμος,  blut- 
los: so  heissen  die  Götter,  IL  5,  342.  Von  kör- 
^rliohen  Tbeilen  gebraucht  es  Ion  bei  Athen,  p, 
318.  fi.,  von  der  Farbe  des  Weines ,  Plut.  moral. 
p.  692.  E. 

άναιμοίτβί,  Adv.,  spätere  Form  iSt.  άνα^μιανί• 

άναιμοιτί,  ^άν^  wie  άναιμοΛτί,  ohne  Blut- 
vergiessen,  Hom.  Plut.  Themist.   [w — 1 

άναίνομαι,  impf,  ήναινόμην,  poet,  a^aW^j/r, 
bei  Spät,  wie  Agath.  auch  nicht  selten  ar^vo^* 
μην,  apr.  ήνηνάμην,  άνήναο'&αι,  conj.  άρήνί^ται, 
(die  übrigen  Tempp.  ungebr.)  Depen.  med.«  vrr* 
wti$ern ,  versüf;fn ,  ab$rJdafien ,  vem^unahen,  (mit 
dem  Nebenbegriff  der  Schaam  od.  Reue,  Stallb^ 
Plat.  Phileb.  p.  190.),  ϊργον  atinft,  δ6α»ν,  eine 
gehlechte  Handlung  von  sich  zurückweisen,  ein 
Geseb^nk  verweigern.  Od.  3,  265.  4,  651.  mit 
dem  Nebenbegriff  der  Geringschätzung,  των  μ^ίων 
oiTtra  αναΐνομαι,  ich  weise  keinen  zufück,  ver- 


sohmiUie  keinen.  Od.  8,  212,  II.  9,  679!  Ohne 
Casus  m.  d.  Inf.  nHn  tagen,  äoh  weigern,  'hni- 
vttokoi^6v  αμύναι,  W.  18,  450.  u.  mit  pleon. 
Negat.  avaivno  μηδίν  έλέο^αι,  er  weigerte  sieh 
rtwof  au  nehmen,  11.  18,  500.  Auch  absoL  ohne 
den  Inf.  häufig  b.  Hom.  Mit  Acc.  c.  loila.  stfea, 
dass   etwas  nicht  seyn  werde,   Od.  14,i49.  ~ 

2)  bei  Spät,  a)  sich* etwas  verbitten,  aMengoei.• 
b)  etwas  bereuen,  sieb  schämen  etwas  getban  za 
haben,  oft  m.  d.  Part.  st.  des  Inf.  ov»  avaivouai 
νιχωμινος,  ich  schäme  mich  nicht  besiegt  za  se^n, 
Valck.^  Call.  p.  250.  avaivouai  το  γήρας  v/mp 
$ιςορων,  ich  schäme  od.  ärgere  mich  euer  Alter 
zu  sehn,  Herm.  Eur.  Bacch.  248.  vgl,  Iph.  AiL 
1502.  Herc.  f.  ,1124.  Ein  poet.  Wort,  des  is 
Prosa  Plat.  Xen.  u.  Plut.  nur  vereinzelt  nid  «üt 
^^^^^T^^  ^^^  Erhabenheit  gebraucht  htbeo. 
(Nach  Damm  von  >  αίνος,  αινέομαι,  u.  dem« 
privat.,  nach  Buttm.  Lexil.  i.  p.  274.-2.  p.  113. 
not.  u.  p.  272.  unmittelbar  von  der  veraeiAeadea 
Wurzel  ev— ,  so  dass  αινομαι  blosse  Verkalen- 
dung  ist,  nacb  Andern  v^n  vai  u.  dem  privat,  β, 
=  ov   φημί.)    [ά] 

άναίρεμα ,  το ,  (άναιρέω)  =χ  έίωριον ,  Rtoi, 
Beute,  Schol.  Αρ.  Rh.  2,  264. 

άναίρβσις,  βως,  ή,  (άναιρίω)  1)  das  AoAe- 
ben,  bes.  a)  der  Todten  vom  Schlachtfeld•  o. 
deren  BesUttnng,  Attik.  von  Thuc.  an.  b)  du 
Aufnehmen  der  Waffen,  das  Greifeu  zam  Geveiir, 
Plat.  legg.  7.  p.  814.  D.  2)  die  Ueberaakue, 
Entreprise,   redemiio,    Plat.    legg.  8.   p.  847.  R. 

3)  das  Wegnehmen,  Wtegräumen,  Vertilgung,  Ve^ 

nichtnng,  Zerstörung,  Ermordung,  Xen.  u.  a. 

^  άναιρέτης,  ov,  6,  Vernichter,  Zerstörer,  Mü^ 
der,  Procl. 

αναιρ£τΐΛ9ς,  ή^  ov,  vernichtend,  zerstöwild, 
mörderisch,  verderblich,  Arist.  rhet.-2,  8.  PUt. 
moral.  p.  420.'D.  E.  Adv.  άναιρ^Μς,  aaflι^ 
bend,  verneinend,  Dieg,  L.  9,  11,  75. 

άναίρετος,  ov,  {αιρβΐσϋ-αι  mit  ά  privat.)  der 
nicl^t  die  Maebt  hat  zu  erwüblen,  Sext.  £mp.  11» 
164.  V 

άναιρέω,  fnt.  ι/σω,  apr.  ΛV4^L•v,  inf.  oyiWr, 
pf.  άν7}ρηχα,  iah,  ,άναραίρηκα ,  (αίρέω,  irr.)  arf" 
heben y  in  die  Höhe  heben,  u,  zwar  1)  eigeatlieb: 
vom  Boden  in  die  Höhe  nehmen,  Od.  3,  453.,  b«. 
oft  im  Partie,  avelwv  neben  den  Verben :  neboieB, 
tragen,  gebpn,  IL  1,  301.  23,  551.  Od.  la,  1«• , 
Pind.  Pyth.  9,  105.*  ai&lia,  davontragen,  11.23, 
736.  αγΰίνας,  'Ολύμπια,  in  einem  Wettkampfe  d« 
'  Preis  davontrafen,  Hdt.  5,  102.  6,  36.,  in  welcher 
Bdtg  das  Med.  viel  gebräuchlicher  ist.  '—  Med. 
άναιρίίο&αι,  a)  zu  sich  in  die  Höhe  nehmen,  w( 
den  Arm  nehmen,  II.  16,  8.  u.  10.  π«ιΓί•,  «» 
neugeborenes  Kind  auf  den  Arm  nehmen  n.  es  für 
das  seinige  anerkennen*,  att.  iledn.  Plut.  h]  fir 
sich  9  zu  seinem  Gebrauch  od.  Vortbcil  anihebea» 
in  die  Hände  nehmen,  αιγίδα,  Ιγχος,  II.  11,|?. 
13,  296.  νάχην  αίγός.  Od.  14,  630.  μλα^ον,  (W. 
22,  9.  λί^ον,  βωλον,  Xen.  An.  5,  7,  21.  Cjt. 
8,  3,  27.  ονλοχύτας,  II.  1,  449.  2,  4ΐα  β^^ια, 
davontragen,  Od.  21,  117.  vittr^v,  Hdt.  6,  103.  9, 
64.  άγαίνα,  io  einem  Wettkampfe  den  Sieg  davon- 
tragen, Hdt.  6,  70.  9,  33.  u.  sonst!  ινδαιμοτί«»• 
Gldeksellgkeit  erlangen,  Pind.  Nem.  7,  83.  m}^ 
ψήν  avüia^i,  Rache  nehmen,  Hdt.  2,  134.  Bes. 
PiMDOP  άνύέ9&ι,  einen  Todten  aufbeben,  av  ibo 
zu  besUtten,  bes.  vom  8ehlachtfelde,  Hdt  ■.  Attik. 
Selten  ist  in  dieser  Bdtg  das  Act. ,  Xen.  Ab.  6, 
4,  9.     c)  zu  sich  nehmen,  aufnehmen,  anneheeO) 
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eitte  Penon  aninefainen ,  in  seine  Dienste  nehmen, 
Od.  18»  ^7.  τά  ΰί,ννόματα,  in  Gebranch  nehmen, 
fldt  2,  52.  aha,  Speise  zu  eich  nehmen,  Hdt. 
4,  128. ,  aaeh  von  Eigenschaften  n.  Zaständen, 
vie  ίπιψροσννας^  Od.  19,  22.  γνώμ-ήν^  ψιΧοψν- 
thiv,  Hdt.  7,  16,  1.  6,  29.  d)  über  sich,  anf 
sicli  nehmen,  πόνους,  ηόλψον,  Hdt.  6,  108.  5,  36• 
Plrt.  Phil,  pv  59.  A.  Xen.  An.  5,  7,  27.  ^χ^ραν 
ffp«T*fe,  Fiat.  Dem.  PML  2.  p.  71.  ^ργον,  Plat. 
lef^.  11.  p.  921.  A.  n.  B.  e)  in  sich  anfoehmen^ 
»pfaogen,  von  Weibern  n.  weiblichen  Thieren, 
Hdt.  6,  69.  3,  108.  f)  mit  sich  in  die  Hohe  neh- 
M,  wegraffen,  entführen ,  Od.  20,  66.  2)  weg^ 
mmen.  Find.  Pyth.  11,  28.  n.  oft  bei  den  Attik. 
Bit  Q.  ohne  den  Znsatz  in  μέοον ,  bes.  ans  dem 
Wq^e  ranmen ,  umbringen ,  todten,  zerstören,  ab- 
eehafien,  häufig  bei  den  Attik.  von.Thnc.  an.  avs- 
laß  αχηνην,  ein  Zelt  abbrechen.  3)  αν«  der  Tiefe 
eaftteigen  toisep^  dah.  ein  Orakel  ertheilen,  einen 
Aussprach  thnu,  darch  einen  Orakelspmch  befeh- 
len od.  bestimmen ,  bes.  vom  delphischen  Orakel, 
dau  sber  aneh  überh.  von  Orakeln  n.  Wahrsagern, 
oft  bei  Hdt.  n.  bei  allen  Attik. 

hai(^i,  fnt.  άναρω',  {^αΐρω)  1)  in  die  Rühe 
iebea,  erheben  ,  £nr.  El.  102.  2)  wegnehmen, 
oobnogen,  Aescb.  Sept.  796.  ^ 

άναια&ής,  ΐς,  =  άναίσϋ^τος,  Max.  Tyr.  ρ. 
378.  ^  , 

αναισ&ησία ,  η  ,  (avaic&rftos)  Gefühllosigkeit, 
ünempftikdliehkeit ,  Stumpfsiiin,  Dummheit,  Brata- 
lität ;  tsch  Zerstreutheit ,  wenn  die  Sinne  nicht 
beisaouaen  siiiid,  Plat.  Plut. 

άνΛίβ&ητ^ύω ,  ein  άτ^αισ&ητος  seyn,  Galen. 
Vor  der  Deponcntialform  αναια-^ητενομαι  warnen 
Pbrp.  Tbom.  M.  u.  Et.  M. ,  s.  Lob^ck  Phryn'. 
p.  349. 

woKf&iiTiw,  gefUhllo«,  ohne  EmpAndung  aeyn, 
Plut.  Doral.  p.  1103.  D.  u.  1105.  A.  rtvig^  et- 
vu  nicht  fühlen,  Plut.  mpral.  p.  1062.  C. ,  von 

woM^Togy  ov,  Adv.  άναιο^τωβ,  {αίσ^άνο» 
^)  1)  gefühllos,  unempfindlich,  stuppfsinnig, 
liulos,  dnmm,  Attik.  von  Thuc.  an.  τό  άναί- 
•^oy,  Dummheit,  Stupidität,  Thno)  1,  69.  avaUi 
mfTw  thai  TWOCy  άναιο'&ήτως  ^χβιν  τινός,  etwas 
BKkt  empfinden ,  unempfindlich  gegen  etwas  seyn, 
Fht  Xen.  2)  pass.  nicht  empfindbar  od.  bemerk- 
bar, nicht  durch  die  Sinne  ,wahrzune]imen  ,  nicht 
cnphiden,  Attik.  von  Thuc.  an. 

βναιοϊμόία ,  ( αίσα  ,  das  Simpl.  αΐσιμόω  un- 
fchr.)  Terwenden,  verbrauchen,  ly  p}  άναισιμαί&η, 
^Brde  wurde  benutzt;  angewandt,  Hdt.  1,  179. 
IBS.  fUpTB  ημίραι  αναιαιμοννται,  fünf  Tage  sind 
erforderlich,  werde^  dazu  gebraucht,  Hdt.  1,  72. 
2|  31.  auch  verzehren,  auffressen,  Hdt.  8,  4l• 
^  7,  20.  ist  es  sehr  zw.  und  viell.  άνομέτ<^ 
Tomziehn.  Das  Wort  gehört  der  ion.  Prosa  des 
ψ^  1.  Hippocr«  an;  die  Attik.  branehea  dafür 
tnlln0  u.  δαηανάω.    Vgl.  χαταισιμόω»     Dav. 

«veeo/uctffifle,  τό,  das  Verwenden,  verwendetes 
€d4,  bes.  zur  Ausrüstung  eines  Heeres,  Unterhal- 
tnsÄoften,  τ^  στρατιρ,  Hdt.^5,  31. 
^  όναιοϋω,  att.  av<frrw',  auch  άνφσσω ,  fnt. 
«■«to»  aor.  άνη'ίξα,  att.  μν^ξα,  (άΐσσω")  aufFah- 
**■}  iB  die  Höhe  fahren,  schnell  anfstehn^  bes. 
^  nltea  belebten  Wesen,  die  aus  einem  rahenden 
^Uad,  dem  Liegen^  od.  Sitzen,  sich  irasch  erhe- 
mt  a.  in  Thatigkeit  übergehn ,  aufspringen ,  her- 
^'^''priBgeB,  Hom.  auch  νόος  άνίρος.^ναΐσσδΐ,  ΓΙ. 
I^t  80. ,  wo  ab^r  Wolf  n.  Spitzn.  das  Simplex 
"■SiesCeUt  haben,   πηγκί  avataüovaiy  sie  sprudeln  l 


auf,  ,11.  22,  148.  βωμός  άν^σσων,  ein  sich  erhe- 
bender Altar,  Find.  Ol.  13,  163.  άρμα  άνάίξας^ 
anf  den  Wagen  springend;  11.  24,  440.^  '»ich  auf- 
machen zu  etwas ,  «sich  ans  Werk  machen ,  auf- 
brechen. Od.  19,  31.,  beginnen,  mit  d.  Infin.,  Opp. 
Das  Wort  ist  am  hSnflgsten  bei  den  Epik. ,  auch 
bei  den  Tragik,  nicht  selten,  in  Prosa  aber  sehr 
selten,  wie  Xen.  cyn,  6,  17.  Plut.  Mar.  19.  [*----] 
άναισχνντέοί ,  {αναίσχυντος)  unverschämt , 
schaamloe  seyn  od.  hhndeln ;  sieh  nicht  schämen, 
Thnc.  1  ,  37. ,  mit  folg.  Partie. ,  etwas  zu  thun, 
Plat.  Grit.  p.  53.  C..  Ar.  Thesm.  708.  Pass.  un- 
verschämt behandelt  werden,  Arist.  rhet.  3,  11. 
Dav. 

άναιοχυντημα,  τό,  unverschämte  That,  Beweis 
von  Unverschämtheit,  Hyperi^. 

άναιαχυντια ,  ή ,  Unverschämtheit ,  Schaamlo- 
^igkeit,  FVechfaeit,  Plat.  Xen.  u.  a. 

άναισχυντογράφος,  6,  (γράφω)  Zotenschreiber, 
^  Polyb.  12,  13,  1.    \γρα[] 

αναίσχυντος,  ov,  Adv.  άναίαχυντως,{αΙσχννω)  ua- 
verschämt,  schaamlos ;  von  Dingen :  verabscheuens- 
werth  ,  abscheulich,  h  αναίσχυντους  &ηηας  τρέ» 
nea&ai^  frech  zu  fremden  Begräbnissplätzen  steh 
wenden,  Thuc.  2,  52.  Das  Wort  findet  sieh  haa• 
fig  bei  guten  Attik.  in  Prosa  u.  Poesie. 

αναίτιος,  ov,  Adv:  άναιτίως,  (αιτία')  ohne 
Schuld,  unschuldig ,  schuldlos ,  nicht  Schuld  od. 
Ursache,  τινός,  an  etwas,  Hom.,  der  gern  άναίτιον 
φίτίασ&αι  verbindet,  αναίτιος  ά&ανάτοις^  schuld- 
l<Vi  vor  den  Göttern,  Hes.  op.  825.  ohne. Verant- 
wortlichkeit, αναίτιος  αφροσύνης,  .\on  Unverstand 
iVei  zu  sprechen ,  Xen.  Cyr.  1 ,  5 ,  10.  άναί' 
τιός  ιΐμ^  ήαρά  τινι,  es  wird  mir  nichts  zur  Last 
gelegt  von  Einem,  ebend.  1,  6,  10.  Auch  oft  bei 
Plat.  u.  a.  2 )  grundlos ,  zwecklos.  Ein  Fem. 
αναίτια  hat  Aesefa.  Choepb.  8B5.  a.  Hdt.  9,  110. 
^Αναίτιος,  ό,  einer  der  dreissig  Tyrannen  za 
Athen,  Xen. 

*Αναντις,  »δος,  ή,  eine  Göttin  der ^Armenieri 
dio  mit  ;der ,  Aphrodite  der  Griechen  vergliehea 
wird,  Plnt.  2)  ein  Beiname  der  Artemis  bei  den 
Lydiern,  Paus. 

άναιοΛρέοί,  f.  ησο),  (αιωρέω)  aufheben,  in  die 
Höhe  heben,  schwebend  halten,  Bion,  Golnth.  ' 

άνάΜαγχάζω ,  f.  άσω ,  (καγχάζω)  laut  aufla• 
eben,  Plat.  rep.  1.  p.  337.  A.'  Plut. 

άναηα^αίρω  u.  Med.j  (χαθ'α/ρα»)  1)  auffegen, 
wegfegen ,  wegräumen,  τό  βάρ^αρον  άνοΛί, ,  das 
Barbarenheer  wegtilgen,  Plat.  Menex.  p.  241.  IK 
χώραν  αναχα&ήρασϋ'αι ,  ein  Land  säubern  von 
Feinden,  Plut.  Alex. '17.  τά  ηεριόντα  του  πολί" 
μου  άναχαϋ'αίρεσ&αι,  den  letzten  Rest  des  Kriegs 
ausreuten,'  Plut.-  Anton.  9.  λόγον  άναχα&αίρδο&αί, 
eine  Rede  aufstadiren,  Plat.  legg.  1.  p.  642.  A. 
2)  aufhellen.  Pass.  sich  aufhellen,  von  der  Luft, 
Plut.  Timol.  27.  Flamin:  8.  3)  bei  den  Aerzten  ζ 
nach  oben ,   d«  i•^  durch  Brechen  renigep.     Dav.  - 

άναχάβ'αρσις ,  *<»«,  η,  Anfi*äumeng,  Ei'läute- ' 
Fung  einer  dunkeln  Stelle,  Aufklärung,  Strab.  Po- 
lyb.    2)  bei  den  Aerzten  :    Reinigung  dnrch  Bre«- 
eben>. 

άναχα&αρτιχός,  η,  iv,  zum  Reinigen  tanglich ; 
nach  oben,  d.  i.  durch  Brechen  reinigend. 

άνοίΐά&ημα^,  (χά-Θ^ίμαι)  aufrecht  sitzen.  2) 
sich  wieder  setzen,  Alex«  Aphrod. 

άναχα&ίζω,  (»α&ίζσή  sich  anfreeht  hinaetzen^ 
Xen.  cyn.  5,  19.  Plut.  Philop.  20.  Alex.  14.  In 
derselben  Bdtg  hat.  Plat.  Phaed.  pf  60.  ß.  das  Med» 
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Hpümakt,  ή^  ein  Demos  der  att.  Pkyle  Hip•  , 
pothooatU,  Steph.  Byz.  ^       \ 

άνα»αινίζ(»^  [«οίί'ίζω)  eraeaen,  anflKscheHy 
ideder  neu  mao&en,  wiederberstelleiii  νόμον^  App. 
2•  p.  13.  ηόλ^μον,  Plat«~Maroell.  6.    ttav. 

aeaaiig,  WlederheretellaDg,  Said.    >  . 

Anthol. 

άνοΜοινόω^  i^woa)  =  άνϋΟΜί^Ιζω^  RS.  Dav. 

dvauaivwaiQ,  βως,  ή,  ==  avoMaivtcts,  Said. 

ai'cuictiof  y  T^,  ZachUiaas,  ArbeiUbaai,  fuhrt 
i  Said,  aas  Isaeas  an,  wo  jetzt  o^^ee/MaTov  hergeetellt  ist. 

άνοΜ^ίω,  fat.  «ανσω,  {ηαΐατ,  irr.)  aaziindeo, 
aiuteekoBy  9iv^,iOi.  Hdt. ,  der  aacb  das  Med. 
gebraucht,  8,  19.  Eku*. ;  äbertr.  anfeueni,  erman- 
tera,  z.  B.  i^osSw,  Plat.  moral.  p.  1089.  A.  Pabs. 
ω  Zorn  erglühea,  sehr  zoroig  werden,  Hdt.  5,  19. 

άνοΜοίΛμάομα^ψ  (%ίύίαμάομαί)  Nachlese  hal- 
ten, Stoppeln  lesen,  Bekk.  An.  1,  396.  [icaial 

awutäliw,  f.  έσω,  {ηα^ω,  in,)  1)  laat  raten, 
aoiirafen,  anrufen,  oft  bei  Xen.  α.  Plat.  avaaui^ 
iUo'  i^o^Vy  στον4χχι}ν,  in  einen  lauten  Ruf,  iu  ein 
Gestöhn  aasbrechen ,  nach  Analofie  von  Μληίόρα 
jMaeTv,  Eur.  Herc.  f.  910.  Phoen.  1506.    Med.  zu 


sich  rufen,  Thuc.  7,,  73.,  zur  Hülfe  anrufen,  Tra-      einander«etzang  wiUioh  versparen,  Philostr.  p.68. 


pk,  avauak6ia'9'a&  τους,  vtvvag,  einen  Zuruf  an  die 
Hunde  ergehn  lassen,  Xen.  Cyr.  1,  6,  19.  2)  zu- 
rückrufen,  Thuc.  1,  131.  Üen.  HeU.  5,  4,  24. 
Auch  im  Med. ,  Plat.  Phaed.  p.  89.  A. ,  bes.  zum 
Rüektng  blasen  lassen,  Xen.  Polyb.  Plnt.  3)  nur 
im  Med.,  heraufbemfen,  vorladen  vor  ein  Gericht, 
J£en,  Hell.  7,  4,  33.  u.  oft  bei  Polyb.  4)  wie- 
derholt anrufen,  Herm.  Soph.  Phil.  789.  5)  bei 
Thuc.  1,  ).  scheint  es:  einzeln  nennen  od.  überh. 
nennen  zu  bedeuten. 

άναιΐΛλ$νδέω ,  f.  ήσω,  =  arpaivXivSidiu 

άνοΜΰίλλννω,  (καλίίννω)  wieder  schön  machen, 
fegen,  saabern,  Bekk.  An.  1,  14.   . 

άναηαλνπτήρΜ ,  τα  ,  {ανακαλύπτω)  /Feier  der 
Enthüllung,  wenn  die  Braut  sich  dem  Bräutigam 
ohne  den  jungfräulichen  Schleier  zeigte,  und  von 
ihm  beschenkt  ward,  s.  Meineke  Euphor.  >p.  114. 
2)  die  dabei  dargebrachten  Geschenke  selbst,  sonst 
άναΜλνητοα  u.  'θ'^ώ^τρα,  s.  Held  Plat.  Tim.  8. 

άνακάΐντηρα,  τά^  =:  άνοΗολυττη^ρ^αρ  2. 

άναχάλνπτω ,  f.  ψω ,  ( jcoilvTrt^i )  aufdecken,' 
enthüllen,  entschieiern,  entblössen,  Eur.,  der  Gr. 
294.  auch  das  Act.  in  der  Bdtg  des  Med. ,  sich 
entschleiern,  Xen.  Plut. ,  gebraucht.    Dav. 

άvauάL•ψ^ς,  twg,  η,  Enthüllung. 

άναηαμτηήριον ,  τό  ,  der  Ort ,  wo  man  um- 
biegt, Enseb. ,  von 

ανακάμπτω,  f.  ψω)  {κάμπτω)  umbiegen,  um- 
kehreuj  umlenkeo,  Hdt.  2,  8.  Plat.  Phaed.  p.  72. 
B.  Plut.  moral.  p.  12.  F. .  2)  öfter  umkeht^n,  dah. 
auf-  u.  abgehn,  spazieren,  Plut.  moral.  p.  796.  D. 
u.  oft  bei  Diog.  L. 

άνακάμψερως,  ωτο9,  6,  ή,  {ανακάμπτω,  Ι'ρως) 
Liebe  zurückbringend,  ο  άνακ.  ein  Kraut,  dessen 
Berührung  verlorne  Liebe  zurückbringen  sollte, 
Plut.  moral.  p.  939.  D. 

^νακαμψίτίνοος,  ov,  {πνοή)  άνεμος,  ein  Wind, 
der  nicht  gradaos  webt,  oft  die  Richtung  ändert 
eine  Art  Wirbelwind,  Arist. 

άνάκαμψ*ς,  βως,  rj,  {άνακάμτηω)  das  ümbie- 
.    gen,  Umlenken,  Zurückkehren. 

άνάκΰΒνϋΌς,  ov,  {ακαν&α)  ohne  Dorn,  ohne 
Stachel ,  ohne  'Gräten  od.»  Rückgrat ,  Hdt.  4 ,  63. 
Athen.  2.  P/  63.  B.   [άκ] 


mvwtaant»r  ^•  ^«»  (κάιηω)  wegsehaap^o, 
verechluck^n,  Hdt.  2,  93.  Ar.  Av.  5&L  Arist, 

άνάΜρ,Αάν.  {κάρα)  Kopf  an,  nach  ob«, 
aufwärts  ,.  Ar.  Av.  580. ,  wenn  nicht  ανά  κά^  u 
achr.    Vgl.  avenag  o.  ίπ^ίαρ.  Gegens.  KOfrmefo, 

άρακάταξις,  §ω^,  y,  (κατάγννμι)  dasWieto- 
zerbrecheu. 

avaKavatt,  βως^  ij,  {^ναικαίω)  das  Anbreinei. 
Anzünden,  Entflammen,  Plut.  moral.  p.  248.  C.      ! 

άνοΜο^ΪΛζω,  f.  άσ•,  {ΐΜ%ΐάζω)  anfraiseh«,  I 
aufbrausen,  %ufsprudelh,  aufquellen,  aufkoebei,  i 
Opp.  eyn.  1,  275.    Dav. 

ανακάχίαοΛς,  9ως,  η,  das  Aufbransen,  Aafl^  ' 
ehen,  l^ehol.  Aesch«  '* 

άνάκαίύίς,βως,ή,  {άνοΜάτηω)  das  Wegsehl^- 
pen,  Verschlingen,  Arist. 

.  άνοΜ^άζω,   f.  άσω,  {κ^άζω)  aufspalten,  so-  ι 
fpalten. 

άνακίατΛ^,  Ion.  st.  άνάκβ»ντα^ 

uivOKsta,  oiVm  τάψ  Fest  der  Diosknrea,  i. 
αίνοΜβς, 

άνάκβίμα*,  fut.  ηβίσομαι,  Depon.  med.,  (sir 
μα&,  irr.)  1)  aufgehoben  eeyn,  vorräthig  daliefiti, 
Find.  Ol.  13,  49.  Plat.  rep.  9.  p.  692.  B.  Esr. 
Bacch.  1384.  \  άνακΒίο&ω  μο*  6  λόγος,  dicxAsi* 


2)  aufgestellt,  geweiht,  gewidmet  aeya ,  und  swir 
a)  eigentl.  von  Weihgescbenken  u.  Widmungen  li- 
ier Art,  Hdt.  1,  14.  2,  136.  Thuc.  3,  ll4.  Plat 
Athen.  Paus.  Plnt.  u.  a.  b)  Einem  belgeli^  0- 
geschrieben  aeyn,  z.  B.  ai  πρά^ις  avaMuntt 
rivi,  Plut.  «Lyc.  1.  ή  ηγεμονία  άνάκατΛ^  tefh 
das  Obercbmmando  ^  ist  Einem  übergebea ,  Plst. 
Aristid.  15.  c)  Einem  ergeben  seyn,  aBhasgeo, 
Tuvi,  einer  Person,  Eur.  Bacch.  932.  Plut.  Sertor. 
22.,  Twi  u.  προς  r«,   einer  Sache  ergebea  seyi. 

3)  curückbezogen  werden,  beruhen,  $ϊς  teni,  «if 
Einem,  HdL  1,  97.  3,  31.,  auch  irU  τ$η,  Ar.  Ατ.  J 
642.     άνάκΒνταΙ  μοι  ig  τούτο,  es  kommt  Mir  itf-  : 
auf  an.    4)  bei  Spät,  zu  Tische  liegen,  aeeinei^ 
in  weldup  Sinne  Phryn.  das  Wort  tadelt,  s.  Üb. 
Phryn.  Ir.  216  sq. 

*AvaM6iov,*  το,    {^tAvaxsg)     Dioskureatempiit, 
Thuc.  8,  93.  '         ^ 

άνακείρω ,  f.  κβρώ ,  (κείρω)  abscheereo,  u^  ' 
schneiden,  zerschneiden,  RS. 

άνακ6καλνμμ4νως ,   Ad  ν.    part.   pf.   pass.  TH 
ανακαλύπτω,  unverhüllt,  Schol.  Soph.  On.  1413. 

άνάκέκλομαί,  (^κίκλομαι)  poet.  st  avwtMh 
anrufen,  h.  Hom.  18,  5. 

άνακΒλαίίέω,  (κύαδίω)  auflärmen,  Sehol.Esr• 
Dr.  185. 

άνακέλαδος,  ο,  {κέλαδος)  das  Aafüirnei, 
Geräuscherheben,  Eur.  Or.  185. 

ανακέομαι,  fut.  έοομαΐ,  DepOn.  med.,  (eseS' 
μαί)  wieder  od.  ganz  heilen  od.  gut  macheD*  Äfft 
n.  a.  by  19.,  ausbessern,  ebend.  6,  67. 
^  ανακέομαι,  ion.  st«  άνάκδίμα** 

άνακίράννομι  u.  άνακ^ρανννω^  f.  κίράοα,  sj. 
Κ6ρω ,  {κ6ράννυμι ,  irr.)  wieder  mischeo,  sam  »• 
deromiA  mischen ,  Od.  S,  3Θ0.  2)  daraa  misebes, 
darunter  mischen,  einmischen,  unter  eiDaD4er  ^ 
sehen,  τί  τιν^  od.  προς  τι,  Eur.  Bacch.  126•  ^ 
öfter  bei  Plat.  u.  Plut. 

άνάκ^ρμα,  τό,  {άνακείρω)  Abschnitzel,  PoU• 

'IdvoKig,  ων,  ol,  die  Dioskuren,  Kastor  uH 
Polydeuke^,  Cic.  nat.  deor.  3,  21.  Plut.  Tbes•»• 
(EigentU  ανακτες,  die  Honige ,  die  Obw^Wr, 
Schirmherren;  es  ist  ein  alter  Plur.  von  ofw•)• 
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«y«ie«9ro«y  oy,  («i/ —  privat.,  ά»4ομΛ$)  an• 
beilbar,  wie^er^xf^rof,  Hippocr.     [««] 

ακβΜφαίΙαιόω y  {»saoAaiooi)  der  HaoptSAclie 
itek  iriederboien,  reeapitalireD,  in^eiä  Gftozee  sn- 
luuaenfasseD ,  nnd  da  diese  meist  am  Kode  einer 
AbbandlaD^  ^scliicht :  za  Bade  redeo ,  zu  Ende 
kriogen,  schiressea,  überh.  voUenden,  Arist.  Dion. 
fltl.    2)  za  einem  Ganzen  vereiDigeo,  NT.     Dav. 

'ύνϋοαφαλαιωσ^ς ,  βως^  η,  snmiAariscbe  Wie- 
jeriiolug,  Recapitulation ;  Beendang,  VoUendang, 
Sehlass,  Dion.  Hai.  Quiiitil. 

ίνοΜίψαλΛίωτίχός,  ή,  άν^  zur  avttMeip4tXaiw9tg 
{obori^,  ^ei^et,  Dion.  Hai. 

αναχηχίω,  [ΐίηχίοή  bervordringen,  bervorqael- 
tes,  bervorsprodelo,  faeransstfömen ,  av&t^iuty  aU 
^,  ^^tt^,  Blut,  Scfaiveiss  qooU  hervor,  11.  «yo- 
■^»W  τινός ,  ans  etwas  bervorqueUen ,  Λρ.  Rb. 
3,  227i  Ein  episches  Wort,  das  Plat.  Pbaediv  p. 
251.  ΐ.  ein  Mal  gebraacht.  2)  Iraoeit.  avüaiai%Ut» 
ri,  etfiras  aafsteigea ,  hervordringen  lassen,  spät. 
Epik.,  wie  Ap.  Rh.  4,  600.  Tryphiod.  322.  and 
üfter  bei  Nonn.     [Iota  ist  kui;z,  vgl.  κηπίφ,"] 

^αχήρνιηος  f  ov,  {άναχηρύσσω)  ansgej^feo, 
.Bfestiieh  bekannt  gemacht,  bes.  durch  den  Μή(^νξ, 
Di«i.  Areop. 

•ιηίΐα}ρυξίς ;  tvtg y  η,  Avsnif,  öliSentliebe  Be- 
UuAmaeliuag ,  Poll. ,  von 

avüüOfQvaaoßy  att,  ά^αχηρνττω^  fnt.  νξω,  {κη^ 

^βσω)  auerafen  ,    ÖfTenllich  bekannt   machen   od. 

bekftMt  machen    lassen,   Xen.•  Redn.  Flut.  u.  a., 

'  bes.  lU  Sieger  verkünden  od.  ausrufen,  im  Pass. 

bei  Hdt.  6,  103.,  laut  preisen,  ÖiTeDtiicb  anrUbmen. 

ffvuYvvo»,  £=  άναχηχίω,  Pind.  fr.  184. 

avaxtrivvivwt  (»tipSwsvw)  sich  von  Neuem  In 
GefaJir  stänen,  einen  neuen,  Versuch  ma^iben,  mit 
ioig.  Id^s.,  einen  joeuen  Versuch  machen  ^et^as  zu 
bcvici^en  o,d.  za  erlangen,  Hdt.  8,  100.,  mit  dem 
Bat.  eines  Nomens  od.  mit  d.  Partie,  einen  neuen 
Verstieh  mit  etwas  machen,  Hdt.  8,  68,  1.  9,  26. 
β.  41%  ^ 

φνα*ΐν4ω,  f.  ι/σβυ,  (xiWco)  aufwärts  bewegen,' 
ia  die  Höhe  beben  od.* schwingen,  Hdt.  4,  94.  Plat. 
.leg?.  7.  p.  789:  C.  2)  wieder  aufregen,  v090Vy 
Sopii.  Tr.  1206. ,  anch  überh.  aufregen ,  πόλψ9ν, 
tfieof,  Βυναμιν^  Plut;.  Luc.  5.  Pomp.  16.  Cic'.  4. 
^o{fff,  Plat!  Men.  p.  8ä•  G.  3)  scheinbar  intr. 
ils  Feebterausdnick ,  die  Arme  recken  u.  sehwin- 
fcst  womit  die  Feehler  sich  zum  Kampfe  rüsteten, 
▼«nt.  ftlffaQ  y  manuB  et  bractua  ccneule^e  |  vgl. 
immfüig^    Dav. 

ΛνοΛίνήμα^   το  y   Bewegung  nach  oben,    Hip-. 

weoUvt^ftQy  tois,  ιη ,  1)  das  Bewegen  uaoh 
<^,  das  Erheben,  bes.  der• Arme  als  Vorübung 
>aB  Faostkampr,  dab.  überh.  Vorspiel,  Vbrnbong, 
pvfhuiiiim,  Uywvy  Plat.  legg.  4.  p.  722.  D.  2) 
AifregQDg  aus  der  Ruhe,  Soph.  OR.  727^  [s/w^-u] 

9•νβΛΐ(ΐνημι^  {μΐφ^ημ*)  poet.  =  αναχ£ράνννμι^ 
w  itt  der  Medialform  avemi^raad'at  KgehmehUch, 
^^reta  od.  darunter  mischen,  narov,  Soph.  fr.  239 
Kad.  avtuii^va4>&a&  <ρΜας,  Freundschaften  gleich- 
Mi  eiabrauen,  d.  i.  eingeben,  Eür.  Hipp.  254.' 
f•  Part.  Bar«  Med.  138.  Pass.  άηρ  ήλίον  amt' 
Αν  999*ίρνάμ9νος ,  Luft ,  weiche  durch  Sonnen- 
ftaklea  temperirt  wird,  Plat.  Ax.  p.  371.  A. 

αναχίβζβ»»  ixkU  βλάγ^ίο,  {χλάζω,  irreg.)  aaf^  < 
MiRien,  Eur.   Ipb.'A.  106*2•;   anschlagen,   vom 
lade,  Xen.  Cjl•.  1,  4,  16. 

jhmuiaiiay  f.  nui^voofiah  (7Ui(t*w,  irreg.)  auf- 
veoKB,  zu  weikien  anfongeo,  in  Thräaen  ausbre- 
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oben,  Hdt.  weinen,  beweinen,  klagen.  Im  Med. 
braucht  es  Soph.  Phil.  939.  Plut.  moral.  p.  56«. 
F.  Gat.  min.  23.  n.  sonst. 

.  άνάηλααις,  twg,  η,  {ηναΐίλάω)  das  AnfwSrt»• 
od.  Zurückbrechen,  Zurüciibiegen ;  bes.  Refraotion 
der  Lichtstrahlen  u.  des  Schalles,  Polyb,  u.  oft 
bei  Plut.  2)  das  Wechseln  der  Quantität  zweier 
auf  einander  folgender  Sylbea,  s.  Gottbold  in  Jahns 
Jahrb.  2.  Suppiementb.  2.  Heft.  p.  278. 

ηναχλοίο^ός,  6,  =  ανάχλαοί-ς. 

«νάΜλαστος,  ov,  (άναχλάω)  aufwärts-  od.  z«- 
rückgebrochen ,  -gebogen,  biegsam.  Nach  Plut, 
moral.  p.  l^u.  D.  nennen  die  Dialektiker  die 
Participia,  welche  adjecliviscben  Sinn  haben,  «yo- 

xJtctOTOVf.  I 

άναχλαν^μος,  ό,  {άναχλαίω)  lautes  Beweinen, 
Bejammern. 

avaxkavai9y  βως,  t,,•  ==:  das  vorberg. 

άναχλαυσμός ,  ό,  =  άναχλαν^μΟ€,      '. 

άναχλάω  y  ί,  άσω,  (χ?.άω,  irr.)  aufwärts-  od. 
zurückbrechen , .  knicken ,  l^iegen ,  um-  od.  znrück- 
biegen,  bes.  von  Licht  und  Schall,  Thue.  2,  76. 
7,  25.  Eur.  Plut.  Luc..  apoxXav  τάς^ανγ^ς,  die 
Strahlen  zurückwerfen,  Plut.  morab  p.  892.  F. 
Pass.  refleetiren,  von  Licht  u.  Schall,  Plut.  moral. 
p.  901.  F.  άνοίχλώμίνος,  reflectirend,  Plut.  dva• 
χΐώμίνον  μ4τρον,  ein  Versfuss,  in  welchem  zwei 
auf  einander  folgende  Sylben  ihre  Quantität  wech- 
seln, Hephaest.  p.  321  sq.  Gaisf. ;  I>ei  Spät,  auch 
zu  Tische  setzen  lassen,  als  Transit,  zu  άνάχ^^ 
μαι,  Ach.  Tat.  p.  5.   [Alpha  in  allen  Tempp.  kurz.] 

avojdeo»,  att.  St.  άναχΧαίω,    [xXä] 
'  ^  άνάχλημΛ ,  ro,  {avaxakiw)  das  Anrufen ,  wie 
άνάχλησις,     2)   das  Angerpfno,  Aufgenifne,   laut 
Angestimmte,  Jambl. 

αναχληρωτίί,  Adv.  {χληρόω)  durchsLoo8)Inschr. 

σνάχλησις,  ^ως,  η^  {άνοΛίολίω)  das  Anrufen, 

.Zurufen,  Aufrufen,  Hulferufen,  Thac.-7,  71.  Plut. 

Romul.  29.    2)  das  Zaräckrufen,  Zurückberufung. 

τη   qahjtgyYt  σήμαιναν  άνάχλησιν,    zum  Rnekzug 

blaseit  lassen,  Plut.  Fab.  Max.  12.         «l     .  ' 

άναχλητήρία,  τά;  (άναχαλέω)  Fest  bei  Öffent- 
licher Erpennung,  bes.  bei  Ausrufung  zum  König;  • 
die  Ausrufung  zum  Könige  selbst,  Polyb.  18,  38 
3.  28,  10,  ^. 

άναχλητίχός t  η,  oV ,  aufrufend ,  auffodernd ; 
wieder  hervorrufend  o^.  anregend ,  Plut.  Dioseor.  ^ 
2}  zurückrufend,  τό  άναχλητι^ίόν,  verst.  ζαμα  od. 
σημβΊορ,  Zeichen  zum  Rüekzug  aus  der  Sehlacht, 
rd  άνοίχλητίχόρ  σημαίνβαν  od.  σαληίζΒΐν,  das  Zei- 
chen zum  Rückzuge  blasen',  Plut.  Dion.  Hai. 

άράχλτ^τρς^  ov,  {avaxaXioj)  zurnckberufeiiy 
wieder  zum  Dienst  aufgefpdert,  evoetrtus, 

άναχίήτοιρ,  ορός.  d,  Kläger,  gui  in  jm  voeaty 
Bnbttl.  in  Brunck's  Gnom.  p.  273.  ed.  Lips. 

άνάΜμα,  τ6 ,  {avaxXivoi)  das  Anlehnen,  d&a 
eebräg  aufsteigende  Fläche,  neoäviiaty  Mathem.  vet. 

άναχλίνοπάλη  ,  η  ,  (άναχλίνω,  πάλη)  =3  ««^ 
χράτ&ον,  Salm.  Solin.  ρ,  205.  vgl.  Boettig;  Amaltfa. 
1.  ρ.  361.   L^a]  '  -^      ^ 

άναχλίντήριον,  τό,  (avaxXivo))  Lehnstobl,  Bett 
zum  Anlehnen,  Ruhebett,  Poll. 

I  όνάχλιντρορ,  τό,  c=  das  vorberg. 

άνοΜλΙνω,  f.  ινω,  (χλίνω)  1]  antehnen,  zul*uck- 
lehnen,  anlegen,  hinlegen,  sich  lagern  lassen,  Po- 
lyb. 31,  4,  5•  Pass.  sich  anlehnen,  zvriidtfinken, 
avaTcXM'slg  viaev  ihntu^,  Od.  9,  371.  von  Ru- 
dernden, 13,  78.  von  Schlafenden,  18,  189.  Ap. 
Rh.  3,  617.  anstützen,  aneiämmen,  II.  4,  113. 
ττρόίβ  r*  und  9^€  TAW,  Hom.  2)  xuruekUhnen^ 
'  23 
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etwM  AngelehitM  zurttduehneD,  etwas  VeracMi••'' 
«•ades  öffnen^  ^^m  ^γηλίνας^  Oi.  22,  156.  EiL• 
5,  16.  Vich  bei  den  AtU  ^ύρας  avaitlivfiTf  die 
Tbär  bffaeo.  νέφος  arexXirou,  eia  Gewölk  zu- 
räckschieben  α.  dadurch  dea  Hiniael  öffaeo,  Ih  5, 
i71•  Gegeae.  *fr<r/^^,  vorsetzea,  veracbiebea, 
uad  dadoreb  scblieesea,  Valck.  Schol.  Pboea.  115. 
Z)  hiaaefbiegea  od;  riebtea/  Plat.  rep.7«  p.  540. 
A.    [Iota  im  Praes.  Iao|r0    ^*^• 

άνάχλϊσ&ς^  ^«cvf,  ή,  das  Silzen  ^.  Lie^n,  bei 
dem  maa  sieb  aalebat,  das  Anlehaea,  Zoräckleh- 
nea,  Hippocr.  PInt.  Aatbot. 

άναηλιαμός,  ο,  =  das  Torbeiv.  aacb  der 
Lehnstabl,  die  Rücldebira  selbst,  Hippoer. 

άναχλίτίΜός^  y,  of!«  zum  Anlehnen  gesebiekt. 

άνάχλίτος,  ov,  aagelehot,  sieb  *  aalebnead.. 
&ρ6νος  Λνάηλιτος,  aacb  τό  άνάχΐηον,  eia  Leba- 
stohl,  Plat.  Rem.  26.  . 

άναηλονέω^  (Μΐονίώ)  bta  η.  ber,  aaf  u.  ab 
bewegea,  Opp<  bal.  3,  478. 

άναίιλνζω  t  f.  νσω,  (Μ ζω)  bespinev,  aaspa- 
le», voB  aaschlageoden  Wcliea,  Ap.  Rb.  2,  551. 
2)  aafwogeB,'Plat.  moral.  p.  590.  F.  ^ 

ά^ακΧαί^αι ,  f.  ώσω,  {»ΧΜω)  zorHekspiaaea, 
voa  |deo  Scbicksalsgöttinnen,  ^die  einen  bereits  be- 
foanenca  Lebeasfaden  aufdreha  v.  amspini^a,  am 
das  Sebicksal  zu  Kadern ,  A#tbol.  Lac.  oe  bist, 
^aerib.  38. 

άι^οΜν^σσίω,  *(ηνΐ990ο]!)  darcbraacbero,  dareb- 
daflen,  mit  Dampf  erfdllea,  Trj'ph.  Nana.  ^vgl. 
Weraickc  Trypk.  349.  p.  300  sq. 

άναχσ^νζω ,  mit  der  »όγχη  fiiUea-  od.  biazi^- 
flessea)   Gegeos.  άποκογχνζω, 

άρΛ^ογχνΙέάζω,  (»όγχη)  StaO'ijinjVf  eia  Testa- 
ment erbrechen  und  verrälscben ,   Ar.  Vesp.  580. 
.3)  =  άνβη^α^αρΐζω,  sich  gargeln,  Plat.  eonv.  p. 
185.  D.  s.  Kubak.  Tin.  p.  34.    Pav. 

άνοΜογχυΙίΛομός »  i,  das  Gargeln,  Athea.  5. 
p.  187.  C.     .  ^^  V 

ΛνοΜογχνλίζω^  α.  άνοΜΦχχνλιζομαι  ^  =  άναι^ 
Ηθγ]^'λ*αζω^  ηο•  2«,  Galea.  Alex.  Trall.  Syai^a.  ρ. 
55.  C.    Dar. 

άνιμ$ογχνΧ»ομ099  6,  =s:  ϋήHtxoγχvL•aσp^όt9  Aret. 
.    f«a1.  Aeg.  - 

uivoMütf  9JV,  Ol,  ==  uiveatsg,  Koea.  Greg.  p. 
502.  Pieins.  ^oeris  p.  77.  Osann  Pbilem.  p.  189. 
aaeb  im  Dual.  gebr.  Hesycb. 

ava$iOiXo€,  op,  (χοίλος)  ausgehöhlt,  boblf  Polt. 

άρβαίρψάομα&9  Pass.  mit  Fut.  med.,  (lio«^•-. 
/Ml«)  wecbselade  Lesart  mit  «υτοκο«/<«9^α«,  Xea. 
Cyr.  2,  4,  30. 

avtmoiyem,  f*  ώο•^,  (xatpom)  iBtwas  Eiaem 
tpittbeilen,  bes.  eia  Vorbabeo,  eiaea  Ptaa  ^ur  Be- 
ärtbeikiag  aad  Eatscbeidangl'  άγΛΜΦίνονρ  t«W  rt 
od.  π§ρί  Ttyot,  Einem  etwas  zar  Beurtbeilnag  od. 
Batsebeidaag  voriegefli,  bes.  eiaem  Gölte,  eiaem 
Orakel  oft  ein^  aafesebeaen ,  wicbtigea  Person, 
Xml  Aa. .%  I,  5.  I^lat.  Grat,  init.*  Arist.  Nab.  199. 
GewSbalicb'er  im  Med.  armtoaroifod^ai  rivi  η  od. 
«Ri^f  τβνος  ρ  Einem  ejtwas  zu  gemeiasamer.  Bera- 
4bmig  miltbeileu,  sieb  mit  Einem  über  etwaa  bera- 
^•a,  etwa^s  nut  ßiaem  fiberlegea,  Plat.  ^^eji.  u.  a., 
a.  Krüger  Xea.  Aa.  5«  6,  36.  Piers.  Meer.  ψ.  20. 
Voa  eiaem  Flusse,  aptßMmwovttu  τψ  *'Ιστρψ  %ό 
vimop  ejT  vereiaigt  sich  mit  dem  Istroa.  faftl^  la 
iaaselbea,  Hdt.  1,  48. 

9ßfmMύψmpiσμm§,  {^pwwp4w)Bi^h  Biiltbeileia, 
Μ ittbeilaagta  maebea ,  Plat.  Brut.  12.,  wö,Korfi 
^saa^w^o  gas^lii  ba^  sC  der  Valgata  avw^ 
},  Ψ9β  8ek$(tL  Ιψ  dar  l^•«•  aütibUUft. ' 
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ctMiico/twoiff,  9mgf  ή,  {άνύΜοινόα)  lÜtlbsiliNig, 
Verabredung. 

are«o«^«fWe»;.  («oif«yi«»)  obberrscbea,  tUid 
soast  IL  iy  824.,  wo  jetzt  μάχην  api  aei^or^mm 
hergestellt  ist«    Das  Compositnm  hat  Petidi^.  21. 

άναχοιαήζω^  (ηοκκνζω)  aafkraheo,  Ίο  kr&hei 
aafaageny  finst.  Od.  1.  p.  147'9,  42.  Schal.  Tkeoer. 
7)  124.  Bekk.  Aa.  3.  p.  1452.  . 

amutoiUaetfy  {»ολλάώ)  aufleimea,  durch  Lehn  tii 
etae  klebeade  Masse  ia  die  Höbe  halten,  Aerxte.  Dtv. 

άνΰΜόλλημϊί,  το,  Mittel  zuaji  Aufleimen,  Kk^ 
mittel  zum  Zurtickhaltea ,  Dioscor.  Paul.  Aef. 

άναχόλλησις^  «a»c«  t/,  das  Aafleimea,  ZarSek; 
baltea  durch  Klebmittel,  Aerste. 

uyaxokov^ia,  ir,,  Maagel  aa  Folge,  an  Ziesa- 
meabang ;  bes.  oft  bei  deta  Gramm,  das  Anaisiitl, 
wa  der  Satz  aacb  einer  andern  Gonstractiensw«tt  ; 
schliesst,  als  er  begonnen  hatte, ,  u.  also  mehr  kt  - 
Gedaake  im  Allgeraeinea  ala  sein  streng  grtu» 
tiseher  Ausdruck  ^rücksichtigl  ist ,  aach  t6  «i» 
mIov&ov,  eia  bei  dea  bestea  grieeh.  SehrifliUlr 
lern  bäuBger  Fall.    Van 

άνοοίόλον^ος,  op,  Adv.  apa*olov&mf  (cu•* 
Ιον&έω  Biit  α  priva^ )  obae  Folge ,  »hne  Zbmb* 
menhaag,  ineousequent ,  unpassend,  uasehieklieh^ 
bei  dea  Gramm,  aaakoluthisch  ,  was  aus  der  et»- 
mal  eingeleiteten  Goastructioasweise  herutfaUt. 
cd  av*MoXotf&oVf  =  Λναχολον^Ιά, 

άνοΜοληάζω,  fut.  άοω,  (ηόλποή  aafbsnediei} 
zu  einer  Bausche  aufscbürzea,  auch  sich  λäMi^ 
zea,>  Ar.  Tfaesm.  1174.,  wo  fälschlich  aptaUkttm 
St.  der  altea  Lesart  ΛνοΜολπασον,  gesetzt  ist 

άνβοίολπόω,  (μολπόω)  ^^  das  vorherg.,  Et  K* 
,  ^ίΡΟΜολυμβάω ,  fut.  17 aar,  {*ολνμβάυ»)  bertor•^ 
schwimmen,  berauflauchea.     2)  act.  aus  der  Tiefe" 
heranfbringen,  Theophr.  h.  pl.  4,  7. 

άνάΗομάοί ,  (κομάω)  wieder  Haare  oL  Lub 
{ηόμη)  bekommeu,  Luc.  dial.  meretr.  12,  5. 

άναχομίδη ,  9/ ,  das  Hinauf-  od.  Zariickiehtl' 
fea.  2)  Wiedererlangung,  Dem.  3)  Wiedeiiehr, 
Rückkehr,  Polyb.  Diod^,  von 

'  άναηομίζω,  fut.  iaw ^  att.  «ω,  (xo/^Ccw)  bir  , 
auf  tragen  od.  traasportiren,  Xen.  Hell.  2,  3, 14.|  ■ 
dah.  auch  strömen  fuhren-,    Hdt.  2,   115.  üherh. 
bmschafrea,  pint.  Cim.  8.     2)  zurüektrsges ,  st- : 
rückbriagen.     3)  Med.  a)  fdr  sich  zuracktrittir* 
d.  i.  wiedererlangen,  wiederbekommen,  Xea.  Reis• 
Polyb.  Plut.    u.  a.     άναχομίζβο&α*  iavtov  ^  ^ 
ro9,  sich  wieder  losmachea  von  etwas,  Plat  An^ 
5t.    b)  auf  sich  zurücktragen,    άροχομίζ^μο*  ^ 
m^i  aaf  niieh  fallt,  mich  trifft  das  Unglück,  Bor. 
Hipp.  831.     c)  fiir  sich  hinauf  od.  ia  eiaea  boch- 
-  gelegenen  Ort  hiaschaffea,  Xen.  An.  4,  7, 1.  o*  ^7* 
nj  sonst«   άγχομίοαο'θ'αί  το  ¥ηος,  eioea  Ansspraeb 
ψίΜ  Ziele  führea,  in  Erfallang  bringen,  Piad.rTlk* 
4,  15.     4)  Pass.  a)  binaafgescbalft  werden,  bit' 
aefgehea  y  bibaufsteigea ,   Plut.  moraL  p.  730.  C* 
b)  suraekgetragen ,  zurückgebracht  werden;  dtk. 
zurüfikgeba ,  sich  sarSckzieha ,'  zurüekkebrea,  P•* 
lyb.  Plat.  a.  a.,  auch :  sieb  rettea,  davodLommeii 
lidt.  5,  85.  Polyb.  1,  38^  5.  3«  74,  8. 

Λρο^ύρζΐζω,  fi  /ao»,  {αχονζίζοι)  anfspringe•» 
aafapradela,  αϊμΗ,  das  Blut  spriuteaaf,  11.5,11^ 
ffof ,  das  Wasser  sprudelt  auf,  Hdt.  4,  181.  1• 
der  traasit.  Bdig  aafhehle^derB,  a^fbpritzea,  scbsiil 
4m  l(^^rt  nicbt  f^ebraacht  wordea  za  Meya. 

οίκοαηιηη  ρ  4*  (άρΛΜοπτω)  das  ZaruckstasaMi 
ZurnckdrKagea ,  Plut.  m'oral.  p.  1128.  C,  ^ 
Hemmei^  die  iiemmuag,  ebead.  p.  031.  B. ,  m^ 
d^  Zariakgaba ,   Naeblasiaa  y  \  ebaad.  p.  96*  "• 
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ι]  4u  AapraUen,  der  Aadranf  der  Meereswellen, 
not  Frrrh.  15.  Mar.  |5.  3)  bei  der  Flatk  zu- 
rickfekliekoee  od.  f out  aasgetreUes  Waaaer,  Plat• 
Mo.  44.  Streb. 

iweaf^mm,  fiit.  y«,  («oirr«»)  zarackschlageD^ 
iirtcUtossee,  suräcktreiben,  z.  B.  den  Tbarriefel 
tviickecbiebee,  Od.  21,  4?.  Tbeoer.  24,  49.  den 
Feiod  zurackdriDgeOy  zaraekscbltgeDy  Plat.  Anton. 
'42.  Ätm.  Panl.  20.  n.  sonst  oft.  vavr,  dem  Schiff 
eilt  isdre  Hicbtnng  geben,  Casaob.  Theopbr.  Char» 
.2^  Bei  Spätem:  zuruckbalten ,  kemmen,  z.  B. 
in  Laaf  eines  Flusses ,  Plat.  Caes.  38. ,  abbre- 
dKi,  wd^Pf  Golntb,  123«  —  Pass*  znruckprallen, 
jUekes.  ΛνβκοπτΌμην,  der  Faden  der  fiede  wurde 
■ir  ikgekaaea,  ieb  blieb  stecken ,  Lnc.  Nigr.  35. 
βτη»χήτΛΐ  T<f«ee»  in  etwas  gebemmt  n'erden,  Ja- 
nUU  LnCf  Alex^  57.  τά^  οψΜΐς  avaxanßiSf  ge- 
heut aa  der  Sehkraft,  geblendet,  Philostr.  p.  664. 

9»βΜ0ρέω^  [»ορίω)  wieder  sänbefn,  ausfegen, 
Pkryaict.  Bekk.  p.  14» 

iraxog^  d,  =  oya£,  keteroklltiscb  wie  ψνλο' 
«•β  st  φνίαξ,  Koen  Greg.  p.  592.  Schol.  Yen. 
U.  24,  566.  Philem.  lex.  269.  p.  189. 

ννοΜομέω^  f.  jyocv,  (χοσμέω)  aufs  Neue  ord- 
Bcitierschmüeken,  Aristid.  enc.  Rom.  1. 1.  p.  393. 

cnwovorof,  oy,  '•==■  ίηάχονοτος^  zweifelh. 

βψαχρνψίζωψ  {»ουψίζω)  emporheben,  erbeben, 
«io«  βυ^ων,  das  Haupt  aiis'  der  Tiefe,  Sopb. 
Oft.  23.  ayax.  ηρός  τά  τβίχη,  auf  die  Mauer 
he^s,  Pkt.  S^rt.  14.  άναχ.  iuvrov,  sich  hinauf 
ftcbwiiiges,  Xen•  equ.  7)  2.  ara»,  iavrov  προς 
τι,  Utk  χα  «twas  erheben,  Plut.  moral.  p.  469.  C. 
Pau.  sebweben.  2)  leicht  ma^ben,  erleichtern. 
PiM.  eich  erieiclitert  fiiblen,  wieder  Hoffnung  fas- 
«es,  Xei.  Hell.  6,  2,  19.    Dav.  s 

,  ΛνβΜονψίοιςψ  ίως,  η, .  Erhebung,  Bewegung  in 
fir flöhe.    2)  Erleichterung,  Sopb.  GR.  218. 

Λ¥α*ονφ*αμα>,  το,  das  Erhobene,  in  die  Hohe 
Bcwef;te.    2)  die  Erhebung,  das  Heben,  Hippocr. 

«ynov»,  f.  ονσομα*,  (άχονω,  irreg.)  wieder 
hirea,  znm  zweiten  Mal  hören,  m.  d.  fien. ;  die 
|ev.  hieher  gezogne  Stelle  des  Soph.  £1.  81.  ge- 
hirt  νΛ^ατοΛονω  ,   w.  m.  s;      2)    =  άνηηονστέω, 

ίναοίραδαίνω,  {ηραδαίνω)  aufschwingen,  anf- 
Khleidem,  schütteln. 

άγοχραδαω ,  =  άναπραδαίνω, 

ένοΛράζω,^  f.  άξομα^^  aor.  άνίηραγον,  («ράζω^ 
iiNf.)  aurschreiea,  ein  Geschrei  anfangen,  laut  zu 
ndn  aafSingen,  Od.  14,  467.  laut  ausrufen,  Λοη. 
Wyh,  PluU  u.  a. 

βηίπράόις  ,  έως ,  "ή  ,  { άναχδράννυμι. )  Vermir 
icku^  Plut,  Alex.  47.  moral.  ρ.. 7^.  Α.  Β. 

999Μρα^άζϋ},  f.  άσιν,  {ηρανγάζω)  aufschreien, 
PeUw.,  s.  Lob.  Phryn.  337.     Dav. 

»οΛρανγαομα,  το,  laut  erhobenes  Geschrei, 
•.  Üb.  Phryn..p.  337. 

»οΜρέχομαί  ρ  {χρέκω)  eigentt.  ein  Saitenspiel 

9  ichlagea  beginnen ;    übertr.  εις  -  ai  ατιας  ορνίς. 

^^ηρέηται ,     anf   dich   lässt  jeder   Vogel   seine 

Maae  ertönen ,  jeder  Vogel  singt  dir  zu  Ehren, 

'  Criaiy.  27,  8.  (.\Ρ.  9,  5β2,  8.; 

9ταΜρίμαμαι,  Pass^  {χρέμαμαι,  irreg.)  daran 
h^ea,  schweben. 

ΛΡβΜρ^μάννν'μι  ηη&^άνα*ρ6μάω,  fut.  *ρ$μάσ(»^ 
IB.  Μρ€μω »  Ιμρίμάνννμ^^  irr.)  anhangen ,  aufhän- 
0•.  scikwebend  halten,  iuipendere ,  Od.  1,  440. 
LlleB.  Ap.  8.  αναχρ.  τι  ϊς^  τι  od.  tx  τίνος,  etwas  aa 
i^u  aufhangen,  Hdt.  5,  77.  Plat.  Ion  p.  5;Η>.  Α. 
2•φοκ  ctrax^.  f    Hügel  unterminiren ,   so  dass  sie 


im  sebweben  sebeiaea,  Plut.  LueoiL  39.  armo^ 
c<ra,  Einea  h&ngen,  Hd(.  9,  120.  122.  woaL. 
iavTOy,  sich  erbftngen,  Diod.  2,6.,  wo  έ$»τάν 
wegen  des^  voraufgebenden  iavrif  weggelassen  ist 
άροΜρ.  απ  ϋπίδαιν,  in  Erwartui^  schweben  lassen, 
Aeschin.  —  Pass.  a)  aufgehängt  werden,  schwe- 
ben, b]  in  Angst ,  Sorge ,  Zweifel  schweben ,  in 
^gespannter  Erwartung  seyn,  *u»pen$u$  «»m.   Dav. 

ύναπρεμααμος,  i,  das  Aufhangen,  Bekk.  An.  1. 
p.  447. 

*^ίναΜρ4(ον,  οντος,  6,  ein  Ivrischer  DiebCer. 

ανακρίνω, ,  fut.  ινώ,  (χρ/»*«!)  aasforsehen,  aus- 
fragen, befragen,  zur  Rede  setzen,  verhören;  er- 
forschen, untersuchen ,  prüfen. .  άνοΛρ,  ίίχην,  ei- 
nen Proeess  instruiren,  d.'  i.  eine  vorgebrachte 
Klage  gehörig  prüfen,  ehe  sie  vor  die  Richter  ge- 
bracht wird ,  w^  das  Geschäft  des  ήγεμών  iata^ 
οτηρίον  war.  Vom  Kläger  dagegen  wird  das  Med. 
gebraucht  άναηρίνβο&αι  Süttfv,  einen  Proegss  in•» 
strniren  lassen,  s.  die  unter  ayάκρίoις  angeführten 
Schriften.  Pass.  zur  Untersuchung  vor  Gericht 
gezogen  werden,  verhört  werden.  Med.  mit  ein- 
ander rechten,  hadern,  zanken,  προς  ίαντονς,  Hdt. 
9 ,  56.  Das  Wort  ist  häufig  bei  Attik.  von  Tbu-  . 
cyd.  an.     [Iota  im  Praes.  lang.]     Dav.        • 

άνάκρίσις,  *ως,  ή,  Befragung,  Verhör,  Unter- 
suchung ;  Besprechung,  Disputation,  Hdt.  Bei  den 
liverichten:  die  Instruction  des  Processes,  die  vor- 
läufige Untersuchung,  die  der  Anhängigmachung 
bei  den  Richtern  vorapsging,  u.  erst  entschied,  ob 
sich  die  Sache  auch  zur  Kluge  eigne,  Heind.  Plat. 
Phaedr.  p.  277.  £.  Sie  ward  von  dem  ήγεμών 
διχαστηρέον  vorgenommen,  s.'  Heffler  athen.  6e- 
richtsverf.  p.  285  IT.  Meier  u.  Schoem.  attisch. 
Proeess  p.  27.  '  \ 

άνα^ίηχός,  η,  ovp  Zum  Befragen ,  zur  Un* 
tersuchung  gehörig,  geeignet. 

άναΜροτάλίζω,{μροταλίζω)^=αρα*ροτίω,Μϊίβΐί. 

αναχροτέω,  f.  ήσω,  (χροτίω)  mit  aufgehobnen 
Händen  klatschen,  beklatschen,  Beifall  zuklatschen, 
Ar.  Plut. ,  auch  mit  dem  Znsatz  τάς  χΰρας ,  Ae- 
schin. ρ.  225.  Ach.  Tat^  ρ.  20. 

άνάηρουσις,  €*»(,  ή,  {άναχρούω)  das  Znriick- 
stossen,  bem  άναχρ.  νεώς,  das  Zurückruderu  des 
Schiffes,  bes.  um  einen  Anlauf  zu  nehmen  gegen 
die  Feinde,  Tboc.  T,  62.  70.  αναχρ.  του  ϊππον, 
plötzliches  und  imchdrücklicfaes  Zusammennehmen 
des  Pferdes  mit  der  SUnge ,  Plut.  moral.  p.  549. 
C. ,  uberh.  Hemmung;  ebend.  p.  78.  A.  2)  in  der 
Musik:  das  erste  Anschlagen  eines  Instruments, 
der  Anfang  eines  Tonstncks.  3)  in  der  Metrik: 
der  Aufschlag,  Vorschlag,  Herm.  elem.  metr.  p.  11. 

άναχρουατέ^ν,  Adj.  verb.  von  άναχΛοΰω,  maa 
mnss  zuriickrcissen ,  scharf  mit  dem  Zügel  hem- 
men, Xen.  equ.  10,  12. 

άναχρονοΐΜός  y  η,  6v,  zurückstossend,  Plut., 
von  • 

ai^oif^ovctf,  f.  οναω,  {χροίω^  znrückstossen,  - 
mit  Gewalt  aubalten ,  'innov  χαλινψ ,  Xen.  überb. 
hemmen,  unterdrücken,  nicht  aufkommen  lassen. 
Med.  άναχρονεσθΌ*  vaSv,<  πρνμναν ,  das  Sebifi* 
langsam  ruckwärtsnihrei^aber  so,  dass  der  Schna- 
bel in  derselben  Richtung  dem^  Feinde  zum  Wi- 
derstand entgegengekehrt  bleibt,  Hdt.  Thuc,  auch 
άναχρ,  ini  πρνμναν,  Hdt.  8,  84.  vgl.  Gron.  obs. 
4,  26.  p.  82^.  daher  überh,  άναχρονβσ&α*,  Mck 
alLmälig  od.  in  guter  Ordnung  zurückziehe,  zu- 
rückgehn.  άναχρονεο&αί  τι ,  etwas  hemmen ,  in 
Schranken  halten ,  Plat.  Phil.  p.  13.  D.  2)  auf- 
schlagen,  anschlagen;   in  der  Musik:  ein  Inslm- 
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mcnt  od.  ein  Tonstuek  ζα' spielen  anfangen,  prU- 
Indiren ;  überfa.  beginnen,  anfangen.  Med.  avof 
ηρονβσ&αί  r«,    einen  Gesang  anstimmen,   Tbeocr. 

4,  31.       ^  ' 

άναπρυτιτω ,  f.  yju ,  {χρντημί)  'sorgtä^tig  ver^ 
bergen,  ' 

άνακ^ωτηρίαστος ,  ov,  (άκρωτηρΜχζοή  nnver- 
etümmelt,  unversehrt,  ScM>l.  Thnc  3,  34.  • 

uvaxvao^aiy  f.  ησομαι,  Med. ,  {κτάομαι)  sieh 
wieder  erwerben,  wieder  erlangen,  Hdt.,  der  aueh 
pleonastiscfa  noch  οπίσω  binzusctzt,  1,  61.  S?'^^' 
dvoMT,  iavTOfff  vi'ieaeT  zw  sich  kommen,  zn  Kräf- 
ten kommen,'  recoUigere  vires^  Valck.  Ad.  p.  365.  B. 
2)  wieder  herstellen,  wieder  einsetzen,  z.  B.  ei-•, 
nen  Verbannten  in  seine  alten  Rechte,,  resiitutre 
in  iniegrum,  Polyb.  Dio  Cass.  3}  sich  allmahlig 
erit'erhen,  gewinnen,  rtfof,  mit  n.  ohne  'φίλον,  sich 
einen  zum  Freund  machen,  zum  Freund  gewinnen, 
Hdt.  1,  50.  n.  Xen. 

,  dvanriov  f  1)  Adj.  verb.  von  .Ανάσσω ,  man 
mmss  beherrschen.  2]  Adj.  verb.  von  ανάγω,  man 
muss  beziehn. 

ανάχτησις f  »ως^η,  (άναχτάομαί")  das  Wie- 
dererhalten, Wiedergewinnen,  Herod.  2)  Stärkung 
der  Rrlfte,  Hippocr.    ^         *         • 

άν<νηηταως ,  η,  6ν,  geschickt,  geeignet  wie- 
der herzustellen ,  Dioscor. 

ανοΜτΙζω ,  (ητίζω)  \i1eder  bauen ,  neu  schaf- 
fen, KS.     Dav. 

άνάχτΧσίςρ  εως,  ή,  'das  Wiederbanen,  Neiier- 
«chaffen,  KS. 

άναιηίνης,  ov,  o,  ein  Edelstein,  sonst  γοΧρ^- 
β^Ιτης  genannt,  Orph.  lith.  192.  u.  das.  Herrn.   [l] 

άναχτόρεος,  «,  ov,  =  άναατόριοζ,  Paul.-  Sil. 

άναΗτορία,  ή,  (άνάχτωρ)  Herrschaft,  König- 
thum ,  ilerrscherwürde ;  das  Herrschen,  Lenken, 
Regieren ,  z.  B.  der  Roäse ,  h.  Hom.  Ap.  234. 
Parthen.  bei  Eust.  p.  627.  2}  als  Propr., .  das  Ge- 
biet von  Anaktorion,  Thnc. 
I  *ΑροΜτόριον,  τ6 ,  ein  Vorgebirge  am  ambraki- 
scfaen  Meerbusen  in  Akarnanien*  u.  eine  daselbst 
gelegene  Stadt,  Thnc.  —  Einw.  Άναχνόρως, 

βίνακτόρίος,  ία,  top,  (άνάχτωρ)  herrschaftlich, 
dem  Herrscher  od.  Herrn  gehörig,  Ott,  15,' 397. 

άνάχτορον,  το,  (άνάχτωρ)  Herrscherwohnung, 
königlicher  Pallast.  2)  häufiger : ,  Götterwohnung, 
Tempel,  Valck.- Hdt.  9,  65.,  wo  Andre  avaatro- 
ριον  lesen.;  bes.  der*  Tempel  der  elensinischen 
Demeter,  aiich  der  Dioskuren,  Enr. ;  das  loaerste 
des  Tempels ,  wo  die  Orakel  ertheilt  werden ,  das 
Allerbeiligste,  Plut.,  s.  Lob.Aglaoph,  l.p.  59.li.  62. 

Άΐναχτοτελίαται ,  ων,  di,  (αναξ,  νελ^ω)   die 
Vorsteher  der  Korybantenmysterien ,  regei  Macriß"  > 
euUj  Paus. 

άνάχτωρ ,  ορός,  6,  {άνάσσω)  Herrscher,  Ge- 
bieter, Haasherr,  Tragik.  2)  Άνάχτωρ,  ό,  myth. 
Mäonername.  ^ 

άναχνΐίΐχω,  {χυΐσχω)  die  Schwangerschaft  ver- 
eiteln, Arist.    • 

άναχνχάο»;  f.  9/σω,  {xvxaoi)  dran  riihr^,  droin 
führen,  einmengen,  Ar. 

άναχυχλέω , '  (χυχλέώ)  im  Rre^ise  drehn,  im 
Kreise  rujid  fuhren ,  immer  wieder  auf  dieselbe 
Bahn  znräckleiten ,  im  Kreislauf  wieder  herbeifüh- 
ren, wiederholen,  Plot.  Luc.  Bei  Enr.  Or.  225: 
άναχνχΧε^  δέμας,  bringe  meinen  Körper  wieder  in 
den  frühem  gesunden  Zustand.  ^—  fass.  άναχνχλεΤ' 
&&a§  προς  αντόν,  in  steh  selbst  seinen  Kreislauf 
haben,  Plat.  Tim.  p.  37.  A.  άναχυχλεΤσΰ-α^  iv 
ναΐς  άοίλησίιμς,  seinen  Umgang' in  den  VerMmm« 


langen  machen,  Athen.  2.  p.  44.  F.  άναχυΜ' 
αθ•α»  εϊς  τι ,  wieder  in  etwas  verfallen ,  Plnt 
Anton.  24i    [v]    Dav. 

άνοιχνχλησ*ς ,  εως,  ή,  Wiederkehr  nach  ein» 
regelmässigen  Kreislauf,    ünUauf,  Plat.  PoUt.  p: 
269.  E.  Flut.  Sol.  4.    /In  der  Metrilc:  die  regel-  • 
m&ssige  Wiederkehr  eines  Versmaasses,  Hephaest 

άναχνχΐιχός,  η,  όν,  was  umgedreht  werdes 
kann,  was  sich  gut  od.  leicht  nmdrehn  lässt;  b«. 
hiessen  kleine-  Gedichte  so ,  die  gleich  gnt  yβ^ 
wärts  u.  rückwärts  gelesen  werden  konnten ,  nie 
Leon.  Alex.  33. 

άναχνχλίσμός,  6,  =  άναχΰχΧηοις^  Diod. 

άναχυχλόω,  {χνχλοω)  umdrehu,  im  Kreise  nn- 
gehn  od.  umlkuf^n  lassen.  Pass.  im  Kreise  fae^ 
umgehn.     Dav. 

άναχΰτίΚωσις ,  εως\  η,  Kreislauf,  Polyb.  6,  9, 
10.>  Herod.  4,  2,  19'. 

άναχυΧινδέοί ,  =  άναχυλίω» 

άναχυλισμός,  ο,  das  Auf  wälzen,  Emponril•  ; 
zen,  Zurnckwälzen,  von 

άναχιλίω ,  ( χνλίοι )  aufwalzen ,  emponvalzeiv 
znrückwälzen ,  Luc.  [l] 

άναχνμβ&λιάζω ,  (χύμβηίον)  δίφροι  avmfh 
^αλίαζον,  die  Wagen  schlugen  Mirrend^  wie  eil 
χνμβαΧον  klirrend  u.  rasselud  yum,  II.  16,  379. 
Anare  lasen  άνεχνμβαχία^ζον ,  von  κύα^ο^οι,  de 
übersclilugen  sieh,  stürzten  kop ruher! 

*  Ιίναχίτνδ/ιρά^ς,  cv,  o,  Vater  des  Sardanap•!, 
Arr.  exp.  AI.  2,  5* 

άναχνηόω,  f.  αίσω,  (χνπόοί)  nmstnrzen,  m- 
kehren,  auf  den  Kopf  stellen,  Nicand.  Lycopbr. 

άναχΌΤΐτω ,  Ϋ.^ρω,  {χνπτω)  aofduckra,  des 
Kdpf  aufrichten,  Hdt.  5,  91.  Plat.  Xen.  o.  a. 
emportauchen,  aus  der  Tiefe  in  die  Hohe  Icomnea, 
emergere:  übertr.  sich  emporarbeiten  ans  Noth  oi. 
Gefahr ,  sieh  aufrichten ,  sieh  erholen ,  wieder  za 
Athem  kottimen,  Xen.  oecou.  11,  5.  Flut.;  in  ob- 
scöner  Bdtg  bei  Ar.  Thesm.  ,1188.    < 

ανάχυρτος,  ov,  (χυρτός)  anfwSrtS  od.  riiek• 
warts  i^ebogen,  gekrümmt. 

άναχο>δωνίζω ,  {χωδο>νΙζω)  anklingen  lasiOBt 
nach  dem^  Klang  prüfen ,  Ar.  fr.  288^ 

άναχωχυω,  f.  ναω,  {χωχύω)  anfwimmcm,  aaf• 
heulen,  lant  jammern,  Aesch.  Soph.   Auch  traosiL  < 
αναχοιχνειν^φ^όγγον,  einen  Klagelaut  ertönen  Iti- 
aen,  Soph.  Ant.  424.  [v]  ν 

άνάχωλο%,  ov,  (χώΧον)  gestutzt,  abgekarst  ^ 
χαμηλός,  karzgestreckt ,  kurzbeinig,  Diod.   2*^1^ 
νΐαχος ,    ein  kurzes ,   hemdartiges   KieidnngsstScki  | 
sonst  επιγονατίς,  Plnt. 

ανάχωμα,  τό ,  das  Gebiet,  Pythag.  Wort  i* 
Böokhs  Philolaot^;  p.  174.  '  >, 

άναχοψφδέω ,  (χωμ^δέω)  in  einer  RoinSdis 
od.  nach  Art  der  Komödie  verspotten,  Plnt.  Bord* 
p.  10.  C.  .    • 

άναχως,  Adv.  =  επιμελώς,  sorgsam,  sorgliel. 
άναχως  εχειν  τινός,  =  επιμελεισ&αι.  Acht  haben, 
Sorge  tragen  für  etwas ,  Hdt.  1 ,  24.  8,  109.  rf" 
gentl.  ion.  Wort,  doch  auch  Thuc.  8,  102.  Flit 
Thes.  33.  Piers.  Moer.  p.  43.  vgl.  Bekk.  Aa.  1* 
p.  391.  (Von  aVaS,  άναχός,  yenahUer^  ^''^^ 
nach  Döderlein  st.  άνη^ως,  vgl.  άνέ;^ομαι,  Μ* 
χιοχη.) 

άνάχοη^ενω,  (άνέχω^  άνοχη)  anhalten,  znriiel- 
balten,  hemmen,  bes.  von  Schiffen,  die  auf  hohM 
Meer  vor  Anker  legen  od.  lavtren,  τάς  viat,  Hdt 
β.  118.  7,  100.  168.,  von  einem  Wagen,  Soph 
El.  732.   β.  »ωχεύω.     2)  Itberh.  ajütaltea, 
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Ββπ,  Hdt.  7,  36.   auch  intr.  von  Meof^chen:  αη• 
kaltM,  nicht  weiter  gehen,  Hdt.  9^  13. 

ένακωχίω.^  minder  gebr.  Form  von/  άνακω- 

I 

βίτβχωχη^  ή^  Hemmung,  Hindemng,  Anfhalt, 
Rokepoiikt,  bes.  Waffenstillstand,  Thuc.  der  auch 
Λτα2(αχή>  iroi(7b&at  st.  avoMOixivtiv  brancbt.  £i• 
nige  alte  Gramm,  sehrteben  άνοκοιχη  ,  wie  κατο» 
ίΐη^,  welches  viell.  die  richtigere  Form  ist,  Valck. 
AaaoD.  1,  5.  p.  !^4.  .Herm.  in  seinen  Vorl.  Ub^r 
TkM.  erUärte  sich  entschieden  vTür  dieselbe. 

avaXάζoμaiy  {Χάζομαί)  wieder  annehmen^ 
ΐιό^ψην,  Mosch.  2,  l59. 

ίταΐναηΐζω^  [λϋΐΜΓίζω)  hinten  ans  scfilagen, 
Oribas. 

αναλαλάζω,  f.  ξω,  (αλαλάζω)  Kriegsgeschrei 
erke])en,  hes.  beim  Anfang  der  Schlacht,  Xen. 
Ker.Plnt   [αλα] 

9Τξάαμ^άνω,  f.  ληψομαι,  (λαμβάνω^  Irreg.) 
ijnfiuhmen,   α.  zwar   a)  in   die  Höhe   nehmen, 
u  sich  nehmen,  bes.  όπλα,  zn  den  Waffen  grei- 
fe•, Hdt.  1,  78.    9,  53.    α.   oft  bei  Xep.  u.  a. 
inUfia  natdiov^    ein  Rind   auf  den  Arm  neh- 
■e»,  Hdt.  1,  111.   Plut.     b)  zu  sich  nehmen,  in 
nck tnfnehmen,  mit  sich  vereinigen;  dah.  aa)eine 
Person  annehmen,   in  Dienst  od^  Obhut  nehmen, 
ttch  gewinnen,  einnehmen;  bes.  Truppen  an  sich 
xieben  «d.  an  Bord  nehmen ,    Thuc.  «7,  33.   u.  oft 
bei  Xen.  Polyb.  u.  Plat.    αναλ,  ηννας,  die  Hunde 
xn  sieh  rnfen,   Xeo.   cyn.  7,   10.    bb)  ein  Kleid 
anlesen,  Plnt.  Aristid.  21«  u.  sonst  oft.     cc)  ein 
Abi  od.  Geschäft  übernehmen,  Polyb,  Plut.    are- 
ΐΛμ^,  πόΐίμον;  einen  Krieg  übernenmen,  auc|^  be- 
ginaea,  Polyb.  2,  46,  1.     dd)  in  sich  aufnehmen, 
fuseo,  von  Gefassen^  Plut.; -empfangen,  vom  Weibe, 
Plat.  Borak  p.  495.  £.,  auffassen,  sich  aneignen, 
lernen,  Plat.  Polyb.  u.  Plut.. vgl.  Kor.  Plut.  Ages. 
20.   ee)  hernehmen,  vornehmen,  Plat.  apol.  p.  22. . 
B.  Men.  p.  87.  E.  u,  sonst  oft.     άναύϊαμβ.  ßißjiov, 
(ia  Bach  zur  Hand  nehmen ,  Polyb.  3,  9,  3.     2] 
iHtier  Mommenj  wiedtr  nehmen^  wieder  annehmen^ 
Hdt  3,  73.    9,  6|.    Thuc.  :2,  16.    oU  fei  Plat. 
Xen.  Eorip.  Polyb.  Plut.  u.  a.     3)  wieder  aufneh- 
*a,  wieder  vornehmen ,   Hdt.  5,  62.   oft  bei  Plat. 
LPInt.    τοιτλόγον  άναλ,,  Slnten.  Plut.  Themist. 
f.  78..  tp  μν7}μρ  αναλάμβαναν.  Im  Gedächtniss 
wiederholen,   Plut.   moral.   p.  473.  D.   auch  ava^ 
^fivtiiy  allein :    sich   erinnern,  Plut.  Lyc.  21. 
«•  iM.  Schaefer   IV.    p,   297.     4)   in  die  Hohe 
•"•!«,   wieder    in   φ>  Holte    bringen^    von   Ge- 
gctttanden  u.  Zuständen:  wieder  hertieUen^  wie- 
^  tt  »th  Irinnen  ,  sicJi  erholen  lassen  ^  aufhelfen^ 
A«.  Polyb,   Plüt.      άναλαμβάνδίν  -  τι)ν  πόλ»»   in 
^i  ^io&sv  ά^υμίας,  die  Bürger  zn  neuem  Muthe 
Miehen,  Xen.     αναλαμβάνει/ν  iavvoy,  sich.erho- 
"■t  *f^  bei  Attik.,  zuweilen  auch  ohne  ίαντόν  in 
jffwlhen  Bdtg,   Plat.  rep.   5.   p.  467j  B.    Plut. 
Twfc.  12.  Polyb.  12,  26,  6.  vgl.  Baehr  Plut.  Al- 
Cw*  ^  US.    5)  xurücknehmen^  d.  i.  a)  einen  Feh- 
Kr,  eine  Schuld:  wieder  gut  machen,  verbessern, 
HA.  8,  109.  7,  231.  Soph.  Phil.  1249.  Kiw.  Ion 
426.  Dem.  u.  a.   vgl.  Wessel.   Diod.  1 ,  64.     b) 
••*«rt'4w«»'  τον  'ίηηον ,   ein  Pferd  zusammen- 
••»eil  u.  zurUekhalten,  Xeu.  equ.  3,  5.  8,  7., 
14.  nberh.  hemmen,  im  Zaum,  in  Schranken  hal- 
y,  Plat.  legg.  3.  ji.  701.  C.  Polyb.  16,  3,  4.  — 
•IMed.  auf  sichy  üier  sich  nehmen^  sich  unlerziekmiy  ' 
•Www,  fiaxag,  Hdt.  3,  69.  5,  49.  ^ 

««Ζαμναι,  f.  λάμψω,  (λάμπω)   aufleuchten, 
••ledera,  auIBammen,   in  Brand  gerathen,  Xen.» 


Plut.  2)  wi^er  od.  neu  entbrennen,  aufs  Nene 
heftig  beginnen,  z.  B.  πόλεμος,  Plut.  Snll.  6. 
Ι'ρως,  id.  Anton.  35.  wieder  aufTfackern ,  wieder 
emporkommen ,  t,  B.  αρχή ,  Plut.  Demetr.  45• 
άναλάμπίΐ  τις,  die  Lebensflamme  flackert  noch  ein- 
mal auf  bei  EinMi,  Plut.'  Brut.  15.,  es  erholt  sich 
Jemand,  Plnt.  moral.  p.  694.  F.     Dav. 

άναλαμψις,  ίως,  η,  das  Auflodern,  ^Entstehen, 
Plut.  moral.  p.  419.  F. 

άναλγής,'  /ς,  (άλγος)  ohne  Schmerz,  schmerz- 
los, Plut.  Sol.  27.  moral.  p..  1057.  D.  2)  keines 
Schmerzes  fähig, ^ unempfindlich,  προς  τι,  gegen 
etWQS,  Plut.  moral.  p.  628.  D.',  ge/ühllos,  gransam. 

αναλγησία,  ή,  Charakter  des  άναλγής,  Un- 
empfindlichkeit ,  Gefühllosigkeit,  Stumpfsinn,  wie 
άναισ&ηοία,  Plut.  Popl.  6.  moral.  p.  445.  Α., 
Grausamkeit,  Aristid. ,   von 

ανάλγητος,  ov,  =  άναλγής,  Kάv,^άvaλγητo^fy 
unempfindMch,  unbarmherzig,  Soph.'Ai.  949.  Eur. 
Hipp.  1386.  άναλγητότερον  elvai,  weniger  empfind- 
lich seyn,  sich  weniger  gekränkt  fahlen,  Thuc.  3, 
40.  άνάλγη^ον  thal  τίνος•,•  unempfindlich  seyn 
für  etwas,  Plut.'  Aem.  Paul.  35.  άναλγητως  attovetv 
τίνος,  etwas  gleichgültig  anhörcu,  Plat.  moral.  p. 
46.  C.     2>  schmerzlos,  Soph.  Tr.  127. 

άναλοαίνω,  (άλδαίνω)  [^vorwachseu  lassen, 
hervorbringefl,  Nonn. 

άναλϋής,  ές,.  {άλδαίνω  mit  α  privat.)  nicht 
wachsend  ,  nicht  gedeihend ,  kraftlos  ,  Ar.  Vesp. 
1040.,  klein,  Arat.  394.  2)  act.  das  Wachsthum 
hemmend,  Arat.  333. 

άναλ9ι}σ*ω,  {άλδήοΗω)  hervorwacAsen ,  aup* 
wachsen,  Ap.  Rh.  3,  1363.  iy  nachwachsen,  /wie« 
der  entstehn,  Opp.  cyn.  2,  397. 

άναλεαινω,  {λεαινω)  wieder  ebenen,,  glätten. 
2)  ganz  zermalmen. 

άναλέγω,  f.  λίξω,,(λέγω,  irreg.)  auflesen, 
sammeln,  ^εα,  IL  11,  755.  οστίαΜλλέξα*  u. 
αλλεγον,  II.  21,  321.  23,  253.  Med.  für  sich  od. 
zu  seinem  Gebrauch  auflesen ,  Hdt.  3 ,  130. ,  zu- 
sammenlesen, sammeln,  hauptsächl.  Bemerk^ingen, 
Erzählungen,  Beispiele,  Plut.  moral.  p.  78.  F. 
464.  F^  u.  sonst  öfter,  άναλέγεσ&αι  γράμματα, 
eine  Schrift  lesen,  Plut,  Lysand.  19.  moral.  p. 
578.  F.  Callim.  ep.  24,  4.  Anthol.  Luc.  Dion.  Hai. 
I«  τ*νος  άναλίγεο&αί  τι,  aus  einer  ^hrift  etwas 
herauslesen,  Plut.  moral.  p.  582.  A.  ηναλίγεσ^α* 
τόν  χρόνον,  die  Zeit  berechnen,  Plut.  Lyc.  1. 
πνεύμα  άναλέξασ&αι,  wieder  Athem  sammeln,  wie- 
der zu  Athem  kommen,  Meleag.  59,  8., -auch  ab- 
solut: sich  sammeln,  sich  erholen,  vgl.  άναψνχω 
am  Ende.  —  Pass.  Ifiut  u.  Ölfentlich  erzählt  wer- 
den, Xen.  An.  2,  1,  17.         ,  ^     ^ 

άνάλειπτος^  ov ,  (αλείφω)  ungesalbt;  wird 
zw.  durch  Bekk.  An.  1.  p.  396. 

άναλειφία,  j] ,  da.^  sich  nicht  Salben,  Ver- 
säumung des  Salbens,  Enthaltung  davon,  Hippocr. 
u.  Spät. ,   von 

άνάλειψος,  ov,  =  άνάλείπτος,  ThemisC*  or. 
20.  p.  235.  D.  vgl.  Lobeck  Phryn.  p.  572. 

άναλείχω,  f.  ξω,'  (λειχω)  auflecken,  Hdt.  1,  74. 

άνάλεχτος,  ov,  (άναλέγω)  aufgelesen,  aufge- 
sammelt« τά  άνάλ,.  Aufgelesenes,  gesammelt• 
Brocken,  Brosamen.    Spät.  Wort. 

άνάλή&ης,  βς ,  (αληθής)  unwahrhaft ,  nicht 
aufrichtig,  falsch,  Plut.  comp.  Alcib.  c.  Coriol.  i, 
Epict.  Afarc.  Anton.  / 

*  άνάλημμα,  το,  (αναλαμβάνω)  Erhebung,  Er- 
höhung ,  ^hoch  aufgeführter  Bau ,  Diod.  20^  36«, 
eine  aufgesetzte  Mauer,  Diod.  17,  71.    2)  GesteH 


järal^nt^f 
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o4•  PottUBents  m  etwas  sn  stäUen  od.  m  tra* 
g«o,  0i»o.  Hai.;  aucb  das,  was  aaf  «ineai  Posla- 
«aale  raht,  x.  B.  b.  Vitrav.  eiae  Soaoeaaiir,  die 
'  n^jl  der  Tageszeit  die  ΡοΙΙιδΙιο  η.  MittagsUaie  des 
Ortes  an^t« 

arcuLj^frriof ,  Λ^•  verb.  voa  ^νάΧαμβ^νη^ 
wieder  yorzaaefamea ;  aafzafasseDy  Plat« 

«t^ttil^Trnif ρ ,  i}l^9t  Of  [άνάλαμ^ΛΫφ]  Schöpf- 
eimer, soost  αναρνστή^,  Joseph, 

mvakTjmuioif  17,  ey,  Adv.  — ηως,  (άναΧαμΒά' 
Mv)  som  Wiederaoloehmea ,  Ereeiclien,    Stärkeo 
'  feeigpet:  erqoiclLend,  stärkend,  Gaiea. 

ΜΛηψΛς f  9ως ,  ή,  [αναλαμβάνω)  1)  das  An-' 
nehmen,  Aufnehmen,  q.  zwar  a)  die  Uebernalime 
eines  Amtes  od.  Geschäftes.  b)edie  Annahme  eines 
Rindes,  das  ipan  für  das  seinige  erkennt,  l|iie. 
abdic.  5.  c)  das  Auffassen)  Erlernen^  Begreifen, 
Sichaneignen,  Plat.  Tim.  Locr.  p.  100.  C.  Diod. 
],  1.  Plut.  morat.  p.  47).  B.  u.  Spät.  2)  Wie- 
derannahme, Wiedererlangung,  Pint.  Poplio.  9.  3) 
Wiederherstellung,  z.  B.  einer  Stadt,  Plut.  Caes. 
67.;  dah•  a)  Genesung,  Erholung,  Diod.  Charit. 
Dioscor.  h)  Verbesserung,  das  Wiedergutmachen, 
Thuc.  5,  65.    4)  Wiederholung,  Grammat. 

άναλ&ης^  ές,  {αλ&ω)  1)  unheilbar,  nicht  zu 
heilen,  Hippocr.  N^  alcx.  246.  2)  unwirksam, 
unkräftig,  Bion  7,  ίΨ  % 

aval&ijrotf  oVf  =  das  vorherg. ,  ungeheilt, 
oabeilbar. 

avaiiytuo9$  ov,  {aliyiticg)  unähnlich,  i^ngleich, 
Hesych. 

άναλΜμάω,  (λίΛμάώ)  auslüften,  aufschwingen, 
aasworfeln,  vom  Getreide. 

άναλίχνάω^  =  άνιχλαημάω,  im  Pass.  bei  Plat. 
Tim.  p.  52.  £. 

avaitog^  ovj  dor.  st.  άνηλιοί,  Tragik,    [w-w] 

dvaXtitoff  ov,  dor.  st.  άνήλιπ^ς,  barfuss. 
Theoer.  ^56.    N-^^] 

άνάλΝπω,  seltener  άνάλόω,  welche  Form  nicht 
bloss  bei  Spät.,  sondern  auch  bei 'Thuc.  Xen. 
Aeschyl.  u.  Eurip.  vereinzelt  vorkömmt  (s.  Bntlm. 
ausf.  Sprohl.  2.  p.  76.  Schaef.  Gre^.  p.  706.  916.), 
f.  άνάίωσω,  aor.  άνηλωοα  η.  ανάλωσα,' ρΐ,  ,άνη» 
λωκα  U.  ανάλωαα  (die  augmentirte  Form  seheint 
die  bessere  gewesen  zu  seyn,  obgleich  die  Mei- 
nungen der^Grammatiker*  und^  die  Sch^eibart  der 
. HandschrifM  vielfach  schwankt,  ~8.  Ellendt  lex. 
Sophocl.  unter  αναλίσκω)^  aufwenden^  verbraucVbn, 
verschwenden,  verthnn ;  Aufwand  machen,  den  Auf- 
wand bestreiten,  άναλ.  tig  r«,  auf  etwas  verwen- 
den, seltener  ηρός  r«.  Dem.  Ol.  3.  p.  r(3.  od. 
tni  Tivt,  Plat.  rep.  2.  p.  369.  E. ;  iiberh.  verzeh- 
ren, aufzehren,  aufbrauchen,  άναλίοκίται  ανά' 
λωμα ,  es  wird  ein  Aufwand  gemacht ,  Plat.  2) 
vertilgen ,  antreiben ,  tödten,  eonsumerf,  conficert, 
EinAal  bei  Pind. ,  häufig  bei  d.  Attik.  in  Prosa 
u.  Poesie.  Vieli.  von  άλίσαομαι.  [Alpha  der  zwei- 
ten Sylbe  stets  lang.] 

άνάλ^σιος,  σν,  {άλίζω)  ungesalzen,  Tim.  Phlias. 

άναλιχμάομαί,  =  'άναλΒίχω,  Joseph. 

άνάλ»β,ίΛί  ^>  ^ttiUn/)  Kraftlosigkeit,  Schwache, 
Feigheit.  Ein  poetw  VVort.  Bei  Ilom.,  der  es  nur 
in  der  IL  hat,  stets  im  Plural. 

άναλχης,  ig,  =  αναλΛίς,  αναλχής  ηληγη, 
Wunde,  die  einem  Wehrlosen  od.  Fliehenden  bei- 
gebracht wird,  Jac.  Ael.  n.  a.  4,  1. 

άναλΛίη,  ή,  =  avahttta,  Theon. 

Μναλπις,  ΐ9ος,  ό,  ή,  acc.  άνάλαίδα  η.  αναλ^ 
nw,  {άληή)  ohne  αλχιρ;,    ohne  Muth  u.  Kraft  zur 


Solbstrertheidigong,  unkriogeriseh,  feig,  silvick. 
Eia  poet.,  bei  Hom.  häufig  gebrauchtet  Wert,  4ai 
Jedoch  einzeln  auch  in  Prosa  vorkSaat,  wk  kci 
Hdt.  Xen.  u.  Plut.    Vcl.  άναΧχή^. 

άνάλλοΜτος^  9V,  (άλΧά99»)  Dicht  sa  äitot, 
«nyeränderlich,  Orpb. 

άναλλη^όρητος ,  ar,  {•λληγοο4ω)  ohpis  ADs- 
gorie.  Eust. 

άναΐλοίοηύς ,  er,  Adv.  άναΐλοπίτως,  (ϋτ 
λ^ίάω)  unverättderUeh ,  sehwer  za  ändern ,  P|st. 
Diog.  L. 

άνάλλομα$,  Depon.  med.,  (dfXJlo/MU,  irreg.) 
aufspringen,  hinaaf  od.  in  die  Hübe  spriora,  Xei. 
Plut.  '^ 

avaXuot,  ov,  (&λμη)  ohne  Sabfgkeit,  aiclt 
salzig,  Xen.  oee.  20,  12. 

άΛτάλμν(ίύς\  ov,  z=  das  verborg.,  Galet. 

avaXoyairiv,  Mr.,  \ύ!νέΧογο9)  verililtaiti- 
mässig. 

αναΧογΒΐον,  τό,  Qrt ,  Bücher  daranf  za  lep, 
Lesenult,  pulpHvm,  sonst  άναγνωστ^ριον,  Poll.  10, 
^.  Suid. 

άναΧογέω,  {ανάλογος)  in  richtigem  VerhiUaiN 
zu  einer  Sache  stehn,  ihr  ontsprecnen  ^  gleich  oi 
angemessen  seyn,  analog  seyn,  Analogie  hibea, 
Ti¥i  u.  ηρό$  rt,  pint.  moral.  p.  725.  B.  Galei. 
Dav.  '^ 

άναλογητίΛος ,  ή,  Αν,  zur  Analogie  gehSresI, 
nach  derselben  verfahrend,  Diog.  L.  1,  17. 

αναλογία ,  ή,  {ανάλογος)  entsprechendes  si 
richtiges  Verhältniss,  Proportion,  Analogie,  Pitt 
Dem.  a.  a. 

αναλογίζομαι ,  (λογίζομαι)  Depon.  med.,  hei 
sieh  fiberrechnen,  berechnen,  Sberlegen,  enrigV} 
Thuc.  8,  SS.  u.  oft  bei  Plat.  Xen.  ή.  ρ.,  fi^r 
mals  erwägen,  Plat.  Prot.  p.  332.  D.,  nach  ags- 
stellter  Vergleiehnng  schätzen,  beartheilen,  dnrefc 
Ueberlegung  einseho ,  Xen.  Plut.  2)  herreckseif 
aufzählen,  $trato  bei  Athen.  9.  p.  382.  D. 

αναλογικός,  ?} ,  oV,  (άνμλογύς)  verlBUi«• 
massig,  fibereinstimmend ,  analer ,  Plut.  morsL  h 
1144.  R 

άναλογιον,  το,  =  αν«ίΙο;'«7οι^,   Isi^ 

άναλόγιομα,  τ6 ,  (αναλογίζομαι)  rtvit  if^ 
τι,  das  Zusammenhalten  η.  Vergleicben  einer  Stehe 
mit  der  andern,  um  ihr  gegenseitiges  Verhiltsiü 
auszumitteln ,  Plat.  Thcaet.  p.  186.  C. 

άναλογισμός,  6,  {αναλογίζομαι)  Εητ'φΒΐ, 
Ueberlegung,  Xen.  Hell.  5,  1,  16.  Thuc.  3,  36- 
8,  84.  u.  a.,  verhältnissmässige  Berechnung,  DeB• 
cor.  o.  262,  5. 

αναλογιοτοίος ,  ή,  όν,  — *ως,  zum  Schliesses 
od.  Beurtheileu  nach  der  Analogie,  nach  feststs- 
benden  Verhältnissen  geborig  od.  geschickt,  Cle*. 
AI.  γραμματικοί  άναλογιστιχοι,  die  Analogie  leh- 
rend, Sext.  Emp. 

ανάλογος,  ov,  Adv.  αναλόγως,  [λόγος)  te 
Ιογος  entsprechend,  verhältnissmässig,  tibereiastia' 
mend  ^  gemäss ,  einer  bestehenden  Regel  entspre* 
ehend,  τινός  u.  Tivi,  Plat.  Arist.  0.  a.  Das  Neatr• 
άνάλογον  adverbialisch  bei  Luc. 

avaL•ς,  ov,  (αλς)  ohne  Salz,  ungesaUea,  Phd. 
moral.  p.  684.  F. 

άνάλόω,  ältere  von  Thuc.  n.  den  Tragik,  his  s. 
wieder  gebrauchte  u.  bei  Spät,  häufig  voikonusesde 
Präsensforn\  st.  άναλίοηω.  Beisp.  b.  Schaef.  Gitf' 
p.^706.  916. 

αναλχος,  ov,  [αλ&ω  mit  dem  α  privat)  sieht 
zu  sättigen,  unersättlich,  inexptebifii,  γαοτήρ,  0'- 
17,  228.  Boissoo.  Hom.  4.  p.  310. 
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Md.  bei  Atbea.  8.  p.  339.  E. 

m2v(w,,  (^νζ«)  «orseUocbzeiif  daid,  Hesych. 
Aiek  b.  Quat.  Sm«  14,  281.,  wo  «mZvCecm«  steht, 
fenatbet  mtm  eine  Fem  dieses  Verbams. 

MUwH,  MH»  9»  {άναλνω)  i)  Auflösung, 
L  l  λ)  A«ISs«Bf  der  ss  einem  Ganzen  verbau- 
ieaei  Tbeile:  Zersetxnng,  Zerlegung;  dah.  aacb 
ZtfftSranf,  VemklitBBg,  Plnt.  awral.  p.  884.  D. 
915.  C,  aaeb  p.  76.  D.,  wo  man  es  für  Zurüek-, 
|6bi  erkUbrt.  φρ^$μ1α  wmlveig  im»  »a*wv ,  es 
ist  kein  Ende  der  Leiden,  Sopb.  El.  l42.  b)  Anf- 
MlMBf  einer  Anfi^ibe ,  einer  Schwierigkeit ,  Plut. 
ta.  12.    2)  Anftmefc,  Abreise. 

ίπΛνψηψ,  ffec»  Of  [avgJiiiit)  Erlöser,  Be- 
Mr.  Aesch.  CHeepb.  159. 

ίηΛντης,  ev,  4,  Löser,  bes.  eines  Zauber- 
bni^,  PolL 

«Mi^mefp  ijf,  or,  nnflSsend,  xom  Losen  ge-, 
kirig,  gesehiekt:  nnalytiseh. 

ireXim,  f.  vew,  {f>vw,  Irreg.)  poet.  alXiWf 
trfUwtt  n.  zwar  1)  etwas  Verl^aüpftes  od.  Ver- 
KUugeses  anBosen,  wieder  anflöseo,  auftrennen, 
I.  B.  die  FSden  eines  Gewebes ,  wie  Penelope, 
MTir,  Od.  2,  lOS.  108.,  eine  Naht,  Piut.  Lys. 
16.;  etwu  Aageknnpfüs  losmachen,  losknUpfen, 
f^aiiq|foM,  Od.  einen  Gefesselten  befreien,  ίμί 
kitofmr  m^Üv^ar,  Od«  12,  200.,  uberh.  aas 
wm.  Zwai^  losmaeken,  befreien,  Eur.  Suppl. 
44.  Pkt  PerieL  16.  Zanberfesseln  lösen ,  Mein. 
Men.  }.  TS.  ivmL•  όψ^φλμους,  die  geseblosseuen 
Aigei  wider  anfsehlagen  machen,  das  Leben  zu- 
riekrifei,  find.  Nem.  10,  168.  Med.  «yoAveo^M 
C»V}  fieh  estgirlea,  Callim.  Del.  237.  2)  etwas 
Yerbaadesei  ed.  Bestehendes  anflösen;  dah.  zei^ 
iedoi,  uflSsea,  Plat.  Tim.  Leer.  p.  102.  D.,  bes. 
Eiiriebtiuigen  u..  Anerdnungen  aufheben,  abschaf- 
fa,  PliiL  Flamm.  19•  α.  sonst.  Med.  άναλύσα^ 
•Ι^Λί  rat  άμη^ίαςρ  Vergebungen  austilgen,  Dem. 
Du  Fut.  med.  In  passiver  Bdtg  Xen.  Hell.  7,  5, 
18:  tunmrra  r«vr•  άναλνφοτορ  dass  sich  alle 
te  Verbindaagev  ISsen  würden.  uvaXvM&aU'  laU 
t»t  Mio  Haar  zerznnsen,  Anthol.  Ausserdem  ist 
<tf  Act.  «Foivser  b&nig  als  militärischer  u.  als 
Wüennsdraek :  das  Lager  abbrecben,  die  Anker 
'Gebtei,  dab.  anlbrechen,  abziehen,  oft  b.  Polyb.; 
*M•  weggehen,  n«eh  zttr&ckkeh|ren,  Polyb^  Athen. 

S>•  1^1.  Perisoa.  Ael.  v.  h.  4,  28.  3)  etwas 
«ieriges  aaflösen;  dah.  ISsen  eiM  Aufgabe, 
ttifUiebL  eine  geemetrische ,  ein  Bathsel  erkla- 
Nii  «It  bei  Plnt.  n.  Bpiet.  s.  Wyttenb.  zu  Plnt. 
*Mll^p.  133.  B.  [Ypsilon  ist  aa  sich  kurz;  lang 
*M  si  vor  0  m.  « ,  in  aralvom ,  mvilvwa ,  av»- 
wM,  iagegen  bleibt  es  kurz  in  lilvuut  α•  üv- 
V*  Aber  in  den  beim.  Formen  4liv«eacs,  cuU 
«Mv••,  bt  es  eleu  lang.] 

mlfll^ef•  •ρ,^ψάβψ;^  ^<^w  niehtOiamai 
^  Alpbebet  wdis«  gaas  nnwiaaend,  Albe«. 

dreJUi^,  TOf  (4MUd«>  das  Verwendete,  Ver^ 
knacbte,  Aafwnnd^  Ansgabe,  Tbae.  Plat.  Xen. 
*•  i.  9v^9  άτάλφμΛ,  ela  Ranb  des  Feners,  He- 
Bi^.  ^  56.  von  Gerieben :  dns  VeHlttrhÜgte,  Phit. 
■«nl.  p.  384.  A.  (v— rj 

dwiZtt««^,  §m6f  iff  (avuX^m)  das  AufWenden, 
Hrwesdang,  Veriirancb,  gemaehler  Aufwand,  Aus- 
^Tbac.  Plat.  a.  a.  ^--w] 

tarilmrivv,  im  Plaf.  sMUvi«,  Αή{.  Terb. 
**i«rdUm»,  aufzuweadea,  sa  rerzehren,  Plnt. 
"H•  8.  p.  847.  B.  Arial. 


άταλοη^ς,  ov,  6,  Verwender,  Verthner,  Ver- 
schwender, Plat.  rep.  8.  p.  552.  B.  C. 

aväk<uTiu09,  lii  oy,  verschweoderisch ,  Auf- 
wand veranlassend  t  Plat.  rep.  8.  p.  565.  A.  558. 
D.  559.  C.         , .      ^ 

άνάλωτος,  ov,  {άλίσηομαι  mit  dem  •  privat.) 
nicht  erobert,  nicht  zu  erobern,  unbesiegüch,  un- 
bezwiogUch,  Hdt.  1,  84.  8,  51.  Thuc.  Plat.  Xen. 
u.  a.,  bes.  von  Städten  od.  Festungen,  aber  auch 
von  Personen,  Plat.  Theaet.  p.  179.  C.  araXwtog 
vno  χ^ματύ»νρ   unbestechlich,   Xen.   Ag.  8,    8. 

J  άναλωφάω,  (Αω^άω)- wieder  ausf^ho ,  sich 
wieder  erholen^  w  ieder  aussetzen  od.  nacblassea, 

ΛναμοΛμάω,  f.  ηυω ,  (μαιμάω)  durchwätben, 
durcbtobcA ,  ηνρ  άναμα^/ιάέ^  ä^tiia ,  das  Feuer 
wntbet  durch    die  Schluchten  bin,    11.  20,    490. 

άναμαλάσσω,  f.  ξω ,  (μαλάασω)  wieder  er- 
weichen, Galen. 

αναμαν^άνω,  f.  μΰί^ήαομα^  {μαν^άνω^  irr.) 
erkunden,  ausfindig  maeheo,  Hdt.  9,  101.  2) 'wie- 
der od.  voD  Neuem  lernen,  Hesych. 

άναμάντ€νομαί ,  Depoo.  med. ,  (μαντ(νομαί) 
ein  Orakel  aufbeben ,  zurücknehmen ,  nogältig  ma- 
ehen,  Dio  Cass.  Bekk.  An.  1,  28. 

αναμάξ$υτο$,  ov,  (άμαξίύω)  nicht  mit  Fracht- 
wagen befahren  od.  zu  befahren,  Hd^.  2,  108. 

άναμαρμαιρω,  verstärktes  μαομαΐ^^ίο^  Αρ.  Rb. 
3,  1300.,  wofür  Rnhnken  άναμορμνρω  vermuthete. 

άραμαρτησία,  y ,  Unfehlbarkeit;  Fehlerlosig- 
keit,  Unschuld,  von 

άναμάρτητος,  ov,  {άμαρτανω,  άμαρτίιν)  un- 
fehlbar, untrüglich;  nicht  fehlend,  sich  nicht  ver- 
gehend, fehlerlos,  schuldlos,  tadellos  überh.,  Hdt. 
Plat.  Xen.  u.  a. ,  auch  m.  d.  Dat.  άναμάρτήχος 
TiPh  nichts  gegen  Einen  verbrochen  habend,  Hdt. 
5,  39.,  eben  so  άναμ,  προς  r»va.  Dem.  c.  Ari• 
stocr.  p.  861  Reisk.  -  Adv.  άναμαρτητως ,  ohne 
Fehler,  ohne  zu  fehlen,  ohne  zu  wanken,  unwan- 
delbar, unveränderlich,  Xen.  mem.  4,  3,  13* 

άναμαρνηάομαι ,  spätere  Form  st.  άναμηρκ'. 
^  ncie/iA«,  Klotz  u.  Jacob.  Lno.  Gall«  8. 

άναμασάομα*,  Depon.  med•,  (μα9άομαι)  wie- 
derkäuen ;  übertr.  wieder  überdenken,  von  Neuem, 
^urcbnehaien,  mminari,  Ar.  Vesp.  783. 

άναμαοοάομαι^  schlechtere  Foi^  st.  άναμα^, 
σάομαι^  Jacob  Luc.  Alex.   12. 

άναμάσοίΛ,  alt.  άναμάττίΛ,  f.  άξω^  (μάσαω) 
ί)  anfwischen  ,  wegwischen,  ίργον,  ο  σ^  Μίψαλ^ 
άναμάξιις^  eine  That,  die  da  mit  deine^  Haupte 
abbüssen  wirst,  capi/r  lueä,  Od.  19,  92.  vg|.  Hdt. 
1,  155.  2)  anschmiere^,  besudeln,  beschmutzen. 
Med.  αναμαιτβο^α«  τω  προςώπψ  rov  αίμμχος^ 
s^in  Gesicht  mit  dem  Blute  beschmieren,  Plnt. 
Anton.  77.  Rost  §.  108.  Αηφ.  21.  3)  ausdräcken, 
von  bildenden  Ki^istlern,  eine  Gestalt  in  Thon  od. 
Wachs  nachbilden,  nachahmen,  exprimere,  meist 
im  Med. ,  Plat.  Tim.  Locr.  p.  94.  A.  vgL  «^ 
μάσοω.  4)  in  den  Händen  kneten ,  mit  den  Hän- 
den bearbeiten,  auch  im  Med. 

αΡαμνοτβνφ^  {μαση^φ)  tnfRucben,  genau  un- 
tersuchen, anmdrtre. 

αψαμΛηΑ»αΐζήρ^  »/oec,  ^,  (^4|«A^)  Aehsel- 
baad,  eia  alnck  des  welblfehen  Putzes,  PoU.^ 

dfo^Mtrec,  er,  (ra/fci)  wasserlos,  ans  einem 
Epigr.  bei  Plnt.  moral.  p.  870.  B.  fwr-ww] 

άναμάχομΛίρ  f.  χάομα$  u.  j^oo/mm,  gew. 
χύνμΛ*,  Pepon.  med.,  (μύχομα*,  irreg.)  wieder 
kämpfen,  den  Kampf  od.  Krieg  emeaen,  durch 
eine  zweite  Sehlacht  eine  voraus^gangene  Nieder.' 
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la{^e  wieder  gut  machen;  ^Vessel.  Hdt.  5,  121. 
8,  109.  Bei  Spätem  aueh  m.  d.  Ace.  ηνταν, 
αφάλματα,  eine  Schartie  aaswetzen,  eine  erlittene 
Niederlage  darch  eine  zweite  Schlacht  iinswetzen. 
ίίαμαρτίαν,  φ&οράν,  einen  Verlast  ersetzen,  wie*  , 
der  gnt  machen,    Wytt.  ep.  er.  p.  182.    τον  λά- 

ίον,  -einen  Satz  wieder  aufnehmen  n.  verfechten, 
iat.  Hipp.  maj.  p.  286.  D.  α., das.  Heind.  άναμ. 
χαχοδοξίαν,  eine  äble  Nachrede  austilgen  ,  Plat. 
Dion  18..    [μα] 

άνύμβατος ,  ov,  (avaßaivojy  unersteiglich,  na- 
besleigbar;  vom  Pferde;  nicht  bestiedpen,  ohne  Rei* 
ter,  Xen.  Gyr.  4,  5,  46. 

άνάμίλχτος  ^  ov ,  {άμίλγω)^  nfeht  za  melken, 
angemolken,  Schol.  Theocr.  1,  6.  Die  Form  ava- 
μέλγητος  ist  zWn    '  ^ 

άναμέλπω ,  ΐ,  yfta ,  (μέλπω)  anstimmen ,  den 
Gesang  beginnen,  Theocr.  17,  113.  Plut.  moral. 
p.  229.  E.;^  besingen,  lobpreisen,  Anacr.  ^41,  2.  ' 
άναμδμιγμίνως ,  Adv.  part•  perf,  pass. .  von 
άναμίγνυμι,  vermischt,  gemischt,  durch  einander, 
Hesych. 

άναμίνητίον^  Adj.  verb.  von  αναμένω  ^  man 
muss  erwarten,  ahwarten,  Achill.  Tat.  p.  205. 

αναμένω^  f.  μΒνω^  {μένω,  irreg.)  1)  erwarten, 
abwarten,  erharren,  m.  d.  Acc.  ηώ  δ7αν.  Od.  19, 
S42.  άναμ.  τινά ,  a^  auf  Einen  warten ,  oft  bei 
^Attik.  b)  Eines  harren.  Einem  verbleiben,  Eurip. 
c)  Einem  Stand  halten,  Pind.  Pyth.  6,  30.  ά^^αμ, 
'ψνχτα,  eine  Nacht  aushalten ,  hinbringen ,  Hdt.  7, 
42.  2)  intr.  verbleiben ,  verharren ,  ausdaaern, 
warten,  gew.  mit  Ιστ*  tiv  u.  εως  äv,  Xen,,  auch 
m.  d.  Acc.  c.  Inf.,  Thuc.  4,  120.  n.  135.  Xen. 
Anab.  3,  1,  l4.  24.  Lys.  u.  a. 

άνάμεσος,  ov,  (μέαος)  in  der  Mitte,  zwischen 
'^twas  befindlich,  mitten  im  Lande,  Hdt.  2,  10Θ. 

άνάμεστος,  ov,  (μεστός)  ganz  angefüllt,  über 
u.  über  errdllt,  t^voc,  mit  etwas,  l)em.  c.  ^rislog. 
1.  p.  779  Reisk.     Dav. 

άναμεστόω,  f.  ώσω ,  anfüllten,  vollmachen, 
At.  bei  Suid. 

αναμεταξύ,  ^dv.  =^  μεταξν ,  auf  einzelnen 
Zwischenp unkten,  Schol.  Thuc.  1,  118. 

αναμετρώ,  f.  ήοω,  (μετρέω)  1)  zurückmes- 
gen ,  noch  einmal  messen  ^  bes.  einen  schon  hin 
gemachten  Weg  auch  zurückmachen ,  Χάρνβ9*ν, 
durch  die  Cbar^'bdis  zurückschwimmen ,  Od.  12, 
428.  überh.  et^'as  zum  zweiten  Mal  thtin  od.  sagen, 
wiederholen.  Bei  den  Att.  bes.'  άναμ.  ό  joV»  einen 
Weg  zuruckmachen,  meist  im  Med.  άναμετρείο^'Λί 
μνήμην  ηαλαίάν,  eine  alte  Erinnerang  sich  Wieder 
vergegenwärtigen ,  Eur.  Ion  250.  2)  ansmessen, 
vermessen ,  abmessen ,  Hdt.  2,  109.  Plat.  rep.  7. 
p.  531.  Α.,  gew.  im  Med.  übertr.  ermessen,  voll- 
ständig aufzählen,  Eur.  Or.  14.  Plat.  Perici.  38., 
benrtheilen,  Theocr.  24,  125.  3)  im  Med.  jsu- 
messen,  übertr.  zollen.  Weihen,  δάκρν,  Eur,.  Iph. 
T.  346.    Dav.  ^        • 

άναμέτρησις,  εως,  tj ,  wiederholte  Messung, 
Abmessung,  Vermessung;  En^ägung,  Schätzung, 
Würdigung,  Strab.  Plut.  • 

άναμετριχώς,  falsches  Wort  bei  Gemio.  elem. 
«Str.  14.  >.  55.  Dafür  liest  Creazer  (aligem. 
Schulzeit.  1832.  2  Abthl.  No.  5.  p^  34.)  αΡαμε- 
μετρηχώς. 

άναμηλόω,  (μηλόω)  mit  der  Sonde,  μήλη, 
genau  ^iintersnchftn ;  •ο  schreibt  Wolf  mit  Rnhnk. 
h.  Hom.  Merc.  41.  •  *         t 

άναμηρυ^άομαι ,    Depon.  med.',  ^(μηρνΗαομαή 


wiederkäuen,    Lue.    Gall.  8.    s,  άναμαρυκΛομα». 

αναμηρνομαι,  Depon.  med.,  [μηονομαίΙ  auf- 
wickeln ,  zurückziehn ,  wie  einen  wollenen  Fadei, 
'Plut.  moral.  p.  978.  D.    [v] 

άναμηχανάομαι ,  Depon.  med.,  [μηχο^αο^Λΐ) 
aufs  Neue  Mittel  od.  Kunstgriffe  anwendea,  τe^ 
Sachen. 

άνάμιγα,  Adv.,  nur  in  der  yerkörztei  Fon 
αμμιγα,  welches  s.      . 

άνάμιγδα  u.  ϋμμιγδα,  poe|.  =  άνα{α/9ψ, 
Soph.  Tr.  519.  Nie.  al.  560. 

άναμίγΒην,  Adv.  (άναμίγνυμί^  poet  auch  «^ 

μίνδην,  gemischt,  durch  einander;  zugleich  =  iuitf, 

.  Wunderl.  obs.  er.  p.  24.,  dann  auch  m.  d.  Jat. 

'άναμίγνν)ΐί  u.  avaiuyvvoi ,  ^-f.  f«'£eti,  [μίγννιι», 

irreg.)  vermischen ,  zusammenmisehen ,  doreli  eii- 

ander  mischen,  daran  od.  darivnter  mischen,  Oi 

4,  41.     άμμίξας^Λΐ.  άναμίξας,  II.  24,  529.    Pis 

'Wort  ist  häufig  bei  Plat.  α.  Plat.,  auch  bei  Sopk. 

u.  Eur.  u.  a.     Dav. 

άνάμιιβνος,  oi\  durchgemischt,  untergenuekt, 
Alex.^  Trall.    ,  .  ' 

άναμιλλητος,    ov,    (άμΜάομαί  mit  den• 
'  privat.)  worüber  man  nicht  streitet  od.  wetteifern 
nicht  streitig,   Suid.  Hesycb. 

άναμιμνήσπω ,  f.  άναμνηοω ,  (μιμνή9»9,  irr.) 
Jemanden  an  etwas  erinnern,  mit  doppelt.  Acc., 
άνέμνηοάς  με  ταντα,  Od;  3,  211.  So  *ncb  ba 
Hdt.  6,  140.  u.  bei  den^Attik. ,  die  seltener  aurh 
die  Sache  im  Gen.  beisetzen.  —  Pass.  sich  erin- 
nern, τΐ  od.  τινός ,  auch  ηεοί  τι,  Plat.  de  rep.  1. 
p.  329.  A.  Auch  mit  d.  Partie,  άνεμιμη,ο*»• 
άετόν  εαντ^  ΰεξιόν  φϋ'εγγόμενον,  Xen.  An.  6, 1, 
23.     ως  άναμνηα&ώ  ηιών,  fiur.  Gyci.  152. 

άναμίμνω,  (μιμνω)  poet.  st.  φψαμένα,  11. 11, 
171.  16,  363. 

άναμίννρίζω,  {μιννρίζω)  vortrilllem,  ProUjo• 
rid.  bei^then.  4.  ρ.  176.  Β. 

άναμιξ,  Adv.,  (αναμίγννμι)  vermischt,  dorcb 
einander,  Hdt.  1,  103.  Thue.  Xen.  u.  a. 

άνάμίξις^  εως,  ή,  (αναμίγννμι)  Vermischnf, 
Plut.^  '  / 

αναμίσγω,  (μΐογω)  poet.  η.  ion.  ist.  αναμί^ΐι^ 
Od.  σίτψ  φάρμακα.  Od.  10,  235.,.  öfters  hei  HdL 
Nur  im  Pnaes.  u.  Imperf.  gebr. 

άναμιΟ'Θ'αρν^οί,  (μιο&αρνέω)  von  Neuem  SoU 
od.  Lohn  annehmen,  wieder  um -Sold  fUenen,  Phit. 
Nie.  2.  u.  9.  moral.  p.  801.  A.  507.  A. 

άναμμα,  το,  (άνάητω)  das  Angezündete,  BRt• 
nende,  die  Fackel,  Plut.  Dtog.  L. 

ανάμματος,  ov ,  -(αμμα  mit  dem  «^privat) 
ohne  Knoten,  Xen.  cyn.  2,  5. 

άναμνάω,   ungebr.   Stam^if.'  zo  ,άνα/ιιμνηΛ»* 

άνάμνησις,  εως,  η,  (άναμιμνησηω)  Erimten»g% 

d.  i.  a)  recordatio,  Wiedererinnening,  oft  b.  Pl•^ 

u^  a.    b)  adnonitio,  das  Erinnern  an  etwas,  Lp• 

orat.  fan.  39.  Plut.  moraU  p.  686.  C. 

αναμνηστικός,  η,  oV,  sich  leicht  wieder  e^ 
innernd,  Plat.  Cat.  min.  1.^ Aristo . 

άναμνηστός,  ov,  eriDnerlich,  woran  man  sick 
erinnern  kann,  Plat.  Men.  p.  87.  B. 

άναμοΧεΙν ,  άνέμολον,  (μολεΤν),  aor^  2.  ^^ 
einem  «ngebräucbl.  Praes.  .ανα/9ίΙώσχω,  hindurek 
gehen,  sich  überall  in  etwas  verbreiten,  Enr.  Hec 
928.      . 

άναμολννω.,   verstärktes   μολύνω ,   gftnx  be- 
schmutzen ,   besudeln ,    Pherecr.  bei  'Athen.  2.  p« 
>67.  C.  Plut.  moral.  p.  580.  E.    [v] 

αναμονή  ,   η  ,   (αναμένω)    das  Abwartaa  ,  fir- 
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wvtea ,  Harren  auf  etwas ;   das  Ausharren ,   Er- 
tngeo,  Bebarrlicbkeit,  Geduld,  yHesych. , 

ίναμορμνοϋί^  (μορμύρω)  aufbrausen,'  aufscbäu-- 
men,  wie  άναςίω ,  aestuarej  vom  Meer,  Od.  12, 
238.,  von  eioem  Flusse,  Julian.  2.  p.  60.  C>,  vom 
BniMD  der  Blasbäig^e,  ^p.  Rb.  3,  1300.,'  aber 
wir  ntcb  einer  nicht  senr  wahrsch.  Aenderung 
RikfllLeas.  '[v] 

^  αναμορφάο»,  (μορ'ψόώ)  umbilden,  umgestalten^ 
weder  f^estaltei^,  oeu  gestalten,  Philostr.     Dav. 

αναμόρψωσις,  ίως,  ή,  Umbildung,  Wieder- 
gestiltnog.  '  , 

αναμίήβ-ιζομαι ,  (μοχ^'/ζίβ)  aufstöhnen  ,  seuf- 
UB,  Aeschr  Pr.  743. ,  wir  Andere  άναμνχ&ίζομα» 
seliKibeD.  ' 

άναμοχλίΰοί,  {μοχλ$νω)  aufhebeln,  d.  i.  a)  mit 
lea  Hebel  aufbrechen,  Eur.  Med.  1317.;  dab. 
■eiiphor.  gewaltsam  ans  Xicht  ziebo,  s.  Koen. 
Creg.  p.  203.  b]  mit  dem  Hebel  aufthürmen.  Lue. 
Cktr.  4. 

αναμπίχονος^  ov,  [άμπδχόνη)  ohne  Oberkleid, 
pTtbiefl.  bei  Athen.  13.  f.  589.  F.- 

Μμπλάτεητος,  ov,  {αμηΙα%€7ν)  nicht  fehlend, 
licht  irrend ,  auf  geradem  od.  sicherm  Wege  be- 
griin,  Soph.  Tr.  120.  Als  Beiw:  der  Keren: 
ώ>  ihres  Zieles  nicht  verfehlen,  Söph.  OR.  473., 
m  ÜA  Versmasses  wegen  die  verkürtte  Form 
νηοάίχητος  steht<  ygl.  άμπλαηητός,    [ptXa] 

άνάμπνΙ,  νχος,  ο  ^  y  ,  (αμπνξ)  ohne  JJaupt* 
kiftde^  Caliiin.  Cer.   126. 

βναμνι&ίζομαΛ,  {μνχ^'ίζνι}  mit  geschlossenem  , 
Mmde  die  Luft    durch    die  Nase  stark  anziehn; 
dab.  asfsenfzen,   aufstöhnen,  Aesch.  Prom.  743., 
Ύύ'  β»αμοχ&ίζομίη^  und  als  Ausdruck  des  Hoha^, 
renpottett,  verlateben. 

Λημνω,  (μύω)  die  Augen  wieder  öffnen,  He- 
lycb.Seid. 

Λναμφηριστος ,'  ov,  Adv.  άναμφηρίϋτίης^  {άμ- 

fi^wtug)  unbestritten,  uubez^eifelt,  gewiss,  S^id. 

.  αναμφίβολος  ρ  ov,  Adv,  αναμφιβόλως^  (άμφί^ 

•/Κοίοή  sieht  nngewiss,  unzweideutig,  zuverlässig, 

«Bfgeiiacbt. 

.  βραμφϊ3οξος^  oVf  Adv.  άναμφιδόξως,  (άμφρ- 
|e{e£).aazweifelhaft,  unbedenklich,  ol^ne  Schwan- 
ke der  Meinung,,  entsehiedcn. 

αναμφίέοτος^  ov,  Adv.  άναμφιέστως^  ,(άμ• 
ψ*^μι)  nicht  angezogeu,  unangekleidet., 

αναμφϋβχτος,  ov^  AAv, '  άναμίρύίίηως  ^  (^f^ 
fümoi)  =  d.  folg.,  Anthol.  Longin.  p.  23u  Liban. 

αψομφίλογος^  oy,  Adv.  άναμφ^λόγως,  (άμφί' 
%o«)  ttobestritten,  nnbezweifelt,  unwidersprochen, 
.ttiCeBacbt,  ^en.  symp.  3,  4.  mem.  4,  2,  34.  u, 
^  das  Adv.,  auch  bei  Luc. 

»ομφΑςβητησίμος^^  ov,  {άμφ^ςβητησψος)  un- 
^MRitbar,  unbezweifel)>ar,  gewiss. 

»αμφ^ςβητητος ,  ov,  Adv.  άναμφ&ςβητητως, 
ν^μψίίβήτητος)  unbestritten,  keinem  Zweifel  un- 
twerfen,  Tbuc.  Plat.  u.  a.  άναμφ.  χωρ»,  ein 
fcttbestimmter  Platz,  Xen.  Cyr.  8,  5,  6. 

9»•μω*άομαί,  Depott.  med.,  (/Mixet ομα«) 'ver- 
Äaea,  Sehol.  Ar. 

ανανάγΛαατος ,  ονρ{άναγηάζω)  nagmwnngen, 
«»willig,  Arrian. 

•ηινίρδία,  7/,  =  d.  folg,  seltnere  Form, 
^^»eC  mel.  p.  42.  Schneid,  var.  lect.  Plat.  rep. 
^  P•  366.  B..  In  der  ion.  Form  άνανδρηΐη  steht 
*«  Wert  Luc.  de  Syr.  dea  26., 

ανανίρία,  ή,  [άνανδρος)  1)  der  Charakter  des 
ff^9ρoς,  Unmannlicbkeit,  Feigheit^  niedriges,  wei- 
'ttcbes  Betragen,  Thue.  Plat.  Aesch .  £ur.  u.  a.    Als 


abstract.  pro  ^onereta,  also  =  άνανδρος  nimmt  •• 
Valck.  Eur.  Phoen.  512.,  wo  aber  richtiger  οςτ*ς 
im  Sinne  von  <<  τις  zu  nehmen  ist.    2)  phys.  Un-  . 
mannbarkeit,    Luc.  de  S\r.  dea  26.     3]   Mannlo- 
sigkeit,  Gatteolosigkeit,  ^lut.  ^moral.  p.  302.  £. 

άνανδρίδ7ς,  οι,  Entmannte,  Hippocr. 

άνανδρος,  oy^Adv.  άνάνδρως,  (άνηρ)  i)  un-. 
männlich,  feig,  weichlich,  weibisch,  Hdt.  Tbuc. 
Plat.  Xen.  Tragik,  u.  al  2}  ohne  Ehemann,  gat- 
tenloS ,  von  Jungfrauen  wie  von  Wittwen ,.  Plat. 
leg^.  fl.  p.  930.  C.  937.  A.  Soph.  OR.  1506. 
Tr.  308.  öfter  b.  Eurip.  Plnt.  Rouk  29.  3),mäa- 
nerle^er,  männerarm,  πόλις,  Soph.  OC.  939.  Dav. 

άνανδρόω,   entmannen,  Gregor.     Oäv. 

άνάνδροηος,  ov,  des  Ehemannes  beraubt,  ver- 
wittwet„  Soph.  Tr.  109.' 

άνανίάζω ,  f.  άσω ,  (νίάζω)  verjüngen,  er- 
neuen, wieder  jung  od.  neu  machen,  Ar. 

άνανέμω ,  {νέμω,  irreg.)  poet.  άννίμοί,  a^ufl 
Neue»tbeileo,  wie  άναδάζομαι.  2)^  aufzählen,  her- 
rechnen,  hersagen,  nur  int  Med. ,  Valck.  Hdt.  1, 
173.  b)  lesen,  herlesen,  vorlesen,  wie  άναγίγνώ'^ 
σπω ,  dor. ,  jedoch  auch  bei  alt.  Dichtern ,  Toup. 
Theoer.  i8,  48.  , 

άνανίομαι,  Depon.  med.,  [νίόμαι,  irreg.)  em- 
porsteigen ,.  aufwärts  gehn ,  zurück  gehu ;  zusam- 
mengez.  awshai  ήίλιος,  st.  άνανέϊται,  die  Sonna 
gebt  auf,  ^d.  10,  192. 

άνανεοω,  [νίόω]  wie  άνανβάζω,  erneuen,  ver- 
jüngen ,  gew.  im  Med. ,  wie  araveoüo'd'a*  φά,ίαν, 
eine  Freundschall  erneuen,  Thuc.  7,  33.  6,  43• 
Dem.  c.  Aristocr.  p.  660  Reisk.  oftovoiav  »al 
9ίρηνην,  Dem.  cor.  p.  284  Reisk.  νομούς.  Dem. 
p.  1308  Reisk.  συαμαχίαν,  συνΰ^χας,  Polyb.  2.3, 
1,5.  7,  3^  1.  avaveovad'ai  'δρχον,  einen  Eid 
erneuen,  Thuls.  5,  18.  ov.  την  τνχην,  Plut.-ßrut. 
31.  Auch  im  Gedächtniss  auffrisohen,  Eur.  HeL 
725.  Polyb.  5,  3«,  7.  Plut!  Cim.  15.  u.  in  der 
verki^rzten  Form  άννεώαασΟ'αι ,  Soph.  Tr.  .39β. 
vgl.  Passow  Xen.  Ephes.  1,  11. 

Άνανβς,  c»fs  oi,  eine  gallische  Völkersebaft, 
Polyb.  '  .  Ν    , 

άνάνίτος,  ov,  (av^rqc  mit  dem  a.  privat.) 
nicht  naehiassead ,  nicht  erseblaffead ,  dab.  ge- 
spannt, angestrengt,  in  steter  Spaunung  od.  An- 
strengung, Porphyr. 

άνάνενσις,  εως,  ι/,  {άνανβνοή  das  Ropfsehlii- 
teln,  Verneinen;  abschlägige  Antwort. 

άνανευατϋχός,  ?;,  όν,  Adv.  — κώς,  verneinende^ 
zum  Verneinen  od.  Abschlagen  geneigt,  Arrian.,  von 

άνα^^ενω,  {νενω)  eigentl.  den  Ropf  in  äie  Höha 
od.  rückwärts  ziehn,  ihn  zurückbewegen,  wodurch 
der  Grieche,  wie  nach  Kephalides  u.  >.  noch  jetzt 
der  Ita^ener,  das  Zeichen, der  Verneinung  gab, 
zu  dem  uns  das  Schütteln  des  Ropfes^dient;  dah. 
verneinen,  verweigern,  abschlagen,  versagen,  τ» 
od.  nouiv  τ»,  Hom.,  auch  absolut:  eine  abschlägige 
Antwort  geben,  U.  B,  311.,  -auch  ein  Zeichen  der 
MissbilLigung  geben,  Od.  21,  129.,  τινί  τι.  Einem 
etwas  abschlageu  od.  versagen«  II.  16,  250.  ava- 
νενειν  τννι,  auch  mit  dem  Zusatz  Μαρηατι  od. 
οφρναι.  Einem  ein  Zeichen , der  MissbiViigung  ge- 
ben. Einem  winken,  dass  er  elrwas  nicht  tbnn  soll, 
II.  22,  205.  Od.  9,  468.  In  den&clben  Bdtgn  auch 
in  att.  Prosa  bei  Plat.  Xen.  Polyb.  Plut.  n.  a., 
meist  absolut,  Gegens.  επινεϋο)^  χατανενω.  2)  den 
Kopf  in  die  Höhe  renken,  Acl.  n.  a.  13,  17. 
άνοη^ενειν  τινός  j  aus  etwas  in  die  Hohe  sehen, 
Alciphr.  3,  53.     άνανενενχώς,    mit  aufgerichletem 
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'  α.  rtickw&rte  f^bogenem  Kopfe  od^  Öberende,  Po- 
lyb.  1,  23,  5.  18,  1.%  3.  ' 

άνανέω,  f.  νβνσομαι^  (νέω)  s==  άνανηχομαι. 

άνανέώσις,  «ω^,  ή,  (μνανδόω)  Erneunng,  Auf•* 
frisehoag  im  Gedächtniss,  Tbae.  Polyb. 

avaveaiTtxog f  ή,  όν,  erneaend,  .verjaDgend, 
Josepb. 

άνανηπιενομαι ,  {νηπιος)  Med.,  wieder  zum 
Kinde  werden,  repueraseere. 

ανανήφω,  f.  iffw^  (^ψο'*)  wieder  niicbtern 
werden ,  Flut.  Camill.  23.  Luc.  de  saltat.  84., 
/  jrfctapbor.  wieder  zu  Sinnen  od.  zu  ruhiger  Ueber- 
legung  kommen,  nUehternes  Sinnes  werden,  Charit. 
5,1.  2)  act.  wieder  nüchtern  machen ,  ernüch- 
tern, Luc.  bis  accns.  17. 

άνανηχομα^,  ί.ξομαι,(νήχομαι)  hinanf  scbwim- 
lAen,  Ppp.  bal.  1, 120.  emportanchen,  Piut.  moral. 
p.  085.  U.  metaphor.  avavijxetf^ai  ίη  τι^ος,  sich 
emporarbeiten  ^ns  Elend  n.  Unglück,  Pansan. 

άνανϋ-ίω,  {άν&ίω)  wieder  tflühn,  aufMUhn, 
Theoer.  Poll.  6,  114.  ^ 

άναν&ης,  /c,  (αν&ος)  ohne  Blüthe,  ohne  Bin- 
me,  Quint.  Sm.  2,  638.;  meUph.  ankräftig,  Piat. 
conv.  p.  196.  A.  Aristaen.  p.  73.  , 

avdvtoQ,  oVf  Adv.  άνανίως,  {ανία)  schmerzlos, 
ohne  Trauer,  angekränkt.  2]  act.  nicht  kränkend, 
nicht  belästigend,  Hesych.  Et.  M. 

άνάνιος,  ov^  dor.  st.  avijvtog,  Hesych.  Et. 
M.    [v/-*/%/J 

άνανίσσομα»,  (νίσσομαι)  =  άνανέομαι,  Opp. 
hal.  5,  410. 

άναΡοέω,  {νοέω)  hin  α.  her  denken  od.  sinnen, 
Passow  Xen.  Eph.  1  ,  11.,  wo  aber  Jacobs  äua 
Ηη^οέω  zu  lesen-  vorschlagt. 

άνανομή ,  η  ,  (άνανέμω )  Wiedervertheilung, 
Vertheilnng,  Eür.  Temen,  fr.  21. 

,  άνανοόίω,  Χνύσέφ)  wiedei^  krank  werden ,  Jo- 
seph, bell.  Jad.  5,  6,  1. 

efvovra»  Adv.  zu  ανάντης,  bergauf ,  It.  23,  116. 
ffolXii  8*  ävavra,  χάταντα,  ηάραντά  re,  ΒόχμιΑ 
r*  ηλ^ον,  (Es  ist  nicht  von  αναντος  od.  ανάν- 
της, sondern  unmittelbar  von  ανά  α.  αντα  ge- 
bildet.)      ^  %      ^ 

ανανταγήνιστος ,  ov ,  Adv.  άνανταγωνίατως, 
(ανταγωνίζομαι)  1)  ohneGegnef,  ohne  Widerstand, 
Stob.  3.  p.  372,  33.  λόγος,  Plat.  Pompej.  47. 
άνανταγωνί9τως  τνγχάνβιν  τινός,  etwas  ohne  Wi- 
dersVcit  erlangen,  Piut.  moral.  p.  1128.  B.  avavr, 
tiivo&a,  Liebe,  die  darch  keine  Eifersacfat  geschmä- 
iert  wird,  Thuc.  2,  45.  2)  wogegen  nicht  anzn- 
kämpfen  ist,  unüben^'indlich,  Herod.  4,  10,  5.  3) 
der  keinen  Widerstand  leisten  kann,  Plnt.  Phoc.  14. 

άναντατβό δοτός,  ov,  {άνταηοδίδωμ^)  ohne  Nach- 
satz ,  wo  der  Nachsatz  fehlt,  rd  άν<>^νταπό9οτον, 
anvollendeter  Satz ,  an  dem  der  Nachsatz  fehlt, 
Schol.  Thnc.  3,  3.  Schol.  Ar.  Piut.  469.  Greg. 
Cor.  dial.  att.  12.  p.  47,  In  derselben  Bdtg  steht 
το  άνανταηοδοτικον,  Scbol.  Soph.  CR.  1224. 

ανάντης,  ανάντης,  (ανά,  άντάω)  bergauf, 
steil ,  oft  bei  Plat.  u.  Xen. ,  metaphor.  hoeh  u. 
sehwierig,  arduus,  Plat.  rep.  8.  p.  568.  C.  Gegend. 
ψατάντης. 

άνανϋβΧβπτος,  ov,  (άντιβλέτιω)  was  man  nicht 
grad  anzublicken ,  wogegen  man  die  Augen  nicht 
aufzuschlagen  tvagt,  Piut.  moral.  p.  67.  B. 

ηναντ19$τος^  ov,  {αντί^^τος)  nicht  entgegen- 
gesetzt, keinen  Gegensatz  h^end,  Olynipiod.  Schol. 
ad  Phtleb.  p.  247  Stallb. 

avavrdtKTog,  ov,  Adv.  άναντιλ^ως,  (άντ«- 
λΐ/ω)   ohne  Widerspruch ,  dem  man  ni^bt  wider- 


sprechen kann  od.  darf,  keinen  Widersprach  jn- 
tragend,  Joseph. 

άναιντίφφητος ,  ov,  Adv.  αναντιρρήτως ,  {99• 
xB^tiV^  =  d.  vorherg.,  Polvb.  Plnt.  Heliod. 

άνανν^τυπητος ,  ov,  (αντιτνπτω)  keinen  6«- 
genstoss  gebend,  nicht  abprallend,  nicht  elutisch, 
Sezt.  Emp.  9,  411.    [t^  ^ 

'^'  άναντιψωνησία,  η,  das  Nichtantfrorten,  €ie. 
ad  Att.  15,  13.,  von    . 

άναντιφώνητος,  ov,  (άντίφο^νέω)  nnbeastwoN^ 
tet,  CSc.  ad  Att.  6,  1.  ' 

άναντλέω^  (άντίέω)  ausschöpfen,  heraufeehop• 
feI^,  Strabo  3.  p.  218.;  metaphor.  mit  Hübe  v»U- 
bringen,  ηόνονς,  Mühseligkeiten  ertragen,  fx»- 
ilart  lahore»,  Dion.  Hai.  aut.  8,  51. 

αναξ,  avaxroe,  o,  (viell.  von  ανά,  ivm)  kr, 
Oberst ,  König ,  Fürst,  Herr,  Gebieter,  voa  alien 
Göttern,  den  himmlischen  wie  den  unterirdisdiei, 
oft  b.  Hom. ,    Vorzugs  weis  vom  Apoll ,   der  segv 
ohne  weitere  Benennung   so   bezeichnet  wird,  IL' 
1,  390.     Bei  Spät.  haupUächl.  von  den  Diosknno, 
s.  auch  Ζ4να«δς  ü.  u^va»ot.     Der  Anruf  durch  kt 
irreg.  Yocat.    J  ava,    poet.   u.  ion.  mit  Rnsii 
ώνύξ,  auch  ώ  *ναξ,  od.  ωναξ  geschr.,  komAt  des 
Göttern  allein  zu,  bes.  dem  Apoll,  s.  äva,    2)  vet 
Menschen:    jeder  irdische  Herr,    bes.  Herrseker, 
Fürst,  Befehisbaber,  HeerfiUirer.    Hom.  nennt  «Be 
seine    Helden   so,    den   Agamemnon   als  obentes 
Feldherrn  aber  αναξ  ανδρών:  Orsilochos  dtgef^ 
helsst  έϊη  Mal  αναξ  ανδρ§ασιν,  II.  5,  546.,  ^ 
θήβαισιν  αναξ,  Eur.  Phoen.  17.     üeber  die  Zf 
sammenstellung  αναξ  βασιλεύς,  s.  Pors.  Eur.  Or. 
342.    Ferner  werden    αναχνες  genannt  alle  v•^ 
nehmen  u.  einflussreichea  Männer,  z.  B.  TiresUs, 
Od.  11,  144.,  die  Söhne  od.  Verwandten  vodM-, 
nigen;    überh.  die  Ersten  eines  Landes  od.  etter 
Stadt,  bes.  bei  den  Trag.,  Musgr.  Soph.  OT.  83. 
904.     3)  Herr,  /i.  i.  Eigenthtimer,  Besityr,  Arn», 
dominus y  οϊλομ  αναξ.  Od.  1,  397.  bes.  bexeie- 
net  e^  das  Verhältnhs  des  Herrn  zu  den  RBcer 
ten,   oft  in   der   Od.;    auch    der    Herr  als  Be* 
sitzer  von  Vieh,  Od.  9,  440.,  wo  der  KyUop  ^ 
durch  seinen  Heerden   entgegengesetzt  wird,    y 
überh.  Vorsteher,  Obwalter,  Besorger,  LeaM'"  ■ 
jeder  Beziehung,   z.  B.  »ώττης  αναξ,  Leiiker»  \ 
Ruders,  Ruderer,  Eur.  Cycl.  86.,  »nch  wie  W', 
νέων,  Befehlshaber  des  Schiffs,  Aesch.  Pen.  ,'λ^ 
875.    vgl.    Herrn.    Eur.    Ale.    514.     αναξ  νιιψη^ 
Wagenlenker,  Plat.  com.  bei  Meineke  spec.  qeteiU  ^ 
Seen.  Π.  p.  23.     οπλών  αναπτες,  Führer  der  W«* 
fen,  Eur.  Iph.  A.  1260.    ψευδών  ανοΜτες,  l^  , 
sehmiede ,   Eur.  Andr.  448.     Das  Wort  i.<t  W^ 
poet.,  in  Prosa  höchst  selten  u.  nur  bei  feierUel^ 
Anrede  an  die  Götter  zuweilen  vorkomweDd. 

Sehr  selten  ist  ή  αναξ  st.  avaaaa,  Pin^•  ^ζ^ 
12,  6.  Herm.  h.  Hom.  Ger.  58.  Aesch.  fr•  ^ 
Pind.  [v-,  denn  die  Eine  Stelle,  Opp.  cy".  •» 
308.  wo  die  erste  Sylbe  lang  wäre,  ist  berew 
von  Schneider  verbessert.]  ^^ 

,    'Αναξαγόρας,  ου,  ό,  grieeh.  Männernaine,  bei. 
berühmt  der 'Philosoph  dieses  Namens. 

άναξαινω,  f.  ανω,  (ξοίνω)  *n *«-•**•" »J!^!ll 
aufreisson,  z.  B.  ελαος,  άπούίωσιν,  eine  ^■JjJ 
rubitt«  refricare,  Themist.  p.  98.  C.  Alex.  Ap«jrj 
metaph.  erneuern,  wieder  anfrlscben,  »ofe  iw» 
reizen ,  bes.  einen  Schmerz.  I^ass.  wieder  ■■ 
breehen,  von  Wunden;  meUph.  sich  ^^^^ ^  . 
neuern,  bes.  von  Leidenschalten,  z.  B.  ^**^*J1* 
alter  Zwist  erwacht  wieder,  wird  wieder  »"βν 
fücht,  Polyb.  27,  6,  6.  Piut.  Dem.  17.  w«^•^  •* 
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wtmm  «fw^oin^/Mrov ,  eine  xn  «inea  Uebel  «n- 
gefaehte  EmpfindiiD;,  Plat.  moraL  p.  610.  C,  wo 
k  Texte  sinnlos  άναξηι^αΜ^όμβνν  steht. 

*ΑναξατδρίδΛς  od.  Ι^ναξανδρίίης ,  ου',  ο,  ein 
lakedaa.  König,  Hdt.  •  / 

Ι^ναξΰ^δρος,  6,  ein  Inkedän.  König,  Hdt. 

*Jfaia(fzoQ,  o,  grieeh.  Männername,  bes.  be- 
riluBt  der  Philosoph  dieses  Namens  aas  Abdera, 
eil  Schüler  des  Demokrit. 

βψαξηραίνω,  f.  uviS ,  .{ξηραίρω)  anftrooknen,, 
wcgtrseknen,  versieehen  machen,  Π.  21,  347.  in 
'4er  rerkinten  Form  άτξηράνρ  st.  άναξηράιηι^ 
lUt  7,  109.  Diod.  5,  22.  16,  49.  äberb.  aofceh- 
t»,  asezehren ,.  CalUm.  Cer.  114.  Pass.  ansge- 
trockset  werden,  Flut.  moraL  p.  916.  G. ,  ver- 
tiKkaeo,  ebeod.  p.  919.  G.    Dav. 

Λταξηρανσις  f  smg,  ή,  das  Aaftroeknen,  Au-^ 
tnckttCB.    » 

β9•ξηρα»ταίός ,  η»  ör,  zum  Anftrocknea  ge- 
Krif,  ^schickt,  aonrocknend^  verzehrend,  Plat. 
Mnl.  p.  624.  D. 

»βζηρΛαία,  η»  ^=i  ΛνάζηραΡ9ίς. 

arofca,  ή^  (άνάσσω)  Befehl,  Geheiss,  Anf- 
ing, Dissen  za  Pind.  Nem.  8,  10.  2)  =  fiaatX$ia, 
Aad.  bei  Hesych. 

'inikt,  ή,  (άξιος)  Unweilh-,  0  η  Würdigkeit, 
9at.  ProUg.  p.  356.  A.  Lob.  Phryn.  p.  106.  nimmt 
έκ  Wort  SB  dieser  Stelle^  als  Femin.  von  ανάξιος, 
SuUb.  aber,  dessen  Note  nachzusehen  ist,  hat 
■ack  Sebleiermachcrs  Vorschlag  αξία  in  den  Text 
gesellt,  wu  das  Richtige  zn  seyn  scheint.  In 
Zeao  b.  Disg.  L.  7,  105.  ist  sUtt  άναξίοψ  jeUt 
on^kf  Μβί  Goerenipns  Vorschlag  geschrieben. 
'f'JfaSifim,  17,  myth.  Weihername,  Apollod. 

*Jy9i/fitot,  0,  griech.,  bes.  lakedämon•  Man- 
Hfwne,  Xen.     ^ 

ύ^βξιδωρα ,  ij,  d.  i.  ^  άνάγουσα  9^ρα ,'  ein 
Bci#.  der  Demeter,  welche  die  Früchte  ans  der 
Ir4e  aafufachsen  l&sst  als  Gaben  tut  die  Menschen, 
neiyeh. 

*Α»ϋξαίράτης,  ους,  6,  ein  Bürger  von  Byzanz, 
fo  leine  Vaterstadt  den  Athenern  in  die  Hand« 
ifidta,  Xen.  BeU.  .1,  3,  12. 

*^ρβξΰίΛος,  ovf  0,  griech.  Mähnername,  bes. 
Kmigaoane,  Hdt.  Xen.  Hell.  1,  3,  12. 

*/ίψαξίμαναΏ09 ,  ό,  ein  Philosoph,  Schüler  des 
TWei,  Xen.  ' 

*^νοξίμέρης\  -ονς,  ο,  griech.  Mannemame, 
W.  berühmt  ein  Philosoph,  ein  Redner  n.  ein  Ge- 
«Uihtiehreiber,  Diog.  L>  ' 

*Αψαξϊτος,  ό,  ein  Spion  des  Kön.  Philipp,  Dem. 
99αξίόΙογος,   ov,  {^αξιόλογος)   unbetrachtiieh, 
«MMlieh,  Diod. 

Λνβξίοαά^αα ,  ή,  unverdientes  Schicksal  od. 
I^ea,  unwürdige  Behandlung' u.  gerechter  Uu- 
*9k  darober,  Hippocr.  Joseph. ,  von 

nfoiuma^iw,  {ανάξιοι,  nad'sty)  anverdiente 
*•  uvfirdige  Behandlung  erdulden  u.  sich  darüber 
«Msten,  Plft.  Gat.  min.  59.  moral.  p.  309.  D. 
M.  Dien.  Hai.  Joseph.  Aesop.  ^ 

^ξιος,  αν,  bei  Att.  auch  oft  mit  der  beson- 
^KiaPemtninalformavaS^,  für  welche  Lob.  Phryn. 
h  106.  n.  Loers  Plat.  MeneiL  p.  134.«  Beispiele 
PMBBelt  haben,  Adv.  άναξιως »  \^αξιος)  imtourdig^ 
t»  mrar  a)  absofaite:  a|i würdig  seiner  Steliong, 
Mtswür^ig,  werthlos,  Hdt.  7,  ^.  Polyb.  15,  26, 
M.  1•  a«,  ungezteraead,  Xen.  Gyr.  5,  5,  8.  b) 
.^  6ea.  od.  mit  Infin. ,  anwürdig  einer  Sache, 
^*u  lieht  verdieoend,   einer    Sache    onwerth. 


ανάξια  na^ttv,  anverschuldet  leiden.    Oft  b.  Plat. 
Tragik,  n.  a. 

ανάξιος,  ov,  {αναξ)  königlich,  Schol.  Yen.  IL 
23,  630. 

άνάξιοω,  f.  L.  b.  Eur.  £1.  254.  Seidl.  st. 
άπαξιοω, 

Ι^νάξιπηος,  6,  einer  der  Generale  des  Alexan-^ 
der,  Arr,  • 

άναξιφόρμίγξ ,  ιγγος,  6,  η,  (άνάσσω,  φόρ^ 
μιγί)  die  Phorminx  od.  Gither  heherrschend,  ύμνος, 
Find.  Ol.  2,  1. 

άναξννόω,  (ξννόω)  =  άνοΜοινόω,  Xen.  Hell. 
1,  l,^30.y 

άναξνρίς,  ΐ9ος,  ή  ,  nur  im  Plur.  άνΛξνρίδκ 
gehriiuchlich ,  die  langen ,  weiten  Beinkleider  der 
Perser  u.  anderer  barbarischer  Völker,  braoeaey 
.  oft  bei^  Hdt.  Xen.  Polyb.  Plot.  u.  a.  vgl.  Perizon. 
Ael.  V*.  h.  12,  32.  u.  MiUin  manuoL  ined.  1.  p. 
10.  not.  46.  (Die  Abltg  von  άναονρομαρ  ist  falsch, 
Sache  u.  Name  ohne  Zweifel  persisch;  die  Grie-  ^ 
chen  sagten' dafür  ^vlanoi,  Säcke.) 

άναξύω,  f.  ν&ω,  (ξνω)  anfluratzen,  wegkratzen, 
^wegscharren ,  Plut.  moral.  p.  637.  F.  Antiphon; 
wieder  poliren ,  neu  behauen  od.  poUren ,  Plnt. 
PopU  n.    [v]         ^ 

Ι4ναξώ,  ους,  ^,  griech.  Weibername,  Theocr.• 
Apollod. 

άναοίγυ»,  f.  ξω,  poet.'  st.  ovolvm,  IL  24,  455. 

άναπαιδίύω ,  [παιδεύω)  von  Neuem  od.  wie- 
der erzieh  η ,  unterrichten  ^  Ar.  equ.  1098.  Soph. 
fr.  434  Dind. 

άναπαιστιχός ,  ή,  όν,  anapästisch,  von 

ανάπαιστος,  ov,  {άναιπαίω)  zurückgeschlagen, 
zurückprallend;  anapastisch,  Athen.  Meist  als 
Sahst.  0  άνάπ,,  derVersfuss  Anapäst,  der  umge- 
kehrte, gleichs.  zurückgeschlagene  Daktylus,  w. 
τά  άνάπαιστα,  in  Anapästen  abgefasste  Spottge- 
dichte, Plot.'Pericl.  33.  Luc.  Alciphr. 

άναπαιοτρίδβς ,  ai,  eine  Benennung  der  Häm- 
mer: die  von  dem  Ambos  zuriickprallenden,  Hesych. 

avaataiw,  (ηαίω,  irreg.)^  zurückschlagen ,  zu- 
rückprallen, φι^&μοί  άνα/παίον€9ς ,  anapättischo 
Rhythmen.  Philostr.  p.  601. 

άναπαλαίω ,  f.  αίσω ,» {πΰΛαίω)  wieder  kam* 
pfen,  den  Kampf  erneuen,  wie  άναμάχομαι^  ^heo- 
doret. 

άναπάΐβιτηος,  ov,  (άπαλβίφω  mit  dem  α  priv.) 
uaauslöschlicb,  unvertilgbar,  Eust.    [αλ] 

άναπάλη,  ή,  (πάΐη)  erneuter  Kampf;  ein  f anz, 
der  die  fünf  zum  πί^ντα&λον  gehörigen  WettlLÜmpfe 
nachahmend  darstellte,  Atheta.  14.  p.  631.  B.  \πα\ 

αναπολώ,  Advf,  (πάίΙ«ν)  umgekehrt,  in  entge- 
gengesetzter Ordnung  od.  Art,  zurück,  verkehrt, 
Plat.  Xen.  Plut.  u.  a.  άνάπάΧιν  ϊχμιν,  verftchie« 
den  od.  entgegen  seyn.  ά^άπαλίν  toriv  ήμιν  ^ 
ToU  άλλοις,  bei  uns  findet  das  Gegentheil  statt: 
r=  ιμπaL•t^,  /  *       '         ; 

^        άναηαλ»9ρομέο»  i  (παλινδρομέω)  wieder  zu- 
rücklaufen, Hippocr. 

άναπάίλλαιηος ,  ov,  (απαλλάσσω)  nicht  abzu- 
bringen, nicht  wegzuschaffen,  ρύπος,  Synes.  p. 
183.  A. 

άναπάλλω,  f.  cutw,  (^ά^ω)  aufschwingen,  in 
die  Höbe  schwingen,  έγχος  άμηίπαλων^  die  Lanze 
zum  Wurf  aufschwingend,  um  ihr  durch  Aus|iolen 
Wucht  beim  Wurf  zu  geben,  Hom.,  in  Bewegung 
setzen,  aufregen,  antreiben,  Eur.  Bacch.  1189* 
Pass.  nelst  dem  sylikop.  Aor.  άνέπαλτο  (β.  Spitzn. 
Exe.  XVI.  zur  IL),  in  die  Höhe  springen,  eines 
Satz  th'uB,  oft  bei  Hom.  u,  spät.  Epik.,  aueh  Pind. 

24  ♦ 
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01.  IS ,  69.  Ear.  Or.  S22.  ν.  im*  Ptrt.  άνάηάΐ- 
μίΡ,ος,  Αρ.  Rh.  4,  873.,  aiach  bei  spät.  Ptffsaik., 
wie  Ael.;  «ich  aafschwingen,  anfsteij^eD,  Ap.  |lh. 
3,  1377•  Das  Act.  1b  der  Balg  aufschwingen  hat 
aijcfa  Plut.  Galb.  27.  Die  Formen  αναπηΧήαας, 
b.  Hom.  Merc.  41.  u.  άνβπήλατο,  Mosch.  2,  109. 
aind  zweifelhaft,-  t 

άνάηάλος,  6,  8.  af^aaJiof, 

άνάπαΧσις,  βως,  η,  [άναπάλλω)  das  ΑαΓ- 
achwingen ,  Anfscbieudern ,  Emporwerfen ,  Arist. 
de  mundo  4.  ι 

άναηάντητος,  ov,  (απαντάω)  wo  uns  Niemand 
entgegeakönimt ,  bes.  nm  zu  begriissen,  von  einer 
Reise,  '€ic.  ad  Attic.  9,  1. 

άναπαρίάζίη,  nach  Art  der  Parier  .seine  Ge- 
sinniiog  trealoserweise  ändern ,  sprtehw.  s.  Corn. 
Nep.' Milt.  7,  4. 

αη^αηάρτιστος ,  oy,  (απαρτίζω)  unvollendet, 
nicht  vollständig  abgeschlossen,  Diog.  L.  7,  63. 

άναπάσσω,  f.  άαω»  {πάσσω)  dranfstreun,  dran- 
streun;  übertr.  χάρ^ν  ztvl^  Einem  Genass  spen-* 
4en,  Pind.  Ol.  10  (11),  115. 

αναηατέω,  {^ατέω)  aufwärts  gehn,  die  Ftisse 
aufwärts  heben,  Hippiatr. 

,άνάηανλα^  ης,  η,  (αναηανω)  1)  das  Aosrubn, 
Rast,  Erholung,  Thuo.  2,  38;  α.  oft  bei  *Plat« 
Soph.  Eur.  2)  Ruhezeit,  Schicht,  Thuc.  2,  75. 
3)  Erholnugsort,  Rnheplatz,  Plat.  legg.  1.  p.  625. 
B.  4.  p.  722.  C. 

άνάηανμα,  το,  Rahe,  Rast,  Ruheplatz.  Seheint 
nur  in  der  poet.  verkürzten  Form  αμπανμα^  die  sich 
bei  Hes.  u.  in  der  Antbol.  findet,  gebranehlich 
gewesen  zu  s^yn. 

άνάπαυαις,  ίως,  η,  Rahe,  Erholung,  das  Au»« 
ruhen,  Pind.' Thuc.  Plat.  Xen.  Eur.  u.  a.  αρά" 
παναίς  τινσ'ς,  Erholung  von  etwas,  Thuo.  4,  HO. 
Xen.  Hier.  2,  11.  2)  Unterbrediung ,  Stillstand, 
Plut.  Lyc.  22.  ί)  Erholungszeit,  Müsse,  Polyb. 
Die  poet.  verkürzte  Form  £μπανσ*ς  hat  Anyte 
Aat^.  Pal.  9,  314,  3. 

ά^αηαυονηριος,  oPf'zwok  Ruhn  od.  Ausruhn 
gehörig,  geeignet  dazu,  άμπανστηριοψ  '^ώπος, 
Buhesitz )  Η  dt.  1,  ISl. ,  vgl.  unter  άμβ^^  Als 
Snbst.  το  df dir. ,  Ort  zum  Ausruhn ,  Ruheplatz ; 
alles  Ruhe  Gewährende ,  Ruhezeit ,  Ruhestunde, 
Xen.  mem.  4,  3,  3.;  das  Zeichnen  mit  der  Trom- 
pete, sich  im  Lager  zur  Ruhe  z«  begeben»  verst. 
οημήον. 

f      αναπαντηρ^ο^^  oi',   =5  d.  vorherg. ,   f.  Lob. 
Soph.  Ai.  ξ.  321. 

ανοίκανω,  f.  παυοω,  poet.  verkürzt  άμπαύω, 
(πάνω)  1)  machen  dass  Jemand"  aufhört,  Jemaadea 
abbringen  von  etwas,  riya  r«yoc,  wie  z.  B.  χ$^ 
μώρ  άνίπαυοίν  άν&ρωπονς  ^ίογων^  II.  17,  550. 
2)  ausruhn  od.  sich  erholen  lassen ,  ^lat.  Xen. 
Ear.  Q.  a.  avanavstv  rd  ϋτραηυμα  od.  rr/y  οτρα^ 
τΜΪν,  das  Heer  ausruhn  od.  Halt  machen  lassen, 
Xe^.  Plut,  avanavaai  την  nolip,  den  Staat  in  Ruhe 
od.  Frieden  versetzen,  Plut.  Nie.  9.  avamavBw 
τ9»ά  τινός  od.  ποφονντά  τι.  Einem  Rast  gönnen  von 
etwils,  z.B.  τον  πλάνου,  Soph.»  άναΧωμάτων,  Αβ4- 
τονργοΰντα.  Dem.  3)  zur  Ruhe  briugen ;  dah.  a) 
tSdten,  Plut.  moral.  p.  1153.  A.  b>  ablegen,  στέ^ 
ψανον,  φαακώλιον,  den  Kranz,  aie  G^dkitze,  Ael. 
V.  h.  2,  41.  n.  a.  7,  29.  —  B)  Med.  avuorais' 
o&aif  1}  ausruhn,  sich  erholen;  bes.  sich  zur 
Ruhe  begeben,  sich  niederlegen,  Hdt.  Plat.  Xen. 
knr.  Q.  a.,  brach  liegen^  vom  Acker,  Pind.  Nem. 
6,  20.  άνα/ηανία&αι  i*  τίνος,  von  etwas  ι  ausruhn» 
Plat.  Crit.  init.    2)  einen  Rmhepsnkt  od.  StillstaBd 


hab«i^  unterbrochen  werden,  Xen.  Plut.  ovn  hp^ 
παύομαι  πο«<?ν  τ• , .  ioh  tbue  etwas  anausgesetit, 
Xen.  An.  4,  2,  4.  %)  in  Ruhe  bleiben,  nicht  be- 
lästigt werden,  Xen.  Cyr.  6,  1,  11.  4)  zsr  Robe 
kommen,  sterben.  Theoer.  1,  138.  Plut.  PoBp.  80. 
5)  άναπαύίσ&αι  τίνος,  etwas  aufgeben,  t.  B.  tij^e 
διανοίας i  einen  Gedanken  od.  Plan,  Xen.  kA.% 
6,  31. 

άναγ(ί&ω,  f.  πβίσωρ  {ηβί^ω)  beredea,  ibcN 
reden,  7u  etwas  bewegei^  od.  bestimmen,  ■.  i 
Inf. ,  Hdt.  Tl^uc«  Plat.  Xen.  u.  a. ,  auch  Bit  mt 
u.  Gonj.  od.  Optat. ,  oft  bei  Xen. ,  τινά  τι,  Ar. 
Nah.  77.  vgl.  Jac.  AP.  p.  567.  anreizen,  verfüb* 
ren,  lüstern  macfaev,  von  allen  sinnlichen  Lookii• 
gen;  aufwiegeln,  aufregen,  Batr.  122. 

άναπίΐνάω,  (πβινάω^  irreg.)  wieder  hiagwi, 
Ath^n. 

άνάπβιρα,  η,  (πβ7^α)  Versuch,  Probe,  bes.Se«* 
manöver  zur  ^ebung  u.  Prüfung  der  Flotte,  P•- 
lyb.  Diod.  P4o^.  s.  Wessei.  0iod.  1.  p.  548.  ^ 

αναπαράω,  f.  άσω,  ion.  ήσω^  {παρά«ή  wi#> 
der  versuchen,  in  *  Versuchung  fuhrea;  bes.  ii 
Med.  einen  Versuch  machen, -bes.  denersteaVw• 
such  machen ,  Plut.  moral.  p.  ^92.  B. ;  ia  4ir 
Nautik:  manövriren,  Iheils  absolute^  Hdt.  6,  1^ 
Thuc.  7,  7<,  tbeils  mit  dem  Zusatz  α»άψ(9ΐ,  wwoh 
Polyb.  26,  7,  9.  Diod.^  13,  8.   [ασω] 

άναπΛί^ώ,  f.  πβρω,  (π^ίρω)  anspiessen,' thf iU  . 
absolute,  li.  2,  426.,  wo  die -poet.  verkürzte  Fom 
άμη^ίροντ^ς  steht,  Hdt.  4,  94.  Ar.  Ach.  1007., 
theils  mif  Präpos. ,  wie  ini  τίνος  od.  «i^«  r»,  ti 
eti^as,  Hdt.  4,  103.  Ar.  Ach.  796.  β^!üeJi0tρηm 
τόν  πό3α^  sich  den  Fuss  anspieaeen,  sich  otm 
in  den  Fuss  treten,  Mach.  b.  Athea.  8^  p.  34•.^.  , 

άνάη$ιομα,  το,  (avmnei&w)  Zutraua,  Ztye^ 
sieht,  Zuversichtlichkoit ,  Ueberzeogvag<  Bi^ 
•Bdtg,  welche  die  Wörterbücher  ohne  Beleg  gsbei, 
kennt  Stepb.  thes.  nicht ,  der  vielmehr  aar  tu 
PoU.  4,  127.  u.  1.12.  άνΦίίΒίϋματα,  Sefls  κ« 
Hinaufziehn,  anführt ,  Wo  jetzt  άναπύσματΛ  gele- 
sen wird. 

άναπδίστηριος ,  ov,  poet.  auch  mit  bes.  Fe•. 
άναπειατηρία,  {άναπβί'&ω)  überrei^d,  zoii  Uebe^ 
reden  geeignet,  Ar.  Nub.  875. 

άνάπαστος,  ov,  {^άναπείχΤω)  überredet,  τe^ 
leitet,  verfilhrt,  aufgewiegelt. 

άναπψπάζω,  f.  άσω,  (πφμφάζω)  wieder tsf' 
zählen ,  noch  einmal  überzählen ,  Luc.  pbilop.  1* 
Anlhpl.'  Lycophr. ,  gew.  im  Med. ,  bei  sich  noch 
einmal  aufzählen,  überrechnen ,  über<jieokea »  Pitt, 
legg.  4.  p.  724.  B.  Lys.  p.  222.  E.  Athen,  p.  664. 
B.,  Plut.  moral.  p.  605.  A.*Lnc.  Gatl.  5. 

αναπέμπω^  f.  \ρω^  (πέμπω)  l)  herauf  od.  kis* 
auf  schicken,  senden;  dah.  a)  aufsteig^o  Ussei|, 
u.  im  Pasr.  aufsteigen,  bes.  Dünste,  ^lat  TI*. 
|>.  85.  C,  einen  W'ass(;rstrahl,  Pind.  Pylh.  1,49.} 
Schall,  Plut.  Mar.  20.  moral.  p.  590.  F.,  von  4ef 
Erde:  aufsprossen  lassen,  hervorbciogen ,  enea* 
gen ,  Pind.  Pjth.  9,  83.  Plut.  moral.  p.  447.  B.' 
Herod.  8,  2,  7.,  tiberb.  zukommen  lassen,  Pl•^ 
meral..  p.  610.  B.  b)  nach  einem  höher  gelegeaea 
Ort  acKiofcen,  Xen.  Cyr.  7,  5,  34.,  Von  derKüil•' 
ins  Innere  des  Landes ,  isoer.  PAaath.  c.  SO.» 
nach  utT  Hauptstadt  α.  überh.  nach  einem  aag•• 
sehenen  Orte  hinsohieken,  Polyb.  1,  7,  12*  «•  *^ 
aneh  zu  ^Diaer  angesehenen  Person,  PInt.  Ilar.  tV 
vgl.  αναβαίνω ,  ανάγω,  e)  άναπέμπίΐν  to  yA*• 
§ϊς  i^a,  seiaen  Ursprung  aaf  Einen  zBrückTohrafi 
wie  mvayBiv,  D«ed.  4,  83.    1)  «.rSi«k.ßhieken.  P*•*• 
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S•!.'  4.  Lys.  β.,  xoröckiehren  lassen,  Pisd.  liUun. 

7  (6) ,  16.     ^  _  , 

β^βΒΚδπταίμέτος ,  η,   ov ,    ptrt.  perf.  pass.  za 
•ffMvretrv/i«,  II•.  12,  122.  n.  bei  Attik. 

hmtiirtf»,  spätere  Form  st.  άναπίσσω,    . 

ΛΡαηεπτωΜότως  f    Adv.    part.    perf.    zu    ava» 
thnm,  fflQthlos,  säami^. 

άνΦκίοσω  ,  ait.  άναπέττοί ,  f.  irit/fW ,  {πίσοω, 
irr.)  wieder  kochen,  wieder  aafw'armeD,  Arist. 

ίνβπ^τάνννμι  u.  avanstawvo»,  f.  •9Γβτάσω,  alt. 
Yiro,  {^^τάνννμι,  irr.)  tiasbreiteo,  eDtfalteD,  aas- 
eiitid^  «iekeiu ,  tatia,  die  Segel•  aasspaonen, 
Hm.  ßio^vxoy,  das  Haar  walleo  lassen ,  Enr. 
Phoen.  794.  ψάος,  ein  Licht  strahlen. lasse d,  an- 
xiiideB,  Ear.  Ipfa.  Aul.  34.  2}  öffnen,  eruffnen, 
btiptsaehi.  ηνλας,  &v^q,  Hdt.  Plat.  Xen.,  aber 
neh  ««^o^os',  einen  Pass,  Xen.,  όφ&αλμονς,  ώτα^ 
Xea.  Plot.  Alex.  49.  Bes.  häufig  Pail.  perf.  pass. 
i9mmaafUvo£t^  geöffnet,  offen,  haoptsäehl.  von 
Tkiren,  11.  12,  122.  Pind.  n.  Attik:,  von  den  An- 
gei,  Plat.  Xen.  n.  a. ,  aber  aacb  Von  Pässen, 
Biuera,  Ear.  Ale.  600.,  von  Gegeoden  n.  vom' 
Meere,  Hdt.- Plat.  Xen.  u.  a.  BiaAjk  χα&αρά  xal 
ηΛηιηαμίνη,  das  Leben  in  reiner  u.  freier  Lnft, 
Hat  Penel.  34.  άνοιηετΓταμέρη  πα^^ησία,  nnge- 
xigelte  Freimäthigkeit ,  Plat.  Phaedr.  p.  ^40.  £. 
«.  du.  Stalib.    [ασω]  » 

β»Λ»αης,  4ς,  {άναπεχάπημ^)  ausgedehnt,  er- 
witert,  geöffnef,  Hi^poer.  Aret. 

ivanire^a«  n.  ανίτιταμαι,  fut.  άί^απτησομαβ, 
aor.  κηαηομϊιγ,  Λνέτττην  η.  άν^τηάμην,  (ΐΐέτομη&^ 
irr.)  ralliefen,  sieh  fliegend  erbeben,  Plat.  Phaedr. 
p.  249.  D.  legg.  10.  p.  905.  A.  Eur.  Ion  796., 
darraflie^ea,  Hdt.  5,  55.  Plat.  Phaed.  p.  109.  E., 
dsft.  aael^  aetaph.  eilig  entfliehen,  Plut.  Crass.  21., 
nfftkrea,  in  die  Hübe  hüpfen,  vor  Freude  od. 
Sehrsekea,  Sopb.  Ai.  693.  Ant.  1308. 

Λτβπ9ψΐΛ9μέτως,  Adv.  part.  perf.  pass.  von 
•ntfliof,  Ar.  Lys.  1109. 

enmi^«^»,  f.  άσω,  {τιηγη]  aufquellen,  auf-: 
ifndela  lassen,  Hesyeh. 

Mnif^w/M»  f.  πηξω^  {πι^γννμ»,  irr.)  anstek- 
koi,  aaheften,  anspiessen ,  Ar.  Eecl.  843.  rd 
Mfia  nX^ytcv  ita  τριών  artav^wv  άνατιηίαι,  den 
föfperaa  drei  Kreuze  anitpiessen,  Plut.  Artax.  17. 
ηψαΐή  ρηΐρ  αΙχμης  π^πηγυΐα^  ein  ΚορΓ,>  der  ηηΓ 
äw  Laazenspitze  gesteckt  ist,  Plut.  Crass.  26. 

•ναπηδάω,  ΐ,  ijao),  (πηδάω)  1)  aufspringen^ 
'•  l  t)  in  die  Höhe  springen ,  von  seinem  Sitze 
•i  MS  seiner  Lage,  II.  11,  579.  u.  oft  bei  Plat. 
Λβ.  Dem.  u.  a.  άναττηδάν  «r*  ϊργον ,  zur  Ajr- 
Mtlifspringen  vom  Lager,  Ar.  Av.  493«  Auch 
VH  ufsprudelnden  Quellen,  b)  auf  etwas  sprin- 
lei/iaapts.  inl  voy  ιτίπον,  auf  das  Pfsrd,  Xen., 
^  ueh  auf  jeden  erhöbeten  Gegenstand  ^  wie 
^  fψ^  iniav,  ιπΐ  το  τδΤχος,  ίπΐ  το  βήμα,  Xen. 
nit  α.  a.  ανατνηδαν  προς  τόν  πάπηον,  am  Gross- 
nler  in  die  Höhe  soringen ,  Xen.  Cyr.  1,3,9. 
fl  leräckspringen,  Ar.  Ran.  ,566.    Dav. 

.  «wwaj<^i?a*ff ,  eaic,  rj  t  das  Auf-  od.  Hervor- 
«naiea.  'uvwx,  της  καρδίας,   das  Herzklopfen, 

eai#%g 

*•  dMOBfUe»,  =  avaataXiiMt  wie  Ανα^λέω  st. 
yg^,  f.  L.  h.  Hom.  Merc.  41.  wofür  Herrn. 
■■■'Üe  varmuihet,  s.  niUm^  Wolf  άναμηλόω 
W  Rohak.  schreibt. 

dfwr9y/fo/*a*,  Depon.  med.,  (πηνίζομαι)  auf- 
^mla,  aarhaspoln,  z.  B.  die  Faden  vom  Gespinst 
••  SeideawnnDs,  Arist. 


άναηηρία,  ή,  Verst&mailaojr,  Gebraebliebkeit, 
Arist.  rbet.  2,  8.,  von 

άψά'Ρίηρος^  ov,  {αηρός)  verstüauftelt,  kriippel- 
)ia(t,  gebrechlich,  .vita  Hom.  23.  Plat.  Plut.  α.  a 
8.  Valck.  Ad.  p.  317.  A.  .  Dav. 

αναηηρόω,  verstümmeln,  verkrüppeln,  Plat. 
Phil.  p.  310.  E.  Anthol. 

άναηίδναμα^,  s.  αναηίλναμαι. 

άναπίδνοί,  (πι^νω)' aufquellen,  Plut..  [ν] 

άναπϊίζω',  f.  ^σω,  (πιίζω)  aufwärts  od.  ZU* 
rück  drückend     Dav. 

άναοΐΐίαμα,  το,  eine  Vorrichtung  zu  Versen- 
kungen auf  der  atheo.  Bühne,  eine  l^aUthür,  Pol•- 
lux  4,  127.  u.  132.     Vgl.  άνάηειαμα,  , 

άναηίΧναμαι ,  {πίλνημί)  aufspringen,  hervor- 
springen, Moscb.  2,  109.,  MO  Andr^  άνίπήλατρ  u, 
άνίπίδνατο  in  gleicher  Bdtg  schreiben. 

άνΛπίμπΧι^^ί  f  f.  άναηλησω,  (πίμπλημ*,  irr.)  Ι 
1)  errdilen,  in  Erfüllung  geh  η  lassen.  Homei^  ver- 
bindet, wo  er  das  Wort  braucbt,  immer  μοίρα», 
πότμον ,  öhov,  κα*ά ,  αλγία,  κηδεα  άνανληοαι^ 
ein  von  den' Göttern  verhängtes  Geschick,  Un- 
glück, Elend  errüllen,  d.  i.  pjk  sich  iu  ErfdUung 
j^ebn  lassen,  wirklich  erleiden,  ertragen<  Eben  so 
πότμοτ^  Pind.  Nem.  10,  107.,  κακμ,  τάδβ,  τιλέω, 
Hdt.  5,  4.  6,  12.  9,  87.  τ/>  αντου  μοΐραν,  Plat. 
Epin.  ρ.  992.  Β.  η.  bei  spat.  Epik.,  wie  Αρ.  Rh. 
μοιραν,  1,  103j».  13123.  »αχότητα,  4,  15.  α^α- 
πληοαι  άέ^λους,  Kämpfe  besteho,  4,  365.,  wif 
έκτδλέω.  ohov,  Orph.  Arg.  1149.  νήματα  μοίοας, 
Anthol.  2)  anfüllen ,  erfüllen ,  τ«νά  τίνος ,  Einen 
mit  etwas,  bes.  anstecken,  bebaften,  von  übelen 
Zuständen,  die  Einem  mitgetheilt  werden,  wi« 
implere,  inficere^  imhuere ,  wie  z.  B.  αίτιων  ayä' 
τίΛησαι,  iu  seine  Schuld  mit  verwickeln,  Plat. 
apol.  p.  32.  C;  basptiacbL  im  Pasa.  erfiilit,  an- 
gestcekt,  bebaftet  werden,  τιτός,  mit  etwas,  Thuc. 
Plat.  Xen.  Dem..u.  a. ,  ».  Ruhnk.  Tim.  p.  31. 
Kor.  Heliod.  p.  123.    ^  • 

άναπίμαιρημι,  f.  άναπ^ήσω,  ^ηΐμπρηι^μι,  irf.) 
aufblasen,  aufschwellen^  Nie.  ther.  179. 

avanivw ,  {^hfw  ,  irr.)  auflrinken  ^  aufseblnr-  ' 
fon,  einsaagen,  Hippocr.   [2]  - 

.  ' άνατίίπράααω ,   f.  περάσω,   (•Jtß7τρamtω ,  irr.) 
wieder  rerkavfen,  Poll. '  [dfoo/] 

άναπίπτω,  f.  ηεοονμα»,  (πίτηω,  irr.)  zurück:- 
fallen,  Aesch.  Ag.  1599  (15f5)#,  rückwärts  ai»- 
dersinken,  Eur.  Cycl.  410.,  sieh  zurüeklegeu,  sick 
rückwärts  biegen,  Plat.  Phaedr.  d.  254.  B.  E. 
Xen.  oec.  8,  8,  equ.^.8,  17.  Polyb.  I,  21,  2.; 
sich  niederlegen,  z.  B.  zu  Tisch,  froumibere,  wie 
άνάχειμαι,  nur  bei' Spätem,  wie  Diod.  4,  59• 
Luc.  Uiiio.  23.  Atbenr.  1.  p.  23.  E.  vgl.  Lob.Pbryn. 
p.  216.    V)  übertr.  den  Muth  sinken  lassen,  Thoc. 

1,  70.  Atbeiw  Plut.)  die  Lust• verlieren,  erseklaP 
fen,  saumselig  werden,  zaudern,  cmmdere  anim^ 
Dem.  de  fal^.  leg.  p.'  411  Reisk,.'  vgl.  Wessel.  Died. 

2.  p.  4t2.  3)  Uegen  bleiben,  iässig^  betrieben  wer- 
den, Dem.  Mid.  p.  567  Reisk. 

avaitioTSvoj,  (τέιατεΰω)  wieder  vertrauQ,  wie^  ' 
der  Zuversicht  od.  Muth  fassen. 

άνατίίτνίω^  poet.  st.  άναπί^τω, 

άναηίτι^μι,  poet.  st.  άναπετάννΌμι,  Pind. 

άνααιλάχητος,  ov,  r=  άναμπλάχητος,  w.  m.  s. 

ανάτιλασις,  «ωβ,  ι;,  (άνανίάσσω)  Umbildung, 
Umgestaltung,  neue  Bildpng,  (lippocr.  2j  VorbiU 
dunf ,  Greg..  Naz.     3)  Einbildung,  Erdichtung. 

άράτύααμα ,  το ,  (άναιπλάααω)  das  Umgebil- 
dete.   2)  das  Vorgebildete,   Erdichtete,    mimisdi 
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I<fac1igefthnte,  η.  DargeiteUte,  Strab.  3)  GeaUlt, 
Bildaog,  Diod. 

άναηίαομός^  ό,  =  άνάπλαοις,  Einbildoiigp, 
Plül.  moral.  p.  113.  D.  ' 

ΑΐΌπλάσσω,  att.  ηλάττω,  f.  ηλάσω^  {πλάσσω) 

1)  wieder  bildeu ,  umbilden,  neo  bildeo.  Med.  it- 
ναπλάσσ^σ&αί  οιηίην,  sich  wieder  ein  Haus  er- 
richtep,  Hdt.  8,  109.  Fass.  ^Ις  άναπίάσσίταί,  e^ 
bildet  sich  wieder  eiae  Nase,  Hippocr.  2)-aaf- 
bilden,  die•  ge^rige  Form  geben»  gestalten,  Fiat. 
Αΐέ.  1.  p,  121.  D.  Lac.  somn.  2,  4.  α.  sonst,  Ar. 
Nab.  995.  Opp.  cyn.  3 ,  168.  3)  im  Geiste  ge- 
stalten, ersinnen,  erdichten,  bes.  im  Med.,  Anthol., 
sich  einbilden,  Polyb.  3,  04,  2. 

«  άναπλίίω^  ep.  st.  άναπλέω^  Nie.  ther.  308. 
άναηλέχω,  f.  ξοί ,  (ττλ^κω)  aufflechten,  nm^ 
flechten,  r/ Ter*,  etwas  mit  etwas  nmflechten,  Find. 
Ol.  2,  135.  άνΛπλέχδίν  την  χόμην,  das  Haar  auf- 
flechten, frisiren,  Foli.  2,  35.  Med.  άνατ^έχΈσ^α*, 
sein  Haar  aufflechten,  sith  frisiren ,  Luc.  navig.  3. 

2)  einflechten,  Agath.  ep.  24.    3)  verflechten,  ver- 
,  knüpfen,  Luc.  piscat.  6.,  wo  sonst  das  Med.  stand, 

Jacobitz  aber  das  Act.  aus  codd.  hergestellt  hat; 
iiberh.  flechten,  flechtend  zu  Stande  bringen,  wie 
σνέψανον  ^odott,  von  Rosen  einen  Kranz,  Himer. 
eel.•  13,  25.  μολτίήν,  einen  Gesang  gestalten, 
Ghristod.  ecphr.  113.  Bei  Flut.  Brut.  17.  scheint 
άναπ^τύ,εγμένοι,  unter  einander  verwickelt,  zu  be- 
deuten. 

άνάπλεος^  ia,  eov,  =  άνάπΛίβ»;,  welches  s. 

at^etTcilmii'tc,  tatQx  ή,  das  aufwärts  Schwim- 
men od.  SchifiOn ,  das  stroman  Fahren,  σστίον 
άνάπλ. ,  die  Ablockerung  eines,  faulenden  Kno- 
chens, Hippocr.,  .von 

άψατά,ίω,  p<fet.  άναπλβίω^  f.  πλ^ίσομαι  od. 
«JUvirov/ta« ,  (niiw^,  irr.)  1)  aufwärts  schwimmen 
od.  schiffen;  stromau  fahren,  ürewont^v  avaifleiv, 
die  Meerenge  hinauf  fahren.  Od.  12,  234.  ava- 
nltty  ηοταμσν ,  einen  Fluss  hinauf  fahren ,  Flut. 
Aem.  Paul.  30.  Pass.  avaiikutai  ποταμός,  es 
wird  eiu  Fluss  stromaufwärts  beschiffk,  Polyb.  2, 
16,  10.  ΐή  auf  die  hohe  See  fahren,  unter  Segel 
gehUf  wie  ανμγομσΛ,  Dem.  Chers.  .p.  63  R.,  kh 
χωοίσν ,  nach  einem  Orte  hinfahren ,  11.  11 ,  22. 
Fiat.   Themist.  16.   Aristid.  9.   t.   oft  bei  Polyb. 

3)  auf  dem  olTenen  Meere  fahren,  kreuzen.  Dem. 
eoron.  p.  290  R.  Flut.  Themist.  31.  Aem.  Paul.  6. 

4)  zurücksegeln,  Xen.  Hell.  4,  8,  36.  Dem.  p. 
887  R.  Polyb.  6,  102,  10.  τρσφη  άναπϋονσα, 
die  aus  dem  -Magen  zurückströmende,'^  d.  i.  wieder 
in  den  Mtind  tretende  Nahrung,  Aei.  ü,  a.  2,  64. 
«.  das.  Jacobs'.  5)  auffinthen,  austreten,  von  an- 
achwelienden  Strömen  o.  steigeirden  Flüssigkeiten, 
Ael.  n.  a.  5,  62.  10,  43.  2,  48.  a.  Jae.  zu  Ael. 
•<  a.  10,  19.  6)  6δόντ§ς  άναπΧ4ονσι,  die  Zähne 
werden  wackelnd  u.  fallen  aus,  Hippocr•  Nicand. 
ther.  308. 

άρμπλίως,  ων,  gen.  ω,  auch  fem.  σίναπλία, 
Fiat.  Phaedo  p.  83.  D.  ■.  das.  Heind. ,  nentr. 
pinr.  άνάπλβα,  Apollod.  1,  9,  21.,  {πΧ4ως)  ange- 
füllt, voll,  τ$νός,  von  od.  mit  etwas,  Hdt.  4,  31. 
PLat.  rep.  7.  p.  516.  E.^  Flut.-  m  a.  2)  verun- 
reinigt, angesteckt,  Ttn^og,  von  etwas,  öfter  bei 
Fiat  ti.  a• 

άναπλήϋ'ω,  (ηλη&ω)  poet.  st.  άναπίμυκλημι, 
nur  im  Praes.  n.  Imperf^gebr.,  bes.  mit  Schmutz 
anrdllen,  besudeln,  Kerai  Heliod.  2.  p.  123.  Bast 
-   oj».  er.  p.  138.    2)  ganz  vojl  seyn,  Quint.  Sm. 

ίίναηλημμ^^^έω ,  *"  {.7ύυημμν(^έω)  überflieasan, 
llberflttthen.  ^ 


aya«^;»^^;  =r  das  vorherg.  2)  SberflotlieB 
lassen,  r«y*,  über  etwas,  Quint.  ^m.  14,  635.  [5] 

άναπλη{}όω,  f.  ώσω ,  (ηληρόω)  Χ)  erfuOthf 
d.  i. '  a)  einen  leeren  Raum  ausrullen ,  PUt  Tm, 
97•  B.  81.  B.  Med.  δώματ*  άναπληρσνσ&α*,  teio 
Haus  anfüllen,  Eur.  Hel.^913.  MeUpb.  ri}f  0(717» 
άναπλ.,  seinen  Zorn  vollständig  auslassea,  Des. 
p.  1465,  21.  b)  vollzählig  od.  voUstäadig  maehei, 
vervollständigen,  ergänzen,  etwas  Fehleades,  Hat• 
gelhaftes,  Ausgelassenes ,  Fiat.  Xen,  Dem.  o.  a., 
hauptsächl.  ein  gc;schlossenes  Ganze  auf  seine  bo* 
stimmte  Anzahl  bringen ,  wie  z.  B.  τήν  βσνίψ, 
Flut.  Popüc.  11.  τάς  τάξεις,  Flut.  Pyrrh.  18. 
Tjiv  nolw,^  t6  πολίτευμα,  ,Plut.  Agis  6.  Cleom.  11. 
άναπληι^ονν  τζν  συνηγορίαν,  die  von  Andern  ▼«^ 
lassene  Advocatnr  ühernehpieii ,  Fiat.  Grass,  l. 
Fass.  ergänzt  werden,  voluählig  werden,  Xen.  de 
vectig.  4 ,  24.  Flut.  Pyrrh.  21.  Agis  8.  2)  ««• 
der  füüen,  wieder  vollständig  machen,  u.  zwar  a) 
eigentlich,  Pass.  άνδπληρώ&ι^  6  ήλιος,  die  Stfi- 
nenseheibe  ward  wieder  voll,  Thuc.  2,  28.  k) 
metaphor.  wieder  gut  machen,  wieder  ersettw, 
Flut.  Pyrrh.  30.  άναμληρονν  Τ9>  ϋπϋα,  die 
Hoffnung  wieder  steigern,  Plot.  Demetr.  45.  Dtv. 

άναπλήρωμα,  τό,  Erfüllung,  Ergäazaog,  E^ 
satz,^  Supplement.     Dav. 

άί^απληρύαματίΛός ,  η,  cv,  zum  »Aosßüea 
geeignet,  geschickt,  tauglich. 

άναπλήρωσις,,  εως,  t)^  das  Ausfiillea,  Ergaa- 
zen.  Ersetzen ;  auch  das  Vdllwerden,  u.  dah.  ▼•■ 
Menschen:  das  Stelgen,  Flut.  Demetr.  45.  2)  Be- 
friedigung, eines  Be4ürfnisipes,  Flut,  moral.  p.  686. 
E.  687.  E.,  des  Zornes,  Flut.  Arat.  45.  3)  dai 
vollkommene  Erreichen,  Flut,  moral.  p.  81  C. 

άναηλ•ηρο»τίον ,  Adj.  Verb,  von  αναπ)1ς^ό«ι 
man  muss  vollständig  machen,  τψ  akifikio»,-'!^ 
muas  die  volle  Wahrheit  geben,  Plnt.  Cim.^2. 

Avwjtkiiooio ,  f.  £o#,.  (π^Ιι^σαω,  irr.)  anfsciiBel- 
len,  Arat. 

άναη^ηστίΛος,  ή,  6v,  (άναπίμπίημι)  aiik  ei- 
nem anderen  mittheilend,  ansteckend,  Arist. 

άναπλοκή,  ή,  (άναπλέχω)  in  der  Masik:  dii 
Verbindung  aufwärts  gehender  Tone,  Gegens.  s» 
ταπλοιαί, 

άνάηλΌος,  6,  zsgz.  άνάτά,ους,  (ayuaali»)M 
Aufwärts-  od.  Stromanschwimmen,  — ^schiffeor^ 
Fahrt  stroman,  Hdt.. 2,  4.  e.'Plnt.  Cat.  mia.  39•, 
die'Einfahrt  durch  einen  Kanal  von  der  offeaea 
See  her,  Fiat.  Crili.  p.  116.  D.  2)  dai  Hin»«• 
fahren  ans  dam  Hafen  auf  die  offene  See,  daS'Aos- 
laufen,  öfter  bei  Polyb.  z.  B.  1,  53,  13.  3)  R»<*- 
fahrt,  Polyb.  15,  24,  1.  Strab.  5.  p.  131.  4)  ^ 
Ort  od.  das  Bassin,  wo  die  Schiffe  einlaufen,  PI•!• 
Criti.  p.  117.  E.' 

άναπλόω,  (άπλόυ*)  entfalten,  ausbreiten.  Pw»• 
sich  entfalten  odl  ausbreiten,  Dioscor. 

άνατΐλννω,  f.  wdS,  (πλύνω)  auswaicbeU)  *^ 
spulen.    [Z]    Dav. 

άνάπλνσις,  εως,  tj ,  das  Auswaschen,  Ase^ 
spülen. 

άνάπλωσις,  bok,  ή,  (άναπλόω)  3«  Eatftltojt 
die  Entfaltung,  Entwickelung ,  Erklärung,  eicf*^ 

oatio.^  .  uiL 

άναπλώφ,    (πλώω)    ion.   st.   avmidim,  11*^ 

Ap.  Rh.  Opp.  hal.  6,  399.  ,  ^^ 

άναπνείω,   auch   άμπνειω,  ep.  tt  «faawi 

Ap.  Rh.  Anthol.  _  _ 

άνάιινένμα,    τό ,    ροβί.   verfcirzt  'a•**!!'*?* 

(άναανίω)  Erholuiif,  Roh•,  RuhepliAi,  Piad.  Π»• 

1,  1. 
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Miafev0t€f  ectfc,  ^,  (άνάιίνίω)  das  Anfath- 
■«■,  £isatlimen_j  Athembolen ,  Plat.  Tiita.  p.  92. 
Arist.  2)  das  Verschnaufen,  Ansrohn,  Erholang. 
hixvevüH  πολέμοιο,  Kriegesrast,  Kampfesrast,  öf- 
ter ifl  der  II.,  anch  Ap.  Rh.  2,  474.  ' 

ονΰεπνΈυστιχός ,  ή,  6v,  zürn  Athemholen  ge- 
kört;, "ύναπν.  δνναμις,  das  Vermögen  zn  athmen, 
AotoB.  c«  άναττνενστίΜά ,  die  Respiration 8 werk- 
senge, Alex.  Apbr.  Die  in  den  neueren  Wörterb. 
iDfsfiihrte  Bdtg. :  erquickend ,  erfrischend ,  kennt 
Stcph.  tkes.  nicht  α.  ich  finde  darur  keinen  Beleg. 
irMTivivmog ,  ov,  (πνέω)  ohne  Athem  zu  ho- 
let, athemlos,  poet.  st.  α^π'βνοτος,  Qes.  th.  797., 
«Φ  aber  Hemi.  opnsc.  6.  p.  164.  αμ*  äTCvevorog 
ZI  lesen  vorsehlagt,  was  offenbar  den  Vorzug  ver- 
fieat 

•  άψαίίνέω ,    poet.   noch    αμτΐνΐυί ,    avanveim  o. 

i/Btyiim,  f.  άναττνί^οομαί,  aor.  avirtvevoa  n.  da- 

aeben  bei    Hom.   3  sing,    αμτΐνίτο  η.    άμτίννν&η, 

iaperat.  ίμπνν^,  {ττνίω)  1)  aufaihmen,  Athem  ho- 

ki,  ein-  n.  ausathmen,  bes.  aber  einathmen,  überb. 

itbieD,^Plat.  Xen.  u.  a,    Metaph.  a)  leben,  wie 

Piad«  Nem.  7,7:    άναηνίομεν   ονχ  άπαντα   ΙπΙ 

£μ,  wir  haben  nicht  alle  das  Leben  zn  gleichen 

Bestinmnng,   vgl.  Soph.  Phil.  883.    Dem.  cor.  p. 

2S3,  17  R.     b)  sich  aufblähen ,    sich  in  die  Brust 

verien,  Dem.  Mid.  p.  582,  2  R.  Ear.  Tro.  1277. 

2]  wieäer  z»  Athem  kommen ,    sich  erholen ,   ver- 

sehaanfett,  eft  beiüom.  Pind.  Nem.  8,  82.  u.  bei 

Attik.  ia  Prosa  n.  Poesie,    theils  absolnt,   theils 

Bit  dem  Gen.,  wie  Λαχότητος,  ηόνοιο,  της  νόσον, 

11.  η,  382.  15,  235.  Sofh.  Ai.  274.,   theils  mit 

Partie.,  wie  ΧΒίρομΒνοι^  ις  Χίίίχος  άλέντπ,  Ι1•  16, 

43.  21,  534.     Statt   des   Gen.  zuweilen  auch  i*^ 

wie  Ht  της  νανηγίης  tttil  τον  χειμώρος,  Hdt.  8,  12., 

aberSopb.  OR.  1221:  aviirvtvoa  in  oi&sfi,  durch 

iiek  habe  ich  mich  wieder  erholt,  bin  ich  wieder 

eaporgekomiaen.    Auch :  wieder  frei  athmen,  sieh 

eikicktert  od.  ermuthigt  Rihlen,  PInt.  Mar.  40.    3) 

ta^eaeftm,  aushauchen,    aufsteigen  lassen,    aus- 

dSastea,  theils  absolut,  wie  PLnt.  moral.  p.  682.  F., 

theilf  mit  Aec,  wie  na^rvov,  Rauch  aufsteigen  las- 

,  ses,  in  Raach  aufgehn,  Pind.  Ol.  8,  47.,  τΐνρός 

.  «Uec,,Feaergluth  aushauchen,   Ap.  Rh.  3,  231. 

hnrtip  χούμους ^  wie  avthtiv,  Philostr.  p.  509. 

Aach  intransit.  aufwehen ,  aufsteigen ,   wie  άϋτμή 

ifmofdovoa  μυχοΊο ,  Dunst,  der  aus  dem  Innern 

'fafcteigt,  Ap.  Rh.  2,  737.     So  auch  x6  πυρ  άνα- 

Μζώ  Feaer  lodert  auf^  Theophr.  4)  verschnan- 

fca  ed.  sich  erholen  lassen ,  Heliod.  8,  14.    Dav. 

arenvoi/,  ^\  poet.  aneb  άμττνοή,  1)  das  Anf- 

iflaea,  Athmeo,  Athemzug;  Athem,  Respiration, 

^  F^tb.  3,  102.  oft  bei  Plat.  Flut.  u.  a.    άμ- 

^fOog  ai%w^  Athem  haben ,  leben ,  Soph.  Ai.  417. 

Beseaders   das   Einathmen ,   Plat.  Tim.  p.  78.  E.. 

ia  fiegens.  gegen  αιπνρή ,   Plot.  Camill.  28.    τη^ 

»νη^οήν  άηολαβΒΐν  τίνος.  Einen  ersticken,  Flut. 

Iml  27.    17  εσχάτη  αναπνοή ,    der  letzte  Athem- 

ag,  Polyb.  Diod.     νπό'τήν  αναπνοών  ^  in  Einem 

Alhem  fort,  Polyb.  10,  47,  9.    2)  das  Wiederauf- 

HhBea,  Verschnaufen,  Erholung,  theils  mit  Gen., 

«ie  fiix-^mv,  ηόνων,  J^ind.  Ol.  8,  9.  Eur.  Jph.  T. 

S2.,  theils  absolute,   wie  άμπνοάν  toraaav,    sie 

Men  Erholung,  neuen  Mutb,  Pind.  Pyth.  4,  354. 

hmavof^  laßtitv,  sieh  wieder  erholen,  Plat.  Phaedr. 

9»  251.  £.     Λναπνοήν  Siiovai,  παρίχιιν,  ποι^ϊν, 

Uefaug  gönnen  9    gewähren,    Eur.   Andr.   1138. 

Iktllm.  p.  70.  C.  Epin.  p.  974.  A.  Plut.  Cim.  3. 

3)AisdnasUiog,  Plat.  Tim.  p.  85.  A.    4)  das  Her- 

lafwehea,   Md   ^ης  'θαλάσσης,   das  Wehen   der 


Seeluft,.  Theophr.  h.  pl.  6,  2,  4.  5)  Luftloch, 
wodurch  etwas  aufsteigt,  Plut.  Aem.  Paul.  14. 
αναπνοή  τον  νάματος,  der  Sprung  des  Quells, 
Flut,  moral.  p.  402.  C. 

,  άνάπνοία,  i^»  =  αναπνοή,  f\9i.  Tim.  Loer. 
p.  101.  P. 

άναποβλέπω,  verstärktes  άναβλέπω,  Jamblieh. 
-     άνανόβλητος,  ov,  (αποβάλλω)  nicht  wegzu- 
werfen ,    unverwerflich ,   unverachtlich  ;    nicht  χα 
verlieren. 

άναπόγραφος,  ov,  (απογράφω)  nicht  eing^- 
.  schrieben,  bes.  nicht  in  die  Zollregister  eingetra- 
'  gen,  nicht  verzollt,  Pol l.  9,  31. 

άναπόδβίχτος,  ov,  Adv.  άναποδείητως,  (άπο-  , 
δβίχνυμί}  nicht  erwiesen,  unerweislich,  Plat.  defin.  λ 
ρ.  415.  Α.  Polyb.  Plut.,  s.  Schaef.  Dion.  de  eomp. 
p.  29.  ,    .  ^  , 

άνμηόδδχτος ,  ov,  (άποδίχομα*)  nicht  aufzu- 
nehmen. 

άναποδέω,  s.  άναποδίζω. 

άναποδίζω ,  f.  Ισω,  att.  «ω,  \*κούς)  den  Fnss 
zurücksetzen,  zurücktreten,  zurnckgehn;  rückwärts 
'  gehn,  Luc.  necyom.  7.  Herod.  5,  6,  17•,  wo  es 
mit  dem  Zusatz  ιις  τονπίαω  steht,  άναπ,  Λν^λον, 
im  Kreise  znrückgehn ,  Stob.  3.  p.  257.  Auch 
metaphor.  zurnckgehn,,  d.  i.  etwas  wieder  vorneh- 
men ,  Plut.  moral.  p.  876. ,  wo  die  Formen  ανΦ- 
ποδονσιν  und  ανάποδων  stehen ,  wie  von  einem 
Praes.  άναποδέω  od.  άναποδόω.  Pass.  wieder  . 
vorgenommen  od.  untersucht  werden,  Antiphon  bei  « 
PoU.  2-,  196.  2)•  transit.  zurücktreten  lassen,  zu- 
rückkommen lassen ,  jcctrct  τ«,  auf  etwas ,  Hdt.  5, 
92,  6.  άναποδίζειν  τόν  γραμματέα,  deh  Actnar 
noch  ein  Mal  lesen  lassen ,  Aeschin.  Ctes.  c.  38. 
άνϋίπρδίζβίν  iavTOv,  Hdt.  2,  116.,  eich  wider- 
sprechen od.  das^  früher  Gesagte  zurüokpehmea» 
Schweigh.,  nach  Anderen:  wieder  auf  etwas  zu- 
rückkommen.   Dav. 

άναπόδίϋΐς,  ίως,  ή,  das  Zurücktreten j  Zu- 
rückgehn.  2)  Wiederholung,  wiederholte  Unter- 
suchung. '^      , 

άναποδισμος,  6,  ;=  das  vorherg.,  Alex.  Aphr. 

άναπόδοτος,  ov,  (αποδίδω μί)  nicht  wieder  zu 
geben ,  nicht  zu  ersUtten ,  ohne  Entgelt ;  nicht 
>viedergegeben.  2)  τ6  άναπόδοτον  =  άνανταηό- 
δοτον,  Gramm.,  s.  Schaef.  Greg.  ^i.  48.  985. 

ανάποδο  ω,  s.  άναποδίζο), 

αναπόδραστος,  ,ον,  (άποδιδράσηω)  dem  'nicht 
zu  entlaufen  od.  zu  entwischen  ietj  Plut.  moral. 
p.  166.  E.    2).act.  unfähig  zu  entlaufen,  Suid. 

άγαποιέω,  (ποίέοί)  anmachen,  zurichten,  nur 
bei  sehr  späten  Schriftst.,  wie  z.  B.  in  d.  LXX. 

άνάποινος,  ov,  (αποίνον)  ohne  Lösegeld,  ohne 
Entgelt,  umsonst.  Homer  hat  nur  das  Neutr.  «r•- 
ποίνον  als  Adv.,  II.  1,  99.,  wofür  Eust.  άναποΐ- 
νως  gebraucht. 

άναπόχρΧτος,  ov,  (άποηρίνομα*)  ohne  Antwort 
d.  i.  a)  ohne  eine  Antwort  empfangen  zu  haben, 
wie  άναπόχριτον  άποατέλλβιν  τινά  ,  Einen  entlas- 
sen, ohne  dass  ihm  eine  Antwort  «regeben  worden  • 
ist,  Polyb.  4,  34,  1.  15,  2,  4.  avofnovotxov  άπβλ- 
^Biv,  ohne  Antwort  weggehn,  Polyb.  ^3,  10,  13. 
b)  ohne  eine  Antwort  zu  gdben,  wie  οιμωγή  άνα^ 
πόνριτός,    ein  Geheul  ohne   Antwort,    Polyb.  8, 

23,  6.    ' 

άναπτόλανστος,  ov,  (άπολοΛω)  1)  ungen essen, 
Plut.  moral.  1104.  F.,  nicht  geniesebar,  ebend. 
p.  829.  D.    2)  nicht  geoiessend,  Hesvch. 

άναπολ^μέω,  (πολ$μέω)  aufs  N*ue  kriegf», 
den  Krieg  erneuen,  Strab.  17.  p.  1189.    Dft^• 
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ap^fcoXifojifiQf  €ως,  η,  eraenter  Kriege  Strab. 
11.  ρ.  779.  . 

^ταπολΒμόω^^  {^ολ^μόίο)  wieder  ία  Krie|;  ver- 
wickeln ,  zu  erneatem  {irieg  anhetzen. 

AvaTtoX'ifOf  poet.  auch  άμποϋω,  (ηολίω)  wie- 
der wenden,  nipwenden^  vom  Aeker:  uoipfliigen, 
amreissen,  so  dass  das  Oberste  ζ  η  nnterst  gekehrt 
wird,  Find.  Pyth.  6,2.,  wo  jetzt  άναηοίιζομβν 
St.  άναπολησομδν  /hergestellt  ist;  metaphor.  im 
Geiste  herumilrebn  n.  weoden,  überdenken,  erwä- 
vgen,  Plnt.  moral.  p.  556.  A. ,  wiederholen,  Pin  Α 
Hern.  7,  153.  Plat.  Phil.  p.  34.  B.  Soph.  PhH. 
1238. ,  wie  revolvo  α.  ,.vere9  mit  u»  ohne  animo^ 
I.  άφ^ηψπάζω.  Die  Bdtg. :  lyiederkäaen  führte 
vman  sonst  aas  Ael.n.  a.  2t  54.  an,  wo  aber  jetzt 
άναπλίώ  gelesen  wird;  vgl.  ανοαλέω  η;. 4.     Dav. 

άναηόΧηνις,  ewg,  η,  (άναπολίω)  das  Umwen> 
den,  Wiederbedenken,  Wiederlioldn,  Grammat. 

άναπολητιχός  y  7/,  όν,  zum  Umdrehu ,  zum 
Umwenden  tauglich,  Glossat. 

άροττολίζω,  s=  avanoXiw,  vom  Acker,  Urram 
verierey  Find.  Pyth.  6,  2.,  vgl.  άναηολέω, 

αναπολόγητος ,  ov ,  (  άπολογ^ομα* ) .  nicht  zu 
vertheidigen  od.  zu  entschuldigen,  Polyb.  12,  21, 
10.  29,  4,  5»  Plut.  Brut.  46.  2)  aet.  unfähig  sich 
SU  verthjeidigen. 

avairo^.vTOQt.ov,  (άποΧνώ)  nicht  aufgelöst  od. 
befreit;  unauflüslich. 

.  άναηομπη ,  tj  ,  {αναπέμπω)  1)  das  Hinan f- 
sehicsken,  Hinaureeleiten,  Uintransportiren ,  Polyb. 
iO,  9,  tO.  *2)  das  £mporfördcrn,  θησαυρών.  Aus- 
graben von  Schätzen,  Luc.  Alex.  5*  3)  Rücksen- 
dung. 

άναπόμπιμος^  ov,  hinauf-  od.,  zurückgeschickt, 
Lue.  4^  luctu  10.  άναπόμπ^μα,  was  man  zurück- 
schickt, nicht  annimmt,  Eust.  ad  II.  p.  757,  17. 
V)  an  einen  höheren  Ort  od.  aq  eine  -höhere  Per- 
son geschickt,  αναπομπιμον  ίχπίμψα»  την  δίκην, 
eine  Rechtssache  kum  Spruch  verschicken,  Lue. 
Eunuch.  12.       - 

άναπομηό^,  6,  (άναηέμπω)  der  Heraufsender, 
Zunieksender :  so  heisst  Pluto ,  wo  er  den  abge- 
scbiedneu  Darius  wieder  auf  die  Oberwelt  sendet, 
.b.  Aeseb.  Pers.  649. 


•sehen,  ungeneinigt,  Arl  equ.  356.     2)  nicht  weg- 
sawmschen,  nicht  auszutilgen,  Suid. 

αναπορδνομαι  f  Pass.  mit  Fut.  mfd.  {no^Bvo*^ 
fj^a*)  hinauf  gehen,  marschiren,  reisen. 

'J4vänoς,  o,  Fluss  auf  Sikelien  u.  ein  anderer 
in  Akarnanien,  Thuc. 

aranooßtaTOt ,  ov^  {άιτοσβέντνμή  unauslösch- 
iMh. 

mpttnoonäotoQ  y    cy,    (αποσπάω)   nicht  loszu- 
relssen,  ^unzertrennlich,  Eust.  Ism.  p.'  468. 
^      άναπόστατος,   ov,   (αφίστημι)    wovon    nicht 
loszukommen  ist ,   dem  man   nicht  abtrünnig  wer- 
den kann,  Plut.  moraP.  p.  166.  E. 

άναποτάομα^^  =  αναπέτ^μα*^   hat  wohl  nur 
,  Bisct  zu  Ar.  Lys.  775. 

a.vauo4tvMTog  f    ov ,   {άηοτνγ%μ»ί»)  nicbt  verr 
fehlend,  Arrian.  EpicL  2,  9• 

,  άναποτν^αομός  y  o,  {^οτν^άομα^  lautes  Jam- 
mern in  schweren  Leiden,  Gregor.  Naz. 

άναπότρρπτος^  ovy  (άποτρίβω)  nicht  abzurei- 
ben, nicht  zu  verwischen,  unvertilgbar,  Hesych.^ 

άνζίίποφωψέω  ,  verstärktes   αναφωνέφ  ,  Schol. 
Eur.  Or.  340. 

ayeff^fifft  «MC,  ^i  {awamQaoQm)  das  Baitrei- 


ben,  Eintreiben,    Einfordern   einer  Schuld  odir 
Strafe,  Dion.  Hai. 

άνάηραόις^  ξως^  η,  {ά^ναπΛπράαχω)  Wiede^ 
verkauf  des  Augekauilca,  Poll.  7,  12. 

άναπράσσω,  alt.  άναπράττω,  f.  πράξϋί,  (π^«•- 
σω)  eine  rückständige  Schuld  eintreiben,  beitrei- 
ben, einfordern,  Thuc.  8,  107.  X^n.  An.  7,  7,  31. 
υπόσχεσιν  άναπράζαι,  die  Erfiillnng  eines  Ver- 
sprechens erzwingen,  Tbuc^  2,  95.  Med.  für  »icl 
eintreiben  od.  einfordern,  Plut.  moral.  p.  295.  D. 

άναπράτης,  ov ,  o^  {αναπ^τιράοχω)  Wieder• 
veii^äufer.     [πρα] 

άναπρίττης^  ig,  {ηρέπω)  ausgezeichnet, 

άναπ^σβίύω ,  {πρεσβ^ννΐ)  Gesandte  hiusekik- 
ken  nach  einem  angesehenen  Orte,  Joseph. 

άναπρη^ω ,  f.  σω,  {πρ7)^ω)    1)  eigeatl.  siP 
knistern  lassen,  dah.  hervorrieseln  lassen,  lax^r* 
άναπρηοας^  Thronen  hervorrieseln  lassend,  heisM 
Tbränen  Vergiesseod,  Od.  2,61.   11.  9,x433.  Dos* 
derl.  jedoch    (leett.  Hom.  2.  p.  8.>  will  in  dieia, 
Bdtg  das  Wort  gar  nicht  *von  πρη^ίνν  berleitti|j 
sondern   von    avamoav  als   Syncope,    wie  v^n^ 
von  ηβλαν.    2)  ;^-=  αναπίμπ^^μι.    Beide^Bedeutilr  j 
gen    ΛνίΙΙ   Buttm.   Lexil.  1.    p.  104  if.  streufCfi•; 
schieden   und    nicht   auf   einen    gcmeiaschafUiclMI 
Gruodbegrifl'  zurückgeführt  wissen. 

άναπρίζω,  ισω,  seltnere  >'ebeaform  yoa  or•- ; 
ηρ/ω.  ■  ^  .      .      •      •       " 

άναποίω  f  (πρίο))  auΓ^'ägtB  ^  zersägen,  ff^ 
spalten,  iNicand.  th.  308.  {*] 

άνάπρΊοις^  βως,  fl,  (άνίί:τρίζω)  das  AafMfiei| 
Zersägen,  Hippecr. 

άνάΐΐταιστος,  or,  (πταίώ^  =  απταίοτοίι  Soil. 
(U^ber  die  Bildung  des  Worts  s.  araeSvoi.)   • 

άναπτίρόω  t  {πτΈρ6\/})  aufllattero  lasseo,  b•• 
schwingen.  Pass.  aufHattero,  die  Flügel* erbebeo, 
Fiat.  Phaedr.  p.  249.  D.  Gew.  inetaph.  a)  ivo.n^ 
ροννγννααία,  ein  Weih  flügge  machen,  d.  i.  ibrLvl 
zum  Entfliehen  machen,  Hdt.  2,  ll5i  h)  aafrestB,  i.. 
zwar  .aa)  von  körperl.  Dingen  :  macheu  dies  einf 
sich  in  die  Höhe  sträubt  od.  aufbebt,  wie  ορ^ί^ 
i&eiρaς  άνβπτίρωχα,  das  Haar  strajubt  eicfc  tf 
gerade  empor,  Eur.  Hei.  639.  ^φοβος  μ*  9vax» 
ρο7,  Furcht  macht  mich*  beben,  Kur.  Soppl•  W•] 
bb)  vom  GemUth  :    aufregen  ,•  aufreizen ,  sptsi^j 


άναπονιπτος,  ov,  {απονίπτω)  nicht  abgewa-  |  Fiat.  Phaedr.  p.  255.  C.   α)γίΧμ'  άνεπτίοίΐΜ^ 

liy,  eine  Nachricht  hat  die  Stadt  in  Alltrm  gi 
setzt,  Eur.  Or.  87^  Pass.  aufgeregt,  in  Si»;j 
nung  gesetzt  werden,  Aesch.  Cboeph.  225•  Λ^^^ 
Hell.  3,  4,  2.  Μων  λόγων  άνίπτίρωμαί,  άν^\ 
das  Anhören  der  Rede  bin  ich  gespannt,  Ar.  Af• 
436.   άνδτρπρωμένον  -d^saa^ai^   gespannt  zusehei, 


nung  begeistert  fühlen ,    Plut.  Sert.  24. '  »»'JTJJ  ^ 
ρονα^αι,  κατά    τι,νος^    sich  feindlich  gegen  Β»•" 
erheben,  Aesop.  -    '       i 

άναπτερνγίζο»,  (τηΒ^υγίζω)  aefBattere,  die  W] 
gel  aufisebwingen,  Ael.  n.  a.  4,  30.  -      j 

άναπνη,ναί,*  άνα^ηάα&αί^  in  f.  aor.  vea  ••►j 
^ηην,  άψβτΐτάμην  zu  αναπ^τομα^^  Mrtt^p^^        ! 

άνάπτης,  ου y6 ,  {ανάπτο»)  ΑπΜ««^>  ^^ 
wiegler,  Gregor.  Naz.  or.  32.  ρ.  525.   ^*•  '•^ 
,hardy  Suid:  ρ.  361,  10.  ^j 

άναπτοέομαι,  Pass.  (λτο^ο;) 'aufgesche•«^ 
werden ;  metaph.  heftig  aufgeregt  werden,  la  **^ , 
ruhe  gerathen,  Herod.  2,  7.  12.  u.  öfter  w»  r"»•«, 
wie  z.  B.  Ftlop.  IJt.  «.  16. 


/ 


^vufi;TOU» 


im 


Αναπωμαζω 


hmtt9Ui$,  f.  ησ•»,  (motik)  aof^beuehenj 
kainUgvB,  hetüf;  «nfregea;  nur  bei  spütern 
Piciteri,  wie  Moeeh.  2,  22.  Mae.•  168.  Opp.  u.  a., 
i.Wtrncke  Trypkiod.  ^.  319  sqq. 

9¥βκτ9ς,  ov  t  (ä'Tnoftmt  mit  α  privat.)  uabe«• 
riärt  Durch  ΛΙηιηος  erkISrt  es  Heflycb.  Die  Be- 
jntugfo:  aiebt  anfebangt.  nicht  #ngezttn|ier, 
NkeiMB  die  Lexikographen  ersennen  211  haben. 

mrmtioc,  ov,  (αναπτύσσω)  entDiltet,  ent- 
wickelt; dtb.  a)  geöffnet,  za  Sffuen;  b)  erklart, 
ittoilireB,  Artst. 

iyiimfS*Qt.f<u9,  ή,  Ent&ltang,  £ntwjekluag, 
ErklÜruD^,  wie  άνάηλοίσις,  Athen,  p.  1:  A.  Piut. 
aml.  p.  392.  D.,  Eröffnung,  ib.  p.  967.  C, 

wi-itvotif  tws,  ή  9  {jkvaättvv))  das  Ansepnk- 
ka,  Galen. 

«ΐ'ΚΓτνσσω,  f.  νξω,'  (τΓτνσνω)  1)  entralten, 
eitwiekelo,  aasbreiten,  z.  B.  Gewander,  Bücher- 
nliei.  avvm,  τήν  χλαμΰ3α ,  ^σ&ήτα ,  ein  RIeid 
oiipMag«!,  Plot.  Deinetr.  42«  άί^απτ/ ανγγραμμα, 
*'fifikyt  eia  Buch  anfsehlagen  n.  darin  lesen,  Hdt. 
1)48.0.125.  άναπτ,,χίΐλος,  die  Lippe  öffnen, 
Opf.  Inl.  3,  247.  avairt,  Trvkag,  das  Ther  öffhen, 
tv,  Iph.  T.  1286.  άνατη.  χ^ρας,  die  HSnde  ans- 
kreitei,  Ear.  Hipp.  1190.  Metapbdr.  entbiillen, 
,  siektbar  werden  lassen ,  unverholen  zeigen ,  wie 
Mrr.  (f^iva,  ιτηρ,  sein  Herz  entbüUen,  auF- 
iekliessea,  Ear.  Tro.  607.  Mosch.  4,  51.,  ein 
Srti^iss,  eiocQ  Umstand  enthüllen  ,  Aesch.  Pers. 
242.  392.  Seph.  £1.  659.  £ar.  Herc.  f.  t256.\  er- 
kfiRD,  entwiekeln,  Plat.  *inoral.  p.  503.  B.  n.  Spät. 
tn«T.  ^o^^y, '  die  Speise  wie dirkanen,  Opp.  hal. 
1)  137.  2)  omfalten,  in  eine  Palte  legen;  dah.  als 
.lailitaraefter  Ansdruek  άνάτηνσσαν  τήν  φάλαγγα, 
Ae  IJoie  verstSrken,  tiefer  machen,  dadvrqh'dass 
lii  Tkefl  der  Prent«  sich  schwenkt  und  hinter  den 
Mtiitlbeaden  Gliedern  sich  anfsfellt,  Xen.  Cyr. 
'7i  S,  3.  PloL  Pelap.  23.  So  auch  avemTvooetr  rd 
\^it  dea  Füget  eine  Schwenkung  nach  hinten 
ittMcken  lassen,  Xen.  An.  4,  10,  9.  α.  das.  Krü- 
Jst,  —  Dav. 

inmvt^f,  ^it  d*s  Entfaltete,  Geöffbete,  Ent- 
ttDte.  ηΧΐον  άνατττυχαί,  der  Sonne  nnrerhütlte 
Stktike,  Ear.  Hipp.  θΟΙ.  σν^ανον  άναητΌχαί,  des 
Jhnels  Eryblnss ,  d.  i.  wo  der  Himmel  fi*ei  υ. 
'Aalaliegt,  Soph.  Tr.  ^55  ΒΙηφ  So  aaeh  ai&i- 
ψΙ•μ^νχάί,  Ear.  Ion  1445.  Aber  Enr.  El.  868. 
-■Mut  άρηηνχαΐ  mit  dem  vorhergehenden  ίίμμα 
tiiiMban  bezo^^gen  worden  za  müssen  n.  den  fVeien 
taUick  za  bezeichnen. 

Μηνχος,  σν,  =  άνάτΐτυχιτος,  Arist. 

^nrrvoi,  f.  vor«»,  {imu»)  ansspucken ,  ans- 
"ΚΜλ,ΪΒ  die  Höhe  werfen,  answerfen,  Soph.  Ant. 
MOi.  Myb.  12,  13,  11.  Plnt.  Arat.  52.  2)  in- 
*»wit,  empor  spritzen,  Ap.  Rh.  27  570.  [Ypsilfta 
^eizeitig,  sowohl  bei  d.  Epik.,  als  b.  d.  AU.] 

»«rr«,  f.  'ψω,  (απτοή  1)  anknüpfen,  anhef- 
^itabindeB,  anbiflgai^,  überh.  an  etwas  befe- 
!%B^'  Bei  H<MD.  nur  in  der  Od.,  ψ  zwar  meist 
^  Aakaapfen  der  Sehtffstaae,  IW  ttvoQf  an  etwas, 
••■1V51.  162.  179.,  wo  cevrav  ajif  ίστυς  geht, 
Jm  ia  Inonihf  eolhalten  ist;  eben  so  In  tivs, 
w.  Med.  770.,  ΐίρός'τ*,  Herc^  f.  1011.  n.  άμφΐ 
^  ib.  1037. ;  aber  auch  αγάλματα  avafnvHv^  wie 
^i^hai ,  Weihgeschenke  aufstellen ,  den  Göt- 
|||R  Vidaea,  Od.  3,  274,  was  ap&tere  Dicht,  n. 
yiW•  ebenso  gebranchtelpi  s.  Jac.  Ael.  n.  a.  7,  44. 
''Mr  /Λύμον  άνάτηειν  f  einen  Schimpf,  einen 
>>^41le€k  anhängen,  Od.  2,  86.  Dfcm  ähnlich  ist 
^f»t*.  e/fx•«  avamtnf  τι,ψΐ,  Aatbol.  •.  i•  Pata. 
MV  ' 


«17 Ja*  ai^^nat  rivi,  Leiden  sind  fiber  Einen  ver- 
häägt,  Ap.  Rh\  2,  245.  In  der  besseren  attisch. 
Prosa  findet  sich  das  Verbnm  in  dieser  Bdtg  nicht, 
wohl  aber  bei  Spät.,  hanptsächl.  bei  Plnt.  u.  Ael.^ 
besond.  bänfig  ottairrffv  τι  aiV  τίνα  od.  sU  ttr  cl* 
was  Einem  od.  einer  Sache  zuschreiben,  Plnt.  Lyc. 
0.  Nom.  i^,  Timol.  36.,  von  etwas  abhängig  ma-• 
eben,  Plut.  Lycf.  13.,  iavtov  eh  τήντνχην,  sich 
als  ein  Kind  des  Glücks  betrachten,  Plut.  morat. 
p.  322.  B.  αίμα  avanruv  £Ϊς  τίνα ,  einen  Mord 
Einem  anrechnen  n.  von  ihm  Aache  fordern,  £ur. 
Andf.  1197.  τήν  χάριν  άνάτη^ιν  τινί,  eine  Gunst 
Einem  znscbreibeD,  Plnt.  Anton.  46^  dagegen  τηψ 
χάριν  τινός  avaitttiv  έΐς  τίνα,  Jemandes  Dank  an 
£inen  verweisen,  Plut.  Brut.  β.  —  Med.  βνβατί- 
σ^αι,  a)  sich  (äese]  anhängen;  τινός,  an  etwa^, 
Enr.  Herc.  f.  629.  b)  sich  (^ibi)  anhängen  od. 
umhängen,  τΐ,  etwas,.  £ur.  Herc.  f.  54^.;  auch 
metaph.  eine  Eigenschaft  annehmen,  Phflostr.  p. 
584.  c)  für  sich  anknüpfen,  das  Seinige  anknüpfen, 
oft  bei  Enr.,  wie  %άλν)ν.  Med.  770.  βρόχσχ,  nipp. 
802.  νανδηα,  Tro.  611.^  Auch  im  metaphor.  Sinne 
χάριτας  άνάπτδσΌ'αι  ΒΪς  τίνα.  Einem  eine  Unnst 
zu  Theii  werden  lassen,  Eur.  Phöen.  572.  χηδος 
avamta^al  riv»,  Verwandtschaft  mit  Einem  ^knü- 
pfen, Enr.  Tro.  845.  *  d)  ajL  sich  od.  an  das  Sei- 
nige anknüpfen,  dah.  sich  aneignem,  in  seine  Ge- 
walt^ bringen;  dah.>  άνάπτεσ-^αι  νουν ^  wie  ec»'«»- 
δίίσ&αι,  ein  Schiff  als  Prise  in  das  Schlepptau  '' 
nehmen,  Diod.  13,  19.  14,  60.  Plut.  CamilL  β. 
avainsaS'ai  κράνος,  αρχήν,  τ^γιαονίαν ,  die  Herr- 
schaft sich  aneignen ,  PMIo.  ανήμμίνος  αρχήν, 
ήγ€μονΙαν,  der  die  Herrschaft  in  seineu  Händen 
hat,  Philo,  t.  Wessel.  Diod.  14,  64.  T.  1.  p.  692. 
2)  anzünden,  anstecken,  Plat.  Xen. ,  oft  bei  Enr. 
u.  a. ;  metaphor.  entflammen,  anfeuern,  Enr.  Or. 
80Θ.  Med.  108.  Aris^tid.  Pass.  avainsa&ai  λαμ»- 
na9h  erleuchtet  werden,  Anthol. 

,άνάΛτωσις ,  δως ,,  ή ,  (άναπίΐηω)  das  Nieden- 
fallen,  Niedersinken,  sich  Niederlegen,  za  Tisch 
Lagern;  metaph.  das  Sinken  des  Mnthes,  Math- 
losigkeit,  Erschlaffung,  Enst.  Od.  1,156.  p.  1406, 8. 

άναηννΰ'άνύμϋα,  fnt.  π^νσομαι)  Depon.  med., 
(ηνν^άνομοί,  irr.)  verstärktes  ηνν^άνομα^,  aus- 
forschen, aasfragen,  erkanden,  aaskandachallen, 
tbaila  absolut,  Hdt.  5,  67.  Piat«  Soph.p.  243.  D., 
theils  mit  πβρί  τίνος,  über  od.  nach  etwas  Nach« 
fraee  halten,  Plat.  Hipp.  min.  p.  363.  fi.,  theil« 
mit  abhäng.  Partie.  avanw&av9€f^ai'  r*  νραχτό* 
μ^νον,^  erfahren,  dass  etwas  beabsicbtiigt  Wird, 
Xeife  An.  5,  7,  1.  . 

άναιπνρόω,  (ιτνράι»)  anaünden ,  anstecken, 
Arist. 

ά'νο'ονρσβνω,   (ηνροίνω)  aneändeh.  Angezün- 
detes, wie  Fackeln  od.  Fenersignale,  in  die  Höh•    ~ 
halten;  nbeKr.  eine  Farbe  fiearfger  n.  brenneoder 
machen,.  Poll.  1,  40. 

*  άνάπνατίίς,  ovi  {άναοίνν&άΨόμαή  aasgeforscht, 
kündbar,  allbekannt.  Od.  11,  274.  Hdt.  6,  64.  66. 
u.  sonst.  Orpb.  Arg.  1161.  1317.  Tryph.  107.  «. 
dazn  Warnieke  p.  l48  sq. 

άναιπντίζω,  f.  ινω ,  (πντίζω)  in  di«  Höba 
spucken,  avfhprodeln  lassen,  Herou.  Spir.  1,181. 

άψαπωλ4ω ,  {πωλέι»)  wieder  verkaafbn  ,  Poll. 
7,  12.    Dav. 

άναπώλη'μα,  το,  dor.  άμ^χΜημα,  Sahadlos- 
haltang,  Tab.  Heracl.  p.  212.  n.  239. 

αναμωμάζκ,  {^ωμα)  den  Deckel  aufmachen, 
Hera  mathem. 
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Αναηωτίς 


IM 


^  'Αρααηίηη 


iyditmTifj  9ως,  η^  {άνάηίνωΧ  settnere  Neben- 
form von   αμΛωης,  .Pind.  Ol.  9]  78..  Polyb.  10, 

14,  2. 

dva{^ .  In  den  Zosammenseteun^n  der  Pmep> 
άνά  mit  einem  Wort,  das  ein  f  xnm  Anfangs- 
bnchstaben  bat,  wird  dieses  in  der  Regel  rerdop- 
pelt,  wie  άνηρ^άιζοι  ^,  s.  w.  Nur  bei  Dicbtem 
bleibt  das  f  nacb  dem  Versbedürfniss  aneb.  ein- 
fkch. 

άναρϋίίζω^  (ίοΐζω)  erleichtert  werden,  iicb 
bessern,  von  Leidenden,  Hesych.  ^ 

Λναραιρηηώς^  ion.  st.  άίγ^ρηκως,  part.  perf. 
Ton  άνΛίρένί»  -      •         . 

άνάράομαί,  Depon.  med.,  {άράομαι,  irreg.) 
einen  Flncb  zurücknehmen,  widerrufeD,  aufheben, 
reiecrare.  Snid.  fuhrt  das  Wort  aus  Caliisthen.  an, 
auch  PoU.  5,  140.  erwähnt  desselbisn,  vgl.  Valck. 
Hdt•  8,  63. 

άνάρβυλος,  ov,  {άρβνλη)  nnbeschuht,  schnb- 
los,  Eur.•  Meleagr.  fr.  β,  7. 

άνάργυροζ,  op,  (άργυρος)  ohne  Silber,  ohne 
Geld,  ύνάργνρον  thai,  keiff  Silber  haben. 'PlatJ 
/legg.  3.  p.  679.  B.  Athen,  β.  ρ.  23i.  JB;.    αν.  ^ώ- 

frj^at  ein  Geschenk,  das  kein  Geld  kostet,  Paul, 
il.    2)  auf  dep  das  Geld  keinen  ^indrack  macht, 
^unbestechlich,  PoU.  6,  l91.  Athanas.  t.  2.  p.  694. 

άνάρ^ιυτος  f  ov,  {άρδβνω)  unbenetzt,  ttnbe- 
fenobtet,  trocken,  KS. 

άνάρΈτος,  ov,  [άρετη)  ohne  Tüchtigkeit,  schlaff, 
,    Sopb.  fr.'l46  Dki^.,  wo  Grotins  ανέραστος^  Bmnck 
^ODOioe  zu  lesen  vorschlägt.     f%/v'v%/J 

άνάρϋ'μΛος,  ov,  (άρ'&μός)  ==  άνάροίος,  ter^ 
mnthet  man  Plnt.  moral;  p.  1030.  Α.,  wo  im  Texte 
άνύρτώς  sieht ,  was  wohl  füglicher  ml(  άνάρσιθ9 
'   in  vertauschen  ist. 

αναρ'&ρο^,  ov,  (άρθρον)  ohne  Glieder  od.  Ge- 
lenke, ungegliedert,.  Plat.  Tim.  p.  75.  Α.,  bes.  von 
Lauten  n.  von  der  Stimme  \  unarticnlirt,  Plnt.  Mar. 
19.  Caes.  63.  u.. öfter  in  den  Moral,  αναρ^'ρος 
φ ^17,  wilder,  unverständlicher  Gesang,  Diod.  3,  17, 
2)  dessen  Glieder  od.  Gelenke  nicht  zu  sehn  shid, 
wie  bei  fetten  Menschen,  Hippocr.  3]  der  kein 
Crlied  rühren  kann,  äusserst  entkräftet,  Soph,  Tr. 
1103.  Eur.  Or.  228.'  4^  ohneArtik<n,  Gramraat. 

1^ναρ$ακα•,  ύαν,'Όι,  eine  asiat.  Völkersebaft 
in  der  Nähe  vo»  Hyrkanien,  Strab. 

άν^ρ^^μέω,  (άρι&μίω)  aufzählen,  binzählen; 
wiederzählen,  rückwärts  zählen  od.  berechnen. 
GewShnl.  im  Med•  bei  sich  wieder  überdenken, 
erwäge«,  PUt.  Ax.  p.  372.  Α.,  herrechnen,  Dem. 
de  fals.  leg.  p.,  346,  20  R. 

'  αναρίϋ'μητος^  ov^  (άρ^&μίω  m\i  dem  «  pHr.) 
nifibt  zu  zählen,  unzählbar,  Pind.  Ol.  7,  45;  Xen. 
An.  3,2,13.  u.  öfter  bei  Plat. ;  unermesslicb, 
unendlich,  χρόνος f  Sopb.  ^t.  646.  av,  Xtia,-  nn- 
ermessliehe  Rente ,  Plat^  Locnll.  4.  2)  nicht  ge- 
zählt, niebi  miligezählt,  nicht  geachtet,  niedrig, 
Bnr.  Hel_169$.  lotf  837.  3)  aet.  nicht  zählend, 
der  niebt  zählen  od.  reehnen  gelernt  hat,  nicht 
ziihlen  kann.-  Pur  diese  letzte  Bdtg  finde  ich  nir- 
gend• einen  Beleg.  '^ 

άνάρν&μος  u.  άνηρ^ϋ^μος,  ov,  poet.,  in  Pros• 
nnr  selten  gebrauchte  Neben  f.  von  αναρίθμητος, 
Lob.  Phryo.  p.  711.,  {άρρθ•μ09  mit  dem  α  priv.)' 
ohne  Zahl,  zahllos,  nnzäbliff,  unermesslieh,  znerst 
bei  Pind.  Istbm.  5  (4),  64./  hänfig  bei  έ.  Tragik., 
/Λλλ  es  zuweilen  aneh  mit  dem  tienit,  constmiren, 
wie  ^μβρών  άνηρ*&μ0ς,  unzählbar  an  Tagen,  Sopb. 
.  Tr.  248.  άνάρ^&μος  ^ρήνων^  nnermessÜcb  an 
Klage,  d.  i.  ewig  fort  klagend,  Sopb.  El.  232.  S. 


Herrn.  Sopb.  Ai.  S97•,  ohne  Ziel  o.  Maus  fai  etwti;' 
vielleicht  auch  in  transit.  Bdtg  μτινφν  w^^m, 
die  Monden  nicht  zählen  könnend,  Soph.  AI«  wi 
nacb  Herm.  Aendemng,  der  μηνοίν  st•  μηΪΛΐιν  teteU 
Vgl.  Zeitscbr.  f.  di  Xltertbumswiss.  1838.  p.  S92t 
2)  nicht  mitgezählt  oder  mitgereehnet ,  nicht  h 
Rechnung  od.  Anschlag  gebracht,'  nicht  beriuksieb- 
tigt,  nidit  geachtet,  euiun  nsiSe  rofio  JUifrrtar,  ψα^ 
tu  muUo  Humero  esi^  Gegens•  Ιναρί&μίΦς.  fwww-f 
dor.  auch  %/-x/t/.8t.  άιη^ρ*&μος^] 

ανάρι^τάω^^  f.  ησω^  («νά^ΜΤ•«}  nicht  fHä- 
stdcken,  kein  Frühstüeky  pi^ondSem ,  eiünehvni 
Hippocr.    Dav. 

άναρίστησί^,  9ως,  η,  das  Niebtfrnhstacko, 
Enthaltung  vom  Frubstilek,  Hippocr.  , 

άναρίστητος,  ov,  {άριατάω)  poet.  Nebenf.  m 
άνάριστος,  oft  bei  Komikern,,  s.  Suidi  s.  v. 

αναρίοτίΛ,  17/=  ονΛρίσνηϋΛζ^  von 

άνάρΜτος ,   oy ,  {βριστούν)   deir  nicht  ge^jl•  \ 
^tückt  hat,  noch  ganz  nüchtern  ist^  oft'  bei  XdV* 
der   es  Hellen.  7,  5,  15•   zengviatiscb  aoeh  tm  ; 
Pferden  gebraucht,   die  neeb  kein  Fntter  bdoHb 
men  haben.  Anch  bei  Polyb'.  n.  Plnt. ;  ff<p/ffsrM 
ανάρ,,  Spaziergänge^  mit  nüehtemem  Mageo,  Hif* 
pocr. .  [w--*/] 

άναρίτης^  ov,  δ,  eine  Meersebneeke ,  ibcI, 
νηριτης,  Epich".  b•  Athen.  3.  p.  85•  D.  n.  p.  6(k 
A.  B.    [ ]  ^  ' 

άνάρΊτοτρόφος,  ov,  {τρ4φ9»)  =  evagkaff^ 
φοίν,  Meerschnecken  emäitrend,  Aesoh.  b.Athe^*i 
p.  86.  B.,  wo  aber  jetzt,  ans  codd.  νηριτη^^ 
gelesefn  wird.  Vgl.  Herm.  Op.  VII.  p.  3^  f• 

άναρνιάομα^^  s.  άναρριχάομα^• 

αναρητος,  ov,  (αρχω)^  unbeherrscht,  οίο• 
Oberberrn,  Aesch.  Eum.  520.  Soph.  ff.  2i  BijM• 
Plnt.  moral.  p.  754.  D.  2)  keinen  Oberbprrt*J 
dend,  sich  nicht  beherrschen  lassend,  Thoe.  Si  1^ 

άνάρμ^νος,  e^,  {»ρω)  «ngerüst^,  A^tb.       • 

αναρμόδιος,   ov,   Adv.  άναρμοοίωί,  .■^*f, 
gute  Nebenf.  von  ανάρμοστος,  Theophr.  Qnism•' 

άναρμόζω^  f.  όαω,  [αρμόζω)  genän  aopassei, 
Dion.  HaL 

άναρμοοτίω ,  {άγάρμοστος)  nicht^pteses,  i^j 
passend  od>  nnangemessen  seyn,  nicht  zasseB^ 
stimmen,  oft  bei  Plat.,  tbeils  absolut,  theilf ».; 
Dnt.,  wie  rep.  \  p.  462.  A.  u.  mit  νρος  ^j^ 
Sopb.  p:  253.  Α.;  von  mnsik.  Instmmeotea:  vw 
stimmen ,  verstimmt  sevn ,  einen  Missklaog  gew» 
Heind.  Plat.  Gorg.  p.  482.  B. 

άναρμοστ/α,   η,    das  NichtzueammenitiMB«! 

Mangel  an  Eioklang ,  Disharmonie ,   oft  bei  °*'^» 

auch  bei  Plnt.,  von  ^  j*    »r  V 

ανάρμοστος,  ov,  Adv.  αν'αρμόστως,  («P^iy 

unpassend ,  unbequem ,  Hdt.  3,  80.  Xen.  m«••^ 

10,.  13.,  besond.  ob n*  Einklang  u.  ücbereiBi»• 

mung ,  disharmonisch ,  sehr  oft  bei  Plat.  n.  rW*j 

tbeils  absolut ,  theils  mit  Dat. ,    wie  PUt.  eoi^• 

p.  206.  C.  Plnt  moral.  pt  711.  F.  n.  mit  «ri^f^• 

Flut,  moral.  p,  67^.  B.  u.  sonst  äfler.  όυχ  «»ff 

μοστοί  έοόμίϋ-^  προς  τι,  wir  werden  nieht  ejf•' 

schickt  damit  zn  veiiehren  wiyen,  Tbnc  7,  e«* 

άναρμόττώ,  =  άναρμόζϋί,  .  .^ 

άναροιβδέω,  poet.  st.  άχα^ροιβΟι»*  Od.  Wf 

άναρβτάγδην^  Adv.  ίάναρπάζω)  m  "*•  JjT 

roissend  od.  gerissen,  «Beissender  Schaelb|tH¥ 

Ap.  Rh.  4,  579.  1232.  ,  ^  A. 

^άνοΜίαγή,  ή,   Entraffnng,  Enirdbrnng,  *•■*» 

Enr.  Hei.  50.,  von 
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αιΐΜάζωρ  t  mom  «.  «fcv,  (A^mim)  avf- 
nleo , ,  brtrAlTeii ,  entniTea,  fortreiseen,  berans• 
rtiiies,  wie  s.  B.  ϊγχος^  eine  im  Boden  steciead« 
Luxe  kennsreisften ,  H.  22,  276•  μ^χης  απο, 
181  dem  ScKiaelitge wühl  herauereissen.,  11.  Iti, 
437.  Plat.  Pyrrh.  7.;  binwegraifen ,  fortreisieo, 
m  der  Gewalt  des  Stiirme9,  Od.  4,  515.  5,  419. 
I.  EODet,  aneh  Xea.  Hell.  5,  4,  17.;  eatfuhreD, 
eitreueea,  entrackeD,  II.  9,  564.  «α.  oft  b.  Tragik., 
vie  Scfpb.  Ai.  997.  Eor.  Hipp.  455.  Hei.  253. 
Pliqt'  Roarnl.  27.  άναρίΐάζβιν  τά  ρπλα,  bastig  zu 
iee  Waffen  greifen,  Xen.  An.  7,  1,  15.,^  so  aucb 
fimifuia,  Plot.  Sertor.  15.  Bei  Hdt.  n.  in  att. 
ProA  Q.  Poesie  bat  es  meist  metäpbor.  Bdtg,  n. 
iwir  km  bänflgsten  a)  plötzlich  od.  raseh  v«rtil• 
p,  toü  eiuzelnen  Personen  sowohl,  als  von  Hee- 
na  Q.  Städten,  Hdt.  8,  28.  Sj  59.  Plat.  Marcell. 
6.  Arist.  17.,  wo  überall  das  Fut.  med.  ^ht. 
Pise.  vertilgt ,  lerstört  werden ,  Enr.  Hei.  757.  > 
Aoea.  1066.  Dem.  p.  123,  10.  136,  10.  1348,  1 
%  ft.  Wessef.  Diod.  13,  56.  t.  1.  p.  5Θ5.  b)  ge-  , 
«ttttta  fortschleppen ,  als  Gefangenen ,  in  Skia-  ' 
Twei,  vor  Gericht;  so  schon  bei  Hom.  Od.  15, 
427.,  daÜD.  bei  Diod.  Plat.  α.  a.  .c)  raaben.  Dem. 
f.  ea,  27  R. 

ίτας^χάξανδρος,  άνδρα,  ανίίρον'^  d.  1.  άναρ^ 
M|af  άνδρας,  männerentralTend ,  ζ.  Β.  Sphinx, 
Aesch.  Sept.  776. 

^νάρκαστος,  oVy  poet.  aach  άναρπαατη,  Eur. 
Hec.  20Q.,  {άναρττάζω)  ^ntrafit,  weggerissen,  weg- 
eeseUcppt,  ans  dem  Lande  geführt,  ανάρπαστους 
X^TcoWs^off  ßaotXia^  anfgegriffen  ά.  als  Skia-  . 
vea  aaeli^Persien  verkanft  werden,  Xen.  mem.  4,  ' 
2;  33.;  gefangen  genommen,  Dorv.  Char.  p.  416.; 
gera^M,  eatrissen,  entfährt,  Plat.  Phaedr.  p.  229. 
C.  Hb.  Hee.  206. ;  gewaltth'älig  behandelt,  Valck. 
Hdt*  4,  Jto5.  άνάρπαστον  noulv  τόν  ßUv  ηνός, 
imaBdef  Vermögen  der  Plünderung  preisgeben, 
Β»1τ0.  9,  26,  7.  άνάρπαστον  noittv  τίνα  ,  Einen 
fCÜieli  antsreifen,  gerangen  nehmen  lassen,  Herod. 
7f  3,  6.  Porson  betont  ανάρπαστος,  was  bei  der 
Maiflalform  ava^naart}  noth wendig  wird.   • 

ίναρραιζω,  s.   άναραϊζω» 

iyaffaivmf  {ραίνω)  anfspritzen  od.  in  die 
Kke  fpnngen  lassen,  ηροννόν,  einen  Wasser- 
ÄaU,  Arist.  mirab.  Il4.. 

ίνΛρράπτω,  f.  y/oj,  {ράπτω)  aufQicken,  an* 
Mea,  msammenoabn ,  stand  sonst  Plat.  comp. 
Ife.  e.  NiuD.  3.,  wo  j%tzt  σνρράπτω  gelesen  wird. 

^•ίραψή,  ή,  Benennnng  eines  chirargischen 
Iistnaeots,  b.  d.  Aerzt. 

^ηίρραψωδ4ω ,  (ραψψδίώ)  rhapsodenartig  ζα 
ύβη  oder  zn  declamiren  anfangen.  Lue.  Jap. 
iw».  U.  •     I 

σηρρίπω,  {ρέπω)  aafschnellen,  vonder Waag- 
*^»  Theol.^aritbm. 

{iv^i^w)  ^tne  als  Praes.  angebräftchliche 
SUufona  zn  Bildung  des  pass.  Aor.  n.  Fat.  άνίρ» 
fV^,  •ναρρη&ήσο/Λαί,  welche  der  Eedentang 
Mck  zn  iv(in*tVf  αναγορ^ΰεκν  gehören.  ι 

.αναρ^4ω,  f.  νήοομαι,  {ρέω,  irr.)  auf-  od.  her- 
^WlusMn,  hervor^aellen,  Lac.  2)  zurückQiessen, 
litt.  Tim.  p.  7d.  D. 

/  ewii^iTyn»^»,  f.  ^'{ω,  {ρήγνν^,  irr.)  ί^αη/- 
*^^am,  d.  i.  a)  schlitzen,'  spalten,  zerreissen,  ber- 
2^B>teli>ca,  n.  zwar  aa)  von, Löwen,  die  einen 
Wv  i^rreissen,  II.  18, '582.  So 'von  Hunden, 
«•a.  eyn.  7,  9.  n.  ^om  Aias ,   der  dem  Herdvieh 


(ηρ^ρταί,  es  wird  eine  Ader  zerschnitten,  Plut. 
Artax.  tl•  ß)  aufgerissen  werden,  ναυς  άναρρι^' 
γνντα*,  es  wird  ein  Schiff  angebohrt,  dnrehlöehert, 
lecl^  gemacht,  Thac.  7,  34.  Plut.  Pyrrh.  15.  In- 
transitives Pf.  άνέ^ρωγα,  aufgerissen  seyn.  στόμα 
άνΛρρωγός,  aufgerissener,  weit  geöffneter  ^achen^ 
ArisL  άνί^ρωγώς  τόν  μηρόν,  Philostr.  ρ.  886,  24. 
bb)  ^άναορτιγνννα*  yatav,  die  Erde  spalten,  II.  20, 
63.  Aennlich  ανλαηας  αν,,  Forcben  reissen,  Hdt. 
2«  14.  α.  τάφον  αν.,  ein  Grab  graben,  Eur.  Tro. 
1153.  ec)  von  zusammengesetzten  Weisen  i  ze^ 
stören,  zertrümmern,  τβΧχος,  II.  7,  461.  Ιόφονς, 
Hügel  zertrümmern,  Plut.  Afar.  23.  ύπόνομσν, 
einen  anterirdischen  Gang  aafgraben  u.  so  zerr- 
stören,  Pol^b.  5,  71,  9.  b)  erbrechen,  sprengen, 
τά  εργαστήρια  ^  δεσμωτηρια,  Plut.  Pelop.  12. 
Cleom.  37.  oXiuov  μυχούς,  des  Hauses  Versteck 
sprengen,  Eur.  Hec.  104Θ.  —  2)  lothredten  Ια$$€η^ 
zum  Ausbruch  bringen ,  uaua ,  ^Unheil  zum  Aus- 
bruch bringen ,  anstiften ,  Soph.  OH.  1076. ,  wo 
man  es  rälscblich  als  Intransit.  nimmt,  νύαος. 
Theoer.  22 ,  172.  άναρ^ηγνΰναι  τάς  πόλβίς ,  die 
Städte  aufwiegeln  und  schwierig  machen,  Plut. 
Flamin.  '10.  Mar.  35.  'μή  προς  απαντάς  άναρ• 
ρήξα$  τον  λόγον,  nicht  vor  Allen  seine  Rede  er- 
schallen lassen.  Find.  fr.  172.  So  auch  άναρρψ 
γνύναι  ίπη,  Ar.  Equ,  623.  Pass.  ausbrechen,  her- 
vorbrechen, von  einem  Kriege,  Plut.  Mar.  32., 
von  Heeren,  Plut.  Caes.  21.  24.,  von  Lastern  u. 
Verbrechen,  Plut.  Thes.  6.  άνα^ρήγνυσ^αί  πρΟ€ 
όργην,  in  Zorn  ansbrechea,  Plut.  Brut.  18.  tk 
ϋπαν  τόλμης  άναρραγηναι,  zu  jeder  Art  von 
Wagnies  sich  verleiten  lassen,  Plut.  €ic.  19. 

άναρ^^ηνα*,φΛ0Γί  pass.  zu  avitxttv ,  avuh 
γορδυω,  ^  ^.     . 

άναρ^ήητως,  Adv.  =  ά^ρηητως,  ohne  Riss, 
ohne  Bruch;  unzerreissbar ,  unzerbrechlich.  Das 
Wort  stand  sonst  Ar.  Lys.  182. ,  wo  Küst.  äv 
άρρηχτως  hergestellt  hat.  lieber  die  Bildang  des 
Worts  vgl.  άνάεδνο:.*  -.  ^ 

ανάερη  μα,  τό,  {άναόρη^νάή  das  Verküadete, 
Aasgerufn«,  Öffentlich  Beluinntgemacbte ,  edieium, 
Said.  ^  ' 

.  ανά^ρηξις,  εως,  ή.  {άναρ^ήγνυμι)  das  Auf- 
reissen,  Spalten  {  νεών,  ins  Leckmachen  der  Schiffe, 
Plut.  Anton.  66. 

άνάρρησις,  #ως,  η,  {άνα(ρη&ηναί)  das  Aus- 
rpfen,  öffentliche  Bekauntmachung ,  Verkühdung, 
bes.  einer  Wahl,  renunciaiio;  öffentlieh  ertheiltes 
Lob,  praeoonmm,  Dein.  cor.  p.  244,  21.  Dion.  Hai. 
Aristid. 

άνάρξίνον,  τό,  ein  Pflanzenname,  welcher  bei 
Arist.  u.  Athen,  ein  beissendes  Gewachs  bezeich- 
net, wie  unser  Meerrettig,  bei  Dioscor.  α.  Galen.  / 
aber    gleichbedeutend    mit   antirrhinnm    zu  «eyn 
scheint. 

άναρρίπίζω,  {ριπίζω)  wieder  ahfacheln  oder 
anfachen,  wieder  anblasen  od.  entzünden,  zunächst 
ü.  eigentlich?  vom  Feuer,  φιηη  aber  auch  von  Ge- 
müthszuständen :  wieder  anfachen ,  wieder  ent- 
flammen,- neu  anregen  od.  beleben,  Plut,  Luc.  α• 
Alciphr. 

άνα^ριπτέω ,  (^ιτηέώ)  eine  nur  im  Praes.  α• 
Imperf.  gebräucbl.  Xebenf.  von  άνα^ρίπτω,  Od. 
Hdt.  u.  einzeln  auch  bei  Attik.,  wie  Thuc.  4,  95• 
5,  103.  Xen.  α.  Plut.    Vgl.  άναρρίπτω: 

άνα^ϋίπτω,  f.  ψω,  {ρίπΤω,  irr.)  aufwerfen, 
in  die  Höhe  werfen  ο(ί.  schleirdern.    άναρρι^πτεΧν 


jhiaBaaeh  sehlHzt,  S^ph.  Af.  236.   Pass.  a)  zer-  f  äka  πηδί},  das  Meer  mit  dem  Ruder  in  die  Höhe 
RiKa,dttrebschnitten werden,  bersten.   <ρλίψ  άναρ^  \  schlagen,    aufpeitschen,  ν  zur    Bezeichnung    ange* 
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etren^en  ε.  hastigen  Rnderns,  Od.  auek  οΙλ  άνα^ 
^tnretv ,  ohne  nyStf^  mit  Nacbdrnck  rudern,  Od. 
10,  130.,  wo  jedoch  die  Lesart  sehr  scliwankt, 
und  Wolf  ia  seiner  nevesteii  Aasgabe  alu  πη9^ 
liesL  So  aach  von  aaderea  körperl.  Gegepständea : 
ία  die  Höbe  werfen  oder  scbieadero,  Xea.  coov. 
2,  8.  oyoeg.  .10,  9.  av,  tml(f  ηβψαλήψ ^  über  dea 
Kepf  hinweg  schleudern,  Plut;  Paul.  Aem.  20.  Be- 
sonders .  häufig  ist  die  Redensart  άνΦΐρρ7ψ»Λ  τ^ν 
»νβον,  den  Würfel  (aus  dem  Becher  in  die  Jiöbe) 
werfen,'  theils  absol.,  wie  άν^ρ^ιφ^^ω  nvfi^g,  jacia 
esio  alea,  der  Wurf  sey  gethan,  es  soy  gewagt, 
Plut.  Caes.  32. ,  theils  άναρρΖφα*  τον  uvßov  nt^i 
τίνος,  etwas  aufs.  Spiel  setzen,  Plut.  Brut.  40. 
Fab.  Max.  14.  Dem  ähnlich  u.  noch  gewö'hnlicher. 
mivSwQv  ava^uiitTtiv',  sich  keck  in  eine  Gefahr 
wagen,^  ein  geuhrliches  Spiel  wagen,  Hdt.  7,  50. 

{'huc.  4,  95.  6,  14.  av,  πίν^υνον  ηβρ(  t/r^ffy  es 
uf  die  Gefahr  von  etwas  ankommen  lassen,  einen 
Kampf  unternehmen  mit  Gefahr  von  etwas ,  etwas 
aufs  iSpiel  setzen,  Plut.  Pfic.  11.,  so  auch  ini 
τίνος,  Plut.  comp.  Sol.  c.  Popl.  4.  ay.  »ΐνδνρον 
ντ^ίρ  τίνος,  einen  Kampf  um  etwas. bestehen,  Plut. 
Dem.  20•  Auch  elliptisch  άναρρντηέΐν  εϊς  άπαν 
το  υπάρχον,  seine  ganze  Existenz  aafs  Spiel  set- 
zen, Thuc.  5,  103.  Endlich  auch  av,  μάχην  π$ρ{ 
τίνος,  in  deiftselbea  Sinne,  Plut.  Caes.  40.  —  3) 
in  Bewegung  setzen,  erregen,  x.  B.  oraott^,  Dion. 
Hai.  ,       ^    , 

αναρριχούμαι,  fut.  η^ρμα^  Depon.  »ed., 
\ά^^*χαΌμαι)  mit  Händen  «ad  Füssen  emporklim-r 
,Βίοη ,  in  die  Höhe  klettern ;  metapbor.  emporstre- 
ben, hinauftrachtoo.  Oefter-in  ion.  Prosa  bei  Hip- 
pocr. ,  doch  auch  bei  Ar,  Fr.  70.  αναρρ,  προς 
ιάψάκια,  an  Leitern  hinaufklettern.  Auch  bei 
Sfät.,  wie  Ael.  u.  Philostr.  Meist  nur  im  Praes. 
and  Impf,  gebriiachlich.  Die  Gramm,  ziehn  die 
Form  άναρ^χάομαι  vor,  Hemst.  Thom.  M.  p.  61. 
Piers.  Moer.  p.  64.    Dav. 

αναόρίχηαις,  ιο^ς,  jy,  das ,  Atffklimmen ,  £m- 
portttebeli,  Porphyr,  ^ 

ανάρρ^ψις^  ίΐμς,  t%  {άναρρίπτω)  das  AuCwer- 
fen,  ia  die  Höhe  Schleudern,  das  Emporgetriebeo- 
werden,  z.  B.  des  Wassers  aus  einer  Quelle,  der 
I^ava  aus  einem  feuerspeienden  Berge,  Plut.  meral. 
p.  951.  C.  398.  E. 

άνάρρο$α,  ή,  [άναρρέυ»)  das  Zurückfliessen, 
die  Ebbe,  Athen.  Plut.  Dio  Lass. 

ΰ^ναρροιβ94ω,  (ροιβ^ίω)  zurucksoblingen,  wie- 
der einsohlürfen  od.  verschlucken ,  νδωρ,  von  der 
Charvbdis,  Od.  12,  104.  u.  Paul.  Sil. ,  der  auch 
das  Pass.  hat.  Nach  einer  Glosse  des  Hesych.  soll 
Aesch.  es  für  ίιαπνίϊν  u.  Soph.  für  άνα^ρίίηββν 
gebraucht  habeni    Day. 

&ναρροίβί^ίσ*ς,  9ως,  ή,  das  ZarUckschlingeil, 
Wiederverschlucken. 

οψαρροίξέω,  (φοιζίω)  emporsausea^  d.  i.  pfeil- 
sehaeU  emporsteigea,  Plut.  moraL  p.  979.  B. 

ava^^oTtia,  ή,  Neigung,  Richtung,  Bewegung 
(bes.  der  Waagscbaale)  nach  olien,  das  Aufschnel- 
len der  Waagscbaale,  Hippoer.,  von 

V  άνάρροηος ,  ov ,  (άνα(ρέπώ)  sich  nach  oben 
neigend  od.  richtend ,  emporschnellend ,  Galen,  u. 
ΑΙςχ.  Aphr.  av,  τ^&ένα*,  zum  Zurückweichen  briu• 
|en,  Suid. 

άνάρρονς,  ov,  6,  =  ανάριο ta, 

άναίφοφάοΛ  α.   αναρροφίω  ^  {ροφάω,  ροφίω) 
=  άνα^^οίβδίω,  wieder  verschUngen ,  Plat.  Loc« ' 
Bar. 


άψα^ήρφηο^ς,  φως,  ή,  =  apa^iolf^igti,  h» 
Einsehlürfen,  Eust.  Ism.  p.  202, 

άναρροχ&έω,  (ροχ^ίω)  aafrauseh^,  sorüd- 
rauschen,  Orph.  Arg.  704^  ^ 

μναορυ^μίζω^  Ιρν^μίζω)  in  Ordnaag  briofm, 
ordnen,  Philostr.  vit.  Apoll.  2,  22.  p.  74. 

άνάρρυσις,  «ως,  η,  Cavaffvm)  du  fiotni«• 
sen.  Erretten,  Befreien.  2)  der  driUe  Tag  dei 
Festes  ΐ4πατοΰρια ,  an  welchem  die  Opfertbicre 
abgeschlachtet  wurden,  Schol.  Ar.  Fr.  890.  Theia. 
565.  Schol.  PUt.  |i.  424. 

άναρρύω,  f.  νσω,  (^vot,  ίρύω)  zurüekEieki; 
bes.  den  Nacken  eines  Opferthiers  znrUckbicpi 
,  u.  in  die  Höbe  recken ,  um  dasselbe  ,abzasclilick> 
ten;  dah.  opfern,  schlaohten,  wie  das  hom.  «^»va. 
2)  Med.  eriösea,  auslösen,  einen  Gefaogeneo,  Pa- 
dect.  άναρρΰίοϋΌΛ  ητταν,  eine  Niederlage  wieder 
gut  machen,  Dion.  Hai. 

αναρρώνννμι  u.  άναρφωνννω,  ΐ,  ρώο^,  (^ 
νυμι,  irr.)  wieder  stärken,  wieder  bersteUea,  μ 
kräftigen.  Pass.  neu  gestärkt  werden^  wieder  η 
Kräfteu  kommen>)  z.  B.  nach  einer  Krankheit  |e- 
nesen ,  oft  bei  Plut.  \  auch  wieder  ennulbigt  we^ 
den,  Thuc.  7,  46. 

άναρρώομα^,  f.  ώσομαι,  Depon.  med.,  (J^^ 
μα*)  aufwärts  wallen,  zurückwalten,  zuräcLeileii 
Orph.  Arg.  1263.  (1257  Schneid.)  Das  Act  ii 
der  Bdtg  zurückstossen  ist  zweifelh.,  Hera.  Orpk 
Arg.  1209.  u.  Schneid,  ebuend.  1204. 

άνάρρωοις,  «ως,  η,  (ανα^^^ννυμι]  neneStitf• 
kling,  Genesung,  Hesych. 

άνάρσίύς,  ov  φ  auch  άναραία,  Soph.  Treck 
642.,  (α()ω,  αρσιος)  das  altdeutsche  uMg^; 
dalL.  a).  abhold,  feindlich  gesinnt,  feindselig,  feisd- 
lieh,  bei  Hom.,  der  es  zuweilen  mit  δυςμινης^ν- 
bindet,  IL  24,  365.,  u.  io  der  Od.  häaJI  g^ 
braucht  ,^atets  von  Personen  ,  bei 'Soph.  n.  in  dar 
Anlhol.  auch  von  Sachen. '  b)  widrig,  anstgesekiji 
auch  wie  ανάξιος,  unangemessen,  abscheaÜch,  cn 
bei  Hdt.,  der  dieses  Dichterwort,  i«je  viele  i»' 
dere,  aus  Homer  entlehnt  hat. 

αναοτάω,  f.  ^σω,  (άρτάω)    1)  Act,  aaMi• 

fen,  i^nhängen,  n.  zwar  a)  .eigentlich:  «'«f""' 
αιμόν  τίνος,  den  Hals  an  etwas  aufhängeai  d^ 
sich  erhängen,  Ap.  Rh.  3,  789.  In  derselbas  Nt 
άναρταν  αντόν  u.  άναρταν  το  ζ^ν,.  Plal•  ■•'"' 
ρ.  841.  Α.  314.  Β.  Herod.  7,  9,  9.  h)  meUpker• 
aiK)  h  ϋ'ίονς  άναρταν  τι,  etw^s  voa  den  GöUi'* 
abhängig  machen,  d.  i.  den  Göttern  ttberl^Mii 
anheimstellen,  Eur.  Phoen.  712.  eis  ^ör  οημ«^ 
άναρταν  εαυτόν,  sich  vom  Volke  abhängig  **^*|^ 
Dem,  ep.  3.  p.  1480,  5.  bb)  άναρταν  ^»^if^ 
oiv.  Einen  in  Hoffnung  schweben  lassen ,  P^^ 
αναρτάς  τώ»  ^ι^υμίαν  τινός ,  Jemandes  ί**'Ρί 
od.  WunscS  hinhaltea,  Alciphr,  —  2)  Pass.  *)f^ 
gehängt  od.  angehängt  werden,  Plat.  Corg.  f%9^ 
C.  Plut.  Eum.  H.  Crass.  9.  b)  meUpher.  «y 
τηα&αι  iW  τίνος  (Plat.  Ion  p.  633.  E.),  1^^•^ 
lieber  «Γς  τι»  von  etwas  abhängig  seyn;  .«"'*/*? 
beruhen,  Plat.  legg.  6.  p.  729.  E.  Men.  p.  ^  *• 
άνηρτζό&αι  6Ϊς  τίνα^  von  Einem  **>^*"^*i?V 
d.  i.  aa)  auf  Einem  beruhen,  Plat.  Menex.  P-^JjT 
bb)  sich  Einem  ganz  hingeben  od.  ^'i^'^'^f',  ^ 
Cat.  min.  24.  Anton.  53.    άναρταο&α*  ^^!Z 


inoaxia%mv,  sich  durch  Hoffnungen  u.  γ'^^ 
ehnngen  hinhaltea  laasea ,  Dem.  de  ί^1>•  ^Jl 
346,  27.  μνηρνημαι  ταΧς  ilnimv  *is  **^•*  *^ 
Hoffnungen  berohen  aaf  Einem,  PiQ^•  -"^to^ 
άνηρτημαΛ  ταΐς  %πΐ/^μίαις  ut  τι,  all«  »•}■•  g!n 
sehe  sind  auf  etwas  geriehtet,  PluL  mm*  P•  '^ 
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D.  ähf^nifuu  τάΐς  οψί^ί  π^ός  τίνα ,  Ich  häng• 
■it  meioeft  Blickea  »o  Einem,  Plot.  OtH.  3.  c) 
wy^tig^oi^yaSir  ψνχαϊς,  deres  Genütlier  aafj^e- 
reftsind,  Diod.  exe.  t.  2,  p.  50S.  n.  626  Wfs^ 
leL  —  3)  Med.  a)  ava^&ad'al  Tutf»,  Εϊώ9ώ  von 
sieh  abhängig  stachen,  für  eich  e;ewinnen,  sich 
leiae  Gnnst  aneignen,  Xeo.  Cyr,  1,  1,  6.  a.  4,  1. 
fty  2,  29.  Luc.  Philostr.  b)  apa^atf^ai  mit  folg. 
lafia. ,  etwas  zu  ifaan  übernehmen  od.  unterneh- 
1*1,  Hdt  1,  9a  6,  68.  7,  8,  3. 

άνάρτης,  cv,  o,  poet.  verkürzt  aus  άναρ^τηζ, 
Athen.  3.  f.  66.  B. 

άνάρτησις,  «ως,  η^  {άναρτάω)  das  Anfhaogen, 
Said.  2^  das  VerbiodUchmachen ;  Verbindlichkeit, 
AUutegigkeit.  , 

άναρτητίΜος ,  η,  όν,  zum  Aufhängen  geeignet 
od.  geschickt,  Sehol.^  Soph.  OR.  1260. 

Miftiog,  oVf  (άρτιος)  uograd,  von  Zahlen, 
Plit 

'  καρπός,  or,  =  άνάραος,  Plut.  moral/p. 
I(B(K  A.'  a.  Rnhnk.  Tim.  p.  97. 

άράρτντος^  ov,  {σρτνω)  ungeordnet,  utfeinge- 
riehtet;  von  Speisen:  ungewürzt.  Metaph.  ρίος 
h.,  ein  Leben  ohne  Würze,  Athen.  12.  p.  Sil.  D., 
mk  Korai'i  Verbesserung. 

κτβρνομαΛ,  (ρυομαή  heransretten,  herausreis- 
sea,  Tüfic  f  aus  etwas ,  Hippocr. 

Μρνστηρ,  ηρος,ό,  Schöpfeimer jHesych.,  von 

ifäjfnrm,  f.  σαι,*  -{άρνω,  άρντώ)  heraafschop- 
fta,  heraosschöpfen ,  .Cratin.  bei  Suid,  pTpsilon 
is  iUea  Tempp.*  kurz.] 

^tntYtÜZw 9  ^{άρχαίζω)  ^eder  alt  machen, 
Aathtl. 

^Μφζ^»  η,  (αψοοχος)  Mangel  am  Oberherr« 
Schaft,  flerrscbaftslosigkeit,  der  Zustand,  wo  keia 
Oherkanjit  vorhanden  ist ;  in  Athen  hiess  bes.  das 
Mr  ehae  Arehon  unter  den  30  Tyrannen,  Ol. 
M,  I.,  so,  Xen.  Bell.  2,  3,  1.  Wolf  Dem.  Lept. 
pb  CXXVffl.  Zustand  des  Staats,  wenn  das  Ober- 
k«^  aieht  als  solches  anerkannt  wird,  Ungehor- 
MB,  ZSfellosigkeit,  Anarchie.  Zuerst  bei  Hdt. 
A,  23. ,  daniL  hanfig  bei  Attik.  von  Thnc.  «n ,  in 
Fma  u.  Poesie. 

Λ^ΛρΖομαι,  =  άρχομαι,  hnfangen,  anheben, 
%ttF,  Plal.  Sylla  30. ,  wo  durch  Koaai  ννηρχητο 
^  den  Text  gesetzt  ist.      . 

«ro^ac,  o^,  (apz4)  o^Mie  Oberhaupt,  ohne 
Aillhrer,  II.  2  ,  703.  Pla't.  Xen.  u.  a.  2)  ohne 
Aibag.    Κάτ.^Λνάριως^  Gregor.  Naz. 

"•ίνϋίρ^φωτύμοϋτος  f  ov,  ohne  Anfang  u.  von 
hhien  Lfbhte  aufgehellt,  Panh  Sil.      . 

"AvaiQ^  Oj  o,  Plnss  in  Spanien,  die  Guadiana, 
ni^  Su*ah. 

«ΜΕ^αΛΐναι,  {aaXevw)  sehwankend  od.  wackelnd 
.  Mi  B.  her  bewegen,  Lue.  Alciphr.       % 

βΡΛσάί^μος,  ov,  {σάττω)  άνασάξ^μον,  r6, 
Bergwerk,  das,  nachdem  es  liegen  geblieben  u.  die 
^fAtn  verschüttet  gewesen,  von  Neuem  aufge- 
liast  ist  u.  wieder  bearbeitet  wird,  Boeckfi  Inscr. 
1•  Ψ»  269.,  von 

ivaaarrm,  f.  £itf,  {σάττω)  eine \  verschüttete 
*eMt  aufininmea  u.  sie  wieder  bearbeiten. 

ά9Μ9ρέτ9ηίμί ,  {σβέρ^νμ*)  wieder  tilgen  od. 
fiapfen,  Plut.  moral.  p.  917.  C. 

Λψα0$ιρ<ύζω,  f.  άσω,  (σιιράζω)  mit  dem  Seil 
•d.  Zigel  zuruckziehn,  zUgelo,  hemmen,  ablenken, 
^m  rechten  Weg  abziebn,  Valck.  Bnr.  Hipp.  2.%. 
^^w.  MMsfy,  ΰρ^ξίψ,  den  Willen,  die  Begierde  zu- 
P^y  Paul.  Sil.  Anthol.  av,  νδωρ,  den  Strom 
m,  Nen.  Bion.  12,  f27.    Dav. 


$ίν0ϋβιρΛβμός ,  6 ,  das  Zurüekziehn ,  Bes.  «It 
dem  Lenkseil,  Nieet.  aiijpal.  21,  3. 

άνρσβινμΛ,  τό,  =  d.  folg. 

άψασ€*σμ09,  ο,  (άνασβιω)•  au  Aufschüttela, 
Bewegen  in  die  Höbe;  Drohung,  Dlon.  Hai. 

άνασίίω,  ep,  άνασσείω,  (ocuu)^aufschiLttelo, 
in  die  Höhe  schütteln,  aafsehwingen ,  in  die  Hohe 
schwingen  od.  schwenken,  αιγίδα,  Hes.  sc.  344. 
iW/a,  die  Segel  schnell  anfziehu,  Philostr.  *6μην, 
das  Haar  wild  in  die  Hohe  fliegen  lassen,  Eur• 
Baccb.  240.  928.  t μάτια,  Kleider  auf-  u.  i^ns- 
schütteln,  Xen.  oec.  10,  11.  Plut.  Pomp.  46.  An- 
ton. 14.  τάς  χί7ρας,  mit  erhobenen  Armen  Be- 
wegungen machen,  Thac.  4,  38.  Be^.  άνασ.  %ά 
ihrXa,  die  Waffen  erheben  u.  nschiningen,  um  den 
Feind  zu  bedrohen  u.  einzuschüchtern ;  daih.  nberh. 
avaaeieiv  τι,  mit  etwas  drohen,  wie  s.  B.  $1^ 
ayytliav,  mit  einer  Anklage,  Dem.  c.  Aristog.  ψ. 
784,  22.  So  auch  avawUtv  βοήν,  Ar.  Ach.  347. 
2)  aufrütteln,  aufwiegeln,  bei  Diod.  n.  im  NT.  s. 
Wessel.  Diod.  1. 1.  p.  615,  44.  u.  Schweigh.  Potyb. 
t.  5.  p.  73.  —  Das  irr.  Imperf.  avaoaeiatmt  st. 
— eotte,  h.  Hom.  Ap.  403. 

^  άνασδλγαίνω,  {άοβλγαίνω)  |inf  freche,  fluth- 
willige  Weise  necken,  beschimpfen,  Ar.  Vtsp.  61., 
wo  Dittd.  besser  ipaQeXyaiveiv  gibt. 

άνασ§υω,  (σβνω ,  irr.)  in  die  HShe  bewegen, 
schwingen.  Pass«  nebst  syncop.  Aor.  med. ,  in 
die  Höhe  springen,  aufspritzen,  αΐμα  dviovvtQ, 
IL  11,  458. 

άψασηηόοί,  (σηκόω)  aufwiegen,  durch  ein  zu- 
gesetztes Gewicht  das  Fehlende  erseUen,  ein  Ge- 
gengewicht geben,  einen  andern  Ausschlag  geben, 
auch  άψτίΦΐηόω,  rependere,  Hippocr.  u.  Ar.  bei 
Suid.^ 

άνασ&μαέτω,  {άα&μαίνω)  schwer  anfathmeu, 
Quillt.  Sm.  Opp. 

άνασιλλάομαι ,  Depon.  med.,  [ανάσΜος)  aaf- 
'  gestülptes,  aufwärts  gestrftabtes  Haar  tragen,  He- 
syeh. 

άνασάλοηομάω^  =  d.  vorherg.,  nach  verderb- 
ter Lesart  Plot.  Grass.  24.    Vgl.  avaoaXot. 

ά^άσιλλος,^€^,  auch  άνάαίος  geschr. ,  aufjge- 
stülptes,.  aufwärts  stehendes  Haupthaar;  auch  von 
der  Krause  auf  der  Stirn  des  Löwen ,  Afist.  τψ 
avaaÜÜLtif  ηομάρ,  aufgestülptes  Haaf  tragen,  Plut. 
Crass.  24.  2)  eine  Sklavenlarve  aus  der  Komödie, 
wahrsch.  nach  dem  verwilderten  Haarwuchs  der 
Sklaven  genannt,  Poll.  —  (Das  Wort  ist  selten,  a. 
weder  Schreibung,  noch  Ableitung  festgestellf ;  ver- 
wandt scheint  es  mit  avaatiui  zu  seyn.) 

άνασϊμαίνομοΛ ,  Depon.  med.,  t=  άναοψό^ΐί, 
PoU.  2,  73.  •» 

άνάσίμος,  ov,  {σιμός)  retimus,  mit  oben  eia* 
gedrückter ,  unten  aufgeworfhef  Nase ,  stülpnasig, 
stumpfnasig,  was  als  Zeichen  der  Hasslichkeit  ^alt, 
dah.  auch  för  hüsslich,  Ar.  Eccl.  971.;  übergetr. 
auf  andere  Gegenstande  bedeutet  es  überhaupt; 
aufgestülpt,  am  Bude  aafWarts  gebogen,  wie  z.  B.' 
ein  Schiff,  Arist.  probl.  23,  5.    Dav. 

σνασίμόω,  die  Nase  aufstülpen,  aufsrerfen, 
rümpfen,  schnüftln,  bes.  von  brünstigen  Tbierea, 
^e  der  WitteHing  nachgeh  η ,  nanm  «iipiaan,  H4- 
sych. 

άνασηβίρω  ψ  [σηαίρω)  aufhöpfee  ,  tancea ,  in 
die  Höhe  hüpfcQ,  Quint.  Sm. 

άνασηάλ^υω ,  (σηαΧ^νω)  aufhacke* ,  aufschar- 
ren, aofgrabeu„  aufwühlen,  bervorsucben.  In  der 
metaphor.  Bdtg*  wieder  hervorsocben  ed.  anfathea 
hat  es  Bion.  Areop.    Die  Glossatoren  erkläre»  es 
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verschiedentlich ,  wie  JSoid.   il.   Bekk.  Aa.  dvrch 

άναιΜπτω^  f.  ^»,  (cncasfri»)  aafgraben,  Daoh- 
grabco,  uachgrabea  lassen,  roffoy,  an  eiaem  Orte, 
Plat.  Thes.  'S9.,  Gräbeii  aufwerfen  lassen,  voLr, 
in' einer  Stadt,  Plat.  Pomp.  62.  Metapher,  ein- 
reissen,  niederreissen,  zer/foren^  Polyb.  16,  1}  6. 
Dien..  Hai.  '  ' 

άναοΛδδάνννμί,  Γ.  αχβ^άσα»,  att.  escsJcJ,  (oM- 
δάνννμ$)    zarückscheachen  α.   cerstreaen ,    Plat. 
.   Pyrrh.  ^2.    [βσω] 

άνασηέτΕτομαι,  giebt  Fat.  α.  Aor.  zn  avamuh• 
nioj,  wird  aber  durch  dieses  im  Praes•,  α,  Imperf. 
Vertreten. 

m^aoN^vcf  ζ«ι ,'  f.  «ίσω,  (σ%ρ)άζω)  1)  anFpacken 
α.  fortschaffen,  Xen.  An.-S,  10,  8.  Cyr•  6»  2, 
25.,  auch  fortschaffen  lassen,,  bes.  Lebensmittel  u., 
Mobilien,  Thnc.  4,  116.  Metaphor.  άνΛσχένάζίΐί^ 
τινά  tM  ^αλάττης,  Einen  vom  Meere  wieder  weg- 
bringen,  Philostr.  p.  605.  Med.  sein  Gerathe^ 
seine  Habe  aufpacken  n.  an  einen  andern  Ort  hin- 
schaffen, mit  seiner  Habe  flüchten,  Thuc.  i;  18.' 
Plat.  Syll.  15.  Caes.  23.  Camill.  20.,  dah.  überh. 
aufpacken,  abziehen,  fortziehen,  hauptsächl.  von 
Heeren,  Xen.  Cyr.  8,  5,  4.  Plnt.  Eum.  3.  Pass. 
17"  πάνν'  άν%α%&}άαμ9&α ;  oder  ist  mir  Alles  ge- 
nommen? bin  ich  ganz  isolirt?  fiur.  £1.  602.  2) 
einreissen.,  niederreiasen ,  zerstören,  hauptsächl. 
a)  άν,  νόσαν ,  eine  Krankheit  heben  od.  heilen, 
Dioscoc.  3 ,  142. ,  dah.  auch  av,  βλάβην^  einen 
Schaden  wieder  heilen  od.  gut  machen ,  Geopon. 
5,  53,  3.  b]  im  metaphor.  Sinne :  etwas  von  An- 
deren Anfjgestelltes  niederreissen ,  d.  i.  Behanp- 
tungeh  widerlegen,  oft  bei  d.  Rhetor.  «raoxcva- 
ζβί>ν  σνν&ηηα9,  einen  Vertrag  aufheben,  brechen, 
Polyb.  0,  51,  6.  jdlv.  ψήμην,  eine  Sage  wider^ 
legen ,  Polyb.  12,  25,  4.  <c)  -im  Pass.  avamtva' 
ζηα*  τράπίξα  od.  τοΛηίζ^ς ,  ein  Wechselhaus 
od.  ein  Banquier  wird  ruinirt,  macht  Banqueroute, 
öfter  bei  Dem.  3)  wieder  herrichten,  wieder  auf- 
bauen, Strab.     Dav. 

'avamuvaoTutOQf  ^tfov,  zum  Wegschaffen, 
Heben ,  Heilen  geeignet ,  Dipsc. ;  zum  Widerlegen 
geeignet,  Rhetor.    2)  zum  Wiederanfbeun  geeignet. 

ovaoxtDiif  η 9  1)  das  Wegschaffen,  n.  zwar 
a)  das  Aufpacken  des  Feldgeräthes,  der  Aufbrach, 
Abzug,  b)  άνασ»βνή  τραπέζης,  das  Aufheben  de• 
Wechseltisches,  wenn  der  Wechsler  zu  zahlen  auf- 
hört, eingestellte  Zalilong,  Banqueroute.  c)  das 
Widerlegen  durch  Grün'de,  Rhetor.  s.  Qnintil.  2,  4. 
av.  της  Ιηί&νμΙας,  Unterdrückung  einer  Begierde,' 
Arrian•    2)  der  Wiederaufbau. 

άναστίησία,  ή,  Mangel  an  Üebnag,  Unterlas- 
sung der  Uebung,  PolL,  von 

άνάϋκητος,  ov,  Adv.  άνιαηιήτως,  (άαηέω)  un- 
geübt; sich  nicht  übend,  Xen.  Polyb.  Plut. 

άνασΛίδνημ*,  (σηίδνημι)  poet.  Nebenform  von, 
άναΌη^Βάννυμί. 

avaoTiwSvlivWf  anfspiessen,  wie  άνασχολοπίζω, 
Plat.  rep.  2.  p.  362.  A.  n.  das.  Stallb.  o.  Schneid., 
von  denen  Erste^r  die  hier  gegebene  Schreibart, 
^  der  Andere  ivaoxtvSvleveiv  als  die  acht  attische 
ansieht,  während  die  Form  avacnciy^aJUvc»•  die 
Said,  hat,  verworfen  wird. 

άναωιιατάω,  f.  ηοω,  {σκιρτάω)  aafspringen, 
aufhüpfen,  Plut.  Philostr.  Jun. 

αναϋΗοΧοπΙζω 9   f.  /aw,  att.  »ω,  {σκολοηΐζω) ' 
aufpfählen,  anfspiessen,  an  eioen  Pfahl  schlagen, 
kreidigen,  aufhängen,  hanfig  bei  Hdt.,  welcher  das 
Fat. 'med.   avaaxokonuiQ&M  in  passiv.  Bdtg  ge- 


braneht,  8,  132.  4,  43.    Üs'ser  HdC.  habes  dsi 
Wert  auch  Polybl  Diod.  Lue,  u.  Herodiaa.  Dir. 

avemi^UMct^  f  η 9  das  Anfpfähl^,  Spiefsei, 
Kreuzigen,  Sehol.  A^esch.  Pr.  7. 

άνΛοηοΪΛΛίομΛς  t  6,  as  avamiolontnt» 

waoMoniw,  f.  ^^αοπέψομη*,  aer.  «^MKiyaM 
{woniut)  über  u.  über,  d.  i.  genau  betrachten,  enr%• 
gen,  in  Betrachtnng  zieheo,  Thuc.  7,  42.,  oft  bä 
Plat.  Xen.  vect.  ^S,  11.  Ar. ,  gew.  τΐ,  bei  Bioiw 
Hai.  auth  τΐδρΐ  τίνος.  Das  Med.  in  derselben  BKg 
hat  Ael*  a.  a.  13,  23. 

άναοΗοπη,  ή,  Betrachtung,  Beräcksichtiguii,  . 
Sext.  Bmp.  adv.  Math.  1,  63. 

ανασμΰχω  ,   (  βμνχω ,   irr«  y  durch  glimvesdei 
Feuer  allmälig  aufqaalmen  n.  verdampfen  Issses,« 
verzehren,  Aret.    [ΰ] 

άνασοβέω,  (σοβέω)  aufscheuchen,  anisehreli^ 
ken,  verscheuchen,  Plat.  Lys.  p.  206.  A.  AcL  b. 
a.  11,  14^,  einschüchtern,  erschrecken,  Pitt,  qk 
7.  p.  548.  A. ,  zu  etwas  fortreiss*en,  Plat.  menL 
p•  44.  D.'  713.  A.  άνασ^σοβημέτος  την  Μμ^^ί 
mit  aufgesträubtem  Haar,  Lue.  Tim.  64.  M/üf 
άν»σοβουμένη,  vor  Sclirecken  sich  emporstiiioh«' 
des  Haar,  Luc.  Jnp.  trag.  30, 

ά^ασηαράσσω ,  f.  άξω ,  {σκαράσσφ)  in  Α 
Höhe  od.  herausreissen,  Eur.  Bacch.  1102. 

άνάσ7ία9»ς,.»ως^  η,  (άνασκάω)  das  Anfzi^i 
Spannung,  Hippoer. 

άναίτπαατηριος^  opf  {avatmiio)  zum  Aafziekt 
gehörig  od.  geeignet.  τ6  ανασπαατηρισν^  S^  U• 
Anfziehn,  App.  bell.  civ.  4,  78.' 

άνάαπαστρς,  er,  bei  Sopb.  Ant.ll86•  anm^ 
οτός,  or,  accentnlrt,  s.  Etym.  M.  s.  διαμβτρηύί  ρ* 
269.  Lob.  Paral.  490.,  (άναοτιάω)  l)in  dicHSli 
'gezogen,  anfgezogen,  weggezogen.  »3ίρ^ρ*  «fresse 
στον  ηνίης^  χΛ^ν»  entweder  das  Schross  der  Tbin 
öffnen ,  so  dass  sie  aufgeht ,  od•  das  Sehloss  te  • 
Thüre^  die  sich  öffnen  lässt,  aufschliessen ,  So|h• 
Ant.  1186.  2)  weggeschleppt,  gewaltaaa  «is  iiA* 
nem  Wohnsitz  gerissen,  άνάσπαστον  «ottiy  fw«i 
Einen  aus  seinem  Wohnsitz  vertreiben,  Hdt.  6^  6» 
u.  sonst  öfter,  άνασττάστονς  ικατοοαζ^ι»  t  LcutSi 
die  aus  ihrem  Wohnsitz  vertrieben  sind,  ansieddii 
Hdt.' 3,  93.  7,  80.  Plat.  Luc.  21.  avawvtfftn 
ayttv  τινά.  Einen  aus  seinem  Wohnsitz  mit  um 
fortschleppen ,  Plut.  tue.  14.  Bei  Polyb.  inel 
von  An^gewanderteü.  3}  als  Subst.  oi  άνάνχ•' 
στοι,  verst.  ιμάντας,  Schnhriemen  znm  Anfbindm 
der  Sandalen,  Athen.  12.  p.643.F.  Ael.  v.h.  9,lt> 

άνασπάω,  f.  άσω,  poet.  σνμπάω,  {(ntam)  1) 
in  die  Höhe  ziehn,  herauf  od.  bera^stleho,  Tsi 
Gegenständen  der  verschiedensten  Art:  bei  Hois* 
von  dem  Speer,  der  aus  ehier  Wunde  gesoft* 
wird,  II.  13,  674.,  wo  das  Med.  steht,  weil  ei 
der  eigene  «Speer  ist;  bei  Ptnd.  Pyth.  4,  48.  ▼«*« 
Schiffen ,  die  ans  Land  gezogen  werdep ;  so  tvek 
bei  Hdt.  7,  188.,  der  es  4,  154.  SM^ch  vom  He»- 
ausziehn  eines  ins  Meer  versenkten  Körpers," ni4 
2,  92.  vom  Ansreissen  einer  Pflanze  gebraucht, 
welche  Bdtg.  auch  bei  Xen.  Dem.  Strab.  Jltt 
Q.  a.  sich  findet.  Bei  den  Attik.  wird  es  htapl- 
sächlich  xVon  dem  Anfziehn  körperlicher  TheUe  ge- 
braucht, wie  άν»σπάν  τάς  όφρνς,  τό  ηρος^νοΦ* 
rd  μέτωηον^  die  Augenbrauen  in  die  Höhe  liehir 
das  Gesicht  zusainmenziehn,  eine  vornehme,  eroil- 
hafte  Miene  machen ,  Hemst.  Lue.  dial.  mort.  10• 
vgl.  Alciphr.  1,  34.  L.  Dind.  Xen.  svmp.  3,  10^ 
τάς  όαρνς  άνεσποΜώς  ωςπξρ  τι  Stuvov  ay/umf, 
Ar.  Aek,  1069.  Femer  ans  der  Tiefe  in  die  BSkt 
ziehn ,  wie  Wasser  aas  eifern  Bmnnea ,  Tbat»  i» 
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97.  itmmtSy  rat  βγαν(^ας,  «•  ϋχχνρα,  i»  φα^^ 
90Λ9  i¥kintäv,  «US  dem  Köcher  hervorholen,  Plat. 
iWeL  p.  180.  A.  άνααπαρ  γβφνρν^ρ  9wiSat, 
•hkfcbeD ,  Polyb.  2 ,  32 ,  9.  2,5,5.  πνΧΐ9α$ 
imtafw,  erbrechen,  Poi}-b.  5,  39, '4.  ü.  eben  so 
ψύμ^ονς  av,  f  Ear.  Med..  1381.  ZfQOiv  άνασπαν, 
•  wii  den  Händen  aus  seinen  Grandfesten  'heben, 
Bar.  Baeeb•  947.  λόγους  άνααηαν  ttvtf  gross- 
frahlerische  Reden  geffen  Einen  führen,  Lob.  Soph. 
AL  290.  (302.)  Tgl.  Meineke  M^nand.  p:  153.  2) 
daiiebn,  eitschlorren,  Aesch.  Enm.  638^  Plnt.  mo- 
rtl.  p.  657.  C.     3)  aus  seinem  WohnsiU  weg- 

{skleppen  od.  verjagen;  auch  intrans. ,  in  welcher 
dtg  das  Pass.  gewöhnlicher  ist ,  wegziehn ,  fort- 
sieht ;  nach  tnrüektreten ,  vom  Meere ,  *Philof  tr. 
f.  IM.  [6am] 

•ν^ηογγίζωί  f.  /aar»  att.  Λ(ο,ι{απογγίζω)  anf- 
wisehaa  mit  dem  Schwamm;  wie  mit  einem 
Mwamm  abwischen,  Uippoer. 

ii^aaQa\  η^  Fem.  von  αναξ,  RtSnigin,  Gebi»- 
tMia,  Herrin,  auch  Anrede  an  Gottinnen,  zweimal 
k  Hom.,  der  es  von  einer  Sterbliche^  nur  Einmal 
gchraneht,  Od.  Hy  149.,  Hes.  niemals.  Erst  von 
Fiadar  an  wird  das  Wort  häufig  in  der  Dichter- 
spraebe,  während  es  der  Prpsa  fremd  blieb,    [uy] 

ayaoaeiatme,    ep.   3  sing,   imperf.    st.   άναο^ 

pu,  avioMUf  von  άνασβίω, 

ανάσσοτος^  or,  («vaaevc»)  ^aufwärts  fahrend, 
'  rlskwarts  fahrend,  zurück  bewegt,  Hippocr. 

έψάσ^ω,  f.  ξ<υ,  {^ναξ)  herrschen,  gebieten, 
«fcherrscheo,  obwalten,  sowohl  von  irdischen  Her- 
rta,  als  von  Schutzgöttern,  Herr  seyn,  Gebieter 
•d•  Besitser  seyn ,  ii.  zwar  a)  von  Land  u.  Leu- 
ten. Homer  n.  die  Epiker  verbinden  es  am  hau- 
igsten  m.  d.  '  Dat.  des  beherrschten  Volkes  od^ 
Laades;  doch  iindlit  sich  auch  der  Gen.  ^ivi^oiOt 
Χίοίρον,  ^iov,  Μυ$ίήνης,  '^(fyeiwvp  ite^ioio  ανάσ- 
mr,  IL  1,  38.  Όά.  17,  443.  II.  6,  478.  Od.  3, 
SOS.  II.  10,  33.  Od.  4,  602.  Bei  Pind.  herrscht 
der  Gen.,  wie  J^lov,,  'Ολυμπίας,  ανδρών,  Pyth. 

t74.  Ol.  13,  34.  6,  55.,  n.  eben  so  auch  bei 
I  Tragäem ,  bei  welchen  es  in .  der  Bdlg  Jurr- 
adfa»  nur  ein  Mal  beide  Casus  neben  sich  hat: 
99  γ^ς  ανάοσ^Λ  ραρβάροίοιν  t  wo  er  des  Landes 
lemeher  ist  über  Barbaren,  Eur.  Iph.  T.  31• 
iiifig  stebt  auch  das  Verbum  absolute :  Herrscher 
Kya,  u.  daneben  eine  Localbezeicbnung  durch  eine 
nipositioB  ausgedrückt,,  amjiänfigsten  durch  μβτά 
^.  L  Dat. ,  wie  μ^τά  τρ$τάτοίσιιν ,  μη*  ά&ανά- 
«••Λ,  Η.  1,  252.  4,  β1.  vgl.  14,  94.  23,  47|., 
ftriflr  dnrch  iv  m.  d.  Dat. ,  wie  iv  £ουδ§ίψ ,  ir 
^h\^  *Ορχ9μ€νψ,  II.  17,  308.  Od.  11,  275. 
M.  iv  Φαίηξιν,  iv  ανδραοκγ^  Od.  7,  62.  19, 
^Ιφ-,  w  Θηβαίοι,  S6pb.  OK.  1203.,  aber  auch 
■it  aideren  Prapos.,  wie  nt^oa  τόν  *Αχέροντα,  «m 
Asheron,  Soph.  El.  177.,  νπ6  γαίας  ^  unter  der 
Krde,  ebend.  831.  Pass.  πολας  avaooovra*  έμοί, 
.Städte  werden  von  mir  beherrscht,  Od.  4,  177. 
f^^  ανάσιιβτο  JtvΛaλίipσιv ,  Αρ.  Rh.  4,  266. 
Callim.  fr.  198.  Das  Med.  άνάξασ&α*,  König  seyn, 
■V  Od.  3,  245.,  wo  der  Acc«  der' Zeitdauer  da- 
Mle^  steht  τρ)ς  γίνια  ανδρών,  drei  Menscheoalter 
^■darth.*  —  b)  von  Besitzthümern :  Herr  od.  Ei- 
Whimer  von  etwas  sevn,  in  od.  über  etwas  wal- 
***!  frei  mit  etwas  selialten  u.  walten  können. 
'  Bei  Hom.  m.  d.  Dat.,'  wie  δώμαανν,  ίκτημασφν, 
•MiiriMrxr,  Od.  1,'402.  117.  4,  93.,  mit  d.  Gen. 
•V  In  der  Verbindung  τιμής  avaoattv,  der  Ehre 
■crrseyn,  Ehre  als  Herrscher  gen\eesen,  Od. 
M,  30;,  weleher  Wendubg  noch  ein  localer  Dat.  I 


zngesMlt  ist,  II.  20,  180:  Τρ^Βοοίν  ara{«i»'  rp' 
μης,  unter  denr  Troern  als  Herrseher  Ehre  zu  gc- 
niessen.  Be^  den  Tragik,  tritt  auch  hier^der  Gen. 
regelmässig  ein,  wie  δωμάτων,  δόμων,  Edr.  Aodr. . 
941.  Aesich.  Ag.  423.,  aber  δόμ•ίζ,  Aesch.  Choeph. 
128.,  —  c)  von  Dingen  ,  die  unserer  Leitung  α. 
Handhabung  anvertraut  sihd :  leiten,-  lenken,  ^egi»- 
ren,  fuhren,  ebenfalls  m^  d.  Gen.,  wie  ^χων,  Eur. 
Hei.  1046.,  »ωττης,  Eur.  Teleph.  fr.  20.  ίψόδω¥, 
Eur.  Ion  1049.  στραχηγίας ,  Eur.  Iph.  T.  17;  — 
Pass.  ΌΛητηροψ  άνάασβτα$  παρά  rtwt,  das•  Seepter 
wird  bei  Einem ,  von  Einem  geHihrt ,  ^oph.  Phil. 
140.  n.  das.  Wunder.  •—  Das  Wort  wird  nur  von 
Dichtern  gebraneht.    [n^--] 

άνψυσω,  att«  ik  dor.  st.  έναΐασω,  oft  ver- 
weebselt  mit  άνάσσω,  wie  z.  B.  Pind.  Ol.  13)  153. 
A«seh.  Pers.  94. 

ανάστα,  imperat.  «or.  2.  tt.  j^ceon^i,  tob 
άψίατημί, 

άναοτδδόν,  Adv«,  {άνΙατημΛ)  aufrecbt  stehend^ 
aufgerichtet,  U.  9,  671.  23,  469. , 

άναατδΐάω,  (αταλάω)  hervortröpfeln,  hervor-  ' 
quellen  lassen,  0))p.  cyn.  4,  324. 

ανααταλτίΛος,    ή,   6v,    (αναστέλλω)   zurück-  * 
treibend,  hemmend,  lindernd,  λνπης,  die  Traurig- 
keit, Ael.  v.  b.  7,  3. 

άνασταλύζω,  verstärktes  σταλνζω,  άστα^νζφ. 
Anaer. 

άνάυτάμα,  το,  Orac.  Sib.  8«  ρ.  734.  r=:  eU«- 
στημα^  w.   siehe. 

άναστάς,  άδος,  ή,  =  πάστας,  ν.  L.  b.  Αρ. 
Rh.  1,  789.      ' 

άναατασία,  ή,  =  ανάσνασ$9,  Zerstörung, 
'Orac.  Sib.  4.  ρ.  493. 

αναστάσιμος,  ον,  zur  Auferstehung  gehörig, 
RS.,  von 

άνάστασις,  9ως,  1•η.  <ec,  «,  (άριστη μ*)  1)  in 
der  transit.  Bdtg  des  Act.  avtaravai,  da•  AußtUhn^ 
la9$eH,  Aufstellen ,  u.  zwar  a)  die  Entfeniung  der 
Bewohner  aus  ihrem  Wohnsitze,  Vertreibung,  Ver- 
jagung, Plnt.  Flamin.  15.  comp.  Lye.  e.  Nom.  4., 
auch  Verpflanzung  aus  einem  Lande  in  ein  ande- 
res, Hdt.  9,  106.,  u.  von  vOerterd  u.  Ländern, 
Entvölkerung,  Zerstörung,  Ruin,  Aesch.  Ag.  596. 
Pers.  106.  Eur.  Tro.  ,364.  u.  oft  bei  Dem.  Diod. 
Plut.  n.  a.  b]  die  Errichtung,  z.  B.  τ%ιχών.  Dem. 
Leptin.  p.  478,  24.  roonaiov,  Plnt.  moral.  p.  873. 
A.  2)  in  der  intransil.  Bdtg  von  άναστηνα$,  des 
Aufiiehm,  u.  zwar  a)  das  Aufstehn  ur  Weggeha 
von  einem  Standpunkte,  der  Aufbruch,  Abzug  ei- 
nes Heeres,  Thnc.  7}  75.,  das  Aufbrechen,  Her- 
vorbrechen aus  einem  Hinterhalt,  das  Aufstehi^  aoa 
seinem  Wohnsitz,  die. Auswanderung;  gew.  μ•τβ» 
νάστασις,  άνάσΤφ  in  του  Ιίρον , .  das  Sichwegbe• 
geben  aus  einem  Asyl,  Thue.  1,  ^33. «  b)  Aufstand, 
Aufruhr,  Polyb.  40,  2,  10.  c)  άνάστ,  ιξ  νπνου, 
das  Erwachen  aus  dem  Schlafe,  gopli•  Pbil•  276. 
d)  die  Auferstehung , .  Aesch.  E|um.  639•  Lue.  da 
saltat«  45.  Aristid.  u.  KS.  e)  Genesung,  Erho- 
hing. 

άναστάτηρ,  ηρθ9,  6,  (άνίύτημι)  Zerstörer, 
Verwüsten,  Aesch.  Choeph.  305. 

^  ανάστατη ρισς,  ov,  zum  Wiederanfstehn,  zum 
Genesen  gehörig,  «r.  ^νσία,  ein  Genesungsopfer, 
Hesych. 

ανάστατης,  ου,  ο,  es  άραστατήρ,  Aesch.  Ag. 
1228^^  Sept.  9S». 

άνασταταης,  η,  ov,  =  οραστάσιμσς,  KS. 

ανάστατος,  ov,  (άνίστημι)  aufgestanden,  auf- 
gescheucht,   ausgetrieben,  aus  seinem  Wohnsllze 
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y ersetzt  od.  verjagt,  bäoflg  bat  Hdt. ,  wie  t.  B• 
1,  79.  97.  '7,  118.,  u.  6<;i.  den  Altik.  ven  Thao. 
an  in  Prosa  v.  Poesie;  von  Stadtan  pd.  Ländern: 
entvölkert,  verödet,  aasgeleert,  verwüstet,  άνά- 
σνατον  nouw^  poet.  aack  τ^έΡΛί,  von  Menschen : 
vertreiben,  verjagen;  von  Oertern:  entvölkern, 
verheeren ,  Hdt.  n.  Attik^  Dieselbe  Bdtg  hat  αν. 
noutv  auch  Hdt.  1 ,  177. .  wo  Λλλ  es  fälschUch 
durch  unterjochen  erklart.  »Dazu  als  Pass.  ανά» 
στατον  Yfyvto^ai,  άνάστατον  ηοίέϊρ  üvfmOMov, 
χ  die  Gäste  hei  eiaem  Ifiiahle  verscheaebesr,  Plat.  moral. 
p«  514.  C.  ,  Xa^ttotv  άνάστατρν  yiyvetai  avfVTto» 
a«of ,  -es  werden  die  Grazien  von  einem  Mahl«  ver• 
schencht,  ebend.  ρ.*β13.  Α.  2)  Sahst,  d  avaifr,, 
eine  Art  Baebweii:  in  AtJiea,  «ein.  Auflauf,  Valck. 
Aden.  p.  398.  B.      . 

ανάστατο  ω,  (ανάστατος)  =  ανάστατοι  noui. 
%^  aufwiegeln,  ^mpuren,  NT.    Dav. 

^ναστάτωοίς,  εως,  η,  Verjagnng;  VerÖdaag, 
Verheernng,  -  Poli.,    2)  Aufwiegelung,  Enst. 

άναοτανρόω,  (οτανρόω)  anfspiessen,  auf  einen 
Pfahl  stecken,  kreuzigen,  ans  Krieuz  sehlagen,  Hdt. 
Plat.  Xen.  n.  a.    Dav. 

άνασταύρωο^ς,  tuts,  17,  das  Aufsptessen,  Kren- 
atgen. 

άναοταχνόω,  wie  Halme  aulhchiessen  lassen. 
Pass.  nebst  Fnt.lned•,  wie  Halme  aufschiessen. 
'  άνασταχνώσεταί  αΧγος,  Scibih^rz  wird  anfsprossen, 
Orac.  Sib.  3.  p.  4^0. 

avaaraxfof ,  (ατάχυς)  wie  Getraidehalme  auf- 
schiessen.,  aufsprossen,  Ap.  Eh.  3,  1054.  1354. 

4,  271. 

\       άναανβγνόω,  (στβρ^όω)  anU>then. 

άναοτΒίβω,  verstärktes  οτΜίβω,  Anthol. 

ava(rc9t69  9  ov,  (άσζέιος)  unfein,  anwitzig, 
Athen.  13.  p.  485.  B.     ^  ^     , 

άyάστειρoSf  ov,  (^στεΤρα)  vavt  mit  hohem  Vor- 
dertheil  od.  Schnabel,  Polyb.  16,  3,  8. 

άνα&^ε£χω  ,   ( οτ^ίχω )  hinauf  sehreiteo*,  Opp. 

hal.  4,  65.  *  \ 

'  άνΛοτίλλω,  f.  βΖώ,  (στΆλω)  1)  in  die  Eöhe 
heben  od.  sehlagen,  von  Kleidern,  Schleiern,  Vor* 
hängen ,  Haaren  u.  dgl. ,'  dt  bei  spät.  Dicht.  8. 
WernickcL  zu  Tryphiod.  p.  302.  Piut.  ThemUt.  30. 
άναστέλλΗν  όηωπάς,  den  Blick  aufschlagen,  An- 
thol. avsatmkiUvp^  X'^o'^'y  aufgeschlagenes  Kleid, 
Plut.  moral.  p.  178.  G.  —  Med.  sein  Kleid  aif- 
sehürzen,  Enr.  Bacch.  695.  »2)  zurocktreiben,  zu•» 
rüpkdrängea,  aufhalten^  hemmen,  hauptsäcbl.  einen 
/andrängenden  Feind,  Thuc.  Xen.  An.  5,  4,  23. 
Kur.  Iph.  T.  1378.  Plut.  Diod.  α.  a.  avaarih- 
Uw  %wa  της  ^ρμης.  Einen  in  seinem  Laufe  od. 
Atdrange  hemmen,  Ael.  n.  a.  2,  17.  8,  13.,  aneh 
Jemandes  Neigung  hemmen,  Diod.  16,  64.•  φο/?ος 
άψαστ4ΐλε^  τινά,  die  Furcht  treibt  Einen  znräck, 
Ael.,  n.  a.  6 ,  S4.  άva1nέλL•af  ψην  γήν ,  die  auf- 
geschüttete Erda  wegsehalfen,  Dtoj.  17,  82.  — 
Pass.  zurückgetrieben  werden,  sich  zuriiekziehn, 
Plut.  Fab.  Max.  2.  Dion  30.  άναατέλλεσ&α^  ro» 
7ΐ§ραιτέρ9β  χιορείν,  am  Weitergehn  gehindert  wei^ 
d^,  Ael.  n.  a.  8,  10.  —  Med.  sich  zurückhalten, 
d.i.  nicht  seiner  Neigung  Iblgen,  Polyb.  0,  22,  9. 

άνα9τβνάζω,  f.  ctfctf,  (στβνάζώ)  ss  αναυτένω, 
Udt.  1,  86.  Seph.  Ai.'^l.  Eur.  Iph.  T.  667.  Xen. 
conv.  1,  15.  « 

άναϋτ9ναχίζω ,  (ονίναχίζίφ)   aufheiiCEea ,    auf- 
,  sUibneo ,  laut  jammern,  II.  10,  9. 

άναιηβνάχω,  («rsrccjrar)  laut  baaettfoen,  hejam- 
mera,  beklagen ,  m.  d.  Aoe.,  II.  23,  211.  ebenso 
im  Med.,  11.  18,  315.  356.    [äf] 


«ναστ/τω ,   (στ/κω)  aufstöhnen ,  laut  seafzti, . 
wehklageJk ,   Tragik,     άναστένειν  τα>ά  ,   Btaen  he- 
^  jammern ,   laat  beklagen ,   Aesch.  Ag.  554.   Eir. 
Iph.  T.  551.  u.  sonst. 

άνάοτερος  y  Φν^  poet.  st.  άναατρος,  (««tiff) 
Arat.  228.  349.  Manetb.  4,  528. 

άναστεφανόω,  (or«^9>atv'ctf)*bekriuizen,  Aitb«I«;S 

αναστέφοι,  f.  ψνι,  (στέφω)  bekränzen,  Oh 
kränzen,  Eur.  Piut. 

άναστιιΐόω,  {στηΐόω)  als  Sänle  ed.  als  Benk- 
mal  aufrichten,  Plut.  moral.  p.  1033.  %.    Dav. 

άναστήλωσις f  Έως,  ή,  Erricbtun;,  Aafstel• 
lung  einer  Bildsäule.  » 

ανάστημα,  rd,  (άνέστημι)  Rrbohnng,  Anhebe, 
Diod.  2,  14.. 5,  40.  2)  Hohe  od.  Gresse  des  Rw- 
pers,  Statur,  Diod.  5,  17.  3)  ßaadinov  άναστημβ, 
königliche  Hoheit,  Majestät;  Diod.  19,  92.  4)  ia 
Orac.  Sih.  4.  p.  493.,  wo  ά^άστα^«' steht,  scheint 
es  das  Errichtete,  das  Werk  zn  bedentea. 

άναοτηρίζ»,    S,  ίξω ,    {στηρίζω)    aaf  fiester  < 
Grundlage  aufstellen,  anfrichten,  Anthol. 

άναστησείω,  Desiderativum  von  άνίστημί,  aaf- 
richten,  aufstellen  wollen,  Last  dazu  haben. 

άναστίζω,'  f.  ίξω,  {στ/ζω)  ein  Zeieheii  sii- 
brennen,  brandmarken. 

άναστοιχε*όω,  f.  ωοω,  (oro«^'«^}  wieder  ia 
seine  Elemente  auflöseii.  Philo,  Greg.  Naz.  .Vgl. 
Abresch  dilac«  Tfaucyd.  p.  164. 

^  άναστσίή,  η,  (αναστέλλω)  das  2arackwerte) 
Zuräckseklagea ,  |z.  B.  αομης,  Plat.  Ponp.  2. 
2)  Entblössung  einer  Wunde  durch  ZariieUei«« 
des  Fleisches,  Aerzte. 

άνάστσμος,  σν ,  fiiUehe  Lesart  st.  αστσμεί, 
Hippoer.  p.  688,  34.   - 

άνασνομόω ,  f.  ωσω  ',  (στομάω)  1)  «il  ^^ 
MUttdung  versehn,  bffnen,  offen  machen  mit  des 
Begriff  der  Erweiterung,  erweitern,  bes.  eiM>. 
Fluss  od.  Graben  eine  geräumige  MnnduDg  berei- 
ten, τάς  τάφρους,  9ίωρνγας,  Xen.  Cyr.  7,  5«  15• 
Polyb,  5,  62,  4.  ηόρονς^  Plnr.  jnoraU  p.627.C. 
Med.  ^Ίλος  φάρνγγος  άναοτόμου,  Sfihe  den  Rss^ 
deines  Rachens,  fear•  Cycl.  357*  Pass.  drs^rrt;• 
μσ^σβ'αί,  geöffnet  werden.  Pf.  άνεστυμωοΙ^»  ^ 
r»,  von  Seen,  seine. Mündung  in  etwas  haben,  ti^ 
darein  ergiessea ,  Diod-.  3,  38,  u.  das.  Wesie. 
t.  1.  p.  204.  2)  in  eine  enge  Mundang  zass» 
menziehn ,  verengen ,  beschränkeu,;  Arist.  3)  βπ 
einer  Spitze  od.  Schneide,  στόμωμα,  ^^^^''»^J^ 
spitzen,  schärfen;  metaph.  reisen f  bes.  den  W* 
men  od.  Appetit,  Athea.     Dav. 

άναστόμοισις ,  9ως,  ή,  Eröffnung,  W^^^l 
Plut.  moral.  p.  590.  F.,  Erweiterua^,  Call.  V 
Verengung,  Zusammenziehung^  3)  Reiznnf  hs 
Appetits,  Athen.  4.  p.  133.  A.  €.  * 

άναστσμωτηρ&ος ,  op,  =^  d.  (»lg.  ..  •  j 

άναιττομωνΜρς ,  η,  όν,  eröffnend,  scharfes«) 
anreizend,  bes.  Esslust  erregend.  '  ^. 

άναστονάχέω,  f.  ήσω,  =  άναστεναχίζα,  OrH* 
Bei  Quiat.  Sm.  auch  άνάστοναχίζω ,  aber  wdj» 
Form  Spitze.  Bxc.  III.  zur  Ü.  "«^*"*•*"1^|ϊίι 

άναοτράγαλος,  ov,  (άοτράγαλος)  ohne  WSrwi• 

,,       άψαστρατευομα$9  Depon,  med(,  (*'*?•*'*-*?!!» 
'wieder  in  den  Krieg  gehn ,  zu  Felde  zicba.    W 
Act.  ^ναστρατενω,  braaehen  nur  apäle  SchnR•^ 
wie  Appian,  in  der-Bdtg:  wieder  aawerben. 

άναστρΛτοπεδεέα,  ας,  η,  Verriickung  öd•  *J 
räckverlegung   des  Lagers,    Aufbrach,  Poly»- ^ 

40,  f.,  Ton  r       Α      Ls- 

άνα^τράτοττεδε^ω ,    (or^crro^ifJsva^)  ^^ 
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ger]>l&tz  äudePD,  eiii  andere^  Layer  beziehen,  oft 
bei  Poljb.  Aach  bei  Plut.  α.  Dion.  Hai.     « 

eyauT^nrrdov  f    A^j.    verb.    von    άναστ^ίφω, 
Baa  mus  umkehren,  Isoer.  Phil,  p,  109.  §.  13?. 

«ναοχρίψω ,   Γ.  γ/ω,  {^στρέφω)  ΐίϊηΙί€Ηζ€η  ,  um" 
»endtn,  u.  zwar  1)  transiUr:  1)  das  Oberste  nach 
ifiteR  kehren ,    uiQstossen ,    umwerfen ,  umstürzen, 
ϋψρους,  die  Wa^en,  11.  23,  436.     t7}v  na^^lav^ 
dea  Mt^enmund  umkehren ,    d.  i.    dnrch  u.   durch 
erschattem,  Thuc.  2,  49.    rö  ίμβαμμα,  die  Sauce 
BJBStossen  od.  verschütten,  Xen.  Cyr.  2,  2,  5.  — 
Pass.  ορός  άνίστραπτα* ,   ein  Berg  ist  umgewen- 
det, d.  i.  das  Innerste  desselben  ist  nach  aussen 
gekehrt  worden,  Hdt.  6^  47.     2>  das  Vordere  oaöh 
Uoteo  kehren ,    die  Richtung   eines    Gegenstandes 
Teraodern,  amkehren' machen;  dah.  a)  verkehren, 
mDgeslaltea,  Eur.  Suppl.  331.  Rhes.  332.    b)  ab- 
veoden,    eine    entgegengesetzte    Ricblung    geben, 
Kor.  Hipp.  1228.     Pass.  sich  umkehren;  d.  i.  aa) 
neh  umkehren,  hanpts'achl.  von  Truppen,  it.  zwar 
eben  so  wohl:  die  Flucht  ergreifen,  Xen.  Cyr.  2, 
1,  9.,  als  auch :  von  der  Flucht  umkehren,  wieder 
Fronte,  machen  n.  Staud  halten,  Xen.  An.  1,  10, 
12.  Hell.  6,  2,  20.  Plat.  Lach.  p.  191.  C,  u.  a. 
YoD  andern  Personen:  umkehren,  umwenden^  wie 
sonst  das  Act.    iß  intrans.  Bdtg    gebraucht  wird, 
Plat.  Polit   p.  271.  A.  u.  a.     bb)  eine  umgekehrte, 
eofgegengesetzte^  Richtung    nehmen,     τοντο   *ar^ 
βτραπτξα,  ά^fi  ist  umgekehrt,   gpscbieht  atff  ent- 
gegengesetzte Weise,  Xen.  Cyr.  8,  8,   13.  Hier. 
4,  5.    c)  zurückkehren  lassen,  (£  ^δον,  aus  dem 
Bades ,^Soph.  Phil.  449.     δίψιν  αν,,  eine  Strafe 
erneuern,  Eur.  Bacch.  792.     3)  hin  u.  her  wen- 
den, verkehren  lassen,     άναστρίφίΐν  πόδα  iv  γ•^, 
seines  Fnss, verkehren  lasseh  in  einem   Lande,   in 
eiaea  Lande   wandeln,    Eur.    Hipp.   1176.     ομμ* 
vavtoitpgiv  xv3d4{»,  das  Auge  ring^  verkehren  las- 
iea,  sich  riij^s  urosehn,  Eur.  Hei.  1573.     Beson- 
ders häofig  ist  de'r  Gebrauch  des  Pass.  nebst  Fut. 
aed.,  u.  zwar  a)  in  lokaler  Beziehung:    sich  hin 
L  her  wenden,  verkehren,  herumgehn,  herumzieha, 
iberh.  sieh  aufhalten,  leben,  IV  nvt  χ^^^ρί^  od.  χατά 
t^f^  χωράν,  iu  einem  Lande,  an  einem  Orte, 'Xen. 
Cyr.  8,  8,  7.  n.  21.     iv  δόμοις,  im  Häuslichen, 
Bär.  Andr.  ^1222.    od.    mit   Lokaladverbien,    wie 
mrj7,  Thac.  8,  94.  hrav^a,  Xen.  mem.  4,  3,  8. 
9Τ99τρ4φίο^αΛ  ty  rt^  φανερν},  iv  μέσυ^,  öffentlich 
kenimgehn,  Xen.  Hell.  6,  4,  16.  Plat.  rep.  8.  p. 
558.  A.     Seltener  ist  daneben  der  Acc.  des  r'dum- 
lickea  Objects  (s.  Rost  gr.  Gr.  §.  104.  3.  a.),  ι»•1έ 
ναπρίψΜο^αι  γαΊαν,  in  einem  Lande  umherziehn, 
iiselbst  verweilet,  Od.  i3,'  326.     Eben  so'zwoov 
iι^^nρ4φtσ^Λ^ ,  Callim.  lav.  Pall.  76.     b)  in  Be- 
lidug  auf  Zustande:    mi^  etwas  verkehren,   in 
rt¥is  leben ,    wie    z.  B.  iv  rff^  γίωργία  άναστρε' 
^t9&at,  mit  dem  Landbau  verkehren,  sich  beschäf- 
tigen, Xen.,  oec.\5j>  13.     iv  ενφροσννα^ς,  in  Ge- 
■äisen  leben,    Xen.  Ages.  9,  4.     iv  τοις  η^ισι, 
Gniehnheiten  beibehalten,  Plat.  legg.  9.  p.  865.  E. 
Seltener  mit  *7r/,'wie  «ri  χυνί^γ^ρίαις  αναστρέφω' 
9&αί,  sich  mit  J'agd  beach'aftigci^  Polyb.  32,  15, 
19.    Die  Art,  wfe  man  verkehrt,   \vird  entwedei^ 
darch  einen  adverbial.  IVebensatz  bezeichnet,    ώ^ 
ΐΜ3τότ7/ί  αναστρέφομαι  Zv  τισι ,   ich   gerlre  mich 
vis  eia  Herr  unter  EijUKn  ,  Xen.  An.  2,  5,  14. 
^^ργη  μι%α    ίχονσ^ β^Κ^ρέφον,  lebtest  dürftig. 


um,  Eor 
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993. ,' 


auch  durch    ein  Adv., 


^^ρασίως,  ^ί^&νμωί,  sich  keck,  leichtsinnig 
bsaehaen,  Polyb.  1,  9,  7.  86,  5.  άχαρίστως  ual 
inßÜQ  ΛνΛ9τρΙφ%ρ^αί  έϊς  τίνα,    sieh   undankbar 

/.  7*. 


η.  pflichtwidrig  gtgea  Einen  benehmen,  Rolyb.  25, 
1,  it),  —  II)  intransitiv;  umkehren^  umwenden^ 
sich  umdrehn,  oft  bei  Piat.  Xen,  Polyb.  u.  a^ 
auch  In  der  Rede  umkehren,  etwas  nochmals  wie- 
derholen, Aesch.  Pers.  331. 

avaστρoλόγηtoςy  ov^  {άστρολογίοή  ohu«  Kunde 
der  Astrologie,  Strab.  ^ 

άναστρος,  ov,  (αατρον)  sternlos,  ungestirot, 
Eratosth.  catast.  c.  22.  Theophr.  bei  Simpl. 

' άναστροφάδην,  Adv.,  {αταστρίφω)  umgekehrt, 
Hesych.  Suid. 

ανάστροφη,   η,    {αναστρέφω)   das  Umkehren^' 
XJmwenäen^  u.  zwar  1)  transit.  a)  das  Umwenden 
des  Wagens,  Umlenken  der  Pferde,  Xen.  Cyr.  S, 
4,  8.   mag.  equ.  3,  14.    b)  die  Naehstellulig  det 
regierenden  Wartes  hinter  das  leegierte,    bes.  der 
Präposition  hinter  ihren  Casns  q.   die  damit  ver- 
bundene Zurückziehung  des  Accentes,  welche  sonst 
άναβίβασις  heisst.    Vgl.  Buttm.   ausf.    SprchL  2. 
p.  299.  not.    2)  intransit. ,   n.    zwar   a)  Umkehr, 
veränderte,  umgekehrte  Richtung,  ^opb.  Ant.  226. 
/Xen.  cyn.  6,  25.    Plut.  moral.  p.  671.  A.  u.  a. 
Attik.,  bes.  im  Kanipf :  Scht^enkung,  Thuc.  2,  89. 
Xen.  mag.  eqn.  8,  23.,  Rückkehr  zum  Kampf,  das 
Hahmaehen   u.    sich    wieder  Aiifstellen  gegen  den 
Feind,   μηδ*  αναστροφέων  δονναί  τιν»,  Eipem  nicht 
einmal  Zeit  lassen,  um  sich  wieder  entgegenzustel- 
len zum  Kampfe,.  Xen.  Hell.  4,  3,  6.  Ages.  2,  3. 
Plot.  Eum.  7.  an  der  ersten  Stehe,  auch:  einzelne 
Attaque  in  einer  Schlacht,  Plut.  Eum.  7.   an  der 
zweiten   Stelle,     b)  Umänderung,    Umgestaltung. 
6ΐς  αναστροφών  ^«^ortff,- umgestalten,  umstürzen. 
Eur.  Andr'.   J009.  u.  das«  Pflugk.     o)  das  Verkeh- 
ren,   der  Verkehr;    dah.    aa)  Aufenthalt,   Leben, 
Plut.  nioral.  p.  216.  A.    bb)  ß*eie  Bewegung,    im 
eigentlichen  Sinne,  Plut.  noraL  p.  680.  A> ;   me- 
taphor.  Zeit  od.  Gelegenheit,  nm  sich  frei  zn^be- 
Avegen  od.  zu  handeln,  Frist.     αναστροφι)ν  διδοναι 
ci'ff  τι',  προς  τι,  Frist  od.  Masse  zu  etwas  geben. 
άναστροφην  λαμβάνειν  od.  ^stv  προς  τ*,  .Frist  od. 
Müsse  zu  etwas  b^kommed,  haben ,  oft  bei  Ροΐιφ. 
tt.  Diod.     cc)  Benehmen,  Betragen,  Lebensart,  Po-    . 
Ivb.  4)    82,   1.     dd)  Aufenthalt,   AuTeotbaltoort, 
Xeseh.  Eum.  22.     ■ 

άναατροφίη,,  t),  poet.  st.  αναστροφή,  Maoetb. 
4,  312.,  von     ". 

ανάστροφος,  ov,  Adv.  άναστρ6φ*»ς,  (άναστρί^  -^ 
φω)  umgekehrt,  umkehrend,  Sext.  Emp. 

^άναστρωπ?},  ή,  scherzhitfte  Bildung  zu  Ab^ 
leltung  des  Wortes  αστραπή,  Plat.  Cratyl.  p.  4p9.  C. 

άναστροίφάω,κ  poet.  Frequentativum  von  ανα- 
στρέφω ,  wiederholt  bin  u.''her  wenden,  Od.  21, 
394.  Pass.  sieh  hin  u.  her  wenden,  eich  herum- 
treiben, Soph.  fr.  682  Dind. 

άvaστυφeλiζoJ ,  verstärktes  στνφύίζω,  Nobb. 

άναστνφω ,  ein  nur  von  den  »Glossatoren  au^• 
bewahrtes  Wort  d^r  Komiker,  was  nach  der  über- 
einstimmenden Erklärung  des  Said.  Poll.  u.  He- 
sych. die  obscönd  Bdtg  hat:  das  SehaamgMed  e»- 
purrichten,  also  =  ανα'σ;τνω  (β.  #r«a>),  von  Hesych. 
aber  auch  nebenbei  noch  durch  ατνγΡάζω  erklärt  - 
wird,    p] 

άνασννταξις',    ίΟίς,    ι},    Aendemng   in  Fest- 
iretzung  der  Kriegssteaer  nach  dem  Vermügen  der 
Bürger,   Said.     Vgl.  Boeokh*s   SUatshaushalt.  2a 
''p.  46.,  von 

άνασνντάσσω,  f.  ξω,  ^σνντάσσιυ)  die  Beiträge 
der'  einzelnen  Bürger  zu  den  Kriegskosten  anders 
bestimmen,  Hyperid.  bei  Suid. 

'  άvaσvρoJ ,   f.   ονρω ,  {σνρω)  avfziehn  ,  in  die 
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Höhe  siebe,  aufhebeo,  aufdecken,  bes.  das  Kleid, 
dab.  entblüssen.  Med.  sich  die  Kleider  aafheheD, 
aich  entblösseo ,  Diod.  Plat.  Theopbr.  Diffg.  L. 
Das  Part.  pass.  άνααεσυρ μένος ^  η^  ov,  meist  in 
metaphor.  Bdtg:  schaamios,  frech,  άνασ.  %ωμμί9ία, 
von  aller  Scheu  n.  Schräm  eutblösstes,*  Lastspiel, 
[v^ccf  praes.  υ(^ω  fut.] 

■  άνααφαίάζω,  Ρ.  άσο»,  {αφαδάζο})  aufzappelo, 
vor  Schmerz  od.  Unwillen  aufstampfen ,  aufsprin- 
l^eD,  Hesych. 

άναοψάΐλία,  (o^aJUiii)- sich  vom  Fall  aufrich- 
ten, von  einer  Krankheit  aufstehn,  sich  erholen, 
ffenesep,  m.  d.  Gen.  od.  ί*  τίνος,  Plat.  Αχ.  ρ. 
364.  &ί  Aristaen.  Dio  Chrysost.  2)  zurückfallen, 
auf  eine  andere  Seite  fallen. 

άναοφηνόω,  f.  χόοω,  {σφηνόω)  ankeilen ,  Ma- 
them.  vel. 

ανααφραγίζω ,  {σφραγιζο/}  aufsiegeln ,  entsie- 
geln, resignare, 

άνασχάζω,  stand  sonst  Pind.  Nem.  10,  129., 
wo  jetzt  άναχάζίο  hergestellt  ist. 

άνασχίϋ'εΊν,  poet.  verstärkte  Form  st.  άνίχειν^' 
zu    Bezeichnung  des  dauernden  Zustandes ,    Eur; 
Med.  1028.    Die   Epik,   gebrauchen    dafür  άνσχβ' 
S-ieiv,  welches  s. 

avaoxifuv  i  ep,  st.  άνασχείν,  inf.  aor.  2.  act. 
von  άνέχω. 

ava^^ff  ep.  st.  ayao^ovy-imper.  aor.  2.  med. 
von  άνίχω. 

άν^σχίο^αι,  Inf.  aor.  2.. med.  zu  άνίχω, 
■  avaaxsai^f   £ώις,   ή,    1)  (άνέχομΛΐ)   das  Auf- 
sichnehmen ,  Ertragen  ^  Erdulden ,  Plut.  Nnm.  13. 
2)  {άνέχοή  άνάσχεσις  ι^λ/ον,  Sonnenaufgang ,  Plut. 
moral.  ρ.  972.  Β.    Vgl.  άνατολτ},  άνοχη, 

άνασχετΜΟς,  ή,  6vy^  (ανέχομαι)  du^sam,  Plut. 
moraU  ρ.  31.  Α. 

άρασχ^ΐός^  oV,  auch  m.  bes.  Fem.  άνασχετή, 
Lob.  Par.  p.  480.  Adj.  verb.  v.  ανέχομαι,  =άνε«τός,' 
zu  erdulden,  zu  ertragen,  auszubauen,  erträglich, 
poet»  άνοχετός,  nur  in  Verbind,  mit  der  Negation  u. 
in  Fragen  gebräuchlich,  Od.  2, 63.  Hdt.  3, 81. 7, 163. 
Thuc.  1,  MS.  2,  21.  Tragik.  Plut.  Die  oft  noch  in 
den  Ausgaben  zu  findende  Betonung  άνάσχετος  ist 
falsch,  vgl.  Et!  M.  p.  269,  3.  Lob.  a.  a.  0. 

άνασχίζω  f  f.  ίσω ,  (σ^τϊζαι)  aufspalten,  auf- 
schlitzen, aufschneiden,  öfters  bei  Hdt.  u.  Plut. 

άνασχινδνλενω,  s.  άνασχινδυλενω, 

αναοώζμ»,  f.  ΰ^ύοω,  (σώζω)  etwas  Verlorenes 
od.  Verloreugegebenes  retten,  glücklich  zurück- 
bringen, wieicr  in  seinen  alten  gesunden  Znstand 
versetzen ;  auch  etwas  Vergessenes  Ins  Gedächt- 
niss  zurückrufen,  HdL  6,  65.  Gew.  im  Med.  et- 
was Verlorenes  sich  wieder  aneignen,  oft  b.  Hdt., 
anch  bei  Xen.  Soph.  u.  Plut. ,  zuweilen  ohne 
merkliche  reflexive,  Bekiehung,  wie  Hdt.  3,  140. 
Soph.  El.  1122.  Pass.  άνασώζεσ&αι^  wieder  er- 
langt werden,  Plat.  Phil.  p.  32.  E.  avaoot&yvat 
9*ς  την  αατρϋα  ο4•  ttt  της  φνγης,  aus  dem  E^^ii 
wieder  in  seine  alten  Rechte  eingesetzt  werden, 
Xea.  Hell.  4,  8,  28.  Polyb.  18^  10,  2. 

άνασωρενω^  f.  ενσω,  (σ<ηρενω)  aufhSnfen,  auf- 
thtti^men,  Polyb.  8,  35,  5.^ 

άναταννω,  f.  vaw,  (τανύω)  r=  avateiwa^  poat. 

άνβταράσσΰ»  ,f^it.  ταράττω,  f.  ταράζω,  (τα» 
ράσ^ω)  aufrühre^  u.  trüben,  flippocr.  Plut.  jnoral. 
p.  127.  C.  591*  U.,  metaph.  aufregen,  aufstören, 
Plat.  Phaed.  p.  88.  C.  Soph.  Tr.  219.  Plut.  Fab. 
Max.  26.;  verwirren,  in  Unordnung  bringen,  Xen, 
An.  1,  7,  20. 


άνάτααις,  εως,  ή,  (ανατείν^)  1)  Spannoii| 
nach  oben.  Aufreckung;  dah.  a)  aufwärts  {^henie 
Richtung,  Plut.  Alex.  4.  ή  είς  νψος  άνάτύοις, 
Ausdehnung  in  die  Höbe ,  hohe  Lage ,  Polyb.  5, 
44,  3.  9',  15,  3.  b)  Aufrichtung  des  Armei,  um 
Einen  zu  bedrohen,  Bedrohung,  Drohnng,  Polyb. 
4,  4,  7.  u.  sonst  öfter,  Appian.  Dion.  Hai.  Josepk. 
c)  άνάτασις  φρονήματος ,  starker  Geist  η.  Mntb,^ , 
hochfahrendes  Wesen ,  Plut.  Mar.  6. ,  aaeb  okae  - 
den  Zusatz  φρονήματος,  Plat.  Cat«  maj.  16.  2)  Za- 
rückspannnng ;  dah.  Enthaltung,  Hippiatr.  1.  Plvt. 
moral.  p.  62.  A.  n.  das.  Wytteub. 

ανατάσσω,  att.  τάττω,  f.  τάξω,  (τάσύω)  u- 
ordnen,  in  Ordnung  Stellen,  der  Ordnon;  nseb 
aufsteilen.  Med.  etwas  der  Reihe  nach  wieder 
durcbgehn  u.  prüfei| ,  bes.  Lehrsätze  od.  Söut 
wissenschafll.  Üntersuchungpen  noch  elnnal  roN* 
nehmen,  Pliit.  moral.  p.  968.  C.  « 

^        άνατατίΜος,  ή,  όν,   AÄv)  — »ώς,  (άνατείΜ^ 
in   die  Höhe  streckend,  bedrohend;   hochfabrend^ 
übermüthig,  Polyb.  5,  43,  5.  4,  4,  7. 

άνατεί,  Adv.  zu  ανατός ,  (άτη)  ohne  Sebt• 
den  ,  ohiie  Strafe  ,  8opb.  Ant.  Jl85.  .u.  öfter  bei 
Plat.,  wo  in  den  Codd.  oft  die  Wecbselform  ^reri 
gefunden  wird,  s.  Rost  gr.  Gr.  §.  86.  3.  b.^.  p.34Z. 

ανατείνω,  poet.  auch  άντεινώ,  f.  τεν£,  (f i^ ' 
1)  transitiv^:  1)  in  die  Hohe  strecken,  ^ifebtn, 
emporbalten ,  u.  zwar  a)  eigentlich ,  bes.  ίίνιίξ* 
την  χείρα,  die  Hand.  od.  dtfn  Arm  empontreeke^ 
theils  .als  Betender,  theils  u.  hauptsächl.  um  seiae 
Zustimmung  zu  erkennen  zu  geben ,  oft  bei  Pisd.- 
Xen*  Diod.  u.  Plut.  Demnächst  von  Waffen,  dfo. 
m^in  emporhält,  um  den  Feind  zu  bedroheo  n.  η 
schrecken,  u.  dah.  auch  nberh.  drohen,  bedrobeo, 
meist  im  Me^d..  Xen.  Dem.  Diod.  Plnt.  u.  t.,  bei. 
oft  bei  Polyb. ,  theils  absolute  άνατείνεσ&αΐ  tm. 
Einem  drohen,  theils  mit  infin.,  drohen,  dt8^it> 
etwas  tbun  wolle,  auch  τον  φόβον  άνατείνεα^Λ 
τινι.  Einem  ein  Schreckmittel  vorhalten,  dnreb 
Schreckmittel  Einen  bedrohen,  Polyb.  2,  62)  U 
wie  φοβερόν  τι  άνατείνάσ&αί  τινι,  Dem.  de  fUl. 
leg.  ^.  389,  1.  Aber  auch  von  anderen  kSrpeil 
Gegenständen : 'aufheben,  in  die  Höhe  hebea,  Αλ 
Ach.  766.  Ferner  άνατεΐνειν  ομμα^  V*it^»  *J 
Blick,  den  Geist  erheben,  Rahnk.  Tim.  p.  3t. 
άν'ατ,  »άρα,  das  Haupt  erbeben,  Pind.  Nem.  1,  βΐ 
άνατεινειν  τάς  όφρνς,  gewubnlicher  άναοτήΐν,  ve 
Augenbrauen  in  die  Höhe  ziebn ,  als  2eich<}ft  de 
Stolzes,  Luc.  Tim.  54.'  άνατείνειν  εαυτόν,  lUi 
aufrichten,  Ael.  n.  a.  f,  21.  metapb.  avainMIf 
έαντόν  επΙ  τινι,  sich  gross  machen  äaÜ  etwilf 
Luc.  dial.  mort.  10,  9.  av,  χνδός  τίνος,  Jentf- 
des  Ruhm  heben,  Pind.  Nem.  9,  58.  avaulyd<fi9t 
αρχήν,  ein  Amt  lieben,  ihm  mehr  Aifsehn  a.  9*" 
wicht  verschaffen  ,  Plut.  Cleom.  10.  Pass.  i^ 
τεταμένος,  emporstefaend ,  hochragend,  Plot.  Ctt 
maj,  13.  άετος  έπΙ  δόρατος  άνατΛαμένος ,  ^ 
auf  eine  Stange  aufgesteckter  Adler,  Xen.  Cy^ 
7,  1,  4.  γέρας  άντέταταί  τινι,  ein  Preis  iet*f 
gesteckt  für  Einen,  Pind.  Nem.  8,  43.  b>  mett- 
«|>hor. :  άνατεινείν  τινά,  Ein^  in  Spannong  seUsit 
Plut.  moral.  p.  60.  C.  2)  -ausspannen,  ausstrecke^ 
aasdehnen,  bes.  τό  ηέρας,  den  Flügel  einer  ArM 
entwickeln,  ihm  eine  weitere  Ausdehnung  (r^ben, 
Xen.  Polyb.  Plut.  avm^ta,  die  SegM  aufzieM 
u.  aiisspanneir,  Pind.  ffiK'5,  93.  ^9J».  tüC^U 
άνατεΙνε^Ο^αι,  am  Obre'^ogen  werdeDi  Plut.  Cit 
mig.  20.  3)  vorenthalten,  bes.  iieNahfddg.  E(iw• 
2,  17.  p.  i67.  8.  Wytteub.  ad  Plnt.  mÄW.  ?• 
62.  A.    11}  intransiUv:    1)  steh  in  die  WnUf- 
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leben,  sieft  binaaf  erstrecken,  Hdi.  7,  67.  Polyb. 
11  j  5,  5.  Plnt.  moral.  p.  391.  \. ,  a'aeh  mit  dem 
Znsttz  προς  od.  βίς  νψος,  Polyb.  18,  5,9.  η. 
du  fu»,  io  derselben  Bdtg ,  Poiyb.  9 ,  21 ,  10. 
2}  sich  erstrecken,  sich  aasddui^n,  Polyb.  1,  27, 
4.  4,^  3,  9.  Plnt.  Demetr.  16.  ^     . 

βα^ΰΐτϋχίζω,  f.  iawy  att.  «ω,  (τβ»χ/(αι]  Mauern 
nieder  ausbeesem  od.  anfbaun,  nen«  Maaern  er- 
riehten,  Xea.     Dav. 

ivfiT9iXiafA>9 ,  6,  Wiederaafbaa  od.  Herstel- 
lag  eioer  Mauer,  Erbauung  neuer  Mauern,  Xen. 

ά^ατΆΙω^  poet.  auch  άντέλΧω,  f.  τύω,  {τέ^τ 
Iti)  i)  aa%ebn  lassen,  auCsprossen  nuicheo,  άμ^ 
ß^Qopf  .άνίτ€^ΐΛν  ϊπποις,  er  liess  den  Rossen  er- 
^ckendes  Futter  aufsprossen,  IL  5J  777.  νίωρ 
ßmfihty,  Wasser  entsprine^a  lassen,  Pind.Isthm. 
V(5),  lli.  άνέτ^ίλβίς  JUvvüoVf  du  gabst  dem 
jDiDovsos  das  Daseyu,  liessest  ibn  geboren  werden, 
roa  ibeben,  Pind.Isthfli.^  (6),  5.;  überh.  erzeu- 
gen, entstehn  lassen,  hervortreiben,  hervorbringen, 
so  Tage  bringen.  Ιουλους  ανατέλλω ,  ich  treibe 
M^a^,  der  Bart  wächst  nur,  Ap.  IVb.  2,  44. 
Sj  520.  μνρί*  απ*  αισχρών  ανατέλλων,  aus  Schänd- 
Uikkeiten  zahllose  Folgen  hervorgeben  lassen,  Soph. 
PkiL  1  I3d.  2)  intrans.  hervorgehn,  anfgehn,  sich 
eiieben ,  zum  Vorschein  kommen ,  bes.  von  der 
$om  n.  vom  Mond,  \νΊύάν£αχω^  Hdt.  2,  l42.  4, 
40.  45.  Plat.  Xcn.  u.  a.  Atlik.  Vom  Aufgehn  der 
Stene  ist  έπηέλλω  gebranchUche,r,  Scbacf.  Schol. 
Par.  Ap,  Rh.  4,  263.  vgl.  άνβτολη:  doch  hat  Ap. 
Rh.  avmrUJLfu  auch  vom  Aufgang  des  Sirius,  3, 
969.,  n.  der  MorgeurVthe,  2,  1007.  3,  1224.  Vom 
Ursprung  eines  Flusses,  eines  Quells,  Hdt.  4,  52. 
Plnt  Syll,  20.  Ael.  n.  a.  14,  16.,  vom  Aufschies- 
sea  der  Pflanzen  u.  Baume ,  Plut.  u.  Spät,  ορι^ς 
ämrÜUt,   ein   Berg  erhebt  sich,   wird  sichtbar, 

ÄBh.  1,  501.  601.  2,  1249.  γβνί&λη  άνατέλλέ*, 
^  k^mmenschaft  wächst  auf,  Ap.  Rh.  1 ,  820. 
pi&^  at^arMsi-tTtl  γλώσσης.  Rede  schwebt  adf 
der  Zunge,  Ap.  Rh.  2,  663.  πατινόζ  avawMsi, 
Baach  steigt  auf,  Plnt.  Flamin.  4.  In  dieser  ßdtg 
Uut  auch  das  Aled.  vor,  φλόξ  άνατ^ομίνα, 
§ß  aufsteigende,  emporlodernde  Flamme,  Pind• 
Uta.  4(^),  111. 

ανατέμνω  y  f.  τεμω ,  {riuvffj,  irr.)  aufsehnei- 
4ea,  nur  vom  animalisehen  Körper,  u.  zwar  ebea 
IS  wohl  vom  todten:  den  Leib  aufschneiden,  seci- 
Ma,  zergliedern,  Plut.  moral.  p.  159.  B.,  als* vom 
kkcttdea :  a«fschnci)eu  u.  so  todten ,  ebend.  p. 
223.  B.  Athen.  Anthel.  Pass.  άνατίμνεσ&αι  in* 
i$fi99f  von  einem  Vogel  aufgehackt  werden,  Luc. 
Itni•  21.   τά  άνατΒμνομ^α,  sCcirte  Rörpqr,  Ar^st. 

dyar«ref^/vo»c,  Adv.  part.  perf.  pass.  von 
MTfArw,  aosgestreckt ,  angespannt,  angestrengt, 
ScbL 

990991  ροΜ^ω  9  =  άνατιτράω, 

άνφΓτ^»ω,  f.  £f»,  {χηΜω\  zerscbmelzen,  sehmel- 
SCB  lassen ,  flüssig  machen  ,  erwaichea ,  auflösen  ; 
.Mtaph.  entkräften,  schlaff  machen,  Uquefaoere^ 
Pfatf.  moral.  p.  136..  B.  Pass.  schmelzen ,  zer- 
iwsen,  .polyb.  2,  16,  9.  Plat.  moral.  p.  752.  D. 
iSi  A.    Dav. 

avwLX^itQt  «a»ff,  7J,  {άνατη^ω)  das  Zerschmel- 
iia,  Pojyb.  9,  43,  5.^ 

αν«τ4  Adv.,  t=:  avoffsi. 

οψοτ^μ*,  f.  άν»&ησω,  (τί&ημι)   ^aufrtej^ 

ka,  tt.   swar  a)  in  einem  Tempel  od.  Ein^m  zu 

Ann  anfstellen,    dah.- weihen.,  widmen,  die  ge- 

vShnlichste  u.  allgemeinste  Bdtg  des  Wortes,  die 

cb  schon  bei  Pind.  Ol.  '3 ,  54.    Pyth.  8 ,  40.'  α. 


oft  bei  todt.  u.  in  allen  Attik.  findet,  r«*•/  tt.  Ei- 
nem etwas,  τΐ  βΐς  rt,  etwas  i^  od.  nach  eineyi 
^  Orte  hin.  Auch  metaph.  το7ς  άχροάμασ^  τάς  Moag 
ave^ftva*,  Vorträgen  sein  Ohr  widmen,  Polyb. 
24,  3,  9.  b)  errichten,  βωμόν,  vtviv  n.  dergl., 
Polyb.  5,  93,  10.  Plut.  Popl.  If  ^  Cftes.  6.  2)  ou/- 
le$eft,  u. 'Zwar  a)  eigentlich:  aufladen,  aufpacken, 
anfbilrden,  σχενη,  das  Gepäck,  Xeii.  An.  3,  1,  30. 
Med.  mit  verst.  mttinj,  sein  Gepäck  aufpacken, 
Xen.  An.  2,  2,  4.,  aber  auch  ohne  reflexive  Be- 
ziehung, wie  das  Act.,  Xen.  Cvr.  8,  5,  4.  το7ς 
ώμοις  ava&ia-^at  τ«,  etwas  auf  seine  Schultern 
nehmen ,  Ptirt.  moral.  p.  983.  B.  u.  wieder  ohiie 
reflexive  Beziehaug  ίφ  'ίππον  avad'io'd'ai  τινά. 
Einen  auf  ein  Pferd  setzen,  Plut.  Artax.  11.  Atfs- 
serdem  bedeutet  das  Med.  auch:  sich  auflegen,  u. 
dah.  i^ernehmen,  ertragen,  Toup.  emend.  Suid.  1. 
p.  242.  ava'&civai  αυτόν  χδίραγωγοΊς^  sieh  auf 
Fährer  stützen,  Plut.  moral.  p.  794.  D.  Daher 
έλέγχείην  avad'tlvai ,  einten  Schimpf  aufladen ,  an- 
thun,  II.  22,  100.,  die  einzige  Stelle, ^ wo  Hom. 
das  Wort  hat.  ηΰίος  ava^Bival  τινι,  Ruhm  Ei- 
nem aneignen,  erwerben,  Pind.  Ol.  5,  17.  b)  über^ 
tragen,  zur  Besorgung  u.  Verwaltung  überlassen, 
τι  τινι  od.  εϊ'ς  τίνα.  Einem  etwas,  ζ.  Β.  τά  πρά- 
γμΛτα,  die  Geschäfte,  Thdcyd.  8,  82.  u.  oft  bei  Po-  ' 
Ivb.  u.  Plnt.  άνατιϋ'έναι  iavrtf  πάντα  τά  n^«• 
γματα ,  alle  Geschäfte  selbst  überaehjq>en ,  Plut". 
moral.  p.  793.  C,  auch  ^ίς  εαυτόν,  ebeud.  ρ.  8ιβ. 

C.  τί)ν  αμυναν  siV  τον  χρόνον  άνατι^έναι ,  die 
Rache  der  Zeit  überlassen,  Plut.  moral.  p.  817.  G. 
Med.  ava&iad'ai  τινί  τι  od.  τι  etg  τκνα,  τι  πρόβ 
τίνα,  etwas  Einem  mittheilen ,  Plut.  moral.  ρ.  772. 

D.  Polyb.  22,  27,  11.  Alciphr.  3,  59.  c)  beile- 
gen, zuschreiben,  beimessen,  anrechnen,  r«W  τ«, 
Einem  etwas,  H)lt.  u.  alle  Attik.,  be^.  την  αΐτίαν 
τινί,  die  Schuld  Einem  beimessen.  rr}v  διι^νησιν 
ava^sXval  τινι,  eine  Erzählung  Ein^  in  den  Muad 
legen,  Plut.  Flamin.  18.  3)  umsieUeny  nur  im  Med., 
u.  zwar  eigeutl.  ava&ia&.ai  τους  π^ττους,  die 
Steine  im  Brt^tspiel  umstellen ,  einen  ahdern  'Zug 
thun,  Harpocrat.;  dann  aber  auch  iibefh.  einen  an- 
dern Platz  anweisen,  Xen.  mem.  2,  4,  4.  πάντα 
avaTi&sad-ai ,  Alles  umkehren ,  Hdt.  8,  77. ,  bes, 
aber  seine  Meinung  od.  Behauptung  umändern  u. 
zurücknehmen,  theils  mit  dem  Acc,  Plat.  Charm. 
p.  164.  D.  Gorg.  p.  461.  D.,  theifs  mit  το  α.  In- 
fin.,  Xen.  mem.  1,<2,  44.  u.  ούη  άνατίϋ'ίΐιαι  μή 
oim  ίϊναί  τι,  ich  nehme  es  nicht  zurück,  oass  et- 
was eey,  Plat.  Phaed.  p.  87.  A.  o.  sonst  oft,  vgl.  « 
Albert.  Uesych.  1.  li|»322.  Meineke  Menand.  p.  32. 
Boeckh  Pind.  Ol.  7,  61.  u.  über  μή  ου  beim 
Infin.  Rost  gr.  Gr.  p.  723.  /?.  In  ähnlicher  Bdtg 
steht  das  Act.  ημέρα  προς•&67σα  χάνα&έΐσα  τον 
ys  »ατϋ'ανί^ν , ' ein  Tag,  der  dem  Tode  etwas  zu- 
setzt n.  vom  Tode  etwas  wegnimmt,  d.  i.  der  uns 
dem  Tode  etwas,  njiiber  bringt  (indem  wir  älter 
werden)  u.  uns  etwas  weiter  von  demselben  ent- 
fernt (indem  wir  noch  leben),  Soph.  Ai.  476.  .Et- 
was anders  versteht  die  Stelle  Wunder  in  der 
Recens.  des  lobeckiscben  Aias,  p.  12^  ff.,  wo.  alle 
Erklärungen  atr  Ansleger  gewürdigt  sind.  4)  eben- 
falls nu»  im  Med.,  υ f rtchieben,  Plat.  legg.  11.  p. 
^35.  E.  άνα^έσ&αι  τι  βϊς  τι,  etwas  bis  zu  etwas 
verschieben  od.  versparen,  Plut»  moilil.  p.  400.. C• 
Herod.  ,3,  5,  2.  5)  wieder  einleiten  od.  hertieUen, 
Dian.  Hai.  p.  1476,  10. 

άνατίΜτω,  f.  τίίομαι,  (τιχτω,  irreg.)  wieder- 
gi^bähren,  Ael.  n.  a.  1,  17. 

άνατίμάω,  f.  ησω ,  (τιμάω)  aufschätzen,  im 
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Preise  steigern ,  Valck.  Hdt.  9 ,  33. ,  bes.  vom 
Aaftreiben  der  Kornpreise  darch  nnrecBtliche  Mit- 
tel, wie  οίΜ^ψάω,  Dio  Ctss. 

άρατΊναγμός^  6,  das  Anfschätteln,  in  die  Hohe' 
Werfen,  LXX.,  von 

άνατίνάααω ,«  f.  iot ,  (τ«νβΙασω)  enfscfaUtteln, 
aufschwingen,  aufschleudem,  Enr.  Or.  341.  Bacch. 
80.  Galeo. 

άνατίταίνω,  (τιταίνώ)  =  άνάτίίνω, 

άνατιτράω,  f.  άνατρήσω,  (τιχ^^άω^  irr.)  auf- 
boliren  ,  durchbohren ,  anbohren ;  herausbohren, 
durch  Bohren  ausYerfen,  Dioscor.  1,-  80. 

\άνατλάω\  ungebr.  Praes.,  von  dem  die  mei- 
sten Temnp.  zu  άνατλί/ναι,  gebildet  werden. 

άΐ'άτλη fjMy  xOf  das  Aushalten,  Erdulden,  Suid., 
von 

άνατληναι,  Inf.  des  Aor.  ανέτλην^  ausser  wel- 
chem *noch  das  .Fut.  άνατλήαομαι  sich  findet,  {τΐη^ 
vat)  aushalten,  ertragen,  erdulden,  von  'Leibes-  n. 
Seeleuleideu ,  Od.  ψάρμαχ'  άνίτλη^  Od.  10,  327. 
ςΓ  vertruf  den  Zaubertrank ,  wo  es  nicht  auf  et- 
was Schmerzhaftes  geht ,  sondern  auf  die  Starke 
des  Zaubermittels.  Ausser  Hom.  «uch  bei  den 
Tragik,  α.  selbst  in  att.  Prosa  bei  Plat.  Xen. 
Plnt.  u.^  a.  ' 

άνατμίζομαι,  Pass. ,  (άτμίζω)  verdunsten, 
Debocr.  b.  Athen,  t.  1.  281  Schw. 

άνατΰιχέίο  ,  {τοΤχος)  von  Einer  Seite  auf  die 
andere  schwanken,  bes.  ven  Seefahrenden,  die  von 
Einer  Seite  des  Schiffes  auf  die  andere  geschleu- 
dert werden,  Arrian.  Die  Gramm,  ziehn  διατοί' 
χέω  vor,  vgl.  Lobeck  Phryn.  p.  161. 

άνατοχίζοί^  f.  Ιοω^  (τοηίζω)  Zinsen  von  Zin- 
sea•  nehmen.     Dav. 

άνοίτοχισμός,  ό,  Zinfen  von  Zinsen,  Em. 
Clav.    Cic.   s*.  Λ'.   anaiochmui,  , 

ανατολή ,  ή ,  (ανατέλλω)  poet.  auch  άννολή, 
1)  Aufgang,  .bas.  der  Sonne  u.  des  Mondes,  άν- 
τολαΐ  tikUoio^  Od.  12,  4.  Plat.  Polit.  p.  .269.  A. 
*a.  a.,  bei  den  Trag.  u.  bei  spät.  Prosaikern  auch 
das  Aufgehi^  der  Gestirne,  Valck.  Eur.  Phoen.  50f?. 
2}  die  ,Gegend  des  Sonnenaufgangs ,  der  Morgen, 
Osten,  Orien$,  bes,  im  Plur.,  Hdt.  4,  8.  Plat. 
Polyb.  Plut.  u.  a.  3)  πόταμου-  άνατολαΐ,  die 
Qiteiren  eines  Flusses,  Polyb.  2,  17,  4.  Ael.  n. 
a.  9^  29.     Dav. 

άνατο?.ιχνς ,  ή,,ον,  zum  Sonnenaufgang,  znm 
Osten  gehörig,  östlich,  Plut.  moral.  p.  888.  Α., 
aus  dem<  Morgenlande,  Herod.  3,  2,  4.  n.  4,  5. 

άνατολμάίο,  f.  tjaoj,  [τολμάω)  wieder  Mutb 
fasseo,  sich  neu  ermuthigenj^efmanqeR,  Enr.  Ale. 
2H7.,  wo  jetzt  nach  Poryons  Aendening  ava,  τόλ- 
μα gelesen  wird,  minder  passend.  Unangefochten 
steht  das  Wort  Plut.  Lucult.  31.  Anton.  50. 

ανατομή,  ή,  (ανατέμνω')  das  Aufschneiden, 
Zersehneiden ,  Zergliedern,  bes.  des  thierlschen 
Leibes,  die  SeeÜon,  Arist.  Plot.     Dav. 

ατ9πΌμι%6ς,  ή,  6v,  zum 'Zerschneiden  ,  Zer- 
gliedern gehörig,  -anatomi3c1i  ,^  Galen,  ή  άνατο- 
μιχήψ  die  Auatonie.  ^ 

άνάτονος^  «ν,  (άνατ^Ινοί)  anfgcspa|int.  sieb 
aufwarte  strectend,  Vitrpv.  lü,  15- 

άνατο'ΐΐόομα»,,  (τόπος)  an  Jemandes^  ^tt  eiu^ 
tragen,  einriicken,  au  einen  Ort  stellen,  Philostr. 
ApolL  I,  32. 

ανατος,  cy,  (ατη)  ohne  Schaden,  anverletzt, 
«ofeslraft,  oA  bei  Aeseh.  πως  δζγ*  ανατος  ηδ&α 
^οξίον  KOTüt;.  wie  bliel)st  du  ungestraft  für  den 
Zem  des  Ajioll?  d.  ,i.  wie  Hess  der  Zorn  des 
ApoH  dieb  aagestraAt  Aescb.  Ag.  1212.     αρατος 


ίιίαηων,  unverletzt  vom  Unheil,  Soph.  0€.  766.  v. 
das.  Herrn,  u.  Wund.  2)  act.  aicbt  vcrletzeni, 
>iJischädlich. 

wvatftjvtiyto^f  χ,  cv,  umkehrend,  aaitir• 
zend,  zerstörend,-  Plat.  rep.  3.  p.  389.  D.  Div- 
scor.,  von 

άναίρίπω ,  .poet.    auch   άντρέηω,  f.  τ^^% 
pf.  γίτροφα^  minder  gut  τίτραφα,  s.  Buttai.  loA 
Sprchl.  1.  p.  A'2%.,  (τρέποι,  irr.)  nmstosseo,  VB- 
werfen  ,  über  den  Haufen  werfen ,  \i.  zwar  a)  ei- 
gentlich von  körperlichen  Gegenstinden,  ?od  Pe^ 
sonen  sowohl  als  von  Sachen :  umwerfen,  aied»- 
werfen,  zu  Boden  werfen,  Plat.  Xen.  Dem.  n.  t. 
άνατρίήίΐν  oittiav,  ein  Haus  einwerfen,  zerstStpi, 
Plat.  rep.  5.  p.  471.  B.     ανατρέτιην  rcra,  EiM 
niederwerfen  ,  umreissen ,  umrennen ,  Attifc.   «i» 
τρίηίΐν  vnvv,  οχάφος,  machen,,  dass  ein  Schiff  m. 
Boot  umschlägt,    Dem.    Polvb.   Plut.'    «ror^iife* 
τράττεζαν^  dftn  Tisch  umwerfen.  Dem.  de  lils.  k|i 
p.  403 ,  7. ,  auch  metaphor.  ^anqueroute  naek«,. 
wie  άνασχβνάζίΐν  j   Plut.  Luc.  ■^—    Pass.  aiwT^ 
nto'd^ai,  aor.  άνατραπήναι,  bei  Hom.  u.  bei  Di^ 
lern,  zuweilen  selbst  in  att.  Pro^a  auch  orerp•« 
πίσ^αί,  iL  6,  64.  14,  447.,   umfallen,  bieder«• 
len  ,   oft  bei  kxtik, ;   von  Schiffenden :  Sebilbnch 
leiden,  Plut.^Cat.  min.  38.     ανετράπησαν  ra7r  f*• 
χαις ,  ihr  Muth  wurde  gebrochen,  Polvb.  22,  %^  St 
,  Diod.   11,  31.     άνετράηετο  φρίνα  λν?τ^,  Trao^ 
beugte  sein 'Herz,  Theoer.  8,   90.    άνβτρακΐίΨίΠ 
νπό  τιΐ'ος,  von  Einem  herumgebracht  werden,  Plot  | 
€at.  min.  33.    b)  metaph.  von  Dingen  aller  Art: 
umstürzen,  zu  Grunde  richten,  verderben,  ttterim^ 
Hdt.  1,  32.  u.  oft  bei  d.  Attik«•  av»  τήν  9rar0>i^  | 
πόL•Vf  ins  Verderben  stürzen,  ruiitiren,  oft  b.  Dea. 
νόμους,  τα  δίκαια,  τάς  τιμάς,  über  den  Hiefek  < 
Avepfcn,  aufbeben.  Dem.  Polyb.  Plut.  u.  a.  ftt^ 
άντρέπων ,  die  Fretide  zertrummenid ,  Soph.  'W* 
Γ26Ι.     c)  in  Beziehung  auf  Behauptungen  i.  t^s 
nongcn  :  durch  Gründe  umstossen,  wideriegen,  ib  ^ 
grundlos  darthun,  confuiarcy  wie  «yaoxtireten'i.Af. 
Plut.  Luc.  u.  Spüt.     d)  umkehren,  ins  (Jcieeikei 
verwandeln;    dah.    άνατίτροφας   ο   τί  jtul•  μi^^ 
du  hast  aufgeweckt  wais  schlummerte,  od.  da  bnt 
die  Wunden  wieder  aufgerissen,  die  sich  ^fcfch•• ' 
sen  hatten,'  Sophk  Tr.  1013.,  wo  Andere  es»•• 
ανατρέφω  herleiten.  ' 

ανατρίφο» ,  f.  αναθρέψω,  {τρίαοί,  irr.)  w, 
füttern,  aufziehn,  von  Meuschen  u.  Thieren,  X<i*l 
PluL  u.  a.    Mernph.  άνα^ρέψαι  ψρόνημιζ^^Λ  Malk  | 
wieder  beleben ,  erkräftigen,*  Xen.  Cyr.  5,  2,  9i 
φιΧοτ*μίαν  uv. ,    άψη   Ehrgeiz   nähren ,  aaCiehMt 
Plut.'  Caes.  17.     fV  δίει  καρδίαν  άνατρίψ^η  ^ 
Herz    immer  in  Furcht  seliwebev  lassea^  Aeack. 
Eum.  517.  —  Pass.  aufwachsen,  erzogen  werdeii 
Iv  τινι,  in  etivas,  Plut.  moral.  p.  1142.  Q.  Hered. 
2,    15,  2.     τ^  ^Ιλάδι  φων?!  ανατραψψ^Μί  ^ 
einem  Tbiere':    aufgezogen  werden«   iadea  gria- 
chisch  mit  ihm  gesprochen  wird,  Ael.  α.  a»  1ί«  ^ 
ανατρέφεται  φλόξ,  die  Flamme  wächst  aa,  Pj»^  ^ 
CamiH.  34.  —    Med.  άνα&ρέψασ&α*  war,  wi"•• 
Sohn  erziehn  ,    ITerod.  1 ,  2 ,  2,  u.  öfter.    2)  ^, 
transitiv :  heranwachsen,  wachsen,  nur  im  Aor.  % 
άνατραφειν,  Meleag.,  s.  Jac.  Aatb.  Pal.  P>  β5.^ 
ανατρέχω,  f.  Λναϋ'ρέξομαι,  gew.  atmü^f^ 
μαι,  (τρέχω,   Irr.)   I)  i«  äU  Hohe,  Äfiie«/te»M 
eilen,  stürmen,  u.  zwara)  von  Personen:  aa)tb€Jif 
efgentlieh :  hinauf  laufen,  sich  schnell  nach  eiaM 
hochgelegenen  Punkte  begeben ,   i^ie  ηρόζ  t^  P*' 
τέφρα,  προς  τήν  άχρότύλίΡ,  Thuc.  3  ,  89-  Ρ'"'• 
comp.  Thes.  c.  Rom.  5.    So  auch  bei  PlaU  X«•• 


/• 


•      ^ 


^ηίίρησις 


90Λ 


^ναυίος 


α.ι.  Ferner:  anfsprini^a.  eich  rasch  erheben,  Hdt. 
3,78.  7,  21?"  218.  Pluli  inoral.  p.  161.  D.  bb) 
tkeiU  metaphorisch :  i\ch  scbneil  heben ,  schnell 
eapockAnaieB ,  emporsteigen,  Hdt.  1 ,  (jß.  7,  156. 
βΡοίραμίΤΐβ  ιις  αξίωμα,  zu  Ansehn  emporsteigen, 
PIbI.  Pepl.  21.     άνατρίχω  taig  iXm'at,  4•7ς  βίοις,  ^ 

^  neine  Hofiiiangen  steigen,  mein  Vermögen  hebt 
och,  Diod.  8,  20.  5,  12.  b)  von  Sachen:  anf- 
lekiessen ,  aufsteigen ,  in  die  Höhe  steigen ,'  sich 
koeii  erheben,  άνέίραμεί^  Ι'ρνί'ι  ίσος,  er  sehoss, 
aaf  gleich  einem  Reisse,  tl.  18,  56.  άναΜρομΒ 
tif^tj,  ein  Fels  ragt  empor,  ,0d.  5,  412.  10,  4. 
νμύίιγγίς  άνί9ραμον ,  ^hwielen  liefen  anf,  il. 
23,  7l7.r  ^ίψαλος  ανίβραμίν'  ^ξ  ώτίίλης,  das 
Quin  spritzte  auf  ans  der  Wände,  11.  17,  297. 
Ruh  Hom.  bes.  von  Pflanzen,  wie  Hdt.  8,  55. 
Theoer.  18,  29.;  aber  auch  von  allen  Erscheinung 
glBi,  die  sich  hi  der  Höhe  od.  über  etwas  hin  ver- 

^Ireitea,  wie  ομίχλτι,  νίψοέ  ανάτρεχα,  Nebel,  eine 
Wflke  steigt  anf,  Mas.  232.  Plnt.  Arat.  21. 
ψβ9•$  avi^^a/iSy  eine  Röthe  überflog  sie,  Calltm. 
br.  Ptll.  27. ,  B.  selbst  von  Znatanden ,  wie  t; 
»dnÜua  άνατρέχβι,  die  Prachtliebe  steigt,  Plnt. 

r  *  Mir.  34.    φνμτρέχ^*  ηά'&ος  titl  την  χ^Ιρα^  es  ver- 

,  Met  sich  ein  Oefubl  über  die  {fand ,  Plnt.  mo- 
nLp.978.  C.  2)  zuTiichlaufen,  zurückeilen,  schnell 
Mriekweiehea,  11.6,599.  11,354.  16,813.; 
erh.  znruckgehn,  Polyb.  2,  67,  6.  n.  öfter. 
Μ  Schiffen  u.  Schiffenden :  zurückgetrieben  wer- 
to,  koraekkoKimen,  Hdt.  vit.  Hom.  19.  Polyb.  1, 
50,  4.  tt.  oft^r.  Metaphorisch:  znrückgehn.,  zn- 
riekkonfflen ,  d.  i.  a)  in  einen  früheren  Zustand 
wieder,  gerathen ,  Λνΐβ  %1ς  τι)ν  προνπά^ονβαν  <pt^ 
Umff  *in  die  alten  Freundschafitsyerbaltnisse  zu- 
lüekkebrea,  Diod.  20,  59.  αν.  tU  τήν^  avrov  φν- 
«r,  wieder  in  ^seiue  gewöjinlicbe  Natur  verfallen,. 
Pkt.  Pelop!  81.  b)  Früheres  wiederholen,  wie 
ant^a/ieiv  τοΙς  χρόνοις,   anf  frühere  Zeiten  zn- 

f&gehn,  Polyb.  1,  12,  6.  n.  öfter,  Diod.  11,  67.* 
.«8^Ti,<auf  etwas,  zu rückKommea,  Polyb.  5, 
40,  4.  «vjoc  άναδραμίΤν  νμνμ^ ,  den  Ruhm  weit' 
:  nÄolead  besingeD,  Pind.  Ol.  8,  72.  c)  von  einer 
liadlingsweiae  zurückkommen,  d.  i.  sich  ändern, 
'In.  »ich  bessern,  Polyb.  2, '13,  4.  26,  3,  12. 
hA  transit.  άναίραμδΤν  r«,  etwas  verbessern, 
wwier  gnt  machen ,  ersetzen ,  wie  ίΐάττ^οοίν,  ei- 
•ei  Mangel,  Plnt.  moral.  p.  2.  C.  Luc.  adv.  ind. 
4*  vgl.'Wyttenb.  Ennap.  p.  41. 

^Ψ9χρη9*ί,  %ως,  ή,  (ηνατιτράί»)  das  Aulboh- 
Μ)  Dorchbohren,  die  Trepanation,  Plut.  Cat. 
■j.  9.'  2).gebahrte5  Loch,  hohler  Durchgang, 
ratmorar.p.  968.  B. 

^Λχρητος,  ^  ov , '  (Infrehgebohrt ,  eingestochene 
UUftr  habend,  Synes.  ep.  32. 

έ^κτρίαινόω,  (τρίαινα)  .mit  dem  Dreizack  er- 
^^ro,  Anphis  b.  Athen,  pi  175.  B. 


^^f  •  rac  χΰνας ,  die  Hunde  streicheln  ,  in  der 
Ji|etipnche :  ablieben,  Xen.  cyneg.  6,  26.  2) 
weiben,  Geopon.  14,  17,  6.  Theoph.  Nonn.  epit. 
3*  Med.  sieh  einreiben,  Arist.    [IJ 

ΛνηρίΙω,  {τρίζω)  lanfzwit^chern,  Q|iiat.  Sm. 
/«,  107.      - 

oyar^mr^,  όρ,  {ανατρίβω)  aufgerieben,  an- 
^^tt.  ίμάτιον,  ein  anfgdLratztes,  rauhes  Kleid, 
*kSammet,  Dioscor.  3,  40. 

Μτρίχφς,  ov,  (&ρ£ί)  mit  zurückgesträabtem ' 
^y  Porphyr.     '    • 


άνατρϊχόομοΛ^  Pass. ,  {τριχόω)  wieder  Haare 
bekommen,  Snid.  χ 

άνάτοιψις,  έως,   r] ,  (άνατρίβω)   d^s  Reiben,' 
Jacken,  Kratzen.     2)  das  Einreiben.   , 

άrarρoπevς  ,  έως ,  ο ,  {ανατρέπω)  Umwälzer^ 
Verwüster,  Zerstörer,  Antiph.  p.  630.  Dio  Chry- 
sost.  p'.  463.  C.  av,  της  ν^ότητος.  Verderber  der 
Jugend,  Plut.  moral.  p.  5.  B. 

ανατροτη},  η^  (ανατρέπω)  Umsturz,  Umkehrnng, 
Umwälzung,  Verwüstung,  Zerstörung,  Ausch.  Plat. 
Plut. 

άνατροφίνς,  έως,  6,  (ανατρέφω)  Ernährer, 
Erzieher, 

ανατροφή,  ι),  (άvaτρέφ^^J)  das  Auffüttern,  Anf- 

ziehv;  Ernährung,  Erziehung,  Plnt.  Tib.  Gracch. 

I  8.  Hierocl.  b.  Std>.  • 

*      άνατροχάζω  u,  άνατροχάω,  spät.  Frequentatir- 

formen  v.  ύνατρέχω.  Philo  de  sept.  mirac.  1.  Dav. 

άνατροχΛαμός,  6,  das  Rückwärlslaufen,  Antyll. 
Orib.  6,  22, '  , 

άνάττι^ος,  ov ,  ζ^ττιχός)  nnaltisch  ^  Phryn. 
p.  245.  Eust.  Ueb.  die  Betonung  s.  Goettl,  p.  316. 

άνατυλίσσω ,  att.  άνατυλίττω ,  f.  ξοί,  (rv^<^ 
αω)  zurückwickeln ,  wieder  anf-  od.  abwickeln. 
Metapher,  άνατ,  λόγους  πρ6ς  έαντον.  Reden  ins 
Gedächtniss  zurückrufen  u.  noch  einmal  überden- 
ken, revolvere^  Luc.  Nigr.  7• 

άνατνπόω ,  (τνπόω)  wieder  bilden,  umbiTden, 
umgestalten,  Antim.  b.  Suid.  Med.  sich  ein  Bild 
von  einer  Sache  machen,  sich  vorstellen ^  sich  im 
Geiste  vergegenwärtigen,  Plut.  moral.  p.  329.  B. 
331.  D.    Dav.     - 

ανατνπωαα,'  το«  gemachtes  Bild,  Vorstellung, 
J)iog.  L.  7,  61. 

ανατ^πωσιςψ  €ως^  η^  Umbildung,  Einbildung, 
Vorstellung,  Hesych.  Sui(j. 

άνυετυτιοηΐΜός y  ?},  6v,  ein  Bild,  eine  Vorstel- 
lung gebend,  τινός,  von  etwas,  Simplic.  ad  Epict. 
p.  73.  ■  . 

^    άνατυρβάζω ,    f.   «ίααι ,    {τυρβάζω)    au^fstöreo, 
verwirren,  in  Unordnung  bringen,  Ar.  Egu.  311. 

*Άναυα ,  τα ,  Stadt'  in  Gros^phrygleji ,  Hdt 
7,  30.  '  . 

άνανάγητος ,  ov ,  (ναυαγέω)  ohne  Schiffbruch 
zu  leiden,  Chrysost.    [ά] 

άvaυγΊγcoςi  ov,  (αυγή)  ohae  Licht  od.  Glanz, 
unbeleuchtet,  glanzlos,  diinkel,  Aesch.  Pr.  H)28. 

•άναΰδατος,  ov ,  dor.  st.  άναν^^/τος,  Aesch. 
Sophocl. 

άναυδης,,    ές ,    (αυδή)   c=  άναυδος,  Eust,  Π.  ^ 
ρ.  864,  31.         , 

άναρδητος ,'  ον ,  (ανδάφ)  poet.  Nebenf.  von 
άναυδος  f  1)  nicht  ausgesprochen,  unanssprechlich, 
anerhört,  unerwartet,  Aesch.  Sept.  879.  Soph.  Ai. 
715.  Eur.  Ion  783.  2)  sprachlos,  stamm,  atiU, 
Soph.  Tr.>968. 

άναυδία ,  η,  Sprachlosigkeit,  Stummheit,  Ga< 
len.,  von  , 

άναυδος,  ov,  Adv.  άναύδιος,.(αυδη)  sprach- 
los,  lautlos,  stnmin,  schweigend,  Od.  5,  45iS.  10, 
378.  u.  Epik. ,  oft  auch  bei  den  Tragik,  u.  bei 
spät.  Prosaik.,  namentlich  bei  Plut.  Aach :  geheim, 
•in  der  Stille  ,*  im  Verborgenen ,  Soph.  Tr.  860. 
h)  unaussprechlich,  dah.  schrecklieh,  entsetzlich, 
Soph.  Ai.  947.,  wo  es  Jedoch  auch  für  geheim, 
hinterlistig  genommen  werden  kann ,  Jacobs  del. 
epigr.  p.  422.    . 

άναν^ί,  Adv. ,  {ναύλος)  ohne  Fahrgeld ,  ohne 
Schiffsfracht,  Snid.  . 

αναυλος,  ov,   (αυλός)   ebne  Flöth  ,  ahne   PlÖ- 
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tensinel,  ηωμρ^,  ^vola  atfaevtog^  ein  Aitfcttf,  ein 
Opfer  ohne  die  herkömmlich  festliche  Begleitung 
^er  Flöte,  d.  i.  freadids,  traurig,  Enr.  Phoen.  7d7. 
Plat.  moral.  p.  16.  E.  ävttvla  ^itetp,.  Opfer^ohne 
Musik  du4)rtBgen,  ebend.  p.  277.  F.  ανΛνλο,ΐίρω' 
TsSf  Liebe,* die  sic^  nicht  darch  Flötenspiel  kund 
gibt ,  ebend.  •  p.  406.  A.  2)  des  Flötenspiels  nn^ 
kundig,  Luc.  Haie.  7. 

άνανλόχηνος,  ov,  {νανλοχέόή  in  keinen  Hafep, 
keinen  sichern  Ankerplatz,  νανλαχο^,  gebracht  od. 
zn  bringen,  Lycophr.  745.;  doqh  erklaren  Andere : 
ohne  Schitfsmannscliaft ,   n.  leiten.ee  von  νους  u. 

λόχος  her.  , 

άνανμάχητος,  ov,  (νοιυμαχίω)  ohne  See- 
i^blacht,  ohne  znr  See  zu  kämpfen,  Lys.  fr.  27.  [α] 

άνανμαχίον  3ίΜη,  ή,  Klage  wegen  Aussenblei- 
bens  beim  SeetreJTen,  wegen  Nichtlheiluame  dara«^ 
vgl.  λβιποστρατίου,^^λειποταξίον  δίχη,  άναυμαχΐον 
οφλεΙΡί  der  '  Nichttheilnakme  am  Seekampf  über- 
wiesen werden,  Andoc.  de  myster.  §.  74.  PoU. 
6,  8:  S-uid. 

άνανξης,  ii  *  (αμ|ω  mit  dem  α  pri^^at.)  *nicht 

'  zunebmend,   nicht  wachsend,  Plnt.  moral.  p.  91'i. 

A.     2)  trans.  kein  VVachsthum  geb'e'nd,   nicht  ge- 

delhlicb,  nicht  als  "Nahrung  dienend,  Piut.  Syll.  20. 

άναυξησία,  i},  (άνανξητοί)  Mangel  an  W-achs- 
tbum.     3)  \Yeglassung  des  Augments,  Gramm. 

άνανξηοις,  «ως,  ij,  =  dns.vorherg. 

άνανξητος,  ov,  auch  άνανξ'ητη,  Adv.  άνανξήταηφ 
(aviaywV=  άναευξης.    2)  ohne  Augment,  Gramm. 

ανανξος ,  ov ,  =  άι^νξής,  nieht  wachsend, 
Plut.  moral.  p.  981.  F. 

άνανξο),  ΐ,.ξησω^  durch  die  Prap.  αι^ά  t er- 
starktes ανξω, 

ανανρος,  opf  (ανρα)  ohne  Luft,  lufÜos,  wind- 
still. 

/!4ναυρος,    6,  ein  Fluss   in  Thessalien,    Hes. 

sc.  477.  Ap.  Rh.  t,  9.  Eur.  Herc.  f.  390.  Er 
wurJe  bei  sp'dt.  Dichtern  zum  Appellativum ,  und 
bezeichnete  jeden  Giessbach,  Waldbach,  Bergstrom, 
,der  durch  Regengüsse  entsteht,  u.  bei  tnucknem 
Wetter  wieder  versiegt ,  Anacr.  8 ,  .2.  Mosch.  2, 
31.  nach  Meinekes  sicherer  Verbes;ierung,  Schneid. 
TVic.  AI.  235.    Vgl.  !τίχ«λφο«.    [ν -ν] 

(avavsy  gen.  ανάος,  6t  tj,  (νανς)  ohne 'Schiffe. 
väsQ  ανοδς,  Schiffe,  die  nicht, mehr  Sc^hiffe  sind, 
zerstörte,  Aesch.  Pers.  677.  Das  Wort  kommt 
nur  an  dieser  Steile  vor.  Vgl.  Schaef.  Eur.  Hec. 
610.,  dessen  Bemerkung  Lobeck  paralip.  1.  p.  229  sq. 
berichtiget. 

άναναία,  η,  {vavala)  das  Freiseyn  von  Ueblig- 

Jkeit,  Suid.  ^  \     ^ 

avavrioi,  f•  άναϋτήσω^  aor.  ανηϋτησα  η.  άνηνσα, 
{άντίω)  aufschreien,  laut  ausrufen,  spät.  Epik.,  wie 
Ap.  Rh.  4,75.  Opp.  cyn.  4,301.  u.  öfter  betColuth. 
u.  Nonn. ,  auch  Theoer.  4 ,  36.  vgl.  das  zweite 
ανανώ.     [vv/-w-]      ^      ^  ^    ^ 

σνανχι;ν,  «Όβ,  6,  η,  (ανχι^ν)  ohne  Nacken, 
ohne  Hals,  Empedbcl.  -bei  Arist. . 

άνανω ,  (αν ω ,  dörren)  anzünden  ,  anstecken. 
Der  Gebrauch  des  Worts  ist  uoeh  nirgends  belegt, 
wie  auch  Hemsterh.  Luc.  Tim.  6.  bemerkt. 

άνανω,  (αν ω,  schreien)  r=  avavviw.  Nur  ge- 
br'äucbl.  im  Aor.  άνη'νσα  [v\ ,  Theoer.  4.  36.  Ap. 

Rh.  4,  75. "  *   ,  . 

άναφα&ορννω ,  (φαιορννω)  wieder  blank  ma- 
chen, poliren,  auffrischen,  Anthol. 

avatfalvoy  dor.  auch  άμφάίνν»,  f*  avöi,  (φαί» 
Mu)  aufhellen,  hell  machen,  leoehten  od.  aaflodem 
assnn ,   in   helle  Flammen    setzen.    Od.   18,  310. 
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Gewöhnlich  an  'lien  Tag,  «hs  Lieht  briageii,  ^r- 
scheineo  lassen,  sichtbar  machen;  zeigen,  darstel- 
len ;  kund  machen,  enthüllen,  offeubareo,  ^cos^ 
πΐας,  αιρβολίας,  πο^ώρ  άρΒτήν^  Uom.  «βτ(« 
avaipaivsw ,  Sterne  scheinen  od.  leuchten  Ussea^ 
Xen.  moin.  4,  3,  4..  άναφαΐν^ιν  τινά.  Einen  deit• 
lieh  sehen  lassen,  Xen.  conv.  4,  12.  avawahuf 
n6L•v ,  in  glänzendem  Lichte  erscheinen  laesesi 
berühmt  maeheu,  Pind.  Nem.  9,  29.  Pyth.  9, 129. 
uvatpaivsiv  τινά  βασ^έα.  Einen  laut  für  den  Köoif 
erklären,  Piod.  Pyth.  4^  109.  άναφαίνω  ο«  xei' 
άνομάζΗν,  ich  mache  kund,  dich  so  zu  nesK 
Enr.  Bacch.  5^9.  •&υσία4  avatpalviw^  Opfer  cL•- 
stellen,    Eur.    Ipb.    T.   466.     άναψαΐνΗ  χ^όνΐ» 

iiroe  inipus  τβ  όράΜοντοί  IIty&svg\  es  benduindi^ 
'entbeus  seinen  Ursprung  aus  dep  Erde  u.  4ili 
er  vom  Draehen  stammt,  Eur.  Bacch.  538.,  p» 
zoerst  der  Aeous.  des  Objekts  steht  u.  dsBn.iip 
Partie,  im  abhängigen  ^atze ,  wie  be^  ^ηλοίν  jl 
Ähnlichen,  Viel  häufiger  Als  das  Act.  findet 40% 
das  Pass«,  dem  sich  neben  φανησομοί  aoeh  fi^ 
νουμαι  als  Fnt.  -U.  neben  άναπέφαομαι  aach  cb•* 
ηέφηνα  «Is  Perf.  zugesellt,  im  allgemeinen  Gar 
brauch :  ßa  den  Tag  kommen,  erscheimen,  siebÜMr 
werden,  sich  zeigen,  besond.  plötzlich  u.  glöntei^ 
erscheinen  od.  sich  zeigen,  άναφαΐνίτα*  άοτ^ι, 
πατρίς  αρονρα,  όλεθρος ,""  IL  11,  6^^.  Od.  1%ί 
11.  17,  244.  άνεφάνη  !μονναρχος  tciv ,  er  ΐ" 
sieh'  piötzlich  als  Alleinherrscher^  wird  stit  eil  _^ 
Mitl  Alleioherrscher,  Hdt.  3,  82.,  me  ,άνιφύ4 
^σπότης%  Plat.  Gorg.  p.  434.  A.  vgl.  rep.  i 
p.  334.  A.  So  oft  bei  Plat.  u.  Xeo.  Aach  τβ]| 
Dingen,  die  der  geistigen  Anschauung  ploUlici 
einleuehtenc  in^die  Augen  springen,  klar  werdeit 
Xen.  de  vectig.  1,2.  Bei  Spät,  findet  siebtel, 
das  Act.  in  der  intransit.  Bdtg  des  Pass.  gebratuK 
s^ie  ,άνέφανν^ν  Ιίσπιρος,  der  Hesperns  ersckilli 
ging  auf,  Mus.  111.  vgl.  Kor.  iteliod.  2.  p.  id?« 
Irrig  nimmt  man  auch  den  Aor.  1.  άναφηνα^  ^ 
1,  165.  als  intransit.  gebraucht,  was  beim  Aor.  |^. 
nicht  gestattet  ist.  Es  steht  dersejU)e,  dort  ^ 
trainsit.  Bdtg  :  sie  schwuren  nicht  eher  «ί«ί^ 
nach  Phokieu  zu  kommen,  als  bis  sie  die  ins  Mata 
versenkte  St^inmasse*  Avieder  ans  Tageslicht  41* 
bracht  hätten.  Das  Med.  9mXoav  vUav  ayy#? 
νατο  hat  Pind.  isthm.  4  (3),  ll9. ,  einen  do|||wl* 
ten  Sieg  von  sich  stellte  er  ans  Licht. 

αναφαίρετος,  oy,  (άφαιρέία)  nicht  wegxodeb; 
men,  nicht  zu  entziehen,  unentreissbar,  Dio*d.;F|at• 
Dion.  Hai.  Longin.  , 

άναφάλαχρος,  oV,  (φαλοΜρ^ος^  =  ivaifilß^ 
τος,  kahlköpfig,  Procl.. 

άναφαΜϋντίοίς,  ov,  o,  bei  dem  das  Haar  aaf 
dem  Vorderlianpt  dann  wird,  der  eine  Glatse^ 
kommt,  kahlköpfig,  Luc.  Tim.  47.  philop.  12.  a< 
öfter  bei  PoU.,  Die  von  Suid.  getadelte  ^ebal^ 
form  άναφάλανχος  haben  die  LXX.  • 

'άναφάλαντΙαο&ς,  ^ως,  ή,  Kahlköpfigkeiti  Glatia 
auf  dem  Vorderhaupt,  Arist.  n.  a.  3,  .11. 

άναψάλμντος,  ov,  {φάλαντος)  s.  avafaloiviff' 
^      άναφάλάντωμα,  το»=  άναφαλαντ^ασ*9,  t»^^ 

άναφανίά  ,  Adv.  ( άναφαίνω )  =  άμψΛΟ^ 
άμφαδόν,  Οά.  3,322.  Αρ.  Rh.  4,  84.  Qnint.  Cal. 
Manetho.  Dass  das  Wort  nicht  als  Adjectivf(M« 
^u  betrachten  sey,  zeigt 'Lobeck  paralip.  p.  1^% 

αναφανδόν,  Adv.  =  άμφαδόν ,  11.  ί6ι  1^ 
Hdt.  1,  46.  Vläi.  Prot.  p.  348.  £.  n.  öfter,  «# 
bei  Plut.  u.  Luc. 

άναφαντάζω,  f.  aovj^  (φαντάζω)  =  άνΜψ*^ 
νω,  Basil.  Die  Bemerkung  der  Lexikographen,  dM* 
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,  iu  Med.  sieb  oft  bei  Plat.  fiode,  bernbt  auf  einer 
Venrechselnng  mit  dem  Simplex  (ραντάζομαι.     , 

ένΛψέρω,  fat.  avoiiHUfy  aor.  άνηνίγχον,  iau, 
Mtfout,  pf.  avevijvqxa , '{φέρω ,  irr.)  1)  hinauf 
oi  herauf  trafen ,  schaffen,  bringen,  holen,  und 
nv  a)  von  der  Foi^tbcwegnng^  körperlicher  6e- 
^sttode:  anf  eine  Anhohe,  ans  der  Tiefe  auf  die 
OkerÄaehe,  wie  Ki^ßtoov  iSl4tdao,  Od.  11,625., 
TOD  der  Küste  nach  defii  Binnentande ,  wie  avä- 
/RT,  Hdt.  β•,  30.  Med.  seine  Habe  hinauf  schaf- 
fei, besood.  um  dieselbe  in  Sicherheit  zn  brj^ig^en, 
IMtB,  32.  4,  36.,  anch  ans  dem  Schiffe  ans 
Lud,  ff  dt.  3,  140.  τάς  χώττας  άναψέ^Ην,  die 
Hader  in  die  Höhe  bewegten,  Tfanc.  2,  84.  u.  eben 
Μ  bei  App.  u.  Arrian.  ή  δίρεσία  σναφέρίται,  die 
ftgder  werden  bewe^,  das  Hudern  geschieht,  Plut. 
taetr.  53.  Anton.  24.  oSoe,  αμαξιτός  αναφέρει, 
<he  Strasse  führt  hinauf,  Xen.  Ifeil.  2,  4,  10. 
Ptlyb.  8,  31,  1.  /  b)  von  Din^u ,  die  ans  dem 
fttem  eines  Gegenstandes  hervorgebracht  werden : 
lerrorbrittgen ,  wie  άνάγαν  u.  άναδι^όναι,  ζ.  Β. 
ύμψ  άναφ4ρειν,  Blut  aufbusten  und  answerfjon, 
fnt  Cteom.  15.  φωνάς'  άναφ, ,  Laute  hervor-. 
biit|eii,  von  sieb  geben ,  Plut.,  moral.  p.  433.  C 
Ktfefuovf  άναφ,,  Seufzer  ausstossen,  Plut.  Alex. 
Sl  Hdh  χρηστόν  άναφ.,  keine  gute  Frucht  her- 
liM^ribgen,  tragen,  Plut.  moral.  p.  555.  D.',  dah. ' 
UeA.  erzeagetf,  darstellen,  ib.  p.  388.  C.  άνα- 
^ff^^  ft  ΐρ^Ι'^ί  es  zeigt  etwas  eine  Farbe,  nimmt 
\  ciie  Farbe  an,  Plut.  Phoc.  28.  Med.  aveyeUtut&ai, 
>  tn  sieh  hervorbringen,  nemlich  ηνενμα,  aufath- 
titi,  nidtettfzen,  iL  19,  314.  vgl.'Buttm.  Lexil.  1. 
p.  263  ff.  Henn>  Orph.  p.  822.  c)  metaphorisch: 
eiiporhifigen ,  erbeben,  τινά  Jk  τκνος,  Kinen  aus 
«»15,  Thnc.  8,  97.  Plut.  Agis  5.  τινά  βίς  ΐΟλυμ- 
Ipy,  idi  τΰΐς  9€ονς,  in  deh  Olymp,  zu  den  Hbt- 
Wi  e^eben,  Xen.  eonv.  8,  30.  Plut.  Pass.  em- 
fwgekobea  werden,  Plut.  moral.  p.  950.  B.,  ge- 
vAil.  intrans. ,  sich  erheben ,  emporsteigen,  wie- 
λτ  enporkommen,  Plat.  Ax.  p.  365.  A^.  Polyb.  9, 
%  8.  Plnt.  moraL  p.  127.  D.  Romul.  28.  Cato 
lii.  59.,  be8ondy.8ich  erholen,  sieb  starken,  Hdt. 
^  li  116.  n.  in  gleicher  Bdtg  aelten  das  Med.,  Hdt. 
'  f,  86.  Häufiger  noch  als  das  Pass.  wird  das  Act. 
h  dieser  intrans.  Bdtg  gebraucht,  Hdt.  3,  22. 
1^.  de  Megalop.  p.  210,  15.  u.  a.  in  πίηγζς 
[dMf/^ccy,  von  einer  Wunde  genesen,  Plut.  Ho- 
ML  1$.  άνέφίρέ  τις  iXnU  αμυδρά  tu  των  na^ 
^tw,  es  flackerte  noch  ein  Schimmer  von  fioff- 
*ns  anf,  Plnt.  Alcib.  38.  Die  reflexive  Ausdruoks- 
yit  άνα<ρέρβιν  eavtov,  sich  erholen,  haben  Spät., 
^iel.  n.  a.  13,  12.  —  2)  zurück  bringen,  zu- 
rifkfiihren,  zurück  bezieben,  .uber)i.  beziehen, 
.'Λ'Μτι,  etwas  auf  etwas,  Plat.  Phaed.  p.  76. 
I. 'iu  a. ,  seltener 'π^ό ff  τ*,  "Polyb.  2,  43,  7., 
'wj^ies  ausserdem  auch  bedeutet:  etwas  auf  et- 
ns  lairenden,' Dem.  Leptiii.  p.  493,  ^.   άναψέρΒίν 

&ekia»  ejti  τι,  die  SchuldT  auf  etwas  schieben, 
*  Phil.  4.  p.  140,  2'5.  άναφέρδίν  τι  ίΐς  τίνα, 
4*ttvi8  auf  EincSn  bezieben.  Einem  etwas  zu- 
Mniben  od.  beimessen  ^  Eur.  Or.  76.  u»  sonst," 
|1  Τ.  23.   Plut.  Romiil.   22.  u.  a.    Auch    ohne 

I ttjectsaeeusativ  άναφίρειν^ίΐς  τίνα,  sich  auf  Ei- 
iha  od.  anf  etwas  bezieben ,  berufen ,  Fiat.  apoL 
hjiff.  E.  Alcib.  1.  p.  111.  A'.  u.  öfter  in  diesen 
.pbfeB,  Phaedr.  p.  237.  D.  Dem.  coron.  p.  302, 

•iLeontr.  Aphob.  2.  p.  838,  14.  άναφέρειν  την 
^^•9iiv  eXc  τίνα.  Einen  als  Zeugen  für  die  Lei- 
^o%  der  Zahlung  anfuhren.  Dem.  αή/,  Phorm. 
^%0,  26.    fi)  auf  leinen  zurttcknihi:en ,  besond. 


I  τό  γένος,  seinen  Ursprung,  den  Stammbaum,  PlaL 
'  Ale.  1.  p.  120.  E.  Auch  elliptisch  άναφέρβιν  βίς 
,  Ήραχλέα,  seinen  Stammbaum  auf  den  Herakles, 
1  zurückfuhren,  Plat.  Theaet.  p.  175.  A.  u.  a.  vgl. 
I  ^Vyttenb.  Eunap.  p.  182.  Schaef.  Lamb.  Bos.  p.  77. 
j  y)  etwas  an  Einen  berichten ,  Hdt.  8 ,  69.  Thuo. ' 
5,  28.,  seltener  ηαρά  τίνα,  Hdt.  1,  47.,  auch  δις 
τι,  an  einen  Ort  bin  berichten,  Hdt.  1,  91.  u.  141.; 
nberb.  etwas  bei  Einem  anbringen.  Einem  etwas 
zur  Entscheidung  vorlegen,  in  weidher  Bdtg  statt 
des  Objectsaccusativ  auch  ηερί  τίνος  steht,  Hdt. 
3,  71.  u.  80.  7,  149.  u.  statt  εΐς  τίνα  auch  der 
Dat.,  "wie ' άναφ έρειν  τφ  δήμψ  ηερί  τ^νος,  Polyb. 
15,  8,  13.  Endlich  ohne  Bezeichnung  der  Person : 
άναφέρειν  τι ,  etwas  berichten ,  besontt.  χρηομόν, 
μαντείαν,  einen  Orakelspruch  berichten,  überbrin- 
gen an  denjenigen,  der  ihn  bat  einholen' lassen, 
Plut.  moraL  p.  1116.  E.  1117.  A.  563.  C.  Auch 
überh.  etwas  anfuhren,  Plut.  Thes.  34.  moral. 
p.  301.  A.  ovn  αναφέρω  τι  λαβών  od.  κεηομισμέ' 
νος,  ich  gebe  nicht  an,  dass  ich  etwas  empfangen 
habe.  Dem.  adv.  Spud.  p.  1031,  8.  u.  11.  άναφί- 
ρ(ΐν  τι  Ίτρός  τίνα.  Einem  etwas  überreichen,  fiber- 
bringen, besond.  einem  Höheren,  oft  bei  Polyb.  — 
.3]  wieder,  von  Neuen^  bringen,  Pind.  Nem.  11, 
49.  —  4)  aushalten,  ertragen  ,'x«v^t)vot;^,  Thuc. 
3,  38.  πόλδμον,  ηΚνΒωνα,  διαβολάς,  Polyb.  4, 
59,  10.  1,  60,  10.  1,  36,  3.  —  5)  intransitiv,  s. 
oben  1.  c. 

άναφενγωψ  f.  ξομαι,  (φβνγω)  hinaufHiehn,  Xen. 
An.  6,  '4(2),  24.  Pltft.  Sert.  21.  Crass.  29  n. 
öfter.  2)  zurückfliehn,  entfliehn,  u.  z^^'ur  a)  von 
Personen,  Plnt.  Pelop.  32.  Lysand.  28.  b)  von 
der  Veranlassung  eines  Gerüchtes:  entweichend 
zurückgbhn,  Plnt.  Aem.  Paul.  25.    Dav. 

άναφδνχταιός,  ή,  oV,  zum  Entfliehn  geschickt, 
Strato.  ' 

άνάφδνξις,  eo>€,  ή,  das  Entfliehn,  Dio  "Cass. 

Ι4νάψη,  ή,  kleine  Insel  im  agäischen  Meere, 
Ap.  "Rh^  4,  1716.   [v  ^  -] 

άνάφής,  Ις,  (άφη)  unberührt,  unberührbar^ 
nicht  zu  rdhlen,  dab.  unkörperlich,  ohne  fühlbare 
Substanz,  Plat.  Phaedr.  p.  247^  C.  Plat.  moral. 
p.  721.  C.  p.  947.  B.  p.  1114.  A.  Luc.  ver.  bist. 
2,  Π. 

άναφ^Ιγγομαι,  f.  γξομαι,  Depon.  med,^  {φ^έγ•^ 
γομαι)  laut  ausrufen,  Laut  aussprechen,  laut  her- 
sagen, Polyb,  17,  5,  6.  Plut.  Thes.  24.  Aem.  Paul. 
28.  Caes.  46.  u.  sonst  oft.  Die  in  den  Wörtert>b. 
angegebene  Bdtg:  wieder  Ibchreien ,  antworten,  ist 
weder  dem  Worte  gemäss ,  noch  aus  irgend  einer 
Quelle  zu  belegen. 

άναφ'^είρομαι,  Pass'.  [<φ^ειρω)  ιαατά  τΐ  δενρ* 
άνεψ^άρης;  Ar.  Αν.  913.  ein  komisclier  Ausdruck, 
gebildet  nach  Analogie  von  άποφ'Θ'είρεσβ'αι.  So 
wie  nemlich  dieses  bedeutet:  sich  zum  Henker  od. 
Geier  packen,  so  ist  jenes  zu  erklären:  wozu  hat 
dich  der  Geier  hieher  geführt^ 

άνα,φλασμός,  6,-  masturhatio^  Eupolia  b.  Said., 
von 

άναφλάω^,  f.  άοω,  (^φλάω)  mit  und  ohne  den 
Zusatz    τό    αιδοιον,    maslurbare ,    -penem   erigere, 
Lue.  de  mort.   peregr.    17.    Lexiph.   12.    άναττε^^ 
φλαομένος,  erecio  pene,  Aristoph.  [ασω] 

άναφλεγμαίνω  ,  f.  μανώ,  (  φλεγμαΐνοι )  durch' 
Entzündung  auflaufen,  aufschwellen, Φ lut.  Anton.  82. 

άναφλέγίο ,  f.  |ω,  (  φλέγω )  entzünden ,  ent- 
flammen ,  u.  zwar  a)  eigentlich:  av.  ηυρός  ψ^ί* 
der  Flanime  Liebt  entzünden,  Eur.  Tro.  320.  PlüL 
moral.  p.  681.  C.    b)  gewöhnt.  meUpb.  von  Aure- 
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gnn^  heftiger  Leidenscbaften  u.  Be^erden.  άναγλ. 
ifforta,  die  Neigang  befenern,  Plut.  Alcib.  17.  Viel 
häufiger  im  Pass.  haupts'äcbl.  zum  Zorne  entflammt 
werden,  in  Zorn  entbrennen,  Fiat.  en.  2.  Plut. 
Pelop^  32.,  auch  mit  dem  Zusatc  νπ*  οργ^ς,  Plut. 
moral.  p.  798.  F.  άναφλίγεσ&αι  νπό  λιμοΰ^  vom 
Hanger  angespornt  werden  ,  ΛβΙ.  η.  a.  15,  2.  άνο' 
φλ4γ6οϋ'αι  sie  τ6  φιλάτιμον^  zu-Ehrgeiz  entflammt 
Werden,  Plut.  Nie.  7.  προ?  άρ^τήν  αναφλέγεται 
τις  την  ^νχη^ ,  Jemandes  Herz  wird  fdr  Tagend 
entflammt,  Plut.  Dion  4.  άναφλέγδται  δίψος ,  es 
wird  ein  brennender  Qurst  erregt,  Plut.  Anton. 
47•  μνήμη,  σοφία  αναφλέγεται,  die  Brinnerung, 
Gelehrsamkeit  wird  entzündet,  Plat^  moral.  p.  765. 
B.  Luc.  fagit.  10.     Dav. 

άνάφλεξις,  εως,  ή,  Entzündung,  Entflammung, 
theils  eigentlich,  Plut.  Lysand.  12.,  theile  metA- 
phor.,  Plut.  moral.  p.  681*.  C. 

άναφλογίζω,  [φλογίζω)  =  αναφλέγω,  Callim. 
Μ.  67,  2.  Meleag. 

άναφλύζω,  f.  vow,  (φλνζω)  =  άναφλΰω, 

^Ανάφλνστος,  6,  ein  Demos  der  attisch.  Phyle 
Antiochis,  Hdt.  Xen.  —  ^inw.  "Αναφλΰστιος,  auch 
mit  obsconer  Anspielung  auf  άναφλαν  gebraucht, 
Ar.  Ran.  427.  u.  sonst. 

άναφλΰω,  f.  νσω ,  {φλνω)  aufsprud^la,  auf- 
brausen, aufwallen,  wie  kochendes  Wasser,  II.  21, 
361.    [v,  vgl.  φλνω. Λ 

άναφοβέω,  f.  ησω,  (φοβέω)  aufschrecken, 
erschrecken,  Ar. 

άvaφotτάoJ,  f.  r^üo},  {φοιτά»)  hinaufgehn,  zu- 
rückgehn,  Nie. '  * 

/  αναφορά,  ας,  ?; ,  (αναφέρω)  1)  gewöbl.  die 
Beziehung,  u,  zwar  a]  im  Allgemeinen:  die.  Be- 
ziehung, die'  Richtung  auf  ein  Ziel,  Plut.  moral. 
δ.  658^  F.  1035.  D.  αναφορά  ^ρός  το  τέλος,  die 
eziehnng  auf  seinen  Zweck,  Plut.  Deme^.  1. 
moral.  p*  54.  D.  την  άναψοράν  ϊχει  ^i  ηρός  τι 
od.  έηΐ  τι  (Polyb.  4,  28,  3.  Flut,  moral.  ρ.  1071. 
Α.),  auch  γίγνεται  αναφορά  τίνος,  ηρός  τ<  od. 
tJti  τι  (Polyb.  1,  3,  4.  Plut.  moral.  1070.  F.),  es 
wird  etwas  auf  etwas  bezogen ,  ist  auf  etwas  ge- 
richtet, bezweckt  etwas,  ποιούμαι  την  άναφοράν 
προς  τι  od.  Μ  τι,  mein  Streben,  mein  Augen- 
merk ist  auf^  etwas  gerichtet ,  Polyb:  5,  105,  5. 
2,  17,  2.  b)  das  Beimessep,  Zuschreiben,  An- 
rechnen, hauptsSchl.  einer  Schuld,  wie  Ι'οτιν  ήμίν 
αναφορά  της  ζνμφβράς^  ich  kann  das  Unglück  auf 
Einen  schieben ,  was  aber ,  wie  man  aus  der  Er- 
wiederung V.  415.  siebt,  auch  in  dem  Sinne  ge- 
nommen werden  kOnnte :  es  gibt  ein  Mittel  für 
mich,  aus  dem  Unglück  loszukommen,  Eur.  Cr.  4l4. 
νπολείπεσθ'αι  iavt^f  άναφοράν,  sich  einen  Aus- 
weg offen  erhalten,  um  die  Schuld  auf  einen  An- 
dern zu  schieben,  Dem.  coron.  p.  3Q1 ,  24.  ϊστι 
uoi  αναφορά  εις  τίνα  περί  τίνος,  ich  kann  an 
Einen  Regress  nehmen  wegen  etwas^  Dem.  c. 
Timocr.  p.  704,  8.,  doch  auch  ohne  den  Neben- 
begriff diier  Schuld ,  την  άναφΌράν  εχειν  εις  τι, 
einem  Umstände  beigemessen»  zageschriebeo  wer- 
den ,  Berod.  1,5,  23.  των  ε/ΐαίνων  άναφοράν 
ϊχει  τι  εις  τίνα ,  das  Lob  od.  Verdienst  vitn  etwas 
wird  Einem  zugeschrieben,  Herod.  5, 1,  12.  c)  die 
Verweisung  an  Einen ,  u.  zwar  aa]  die  Verwei- 
sung auf  einen  Gewährsmann,  die  Anfuhrung  einer 
Autorität,  Tbeophr.  char.  8,  7.  Hermogen.  περί 
βεινότ.  ρ.  58.  bb)  das  Ueberlassen  zur  Entschei- 
dung, τήν  άναφοράν  ποιε7ο&αι  προς  τίνα  od.  επί 
Ttva ,  an  Einen  berichten ,  Einem  etwas  ,zur  Ent- 
scheidung übertragen,  Polyb.  5, 26,  5.  Dio'd.  18,  4l. 


γίγνεται  άναφ0ρά  νινος  προς  τίνα,  es  wird  EtDcn 
etwas  zur  Entscheidung  übertragen,  Polyb.  .6, 17, 
6.  n.  öfter,  auch  iul  τίνα,  Polyb.  22, 13, 6.  i)  die 
Wiederhblmig  eines   u.  desselben  Wortes  in  4eB 
einzelnen  GlieSern  eines  Satzes,'  Demetr.  de  elocit 
141.     2)  das  Aufsteigen,   sowohl  von  Fischen,  die 
aus  der  Meerestiefe  nach  der  Oberfläche  konaen, 
Arist. ,   als  auch    von  Dünsten,   die  in'  die  Liil 
steigen,* Plut.  moral.  p.  893.  C,  auch:  anfsteigeft- 
.der  Dunst,  ib.  p.  894.  A.     3)  das  Emporbriiiges,  , 
Verbessern .   Wiedergutmachen,     άναφοράν  έμβ^  \ 
"τηματος  ουκ  εχ^ιν,  kein  Mittel  zu  Wiederfutiu-  ' 
chuDg  des  Fehlers  darbieten,  Plut.  Phoe.  S.  4)  dis 
Darbrini^en,  l^XX.    (NB.  αναφορά  αίμαίος,  dis  ^ 
Blutspeien,  führen  alte  Lexikographen  ohne  B(je|  j 
an.   Für  die  übrigen  in  den  neueren  Wörterbüdiei  | 
angjBfUhrten  Bedeutungen ,   nemlich  das  AnfbebOi  | 
Emporrichten;   —   das   Nachlassen,   Ueberltsie, ι 
Abtre^n  ;  —  Abspannung,   Erholung;  —  das  t» 
bringen,  der  Ertrag;  —  findev  ich  tuei  kelaem  d» 
Schriftsteller,  die  das  Wort  gcb;*aucht  babeo,  B•• 

lege.), 

άναφορενς^  έως,  6,  (αναφέρω)  Heber,  Trilger; 

I  jedes  Werkzeug,  an  dem  etwas  aufgehängt,  sehiltoi. 

u.  getragen  wird,  bes.  Tragband,  Riemen,  Gurt, Seil: , 

auch  der  über  den  Nacken   laufunde ,  auf  beida  ^ 

Schultern  ruhende  Waagbalken, /an  desscir^bädai; 

Enden  Lasten  im  Gleicbgcnicht  getragen  n^e^im 

Paralip.    Suid.   Eust. ,   vgl.   ßoettiger  Amallk.  W\ 

p.  324.  ^  / 

άναφορέω,  =  αναφέρω,  in  die  Hübe  briofci,  ■ 
hinauf  tragen,  Hdt.  3,  111.   τ^ν  if/άμμον  ebsi'dei 
Sand  au(Vvüblen,  Hdt.  3,  102.  ^  ..         '    ! 

άναφοριχός,  η,  όν,  Advv  άναφορίΜως,  1)^'ί 
züglich,    in  Bezog  steh«nd,    sich  bezieheod,*»ki 
Gramm,  relativ.  2)  bei  Aerzten  :  wer  Blut,  SeUol^ 
u.  dgl.  auswirft,  Dioscor.    3)  bei,  Astronomeo:  de 
^  Aufgang  der  Gestirne  betreffend,' 

άνάφορον,  τό,  =  άναφορενς,  Ar.  Eccles.  8$ß• 
Ran.  8.         ;  ^         ,  .      t 

άναφορΰοσω ,  fut.  νξω ,  (φορΰσαω)  ioB.  ^ 
άναφνρω,  Hippoer.  ' 

άναφράγννμι ,'  ξ«  άξω,  (φράγννμι)  etwas  V»• 
sperrles  wieder  öffnen,  Tbemist.  or.  7.  p.  91•  ί• 

άναφράζομαι,  f.  άαομαι,  med.  [φράζ^ρει), 
iViedcr  betrachten  od.,  erkennen,   Od.  19,  •Η^Ι•, 

άναφράοοω,  (φράσσω)  ==  άναφρά)•ννμ4. 

άναφρίσσω.,  att. '  φρίττω ,  Γ.  φρίζω,  (φρ^βηφ 
.anfschauern,    άχάν^'αις,  die  Borsten  aufstrlnbOt. 
Ορρ.  hat,  4,  599.  Arist. 

άναφροβϊοία,  η,  Maogel  aa  Liebreiz,  Pbllaitiv 
p.  335.  2)  Mangel  an  verliebter  Neigung,  UuF 
an  Neigung  zum  Liebesgenuss :  von  ' 

αναφρόδιτος,  ov,  \^Αφοοοίτη)  1)  ohne  Lwp 
reiz,  nicht  reizend,  keine  Annehmlichkeil  ff^^*^ 
rend,  invenuiius^  Plut.  Anton.  4.  2)  ohoe  \M 
genuss,  Plut.  moral.  p.  751.  E.  972.  D.  aiv<^ 
εΙς  τά  έρωτιΛά  ^  mir  wird  bei  Liebcshäadela  ku 
Geuuss,  ich  habe  kein  Glück  in  der  Liebe,  L>>> 
dialog.  deor.  15,  2.  3)  ohne  Sinn  für  LieVe,  ^ 
zur  Liebe  geneigt,   nicht  verliebt,  Plut.  moru«  ^ 

57.  D.  '  ,  ..     .    "" 

άναφρονέοΛ ,  (φρονέω)  wieder  vernünftig  w<f^ 

den ,    wieder  zu   sich  od.  zu  Verstände  koiae••»! 

Xen.  An.  4,  8,  21.,      '  '  ^  • '    j 

άνααροντίζώ ,  fyt.  ίαω.  att.  itS,  (ff^^j^ 

genau,  hm  und  her  überdenken,  aberleg«&)  ^^ 

OL  1,  111.  Ijac.  .^ 

αναφοος,  ov ,  (άφρος)   ohne  SchaoiDf  aiw 

schäumend,  Hippotr. 


ι• 


-    4ρβψΜ,  ή,  {άτΛφ99Υω)  das  ZnräekfliehD, 
Batlieiio,EDtrinaen,Ae8cJi.  Choeph.935.  άνΛψνγήρ- 
ξϋν  wiy  ΕϊΑθπι  Gelei^Dheit  zna  Entweichen  ge-^ 
ben,  PlnU  kern.  Paul.-  16. 

«Mi^vurec»  «y,  stand  aonal  Thediist.  21.  p. 
2$1.  b.,  wo  Dind.  «μ  άφνητο^ς  hergestellt  ha^./ 

Mttv{«^y  ewc>  ^»  =  άταφιτ^,  Fiat.  legg.  4.. 
p.  713.  E.  . 

«Μίφνράα»,  fiit•  ααιν  =s  «yA^v^w,  Theophr. 
Biwcor.   [άσω]  / 

βκα^ν^α»,  (φν^ω)  daran  od.  daranter  mengen, 
ftrwif  etwas  unter  etwas,  etw^as  mit  etwas  an- 
stehen. Am  b&ofigsten  im  Part.  perf.  pass.  apa^ 
«m^oV»  vermengt,  durch  einander  gemengt, 
W•  1,  103.,  r«v/y  mit  etwas,  oft  bei  Plnt.,iwel- 
oer  statt  des  Dativs  auch  π^όβ  mit  dem  Accus. 
..Itt,  Bion  41.  άνΰΐ>ηβφνρμίτο9  αίματ*^  mit' Blut 
Isfleekt,  über  und  über  blutig,  Hdt.  3,  157.  Eur. 
;Btcch.  74l.  άναφΰΐ^€ΐν  rtt'cic  c«<»,  Einige  unter 
Aodere  mengen,  Themist.  p.  260.  C.   [v] 

βναψΌοάω ,  f.  17 σβ»,  (φνσάβι)  aufblasen ,  d.  i. 
^  doreh  Blasen  in  die  Höhe  treiben  od.  zum  Vor- 
«kein  bringen ,  n.  zwar  aa)  etwas  in .  die  Luft 
Äien,  wie  οίνιη^;  Philostr.  p.  800.,  von  feuer- 
•ipnendcii  Bergen:  gewaltsam  ausstossen,  auswer- 
|in,  Plat.  Phaedr.  p.  .113.  B.  bb)  ein  Lied  au- 
^amcB,  vom  Flötenbiäser,  Athen.  8.  p.  351.  £#, 
^nn  Schwane ,  Philostr.  *p.  780.  cc)  aufblähen. 
J^ass.  aufgebläht,  aufgeblasen  werden,  stdlz  wer- 
%tft,  XcB.   Cyr.  7,  2,  23.  Hell..  7,  1,  24.     Dav. 

βναφύσημΛ^  τό,  da^  Ausstossen  des  Atl^ems, 
ias  Pusten ,  Luc.  "philop.  3.  2)  alles  aus  'der 
Tiefe  gewaltsam  Hervordringende ,  Arist.  der  Aus- 
Iroeb  elaee  feuerspeienden  Berges,  Polyb.  34,  11, 
17.  0.  i8.    [vi  ^ 

}      άψαφνσηύΐς^  €ως,  η,  das  Aufblasen,  ,dv  i.  a)  ein' 
Sloss  in  die  Flöte,  Ansatz  zum  Flötenbiasen,  Pen- 
Ml.   b)  das  Hervorti%iben  voii  Dünsten  u.  anderen 
Disgen  au»  der  Tiefe,  Arist.  [v]   . 

αναφϋσητίΜο^ ,  f} ,  'όν ,  zum  Ansatz  beim  FlÖ- 
tBobiasen  gehörig,  Enst. 

άνΛψΙσιάω,  (φνσίΛοή  poet*.  verstärkte  Neben- 
foin  von  άναφυσαω,  von  den  Delphinen,  die.  Was• 
serstnhlen  aus  der  Nase  emporblasen ,  Hes.  sc. 
211.    ασ&μα   άναφ.,   beengt 'aufathmen,  Ap.  Hh. 

2,431.  e      ,        .  '       . 

ίνάφνσί'ς,  lotSy  ή,  {αναφύω^  das'Wiederwach- 
tei,  AeL  n.  a.  12,  18.' 

αταφντβνω^  {φντδνύιήρ  wieder  anpflanzen,  wie- 
-  der  besäen«  Lkbb.  glos^. 

'*  mmtpvwt  {φνω,  irr.)  1)  in  den  tranait.  Fonhen 
des  Praes.  u.  Imperf. ,  Futur,  u.  Aor.  1.  act. : 
ή  ufwach^en,  aufschiessen  lassen,  rasch  u.  üppig 
encQgen,  auch  metaph.,  wie  πλη^ο^  ,αν»οψ§>ίη:ων, 
Pfait  Aristid.  26.,  ini&vfUag,  Begierden  in  sich 
aafttei|an  lassen,«  t'lut.  Arat.'  49.  b)  wieder  waoh- 
,  lei  lassei^^,  ko^ovc,  Plat.  moral.  p.  379.  G.  rd 
aUecflreiry.ve.  μ4ρος  τον  οώματοζ\  ein  fehlendes 
GM  reprodnciren ,  Ael.  n.  a.  1 ,  27.  ,2)  in  den 
ntfiasit.  Formen  des  Praes.  u.  Impf,  med.,  des 
#it.  νψΛψυοομα^^  des  Aor.  2  άνέφνψ^  des  Pf.  u. 
ΉβςρΓ  αψαηέφνηα^  «νβηβφνηιιψ^  a)  aufwachsen, 
ibftchiessen,  u.  zwar  eigentl. 'von  ^flansen,  Hdt. 
4,58.  t*lat.  Polit.  p.272.  Α.,  von  einem  Walde,  Plut. 
Artax.  18.,  von  einem  Berge,  Plut.  Arat.  16.,  aber 
teeh  von  Personen,  Plat.  TJM^t.  p.  180.  C,  u.  von 
Zesfänden,  wie  άναφναννΙΐ^^ΜΡ*  B^aßolai^  δ&€α»^ 
es  erheben  steh  gegim  Eim  ubele  Besehuldigun- 
gea,  Processe,  Plut.  Th es.  17.  PericL  37.    b)  wie- 
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der  wachieii,  von  den  Haaren,  pdt.  5,  35.   [νω. 
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άραφωνέω,  f.  ι^οω»  (φωρίω)  ausrufen ^  laut 
, mfen,  laut  hersagen,  deelamiren,  oft  bei  Plut., 
einzeln  auch  bei  Arist.  u.  Poly)». ;  auch  die  Stimme 
üben  durch  Deelamiren,  Plut.  moral.  n.  130.  C. 
άναφοίΡΒΊν  %wa  ßaotXL• ,  Einen  zum  König'  aus- 
rufen, Plut.  Demeü*.  18.  zu  avansipafvij^Jv^a,  Oe- 
clamationen,  Plut.  moral.  p.  30.  £.    Dav. 

«ναφώρημα,  rc,  Ausruf,  Plut.  Mar.  19.,  laut 
ausgesprochene  Benennung,  Plut.  Pomp.  13. 

άραφώνησι,ς  y  ^ως^ή,  das  laute  Rufen  u.  di» 
dadurch  bewirkte  Uebung  der  Stimme,  Plut.* moral. 
p.  1071.  C•,  die  Ausbringung  eines  Toastes,  Plut. 
Brut.  24. 

άναφωτ/ς,'  iSog^  ^,  (φως)  Fenster,  Nicet. 

άραχάζω^  f.  άσοι,  {χάζομαΛ,  irr.)  zurückwei- 
chen machen,  zum  Weichen  bripgeu,  zurücktrei^ 
ben,  zurückdrängen,  Pind.  Nem.  10,  129.;  aber 
bei  Xeo.  An.'4,  1,  16.- steht  das  Act.  in  der^Bdtg 
des  Med.  άραχάζομαι,  weichen,  zurüÜkgehß ^  nch 
zurüekziehn  vor  dem  Feinde,  überh.  zurüdäreien^ 
^mkehren^  oft  bei'  {lom.,  häufig  noch  mit  dem  Zu- 
satz οπίσω ,  tionloio  u.  αψ ,  auch  bei  Xen.  An. 
4,  7,  10.  Cyr.  7^  1,  34.,  während  sonst  in  Prosa 
dafür  άραχωρέω  gebräuchlich  ist. 

άραχαίρω,  ungebrauchl.  Pra^s.,  von  welchem 
die  Tempp.  zu  ανα^^άσχω  hergeleitet  weilen.  . 

■  άραχαιτίζω,  f.  ίαω,  (χαίτη)  eigentl.  von  eine^i 
kräftigen,  ^muthigen  Ross  :  die  Mähnen  emporsträu- 
ben, auffliegen  lassen,  .Plut.  moral.^  p.  150.  A. 
Dion.  Hai.  antiqn.  5.  Auch  als, Zeichen  der  Wi-* 
derspänstigkeit :  sich  sträuben,.  Eur. ^Rbes.  780• 
άραχαιτίζω  τήρ  houijp,  mein  Haar  fliegt  herum, 
Philostr.  p.  863.  yalotTra  άραχαιτιζουαα ,  hoch- 
gehendes ,  wildbewegtes  Meer ,  Philostr.  p.  835. 
Metaph.  von  Menschen:  zum  Gefuhl  seiner  Kraft, 
kommen  u.  darum  sich  sträuben,  Plut.  Demetr.  34. 
moral.  p~.  794.  D.  άραχαιτίζίΐΡ  ηράγμότων,  sich 
frei  fühlen  von  Geschäften,  Plut.  Anton.  21.  s. 
Schaf,  tom.  6.  p..  4l5.  2)  umstürzen,  umwerfen, 
das  Oberste  nacli  unten  kehren,.  Eur.  Hipp.  1232. 
Bacch.  1070.  Dem.  Ol.  2.  p.  20,  27.  ^naxandr. 
,b.  Athen.  11.  ^p.  481.  F.  3)  άραχαιτί^ορ  ray 
δρόμορ,  den  Lauf  hemmen,  Luc.  tragop.  305. 
lexiph}  15.    Dav.  . 

άραχαίτι^σμα,  τό,  steht  Plut.  moral.  p.  611.  F. 
in  einer  verderbten  Stelle  -u.  in  unsicherar  Bdtg. 
Wyttenb.  verbessert  daselbst  άναχαιτίσασα, 

άραχαιτίϋμός,  ο,  Hemmung,  Jo.  Lyd. 

άρουχαλασμά^,  6,  {άραχαΧάω)  das  Wachlassen, 
Plut.  moral.  p.  909.  D.^    / 

άρΛχοΧααταϋός,  ή,  6p,  nachlassend,  die  Span- 
nung vermindernd,  mildernd,  lindernd,  Dioscor> 

apax&Xaüj,  f.  άοω,  (χαΧάα»)  nachlaasen,  ab- 
spannen, losspannen,  lindern,  erleichtern,  Polyb. 
Plut.  Ap.  Rh.  άραχαΧάρ  τάς  twp  μνωρ  ονρτάαη^^ 
φο  Mnskelspannungen  lindern^  Athen.  1.  ρ.  24.  C. 

^  αραχάραξις»  eat9,  η,  das  Aufkratzen,  gewalt- 
same Auf-  u.  Losreissen,  Plut.  moral.  p.  .979. C, 
10^.  Α.,  das  Heraustreiben,  ib.  p.  39ß.  C,  von 
άροχαράσσω,  att.  άραχαράττω,  ΐ.  άξω,  {χά^ 
■  ράσσω)  aufkratzen,  aufreissen,  Plut.  moral.  ρ.  913. 
Ε.  ^   gewaltsam  Jiervortreiben ',    αήρ   άραχαράρση- 
16p,  Luft  erzeugt  den  Rost,  Plut.  moral.  p.  396.  A. 
y  ΐΜράχαραις,    ίδος  u.   ιος,  6,    ein   vornehmer 
Skytbe ,    der   zu  Sblon's    Zeit  Athen ,  zu   wissen- 
schaftlichen Zwecken  besuchte,  Hdt. 

'  άρίκχάσχω ,    aor.    apixtwop ,     pf.    apäu^pa, 
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{xamtwt  irr•}  ftttfgmbaMy  ätn  Bicii^^weil  Μη«•, 
Αγ.  Αν.  605.  Luc.  ver.  h.  2»  I. ;  uberh.  anfkli^ 
ren>  sich  anftlivii,  Phit.  aenJ.  p.  W7\  A. 

άναχαννόν,  (xewf^ar)  annoekf  ni,  anfUtoen^  SaK. , 

^ναχ$*^^έζομΜ ρ  Βθ|κ>η.  med.,  (te^f/Ü^)  keoH 
men,  blndcra,  Di«  Gaea. 

άρΛχβλΰσσ»μα$ ,  Depoa.' smA.  ,  (xMoem)  aa^. 
hatten,  aatwerren,  Hippoer. 

^  ava^im^  ΐ.  άρρχίω,  aor.  άι^««,  (x'*»«  ^•) 
aa^iesfen ,  dran  giesaen ;  '  aaagieasea ,  orgiee^en. 
GewÖhnl.  im  Pass«  sieb  erfassen,  Rieh  reri^relleii, 
yfon  Flnssi{|ceitett,  Plvt.  moral.  pJ  1078.  D.  Aem. 
Paal.  i4.,  von  einem  Crerüchte,  ib.  24.  Med.  am 
sich  veri»«Hen,  Ptnt.  moraL  ^ .^  321.  B. 

άν^ί/ίΛη^οω  ^.{χίαινόω)  wie  eine  χλ«ΐ^  über- 
liehen  od.  umhängen,  χροΐ  {»rcüW;,  Nenn. 

ΛΨοχΙΪΛίνω,^  (xX»air»\  wieder  erwiirmen,  wie- 
deir  warm  machen,  Arist. 

άνβχΐ'ραίρφ,  (χτ^ος)  das  erat•  Milehhaar  wach- 
ten lassen.  Pass.  άναχνοΛίρ§σ&α•  '^Q^X^t  von  ei- 
nem Sehweiae,  über  α.  al^er  mit  Borkten  bewach- 
teil,  Ar.  Ach.  791• 

άταχρη^  ή^  {άναχ4ω)  ias  Brgiessea,  der  Br- 
'gnss.    irmxoal  ψης  ΑΜη^^  Aasbrüehe  aw  Aetn*, 

LonsiB•  p*  .Π9. . 

itpvfoi^^mp  (/d^cvftf)  1)  den  Chortaax  befpin- 
aen,  sieh  cum  Ghortanc  erheben,  Äj\  Tbesm.  994. 
Sar.  Ion  1079..  vom  Aether,  der 'fletchsam  im 
ChoKiaai^  kreist.  2)  im  Cbortaan  anfTiibrea  od. 
darstellea,  wie  ^^Mt/  βύηχ^^ν^  0τ§ψ«α^ψορίαν, 
&i»üov,  fiur.  Baeah.  482.  1151.  Here.  f.  783. 
•Pboea.  1744.  S)  wie  im  Cbortanz  bewefea  od. 
bernmlreiben•  άναχορΛΡΜν  rwa  'E^tPvety  Einen 
darcfa  die  Erinryen  hentmjagen,  von  den  firinyen 
verfolgen  lafsea,  Bar.  ^Or.  581.  . 

άνϋ^όφ,  älteres  regeinasstges  Praes.  st.  des 
gewÖhnl.  irreg.  άναχ^ηνυμι^  w.  m;  s.,  Lue.  lexiph.  2. 

ftrux^aofuUf  fuhren  die  Glossatoren  ausThne. 
an  als  im  Sinne  von  9Μφ^£ίγω  gebraucht,  wes- 
halb Hemsterh•  Thuc.  1,χ125.  Λνβχρήσαντο  ßt. 
Sux^0avr9  cu  lesen  vorschlug.  Das  Wort  fiadet 
sich  vei.Dfo  Gast.  p.  514. 

άνΛχρέμτηΌ/ΛΛ* f  Depon.  med.,  (χρ4μ'κτ&μΛΐ) 
aafhuften,  auswerfen,  Said.     Dav. 

άνάχρ^μψ^ς^  §ι»ς^  V*  ^^^  Aushustea,  Aaawer- 
fen,  Hippocr.  Galen. 

ύ^Βΐ^ΌψΙζω^  (χρονίζω)  in  eine  aadre,  bes.  un- 
richtige Zeit  versetzea ,  die  Zeiten  «verwechseln, 
Schoi.  Eur.  Phoen.'8ßl.  Valck.  Phoen.  p.  70^;  Dav. 

ά9'αχρανίσμός  f  o,  Verwechslüac  der  Zeiten, 
Valck.  Eur.Phoen.  861.  Lobeck  Soph.  Ai.  p.407.  ed»l. 

Αναχοωνννμ$  ^  f.  χρωϋω »  {χρωντνμι ,  irr.)  aa- 
f&rben,  eine  Fari^e  geben,  Plut.  moral.  p.  930l  F., 
bes.  vernnreinigen,  beschmutaen,  ib.  p,89.D.  Dar. 

avmxQWQiSf  Salt,  .t/,  das  Aafarben,  die  Aa- 
steckang,  Ptat.  moral.  p.  5ß.  G. 

άψαχ^μορ  rd,  {ένϋίχέι»)  das  Ergossene,  Ausg#- 

gosseae,  jede  weitverbreitete,  Flüssigkeit,'  wie  n.  β« 

er.  ui^i^tWt  4ae  Meer  das  Aethera,  Nieom.  music. 

-p.  8.   bes.  Stellen,  in  die  das  fteep  sieh  bei  der 

nuth  ergiesst,  artfuaW«. "  « 

«yagtv^«»««,  er,  («^χν^όοι)  ohne  SpraUi  nicht 
mit  Spreu  gemischt,  Poll.    {Λχ»\  « 

Μχνσ«^,  caiCa  ^9  («n^'«)  ^*<  Evgiestea,  Ab•- 
breiten,  Plut.  Mar.  2S.  2)  s=  cnwatc,  SchMheit, 
1  Patr.  4,  4.    3)  s  άv9t^^μmp  Strab. 

^clf^Xaife«,  rd,  («ναχο»,  ί¥«χωντνμ^  AjaHnrt 
voB  Erde,  das  Aa^eworfhe,  eia  aafgevarflMr  Bird- 
wall,  Grabenrand,  Schol.  Vict.  IL  13,  $88.  Dav.     I 


4ίi»9χmμätιiζm,  ^laas  Aufwurf  tob  Brie  «khei, 
Eust.  IL  p.  6S2,  29.    Dav. 

.άναχωμακΛομές ,  d^  das  AufwarfM  eines  Μ 
walls,  Said.'  '    ^ 

άναχωνβνοΜρ  (xwvtvm)  umgieasca,  amsdaMlzci, 
Strab.  . 

at^XmmvjUt  f.v^«w,  (χ9ί¥¥νμΛ,  irr.l  tt^  , 
schütten,  aaraämmeD,,  όδό^ρ  eia^a  Weg  lird  • 
Schutt,  dureh  Aufschfittea  erbtta.  Dam.  adv.  Cil•  j 
licl.  p.  1279,  20.  άν.  τάφους,  Grabhügel  aaÜMMH-  j 
tea,  Lac.  Tazar.  43.  '' 

/^ναχωρέω »  f.  17  ms ,  <xaip^>  <}  lanitkfcl•, 
aurucktrefcen ,  auräekweicbe» ,  tieh  aaröflksiekai 
haupttlUthk   vaa   Rriegern,    die  -Vor  dem  fttal• 


aurückweicheu  od.  fimwiHig  abziaha,  oftbeiB^^i 
der  znw.  aoch   αψ  hinmMtta^,    wie  Hdt.  imtt 
ti.  die  Attik.  aawetlen  a»f  τοοπίοω  m.  valm,  |i 
oft  Bei  Thuc.  Xen.   Plat.  Dem^  u.  a.,  aaek  kr 
Bar.  «•  fkr,    β»αχ9»ρβα^  υπό  t«i«0 ,   sli^  vsr  B- 
nem,  von  ihm  geaSthigt  aarüekaielia ,  Hdt.  ft,  IL  1 
Aber  auch   vaa  aaderen  Pertonea  alt  vaa  Kpe« 
gern:  aarÜGktretea,'d.  i^  a^  auf  die  Saite  trell^ 
sich  entferaeo,  Plat.  Phaed.  p.  175.  A.  a.  sft  Μ 
Herodiaa,   betoad.   auch  eich  voa  Geschaftmit 
rüekaiehn ,   oft  bei  Polyb.    άταΜΒχωρφ»ο$  vsail 
entlegeaer,  einsamer  Ort,  Herod.    dytfMig>n»vs|f 
^ωμύτίον,  eatlegenes  ^mmur,   HeUod.    «mmM' 
ρι^Μος  άζμ»ψ  ahgekommener ,  ohsoleUr  Aaidr^^ 
Dion.  Bai.    πολιομότ^ον  άταΜεχ»(ΐψΛ9  ani 
^«Ucirn^t,  ein  vom  Meere  abgelegcAes  StWtcl 
Polyb.  2,  11,. 18.    b)  ausweichen,  PlaUf«^ 
p.  528.  Ώ,    Phaed.  83.  A,     c)  vor  Absfhsi  Si- 
räcklrcAen,  larückschaudera.    2}  weiter  gsksrtp 
fester  u^  gesetslicher  Folge.    17  ß^9»hfii  i^tft' 
<ρ»/σβ  ις  τον  ποί^α,  das  Reich  fiel  an  den  $«feli 
Hdt.  7,  4.     Dav.  '    f 

άνΜίχίΛρ^ημα,  τό,  das  Zurücktretea ,  1.  B.  4ff 
Meeres  ia  Folge  eiaes  Erdbebens,  Arist.  2)  U^ 
legner  Ort,  geetttuM.  *  - 

άραχώρησις,  cmc,  17,  das  ZurÄckgehn,  eow^l 
freiwilliges,  als  gezwungeaes,  dah.  RackxQS)  Ak- 
zog ,  auch  Rückkehr ,  Mt.  Thoc.  u.  a.  ττ^v  ««» 
χώρηοιν  noieladat'^  deu  Rückzug  bewerksteUip•! 
aqtretea,  Polyb.  Plut.  u.  a.  ό  ποταμός  njir'^ 
χοίρηοίν  noiatzaif  ^r  FIoss  tritt  wieder  siWi ' 
Diod.  1,10.  2)  Zurückgez'ogenheit,  Plut.  3)  Oi^• 
wohin  man  sich  zorückziehn  kann,  ZnBnekts•^ 
ReUrade,.  Thuc.  1 ,  90.  Dem.  de  fals.  leg.  p.  ^i^ 
t  άναχωρητέον^  Adi.  verb.  von  άναχι»ρΙ»%  elf 
darf  zurtickgebn,  Plat.  Grit.  p.  61.  B.  *• 

αναχωρητής,  ουί  ό,  «in  aSurÄckgetretaer,  ^ 
eich  von  Staattgesahaften  od.  aua  der  msasdl• 
Gesellschaft  zuruchgeaogeu  hat ,  Eiasiedlar,  Α*!" 
ohoret,  RS. 

'  άνβιχωρητΜ09\  ή,  ifif^  auB  Waieben^  laai  T^ 
rückgeha  geneigt,  Arrian.  . 

aιι^nιχωρiζmy  f.  /σ»,  att.  ««,  (;t»^{a>V.jlvM• 
tteüea,  zurüektraten  laÜMca,  sich  aurttckaitka  iM*  1 
aen,  Sfter  bei  Xea,  \ 

dväM&aXX^,  (ψ€ΐ^άΙΐΜ)  dureh  Betastaa«!»' 
richten,  Bckk.  Aa.  p.  9.    ^  ^ 

mimψäλmoom ,  {ψοΑαβοω}  anfreittaa,  159•^ 
Lyuofbr.  34<.  .  -ii 

αναψάω,  f.  ι/^μ,  {φάω)  aufwitcbaa»  d>  k  >» 
Walle,  einem  eebwamm'  a.  dgl;  aelfaiMiaB,  wV 
ΜΨΜοηογ^ίζ»,  Gteslas.  ^^ 

άν^ηιψ^ζω,  f.  i0Oh  »tt.  «W,  iWt*^.  **; 
mala  tlimsMa  larsaa ,  eiaa  bereUa  eatsckiaMfe 
Sache  wieder  varaehAea  a.  aaehmalt  dawar  sk- 
tümman  la^tea,  Thuc.  6,  14.    Dav. 


' » 


.ämf^lfiug 


ftU 


^Μψ9η^^ξ^μα$ 


■»naflBug  »d•  A^itiaB^iigy  Abermaliges  V•^ 
mIbm  m:  V«rbaAdelB  einer  Seehe.  Bis  Wert 
um  B^ά.  ae,  Aber  ofcM  Auf ebe  der  Qaelle,  tue 
ikr  ei  geeemBieB  ist. 

«fw^i•^  f.  ξω,  ίφηζ^)  =  Λναψάω* 
mmf^s,  «eic,  fi,  («Μ^βίπτ«»)  des  AnzündeBi  Plut. 
■orei.  f,  400.  B•  ^        ^ 

«MB^Mtr»^,   i7f»ec»  0»   {mvmfvxm)  Abkühler, 
JLrfrieeber,   Müttel  xv   £rboltuif,    Eor.  Aodrem. 
kt.  27,  3. 

«Miyr«wrMN>c•  9»  ey»  «bkähleadi  erfrisebeod, 
srflieMajd,  €elee. 

iiFfliyrv{i«,  «üMT,  ^,   Abkübluiig  y  Erfrisehitiig» 

Alt^wekeDg,  firbeieog,  Streb. 

^      έρΛψνχη,   ή,  AJiküblaDg,    Erfrisebaiif • durch 

.4  Ürcbeueiebeade  Lmlt,  PUt.  ie^.  11.  p.  010.  A. 

^9kt^  PericI.  34.,    Erholeng,    ReereatieD,  Plut. 

itev.  p.^  176.  A. ,  n^vmv ,  «euulSv »  Brholaof  ven 

Altteii,  VM  Ui^gldek,  £«r.  loa  i«04.  Saepl.  6l5. 

^  das  Ikirelistreicben  der  Lnft,  Lnfteeböpfen,  Piat. 

^  p.  84.  D.  Athen.  1.  p.  24.  fi. 


^^  «d.  16,  28.  <r  ef  ««r  ιι^ή^  ^idm^  Od.  10. 
a27„  ,  «her  Od.  16,  SOS:  U^pHiiUfi  fj^J«rs  ^ 
^oMM  ist  der  zweite  DaUv  eia  iaetrene^talis :  er\ 
gefiel  der^Penel.  durch  Reden.  Bei  fidt.  &^  39. 
■imnil  man  deo  Ansdilick  ^a^n/vi^as  ad^aut  ift 
d*  «Qf^w^hal.  Bdt|^:  dn  wirst  deii  Spart.  eineR 
Gefaliea  tbun ,  ,was  uao6Uitg  Ut,  da  die  |;ewiöhal. 
Bdtg:  da  wirst  die  Seartaeer  zofriedea  sIeUea', 
eben  so  (at  pastt.  Vea  Theegais  aa  findet  sieli 
das  Wort  snweiiea  auch  nit  dem  Aeeas.,  aaeb 
Analoge  y^wr'ä^ionm.  ia  der  Bdtg:  mmfriedm  ettU 
In»,  erfr^utm^  wie  oho*  ό  Zevi  t/W  9Mire«(«  Ml^ 
ΨΛΙ,  Tbeo«^a.  26.  vgl.  das.  Brnnck  nad  Wöetmt. 
Theecr.  27,  22•  sebst  dea  dort  Aagefiifartea.  Eie 
Med.  dvSapsa^a^  in  gleicher  Bdtg  mk  dem  Act. 
findet  sich  bei  Arehias  ep.  16.  n.  fragm.  Pythager. 
p.  740  Gate.  Das  Wort  findet  sich  nasser  Hom. 
n.  Hdt.  anch  bei  episch. ,  lyr. ,.  eleg.  a.  dri^naCi- 
sehen  Dichtern  bänfig;  in  attisch.  Preaa  aber  .ist 
es  angebräachlieh. 

avSitttiftft  O^99t  d,  f}t  oentr.  plor.  mttShewo^a, 
navf»v  uvSinTOf^,  JAühtß  überaelimend,  hihr^  Piot. 
0g(a>,  f.  ^|4»,  Χνή«»)  ^^^  fiSsehea^Luft  moraU  p.,  9β&.  Α.  aus  Aesch.  Prem.  sei.  160.  an, 
a^  so  abkühlto  u.  eririschen,  αν&ρώ'  >  wo  als  wechselade  Lesart  mdknoom,  #ieh  findet 
«wi,  M.  4,  46$.  Bion  1,  85.  9έμΛ9  »^«ίτ«ο«,  β.  Herrn,  de  Prom.  sol.  p.  20.  (Op.  IV•  p.  272•)' 
ip.  Rh.  2,  939.   cibieff,  die  ^rennende  Wunde  küh•  ανδδμα,  Mboui^,  w^^,  poet.  et.  cM^simi 

Im,  U.  5,  79S•  %οΙς  'kmovg,  die  Pferde  abkühlen,      a.  s.  w.  '^ 

Hat.  Aem.    Paul.   25t    τοΡ  IS^wru  9mv  jfifjaw,  ονδημα,  το,  poet.  st.  άνύδημα,  Eur.  El.  882. 

"^^  in  Dind.  poet.  scen. ,  wo  die  Vid^U  «ftt^i^Var• 

gegen  das  Metrum  verstös^t  α.  Seidiers  Goigeetar 
άγάλμβιτα,  wenig  Wahrscheinlichkeit  hat.  r 

ανίηρο^,  τί,  mbist  im  Plur.  τέ  ανδ^Λ«,  er- 
höhte Ufer  od.  Runder  der  Ftüsse  u,  Gräben,  anch 
des  Meeres,  Opp.  hat.  4,  319.  Antbol. ;  dann  äberh. 
Erdaufwarf,  Rabatte,  Beet,  Theoer.  5,  OS.  Theo- 
phr.  c.  pl.  3,  20.  Lac.  lexiph.  2.  vgl,  Jae.  Anth. 
2,  3«  p.  86.  2)  die  GrSben  selbsi,  Piat.  moral. 
p.  649.  D.  650.  C.  (Die  Abltg  ob  ven  wadh» 
od.  άν^ίω  angewiss;  die  AAänger  der  letztem 
schreiben  auch  aV^por.) 

Μ«Λ8β¥,  (diMstf)  in  die  HShe  werfen,  Hesycb. 
^  MifnajSf  ov,  d,  St.  we^iHn/t^  (dva#iM«r) 
die  Schnappfalle ,  eine  Art  M&usefaRe ,  die  Pell. 
10»  34.  aas  Callim.  fr.  233.  aafillirt,  za  welcher 
Stelle  Bentl.  Note  nachBaseben  ist. 

'ävdi%§tf  Adv.  (««^9  Ol»)  aaeeinaader,  enW 
awei,  in  zwei  Stiicke«  IL  mit  9ls«{w  n.  ^etece•^^. 
«T^Jiga   ^νμόν  ^«if»   zwiespältigen  Sinn   hegen, 

Sermijpp^.  b.  Athen.  1.  p.  27.  F.  Bei  Hes.  ep.  13. 
*d  S*  avdixa  ^υμόν  ^f  «r^  mit  Tmeeia  st.  δβΜιι^μ^ 
nach  dem  homer.  ^«d  d*  ifteta^U»  2)  als  FMep. 
m.  d.  Gea^,  wie  άμψί9  od.  χοίρίς^  eoader,  ebae, 
fern  von,  Αλ,.  Rh.  1,  908.  a.  sonst  oft. 

,    ^vSo9tndi}Vf  Adv.»  St.  aradeaadiTy,  {«^^^^y 
abwechselnd,  Hesych.  ^ 

^ίνΒύΜΐίη^  ev,  d,  ein  attischer  Redner,  Thae. 

άνδράγα^'έω,  f.  άνδραγοϋ^αομαί,  (ανήρ,  dya- 

Μή  ein  gater,  biedrer,  waekrer,  tapfrer' Mann 

seyn^  sich  wacker  od.  brar  halten,  tapfere  Tbaiea 

vemchtea,  oft  bei  Polyb.  a.  Piat.    Dav. 

έίΐτί^γύ'&ΐίμφρ  cd,  wackre,  brave,  tapfre  That,* 
Beweis  von  Biederkeit,  Polab.  Plut. 

'  avdififyi&Uiy  ή,  der  Cbnrakter  a.  die•  Hand-' 
laagsweise  eines  biedei^n,  wackern  Mannes,  Math, 
Tapferkeit,  RechUehaffenheit,  Edelsinn,  Hdt.  Thae. 
Xea.  Redn.  und  spSt.  Historik.  2)  TSehUgkeit, 
Taaglichkeit ,  Hdt.  6,  39.  a.  42.  Dem.  e.  Keaer. 
p.  1370,  19,  /       - 

άνΌ^αγη&ίζομΛΐ4'^  f.  twufuu,  att.  «ov^ou.  De- 
pott.  med' 9   wacker,   brav,  redlieh  haadela,   eia 

27  *  ' 


dm  Sehweiss  der  Pferde  ^btroclbnea  lassen,  Plut. 
fiflL  99.  r^c  9fa»g»  die  Schilfe  trocknen  lassen, 
Hdt.  7,  59.  Xen.  UeiL  1 ,  ^5 ,  10.  edc  Λν1αΐ0€, 
die  V«kliSfege  trocknen,  Piat.  Themist.  30.  vgl. 
Hemsterh.  Lac.  contampl.  23.  Metapher,  erfriseben, 
mOmito^,  II.  13,  64.  Piat.  CratyL  p.  309.  £. 
^«re^vjt&f  άηΧυποντ  ßaww^  die^sartea  Fasse  im 
\ Wasser  erfirischen,  Eur.  Iph.  A.'  421.  wawntw 
tma  «erctff»  Einem  Erholung  gewähren  ven  Mühen, 
lar.  fiel.  inX)-.  Pass.  drayfvxee^a» ,  abgekühlt 
»  werden,  Piat.  Tim.  p.  70.  D.,  getrookuel  werben, 
B.p,  78ΓΕ.,  erfrischt  werden,  ηνέψυχ^βν  φίΐ^ 
mg,  ihr  Herz  war  erfHscht  worden,  11.  10,  575. 
fitwSha^b:  sich  erholen,  Xen.  Hell.  7,  1,  19; 
8|lilnre  Diebt.  gebraacben  auch  das  Act.  in  die- 
Hr  intnae.  Bdtg :  sich  abkühlen ,  sich  erholen, 
^IMeag.  ef .  59, 8.  Nie.  ther.  312.  Aber  bei  Diod. 
1 2.  p.  627-  d?id  τη^  ιΐαναηλήξ^ως  άψηψνξαρίένοΗ^ 
Ι  Isfremdet  alebt  Was  did  sonst  ganz  angewShn- 
^  Ms  Medisdferm,  sondern  nach  das  Unpassende 
I  im  Trepms,  indem,  wie  aas  allen  ^ingeRibrten 
^  Mlea  erlMÜI,.  das  Verbam  nur  Erfiolang  von  Er- 
^üteag  a.  Aastrengnng  bedeatet»  nicht  von  Sefarek- 
lei,  md  es  ist  dort  mit  Said.  άναλ$ξΛμέρων  zu 
llieat  tgl.  mmHyt.  [ΰ] 

MmiMt,  poet.  st.  έψαδ^Ιω,  Aeseh.  Agf.  312. 
.  'Ui4m»a.  iwy  χά,  Stadt  in  Indien,  Arr, 
jivBm^U,  in,  Stadt  ia  Messenieb.,  Streb.  > 
Matern,  (i^do«,  1^'do^MM)  imperf.  ^vUvw,  bei 
Ism.  aaeb  i^pdmt^ifif,  b.  Hd(.  auch  wvSaipor,  fat. 
iHm,  Hdt.  a.  Att.,  aor.  «d^ot^,  daneben  bnt 
iim.  dea  Aor.  avMdev.^d.  i.  tVmdw)^  d^  wie 
Her  [vw]  Ueas  poet.  ist,  perf.  <<i^•,  dor.  täZa, 
Theoer.  27,*22. ,  wo  aber  die  Lesart  nicb't  fest 
Hebt  a.  Meineke  ««Aw«  •statt  Hai*  za  lesen  vor- 
•ddngt,  κΦΛβη^  be&«g€ii,  wM^rfaüen^  meist  lo- 
ittch  attd  dicbCeriseb ,  im  Gebraacb  fast  einerlei 
■It  da»  regefaa.  ^ομαι^  die  Cons^rnction  aas- 
Mommen;  bei  feiern,  immer  m.  d.  Dat.  pars,  άν- 
lern  ^cij  ebenso  bei  |ldt.  Bei  Uom.  nach  init 
isppelteA  Dat.  des  Objects ,  wie  ΐ^γΛμί/η^η  ^V 
imn  Ι^νμψ»  II.  1,  24.    ω«  χάρ  νύ  το*  ^v«di  ^h^ 
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jififi^tXf^v 


Ehrenmann  seyn,  die  KoHe  eiaes  ehrlichen  Mannes 
epielen,  v4e  avd^vytiu&iWf  Tfaao.  i,  40.  ^et  τι4  %οΊ 
τοδ*  άνδραγα^Ίζίτα^ ,  wenn  ISiner ''auch  das  als 
Beweis  seiner  RedliehLeit  zu  thun  'geneigt  ίβΐ, 
Tbuc.  2,  6$.  .  ■ 

ϋίψδράγα^Μίό^  f  17»  6ψ,  nach  Art  eines  Ehren- 
mannes, einem  Bhreninanne  zukommend,  Hippocr. 

άνοράγρέα,  ωρ,  τά,,(άνήρ,  ^γρο)  ^^β  einem 
ifli  Kampf  erlegten  Feiod  als  Beute  abgenommene 
Waffenrustung,  »pgKa^  11.  14,  509.' 

Menschenwürger,  Henker,  Eust.  ad  II.  1833,  54. 
1858,  57. 

άνδραδελφη,  η^  {ad$X<pri)  des  Mannes  Schwe- 
ster,  Zonar.  Auch  ανδραδελψΐς,  ίδος,  ή,  Pa- 
raphr.  II.  24,  769.  ^     ^ 

άνδραδελφός,  ο,  (a^^A^o^des  Mannes  Bru- 
der, Schwager,  nicht  άνδράΐδλψος  zu  betonen, 
Lob.  Phryn.  p.  304. 

Ιίνδραίμονίδης,  ov,  ο,  Patronym.yomfolg.,  II. 

Ιίνδραίμων,  όνος,  6,  mäunl.  Eigenname,  Hom. 

φίνδοαηάς,  Adv. ,  (^νήρ)  Manu  für  Mann, 
Mar  Λνορας,  viriUm,  Od^  13,  14.,  wo  man  auch 
άνδραδας »  von  δ<»ίω ,  iheileu ,  hat  lesen  wollen ; 
auch  b.  Aesch.  Ας.  1996.    ["^^] 

άνδρα^ΐϋίς^  aioCj  17,  {»νήρ)  Portion,  gleicher 
Antheil,  ftoviel  auf  den  Mann  kommt,  Nie.  ther. 
645.  .  * 

'  *  άνδρνποδΒοοί^  metapll  Dat.  zu  άνδράπρδον, 
et.  άνδοαπόβοις,  IL  7,  475.  ^ 

άνορα,ποδία,  η^  =  άνδιοαηοδίσμός',  Hyperid. 
bei  Poll.  3,  77. 

άνδρ&ηοδίζω,  f.  /σ«,  att.  kS,  (άνδράηοδον) 
Einen  zum  Sklaven  machen,  in  Knechtschaft  brin- 
gen, al3  Sklaven  verkaufen,  von  einzelnen  Men- 
eeben  u.  ganzen  Städten,  Hdt.  1,  151.  Xen.  Hell. 
2,  2,  20.  Metaph.  ^  άνδραποδίζειν  τονς  viövg  νπό 
τάν  φρονίΊν,  den  gesunden  Verstand  der  Jugend 
einkaechten,  Alciphr.  3,  40.  Gewöhnlicher  im  Med., 
zu  seinem  Sklaven  machen,  in  Sklaverei  scAlep- 
pea,  sich  unterwerfen,  unterjochen,  Menschenraub 
•d.  8eelenverkänferei  treiben,  häuÜg  bei  Hdt.  Xen. 
Fiat.  n.  spät.  Attik.     Dav. 

άρδραπόδίϋ*9,  §ως^,  ^,  c=  das  folg.,  Xen. 
apoi.  §.  25k 

άνδρ^πφ^αμόί  ^  i,  Verwandlung  eines  freien 
Mannes  in  einen  Sklaven,»  bes.  durch  Verkauf, 
Unterjoebung ,  Verkneehtung ,  Versetzung  in  den 
Sklavenstand ,  *  δουλ^ίη.  Es  war  diess  eine  Ver- 
fügung von  Staatswegen,  die  ^wShnl.  über  ganze 
eroberte  Städte  verhängt  wurde.  Als  Unterneh- 
muBg Einzelner:  Menschenraub,  SeelenverlLäaferei, 
Thuc.  Plat.  att.  Redn.  Plut.  u.  a.  Auch  die  Ver- 
fSbrung  fk-emder  Sklaven,•  Plat.'legg.  9.  p.  879.  A. 

άνδραποδίοτηρίος ,  ΐΦ-,  lov,  zum  Menschen- 
raab, zum  Sklavenmachea  gehörig,  geschickt,  Tzetz. 
ad  Lyeophr.  784. 

άνδρΛπόβίβτης ,  ov,  6,  ^klavenmachor ,  See- 
lenverkäufer, wer  den  Sklaven  eines Andeni  stiehlt, 
um  ihn  wiederzuverkaufen,  Heind.  Plat.  Gorg. 
p.  508.  B. ;  übertr.  άνδρ,  eevroiT,  Verkäufer  der 
eigenen  Freiheit,  Xen.  mem.  1,  2,  6. 

άψδραΐϊοδιστίΜός^  η,  6v ,  =  άνδρΛίίοδισνη» 
ρίΟζ.  η  έ^δραηοδαηηρ},  Seelenveriiäuferei,  Plat. 
Sopb.  ρ.  222.  G. 

άνδρα^ίοδοΗΛπηΙος ,  ό,  {κάΐίηλος)  Sklaven- 
händler, Galen.  8.  ρ.  161.  C.  Luc.  adv.  indoct. 
24.   Μ        •  .        . 

'  Μνδράποδον ,   t6 ,    Sklav,  Ktaecht,   bes.  der 
durch  Kriegsgefangenschaft  ia  Leibeigeiucbail  Ge- 


rathnei  Homer  bat  es  nur  im  Dat.  Μρβιΐΰ^Μη, 
II.  7 ,  475.  durch   einen   Metaplasnflis  nach  jkt 
dritten  Decl.,-  wie  von  όνδράηονς:  aberallsKii-  . 
tiker  verwarf(Bn  den  ganzen  Vers ,  weil  du  tVsit 
nachhomeriscb   sey.     In   att.  Prosa'  ist  dss  Wort 
von  Thne.  aa  häufig.    Wahrscheinlich  entstand  d(r 
Ausdruck  aus  der  Si^e,  dass  der  Sieger  dem  Be-  i 
zwungenen  den  l'uss  auf  den  Nacken  setzte,  1,  . 
Josua  10,  24^  vgl.  Eust.  ad  IL  p.  ,692,  24.  1418;  1 
23. ,   also  Von  άνηρ  u;  ηονς,    nicht  von  m^^  «. 
άποδόϋ^αι,  wie  Doederl.  nach  dem  Vorgiui|;  Μ 
Soid.  u.  des  »choK  zu  Ar.  Plnt.  521.  ^s  Wort' 
ableitet.    2)  überh.  ein  gemein^,  niedrig  deslen- 
der  Mensch,  ein  Schuft,  Plat  Theag.  p.  130.  B^ 
Gorg.  p.  483;  "B.  Dem.  c.  'St^ph,  de  fals. 
p.  im,  23.   [-WWV.]    Dav., 

-άνδραηοδώδης,  «ί,  Adv.  άνδρ«ιΐ9οδα9Λ^^ 
(δϊδος)  skla\^sch^  knechtiseb,'«rrvi&;  nherlk  6s' 
gefis.  des  ελ^ύβ'ερος,  sklavisch  gesinnt,  niedr^ 
denkend,  gemein  faandMnd,  be»;  niedrigen  LisM^ 
u.  Leidenschaften  fröhnend ,  sehr  oft  bei  Plitji 
einzeln  auch  bei  Xen.  Plut.  u.  a.,  s.  Ruhnk.  1W 
p.  36.  Heind.  Plat.  Phaedr.  p.  258.  E,  Dtv.     ^ 

άνδραποδωδία,   r,  y   Knechtschaft,  sUsTUchi 
Untc^rwürfigkeit,  sklavische  Gesinnung,  kaetktifcl^ 
Sprech  -  u.  Handlungsweise^  Plut•  moral.  p.  7^Bm 
^  «νδραποδώνης  ^   ov,   6,   {ώνίϋμΜ)  SkiiTIM 
bändler.  Ar.  f|\  295. 

άνδράριον^   τ6\  Dem.  von  άνηρ^  Mtmilfil}! 
Menschlein,  ein  kleiner,  verächtlicher  Meaieh,  Ar^ 
Acharnl  5l6.  Syne^.'ep.  104.    [-ws/]  j 

ανδρασι,  dat.  plur.  von  άνηρ.  Die  Foni  «^ 
δρασαι,  IL  17,  308.  hat  Wolf  getilgt. 

άνδράφαξις^  ή,  andre  Sehreibart  st  cf|^ 
φαξις,  Theophr.  h.  pl.  1^  23. 

Λνδραγ,^ηζ,  /ς,  {άνηρ,  Οχ^ος)  Männer  Ι•• 
lastend,  woran  ein  Mann  zu  tragen  hat,  so  eehvtr 
als  ein  Mann  tragen  kanu,  χερμάδβα.  Od.  ί%  121• 
βώΧϋΜες  άνδραχ^έ699  Αρ.  Rh.  3,  1334.         •    ρ 

άyδρmχhly  η,  KohlenbectLen,  Said.  Eust•  , 
t  ϋνδραχίος^  η^  tin  Gartenkraut,  wArsekdiL 
gleichbedeutend  mit  Λνδραχγος^  Portulak,  Et.  IL 

άνδράχνη  u.  Λνδραχνοο^  17,  1)  Portalik,  i<*4 
tragop.  150.    2)  der  wilde  Erdbeerhaum,  Paii.9P 

22,  2.  2σ,  1•  ,  , 

ανδρεία,  ^,  engezweifelto  Nebenform  vot  ^ 
δρΐΛ,   durch  Vergleichung  mit   dem  ion.  'ΜψΑ 
hinreichend  xertheidlgt  von  Sehaef.  mel.  p.  41» 
appar.  Dem.  1.  p.  539.,  als   den  altern  Atdksr^ 
angehöirig   pacbgewiesen  von  SCallb.   Pitt.  6iff^ 
p.  492.  A.   n.  Meno   p.  88.  A.    Schaeider  PIrt» 
r0p.  2.  p...^61.  B.  Rii^kert  Plat.  symp.  p.  192.  a» 
u.  von  W.  Dind.  durchgängig  hergestellt  in  Tkj^^ 
mist.  or.    Dagegen  hat  3ekker  Jen.  A.  L.  Z.  18t« . 
nr^  187.  p.  289.  u.  Buttm.  ausf.  Gramm*  2.  p.*321 
dle^elbe^  verworfen.   "Vgl.  auch  Bllendt  lex.  Sm^ 
unter  άνδρβία,  NachlLobeck  Paralipp.  p.  3β0.  ι»*' 
beide  Formen  richtig,  άνδρία  aber  wirckliches  Sab• , 
stantiv. ,  ανδρεία  dagegen  eigentlich  das  Feviaii^ 
ZU'  άνδρε7ο9,  für  welche  Ansicht  eiaOv  Meage  Aia^ 
logien  sprechen. 

άνορεία,  ων,  vaf  neutr.  plur.  des  A4j*^af<» 
δρ$7ος^,  snbstant.  gebraucht  mit  verst.  ovawrri^ 
Männermahle  liei  den  Rretem,  wie  bei  den  Lak^ 
dümoniem  die  φιδίτια,  Amt.  polit.  2,  IC*  ^ 
fehlerhaft  ανδρ^α  steht,  u.  öfter  bei  Plut. ;  β,ΨΤ^ 
tenb«  Plnt.  moral.  p.  218.  D. 

άνδρε/κελον,  το^  (εϊκελος)  Ebenbild  eines  Bfai* 
nes  od.  MeDsefaeu ,  bes.  Bildsäule ,  Μρ^έζ,  Αι- 
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ύ^  ^  «οβ  Farlenaitcliai^  y  die  der  GetiehU- 
tat  ^8  MeoscheD  «ntspricjit  u.  die  von  Man- 
ien als  Schflüoke  {gebraucht  wurde ,  Plat.  Grat, 
f  424.  E.  rep.  6.  p.  501.  B.  Xen.  oec.  10,  5. 
%  6.  Bahak.  T\m.  .p.  36.;  s.  über  das  Wort  Bar- 
ker ia  Wolfs  AaaL  1.  p.  388  t%%,    EjgenU.  Neutr. 

fOA. 

Mif^iiukoi;  ov,  eiaem  Atänne  od.  Menschen 
ilalieh,  Plat.  Alex.  72.  ^  ^       ' 

'4  wiqt7oit  eiaf  iiov  ^   Adv.  ανδρείων,  {»νηρ) 
,  ίφηϋώ,  d.  i..  a)  eint^m  Manne  gehörig  od,  gezie- 
■ead,  yon  einem  Manne  herrührend,  einen  Mann 
'ktreffena,   wie   z.  B.  άνδρίία  ιμάτια  ^  tni^rt^ev- 
wata,  Männerkleider,  Mannerbeschäfttgupgen.     b) 
Bunliehen    Geschlechtes,     c)  maflnhaft,   mannes- 
,    bifUg,  mnthig,  kühn,  tapfer,,  gefasat,  standhaft, 
stark ,  zuveiieo,  selbst,  von  Sacl^en ,   wie  aväifsla 
*^ρίκτρα,  starke  Netz^,  Ael.  v.  h.,1,  1.    το  ai«- 
tfbi9¥y  Mannbafligkeit,  in'annlich,e8  Wesen,  mann- 
P'Mer  Mnth.   Vgl',  ανδρεία.    Das  Wort  findet  sich 
'   nent  bei  Hdt.  in  der  ion.  Form  άνδρηϊος  u.  nn- 
leieiBt  häufig  ia  att.  Prosa  n.  Poesie.    Dav.       ^    ι 
ανδούότης^,  ητος,   ij ,   :=  άνδρια,  Xen.  An.  ' 
1,5,14.  Plat.  Tim.  Locr.   p.   lOa,  D»   Poll.  3, 
tiOlUdelt  das  Wort.  .    .        ■ 
1^    ΜρΜω,   männlich  machen.    ήνδρβιωμέν0£9 
WuuUieh,  mannhaft,  Procl. 
^  ΜρΗψύντης^  αν,  ο,  (Φ£ΝΩ,  φόνος)  manner- 
asTdend,  menscfaeomordend,  11.,  beständiges  Beiw. 
des  Rriegsgottee,  vgl.  άνδροφόνος.    '         ^ 

Μρπών^  ώνος ,  ό,  poet.  st.  άνδρεώρ,  aV' 
ίρ»ν,  Leonid.  Tar.  27. 

»Μρί^άστοια^  ή^  (ίράστρ^α)  Liebhaberin  von 
Ulaieni,  Ar.  Thesm.  392. 

MqioQij   ep*   Dat.  «plor.   von  άνηρ  St.    äv' 

Μρευμβνος^  η,  ov,  ion.  st.  άνδρονμβνοζ^ 
|wt.  praes.  pase.  von  άνδρόω,  Hdt.  • 

Μράϋμαν^  =  άνδρίξομα*,  Etym.  Μ.  8.  V. 

Motuivf  ωνοςρ  6,  ion.  st.  ανδρών^  Hdt.  1^ 
34.^•  öfter.  , 

Μαηΐη ,  γ,  ion.  st.  'άνδριία  (μνδρία) ,  Hdt. 

Μρηίος ,-  ΐη9  loiff  ion.  St.  ανδρείος ,  Hdt.  7, 
ί  153.  Luc.  de  dea  Syr.  15.  κ.  26. 

Μρηλατέω,  aas  dem  Vaterlande  vertreiben, 
v||jageB,  verbannen,  Ae^ch.Soph.  Plat.,  von 

iifδρηλάτηςi  pv,  6,  [Ιλαννω)  der  ans  d^m 
%teriaod  vertreibt,  ins  Eledd^  in  Verbannung  jagt, 
AiMk.  sept.  622.    [o]^ 

%Μρία^  ή,  [ανηρ)  Mannheit,  Männlichkejt,Mann- 
UUgjheity  Manneskraft ,  Mannesalter ,  männliches 

Sigea,  mänDliche  Gesinnung,  Muth,  Tapferkeit, 
dhafUgkeit;  Festigkeit,  vir/ue,  oft  Gegens.  von 
hlU.  Im  Übeln  Sinn :  Frechheit,  άνσ^δίΐα^  Wylt. 
if.  er.  p.  2!^3.  275..  Im  Plnr.  άνδρίαι,  mann- 
nfte.  Upfere  Thaten,  Plat.  legg.  11.  p.  922.  A. 
Marom  ανδρεία  wird  mit  Unrecht  bezweifelt. 

ΜρΛΛ^  TÄ,  f.  L..8t.  ανδρίΐα^  welches  s. 
Άψδρίοχη,  η,  Stadt  in  Lykien,  Strab. 
Μύΐανζάρίον^  rd.  Dem.  von  άνδριάς^  SchoL 
Ue.  toUph.  λ 

Μρ»αντίσ»ος,  6,  Dem.  von  άνδριάς,  kleine 
ladsäale,  Päppcben,  Plut.  Thea*  20.  Dem.  19. 

ΜρΛοννογλυφος  f  o,  (^Ανφω)  .  Bildschnitzer, 
KIdhaner,  Sehol.  Lycophr.  61 S    [v]  ^      ^ 

Λνδριαννοδίδης ,  ig,  {eIδoJς)  einer  Bildsäule 
iblichf  Clem.  AI.  p.  30.  A. , 


βίνδριαρτοΛργάτης,,ον^  ά^  (ιργ^ζομ^ή  =  «»^ 
δριανΤϋποιος  f  Tzetz.  chil.-  10,  ^368.^    , 

άνδρίαντοηλάστης j  ov,  6,  {nXioaoi)  Bfldfor- 
tner,  Bildner  in  Thon,  Gyps  od.  Wachs,  Eust. 
Dav. 

ΰίνδριαντοπλασηχη  y  η,  verst.  τή^νι?,- Bildfor- 
merkuust,  die  Kunst  in  Thon,  Gyps  od.  Wachs 
zu  arbeiten. 

άνδριαντο'Λιηέω ,  {άν^ριαντοκοίός)  Bildsäulen 
machen.  Xen.  mem.  3,  1,  2.     Dav.  ^ 

άνδριαντοποιηηηη,  ή,  verst.  τίχνη,  Bildhauer- 
kunst, Sext.  Emp.  adv.  mathem.  1,  182.,  wo  aber 
die  besten  Codd.  άνδριαΡτοποι^^}  4iaben. 

άνδρια,ντοποιία,  η,  Verfertigung  von  Bildsäu- 
len, Bildhauerkunst,  Plat.  Xen.  u..  a. 

άνδριαντοποιιηή,  ή,  s.   ανδρίΛντοηονητοΛη. 

άνδρίαντοπο^ς,  ov ,  6  ,  (ntnio))  Verfertiger 
von  Bildsäulen,  Bildhauer,  Plat.  Xen.  u.  a. 

άνδριαντονργίω^  [ρινδριαντονργός)  =  ανδρ^αι^  ^ 

άνδριαντονργί^^  ^,  =?  άνδριαντοηοηα,  Tzetz. 
chil.  8,  824. ,  von 

άνδριαντονσ/ός^  ο,  {ΕΡΓΩ)  =  άνδρΜΜ$ττθ' 
ηοιος,  Galen.  Pbilostr. 

άνδριάς ,  άντος ,  ο ,  {άνηρ^  Bild  eines  Man- 
nes, bes.  Bildsäule,  Statue,  zuerst  bei  Find.  Pytb. 
5,  53.,  pft  bei  Hdt.  u.  in  att.  Prosa.  In  Plat. 
rep.  4,  p.  420.  C.  nimmt  man  ανδρίάντης  γρα<ξειν 
für :  menschli/ßhe  Figuren  malen,  ^-^l.  Meineke  Me- 
nand.  p.  53.,  doch  kann  es  aucl•  eben  so  gut  be- 
deuten :  Statuen  anmalen,  ανδριάντα  στη0α&  od. 
άναστησάί,  eine  Statue  aufstellen.  Von  einem  Le- 
benden  gebraucht  wie  das  deutsche  Dild^   Dem. 

cor.  p.  270,  11.  .  tt 

ανδρϊζω,  Liaoj,  (άνηρ)  zum  Manne  machen,  star- 
ken, abhärten,  Xen.  oec.  5,  .4.  Med.  sich  ala 
Mann  zeigen  in  Wesen  u.  Thuu,  männlich  u.  kräf- 
tig bändeln,  sich  wacker  halten,  Gegens.  μαλαα^ 
ζίοϋ•α^  u.  fiXaxivaiv,  Xen.  Ad.  5,8,  l4.  u.  15., 
auch  bei  Plat.  Plut.  u.  a.,  seltener  von  der  äus- 
sern Haltung:  als  Mann  erscheinen  in  Kleidung  u. 
Haltung,, Philostr.  p.  766.  rq"  σώματι  ανδρίζ^ο^αι, 
ein  mannbares  Ansebn  bekommen,  Luc.  de  g^mn.  15, 
άνδοιχός^,η^  6v,  Adv.  άνδριχώς,  männlich, 
einem  Manne  geziemend ,  einei  Mantfes  würdig ; 
dah;  kräftig,  wacker,  tüchtig,  Upfer,  Plat.  Xen. 
u.  a.  άνδριηός  Ιδρώς,  Schweifs  von  kräftiger 
Anstrengung,  Ar.  Acharn.  697.  vgl.  Heind.  Plat. 
Phaedr.  p.  239.  C.  άνδρ*ΗΟς  χορός,  Männerchor, 
Xen.  Hell.  .6,  4,  16.  .       *      «     r, 

άνδρίον,  το,  Dennn.  von  ανηρ ,  Ar.  Fr.  51 : 

Theoer.  5,  40.    ,  \   ^\       „ . 

*ίΑνδριος,  δ,  1)  Bewohner  von  Andres,  Hdt. 
u.  a.  '2)  Fluss  in  Troas,  Strab.• 

ανδριαμα,  τό,  (άνδρίζω)  Beweis  von  männlichem 
Wesen,  männlicher  Ernst,  Max.  Tyr.  2.  p.  225. 

ανδρισμός  f  6;  Männliches  ^^esen,  Mannhaf- 
tigkeit, Poll.  3,  120.  \     '    , 

άνδριστίον,  A4j.  verb.  Υύη^ανδρίζομαι,  man 
muss  sich  anstrengen,  Plat.  Phaed.  p.  90.  E^ 

άνδριστί,  Adv.,  nach  Männerart,  öfters  bei 
Ar.  auch  Theocr.^  18,  23.  , 

άνδρίφίλος,  ov,  (φίλος)  Männern  freundlich, 
^Männern  freund.  Das  Wort  scheint  nur  als  Propr. 
üblich  gewesen  zu  seyn.  ^^ 

άνδριφόντης,  ov,  6,  =  'άνδρΗφοντης,  Eust. 

άνδροβάρής,  \,  (/?«(>0C)  =  ανδραχ&ης, 
Phavor.  „..  - 

άνδροβατέω,    Männer  besteigen,    Päderastie 

treiben,  Meleag^  ep.  48,  2.,  von 
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M^ßanft»  •ν«  •>  (/'«A'i»)  Pädera«l,'Heflyeb.[q 

^ψδ^οβόρος^  «y,  (ßißömmit»)  üeoscIieBfras- 
stii4,  Aiithol.  Pai.  7,  206. 

άνδρόβουλος^  tv  ^  {β^νΧη)  voft  nilBBlieh^fei 
EaUchlass  od.  Willen  ^  fett  u.  bestimmt  im  Bot- 
scUees  v.  Willen,  Ae^eli.  A$.  11.  rgl.  Barher 
ep.erit•  p.  2Ä3. '  '■     ^ 

άνβροβρώς.  tut  ας  ρ  ό»  ^f  (βίβρώοΛω)  men-' 
echenfressend,  £ur.  CyM.  93.  Aerc.  f.  385. 

4ιν^0βρωτές ,  ov,  {ßißuwwM)  Ton  Menseken 
gefressen.  2)  c=  άγΒρΦβρως.  Die  Existens  des 
Wortes  ist  zweirelhaft^  s.  Valck•  diatr.  p.  14S. 
ad  I|hoeo.  1576. 

uvdfoyiifsm,  ?/ ,  (yMf)  Männereraeognag, 
Mannesstamm,  Hippoer.  Seho).  Piad.  Pytli.  4,  253. 

Ι^νίρόγβως^  ω^  ό,  mythiseber  M&nnomame, 
Apollod. 

άνδρογίγας,  Λνίος,  ρ,  (γίγαζ)  ein  Rieseamftnn, 
Mann  wie  ein  Gigant,  Callim.  Cer.  35.  [t] 

.  ανδρογόνος ,  ov ,  \ΓΒΝΩ)  männereFzengend ; 
ημίρα  ανόρ.^  ein  Tag .  det  der  Geburt  von  Kna- 
ben güns|ig  ist,  aus  der  grieeb.  Kälepderspraebe, 
Hes.  op.  781.  789. 

'  άνδρογννης^  ο  ν,  ο,  seltenere-  α.  schlecbtere 
Nebenform  von  ανδρόγυνος. 

φνδρόγννος,  ov,  fyvvij)  mannweiblicb,  beide  Ge- 
-schlecbter  vereinend,  PUt.  sympi  p.  189.  E.  6 
άνδρ»^  9ί)  Zwitter,  aaeb  γύναινδρος  n,  ιομαφρύδ^ 
τος  genannt.-  b )  ν  Entmannter ,  Ennneh  ;  überfa. 
SebwäobKog,  WeicbUng,  Hdt.  4,  67.  Plat.  moral. 
p.  219.  F.  2)  beiden  Geseblecbtem  gemeinsam, 
Αοντρα ,  Bäder ,  Sn  denen  M'dnner  n.  Weiber  (wie 
in  Landeelc)  zngleieb  baden,  Ep.  ad.  232.  3)  po- 
Uäeusj  ciHk£du$,  Jae.  Antb.  ^9  1•  P•  280. 

ανδροδόιητος  t  ov,  {δαΐζω)  MKnner  od.  Men- 
schen mordend,  Aescb.  Pers.  105.  Cboepb.  852. 
Ar.  Rao.  1264.    [-ww-^]  ^ 

άνδροδάμας^  αντος,  ο,  ή,  {δΜέάω)  Männer 
bändigend,  bewältigend,  Beiw.  der  Forcbt,  welche 
die  Männerkrait  lähmt,  Pind.  Nem.  3,  67.,  n.  der 
Eripbyle,  weiche  den  Ampblaraos  gegen  seinen 
Willen^  bestimmte  mit  gegen  Theben  au  ziehen, 
Piad.  Nem.  9,  37., "^o  Heyne  Ανδροδάμοιν^  d.  i. 
άνδο4^άμην  schrieb  als  Fem.  einei' Nebenror^i ,  «y- 
δροδαμος,  welche  Boeckh  in  oot.  erit.  p.  549. 
verwirft.  2)  als  Propr. ,  grieeb.  Männeraame, 
Hdt.    [«] 

ονδροδοΜΟζ,  ovj  (δέχομαι)  Männer  aiifheh- 
mend,  Panl.  Sil.  amb.  188. 

άνδρόδομος,  ο,(^όμο()  =3«i/^^aiy,Hesyeh.Snid. 

νίνδρο&ΐα,  η,  die  Manngottia,  Beiw.  der 
Athene,  Simm»  see.  I,  671. 

'άνδρό&έν,  vom  Manne  od.  Menschet  an,  ans, 
her,  Anthol. 

ανδρό^λνς,  ίος^  6,  η,  (&ηΙνς)  s=  ανδρόγυνος, 
Philofttr.  ρ.  489. 

ανδρο9νής,  ήτος,  ό;  ^,  (^«μο»)  wobei  Mea- 
aehen  umkommen ,  φ^οραΐ,  Untergang  mit  Men- 
schenmo/d,  mSrddriseher,  bludpr  Untergang,  Aesch. 
Ag.  815. ,  wo  V  Blomf.  statt  ίνδρο&νητας  das  ge- 
wäbnlicbere  άνδρραμι,τας  zn  set^i^  voncblägt. 

άνδροαάηηλος ,  6,  (Λαΐίηλος)  Menschenhänd- 
ler,  Galen.  6,  325.   ίκα] 

'ΑνδροηΙίΐ'δης 9  dor.  Ιίνδροϋλ^ίδας ,  ov,  6, 
grieeb.  jfännername,  Xen. 

Ι^ίνδροηλής,  έονς,  δ,  ein  aAen.  Oemagog, 
Thnt.  8,  65. 

"^ίνδροαΧος,  i,  Sohn  des  Kodros,'  Gründer  ei- 
ner Kolonie  in  Bphesos ,  Strab.  2)  der  Sklave, 
der  mit  dem  Löwea  kämpfea  aoUte,  Ael. 


Λpδρo^tμιitf  ^ψος,  ό,  ι;",  (^ΑμΗή  wsra|Mr 
Measeben  nnteriiegen,  wodnrch  Mensehea  )iMA«i, 
wie  ηϋοαυς,  Mordbeil,  Aeseb.  Cboepb.  881.  piffin 
ανδροημη^ς,  Tedeswehen,  Toieskampf,  Aeicl. 
Enm.  24$.  ανδρ.  τνχαι,  Todesgetfchiek,  ebeii 
944.  Λνδρ,  loty4t,  Henaeben  biaraffende  Seteki, 
Aeseh.  ^«ppl.  681.  άνδρ,  άγωνίαι,  mSnIeriseker 
Kampf,  Enr.  Sappl.  525.  •«• 

^  ανδρόαμητος ,  ov,  {μαμνοή  voa  Measehet  »• 
arbeitet,  von  Menschenhändeo  gemacht,  tijtfn^ 
11.  11,  371.,  wie  ^βόδμητος.  EiJlige  Alte  ertiff 
ren  es:  eines  Abgeschiedenen  wegen  eiftohtet 

άνδροαοβαίος  f  6,  erklären  Uesyeh.  a. 
dorch  ηοΛονργος, 

ανδροβοηίω,  («e/fi?]  bei  einem  Maaae 
fea,  Aetitts,  Moschio  de  affeet.  miil.  p^  20. 

ανδοοκόνος,  ov,  {KJBNßt  ietth»)  ss  M\ 
βΐΐόνος,  Hesych.  Bekk.  An.  1,  394. 

Άνδροηοάτης,  ους,  d,  ein  in  PiatäS 
ter  Heros,  lldt.  9,  25. 

«  ανδροιηΐΒίοία,  η,  (urs/iw)  Mensabeomord, 
in  dei*  Schlacht,  oft  bei  Hom.,  der  aaaa  meist 
Plar.  braaeht,  ausser  II.  11,  l64.,  wo  ier  Si 
in  dieser  Bdtg  steht  ;*  aber  auch  Mord  la  Fried 
zeit,  Jl.  23,  86'.  Aeseh.  Sept.  678.  ' 

ανδροΜΤο^^ίΐον ,    το,   (ίνδροιηόνος)  Ort, 
Menaehen  umgebracht  werdet,  Bekk.  Ad.  1/  2t 

άνδροκτονέω^  (άνδρο^ίόνος)  Metsehea 
den ;  auch  :  den  Galten  morden,  Aeseb.  Eas. 

αΦδροΛΤονΙα,  ή,  =st  άνδ^χταοΐα^  Mtntl 
mord.  von   ~  ' 

ύνδροπτάνος ,  ov,  {»wiivw)  menseheatti 
Hdt.  4,  110.    Enr.  Cyel.  22.     άνδροΜύ¥•ς 
GattenmVrderin,  in  einem  von  Plnt.  mortl. 
E.  n.  p.  88.  F.   aus  ^inem  «Tragiker  Ififel 
Verse,  den  man  dem  Soph.  beilegt  Alem•  fr•  & 

Ι/ίνδροκύδ^ίς,  ov,  o,  ein  berühmter  Ifder  *' 
Ryzikos,  Plat.  Pelop.  25.   [-'w--] 

άνδρόλαγνος ,  ov,  (λάγνος)  nach  Mäaatfs 
Stern,  manntoll,  Theophr.  ehar.  28. 

άνδροΐέτίίρα,  ή,  (oiUrcipc^  Menseheavei 
rin,  Aeseb.  Sept.  299.  A^.  1466. 

avδρoX'^μ'η,  fj,  (Ιημα)  wie  άνδρόβονλος, 
nerwUlei(,  Nännerpiuth  habend,  Hesych. 

άνδροληψία,  if,  auch  ανδροΙήψ»ον,  Ydhii 
ßavmi   Menschenfkng ;   so  biess  in  Alben  ^- 
Staate  anerkanntes  Vergeltuogsrecht,^  das  die ! 
wandten  eines  im  Ausland  gemordeten  athen.  Bi 
gern  üben  konnten,    Wenn  die  Audief^rasg  ' 
Mörders  verweigert  wurde.    Es  bestand  dl 
in  der  Aufgreifung  eines  od.  bb'chstens  drefi 
terthaneu  desjenigen  Staates,  welchem  darW 
angehörte,   um  aa  ihnen  Rache  zu  nehmei; 
Schoemann  de  comit.   p.  180.     Beide  Foimcs 
Wortes  finden  sich  öfter  bei  Dem^y  wie  Mi 
hitpla  p.  1547,  24.  u.  26.  1232,  4. ,  Μρο^ 
ρ.  <Μβ,  10.  092,  22. 

άνδροΙη%ΐβίον,  τό,  =  ^νδροίηψία,  W.  β.  * 

άνδροΐογέοί,  (ανδρολόγος)  Miimer  ftati« 
zum  Kriegsdienst  ausheben,  anwerben,  Lue.  Tt 
58.  Aloipbr. 

ανδρολογία,  ή,  das  Ausheben  der  MlMtr 
Krie^dieast,  An#erlHing,  LXJC. 

ανδρολογίζυ^,  ^  ανδρολόγου»,'  von 

ανδρολόγος,    ov,    (λίγο»)  Mäaaer  auslest! 
zum   Kriegsdienst  aushebead.     Diese  dem  V 
ανδοολογέυ»  entspreche^dd   Bdtg  geben  die  et 
ren  Wörterbneher  ohne  Beleg.    Ich  linde  das  W| 
ntr  in  Tzetz.  posth.  575.,  wo  άνδρολ4γΦ9  *' 


/ 
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«ii  ntaier  Stein  itt,  da  9tein,  der  vk  ein 
Ujtmk  sjwiekt,  '        \ 

«y|^/Mff«f ,  ^»  (/Mi^^Mu)  naiiBtoIl»  γ«μβ4 
Mt  LieM  SV  IfiüiDeniy  wi«  )r»y<«»^<Mijf,  Plot. 
Map.  Lye.  c,  Noa.  3,    Day• 

αψΐ(^ύμ£ν£α^  ή^  ΜαιΙβΙαΗΪι•!!}  Grof^.  FTaz. 

ίίτί^ομάζ^ςρ  oy,  (μ«Ι•/Μκ«)  mit  Mäoaera  klm- 

i,  Männer  bekS]i^ren4,   Autip.  SU.   aa.  99* 

u  Mgauam^  w^^a  aiaes  Wortspiels,  PalM. 

14.    2)  ^ίνδ^^Μίχη,  η^  bek«  weibl.  Ei^eDaama, 
lektors  Gattia,  11.  4irJ^«^j(0ff«  6,  sijach•  M&a- 
unane,  Xen.  \j^ 

'JvS^QftdSa,  a/9, »/,  Gemahlia  des  PersaaSjJIdt. 

'*Α9δ^ύμίντΐ99  avf»  o,,gr.  Manneraame»  Thac. « 

Μρόμ^ος,  ia,  cov^  (cb^f^)  measchlich^  vom 
Hntekea,  znai  Measehea  foborig;  αίμα  ρ  noiag, 
2^Ό(αι^^•,  Measehenblnty  — fleisch,  —haut,  Hom. 
f  «^2  M^.f  Sittckea  MeBsehenfleisQb,  Od.  9,  374. 
ißiUs  άνδρ,ρ  aiB  Maatehea^dräoge,  IL  11,  538. 
«Mf.  aidijf  «yosi7,  Maaaebeastiiame ,  Ap.  Rb.  S, 
258.  4,  581.  Eia  poet.  W<rrt»  das  an^sw  daa 
1^  sieb  aaob  bei  epifnraaifflal.  Diehtern  fladet. 

Μοαμηκης,  e«,  (f^acac)  maanslaag,  aiaoos- 
btd,  Xea•   Heil.   3»  2,  3.     άνδρόμηαδς  -νψο^, 
JliiiiisbSbe,  Polyb.    άνδο^μηύς  βά&ος^  Tiefe  vöa 
ihr  AasdeliDaafp  eiaes  Maanes,  Polyb.  Diod.       % 
7^    Μ(^μηρυν  od.  ανδ^ομητον  ^γχβίρζδ^οτ,  τό,  '. 
(mj^^)  eio  BUhneDdoleh  zu  scbeioitarem  £'r- 
HMep,  wie  ibo  die  Rolle  des  Aias  foderte ,  des- 
lu  KJÜBfe  sieb  ia  dea  Griff  zariiekscfaob ,  wess- 
litb  ST  aiicb  avima&tov  bieas^^Hpsych•  vgl.  Acb. 
"•TktS,  20.  n.  2i. 

ΜρΛμύίύ^ρ  ^y>  (νμοίο^)  aiaanaballeb,  Tzctz. 

PHlllMB;  370.  "  '  . 

^ '  '  Μρο7Α«β»  atdog^  6,  (iraii)  eia  Jan^tln;  nab 

a  Ml  Xtooesalier•    2)  ein  -  Jüogliag  von  mäBaticber 

CüiÜiiii;,  Aeacb.  S^t.  518.  Sopb,  Ar.  55S  Pind. 

lÜ.  fiaiker  ep.  erit.  p.  220  sq. 

ΜψοκλαστΙα,  ^,  (πλάσσω)  Heaschenfona, 
MKUfeba  GeataltEBf ,.  Dioay^.  Areop.  ep.  9. 
f  797. 

Moo7a^&€iut ^  ή,  (πΧν^οβ)  Mensch enmeng^e, 
isieli.  Pers.  233. 

Mf^notöf,  OPt  [ηοίέω)  tum  Mann  od.  aiänh- 
.Üel  Btchend»,  Plnt.  ^moral.  p.  334.  F. 
.    Μ^όπο^ος,  Of  {πόρνος)  jioihieut^  cinaedut^ 
Altpofln^bet  Polyl).  8,  II,  12.  u.  bei  Athen.  6. 
f«O.F. 

Μροηρ^πής^  it,    {πρέζιω)   Männern  gezie- 


ΛΜ,-^ίρ^πρόςωπος,  ov,   (ηρόςαπσρ)  mit  Men-. 
*lM|ieg^icbt. 

'  Μρβπρωρος,  cv,  (^^(ύ(»α) =d.  Vorberg., ^m- 
f^id.  b,  Plvt.  «oral.  p.  1123.  B«  Ael.  n.  a.  Ib,  29. 
Άψδρος,  f/,  eia«  der  kykladieeben  lasaln.  — 
iBnr.  "^^^f^c  t  Hdt. 

•«  Μρύσά^ωτ^  wvo9t  ο$  (crci^)  der  eia  Scbaan* 
dw%ai  so  gross  wie  ein  Mann ,  Said. ,  bei  He- 
«yth.  aaeb  ανδρ^σά^^*  [a\ 
ll     Μρο^αΐΜ^^  rd,   {αϊμσ)  eine  Art.Jobannis- 
^M  Mit  blaMtblieham  Salt,  Dioieor. 

«pdfoo««ef>  «vf »  το,  eia  Pflaazaaname,  Οίο- 
ι^; 3,  150. 
"^   Ιί^ρΦο^Α^ς,  999  f   Ot  grieeb.  fl&anemame, 

ΜρόΛ»ΐ9ρ  *δος,  ό,  r,t  (σιρις)  menscbenver- 
^•Mitb,  meBsebeaverletzead,  Aatbol. 

M^aevMj,  jy,  =  Μρ*α»  .Oeaom.  bei  Easeb. 
*»  Ä. 

Mρooψiyξt  'γ)»€,όρ{σφίγξ^  Maaaspbiax,Spbiax 


mit  HHaaeriLapf  v.  Brasl)  da  an  dea  gewSbalicbea 
4!e  laeBsehlicba  Hüfte  weibHeb  war,  Hdt.  S.  175. 

άνδρ4της,  ^vot,  ^/s=  Μρία,  MSaaliebkeit, 
Maanbeit.  Bei  Hon.  lt.  16,  857.  22,  383,  24,  6. 
dt  es,  wie  scboa  4er  Vers  lehrt,  f.  L.  it,  άδρΟ' 
«f  ff.  Das  Wort  lladet  aieh  mir  bei  Graamat., 
welche  die  hom«  StMlea  vor  Angea  babea. 

Ιανδροτίωτ,  arroff,  i,  atbea.  MtaaenMaM, 
Plat.  Oem, 

άνδροτομίοΛ^  (τ/μτ«)  Terschaeidea,  kaatrirea, 
Sext.  Bmp.  adv.  matbam.  t^  289. 

άνδρατνχής,  ^,  (τνγχάνω)  eines  Maaaes  bab• 
baft  weiNleod,  eiaeB«Mana  erlangend»  Aeseb.  Bim. 
5l4#• 

άνδραψαγέω,  He,aaebeo  fresse» ,  v.  L.  bei 
HdU  4,  106.^  voB 

ανδροψαγοί,  ar^  (ψαΥίΤή  measebeafressend, 
Menschenfleiscb  varzehtend,  Beitrort  des  Kyklo- 
pea.  Od.  10,  200.  Als  Propr.  Ιίρδροψάγοίρ  eine 
sarmatisehe  V6*lkeraobaft,  Hdt.  4,  18.  a.  108.  [«] 

ttf'Jipo^^o^off,  oy,  (^^«i(pai)v  menscbeamrder- 
bend,  menschentödtend ,  Sonb.  Phil.  S68.  2)  mv^ 
δρόφ&ορον  αιμΛ,  Blat  gatSdteter  Measebea,  Saph; 
Aat.  1022• 

ανδροφοΡΒνί,  'i»€t  δ,  (f  ^«)  =^  άτδροψ9ντη9ψ 
Tiletz. 

άνδροφονέωρ  {δνδροψδνοή  MSaner  o4,  Man- 
scbah  morden,  iiberb.  pordea,  Hippoer. 

άνδροφοψία,  η^  Maaschaamord,  PInt.  RomnI. 
22.  α.  Sftep..  voa 

ανδρογόνος^  oy»  (^of^svai)  mMaaermordend, 
mSnnertödtend,  iiberb•  Menschen  mordend,  bei  Hom. 
meist  vom  Kriegen  in  der  Seblaebt,  bes.  Beiw. 
des  Hektor:  doch  anch  ψάρμοΜον  άνδρ»9  Od•  1. 
261.  6  άνδροφόνος^  M&rder ,  Plat.  Dam.  a•  a. 
Fem.  7}  άνδρ,ρ^  MVrderin  des  EbemaqAas,  wie  Rly- 
tjimnestra.  S    „ 

άνδροφόννης,  ov»  ü,  ζχ'άνδρί^ψδνΈης,  Aesch• 
Sept.^  557.  ^      ^  ^        ^  ^ 

άνδρόφρών^  gen.  ovofff  a*  17»  (9^*0  niann- 
lich  gesinnt,  Sopb.  fr.  680  Dind.  Slob.  t.  3.  p.  51. 

άνδροφνίίς,  ίς^  (^^)  ^an  MeasebeaBatiir, 
menschlich  gestaltet,  Rmpedocl.  bei  Ael.  n.  a. 
16,  2».  . 

ανδροψίονος,  ov,  {φρνή)  mit  mÜnnlieber  Stirn- 
mov  At^ea.  9.  p.  384.  £. 

άνδρόω,  f.  ωοω,  {Ανήο)  znm  Manne  maebea,  zum 
Maane  heranziehn.od.  bilden,  Plnt.  mpral.  p.  490. 
Α.,  znm  Measebea  werden  lassen,  in  Measebea 
verwandeln,  Lycophr.  176.  94λ-  Das  Act:  ist  sel- 
ten, s^hr  gew.  aber  das  Pass.  άνδροναΦ^*,  eia 
Mann  werden^  maanbai^  werdea,  ins  münaücbe  Al- 
ter treten,,  auch  oft  noch  mit  dem^Zasa^  ψήν  ή• 
λιήίαν,  Hdt.  Plat  Enr,  Diod.  Plat.  n.  a.,  aieh 
als  Mann  geriren,  P16t.  morid,  p.  288.  B.  Gatak. 
Marc.  A.  31.  Kor.  Hippoer.  de  aera  2»  p.  367. ; 
von  Weibern :  bescblafen  werdea ,  Valok.  Enr. 
Hipp.4ttO.  ^ 

άνδρννω,  =  άνδρόω,  vfit•  Wart. 

άνδρώδης,  ig,  Adv.  drof  aiMr,  (iUoi)  maaa- 
arlig,  maaahaft,  mKanUeb,  >aa  mSBaHcbem  Cha- 
rakter, dah.  standhaft,  fest,  stark,  matbig,.  Xea. 
Potyb.  Plut.  a.  a.  Aach  metaph.  von  Sachaa,  wie 
άνδρώδας  όχημα  ^  würdevalle  Darstellangsweisa, 
Dion.  Hai.  comp.  16.  άνδρωδιβι»  φν&μφ4 ,  kräf- 
tige, ernste  Rhythmen,  Dion.  Hai.  Dem.  43• 

άνδρωί^,  ΜΡος,  ο,  loa.  «r9neaiV,  Woba*  ad. 
Speisezimmer  der  Männer,  Aaseh.  &ar.  Ar.  Xan. 
n.  a.  2)  bei  den  RSmera:  eio  Gang  zwiaaheu 
zwei  Höfen  des  Haases,  Vitrar.  6,  10. 
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^4ν3ρων,  ωνος,  6,  griech.  MänoerDame,  Plat. 

'Ανδρωρ^  πόλις,  ig,  Andropolis,  Stadt  im  ägypt. 
Delta.    Einw.  *Αν$αονπολίτης ,  ου,  6,  Ptolem.    ^ 

mviootvirtQ ,  tiog,  ij,  =.da8  vorher^.,  Xeo. 
Polyb.  Plut.  .u.  a. 

άνδρ^ο^νμέω,  (άνδρ(ύννμος)  einen  ΜΚιίηβΓ' 
Hamen  •  haben,  Grammat. 

Λνδροίννμιχός,   η,    6v ,  bes.  bei  Ciramm.  τό 

ΑνδγωννμΐΜΟν,  verst.  ρη^^α,  «in  eig^ntl.  von  einem 

Thiere  gebranchtes,   auf  einen  Menschen   überge- 

•  tragenes  Wort,    z.  B.    σκύμνος,   πώλος,  juvenca, 

Scliol.  Vict.  U.  18,  319•.  Suid.  ^Von 

άνδρωννμοί,  ov ,  (ανήρ,  όνομα)  mit  einem 
Männernameji,  Grammat.  \ 

dvdotfog,  φα»  tfotf,  =^^ν9ρ{7ος,  Hippocr. 

mvSv^Tai,  poet.  st.  αναδύεται,  11. 
''    ανδιοΗΈ ,   jpoet.  st.  άνέδωκε,  von  άναδίδωμι, 

Piad. 

dvißutae,  ion.  st.  άνεβόησε,  Hdt. 

άνέγγνος,  ov,  (Ιγγνος)    unverbürgt,  unbeglaa- 

•  bigt;  von  Jungfranen:  unverlobt,  Plut.  Caes.   14. 

Tib.  Gracch.  4.  u.  öfter;  von  Kindern:  uD^belich, 

wie  οχότιος,  Plat.  rep.  5.  p.  461.  B.  Plut.  Thes.  2. 

ανεγείρω,'  f.  ερώ,  {εγείρω ,  irreg.)  aufwecken 
ans  dem  Schlaf,  εζ  viivov,  ix  λεχέων,  Hom.  u.'Attik. 
Metaph.  a)  ermantern ,~  Niedergeschlagene  aufrich- 
ten, ernmthigen,  Od.  10,  472.     b)  aufregen ,  auf-"^ 
frischen,  wie  μναμοσνιίαν,  Pind.  QI.  8,  98«  ψάμαν, 
Pind.  Isthm.  4(3),  39.,  leidenschaftUcE  aufregen, 
Xen.   eqti.  19,    6.     c)  von  Gebäuden:   aufrichten, 
.  aufführen,  Aathol.  Pal.  9,  693.  u.^p'ät.  —  Pass., 
datf  neben    dem   gew.  Aor.  άνηγίρ&ην  auch  noch^ 
den  synkopirten  άνηγρόμην  hat ,   anfwaςhen ,    er-' 
wachen,  aufstehn,  oft  bei  Attik.     Dav. 

άνεγίρμων ,  ov ,  gen.  ovo^',  aufgewecl^ ,  auf- 
gewacht, Anthol. 

άνέγεραις,  εως^  η,  das  Aufwecken;  das  Auf- 
Hohten,  Plut.  moral.  p.  15β.  Β. 

άνεγερτοζ,  ov,  Adv.  άνεγέρτως ,  (εγείρω  mit 
dein  <«  privat.)  nicht  aufgeweckt,  nicht  erwacht, 
unerwecklich,  Arist. 

ανβγιΛητΙ,  Adv.  zu  άνίγΐίλητος,  Plat.  n.  Isoer. 
bei  Bekk.  An.  1.  p.  400,  ^•         , 

άνίγΜίητος,  ov,  Adv.  άνεγχλητως,  (εγχαλ^ω) 
voRwurfsfref,  ohne  dass  uns  ein  Tadel  trifit.  a- 
ψέγιύΛτον  ^ou7v  r«fa.  Einen  vor  Vorwürfen  sichern. 
άνέγΛητον  δ^αγίγνεο&α*  od.  παρίχειν  4^vTOv,^ich 
von  Vorwürfen  frei  erhalten,  Plat.  Xen.  Dem.  u.  a. 

αψ4γκνος,  ov^(fynvos)  nicht  schwanger. 

άνίγΛο^μίαοτος^  ov,  {εγκωμιάζω)  nicht  belobt, 
nicht  gerühmt,  nicht  gepriesen.  ^, 

άνέγνω^  ανέγνων,  )rrtg.  Aor.  .2.  act.  zn  ά^α* 
γιγνώοΗω,  Hom.      ^  ■      i 

ανεγχώρητος,  "ov ,^ ^εγχωρέω)  unzulässig,  nn- 
atatthaft,  unmöglich,  Gregor.  Naz. 

'άνεδάφ^οτος ,  oVf  (εδαφίζω)   nicht  festgetre- 
rten,  nicht  zur  Tenne  geebnet.    2)  nicht  zu  Boden 
geworfen,    [δα] 

άνεδέγμε&α,  ep.  syncop.  Aoc  zu  άναδέχομαι^ 
Od.  17,  563. 

άνέδην^  Adv.,  {Μη μι)  losgelassen,  ungehemmt, ' 
ungehindert,  wie,  z.  B.  φενγειν,  Aesch.  Suppl.  15. 
έρπειν,  Soph.  Phil. ^1130.  (1153.)  n.  das.  Wund.,  ' 
dab.  ohne  umstände,  ins  Gelag  hinein,  so  hin,  ge- 
radezu, öfter*  bei  Plat.  s.  Heind.  vol.  2.  p;  165. 
Bern.  cor.  p.  229,  3.  u.  das.  Bremi.v^Polyb.  Plut. 
Ael.^s.  Perizon.  Ael.  v.  h.  1,4.;  von  Essen  u. 
Trinken :  reichlich,  im  Ueberflnss.  Die  Form  avaU 
δην,  die  in  Codd.  u.  alteren  Ausgaben  oft  ange- 
troffen vird,  ist  eine  Eehlcrhafle  Bildung,' die  je- 


doch der  späteren  •6γ861ιΜΙ  nadi  Stravei  ITeiilig 
nicht  abzusprechen  ist  im  Sinne  Voa  ar«i^ 
(Eine  andere  Abltg  Von  εδος,  EJt.  M.  s.  y.  u.  Bd^t 
An.  p.  400.  ist  verwerflich.) 

ανί9ραμΈ,  άνίδραμον,,  irreg.  Aor.  2.  za  h^ 
τ}^ίχω,  U. 

άνέδραστος,  ov,  (ίδράζω)  ohne  festen  Sitz, 
unstät,'  Clem^  Aide.  p.  789.  άνίδρ.  βάοις,  da 
Verlauf  eines  Satzes  ohnv  richtigen  Ab8ck)|pi, 
Dion.  Hai.  comp.  22.  '         , 

ανέεργον,  ep,.  Impf,  von  άνΐργω,  άνείργω^  IL 

άνέζομαι,  {εζομα^  aufrecht  sitzen ,  sieh  atf• 
recht  hinsetzen,  Ap.  Rh.  4,  1332.  Von  dem  Ad 
in  der  transit.  Bdtg:  binaufsetzen,  findet  sieb  mr 
das  Part.  aor.  ες  διφρον  άνέσαντΈς,  II.  13,  637. 

άνε^εληοΐα,  ή,'  Unfreiwilligkeit,  Zwaof,  RS^ 
von 

άνε^έίητος,  ov,  Adv.  άνε^εΧήτως,  {^1^&J\ 
unfreiwillig,  gezwungen;  wider  Wunsch  tt.  Wil- 
len, unenvünscht,  unangenehm,  traurig,' σν^Μ 
Valck.  Hdt,  7,  88.  u.  133.  Vgl.  w «yxawf.  \^ 
'  ανεμίζομαι,  Pass.,  (εθίζομαι)  daran  {CewM 
werden  od.  sich  gewöhnen,  Dtog.  L.  2,  96.    ^ 

άνέϋΊστος',  ov,  {ε&ιζω)  nicht  gewöhnt,  nifF 
wohnt,  ungewöhnlich,  Dion.  Hai. 

άνείδεος,    ov,    (είδος)   gestaltlos,  nogefi 
noch  nicht  gebildet  f  roh ,  Plut.  moral.  )>.  882.  j 
Stob*,  ecl.  ph.  1.  p.  310.  Ael.  n.  a.  2,  56. 

άνΐιδης,  ίς,  seltene   Nebenform  von  m 
Philo  de  mut.  nom.  p.  1065.  D. 

άνειδοΛοποιίω ,  {είδωλοηοιέω)  ein  BIM  <^^ 
werfen,  Plut.  moraJ|.  p.  1113.  A.  Med.  sich  lli; 
Bild  von  etwas  machen ,  eine  Vorstellung  voa  <l• 
was  fassen ,  ebend.  p.  904.  F.  Pass.  r«  oml 
λοποΛονμίνα  μέτρα,  die  im  Geiste  vorgesttlll 
Muster,  Longin.  14,  1.     Dav. 

άν'ειδωΧοπο/ησις  u.  άνειδωλοιτοιία,  η,  die 
werfung  eines   Bildes ,   die  Auffassung  einer  V( 
Stellung,  Giern.  Alex.  Sext.  Emp. 
/      άνειχαιότης-,  ητος,  t] ,  (ειηαιότης)  ΒβίΜΒβ•; 
heit,  Vorsicht,  Arr.  Bp.  3,  2.  Diog.  L.  7.  46. 

aveiKaaaa&ai,  (e«ca^a»)'s=  άναοΜίΙίψαί,  CrtnM 
b.  Suid.  p.  203.  ^  -  | 

άνείχαστος ;  *ov ,  {ειχάζω)  nicht  *^  ^jftl 
eben,  unvergleichlich.  '  2)  niclt  zu  errathen,  Swi 
p.  203.  ^  ^ 

άνεαιης,  U,  (yeScoc)  unbestritten.  Man  «w- 
sonst  II.  12 ,  435.  so  lesen ,    wo  άειχέα  die  p^ 
Lesart  ist.  ,    1 

'  avBmovtoTOQ^  ov,  (ειχονίζοί)  nicht  abfeM 
nicht  abzubilden,  Clem.  AI.  p.  4J8.  ,. 

avftXsl&via,  17^,  ohne  Beistand  der  Bt^tiSmu 
des  BeisUnds  der  Eileithvia  beim  GebiihreD  »«1 
theilbaft,  in  schweren  deburtawehn.  2)  ί»•••| 
Bieistands  der  Eileithvia  noch  nicht  bedorft,  Mi|| 
keine  Geburtswehen  gehabt  hat,  Eur.  Jon  46^    ' 

<  άνεάίφ,  {ttXiw,  irreg.)  aufwickeln,  aafr»Jj 
d.  i.  mit  ^demaelben  Qoppelsinn,  wie  im.Deai*i*Jj 
n)  evolvert,  entwickeln,  wie  c.  B.  ein:  Back,  ■ 
schlagen,  Plut.  moral.  p.  109.  D.  Heliod-  h 
b)  eonvohfere^  zusammenwickeln,  zueamÄea^'" . 
Philostr.,  im  Pass.,  Thuc.  7,  81.  PI•*•  ^'"^ 
109.  A.  Plut.  moral.  p.  1006.  C.  ί  yl«w«  ^^ 
λίίτβ*,  die  Zunge  wird  in  Schwanken  gebM»t 
ebend.  p.  503.  C.  •  Dav.  ! 

^      άνεΟημα,τό,    das  Aufwickeln.    2)  l«  Ώ 
die  auf  u.   nieder. treibenden  Btihnogen,  oidr 
bewirktes  Leibschneiden,  iormina^  sonst  ^f•! 
Hippocr. ;  s.  Schneid.  !Vic.  ale.\.  p.  28^• 


Amhiic^g 
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Antti^toi 


^iiftUstHs  emtt  Vf  Anfwickelutif ,  d.  i.  der 
^eitfi^igesetzte  od.  umgekehrte  Gaiig  von  den 
MUtigea,  Plat.  Polit.  p.  270.  D.  286.  B.,^  vod 

οψϋλίοσω^  f.  {ω,  ion.  d.  altatt.  et.  avskiüota, 

αηάνϋχάομαι^  \$ikvona9f»ai)  sich  hineufwiii* 
leB,|ietveb.  Said. 

cm/mv  od.  avtuJLm^  (ef2cv,  BiUi»t  irreg.)  =a 
.  MU»,  ittfroUeA,  aufwickeln,  vgl.  Lob.  Phryo. 
l  29  eq.  Rahn^en  Tifb.  p.  35.^ 

«Μ^Μφτα*,  3  sing.  perf.  pass.  '{ίΐμαρμαή 
«ütrem  Geschick  nicht  besUmmt,  st.  ύνχ  βϊ- 
^Mfrc«,  Plat.  moral.  p.  885.  A• 

€ήφ(νω§,  Adv.  von  αναμένος^  P>^•  perf/ 
}Ni.  Yoo  άνϊημ*,  losgelassen,  nachlässig,'  schlaff, 
«Im  Spaosnng,  ohne  Anstrengung,  sorglos,  zügel- 
be,  Tboe.  Xen.  n.  ^. 

«r«^,  inf.  artwat,  darauf,  darüber  verbrei- 
tet «eyn,  in  der  Tmesis  ανά —  h'aaiv.  Od.  24,  343. 

isr»^,  iflj^  airUrai,  {βϊμή  ί)  aufgehn  ,   ίίμ* 

ifUf  iviowrt,  mit  aufgebender  Sonne,  Hom.  Hdt. 
.  sjh.  AttU. ,    wie  z.  ß.  Flut.  Camill.  34,    2) 
kiiufgehD,  binangehn,  emporsteigen,  u.  zwar  a) 
ttf  einen  hoch  gelegenen  Punkt,  ^ie  z*  B.  ανη'ίον 
k  Λί^ϋοπην,   sie  gingen   hinauf  auf  die  Warte, 
#klO,  146.   Piat.*rep.  10.   p.  614.  D.     b)  von 
^^  Raste  nach  dem  Binnenland,  wie  avaflalveiv, 
..  10,  274.  Hdt.  5,  108.  Plat.  conv.  f,  172.  A. 
M.  4.  p.  439.  E.    Auch  umgekehrt  ηανταν  avU- 
^Uf  .die  hohe  See  befahren ,   von  der  Rüste  aas, 
'  irie  Myw&m,  Ap.   Rh.  4,   238.     c)  nach  dem 

«uiftponkt,  auch  metaphor.  nach  dem  höchsten 
e,  dah.  zuriiekgehn,  zurückkehren,  oft  in  d. 
>  IM.  1.  hei  Hdt  Plat  Phil.  p.  13.  D.  rep.  7.  p. 
^1,  C.  3)  angehn,  antreten,  mit  Bitten  od.  Hnln- 
JletQch  lieh  an  'einen  wenden,  apsiat  is  πατρ09 
'  M^ty  er  geht  des  Vaters  Freunde  bittweis  an, 
tt.  22;  492.  u.  499.  4)  auftreten,  zum  Vorschein 
kamen,  Ael.  n.  a.  11,  33.  < 

^  evfi^Mtfv,  oy»   gen.   ovos,  (β^/^α)    ohne  Rleid 

sl.  Decke,  ohne  Bedeckung,  unbedeckt,.  Od.  3,  34β< 

,  i    'iiftmftv,  aor.  zu  avoyofcvcu,  [entihf,  irreg.) 

.  Int  Terköaden ,  laut  u.  öffentlich  aussprechen  o4• 

«Kgiea,  bes.  öffentlich  bekannt  machen,  proclami• 

*Ιμ,  bes.  vom  Herold,  Pind.  Pyth.  1,  61.  10,  14. 

|.  Attik.  von  Thne.   an.    Auch  öffenlUch  bekaaltt 

llkhea  lassen,  durch  den  Herold  ausrufen  lassen, 

9k  bei  Xen.  u.  a. ;   gewöhnl.  avuntüv  τι>  wie  tnj- 

kWiP*»  ΟΓ^φβΗΌν,  γνώμην,  ίνφημΙαΊ^ψ   aber  auch 

ftit  Isfio.  od.  mit  or«,  Thuc.  2,  2.  Xen.  Hell.  3, 

1 2|;  Enr.  Ion  1167.  Xen.  An.  2,  2,  20.   ^άντα 

n^tXna  ipimüp  τ«ιί,   die  härteste  Strafe. £i- 

ÄÜBBttieh 'androhen  lassen,  Xen.  Cyr.  4, 2,  35. 
:  absolut  6  S*  ivBtnWf  Ar.  Acharu.^  it.    VfL 

ϋ^ω,  ep.  άν4ργω,  ft  £w,  («Ι'ρχ»)  zuruck- 
^Λφϋ,   zurücktreiben,   zurückhalten,   abhalten, 

C*reB.  U.  3,  77.  7,  55.  17,  752.,  wo  überall 
WB.,Ln>erf.  cofi^i^av  i^braucht  ist,  auch  bei 
r^V'^Cn*  «•  oft  bei  Plul. 

rs^mHS*,  ίνΒίριημα*^   peff.  ael.  n.  pass.  »u 

^^^»ύξίς^ΛωΜ^ιαί,χάνίί^ω)  das  Zurückdrlu-, 
m,  91».  mend.  p,  584.  jB. 
•  k  ip^i^Opmu  «t  »t.  άνίΛομαι^  fragen,  Ibefragen, 
iMIhige  nteh  etwas  balfen,   nachforaehen ,   oft 
Μ  Bon.,  der  ttekft  Ütn  übrigen  £pik.  nur  Praes. 
«#ipr.  gebraveh^,  die  bei  Atllk.  afl^ebrUucblicl^ 
W  V.  aw^ye^atraw  ersetzt  werdW.     Dagegen 
Mtbei  AtQu  ^r  Aor.  άνηρόμη•,- W.  αηρΐ9&^Λ 


sehr  b&uBg,  b«.  bei  Plat.    Sowohl  PeriM  als  fl•- 
'che,  sie  m$gen  einzeln  od.  verbmndea  genannt  wer- 
den, stehen  dabei  im  Ace.,  άνδρέ^&ΟΛ  rtva,  JEiaea 
befragen,  άν^ρέσ&Λΐ  tif  nach  etwas  fragen,  iv^ 

Siü&at  Ttva  τ$9  Einen  naeh  etwaa  fragen.    So  bei 
[om.  9.  bei  d.  Attik. 

,άνιιρνω,  ion.  st.  άψ§ρν»,  hinanfziehn  ,•  bes. 
die  Schilfe  aufs  Land,  Hdt.  9.  96.  a.  97.  ilp. 
Rh.  2,  586.  . 

aveipw^  (ίϊρω,  irreg.)  aufreiben,  an  ein• 
Schnur  reihen,  Hdt.  3,  tl8.  ave^im  στΒφανον$^ 
Kränze  flechten  od.  winden,  Ar. 

άρδΛρίκηΛω^  ion.  st.  άρίρωτάω,  Euit.' 

«rc/ffoirroffy  ov,  (Λάγω)  nicht  eingeAhrt, 
nicht  eingeweiht,  sonst  άμνι/νος,  Jamblleh.  Pyth. 
c.  17^  p.  62.  de  symbol.  4. 

άν6*αί9(ορος,>Όν,  ss  άρησίΒ^ρος^  Alcipbr*  1|,3. 

ανξίςοδοί,  ay,  {slgodo$)  unaugangUoh,  keiaaa 
Eintritt  gestattend,  von  Oertern,  tkaiL  Pyreb.*29. 
Pion  7. 

άν^ιςφορία,  ή^  Befreiung  von  der  Rriegssteeer, 
Βίζφορά,  u.  überh.  von  aaeserordentlushen  Abga- 
ben, Plut.  Bum.  4.,  von 

άψίίςφορος,  oy,  ($Λ€φ0ρά)  frei  voA  der  Kriegs- 
Steuer  u.  überh.  >on  ansterordentliohen  Abgaben, 
vgl.  βΙςφοΜ,  Plut.  Camill.  2^  Bioa.  Hai.     . 

^  mvata&eyp  Adv.,  weit  von  ohm  her^  a.  ziv;ftr# 
a)  inJJrtHcher  Beziehung:  ein  verstärktea  dbws^sv« 
mit  welchem  es  zusammengestelU  ist  Aeach.  Cboeph« 
427.  Plut.  Num.  13.  Thes.  33. ,  Wo  ei  auadrücfc- 
lieh  als  attisch  für  avta^e»  bezeichnet  wird,  b) 
in  Beziehung  auf  den  Ursprung;  von  Grund,  ans, 
von  Paus  aus,  ursprünglich,  ^w,  in  BeciehBng  auf 
Geschlechtsabkunfty,  häufig  mit  dem  Artikel  τΐ  od. 
ΧΛ  aviita&w,  sehr  oft  bei  Hdt.  a.  B.  1,  17Q.  5, 
55.  62.  65.  6,  35.  125.  n.  sonst,  Bhit.  Sol.  1. 
moral.  p.  857.  F.  860.  D.  Polyb.  16»  1^  %\  der 
es  oft  auch  in  Beziehung  auf  Ereignisse  cebrauehl: 
vom  Anbeginn  an,  gründlich,  2>^  35,  10.  5,  16,  6. 
u.  sonst,    [ws/ww] 

wsMat^  Adv.,  (δρω,  hac)  ufSU  m^eärUt 
hoch  in  die  Höhe,  λοβλ  empor f  Pind.  0Γ.  2,  38b 
Ar.  Vesp.  18.  Plut.  Thes.  33.,  wo  das  Wc^  «a•* 
drüeklich  als  atf.  Nebenform  von  ih^m  bezeichnet 
wird.  Die  attische  Zurückziehung  des  Aceedta, 
nach  -welcher  ipeitat  zu  achreiben  aeytt  ^dlrde|^ 
nicht  uviuaQt  wie  die  Ausgaben  des  Plut.  habea, 
erwähnt  n.  tadelt  Apollon.'  de  adv;  p.  570.  £m  μ  wJ* 

avlttfiarotf  or,  {ίχβαίρω)  ohne  Ausgang,  we 
nicht  herauszukommen  ist,  TluiOi  3,  98,  Opp.  hai. 
f,  392. 

avsxßlapTotf  λρ,  A^v.  aveußta^rrnff  ^mfituß» 
ζομαι)  durch  keine  Gewalt  "herauszutreiben  od. 
zu  verdrängen,  unbezwinglicb ,  Plat.  mocal.  p. 
1055.  E.   [X] 

άν&ίδήμητος ,  OP,  (ίηδημέω)  za  einer  Reis• 
ausser  Landes  nataugliclb;  ήμέρ^,  ela  Tag,  aa 
dem  man  keine  Reise  unternimmt,  Plut.  mard.  p. 

26Θ.  E.  '     ' 

««»    . 

άρνΗ^ρηγτίτος^  9Pi  Adv.  ηρη8•ηγήτως^  {ίκ9ιιη» 
γέομφ)  unlMiecbreibnch,  l^sych. 

'*  άρβηδίχητος,  9p^  [tuSmitu)  ungestraft,  uflge« 
rileht,  Joseph.    9\     '        < 

aviKdoTOfp^^Pf  (ιη9ί9ωμι)  nieht  aasgegebea, 
nicht  bekaant  gemacht,  nicht  heruisgegeben ,  f^ 
ρλφζ  y^Ohd.  1,  ,4.  2)  voir  einem  Mädchen  ι  nieht 
ausgestatl|| ,  nicht  verheiratbet ,  Dem.  e.  Steph. 
de  fkls.  Hbtim.    p.  1124,  7.   c.  \Neacr.   p.  1383, 


/  - 


24.  Pluf. 
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ji^f&tAqßf^ 


•  φΑ^ίί^^^^ 


«neitrianbar^  Anth•!• 

a0i*Bvto9y  4>Vf  {Μυρμιιή  worauf  mum  eMi 
Qicht  loQift'inden.kaiiD,  fiaM. 

orwarmen,  öribas.  •      . 

dWn^irroe,  ονψ  (&Μ9μαι)  4«rdh  kek  Opfmr 
aqftziieehBen. 

avsmdtioiaoTpQf  ov,  {α^^ηοΜζω)  obae  Volk»- 

fibUf  4a8s   MB  Theater  keine  VolksversamiiilangaB 
geluutcn  werden,  Athen.  ^5.  p.  213.  D. 

ά#θ(χ1ϊτος,  ov,^  («Mcil/no)  dem  maJf  aiokt  aus- 
beugen  od,  ausweichen  kann,  iSchol.  II.  2,  797. 

»virn^ftog,  4>f ,  (aMt^/vdi)  oha«  Aaaleenuig) 
»j^aon^^),  verstopfter  Leib,  poct.  de  herbis  137. 

«^  .άΛ9>ζλάΙητος  y   ύρ,   {ifcialia^  maussprechlich, 
«Bc^heuer,  Heliod.  p.  251^.    [«] 

AtfiitX^ciafo^  4i»S  Adv.  af&deiiarwgy  (Milnw) 
'  nie  ausgehend,  unerschöpflich ,  Diod.  4,  84.  Plnt. 
moaal.  p.  438.  B. 

«»'ΜβΜΜκ,  öl',  («ittUya»)  nidit  «usgewaidl  ^. 
ausgasncht,  Di^.  HaL  de  comp.  verb.  c.  3• 
^   "    άρΜάίήΛ,  49^  =£  ^Mei/jiiwoQ,  LXX. 

«fiMJU^/itfr^ ,  Pf,  (Ikacv^o^mu)  nicht  reeheU-. 
^ifohallipfli(%llgr  dem  keine  Rechnnag  abgenommen 
<rWtrd,  Pandect.  '  Adv.  άνείλογίστοίί,^  ofaiie  Berech- 
nudlp»  'ohna  dass  sieh  nachrecbffen  laset,  Phereorat. 
bei  Athen.  11.  p.  481.  €.  , 
.  :^iMifvnf09,  ov,  (iw^<u)  nicht  aasznwaschea, 
schwer  so  wasehea,  Poll. 

•ναΐΛέμηί/ί^μι,  f.^avw^Jthjot»,  {^ιαιίμι»1η^μ$1  hr.) 
wieder  attsföllen,  wieder  anfüllen ,  Xei^.  Αηύ).  3, 
4^  2^  Dooh  verwiha  Krüger  de  anth.  Anab.  p.  lU. 

B.  zu  Anob.  1,  4,  2.  das  ganze  Wort,  indeim  er 
£>tf  ίξβηίμτ^ΛοσΛτ  berstoilt  st.  άρίξε^^μήλασαν, 

έψ^χβΧηχτος,  ov,  Adv.  4νβκ7ΐΙήχτως,  {imtl^if'. 
QmY  der  ^ch  nicht  betäuben  od.  verblenden ,  sieh 
nieht  aus  ruhiger  F^sung  bringen  läset,  der  eich 
nicht  rühren  lässt,  ύπό  τίνος ^  dui*efa  etwas,  Ylat. 
rep,  10..  p.  $19.  A^,  auch  η^όΰ  τ»,  Synes.  f.  64. 

C,  hes."  voersebro<;ken,  'P4at.  Theaet.  p.  165.  B. 
a.  0^,  btfi  Plnt.  rd  a^am^sfrorarov,  die  voll- 
kommene Fassnag  Äes  Gemäth»,  die  Unersehiitter^ 

'.UeblMtt,  Xen.  Agea,  6,  7.    2)  ti^ansit.  keinen  Ein- 
4lh*iiBl!  fiachmid.    Ι4ξ§^  liaiv  άνίΜηλιρηος,  eine  Dar- 
'  stefinngswelse,  dje  gar.xii  weaig  Bindraek  macht, 
•Plut.  moi;al.  p.  7.  A.  -  Davi 

av&tatkijiiay  ή,  der  Ztfhjtand,  dass  man  ^nicht 
eraehöttertwird,  ibste  Haltung  4ae  GemSthes,  Plat. 
def.  D.  412.  C.  .  ,  ' 

"    ίνε%ηΙηρί»τάς^  ov,  («miliy^oc»)]  nicl^  an-  od. 
anszunü^n,  Glossat. 

avimiXh»9f  9V9  {ίίϊΜνω)  aieht  anszuwaeohea, 
nicht  za  verwischen,  unanslöschliclt,  unvertilgiMir« 
Pli^.  Tim.  2β.  Syaes.  p,  463*  A. 

mvemvQUoi,  renVi^tOB  mte^Um^  Paul.  SiL 
ecphr.  J$e. 

nvsmthjTOQj   ovt   ϋκπνέω)  nicht  eiternd,  «die 
Svterjing  hinderad,  ihr  entgegenwirlcend.,  Hippoer. 
.aphor.  5.  p.  1253.  AreUQ^  h^^'   t«'3' 

,  ΛνίΜπνστος,  ov,  (^πννσΛνομαι)Ίύο)Λ  aofge-  ' 
forschl,  nicht  aus^ekundscballet»  Josep|^ 

άνδΜρίζωτος,  ^,  («χ(>ι.ςό(υ) 'nicht  ausgewur- 
zeit  od.  entwurzelt,  nicht  autzuPottiB,  Ju9t.-Ma«|. 
mvdKwiovy  Adj.  v^rh,  von  «y^o^ei,  man  mnss 
dulden^  ertragen,  Soph.  0€.  883.y  wo  άηκΟα  «Is 
IVeotr.  plur.  zu  meeea  iat,  jaeht  ale  F|g.  sing.  ^ 
'     avBxrtHOt.,  fit   ov,   (ύνί]^ομοίΐ)  diM^in ,    ge- 
schickt zum  Ertragen,  M.  Αη|ρ.  1,  9. 


*  .^«nro«,  A^j«  verb.  von  ^^e#Mt«,4dto 
ätteren  Schriftstellern  άνξΐηά^,  άν^  wie  a«  BJ^. 
10, 118.  11. 109.  Thue.  7, 87.^  ^ν^ητη  nur  be»fi^ 
wie  Diog.  L•.  2,  36.,  vgl.  Lob.  Par.  p.  482.,  4φ| 
avanrw^y  erifäglieh,  anszahalten,  ausaasteha.  Bei 
Hom.  nur  mit  der  Negation,  ausser  Od.  20, 83.»  iro  dai 
steigernde  καϊ  zugesellt  ist,  auch  bei  dea  TuKiu, 
»o  wie  bei  Ar.  Plat.  nur  mit  der  Negation  od.  is 
der  FragO)  bei  den  Reda.  meist  ftit  der  NegitSii| 
άναηόν  rtva  ποιέΐν  ^ΰνασϋΌΐ,  Einen  ertragen  \Λ* 
-ren,  Dem.'ep.  3.  p.  1477,  24.  jtmt  aviniv  al^ 
Infin.  ^  man  kaaa  nicht  zugeben ,  dass  etvae  gs> 
schiebt,  Plat.  Theaet.  p.  154.  C.  Aeaeh.  Ag.  136i 
Bur.  Iph•  T.  104.  oi»  av€9T4St  ^sir,  aisrtnf- 
iieh  seyn.,  Xea.  Heil.  7,  3,  1.  tfivtmiWQ  flxaf 
erträglich  veden ,  so  reden ,  da^  die  J^uhSrer  af 
sich  gefallen  lassen,  Stf ange  I^oer.  Demoa.  p.  Hf 

άνέχτριβηος ,  ev,  ^^imct^ßof^  nicht  a^arcibeii ' 
nieht  wegzubringea,  «nvertilgbar,  PoU.  1,  44.  ' 

άν^χφ«ΐΜτο«,  ov,  {oMp^ifui)  dem.aaa  oie^ 
entfliehen  kana,  Plnt.  rnoral.  p.  166.  K.  t 

ά¥9ΗψΧιογ6ομα^^  Pass.,  (οΛψλο^οφ)  ho^mtt 
flammt  werden,  hoch  auflodern,  Galen. '      .4 

ά/νεΗφοΙτι^τ^ς ,  ey,  (ίΜψοη:4^\  nicht  usffK 
hend,  nieht  nnier  Me»sc(|ern  komnend,  RS.     '   , 

άνέκφ^ο^,  ovy  {Μψέροή  aiciit  unter  die  ΐΛ(ϊξ\ 
zu  bringen,   nicht  au  verrathen,  von  eiaw  β 
heimniss,  Eost.  ^ 

άνίηψραστο9,  ov,  (ίκφράζω)  naanssj 
unbesehreiblicfaj  Xen.  vem.  4,  3,  8. 

άνβικρώνητΜ^,  ov,  (ΐίκφωνέώ)  unaasspi 
Sehol.  Ar.  Lys*  1150.     2)  >ei•  dop  Gtama. 
iivi%^pώvηtΛ   die  geschri^beoeft  Xiautzekhsaf 
nicht  für  sich  ansgesprodieQ  werden.,  z.  B^ 
loüa  subscriptum;  λ  '    lJi 

οίνεί^νμωτρς,   oVf  {αιχυμόα»)   nicht  voa  Wift 
rongssaft  entleert,  Galen.  ~  [fj     1  .1 

viviXaios,  ov,  (äiaJa,  Uaiov)  ohne  OalbiiflB*t  ^ 
ohne  Oliven,  ohne  OeL  *« 

aväioiroi,  ov,  (ίΐαννω)  nicht  mit  den  H»- 
mer  zu  «reibea,  Arist.  meteor.  4,  d•,  «'^  ^*» 
richtig  άμηλα^ος  gibt.  ^  α  \ 

'ανέλεγντος ,  ov,  Adv.  άνΜγχτωδ,  (&Mff*^^  j 
dem  «  privat.)  nicht,  untersucht  in  Bäeksiett« 
nee  Grundes  od. ,  Ungmndas ,  ungeprüft <,  aa«i4 
legt,  Thnc.  ^  85.  Plat.  Phil.  p.  41.  B.  Gorg. 
467.  Α.,  keines  Irrthums  überwiesen,  Plat.  Tl" 
p.  154.  D.     2)  anwiderleglict ,   4ah.  vollk« 
gegründet,   Plat.   apol.   p.  22.  A.   Tim.  h^Mi 
Dem.  u.  a.    Dav.  '\;  1 

άνελιγξία,  -η,  die  Unfähigkeit  od.  Ui^mSebe^j 
keit  widerlegt  su  werden,  piog.  L.  7r  47«  \ 

ivsXirxm,  f.  γξω,  iivaL,  sliy^)  vaVfcMf• 
überfuhren,  überzeugen,  ^ur.  Ion  1470.      yn^^ 

άνϋαΐμοοννη^  -ή,  Uai^armherzigkeit^  Jo.%1^ 
aes^t.  honu^  2.  in  Matlh.  p.  134.,  von  .    ^       >  * 

avaXsiifuav,  ov,  Adv.  άνβίΒημόνωζ,  («ipM^  '■ 
unbarmherzig ;  auch  '  άνηλει^μοιν,  NT.  ^^λ 

^Αεής,  de,   Ailv•  «ifi«5e/(*^^)jfi; 
mungilos,  unbarmherzig*.    (Das  von  Bolbk»^ 
verworfene  Wort  ist  gewiss  ächt^i^bb•  s 
schol.  Par.  Ap.  Rh.  4  1047.•.  wenn  aarf» 
von  den    alteo    Sebri$steItorQr  h&fifer  ^fi^TTL 
wm  ,•  ^hi^4ß  aber  ips.  bei  ^SSv-  r^k>«^ 

άνδλέήτοΛί'ον,  Adv*  dv^H^rmft  [H^  ^ 
b^itiaMet  JäiBM  WeA^^wrmk,  LIbaa.• 
aSSSj^,  t  «r(4-i^C«?VwhÄaanh  IF 


^  1 


^%li^^ot^ 


η» 


4ι^ψοη^(» 


^«nlw  Betrapn,  Denk-  b.  fiaWwH^WelM,   «e 

freien  Mannes  unwürdii^  ist;  bes.  i)  'kne^Ii- 

er,  aUavischer  Sinn,    b)  Kar^beit,  Füxfgkeit, 

liSger  Geix•    Oft  bei  Piat.  α.  Plnt.,  ainsela 

bei  Xea.  α.  a. 

9Ηΐ$υ&4γ§ότιι$,  ^aff»  17,  =s  d.  vacherg.,  Ariat. 

ji'Ufv^c^ec^  0)^,   Adv.   avslav&i^wtf   {iXtv- 

^i^r)  unfrei,  knecbtiseb,  eklayiseb,  naedel,  eines 

fti^  Manaas  tt'nwürdig,   gemein,   niedrig,    bes. 

ttiif ,  scbmaUig  geizig ,  WiberaUs.    h'eMg  in  "att. 

fnu. 

avüevoHf  cafc»  η,  ζϊύχ6μ»ί,  iiUvao^««)^ das 
HiBtafgehn,  Saräcligebn»  Jast.  Mart. 

οτάημων^  o^,  gen.  ονος^  att»  ist.  ^νύ^ήμοη^•' 
wüiyua,  τό,  {iptlicwa)  das  Aufgerollte,  Auf- 
'fwiekeltr,   Geringel,   Gekräasel,   z.   B.  χΛίτης^ 

^     ipÜtiHf  altatt.  άνίίλιξις,  $ως,  ή,  [άψΜΐίσσω) 

iu  AofroUea,  Entwfekelung ,  bei  Flut.  Tbes.  21« 

•M  eiaes  Tanze :  die  Entwickelong  dar  verscblnn- 

feiea  Glieder.    2}  a.  άρβίλιξις, 

^     ivÜtnog^  =  atf^ktnog,  Hesycb.  sehr  zw. 
mftHüoa»,  avsXirTUfy  ion.  α.  altatt.  aveMaa0f 

\ί(»,0λί99ω)  aufrollen,  edtwickeln,  eatf^ilten, 
.  jfiÄ  vaneblailgeBan  od.  verwickelten  Gegenstand, 

Jllt.  FkU.  p.  15.  £.   n.   oft  bei  Fiat. ;  bes.   von 
^^JaeberroUen:   aafschlagen,   lesen,  Xen.  nem.  1, 

^  14.  vgl.  I«ob.  Pbryn.  p.  29  sq.     οτρέφ^^ν  nul 
k  iniiTTitif  tap  βίρρ,  das  Leben  draiien  n.  wertdaD, . 

|λ  Nae.  14.  ^       . 

f    J^d»6io,  {Um φ)  vereitern,  Gase,  probl.  9. 
evdttu,  iji  aV,  Adj.  vdrb.  von  avέL•ω.i  in 

^  Hibe  gezogen ,  άΡδλιιτάΐς  οψ(^να%^   Oratio,  ρ. 

9BB«Bkel.~Bekkr  An.  1,  3.       ^ 

ivUMiAff  ov,  (Jthiw  mit  dem  α  privat.)  nieb( 

rn  ziehen,  nicht  dehnbar,  Aristo  ηώΙβοΓ.  4,  9.  ρ. 
lOS,  5  Bekk^ 
mditCui,  nngabränehl.  Fräsensform,  von  wel•^ 
ll^er  die  abgeleiteten  Ten^p.  zu  ο^^Λμ»  gebildet 
Verden.  ^         ^ 

'        έρϋίΜω,  f.  mrtitwpo),  (2ΪΙχω)   aufziehn,  bes. 
'"  nm  Spianeä  des  Bogens ,  mit  n.  ohne  τόξον,  )1. 
11»  ^S.  Od.  21,  128. ;  auch  von  der  Waage,  IL 
^tt,  434.    2)  heraiMziehn,  wie  avaitnäv.  Bei  Hom. 
*|pr  faa  Sfed.,  das  Seinige  herau8zieha,'^)70ff,  sei- 
Hft  Speer  aus  der  Wunde  des  Feiadas,   Od.  22, 
'•  «^^4tttff*  ^icb  die  Haare  ansziehnM,  ausraufen, 
'S«  22,  77.    3)  heraufziehn,  bes.  Schüfe  ans  Laad, 
.  BA.  Thttc.  Xea.  n.  a. 

'ofÜMmcig^   εως,  ή,   (άν^λχόω)   Vereiterong, 
Cm.  probL  9.         - 

ένϋίΜωτος^'  σν,    (iXxooj  mit  dem   α  privat.) 
ihM  Geschwür,  niabt'  eiternd,  Aretaens. 

araUaiarrfc,  ες,  c=  ά^/είλανης,  2.,  Giern,  protr. 


afiUtiv,  lyyoff,  6,  97,  ('*Βλλην)  nicbthellenisch,' 
«p^hiseh,  Aeseh.  Suppl.  237. 

ίνάΐηναατος i  a^,  (ύΛι^ρΙζω)  uiaht  griefihifch 


i^'e,  i«>  {Μείηω)  unausgesetzt^  usab- 


Miit,  uagriacbiach.  Sext.  £mp. 
«φβι^'β,  i«>  {Μείηω)  unau 
.Mti  Aal. '  V.  k.  1 ,  33.    2>  nicht  aaeblhibend, 
i^virsiechend,  I^oll.  3,  20. 
,  ^  mliHg,  i^^,'i|«  ή,  [ilnis)  ohne  Hoffaupg» 
^mkit  auf  Rettung,  £ur.  Iph.  T.  48T. 

φηίπΐ0τέω,   (UPÜmoto^  t=:  ^ελπτίω,  Sai4. 
Btr.  ' 

βΜ%τ«9Γ/«,  ή,  HojfnuDgslosigkeit,  Venrw^f- 
M,  Schal.  Mnc.  2,  Sf.i,   v<m 

wilmoTf^  oy',  \άγ,.  άν^7ΐί9τ<υς\  {βλιιίζα) 
>)jyyMiilil,  unv^offt,  Thve.  ΐ#,  %^  33.  u. 


/ 


34.  u.  I>ftar,  Plat.  Tragik.  «.  a.  2)  aioht  erwar- 
tend, nicht  hojfead,^  hoff]mogsl<»a,.  verxwaifbUid. 
'uvila$9r09  είμ*  νω^ψ^α-^α^,  ich  erwarte  nicht  ge- 
rettet zu  werden ,  veniweyie  aa  meiai^  Rettanj^ 
Thae«  8,  1.  άνάηΦστος  ftSlX^v  <<$  twn  v^yrepat, 
ich  habe  weniger  Bofn«ig  od.  Zaver^t  gege» 
Einen  bestehen  zu  köonen ,  Τ%αο.  6^,  %7.  avA- 
ακηορ  ίίαταοέήσαί  T*vn,  ω^  ουχ  lOfa»  μξτα/νω" 
ναι.  Einem  alle  Pofftiung  be4ehmaai  dass  Reue  ttr 
was  halfen  könne,  Thac.  Sr,  46.'  nfpg  ra  dvj^i» 
nt^Tor  TQania^at^  tp  fwiftfi »  sich  der  Var^waif» 
lang  hingeben  in  seinen  Gedanken,  Tbua•  2,  §1• 
a^uni^TQiQ  h^w*  in  Verzweiflung  saya,  värxwfi- 
fela,  Fiat.  FhiL  p.  36.  B.  , 

άτέλντρος,  oif,  {Ιλντρον)  ohne  Bälla,  ohaa- 
Decke,'  Arist.  -     ^ 

άνίμβάτος,  ov,  {Ιμβ^Ινφ)  anzuganglieh,  aieht' 
zu  betretei»^  unbatreten,  von  heiligen  Öertern,  Plpt., 
Pyrrh.  29.  u.  sonst,  auch  in  dar  AnthoL    2)  ίνέμ^ 
βύΐ€09  'Podiot^  o^tg,  eip  Vogel,  der  d|a  nbodiff 
^nicht  besacht,  ApoUonid.  l4• 

άνίμίσητο9,  ov,  Adv.  άρεμεσήτ»^^  (ρψε^άφ) 
nicht  verargt,  nicht  verübelt,  imaa|itÖeaig,  oft  b« 
Fiat.  z.  B.  coav.  p.  195.  A.  Theaet*  p,  |75«  E.^ 
auch  bei  Aeschin.  Fiat.  n.  I^ac.  Ρ'φ*  die  Iran^it. 
Bdtg:^nieht  verargend,  welche  die  Wojrterb•  haben, 
finde  ich  keinen  Beleg. 

.aWftarof ,  $v,  (^^araf  mit  dem  0  privat.)  ^&e 
Erbrechen,  Hippocr. 

άνεμέω,  L  έσω,  [εμέω)  ausbr^ao,  aoaspeiai^ 
Hippacr. 

άviμηtQt,  ov,  {νέμ«»)  niabt  gethellt,  niehl 
vertheilt,  Dem«  adv.  Leoehaf.  p.  1083,  16.  The- 
mist, or.  p.  77.  C.  2}  act.  keinen  Antheil  haben<C 
άνέμητο9  oxlog,  der  Pb'bel,  dem  aoch  kein  Laadf 
eigenthum  zugeüieilt  i^t,  Flut.  Cat  mio.  26•  Ap- 
pian.  bell.  civ.  1,  18.      '       ^1 

άνεμία,  ή,  (ανεμΦ9),  :ss.  ιμΐΐνοφάνι^ας ,  Bro• 
hunjf,  Hippocr. 

άνεμ*Λίο9^  OP,  auch  Ανεμ^ία^  {ιίίνεμο9)  wiiv 
dig,  voll  Wind,  bes.  von  Geburten :  Scheincebnrt, 
Windgeburt  (wie  άνεμίΛίον  ώ^ψ,  Windei,  Aal•  b« 
a.!l,  37.),  öfter  bei  Plat.  im  Theaet. ,  Gegeas. 
γόνψον,  lebenskräftige  Geburt,  anah  ανεμίαίο^  tiU 
rtiS8gf  windige,  leere  Hoffnungen,  Alciphr.  1,  21. 
Tgl.  Heiad.  Plat.  Theaet.  p.  151.  E.  WyttOpb» 
bibl.  erit.  111,1,  14.  Meiaeke  Meuand.  p.  40. 

άνεμίδιορ,  τ6,  Dem.  von  äpεμogf  Said. 

άνεμϋιος,  /«»  *op,  =s,  άνεμιάίρ9,  ^w.«  gann 
verworfen  von  Osana  auet.  lex,  p.  16. 

ανεμίζω,  Ai^ßh  Winde  bewegen,  NT. 

aviiMg,  ia,  lov,  sz:  άνεμ0βίιο9.  Wakeflatd  ia 
Stepb.  Loadin.^  bele^  daa  Wort  n4t  Philo  1,  96. 
Vielleicht  ist  damit  die  Stelle  tag.  allag.  IIJ.  p. 
270  Pf4iff.  gemeint  unil  die  Lesart  άνΙμΜΐ  'ein 
Bessemngsversucb  statt  das  falschen  ανεμ$*. 

ivεμ4^ρoμog,  i,  {jgh^t  ίραμειν)  Windlän* 
fer,  komisch  gebiidatei  Wort  bei  Luc.  >er.  hist. 
1,>13.  .     /  ' 

βρείΑοε^,  ε00»,  εν^  wiadig,  voU  Wiad.  2) 
Inftigi  dflin  Wiad^  ausgesetzt,  voa  Winden  dufcb• 
wekt,  stärmiseb.^  S)  wiadschnell,  Pind.  u.  Tragik., 
bei  Hom.  stets  ia  der  loa.  ¥οπΆήνεμύερς.  ^  [v/w>/-, 
aber  auch  -wy>,  als  dar.  Form  vop  ήνεμ6ε$ς, 
Plud.  Fyth.  1,  177.  $opb.  Tr.  964.] 

Ανεμοζβλη,  if   (ζβ^)  stürmische  Bewegung 
*άΛ9  Jüearaa,  Jo.  Lyd.   f  Cd] 

4νεμά^09€,'  01/ ,  i^^xiart  vom  Winde  rau- 
schend. 

άρψοΗφαι,  wv^  ol,  (noitim)  gtttrmbesch>vich- 

^•  28•      • 


/    ' 


/  — 


Ανίμΐ^μα^α 


%el^)  StnnpleschwSrer/  eine  Art  ν•ν  Zanb^rera 
{■Korintii}  Hesych.  SnU.  ^^  Λ 

άν6μομα%Ια^  ή,  (μόχη)  Wio'dkainpf,  der  Zdlr 
«anmeatftoes  ^^entgegenfBael^ter  Wind«  ψ  Jo.-  Lyd. 
a« 'nelifreren  •  Stelleo. 

av9fumOleuo9,  6,  (nolefto^  eig^entlich  Wind- 
Itriepy  spätes  Wor^  welches  in  der  JBdtg  von  άχρσ^ 
^Ato/ioc,  Beplänktl,  leichieM  Gefet^i,  (ebraneht 
irird,  Scbol.  Soph.  Ai.  1109.  Nicet. 

mvefi0i'f  o,  («^^S  g^ei<4is«  αψος^  anima)  dat 
-f^thn,  der  Htm^^  die  Bewepan^  der  Luft,  Luft- 
•tog,   Jfhid^  Stormwind,  jeder  einxelne,  aus  eineir 
bes^nteu  Himmelsg^egend  blasende  Wind,  Hom., 
4er  erst  vier  Winde  kennt,   den  Euros,  Notes, 
IKephyreaA.  Boreas;  er  verbindet  öfters  scheinbar 
«yfonyme  Wörter  damit .   ^tXXa•  άψίμοιο ,  Wir- 
belwind ,  ebenso  άήνης  ανέμο*ο,  *άϋτμή  η.  ΛΒ^λα*' 
'a»iuwvy  Ttvoiai  ^ρέμοιο^  die  Hancbe  des  Windes, 
w^oc  ανεμον  u.  σνν  άι^Ιμω^,  /»agen  den  Wind,  mit 
4em  Winde.  <  Sov9al  τ»  αρέμοα ,    etwas   in   den 
Wted  schlagen,  veiitit  iradere^  Ap.  Rh.     Metapb. 
.vea  baftiger  Leidenschaft :^  Sturm,  -Wnth,    Soph. 
Alt.  137.  920.    Das  Wort  ist  bei  den  Schriftstel- 
dera  aller  Zeiten  im  Gebrauch.   [eQ 

άημοοίίβπής^  H^  ^σΛέηη)  vor  dem  Winde 
«ebütcend.  windabwehrepd,  II.  16,  224• 

άνβμίρτροφοζ  9  ov,  (στ^^φω)  vom  Winde  ge- 
driht,  gewirMt.  ^)  ict.  mit  verändertem  Ton 
άνβμοστρόφος,  ovj  Winde  wirbelnd,  Anaer.  41, 14. 
#aeh  Fa^rs  Geigeet.,  während  Salmas.  άρβμότρο•' 
φ0§=3Μρ*ματρ9φηί  vorschlug ;  Β runck  hat  άνδμό' 
ν^ςροβ,  weiches  als  man.  see.  zu  der  Lesart  ai^a- 
μ6τροηο9  der  Cod.  Falat.  darbietet. 

άνβμοσφάραγος^  ov,  {σφάραγος)  vom  Winde 
brausend,  Find.  JPyth.  9,  6.    [s/s/-ws/s,] 

^νίμφτραφήζ^  ■  ig ,  (τρέφω)  t=s  άνΒμ&τρβφης^ 
Bnst. 

άριματρεψης,  it,  (τρίφω)  Vom  Wind.  od.  der 
Luft  genährt,  verstärkt,  flom.  hat  κνμΛ  elyc^or^., 
II.  15,  625.,  eine  von  Stürmen  gescbweHte  Woge, 
weil  der  Wind  grössere  Wellen  schlagt,  ile  also 
gleichsam  nährt  u.  grosszieht,  u.    II.  11,   253  t 

S^off   άρίμ^,  eine  Lanze   von   einem  Baum,   der 
en  StSrmen  aasgesetzt  gewesen,  u.  dessen  Holz 
dadurch  gehärtet  ist,   also:  vom  Wind  gestärk't, 
%oai  Store  gehärtet•    Einige^  wollten  ^afUr  lesen^ 
^^ψοτρί/αές   ed.   άνΒμοστρίφίς,   vom  Sturm    ge- 
dreht, geschüttelt. 

at»9UQv^i0Vf  r6,  (ρνρος)  Windfahne ,  \Vind* 
IKigel ,  Hero.  2)  als  Propr.  ^ίνεμσύρ^ον,  das  sUd- 
liekito  Vorgebirge  von  Rilikien,  Strab.  Ptolem. 

άν9μοφ'ΟΌρία ,  «,  Wildschaden,  Windbruch, 
LXX.,  v« 

άνδμόφΰ'ύρα,  oy,  (φ-^βίρω)  vom  Winde  zer- 
^  stört,  verdorben,  LXA.''EttSt, 

άνβμοφόρηνοζ ,  ov^  {φορέω)  vom  Wiudp  ge- 
lragen, binweggetragen ,  weggeführt,  Cic.  ad  Att. 
13,  37.  Lue.  lexinh.  7• 

άνΒμόωρ  f.  »σα»,  lüften,  dem  Winde  ausset- 
zen. PasB.  vom  Winde  bewegt,  hin  n.  h^r  ge- 
webt werden ,  'im  "Winde  flattern.  Lue.  dial.  mar. 
15,  2.,  leicht  hinscbweben.  Perf.  pass.  oft  m.  d. 
Aee.,  ήνημωμένύς  την  τρίχα,  τό  ομμ^  u.  β.  w.,\ 
spät.  Dicht.    2)  mit  Wind  fällen,  aufblähen,  Hip- 

f|er.  Pass.  vom  Winde  aufgebläht  werden,  Fiat, 
im.  p.  'β3.  D.  ηνβμωσ^α*  πβρί  r»,  auf  etwa» 
«uig  od.  begbrig  seyn,  eine  Passion  fär^etwa« 
haben,  Ael.  n.  a.  11,  7. 

Μμκλψη^^   Qv,  {ίμτΛί^ω)  oMraehüttert^  ' 


Am&^^^ 


ohne  Slauneff)  Mif.  άν9μιτΙηητω$^  Bki|•  Galb.  Ijfk, 
wo  Kor*' ϋίνεχπίηχτψις  sehreibt. 

άψέμ^πληστος,  ov,  (ΙμβτΜηαι)  dessen  Bta 
satt  od.   überdrüssig  wird,     ανέμπληοην  ^ 
stand  sonst  Themist.    or.  2.    p.  40.  B.,  wo  ^ 
Dind.  .aus  cpd.  .Vales.  av/il7r«<rref  hergestellt  hit^ 
Die  Bdtg  rnnenäHlich  scheint  zu  den  vielen  Ki^ 
düngen  zu  gehören,  welche  die  Lexikographen  toA 
etymologischem  Anscheih  gemacht  haben.  * 

άνίμηλοος,  ov,  (έμηλίω)  worauf  amn  aitk 
schiffen  kann ,  zur  Scbifffahrt  unbrauchbar,  Nomf 

άνΒμηόδίοτύς ,  ov,  Adv.  άνιμποΦίστηζ,  (^ 
ηοΒίζω  )  ungehindert ,  ungestört ,  ΆγΙβϊ.  Polyk 
Diod.^  Flut.  ^         '  j 

ϋίνεμπόλητος f  ov,  {ίμποΐάώ)  unverhanilelt  » 

ύνίμΐΐτωτοζ ,   ov,  (ίμτνίητω)  nicht^ioein  fl|P 
rathend,  tU  τ*,  Fiat,  defin.  p.  412.  G.  n.  p.  4Ct , 

άνέμφάτος  j  ov,  Adv.  ανιμψάτως ,  (fjK^onf 
nichts   andeutend   od.  verrathend.    ^ροζύιηυ  w»  ^ 
raaraaig   %»&αρά   nal    άνίμφατο^  ύβρεως,  si||l•^ 
ruhige  Haltung  des   Gesichts,'  die  keinen  Ueb^^ 
muth  verräth^  Flut,  moral.  p.  65.  G.  ^v 

ανεμώνης,  ες,  (είδος)  windig,  wo  \ViBdnf 
ist,  Flut,  moral.  p.  967.  B.  Nie'  tber.  96. 

σνεμωΜης,  ες,  (ώχνς)  windschnell,  sslaeD 
wie  der  Wind,  wie  πο9/ύιιης  gebildet,  Bar.  Ar« 

Ιίνεμώλεια,  rj,  ^,  ^Ανεμώρεια, 

άνεμώΙίΛς,.  ov,  windig,  d.  i.  nichtig,  nisitii 
vergeblich,    ohne   Wirkung,    oh^e  Brfolg,'fl«B«' 
άψεμώλια  οπηδεΧ  μο*  τόξα,  ανεμωΧιον  fy»  ff'^ 
ich  führe  vergeblich  den  Bogeo,   11.  5,  216. 
474.    άνεμωΧία  βάζειν,  windige^  Zeug  sehwal 
ins  Blaue  hinein  reden ,   ohne    dass  etwae 
herauskommt,  li.  4,  355.     άνεμωλιος  iml  fi«i  ^ 
vermag  Einer  nichts,  II.  20,  1^3.    Ausser  Howr 
findet  eich  das  Wort  bei  spät.  Epik.  u.  Bpign» 
mat. ,   auch   in  der  ion.  abgefassten  Schrift  Uo. 
de  aArolog.  2.    (Von  αν«μο( ,  — wiUoe  ist  a^«^ 
Formationssylbe,  vgl.  μ^ταμώνιος,)  'r. 

ανεμώνη,  ή,  Anemone,  gleichs.  Wiair»i% 
weil  sie  leicht  vom  Wind  entblättert  wird,  DiffeM!• 
2,  207.  Theoer.  Bion.  Mosch.  Jac.  Meleag.  1, 16b 


1 


άνεμωναί  λό}'«0τ, .windiger,  eitler  Redeprnak,  R^ 
deblumen,  Luc.  lexiph.  23. 

.βίνεμωνίς,  ίύος,  ή,  s=  ανεμώνη,  Nicasd.  W 
Athen.  16.  p.  681.  G. 

Άνεμφρεια,  ης,  ή,  Stadt  In  der  NSb•  T>9  ' 
Delphi,  11.  2,  521.,  später  auch  Ιίνεμ»1ε»α^^ 
nannt,  Strab.  9.  p.  424.  Binw.  Άνεμ^^ε^- 
Stepb.  Byz.*  | 

Άνεμώοα,  ης,  ή,  ein  Fleeken  in  AjtMiWi  I 
Paus.  8,  35,  7.  ! 

*Ανεμωτίς,  $9ος,  ή,  Wiadstillerin,  Besäaftif^  j 
rin  der  Winde ,  Beiname  der  Athene  •  Fast.  4|  i 
35,  *. 

ανβνδβής,  ίς,  Adv.  άνενδεΰς,  (εί^δεης)  oibs• 
dürftig,  der  niobis  bedarf,  Plat.  moral.  p.  10β& 
C.  Herod.,  hinlänglich,  voilsundi^  Oalea.  ' 

άνΜεχνος,  ov,  (Μέχομαι)  nicht  ang^M»  I 
unzuläpsir,  unmöglich,  Gregor.  Cor.  ] 

άνενδοΐαοτος ,'  ov,    Adv.^  avmßiotdortH^Ji^^^ 
δο&άζω)  unbezweifelt,  nicht  \u  be^cweifdla|.M< 
Hermot.  67.  Heiiodor.  p.  2fl8.  Chile.  '^ 

ανένδοτος,   ov,   Adv.  ανενδοτως,  (Μέδεε^ 
nicht  nachgebend,*  nidht  naeblassead,  atreng,^afi| 
oft  bei  Synes. ,   auch  HielOcl.  bei  Stob.  MI•  1^  \ 
iambl.  mi 

άνέ^ίΛος ,  «r,  (ενδνω)  ^^ichb  •ngezegeay  J|^  * 
iyeb.  a.  v.  «ίφαρο*.  •        * 


\  '  ävaßmniov,  Adj/verb.  %ji  άνα^ρέρω,  m  he- 


>«r•  *^'  JjU^fAtffi^fo^  Bob.  Hdt,  der  «Mh  ia 
i     FlM.  φμ  TVKw  tor.  avsvsix^els  st.  das  «tt•  «ye- 

ί>|ή^»  Greg.  Ναζ. 

f-•-      έψα^{γγη€,  ές,  (άεργης)  unwirksam,   nnkräf- 

;   .1%,  Theoplir.  h.  pl.  fl.  17,  1. 

άν^ργησία,  ^,  Unthättgkeit ,  Unwirksamkeit, 
,     8«Lt.  Bmp.,  von 

mvwl^fYtiTOi  t  pVf  (£ΡΛργ4ω)  unwirksam,  Clem. 
I   ^.  Sext.  Empb  Synes. 

mrsy]ovo&€,  Hesych.,  s.  ξνηνο&β. 

afa^ovciatiTog  f    ov,,    Adv.    ayer^OvaMterfü»;, 

'Ο^&ον^ίάζω)  nicht  begeistert,  nicht  schwärmerisch, 

mt,  manjl.  p.  1098.  D.  u.  öfter. 

.       9vtiv9tjTo^f    oy,   Adv.   avftrojfrcufi,  .(m^o^c») 

,  «inii^n  Ge/ianken,   keinen  Be|;riff,  keine  Yorst^- 

4aig  von   etwas  habend ,   m.  d.  Gen. ,   Polyb.  ^, 

*.  35,  6.  11,  8, ,3.  Diod.  1 ,  ^  3',  20.     2)  wov<m 

f  ^aa  keinen  Gedanken  hat  od.  haben  kann,  Suid. 

^«gestört,  nicht  beunmhrgt,    Heiiod.  p.  199.  Ai- 
Rpkr.  2,  2.. 

άνίϋτοτος^  oVf  {Jvrtlvoi  mit  dem  α  privat.) 
lieht  angespannt,  ohne  Sipannung  u.  Kraft,  Theo- 
l«iip.  bei  Poll.  2,  234. 

hfiwtviKos t    OVf   (ivTvyxavot)   nicl^  Umgang- 
Μ|  nngeapräcbig,>  ungesdlig,  ^Plut.  moral.  p.  10. 
L•    2)  dem  nicht  beizukommen  ist,  der  keine  Riick- 
^eht  nimmt,  bei  dem  kein  Ansehn  der  Person  gilt,^ 
'Piat  moral/  γ..  355.  Α.  493.  Β. 
L      βνιττΜχης,  ig^  (^^^0   labe  wandert,    un- 
/fsvandt,  Stob.  p.  226,  ^.  u.  öfter. 

^^ρίίτροΛος,    ov,    {εντρέηομαι)    wer   sich    aoi 
alvis  nicht  kehrt,  keine  achtende  Rücksicht  darauf 
••nmit,  keinjfi  Achtung  daHir  hat.  Glossat. 

έν^ΛΜονστος,  ov,  {ίξ^ίονω)  nicht  genifb  ge- 
hSrt,  nicht  ganz  hörbar,    Schol.  Soph.  Ai.  318« 
.iMcr.Phil.  §.  ii.    [£]  ^ 

iv^aletJCTog ,  ov,  Adv.  ΑνεξοίλΛίτηως ,  (ffcc- 

.  I^p«)  aaaaslöeehlich,  unvertilgbar,  unvergän^ch, 

l^flat  moral.  p.  1.  A.  u.  oft  bei  Themist.    [α] 

ΛνΜξάλλϋΐΜτΆ,  OV,  {ίξαλλάσιίω)  unveränderlich. 

'    βνεξβντίητας ',  ov,  (^ίξαντλέω)  unerschöpflich, 

J•.  Cbrvsest.  vol.  6.  p.  935* 

άν^αφ[ατησία ,  η,  Unbetrüglichkeit,  der  Zu- 
flitt$.  daas   man  nicbt  hintergangen  werden  kann, 
•  |Er.  Bp.  2^,  2.,  von 
*^  h^tiuararffros ,   qv ,(ίίίΐπατάω)  nicht  zu  he- 
Jrigea,  nicht  zu  hintergehen,  Arist.  pol.  8,  3,  2. 
Μξιαρί^μητος ,   ov,   (^ξαρι&μέω)   nicht  ausr- 
Uen,  Poll.  3,  88.  4,  162. 
^^άρνψίος,  ov,  {ίζαρν£ομαι)   nicht  ableug- 
^nd»  ahne  zu  leugnen.  Just.  Mart. 

iii¥t{ilsy9ftog ,   ov,    Adv.    άνεζελίριτως ,.  ({ξδ- 

.^fati)  1)  nicht  genau  nachzuweisen  od.   zu    er- 

wek,   Thuc.  f ,  21.    aviSÜsynrm^  ^ειν  τό  άν- 

9fjS9v^  BMchea,    dass   man.  über  die  Tapferkeit 

iaa  Reine  kommen  kann,  Thuc.  4,  126.  *  2) 

f^arechts   od.  *  Ir^thums  überwiesen  ad.  zu 

eise^iJKen.  cyn«  13,  7.  Dem.  c.  Aristog.4. 

Ϊ,  3.nnut.  moral^  p.  153.  A.  852.  .D.,  dab. 

ebne  Tadel  od.  Makel,   Plut.  Pelop.  4/    3} - 

Sri 


Kft" 


iMh<%%  HinWidiHeglilb,  Diod.  1,<40.  4,  $6. 
^  iL&^^ViP^  ^»  (.äh^g^  unentwickelt,  Seji:^ 

am  Α%«£<94•««^\   (ίτί/μονος)   nach  ^id.  tqpt  τά 
TtljAf'iim,  Wofür'  KiUL  4πομ^ον  vennaAet^ 
Akr  es  mm  der  Glosse'^in  anderer  Fehler  an- 
oRa  das  Wort^ln^,  seiner^  Βββφΐ0|ί^θ^ 

•β 


Avtmtemi^ 


naali  nur  beitjMwn :  «leb  Verharren  od.  Bleibea  ge• 
fallen  laasend. 

άνεξίργαστος ,  Όν^  (ίζ^ργάζ^μαΛ^  nicbt  an•• 
gearbeitet,  nnvolieiniet,  Luc.  fugit.  21. 

άνΒξβρεννητος ,   ov,   {έξερευίτύω)   nicht  auax•- 
.  forschen,  verborgen,  Heraolit.  bei  Clem.  AI.  Suid. 

άν^ίέταστος,  ov,  Adv.  άνεξετάστω^'{Βξίτάζω) 
ungeprüft,  ununteneqebt ,  Plut/  apol.  p.  38.  Λ• 
Dem.  Phil.  1.  p.  50,  16.  %.  Sfter  bei  Aeacbfal» 
Plut.  Aristid.  u.  a.    ^ 

ανεξεύρετος,  ov,  (εξενρίσηο»)  nicht  aftfzufin•  . 
den  od.  zu  ermitteln,  Thuc.  3 1  87«  Plnt•  nwnl.  , 
p.  964.  Α.. 

ανεξήγητος^  ov,  {εξηγέομαή  «nerklär!,  Galen. 

άνεξέα,  η,  (άνίχω)  Duldsamkeit,  Fähigkeit  an 
dulden  od.  ertragen,  Gic.  ad  Att.  5,- 11. 

Ιίίνεξί&έα,  ή,  eine  der  Danaiden,  Apoll.2,  1,  5.    ^ 

ix>/«£fxax/(tf,  (ανεζίκανίος)  Böses  dulden  od.  aft- 
ansehn,  iChrysost.;  überh. -laBgmülbig  seyn,  Paa^ 
dect. 

άνεξιχακία,  ή,  Duldung  dds  BöMi,  Langm«ik| 
Plut.^  Coriol.  15.  Pelop.  25.  u.  öfter,  Luc.  paras'• 
53.  άνείαααηίοί  πόνων^  Ausdauer  in  Itfühen,  He- 
rod.  3,  8,  14.,  von  .     . 

άνεξίχακος,  ov,  Adv.  άνεξίΗϋίηως,  {άνί^Λμ^ 
MiMov)  Böses  od.  Ungemart  ansbaltend ,  dttl^sam, 
langmüthig,  Luc.  lud.  voc.  9.  NT.  «.  KS. 

άνεξίημαστος ,  ov,  {εξιχμάζω)  nicht  ausge- 
trocknet, nicht  auszutrocknen,  Arist.  ^ 
,  άνεξηίωμη,  ή,  ης  ovx  &v  άράοχοιτο  Λη  ηώμη, 
Cratin.  b.  Hesych.,  aber  sioher  ans  Miss  verstand. 
Seiner  etymol.  Beschaifenbeit  nadi  kann  das  WoCt 
nur  bedeuten :  die  sich  das  Dorf  gefallen  Uaaty 
Tgl.  Lob.  Par.  p.'464.  not.  , 

άνεξίλΛστος,  ov,  (ifcleiffxo/Mu)  uaversöhnlich, 
Schol.  u.  Grammat. 

ανεξίτηλος,  ov,  ^tξiτηL•ς)  unvsff anglich,  nicht 
ausgebend,  von  Farben,  Poll.  1,  44.,  wo  die  Va- 
riante ΑνεξΙτητος  sich  fliidet. 

άνεξίτητος,  ov,  (Ι'ξβψι)  ohne  Ausgang,  ohne 
'  Ausweg,  Hesych.  Suid. 

ανεξιχί'ίαστος ,  ov,  '(^ζίχν^άζω)  nicht  auf^- 
spürt,  nicht  aufzuspüren,  Hesych.  Said. 

ανεξοδίαστος,  ov,  (έξοδίάζω)  nicbt  ausgege- 
ben, nicht  veräussert,  nicht  zu  verausaern. 

άνέίοδος,  ov,  {έξοδος)  obae  AnspLi^p,  u.  zwat 
a)  ,νοη  örtlichen  Dingen :  keinen  Aasgang  habendi 
wo  nicbt  herauszukommen  ist , ,  wie  λαβνρίΐ^ο$, 
Anthol.  δνίχωρίαι,  Dion.  Hai.  ant•  Rom.  3,  59• 
vgl.  LuCi  Herm.  15.  b)  von  Pareonen-n.  Zustaa- 
den:  nicht  ausgehend,  nidbt  jes  Publicum  od.  zum 
Vorschein  kommend,  Plut.  moral.  p.  426.  B«^242. 
B.  filog  av,,  ganz  zurückgezogenea^  von  der 
menschlichen  Gesellschaft  entferntes  Leboa,  ebeftd« 
p.  1098.  D.  «^»aycMa  dv,,  measchenseheuer  Sinn> 
ebend.  p.  610.  A.  λόγος  αν,,  eine  Lebra»  die 
nicht  fSr  das  Publicum  taugt,  ebend.  p.  1034«  B. 
2)  wo  man  nicht  aäsrüakt,  ins  Feld  ziebf,  ημ^ρα, 
ein  Tag,  aa  welchem  man  keinen  Feldzug  beginnt, 
rtut.  moral.  p.  269.  E.    .     ' 

άνέξοΛΟΓος,  ov,  («νφ^οοι,  εξοίοΜ)  =  άνέ^φο" 
ρος,  Plut.  morai.  ρ.  629.  11. 

άνεόρταατος,  φν,  {ίορτάζύ)  ohne  Feiertage, 
ohne  festliche  Freude,'  Plut.  moral.  p*  1102.  B. 
Deniocr.  bei  Stob.  154,  38.        χ 

Μορτος,  ovj  {εορτή)  ohne  Fest,  sieht  lest^ 
lieh,    Aloipbr.'S,   49.     άνέο^ος   ί§ρων,    taiaffi' 
;8chlosa6n  von  festli^eavOpfern,,Bvr.  EL  310. 

-^εοσταφίη,  η,  (aveof$,  ϊοτημή  ί=  «'«aoroWv, 
JSl9hnk.  ep.  er.  p.  211^     - 


Avmi^^ftXT4$ 


det,  niäit  angekündigt,  πόλεμος,  itB^Obwliriegs• 
erklärang  ^n  Einer  «eite  «DgefanfeBer  Krieg, 
Polyb.  4,  t6tJ^  vgl.  o«7(>wÄiro.  2)  nhsht  kerben 
0Qff«fien,'ni€bl  gebeten^  Gratin.  Ir.  PoU.  6, 12.  Luc. 

9ra«oM^d^*)  Dicht  gefiiblt,  nicbtsn  enpfiirdeB  od. 

*  wtkrzuaebiueD|v  wovon  man  JL^ine  fimpfindiiDg  bat, 
Ptpt  Tim.  Leer.  p.  100.  B.  Plut.  moral.  p.  t062. 
B.  £.  Luc.  2)  act.  uicbt  bemerjcend,  ^»ός,  et- 
was, LoBgin.  4,  1.  r         . 

όμφηάιστο^  •%  (»τάϊοτοί)  eicbt  gebort,  ni^bt 
hiirbar,  Athen.  9.  ρ.  376.  k.        •  *       ^ 

avamaiaxyi'VOSy  οΨ,  Adv.  άν^ΟΜίσχνντωί,  {iitat^ 

α vtTTflutdd^oc ;  or^  {ittaartaouu*)  nieht  be- 
acbi^gt)  mclit  zu  beschuldigen)  flcbptdlos,  Joseph. 

βνβϊΜίλλβκΓί^ς,  oy,  (ί?ΓβΧλ«α<7«)  nicht  abwech- 
eelnd.  dffTT.  ζίβΤα,  Tlliere,  bei  denen  die  Zahne 
der  beiden .  Kiefern  nicht  in  einander  eingreifen, 
•ondern  gr*d  Huf  einander  treffen ,  Ariet.  b.  a.  2, 

1.  (3.  9.)  .        '       •  '  '        , 

ίννηάΐμίνος,  PATt.  ekee  ep.  eynd.  Aor.  2.  »i 
άνιψάλλομαί ,  Αρ.  Hb. '2,  825.  vgl.  Spitzn.  Exe. 
tvL  zur  IL  p.  LVII.  :      ^   ^  -^ 

avinaJ.TOt  ep.  syneop.  st.  aveituXevo,  3  sing', 
aor.  2.  med.  mit  passt  Bdtg.,  von  αναπάλλω.    , 

^νεπανόρϋ'ωτος,^ίη'ί  {Jatavc^^9io)  nieht  zu 
verbesanrn^^unverbctserlicb,  Plut.  norai.  p.  49.  B. 

ένίπαψΌς.  υν,  {έηαψή)  anangetaatet,^bes.  von 
^bypotbekanscben  Pfaftden,  Dem.  e.  Dionysod.  p/ 
"^  1294,,. β.  η.  sonst  öfter,  Stob.;  auch  unaiitaetbary 
Themist.  or.  p.  142.  A.    Mit  d.  Gen.  eft^.  vß^cwt, 
rmt'  keiner  .Schmach  betroffen,  Antonin.  γ\  70. 

άνεηάφ^ό^ϊτος,  ϋν,  {inatp^oStrüi)  ohne  Lieb- 
'    reiz,  Χί#η.  cuuv.  B,  15.  u.  dazu  Bornem.  p.  194. 

Aic^hr.  a»  ao. 

ät^enaj^iii^  ii,  («foit^c)  fticht  belästigend, 
l^ein  unangenehmes  Gefubl  vernr8achen,d^  Plut.  Cat. 
min.  8.  PompeJ.  1.  Adv.  άίδ^αχ&ως^  a)  ao  dass^ 
mna  Andere  uicbt  bellisUget  od.  kränkt,  Tbue.  2, 
S7.  avtTtax^ujs  kfyety  Ti»^ohne  Kränkung  et^as 
aaeprechcn ,  Lac.  Soloec.  5.  b)  so  dass  man 
tick  nieht  belästigt  ed.  gekränkt  Tühlt,  oft  b.  Plut. 
άνίΛαχ^ως  ifi^ewrt^  sich  dnreb  etwas  aiebt  ge^ 
\räi*t  fvhlfliL 

άηηίλενΰτύς ,  9v,  (ίκέρχομαί)  nicht  znrnck- 
ko]n|[ien4>  nicht  ziirücli:kehreAn,  SoboU  Soph.  El. 
182.  (172  «ff.) 

άναη^έοϋΗς,  οτ,,{ίπηρ9άζω)  nieht  verletzt, 
nicht  rekränkt,  ni•^  c«  verletzen,  Memnon  c.  11. 
p«  4  Orell.  Amphilocb.  p.  66.  C» 
^   av67iii§iJgi  {ifno^)  werlloe,  ohne  Bede,  stumm, 

*  Vtjun.  M.      .•  -    - 

avtittßBmiß,  ov,  {h*ßuiriii)  J&iebt  zu  betreten, 
ontn^nglich.  av^'xißaxw  moiitv  τι  rtvi,  Einem 
de»  Zvgang  zu^t^as  viersperren^'  Plut.  noral.  p. 
216.  A.  228..  B.  u.  öf^r  be»  Diod. 

άνκηβονλίίίτος^  ot^i  (mßovUvta)  ebne  ffacb- 
UMhing,  d.  i.  a)  4ei^  Mehsteliead,  keifte  Bänke 
mtohend ,  Hve.  3 ,  97.  ^  1^  keio^f^  Nechstellung 
ausgesetzt,  t^her  vor  mchstellnng^,  .IVei  von  ^e• 
beimer  Veffofgung^  AeU«.  a.  &,  69•  17,  1.,  auch 
überfa.  unbcsebädigt,  ebend.  9,  H^ 

ανίΐτίγνωστος  ^  ov,  Adv.  vrfnlyytuVTWt ,  {in^ 
vtfi'tuWiidf^  nicht  wahrgenonniiper,  nitbt  deutlich  er« 
UtaVtf  Polyb.  18,  1,  16.  Scbol.  Piod.  n.  Ap.  Rh. 


φ/βπάηΗτος 


Bcbe».Merbnai,  ebbe.•  Kennseieben,  fa|^  Neepa. 
IJ.  Catap).  25.      .  -  ^^.  e 

aveniitt^g,  ig,  (imi^g)  nicht  bedürftig,  PUf 
le|^•  12.  p.  .947.  E.  aventÖUig  Ιϋμ»  vfnm 
απάνπΜΡ ,  wie  haben  alle  diese  Bedürfnisse 
Lac.  dial.  mort.  26,  2. 

uvvnlBHmog\  ov  y  {inf^fiityviu)  ohne  lieh 
zeigen,  ohne  sich  zur  Seban  zu  stellen,  ohne  Pnnk 
u.  Schein,  Greg.  Naz.    . 

άνβπίΟΜχτφς,    ov,    {έπιδέχφμαή    nieht  aAsihn 
mend  od.  zulassend,  ztpog^  etwas,  #'ie  z.  B.  άν 
λάγνων,  keinen  Gründen,  keinen  VorsteUnagea»! 
bor  gebend,    άνδτν,  naniat,   keiner  Schleniti(' 
fäMg.'  2)  unzulässig,  unmöglich.    In  beiden  Β 
bei  Gregor.  Xaz.  uw  Bt^l* 

avtni8hT09i    ov ,    {itn^iw)   nicht    verbai 
z.  B.    ciUoff,    Gelen.     2)  nicht  darauf  gebnfli 
Dioscor.  6,  100.,  wo  fälecblieb  aveTitdrfterot  stAtI 

avtniihtog,  ov,  (Ιττίδωίοί)  niehf  streitig, 
bestritten,    η  avsna,^  eine  binterbliebene  Tock 
aber  deren  Vermögen  anter  den  Verwaadtea  1 
Streit  sevn  kann,  Dem.  p.  1135,  27,  4^?  3•  ^ 
Poll.  3,33.  u.  Suid.    -  '    f• 

avambowiroQ,  et»,  (Sokifo)  unvemiuthet, 
verbergesehn,  Simonid.  fr.  223  Oaisf; 

άνιπίδοτος,  o¥,  (ίηΜδωμι)  nieht  zunebocal 
nicht  wachsend,  Theophr.  b.^pl.  4,  7. 

άν^πβέίΜΗα,  ή,  Unbilligkeit,  Uuulie,  Hl 
Dem.  p.  845,  22.,  von 

^  avettuuiTjt,  U,  Adv.  avent€in95§  j-  {«rtia^j 
nicht  nachgiebig,  starrsinnig,  anbiageam,  nn^illi 
hart,  Thuc.  3,  66.     , 

aveni&6Tcg,  ov,  {ίτξβ^ί&^μι)  wetu  ntehts 
hinzugesetzt  werden  kann,  waa  den  b^hsten 
erreicht  bat,  Dioaearch.  b.  Creuz.  mel.  3.  ρ• 

άveπi&6λvJτoty  or,  {^οΐόώ)  vngetribt, 
Emp!  Marin,  vgl.  Creozer  ad  Procl.  p.  95. 

^  avi7T€&vurff9t  f  9v,  (esfi^vjUnu)  nieh^  bsg^l 
lieh,  ohne  Begier,'  Clem.  AI.    pj    * 

]    'άνψκίηάλνητος,  ov,  Adv.  avtinmaiJmtn%9  { 
κά^ντητ»)  Hnverhüllt,  unverhefaleB ,  eff»,^ 
2,  2i;  [i] 

aveninit.voto%f  ov,  (tnutait^  nieht  angeeln 
nieht  verbrannt. 

ννεΛίχαντος ,  ov,  =  avHrdMovirtOi. 

avtitttni^vHevtog,  ov,  [ιηίίη^ρνΜβνομΛί) 
ρνητος,  wobei  keine  Verhandlangen  durefa 
stattfinden,'  Mobei  nicht  güÜicfa  unterhlndelt 
Hesyeb;   [v\ 

,  άνβπύίλητος,  ov,   Adr.  aveTtmXi^TOft %  (i*< 
Xiwy  tongetadelt,  dem  keine  Vom-ürfli  geneoht 
den,  Thuc.  Xen.  ^ 

avtntitowiiinfTog,  ov,  (ini$»i>^wvim)  dlefai 
zntheilen,  nicht  mittheilbar,.  2)  act.  nicktet 
lend,  Eust. 

Λν^πιηον^ητος,  ov,  (hiiMovoiw)  .unuotenl 
olne  (fulfe  od.  Beistand,  Stob^.^l.  25,  4. 

άν€π»ηρίσία,  ή,    Unmöglichkeit  zu 
d(μ  Zuriickbalten  des  Urtheils,  Sext.  Si 

avonkiifitot,  ov,  Adv.  ^v^ntn^irfftg,  (i 
\At\A  «rtheileud,  ohne  Urtbeil  übel* 
nicht  beurtbeilt,  Sext.  Baip. 

'  awtaiMQiTtog,   ov,    (Inmfvinm)  uüvphoh 
M.  Antonie»  ^ 

l        άηηιηώ)ί^ος,**θν^ΡΆι/,  av^m^fj^i0k ψ 
χωλνω)  ungiililnitpl,  Diod-  Alcuhr.  ' 

''^vmi^ot,   ov,   Λ4ν.   i^i^w^^ 


flftniAA      Üif* 

M.  '^ 


kv^y^Si^g,  ov,  (^iyfatpij)  o^ne  AefsebriB  k  Aa/ij9a«p/ic(0  nicht  UMfassen,  dear«afi  ni 
od.  Intahrift,  Polyb.  -8,  33,  6.  Lucf  Hermel.  JS.f  j  kommen  kann ,  tadelioT ,  Thuc.  5>  ^J^i^^'f 
dnb.  von  Schriften^  «WipV;  metapb.  ohne  am^  M,«K  1^  Pt«:  PoK|^  tjtin 


Μ^ΛψΜί^ 


9^ 


ίίνφ^σχΒψος 


Udkj  AruUed.  ρ.  92. 

tyntXcyiicria ,  ij,  Uoäb«rle|;Ueit,  S«hol.  04. 
I    li^  225.,  YOft 

I    ΐΛγίζομαι)  onüberlegt)  ιιιι)>ββοηοβα,  PUt.  Axioeb•^^ 
f.  36&.  D.    2)  nicht  za  hereckBen. 

.  utachtet,  S«b•!.  Ap.  RJi.  t,  1176.      j^ 

\  §u)  t>  oätte  BoHnieehuAg,  cn^oc,  Voa  etwM,  x.  J3. 
^  ^Μΐφι«ν,  rein  νοα 'Schmutz,  Dio^cor.  £)  ohne 
^  Verkehr,  ohne  jJmgMM^^  r«»fi,  iak  EiMm.  vt}ooe 
^*  JMir^Mero«  {erüMMtf  9ν¥άμ%ιηνς  eioe  ins^l,  welche 
I  fremde  Beere  nicht  betreten,  Diod.  5^  21.  «r. 
I•  l^r«,  -/i/oc,   Ptot.   Rom.  3.  'moral.  p»  436.  C. 

Seele,   die  mit  fremden  Gemüthfzostiinden  nichts 

S•  than  hat,  Pint.  mernL  p.  ^9.  C.     άτ9πΙμ*9ηον 
'M$uh  vimtv*,  £incm  den  Verkehr  mit  etwu  ab- 

Maeideif,  Plot.  morai.  p.  604.  B.  ^patOad^i  r* 
^Αβπίμιβ^ον  «αντψ,  sich  mit  etwas  nicht  hefanen, 
^uer  Sacfte    den    Zn^ng   zn   sich   abschneiden, 

9iod.  5,  17.  -TQ  aptnifmnOP,  Alangel  an  Veckehr, 
(Strah.  8»  p.  333.    Dav. 

Μνηψίξί^,  ή,  Mangel  «a  VeriLehr,  Polyh.  16. 

»,  12• 
*      mifseiftiopo^f  ovy  (*π»μ4$^)  nicht  verUeibead) 

«ohei  maä  nicht  aneharft,  Pint.  moral.  p.  7«  C. 

\  ^β^^Φη9»οηοΐ9ί^9  ή,  Undeidcbarkeit,  äext.  iBmp., 

ivatmaijzot^  op,  {htiPüiot)   ohne  BegriiT  von 
,  keine  Kenntniss  habend,  tn/oc,  Ton  etwa•, 
2,  59i.    2)  undenkbar,  unbemerkt»  nneckannt. 
'mxiSearoi,   ov,    {βιπιξίω)   nicht  überglättet, 
it  abgepntzt,  nicht  polirt,  woran  noch  nicht  die 
Hand  gelegt  ist,  unfertig,  unvollendet ,' ^ό• 
ρ^ς,  fles^.op.  744;  (746•),  wo  aber  G'oettl.  atfeni^ 
immt  aM  v.  746.  (746.)  gelesen  haben,  wiU,  wäh- 
med  er  άνβηίξεατος  in  den  znl^tzt  gQn&noten  Vers 
'     u.  es  durch  unverwüoht  erklärL     in  der 
mmpOäH  hat  das  Wort  Themist.  or.  p.  368.  B. 
maiialaat09 ,  iw ,    (iutitdiaoww)  nicht  ^  iiber- 
'  ,  ungeschminkt,  Diog.  L.  2,  117. 
φηκίπλίχτοί ,  9v,  (ine/tlitM))  nicht  verflech- 
ten, ahne  Verknüpfung,  ohne  enge  Verbindung  n. 
*<6Μφι schafft  mit  andern,  Strab.  2.  p.  115.  ' 

Λί^οίΜίηητος ,  ov,  Adv.  άνέηκϊληιιιτυΗ^  («m- 
flS^fvi»)  ungeschlagen,  ungestraft,   ohne  strenge 
i|^t,  aoaschweifend ,   Plat.  legg.  3.   p.  605•  B. 
Jh«  t  .2.    p.   151.      2)  act..  nicht  sehlagend, 
nMiBd  od.  tadelnd,  M.  Anton.  1,  10.    Dav. 
[        croMguUfj^,   ή  t   UngestrafUieit ,   Man^l  an 
f%eht,  Ausschweifung,  Plat,  legg.  3.  p.  695«  B^ 
I         mmtmpiadf/wog  f  ev,  {ίτΜίροϋ'&έώ)   nicht  In 
I  i|Mtten  geslelit,  ni6ht  versteckt  durch  etwas  Da.. 
es,  Porphyr,  de  grad.  §.  48. 
^4$mti^^mnK9  ov,  α»»^4ζι»)  nicht  zu  Opfern 


tteieimet,  ahne  Anszeioltoang,  uabeaerkt,  Dlod.  11, 
Οθ.•|5,88.  Polyb.  5,  81,  3.  .11,  2,  1, 

Αν€π*9ημΒ4ωτ0ς,  ov,  (ί/τιοημίίόω)  mit  keitt«^. 
'Anmerkung  versehn,  unvklärt,  Clem.  Alex. 

aveuimenxog,  ov^  Adv.  avemotdjnmg  ψ  {tittf- 
ΟΛέΛτομαή  1}  nicb^  uater^vchend ,  keine  Unter- 
sneluiag  hosteUeBd•  ανβιηοχ^ητω«,  ohne  UnteN 
suehnog,  HdW  2,  4&.  .2)  pass.  unbeaufsichtigt,  un- 
berücksichtigt,   Xen.  mem.   2,  4,  3.  #olyb.  32, 

aviMiamevaarugj  ov,  {έπιοΜενάζω^  nicht  wie- 
derherzustellen, unersetzlich. 

«t«9r«oic£y//e,  ή,  {άνίπίαΛβτηος)  unachtsam^ 
keit,  Nichtbeaehtnngi  Arist. 

aifentüuomyrogf  ov,  Adv.  ivm^mmixiug^  (fm^ 
Oitoxiut)  unbeachtet,  UnberVcksiohtigt,  Theodor. 
Met.  misc.  f.  358.  628.    \ 

avemguoTurrofi ,  er»  (^ηιφίοτίζω)  anverdun- 
kalt,  Proci.  ^araphr.  PtoL  2^  14.  - 

'  «ν9πίατΛ^'μΛντ99 0  ov,  {ΐΛίσέφ&μάω)  ohtte 
Eiaquartiriing,  frei,  von  Ein^umrtinmg,  Polyb.  15, 
24,  2. 

avaUmmdpog ,'  ov*  ss  d.  f^herg. 
ävtnicTaaia,  17,  (aveniaviaroi)  UnaaliteaBkeit, 
GedankenlosJgkeU,  PJat.  Az.  ji.•  365.  D. 

αιτ«Μστατΐ7Τ•ν ,  ey«  <  βττΜΒ-ατ^ω  >  ahoe  Aul- 
seher^  ohne  Aufsicht,  Max.  Tyr.  p.  26Θ. 

,  avtnimäTagt  ov ,  Adv.  avMnitrmTwt^  (^^»2gr»- 
μή  niebt  aufinerkend,  unachtsam,  Polyb.  5,  34, 4. 
άνβχ,  xwe^  aaf  etwas  nicht  aolÄend,  Pevphyr.  de 
abstin.  1 ,  9«  Adv.  άνεηιστάτοίς^  ohne  an  ven-, 
weilea,  ohne  Anstand;  ohno  dacmf  za  Achten, 
seiir  häoag  hei  Polyb. 

α$τ«ΐΒΗΓΠ7μοσντ9/,  ij,  Unkundo,  Unerfalireabait, 
üngeschickUchkMt,  Thuc.  Plat.  ^Xen.,  von 

avenionjfmtv,  ov^  Adv.  άνΒΤΤίΟφημόροΗ,  («fft* 
στ7}μωρ)  ankuadig,  an\U34cnd,  uner&hrtt,  oitfe- 
schickt,  unverständig.  άνε:ι^οτήμ<ιχν  τίνος,  seile- 
ner  auch  περί  τ«ϋκ  (Plat.  Vheaet.  p.  202.  €.),^ 
einer  Sache' unkundig,  unerfahren  od.  ongese^iciit 
in  etwas.  άρ£ίΐί4ττ^μων  elßl,  m.  d.  tnfia.,  ich  ver- 
stehe nicht  etwas  zu  thun.  Seltener  auch  von 
Sachen,  wie  v^sg  apejuaw^Movig^  ungeübte  ScMiTc, 
Thac.  2,  8^  Zuerst  bei  fldt.,  dann  hiuifig  in  att. 
/  Picea  von  Thuc.  an. 

άρβχπη^^^πτβΐ  u.  άνβηιστραηί^  Adv.  zu  «f«-  ' 
ηίστραηος,  Piut.  moral.  p.  46.  £. 

άνβΜ&στρΛτηίω  ^  sich  nicht  umkehren  fd^  nm^ 
sehen,  Diog.  L.  S^  17.,  van 

άνάκίστρβητσς ,  ov^  (sfsurr^ifMfMM)  sich  nicht 
umkehrend  oA»  umsehend.  2)  sich  nicht  kehrend 
4n  etwas,  rüoksichtslos ,  unbekämmert,  ψβνός^  «η 
e^as,  ^nee.  n.  145.  C.  Ady.  άρακΜτ^ίτηως, 
apattiav^iTnfii  9  aveamngeimU,  ohne  aich  .ums^eb* 
renj/ohne  sich  «an  etwas  zu  kehren,  sorglos. 

ap«ttaT(^(ppg.,   4g ^    sich  nicht' an  etwas  beb-, 
ftend,  nicht  nach  etwas  fragend,  keine  Rücksicht 
auf  etwas  nehmend,  m.  d.  Gen.,  Plat.  moral.  p. 
661.  B.    Auch  unerbittlich.  Just.  Mart. 

άρ£π»στρβψία,  f),  (ανεπ/στρβτττοβ)  Rücksichts- 
losigkeit, Sorglosi^it,  'NacmssifpLelt ,  Arrian. 
Clem.  AI.  ^         ^  ' 

tf  ^ißuUm^o^og  j  im',  Adv.  άναΐίατρόφωί ,  (dir•* 
άτρομη)  rücksicbUlos,  streng  n.  unparteiisch,  Hat 
red.  7,  10,  7.  Schol.lSoph.  Bl.  182.  (176.^ 

άν^πισφάΐή^,  iff,  (σφάλλω)  =  ασφαλή ij  The- 
mist.  of.  p.  190.  A. 

av^iQ%6tßg,   op,   Adv.  avsnioxh(»g  $  i^h^^) 
nicht  aufgehalten,  nicht  aufzuhalten,  unaufhaltsam, 
(«iMn^/sai^raft)   ΌϋφΧ  be-  ΚΡ1•4.  Cat.  min.  47.  ArisMpo.  p.  99* 


^bt»  χντρ6νοδ€9  άν^ηϊρ^^,  wie  α-θΊττοΛ,  umt 

ist, 


_  noeh  kein  «Opfer  verrichtet 

dbgebrattcbt,.pes.  op.  746.(748.),  nach  der 
^B  fiiUärung,  ^e  aber  Croettling  ver- 
χντράοΛίΛς ^rch  Xpnj  τώνχυνρώβ,  der 
•m  Topfi'ij^er  Aiäie,  erklart,  u.  statt 
t^-an  le^en  vorschlägt  avmtiiiarotv  (s. 
,  ^w^   natih*  der  gew.  Lesart  v.  744. 
_  bt.     An  diQ^e  Stelle  setzt  Croettl.  avutlj^ 
waa  er  dni^  umgewdSa  «rklärt.*  S.  jedoA 
ep.  V.  p.  i|tt.«q.  ^      '     ^ 
§1$π•σημ^ιττ0ί7  ^  t    (« 


^mutwnrof 


2SA 


jtfy«f*^€ftlOr 


wioßm)  oha«  Gebot  od.  fiefeM,  dorch  keia  Gisbot 
besehriiakt,  Thnc.  7,  e9i,'darc1i  kein  Gebot  vef" 
anlaset,  Piat.  moral.  p.  9β7.  Β. 

ivenlxäros,  ov,  (JtnirBiifwi)  aiebt  an^espanati 
lueht  anzaspanoen,  Porphyr. 

af^efr/revirro«,  ov,  (^ττ^τν^^οίτο»)  nicht  treffend, 
das  Ziel  verfehlend,  nicht  erlangend,• S eh ol.  Bor. 
.Phoen.  139l< 

ηχτόο^»)  nngekttastelt ,  ohne  Anwendnng  von 
Ransty  Plnt.  moral.  p.  900.  B. 

άνβπηηδβιρς,  ov,  auch  άνκατη^Λία^  Geopp. 
5,  26,  3.  18,  19,  2^,  ion.  άινπιη^^βοβ,  έη^  «on 
Adr.  4Λ/9πηη96ΐως^''(ψιιτηδ8ΐος)  ungeeignet,  nnf 
passend  ,  nnta'u^Uch ,  ungeschickt ,  unvortheilSaft^ 
ungünstig,  widerwärtig,  nnfreundUeh,  fldt.  1,  176• 
a.  oft  in  att.  Prosa  von  ^hnc,  an.    Dav. 

ίψ9ηιτη^£*6της,  ητος,  η^  Untaugliohkeit|  tln- 
ba^iemlichkeit^  Ungeachiektiieit,.Synee, 

άνδηιτηδ evTOf,  Oy,  Adv.  aveiunj  9 wrwtf  («ir«- 
«ij^svo^  nicht  st^dirt,  knneUoe,  nngesnehty  Lnc. 
de  conscr.  bist.  ,44. ,  nicht  mit  Fleiss  n.  Rnnst 
kersustellen,  Plut.  Alcib.  23. 

,  av&rttifMjtot,  oVf  χίπιτι/ιάω)  den  keine  Strafe, 
•keltt  Tadel,  kein  Vorwurf  trift,  Dem.  p.  1417, 12. 
Pol^.  8,  2,  2.,  ungetadelt,  nngeriigt,  Plnt.  Dem. 
16. >  ungestraft,  Polyb.  35,  2,  3.',  ungezügelt, 
Max.  Tyr.  dies.  13,  7.  32,  9.  (Pur  Aie  von  Pas-' 
•ow  angegebene  Bdtg  ^mbttteueri  finde  ich  nirgends 
€lnea  Beleg.)    [rt]      ,  ' 

άψ9ηί%ροπ9^9  9v^  ihtitqonoi^  ohne  Vormand. 
Jlil  {huarqitpm)  =  avtniaxQmtoi.  Das  Wort  stand 
•OBSt  ohne  Brkliirung  bei  Said.,  wo  es  Bemhardy 
als  einen  offenbaren  Schreibfehler  for  am^iv^c 
ηος  getilgt  hat. 

ivettnvpit,  it,  {imfrvyxavm)  es  uiymirnmrot, 
Artemid.  4,  24. 

«fcirc^rroc,  oV,  Adv.  Φι^ίπ^φαντως ,  (inp- 
φβ,^μαϋ)  ohne  Schimmer  od.  Prunk,  kein  Auf- 
•eiih  machend,  M.  Anton.  1,  9.  Sdid.  s.  v.  «dt«- 

avenifärof,  m^,  Adv.  άvat^φάrω€f  geben  He- 
•ycfa.  u.  Suid.  mit  den  schwankenden  ErklaruDgen 

Es  scheint'' aber  das  Wort  aar  eine  Rormptel  γοη 
dmntiq)arrog  za  seyn. 

Λν^πΙφ^ονοί,  ov^  Adt.  βα^βηιφ&όνως ,  («r^ 
φ^9τος)  neidlos,  vorwurfsfrei,  nlaht  vertagt,  nickt 
an  verargen,  Thoe.  Plat.  Xen.  u.  a.  άνίηίφ^^' 
i*oV  imi  Ttouiip  τ*,  man  kaiin'«twas  thoa,  ohne 
dass  es  Einem  verargt  wird,  es  ist  anverwehrt, 
ttaanstossig  etvras  zu  thun.  awtnltp^wmp  el'gvaw 
Μ^ος,  ziehe  uavarargt  d«iaSchweKt,  Sopji.Tr.  1026. 

άνβπίφ^^στος,  ov,  {ίπ^φράζομΜ)  unbfBmerfct, 
anerwartet,  Simontd.  bei  Stob.  voL  3.  p.  247. 

4i¥eni%9i^T0c  f  of^,  (ίηιχαγέω)  nicht  anza* 
greifen,  untagreifbar,"  Plat.  Gaes.  25.  Gleomen.  3. 
a.  bfler. 

ov9Jtov€ldnno$ ,  oy,  [ίηονβΛίζω)  nicht  xom 
Vorwurf  machen^  woran  nichts  auszusetzen  ist, 
Tiieooh.  Sim.  bist.  p.  170,  β.  173»  20., 

aytnontevTog,  o^,  (^09ΐΗ»νω)  niehif  oit«^  dUi 
"Behauenden  («Wirro«)  aufgeno^peu,  d.  i.  «icht 
ToHstäiidig  in  alle  Geheimnisse  der  elensinischen 
Gere•  eingeweiht^  Hhrpoerat.  Said. 

άνβποψΛύς,  otf^  (6πόψ&ος)  was  maa  nieht  vor 
Aagea  hat,  nieht  mit  Augen  sieht,  Said. 

ά»4γαμα^,  aor.  άνηράσ&ην^  (ara  t  IJp«^ia|, 
irreg.)  wieder  lieben ,  «eae  Liebe  fassen ,  ttP^t, 


I  «ft  etwas,  ^ea.  meA.  3,  5,  7.  aaeh  Sehadd.  V«- 
besserung  st.  ανδρί&^ν^ηψαι^  Andoe.  p.  63.  LoedL 
Xen.  Bph.  p.  .13θ• 

άνΒραοτία^  ή,  Mangel  aa  Veriiehtheit,  Eil• 
fremdnag  von  der  Liebe,  Themist.  or.  p.  163.  D., 
von 

ανέραστος  f  opf  {i^aw  m\V  dem  α  BrifH.) 
1)  nicht  liebend,  niq^t  verliebt,  der  Liehe  eit- 
fremdet  od.  abhold,  Plut.  moral,  p.  406.  Λ.  ?β1. 
Β.  η.  Öfter,  Lue.  dial.  deor.  14,  .1.  &l.  mer.  7. 
ανέραστος  «σβνωνία,  ομΛΙα^  Uiftgang  obae  LieW, 
Plut.  moral.  p.  752.  C.  756.  E.  ^ripaaro«  %mu 
^  nieht  verliebt  In  Einen ,  Plnt.  mocal.  p.  634  B, 
άνέρασταν  γίγνβσ&αί  τ«'«,  die  Liebe  za  Binea  τc^ 
^  lieren ,  Luc.  merc.  cond..  7.  Μοαστα  nmh, 
thun  was  der  Liebe  entgegen  ist ,  Plut.  msnl.  i. 
6t.  A.  2)  anUebens würdig,  Gallim.  ep•  34,  4. 
Luc.  Tim.  27.     "'  , 

ανδργάζοβΛαι  ^  fnt.  άσομα*,  (ava,  s^«{p^ 
itt  Staude  bringen,  bewirken,  PoU.  9,  109.  ' 

άνέργαστος^  ov,  (εργάζομαι  ηύέ  dem  •  prinl)  \ 
aabearbeitet,  roh,  wie  ΙΙ&ος,  Diod.  14, 18.,  aictl  j 
behaadelt,  nicht  ausgebildet,  Polyb.  10,  43, 1. 

ανΈργος,  αν,  (^ov)   nngethaa,  nngesehehtk? ' 
^ργα  αψβργα^  facta  infeeta\   ein  nidht  voUlii'  ' 
Unternehmen,  Eur.  fiel.  366. 

άνέργω^  alte  ooet.  Fonh  von  ανίΐργα,  iapt^ 
άνέερνσν,  zuriickhaltea,  abhaltea,  abwehrea,  flw 

ανερ&&1ζω^  f.  /σα»,  (ίρβ&ίζ»)  anfireges,  ^i 
reizea,  bes.  zum  Zorn  od.  Unwillen,  Thae.  2,  2U  \ 
Xen.  An.  6,  6,  9.'  Bat.  Thes.  6.  .• 

dv«p«/dai,  {ίρΒίδω)  aafstatzea,  aaüitiiiMt 
Aristaen.  p.  56.  /^; 

άνέρβιατσς,  ör,  {ίρΒίαω)  ungeschrotes,  ^^i 
pocT.  W 

άνξρβίηομα*,  f.  ψομαι,  ^in  die  Hohe  f<4UM%fl 
hinwegraffen,  durch  die  Lüfte  hinwegfahreo ,  tmr^ 
ben ,   entreissen ,  Hom. ,    der  überall  di^  3  P^ 
plur.  aor.  άνηρδίψαντσ  braucht,  besTvoa  des  fl«^  < 
pyien.    Dies<^r  Aor.    ist  auch   Bei  spSt.  Bpit  li-« 
Bpigrammfit.   (α.   aur  bei  diesen  fisidet  sieh  mä 
Wort)  die  allein  ge|irSuchliche  Form,  meist jsa| 
im  Sinne  ,mit  der  homer.  Bdtg  «usammeotrfBBA,^ 
doc|i  seltener  auch,  wie  avaiosta&ah  ^f  siek  Mi%' 
mea,  übernehmen,  z.  B.  Svyor  iroVaf»  OfJI^:  ^j^ 
'292.     (Von    ίρείπω,    das  ursprungl.  vos  ϋρέν* 
nicht  verschieden  war;   ein  Praes.  ανβρ^ί^^^'^ 
•  zunehmen,  ist  gar  kein  Grand,  von  άνίρέιηα  sker 
kann   der  einzig  vorhaadene  Aor.   aicht  ^amm 
seya.^  ,[A^ 

αν§(^έ7ηω,  (έοέητω)  heraafNüssen,  ^""^^^^Jk^ 
Pass.  ατό/ιαχος  ανΒρβπτόασνος^  der'Mtges,^^ 
sich  nach  obea  krampfhaft  zusammenzieht  s.  <"■  \ 
übergtebt.  Nie.  alex.  256.  ,   JT 

ανβρδνγω^  /.  £ω ,  aor.  Μιρν^^*  («f*^ 
ausspeien ,  aaeh  eben  hin•  auswerfea ;  ^^''^IfiP 
voa  Laatea  α.  Geschrei,  Noun.  vgl.  Lob.  97* 
p.  64.  Paas.  sieh'  ergiaesen,  von  Hassen,  ΛΡ•  <**' 

^  744.  ^ 

άνερνννάοί,  f.  ipa»,  (dfftWi^MafepareafM ; 
stöbern,  Plat.  Pfcaed.•  p,  63.  A,  Med.  bei  rfiirjj  j 
im  Geiste  aufspüren,  Plat.  legg.  7;'  p.  ΘΙ/ΙΆτ^. 

«h^«pavM7o«^  eai(,  1^,  ^fsporang,  ΑιιΓ•«^^ 
Schol.  Lyco^hr.  11.  .        *  öit 

άνερειόνητσς^  ov^  (ίρ^ννάω  millk  ρΑτ*^)  ^S 
F  aufgespürt,  unerforscht,  Plat.  Hipp.  »^   ^^^ 
G.  Anst.,  nicht  aafzuspüren.  j^eht  za.<  erffmP^pHi 
Plat.  Grat.  p.  42A•  Di  Ear.  Ton  255#  ^* 

J^i&mrot,  ov,  (^^«^•]Αμ>  aaerts^V  "^ 
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telKteQ  t  pirtelloi ,  riüikelos ,  PhtU  p.  1001.  E. 
1.  als  Y.  L.  Diod.  1,  72.  J[i] 

«yf^^ain-Qfi»  0*',  (i£^ira£«»)  nieht  durch  Kamt 
^fraehtet,  von  FeigeabauneD ,  Theophr.  h.  pl.  2, 
th  ArUt.  hifit.  aa.  5,  32.    [ϊ] 

ένέοιστος,  ov,  (^ρίζω)  anbestritten.  (Wobl 
iir  ab  riebenf.  von  avtj^unot  voransgesatzt.) 

^mmajg,  ig,  («ipiios]  unomzäiiDt,  aa^ecbinat, 
^t.  Sm.  3,  493. 

βΜ^ο/ίάτιηος',  oy,  (ίρματίζω)  olwe  BaUast, 
aiebt  bdastet,  nicht  beschwert,  eifentl.  von  Schif- 
fen,. PUU  Theaet.  p.  144.  Α..  2)  öbertr.  ohne 
«ehere  Slätze,  nicht  feststehend,  schwankend,  an« 
bestiiadig,  Plat.  qioral.  p.  (k)l.  D.  704.  B.  Rahnlu 
Loa^.  2,  2*    [μϋ] 

•veMfijvevTog,  ar,  Adr.  άν^ρμηνε^βίτως,  [ίρβΛη* 
mm)  nnht  erklärt,  nicht  klar  and  deatlicb  aas- 
gesprodien ;  anerklärlieh ,  nicht  aaszasprechen, 
Aristaiai.  p.  79.  Bast.  *  - 

άνίγ0μα$,  (^^ομαι)  befragen,  ausfragen,  aus- 
iKSchen.  In  wirklichem  Gebrauch  ist  bei  den  Att.^ 
ÜC-der  Aor.  ατηρόμην,  inf.  iviqso'd'ai  (nicht  ave»' 
ok9tUf  nach  der  Vorschrift  des  Herodian  Γη  ^chol. 
]L  16,  47.)^  seltner  da«  Fat.  άνίρησομαι,  Plat. 
Ata.  u.  a.  Die  fehlenden  Tepipp.  wurden  durch 
ίξ^ρωτάω  ersetzt.  Die  Epiker  hatten  aher  das 
Braes.  eb'ciCfo^««,  w.  jb.  s. 

άηρκυζω ,  {έρπνζω)  verstärkte  Form,  von 
vdeher  die  abgeleiteten  Tempp.  zu  ά^έρηω  gebil* 
det  werden.  , 

Μριτω,   (ϊρπω)  hinaafkriechen ,  emporklim- 
«ea,  Eur.  Phoen.  1185.,  von  Pflanzen•:  sich  em- 
'^IfinriDden,  Philostr.  p.  866. 
f\  /  άηρ^ή^ν^  aar.  pass.  zu  avirnstiff  ^νμγορενω. 

ίάνέρρω,  f.  άνε^ρήο^ ,  ΛΟΓ,  άνή^ρ^σα  {l'^^Vp 
' hr.)  kinanfehn ,  hiugeba,'  tinzbgebn,  aber,  immer 
wa  Schaden -od.  Unglück  des '  Gehenden.  Meist 
vird  .^  als  Imperat.  mit  dem  Ausdruck  des  Zorns 
od.  QlimaÜls  geraucht :  packe  dich  foHj  schier  dich 
bsUagtüek,  abi  in^alam  rtm^  Valck.  Eur.  Hip^.  793. 

ί4»§ρυγγάνω,  att.  Nebenform  von  mveifsvyt», 
\  -  '  9ΐ¥9ργ&ριάατ^ς,  Adv. ,  {ερυ^ριάω  mit  dem  α . 
'  frirat.)  ohne  'Zu  errothen ,  ohne  dass  man  Einen 
^fStben  macht,  Theod»  Metoch.  p.  79. 
aycjp^^Mc«,  f.  άσω,  (ίρνϋ'ριάω)  anfangen  zu 
M»then,    schaamroth  zu  werden,    Plat.  Gharm. 
p.  Ι5β.  C.    Xea.  eoav.'3,  12.    [άσω] 

έρίρΰω,  f.  νρω,  (e^(u) -aufziehn,  «or/a.  Od. 
9,77.  12,  402.,  in  die  Höhe  ziebn,  νηα^  Αρ.  Rh. 
'Λ  686.,  zuruekziehn,  Anthol.    Wird  oft  mit  ave- 
I•«  verwechselt,   [ναα»] 

^^'^μ^'^9  fut.  άvεL•iooμtUp  aor.  άνηΧυ&Φ^, 

#iiv5hpl.  aif^l&Wf  {(ρχομα^'^ϊη,)  1)  hinaufgebn, 

μ  die  H5he  gehn,  emporsteigen,  nach  einem  hoch- 

sMllgeneu  Orte,   u.  zwar   a)  von  Personen,    wie 

k  mionaiv.  Od.  10,  97.  148.,  elg  ακρόπολη,  Xen«, 

ψΛ,Μμ»,  Herod.,   auch  absolut':   auftreten  (auf 

dis  Bednerlitthne) ,  Plut.  Aem.  Paul.  31.    Femer: 

ψΛ  dar  Rüste  nach   der  höher  gelegenen   Stadt 

iMi|»Od.  19,  idO.     Endlich:    aus   der  Tiefe   in 

^  HShe  steigen,   wie  ίξ  $^ov,  Plat.  rep.  7.  p. 

tt|^  .'C.     h)  von  Pflanzen :   emporwachsen ,   auf- 

«iVeisen,  Od.  6,  163.  167.     Vom  Lichte :   aullo• 

ieo^  Aesch.  Coeph.  531*    Vom  Glück  u.  Glänze: 

r   IPih  wieder   erheben,   wieder  aufleben^   Eur.  Or. 

Ml>    c)  von  Flüssen :  steigen,  anschwellen,  Pau- 

•  Itt.  2)  zurückkehren,  wiederkommen,  li.  6,  187., 

ß^mä  mit  äy,  u.  altig,  II.  4,  392.    Od.  1 ,  317. 

f    9s  aneh  oft  bei  d.  Tragik,  u.  in  att.  Prosa.   Fer- 

ier'!^a4|^ekgehn,  besond.  auf  de«  Grund  od*.  Ur-r 

I.  n. 


tifnmg,  in'  άρχήρ,  VlM.' Ιάγα  ov«  ^««  ^yal^eV 
9H  ufXiiv  φέβοΛΛψ,  eine  Angabe  lässt  sieh  nieht 
auf  emen  sichern  Ursprung  zurückfuhren,  Plut. 
Aem.  Paul.  24.  ävtl&i  μοι  naXw,  gehe  mir  noehr 
mals  zurück,  wiederhole  mir  nochmals,  Eur.  Phoen. 
1213.  Ion  933.  3)  av^J^eiv  Big  ttva,  auf  Einen 
ankommen ,  auf  Einem  beruhen ,  in  Jemandes  6«- 
Valt  seyn,  Eur.  Hee.  802.  [ανβοχομί^ι^,  mit  ei'ster 
langer  Sylbe,  IL  4,  392.  Ap.  Rh.  1,  82!.,  wenn 
nicht  der  Versfuss  als  Trochäus  zu  fassen  oder  mit 
Gerhard  aus  Cod.  Ven.  άναβρχομένι^  χα  schrei• 
ben  ist.] 

άνΒρβί,  fbt.  act.  zu  ay«MaeeW,  άναγορονω. 

άνβρωτάω,  f.  ησοί ,  (ίοοιτάω)  befragen,  aus« 
fragen,  überh.  fragen.  Od.  4,  251.  u.  oft  bei 
Attik. 

άνερωτητέορ,  A^j.  verb.  von  dif90i»rra»,  mao 
muss,  darf  befragei),  Plat.  Phi$.  p.  63.  G. 

άνερωτίζω,  =  άνερωτάω,  Teleclfd.  bei  Suid. 

I.  p.  207. 
άνέσα&μι,   homerischer  Opt.  aor.  1.  act.'  "zu 

άνΙημΛ  nach  regelmässiger  Formation,  findet  sich 
nur  11.  14,  209.  s.  auch  iviaet, 

'äpMoUv,  3  plur.  aor.  2.  von  ανίημ$,  II.  21, 537. 

dviaaiTfgf  part.  aor.  1.  act.  van  Μζω,  IL 
13,  657.  So  nahmen  es  die  besten  alten  C^amm., 
obgleich  es  der  Form  wie  der  Bdtg  nach  auch  zu 
άρίημΛ  gehören  ^könnte. 

άνέϋδΐ,    hom.   st..  άνηοβ$,   3  fing.    fot.    von 
Μημι,  Od.  18,  265.    Von   derselben   Formation, 
finden  sich  bei  Hom.  Spuren   eines  regelmässigen 
Aor.,   der  ven  dem  Fut.  άνέσω   aasgegangen  ist; 
s.  ανέ<ιμΐΩΛ, 

aveola,  ή,  =s: 'A^soac/ Gratin,  bei  Snid. 

mvlcijkog,  9v,   zur  Ahapannong  od.  Erholung 
dienlich,  av.  'ήμέρα%  Erholnngstag,  Schol.  Thuc.  7, 
y  73.,  von  _        \ 

avBotg,  smg,  ion.  tog^  tj,  {άνίημί^  Nachlassung, 
Abspannung ,  sowohl  im  transitiven  sile  im  passi- 
ven  Sinn;  dah.  a)  von  körperliehen  Gegenständen 
theils  Aufhebung  oder  fliinderung  der  Spannkraft, 
wie  z.  B.  von  'den  Saiten  eines  Instrumentes :  das 
Nachlassen,  Herabstimfflen,.Plat.  rep.  1.  p.  349.  E. 
nayutv  ävkoig,  das  Schmelzen  des  Eises,  Flut.  Sert. 
.  l7.,  theits  Lockerung,  der  Bändern  das  Loslassen 
o.  Loskommen ,  Plat.  rep»  8.  p.  56l.  A.  '  h)  von 
Zuständen:  Linderung,  Milderung j  Minderung, 
Schwächung,  wie  z.  B;  MatuSp,  Hdt.  5,  28.  IvTttfg, 
αφροσύνη«,  μoχ&ηρiagr  Plut.  mor.  p.  102.  B.  75. 
B.  76.  B. ,  auch  von  Milderung  der  Strenge  beim 
Herrschen,  Plut.  Lyc.  2.  u.  29.  Von  Verbindlich- 
keiten; Erlas's,  wie  z.  fi.  ψόρων,  οφλημάτων  nal 
τελών,  χρεών,  Plut.  Sert.  6.  Gat.  min.  18.  comp. 
Sol.  c.  Popl.  3.  o)  vom  Menschen ;  a'a)  Erholung 
von  Anstrengungen,  Plat.  Polvb.  Plat.  Luc.  bb) ' 
Ungebundenheit ,  Zngellosigkeit ,  Ausschweifiag ; 
Sehlafifheit,  laxes  Wesen,-  das  Sichgehenlassen, 
Plat.  u.  oft  bei  Diod.  Plut.  u.  Luc. 

άνέσπεροέ,  ov,  {εaπερog)  ohne  Abend,  Theoph. 
Sim.  bist.  p.  237,  17.  . 

βκ^σσντο ,  episeh  syncop.  3  sing.  aor.  pass. 
zu  άνασενω,  IL  11,  458. 

avhttog,  ov,  (iatia)  ohne  eignen  Heerd  und 
darum  die  Heiligkeit  desselben  nicht  anerkennend, 

II.  9,  63.  2)  ohne  Heimat,  ohne  Wohnsitz,  flüch- 
tig ,  bei  Polyb.  u.  oft  bei  Plut.  u.  Spät. ,  oft  mit 
äoatog  verbunden,  Ruhnk.  ep.  er.  p.  105.. 

άvεστρaμμivωg ,  Adv.  part.  perf.  pass.  von 
αναστρέψω ,  umgekehrt,  verkehrt,  Etym.  M.  s.  v. 
μήλα, 
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stSrkter  Aor.  2.  st.  aripxtf  ciWmf««r,  «Wo^ofs*  ία 
Arixm,  wie  von  άνΜοχέ^ω,  Hom.  Ap.  Rh..  Vgl. 
\V«Dtzel  Qii«eet.  Je  dict.  Honer.  fkte.  f .  p.  19  sq^. 
SehalprofruiB  vod  Opp^lo.  1836. 

«'«τιίΟ»  r.  «««,  («rdiC«)  genau,  erfonchem, 
'Sq^bforveiieB,  prSreD,  «ntersvelMB,  NT. 

ay^«foo(,  έν,  (it§u^g\  ohne  Gefährten,  ohpe 
Genossea,  -Plnt.  BioraU  p.  807.  A. 

av9ri9Vt  AdJ;  verb«  von  clr/i^^«„nnchsalaeieB, 
ahinspaanen ;  losznlassen ;  cn  erlassen,  Plat.  conv. 
p.  217.  C.  Folit.  p.  291.  C.  Soph.  p.  254r  B. 

άν^ηροίίντος^  0pf  (ite^otpm)  anverüiidert,  na- 
rerwand«lti  unverSnderlieh,  Arist.  de  aando  2,  9. 

avfTi»09f  ή,  όν,  (άνβτόέ)  zum  Nachlassen  ge- 
sejiiekt  od.  geneigt,  nachlafssend.  άν$ΤΛχά  heissen 
im  Gegens.  der  ituruvuta  h.  d•  jSramm.  die  W8r- 
ter,  die  ein  Nachlassen  anzeigen. 

άνέτληρ,  ηςρ  η,  α.  s.  w.  s.  άνατ^ζγΛ*. 

ανέτοιμος^  or,  (£τό*/«οή  nicht  bereit,  nnvor- 
liereitet,  angerüstet,  Polyb.  12,20,6.  Diod.  12,  41. 

avsT&t,  or,  Adv.  arhutc,  {Μημι)  nachgelas- 
seir,  abgespannt,  schlaff,  sowohl  vom  Bogen  nnd 
Zügel  2  als  yon  den  Kräften  oder  dem  Math  der 
Menacben.  «τμγο*  ήνίΐΜ,  la^  Zügel,  Philoitr.  p. 
242.  fd  arerov  της  »όμης^  das  fliegende  HsLar, 
'  id.  p.  4tv  ανη^ς  την  »Ρμητ,  mit  aufgelöstem, 
flatterndem  Haare,  Heliod.  3,  2.  2)  losgelassen, 
angeband^n,  lügellos,  frech,  ausschweifend,  Fiat. 
L«a•  Uerod.  u.  a.  3)  freigelassen,  arbeitsfrei,  von 
Ländereien  α.  Thieren,  fie  dem  Dienst  einer  Gott- 
heit geweiht,  ihr  ul»erlasseo  α.  anbeimgestellt  wa- 
ren, wie  /«(»Off,  Hyperid.  PoU. 

ώνβτυμο/^γητος  f  ovp  {ervpLoXvfiio)  von  nnbe- 
kannte^  Abieituag,  unmöglich  abzuleiten,  ohne 
Btymologie  od.  qfine  sichre  Etymologie,  Sext.  Emp. 

άνέτ^μι^ς^  ov,  Adv,  άν$τνμ^9^  (crv^ov)  =  das 
Torherg.,  Sext.  Einp. 

ÜvtVf  Praep.  m.  d.  Gen.,  ολη^,  toncfrr,  Ge- 
gens.  von  ow,  ebensowohl  von  Personen  als  von 
Sachen  gehraucht,  &v^v  ^«r,  ovBh  ovv  avzt},  II. 
17,  407.  &v$v  «ivT^oiü  f  ohne  Sporn ,  d.  i.  ohne 
den  ^porn  zu  geben ,  II.  23 ,  387.  wev  S'bov, 
ohne  göttliche  Eingebung,  ohne  gSttliche  Hülfe  u. 
'MitwiriLung,  ohne  göttliche  VeriLundigung,  tinr^/)», 
Od•  2,  372.  15,  531.  α.  oft  bei  d.  Attik.  ib^tv 
Ttvof,  ohne  jemandes  Vorwissen,  ohne  sein  Ge- 
heiss,  ävtv  ίμ4&§9,  ohne  mein  Wissen  u.  Wollen, 
11.  16,  213. ;  so  oft  auch  avtv  iuov  bei'd.  Aitik.  χ 
Zuweilen  fn  nachdrücklicherer  Bedeutung:  ferH 
iWH,  aigesehen  tioii,  auuery  wie  ävsv  ^iW;  fem 
von  den  Feinden ,  II.  43,  5S6.  vgl.  Od.  16,  239. 
opiv  της  Ιμης  γνώμης^  abgesehen  von  meiner  An- 
-  licht;  Soph,  OC.  664.  ηάντα  äyev  χρναον,  Allfes 
nasser  Gold,  Plat.  Criti.  p.  112.  G.  vgl.  Aef.  h. 
a.  2, 13.  &ptv  τ•ν  mit  Infin.,  ohne  zu,  ohne  dass ; 
aufserdem  das3.  -nal  ävav  τον'  mit  Infln. ,  auch 
wenn  man  nicht,  wiei  z.  B.  ulvlfwoi  ol  avrol  »al 
äviv  τον  ΙφίμβάνβϋΡ  τά  ifjuxj^i^ta,  die  Gefahr  ist 
dieselbe,  aaeh  wenn  man  nicht  ßuragirt,  Xeu.~ 
-  Gyr.  5,  -4,  28.  vgl.  1,  6,  14.  iviv  του  »αλην 
3όξαρ  ivt^futpf  ausserdem  dass  ''er  Ruhm  hraohte. 
Dem.  eor.  p.  255,  10.  noutv  τα^α  äviv  Ttvog, 
Einen  .um  etwas  bringen,  Plati  rep.  2.  p.  372.  C. 
Hipp.  maj.  p.  290.  E.  ^  Bei  Attik.  steht  ävtv 
.  zuweilen  hinten  seinem  Casus,  wie  νψηγητον 
V  är§v,  S<<ph.OC.  50Θ.  Xen.  Cyr.  6,  1,  14.  ,Bei 
den  Beeot.  u.  einigen  Alex.  A^it,  Oivtv  ist  mk/ 
der  verneinenden  Vorseliangssylbe  av —  odi  ανΛ  — 
mJm  verwandt,  wohin  aoch  das  lat.  ^— ,  das 


deatsahe  m — ,  Λμ — ,  nlattdeutaeh  eha— ,  ge• 
hört;  daraas  entstanden  ist  wieder  mptw&i^  M- 
vio&9,  w.  m.  s.  ganz  ahnlich  gebildet  wie  jfn^, 

«i'sveCw,  (ένάζω)  adQabeln,  baechiseh  tnl• 
jauehnen ,-  ein  lautes  «v«  rufen ,  Lycophr.  307. 
JUvOooVf  dem  Dionysos  ein  ov  janehzea,  1^ 
Pefieg.  580.  Arrian.  An.  5,  2.  9ηρ^^  au^fanelsM 
som  Beginn  der  Schlacht,  Noan..  ^,  99• 

äv9v&9 ,  vor  einem  Vocal  ürov^wp ,  eia  sost 
nur  bei  nichtatüschen  Dichtern  voriLommendes  Wort, 
1)  Prip.  m.  d.  Gen.  olme^  sonder  ^  wie  «yev  vm 
Personen  α.  Sachea,  olos  oivi^*  SUnv,  Hii; 
378.  wie  olog  an'  uUotv  b.  Sp&Uni;'so  aiek 
/«ovtr«  iriv&*  aXUn^t  Od.  16,  239.  ar€v^f  «tvtv» 
Od.  7f  192•,  emlferwt^  fem  «m,  11.  21,  T?.,  tPJdr 
muen  u.  WoUen^  ivtv^o  ^«ov,  II.  5,  185.,  i. 
mvto  &tov  *  πατρός  £vi9&^i  inmio  poirej  ^P*  ^ 
4 ,  746.  Hom.  setzt  avev&e  nie  nach ,  aber  m. 
mehrere  Wörter  zwischen  die  Priipos.  u.  ttni 
Genit.,  IL  22,  88.  2)  Adverb.,  grli-Ami,  ohgm^' 
den^'Oa,  9,-26., /ttm,  proail,  Gegens.  von  iffH§ 
od•  iyyv^h  Π.  22,'  300.  23,  378.,  fentah^  htiSeüt^  .| 
11.  23,  241.  Od.  11,  $2.,  am  h&afigsten  bei  im  « 
Parti,  ων,  ^Soa,  ^v.   f  of]  1 

avfv^fTog,  ov,  (έυ&ατ&ς)  nieht  gut  geset^d 
nicht  wohl' angeordnet,  nicht  gut  angdbrac^t,  ΙΙ••**| 
sych.  Said.  ^  '     i 

avivßMtif  ijf  der  Zustand  des  aveithinSt  J 
%o  man  keiner  Prüfung,  Untersuchong  ed.  Reckst-  1 
schalt  ai|terworfen  ist,  Unamsehfänklbeit ,  Vss 

άνδν&ννος,  ov,  Adv.  αν§υ^Όν»ς,  (ίν^ννη)  wM 
rechenschaftspflichtig,  frei  vonVerantwortang $  M.f. J 
von  Personen  u.  persönlich  gedachten  Zustindess^l 
der  keine  Rechenschaft  zu  geben  hat,  keiaer  Ye^  | 
antwortong  ausgesetzt,  Hdt.  3,  80.  Plaf.  nsr•!•  ^ 
p.  45.  E.  Luc.  Nigr.  9. ;  Von  Sachen :  wotiir  wn  . 
nicht  verantwortlich  ist,  wovon  man  keine  Reehss-  •ί 
Schaft  "ZU  geben  hat,  Thac.  3,  43.  Luc.  abdie.  2t• 

avtv&wTogf   ov,   (sv&vvw)    nicht  grado  ge* 
macht,  nicht  in  grader  Linie  gerichtet,  dib.  o>-   ; 
.grad,  Arist.  meteor.  4,  13.  ^  \ΐ 

αν§νχτος,  ov,  {^νχομοί)  nicht  wünschend,  Ai-    ' 
thol.  Pal.  10,  108.    (Pur  die  passive  Bdtg  m^ 
wuntohi,  itnenuunscht  maDgeln  Belege.)  .    ^ 

ένβνλαΑης,  ές,  Adv.  άΡΈνΙαβως,  (έΐλαβ^ς)  u-    . 
vorsichtig,  unbedachtsam;  furchtlos,  nichts  fürek-  i 
tend  u.  scheuend,  hes.  ohne  Sehen  vor  den  G&r 
tem,  gottlos,  Gregor.  Naz.  % 

άνέύλογος,  ov,  {§νΙογος)  nicht  hinlingUek  be- 
gründet, Theod.  Prodr.  p.  9. 

άνίνρεοις,    ^ως,  η,  (άνένρίοκω)   du  AalDB- 
den ,   Entdecken ,   Eur•  Ion  569.   Plat  Thes.  It  ü 
Phoc.  3.  .       ,         f., 

'avivoeriov,   A4j.  verb.  von   Λν§νρΙα»ίί^.^' 
masf  auffinden,  Plat.  Polit.  p.  294.  C.         ,     * 

άνβνρο^ος,   ov,  ίόνρίσιιω  mit  dem  «  privat)  * 
nicht  aufgefunden,  nicht,  aufzufinden,  nicht  s8  est; 
decken,^  Plat.  le^g.  9^.  p.  874.  A.  Plut^  Athen. 

άν^υρίοΜω,  f.  ρησω,  aor.  άνένρον,  unttt.  r  ,\ 
ν$νράμην,  pass.  άν§νρέβην,  [ινρίσαω,  irreg.)  w. 
finden,  entdecken,  Erfinden ;'  ausfindig  machoBt  <>:    ; 
mitt^ln ,    herausbringen ,  <  άνίνριοΜο»  λογιζομ^^ 
Hdt?  Pla(.  Xen.  Eur.  n.  a.      < 

άνευρος,   ov,   (vevoovy  ohne  Knocheabiad^ 
ohne   Sehnen;     phne   Spannkraft,    schlaif}  ^vM,  ^ 
Theof  omp.^  bei  PolL  2,,  234.  ^  '«    ' 

avsv^vrm,   f.  ww ,  {Μυρννο»)   erweiteret  ••** 
thui,  öffnen,  Flut,  mural,  p.  907.  E.  977.  R•  1^«^. 

άΨΜνροομΜ,  rd,  and 
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nfe•,  d.•  i.  üble  Vorbedentvii^n  laut  ratfenit 
vieteken,  eitt'lantes  Rlan^selirei  erkebea,  Sopb. 
Tr.  783.  Sur.  Or.  1355.  PUt.  Phaed.  p.  60.  A• 
Ad.  V.  b.  14;  1.  ^ 

dt^cveoesraf»  «y»  (fvy^/i^a»)  nicht  erfraneBd. 
nerfrealieb»  Sekol.  Aeech.  Sept.  363•  Said.        * . 

mrtvfmrimt  f.  L.  b.  Sapb.  Tr.  7JSS.  ft.  jr«vr 

ηυχρμα^^  Depaa.  aed.|  («i^o^«),  aiaaa 
Wusch  od.  ein  Gebet  sui^aeioebmeB,  widerrnfea, 
Plit.  Ale.'  2.  p.  f42.  D.  148.  B.  a^Valek.  Ear. 
Hipf.  890.    Vgl.  ίναμά%ομ0Λ• 

έρΜψΛΐΙομΜέ,  Depoa.  aed.,  (olla^i,  irreg.) 

nf*  a.  dranfloaepringeBy  dagegen  aastannea.  'Nar 

f    fMlaeblieb  im  Part.  aor.  άνίπάΧμ^νος^  Αρ.  Rh. 

2|825.    Man  rechnet  oft  die  Foha  mrineAto  ir- 

ja  xa  diesem  Verbnm;  sie  gehört  aberaU.za  «f«-, 

*  «aU«.    Vgl.  Spitzn.  Bxc.  XVI.  ad  IL 

Μφβΐηος,  ay,  (^oarroi)  =  άν^ιβαφοζ:  bea. 
^  wer  aieht  als  Sklav  rortgefahrt  werdea  d^rf,  Said. 
mytmiXMt» ,  Cshtm^  ανά,  inl^  heraas  a.  herbei 
aeka^  Maaeth.  5,  279. 

•mrifßXsg,  üv^  (γΜψίλη)  aabewolkt,  wolkealos, 

/  jduM  GewollL•,  heiter,  αϊ&ρη^  Od.  β,  45.,  wie  γ. 

aea  bei  Arist.  av»  i  nef^iixutv,  Plut.  SjU.  7.  αν. 

r*|,  Ptat.  Arat.  21.    2)  metaph.  aovarhüUt,  ofTen- 

'  W^  Soph.  Bl.  1246.    [Bei  den  Ep.  -w^v,  wie 

t^araroc.] 

m^t^ci,  9P,  (βφ&ός)  aagekoeht,  Ales«  Trall. 
eespoa. 

Mfuttuc,'  oVf   (^ίψαα^ίομαΛ)  nicht  an  errei• 
« chei,  aieht  aa  erlangen,  anerreichbar,  a^mSglich, 

fPhit  AeL  Lac.  α.  a« 
evtifyyvos,    ovp   {h^yy^Qs)    nnverburgt ;    J#<t 
ti  τφτ  γψ^μην  άν^χέ^γϋΌν  γίγ^νησ&αι,  weil  sie  in 
ήΛ  keia  sicheres  Vertraaea  hegten,  Thac.  4,  55. 
df^cv,   (ijt^t  irreg.)   fat.  avit^,   auch  άνα- 

t  ^giftm,  Bed.  Λν^ξομαι,  άναϋχή9ομαί,  aor.  Μσχιη^^ 
iii,  ΛΡΛοχομην^  pass.  άηαχί^ν,  perf.  ανέαχηηα» 

• .  (Im.  hat  noch  den  bloss  poet.  Aor.  act»  av/- 
lit^ar,  e«,  s,  so  dem  kein  ^raes.  άνααχ^&ω,  so 
wnrig  als  ονί&ω,  vorhanden  ist,  a.  als  3  siag. 

'  iid.  praes.  IvipiQi  st.  άνήτ«•,  gleich»,  von  Μχημ^, 
Od.  19,  111.,  wie  παμφαινηα,  η(^οφ4(^ησι,  Bnttm. 

'  auf.  Sprehl.  §.  106.  Anm.  6.  Aasserdem  ist  zn  be- 
Mrhea,  dass  das  Imperf.  α.  der  Aor.  med.  in  der 
Bll|  eriragem  b.  d.  Att.  ein  doppeltes  Angmeat 
oiekaea,  ι}ν$ιχ6μηρ,  ήν^αχόμην.)    1)  in  activer 

^  Rm:  1)  transitiv:  aV»*n  die  ΙΓάΚε  od.  empor  haU 
te|  wie  ηΒψαΧην^  χ9Ίοας,  %Xa7vaVyJiiml9a^  α.  dgl. 
hei  Hob.  άνίχ^ιν  -το  σημΛον  του  πυοός,  daa 
Vnersigaal  anfpflaazen;  Thac.  4,  111.  iviztw  τό 
th^9  mit  dem  Schwerte  ausholen,  Plnt.  Anton. 
%-  hfiiatw  iavTQP,  sich  erheben,  Plnt.  moral.  p. 
M.  C.  xe!fcts  άνασχ^ΐν^  die  Bande  od.  Anne  er• 
Mea,  ÜMils  zam  Kampf,  Od.  18,  89.,  in  welcher 

>  ledeMng  das   Med.  gewShnlicher  ist,   theils  n. 

,  hnptOehl.  aU  BeUikder,  II.  1 ,  450.  3,  275.  a. 
i^  oft  ia  II..  a«  Od.  ävixerioagf  avtx$  tiyov, 
VMbe  ffia  HSade.  erhebe  die  Worte,  d.  i.  sprich 

*  «kf Gebet  mit  erhobenen  Bünden,  Bwr.  El.  592. 
iMr  m^ixtty,  Gebete  mit  erhobenea  flSndea  spre- 
Aa,  Seph.  Bl.  636.    Ferner:  άναοχβΤρ  f«  ^«<p 

,  ΜΙ,  etwu  emporhalten,  am  es  einem  Gotte  za 
,  IL  10 ,  461. ,  od.  am  es  dem  Gotte  za 
a.  sa  ihn  als  Zeugen  anzarnfen,  II.  ^,  412. 
van  der  Bekabe,  μΜζόν  ένένχ'»  Φ  *^t^ 


dam  Beklar  dia  Braa t,  die  ihn  gaaagt  hatte ,  am 
iba  za  rahraa  a.  voa  seiaem  Vorsatz  abzabriagaa, 
II.  22,  80.  αηδιών  ΰίνίχονψΛ  Λΐϋοόν^  die  Nachti- 
gall, welche  dasLaab  des  Ephea  emporhIUt,  d.ri. 
dicht  voa  demselben  omgebea  ist,  ia  deauelbea 
sitzet,  Soph.  OG.  674.,  wo  Aadere  es  ia  Bdtg. 
e.  aehmea  fiir  colere^  frequemlare:  die  ia  dea  BUl• 
tern  ihren  Site  hat,  b)  amfgehm  od.  hervonpr^M^ 
sra  laMai,^wie  ϋφτα  ψ6ρ&α»ς^  Ba«.  Bee.  AÜd» 
'0iu£x9i9f  φως^  eia  Lieht  aafgeha  lassen,  Bar.  Med. 
482.  e)  λ•βλ  haüem,  d.  i.  theils  aitfreehi  erkaUem^ 
eiSmiatt  Recht  u.  Gerechtigkeit,  Od.  19,  111., 
theils  »u  AiuehM  bringen,  Pind.  Pyth.  2,  88.,  theila 
erkebem,  ehren  ^  Soph.  Xi.  212.  Bar:  Bec.  123. 
d)  xnrückhaben^  ai^f^ßUen,  aaAoAra,  'ίπηονς,  11.  21, 
426.  τους  πολ§μίονςρ  Dem.  ρ.  1449,  29.  την 
ορΒξιν,  den  Appetit  zügela,  Plnt.  mar.  p.  704.^  B. 
myixetp  έαντόρ  από  τένος,  sieh  voa  etwas  Nzarück- 
haltea,  ebead«  p.  514.  A.  άνίχ$&ν  τον  φο^£νβ«τ, 
dem  Gemetoel  Biabalt  thaa,  Plnt.  Alex.  33.  ^ 
2)  Utraasitiv:  a)  rkpor'od.  hervor  ragen  ^  IL  17, 
310.;  lies,  von  Landspitzen,  die  sich  ina-  Meer  er- 
strecken, Bdt.  2,  29.  7,  123.  Thac.  7,  34.  Dem« 
p.  675,  .26.,  dah.  auch  von  Lakoaien,  das  sich  ia 
vielca  Spiteea  las  Meer  erstreckt,  Thac.  4,  53.$ 
ferper :  Keramf  *od.  zum  J'Onchtin  kommen ,  Plat. 
MarcelL  29.  u.  dah.  theils  amflaudten^  Od.  5,  32Θ. 
Bdt.  8,  8.,  theils  aufgdm^  au/aprouen^  enttteken^ 
am  häufigsten  von  der  Sonne ,  gew.  in  .der  Form 
Μσχω,  Bdt.  Plat.  Tragik,  a.  a.  Attik.,  aber  aach 
von  jedem  Lichtschein,  Aesoh.  Ag.  93.  PJut.  mor. 
p.  587.  €.,  dann  von  Pflanzen,  Plnt.  *Rom.  2.»  «. 
selbst  von  den  Folgen  eines  Ereignisses ,  Bdt.  5, 
106.  7,  14.  bvn  ανίχέ^ν  »αμάτοίν,  nicht  anflaa- 
f hen  aus  den  Wehen ,  sich  nicht  von  denscDiea 
erholen,  ihnen  nnterUegen,  Soph.  OR.  174.  b) 
ankalten,  inne  kaHen,  TbttC.  7,  48.  '  tbeoga.  26. 
Plnt.  C^at  m^.  13;^  α.  Xen.  Bell.  1,  6,  28.,  wenn 
nicht  hier  mit  Morus  ο  ^βίος  ζα  erg&nzen  ist.  — 
11/  In  der  Medialform  ανίχομαιΐ  1)  empor  kahen^ 
erkeben ,  Wie  das  Act. ,  Aber  immer  in  Beziehnng 
anf  Gegeastände,  die  zu  der  Sphäre  des  Sabje«^ 
gehören.  Oft  bei  Rom.,  wie  9ofv,tfyxotf  μΜην, 
οκηπνρον•  Gewohnl.  ανασχόμ*νος  mit  ζα  ergän- 
zendem χέΐραζ,  mit  erhobenen  Bänden  od.  Armen, 
entweder  zam  Rampf  od.  als  Zeichen  dea  jfnbels 
(nie  zam  Gebet,  in  welcher  Bdtg  bloss  das  Act•^ 
χ§7ρας  άνασηΧν  gebraucht  wird),  ausholend,  IL  3,^ 
362.  22,  ^  Od.  14,  425.  18,  95.  —  2}  oick 
auf  recht  kaUtn  od.  erhalten,  von  Verwundeten,  IL 
5,  285.,  u.  von  lange  Wachenden,  Od.  11,  375.9 
Mc&  kalten  j  n.  zwar  theils 'gegen  feindlichen  An- 
griff: Stand  kalten,  Plut.  Aristid.  14.,  theils  ge- 
gen leidenechaftUche  Aufwattung:  geUuten  hUiben^ 
ruhig  abwarten,  IL  1,  586.  5,  382.  24,  549.  Xea. 
An.  1,  8,  26.  mem.  2,  1,  33.  4,  5,  9«  Gewöhn- 
lich mit  Beifügung  eines  Objects  od.  eines  ergän- 
zenden Satzes  im  Partie. :  au$kaUen^  ertragen,  sieh 
gefallen  lauen,  geickekn  lai$en,  u.  zw^r  a)  ayim 
fto^ai  τι,  seltea  άνίχβο&•1  T«ypc,  etwas  ertragen, 
wie  iojBia,  μομλ,  χαΐηόν,  Rom.,  liorovg,  αίγη^ 
^νχη,  Xen.,  μοταβοΐάς,  νόμονς  u.  dergl. ,  Plat. 
δουίοαννη9  drixtadOiig  Od.  22,  423.  So  ganz  gew, 
bei  Berodiaa,  wie  ανέχέσβ'α*  βύη^ρ  νβρ§ως,  ίμ* 
βρων,  b)  άνίχ9ο&αΙ  τ^να,  sehr  selten  άνέχοα^αΐ 
τ/τος,  Eiaea  ertragen,  leiden,  wie  ξΒίνονς^  Od•  ~ 
7,  32.,  ά9^όν.  Od.  19,  27.,  itaiima,  Plat.  Phaedr. 
p.  239.  Α.,  ai,  Xea.  oee.«2,  5.  .^canrorac,  Kar« 
Ale.  305.  δονλητ,  Eur.  Andr.  934.  änemot  it^ 
δρίς  avixovwut,   Plat.  Prot.  p.  323«  A.    a)  avU 
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xwditd  tfVit  Vftfen  etwas  sich  ^efalldn  lassen, 
Gar.  Aodr.  981»  4)  άνέχ^σ&αΐ  xwa  itoiovvta  ti^ 
u.  ffewöhnlicher  άνίχβ^&αΐ  vivof  ηοΛοΰντός  r«,  zu- 
lassen, dass  Einer  etwas  thut,  Jemandes  Thun  od. 
Leiden  rnfaiip  Bit  ansehn ,  wie  ovx  άν4ξομα{  α 
äkye'  ^Qvta,  11.  5,  895.  üvm  άviξera^  τίητονταζ 
äÜovs,  Enr.  Andr.  712.  ovn  avi^erai  tuvovvra 
βάηχας,  Enr.  Baech.  789.,  wo  die  alte  Lesart 
fü9fovvTi  von  Herrn,  mit  Unrecht  in  Sehatz  genom- 
men wird•  άνίχίσ&α{  xwoi  Xfyovrog,  Plat.  rep.  8. 
p.  564.  p.  Phil,  p,  13.  B.  άνόχομα&  των  oinsiwv 
άμύονμίνων^  Plat.  apol.  p.  31.  B.  μηαβαΐλομί' 
νου  δαίμορύς  άνίχον,  Eur.  Andr.  981.  e)  άνίχο» 
μΰίΐ  ορών^  'Ο'ίώμβίβΟί  ρ'  άπονων ,  πάοχων^  ich  sehe 
od.  hSre  'ruhige  mit  an,  dass  etwas  ^schiebt,  lasse 
mir  etwas^mhi§^  ^efajlen,  ganz  gew.  bei  d.  Attik. 
Ton  Thuc.  an.  f)  sehi' selten  mit  d.  Infin«,  wie 
ovv  αλλοις  ^οΰν  ovn  άνίχηαι^  Ael.  η.  a.  6,  30. 
Verschieden  davon  Ist  der  Infin.  mit  τ<(,^  welche 
Construction  mit  άνέχβσ&αί  r»  zasammenfallt,  wie 
ovH  άνίξομα*  τά  μή  ov  njvSe  τψαν  9roA«y,  Aesch. 
Enm.  902.  —  III)  Pass.,  auf  od.  an  einander  han- 
gen, Od.  24»  8.,  seltene  Bdtg  n.  in  auffallender 
Constmetion ,  indem  statt  des  Dat.  der  Gen.  zu 
erwarten  wSre. 

άνέψανο^ρ  Wp  (ίψοί)  nicht  gnt  zum  Kochen, 
nicht  zum  Kochen  zu  gebrauchen,  von  hartem  Was- 
ser, Hippoer. 

άνέψητος^   σ^,   (ίψητρς  mit  dem^a  privat•) 
angekocht,  Tim.  lex.  p.  155. 
/      aviyniy  atf  ή,  Fem.' von  avh/fto^,  Geschwi- 
Bttorkiiid,  Coosine,  Xen.  mpei^  2,  7,  2.  Plnt.  Luc. 
α.  a.    Dav. 

_^ivty/ιitS9ήf  zagt•  ivBxp^aSijy  ή,  Tochter  eines 
Geschwisterkindes ,  Andergeschwisterkind ,  fiekli. 
An.  1.  p.  15.  Die  Betonung  άν^ψιαδίη  ist  falsch, 
s.  Rost  gr.  Chr.  §.  21.  Anm.  6.  p.  68.  not. 

aviyftadeot,  J,  gew.  Iklsch  betont  άνζ,ψιαδίος, 
s.  Rost  gr.  Gr•  §.  21.  Anm.  6.  not.  3=  άνιψιΟ' 
äovg» 

σνΒψίάδη^,  ov,  o,  Sohn  eines  Geschwister- 
kindes, Andergeschwisterkind,  Poll.  3,  28. 

aveunaSovCf  ov,  o,  =  άνιψιάδης.  Xnthol. 
Polt.  3,  28.  , 

μνιψ^ός,  dp  Geschwistersohn,  aber  auch  in 
weiterer  Bdtg:  jeder  entferntere  Blutsverwandte, 
Vetter,  Hom.  Pind.  Hdt.  u.  AUik. ;   fem.  άνέψίά, 

SHom«  u.  die  Epik,  gebrauchen  auch  die  vorletzte 
»ylbe  lang,  wenn  die  letzte  es  ist,   ά^ψΐον,  IL 
15,  554.  quint.  Sm.  3,  295*]    Dav. 

.  άν^ψιοτι^ς ,  ητος,  t],  Vettersebaft,  entferntere 
Blutsverwandtichaft,  bes.  Verwandtschaft  zwischen 
Geschwisterkindern,  Plat.  Dem.'u.  a. 

άνέψω ,  f.  ήσομαι ,  (εψω ,  irreg.)  aufkoehen, 
aufsieden,  Argum.  Eur.  Med;  Schol.  Ar.  Eq.  739. 

ds'/ctf,  ungebr.  Praes.  von  dem  di^  abgeleiteten 
Tempp.  zn  άνίημ&  gebildet  werden,  w.  m.  s.   Uebef  ^ 
das  herodoteische  aviovrai  s.  άνίωντα*, 

ανίψ  od.  Jlvew,  s.  unter  ävt(o£, 

(ίνέωγα,  att.  Perf.  2,  von  ανοίγω,  immer  intr. 

άνίωγον,  Imperf.  von  avoiym,  *Hmd. 

άψΜψγότως ,  Adv.  p|rt.  perf.  αν^ψγώς,  Ton 
avofym,  offenei^  Weise,  ohne  Hehl,  Glosdat. 

άνίωνται,  eine  seltene,  eigentl.  dor.  Umbil- 
dsng  St.  aviivttUp  3  plur.  perf.  pass.  von  άνίημι. 
Diese  Form  ist  in  Hdt.  2,  165.  ans  dem  cod. 
Florent.  herzustellen  statt  der  Vulgtta  άνέοντα^, 
"die  man  tls  Praes.  pass.  aus  der  reinen  Stamm• 
form  gebildet  betrachtet  st.  avifvrat.  Der  Sinn 
iber  daldet  kein  Praes.,  sondern  erheischt  das  Pf. 


mviotwai  Ις  τ3  Μ%ιμον,  sie  sind  lofgelasten  (fril 
Von  all^  Arbeit)  zum  Behuf  des  KriegsneaitM^ 
sie  sind  für  den  Rriegsdiensf  bestimmt.  ^^gU  BoUk' 
aosf.  Sprchl.  1.  p.  541.   not.  . 

etVffcvff,  gen.  w,  6,  η,  wird  als  att.  Form  eiml 
ungebräuchlichen  Adj.  avptvoi,  ανΰος,  (af«,  κν%    . 
schreien)  betrachtet:  lautlOMt  »iumm,  ohne  em  Ψ$τί, 
o7me  ein  Geiohrei.     Hom.  hat  davon  als  Nom.  sisg. 
fem.   ävewf  als  Nom.   plnr.   mase.  ανιψ,  disMf 
sechsmal ,  iedoeh  nur  mit  drei  Verbis ,  αν«φ  if^ ., 
vea-^i  od.  ίγένοντο,  ήσαν,  u.  ησΟ'»,  aber  dis  Fes.    ' 
nur  Einmal,  Od.  23,  93.    Aristarch  hielt  du  W»rt 
wie  άηην  für  ein  Adv.,.  lauiloe^  piU,   ohne  Lim 
od.  Geräuti^  u.  wollte  dah.  überall  «yioi  sekrei- 
ben.  ^  Ihm  ist  Buttm.  Lexil.  2.  p.  1  ff.  t,  Spitca«, 
zu  II.  2 ,  323.  ^  beigetreten ,   bes.    weil  die  fea. 
Form   αν^ω    sehr  bedenklic'h  ist,    äyem  als  Alr.^  < 
aber   zu  allen  Stellen   gleichmässi|f  passt.    Dan 
scheint  tiber  auch  die  Betonung  ocrcoi  anstfsiigt• 
mit  άνέω  zu  vertauschen,   wie  Spitzn.  im  fl«i^ 
hergestellt  hat,   vgl.  'Euttm.r  a.  a.  0.  p.  4,   U• 
GMst  (Zeitschr.  f.  d.  Alterthumsw.  1837.  p.  1255^ 
betrachtet  αν6ω  als  Adv.  eines  Adj.  ανδός  =  »Uh 
«fumm,  Mchweigend,  u.  zwar  aus  Staunea,  Firckt 
od.   Schrecken.     2)    ανεως  uoMatVf  Hdt.   5,  28. 
wurde  für  avev  ic  genommen,  aber  die  Lesart irt 
verderbt  u.  Sehweigh.  hat  richtig  aveatQ  iMocafr.  [H 

ανη,  η,  (ανω)  =  ανυοιζ,  Vollendung,  Sriii- 
goug,  Errullang,  Aesch.  "Sept.  698:  CaUia.  ia 
Jov.  90.    [w  -]  ' '   * 

άνηβμοΜω,  8.  unter  a%njßam• 

άνηβάω,  f.  1700»,  (vß^ot)  wieder  jung  werdsSi 
sich  wieder  verjüngen  ^    wieder  i^m  Jugendaik•  '* 
gelangen,  repueraicere,  Theogn«  1005.  ,Plat  leff* 
2.  p.  666.  B,  Xen.  Cyr.  4,  6,  7.  Eur.  Plot  L«•.  *  i 
2)  aufwaclvsen,  zur  y//9^  gelangen,  Call.  inJov.Sf.  \ 
'Die  Form  άνηβάοχω,  die  siclk  bei  Dion.  Hai.  fi*   ^ 
det ,   wird  von  Grammat.  für  mind^er  gut  eiUifV 
Thom.  M.  p.  415.  ^  ,^ 

άνηβητήρίΟί,  la,  lov,  {άνηβάω)  znm  Wie4i^ 
verjüngen  gehörig,  wieder  verjüngend,  ^ώμη,-ίΛ*  '' 
Andr.  553.  .  j 

'  ανηβος^  ov,  \ηβη)  wer  die  ι^βη,  duAIttr'i 
der  Mannbarkeit  noch  nicht  erreicht  hat/  wttl.  ί 
dem  mannbaren  Alter,  nnerwacl^sen,  Gegeof.  ^f  \ 
ßoc,  Plat.  legg.  8.  p.  833.  G.  Plat..  Demetr.Wi  : 
moral.  n.  712.  E.     ^  '  -  { 

άνηγαγον,  aor.  21  von  ανάγω» 

άνηγ€μόν$ντος ,  ov,  {ηγεμονεύω)  nicht  $Λ§^ 
fuhrt,  ohne  Anführer,  Leiter,  Beherrseheri  L# 
learom.  9.  Jap.  trag.  46.  '  ~     ^       .^  ' 

άνηγίομαι,  ΐ.  ηαομαι,  Depon.jned.,  (ηΥ^^Ρ^, 
erzählungs weise  i^iHihren,  hererzäblen,  Pind.  Nml 
10,  35.   Hdt.  5,4.,  wie  διηγέομα•  α.  ε^ηγίύμβφ, 
2)  zu  Wagen  einherziehn,'  dahergefahren  koMMii 
Boeekh  expl.  Pind.  Ol.  9,  80. 

άνηγρετο6ρ  ov,  ^=ίνήγρετος,  Nonn... 

άνηδέωί,  Adv.,  eine  IHebenform  von  a^^/Mb 
άηδωςρ  Adv.  zu  άηδης^  Hippoer.  de  äff«  ί1•  h 
632.  A.  . 

άνι^ομα*,  Pass.,  [avm,  ηδομαι)  seine  FiewH 
an  etwas  zurücknehmen ,  sich  nicht  mehr  dafls . 
erfreuen,  wie  άνβνχομαι,  Hermipp.  in  Bekk.  Ah• 
1,  25.  (Die  Znsammensetzung  ist  nicht  mit  des 
άν —  privat. ,  sondern  mit  der  Praep•  ^t^  t  Wr 
r'uek») 

avjfSovos,  ov,  (^9ονη  mit  dem  «  privat)  'ΛΜ 
Vergnügen,  ohne  Genuss,  Themist.  or.  p.  319•  v• 
Joseph,  ant.  17,  3.  Porphyr,  de  abstio.  1,  4β> 

άνι}δνντος^  ov,  (ήίννω)  nicht  vcrsüsst,  niekl 
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gewSnt,  in9b»dilu»,  u.  zwar  a)'eifentl.  oliDe  Würze, 
wie  oyiy,  »^iag,  Plat.  moral.  p.  716.  E.  Athen. 
13.  p.  564.  A.  b)  meUph.  ohne  Lieblichkeit,  ohne 
^nehmlichkeit,  wie  φωιη),  Plat.  moral.  p.  .405.  D. 
jfiMjf,  ebend.  p.  142.  B.  "η&ος  άνήδννταν  προς 
muitmv  nal  χάρ^,  ein  Charakter,  dem  es  zo 
Seherz  α.  Grazie  aa  PolTtor  fehlt,  ebead.  p.799.  D. 

ένή9ψοτο€9  ar,  =  άη}δνντος^  Arist.  pro^l. 
20,  :ö.  Pint.  Phoc.  5. 

άνή^^9  ep.  zerdehate  3  sing.  conj.  aor.  2.  zu 
ipbjfu  St.  ««Tf/Ii.  2,  34. 

ar^iXeuoVf  To,  {tlaioy)  Oel  vom  Saamen  des 
iwi^ov,  Galea.  10.  p.  534.  £.  Syoes.  de  febr.  p.  182. 

%Hj  ohne  Charakterzeichnang,  Schol.  Lycophr.  14. 
mvii^ivog^  η,  ov,  ^ανηϋ^ον)  von  Dille  gemacht, 
mifitPutf  '^heocr.  7,  63.    [^/-w%/] 

άνή'&ίτης   οίνος ,    6 ,    mit   Dille  "angemachter 

.  Weia,  Geopoik  8,  5. -[w-*--]    Voa 

|.   ^    ανψ&ον,  τό,  Dille,  Auis,  ofieiliumy  Ar.  Nub. 

je2.,   za   welcher  Stelle  Bind,  die  Nebenformen 

^ίπ^σοτ  α.  .£'9ΐξτον  als  anatt.  bezeichnet,     ανήκον 

'    htt  aaeh  tlieocr.  15,  119.  Mosch.  3,  407.   [α] 

£νη&οποίητος ,   ov,  {^SOnoiiw)   ohne  genaue 

Ckirakterzeichnang,   Dign.   Ha),  jnd.   Lys.   c.  8. 

fcoDgia.  34,  3.    2)  ohne  festen  Charakter,   ohne 

•  $tten,  ansittlich,  Dion.  Hai. 
Λνήϊξαν,  aor.  1.  von  άναΐααω,  Hom. 

^^  irjTtov,  cfy  Sy  ep.  Imperf.  za  αν9*μΛ  st.  ά- 
VijHr,  Od. 

f  άνηΛβανοζ,' ov,  Adv.  άνηχέστωζ,  (άκέομάι  mit 
dem  «  arivat.)  nicht  za  heilen,  anheilbar,  heillos, 
ΜΛ  wieder  gat  zu  machen7  iiuana^iJu,  irrepara- 
iSfy  'höchst  verderblich.  Hom.  verbindet  es  mit 
dfoc  α.  χόλος,  Schmerz,  Zorn,   für  die  es  kein 

\  Lmdeniogsmittel  gibt,  11.  5,  394.  15,  217.   πά- 

'  9^y  UifiV9  Ιΰμη,  Bat,  1,   137.  3,  154.   6,  12. 

.  i^iuQTm  »amd,  avf}iu<not  ξυμφοραί,  bodenloses, 

*EiS8er8te8,  nicht  za  verwindendes  Unheil,  oft  bei 

leiL^ta  Prosa  α.    Poesie,     όνηη^ατος  πονηρία, 

ffffdtfiu,  bodenlose  Schlechti^eit,  heilloser  Leicht- 
1^,  Xen.  Dem.  μίασμα  «νη».,  durch  keine  Süh'<' 
nig'za  tilgende  Schold,  Soph.  CR,  98.     av,  μβ» 

•  ΰψίίίματα^  ewige,  nicht  weichende  Bekümmernisse, 
I  M.  Phil.  186.  av.  πυρ ,  nicht  za  dämpfende 
[  IMi  Soph.  El.  888.    av.  ζα()ά ,  heillose ,  nicht 

^  9  stillende  Gi^r,  Soph.  AI.  52.  ^  άνηχ^οτο*  liXio» 

'  «ΙιΤΜ,  Menschen  von  der  heillosesten  Habsacht, 
Xei.  oee.  14,  8.  μr^  χρηοαο&αΐ  xnn  τόίν  Λΐ&ρών 
itSanpUvtt^,  keinen  Feind  als  anversöhnlich  an- 

.ji|i,   Plat.  Pericf.  39.   n.   dazu   Schaef.  vol.  4. 

mloQL•  ^fyvtftai,  καταλαμβάνε  άνηχβοτόν  ti,  ηάοιω 

gnuätmv  τ«,  es  geschieht,  es  trikl  mich  ein  nicht 

%  Tenriadeades  Unheil ,  Thac.  Xea.  Dem.  α.  a. 

h^u9tov  τ*  nouiv,  ^^άζίο&α*,  ein  Unheil  stif- 

t'lil,  das  .nie  wieder  zu  tilgen  ist,  Xeii.  ßovXsvoal 
^mnimatov  πβρί  τίνος,  einen  Beschloss  übe'r  Ei- 

rMhaseOf  der  Tdr  immer  Verderben  herbeiführt, 
L  Kiaeu  zom  Tode  verartheilen,  Thac.  1,  132. 
'  Hns/erws  Ssad^iwai  τίνα.  Einen  in  einen  Zustand 
WsetzeBi  dem  nicht  \%ieder  abzuhelfen  ist,  Hdt. 
9^'%SIL  'αψηΜ4στω9  λίγέ^ν,  ohne  Maass  geschw&tzig 
Ufa,  Aeaeh.'adv.  Timarch.  §.  15.  u.  das.  Bremi» 
•mnf ,  oeutr.  άνηχβο,  [αηος)  =  άνήΜστος, 
mk.  capt.  tr.  VIII»  4  (44  Dind.). 

άνηηίδοτι,    Adv.,  ^ήχή ,    UHig)  ohne   Spitze, 


j.  bei   Hesych.,   vlell.   ά»ηΜ^ωτί,   Adv.   za 

α^ψιμΐα,  f%  das  Nichtbören,  bes.  auf  die  Re- 
laa  a.  Lehren  Anderer,  dah.  Mangel  an  Belehrung 


ti.  an"  Kenntnissen,  Plat.  moral.  p.  38.  B.  502.  C. 
676.  F.  1094.  D.  (Für  die  Bedeutungen  Tauhheii 
α.  Ungehonam  finde  ich  kein  Beispiel.).   Von 

άνηκοος,  ov,  Adv.  άνηχόως,  {άηοή)  1)  ohne 
Gehör,  nicht  JiÖrend,  α.  zwar  t)  eigentlich :  taub, 
Mosch.  3,  110.  Lycophr.  1451.  b)  gewöhnlieher  ί 
nicht  gehört  od.  vernommen  habend,  dah.  ankan- 
dig,  ununterrichtet,  unwissend,  Plat.  Phaedr.  p. 
243.  £.  Dem.  p.  '441 ,  15.  άνήχοός  τίνος,  der 
etwas  nicht  gehört  hat,  Plat,  Phaedr.  p.  261.  C.  Xen. 
mem.  2 ,  1 ,  31. ,  der  in  etwas  oicbf  uaterrichtet 
ist,  Xen.  mem.  4,  7,  5.  α.  oft  bei  Plat.  Seltener 
ctvi^xooff  ri,  Plat.  Ale.  2.  p.  141.  D.  vgl.  Rost  gr. 
Gr.  §.  104.  Anm.  3.  c)  ungehorsam,  Dion.  Hai. 
2)  nicht  gehört,  nicht  zu  hören,  ίΐς  άνηχοον  των 
άλλων,  so  dass  es  die  Anderen  nicht  hören  konn- 
ten, Heliodl  3)  nicht  erhört,  ohne  Erhörung,  Al- 
ciphr.  ep.  3,  35. 

άνη^ουστίω,  f.  ηοω,  [ανηχονστο^  nicht  hören 
wollen,  nicht  gehorchen,  ungehorsam  seyn,  m.  d. 
Gen.  ηατρος  ovx  άνηχουστηοΒ,  Jl.  14,  236.  15, 
676.  Thac.  1,  84.  Aeseh.  Prom.  40.,  auch  m.  d. 
Dat.,  Hdt.  6,  14.,  der  es  hauftger  absqL  braucht. 

άνηχουστία ,  η,  der  Zustand  dass  man  nicht 
auf  Andere  hört,  Ungehorsam,  Plat.  Plut.,  von 

άνήχονστΰς,  ov,  Adv.  άνηχονοτως,  (άκονω) 
1)  anerhört,  was  man  nicht  hören  soll,  greulich', 
nicht  mit  anznhören,  Soph.'El.  1407.  IpSur.  Hipp. 
362.  2)  nicht  hörend ,  ungehorsam ,  Xen.  cyneg. 
3,  8.  3}  act.  der  nichrhört  od.  nicht  gehört  hat, 
nicht  gehorchend,  angehorsam. 

άνηχω,  f.  ξω,  (ήχω)'  hiiraaf||fekommen,  hinaaf- 
gelangt  seyn,  hinaufreichen,  sich  hinauf  erstrecken, 
bis  wohin  gelangen  od.  reichen,  sich  erstrecken, 
gtvf,  mit  ίΐς ,  oft  bei  Hdt. ,  auch  bei  Xen.  Pl*t. 
u'•  a.  Y€otne7vai  (ς  tfa  μέγίοτα  άνηχοντΒς,  bis  aafs 
Aeusserste  arm  an  Land,  Hdt.  8,  iU.  τονργον 
τόδδ  μείζον  άνήχΒΐ  ij  χατ  ^μΛν  ξώμαν,  die  Sache 
geht  weiter  als  meine  RrSfte',  übersteigt  meine 
'^Kräfte,  Soph.  Tr.  1019.  eU  pvBhv  άνηχδΐ^  es 
läoft  auf  nichts  hinaus,  bedeutet  nichts,  gilt  nichts, 
Hdt.'2 ,' 104.'  πρόαω  άρετζς  άνήχ€ΐν,  zu  einem 
hohen  Grad  der  Tugend  gelangen,  Hdt.  7,  237. 
άνηχ€ί  τι  εϊς  τίνα,  es  beruhet  etwas  aaf  Einem, 
Hdt.  6,  109.  2)  betreffen,  anbelangen,  sich  be- 
ziehen, ΒΪς  τι,  auf  etwas.  Dem.  Plut.  α.  a.,  auch 
ηρός  τ&,  Poly^.  α.  Diod. 

άνηλάίΐατος,  ov ,  (ήλαχάτη)  ohne  Spiadel, 
nicht  spinnend,  des  Spinnens  unkuodig,  Matro  bei 
Athen.  4.  p.  183..  A.    \y  -  w  ν  w] 

ανηλατος,  ov,  [ίλαννω)  ungezügelt,  angeb^n- 
digt,  unfolgsam,  wild,  bes.  vom  Zugvieh,  Et.  M.; 
übertr.  von  Sachen,  z.  Q.  αχμοιν,  wie  indomthun 
ferrum,  LXX.     Vgl.  άνέλατος, 

άνηλ^γέω,  vernachlässigen,  von  αΛ^;^»,  iMgli- 
gtre:  So  wollte  Herodian  b.  Ap.  Rh.  2 ,  17.  st. 
άηηλεγέω, 

άνηλεγ?]ς,  ίς,  Adv.  «i^iU//cu( ,  unbekümmert^ 
sorglos,  Hes/ch.,  s.  άπηλε/ής,  αττηλενίως. 

άνηλ^ημων,  ov,  =  άψείβημων ,  mcochar.  in 
Bekk.  An.  1.  p.  400.  vel.  Schaef.  Greg.  |.  163. 

άνηλύής,  ίς,  ^=  άνδίβης.  Adv.  άνηλδης,  Plat. 
legg.  3.  p.  697.  D.  Ap.  Rh.  4,  1047.  α.-  das. 
Schaef.  ^  ' 

άνηλέητος,  ov,  =  £'δλ4ητος,  Aeschin.  in 
Bekk.  An.  1.  p.  26. 

άνήλδίτιτος,  άνηλδίφος  α.  άνηλίφος,  ov,  (άλδΐ^ 
φω)  angesalbt,  ungewaschen,  ungeschminkt,  un- 
angestrichen ,  Dio  Gass.  p.  829.  Philagr.  Orih."  p. 
61.    Dav. 


ΑνηΧπίρΐΛ 


άψηΙαψίΛ»  η,  itr  Znetaad  des  lieht  gOMl^t« 
niciit  gewisehen  leyns,  Uftg^asoheilieit,  iforeitt- 
liehkeit,  Sehsiita,  iltevtr•,  wie^  aXavwU^  Polyb. 
3,  er,  Jl• 

'  at^hjSf^it  yoet.  xtgs.  St.  ύι^ηΐκ^ς^  Cräa. 
An.  1.'  p.  eo.  vfl.  ZeiUehr.  f.  4.  AliertkuiewiM. 
1936.  p.  539.  Q.  543. 

»ψηΐίάζβϋψ  t'Mßm,  [ivdf  ήΐ^άζίήάϋτ  Sonne 
anssetien,  sonnen,  Atben«  3.  tw  124.  S. 

άνηλΪΛος,  αν,  (f^*£)  ss  Λρηβος^  4er  die '^2«^ 
«^  noch  nicJit  erreielrt  hat,  noch  nidit  nanahar, 
Said.  s.  V.  ένηβρς. 

mnjlioCf  Wy  (ηΙ*ο9  ttit  den  α  privatj  ohne 
Sonne,  «tnbesoniit,  schattig,  dankel,  oft  b«,d•  Tra•« 
gik.,  auch  in  d.  Antbol.  n.  hei  Lac* 

άνηΐϊηος^  ov^  dor•  άψύΧιηος,  anbesehnht, 
baarfass,  Theoer.  4,  5β•  vgl.  νήλαος,  lylij^vc, 
(Die  Ahltg  ist  donitel,  über  den  Sinn  kein  Zwei- 
fei, am  wahrseheinliehsten  von  ^L•ψ,  einer  dori- 
schen FassbedeCkang ,  worans  sich  beide  vernei- 
nende Formen ,  άνηΧ$πος  α.  v^hnog,  hinlänglieh 
eiklÜren ;  die  andere  Abltg ,  von.  ΆΙοοιΐ¥  τόρ  ιτό^ 
δ»,  widerstrebt  sc^st  dem  Sinn  der  Stelle;  Sberh. 
braucht  man  eine  Zosammisnsetnnc  mit  ηονς^  wie 
Damm.thnt,  gar  nicht  ^nznnehmen,} 

άνηΧΧφης,  U,  =  άνήλπιηος,  Enst.  Said.  v. 

άνηΐνσις,  ««ff,  η^  {aviffj^cfuit)  das  Hinaaf- 
gehtt.  2)  das  Zurückkommen,  die  Rückkehr,  auch 
avÜievoift  Hesych. 

"    άνηλωτ9^  w^  Q^lom}  nicht  angenagelt,  Said. 
V.  άγόμφωτος.  .  ^ 

ανήμύΐΜΤα,  er»  {ΰίμίλγω)  angemolken,  Od. 
9,  439. 

ανήμερος',  9Τψ  Adv.  άνημ4ρωςί  (^ημΜοος  mit 
dem  «  privat.)  dem  roheii  Nat^rstande  nicht  ent- 
rückt; -dah.  vom  Leben  n.  lebenden  GeschSpfen: 
nncnltivirt,  roh,  wild;  von  Thieren;  nngezähmt; 
von  Pfihnzen:  anveredelt,  nicht  darch  Fliege  ver- 
edelt ;  von^  Gegenden ;  onangebant ,  wild  bewach- 
sen, 6d.  nicht  von  wilden  Thieren  gesäubert,  oft 
bei  Aesch.,  auch  bei'  fiur.  Plut.  u.  a.    Dav• 

άνημβρότης^  ητος,  η,  Wildheit,  Ungenähmt- 
heit,  Unb&ndigkeit,  Grausamkeit. 

.  άνημέράω,  (af  ά,  ήμ§ρόω]  xShmen,  bezähmen, 
zahm  machen.  »νωδάΧων  άνημ^ροντ  T*f  9ine  Ge- 
gend von  'reissenden  Thieren  skubem,  Seph.  Thes. 
fr.  1,2.  (233  Dind.)  '■ 

Λ9ήνασ&Λ^,  Inf.  aor.  von  άψαί¥9μαι,  von  wel- 
chem Temp.  Hom.  auch  άνηνατο  u.  Mjvtixm*  hat. 

άνηνβμΐω,  {άνήνβμος)  windstill  seyn,  Strab. 
7.  p.  907.,  wo  Casaub.  νηρ9μίω  hergestellt  hat. 

άνηΡΛμΙα^  η,  WiadstHle,  Arist.,  als  obsolet 
bezeichnet  von  Xiuc.  pseudolog.  29.,  von 

ΛΡΐ^νβμοζ,  QVy  {αν%μος)  windstill,  nicht  durch 
Sturme  bewegt  Plut.  moral.  p.  713.  F.  Λ'0ην%μσ9 
ριμώνων  st.  äviv  άνίμαν  x^^mpmv , ,  nicht  dem 
Wehen  der  Sturme  ausgesetzt ,  $oph,  OC.  077. 
(Zwar  ist  die  gleichbedeutende  Form  ψηνΜμος^  νη-  ' 
ψέμία^  vorhanden  ;^  hielr  aber  hat  die  Negat.  auf 
die  Vei^randlung  des  «  in  17  gar  keinen  Binfluss, 
da  schon  bei  Hom.  das  einfache  ήημ^βις  vor- 
kommt;^ ebenso  άτηρ^  V^9^f  Λη}ρωρ») 

βγήν*ος,  ovy  (^We)  dor.  49^9»$•$  ^  zSgelles, 
nDgezügelt,  unbändig,  frech,  stolz• 

•mjptog,  9v,  {aria}  ioo.  st.  Mytuit  schmerz- 
los, traaerios :  unschädlich /nach  Galen,  ein  hip- 
pokrateisches  Wort.  • 

άψήψ9&9\  ep.  Peif.  2.  mit  iutraM.  Praesens- 


aielf  Ä 
Goi»j£ 
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bdtfL  dessan  dritu  Peiis.  attshals  Aar.  gehfüsM' 
wira ,  emp9rdrimgem ,  AcrvoMirJiigm ,  μ  dir  HSir 
eteigtn.  Hom.  hat  es  zweimal,  ΛΪμΛ  άίη}ψφ9Φ  ^ 
φπίίης,  das  Nut  miftM  auf  aus  der  allea  Wul^ 
IL'  11 ,  266.  η.-$ψΐ99η^ΛνηνΦ&§ν,  Fett^ialn  4MP 
rinper,  Od.  17,  .270.  ^SUmm  bt  wahrseli.  4| 
Praep.  arm^  mmfwärit ,  wie  4yr/  S^rmm  von  IpH^ 
μα$^  u.  zunächst  verwandt  ar&dm ,  aufsprsmis, 
zur  Bimhe  aufschiessen.  Bnitm.  Lezit.  1.  p.26S^ 
u.  291.  verwirft  mit  Recht  alle  Zusammeasetite• 
gen,  u.  nimmt  stntt  dessen  mit  fttten  Granoi.  ΐφ 
durch  Redupi.  verlängerte^  altes  Thema  ^r^  4a 
Der  ähnlielien  Bildang  wegen  kann  anjv0&s  r^ 
glichen  werden,  das  uhrigeas  einem  gans  saHllh 
Stamm  anzugehören  scheint.) 

m$nqwQV9tf  dir,  (Mtm)  wie  ^riXeerot,  alpit 
zu  vollenden,  ohne  Ziel  u.-Bnae,^  endlos.    C 
ery  in\  Ijpj^y,  ^ei' ihrem  unauthMicbea  Fi 
ZB  dem  dass  sie  unaufhörlich  freveln,  Od.  16, 
Bine  poet.  Nebenf.  von  ^yvror»  die  husser  IMt 
auch  Ap.  Rh.  Opp.  u.  Tryphiod^  haben.  ^ 

'ivηψwτΛ9f  ov^  Adv.  »νψ^υτως.»   1)  aielf 
vollenden, ..endlos,  Soph.  Bl.  166.  Plat. 
5Ö7.  B.  ui  Sfkrr,  Plut.  n.  a.    2)  zu  kcii 
ffihrend ,  eriblglos , '  nichts  fruchtend ,   vei^ehlkk 
PUt.  Phaed.  p.  84.  A.  u.  Sfter,  Bur.  HelMjK 
Dem.  pro  Sfegalop.  §.  26.  p.  203.  Aleiphr.  1,£ 

a.  •.     ,  V       .       \  iJfll 

άψήψωο,  o^dCy  6,  («ίνηρ)  nnmännti^,  viklKi 

gerisch,  feig,  wie  «rer^^er»  Od.  10,  301.;  ^*"^ 
άνηρ   epjvmop  ein  Mann  ohne  Mannkrafti 
männliches  Vermi>gen,  Res.  op.  749. 

atnjitvaT09f  oy,  ton.  u.  poet.  st. 
ungehärt,  unerkundet,  Lobeck  Phrvu.  p.  Tpl 
,      άνηηνω,  u  ve«,  (ήπνω)  ^=  αν«ίψ^*ρ4^$ 
schreien,  aufbrüUen,  laut  anstimmen,  Ap.  Rh. 
1197.    Mosch.  2,  96.    Bin  poet.  Wort.    [Ypi 

b.  d.  Aeltem  kurz,  aber  b.  Mosehv  2»  96.  ' 
Sebaef.  mel.  p.  125.]  *- 

mv^Oy  6p  άψδρός,   mvBölf   ey^^/ voe. 
Plar.  efWtff «r,  av9fwvy  av9oaoif  άνδρας.  Diel 
haben  daneben-  die  regelmässige  DecL  ανη^ , 
ρ99ρ  Μρ$9  Μνέρα,  άν4ρ9ς^  äpSoe9üi,,M^H$ 
Afimn   als   aegeosatz    des  Weibes,   U.  17| 
Od.  21,  323.  ^  Obgleiςh  bei  Homt  nach  der 
seiner  Genüge  meist  Firsten.  HSupUlnge. ν 
fttbrer  darunter  begrilfen   sind ,   so  braucht  ^ 
auch  er  es  schoa  voa  allen  Klassen  freier  Mb 
z.  B;  άψήρ  δήμ9ν,  einer  ans  dem  Volke,  eM 
ringer  Mann  ans  der  Menge ,  IL  2  ,'198.  Od* 
352.    Soll  aber  ausdrücklich    ein   yonu9imer 
zeichnet  werden,  so  wird  noch  ein  bes 
Wort  hiazugerQgt|  wie  β^νΐηψόρρ^,  eff^f» 
l9w9f  Λγ6ς,:ήγηζ9τρ,  ίξοχοςανήρ^    2)  dir  / 
als  Gegensatz  aen  Gottes,  ήατήρ  avSomv  fs 
TS  9  Rom.    JU^  Λγγύοί  ^di  uat  4vofmr, 
334.  403.    So  auch  bei  Jfdt.  5,  63.,  aach 
ausdrücklich  bezeichneten  Gegensatz,  fLAU  5» 
Am  häufigsten  im  Plural,  doch  lie  u.  da  aaeP 
Sing.  z.  B.'ll.  13,  321.  bes.  11.  16,  4St. 
Herrn.  Vig.  p.  722.    Oft  mit  besonderer  Bi 
'  nung  4er  Sterblichkeit ,  βροτδί  od.  4h^e 
Seltener  αρ9οίς  ^μί&Μο*-^  iL  Μ,  23.  a^«*  .^ 
i^^«ff  an  melireren  Stellen.    Auch  Meit^  ^^ 
gens.   gegen  die  Halbthiere,    die  ReotaBr0B,f» 
21,  303.,  Wh  unter  άνδράνι  die  Lapithea  za 
^ehen  sind.    3)  der  re(ft^  trweAitme  MU^ 
Gegensatz  des  JüalUngs,  den  Hom.  dureh.^t^^. 
BesUmnnag  unierschetdet,  We«,  PititHf^jSß^' 
irs^l»  dnlort^f,  vnjphf^  ^(f:  ebens#^wlrd  1^ 


^Ιτη^Ηκβος 
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MM|cfeigei9titeB  Fill  der  Greis  als  ariju  viamr 
el>«^«ri#r«Mp  beseBaerf  beseiebnet,  04.  11, 
Ijjtt*  t8,  S3«  We  dieet  uieht  ^eeeheks  ist ,  ver- 
iMil  Hea.  «ater  m^  darehweg  den  wafeafdhlgeBy 
h  der  Ilies  seift  a«eb  dea  weffennibreadea  Maaa, 
dm  Krieger.  4}'ϋίαη«,  ail  aatseiehaeadeai ,  eb- 
NfdeaiJiaebdniek,  eia  reebter  Maaa,  eia  tflcb- 
e»,^topfrer,  -^/ff»  lOr•,  ^Oe«,  IL  S,  5)9. 
IMi  biafiger  bei  Hdt,  so  wie  bei  d.  Attik.;  •. 
llitfb.  Ear.  Herael.  2.,  «.  beTdlesea  voa  sittli- 
dNm  Wmb  dea  Maaaea ,  ein  Ekremmamm ,  Valck• 
Hdt,  7,  210.  Vgl.  Ar.  A«b.  77.  Bq.  31«.  Belad. 
IlaL  Fbaedr.  p.  239.  H.  Gegeai.  av^amnmQ,  Wes- 
mI.  Hdt  9,  Λ.  ö)  Ebmiaaa,  (?ei«#,  IL  19,  291. 
^  24,  196.    Hdt.  1,  14β.    h  άτβρός  Uyeu  od. 

'S^'   ^^^  ^^^^*  vanaihU  werdea,   Sebaef. 
fHf.  Cor.  p.  45.    Oft  stebt  ea  aacb  obae  Bezog 
"geaeblaaseae  Bbe,  ab  Gegeae.  voa  Joaggeselle, 
reatrem^kereeij  Beiaebl&fer,  Valek.  Jiipp.  490. 
-  TbeocV.  15,  113.    Jaliao.  Gaea.  25,  16.  u. 
^Λ  ala  Gegeas.  tob  nac^t,  Sopb.  Tr.  551. 
m  Gegeaa.  voa  ηολις  =  Ι^ηίτη^^  eiazeloes 
.  Ä«f*leaai,  Privatmaoo,  Xea.  Ab.  1,  9,  8.    Paat 
a%.  diese  Bdigea  bat  άνήα  m,  d•  lat.  vir  gemeio- 
^  9^    Sebr  gew.  ist  die  Verbiadaog  mit  eiaem  aa- 
fc  Subst.,  wie  ßowUXo^  άνηρ\  άνή^  βααλίνς, 
'iyy*g  π.  dg|.,  wodorcb  der  Aasdmck  ehreovoüer^ 
,.«|d,  aage/abr  wie. wir  oaser  Herr  mit   einem" 
#^stitel  verbiadea ;   aaeb  mit  VSlkeraaBen ,   «t^ 
.Im  iZ«7/MiM*,  KOmug,  θ^ζη^ς,  Hom.  a.  Attik. 
»Jeutera  Falle   dieat  es  eigeaUiab  daza,    dem 
«M.  a4«c|iy.  Bigenamaea  erst  seiae  volle  sub- 
5!»     \  «β  ^ebea,    z.  B.  ia  dem  bekaootea 

t  mms  :ä&tivu79h  vgl.  av&Qmnoq  n.  Host  gr.  Gr; 
%MS.  BemM.  —  Z«  bemerken  ist  noch,  dass 
AAft.  wo  sie  beide  Gescbleohter  zasammenstel- 
1^  &4γ9ς,  Yvrahtig  ohne  Verbindangswort  ζά 
Äea  pftegea,  Erf.  Sopb.  AnL  ^067.  Ar.  Igian.  . 
Wm  a.  daas  d|e  Ion.  in  det*  Krasis  mit  dem  Ar-/ 
IM  «ftw^,  die  Att.  aber  ανήο  [-  -J ,  scbr.  Heind. 
Pbiedo  p.  5β.  Ε.  Aneb  ίψηρ  ohne  Artikel  in 
"^la  Sinne,  Herm.  Sopb.  OC.  32.  Ueber  die 
^  lg  desΛrtikel8  ia  diesem  Falle  s.  Sehneidw 
Mb  tap.  1.  p.  331.  B.  StaUb.  Plat  Pbaedr.  p. 
W;  A..p.  196  fm  seiner  Aasgabe,  n.  bes.  -Bllendt 
1»»  Sopb,  1.  p.  159  ff.  άνήα  6'Jii,  =  iyn),  Hdt. 
IrlOe.,  ebenso  bai  allen  Formen  des  demonstr. 
Vmawas  gebr  h&afig  ia  der  dialoglsehea  ^Sprache 
jyAttik.  >  Voo^EiBem  Stamm  mit  άνηρ  ist  ohne 
jsß^J«^»'»  ^e»;tf»  β^β/οΛ',  a^tinog,  άρετη, 
HB>r«gr  branehen  die  erste  Sylbe  in  der  Vers- 
iüSSy**^*^"  ^er  Senkoog  kiira,  die  -der  drei- 
|Mgaa  Formen  iui/ner  hng  ,^  die  Attiker  dagegea 

:*Br  **"**»  ^•'"*  ^®»'*®  Position  eintritt ;  Aesc^. 
4wicbeiat  nör-h  bie  α.  da  dem  hom.  Gebranch 
Bdigea,  HenB.  h.  Hom.  Cer.  381.  Pors.  Bar. 
1 1670.  ^eineke  qaaest.  Men.  p.  38.  avi^wv 
~  meliseben  Stelle  mit  erster  langer  Sylbe 
Sopb.  OT.  869.  vgL  Lob.  Sopb.  Ai.  1194. 
Daas  tf  maeb  auw.  im  Trimeter  laag  sey^ 
Wallaaer.eemm.  Aescb.  p.  68.  u.  Pinzger 
le  Aeseb.  Pars.  609.  p.  215.] 
fsiitrafy  ar,   poet.  n.  ion.  st.  avi^9unos, 

\*  ^*yg^/»^ogr  9V,  Adv.  άνηρβμήτιοςι  {τ,ρρμέι») 
ψ^^  rastlos,  aaralfig,  ni^bt  rabead,  Sext.  Emp. 

^^f ^tara« ,    •ν ,   (άρκτος)  oagerallig .  missr 
,91^7^^  "^^  Hesyeb.  aacb  ßf/dllig,  sehr  zw., 
m  bma  Yerbam  άνΛρίσΗω  vorbaadea  isf. 


'      Λνηρ^ψη€9  is,  (^Φ«)  >icbt  gedeckt,  nabe*   7* 
deekt^'  pbae  Daeb,  Aa.  Hb.  2,  1173. 

•νήρης,  sc»  (dTjp«)  BBgeAigt^  varerbaBdea, 
dab.  aaverbefralbei,  «Bvermlblt,  Aeseb. 

Λρήρ>Λ>&μΦςρ  Φν,  poet.  st.  Μρα&μφς,  Aeteb• 
Sopb.     •" 

jir^ototoCf  ^  eis  Spartaaer,  a.  zwar  a)  der 
Utere,  Vater  ies  Spertbiasv-  Hdt.  7,  134.  b)  dar 
jüngere,  Saba  des  Spartbias,  Hdt,  7.  137.  Tbae. 
2,  67.  ' 

d«^faa/«9.i7,  das  Nicbtaekera,  Orae.  Sib.,  raa 

άνηρτοζ^'ΦΡ^  {i^^^)  aagepflagt,  aabeaekert, 
Od.  9,  109.  123.  Aeseb.  Prdm.  708.  Voa  einem 
Weibe,  bei  jreleber  der  BeiaebUr  aiebt  geübt  wiad, 
Lae.  lexipb.  19.  Eine  bes.  att.  Form  «««^arof 
fiadet  sieb  aiebt  1 

άρηΜωο^ς,  ώρΛ^  aTooy»  (βψίημΛ^  *9^ρφ^ 
Gabea  beranfseadend,  d.  I.  bervorwaebsea  lassend, 
Beiw.  der  Erde  a.  der  DeiMler,  wie  {s/JaMosy 
Plnt.  moral.  p.  745.  Α.;  aacb  drs«a/^a(poff,  Wag- 
aar  Aloipb.  1,  3. 

ανησοψ^  r^,  loa.  st.  Λψη^ατ,  Dille,  Hdt.  4, 
71.  Nie.  ther.  ^SO.  f--^),  doeb  zleba  die  aeaenr 
Heraasg.  meistens  die  Fom.A^aar  vor• 

άνηοίτητος,  οψ,  alt.  Λνήττητϋ^^  oy,  seltene 
Nebenf.  voa  άήϋοητος;  aabesiegt^  unbesiealieb, 
anSberwindlicb.  In  der  dor•  UmwaBdelaag  «faa- 
σατος^  Theoer.  6,  45. 

näcbtern,  wie  νώνυμ^^^  άνώννμφ^ρ  νηψεμος^  d«^• 
ν8μ•ς,  νήρρΘ'μος,  άνήρ§&μος^  Gratin•  b.  Athen, 
ρ,  47.  Α.  ^      **    ^ 

Λνητύν^  aacb  &τνη%9ν\  rd,  80Ι.  st.  ΦνηΰΌν^ 
AleSns  b.  Athen.  15.   ρ.  674.  D.    Ein  davon,  ab«      ^ 
geleitetes  Adj.  άνητινος  st.  άνη^^ίΡος  gebe%  einige 
eodd.  In  Tbeocr.'7,  63.    («J 

άνήντηχος,  ov,  att.  st.  άνησσητος. 

άνήφαπηος,  or,  ('^9>«Mtfroff  X  ohne  d^n  Gott 
des  Feaers^  ohne  Feuer,  υφηψβοωμ^  άνηφαίστ^/ 
τΐυρί,  sie  steckte  daS  Hans  in  Brand  ohne  Feuer, 
d.  i.  eatzündete  die  Flamme  des  Unheils  im  Haase, 
Ear.  Or.  621. 

<     ανηφ^'ω^   3  siag.    imperat.   perf.   pUss.    von 
ara^rra».  Od.  12,  51. 

ΛνηχΙω^  i^t^m)  attftöhen ,  ertSaea  lassen, 
Antbol. 

άν&α$ρέομαί^  f.  ηϋομαί',  Med.,  (φίρέω,  irr.)  , 
etwas  anstatt  eines  andern  wählen ,  eins  dem  an- 
dern vorziehn,  W  r#ro«/  Ear.  Cycl.  310.  Auch 
bloss  άν^*ρίιο&αΙ  rt^  Eur.  Hipp.^73.  Iph.  A.  482. 
άν&9*ρ£Τα&αί  tr^ra^  Einen  an  Jemande»  Stelle  wäb- 
,lcji,  Plal.  legg.^6.  p.  765.  D.  767.  D.  Xea.  Hell. 
6,  2,  13.  2)  Einem  etwas  wegnehmen,  entreissen, 
entziehe,  streitjg  maehen,  uvi  r»,  Eur.  Hee.  660. 

άν&άΧίσΜομαι^  t  βΧωϋοοΛί,  Pass.  mit  Fut. 
med«,  Aor.  u. 'Perf.  act.,  (di/ond/w««,  irr.)  dage- 
gen od.  gegenseitig  ergriffen,  gestürzt,  vemrlheilt 
werden,  d.  i.  nachdem  man  einen  Andern  ergrif-  . 
fen,  gestürzt,  vcrurtheilt  hat,  Aescb.  Ag.  350.  . 
nach  SUnl.  Gonjectur,  der  av^aXo7et^  (nicht  «1^ 
^«Xoffv)  setzte  st.  uä^avour,  weil  man  av&i^  «v 
fiir'.aastSssig  hielt,  vgl.  jedoch  αν&ις. 

άν^αμύλΛομϋΛ^  DepoB.jait  Fat.  med.,  gew. 
Aor.  pass.,  doch  auch  zuw.  Aor.  med.,  {άμΜάο* 
uai)  gegea  Jemaad  kimpfeh,,  nüt  Eiaem  wettaife^o,  . 
Plat.  legg.  7.  p.  7^1.  A.  άρ&.  ft  ^v  ri^,  wett- 
eiförad  das  Land  za  erreichen  sacbenj  Xen.  Hell. 
6,  2,  28.  .  *    . 

Av^n^dloir-  ov,    {Μμ$ΧλΛ)  *  gegenkampfend, 
wetteiferBd  als  Ncbeabdhler,  Bar.  Ion  6O6.    [aj  .       , 
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Med. ,  {απτομΛΐ)  mit  d.  Geo. ,  1)  gegenseitig  fos* 
seo  od.  erg^ifen,  so  wie  ein  Anderer  aas  od.  das 
Unsrige  gefasst  iiat,  Ear.  H«c.  :^75.,  gegenseitig 
od.  ebenfalls  angi-eifen,  Hdt.^3,  137.  2)  überh. 
anfassen,  angreifen,  anpacken,  α.  twar  a)  ergrei- 
fen, Haud  an  etwas  legen ,  ^ch  wninit  befassen 
od.'  beschäftigen,  wi^  πολέμου,  Hdt«  7,  138.  tmß 
ηράγμάτων,  aggrediy  capestere  rempubUocunf  an 
den  Staatsgescbäften  Theil  nehmen,  sich  denselben 
widmen,  Tfauc.  8,  97.  έργου  άνΰ:,  Hand  ans 
Werk  legen,  I^iat.  Auch  Siberh.  erreichen,  wie' 
€$ρμότων»  Enr.  Med.  1182.  b)  angreifen,  d.  i. 
auf  eine  unangenefame  vd.  schmerzliche  Weise  be- 
rühren, von  Krankheiten,  Soph.  Tr.  778.  α•  vom 
Schmerz,  Enr.  Med.  55.  u.  das.  Pflogk.  1360. 
Hei.  966.  Ar.  Ran.  474.  Ael.  n.  a.  7,  28.  Mh 
d.  Gen.  d.  Pers.,  tadeln,  Vorwürfe  machea,  Thue. 

8,  oO•  /  -     i~ 

l^v^aff,  α,  Jy.Sohn  des  Poseidon  u.  der  Al- 

kyone,  Gründer  vo^  Antheia,  Paus.  2,  30,  7.  ^ 

'jiv&$^ott  «^».17»  1)  Stadt  in  Messeni^n,  II.  9, 
151.,  von.  Einigen  für  das  nachmalige  Thuria,  von 
Andern  für  das  nachmalige  Asine  gehalten,  Strab. 
8..p.  360.  Paus.  4,  31,  2.  2)  Stadt  in  Trozene, 
Paos!  2,  30,  7.  3]  Stadt  am  Hellespont,  Steph. 
Ejz.  4)  Beiname  der  in  Argos  verehrten  Hera, 
Paiw,  2,  22,  1.        ^ 

cb^^ciyo'v  f  .47  •  op,  =  av&ivot ,  Diod.  4 ,  4. 
Ael.  n.  a.  2,  11. 

äy&itov,  rd,  (αν&ος)  die  Bluthe,  Ar.  Aeh.  869. 

iy9&^iofy  Adj.  verb.  von  αντέχω  n.  art^^a• 
μαί,  man  mnss  sfch  dfanhalten,  dranhangen,  n.  d. 
Gen.,  Plat.  rep.  4.  p.  424.  Aach  iiki  Plar.  «v 
^tkria ,  Thuc.  1 ,  93.  2]  man  mnss  widerhalten, 
Widerstand  leisten,  widerstreben,  gegenkämpfen. 

άv&iL•γμa,  το,  ^  άί^^ίλιγμόζ ,  Theodos.  ex• 
ped.  ^ret.  S,  156. 

άν&ύιγμός,  d,  {ίλίσοω)'  Gegenwirbel,  Gegen- 
wiudnng,  entgegengesetzte  Schwingung,  Phile  de 
propr.  aoim.  73,  9..  Bei  Plut.  moral.  p.  896].  C. 
in  der  ion.  Form  mvτtL•γμ6ς,^  " 

,     άν^Άίξ,ΪΛος,ή,{(ίλιξ)  die  innere  od.  zweispaltige 
Ohrleiste,  welcke  die  Μογχη  umgibt,  Rufus  p.  26. 

άρ^ίλΜοντως,  Ad  ν.  part.  praes.  von  άν&έλχώ, 
sich  selbst  qd.  einem  andern  entgegen  ziehend, 
so  dass  eia  Gegenziefan  statt  findet.  Steph.  führt 
das  Wort  aus  Bud.  comment.  an. 

Av^UMOt,  f.  ξω,  (ihw)  entgegen,  d.  i.  nach 
einen  anderen  Seites  hin  ziehn,  wegziehn,  Thuc.  4, 
14.,  abzieht^  Plat.  rep.  4.  p.  439.  B.,  hin  n.  her 
siebn,  Plut.  Cat.  min.  59.  moral.  p.  772.  C.  F. 
pass.  nach  einer  aadern  Richtung  hingezogen  wer- 
den, Plat^  Ax.  p.  372.  A.    ^ 

αν^ιμα,  vo,  poet.  st.  ανάθεμα,  h.  Hom.  5i 

9.  u.  sehr  oft  in  d.  Antbol. 

'Αν^έμί^ίης,  ου,  6,  Patronym.  von  Ι/ίν&βμίων, 
St.  ΆρΟ'ίμ&οίνίίης ,  11. 

άνΟ'ίμίζομαί ,  Med.,  [άν&£μίς\  die  Blume  od. 
Blüthe  abpflücken,  Aesch.  Suppl.  7o :  γοβδνά  ia^., 
nach  dem  Schot,  st.  rd  αν&ος  τύν  yootv  άποδρ^ 
ηομαι,  ich  pflücke  die  Blüthe  des  Jammers,  d.  i. 
ich  erdulde  den  höchsten  Jammer,  wie  άπαν&ΐζρ. 

άν^Ιμιον^  τό ,  (αν&ος)  1)  elb  Pflanzenname, 
Meleag.  t ,  36.  2)  die  Schnecke  der-  ionischen 
Säolenkoäufe ,  Schneckenlinie,  »pira,  .3)  ίοτιγμέ' 
νους  άν&έμιον,  Xen.  An.  5,  4,  32.  erklärt  man 
gewöhnlich :  mit  Blnmen  od.  Schneckenlinien  täto- 
Wirt.  Es  scheint  aber  das  Wort  hier  als  ffeatr. 
eines   Adj.   «F^^^of  gefasst  werden   zn  müssen, 


so  daj•  στίγμιι^  hiaiazadenken  Ist:  jatt  bhtticP} 
blumenartigen  Punkten  tätowirt.' 
..      avd'sfUg,  £δος,  η,  =^  αν&ος,  Blume,  Piotia• 
ep.  2.    2)  ein  Kraut,  unserer  ChMÜle  üilMik, 
Dioscor. 

*Αν&$μΙων,  ωνοζ,  6,  Name  eines  Troes,  fl. 

άν&βαοίΐ9ής,  ές ,  (αν&ίμον,  ίϊοος)  hüteeo- 
ähnlich,  blamenartig,  blumig,  Orph.  h.  42,  4. 

άν&ψό^ις^  Bcaor,'  £v,  auch  zweier  Bad.,  IL 
2,695.  Hes.  ir.  22,,  blühend,  blumig,  bltuMit- 
reich,  beblümt,  von  Auen.  u.  Landsohaiten,  Hob. 
Derselbe  braucht  es  auch  v«n  Metallarbeiten,  «^ 
τήρ,  Χέβης  άν&9μ06Λς,  mit  Yerzierungen ,  weleJit 
Blumen,  wahrsch..  in  getriebener  Arbeit,  dacfteUei, 
n.  23^  885.  Od.  3,  440.  24,  275.,  voa 

αν&ψον,  το;  (άν&ίω)  poet.  s=  αν&ος,  Blii«a 
Blüthe;  überh.  das  Köstlichste,  Zarteste,  χ^ΜίΑ 
ϋρι/ης.  Find.  Ol.  2,  130.  JVem.  7,  116.  Auch  Μ 
Ar.  u.  in  d.  Authol.  ^ 

άν&δμόρρυτος^  'αν,^(ρ4ι»)  aus  Binthea,  IB» 
Blumen  fliessend  ^  aus  Blnmen  qaellend,  Eor.^ 

T«  "ess.  1 

^  αν&Βμος,  ov,  =  αν&ινος,  2W. 

αν&βμουργός,  6v,  {,%av,  ΒΡΓΩ)  Blatfaearf. 
Blumen  verarbditend ,  bes.  ans  Blüthen  Honig  W 
reitend,  ή  ί^ν&εμορργ4ς ,  die  Blumenarbeiterii, 
heissl  die  Biene,  Aesch.  Pers.  6II. 

αν&Βμ^ϊίς,  zsgz.  ans  av&iuoiHt  Anacr.  f4 
(61),  2.  ^ 

Αν&Μμορς,  ουντος,  i,  1)  Sudt  in  MakefoDitfi 
Hdt.  Thuc.  Dem.  2)  Fluss  auf  der  Insel  Erttkeilt 
ApoU.  2,  5,^  ID.  •  *  ' 

έν&εμωδης,  βς»  s^  άν&9μύ$ύ4$*  <^^^^ 
Prom.  455.  Enr.  Bacch.  462.  V,^ 

ϋν&βξις^  £ως,  ή,  {αντέχω)  du  FeSlUlAi 
Plat.^ep.  6.,  ρ.  323.  Β,  ι 

αν&6ο ,  ep.  imperat.  aor.  2.  med.  von  irm^ 
&ημΛ,  St.  ανά&ου, 

,   άν&ιρΒών^  ώνρς,  6,  das  Rinn,  Ij^s«  dM  Ol- 
terkinn,  menium,  U.  3,  372.  5,  293.  Nie.  ther:  44i 
Luc.    pseudol.    27.     χειρϊ   νπ'   άν&§ρεφΡΡί  ä^ 
mit   der  Haud  das  Kinn   eines   andern  her&up* 
war  wie   das   Umfassen    der  Knie  Aesdra*^^' 
Flehens,  H.  1,  ^1.    2}  die  Unteikehle,  Eahll« 
26.   Aret.  p.  83.  C.    3)  HaU,   Kehle,  Sehlarf, 
Meineke  Eophor.-p.  120  sq.    4)  Mond,  N0BB4  3) 
;247.     (Einige   leiten   es  von  αν&έω,   aa^er«  v»f 
α&ηρ,  άν&έοιξ  ab;   daserstere  wahrscheialieki,!» 
da  Hom.  selbst  άν&ξΤν   vom  Sprossen  um  3v^ 
haars  braucht,  Od.  11,  320.)  f 

άν&€ρί»η,  ή,  τ=ζ  άν&έρίΜος,  άν&έριξ•  Aothelig 

άν&έρί*ος,  i,  =  άν&έρΛξ,  GetraldehalD^  Im»^ 
Stengel,  Nie.  ther.  535.  Cal^n.  Del.  193.    2)Jef< 
Bluthenbüschel  des  Aspbodelos,    Dioscor.  2,4(ift 
3)  ein  gewisses  Bollengewächs,  Tl^ophr.  h.  fit 
-13,  4.  Plut.  moral.  p,  157.  F.  158.  λ.        .« 

άν&ερΜωδης,  ^ς,  {εΐδίίς)  ährenfSfloigt  *^ 
^eirdrmig,  wie  ein  Halm.  2)  dem  Bellengewiefc• 
ανϋ'έρίΜος  ähnlich. 

\  έν&έριξ,  ί*ος,  ό,  (ά&ήρ)  dia  Hackel  aftd« 
Aehre,  die  Aehre  selbst,  $jpiea,  11.  2Ö,  227.  M» 
fr.  156  Goettl.  Opp.  cyn.  1 ,  230.  2)  überh.  de 
Halm,  der  Stengel,  z.  B.  des  Aspbodelos,  ΗΙ^Λΐ 
190.  Tbeocr.  f,  52. 

άν&ίρίσχος,  ό,  b=  άν&έρΜφς,  bezw.  bei  Xm$* 
1,  10.  doch  s.  Bekk.  An.  1.  p.  403.  der  Steefcl 
de#  Aphodelos. 

άνϋ•€οόχί$1ος,  ov,  eine  von  Txvtz.  poslh.  506. 
gewagte  Vefkürzung  st.  άν&ηρ6χ9άύς ,  mit  Jl«*•^ 
den  Lippen.  ^ 


Αρ$§βαψ 


MHmfy  ep.  3  ρίν.  aor.  i.  act.  st.  api^mim^ 
TM  mmtid^fu, 

av&tennovffvot  9  9V9  {ηοτάομα»)  nm  Blamea 
littend,  fliegeod,  Aatipban.  b.  Athen.  14.  p.  643.  fi. 

Mw^fwtf  WTot,  o,  ή,  ix^cit)  blumeafar- 
bliTi  ^ut,  Matro  b.  Athen.  4.  p.  136.  B. 

Άν&Β<ηη^ία,  iatp,  τά  ^  ei^enti.  das  Blnmen- 
fest,  die  grosse  dreita^ge  Frühlings feier  des  ny- 
leUeben  Bacchos  in  Athen,  ist  Monat  Aatbesterioa, 
s*  Kasagiesser  kom.  Bühne,  p.  207.  284. 

'^v^iOTTf^twv,  ωνος,  »,  der  Monat  Antfaeste- 
riaa,  der  achte  im  atHschen  Jahre,  in  dem  zo 
Alhea  die  Anthesterian  begangen  wurden,  die  letzte 
fiaUte  des  röm.  Februar  und  die  erste^  des  März, 
■it  dea  Februar  ^ucb  darin  übereinstimmend,  dass 
tm  3teD  Tage  der  Anthestericn ,  den  xvt^ot ,  ein 
dea  ron«  inferiae  ahnliches  Todtenfevt  begangen 
Wird;  der  Name  wahrscheinlich  vo|ii  Aufspriessen 
der  Blnmea. 

άν^έϋτίΛω ,  f.  άαω ,  (arr/,  £στ*άω)  gegensei- 
dg  od.  wieder  mit  einem  Gastmahl  bewirthen,  PInt. 
Antofl•  32.  Lue.  amor.  9.   [άσώ]  i 

jip&fofo^iaf  ίων,  τάη  die  Anthespherien, 
Fest  la  Ehren  der  Persephone,  die  beim  Biomen- 
leiea  geraubt  ward,  von 

Μ^νψόρος^   ov,  (aWoe,   ψέ^ω)  blnmentra- 

Cid,  ΪΛίμΛΛί^^  Enr.  Iph.  A.  1544^  ϋμΊΐαξ,  Eur. 
eeh.  7Q2.    2)  m  ά^&δσφόρο*^  Weiber,  die  die 
Aathesphorien  feiern,  PoU.  4,  78. 

iv^no,  ep.  3  sing.  aor.  2.  i&ed.  st.  avi^no 
Ton  ίνΰΛίβ^ιμ*, 

άρ&4ω,  f.  ήύω^  1)  herponprieBifitj  hervorwaeh^ 
ms;  in  dieser  ältesten  u.  ursprünglichen  Bdtg  nur 
Mch  Od.  11,  319«  vom  hervorkeimenden  Barthaar, 
φ.  «n^o^s.  2)  hUihen^  von  Hesiod  an  herr- 
ichende  Bdtg,  u.  zwar  a)  eigeotl.  von  Blumen  u. 
niBzeo:  hWieH,  prangen j  wie  άνϋ^έίν  ^odoie,  von 
•d.  BÜt  Rosen  prangen ,  Pind.  Isthm.  4  (3) ,  31« 
mdih  ψο^ιηΙοΛ^  von  Purpnrkleidern  prangen  od. 
ifiazen ,  Xen.  Cyr.  6 ,  4 ,  1.  πέλαγος  w&u  ψ•» 
yii,  Leichen  schwimmen  anf  dem  Meere,  Aesch. 
if.  067.  b)  metaph.  von  Personen,  Einricbt'nngea 
%  SEastindea  aller  Art :  w  hVSihendem  Znttande  sryn, 
il  dler  Periode  der  §okön$ten  EntwiekeJung  ^  der 
UdMiJOaftj  de9  hSeheUn  GBekee  eiehn;  von  Per- 
Süaa  auch :  in  hohem  Antehm  ttehn*  So  von  Staa• 
in,  Hdt.  6,  127.  Thuc.  1,  19.  Plut.  Otho  6. 
¥1•  Aastaken  n.  Unternehmungen,  Dem.  p.  21,  2. 
Ihrt.  Luenll.  42.  Dioa  24.  Von  Personen ,  Ar. 
tm,  SS3.  Phit.  Anton.  2.  Lysand.  24.  Von  Za- 
tfaden,  Pind.  Pyth.  1,  128.  10,  28.  Ol.  13,  32. 
A».  BL  944.  Hec.  1210.  ολ^βΊ  νόσος,  die  Krank- 
hritist  aar  ihrem  höchsten  Punkte,  Soph.  Tr.  1089. 
sejsK  mr&tij  der  Körper  ist  in  seiner  vollen  Kraft, 
litt.  Ale.  1.  p.  131.  C.  τ^  άν&ονν^  blühende 
Kliyerbeschaffenheit ,  Plut.  Pomp.  2.    τό  uv&ovv 

ίi9Pmμ9o$ςy  der  Kern  der  Trappen,  Plut.  Coriol. 
Pomp.  64.  w&iiv  h  ωρφ  od.  «φ'  ωρψ*  ia 
4»  Blithe  od.  Fülle  der  Jugendkralt  stehen,  Plat. 
19.  5.  p.  475.  A.  Plat.  Pericl.  16.  jBirro^oc  ην 
•4^  dao9,  der  Speer  des  Hektor  war  in  voller 
inft  ΜΓ.  Hec  1210.  dv&ehf  96ln,  τιμαίς^  anf 
In  aSehsten  Gipfel  des  Rahmes,  des  Ansehns 
Mka,  Plat.,  apeh  ηρ^ς  δόξανψ  Plut.  Sert.  18. 
dkji»&nv  «e^«  t^qt»,  nicht  sehr  beliebt  seyn, 
MM;  Phoc.  2.  uv&tiiv  ένδράσ* ,  Einen  üeberOuss 
Hkiiftigen  Männern  haben,  Hdt.  4,  1.  neugde 
'"^^  J3{«4«  4hU  Λρηάίς,  eine  Zeit,  wo  ausge- 
itar  Robm  n.  Tugenden  an  der  Tagesord- 
siady  Plut.  Aem.  Paul.  2.     σηιάμματΛ  ar&th 


Αν^ίΚ^οχΗΧος 


Scherze  sind  im  Gange  od.  Schwange,  Plat.  Ant. 
32.  πά^ος  av^tst  nvi,  heaiges  Leid  trilft  Einen, 
Aesch.  Choeph.  1002.  3)  trans.  hervonpruBien  loe- 
sra,  nur  bei  Spätem,  Schaef.  Ar.  Plut.  p.  510. 

αν&η,  ή,  =  αν&ος,  die  Blüthe,  Blume,  das 
Blühen  selbst,  Plat.  Phaedr.  pi  :i30.  B.  Theo^hp. 
h.  pl.  7,  9.  s.  Ast  Plat.  conv.  34. ,  bes.  b.  Att. 
häufig,  Piers.  Moer.  p.  4.  Thoia.  M.  p.  127i  Aueh 
das  Laub,  Ael.  n.  a.  12,  4.  lieber  die  Bildung 
des  Wortes  nnd^  seine  oft  veriLsnnten  Analogien 
in  αγκη,  «y^,  νάηη,  u.  a.  East.  II.  1.  p.  74,  1. 
2)  eine  Stadt  der  MyrmiJoaen,  Hes.  so.  474. 

av^Swv,  ovosy  ή,  {iitf^og,  Um)  Blumenes- 
serin,  d.  i.  die  Biene,  Jacobs  Ael.  n.  a.  15,  1, 
(Andere  leiten  es,  u.  gewiss  natürlicher,  ohne  Zu- 
sammensetzung von  avOiw  ab,  wie  άλγηβιύν^  άη• 
δών,  Κηληδών.)  2)  als  Propr.',  a)  eine  Stadt  in 
Boeotien,  II.  2,  508.  Paus.  9,  22,  5.  Strab.  b) 
eine  Nymphe,  Paus.  1.  1. 

άτ&ήίίς,  BQWi^  ev,  poet.  c=  άν&ηρός,  blumig, 
blumenreich,  Aathol. 

ΙΑΙν&ηλαα,  ή,  eine  der  Danaiden,  Apoll.  2, 

άν^Ιη,  η,  {άν&ηλός  St.  άν&ηρός)  die  Bläthe ; 
bes.  die  Federkrone  der  Blumen,  der  haarige  Blu- 
menbüschel  des  Rohrs,  panieula,  Theophr.  Dioscor, 
Athen.  2)  als  Propr.,  ein  Flecken  in  der  Nähe 
der  Thermopylea,  wo  die  Amphiktyoaeaversamm' 
langen  gehalten  wurden,  Hdt.  7,  200. 

av^t/itoVf  ro.  Dem.  von  άν&ήλη^  Dioscor. 

Λν^λ*ος^  oVf  den  Gesetzen  des  Atticismos 
angemessene  Schreibung  statt  des  ursprünglich  ion. 
αντήλιος,  weUhes  jedoch  nicht  bloss  von  ion. 
Schriftstellern  gebraucht,  sondern  auch  bei  den 
besseren  Attik.  in  den  neuesten  Ausgaben  herge- 
stellt ist,  s.  Lob.  Soph.  Ai.  805.,  ^während  ap&jjm 
λίος  die  voa  Spät,  gebrauchte  Foiin  ist. 

αν&ημα,  τό,  {avd'iio)  das  Blüh  η ;  gewöhi^ 
lieher  ist  έζάν&ημα,  α.  a.  Zasammensetsungen. 

αν&ήμοη^ρ^ον,  blühend,  kräftig.  Nie.  al.  623. 

άν^ρογραφίω,  {γράφω)  einen  blühenden, 
blumenreichen  Styl  schreiben,    Cic.  ad  Att.  2,  6. 

άν&ηρόπονς,  ηοδος,  6^  ή,  (πξίνς)  mit  kräf- 
tigen Füssen,  Schol.  Ar.  Plut.  589. 

άνϋ'ηρός,   α,   oV,    Adv.   άν&ηρως^  ^άν^ίω) 
blühend,  blomig,  u.  zwar  1)  eigentlich,  wie  χλόη, 
Eur.  GycL  539.     φνλλα,  Plat.  aioral•  p.  41.  F. 
τά  ΛΡ^ρά^  blühende  Crewächse,    ebeaa.  p.  765. 
D.,  blumige  Gegenden,  ebend.  p.  770.  B.    to  dv^ 
•Θηρόν  των  ψαρμάηων,  der  blumige  Duft  einer  Arz- 
nei, ebend.  p.  79.  D.    άνϋ^ρά  πρόςοψις^  διά^Β^ 
Qtg,  blumenreicher  Anblick,  Lage  in  Blqmen,  Diod. 
5,  3.  u.  19.     2}  metaph.   a)  vom  Ausdruck:   blü- 
hend ,    blumenreich ,    wie  άν&ηρά  ονόματα ,  Plut. 
moraL  ρ.  802.  Ε.    b)  vomtäussf  rn  Aosehn :  frisch, 
glänzend,  blank ;  auch  bunt,  hauptsäcbi.  von  Far-* 
faen,   Plut.   Pericl.  1.    moral.   p.  54.   fl.  683.  E. 
ro  άν&ηρόν  του  χαλαον,   das  blanke  Ansehn  des 
Erzes,  Plut.  moral.  p.  395.  B.     ανθηρός  Βΐμάτων 
στολί},  prangend  in  Kleidertracht,  Eur.  Iph.  A.  73. 
c)  von  Personen  u.  Sachen:  lieblich,  zierlich,  ao- 
muthig.     So  voiT  der  Musik,  Xen.  Cyr.  1,  6,  38. 
Plut.  Pericl.  15.  n.  von  Personen,  Plut.  Pomp.  69. 
comp.  Demetr.  c.  Anton.  3.  moral.  p.  50.  A.    d)  von 
Zoständen:  kräftig,  stark,  heftig,    μανίας  άν^» 
ρόν  μά^ος,  des  Wahnsinns  heftiger  Ansbraob,  Soph. 
ABt.  960.    Dav. 

άν^ρότης ,  ητος ,  ή ,  Jugendblütbe  ,  Frische, 
Anmuth,  Lieblichkeit,  Schol.  Pind.  Ol.  10,  74. 
ά»^ρόχ9»L•ς,  ov,  s,  αν&ιρόχΒίλος. 
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αν&ηοίς,  ή ,  =  αν^ ,  Theophr.  Plnt. ,  auch 
in  Plat.  Gorg.  ρ.  465.  Β.  herzasteilen  nach  Aet^s 
Vennatbüng  statt  des  anpassenden  αιο&ηοα  der 
alten  Aasgaben,  wofür  Korai  ia^oH  empfiehlt. 

βν&ησσάομα*^  Pass.,  (atvif  ήσσάομαι)  gegen- 
seitig nnterliegen,  dem  unterli^en,  den  man  zuvor 
besiegt  hatte ;  dem  nachgeben,  der  znerst  naehge- 
geben  bat,  Tbuc.  4,  19. 

αν^σνχάζιμ^  {^ίουχάζΐώ)  gegenseitig  od.  eben- 
falls rnhig  seyn,  App. 

άν^τοΜς,  tj  ^  ov,  {άν&έω)  Blöthen  treibend, 
blumenreich. 

ά$^&η φόρος,  ov,  (φ^ρ<»)  ==  αν&Βοφόρος^  ältere 
Lesart  b.  Eur.  Iph.  A.  1544. 

ΰίνΰΊας,  ο,  anihias,  ein  Meerfiscb,  Plut.  moral. 
p.  668.  A.  α.  öfter; 

άν^ΐΛροω,  (Ιδρόω)  gegenseitig  od.  ebenfalls 
heitigen  od.  als  heilig  betrachten,  Plut.  moral. 
p.  1117.  C. 

αν^ίζω^  f.  Ιαω,  (βνϋ^ος)  beblömeln,  mit  Blu- 
men bestreuen,  bnnt  ausputzen,  wie  z.  B.  την  ne• 
φαλτ/ν  ^όαοίς,  das  Haupt  mit  Rosen  bunt  scbmük- 
ken ,  Pbilostr.  p.  766. ,  bes.  τήν  λ4ξιν,  den  Aus- 
druck lieblich  machen,  Dion.  Hai.  jud.  Isoer.  13.; 
bunt  machen,  Hirben,  Hdt.  1,  98.  —  Pass.  Mühen, 
metaphor.  prangen,  'ήν&ισμίνος,  von  einem  alten 
Manne,  Sopb.  El.  43.,  wo  man  es  gewöhnlich  vom 
weissen  tiaare  eriilart,  fiothe  gar  an  Blumenkränze 
denkt,  das  Wort  aber  wahrscheinlich  von  dem 
Schmucke  der  Kleidung  zu  verstehen  ist.  ^^λφά- 
Μων  κρία  ηυρος  άκμαΊς  ην^ισμίνα,  Ferkelfleiseh, 
das  durch  des  Feuers  Gluth  schön  gebräunt  ist, 
Epicrat.  b.  Athen.  14.  p.  655.  F. 

άν&ίχός,  rjy  όν,  =  άν&ιινός,  von  Blumen,  zu 
den  Blumen  gehörig,  die  Blumen  betreffend,  Theophr. 
c.  pl.  4,  12. 

άν&ϊμος,  ov,  =  άν&ινός,  Orph.  lith.  18,  94. 
•άν^ίνός,  η,  όν,  (ανϋ-ος)  von  Blumen,  aus 
Blumen  bestehend,  blumig;  bunt,  buntfarbig.  Hom. 
ueont  den  essbaren  Lotos  av&tvov  βίδαρ,  Od.  9, 
84.,  welches  Einige  von  der  Zartheit,  Andere  von 
der  bunten  Farbe,  Andere  vom  Stoff  der  Speise 
verstehn;  wahrsch.  soll  bloss  das  vegetabilische 
Nahrungsmittel  im  Gegeos.  der  thierischen  bezeich- 
net werden«  cer^.  οΊρος^  κνχέών,  elaiovy  Wein, 
Kräntertrank,  Gel  mit  Blamen  angemacht,  av&ival 
ατρωμναί,  άνθινα  στρώματα,  bunte  Decken,  Diod. 
Plut.  av^iya,  verst»  Ιμάτια,  buntfarbige  Kleider, 
dergleichen  in  Athen  nur  die  Hetären  trogen',  ay» 
^ttfa  φορίίίν,  bunte  Kleider  tragen. 

άνϋ^ππάζομαι ,  f.  άσομαι,  Depon.  med.,  (/ir- 
ΐϊάζομαί)  entgegenreiten ,  gegen  Jemand  anreiten, 
im  Kriege  und  bei  Musterungen.     Bav. 

av'&vnnuala,  ή,  das  Gegeneinanderreiten ,  ge-> 
genseitiger  Kampf  ku.IVerde,  ein  eigaea  Reiter- 
manöver  bei  Musterongen ,  Xen.  hipparch.  1 ,  20. 
3,  11.  5,  4.  ^ 

άνϋΐ/ττπένω,  [iitntio})  =η  άν^ιππάζομαί,  Xen. 
hipparch.  1,  12. 

ävd-iTtnoc,  6,  falsche  Lesart  st.  αμφιαιοηος^ 
Wessel.  Diod.  19,  29. 

αν^ιαμα,  τό ,  {άν&ίζο>)  Farbenschnuek, 
Schminke,  Clem.  AI.  paedag.  3.  p.  258. 

άν^ίατημι,  ion.  άννίηημ*,  (ίστημ*)  1)  in  aet« 
Form,  f.  άντ^οτη9ω,  aor.  άντίατηοα,  entgegen  stel- 
len, hauptsäehl.  zum  Kampfe,  aber  aueh  lam  Ver- 
gleichen, Plat.  legg.  8.  p.  834.  A.  av&imeirai 
Tf^naiov,  aueh  eeioerseits  ein .  Siegeszelcbea  er- 
nchten,  Thne.  1,  54.  u.  105.  Im  Act.  selten. 
2)  in  passiv.  Form  nebet  den  intrans•  Teiipp•  ans 


dem  Aet. :  ανθίσταμαι,  fut.  Λντ§ϋτησ9μαι,  aor. 
άντέοτην,  auch  άντίστάϋ^ν  (Hdt.  5,  72.),  perf. 
άν&ίστηκα ,  sich  entgegenstellen ,  entgegcBtretcii, 
entgegensteba  ,  sich  widersetzen  ,  Widerstand  Ish 
sten,  theils  absolut,  II.  16,  305.,  theils  ■.  d.  Dit., 
11.  20,  70.  u.  72.  Hdt.  7,  53.   8,  75.,  wofir  bei 

1  den  Attik.  auch  προς  τίνα  gesetzt  wird,  wie  z.  B. 
Tbuc.  1,  193.  7,  21.,  bei  Quint.  Sa.  1,  520.  skeh 
m.  d.  Gen.  άντιστηναι  υπέρ  τιψος,  sieh  zur  Wekr 
setzen  fdr  Einen,  Einen  vertheidigen ,  Soph.  Ast. 
516.  ^Ai.  1231.  Dem.  p.  127,  5.  Auch  im  Wege 
«eyn,  hindern,  Aesch.  Fers.  700. ,  wo  der  Ges. 
αρένων  nicht  vom  Verbo  abhängig  ist,  sonders  voi 
δέος.     In   dieser  intransit.  Form  ist  das  Verbaa 

;  in  attischer  Prosa  u.  Poesie  aller  Zeiten  sehr  ge• 
bränchlicb. 

άνθοβάψΒία,  η,  (άν&οραφής)  das  Buatfirbeo, 
Plut.  fr.  16.  G.  t.  5.  p.  2.  p.  826  Wyttenb. 

άν&ΌβαψΒνς,  έως,  ό,  z=  άνΟΌβάφος^  Βϋ. 
Hom.  in  div.  ρ.  55.  C. 

άνθοβαψής,  ές,  (βάηηω)  ν  oft  blühender,  hei- 
ler, bn^ter  Farbe,  bunlgerarbt,  Luc. 

αν-Θ-οβαφική,  ή^  Buntfarberei,  Plnt.  fr.  15. 
άν&οβάφος,  o,  Bnntfarber,  Schönfärber,  Plnt. 
moral.  p.  830.  E.  Manetho  2,  326. 

άν&Όβολίω,  {άνϋ-οβφλος)  Blumen  werfen,  ait 
Blumen  werfen,  mit  Blnmen  bestreuen.  Pass.  ait 
Blumen  bestrent  od.  beworfen  werden,  als  Blireii- 
bezeogang,  Plat.  Pomp.  57.  Caes.  30.  Meleag• 
ep.  105.    Dav. 

ανθοβοληοις ,  €ως,  ή,  das  Abwerfen,  Abfei- 
len ^er  Bläthe,  Geopon.  10,  59,  3. 

άν^Ό βόλος,  ov,  (βάλλω)  Blumen  werfend  oi 
ausstreuend;  Blumen  in  Falle  treibend,  reiehliek 
hervorbringend;  wie  Blnmen  duftend  n.  sprosjeod, 
&ρίξ,  Argent.  23.  • 

av^o βοσκός,  όν,  {ßamtm)  Blumea  nShrenii 
Soph.  fr.  29  Dind. 

άνθοΒίαιτος,  ov,  {δίαιτα)  von  od.  auf  Bis- 
men  lebend,  Aeleag.  ep.  108.    [X] 

ϋνϋ^οδμον,  τό,  ίόδμη)  Blnmendnft,  dnftssM 
Blume,  Theophr. 

άνθοΒόχος,  ov,  {34χομαι)  Binnen  anfnekiwoet 
τάλαρος ,  Blumenkorb ,   Mosch.  2,  34. 

αν^οκάρηνος,  ov,  {«άρηνον)  mil  Blamei  β« 
dem  Haupt ,  mit  Blnmen  gekränzt ,  .Opp.  eye.  4, 
235.     [Ä]  „ 

άνθοΜομΙω,  Blnmen  pOegen  od.  wart»B{  Bro* 
tben  hervortreihen,  wadisen  machen,  blnhes.  ß^ 
τάνας  άν&ο«.,  der  PBanien  wie  eines  ΒΙνΛέΛξβΤ' 
tens  warten,  Ep.  ad.  650.,  von  * 

άνθΌκόμος,  ov,  (Μομέω)   Blumen  hegend  e•• 

tragend ,   Anthol. ,    mit  Blumen   sieli  echmnekeni, 

buntfarbig,  mit  bunten  Federn,  Opp.  cya.  2,  190« 

άν^οηρατίω^    {ηρατίω)  Blumen  beherfseliM» 

Luc.  ptfeudol.  24, 

αν&όηροχος,  ov,  (πρί^ω)  mit  iontiärbi^ 
Einschlag,  bunt  durchwirkt,  Enr.  Hec.  471.  (D* 
Abltg  von  νρόχος,  iafranblutnig,  ist  falsch.) 

άν&ολΜη,  ή,  (άν&έλαω)  das  Entgegenzieb•, 
Ziehn  nach  der  entgegengesetzten  Seite,  Plot•  Ιλ€• 
II.,  Gegei^ewicht,  Plnt«  moraL  p.  20.  C. 

άν&ο}ΜΟς,  ov,  {av&ÜKw)  eatgegeaziehead,  ui 

die  andere  Seite  ziehend,  wie  αντίρροπος,  fle^yc•« 

αν&ολογέω,    (ανθολόγος)   Bivmea   saWüMi) 

pflücken ,  Plut.  moral.  p.  917.  F.  Lac.  ver.  hm• 

2  14. 

άν&ολογία,  ij,  (ανθολόγος)  Blamealeft«  ^. 
mensammlung,  Lae.  piseat.  6.  Αν&ολογίΛ*  ^'^V^ 
versehiedene  Sammluigen   kleinerer    griecb•  ^ 
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dickte  (bes.  Epignunne)  von  mehreni  Verfiueera, 
di«  Ein  Heraoftgeber  gleicb  wie  zu  einem  Blnmen- 
Iraoze  verband.  Die  erste  A^nthologie  veranstal- 
tete Meleager  von  Gadara,  etwa  100  J.  vor  Cbr.; 
ikm  folgte  PhiUppns  von  Tbessalonike,  diesem  Aga- 
tkias.  Anf  uns  gekommen  sind  die  des  Constanti- . 
aas  Gephalas,  (auch  die  Vaticanische,  nnd  nun  mit 
grosserem  Recht  wieder  die  Palatinische,  die  PfU- 
xiscke  od.  Heidelberger. genannt)  α.  des  Maumns 
Planades. 

av&oXayioVt  τ3»  =  άν^Όλογία,  ein  solches 
schrieb  der  Gramm.  Orion. 

iw&oXoyoSf  9Vt  (^yw)  Blumen  lesend,  sam- 
melnd, pflückend,  Anthol. ;  eine  poet.  Blumenlese 
veraas  talteod. 

Λν&όΙοψ  t  οπός  9  6,  die  Antelope,  Eust. 
Uexaeo.  p.  36.  vgl.  Goetü.  in  der  Isis,  1873.  2. 

άνϋ'όμφίος,  ov ,  (avci,  όμοιος)  ganz  äbolich, 
verderbte  Lesart  in  Sckol.  Soph.  OC.  1375.,  wo 
άντομοίον  steht,  an  dessen  Stelle  \V.  Dind.  avr' 
v^oM  hergestellt  hat,  mit  der  ßemerkang,  dass 
β9^όμοιος  sich  nirgends  bei  einem  griecb.  Schrift- 
steller gebraucht  finde. 

Λν&ομολογίομαι ,  Med.,  (&μοΧογΙω)  sich  ge- 
genseitig sogestehn,  eine  UebereinLoaft  treifen, 
s^off  τ»•α,  mit  Einem,  Dem.  adv.  Apat.  p.  894, 
26.  uberh.  frei  u.  offen  gestehen,  άν&,χάριν,  seinen 
Dank  fdr  etwas  öffentlich  anssprechen ,  Plat.  Aem. 
PaoL  11.  άνΟΌμ*  τάς  άρετάς  τίνος.  Jemandes  Tugen- 
den öffentlich  anerkennen,  Diod.  1,  7ü.  ayd",  3ιά 
r«fv  προςώπων,  durch  Mienen  sich  gegenseitiges 
Einverständniss  zu  verstehen  geben,  Plut•  Brut, 
le.  Bei  Polyb.  bes.  häufig:  bekennen,  gestehen, 
s^of  Ttv»  f  bei  Einem ,  5 ,  56 ,  4.  u.  öfter ,  vjtyit 
Siaem,  10,  45,  10.  άν&ομολογείσϋ'αι  ηρός  τι, 
et«-as  eingestehen,  25,  27,  9.  άνϋΌμολογίΐα^αί 
rir«,  einer  Sache  beistimmen,  28,  4,  4.    Dav. 

άνβΌμολόγησις,  sctfff,  17,  gegenseitige  Ueber- 
einknaft,  Vertrag,  Versprechen,  Polyb.  32,  10,  12. 

άνϋΌμολογία,  ή,  i=  d.  vorherg. 

άρ&ανομέϋί ,  Blumen  abweiden ,  Aesch.  Suppl. 
44»  nach  Porson,  von 

άρ&ονόμος,  ovt  [νέμομαι)  Blumen  abweidend, 
abfressend,  Aesch.  Suppl,  642. 

.  έρ&οπλίζω,  f.  iofUf  {οπλίζω)  gegenrUsten,  da- 
gegen bewaffnen,  Xen.  oec.  8,  12.  Med.  sich  da« 
gegen  rüsten,  Xen.  Hell.  69  5,  7• 

βατϋΌτζλίτης,  ov,  0,  (ότιλίτης)  der  gewaffnete 
Gegner  im  Kriege,  Lycophr.  63.    [i] 

άνθΊ>ποΛΟς,  or,  [ποΰω)  Blumen  machend,  her» 
varbringend. 

'βν^οπωλέω,  (πωλέώ)  Blumen  verkaufen. 

w&Q^e,  poet.  3  sing.  aor.  2.  st.  avi&o(^e  τη 
inn^otioMw• 

Μ-ορίζω^  f.  ίοω,  (ορίζω)  einer  Definition 
eiae  andere  entgegensetzen,  Rhotor.    Dav. 

ά^οριαμός,  6,  Gegenbestimmung,  eine  einer 
aadern  entgegengesetzte  Definition ,  Biietor.  Vgl. 
fraesti  lex.  rhet.  p.  235  sq. 

.  Μί'&σρμίω,  f.  ηοω,  (ρρμίω)  einander  gegen- 
aber  vor  Anker  liegen,  bes.  von  zwei  feindlieben 
ficsehwadem,  die  zum  Angriff  genistet  sind,  Thue. 
2,  86.  7,  19• 

i^09t  *^^9  ^^9  ^^  Aufleimende  y  Aufspros- 
tcale,  der  junge  Keim  od.  SprÖssliog,  II.  t7,  56. 
Od.  9,  449.;  aber  schön  von  Homer  an  ist  vor- 
kemeli^d  die  Bdtg^  BHUhej  Blume  ^  sowohl  von 
dma  eiazelnen  Blumenkelch,  als  den  bes.  Blumen- 
gattaigen  u.  dem  Blüthenpunkt  einer  Pflanze«  z.  B. 


die  Zeit  der  Rosenbluthe.  Aaeb  von  blnaenar- 
tigern  Ausschlag,  wie  xudxov  ay&og,  KapferblUthe, 
Hippocr.  o.  472.  προςωηου  av&fj ,  Blümchen  im 
Gesicht,^  Hippocr.'  p.  185.  Metaph.  von  Menschen, 
Λνΰ-ος  ήβης  9  die  JugendbVuihe  ^  blühendes  Alter, 
Π.  13 ,  484.  u.  ebenso  »ονριον  u.  άίριον  αν&ος^ 
Ruhnk.  b.  Hom.  Cer.  108.  ώρας  αν&ος,  Xen. 
conv.  8 ,  14. ,  auch  ohne  weiteren  Zusatz ,  Plat. 
rep.  10.  p.  601.  B.  αν&ος  τζς  πόΧίως,  die  kräf- 
tigste Mannschaft  eider  Stadt,  Thuc.  4,  133.  Aesch. 
Ag.  201.  Pers.  250.  αν&ος  του  σώματος,  die 
Jngendkraft  des  Körpers,  Plat.  conv.  p.  183.  E. 
Von  leblosen  Dingen :  aUe§  sich  obenauf  Befindende, 
obenauf  Schwimmende ,  wie  der  Schaum  auf  Ge- 
wässern ,  die  emporschlagende  Flamme ,  Aesch. 
Prom.  7.  floi  flammai  b.  Lucr.  αν'&ος  οΓι/ον,  flo9 
vini,  eine  Art  Kahm,  die  sich  auf  sehr  altem  edeln 
Wein  bildet,  Schneid.  Colum.  p.  627.  638.;  dah. 
das  Höchste ,  Kösilichsle ,  ^"orireßlichsle  in  seiner 
Art,  av^ta  ΰμνων ,  Pind.,  die  herrlichsten  Ge- 
sänge; auch  αν&η  ohne  Zusatz,  die  schönsten  Stel* 
len  einer  Schrift,  Cic.  ad  Att.  16,  11.  vgl.  Longin* 
p.  45.  Zierde,  Schmuck,.  Pracht,  Verherrlichung, 
Ehre.  Vom  Anssehn  der  Blumen  ist  die  Bdtg: 
Glanx,  Schimmer,  Farhenpracht,  helle  Farhe,  (Plat. 
rep.  4.  p.  429.  D.  8.  p.  557.  C.)  entstanden;  so 
ϋνϋ-ος  »αϋ-αρόρ,  vom  reinen  Glanz  des  Goldes, 
Theogn.  444.  aber  αν&ος  μανίας,  der  höt^ie  Grad 
des  Wahnsinns,  Sojih.  Tr.  1000.  ίρωτος  αν&ος, 
Aesch.  Ag.  749.  vgl.  Valck.  diatr.  p.  179.  Der 
Gen.  plur.  άν&ίων  bleibt  b.  d.  Att.  ohne  Zusam- 
menziehung, Koen.  Greg,  ρ .  380.  Rost  gr.  Gr.  §• 
42.  Anm.  2.  ( Einige  leiten  es  von  uoj ,  αζω, 
αημι,  aihmen,  ab ;  Andere  richtiger  von  ανά,  ανω, 
das  Aufgehende,  s.  άνήνοθ'δ,  άνΟ'έω,  αωτος,) 

αν^ος,  6,  ein  kleiner  Vogel  von  noch  unbe- 
stimmter Art,  Arist.  h«  a.  8,  3.  9,  1« 

ανϋΌσμέας,  ov ,  6,  (οσμή)  bium^nduftend, 
wie  Blnmen  riechend,  überh.  wohlriechend;  bes. 
οίνος  av'd; f  ein  alter,  edler,  nicht  berauschender 
Wein,  süss  n.  dunkelfarbig,  der  sich  durch  seinen 
Duft  auszeichnete,  Xen.  Hell.  6,  2,  6.;  auch  sol- 
cher, dem  sein  Geruch  durch  künstliche  Mittel  ge- 
geben ist,  Ausl.  zu  Ar.  Plut.  808.  Athen.  1.  p. 
31.,  auch  ohne  οίνος. 

άν&οσννη,  ή,  das  Blühen,  die  Blüthej  Anthol«, 
auch  metaph.  τεήέων  άν&οσννη,  aufblühende  Kin- 
der, Agath.  ep.  5. 

άνϋΌτρόφος,  ov,  (τρίψω)  =  av&oßoawg, 
Hesych. 

άν&οφορίω,  (ανθοφόρος)  Blnmen  tragen,  Anth. 

ΆνϋΌφόρια,  τα,  =  Άν&βσφόρια. 

ανθοφόρος,  ov,  (φέρω)  Blumen  tragend,  blü- 
hend, Theophr. ;  auch  metaph.  von  menschlicher 
Schönheit:  blühend,  Meleag.  ep.  2. 

άν&οφνης,  ές,  (^ψνήί)  Blumen  hervorbringend. 
2)  von  Blumennatnr,  blumenartig,   blumig,   bunt, 

Anthol. 

άν&ρα*€ΐα,  η,  (^νΌ'ρΟΜίνω)  das  Rohlenbreo- 
nen,  Theophr.  h.  pl.  3,  8,  7. 

αν&ρα»6νς,  έως,  ό,  (αν^ραξ)  Köhler,  Koh- 
lenbrenner, PoU.  7, 110.  Themist.  p.  10.  B.  245.  A. 

άν^ραΗβντης^  ο»,  ό,  ε?::  άν&ροΜίνς,  άρ&ρα^ 
ηίντών  »άμιψος,  ein  Meiler,  Ael.  η.  a.  1,  8• 

άν&ραη£ντός,  ή,  oVf  verkohlt,  über  Kohlfeuer 
zubereitet,  Arist.  meteor.  4,  13.,  von 

άν&ραχίνω,  (άν^ραχενς)  Köhler  seyn,  Kohlen 
brennen,  verkohlen,  Theophr. 

άν^ρϋίΐηρός,  i,  OV,  ZU  den  Kohlen  gehörig, 
Alexis  b.  Polt. 
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άν^οαΛίά,  ας,  η,  Rohlenfaaafe,  gtuhende  Koh- 
len. άνΌ'^αχιήν  ντΌρέσαι,  ein  Kohlfeuer  schareo, 
II.  9,  213.  vitö&eivoA  άν&ροΜίήν,  ein  Kohlfeaer 
untermacben,  Hippocr.  p.  581,  33•  in*  άν&ραχιας, 
über  Kohlfeaer  zubereitet,  auf  dem  Roste  |febr$teo. 
Bor.  Cycl.  357.  Apollonid.  ep.  7.  rt^ivai  in 
dvd'Qaxifl,  über  langsamen  Fener  braten,  Ep.  ad.  3. 
ti^to'&ai  τίνα  άι^ρακιην.  Einen  zu  Kohlen  bren^ 
nen,  Asclepiad.  ep.  13.  Κυπρίνος  άν&ρακϋή,  Lie- 
besfeuer, Posid.  ep.  8.  2)  für  άν&ροΜβΙα  stand 
'  sonst  in  Theophr.  h.  pl.  3,  8,  7.  fälschlich  av- 
^ρα*1α.  Derselbe  Fehler  findet  sich  noch  bei  Fiat« 
norai.  p.  693.  A. 

άνΰ'ραχίαζ,  ov ,  ό,χ  ein  Kohlschwarzer,  Lac. 
learom.  13. 

άν&ρακίζω,  f.  ίοω,  1)  aaf  Kohlen  rosten  od. 
dörren,  Ar.  Fr.  1136.  2)  intrans.  die  Farbe  des 
Edelsteines  avd-ραξ  haben,  KS. 

άν&ράχιον,  το.  Dem.  von  ανϋ'ραξ,  eine  kleine 
Kohle.  2]  ein  kleiner  Carfankel  od.  Rabin.  S) 
eine  Kohlenpfanne,  Alexis  b.  Said.  Bekk.  An.  1. 
p.  404. 

άν'&ράχίος,  ov,  kohlschwarz. 
άν^ρΛΗΐς,  ί^ος,  η,  im  Plar.  alles  auf  Kohlen 
Gerostete,   bes.  eine  kleine   schlechte   Art  Back- 
fische, Athen.  3.  p.  86.  E.  7.  p.  329.  B. 

άν-θ-ράχίτης^  ov,  6,  fem.  άνθ'ραΜίτΑς,  ι9θζ,  ή, 
kohlenartig,  Plin.  h.  n.  37,  7. 

άν&ρακογέν£σις,ή,  Kohlenerzengung,  stand  sonst 
Plut.  moral.  p.  934.  B.,  wo  Wyttenb.  getrennt  ge- 
schrieben hat  σν&ρΰΜος  γένβσις. 

άν^ραχοει^ής,  ές,  (είδος)  kohlenäbnlich,  koh- 
leuartig,  koblenfarbig,  brennend  wie  Kohlen,  Philo. 
άν^ραΗΟ$*ς,  eaoa,  w,  kohlenartig,  von  Koh- 
len, Nonn. 

άν^ραΛθ%ανοττις,  ov,  6,  (»αΐω)  c=  άν&ραχενς, 
Schol.  Ar.  Ach.  326. 

άν^•ρακοπωΙης ,  ου,  6,  (ηωϋω)  Kohlenhiind- 
ter,  PoU. 

άν&ραΜω ,  f.  ώοω ,  {ίαίνϋ'ραξ)  verkohlen ,  ζα 

Kohlen  brennen,  Aesch.  Prom.  3iß2.  £ar.  Cycl.  609. 

άν-θ-ραχώδης,  ες,  (είδος)  kohlenartig,  verkohlt, 

Plat.  moral.  p.  933.  F.  934.  A.  B.    πνρ  αν^ρφ- 

•ωδές,  Kohlenfener,  ebend.  ρ.  922.  Α. 

άν^ράχιαοις,  εως,  η,  =  α»^(>α$,  4.,  Theo- 
phan.  Nonni  epitom.  c.  70. 

ανϋ'ραξ,  αχός,  6,  die  Kohle,  Thnc.  4,  100. 
αν^ραξ  γεώδης,  nach  i*  της  γης,  Steinkohle, 
Theophr.  2)  «in  dnnkelrolher  Efdelstein,  Rnbin, 
Carfankel  od.  Granat,  oarhuncuhn,  LXX,  3)  Zin- 
oobererz,  VitraV.  7,  6.  4)  ein  fressendes,  grind- 
artiges Geschwür,  auch  άν^ράκωοις,  carhunculms, 
Carfankel ,  Galen.  Paal.  Aeg.  5)  ro  Ywauuiop 
ΛίδοΊον,  Schol.  Ar.  Fr.  439. 

άν^ρηδων,  όνος,  »,  =  άν&ρήνη,  Wessel. 
Diod.^  17,  75. 

άν&ρηνη,  ή,  wilde  Biene,  Waldbiene;  bei 
Dichtern  überh.  Biene,  Ar.  I^ab.  047.    Dav. 

άν&ρήνιον,  τό,  die  Honigzelle  der  άν&ρήνη, 
bei  Ar.  Wespennest,  μονσων  άν&ρήνι^β^  nennt 
Philostr.  p.  884,  27.  den  Sopboelet«    Dav. 

άν^ρηνΜ»διις ,   Μς,  {είδος)  JuUenartig,  Plat. 
*     moral.  p.  916.  £. 

άν&ρηνοειδης,  ές,  {αιν^ρηψη,  είδος)  watdbie- 
nenartig,  wie  eine  Waldbiene,  Theophr.  h.  pi. 
7,  12. 

iM^OMw^  τό,  ein  DoldengewSchs ,  Theophr. 
Athen.  Die  Schreibart  sekwankt«  $,  Schneid» 
Theophr.  h.  pl.  7,  7,  1. 


άν&ροηςαρέθΛ$ία,  η,  die  Sneht,  Mettsehen  xv 
gefallen,  RS. 

άνύ^ρωπαρεσχ4ω  f  ich  snche  hiensehen  zu  ge- 
fallen, KS.,  von 

όν&ροιπάρεσίίος ,  ov^  (άρεσχενομαι)  der  Ma- 
schen ζα  gefallen  sncht,  RS.  vgl.  Lobeck  Phryi. 
p.  621.     [df]^ 

άνϋ'ρωηάρίον ,  τό.  Dem.  von  ίΜρε^κρς, 
Menschlein,  Ar.  Athen,   [--w/«»] 

άν&ρο»ηέη ,  zsgz.  άν&ρωηη ,  ή,  verst.  δορό, 
Menschenhant ,  wie  αΧωπεχη ,  λεοντή  η.  s.  w., 
PoU.  2,  5. 

•να'ρώηειος,  α,  ov,  Adv.  ύν^ρωπείως^  measek* 
lieh ,  d.  i.  a)  aas  Mensehen  bestehend,  b)  z«b 
Menschen  gehörig,  dem  Menschen  eigen,  den  Mei-. 
sehen  betreffend,  c)  nach  menschlicher  Art.  Bsi 
allen  Attik.  von  Thacyd.  an,  ion.  άν^-ροιπηί^ς. 

άνϋ'ρωηενομαι ,  Depon.  med. ,  eich  znm  Mes- 
sehen  machen,  sich  wie  ein  Mensch  betragei, 
menschl.  od.  wie  ein  Mensch  handeln,  sowohl  in 
Gegens.  gegen  die  Gottheit,  als  gegen  dasThier,  Ariit 
άν^ρωπη'ίος,  ΐη ,  'lov ,  ion.  st.  άν&ρώηείΗ* 
Hdt.  dah.  ή  άν&ροίτιηΐη,  verst.  δορά,  c=  av^^vh 
πέη,  Menschenhant,  Hdt.  5,  25. 

άν&ρωη£ζω ,  f.  ισω ,  znm  Menschen  mtehei. 
Pass.  Mensch  werden,  KS.  2)  intrans.  mensekliek 
handeln,  sich  menschlich  betragen,  Archyt  b.  Dieg. 
L.  3 ,  22. ,  in  welchem  Sinn  anoh  das  Med.  f•- 
braucht  ^'ard,  Said. 

άν&ρωηοίός,  ή,  όν,  Adv.  άν^ρφίαβύίί 
menschlich,  nach  menschlicher  Art,  wie  das  vid 
gewb'hu liebere  Λνϋ^ρώηινος,  Plat.  Sdph.  p.  268.  B. 
n.  öfter  bei  Arist.  Plnt.  o.  Lue. 

άν&ρώηίνος,  η,  ov,  Adv.  άν&ρωηίνως,  meniek* 
lieh ,  von  Menschen  herrührend ,  Menschen  mge- 
hend,  Menschen  angemessen  ,\,.nacli  menschl.  Art. 
nav  τό  άν^ρώπΛ^ον,  das  ganze  Mensehengesehleelit, 
Hdt.  1 ,  86.  τό  άν&ρ. ,  das  mensehliehe  LoM« 
τά  αν&ρώηινα,  -memschliehe  Schicksale  od.  V•^ 
h&Unisse ;  MensebUchkeiten,  Ungl&cksfSUle,  FoUer, 
Irrtbümer.  »ατά  τήν  άν&ρα»ηένην  δόζοί^,  itek 
menschlicher  Ansicht,  Heind.  Plat.  Sopb.  p.  äS•  A• 
Von  Plat.  n.  Xen.  an  noch  hanfiger  im  Gebmel 
als  άν&ρώπειος. 

άνϋ'ρώπΛον,  τό,  Xen.  Bnr.  η.  a.,  nnd 
άν&ρωίΐίσκος,  ό.  Dem.  von  αρ&ρ»πος,  Meniel• 
lein,  kleiner  Mensch,  Plat.  Kur.  n.  a. 

άν&ροηςΑσμόςρ  ό ,  (άν&ρωπίζω)  .  das  Menicb• 
werden,  das  sieh  zum  Menschen  Bilden,  mensch- 
liche Bildung,  Menschlichkeit,  Diog.  L.  2,  9a 

άνΟ'ρωηοβορίω ,  Menschen  fressen,  ein  H^b- 
sehenfresser  seyn,  Euseb.,  von 

άνϋ'ρωηοβορος,  αν,  [βιβρμοκω)  meniebeifre•- 
send,  Const.  Manass.  chron.  p.  66.  v.  8249. 

άν&ρο»πόγλωσσος,  ov,  att.  άν&ρωηόγίΜΤΐΗ» 
{γλωσσά)  mit  menschlicher  Zunge  od«  Sprftchs, 
menschlich  redend,  Arist.  b.  a.  8,  14,  6. 

άν^οσνχογναφείον ,  τό ,  {γναψεΊον)  Mentehei- 
walke,  eine  komische  Benennung  aes  Bades,  CUm» 
AI.  p.  281. 

άν&ρωπογονέα ,  tj ,  (γύΡη)  MenscheDzeogwft 
Joseph.  Greg.  Naz. 

άν&ρωηοδα{μων ,  όνος,  ό,  ι},  {Βαίμοήή  m 
ζρω«,  ein  vergötterter  Mensch,  Mensch  gewessaff 
Gott,  Gottmensch,  Enr.  Rhes.  971.  3}  ein  WM 
Geist  in  Menschengestalt,  Procop.  hisC.  are.  t.  tf. 
άνθρωπο δηχτος,  av,  ζδάκνώ)  von  M«teefc«i 
gebissen,  Dioscor. 

άνί^αο^ΛδΙδσαηας t  ov,  (Mdaiw)  Vdtt  M•^ 
sehen  gelehrt,   ft] 
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ά¥&^ωΛ09*^ής ,  ές^  Adr.  a9&^0moH9^t,  ($1- 
9φς)  nenecheiiäbDlich ,  measchenarüg ,  ίο  neasoh- 
ikkn  Gestalt,  von  Benscblidher  BildanfTf  HdL  2, 
86.  142.  Π.  öfter  bei  Aiiat.  Plat.  ii.  Alben. 

M)^mit0^^ia,  if ,  (a^^m)  Mensebeiyagd, 
MeuebenfaBcr,  Plat.  Soph.  p.  223.  B. 

έρ^ορπό^υμος,  oVf  ('&νμός)  veDSCbeonütbig, 
■it  dem  Μ «ib  eine«  Μ eoseben,  naeb  Analofie  von 
1^η9^μ•€  gebildet,  Plnt.  noral.  p.  9ΘΒ.  D. 

Μρ&ρΦΛσ^νσία,  ή^  {^ύω)  Menscbenopfer,  PUt. 
wnl.  p.  417.  C.  867.  A. 

Λι^&ρωηο&ντέρ»^  Menseheii  opfern,  Porpbyt. 
te  ibet.  2,  27. 

•ν&ρω>χοηύμίηός  9  V»  ^^f  (tt^f^^)  znr  Pflege 
od.  Wartung  der  Menscbwu  gehörig  od.  gesehiciU, 
Thcnbt.  or.  p.  186.  D. 

άι^ρωπΦΜτορέω  f  {aiß&qwno$tr0if0c)  Menseben 
■orden  od.  opfern,  Greg.  Naz. 

α9&ρωηοί€ΤΌρία,ή,  Mensebenmord,  Heliod.,  Yon 

iw^Qmnittavot  9  uVf  (tareüfw)  Menscben  mor- 
lead,  Eor.  Ipb.  T.  389.,  aber  2)  pass.  mit  verän- 
dvtsB  Ton^  άν&ρ»ηόκτοτσ^  f  ov,  von  Menscben 
gcaordet.  βύρ4 1^*9*^  άν&ρωνίύίΐτόρ^,  das  Fleiseh 
iBg^raebter  Menscben  fressen,  EUir.  Cycl.  127. 
Sehel.  Sopb.  Ai.  40. 

iof^^wnpXaxQBim  f  17,  («i^^onroiUir^f)  Man- 
Mbendieast,  einem  Menscben  erzeigte  gttttUche  Ver- 
•fcnmg,  KS. 

äp^quifffluftQimy  Menseben  dienen,  Menseben 
«ie  CrStter  yerebren,  KS.,  von 

inf&ifmnoXaT^iit,  otff  6,  (Aar^evoi)  Menscben- 
dieaar,  der  Menscben  gettlieh  verehrt,  KS. 

ΜρΦτπύΙ^&ρύί,  ar,  (ολ9&ρος)  Menschen  ver- 
dsrbead,  mordend,  Menscbenpeat,  Said. 

έρ&ρφηόλΜχρρς^  ο  ν,  (λήρ^β)  lüstern  nach  Men- 

I,  Slolb.  phys.  p.  1074. 

iw&fttnoiid/og,  of,  (ldyw\  aber  Menschen  re- 
dend, von  Menscben  handelnd,  *Arist.  eth.  4,  3,  31. 

ip&^mMQpufy4tq09, 6,  (μάγΛΐρο9)  Mensebenkoch, 
der  Heasehenfleiseb  cariobtet,  Loc.  aain.  6.   [μΑ] 

iüt&qmno μίμος,  or,  (μ^μ^ομαή  Menschen  nacb- 
ilveBd,  wie  ein  Mensob  aussehend,  Ptnt.  anoral. 
f.  ίψ.  Α.    1158.  C. 

βΡ&ρωΛΘ^ρφος ,  ov ,  {^ρ^ρψ*})  von  menseh li- 
eber (Seatait  od.  Bildung,  wie  ein  Mensch  gestaltet, 
natjBonl.  p.  149.  C.  167.  D.  Strab.  Diog.  L.  Dar. 

άγ&ρωηομορφόω ,  menscfalicb .  gestalten ,  mit 
■eaitblidier  Bttdnnf  varsehn,  veBaeblicbe  Jesuit 
fibea,  JnsC  Mart. 

ί^ρΜπρτομίΜό^^  i^  6p,  (ρ4μω)  lom  Weiden 
ed.  Lttlea  der  Menscben  geschickt,  Plat.  Petit, 
y.  «β.  E.  267.  C. 

ip&fmmp0u99  ey,  zsgs.  άν&ρωηόνονς,  ουρ, 
|mM  tot  menscbUclrem  Verstand,  Ael.  n.  a.  16.  fO. 

9ρ&ρωβί6ομα* ,  {αΦ&ρνηος)  Pass.,  zvm  Men- 
werdea ,  Mensch  seyn,  ein  Wort,  das  Piut. 

iL  p.  1 120.  D.  tadelt. 

dpf^oMKMrcc^e««,    ^,  •{άp^ρnno^9U0ήt}   der 
fataad    daaa    man    menschliche    Empllndangea, 
iKchea  GefSbl  hat,  Aleiphr.  ep.  2,  1.' 

dl^f*3e«0id^4iv,  meaeehlicbe  Bmpfladawgen  od. 
habe•,*  Bnd.  eommeut. ,  von 

^^&ρ9βαηία&494  dff,  (nd^oi)  mit  metfeabKeher 
l^iadan^,  wie  ein  Menseh  empfindead;  Adv. 
il^tajiauMiMif,  llermo^ea;  Athajiae.  finst. 
'  -h^^tttiM—idtt  ^i  das  M«ir8chenbilden ,  Mea- 
.eihwieisthaiimg,  Luc.  Prom.  5.  n„  17.,  van 
'\'  'iιΦ^ρmt^i90Uti  όν.  (πάΐ^«^)« Menschen  machend, 
yiituaavhttdaiid.  d  dB^^^.,  Menschenhildtter,  Yer- 
maasehlicfaer  Statnen,  Luc;  phHops.  16.  fr.  20. 


•  •  • 


άν^ρωη^ηραηης^  ig,  Adv.  — ηρΒπώς,  (n^trtut) 
für  Menschen  schickUch  od.  geziemend,  KS. 

άν&ρί/^»ρραίβτης,  ov,  6,  (ραίω)  Menschen- 
vernicbter,,MenscbenvertiIger,  so  hiese  eine  Ko- 
mödie des  Strattis,  Schol.  Ear.  Or.  269. 

ΛΡ^ρ(»ηο€,  6,  der  Menschy  als  Gattnngswort 
a.  als  Bezeicbnuag  einzelner  Perseaea  von.  Hom. 
an,    sowohl  den    Göttern  als   den  Thieren  entge- 
geqgesetat,  IL  5,  442.  14,  361.  19,  131.  α.  vor- 
logaweise  der  Alona,  11. 19,  221.  Od.  20,  49.  vgl. 
Schaef.  zu  Plat.    t.  5.   p.    342.     Auch   die  Abge- 
oeMedene»  u.   die  anf  die  Inseln  der  Seligen  ver- 
setzten Sterblichen  nennt  Hom.  nach  dem,  was  sie 
geivesen  ^aren,  Menschen,  Od.  4,  565.  568.;  im  ' 
Pior.  oi  ανί^ρωχοι  oft  ganze  Völher^  Od.  8,  29. 
ja   die    tiesammtheit   aller  Menschen ,    das  ganze 
Menschengeschlecht,   die  ganze  Welt;    dab.  pkop- 
νηϊΰί  μούρα  w  αρ&ριοηϋ$9,  die  einzigen  Orakeln 
der  Wefi ,  Hdt.  1 ,  53.  n.  mit  dem  Snperl.  τά  t» 
άν&ροίποίς  Βηροτλτο^  das  Schrecklichste  von  al- 
lem Menschenmöglichen  od.  in  der  Welt,   d  αρ^ 
erog  ip  άν&ρ,   ορτνξ,   die  beste   Wachtel  in  der 
ΑΓ(τ2ΐ,  Heittd.  Plat.  Lys.  p.  211.  E.    In  demselben 
Sinne  sagte  maa  το  $ξ  ορ^ρνιτο^ρ  utalkot ,  rd  έξ 
avd'o,  πράγματα,    Plat.  Theaet.   ρ.  170.  Ε.  bes. 
bei  Spätem,   Kor.  Heliod.  2.   p.  54.    doch   findet 
sich  auch  schon  bei  sehr  gaten  Attik.  AehoHehes, 
z.  B.  ai  ίξ  άν&ρώπωρ  nhjyeU,  die  HMnsebeamög- 
lichsten  Prügel,  alle  möglichen  Schlüge,  Aesohin. 
adv.  Timareb.  §.  59.    Anf  dieselbe  Weise  w)rd  zu 
dem  Superlat.   der ^ Adv.  «y^ewTrwr  gesetzt,    wie 
μάλ&ατα,  i^aiota,  αρ^οτα,  aalkiina,  am  aUermei- 
sten,  allerwenigsten,  allerbesten,  sehr  oft  b.  Plat. 
Zaweilen  wird   es  wie   άιρηρ  mit   eiaem   andern 
Sabat.  verbanden ,   αρ^ρ*  οοίοης ,  WanderMnana, 
U.  16,  263.   <M.  13,  123.  auch  mit  Völkeraamen, 
b«  Born.  Ap.  42.     Bei  den  Atlik.   gibt  Stp^uW€09 
dem  Snbst.,  zu  dem  es,  hinzngerügt  wird,  meist  ei- 
nen veräebtlichen  FCebenbegriff,  αρ&ροΜος  αοϋλος, 
αρ&ρωπος  χόλαξ ,  νπογραμμα^ίρς  η.  dgl. ,  Vaiek. 
oratt.  ρ.  336.  Heind.  Plat.  Phaedo  ρ.  87.  Β.  λοαιο 
hieitio  b.  CSc,  doch  ist  der  Sinn  dieser  Umschrei- 
bong  auch  häufig  von  der  mit  άνηρ  gar  nicht  vor- 
schieden, wie  z.  B.  %oXha*  αν&ρο»ΐσ*.  Dem.  An- 
drot.  p.  609  extr.,  s.  Bernbardy  wisseosch. -Syat. 

Ϊ).  48^  tt.  dazu  Lobeck  ia  den  Jahrb.  f.  wisaensch. 
Lritik  1830.  p.  115.  Mit  wegwerfender  Bezeicb- 
nang,  die  auch  wir  mit  dem  Wort  hfenmh  im 
Mase.  n.  Naatr.  verknflpfen  können,  steht  aaeh 
αρ&ρωπος  allein,  bes.  von  Sklavea,  Weasd.  Hdt. 
9,  39.  Heind.  Plat.  Lys.  p.  211.  C.  In  dei^Kra- 
sis  m.  d.  Are.  ωρ&ροΜος  ion.,  ίίρ&ψίοΐνος  att. 

Das  Fem.  7}  αρ&ρηπο»,  (tv'ie  sich  aach  λοίΜο 
als  Fem.  findet)  fFeib  ,  Frauenjdtftmer ,  theils  Im 
Gegens.  gegen  die  Gottheit,  wie  unser  MeMohen- 
XriW,  Hdt.  1,60.,  theils  Sklarin,  Dienerin^  Hetäre,  ^ 
oft  bei  Hdt.  z.  B.  1.  60.  u.  den  Rednern ,  Valek. 
Adon.  p.  395.  Die  Lakonen  sollen  auch  ij  άρ&ροτηώ 
gesagt  haben ^  Hesyeh. 

(Einige  leiten  da»  Wort  von  den  anhrärts  ge- 
richteten Bllok  des  Menschen  ab)  dem  äpot  ά^ρ$'ίρ, 
natoaber  in Gratyl.  p.  399.  C.  voa  αραΘ•ρ$7 S Ihtwitt, 
[\%\.  Lob«  Par.  p.  1 18. «.  542.]  Das  Wethre  ist woM, 
dass  es  mit  zum  Stomm  dpa,  4ρω,  ^^ος,  άρΘ•έω 
gebärt,  aber  ohne  alle  Zsmnstzg,  die  bei  einem  so  al- 
ten u.  vielgebrauchten  Wort  durchaus  undenkbar  ΙβΙ») 

άν&ρωηοοφάγίω,  (οφάττω)  Mensehen  sehlacb- 
ten,  Eur.  Hec.  260. 

M^fSMioejr^^o?,  ο*»,  (0^17^«)  mit  mensehlieher 
Gestalt  od.  Haltung,  Athanaa.  t.  2.  p.  220.  ed*  Phrfe. 


Αρ^^ωηοτης 


^/ρ9νφω(^Ηίίς 


άν&ρ<»π6τη9,  fit09f  ή  9  (ir&ifm«ui)  die 
Menschheit,  das  Meoscheeyn,  KS. 

άι^&οωπου(^6ς 9  er,  (^ΒΡΓΩ)  c=:  όν&ρωπο^ 
ποίός,  KS« 

άνϋ'ρωποφαγέω  f  {  άν&'ψωησψάγος)  Meosehen 
od.  Menschenfleiech  fressen ,  Hdt•  4,  106«  Polyh. 
9,  24,  6. 

άν-θ'ρωποφαγία ,  η,  das  Menschen-  od.  Men- 
sehenfleisoh fressen ,  Arist.  pol.  8,  3,  4.  Plnt.  Ln- 
cuU.  11. 

ά^&ρωποφαγΜως ,  Adv. ,  nach  Art  der  Men- 
schenfresser, East.  Jl.  2,  181. 

άι^ρωτΐοφάγος  f  ov,  {φαγδΐν)  Monsehes  od. 
Menschenfleiseh  fressend,  Arist.  h.  an.  2,  11.  Lac. 
dial.  deor.  16,  1.    [α] 

άνϋ'ρωποφανής  f  itf  (φαΗ^ομαι^  als  Mensch 
erscheinend,    dem  Menschen  ähallcb,   Philostor;. 

3,    11; 

άν\^ρωποψ\^όρος,  or,  (φ&^ίρω)  Menschen  Ver- 
derbend ,  poet.  Inoert.  de  S.  Theodoro  v.  89.  p. 
26  Wernsd. 

άν&ρωηοφΰής,  ές^  (φνί})  von  menachllcher 
Natnr,  menschenartig,  wie  ein  Mensch  beschaffen, 
Hdt  1,  131. 

άνϋ'ρωπίύΒης  t  £«,  (s7Joff)  =  άνθ'ριοποβίδήζ, 
menschlich,  menschenartig. 

άν&ρωοΗω,  ppet.  st.  άνατΟ'ρώσΗω,  Hdt.  7,  18. 
Soph.  fr.  Anthol. 

άν&νβρίζω,  f.  £αω,  (υβρίζω)  da|;e|fen  od.  |pe- 
genseitig  misshai^deln,  eine  Schmach  anthnn,  fiar. 
Phoeu.  623.  Plat.  Pericl.  26.  Lucnll.  29.  n.  sonst 

«f^vilawr^cü ,  f.  ησω,  {νλαατίω)  dagegen  bel- 
len, wiederanbellen«  rivi.  Einen,  Ael.  n.  a.  4,  19. 

dv^vXXioVf  TOy  Dem.  von  αν&ος,  Blümchen, 
wie  ijtvXXiov  von  ^πος.  Antonin.  4,  20.  2)  =  άι^ 
&vMs9  Dioscor. 

άν&νΙΙ£ς,  ίδος,  ?/,  eine  Pflanzengattong:  ja(- 
90ta  frMiicota  Lion.,  Galen•. 

avd'tmaYw,  {υηάγω^  irr.)  dagegen  vorfahren, 
bes.  vor  Gericht,  dagegen  verklagen^  Thoc.  3,  70. 
Aristid.  1,  146.    2)  =  άν^υποφέρω,  [αγ]    Dav. 

άν&νπαγωγη,  ή,  das  Dagegenanfiihren,  Apollon. 
graam* 

άν^ΌτιαΙλαγή ^  ή,  gegenseitige  Vertansohimg, 
moiaewv,  der  Casus,  Grammat.,  von 

avd'v7tauiXua90j  t  alt.  — trat,  f.  ξω,  {νπαΐλάο' 
om)  dagegen  vertauschen,  verwechseln,  .Demetr. 
de  elocut.  §.  69• 

άν&νηαντνω^  {νπαντάω)  entgegnen,  πρ09  τ«, 
auf  etwas,  ^ρός  τίνα.  Einem,  Loogin.  18,  1.  α.  2. 

άν^νπάρχω,  {υπάρχω)  als  Gegensatz  vorhan- 
den seyu  od.  bestehen ,  ein  stoisches  Wort,  Plut. 
moral.  p.  960."  C. 

άν&υπατίία,  ^,  das  Proeonsulat,  Herod.  7, 
5,  3.,  von 

άν&υπατβύω,  Procoasnl  seyn,  Plat.  Herod. 

άν^υπατ^ηός ,  ή,  cv,  proconsularisch,  von 

άν&ντιατσς ,  6 ,  (thtatog)  Proconsnl ,  st.  άντΙ 
inavovy  pro  ConsüUj  Polyb.  Lue.  Plut. 

avd'VTteitioi  f  f.  £ω,  (νηδίχω)  gegenseitig  aos- 
weichen,  nachgeben,  oft  bei  Plat.     Dav. 

άν&νηβίξις,  «ως,  ^,  gegenseitigee  Ausweichen, 
die  Handlung  dass  man  sieh  hinter  einen  Andern 
znrüeksetzt,  Plut  Sol.  4.  moral.  p.  816.  A. 

aydwtM^ßciUM,  (νπβρβάλίω)  gegenseitig  über- 
treffen, Joseph. 

ύί^νπ^ρφοονέω^  {νΛΜρψρονέν)  dagegen  über- 
nntlug  od•  stolz  seyn,  Sueton. 


έν&ι»9η^ί9»9  (νπι^ρβτίω)  gftgeis^tig  tiem, 
gefäUig  seyn,  sich  wieder  genUlig  erzeige•,  6•- 
gendieoste  od.  Gegengefalli^eiten  enMises,  «ai 
Arist.^  eth.  I^ie.  9,  10,  2. 

av&vn&trgfiopai ,  t  άν&νΛοσχήαομ$ί$,  Ββροι. 
med.,  {ύπισρ^ίομα*,  irr.)  dagegea  venfreokea,  §»• 
genseiüg  verspreehen,  Schol.  Ar.  Equ.  691• 

av^vnoßaJiXoi,  L  βαίω,  (wtoßaUm,.  n.)  ds- 
gegen  einwerfen,  Gegeneinweadangen  maebea,  Ai• 
acMn. 

άν&υποχα^ίστημι,  f. . — κάταση7Μ»«  (»smm- 
•ΟΊανημί^  dagegen  eiasetxen,  an  die  Stelle  toi  et- 
was setzen,  Plut. 

iir^vfroiiiUfiv»»,.(^eMl/nir<v)  gegenseitig etwif 
verstohlen  thun,  Eust.  Ism.  p.  226• 

άν&οηοηρίνομαι ,  f.  ηρίνουμαι^  (mtos^^^) 
dagegen  heucheln ,  gegenseitig  etwas  verstellt  aa- 
nehmen ,  wie  z.B.  οργήψ ,  sieb  seinerseits  ssmif 
stellen ,  Luc.  de  dorn.  30.  2)  in  der  ies.  Fom 
άντυπακρΙνσμΛί,  mit  Verstellung  erwiedera,  Bdt 
6,  86,  2.   [^ΐνομα*] 

άρ&υηομνυμΛΐ,  f.  — ομονμα^^  (υηόμ^νμίψ  ίΐΤ•) 
dagegen  schw^üren,  wenn  ein  Anderer  zuTergs- 
schworen  hat,  die  beschworene  Aussage  eines  Ai- 
dern  durch  einen  entgegengesetzten  Schwor  est* 
krüften,  Dem.  p.  1136,  13.  1174,  8. 

αν^νποηηνω ,  ( ι^πο^ητ^νω  )  gegenseitig  uf 
wohnen,  gegenseitigen  Verdacht  hegen.    Ptts.  «»■ 

kommt  einer  dafür  in  den  Verdacht,,  dass  er  eise 
versteckten  Vortheil  suche,  Thac.  3,  43. 

άν&νπύρνσσω.,  f.  via,  {νπΌρύοοω)  dsgefn 
untergraben,  Gegenmioen .  anlegen,  Folyaea.  6, 17. 

άν&ν7ΐ09τρ4φ»  f  ( νπριηρέφω  )  dagegen  i^ 
kehren. 

άν&νη<η^μάομαΐ9 .  Med . ,  [νηφτ^μά  »)  geges  M( 
zweite  Schätzung  eine  dritte  yor|ieihmea,.Pifl' 
8,  ISO. 

άν&νπονρέχω,  f.  ύν&νπο^ραμονμβΛ,  (vUSf^) 
rW,  Einem  gegenseitigden  Vorepmngabga«iiM% 
Theodor.  Predr.  p.  226. 

Λν^νηουργέω^  ion.  wrvaov^iw^  (ujww^fkii 
=  άν9'ν7ίηρ»Γ4ω,  dagegen  od.-  zur  Ent^Unag  lei^ 
sten,  rivi  Ti,  Einem  etwaa,  Hdt.  3,  133. 'Btf• 
Hipp.  999.  Plut.  moral.  p.  96.  E.  άν&.  χέρψ  f^ 
Einem  einen  Gegendienst  erweisen ,  Slph.  €ekt , 
fr.  3.  (3J3  Dind.)    Dav. 

άβ^&νχύνργημ^,  τ4>  Gegeadieaat,  gegesseüil» 
GefäUigkeit. 

άν&ναονργη0*ς  ^  «ψς,  i^,  Erwiederung  ein« 
Dienstes,  GegengefalUgkeit,  Hesyeh. 

άνθ'υποφέρω ,  f.  άν&υποί^ω,  {νΛοφ4ρβΗ  ^ 
1)  wieder  herunterbringen,  wiedkir  hintoitcn,  Pl>^ 
moral.  p.  76.  D.  Pass.  sich  wieder  herahnelM 
sich  wieder  senken,  ebead.  p.  939.  A.  2)  heii, 
Rhetoren:  einen  Gegeneinwand  machen.  ,^ 

gegenseitig  zuvorkommen,   m•  d.  Aec.«   fhee^tf•] 
Prodr.  p.  17.  u.^4l8• 

άι^νττοφο^ά,  η,  {αν&ΌηΦφ4^)  Gegeaeiai 
eine  rhetecische  Wendung,  vermUUUt  der  mal 
Behauptung  des  Gegners  anfahrl,  um  sie  darsh  iMN 
Einwaad    zu   entkräften;    aueh  iberh.  £um"4 
Dion.  Hai.  sJQ 

genseiUga  Zurückweichen,  ZurüekUretea,  Plat ' 
ral.  p.  903.  D.  ^  • 

άτ^«φα/^««ΑΤ ,  sa*«i  17,  gegenseitige  Bl 
d«Bg,  gegenseiligaa  EntzJehn,  WegnehmeOt 
u.  Greg.  Z^az.,  von  .  .       '^. 


Avdvfagfi» 


And^uwoQ 


«Wb^aefiwy  (νφοΛ^ίω)  da^|;eD  wegnehmen, 
Dio  Casf.  48,  33. 

άν&νφί0ΤαμΛΛ,  f.  ά$^&ν7ίοση}σομα$  f  aor.' ά*^ 
^Mr^cuTTy  {νφίσνημι)  sich  an  eine«  Andern  SUU 
ed.  gegen  einen  Andern  einer  Sache  unterziehen, 
Des.  Mid.  p.  536,  21^ 

άι^ωδη^»  β«,-(ανθΌ(,  Mog)  blnmenartig, 
Vlaaiig,  blmnenreieb,  Theophr. 

^pd^  £r,  sU  ΛντΙ  τοντων  ort,  wofür,  d.  L• 
iafSr  dws  — . 

ύψ&ωψΰίζομαΛ ,  f.  ΐσομαι.  Med.,  (ώραίζω) 
•ich  dagegen  schSn  machen ,  ausputzen ,  an  Schön- 
heit weiteifern,  Greg.  Naz. 

ipüt,  17,  ion.  άνίη^  bei  Hom«  Besehwerde^  Bt" 
latligWMg,  Aüea  wa$  widerwärtig  ist  11.  Plage  machtj 
wie  das  Wachen,  Od.  20,  52.,  das  lange  Schlafen, 
Od.  15,  394.,  auch  von  Personen,  wie  z.  B.  An- 
tiaoas  den  Terstellten  Odysseus  nennt  δαιτος  άνίην, 
daea  Verderi»  der  Mahlzeit,  Od.  17,  446.  Aehn•* 
fiek  wird  Od.  12,  223.  Skylle  genannt  än^mug 
Mit  eine  Plage,  wogegen  nichts  anzufangen  ist. 
8•  aaeh  bei  Pind.  Beti^werdej  Pyth.  4,  275.  Nem. 
1,  81.  Bei  Seph.  Piage^  Quaal,  Phil.  1115.  Ai. 
973.  1005.  1138.  In  Prosa,  wo  das  Wort  selte- 
ner ist  n.  nur  bei  Plat.  sich  Öfter  findet:  Plage^ 
Samer^y  BeirulmisM^  Kränkung^  in  welcher  Bdtg 
tach  spit.  Epik,  das  Wort  häufig  gebrauchen. 
[Bei  Homer  immer  w»,  ron  Sappho  u.  Theognis 
tt  aaeh  w-;  die  Spätem  folgen  dem  Bedärfniss 
im  Verses,  doch  bleibt  die  hom.  Messung  bei  den 
Ipikem  die  gewöhnlichere,  Ruhnk.  ep.  er.  p.  276. 
Fsre.  Bar,  Phoen.  1334.] 

evMc£» ,  ( «W« )  1]  transit. ,  Beschwerde  od. 
Ba^e  mtu^ienj  quäle* ^  rwa.  Einen,  Od.  19,  323. 
$•  aaeh  II.  23,  721.,  wo  es  Unlutt  machen^  lang'» 
Μβη  bedentet ;  vgl.  das.  Spitzner.  2)  intransit., 
Betdmerde  lioben ,  Ueherdrutt  empfinden  u.  dess- 
Mh  wutemuüdg  »eyn,  Od.  4,  598.,  auch  mit  dem 
ZaMtse  ^μ^.  Od.  22,  87.  Mit  dem  Partie.  Od. 
4,  460:  Sr€  Sij  Φ'  άνίαζ'  6  γ4ρων  όλοφώϊα  eU 
lift,  'da  der  Alte  es  müde  wurde  seine  Hexen- 
Inite  anzuwenden,  wo  fälschlich  ein  Komma  nach 
fiftew  steht  u.  okotp,  eiÖwg  als  müssige  Apposition 
fneaaeo  wird,  os  miaziaaiv  νπ^ρφιάΧως  άνΐΛ^ 
{m^  mit  Ironie :  wem  die  Besitzthümer  gar  zu  viel 
isih• machen,  II.  18,  .^00,  vgl.  Lehre  de  stud. 
inst.  Bom.  p.  88.  Nur  im  Praes.  u.  Imperf.  gebr., 
A•  ihrigen  Tempp.  gibt  άνΐάω^  welches  s.  [Schon 
Im.  bat  Iota  bald  lang ,  bald  kurz,  wie  der  Vers 
m  fiigtf  eben  ao  willkührlich  die  Spätem.] 

έηάομαέ,    f.  άοομα^^  Depon•  med.,  (ιάομα^ 
heilen ,  wieder  hereteilen ,  wieder  gut  ma- 

Hdt«  7,  236.  hat  das  ion.  avuCvrcu  von  cl- 

£lota  ist  zwar  häufig  lang,    doch  auch 

selten  kurz,  bes.  bei  den  Kom.,  also  wahrsch. 

in  der  Sprache  des  gemeinen  Lebens;   übri- 

4ηαρός,  α,    όν,    ion.  u.  ep.  άνιηρόζ,  Adv. 

Ι•«,  (arui^)   1)  lästig ,  beschwerlich  ,  pein- 

f  hei -Hom.  u.  Pind.  die  alleinige  Bdtg,    die 

den  Altik.  nicht  fmmd  ist,   bei   welchen  es 

ttsserdem  bedeutet :  2)  betrübend ,  kränkend, 

,  «nangenehm,   unerfreulich,    Hdt.  3, 

.Tmgik•  n.  att.  Prosaiker.    3}  betrübt,  trau- 

.  Gyr.  1,  4,  14.    Bei  Hom.  Od.  2,  190. 

.   Comp.  «r«i7^ier«^e«,•   aber  die  bei 

η  u.  wieder  angetroiliene  Sehmibart 

«^•f  iat  falseh«    [Bei  Hom.  u.  8oph•  im- 

^••w;  hei  Ar.  «.  Eur.  ist  Iota  kurz,  11•  so 

aaak  im  geiMiaen  Leben;  die  Spätem 


wechsele  willkührlich.    Das  Alpha  der  vorletzten 
Sylbe  bleibt  aber  überall  lang.]  , 

ανίατος  f  av,  Adv.  άνιάτως,  (Ιάομαι)  unge- 
heilt,  unheilbar,  nicht  zu  heilen;  auch  metaphor. 
nicht  zu  verbessern,  nicht  wieder  gut  zu  machen, 
oft  bei  Plat.  u.  einzeln  auch  bei  Xen.  Dem.  u.  a. 
άν^ατως  ^cm',  unheilbar,  unverbesserlich  seyn, 
Plat.  ^  (w  i£  -  V ,  Scliol.  Heph.  p.  2.] 

avtargevrog,  ov,  (ίατρ^υω  mit  dem  «  privat.) 
=  d.^  vorherg.,  Suid.  s.  v.  βρ>νφ,  £«  Jd--«] 

ανΰίτρίνω,  (άνά,  ίαιτρδνω)  wieder  heilen, 
Tzetz.  chil.  6,  665. 

άνιάτρολόγίΐτος,  w,  Ιιατρολογέιο)  unnnterrich- 
tet  in  der  Arzneiknnde^  Vitruv.  1,1. 

άνϋτρος,  6,  ion.  άν^^τρος,  {Ιατρός)  Nichtarzt, 

der  den  Namen  eines  Arztes  nicht  verdient,  Hippocr. 

άνίαχος,    ov,   {ιαχή  mit  dem  α  privat.)  ohne 

Geschrei  od.  Getöse,  Quint.  Sm.  13,  70.  und  als 

f.  L.  b.  Hom.  11.  13,  41.  st.  αύΐαχος.    ["^  sj  J] 

οΡίάχω,  f.  ανιαχήσω,  {ιάχω)  laut  aufschreien, 
Ap.  Rh.  2 ,  270.  3 ,  253. ,  laut  preisen ,  rühmen, 
Antip.  Sid.  45.  [w-^-] 

avtaw,  f.  α  Ott»,  ion.  ήαω,  {apia)  wie  άν&άζω, 
belästigen,  beschwerlich  fallen,  quälen,  plagen, 
Ttpa,  Hom,  u.  Attik.  in  Poesie  u.  Prosa ;  dann  bei 
d.  Attikern:  wehe  thun,  kränken,  betrüben,  unan- 
genehm seyn.  avidv  τα  ωτα,  den  Ohren  wehe 
thun,  Plat.  Gorg.  p.  485.  B.  άηη^  μ^  τι^  es  ist 
mir  etwas  unangenehm,  quält  mich,  kränkt  mieh. 
Auch  mit  doppeltem  Acc.  τίταντ'  άνι^ς  μ»;  Soph. 
Ant.  550.  Wunder  adv.  in  Soph.  Phil.  p.  50. 
ηοΧΧά,  άρ*ξρ  r<v«.  Einem  viele  Belästigungen  ma- 
chen, Xen.  oec.  3,  2.  —  Pass.  mit  Fut.  med.  a) 
ich  werde  belästigt,  πρί,  durch  etwas,  wie  rol 
naosopTt,  durch  deine  Gegenwart,  Od.  15,  335. 
b)  ich  empfinde  Unmuth,  fühle  mich  gekränkt,  be- 
trübe mich,  άνιωμαΐ  τιρι  od.  ini  τιρι  (Xen.  mem. 
3,  9,  8.)  od.  ήοιώρ  τ»,  es  thut  mir  etwas  leid  od. 
wehe,  ist  mir  unangenehm,  macht  mir  Verdruss. 
άραι^Βΐς,  geqoält,  mit  Unmuth  erfiilU,  oft  b.  Hom. 
u.  eben  so  άριαί^ίΐς  bei  Attik.  [Iota  bei  Hom. 
iflNuer  lang,  bei  Spätem  auch  kurz ;  Aipha  der  vor- 
letzten Sylbe  im  Praes.  immer  kurz,  im  Fut«  u. 
s.  w.  immer  lang,  dah.  bei  d.  Ion.  in  Eta  über- 
gehend.] 

άριγράς,  α,  op^  =  άριαρος^  bei  spatem  Epi- 
kern, wie  Opp.  Nicand.  Maxim.  Tyr.  Manetho  u. 
in  d.  Anthol. 

aptdtsiPy  inf.  aor.  vom  ungebr.  Praes.  άρίίδω, 

avfhä4^en,  Aesch.  Choeph.  807.,  wo  Herm.  besser 

ανέδηρ  zu  lesen  vorschlägt;  vgl.  Klausen  zu  v.759. 

άνίδιος,    oPf  (Ι'ίίίος)    wer  nichts    eigen    hat, 

ohne  Eigenthum,  sonst  ακτημωρ,  Basil.   [%/  w «/  v] 

avulxif  Adv.,  {idim  mit  dem  α  privat.)  ohne 
zu  schnitzen ,  ohne  Schweiss ,  ohne  Anstrengung, 
Plat.  tegg.  4.  p.  718.  £.  Die  von  den  Lexikogra- 
phen angerührte  Nebeof.  άρ•3ριτί  verwirft  schon 
Steph.  als  ein  fehlerhaftes  Gebilde. 

άρϊ^ίω,  (iSiw)  aufschwitzen,  schwitzen  daas 
der  Schweiss  auf  die  Oberfläche  tritt,  Plat.  Tim. 
p.  74.  C.  nach  Bekk. 
άριΒριτί,  s.  aPiSiri. 

δνϊίρος,  oy,  {Ιίρώς  mit  d.  •  privat.)  schweiss• 
los,  ohne  Schweiss,  Hippocr. 

άνΐ^ρόω^  {ανά,  ίόρόω)  in  Schweiss  gerathen, 
Plat.  Tim.  p.  74.  G.  als  wechselnde  Lesart  mit  dp^ 
δίω,  Hippocr.  t.  1.  γ,  120  Foes.  p.  237  Kuhn. 

ορίορντος,  op,  {ίδρνω  mit  d.«  privat.)  1)  nicht 
znr  Buhe  kommend,  rastlos,  ohne  Stillstand,  δρόμο*, 
Eur.  Iph.  T.  971.   2)  ohne  festen  SiU  od.  SUnd,  Plat. 
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Oiorftl.  ρ.  925.  F.  Dioa.  Hai.  1,  15.^  däh.  tinstilt, 
aobestäiidig ,  dem.  AI.  Das  Adv.  ανίδοΰτως  hat 
Theodor.  Metoeh.  p.  597.  u.  704.  3)  nteht  Stand 
balteod ,  menschemichea ,  Ar.  Lys.  809.  Dem.  e. 
Arislog.  1.  p.  7β6,  10.  Die  Nebeaf.  atS^trrot  ist 
hiufig  bei  Philo,  vgl.  liOb.  Phryn.  p.  730. 

άν»δρνω,  f.  νσω^  (ανά,  ίδονω)  anfstellen,  an- 
atellen,  feststellen,  {lieber  «(as  Sylbenmaass  s. 
Ιδρνω.] 

άνίδροτϋΐς,  εωζ,  η,  (άνιδρόω)  das  Sehwitzen, 
der  Schweiss.  2)  Mangel  an  Sehweiss,  Galen,  [ϊ] 
ά^ΐδρωτί,  Adv.,  (ιδρόω)  ohne  Sehweiss,  ohne 
Anstrengung,  U.  15,  228.  Xen.  Gyr.  2,  1,  29., 
dah.  trag,  langsam,  Xen.  Cyr.  2,  2,  SO.  oec.  21, 
3.  Lnc.  Aristid.  n.  a. 

άνίδρνοτος,  ov,  (ιδρόω)  nicht  in  Schweiss  ge- 
aettt,  wer  nicht  durcb  Anstrengung  od.  Arbeit  zum 
Schwitzen  gekommen  ist,  Xen.  Gyr.  2,  1,  29.  [s] 
άνίεμα^,  Pass.  u.  Med.  von  άνίημι, 
άνίδροζ,  αν,  Adv.  άνιέρως,  (ίιρός  mit  dem  α 
privat.)  unheiiig ,  entweiht ,  rachlos  ,  Aesch.  Ag. 
772.  Suppl.  76^.  Eur.  fr.  ine.  112.  Plat.  rep.  5. 
p.  461.  B.  Pint.  moral.  p.  144.  B.  1125.  E.  avii- 
σος  πβλάνων,  nicht  theilhaftig  der  geweiheten  Op- 
lerknchen,  Eur.  Hipp.  147.    [νΤ7^ν/] 

άν^ρόω,  {ανά,  Ιερόω)  weihen,  heiligen,  τινί 
ti.  Einem  elAvas,  Plut.  Goriol.  3.  moral.  p.  676. 
A.  Strab.  Dion.  Hai.     Dav. 

άνιέρωσις,  εως ,  'ή,  Weihnng,  Widmung. 
άνίεσηε,  verlängertes  ion.  Imperf.  von  άνίημ^ 
at.  άνίει,  Hes.  th.  157. 

άνιη'Θ'είς,  ion.  part.  aor.  pass.  von  άηάω  st. 
α»Λσ/&εΙς,  Hom. 

άνίημί,  ^ημι,  irr.)  imperf.  άνΐην,  ion.  a.  att. 
avihtv,  είς,  ει^  auch  Hom. ,    dah.    flesiod  άνίεσχε, 
fut.  άνησω,   b.  Hom.  auch  ανέσω ,   aor.  1  άνη%α, 
ion.  ανίη^α^  b.  Hom.  auch  άνηοΛ,  wovon  aber  nur 
noch  der  Opt.  άνέσαψι  gefunden  wird,   denn  das 
hom.   Part,    άνέσαντες   zogen    schon   die  Alten  za 
άνέζω :    perf.  avttxaf   aor.  2.  im  sing,  indie.   un- 
gebr.,  inf.  άνεΊναι:   Hom.  hat  davon  3  plnr.  avf 
oav,  conj.  άνήτ^  st.  avtj,  opt.  άνείη,  part.  avirrst. 
Paes.  άνίεμαι,  perf.  aveiuat,  3  plur.  ion.  etWan«- 
tMi,  Hdt.     I)  transitiv:   1)  awfeaideny  emporsenden^ 
aus  der  Tiefe  aufsteigen  laasen.     Bei  Hom.  von  der 
Charybdis,  welche    den   Strudel   aufwärts   treibt, 
Od.  12,  105.,  von  dem  Okeanos,  der  die  Winde 
erregt,  Od.  4,  586.   α.  von  der  Demeter,  welche 
die  Früchte  der  Erde  aufsprossen   ISssl ,   h.    Ger. 
332,     Bei  den  Attikern  zeigt  sich  diese  Bedeutung 
in  doppelter  Abstufung ,    nämlich    a)  heraufsenden^ 
aus  der  Tiefe  entlassen,  Aescfa.  Ghoepb.  485.   Soph. 
Anl.  1100.  Plat.  conv.  p.  179.  G.   Gratyl.  p.  403. 
£.     πνενμα,  φνσημα  avUrai,  aufstossen,  ausströ- 
men lassen,  Eur.  Or.  277.  Phoen.  1447.    χρήνην, 
entspriugen   lassen ,   Eur.  ftacch.  765.    αταγόναζ, 
entströmen  lassen,   SOph.  OR.'  1277.     φλόγα,  auf> 
lodern  lassen,  Tbuc.  2,  77.,   bes.  vom  Boden  n. 
von  der  schaffenden  Natur :  aufsproisen  ,  aufwach- 
sen^ hervorwachsen  lassen,  Aesch.  Suppl.  269•  Soph. 
OR.  270.    1405.    Eur.   Phoen.  94β.    Plat.  rep.  3. 
p.  414.  E.    Grat.  p.  403.  A.    Eutbyd.  p.  297.  E. 
Xen.  Cyr.  5,  2,  15.     avsTvas  νομάς,   Viehfutter 
erzeugen,  Pausan.  10,  33,  4.    Pass.  aufwachsen, 
Aesch.  Sept.  398.     b)  hinaußassen^  den  Zugang  zu 
eher  Anhohe  gesttMenj  Xen.  Hell.  2,  4,  11.  7,  2, 
12.  eyn.  6,  25.  --   2)  loüatsen  (etwas  Gehaltenes 
od.  Gefesseltes),  naehitssstH  (et^'as  Angespanntes); 
dah.    a)  eigentlich:    loslassen^  frei  lassen  y  ftskren 
lassen y  tnilassen^  aus  Banden  (entfesseln),  aus  Haft 


u.  ümetrtekung ,   aus   Gefahr  vor  Gerieht  (kefoB 
lassen),     δεσμών  aviet ,    er  eutiiess  aas  des  'Bn* 
den,  Od.  8,  359.    τονς  δεσμονς  άνεΐναι,  die  Fb- 
seln  lösen ,  Plut.  AI.  73.     εϊ  uiv  μ*  apiwt  Mf, 
ob  Gott  mich  entlassen  wird,  ans  Hier  Gefahr,  04. 
18,  265.    νπνος  άνηηέ  με,  der  Schlaf  entliess  aicb 
aas  seinen  Banden,  II.  2,  71.  Od.  7,289.  18, 199. 
u.  öfter,  Plat.  Prot.  p.  310.  D.    ίμϊ  δ'  ουδ*  #9 
^fl6v  άνίει  οδύνη,  der  Schmerz  liees  mein  Ren 
nicht  frei,   IL  15,  24.,  wo  der  doppelte  Aec.  rau 
Rost  gr.  Gr.  §.  104  ^  6.   zu  erklären  ist.    ai<  μά 
6  οίνος  ανηΐϋε ,  als  ihn  der  Wein  irel  Ifess,  d.  L- 
als  der  Rausch  vorüber  war,  Hdt.  1,  213.    tn  %^ 
ρας  ονκ  άνηηα ,    ich  Hess  das  Ziel  nicht  ans  dea 
Augen ,   Alexis   bei  Athen.  2.   p.  60.  B.    ifdm 
π^Αας,  die  Thür  aus  ihren  Banden  lösen,  d.  i.  61» 
oeA,  IL  21,  537.     aviivas  ^ύρετρα,  Enr.  6«^. 
448.    Aehnlieh  aviiva»  σήμαντρα,  das  Siegel  fösei, 
Eur.  Iph.  A.  325.     So  im  Allgemeinen  von  persSl• 
liehen  Gegenständen ;  aas  Banden  od.  UmstriciLatg, 
ans  seiner  Gewalt  entlassen ,  ist  das  Woit  Μ[ιβ| 
bei  Hdt.  n.  in  att.  Prosa  u.  Poesie,  wie  Tbae.  6| 
86.  7,  51.    Soph.   El.   222.    Eur.   Or.  227.  Aidr. 
579.  Hhes.  965.  Plat.  Theaet.  p.  169.  B.  α.  soi^ 
oft,  Xen.  Hell.  2,  3,  61.  3,  5,  25.  5,  2,  36.  Ai. 
7,  6,  30.  Lys.  u.  n.    aviivai  τάς  ικννας,  die  finde 
von  der   Leine   lassen ,   Xen.  cyn.  7,  7.    irttns 
τδν  ^ηρΛ,  das  Wild  aus  dem  uarn  lassen,  Pill. 
Soph.  p.  235.  A.     άνεΧνα^  τον  'henov,  dem  YMt 
den   Zügel   lassen,   Soph.  El.  721.   Eur.  Here.  f 
122.  Xen*.  hipp.  3,  2.     ίλαννεύν  avivtaiytT^»^* 
ΪΊτπον) ,  mit  verhängtem  Zngel  rettea ,  Xen.  Heti. 
2,  4,  32.     rta  δήμο)  τάς  ήνίας  άνείναι,  dem  Volke 
die  Zügel  schiessen  lassen,  Ptut.  Periei.  11.   «^ 
vai  twa  προς  ta  έργα,  Einen  an  die  Arbeit  geka 
lassen,  Hdt.  2,  129.     aviivai  rtva  μάχεσ&^ί  ^ 
nen  zum  Kampfe  entlassen,  Hdt.  4,  180.    ^•m* 
γνΐην  έωντόν  avUvat,  sich  dem  Seherze  hüDgebeti 
Hdt.  2,  173.     avUvai,  rä    σώμα  ml  ^ς(#&ον(9^> 
den  Körper  schlaffer  Trägheit  hingeben,  Xea.  Cvr. 
7,  5,  75.     άνίημΛ  τύς  r^ij^aff  ανξεσ&α^,  ich  iM•• 
die  Haare  gehn,  dass  sie  wachsen,  lasse  die  Bwu4, 
frei  wachsen,    Hdt.  2,  36.   4,  175.    ivihw^ 
HO  μας ,   die  Haare  wachsen  lassen  ,   Plat.  Lyff.  f ? 
Pass.  im  Perf.  άνεΐσ^α*,    losgelassen,  frei  Hf^ 
wie  'ανεισ&α&  ες  τδ  έλεν&ερον ,   freigelassen  nvflf 
Hdt.  7,   103.  -  άνείμίνη  στρέφει  ,•  frei ,  uabewiml  < 
gehst   du  umher,    Soph.  El.  516.     άνείντοΛ  9i0 
al  ßißUo^xas^   die   Bibliothek  steht  Allen  offMi 
Plut.    LuculL    42.     άνειμένος,    ungehstiden  ^  δύί 
aa)  locker,  wie  ^r^ito*  άνειμΐνο*,  tatterndes,  niehl 
zusammengehaltenes    Gewand,    Eur.    Andr.  SSt* 
bb)  uneingeschränkt,    zügellos,  ausgelassee,  H^ 
schweifend,  die  gew.  Bdtg  bei  den  Attik.    ee)  JKw 
gelassen,  nicht  benutzt,  rtvi,  flrei  gelassea  fdrj^ 
nen,  dah.  Einem  überlassen,  bea.  Einem  g«w<"^ 
für  Einen  bestimmt,  Soph.  Ai.  1199.  1215. 
Phoen.  954.    Plat.  legg.  6.  p.  761.  C.  α.  oft 
Plut.  u.  Spät,     δίνδρεα  άνειμένα  &eoluiV,  dea 
tern   geweihete   Bäume,   Galt.  b.  Ger.  47.    <f. 
%ίρδος  λημ*  άνειμένον,  ein  der  Habsueht  ei|iJJ, 
nee  Gemüth ,    Eur.  Heracl.  3. ,   wie  ri  «^"ί{Α 
9tt  αδίϋίαν  nal  πΧεοτεξΙαν,  die  NeiguAg  zaM  OK 
reebtthun  u.  zu  Bevortheihing  Anderer,  Fiat.  Nw 
16.     ανειμένος  προς  τ*,  einer  Saehe  ganz  e     * 
Phni  Lyn,  10.    AQeh  io  anderen  Formea  ill 
Partie.,  wie  άνεηαι  ta  &ηρίΛ,  die  Tbiere 
gäfWeibt,  vott  der  gawShnliehea  Beantsang 
nommen,    Hdlt.  2,  65.    avtS^&ms  it  riv  noi 
ii  ro  μάχψ&η^  für  dea  Krieg  beiUnat  «eyBt 
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Ι,  165.  1.  167.  Μ64.  avho^a^,  4λλ  Selslge  18- 
«ea;  fiir  sich  od.  zu  seinem  Gebrauch  löeea.  e^iU 
wv  ivufUmi,  ihrea  Basen  lösend/  die  tiuUe  ihits 
Baseas  lullend,  II.  22,  80.  β/^'β«  άνιίμ9¥•ί^  die 
Ziagen  zu  ihrem  Geaoss  abzogen,  Od.  2,  300. 
i^balieh  «t^crro  λαγόνας^  £ar.  £1.  826.  b)  metaph. 
^aUebat  von  dem  Hunde,  den  man  loslasst,  damit 
er  eia  Wild  jage)  anireihen^  anreiztny  anregen^  ver» 
mittsten,  avUvai  rivl  '&νμόν  y  £inem  den  Muth 
taregea,  Einen  ermulhigen ,  II.  16,  691.  -^υμό^ 
"hhfei  riy«,  das  Herz,  der  Muth  treibt  Eioen  an, 
Ik  2,  276.  7,  25.  u.  1 52.  10,  389.  22,  252.  «w/- 
VM  τινά  mit  folg.  Infin.,  Einen  antreiben  etwas  zu 
tbaa,  IL  13,  3ΰ2.  21,  396.  Od.  8,  73.  13,  465. 
17,  425.  τοισιν  θρασυμηδία  Slov  avyiiiw  ^  zu 
Ihrem  Beistand  trieb  er  den  Thr.  an,  11.  17,  705. 
e)  aocA/aMoi,  u.  zwar  aa^  die  Spannung  mmderny 
gaaz  eigentlich  von  den  Saiten  u.  von  allem  An- 
gespannten: nat^asseHf  herabtiimmen  y  Plat.  Lys. 
iu209.  B..  rep.  4.  p.  442.  A.  Xen.  mem.  3,  10,  7. 
mt.  abgespannt»  locker,  lax  werden,  d  νόμος 
4ησΛ&,  das  Gesetz  ist  lax  geworden,  Eur.  Gr. 
939.  το  άνημίνον  της  γνώμης^  der  Mangel  eines 
feitoa  Plunes,  Thue.  5,  9.  έν^ψένος^  locker,  lax, 
MbUdL  ΛψΒΐμένη  iiana,  laxe  Lebensweise,  Thnc. 
1,  6.  u.  so  oft  in  mancherlei  Verbindungen  bei  d« 
Attik.  bb)  von  Zuständen,  die  für  Einen  drückend 
•iad:  nacktttsuni  erlassen^  mildern,  άνιένΛ^  r«,  et-  ' 
was  unterlassen,  aufgeben,  wie  z.*  B.  στολ£9α, 
Bar.  Phoen.  1498.  ασκησιν^  Xen.  Cyr.  7,  5,  70. 
V•  75.  avUyiu  τινί  τ*.  Einem  etwas  erlassen,  wie 
I.  B.  ^avaxovy  Eur.  Andr.  532.,  αασμόν,  φόβους, 
4λλ  Tribnt,  Plut.  Thes.  14).  Gaes.  48.    τψί  ψρον* 

ε 'ff  die  Eiolegung  ejner  Besatzung  erlassen,  Plut. 
•c.  27.,  ajuch  avnvcu  πόλιν  της  φρουράς  f  eine 
Stidt  von  Besatzung  befreien ,  Plut.  Flamin.  10. 
Mm«  τινί  xoXaoiVy  Plut.  Pomp.  31.  moral.  p. 
Sjfk  A.  τ^  φύο^ί  aptafai  τ«  της  οργής,  der  Na- 
tv  etwas  vom  ^Zorne  erlassen ,  d.  i.  in  Berück» 
dtkiguni^  der  Natur  minder  zttroen,  Dem.  Mid. 
1*  676;  3.  ^  ee)  unterlassen^  aufgehen,  aviipa*  τήν 
fldmtiv,  die  ^ewaehaog  od.  Blokade  aufgeben, 
«ftebea ,  Thnc.  4,  '27.  *lat.  rep.  10.  p,  606.  A. 
mthm  τον  πόλίμον,  ^en  Krieg  aufgeben  od.  laxer 
leitibea , .  Thnc.  7,  18.  avUvai  την  πολίορχίανρ 
ii  BeUeerong  unterlassen.,  Plut.  Luc.  27.  AvU» 
^τηψ  όργην^  seinen  Zorn  mildern  od.  aufgeben, 
Art.  Alex.  70.  avUvau  την  τίνος  ϊχ'&ραιν,  die 
iMadachaft^  gegen  Einen  aufgeben ,  Tbue.  3 ,  10. 
λΑΆ  πράοοΒ$ν  τι ,  etwaa  lax  betreiben  y  Thnc. 
tf  tt9.  dd)  üheriiAien^  gestatten,  άνέϊναί  τΐΛ^ί 
f  τ».  Einem  überlassen  od.  gestatten  etwas  zu 
Thue.  4,  24.  Xen..  Cyr.  4,  6,  3.,  ^uch  mit 
c*  Inf.  ivHvdl  τίνα  no&siv  r*,  Plat.  Lach.  p. 

A.  Paas.  avtixai  τ§ψι  noUUß  τι ,  es  ist  Ei« 
aaehgelasaen ,  gestattet  etwas  zu  thun,  Plut. 

10.  —     II)  intransitiv:  naehloMieny  u.  zwar 

Zuständen:    nachlassen ^    gelinder   werden^ 

«crdfii,  sich  leg^m^  wie  ηνβνμΛ,  Hdt.  2,  113. 

~.  Soph.  PhU.  639.  «mov,  πημα,  Hdt.  1,^. 

PhlL  764.     αιτιμαϊ  άνεΐηαοι^  der  Preis  ist 

gewichen,  Dem.  e.^  Diooys.  p.  1290,  22. 

eraonen :  naehiasseny  minder  sireng  periah' 

B.  5,  880.  Thue.  1,  75.,   fiba.  in  Verfolgung 
JpaUea  od.  Zieles  nacMaaaen,  oft  bei  Xen• 

ssvotf   nachlassen  in  etwaa  ^  ablassen  von 

Bw.  Med.  457.  Hipp.  285.,   Auch  mit  dem 

f  wicF  z.  B.  άνίημι  nouSv  τι,  ich  lasse  ab 

w  thnn^  Hdt.  2,  121,  2.  3,  109.  4,  28.  n. 

•V«  έιΐβ6ιμ$  ßmlioMf,   ich  laaae  nicht  ab  zu 

J.  71b. 
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werfen,  Eur.  Jph.  T.  318.  τψύν,  ίαιημο^,  PlaL 
legg.5.  p.74l.A.  l.p.a35.B.  [wo-w  episch,  w-m 
attisch ;  doch  hat  auch  Hom.  loU  lang  io  den  For- 
men aviti  u.  άνιίμίρος,  u.  umgekehrt  braucht  ea 
selbst  Ar.  zuweilen  kurz,  Seidl.  fr.  Ar.  p.  27.] 

άνιηρός,  ή,  όν,  ion.  st.  ανιαρός,  Hom.  u.  Hdt 
.  avixa,  dor.  st.  yvina^.    f-  ν  w.] 

«vuctefoe,  ov,  (ίίΐανός  mit  dem  α  privat.)  für 
den  ITichts  hioreicht,  dem  nichts  genügt,  ungORÜg• 
sam,  Arrian.  2J  unzureichend,  unfähig,  Heliod. 
p.  97.    fvvvw] 

άνύίατος,  ov^  dor.  st.  ανίκητος^  Pind.  Sofh. 
Eur.    U/.-vJ  ^  ^ 

^νίχέτευτος,  ov,  {αιηίνω)  nicht  flehend,  Eur.• 
Iph.  A.  1003.     ( Für  die  passive  Bdtg  niehi  ange^ 
fleht  fehlen  mir  die  Belege.) 

άνίΛητος,  ov,  (νικάω)  unbesiegt,  nicht  zu  be» 
siegen,  unbesiegiich,  Hes.  th.  489.  Pind.  Pyth.  4/ 
166,  Tragik.  Plat.  Xen.  u.  a.    fw--s.] 

άναιμάζω,  1)  (ανίΜμος)  auitrockoen,  Dioscor. 
4,  65.  2)  {ίχμάζω)  anfeuchten,  ist  ohne  sichere 
Beispiele. 

άνίΛμάω,  (ΐΗμάω)  ==  άναλίΜμάω  ,  Plat.  Tha. 
52.  Ε.  als  wechselnde  Lesart  von  άναίιαμαω. 

ανιχμος,  ov,  {Ιημάς  mit  dem  α  privat.)  ohne 
Feuchtigkeit,  trocken,  dürr,  Plat.  moral.  p,  951.  B. 
Dioscor.  Artemid.  Paul.  Sil. 

ανίΧαοτος,  ov,  (ιλάοηο μαι)  unversöhnt,  unver- 
söhnlich, unbarmherzig,  Plut.  moral.  p.  170.  C.  [ί] 

άνΙλΒως^ων,  gen.  ω,  {^ίλαης)  att.  st.  des 
ungebr.  άνιίαός,  unbarmherzig,  NT.   [v^-w-] 

άνίλλομαι,  zurückweisen,  nicht  wollen,  Olym- 
piod.  schol.  ad  Plat.  Phileb.  p.  242.  ad  Phaed.  p. 
206.  Suidas  erklärt  das  Wort  durch  άπαξιόνν. 

άνίμάσοω ,  (Ιμάοοω  η.  uva)  aufpeitschen, 
Bian.  4.  in  d.  Anthol. 

άνίμαστος,  ov,  (ιμάοοω  mit  dorn  α  privat.) 
angepeitscht,  Nonn.   [<] 

άνίμάω,  f.  ήοω,  gew.  ήοομαι,  [ιμάω)  auC• 
ziehn,  in  die  Höhe  ziehn,  bes.  an  Riemen,  z.  B. 
Wasser  aus  dem  Brunnen,  Xen.  An.  4,  2,  8. 
Plut.'  u.  a.  Im  Fut.  n.  Aor.  ist  ^as  Med.  ge- 
bräuchlicher, s.  Schaef.  Long.  p.  337  f.  Dav. 
,   άνψησις,  βως,  ή,  das  Aufziefan,  fimporziehn. 

ανιος,  ov,  {avia)  s=  ανιαρός,  Aescb.  Pers. 
255.  1047.  1053.    ^^^'-1 

άνίονλοςψ  ov,  (ιουίος)  ohne  Milcbhaar,  un- 
bä^ig,  noch  Kind,  Christodor..  ecphr.  136.  291.   [ij 

avmnsvot ,  (iTtnsvw)  aufreiten ,  hinaufreiten, 
zu  Boss  ansprengen,  mit/Bossen  auffahhsn,  z.  B. 
ΐ7'λ40(,  Eur.  Ion  41. 

ανιτέηος,  ov,  (ίπηος)  1)  ohne  Pferd,  unherit- 
ten,  Hdt.  1,  215.  Soph.  GG.  899.  Ar.  Nub.  125. 
2)  von  Gegenden:  für  Reiterei  od.  Pferdezucht 
unUugUch,  Hdt.  2,  108.  Dion.  Hai.  aht.  Rom.  2, 
13.  3)  der  nicht  mit  Pferden  umzugehn  versteht, 
Plut.  moral.  p.  100.  A. 
.     ^άνέί9τΛμαΐρ  s.  Αναηέτομαι. 

άνίΐηόπονς,  6,  ή,  ^pw,  τ^,  gen.  no9o$, 
(ανβτρτος,  ηονς)  mit  unge\raschenen  Füssen,  Beiw. 
der  JSblkol^.  dodonaeischer  Priester  des  Zeus ,  die 
in  Verzichtleistung  auf  alle  Behaglichkeit  u.  An- 
muth  des  Lebens  eine  Arb  Ordensgelübde  gehabt 
zu  haben  soheinen,  II.  16,  233.  Eubnl.  b.  Athen. 
3.  p.  113.  F.  Philostr.  vgl.  Heyne  II.  t.  7.  p.  288. 

αναπτος,  ov,  {νίπτω)  ungewasohen,  II.  6,  266. 
Hes.  op.  725.  Luc.  u.  a.  2)  aicht  wegzuwaschen, 
durch  keine  Sühne  zu  tilgen,  Aeseh.  Ag.  1459. 

Svify  boeot.  at.  avtv,  megarisch  bei  Ar.  Aah. 
834.  vgl.  fnschr.  bei  Letronaa  im  Journ.  des  sav. 
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1828.  Man,  ρ.  184.  W^lck.  eylloee  p.  71.  Ly- 
eopbr.  350.  Nie.  AI.  419. 

άν^^ζω,  f..  άοω,  (ιοάζω)  gleicli  mackenj  aae- 
gleieheD,  Arist. 

άνΐϋάρι&μύζ,  ov,  (Μρ^μος)  von  nogleielier 
Zahl.  Xen.  ep.  3.    [οΐρΐ  ^ 

ανίσ^ίσμός,  6,  (ανίοάζω)  Aueglelchaii;,  Ens^* 

aviaaTQVj  xi,   Deeoet  voa  Anie ,  Al«x.  Trall. 

3.  p.  548.    [I]        ^ 

άνιαΐτης,  ov,  ο,  tem/  iviüirit,  tBogf  ή^  mit 
"Aiiis  angemacht,  Geopoo.  8,  4.  ^  532.  {ϊσϊ] 

*  avioo δρόμος,   ov ,  (jaivM>09 ^οραμίίν)  von  vn- 
gleichem  Lanfb,  Philo. 

άνΐϋοειδής,  ^y,  (ισοίΐδής)  von  uagleieher  €r«- 
sult,  Porphyr.  Pyth.  50.    ^  ' 

άνισοχρατέω,  {ίοοηρατης)  ungleiche  Rrafte  ha- 
ben ,   Sext.  £mp.  adv.  math.  10,  82. 

άνιοόμετρος ,  ov,  (Ισόμετρος)  von  niigleieheiii 
Maass,  uDgleicb  an  Maass,  Aret.  p.  51.  B. 

άνιοομηΗης^  €€,  (Ιοομήηης)  von  utgleicher 
Länge,  Galen. 

äviOOVy  t6,  Anis,  eniiiim,  miC  ανήκον,  ανη^ 
oov,  gleichfalls^  einem  ge würzigen  Doldengewächs, 
verwandt,  Dioscor.  3,  65.  [Wahrsch.  n^-^,  wie 
im  Lat.] 

άνιοοηαχής,  Α,  (ίσοπαχής)  von  «ngleidier 
Dicke,  Galen,  de  comp.  med.  2,  19. 

'  άνΗίόπλίνρος,  otf,  {Ισόπλευρος)  «agleichseitig, 
Plat.  Tim.  Locr.  p.  98.  A. 

άν&σόρροηος,  ov,  ((σό^^οΑίος) -unbillig,  Piut. 
de  Dobilit.  tom.  5.  p.  932.  B.  ed.  Wyttenb. 

£ν/βος,  ovs  anch  άνΙση,  Adv.  άνίσως,  (ΐσος) 
angleicfa,  uneben,  ro  ανισον,  Ungleichheit,  Plat. 
Xen.  Plat.  u•  a.  2}  übertr.  nicht  gleich  vertheiU, 
«Bbillig,  Xen.  Cyr.  2,  2,  17*  άνίσως  ISjfßiiv  προς 
%wa,  unbillig  gegen  Einen  seyn,  Dem.  p.  752,  17• 
[Iota  ep.  lang,  att.  korz.l    Dav. 

ανιαόνης^  ητος,  ή,  Üagleichheit,  oft  bei  Plat. 
«.  Plat•  ^    • 

^  άνίοοτίμος,   ov,  (Ισίτψος)   von  un|^eichem 
Werth,  Greg.  Naz, 

άνισοτοέχέω ,  das .  Gegentheil  von  ΙοφτοΛχέω, 
sich  auf  die  eine  Seite'  neigen,  vom  SehÜTe,*  Simpl. 
in  Bpict.  ench.  38. 

άνίσοφνης,  ές^  (ϊσοψυής)  von  ungleicher  Na- 
tur od.  Beschaffenheit,  CVnll.  Alex. 

avioaiu ,  {avm ,  loom]  gieiehmachen ,  ausglei- 
chen, Plat.  Polit.  p.  289.  E.  Pass.  gleich  kom- 
men, gleich  seyn,  Hdt.  7,.  .108.  *  "^ 

avioru  u.  άνίσνη,  imperat.  st.  άιαστα&^,  von 
άνΙστημΛ. 

'άνίσνημ*,  Α)  die  Formen  dieses  Verbuma  uir• 
terscheiden  sich  auf  folgende  Weise :  1)  bloss  in 
-transit.  Bdtg  werden  gebrausht:  praes..  Μσνημ•, 
Impf,  άνίστην,  fut.  αναστήσω,  ep.  auch  άνσνήσω, 
aor.  άνέσνησα^  ep.  auch  σ^νστησα•  2)  bloss  in 
reflpxiver  Bdtg :  aor.  med.  άνεσνησάμην,  3)  bloss 
in  pass.  Bdtg :  aor.  pass.  avsarad^,  fit.  ivaora- 
^ι^σομαι.  4)  in  pass.  «.  intransit.  Bdtg  gemein- 
achaftlieh :  ^aor.  2  άνέστην^  pf.  4νέστη«α,  1  plur. 
άγ4σταμ€ν,  inf.  άνδστάναι,  plsqpf.  avmt^nttv  oui 
άνΒίστήχαν,'^  5)  in  passiv•,  intransit»  u.  reflexiv. 
Bdtg ;  praes.  ανίσταμα^Ι  i<npf.  άνΛ^άμ^ν,  4hit.  ivüh 
σνήσομαι.  —  Β)  die  Grundbdtg  ist  transitiv: 
auJfHeUen,  auftt^lm  od«  aufireim  lauen ;  intransitiv : 
aufslehn,  »ia  erhebe»;  reflexiv:  für  $ieh  auftreten 
Utuen.  Diese  Gmndbdtgu  spalten  sich  in  folgende 
einselne  Beziehungen :  1)  die  transit.  Bdtjp:  1)  auf" 
$Uhn  kuiem,  oim  Aufetehn  peraulkmen  od•  heWigfu^ 
a.  Bwar  a)  vom  Sitae  od.  vom  La^eri  Od.  7, 163• 


190.  plaft.  Xen.  n.  a. ,  auch  süt  dem  aasdiieh- 
liehen  Ziuats  e|  Μδρας,  L•  τ^ς  ηϋνης,  Soph.  AI 
775.    Pkt.    Prot.    p.  317.  S.    Speciell:  as)  m  ' 
Soldatea :  aufhreifieu  laesen,  Plat.  Camill.  29.  Fll. 
Max.  &    τα  ηράγματα  miUrnjol  rtva ,   die  Vsl• 
häUfiisse  nüthigsn  Einen  zum  Aufbruch  od.  Ahii|, 
Pint.  Aieib.  31.    Zuw.  auch  von  andern  MeaecIiM: 
zum  Aufbrach  veranlassen ,  in  Bewegung  brisgm, 
Plnt.Corioi.34.  bb)  von  ^ehutzsucheaden :  m^iii^. 
keUsen  von  einem  Platze,    wo   man   8chut<  sseht, 
Hdt.  5,  71.  Thnc.  3,  75.  u.  a.    ee)  voa  Bewok- 
neru  eines  Ortes :  vertreiben,  verjagen,  Od.  6,  7. ' 
Hdt.  9,  73.^u.  öfter  bei  d,  AtUk. ,  bes.  bei  Pitt 
avtaxavai  οϊκοος,  Familien  zur  Auswapderug  he* 
stimmen,  Piut.  Popiie.  21 J    άν§στάνα$  &ηρίθ9,  m  : 
Wild  augagen,   Xen.  cyu.  6.,  23.    Aa.  1,  5,  λ 
dd)  von  Versammlungen :  aufheben,  entiasteK^  in. 
Hell.  2,  4,  42.,  auaeimander  jagen,  11.  1,  191.  -^   \ 
b)  aus  iem  Schlafe  od.  vom  To4e:  erwedieni  nj^  ' 
uptcken,  auferwei^en,  11.  10,  32.  24,  551.  669.716.   , 
Aeseh.  Ag.  1362.    Soph.   El.   138.    Eir.  Ben.  f. 
719.  Xen.  Cyr.  8,  8,  20.  cyn.  1,  β.  a.  a.    kta  . 
metaph.  en^acheu  maehen,, wieder  aufregen,  s.  B.  ^ 
νόσον,    Soph.'  Tr.  980.  — -    c)  aus  der  ftiAe  iff  ! 
Thäti(^eit  erwecken:  a^f  die  Beine  kiingen,  aef- 
regen,   erregen,   bes.   zum  Kampf,   oft  bei  B«B., 
wie  z.  B.    11.  10,  176.  179.    IS,  64.   18,  3M.i 
mobil  maeh^n,  zu  den  Pfaffen  greifen  lauen,  Tkie•   , 
2,  96.  3,  7.*4,  77.  90^aufwUgeln,  anfieiuB,  IL 
1,,  191.    aviowweu  %wa  xwh.  Einen  gsgea  Uim 
aufreizen  od.  auf  die  Beine  bringen-,  II.  7,  11β• 
Seltener  auch  von  Zustaaden :  erregen,  wie  z.  B. 
avt^vanfu  ΊΐόίΛμον  kti  τίνα,  einen  Krieg  |S|n  ; 
Einen   erregen,   Piut.  CoHol.  21.  —    2)  oe/ncA- 
ien,  eine  aufreckte  SieUang  gehen,  u.  zwar  s)  vm . 
Personen:   aa)  in  aufrtekie  Si^ttutg  bringen,  ssf 
heben*    χ*»ρ^ς  ανιστάναι  τίνα,  Einen  an  der  Hak 
empor  richten,  IL  24,  515.   Od.  14,  319.  .<^ 
aviaravat  τόν  αν^ρο»ηον,  dem  Menschen  eise  isl' 
iiechte  Stellung  veWeihen ,  Xen.  mem.  1 ,  4, 11«  ! 
ΑνίοτάνσΛ  τινά,    eine  Statue  Jemandes  erriphtee,  | 
Plnt.,  aeral.  p<  837.  D.    aV.  τ^νά^ψνσονΨ^  f^ij 
uavv\  Sine  goldene ,'  ehehie'  Statue  Jemaades  «v•  \ 
richten )   Plnt.  moraL  p.  170.  E.   Brut.  isit.   h»  | 
noSa,  den  Fnss  erbeben,  Eur,  Here.  f.  78.   W 
auftreten  lauen,  mit  u.  ebne  d«n  Zusali  hA  19 
βη/Λα,  Pfut.  sMirai;  p.  784.  C.   CamUL  32;   «i•• 
crrai'flU  τινά  inl  τήν  αανι^γορίαν  τιν4ς,  fliaen  b•• 
wegen,    dass    er  als  Anktiiger  Jeauindes ' aaUfil^ 
pint.  Mareen.  27.   *-    b)  von  Saeii^it  nafsü^ 
trotten,  wie  z.  B.  μ^ανάς,  dib  Belagemngsimiey• 
neu.  Xeuf*  Cyr.  7,  ^,  2.    άν,  άνβριέντα  ύς  ^sU  ^ 
φονς,  eine  SUtur  nach  Delp4i  weüien,  Oem.  p• 
164,  21«    bb)  errit^Un,  eHmuen,  τοάι$α4Λ,  VA  , 
Tim.  p.  25.  G.  fiur.  Pboen.  575.,  noayovf,  X» 
Cyr.  7,  S,  it.,  τύμβον,   EnV.  Uel.  ΐ¥»9.,     ^ 
Piut.  Peplie.  15«     Auch  wieder  eirichtemi 
aufbauen ,  τοίρι ,  Dem.  p.  477,  !?J.  «•  Mel 
wieder  hereteüen,  s.  B.  #τώτ  r»^f,  die  V«r( 
der  OStter,  Eur.  H^ro.  f.  853.,   τά  aiimfta 
Jemandes  Aasebn^  Piut.  Pomp.  21.' —  3)  it 
MM  τΦνά  άπύ  tm^o«.   Einen  von  'etwas  Μηοξβψ. 
Dem.  p.  270,  14.   313,  18.  —    II)  reiexiv,  ii 
wele|u»r  Bdtg  Pnes.  Impf.  |^it.  u«  Aor.  b^•  ^# 
bsiau«ht  werden :  t)  fur  tidk  erriehiea  ed.     ' 
Hdt.  1,  165.    2}  für  $ioh  auftreten  Imsm,  ^ 
als  Zeugen,  sufi  Zeu|en  aufrufen,  Plat. 
p.  937.  A.     3)    vom   ei^^ erregem,   itoUfWV 
τ^να,  eiaen  Krieg  gegen  Einen  anlMgen, 
40.  —    ill)  passivisch :  i)  9mm  Λ^fetehn 
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IMSpte,  Ptritiebtm  werben,  %ύ^•  mpmüta&^T^i,  «k 
LMd|>iatieB  Bew^ftner  verjagt  ümI»  Dem.  p.  367, 
90u  mlU(  aMrf  4rMr«^t2»^,  wo  keine  Wend»- 
wegii  mekr  Statt  fandeo^  Tkae.  f ,  12.  4r«9rf- 
MM  «HO  «MTOff»  von  Eiaem  veririe^n  werden ^  TlAic. 
1^  tiL  2)  wieder  errkhiet  werden^  Polyl».  16,  1«  5. 
-^  iV)  inMasifiv :  praes.  aviatmpLaif  uvpf.  «r•- 
ΨίΒμη/ι^,  fiit.  άΐβύυιι}0ομαί,  aor.  aviviijr,  pf.  <iyi- 
•ff^iM,  phqpf.  ώρίστηΜη^  od.  άψΒίστηΛΗΐτζ  1)  α»/- 
eldb,  iM  erhebe»^  vom  Sitze  ed.  von  La^r,  11. 
ly  30s.  533.  n.  aensl  alt  bei  Mom.  α.  den  Sehrift- 
sCaUern  aller  2eitön.  .Oft  mit  «w  u.  Adverb,  aaf 
^<r»  wie  «1  eS^t,  έξ  iSiitry,  ίξ  evvTft,  H•  19, 
J77.  1,  51».  Od.  16,  &8.,  «£  «H^c,  tu  ηοίτης,  in 
fmt9W^Ainr,Xtn,y  ix  εράνων,  Kar.  Mied.  1163«, 
dr^^eif,  Mtv,  '^'.^^'  ^^7-  Od.  20,  124.  u.  öfter, 
evfeea  nit  άηό,  FL  18,  410.  άναιηηναι•  tni  r^f 
aafirteba,  «m  etwas  vorzanebAen ,  Od.  12,  439. 
Xea«  eee.  3,  7.  ΛΡασν^ναι  «iV  r«  χωρίον,  anfetelm 
ud  tieb  a&  einen  Ort  begeben,  Tbne.  1,  97.  Plat. 
Phaed.  p.  116.  A«  Prot.  p.  311.  A.  vgl.  ^(oet  gr. 
βτ.  I«  139.  9.  e.  p.  734.  Specietl:  a)  nv/WeAn, 
wm  ttrreden  y  auftreten  ^  von  Hom.  an  bänfig  bei 
aOen  Sebrifkatellern.  Crewöhnlieb  mit  dem  Partie., 
wie  drion;  Xdimf,  %ατηγορηο<»¥,  üwee/o^viwv  n. 
i^i  oft  bei  Fiat.  Tragik.  Xea.  Den.  n.  a.,  sel^ 
tiaermil'd.  Infin.,  wie  ά^έίηη  μαντΜό&Λΐ,  Od. 
90 f  SdO.  Bei  Hom. ,  iftt  ΜναστήψαΙ  tt^t,  vor  od. 
BBfenr  Einigeif  avftreten,  II.  1,  68.  101•  2,  76.  T,- 
133.  B.  a<wet  öfter»  άνίυτασΰ'Λ»  ehrd  tdh^  ηρϋ^ 
ffmm^  mivdSvy  Moss  auf  Veranlaifsnng  der  Um- 
eüade  aaftr^n,  Plttt.  moral.  p.  801.  A.  b)  H^ 
SM  Kampf  ergeben,  II.  23,  709.,  wo  die  VerdM^ 
pdvag  der  Priipos.  ■  %n  bemerken  l»t  ?  ihr  9'  %Mt^- 
M^  dr^m^,  Aneh  in  dieser  Idtg  alt  d.  Dat. 
I9/1•»  ivifr^s  der  gegen  aieb  auflh*aC)  11.  23,  635; 
t|l.  OC.  tis,  334.  Aewb.  Prom.  354.  e)  genesen^ 
Ab  A*atoity  IL  15,  287.  ü.  so  eft  bei  d.  Attft«., 
ibib  Sit  ilear  Znaatz  «a  njig  ^όσον,  Plat.  daclr. 
f,  W.  C.  Xea.  Dem.j  tbelU  absolnt,  Tbüc.  2,  40. 
Ίί  a.  Üpimae&aL•  in  αψάΐμϋ^ο^,  sich  ven  einer 
JlbMage  erbolen,  Plnt.  Sertor.  23.  d)  mtfäf- 
Ma  von  den  Todtfen,  11.  21,  56.  fidt.  3,  62.  e) 
mfbMiiieHf  ahziehn^  von  Treppen,  Tbne:  7,  50. 
htm^fwutl•  it  χήν  'Βά^ον ,  nacb  Rbod.  anfbreehen, 
Aie.  8 ,  -45.  f )  in  Aufruhr  geralhen ,  ;irie  X^fif 
hmn/rnuat  «">  Li^id,  das  in  Aufrabr  Ist^  Hdt«  5, 
IB.  •-  2)  »ieh  erheben  y  emporetefgen,  Λνργό^  d- 
vimi,  ein  Tbnrai,  ein  Bollwerk  erbeb  sieb ,  Bar. 
IhM».  831«  9opb.  OR.  1261.  «cucor,  Pindr  Pvtfi. 
4»  S78.  'ιτ&τΛμός  avUneerai  if  «ip#i^,  ein  Shim 
ditipringt  a«f  einem. Berge^  Plnt.  Pomp.  34.  art^ 
^mm  fa4t»Xiu,  sieh  znm  König  erbeben,  als  R&- 
;Jltf  anOtait ,  Hdt.  3,  66.'  άν$ατηικοΙίίς  ανχήν,  ^ 
Ιι^Αγ  ,  .gerader  Naeken ,  ivtarignvta  ηόμη ,  em- 
^^  m  Haar,  Pbilostr. 

üf,  {Mi,  ίιηβ0γέ»)  erforscben,  ans- 
y  naehfragen ,'  genin  fragen.^  -i>as  Wort  ist 
bei  d.  Tragik,  n.  findet  sieb  seltener  aocb 
Prosa  Ton  Tbeophr.  an. 

?€Φοψ/έ9,  ή,  Ünkvnde  in  der  Gesebiebtei 

Ali  6,*t.,  von 

'^'ßn09dMpo9i  &v,  Adv.  di^Aoro^roif,  {iovo^im 

'4  Λ  lanvat.)  1)  ^gs  sieb  keine  genaue  Rairde 

'labat,  ^«^^N>  ^on  etwaa.  Polyb»  12,* 

φ0%ϋ9Φ^τω9  i§m  tiivoi,  keioe   Rande  od. 

v'en  etwas  ttiMn.,  Hat.  Demetr.'l.    9) 

eit ,  nlebt  «•  der  Oeetbicbte  erwahat^ 

Ψ  ^«t.  noral.   p.  731.  C.  733.  B.  ifh 


dWavQ»»  ifflperat.  praes.  pass.  von  avtava^m 
st.  άψίστασο,  Aeseb.  Enm.  129. 

affiüxmtrm,  poet  st.  ένίχω,  in  die  Höbe  hal- 
ten, Orpb.  Arg.  447. 

'^    άνίσχΛος,  ύν,  (ΙσχΙον)  ohne  Hüften,  bes.  obne 
bobe,^  fleischige  Uiiften,  Arist.  b«  a.  2,  2,  7. 

*  mf Ισχυρός,  av,  (Ι^χνράς)  nicht  stark,  kraftlos, 
Strab.  Dion.  Hai. 

äviQJi;og ,  υ ,  gen.  νος ,  ( Ιοχυς )  ohne  Starke, 
IjX/I. 

Μοχω^  (ϊοχω)  eine  verstärkte  Nebenform  von 
«ψίχω,  nnr  im  Praes.  ji.  Impf. 'gebrancblich,  1) 
bei  Hom.  transit.,  emporbalten,  erheben,  wie  z.  B. 
9^ΛμώρΛ,  χ/ηρΛς,  11.  5,  798.  8,  347.  Selten  ist 
diese  traofli.  Bdtg  in  Prosa,  wie  z.  B.  bei  Polyb. 
15,  29,  14:  ανίσχειν  τάς  χξίοΛς.  Pass.  empor» 
ragen,  Af.  Rb.  2,  729.  2)  bei  'uJt.  n.  den  Attik« 
intransit. ,  anfgebn ,  banptsäebl.  von  der  Sonne, 
aber^aueh  vom  Monde,  Hat:  moral.  p.  161.  E.  n. 
von  einem  Flusse:  entspringen,  Plat.  Pomp.  33. 

ανίαωψ,  ωνο9,  d,  =:  ^  inl^Tioty  Athen.  10. 
p.  447.  A.  s.  mitn^ot, 

*  '    άνίσωσις,  $ω$,  η,  (dyceoaO  das  OteiehmaeheD, 
Ansgleieheo,  1[hnc.  6,  87.  Plat.  iegg.  5.  p..740.  E. 

άνάζώ,  {ι^ζω)  anfscbr^ien,  Qnint.  Sm.  [^ — ] 

ävtxbvg%  υ,  gten»  aa«,  {ßt^vt)  fischlos^  fisch• 
am,  Strab. 

'avixvivan,  §ως,  ή,  (άνιχ^βύώ)  das  Spafreti  der 
Hände,  Gloss.  in  PhHoKr. 

avix^eiiTug,  ov,  (^sva»  mit  d.  α  privat.)  :nn* 
anfi^espürt,  Loe.  amror.  35.  .    . 

dvixvEvm ,  (Sxtuifo  mit  ανά)  aufspüren ,  nach- 
spüren ,  II.  22,  192.  Nie.  ther.  143.   PoU.  5,  10. 

άνη(Φ(Λ9τύ9,  ov,  (ίχγιάζω)  =  avixyevtot, 

άνίΜηφ,  9ς,  {Μλ,  tidog)  krankend,  lästig. 
Wird  aas  Tbeopbr.  e.  pl.  Üb.  6.  angefahrt,  wo 
ich  es  nicht  finde. 

άνίωτσ9^•  ov,  {Uio  nft-  dem  α  privat.)  nicht 
verrostet,  dem  Rost  nicht  anagasetzt,  Arist.  mir. 
lUise.  49.  n.  50.    [v-*w] 

aweetai,  poef.  st.  iren^ntat. 
Od.  10,  192. 

.  ^iftloe,  ov,  spätere,  ans  Unknnde.der  ho- 
meriseben  Sflbenvessang  entstandeoe  Schreibart 
der  jüngeren  Epil^er  st.  ανώφελος,  Arat.  Dion.  Pe- 
rieg.  n.  a. 

αννησον,  Μννητον,  rd,  poet.  st.  äv^cov.  Nie. 
Nae6  Einigen  aaeh  die  von  Hdt.  gebraachte  a.  nr• 
sprüngKcbe  Form. 

'Awtßeeä(09y  Vi  iv,  zmn  Hamiib«!  nhörig. 
jifv$ßa'iMi  wte^ot,  die  Zeiten  der  Raanibal,  Diod. 
%    5.    von 

^AYvlßoi,  «,  d,.  Haaniibal,  Xea.  Polyb.  Died. 
α.  sf.  [tj   JOav. 

άννιβίζω,  von  Hannibal»«  Partei  seyn,  ffir  fbn 
Partei  nehmen,  es  mit  ihm  halten,  wie  ^^«;r- 
ΊίΙζίΛ,  Plat.'  MbreeU.  10. 

idwwv,  wvoii  d,  Hanno,  eki  kartlagiscber 
Faldlerr,  Arist.  Polyb.  u.  a. 

.A'fe^A'»»  peet.  st.  draf^f «A^r  H.  2X,  347. 

dvddearo&,  ov,  {69ii>m)  anwegsam,  nicht  zn 
pMSiren.  di^d^fe^av  %9»μ»  nennt  der  Dichter  He- 
dylas  das  von  Stirmwa  tftfgeregta  Meer  bei.Strab. 
14,  5,  3.  p.  683  Gas. 

avo^im,  4,  (Äw^rff)  ünwegsamkelt,  anweg- 
sam^ G«gend.  P<styb.-a.  spHt.  Historiker,  hanpts. 
oft  im  Dat.  άνο9^  od.  avo^ioug  noffsvt^&mh  ri(¥ 
ηοΜίΦ  notsto^oir  ββΙηΛ  Weg  dercb  Gegenden 
4Phen,  wo  keine  Strassen  sind,  Diodi  10,  5.. it. 
WTPhit.  Mar.  4f!t.    dvo^  ed.  avolUuo  ψmfμtv, 

^  *  51• 


von  άνανίομα*. 


Ανοίμος 


3ΑΑ 


Av^i» 


durch  nnwe^ame  Gebenden  fliehen,  Polyb.  5,  13, 
6.  4,  58,  10.  u.  öfter. 

ϋνοδμσ^^  op,  {ο^μή)  ^^n•  ^^•  «νοσμσί,  fe- 
pachlos,  Hippocr. 

άνόδοντοζ,  ov,  =3  avoiovt,  Ph(»recrat.  in 
Bekk.  Ad.  1.  p.  406,  1.  Said.  1.  p.  315. 

avodoi^  oVf  (οδός  mit  d.  α  privat.)  weglos, 
onwegsam,  ohne  Weg,  Eur.  Iph.  T.  888.  -Xeu.  An. 

4,  8,  10.    , 

'  άνοδος,  η,  {οδός  mit  ανά)  1)  der  Anfweg,  , 
d.  i.  α)  der  za  einer  Anhöhe  führende  Weg,  Lac. 
piscat.  42.  de  merc.  cond.  42.,  dah.  anch  der  Ab- 
bang eines  Berges,  Polyb.  5,  24,  4.  b)  Reise  od• 
Zug  nach  einer  höjier  gelegenen  Gegend,  ins  In- 
nere des  Landes,  Hdt.  5,  50.  a#  51.  8,  53.  Plat. 
rep.  7.  p.  Sit.  B.  Xen*.  An.  2,  1,  1.  n.  a.  Da- 
her hiess  aucfi  der  11  Tag  des  Pynanefsion,  an 
welchem  die  Weiber  beim  Feste  der  Thesmopho- 
rien  mit  den  Gesetztafeln  nach  £lensis  zogen, 
diyo^oc,  Hesych.  Bei  Luc.  de  4net.  2.  bezeichnet 
άνοδος  das  Hinanfsteigen  aus  dem  Hade^  in  die 
Oberwelt.  Man  nahm  e3  aber  an  dieser  Stelle  für 
Rückkehr,  welche  BQdentang  des  Wortes  sich  nicht 
belegen  lässt. 

ανόδους,  οντός,  6,  ^,  ace.  άνόδονν,  ^^rist.  b. 
Athen.  7.  p.  3t9.  D.  (οδούς  mit  dem  α  privat.) 
zahnlos,  oBne  Zähne,  mit  wenigen  od.  schlechten 
Zähneif,  Poll.  2,  96. 

άνοδνρομαι,  Depon.  med.,  {οδύρομαι)'  anf- 
klagen,  aufschreien,  in  Klagen  ausbrechen, Said,  [vi* 

άν6δυ(ΐι:ο^,,  ov,  {όδύρομαί  mit  d.  α  privat.) 
nicht  klagend,  M.  Anton.  7,  61.  in  einer  Dichter- 
ajtelJjB. 

ανοζος,  öv,  (o{^oc)  ohne  Sehössling,  ohne 
Spross,  ohne  Zweig,  Theophr.  h.  pl.  1«  13.  3,  10. 

άνόημα^  τό,  (νοέω)  ein  dummer  Streich,  Stob. 
6cl.  5,  7. 

ανοι}μ4»ν,  ov,  (νόημα)  unrerständig,  ohne  Ein- 
«cht,  Od.  2,  270.  u.  278.  17,  273. 

ανοησία,  ή,  schlechtere  Form  st.  ανοητία^  ■» 

άνοηταίνίο,  {άνσ^ιτος)  sinnlos  od.  unverständig 
a^ya,  Plat.  Phil.  p.  12.  D^  ep.  10.  p.  359.  C» 

άνοητία^   η,   Unverstand,    äedankenlosiakeit, 
^kk.  An.  1.  p.  21.  Poll.  2,  ^.  f,  Lob.  Phryn. 
•  506  sq.,  von 

ανόητος,  oy,  Adv.  άνοήτως,  (voim)  1)  uuge- 
dacht,  ungeahndet,  mit  dem  Begriff  des  Wunder- 
baren, h.  Hom.  Merc.  80.  2)  nicht  mit  dem  Gei- 
ste erkannt,  nicht  ideell,  Gegens.  von  νοητός^ 
Fiat.  Phaed.  p.  80.  B.  3)  gew.  unverständig,  un- 
vernünftig,• sinnloai,  von  Peraonev  α.  dachen,  oft 
bei  Plat.  Xen.  n.  a.,  aueh  Soph.  Ai.  162.  νέ 
ανόητα,  die  sinnlichen- Dinge,  die  Lü^te,  Ar.  Nid). 
416.  4)  nicht  denkend,  des  Denkens  nicht  fähig, 
Plat.  Parm.  p.  132.  G. 

άνά&9ντος,ον,{^ο&Λύω)  unverfälscht,  &cht,Suid. 

avoia,  ή,  {ανους\  Unverstand,  Un^nn,  Unver- 
nunft; Unüberlegtheit,  Gedankenlosigkeit,  Unbe- 
sonnenheit, Hdt.  6,  69.  u.  die  Attik.  von  Thue• 
an.  [Bei  attisch.  Dichtern  gewöhnlich  avulä,  Br. 
Soph.  Tr.  350.  Spitzn.  Prosod.  p.  10.  Vgl.  άγνοια.^ 

άνοιγμα,  τ6,  ErÖflEhuog,  Oeffoung;  Lech,  Zwi- 
schenraum, Spalt,  LXX.  Schoi.  Ar.  Piut.  714. 
Btym.  M.  349,  64.,  von  - 

■ανοίγννμι  η.  ανοίγω  ^•  tp.  au^h  αναοίγνυμι, 
iAft•  ανίψγον  od.  άνέψγννι^,  ep.  auch  άνψγον  u. 
άψαοίγβσαον,  fnt.  ανοίξω,  aor.  ανίψξα,  poet.  auch 
άψψξα,  ion.  άνοιξα,  inf•  άνοιξα* ^  Pass.  pflf  άνίψ•' 
γμαι  η.  drehen  in  inlraosit:  Bdtg  άνί(^γα,  aar. 
αν§4Μ!&η99  P*«t.  auch  άν^'&ην.  Die  nnregelmässfg 


gebildeten  Formen,  impf.  4ίνο9γοψ\  aor.  {^mi^•, 
aor.  2.  pass.  ηνοίγην  haben  Spät,  in  gleicher  Bitg 
mit  άνίψγοψ,  ανέ^ξα,  άν8(^χ&ην  gebraucht,, Xen. 
aber  nur  in  der  Bdtg:  die  offene  See  gewittie% 
(θίγω ,  οϊγνν^ίΐ)  offnen  ,  eröffnen ,  u.  zwar  a)  TM 
alliem  Verschlossenen  u.  Verschliessenden,  wie^ 
ρας,  OL•  9,  389. ,  «ληϊδα,  II.  l4,  168.  24,  4SS., 
πώμα,  νκι^ηματα^  Π.  16,  221.  24,  228.,  ^Mfi 
τάψον\  οορόν,  Hdt.  1,  187.  α..  68.  3,  97.  So  bei 
den  Attik.  vrjv  &ύραν,  τάς  κνλας,  την  ohüe»,  %i 
δ^ομωτηοιον,^^ϊ  den  Tragik.  δό/ΛΟνς,  δώμα,  ha 
Thuc.  πολιν,  τέιχος.  άνοίγίΐν  αη μάντρα,  σημία^* 
das  Siegel  erbrechen ,  lösen,  Xen.  rep.  Laeed.  β, 

4.  Dem.  p.  1048,  13.  1046  extr.    άνοίγ$ν  διβ^ψ 
αας,  ein  Testament  eröffnen,  Plut.  €aes.  68.    ch^ 
veiv  βλαστούς  των  φντών,  ^όδον,  die  Reime,  eis• 
Rose  erschUessen,  entfalten,  Plut.  Nnm.  19.  Pia-  , 
erat,   bei  Athen.  15.   p.  677.  F.    avoiysw  »iW,  \ 
Wein  anstechen,  Theoer.  14,  15.     άν6βαΙΧιτ9  γψ. 
gw  άνοιας,  er  begann  ein  Lied  aus  vollem  Haltt, 
Tryphiod.  477.  Coluth.  270.  (277.)    ανοίγέΐν  ψΛη- 
ματα,  Küsse  mit  geöffnetem  Munde  gebeo,  AebiO.  | 
Tat.  2,  31.     Pass.  gejiffnet  werden,  pf.  avifjfin 
od.   άνει^γμίνον  Bivai,    bei   Spät,   von  Arist.  tt  \ 
auch  άν^ϋ^γέναι,   geöffoei  seyn,    offen  stehn,  tm  ί 
Thiiren,    Häusern  u.  Instituten,   oft  bei  d.  Attik 
in  Prosa  u.  Poesie,   ^σανρος  άναίγΐται,'νΛ^Μι  ι 
wird  aufgethan,  Eur.  Ion  923.    9ι%αστηρ*ά  risd 
Ιατρδία  ανοίγεται,   Gerichte  u.  Apotheken  weHea 
aufgethan,  Plat.  rep.  3.  p.  405.  A.    avofytrai  mt,  ' 
ein  Schiff  wird  leck,  Achill.  Tat.  p.  108.  m^  < 
nl&09,    ein   angestecktes  Fafts,    Plut.    «re^oev 
όφΰ'αλμοις ,    ομμασιν,   mit  offenen  Augen,  Las»  \ 
αοληοι  άνοιγόμϋνο*  δι'  αλλήλων ,  Wölbungea ,  ^ΪΒ  ■ 
in  einander  überlaufen,  Plut.  'Grass.  4.    Med.  sieh  < 
äffhen,  sein  Herz  öffnen,  Plut.  moral.  p.  339.  B., 
aus  sich  entfalten,  nomtXiav,  ein  Farbeaspiel,  Plst 
moral.  p.  646.  D.     b)  von  Dingen,  die  versperrt 
od.  unzugänglich   sind,   wie   άλος  mUbv&ov,  dei 
Meeres  Strasse' eröffnen ,  Pind.  Pyth.  5,  118.,  «^  | 
εμπόρια,  die  Häfen  «ffnen,  Diod.  1,  67.   ElUptisek,  < 
so  dass  ^άλατταν  hinzu  zu  denken  ist :  dk  üftM 
See  gewinnen f  in  See  stechen,  Xen.  Hell.  1|  1|  ^ 

5,  13.  6,  21.  Pass.  frei,  ungehindert  seyn,  wk 
z.  B.  άνιΐι^γμίψη  '  ή  αϊσ&ησις,  der  ungehiaderti 
Sinn,  Plut.  moral.  p.  975.  B.  c)  vom  Verberf•-^ 
neu  u.  Dunkeln :  enthuilen ,  mi  den  Tag  hmgt»i 
Aescib•  Suppl.  323.- Soph.  GG.  516.  £nr.  Iph.  A. 
326.  Ion  1563. 'Plut.  moral.  p.  1077.  B. 

άνοιδαίνω,  gew.  άνοιδέω,  f.  ησω,  (o^aA«) 
aujMt^eUen,  u.  iwar«l)  transit.,  in  welcher  Bd(| 
nur  die  Form  άνοιδαινω  gebräuehlich  ist:  aif• 
schwellen  machen,  aafblähn,  Anthol.  2)  intraaiit, 
in  welcher  Bdtg  «yot^^o»  u.  das  Pass.  avoM^ 
vta^ai  gebraucht  werden :  aufschwellen,  aa^#tl• 
len,  sowohl  von  Dingen,  die  ihren^  UmJTang 
tem,  als  auch  von  aufbrausender  Leide• 
^νμός  άνοιδίδί,  der  Zorn  schwillt  an,  Hdt 
ϋ'υμόν  άνοιδησαντο,  sie  entbrannten  in'Zom^' 
Sm.  9,  345.  άνοιδβι  ic  την  σφαγήν  η  γνω^ 
ateigen  Mordgedanken  in  Einem  auf,  Philostr.  f» 
865.  So  vom  Stolze,  der  sieh  aufbläht,« Philasltf 
p.  21 5„  vom  Meer  n.  von  den  Wellen ,  Eur.  Hi|f. 
1210.  Plut.  moral.  p.  897.  B.  Alciphr.  1 ,  ίΛ 
10.,  γ(άί  ae»  Luft,  die  Ab  ausdehnt,  PUt«  J^ 
p.  84.  £.,  von  Feigen,  di«  beim  Beifen  aafs  "^ 
Ion,  Nie.  .tiier.  865.,  von  den  hervortretend 
kein,  Christod.  ecphr.  2S6. 

άνοιδ%Ιω,  «ρ.  st«  avoidiwf  Nie.  ther. 

ανοιδέω,  s.  avoiialvm. 
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49ύΐ9ηοΗί  M»c»  1^9  ^β  Anfiiehwellen ,  Auf- 
vogwi,  &aX«uotft,  Arist. 

«ψο*3£ΌΛω^  xss  avoidaivm  In  iransit.  Bdtg, 
Hippocr. 

liyo^MC,  ov,  aach  «vomc«/«,  Adv.  ανοι•«/«!«, 
(ottfioc)  eigeotlicb :  nicht  angehörig  od.  befreundet, 
des  Gebraoebe  n^cb  aber  bloss»  ungeeignet,  un- 
Mssend,  nnangeBessen,  unzweckmässig,  nnbrancb- 
mt;  nicht  übereinstimmend,  fremdartig.  Die  Sa- 
che, der  etwas  nicht  angemessen  ist,  gew.  im  Gen., 
Polyb.  6,  10,  1.  Diod.  12,  !{1.,  seltener  im  Dat., 
P»iyb•  5,  96,  8.  άνοΜδίω^  ^eiv  ηρός  τι,  einer 
Sache  anangemessen  seyn ,  Synes.  ep.  57.  u.  64. 
Dar. 

άτοΐΜίοη^β,  flTOQj  rjy  das  Wesen  eines  άψοί- 
mot,  Unbeimlicbkeit ,  Fremdheit;  Unpasslichkeit, 
Caangefflessenheit,  Synes.  ep.  84. 

avoi$t9fTO€y  ovy  (οΐΛέω)  seltenere  u.  minder 
gste  Nebenform  von  aoüarrog.  Vgl.  Lob.  Pbryn. 
p.  731. 

«voMc/^o»,  f.  ίσω,  att.  mS,  (οίηίζω)  i)  oben, 
i.  L  im  Binnenlande,  im  Hochlande  ansiedeln. 
i  Bus.  im  Binnenlande  od.  in  einer  hohen  Gegend 
ι  wthnen  od.  liegen  ^  Thuo.  1 ,  7.  Plut.  Marceil.  6. 
Med.  sieh  im  Binnenland  ansiedeln,  ins  Binnenland 
ijeheB,  Thnc.  1,  58.  8,  31.  2)  umsiedeln,  an 
eiBCB  ändern  Ort,  in  «ine  andere  Gegend  verpflan- 
sea;  dab.  aach 'einen  Ort  veröden,  zerstören,  Arist. 
Piss.  an,  einen  lindern  Ort,  in  eine  andere  Gegend 
Teipflanst  werden.  Paus,  10,  33,  4.  3)  wieder 
loiiedeln,  Strab.  13,  3,  3.  p.  621.  Pass.  wieder 
beröikert  werden,  seine  Bewohner  wieder  bekom- 
■ci,  Plot.  Lacull.  29.    Dar. 

ivpüuosgy  ewg,  ή,  das  Verpflanzen  an  einen 
iiidera  Wohnsitz,  dos  Wegziehn  von  einem  Wohn- 
sitz, Veränderung  des  Wohnsitzes,  Verlegen  des 
Wehasitses  tiefer  landeinwärts,  Appian. 

«ΜΜΜαμόβ,  0,  =  «t'oikfcr««/ Strab.  9,  2,  17. 
^  406.  2)  das  Wiederaufbaun .  Herpd.  3,  6,  20. 
Μψ9ΐΜο9ομέωψ  f.  ήοω,  {οίηοϋσμέω)  wieder  auf- 
teaea,  fldt.  1,  186.  Xen.  HeU.  4,4,  19.  Doch 
bna  es  an  beiden  Stellen  auch  bloss  für  aufbauen 
fnomaen  werden.  Deutlieh  aber  zeigt  sich  der 
Siui  des  Wiederaufbaueiu  ^  Ώιοά,  11,  39.  Plut. 
Ibemist.  19.  Gamill.  31.  ^oi^atr  atfomuSefuihf,  ei- 
Ml  Plate ,  eine  Gegend  wieder  mit  Gebäuden  be- 
legen, Diod.  I5,  66.  2)  verbauen,  zubauen,  ver- 
.  Maera.  Ar.  Fr.  100.  Diod.  11 ,  21.  Osann  Ly- 
evg.  32.  p.  137. 

ά^ΟΜο^όμητος,  ov%  {οΜοΒομέω  m.  d.  «  privat.) 
rieht  aufgebaut,  Orac.  Sib.  5.  p.  624. 

^•ΜΛοδομΙα,  ή,  Aufbau,  Schol.  Thuc.  8,  90. 
•ρ^ίΛονόμητος,  ov,  {οικονομίώ)  nicht  gut  an- 
fBCrdnet  od.  eingerichtet,    έΐ  ri  ούΐ  άνοίΜοναμη- 
^  '^MTfy    wenn  du  in  irgend  einer  Hinsicht  dein 
neeh  nicht  bestellt,  keine  Anordnung  getrof- 
hasl,  Macbon  b.  Athen.  8.ηρ.  341.  Β.     άνοΡ' 
ptjvm  fuifaov^cn',  Dinge  beiziebn,  die  nicht  in 
Zasammenbang  passen ,  Longin.  33 ,  5.     (Für 
Bitg   uuhauihälferiteh ,    vertchwenderhuh  finde 
■irgeada  ein^n  Beleg.) 

mfutaog^  9v,  (o/aioc]  seltenere  Nebenform  von 
Hj  8.  Lob.  Phryn.  p.  731. 
etF^utriuVt  Adj.  verb*  von  ανοίγω,  man  muss 
VB«r-  Ion  1387. 
^  -^ '  Λ^Φίβ/τίρμων,  ey,  (οίκτίρμων)  unmitleidig,  un- 
Uta^rxlif,   Seph*   Tyr.   fr.   15,  8., (587  Dind.) 

V^  ^timätrtvrot »  w,  {οαα:έζω)  unbeklagt,  Brnnek 
•^^  1•  p.  ^82.  SehoL  Soph.  Tr.  858. 


avomgutf  η,  ov,  {άνοίγννμι)  zu  öffnen,  was 
sich  Öffnen  iässt,  Luc.  ver.  h.  1,  24.' 

.  avoutrog,  ov,  Adv.  άνοίχτως,  (olttrot)  1}  un- 
bemitleidet,  ohne  Mitleid  od.  Erbarmen  zu  finden, 
Soph.  GR.  180.  2)  unmitleidig,  unbarmherzig, 
Poll.  8,  12. 

ανοίΗτροζ,  ov ,  (o/W^o'c)  =  ävomtos,  stand 
sonst  Eur.  Iph.  T.  227. ,  wo  jetzt  nach  Tyrwhits 
evidenter  Verbesserung  auBav,  οίητρον  statt  ov^' 
ίνοαηρον  gelesen  wird.  Das  Adv.  άνοίΛτρως  hat 
Anton.  Liberal,  c.  39. 

άνοιμώζω ,  f.  (oflai,  (οΐμώζω  mit  ανά)  auf- 
seufzen, in  lautes  Geheul  od.  Klagen  ausbrechen, 
Aescb.  Pers.  463.  Polyb.  4,  54,  4.  Plut.  moral. 
p.  114.  F. 

άνοιμωχτεί,  zweifelh.  Nebenf.  von  άνο^μωχτί, 

άνοιμωκτί,  Αάν,,  {οίμ<ν£ω  mit  dem  α  privat.) 
ohne  zu  seufzen,  ohne  zu  klagen.  Stiva  ρήματα 
ανοιμωητί  χανβιν,  ungettraft  trotzige  Reden  führen, 
Soph.^  AI.  1227. 

άνοίμωητος ,  ov,  {οΙμωζω  mit  dem  α  privat.) 
unbeseufzt,  unbeklagt,  Aesch.  Choeph.  429. 

Ävotvia,  ή,  seltene  Nebenf.  von  aoivia,  Eu- 
seb.  de  laud.  Const.  17.  p.  771. 

ανοιξις,  fwg,  17,  {ανοιγννμι)  das  Oeffnen, 
Thuc.  4,  67.  u.  68. 

ävotoii,  δως,  η,  (αναφέρω,  άνοΐοω)  das  Zu- 
rückbringen ,  Zarückbeziehn.  Das  Wort  wird  im 
Steph.  ed.  Valp.  aus  Hesycb.  angeführt,  wo  es 
sich  aber  nicht  findet. 

ηνοιστέος,  ia,  έον,  A4j.  verb.  zu  αναφέρω, 
1)  zurückzubringen,  zurückznbeziehn,  zu  beziehen, 
Eur.  Herc.  f.  1221.  άνο«οτ^ο(  6  λόγοφ  inl  τήν 
vno^BOtv,  man  muss  die  Untersuchung  auf  den 
Punkt  zurückfuhren,  Von  wo  sie  ausgegangen  ist, 
Eur.  b.  Plut.  moral.  p.  431.  A.  άνοιοτέον  τ«  Λρ6ς 
ird  η^ος,  es  ist  etwas  dem  Charakter  beizomes• 
sen,  Plut.  Phoe.  5.  2)  zu  berichten,  zu  melden, 
Soph.  Ant.  272. 

avoiüTog,  η,  6v,  {αναφέρω)  berichtet,  vor 
einen  Richter  od.  eine  Behörde  zur  Entscheidung 
gebracht,  Hdt.  6,  66.  vgl.  Valck.  Hdt.  1,  1S7. 

άνοιστρέω,  [ρϊατρέω)  aufstacheln,  aufreizen, 
bes.  in  baochisehe  Wuth  setzen,  Ear,  Bacch.  977• 

άνοΐαω,  fat.  zu  αναφέρω,  Hdt. 

ανοιτο,  opt.  praes.  pass.  von  ανω,  11. 

«^•««χι/,  ή,  andere  Schreibart  st.  άραηωχή, 
w•  m.  8. 

άνοΐβία,  ή,  ZusUnd  des  ävoXßog,  Mangel  al- 
ler Lebensgüter.  Unbemitteltheit,  Elend,  Unglück, 

Hes.  dp.  317.    Ι^-«^-] 

άνόλβιος,  ov,  =  ανολβος^  nnglnekselig,  sich 
nicht  glücklich  fühlend,  Hdt.  1,  32. 

&νολβο$,  ov,  {όλβος)  unglücklich,  unglückselig, 
elend,  τ^μαρ  avoißov,  Uoglückstag,  Hdt»  1,  85. 
ia  einem  Orakel,  γαία  ανολβος,  Unglückeland, 
Eur.  Hei.  254.  ανολβον  όνομα,  Eur.  fpb.  A.  354. 
Von  Menschen:  unglücklich,  d.  i.  nicht  mit  guten 
Natargaben  ausgestattet,  von  Gott  verlassen,  Soph. 
Ai.  1157.  Aht.  1026.  1265.  Ein  poet.  Wort,  das 
auch  bei  Arat.  u.  in  der  Anthol.  sich  findet. 

άνόΙ^Ό^ρος,  ov,  {OXs^oot)  nicht  zu  Grunde 
gerichtet,  nicht  getödtet,  dem  Verderben  entron- 
nen, iL  13,  761.  Vgl.  ανώλε&ρο'ς,  welehes  atti- 
scher. (Die  Irans.' Bdtg  nicht  verderbende  welche 
die  Wörterb.  angeben,  weiss  ich  nicht  zu  belegen.) 

άνο^η  e  η,  (άνέλχω)  das  Hlnaufziehn,  Thue. 
4,  112.,  bes.  der  Schiffe  ans  Land. 

άνοίολύζω,  f.  νξω,  (ολολύζω)  1)  intrans.^  laat 
aufschreien,  ein  lautes  Geschrei  erheben,  n.  zwar 
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eben  so  Wohl  eia  Areodiges,  asQabel•,  AMeh.  Ag. 
.595.  Soph.  Tr.  305.  Simonis,  βρ.^β«  PUt«  ιιμγ«(. 
p.  768.  D.  1100.  Cr,  als  aach  aio  Klagefeschrei,  . 
Soph.  El•  750.  Luc.  sonn.  4.  n.  das.  Hefflttfrk., 
cmI.  ein  Aogstgeschrei,  £ar.  Troad.  1000.  2}  sei- 
Un  transit. ,  aafjnbeln  lassen ,  in  baechiüche  Bh- 
geisterung  versetzen,  £u>#  Baeeh.  24« 

άνολύφυρσμα^ ,  Depon.  med.>  (oil#^vfa/Mi») 
SS  άνφδνρφμα*,  in  laute  Wehklagen  aoÄreeien, 
laut  beklage«,  Tbuc.  8,  8K  Plat.  Prot,  p*  327*  D, 
Xen.  Cp.  7,  3,  14.    pl 

«yoilvf»,  poet.  et.  ανοΜ,Όζο),  Qalnt^  Sm.  14, 
28t•)  ^^^  jedoeh  Struye  getrennt  mvut  Ivf^mu  su 
lesen  versehlägt.        -  ^        * 

*Ανολυμπίάς ,  άδος,  jjy  eine  in  das  OlfiHpia- 
denveraciciNHSs  aiebt  ein^tragene  Olympiade^  Paus. 
i>,  22^  2• 

ΜνομΛ*  {"^'jf  β'  **s  Verbuit  «t»«». 

άνό/««λοί,  Ol/,  schlechte  Fonir  st.  a¥(6/mko9j 
warde  sonst  naeb  Verauthnng  gelesen  Soph.  ^cg» 
fr.  1,  2.  (tS^  IHad.)y  wo  DMerF  8μαυΧ•9  betge- 

*ateUt  bat.    VgU  L^.  Pfaryn«.  f.  712. 

^  άνομβρέω  ,  (afik ,  όμβρί»)  aufregnen ,  d..  i. 
wie  Regen  emporsteigen  lassen,  aufspnideln,  Philo 

α«  LXX. 

9νομβρη$*ί^  »ούα,  tv^  verstärktes  ^μβρηζΐς, 
über  v.  aber  regnig,  ganz  mit  Regen  umzogen, 
Nie,  alex.  288^ 

άνομβρίΰί,  V,  Maogel  an  Regen,  Di^d«  1, 2^.,*  ven 

ϋψφμβρος.Ψ  er,  {ρμβρ^  lut  dem  •  privat.) 
regenlos,  ohne  Regen,  Hdt.  2«  22.  4,  185.  Ear. 
Baceb.  406.  Died.  i,.  lOv 

άνρμέω,  f.  ^«w,  (ίίνομοίί)  gesetzlo»  tebeil, 
gesetzwidrig  handeln,  Soid.    Bav. 

άΡομημΛ ,  το  ,  Gesetzwidrigkeit ,  Gesetzvei^ 
letsung,  gesetzwidrige  Thai,  Diod.  17,  5. 

άψομία,  η,  (αψομος)  Gesetzlosigkeit,  Gesetz* 
Verachtung,  Zügellosigkeit,  gesetzwidrige  Haadlttigs- 
weise,  Gegens.  von  δ^παιοοννη ^  Thae.  2,  53.  n. 
eft  b,  Plat.  Xes.  Enr.  u.  a. 

άνομίλητός^  ov ,  {ρμΛέω)  ungesellig,  nnmn-• 
^nglteh,  mit  dem  sieb  niebt  gut  umgebn  od•  ver- 
kehren Übst,,  Plat.  \»ßf;.  12.  p.  9St.  Ar  Plat.  mo- 
ral.  p.  50.  B.,  inhuman,  Plat.  eomp.  Aleib.  e.  Go- 
riol.  4.,  ohne  eesellige  BiMung,  Lue.•  de  merc. 
eend.  1:4.  2)  ΛΨ9μΰαιτ6$  τιτος,  ά%ψ  mii  etwas 
nicht  verkehrt  hat ,  unbekannt  mit  etw  as ,  Plat. 
ep.  7.  n.  35^.  $.  Priaeph.  prooem.    [2] 

ΐνομψοψ,  ovf  f.  In  St.  wφμaty  Boeekb  Platt 
Min.  p.  52. 

άνόμίχλΌ99  of'y  {ομίχλη)  ohne  Nebel,  nebellos, 
oobewölkt,  Arist. 

άνόμμάτο9  9  ov^  (όμμα)  ohne  Augen,  mit  ge- 
eclilnsseaen  Augen,  Seph.  Phil.  856. 

άvoμoγ8tl2ςf  ές,  (^όμαγ^νης)  ungleiebartig, 
Sext.  Emp. 

άρομο^δή^,  U,  ΙομοΗδίίς)  nogleiebartig. 
«  άv»μόζηλoςy  ov,  (o^o^ilsc)  der  etwas  Ande- 
res, f.  B.  eine  andere  Kunst,  liebt  u.  übt,  Sext.  Emp. 

άνΦμύ•θ'έτητο9^  &ψ,  (νομο^εΐέω)  gesetzlos,  Τ9- 
geltos,  ungeordnet,  soblecbigeordoet,  Plat.  legg.  6. 
p.  780.  A.  781.  A.  785.  A.    8.  p.  846.  C.   Arist. 

άνομο&ογβ^ής ,  Uf  Adv.  Ανομύ$ύγ^^ς  ^  {άτά' 
μ9•σς,  γένος)  VJsrAcbiedener  Gattung,  vergeh.  Ge- 
scbleebts ,  Gramm. ,  jedooh  aoeb  Epiknr  b»  l^iog. 
L.  10,  32, 

ανομο.»4ίαδής^  h,  (άψόμοίος,  €79ος)  von  un- 
gleieber  Art,  ungleiehem  Charakter,  Arist.  de  ge- 
nerat.  9,  1• 


licbeui  ungleichartigen,  versebiedenartiget  Thsim, 
Ariat.  b*  an.  1^  1.  ^ 

άνομοιόΐΐτωτος  ^  ov,  (γμύίθ7ηωτος)  wmifriA 
endigend)  Gramm.    '      '  •      ^  t  , 

Μ^μοίΦί,  ^f  |bm«r  aueb  «ra^/e,  Leb.  Fhrfi. 
p.  106.,  Adv.'  άνομούπ,  (ίίμο$ο$  mit  dem  •  prifik) 
nnäbnlicb,  unftekib,  verscbiedenartlg,  aebr  banig 
bei  PIat.>  einzeln  ancb  bei  Xea.  Plat.  u.  a• 

ά¥0μ^U^τρQψύ9f  ovi  {&9ρφψη)  m^a  nngleidbet 
Strophen  bestehend,  Gramm« 

άήΗ>μ•*ύτηφψ  ιμ•9ψ  ήψ  (»νόμοίύς)  ünabalish^ 
keit,  Ungleichheit^  Offt  bei  Plat.  n.  Plut. 

.  άνομο ιόχρονος,  ov,  {ομοίόχρφνος)  von  nagM-   ι 
ebem  Zeümaaes,  unlieber  Sylbealänge,  Grami.   j 

Λνομ^ιο»,  (dt'o^M«««)  ungleicb,  unibnlieh  la- 
eben.  Pass.  unäbnlieb  •4«  veraehiiadan  wariia, 
olt  bei  Plat.    INrv^  ,      J 

-   άνομνίωσ^ς^  6W9f  η,  dtfa  Ungletcbmaebea;  im   \ 
Ungleicbheit,  Unähnliohkeit,  Pbtt.Tbeaet.p.ie§.B. 

άνομολογί^μαί,  ί.  ήσομ•ίψ  {άμολ^γέίή  i)  all 
Med.,  a)  völlig  übereinatimmeD,  sich  verataadigea,   ! 
übereinkommen,  nt^i  fwut^  über  etwas,  Plat,  γψ 
4.  ρ.  442^  E.^  ϋιρός  rtv»,  mit  EtBem,  Rat.  rap.  1. 
p.  948.  B.  Pfat.  Cto.  32.,  ameb  τβτΐ,  Plat«  n««L   ; 
^  1070.  X>.y  wo  daa  Aet.  aieht,  da»  nur  SpSl. 
gebraucbe».    $ίψ0μσλφγΈ%Φ&Λί  mit  Infin.,  üfaareii- 
etimmend  zugeatehn  od.  eMares^'^daas  etwas  μ   | 
aey ,  Phit.  Periek  30.    b)  ateb  wieder  verstiaA- 
gen,  sich  naebmaiLi  teratandige'it ,   ta  §tftfpif*t  I 
über  bereits,  verbandelte  Ptnkte^   Pia$.  eenv.  p. 
200.  E.  riv.  f.  13^  E.    «)  darck  Anwtiaaaf  ol , 
Assignation  zahlen ,  B«aekb  eorp,  inser.  Κ  ρ*  Ά*  * 
2)  ris  Paoe.y  $)  ^άρωμύλόρι^Λΐ  c»,   ea  ist  etwas. 
übereinatimmead  od:  attgemein  anerkanat,  Dem•  ^ 
1389  extr.    αναψολ&γ^μβΗ,  mit  Mg.  Mn«,  laa 
gesteht  aligemein  zu,  daaa  idi  etwaa  tbaa,  9•» 
p.  254  y  ία  315 ,  14. ,   wo  der  Infla.  den  Artikd 
bet  sieb  hat.    b)  αψομολβγό^μ^ος ,  aa)<wAihtr 
man  nieht  übereinstimmt,   worüber  man  varseUs- 
dener  Ansiebt  od.  Meinung  ist,  Arist.  rhet.  3,  32. 
u,  23.  bb)  worin  keine  Ue^ereinstimmaeg  hanielit, 
widerspreebend,  Plat.^  Gorg.  p.  4^•  A.  Arist«  aaaL 
ly  34.  vgl.  Buttm.  anctar.  ad  If  lat.  €k»rg.«|>.  5t4.  Bar.  j 

άνΦμίΜγημα  f  '  rp ,  Uebereiak<pft  $  ZaUmf  ! 
dnrcb  Anweianng^od.  Assignation,  Enscr.  b.  Baeekl  { 
Staatsbaush.  2.  p.  172.  j 

Μψομολογητέον,  Adj.  verb.  von  ii»o^»eJU/la^ 
man  muss  sich  verständigen ,  überelDkoiftlMn ,  fit 
in  Betreff  einer  Saehe^  in. einem  Punkte f  VUl 
rep.  5.  p.  462.  £«  iegg.  5.  p.  737.  C. 

άνομοΧογίβί,  ή,  (άνομο^ογέομαι)  ^iirverstaw|' 
nfsa,  Uebereinkunfl,  ßesvcb.    2)  (άνομόΐογοή  ψ^'  i 
derspraeb,  Plat.  eemp.  me.  e.  Grass.  1. 

άνομόλογος,  ov,  Adv»  άνομολόγως^,  ('^μο**^ 
intt  dem  α  privat.)  nicht  übereinstimmend,  wii 
sprechend,   Porphyr,  abstin.  2,  40. 

άνσμόργρνΜ^  {άνά,  σμάργννμ*)  anwischaa,^ 
reiben.    Med.  ανομάρξαυ^αι  τά  τί3ν  «eiUwywa 
sich  anstecken  lassen  von  den  Leidenaebaften  <fci^ 
Menge ,  Plat.  Cic.  32.  y  wo  Korai  ans  codd.  ir••  | 
μόρξαοϋ•αΑ   geschrieben  bat>  Wyttenb.  aber  dm 
VuJgaU  festhält.  ' 

άνομος  f  ov,  Adv.  ανόμως,  {νόμοι^Ιτ  fiC*"^  I 
loa,  gesetzwidrig,  gegen  die  jßeaetae  verat^e•^  ^ 
dah.  unrecht,  verb.recheriseb,  von  Personen,  ^^τ'., 
lungen  u.  Zuständen,  Hdt.  1,  162«  a.  oft  ^ψ^ 
Attik.    2)  ohne  Melodie,  "vou  trauriger,  wf^*^ 
Melodie,  Aesch.  Ag.  1142.  ^ 
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Λτόνητος,  ον^  '(Μντ^μι)  nfcbte  lielfend  od. 
BÜseDd,  w<(Toii  keia  Geiimss  «d.  Vortheil  χα  zte- 
kern  ist',  fracbtloSy  nnnvtz ,  nichtsnutzige,  vergab- 
li^,  Sopb.  £ar.  Plat.  Dem.  n.  «.  άνόνηνυ^,  $\s 
Air.,  ohoe  Vortheil,  vergebens,  Sfter  bei  Plat.  n. 
Eor.  ώι^όνητον  γιγνευ&αι,  keinen  Genuas  od.  Vor- 
theil gewähren.  Dem.  p.  121,  16.  Plat.  moml.  p. 
248*.  A.  άνόνητον  iori  τΐ  rtvi,  es  bringt  etwas 
Eioem  keinen  Gewinn,  ebend.  p.  23.  F.  36.  D^ 
911.  B,  2]  keinen  Gennss  od.  Vortheil  habend, 
ciro(,  von  etwas,  άνόνητός  €Ϊμί  τίνος,  ich  habe 
keinen  Gennss  od.  Vortheil  von  etwas,  Dem.  p. 
275,  5.  442^  26.  άνόνητον  notsiv  xwi  χινος,  Ά- 
■ei  nm  den  Geiiass  od.  Vortheil  voo^  etwas  brin- 
gea,  Plttt.  moral«  p.  800.  E. 

ανονόμαστος,  ov,  (ονομάζω)  nnbenannt,  na- 
■enlos,  rnbmloa,  ßaid. 

Svoog,'  ov,  zsgz.  ävovt,  ow,  (νσνς)  iifiv«r* 
ftiudig ,  gedankenlpa ,  albern  ,  ανσος  »ραδίη ,  Π. 
21,  441.  So  ävovtfvxii,  Plat.  Phaedr^  p.  257.  Λ. 
Vti  Pertonen  mh  bei  dnn  Tragik. 'Plat.  «.  a. 

άν99ΜΐΛ,  Od.  1,  320«  Off«^  ως  άνοηαια  SU» 
wimte,  wird  versehMen  geschrieben  und  erklärt« 
Wahrseheini.  ist  es  naeh  ^Herodlan  b.  Bnst.  Adv. 
na  Sf^fuiLi,  'imuiywj  ungetehn  entschwebte  sie, 
wie  ein  Vogel,  od.  von  Α^ω,  es  άνωψΜρές,  βκ/- 
Werts,  in  die  Mohe^  in  welcher  Bdtg  Empedocl.  p. 
308  Stnn  das  Wort  g^rancht.  Andere  lesen  ar ' 
immUt,  dmrch  den  RoM^feng,  andere  avonatm  od. 
vmfommtm,  n.  verstehn  mit  Aristsroh  «ine  sehnell•« 
liegende  Adlerart  od.  eine  Schwalbe  wegen  Od. 
22,23^. 

avoftiUoVf  rd,  v.  L.  st.  άνώπιον, 

ivontp,  Adv.  y  rückwärts ,  nach  hintan  zn, 
Heijch«!  8•»ατόπίιν, 

JKPufttl0tf  ov,  (8πλατ)  aeHenere  o.  minder  gnta 
R^ttf.  von  äo7tlo9f  s.  Lob.  Phryn«  p.  729.  Buttm. 
aalt  SprcbL  §.  120.  Λα«.  17,  ρ.  356  fg. 

«M9croff,  ov,  (o^ttctfy  ϋψομΛ$)  nngesehn,  «n« 
liebdiar,  Soid. 

Μ^Μτος,  ov,  (^^0]  seltenere  Nebenf.  von 
^arof,  Athen,  β.  ρ.  230.  Poll.  2,  55.  vgl.  Lob. 
ÄryB.  p.  730. 

έψοργάζω,  =  άναηινίω,  Hesych. 

dvo^atiog,  ov,  {όργανον)  ohne  Organe,  ebne 
Werkxeoge,  Plnt«  Pericl.  16.  moral.  p.  381.  A. 

•»όρριτος,  ov,  nach  Hoeris.p.  12;  n.  Lob. 
Arya.  p.  730.  gemeine  Form  st.  ανοργος,  w.  m«  s. 

ivuoyla,  ij,  .{δαγ^α)  =  αμνησία,  Hesych. 
Μ. 

ίινοργίΒστος ,  ov,  Ιόρχιάζω)  in  keine  Orgien 
iteweiht,  ά^νητος^ΜάΙ  άνοογίαίϊνος  των  Ιδρυαν, 
|UB  «neiige weiht  in  beilige  Gebr&nche ,  Theipist. 
#•  Ά  ρ.  166.  C.  2)  dem  keine  Orgien  get^eiht 
'"*^  ier  ntebt  mit  Orgien  gefeiert  wird,  Ar.  Lys.* 

Plat.  epin.  p«  985.  D.  Poll.  1,  36. 

Γ   ^ΐΦρ/Φς,    ov,  {οργή)  ohne  Zorn,   nicht  zit- 
l«i^  Cntia.  bei  Snid.  Bekk.  An.  1.  p.  3. 

diwffo»  ή^  gebriMehlieher  in  der  ion.  Fom 
4m|<9«  Mannheit,  Mnth,  Piad.  OL  6,  69.  n.  öAar. 

iρoρmβrim ,  kim  Verlangen ,  bes.  keinen  Ap*> 
fem  haben,  Galen.,  von 

M^anrecy   ov,   Adv.  άνορίιηως,  {ορέγομαι) 
Verlangen,    ohne  Gelnst,    bes.  ohne  Appetit, 
I.  Plat.  moral.  p.  460.  A.  687.  G.    2)  keinen 
Vpelit  erregend,  Piot«  aoral.  p.  664.  A.    Dav.     | 


άνορ9ξΙα^  t) ,  Mangel  an  Appetit,  bei  den 
Aerzten,    « 

ΰΙνόρ6ος,  ia,  eov ,  {άνήρ)  maaQh,aft ,  mnthig. 
wie  ανδρείος,  ζ,  fl.  πόλίμος,  Soph.  Naupl.  fr.  7, 
1.  (384  Dind.)    f-vw>.] 

ανορ&ιάζω ,  (όρΰ'ίάζύή  laut  rufen,  Andocid. 
p.  15,  8. 

άνορ^όω,  impf,  ηνώρϋ^ονν  mit  doppelt.  Angm. 
n.  άνώρ^ουν,  s.  Lob.  Phrj^n.  p.  154.,  {ορ^όω) 
1)  aufrichten,  aufrecht  od.  m  gerader  Stellung  er- 
halten^ το  σωμά  τίνος,  Eor.  Bacch.  364.  2]  wie- 
der aufrichten,  wieder  errichten,  wieder  herstel- 
len ,'ζ.  Β.  ιερά,  τείχος,  οτρατόττεδον ,  Udt;  8, 
141,  1.  Thuc.  6,  88.  Xen.  Hell.  4,  8,  12.,  wie- 
der in  das  richtige  od.  in  ein  glückliches  Verhält- 
niss  bringen,  z.  B.  τι>νά,  Plat.  legg.  11.  p.  919. 
D.,  auch  auf  dem  rechten  Wege  leiten,  Bur.  Suppl. 
1227.  άσφαλείίξ  άνορβ&ονν  noiiy,  für  die  Dauer  den 
Staat  in  ein  gtinstiges  Verbältniss  bringen ,  Soph. 
OB.  51.  Zuweilen  findet  sich  daneben. noch  aas- 
drückKch  αυ^Ίς  od.  πάλιν,  wie  in  den  aus  Thuc. 
u.  Plat.  angeführten  Stellen.  3)  verbessern,  wie- 
der gut  machen,  Plat.  rep.  1.  p.  346.  E.    Dav. 

άνόρ&ωσις,  ή,  Besserung,  handschriftliche 
Lesart  in  Polyb.  J5,  20,  5.,  wo  tasanb.  ίηανόρ- 
&ωQ^s  gesetzt  hat. 

ανορπος,  ov,  {ϋρηος)  durch  keinen  Eid  ge- 
bunden, nicht  vereidet,  Poll.  1,  39. 

&νορμάω,  f.  ήοω,  (ορμάω)  einen  Anlanf  neh- 
men ,  Luc.  Icarom.  10.  .  Pass.  άνορμασ&α*  ord- 
lov,  sich  zu  einem  Unternehmen  aofmacfaen,  Opp. 
hal.  3,  105.  .  Bei  Hesych.  findet  sich  άνοριίΛω  als 
Brklärong  von  άνορονειν,  also  in  der  Batg  av/- 
fahren, 

άνορμίζω,  f.  ίσω,  att.  idS,  (δρμίζω)  vor  An- 
ke»  legen,  Dio  Cass.  48,  48.  Med.  sich  vor  An- 
ker legeu)  Dio  Cass.  42,  7. 

ανορμος,  ov,  (όρμος)  ohne  Buebt,  wo  man 
nicht  einlaufen  kann  od.  soll.  Bei  Sopb.  OB.  423. 
von  dem  ehelichen  Umgang,  welchen  OedSpns  mit 
der  lokaste  widernatürlich  n.  zu  seinem  Unglück 
Pflog.^   .  .     / 

άνορνυμι,  f.  ορσω,  (ορννμι,  Irreg.)  aufrelpen, 
anregen,  φόρμιγγα,  ανλον,  ertÜnen  Lassen,  Find. 
Nom.  9,  19.  Pass.  mit  dem  synkop.  Aor.  άνωρτο, 
sich  erheben,  aufstehn,  auftreten,  11.23,  812.  Od. 

8,  3.  Ap.  Rh.  1,  698. 

άνορόνω,  f.  ovooi,  (βρονω)  asffabren,  empor- 
fahrenj  sich  rasch  aufwärts  bewegen,  aufspringen, 
bes.  vom  Sitze,  oft  bei  Hom.,  theils  absolute,  II. 

9,  193.  11,  777.  23,  101.  Od.  3»  149.)-  theUs  mit 
ac  θρόνων.  Od.  22,  23.,  εξ  νπνον,  1,1.  10,  162. 
519.  Od.  4,  839.,  ες  δίφρον,  auf  den  Wagen 
springen,  sich  auf  den  Wagen  schwingen,  Π.  11,  - 
T7^,  399.  17,  130.  *ΗΆίος  άνόρονσβν  ες  ονοανόν, 
fohr  zum  Himmel  empor,  Od.  3,  1.  τοισι  ii  Νέ- 
στωρ  άνόρονσε,  unter  ihnen  trat  Nestor  rasch  auf, 
II.  1,  248.  Den  homer.  Gebrauch  haben  die  spä- 
tem Hpik.  nachgeahmt.  Ausserdem  hat  das  Wort 
Pind.  Ol.  7,  68.  o.  Xen.  de  re  equ.  3,  7:  iπ* 
οχβΌυς  άνορονειν,  auf  Abhänge  hinaufspringen,  n. 
ebend.  8,5:  άνορουοίν,  einen  Satz  in  die  Hohe 
thuend. 

άνοροφος,  ov,  (Ιίροφος)  ohne  Dach,  πέτραι, 
Eur.  Bacch.  38. 

άνοζζοηνγιος ,  ov,  {ό^ροηύγιον)  ohne  Sterz, 
ohne  Schwanz,  b.  Arist.  von  Insekten,    [v] 

άνορταΧίζω,  (^ρταλίζω)  eigentl.  von  jungen 
V5geln,  die  wohlbehaglich  sich  aufblähen  n.  mit 
den  Flügeln  schlafen,  -iiic  πτερνσοομαι,  dAnn  me-' 
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tapoor.  γοα  Bleuscben,  die  Im  Gefühle  eines  Inne- 
reo  Woblbehag^eiis  sieh  brUsten,  Ar.  Equ.  1341. 
Vgl.  Suid.  1.  p.  216. 

Λνο^νσσω,  alt,  — rro»,  fat.  {ω,  (ό^νσαα»)  auf- 
gaben ,  ausgraben  y.  ausscharren ,  vigias,  vergra- 
bene Urnen,  Ar.  Av.  605.'  vsxgovSy  Leichen,  Plut. 
Sol.  12.  Lysand.  30.  Ages.  20.  So  auch  b.  Lue. 
n.  Antiphon.  (Die  in  den  Wörterb.  angegebene 
Bdtg  ausroiien,  zerstören  wdiss  ich  nicht  zu  be- 
legen.) ^  •  ^ 

avoqxiofiaiy  f.  ησομαι,  Depon.  med.,  iogxio» 
μαί)  sich  zum  Tanze  erbeben,  vor  Freude  umher- 
tan/en,  £ur.  Suppl.  719. 

ανορχος,  ov^  {pW^  ohne  Hoden  y  versohnit- 
.ten,  Hippocr. 

^    άνόρω,  ungebr.  Praes.,   von  welchem  mehre 
Tempp.  zu  άνόρνυμι  gebildet  werden. 

[jiNO^t  häufige  Endung  von  Männernamen, 
bes.  in  späterer  Zeit,  wie  Aowuavos,  ^ουλΜί,νός^ 
*^ίμμιανός\  hat  das  Alpha  meist  lang,  doch  auch 
nach  dem  Versbedürroiss  zuweilen  kurz,  Drac.  p. 
16.  17.  Jac.  Anth.  P.  p.  396.  582.] 

άνόσητος f  ov,  {γοσέω)  ohne  Krankheit,  nicht 
krankend,   Soph.  Bei  PoU.  3,  107. 

ανοσία,  η,  (ανοόος)  Krankheitslosigkeit,  PoU. 

5,  107. 

ανόσιος,  ο  ν,  seltener  ανοσία,  Eur.  Tro.  1315• 
vgl.  Lob.  Phryn.  p.  106; ,  Adv.  ανοοίως,  {όσιος) 
anheilig ,  gottlos ,  frevelhaft ,  ruchlos  ,  A'^erbreche- 
riach ,  von  Personen  u.  Sachen ,  oft  bei  Hdt.  u. 
bei  d.  Attik.  in  Poesie  u.  in  Prosa,  άν&σιος  vi- 
Μυς,  ein  Todter,  ein  Leichnam,  dem  die  nach  re- 
ligiösem Gebrauch  gebührenden  Bestattungsehren 
nicht  zu  Theil  geworden  eind,~  also  =  άταφος, 
Soph.  Ant.  1071 .  ανόσιος  οσμή  ,  Geruch  von  ei- 
nem solchen  Leichnam,  ebend.  10?3.     Dav. 

άνοσιότης,  ητος ,  ij,  Unheiligkeit,  Gottlosig- 
keit,  Plat.  Euthyphr.   p.  5.   D.    PLut.  morai.  p. 

1051.  ß. 

ανοσιονργέω,  (άνοσιονργός)    gottlos  handeln, 

freveln,  Plat.  legg.  10.  p.  «05.  B.     Dav. 

άνοσιονογημα,  τό,  gottlose  Handlang,  begang- 
ner Frevel,  Phijo. 

άνοσιουρι^ία,  ή,  das  Wesen  des  άνοσίονργός, 
Unheiligkeit,  Gottlosigkeit,  Frevelhaftigkeit,  FÄ- 
velthat,  Plat.  ep.  7.  p.335.  B.  Plut.  Arat.  54.,  von 

άνοσιονργος,  όν,  (ανόσιος  j  ΕΡΓΩ)  unheilig 
ad.  gottlos  handelnd,  Frevel  verübend,  Plat.  ep.  8. 

p.  352.  C.  ,      ,  V       ' 

ανοσμος,  ov,  {οσμή)  C3  ανοδμος ,  ohne  Ge- 
ruch ,  Hippocr.  de  morb.  mul.  2 ,  73.  o.  öfter, 
Arist.  Theophr.  Dioseor.  ϊχνη  ανοσμα,  nicht  zn 
spürende  Fährte,  PoU.  5,  12. 

άνοσος,  ov,  ion.  u.  ep.  ανονσος,  welches  s.^ 
Adv.  άνόσως,  (νόσος)  1)  ohne  Krankheit,  frei  von 
Krankheit,  von  keinem  Uebel  behaftet,  gesund, 
von  Personen  n.  Sachen,  Thue.  Plat.  n.  a.  iro« 
4τοσον  ές  τ  ας  αλλάς  ao&eveiat,  ein  Mir,  in  wel- 
«hem  andere  Krankheiten  nicht  vorkamen ,  Thue. 
2,  49.  άνοσος  %a%wv  €μων,  fVei  von  meinen  Ge- 
brechen od.  Leiden ,  Eur.  Iph.  A.  982.  ανοσον 
την  δξι»  awi%€iiv,  seine  Constitation  gesund  erhal- 
ten, Plut.  Cic.  8.  λόγος  ανοοος,  von  Mangeln 
f^eie  Rede,•  Plut.  moral.  p.  7.  A.  2)  keine  Krank- 
heit verursachend,  uaschädlich,  Eur.  loa  1201., 
von  Oertern,  Luft  u.  Jahreszeit:  der  Gesoadheit 
nicht  nachtheilig,  gesund. 

άνόστίος,  ο»,  (όστέον)  ohne  Knochen,  keine 
Knochen  habend,  Hee.  op.  524.  Athen,  p.  455.  E. 
Nie.  alex.  296.  Opp.  hal.  1,  639. 


avo^tjfvoi,  ov,  [pootim)  1)  atekt  foriekkeh- 
read,  von  Menschen,  Orpb.  Arg.  1269.  2)  worap 
keine  Rückkehr  mügUch  ist,  woraus  nicht  wieder  . 
zu  entkommen  ist,  wie  χώρος  Μρο»ν,  ΐ^δης,  Aati^ 
Sid.  110.  Maneth.  1,  193.  Μν&μων  Adjoio,  0p|. 
hal.  3,  586.  4,  108. 

άνόστΧμος,  ov ,  (νόχηιμος)  wer  nicht  zarSeb* 
kehren  kann  od.  soll,  Od.  4,  182.  2]  wohef  ou 
nicht  zurückkehren^kann,  Eur.  Herc.  f.  432. 

t  άνοστος,  ov,  (νόοΓος)  nicht  zarückkehrend, 
ohne  Rückkehr,  Od.  24,  528.  Eur.  Iph.  T.  761. 
Superl.  i/βη  άνοστοτάτη,  die  nie  wiederkehren^ 
Jugend,  Anth.  ep.  ad.  646i.  2)  von  Früchten:  keip 
Süssigl^eit  habend.  Comp,  ανοστότερος,  weaiger 
Süssigkeit  habend,  Theophr.  c.  pl.  4,  13,  2.  Plot 
moral.  p.  915.  E.  s«  Schneid.  Theophr«  tom.  3. 
p.  684  sq. 

avot ιστός,  ov,  (νοτίζο»)  ohne  Penehtigkeit, 
trocken,  Dioseor. 

άνοτοτίίζο},  (ότοτνζοή  aafklagen,  aaQaBBtn, 
Aesch.  Ag.  1072.  Eur.  Hei.  376. 

άνονατος,  ov,  (ονς)  ohne  Ohren,  Theoer.  §f* 
4,  3.  > 

jivcvßeiSiov ,  1:9,  Ten^el  dea  Anubis,  Lai. 
Toxar.  28.  Icarom.  24.,  voii 

"Ανονβις,  «^ofy  0,  acc.  "jivovßiv,  ein  iigjf^^ 
scher  Gott  mit  einem  Handskopf,  Lac.  Toxir.  3t 
dial«  mort.  13,  3. 

ανον&έτητος,  ov,  (νον&Βτέω)  ungewant,  kelii 
Warnung  annehmend,  der  sich  nicht  warner  l&iit, 
Isoer.  ad  Nieocl.  §.  4.  p,.  l5Steph.  Dem.  p.  1477, li 

Λνονς,  otfv,  zsgz.  St.  ανοος, 

ανούσιος,  ov,  (ονσία)  wesenlos,  ohna  Sib-* 
stanz,  Job.  Damasc.  Areop. 

ανονσος ,   ov,   (νονσος)  iön,    st.  avoüot,  Oi 

14,  255.  Hdt.  1,  32.  Quint.  Sm.  9,  461. 
άνούτάτος^  uV,  (οντάω)  picht'  vermiindet,  he•. 

ohne  Hieb-  od.  Stichwunde,  11.  4,  540.  Ap.  «lU. 
2,  75.  Aesch.  bei  Heayeh. 

ανουτητί,  Adv.,  ohne  Verwondang,  11.  22, 37t. 
Qaint.  Sm.  3,  345.,    von  ' 

άνονττιτος,  ov,  =  άνοντατος.  Nie.  tJier.  7t9• 

άνοφρνάζομαι,    (όωρνάζω)    die  Augeahnm ' 
hochziehn,    wie  άνασηαν  τάς  όφονς,  übertr.  Μ 
vornehm  u.  wichtig  gebehrden,  Bekk.  An.  h  f*^ 

άνοχίύς,  έ^ς,  6,  (άνίχοί)  Halter.  Ein  \ίνΛ 
der  spät,  mystischen  Phifosophie. 

'  ανόχξντος,  ov,  (oxtvm)  unbesprangen ,  νΒΐΐκ 
gattet,  sich  nicht  begattend,  Arist. 

^v^XV*  V»  1)  (<^^ήί^)  ^^  Aufhalten,  Anhtltti, 
Zurückhalten,  Hemmen  ^  bes.  der  Waffen,  Wtfe» 
stillstand,  meist  im  Plur.  wie  indueiae,  Xen.  ma^ 
4,  4,  17.  Dem.  p.  282,  21.  u.  öfter»  häufig  bii 
Polvb.  Plut.  u.  SpU'  ανοχάς  noieia^a*,  Waffe» 
stillstand  machen ,  wordr  auch  σιηΙσαο9αι  arefVt 

Sesagt  wird ,    Plut  Rom.  19.    Pelop.  29.    «Hf^ 
i9ovai,  WaffenstiUsUnd  verwUligen,  Plat.  FlaaiB. 

15.  2)  (άνέχισ&αι)  das  Aushalten,    Ertragen,  β»  ' 
steten ;  im  NT.  auch  Geduld ,  Nachsicht    μη^  \ 
μίαν  άνοχήν  άναπανλης  Bi96vai,  keine  Erlaahiü« 
zum  Ausrnhn  geben ,    keinen  Stillstand  gestatiCB» 
Herod.   3,  6>  21.    3)  (Μαχ^)  =  άνακοΐη.  Äff* 
gang,  PoU.  4,  157.   Hesyeh. 

άνοχιηός,  η,  όν,  Μνέχω)  haltend.  Bia  Vit^i 
der  spüt.  mystiaehen  Philosophie. 

άνοχλέω,  (όχλέω)  c=  άνοχλίζ»,    Dav. 

άνοχίιισία,  ή,  =  άόχΐηαΐα,  Diof.  £.  2t  β7. 
vgl.  Lob.  Phrya,  p.  730. 

άνοχλητιαός^  ij,  6v,  Adv.  ανοχλ^ιΆ»  (**"** 
%λ4ω)  anfhebend,  in  die  Höhe  bewegend,  Stxt.  Kaf• 


-^ 


ApihljH 


%9B 


j€TtuOt$ 


• 

«ν•χ1/{>»  {ανά,  όχλίζωΥ  «vfliefceB  alt  aem 
Hebel,  gewaltsam  emporheben  od.  emporarbeitea, 
A|.  Rb.  1,  1167.  2j^  1298.  Opp.  bal.  5,  128. 

ίτοχλος,  PTf  {όχλος  mit  j.  α  privat.)  1)  nicht 
Too  Menschenhanfen  bestiiMnt,  belSitigt,  überian- 
feo ;  iiberh.  nicht  bennrnbigt ,  nicht  belästigt.  2) 
aet.  nicht  beUUtigend,  Arist.  de  part.  an.  S,  2. 

άροχ/^άζω,  f.  άσω,  (όχμάζω)  in  die  Höhe  be- 
bte, emporhalten,  Agatb.  ep.  77. 

Mfv^t,  opj  (όχ»ι^ός)  sehleebte  Form  st• 
M|V^oe,  Diod.  13,  106.  s.  Lob.  fbryn.  p.  712. 

wQUiia,  ^,  Mangel  an  Znkost,  bes.  Mangel 
u  Fischen,  Antiphan.  hf  Athen.  8.  p.  342.  F. 
PIaL  moraL  p.  237.  E.,  von 

«voyrofy  or«  {ύψαν)  ohne  Znkost,  ohne  Fisebe, 
•bat  Leckerei,  Plnt.  moral.  p.  123.  B. 

«ΠΜ^»  =  ηψπβο,  wenn  andere,  wofern« 

ävova,  ep.  venürzter  Imperat.  st.  ανάστα^ 
4.  L  ά¥Λ9αι&Λ, 

wwvatf  άνσνημβνΛΐ,  άνσψηαξΗ,  ^rvnfoitir, 
arf fjyt a» ,  Hom.,  ep.  verkürzte  Formen  st.  avm^ 
ni$,  ΛνασΓη/έ9ναΐρ  άναονήοΛΗ ,  άνανκήσωτ,  άνα^ 
ηήτην, 

ίνννρίψΜΛψιτ,  St.  άναστρέψ^ίβψ,  II. 

avüi»&4uv,  MvifXiu,  st.  mraox^&alvp  άνάσχον, 
flm. 

«rex«r^f »  st.  «νάοχΜ-ο#»  Od.,  nach  hie  n.  da 
«vq^sro«  betont. 

ivtm,  Adv.,  {αντί,  avpjv,  wie  »^νβδψ^,  u^vfi^a) 
effnnktr,  gerade  gegenüber,  n.  zwar  1)  zn  Be- 
uiebaaag  der  Örtlichen  Richtung::  a)  mit  Verben 
der  Um:  gerade  gegenüber j  im  AngetitSa.  vaUw 
^StWoff  srre»  gerade  £lis  gegenüber,  IL  2,  626. 
dW  ^diatf  τ99^«^μμ4!νος ,  gegen .  die  Spane  ge- 
lehrt, Hes.  op.  727.  αντα  ^(^άων  ηστο^  Αρ.  Rh. 
3,  44.  Zuweilen  ohne  Nennung  des  Gegenstandes, 
des  man  sieh  gegenüber  befindet,  wie  ιηη  9*  αντα 
91•μίηι,  sie  blieb  vor  ihm  stehen  sich  haltend, 
d.  L  ohne  bu  fiiehen.  Od.  6,  141.  '&eo7at  γάρ 
dir•  «VM«,  er  gltch  den  Göttern  ins  Angesicht 
Uaeia,  d.  i.  voUkommea,  11.  24,  630.  b)  mit  Yer- 
bea  der  fiewef^ng  u.  Thatigkeit:  αντα  μνηστήρων 
dlofOMM,  du  jammerst  vor  den  Freiem,  Od.  22, 
2S2.  uuffioliag  avawaivuv  αντα  σέ&$ν,  kecke 
laden  Ternehmen  ^u  lassen  vor  deinem  Angesicht, 
Od«  4,  150  f.  αντα  παρπάων  σχομένη,  vor  die 
WiBgen  haltend,  Od.  1,  334.  16,  416-  18,  210. 
21,65.  «TfY*  όψ&αλμοΐιν  άνασχών.  Od.  4,  115. 
IM.  Zuweilen  aucb  hier  ohne  Nennung  des  Cre- 
fMitaades,  wie  αντα  IStiVf  genau  nach  ftwas  (was 

I  uns  ^nebtet  ist,   wie  ein  Geschoss)  Μη- 
ν II.  13,  184.  4^4.  tf03.  u.  sonst  öfter,    slg- 

*  ΜντΛψ  gerade  u.  ungehindert  ansehn,  fiur. 
Alib880•  αντα  lenvbaaa&ai,  gerade  auf  den  Punkt, 
tm  man  trefipn  will,  hinhalten.  Od.  21,  48.  22, 
W•  24,  188•  oaoncv  αντα  τνχΒϊν,  das  Ziel  ge- 
treffen,  Find.  Nem.  6,  46.  2)  zu  Bezaich- 
dar  feindlichen  Richtung:  enigegea,  S^g^ 
,.  sowohl  mit  Verben  der  Bewegung  als  der 

,  wie  &ντα  vtvdi  Uvat  od.  H^hv,  auf  Einen 
ftMUeh  lesgebn,  IL  15,  415.  20,  75.  16,  621  f. 
90»  355.  365.  vgl.  21 ,  331  f.  αντα  rtrog  noXt- 
(Aß»»  n.  8,  428.  21,  477.  und  so  oft  αντα 
cwds  μαχΛο^α^  μαρνασ&αι  bei  spÜt.  Bpik.  Auch 
ihiolnt  αντα  μα%%9&'α^  gegen  den  Feind  kimpfcn, 
Ü•  19y  163.  JU9  αντα  ^χος  atiotu^  gegen  Zens 
dsa  Speer  erbeben•  11.  8,  494.  αντα  δ*  άνααχφ• 
0ivm^jn§tn  einandbr  ausbolead,  IL  23,  686.  αντα 
t»4c  4er«e(^«M  od.  0*17^««/ Einem  feindUcb  entgo- 
od.  ees«»^er  stehn,  H.  17,  29  f.  166  f. 


ST 


2O9  69.,  wo  aus  dem  vorbergeh.  Verse  lerere  a« 
wiederholen  ist,  eben  so  wie  II.  20,  73.  aas  dem 
,vorberg.  άντέατη  ergäazt  werden  muss  ίστη.  Dem 
cemiss  wird  aucb  iL  20,  89 f.  richtig  αντ'  *ΑχΛ^ 
Ιηαί  στηοομαι  geschrieben,  u.  Ih  8•  233.  geben 
Spitzner  u.  Wolf  ricbtif  Τρυίων  ανά  iscordr  οτη^ 
^ci9&9  mit  Herodian  u.  Demetrius  gegen  die  An- 
sicht des  Aristarch  ηΓ  Porphyrius ,  weiche  ανά* 
htatovg  d.  L  αντί  ktaxov  in  Schutz  nehmen,  s. 
Spitzn.  Exe.  XVU*  ed  Iliad.  Der  Gebrauch  des 
Wortes  ist  auf  das  Gebiet  des  Epos  beschriinkt. 
ans  welchem  es  nur  sehr  selten  auch  für  die  Ly- 
rik entlehnt  wurde,  wie  die  beiden  aus  P^d.  u. 
Bur.  oben  beigebrachten  Stellen  zeigen,  [-v] 

άνταγαιίάωρ  {avtl,  άγαιχάω)  wieder  lieben, 
ThemisU  or.  4.  p.  55.  D. 

ανταγοράζω,  f.  «o»,  (αγοράζβί)  dagegen 
einkaufen,  Xen.  An.  1,  5,5.  Dem.  p..930  eztr. 
Auch  im  Pass.,  Dem.  p.  930,  22. 

άνταγορ9ύ»,  {ayouUw)  entgegen  sprecben, 
erwiedem,  antworten.  Find.  Pyth.  4,  278.  2)  wi- 
dersprechen, Ar.  Ran.  1072. 

άνταγωνία,  η,  =  άντσγώνίαμα,  d.  fiiov,  der 
Kampf  des  Lebens,  die  Widerw&rtigkeiten  des  Le- 
bens, Ittschr.  b.'  Welcker  Syli.  epigr.  79,  6. 

άνταγωνίζομΜ,  f.  ίσομα^  att.  Λανμοί,  Depon/ 
med.,  (αγωνίζύμαή  etägegenkämpfem^  dab.  1)  wett- 
kämpfea,  wetteifern,  Ih  τ*ν$9  ia  etwas,  Xen.  Cyr. ' 
3,  3,  10.,  auch  40  einem  Wettstreit  begriffen  seyn, 
τίρ  um  etwas,  sey  es  vor  Gericht  od.  um  einen 
Vorzog,  Xen.  Cyr.  8,  2,  27.  άνταγωνίζβοάαΐ  τιν^ 
sich  mit  Einem  in  einen  Wettstreit  einlassen,  Plat. 
Ale.  1.  p.  119.  B.  άνταγ^νίζβμαΐ  ταν^  τραγψ3ία$^ 
ύ7ΐο»ρ*νύμβνος  f  ich  wetteifere  mit  Einem  in  einer 
tragischen.  Rolle,  PluL  Demostb.  29.  2)  άνταγων^ 
ζβσάαΐ  τ§ν^  gegen  Einen  kümpfon  im  Kriege,  Xen. 
Cyr.  1,  6,  8.  αντ.  ταίς  naoaaaevaXt  τινοτ,  gegen 
Jemandes  Umtriebe  ankämpfen,  Dem.  p.  1078, 11. 
Dav. . 

άνταγύν^αμα^  τό,  Widerstreit,  auch  das  Wi-' 
derstreitende ,  Entgegenstrebende,  Heliod.  p.  263« 

άνταγων•ϋτί» ,  ich  bin  ανταγωνιστής,  ArisL 
rbet.  3,  15  extr.  p.  142^  12  Bekk.,  von 

ανταγωνιστής,  ov,  0,  Gegenkampfer ,  d.  L  a) 
Widersacher  im  Kampf,  Feind,  Xeu.  Cyr.  1,  6,  8. 
Ages.  11,  12.  b)  Gegner  im  Wettkampf  u.  iiberh« 
in  irgend  einem  Bestreben,  ^  Nebenbuhler,  τινός,  in 
etwas,  oft  bei  PLat.  Xeo.  Isoer.  Dem.  u.  a.,  sei-'' 
teuer  ηιρί  τητος,  ανταγωνιστής  τινι,  Nebenbuhler 
Jemandes,  Xen.  Hier.  4,  ^6.  άνταγωνιστήν  fyw 
τινά  traic  ίπιβοίαις.  Einen  zum^  Gegner  seiner 
PlSne  haben,  Potyb.  2,  45,  5. 

άνταγώνιστσς ,  αν,  im  Kampfs  die  Wderpart 
baltead,  PoU.  3,  l4l.  Das  Adv.  άνταγωνίατως 
bei  PoU.  1 ,  157.  erkl&rt  man :  nach  Art  der  Wi- 
dersacher. Die  dort  angegebene  Zusammenstellung 
aber  scheint  άνανταγωνίστως ,  so  da$$  aitii  dage^ 
gern  anzukämpfem  iff,  zu  fordern, 

άντάΜφος,  d ,  «(d^sil^oc)  an  Bruders  SUtt, 
Bruders  Stelle  vertretend.   [eQ 

άνταδίαέω^  {άδιαίω)  dagegen  od.  gegenseitig 
beeinträchtigen,  beleidigen,  kr&nken,  aogethaaes 
Unrecht  rüchen,  Unreobt  mit  Unrecht  vergelten, 
Plat.  Theact.  p.  173.  A«  Grit.  p.  49.  B.  C.  *D.  u. 
öfter. 

έντ^δω,  f.  ^σομαι,  ϋ^ω)  entgegen  singen, 
entgegen  krähen,  Tuvi,  Einem*  Plut.  moral.  p.  794. 
C.  Arist.  h.  a.  9,  8.  Ad.  nat.  an.  4,  16.,  welche 
Stellen  beweisen ,  dass  auch  Athen.  9.  p.  389.  D. 
αντφσ^  zu  lesen  ist  st.  έΛοντήα^*    Das  Pass.  dv^ 
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vf  <r(^$W(w,  tatgegiA  deelamirt  werden,  hat  Pelld-  4^ 
112.  2)  im  CresaDge  od.  in  der  Dichtkunst  wett- 
eifern^ T$ylt  mit  Einem,  Lac.  piec.  β.  Themist. 
or.  4.  p.  54.  A.  3)  bei  Heeych.  findet  sich  db»- 
t4^9va&  mit  der  Erkläninfp  ^βητΜντα*. 

•  ayruai^w,  {ϋί^ίρω)  ion.  =  άνταίρω.  Med.  ot^ 
ψΛβίρ$σ9•α$  χβιράς  rtrt ,  geiiie  Hahde  erheben  g«• 
gen  Einen,  ihn  bekriegen ,  Hdt.  3,  144.  7,  101. 
n.  öfter.  Auch  avtatiota^al  rivi  nileaov•  Hdt. 
8,  140,  1.  ^  »       . 

άντάΜΗ,  iooa,  fVf  der.'  et.  §ίντν$Λς,  Find. 
Pyth.  9,  165. 

αντα^λος,  ov,  (ί^Ιος)  Gegner  im  Wettktmpf, 
Mitbewerber,,  ιίβιτός,  τφ  etwas,  Meleag.  ep.  31,  4. 

ανται9ίομα$^  f.  doouai,  {atSiofuu)  gegensei- 
tig achten  od.  ehren,  Xen.  Cyr.  8,  1,  28.  Fiel• 
Anton.  40. 

άνταιος,  aia,  e7or,  {otra)  1)  entge^engeHd^ 
let,  dah.  a)  arvaia  ηληγι/,  advernm  vuhtu$^  eine 
Wende  Yen  vom,  gerade  in  die  Brust,  Soph.  EU 
lil6.  Enr.  Andr.  844. ,  wobei  ηΧηγη  aneh  fehlen 
kann,  wenn  der  Begriff  diasselhen  sich  ans  dem 
dabei  stehenden  Verhnm  ergibt,  Valck.  Bur.  Pboen. 
1440.  Erf.  Soph.  Ant.  1292.  b)  iiberh.  widerttre- 
hemd,  widngy  ungünstige  feindlieh^  wie  »ρώ^αλα  άν^ 
\a7a  βροτοισιρ,  Aesch.  Choeph.  583.  τά  '&9mv, 
Aesch.  Fers.  603.  άνταια  ηομηά,  angünstige  Fahrt, 
Enr.  Iph.  A.  1324.  άνταίη  δαΙμι/»ν  als  Benennung 
der  Rhea  bei  Ap.  Rh.  1.  Il4l.  erklärt  man  die 
feindliche  Gottin.  Die  dnnkelen  Glossen  des  Be- 
such« nnter  *jivraia  lassen  es  nnentschieden,  ob  er 
dieser  Erklamng  beistimmt,  oder  ob  er  darnnter 
ΒαΙμων  ύτ^οΜβ/ eine  Gottheit,  an  die  man  sich 
mit  Bitten  wendet,  die  Bitten  erhört,  versUnden 
M>en  will.  2)  als  Fropr,  "jivtaio^^  ein  libyscher 
König,  den  Herakles  im  Ringen  besiegte,  Fiat, 
legg.  7.  p.  796.  ApolL  2,  5. 

ΛνταΙρω,  f.  αρώ,  aor.  άνιηρα^  inf.  άνταρΑ$^ 
[μίρω)  dagegen  erheben ,  selten  trnnsit.  mit  dem 
Acc.  des  Objeets,  wie  άν^αΐρ^ίν  vwl  τήν  9Ϊναμι»^ 
seine  Macht  gegen  Einen  erheben^  «aftristen  lassen, 
Plnt.  comp.  Nie.  c.  Crasso  2.  άντίρΜ  ηρός  TR. 
ρωταμάχην,  einen  Kampf  gegen  den  Amor  begin- 
nen, Meleag.  ep.  100.  άντηροΛ  πόΐψόν  rm,  Krieg 
gegen  Einen  anfangen,  Polyb.  15,  7,  8.  άνταίρΜ^ 
χίίΐρΛ  Tm,  Themist.  or.  4.  p.  56.  C.  Gewöhn- 
licher elliptisch  n.  scheinbar  intrans.  (s.  αίρω,  b.) 
άντάραΐ  za^t,  seltener  προς  twa  (Dem.  p.  66,  24• 
Flut.  Aem.  Panl.  |2.  Cat.  maj.  3.),  sich  gegen 
Einen  anfinachen,  sich  Einem  mit  gewaffneter  Hand 
widersetzen,  WidersUnd  leisten,  haapUSohl.  einem 
Feinde,  PUt.  Enthydem.  p.  272.  A.  Dem.  p.  25,  3., 
doch  auch  einem  BedrSngniss ,  Plnt  Pyrrh•  15« 
Selben  von  leblosen  Gegenständen,  wie  von  den 
Alpen,  άνταΙρ$ηβ  προς  τήν  uitfiinjr\  sieh  Libyen 
gegenüber  erheben ,  Flut,  Aem.  Faul.  6.  u.  bei 
etrabo  von  einem  Felsen.  —  Med.  χιιρας  aprul» 
ρΜίξ&αι,  die  Hand  gegen  Einen  aufheben  nun  Wi- 
dersUnd ,  Thuc.  3 ,  32.  Snht  άντ»ίρ9ύ^αΙ  %w^ 
Xen.  Cyr.  5,  4,  25.  Auch  absolute  αντ^ΐρφο^αΐ 
ttPt  od.  προς  τίνα,  sich  Einem  zum  KAmpfe  enU 
gegenstellea,  Luc.  H^mof.  33.  Jup;  trag.  34.  Flut 
comp,  Lys;  c.  Sylla  4.  2)  Hesych.  fuhrt  ans  Soph. 
Thyest.  7,  5.  {244  pind.)  άντα^ρο^σ^  für  άντΜ- 

SvotP,  an,  #0  schon  dar  Aceent  Ληί  avrtoovo» 
aführt,  was  jeUt  igelesen  wird. 

ΛντίΛαχνΡομαί,  Pasa.  nebst  Put.  med.,  (α!σχν* 
9•μ^)  sieh  dagegen  aehämen,  AehUL  Tat.  {#) 
ivtanim,  {mk4«)  dagegen  federn  ei.  Terla•- 
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gea,  Thno.  4,  19<  orr.  rl  vitcu  etwas  fBr  et»» 
verlangen,  Appian.  eiv.  3. 

ανταιτ*αομαί,  f.  άο^μοΛ,  Depon.  med.,  (mh 
VMce/MS*)  dagegen  anklagen  od.  beachnldigea.  [ät] 

άντοΜα^ς,  ο,  eine  StSrart,  Hdt•  4,  53.  a» 
das.  Valck.  u.  Wessel.,  Ael.  nat.  an.  14,  23.  & 
26.  itp%aua7if  ταρρ^ος^  Cavinr,  Athen.  3.  p.  11$.  D. . 

m.ytaML•v^iω ,  (^9t^hn>^iiu)  geMaseittf  fol- 
gen ,  m.  d.  Dat. ,  Plnt.  moral.  p.  1046.  B.  Diog. 
L.    Dav.  < 

arvoMul^wdfioH  n.  mvtümolov&Ut,  η,  geglassi*   . 
tige  Folge  od.  Begieitnng.    Bitteres  bei  Synei., 
letzteres  bei  Glem.  AI.' 

arrauolov&og ,  o,  (άοόΐον&ος)   Stellvertrefeer 
eines  Begleiters ,    Isaens  πβρ.  τ,  dm.  ηΐηρ.  ρ.  94    i 
Reitk.,  wo  Bekk.  getrennt  sehreibt  «yr^  «noMiba.    , 

άντΛαοντΙζη,  f.  iam,  att.  m»,  (deoiT^)  eü•  j 
gegensehleudern.  I 

airajfovw,  f.  ovoe/••*,  (««ovo»,  irr.)  dsgegsi  | 
bSrea,  wieder  h)^ren,  Xen.  Anab.  2,  5,  16.  Sopk  ι 
OR.  544.  Af.  1130«  α.  das.  Lob.,  Bar.  Hee.  S2t.  l 
n.  öfter.  '  j 

ανταΐΛροάομαι y  f.  άσομα»,  Depon.  med.,  (^ 
•φοάομα«)  =  das  vorherg.,  Ar.  Lys.  527.  [i«i] 

άιναηροηήοΛΌΡ  t  rd,  (άκρωτηρέορ)  gegeinbcr  | 
liegendes  Vorgobirg,  Strab, 

atraläUCm,   f.  όξω,  (αλαλάζω)  gegeuddi 
od.  ebenfalls  ein  firiegsgeschrei  erheben,  mit  <h    ; 
nein  Fehtgeschrei  adtworten,  Plnt.  Flamin.  4.  Pyni    ; 
32.    Metapher,  vom  Bcho:   wiederhnUea  iassss, 
Aeeeh.  Fers.  388• 

jitfra^aiSag,  ev-,  0,   ein  Spartaner,  wslek«    ; 
387  V.  Ch.   einen  fiir  Griechenland  aehimpflideft 
Frieden  «mit  dem  PerserkSnig  absehloss,  «aleh« 
η  in^  'AvTahUdoO  ^Ιρ^νη  ηαΧονμέιτη  heisst,  Xea. 
Polyb.  n.>  n.  *         i 

avtoAX&pi,  ή,  {iwalXaoow)  das  VerlnudMa  | 
gegen  etwas  Anderes,.  Umtausch,  Gnia• 

üvalXaypta,  rd,  das  UmgeUnaehte ,  Ut  Ga- 
genstand, welcher  gegen  etwas  Anderes  eiagetaeseht 
wird,  Bur.  Or.  1157.  2)  im  NT.  «e  Sehne,  du, 
was  sur'  Sühnung  von  etwas  hingegeben  wird. 

άντάΐλαγος,  w,  umgetauscht,  eiagelaasskt,  : 
Menand.  bei  Snid• 

dyrcuUaxrior,  Adj.  verb.  von  aMrcbUcre^a/MH  l 
man  muss  od.  darf  vertauschdn,  hingeben,  Dsft  \ 
p.  410^  21.  ] 

ofTcuUaoo«,  att.  — rrw,  Ait.  {ω,  (uXUnm) 
1)  im  Aet.  avtaiiXavtBw  r»,   etwas  nmtaasobsa,   ' 
ins  Gegentheil  verändern,  Thne.  3>  89.    ^dsfti 
avToXkaoüaw  μίλβσ^  γαμηλίοις  τη^ς,  Thräaeami^  | 
gegensetzen  den  Hochzeitsliedern  Jemandes,  Bm^ 
Tro.  851.  ^  Fass•  ^ooyßot  αντηΙΧαγμίν^  rcvh^ 
τίρωτ  τρόπον,  ein  Getümmel,  bei  welchem  bei* 
ihr  gewöhnliches  Verfah^en  vertansehtea,  Tbae.  4^ 
14.    2)  häufiger  im  Med.  άψταλλάνησ&αί  τ•,  tl^ 
was  mntanschen,  d.  i.  a)  etwas  hingebea,  m4% 
für  etwas,  Thuc.  8,  82.  Dem.  p.  68,  6.  163,  ii^ 
anch  urvi  τη^ας.    Dem•  p.   1468,  19.    b)  etvai 
eintauschen,  Aesch.  Choeph.  130.  Bar.  Fheen.  1637.| 
anri  τιρο^,  gegen  od.  für  etwns,  Dem.  n.  203,  H   i 
Flut.  Mar.  46.,   aneh  τ4  τμ^ο«,   Bor.  lleL  lONk»] 
ftfTftUarrio^a/ .r»  τη  StavU^,  etwaa  im  Begrli^ 
verwechseln,  Plat.  llieaet..  p.  189•  C.  "^         < 

άνταμ$φύμαί,  f.  γομαί,  {έμ^ίΑ»)  aar  i• 
Med«  Q.  nur  in  der  att.  Diehterspracbe  gebräas^ 
Beh:  dagegen  .erwiedern  od.  vergelten,  ανταμβ^ 
β^μαί  τ^α  noMotfi,  od.  ntmmt  ηα^ών  wmmüam  hh 
ταμ^Ιβ^μαι,  ich  i«rgelte  Binem  Bäses  mü  BIssm, 
Aeaeh.  Choeph•  120•   Sapt.  1028.    li^ifets  t^pfNC 
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έη0μ§ίρίο&Λί  wmm  avtl  ttrot,  dnrob  kellto••  TItt 
Einen  bofsen  Usieo  für  etwas,  Ar.  Tbenin.  722. 
arfttf$sif€9&ai  Twt  riy  etwas  mit  Einem  yertaatehea, 
Arehil.  Κ  Stob.  110  [109]  ,  10.  p.  5β1.  2)  darauf 
iBtworten,  Soph.  Phil.  230.  avtagtelß^p&ai  rira,  Bi- 
lem  dartaf  antwerten,  Eur.  Tro.  915.  Phoen.  293. 
Mh  iiVtmfuißMo^at  fwa,  Bidera  niebts  dartaf 
iBtworten,  Sop^.  OC.  1272.  o.  ebend.  814  *.  iSjt«- 
iulft9&ai  τι  it(fct  rwa.    Dav. 

έιν4μ€ίψίς,  §ως,  ή,  gef^enseiti^er  Anstaucb, 
Befyeb. 

ανταμοιβή f  ή,  ='  άντάμϋ'ψις, 

βηταμοιβός,  όν,  ecbtugen  Eini|^e  vor  In  €al- 
Ini.  Del.  52.  statt  der  verderbten  Vnlgata  άψτρ^ 
futfluf,  die  jetzt  riebtigp  in  άττημοιβόζ  verän- 
dert ist. 

βψτάμννα,  ης,  ^,  Gef^enabwehr,  Theod.  Prodr. 
f.  Lob.  Pbryn.  p.  23. ,  von 

άι^αμύνομα* ,  Med. ,  {iftvrcfuu)  Vergeltung 
•d.  Raebe  üben,  Tbne.  4,  19.  τον  ^χ&ρόν  ivrm^ 
fino&at  ΗΟΜοις,  dem  Feinde  snr  Vergeitang  Bö- 
les  Ibnn,  Sopb.  Ant.  643.    [v] 

έγΤ9»^ιβΛβάζω^  f.  «Ott»,  [αναβιβάζω]  dagegen 
«■porsteigen  lasaen,  binanfstellen ,  Xen.  Hell.  3^ 
2,  15. 

άρ€αΐ¥αγίτώ9»ω,  {αναγιΐ^ωσΛω)  gegen  eine  an- 
dat  Sebrifl  lesen  n.  damit  vergleicbeu ,  Gratin. 
Mk.^An.  1.  p.  410.    Dav. 

ατΓβί^αρ^ωστης ,  ov,  6,  Q«genle»er, 

vmmmymy  {ανάγω,  irreg.)  dagegen  blnanffäb- 
ren,  bes.  Scblffe  gegen  einen  Andern  auf  die  bebe 
See  fibrea ,  gegen  einen  anrückenden  Feind  ani- 
lanfen,  Tbne,  8,  38.  Xen.  Hell.  2,  1,  23.  n.  27. 
5t  4,  66.  Oewobaliober  in  der  Medialform  in  der- 
silbea  Bdtg,  Tbne.  4,  13.  8,  79.  n.  80.  Xen. 
Η«ΙΙΛ,  1,  •5.  1,  6,  29.  Polyb.  Diod.  n.  a.  Me- 
tipbor.  apToa^aysadOi  ηρός  τίνα,  seine  Flotte  ge* 
pi  Einen  anräeken  lassen,  seine  Manoeuvers  gegen 
ffiaea  bfginnei»^  nm  ibu  im  Dispntiren  cn  bek&mpfen, 
Püt  firyz.  p.  398.  £.  Aescbin.  Soer.  2,  21.    [äy] 

ά9τα»αδΐ9ω(Λΐ ,  {άναδίβωμι)  gegenseitig  nn- 
ridgeben,  nacblassen,  Ar.  Vesp.  694.  von  dem 
Sigeaden,  der  die  Sage  von  sieb  abwärts  bewegt, 
▼•  W.  Dind.  αντ$ρίοω*9\  von  άντ^δϋωμι  ge- 
lebt bat. 

άνταναΐρβοις,  βως,  i7>  das  gegen  einander  Anf- 
keben,  Arist.  top.  8.  p.  407  Sylb.,  von 

ίνταναι^ίω,  (άναιρέω,  irreg.)  gegen  einander 
,  in  der  Reebnung,  l)em.  p.  304,  19.,  in 
t  der  Wiricnng,  Plnt.  moral«  p.  20.  D. 
npifegettseUig  od.  cur  Vergeltung  tödten  erkllr- 
tahes  Hesreb.  u.  Snid.  άνταναιρίΐν  ηοϋμους, 
{•fBusiUg  krieg  anfangen,  LXX.  in  Psalm.  45,  10. 

wtpivmio»,  f.  ορώ,  (άναίρω)  dagegen  beben, 
,  orBvwn. 
ΐναηΧάσις,  Βως,  ή,  (ανακίάω)  das  Znruek- 

ndie•  Liebte,  des  Scballs  u.  dgl. ,   von   den 
den  Angenliebtes,  Plut.  moral.  p.  901.  D. 
^ff  ψωνηι  ηούάς  ayreevecicl|iio«»c  ποι^,  yon  ei- 
ami  Seballe  vielfacben  Wiederball  geben ,  ebend. 
h  i02.  D.     2)  bei  den  Rbetoren :  das  Uebersprin- 

a einet  Wortes  in  eine  entgegengesetzte  Bdtg, 
etil.  9,  3,  68.  : 

.  immvmJimaßif ,  i,  s=  das  vorberg. 

)^αΜΐα0ίφ^ς^  ή,  όν,  cur  ά^τανάηλαοις  ge- 
άντωννμίαι  άνταναιΛαστίΛαΙ ,  pronomina 
,  Grammat• 
•  έντίη^ύΜω ,  f.  άαω,  {άνααλαω,  irreg.)  zu- 
rtilpiallan  lassen,  eines  Wiederbali  geben.  Pass. 
swMpraUen,  wiederballen,  Pkt.  moral,  p.  903.  A. 


^ψ&αλμοί  άΧΙήλοΐί  άνταναίΛ«^μ9νΦ4 9  Augen,  die 
sieb  einander  Blitze  zusebiesseu,   Acbill.  Tat.  9•- 

5.  15,  3.     άντωνυμίαι  τινές  άντανααλοίνται,  einige 
*ronemina  bekommen  reeiproee  Bdtg,  werden  r»• 
dproc  gebraucht,  Gaza,   [βίαω] 

άνταναη&7π},  ή,  das  gegenseitige  Znniekscbla• 
gen ,  Zurückprallen ,  Arist.  de  mnnd.  4,  31.,  von 
.  άνταναη^ητω,  f.  \ρω,  {άναχόητω)  dagegen  od. 
gegenseitig  zurückstossen,  Bekk.  An.  p.  34,  7. 

άνταιναλΙυ%ω,  f.  λώσω ,  {άναλίοΛω,  irreg.) 
wieder  od.  gegenseitig  aufreiben,  umbringen,  Eur• 
ör,  1165. 

.  άνταναμ^νω,   {αναμένω)   seinerseils  erwarten 
od.  abwarten,  Thuc.  3,  12. 

άνταναηανομαι,  Med.,  {αναπαύω)  gegenseitig 
od.  ebenfalls  ansrahn,  Polyaen.  14.  p.  21  Cas. 

ένταναηίμηΧημι,  {άναπίμπλημή  gegenseitig  od» 
auch  seinerseits  fülien,  Xen.  Hell.  2,  4,  12. 

άνταναηλίηω,  f.  ξω,  (άvaJξλiuω)  dagegen  od. 
nm  die  Wette  flecbten,  Antiiol. 

ανταναηληύόω  f  {άναπληρόω)  gegenseitig  er» 
ganzen  od.  yoUzbblig  macben,  Dem.  p,  1A2,  22. 
Dar. 

άντανα^Ιηρωϋΐς,  $ως^  ή,  gegenseitige  Ergän- 
zung, Epieur.  bf  Diog.  L.  10,  48. 

άντανατ*ρίχω  f  {άνατοέχω)  wieder  darüber  ber 
lanleu,  sieb  wieder  dariiber  scIiKessen,  von  ahr 
Haut,  die  getrennt  war,  Paul.  Aer.  p.  197,  32. 

ανταναφέρω,  f.  άντανοίαω,  {αναφέρω,  irreg.) 
gegenseitig  od.  wetteifernd  binziehn,  τήν  ηίσνιν  προς 
αυτόν,  den  Glauben  auf  seine  Seite,  Plat.  moral• 
p.  20.  C.  u.  das.  Wyttenb.  2)  aufwiegen ,  The- 
mist, or.  7.  p.  99.  G. 

ανταινα%ω^έω,  {άιναχωρέω)  gegenseitig  od.  eben« 
fblls  zuruekweicbeD,'Aristtd.  t.  1.  p.  784,  10  Dind. 

αντανδρος,  ov,  (Λνήρ)  an  Mannes  Statt,  als 
voller  SteUvertreter ,  Luc.  dial.  mort.  16,  2.  ea- 
tapl.  10.  2)  ^ίντανδρος,  ου,  ή,  eine  Küsten^tadt 
in  Troas.  ^-    Einw.  ΙϋντάνΒριος,  X«n. 

άντάνβιμι,  {ävetui)  dagegen  binaufgebn,  sieb 
erbeben,  von  einem  Walle,  Tbuc.  2,  75. 

Αντανέχω,  {ά^ίχω,  irreg.)  dagegen  in  die  Höbe 
halten,  Polyaen.  6,  19. 

Λντανισάω,  {άνισο ω)  dagegen  o|.  ganz  aus- 
gleichen, Synes.  p.  126.  B. 

άντα»ιατημι,  {ανίατη μι)  Ijlm  Act.  fut.  άντΰ^ 
ναστήοοι,  aor.  άντα»4στησα ,  dagegen 'aufstellen, 
λάγον,  eine  Rede,  Plnt.  moral.  p.  40.  E. ,  als 
Gegner  od.  Nebenbuhler  an  die  S^ite  stellen,  τψ 
στρατηγί4^  •  το  &έατρον ,  dem  Feldberrnzelt  das 
Theater,  ebend.  p.  348.  D.  2)  Med.  fut.  άνάστη' 
σομαι,  aor.  άνέστην,  pf.  άνέστη^α,  dagegen  auf- 
treten als  Gegner,  Widerstand  leisten,  Sopb.  Tr. 
441.  Plnt.  Sol.  1.  Syll.  7.  Alex.  61. 

άντανιαχω,  (άνίσχω)  =  άντανίχω ,  Suid.  1• 
ρ.  219.    2]  intr.  d^egen  aufgehu. 

άντανίαωμα ,  το  ,  {άντανιοοω)  Ausgleicbnngi- 
mittel,  Aequivaleut,  Joseph,  ant.  18,  9. 

άντανοέγω,  f.  ξω,  (ciyo/ya>)  dagegen  od.  ent- 
gegen Öffnen,  τά  ίμματά  τ«ν»»  gerade  in  etwas  hin- 
ein sehn,  Longin^  34,  4. 

άντανύω,  pbet.  st.  'άναταννω ,  άνατΒίνω ,  An- 
tbol. 

αντάξιος.  Ια,  lov,  Adr.  άνταξίως,  (άξιος) 
von  gleichem  Wertb,  gleich  viel  Fortb,  aufwie- 
gend, m.  d.  Gen.  ^ρυχης  άντάξιον,  soviel  werth 
wie  das  Leben,  II.  9,  401.  ιητρός  άνήρ  πο^ων 
αντάξιος  άλλων,  η.  11,  514.  Ebenso  bd  Hdt• 
Pfat.  Xen.  u:  a. 
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aptmiiimf  (Αξ^ίω)  dtgegra  yeriani^ii  od.  for- 
doro,  Thue.  6,  16• 

,  apvoftatri»,  [unatri»)  da|^|^o  lEuräckfordern, 
Thve.  5«  17.}  ftaeh  nberh.  dtgegea  forderu,  Tliac• 
3»  58.  Fiat.  Sol.  3.  Cat.  min.  53. 

άψνα)παμ§ίβομαΛ ,  yerstärktee  άπαμβίβομαι, 
Tyrt.^^ei  Pliit.  Lyc.  β. 

άνταπαστ^πτω,  f.  γω,  (aitaar^msnm)  dagegen 
blitzen. 

άρναη^ίλέω,  {antiXi»)  dagegen  droben,  ηρος 
%wa^  Binem,  Tbemlat.  or.  7.  p.  95.  B. 

iv%an9(^vitoif  (oirc^vicw)  dagegen  abitossen, 
Antb.  PaL  1$,  14,  2. 

awuMoBaimvOtn  n.  ayvmto3§iimvm  ^  f.  Ja/{a»» 
(«^rojctou/u]  dagegen  zeigen  od.  beweisen,  Xen. 
eonv.  2,  22.  Ariit.  rbet.  2,  26.^ 

^νταπο3αωμι,  f.  ανταποδώσω,  {»ηο9ίδωμι) 
t)  wieder  ed.  gegenseitig  zurüekgAen^  n.  zwar  4) 
was  nns  gegeben  worden  ist,  Xen.  Cyr.  3,  3,  58. 
Plat.  Farm.  p.  128.  D.  Plar.  moral.  p.  808.  CI 
904.  B•;  dab.  aucb  wieder  bezahlen^  Batraebom.  • 
187.,  bes.  einen  L^antod.  Scball  znriiekgeben,  wie- 
d^rballen  laaeen,  Pint.  SvU.  19.  moraL  p.  502.  D• 
97$.  C.  Timol.  27.  Dion.  Hai.  n;  a.  b)  was  nna 
CDgetban  worden  ist :  wieder  vergeUem,  Tbne.  3,  40. 
Plat.  Pbaedr.  p.  236.  C.  άψταπ.  τό  l/M«oy,  Glei- 
ebea  mit  Gleiebem  vergelten,  Η  dt.  1,  18.  mw^tn• 
ιέοβτην,  lieb  gegenseitig  od.  znr  Vergeltung  brav 
od.  bieder  beweisen,  Tbnc•  4,  19.  άνταη,  νβριν, 
Frevel  mit  Frevel  vergelten,  Plnt.  moral.  p.  825. 
C.  c)  gegeniheilig  υ^οη  nckgehen^  erzeugem,  hewir^ 
ien^  Plat.  rep.  8.  p.  563.  E.  Tinu  p.  79.  B.  87. 
C,  gegeptbelUg  annehmen  od.  gestatten  (in  der 
Meinung  od.  Bebanptnng),  Plat.  Phaed.  p.  71.  E. 
2)  intrans.  gegenteilig  entipretAeny  Plat.  Phaed.  p. 
72.  A.  α.  Β•,  »ich  gegenseitig  enisprethenf  von  ein^ 
seinen  WSrtern  n.  ganzen  Sätzen,  Rbet•  α.  Gram- 
mat.    Dav. 

άψταπό9ομα^  τ6ρ  das  zur  Vergeltung  Gefei- 
atete,  dab.  tbeiU  Belohnung,  theils  Strafe  od. 
Raehe,  NT. 

iwutnoSooit;  SA»«,  ^9  1)  ^  Wiederberaos- 
geben,  Thue.  4,  81.  2)  die  Wiedervergeltung, 
Vergeltung,  Plnt.  juorar.  p.  72.  F.,  auch  l(üs8UDg, 
Busse,  ebend.  p.  136.  B. ,  gegenseitige  Leistung, 
ebend.  p.  737.  B.  iiftan,  χάριτος,  Dankbarkeits- 
bezeigung,  Diod.  20,  100.  γΙγνετοΛ  άνταπ,  in  τι- 
vof,  es  wird  Vergeltung  geiibt  von  Binem,  Polyb. 
5,  30,  6.  3)  die^Abzahinng  einer  Schuld,  Polyb. 
32,  13,  6.,  Wiederersatz,  Sohadloshaltung,  id.  6, 
5,  3.  20,  7,  2.  4)  entgegengesetzte  Richtung,  Po- 
Wb.  4,  43,  5.  27»  2,  4.,  Gegensato,  Rbet.  u. 
Grammat.;  auch  WiederhalL  5)  gegenseitiger  Wech- 
sel, bei  d.  Aerzten, 

drtanodorioVf  Adj.  verb.  von  άννα«ο9ί9ωμι, 
1)  man  muss  wiedervergelten,  Vergeltung  üben, 
Arist.  2)  man'  muss  als  entsprechend  entgegen- 
setzen, Plat.  Pbil.  p.^40.  D. 

avranodoTtMog ,  η,  όν,  Adv.  avrano9oTik<Scy 
1)  vergeltend.  §)  zum  Gegensatz  gehörend,  ihn 
anzeigend,  Gramm.  3)  άντωννμίαι  ανταπ.,  prono• 
mina  correlativa,  Gramm. 

ανταποδνομαι.  Tut.  δυσομβ^  apr.  dvrandSvy, 
pL  avTttftaSidvna,  (^άποδύομαι)  m.  d.  Dat.,  sieh 
gegen  Einen  ansziehn,  d.  i.  sich  zum  Kampf  mit 
Binem  anschicken ,  sich  auf  einen  Kampf  mit  ihm 
einlassen,  Philostr.  im.  p.  843.  Auch  metaphor. 
mrtoat,  το7ς  τιόνοίς,  canon.  eoncil.  Bphes. 

Λνψαηο&νηοΜω,  {dno^&vijoKWt  irr.)  wieder,  zur 
Vergeltung  umkommeA  od.  den  Tod  erleiden.  An- 


Αηα^ς 


tiphon.  de  eaed.  'Herod.  lUisk.  or.  Gr.  VII.  ^ 
709. 

aptditoofa,  oipy  raf  {Snontop)  Busse  fSr  h»> 
gangenes  ^Unreebt ,  Soph.  Phil.  316.  Sur.  Herc. 
f.  751. 

άντ^ΛΟΛρΙνομαι,  aor.  άψταακβηρί&ψ,  (Imnf/ 
ψομοΛ^  entgegnend  antworten,  NT.    Dav. 

dvt^monqs^^^  s«c,  ή,  entgegnende  Anlverti 
Grammat. 

dvtoistwnohm,  L  neenS;  {dnowtohm,  irr.)  da• 
gegen  od.  znr  Vergeltung,  um  Rache  za  ikei, 
tSdten,  Aeseb.  Choeph.  118.  271.  Bur.  Hee.  262. 
Or.  508.  Ar.  Aeh.  326.  Dem.  p.  633  extr.  Xes. 
Hell.  2,  4,  27.    ^  ^  • 

άνταπολαμβάνω  9  f.  Ιήγομαι,  (άιτοΙαμβέ9&, 
irr.)  dageiten  od.  zur  Bntgeltung  bekommen,  VltL 
Tim.  p.  27.  B.  Dem.^  p.  471,  2. 

άνταιήλΙνμ$ ,  (άπόΧλνμέ,  irr,)  dagBgea  si 
znr  Vergeltung  umbrif  gen ,  Plat.  Crk.  p.  51.  A. 
Bnr.  Ion  1328.  Med.  nebst  pf.  2. ,  dagegen  si 
als  Opfer  der  Raehe  umkommen,  umgebnebt  woh 
den,  Hdt.  3,  14.  Eur.  SuppL  745.  n.  Sfter.  • 

άνταηοίογέομαι,  Depon.  med«,  (««eloy^•^) 
>dagegen  zurVertbeidigung  anbringen,  IsaensRoik 
or.  Gr.  Vil.  p.  98. 

άρταηοηΛ^ζω  f  (<t9re9r«/(*i)  Gewonnenes  wie- 
der verspielen,  Phryn.  in  BeklL  An.  1.  p.  25. 

dvrainoncikoiQ ,  ««v«,  ^,  (ΜψοπόίΙΙομΛή  kt 
Ab-  od.  Zuruekpratten.  Cassins  probl. 

&ντοΒΛθ9έμπι»,  (οΜοπέμ/κω)  gegenseitig•  ik• 
od•  wegschieken. 

αντοιηοη4ρ9ω,  (άποιιέρδο»)  oppedere^  onteefu 
farzen,  Ar.  Nub.  292.      ^ 

.  dvtmatovrdXXm,  (d«o9r^Uei)rdagegenod.ge^ 
seitig  entsenden ,  an  Jemandes  Stelle  sehiskei, 
Polyb.  22,  26,  22.  2)  wieder  entlassen,  Üicst 
Eng.  325. 

άντσηοοτροψη ,  ή,  (άποατρέφομΛΛ)  gefNM* 
tiges  sicl^  von  einander  Abwenden,  Bntfbmea,  Streb. 

ανταιποταφρ^υω,  {άποχαφρ^νω)  sieh  dareb  ge• 
genseidge  Verschanzungen  von  einander  liebeideii 
absondern,  Appian.  eivil.  2. 

άνταηοτίΐχίζφ,  f.  ίσω,  att.  «ω,  (^ποηιχίζ»)  f*" 
genseitig  durch  Mauern  versperren,  DioCass;p.S45• 

dvranoviwt^L  Ισω,  {inoriot)  gegenseitif  i^ 
zahlen  od.  abhüssen,  Anth.  Pal.  9»  223«  6.  [l] 

άνταηοφαίνω,  (άηοωαίνω)  dagegen  ed.  gegtt- 
seitig  zeigen,  beweisen;  darthun,  Thue.  3,  98.  a.67. 
Med.  seine  Gegenmeinung  darl^n,  seine  Metaasg. 
dagegen  aussprechen,  mit  u.  ohne  γνώμητ,  Jes^k. 

άνταποφ^ρω,  («ποφ^ω,  iir.)  dagegen  od.  ge» 
genseitig  wegtragen,  τήν  αψάΐράν,  den  Balls•* 
rückwerfen,  Poll.  9,  107. 

άνταποχη,  ή,  (άηοχη)  Gegensehein, 
schein. 

awawoums,  ion.  st.  άψ^άιηομ^ΚΑ,  Hdt. 

ivremmi'itf,  f.  ηοω,  (ά9ο§^4{»9  ΐή.)  dagt|e•; 
od.  gegenseitig  zuräekstossen ,  Arist.  jiobL•  9^'^ 
24.    Dav. 

άν€ύηιΜηοΛ99  omg,  4*  gegenseitiges  Zari«*. 
stossen ,  Zurückstossen  in  entgegengesetzter  Riih^ 
tnng. 

άντάτ^ωοΛς,-Βωςρ  ή ,  ^==^  das  vorii#rg*9  Fb^ 
moral.  p.  890.  D.  •  ^ 

άντάραα^  ή,  bei  Zonlur.  verschriebe•  st  ^^ 
ravyiia,  ^ . 

άντάρης,  ος,  Μ  Suid.  η.  Bekk.  An.  ν.  W^ 
12.  ans  Sopb.  fr.  ine.  £V,  46.  (839  Bi"^v*^ 
fuhrt,  wo' jetzt  «ir^fi/s  vv$tnqmi9  oynso»,  imTrai^ 
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G^geuMTs,  ein  Stora  im  Sterabttd  de•  ^orpion, 
Vml  w.  PtoL  1,  0. 

^«|ped/U«,  (άγ»&μ4ϋ»)  gegen  eiouder  alH 
liUeB,  nach  Zahl  mit  eiDander  YerfleieheB,  Pall- 
ium. 10,  20,  2.  Poll.  2,  äs. 

«rra^A^^oc,  or,  aa  Zahl  gleich,  aoU  Bach 
Her«.  Vonehiag  ia  Eiir.  Hee«  1186•  geleiea  ver- 

aiT«M/«,  f•  ^m»,  (iS^fi^)  gegea  etwas  bia• 
nUkea,  d.  i.  stark  gennfl^  Myn,  na  Eineii  zn  wi- 
denlehen  od•  etwas  zu  bestehen,  τοϊ«  dteßall^V' 
MK,  Plat.  ep.  3•  p.  317•  C.  «od«  v•^«  αγώνας, 
PbL  CleoB.  30. 

ayraoariMOtf  igf,,  i^»  t^^oe)  dem  Norden  ge- 
eBBÜher,  Pint«  moral.  ^.  88β.  C. 

αηαοπάζομα*,  f.  ααομαΛ,  Depon.  med.,  (doiTflU 
j^/uu)  gi^nseitig  hewillkonunnen,  begrössen,  nk«- 
liMB,  liebreich  bebandeln,  Sfler  hei  Xen.  n.  Plnt. 

OTo^r^asrrtf,  (««r^a^rrc»)  gegenbUtsen,  d•  i• 
in  BUtsen  mit  Einem  wetteifem ,   Einem  aaeh- 

UttMB. 

«τ«7βί£»,  f•  άσω,  (αογάζω)  s=s  «bm^Av, 
HsÜAd. 

«yravfao^,  17,  =  arrairuaj  Gtossat• 

mevysM,  ]7,  (^UretT^f)  das  Widerstrahlen, 
ier  Widerschein,  das  Zorackwerfen  der  Licht- 
itnklea  a.  die  dadurch  bewirkte  Blendung,  Diod. 
U,  28.  17,  82.  n.  oft  hei  Plnt.  moraL,  wie  s.  B• 
h  M.  B.  59r.  E. 

«rrei^i«»,  widerstrahlen,  einen  Schein  zn^ 
riskwerfea,  Bmpedocl.  hei  Plut.  moral.  p.  400.  B. 
Arätaa,  p.  28.,  tob  sich'  strahlen  lassen ,  bÜtzen^ 
pMvr,  Mord  blitzen,  Eur.  Cr.  1619. ,  von 

4ηβ»γης^  dg,  (αυγή)  einen  Widerschein  ge- 
M,  blendend,  imv,  Diod.  17,  82.,  entgegen- 
letsktead,  blitaend,  Blitze  schiessend,  »όροι,  Ar• 
n»«.  902.  '    . 

drrevdfli«,  f.  ήαω,  {ανδάω)  tsra^  gegen  od. 
η  Einem  reden,  Soph.  EU  1478. 

drro««,  f.  vßw,  (άνω)  entgegensehallett,  vom« 
JWier,  Piad,  Pytl|.  4,  350.   [-w—] 

dnreyo/^coic,  βως,  ή,  gegenseitige  Snbtraction, 
SicdB.  arithm.  p.  19.,  von 

^^ηαφαίρίω,  (άφοίρ^ω,  irr.)  dagegen  od.  ge- 
feiMitk  wegnehmen,  Aristid•,  gegenseitig  sohlra- 


Um^Nieom.  arithm.  p.  19. 

«n«f«orMK«f  s.  αντ9ψ9στίάω• 

ΛηαψΙηρω,'  f.  ανταφήσω ,  {αψίημι)  dagegen 
Mnsdea,  oi»^,  auch  eine  Thräne  weineh,  Enr. 
4^•  A.  478.  την  a^aToatf,  den  Ball  wieder  wer- 
Η  Ρ•η.  9,  107.  .         , 

anim,  impf,  ion«  ηνηον,  tat.  άντήσω,  (cTvra) 
^i^gMa,  n.  zwar  1)  eigentlich :  einer  Person  ent- 
VSesluMUMn,  mil^iner  Person  zusaaunenkommen^ 
^  SBlreffeB ,  immer  mit  d.  Dat.  der  Person ,  wo 
^  feiadlichem  Zusajameatreffen  die  Rede  ist,  IL 
hJSB.  7,  423.  Soph.  AI.  533.  Tr.  903.  Enr. 
nt.  212.  n.  oft  hei  Ap.  Rh.,  wie  z.  B.  4,  845. 
^•  saadff  (nach  Bmneks  u.  Herm.  Lesart)  άντψ 
«η»  Ua^Mk  trifft  fiiaea,  Soph.  OC.  144;5.;  eher 
■^dtt  Gen.  der  Pers. ,  wo  feindliches  Aneinan- 
j*|Brathea  bezeichnet  werden  soll,  II.  16,  423. 
0il6,254.  la  der  SteUe  Eur.  Iph.  A.  149: 
rt^^'^  ι^ομπα7ς  έντήαης  scheint  das  Verbum 
■MirBdtg  hegtgnen  den  Xcc.  bei  sich  zu  haben,. 
*■  ias  verwaadte  avxtaißw,  auf  das  Mnsgr.  Soph. 
«t9<3.  verweist;  vgl.  Lob.  Soph.  Ai.  p.  351.  Nach 
Wa<  liUiav  voB  nofmatt  abhängig  gedacht  werden; 
^'Wisht  ist  die  SteUe  Terdorben.  %)  einer  Sache  ia  | 
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des  Wurf  kenmea,  snflUlig  in  etwas  gelangaa,  etwas 
hekommen,  finden,  treffen,  apt^wt  μάχης,  Kampf 
hekommen,  II.  7,  158.  ΒαΙτης  avtijaau,  zu  einem 
Mahle  koaimen,  Od.  3,  44.  Ζηως  ^ντησας  d«m» 
9ίης,  wie  du  das  Anschann  gefunden  hast,  d.  1. 
wie  da  die  Saehe  mit  eigenen  Angen  beftinden  hfst. 
Od.  3,  97.  4,  327.  17,  44.  ύωαος  άνταψ,  in. 
Gefongenschaft  gerathea,  Pind.  Ol.  10(11)^  49. 
ξαινίωρ  awav,  Gastgeschenke  bekommen,  Hdt.  2f 
119.  irtav  rirec  afto  riroe,  es  begegnet,  wider- 
fiihrt  mir  etwas  von  Einem,  Hdt.  1,  114.  avrmp 
αρΜ^βης,  einen  Lohn  bekommen,  Opp.  hal.  4,  217. 
mvtav  Τίνος  σηί^μα.  Einen  berühren  hinsichtlieh 
der  Abkunft,  4^  i.  der  Abkunft  nach  auf  Einen  zu 
heziehen  seyii,  Soph.  Ant.  982  f.  Mit  dem  Dat.' 
hat  das  Verbum  in  dieser  Bdtg:  antreffen,  Aesch. 
Suppl.  34  ff.  Das  Wort  ist  episch  u.  aus  Hom. 
von  Hdt.,  u.  den  Dicht,  entlehnt,  der  attisch.  Prosa 
aber  fremd. 

aweyyQdfUf ,  f.  ψω,  ζiyγράφω)  dagegen  od. 
statt  eines  Andern  einschreiben.  Dem.  p.  792, 3.  [cj 

arttyei^p,  {ί/Μΐ^ω,  irr.)  dagegen  od.  dafür 
errichten,  vaov,  einen  Tempel,  Dio  Cass.  69,  12. 

άντβγΛ&λίω,  f.  4σω,  (έρίαΐέω,  irr.)  dagegen 
besehuldigen  od.  Vorwurfe  machen.  Dem.  p.  1012, 
17•,  Gegenbeschuldigbngen  anbring^p,  Plnt.  Anton. 
55.  moral.  p.  66.  E.    Dav. 

άντέγ^Λιμα,  τό,  GegenbeschuldignjBig,  ZurSck- 
walzung  einer  Schuld  auf  deigenigen,  an  welchem 
sie  begangen  ist,  Qninet.  7,  4.  Hermog.  fu^l  ar«io. 
p.  84.    Dav. 

άντη^ΙοητίΜος,  ij,  iv,  zum  άντίγαίημα  ge- 
hb'rlg,  ein  αντίγαΙίημΛ  enthaltend,  Sopat.  9*α*ρ. 
ρ.  289. 

^^fjft^^^i»»  Γ.  ίϋω,  alt.  w,  (ήΐ«<^/{«}  da- 
gegen einhändigen. 

"tdvTiia,  ας,  η,  weibl.  Eigenname,  11.  6,  160.  ^ 

«f freue« C«»,  f.  άοο/ΜΜ,  (βίκαζω)  dagegen  od. 
wieder  Yergleichen,  Twa,  wieder  einen  »Vergleieh 
auf  Einen  machen,  Plat.  Men.  ρ•λ80.  C. 

άντΒίνω,  poet.  St.  ανατβίνω,  Anth.  ep.  ad.  1^97. 

avTBvjtuPj  aor.  zu  αντιλέγω,  welches  s. 

«cvre/ipo/MM,  ion.  st.  έντίρομαι,  Hdt.  1,  129.  ^ 
.  άϊΎ6ίςάγω,  f.  ξω,  (ίΐςάγω,  irr.)  dagegen  od. 
dafür  einfahren,  Handelsgegenst&nde,  Dem.  p.  121, 
6.,  einen  Zustand  statt  des  andern,  Plat.  Ax.  p. 
369.  E.  Diod.  21 ,  19.  Luc.  de  bist,  scrib.  32. 
2)  gegenseitig  einjfnhren,  Personen  in  Aemter,  Plat. 
Gaes.  14.   (äy]    Dar. 

«  άνναςαγωγη,  η,  Einrdhmng  an  eines  Andern 
Statt,  eine  rhetorische  Figur,  lat.»  oompeiualio,  wo 
einer  allgemeinen  Behauptung  ein  Fall  des  Gegen- 
theils  ebenfalls  als  sichere  Behauptung  entgegen- 
gestellt  wird,  Alexandf.  σχημ.  ρ.  581. 

άνηίςοίΐτος,  ον,Ί^άντ§*ςαγω)  als  Einwurf  un- 
ter der  Figur  der  άντϋςαγωγή  beigebracht,  Cie. 
ad.^  Quiot.  fr.  2,  10. 

άντδίς^άίλω,  f.  βάλω,  {βϊςβάΙΧω,  irr.)  1)  da- 
gegen hineinwerfen  od.  hineinüiun,  twI  συμφοοάν. 
Einen  in  ein  anderes  Unglück  stürzen,  Nicet.  Bug. 
6,  43.  2)  intrans,  gegenseitig  einfallen,  iU  τήν 
άρ^^ν,  in  das  Reich,  Dio  Cass.  48,  21. 

άνηίςβ$μι,  {ΒΪςίψι)  dagegen  hineingehn,  Syne•• 
p.  64.  A. 

άντβίςέρχομηι,  ΐ.  άντΗςύϋνοομαι,  (tfc/f^o^«, 
irr.)  dagegen  hereinkommen,  an  eines  andern  Stelle 
kommen,  Greg.  Naz. 

άνζΒίςψίρω,  f.  άντ$*ςοΙσω,  (Λφ4ψ»9  irf•)  ^** 
gegen  hineintragen,  beisteuern,  βοράν  iavriv  av' 
τΛΗφέραν  Ttvi,  siA  als  Nahrang  Einem  rdttem, 
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Phile  anlsL•  6 »  14.  2)'  an  dev  Stelle  einef  Ande• 
ren  einbnngeft,  in  VorschUip  brin^n^  νομοτ.  Dem. 
p.  4Θ6,  24. 

awen^UBwy  {ht^Xißta)  dagegen  aindriioken, 
Hippocr.    Γϊ] 

ύντοκΛ^ηω^  f.  ^i,  («mZiilT«)  dagegen  weg- 
itehlen,  Ar.  Aeh.  527.  ^ 

άντβΜΛύμίζω,  f.  Ισω,  att.  ιω,  (^ορ/(ιν)  da- 
gegen Kerans  od.  wegtragen.  Hesyck. 

'  άντΒΗΛότηω,  f.  jfHu,  («ocdivra»)  dagegen  ed.  zur 
Tergeitang  ansseblagea,  όφ^αΐμόν.  Dem.  p.  744, 
IS.  Diod.  12,  17.,  dagegen  od.  tU  Repreetaiie 
anshanen,  auerotten. 

avcatniunia,  ^ί/ιηιίμηω)  dagegen  tnesebicken, 
Xen.  HeU.  4,  8,  25.  n.  /34.  ^ 

ovtininliiOy  f.  ηλίΰοω^  {itmXiw,  irr.)  nyi,  ge- 
gen Einen  ausschilTen,  znr  See  Einem  entgegen- 
rücken, Tknc.  4,  13.  Plnt.  L^aand.  10.  Cim.  12. 

άντεχπλή^σω,  f.  fw,  {£»πλησαω,  itr.)  gegensei- 
tig od.  ebenfalls  erschrecken  od.  in  Angst  setzen, 
Ael.  n.  a.  12,  15.^  Aristid.  1,  130. 

avrimaiatQt  ewg ,  17«  erkUrt  Hesych. .  dnrch 
άνταηόβοίης,  wahrscheinlteh  durch  Verwechselnng 
mit  uvThtTioif, 

avtettrslvnp  {iwtiivm)  dagegen  ansstrecken, 
neben  einander  halten ,  dab.  vergleichen ,  rufi  τ$, 
Ar.  Ran.  1042.  Philoskr.  p.  617. 

obracv/^fif,  f.  4iyrs»jfi7a»,(^/•^^)  dagegen 
ausstellen  od.  Öffentlich  b^annt  machen ,  Plnt.  Cig. 
Graccfa.  12.  Arat.  1.    ' 

άντεητίνω,  (imüfw,  irr.)  dagegen  od.  gegensei- 
tig bezahlen,  aaszahlen,  entgelten,  vergelten,  be- 
lohnen, bestrafen.   [Tl    Dav. 

άντίχτϊσις,  6ως,  η,  Vergeltung,  ^  Lohn,  lache, 
Bnsse,  Apoll,  lex;  noier  ^οινή,  Sdiol.  Pind.  Pyth. 

1,  112•  ^ 

άντΒκτίω,  =:  avrenrivfB,    [Iota  hing.] 
άΫΤα^τρέφω,  f.  &ρ4ψω,  (^^/φω,  irr.)  dagegen 

od.  znr  Vergeltung  erziebn,  Anst. 

άν^ΕΧτρίχω,  ΐ.ϋραΟύνμΛΐ,  (αινρίχω,  irr.)  schnell 

dagegen  anrücken,  Xen.   HeU.  4,  3,  17.   Ages. 

2,  10. 

άρπηφέροί,  f.  aPrt^ohWf  {^Λψίρω,  irr.)  dage- 
gen vorbringen,  z.  B.  ηαρ^ηαίφ  Tia^^aictv ,  der 
Freimüthigkeit  Freimuthigkeit  entgegensetzen,  Plut, 
moral.  p.  72.  B.  ^        ^  1 

άντΒίΛττόομοΛ,  Pass.,  (cXatro«»)  gegenseitig 
den  kurzem  ziehn,  Dio  Cass.  44,  27. 

avTelttvv»t  f.  liaqw,  att^  §3ίω,  (ilavvw)  ent- 
gegen ziehen  od.  rücken ,  mit  ei^r  Flotte ,  Plut. 
Nie.  24.    Vgl.  avreiele^f», 

άντίλίγμός,  i,  s.  άν^βίβνμός. 

άντέλλω,  poet.  st.  άψατέϋω,  Aeseh. 

άντί^ίζω,  Ϊ:  law,  att.  »«»-(^Λπ/ζαι)  dagegen 
hoffen,  wieder  hoffen,  neue  floShuag  fiassen,  Thuc. 
1,  70. 

άντψβαίνω,  (ψβαίνω,  irr.)  gegenseitig  hin- 
eingehn.  Bei  Galen,  t.  4.  p.  10.  B.  von  den  zu-* 
aammenstossenden  Knochen^  die  gegenseitig  in  ein- 
ander einschnappen,  welche  Verbindung  ebendaselbst 
άντέμβασ*9  genannt  wird. 

^  άρτδμβϋΑλοΑ,  f.  fiäXdip  (ίμβάλλοί,  irr.)  dagegen 
hioeinwerfeu  oa.  hineinthun.  2)  intrans.  gegen- 
seitig einen  Einfall  Uran,  Xen.  Hell.  3,  6,  4.  Po- 
lyb.  5,  d6,  3.,  gegenseitig  augreifen,  einen  Angriff 
erwiedern,  Plut.  Philop.  18.  Ι)ίο  Cass.  n.  a. 

ένζέμβ&^ι^^  %m9t  ή,  •.  unter  »νΐΒμβαίνω, 
'  αναμβίΐράζω,    f.  doc»,  {Ιαβίβάζω)  an    eines 
Andern  Statt  hineinbringen,  bfi.  Seeleute  auf  ein 


Sekiff  als  KatroatB  od#  Saesoldatea  an  eines  Aadeit 
Steile  annehmen»  Thue.  7,  13.  Dem.  p.  SO,  23. 

άντδμβοΐη,  ή,,(ΛννΈμβ€Λλω)  das  gefsaseitip 
Hineinfiülen  ik  das  gegenseitig  HineiohUende,  dsL 
der  Knoehenkopf ,  welcher  in  die  Knoehenpfsaas 
einschnappt,  bei  d.  Aerxt.   Vgl.  unter  avre^^d^. 

άνΓ9μβρίμάομαι,  {^μβριμάομοί)  g^geaseitii 
steinen  Zorn  auslassen,  gegenseitig  drohen.  Niest. 
ann.  9,  16.    * 

άττβμπαίζω,  f.  ioftai,  {ίμηαΐζβ»,  irr.)  dtge^ 
gen  verspotten,  gegenseitig  verhöhnen,  m.  d.  Dst 
der  Pef%;,  Sckol.  Ar.  Fr.  1111. 

άντψπηγνυμ^,  f.  w^fw,  {iμπηγv9μι^  irr.)  p- 
genseitig  od.  znr  Vergeltung  hiueiaslecken.  Ptu. 
zur  Vergeltung  in  etwas  stecken,  <  Ar.  Ach.  290. 

άντίμαιιτείημι,  f.  ΛντΒμιύησω,{6μαίμα£Ιαιμ^,\η,) 
zur  Vergeltung  od.  ^nm  Ersatz  anraflen,  W  iwHt 
etwas  mit  etwas,  Xen.  An.  4,  6,  28.  Pass.  «ick 
wieder  füllen,  χινός,  mit  etwas,  Plat.  lege.  4.  1. 
705.  B. 

άνΓΒμπέπρημ*,  f.  ivr^^jt^caty  {ίμπίηρημΛ,ΏΤ,] 
zur  Vergeltung  od.  aus  Rache  in  Brand  staektt, 
Hdt.  5,  102. 

άντψηΐέηω,,ΐ,  ξω,  (i/sTiXiim)  gegenseitig fSP- 
flechten.   Pass.  gegenseitig  in  einander  verschlu|eB  .^ 
seyn,  Dioscor.  n^t.  med.  1,  14.  PolL  1, 184.  Dir. 

αν^Βμ/πΙοίίή,  η,  gegenseitige  Verschlingong  od. 
Verflechtung,  M.  Ant.  (>,  10. 

άντψφαίνώ,  f.  φανρ5 ,  (i/i^pa«V«)  eigealL  «* 
nen  Gegenschein  geben.  άντ6μψ^ίφ%Λ¥  %aU  et»» 
tpuüMWj  den  Behauptungen  zu  widerspreehea  sehet- 
nen,  Pelyb.  18,  11,  12. 

άντεμφανίζω ,  {εμφανίζω)  dngegen  ZUM  Vir 
schein  bringen  od.  zeigen,  Hesyoh. 

άντέμφαας^  «ωβ,  ψ  (άντβμφα/ρω)  eatgsgfi- 
gesetzte,  verschiedenartige  Erscheinung,  Stnb.  2. 
p.  109  Gas.,  Widerspruch,  Gegensatz,  Sext.  Eap. 
p.^224.         ^  ' 

άίη:9μφυαησις,  twg,  7),  {Ιμφνυάω)  das  Batge- 
genblasen,  Entgegenw«ben,  Tbeod.  Prodr.p.2e2.  [•* 

άντατηγωγή,  η,  falsche  Lesart  st.  avTHsefr" 
bei  Aquila  Rom.  de  figur.  p.  154  Ruhnk. 

άψτΒνΛντίω0ΐς ,  εως ,  η,  {fvoptimgw^  die  Auf- ' 
drucksform,  wo  man  durch  Verneitanng  eines  est- 
gegengesetzten  Begriffes  deii  ihm  entgegengesetstes 
bezeichnet,  wie  z.  B.  pim  ίλάχ^α  =ζ  μέγ$σν•  ιΛ. 
πλβΐστα,  Alex,  οχημ,  ρ.  586. 

Αντ€ρδΛί$αη;μι,  *  f.  ύείξω,  u.  Med.,  (wi^^tnfu) 
eine  Andeutung  für  das  Gegentheil  gehen,  ein  1K^ ort 
aus  der  medicinischen  Terminologie,  Galen«  t•  10. 
p.  210.  D.    Dav. 

άντίνδείξις,  %ως,  ή^  Gegenaaze|^,  Anleitaif 
für  das  Gegeatheil. 

άντ^δίδωμι,  s.  άνταιΛίδίδωμ*, 

άψτβνδνομάι.  Med.,  (ίνδΰοί)  'dagegen'od.  anstatt 
eines  Anderen  anziehn,  Plnt.  moral.  p.  iS8.  €.  / 

άψνβνέδρα,  ας,  ^ή,  (ίίνέδρα)  gaginseitiger  Hta- 
terhalt,  Polyb.  1,  57,  S. 

άντ^τβδρβν»,  {ίνέδρ^νω)  Einem,  der  ans  eiaea , 
Hinterhalt  gelegt  bat ,  wieder  einen  Hinterhalt  le- 
gen, gegenseitig  Hinterlist  anwenden  gegen  Biata, 
Hippocr.  ep.  t.  3.  p.  803  Kühn.  Dio  Cass.  41,  M• 

άντενεργέω,  (ινεργέω)  gegen  etwas  wiirkea, 
tivi,  Dioscor. 

άί^τα^9ΐ[νράζομαί, ,  {€ΐ^9χ»βρΛζϋ»)  eim  Gegeapüiad 
nehmen,  Schol.  Eur.  Ion  1406. 

άντένΜρον^  τ6,  (^νίχορ^^  Gegenpfiind,  ^bol. 
Αρ.  Rb.  1,  13&5. 

άντεξάγΐΜ,  f.  «£«»,  (cf «χ«ν,  irr.)  dagegen  aaf- 
fahren,  u.  zwar  a)  Waaren,  Xen.  de  veet.  3»  2. 
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k)  iagegen  Ins  FeM  rühren,  Diod.  13,  66.  Polyh. 
2, 18, 6.  Pht.  P/4»pUe.  9.  AnQh  elliptiich  α.  sehein- 
bariBtTtM.,  da^^en  ias'Feld  lüekefl,  Polyb.  3, 
66,11.    W\ 

iprtitr4uf ,  («{««τ/ω)  dagegen  od•  aach  ι  ei- 
BtneHf  die  A«sliefen»(^  Jemaadee  y erlangen ,  mit 
d.  Aee.,  Plnt*  Alex.  11. 

intiwioTautu  f  fut.  άντίξΰΒί^ασνηϋύμΛΐ,  tor. 
^vffwiotiTf'y  («£«v/9Ti7^)  sieh  das^egM  erheben, 
fidwd.  7,  15.  ^         ^ 

intimnätam,  (ίξοιπβτάω)  gegenseitig' hetrü* 
gM,  Dio  Cass.  58,  19. 

ivritiH'^f  (^<</**)  dagegen  tnsgebn,  gegen 
4eo  nurnekeaden  Feind  ins  Feld  ziehn,  einen  Ans- 
ttl  Mekea ,  Xen.  Gyr.  5,  3,  6.  Ages.  1,  34.  n. 
tfter,  aaeh  Polyb.  n.  a. 

avrf{eiUivy<tf 9  f.  tXdü»j  att.  «λ«»  (<{«ilavi^a>, 
br.)  =  das  Torherg.,  wobei  br^ntOTf  ίππύψ^  tmw 
η  «γϋηβη  ist,  Phit.  Pbilop.  18.  n.  Öfter.  Bi• 
fatti.  dagegen  tnsfnhren,  anstmiben. 

βτηξέρχομαι,  {έξέρχύμα*^  irrw)  =  άι^τ£ξ$ιμ*, 
Χ«.  Cyr.  6,  3,  IS.  η.  öfter. 

«TcftreCuf  f.  «19•,  (§{$τέζω)  dagegen,  ge- 
gm  eioander  prüfen,  prüfend  vergteichen,  PLnt. 
D«L.  3.  Lue.  Hernot«  30. ,  ir^oc  r« ,  nit  etwas, 
FUt,  Caes.  3.  Pasa.  a)  mit  Einem  vergliehen  wer- 
de•, few.  m.  d.  Dat.,  Lne.  de  mece.  cond.  24., 
tack  «e^cr  tt  n.  ηρός  rt,  Plnt.  Timol.  36.  moral. 
|i.  6S.  B.  b)  sieh  fiit  Einem  messen,  Einem  den 
riw  »d.  Rang  etreitig  machen,  Lne.  dial.  mort. 
12,  2.  29,  1.  de  merc.  eond.  11.  Dar.  ' 
•^  dn^Matc»  β»β,  ή,  Prilfang,  Vergleiehung, 
pnifin4r  Sntgegenstellaag,  S^betor. 

inttnaouogf  i,  fnbren  die  Wörterbücher  als 
üfkesf.  ven  iyniiraait  an;  ich  finde  aber  ni»- 
indf  eia  Beispiel  dieser  Form. 

mi{«fjrevctf,  {tisfimevat)  sn  Pferde  gegen  ei- 
Ma  aagreifenden  Fciind  anrücken,  Plnt.  Pomp.  7. 

drrit^a^fa«,     aor.    ^aiiowtjv,    {^ζίοτημ^) 

L  od.  vor  etwas  answeichen ,  Plnt.  mqral.'  p. 

dmfo^^»,  f.  ή^ω^  {ίξοραάω)  gegen  Einen 

«eben,  ansaiehtt  znm  Kampfe,  Die  Cass.  48, 
*7.  *a,  3.    Dav. 

^η^6ρ/$ησκ9  90}ς,  ή,  das  Aufbrechen,  Ans- 
lUea  gegen  einen  Andern ,  gegen  einen  anrük- 
iMea  Feind,  Thuc.  2,  91.   Plnt.  Pomp.  69. 

in^ofott,  «WC,  ή,  {Ιξω^έω)  gegenseitiges 
AaHtasaea  od.  Verdrüngen,  Diog.  L.  10,  93. 

^nwmeyyÜXm^  f.  γβλω^  (ίηαγγέλλώ)  dagegen 
Μ.  gageaseitig  melden,  Theod.  Prodr.  p.  4l. 

^mmyat,  f.  ξω,  (ίπύγω,  irr.)  1)  seinerseits 
N.  ^eafkUs  entgegenfahren ,  die  Trappen  gegen 
ya  aariickenden  Feind,  Diod«  n.  Arrian. ,  aoch 
jjjft>h  mH  Anslassnng  von  στρατόν  η.  dgl.  s. 
«•Mb  sehoinbar  intransit. ,  seinerseits  auf  Ei- 
Mi  lasgshn,  ebenfeUs  eptge^enrücken,  Polyb.  12, 
I69 11.^  Lne.  Toxar.  54.  2)  avreniyetv  ηοινήν 
tt«»  Eiaem  eine  Busse  dafdr  anlegen,  Aristaen. 

^^mmwim^  f.  ίσω^  fßnatviw)  gegenseitig  od. 

«Mar  laben,  Xen.  Cyr.  8,  3,  49. 

^tnmmfmf  (nrorclyM,  irr.)  im  Med.,  gegen 
I  aar  See  angreifenden  Feind  anslanfen ,  sich 
iMB  Seeknmpfe  entgegenstellen,  Tknc.  4,  25. 

^jTi^»^opt9ty  (Ιπανέρχομαι,  irr.)    dagegen 

waftkommen,  Timar.  e.  4. 

«TKTÄiifdv«,  f;  fltvS^eei,  (Arevgevw)  gegen- 

'■"■l^vemebrea  od.  steigern,  Theod.  Prodr.  p.  178. 
arriM^d^^•,  1  αψήα»^.  (ίχΛφΙημ*)  zur  Ab* 


wehr  auf  «Inen  angreifenden  Feind  ioslassen,  Lac. 
Zeax.  ^. 

awifjtiuut  Inf.  ayranUva^  {ίκΛίμή  gegenseitig 
entgegenrücken  I  einem  anrückenden  Feinde  anch 
seinerseits  entgegenrüeken ,  Thn^•  4,  33.  u.  96. 
Polyb.  Dion.  Hat  n.  a. 

άντ9π$*€Λγω9  f.  αξία,  (Mrs<ff«/ai)  gegenseitig 
od.  zum  Ersatx  wieder  zuführen,  Plat.  Tim.  Locr. 
n.  102.  A.  2)  an  eines  Anderen  Stelle  anführen, 
Flut,  moral.  p.  903.  E. 

avtwuiUoS^tt  ov,  .η,  {htehoSoü)  geganeoitiger 
Zugang,  das  Zndringen  an  der  Stelle  von  etwas, 
Plat.  moral.  p.  903•  D. 

άνηηδίίφίρω,  (ιπι*ςψ^ρνί)  im  Pass.,  dagegen 
eindringen,  Plnt.  moral.  0.  903.  F.^ 

άνν^π*μβΛΑ^ω ,  f.  βηαομα^^  (ΙπΒμ^Λίψω)  ei- 
genHich:  gegen  Einen  die  Schilfe  besteigen ,  dah. 
sieh  gegen  Ißinen  aufinaehen,  sich  Einem  entgegen- 
setzen, Theod.  Prodr.  p.  262. 

άντ9ηεϋγ%ίοω  ^  {έςβγ^ίρ«)  hinterdrein  gegen 
Einen  zusammenbringen,  Theod.  Prodr.  p.  210. 

dfTMra£«/<w»  (ίπίξάγω)  gegen  einen  anrücken- 
den Feind '  ebenfalls  od.  zur  Gegenwehr  ausrücken, 
Thuc.  8,  104.  Lne.  Bacch.  3. 

άντΒπίξΛψι^  Inf.  arrssasf«^««»  (ίκίί^ψι)  gegen 
einen  anrückenden  Feind  zur  Gegenwehr  |usri|!k- 
ken,  Thuc.  7,  37.  Xen.  Cyr.  3,  3,  30.  5,  4,  21. 
Paus.  Dion.  Hai.  Luc. 

άψτβηδξΒλβντοί ,  (ίη9ξ»λαύνω  ρ  irr.)  gegen  Je- 
mand ausrücken ,  ins  Feld  zieh  η ,   wobei  avoiß(taw^ 
tmt9P  od.  p»vr  zu  ergänzen,  wie  bei  Atrsfsiavvw» . 
Thi^c.  4,  72. 

άντβπ€ξ4ρχομαι,  {ίκίξέρχομΛή  ss  dtva^ifai^^ 
Thuc.  4,  130.  Aristid.  1.  p.  149. 

dvrekiioSotf  f;%  (iadioSos)  gegenseitiger  Aue- 
fhll  ed.  Angriff,  Dio  Cass.  47,  37. . 

'  άντβπΒρΒΐ9ύμαι^  Med.^  (Ιη9ρ9ίδω)  sich  gegen 
etwas  stämmmen,  Gloss. 

Λντβπ4ρχύμα*,  {ΜρχομΑ^  irr«)  gegen  Jemand 
losgehn,  ins  Feld  ziehn,  Dio  CUs.  36,  34.  u.  öfter. 

αννβπΒρωτάοί^  {^π^ρωτάω)  gegenseitig  fragen 
und  sieh  zusagea  lassen.  ^Dav. 

άντεπβρώτηαις,  $ως,  i),  gegenseitiges  Fragen, 

άντ9πηχ4ω ,  (ίττηχίω)  einen  Znrnf  erwiedem, 
Lne.  cata^l.  19. 

•weitiß^ilyfo  ^  {ίπιβαίνω,  irr.)  gegenseitig  be-. 
steigen. 

άντβπιβουίδΰω  t  {hrifiovXsvw)  Hinterlist  gegen 
Hinterlist,  Ranke  gegen  Ränke  anwenden,  deb 
Nachstellungen  Anderer  durch  Gegentlst  begegnen, 
Thnc.  1,  34.  n.  öfter,  Plut.  u.  a. 

άντβπιγράφω^  f.  ψω^  {έκιγράφώ)  an  eines 
Andern  SUtt  darauf  schreiben  od.  anf  die  In- 
schrift setzen)  Dem.  p.  615  extr.  Dio  Cass.  37, 
44.  Med.  άντΛπιγράφίσ^αι  inl  τό  νΐηημα»  sei- 
nen Namen  statt  des  Namens  eines  Andern  auf 
den  Sieg  setzen,  d.  i.  sich  den  Sieg,  den  ein  An- 
derer errungen  hat,  zuschreiben,  Polyb,  18»  17,2.  [ä] 

άντ^ηι^Βίκιτυμι^  f.  ^β^ω,  (ίηιδδίηιτνμι)  dage-  , 
gen  od.  gegenseitig  aufzeigen  od.  sehn  lassen,  Plat. 
Theaet.  p.  162.  B.  arrMtiSe4m'vvai  έαντόν  ηοίΦνντΛ 
τι,  dagegen  beweisen,  dass  man  etwas  thne,  Xen. 
Ages.  1,  12.  Med.  avrenideütyva^üu,  sich  wett- 
eifernd sehn  od.  hören  lassen,  Plut.  moral.  p.  674. 
B.  elvrantdiinyvü&al  r*  «ρός  τ»,  eine  glanzende 
Eigenschaft  i%n  sich  sehen  lassen  gegen  die  eines 
Andern,  Plnt.  Alex.  2t.  «αλόρ  τ*  avTartSsiia^^ui 
rivi,  wetteiferod  mi^  Einem  etwas  Schönes  von 
sich  aehn  lassen,  Plut.  Anton.  23. 


.  ι 


/ 


Aiiiiiii%diO$Q 


98β 


Α^τίρυομα$ 


tiger  Aagriff,  Philo. 

Λψτβπι&νμέω,  (ατι^νμέώ)  daf^gen  od.  ffegen- 
•eitig  verlangen,  m|  Verlangen  wetteifern,  ivtfn. 
tHfi  ri*>of ,  wetteifernd  mit  einem.  Andern  naeh  et- 
was trachten,  Andocld.  p.  126,  15.  Pass.  «yrc* 
Λ^&νμέια^α*  της  ξ^ονσίας',  gegenseitig  z^m  Um- 
gang gewänscht  werden,  Xen.  mem.  2,  6,  28. 

apTSTttn&Uiaf  f.  έσω,  {atiMoliw,  irr.)  dagegen 
beschnlctigen,  Appian.  beil.  civ.  5,  69.  . 

diftintanjQV0aw ,  f.  («i,  {ίπίΐκηρνσοω)  gegen- 
seitig ausrufen  lassen,  χρήματα  rir*,  gegenseitig 
^nen  Preis  aof  etwas  setzen,  Poll.  4,  93. 

άντβπίΜουοέω  t  f.  ήσω,  (iitmovgiw)  gegensei- 
tig beistehn  od.  Hülfe  leisten,  Xen.  Hell.  4,  6,  3. 

ivrantM^äriw ,  {ίπιχρατίω)  dagegen  od.  ge- 
genseitig die  Oberhand  gewinnen,!  Dio  Gase.  37, 
6.  u.  öfter.  " 

άντίΐπίλΰΐμβΛνομαι f  Med.',  {ίπ^λαμβάνω,  irr.) 
ebenfalls  od.  auch  seinerseits  anpacken,  Luc«eonv.43. 

Λψτ$7ΐ*μ$λέομαι^,Όθγο^.  pass.  mit  Fut.  med., 
{ΪΜ^μάίέϋμα^  gegenseitig  Fürsorge  tragen ,  Xen. 
Cyr.  5,  1,  17.,  -Gegenaastalten  treffen,  Xen.  An. 

3,  1,  16. 

άψταζψέΧΚω^  stand  sonst  Thue.  3,  12.,  wo 
jetzt  ίντψβίλη^α*  hergestellt  ist,  nachdem  Dindorf 
gezeigt  hat»  dass  άντβπιμέλλω  ein  unstatthaftes 
Wort  ist.    Attjch  der  Schol.  hat  άντψΜησα*. 

άρτητίμηρίω^  {Ϊπι/Λβτρέω)  dagegen  zumessen, 
PoU.  6,  142.  ^ 

awcneyoiw,  {tTW^im)  Gegenpläne  ef sinnen, 
Gegenlist  anwenden,  Ael.  n.  a.  6,  2S> 

άννβπρττΧέω,  f.  ηλβνσ^μαι,  [inmliw,  irr.)  ei- 
nem angFeifenden  Feinde  cur  See  entgegenrücken, 
Thpc.  1,  te.  nach  .der  alten  Lesart,  welche  Bekk. 
Poppe  u.  Goell.  ans  codd.  in  mvrtaiXim  verändert 
haben.  Das  Decompositom  άντηινηΐέω  hat  PoU.  1, 
124. 

άντβπι((έω,  f.  φί^σομαί,  (in$f^iwy  irr.)  da- 
gegen od.  gegenseitig  zufliessen,  Hippocr. 

άνταηαΐίωιατώ ,  f.  yftOf  («ττΑΟχαι^ντβ»)  gegen- 
seitig, od.  wieder  bühnen,  spotten,  xtva.  Einen, 
PoU.  17,  7,  5. 

άνηπιστϋλω ,  (hcnnillm)  wieder  schreiben, 
schriftlich  antworten,  τιν£.  Einem,  Luc.  ep•  Saturn. 

19.  Paus.  4,  22,  6.  Dio  Cass.  2.  p.  6Θ4  Reim. 
άνταΐίστρατίνω ,    {έπ^στρίκτ^νω)    auch  seiner-  ' 

seits  zu  Felde  ziehn,  r«y/,  gegen  Einen,  Xen.  Hell. 

άντβπίρρημα^  rd,  derjenige  Theil  eines  Chor- 
gesangs,  welcher  dem  (πί^^ημα  entspricht,  PolU 

4,  112. 

άντ9π*στρίφω ,  f.  ^o»,  {ίταρτρέφώ)  dagegen 
zurückwenden ,  bes.  deir  Ausspruch ,  den  ein  An- 
derer auf  uns  gethan  hat ,  wieder  auf  ihn  selbst 
anwenden,  Plut.  moral.  p.  810.  E.    Dav. 

αντεπιστροφή f  ή,  das  Wiederzurückwenden, 
die  Rückkehr  in  die  flrühere  Lage,  Plut.  moral.  p. 
901.  D.      , 

άντ93ητάασωψ  att.  — τβττω,  f.  ζω,  (&πιτάοαω) 
dagegen  od.  seinerseits  auftragen  od.  befehlen,  ge- 
bieterisch verlangen,  Thuc.  1,  135.  Plat.  Tim.  p. 

20.  fi. 

uivTinntirw,  {έπιτβίνω)  gegenseitig  anspannen 
od.  steigern,  Plut.  moral.  p.  033.  C.  ν 

αντβπβτΗχίζω ,  f.  ίσω,  att.  mSJ  (ίπ$Τ9ΐχΙζβ») 
aueh  seinerseits  feindliche  Bollwerke  errichten,  im 
Med.,  Thuc.  1,  142.,  wo  unter  den  BoUwerken 
die  Flotte  der  Athener  verstanden  wird,   welche 


die  Küsten  des  Peloponnes  bloUrt,  t.  GeeU.  z.d. 
a.  St.  vgl.  Werasdörf  zu  Himer.  p.  134. 

άντ§π$τ(&ημί,  f.  Αρτ9π9&ψ/ω,  (imvi^fu)  da-    < 
gegen  auflegen,  ίπιστοΐήν  avTtnn^^ivfu^  em  Aat* 
wort&cbreiben  mitgeben,  Thue.  1,  129.    Med.  ci- 
nea  Gegenangriff  than,  rcW,  auf  Einen,  Strab•. 

άντ§πιφ4ο<»,  fut.  άψτβηοίσω,  (^ααψέρφ,  irr.) 
gegenseitig  od.  wieder  hinzutragen.  Pass.  wieder 
hinzuströmen,  Piat.  Tim.  Lper.  p.  102.  A. 

άηηπιφϊΐατϊμίομαι,  führen  die  WörterbMsr 
an  n.  geben  dem  Worte  gleiche  Bdtg  mit  m«^ 
ΚστιμέομοΛ.  leb  finde  das  Decompositom  alrgenls. 
Vielleicht  u.  wahrscbeiulich  ist  dasselbe  irrig  an- 
genommen aus  falscher  BeurtbeUung  der  Fenn  d« 
PUqupf.  Λντηΐ9φ»ΐ9τΙμ»ιτο,  welche  Dio  Cass.  50, 
19.  hat. 

άντ§πιχ6βρίω,  Οίτίχειρέω)  gegenseitig  aagrel•' 
fen,  Ti¥i,  Einen,  Plut.  Tbemist.  31.  2)  einen  Ge» 
g^nbeweis  liefern,  Snid.  1.  p.  219.    Dav. 

αντέηιχβίρησιξ^  c««,-^,  GegeaaBgrtff,  ,Theod. 
Metoch.  MiscelL  p.  228.  695. 

αντ£γανΙζω,   f.  ίσ» ,   (i^ay/£e»)   dagegen  od. 
gegenseitig  susanmensehiessen,  unterstiUea.  At.  i 
thol.  ■ 

arreoaimjtj  ov,  Of  Gegenliebhaber ,  Neben- 
buhler, Plat.  Xen.  u.  a.  Für  das  Fem.  apnfi' 
0Τγΐα»  welches  die  Würterb.  anruhrea,  keaae  id 
keinen  Beleg.    Von 

αντίραα•*9  aor.  άρτηράσ&ητ,  {&αμαΑ  ia  der 
Liebe  ein  Nebenbuhler  seyn,  riW,  JemaBdeSy  τ^ 
ψος,  zu  Einem,  Luc.  musc.  ene»  10. 

άντ^ράω,  (iρmm,  irr.)  1)  gegenseitig  lieben, 
wieder  Ucben,  Aescb.  Ag.  552.,  τιτόβ»  Binea, 
Luc.  dial.  mar.  1,  5.  Plut.  moral.  p.  712.  €.  — 
Pass.  ^ντβρΛ9&αι  νηό  ritfotf  Cvegenlieb«  iadea 
bei  Einem,  Plut.  Dien  16.  2)  Nebenbuhl^  ia  d* 
Lie^e  seyn,  Plut.  moral.  p.  760.  B.  ίρτβρατ  τιη. 
Jemandes  Nebenbuhler  seyu,  ebend.  p.  972.  D. 
άντφραν  Tivl  riroc.  Jemandes  Nebenbuhler  seyn  in 
der  Liebe  zu  Einem ,  Eur.  Rhes.  184.  τό  '^ — 
ραν,  die  Eifersucht,  Plut.  Lyc.  18. 

Λντβργολαβέω  y  {ίργύΧαβ4»)  Jenmndes  If« 
bnhler  seyn -bei  Uebemabme  eines  Gesehäftas, 
βίφρρ.  bei  Athen.  14.  p.  662.  A. 

άντβρβί^ω^  f.  σ»,  {iρiiδω)  1)  dägefea  atim•  | 
men,  χβιρϊ  χ^Τρ»,  die  Hand  gegen  die  Haild,  FimL  \ 
Pyth.  4,  65.  ^ρβΐξ&Βίδύις  δόρν^  Εατ.  Sappl.  TOB.  { 
άντ8ρ9ίδην  τινί  ξύλα,  durch  dagegen  gesli■ΐnrt•  Ι 
Balken  stützen ,  Xen.  Hell.  5,  2,  5*  eyae^.  6«  7•  i 
2)  intran*.  sich  entgegenstammen',  wideratrabea,  | 
Widerstand  leisten,  von  Sachen  u.  Persoaaa,  Xen.  ! 
Cyr.  8,  8,  16.*  cyn.  10,  16.  Plat.  Tim.  p.  45.  C«  ! 
Tipi,  Plut.  Num.  20.  Flamin.  lO.,  προς  η,  Folfkm  i 
40,  D,   o*  ^ 

αντερίητ,  inf.  von  άντβρύ,  fkL  an  drr^  . 

άντίρασις ,  ίως,  ij ,  {ύντ€ρ9ί9ω)  das  Wi 
streben,  Widersland,  Wides^'druek,  Hippeer.  de  a_ 
t.  3.  p.  209.   n.   oft  bei  Plut.,  i.  B.   Naa• 
Cysand.  12.  moral.  p.  346.  B.  396.  A. 

άντίρζιομΛ,   v6,   das  als  Stütze  Entfeg^i 
Stelltd,  Strebepfeiler,  Strebholz. 

άρτέρ69^αι,  indic.  άντηρόρηρ,  Aor«  des  aar  .^ , 
ion.  Dial.  gebrüucbl.  Praes.  άντ^ΙροβΛΛ*,  dagaga^ 
od.  gegent*eitig  fragen»  Xen.  Plut.  u.  a.  | 

άντβρίζω^  verst&rktos  iρiζ»,  Phüostr.  ^  79t•  j 
Poet.  Hoch  άντΒριδΛΐν»,  Nenn.  7,  43.  ZawaUm 
ist  der  Aor.  άντηρΒίσα  von  drrs^e/^ai  mit  dMM 
ρισ»  von  άρτίρίζω  verweebselt.  '| 

άντΛούσμΛΐ,  (έρΰώ)  dagegen  aafaieba  «af  äitf^• 
Weage,  dab.  aafwiegea  a.  metapb.  seb&taaa,  ly•» 
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77.  y^l«  äPTimmom  n.  3ρίω»  [Ypsilon  kim.] 
mivi^i»,  tat,  zu  apvUfyt», 
*Arti(W9f  ωτος,  • ,  (l^evc)  nach  den  Slteeten 
Si|en  der  räebende  Gott  Terscbmäliter  Liebe,  Paat. 
If  30)  1.  ΐΒρω9  ηοί^στής  τάν  νΑ^ρηψάνων^  Plot. 
trot.  20.  Vwus  uliory  Ovid.  met.  14,  750^,  vgl. 
de.  de  nat.  deor.  3,  23.  Später  ein  mit  dem  Broi 
riigender  ÜCDias,  wie  er  auf  der  Paläfttra  in  Elia 
4aiiseetellt  war,  Paus.  6,  23,  4.  Diese  Ansiebt 
Heute  Böttiger  vor  dem  vierten  Bde  der  ailg.  Litt. 
Zt;  Yon  1803  abf;  ihn  widerlegten  Manso  nene 
ML  der  .sebönen  Wisseaschafken  T.  61,  1.  p.  108 
%.  Q.  G.  Schneider  de  locis  qnibnsd.  Pbaedr.  Plat. 
p.  7.  u.  ror  dem  Verz.  der  bresi.  Wintervorl.  von 
ldl9.  Beide  haben  genügend  dargelhan,  dass  An*- 
tOTM  allerdings  der  Gott  der  Gegentiehe  od.  die 
fifcatciiige,  erwiederie  Liebe  war;  so  znerst  bei 
PIst.  Pbaedr.  p.  255.  D. ,  wo  Bekker  diess  Wort 
■H  Recht  aus  Hdschr.  'hergestellt  bat,  »vgl.  Plnt. 
AJeib,  4.  Ausserdem  aber  erscheint  'ύίντέρως  als 
•in  dem  'Ι3ρως  entgegenwirkender ,  mit  ihm  käm- 
pfender Dämon,  Paus.  6,  23,  4.  vgl.  Bahr  tu  Plnt. 
Alcib.  p.  86.  n.  Barker  ep.  crit.  post  Arcad. 
p.  2Ja. 

e^mfwtmmf  f.  ή^'ω,  (i^anaui)  gegenseitig  od. 
wieder  fragen,  Plat.  Entbyd.  p.  295.  B.  Plnt. 
Paas.  o.  a.     Dav. 

avTM^wTfjoie  t  ttoty  17,  gegenseitiges  Fragen, 
vcgenifa^. 

αηίστραμμένωψ  t  Adv.  part.  perf.  pass.  von 
iwtn^if»  9  umgekehrt ,  entgegengesetzt ,  Arist. 
pelit.  4,  14. 

ivtetayiovt  in  die  Hohe  bebend,  eine  alte 
poet.  Nebenf.  st.  άνατ^ίνας,  nach  Coi^jeet.  zu  ie- 
Mibei  Ap.  .Ah.  2,  119.    VgL  ηταγών. 

άνκίτίτνξο,  f.  L.  st.  arrl  ΗτνξΌρ  IL  β,  163. 
«iTive^ar^ot.,  (^ive^yewiw)  wieder  wohlfhnn, 
WoUthat  mit  Wohlthai  vergelten,  Gegendienste 
kistea,  Xen.  mem.  2,  6,  4.  u.  öfter.  Dav. 
w^.  Ληί9$ργέτημα,  rd,  gegenseitige  •  Wohltbat, 
Mpgeadienst,  ilesych•  s.  v.  άνθ'νπονργηυι»» 
I  άντ*νίργ4Γης,  ο  ν»  ο,  dagegen  wohltfanend,  der 
Ι  WsUthat  mit  Wohltbat,  Dienst  mit  Gegendienst 
cnriedert,'  9ehol.  Ap.  Rh.  2,  321.    Dav. 

djTcve^anjcdff,  ij,  6vy  zum  vergeltenden  Weil• 
tiB  geneigt,  Arist. 

ivtsw^im  ,  ( ηνοέω )  dagegen  wohlwolleii, 
WiUwoHev  mit  Wohlwollen  erwiedern,  τινΙ,ΒΙ' 
aai,  Xen.  Cyr.  8,  3,  49. 

diTCvitaexai,  ί,ηάοομαι^  (s«  ηάσχω,  irr.)  Gutes 

^n^tpm  od.  zur  Eatgeltnng  empfangen,  Piät.  Gorg. 

r  ^/^.  E.   nach  der  gew.•  Sehreibart,  die  Stallb. 

a.a«  0.  verwirft,  indem  er  getrennt  schreibt  άντ' 

1  li  tsimnai.  'Auf  dieselbe   Weise  wird  auch   die 

■Ureibart  άττ*  sv  not^iv  der  vereinigten   airsv- 

IsMMir  vorgezogen.  lUebtig'ist  allerdings  der  Grund- 

|JMi,  das«   das  Adverb,  sl  nicht  mit  selbständig 

^fMdeten  Verben    zu   einem   Worte   verschmilzt, 

•sadem  nur  mit  solchen,  die  von  einem    znsam- 

■eagesetzten  Nomen  abgeleitet  sind,  so  dass  z.  B. 

AUjfm  (aicbt  eviU/ev)'die  richtige  Form  ist,  der 

iler  Η/Ιογέω  {^n%€vL•γo9  gebildet)  zur  Seite  s|6ht. 

Ite  gemiaa  ist  auch  cv  ήάσχω  zu  schreiben,  aber 

ifaM^I«.    AU  zweifelhaft  kann  es  angesehen  wer- 

i%tk^  ob  neben  ^Z  nöiuv  nicht  auch  avnotäUf^  wel- 

sha  -Sebreibart  sieh   oft   in  den  Ausgaben  findet, 

ta  dulden  aey,  da  das  Subst.  svnoUa  ein  A^jeet. 

9$9$§6ζ  voraussetzen  lässt,  von*  welchem  die  Ver- 

Merm  thtoi9h  entsprungen  seyn  müsste.    Wenn 


aber  incb  bei  der  Verbindung  des  AdiPerb.  ${  mit 
einfachen  Verben  der  BegrilT  Οβ»  Adverb,  ent- 
schieden als  eine  selbständige  Nebenbestiamung  des 
Verbums  zu  fassen  n.  demnach  ii  πάβχβιν,  s» 
noutv  die  allein  richtige  Schreibart  ist,'  so  können 
doch  beim.  Hiozotritt  einer  Präpos.  alle  drei  Wör- 
ter nur  als  zu  einem  TotalbegrilT  verscbmolzcu 
gedacht  werden,  so  dass  die  vereinte  Schreibung 
jLvtsvnnc%tiVf  άντενηοΐίΐν  ganz  dem  Sinne  gemüss 
n.  der  Gewohnheit  der  Griechen,  verscbmelzeude 
BegrilTe  anch  äusserlich  in  einen  Ausdruck  2nsani> 
menznzieben,  wie  χαθο,  παϋάπέρ^  ηα&όλον  η.  a•, 
vollkommen ,  analog  erscheint.  Diesen  Punkt  über- 
sah Stalibanm  u.  zog  darum  den  übereilten  SchliisSy 
dass,  wenn  richtiger  Weise  nur  tv  ιτάσχΗρ  zu 
sehreiben  sey,  auch  άντ'  ev  πάσχον  allein  richtig 
seyn  müsse,  was  einen  adverbial.  Gebrauch  der 
Präpos.  voraussetzt,  der  für  die  attische  Prosa 
schwerlich  durch  ähnliche  Beispiele  wird  gerecht- 
fertigt werden  kUo^eu. 

arrevnoUw,  {ev  noiiw)  gegenseitig  od.  fdr 
empfangene  Wohlthaten  Gutes  thun,  Gutes  mit 
Gutem  vergeUen,  sich  wieder  verdient  machen, 
tivd,  um  Einen,  Xen.  An.  5,  5,  21.  Ar.  Plnt. 
1030.  Dem.  p.  476,  21.  u.a.  lieber  die  Schreib- 
art s.  unter  άννβνπάαχω, 

άντ^υψημέί»  j  (δνφημίω)  gegenseitig  od.  wie- 
der loben,   Synes.  p.  178. 

άντδνφρασμα,  rd,  {δυφραίνω)  führt  Snid.  aus 
Agathen  an  mit  der  Erklärung:  το  εναντίον  τη 
βνφροονντ].  ^  ^ 

άντΒνχαριστίω  t  (δνχαριστ4ω)  sich  gegenseitig 
dankbar  erweisen,  Porphyr,   de  abstin.  2,  ^7. 

άντδφίοτιάω^  f.  ααω,  [ίστίάω)  dafür  od.  zur 
Bntgeltung  hernach  (ctt/)  bewirthen,  tractiren,  Plat. 
Tim.  p.  17.  B.,  wo  Boeckh  spec.  p.  13.  mit  Pro- 
eins άνταφδστίάω  v.orzieht,  Bekk.  iiber  die-Vulgata 
im  Texte ^ gelasaen   hat,   weil  auch   bei   Philostr. 

ε.  513,  12.  u.   Ael.  n.  a.  0,  45.  1ξ,  7.  das  Ver« 
um  άντεφίοτ^άω^  sich  findet,    [u  in  den  abgeleit. 

TemppO  ,     '  ., 

άντεφΒνρίσΐίοι ,  f.  ίνρησο» ,  {δψδνρίσηω)  dage- 
gen ausfindiff  machen,  Joseph,  antiqn.  10,  8,  1. 

άντΒφοοΦνω,  (ίφοδδύω).  =  άντεπιτρίχΜ,  auch 
seinerseits  begehen,  Suid. 

άντδφοδιάζω ,  f.  ασω ,  (εφοδιάζω)  dagegen 
aμsrΰsten  od.  unterstützen,  Joseph,  antiqu.  15,  9, 1. 

άντβφορμάω^  f.  ηαω,  {εφορμάω)  dagegen  an- 
dringen, anrücken,  Heliod.  p.  344. 

άντδφορμίω,  f.  ησω,  {εφορμέοί)  dem  Feinde 
gegenüber  auf  der  Lauer  liegeq,  PoU.  1,  .122. 

άντεφόρμηοις ,  εοίς,  ή,  {εφορμάω)  das  Αη- 
rticken  gegen  einen  angreifenden  Feind,  Heliod.  8, 
16*  p.  344  Ror.  ' 

αντέχω,  f.  ανθίζω,  aor.  αντέοχον,  {^χφ,  irr.) 
Α)  im  Activ:  \)  transit.  entgegen ,  davor  halten^ 
%lxwiy  Soph.  PhiL  830.,  tlxivos^  Sopb.  OC.  1651., 
auch  ηρόα  τ»,  άντέχειν  τονς  χαλ$νούς  των  »ππων, 
die  Zügel  den  Pferden  entgegen  halten ,  zurück- 
halten, Herod.  5,  6,  17.  2)  intransit.  widerhaX- 
teny  vorhalten,  d.  i.  a)  andauern,  foribeeiehnf  Thnc. 
7,  71.  Eur.  Ale.  338.  Xen.  mem.  4,  7,  7.  Dem. 
p.  16,  16.  21,  1.  u.  oft  bei  Spät•  b)  au$reic7ien, 
hinreiehen,  6  οΤνύς,  Thuc.  1,  65.  6  ποταμοί  ovn 
άντέσχΒ  τό  νδωρ  παρέχων  τφ  ατρατψ ,  der  Fluss 
lieferte  dem  Heere  nicht  hinlängliches  Wasser  zum 
Trinken',  Hdt.  7,  108. ,  so  auch  absolut  ov3i  ou- '. 
τος  άντέοχί,  Hdt.  7,  196.,  welchen  Stellen  gemäss 
auch  Hdt.  7,  58 :  ovm  άντιαχόντα  τότε  τρ  οτρο' 
τιζ  rd  φέε&ρον  in  demselben   Sinne  wira  erklärt 
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werden  müssea,^  besonder^  wenn  mnu  in  Hdt.  7, 
196 :   owc  άπέχ(^σ$  rfj  στρατί^  το  ρ48^ρον  ittvo' 
μβνος  vergleicht,  wo  ρέί&ρον  eben  so  als  Acc.  der 
nähern  Bestimmung  beigegeben  ist.    Andere  erklä' 
ren   nn  jener   Stelle    άντέχβΐν  transit.    n.   nehmen 
^έ€•&ρον  als  Objectsaccus.  α.  übersetzen :  der  da- 
mals, mit  seinem  Strome  dem  Heere  kein  Hinder- 
mss  in  den  Weg  legte,     «ς  ooov  η  Επιστήμη  αν 
τίχοι,  soweit  die  Kenntniss  ausreichte^  Thuc.  6,  69• 
c^  sich  halten  (gegen  einen  bedr'dnge'nden  Feind), 
niohl  weichen^  nicht  unterliegen,  JFidertiand  leisten^ 
theils  absolut,  Thuc.  1,  11.  u.  103.  4,  56.  Aesch. 
JPers.  410.,   theils  mit  dem  Dat.,  sich  gegen  Einen 
halten,  Einem  Witierstaud  leisten,  Hdt.  1,  173.  β» 
68,  2.  140,  1.  Thuc.  7,  22.  u.  öfter  b.  Xen.  u,^  a., 
theils    mit   dem   Partie,   ηολιορκουμ^νοι  αντε'ΐχον, 
sie  hieHen  die  Belagerung  aus,  Hdt.^2,  157.  Thuc. 
2,  70.    Auch  metaph.  άντέχβΐν  ttj  ταλαιποίρΐίΐ^,  den 
Quaalen  widerstehen,  nicht  erliegen,  Thnc.  2,  49. 
ηόνοις  t   Xen.  Ages.   11 ,   10.     Bei  Spät,  in  dem- 
selben Sinne  άντίχε^  προς  τ»,  wie  προς  »αμάτονς^ 
ΐΐρός  την  ψΟΌράν ^  Herod.  3,. 6,  22.    1,  ί2,  3. 
Von  Jenem  Dat.  des  Objects  ist  zu  unterscheiden 
der  Dat.  der  Veranlassung,^  der  sich  auch  zuwei- 
len neben  diesem  Verbum  findet,  wi£  ταΓς  tlniav» 
άντίχειν,  sich  halten  durch  Hoffnung,  Diod.  2,  26. 
20,  70.     avrixetp  περί  τίνος,   auf  etwas  beharren 
od.  bestehen,  Xen.  Hell.  2,  2,  16.  —  B)  im  Med. 
αντέχομαι,  f.  σν&ίξομαι,  aor.   άΡτ^σχόμην,  1)  άν^ 
τίχβο&αΐ  τι  τίνος,  etwas  für  nch  (d.  i.  zu  seinem 
Schutze)  gegen  etwas  halten,     άντίσχεα&'β  τραπ^ζα^ 
Ιων,  haltet  euch  die  Tische  vor  zum  Schutze  ge- 
gen die  Pfeile ,  Od.  22 ,  74. ,  wo   aber  die  Form 
auch  als  Praes.  von  άντίσχω  gefasst  werden  kann. 
2)  άντέχΒϋ&αί  τίνος,    sich  an  od.  zu  etwas  halten^ 
Q.  zwar  a)  von  körperlichen  Gegenständen,  etwas 
fest  hauen ,  si<Ji  an  etwas  fest  hatten ,  Soph.   Phil. 
803.  Eur.  Tl*o.  722.  745.  Ion  1404.  Iph.  A.  1367. 
Ar.   Lya.  161.    άντέχεο&αι  χΌ^ονός,   sich    an   ein 
Land  anklammern,  in  einem  Lande  Schatz  suchen, 
Eur.   Heracl.  366.  ^τών  οχ^ο^γ  άντίχΐσ&αι,   sich 
«η  Abhänge   halten,    sie   aufsuchen,    Hdt.  9»  56. 
b)  von  Beschäftigungen :  sich  zu  etwas  halten^  nicht 
von  etwas  ablcusen,  τον  ηολέμον,  Hdt.   7,  53.   u. 
oft   bei   d.   Attik.     otMratv   ivt, ,    Eur.   Ion   970.^ 
^ραγιλέος  άντ.,  den  Herakles  besingen  od.  feiern,' 
Pind.  Nem.  1 ,  50.    c)  von  Dingen ,   die  man  be- 
'   eitit  od.  sich  aneignen  will:  fest  halten  an  etwas; 
sich  unahläsaig  bemühen  um  eiwas^  wie  των  χρημά' 
των,  των  »οίων,  της  Άβυ&ΒρΙας,  τί/ς  αρετής,  bei 
den  besten  Attik.    αντ,  της  ϋ'ΰΛάσσης,    sich   ans 
Meer'hilten,   d.  i.   sich   anf  Betreibung  des  See- 
wesens legen,  Thuc.  1.  13.   άντ,  των  πραη^μάτο>ν, 
της  ηγεμονίας,   των  είπίδων,  φιλίας,   συμμαχίας 
bei  Polyb.  Diod.  u.  Spät.    Bei  Polyb.   5  t    l«    8. 
auch  mit  d.  Gen.,  d.  Pers.,  sich  zu  einem  halten, 
wolur   sonst  das  Simplex  ^χεσ&αΐ  τννος  gewöhn- 
Ueher  ist. 

άντέω,  ion.  Form  von  άντάω,  bei  Hom.  nur 
im  Impf,  vorkommend. 

^ντη^  V•  (αντομοΛ,  Bdtg  2.)  das^  Bitten ,'  Fle- 
hen, ein  von  Herrn.  8oph.  El.  139.  hergestelltes 
Wort,  dessen  Existenz  Hesyeh.  beurkundet  in  der 
Glosse  avTriOl'  λιτανΒΐαις% 

άντήδην,  Adv.  von  άντύω ,  flehend ,  bittend, 
Herj-eh. 

dvzi>feif,  taaa,  tv,  (dfvr«)  entgegengerichtet, 
feindselig.  Nnr  in  der  dor.  Form  άντάεις,  Pind. 
Pytb.  9,  165. 

άντήΐϋίς^  ov,  {iw^f  ^ίίρή  i)  der  Sonne  ge- 


genüber, dah.  έ)  gegen  Sonnenanff^gy  gegen  Ma^  i 
gen,  östlich ,, Soph.  AI.  805.  b)  gegen  die  Sonae 
liegend,  der  Sonne  ausgesetzt,  besonnt,  ίαίμ^ης 
αντήλιοι,  Götterbilder,  die  vor  den  Haasthärea  is 
Freien,,  der  Sonne  ausgesetzt,  standen,  Aesch.  Ag. 
530.  2)  der  Sonne  gleich,  wie  άντί&εος,  Bar.  , 
Ion  1550.  3)  avnjfiia,  Suid. ,  o.  άyrηλιoι,  Fht• 
moral.  p.  894.  F.,  =  πaρήL•a,  Nebensonaeo.  4) 
αντήλια.  Blenden  od.  Schirme  gegen  die  Sonne,  Eoit. 
p.  1562,  38  ff.     Vgl.  άν&ήλιος, 

άντημοιβος,  όν ,   od.  άντιαμοιβοςη  ov,  wird    ' 
jetzt  Callim.  h.  in  Del.  52.  gelesen,  wo  die  altes 
Ausgaben  eine  fehlerhafte  Form  άντιμοιβός  faabca. 
Beide   Formen   sind    also    noch    zweifelhaft«    VgL 
Boeckh  Abhandl.  ,der  Berl.  Akad.  historisch -pkiL    , 
Kl.  1822  —  23.  p.  384.  j 

αντην,  Adv.,  (αντί)  gegenüber,  entgegen,  daJh. 
gerade  entgegengekehrt,  gerade  darauf  los.   αηψ    \ 
στήαομαι,    ich  werde  gegenüber  standhalten, 'β••    | 
gens.  von  9cv£o/i«u,  II.  18,  307.  vgl.  11,590.  £ηψ    \ 
ίρχεσ&αι,  Gegens^  von  πάλιν  τρίπεα&αι,  li.  8«  38^    ] 
αντην  βαλλόμενοι,  in  gerader  nichtnng,  d.  i.  9«n    ! 
getroffen,   11.  12,    152.;    dah.  auch  ins  jttgeddit    \ 
vor  Augen,  in  Gegenwart,  sichtbar,  offenbar,  wis 
coram,  avTTjv  ειςιδέειν,  ^rad  ins  Gesieht  sebn,  IL 
19,  15.  24,  223.     αντην  λοέσσομαι,  sieh  vortUer    ; 
Augen  baden.  Od.  6,  221.  vgl.  8,  158.  213.    «^ 
την  άγαπάζειν,  sichtbap,  unverholen  lieben,  IL  24,    ; 
464.  Häufig  bei  Bezeichnung  der  Aehnlichkeit,  die- 
sen Begriff  verstärkend,  ειηελος  αντην,  isudejfim 
αντην,  ο/ΙοιωΌ'ήμενα*  αντην,  dagegen  gehaUen,  Lk 
bei  der  genauesten  Vergleichung  noch  ähnlich,  Hob. 
u.  a.  Epik.  vgl.  αντα.    Mit  einem  Caaos  wird  cf 
nicht  verbunden.  , 

*Αντηνορίδης ,  ου,  6,  Sohn  od.  NaebkoBM 
άβΒ^*Αντηνωρ,  Hom.,  nicht  als  Eigenname  xa  ^ 
sen^  8.  K.  Grashof  das  Schiff  p.  3.        ^ 

άντήνωρ ,  qρoς ,  ο,  η,  [ανήρ)   statt  des  Mtt- 
nes,  anstatt  eines  Menschen,  Aeaeh.  Ag.  46L  9   , 
als  Propr.,  ein  Heerführer  der  Troer,  11. 

άντηρΗης,  ου,  6,  {ερέτη^  Gegenrndrer^  oberh•  , 
Widersacher,  Gegner,  st.  άννιοτάτης,  Aesch.  Se^  ^ 
268.  580.  970. 

άντηρης ,  ες ,  gegenüber  gerichtet  od.  gelegsai 
wie  χώρα,  Eur.  Tro.  221.  πληγαΐ  οτίρνων^αντήρ^ 
Schläge ,  die  gerade  auf  die  Bruat  geriehtet  siid,  ; 
Soph.  El.  89.  Auch  entgegenstrebend,  eatgeges" 
kiimpfend,  feindlich,  Eur.  Phoen.  76t.  1376.  ^ 
τηρης  νυκτεραις  δψεσι,  dargeboten,  dem  Geilt• 
vorgerückt  durch  nächtliches  Gesicht,  Sopk.  fr« 
ine.  GV,  46.  (839  Dind.)  ί  Ba  ist  entweder  aai 
αντί  η.  αρω  zsgstzt,  wie  ευηρης,  vgl.  Heath  η 
Eur.  El.  498.  od.  als  Ad|j.  unmittelbar  von  anl 
gebildet ,  wie  άγχη^ς  von  αγχ*  u.  a.  Die  Zeti| 
mit  ιρίσσω  ist  gewiss  irrig;  8.  auch  άντηρίί•] 

αντηρίδιον,  τ6.  Dem.  von  άντηρίς,  Vitrtv. 

άντηρίς,  Ιδος,  η.  Widerhalt,  >  Stütze,  Strcha• 
pfeiler,  Tragbalken,  Thuc.  7,  36.  (Wahracfc.  »*• 
άντι,  αντην,  schwerlich  zsga.  mit  αρω  ed.  w^ 
ερείδω^ 

avr^otff,  εως,  η,  (άντάω)  das  Begegnea,  Est*  ι 
gegenkommen.    2)  im  Flur,  flehentliche  BIttea,  fl•* 
sych« 

άντηχίω,  {χ^χΐω)  f ntgegenschallen ,  hia9ber>« 
herüber  schallen,  Plut.  Mar.  19.,  dagegen  raftif  ι 
dagegen  ein  Geschrei  erheben,  Plut.  Caes.  5..1)ffR«|| 

άΡτηχηοις,  εως,  η,  das  Entgegeaschaliea,  ^} 
Wiederhall,  Plut. 

αντί,  Praep.  m.  d.  Gen. ,  Gmndbdtg,  gigt^ 
jedoch  nicht  zu  Bezeichnaog  räumlicher  Gegen• 
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OcnteHtB^  n.  felndUcher  Riehtang,  welebe  Ver- 
kütiisse  bei  den  Epik,  darek  αντα,  avria  n.  uv» 
fiuff  bei  deo  Attik.  dnrcb  evavriov  α.  ivavria  b«- 
Btiekiet  werden.    Demnacb  ist  in  den  Stellen  der 
Späer^  welebe  man  aU  Bele^  fdr  diese  örtliehe 
Bdtf  von  mrri  anfnbrt  st.  βντ*  zu  schreiben  efrr*, 
4«  1.  «T•»  n.  et.  avti  za  setzen  oi^/%  d.  i.  iv» 
tk,  abo  II.  β,  23di  Τρωών  av^'  έηατόν.   11*^21. 
481:  ΛΡτί*  Ιμ^ίύ  ηηϋ9ϋ^αι.     ίΐ.  15,    4ΐ5 :    αντ 
ΑίΜος  ίβίσατσ.     Od.  4,  115:  αντ*  όφϋ'ΰ^μοιβν 
4Η9ΐών^    Hes.  ορ.  725:   &ντ^  ιη$ΧΙσ*ο  τετραμμέ' 
fO(,  s.  Spitzn.  Excurs.  XVil.  zur  Ilias.    Der  ei- 
gntlieke  Gmndbegriif  voo   avri  ist  der  der  Stell• 
tertretung  u.  des  Weauelverhälha$»e$ :  gegen^  slaily 
•MtaMf  für,  Z9CO,  -pro^  α.  zwar  1)  von  der  eigentl. 
Siellvertretang,  d.  i.  von  dem  Eintreten  in  die  Stelle 
d,  ia  das  Verbältaiss  eines  Andern.   Bei  Hom.  sel- 
ten, wie  '^ιιτορος  avrl  ηβφάσ&αι,  statt  des  Hektor 
ngckommen  seyn,  II.  24,  254.    ttai  «i  τα  αντϊ 
fi^M  πατήρ  τάφαν  άμφβηονίίϊτο,  statt  der  Hocb- 
Kit  wirde  dein  Vater'  mit  der  Leiehenbestattung 
besebafÜgk  sevn ,  Od.  20 ,  307.     άμ^Ιβ^ιν  η  άντΙ 
twt.  Find.  Pytb.  4,  31.    So  aneb  oft  bei  Attik. 
ii  Mhr  mannicbfacben   Zasammenstellnngen ,   wie 
1.  fi.  ßaoilevatv  avri  τίνος  y   an  Eines  Steile   die 
legiening  übemebmen,  'Xen.  An.  1,  1,  4.    ««^i* 
•rcvM  άντΙ  ηνος^  an  Eines  Stelle  einsetzen,  ^en. 
,    Bna,  3,  1,  12.    αιρδΐσ&αί  τι  άντΙ  τίνος,   etwas 
wiUea  an  der  Stelle  vQn  etwas,  d,  i.  etwas  einem 
tafcren  vorziehn,  Tbne.  4,  20.  Xen.  An.  1,  7^3• 
H«U.  7,  1,  23.   conv.  4,  11.   Dem.  Ol.  1.  p.  9. 
So  aaeb  iymtäv  τι  avri  τίνος,   etwas   einem  an- 
I    den  Ttniehn,   wie  τήν  9όξαν  αντί  τον  ζην  %αΙ 
της  βασιλείας  ηγαηηκως,  Plnt.  Alex.  42.   τόν  πό- 
;    i«^ev  «W    ίίρηγης  μ€ταλαμβάν€ΐν  ^    zum  Kriege 
;'  Kkreiten  ans  dem  Frieden  berans,  Tbnc.  1,  120. 
I    int  μΛ^αλης  -  ^ηΐΒος  ηαϊ  αυτοί  nal  rj  ηόλις  uiv^ 
\    ^<vMT€€,  statt  der  glänzenden  Brwartongen  (d.  i. 
I    nefadem  die  glanzenden  Erwartungen,  die  sie  ge- 
kegt  hatten ,   getäuscht  waren)   sich  n.  den  Staat 
yri^rdet  sehend,  Thnc.  7,  75.   Auf  Ühnlicbe  Weise 
vird  irfi  neben  άλλος  gebraucht,  besonders  wenn 
fieses  eine   Negation   neben  sich  hat  od.  fragend 
fthraucht  ist,    wie   οντις  άλλος  άντ*  έμον,   kein 
Aaderjer  an  meiner  Stelle,  d.  i.  kein  Anderer  als 
ich,  Aeseb.  Prom.  467.    Soph.    Ai.  444.    Traeh. 
rni.  Eur.  Hei.  574.  Herc.  f.  519.  Ar.  Nnb.  653. 
vgl.  Sehaef.  L.  Boe.  p.  737.    Jac.  Antb,  Pal.   p. 
M.  Matth.  gr.   Gr.   §.  366.  Anm.  1.    So  auch 
•eben  dem  Compa^ativ,  wie  μη  τίνα  στίρξαι  eivrl 
•Μ  πλέον,  einen  Anderen  mehr  zu  lieben  als  dieh, 
Seph.  Tmeb.  674.     μβίζον^  οςτις  άντΙ  της  αυτόν 
πβτύος  αίλον  νομίζίΐ,  Soph.  Aat.  182.  vgl.  Matth. 
|r.  Gr.  9.  450.  Anm.  1.  —  Mit  einer  Art  von  Bra- 
dylogie  wird  die  Wendung  άντ'  ίμον,  άντ*  ανταΰ 
igt.   zuweilen  in   solchem  Zusammeohaoge  ge- 
bt, wo  der  vollständige  Ausdruck  ein  Verbum 
Btt  eineM  abhängigen  Casus  erfordert,  wie  z.  B. 
ί'τολμηοητ^  αντ*  .έμοΰ  v«vi  δονναι  τά  τ$νχη  τάμα; 
är  habt  es  gewagt   die  mir  gehörigen  Waffen  ir- 
I  fcad  eines  zu  geben  statt  sie  ipir  zu  geben?  wo 
als  avT*  &μύν  so  viel  bedeutet  als  άντΙ  τον  ίμοί 
ioivmH  Soph.  Phil.  369.    τώ  δ*  άντΙ  του  φνοαν^ 
«Ν  tUio&rfv  ^ρέφ^υς  ΐΛραΙνηίν,  =  αντί  τον  rdv 
j^Marr«  ϋ'ρόνονς  ηραίναν,  Sopih.  0C.  448*     Sehr 
^■liig  ist  auch  die  Wendung  mit  άντΙ  τον  mit  d. 
Hpin.,  wie  z.  B.  άντϊ  τον  άρηγειν  τοίς  αυμμοΛΟίς 
^ψΗγων  ^χ9το,  statt  den  Bundesgenossen  zu  firalfe 
sa  kommen  floh  er  eilig,  Xen.  Cyr.  6,  2,  19•  Vgl. 
1,  2,  64.  Hell.  3,  4,  12.  Hier.  5,  1.  Thnc. 
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7,  28.  n.  a.  Bei  Hdt.  fiodet  sich  diese  Wendnnr 
an  drei  Stellen  obneBeifdgung  des  Artikels,  2,  210: 
avtl  8i  ^ρχβϋ^αι  νπ'  äJüLotv  αρχΒΐν  απάντων,  6» 
32 :  άντϊ  slvai  ένόρχιας.  7,  170 :  άντϊ  ehai  νη- 
σιωτας.^  Neben  den  intransit.  Verben  yiyvtc&ai  ju 
ασταατηναι  u.  neben  den  transit.  ποιβίν  u.  άπο• 
iaiwvvai  wird  avri  gebraucht,  um  den  schroffen 
Uebergang  ans  einem  Zustand  in  einen  entgegen- 
gesetzten zu  bezeichnen,  wie  z.  B.  πολέμιον  άντϊ 
φίλου  ηαταατηναι,  aus  einem  Freunde  ein  Feind 
werden,  Hdt.  1,  87.  vgl.  Thuc.  1,  86•  Xen.  An. 

3,  1,  17.  Lys.  or.  fun.  p.  119  Reisk.  Ar.  Plnt. 
540  f.  2)  zu  Bezeichoung  der  GleiehtitRung  u.  der 
Beim€$tvng^  des  gleichen  Wenhe$ :  für,  instar.  So 
bei  Hom.  άντΙ  πολλών  λαών  iori,  er  gilt  für  vie- 
les Volk ,  d.  b.  er  allein  ist  so  viel  werth ,  wie 
viel  Volks,  II.  9,  116.  ξίνος  iorlv  avri  άδίλφον, 
ein  Gast  gilt  für  einen  Bruder,  ist  einem  Bruder 
gleich  zu  achten ,  Od.  8,  546.  αντί  ιπίταό  βιμ$, 
ich  bin  so  gut  wie  ein  Schützling,  IL  21,  75.  vgl. 
11.  8,  163.  233.  23,  650;  24,  254.  Od.  8,  405. 
δούλευαν  άντϊ  των  αργυρωνήτων,  in  Knechtschaft 
seyn  gleich  den  gekauften  Sklaven,  Dem.  p.  212, 
20.  άντϊ  παντός  ¥χ6/ν  τι,  etwas  Allem  gleich  ach- 
ten, d.  i.  einen  sehr  hoben  Werth  auf  etwas  legen, 
Plut.  C.  Graceb.  8.  IV  άν&'  Μς,  eins  dem 
andern  gleich  geachtet,  eins  gegen  das  andere  auf- 
gewogen, eins  mit  dem  andern  zusammengehalten,  ^ 
Plat.  rep.  1.  p.  831.  B.  vgl.  Phil.  p.  63.  B.  legg. 

4.  p.  705.  B.  —  Hieraus  entwickelte  sich  zunächst 
die  Idee  der  Enigehvng,  des  Ersatzes,  u.  dann  über- 
haupt die  Idee  des  Grundes  u.    der  Veranlassung» 
λαβείν  τι  αντί  τίνος,   etwas  für  etwas,   zur  Ver- 
geltung fdr  etwas  bekommen,  Eur.  Or.  645.    δον* 
vai  τι  άντΙ  τίνος,  etwas  znr  Vergeltung  Für  etwas 
leisten,    ebend.  650.     άντϊ  ποίας  €νΒ(^γ$οΙας;  für 
welchen  geleisteten  Dienst?  Lys.  adv.  Andoc.  p• 
237  R.  §.  40.    νπάρχδΐ  τις  αντί  τίνος,   es  dient 
Einer  als  Ersatz,  als  Unterpfand  für  Einen,  Thnc• 
2,  5.    avd'*  ών,  wofür,  wessbalb,  sehr  häufig  bei 
Attik.,  auch  oft  mit  AttracUon  st.  άντϊ  τούτων  S, 
für  das,   was,   wie  z.  B.  άν^\  ών  ατοίησεν,  für 
das,  was  er  gethan  hat,    Lys.  in  Agorat.  §.76. 
vgl.  Xen.  Hell.  2,  4,   17.  4,  8,  6.   Isoer.  Hei. 
laud.  p.  212.,  u.  für  άντϊ  TovTstv,  Sri,  dafür  dabs, 
Plat.  Henex.  p.  244.  C.  Ar.  Plut.  434.    άντϊ  τον; 
wesshalb?  Soj^b.  OR.  1021.  1155.    So  auch  άν&' 
oTOVf  άν&*  ov  u.  άντϊ  rovro«,  wofür,  wesshalb, 
dafür,     άντϊ  παίδων  «αϊ  ψνχης  ηΐίτβνομίν  σ«»  um 
deiner  Kinder  u.  um  deines  Lebens  willen,   d.   1. 
bei  deinen  Rindern  α.  bei  deinem  Leben  flehen  wir 
dich  an,  Soph.  OG.  1326.    Auch  in  dieser  selte- 
nen Wendung  bezeichnet  αντί  das  Verbaltniss  der 
Bntgeltung:  wir  flehen  dich  an,  deinen  Groll  auf- 
zugeben   dafür   dass  du   deine  Kinder  behältst  u. 
dein  Leben,   u.  die  Örtliehe  Deutung  ist  durchaus 
unstatthaft.  •    Zwar  setzen  Dichter,  wie  Hom.  II.. 
23,  650.,  die  Praepos.  bisweilen  hinter  das  regierte 
Wort,   aber  die  Anastrophe  erleidet  sie  nicht,  s. 
Apollon.  de  synt.  p.  309.,    obgleich  Herrn,   cens. 

I  Med.  Elmsl.  v.  1143.  das  für  eine  Erfindung  der 
Grammatiker  erklärt. 

In  der  Zusammensetzung  gibt  es  den  Begriff 
gegenüber,  entgegen,  αντιβαίνω,  αντιμέτωπος,  άν- 
τίπορος:  den  des  Gegensatzes,  des  feindliehen  Wi- 
derstrebens,  άντνΛθλ$μέω,  αντιλέγω,  άντίβιος,  άν- 
τίπαλος:  gegenseHig,  von  beiden  Seiten  her,  σντβ- 
δίξιόάμαι:  ein  SteUvertreten ,  άντιβασιλίνς ;  αν- 
ϋ^νπατος,  άντηαμίας:  ehen  sa  gut,  eine  ^rftnlicfc- 
keH  od.  ein  EmUprediai,  άντήνωρ,  άντί&εος,  ά»' 
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^aiioSt  avriavitffa,  dah.  aach  Ui&weisnQl;  aaf  ein 
Gegenstück,  άντίμορφος,  άννι/ΜίρύςωτίΌς,  amixtmo^ 
Es  ist  daB  deutsche  eni«  od.  «ni-  io  a&twortieb, 
Antlitz. 

ttfr/^,  neatr.  plur.  vep  avtioty  von  den  I«- 
iiiern  als  Adv.  gebraucht,  g.  unter  άρτιας.  Vgl.  avvL 

άίητίάζω,  f«  άσοί,  dor.  άξω^  (m^l)  entgegen- 
gehn,  entgegenkommen,  sowohl  nii  sieh  mit  Einem 
zu  vereinigen ,  absolute ,  Soph.  OR.  192.  Plut. 
Dion  45.,  bei  den  Tragik,  .boe.  mit  Bitten  angehn, 
Soph.  Phil.809.  £1.1009.  Eur.  Ipfa.  T.  1053.  Snppl. 
272.  u.  eben  so  häufig  άντιάζίίΐζ  rwap  fitnen'angehn, 
£inen  bitten ,  Soph.  Ai.  492.  £ur^  Andr,  672.  n. 
öiter.  άνηάζαν  τ*ρά  δώ^οισ^^  £iiiiem  mit  Geschen- 
ken enlgegcnkommeD,  Ildt.  1,  105.  άντιάζβίν  προς 
%άλαμον,  sich  der  Flöle^ zugesellen,  Pindw  Ol.  10 
i\i  Boeckh),  100.,  als  auch  u,  hau)>tsäohUeh  im 
fieindlichen  Sinne:  begegnen,  ent^geoHicken ,  ab- 
solute, Find.  Nem.  1,  102.  Hdt.  1,  166.  3,  45. 
άντιάζ^ιν  ^ivui ,  Hdt.  2,  118.  n.  I4l.  4,  60.  «ja. 
€ΐάζοί  τινός,  es  geht  mir  ^was  in  4He  Hände,  es 
wird  mir  zu  Theii,  ich  erlange,  Soph.  £ϋ•  870. 
Vgl.  άντιάφκ 

άντιαμοιβος,  o'v»  β.  unter  άντημοιβός, 

άρτιάρίίρη^  ^,  (mvri^  άνήρ)  wie  βξμτιάρ€ίρα, 
»νδιάνΒίρα  u.  dgl.  ein  einzeln  dastehendes  Fem. 
zu  einem  Mas«,  auf ,  ανωρ  od»  ηνηρ ,  (denn  dass 
an  ein  Masc.  auf  ος  nicht  zu  denken  sey ,  leh'rt 
schon  das  kiprze  α  des  Fem.)  vgl.  δώτδίρα,  σώ^ 
ψαραρ  βρά^τβιρ»  u.  dgl.  Bei  Hom.  nor^  als  Beiwoit 
der  Amazonen,  mannergUich ,  es  mit  Männern  auf• 
nehmend ,  mit  Männern  lülmpfend ,  wie  igav^of, 
IL  3,  108.  6,.  186.  Bei  Find.  Ol.  12,  23:  oriiw 
άννιάναρα,  Empörung,  in  der  Mann  gwgen  Mann 
ItampflOrtig  steht,    [.w^v] 

avTuiSwv,  ovoff,  o,  {άξων)  der  gogeniiberste• 
hende  Fol  der  Welt-  od.  Erdaxe. 

άντιάς,  ά9ος^  ή,  dl«  Mandel  am  Halse,  Paul• 
Aeg.  3,  26.  €els.  med.  7,  12,  2.  PolK  2,  201. 

at'vtaxiw,  wo  sonst  άντι^έω  stand,  entgegea- 
tönen,  entgegen  singen ,  Theoer.  ep.  4,  11.- 

άηριάιω^  (ιάχω)  dagegen,  erwiedernd  schreien 
od.  rufen,  Orph.'Arg.  828.,  aber  Ib.  819.  anschreien, 
laut  anreden,  wo.aber  Herrn,  ά^φιάχβϋτ  verb.  [Γα] 

ΛΡΤιάφ,,  zsgz.  avTMUt  ep.  «erdehnt  άντιόω,  u 
ασω  [«^-]»  att.  tu,  ep.  zerdehnt  ο  ω,  gleichlautend 
mit  dem  Präsens  (άντΐος\  11.  13,  752.  Od.  1,  25. 
24,  56.,  entgegengehnf  enigegtnkommen^  begegnen,  in 
freundlicher  wie  in  feindlicher  Absieht,  von  Per- 
sonen u.  Sachen :  angreifen ,  znm  Kampf  entgegen 
gehn,  m«  d.  Gen.,  II.  7,'  231.,  gewöhnlicher  von 
Sachen,  ausgehn  auf  Krieg,  auf  Kampf,  auf  Aben- 
teuer, άντιάν  ηοϋμοιο ,  ΛΟψοιο,  f^fl^*  ϊργων, 
ml&Xuiv,  Hom.  Die  Sache  steht  immer  im  den., 
wo  .das  Verbum  ein  absiehllithe»  danaoh  Au$gehn, 
ein  vorsätzliches  Aufsuchen  derselben  enthält ;  dah. 
^  vom  Pfeil,  der  die  Brnkt  trifft,  auf  die  er  gerich-' 
'  tet  war,  στέρνων  άντΜσΜίβ,  II.  13,  290.,  bes. 
aber  von  den  Göttern ,  die  einem  ihnen  darge- 
brachten Opfer  huldvoll  entgegengehn ,  um  ea  in 
Jßmffang  zu  nehmen  j  άντιαν  ίηατόμβης,  ιρών, 
ηνίοσης  αιγών,  Od.  1,  25.  3,  436.  II.  1,  67.  dah. 
auch  iiberh.  AiUhtil  an  Hma$  n^men^  genieeten, 
iheÜhafi  werden^  m.  d.  Gen.,  Od.  21,  402.  nach 
,  Einmal  in  der  Medialform  avrtaai^She  γάμον,  II. 
24,  62«  In  denr  Sinn  ehies  hiUfireicheu  Herxuei- 
lens  nur  einlaal,  Od^  24,  56.,  aber  aneh  da  m.  d. 
Gen.,  weil  es  eine  voraätzlieh«  Handlang  ist.  2) 
begegnen j  aufstossen,  ia  den  Weg  kommen,  mit 
eMVBHi  zusammentreffen,  also  Mi^aUg,  m.  d.  Dat., 


μηδ*  avrtuQtuti  InUv^,  mSgtest  du  jenen  aiehtia 
den  Wurf  kommen.  Od.  18,  146.  ψ^  ^»Ιίι^ 
τ^οωύ»,  sie  gerathen  an  neinen  Zorn,  komNi 
meinem  Zorn  in  den  Weg,  IL  21,  151.  Oftwirl 
dann  gar  kein  Casus  hinzugesetzt,  wie  it.  tO,  561.) 
auch  wird  die  Bdtg  mitunter  ganz  allgemein,  wie 
Od.  13,  312.  17,  442.  άντιάοάς,  =  6  τν%ώψ,  wcf 
in  den  Wurf  kömmt,  der  erste  der  beste.  Ebw 
so  ist  aneh  Od.  6 ,  193.  άντιάσαρτα  absolat  η 
fassen  u.  der  Gen.  ων  von  Einem  aus  dem  yφ^ 
hergehenden  Β^νήα^αί  zu  ergänzenden  9nfiijifm 
als  abhängig  zu  betrachten,  so  dass  «ντΜίοαντα  be- 
deutet :  wenn  erk.ömmt,  wenn  er  sich  nahet.  Auch  IL 
1,31:  tanov  eitoi%ofii^^v  ηαϊ  6μσν  λέχος  avrtoiMm 
wird  fuglich  Οχος  noch  von  έποιχοβίένην  abb&iff 
genommen  werden,  so  dass  άντιόωσαν  wieder  ib- 
solot  zu  fassen  ist,  s.  Karl  Graah.  Sohnlzeit.  1832«  ' 
No.  55.  p.  439.  not.  Gew.  nimmt  man  hier  ih 
τιάν  für  gleichbedeutend  mit  πορβύνειν,  ganz  gs• 
gen  den  sonstigen  Gebrauch  des  Wortes.  3)  nt 
Bitten*  angeh η ,  anliegen,  aoflehn,  nur  bei  SMten 
Epikern,  wie  >άντιάζω,  mit  d.  Gen.,  Ap.  nb.  1, 
703.,  mit  d.  Aec,  Ap.  Rh.  3)  «694.  —  Naeb  Rei- 
sigs n.  Goellers  Conjectur  soll  eine  Meditl^i« 
dieses  Verbnms  auch  in  Thue.  2,  40.  «hergeitefll 
werdep,  aber  ohne  allen  Grund,  da  die  VulgsH 
^ναντιώμδρ^  einen  ganz  passenden  Sinn  gibt,  i. 
anter  Ινα$^ΐϋω.  [Das  vorletzte  Alpha  immer  km,  | 
so  dass  Fat.  u.  Aor.  auch  zu  αντιάζω  geborea  j 
kSnuen,]    Vgh  Buttm.  Lexil.  1.  p.  8  ff.  a.  p.  SOOi 

άντιβάδην,  Adv.,  entgegentretend,  loreb  eal* 
gegengesetzte   IVitte.     άντιβάδην  ώάίΤν,  έαύ  , 
Tritte  niich  entgegengesetzter  Riehtang  fortstoisen,  i 
Plut.  moral.  p.  381.  A.    {fi^}    Von      ^  | 

αιντιβαΐνφ ,  f.  βηαομαι ,  [βαένΛ  ,  irr.)  eitgs-  j 
gentreten,  sich  entgegenstellen,  Widerstand  leistet,  > 
theils  absolute,  Hdt.  6,  73.,  theils  avtißahfew  9»^ '\ 
Aesch.  Prom.  234.  Dem.  cor.  p.  ^290.  u.  a.,  tbsb  ! 
άντ,  προς  Ti,  Plat.  leg.  1.  p,  634.  A.  Plut.  Ariiti4.4  j 

άντιβάλλω,  f.  βάλω,  {βάΙΚω,  irr.)  l)  estg»•  \ 
geuwerfen,  d.  i.  a)  entgegen  od.  dagegen  schien  i 
•dem,  sehiesseB,  Thue.  7,  25.  Plut.  Nie.  25.  1^1 
T^h;«  ^ντιβάΙΛφίν  προς  αλίηλσνς,  einander  WertI  * 
zuwerfen,  Worte  austauschen,  Luc.  24,  17.  1)  i 
entgegenhalten  ,  vergleichen  ,  Strab.  2)  itttrtiii.|  | 
sich  entgegenwerfen,  Ar.  Eqn.  774. 

αντιβΛΌΪλ^νς,  έοις,  δ,  (βασ*λ$νς)  ZwischU'  ; 
kÖnig,  Gegenkönig,  Dien.  Hai.   Dav. 

avxißaoiXwm  ,*  GegenkSnIg  seyn,  Dion.  liL 
Joseph. 

άττίβασις,  βως,  ηΑβητνιβαίνω)  das  Widerstebi, 
Widerstreben,  sowohl  kärperliches,  Plut.  Caes.  3βι 
•als  geistiges ,   Plat.  moral.  p.  442.  A. ,  «p^f  ^ 
gegen  etwas,  ebend.  584.  E.  777.  C.    2)  Wide»- . 
halt,  GegenstnUe,  Vitruv.  lO,  15.  J 

άντιβάτης,  ov,  δ,  Entgegentreter,  WilertaM 
ter.  So  faiess  der  Riegel ,  der  vor  die  ThBr  ρΉ 
schoben  ward,  Sohol.  Ar.  Vesp.  801.    [ßi]    D«^•! 

άν^ιβατΜος,  ή,  δν,  wi(lerstrebead ,  Hei•] 
Phoc.  2. 

ivtißitf,  als  Adv.  gebr.  Dat.  von  Jmifim  \ 
aa  αντιβίην, 

άννιβιάζομαι,  f.  ύοομ4Η,  DepoB.  med.,  (^ 
CofMi«)  Gewalt  dagegen  gebraaehen, -Gewalt  dagt* 
gen  äussern,  Philo. 

δντίβιβρώϋ*ω ,  {βιβρωοΛ»)  wieder   od. 
Vargettnng  fressen,  Athen.  8.  p.  343.  C. 

awißhjv,  Adv. ,* gegen,  Mfider,  entgegen,  "«^ 
derstehend,  entxegenstrebeml.  ivrtßiijv  *ρϊζ^* 
widerstreiten,    αντ^βίψ  äL&utf,  zu  gegenseitige• 
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Kiaffsebreilen,  II.  5,  220.  .  άντ$βίη¥  nnffii^va^ 
itm  lo8(fehn ,  es  im  {(aibpf  «αίηβΐιιιιβα,  τινί^  mit 
Biteat,  IL  21,  226.  Ebeaso  ward  d^nißfv,  II.  3, 
20.  1.  435.  7,  40.,  n.  id  ProsA  aPTißitf  gabrauclit. 
SisBoti.  Aee.  fem.  von 

avtlßto9t  ioy  lOVf  auch  zweier  Eod. ,  (/?/« ) 
6«watt  gegen  Gewalt  setzend,  widerstreitend,  eot* 
gegenkampfend ,  iiberh.  entgegen.  Als  Adj.  bei 
Born,  nnf  in  der  Verbindung  amßioif  enUwüty 
■it  hadernden  Worten,  viel  häufiger  arr*fihjv  n. 
inißiWj  als  Adv.»  wi^  ävta.  ^-www] 

mvrißlanrmy  f.  άψω^  {ßketmrw)  dagegen  od. 
gegeaseitig  beeeh&digeu ,  beeinträehtigen. 

ovrißitmTBOVy  A4i.  yerb.  von  άψτιβλέπν,  man 
BOSS,  darf  einen  festen  BUcIl  auf  etwas  werfen, 
Lac  ene.  Dem.  17.  ^ 

irrißlin»,  f.  ίψω^  (βλέπω)  entgegen  aejin, 
gerade  anaehn,  g^w.  m;  d.  Dat.,  Xen.  Cyr.  fi,  1, 
'ΰ.  5,  3,  33.  H^U.  5,  4,  27.  n.  a. ,  aber  aneh 
sc  tc,  Xen.  mem.V4,  7,  7.,  πρόί  rt,  Pint.  Pomp. 
60.  Ael.  b.  a.  3,  33.«  bei  Synes.  ancb  mit  Aee. 
Dar. 

m^ißU^ttf  €ως,  ij,  das  Aublieken,   Graden- 
uki,  Xea.  .Ilier^  1,  35-    Plut.  moral.  p.  681.  B. 
mmßoawf  f.  ijaoftüu,  (ßoaw)  entgegenrnfon, 
ealgegeaeebreien,  Bion  1,  38. 

ttPTtßwj&ittty  f.  i/eitf,   {βαη^έω)   dagegen  od. 

!    gcgeaseitig  beistebn,  Hülfe  leisten,  r<r/,  Tbne.  7, 

'    18.  n.  58.  Xen.  u.  a. 

'  €niß0§o9f  op,  {βονς)  einem  Stiere  gleieb  an 

Wtrth,  so  viel  werth  wie  ein  Oehse ,  Sopb.  Me- 
laag.,fr.  2,  1.  (353  Dind.) 

antäMwt  impf.  t/wißoXovf^,  L  άντ*βολη9ω^ 
(ihtßiikm)   I)  anfatossen,  in  den  Wurf  kommen, 

I  eitg^nkommen,  bes.  in  d.  Schlaebt,  m.  d.  Dat. 
i»  Pers.,  oft  h,  Uom.,  der  auch  den  Casus  gans 
«egiasst,  wo  dann  das  Verbnm  die  allgem.  Bdtg 
«iirrtn,  vor  «dk  gehen  bekommt,  Od.  18,  272., 
wiaa  naa  da  nicht  «twa  den  folg.  Gen.  ale  vom 
Verbo  abhängig  betrachten  will ;  selten  m.  d.  Dat. 

>ier  Sacke,  φοΜρ  άψβρών,  τάφα^^  Od.  11,  416. 
14,  87.  2)  auf  etwas  stossen,  dazu  gelangen, 
tluühaft  werden,  Antbeil  daran  haben ,  immer  m. 
4  Gen.  der  Sache,  μάχη^ψ  τβίφον,  ίπητύος^  llom. 
fi^v.  Bes.  op.  782.  Anch  bei  Pind.  Oh  13, 
i3.  3)  sich  en tgegen werfen ,  iLriechen,  flehen, 
iMate,  Xen.  de  rep.  Ath.  1,  18.  Dem.  p.  580. 
835.  Lys.  de  eaed.  Eri^t.  §.  25.  n.  f^.^ayrtßo• 
itv  tw ,  Einen  anflehen,  flehentlich  bitten ,  Ar. 
Ιφΐ.  672.  Plut.  444.  Nub.  110.  u.  oft  bei  Plut. 
i.  SjÄt  ^ 

ivttßöhQy  tj,  (άντιβϋΛΧω)ΑΜ  Batgegenhalten, 
Vtigleiehett;  Strab.  17.  p.' 790. 

httßoiaj9t£,  ectfc,  rj  [muntßoUiu)  der  Zustand 
L  te  man  sieh  Binem  entgegen  od.  zu  Füssen  wirft, 
■rdm  Flehen,  Rrieeben,  Plat.  apol.  p.  37.  A.  conv. 
Mtf».  A. 

Ψ      ίηιβφϋα,  ήρ  =  άννίβόΐηο^ς^  Thue.  7~  75. 
Γ        irr^ßüusiw  (βομβέώ)  entgegentosen  od.  sum- 
[  MB,  Aeh.  Tat.  p.  108. 

'        ΛηιβουΙβνω ,    ( ßüvXivttf  ^    dagegen    rathea, 
1  Pelyaea. 

•wiß^9rramf,  ηαω,  (βροντάω)  entgegen  don- 
amn,  Lue.  Tim.  2.  pbilopatr.  4. 
L  mvt tyiymva,  (γίγωνα)  entgegeosobreien,  Anth. 
ftii  ^  «yr«7«recU^/itf,  (γη/δαλογέω)  ein  C^eschlechts- 
ψ^*φΛη  gegen  einen  Andern  machen ,  d.  h.  das 
^fiasehleeht  auf  eiae  andre  Weise  ableiten,  Udt, 
2,143. 

*Λΐβ%ίγέ¥ης^  ους,  ό,  ^in   atheaiscber   Archou, 


Xen•  Hell•  1,3, 1.,  Aee.  'Αντιγένην,  Lyeurg.  Leoer. 
8,  2.  p.  152. 

uiwTiywideioi ,   ol^    die  Schüler  des'  Flöten- 
spielers 'Αντιγ^νίδη^ρ  Plut.  moral.  p.   1138.  A- 

άντβ/ΒΡΡαω,  (/«ν^ά ω)  dagegen  od.  als  Gegentheil 
erzengen,  Lyneens  b.  AtlTen.  7.  p.  285.  F. 

άντίγ€ραίρω,  {γίραίρω)  wieder  od.  gegenseitig 
ehren,  belohnen,  Appian. 

ίχννίγηροτροψέω f  (γηρ<ηροψΙω)  dagegen  im 
Alter  ernähren,  pflege^,  Lesbonax. 

άντιγνωμονίω ,  f.  ησω,  entgegengesetzter 
Meinung  seyo,  Xen.  Cyr.  4,  3,  8.,  von 

άντιγνώμων,  φρ,  (γνώμη)  entgegengesetzter 
Meinung,  anders  gesinnt, 

^ίνηγόρη,  ή^  Tochter  des  Oedipus ,  SophocL 
u.  a. 

AvTiycvBia,  97,  1)  Stadt  in  Bpirus  an  einem 
Bngpass  der  Akrokerannier,  Polyb.  2,  5.  2)  Stadt 
in  Makedonien,  Ptol.  Scyi&n. 

jirrtyopiio^,  ov^  dem  Antigonos  gehörig  od. 
von  ihm   herrnhrend,  Hesych.   Suid. 

jfyviyovlat  ^,  1)  Stadt  in  Syrien,  Strab.  16. 
p.  750.  2)  vorübergehender  Name  von  Nikäa  u. 
Alexandreia  in  Troas,  Strab.  12.  p.  565.  13.  p.  593. 

jivTiy6vi9£y  ov,  =  Άνηγόρ^ιοί,  Hesych. 

Άντιγονίς,  i^B^i  17,  bes.  Fem.  zu  Άντιγονιος» 
ή  AvTiyovig,  Benennung  eines  Trinkgeschirres, 
Plut.  Aem.  Paul.  33.  Polemön  bei  Athen.  11.  p• 
4»7.  F.  , 

^Αντίγονος  f  ό,  1)  einer  der  Heerführer  u. 
Nachfolger  Alexanders  des  Grossen,  Diod.  u.  a. 
2)  Αντίγονος  Γονατάς,  Enkel•  des  ersteren,  Polyb. 
Plut.'u.  a,  3)  uivT,  *Εΐΐίτροηος  od.  ΑώοωΤρ  aeit 
230.  V•  Ch.  Beherrscher  von  Makedonien ,  Polyb. 
u.  a.  4)  *AvT,  Καρνστιος,  ein  Compilator  wun• 
derbarer  Geschichten. 

άντέγραμμα,  rd,  (αντιγράψω)  Gegenschrift, 
übereinstimmende  Abschrift,  Plut. 

άντνγραψΒίτς,  έως  y  d,  Geg^nachreiber ,  Con- 
troleur,  €oniraroiul€ttor  ^  Bachhalter  bei  verschie- 
denen Staatskassen,  aüch  bei  Getraidespenden  u. 
bei  Eotrichlnng  von  Tributzahlungen ,  Boeckh 
ath.  Staatshaush.  1.  p.  98.  198.  201.  Hermann 
Staatsalterthdmer  §.  127,  18.  Funkhaenel  ad  Dem. 
Androt.  p.  87.  u.  121. 

αντιγράφη9ή,(γραΐρη)  1}  Gegenschrift,  schrift- 
liehe Antwort ,  wie  Cäsars  Ακύοαίο  gegen  Cicero's 
Caio^  Plut.  Caes.  3.  Sol.  1.  u.  öfter.  2)  Abschrift, 
Plut.  moral.  p.  577.  E.  Buseb.  praep:  ev.  p.  350. 
D.  3 ;  vor  Gericht :  Gegenklage ,  jede  gegen 
eine  Anklage  eingegebene  Schrift,  enthalte  sie 
Zurückweisungen  der  in  der  Klageschrift  angebrach- 
ten Beschuldignngen,  oder  eine  rurmliche  Anklage 
des  Klägers,  alt.  Redn.  s.  Schoemann  att.  Proc. 
p.  651  ff.  Auch  jede  Klageschrift ,  Plat.  apol.  p. 
27.  C.  Bei  Erbschaften:  der  gerichtlich  erfio- 
bene  Anspruch  auf  eine  Erbschaft,  an  welcher 
mehrere  Theil  haben  oder  Theil  haben  wollen.  4) 
das  Abschreiben,  Dion.  Hui. 

άντίγραφον,  τό ,  Abschrift,  Gopie,  gleichlau- 
tendes Exemplar  «iner  Schrift ,  Dem.  Arist.  Plut. 
u.  a.  Gew.  im  Plur.,  Pierson  Moeris  p.  8.  αντί- 
γραφα noi6iP&at  od.  λαμβάνειν  ^  eine  Abschrift 
nehmen,  Dem.  p.  1034,  20.  1137,  18.  Eigentlich 
Neutr.  von 

άντίγραφος^  ov,  gleicbgeschrieben ,  überein- 
stimmend lanlend,  mit  gleicher  Schrift  versehen. 
στηλαί  αντίγραψα^  Säulen  mit  gleiclier  Inschrift, 
Dem.  p.  468,  U.  βιαόνος  άντίγραφος,  eine  Copic 
von  einem  Gemälde,  Lac.  Zenx.  3. 
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Λντ*γγάφω,  (γ^άωω)  1)  dagegea  8ehretb«n, 
schriftlich  autworten,  Thac.  1,  129.  α.  oft  bei  Plut. 
u.a.  2]  wetteiPerad  schrelbeo  od.  beschreiben,  ayr«• 
γράψΟΛ  Ttj  γραφτ} ,  iü  der  SuhUderanf^  mit  dem 
Bilde  wetteifern,'  Loog.  past.  p.  4.  3)  Med.  αν» 
νιγράφομαι,  a)  eine  Gegenschrift  abfassen  od. 
eingeben,  Einwendungen  gegen  eine  angebrachte 
Klage  od.  auch  eine  Gegenklage  einreichen,  att. 
Redn.  b)  Anspräche  auf  eine  Erbschaft  schrift- 
lich bei  Gericht  erheben ,  Dem.  p.  1092.  1176. 
[χρα]  Dav. 

άντίγραχρ^ς^  Βως,  η^  =  άνηγραφη,  Einreiehang 
einer  Gegenlclage',  die  Gegenklage  selbst,  das 
Excipiren  gegen  eine  Klage ,  Bremi  Lys.  adv. 
PancL  §.  10.  p.  735. 

4    άντιδάκνω,  f.  δήξομαι  (δάχνω  ,   irr.)  wieder 
beissen  od.  anbeissen,  Hdt.  ^4,  168.  Ael.  h.  a.  4, 

19.    ^         ,     ^  c         ,  '       ' 

άντ&δάχτνλος,  6,  {δάχτυλος)  umgekehrter  Da- 

ktylos,  d.  i.  Anapäst,  Scholl  Hephat^st.  p.  l59Gai8f. 
άντίδίίξις,  εως,  ή   (δΰξις)  der   gegen  Einen 

fericbtete  Vortrag,   Thuc.   3,   42.   Poppo    Thuc. 
'.  1,  1.  p.  243. 

άντίδζίτϊνος,  ovy  (δεΐπνορ)  Stellvertreter  beim 
Mahle,  Luc.  Gall.  9. 

^  άντιδεξίόομαι,  (δίξΐΌομαι)  Med.,  sich  gegen- 
seitig die  Rechte  geben,  bewillkommnen,  Xen.  Cyr. 
4i  2,  19. 

άντιδέομαί,  {δέομαι,  δεησομα*,  irr.)  dagegen 
bitten,  Fiat.  Lach.  p.  186.  D. 

άντιδέρχο/ιαΐ' ,  {-δίρχω ,  irr. )  =  άντιβλέαω, 
Eur.  Herc.  f.  163. 

άντιδέχομαι,  f.  ξομαι,  {δέχομαι,  irr.)  dage- 
gen od.  gegenseitig  aufnehmen,  annehmen,  bekom- 
men, Aeschyl.  Eur. 

άντιδημαγωγέω,  {δημαγωγίω)  als  Gegner  ei- 
nes andern  Volksführers  od.  Volksredners  handela, 
ibm  entgegenarbeiten,  Plut.  C.  Gracch.  8.  '  * 

άντιδημιονργέω ,  (  δημιονργέω  )  dagegen  ver- 
fertigen. Med.  durch  Verfertigung  eines  Kunstpro- 
ductes  wetteifern,  προς  τι,  mit  etwas,  Athen.  11. 
p.  469.  B.  ' 

*  άντιδιαβαίνω,  f.  βησομαι ,  ( διαβαίρια  f  irr. ), 
ebenfalls  od.  zur  Vergeltung  hinübergehn,  über- 
setzen, Xen.  Ages.  1,8. 

άντιδιαβάλίω,  f.  βαλώ,  {διαβάλλω,  irr.)  da- 
gegen od.  gegenseitig  verleumden ,  Arist.  rhet. 
3,  15. 

άντίδ^^αίρΒΟίς,  εως,  η,  fiegenabtheilnng ,  Un- 
terabth eilung,  Gegensatz,  Galen,  von 

αντιδίΛίρέω,  f.  r^ow,  (δίΛίρέω,  irr.)  dagegen 
od.  anders  abtheilon  ,  entgegenstellen ,  einen  Ge- 
gensatz machen,  Arist.  top.  6.  Theophr.  b.  pl.  4, 
13,  1.  Slrab. ;  das  Med.  bei  Aristid. 

άντιδιάηονος,  ov,  {διάχονος)  gegenseitig  be- 
dienend, wieder  bedienend,   Strab.  [-w-ww] 

άντιδιαλίγομαι,  {διαλέγομαι)  einreden,  ein- 
wenden, Chrysipp.  bei  Diog.  L.  7,  202. 

άντιδιαλλάσοομαι,  f.  ξομαι,  {διαλλάϋοομαι) 
gegenseitig  verlauschen,  austauschen,  auswechseln. 
2)  auf  entgegengesetzte  Weise  umändern. 

ανηδιαννχτδρίνω,  {διαννητβρΈνω)  gegenseitig 
od.  ebenfalls  dnrchnachten,  Appian. 

άντιδιαηλέΛΟΛ,  (^διαπλέκω)  dagegen  verflechten, 
άντιδιαηλέηει  προς  τούτο,  er  wendet  dagegen,  um 
die  Sache  zu  verwickeln,  ein,  Aesehin.  adv.  Ctes. 
§.  28.  p.  57  Steph. 

αντιδιαστέλλω,  f.  στελώ,  {διαατέλλω)  eine  ent- 
gegengesetzte Unterscheidung  und  Eintheilung 
machen,  Dion.  Hai.   Dav. 


άντιδίοίηοΐιί ,  17 , ,  Entgegeostellungy  Uater- 
scbeldung,  Unterschied,  Grammat. 

αντιδ^ηάσσω,  f.  τάζφ,  {Siaraaaai)  dagegen 
anordnen,-  festsetzen,  Svnes. 

άντιδιατί&ημι,  f.  αντ^ιαϋ'ήρω,  {διατί^μι) 
dagegen  feststellen,  festnetzen,  in  irgend  eiaes 
Zustand  ,  -eine  Lage ,  ein  Verhaltoiss  versetzes 
%ααώς'  πα&άντα  άντιδ, »  Vergeitungarecbt  ybes, 
Eust.  11.  5.  p.  4l4,  33. 

^ άvτιδi^άφMίL•i ,  6,  {^ίιδάίηιαλος)  gev.  io 
Plur. ,  die  Dichter ,  die  Chöre  od.  Schauspisie 
gegen  einander,  um  mit  einander  zu  wettkänpfei. 
aufführen, 'Casaab.  zu^Ar.  £q.  526.  n.  Athen.  X, 
3.  p.  369  Schwgh.  Vgl.  άvτ^6ιδάσlιιm, 

άντιδϊδάσκω,  f.  διδάζω^  {διδαοχω ,  irr.)  da- 
gegen od.  anders  lehren.  Von  dramat.  Dichten: 
ein  Gegenstück  aufführen  lassen,  als  Nebeabokler 
bei  AufTdhrung  dramatiseher  Stücke  auftreten,  Ar. 
Vesp.  1410. 

άντιδίδωμι,  f.  αντιδώσω,  {δίδωμι)  dagegee, 

gegenseitig ,    zur  Entfettung   geben  ,    δίαρον  rev» 

Einem  ein  Gegengeschenk  machen , '  Hdt.  1 ,  90., 

aueh  ohue  den  Zusatz  δώρον,   Xen*.  Cyr.  8,  6, 

23.  u.  oft.  bei  dems.  u.  bei  Tragik,  άντ,  tin^n, 

etwas  für  etwas  geben,  Eur.  Ale.  341.  χάρν  U. 

χάριτας  άντ,,  geleistete  Dienste  erwiedem,  Thic 

3,  63.  1,  41.  τιμωρία,  δ£*ην  άντ.,  Strafe  leidea 

od.  büssen  für  begangene  Vergehangen ,  Thnc.  2, 

53.  3,  67.     Hauptsächlich   den    Tau»i^  det  Ftf 

mögens  anbieten,  wtfs  zu  Athen  dann  geschah,  wssd 

ein  Bürger,    dem  eine  öffentliche   Leistung  sa|^ 

muthet  war, -glaubte,  dass  dieselbe  einem  aB^ereB 

mehr  vermögenden '  Bürger  habe  zugewiesea  we^ 

den  müssen.     Dieser  hatte   dann  die  Wahl  des 

Tausch   einzugehen ,    oder    die    Leistung  |b  der 

Stelle  des   Anderen  zu  übernehmen ,    s.  Boerkk 

Staatoh.  2  Tbl.  p.  122  f.  Wolf  Leplin.  p.  CXXÜI- 

Dem.  c.  Phaenjpp.  Isoer.   η$ρϊ  άννιδόοίνς,    ^ 

wohnlich  steht  das  Verbum  in   dieser  Bedeotatg 

absolute,  wie  oft  bei  Dem.  u.    d.  a.   Heda.;  ze- 

weileu'  aber  auch  mit  Nennung  der  zogemutbetea 

Leiturgie,  wie  z.  B.  άντιδιδ övat  τριηραρχιών,  ii»^ 

Üebernahme  der  Trierarcbie  unter  Anbietung  eisM 

Vermögens tausches  zumuthen.  Dem.  Mid.  p.  539« 

oyr»^»i££»^i,  {διέξίίμι)  dagegen  durcfageka,  bis 

einander  setzen ,  Erzählen. 

άντιδίδξέρχομαι,  {δuξέρχoμm)  =  d.  vorberi•» 
Plat.  Theaet.  p.  167.  D. 

άντ^διέοτημι,  f.  αντιδίΛοτήσω,  {δαοΠίμή  ^ 
αντιδιαστέλλω. 

άννιδϊχάζω,  f.  άοω,  (διηάζω)  gegen  4•*••• 
rechten  od.  processiren,  Lys.  bei  PoU.  Dav. 
άντιδιχασία,  ή,  Reohtshandel  gegen  Jemasd. 
άντιδΜω,  f.  ηηοω,  impf,  ήντεδίχονν  od.  y* 
τιδίκοον,  aor.  τ^^δίοησα,  {άντίδιαος}  g^f•"  '•" 
mand  processiren,  sich  auf  einen  Proeess  einUs«*f 
meist  absolute,  Xen.  Plat.  Dem.  u.  a.,  aberiae* 
άντιδίΜδΐν  τινι  u.  προς  τι,  sieh  gegen  etwa«  ver• 
theidigen.  Dem.  p.  1032,  4.  1030.  28.  amiof^ 
T*f*  od.  προς  τίνα.  Jemandes  Widersacher  seyj 
gegen  Einen  processiren,  Dem.  p•  1025,  22«  W 
28.    Dav. 

α•^»^Μ»9^,  ίως,  ή,  =  άντιδϋΜΟβίΛ^  *  , 
άντιδιχία,  ή,=  άντιδ^ασία,  ΡοΙΙ.«  4,  26.,  w« 
άντΙδΪΜος,  ον,  {δί»η)  vor  Gericht  jeg« 
Jemand  streitend ;  gew.  Substantive :  ο  avri^tMt, 
der  Widersacher,  der  Proeessirende.  *•*  «rrw*••» 
die  processirenden  Parteien.  Oft  bei  ψ•  Β«ο>•* 
auch  bei  Xen. .  u.  Plat.  Aueh  übarkftpi  b«f• 
ner,  Feind,  Aescb.  Ag^  41. 
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Ao-iliof/S«,  da^geii  bestininen,  GtleB. 
ύττιδιορνσσω ,  «tt;  vrri»»  f.  νξω,  {δίορνασω) 
di^egen  dorcfasnben  ^  iiDters^aben ,  untermmireD, 
Strab. 

άντιΒογματίζω ,  {δαγματίζω)  rnfi^  ent^^en- 
gesetote  firondeatxe  hab«a  od.  anfstellea  von  Ei- 
iiati  Lnc. 

ηντιδοΐάζω,  (δοξάζω)  eine  entgegengesetzte 
Auidit  haben,  Plat. 

βτηδοξέω^  eotgegengesetze,  andere  Ansiebten 
od.  Meinnogen  baben,  |y  rtvt ,  in  .  eineoi  Pnncte, 
Polyb.  2,  56»  1.,  Tt$fl  od.  ηρός  rwa,  mit  Binem, 
Poljb.  16,  14,  4.     Diod.  2,  29.,  von 

άρτίδοξός,  or,  (δόξα)  von  entgegebgeaetzter 
MeiaoAg,  anders  od.  versebieden  denkend ,  Luc. 
Henaot.  17.  Ariataen.  ep.  1,  10.    . 

άΐΎίδορος,  ov,  {δορά)  wie  mit  einer  Haut 
bekleidet,  ηάρυον  χίωρηζ  άντίδορον  ίΐβπ/^αβ,  Jae. 
del.epigr.  1,  90,  4.  zw. 

ητέδϋοις,  βως,  ή^  (άντίδίδωμι)  das  Dage- 

feigeben,  Dafdrbingebcv ,  Umtauscb,  ζ.  Β.<φορ* 

tiw,  Waarennmtanaeb,  Diod.  2,  54.  των  αίχμα^ 

latmry     Anawecbselnng     der    Gefangenen,    των 

emv/MTory   άντίδοαν  notetad'ai  προς  τίνα,   die 

i   Beeber/mit    einander  umtanseben,   Aristaen.    ep. 

!   1,  25.  'Aneb  gegenseitige  Verwilligang,  Plnt,  Cic. 

I  4S.,  bes.    aber  der  Vermögeosnmtaasch   u.   das 

Aierbieten   zn   demselben,    s.   anter   άντιδίδωμ^, 

McoengVa«  χορηγόν  έξ  άντιδόοβως,  das  Amt  des 

Cboregea  übernebmen   statt   eines  ^Anderen  ,    der 

daza  erwählt   war,    Dem.  p.  665^  Θ.   %aketQ&a& 

od.  «^tsolcfff^a/  τίνα  ίΐς  αντίδοανν   άρχης ,    Ei- 

nea  tot  Gericht  laden,  damit  er  i^n  nns^iper  Stelle 

'   eis  Aait  oberrnebmen  od.   sein  Vermögen  mit  nns 

i   aaUaseben  soll,  Xen.  oec.  7,  3.  Plnt.  moral.  p. 

;   H30.  G.  iioietv,  7eot€iO&a&  άντ^όσβις  τ$νί,  ver- 

I   ttisssea ,  gestatten ,   dass  Jemand    die  ihm  über- 

I  tngeaea  Leistongen  einem  Andern  znmnthen  k^inn, 

1^.^  p.  104O,  4.  50,  20. 
[  αντίδαζϋς,  ov,  (άνηδίδωμι)  dagegen  gegeben, 
kak  Gegenmittel  dienend,  τα^όί,  gegen  etwas, 
B&ioie.  a.  Spät,  άντίδοτον  ψμρμοΛον ,  Anth. ,  α. 
ψίηίδοτον  sabsfantiviscb,  Gegenmittel,  Gegengift, 
Pbl.  a.  Spat,  aaeh  überb»  Arcnei,  Plnt.  moral, 
^  64.  E. 

«vn^ovZcvar,  (δονλ^νω)  wieder  dienen.  Dien- 
•te  Bit  Diensten  vei^elten,  rW,  Enr.  Soppl.  362. 
άτνίδονίος,  ov,  (δούλος)  eines  Dieners  Stelle 
itrtretend,   einem  Sklaven  gleiobgestellt ,  Aesch. 
Cheeab.  131. 

Ληέδονποί,  ov,  {δθΌ7ί4ω)  widerschallend,  dv- 
ιΐ^ονπός  $ιμ*^  ich  gebe  einen  Widerball,  es  hallt 
!  k  mk  wider,  Aeach.  Pers.  119.  fioav  άντίδουπά 
tm,  Jemandea  Gesebrei  widerhallen  lassen,  ib.  1034. 
άντίδράσαομαι,  att'    άντομα*,   (δράοαω)  an- 

r«,  anpacken,  rivot,  etwas,  Themist.  or. 
ζ.  S&7.   Β. 

άη§δράω,  f.  άσω,  {δράω)  dagegen  thnn,  That 
te  Tbat  entgegensetzen ,  Soph.  OC.  271.  953. 
Kl.  άνΐίδρα¥  ΜΟΛως  τίνα,  Einem  zur  Vergeltnng 
«Meei  thnn,  ib.  1191.  Plat.  Crit.  p.  49.  D.  ytv- 
ffiui  άττ*δραν  τίνα,  edel  verfahren  gegen  Einen, 
ierus  edel  behandelt  hat,  Enr. Snppl.  1178.  [άσοι] 

άντίδρομέω ,  {δρόμος)  entgegenlaufen,  einen 
irigsgengeselzten  Lanf  verfolgen,  Luc.  de  astrol.  12. 

έντίδννχΐραίνο/,  f.  ανώ,  {δν^χβραίνω)  dagegen 
'wftßig  werden,  zürnen,  Anton  in. 

•ηίδωροά,  ή 9  {δωρβά)  Gegengabe,  Vergel- 
tiig,  Arial. 

άινηδωρίομα^^  f.  ήσομοΛ^  Med.,  (δωρίοααί) 


dagegen  geben ,  ein  Gegengeschenk  machen ,  da- 
gegen beachenken  Hdt.  Xen.  Plat.  n.  a. 

άντίδωρον,  το,  {δώρον)  c=  άντιδωρΈα,  Gegen- 
geschenk. Vergeltung,  Aescb.  b.  Plnt.  moral.  p.  96. 
C,  in  welchem  Fragmente  jedoch  p.  964.  F.  av* 
τΐδονλα  steht  st.  'αντίδωρα, 

άνηζητέω ,  (ζητίω)  gleichfalls  snche^  ,  einen 
Andern  snehen,  der  nns  sacht,  Xen.  oec.  8,  23^ 

άντίζομα*,  ion.  st.  άν&ίζομαί,  gegenüber 
sitzen  od.  gelagert  seyn,  v.  L.  Hdt.  5,  1.,  wo  die 
neneren  Aasgaben  άντακατίζομαι  haben. 

άντίζνγος,  ov,  {ζνγόν)  paarweis  einander  ge- 
genüberstehend, einander  correspondirend ,  Ariat. 
Plnt.    Dav. 

άντιζνγόο),  als  correspondirendes  Glied  ge- 
genüberstehen, Bnst.  11.  p.  45,  34. 

άντιϋ-άΧπω,  {•&άλπω)  gegenseitig  '  erwamen^ 
Joseph.  V 

άντί&άτρτω ,  f .  ^ρω  ,  {&aircoj)  gegenüber  ba* 
graben,  Anth. 

άντΙ'Θ'δος,  .ίη,  eov,  (^ao«)  1)  gottgleich,  gott^ 
ähnlich,  ausgezeichnet  an  Kraft  n.  Schönheit.  Bei 
Hom.  als  Beiw.  der  Helden,  anch  ganzer  Völker, 
11.  12,  408.  Od.  6,  241.,  auch  der  Freier,^  Od. 
14,  18.  u.  des  Polyphem ,  Od.  1 ,  70.  2)  ο  aü- 
τί&ίος,  ein  feindlicher  Gott,  Heliod.  4,  7. 

-^ντ^&ίράπίνο},  {^-ερα^^ύοή  wieder  od.'  gegen- 
seitig Dienste  erweisen,  jDienste  durch  Gegen- 
dienste vergelten,  Xen.  Cyr.  8,  3,  49.  mem.  1, 
4f  18. 

άντι&ΒρμαΙνω ,  {^ΒρμαΙνω)  dagegen,  gegen-^ 
seitig  wärmen,  Alex.  Apbrod. 

άντΙ&Βα^ς,  βως,  ή,  (άντι,τΐ&ημι)  1)  Gegon- 
übersteiiang,  Entgegenstella ng  in  der  Rede,  Isoer. 
Panath.  §.  2.  p.  232.  Plnt.  moral.  p.  953.  B.  2) 
Gegensatz,  Plat.  Plat.  u.  oft  bei  Spät.  3>  Wi- 
derstand, Strato  ep.  42. 

άντί&ετίον,  Adj.  verb.  von  άντηι&ημ^,  ea 
läset'  sich  entgegensetzen,  Arist.  pol.  3,  10,  6. 

άντί&ίτος,  ov,  Adv.  αντιθέτως,  {άντιτί&ημ$) 
entgegengesetzt,  Plnt.  α.  Grammat.,  προς  τι,  einer 
Sache,  Plut.  moral.  p»  672.  B.  τ6  άντί^ετον,  der 
Gegensatz  in  der  Rede,  ib.  p.  853.  B. 

άντιϋ'έω,  f.  •θ'ίνσομα*,  {Ό'ίω,  irr.)  entgegen- 
laufen, im  Laufen  wetteifern  mit  Einem  ^  tevip 
Hdt.  ^5,  22. 

άντι&ηγω,  {-Ο^γ*»)  dagegen  od.  gegenaeitig 
wetzen,  Luc.  paras.  51. 

άντι&λίβω,  f.  γτα>,  (&λφω)  dagegen  draeken. 

ανη&νηο*ω^  f.  ^δνονμαι,  {'&νήσηω,ίη,')  da- 
gegen sterben. 

άντί'&ροίω,  {^ροέω)  entgegenlärman ,  Bm- 
pedocl. 

άντί&ρονος,  ov,  (θ'ρόνος)  gegenüber  'sitzend. 

άντιΌ'ροος,  ov,  ('^^όος)  'WidertÖnend ,  Anth. 
ορέων  άντ,.  Von  den  Bergen  zurückhaÜendy  Golath. 
118.  ^ 

αντ^^νρίτρος^  bv,  {-^νρ^τρον)  anstatt  einer 
3*hür,  der  Tbür  Stelle  vertretend. 

άντί&νρος,  ov ,  (&voa)  der  Thür  gegenüber, 
itttT  άντί&νρον  ιάΛοΙης,  der  Thür  der  Hütte  gr« 
genüher,  Od.  16,  159.  wo  es  jedoch  Andre  als 
Sahst,  nehmen,  der  Oat  im 'Innern  des  Hanses, 
der  der  Thür  gegenüber  liegt,  das  Vorgemaeh,  n.  . 
so  hat  den  Plur.  Saph.  El.  1433.  a.  Herrn. 

άντικαΰ'αιρίω,  f.  ηοω,  ζηα&αιρέω,  irr.)  da- 
gegen od.  gegenseitig  niederreissen,  zerstören. 
avTwa^B^ied'a*  s.  άντΛΛοϋΊζω, 
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at^ueaO'Cv^a/,  f.  ενίήύω^  («a^iv^c»,  irr.)  wie- 
der scklafen,'  Macedon.  ep.  34. 

άντοΦά&ημαι^  impf,  άντδκα&ήμην,  (κά&ημαι)  ,^, 
gegenüber  sitzea ;  voo  Heeren :,  gich  gegenüber  la- 
gern,  gegenüber  gelagert  «eyn ,   Hdt.  9,    39.  α. 
41  (in'  der  ion.  Form  άντίΜάτημαή.ί  Tiwo•  6»  6. 
^en.  u.  a.,  tbeils  i^it  Dat. 

aytt%a&idQvw,  {«ααΊδρνοφ)  an  eines  AJideren 
Stelle  setzen. 

,  άτηΜα^Ιζω^  fat.  ά^τΜο^ι^ζήοω  il.  avrmaS'MiSf 
(Ka&iCuttf  irr.)  gegenübersetzeo  od.  binstellen.  Med. 
άντιχα&ίζομ^ι  9  iom.  άντΜοτίζομαι ,  fat.  αντίκα^ 
^ίβονμαι,  aor.  άντίΛαχΪΒζόμην ^  sieh,  gegenöber- 
setzen ;  von  Heeren :  sich  gegenüber  läge»;  Hdt. 
4,  3.  5,  1.  Tbtte\  1 ,  30. 

άντΜα&ίατημι^  ion.  άντικατίστημι,  f.  «i^mm»« 
ταατησω^  (ΜΦ&ίστημι)  1)  in  den  trausit.  Teapp., 
dafür  od.  dagegen  hinstellen,  einsetzen,  anordnen, 
dah.  a)  an  der  Stelle  eines  weggenomnenen  Dinges 
ein  anderes  bins^elleh  zum  Ersatz,  Hdt.  9,  93. 
Tbue.  2,  13.  ««TMca^iorava«  τινί^  einen  (Be- 
amten) an  der  Stelle  eines  ,abgegangenen  ein- 
setzen od.  besUllen,  Polyb.'  32,  15,  11.  Plut. 
Tib.  Graccb.  13.  b)  gegenüber,  feindlich  entge- 
genstellen, Xen.  Cyr.  1,  6,  43."  c)  in  eine  ent- 
gegengesetzte Lage  od.  Stimmung  bringen,  Thnc. 
2,  66.  2)  Pass.  nebst  den  intrans.  Tempp.  des 
Aet. ,  aor.  »ντιπατίστην  α.  avrmaTearadijy ,  pf. 
άντΜΟ^'ίστηχα,  plsqpf.  άντΜα^Βίστήκην,  a)  τινός 
od.  άντΙ  Twoq,  an  Jemandes  Stelle  eintreten  od. 
eingesetzt  werden,  Hdt.  2,  37.' Xen,  An.  3,  1, 
38.  b)  sich  gegenüber  steilen,  feindlich  entgegen- 
treten od.  entgegenstehen,  absolute,  Thae«  1,  62. 
«.  71.)  lait  Dat.,  Xen.  mag.  eqn.  7,  5.  u.  a. 
'  mtmaiw f    att<    χάοι,    fat.    ««νσο»,  .  («a/w, 

irr.)  dagegen,  wiedenim   entzünden,   Piat.   Tim. 
p.  65.  £. 

aprmäTiov^iiu,  («αΐίουργέω}  dagegen  od.  ge-^ 
genseltis  Böses  anthun,    Sohaden  zufügen,   tru^«, 
IHat.  Crito  p.  40.  G. 

άντΐίίάλ4ωί  f.  έσω,  (»αλέοί,  irr.)  dagegen  'od. 
gegenseitig  rufen,  eiaiaden,  Xen.  conv.  1,  15. 

άντίΗαλλωπίζομαί,  (ααλλωηίζιο)  τινϊ  προς  τ*, 
ich  kekettije  mit  etwas  gegen  etwas,  Plot.  moral. 
.p..406.  D. 

άντιηαρχ^ρέω,  f.  ηοω ,  {χΜρτερέω)  standhaft 
dagegen  ansharreii,  erdulden. 

άντιηατάγω,  (αατάγω)  dagegen  od.  zum  Ersatz 
hiatliuDy  Plat.  Tim.  Loer.  p.  102. 

ά^τίχαταδΰομαι,  (ματαδύω)  sich  dagegen  ver- 
krlechev,  Ach.  Tat.  6,  18. 

,  άντικατάΜαίνω  od.  άντΜατα$[τίίνω,  {umrotKaU 
vm)  dag^en  od.  gegenseitig  tödten,  Aeseh.  Choeph. 
I4l.,  wo  statt  der  handschriftl.  Lesart  άντΜατ^Ό^ 
vtiv,  die  Schbi.  άντίΜατακταρέίν  geben  u.  Herm. 
άρτινιαταπανεΊν  zu  lesen  vorschlagt. 

άνπΗαταλαμβάνω,  f.  λι}ψομαι,  [Καταλαμβάνω) 
dagegen  od.  gegenüber  besetzen,  einnehmen,  Dio 
Cass. 

άντΜαταΧέγω,  (Ηαταλίγω)  dagegen  eintragen, 
anwerben. 

άντί9ίαταΙ«{ηω^  (καταλβ/πατ)  dafür  zfirncklassen, 
Plat.  rep.  7.  p.  640.  B. 

άντ»»αταίλ^η,  ff,  (άντ»ηαταλλάθϋομαΐ)  τινές 
νρός  rr,  der  Umtausch  einer  Sache  mit  einer  an- 
dern, Plut.  moral.  p.  49.  D. 

ρίντιηαταλλαγμα,  το,  das  Umgetauschte,  ein 
Umtansoh,  Joseph. 

άντίκατάλλαξις,  tmg,  ^  Ertrag,  Gewinn  von 
finer  Unternehmung,  Diog.  L.  7,  99.,  von 


άντίΜοταλΙασσομαι,  ACed«  [ftavmmeom),tl  fh 
νος  ad.  τΐ  αντί  τίνος,  etwas  mit  etwas  umtaaiehen, 
d.  i.  etwas  mit  etwa^r^  erkanfen,  oft  bei  alt.  Ml. 
u.  bei  Spät. ,  seltener  auch  eUft'As  für  etwas  hi•• 
geben,  Dinaroh.  c.  Den.  §.  3  Bekk.  y^,  diu 
Bemerkung  unter  άλλάσόω^  In  derselbea  B^ 
auch  νπίρ  τίνος  άντιηατΰ^άσσεα-θ'αι  τι,  Isoer. 
Phil.  §.  435.  ρ.  109.  2)  Pass.  άντιχαταίΐατηνβί 
τινι,  *8ich  mit  Einem  xuossobnen,  PoWb.  16,  tM),  5. 
^  •  άντίΜΦταηλήσαω,  f.  |«iv  {nmttmiifoom)  wieder 
od.  gegenseitig  erschrecken,   Appian• 

άντιηαταοΗβνάζω,  f.  άαω,  {tutraoMtviCu)  da- 
. gegen*  od.  gegenseitig  zurüsten,  aufstellen,  toi 
Satten  u«  Behauptungen,  Aristtd«  Dien.  Hai. 

αντιηατάστα^ίις ,  βως,  ί) ,  (άνταια^ίστημι)  1) 
das  Gegenüberstellen  streitender  Parteien,  Cmu 
fronUtion,  Pol^b..4,  47,  4.  2)  das  HiastsilM, 
Anstellen  an  eiues  Andern  Statt.  3)  Gegeoeia- 
richtung,  Einwand,  Widerspruch,  Joseph. 

αντίΜαταστράτοηβδένω,  {ίΐαταύτρατοπί9ί9ί/) 
sich  gegenüber  lagern,  Dioii.  Hai. 

άντιΛατάοχισίς,'  Βως,  η,  (ίίατάσχΜίς)  gewill• 
sames  Zurückhalten ,  ζ.  Β.  einer  kSrperHekei 
Function. 

άνταιατατφω,  (scenrarcÄ'«»)  gegenseitig  aosdeli• 
nenod.  in  die  Länge  ziehen,  λόγοψ,  eine  iange  Heile 
der  Rede  eioeS  Anderen  entgegensetzet,  Plat.  xtf, 
1.  p.  348.  A.  Plut.  moral.  p.  669.  B. 

άντΜατατρίχω,  (ηβινατρέχω,  irr.)  dagegen  od. 
gegenseitig  Einfall«  tbun^  τινός. 

*άνΓΐ*ατα<ρρονέω,  {1taτmφρovέω)  dageges  od. 
gegenseitig  verachten. 

άντιηατηγορέω,  [ιιατηγοψέω)  gegenseitig  ye^ 
klagen,  eine  Gegenklage  erheben,  τινός,  gegoi 
Einen,  Lys.  Aeschin.  Plut.   2)  i^ass.  avtaumif^ 

Ssiif&ai,  gegenseitig  ausgesagt  werden ,  von  M• 
ieaten  u.  Subjecten,   die  einander  wechselsweU 
voraussetzen,  Arist.  top.  p.  26.  Suid.  s.  v.  Dir• 

άνταΐατήγορία,  ή,  Gegenklage. 

άντικάτημαι,  ion.  8t.  άντιηα&ημαιι 

άντίΜατΙζομαι,  ion.  st.  άντιπα^ίζομαι, 

άντίΜίτίατημι,  ien.  st.  άντίΜαϋ'ίσιημΛ» 

ανταιιάω,  att.  st.  άντιΛαίω. 
"^  άντίταιμαι,  f.  «e/tro^Mu,  (^ΛΒΪμαι)  gegenvkf 
liegen  od.  stehen ,  u.  zwar  a)  örtlich,  b)  den 
Wesen  nach  :  entgegengesetzt  seyn,  den  Gegeuitx 
bilden,  τινι^^ά,  προς  τι,  oft  bei  Arist.  Plat.  e.  t« 
άννίΛΐ^ίμενος ,  entgegengesetzt.  Adv.  «trtx&jf^' 
νως,  auf  entgegengesetzte  Weise,  im  GegrositSi 
Arist.  rbet.  1,  24.  Theophr. 

crrifr^ci/dOe,  ov^  («ΪΑ«νθΌβ)  auf  entgegesgo• 
setiem  Wege,  entgegen  kommend,  Xonn. 

αντΜέΙίνω,  (Μ«ίΙ«νω>  dagegen  od.  gegenseiMg 
auffordern,  Thue.  1,  128.^  u.  139. 

άντύΜντρον,  τό,  (κ^ιτρον)  eines  Staehels  od. 
Sgorns  Stelle  vertretend,  Aesch.  Bum.  131.  n.  4di^• 

άνγιιιηδδνω,  (^κηδεύω)  τινά  πατρός,  Eines  Si 
der  Stelle  eines  Vaters,  d.  i.  wie  «inen  Vtter 
ehren  u.  pflegen,  Eur.  Ion  734. 

άιντηκήδομΛΐ,  {ηηδομαι,  irr.)  =  das  Torherg., 
PoU. 

αντι^ιρΰαοω,  U  v£«i,  {ηηρυααω)  dagege•  an- 
rufen od.  bekannt  machen  lassen,  Gegenbefehl  e^ 
theilen,  Bnr.  Suppl.  673. 

άντίΛίινέω,  f.  ηοω,  (ηανίω)  dagegen  bewtgH* 
Pass.,  Gegenbewegongen  machen,  Polyb.  2«  (v^^• 
Dav. 

άντίΛίνηϋΐς,  9ως,  η,  Cvegenbewegung,  l""'"'^ 

jivtitu^^a,  ec,  1?  =  Ιίίντίϋίνρα,  Slrah.  »• 
p.   418. 
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I         9»90άέζω^  f.  nXmyiw^  (tUd^tti,  irr.)  1)  wl* 
I    dertöoea,   eotge^CDtöneii ,   fiiur,  Andr.   1146.    2} 

citmUA»,  f.  %Καν9θμαι,  (κλαίω,  irr.)  d«^£^n 
U.  gv^Bseitif^  weineo,  Hdt.  3,  14. 

iyruüiMWf    f.   loliitfo»,    (xZecv,  irr.)   «ariiek• 
r  hneken,  zorfickwerfen ,  Strehlen.    2)  intr.  u.  im. 
;   Piss.,  znrückpralien.    [Alpha  dareh   ^Uo  Temp. 
'    km.] 

!<^iT/j(Za«a,  09,  V,  Mutter  des  Odyeien•,  Od. 
11,  85.  s.  oft.  2)  Toebter  des  Diokles,  Gattin  des 
IbchaoD,  Paus.  4,  30,  2. 

^ίρτΛΜλίΐδης ,  ov,  o,  ein  gelehrter  Atliener, 
T«Q  den  mehrere  Werke  genaant  werdea,  Athen. 
11.  p.  46β.  C.  n.  oft.  bei  dems. 

iniAtttf  Βίδος,  ή,  (fdeig)  CregenschlUssel, 
Kaehsebllissei ,  Clem.  Alex,  ström.  7.  p.  325. 
h\L  10,  2t. 

«nriieiUVi»,  (tdirw)  dagegen  neigen ,  aaeinaa- 
itrlehDen,  Mus.  107.  [uif] 

"Aprtadot ,  0,  eiaei^  der  Helleaen ,  die  in  dat 
kolurne  Pferd  stiegen,  Od.  4,  286. 

•ΜΐβκηιμΙζω,  auf  das  Sebieabein  sehlagen, 
Seit  Kmp.,  nicht  άνταιτημιάζω,  Lobeek  Phryn. 
p.  95.  Von 

Λνη»¥ημ*ον,  ro,  {κνήμη)  Schienbein;  überh. 
Beil,  Schenkel,  Xen.  Cyr.  2,  3,  19.  Ar.  Plnt. 
781.  Q.  a. 

«nwoJUfoiy  fl  aow,  {ΐΛφλάζω)  dagegen  od. 
gegnecitig  strafen,  daför  züchtigen. 

«ιτίΜΑοκβναι,  (aoXctfffivfu)  wieder  sehmoieheln, 
Pht.  Aldb.  24.  moral.  p.  536.  B. 

βηβημίζω^  ιοί,  {μομίζω)  seinerseits  od.  eben- 
;   ftlle  briogeo ,   Plot.  Lys.  26.  Med.    dagegen  em- 
pfiogeo,  wieder  davontragen. 

4ψτΐΛομηάζω,  f.  άαω,  {μομηάζω)  dagegen  od. 
gegesieitig  prahlen,  Plnt.  Ant»  62. 

irrtxovTViOig ,    βως,  ή,   Οκοντόω)  ein  Gegen- 
|ftoss'darch  eine  Stange  od.  Stütze,  Hlppoer. 
I       ΛηέΛοπή,  ή,  1)  Gegenstoss,  gewaltsame  Hem- 
I  nsg,  Pint.  moral.  p.  77.  A.  649.  B.^    2)  das  G•- 
gnsiiiaBderstoseen,  Philo,  τοη 

•maOTvrctf,  ί,ψω,  (>rd9n'a»)eigentl•  gegenstossen, 
iih.  sieh  entgegenstümmen,  gewaltsam  widerstre- 
les,  sieh  heftig'  widersetzen ,  Xen.  Hell.  2 ,  3, 
1λ  Theophr.  c.  pl.  1 ,  12 ,  6.  ^v  ti  άννβΦίόψτ^, 
weil  irgend  ein  Anstoss  kommt,  wenn  sich  irgefld 
iis  Hindernis s  zeigt,  Xen.  Hell.  2,  3,  31. 

^ντίΜορ νασο^«,  (ΐΦύ(^ΰσσω)  τ»ν{,  eiaen  Stranss 
ftgea  Einen  l>estehen ,  gegen  Bioen  ankämpfen, 
Lmb.  AI.  ep.  28.    Athen.  15.  p.  701.  B. 

int$utüfi4w,  {ηοσμέω)  wieder  schmücken  od. 
IBMiehoen,  Plnt.  moral.  p.  813.  D.  828.  A. 

έηίηοψΛς,  scvff,  17,  {άντίΜτηω)  das  Entgegen- 
itosica,  niötzliche  u.  anfTailende  firscbeinnng, 
Aet^r.  de  vent.  §.  $5. 

9ΨΤβΗγΛζω,  f.  ΜίΛράίομαι,  (κράζω,  irr.)  da- 
§β§βΛ  schreien,  Joseph. 

άτηκρίρω,  f.  ινώ  ^  (κρίνω)  dagegen  beurthei• 
In,  yergleiehen,  Ael.  Γίνω]    Dar. 

«ττάφΤα««,  Βως,  η,  =^  κ/ποκρίΟΗ ,  AnaxUas 
k.  Said.  s.  T.  Poll.  4,  113. 

κηίκρ^ν^ις,  %ο»ς,  η,  das  Znriickstossen ,  die 
l«ttang,  Plot.  »oral.  p.  721.  B.,  Widerstand, 
.Hit.  Mareen.  28*,  von 

•ηίκρονω, Lovcw, (x^evm)gegenstossen ;  dah. 
ikcrh.  eatgegen  seyn,  sowohl  mit  Thaten  als  mit 
Worten,  widerstreben,  widerspan&tig  seyn,  Ariel. 

/.21k. 


pol.  2,  6,  β.  «fTMt^^ffi  ffl  Tt,  es  kSmmt  mir 
etwas  in  die  Qnere,  stSrt  mich  In  meiaen  Untere 
nehmimgen,;'  Thuc.  6»  4β.  Dem.  p.  294,  20. 

άνηκρν  α.  άντβίρυς,  od.  richtiger  nach  sehr 
gsten  Gramm.  αντΜρψς ,  letztere  Form  den  Utern 
*  Attik.  eigeta,  Buttm.  aysf.  gr.  Sprchl.  2.  p.  280., 
Adv.  (wahrsch.  von  αντοιρονω.)  Die  alten  Gramm, 
uatorscheidea  beide  Formen  ihrer  Bdtg  nach,  in- 
dem sie  άντΛχρν  α.  κατάντικρυ  in  ürtlicbem  Sinne 
nehmen ,  n.  es  dareh  έξ  iywtia9  erklaren ,  aVr«* 
κρνς  aber  durch  φανδρο'ίς,  9ιαρ^δην ,  Ammon. 
ρ.  17.  £t.  Μ.  ρ.  114,  27.  Bekk.  An.  1.  ρ.  408, 
27.  Schol.  Ven.  II.  3,  359.  Phryn.  epit.  p.  443. 
Thom.  Mag.  p.  83.  Da  der  Gebraqch  der  besten 
Sehriftst.  mit  der  Angabe  der  Gramm,  überein- 
stimmt, so  unterscheiden  wir  auch  hier  beide  For- 
mend 

I)  άντΜρν,  gegenüber,  wie  avryjv,  grad  entge• 
gen,  άνηκρν  μάχίσ^αι,  11.  5,  130.  ά.  μψαω^^ 
11.  13,  137.  grad  ins  Gesicht ,  11.  7,  362. ;  auch 
znw.  m.  d.  Gen.  'JE»τoρoς  ανήκει,  II.  8,  301• 
Bei  dea  besseren  Attik.  findet  sich  in  dieser  Bdtg 
nur  κατάντικρυ,  gew.  falsch  κατ'  άνηαρύ  geschrie• 
ben.  Stpätere,  wie  Pausan. ,  Plut. ,  Arr.  u.  App. 
gebrauchen  in  eben  dieser  Bdtg  auch  άντίκρΰς  η. 
καταντικρνς,  Lobeek  Phryn.  ρ.  444.  2)  bei  Hom. 
auch  =  άντιαρνς,  grad,  gradtewee».  gew.  mit  ei- 
ner Praep.  verbunden ,  ανηκρύ  λ  ωμού ,  grad 
durch  die  Schalter  hindurch,  il.  4,  4&.  vgl.  5, 
74.  1ΘΘ.  Od.  22,  16.  άντιαρυ  κατά  μόβσον,  grad 
ia  die  Mitte,  II.  16,  285.  dah.  auch  3)  gradezuj 
durchaus,  gänzlich,  ganz  u.  gar,  αντικρύ  άηαρασ» 
0ην,  gänsüch  abhauen,  11.  16,  116.  vgl.  17,  49. 
23,  673.  Od.  10,  162.  19,  453.,  in  welchen  Fällen 
der  att.  Gebrhuob^ ^vriic^vc  fodem  würde;  aber 
diese  Form  kennt  Homer  überall  aicht.  αντικρύ 
μακάρίοαιν  Jtikto,  =  αντα  u.  αντην,  als  Bezeich- 
nung der  AehnUchkeit,  Ap.  Rh.  4,  1612. 

II)  αντιαρυς,  grad,  grade$weg$,  tohnuniraekif 
tn*  <ei'&eiag,  oft  b.  d.  Att.  αντικρνς  Ιών  %αρ9κα>• 
&έζετο  ia  δΜ^ιας,  er  ging  grade  auf  mich  zu  α• 
setzte  sich  mir  zur  Rechten,  Plat.  Euthyd.  p.  273• 
B.  vgl.  Thuc.  2,  4.  Ar.  Lys.  1070.  £ccl.  281. 
dah.  2)  gntdezu,  ohne  Umsehweife,  ohne  Hehl  od. 
Verstellung,  offeobajr,  Thuc.  1,  122.  6.  10.  Xen. 
Plat.  Dem.  u.  a.     κννικρυί  καΐ  δια^ρήοην ,   αντ^ 

,  κρνς  καΧ  σαφώς.  Dem.  3)  auch  zuw.  von  der 
'  Zeit,  sofort,  Mogleieh,  ohkfi  Weiteres,  Axioeh.  3,  8• 
Ebenso  β/ς  τό  αντιαρυς,  [αντικρύ  hat  b^  Hom• 
die  letzte  Sylbe  in  der  Vershehnng  lang,  in  der 
Senkung  kurz,  doch  ist  der  letzte  Fall  selten,  IL 
5,  130.;  bei  den  Att.  ist  Ypsilon  in  beiden  Foimen 
stets  kurz.] 

άντικρ{>ς  od.  αντιαρνς,  s.  Αντίκρυ^ 

αντιατάαμαι,  f.  κτήαομαι,  (κτάομαι,  irr.)  da- 
gegen od.  wieder  anschaffea,  sich  erwerben.  Dav. 

άντίκτηαΗ,  Βως,  η,  Wiedererwerb,  Plut.  moral. 
p.  481.  £.  ^ 

amarivot,  ov,  {κτ$ίνω)  dagegen  od•  gegen- 
seitig tödtend,  Aesch.  Eum.  458. 

άντϋίτυπέω,  (κτνπέω,  irr«)  entgegen  dröhnen, 
Anth.    Dav. 

αντίκτυπος,  &v,  wi4ertonand,  widerhallend, 
Νφηη. 

ύ^Φκνδα^'ω,  {κνδαίνω)  wieder  od.  gegensei- 
tig verherrlichen,  Themist.  or.  4.  p.  57.  D. 

άντιαΰμαίνομαι,  (κυμαίνω)  Pass. ,  durch  wi- 
derstrebeade  Wogen  bewegt  werden,  Plut. 

Αντίκυρα,  ας,  ή,  ion.  ΐ4ντΐΜΰρη,  Hdt.  7,  198., 
Stadt  auf  einer  Hidbinael  in  Phokis  am  krissäischen 
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lIe«rbiiMB,  kekaant  duck  die  Bereitang  de«  Η•1• 
leboroe,  Strab.  9.  p.  4t 8.  Polyb.  Pam.  «.  •• 
Einw.  "dvxmv^Bvt^  Hdt.  7,  214•  2)  Stadt  aai  Sper* 
eheioe  m  Tbestalien,  Strab.  9.  p.  428. 

avTutvifiw^  aor.  «vr^m^fa«,  (n«^»  in*.)  aaf 
etwat  treffen,  aotreffea,  begegae•,  t^W»  Piad•  OL 
U,  16.  SoDh.  OC.  99.  1677.  Phil.  54».  poet. 

άνχΜωλνω^  (»opAoo»)  dafefeB|  gegeBteitig  bim- 
dara.  [v,  vgl.  ΐΜ^Ιναι•]    . 

dvTttmf^dim,  ($m^t^9iw)  gegeofeitig  od.  lar 
Vergebung  verhSbaen,  Plat•  Flania.  9* 

avtiUßWt  dwt,  Q,  der  Griff  aa  Sebüde, 
Hesycfa. 

'  ύντιΧοβή ,  η ,  {(ίντίΧαμβάν^)  Griff  San  Hal- 
ten y  Pankt ,  wo*  man  fassen  od.  featbaltea  kaan, 
Tbne.  7,  65.;  metapb.  tcb wache  Seite,  Bliieae,  die 
man  Anderen  gibt,  Fiat.  Phaed.  p.  84• χ C.  Lue. 
Aei.  u.  a. 

PLvztktßyxavm^  f.  ΧηίομΛ^  pf.  ΛΡτ^βηρΛψ  Dem. 
p.  1009,  4.^  (λαγχανω,  irr.)  dagegen  od.  gegensei- 
tig loosen,  darcbs  I«oos  empfangea,  als  geriebt- 
licher  Aasdmek :  gegen  eine  gefällte  fintsch^idvng 
eine  Exeeptions*  ed.  NalUtbtsklage  erheben,  ap» 
%ila%uv  την  μή  ον^οψ,  sc.  βίηην^  eiae  Nnllitäts- 
klage  gegen  eine  aiehüge,  vorsehriftswidrig  ge- 
fällte EntseheiduDg  erheben,  Dem.  p.  643,  14. 
την  6γημύν  ivrtXaxaiv,  eine  Bxceptionsklage  erhe- 
ben, weil  die  Gegenpartei  sieh  nicht  vor  Gericht 
gestellt  hat,  Dem•  p.  889,  23.  τ^ν  9iutitav  αντύΐΜ•' 
χέΐν,  eine  Nvllitätsklage  gegen  eia  schiedsrichter- 
liches Ericenntniss  erbeben,  Dem,  p.  592, 12•  τήν 
ναραγ^αφήν  άνηΙύΐγχάνΒίν ,  eine  Exoeptionsklage 
erheben,  Dem.  ρ.  976»  14.  Vgl•  Hermanaa  Staate« 
alterjh.  §,145,  1.  \ 

ivrJia  Cofuu  iL  άντιλάζνμαί,  (Α«  fis/Mt«,  λάζνΐίΛ») 
poet.  St.  άντΛαμβάνομαι,  Ein  earipideiscbes  Wort, 
Ked.  1216.  Gr.  452.  n.  751.  (ph.  A.  1109.  a.  1227• 

aiv«AcMtr/Cci» ,  f.  ictf ,  (λΛΜτίζ^)  τίνΐ^  dagegen 
ausschlagen ,  Pind.  b.  Plat.  moral.  p,  949•  A.  Ar. 
Fr.  6i4.  Plut. 

άντιΧαμβάνω ,  fiit.  ΙήψομΛΑ , .  (Ι^μβάνωρ  irr.} 
1)  im  Act.,  dagegen,  gegenseitig,  aar  Eutgeltnag 
bekommen,  Tbeogn.  110.  Eur.  Andr.  74^.  u.  744. 
άντά»β9ΐν  ti  τ*νϋς,  etwas  für  etwas  neimen,  Enr. 
Herc.  f.-*  646.  2)  im  Med.,  welches  in  att.  Prosa 
von  Thno.  an  sehr  hänfig  ist,  §ich  daran  Od.  dazu 
halten;  dah,  a)  ergreifen,  anpacken,  um  sich  fest- 
zahaltcn,  sich  anklammern,  τινός,  an  etwas,  Thuc. 
4,  14.  tt.  oft  bei  Attik. ;  dah,  von  Pflanaea  abso- 
lute: Wursel  fassen,  bekieiben,  Tbeophr.  h.  pl. 
4,  1,  5.  4,. 8,  8.  b)  angreifen,  anpacken,  eine 
Sache  angreifen,  theils  absolute,  Thuc.  2^  8.  Ear. 
Tro.  464.,  theils  m•  d.  Gen.,  Thnc.  6,  66.  a.  a., 
sich  einer  Sache  aaaehmen,  sich  dazn  halten,  sich 
SU  bemeistera  od,  zu  bemächtigen  eoeben,  auch 
sich  bemeistem ,  sich  bemächtigen',  erlangen ,  er- 
reichen ,  stets  mit  d.  Gen. ,  der  aber  «aeb  ausge- 
lassen werden  kann ,  wie  jeder  Objectscasns ,  wo 
^der  Zasammenhang  klar  ist.  άντ.  των  μηίωρων, 
sich  der  Höhen  bemeisteru,  Herr  der  HÜhea  wer- 
den, Thnc.  4,  118.  άντ^  τοί  άσφαΐονς,  in  Si- 
cherheit gelangen,  Thnc.  d,  22.  άντ,  των  π^^αγμά" 
τυητ^  sich  der  Angelegeaheiten  annehmen,  Dem, 
άντ,  τον  Ιόγον,  sich  des  .Wortes  bemeistern,  znm 
Worte  kommen,  Plat.  rep.  1.  p,  336.  B.,  da^  Wort 
nehmen,  nachdem  es  ein  Anderer  geführt  bat,  u. 
gegen  seine  Behauptung  etwas  eiaweadea,  Plat. 
Hipp.  maj.  p.  237.  A.  e  Ιάγος  άντ^αμβάνηΛΐ 
fcotr,  der  Satz,  die  Bebauftiml^,  die  Ansicht  macht 
einen  Eiadrock  auf  mich,  aiamt  mich  eia,  besticht 


mieb,  Plat.  Phaed•  ρ.'8β•  D.  Mr.  vit  am^^Ui^ 
Rettaag  zo  ariaagea  suchen,  Thue.  2,  61.  stm- 
^νμω€  άντ,  της  η  τήν  luvt^i^m  αωτηρίας^  ηΛ 
waiaker  dax«  halten,  um  gläektieb  ia  seia  VatcF 
laad  zu  eatkoramen,  Tbnc.  7,  70. 

ύντΜμιπω,  f.  yw,  {Ιαμ^ίω)  1)  eatgegtsleael- 
ten.  d  ηλίος  έντά^ίμβΛΛ  τΜ^Ιψ  die  Soaae  leheijil 
Bibem  entgegea,  ins  Gericht,  Plot.  Mar.  26.  Ate. 
Paul.  17.;  vom  Monde :  in  die  Augea  fallen,  Plst. 
moraU  p.  920.  D.  ,  η^οητη  λ4ί•ς  άνψ»ΧάμκΗ  τψ 
άηροατη  η(^6ς  το  δηίονμ^ν&νψ  eiae  äbcrlsdem 
Därstrilnag  verbleadet  dea  Zuhörer  fiir  des  Sin, 
macht,  dass  .er  den  Sinn  nicht  .fasst,  Plut  asitL 
p.  41.  G.  2)  eia  empfbagenaa  Feuersignsl  «rwi»> 
dem  od.  wilter  fördern,  Aeseb.  Ag.  301.    Dir. 

άντΟαμψι^,  s«s•  ή,  das  Widerieuchtea,  i  L 
das  Zurückwerfen  der  Strahlen ,  Plut.  moni.  ^ 
930.  D•  931.  B.  '  ^ 

ivTtliyw,  fut.  άντΜρω^  aor•  άντ9&ΛΛν,  tellei 
avTdiioi.  (Soph.  OR.  409.),  pf•  Λντοίψηηα,  (iifu) 
gognredetiy  d.  i.  1)  sich  dagegen  erklären,  widenpr•' 
eben,  nvl  u.  ηρός  τ»ιν^  Eineoi,  Ttvl  od.  n^ot  n, 
einer  Sache.  αντ^ΧέγΜκβ  π^ρί  ,τν^ος,  über  etwti 
sieh  widersprechend  äussern,  üiber  etwas  is  Slrdt 
seyn ,  Xea.  mem.  4,  6,  13.  Isoer.  Archid.  j.  2λ 
ρ.  120.  §.  37.  ρ.  123.  avvtX.  νο^ϊ  της  ßaoaik^ 
sich  um  den  Thron  streiten ,  Xea.  Hell.  3,  S,  i* 
dvTtl.  π$ρ\  τύν  dmalmv^  sich  über  das,  wsst««ht 
ist,  streiten,  Xea.  mem.  4,  4,  8.  mnA,  9Uf 
των.  3txalwvt  wegen  Erlangung  des  Reehtm  ii 
Streit  seyn,  ebend.  3,  5,  12•  itürnftuv  «sri^  vm 
auch :  zu.  Jemfindes  Vortheil  sich  dagegea  erkUum. 
avtunuv  τννι  ί$ομίνψ,  dem  Gesacbe  JeiiaBdei  eot- 
gegenseyn>,  Thue.  1,  136.  wregstetv  liroc,  eil 
Wof^t  des  Widerspruchs  äusaern,  mit  einem  Werte 
widerspvaohee,  Ear.  Iph.  A.  1391.  Sinai•,  oiik 
iwsMeJvf  mit  Recht,  mit  keinem  Worte  widc^ 
sprechen,  oft  bei  Attik.  Auch  eine  widerspredniB 
Aeusserung  machea ,  wie  z.  B.  Svo  λόγω  inw 
nsTv,  zwei  entgegengesetzte  Aensserungen  insdett 
von  zwei  entgegengesetzten  Seitea  darstellen,  Isoer• 
Hei.  enc.  p.  208.  Auch  im  Pass.  ovdiv  «vr«^•» 
TM,  es  soll  in  keinem  Punkte  ein  Widcrspnib 
Statt  finden,  Soph..Tr.  1184j  τηντα  Xumt  on¥ 
X^sra&y  darüber  wird  vielleicht  gestrittea,  X^• 
Hell.  6,  5,  37.  τά  άφητΛλβγόμΒνα,  streitige  Psskts^ 
Palyb.  9,  33,  12.  χωρίον  νηό  τ^νος  avvdiropmf^ 
ein  Ort,  auf  welehea  lemand. einen  Anspreca  mseliti 
Xan.  Hell.  3,  2,  30.  Im  abbängigeu  Satse/ stellt 
nach  avtiUytiv  entweder  der  lofin. ,  welchea /4 
u.  bei  vorausgehender 'Negation  μη  oi  beigegM 
wird,  od.  ein  transit.  Satz  mit  οτι  öd.  ως,  wel- 
chem ov  angesetzt  wird.  So  der  Infia.  mit  μΐ$ 
Thnc.  3,  41.  Xen.  An.  2,  5,  29.  HeU.  2,  2, 18* 
u.  a.,  mit  μη  ov,  Xen.  Cyr.  2,  2,  20.  conv.  3,  Sm 
ως  ov,  οτι  ov,  Tbnc.  1,  86.  Xen.  An.  2,  3y  ^ 
Dein,  de  Cherson.  §.  31.  p.  97.  Vgl.  Rost  gr.  Gft 
§.  135»  β.  b.  2)  gegentheillg  behanptea,  seiser* 
seits  erklären,  Tbuc.  1,  86.  a.  28.  3)  ervieders, 
entgegnen,  Sopb.  OR.  409.  OC.  1279.  tuawt  «** 
Tt^tivriva^  Jemandes  Schmäbnagen  erwieders, 
Sopb.  Aat  105S. 

ivriXentdov ,  Adj.  verb,  voa  avrdiymf  e•  ΊΛ 
dagegen  einzuwenden,  Eur.  Heracl.  976. 

άντΛ^χτος,  ov,  dem  Widerspruch  aasgesetst, 
streitig,  Thue,  4,  92. 

άντϋΒξίς,  §ως,  η,  Entgegnung,  Erwiedera^f 
aaeb  Steab.  bei  Hippecr. 

dvwuiotv,  οντος,  ό,  (Umv)  löweaglaieh,  wii- 
ivH^ios,  Ar.  Bqn.  1041. 


I  upt«kM,  Hud  auf  Werk  Ifg•»»  Ar.  Fr. 
4tt. '  amüaiwfup  wmutf  μβλ  mmaa  nik  eiawSaelw 
auekMOy  Dea•  p.  13,  14. 

«miiHvrMOfy  17*  MT»  t)  s«B  ΑηΙ(ΜΜβ,  Βγ- 
gretfM,  AvITmsm  getlc^et,  gesehiekt,  Plat.  2) 
iifcibeMii,  sa  eitpreif••,  C«M•  proM.  IS•  3)  iu 
Bdddkea  kefSrderad,  Tkeopkr.  •.  pl.  1,  6.  4. 

gefMiWkoMieB ,  Tkuc.  1,  120.  2)  {avtamf^•" 
m/uu)  der  ZuftMidy  dtsf  ■*•  siek  tn  etwM  kalt, 
elvu  pftekt,  amAtsst;  dak.  a)  das  Siekankaltea, 
4er  Aakattf  da•  Haftaa  aa  etwae^  Xea.  de  re  eoa. 
S,  7.  Theopkr.  c.  pi.  2,  18»  2.  dak.  aaek  das 
JMdeikea,  Tkeophr.  1,  6,  2.  b)  das  AalkaieB. 
inaaffttt  didavm*  od.  ηΛρίχβιιι^  ru^i,  Eiaem  Gv- 
le^Bikeit  aaa  Anftuieea  ed.  Aagreifea  bieten,  Plat. 
TkM.  5.  moral.  p.  96β•  Β.  -  •«Je^/m^  άρτΛηγι^ 
f9^iUt9  %ejr »  keinea  Paakt  babea ,  an  den  man 
flck  in  leiaer  Rettnag  kalten  könnte,  J>iod.  1,  30. 
^  £e  Auflksiaaif  mit  dea  Sinnen  od.  mit  dem  Br- 
UutnisevermögeB ,  P&at,  Tim.  Loer.  n.  oft  bei 
Flit.  d)  der  Znetaad  das»  man  aiek  eine  Saeke 
amant,  auf  etwaa  Anspmeh  maekt,  Xen.  Hell. 
S,  5)  5.  e)  die  Haadlnaf  däss  man  dai  Wort 
limt,  haaptsiekl.  vm  etwas  einenwenden,  Plat. 
lipp.  Bij.  p.  2β7.  Α.,  dak.  anok  Eiawand ,  Plat. 
Sifb.  p.  241.  B.  Pkaed.  p.  87.  Α.,  anck  Ao^rüT, 
TUel,  Plnt.  moral.  p.  •78.  Α.  f)  der  Znstaad 
hiu  aan  slek  ein^r  Saeke  anaimmt ,  eick  dafür 
mtereaiiit^  Josepk.  3)  das  Angegriffenseyn ,  Be- 
Measeya,  a.  B.  tob  einer  Rrnakheit,  Tknc.  2,  49. 

'ΑηΛίβΛψος^  ot  ein  Gebirge  in  PhSnikien, 
Smb.  16.  p.  754.  Q.  oft.   [il] 

indMtvevw^  (Xt€«vttfw)  dagegea  od.  gegen- 
iritig  Cekn^  bitton,  Plnt. 

htdtfi^  ψ  f.  ήοΦ ,  {<ΛντίΧ•γος)  sss  αντιλέγω, 
8oph.  Aat.  377.  Ar^  Nub.  320. 

^wril^ytUt  η,  (mvrilofyt)  Gegenrede  ^  d.  i.  1) 
gegnseitlge  Besprecknng  ed.  Verkaodlnag,  Thnc.  4, 
,  5Θ.  1)  Widerspraek,  Biarede,  Widerlegung  der  Grän- 
ieiL  Bosebaldigangen  Aaderer,  dah.  auch  gericbll. 
VertbttdignAg,  Udt.  9,  87.  a.  88.  Tkne.  1,  73.  n. 
«ft  bei  Attik.9  \yorlstreit,  streitige  Verband  langen, 
Im.  Plat.  Deal.  u.  a.^  §ς  avrtXoyiav  il&sipf  zn 
,  Aveiiaadersetzang  seiner  widerstreitenden  Ansiek- 
Im  scbreiteD,  Thnc.  1,  31. 

ΑηιΙαγΙζομαί,  Depon.  med.,  {λαγίζομαή  da- 
fBgea  vbemeknen  ,  in  Anscklag  bringen ,  iiberle- 
gtt,  Xen.  Aatipbott. 

*1ηί1φγαί6ς,  η,  ov,  Adv.  — xw«,  zum  Wider- 
Mcben,  Widerlegen  gescbickt  od.  geneigt;  spitz- 
nüg,  sopkistiscb,  sehr  oft  bei  Plat.  α.  Uocr., 
•eeh  Ar.  Pinb.  1175.  ή  άντίλογΐ9ίη,  verst.  riinj, 
üe  Riast  za  widersprecbea,  Sopbbtik ,  voa 

έττΑοχο»,  o¥t  (αντιλέγω) .  widerspreebend,  ent- 
liiesgesetot,  Bur.  üel.  1156. 

ένηλύ^δρρέω,  (ioidofiw)  dagegea  sekelten, 
MWibea.  Plat.  Ant^.  42.  Das  Med.,  Lue.  eonv.  40. 

Άντάοχος,  ό,  1)  Nestors  Sobn,  Hom.  Pind. 
«•t.  2)  ein  Diebter,  der  den  Lysaader- besaag, 
Art.  Lys.  18. 

ίένηλ»ηέω,  {λνηέω)  wieder  kränken,  sich 
ifcbea  für  erlittene  Krankaag ,  Plat.  Bemetr.  22. 
^9tr 

[-  V  -  -  v]  . 


άντΜ^,  er,  α«^)'  doa  TSaea  der  Lyra 
aaUpreekead,.  Sopk.  fr.  643. 

άντύυτξ^ω,  (Avrpda»)  etwas  gegea  ein  LSs•- 
geld  losgebea,  larliekgebeB.  Med.  loskaafeB,  sieb 
gegea  ein  LSsegeld  aarickgeben  lassea,  Arist. 

ΛΨτ$μΛένμΛ$,  Pasa.,  ΐΏΧ,άνημΛνήσομα*.  ümU 
νΦμΛή  gegeaseitig  rasea,  eiae  heftige  Uidensehaft' 
erwiodem  od^  mitBinem  tkeilen.  Lue.  dlal.  mer.  12. 

ύντιμΛν&άνω,  f.  μ^οομα^  (μΛν&άνω,  irr.) 
dagegen  od.  gegenseitig  lernen. 

ύντιμα^ρέω^  {μα^ρέω)  dagegen  zevgea» 
Plat.  Ale.  2t.  a.  oft.,  πρόψ  τ&,  gegen  etwas,  Plnt. 
moral.  p.  471.  C,  nro*,  ebend.  p.  418.  Α.,  rwL 
ebead.  p.  873.  A.    Dar. 

άντ$μαρτνρηο»9,  €ως,  f?',  ν  Gegenaengniss,  Plnt. 
moral.  p.  1121.  B. 

άντ$μαγτνφομΛ*9  {βΛαρ€νψύμΛή  aater  BesebwS- 
rang  zarnfen,  Lne.  eonv.  47. 

άντιμάχηοές,  «ω«,  »;,  Gegenkampf,  Widerstreit, 
Bekkmpfkng,  Dion.  Hai.  W  und 

νντιμΑχητηί,  ow,  *6,  Gegenkämpfer,  Bratostk. 
k.  Sekol.  Yea.  II.  19,  234:,  voa 

άννιμάχομα&,  fnt.  μΰίχήϋύμΛ$,  att.  μαχουμα^ 
{μάχρμα*,  irr.)  eatgogenkümpren,  widerstreiten,  iä] 
Dav.     .  * 

έΐντίμαχος,  αν,  gegenkimpfend,  widerstreitend, 
bes.  Feind  im  Kriege.    2)  als  Propr.  ΐ4ννίμαχος, 

a)  mytbiseber  M&nnemame,  11.    11,  122•— 147. 

b)  ein  kykliseker  Dichter,  Diod.  Plnt.  a.  a. 

άντιμα&έλΜω,  (μΛ^έίύω)  wieder  anf  die  entge- 
gengesetzte'Seite  ziekn. 

άντψ9&ίύνημΐγ  f.  άντ^μ^Λσνησω,  {μ9β^1στημ^ 
▼00  einer  Seite  auf  die  entgegenstehende  setzen, 
amstollen.  ψηφίσματα  ααΐνόμον,  Volksbeschliisse 
η.  Gesetze  durch  andere  dergleichen  umändern,  Ar. 
Thesm.  362.  Med.  nebst  aor.  2.  a.  perf.,  wieder 
auf  die  eatgegeofMOtzte  Seite  treten,  von  einer 
Partei  wieder  zu  einer  anderen  übergehn.  Lue.  ene. 
Dem.  37. 

άνηα6ΐραηί9νομαι,  Depoa.  med.,  (^«^cmmvo• 
/MC»)  πγός  %wm,  sich  gegen  Einen  wieder  od.  ge- 
genseitig insolent  betragen,  Binen  gegenseitig  in- 
sultiren,.  Plut.  Soll.  6. 

άντιμ$λΙζω,  (μύ^ζω)  in  Gesang  od.  Saiten- 
spiel wetteifera  mit  Einem,  xa4,  Jae.  del.  epigr. 
4,  90,  2. 

άντ^μέλλω,  f.  μΜηαω,  {μέλλω,  irr.)  gegen- 
seitig od.  ebenfkils  zandern,  zögern,  Thuc.  3,  12. 
Vgl.  άντβπψέλλω» 

άντιμέμφομαι,  f.  ψομα&,  Depon.  med^,  {μέ^^ 
φομαι)  dagegen,  ^gegenseitig  tadeln,  beschuldigen, 
vorwerfen. 

άννιμέαονρανέω,  {μίσονοανέω)  sieh  im  entgegen• 
gesetzten  Mittelpunkte  des  Himmels  befinden,  auf 
der  entgegengesetzten  Sleite  des  Himmeis  cubnini- 
ren,  Plut.  moral.  p.  284.  E.    Dav. 

άντίμ^αανοάνημα,  τό ,  der  SUnd  im  entge- 
gengesetzten Mittelpunkt  des  Himmels,  Sext.  Emp. 

άντ$μίταβάλλω,  f. /^«v,  (/4«τα/?«Χλοι,  irr.)  wie- 
der umändern.     Dav. 

αντιμβταβολή,  ή^  Gegennmänderung,  neueVer* 
wandluag. 

άνν$μβτά&$9*9 ,  sw^,  ij ,  {μβτατί&ημ^)  των 
προίώηων,  das  Setzea  einer  Person  aa  der  Stelle 
einer  anderen,  Longio.  e.  26. 

άντψηαλαμ^άνω,  tλήyfoμa^,  (μηαλαμβάνω, 
irr.)  etwas  an  der  Stelle  eines  anderen'  annehmen, 
Plnt.  moral.  p.  785.  C.  Pass.  verweehselt  od.  ver- 
wandelt werden ,  Bekk,  An,  2.  p.  540,  21.    Dav. 

αντψ8τάληψΗ,  »ω9,  ή,  1)  VerUaseknag  eiaes 

34» 


«ktfrrifiemJUUiM» 


iJbfttiaoikBu 


Dingei  mit  einem  andern,  ,τωρ  fiimvj  der  Wechsel 
verschiedener  Lebensweisen,  Piat.  moral.  p.4^.  -G. 
Apollon.  de  adv.  in  Bekk.  An.  .2.  p.  β13,  9.  2) 
das  gegenseitige  Ergreifen,  - gef^enseilige  Einwir- 
kung, Plnt.  moral.  p.  904.  A. 

άντψΒΤΛλλ€ύ(ΐΛ  9  (μηαλλίνω}  Gegenminen  an- 
legenj  Polyb.  1,  42,  12.  16,  Sl,  8.  ' 

αντιμεταρ^ίω,  f.  ρνησομαι,  (μ^ταρρέω  ^  irr») 
wieder  hinüberströmen,  Plut.  morai.  p.  904.  A. 

άντίμετασπάω,  f.  σηάοω,  (μ^ταοηάώ)  c=  άν» 
Χψ^^λπω,  Joseph,    [α σαι] 

άντψίτάστασιζ,  δως,  ή^  (άντψδΟΊατημ*).  ÜMr 
Stellung,  Verändenuig,  gänzliche  Umwandlan^.  2) 
das  Uebertreten  anf  die  entgegengesetzte  Seite. 

άντίμ^τάταξις 9  €ως,  η,  gegenseitige  Umstel- 
lung, Veränderung  der  Stellung  od.  Schlachtord- 
nung gegen  die  veränderte  des  Feindes ,  Dion. 
Hai.,  von 

άντ^μίτατάβσω,  f.  {ω,  (^«rar««r«r«»)  dagegen  um- 
stellen, bes.  die  Stellung  od.  Schlachtordnung  än- 
dern, wenn  auch  der  Feind  die  seinige  geändert  hat. 

άντιμδταχωρέω^  {μ€ταχο)ρίω)  auf  die  entgegen- 
gesetzte Seite  abtreten,  άντιμιταχ,  τ«Γς  eknioi,  den 
Hoffaungen  >vieder  entgegengeh  n,  ihnen  iwieder  Raum 
geben,  Joseph,  ant.  15,  2,  2. 

άντψέτ$ιμ*^  (μέτιιμι)  gegenseitig  auf  etwas  aus- 
gehn,  sich  gegenseitig  um  etwas  bewerben,  bei  Be- 
werbung um  ein  Amt  mit  Einem  rivalisiren,  Plut. 
comp.  Aristid.  e.  Cat.  2. 

άντψντέρχομα^  (μΒτίρχομαι,  irr.)  =  d.  vorh. 

άντιμετρέω,  (μετρέω)  abmessen,  ^mfi,  naeh  et* 
was,  mit  etwas  in  gleiches  Verhaltmes  setzen, 
Luc.  amor.  19.    Dav. 

άντιμέτρηοίς,  §ω^^  ή  y  Abmessung  nach  et- 
was. ^ 

άντίμέτωηος,^  ov,  (^r»9rov)-mit.entgegenge- 
ke^rter  Stirn  o4.  Fronte,  Xeo.  Ages.  2,  12.  α. 
Sft.  bei  dems.  ^ 

άντιμηνίω,  {μηνίω)  gegenseitig  grollen,  Snid.  [»] 

άντ$μηχανάομαί ,  Depon.  med.,  {μηχΰη^άομαή 
Gegenanstalten  treffen,  als  Gegenmittel  anwenden, 
Hdt.  β,  52.  Thuc.  7,  53.  Xen.  Hell.  5,  3,  16. 
Eur.  Baceh.  291.  u.  a.    Dav. 

άντιμηχάψημα  t  τό,  Gegettlist,  Gegenanstalt, 
Joseph.  Pely^aen. 

άντψιμηο^ς^  «ως,  η^  (μίμηοις)  die  von  den 
Gegnern  versuchte  Nachahmung,    Thae.    7,   67. 

άντίμίμος^  οψ,  {μιμίομαι)  genau  nachahmend, 
genan  nachgeahmt,  nachgebildet,  mit  d.  Dat.,  Ar. 
Thesui.  17.  Arist..  rhet.  3,  3. 

άντψΐοΐω,  (μισ4ω)  wieder,  gegenseitig  hassen. 

άντΙμΛΟ&ος,  ov,  (jua&og)  für  etwas  belohnend, 
an  Lohnes  Statt,  Aesch.  SnppL  273. 

άντίμρηοτΛνω,  (μψη^ν$ρο!)  Mitbewerber  um  die 
Braut  seyn,  Nebenbuhler  seyn,  Diod. 

Λντιμοιρέω^  (μοΤρά)  gleichen  Antheil  mit  ei- 
nem Andern  bekommen.    Dav. 

άντψοιρία^  η^  Antheil  von  gleiehem  Betrag, 
Dem.  p.  946,  Tf, 

άντιμολύκι^,  {μολΛίρ,  irr.^  entgegengehn. 

avTiuoXiOf  ή,  s.  unter  αντιμωλία. 

άντιμο^αοζ,  op,  (μοίηή)  entgegentÖneud.  άι^ 
ψΐμοΐπ^  «κος  viwov,  Gesang  als  Gegenmittel  ge-  1 
gen  den  Schlaf,  dem  Schlaf  entgegentänend ,  ihn 
verschenehend^,  Aesch.  Ag.  17.  άντίμολπα  oAo- 
Ινγης  mamjTOtt  Wehriit',  der  dem  lauten  Jubel  ent- 
gegentänt,  sieh  iu  denselben  einmischt,  Enr.  Med. 
1176. 

άντ$»ορφο9»  ov^  Adv•  άρτψόρψωί,  (f^^iffv) 


naehgebildet;  nMbeefomit,  gans  ahalick  gMtahet, 
Plnt.  Grass.  32.  2>  nachbildend,  jm  AbbiM  da^ 
stellend,  Luc. 

άνέιμΛ}ηάΘμαΛ^  {μιναύομβ*)  eatgegeabnUtt, 
Dion.  Hai. 

•ντψνιηηρίζω ,  (μιηίνηρίζω)  dagegea  verhöh- 
nen• 

^<  ΑντψΛαΙία  9imff  η,  Rechtsbaadel,  bei  d« 
sieh  beide  Parteien  persönlich  «wfindea,  aseli  iah 
ΤίμρλΙα,  wie  von  άννιμοίπν^  vgl.  ^^«^Λμ«. 

^ψτινβαηηίγίια f  {ναυπηγεία)  dagegea  SeUfe 
bauen,  eine  Seemacht  dagegen  ansrüsteo,  Thie.  7, 
35.  u.  62. 

άντκνηχομαΐρ  f.  νηξομοΛ^  Depon.  med.,  (v^p^ 
μΛΐ)  entgegenschwimmen,  ττρός  ιαίμα,  Plnt.  nonl. 
p.  979.  B.  ^ 

άντ*νΙκάω,  (vmaaii)  di^gegeii,  wieder  befisgn, 
Aesch.  Choeph.  496. 

avTivoduif  (ρο^ω)  andern,  entgegengesetita 
Sinnes  seyn. 

Ι^ντιρόη ,  ή  ρ  Tochter  des  Kephens,  Pass.  8, 
8,  3.^ 

άντννομίΛρ  ή,  (νόμος)  Widerspruch  dei  G^ 
setzes  mit  sich  selbst ,  ao  dass  beide  Parteiei  ee 
zu  ihren  Gunsten  auslegen  können,  Plut  nortL 
p.  742•  A.  J43.  A.  €v  άντίΡομίξ^  γίγνομοΛ^  iwd 
widersprechende  Gesetze  kommen  bei  mir  zuAi- 
Wendung,  Plut.  Caes.  13.    Dav. 

άντιρομιχός^  η^  6v ,  den  Widersprach  ein« 
Gresetzes  nüt  sich  selbst  od.  einem  andera  Gesell 
betreffend,  άντινομίχή  ^ioiVf  ΛPtt»oμmov  C^n;^ 
ein  streitiger,  kitzlicher  Rech  tafall,  effoe  Rechts» 
frage,  bei  welcl^er  zwei  wideratrelteade  desetie 
zu  berücksichtigen  sind ,  Plut.  moral.  p.  741.  B. 
742.  F. 

ΛνΡίΡομοΰ•8Ϊ4ω9  f.  ησω,  (ρομο^-ηΐω)  tefi,  Ge- 
setze geben,  die  mit  denen  eines  Andeiea  im  Wi- 
dersprach stehen,  Plnt.  moral.  p.  1044.  C. 

άντίνοος,  ovy  {νορς)  von  entgegengesetxtor 
Sinnesart,  Hippocr.  2)  als  Propr.  *Apt£vjh^  d- 
ner  der  Freier  der  Penelope,  Od.  Bei  des  AUih 
im  Genit.  Ι/ίντίνον  juit  Zszhg,  Paus.  6,  9,  4. 

άντίνον&ετ4ω9  f.  ^αω,  (vov&eriw)  wieder  «i 
gegenseitig  warnen,  ermahnen,  Plut.  nonl.  p. 
72.  E. 

άντίρωτος^  oy,  (νωτον)  mit  entgegeagekeh^ 
tem  Rücken,  Diod.  2,  5X.  Ael. 

άντιξοέω^  entgegenstehn,  widerstreben,  Pili• 
OL  1.3,  47.,  eigentl.  entgegenhobeln,  von 

αντίξοος^  ov,  zsgz.  άντίζονς^  onv,  poet  tach 
αντίξος,  ov,  {ξ4ω)  eigentl.  entgegengehobelt,  tkr 
im  Gebrauch  der  Schriftsteller  =  iv^vrlot,  ηψ' 
gengehehriy  u.  zwar  a)  von  entgegengesetzter  Lige,^ 
wie  δονρα  αντίξοα ,  die  quer  über  einaader  hii- 
laufenden  Schiffsbalken ,  Ap.  Rh.  2,  79.  b)  gev. 
feindlich,  widerstrebend,  entgegen,  widerstreitest 
sehr  oft  bei  Hdt.  n.  einzeln  bei  Spät.,  wie  Lie. 
Plut.  Philostr.,  der  auch  das  Adv.  avt4^»t  hsk 
άντιξνω,  (ξύω)  dagegen,  gegenseitig  sekibei 
od.  kratzen,  Aristid.    [v} 

άντίον,  als  Adv.  =  ανη^ν,  entgegea,  Hem. 
Hdt.  u.  Spät,  s•  unter  avriog. 

apvtov,  τό,  b.  d.  Alex,  der  Theil  des  Web- 
stuhls, den'Hom.  Λανώρ  nennt ,  das  Webersehif} 
mtuhliim^  insuhula• 

^ντιορ,  τό,  Aniium,  Stadt  in  Latinm,  Stnb• 

αντιόομΛ^   (αντίοα)   ein   Pass. ,   dessen  Ast 

nagebrÜuchllch  ist»  aor.  ηντιώ^,ν,  fnt.  dvr««^ 

μαι,  iich  euigegeiuieUemy  enigegtnireien^  immer  Bit 

dem  Nebenbegrljf  des  Ahwehrens  n•  Hemmeas  alse 


Η 
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im  feiodlicben  Sinne.  Gew.  VfiX  4em  Ott. ,  nur 
Udt.  9)  7,  2.  aoc^  mit  dem  Ace.»<  wie  es  nclieiBt, 
ntck  ÄJialog^ie  von  ά$τΓ$άζω.  άντ*ον9&αί  %9U*^  ec 
/M>29^»  sicli  fiiDem  eotgegensteUen ,  um  ihm  eioe 
SehlAcht  £0  liefern ,  Hdt.  7,  9.  α.  102.  Ein  ion. 
Wort,  das  Hdt.  eelur  häufig  tn  der  SteUe  des  att. 
Η^βτίίόομαί  hat« 

'JvTiontf^  ή,  mythischer  Woiberpame,  bei  Hon. 
aar  all  Mutter  des  Amphion  n,  Zethos. 

mioQg  ia^  iw^  (αντί)  gegenüber ^  enigegenge- 
Miei^  u.  zwar  1)  örtlich  von  jedem  Gegenüber- 
Mya  n.  Begegnen,    friedlichem  sowohl  als  feind- 
Ucheo.    Bei   Hom.  o.  Hdt.    gew.  mit  dem  Gen., 
der  nach  bei  Attik.  neben  dem  Adj.  άντίος  zuwei- 
Uo  u.  neben  deii  Adv.   άντίον  gewöhnlich  gefun- 
den wird,  s.  Eur.  Or.  l46l.   Sopb.  Tr.  785.  Xen. 
fiell.  1,  6,  26.  2,*  1 ,  21.,  seltener  mit  d.  Dat., 
11.  7,  20.  HdU  6,  Id.,  der  aber  bei  Find.  n.  bei 
d.  Attik.  vorherrschend  ist,   Xen.  An.  1,  β,  17. 
dis  re  eqn.  6,  5.  mag.  eqn.  3,  11.  Enr.  Snppl.  667., 
anch  άντίος  ηρός  τι.  Od.   1.7}  334.     Die  gewöhn- 
lichen Verbindungen  sind:  αντίος  Ίσεαμαι,  ich  stehe 
gegenüber  od.  entgegen,  Hom.  Hdt.  u.  Attik.'  av 
.  rtoc  ϊζομαι,  Hdt.  5,  8•     α•  ίρχομα*,   6ίμ*,  άΐσσω, 
ich  gehe ,  eile  entgegen ,  Hom. ,   et.  ίρχομαι  auch 
hei  Find,  l^en,  n.  a.  ά.  έλαννω,  Xen.  «•  ορννμαι, 
m^iftiosMjp  ich  mache  mich  gegen  Eiuen  auf,  Hom. 
ow  Λ^ρηοΛί  δνναχ*  άντίη ,   sie  konnte  ihn  nicht 
gerade  ansehen.  Od,  19,  478.    i»  της  άντίης,^  von 
der  entgegengesetzten  Seite,    Hdt.   8,   6.    siC  rcl 
«n/c,   nach  vorn  hin,   Xen.  de  re  equ.  12.,  12. 
)l)  meUph.   enigegettgeseUi  ^  widerstrebend,     avxioi^ 
9ie  Gegner,  Find.  Pyth.  1,  66.    τον  awhv  toUSm 
Ιόγφψ,  Aescb.  Ag.  607.     το  νμέτερον  άντίον  γΙγτΒ^ 
r«,  ihr  seyd  eQtgtgen,  Hdt.  8,  140.     Ungewöhnl. 
Oi  ϋγοι    ουτό*   αντίο*   sloiv   η    ους  ίγώ  ηΐίουσν, 
dieie  Reden  sind  ganz  verschieden  von  denen,  Wei* 
ehe  ich  hörte,  Xen.  An.  6,  6,  34.     3)  als  Adv. 
m/ar,   bei   Hom.  n.  a.  Dicht,   so  wie  bei  Hdt. 
aoeh  atvria,   in  derselben  doppelten  Bdtg  .wie  das 
A4i;t  gegf^ühar^  im  Augesicht  vor ;  enige^en^  wider, 
i.  "ίζπν^   Odw^.^4,  79.     αντί'  ίμβίο  en/astfd'cw,  li. 
21,  481.     atnr'la  δισηοίνη^  φάοϋαι,  von  der  Hör-• 
lia  reden.    Od.   15,   377.    vgl.  Find.  Ol.  8,  53. 
Aeieh.  Fers.  692.  698.     άντίον  αύδάν  nv^   Ei- 
aea  eatgegnen,  erwiedern,  Hom.,  wo  der  Acc.  von 
•iSiv  abhangig  ist.     dagegen  oi^sv  άντίον  elnstv, 
dir  an  widersprechen ,   U.   i ,   230.  ^  μ%μφομένοίς 
iniov,  gegen  die  Tadler,  Find.  Nem.  1,  35.  [-w] 
άντΛοστατέω^   (orr/oe,  vraroc)    poet.  st.  av•- 
^^«^4u,    entgegenstehn ,   von  widrigem  Winde, 
Saph.  Phil.  640. 

Λνηοχ^νω,  {οχβνω)  entgegen  fahren,   führen, 

Ingan.    Pass.  entgegen  gefahren  kommen,  Anth. 

^*^ντι6χ8*α,   «#,   η,   Name  vieler   asiatischer 

Städte^  von  denen  Steph.  Byz.  vierzehn  aufzählt. 

ΆντΛοχίίοΛ^  mvy  ol,  Einwohner  der  attischen 

f^\t '4ντ*Όχίς ,  ίδος^  Vy  Dem.  p.  1399. 

'^νηοχισταί,  ων,  a»,  Anhänger  des  Antiochos, 
Myb.  21,  4,  2. 

Άντίόχος,  ο,  1)  mythischer  Name:  a)  ein 
Saha  des  Herakles,  Diod.  4,  37.  b)  Sohn  des  Pte- 
Klaas,  Apoll.  2,  4,  5.  2]  historischer  Name:  a) 
•ia  Unteradmiral  des  Alkibiadeav  Xen.  HeU.  1,  5, 
11.    h)  Familienname  der  Könige  von  Syrien. 

άττιόω,  ep.  zerdehnte  Form  st.  άντιω,  d.  i. 

anM«»,_  herrschende  Form  bei  Hom. 

'   «ιτΐ3Τ4ί:^«α,  η,  1\  Gegenempfindung,  d.  i.  Em- 

FM>Bgy  die  an  der  S teile  einer  entgegengesetzten 

csitritt,  Plat.  A^.  p.  ^7a  A,  Aeschin.  dial.  3,  16. 


Αι^ηηίΛραβοΛΛω 


2)  Antipathie,  d.  i.  a)  der  hemmeade  Binflass  auf 
die  Empfindung  u.  den  Zustand  eines  Anderen,  die 
BewirkuDg  einer  entgegengesetzten  Stimmung,  Flut, 
moral.  p.  641.  B.  b)  das  GeHihl  der  Abneigang, 
Flut,  moral.  p..952.  D.  Heliod.  8,  11.    Von 

avtinä^fy  is,  (πά^ος)  1)  eine  entgegenge- 
setzte Stimmung  o^•  Beschaffenheit  erzengend,  ent- 
gegen wirkend,  άντ.  δύναμις^  eine  entgegenwir- 
kende, Abneigung  erzengende  Kraft,  Flnt.  moral. 
p.  664.  C.  ψνσις  άννιπα^-ής  ηρός  τ»,  eine  entge- 
gengesetzt wirkende  Beschaffenheit  von  etwas,  ebend. 
p.  940.  A.  το  άντιηα^ίς,  ein  Gegenmittel ,.  Flut. 
Anton.  45.  Diosc.  4,  223.  2)  gegenseitig  empfnn^ 
den,  Luc.  amor.  27. 

άντιπαίζω^  (ττα/^ωΧ  dagegen  spielen.  6  art^ 
παίζων^  der  Gegenspieler,  Gegner  im  Spiel,  Fiat. 
E17X.  p.  395.  B.  Aeschin.  dial.  2,  10. 

άντίηαις,  «i^o«,  0,  17,  {,ημίς)  1)  statt  einea 
Kindes,  einem  Kinde  gleieh,  χραυς^  Aesch.  Enm..38• 
^νγάτηρ,  Eur.  Andr,  326.  2)  gew.  aus  den  Kinder- 
jahfen  herausgetreten,  im  Jünglingsalter,  erwach- 
sen ,  Soph.  Synd.  fr.  3 ,  2.  (148  Dind.)  Polyb. 
Diod.  Flut.  Luc. 

άντιπαίω^  {ηαίω^  im)  wieder  schlagen.  2) 
intrans.  c=  άντΐτνί'Λτω,  Polyb.  18,  29,  15. 

άντιπαλαίστής ,  ov,  o,  Gegenkämpfer,  Gegner 
im  Ringen,  Ael.  v.  h.  4,  15.,  von 

άντιπάλαιω,  {ηαλαίω)  gegenkämpfen,  gegen- 
ringen. 

άντιπ&λαμάομαι  t  (ηαλαμάομαι)  poet.  st.  αν- 
τ&μηχαινάομαι. 

άντιηάΧΧομα*^  Pass.,  (πβλλω)  zurückprallen. 

αντίπαλος,  ov^  Adv.  άντ$»άλως,  [ηάΙλομΛΐ) 
entgegen  BchneUend  od.  gesf^neUiy  d.  i.  im  Gleich- 
gewicht stchendj  das  Gegengewicht  haltend;  dah.  n) 
die  WiderpaH  haltend^  entgegen  wirkend^  strebend,  od. 
stehend^  bes.  entgegen  hämg^endy  subst.  Gegner^  //'i- 
dersaehery  ältere,  b.  Find.  Hdt.  Aesch.  n.  Soph.  aus- 
schliesslicbe  Bdtg.  Gew.  m,  d.  Dat.,  seltener  προς  r», 
Thuc.  3,  49.  b)  g/«cA  (άντ^ηίνίίννος^  Thuc.  4,73.), 
gleichmässig  y  entsprechend  y  angemessen  {ηϋ^  άντΙ•- 
πάλα  TfJ  πόλδΐ^  Thuc.  2,  61.  avt,  ηοραοΗ^νη, 
Thuc.  ί,  91.    αντ,  πο$νή  ,   Eur.    Iph.  Τ.  431.), 

fewauhsen ;  unentsduedeny  sehwankend  {vom  Kampfe), 
η  beiden  Bdtgn  abwechselnd  in  att.  Froia  von 
Thue.  an,  der  das  Wort  ungemein  häufig  hat^  u. 
in  Poesie  von  Eur.  n.  Ar.  an.  Auch  in  der  zwei- 
teq  Bdtg  gew.  mit  d.  Dat.,  doch  anch  m.  d.  Gen., 
Eur.  Ale.  925.  u.  oft  in  d.  Anth. ,  n.  mit  »ατά 
r*,  Enr.  Phoen.  797.  άντίηαλον  δέος,  gegenseitig 
gleiehmässige  Furcht,  Thue.  3,  11.  άντ.  τριήρης, 
ein  gleich  grosses  Kriegsschiff,  Thuc.  4,  120. 
νμεναΐοίν  γόος  avτ^ίΛaL•ςy  Klaggeschrei,  das  eben 
so  laut  ist  als  früher  der  Hochzeitgesang,  Enr. 
Ale.  925.  rd  άντίπαλον,  das  Entgegenstehende, 
im  Wege  Stehende,  Thuc.  2,  45.,  der  Gegensatz, 
Thue.  1,  3.,  Gegenmacht,  Gegenpartei,  Xen.  av» 
τίηαλόν  τ*  της  ναυμαχίας,  ein  Pnnkt,  wo  der  Kampf 
nnenUchieden  ist,  Thuc.  7,  71.  αντίιιαλα  νανμα» 
%s1v ,  einen  unentschiedenen  Kampf  führen ,  Tbne. 
7,  34.  αντίπαλα  »a^imavofy  ins  Gleichgewicht 
stellen,  gleichen  Fuss  herstellen,  gleiche  Verhält- 
nisse herbeifiihren,  Thuc.  4,  117.  h  Αντίπαλα 
»α^ίστάναι,  sieh  in  einen  Kampf  einlassen,  Thue* 
7,  13.  γνώμαι  αντίπαλοι  προς  άλληλας,  einander 
widerstreitende  Ansichten,  Thuc.  3,  49.  c)  ver- 
einzelt steht  die  Bdtg  Vertreter  im  Kampfe  Aesch. 
Sept.  402. 

αντιπαραβάλλω,   f.  βάλω,  {παραβάλλω,  irr.) 
τΐ  προς  τι,  etwas  gegen  etwas  halten ,  mit  etwa* 


Artknofaß^ 
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TdrgMchen,  Fiat•  apoL  p.  41.  B•  ArUt  rlMt  1, 
S.  Q.  9•,  aneh  wm^a  c«,  Pitt.  Hipp.  min.  p.  3β•• 
€•    Q)  dafOr  Msteuern,  Xea.  rep.  Lte.  5, 3.  Dav. 

irrvnuL^aßohj ,  ^ ,  4as  GegeneiBtndeiiiiüteay 
Verfleiefaeoy  Arist.  riiet.  3«  13.  n.  19. 

άντ&7ίΛραγγ$λΙα ^  ή,  Gegeabeiverkiiaf  «in  eia 
affbtttl.  Amt»  Flut.  Arat.  35.,  von  - 

άντιηα^βγγϋλω,  f.  iXtSf  (ηΛ{^ΜγγΰΛω)  Neken^e- 
Werber,  Mitbewerber  aeyn,  r«W,  von  Einem,  Plnt. 
Cat.  min.  40^,  «px^V,  um  ein  Amt^  Fiat  Mar•  29• 
2)  einea  Gegeabefebl  geben. 

άντνπαρΰίγραφη  t  η^  RepUk  anf  def  Gegneri 
Bxwtionen,  von 

ϋίντιπα^αγράφω,  {ιταρβγοάφ«»)  anf  ae$  Gegaere 
CxeeDÜonen  repliciren.^  upej 

αντ^ηοίράγω,  (παράγω ,  irr.)  τιψΙ,  ift  Riebtang 

od.   Bewegung  eines  Feindes    od.   eines  örtlieben 

Gegenstandes  folgen.   Der  Gegenstand,  dessen  Ricb- 

tnng  man  folgt,    im  Dativ.     Oft  bei  Polyb.  Diod. 

.  a.  Plnt.   [eyj    Dav. 

άντιπαραγϋ»νή»  η^  die  militäritebe  Bewegaag, 
dpss  man  der  Richtung  des  Feindes  stet«  in  einiger 
Entfernung  folgt,  Polyb.  9,  3,  10.  11,  18,  2.  Plnt. 
Pyrrb.  2t.;  aucb  metapb.  der  Znstand,  dass  maa 
gegen  seine  Feinde  stets  anf  der  Hut  ist ,  Polyb• 
10,  37,  2.  n.  öfter. 
*  άντίηαρά9ΐ3(ΐΐίμ*9  [ηαρα^Ι^ωμ*)   dagegen   od• 

wieder  übergeben,,  überliefern,  Josepl^. 

άντνηαοά&εσις,  ««^tf,  17»  (Λνψαπαρατί&η/ιι)  das 
Gegeneinanderstellen,  Vergleieben,  Dion.  HaL 

άντιιηβραϋ'έω ,  f.  d'svoauai »  {παρ^&έω.^  irr.) 
=  άντίΛαράγω  mit  dem  Nebenbegriff  der  Sol^l- 
Ugkeit,  Xeu.  An.  4,  8,  17. 

άντιηαραινίω,  f.  ^o«,  (ηάρα&ι^έω)  dagegen  od. 
;«rieder  ermahnen. 

ύνχνπιαρΰΜαΧέω,  f.  iota,  (««ραΐΜίΛ^ηι,,  irr.)  da• 
gegen  aufrufen,  ermuntern,  eine  entgegengesetzte 
Aufforderung  an  Einen  ergeben  lassen,  Tbne.  6,  86. 
Xen.  Cyr.  2,  2,  24'. 

άψταπαράηδίμΛ* ,  {παράπΗμαή  zur  Seite  ge- 
genüberliegen, sich  zur  Seite  von  etwas  hinziehen, 
mit  d.  Dat. ,  Polyb.  3,  37,  7. 

άντι^αροΜδλδνομα^,  (παραΜΒληομαι)  τινί,  ge- 
genseitig Od.  im  entgegengesetzten  Sinne  ermuntern, 
nuffordern,  Thuc.  6,  l3,  Xen.  Cyr.  3,  3,  69. 

άντιπαραλνηίω,  [ηαραλνηέοή  gegenseitig  einen 
Iileinen  Abbruch  thon,   zur  Entgeltung  ein  wenig 
^  beeinträchtigen,  Thuc.  4,  80. 

άντΜοραηλέω^  f.  ηλΒνσομΛΐ^  (παραπλέω ,  irr.) 
zur  See  der  Richtung  des  Feindes  in  gleicher  Linie 
folgen,  was  ku  Lande  άντνπαράγω  bedeutet,  Thuc. 

2,  83. 

άντιΛαραπορΒΌομα^^  {παραπορίνομαΐ)  =  αν» 

χνηαράγω,  Polyb.  5,  7,  11. 

άντιπαρασηηάζομαι 9  f.  άσομα*,  (παραστ^να• 
ζω)  τινί,  sich  gegen  Einen  rüsten,  Thuo.  7,  3. 
t2,  gegenseitig  ausrüsten,  Thue.  1,  80.  Xen.  n.  a. 
Dav. 

avrcffrapctoxcv)? »  ή  t  Gegenrüstang ,  feindliche 
Macht,  Thuo.  1,  141. 

άνηπαραατρατοπ^δΒνω ,  (παραϋτρα(Γθ>π£δβνω) 
sich  gegeniiber^  lagern,  Dion.  flal. 

άντιπαράταξις,  $ως^  ή,  (άνταταρατάοαω)  der 
Znstand,  dass  man  sich  Einem  wohlgeordnet  n. 
planmässig  gegenüberstellt,  um  ihn  zu  bek&mpfen, 
planmässiger  Widerstand,  Dion.  Hai.,  auch  metapb. 
άντνπ,  τήί  γνώμης,  Joseph,  ant.  18,  8• 

άντιπαράταοι^  ^  «wc,  17,  {άντ^αραπίνω)  das 
Dagegenstellen  in  langer  Linie,  in  weiter  Ausdeb- 
nang. 


iL¥r9mm^mf9mmmt  att.  ■  rrn>,  f.  ä^«,  (1 
ψάοφω)  dagefaa  anfstellea,  la  SeMachiordaaif  |^ 
gaaüber  steliea•  Das  Aet.  ist  seltaa  n.  wird  »- 
weilea  gleiebbedeatead  mit  dorn  Med.  gebnashi, 
Polyb.  9,  26,  4.  Med.  sich  Elaem  gegetüber  te 
Sofaiaebtordnang  aaf^ellen,  seblagfertig  EioMS  ci^ 
gegentreten,  bei  den  Historikern  von  Thuit.  u  oft 
absolnte,  aaeb  mit  dem  Dat.,  Tbne.  Xen.,  spitv 
auch  mit  προς  two,  Polyb.  Fiat.  Pass*.  diTurep•» 
ταγμέίΌί,  gegenüber  in-SebiaebtUaie  aafgestelltjlit. 

άψτί/Λαρατ4£ν0φ  f.  Τ9νω^  (ΛαρατΦίή  ds^e^ 
aa  der  Saite  hin  aasdebnen,.Aoyo«^,  eine  Rede  all 
Gegenstück  aafstellen,  πρόί'  duUoy,  gegen  eise  s» 
dere,  Fiat.  Pfaaedr.  p.  257.  C. 

άνηπαρβίτΙ&ημ*9  (ηαρατί'^μ$)  vergleielesi 
neben  einander  stellen»  τμ»/,  mit  etwas,  Plat  ip«t 
p.  40.'  D. 

άντΦΛΛρΛχωρέω,  (παραχωρίω)  gegenseitlf  isf- 
weichen  od.  Platz  machen,  nachgeben. 

άντ9πάρ€&μ*9  {πάρΜψή  zar  Seite  eines  Insd- 
Ucben  Heeres  hinziehen,  Aen.  An.  4,  3»  17.  fldl• 
5, '4^,38.  .         . 

αντνΛορέητασίς^  βακ,  ,'ή,  =  mmΛaράtaoι€t  voi 

άντιηαρνηΛίνω^  {παρβαν^ίνω) = dpτ^mtίρ9τίim, 
Diog.  L. 

άνηηαρ$ίάγω,  {ιηιρβξάγω,  irr.)  1)  trans.,  gefOh 
über  {άντ£)  in  gleieher  Biehtang  {παρά)  turiidEfi 
lassen,  τήν  ίνναμί»,  τό  Hioatf  die  Armee,  to 
Flügel  gegen  den  Feind  anrücken  lassen ,  oft  Μ 
Plnt.  2)  intrans.,  ta  feindUcber  Absicht  des  Be- 
wegungen eines  Anderen  folgen,  gegen  einen  Fetii 
ausrücken,  Den.  de  oor.  p.  239.  Auch  ohne  feii^ 
liebe  Richtung:  sieb  znr  Seite  im  Zuge  beweget, 
Plat.  Aem.  PaaL  SO.,  sieb  vergleieben,  πρόί  tmt 
mit  Einem,  Plnt.  moral.  p.  470.  B.   [if] 

άνΓ$παρέξ9ψΐ9  {ηαρ4ξ$ιμ$)  gegeanber  ol  ds* 
gegen  in  gleicher  Richtung  ausziehen,  um  Bisen  η 
beobaebten  od..  zu  befeinden,  Plnt. 

άνηπαρ^ξέρχομαΛ ,  (παρεξίρχομα^.  Irr.)  =  i 
vorberg» 

άντίπαρίξηάζω,  f.  άσω^  (παρΜξβτάζω)  ilgt* 
gen  od.  gegenseitig  untersuchen,  vek^elehes,  f<rA 
mit  etwns,  Dion.  Hai.  . 

άντιηαρέρχομα*,  {^αρέρχρμαή  tr=  αιηκΚΛ^ίψ* 

άντνααρέχω^  (τταρ^ω,  irr.)  dafür,  zur  Bntgdto| 
darbieten,  gewähren )  vemrsaoban,  Tbne.  6,  11* 
Dem.  Lac.  ' 

άντιπαριητορέω,  {^αρηχορίω)  wieder  zsredoi 
od.  trösten,  Plat. 

άντιηαρήαω^  {ηαρήαω)  sieb' gegenüber  e^ 
strecken,  mit  d.  Dat.,  Arist.  Flut. 

άντίπαριππβΰω,  (παρ&τηίβνω)  mit  der  Reitcfd 
der  Richtung  od. Bewegung  des  Feindes  folgen,  Arria•• 

άντκιαρίστημι^  f•  άνη/παραντήτοω,  (srop/tfVV/^ 
dagegen  darstellen,  entgegensteKan.  , 

άγτητα^ρηοίάζύμαι,  Depon.  med.,  (««£^^ 
ζομαί)  gegenseitig  jfreimüthig  reden,  der  Freia•* 
.tbigkeit  mit  Freimütbigkeit  entgegnen,  Plnt. 

άνηπαρι^δέω,  (παρψδέω)  dagegen  parotirosi 
gegen  die  Parodie  Jemandes  eine  andere  BteUii 
Strab.  9.  p.  394. 

άντιπάοχω,  f.  άντκτ^σύμαί ,  (?τάοχ»>  i^•)  ^* 
dagegen  od.  wieder  erleiden,  erdulden.  Ahsohit*' 
wieder  Nachtbeil  erloiden  od.  zugefügt  befcomoeit 
Thuo^  3,  61.^  Xen.  An.  2,  5,  17.  naaif  soolait 
Adv.  ttoMios  avrm.f  Büses  zur  Vergeltpng  ertelie•• 
Ebenso  χρηστά  od.  ei  άντβπ,^  Gutes  mit  Gntefl  eraio* 
dort  bekommen ;  auch  mit  Tmesis,  wie  drr'  <v  wr 
Ό9ται,  Plat.  Gorg.  p.  520.  E.,  s.  jedoch  «*'**"f^N]|!! 
μΛϊζϋψ  avttnm&ftv,  ia  stürkerem  Maasse,  ieh^k^r^ 


971 


jirt$ninim 


Ι    Grile  iigeliigt  bekosaeo,  Tbve.  β»  S5•  r3  imsv«^ 
:    «ir^•«!  Nratr.  pari,  perf.,  Wtedenrergeltangy  wie 

nr  Vergeltuf  zvgeragt  wird,  iberb.  das  ree^roke 
'  VifUltniss,  Arist  Μ e&afr.  Diog.  L.  7,  64.  2)  eine 
I  ttl9BfBiifes«Ute  Biowirknag  erfabrea,  eine  aat* 
:  meafefelxte  Beaebaffeabeit  babea,  Tbaopbr.  lap. 
;    f.  14.  Diod.  1}  40.;  dab•  aaeb  eiae  widentrebeade 

Wirkaa;  than,  Diose«  3,  70. 

inmirJtyim,  [nairufyim)  um  die  Wette  lofea, 
[  IkrbMB,  mit  d.  Dat.,  Tbae.  3,  22« 

'j9tiaax(fQ£t  i,  AniipaUr^  1)  Geaeral,  Reiebe- 
I  Tflrtreter  a.  eiaar  der  Naebfolger  Alezaaders  dea 

(iNMeD,  Polyb.  Diod.  v•  a.  2)  eia  Neife  des  Ab- 
*  tioeku  des  Gr.,  Polyb.  3)  Name  mebrerer  Dieb- 
I  ttr  1«  Pbilosopben, 

diTMMl«]^^,  («aiU^/a»)  Gegealiebe  eneigea 

isru  Pfleipe  a.  aärtliebe  Aafinerksamkeit,  Arie taen. 

Dif. 

k^tmud^üttp  M9f»  ή,  Gegenliebe,  bea.  Etv 

fMenag  der  Elternliebe  dareh  kind}iebe,  Jaa• 

AeL  n.  a.  3,  23. 


^ 


iiUer. 


kftaU^amp  [ηέμπω)  1)  gegenseitig  od.  wieder 

tkea,  hanptsäobl.  Gesandte  a.  Boten«  Xen. 
■  1. 1.  Aacli  mit  Anslasanng  des  Objeets :  wieder 
I  fiisa  Boten  senden,  wieder  sagen  lassen,  Hdt.  3, 
I  68.  2)  xor  Entgeltnng,  znm  Ersatz  scbicken,  τρ*• 
I  fif ,  für  etwas,  Soph.  Tr.  642.  3)  an  der  Stelle 
ieoütdes  sebieken,  Thae.  8,  54.  4)  entgegen- 
I  MüeksB,  Tbne.  6/  99* 

onara^e,  i^,  {ηέν&ος)  gegenseitig  od.  wie- 
I  6et  Traoer  vemreacbend ,  Aeseb.  Enm.  773.,  wo 
I  Ai^re  wtmoMg  sebreiben. 

enaunav&ogf  orof»  rd,  a.  unter  βντβιπάαχω, 
Oir. 

mrm»K9¥&otan  9  Adv.,  darob  Wiedervergel- . 

innUffa  o4.  ay%inBQa,  spätere  Nebenf.  von 
iKnatlqw^  Polyb.  α.  a. 

•nmt^tUpw,  f.  «vctfy  {«t^aipw)  gegenseitig 
in  fieisehlaf  üben,  Aatb. 

^ηοΐέραιος,  «*οτ,  (πδρρΧος)  anf  dem  jenseiti- 
fnUfer  (gerade  gegeniiber  gelegen,  τά  άρτιπέραια^ 
fielSste  ^rade  gegenüber^l.  2, 635.  Spätere  Epik., 
vie  Ap.  Bh.  Dion.  Per.  n.  Nond.  baben  ein  Fem# 
^^οφοία^  s.  Bnttm.  aasf.  Sprcbl.  2.  p.  407.  Von 

enmif^iy  u.  άνηπέραζ,  später  aucb  αντίη^ρ»^ 
Μ,  imeti^tiv  f  {^oaiv)  jeiueiU  gegenüber ,  d.  i. 
^|*drmes&^«r  auf  dem  jeiueüigen  Ufer^  mit  d. 
«et.  Tille,  bat  bloss  die  Form  άντ*πέρας^  bei 
AM.  wechseln  άνηπίρης  η.  avctnigav,  Polyb.  n. 
|pwe  baben  alle  drei  Formen.  Daneben  findet 
9Λ  aaek  κατ'  avtmi^ag  n.  icar'  άντνπίραν»  Das 
«k  ^  zugleich  die  Stelle  emes  A<j.  a.  bei 

f^*^•  2,  9.  ist  άντνηέρην  sogar  snbstantiviscb 
Wnseht 

K^«sr/^^«v,  (πίρηϋ^ίν)  von  der  jenseitigen 
Steher,  theils  absolute,  tbeUs  m.  d.  Gen., Oft 
4p.  Rh.  n.  spät.  Epik. 

^^ηΐΛ4ρητ,  ion.  St.  άνηπίραν, 

mvi^Mc^a»,  {π^ρίαγοι,  irr.)  dagegen  hemm- 
»Aemmdrehn,  auf  die  entgegengesetzte  Seite 
,  Polyb.  1,  22,  8.     Dav. 

dyri«ip«jfytt»yg.  p,  entgegengesetste  Bewegung, 
«m  <^  PUlem.  p.  36. 

^^"^mt^aixdim^  {Tt^QOfxdw)  ringsb^i*  wiedertb'nen, 
ibl  soraL  p.  302.  D. 


1)  in  eine  entgegengesetzte  Richtung  od.  Stellang, 
in  einea  aaderea  Gegenstand  bringen^  dabi  aneb 
sariekdrilngea  f  Arist.  Pass.  nebst  aar.  2.  pf.  «• 
plsqpf.  act.,  eiae  eatgegeagesetzte  Stellung  ein• 
nehmen,  in  eiaen  aaderea  Gegenstand  übergeben, 
Tbeopbr.  Plnt.  2)  «νηπΑ^ΜοτάΐΌ«  τι»1  r«,  Eiaaa 
gegenseitig  in  etwas  versetzen,  z.  B.  φ6β•νζ^  ei- 
nen wieder  ia  Aagst  versetzen,  so  wie  er  «na 
suerst  in  Angst  versetzt  bat,  Polyb. 

άψπί^Μριλαμβάρω,  f.  Ιή^/τομα*,  (ΐί9ριλαμβύψω, 
irr.)  wieder  od.  gegenseitig  umara^ea,  Xen.  eonv.  9,4. 
άψηπβριπλίωψ  f.  tcJUvooimc»,  (irs^iTriU«,  irr.)  die 
entgerengesetzte  ßeite  beschiffen,  Strab.  1.  p.  5. 
«9T«rs^/off«io^,  Td,  (dfTMrs^iOJraoi)  das  Ab- 
^ebn  naeb  einer  entgegengesetzten  Riehtung.  arr. 
nottof  Tun,  dem  Feinde  eine  Diversion  raaeben, 
Polyb.  3,  106,.  6. 

άψηιπ€ρ$σπΛσμ9$^  ig  sa  άψτ*πβρίαπαομα,  Diod. 
14|  49-9  von 

άψνΦπ^ρέαηάω ,  f.  άσω ,  {π^ρίοπάα)  zn  einer 
entgegengesetzten  Richtung  od.  Bewegung  veranlas- 
sen, bes.  dem  Feinde  (τόψ  ηοϋμ^αν)  eine  Diver- 
sion maehen,  Polyb.  Diod.    [efo«] 

άννιαΐ€ρΐστΛαΐ€ ,  «ω« ,  ή,  {άνηπβριίστημή  1) 
das  Zuräefctretaa  in  einea  entgegengesetzten  2n• 
stand  n.  der  damit  verbundene  Druck,  Gegendruck, 
Arist.  Tbeopbr.  Plut.  2}  das  wechselseitige  Ein- 
treten, Theophr.  Plut. 

ίντιη€ρ*στρέ^ω,  f.  V^oii  (η^ρκηρίφω]  in  ent- 
gegengesetzter Richtung  herumdrehn.     Öa?. 

αντιπΒρ^στροφη^  ή,  die  Bewegung  od.  Brechung 
(der  Strahlen)  nach  der  entgegengesetzten  Rich- 
tung hin,  Plut.  moral.  p.  901.  CD. 

άντιπίριχωρέω^  (πδοιχωρίω)  den  vagen  Bewe- 
gungen (eines  Feindes)  folgen,  Plut.  Ages.  39. 

άννιπβριψνχω,  f.  ψύξω,  {π§ρ*ψΐίχω,  irr.)  gegen- 
seitig abköblen,  seine  Kälte  einem  Andern  mittbei- 
len,  Plut.  moral.  p.  691.  F.    [«] 

άντνπ^ριω^έω,  (πβρ^ιιυ'&έω,  irr.)  in  entgegedge- 
setzter  Richtung  umdrängen.  Pass.  in  entgegenges. 
Richtung  um  etwas  herumgedrängt  werden,  in  ent- 
gegenges. Richtung'  etwas  eng  umschliessen,  Plut. 
moral.  p.  1005.  E.    Dav. 

άντί9ΤΒρίω9*ς f  δως,  η,  der  Zustand  dass  et- 
was an  einem  andern  Gegenstande  in  entgegenge- 
setzter Richtung  eng  umscblossen  wird,  Plut.  moral. 
p.  1(X>5.  D. 

άντίηηρος,  ov,  (π^^α)  .felsenähnlich. .  avtl•• 
ηηρον  βήμα,  Felsenschwelle,  Soph.  OC.  191. 

άντι,πηΒάω,  f.  ησω,  {τίηδάω)  dagegen  od.  ent- 
gegen springen. 

άντίηηξ,  ηγος,  ή,  (τΐηγννμι)  zusammengena- 
gelter Kasten,  Eur.  Ion  19.  40.  1338.  1391.  Das 
Wort  soll  mitylenäiseh  seyn,  s.  Valckeo.  Ammon. 
p.  82. 

άντί>πηρόω,  [ηηρόω)  dagegen,  wieder  verstum- 
nieln.  > 

άνηπί4ζφ,  f.  4σφ,  (πι4ζω)  gegendnicken. 
'  άντίπίμτίλημί,  f.  άί^τκιληαω,   {ηΐμπλημ*,  irr.) 
dagegen  füllen. 

άνταπίμπρημί,  f.  αντιηρησω,  {^Ιμηρημι,  irr.) 
dagegen,  zur  Entgeltnng  in  Brand  stecken,  Hdt. 
5,  iOl, 

Λ^ηηπΙητω,  f.  π8σονμα&,  {πίτηω,  irr.)  1)  ent- 
gegenfallen ,  d.  i.  a)  entgegen  od.  zuwider  seyn, 
zuwider  laufen,  gegen  etwas  sprechen,  b}  sieh 
entgegen  stürzen,  einen  Angriff  erwiedem.  2)  auf 
die  entgegengesetzte  Weise,  anders  od.  unglück- 
lich ausfallen,  ablaufen.    Oft  bei  Polyb.  a.  Plut. 


y 


Ατξΐηλαοτος 
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^ίντιηροςαγο^υΰΛ 


άντΜαστος^  oy,  [πλάσσω)  gleichgebildet,  aho- 
licii ,  =  ίοόπλαστος ,  Sopb.  Ja.  fr•  10,  5.  (268 
Dind.) 

mvrmXiitw,  (πλέχω)  dagegen  flechten, ν  winden. 

άντιηλίνρος ,  ov,  {πλευρά)  mit  entgegeng^ 
kehrter  Seite,  gegenüber  gelegen,  Soph.  Aeg.  fr. 
1,  3.  (19  Dind.)        Λ 

άντιπλέω ^  f.  ΐ]ίλενσομαι^  [πλέω,  irr.)  entge- 
gensehiffen ,  Thac.  1 ,  50.  n.  54.  2)  gegen  den 
Wind  schiffen,  Lob.  Soph.  Ai.  1083  (1072.). 

αντιπλήξ,  "ηγος,  6,  ή^  (ττΛι/σσ»]  angeschlagen^ 
gepeitlscht,  άχταί,  Soph.  Ant.  592. 

ύντιπληρόω ,  (πληρόω)  dagegen  füllen  ,  d.  i. 
a)  wieder  rüllen,  vollzählig  machen,  ergänzen,  eup~ 
plere,  Xen.  CvFr  2,  2,  aiß.  b)  άντιπλ,  ταςνανς, 
die  Schiffe  gegen  den  Feind  bemannen,  Tbuc.  Xen. 

άντντΐλ'ήσσω  i  f.  f  ω ,  {^λησσω,  irr.)  dagegen 
achlagen,  Arist. 

I  άντίπλοια  f  ,iij ,  {ά%τίπλίώ)  das  Schiffen  geg^n 
den  Wind  od.  gegen  den  Strom,  gegen  die  Wogeq. 
%ατά  rof  της  άντιπλοίας  λόγον,  nach  Art  des  Ent- 
gegenschiffen s ,  d.  i.  auf  die  Art,  wie  das  Schiff 
gegen  den  Andrang  hemmender  Elemente  seinen 
Lauf  verfolgt,  Polyb.  6,  10,  7. 

άντιπνέω,  f.  nvevcw,  (πνέω,  irr.)  eotgegen- 
wehn,  Theophr.  Plat.  Metaph.  vom  Schiekeal :  zu- 
wider seyn,  feindlich  seyn,  Polyb.  Luc,  vgl.  ov- 
ρίζω,  Ruhnk.  Rut.  Lnp.  p.  12S.     Dav• 

άντιπνοη,  ly,  =  αντΙπνοΐΛ,  Scfaol.  Ap.  Rh'. 

άντίπνοια,  η,  Gegenwind,  widriger  Wind, 
Theophr.  α.   Spät. 

avtmvooQ  t  of,  zsgz,  avrimfovi,  •w,  entge- 
genwehend, entgegenwirkend,  widerstrebend,  "wi* 
drig,  Aesch.  Ag/  149.    Adv.  άντηινόως,  * 

άντίηοδδς,  oi,  s.  άντίπονς, 

άντιπο'&έω,  {τΐοΌ'έω)  wieder  lieben,  Xen.  mem. 

•2,  6,  28. 

άνηποιέω,  (ποιέώ)  wieder,  d.  i.  zur  Entgel- 
tung thun,   thätlich  erwiedern,   bes.  άγα^ά  άντ^ 

'  πσιίίν  τίνα  od.  άντ*  tv  ποΛΤν  vtva  (vgl.  άη9νποιέώ), 
Einem  wieder  Gutes  erweisen,  Xen.  u.  a.  —  Med. 
wetteifernd  mit  Anderen  thStig  seyn,  bes.  um  etwas 
zu  erlangen  od.  sich  anzueignen.  avrarouTod'ah 
m.  d.  Gen,  od.  Infin.,  sich  um  etwas  bemühen,  nach 
etwas  streben,  Aj^spräohe  auf  etwas  machen,  sich 
etwas  anmaassen ,  Atlik.  von  Thue.  an.  ανηπ. 
%tvt  Tivoiy  Einem  etwas  streitig  machen,  Xen. 
An.  2,  1 ,  11.'  2,  .3,  23.  ύντιπ.  τινι  π^ρΐ  ηνος, 
mit  Einem  in  et^'as  wetteifern,  Xen.  An.  5,  2,  1. 
Auch  absolute  0»*ηπο«£<σ^««,  mit  dem  Feinde  wett- 
eifern, WidersUnd  leisten,  Polyb.  2,  9,  5.  22,  8,' 
6.    Dav. 

αντίποιηοις,  twt,  t^f  τινός,  das  Streben  nach 
etwas,  Diott.  Hai.  Herod. 

αντίποινο  ς,  ov,  (ποινι})  zur  Wieder  Vergeltung, 
zur  Rache  dienend,  τα  αντίποινα,  Wiedervergel- 
tung, Tragik. 

άντιπολ$μίω,  (πολδμέω)  gegenseitig  Krieg  füh- 
ren, Thuc.  άντιπ,  rtvi,  es  mit  Einem  im  Kriege 
aufnehmen,  Xen.  Cyr.  7,  2,  24. 

άντιαολέμιος ,  zweifelh.  Nebenform  von  «ντι^ 
ηόλιμος,  ohne  Variante  Thuc.  3»  90.,  aber  wech- 
selnd mit  der  zweiten  Form  Hdt.  4,  134.  u.  140. 

άντιπόλίμος,  ov,  (πόλδμος)  gegeukriegend.  ol 
άντιπόλ^μοι,  die  Feinde,  Hdt.  7,  23Q.  8,  68. 

άντίίΛολΙζω,  [πολίζο^  dagegen,  gegeDiä»er  hauen, 
erbauen,  Joseph,  bell.  Jnd.  6,  2,  4. 

ανηπολιοριιέω ,  f.  r^m,  {πολι^ρκέω)  gegen- 
seitig od.  wieder  belagern,  einschliessen,  Thuc. 


I  άντίπολις,  n/j9i  η,  (πόλις)  Gegenstadt,  4.  i. 

Nebenbuhlerin  einer  andern  Stadt,  Strah.  3.  p.  IdK 
Diod:  11,  81.     V)  als  Propr. ,   St.  ia  GaltU  Ntp• ' 
bonensis,  Strab. 

άντιπσλίτδία,  t/,  das  Entgegenwirken  in  Stute, 
die  Befolgung  entgegengesetzter  politischer  Astfek- 
tenu.  Grundsätze,  Parteisucht,  Polyb.,  von 

άντιπολϊτίύομαι ,  (  πολη^νομαι )  naeh  entp»- 
gengesetzten  polit.  Grundsätzen  verfahren,  Jenin- 
des  politischer  Gegner  seyn ;  uberh.  Einem  eotfo- 
geuwirken,  rivi  u.  προς  τίνα,  Polyb.  Pivt 

άντιπονέω,  gegenseitig  sieh  mühen ,'Αρρίη.,  m 

άντίπονος,  ov,  {πόνος)  Entgeltung  der  Arbeit, 
Jambl. 

άντιπορ^όομαι,  Pass.  mit  Fat.  med.,  (sro^te•) 
sieh  ebenfalls  aufmachen ,  ebenfalls  reisen ,  Xei. 
Hell.  7,  3,  5. 

άντιπορ&έω,  f.  ι}σω,  {πέρ^'(α)  gegenseitig^  w 
Vergeltung  verwüsten. od.  veröden,  Eur.Tr<ted.3Se. 

άντέπορ^μος,  ov,  (πορ&μός)  an  der  MM^ 
enge  gegenüber  gefcgen,  Eur.  Ion  1585.  ι 

άντιπορν6βοσηο< ,  6,  (πορνοβο^ός)  RoDefB 
od.  Rtvai  in  der  Hnrenwirthschaft,  THel  eiiier 
Komödie  des  Dexippos. 

άντίπορος,  ov,  (πόρος)  t=.  άντίπορ&μοζ,  Afseh. 
Per9.67.  Snppl.  547.  Bur.  M^ed.  210.  Auch  UM. 
gegenüber  gelegen,  Xen.  An.  4,  2,  18.      ^ 

άντίπονς f  o,  ή,  πονν,  τό,  gen.  ποίος,  («»rt 
mit  entgegengekehrten  Füssen ,    Uat.  Tim.  p.  ^.  ; 
A.     Ol  αντίποδας,  die  Gegenfüssler,  Plut. 

άντιπροΜτιησς ,  ij ,  ov,  (άψτβπράσσω)  ivmUKf 
od.  entgegenhandelnd,  feindselig  verfahrend,  Ai- 
tonin.  2,  1. 

άντέπραξ*ς ,  eoiff ,  ή ,  das.  Zuwider-  od.  Eil• 
gegenhandeln,  Widerstreben,  Polyb.  Dien.  Hil• 
Plut.,  von 

άντιπράοσω,  att.  — ττω,  f.  ξω,  Ion.  atrifffi^ 
om,  {φράσσω)  zuwider-  od.  entgegenhaBaeli,  tit' 
gegen  arbeiten ,  widerstreben ,  Widerstand  leictei, 
Hdt.  Xen.  u.  a.  Auch  im  Med.  gebr.  ScktL 
SchoL  Par.  Ap.  Rh.   1,  759.  i 

άντιπρεαβίνομαι ,  (πρίσβ^νω)  ebenfaili  G^ 
sandte  schicken,  der  Gesandtschaft  eines  An4erii 
entgegenarbeiten,  Thue.  6,  75.   Davl 

άντιπρεσβίνττ^ς ,  ov,  o,  Stellvertreter  ώΛ 
Gesandten. 

ϋίντιπρήσοο},  ion.  st.  ανηττρόσσω,  Hdt» 

άντιπρο  βάλλομαι,  f.  βαΧονμαι,  (προβάΙ^ΛΐΜ) 
dagegen  vorschlagen,  Plat.  legg.  6i  p.  755.  D.  2) 
dagegen  vorschützen,  von«'enden.     Dav. 

αντιπροβολή,  ης,  ή,  Gegenvorschlag^  di»  Vo^ 
echlagen  an  die  Stelle  eines  Andern,  Plat.  legg.  6. 
p.  755.  E.  756.  A. 

άντιπροΗμι,  ^ρόδίμι)  dagegen  vortreteo. 

άντίπροιηα,  A^v.,  (προΤπα,  nach  Lob.  ?u^ 
p.  230.  v<on  ^ντίπροιχος)  so  gut  wie  unsoest, 
von  sehr  wohlfeilen  Waareo,  Xen.  Ages.  1,  19• 

άντιπροηαλέομαι,  (προηολίο),  irr.)  dage^o  aif« 
federn,  gegenseitig  einen  Vorschlag  od.  fifdiogor 
gen  machen,  Demi  c.  Pantacn.  p.  979,  9.    D•^• ' 

αντιπρόηλησις ,  Βως,  ή,  gegenseitige  Aαlbd^ 
rang,  gegenseitiger  Vorschlag ,  gegens.  Bediigo^' 

αντιπροπίνω,  (προπίνω)  gegenseitig  zutriikei« 
Heliod.  αντιπρ,  τι,  erwiedernd  zutrinken  a.  dikci 
etwas  schenken,  Athen.  15.  p.  669.  E. 

αντιπροςαγορΒνΰ),  aor.  άνΓΐ^ρος9*πβΐρ,  t  ^ 
τιπροςερ^ΐν,  (προςαγορ^υω)  wieder  begrÜssefi,  W• 
^  Pass.  aor.  ου»  άντιπροςίρφι}&η,  sein  GroM  wtfd 
nicht  erwiedcrt,  Xen.  mem.  3,  13,  t. 
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άm1rρ9ςäiμ«oμai  f  {ΐίροςαμάομα&)  τήν  γην^ 
(eie  Erde  aafscbütten,  Xen.  oec.  17,  13. 

αντίπρόςαμι,  {πρόςίψι)  gegQDseiti^  od.  eben- 
falls  eotge^eogebD,  eDtgegeoräekeo,  Tfanc.  Xen. 

99τιπρΛςβ*π$7ν^  {^Qomnuv,  irr.)  &.  άνταηρο^ 

βρτ^ιπροςβίαννω ,  f.  βΧάσω  ^  att.  εΧω^  (ηρος^ 
άΛυνω,  irr.)  gegeoseitig^  od.  ebeofalls  draaflosrök- 
kea,  eotgia|peoz!ehD,  verst.  ατρατάν^  *ηπον* 

βντίπροςιρβίν ,  {προς^ρέΐρ^  irr.)  fat.  ζη,  άνη^ 
'ηροςα^ορενω.  • 

ΰντίπροςίρχομαί  f  f.  glit&o^ai,  ('προςέρχομαΛ, 
irr.)  =  άντιπρόςί&μι. 

αντι^ροςηαλ4ομαί,  (προςχαλέομαι)  EioeB,  der 
nag  gericbtlicä  beUn|^  hat,  wieder  belaogen,  Dem, 
p.  1153,  3. 

ανηπροςχΜω^  {πρφςηντίω)  sieh  gegenseitig 
var  Eiaem  niederwerfe^ ,  dagegen  fassfallig  ver^ 
ehrea,  anflebn,  Pint.  moral.  p.  1117.  G.  • 

άιτίιπραςψέρω,  f.  προςοίσω,  aor.  ηρΌ^ηνβγχον, 
{^^οζψ^ρω,  irr.)  dagegen  od.  gegenseitig  heran- 
inagen,  Ivpfov  rtpi,  Xen.  conv.  6,  9. 

αττακρόςωπος ,  or,  (πρόςωΐτον)  mit  entgegen- 
o4.  zngekehrtem  Angesicht,  gerade  entgegenge- 
kekrt,  nicht  bloss  von  Personen,  sondern  auch  voa 
Saeken,  Xen.  u.  a.,  gerade  entgegensehend,  vor- 
wärts gekehrt.    Adv.  άντιποοςώπως. 

άντιαρότασί^,  Βως,  r/,  Gegenvorschlag,  χοη 

άντατροτΒή^ω^  f.  Tsvto,  (προτείνω)  gegenseitig 
od•  wieder  ansstrecken ,  darreichen ,  τι^ν  diSinv, 
Xea.  Hell.  4,  1,  31. 

β»τκπροτί•&ημέ,  f.  άνη^ρ<^&ησω,  (ηροτι^μΐ) 
dagegea  aassetzen,  ausstellen,  vorschlagen,  ansetzen. 

άηίηρωρο^  ov,  (ηρώρα)  mit  entgegengekehr- 
tam  Vordertheil,  von  Schiffen,  Hdt.  B,  11.  n.  oft 
kei  Thnc.  n.  a. ;  überh.  gerade  entgeg«ogerichtet, 
wie  βέλη,  Ear.  El.  846.  τα  άντίπρωρα,  das  dem 
Mehte  nnmitUslbar  Vorliegeade,  Soph.  Tr.  223., 
die  Vorderseite,  Enr.  Rhes.  136. 

ί^τίτηψμα ,  το ,  (άνπΛίπτω)  eigentl.  Gegea- 
ftS,  hei  den  Alex.  Einsturz. 

mhiTWoig ,  $ως ,  η ,  der  Fall,  wo  ein  Casns 
iir  den  andern  gesetzt  ist,  Grammat. 

ΛΡτοΐτωτίΜός,  η,  oV,  znr  άντ/πτα>σις  gefaSrig. 
Adr.  άντίπτωτΜως f  mit  Wechselgebranch'der  Ca«• 
ns,  Grammat. 

άηίπνγος,  ov ,  (^^vj^f)  mit  zngekehrtem  Hin- 
tere. 

βντίπνλος,  ov,  {πύλη)  der  Thär  od.  dem  Thor 
fegeaober,  mi^  gegenüberliegendem  Thor,  Hdt. 
2,  I4j8.  -  ■ 

WT»Jtup&at^ßat ,  f.  η$ναομΛΐ^  {ηνν^άνομα^, 
lir.)  dagegen  erfragen,  erforschen,  erkondigen. 

'    άηίπνργος,  ovt  (πνργος)  thnrtDähnlieh ,  Enr. 
lueh.  1096. 

ίντνηνργοω^  (πνργόω)  dagegen  auflhärmen, 
■b  eiaa  Barg  dagegen  aufführen,  Aesch.  Enm.  678. 

άνηπνρό^νω,  {τινρσίνω)  •  Gegenzeichen  durch 
figa^eaer  geben,  Feuersignale  erwiedem,  Polyb. 

άντι^φίπω,  (ρέπω)  das  Gegengewicht  od. 
Qaiabgewiebt  halten,  Aesch.  Ag.  582. 

irti^^im,  f.  φνησομα*,  (ρέω,  ϊττ,)  entgegen 


αντιφ^έω ,  ungebr.  Stammform  zu  άντβρΜ^, 
intiMita,  f.  uater  aptiXdyoj,     Dav. 

Ιρτίφρηοίς r  «ως,  'ή,,  ein  bei  Polyb.  Diod.  u. 
tifi/L  hkufig  gebcanchtes  Wort,  gleichbedeutend  mit 
tntUyia,  a.  Lob.  Phryn.  p.  265. 

άντί^ρητέον,    Adj.  verb.   zu   ifrtXiyWt  man 

L  Th. 


soll  od.  darf  widersprechen,  προς  rt,  einer  Sache, 
Plat.  Polit.  p.  297.  B. 

αντιρρητικός,  ή,  6v,  zum  Widersprechen,  Wi- 
derlegen gehörig,    geeignet  od.  geneigt,   Libao. 

άντίρρ^νσν,  το,  ,Name  einer  Pflanze,  die  zn 
magischen  Zwecken  gebraucht  wurde:  Gauc^iheiL 
Theophr.  h.  pl.  9,  19,  2.  Diosc.  4,  133. 

'  άντί'ρροια,ή,(άρτιρρέώ)  Geganströmong,  Riick- 
strÖmung,  Theophr.  de  vent.  §.  53. 

άντ$(φ&ηΙα,  ή,  Gegengewicht,  Gleichgewicht, 
Hippocr.,  von 

αντίρροπος,  ov,  (άντι^ρέπω}  das  Gegenge- 
wicht haltend ,  d.  i.  a)  gew.  das .  Gleichgewicht 
haltend,  gleichviel  geltend  od..  vermögend,  gleich- 
viel we|*th.  άρτί^οπός  τινι.  Einem  das  Gieieh- 
ge wicht  haltend ,  Xen. ,  mneh  πρρς  rt',  Plat.  ay• 
τίρροπός  τίνος,  etwas  aufwiegend,  Dem.  b)  über- 
wiegend, nur  Soph.  El.  120. 

άντ,ίοάζφ,  (iüaCwy z=  Λντισόω, 

άντίύέ^ομα^ί  (αέβομαι)  gegenseitig  verehren, 
Plnt.  moral.  p.  1117.  C. 

άντΜίΒμνννομα*  r  (ο^μνυνομαί)  wieder  stob 
thun,  Stolz  mit  Stolz  erwiedern,  Arist.  pol.  5, 
9,  7.^  ^  ,  ■ 

άντισηΜοω ,  (σηκόω)  aufwiegen,  α.  zwar  a) 
transit.  dagegen  .abwägen,  άντισψιωσας  της  ητα- 
ροι^*  δνπραξίας,  wA  ein  Gleicbgewich't  herzustel- 
len mit  dem  früheren  Glucke,  Eur.  Hec.  57.  ay» 
τισηηώσω  χάρ*ν  τρ  προ•&υμΙι^,  ich  will  deinen 
Dienst  mit  Dank  aufwiegen,  Luc.  tragop.  242.  b) 
intrans.  τοΊςβί  δίς  άντισηΜώσαι  ροπή,  an  Ge- 
wicht jenes  doppelt  aufwiegen  od.  überwiegen, 
Aesch.  Pers.  435.    Dav. 

άντισήηωμα,  τό ,  das  Gleichgewicht;  übertr. 
Vergeltung. 

άντισήαωαις,  Βως,  ion.  ιος,  ή,  das  Gleichgo* 
wicht.  Herstellung  des  Gleichgewichts,  Hdt.  4,  50. 

αντισημαένω,  f.  ανω,  (οημαΐνοί)  ein  widriges 
böses  Omen  geben.  Paus.  10,  23,  3.  2)  ein  offe- 
nes Zeichen  geben,  Joseph,  aot.   19,  1,  10. 

'    ^ΑντΜ^'έντις ,    ονς,    ό,    griech.    Maonername, 
bes.  berühmt  der  Stifter  der  kynischen  Sekte,  Xen. 

άντίσιγμα,  τό,  (οίγμαΥ  gegen  einander  gekehr- 
tes Sigma.  So  hiess  das  kritische  Zeichen  )(, 
dessen  man  sieh  bediente,  um  auf  mehrfachen  Ge- 
brauch od.  auf  mehrfache  Schreibart  der  Wörter 
aufmerksam  zu  machen,  Diog.  L.  3,  66. 

άντισιοίπάω ,  f.  Ίγσω,  (οιωηάω)  dagegen  od. 
ebenfalU  schweigen,  Ar. 

άντ&οίί6υάζω ,  (σκευάζω)  auf  entgegengesetzle 
Weise  einrieh ten.  Med.  άντιοχΒνάζίο&αι  τον  oU 
nov,  sein  Haus  auf  entgegengesetzte  Weise  einrich- 
ten, Xen.  Ages.  8,  6.     . 

ο,ντιαηώητω,  f.  γο»  $  (οηώπτω)  wieder  veiv, 
spotten,  Plot.  Ael. 

άvf^ύOif.lζoμa^,  f.  ίοομα*,  att.  Λονμαν,  (σοφΑ 
ζομαί\  Sopliistik  gegen  Sophistik  brauchen,  Ge- 
genlist, Geg  mkunstgriffe  anwenden,  Arist.  poK  4, 
10,  8.     Dav. 

άνΧ9Λοψιατης,  ov,  o,  Gegeasophist,  jeder  der 
dureh  spitzfindige  Gegengriinde  zu  widerlegen  sucht, 
der  sich  Gegenlist  u.  Kunstgriffe  erlaubt,  Luc. 
philops.  39.      ^ 

αντ^σόω,  (ισόω)  gleich  machen,  gleich  ftetlen. 
Pass.  sich  gleich  stellen,  Thuc.  3,  11. 

άντίσπασις,  Βως,  η,  (μντίοηάω)  das  Abziehen, 
Ablenken  ntfch  einer  anderen  Stelle  hin,  Hippocr. 
Galen. 
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^ντΙσηασμΛ^  τ6,  {άντΛοπάω)  Abziefaong,  Ab*  \ 
lenkaD^  oach  eiaer  aaderen  Stelle  hin  od.  zu  einem 
Anderen  Geschäfte,  einem  ander<;n  Gedanken,  Po- 
lyb.  2,  18,  3.   Diod.  20,  06.    ' 

άντ^σπασμός,  ο,  =  σπασμός,  Zuckung^  in  ver- 
schiedenen Richtnngen,  Ar.  Lys.  967. 

άνησπαστΜός,' ή,  ,ovj  znm  Ablenken  nach  ei- 
ner anderen  Richtung  bin  g^escbickt.  ayr,  βοη&ημα, 
ableitendes  Mittel,  Galen.  2)  in  der  Metrik:  an- 
tispastiscb ,  s.  d.  folg. ,  von 

•  άντίσπαστος  f  ov,  {άντ&σηά(»)  i)  entgegen  od. 
aof  die  entgegengesetzte  Seite  gezoge^  widerstreb 
bend,  widersprechend,  veruneinigt;  auch  aet.  ent- 
gegenzieliond,  nach  oioer  anderen  Richtung  hinzi»- 
bend  ,  entgegenwirkend ,  entgegentönend.  2)  icoe• 
σπασμψ,  kramp fähnlich,  krampfhafl,  Soph.  Tr.  770. 
3)  0  άντίσπαστος,  in  der  Metrik,  ein  Versfuss, 
aus  einem  lambos  und  einem  Trochäus,  bestehend, 
y.'Jw»,  z.  ^,Ι/ίλέξαν&ί^ος,  Herrn,  elem.  p.  222  sq. 

άντ&σπάω ,  f.  άσω ,  (σηάω)  auf' eine  andere 
Seite  ziehn,  abziehn,  ablenken,  Aesoh.  Prom.  337. 
Theophr.  Plat.  Auch  hin  u.  her  ziehn,  Luc. 
catapl.  4.  ά.  τινός,  von  etwas  wegziehn,  Ap. 
Rh.  2,  598.  Das  Pfss.  haben  Theophr.  u.  Polyb. 
Med.  von  Anderen  ab  auf  seine  Seite  ziehn ,  Po- 
lyb. 23,  10,  14.    [άσω] 

άντίσ^ίυδω,  [στίίν3ω)    eifrig   entgegenarbei- 
ten,  widerstreben,  Antiph. 
^         αντίσπόδίον,  τό,  Pflanzenasche,  die  statt  der 
Metallasche  zu  brauchen  ist,  Galen.,  von 

άντίσπο^ος,  ov,  (σποδός)  die  Stelle  der 
Asche  vertretend,  statt  der  Asche,  Diosc.  5,  86« 
2)  als  Sttbst.  fj  άντίσποδος,  τ^  άντ^σπόΒ*ον, 

άντίσπονδάζω,  f.  aow,  (σπύνδά^)  =s  άψ» 
€ίσπ$νδω,*-Ι)ίο  Cass. 

"AvTwoa,  ης,  ή,  Stadt  auf  Xesbos,  Thue.  — 
EiftWi  *^ντ*σσαϊος, 

αντιστα'&μ^ω ,  f.  fyoo»,  (αντίστοί&μος)  =  «**• 
ψΛοηηόω,  Gtammat.  ^  Dav« 

άντ&στά&μησ*ς,  ιως,  ^,=:aSi^«^«oj0«c,  Gramm. 

άντ^στα&μίζω,  f.  io^t,  =  άντϊστα&μίω, 

άντίστα&μος,  ov,  {στάθμη)  dagegen  abge- 
wogen, gleichyiel  wiegend.  %(ίυσόν  άντ,  της  «•- 
εαλης  ου  δέχομαι,  einjB  Masse  Goldes,  die  an 
ewicht  dem  Kopfe  gleich  steht,  nicht  annehmen, 
d.  i.  den  Kopf  nicht  weggeben,  wenn  er  mit  Gold 
aufgewogen  werden  soll ,  Diod.  5 ,  29.  Metaph. 
i»&iftiv  την  χό^ην  άντιστα&μον  tov  &ηρός,  die 
Tochter  opfern  als  vollgültigen  Ersatz  für  das 
Thier,  Soph.  El.  671. 

αντιστασίΛζω  f  f.  άσω',  [στασιάζω)  eine  Ge• 
l^npartei  bilden  ,  Gegenpartner  seyn ;  rivalisireDy 
Xen.  Pint.     Dav. 

άντίστασιαοτής,  ov,  6,  =  άντιστασιώτης, 

άντίστάοΛος,  ov,  =  άντίστα^μος,  zw.  L.  bei 
Max.  Tyr.  4,  1. 

αντίστασης,  swc,  ή,  {άν^ίστημή  Gegenpartei, 
Plat.  rep.  8.  p.  560.  A.  $  Widerstand,  Plut.  Aem. 
Paul.  36.    Dav. 

άντιστάσ&ώτης,  ου,  ο,  Stifter  od.  Mitglied  ei- 
ner Gegenpartei,  Hdt.  Xen.  u.  a.  , 

άντιστάτέω,  =s  άν&1σταμα$,^  entgegeastehn, 
widerstehn ,  sich  widersetzen,  Gegenpartner  aeyo, 
Hdt.  3,  52.  Plat.,  von 

άντ^ηάτης,  ov,  o,  (ανθίσταμαι)  entgegea- 
ftehend,  widerstrebend,  άντ,  άνήρ,  Gegner,  Aesch. 
[^-.v.,]    Dav.^ 

amüTaTtuoCf  4f  ov,  zum  Widerstehn,  Wi- 
4orstreben  gehMg,  geeigoet,  geneigt. 

avrkrwMifvov,  τό,  {στ4^ν)  der  Theil  des  Rück- 


grats, der  der  Brost  gegenüber  liegt,  Pell.  2, 177. 
2)  die  fleischigen  Th/Bile  auf  od.  neben  der  Bntt 

άντίστημι,  ion.  st.  άν&ίστήμι,  Hdt. 

άντίοτηριγμα,  το,  Gegenstätze,  Strebe. 

άντΜττηψγμός,  i,  das  Gegenstutsen,  Geg«•• 
einiinderstaramen ,  Wrderstreben  ;  in  ier  Aasuit• 
ehe:  das  Zusammenstossen  widerstrebender Hiuai- 
ter,  Stbaef.  Dion.  de  comp.  p.  209.,  von 

άντιστηρίζω,  f.  4ξω,  (στηρίζω)  1)  dareh  eim 
Strebe  jtüizen.    U)  sieh  eatgegenstämmen. 

άντιστοιχίίωσις,  δως,  «^  =  αντιστοιχία,  Suu» 

bwv.  IL  12,  29. 

άντιστοιχίω,  (στοίχος)  in  geordneter  Reihe  Ei• 
nem  gegenübersteh  η ,  wie  beim  Chortaoze,  Xea. 
coov.  2,  20.  An.  5,  4,  12. ;  überh.  entgegesstehi, 
entgegengesetzt  seyn. 

αντιστοιχία,  ij\  Gegennberstellnng,  GegeoMb, 
Pluf.^moral.  p«  474.  A.  2)  Setzung  etnes  Bsck- 
staben  statt  des  andern,  Athen.  11.  p.  501.  B.,  tm 

αντίστοιχος,   o\,    gegenübergereiht,  ia  leib  ι 
u.   Glied   gegenüberstehend,   ApoUod.     ücmI  «it.»  , 
der  den  Körper  in   gleicher  ftiebtung   begletteoi• 
Schatten,  fiur.  Andr.  746.  Adv.  αντιστοίχου.  Dv. 
'  άντιστοιχόοι^  s=  αντ^στοι-χ^ω,  Cornnt. 

άντίστομος,  ov,  (στόμα)  mit  entgegeagskell• 
ter  Mündung  σά.  Oeffhung. 

άντιστράτβνομαι ,  ^  [στρατενοβ)  τινί ,  geg ea  Ih^ 
neu  zu  Felde,  in  den  Krieg  ziebn,  Xea.  Cjr.  V 
8,  26.     Das  Act.  άντιστραχιυω  findet  sich  erst  k 
App.  in  der  Bdtg:  wieder  Anwerben. 

άντιστράτηγίω^  {στρατηγίω)  Gegen feldherr  ei  ι 
Anführer  des  feindlichen  Heeres  seyn.  3)  ^ 
feindlichen  List  eine  andere  enf gegenset$ea ;  iiberk 
als  Feind  eutf^egenhandein,  nvl,  3)  des  Fel^hem 
Stelle  vertreten,  an  seiner  Statt  befehligen;  kd 
den  Römern:  Proprätor  od.  Legat  des  PrtUit  , 
seyn,  Dion.  Hai.  Joseph•. 

αντιστράτηγος,   ό,  (στρατηγός)    1)  GeireaU•  , 
fehlshaber,'  Feldherr  des  feindlichen  Heeres,  ThM. 
7/  86.  Plut.     2)  Steilvertreter  des  Feldherrn,  W.  i 
den  Griechen  des  στρατηγός,  b.  den  Römers  4tf  | 
Proprätor  od.  Legatns  Praetoris,  Polrb.  Ploi.  o.i>  ; 

άντιστράτιώτης ,  ov{  o,  {στρaxιιάτηi^  Gage••  , 
Streiter,  Soldat  vom  feindlichen  Heere,  J^fk.  \ 
ant  13,  14,  2.  ; 

άντιστράτοπδδίΐα ,  ή ,  der  Znstand  dass  w  4 
feindl.  Lager  einander  gegenüber  auf^eschUgci  \ 
sind,  Polyb. 

άντιστρατοηίδίνσις ,  βως,  if,  das  AariebUftt 
eines  Lagers  dem  Feind  gegenüber ;   auch  ^  «*** ; 
τιστρατοπέδίία,  von 

άντιστρατοπ(δ§νω,  ti.  im  Med:,  wekh^  Hdt 
Thue.  u.  Xen.  als  anssehliessliche  Form  β*^*^ 
chen,  (Αττρατοη$9§νω)  gegenüber  ein  Lager  a^ 
schlagen ,  sich  gegenüber  lagern ,  gegenüber  Μ 
Felde  stehn.    Das  Act.  bei  Polyb.  Plat.  a.  Sptt 

άντίστρίΝηος ,  öv,  auf  die  eatgegengeiet«• 
Seile  gekehrt,  gewendet  od.  zu  wenden,  τέ  ^ 
τίοτρ.,,  eine  Maschine ,  die  gegen  alle  Seltes  ν 
gedreht  od.  gewendet  werden  kaan,  Diod•  W%, 
91•,  von  ^^ 

αντιστρέφω,  f.  γ>»,  pf.  άντίστροίρα,  TheogMt 
Atken.  3.  p.  104.  C.  (στρέψω)  1)  trans.,  w^, 
gen  drehn  od.  kehren;  auf  die  entgegeDgewW• 
Seile  drehn ,  umkehren ,  ivnwenden ;  eine  sn^ 
gengesetzte  Richtung' geben;  auch  eine  vefkeW• 
Richtung  geben,  Athen.  1. 1.  Pass.  irine  eatgtiet" 
gesetzte  flichtong  verfolgen  ,  sich  umgekehrt  τ«^ 
halten,  meist  in  der  dritten  Person,  άντιστρέφηβΗ 
e«  ist  der  entgeg^ngeseUte  Fall,    i  άντιστρίψ•^* 
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\  eine  SekbeMrt ,  Gett.  23  y  10.  2)  intrftDS. ,  eine 
^  entgegwigetetcte  Riehtao;  aDoebneDy  eine  Seiten- 
I   «endoog  machen.  ,  Zuerst  bei  Xea.     Dav. 

«rrfflr^^i7,  17,    das  Unkebren  nach  der  ent- 

gegangesetzten  Riehtang  hin,   die  Gegenwendung, 

bee.  bei  den  CAorgeftängen  α.  Tänzen,  Cregensatz 

TOI  erpe^  .•   die   Wendung   des  Chores ,   welche 

.  doer  Toransgegaogenen  vollkommen  eutsprirfat,  nur 

diss  sie  in    der  en^egengesetzten   Richtung   ge- 

i  ^nhieht,  von   der  Linken   zur  Rechten;   auch   die 

i    bei  dieser  Wendung  ges oagenen  Worte,  von  denen 

i   ftst  alle  Gesänge  des  Piadar-u.  die  lyrischen  Stel- 

;   iea  bei  den  Dramatikern  Beiepiel^  geben.     2)  in 

der  Rhetorik:  die  Fignr  der  Retorsion.    3)  in  der 


[  fimnatik:  Umwendung  der  gew.  Construction, 
\  wie  &a/»«  T'evzw,  It^^stg  ίχο^,  st.  ί^ηνξβ  Μαμώρ, 
'  %«( Ιη^^^  Diod.  Hai.  u.  Granmat. 
!.  έττίστψοφΛκ4 ,  ων,  tä,  di•  lyrischen  Stellen 
f  ii.  den  griecb.  Dramen ,  die  ans  Strophen  u.  An- 
I  tistropheu  bestehn,  Grammat.,  von  , 

1         9!ηίστρ0φος^  ov,  Adv.  άντίϋτ^ύψω^^  (avnvr^i- 
I  f«)  eine  wechselnde,  einander  entsprecbende,  aber 

Mcb  entgegengesetzten  Seiten  gewendete  Richtung 
;  Terfelgend,  ein  von  den  Philosophen  u.  Rhetorikern 

oft  gebrauchter  Ausdruck,  um  zu  bezeichnen,  dass 

η  sieb  verschiedene  Dinge  einer  gewissen  Kate- 
[  μή»  f^eicbmässig  angehören,  wie  das  deutsche 
"  üfgeu^ekj  Seiitnsiwik.    Das  Wort  wird  wechselnd 

Bit  d.  Gau.  u.  dem  Dat.  eonstruirt  u.  findet  sich 

kinfig  bei  Fiat.  Arist.  Dion.  Hai.  Fiat.  n.  bei  den 
;  Crumat    Vgl.  Schneid,  zu  ArisU  pol.  4,  5,  1.  . 

ScWif.  Dion.    de  comp.  p.  225.     2)  ή  άντίστ^ύ* 

ψφς,  =irrsat^of^,  Bdtg  1.  Schaf,  a.  a.  0.  p. 
,  360.  430. 
i         iwnoiynhfTOf,   r,  ^  Χσύγιιλητος)    Gegensenat. 

«khiess  die  Partei  des  VoUntribun  Sulpicius,  Flut. 

«iU.  8.  Mar•  35. 

in:i9tjK^hw ,  {wyn^hm)  gegen  einander  ver- ' 

|{eiebea,  Charit^  p.  98.    [*ρϊ] 

άντίσνίλ^ίζομα*,  {ωΛλογίζομαή  einen  Gegen•- 

«Mass  machen,  dagegen  schliessen,  Arist.  rhet. 
*'Ä|25.  a,  17.    Dav. 

4ψτίθΌλλ0γ49μος ,  6,  Gegensebluss. 
ΑντίΦνμμαχίω ,    {σνμμϋίχέω)    gegenseitig  beU 
^  ftehn^  Longin.  17,  1. 

βτΓΛύνμποσίάζω  f  t^  ΙΆντωνα,   ein  Sympo- 
■  Mm  (Gastmah)   wie  dar  des   Piato   schreiben, 

*  Lm.  lezipb.  1.  V 
^^Λϋνμψωνέω^  (συμφωνάω)  dagegen  einstim- 

■ea,  einstimmend  erwiederd,  Flut,  moral.  p.  334.  B. 
WTMwcH^uw  f  {σννηρτάω)  einander  gegensei- 
'  tg  begegnen,  Strato^ep.  69. 

βτη^ψίπρίζω ,   Τ,ίώ,  (οφαιρίζω)  beim  Ball- 
\f^  auf  der  Gegenpartei  seyn,  Aen.  de  i«p.  Lae. 

4»timpax^mj  f.  ά£»,  {ütpaztw)  dagegen  scblach- 
•i•,  IMten.  ,     » 

:  „.  4«τ/«χΜθ-β,  2  plur.'  impe^at.  aor.  2.  med.  tob 

'    .  έ^¥»9χημΛτίζη ,  f.  »ev,  {σχηματίζω)    Gebehr- 

•  j^  ^HH^^  machen,  dagegen  Redefiguren  gebrau- 
'^i,  Dion.  Hai.    Dav. 

έψΤ4ύχηΐΜηιαμάς^  ό»  die  gegenseitige  Anwen• 

~  TOB  Redefigurea  od.  rhetojiseben  Wendungen, 

Hai• 

iogt«^/{o»»    f.  «iv,  ^9χο(ΐ^Ιζω)  dagegen  be• 

_     ,  verstarken,  versichern.    Med.   ebenfalls 

\Wk  Tersieliem,  Thue.    3,   34.    άντΜηιυρΙζΛσβ'Λΐ 

^^h  *»,  sieh  gegen  etwas  fest  machen,  stark  n. 

W  ftgen  etwas  seyn,'  Fiat,  mural,  p.  535.  B. 


* 

liwjOK^^,  t  νοω,,  (!σχύω)  Kraft  gegen  Kraft 
setzen,  kraftig  widerstehen,  siegen,   [νω,  ϋσωΫ 

αντίοχω,  verstärkte  Nebenf.  von  αντέχω. 

»ντίΛ/ωζω,  {σώζω,  irr.)  gegenseitig  retten. 

αντίσωσις,  ίως ,  ή,  {άντισόω)  vollkommene 
Gleichstellang,  Artet.    [Τ] 

Μντίτσγμα,  rd,  {αντιτάσσω)  das  Entgegenge- 
stellte, eine  zum  Schutz  od.  zur  Abwehr  aufge- 
■*?*'''•    Macht,    Tsvl   od.   προς  τ*^    gegen  etwas, 

άντιτΛπτίΜάζ,ή^  oV,  zur  Gegenwehr,  zumWi- 
dersUnd  gegen  etwas  {προς  r*)  geeignet  od.  ae- 
schickt,  Flut,  morai.  p.  759.  E. 

^τιταλαντΒύω ,  {ταΐαντεύω}  gegen  einander 
«bwSgea ,  Theaet.  Scholast.  ep.  4.  in  Anth.  t.  2. 
p.  515. 

άνητΛίΜντύς^  ov,  =  ΙαοτάΙαντος. 

Λντιτομίας^  ρ,  {ταμίας)  Proquaestor  der  R«- 
mer. 

αντίταξίς,  «cw,  ^,  {αντιτάσσω)  das  Entgegen- 
stellen eines  Heeres,  feindliches  Entgegentreten, 
Thuc.  Auch  metaph.  feindliches  Widerstrehen. 
Piot.  ' 

άντέτασίζ,  ίθ)ς,  η,  {άντ*τ6ίνω)  das  Widerstre- 
ben, der  WidersUnd.  πασοΐν  άντίτασαν  avTn^htvv* 
allen  Widerstand  leisten,  Fiat. 

αντιτάσσω,  alt.  τάττω,  f.  χάξοί,  (τάσσω)  eat- 
gegenordnen,  in  Reih  u.  Glied  en^genstellen, 
überh.  zum  Kampfe  od.  feindlich  entgegenstellen, 
τινά  Tivi,  τινά  αατά  τινα,  τινά  προς  τι.  Pass. 
entgegengestellt  werden,  entgegentreten,  sieh  ent- 
gegenstellen lassen,  von  Truppen,  welche  der  Lei- 
tung des  Feldherrn  untergeben  sind ;  dagegen  das 
Med.  in  derselben  Bdtg  von  Feldherrn ,  von  Staa- 
ten u.  von  Einzelnen,  die  nach  eigenem  fintachlussa 
handeln.  Ausserdem  hat  daa  Med.  auch  noch  di•  - 
Bdtg  das  Seioige  od.  von  sich  entgegensteHeB, ' 
Thue.  2,.  87.  3,  56.  u.  a.  Die  gew.  C^onstmetion 
des  P^ss.  u.  Med.  ist  άντηάττ$σ^αΙ  τννι,  πρόψ 
τινα,  προς  τι,  κατά  τινα.  Das  Wort  ist  bei  Hi- 
storik.  u.  Rednern  von  Thuc.  an  häufig,  auch  bei 
Aesch.  u.  Eur.  gebräachlich.> 

άντιτβίνω,  f.  TSvtS,  {τ$1νω,  irr.)  1)  translt., 
dagegen  spannen  od.  streif  anziebn,  τάς  ηνίας, 
die  Zügel,  Flut,  moral.  p.  13.  D.  2)  intrans.,  a) 
widerstreben,  sich  dagegen  sperren,  sich  kräftig 
widersetzen,  absolute,  Hdt.  7,  219.  u.  oft. ,  Xen. 
Fiat.  Soph.  u.  a.  Mit  dem  Ace.  des  abstraetea 
Objects  :  πάσαν  άντίτασιν  άντ.,  sich  auf  ulie  mög- 
liche Weise  widersetzen,  Fiat.  legg.  6.  p.  781.  C, 
ποΧΧά  «tr.,  sich  vielfach  widersetzen,  Fiat.  Phaed. 
p.  108.  B.  vgl.  Rost  ^.  Gr.  §.  104,  3.  b,  neh^t 
Anm.  7.  άντ,  τινί.  Einem  od.  einer  Sache  wi- 
derstreben, Hdt.  Fiat.  u.  a. ,  auch  άντ.  προς  r», 
Fiat.  Phaedr.  p.  256.  A.  u.  a.  άντ.  λόχφ,  mit 
Worten  widerstreben,  Fiat.  Phaed.  p.  91.  C.  b) 
sich  gegenüber  erstrecken,  rti^/,  von  etwas,  Flut, 
Them.  8. 

άντιΤΒΐχίζω,  {τβιχίζω)  eine  Mauer,  Burg  od. 
Veste  dagegen  od.  gegenüber  auffuhren.    Dav. 

άντιτίίχισμα,  τ3,  dagegen  aufgerührte  Hauer 
od.  Veste,  Gegenschanze,  Thuo^  2,  77. 

άντντέμνω,  ΐ.  τ$μω ,  (τέμνω,  irr.)  dagegen 
schneiden,  φάρμαηά  Ttvi,  Heilkräuter  für  ^nen, 
d.  i.  Gegenmittel  gegen  ein  Uebel  bereiten ,  Eur, 
Ale.  975.- 

άντιτέρπω,  f.  y»,  (τέρπω,  irr.)  gegenseitig 
od.  wieder  ergötzen,  Flut. 
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άντίχΒνχίΛψ  f•  tBviutt  (τ<νχα>,  regelm.)  dagegen 
bereiten  od.  bilden,  Antim. 

avTa6%vio(jLai  t  (τ£2νάο/«α»)  Gegenkänste,  6e- 
genkaostgriffe ,  Gegcnlist  anwenden  ,  Hdt.  5 ,  70. 
Plut.  Sertor.  18. 

avxiTsjiviiOy  (avrlrejiyüi)  Nebeubahler  in  einer 
Ronst  od.  einem  Gewerbe  seyn.     2)  =  d.  voi^||j'g. 

άντιτέχνησις ,  ΐως,  ij,  Ιάνη•τίχνάομαή  Ij  ge- 
genseitige Anwendung  von  KaostgrifTen  ^  od.  -von 
List,  Thac.  7,  70.  2}  (άντίτεχνέω)  wetteifernde 
Bemühungen  der  Handwerluigenoseen. ' 

άντίτίχνος,  ov,  (^ίχνη)  Nebenbuhler  in  einer 
Rnnst  od.  in  einem  Gewerbe,  Ar.  Ran.  82'9.,  gew. 
mit  d.  Dat.,  oft  bei  Plat.  Luc.  Plut. 

άντιτί&ημι,  f.  atn^$d^0Wf  (τί^μέ)  1)  gegen- 
über setzeo,  um  abzuwägen,  dah.  dagegen  in  An- 
schlag bringen,  Hdt.  8,  60.,  rt  τίνος,  Tbne.  En^., 
τίτινι,  Plat.  2)  entgegen  setzen  od.  stellen,  fein4' 
lieh  od.*  als  Gegensatz,  Plat.  Eur.  n.  a.  3]  da» 
gegen  setzen,  dafür  geben,  Xen.  Eor. 

όντίτΐμάω,  f.  7^σω,  (τιμάω)  gegenseitig,  wie- 
der ehren ,  auszeichnen ,  oft  bei  Xen. ,  anch  im 
Pass.  mit  dem  Fut.  άννιτιμήοομαι,  Xen.  oec.  9, 
il.  2)  Med.  άντηψασ'&αι,  von  dem  Beklagten: 
eine  Gegenscbätzung  machen,  d.  i.  selbst  eine  Busse 
für  die  von  uns  begangene  Schuld  bestimmen,  was 
dann  geschab ,  wenn  die  vom  Klager  beantragte 
Strafe  zu  hoch  befunden  warde,  Plat.  Dem.    Dav. 

άντιτιμημα ,  τ^  ,  die  Strafe ,  ζα  welcher  sich 
der  Beklagte  selbst  versteht,  nachdem  der  KlSger 
seinen  Strafantrag  gestellt  hat.    [τϊμ] 

άντιτίμ'ήσις^  Βως,  η,  Gegenscbätzung,  Ge- 
genanschlag. So  hiess  die  vom  Beklagten  selbst 
gegebene  Erklärung,  zu  weicher  Strafe  er  sich 
verstehen  wolle.    Ιτϊμ] 

άντίτϊμος^  op,  (τιμή)  1)  dagegen  schätzend, 
atrafend,  vergeltend,  Hesycb.  2)  gleich  an  Werth, 
n.  d.  Gen.,  Stob. 

άντιτϊμωρέομαι  f  (τιμωρέω)  Med.,  sich  dage- 
gen rächen  an  Jemandem,  r«rcc,  Thuc.  Xen.  Eur. 
n.  a. 

avxahoiy  (r/voi,  irr.)  dagegen  büssen  od.  zah- 
len. Med.  a)  avtnlaaoO'al  tiva  τίνος,  Rache  an 
Einem  nehmen  für  etwas,  Eur.  Med.  261.  b)  αν- 
€ixiaaa&ai  τι  τη^ος,  sich  etwas  als  Strafe  büssen 
lassen  fiir  etwas,  d.  i.  durch  etwas  sich  rächen 
für  etwas,  Aesch.  Ag.  1264.  [Pennlt.  b.  d.  Att. 
kurz,  s.  unter  zivwJ]   Dav. . 

άντίτϊσις,  εως,  ή,  Gegenbezahlung,  Vergel- 
geltungj  Rache. 

άντί'τϊτος,  ov,  s.  Μντιτος. 

άντιτιτ(^ώσΗω,  {τιτρώακω)  gegenseitig,  wieder 
verwunden,  Heliod.  7,  27. 

άντιτίω,  f.  Ιαω^  i^iot  ^  irr.)  dagegen  ehren, 
schätzen.  Aach  st.  cevr^T/t^w,  poet.  [Ueber  das  Syl- 
benmaass  s.  τ/ω.] 

άντίτολμάω^  f.  Ί^σω^  (τολμάω)  gegenseitig  od. 
ebenfalls  ein  Wagniss  machen,  bes.  gegen  den 
Feind  sich  in  den  Kampf  wagen,  Kühnheit  der 
Kühnheit  entgegensetzen.  Thuc.  2,  89.  7,  21. 

άντί^ολμος  t  jir,  (τολ/μι)  /  dagegen  sich  erdrei- 
stend, άντΐτολμος  παρβάτας,  in  Beziehung  auf 
das  vorausgehende  dütai09t  der  in  entgegengesetz- 
ter Art  sich  erdreistende  Verbrecher,  Aesch. 
Sun.^  543. 

άντίτομος,  ovy  (ά^τηίμψω)  gegen  etwas  ge- 
schnitten, als  Heilmittel  zn  gebrauchen,  το  αντί' 
τομον^  Gegenmittel,  Heilmittel,  bes.  aus  Wurzeln 
od.   KräaUro,    h«    flott.   Cer•  229.    Pind.  Pyth. 

4  ,    tÜFV• 


-αν%$τσν4ομα$,  Pass.,  sich  dagegen  aaipanMi, 
anstrengen,  widerstreben;  überfa.  Widerstaod  la- 
sten, Plat.  Tim.  p.  62.  C. ,  voo 

avtizovoe,  oVf  (avmsivw)  entgegenges^not, 
η4ρας ,  feindlich  gespannter  Bogen,  StatyU.  PUm, 
ep.  8.,  entgegengerichtet,  bes.  von  GescbosseB.  ^ 
ta  άννιτονα^  eine  Art  von  Bohr-  u.  Hebemasebise, 
Plut.  Marc.  15. 

άντηοξΒνω  f  (ro£evo>)  .gegenseitig  od.  wisto 
mit  dem  Bogen  schiessen ,  Xen. 

άντιτορίω ,  (τορέω ,  irr.)  quer  dorebbslKi 
bis  auf  die  entgegengesetate  Seite,  m.  L  Gci., 
}i,  5,  337.  2)  dnrchdrinj^en ,  durchbrecheo,  m^ 
brecben,  einbrechen,  m*.  d.  Acc,  II.  10,  267« 
Herrn,  h.  Hom.  Mere.  86.  178.  ^      . 

:  Λντϊτος,,ον,  (poet.  st.  des  mngebr.  Μτηο% 
von  άνατίνω,  jiach  Schol.  II.  24,  213.  aber  sysL 
aus  άντίτηος)  wiedervergolten,  gerächt,  ernri 
Ι'ργα,  das  Raehewerk,  Geschäft  der  Rache,  Vel• 
geltong.  Od.  17,  51.  60.  αντβτα  %α  ««»ί«, 
Hache  für  den  Sohn,  II.  24,  213. 

άντηρίφω,  f.  ^ρέψω,  (τρέψω,  irr.)  digega 
od.  wieder  ernähren ,  Xen.  Cyr.  8,  3,  68. 
^      άντιχρίχω,  h  ^ρέξομα*  u.  δραμονμ•^  (r^i 
irr.)  dagegen,  entgegenlaufen. 

άννιτνγχάνω,  f.  τbvζoμalf  (τνγχάν»,  irr.)  i•• 
gegen,  gegenseitig,  wieder,  ebenfalls  erlangen  li 
antreffen,  Thuc.  6,  87.  Polyb.  15,  16,  6.,  «i« 
für, das  andere  erhalten,    auf  etwas  anderes  tw•  \ 
fallen ,  Hippocr.     Das  Object  iiA.  Gen. 

άντιτνπέω ,  f.  ήσω,  (avrirvnot)  entgegei  st 
dagegensch lagen  ,  eioen  Gegenetoss  vernrstckn, 
ein  Zurückprallen  bewirken,  theils  absolute,  thols 
m.  d.  Dat. ,  Plat.  Arist.  Plut.  Luc.  a.  sft  k« 
Hippocr.,  der  auch  die  passive  Form  gebrstckt. 

άντιτνπης,  h,  spätere  Nebenf.  von  «rf An»f«^ 
Herod.  Philo. 

άντηνπία,  ij,  der  Gegenstoss,  das  ZiffW*• 
prallen;  metaph.  schroffes  Wesen,  Plut.  Helioi. 

άντίτνπον,  τό,  s.  unter  άντίτνπος,  2.  ■ 

άντίτυπος,  ov,  poet.  auch  mit  einem  bes.  Fe•• 
άντιτνπη,  Soph.  Ant.  134.,   wo  mit  Wund,  ^rt^ 
Γνπς(  zu  lesen  ist  statt  der  Vulgata  avrkvKO,  «• 
man  adverbialisch  deutete ,   Adv.   «rrurvffoK,  1) 
(τνπτω)   einen    Gegenstoss  verursachend•  (actiT«)i , 
einen  Gegenstosa  empfangend  ;  -dah.  a)  von  Gegn« 
ständen,  an  denen  ein  Stoss,  ein  Schall,  ein  StnM 
zurückprallt:    prall ^   hart,  fest^  niehi  natkgehai; , 
metaph.  abttottend^  widerwörtigy    nach  widenfS^ 
*/!>,•  einen  Widerhall  od.  ffldenchein  gehettif  λΛ> 
Plat.  n.  a.    μάχη  άντίτνποζ,  Treffen,  wo  es  SeblSg• 
hinüber   n.    herüber  gibt,    hartnackiges,  hitsisi* 
Treffen,  Xen.  Agtes.  6,  2.     b)  von  Stüssea  n.  ScksP 
len:    xurückpraliend  ^    widerhallend,     τνηος  ink^ 
πος,   vom    Hammer  n.  Ambos  in  einem  Onkel  k 
Hdt.  1,  67.     στόνος  ovr.,  Soph.  Phil.  693.  14^0.^ 
2)  (τι)πο?)«  nachgebildet,    ähnüch.     το  atrirwiUf^ 
Abbild,  Ebenbild,  Abschrift,  Copie,  anch  6  M^\ 
τιmoς,     οντίτυηος  τι^δμαΐ  τινι,  ich  werde  in  iht*j 
lieber  Form  aufgestellt  wie  Einer,  Polyb.  6,  -31»  8i  ] 

άντιτνπτω ,  f.  ψω ,  (τνπτω)  wieder  schlag•! ; 
nachdem   man  zuerst  gesihlagen  'worden  ist,  Af* 
Nob.  1424.  Plat.  Grit.  p.  51.  A. 

άντιτω^άζω,  (τω^άζω)   gegenseitig  od.  Wi^ 
der  höhnen,  Conon.  narr.  49. 

άντιφαίνω,  (φαίνω)  einen  Wlderscbeia  gebet, 
Theophr.  de  sens.  26.  .    w 

ΛντΛφάνβια ,    ή ,   (φαίνομαι)   Widerscbeih'  m ; 
Spiegel  od.  Wasser,  sonst  ίμφασις,  Heliod.  [f«| 
^ίντιφάνης^  ους,  d,  1)  ein  kottieeher^DieHtf' 
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ns  Rhodos,  seboren  nm  406  τ.  Cb.,  Plat.  Dem.  4. 

2)  ein  Epi^ammeiidiGhter  am  100  v.  Gh.,  von  wel- 
chem Epigramme  ia  der  Ai^tbologie  enthalten  sind. 

3)  ein  £rz^e«8er  ans  Argos  um  400  v.  Gh.,  Paas. 
5,  17,  4.   10,  9,  6.    [-V/V/-] 

Λντίφάομαχον ,  vo  ,  (ψάρμοΜον)  Ge^nmittel, 
Gegeo^ft,  DiosG.  2,  06.  Athen.  3.  p.  85.  A. 

αψτιφαοΛς^  emg^  ^,  (άηίφημ*)  Gegenrede, 
Widersprach ;  Antwort,  Arist. 

Vfyr<f>an7ff,  ov,  ep.  ao,  o^U)  Sohn  See  Me- 
Itapns,  Od.  15,  242.  2)  Kbnig  der  Lä»tr^onen^ 
Od.  iO,  106.,  anch  mit  dem  metäplastiscfaen  Aec. 
'Αντ^φοίτηα^  wie  vom  Nom.  '^έντιφαπύς.  Od.  10, 
M4.    [φα) 

άντιφατΜός  ,  η,  6ν,  {άντίψασις)  zum  Wider- 
sprach geeignet  ο4.  geneigt,  Arist. 

ί4ντΐψΜΛ9 i  ov ,  κ,  Stadt  in  Lvkien,  Strab. 
14.  p•  666.  ^ 

άντιψΜρίζαι^  (άντιφέρω)  sich  Einem  gegenüber 
od.  gleich  stellen ,  sich  mit  Einem  vergleichen  od. 
■es^en,  tfi,  II.  21,  357.  Ar.  Eqa.  810.  n.  8l5., 
uch  «αρά  xwa,  Find.  Pyth.  9,  88,-,  προς  τινα^ 
Bit  Einem  wettkämpfen ,  Hes.  theog.  609. 

άντίψΒρνα ,  ωρ,  τά  ,  (φβρν?})  Gegengeschenk 
.les  Braotigams  an  die  Braut. 

άντίψέρνος^  or,  (φ^ρ^/)  statt  der  Mitgift,  statt 
der  Anssteaer,  Aesch.  Ag.  4l3. 

άντιφίρω^  f.  άντοίσω ^  (φέρω.  Irr.)  dagegen 
tragen  od.  in  Bewegung  setzen ,  einen  Stein  im 
Bretspiel  ziehen  gegen  den  Zug  eines  Anderen, 
PUt.  Eryx.  p.  395.  B.  Häufiger  im  Pass.  arr«- 
ipiifto&a$,  sich  gegen  Einen  in  Bewegung  setzen, 
eolgegentreten ,  sich  entgegenstellen,  sich  wider- 
setzen, Od.  16,  238.  μάχη  όντεφίρ^ντο,  sie  steU- 
Uaaich  im  Kampfe  entgegen,  11.  5,  701.  άργα- 
Κος  ΌΙύμπιος  άντιφέρϋσΟ'αι ,  Zeus  ist  schwierig, 
sich  ihm  za  widersetzen,  gew.  Graecismus  st.  es 
ist  tchwiericr  sich  dem  Zeus  zu  widersetzen ,  11. 
1,  589.  xaiejtjj  τοι  ίγώ  μένος  ΦίντίφέρεσΘ'α*,  es 
■  ist  schwierig- Γάρ  dich  dich  mit  mir  zu  messen  an 
Stlrke,  11.  21,  482.    .  ;         .  , 

αντ^φενγω,   f.  φ^ύξομαι,  (φβύγω,  irr.)    αντί 
ttnt,  an  der  Stelle  Jemandes  in  die  Verbannung 
,  geha,  Eor.  £1.  1091. 

αττίφημι,  f.  φησω,  (ψνί^Ο  dagegen  einwen- 
des,  widerspreche  Α ,  Plat.  «Gorg.  p.  501.  C.  Diod. 
19,  21.    2)  antworten. 

βντιφϋ'έγγομαί ,    f.    φ-θ'έγξομαί^   (ψ'&έγγομαι) 

1)  gegensprecben,  erwiedern,  antworten,  Pind.  Ol. 

%  105.    2)  widerhallen,  Eur.  Hipp.  1216.     3)  wi- 

domprechen,    Luc.   de   salt.  23.    Themist.  or.    p. 

•18.  A.    Dav. 

Λντιφ^ίγμα\  rd,  Widerhall,  Schoi.  Eur.  El. 
1«. 

.    Λνκέφ&ογγος^  ov,  (άνηψ&έγγομαι)  1)  dagegen 

I  ÜMad,  d.  i.  a)  im  Akkord  erklingend,  harmonisch, 

ψΛμό^  πψηΐΒος,   Pind.  fr.  91  ,  3.     b)  die  Töne 

iMrhatlen    lassend ,  -  von    einer   nachplappernden 

Ibler^  Archias  ep.  28.    2)  zuwider  tönend,  miss- 

;  filig. 

*       iwi^iXiw,  f.  τ^αομαι,  (φιλέω)  gegenseitig  od. 
"iiäder  lieben,    Liebe   mit   Liebe,    Freundlichkeit 
ait  Freundlichkeit  erwiedern,    Xen.   mem.  2,  6, 
1&  PUt.  Lys.  p.  212.  D.  u.  Sit. ,  Arist.  Theoer. 
,  tt,  6  ,  wieder  küssen ,  Ael.^  v.  ,h.  9,  4.     Dav. 
•νηφΰίησις,  βως,  ή,  Gegenliebe.    [φΚ] 
•ρτ^ίλοδοΐ^έω <,    {ψάίο9ο\έο})   προς  τίνα.   In 
teabegier  mitEinem  wetteifern,  Polyb.  1,  40,11. 
' iwi^iXoretxdWf  (ψιλονβικέοή  gegenseitig  Streit- 
Mi  üben  f  sich  gegenseitig  hartnäckig-  beweisen. 


βρνιφ,  ηρ•^  ti^  sich  hartnäckig  einer  Sache  wi-> 
dersetzen.  άρτιφ,  τινίπρός  τ*,  a)  in  einem  Punkte 
sich  Einem  hartnäckig  widersetzen,  Polyb.  32,  7, 
16.  b)  in  etwas  mit  Einem  wetteifern,  Diod.  34. 
ecL  2.    Ausserdem  auch  bei  Plat.  u.  Dio  Gase. 

αντιφϊλοοοφέω  %  (φιλοαοφέω)  Gegner  in  der 
Philosophie  seyo,  von  entgegengesetzten  philoso- 
phiechen Ansichten  od.  Grundsätzen  sey^i. 

άντϊφϊλοαοφία ,  ή,  Gegenphilosophie,  philos^ 
phiscfae  Gegenpartei,  von 

άντιφΧλόσοφος,  ov,  von  entgegengesetzten  phi-' 
losophischen  Ansichten  od.  Grundsätzen.  • 

άντιφίΧοτΙμέομαι^  Depon.  pass.  mit  Fat.  med., 
(φίλοτψέομαή  sich  ehrgeizig  od.  wetteifernd  be- 
stiObeb ,  um  einen  Vorzug  wetteifern ,  Ael.  Dio 
Cass.  άντιφ,  προς  την  ^όξαν  των  ^ργων,  um  die 
Ehre  von  einem  Werke  wetteifern,  Plut;  PericI.  14. 
άντ^φϊΧοφρονέομαι,  (ψιΧοφρονέομαι)  gegen- 
seitig freundlich  seya ,  gegenseitig  eine  Artigkeil 
erweisen,  Plut. 

άντιφλέγω,  f.  ξω,  (φλέγοή  entgegen  flammen 
od.  leuchten  lassen,  avrif  Ulav  όψ'&αλμόν  avri' 
φλδξβ  Μήνα,  der  Mond,  Hess  ihm  sein  volles  Auge 
(als  Vollmond)  entgegen  strahlen ,  Pind.  Ol.  3,  36. 
άντιφονένω,  (φονιίοί)  wieder,  zur  Entgeltuu^ 
morden. 

άντίφονος,  ov,  (φόνος)  ί)  anstatt  des  Mordes, 
den  Mord  rächend,  wie  άντ.  αΐτη,  Aeseh.  Eum. 
968.  avr,  dixai,  Strafen  für  den  Mord,  Soph. 
El.  248.  'όντ,  στόμα,  zu  Rächong  des  Mordes 
bereiter  Rachen,  Soph.  Phil.  1154.  2)  wechsel- 
seitig mordend,  'θάνατος  άντίφ,,  \Vt)chselmord, 
Aesch.  Sept.  874.  3)' als  Propr.,  Name  eines 
Troers,  II. 

αντιφορά,  ή,  (άντιφέρω)  GegenstelluBg ,  Ge« 
geusatz ,  relatio,  « 

άνηφορτίζω,  (φορτίζω)  mit  Gegenfraeht  be- 
laden. Med.  als  Gegen fk'acht  aufladen  u.  mitneh- 
men, Xen.  Dem.  Diod.  n.  a.  Pass.  τά  άντ»φορ' 
τιο&έντα  χρήματα,  die  als  Gegenfracht  eingenonn 
meneo  Waaren,  Dem. 

άντίφορτος,  ο,  (φόρτος)  Gegenfraeht,  Argum• 
Ar.  Ach. 

'^ντ'ΐφος,  6,  männl.  Eigenname  ,^  Hom. 

άντίφραγμα ,  το  ,  (άντιφράσσω)  Gegensehntz- 
wOhr,  G^genbollwerk ,  Plat.  moral.  p.  558.  D. 

άντιφράζω,  f.  άσω,  (φοόζω,  irr.)  durch  Ge- 
gensatz od.  Verneinung  ausdrücken.  ' 

αντίφραξις,  βως ,  ή,  (άντίφράσσω)  das  Ver- 
sperren durch  eine  gegenüberstehende  Scheidewand. 
γΐ}ς  προς  rß&ov  άντίφρ, ,  Verfinsterung  der  Sonne 
durch  die  entgegengestellte  Erde ,  Arist.  Plui. 
Dion  24. 

άντίφραοις,  Βως,  t) ,  (άντιφράζω)  Wider- 
spruch, Einwendung.  2)  Benennung,  die  mit  dem 
Wesen  des  Benannten  im  Widerspruch  steht,  s.'B. 
Βύμενΐ9$ς  si, -Έριννίς ,  πόντος  ενζβινο^  st.  äSet- 
νος,  Gramm. 

άντιφράοσω,  att.  φράττω,  f.  φράίξω ,  (φρά^' 
σω)  durch  eine  entgegenstehende  Sefaeidewand  ab- 
sperren, Xen.  conv.  5,  6.;  überh.  gänzlich  ver^ 
sperren,  Plut.  Nie.  23.  v.  öfter  bei  demselben. 

αντιφραϋΤΛΜός,  ή,  6v,  zur  άντίφρασ^ς  gehö- 
rig, nach  Art  derselben.  Adv.  άντιφρασπΛως^  mit 
Anwendung  der  άντίφρααις,  ^Grammat. 

άντιφρίασω ,  f.  ςω,  (φρίσσω,  irr.)  die  Haare 
od.  Borsten  eat gegen s träuben ,  sich  gegen  etwas 
sträuben,  widersetzen,  Arist. 

άντίφρονρος,  ο,  (φρονρέω)  Gegenwächter, 
des  Wächters  Stellvertreter,  Hesych. 
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avtltfQfaVj  oy,  {ψϋήν)  reindlich  geeiont,  Ni- 
cet.  anoal. 

uvTi<i>vl4aaq  ,  - 17 ,  {φνίαχη)  der  ZosUnd  daes 
Eioer  sich  gegen  den  hütet,  der  sieh  vorjhm  io 
Acht  nimmt,  dass  Einer  dem  Anderen  fiiebacht  in- 
ruft,  Thnc.  2,  84*  1 

•  ΛντιψνΧαί,  ««οί,  ό,  (φνλα{)  Gegenwäehter» 
gegen  einen  Andern  ansgesteitter  Wachposten^  Lnc. 
de  conscr  bist.  2β.,  wo  aber  st.  avt^tfiloMa^  wohl 
besser  άντ^ψυΧαοΛάς  (von  arr^vAcw^)  zu  ecfarei* 

ben  ist.    [y]  ,  #       ν 

άντίφυΐάαοοί  ^    att.   trc»,    f.    £a»,    {ipvlavcm) 

dagegen ,    gegenseitig'  bewachen    od.  'beobachten, 

Plat.  legg.  4.  p.  705.  E.     Med.  sich  dagegen  od. 

gegenseitig  in  Acht  nehmen  vor   Jeünand,   ttvaj 

Xen.  An.  2,  5,  3.  ^      ..   ♦ 

άντ^φντΈνη^   {tpvxtvm)   dagegen,  gegenseitig 


pflanzen,  zeugen. 
«ντ»ςρνω,  f. 


ΰντιγνω,  i.  iitm  ,•{φνω,  irr.)  dagegen  erzen« 
gen.  Pass.  nebst  aor.  2.  u.  perf.  act. ,  dagegen 
entstehn,  von  entgegengesetzter  ?(atur  seyn ,  dab. 
CO  αντνπΛψυηός^  entgegengesetzte  natürlielie  Be- 
achaffenh«tk.   [νσω] 

*AvT*qnavt  ^wvtoi,  6,  der  älteste  unter  den  att. 
Rednern. 

άντιφίονίοι ,  (φωνίω)  enlgegenionen  ,  U.  swar 
^)'von  der  menschlichen  Stimme:  a)  erwiedem, 
antworten.«  AU  allgemeine  Bezeichnung  des*Ant- 
wortens  nur  poet. ,  tbeils  absolute,  Aeseb.  ~Enm. 
209.  Soph%  Ant.  271.  Trach.  1114.,  theiis  mit.  d. 
Aoe.  der  Sache  ii.  Gen.  der  Person.  Soph.  Ai.  773. 
In  Prosa  nur  mit  lauter  Stimme  erwiedem,  erwio• 
detnd  zurufen,  Plut.Mar.  lO.,  aueh  πρόί  rcf^a^Plnt. 
Arat.'e.  Eben  saauch:  singend  erwiedern,  τινί, 
Plut.  ^oral.  p.  22.  Ä.  Doch  auch  von  schriftlicher 
Autwort,  Polyb.  8,  18,  11.  u.  öfter  bei  dems., 
Plut.  moral.  p.  233.  E.  b)  einwenden,  ηοΐλά^ 
Sopb.  EL  1501.  μη  μ'  άντίψξόνδ^  μηδέν,  wende 
mir  nichts  ein  ,  Sopb.  Phil.  1065.  2)  von  Instru- 
menten: dagegen  od.  litatt  eines  andern  ertönen 
lassen,  *!Εροίτα,  Anacr.  1,  9.  3)  von  der  Musik: 
nccompagniren ,  Arist.     Dav. 

^ντιφωψηο^ς,   coifi,   17,    das  Erwiedem,  Ant- 
worten, Einwenden. 

^άντ^ψοίνία^  «;,  Antwort,  Einwand,  von 
άντίφωνος,  w,  {φΐ/»νη)  1)  gegfntonend,  d.  i. 
a>  aceompagnirend ,  accordirend,  Eur.  Suppl.  800. 
u.  oft  bei  Arist. ,  welcher  den  Aecord  -  in  der 
Octave  T^  άντίφωνον  nennt,  b)  anders  klingend, 
nicht  im  Einklang  stehend,  rivi^  mit  etwas,  Plat. 
Plut.,  auch  riyoc'Plnt.  moral.  p.  361.  A.  2)*  die 
Stelle  der  Stimme  vertretend,  αντίφωνα  των  ^e- 
νηϋομίνων,  laute  Stimme  zu  Verkündigung  der  Zu- 
kunft. Plut.  moral.  p.  412.  B. 

ανζιφωτισμός,  6,  (φωτίζω)  das  Gegenstrah- 
len des  Lichtes,  heller  Widerschein,  Plut.  Nie.  21. 
Αντι^αΙρω^  aor.  avtBiafmv^  (χ^ίρω,  irr«)  sicli 
gegenseitig  freuen ,   riW,   üoer  Einen ,  der  durch 
uns  erft*eut  worden  ist,  Sopb.  Ant.  l49. 

άντιχαλ^ηαίνω  f   (χαλβπαένω)    gegenseitig    od. 

wieder  erbittert  seyn,  zürnen,  Plut.  moral.  p.  468.  B. 

άντιχ9(^ίζομα$9  f.  ιονμαι,  Depon.  med.,  (χ•- 

ρίζϋμαή    gegenseitig  willfahren,    sich   wieder  ge- 

nLllig  zeigen,  rwi,  Hdt.  7,  114.  Xen. 

άννίχαρις,  ιτοζ,  ij,  Gegengeftilligkeit,  Gegen- 
dienst, Schol.  Thuc.  1,  32. 

άντιχασμάομηΛ,  (χασμάύμα*)  entgegengSbnen, 
anlehnen,  tpv£,  Arist. 

avtlx9iQf  0Λροζ,"  6f  (χβΐρ)  der  Paunea ,  ab 


der  den  vier  Fingern  gegenitberstebende  Tkeil  έ» 
Hand.  Galen.  Plut. 

αντφίρ&τονέω,  (χβιροτϋνέω)  eine  entgegeage- 
setzte  3liflune  ab^ben,  Xhuc.  6,  13.  u.  24.  Des. 
Dav. 

άντίχβίροτονία,  ij,  das  Dagegenstimmen,.  ΡοΠ. 
2,  150. 

άντίχ&ων^  ονος^  t/,  (x^tiv)  die  Gegeaerde, 
ein  von  den  Pytbagoreem  aagenommeufr  Well• 
körper,  der  unserer  Erde  im  yi^eltmum  gegennber 
liegen  n.  eine  entgegengesetzte  Bewegung  habet 
sollte, 'Arist.  Plut.  moml.  p.  895.  E.  a.  Öfter  hei 
demselben.  2)  0/  avrix&ov§gf  nach  der  Defioitioi 
des  Achill.  Tat.  oi  icarii  9ιάμ9τραν  iv  wU  •>' 
μοία*9  ζώ**αις  oat^vvTBt,  die  in  gleichea  Zoaei 
diagonul  einander  gegenüber  Wohnenden.  Man  v«^ 
•  stand  daranter  aber  auch  allgemeiner  die  Bewoh- 
ner der  der  unsrigen  entgegengesetzten  Haihkagel 
der  Erde,  Pomp.  Mel.  f ,  1.  α.  9.  Cic.  Tsse. 
h  28•  ' 

Λττίχορδος,  &v,  (χορδή)  entgegengeetimmt,,eil• 
gegengesetzt,  Plut.moraL  p.663.  F.  2)  zuBGleiell• 
klang  gestimmt.  > 

άνταχορηγέω  ^  College  u.  Nebenbuhler  ia  der 
Cboregie  seyn,  theiis  absolute,  tbeils 'mit  ta 
Dat.,  Dem.  Andoc,  yon 

άνηχόρηγοί ,  6 ,  (χψρηγός)  College  u.  Nshes- 
buhler  in  der  Cboregie,  Dem.  Andoc. 

άντίχορία,ή,  (χορός)  Gegenehor,  Gegengeiniif 
eines  Chors,  Poll.  .4;  J07. 

ΛπΙχρη,  |ior.  άντέχρησβ,  (χρή)  impers.,  es 
reicht  hin,^  hält  vor,  rtvi^  füc  Einen,  Hdt.  7,  127. 
u.  187. 

αντίχρηοις ,  9ως ,  ή ,  (χρηοίζ)  Gegeugebrtuch. 
άντιχρηομοδοτίω-^  (χρησμοδοτέώ)  Orakel  da- 
gegen geben,  Eost.  'Ism.  ρ.  468.  ' 

Λντίχριατος,  ό,  (Χριοτόή  der  Antichrist,  IfT. 
in  den  Briefen  des  Johannes  u.  bei  KS. 
άντ*χρόν*ομα ,  το,  und 
άντίχρονισμός  f    0,    (χρόνος)   Gebrauch  eiatt . 
Tempna   statt  des  andern,   Weebselgebraaeh  dar 
Tempora,  Gramm. 

άντιχρώζω,  (χρω  ζω)  dagegen  fSürben,  eise  u^ 
dere  Farbe  geben,  Liban.  - 

άντιψάίΧω,  (ψάΧλο/)  aeeompagnirend  od.  eia- 
stimmend  die  Saiten  eines  Instrumentes  anaehUgea. 
τοις  ooXff  ίΧΑγοις  άντιψάΧΧων  φόρμν/γα,  indesi  ar 
in  deine  Klagelieder  einstimmend  ^ie  Sailea  dar 
Phorminx  rührt,  Ar.  Av.  218.    Dav.^ 

&ντΙψαΧμο99  ov,  einstimmend,  φδαί,  Bar. 
Ipb.  T.  179. 

άντιψέγω ,  ("ψίγω)  gegenseitig  od.  wieder  t•• 
dein,  Schol.  Aescfa. 

αντιψηφΙζομαΛ,  f.  ιονμαι^  (ψηφίζομαι)  eias 
entgegengesetzte  Stimme  abgeben,  einen  entgegea- 
gesetzten  Beschluss  fassen,  Plut•  Lys^  27. 

άντίψηφος,  ov,  (ψήφος)  eine  entgegehgeaetila 
Stimme  abgebend,  άντ.  γίγνομαι  r^tf  ich  |cb• 
eine  der  eines  Anderen  entgegengesetzte  StiaM 
ab ,  spreche  eine  andere  Ansicht  ans  als  Jeaaid, 
Plat.  Ale.  2.  p.  150.-B. 

Μψτΐψνχος,  oy,  (ψνχή)  statt  des  Leben•,  fit 
das  Lbben  gegeben,  Luc.  lexiph.  10. 

^ντιψνχω,  f.  £ω,  ("ψνχώ,  irr.)  dagegfa»  0•" 
genseitig  abküklen,  erfrischen,  [v] 
avtXtia,  ή,  =  avrXia, 
avrUm,  f.  ηοω,  (αντΧος)  seböpfen,  haapUl»!- 
aas  der  Tiefe,  Hdt.  6,  119.^  dab.  eiBgelaofeaai 
Seewasser  aus  dem  Scbiffsboden  schöpfen,  L*** 
Plut.,  aber  auch  von  einer  Masse  sehiipfea  is  •>• 


y 
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jivjf^nn 
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Ulileres  Gefäes,  Xen.  Pitt.  MeUph.  er8cliö|»fen, 
wie  futTQe^anf  teuijoiVt  Aesch.,  u.  von  Znetändeo : 
kti  aaf  den  leUteo  Rest  erünlden,  wie  wir  sa^eu : 
des  gftDzen  Keleh  leeren,  τνχηψ,  tunta ,  λνπψόρ 
fiop  ivrluiff  examtlare  y .  Aeseh,  Enr.  μΊχο»ην» 
mam  mühsamen.  VersacJb  n^aehen,  Pind• 

ΰΐντίη,  ή^  =  &ηλύς,  ^ 

Αττλιίμα,  rit  (mpTkivf)-  das  SchSpfen,  Plnt., 
die  Begiessea  mit  einer  i^esehöpflen  Flüssifkeit, 
Diose.  .  2)  das  Geschöpfte. 

«rrli^vK»  βως,  t]^  das  Schöpfen,  Anssehöpfeii, 
AsL  V.  h.  1,  24. 

du  fol|f« 

άντίητης,  et/,  d,  der  Schöpfer ,  das  Schöpf- 
gefius,  Schöpfeimer,  PoU. 

imkia^  ^,  anch  mvcteia^  ή,  die  anszoscliöp- 
fesde  Masse,  hea,  das  im  untern  Schiffsraum  an- 
gessiamelta  stinkende  Seewasser,  »eniina;  öberfa. 
trüber  Bodensatz,  dicke  m.  schmierige  Masse,  Ar• 
Bqn.  433.  Fr.  17.  n.  18.  2)  der  unterste  Schiffs-  ' 
rtan  od.  Boden  ,  wo  das  Wasser  zusammeutiittd, 
S9pk.  Phil.  481.  % 

mliovf  τό,  SchöpfgefSss ,  SchÖpfeimer.i 

myrlöCt  6,  1)  das  im  untern  Schiffsraum  sich 
tssanunelnde   od.   in   denselben  eindringende  See- 
wasser, n.  dieser  unterste  Schiffsraum  seihst,  «fn-r 
i    «fas,  ed.  12,  4U.  16,  479.  '  efrriot'  βΓρ/ciy  paog^ 
das  Kihdringen  des  Wassers  vom  Schiff  abwehren 
(dnreh  Verstopfung  der  Lecke),   Enf.  Tro.  686. 
0«  9ilt9&u^  mvrlivp  kein  Wasser  schöpfen,  nicht 
Isek  werdcD  od.   untergehen,   Aesch.   Sept.  781. 
»  ίντίψ  T*&ipa$y   machen    dass   etwasj  Wasser 
Mbdpft,  meteph.  wie  unser  scheitern  machen,  Pind. 
^  Pytb:  8,  14.    2)  das  wogende,'  an  das  Schiff  an- 
I ,  scUagende  n.  leicht  eindringende  Meerwasser,  dah. 
-  poet.  wogendes,  stürmisches  Meer,  Bor.  Hec.  1025. 
Htnd.  169.;  dah.  auch  das  über  die  Ufer  ausgetre- 
tsse  Meereswaaser,  Pind.  Ol.  9,  79.    5)  S^höpfge- 
iSss,  Bimer,    Maoeti^    4)  ein  Hanfe  unansgedr^* 
Mheaen  Getraides,  Getraideschober ,    Nie.  Quint. 
S•.  a.  Antbol. 

«yro^v^OfMi«,  f.  v^ovjImi«,  (όδυρομαήι  dagegen 
;  ti  wieder  iammern,  Appian.    [Im  Praes.  t;] 

•ττοΜύοομ^υ* ,  (οΐ*ο9ομ4ω)  einen  Gegenbau 
•kiikrett ,  d.  i.  ein  von  den  Feinden  zerstörtes 
FcstQogswerk  wieder  herstellen.  Polyb.  A^.  2) 
pfes  Einen  anhebten,  δ^ατριβην^  eine  philosophi- 
scbe  Sehnie,  Ael.  v.  h.  9,  4.     Dav. 

έττνίΜύδομίΛ ,  η,    Gegenbau ,  die  Errichtung 
'  eiaei  Baues  an  der  Stelle  eines  zerstörten,  Polyb. 
«•48,1.  ^  ' 

&nrouioCf  ϋΤφ  (oäcoe)  gegenüber  wohnend, 
Rit. 

«iToacrs/^4»,  (oucr$i^w)  gegenseitig  od.  wieder 
^isiaueru.  Einen,  der  uns  benutleidet,  wieder  be- 
IriHitdeii,  finr.  Ion  312.  ;, 

ΒττοίΜτίζω,    f.   t<if   i=r  άντοαττείρω  f    Thac. 

άντοί^μα^  (oro/kcu,  irr.)  eine~ entgegengesetzte 
IbiauBg  haben,  Plat«  Theaet.  p.  178*  G. 

άττόΧη ,  ή ,  poet.  verkürzt  st.  άνααοΐή^  Auf- 
fMg,  άννλαΐ  ηδΜΟΛύ,  Od.  12,  4.  αντ^ΙαΙ  agr^mp^ 
itteh.  kg.  7.  Prom.  458.  ^ 

9ΐιτζΜη^  ή,  poet.  Β^^άνατολΙη;  anch  als  A^j. 
knUn  a^ov^«.  Nana.  Dion.  25,  98.     Dav. 

4»toliij^§j  Adv. ,  poet.  st.  άρατ^ϋη^β ,^υολ 
leym  her ,  Opp. 

ibT9fi€u,  defectirea  Depon.i  nur  im  Praes.  u• 


Impf.  gebr.  («yre,  dvri),  wie  άντάω  η.  «9ΤΜί«$, 
begegaen,  Π^  2,  595.  8,  412.,  oirrso^a/  τ<ν«»  Ei- 
nem begegnen,  mit  Einem  zusammentreffen,  IL  15» 
698.  16 .  788.  22 ,  203. ,  auf  etwas  stossen  od. 
treffen,  11.  11,  237.  il&}  9{7Γ7^ος  τ^ντετο  ^ώρηξ, 
wo  der  Panzer  doppelt  zosammenstiess ,  d.  i.  wo 
die  Ränder  des  Panzers  über  einander  lagen,  U. 
4,  133.  20,  4l5.  2)  avreo&a£  τ$να^  Einen  auf- 
geha  mit  Bitten,  anaehen,  Soph.  OC.  250.  Ar. 
Thesm^  986.  n.  oft  bei  Eur.  α  ηατροί  νηέρ 
τονμον  αντομαι^  was  ich  für  meinen  Vater  bitte, 
Soph.  OC.  243.  Jac.  Anth.  Pal.  p;  800,  Das  Wort 
ist  nur  poet.  ' 

άντομγνμ* ,  f.  άντομονμΛΐ ,  aor.  άντωμοοα, 
(ομννμ*,  irr.)  dagegen,  gegenseitig,  seinerseits 
schwören,  Xen.  2)  als  gerichtlicher  Ausdpick: 
den  Klageeid  leisten  (s.  άντωμοσία),  dah.  a)  ge• 
richtlicil  Einspruch  gegen  etwas  thun ,  Dei^.  p. 
1051,  10.  b)  eine  Klage  anbringen,  Isoer.  de  big. 
§.  2.  p•  347  Steph.  ^ 

Φΐνταν£ηιμ§>  t  f.  άρτανήσω,  (όνίνημί,  ifr.)  ge- 
genseitig od.  wieder  nützen. 

άντ^ρομάζω,  f.  άσω,  (ονομάζω)  1)  nmbeneA- 
nen ,  einen  anderen  Namen  geben ,  Thuc.  6 ,  5. 
2)  in  Antonomasien  reden ,  Ar.  Tbesm.  55. ,  ^tatt 
einer  eigentlichen  Benennung  ein 'nur  eine  Eigen- 
schaA^  des  Gegenstandes  bezeichnendes  Wort  set* 
zen,  Rhjdtor.  3)  das  Pronomen  setzen,  Rhelor.  u« 
Gramm.  ^.  d.  folg.    Dav. 

άντονομ'αοΐα f  r/,  1)  Antonomasie,  Vertau- 
sehung  der  eigentlichen  Benennung  eines  Gegen• 
Standes  mit  einem  Worte,  das  bloss  eine  Eigen• 
Schaft  desselben  bezeichnet,  wie  z.  B.  Atride 
statt  Agamemnon,  Rbetor.  2)  das  Pronomen,  der 
Gebrauch  des  Pronomens,  Gramm.  Bast  Greg,  p* 
399.  prunominatio , 

«ντόρυξις,  ίως,  ή^  dus  Entgegepgraben,  Ma- 
them.  vett.  p.  100.,  von 

άντορύσσω,  f.  t£ω,  (6ρνσοο()  entgegengiaben, 

die   von  dem  Feinde  angelegte  Mine  von  der  ent- 

gegengesetzten  Richtung  her  eröffnen,.  Hdt.  4,  ύΟΟ, 

άντορχίομαι,  Depon.  med,,  (όρχίομαι)  entge- 

gentanzed,  nachtanzen,  im  Tanzen  wetteifern. 

άντοψΒίλω,  f.  λησω ,  {οφείλω,  irr.)  dagegen 
schuldig  od.  verpflichtet  sejo,  zu  Gegendiensten 
verpflichtet  seyn ,  Thnc.  2,  40. 

άντοψ'&αλμίω ,  aoüugeln,  d.  i.  gerade  u.  ge- 
nau ansehn,  Polyb.  18,  29,  12.,  bes.  άντοφ&αΧμ*!ν 
τ&ν$  od.  προς  τίνα,  EiMcm  gerade  u.  keck  ins  Auge 
seheu ,  um  ihm  Widerstand  zu,  leisten ,  Trotz  bie- 
ten, sowohl  durch  die  That,  als  mit  Worten ,  oft 
bei  Polyb, ,  welchem  das  Wort  eigenthümlich  ist, 
von 

αντόψ'&οιλμος,  ov,  (οφθαλμός)  grad  ansehend, 
trotzend,  sich  widersetzend. 

άννοχίομαι,  defectives  Pass.  ,^  (οχέομαή  ent- 
gegenfahren od.  reiten,  Mosch.  Id.  2,  119.,  wo 
Meineke  άντοχίοντο  hergestellt  hat  statt  ier  alten 
Vulgata  ϋτΐοχίωντο^  wpfür  Scaligers  Cpnjectur 
ioTtzoiuvTo  allgemeine  Aufnahme  gefunden  hatte. 

άντοχ^νς,  έως,  6,  :=  άντιλαβδύςρ  Hesyeh. 
αντοχή,  η,  (άντίχομα*)  das  Gegenhalten,  An-* 
halten.  Anhaften,  Paul.  Aeg,  6,  56. 

άντοχνρόω,  (οχνρόω)  dingen  befestigen. 

άντραΊος ,  ata,  a7ov,  (αντρον)  zur  Höhle  od. 
Grotte  gehörig,  höhlen  ähnlich ,  höhlenartig;  in 
Höhlen  befindlich ,  Höhlen  bewohnend. 

άντρέπω ,  άντρίφω ,  Λντρίω^  poet.  st.  άν«- 
τρίηιο^  ΛΡΛτρ4ιι.»,  uvar^iw. 
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^       άντριάς,  ά9ος,  ij,  (αντρον)  Grollen-  od.  Höh- 
lebbewohoeria  y  z.  B.  Νύμφη,  Suid. 

dvT^oSiaiTOiy  ov,  (δία^ρα)  in  HSblen  lebend, 

Orph.    [Ϊ]  *   ,    ' 

avT(f06iStjgf  ές,  (αδος)  höhlen-  od.  grolten- 
artig,  Plol.  moral.  p.  896,  F. 

αντρο^Β,  Adv. ,  wie  otttod-ev,  aas  der  Hohle 
her,  Find.  Pyth.  4,  181. 

οίντρον,  το,  anirunif  Höhle,  Grotte,  von  Honi. 
«n ,  der  das  Wort  nnr  in  der  Od.  hat,  allgemein, 
jedoch  häafiger  in  Poesie  als  in  Pro^sa. 

άντροπαία,  17,  poet.  st.  ανατροπή,  zw.  L.  b. 
Aesch.  Sept.  708. 

άί^ιροφνής,  ές,  {ψυω)  in  Höhlen  geboren,  er- 
xengt  od.  waehsend;  natürliche  Höhl^  habend, 
ηέτραι,  Opp.  bal.  3,  210.  - 

άντροχαρής ,  ig,  (χαίρω)  sieh  an  Grotten 
fireneod,  gern  darin  lebend,  Orph.  ^   - 

άντρώδης,  sg,  =  άντροηδή%,  voll  Höhlangen, 
"    Xen.  An,  4,  3,  11.  * 

X    [Αντρών^  ωνος,  ό,  Stadt  in  Magnesia,  H.  2, 
6Ö7.  h.   Hom.  Cer.  491. 

βντνγωτός ,  όν,  wie  ebie  ανενξ  , gestaltet  od. 
befestiget,  Suid.  Uesych. 

βίντνξ,  νγος,  ή,  eigeotl.  jede  Rondang,  jeder 
.'  '  rande  Korper,  insbes.  1)  bei  Hom.,  der  es  nnr  in 
der  11.  hat,  in  zweifacher  Anwendung  a)  der  runde 
.  Si^Udrand,  mit  n.  ohoe  oaxeog  od.  άσηίδος ,  Η. 
14,  412•  18,  479.  u.  608.  20,  275.;  daher  auch 
der  ganze  5cfti7J,,il.  6,  118.,  auch  schildarlige 
Rnndung,  Scheibe,  z.  d.  des  Mondes,  Mosch'.  2, 
88.  b)  die  gerundeten  Seiienwände  des  fFagentiuh^ 
Ut^  II.  11,  535.  20,  500.,  die  zwei  Halbkreise 
bildeten,  II.  5',  728.,  α.  in  einen  Knopf  znsam- 
menliefen.,  um  den  beim  Stillhalten  das  Lenkseil 
gewickelt  ward,  auch  dieser  Knopf  selbst,  11.  69 
262*  322.  Soph.  Ai.  1030.  Eur.  Hipp.  1188.  Luc. 
dial.  deor.  25,  2.,  vgl.  ϊτνς.  Bei  d.  Tragik,  n. 
bei  sf ät.  Dichtern  auch  ff^agensitx ,  Eur.  Phoen. 
.1200.  Herc.  f.  948.  Rhes.  238.  373.,  auch  de^ 
ganze  Wagen,  Soph.  £1.  746.  Callim.  h.  in  Dian. 
140.  α.  ννχτός.  Theoer.  2,  166.  2)  bei  spät. 
Epik:  α.  fipigrammat.  Rundung,  Wölbung,  αντυγ^ς 
μαστών,  μηρών,  die  rnoden  Brüste,  Hüften,  Nenn. 
Anthol. ;  auch  Gewölbe,  Himmebgewölbe,  h.  Hom. 
Marl.  8.  3)  der  Steg  an  der  Lyra,  Eur.  Hipp. 
1135.  Eost.  Ein  poet.  Wort,  das  sich  in  Prosa 
Iiochst  selten  findet,  wie  z.  B.'Plat.  Theaet.  p. 
207.  A.  Luc.  dial.  deor.  25,  2. 

άντνποΗρίνομαί,     ioo.    St.     άν&ίτποχρινομαί, 

αντνηονργέω ,  ion.  st.  αν^υηονργέω ,  Hdt. 

άντ^^δή,  η,  ((^δή)  Gegengesang.     Dav, 

άντψδός,  όν,  gegeusingend ,  widertönen  las•• 
aend^,  vom  Echo,  Ar.  Thesm.  1059.  μέλος  άντψ' 
δον  ήχΒΐν ,  einen  entgegentönenden ,  den  Gesang 
eines  Anderen  übertönenden  od.  ablockenden  Ge- 
lang anstimmen,  Ael.  n;  a.  4,  i6. 

άντω'Θ'έω ,  f.  άντώσω,  ^(tu'&iai,  irr.)  gegen- 
atossen ,  gegendräogeo ,  einen  Widerhalt  bilden, 
Theophr.  h.  pl.  5,  6,  1. 

αντωμός,  ov,  (ωμός)  mit  den  Schaltern  ent- 
gegengekehrt ,  Schulter  an  Schalter.  2)  Wand- 
nachbar, Cleomed.  1,  3. 

άντωμοσία,  ή,  (άντόμννμι)  1)  der  Eid  des 
RlÖgers,  dass  er  keine  Calumnien  vorbringe,  son- 
dern aus  gerechten  Gründen  klage,  Rnhnk.  Tim. 
ii  38.;  überh.  Klageschrift,  förmlich  angebrachte 
lage^  Plat.  apoL  p.  19.  B.  Ar.  Vesp.  542.  1036. 
2)  der  Eid  des  Beklagten ,  dass  er  seine  Verthei- 


dignng  wahr  führen  wolle ,    Stallh.  Plat.  appL  p. 
19.  B.     Vgl.  Meier  n.  Schoem.  alt.  Proc.p.  624  ff. 

άντωνέομαι ,  (ώνέομαί,  irr.)  1)  dafür,  an  der 
Stelle  von  etwas  anderem  kaufen,  Xen.  oec.20, 26. 
2)  dagegen  bieten ,  mitbieten  n.  den  Kaof  streitig 
machen^  Dam.  de  cor.  p.  307,  5.  Lys.  Aadoe. 

Ι^ντωνΤνος,  6,  der  Römemame  jtnloniniUf  Sidi 

Ι^ίντώνιος,  6,  der  Römername  Antoniutf  Soil. 
.  αντωνυμία,  tj,  (όνομα)  Pronomen,  Plat.  moril. 
p.  1009.  C.  1011.  G.    Dav. 

άντωννμιχός ,  ή,  όν,  znr  άντίκη^μία  gehSrig, 
pronominal,  Gramm.  Adv.  άντοινυμαιώς ,  wie  eil 
Pronomen,  anstatt  eines  Pronomens. 

άντωπέω,  (άντωπός)  =  άντοφ&αΐμίω,  grd 
ansehn,  προς  τι,  Heliod.  1,  21.  α.  KS. 

άντωπης,  it,  =z  άντωπός,  Maneth.  4,  336. 

άντώπ^ος ,  ov,  =  αντωπός.  Αρ.  Rh.  4,  729. 

άντωπός ^  όν,  (ώψ)  1)  den  Angen  gegeniiber, 
gerade  vor  den  Augen,  Eur.  Ipb.  A.  584.  Agstliiii 
1,  15.;  überh.  gerade  gegenüber  stehend  od.  lie*. 
gend,  offen  vorliegend,  Luc.  imag.  6.  Nentr.  vh 
τω'Λόν,  als  Adv.  =  άντιαρΰ ,  Suid.  2)  ähnlick, 
Opp.*hal.  5,  7• 

αντωοις ,  6ως,  ή,  (άντω&έφ)   das   Gegeasto»- 
«  sen,  Zurückstossen,  Arist. 

άντοηίς,  ίδος,  •ή ,  (ους)  =  άμφωτίς,  Clea. 
Alex.^ 

άντωφεϋω,  (ώφ$λέω)  gegenseitig  n&tseD  oi< 
helfen,  τίνά.  Einem,* Gegendienste  leisten.  Pus. 
gegenseitig  Nutzen  od.  Vortheil  ziettn,  X,ea. 

άνυβριοτί,  Adv.  zu  dem  folg.  2. 

άννβριοτος ,-  ov,  (νβρίζ^,  mit  dem  α  privst) 
1)  nnverhöbnt,  nngemisshandelt,  anbesebimpn^  P^ 
cyl.  145.  Plut.  Heliod.  2)  act.  ohne  za  verhiik•. 
nen.  ohne  zn  beschimpfen ,' nicht  misshandelB^, 
παιίιά,   σχϋίμμα,  Plot.     [y] 

άννγίαστος,  ov,  (νγιάζω)  £=  άναΐ&ης,  nsbeil- 
bar,  Hesych. 

άννγραίνω ,  (υγραίνω)  anfeaebf  en,  fencht  M^ 

chen ,  Theophr.  Lue.  Plat.     2)  aaffenchten ,  d.  i• 

\a)  in  Feacbtigkeit  setzen,  4ah.    auch  erweickes«  ; 

ermildern,  Theophr.  Plut.     b)  in  Feuchtigkeit  tsf* 

lösen ,  verwässern ,  Plut.  mcral.  p.  566.  A.   Bsr• 

άννγραομός,  ό,  das  Anfeuchten^ ,Erweieken. 

άννδατος ,  ov,  (νδωρ)  wasserios ,  Maaelli.  1|^  1 
144.   [v/-s^«] 

άνυδρβΰομαι,  (ανά,  υδρεύομαι)  beraafschopfcl)  | 
Pherecrat.  b.  Bekk.  An.  p.  412.  1 

άνΰδριντος ,  ov,  (νδρΒνω ,  mit  dem  α  privit)  j 
nnbewSssert.  ' 

ανυδρία,  ή,  Wasserlosic^eit ,  WaaaenDaDgel,  | 
Darre,  oll  in  all.  Prosa  von  Thnc.  an,  von  ' 

άνυδρος,    ov,  (νδωρ)   wasserlos,  wassertiVi  ' 
dürr,  trocken,Oft  bei.Hdt^  dann  bei  Eur.  Theopbs  \ 
Hippocr.  Plut.  n.  a.     ή  άνυδρος,  die  Wüste,  Hdl». 
Theophr.     Von    einem    Todtea   Eur.    Tro.   1084s 
^  dem   die  Todtenspende   noch   nicht   geweiht,  s4  ^ 
dessen  Leichnam  poch  nicht  gewaschen  ist.    ^^ 
αϋδρος.  ' 

ävϋL•ς,  ov,  (vX^)^ohne  Waldang,  nicht  aip' 
Holz  bewachsen,  Theophr.  c«  pl.  1,  5,  2.  2)  ohH; 
Materie,  ankörperlich,  Basil.  p.  173.  G.  Vgl.  aüits^  1 

άνύμέναίος,  ov,  (υμίναιος,  mit  dem  α  pcivtU)  j 
ohne  Hoehzeitsgesang,  ohne  Hoebzeitsfeier^  αητβ^Ί 
mahlt,  oft  bei  Soph.  li.  Eor.  άνυμίν^ηα  als  Adv^  { 
Soph.^  El.  962.  Eur.  Phoen.  349.  ^         ,  ,  •^ 

ανυμι,  Μνυμαι,  poet.  Nebeaf.  von  άνυω,  Mf  \ 
μαι ,    wovon  sich  bei  Theoer.  7,  2 :  αννμπ  •*  «ι  | 
92:  äviro  α.  ijwro  Ι'ργον,  die  Arbeit  werde  yo^ 
endet,  Qd.  5,  243.,  finden. 


jin^vtm 


j4¥vüt9 


J^f^imf  (ivdf  νμι^έ^)  Itnt  betinfen,  hoeh* 
^tiMo,  koehrühmeft,  Dien.  Hai. 

Μμφ^ΌΤ^ς^  ovy  (wpupev^)  1)  navennihlt, 
Seph.  El.  166.  2)  a&gläcklieh  v«rmablt,  aiu  ud- 
glieklieker  Ehe  enUprossen,  Sopb.  Ant.  980. 

αννμφος^  9p,  (ννμφη)  1)  obne  Rrant  od.  Brau- 
tigaii,  Bor.  Hei.  1135.  2)  oboe  Braatstaod,  qd- 
vernablt,  Soph.  El.  1183.  n.  492.  3)  νίμφη  «r., 
BriBt,  die  Dieht  zur  Braut  geworden  ist,  unselig« 
Bnvt,  Ear.  Hee.  61  S>. 

m««/r»off»  0Vf  (υπαίτιος)  unsobaldif^,  Philo. 
leUod.  9,  11. 

έννκΛ^κτΦς,   09 f   (ρηά^ω)  niebt  seyeod,  in, 
der  Wirklicbkeit  oiebt  vorbaadea,  aar  ia  der  Ide^ 
nittireod,  idealisch,  oft  bei  Plnt.     Dav.  • 

irvnofiia ,  ή ,  das  Nichtvorbandepseyn ,  die 
NiehtexisteoSy'  Sext.  Enp. 

ivvnsiMxot,  aVf  (νπβ/«α»)  sieht  oaebgebend, 
ogekäadigt,  hart. 

ommtiai^tfroff  ov,  (οπ^ίαι^έομαή  nicht  ans* 
I  fMSBnea.    Adv.  άννπβξαιψέτως,  obne  Attsaabnie'. 

mniffßaxoQy  ort  =  (ντη^βαέι^ω)  nicht  über- 
MlintteB,  nicht  überwnndtu,  nniiberwindlieb,  Diog• 
L.  7,  93.  -  - 

mmigßhfTotf  ov^  (υττ^βάλλω)  nnäbertreff- 
Bck,  anüberwiodiicb.  Adv.  uwne^ßl^rws  ^  Xen. 
Fiat  Isocr.  Dem.  Polyb.  n.  a.  awniqßk,  oSgot, 
;  &  liebt  zo  überschreitende  GrSnae,  das  aon  pIns 
ibra,  der  böebste  Grad  ißr  VoUendnng,  Parrbas. 
h.  AUea.  12.  p.  54^.  D. 

«wir^^aroCy  οψ,  Adv.  '-^&έτως,  (νπ^^ί&ημι) 
ohaeAificbab,, plötzlich,  Dioscor.  Diog.  L.  Phalar. 

βτ9Κίροψίαψ  ήψ  {νπ$^οψ£ο)  Niebthoffahrt,  das 
!  F^iseya  von  Dunkel. 

inntv0pvog ,  er,  Adv.  —^ννως^  (υπΒύ&υροζ) 

ί)  flicht  verantwortlich ,  keiner  Rechensobaft  nn- 

:  tvworfen^   aoumscbf änkt ,   PLat.  Arist.  u.  a.    2) 

[  vwmirfsfinei,  tadelioa,  Arist.  Pliit.  n.  a. 

^       «yvsnjfseoffj   oy,  (νπηΜοος)  nicht  gehorchend, 

oCiigsaB,  B.  d.  G^.,  Plat.  Tim.  p.  73.  A.  91;  B. 

mrvmipog,  ov,  (νπηνη)  unbbrtig.  «^ 

•ηπη^4τητοζ,  ov,  {yrnif^etio»)  nnbedient,  obne 
Bsdieaang. 

*    hmswom^  (άτά,  vnpow)  aufwachen  vom  Schlaf, 
51•  Soer.  17. 

irtmoitatat  spatere  u.  schlechtere  Form  st. 
ίπΛοίηβία,  4t  (άννπόβητος)  Schublosigbeit,  Baar- 
'finigkeit,  das  Baarfussgehn ,  Zeichen  harter  u. 
Itetifer  Lebensweise,  Xen.  de  rep.  Lac.  2,  3. 
Hat  legg.  1.  p.  633.  C.  Plnt.  PbAostr.  Aristid. 
V|L  Lobeck  Phryn.  p.  445. 

ifwnoitrim  n.  άννηο^ητ4ω,  keine  Sohlen  uu•» 
iMbbden,    baarfnss  gehn,   Stob.  serm.  1.   p.  39. 
,1m•  cyn.  1.  u.^17.,  von 
. .  dvvffo^evo« ,   ovt   spatere   erst  von   Lue.  an 

r Übliche  Nebenf.  von  ανυπόδητος  ^  oVf  (ν«ο- 
■it  dem  α  privat.)  keine  Sohlen  unterbin- 
Ind,  anbea^sbubt,  baarfnss,  Xen.  Plat.  u.  a.,  auch 
übtocbtes  n.  grobes  Fusszeug"  tragend ,  Ar.  Nnb. 
IH.  B.  das.  Brnesti.  Vgl.  Lob.  Phryn.  p.  445. 
lilBeid.  Plat.  rep.  2.  p.  372.  A. 

«τΜτο^ϋκο«,    ov,   (υΐίό δάκος)  keinen  Proeess 

Flut.  Cat.  min,  11. 
4τυπρ^βτος,  ovj  {υηοτΙ&ημΛ)  t)  .ohne  Funda- 
άο%η  άνυπ.,  ein  Grundstoff,  zu  dem  nichts 
irt.   Plat.  rep.  6.  p.  6lO.  B.   Plat.  mural,  p. 
F.    Adv.  ammo^Umg  Uyta&aif  oline  festen 
aufgestellt  werden,  Plnt.  moral.  p.  399.  B. 
«ebne  Voraussetzung,  absolut,  Plat.  rep.  6.  p. 
[  kl.  B.    3)  ohne  Gegeostand  ad.  SubjeeU 

I         L  Tk. 
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ένόνοιοτος,^οψ,  Adv.  άνυποίοτως,  (ύφοφέρω) 
unertrSgUch,  Athen.  12.  p.  519.  F.  Dion.  IJal. 

άνυποΗρίτος^  ov,  Adv.  άνυηοΛρίτως,  (v7to«gU 
vouai)  uuversteUt,  ungeheucbell),  nicht  heacbelnd, 
NT. 

awnofUpetog ,  ov ,  (υπομένω)  nicht  zu  ,erdul- 
den,  unerträglich.  2)  act'  zu  ertragen  unfähig. 
Die  Form  άνυπομένητος  ist  zw. 

άνυηομόνητος ,  ov,  =3  άννπομίνητος•  Dion. 
Hai. 

οψυπονόψιτος y  ov,  Adv.  άνυπονοητως,,  (νπο» 
νο4ω)  1)  pass.,  a)  wovon  nichts  Arges  zu  denken 
ist,  unverrängUch,  Dem.  amat.  p.  1404,  22.  Polyb. 
13,  6,  8.  b)  aicht  in  den  Sinn  gekommen,  woran' 
man  nicht  gedacht  bat,  Sit.  bei  Polyb.  2)  trans., 
niohts  argwöhnend,  τβνός,  von  etwas,  6ft.  b.  Polyb« 

άννπόπτ$υτος  t  ov,  (ύποπηύω)  nnverdSchtig. 

άννποίηος,  ov,  Adv.  άνυπόπτως,  (ύποπτος) 
unverdicbtig,  dem  Verdachte  nicht  ausgesetzt,  Thue. 
3,  43.  Xen.  Polyb.  Diod,  Plut.  u.  a.  2)  act  kei- 
nen Verdacht  od.  Argwohn  hegend,  f^i  von  Arg- 
wohn, Plnt.  Brut.  8.  u.  öfter  bei  demselben. 

άνυπόοτατος,  ov,  (ύηοοτηναι)  t)  nicht'  Ztt 
besteben,  vor  dem  nicht  Stand  zu  halten  ist,  an• 
wideretehUch^  hanptsbcbL  von  Personen,  Xen.  Isocr. 
Polyb.  Plut..  aber  auch  πόλις,  Xen.  Dem.  Polyb., 
δύναμ*ς,  τόλμημα,  τόλμα,  φρόνημα,  Xen.  Dem. 
Polyb.  Plut,  araytnf,  Xen.,  λαΤλαψ,  Luc.  .  2)  ohne 
sichere  Grundlage,  Polyb.  1,  5,  3.  3)  ohne  Nie- 
derschlag od.  Bodensatz,  rein,  klar,  Aretae. 

αννηόοτοΧος,  ov,  Adv.  άνυποοχόίως,  (vir•- 
οτίΛομαι)  ohne  Rückhalt,  unverboieo,  frei  heraua 
sich  Snssernd,  Alclphr.  ep.  3,  39.  Poll.  4,  21. 
u.  24. 

'    άνυηόοτρβητος,  ov,  (υποστρέφω)  nicht  zurück-  - 
kehrend,  Suid.  s.  v.  &ψοατος. 

άννπόοτροφος ,  ov,  (υποστροφή)  keine  Rück- 
kehr gesuttend,  Orph.  h.  56,  1.  Schol.  Aesch• 
Pers.^  319. 

ανυπότακτος,  ov,  (υποτάοοω)  1)  nicht  unter- 
geordnet,  nicht  unterworfen ;  störrig,  unfolgsam, 
NT.  2)  άνύπ,  δβηγηοις,  eiae  BrzShlung,  die  man 
aicht  unterzuordnen,  d.  i.  an  nichts  anzureihen,  auf 
nichts  zu  bezieben  weiss,  Polyb. 

άνυποτίμητοςί  ov,  (υποτιμάοή  ungescbätzt, 
nicht  geschätzt  vom  Censor,  non  emsv«.  2)  δίαη, 
ein  Recbtsbandel ,  wobei  die  Strafe  vom  Kläger 
noch  nicht  geschätzt  od.  angesetzt  ist.  3)  unbe- 
straft, wie  άνβπιτίμητος,  λάν^  άννηοτψήτως,  Jo- 
seph.^ [ι] 

ανϋπονλος,  ov,  (ύπουλος)  ohne  Afg  u.  Falsch, 
Hesych. 

άνυπονς,  6,  ή,  gen.  ποδός,  (άνυω)  St.  άννο^ 
πους,  ^=^  τα^ιΰπονς ,  wie  τανΰπους  gebildet,  He- 
sych.   [ί]    ^ 

οΛίυποφόρητος ,  ον,  (ύηοφορέω)  unerträglich, 
Et.  Μ. 

άνυπτιος,  ον,  (ύπτιος)  nicht  ruckwärti  ge- 
bogen, Diog.  L.  7,  64. 

άνναί^ργος,  ov,  (άνυω,  ^ργον)  das  Werk  for- 
dernd, arbeitsam,  emsig. 

άνΰοψος,  ov,  Adv.  — οίμως,  (άνΰω)  fördernd, 
forderlich,  zum  Ziel  führend,  wirksam,  Xen.  Plat. 
Plut  Lu9.   [v] 

^νυο^ς,  9ως^  ή,  (άνΰω)  Vollendung,  Zustande- 
bringnng ,  Förderung,    ανυοις  ovn  ϊοοβται  ««^ων, 
sie  werden  nichts  ausHohten,  nichts  erreichen,  11. 
2,  347.    So  auch  bei  Ap.  Rh.  u.  a.  spät  Bpil(., 
I  aber  sehr  selten  in  Prosa,  wie  t.  B.  Plat.  aortL 
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ρ.  77.  Β.  Erreich aD 9  eines  Zieles,  •ν«  äw^ip  riv« 
9ηό$$9ν,  wir  sehen  kein  Ziel  α.  Ende,  richteli 
nichts  tue,  Od.  4,  544.        \ 

άνναταχτος ,  cp,  {ννΌτάζω)  ohne  %n  scbluB« 
mern.  Eadoc.  viel.  p.   152.  ) 

awatiop,  Af^.  verh.  von  ΛΡγω,  man  linss 
rblleoden. 

uwüTutOQf  17,  oVf  geeignet  od.  gesebickt  za 
fördern,  förderlich ,  Arist.  Gelen.  Polvb•  d,  5,  3. 

άνυστός,  όν,  Adj.  verb.  von  άνυω,  zn  fÖr* 
dern,  erreichbar,  tbnniicb,  möglich ,  fJf  άρνστόν, 
y  άννστόν,  so  viel  sich  tbnn  od.  erreichen  läest, 
so  viel  möglich,  Xen.  An.  1,  8,  II.  de  rep.  Lao. 

1,  3.  Arr.  Plut.  u.  a.     ovh  iar'  awctov  σο»,  dm 
kannst  es  nicht  dorchsetsen,  Bar.  Heracl.  ft6l• 

ttWTuiog,  iy,  6vf  zam  Ziel  od.  Zweck  föbread^ 
förderlich,  nützlich,  wie  awgjwosf  Xen.  mag.  eqn. 

2,  6.  oec.  20,-  22. 

'^^νυτος,  6,  einer  der  Ankläger  des  SokralesY 
Xen.   Plat.  11.  a.    [w%^v] 

^avvcojy  att.  Nebenf.  von  ά^ναι,  welehe  in  gü* 
ter  att.  Prosa  n.  in  alt.  Poesie  stets  gdiranebt 
wind,^  s.  Schaf.  Greg.  p.  70.  Pore.  £ar,  Pfaoen. 
463«  Die  Schreibart  «»vtcm,  die  zeweilen.siek 
eingedrängt  bat,  ist  grundfalsch,  s.  Popp.  Tbae. 
2,  75.  not.  crit.  Schneid.  Plat.  rep.  6.  p.  486.  G. 

αννφαινο»,  (α»'«,  νφαί»$α)  «ein  Gewebe  wieder 
anftrennen.  2)  von  Neaem  webea,  wieder  weben, 
Plat.  Phaed.  p.  87.  D. 

άννφΰ»τος  f  ovp  (ρφαίνω  mit  dem  «  privat.) 
ungewebt. 

άννφό0,  verstärktes  νψόω^  erhöben,  aafthtir- 
iben,  Antip.  Sid.  ep.  51. 

*  aptfw,  nach  der  Angabe  der  Gramraat.  attisch 
avvoi  u.  άνντω  (Moeris  p.  179.  Phryn.  in  Bekk. 
An.  p.  14,  7.  Soid.  Pors.  Bar.  Pfaoea.  463.),  wel- 
che bezeicbnang  jedoch  in  den  Ausgaben  nicht 
Platz  gegriffen  bat,  diie  vielmehr  bei  den  gaten  Attv 
Proaaik.  α.  den  Tragik,  nor  avvrm  [doch  findet 
sich  avcb  bei  diesen  hin  α.  wieder  upvm,  s.  Herrn. 
t,  Bar.  Hec.  1136.],  bei  Ar.  nur  nvvu»  bieten, 
9p.  aach  αννμι,  f.  άννσω  [ν],  aor«  ηνυοΛ^  pf.  i^virna, 
zum  Ziele  gelangen  j  zum  Zitle  briagtfi•,  zu  StMttiii 
bringen ,  he$^c^en ,  fordern ,  volWnden,  a)  fyyov, 
eine  Arleit  fertigen,,  fordemy  Od.  5,  243.  Aescb. 
Pers.  763.  α.  a.    Aaeh  ohne  Ι'ργοψ,  «cftajv*,  «idk 

?)uäen,  zumtuihen^  Ar.  Acb*  571.  Ran.  607*  n.  649. 
lat.  229.  349.  4l3.  ^Nnb.  181.  «Ws  ϋράτ^νρ^ 
mach  zn,  dass  da  thaest,  tbae  rasch,  Ar.  Plat. 
4l3.  «yvocrrrs  άποίωα^,  wir  woUea  rasch  zn- 
rackgeben ,  Ar.  Fr.  872.  vgl.  Lys.  439.  μηκρ^ 
μηδίν  avvretv^  wenig,  nichts  beschaffen,  nichts 
ausrichten,  Plat.  Bar.  «.  a.  Auch  mit  d.  Partieap., 
8.  unten,  'θ'ά^ατο*'  avuraw ,  einen  Mord  vol^ 
rubren ,  Soph.  Tr;  886.  άρνσα*  yum^  ψ^φ^άν, 
Nahrung  für  den  Leib  erzwecken,  erbeuten,  8oph• 
Phil.  712.  άνύσαι  ά(^ωγάν.  Hälfe  bewerkstelligen, 
ebend.  1145.  avvaat  x^eiay,  ein  Gesuch  erzwek* 
ken,  die  Brrdllnng  einer  Bitte  bewirken,  Soph.  OC. 
1755. ,  wo  der  Gen.-  Χ^^^^ς  nicht  von  awaat  ab- 
hängig ist,  sondern  von  dem  voransgeh^nden  «r^oc^ 
«nbve^er.  b)  an  Ende  bringen ,  φΐόξ  uä  ^wov^ 
die  Flamme  Terftcbrte  dich,  Od.  24,  71.  c)  rine^ 
Weg  vol/^c/^,  zurücklegen,  696ν,  ινο^Ιβν^  iüavp^ 
Aeech.  Xen.  ooot^  ί}ψνσ9  νην^^  soviel  ein  Schilf 
vollendet,  zoräcklegt,  verst.  ό^ον^.  Od.  4,  357. 
^φρα  taxui^it  vt/vt  av¥9U9  '^«Ait#ei^f  v^«ip,  Od. 
iL  294.  vgl.  Soph.  Aat.  2dl.  Bei  den  AtL  häufig 
iv9ß44v  od.  f  <iU&  «1*«  t*,  .dea  Weg  Mcb  eiMs  Orte 


hin  Tplbsndea,  zurieklegen ,  Br.  Soph.  OC.  1562.   I 
Ebenso  mit  ηρός  od.  ini  u.  d.  Aee.,  Soph.  Tnd«  | 
657.  Enr.  Hipp.  743.,  aber  aoch  mit  d.  blosses  Aee.   | 
ohne   Praep.    ayvrcir  ^^^17^,   ^άλαμον,  Soph.  AL  ] 
607,    Aat.  805.     Metaph.   von   Zaständeu:  S^i  | 
davha' avvoiu ,    ins   Sklavenjoch   gelangen,  Ev. 
Tro.  595.    Poet,  kann  statt  des  Ace.  de•  Zsils^ 
des  auch  ein  A4J•  gesetzt  werden ,  wie  tvirn^m 
arvo%i  λλΙ  μέγας,  zu  Glftek  u.  Grösse  wird  er  gt* 
langen,  Soph.  Phil.  720.  —    Mit  dem  Parti«.  0« 
άρνω  ψ^ορέαυσα,  durchs  Beneidf  η  richte  iek  niebti 
aus,   erreiche  ich   nichts,    11.4,  56.  vgl.  Thm. 
3,    75.   76.    Hdt.  9,  66.    Viel  seltener  mit  den 
Infin.  ιπ:ρ«το«  ^νν0»\η§ρίρ,   das   Heer  MUte  «1 
durch  ,  bewerkstelligte  es .   überzusetzen ,  AetcL 
Pbrs.  718.  —   Med.    a)  für  sich  fördera,  wIm 
Zweck  erreichen,  Aescb.  Brom.  700.  Pitt  Phsei 
1^.  69.  D.    Theoer.   18,   17.     b)  aas  sieh,  dirck 
sich   förtiern  od.   erreichen,   Find.   Pyth.  2,  10• 
Das  Füt.  med.  fa  pass.  Bd%  Od.  16,  373.  [vw^ 
die  Verlängerung  der  zweiten  Sylbe  kann  nar  diRl 
epische  Verdeppelnng  des  Sigma  bewiitt  werden.] 

apm,  imperf.  ηρον,  Summwort  von  Mun• 
άνύτω  ,  ο.  mit  diesem  gleichbedeutend.  Das  Aft  ^ 
bat  Hom.  nur  in  der  Form  ^pcv  φ9όρ.  Od.  3, 49βι 
ονΒΙρ'ηρβρ,  er  förderte,,  schaffte  Biebts,  E«r.  Aidr*. 
1133.  mtrra  ηρ6ς  άρορος  tot*  ίίρορτβς  η  9ίηψ 
ρίοιφ,  se  geziemts  einem  Mann« ,  dem  es  emtlkk 
um  Rettung  zu  tbuu  ist,  Ar.  Vesp.  369.  A«i 
tn\  ηοΧΰ ,  weit  vorschreiten• ,  bis  ftu  einen  btkd 
Ziele  gelangen,  Plat.  Cratyl.  p.  415.  A.  Pm• 
XU  Ende  gehn ,  vollbraeht  od.  vollendet  werdet, 
a^cb  b.  HUt.  ^pno  Vd  l'^/ev,  1,  189.  8,  71.  «w- 
μίνα  βήματα,  vollendete  Schritte,  Aescb.  Cbsepi 
790.  Bes.  von  Vellfndmng  eines  ZeiUbsdtHttit 
f'vl  Arevat,  die  Nacht  gebt  ^a  finde,  II.  10,251. 
fvc9  ^ράμΒΡ9ρ^  das  za  Bade  gebende,  Ifttfeiii 
Jahr,  Valek.  Hdt.  7»  20.  4/^9  αρομβρψ»,  t^ 
Hb.  %,  494.  3,  tS40.  Es  ist  ohne  Zweifel  ■•€•• 
folg.  Adv.  Λρω  verwandt,  s.  Bnttm.  Lex.  1.  p.  271. 
[Alpha  lang ,  nar  Slnmal  in  Üpovt^  kars ,  II  Ifl^ 
473.3^ 

apm,  Adv.,  {αρά)  oben  u.  λ/ηαιι/ (isdesi  elM . 
bMOüdere•  Form ,  welche  die  Richtung  nteh  okei 
hin  bezeichnete,  wie  etwa  äpwae,  mangel^  t•  ft 
adjeonv.  Stellung  auch  a^jeetiviseh  gebreiekt:< 
ober^,  oben  btfindli^.  Comp,  άρ^τέρω,  bei  h^ 
u»  Spkt.  auch  άρίύτ^ροΡ,  S^perl.  dpunarm,  I)  «Mi 
u.  zwar  1)  in  absolut  r&umlicber  Beziehung,  tbw 
auf  der  Oberflttcbe,  an  der  Spitze  eines  Gegesstli» 
de'k  befindlich,  wie  oVerev  ^έσβυς  äpot  Ορτ^ι^^ 
viel  Leebos  eben  (an  der  «beren  Seite)  begriu^ 
U.  24,  544.  αρω  ihai,  oben  (auf  der  Hübe)  tvft^ 
Xen.  An.  4,  2,  1.  5,  4,  25.  rö  era»,  ««  •*5 
•)  der  ^bere  .Theil,  oft  bei  Xen.  u.  a.  b)  Ol' 
Höbe,  der  boebgelegene  Punkt,  Xen.  An.  4, 6,  ^ 
ή  di^rcitis  αώμη,  das  höchstgelegene  Dorf,  ^^ 
Aa.7,-4,.lt.  άρωτίρω  γίγΡΒο&αί  νη^ύς,  bÄtf 
(an  einen  bSbergelegenen  Pankt)  kommen  als  Kt^ 
Xe«.  An.  4,3,  -25.  u.  26.  βρέχ^ο&αί  «rafM 
%ωρ  μαοτωρ,  bis  iber  die  Brust  nass  werde•,  >• 
1,  4,  17.  äpm  ψαι^α^α*^  oben  sitzen  (res  dtf 
athen.  Volksversammlang) ,  nemlicb  in  der  Pijj^ 
die  htiher  \λ^  als  der  Markt  u.  die  iSH-ige  ^  " 
Dem.  de  eor.  p.  !βΒ5,  2.  Tgt.  Plat:  Nie.  7 
•fecieltc  a)  an/  dtt  ObrrwtU,  im  Gegeositz 
di«  Uuiarwelt,  tu  tfrr  üTSAr,  im  Oegbpsats  ^ 
dJi  Xrde.  •  t^ai  äpw,  auf  Erden  seyn,  Sopb»  R. 
1167.  ξχΗΡ  upa  Xpw  fiLinopvß,  Einen  aoflfrdm 
lebend  atrttckbaltett ,  Soph.  PhU.  1318.    Am  m 
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qfc  Γ7*»  ^^>^  ^  ^^'^  ^«otr  φϊλμΤι^^    oben  auf  der 

M«)  oben  «nler  den  GSttern  haoian,  Plat«  Pbaad. 

p.  109.  C.  Crat.  p.  408.  C.    ol  Μνω ,  die  GtfUer 

4er  Oberwelt,    Sopb.  Aat.   1068.   Kur.  Hee.  791. 

ti  m»  Μ^άγμΛΤϋί^  die  Oberwelt ,    Löe.  Char.  1. 

tynta.  2.     b)  bei  geograpb.  Aa^aben  wird  ανω 

tktilt  mit  KerucksiobtiguDg   der  natiirlieben  Ab• 

daokaof  der  firdfläehe  {^raocbt,    tbeiU  mit  fie- 

fiikuebti^ill5  des  aafiUlif en  Staadpaoktee  des  Sab• 

jMte«  voB  dea  HimaieUig^geBdeB ,  wo  es,  wie  dat 

imU^tobm  a.  mnfen^   bald   vom   Norden,    bald 

res  Sodeo  gebraoebt  werdea  kaoa :  im  Hoehiand^ 

mBmnenlamde.    τά  ϋίβω  τή^'^έσίης^  dai  Hoeblaad, 

;  iM  Innere  voa  Asiea,  Hdt.  1,  95.  α.  177.  7,  20. 

τ^Α^βνης  τά  avot,  das  Isaere  vob^  Libyen,  HdU 

1,  24.  B.  26^    τέ   ανω  τη%  Ίο>νΙης ,   der  Nerdea 

IM  loaieB,   Hdt.  1,  142.    η  äy»  Φρνγία,  Mtm^ 

;  Μλ,  das  i»  lanera  gelegeae  Pbrygien,  das  Hoob<- 

l'bid  VOB  MakedoaleB^   Den.  o.  Ari8tocr..p•  671^ 

^  Id.  Plut.  Pyrrb.  11.    ii  Μνω'Μνος  Ά^Ιη ,  Asiea 

\  iher  dea  Hatys  blaaoe ,  jenseits  des  Halys ,   Hdl. 

!  1, 130.    ή  βψω  noXtgp  die  tiefer  im  Laade  gele- 

Es  Stadt,  Tbae.  2,  48.  u.  öfter,  d  &vm  ßmci^ 
i,  der  Kl»aig  im  Inaern  des  Laades,  vom  Per*• 
I  mkSmgf  Xen.  An.  7,  1,  28. ,  vom  Tbrakerkeaig, 
\  Aea4.  7,  3.  uara  τίν  mvto  rajtoVf  ia  den  Hoeb- 
f  indem,  Plat.  lep.  4.  p.  435.  B.  3)  meUpb.  a) 
ItB  hohem  Standpunkt  im  AUgemeineB:  rd  ärm^ 
ik  Höhe,  der  Höbeapnokt,  Plat.  Pbaedr.  p.  248. 
k»  «»  ava  τψΛΐ^  die  bobea ,  göttUcben  Bbrenbe- 
seSgaigeB,  Dem«  or.  foB.  p.  1400,  3.  αψί»  αξ^ος 
^ψ  fj^M^a^,  er  verdiente  boeh  gestellt  zo  werden, 
PbO.  hm.  13.  η  ανω  povlij ,  der  bebe  RBtb, 
die  ArtopagiteB,  Plut.  Sol.  19.  ol  itvm  «roro*,  die 
heben  Tpne ,  Plat.  Cie.  3.  avvmiow  oviw  itgo' 
whrH  τΛ  ηγάγμι»χα^  die  Saehe  gedeiht  gar  sieht 
mateV ,  fidt.  1 ,  töO.  b)  ia  Betiehang  aaf  die 
fliider  einea  FamiÜenstammes :  e/  ävto  %ov  ji^ovty 
die  PamiiieB^licder  in  aafsteigender  Liaia,  die  Alt* 
TMdera,  PUL  legg.  9.  p.  878.  A.  ai  ανω  μη* 
a^«,  die  VerWandÜBnen  der  Matter  in  aiifetei^eB«• 
«r  Uaie,  Plat.  rep.  5.  p.  461.  G.  inl  od.  exe  rd 
emi,  in  aafateigender  Liaie,  ebend.  n,  Theaet.  p. 
,ΧΆ.  Β.  4  ^ίνωτίρω,  der  Verwandte  in  einem  noch 
Aihefea  Güede ,  Plat.  legg,  9.  p.  880.  B.  e)  in 
rIttiabBBg  anf  dea  Verlauf  eiaer  Rede  od.  Sebrift : 
•Ιμ,  aoniy  an  einer  früheren  Stelle ,  Plat.  rep.  10. 
|*.6Q3.  D.  -—  tl)  hinauf  f  nmeh  eben  ^  ehenhin; 
ifrtneU:  UndeinwärU^  ηαΛ  dem  Innern  det  Lan" 
im  ι  raa  Plüssea:    nach  dem  Ursprung  zm,    ανω 

Suv  wnl  Ιοψον^  aaf  dea  Bügel  bijiiMrf  wlUsea, 
.  11,  696.  al&^i^ag  ervi»,  binanf  ia  dea  Aetber, 
fiyh.  Pbil.  10Θ2.  Μον^αρτόύ  ανω  Ιχώρ^ ,  Staub 
aaf,  Tbae.  4,  34.  ανω  iyiev,  άνάγδ^ν,  auf- 
,  In  die  Höbe  fäbrea,  aiehea,  Plat.  Bpr.  So 
tLue»  ävWf  Piat.  ανω  Uvaif  dvaßaivitv^  ψΙτ 
.m^H»,  ia  die  Höbe  ateigen,  Plat.  fiXdJUw  ävwy 
IrfAt•  aehen,  PUt.  ή  ävm  oSat,  der  Wag  aaeb 
»φΒγ  Plat.  rep.  10.  p.  621.  C,  aueh  der  Marsob 
|m  laaere  dos  Laades,  Xea.  Aa.  3,  1,  8.  ανω 
üißu,  fto^aiHf&ai,  σταατΜοθ'α*,  laadeiBwärte,  ias 
fcaeri  4aa  Landes  geben,  mars^iren,  reiaea,  sie- 
M^i  Bntz  Tboc.  Xen.  iUw  άνα/πΐέιν,  naeh  dem 
IllM  dea  Laades  an/aCromanf  fabroB,  Hdt.  2,  155. 
f/m  ανω  πρας  ^ορέην ,   aacb  Nordea  hiaaaf  fliaa- 

rf  Hdt.  1,  72.    ov  «r^o^iueiw  ανωτέρω  ^άμον, 
käme•  niebt  über  Samos  biiiaas,  Hdt.  8,  130. 
^  132.    ra  ϋνω  ηαζω  Ts&ärai,  τά  ^i  »άτω  ανω, 
6λ  Oberate  naeb  aaten  kehren  a.  das  Ünteivte 
ebeir,  d.  L  Alles. güoiUcb  aaatärzaB,  Hdt.  3, 3. 
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dfroi  «al  ηάτω,  &vw  ve  aal  η^τω ,  aueh  obne  Bia- 
departikel  ανω  ηάτω   (s.   Sullb.  Pitt.  Pfaaedr.  p, 
278.  D.   Rüdiger  Dem.  Phil.  1.  c.  12.),  aufwärU 
B.  abwärts,  auf  u.  nieder;  überb.  von  der  Bewe- 
guBf  aacb  eatgegengesetzten  Aiehtaugen  bin,  wie 
unser:  bla  u.  ber,  dranter  α.  dröber.    nivetv  &νω 
ηαϊαάτω^  anf  u.  ab  bewegen,  Plat.    avltvSt7v  ανω 
aal  κάτω,  aufwirts  u.  abwirts  wälzen,  Lac.   ανω, 
τά  Β*  αν  αάτω  nvXivBta&ai ,   bin  α.  her  schwaa- 
kea,   Pind.  OK  12,  7.     dViu  ««1  πάτω  στρέψιαν, 
μίταϋτρ'ίφίΐν ,  μνχαΧαμβάνην  t  hin  u.  her  wenden 
od.    di^ehen,    Aesch.    Eum.  650.   n.  oft  bei  Plat. 
Λνω  %al  ούτω  ατρ£φ^α&α*,   ανω  nal  ηάτω  μηΌ« 
fiall*o&a&  od.  f*etaßaXXttv  iavriv,  sich  bin  u.  her 
drehen,  sich  drehen  n.  winden,  Plat.    μΒταπίητΒΐί^ 
άνω  αάτω,  dahin  u.  dortbin  sich  neigen,  Fiat.  Gorg« 
p.  493.  A.     έίνω  ηάτω  άσπαίραν,  hin  η.  ber  znk« 
kea,  Bar.  El.  842.     ϋνω  nal  ηάτω  noietv  τά  των 
*ΒΐΙήνων  πράγματα  y  in  Griechenland  das  Oberst• 
ab  enterst  kehren,  Dem.  Phil.  3.  p.  120,  19.    ϋνω 
θέτω  πάντα,  alles  geht  drunter  u.  drüber,   Plat. 
Theaet.  p.  153.  D.    ανω  »al  ηάτω  tptvystv,   Bie^ 
^Btv,   in  allen  Riehtangen  fliehen,    durchstreifen, 
Ar.  Aeb.  21.  Luc.  Tox.  56.     ai  avoj  r«  »al  ηάτω  ^ 
^ηρατέΐα»,  die  Kreuz-  u.  Qnerzüge,  Demi  p.  22^ 
22\     o*   μβτα^ολαΐ  ηάτω   τ$  nal  ανω  γιγνόμ^ναί, 
die  naeh  entgegengesetzten  Richtungen  hin  eintre- 
tenden Veränderungen,    Plat.    Phil.    p.  43.  B.  — 
^νω  ποταμών  χοιρονσι  παγαΐ,  die  Quellen  fliessea 
stromaufwärts  (statt  dass  der  Strom  von  der  Quella 
abwärts  fliessen  soll) .    dah.  der  Lauf  der  Natur 
ändert   sieb,    Eur.   Med.  410.     Dah.  sprichwÖrtL 
Λνω  ποταμών  ^etv  (Dem.  fals.  leg.  p.  433 ,  24.), 
aueh   bloss    ανω  ^εΤν  (Bur.  Suppl.  520.)   u.   ανω 
^οτααών  (Luc.  dial.  mort.  6,  2.  pro  mere.  cond• 
1.  l>iog.  L.  6,  36.),  wider  den  Strom  laufen,  ge- 
^ea  den  Strom  gehen,  das  ist  der  verkehrte  Lauf 
der  Diage.  —    HI)  bei. Spät,  als  Praepos.  mit  d• 
Gen.,   über,   oberhalb^   Sehäf.    Schol.  Ap.  Rh.  4, 
82β.  avm  τον  γόνατος,  bis  über  das  Knie,  Theopbr. 
ebar.  4,  2.    [w-} 

ίίνω,  nebmea  Gramm,  als  Stamm  von  ίιαίνω 
an,  ungebr. 

άνω,  eonj.  aor.  2.  τοα  άνίημ*,    [y  -] 
^ανωγα ,  altes  ep.  Perf. ,  das  ausser  deia  Epoa 
fiueh  beid.  Tragik,  u.  bei  Hdt.  sich  findet,  aber 
den  Komik,  u'.  der  att.  Prosa  fremd  ist,  mit  Pra»• 
Seasbdtg:  ich  heiue,  mahne  an,  Ireihe  an,  gebiete^ 
fuheo,  zunächst  zwar  von  Königen,    Gebietern  u. 
Herren ,    dann   abcrr  aueh    von   Untergeordneten, 
Kneohten,   Kindern  od.  von  Freunden,    die  einea 
andern  ermahnen  od.  auffbdem  od.  .anregen  etwas 
ZV  tbuB,  II.  5,  899.  16,  8.  Od.  2,  195.   14,  237. 
16,  339.     Biae  gewöhnl.  Formel  bei  Hom.  ist  Sih- 
μ^  Μνωγί  μ$,   mein   Gemüth  regt  mich  an,   iöh 
habe  Lust  od.  Neigung  etwas  zu  thuo.    Auch  ver- 
biadet  Hom.  häufig  ανωγα  mit  verwandten  Verbal- 
begriffen  ,   wie  Ιποτρννω  nal  ανωγα ,   ηέλομα*  «aX 
Μνωγα.    Die  Handlung  wird  immer  durch  den  Inf. 
ausgedrüekt,  die  Pers.  steht  im  Aec.,  z.  B.  άνω^ 
vf»  πάοας  svxsa&at,  er  biess  alle  beten.    Selten ' 
ist  der  Dat.  d.  Pers.,  der  sieb  neben  ανωγα  findet 
Od.  20,  139.    10,531.    16,   339«,    wo   of  nicht 
anf  die  Penelope,   sondern  auf  dea '  Saubirten  zu 
beciebeB    ist,    Ap.    Ah.    1,   693.    4,    100.    — 
Die  Formation  ist  sehr  unregelmässig:  vom  Perf., 
das   nie    augmeutirt  wurde,    ist    die    3    Person 
des   Singul.    häufig   und   ausserdem   die   1    plur• 
synoop.    Μνωγμβν,    b.   Hom.   Ap.   528.,    imperat• 
t  aing.  gew.  syneop.  ανωχ&$,  bei  Epik.  u.  Trag., 
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11.  AvwyM^ ,  ΕοΓ.  0^.  119.  CalliiD.  fr.  440.,  S  sing. 
gew.  syncop.  άνώχ&ω ,  aber  aach  άνωγίτω ,  Od. 
2,  195.,  2  plar.  gew.  syncop.  vvotffii,  aber  auch 
ά?^ώγ§τ$,  04.  23,  1S2.,  ΙαΓ.  ανωγέμβ»,  coDJ.  apwyrj^ 
opt.  ayafvoifi,  plsqpf.  mit  Imperfectbdtg  ήνώγ$α^ 
3  sing,  ^νώγδί  α.  ΐ7ναί/βϋ',  oft  auch  olme  Aagn. 
άτώγβ*.  Dazu  kommt  Dock  das  seltene  Praes. 
3  sing,  avwvsit  oft  bei  Hom.  (dem  jedock  Bottm. 
dafür  überall  ovoiyw  vindicirenv  will)  n.  Ap.  Rh., 
anck  Hdt.  7,  104.,  2  dual,  ανώγ^τνν^  II.  4,  287., 
impf.  od.  aor.  ηρωγοτ,  II.  9,  578.  η.  avwyw^  II. 
5,  805.  Od.  9,  331.,  3  sing.  rjvwYi^  k.  Hom.  Cer. 
298.  Hes.  op.  68.,  fnt.  άνώ^ω^  Od.  16,  404.,  aor. 
ΜνωΙξ,  Hes.  se.  479.,  inf.  άρωξαι.  Od.  10,  531. 
Paneben  nimmt  man  nock  eine  andere  Form  avp»' 
yiot  an,  von  welcher  ηνώγ9ον  als  3  pl.  impf.,•  11. 
7,  394.,  abgeleitet  wird.  Dort  aber  ist  von  Spitzn. 
die  Vulgata  TJvdysov  passend  geändert  in  ηνώγ§ιτ, 
(Battm.  Lexil.  1.  p.  293.  leitet  es  von  eijaem  al- 
ten Tkema  αγγω  ker,  so  dass  es  mit  άγγΜω 
stammverwandt  ^ey;  Andere  von  avawum,  ανάγω» 
od.  von  arctf,  άννω,)  ]|w-w]     , 

άνώγαισν,  το,  («Wo»,  γαία)  ein  über  der  Brde 
belindlickes  Local,  das  obere  Stockwerk  des  Hau- 
ses, auck  der  Boden  zu  Anfbewakrung  der  Frückte, 
Xen.  An.  3,  4,  29. 

avtfyevf^e^.  3  sing,  imperf.  act.  st.  ari^yiv 
von  ανοίγω,  11.  14,  168. 

I  {άνωγέω)  ungebr.  Praes.,  vott  dem  das  Impf. 
ήνώγΜον  zir  ävtaya  kergeleitet  wird,  s.  ανωγα  am 
Ende.  , 

άνώγΜΦν,  ω,  το,  =:  άνώγα^ον,  1)  Frnektbo- 
dea,  Geopon.  2,  27,  1. ,  wo  der  Dat.  plur.  ανω- 

Ϊ^έοίς  steht',  wie  vom  Sing,  άνώγδον,  2)  Zimmer 
m  oberen  Stockwerk,  Speisesaal,  Bvaog.  Mare. 
14, 15.  Luc.  22,  12.,  wo  die  Handsokriften  schwan- 
ken zwischen  ανώγίον,  ονώγαΜν  u.  jetzt  ανά" 
γα^ον  gelesen  wird.  3)  Gefängniss,  Callisthenes 
bei  Suid.. 

άνωγεως,  ων,  über  der  Erde  beflndlick,  Said. 

ανωγή ,  ή,  (ανωγα)  Geheiss,  Befehl, 'Antrieb, 
Ratk,  Ermaknung,  Ap.  Rh.  1,  1134.  2,  499.«.  556. 

ανωγμίν,  ep.  syneop.  1  plur«  ind.  von  αν^γ/α, 
wie  ίοιγμβν  von  ^iaa,  h^  Hom.  Ap.  528. 

άνωγω,  seltene  Praesensform  zu  ανωγα,  wel- 
.ckes  s. 

ανώβης,  ές,  (οζω,  οδωβα)  geriiehlos,  ohne 
Geruch ,  PlaL  Tim.  p.  50.  E. ,  wie  ινώδης  ge- 
bildet. 

ανιρδος,  ov,/jiiBfj  mit  d.  α  privat.)  gesang- 
los^  ohne  Gesang,  nicht  singend ,  Arist. 

ανώδυνης,  ές,  (όδίτνη)  =s  α^ώΒννος• 

ανωδυνία,'ή,  Schmerzlosigkeit ,  der  Zustand 
dass  man  keinen  Sckmerz  empfindet,  Protagoras 
bei  PInt.  moraL  p.  118.  E.  άνωδννίαν  noutv, 
Sckmerzen  vertreiben,  Dioscor.,  von 

άνώδ,ννος,  αν,  Adv.  άνωσύνως,  (οδύνη  mit 
d.  α  privat.)  schmerzlos,  d.  i.  a)  keinen  Schmerz 
empfladend,  frei^  von  Schmerzen,  Soph.  Phil.  883. 
τό  άνώδννον,  Unempfindlichkeit  gegen  den  Schmerz, 
Plnt.  moral.  p.  102.  D.  b)  keinen  Schmerz  ver- 
ursachend, Sopk.  Ai.  555  (dessen  Aeckthett  be- 
zweifelt wird),  ro  άνωδνναν  των  φα^μάηων  uUy^ 
%ßiv,  erproben,  ob  die  Gifte  keine  Sckinerzen  ma- 
eken,  Plut.  Ant.  71.  av,  φάρμαηον,  sekmerzstil- 
lendes  Mittel,  Plut.  moral.  p.  614.  C. 

ανω&βν,  Adv.,  (ανω)  von  oben  her^  und  zwar 
1)  Srtlick :  a)  im  Allgemeinen :  von  der  Spitze,  von 
dem  obem  Theile  eines  Gegenstandes  her.  Nach 
grieckisekem  Idion  oft  ία  soicken  Yarkiiidongea, 


wo  die  dentsehe  Ausdrueksweise  «9*0»  erwarten  ünt 
indem  die  Griechen  das  Snbject  inehr  naeh  taam 
Wirken  als'  nack  seiner  rihimlicben  UmgehsBf  be- 
traekten,  oft  auck  den  Beginn  eines  Zastatdei  in 
Auge  fassen,    wo  wir  bei  seinem  Bestand  verwii- 
len.    oi  ανω&Βν,  die  oben,  die  auf  dem  Verdecke 
befindlichen  (weil  sie  von  dort  aus  kürnnfen),  Tbic 
7,^63.     So  auck  Pinl.  Them.  12:    a^o  του  Mm%> 
ατ^ώΐίατος  ανωϋ'Βν  της  ν^ώς  δίοΐέγίο&αι,  —  ζ•^ 
γοι  αίτω^βν  στβγανοί,  oken^  bedeekte  Thärme,  IW. 
3,  21.    vgl.   Xen.  cyn.  4,  1.  u.  8.    b)  speeieU: 
aa)  ΌΟΛ  der  Hohe  herah^  Xen.  Au.  4,  7,  12.;  au 
der  hohen  Lufi ,  vom  HimmeL•  Tkuc.  4,  75.  Xtt,  '■ 
mem.  4,  3,  14.  conv.  6,  7:  Ev.  CyeL  322.    kwA  \ 
metaph.   vo«  der  Höhe   (d.  i.   vom  hohen  Stai^ 
punkt)   ßterab^    ^cdc   ^στ^οψ*    ävm&tv  m^ißeUf 
αάτω  χ&ονός,  ein  Gott  stiess  uns  mit  seinem  Am  \ 
od.  gewaltsam  (ηβοΛβαΙών)   von  unserer  Höheb  ' 
den  Abgrund,  Enr.  Tro.  124.').    bb)  au$demH§A*'] 
lande,   vom  Innern  de»  Lande»  &er,   Thuc.  1,  5λ  | 
Xen.  Au.  7,  7,  2.   u.   oft  bei  Plut.    2)  in  Bene-  j 
huog   auf  den  Zeitveriauf  eines  Zustandet:  um 
oben  an^  von  jlnbeginn  an,  vom  erOe*  I/f<prni|m,  | 
Dem.  u.  Plut.    avωS•sv  αρχοσθ-ο^ ,  weit  aaskotei,  I 
Dem.  Mid.  p.  &39,  22.  566«  21.  PUt.  PhU.  p.41. ; 
D.    Eben  so  auek  avot^ev  sat^ei^uv,  Plnt  legs.&  1 
p.  781.  D•    πονηρός  avo»&sv,    ein  Bösewicht  via 
Haus  aus.  Dem.  c.  Stepk.  de  falz.  test.  1.  p.  ü^ 
23. ,   au»  uraker  Zeit ,   von  jeher ,    wie  »ξ  «flV^ 
Plut.  Ale.  1.  moral.  p.  239.  E.  1122.  A.    βι«ηκ 
'^ev  προγονοί,  die  Vorfakren  in  früheren  Gtli^ 
Plat.  Menez.' jp.  236.  E.    o£  ävot^.ov,  die  Akv•* 
deren,  Plat.  Tim,  p.  18.  D.    iv  τοΙς  αρω&»¥β^•' 
vott,  iu/deu  alten,  firükeren  Zeiten,  Dem«  PULS, 
p.  m.  §.  41. 

άνοΐ'&ίω ,  f•  ω&ησω  u.  ώσω ,  (Miay  irr.)  i) 
in  die  Hhke  stossen  od.  treiben,  kinanf  itoiieii 
empor  drängen ,  in  der  Od..  15 ,  553 :  mvmoe^M 
nldov,  verst.  vavv,  sie  sekifften,  naehdem  tk  to 
Fahrzeug  mit  Stangen  vom  Ufer  abgestosMS,  i• 
so  wieder  auf  die  koke  See  getrieben  hatten,  pff* 
irudere  in  aUum,  avm&Btv  τον  «απνόν,  den  fiiim 
in  die  Höhe  dringen ,  Theophr.  de^  ign.  70.  ain^ 
^»tv  πέτραν,  einen  Stein  heben,  Plnt  Thes.^ 
2>  zurttokdrÜogen.  Med.  von  siek  znruckdriigi% 
einen  Feind  gewaltsam  abwebren,  Hdt«  7,  1)9*%' 
109.     Dav.  ^ 

c|y«i^e««,  »ως,  ή,  das  Emporslossen^  ii  e^ 
Höbe  Drängen,  Zurückstossea. 

άνωϊστίρ  Adv•   zu  dem  folg. ,  s=  ίνοΛίΐ^Ι 
nnvermutket,  unerwartet,  Qd«  4,  92• 

'  άνώϊστος,  ov,  Adv.  άνωίννώς,  (οΐομα*  Bit» 
α  privat.)  nnvermutket,  ungeakndet,  IL  21 1  3^t| 
unbemerkt,  versteckt,  wie  ϊφραστος,  ep.  0ορ.&1 
Mosob.  id.  2,  75.  u.  oft  bei  Ap.  Rh.,  der  nehj 
das  Adv.  άνωΐοτως  hat,  1,  680.  3,6.  '^)^^\ 
ναιστός,  voxT  αναφέρω,  zum  Vortrag  gehrtch^i 
vorgetragen,  vorgelegt,  um  darüber  zn  entieMr ι 
den,  iς  τήν  Jlvd^üfy,  Hdt.  6,  66.,  wo  Einige >-■] 
doek  άνοιοτός  lesen  wollen.  ^j 

^^ώΙ§^ρος,  ov,  (ολίί&ρος)  dem  Verderbes»  w 
Untergang  nicht  unterworfen,  unverwästUeh ,^ ^ 
zerstörbar ,    Hat.  Theophr.  Luc•   Plnt;    2)  •Ψ 
άνωλο&ροΛ,   Schlangen,    deren  Biss  niefat  tSiUi 
ist,  Paus.  10,  17;  6;        ,  ,  ^j 

ανώμαλης,  ές,  (ομαλός)  ^sz ΛνωμαΙος,Τ^^Γ'^^ 
.     ανωμαλία,   η,  (ανοίμαλος)    Unebenheit,  ^^ 
Boden,  Plat.  Alex.  16.,  gew.  Ungleiebföraiigk«^ 
Uagieichartigkeit,  Ungleicbheil,  Plat.  fsscr.  ArW' 
«•  Spät•,  Abweiokwg  von  dem  GewäkoUehen,  f  lit* 


Aim 


iai.  Pnil^^7• «  dab.  bei  GraiuMt.  UftregelmU- 
flgkeit.    2)  Unfatsliebkeil,  Helio4, 

βψωμάϋζω»    (ipd,   όμαλίζω)   fleiehn«ebeii, 

osgleielieQ,-  in  gleicburiieftiges  Verbältniss  bringen, 

Arist  rbet.  S,  11.,   wo  der.  Infin.  fi.  pats.  άνω• 

ftdio&M  steht,    der    auf  ein   Praes.   άνσμαλιζω 

'  (lieht  έρυ§μβ11ζω)   «iräeksufübren  ist.     Uiigram- 

Mtiscbe  Vergleicbnni;    von   άvώμ•L•t  fahrte  χα 

Authme  dea  feiseban    Praes.    άν^μαλίζι»:   denn 

,ιατ  in  den  Zasammensetzangen  mK  den  negativen 

^  ^  indet  sich  die  Dehnnog  de«  ο  in  oi ,   nicht  in 

les  ZasanunensetzaBgea  mit  ivpt.     So  liembt  aneb 

iie  Fom  άνωμάλο^ης  aaf  falsober  Voranisetznag. 

ΜΐΜίλ499  ov,  Adv.  Λνωμ&λως^  (όμαΐός  mit 

tocprivat.)  1)  nneben,  vom  Boden,  Plat.  legg.  1. 

},  635.  D.    2)  gew.  angleiebAirmig.  nngleicbartig, 

mcleidmassig,  angleich,  Tbac.  7,  71.  Plat.  Isoer. 

'  AriiL  Theopbr.  α.  Spät.,  abweiobend  von  dem  Ge- 

,  «ttsliehee,  dah.  beiGrammat.  anregelmassig.  Dav. 

ηηαμΛλότης,  ijro9,  if,  e=  ανωμαλία,  Plat. 
Tim.  a.  Plat.  moral.  p.  892.  A. 

9¥9»μάΙω0»ς,  «cic,  η,  {ομΜλόω)  das  Glokb- 
Mches,  Aasgleieben,  των  ovonSv,  gleiche  Ver- 
theiluf  des  Venftfigens,  Arist.  2,  0,  8.,  wofür  iu 
dm  leaerea  Aoagabea  richüg  «re^«Ua»e#«  gescbrie- 
Wiit,  s.  anter  άνωμαλίζω, 

9»ωμος,  »ν,  (ημύς)  ohne  Soholter,  Said. 

m^W,  Adv^  an  dem  folg. ,  ohne  Schwär, 
ikM  η  sebwören,  Hdt.  2>  118. 

^9ψ»μοτος,  «V,  (ομιτνμί)  ohne*  Sebwar,  d.  i. 
a)  «lüM  xtt  schwuren ,  Plat.  Dem.  Lao.  b)  aabe- 
•Awmt,  Dem.  de^  faU.  leg!  p.  404,  28. 

«rorFO^flur^oc ,  oy,  {φνομάζω)  poet«  Nebenf. 
;  TU  βν^όμασιος^  nicht  in  Worten  aaaaasprecben, 
r  far.flee.  714.  Ar.  Av^  1715. 

β9Ηηημ€ΐ  α.  άρωννμί,  Adr.  an  άνωητμο^,  ohne 


Λ9ΐι»ητμία,   ή,  ^amenloalgkeit ,  Arat.  pbaen. 

m.,  Toa 

Μνυμύς^  oPf  Adv.  άρωννμωψ^  (ρννμα^  Sei. 
•  Α  UpfUL)  aamenlos ,   d.  i.   a)  eigeutl.  ohne  Na- 

■m,  siebt  benannt,  Od.  8,  552.  Udt.  4,  45.  άν, 
\'^mlf  die  Boibeniden,  deren  Namen  man  aich  ans- 
.  «ipreeben  sebenl,  Bar.  άν*  yfyvi/tat  ό  uhot,  der 
'  4luw  tlBes  Haasea  stirbt  aoa,  -Isecr.  b)  rabmlos, 
\  Piiid.^Ssph.  £tir.  Plat.  α.  a. 

iifkkitt,  ίως,  η,  =z  Λρωγη,  Said.  Hesycb. 
eytttw,  irreg.  fat.  sa  ävurya,  Eom.    , 
oiNvo^i ,    =s  άνω ,    Λνηω ,   falsche  L.  im  h• 

Im,^  Ap.  20Θ. ,    wo  Einige  μ¥ω6μβν9 ,   Aadere 

^Μμ»οζ  vermalben.    [i\ 

«ym^oy,•  rd,  (omj)  die  Gegend  über  der  Thür, 
.*]!• sponvuiMT^   4ie  vor  derselben,   Pol!•  2,  54. 
*Mflesyeb. 

,   ««yw^,  7y,   Unzeit,  anrechte  Zeit,     όγωρίη 

,ηί  ίηνς,  die  widrige  Zeit  des  Jähren,  angüostige, 

'••«tiseade  Jahreszeit,    dab.  der  \yiater,  Valck. 

;ldt  8,  hj.,  von  V 

'       ^wpo«,  ovi  (ωρα)   wie  άωρος,  zar  Unzeit, 

^»1  tm,  Hdt.  2,  79. 

•'*    «η»ροφο«,    ov,    (όροφος)    ohne  Dacb,    ohne 

/i«^s,  oabedccbt,  anbedeckt,  Lycophr. 

'*'     mwf^0^im,  1^,  (SviOt'  φο&ίω)  das  Emporraa- 

•^^  ed.  Schlagen  der  Wellen ,  PoH.  2,  90. 
^    όνίΛ^οηος,  ov,  («να»,  φέηω)  in  die•  Höbe  ge- 
Md,^  aafwiru  gerichtet,  Alex.  Apbfod. 
»^_«w»gpo/MUa  i^va,  ώρνομαή  aafhealen,  labt 
'MicB  lassea  anter  Wabklagen,  Melear•  ep.  123, 

i  Heliod.  10,  16.   p] 


ατφσ«(4»  ion.  st.  avotoai,  Inf.  aor.  1.  aet.  za 
οίρΛφ4ρω,  Bat.  1,  157.,   st  des  alt.,  avevvyueiv, 

άνωσαντ£ς,  part.  aor.  1.  zu  άνω^έω.  Od.  . 

ανώτατος,  η,  ov,  der  Oberste,  Höchste,  za 
Oberst,  Saperi.  ohne  j^osit.  von  ανω,  Udt.  2,  125. 
α•  ^Spät. 

άνωτάτω,  Adv.  Saperi.  von  ανω,  ζα  oberst. 

άνωτορίΜος,  η,  ovy  (ένώτ^ρος)  zam  Obern  ge- 
hörig, Galen. 

άνωτ%ρον ,  Com|f .  von  ανω  ,•  Arist.  b.  an.  2, 
11.  o.  öfter  bei  Polyb. 

άνώτβρος,  α,  ov,  der  Höhere,  Obere,  Comp; 
4>bae  Posit.  von  avoi;  Dion.  Hai. 

ανωτέρω,  Adv.,  Comp.  Ton  οίνω,  höher,  olrer- 
balb.  • 

άνωφέλβϊα,  ή,  Natzlosigkeit,  Diog.  L•.  9,  78., 
von 

άνωψΒλι^ς,  ές,  Adv.  άνωψύ,ώς,  (οφίλος)  natz- 
los,  fraebUos,  keinen  Vor^beil  gewährend,  Aeseb. 
Prom.  33.  Tboc.  Xen.  α.  a.,  dab.  aaeb  scbädlicb, 
HeinA  Plat.  Prot.  p.  334.  A. 

άνωψέίητος,  ov,  (ιιίφίϋω)  oieht  genatzt,  αα- 
benatst,  s.  B.  ein,  anbestellter  Acker,  Xen.  Cyr• 
1,  6,  11.  2)  nntzlos,  an  länglich,  nichtsnötzig, 
Sopb.  AnL  645.,  ^  fraebtioa ,  vergeblieb  ,  Soph.  Bl. 
1144•  3)  dem  nichi  za  helfen  ist,  holFnangslos^ 
Bopol.  bei  Phryn« 

ΛνωψέρδίΛ,  t),  das  Aafwärtssleigen ,  die  Nei- 
gang  emporzasteigen ,  von 

άνωψΜρττ/ς,  ig,  (Μνω,  ψΐρομαί)  aafwarts  strer 
bend,  geneigt  ia  die  Höbe  za  steigen,  von  dünnen 
α.  fläcbligen  Stoffen,  Arist.  Diod.  Plat. 

ανώφίξον,  τό,  (ψλΜ)  Oberscbwelle,  Said. 

άνώφοιτος,  ovy  (ανω,  φοηάω)  aafwXrts  stei• 
geod,  Philo. 

άνωφορίομαι,  (φορ4ω)  sieb  aalWärts  bewegen, 
in  die  Höhe  geben,  o^ohl  besser  getretint  za  schrei- 
ben. ^ 

άνώφορος,  ov,  =  ^ίνωφ^ριίς• 

άνωχ&Λ,  άνωχ^ω,  ανωχ^β,  ep.  «yaeop.  Imper^ 
perf.  von  άνωγα,  w.  m.  s.,  Hern. 

άνξύχνρος,  ov,  {όχνρός)  anbefestigt,  Xen.  Ag^s. 
6 ,  6.  "Dion.  Hai.  aot.  4 ,  54.  av»  χώρη ,  offepea 
Land,  Hippocr.  Die  Form  άνόχνρος,  welche  sieb 
Diod.  13,  108.  findet,  ist  Udelnswertb,  s.  Lob. 
Pbryn.  p.  712. 

«£•11^0«,  ov,  ion.  st.  άξενος,  (ζίνος)  zaerst  b. 
Hes.  o.  dann  oft  b.  Bpik.  α.  b.  Bar.  2)  '^ξέ*νος,  6, 
sc.  πόντος,  Pind.  Pytb.  4,  362«  Bar.  Iph.  T.  218. 
α.  sonst. 

άξέμςν  α.  άξ4μ9νΛί,  ep.  1)  st.  αξβ*ν,  inf;  fat. 
aet.,' 11.  ^3,  668.  Od.  23,  221.  2)  Inf.  eines  ge- 
mischten Aor.,  11.  23,  50.  α.  111.  24,  663. 

άξβναγώγητος,  ov,  (ξδναγωγ4ω)  als  Fremder 
nicht  beromgefttbrt  α.  unterrichtet,  Bost. 

άξβνία,  f} ,  Ungasllicfakeit ,  anwirlbliebes  Be- 
nehmen' gegen  Gäste,  Diod.;  Unwirlbsamkeit,  Strab., 
von 

άξενος,  ov,  ion.  α.  aoet.  άξονος,  (ζΐνος)  1) 
ebne  Gastfrennd,  Niemandes  GastlVeond,  Hes.  op. 
715(713).  2)  anwirtbbar,  von  Oertern,  bes.  von 
Baobien  α.  GeWässero,  Soph.  Bor.  Theoer.  3)  ao^ 
gastlich,  unfreondllcb  gegen  GastfVdande,  Plat.  Lac. 
In  Prosa  ist  daa  Wort  selten. 

άξεστος,  ov,  (£iw)  aopolirt,  onbebaaeo,  ni^ 
τρος,  Xi^og,  Soph.  OC.  19.  Antbol. 

^έ^α»  %f  (elgentl.  Fem.  von  άξ^ος)  1)  Wertb, 
α.  zwar  a)  Preis ,  Geldwertb ,  α.  zwar  der  ange- 
messene α.  wahre  Preis  od.  Wertb ,  Hdt.  4,  196. 
Xen•  α.  a.    ή  αξία  της  ρΐά§ης^  der  wabre  Betrag 
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j^Mkiif^ataa 


des  angerichteten  Sehadens,  PUt.  kg^^•  8.  p.  845. 
E.  b)  GeltoDg  y  Werth ,  Würde .  von  Peneaen, 
Dem.  p.  171i,  13.  246,  1.  laoer.  iNicocL  p.  29i.  c) 
was  einer  Person  od.  Sache  angemessen.  Ut  od. 
i;akommt,  Gebühr,  Verdienet,  dah,  sowohl  verdien^* 
ter  Lohn ,  als  verdiente  Strafe.  vnortUetr  άξιηΜ 
BowHi^  dem  Könige  entrichten  was  ihm  gebührt, 
Hdt.  4,  20(.  την  ά^Ιην  XafisiVf  den  veU«o  Lohn 
(für  seine  Vergehnngen)  bekommen,  Hdt.  7,  39« 
»ατά  την  άξίνν^  ««τ'  ό£^«ν;  nach  Gebahr,  nach 
Verdienst ,  Xen.  Plat.  ,u.  a.  ^  wmt*  αξία»  της 
^eiat  (οψΛΰν  τφνς  φίλφνς,  nicht  in  der  Art,  wie 
es  dem  Vermögen  aagemeesen  ist,  den  Freunden 
Gutes  erweisen,  Xen.  Cyr.  8,  4,  3^•  »»τά  την 
aiiav  τίνος,  wie  es  eiue  Sache  verdient ,  Plat• 
legg.  9.  p.  876.  D.  Dem.  de  eor.  p.  249,  27.  Lnc. 
necyom.  11.  προς  την  άξιαν,  mit  Beräcksie)iti- 
gnng  dea  Verdienstes ,  Xen.  Cyr.  8,  4,  29«  HeKod. 
1,  14.  παρά  την  άξέ«ν,  gegen  Verdienst,  fiha• 
Verschnlden,  Tbnc.  7^  77.   Plnt.  Aem.  Panl.  26. 

,  wtiQ  την  άξίαν,  über  ISrehfahr,  Bar.  Herc«  f.  146. 
Ldie.  dial*  mort.  14,  4.  2)  was  man  for  angemes- 
pen  hält,  ηατά  την  liimv  e{tW,  nach  seinem  Sinn, 
so  wie  mfn  selbst  es  fdr  got  hält,  Diod.  14,  10. 
άξ*βγάιςητος ,  αν,  (άχοΜάω)  liebeBawüPdig, 
Giern.  Alex,    [ayä] 

άξιάγαστος,    ov,    {αγαμαι)  .preiewürdig ,  hei- 

'  fidbwerth,  Xen.  de  rep.  Lac.  10,  2.    [Ay] 

άξίάκονστος,  ov,  (atuww)  boranswerlh,  Xen• 

«{MM^oäres,  ov,  {em^aofuti)  aahörenawerth, 
Xen.  de  reo.  Lae.  ,4,  2. 

άξ*αηηγητος^  «y,  ion*  at.  άξίΛψηγητος,  Hdt. 
1,  16.  n.  öfter. 

άξιαπόλανστος ,  ov,  (απολαύω)  geniessene• 
werth,  Stob.  hei.  2.  p.  118. 

άξιαφηγητος,  ov,  ion.  άξπίπηγ,,  (άφηγέομαή 
erz'ablenswerth ,  erwahnenswerth ,  Arrian.  An* 
prooem.  ).  n.  4^, 

«fiesro^srof»  av,  ssdas  folg.,  Said.  Heaych. 
n.  zw.  L.  b.  Xen.  Hell.  4,  4,  6. 

άξ•έπαίίνος,  ov»  {inattfi^)  lohenssrerth,  preie- 
würdig, Xen.  Pem. 

άξίΛπ^Θ'νμητος ,  ov,  (ίπ»&ομέω)  wüas^henfr- 
werth,  Hpsyeh.    [v] 

άξιέραστος,  ov,  {Χραμαι)  liebenswürdig,  Xen. 
"  Lac.  Plnt. 

άζίηηοος,  ov,  (ά»οη)  η  d^Mtiieverof,  hfirea•- 
wertb,  Epist.'  Socr. 

άξΐ^ίος,  ov,  (^cdc)  =  άίί6'&§ος,  Inscr.  Nah. 
'  b.  Welcher  syll.  epigr,  195,  4. 

άζ^&έω^ος,  ov,  (deaif  ^0»)  sehenswerth,  Inseit. 
Nah.  b.  Welcher  syll.  epigr.  195,  5.  naeh  Nie- 
hohrs  Vermuthaog. 

άζΐνάρ^ον,  το,  pemin.  vom  folg. 

«1^^»  n*  (viell.  von  έγννμ»)  Axt ^\  Beil;  bei 
Hem.  Streitaxt^  11.  13,  612.  15,  711.  Hdt.  7,  64. 
Soph.  Xen.  u.  a.   [t] 

«{iFi^Mtr»  τ6,  Demin.  vom  vorherg• 

Α^ανομαννοΙα,  ή,  (μαηιςία)  das  Weiasageii  aas 
Aaxten,  Plin.  h»  n.  36,  19. 

άξ^οβίοηος,  ov,  ißUm)  des  Lehaos  werth. 
•Ml  aimfiiivov  iw«r,  es  ist  niofat  der  Mühe  werth, 
dariyn  za  leben,  Xen.  Hell.  4,  4,  6.    [fi] 

αί»οδάΜρΰτος,  ov,  (dmaauot)  heweinenawerth, 
Sehol.  Enr.    [Si] 

ύξ^9ργος,  ov,  (l(^ar)  der  Arbeit  gewachsen, 
tiehtic  dasn,  Xen.  oee.  7,  34.     ^ 

άξιοζηλος,  #y,  (ζξίφς)  heneidensiiFerth ,  Aal. 
V.  h.  12,  64. 


άί*οζηΙς»ν•Μ  f  ov,  (ζηλόω)  =s  dae  Tdihin., 
Plnt  Flamin.  20.  Diese:  praef.  lih.  1. 

άξΛο&άνατος^  ov,  (θάνατος)  todeswerth,  Sehol 
Aesch.   [^ay&] 

άξιο^ανμαοτος  f  ov,  (^«ev^C«)  |>ewtDdinl• 
würdig,  Xen.  mem.  1,  4,  4.  App.  belL  eir.  i,6b 

άξ•ο&4ατος,\ον,  loa.  άξ*ο^έητος,  {(^tio^u) 
sehenawerth,  oft  bei  Hdt.  Xen.  α.  a. 

άξώ^Μος,  ov,  (&οός)  Galtea  würdig,  frsn, 
heilig,  Ignat. 

άξίόΰ^βος,  ovy  i'&ia)  aeheaa•»  ad.  hetraebtesi• 
werth,  Aloiphr.  3,  65. 

άξ^ό&^ν^ς,  ov,  (&ρηνφς)  thrÜneawerth,  4« 
Klage  werth ,  Enr.  Ale  907. 

άξιο&ρΐίάμβ^ντος ,  ov,  {'^ρΛαμβηω)  trioifU• 
renswerth,  ein<}s  Trinniphos  werth,  Snetoa.  Gal.  47. 

4ζ*0ΜΦταφρβνητΦ9»  ov,  (ααναψρονέο»)  veriBh• 
tenswerth ,  Jaahl«  Pyth»  206. 

άξ^οηοβινρίρητος ,  •ν,  (uoevotviof)  werth  in 
GemeiDschaft  od.  Theilnabme  an  etwu,  wüHig 
bei  einem  Vereine  angelassen  an  werden,  Pliile 
rep.  2.  ff.  371.  £•  legg.  12.  p•  961.  A. 

άξίόητητος,   ov,    ($^άομαφ)    hesitzensvMiki    ' 
Xen.  Cyr.  6,  2,  10.  Pans.  1»  9,  6«      . 

άξίόΐηπτος  ,  ov,  (Ιαμβάνοί}  anaehmaaswerth, 
CyrilL  Alex. 

αξιόλογος,  w,  Adv.  aiiol6ym9,  (ieyec)  ^ 
Rade  werth,  bedeatend,  batraehtUeh,  aasehslick, 
att.  Prosaih.  von  Thne,  an• 

άξ*ομααάρ§οτος,  ov,  (μοΜορΙζω)  werth,  gfsck- 
lieh  gepriesan  zu  werden,  Xao.  apaL  34.   [/ua»l 

αξ*ομαχη9Φ9,.  otf,  s=.  das  folg.  ▼.  L.  h.  iUL 
7,  236.      ^ 

άξίόμαιιος,  w,  (μάχομαι)  imRampCod.il 
Kriege  gewachsen,  theils  absolute,  Hdt.  3,  19. 3i  - 
63.  Thuc.  8,  38.  u.  80. ,  theUa  άξί6μη^9  fm, 
oft  bei  Hdt.  α.  Plnt. ,  seltener  auch  ssnei  tum, 
Plot.  Tim.  1.  Cat.  maj,  12.,  theils  mit  Infia.,  BA. 
6,  89.  7,  101.  n.  138. 

άξίομίοης,  4ς,  (μιοέω)  hassenswerth,  Dio  Csii•  ' 
78f  21. 

•£«0^^011^•«,  ov,  =:  άξιομΛοι^^,  PhiLmtrii• 
p.  10.  A.  637.  C.    [^1 

άξίόμϊοος,  ov,  ss  αξΛθμΛοη§,  Aeseh.  £1^.357« 

άξιομηιμονοοτος,  ov,  (μνημον^οω}  arwähisi•* 
werth,  deahwördig,  merkwürdig,  Xea.  Plat.  PbL 
Lac. 

«^«»•Φιοι,.οτ»  (vimf)  des  Sieges  werth,  tm 
Siege  tüehtic»  X«'•  Cyr.  1,  5,  10.  Lae.  g^•»**. 
36.,  eines  Vorzuges  werth.  «{layMievspec  9ψί 
ϊχο$ν  ηράτος,  τάΙ^,  ich  bin  d«s  Verzages  vir^ 
diger  ein  Oberkommando  zu  führen ,  einen  PtsU* 
eiiutiinahmen.,  HdU  7,  187.  9,  26.  n.  28« 

άξ•οπ&&Μο,  (na&Mtv)  naeh  Vardieatt  hehar, 
ddit  werden,  den  verdienten  Lohn  erhalten. 

άζίο«Λ^ς,  4ς,  (πέν&ος)  hetranemswoliti 
Bar.  Hipp.  1469. 

αξιοπιστία,  η,  Glauhwnrdigkeit,  Diod.  1,  S^ 
von  < 

άζιόπιοτος,  ov,   Adv.   άξιοπίοτωβ,  (**^^' 
flaahwürdig;  des  Vertrauens  würdig,  znverlStitli 
Xen.  Plat.  Dem.  n.  a.    Dav. 

άί§οπ*αΤ6αννη ,  ij ,  poat.  ss  d£iMrear^«  1*^ 
neth.  4,  505. 

άξ»οπΦ^ος ,  ov ,  (ποα^η)  strafwürdig.  2)  I•* 
recht  vergdtead ,  ein  Beiw•  der  Athene,  Ps>*•  h 
15,  4. 

Üiom^hum,  ή.  Anstand,  würdiges  BiM* 
gen,  von 


^Είί&ηγ€Λης 
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ier  Werde  «agemeeseB,  Xeii.  eonv.  β,  40. 

VeMtober  κα  seyn,  PoU.    [ra] 

iStdoirotf  9r,  (o^«w)  sefaensweith,  Lue.  de 
eenecr.  hist.  32. 

ii{«e«9  /•,  «or,  Adv.  ^ξίως^  (^«t  aursiebei, 
aifwie^en,    aIjo  eigentl.   oufwitgend,   an  Gewicht 
fleidk)  ν^τΐλ,  aa  GWfiiiv  od.  £rdmfimf  gJei^Utom• 
mead;  dah.  wur^g^  imgeme$$fn,  hHUg,  der  ΆΛνΗβ 
himend;  verdienend.    Zanäehst  von   Piogea ,   die 
einea  Geldwertii  habe« ,  dum  aber  aaeh  von  je§- 
Hefter  Mtiing  v.  Bedeetnag,  n.  swar  gewÜbDlich 
■it  aotdriicklicber  Anftthrna^  daa   GegoasUades, 
des  etwas  «b  Werlbe  fleicbkobnit ,  weieber  in 
Gen.  beigeaetat  wird.    So  j9odf  ^£«oc,  einem  Rinde 
^eieh  an  Wertb,  11.  23, 885.    Bei  Attik.  oft  αξ•99 
9km  ft^tSvf  nmtt^norta  T4iA«yvo»y,  10  Minen,  50 
Tilaate  wer^,  ά^γψρίαυ  αξ.,  Geldes  werth;  noeh 
kieiger  aber  mit  allgemeinen  n.  unbestimmten  An- 
gaben,  K.  B.  ηολέθς  (ep.  st.  ηολλοΰ)   α£. ,    viel 
werlh,  IL  23,  562.  Od.  8,  405.  u.  bei  Attik.  nn- 
gemetn  häniig  «oiUov  df£.,   von    hohem  Wortlie, 
tbener,  kosthar.  nl9imvt  «£.*  mehr  werth,  wertfa- 
TfBer,  sehntieaswerther.    «Ζβ/οτον  äf.,  sehr  viel 
werth,  von  sehr  hohem  Wertbe,  von  besonderer 
Idtg,  sehr  wichtig,    nmrrit  •£•>  ιό  ν  παντός  δξ,, 
alles  werth ,   Muserordentlieh  werth  ν  oll ,  überaus 
Mhütsevawterth.     oXiföv  od.  fun^oÜ  £ξ, ,    wenig 
werth,  von  geringem  Werthte,  nnbedentend.    iXat• 
Towc  od.  μ9(οτος  «$.,  weniger  Werth,  von  «in- 
dersm  Belang,  nnbedentender.  ■  iXuxinov  αξ*9  sehr 
venlg  werth,  gaan  nnbed^tend.    uvifeifoe  od.  ^17- 
iti4g  a£. ,    nichts  werth ,  werlhlos ,  niebtsnntaig. 
Iisiito^v  di|. ,   doppelt  od.  noch  einmal  so  viel 
«ertb^    Itoov  od.  inoeov  ££.,  wie  viel  werth,  wie 
tteaer.    Alle•  diese  Verbindnngen  bei   den   besten 
Attik.    Die  Person,  für  welche  etwas  Werth  bat, 
hi  Dat.,  ^e  Bexiehong,  nater  welcher  etwns  werth- 
fiil  erscheint,  dnroh  sU  mit  d.  Aec,  e.  B.  nXsU 
«reo  Μξίϋτ  thal  %wiy  sehr  viel  werth   seyn   flir 
Ibea^  Xen.  Cyr.  I,  8,  26.    nolkov  Μξ,  Hj  oroa-, 
«if  MC  rd  τΦίΛντα  efiveto^  er  hatte  sich  in  die- 
MP  Art  na  das  Heer  verdient  gemacht,  Xen.  An. 
Itl,28.     tn>B*  Mt  Λξ*οί  BifM»  '£kto^oc,   wir 
äad  nicht  einmal  so  viel  werth,  so  viel  zn  leisten 
k  Stande  als  der  einxige  Hektor,  11.  8,  234.  vgl. 
Ml  1,  32.    7,  21.  It.  104.     navtwt  Z$vt  «{ioy 
iptf  tiwtmvy  Zens  verlieh  ans  einen  Tag,  der  alle 
Miaren  anhirtegt,   flk*  alle  anderen  Ersatz  bietet, 
B.  IS,  719.     00Ϊ  i*  i{u>v  ϊβτοΛ  αμοιβής,  für  dich 
Hl  cf  eine  Gegenmbe  aufwiegen,  d.  i.  dir  soll  es 
äa  6egengeschenk%inbringen ,    Od.  1 ,  318.    όυ^ 
ίβΛτύψ  imvTov.^iiwv,  keinem,  der  seinem  Stande 
asgeaessen  war,  If4t.  1^,  107.   ^9p  Mi*6p  rmot, 
liae  Jemandes  würdige  That,Tbnc.  2, 71.  Pftat.  Ale.  1. 
M19.  E.  vgl.  Isoer.  Evag.  p.  207.  ξί  80.  «|«α  το0 
Jfcf  (^»ro»  S^etißiEtcd^aif  anf  Tbaten  denken,  die 
iMIhona  würdig  sind,  Plnt.  Cim.  6.    τιμffς  «|«ος, 
4ir  Ansxeiehnong,  Belolraiiog  werth.    άξιος  λόγου, 
UVibnenawertb ,   beachtnngswerth ,   Hdt.  1,  133. 
thee.  Fiat.   Xen.  n.  a.    «Tr^^Ac/cec»  ίπ^ατραφης 
9itf  beacbhuigswerlh ,  βηουίής  αξ, ,  4t$  Ernstes, 
.i»  Anfinerfcsamkeit  werth ,  wichtig,  4^^c  £&oc, 
Mbenswerth  ,   ^«ό^κατο«   ^{. ,    bewandernswertb, 
'      »o  «£. ,  lobenswerth ,  t*f  *toc  «£. ,  dnhkens- 

I,  αίοχννης  όί|.,  del>  Schande  werth,  alles  bei 

I  Attik.  2^^^«  dr£. ,  Strafe  verdienend ,  &a- 
φφ/  αξ*α  notity^  d^M«2r,  sieh  Vergehnngen  zn 
iebaUan  kommen  lassen,  die  den  Tod  verdieneny 


Xen.  Fiat.  D«m.    SOparov  αξ,  rg  nolst,  den  Tod 
verdient  habend  nm  den  Staat,  Xen.  Fiat.     df|«« 
rov  9%ifnfov  ίργάζβσϋ'αι,  sichres  Mahl  verdienen, 
Xen.  eonv.  6,  10.     ri  d*  αξιόν  μοι  tijg^e  τυγχά-* 
rs4  fpvyfft;  was  gibt's  denn ,   das  fdr  micl^   dieser 
PIneht  werth  w&i«?  was  diese  Flucht  erheischte? 
Enr.  Med.  1124.  «^    Oft  anch  bleibt  ein  Gegen* 
stand,  dessen  etwas  werth  ist,  als  von  selbst  vor* 
stündlich   nnerwähnt  n.   άξιος  ist   dann  zu  über* 
setzen:  cl^r  Sache  werlh,  angemeisen,  siartiith^  hU^ 
Ug;   würdig^    hedeuiend;    noch  wohlfeil,   Ar.  fiqn. 
869.  891.  892.    vf^l.  Herrn.   Loc.  de  conser.  bist, 
p.  177.     So'  bei  Hom.  άξια  ίώρα,  αποινα,  άξιος 
fSpoi,  stattliche  Geaehenke,    stattliches  Lösegeld, 
stattlicher  Preis,  II.  9,  261.,  6,  46.  n.  11,  131., 
Od.  20 ,  383.    Bei  Attik.    αξία  χάρις ,    würdiger 
Dank.  \άξία    Si»fpi,    angemessene   Strafe.     α$«ο« 
iffetfec,  αξία  τψή  η.  dgl.  η.  oft  von  I^rsonen  n. 
Sachen,   die  ihrer  Bestimmung  u.  ihrem  Verhält- 
nisse genügen.  -»    Eben  so  httnfig  wird  auch  der 
Zustand,   dessen  man  werth  ist,   im  Infin.  beige• 
setzt,  wie  ονχ  οντύς  ανήρ  ΙΙοο^οηνορος  άντϊ  ττο• 
φάσ^α«  o£eo(y  ist  nicht  der  ein  würdiges  Schlacht« 
Opfer  für  den  Prothoenor?    11.  14,   472.    ονδύς 
Λξ,  ανμβλη^ψαί  iozi,  keiner  Ist  werth  verglichen 
zn  wer«ten,  Hdt.  2,  10.  3,  125.     inaivua^ai  a£., 
werth  gelobt  zn  werden,  Tbne.  1,  76.  αξ.  ηάοχ$ί», 
der  zu  leiden  verdient,    Plnt.   Phaed.   p.  64.  B. 
«£•  ζην,'Αζτ  zu  leben  verdient,  Xen.  Hell.  2,  3,  . 
31.     eis.  iovieOUv,  der  Sklave  zu  seyn  verdient, 
Arist.  pol.  7,  13,  14.     Häufig  wird  in  dieser  Wen- 
dvng  der  Inf.  act.  gebraucht  ίξ,  συμβαλέΒιν,  werth, 
dass  man  ihn  vergleiche,  Hdt.  4,  42.    αξ,  (ij/ifoT- 
oai,  der  verdient ,' dass  man  ihn  bestraft,  Hdt.  9," 
77.     πά^Ός  οίοφύραο'&αι  αξιοτ ,    ein  Unfall,  der 
verdient,  dass  man  ihn  beklagt,  Thuc.  7,  30.  αξ. 
'&ανμάσαι,  werth,  dass  man  ihn  bewundere,  Thuc. 
f ,  138.    αξία  oißew,  werth,  dass  man  sie  verehre, 
Enr.  Ale.  1060•     9ΐς  ηόλιν  ovh  αξία  παραδίχβσθ'αι,  ' 
die  nicht  verdient,  dass  man  sie  in  die  Stadt  nuf- 
nehHM,  Fiat.  legg.  2.  p.  672.  A.     ovx  &ξ*ον  Uysitr 
od.   etnäSif,  nicht  werth,   da»  man   es   anführe, 
Thuc.  Xen.  Plat.    noUov  od.  nlsiarov  Χξιοί  ««-  ν 
ntijo&ai,  sehr  viel  werth,    um   es    zu   besitzen, 
Xen.  Cyr.  3,  1,  16.    eonv.  4,  64.  —    Sehf  oft 
nnpersÖnUch  3    ϋξιοψ,  meist  mit  Auslassung  yon 
iari,  mit  feig.  Infin.,  ei  ist  der  Sache  angemessen; 
dah.    a)  et  lohnt   der  Λ^λ/.^b)  es  ist  rejckt,    lob* 
lieh,  veretetndig^  bitt^g,  "geziemt  sUh,     η  αρα  9η  τι 
ίίΟΗομνν   αξιον   C(Va»   τρβιβ  Μ  ς  di^l  πεφάο&αιί 
d^es  es  der  Müb9  lohne,  eine  biolängliebe  Entgel- 
tnng  iit ,  dass  drei  statt  des  Einen  hioges<^hlachtet 
sind?    11.  13,  446.  %  τον  μνήμην  άξιον  ίχιιν  iarl, 
dessen   man  billiger  Weise  gedenkt,   Hdt.  1,  14. 
6 ,   122.     inei^utv^  τιον   ανδρών   άξιον  μβμνη^&αι^ 
Lys.  or.  fun.  §.  61.     oIm_  άξιον  φμν€ράν   ίχ'&ραν 
ητήοαα^αι,    es  ist  nicht  verständig  sich  auf  eine 
offene  Feindschaft  einzulassen,  Thuc.  1 ,  42.     ^ξιον 
shttiiv  od.  Χίγ^ιν,  es  lohnt  sich  anzufahren,  Tfane. 
Fiat.    Μξιον  dnovüai,  es  lohnt  sfcYi,  ziemt  sich  zn   . 
nören.  Φίο  Person ,   für  welche  etwas  als  ange- 
messen angegeben  wird ,  steht  gew.  im  Dat. ,  nb- 
hüngi(^  von  άξιον,  zuweilen  aber  tritt  nach  ίξιοΡ 
auch   der  Aec.    i»   Inf.   ein.     ίρα  δξιόν  σοι  ζην 
IWa#;  wird  das  Leben  für  dich  einen  Werth,  ei- 
nen Reiz  haben t  Plat.  Crit.  p.  53.  C.  vgi.  Phaed. 
p.  65.  A.     £ξιον  ro?i   ζώοι  τους  τβ'&νβώτας  oro- 
^§iv,  es  gesiemt  sich,  dass  die  Lebenden  die  Tod- 
ten  znrfioksehnen ;    Lys.  or.  fun.  §.  7i.    ηδη  *al 
0mimg  vs  τνχ*ίν  dig»or,  nnnmebr  ist's  billig,  'dasa 


/ 
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da  avcb  ei^  Haue  bekommest,  Xen.  Cjr.  7,  S,  56. 
Daher  wechseln  zaweilen  beide  Constroetioosartoo, 
indem  die  Person  neben  άξιον  im  Dat.  steht,  wäh- 
rend  cppositionsartig  beigetiigte  Pariicfpia  im  Acc. 
beigesellt  werden,  wie  Lys.  or.  fan.  |.  3:    ίξιον 

μέν ,  λέγοντας  di »  τ^μωντ^ς  di,  —  αξιον  i/V ,  es 
iirare  billig  od.  recht,  Lyr.  or.  fnn.  §.  78.  n.  §.60. 
lieber  die  Auslassung  von  äv  in  dieser  Wendung 
s.  Rost  gr.  Gr.  §.  120.  Anm.  2.  Herrn,  de  part. 
äv.  I,  12. 

lii^tog,  ov,  o,  Flnss  in  Thrakien,  zuerst  in 
der  II.     Vgl.  Göttl.  Accentl.  p.  173. 

aiioaiuTttot,  av,  {οΗέπτομ0*)  erwSgenswertb, 
.Xen.  Hell.  6,  1,  13. 

άξιοσποΰδ αστός f  ov ,.  (σπουδάζω)  werth  dtss 
man  es  mit  Ernst  u.  Eifer  betreibe,  «der  Anstren- 
gung wertb,  Xen.  de  rep.  Lap.  iO,  3«  Flut«  meral. 
p.  5»  C. 

άξ*οστρατηγ§Λ6ς f  V f  6v ^   =z  das. folg. ,   zw«' 
Sohneid.  Xen.  Anab.  3,  1V^4.^ 

άξιοστ(^ατήγη§ος ,  ov^  =  άζιοοτράτηγος^  zw. 
vgl.  Schneid.  Xen.  Anab.  3,  1,  24. 

άξιοστράτηγος  9  ov,  (στρβτηγός)  ,werih  Feld* 
berr  zu  seyn,  Xen.  Anab.  3,  1,  24.    [ρα] 

άξιοτέημαρτος ^  ov,  (τ^ημαίρω)  geeignet  den 
Beweis  zu  führen,  άζιοταψαρτότ^ρορ  τον  Ιόγου 
x^  ϊργον,  einen  treffendem  Beweis  als  das  Wort 
gibt  die  That,  Xen.  mem.  4,  4)  10. 

άξιότης,  ητος.,  ij ,  (αξίος)    Würde,  Würdig- 

/  keit. 

άξιοτίμητος,  ov,  (τ«μ«ω)  wertbgesebätxty 
schätzbar,  ehrenwerth.    j^tT] 

άξΜτίμος,  ov,  (τιμή)  ehrwürdig,  schätzens- 
werth,  Xen.  ep.  2,  3.  Appian. 

άξ^οφϋητος,  ov,  (φάέ»)  liebenswürdig,  Xen. 
oec.  10,  3.  U..5«    [ψί] 

άξιόχρόος,  ov,  ion.  st•  άξιοχρδως ψ  otv,  Hdt• 

4,  126.  n.  bei  Spät. ,  wie  Polyb.  3,  5,  β.  4,  23, 
3.  Dioo.  Hai»  ant.  1,  42. 

άξιόχρςως,  βων,  gen.  ω,  Neutr.  plur.  άξιάχρΒΟ^ 
Comp.  άξιοχρΒώτ§ρο£  (Polvb.  4, 3, 3.  DioCass.74, 9.)» 
Saperl.  άξιοχρδώτατος  (Polyb.  10,  27,  l')y  (χρ^ος) 
der  Sache  angemessen;  dah.  a)  geeignet,  tüchtig, 
wacker,  von  der  erforderlichen  Besohaffenheit,  HdU 

5,  111.'  Xen.  Cyr.  7,  5,  71.  «£,  πρόφασ*ς,  aiV^, 
trifftiger,  gültiger  Grund,  Hdt.  1,  156.  3,  35.  u. 
36.  άξ.  ίγγνητής,  sicherer,  zuverlässiger  Bürge, 
Plat.  Dem.  αξ.  μάρτυς,  gültiger,  glaubwürdiger 
Zeuge,  Dem.  p.  1026,  19.     ά£.  6  Uvotv,  sicherer 

.  Gewährsmann,  Plat.  apol.  p.  20.  £.  Mit  folg.  Inf., 
geeignet ,  geschickt ,  um  etwas  zu  thun ,  lldt.  4, 
126.  Thuc.  5 ,  13.  Bur.  Cr.  697.  Dem.  p.  36,  5. 
1427,  1.  άξιόχρίως  προς  χι,  zu  etwas  geeignet 
ed.  tüchtig,  Polvb.  f ,  J9,  1.  1,53,  10.  Plut. 
Caes.  56.  Tib.  'tiracch.  11.  b)  bedeutend^  an- 
wiehnlich,  πόλιομα,  πόλις,  Thue.  1,  10.  4,  85., 
δύναμης,  παραοΗ^νη,  Thuc.  6,  10.  u.  21.,  Siavo^a, 
bedeutendes  unternehmen,  Thuc.  6, 31.  e)  =  αξ*ος 
u.  in  gleicher  Construetion :  άί*όχρ»ως  άηηγήσ^ος^ 
erzählen sw erth ,  Hdl.  5,  65. 

άξιόο»,  f.  ι»οω ,  (άξιος)  1)  würdigen,  werth 
nebten,  schätzen,  τ«νά  ηνος.  Einen  einer  Sache 
werth  erachten .,  sowohl  der  BeUhnung ,  als  der 
Strafe,  welches  erst  dureh  den  Oen.  näher  be- 
stimmt wkd ;  doch  steht^das  Wort  auch,  wie  unser 
«Chaisen,  achlenj  oft  absol.  st.  hochschätzen,  hoeh* 
achten,  ehren ,  τινά,  Soph.  Ai.  1114.  Pors.  u. 
Hern.  Enr^  Hec.  323  (317).  P/iss.  ηαΐοίς  ύμο•» 
ret/oM  άξιονσ&αί,  mit  Hymenäen  geehrt  od.  gefeiert 
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werden,  Enr.  Or.  1208.    <2£»ovo^«/ TiPSf ,  einr 
Sache  für  würdig  od.  angemessen  erachtet  werdet, 
Hdt.  9,  111.  u.  oft  bei  Attik.    Auch  mit  folg.  Isf., 
für  wündig  befunden  werden  etwas  zu  thun  od.  st 
erfahren,  Pind.  Nem.  10,  73.  (wo  das  Wert  suent 
vorkommt),  Hdt.  5,  106.  n.  ofl  bei  AUik.    2)  mit' 
folg.  Inf.,  seiner  für  würdig  ernehten.  u.  dah.  «It 
billig  od.  recbt  ansehen^  Anspruch  machen  (Thw• 
7,  15.),  fordern,  verlangen,  woUen,  daraof  tatnh 
gen,   bitten 4    seine  Ehre  darein  setzen  (Thoe.  1, 
42.  3,  55.),  sieh  für  berechtigt  bnlten,  sich  orissf 
ben ,  sich  herausnehoMn ,  sieh  erdreisten  (HdL  ), 
160.  Thue.  2,  53.  3,  39.  4,  121.),^  aber  aaehifek 
Bescheiden   (Thue.  3,  37.).     In  allen  diesen  Be- 
deutungen ungemein  bänfig  in  att.•  Prosa  n.  Pseiie• 
άξ*ω  &β¥ΰν,  ich  will  des  Todes  seyn,  Soph.  OH 
944.    •««  άξιονν  mit  folg.  Inf. ,  für  unrecht  hal- 
ten, Thno.  i,  1Ö2.  n.  136.,  es  unter  seiner  WM 
halten,  Plal.  Menex.  p.  2.^9.  B.,  fordern  od.  wil- 
len ,  dass  etwas  nicht  geschehe.,  Thnc.  4,  86•  3, 
44«,   so  dass  also  die  Negation  zu  dem  folg.  IsL 
z«  beziehen  ist,  s.  Rost  gr.  Gr.  §.  135.  Ana.  & 
Dnfur  jedoch  auch   wieder  nnchdniektieh   e{isw 
μη,  Thuc.  3,  6^.     πΜ9ο^α*  ovn  άξιονηΗ9  ü 
geborehen  sich  nicht  für  verpflietUet  haltend,  Xm. 
oeo.  21 ,  4.     Med«  für  dch•  geziemend  finden,  «il 
der  Negat.  ούη  άξιου μαι,  leb  halte  mich  sieht  Sr 
würdig,  Hdt.  7, 16.,  aber  auch  i  ich  halte  es  oitff 
aieioer  Wurde ,   Hdt.  1 ,  199.    3)  als  angeBencft 
anerkennen,  annehmen,  dnför  buHen,  gtanbvs,  Um 
a^ud^d-ai,  ich  glaube  gekränkt  zu  seyn,  Hit  ^ 
87.    Bes.  b.  d.  Philos.  etwas  aU  erwiesen  sassk- 
men ,  als   Postulat  od«   Grundnatz  aufiitelles,  i• 
άξιωμα, 

αξϊφος,  ov,  (ξίφος)  ohne  Sehwert,    ef . '^ 
λφς,  LKsi  ohne  Waffe,  Lyoophr.  SO. 

άξίψΜος,  w,  zsgz.  st.  ««{^^vUef,  AmcL 
Ag.  707.  zw.  L. 

άξΙωμά,  τό,  (άξιόφ}  ί)  Würde,  Geltnng,  Aa* 
sehn , .  Achtung ,  bes.  von  Peraonen ,  AUik.*  tos 
Tbnc.  an  in  Prosa  n.  Poesie,  thai  ev  Utaften 
υπό  τίνος,  bei  Einem  in  Achtung  stehen,*  Thnc.  If 
1.30.  6,  15.  Ol  iv  αξιώματα,  die  Angesehsseif 
Arist.  Plut.  /  s«e  αξίωμα  »a&tavavai  rcrd,  BisM 
zu  Ansehn  bringen*,  Plut.  Sol.  4.  άξΙωμα  h^ 
TM^f  £zr  άξΛονϋ&αί  τβρος  ,  die  Ehre  einer  SftoM 
genf essen,  fiur.  Or.  9.  γάμων  Κρ^ονσης -^ί^Ι^ 
έδ4ξατο,  ihm  ward  die  Ehre  der  VermihlosMm 
der  Kreusa  zu  Theil,  Enr.  Ion  62.  2)  Wille,  W 
langen,  Forderung,  Soph.'  OC.  1451.  «•  ^*^ 
Bittsehrift,  Plnt.  meral.  p.  633.  C.  3)  ^>  ^^ 
tete,  bei  den  Philosophen  von  Arist.  an :  eis  S^ 
der  eine  wohlerwogene  Behauptung  enthalt  n.  •■• 
keines  weitjeren  Beweises  für  bedürftig  erteil* 
wird,  Pottulat,  Axiom.    Dav,"  ^^ 

άξιωμ&τίΛος,  η,  ov,  1)  würdevoll,  grt«»• 
tisch,  Polyb»  10,  18,  8.  .33,  9,  1.  Plut.  Poep^ 
Alex.  12.,  in  grossem  Ansehe  siebend,  Pltl«  ■'^ 
p.  617.  D.  2)  eine  Bitte  ei^thaltead ,  Polyh.  3^ 
9,  9.  n.  öfter.  3)  an  einem  Axiom  V^^^J^ 
Axiomen  redend,  in  einem  Axiom  bestehend,  iHi|> 

ig/weti,  ίως,  Ion.  tot,  ^,\altam)  ^)^^ 
digung,  Werthaehtung,  a)  sowohl  dienaaAtMf» 
erweist,  also  Bhrenerwcisnug,  Hdt.  6,  ^^**ff 
nuch  b)  die  man  selbst  geniesst,  also  AcH^ 
Ansehnv  Thnc.  2,  65.  17  άξίωσις  tm^  ^^f^^L 
die  Geltung,  Bedeutung  der  Wörter,  Thie.  3, » 
2)  Meinung,  Ansicht,  die  sich  nuf  ein  Urtheajtm 
Thue.  3,  9.  Plut.  Periel.  26.    άξίωϋ0  lerf*^' 
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«Μ  Aoriebt  Γμμβ',  Tboe.  2 ,  β8. ,  S)  Aiispmcfa, 
fcreehtes  ο.  büHges  Begehrsn,  Bitte,  Thnc.  1,37. 
v.  41.  £«!yb.  1  ^  67,  10.  vi  oft.  %(>αφϋς  αξίω- 
οις,  schrjfUicbee  Gesuch,  Piut.  Demelr.  43; 

»ξόανος,   ov,  (|oayov)  ohne  geechBitzle  Bild-' 
werke,  Ldc.  de  dea  Syr.  3. 

Λξονήλατος,  op,  (άξων,  ϋαννω)  von  der  Aze 
bewegt,  ρνρίγγβς^  Aesch.  Snppl;  1B4. 

miovtog,  ioi,  tov,  (α'ξωρ)  zar  Axe  gehörig, 
Aathol.      - 

£JioWf  or,  =  a|«aroc.  Seid. 

c|o€»  o,  kretisches  Wort  st.  άγμός,  Wessel. 
Wt.  4,  154. 

•ίνγΜρότητος,  ^Vf  ett.  st.  άφΐ^κ.,  (atfyiigcT^fiß) 
agefttlioh  :  eichl  zasamneogebümmert,  nicht  durch 
Schlt^en^  od.  Hämeera  zosamideDverbundea.  Nur 
■etaph.  gebraucht:  άξζτγ%ρότητα  πληρώματΛ,  sieht 
fasanmen  eingeübte  Sebiffsmaunschaft,  Tbue.  8,  95. 
Hin  ag,,  nicht  gedrnogene,  nicht  coneise  Darstel- 
kagsweise,  Dioui  Hai.  . 

άξνίεντος,  ov,  (ξυλ^νω)  nicht  gebolzt,  Dicht  ' 
afSgebaoea,  worin  nicht  gebolzt  wird,  incmfduv», 

νξυλί'α,  V,  (αξυλος)  UoUmangel,  &trab.  15. 
p.  725. 

άξν?^στος^  ov,  =  αξνληττος,  Hesyeh. 

aivlöSf  ΛΡ,  [ξνλον)  1)  nicht  geholzt,  nicht 
aosgebaaen»  wie  άξύλίντο^^  dah.  holzreieh ,  dicht 
bewaehsea,  νλη^  Π.  11,  155.  2)  ohne  Holz,  ohne 
Waldung,  vnbewafhsen,  holzarm,  von  Ländern  h., 
CiflgflndeR,  Hdt.  Xen.  Diod.  Strab; 

"J^iXoe,  Oi  Name  eines  thrtkischen  Fürsten, 
IL  β,  12.  ^        ^ 

Αξίμβίηος  f  oy,  "S.  άσνμβΛτος, 

βξρμβίητος^  or,  s.  άσνμβλητος. 

άξίτμφορας,  ov,  s«  άουμψ^^ος* 
•  ΰζυΨΒοία^  ij,  β.  iawBcia, 

άξΰ^ίτος,-  ov,  s.  άοέν^ος,  Hdt.  3,  81« 
aivtnjfMtVf  ov,  •=  Λσνν6χ^ς,  Aeseh.  Ag.  1058. 
«Ivyoff»    ov,   (ξννός)    ungesellig;    auch  sehr 
leielUgy  Hesych.  s. '  Valck.  Adon.  p.  226.  G. 
άξί/ντύοίτος ,  ov,^t,  άούντοΜΤος. 

(fo^eCf  or,  (ζόρω)  ungesefaoren,  ohne  Sebeer- 

ler,  ξνρόρ,    2)  nicht  scharf» 

•fvoreiroc,  ov,  atl.  sl»  άννστβτο«,  (αννίονημί, 

ι&ηνα*)  nicht  zusammengestellt  od.  niefit  zn- 
aasteilen,  aiimarov  älyot,  -Aesch.  Ag. 
nee.,  erklärt  man  durch  unvergleichlicher  od.  nieht 
m  ^fiemUr  Schmerz ;  dem  Wortstamme  näher  liegt 
die  Bdtg :  nichl  zu  bitruhigender,  nicht  zm  »üUender 
Mmerz.  Diesen  käbnen  u.  eigeatbümliehen  Ausf- 
iMek  weidet  Ariatophanes  (Nah.  1371.)  spottend 
.4rf  den  Aesehylos  seilest  an,  den  er  wegen  setner 
haehtrabeaden  u.  klangvollen  Ausdrücke  ψόφον 
alfai^  οιξνστΛΤον  nennt :  den  hlangvoUen,  miehi  xu 
ttrthigendm  ^  d.  i.  der  aus  seinen  vollklingenden 
HiiniB  nicht  in  den  rahigen  Ton  der  gewöhn« 
Mmb  Darstellnngsweise  tibergehen  kann. 
^'  ίξ»€Τύ€,  ov,  (ξύω)  ungekratzt,  ungedcbabt, 
4||lglitUt,  Schol.^  Soph. 

.'  iimp,.  ορος,  6;  {äyot,  f.  αξ<ο)  die  Axe,  bes. 
λ»  Wagenini  bald  von  Erz ,  bald  voo  Bachen- 
ykf  TonMHi.  an  allgemein.  Aach  der  untere 
Im  des  WMens,  11.  16,  378.  Bei  Spätem  von 
an  aawdie  Himmelsaze,  um  die  man  sich 


^  IMMer, 


if$  Biaimelsge<wölbe  drehend  dachte ,  u.  die  l^rd- 
fto•    Am  Pferdegebiss :  ϋξορ^ς,  die  beiden  gera- 
aia^raea  Stangen,  welcke-  durch   die  Walzen 
issaa  a-  dareh  die  an  den  beiden  äasaeren 


Enden  angebrachten  Oesen,  an  welche  der  Zaoa 
befestigt  ward,  htndurchgcben ,  Xen.  de  re  equ. 
10,  9.  u.  10.  n.  dazu  die  Erklärung  von  Jaeefas 
nebst  den  beigegebenen  Abbildungen.  2)  der  Stab, 
an  welchem  die  solonischen  GesetzUfeln  beweglieh 
angehängt  waren,  dah.  auch  eine  solche  eesetx- 
tafel  u.  das  darauf  geschriebene  Gesetz  seihst, 
Dem.  c.  Aristoer.  p.  629,  21.  Luc.  Enn.  10.  Plut. 
Sol.  1.  n.  19.  Poll.  8,  128.  Vgl.  ΛνρβΒίς.  3)  der 
zweite  Halswirbel,  PoU.  2,  132.  4)  ein  Sehall- 
gefäss  am  Dreifuss,  s.  Bötlig.  Amalth.  Lp.  121. 
n.  XXIX. 

αοδμος,  ov,  (68 μη)  ion.  st.  Λοσμός,  gemeli- 
los,  ohne  Gerach,  Hippocr.  de  viet.  ae.  3.  p.  104. 
E.     \g\,  ανοδμος  u.  Lob.  Phryn.  p.  730. 

άοζέω,  Diener  seyn,  dienen,  bedienen,  Aeseh• 
bei  Hesych.,  von 

άοζος,  6,  =  ^^faitwv,  Diener,  bes.  Op^ei^ 
diener,  Aesch.  Ag.  236.  Vgl.  aoaoito,  (Wahrseh. 
mit  αίζηάς  verwandt.) 

αοζος,  ov,  (όζος)  =  ανοζος,  ohne  Aeste, 
Theopbr.  fa.  pl.  1 ,  5,  4.  3 ,  7,  1.  a.  öRer,  s. 
Lob.  Phrya.  p.  730.  ' 

>^  άοιίή,  η,  poet.  Form  st.  der  zsgz.  ιί^Βή, 
(asiiw)  Ge$angy  sowohl  die  Gesangeskunst,  als 
die  Handlung  de^  Sfbgens  n«  das  Lied  od.  GMieht, 
welches  abgesungen  wird,  flom.  u.  die  Dichter  al- 
ler Gattungen  u.  Zeiten.  Auch  die  Person,  die 
Gegenstand  eines  Liedes  ist,  beisst  άοίδή.  Od.  β, 
580.  So  beisst  es  Od.  24, '200.  von  der  Kly- 
tämnestra,  sie  werde  unter  den  Menschen  eine  * 
oTvye^t)  άοίδή  seyn.  Dah.  Sage,  Gerücht,  Mähr- 
chen, Ruf,  wie  ηΐέος.   [α]     Dav. 

aoidiam,    ein  Liedchen   singen«    Od•  5,  6^1• 

10,  227. 

οίοίδιμος,  ov,  besungen,  in  Gesängen  geprie- 
sen, berühmt,  b.  Hom.  Ap.  299.  Pind.  £ar.  u.  a. 
Dichter,  anch  Hd^.  u.  spät.  Prosa ik. ,  wie  Dion• 
Hai.  Piut.  Lue.  Seltener  im  Übeln  'Sinne:  be- 
rüchtigt. IL  6,  658. 

aoioo^irifg,  ov,  o,  (χΐ^μι)  Liederverfc rti- 
ger,  Liederdichter,  wie  ^εομο^έτης,  νομοϋ'έεης, 
Arcbimel.  ep.  2. 

άοιδοΧεοϋέω ,  eine  der  Analogie  ermangelnde 
Conjectnr  Fri<zscbes  in  qnaest.  Ar.  jp.  222-. 

Λοιδομάχος,  ov,  (μάχομαι)  nlitj  Dichterstellen 
einander  bekämpfend   od.   angreifend,- Anth.   Pat. 

11,  140.  Jao.  deL  epigr.  6,  78.    [μΑ] 
Λοίδοπόλος ,  ov,  (πολ4ω)  •  sieh  mit  Gesang  od. 

Dichtkunst  beschäftigend  ,   Sänger ,   Dichter ,   wie 
μουοοηοίος.  Öfter  in  der  Anthol. 

αοιδός,  6,  (άβίδω)  Sänger  u.  Dichter,  auch 
ttberb.  Verkiindiger,  vatee^  Hom.  Pind.  u.  a.  Dich- 
ter, iu  Prosa  aber  selten.  Im  heroischen  Zeital- 
ter gelten  »ie  stets  als  Gottbegeisterte , .  in  gtitt- 
iichem  Schutz  Stehende ,  u.  sind  darum  heilig  a. 
unverletzlich.  Das  Wort  ist  urspr.  A^j.,  daher 
4o«doc  άνηρ.  Od.  3,  267.  auch  fem.  17  αοιδός, 
Sängerin,.  Dichterin,  Verktindigerin,  Soph.  OT.  36. 
Enr.  Phoen.  1512.  Rhes,  386.  Theoer.  15,  97. 
Comp•  άοιδότδρος,  α,  ov,  Superl.  άοιδόΓοτος,  η, 
ov,  gesangreicher,  am  gesangreiehsten ,  Enr.  Het. 
1115«  Theoer.  12,  7.  Callim.  h.  in  Del.  352.,  auch 


/•  Tk. 


lend,  Soph.  Tr.  1001.   [α] 

άοιδοσννη ,  ή,  poet.  st.  άοιδη, 

αο»^ητι»«α«,   ov,  (riniroi)   Gesang  ed.  Lieder 
erzeugend,  Nestor,  ep.  1. 
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άοίΜητοζψ  ον^  (oUiipf)  1)  vokewobot,  mb•• 
wobnbar,  Hdt.  Plat.  Polyb.  Diod.  PlnL  2)  nnbe- 
banst,  obdachlos,  Dem.  adv.  Stepift  1.  p.  1123,  2•« 
lach  b^i  Luc.  Gall.  17.  ber^estellt  von  Klots. 

αοΐΜος^  ov,'  (olnog)  1)  oboe  Hans.  dab.  a)  ob- 
dacblos,  keinen  festen  Wohnsitz  habenn,  Bar.  Hipp. 
1029»  Plat.  conv.  p.  203.  D.  Lne.  Plnt.  Xfaoag 
αοΜος,  heimalblos,  Sopb.  Tr.  300.  b)  obne  Hans 
n.  Hof,  ganz  ohne  Vermögen,  Plat. - Pbaedr*.  p. 
240.  A.  c)  ohne  Familie,  Hes.  op.  600.  2)  wo 
nicht  gnt  hausen  ist,  nnwirthbar,  Soph.  Pfaii.  634. 
Vgl.  ανοΜος, 

οοι,μΛς^  ov,  1)  {ρϊμο^^  pfadlos,  vnwegsam. 
2)  (οϊμη)  =  άηό^ρητρς,  nicht  in  ers&blen,  ge- 
heim, Hesych. 

'    αοητέω,  (ίοινος)  obne  Wein  seyn,  keinen  Wein 
trinken,  Hippocr. 

aowlai^  ή;  Enthaltung  vom  Wein ,  Streb.  15. 
p.  706.,  von 

αοινος,  ov,  (οίνος)  weinlos,  obne  Wein,  d.  i. 
a)  keinen  Wein  habend,  wo  es  keinen  Wein  gibt, 
von  Gegenden  n.  Personen,  Xeo.  Cyr.  β,  2,  26. 
Q.  27.  aoirvov  ονμπόοιον ,  Oelag  ohne  Wein, 
Theophr.  bei  Plnt.  moral.  p.  679.  A.  αοινος  μ^^% 
nicht  durch  Wein  bewirkter  Ranscb,  Plut.  moral. 

δ.  716•  Α.  άοινονίρα  τροφή,  minder  spiritnöse 
[abrang,  Arist.  pol.  7,  15,  1.  b)  keinen  Wein 
trinkend,  c)  aoivoi  χοαΐ,  Libatiooen  obne  Wein, 
wie  sie  den  Enmeniden  dargebracht  wurden,  Aesch. 
Eum.  107.  Daher  nennt  Sopb.  0€.  100.  die  En- 
meniden selbst  ao«roi. 

aoitvia,  ijf  U  η  Verdrossenheit,  Plnt.  moral.  p. 
129.  F.  in  einer  wahrscheini..  aus  Hippocr.  ent- 
lehnten Stelle.  Poll.  3 ,  120.  missbiitigt  d*en  Ge- 
bri^ucb  dieses  Wortes  als  eines  gemeinen  Aus- 
drucks.  '  Von 

αοχνος,  ov,  Adv.  aoitvwv,  (ottvog)  ebne  Zan- 
dern u.  Zagen,  unverdrossen,  unverzagt,  forchtlos ; 
anermüdet,  rastlos;  raseh  ans  Werk  gehend.  Znerst 
Hes.  op.  483.,  dann  bei  Tbuc.  Soph.  u.  a.  Attik. 

ηολλίω,  =  άολϋζω,  sehr  zw.  L.  bei  Ap. 
Rh.  1,  S63. 

αοΧλήΟην,  Adv.  EU  dem  folg.,  baufenweie, 
sniammt,  Opp.  bal.  1,  788.,  von  sweien,  Mosch. 
2 ,  49. 

"  άοΙΙής,  4ς,  alle  snsammt,  alle  mit  einander, 
wie  Μψόος,  versammelt,  baufenweis,  dichtge- 
drängt, oft  b.  Hom.,  bes.  von  geschaarten  Kriegs- 
vSlkem,  auch  von  grossen  Fleiscbmassen,  Od.  14, 
432.,  immer  im  Pli^r.  Den  bom.  Gebrauch  haben 
die  anderen  Epik,  nachgeahmt,  auch  Theeer.  u. 
Sopb. ,  der  .es  Tracb.  514.  auch  von  zweien  ge- 
braucht: zusammen,  auf  einmal.  (Wahrscheini. 
von  sUtt»,  έόίημαι,  mit  dem  copulat.  α,  aoeh  wobl 
rerw.  mit  άλής  u.  mit  όλος,  vgl.  unser  aUe,)   Dav. 

άολλίζω,  f.  ioo$,  versammeln,  znaammeBbria- 
geu,  zasammenfübren,  zusammenmfen,  wie  o^fo^ 
ζ»,  immer  von  Menschen,  II.  6,  270.  287.  Pasa. 
sich  versammeln,  zusammen  kommen,  11.  15,  588. 
19,  54.  wird  znw.  durch  bIq  %v  verstärket.  Bei 
Spätem  von  iSachen :  zusammen  schleppen,  aab&n- 
fen.     Bin  episches  Wort. 

άομβρία^  ή,  rs  ανομβρία,  Arist.  h.  n.  8,  27• 
Vgl.  Lob.  Pbryn.  p.  729. 

jiovia,  ή,  alter  Name  von  BSotien,  Steph. 
Bys.  a.  V.  Bouinria,   [ä] 

jiov^og,  ia,  tov,  boSdachy  Ap.  Rh.    [ά] 

cioirilo^,  ^v^,  (onXov)  waffenlos,  ungewaffeet, 
mabewallnet ,  anbewebrt,  bes.  ohne  schwere  Be- 
waffnung, obne  Sebild,  Hdt.  9,  52.  Xen.  Hier.  6, 4. 


*Diod.  20,  11.,  von  Schiffen;  unbewebrt,  atebt 
Rrtegsgebrauch  eingerichtet,  Polyb.  2,  12,  S.  li- 
^o*  äonloi,  unbepanterte  Pferde,  αρμαΫα  iottU, 
Wagen  ohne  Sicheln,  Xen.  Cyr.  6,  4,  16.  V|L 
ΜνοηΙος  u.  Loh.  Pbryn.  p.'  729. 

αο'Λος,  ov,  (οψ)  sprachlos.    2)  wie  das  ftl|., 
unsiehlbar,  Hesycb. 

αοητος,  ov,  (οψομαή  angeaehn,  unsicbtkir, 
Antiph.  bei  Harpocr. 

αορ  u.  Λορ,  αοροφ^  τ6,  (άδίρω)  das  SAwert, 
das  am  Wehrgebenk  {αορτήρ)  hangend  μΙΙημΛ 
ward.  Oft  bei  Hom.  u.  a.  Epik. ,  später  je4• 
Waffe,  z.  B.  der  Dreizack,  Catlim.  h.  ia  DeL  Sl. 
Es  mnss  ziemlich  breit,  kurz  u.  stark  geweiei  < 
seyn,  da  Odyaseus  sich  seiner  wie  eines  Spilcii 
znm  Grabea  einer  Grube  bedient.  Od.  ΙΙ,Η. 
Dass  es  ganz  gleichbdtd  war  mit  ξίφος,  lehrt  Oi 
10,  294.  u.  321.  Mit  masc.  Endung  Badet  sieb  4ff 
Acc.  plur.  ϋορας.  Od.  17,  222.,  wo  man  fiiid- 
lieh  an  eine  andere  Bdtg:  fFeiber  od.  Drtifi»t 
dachte.  Vgl.  Mehlhom  Aoacr.  52,  19.  p.  196. 
S.  auch  Hesych. :  αορας'  ξίφη,  άρΟΒνίΜΐίς.  [At^ 
in  den  zweisytb.  Casos  b.  Hom.  immer  kort;  ii 
den  'dreisylb.  in  der  Vershebuog  lang,  in  der  Sm- 
kung  knrz,  II.  10,  484.  11,  240.  «o^  aU  Biat 
lauge  Sylbe  bei  Hes.  th.  283.  Von  Hes.  le.  221. 
an  haben  aber  auch  die  zweisylb.  Casas  ia  der 
Hebnug  ein  langes  Alpha  y  α•  su4  dann  co^  η 
schreiben.] 

άοράοΐα,  ή,  BHudheit,  Unsichtbarkeit,  LXX. 
Genes.  19,  II.,  von 

αόρατος,  ov,  (όράω)  1)  pasa.,  uagetelci, 
unsichtbar,  Xen.  Plat/  u.  a.  Prosaiker;  was  ms 
nicht  sehn  darf;  was  man  selten  siebt,  nngei'Shi- 
lieh,  unerhört.  Adv.  αόρατους,  ohne  dass  es  be- 
merkt nvird,  Plut.  moral.  p.  891.  A.  ,2)  trisi. 
nicht  sehend  od.  gesehen  habend,  τβνός,  etwas,  IV 
lyb.  2;  21,  2.  3,  108,  β.,  oboe  Gen.,  Luc.  bale.3. 

αοργηοΐα,  ή, .  Zornlosigkeit,  Arist.,  von 

άόργηχος,  ov,  Adv.  άοργηνο$ς,  {οργον)  ton- 
los, nicht  geneigt  zum  Zorn,  nicbl  sämead,  licbt 
hitzi(^,  Arist.  u.  Spät. 

άοριοταίνω,  =  das  folg.,  Pbilop.  East 

αοριιηίω ,  f;  ήσω ,  ( ^οριατος)  nnbestiail 
seyn,  angewiss  seyn,  Ariat.  Tbeophr. 

αοριστία,  ή,  Unbestimmtheit,  Arist  Tbeepbr. 
u.  Spät.,  Gegeas.  von  ορισμός, 

άοριοπησς ,  ή,  όν,  von  nnbesUnater  Alt« 
aoristisch,  Gramm.,  von 

άόρίοτος,  ov,  Adv.  άορίοτο^ς,  {ορίζ•)  a•^ 
stimmt,  d.  i.  nicht  genau  definlrt,  niebt  sieb« 
festgesetzt ,  Plat.  Dem.  Arist.  u.  a. ,  aneb  asb^ 
gräuzt,  nicht  genau  abgegräazt,  Tbne.  1,  13^ 
Dien.  Hai.  ant.  4,  74.  6  αόριστοι,  verst.  ipai^ 
der  Aoristus,  Gramm. 

άοριστ•ί9ης,  §ς,  (Μος)  von  anbeatImmtBr  AH) 
Ap.  Dysc.  de  syot.  p.  68. 

αορνος,  ov,  (όρνις)  ohne  V^lgel.  Μορνα  v^i 
HShen  die  kein  Vogel  erreiehi,  Plnt.  morsl.  ^ 
327.  C.  ή  "^ίορνος,  mit  u.  ohne  η4τρα,  ein  bober 
Peb  am  Indes  mit  einer  festen  Stadt,  Diod.  17i 
85.  Luc.  Hcrmot.  4.  dial.  mort.  14,  6.  Plat.  aioriL 
p.  181.  G.  6  "Αορνος^  der  Sumw  Aoenm^ 
Campaalen ,  Strab.  5.  p.  244. ,  bel^pb.  ft,  ias. 
840  DIad.  Άορνος  λίμνη, 

Μορος,  6,  s==  άωρος,  ωροΰ,  der  Schlaf|  w 
4eL  epigr.  7,  21,  2.  , 

άορτέω,  verlängerte  Nebenf.  von  oVfo«»  ••* 
Yen  sich  aber  nur  part.  aor^  1.  paas.  «opr^Hft 
haBgeBd,  anfgebäogt,  bei  Archiaa  ep.  22.  fiadet. 
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«offilf»  ή  9  («Ιβ/ρ«)  die  AorU,  die  f^^tse 
Scbltgider,  die  aus  dem  linken  Heribeatel  aaf- 
steigt,  Arist;  2)  bei  Hippoer.  sind  aogrmi  die 
beiden  Baden  der  LaftrSbre ,  dureb  welche  diese 
ia  die  fleiebsun  daran  baageoden  Lnngen  anslaoft, 
seast  βρόγχια.  S)  Kleidersack,  Poll.  7,  79.  10, 
137.   Vgl.  β4>^'β. 

ao^njf^i  ^QOtf  6,  (Λ^ίρω)  Traghand,  Riemea, 
weran  etwas  ven  der.Scbalter  haageod  gelragen 
wird;  bei  Hom.  o.  a.  Epik.  If^ehrgehenk ,  Degen- 
gAtnk,  baiteua ,  sonst  τίλαμώψ^  welcbes  Od.  11, 
609.,  wo  .es  den  Riemen,  an  welchem  der  Köcher 
hangt,  bedeutet,  znr  Krklärnng  beifpesetzt  ist,  n.  im 
Plar.,  li.  11,  31.  2)  «fofrr/^sc  'mitto«,  wat  sonst 
ffi^Io«  od.  παράοΛίροί,  beUn  Viergespann  die 
beiden  rechts  α.  links  za  Üasserst  gespannten  Wa- 
gtapferde,  die  nicht  im  Joch,  sondern  an  Zngrie- 
Bea  xiehn ,  «•  die  stärksten  seyn  massten ,  Dio 
Cbrys. 

αορτής,  ev,  o,  ein  von  den  Schaltern  han- 
geader  lederner  Kleidcrransen,  Said.  s.  v.  aa^jv. 
Vgl.  Λαρτη^  3. 

αορζΌρ  ion.  st.  ηαρτο  y  3  sing,  plsqpf.  pass. 
?SD  άίίρω,  'S.  αωρτο• 

αορτρα,  ων,  τά,  swei  Lappen  an  den  beiden 
LiDgeoflügeln ,  λοβοί,  Hippocr.  Dioscor. 

άόρχης,  βς,  (ορζ*ή  ohne  Hoden,  verschnitten. 

άοσμία,  ή,  Gemcbiosigkeit ,  schlechter  6e- 
rocb,  von 

άοσμος,  ov,  (ίσμη)  geruchlos,  Arist.  de  sens. 
5,  71.  DJose.  Vgl.  ανοαμος  u.  Lob.  Pbryn.  p.  730. 
2)  leblecht  riechend. 

ΛΒοοίοΛ ,  f.  fjooi ,  beisteh  η ,  helfen,  rW«  Ap. 
Rh.  1\  471.  Mosch.  4,  110.^  (Nach  Einigen  von 
ossa,  nach  Andern  eins  mit  άοζίω.)     Dav. 

αοοαητηρ,  ηρος,  ό,  Helfer,  Reistand,  Ver- 
tbeidiger,  Hom.  n.  a.  Epik. 

αοοτος,  ov,  {οντάω)  an  verwandet,  vnverletst, 
IL  18,  536. 

αοντος,  ov,  (ους)  ohne  Obren,  ohne  Gehör. 
Leb..  Paral.  p.  225.  kennt  keinen  Releg  dafür. 

αοχλησια,  ή,  Ungestörtheit,  Rahe,  Epieur  bei 
Bieg.  L.  2,  8.,  von 

έόχλητος,  ov,  Adv.  αοχλήτως,  {^^ϋω)  nicht 
beaarabigt,  ungestört,  Uippocr.  Galen•  Lae.  Dion. 

ααψ,  οπός,  6,  ή,  (οψ)  ohne  Gesicht,  blind, 
Glos«.    Nach  andern  Gloss.  =  άφωνος. 

oMayytktvt,  έως,  6,  =  άπαγγ^λτηρ,  Manetb. 

2,  263. 

aitayysHa,  ή,  1)  Rerichterstatlang ,  erstatte- 
ter Bericht,  Dem.  de  fals.  leg.  p.  342,  20.  Polyb/ 
24,  10,  8.  Diod.  18,  28.,  überh.  Angabe,  Anfüh- 
nag,  Thttc.  3,  67.  Diod.  4,  1.  16,  1.  2)  Alfts- 
draek  darch  Worte  α.  schriftliche  Darstellnag, 
Fbl.  rep.  3.  p.  3iH.  G.  Plut.  moral.  p.  45.  Α., 
s.  Schaf.  Dion.  Hai.  de  comp.  p.  11.  α.  181.  3> 
du  Hersafen,  Synes.    Von 

άηαγγέΙΙω,  f.  άηαγγβλΰί,  ep.  άηαγγΜω,  ρ  f. 
έβηγγ»λΜα,  Plat.  Fab.  Max.  16.,  (άγγΜω)  vrr- 
mMe»  (d.  i.  von  einem  Punkte,  einer  Person,  ei« 
na»  Ereigniss,  bei  dem  man  gegenwartig  war, 
■dden),  beritkiemf  referhen;  überh.  melden,  er* 
aiUfli,  oR/iybren,  verkündigen  (Pind.  n.  Traf^.); 
UtAreihend  darstellen^  vom  Historiker  (Pint.  Fab. 
Has.  16.  Q.  oft.)  n.  vom  Dichter  (Plot.  moral.  p. 
18•  B.)  ;  aussprechen ,  bekannt  mache* ,  erklären^ 
aSmL  däi  Hesaltat  einer  Verhandlang  Ajideren  be- 
kaimi  «aeben,  Xea.  An.  2,  3,  9.  n.  a.,  dab.  aoeli 
ein•  BmeanQng.proelamlreB.    Aaall  von  der  Uebar- 


bringang  eiaat  Baseheldet  aaf  gemachte  Aotrige 
H.  Anfragen  wird  das  Wort  gebraucht,  wo  man 
es  darch  wieder  berichten,  antworten  erklärt,  wie 
Ϊ.  B.  Od.  9,  95.  Hdt.  1,  127.  Xen.  Άη.  2,  5,  27. 
6,  1,  22.  Plat.  ep.  7.  p.  346.  D. ,  es  legt  aber 
der  Begriff  der  Erwiederung  nicht  in  dem  Worte, 
das  auch  hier  die  allgemeine  Bdtg  berithien  hat, 
sondern  ergibt  sich  ans  der  Natur  der  Verhalt- 
nisse. Das  Med.  in  gleicher  Bdtg  mit  dem  Act. 
stand  sonst  Xen.  An.  6,  1,  16. ,  wo  jetzt  das  Act. 
gelesen  wird.  Construetion :  άηαγγέύ^ν  ri,  etwas 
beritihteu,  rsvi.  Einem,  rsvi  rt,  Einem  etwas,  Hom. 
Pind.  Tragik,  u.  in  att.  Prosa,  wo  noch  aosserdem 
sieh  folgende  Verbindungen  finden :  απάγγελλαν  τι 
ηρός  τίνα,  an  Einen  etwas  berichten,  Xen.  An.  6. 
3,  22.  Hell.  7,  1 ,  38.  7,  6,  1.,  «ττί  τά  %oiva, 
eni  τάς  ηόλ$ίς,  Thnc.  5,  37.  Xen.  Hell.  6,  1, 
32.,  §ίς  την  *£λλάίία,  eig  την  πολιν,  εις  τ6  οτρα- 
τόπί9ον,  Xen.  An.  2,  4,  4.  6,  4,  25.  Hell.  2,  2, 

14.  απ»  ηερί  τίνος,  über  etwas  berichten,  einen 
Bericht  von  etwas  geben,  oft  bei  Polyb.  παρά 
τίνος  απ,  τϊ,  von  Einem  (einen  Auftrag)  berich- 
tea,  Xen.  An.  2,  3,  4.  So  auch  im  Pass.  άπαγ• 
γέλλεο^αι  παρά  τννος,  von  Einem  her  berichtet 
werden,  Xen.  An.  7,  1,  34.  άπαγγέλλί^ν,  ort, 
berichten,  melden,  dass,  Hdt.  1,  127.  Xen.  u.  a. 
Selten  mit  Partie,  im  abhSogigen  Satze,  wie  lyr- 
τημίνος  άπήγγ^λταΐ  ης  υπά  τίνος,  es  wird  Einer 
aLi  überwunden   berichtet  von  Einem,   Polyb.  1. 

15,  11.   ,        , 

άπαγγελτηρ,  ηρος,  6,  Botschafter,  Verkua- 
diger,  Erzähler,  Antbol. 

άπαγγ^λτΜος,  ή,  όν,  zum  Melden,  Berichten^ 
zum  Ausdruck  od.  zur  Darstellung  geeignet,  ge- 
schickt, άπαγγελτική  δνναμίς  u.  το  άπα}γ6λτιχόν, 
das  Daratelluogsvermögen,  Arrian.  Ep.  2,  *23. 

απαγβ,  imperat.  praes.  von  απάγω,  der  dann 
sehr  oft  als  Interject.  gebraucht  wird,  um  Wider- 
willen u.  Abscheu  gegen  etwas  auszudrücken :  fori 
damit f  wtg  damit!  fort  mit  dir  (wofür  auch  9παγ§ 
asavTOv  gesetzt  wird,  z'.  B.  Ar.  Ran.  853.)!  Ge- 
wöhnlicher Weise  steht  &παγ$  in  dieser  Bdtg  ab- 
solute, Luc.  Prom.  7.  amor.  38.  pseudol.  31.,  zu- 
'weilea  auch  mitten  zwischen  die  Rede  eingeschal- 
tet, Luc.  Lapith.  3.«  wo  es  dnrcb  bei  Leibe  nicht! 
zu  übersetzen  ist.  Zuweilen  wird  es,  wie  andere 
InterJ.,  4hit  d.  Gen.  des  Gegenstandes  verbunden, 
vor  dem  man  Abscheu  hat,  Philo  vit.  Mos.  3.. 
Synes.  ep.  3.  Auch  das  Partie,  kann  biozntreten, 
wie  Bur.  Phoen.  1725:  απαγο  τά  πάρος  δντίη^η• 
ματ'  ανδων^  weg  mit  deinem  Gerede  von  alter 
Herrlichkeit. 

άπαγης,  ^ς,  (πηγνννα$,  ηαγηναι)  nicht  fest, 
niokt  steif ,  Hdt.  7,  61.  von  den  Hüten  der  Perser, 
die  aus  biegbarem ,  über  die  Stirn  In  Krampen 
herabhängendem  Filze  bereitet  waren;  nicht  gr» 
drungen^  von  der  Leibesconstitution ,  Diog.  L.  7» 
1.  Greg.  Naz.  Vom  Wasser:  ohne  Consistenz^  nicht 
compact,  Plot.  moral.  p.  949.  B. 

άπαγίνέω,  (άγίνέω)  ion.  st.  απάγω ^  Hdt.,  der 
ea  bes.  vom  Abtragen  der  Tribute  gebraucht,  3, 
89.  94.     Vgl.  απαγωγή. 

άποαγααλίζομαι,  {άγΐΜίλΙζομαι)  άττηγηαλ^σμένη, 
das  sonst  Eur.  Heracl.  42.  gelesen  wurde ,  er• 
klärte -man:  ataf  den  Armen  weggetragea.  Aber 
passender  ist  jetzt  dafür  νπηγηαλ^αμένη  gesetzt. 

άπαγχυλόω  ,  (άγικνλοω)  krümmen ,  umbiegeDy 
Athen.  15.  p.  667.  C. 

άπαγΛωνίζομαί ,  (άγ*ο»νίζω)  mit  den  EUabo- 
gaa  von  sieh  od.  om  sieh  siossea,  PhUestr.  ril. 
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Apoll.  6,  1 1•  αηηγΛωνύιμέρτι  τρ  γλωτηιι  ηαΐ  γνμν^, 
mit  um  sich  hauender  u.  keeker  Zuufpe,  PULlostr. 
Soph.  3,^  1,  11.      '  : 

άπαγλάιζω^  {αγλαΐζώ)  onlziereo,  Einen  eioer 
Zier  berauben,  τινά  τίνος ,  Anth. 

Ληαγνίζω,  ion.  st.  άφαγνίζω,  Hippocr« 

άπάγννμι,  f.  ά£αι,   {αίγνυμι)  abbrechen. 

άηάγόρδνμα,  το,  (άπαγοράνο^).  Uutersapiyig, 
Verbot,  Plot.  moral.  p.  1037.  €. 

απαγόοίνσις,  εως,  9/,  1)  Verbot.  2)  das.Ver- 
sagen  der  Krafle,  Enlkrärtuog,  Erschöpraogy  PInt. 
Anton.  45.  Luc.  de  gymn.  37•' 

άτταγορίντίον  ΐ  Adj.  verb.  von  ηπαγορενω, 
man  darf  den  Mulh  aufgeben ,  -Lu^.  Hermot.  47. 

""    άπαγορεντΜος,  ή,  όν,  verbietend,  Plut.  moral. 
p.  1037.  F.,  von 

ϋίπάγο^ίνω ,  (αγορεγω)  bei  besseren  Schrift- 
stellern nur  im  P^aes.  n.  Impf. ,  indem  die  abge- 
leiteten Tempp.  von  anttneiv  gebildet  werden,  fut. 
άπερω ,  pf.  »τιείρηχα,  doch  findet  sich  der  Aor. 
Ληηγόρευσα  schon  bei  Plat.  Theaet.  p.  200.  D.  u. 
oft  bei  Luc,  der  auch  das  Pf.  άηηγόρενχα  öfter 
gebraucht,  versagen ,.  ά,ι.  1)  untersagen,  verbie- 
'ten,  gew.  άηαγορεύειν  μ^ηοιεΐν  τι,  verbieten  et- 
was zu  thno,  Hdt.  1,  183.  u.  oft  in  alt.  Prosa  von 
Xen.  an,  auch  bei  Komik,  lieber  die  Beifügung 
von  μή  zum  lufin.  s.  Host  gr.  Gr.  §.  135,  6.  b.  α. 
^άηαγ.  τιρί  μη  ποιειν  τι.  Einem  verbieten  etwas 
zu  thun,  Hdt.  4,  125•  n.  oft  in  alt.  Prosa  von 
Xen.  an,  auch  άπαγί  mit  folg.  Acc.  c.  Inf.,  Xeo. 
Cyr.  1,  4,  14. ,  selten  auch  άπαγ,,  οπο»ς  μη  mit 
Conj.  od.  0|»t. ,  Plat.  rep.  1.  p.  339.  A.  ατταν« 
tl,  etwas  verbictev,  Arist.  pol.  7,  15,  6.  2)  ab- 
reden. ΐ9ολλά  απ.,  viel  abreden,  Hdt.  3,  124.  7, 
'Ί49.  άπ,  ηνϊ  την  στρατειαν^  Einem  von  einem 
Feldzuge  abreden  ,  PJut.  Arat.  35.  3)  aufsagen, 
entsagen,  abdanken,  Plnt.  n.  Spät.  4)  versagen 
(in  intrans.  Bdlg),  d.  i.  die  erforderliche  Leistung 
sieht  thun,  dah.  Kraft  u.  Muth  verlieren,  erschöpft 
aeyn,  theils  absolute,  Xen.  Plat.  n.  a.,  theils  mit 
Dat.,  wie  τ^f  πολέμι^,  dnreb  den  Krieg,  im  Kriege, 
Plat.  Menex.  p.  245.  B. ,  γήρί^,  durchs  Alter  in- 
valid werden,  Xen.  mag.  equ.  1,  2.,  theils  ηρός 
«*» ,  zu-  etwas  stumpf  werden ,  zu  etwas  KriO>t  n. 
Muth  verlieren,  oft  bei  Plut.  .Häufiger  noch  mit 
PaHic.  απαγορεύω  ποιών  τι,  ich  werde  müde  od. 
überdrüssig,  etwas  zu  thun ,  wie  οντε  λίγων  οντβ 
άχονων  απαγορεύω,  Xen.  cyn.  1,  16.  απαγορεύω 
^εώμενος,  ϋ'εραπενων  η.  dgl. ,  Aen.  Isoer.  u.  a., 
selten  aber  απαγορεύω  υπό  τίνος,  ich  werde  von 
etwas  erschöpft,  Xen.  An.  5,  8,  3.  Auch  von 
Sachen :  τά  άπαγορενοντα ,  das  Abgängige ,  Un- 
brauchbare ,^  Xen.  Cyr.  6,  2,  53.   Vgl.  άπειπειν. 

άπάγρεύω,  (άγρενω)  abnehmen,  wegnehmen, 
Hesych.  s.  v.  άπαγρεν&είς. 

άπαγριόω,  (ΰή'ριόω)  verwildern  lassen.  Gew. 
nur  im  Pass.  verwildern,  in  den  Zustand  der 
Wildheit  übergehen  «^  von  Pflanzen  u.  Tbieren, 
Theophr.,  metaph.  theils  von  dem  äassern  Ansehn, 
Slojph.  Phil.  226.,  theils  vom  Gemüthe,  das  zu  der 
bertigsten  Leidenschaft,  bes.  zur  Erbitterung  an- 
gefacht ist,  Plat.  Timol.  1.  u.  11.    Dav. 

άπαγρίωσις,  m»«^  η,  Verwilderung,  Theophr. 
0.  pl.  4,  5,  6. 

απίγροΐΜίζω,  (αγροιχος)  zum  Bauern  machen. 
Pass.  verbauern,  an  Sitten  u.  Betragen  ein  Bauer 
werden. 

άπαγχονάω,  (άγχφνίίω)  =  das  folg.  zw. 

^   άπαγ^οτίζω,  s:  das  folg.  £p.  Ad.  109.    Paaa.i 


aafgebäogt  werden,  Bing.  L.  6,  52.  2)  losnaclm 
vom  Strick,  abschneiden,  Luc.  lexiph.  11. 

άπαγχω ,  f.  άγξω ,  (αγχω)  erwürgen ,  Od.  19, 
230.,  bes.  mit  einem  Stricke  die  Kehle  zoschai• 
ren,  aufbenkeo•  '  Med.  sich  erbenken,  Hdt.  7,  232. 
u.  Öfter  bei  Atlik.  von  Aescb.  u.  Thae.  u. 
άπάγξασϋ-αι  ε»  τίνος,  sieh  an  etwas  aafbaa^. 

απάγω,  f.  άξω,  {αγω,  irr.)  l).abfiihreB,  we^ 
rühren ,  fortfuhren  ,  sowohl  anir  einem  Fahnen^ 
als  an  der  Hand ,  von  Hom.  an  allgemein.  Spe- 
ciell :  a)  von  Truppen :  wegziehen,  von  einen  Orte 
abmarschiren  lassen,  Hdt.  1,  164.  Thne.  1,28. 
7,  48.  n.  oft  bei  Xeq.  n.  a. ,  n.  eliiptiseh  ait 
hinzuzudenkendem  την  στρατιάν,  wo  wir  es  ab 
intrans.  fassen:  abziehen,  abmarschiren,  Xen.  Bell 

1,  1^  34.  u.  sonst  oft  bei  dems.  b)  von  Gefloge- 
nen u.  Verbrechern :  abführen  f  ins  Gefiofoii«, 
Xen.  Plat.  u.  oft  bei  d.  Aedn. ,  oder  znia  To4e, 
Plat.  u.  d.  Redtt. ,  auch  mit  ^em  ausdräckllcbel 
Zusatz  την  επΙ  &ανάτιρ  (sc.  ο96ν) ,  aber  aoek 
absolute,  Dem.  ρ.  43t,  7.;  oder  vor  dea  Richter, 
dah.  anklagen,  verklagen,  Lys.  ioTheoma.l.  §.10. 
u.  mit  dem  Gen.  der  Schuld,  um  deren IwiUca  Ei- 
ner vor  Gericht  gezogen  wird ,  Dem.  p.  601 ,  21 
Med.  für  sich  od.  mit  sich  wegführen,  das  Sei- 
uige  wegführen,  Hdt.  1,  196.  Xeo.  a.  a.  2)  ab- 
lenken ,  abziehen ,  abbrivgeo ,  bes.  vom  rechtet 
Wege,  dah.  auch  irre  leiten,  Thuc.n.  a.  Attik. 
3)  abliefern,  etwas  Uebergebenes,  Xeo.  An.  5,  Si 
7.,  od.  etwas,  wozu  man  verpflichtet  ist,  eitei 
Tribut  abtragen,  <;twas  Versprochenes  ahstattoi, 
Hdt.  5,  82.  Xen.  ii.  a.  So  auch  Od.  16,  370: 
die  schuldigen  Gaben  abliefern.  4)  zorückfährei, 
hinführen,  11.  18,  326.,  bei  Hdt.  9,  117:  anifm 
οπίσω.  5)  άπ.  εαυτόν,  sich  fortpacken,  weggeht. 
Im  Jniperat.  άπαγε,  welchen  aiehe,  auch  ohae  Zu* 
aatz  des  Reflexivums.    [άγ^    Dav. 

απαγωγή,  ή,  Abführung,  d.  i.  1)  die  Weg- 
fiihrnug.von  einem  Orte,  Xen.,  n.  die  Hiofübrai^ 
nach  einem  anderen;  dab.  in  der  att.  Gerichtt- 
spracbe :  die  Abfäbrnng  eines  auf  der  That  er• 
tappten  Verbrechers  vor  die  GerichtsbehSrde  od. 
ins  Gefangniss,  auch  die  gegen  einen  solchen  Vc^ 
breeher  eingereichte  Klage,  att.  Redn.,  vgl.  Meier 
u.  Schoem.  alt.  Proceas  p.  227  ff.  2)  die  Abier 
kung,  Hioleitung  aus  einem  Zustande  ia  eiem 
anderen,  Plut.  3)  die  Abtragung,  Entricktttg 
eines  Tributes  od.  einer  Schuld ,  Hdt. 

άπαγωγός^  όν,  abfahrend,  wegsebleppead, 
ableitend. 

άπαΰεΤ^,  άπα9έειν,  ion.  et.  άφα9ε79\  inf.  tor. 

2.  zu  άφανδάνω,  Hdt.  2,  129.  , 

άπάδις,  al,  [-vi£]  ^ι^πραπίδες,  Lesart  der nei- 
sten  Hdschr.  b.  Pind.  Pyth.  1 ,  161.  Das  unerklärliche 
Wort  ist  auf  verschiedene  Weise  geändert.  Döderieia 
im  Rhein.  Mus.  3, 1.  p.  12.  leitet  es  ab  von  ήπαρ  t. 
erkUlrt  es  von  Leidenschaften ;  Boeckb  aber  schreibt 
aus  guten  allen  Quellen  ελπίδας,  welches  okaa 
Zweifel  das  sicherste  u.  wahrscheinllebste  ist. 

άπ^δω,  f.  άπ^σομαι,  {4δ6»)  im  Tone  abwtl• 
eben 9  eine  Dissonanz  geben,  eigeutl.  u.  melapk) 
dah»  auch  in  seiner  Aeusserung  abweichen,  «if' 
δειν  από  τίνος,  mit  Einem  od.  etwas  im  Mi•^ 
klang  stehen,  Plat.,  auch  άπ^δειν  τινός,  Pl"^ 
moral.  p.  108.  £.  u.  προς  η,  Plut.  Lye.  S7' 
άπffδεtv  ολη  άρμονίψ,  in  jedem  Betraeht  dishaf* 
moniren,  I^lat.  legg.  7.  p.  802.  E. 

απαειρο},  (άείρω)  st.  άπαίρω.  Med.  ita*^ 
ρομαι ,  sich  hinwegheben ,  sich  von  hinnen  hebt•! 
btnvef  gebn,  πόΐιας,  IL  21,  563. 
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m*»iiofimiy    (ά4ξω)    eolwacfasen,   ^oet.    et. 

απαθανατίζω  ,  f.  «cu ,  (ά&ανατίζω)  .unsterb- 
lich nacfteo,  ΓάΓ  einen  Unsterblichen  erklären,  un- 
ter die  GSlter  rersetsen,  vergöttern,  Helnd.  Plat. 
Cham.  p.  156.  D.  Diod.  Strab.,  aucb  =  a^ava^ 
τίζω,  an  Unsterblioliieit  glaaben,  Lae.  Arr.  Diod. 
Dav. 

»Λα&Λνάτίαις,  §ως,  ij,  Vergotternn^. 

a^ütS-um^  ή,  (άη»&ήί)  der  Zustand  od.  da« 
Wesen  eines  ana^hjg,  Unempfiodliehkeit,  Stompf- 
fifio,  Plat.  Arist. ;  bei  den  Stoikern  aber:  Gelas- 
senheit, Leideoscfaaftlosigkeit  aas  Groods&tzep,  das« 
mlaiimirariy  Plut.  n.  Sdät. ,  s.  Hevne  £pict.  12, 

»HJ  .  •     "^       ' 

Αη&&ην9ΰθί^  ων,  οι,  (A&tfvoiOi^  Unatheaer, 
entartete  od.  treulose  Athener,  Theoporap. 

άπα&ης,  4ς,  Adv.'  άηαΌΊΰς,  {πά&ος,  na&»7v) 
i)  kernen  Eindruck  erleidend^  nicht  empfindend  od. 
empfunden  habend.     Oft  mit  Angabe  des  Zustandes, 
TOD  dem  man  aflicirt  wird,    im   Gen.     Meist  von 
aaaogenehmen    u.    nachtheiligen   Zustanden,    wie 
«ra^^c  ttaiiwv,  nicht  afücirt  von  Leiden,  frei  von 
Leiden ,  unbekannt   mit  Leiden ,    Hdt.  1 ,  32.   7, 
184.  Plat.  Pbaedr.  p.  250.  C.,  aber  Hdt.  5,  19: 
den  noch  keine  Missbandlangcn  widerrahren  sind, 
Bicht  gewShot  an  schlechte  Behandlung.  %ωρα  μάϊ^ 
\λ9  dbr.  naxojy,   Land,  das  minder  zu  leiden  hat 
Tta  feindlicher   Behandlung,   Xen.   An.  7,  7,  33. 
So  an^b  an,   νόοωρ,    frei  von  Krankheit,    Dem. 
«jT.  iaxthjf,  der  keine  Missbandlnog  erduldet  bat, 
Hdt. 3, 160.    OTT.  πόνων  τοιοντων,  nicht  gewöhnt  an 
solche  Strapazen,  II dt.  6,  12.     Settener  von  ange- 
lehiMn  Zoatänden ,  wie  an.  Μαλών  μ^γάλοίν,  ua- 
hekannt  mit' grossen  Herrlichkeiten,  U'dt.  1,  207. 
Ihi  es  meist    nur   von    unangenehmen    Zustanden 
|ebraneht  wird ,  so  steht  es  oft  auch  absolute  in 
der  Bdtg:   nichts   geliUen  habend  ^    vnversehri ,    un- 
UetMträ^tigf,  vngekranki^  Hdt.  9,  97.  Aescb.  Pers. 
fSB»  Thoe.  Xen.  u.  a. ,    leidhe^  frei  von  Leiden, 
Aucr.  43,  17.    Der'Gegenstand,  von  welchem  die 
Bawirfcuog  kommt,  wird  durch  vno  od.  ηρός  α.  d. 
fiea.  beigefügt ,  wie  oer.  ηρός  aOTCtff,.nngekränkt 
Toa  den  Bürgern,   Pind.  P)th.  4,  630.     an,  vno 
ff»  ιηρός,  unverletzt  vom  Feuer ,  Plat.    το  vno 

ερμάτων  dnob^h^  der  Zustand  dass  uns  das 
Id  aiehts  anhat ,  Unbestechlichkeit ,  Plut.  Phi- 
bp.  3.  Selten  sterbt  dieser  Gegenstand  im  Dativ, 
vie  iofad^q  ^ιμι  τφ  ηνρΐ,  das  Feuer  kann  mich 
■idit  verletzen,  Luc.  nav.  44.  ^—  Speciell  be- 
dnrtet  ά»α4ϊι]ς,  μ)  empfindungslos,  bes.  keines  hef• 
ihm  'Bindmokes  Jahig ,  affecUoSy  lerdenseliafilosj 
tft  hei  Plat.  n.  Spit. ;  dah.  aucb  unvnnUeh,  Plut. 
■ml.  p.  765.  A.  άηα^ής  πρόζ  r»,  unempflnd- 
M,  mempfanglich  fttr  etwas,  Plut.  b)  unaffidi^ 
iftr,  keinen  Eindruck  von  aussen  empfindend,  keine 
iMaderung  erleidend ,  dah.  auch  weise  im  Sinne 
iv Stoiker,  Arist.  u.  Spät,  an,  vno  τίνος,  un- 
iSctrbar  von  etwas,  Arist.  probl.  3,  β.  Tbeopbr. 
ift  Igae  §.42.  —  2)  keinen  Andruck  machend, 
vis  Μ«σ«€,  Ιέξις,  Plut.^  Bei  Gramm.  httransHiv. 

isud,  aiae  bai  spXt.^  Bpik.  bSufig  angewen- 
te  gedehnte  Form  s1.  άη6 ,  s.  Spitze,  de  vers. 
fiiP*lier.  p.  5*2.  u.  59.  Bei  Hom^  hat  es  schon 
Wiir getilgt,  bei  Hes.  sc.  409.  n.  437.  bat  Gött- 
^  dafür  die  gewöhnt  Form  hergestellt. 

Ληαιγίΐρόω ,  {αίγειρος)  in  eine  Schwarzpap- 
^Terwaadeln.  Pass.  zur  Sebwarzpappel  werden, 
•«.  6.  p.  215. 


αηαί9αγ9αγψ}το9,  ov,  (nat9aγa^yiω)  ohne  Füb• 
rer,  ohne  Unterricht  od.  Leitung,  unerzogen^  ua- 
nnterrichtet ,  umgebildet,  roh,  ungelehrig ,^  unbän- 
dig, wild,     Adv,  άηαί,δαγωγήτως ι  Arist. 

αηαιδάγωγος,  ov ,  (παιδαγωγός)  ohne  Füh- 
rer, ohne  Brzieher;  auch  ss  das  vorherg.,  Ariat• 

anaidsvoia,  ή,  Mangel  an  Unterricht,  Unge- 
bildetheit, Mangel  an  inteUectueller  Bildung,  Roh- 
heit ,  Attik.  von  Tbuc.  an ,  der  anaiÖtvoiq,  όργης, 
von  wildem  Zorn,   verbindet,  3,  B4.     Von 

άηαίδίυτος,  .ov,  (ηαιδίνω)  ununter  richtet, 
unerzogen,  ungebildet,  ungeschickt,  τινός,  in  et- 
was, Allik.  von  Xen.  an.     Adv.  άπαιό^ύτως, 

απαιδία,  ή,  (αηαις)  Kinderlosigkeit,  Unfrucht- 
barkeit der  Weiber,  Hdt.  6,  139.  Soph.  £nr• 
Dem.  Diod.  PLot.  n.  a. 

άπαιδονρίβητος,  ov,  {ηαιδοτριβέω)  nicht  vom 
Pädotriben  eingeübt,  ungeschiekt  im  Fechten ,  in 
Leihesübangen.    [f] 

άηαν9αΙόω,  (αί^αλόω)  verkohlen,  zu  Kohlen 
od.  Russ  brennen,  Basil.  Bei  Th^ophr.  c.  pl.  4» 
12,  8.  stand  sonst  das  Pass.  άπτ^^αΑ,ωμένοις,  wo- 
für Schneid,  άττηλοημίνοις  hergestellt  hat. 

άπαί&ομαι,  Pass,  nur  im  Praes.  u.  Impf, 
gebr. ,  (αΐ'&ω)  entbrennen ,  auflodern  ,   Quint.  Sm• 

1,  ms.  .. 

άπαι&ριάζω,  f.  άαω ,  (αι&ριάζω)  der  freien 
Luft  aussetzen,  abkühlen.  2)'  wit^der  aufheiteri| 
u.  erheilen,  τάς  νίψίλας,  die  Wolken  scrtbeilen, 
Ar.  Av.  1489. 

αηαι&νσσομαί\  {αί&νασω)  nur  im  Pass.,  naob 
der  Seite  bfn  flackern,  λαμπάς  άηαι^ησαομένη, 
eino  Fackel,  deren  Flamme  auf  die  Seite  gewebt 
wird,  Diod.  2,  53. 

άπαίννμαι ,    (ανννμαι)   wegnehmen ,   entzieho, 
τΐ,  oft  bei  Uom.  τ/ τ«νο'β>,   Einem  etwas,  Ü.  13,, 
2612.  Od.  17,  322.  abpflücken,  Moscb.  2,  66.  nur 
poet. 

άηαιολάω  η.  άηαιολίω ,  (αιοΐάω)  vom  reeh- 
ten  Wege  abbringen,  irre  machen,  verwirren,  Enr. 
Ion  549.;  täuschen,  betrügen,  τινάχτινος.  Einen 
um  etwas.    Dav. 

άπαιό?,η,   ή,   TSuschung,    Betrng,   bes.  wo- 
durch man  Einen  um  etwas  bringt,   betrügerische 
Entziehung,  Aescb.  Perrb.  fr.  171.  Ar.  Nub.  1149. 
άηαιόλτ^μα,  το,  {άπαιολάω)  =  άηα*όλη^  Aesek• 
Choej^h.  994.  Soph.  fr.  841  Dind. 

,ίαπαιόλησις ,  ίοίς,  if ,  =  αηαιόλη. 
άηαιρ^&ίω,  ion.  st.  άφαιρΒ^ώ,  conj.  aor.  1. 
pasR.  von  άψαιρίω. 

υ^ηαι^έω ,  ion.  st.  άψαιρίω ,  Hdt. 
άηαίρω ,  f.  άηαρω ,  [ΰπρω)  wegheben^  taeg• 
nehmen,  τΐ,  etwas,  Hdt.  I,  180.'  an,  ψάσγανόν 
τβνος,  das  Schwert  zurückziebu  von  Einem^  Ehr. 
Gr.  1608.  απ.  πόδα  μ§λά&^ων,  den  Fttss  weg- 
tetzen  aus  dem  Hause ,  Eur.  El.  774.  απ,  τρα- 
η^ζαν,  den  Tisch  wegrHomen,  die  Tafel  aufhehen, 
Plut.  »oral.  p.  702.-D.^  u.  öfter  im  Pass^.  άπαΐ" 
ρονται  ai  τράπίζαι,  die  Tafel  wird  aufgehoben, 
Plut.  an,  τάς  νηας,  die  Flotte  atifhrechen  lassen^ 
Hdt.  8,  57.  άηαίρΒιιν  τινά  in  χ&ονός,  Einen  aus 
ein(!m  Lande  wegbringen,  Bnr.  Hei.  1536.  Viel 
häufiger  aber  elliptisch  n.  scheinbar  intraaa. ,  wie 
αγίΐν,  ίλαόν€ΐν  u.  deren  Composita:.  aufbreeheny 
obsegeUi ,  abmarschiren ,  abreisen,  von  Flotten,  voii 
Heeren  n.  von  Einzelnen  ,  die  mit  einem  Gefolge 
reisen,  an.  από  τκνος,  poet.  ituch  t»  τίνος  n.  ^ 
bloss  τινός,  von  einem  Orte  aufbrechen,  abreisen, 
Bdt<  Thttc.  Enr.  n.  n.    «ne/fsir  ηρ$ο§8^κν»  ei»e 


ι 


^ 


Αηαις, 


994 


AncX^oMfiu 


GesandUehaft  antreten,  De»,  de  fala.  leg.  p«  392, 
14.     αηηρα  π9ΐ(^ατη^*α,   ich   ealgiog  dem  Unter- 
^  enchnngsgerichte ,  Ear.  Iph.  T.  967•^ 

ana^Qy  αίπαιδος,  ό,  η,  (παις)  kinder;o$ ;  nicht 
•elten  m.  d.  Gen.  anaig  ηαίίων^  τέανων,  γόνον^ 
ohne  Nnchkommeneehaft,  Hdt.  u.  Attik.  von  Xen• 
an.,  απ.  ά^ρίνωψ  naiSojv,  männlicher  Nachkommen 
ermangelnd,  Dlo  Cass..  69,  21.  nalSes  äaatSes^ 
Kinder,  die  nicht  mehr  Kinder  sind,  d.  i.  greise, 
tlte  Kinder,  Aesch.  Eum.  1019.  von  den  Eume- 
niden,  die  v.  69.  naXatal  παϊδες  genannt  werden- 
άπαίοϊος,  ov,  Adv.  άηα&σίως,  (αΐαιος)  von 
unglücklicher  Yorhedentong,  inaüepieatut,  Lnc.  Plat. 

u.  Spät.  «         .  , 

Ιαπαισός ,  η ,  Stadt  in  der  Gegend  von  Lam- 

paakos,  IL  ^  ,a      ^ 

αηαισσω,  att.  άη^οοω^  f.  fce»,  (atgatti)  weg- 
haschen, wegflatlern,  wegeilen,  wegspriogeu,  «(>^- 
li^fQv,  U;  21,  234.     Ausserdem  Soph.  Tr.  190.  Ai. 

305.  448.     ^ ,  Hom.  s.  άΓσσω.]  .^ 

άπαίοχνρομα*,  defect.  Pass.  fut.  άπαισχυν^η" 

ΟΦμαι  α.  αηαΜχννονμα* ,  (αισχννομαί)  Schaam  η• 

Sehen  abthun  ,,  sich  nicht  mehr  schämen.    2)  ans 

^    Schaam  etwas  nnterlassen,  Fiat.  Gorg.  p.  494.  G., 

wie  άποδε^λιάω, 

άπαιτέω,  ϊ,ήσο),  {ahio»)  abfordern,  einfordern, 
suriickfordern ,  Hdt.  1,3.;  iiberh.  fordern  was 
man  zn  fordern  berechtigt  ist ,  eioe  Schuld,  etwas 
Versprochenes  u.  dgl.  an.  τινά  τ»,  etwas  von 
Einem  fordern.  Einen  um  etwas  mahnen,  etwas 
-  von  Einem  erheischen,  Attik.  von  Xen.  u.  Ar.  an, 
auch  speciell:  ein,  verliehenes  Amt  wieder  abneh- 
men. Pass.  a)  von  Sachen:  abgefordert,  zurück- 
gefordert werden,  Hdt.  5,  35.  α.  a.  b)  von  Per- 
sonen: es  wird  von  mir  gefordert,  ich  werde  ge- 
mahnt, Eur.  Phoen.  605.  άηαιτοΰμαί  r«,  ich 
werde  um   etwas  gemahnt,  Xen.  apol.  17.  n.  a. 

Dav. 

άπαίτησις,  lottf  tj ,  das  Abfordern,  Zurück- 
fordern, Hdt.  5,. 85.  Dem.  Plut. 

άπαντητέον,  Adj.  verb.  von  άηαηίω,  man 
muss  verlangen,  Arist.  eth.  1,  7,  20.  2,  2,  3. 

άηαιτητίκός,  ij,  ov,  tum  Einfordern,  Zurück- ' 
fordern  i^eschickt,  geneigt,  gehörig. 

άηαιτίζω^  (αΐτίζω)  =  anatviWf  aurückfor- 
dern.  Od.  i,  78.  ,^ 

anatUtVf  ufvot,  o,  η,  {πακύν)  wo  kein  Päan 
erachall^,  wo  kein  Ton  der  Freude  zu  vernehmen 
li^t,  Soph.  Polyx.  fr.  2,  1  (469  Dind.). 

anait^^ifOf  f.  ηαω,  {αιωρέω)  davon  herab- 
hangen lassen,  an  etwas  anknüpfen  u.  so  nieder- 
hang^  lassen.  Pass.  mit  Fut.  med.,  άπαιωροΰ' 
ftatt  davon  herabhängen,  Hes.  se^  234.     Dav. 

άπαιώρημα^  τό,  das  Herabhangende,  Hippoer. 

άπακμάζω,  (άχμα (ω)  abblühen,  abnehmen,  zw« 
L.  bei  Stob. 

^παημη,  ^,  (^αμη)  das  Abblühen,  Verblühen, 
Abnehmen  der  Kraft,  Loogio.  9,  30. 

άπαϋοντίζω,  f.  «ω,  (άηοττίζω)  wegschlendem, 
Arist.  h.  a.  2,  1. 

άπάηρίβόω,  (ά*ρ*βόω)  abeirkeln,  d.  i.  mit 
finlserster  Sorgfalt  n.  peinlicher  Genauigkeit  dap- 
stellen.  Med.  αηα*^ιβώααα&α^  von  bildenden  Künst- 
lern: vollkommen  genan  n.  treu  darstellen,  Alcae. 
AateU  ep.  2.  Stat.  Athl.  ep«  8.  Häufiger  im 
Pass.  άηηΐ€ρ*βωμίνος ,  ganz  Vollendet,  ganz  voll- 
kommen, abgecirkelt,  bis  auf  das  Kleinste  u«  Fein- 
ste genau  dargestellt,  Plat.  Isoer.  Luc.  u.  a. 

anaxvaivia^  (άαταίνω)  ohne  Kraft  zu  rascher 
Bawefiing  «ejn,  Hesych.    2)  trana.  doreh  heftige 


Bewegung  ande  fliaehen,  bei  Plat.  legg.  2.  p«  672. 
C•  herzustellen,  vgl.  Rohnk.  Tim.  p.  21. 

anaxTiovj  A^j..  verb.  von  άηάγω,  maa  mus 
ableiten,  eotfernen,  Plut.  moral.  p.  0.  F. 

änatcrog  f  ov,  Adj.  verb.  von  απ«/«,  thgs• 
führt,  weggerdbrt,  weggebracht. 

άηάλαιστφς,  ov,  (nalaiw)  im  Ringen  aniÜm^ 
windlich,  überh.  unwiderstehlich,  Pind.  Nem.4,  ISS• 
άηάλοΛστρας^  oy,  (παλαίστΫα)  der  Paltstn 
u•  der  .dort  getriebenen  Künste  unkundig,  aieU 
auf  TurnplÜtzeu  geübt  od.  gebildet,  Strat,  ep-Si 
2)  nicht  üblich  auf  der  Palästra  od.  dem  Tin- 
platze,  gegen  die  Regeln  der  Palästra,  Jae.  dd. 
epigr.  5,  24,  4.    [weTJ 

analaXift^  3  sing.  aor.  2.,  opt.  analÜMH 
(alahii) '  vom  nngebr.  άηάλκω^  =  άηαυξω,  abhal• 
teo,  abwehren,  etwas  von  Einem,  τ1  τινόι,  IL 
22,  348.  vgl.  Od.  2,  766.  Die  übrigen  Tenpp. 
gibt  άπαλέξω. 

άηάλαμρος^  ov,  |ioet.  verstärkte  Form  il 
^άπάλαμος,  1)  der  keinen  Handstreich  zu  likrei, 
sich  nicht  zu  helfeu  weiss ,  iL  5 ,  597.  2)  der 
keioe  Hand  rührt ,  untbätig ,  träge ,  Simoa.  ba 
Plat.  Prot.  p.  346.  C.  3)  wogegen  nichts  tisi• 
fangen,  wogegen  nicht  aufzukommen  ist;  dah.  keil• 
los,  ruchlos,  Pind.  Ol.  2,  105.  6ρΒ»ι^  %'  ^ί 
ruchlose  Thaten  verüben,  Sol.  14,  12.  μν^ία^•^ 
άπάλαμνα,  ruchloses  Zeug  schwatzen,  Tkeo|B. 
473  (481).  ηόλΐ*  άπάλαμρα  avsliif^ai,  viel  Ci-  . 
heil  entfernen,  Thepgn.  275  (281).  anaXafOfif  u 
πάσχω ,  es  widerfährt  mir  ein  anheilbares  Uslieil, 
Eur.  Cy cU  598.    [w  w  «  w] 

άπάΧαμος^  er,  (παίάμη)  1)  der  keise  Hui 
rührt,  träge,  Hes.  -op.  20.  2)  wogegen  nichti  m- 
zufaogen 'ist,  heillos,  filoSf  Pind.  Ol.  1,  95.  Vgl. 
άηάΐαμνϋς.     [~o%^^,  Hes.  op.   ?0.] 

απολύομαι ,  Pass.,  (άλάομαι ,  irr.)  abirrei, 
abschweifen ,  αΧλξΐ ,  andere  wohin  sich  yerirrei, 
Hes.  se.  409. 

άπαλγίω^  f.  ^σω,  pf.  άπτ^λγηκα,  (alyim)  t«^ 
sehmerzen,  verwinden,  τι,  etwas,.  Tb uc.  2,  61• 
Plot.  u.  a.  2)  unempfindlich,  indolent  seyB,Pi* 
lyb.  an,  τα7β  klati^t^  verzweifeln,  Polyh.  9;  40| 
4.    Dav. 

απάΧγηαις,  «φ«,  17,  das  Verachmerzea,  HeM 
απαλείψω,  f.  ^pm,  (αλείφω)  wegwischen,  iH* 
streichen,   auslöschen,    neml.  Geschriebenes,  •& 
bei  Dem. ,  auch  bei  Plot.  Herod.  u.  Aristid. 

άπ^ξηαις,  e«tf«,  ή,  (απολήξω)  Abwehr,  V«» 
theidignng,   Schol.  Soph. 

άπaL•ξίtUίuoςt  op,  («αχό«)  =  dlsf^f«•« 
Orph.  h.  66,  5. 

άπαλέξω,  f.  ξ^αω,  (άλέξω^  irr.)  abwekreii 
abwenden,  fern  halten,  τΐ  rtvoQ,  etwas  von  Eioe>t 
II.  24,  371.  In  demselben  Sinne  aneb  ««.  Wra^ 
eigentU  zu  Jemandes  Heil  etwas  abweadea,  ktu^ 
Suppl.  1058.  Aber  an.  rwd  ii<MOn7ro«,  JeM** 
den  vom  Unheil  fern  hsJten,  ihn  davor  bewahrOi 
damit  versehenen,  Od.  t7,  364.  wie  dffendee^ 
quem  ab  αΙίφΛα  re.  Med.  .von  sich  abwekrea,  iw 
vertheidigen,  Soph.  Ai.  166.  Vgl.  «f«<^^^_ 
άπαλένομαί,  Depon.  med.,  (al§vw)  üek  ■"* 
halten  von  etwas ,  eatgehn,  vermeiden ,  Nie.  tkir• 
386. 

'  άπ&λη^ενω ,  {αλη^ενω)  die  Wahrheit  px^ 
heraus  sagen,  Xen.  oec.  3,  12.  2)  bewalrbcit^r 
bewähren,  Suid.  s.  v.  3)  die  Wahrheit  ertuttsHi 
Suid.  s.  V.  . 

άηαλ&αίνω,    (αλ^αίνω)   an'sheilea,  9**^/7 
heilen.    Paea.  anheilen,  verheilen  (intrans.),  flu""» 
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8a.  4,  404.  In  fkiebe«  Siaae  tat  Aristtrcb  II. 
8,  405.  o.  419.  άπαλ&ήσονζαί f  wSbread  bei  der 
fewöboUcbea  Leaart  α7ταλ^}9$σ^Όν  die  Medialfona 
des  Fat.  in  der  activen  Bdtg  g^efaset  werden  muss. 
Du  Prae«.  άπαΐ&^ομα*  n.  άπάΐ&ομα*  iet  nach 
ftlseber  Voranseetsuni;  i^ebildet. 

intJJa,  ή,  (anaUo)  ZartheU,Weicbheit.  Γ^ν/^.] 

ίπύίως,  d,  od.  avaltov^  τό,  Spanferkel^ 
ukg.  L.  8,  20.  Hesycb. 

clsrdLUfy^,  ^,  (άηΜΜΟύω)  BriSean;,  d.  i, 
4er  Zastand  dass  maa  τοη  etwaa  loakoimt  od. 
frei  wird,  dab•  a)  Befreinng,  Brrettno|r,  nauwv, 
πι/μάτην,  nOPWTf  μοί^α^ψ  ηβκρ9$μίνη9^  ϊf^μ90ifStf 
ΜίμΦΌ^  Attik.  von  Aeaeb.  n.  Tbae.  aa.  b)  daa 
LtekoBMien ,  Anaeiaanderkonmen ,  Abkomniea  ,  r*- 
Ms,  voa  atwaa ,  dab.  auch  Trenanai;,  Scbeidan^, 
«•V  pUüVt  Tom  Leben,  d.  i.  der  Tod,  in  welchem 
SiBoe  auch  άηοΧΧαγή  allein  fpebrancbt  wird  (bei 
Diog.  L.  4,  64.))  Aftik.  von  Aeaeb.  n.  Tbne.  an; 
neb  der  Abzog,  Rttekzng,  Hdt.  7,  207.  8,  39., 
laa  Davonlanfen ,  finr.  Med.  236. 

«r«uU«eiR-/ey y  Adj.  verb.  von  άπϋΛΧάο^ω^  f) 
■ai  mnsa  eich  loamacben  von  etwas,  τ«^ος,  Plat. 
Fkaed.  p.  66.  D.  Lya.  ia  Andoe.  §.  8.  2)  man 
Baas  beflreien,  xwm  τη^ος,  Binen  von  etwaa,  Flut. 
CarioL  32. 

«ffoiJUwn^ff,  ov,  6^  Befreier,  Max.  Tyr. 

aKuXkauTtawt  =  <2fffluU«i£c/a»,  M.  Antoa• 

dawUiescrMOi,  17,  ov,  befreiend,  anm  Befreien 
gaeifiet,  i^eneigt.  Adv.  άπαλλαΜΤΜως  ^  dab.  ^- 
sailaarMiJff  «χ«*ν>  gern  berreit  aeyn  wollen. 

«ji«JU«£,  Adv.,  =  ίναλλάξ,  Xen•  de  re  eqa. 
1,  7..  wo  die  Leaart  ΙπαλΙάξ  mehr  bealanbift  ist. 

«jraiJla{eiio ,  Deaiderat.  von  anaXiacuOßj  1>e- 
fteit  za  werden  wünseben ,  fpem  wegipebn  mögen, 
Thae.  1,  95.  3,  84. 

ΑμαΧλαξις,  awff»  η,  =  άπΰΛΧαγι}^  Hdt.  Ο,  13. 

mfmXXAOowy  att.  — rr»,  f.  ξω,  pf.  άπηλλαχα^ 
{üUoom)  l).Aet. :  1)  trans.:  loamaebea^  fori*• 
schaffen,  bea.  etwaa  Läaügea  n.  Widrigea,  ent- 
fcraea,  abwenden,  abacbalTen,  z.  B.  τά  ηΒ^§ττά 
rwr  aasvci^r,  «m^vm^v  «.  dgl.  Boeckh  Plat.  Min. 
ψ:  170.  an.  Ιόγον,  eiae  Rede  od.  DaraleiloBg  ab- 
hnehea,  Bor.  Med.  790.  an.  ri  rtyog,  etwaa 
Tta  Einem  abwenden,.  Eur.  Hec.  1197.  Hipp.  774^ 
hullaia*  Tt  χ^ρων,  etwas  ana  den  Händen  las- 
m,  Bar.  Hec.  1222.  ipb.  A.  323.  σφαγής  χίίρ* 
4RttU«(a»9  ^^^  Hand  abziehen  vom  Morden,  Eur. 
Vk.  T.  994.  an.  γης  πρόςωχΌΨ ,  den  Blick  vom 
laden  wegweadea,  ^ur.  Med.  27.  afcaiXaoasfv  r«va, 
•)  Biaea  loslaaaen,  frei  lassen,  erlösen^  Soph. 
IVL  880.  Ant.  592.  άπ.-Ttva  τ<τος  ,^.  £inen  von 
atvaa  befreien,  womit  er  behaftet  ist,  Hdt.  6,  61. 
■»  eil  bei  Attik.  ia  Prosa  v.  Poeaie.  an.  ßiov^ 
am  Labik  erlöaen ,  daa  naa  lästig  iat,  Enr.  Hei. 
Mb  Selten  anch  an.  τ*ρά  iW  rtf^os,  Soph.  Bl. 
M.  b)  Eiaea  abbringen  von  aelnem  Vorhaben, 
bea.  ven  einem  gegen  nna  feiadlieben  Vorhaben, 
~  Ί.  «iaen  Kläger  od.  Gläablger  beachwiehtigeD, 
\  oft  bei  att.  Rede. ,  aber  anch  vom 
:  erklären,  daaa  man  keinen  Recbtaanapmeb 

aa  Eine•  hat,  Dem.  pro  Phorm.  p.  952.  adv. 
•  p.  966,  3.  2)  iatraoa. :  loakommen,  weg- 
I,  d.  I.  ein  Schicksal  haben,  όντως  άπηΐ' 
Utß  i  στάλος,  so  kam  die  Expedition  weg,  das 
«ir  daa  Schicksal  der  Expedition,  Hdt  5,  63. 
4yk|  fitwp  ovtt  ως  ij^^l»  άπήλλαξί  >  bei  diesem 
Baadel  kam  er  nicht  ao  weg,  wie  er  wünschte, 
BdL  1 ,  IH.  Bei  Attik.  oft  ααχως ,  χείρον  ατταΧ- 
UiTSfr,  a«ek  φ^ορ  an,,  minder  übel  wegkommen. 


Xen.  Cyr.  4,  1,  4.;  femer  ηαΧως  in,  n.  j^ai^otv 
άηαΧΙάντω,  leb  kottme  glücklich  weg.    ηώ^  «Tt^iU 
λαχ9ψ  in  της  iSov,'   wie  ist  ihm  der  Weg  bekom• 
men?  Xen.  mem.  3,  13,  6.  —    il)  Pass. :   i)  in 
rein  passiv.  Bdtg,    aor.   άπηλίάχ^ν,   fnt.  ατταλ- 
λαχ&ησομαι,  a)  befreit  werden,  frei  werden,  ri*^c» 
von  etwas,  Hdt.  1,  170.,  sich  befreien,  sieb  los- 
machen ,  sich  h>sreissen ,  βίου ,  vom  Leben ,  Enr. 
Hei.    102.   Hipp.  356.     b)   beschwichtigt  werden. 
Sich  beschwichtigen  lassen,  vom.  Kläger,  der  seine 
Sache  nicht  weiter  verfolgt,   Xen.  .mem.  2,  9,  6. 
n.  oft  bei  att.  Redn. ,    aber  anch  vom  Beklagten : 
aeiaer  Sebnld  qnitt  werden ,  ea  iat  kein  Anaprneb 
mehr  gegen  mich  za  erbeben,  Dem.  adv.  Aadrot. 
p.  605,  16.    2)  in  intrana.  Bd^,  aor.  άηηλλάγην^ 
bei  Hdt.   n.   den  Tragik,  anch  άηηλλάχ&ηψ,  fat. 
άηαλΧαγησομαί ,    gew.   ύηαλλάξομαι,    a)    loskom- 
men ,  frei  werden*;   afcb  wegbegeben ,  abaiehn ,  i« 
τίνος,  άηό  τίνος,  von  einem  Orte,  Hdt.  n.  Attik. 
von   Thnc.    an.     άηαλλάττ&α&αι  ίς  χίάραρ,    anch 
ίηίχωοας  (Hdt.  5,  64.),  abziehn  nach  einem  Lande. 
an.  noBßi  in  γης,   seinen   Fnss   ana  einem  Lande 
wegsetzen,  Enr.  Med.  728.     an.  τινός,  von  etwaa 
frei  werdea,    eine   Besehwerde  loa  werden,    sieb 
einer  Sache  entledigen,  Hdt.  Thuc.  n.  a.  evsc  antflf 
λαγμαί  τίνος,   ich  bin    nicht  frei  von  etwas,    bin 
mit  etwas   behaftet,   Hdt.  1,   60.   Thnc.  1,  122: 
ηοϊλόν  άηηΙΙαγμένοί  d'awv,  weit  verschieden  von 
Göttern,  Hdt.  2,  144.    b)  sich  von  etwas  abwen- 
den. Isoer.  Bus.  p.  228.,  mit  folg.  lofin.,  ablassea 
etwas  zn  thnn,  Thnc.  1,  138.    «<πβνν  άηαΐλάγη&ι^ 
sage  tt.  lass  es  dann   gat  seyn  ,    sage   endlich   n• 
lasse  es  dann  dabei  bewenden,  Plat.  Gorg.  p.  391. 
C.   vgl.   Enr.    Cycl.    595.      ταντα  μανηνοάμ^ος 
άηαΧΚάντομα$,  ich  laaae  ea  dabei  bewenden,  encb 
diese  Propheaeihnng  gemacht  zu  haben,  Plat.  apol. 
p.  39.  D. 

άηαλΚοτ(^Μ>ς,  ov,  (ά1λοτρί0ς)  an  Fremde  über- 
gegaegen,  in  die  Gewalt  der  Fremden  hiogegeben• 
al"  άηαΧλότριο*  noXnuat,  die  Verwaltnng  den 
Staats,  die  in  fremden  Händen  gewesen  war,  Diod. 
11,  76.  n.  das.  Wessel. 

anaiiLkoT(fi6w ,  f.  moo»  ,  ρ  f.  afnflXoTfflmnih 
{άΐλοτριόω)  1)  entfremden,  abwendig,  abapäaatig 
machen,  Dem.  de  cor.  p.  255,  3.  an.  τινά  τίνος. 
Einen  einer  Sache  od.  Person  entfremden,  oft  bei 
Polyb.  n.  Spat.  PaSs.  άηαλλοτριονσ&αί  τινος^  Ei- 
nem entfremdet  werden,  entrissen  werden,  Polyb. 
1,  79,  6.,  ηρός  nva,  gegen  Einen  verstimmt  wer-, 
den,  Diod.  18,  48.  2)  άπαΙλοτρ$ονν  Tt,  sieb  ei- 
ner Sache  entäussern,  Arist.  rhet.  1,  5.  Anstid.  1. 1. 
p.  473.     Dav. 

«  άηαλλοτρίωοίς f  9ως,  ^,    Entfremdung,   Ent-^ 
äosseruog,  Arist.  rhet.  1,5. 

άπάϊοάω,  poet.  anaXotamf  f.  ησω,  (άλοάω) 
ansdreschen.  Dem.  ρ.  1040,  22.  Tbeophr.  c.  pU 
4,  12,  8.,  metaph.  zerschlagen,  zerstampfen,  II. 
4,  522. 

αηαλό&ριξ,  τροχός,  6,  ή,  (αηαλός,  ^ρίξ)  Bit 
zartem,  weichem  Haar,  Enr.  Bacch.  1184.^ 

αη&λοιψή ,  ff,  (άπαλίίψφ)  das  Abwiaeben, 
Answischen. 

άηαλοκονρίς,  ί9ος,  η,  =s  άηαλή  χονρη,  Athen. 

άηαλός,  ή,  όν,  Adv.  άηαλως,  (viell.  von  Ιίητω, 
άφη)  zart,  in  allen  Beziehnngen  dea  dentsphea 
Ausdrucks.  Bei  Hom.  meist  von  Thellen  des  menaebK 
Leibea,  δ^ιρή ,  άύχ^^ν,  ηορβιαΐ,  ηό$8ς ,  χ^ίρςς^ 
ητορ.  Später  anch  vom  Alter:  zart,  jngendlicb; 
a.  vom  Gemüthe:  zart,  aanft,  mild,  ηνρ  analor, 
geUndea  Faoer,  Diod.  3,  25.    ύηαΐώ^  yMv,  wi« 


ΑηαΙοοίίφίος 


Anmrmimfftm 


7,9υ  yelavf  behaglich  lachen,  Od.  14«  465.  Das 
Wort  ist  auch  bei  Attik.  von  Aesch.  n.  Xen.'  ao 
gebräuchlich,     [%/ww] 

άπα?.όααρΐίος^  oy,  (οάρξ)  von  xartem  Fleische. 

απαΚότης ,  ητος,  ή,  {άηαλός)  Zartheit,  Zärt- 
lichkeit, Weichlichkeit,  Xen.  PUt.  n.  a. 

άηαλοτρίφης ,  ig,  {τρίψυ»)  zart  genährt,  fein 
gemästet,  αίαλος,  II.  21,  3^3.  λίψωνδς,  weiob- 
begrasete,  tippiggrüDende  Wiesen ,  Anth. 

άηΛλοψόρος f  ov  y  (φέρω)  feine  Kleider  tra" 
gend,  £t.  M. 

άιιαλόφ^^ων^  ov,  (φ^}ν)  xartsnuBig,  Anth. 

άηολόχροος^  ov,  zsgz.  άπαλύχρονς^  X^9Wf  s= 
d.  folg.  ; 

άηίϋλόχρως  f,  gen.  χροηος,  ep.  χροον  ^  (χρ^»9) 
von  sarter  Haut/ mit  feinem  Teint,  h.  Hom.  Yen. 
14.  Hes.  op.  517.  Theogn.  1341. 

άηαλύνω ,  f.  vvw ,  (άηαΐός)  weich  od.  ge- 
schmeidig machen,  στάμα  τον  'ίτιποϋ,  τρίχας,  Xen. 
de  re  eqn.  4,  o.  5,  5.  verweichlichen,  verzärteln, 
vcifsnoSag  νηοδήμασίν,  Xen.  rep.  Lac.  2,  1., 
auflockern,   Hippocr. 

^  άηάλνσκομαι,  {αλνσηω ,  irr.)  ;=:  άπαλβυομα*. 
Bei  Nie.  ther.  829.  άπαλυξασ^αι  als  v.  L.  von 
άπαλ^ξασ&αι. 

άπάλνσμός,  ό,  das  Weichmacheo,  Auflockern, 

Hippocr.  ^ 

αηαμαλδννω,  (άμαλδννω)  ein  verstärktes  «- 
μαΙδν%'ω,  ganz'  verdnnkelo,  Anth. 

άπαμανρόω  ,  {άμανρόω)  eotdUst^rn  ,  οσσων 
ομίχλην,  deo  düstern  Nebel  von  den  Augen  weg- 
nehmen, Orph.  h.  .5,  6.  . 

ά'τζαμάοι,  f.  ι}σω,  (α^άα>)  abschneiden,  Soph. 
Phil.  749.  u.  mit  Tmesis',  Od.  21 ,  300.  Med.  in 
derselben  Bdtg,  Theophr.  de  lap.  §.  21. 

άηαμβλίοηω,  f.  απαμβλιύσω,  (άμβλίαχω,  irr.) 
eine  Fehlgeburt  thon ,  Plut.  Pomp.  53.  δένδρα 
itotuv  ηαρηονς  άπαμβλίσηαρ ^  bewirken,  dass  die 
Bäume  ihje  Früchte  nicht  zeitigen  ,^Plttt.  Arat.  .32. 

άπαμβλίνω,  f.  ww ,  (αμβλύνω)  abstuiqpren, 
mild  od.  kraftlos  machen ,  Pind.  Pylh.  1 ,  160. 
Aeseh.  Sept.  700.  Plut.  u.  a.  Häufiger  im  Puss,, 
stumpf  werden,  gelähmt  werden  an  Kraft  u.  Muth, 
Hom.  ep.  12.  Hdt.  3 ,  134.  Aeschr  Prom.  865. 
Plut.  u.  a. 

άπαμβροτ£ΪΡ,  Inf.  des  Aor.  2  άηήμβροτ<ή^  τη 
αφαμαρτάνω, 

'^πάμίΐα,  ας,  tj ,  Name  mehrerer  Städte  in 
Asien,  von  denen  die  bedeutendsten  sind:  1)  */4n, 
7/  προς  Tc?  1^£/φ  in  Syrien,  Ptol.  5,  15.  Strab. 
16.  p.  752.  Sie  hatte  früher  den  Namen  Φαρνάπη, 
den  die  Makedon.  in  Jlüla  u.  Seleukos  Nikator 
in  '^ίΐΐάμΗα  amwandelte,  Enst.  ad  Dion.  Per.  v, 
918.  In  ihrer  Näh^  befand  sich  ein  bedeutender 
See,  *Απαμ67τί9  λίμνη  od.  λίμνη  tj  προς  Άπαμΐί^, 
Ael.  η.  a.  12,  29.  Slrab.  16.  ρ.  753.  2)  *An,  η 
Κιβοίτός,  in  Grossphrygfen  am  Mäandros,  Strab. 
12.  p.  577.  3)  St.  in 'ßithynien ,  früher  Μνρ?<.£ΐα 
genauot,  Strab.  12.  p.  561  ff.  4)  ί^π.  ή  προς 
*]Ραγα'ίς ,  St.  in  Partbien  ,  südlich  von  den  kaspi- 
scben  Pässen,  Ptol.  6,  5.  Strab.  11.  p.  514.  Die 
übrigen  dieses  Namens  s.  bei  Steph.  Byz. 

,άηαμ^ίβομαί,  .f.  ψομαι,  Depon.  med.  mit  Aor. 
pass.  άπημ^ίψ^ην,  Xen.  An.  2,  5,  15.,  {αμείβω) 
enviedem^  antworten,  oft  bei  Hom. 

απαμ^ίρω ,  (άμΜίρω)  nntheilhaft  machen,  be- 
rauben ,  poet.  =  άφαιρίω  η,  in  gleicher  Con- 
(itructiou  mit  diesem ,  τινά  r« ,  Einen  einer  Sache 
berauben.  Αρ.  Rh.  3,  186.    Pas».  «ntbeiUitit  wer-  | 


den,  verluatig  gehen,  riroc,  finer  Sache,  Ap.  Rk. 
3,  785.,  etwas  entbehren,  Arat.  phaen.  522. 
Ιίπαμεΐτις  λίμνη,  η,  9,  unter  ΆπάμεΐΛ, 

απαμΜω,  (άμελίω)  ganz  vernaehlässigeD,  h 
Pass.  bei  Hdt.   3,  129.  132.  Soph.  Phil.  653. 


απαμέργομαί.  Med.  nnr  im  Praes.  a.  lapL 
gebräuchl.,  {άμίργω}  für  sich  davon  nehmen,  wef- 
nehmeu.  Nie.  al.  306. 

άπαμέρδω,  (άμίρδω)  =  άηαμ^ίρη  y  τι»λ  X¥ 
foc»  Schol.  Lycepbr.  178•     " 

άπαμμένος,  η,  •ν,  part.  perf.  pass.  ina.  it 
άφημ^ιένος  von  αψάπτω,  Hdt.  2,  121. 

απαμπίσχω,  (άμπίσχω)  «ngebr.  Praes.,  m 
dem  der  Aor.  2  άπαμπισχ^ΐν,  auMeide»,  kero- 
leitet  wird.  Philo. 

^  άπαμπλαα^Χν,  {άμπίαπεα^)  inf.  des  po^t.  A«r. 
άπημηλαχοΫ,  s==  άφαμαρτΰν  (wozu  das  FbL  s» 
παμηίαηηαω),  S4i|)b.  Tr.  1139. 

άηαμννω,  f.  ννω,  (afivvw)  abwehren,  akkit-- 
ten,  fernhalten,  νόν  βάρβαρον,  Hdt.  9,  90.  FUt 
rep.  3.  p.  4i5.  E.  άπαμνν^ιν  itvi  r»,  elwai  tqb 
Jemandem  abwehren,  ii.  9,  597.  11,  67-,  8iehτβ^ 
theidigen,  tbeils  absol.,  Od.  II,  579.,  sieh  icbit- 
zeo,  11.  15,  738.,  theils  άηαμννια^αί  Ttimi  BiiCi  , 
von  sich  abwehren,  sich  gegen. Einen  vertkeidigei, 
oft  bei  Hom.  u.  Hdt. 

άπαμφιάζω,  {άμφιάζω)  ein  .Kleid  aasziehi 
od.  ablegen,  Plut.  morat.  p.  406.  D.,  eine  tpiten 
Form  St.  άηαμφιέννυμΛ,     Dav. 

άπαμφιασμός,  6,  das  Entkleiden,  Ablegea  ei- 
ner Hülle,  Gorant. 

άπσμφ*έννυμΛ>,  s.  άπαμφιαζ», 

απ  αναγκάζω,  L  aum,  {άναγηάζω)  rerstiikta 
αναγκάζω,  Hippocr. 

άπανάγνοίομα,  ro,  (άναγί)•νωο*ω)  faUeke  hUr 
art,  Apollon.  Gramm. 

άπανάγω,  {ανάγω,  jrf.)  abziehn,  ahsegfli, 
mit  dem  Nebenbegriff  aufwäria,  bes.  ins  HitUUsid 
od.  auf  die  höbe  See,  stand  eonat  Polyh.  33,  St 
5.  St.  έπανάγω. 

άπάναίνομαι,  (άναίνομαι,  irr.)  eia  yefsttrktrt ' 
άναίνομαι,   öfter   bei  Hom.  u.  Hippocr.,   eiotfli 
auch  bei  Pind.  Aesch.  n.  bei  spät-.  Prasaik.,  vi( 
Plut.  n.  Aristid. 

άπάνα$σιμόω,  (άναιαμόω)  anfbraockea,  ve^ 
zehren,  Hippocr.  de  gland.  c.  3. 

άπαναίσχίρρτέω ,  (άνοίοχυντέω)  -einen  Bem 
von  Unverschämtheit  geben ,  frech  genug  seyn,  sa 
etwas  zu  thun  od.  zu  sagen,  Plat.  apol.  p.  31.  €. 
Dem.  p.  850,  17.  q.  Spät. 

άπαναλίσκω,  f.  λώσω,  (άναλίαπ»,  irr.)  dirH 
(von  einem  Gadzen  od..  einem  Vorrath)  aufiRreito 
od.  verwenden  od.  verbrauchen,  Tbne.  2,  IS.  7, 
11.  u.  30.  Plat.  Tim.  Locr.  p.  101.  D/  Plat  Cuu 
55.     Dar.  . 

^πανάλωαις,  #α>«,  η,  das  VerbraBchea,  Ak> 
sumiren  von  etwas,  Diod.  I  ,  4l.    [vv--w] 

άπανάστααις^  ^ως,  ή,  (άπανίστημή  das  Var 
getzen  od.  Umziehn  von  einem  Ort  nach  eise• 
andern. 

άπαναατάτης,  ov,  e,  der  Ausgewanderte.  [sr4 

άπαναστομόω,  =  άναστομόω,  Dion.  Μ•  ut. 
3,  40.,  wo  aber  die  Codd.  άναστομόω  habes. 

άπανατΜω,  (ανατέλλω)  wovon  aofWaekess 
lassen  od.  aufstehn  machen,  emporsteigen  lasM. 
2)  intrans.  davon  anfstehn,  sieh  ejrbeben,  svvf^ 
vom  Lager,  Aesch.  Ag.  27.     ' 

άη^αχωρέω,  verstärkte•  άναχωρέ»*    Dtv. 


JinaruxmQifitQ 


^ΟΊ 


Anaptle» 


ακ>  Diod. 

inavSiiuOT99t  or»  («of^oMvg)  ohne  GastwirUi, 
aBgastlichf  ohne  Gasige la^,  Stob• 

άπ0νδγίζομα^  f^  {μνδρίζομαι)  als  Pass. ,  gani 
Uno.  seyo,  sich  manolich  od.  kräftig  beweisea, 
«^•c  tt,  f  ®S^"  etwas ,  Callistrat.  s^at.  3. 

inanfOffow  9  (άν9ρ6ω)  «am  Maone  maebea, 
gaas  BÜDiiUch  maebea.  Pass.  zum  Maone  od. 
■änfllicb  werden,  Enr.  Ion  53.  Lac.  amor.  26. 

«ytty«^«e«,(fll^«/«off)  uiRwehn,  umblasen,  Hesych. 

unariv^e^  α.  vor  SelbsÜaulern  απανη^η^, 
ein  verstärk tes  avev&e^  1)  als  Adv.,  fernab,  weit- 
ab, abgelegte,. in  der  Entfernung,  Hom.  2)  als 
Praep.  m.  d.  Gen.,  dem  es  oft  auch  naobgesetst 
wird,  fem  Von  etwas,  entlegen  von  etwas,  Hom., 
abgesondert,  getrennt  von  etwas,  IL  14,  <I89.  20, 
4l.  anavev&e  ^«i»v,  ebne  Zuthnn  od.  Mitwissen 
der  Gotter,  II.  1,  549.  8,  10.  So  aneb  anuptv&t 
ί&βηων.  Od.  9,  36•  rap  άτΐΛνΛν&Β  σ4λας  ίγ(νβτ9ψ 
«in  Sebinmer  ging  oms  davoity  IL  19,  374.  \y^~J\ 

»itar&4m,  f.  ησω,  pf.  άττην^ηα^  (avd'iut) 
Terbliben,  Plat.  conv.  p.  196.  A. ;  metaph.  Glans 
a.  SebSnheit  verlieren,  verbleichen,  PluL  o.  Ari- 
stid.    Dav. 

άπΜΡ&ηϋϋ^  βως,  η,  das  VerbliUieB,  Verblei- 
chen ι  Stob. 

βπαψ&ίζω,  (ανθίζω)  entblnmen,  Blnmen  od• 
Blühen  abpflücken.  Med.  m.  d.  Aee.,  die  Biütbe- 
far  sich  abpflücken  od.  anssangen,  Lac.  pisc.  6.« 
das  Brste  od.  Köstlichste  von  etwas  für  sich  neb« 
■ea,  Lac.  de  merc.  cond.  39.  mnse.  enc.  10. 
«r.  m«fs  den  ersten  Schlaf  geniessen.  "ψυχάψ  «- 
«w^/fsod'««,  das  Leben  rauben,  Aesch.  Ag;  1460. 
aach  Stanl.  Coiyectar  statt  der  beizabebaltenden 
Valgaia  ίαην^ία«.    Dav. 

«myO-MFfMi /  rd,  das  Abgepflückte,  die  abge- 
pHekte  BloBie^  Schol.  Pind.    2}  =s  daa  folg. 

άπαν&ίομφς ,  ό»  das  Abpflücken  der  Blome 
ad.  Blüthe.    2)  Blamenlese ,  Sammlang. 

an^ß&^futUittf  f.  i(tf»  (άν^ρφίίζω)  aaf  Kohlen 
braten  y  Ar.  Ran.  506.  Av«  1546. 

inar&^mxig,  i3os,  ή,  Bratfisch,  aach  inay» 
&^mUg.    2)  ein  aaf  Kohlen  «gerosteter  Rachen. 

ϋιηίΡ&ρΛΗ*ομα ,  τό  ,  (άπαν^ρακίζ»)  das  Ge- 
rastele, anf  Rohlen  Gebratene. 

άί^βΡ&ρΛχόω,  verstärktes  et^^cwo'w,  la  Rob- 
ka  verbrennen ,  Lac.  diai.  mar.  11,  1. 

marmf^Yotneia,  fj,  =  άηαν^'ρωπία, 

άηαψ&ρι»ιι4ομαί9  {$ίηάν&ρο»πος)  ganx  nn- 
■eaacbUcb,  wie  ein  Unmensch  handeln.  2)  m.  d. 
Acc. ,  meascbenscbea erweise  vermeiden,  fliehen, 
ttfpoer. 

Απξη^&ρωπία ,  η ,  (άπάν&ρωίΐος)  Unmenseh- 
fiehkeit,  Lac.  Heliod.  2)  menscbenschenes  We- 
nn, Hippocr. 

άπαψθ'ρ»πΙζ»  f  (Λψ&ροτπίζα)  xom  Menschen 
aachda,  vermenscbl^ben.  Stob.  ecL  pbys.  1.  p.  1096. 

«irer^f «Μκα«  >  ov,  Adv.  απαν&ρώπως^  (uv 
^ρ^Κ99)  1)  «nmenschlich ,  entmenaeht,  wild,  ge- 
fShUoa,  Soph.  fr.  842  Dind.  Plat.  ep.  1.  p.  309. 
B.  Lue.  ml.  n.  Spht.'  2)  von  Menschen  fem; 
d^  a)  vJM  Oertern:  menschenleer,  Sde,  Aesch. 
Flrem.  2a  Lac.  Prom.  11.  b)  von  Sachen  u.  Zu- 
ilfaden:  4ββκ  Menschen  xowider,  abschreckend, 
IhL  morftl.  p•  54.  Ε . 

>  msiy/any/M,  f.  Λπαναατησω  r  (Μσνημ*)  von 
einem  Orte  absieben  lassen,  Udt.  6,  133.,  zam 
Abxag  Ψ9Λ  einem  Orte  veranlassen,  od.  vermögen, 

/.  Th. 


Thac.  2 ,  70.  Pasi.  nabat  Aor.  2.  a.  Perf. ,  von 
einem  StandpunkU  abziebn ,  HdL  9,  87.,  άηό  τ•• 
ψος,.ί»  TM'Off,  Hdt.  9,  86.  Tbnc.  1,  61.,  rma, 
Thac.  1,  139.  α.  140.,  seinen  Wobnslli  verlassen, 
answaodern ,  Thnc.  1,2. 

άπάνονργος,  ov,  Adv.  άηΰίΐ^ΰργως,  (η«α^ονρνοή 
ohne  Schlauheit,  Plut.  moral.  p.  966.  B.  Athen.  3. 
p.  98.  A.  Das  Adv.  άπανονργως,  Schol.  Ang.  ad 
Dem.  in  Androt.  p.  599.  §.  29.,  wo'  in  einem  nea 
verglhsbenen  Cod.  άπανονργΜΦς  steht. 

απανταχη,  Adv.,  (iinag)  überall,  allenthalben, 
Lac.  patr.  enc.  10.  ,[w.w-] 

anavraxo'&w,  Adv,,  von  allen  Seiten  her, 
Lac.  dial.  mort.  9,  2. 

Απανταχό&ί,  Adv.,  poet.  u.  in  spät.  Prosa  st. 
άηαντβχου^  Lac.  Prom.  12.  Themist.  or.  25.  p. 
310.  C.  ^ 

anavT9%6oe ,  Adv. ,  überall  hin ,  nach  allen 
Seiten  bin,  Lac.  bis  accus.  2.  Plat.  Cam.  41. 

απανταχού,  Adv.,  überall,  aUeuthalben ,  Bar. 
Hipp.  431.  Ipb.  T.  5ll  - 

απαντάω,  f.  ησω^,  Ear.  Sappl.  772•  Diod. 
Sic.  18,  15.  α.  bei  den  Alex.,  gew.  ^9ομα^  Thoc» 
4,  77-  Xen.  HelL  1,  6,  3.  Lys.  or.  fnn.  §.  32., 
pf.  άπηντηχα.  Dem.  de  oor.  p.  230.  (avtaw)  be- 
gegnen, von  Personen  n.  Zastanden,  sowohl  an- 
fällig  als  absichtlich,  sowohl  von  freoadliehem  als 
von  feindlichem  ZasammentrefTen ;  dah.  1)  von  Per- 
sonen, α.  swar*^  a)  freandlich  insammankoaunen : 
hegrgnen,  enlgegengehM,  vutammenirtffem,  fW,  mit 
Einem,  ig  od.  htl  τόπον  xivu,  an  einem  Orte, 
bauptsücbl•  von  Heeren,  die  sich  an  ainem  Punkte 
vereinigen,  Attik.  von  Thac.  an.  Ueberh.  «rcft  oa 
eintm  Orte  einfinden,  bes.  jic&  an  GenohiuteUe  em• 
finden,  tich  sleüen,  enoheinen,  προς  xwa , .  vor  Ei- 
nem, πρό%  r•  od.  mi  Ti,  su  etwas,  xam  Behuf 
einer  Sache,  «Γς  xwa  ιίμίρα»^,  an  einem  Tage, 
PUt.  a.^  att.  Redn.  b)  feindiidk  entgegeHirelen,  vtvi 
od.  ηρός  τίνα.  Einem,  Hdt.  8,  9.  α.  AUik.  von 
Thac.  an.  Ueberh.  «i>A  entgegeneieÜen ,  widerHre^ 
hen,  Plat.  Dem.  u.  a.,  entgegnen,  erwiedem,.  laocr. 
Plat.  Polyb.  u.  Spät,  e)  zu  etwas  fiek  hinwendm, 
auf  etwas  xuruokkommen ,  Dem.  2)  voa  Zustan- 
den: begegnen,  in  die  Hände  kommen,  widerfahren; 
aach  überh.  zusammentreffen.  In  .dieser  Bdtg  ge- 
braaehen  Polyb.  α.  einige  Spat,  oft  4as  Pass. 

απαντίίλω,  poet.  st.  απανανΟλω,  Opp. 

άπάντη ,  Adv. ,  (άπας)  überall ,  allenthalben, 
an  allen  Orten.  χύΛλψ  άπάντη,  ringa  im  Rreise, 
Od.  8,  278.  2)  überallhin,  nach  allen  Seiten  hin, 
IL  7,^  183.  α.  186.    3)  auf  alle  Welse,    [w .  -1 

άπάντημα,  το,  (απαντάω)  das' Begegnen, ,  Ζα- 
sammentre^en,  Ear.  Or.  5l3.  2)  die  Eotgegnnng, 
Erwiederung. 

άπάννηα^ς,  smg,  tj,  i)  Begegnung,  d.  i.  a)  das 
Entgegengehen,  Polyb.  5,  26,  8.  Plat.  n.  a.,  das 
Zusammentreffen,  Plnt.  Dion  24.  b)  Behandlang, 
Polyb.  5,  63,  7.  10,  5,  6.  2)  Entgegnang,  Er- 
wiedefttug,  Plut.  Demosth.  11. 

.  άπαντητίον^   Adj.  verb.  von  άπαντα»,  man 
mass  sich  einfinden,  Plat.  Theaet.  p.  2t0.  D. 

άπαντ$άζω,   f.  άοω.,  {άντιάζω)  r=:  άπαττάω. 

άπαντιαρν,  Adv.,  verstärktes  άντΜρν,  grade 
gegenüber,  Xen.  Hell.  6,4,4.  Paus.  5,  11 ,  2. 
αα&ιστάναι  τβνά  άπαντιηρυ  r«rof,  Einen  Einem 
auf  die  Nase  setxen,  Dem.'Cher8.  p.  9^. 

άπαντίον,  Adv.,  verstärktes  αντίον,  grade  ge- 
genüber, Hdt.  7,  34< 

άπαντίέω,  (άντλέω)  abschöpfen,  aasaehüpfen, 
wegaebSpfen,  Plnl.  Alex.  57.,  von  einer 
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"Moese  einen  Tbeil  sehöpFen,  Plut.  roeral.  p.  991. 
B.  Met«pb.  entleeren,  Ptat.  rep.  3.  n.  407.  D., 
entfernen,  verlil^n.  anavrXsly  tivt  πόνου,  Einem 
Drangeat  abnehaaen,  Aesoh.  Prom.  84.  anavT?,etv 
%&9ν6ς  vB^tafta,  den  Frevel  von  der  Erde  ver- 
tilgen, Enr.  Or.  1641.  βάρος  ψυχνί  άπαντλίΊν, 
das  Heri  des  U^mutboa  entleeren,  Ear.  Ale.  355. 
Dav. 

άπάντΧηοίζ^  cwff,  17,  Entleerang,  Plnt.  moral. 
p.  1049.  B. 

αηύντομαι,  (οντομα*)  poet.  crr  άτταντάω,  wi- 
derstreben,  sich  widersetzen,  Eur.  Rbes.  901. 

«Trceyvai/  f.  νοω,  (άννω)  ganz  vollenden ,  betf. 
einen  Laaf,  eine  Strecke  zarücklegen.  νηδς  απ?}» 
ννοαψ  üixade,  verst.  τήν  όδόν,  die  SchiGTe  vollen- 
deten die  Fahrt  nach  Hanae,  legten  sie  zurück, 
Od.  7,  326.  Aristid.  2.  p.  407.   [υω,  υσω] 

i'ff«$»  Adv.,  (vielL  ans  σμακις,  das  Hesych. 
als  kret,yt=:  eeW|  anfuhrt,  von  αμα  od.  άμός,  όμός, 
entstanden,  Lob.  paral.  p.  131.  not.)  ein  Mal, 
zuerst  Od.  J2,  22.  350.  mit  einem  Mal,  ein  für 
alle  Λ/•Ι,  wie  semel^  Bentl.  Hör.  8at/2,  8,  24., 
aaeh  'eig  απαξ ,  Enr.  Phoen.  730. ,  ßir  ein  Mol, 
Dem.  Ol.  2.  p.  21,  1.  2)  ohne  den  ZahlbegrilT: 
vherhavpij  einma\y  wie  in  den  Worten:  da  ich  nun 
einmai  angefangen  habe ,  will  ich  «ach  vollenden, 
Wytt.  ep.  er.  p.  193.,  bes.  nach  »r«i»  iäv^  orcty 
α.  ähnl.  Wörtern.    [%/-] 

«πα{«π«β,  aoa,  iv,  {ηας)  Alle  auf  ein  Mal, 
alleznsammt ,  insgesammt ,  oft  |iei  Ar. ,  meistens 
im  PInr. 

άηαξϋηλω^,  Adv. ,  verstärktes  άπλωζ,  gern- 
dexa  Q.  ohne  Ausnahme,  Hieroei.  bei  Stob.  p.  462. 
I^ae•  vH.  anot.  11. 

άπαξί»,  η^  das  Cregenthell  von  αξία,  Unweitb, 
Wertblosigkeit,  Stob.  «cl.  pbys.  2.  p.  l42.  Porphyr. 

anrnSiog,  er»  das  Gegentbeil  von  άξιος,  nn- 
würdig,  ov»  άηάξίόν  rtroc,  einer  Sache  nicht  un« 
werth,  Plat.  legg.  1.  p.  645.  C.  ovn  άπάξ^ον  f- 
«oveMt  dee  Anhörens  nicht  «nwerth,  Plat.  ep.  7. 
p.  324.  B. 

anmStom,  (iStom)  etwas  für  anwürdig  od. 
unter  seiaer  Würde  achten,  als  unwürdig,  unbillig 
od.  «nziemlich  verbitten ^  ablehnen,  verschmähen, 
verachten,  deJignari,^  τϊ  ed.  ffrcf,  Tbuc.  1,  5.  α, 
Sfter  bei  Pelyb.  Plat.  Arr.  n.  a.  Spät.,  häufiger 
vi,  d.  Inf.  «•  dem  pleon.  μη ,  Schaef.  Pion.  de 
comp.  p.  3β.  των  t^Slarwr  αυτόν  απαξιούν,  sich 
die  schönsten '  Genüsse  versagen,  Luc.  de  dorn.  2. 
Auch  im  V  Med.  άπαξΛονο&αΙ  viva  mg  Ucjag,  Ei- 
nen seiaer  Gesellschaft  nicht  würdigen,  Einen  von 
seiner  Gesellschaft  zarückweiaen,  Aesefa.  Eam.359. 
Dav. 

αηαξίωσίί,  $ως,  4,  das  Gefuhl  des  Unwür- 
digen, Entrüstueg  über  eine  Unwürdigkeit  oder 
anwürdige,  ungerechte  Behandlung.  2)  Verach- 
tung, Herabwürdigung,  Polyb.  tr.  hist.  42. 

άπάθγθ9ψ  ov,  dor.  st.  airifo^o;,  Pind.  [πα] 

ατιατίΛΐ  W,  άηαηπαπαι,  s=  άππαπαΊ,  Ar. 
Vesp.  308. 

άπάνη,  η,  s.  anter ^«Ivari;. 

änamtog,  ov,  (nmnnog)  ebne  Grossvater,  ohne 
Ahnherrn.  Metapb.  οράοφ  ovn  δπατητον  ^Öaiov  nv» 
pogy  Feuer  von  der  idäiseben  Flamme  abstammend, 
Aeseb.  Ag.  321. 

inantoj,  loa.  st.  ΰίφαιηω,  Hdt.  2,  121.  4,  98. 

anafafiirot,  ov,  Adv.  asra^aßarojg ,  (παρο' 
fiatvot)  nicnt  überschritten,  ni«ht  zu  übertreten, 
unvertetzlieb,  Plut.  moral.  p.  4f0.  F.  885.  B.  745. 
D.    fbr.  ^aiv^Mij  velÜLeauBea  fiebere  Beobaehinng, 


Stob.  eel.  f.  p.  968.  2)  aet.  nicht  übergeketfd 
auf  einen  Andern ,  bei  Einem  verbleibeod ,  bat. 
von  Aemtern,  ep.  ad  Uebr.  7,  27. 

aiiaQaßXaoTog',  ov,  {ηαραβλαβτάνι»)  keise 
Nebensprossttn  oder  NebenschössUnge  treibest, 
Theophr.  c.  pl.  1,  1,3.  5,  17,  4. 

άηαράβλητος ,  ov,  {παραβάίλω)  nicht  η  ver- 
etnbaren,  Theophr.  h.  pl.  1 ,  2 ,  5.  7,  8,  2.  nseh 
handschriftl.  Lesart,  wo  der  Text  a%a(faßXa§nt 
gibt.        t  ^  ^  i 

οναράγγύχος ,  ov,  Adv.  anaffOYYiUmg^  (ire- 
^a;7^AA«9)s  ungeheissen,  nnanbefobien ,  Polyb.  16, 

3,  1.^        ^ 

άηαράγραφος,  όν,  {ηοιραγράφω)  «nomgnBxt, 

Polyb.  16,  12,  10. 

αηαράνωγος y  ov,  (naQOyoj)  nieht  voa  seinea 
Weg  od.  Vorhaben  abzolenkea ,  bebarrlick,  itssi- 
haft,]Hierocl.  Pyth.    [αγ] 

άηαρά9§ητος ,  ov,  {ηαραΟχομαι)  aiehtur- 
•d.  anznnehmen,  unannehmlich.  2)  act.  oicbitaf- 
od.  annehmend,  %tv6g,  etwas,  Memn.  p.  4. 

άπαρά^^ος ,  ov ,  {παρατί&ημι)  »bae  beig•" 
setzte  Zeugnisse,  Ding.  L.  7,  181.  anaqi^i^ih 
bei  d.  Gramm.,  die  Wärter  od.  Aasdrücke,  for 
die  sich  kein  Beispiel  od.  Zen^niss  aus  Schrift-^ 
stellern  beibringen  lässt,  Bast  Greg.  Cor.  p.  348. 

άηαραιρη  μένος,  ion.  st.  αφιερωμένος  ρ  pul 
pf.  pass.  von  αφαιρεί» 

απαραίτητος ,  ov ,  Adv.  άπaρaιτ^τmς,  («•• 
ραντέοί)  unerbitllfieh,  1)  von  Peraonen:  naerbitllieh 
fest  od.  streng,  Plat.  u.  alt.  Redn:,  das  Adv.  k« 
Thue.  3,  '84.  τ6  απ,  τννός  ^ρος  τίνα,  die  M«^ 
iiittüebe  Strenge  Jemandes  gegen  Einen,  Plot.PopL  - 
3.  an,  ιίναίπίρίτι,  bei  etwas  unerbittlich  •Π^ 
Plat.  Pvrrb.  16.  άπαραίτητως  txtiv,  onerbittfi» 
sevn ,  I^lut. ,  νρός  τίνα ,  gegen  Einea ,  Polyb.  21, 
14*,  15.  2)  voö  Zuständen:  a>  moht  dnrck  Bit- 
ten abzuwenden  od.  zu  begütigen,  dab.  tbeiU  ο** 
erbittlich  hart,  nnversohnlicb ,  wie  ifyVf  **^ 
γορέα,  Polyb.,  πληγή,  Plnt.,  theüs  anansbleibricb, 
anvermeidiich,  wie  τιμωρία,  Polyb.,  πορ^•^  Ρ^>^ 
moral.  ρ.  113.  C,  theiks  felsenfest,  wie  Uyi^fi»^ 
Plat..  b)  nicht  abzubitten ,  nicht  wieder  gat  η 
machen,  wie  αμαρτία,  αμάρτημα,  Pelyb.  1^99 
άπαραίτητον  ßovltveo&ai  πίρί  revog,  wie  sollt 
άv9}^tστo»,  Polyb.  4,  24,  β. 

άπαρακάλυπτος ,   ov,   {παροΛαΙνπτοί}  ιave^^ 
hüllt,   unverholen,    angeschcot,    Heliod.  p.  43^ 
Adv.   άπαραίίαλνπτως ,   Plat.  Eatbyd.   p.  394.  D. 
rep.  7.  p.  538.  C.  Diod.  20,  63.    [nä] 

άπαράκλητος,  ov,  (παραχαλέω)  dem  nicht  W 
luredeu  ist,  unträstlieh,  Schol.  Aeseb.  Prem.1^ 
Q)  nicht  eingeladen y  nicht  herbeigerufen,  Tbae. 
^,  98. 

άπαρααοΧον&ητος ,  ov,  Adv.  άηαροΜΟ^ννι,' 
τως,  (παραχολον&ίο*)  dem  man  nicht  folgen  1ι••"ι 
unerreichbar,  nnbegreifiicb.  2)  inconseqaeot ,  M« 
Anlon.  2,  16.  5;  6. 

άπαράΐβιπτος ,  ov,  Adv.  άπαραλΒίπτως ,{if*^ 
ραΧίίπω)  nieht  unterlassen,  unabtässig,  0DSαftl»^ 
lieh,  Schol.  Soph.  AI.  369.  Theo  Sim.  bist.  S.  p. 
131,  20. 

άπαραΧΧαητος,  ov,  Adv.  άπαρα)ιλαχ[»9^  (**" 
ραΐλάοοοή  ohne,  aUe  Abweiebang  od.  Verscbiedee- 
heit,'  vollkommen  gleich,  Diod.  Dien.  Hai.  R«^ 
Dav. 

ά,παραΙΧαξΙ^^  ή,  der^  Zustand  dass  etwas  ftr 
nicht  von  einem  anderen  abweicht,  volikovse•* 
Gleichheit,  Plnt.  moral.  p.  1077.  C. 

4παραλόγΐοτο$^  oiv,  Adv.  άπαραλογίοτως»  {^^ 
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τη  beobachten,- obae  anfewendete  Voreichtsat••• 
Pegeln,  Polyb.  3,  52,  7.  14,  1.  12. 

άπαράτιλτος,  ov,  (παρατίλλω)  aobenipft,  den 
die  Haare  nicht  auHgeraufl  aind,  Ar•  Lye.  279. 
Lac.  de  salt.  5. 

ana(fütog,  cp,  (άράομαι)    darcb  einea  Flaeh 
QDtersa^ ,  Plot.  moral.  p.  239.  £•  als  weehaelnde   ^ 
Lesart  von  ιπάρατον,  welches  vorzatieben  ist• 

αηαράτρΒητος,  ov,  Adv.  Λίταραβρίτη^ς,  («•- 
ρβτρίπω)  1)  aaabäoderUch,  Plut.  moral.  p.  745.  D. 

2)  nicht  abzabringen,  anerweichlieh ,  oaerbiltüeb. 

3)  vpj^ewepdet,  von  Kleidero,  Bekk«  Ad.  p.  29,  18. 
άπαράφϋ'αρτος ,  er,  und 
απαραψΰΌρος,ον,  (παραφ&βίρω)  noTerdorbei« 
άπαραφνλαχτος ,    ο»  f    (παραφυλάοσ»)    unbe- 
wacht, aobewahrt.    2)  vom  Med.,  onachtiam,  vn- 
vorsichtig.     Adv.    άπαραφυλαΛτως ,    Aeeop.    fab. 
87.    p] 

απρίραχαροίίτος ,  ov,  (παραχαράσαω)  nielt 
falsch  geprägt,  VQverräischt .  Uesvch,  The•  Sim« 
bist.  3.  p.  136.     [χα] 

άπαράχντος,•  ov,  (παρΛχ4ω)  ohne  Zngnss,  na- 
vermischt ;  rein ,  Flut,  moral.  p.  968.  C.  fleiiod. 
5,  16. 

άπαραχώρητοζ ,  ov,  (παρβχωρέω)  nieht  aus- 
weichend, nicht  nachgebeod,  dab.  a)  standhält,  • 
wie  eine  Maner  stehend  vor  dem  Feind,  Polyb.  1, 
61,3.  άπαραχωρήτως  SutxiJo&ai  π^ρί  ΠΦ^ος,  kei- 
nem weichen  wollen  in  Betreff  einer  Sache,  Polyb. 
5,  106,  5.  b)  UDoachgiebigv  Plat.  moral.  p.  |0.  A. 
απάρβολος  χρίσις,  //,  eine  Klage,  bei  der  kein 
Snccumbeozgeld,  παραβόλιον,  niedergelegt  werden 
musste,  Boeckh  ath.  Staatsh.  2.  p.  408. 

άπαργία,  η,  ein  Kraut,  dessen  Blatter  avf 
der  Erde  hin  laufen,  Theophr.  b.  pl.  7,  6,  5. 

απαργμα,  το,  (άπάρχομ(Η)  ErstUngsopfor,  wie 
απαρχή,  w.  m.  s.,  Ar.  £qa.  1056. 

άπαργνρίζω ,  f.  ίσω ,  (αργνρίζη),  versilbern, 
fdr  Silber  od.  baares  Geld  verkanfen,  za  Geide 
machen.    Dav. 

άπαργνρίαμό$  f  6,  Versilbemng,  Verkauf  für 
baares  Geld. 

άηαργιρόω,  =  άπαργνρίζω, 
άπαρίγχλϊτος ρ  ov,   {παρί/χλίνω)   nieht  abzu- 
beugen. 

άπαρ^γχίίργζος ,  ov,  Adv.  άπαρ§γχΛ*ρήτως, 
^αριγχίίρϊω)  unangreifbar,  unantastbar,  unange- 
tastet, Joseph,  aot.  15,  8,  1.  u.  olTbei  Eust.; 
dem  nichts  anzuhaben  ist,  Arr.  £p.  4,  1.,  dab. 
auch  untadelig,  Plat.  Tim.  Locr.  p.  95•  A.  άπα- 
()«/2βν|η/τα/β  ωμοιωσ^α*,  unwiderstreitbar  gleieb 
seyn,  Diod.  4,  78• 

άπαρίγχντος,  ov,  {παριγχέω)  =  άηαράχυτος, 
ohne  Beiguss ,  ohne  Beimischung  von  etwas  ande- 
rem, Athen.  1.  p.  27.  A. 

άπαρ£μπό9ί<ηος,  ov,  (παρΒμποδιζω)  =  άπα^ 
ραπόδιστος,  Arr.  Epict. 

ά:ταρίμφατος ,  ov,  (παρεμφαίνω)  nicht  deut- 
lich bezeichnend  od.  bestimmend,  ohne  genaue  Be- 
stimmung der  Person  ,  m.  d.  Gen. ,  Schaf.'  Dioa. 
de  comp,  p,  83.  η  απαρέμφατος,  ver8t,.i/xAiOiff» 
modus  injiniiivu9,  Adv.  άπαρδμφάτως,  im  Infinitiv^ 
Gramm. 

μπαρίν^νμητος ,  ov,  Adv.  —9νμήτοίς ,  (πα* 
ρΈν&νμίομα*)  nicht  obenhin  betrachtet  ed.  erwogen. 
2)  act.  genau  überlegend ,  M.  Aatou.   [v] 

άπaρevόχL•fτoς ,  ov,  (πί^ρ^οχλέω)  nicht  beun- 
ruhigt, ungestÖr^t,  Plut.  moral.  p.  118.  B. 

άπαρίοχω,  f.  ρίαω,  (άρέαχω,  irr.)  missfallea, 
Jasepb.   ^Ί)  Adv.  απαρατηρι^τω],  ebneren  Gegner  |  xtvt.  Einem,  Thue.  1,  38.,  u.  twap  Plat.  Tbeaet. 
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ρβλογίζομαι)   nicht  zu  tanseben,  Aesop.  fab.  16. 
2)  aet.  nicht  tauschend,  nicht  lügend,  Hesych. 

αηαράλογος,  ov,  (παράλογος)  der  Vernunft 
od.  der  Wahrstfieinlichkeit  nieüt  widerstreitend, 
siebt  nn\  eruüoflig,  nieht  nnwahrsobeinlicb,  Jambl. 
Pyth.  182.^ 

άπαραμΟΧητος^  ov,  (παραμΜάομαι)  mit  dem 
■an  nieht  wetteifern  kann,  uiiühertreinich,  Joseph. 

άπαράμΜος,  ov,  {παράμ*λΙος)  =  d.  vor- 
herg.,  Eust.  Ismen,  p.  228. 

άπαραμυϋ-ητρς ,  ov,  Adv.  άπαραμν&ηχο»ς, 
(παραμυ&έομαι)  ί)  durch  kein  Zureden  zu  bewe- 
gen, anerbittlicb,  Plat.  epin.  p.  980.  D.  Das  Adv., 
PIaL  legg.  5.  p.  731.  D.;  nicht  zu  beschuichtigeo, 
vie  ά'&νμία,  Plut.  Grass.  22.  vgL  moral.  p.  629. 
A.  2)  ohne  Linderung,  ohne  Erholung  od.  £r- 
beiteruog,  Plut.  moral.  p.  332.  0.  787.  B.  3)  nicht 
wieder  gut  zu  machen,  unverbesserlich,  Schol.  11. 
16,  466.     [i] 

άπμράμΰ^ος,  ov,  s=  das  vorherg. ,  uoerbitt- 
Keh,  Aescfa.  Prom.  185.,  was  sich  schwer  beru- 
higen, bescbwichtigea  lässt,  £ur.  Iph.  A.  620. 
[Auch  die  erste  2>yibe  braucht  Aesch.  Pr.  185. 
oach  der  Analogie  von  ά^^άyaτoς  lang.] 

ύπαράτίίίοτος ,  ov ,  (παραπΛί&ω)  nieht  durch 
Zureden  abzubringen ,  unbestechlich ,  Dion.  Hai. 
sat.  8,  61.,  we  fälschlich  άπαράσπίΐστος  steht. 

άπαραπόΰίστος,  ov,  Adv.  — Οίατως,  (παραπο^ 
ίίζω)  unverstrickt,  ungehemmt,  Ueliod^  3,  13*9 
unrerwickelt ,  Athen. 

άπαύαποΐ7^τος ,  ov,  Adv.  — πο Λητώς,  .(παρφ- 
ixtii«)  nicht  nachgemacht,  nicht  verfälscht,  Suid. 
EosL 

απαρασάλεντος,  ον,(πσρα0αλίνω)  nicht  schwan- 
kead  od.  schaukelnd,  Suid.  s.  v.  άνίρμάτιστον, 
wo  aber  das  Wort  nicht  passt,  sondern  mit'  άπα* 
ροσχίναστος  zu  vertauschen  ist,  wie  Lex.  Seg. 
p.  398.  Zouar.  p.  191.  u.  Phavor.  zeigen.    £σα] 

άπαρααήμαντος,  ov,  (παραοημαίνω)  ohne  Be- 
Aerkuog  od.  Anmerkung. 

άπαραοημίίωτος ,  oVf  (παραοημδΐό,ω)  =  das 
vorherg. 

άπαράσημος,  ov,  (παράσημος)  ohne  Wahr- 
teichen od.  Geprag.  2)  nicht  verprägt,  unver- 
ftUeht,  Cyrill.  c.  Jul.  p.  25.  Uesvch. 

άπαραοχιοάοία ,  i) ,  Mangel  od.  Unterlassung 
der  Vorbereitung»  der  Zurüstung,  Uippocr.,  von 

άπαραοχ^υαυζος ,  ov,  {παραοχίνάζω)  unvor- 
bereitet, ungerüstet,  oft  bei  Xeu. 

άπβίράο^ίίνός ,  ov,  Adv.  άπαρασχίύως,  (πάρα» 
mutnj)  1)  uhue^  Zurüstung,  nngerüiitet,  uMvorbe- 
rcitet,  Ott  bei  Thuc.  Polyb.  Plut.  u.  a.,  auch  bei 
Xta.,  der  dafür  hάüRζ9%μπaρaσxtvaoτoς  gebraucht, 
aaefa  mit  d.  Gen.,  Xeu.  mem.  3,  4,  II.  Comp. 
άχαρβισχίνότδρυς ,  Dem.  prooem.  p.  1453,  2.  2) 
•kae  grosse  Zurüstung,  ohne  Aufwand,  wohlfjpil,  eio- 
fteh,  nicht  kostbar. 

άπαράσπ€ΐοτος,  ov,  s.  unter  άπαράπ**στος. 

4πΛράβσ»,  att.  %τω,  f.  άξω,  (άράσαω)  her- 
BBter  od.  bin  sebmettero ,  herunter  od.'  abhauen, 
Η  dass  es  kraeht.  Ein  bom.  Wort,  welches  auch 
8oph.  Tr.  1015.  Hdt.  5,  112./8,  90.  Thuc.  7,  63. 
Plat.  α.  Ael.  gebrauebea. 

άπΜραοχημάτιστος,  ov,  (παραοχηματίζω)  nieht 
fa  eine  andere  Form  umzugestalten,  άπ.  τφ  ονδ&- 
Ηρ^  όνομα,. \f HS  die  Gestalt  des  Neutrums  nicht 
linhBBt ,  Gramm.     Adv.  άπαραοχηματίοτως, 

απαρατήρητος,  ον,{παρατηρέω)  unbeobachtet, 
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ρ.  202.  D.  2)  tfed.  ov  νβμ»ρητ6¥  βρίύιληα  iv9ga 
άηαρ4σσααϋ'α^^  es  ist  Dicht  zu  venibelD,  dass  eio 
konigl.  Mann  es  mistfäUig  aufnehme  ^  dass  es  ei- 
Dem' König  misthehagei  Π.  19,  183.  Andere,  de- 
nen Spitzn.  ßeistimnit,  erlLlaren:  es  ist  nicht  un- 
ziemlich ,  es  ist  billig  einen  FSrsten ,  den  Einer 
zuerst  beleidigte,  ganz  wieder  mit  4ic&  auszusöhnen. 
Das  Pass.  ana^iimsQd'al  rm,  unzufrieden  sey η 
mit  etwas,  bat  Herodian.    Dar. 

ttTtUQßOTOff  ov,  missfallig,  unangenehm,  Sim- 
plic.  Mn  euch.  5.  p^.  74. 

απαρηγόρητος,  ov,  Adv.  — ρητώς,  {ηαρήγο* 
ρίω)  =  άηαραμν&ητος ,  nicht  zu  beschwichtigen, 
siebt  zu  stillen,  Ι(ρως,  ηΧ^ονίξΙα,  Plnt.  Ant.  6., 
Mar.  2.,  9tvvH,  nicht  zu  begütigen,  Flut.  Arat.  5• 
2)  untröstlich,  Piut.  Demosth.  22. 

άναρηγω,  (άρηγν»)  abwehren. 
.  άηαρϋ'ίνΒντος ,  ov,  (παρ^βνβνω)  unjungfräu- 
lich, eiaer  Jungfrau  ungeziemend,  Eur.  Phoen.  1729. 
Iph.  A.  993.  Hesycb.  führt  das  Wort  an  aus  Soph. 
Hippen,  ft*.  3,  2  ('287  Diud.).  mit  der  unwahr- 
scheinlichen  Bdtg:  jungfräulich  rein. 

αΐίάρϋ'&βος,  ov,  (ηαρ^ίνος)  en^ ungfert,  Theoer. 
2,  4l.  2)  παρ^Ίνος  άπάρΰ'ίνος,  wie  δυςτιάρ^β» 
vat,  eine  unglückliche  Jungfrau,  ^chäf.  Eur.  Uec. 
612.  ^ 

απαρ^ρόω ,  (άρ&ρό^)  abgliedern ,  ein  Glied 
vermittelst  .eines  Gelenkes  von  andern  abtrennen, 
Hippocr. 

αηαρι^μ^ω,  (άρι&μέω)  abzählen,  einzeln  her- 
zählen, aufzählen,  zuzählen,  Xen.  Isoer.  Dem. 
2)• abzahlen,  zurückzahlen,  Xen.  Cyr.  3,  1,  34. 
n.  42.  Plut.  u.  a.    Dav. 

αηαρι&μηοις,  δως,  ή,  das  Abzählen,  Aufzäh- 
\eü,  Thue.  5,  20. 

άπαρίνη,  η,  aparina^  Klebkraut,  eine  Gatlung 
des  Labkrautes,  Theophr.  h.  pl.  8,  8,  4.  n.  öfter 
•bei  dems.    [wv..] 

άπαρίνης,  ίς,  vom  Kraute  άηαρίνη,  wie  χνΧος^ 
Saft  von  der  άηαρένη.  Nie.  ther.  953. 

άπαρχίω »   f.  iam ,  (άρ9ΐ4ω)    vollkommen  hin• 
reichen,  ganz  hinreichend  seyn,  Aesch.  Pers.  472. 
Soph.  OC.  1769.,  auch  genug  haben ,  sich  begnü- 
gen,  Aesch.  Ag.  386.,   wie  senst  das  Pass.  ge* 
'braucht  wird. 

ά%αρκονντο>ς ,  Adv.  part.  praes.  aet.  von  cl- 
9αρΜ4ω,  hinlänglich,  genugsam,  Poll.  9,  154. 

απαρκτέον,  Adj.  verb.  von  άπάρχομαι,  man 
rnuss  darbringen,  Themist.  or.  11.  p.  169, 13  Dind. 

άπαρτηίας,  ov,  6,  ein  Wind  der  griech.  Wind- 
rose, der  zum  Tbeil  von  Norden  wehte,  Theophr. 
de  sip.^  plnv.  2,  10  sqq.  Diod.  Plut.,  von  ' 

αηαρκτ&ος,  ia,  lov,  {ίριιτος)  von  Norden  her, 
nordisch,  πνοαΐ,  Lycophr.  27. 

έπαρνίομαί,  Depon.  pass.,  aor.  άηηρνη&ην, 
tut,  απαρνηοομαί,  Plat.  Gorg.  p.  461.  G.  u.  άπαρ• 
νη^οομαι,  Soph.  Phil.  527.,  {αρρίομαι)  abschla- 
gen,  verweigern,  abweisen,  von  sich  ablehnen, 
Thuc.  6,  56.  Soph.  Ai.  96.  u.  oft  bei  Plat.  u. 
Eur. ,  ableugnen ,  Udt.  8,  69.  Soph.  Phil.  627.  u. 
oft  bei  Plat.    Dav. 

άηάρνηο*9,  §ως,  ij,  das  Abschlagen ,  die  Ver- 
weigerung. 

άηαρνηνης,  Ό9,  ο,  der  Absehlagende,  Verwei- 
gernde, 6  άηΛρψονμ§νος, 

απαρρ^ος,  ov,  %'erneinend ,  ableugnend,  mit 
pleoA.  μή  u.  dem  Inf. ,  Hdl.  3,  99. ,  auch  mit  d. 
Gen.,  etwas  ableugnend,  Soph.  Ant.  435.  2)  p^ass. 
varwelgert,  abgeschlagen,  Aeseh.  Suppl.  1042! 


άηάρ^μαί  /  (δρνυμα*  f  irr.)  davon  abiieliMi, 
wegnehmen,  wegtragen,'  τί  τίνος,  poet.. 

άηαρ6ο6ντος,  ov,  (παροδδνω)  ohne  Zagta;, 
unzugänglich. 

άηαρόρμητος,  ov,  (παρορμάω)  unangeregt,  nielil 
anzuregep,  unbeweglich,  trag,  faul,  Thesges  bei 
Stob.  flor.  1,  69. 

'        απάρρενόω ,  (α^ρ^οω)  =:  αηανδροω ,  Pott., 
Theophr^  h.  pl.  7,  4,  3. 

άπα^φησίαστος ,  αν,  {ηαρ^ηοιάζομ^)  lieht 
fVei  heraus  sprechend,  nicht  freimüthig,  Cie.  ύ 
Att.  9,  2.  Polyb.  Plut.  Luc. 

απαροίς,  6ως,  i^,  (άπαίρω)  der  Aufbrach,  dii 
Abreise,  das  Weggebn,  Dion.  Hai.  ant.  1,  44.  n. 
72.    2)  selten  act.  da<  Wegtragen. 

μπαρτάω,  f.  ηοω,  (άρτάω)  1)  weghäufn; 
dah.  entfernen,  abziehen,  trennen',  isolireo.  et. 
t6v  λόγον  της  γραφής,  die  Auseinandersetzang 
abziehen  von  der  Klage ,  d.  i.  in  derselben  Ding« 
vorbringen ,  die .  in  der  Klage  nicht  berührt  siiii, 
Dem.  de  c(fr.  p.  244,  27.  Viel  bänEger  in  Pati. 
άπαρτάσϋ'αΐ  τίνος,  sich  von  etwas  entfernen,  «• 
ηηρτηο^αΐ  τίνος,  seltener  auch  από  τίνος  (Ditd. 
3,  67.),  von  etwas  entfernt  od.  entlegen  leyi, 
sowohl  räumlich ,  als  in  der  Zeit  u.  in  der  Art, 
oft  bei  den  Schriftst.  von  Arist.  an.  Oft  sseh 
wird  die  Erwähnung  des  Gegenstandes ,  von  dm 
man  sich  entfernt,  als  aas  dem  Zusamiaeohuge 
verständlich  weggelassen ,  Xen.  mag.  equ.  4,  l7. 
Theophr.  u.  a.  άπηρτημένοι  ταις  naaaofumi, 
da  ihr  mit  eueren  Rüstungen  fem  strat,  Den. 
Phil•  1.  p.  43,  22.  απηρτηο^α*  τοις  »αιροίς,  χ^ 
νο$ς,  der  Zeit  nach  fern  liegen,  Polyb.  12, 17,  t 
Plnt.  Tib.  Gracch.  3.  In  dieser  intraos.  Bdlg  dei 
Pass.  gebraucht  Thuc.  6,  21.  das  Act.:  ίς  ili*' 
τρίαν  näaav  (sc.  χώραν)  άπαρτζοαι,  in  ein  dareh 
u.  durch  fremdes  Land  abziehen.  2)  äavo»  her^ 
abhängen  tauen,  aufhängen,  αίρην,  Eur.  Andr.  41S• 
άηαρταν  τάς  &πΐίας  <£  iavrov,  seine  HoifDun|e•' 
an  sich  selbst  knüpfen,  auf  sich  selbst  setzes  t» 
sen,  Lue.  Tim.  .36.  Pass.  herabhangen,  darti 
hangen,' Xen.  de  re  eqn.  10,  9-  n.  oft  bei  hu, 
u.  Plut.    Dav. 

άηάρτηοις,  οως,  η,  das  Dmraofaängen,  Aal• 
hängen.    2)  die  Abhängigkeit. 

άπαρτί,  Adv.,  («^0  g^fde,  genau,  vollkee• 
men•,  gänzlich ;  bei  Zahlbestimmungen :  gerade,' 
just,  Hdt.  6,  53.  Bekk.  An.  1.  p.  79.  2)  gfrwit 
umgekehrt,  gerade  im  Gegentheü,  Ar.  Plat.  38^ 
Phereer.  in  Schol.  ad  1.  L,  oft  mit  beigefiigtett 
μάλλον,  3)  verstärktes  αρτ&,  nachgerade,  gereii 
jetzt,  gleich  jetxi.  Vgl.  Lob.  Phryn.  p.  20  sq.  [v--l 

άηαρτίΛ,  ή,  =  άπάρτιαις,  YoUeaduBg.  S) 
bei  Spätem :  öffentl.  Versteigerung  durch  den  Atf- 
rufer.  vgl.  άπάρτιον,     3)  =  άηύύκίΛνη,  LSJL* 

απαρτιζόντως,  ==  άπαρτί,  Adv.  pah.  pra••. 
aet.  von  απαρτι^β»,  vollendet,  votlkommea,  Diog.L• 
άπα^ίζω,  f.  iüw ,  (αρτίζο»)  1)  ganz  geoM 
geataltea,  vollenden,  zur  VoUendang  bringen,  Pa- 
lyb.  31,  20,  10.  Diod.  1,  11.  Dion.  Hai.  n.  Spät•, 
a.  Schaf.  Dion.  de  comp.  p.  296.  Bei  Aaick 
Sept.  359t  σπουδή  ονκ  άπα^ρτίζδΐ  %οδα,  ist,  vaaa 
die  Lesart  richtig  ist,  das  Wort  zu  ^rklärea:  gM» 
abmessen ;,  wabrscheial.  aber  ist  .mit  Herrn,  ««r«^ 
γ4ζ»^  zu  lesen.  Pass.  zur  Vollendung  gebracht 
werden,  zur  Vollendung  gelangen,  Hippocr.  de  norl• 
4,  11.  tom.  7.  p.  608.  Α.,  der  in  dieser  iotcane. 
Bdtg  auch  das  Act.  gebraucht,  epid.  2.  p.'  180.  B. 
«<ff  ίπτά  ΚΈψαλάς  άπαρτίζβσ&αι ,  in  sieben  KSpfe 
ausltnfen,  Joseph,  ant.  Jad•  3,  6,  7.    Voa  Zw* 
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Itn:  gerade  aofgelm,  io  das«  kein  Brach  bleibt. 
2)  i^oz.  tbgeaieesen  seyn ,  |^db  pissen ,  ir^oc  ri, 
in  einte,  Arist.  pol.  6,  β,  22.  u.  öfter  bei  dems. 
VgL  Lob.  Pbryn.  p.  447  sq. 

inaif%ikoYia ,  ή^  (a(ftiXoyia)  die  genau  zn- 
treffende  Bereebnang  /  volle  Snnune,  Valck.  Hdt. 
7,  29.  Dio  Gase. 

hmontm  proicrihere  <,  seine  Güter  znm  offentUeben 
.  Verbanr  ausbieten•,  Plut.  Cie.  27.  moral.  p.  205.  C. 
Ρ  άιτά^*σ<β,  9ως,  ή ,  {απαρτίζω)   Vollendung, 
VenroHkomniniing. 
r  άπΛ^ίσμός^^ό^  =  d.  rorber^.,  NT. 

mnaifTtüTtKOt  f  η,  6ν^  Yoliendend,  zur  VoUen- 
tog  gehörig. 

mn^^TiriMOCf  op,  =  «^«τοκοφ,  eben  geboren 
I    habend,  Insehr. 
I  ά-παρτίως,  Adv.,  (e^rrtec)  '^=  άπαρτί,' 

a^ttpvarioVf   Adj.   verb.  von  απαρντ»,   man 
■a|8  absehöpfen,  wegsefaöpfen,  Ar.  ilq•  921. 
anäffvTWf  =  άπαουω,  Plut.    [v] 
άηαρυω   u.   άηαρντω,   f.'  vectf,    (αί^να»)    ab- 
I    lekepfen,   Hdt.  4,  2;    Metaph.  wegn ebnen ,  ver- 

•  Biadern,  sehmSlern,  rivoc,  etwas,  τΐ  rtvoty  etwas 
Toa  einer  Sache ,  oft  bei  Plut. ,  bes.  von  gemutb- 

:   lieben  Zpstanden.    Pass.   άπαρν&βΐς  ττ^ν  uvoiavt 

\   eia  Mensch ,   bei  dem  die  Tollheit  verdampft  ist, 

i    Alex,  bei  Athen.  2.  p.  36.  £.     Med.  άπαρντομα^ 

της  μιτήμης  rtSv  άγΛΌΊον ,  ich  schöpfe  aus  meiner 

Eiinneriing  au  das  genossene  Gute,   Plut.  moral. 

p.  610.  E.    [v  überall  kurz.] 

ίοΜρχαίζω,  Γ.  Ιϋω,  (αρχαΐζω)  veralterthäm- 

lea,  d.  i..  einen  alterthümUchen  Anstrich,    eina 

alterlbfinlicbe  Benennung  geben,  Athen.  1.  p.20.  C. 

α«αρχαίόω,  (αρχαίος)  veralten  maeheq.    Pass. 

Tcniten,  Dien.  Hai. 

άηαρχή^  η,  (άηάρχομα&)  da^  Wegnehmen  der 
\  Erstlinge  od.  des  Schönsten  u.  Besten  von  einer 
i  Sarte,  die  in  unseren  Besitz  kommt,  um  sie  einem 

•  Gatte  od.  einem  Herhen  als  Zeichen  der  Dankbar^ 
I  keit  a.  Verehrung  darzubringen ;  dah.  jede  Spende 
\  (ab  Handlung  n.  als  Sache) ,   Ebrenspende ;  beim 

Opfer:  diejenigen  Theile  des  Opfertbieres,  welche 

zaerst  geweibt  wurden,   als  Stirnhaare  u.  edlere 

Biageweide,  u.  deren  Darbringung  u.  Verzehruog, 

.  Rat.  moral.  p.  40.  B.  u.  dazu  Wy ttenb.  άηαρχαϊ 

x^  χρημάτωρ^  Hdt.  1,  92.,  wp  das  Wort  zuerst 

varkemmt,  xmv  ώραΐ^^ν^  τον  σίτου  ^  Thuc.  3,  68• 

Iiecr.Paneg.  ρ.4β.  §.31.,  λίίας,  οτωΐ^υμάτων;  Soph. 

IV.  761.  Eur.  Phoen.  864.,  ηόμηζ,  £ar.  Or.  96. 

Μρωπων  απαρχής  eine  Auswabl  von  Menschen 

Mi  Geschenk    für   einen   Gott,    Plut.    Thes.    16. 

'•9ρφςψ&9γμάτων  an,^  Erstliogsbegrüssungen,  Eur. 

-Im  402.     άηαρχαϊ  από  ψίλοοοί^Ιας ,   άπό  λόγων , 

Wiimnngen  aus  dem  Schatze  der  Gelehrsamkeit, 

'Plnt  moral.  p.  172.  C.  Aristid.  t.  2.  p.  101.    «- 

9§ψχές  aytWt  φέρ^ιν,  Ebrenspenden  überbringen. 

«v.  4Λ•πίμπΒ»»^  άποστίλλίίν,  überschicken.     απ, 

^^Λψ^ρορ,  ΜίςφέρβέΡ,  προςφίραν^  πο&£7οϋ'αι\  ΟΛΤ- 

liiagen.     Bei  Thuc.  6,  20.,  wo  man  απαρχή,  durch 

lUhul  erklärte,  hat  Poppe  aus  den  besten  codd. 

^  4pf9^  hergestellt. 

ίοίάρχημα,  rd,  =  das  vorherg.,  zw. 
.  άχβρχαμα»^  f.  ζομαί,  Depon.  med.,  (ίίρχομα*) 
1)  ano  Erstlingsspende,  eine  Ebrenspende  dar« 
IriiQea,  absei;,  Xen.  Cyr,  7,  1,1•,  T«rdc,  von 
m^i  Hdt.  4,  61.  Eur.  El.  91.,  rW  Ttvot,  Ei- 
Mmafaie  Ebrenspende  von  etwas  darbringen,  Hdt. 
%  24.  «.  oft  bei  Spat.  iBtnvov  aal  XotfiiJ9  άπάρ• 
νΦκέ  r«r»,  bei  Tafel  u.  bei  der  Libation  Einem 


die  ersten  Spenden  weihen ,  Plut.  Mar.  27.  Be- 
sonders absolute :  das  Opfer  beginnen,  Od.  3,  446. 

14,  423.  άπάρχεσ^αι  τρ/χας,  beim  Beginn  des 
Opfers  di(  Stirnhaare  ins  Feuer  werfen,  11.  J9^ 
254.  Metaph.  a)  das  Edelste  u.  Beste  auswählen 
u.  damit  den  Anfang  machen ,  Plat.  legg.  6.  p. 
767.  G..  Tim.  p.  40.  A.  b)  das  Edelste  u.  Beste 
von  etwas  wegnehmen.  Dah.  im  Pass.  άπηργμ^ 
rot »  die  des  besten  Theiles  Beraubten ,  ^von  ver- 
schnittenen Priestern,  Anaxandrid.  b.  Athen.  7.  p. 
300.  A.  2)  bei  Spät.,  wie  άρχομαι,  anfingen, 
Luc.  Nigr.  3.  Phot.  bibi.  p.  65.  A.  flimer.  p.  694. 
Vgl.  απαρχω. 

απαρχος^  6,  der  Hub,  JTiJl/iUitii',' von  einem 
ausgeaeichnet  tapferen  Fnrs^n,  Aeseh.  Pers.  325., 
wo  die  auf  blosser  Conjectnr  bernhende  Aende- 
mng  Ρηαρχο9  unnütz  ist.  Dagegen  ist  Aesch. 
Choeph.  6^.  u.  Ag.  1228. ,  wo  das  Wort  nur  zu 
Bezeichnung  des  Befehlshabers  in  einigen  Hand- 
schriften steht,  die  Umänderong  in  ϊπαρχος  empfeh- 
lenswerth. 

άπάρχω,  f.  ζω,  (αρχω)  1)  den  Anfang  machen, 
damit  Andere  nachfolgen  sollen.  Von  der  Chor- 
ftthrerin:  άπάρχειν  ταΐς  αλίαις^  den  Reigen  eröff- 
nen fBr  die  übrigen,  Anth.  ep.  ad.  521.  d  άπάο^ 
χο>ν  των  όρχηστών ,  der  Vortänzer,  Dio«.  Hai. 
2)  in  der  Ferne,  fern  von  seinem  Vaterlande  herr- 
schen, Pind.  Nem.  4,  76.  nach  Dissens  Erklärung. 

απα9  f  απασα ,  άπαν,  (αμα ,  πας)  verstärktea  < 
πας,  alles  zusammf,  gonz  und  gar.  Von  Hom.  an 
eins  der  häufigsten  Wörter  in  der  griech.  Sprache, 
wofdr  anch  ίίμα  παν  gesagt  ward,  iv  απασι  u. 
sis  &παΛ^α,\ζαηχϋοΗ,  durchauB^  Valck.  Eur.  Phoen. 
622.  Mit  einem  zweiten  Adj.  άργνρδος  απας,  ganz 
silbern,  d.  i.  von  gediegenem  Silber,  O^d.  4,  6l6. 

15,  116.    ή  evartia  απασα  6  96  ς,  der  ganz  enlge- 

Sengesetzle  Weg,  Plat.  Zuweilen  mit  dem  Artikel, 
[dt.  3,  64.  7, 153.  u.  hin  u.  wieder  bei  d.  Tragik• 
u.  in  att.  Prosa ,  wie  Aesch.  Prom.  ,482.  572. 
Thuc.  1,  41.  2,  13.  Die  Attik.  gebrauchten  es 
anch  wie  πας  in  der  Bdtg  ein  feder^  aller  u.  jeder^ 
unusguisque^  Heind.  Plat.  Phaedo  .p.  108.  B.  απαψ, 
alles  Mögliche^  Ar.  Thesm.  527.  [Masc.  μ  u,,  Fem. 
w.K/,  I*(entr.  ^w,  Hom.,  aber  att.  >/-,  welche  Mes- 
sung sich  auch  bei  Pind.  n.  Tbeocr.  2,  56^  22, 
86.  findet  Drac.  p.  24.29.85.  Bekk.An.l.  p.4l6. 
Reg.  prosod.  b.  Herm.  de  emend.  gr.  gramm.  rat. 
p.  439.  Boeckh  Abbandl.  d.  Berl.  Akad.  bist.  phil. 
Kl.  1822—23.  p.  341  ff.  Bottm.  ausf.  gr.  Sprchl. 
p.  254.  Elmsl.  Xr',  Ach.  998.  Mcineke  Menatndr. 
p.  5U  Ahlw.  Pind.  Ol.  2,  81.] 

άπασβολόω ,  f.  ώσω ,  verstariLtes  aofioXim, 
ganz  zu  Russ  machen.  Diese.  5,  87.  u.  oft. 

άπασηαρίζΟί,  f.  /σ«,  (άσχαρίζω)  wegspringen, 
fortspringen,  weghäpfen,  Ar.  u.  Menand.  b.  Suid. 

άπασπαζομαι,  (ασπάζομαι)  b^im  Abschied 
begrüssen  j  Abschied  nehmen,  τίτά ,  von  Einem, 
Himer.  p.  194. 

άπασπαίρω,  (άσπαίρω)  fortzappeln,  sich  zap* 
pelnd.  wegbegeben,  überh.  ein  verstärktea  άσπαίρω, 
Eur.  Ion  1207. 

άπαστί,  Adv.  zu  απαστος,  nnchteni. 

απαστία,  ή,  der  Zustand  dass  man  nichts  ge- 
niesst,  das  Fasten,  Ar.  Nub.  621.,  von 

απαστος,  ov,  (πάομαι)  1)  der  nichts  zu  sich 
genommen  bat.  απαστος  ίίητυος  ^J'i  ποτητος, 
ohne  Speise  u.  Trank  genossen  zu  haben,  Od<  4, 
788.  h.  Cer.  200.  2)  ungegessen,  unverzehrt, 
Ael.  n.  a.  11,  16. 

απαστράπτω f^  f.  ψω,  (άβτραπτω)  einen  Blltx 
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«4.  Glanz,  Sebianner  von  sich  febeo,  νοα  eich 
biitzeo,  äusstrahleo,  αϊγΐην,  avp^v,  Vtie  άποΐάμπω, 
Orph.  Arat.  Luc.  κάλλος  «π.,  Schöoheit  bUnk.en 
lasseo,  Melea^.  ep.  19. 

άπασχολίω  f  (άοχολίω)  durch  Beschäflij^apg 
abhalleo ,  biodern ,  Lac.  philops.  l4. ;  überb.  ab- 
haltea,  abwehrea,  τα  ^έλη  ^  flerod.  7>  2.  Pase. 
keine  Müsse  haben.     Dav. 

άπασχολία^  ή,  Abhaltang  durch  Geschäfte, 
Strab. 

unatayi,  Adv. ,  (πάταγος)  geräuschlos,  ohne 
Lärm. 

απατάω ,  L  ηαω  ,  irre  leiten ,  heträgen  ,  aa- 
führen,  täaschen,  hintere  Licht  fuhren,  verleiten, 
verführen,  von  Hom.  au  aUgem.  in  Poesie  α.  Prosa. 
Μμματα  άπατάν  τίνα,  hinterlistige  Anschlage  ge- 
gen Einen  anwenden  od.  aasführen,  Thuc.  5,  9., 
ivie  άπατάν  άπάτην,  s.  Rost  gr.  Gr.  §.  104,  3.  b. 
Pass.  nebst  Fut.  med.  άπατησομα*  (Plat.  Phaedr. 
p.  262.  A.) ,  getiiascht ,  hiotergangen ,  betrogen, 
irre  geleitet  werden;  auch  sich  täuscheif,  irren. 
άπατάσΟ'αί,  vig,  zu  der  irrigen  Meinung  verleitet 
werden,  dass,  Plat.  Prot.  p.  323.  A.  u.  das.  Stallb. 
2)  die  Zeit  hinbringen,  sich  die  Zeit  vertreiben," 
/allere  icmpu%,  (Die  Alten  leiten  es  von  από  u. 
iraroc  ab,  vom  rechten  Weg  abführen ;  Bultm.  Lexil. 
1.  p.  274.  besser  von  απτω,  άφ7},  palpare ,  wor- 
aus sich  auch  die  unmittelbare  Verwandtschaft  mit 
άπάφώ  ergibt.)     [απα] 

άπάτ§ρ&ί,  u.  lor  einem  Selbstlauter  άπάτίρ- 
^w  f  Adv. ,  (α rc())  verstärktes  οηρ^β ,  abgeson- 
dert, gaoz  gesondert,  gänzlich  getrennt,  geschie- 
den, für  sich  aliein,  II.  2)  auch  als  Pracp.  m.  d. 
Gen.,  fem  von,  entfernt  von,  IL  5,  445.    [απα] 

άπατίνω  y  ion.  st.  άπατίω ,  Xenophau•  bei 
Sext.  Emp.  9,  193.      ^ 

απατάω,  ion.  st.   απατάω,  Hippocr. 

απατούν,  ωνος,  ό,  Betrüger,  Verführer,  Xeo. 
Plat.  II.  a. 

απάτη,  η,  1)  Irreleitung,  Täuschung,  Verfüh- 
rung, Betrug,  Betrügerei.  Von  Hom.  απ  allgemein 
iiV  Poesie  u.  Prosa,  άττάτ?/  τινός,  a)  Täuschung, 
die  durch  etwas  bewirkt  wird ,  wie  άπατα  t(fW' 
των,  eine  durch  Begierden  bewirkte  Täuschung, 
Soph.  Aut.  6t 7.  b)  Täuschung  in  Bezug  auf  et- 
was, wie  άπάνη  Xexiojv,  die  vereitelte  Hoffnung 
der  Vennähluog,  Soph.  Aut.  625.  2)  das  Ver- 
mögen od.  das  Mittel  zu  täuschen:  List,  Verschla- 
genheit ,  Kaub ,  durch  welchen  Andere  in  Irrthum 
u.  Nachtheil  gebracht  werden.  Von  Hom.  an  nll- 
gemein,  bes.  bei  Dichtern,  14πάίη  personificirt 
als  royth.  Wesen,  Hes.  th.  224.  3)  Zeilvertreib, 
Krgötzlichkeit,  Vergnügung,  sinnliche  Anlockung, 
Sinnenlust,  Spät,  von  Polyb.  an.  4)  eine  Pflanze, 
die  man  für  leonioäon  ittraxicum  hält,  Thoophr.  an 
mehreren  StcUeu  des  siebenten  Buches  der  Pflan- 
zengeschichte ,  wo  jedoch  die  Form  schwankt  zwi- 
schen απάτη,  άπάπη  u.  άψάχη,  8.  ScbneiJ.  Ind. 
Theoj)hr. 

απατηλιος,  ov,  betrügerisch,  täuschend,  ver- 
führerisch ,  anlockend ,  nur  von  Sachen ,  Hom.  in 
der  Od.  u.  a.  Epik.,  von  einer  Person,  Nonn.  Dion. 
46,  10.  άπατ7]1ια  βάζαν,  Lug  sprechea,  Od.  14, 
127.  u.  157.  άπατήλια  ίΐδώς  ^  der  zu  lügen  u. 
EU  trügen  versteht,   Od.  14,  288. 

απατηλός,  η  f  6v,  trügerisch,  von  Personen 
u.  Sachen,  II.  1,  526.  Xen.  oec.  1,  20.  u.  oft  bei 
Plat.  u.  Plut. 

άπάτημα,  τό,  Täusohang  (als  Zustand),  Tüu- 
sohungsJDittel,  bes.  Mittel,  um  etwas  vergessen  ,zn 


maoheu,  wie  an*  πό&οίν^  Meleag.  ep.  H2.,  pt- 
ρi/Avηςy  Maced.  ep.  1. 

άπατημων^  ov,  gen.  όνος,  c=s  άπατηΐόι,  Zo- 
sim.  1,  52,  9. 

άπατήνω(^,  ορός  t  6  ,  tj  ,  (ανηρ)  MtnDer  od. 
Menschen  betrügend,  übci'lislend,  vcrfiibrcsd,  ΪΓ|• 
phiod.  137. 

απάη^ακ ,  ίως,  ή,  das  Täuschen,  Verfiärei. 

άπατ^μΜός ,  ty »  ov ,  (a^^rauO  betnigerisek, 
tum  Beti^en,  Verführsu,  Täuschen  geschickt  oi 
geneigt,  Xen.  mag.  eqn.  5»  5.  12,  16.  Plat.  Sfpk 
p.  240.  D.  264.  D.  2)  ergötzlich,  zum  ZsiLve^ 
treib  geeignet. 

άΐξάτητος,  ov,  (πατίω  mit  dem  α  privat )  u• 
beitreten,  nicht  betreten,  o^og,  fip.  adesp.  171.  f) 
nicht  zertreten,  nicht  abgenutzt,  neu.    [ni] 

άπατϊμάζω,  f.  άσω ,  =  άπατιμάΐΛ,  Aeich. 
Eum.  95.  ^ 

άπατίμάω ,  f.  ησω,  verstärktes  άτιμάα,  est* 
ehren,  fcbanden,  beschimpfen,  II.  IS,  113. 

άπατμίζω,  f.  ίσω,  {άτμίζω)  aasdaiHpfeo,  im- 
duften,  trausit.  u.  intransit.,  Arist.  u.  Spat. 

Jiπaτoif(fta,  wv,  τα,  ein  ursprüngUcb  altUekcs 
Volksfest,   das   auch   von   den  gesammles  loaien 
mit  Ausnahme   der  Ephesier  α.  Kolophonier  (HdL 
1 ,  147.)  gefeiert  wurde ,  ein  solenner  ZasaBiees- 
tritt  der  zu  jeder  Phrutrie  gehörigen  Borger  [νΛ 
α  copulat.  u.  φράτωρ,  πάτωρ)    unter   OpferB  ι• 
Schmausen.     Das  Fest,  za  Athen  im  Mooat  Pyi* 
nepsion   begangen,    dauerte    drei  Tage,  Tbeopbr. 
chur.  :j.  Schol.  Ar.  Ach.  146.    Der  erste  Tag  bif« 
Joρπia  (PhiiylL  b.  Athen.  4.  p.  171.  D.  Uesych. 
s.  V,  Bekk.  Au.  p.  4l7,  5.)    od.   ^όρηπα  (Said. 
s.  V.  Ιί4πατονρια  u.  Jόρπiιa)  ,   weil  man  sieb  u 
demselben  zuAbendscfamsiuseu  vereinigte.  Deriea* 
te  Tag,   an   welchem   dem  Zeus  Phratnos  «.der 
Athena  Apaturia  Opfer'  dargebracht  wurdco,  birss 
*Α»άρρνοις  (von  άναρρναρ)^     Der  drille  Tag  birft 
Αονρίώτις   (von.  χονρος) ,   weil  an  demselbca  ik 
mannlichen  Hinder  der  Zuiiftuiitglieder  in  di«  Zaeft 
eingeführt  wurden  (Dem.  p.  995,  27.)  ι  ν«*  »»^i 
Darbringung  eines  Opfers  geschah,   das  in  eiaeA] 
Schafe  od.  in  einer  Ziege  bestand ,  Bekk.  Aa.  f•  ι 
273  in.  El.  M,  p.  533,  35.     Ιάπά] 

ΐ4πατονρ£α ,  ας ,  η  ^  ein  Beiwort  der  Albfil 
bei  den  Trözeoiern,  Paus.  2«  33,  l.|  a.  der  a«i 
der  taurisch.  Chersoues  verehrten  Aphrodite,  SUyki, 
Byz.,  bei, Strab.  11.  p.  4%i,  Ι^φροϋτη  η  l^^i• 
τονρος  gei^anut.  Beide  Göttinnen  fuhren  dieies  1»^; 
namca,  weil  man  ihnen  die  Vereinigung  der  Bürftf 
in  Phratrieu  zuschrieb.  | 

ΐ4πατουρίών,  ώνος,  ό,  bei  den  Kyzikeoera|k 
Teniern  der  drillt^  Monat  im  Jahre,  eotsprecbci^ 
dem.  Pyauepsion  der  Athener,  Meier  de  gestiUj^ 
12.  Boeckh  Abhandl.  d.  Berl.  Akad.  bist.  phü. » 
I8l6.  p.  63. 

Ι^πάτουρον ,  rd ,  Tempel  der  Aphrodite  Ηξ^ 
turia,  Strab.  11.  p.  4.^5.  Der  Ort  im  Lsode  dp^ 
Sinden,  in  dem  dieser  Tempel  lag,,  führte  gleichlN 
Namen,  Strab.  1.  l.  Ptol.  Steph.  Bys.  ^ 

^Απατουρος^  //,  =z /^ίπατονρία ,  Strab.  11• 
p.  495. 

απατρις,  tSog,  o,  tj,  (πατρίς)  derkeiaV•!^ 
Und  hat,  dessen  Vaterland  unbekannt  ist,  £s^ 
viol.  p,  363. 

απαττω,  alt«  zsgz.  ans  άπαΐσψο».  ,     *' 

άπάτωρ ,  ορφς,  d,  η,  m.  d.  Neutr.  a^^^ 

τί*%α,    Eur.  Herc.  f.  114.,   (πατήρ)   1)  vateri•«! 

sowohl  von  verwaisten  Kindern,  Snph.  Tr.  500.«  Μ 

1. 1.  als  von  verstosaenen  o,  von  soicken,  die  navat• 
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lieb  I^diaq^ek  weHeo,*  Soph.  OC.  lAS.'t.  Plat.  legfr.  1 1 . 
^.$^'28.  £.,  n.  deren  Vater  iDan  nicht  kenot,  Plat. 
Eothyd.  p.  398.  B.  2)  nach  des  Vaters  Tod  ge- 
^•reo.  3)  nnväterlich,  niclit  väterlich  geeinot.  [πα] 
aitavaivWf  f.  avui,  {avatyw)  verdorren  lassen, 

<  Qninl.  Sm.  1,  SS• 

άπανγάζω,  f.  «ίσω,  (αν^α^ω)  ab^lünzen  las- 
sen, einen  Glanz  od.  Schimmer  von  sich  werfen. 
If9*iv,  χ^ωμα,  in  einer  Farbe  schimmern,  Heliod. 
Philostc.  Pass.  in  der  Ferne  schimmern  od,  er- 
bfiekt  werden,  CaUim.  h.  in  Del.  I8t.  Med.  sei- 
ler  An^en  Strahl  hinrichten,  hinsehen,  Callim.  h. 
i&  Del.  125.     Dar. 

άπΜνγασμα,  ro ,  Abglanz ,  Widerschein,  Be- 
Uod.  5,  27. 

άπαιηταϋμόβ^  6,  das  Abglänzen,  Werfen  eines 
GUazea  od.  Scheines,  der  Abglanz,  Plst.  moral. 
}.  Βλ.  D.  934.  D.  ^ 

mnavp}^  r/,  =  άπανγΛσμα. 
Βπαν^Λω ,  f.  άπΛνδήοω,  ρΓ.  άττηνδηκα^  (αν- 
law)  ein  poet.,  aber  auch  in  spät.  Prosa  gebrüacfa- 
liebes  Wort,  gleiehbdtd  mit  άηαγορ^νο»,  1)  unter- 
sageo,  verbieten,  theils  absol.,  Soph.  Phil.  129.1., 
tbeiU  mit   folg.   Infin. ,    dem  gew.  μη  beigesetzt 

'  wird ,  Soph.  OR.  236.  (wo  der  Gen.  γης  τηςδί 
lisht  von  άπα,νδαν  abhiingig ,  sondern  als  pari  it. 
Gea.  m  fassen  ist:  im  Bereiche  dieses  Landes,  s. 
fiastgr.  Gr.  §.  108,  2.  d.)  Ai.  471.  Enr.  Hhes. 
n4b,  adteaer  auch  ra.  d.  iniin.  ohne  μη,  Ar.  Ran. 
371.  a.  Bit  d.  Ace.  β.  Inf. ,  Ar.  Eqn.  1069.  2) 
absagen,  leogaen,  Anth.  ep.  ad.  488.  3)  eigentl. 
nicht  weiter  reden  (wegen  Ermattung) ;  dah.  über* 
haapt:  eicht  mehr  können,  Mnlh  α.  Kraft  verlieren, 
ersdiupft  werden ,  zagen,  άπανδην  πόνονς,  vor 
Mübeo  zagen,  Mähen  muthios  meiden,  Eur.  Sappl. 
S42.  flfiT.  ν6ρ9ΐς,  von  Mühen  erschöpft  seyn,  Anth. 
ap«  ad.  87..   άπ,  ψΑύΐςψ  den   Mulh  verlieren   in 

;  tinCerstitznng  der  rrennde,  Enr.  Aadr.  87.  v.  das. 
Higk.  «9.  προς  τό  άΐδιον,  zur  ewigen  Daner 
liebt  Krttil  genug  haben,  Piut.  mnrat.  p.  438.  D. 
έΜΜτδ^τά  μΛντύα^  die  Orakel  versjLommen,  ebend. 

if.411.  B.     άν•  νπό  λίμον,  von  Hanger  abgemat• 

[tat  seyn.  Lue.  de  Inct.  24.     Auch  den  Geist  auf- 

Inbe•,"  Luc.  philopatr.  IH.,  von  Pflanzen:  abater- 

m,  Theephr.   h.  pl.  6,  A,  I. 

«jr«»^tf  J^w,  ;=  «7ΐα•^«^»«(ομ«ί»,  Nicet.  annal. 

ßt  1•    D'v. 

ΛπΛ9&άδημα,  τό,  Anmaasung,  Die  Chrys.  or. 
p.  477  Reisk.     [&£] 

άχαν^αδΜίζομαι,  Uepon.  med.,  ;=  das  folg. 
άπαν&αδιζομΛ^,  (αυθάδης)  Depon.  med.,  mit 
tigkeit  n.  Annnssung  reden  od.  handeln,  et- 
Gewagtes  sagen  od.  thnn,  etwas  wagen,  Plat. 
.  p.  37.  A.  Pltit.  Themist.  Aristaen.  Philoatr. 
a 

άπΛ9&ημΛρίζω,  f*  ^^^**  ^^^*  *^9  (ftv^/M^/(M) 

j  nocli  an  demselben  Tage   thnn ;    bea.    uocii 

selbigen  Tage  hin  od.  ζ aröeb kommen,'  c/ic  rd 

'Φπ$δσ9^9   Xen.   An.  5,  1,  1.     «κ  if/ei/v  •<« 

,  Ael.  V.  h.  9,  2. 
«raviftt,  ων,  ta,  (ανίη)    das  allein  ed.  ge- 
Sehlafea,  bes.  die  ^acht  vor  der  Hochzeit, 
der^Brütttigafli  in   des  Schwiegervaters  Hanse 
•lleia  aeblüft,  od.  die  Brant  ausser  dem  v'ä- 
Ba«40•    Andere  tchr.  iirailta,  weil  Braut  u. 
dann    aehon    unter   Eiaem    Daehe    zu 
ifeA  pfegeo,  Heaydk.  E(.  M. 
ΜΛΛΛλίζομαι,  Pass.  aehst  Fat.  aed.,  (άνλίζφ- 
getrennt,    allein  schlafen   od.  wohne•,   τζί 
,  auaerlMlb  der  Stadt»  Dioa.  Hai. 


άηανΧίοτηριος ,  /«,  lov,  zu  den  άπαί-Ιία  ge- 
hSrlg",  χλανίς ,  ein  an  diesem  Tage  geschenktes 
Kleid. 

αηανίος,  ov,  (αυλή)  von  dem  Lager,  der 
Hatte  weg,  Hesych. 

άνανλόσννος,  cv,  poet.  z=^  απανλος,  Lepnid. 
Alex.  ep.  12. 

άπϋίνξηοίς,  $ως,  η,  (ανξησ^ς)  Abnahme,  Ver- 
minderung des  Eindrucks,  Loogia.  7,  3. 

anavodm  ,  entziehen  ,  .  enireinen  ,  wegnehmeny 
rauhen.  Gebräuchlich  sind  davon  nur  die  Formen 
άπι^ν^ιαν  als  1  sing.  o.  3  pl.  ,  άπηνρας ,  άηηνρα 
als  2  α.  3  sing.,  dann  ein  Part,  άπούρας,  u.  im 
Med.  άττηύράτο  (welche  Lesart  Wolf  Od.  4,  646. 
mit  Unrecht  verdrangt  hat),  ueb&t  dem.  Part,  άπον» 
ράμίνος.  Der  Bdlg  nach  sind  diese  Formen  ^ämmt- 
lich  aoristisqh ,  u.  auch  in  ihrer  äusseren  Gestalt 
gibt  sich  fast  durchgängig  die  Aortstbildung  nach 
der  Conjug.  ohne  Bindevokal  zu  erkennen  ,  indem 
ατη,ΰρας,  άΐίηνρα  u.  άν^ύρας  (eigentl.  άπρνράς) 
nach  Analogie  von  άπίδρας,  άηίδρα,  άιτοδράς, 
aber  άπι^^ν^ατο  η.  άπονράμίρος  nach  Analogie  von 
i'ittaTo,  ιηάμίνος  zu  erklären  sind.  Nur  in  άττηΰ^ 
ροίν  zeigt  sich  ein  Uebergang  in  die  Imperfeetbil- 
dung  der  (lonjäg.  mit  dem  Bindevokal.  Ajle  diese 
Formen  sind  bei  Epik,  häufig,  einzelne  davon  haben 
auch  Aesch.  u.  Eur.  gebraucht,  Acach,  auch  noch 
άπηυρω  als  2  sing.  aor.  med. ,  Prom.  28.  Was 
die  Construct.  betrifft,  so  wird  das.Verbnm  meist 
mit  dem  doppelten  Acc,  der  Person  u.  der  Saühe, 
verbanden :  αντόν  άπηνρα  ^υμον ,  er  raubte  i^w» 
das  Leben,  beraubte  ihn  des  Lehens,  ebenao  ψν^ 
χι]ν,  ητορ  άττηνρα  χινά :  doch  findet  sich  auch  der 
Dat.  der  Person,  ü.  17,  236.  Od.  3,  192.  13, 
132.,  u.  in  Stellen,  wie  U.  19,  89.  Od.  18,  273., 
nahm  mau  selbst  den  Gen.  der  Person  an,  der 
auch  II.  1,  430.  statthaft  ist  α.  den  Spätere  nach- 
ahmten. —  Nachhoui.  Gebruach  nimmt  das  Wort 
von  Hes.  an  in  der  Bdtg  iheilnehwen ,  6>rum  λβ• 
hen^  ^^oriheU  ziehn,  auch  Seiiadeu  hab4n  in»»  etwas, 
meist  m»  d.  Gen.  Aber  diese  Stellen  sind  entw. 
verdorben  u.  es  ist  das  Verbum  ίχανρΛίν  zu  sab- 
stitttiren,  od.  der  Sprachgebrauch  hat  wirklich  die 
äussorlich  ähnlichen  Wörter  auch  in  ihren  Bdtgn 
vermischt,  s.  ΐπανρίέν,  (Ali  Stamm  nehmen  Ei- 
nige αιρίω  an,  Andere  »ύρ^ιρ,  tv^ioxtip,  wie  Bnttm. 
Lezil.  1.  p«  84.  Am  richtigsten  indess  scheint 
Ahrens  (Zeilschr.  f.  d.  Alterlliumswiss.  1836.  No. 
100.)  zu  urtheilen,  der  daa  Wort  von  einem  Stam-' 
me  νράω ,  gleichbdtd  mit  ¥ρνο»  (d.  t.  ίρυω ,  zie- 
hen, reissen)  ableitet,  n.  in  den  Formen  surov^ac, 
Ατίονράμ^ϋζ  die  rein  erhall eae  Spur  des  Digamma 
fitr  άΊΐο¥ρ*ά9,  άκοΡράμ^νος  erkennt,  während  er 
άπηνρας,  άιτηύρα  η.  άνηνρ^ίο  als  falsche  Schveibr 
art  St.  antvρaς,  d.  i.  άτιέΡρας  u.  s.  w.  betrachtet, 
zu  weicher  die  falsche  Veraussetzang  einea  Praes. 
Kjtavoaw  verleitete.)  , 

αΐίΛνρΙαΛομα^ ,  zw.  L.  st.  ^«νρ/eve/MM»  a. 
Battm.  Lexil.  1.  |i.  87  f. 

άηΛυύτΙψ  Ad  ν.  zu  anrcttfarec»  anaafhöriich, 
Die  CasB. 

«vaverotf»  ov,  Adv.  ehrit^ercvc»  (ir«««)  nicht 
a«  beruhigeu ,  nicht  zu  atillen ,  unaulhÖrUeh ,  wie 
δΙψΛψ  Thae.  2,  49.,  endloa,  wie  aiwv,  μόχ^Φύ, 
γ•σς,  Aeseb.  Sappl.  677.  Soph.  Ai.  Il8ew  Eur. 
Snppl.  82. ,  φορά ,  Plat.  Crat.  ψ.  4l7.  C. ,  sreJla- 
μος^  ψνγή,  Uion.  Hai.  Leag. 

mna^r&Ha,  Adv.,  veratärhtea  mmriaa,  aogleieh, 
glelcb  darauf,  im  Augenbück,  aaf  der  Stelle,  Dio^ 
Caas.  40,  15. 
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ά'τίαντομΛτίζω,  f.  /σα»,  att•  κυ,  (αντοματίζα») 
aiyf  eigneD  Antrieb  tbon,  vooeelhnt  hervorbriogea, 
Plat.  moral.  p.  717.  B.  Philo,  ßeliod. 

άηανΐομολέω,  (αυτομολέω)  aof  ei^ea  An- 
trieb weggehn,  davonlaufen,  überlaufen,  Thoc.  7,75. 

άπανχβνίζω f  f.  ίσω,  att.  «ω,  (ανχβρίζω)  1) 
abhalsen,  dea  Hals  abschneiden,  DJöd^  ecl.  üb. 
34,  2.  2)  den  Hals  od.  das  Geniek  zuriiekbeogen, 
τανγον,  einen  Stier  bändigen,  indem  man  ihm  den 
Hall  gewaltsam  aurückreisst ,  Philostr.  her.  12. 
ieon.  1.  u.  daiu  Jacobs  p.  589.  3)  sich  gegen 
eiwaf  sträuben,  wie  der  Stier,  der  das  Joeh  vom 
Nacken  wirft,  Philo. 

άηαφαναίνω;  wovon  Schneid.  Theophr.  e.  pl. 

3,  7,  10.  den  Aor.  άηίψανατον  ableitet,  ganz  ver- 
dorren lassen. 

άτιαφίοχω,  f.,  ατταφησύ»,  aor.  ί^παφαν,  airo- 

Stuv^  Hom.  meist  in  Zusammensetzangen ,  vom 
impl•  hat  Hom.  nur  άπαφίσκ€ί  u.  ΐ/παψβ,  u.  den 
Opt.  aor.  med.  απάφοινο  in  act.  Bdtg,  sämmtlich- 
in  der  Od;,  =  απατάω,  irre  teilen,  iäuiehen,  he^ 
irügen^  (απτω,  άψη,  vgl.,  Lob.  paral.  p.  45.  not., 
palpare,  s.  άπατα  ω,) 

άπαφ^Ιζω,  (αφρίζω)  abschäumen. 

άπάωω ,  ungebr.  Praes. ,  das  den  Aor.  ηπα^ 
φον  zn  ατίαφίσχω  gibt. 

Λπαχής y  h,  (πάχος)  ohne  Dicke,  nicht  dick,. 
*  Bustalh. 

άηαχίνοω^  {άχ^ς)  verdüstern,  verfinstern, 
Aret. 

άπαιχΧυω^  {αχλΰω)  eatdunkeln,  vom  Dunkel 
^beQreien,  erhellen,  Qnint.  Sm.  1,  78«     [w*..] 

Λπαχος,  ov,  =  άπαχης^  Procl. 

άπαχρδΐ6ομα&9  Pass. ,  (άχρβίόω)  ausser  Ge- 
brauch kommen,  unnütz  werden,  Eustath. 

άπ£γγλωντίζομα$,  Pass.,  (/icuTTa)'keitte  Zunge 
im  Munde  haben,  Luo.  lexiph.  15. 

άπίγγονος,  6,  ι;,  (fyyovog)  Urenkel,  Urenkelin j 
prcnepos, 

άπeγγväklζm,J.  /£«,  (ηγναλίζω)  wieder  über- 
liefern, aushändigen,  Hesycb. 

άπβγναηίότως,  Adv.  part.  perf.  act.  von  άπο- 
γιννώσχωρ  verzweifelterweise,  wie  ein  Verzwei- 
felter. ; 

άπβδα^βος,  6ν^  dor.  st.  ήπ$9αν6ς.     [.ww] 
'   άπβδίζω,  (απ^δος)  ebnen,  abgleichen. 

άπέ9ϊλος,  ov,  (πίδ^Ιον)  nnbeschnht,  barfuss, 
Aesch.  Prom.  135. 

άπΈδίΧοίΤρς ,  ov,  (πβδιλόω)  =  das  vorherg., 
CalUm.  h.  Cor.  126.     [f]        ,      . 

απέδομα»,  fnt.  zu  άπβσ&£ω. 

απ^δος,  or,  {πέδον  mit  dem  eopulat.  Alpha) 
eben,  platt,  Hdt.  1,  110.  9,  25.  u.  102.  Thuc.  7, 
78.  «.  Spät.    %6  ίη•δο¥ρ   Ebene,    Fläehe,   Hdt. 

4,  62. 

άπί^νΛΒ,  ep.  st.  anwusy  3  sing,  lad.- von  ά" 
vitnMiV,  Hom. 

anit^9\  3  sing.  impf.  act.  von  άποέργω,  11. 

δπδζος,  αν,  (πέζα)  ohne  Fus8,<Lycopbr.  β29• 

άπ9&1ζω,  f.  ισω,  pf.  anBi&tua,  (ί&ίζω)  ent- 
wöhnen, Aesehin.  adv.  Timarch.  p.  58.  Plnt.  Alex.  40. 

αηΰδοψρ  Inf.  άπιδίΤν,  (βίδον)  allein  gebräuch- 
Ueher  Aor.  2.  zu  αφοράω,  absebn,  wegsehn,  von 
etwas  weg  u.  auf  etwas  anderes  binsehn,  προς  τ«, 
•ein  Auge  auf  etwas  hinrichten,  Thu«.  7,  71. 
άπ^δέα^  r«  άπό  twotf  von  einem  Standpunkt  aus 
etwas  erblickea.  απιδβιν  ett  τ«,  auf  etwas  hin- 
sehn  ad.  Rueksieht  aehmeB• 

άπβι&αρχίΛ,  η,  (η§ί^Λρ%4φ)  Ungehorsam,  la- 
•ubordiaation,  Antipb. 


άπ9ί&ΒΜ,  ή,  (a^M^t/«)  Uugeharsam,  Uafoln- 
samkeit,  Unfügsamkeit,  Xen.  mem.  3,  5,  5.  v.  φΙΙ 
bei  Plut.  u.  a. 

άπει&έω,  f.  170«»,  (άπΕί&ήζ)  angebontn,  u- 
folgsam  seyn,  riW,  gegen  Einen,  nicht  aaf  EtDcii 
hören,  Aesch.  Ag.  1047.  a.  oft  bei  Xea.  Pitt.  v.l. 
an.  τά  .μί!)'άλα  τινί,  in  wiehtigen  Diagea  nafol^• 
sam  gegen  Einen  seyn,  Piat.  rep.  7.  p.538.B.  az. 
ταΐς  ένίχνραοιαις,  nach  def  Pfändung  nickt  leiiteB, 
was  ihaa  leisten  soll ,  Piat.  iegg.  12.  p.  949.  D. 
2)  sich  nicht  überreden  od.  überzeegea  lusei, 
nicht  glauben,  ungläubig  seyn. 

άπδί&η,  ion.  st.'  άφεί&η,  3  sing.  aor.  1.  ym. 
von  άφΐημ^, 

άπ6ΐϋ^}ς,  ig,  Adv.  άπδΐ&ώς,  (πδΐ&ομαι)  va^ 
horsam ,  unfolgsam ,  unfngsam ,  unlenksam,  eit  i 
Dat.,  Thuc.  2,  84.  Xen.  Piat  u.  a.  aiuMt 
^ew  προς  τίνα,  gegen  Einen  ungehorsaa  eeyi,  > 
Piat.  rep.  3.  p.  391.  B.,  auch  unbiegsam,  ίώη^^ 
Ael.  n.a.  1,  55.  2)  act.  nicht  überaeageii, 
Theogn.'  1235.  προς  xi^v  γ^νσιψ  άπατης,  ήΜ 
einladend  zum  Kosten ,  Atfaen.  3.  p.  87•  C.  Sa 
auch  von  Gegenden:  nicht  einladend,  trist,  λβΐ 
it.  p.  3li3.    Vgl.  άπί&ης. 

άπεα&ία,  ή,  =  άπβί^εια,  Flut.  Aem.  PanL  SL 

άπδΜάζω,  f.  άοομαι,  Xen.  men.  3,  11)  ^  ' 
{ίΐκάζω)  abbilden,  nachbilden,  vom  Maler  n.  im  | 
plastischen  Künstler,  Xen.  medu  3,  10,  1.  «.4.,  j 
aber  auch  ia  der  Rede  naeb  bilden  l•  eia  Bild  m  j 
etwai  eatwe)rfen,  malen,  schildern,  Xea.  ■ag.eq|t  1 
2, 3.  Piat.  Tbeaet.  p.  169.  B.  epin.  p.  980.  D.  CrttyL  < 
p.  426.'  E.,  endlich  auch  im  Geiste  naefabüden:  «ich  I 
vorstellen,  annehmen,  Fiat.  epin.  p.  986.  Β.,•1ι 
6in  Bild.vou  etwas  betrachten,  Enr.  Sappl.  l46n 
dah.  auch  überh.  aus  einer  gewissen  Aebaliekkdl  j 
vermuthen  od.  schliessen,  Sopb.  Tr.  I4t.  Enr.Or. 
1298.    άπ99Μάζ%ιν  vi  xtvi,    etwas   einem  aadent 
nachbilden,  Xen.  mem.  3,  10,  7.    άταικάζβ^  iw 
τόν  xwt,  die  Gestalt  od.  das  Wesen  Jemaades a•- 1 
nehmen ,  sieh  Einem  g^ich  stellen ,  Piat  ret .  I•  ι 
ρ.  396«  D.  u.  a..  In  derselben  Bdtg  auch  das  Fat•  ^ 
άπΒίΛάζβα^ί  τ$ν&,  Piat.  rep.  8.  p..  ^.  A.  Bar.' 
El•  979.    άηΜβΜάζίΐρ  τι  rtvt,  etwas  Einem  aaile- 
lichen,'  oft  bei  Plat.|  seltea  airth  απ,  rt  νρόζ  fh 
Fiat.  Tim.  p.  29.  B.    Am  häufigsten  aber  ««.  tt 
twt,  etwas  mit  etwas  vergleichen  ed.  gleich  stel- 
len, Fiat.  u*.  a.    Dav. 

έπβίκ&σία ,  ψ%  das  Abbilden,  Abbildnag,  Pitt 
Iegg.  2.  p.  668.  B.  u.  D.  Griti.  p.  107.  B. 

άπ$ίΜασμα,  το,  Abbild,  Fiat.  Crat.  p.  402.9. 1 
420.  C.  \ 

άποΛαστίον,  Adj.  verb.  von  άππίίαζΜ ,  tf^ 
muss  nachbilden^  Xen.  mem.  3,  10,  8.,  λλλ  4λψ 
vergleichen,  Fiat.  Pbaedr.  p.  270.  E. 

άπΒΟίονίζω ,   {§1»ών)  =  άηδοιάζ» ,  abbil^ 
Meieag.  ep.  11.  u.  26.  Philo.  Porpk.    Dat. 

Λπε«ΜΟνΜμα,  rd,  =  απ^Ιχασμα,  Ep^t.  S•••^ 
20. 

omBiMOtmg,  Adv.  vom  Part.  άποΜως 
in  Verbind,  mit  der  Negation :  ov»  «brawerar«) 
mit  Uarecbt  od.  Ungebühr^  Thne.  1,  73.,  tM] 
gegen  Erwartung  od.  Wahrscheinlichkeit,  g•»*^! 
türlich ,  Thuc.  2,  8.  8,  68-  n.  oft  bei  Plnt.  a.  ••: 

άπβίαώς,  via,  ός,  (part.  von  άπ^««)  aal^ 
lieh  ,  unpatslioh ,  unwahrsoheiatich ;  uabiUig,  ^ 
sehiekllcb,  unrecht.  Nur  im  Nentr.  u.  mit  d^ 
Negation :  ovn  άπΒίαός,  sehr  ^Μί§  bei  Spät,  «M 
Afistid.  Aristaen.  a.  a. 

amdioi,  {8ΰΰω)  =  άπ^αω.  Bei  Hdt  Ia  Μ 
pass.  Partie^  a^äaj&ii^  «.  άπαίημέί^ς t  ^^^ 


St.  Ster^ 

ate.  BieH^ 


1,  24.  2,  141.  8,  109. 

httdiwt  f.  ήσ»9  1)  drohen,  abeol.,  II.  1,  181• 
3,  665>  Q.  sonst  oft  bei  Ηοαί.,  so  wie  bei  Hdt.  α. 
Attik.  NoebdröckÜGher  mit  d.  Aee.  des  abstract. 
QkjeeU :  a^udag  απ. ,  II.  13,  nO.  16,  201.  μν- 
^ov,  hii,  drohende  Reden  aasstossen,  IL  I,  388• 
Kor.  Soppl.  54*2.  Hänfif^er  noch  mit  oentraleo 
ProuBi.  11•  Adject.,  wie  τόγί,  ταντα,  eine  solche 
Ilrtbiiig  aussprechen,  11.  16,  212.  Hdt.  7,  18. 
ffoüU  «r.,  grosse  Drohan^en  aosstoaaen,  Hdt.  1, 
111.  a.  oft  bei  Attik.  Eben  so  stehet  aach  da^, 
HU  als  Mittel  zum  Drohen  gebraucht  wird,  im 
Aee.,  wie  osr.  τά  ξίφη,  mit  den  Degen  droben, 
PifiL  ^oBp.  47.  απ,  θάνατον,  mit  dem  Tode  dro* 
ka,  den  Tod  androhen,  ebend.  62.,  zuweilen  je- 
Μ  soeb  im  Dat. ,  wie  ζημία$ς  «π; ,  mit  Strafen 
iroheo,  Plot.  Cam.  2.  —    Die  Person ,   der  man 

,  Mt,  in  Dat.,  Hern.  Hdt.  n.  Attik.  πύργος  απα^ 
\»  iwfi, ,  Unheil  droht  er  den  Thurmeo ,  Aesch. 
Bcpt.  411.  -^    Der  abhängige  Satz,  welcher  das 

I  ligedrohete  Ereiguiss  ausspricht,  gew.  im  Infin., 
Lzvsrjieist  im  Inf.  fut. ,  II.  1,  161.  15,  179» 
Od.  11,  313.  Xeo.  mem.  3,  5,  4.  Lys.  defens.  adv. 
Sisi.  §•  28.  fiur.  Med.  287.,  seltener  im  Inf.  praes. 

'  «d.  i«r. ,  li.  19 ,  682.  Xen.  Hell.  5,  4,  7.  Aber 
•sck  oTi  n.  ώς  mit  d.  Indic.  od.  Opt.  fut.  finden 
sifik  bei  Attik.  nicht  selten  aach  anMtlu^^  Xen. 
As.  5,  5,  22.  5,  6,  34.  Cyr.  6,  1,  53.  —  Paas. 
έζι4•ν/ΜΜ,  mir  wird  gedroht,  ich  werde  durch 
DniinBgea  geschreckt,  Xeo.  coot.  4,  31.  τ4  «- 
naifiinaj  die  ausgesprochenen,  gemachten  Dro- 
haBgei,Plat.leg{^.  7.  p.  823.  G.  —  Das  Med.  ge- 
kniekai  Spat.,  wie  Polyaen.  7,  35.  Act.  Apost. 
4, 17.,  in  der  Bdtg  des  Act.  2)  auf  trotzige  Weise 
wnekera,  drohend  prahlen,  IJi.  8,  150.  Theoer. 
34,  16. ,  überh.  grossprahlen ,  von  sich  rühmen, 
iMert,  Od.  8,  S63.  dah.  auch  3)  verhetaseo,  ge- 
bkn,  IL  23,  863.  872.  (Der  gemeinsame  Begriff 
irtksi  rrdn,  wesshalb  man  es  nebst  άηΛίλάζω 
VM^ave»  ableitet,  8.  Buttm.Lexil.l.  ρ.  274.)  Dav. 
imukfif  ή^  Drohung,  Hom.  u.  Attik.  von  Aesch. 
iiThoc.  an.  2)  ruhmredige  Verheissuog^  11.  20, 83. 
άπίίίημα,  το,  =  d.  vorherg.,  Sopb.  OC.  660. 
ΟΛΛύημμαι,  perf.  pas$.  von  απολαμβάνω, 
ίχίάητήρ,  ij^bg,  ό,  Droher,  Grossspreeher, 
IL  7,  96.  Aotiphil..  ep.  4. 

Λΐίίάψίήριος,  ia,  tov,  zum  Droben  gehörig 
•d.  geaeigt,  droberisch,  drohender  Weise,  λ6γ9^ 
firskredeo,  Hdt.  8,  112. 

ίηΗΧητης^  ov^  o,  =  άπδύίητήρ, 

^Μύητ*ΜΟς,  ij,  QVf  Adv.  άπίΐΙητΜως ,  =  α- 

ί  «UijT^f »ot ,  Xen.  mem.  3,  10,  8.  u.  öfter  bei 
litt.  a.  a. 

Λα€βα]φα,  perf.  act.  von  απολαμβάνω» 

I        Λπαληψόρος»  οκ»  (άπ^^ίί},  φέρω)  Drohungen 

tfikread,  Doet 

Ι       «ffcUlxf Υν^ω ,  (^ίλικρινέω)  absäubern,  ausrei* 

Nk^B^t  Svoes. 

L-      iafd^oo»^  {tίλiσσoJ)  ion.  st.  άπδλίοοω  ^   ab- 
vidula,  abwinden,  Mathem.  vet. 
imiXX»^  s=  άπ^ίλω, 
dmül«,  (eiAev,  irr.)  =  απ%§14ω^  zusammen- 

,  Magen  od.   sperren ,    in   die  Enge  treiben ,    wie 

,  ^st/fx«,  άποηλ^ίω.    Auch  άπίάλω  in  der  alten 

'dtt.  Reehtsformel:    οςτ&ς  άπΛίλλρ   τρ  &νρφ,   wer 

Ipit  der  Thür  Einen  einsperrt ,  vgl.  'ßuttm.  Lexil. 

^  p•  148. 

t'     αηΗμ*9  inf*  Mtofat,  f.  άπέσομαι,  (^ψΟ  ^^' 
^  veg  od.  entfernt  seyn ,  Hom.  τινός ,  Od.  19| 


jiniifmf^^og 


160.  20,  155.  Häufiger  ohne  CasiU:  sieht  da  leyoi 
feru  seyn,  abwesend  seyn,  von  Hom.  an  allgemein, 
inecieU  auch:  2)  todt  seyn,  Eur.  Hec.  31,2.  Luc. 
Tim.  15.  (Hom.  hat  bes.  Imperf.  άπην,  άπέην^ 
3  pl.  απβσαν,  u.  d.  Fut.  άπίοσομοί,  3  sing,  anw^ 
othatp  Od.  19,  302.) 

απημ*,  ίηΓ.  άπιίναι,  (βΐμή  fortgehn,  weggehn^ 
abgehn,  von  Hom.  an  allgemein.  Im  In  die.  praes• 
oft  in  fut.  Bdtg:  ich  werde  weggehn,  Od.  17,  593. 
Ar.  Plut.  70.  Plat.  Phaed.  p.  61.  C«  u.  sonst  oft. 

άπβΤπον,  inf.  άπίίπΛΐν,  ep.  άπο^ίπβίν,  (βιπηρ, 
irr.)  ein  defectiver  Aor•,  welcher  in  der  Bdtg  der 
Praes.  άπόφημ*,  u.  άπαγορίνω  gebraucht  wird; 
1)  heraussagen,  aussprecbeo,  gerade  herausreden, 
verkünden,  μυ^ον^  άλη^6£ην,  ίφημοοννην,  άγγέ» 
λέην  άπο€ΐπ§ίν,  Hom.  auch  «ρατίρως  od.  άπηλ^γίως 
άποΛναΰν,  bestimmt,  unumwunden  sieh  •  ausspre- 
chen, mit  der  Sprache  gerade  herausgehn,  Π.,  hei^ 
sagen,  melden,  berichten,  Hom.  u.  Epik.  2)  ab- 
sagen, abschlagen,  veroeinea,  verweigern,  II,  1, 515. 
9, 675.  So  zuweilen  auch  in  Prosa,  wie  Plat.  rep«  7« 
p.  523.  A.  Plut.  Timol.  2.  u.  dazu  Held  p.  314  f.,  wäh- 
rend bei  Hdt.,  so  wie  bei  Polvb.  u.  a.  Spät,  in  dieser 
Bdtg  die  Medialform  άπι£πασ9α*  üblich  ist.  3)  «7»^ 
π^ν,  ep.  auch  άποίιπον,  part.  anöemmv^  II.  19, 
35.  (s.  Bqttm.  LexiL  1.  p,  287.  not.),  bei  Hdt.  o. 
in  spät.  Prosa  von  Polyb.  an  aueh  απ«Γπα,  unter- 
sagen ,  verbieten ,  mit  folg.  Infin.  u.  ^',  Attik. 
von  Xen.  an  in  Prosa  u.  Poesie.  4)  aufsagen, 
d.  i.  ein  Verbältniss  aufgeben ,  sich  lossagen  von 
etwaa.  So  bei  Hom.  μηννν  άπβνπίΤν,  dem  Zorn« 
enUagen,  II.  19,  35.  n.  75.  Aber  Π.  3,  406.  iat 
statt  der  Valgata  άπο§ιπβ  χίλΈν&ους  jetzt  Aristarcha 
Lesart  άποΛία»  »ίλίν&ον  hergestellt.  —  Hdt.  ge- 
braucht auch  in  dieser  Bdtg  απίίπαο&αι,  was  die 
spät.  Prosa  von  Polvb.  an  nachgeahmt  hat:  άπ, 
την  στρατηλασίιιν ,  den  Feldzog  aufgeben,  7,  14. 
απ.- τον  παΐ3α,  sich  vom  Sohne  lossagen,  1,  59« 
απ.  την  οψ$ν,  sich  den  Traum  aua  dem  Sinn  acbla- 
gen,  5,  56.  —  άπειπεΧν  προξί/νίαν,  aufsagen,  auf- 
gehen, Thuc.  5,  43.  6,  89.  την  στρατηγίαν,  daa 
Feldherroamt  aufgeben,  Xen.  An.  7,  1,  41.  απβ<- 
πΰν  ^όνον«.  Mühen  entsagen,  £nr.  Ale.  490.  «- 
ntmHv  πατρο^αν  έστίαν  νπό  κήρυχος^  auf  seine 
Suhnesrechte  öffentlich  verzichten,  Eur.  AIo.  740• 
άπΛίπίϊν  γνναΐκα,  sich  von  einer  Frau  lossagen, 
Plut.  Luc.  38.  άπείπασ&αι  παααν  ιλπίδα,  alle 
HoffnuDg  aufgeben,  Plut.  Demetr.  45.  Auch  absol. 
άπίΐπΰν,  Verzicht  leisten  (auf  ein  Recht),  Dem.' 

c.  Stepb.  de  fols.  lest.  2.  p.  1133,  7.     5)  versagen, 

d.  i.  Kraft  u.  Mnth  verlieren,  erschöpft  werden  od• 
seyu,  ermatten,  ermüden,  absol.,  Soph.Tr.789.  Ae^h. 
Sept.  825.  άπδίπον  αλγει,  ich  unterliege  im  Schmerz, 
vor  Schmerz,  Eur.  Hec.  942.  τοντφ  απ§Λπ6ντ$ς, 
darüber  in  Verzweiflung,  Plat.  Menex.  p.  243.  A. 
υπό  πλη^ονς  χαπων  απ,,  unter  der  Last  der  (Jebel 
erliegen,  Xen.  Hell.  6,  3,  15.  anstnuv  προς  τ6ν 
φόνον,  des  Metzeins  müde  seyn,  Plot.  Cam.  18. 
Häufig  mit  d.  Partie,  im  abhängigen  Satz:  müde 
od.  überdrüssig  'SQyn  e^was  zu  thnn ,  Xeo.  Ages. 
11 ,  14.  oec.  8,  23.  u.  oft  bei  Plat.  u.  a.  Vgl. 
άπαγορινω, 

άπαραγα&ίω,  (άπ&ιραγα^ς)  ohne  Renntnisa 
des  Guten  u.  Rechten,  verkehrt  handeln,.  PauU 
Aeg.  6,  50. 

απΛίραγΛ&ια ,  ή ,  Unerfahrenheit  im  Guten, 
UnkcDotniss  des  Guten,  Verkehrtheit,  Hierocl.  bei 
Stob.  flor.  f,  416.  (t.  3.  p.  10.),  von 

άπ^ραγα&οζ,  ov,  {άπειρος,  αγα&ός)  des  Gu- 
ten unkundig,  unerfahren  im  Guten,  albern,  ver- 
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j4n&ffo&ula/ieo^. 


Itebrt,  wie  Sit»»o6*aXog.  Adv.  άπ^ιραγά&ως,  Diod. 
15,  40.     [αγα] 

*Απ£ΐ^αίη ,  η,  eine  Apeiräerin ,  Epirotin  ,  Od. 
7,  8.  VoD  der  Gruudform  des  Wortes  "Ηπδίρος 
abgeifeitet ,  die  "jiTtei^og  biess.    [%/--•] 

άτίδΐράχις ,  Adv. ,  (αΐπ^ιρος)  uneadliche  Mal, 
uaendücb  oft,  Arist.  Plnt. 

άπίίραντος,  oy,  poet.  st.  anioawoi,  Pittd. 
Pyth.  9,  61.  , 

άπ^ραηος^  ov,  (ηδΐράζω)  t=  άπιίρατος,  NT• 
U.  Spät. 

άπείρατος^  ov,  ioD.  άηίίρήτοί,  (πδΐράομαι) 
unversucht,  d.  i.  a)  womit  nocb  kein  Versuch  ge- 
macht ,  was  nicht  zur  Anwendunj^  gekommen  is^. 
ονδίν  an,  iari  τινι ,  e^  hat  Einer  nichts  an  ver- 
snobt gelassen,  Dem.  de  coK  p.  310.  πόντος  an. 
cvv  ToU  'SXh^ot ,  ein  ,Meer,  wohin  noch  kein  Hel- 
lene gekommen  ist ,  Luc.  Tox.  3.  b)  nicht  ver- 
sucht habend,  nichts  versnehend  ;  dah.  theils  absoi. 
unkundig,  Pind.  Ol.  8,  80.,  nichts  wagend,  thaten- 
los,  Pind.  Isthm.  3  (4) ,  61.  ,  theils  mit  d.  Gen. 
OVK  άηι/ρατος  χαΐων,  riihmlichen  Thaten  nicht 
fremd,^  Pind.  Ol.  10(11),  18.  άΏ,οδαπών  ovx  an, 
6όμοι,  von  Fremden  nicht  anbesuchtes  Haus,  Pind. 
Nem.  1 ,  33.  χακων  an, ,  den  Leiden  nicht  be- 
troEfen  haben,  Plut.  ^'Έάματος  απ.,  der  ein  Schau- 
spiel noch  nicht  gehabt  hat,  Luc.  ηαρφήαίας^ 
έρωτος  άη,^  Freimüthigkeit,  Liebe  nicht  kennend, 
Lue.  Plut.     Vgl.  άηίίρητος, 

άηβίρατος ,  ov,  poet.  geschwächte  Form  st. 
αγέραστος,  =  άηείράζος,  a.  an,  fiaria,  Gebüsch, 
das  Niemand  betritt  od.  betreten  hatj  Pind.  Ol.  6, 
90.  s.  Boeckh  not.  crit.  p.  378. 

αη€ΐραχώς,  Adv.,  auf  unendlich  verschiedene, 
auf  ikDzähliche  Art,  Plut.  moral.  p.  732.  E. 

άηίΐργαΌ'ϋΊν  f  poet.  verstärkte  Aoristform  von 
άηείργω^  Soph.  OC.  862.,  ep.  άηοεργα&έΐν^  11. 
21,  599.  Od.  21,  221. 

άηίΐργω ,   Ion.    άηίργω ,   ep.  άηοίργω ,  nebet 
der  poet.  Aoristform  άηοεργα&ίΐν,  f.  ξω ,  (βΐργω^ 
ίργω)   absperren ,   aussehliessen ,   abscheiden ,  ab- 
greazen ,  absondern  ,   trennen ,  abhalten,     «ττ.  t«, 
etwas  scheiden,  trennen,  Π.  8,  325.  Od.  3,  296. 
Bei  Η  dt.  bes.  abgrenzen,  begrenzen,  von  Flüssen, 
Meeren  o.  Gebirgen,  die  einen  Landstrich  vou  an- 
deren scharf  abschneiden,  1,  72.  2,  99.  1,   174. 
u.  204.,  auch  von  Heeren,  die  an  einem  Orte  vor- 
beiziehn ,  ohne  denselben  zu  berühren :   zur  Seite 
iiegea  lassen,  Hdt.  7,  43.  109.  112.  8,  35.,  sel- 
tener άη4ργίίν  ivrog,    nach    innen  abgrenzen,   in 
sieh  einsehliessen ,  umfassen,  Hdt.  3,  116.    άηδρ^ 
■  γμ4/»ος  ϊν  %wt ,   in  etwas  eingesperrt ,    eng  einge- 
aehlossen,  Hdt.  1 ,  154.    5,  64•   6,  79.    Btoi  At- 
tik.   absolute:    Schranken   setzen,   Thuc.  2,  53., 
hindern,  hemmen,  abwehren,  Xen.  Cvr.  7,  5,  61. 
Piat  Tim.   p.  22.  E.    Soph.  Ai.    949.     άη^ίρριν 
τινά  τίνος.  Einen  von  etwas  aussehliessen,  zurück- 
halten,  zurückdrängen,  den  Zutritt  zu  etwas  ver- 
sperren, II.  21,  599.  24,  238.  Od.  11,  503.  Hdt. 
2,  124.  Thuc.  2,  39.  Xen.  mem.  2,  1,  16.  4,  5, 
6.  Gyr.  1,  1,  2.   Soph.  Ai.  51.  u.  a. ,   auch  von 
etwas  wegnehmen,  entfernen,  Od.  2t,  221.    άηβίρ» 
fBt¥  τιψά  mit  folg.  Infin.,  theils  mit  beigegebenem 
μη,  Plat.  legg.  8.  p.837.D.  Eur.  Hei.  1575.,  theils 
ohne  μη,  Plat.  legg.ll.  p.929.  C.  Parm.  p.  148.  E. 
Soph.  Ai.  70.     Häufiger  im  Pass.    als    im  Act.  ό 
άγηών  τον  NeÜLov,  ος  άηεργμένος  giu,    der  Arm 
des   Nils,    der    in  abgesteckten  Grenzen   fliegst, 
dem  ein  von  seinem  früheren  Laufe  verschiedener 
Weg  gewaltsam  angewiesen  ist,  Hdt.  2,  99.    Med. 


άιηίργ»ο&Λΐ  τΐψο4,  sieh  Ten  Einem  eathsltei,  Ihii 
nicht  «nrühren,  Plat.  legg.  9^  p.  879.  D. 

>  αηίΐρέσιος ,  ia,  lov,  'poet.  verlängerie  Fom 
von  dem  ersten  αηβιρος,  unbegrenzt,  uneidlid, 
unermesslicb  viel  od.  gposs  od.  stark,  unziblig.  Eü 
ep.  Wort ,  das  auch  die  Epigr.  oft  gebrauchen  i. 
ein  Mal  auch  Soph.  Bei  Hom.  verbunden  mit  γύ», 
ϋν&ρώηοΛ,  αίγ^ς^  ϊ^να,  anouva,  ο'ίζνς,  bei  Sopk. 
Ai.  930.  mit  novo* ,  bei  Hes.  fr.  73  (41  6«tll.). 
mit  εΐ^ος,  unendlich  scbüne  Gestalt;  bei  desEpi- 
grammat. ,  die  es  auch  als  Adj.  «zweier  Eodssges 
behandeln.  In  mannigfachen  anderen  Verbiadss^ 
wie  z.  B.  οψόν,  unendlicher  GenuSs,  Ep.  adesp. 
581.,  NtüLov  ηροχοαί,  unenpesslich  grosser  £r> 
gnss,  Ep.  adesp.  401.  Das  Neutr.  άnΈtρiqun^  ili 
Adv.,  Quint.  Sm.  2,  179. 

^ίηίίρηϋ'εν ,  Adv.  i^n  Bpinis  her,  Od.  7,9• 
a.  unter  Ι^ηίΐραΙη, 

άη§ίρηΜα,  perf.  von  dem  nagebräuchl.  Prtefl. 
άηδίρω,  der  Bdtg  nach  gehörig  zu  άπαγορινα, 
erschöpft,  ermattet,  entkräftet  seyn.  S.  i%ejfo^ 
ρ6νω,  dnstnov  u.  άηβρω, 

αηίίρητος,  ητη,-  ητον,  auclf  zweier  Bad.,  loi« 
st.  άηείρατος,  (ηδΐράομαι)  unversnohi^  d.  i.  s)der 
uicht  versucht  od.  Versucht  hat,  uaerfahreo,  s•- 
geübt,  Od.  2,  170.,  vom  Versncbe  abstehend,  IL 
12,  304.  άηαρήτη  ψΜτητος,  die  die  Liebe  seck 
nicht  gekostet  hat,  h.  Hom.  Ven.  133.  oi  9η^ 
άηβίρητος  ηόνος  ίστα$  ητ*  αίαίης  ητ§  φόβο»»,  4ν 
Kampf  wird  nicht  lange  ohne  die  Erfabraog  dei 
Sieges  od.  der  Flucht  seyn,  4.  i.  er  wird  Ml 
zur  Entscheidung  bringen,  ob  da  siegest  od. lie- 
hest, IL  17^  41.  b)  was  nicht  versucht,  siell 
in  Anwendung  gebracht  worden  ist,  Hdt  6)  9« 
Vgl.  άηβίρατος, 

άηαρία,  η,  (&η§$ρος  2.)  1)  UnerfiihreBkeit, 
Unkunde,  Thuc.  1,  80.  2,  8.  α.  a.  Attik.,  liu^ 
übtheit,  Ungescbicktheit ,  Thue.  7,  21.  Xeo.  Ptat. 
n.  a. ,  Gegens.  ίμηβιρία,  άπβ«^?ι;σι  vopto,  nit 
unverständigem  Sinne ,  Ep.  adeap.  '401.,  wo  du  ι 
in  der  Mittelsylbe  nach  poet.  Licenz  lang  geaes• 
sen  ist.  2)  (αηηρος  1.)  die  Unendlichkeit,  Dssr- 
messlicbkeit ,  Plat.  Pbil.  p.  16.  C.  Parm.  p.  15& 
D.  legg.  3.  p.  676.  Α.,  auch  Zahllosigfceit,  r»r 
χούμων,  Epicur.  b.  DiO|.  L.  10,  45.  Il6. 

άη^Ιρίτος,  ov,  =:  απΒίρίύΛος^  aneadlieh,  tt- 
begreuzt.  Od.  10»  195.  n.  a.  Epik. 

άηείρικτης,  6,  (άη^ίργω)  der  Abhriteade,  Ab* 
wehrende,  Quint.  Maec.  ep.  6.  zw.  L. 

£ηβίρξις,  swg,  ή,  (αηείργώ)  das  Abhalti•} 
Abwehren. 

άηειροβα&ης,  ές,  (Χη€*ρος,  βά^οζ)  uaeadliek, 
Synes.  ρ.  338. 

άπδίροβίως ,  Adv. ,  (βίος)    ohne  Leheaserbb* 

mag,  Hierocl.  b.  Stob.  flor.  p.  416  (t.  3.  p.  il>)• 

άηδίρόγάμος,   ov,  (γμμο9)   die  die  Ehe  aiekt 

genossen  hat,  unvermählt,  ννμφα,  Eabul.  b.  AtfcN• 

7.  p.  300.  B. 

αηΗρόίαηρυς,  υ,  gen.  νος,  (9άκρυ)  derlei•• 
nen, unkundig  od.  ungewohnt,  oder  endlos  ireineiMi 
Aesch.  Suppl.  71. 

αη»4ρό9ροοοςψ  ov^  (δρόσος)  ohne  Thau  er- 
fahren zu  haben,  nicht  von  Thau  benetzt,  Etf* 
El.  735. 

άηβΛροδύναμος,  ov,  (βύναμις)  ven  nneadUehsr 
Macht.    Ιδννϋ] 

αη^ιρο^άΐαοσοζ  f  ey,  att.  — cree,  (^il«w 
unerfahren  zur  See,  des  Meeres  ankuadig,  Pu- 
lestr.  p.  883.    [^df] 
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an9i^onäaUm^  im  B^sen  nnerftilureo,  tkM  bös- 
artig seyn,  von 

a9rei^(weiMi6 ,  or,  («αχός)  im  SHtlichechlech- 
ton  tntrfafcren ,  UDbekanot  mit  dem  Btteen ,  nieht 
bosarticr,  gatherzig,  Thnc.  5,  106.  2)  in  pbysi- 
Mbea  üebela  naerrahren,  nicht  an  Unglück  ge- 
vSknt,  Bnr.  Ale.  930. 

air««po»eul«vo/Mif  u.  ίίΐΐβί^&Ψίαλέομαι ,  Depott. 
med.,  wie  ein  άηβι^όηαλος  handeln,  sich  betrageo, 
mtftirty  Aeschin.  ep.  10. 

ΛτίΒΛ^ΐΜοΧίΛ ,   t}  y    Unerfkbrenbeit  im  Schönen 
ed.  Anständigen,  Unanstündigkeit,  Geschmacklosig- 
keit, Gemeinheit,  gemeines,   niedriges  Benehmen, 
Stampfeipn  gegen  Anstand   n.   feioere  Sitte,    sitt-, 
liehe  ünempfindlichkeit,  Xen.  Plat.  n.  a.,  von 

instifOKaiog ,  or,  Adv.  piTiei^oxakwc ,  (nalot) 
iB  Sehlinen,  AnsUindigen  unerfahren ;  unanstäadig, 
getehmacklos ,  gemein ,  niedrig  denkend  od.  ban- 
Mad;  in  d^n  meisten  Fallen  entspricht  inepiu», 
Xen.  Plat.  u.  a. 

άΛ9έρολ9][ής,  ές^  Ο^ος)  ==<  άη$ιρόγα(ΐος,  Bein. 
|er  Artemis,  Ar.  Thesm.  119. 

έκΜί^οΧογΙα^  η,  (λόγος)  nnbegreozte  Weit- 
Baftigkeit  im  Beden,  nnendliche  Geschwätzigkeit, 
Seit  Bmp. 

§Λ9Λ^ομάχη99  ev,  Oj  dor.  «Ιττβι^ο^Μίχ««,  (μάχη) 
oerfobren  im  Kampf,  des  Kriegs  naknndig,  Find. 
Keik4,  49.    [μ£] 

ύηβ^μϋγέ^ης,  βς,  (μίγφοζ)  nnendlieh,  nner- 
iieulieb  gross,  Enseb. 

«wf^^^o^eg,  er,  (μο^θ9)  =  άπ§ί^&μάχης, 
Hom.  Dien.  20,  260.         ""       . 

άπΜΜραηά^βία ,  i^ ,  Unerfabrenheit  in  Leiden 
od.  b  Leidenschaften,  Freiheit  von  Leiden  od. 
Leideasehnften.  2)  unendliches  Leiden,  Synes.  p« 
277.    Von 

άΊΚΛραη&^ζ,  itf  (πά^ος)  fr^i  von  Leiden  od. 
LeMeasebalten,  ohne  Erfahrung  darin,  von  «Mcpei, 
«ηράομ««,  mnet^og•  2)  nnendlieh,  nnennesnücb 
Ittdend,  vo•  «ηΤρα«. 

(«ru^ec  1.)  nnendüebe  Mal  mehr,  nnendUehfaob, 

Ittil.  iTfaeopb.  SIm.     [α  in  der  antepennlt.  laog.] 

ann^aitX^vtf  ow,  gen.  ov»  (πΐονς)  der  See^ 

fidfft  nnknndig,  darin  unerfahren,  Lac.  de  dorn.  12. 

'    instρ9nό3ίeμΦg ,  or,  (ΐξόίΛμος)   unerfahren  im 

Krieg,  des  Kriegs  unkundig.    Adv.  ΑπΗοοηφΙέιΐΜΛς^ 

'  nf  eine    des  Krieges  unkundige  Weise  ,•  Dion. 

lii  App. 

έιτ9•ρόπ&νο6^  er,  (itopog)  in  Müheu  od«  Drang- 
l^bn  unerCabren,  Liban. 

1.  ιίττβι^ος,  ov,  (πβΤραζ,  9τ/^βίφ)  unbegrennt, 
tmudlieb,  unermessUeh,  Xen.  de  ven.  Θ,  5.  u. 
«br  oft  bei  Plat.  Arist.  u.  Spät.  «π.  rd  πΙη&^ 
•i«f  ^hjd^if  unzählig,  Xen.  Plat.  Lys.  u.  a. 
¥m  Geirilttdem,  ans  denen  man  mit  Händen  u« 
Kspf  niebt  beranskriecben  kann ,  gebraueben  das 
Wert  Aeteb.  Ag.  1383.  Snpb.  fr.  «,  1  (473  Dind.). 
Bv.  Cr.  25.  Lyeophr.  1099.  n..  1376.  In  dieser 
1%  Mtet  man  das  Wort  gew.  von  ntiow  ab; 
ifMger  dier  sebeittt  man  solche  in  einem  trnnsen 
fcrtlnnfeu4e  Gewänder  als  endlose  zu  deuten,  wor- 
M  jKMlk  der  ari^^mip  nijtlog  bei  Aeseh.  Eum. 
iN•  biiAbft. 

2.  απβί^ος,  pr,  Adv.  ά^Τφίρως,  (ιαϋ^ά)  uaer^ 
,  «nkundig,  der  in  od.  von  etwas  noch  keine 
"«Bg  bat,  mit  etwas  noch  niebt  zu  tJwn  ge^ 

Mi  isft,  4er  mit  etwas  nicht  umzugehen,  sieb  in 
#vw  nidrC  cu  Boden  weiss,  ungeübt,  unfescbiekt. 
JBMTst  nn4.  Ifibm.  β  <7),  106.,  dann  bei  Hdu  u. 


sehr  blttflg  bei  AtÜk.  von  Aeseh.  u.  Thue.  nn.  . 
Gew.  mit  d.  Gen. ,  wie  ^fia  ovu  anti^ot  neJLwv, 
eine  Jngend,  die  sich  niebt  unversocht  gelassen 
hat  in  riihmliehen  Thnten,  Pind.  l.  l.  153•.  oim 
An,  πολέμων  9  den  Krieg  aas  Brfabraog  kennend, 
Thnc.  2,  11.  γνν^  άλλων  ανδρών  αττ. ,  die  nicht 
mit  ftremdeo  Männern  zu  thnn  gehabt  bat,  Η  dt. 
2,  111.  απ.  ην  ανδρών^  άγαμων,  er  kannte  tap- 
fere Männer  nicht  ans  Erfahrung,  hatte  noch  nicht 
mit  ihnen  zn  kämpfen  gehabt,  Lys.  or.  Γαη.  §.  27. 
άπειρον  eJvat  τον  μ^γΐ&ονς  της  νήσου,  keinen  Be- 
triff haben  von  der  Grösse  der  Insel,  Tfauc.  6,  1. 
ovn  απ.  ίΐμΐ  τίνος,  ich  bin  nicht  unbekannt  mit 
etwas,  kenne  etwas  recht  gnt.  Απείρως  ϊχβιν  tp- 
νός,  seltener  auch  περί  τίνος  (Isoer.  Phil.  p.  86. 
§.  190  n.  προς  r»  (Xen.  mem.  2,  6,  29.))  unbe- 
wandert seyn  in  etwas,  nobekannt  seyn  mit  etwas, 
Hdt.  u.  Attik.  in  Prosa  u.  Poesie,  bei  denen 'sich 
άπειρος  sehr  oft  mit  dem  Gen.  anangCnebmer  so- 
wohl als  angenehmer  Znstande  findet,  όπβιρότ»' 
ρον  παρβσχενασμένοί ,  deren  Einrichtung  minder 
künstlich ,  noch  etwas  plnmp  war ,  Thue.  1 ,  49. 
Dafür  seltener  ancb  ein  Comp,  mit  adverb.  Endnng  - 
άηείροτέρως.  Isoer.  Panath.  p.  240.  §.  37.     Dav. 

απειροσννη,  η,  poet.  r=:  απειρία,  Unerfabren- 
heit, Unkonde,  Bar.  Med•  1094.  Hipp.  195.  Cleanth. 
h.  Jov.  32. 

4ίπειροτ/ρως,  8.  unter  Απειρος  2.  am  Ende. 

άπειρότεχνος,  ov,  (τέχνη)  unerfbhren  in  einer 
Kunst. 

άπειρότοΛος ,  ov ,  (τόχος)  ohne  fe!rfahrnng  im 
Gebären,  noch  nicht  geboren  habend,  Antip.  Sid. 
ep.  12. 

άπειρωδιν,  ινοζ,  η,  (ώδΐν)  noch  keine  Ge- 
burtswehen empfunden  habend. 

^  απείρων,  ov,  eine  po^t.  Nebenf.  von  απβ*ρος 
1.,  (πείρας,  πέρας)  unbegrenzt,  unermesslicb,  ηη• 
endlieh  ,  sehr  gross ,  sehr  viel.  Bei  Hom.  meist 
von  grossen  FFäehen,  wie  γαία,  ^λλήςποντος,  aber 
auch  δήμος  ά.,  zahlloses  Volk;  ύπνος,  unendlich 
langer  Schlaf,  II.  24,  77Θ.  Od.  .7,  286.  8,  »40., 
Boeh  verstärkt  durch  πολΰς.  Od.  15,  79.  Bei 
Plad.  auch  απείρων  δόξα,  Pyth.  2,  117.  Auch 
von  Dingen,  die  in  sieh  gesehlossen  sind,  ringsum 
etwas  umgeben,  Aeseh.  fr.  434*  So  auch  δεψΑοΙ 
άπείρονβς.  Od.  8,  340.  Ganz  gleioh bedeutend  sind 
die  Formen  απιρος,  άπειρίοιος^  άπείριτος,  άπε^ 
οίδιος,  απέραντος,  άπέρατος,  2)  (πεΧρα)  uner* 
fhhren,  unkundig,  Soph.  CT.  1088. 

απεές,  ion.  st.  άφείς,  part.  aor.  2  aet.  von 
αψέημ^»  Hdt« 

άπε*β%έω,  ungehorsam,  ungläubig  seyn,  wi« 
άπε$&έω,  von 

απε^σνος,  #V|  (π^ί&ω)  =  άηε»&ης,  dab.  τδ 
Α^Βίϋτον,  Ungehorsam,  Trotz. 

απέ»,  Praep.  m.  d.  Gen.,  weg  v.  heraus ^  b. 
Hom.  Ap.  110.  Qnint.  Sm.  4,  540.  V^.  Spitzn. 
exe.  XVIII.  ad  lliad.  p.  LXXVUI  sqq. 

άπέαγονος,  ό,  η,  (ϊ^γονος)  U.rareukel|  abnM" 
pos,  Simonid.  ep.  91. 

Απ9Λδέ§;ΐορ0Λ9  f.  Se^a»>  (ε»δέχφμΦΛ^  irr.)  dar« 
aus  abnehmfn,  sobUessen,  folgern,  HeUod.  2,  35. 
7,  23. ,  immerlbrt  u.  seboKücbtig  erwarten ,  JVT. 
Dav. 

mitettSOXiif  «7»  Erw«Pt«n(»  dames  gecngener 
Sehlnss,  Folgerung• 

iS^asK^o^eM,  f•  βνοομΛΛ  [ν],  aor.  ^'ΤΜξέδνν, 
pf.  έηηιδέδ^»»,  (Mvm »  irr.)  ίο&η^Μ ,  «in  Kleid 
ausziehn  u.  ablegen,  Joseph,  ant.  6,  14,  2.,  aueh 
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vou  Ablegang  von  Gewohoheilen,  NT.  v.  Philo  p. 
1081.  B.    Dav. 

ίίηίχΐίνσις,  imt,  η,  Ahltpivg^  NT. 

antnlav^avWt  f.  Xijowj  («κΑβη^άν»)  dnreh- 
ans  vergessen  maefaca.  Med.  gjiaz  vergessen.  Da- 
von findet  sich•  nur  d.  Imperat.  aor.  2.  med.  aitwl^ 
λά^δσ&Β  '&άμββνς,  verleitet  alles  5/auiien« , 'lasset 
gänzlich  ab  za  erstbaoen,  Od.  34,  394, 

άπ9κλίγφμα&,  {έχλ^γομαΛ,  irr.)  a«sinerzen, 
Diese.  1,  3.  3,  25. 

an&tXtlad'fi^d'e,  8.  aitsxXav^üvoH 

άππίλογη^  t},  {άΛοιλέγομαί)  Ausmerziing,  Sext. 
Emp. 

anetiXoim,  (ixXovmf  irr.)  ab-  n.  aaswaschen, 
ausspülen. 

άπ§Μω,  f.  vottt,  (ίΜω,  irr.)'  erlösen,  be- 
freien; lose  machen,  schwachen.  -\yaoi'] 

άπίαρισις,  .Λίος ,  y^  {^νομοα)  DetVeiang  von 
einem  U«bel,  Rettaog,  Strabo. 

Λπέχτάνον,  «Cy  c,  aor.  2.  act.  zu  anouxkivfOf 
Hom. 

aitimaüi^f  »ως,  ηψ  das  Ansdehneni  Aosstrek• 
ken,  von 

anenrehw,  f.  rtviSf  (cxrt/y»)  weit  assdehnen, 
ansstreeken,  ausbreiten,  nasspaniien• 

Λΐζ4*νητος,  ov,  (η^κτίω  mit  dem  «  privat.) 
ungekämmt,  Agath.  ep.  15. 

änexTQS,  oif,  (itiHm)  ungeschoren',  Athen.  9. 
p.  375.  B.  ^  ,      ^ 

infi*tfi(fm  t  f.  «τίίξοίσω ,  (πιψίρ» ,  irr.)  her- 
tna  n.  davon  tragen ,  PoU. 

άπ^λάζω,  andere  Schreibart  st.  ά«δλΙάζω. 

άπίλάοίαρ  ij ,  (άπ^λαννω)  das  JPOrttreiben, 
Wegjagen. 

utnilüatc  t  βως ,  ^ ,  :==  das  vorherg. ,  Schol• 
Soph.  OT.  oe.  417. 

Λπίλαστος,  ov,  (ιτΜζω)  unnahbar,  dem  man 
nicht  nahe  kommen  kann  od.  darf. 

άπΜίτης,  Τον,  6,  Wegtreiber,  Forttreiber, 
ahaetor,    [λ£]    Von 

aiulaww,  f.  ά'πΜσΦ^  att.  «^rslw,  (iXmvrm^ 
irr.)  1)  transit. ,  wegp-eihemf  wegjagen ,  verjagen^ 
verireihem,  sowohl  von  Feinden  als  von  Umateheo- 
deh,  oft  bei  Xen.  α•  d.  Tragik•,  theils  absoU, 
theUs  mit  ema  τίνος,  wofür  bei  den  Tragik,  regel- 
mäßig n•  in  Prosa  znweilen  der  blosse  Gen.  sieh 
findet.  Aach  wegweisemj  verweUen^  9I9  voieov,  χαΙ- 
oav,  an  einen  Ort  od.  Plats,  Xen«  Cyr.  1,  2,  3. 
de  rep.  Lac.  9,  5.,  fortjogeny  «»Mfott«»  (aas  einem 
Verein),  Xen.  An.  3,  1,  52.  ^Ferner  vom  Zutritt 
od.  der  Gelangnng  zn  etwas  aum^Uenen  y  Xen• 
Bell.  3,  2,  31.,.  gew.  im  Pass.  andav¥9o&ai  τίτ 
ψφζ,  von  etwas  aasgesehlossea  werden,  Hdt.  7, 
161..  n.  oft  bei  Xen.  Plat.  u^  a.,  abgewiesen  wer- 
den (mit  einem  Gesaoh),  Hdt.  5,  94.  ov»  ^«i|p- 
λα&ην  tvpjf,  der  Weg  zum  Glücke  war  mir  nicht 
versperrt,  Enr.  Berc.  f.  63.  άηδίηΐάσ&μι  r^c 
»(fovridoc  nt^i  τιψος,  ftrei  seyn  von  dem  Gedan- 
ken an  etwas,  Hdt.  7,  205.  fofiov  antXavviw 
%wi,  Binem  eine  Angst  vertreiben,  Xen.  Cyr.  4, 
2,  10.  2)  intrans.,  ahziehn^  ahmarschiren  (von  Hee« 
ren  n.  von  Einzelnen,  dt»  ein  Gefolge  bei  sich 
haben),  Bdt.  5,  25.  β,  06.  7,  210.  α.  oft  bei  Xen. 
n.  a.,  aneh  wegreUen^  wegfahren^  Xon.  Cyr.  4,  1, 
7.  n.  Öfter,    [ucw] 

άπ9ΧΛψψ99^,  (ΆαψΫ^ω)  =  άηο$ιονψίζφ,  et- 
was erleichtern. 


KT. 


untlM»,,  s=  antlmvv»,  Xen,  Cvr.  8,^  32« 
inÜeffm,  vd,  i.  mvüeyfUt^  •,  sa  7 folg«, 


unÜiyiH,  etH,  ή,  Ueberruhmag,  WiMe- 
gnng,  von 

άΐζβΧ4γχω ,  f. '  Ιγξω ,  (iUyxvj)  überrubren,  tw 
Grand  aas  widerlegen,  verstärktes  üLiyxm^  M.  Al- 
ton. 8,  36.  ^ 

άη4λί&ρος,  oy,  (πίλι&ρον)  nicht  zn  ennesse•, 
ancrmesslich ,  ϊς,  Hom,  n.  Epik.  anikäB^w  βή» 
βραμΒ ,  anermesaiich  weit  sprang  er  zoräek,  ii^ 
IJ,  364, 

do-cA^xi^rof ,  ov,  (neltKaw)  unbehaaen,  fiberh. 
anbearbeitet,  rob»  raub,  φωντ),  Diog.  L.  4,  97. 

άπδλ^σ&α* ,  άηΜμινος ,  ion.  st.  αφύ. ,  iit 
α.  part.  aor.  2.  med.  zu  άφαιρέω. 

άτίΒΐΛΌ^ίρΙα ,  τ/,  {άηύΛν(^6ρος)  FreiUflsii(( 
eines  Sklaven;  der  Stand  dea  Freigelasseaei ,  K. 
heriiniiai,  ' 

άπΛλίν^ίριάζω ,  f.  άσ«>,  («Ζ«»^«^»ά(ν)  Μ 
aeyn  od.  bandeln,  Philo. 

άπίλίιν^ίρίηφς,  ij,  ov,  za  der  Klasse  der  M-  ^ 
gelassenen  gehörend,  Ρ  tut.  Syll.  1.  Cie.  7. 

άπ6λΒν^4ρ*99,  ov,  einem  Freigelassenea  cig«  ; 
od.  geziemend,  vou 

άκύίν&βρος,  6,  η,  {tlsv&§fot)  freigelaiteiir  ! 
Sklave,    freigelassene  Sklavin,   die  aneh  oziliv 
&4ρα  (Uippocr.  epid.  5.  p.  575.  Athea.  3.  ρ.11λ 
Βί)  hiess,  Xen•  Plat.  α.  a.    Dav• 

avekBy&Bfow ,  L  iiom,  freilassen,  zna  M* 
gelassenen  machen,  •  Plat.  legg.  Lue.  Plat    Dav. 

άηίλ^&4ρο»θΛ9 ,  t»c,  ή,.  Freilusnag  eiiei 
Sklaven,  Dem.  Plat. 

οηύιν&Βροιτης,  oS,  o»  der  Freilasser. 

οπϋΒυοίς,  βως,  η,  (ΑϋΚΛΕΙΘΩ,  ά«%»Η 
daa  Weggehn,  Eust. 

άπύα/λυϋ-α,  ας,  •,  η.  s«  w.  perf.  π  Mt 
χομΛΒ. 

OTtMlioow,  (bklüoia)  =  anftXioom.  i 

οηέΧχω,  ion.  st.  Λψίλχω,  Hdt. 

ά«§λλάζφ,  lakonisches  Wort  st.  ίικάηοΐΛζβ,  ι 
Flut.  Lyc.  ^6.    (Hesych«  hat  alz  Summwort  ewU 
lai,   =  uaULtialan,    welches   Einige  mit  oui^h 
άοίίης ,    Andere ,  wie  Bnttm.  Lexil.  1•  p.  374^ 
mit  amthi  in  Verbindung  setzen.) 

^πυλαίος,  6,  bei  den  Makedonimm  der  4«a  . 
röm.  Deeember  entapmehende  Monat,  vialL  tm  \ 
äüXa,  Wiadmonat.  .    ] 

ΙΑηΜης,  av»  ό,  ein  berühmter  Maler,  Z«t^ 
genesse  Alexanders  des  Grossen,  Plat.  Lac. 

ItinäkUmäiv ,  mvzot^  o,  Athen.  5.  p.  214.  B*t ; 
UituXiiUfnf^  ο»ρτος.  Streb.  13.  φ.  609.  14.  p.  M^  ' 
*^πύΛίΛΦ»ν,  otvot,  Plat.  Syll.  26.,  ein  reiebar  Bi* 
eherliebbaber   ans   Teos,   der  am  88  v•  Chr.  r% 
Athen  lebte. 

Ιίπβλλίς,  Hoc,  ή,  grieeh.  Weibername,  Cal• 
lim.  ep.  59. 

αηύος,  vi,  (π4λος,  peUU)  angeheilte,  laτβ^ 
hairsehte  Wände,  worüber  sieh  noeh  keine  Btd 
gebildet  hat,  Callim.  A*.  343. 

άτηληέζω,  f.  iow,  aU.  tw,  pf.  άπηίκη»,  («^ 
niCm}  dif  Hoffiiang  aaPgeben,  verzweifeln,  lhsi|i 
abaol.,  theils  m.  d.  Aee.,  theils  m.  d.  Gen.  azw*  , 
ιτίζβιν  ΤΛ ,  etwas  als  bolfnangalos ,  verzweifeU  ^  \ 
verloren  betrachten,  etwas  aafgeben.    antlM^  \ 
τίνος,  selten  aneh  η^ρί  τίνος  (Diod.  2,  25.)}  ^ 
Boifnang  in  Hinsicht  einer  Sache,  die  Hoffnaag  ι» 
etwas   aafgeben ,   an  etwaa  -  verzweifeln•    άβ.  fi 
Ufvj  sein  Leben  als  verloren  betrachten,  Diod.  17,  > 
106.,  aber  an.  τον  ζην,  sein  Leben  in  die  Sehaasa  1 
aeblagen,  Polyb.  15,  10,  7.    Pass.  otis^lmotot  %H' 
ea  iil  etwas  aufgegeben ,   man  verzweifelt  aa  et- 
waa.   Daa  Wer^  ist  bei  Pelji».  «.  Died.  lahr  hii* 
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fig  α.  TOD  da  an  im  Gabraech  der  Sp&t.  yerbliabea. 
!■  NT.  fiodet  es  gieh  Act.  Apojt.  H,  Jd.  ebeafalls 
w  der  aof^egebeoeD  Bdt^,  wäbreud  man  es  f^ew. 
•koe  Gruud  deutet :  voo  fiiaum  etwas  boiTeo.  Vgl. 
BreUcbDeid.  lex.  ed.  3.     Dav. 

απελπισμός,  d,  Verzweifloiig,  Polyb.31,  8,  11. 
απύπτος,  ov,  =  Λίλητος,  ν.  L.  b.  Hdt.  1,11t. 
κπίμ4ω »  f.  iaw  ,  (ίμέω)   wegspeien  ,  auswer- 
fen, etfomere^  IK  14,  437.  Ael.  d.  a.  9,  66. 

ΛίκμτήσΛντο  t   3  plnr•  aor.  1.  aed.   sa  ατιο* 
fufonimtWf  11. 

'    άπψΗολάω ,    f.  17 αβ»,    {ίμπολά»)    verkaafen, 
rerhandela,  ri  twos.ou,  άηΐ  τίνος,  etwas  Tor  et- 
uras,  Xen.  coav.  8,  21.  fiur.  Cyci.  256.    W  nwt^ 
etwas  an  Eioaa,  Enr.  Tro.  073.     an.•  την  ψ»ρ}ν, 
sei«  Leben  verfcaaren,    £ur.  Pboen.  1234.    Auch 
,    «cUpb•,   wie    unser   verkaufe» y    für  Geld   od.  in 
I    ν$\$ύ  von  Bestecbang  verratbea  od.  preisgeben, 
I    Esr.  Tro.  983.  u.  ia  Pass.,  Ar.  Aeh.  373.,  ferner 
'    Attcb  αηδμ^ζολαν  χϋΌνός,  •ηηη  dem  Lande  schaffen 
'    sd.  wegbringen    darcb   Bestechong,    £ar.  Iph.  T. 
I    134)0.     In    spat.  Prosa  bei  Dion.  Hai.  n.  a.  findet 
'    lieh  das  Wort  öfter  gebraacht,  anweilen  aueb  in 
I    der  ionisirten  Form  άπ^μηοϋω ,  s.  Jaeobitz  Luc. 
Tox.  28.  p.  571    Aber  die  Form  άπέμπνΛάω,  die 
sieb  b«i   ApoUod.  3,2,?^    u.    sonst  einige    Mal 
Met,  scheint  ihr  Bntstebon  einer  verkehrten  Ana- 
logie zu  verdaaken,  s.  Lob.  Phryn.  p.  584.    Dav. 
άπημηοΐή,  ή,  da•  Verkaufen,  der  Verkauf. 
««f/MrdAj7o««,  βως,  η,  ss  das  vorherg. 
•ΧΜμποΐίιτης,  ov,  d,  Verkäufer,  Lyeophr.  341. 
ίιημψαύβ»,  f.  ψύ»ω,  {εμφαίνω^  ein  anderes, 
verscUcdeoes  Ansehn   od.  ^ild  geben,    ciytt^ioti 
«af/ifaiWoii9«y  eine  unpassende  Vergleicbung,  die 
etisa  Gegenstand  mit  einem  ganz  verschiedeaar- 
tigea  susammenbäU,  Polyb.  6,  47,  10.    ΜπψφΛί' 
fosra  μίτρα,  Uetra,  die  eia  abweichendes  Schema 
,    fibea,  geatürCe  Metra,  ia  denen  an  einsainen  Stel• 
Isa  karae   n«  lange  Syiben  vertauscht  sind,  wie 
«ma  a.  B.  im  tfweitea  u«  ,viertea  Fasse  des  jam- 
bisehea  TriawUr  eia  Spoadeus  sich  findet,  Schol. 
,.  BepbMst.  p.  |04,  t4.  200,  19.    Dav. 

ά»ίμφαύ»9,  Httf,  ^»  verschiedenartige  Anden- 
tng,^^idersfr«eb,  Streb.  10.  p.  454. 

i!9tμφiρ^9t  df»  (έμφ§Μς)  uaühnlieb,  Theophr. 
b.  pl.  ^  8,  5; 

emi»m»^it  Adv.«   (tvmwwii   gerade  gegenüber, 

migegaagesetat,  Polyb.  1,  86,  3.,  aueb  άπ^ναν 

lA«,  Sehol.  Tbeoor.  7 ,  47.  Synes.  p.  35. ,   ass- 

'  narifSsi^j  Hdt.  7,  55.  n.  άπη^αιηίως.  Lue.  Nigr.  36. 

Ii^  aati^m^fiCmf   f.  /{cv,   (ώ^αρίζω)    wie  exvAsvw, 

am  Waffen  bcranben,  r<v«i  r»  9  hiesn  rechnet  man 

iL  12,  195.  15,  3^4  τους  χάριζαν  £π    ^«β. 

'    άπέ^ίΐηα^  μ,  «,  a.  s.  w.   ion.   aor.  act.  zu 

;  attfiipc»,  Uom. 

«stvaegr^^va«»  iea.  iaf.  aor.  pass.  zu  aito^d- 
f»  St.  άπ^νβχ^ηψαι. 

iauiftom,  {ip»o$)  stumm  machen,  verstummen 
^  ,  LXX. 

omwino^t  eine  von  Herm.  Soph.  OC.  209. 
I  Nath  angeaommene  Nebeaf.  vea  άηατνέηω, 
aiMi^e,  de,  (nipOOt)  trauerlos,  nicht  trauernd, 
Ameb«  Profln.  956.  Plut.  Flamin.  11.  G.  Graecb.  19. 
amhf&iitoty  ov,  (luv&im)  =  άπον&ης,  Aesoh. 
I|>  895.  £um.  900.  Nonn•    2)  unbetrauert. 

axortuurim,  (Β¥»Λντός)  eia  Jahr  lang  abwe- 
inAaeyn  aas  seiner  Haimatb,  überh.  im  Exil  seya, 
litt.  1^.  9.  f.  866.  B.  a.  868.  G.    Dav. 

aefoimwnfot« f   sarc,  9,    Bzil  wabrend  aiaea 
k  lAna»  ibarb.  £ul,  Fiat.  lagg.  9.  p.  868.  fi.         i 


άη§τ*ΛΌτίζο} ,  f.  iaw,  att.  i«/,  (ίνιαντίζω)  1) 
=  antviavxiw ,  Xcn.  mem.  1,  3,  13.  2}  um  ein 
Jahr  überleben,  Dio  Cass.     Dav. 

ατίενιαναοΑς,  €ως,  y,  «und  * 

άπ^ιαυτιαμός,  q,  =  αη^νιαντηοις, 
aitun'intu,  (ιννίηω)  tW  aar  bei  Tragik,  ge- 
bräucbiicbes  Wort,  1)  untersagen,  verbieten,  theils 
absei.,  Aesch.  Sept.  103'^.  Enr.  Phoen.  1661.,  theils 
άπβτνέπιο  τι,  etwas  verbieten,  Soph.  OC.  1209., 
theils  mit  folg.  ^4cc.  e.  Inf. ,  der  zum  Tbeil^^i; 
bei  sich  bat,  Enr.  Herc.  f.  1295.  Ion  1282.,  zum 
Theil  ohne  μή,  £ur.  Med.  813.  Herad.  556.,  Ei- 
nem verbieten  etuss  zu  than.  2)  verbitten ,  W, 
etw^s,  AesrI).  Eum.  945.  onttwiirw  zwa  ^«Αά- 
μ4»κ,  ich  verbille  mir  Einen  aus  lueioen  Gcinücbcrn, 
d.  i.  ich  bitte,  dass  Einer  mein  Gemach  nicht  be- 
trete, Eur.  Iph.  A.  552. 

^niwlva    6ρ7ί,    τα,    d^s    Apennincogebirge, 
Strab.  5.  p.  211.  u.  oft.    Auch  ο  *Α7ΐένι•ινος^  Polyb. 
2,  16,   I.  Strab.  5.  p.  231. 
airii,  =  aniu* 

άτίίξαμαρτάνω ,  verstärktes  ίξαμαρτάνω, 
απίξίργάζομαι,   f.  άσομαι,  (ϊί^ργ^ζομ»*)  et• 
was  gaoz  ausarbeiten,  vollenden. 

άπεξι^ΐγίομαι,  f.  ήσομαι,  {ϊξηγίομαι)  zu  Ende 
erzählen,  bererzahleo. 

άπέο*Μα,  part.  άττΜοιαώς,  att.  απ^κως,  was 
jedoch  die  Anwendung  der  Form  «s«o*aaig  auch 
bei  att.  Scbriftst.  aicht  gbnzUch  ausschliesst,  Perf. 
in  Präsensbdtg  st.  des  ongebr.  antütor,  (wMca, 
irr.)  nicht  gleichen«  unäbnlicb  seyn,  jinwahrscbein- 
lich ,  unnatdrlich  od,  uagerignet  seyn.  antoMwg 
προς  τά  uttXa,  fur  das  Edle  so  ungeeignet,  un- 
empranglich,  Polyb.  6,  26,  12.  ov«  άπίΟΜος,  es  ist 
nicht  ungereimt,  Polyb.  2,  62,  8.  Adv.  ov^i  τοντο 
άη»οΐΜΟτως ,  auch  das  nicht  ohne  guten  Grund, 
Thae.  6,  55. 

άπέπαρτος,  ov,  (ποπαίνω)  ungereirt,  nae^ 
weicht,  voo  Früchten,  Theophr.  e.  pl.  2,  8.,  βό• 
τρνες,  Philipp,  ep.  68. 

άπίπΜίρος,  ov,  {7ΐ4η€ΐρος)  unreif,  unzeiüg, 
όπώρα,  Leon.  Tar.  ep.  44. 

απίπλος,  ov,  {πέπλος)  ohne  Oberkleid,,  überh. 
unbekleidet,    Pind.   Nem.  1,  74.     ψαρέιον  λινχώρ  ' 
απαιλος ,    keine  weissen  Kleider   anlegend ,   Enr. 
Phoen.  328. 

άτηπτέω,  nich(  verdauen,  an  Unverdaolichkeit 
leiden,  Luc.  paras.  57.  Flut,  mural,  p.  136.  D.,  von 
απίπτος,  ov,  Adv.  άπίπτως,  (πίπτω)  1)  nn- 
gezeitigt,  nicht  znr  Reife,  nicht  zur  vollen  Ent- 
wickelung  gebracht ,  von  Früchten  u.  Stoflen ,  oft 
bei  Plut.  2)  von  Ländern  u.  vom  Boden:  nicht 
zeitigend,  Theophr.  c.  pl.  6,  18,  12. 

αηίρ,  Neutr.  pl.  von  οςπερ,  w.  m.  s•  Die 
Attik.  gebrauchen  es  oft  als  Adv.  in  der  Bdtg  von 
οίς^ερ,  wie,  »owie^  Aesch.  £om.  657.  Cboeph.  371• 
Soph.  OT.  176.  Xen.  HelU  6,  1,  4. 

Ιέπεραντοί^  ων,  ot,  ein  Völkerstamm  in  AcUh 
lien,  Plut.  Flamin.  15. 

άπιραντολογέω,  (άπεραντολόγος)  unendlicb  ge- 
sebwätzig  seyn,  Eust. 

άπεραντολογΐα,ή,  :^=^άπί*ρολογΐΛ,  unbegrenzte 
Geschwätzigkeit,  Luc.  dial.  mort.   10,  10.,  von 

άπεραντολόγος,  ov,,  (απέραντος,  λέγω)  uoend- 
lieh  geschwätzig,  ohne  Ende  redend. 

απέραντος,  ov,  Adv.  απ^ράντως^  (τ^ρΛίνω) 
aieht  zu  Ende  od«  zum  Abscbluss  gebracht  od.  zu 
bringen,  womk  niobt  durchzukommen,  nicht  fertig 
zu  werden  ist.  &o  bei  Piad. ,  der  auch  die  poet« 
Form  άνείραντας  hat,   «9•  rt§9iQVt  nicht  zu  er• 


Αηίρούίζ 


βίο 


uintfiim^ 


meesen,  eDdlo8,^Neiii.  β,  64.  afc.  ihta^  naober- 
wiBdliebe  Stärke,  Pyth.  9,  61.  an.  Τάρταρος, 
πόντο9  9  nicht  ζα  darf hmessen  ,  endlos ,  Aescb. 
Proffl.  164.  Eor.  Med.  213.  άπίρα/ιττόν  imi,  man 
kommt  nicht  zu  Ende,  die  Sache  hat  J^einen  £ird- 
erfolif,  Thnc.  4,  36.  Sehr  hän6g  bei  Plato ,  wie 
alt,  οδός,  χρόνος,  Qoendlich  lang,  endlos,  άιζέ» 
ραντος  τον  άρίϋ'μορ,  τό  πλη•&ος,  von  unberechen- 
barer Zahl  od.  Menf^e.  άπ.  άηορία$,  nnanflös- 
liche  Schwierigkeiten,  'άττ.  κακά ,  nie  zu  überste- 
hendes, endloses  Leid.  απ.  nivd^,  unverwindliche 
Trauer,  Plut.  Fab.  Max.  17.  απέραντα  ξνμτΐίραί^ 
vtodOi,  was  noch  nieht  ermittelt  ist  als  ermittelt 
hiostellen,  Lue.  pbilops.  9. 

άηίρασ^ς,  δως,  tj,  (άπίράω)  das  Weghrecben, 
AuAVomiren,  Plut.  moral.  p.  134.  E.,  überb.  Ent- 
ledignng  von  Stoffen,  womit  ein  Körper  überladen 
ist,  Theophr.  e.  pl.  2,  β,  4.  α.  öfter,  Strab.  8. 
p.  389. 

άπίραστος,  ov,  (Λδράω)  andurcbdringUch, 
nicht  zu  durchmessen ;  dah.  endlos,  unendlich,  wie 
απέραντος. 

άπέρατος,  ov,  1)  {ηέρας)  unbegrenzt,  unbe- 
gehräakt ,  /ί^ός  φρήν,  Aesch.  Suf  pl.  1055.  απ, 
6Ϊρηνη,  ewiger  Friede,  Proeop.  bell.  Pers.  2,  5. 
2)  άηέρατος,  (πβράω)  nicht  zu  überschreiten,  ^ro- 
χα/ιός,  ein  Flnes,  der  nicht  zu  passireo  ist,  über  den 
man  nicht  übersetzen  kann ,  Lue.  ver.  bist.  2,  30. 
Plut.  moral.  p.  326.  E.    Vgl.  Herm.  Ar.  Nah.  3. 

άπ6ράτωτο9,  ov,  {π^ρατόω)  unbeschränkt,  un- 
begrenzt, nieht  in  Grenzen  «ingeschlossen ,  Plut. 
moral.  p.  424.  D. ,  auch  herzustellen  ebend.  719. 
D.,  wo  falschlieh  άπΛρατώτοΛον  steht;  dah.  aueh 
aneodlioh,  Plut.  moral.  p.  1080.  A.  2)  nicht  zum  Ziele 
führend  od.  gelangend,  Plut.  moral.  p.  1056.  D.  [ρίί] 

άηδράω,  (ίράω)  ausleeren,  entladen,  Strab. 
1.  p.  52.,  bes,  durch  Erbrechen,  vomiren,  Alcipbr. 
3,  7.  Pass.  της  νγρότητος  άπΒοασ^δίσης ,  wenn 
das  Uebermaass  der  Säfte  abgeleitet  ist,  Theophr. 
β.  pL  1,  17,  10. 

άπ§ργάζομα$,  f.  άαομαι,  Depon.  med.,  (δργά• 
ζομαι)  durch  Bemühung  zum  Abscblnss  od.  zur 
Vollendung  bringen,  zu  Stande  bringen ,  aosarbei- 
teo,  fertigmachen,  vollenden;  speciell :  ein  be- 
stimmtes Maass  von  Arbeit  zu  Stande  bringen, 
Xen.  mem.  1,6,5.,  in  der  Malerei :  ausmalen, 
Plat.  Znnächst  n.  eigentlieb  von  Erzeugnissen  der 
Kunst  u.  des  Fleisses:  als  vollendet  darstellen, 
dann  aber  auch  von  jedem  durch  Bemühung  zu 
StandjS  gebrachten  Erfolg :  bewirken ,  veranlassen, 
wie  άγα^ά ,  Tovvavrtw^^  Xen.  AriSt.  u.  a.,  ϊΙβοψ, 
Mitleid  erwecken,  Polyb.  άπΒργάζβο&αί  Ttvd  r». 
Einem  etwas  anthun,  Plat.  άπ.  τ$να  τ$να.  Einen 
zu  etwas  machen ,  Xen.  Plat.  u.  a.  —  Das  Pf. 
άπΒίργασμαί  weehselnd  In  transit.  u.  pass.  Bdtg, 
Xen.  Plat.  u.  a.,  aber  der  Aor.  άηΛίργάσ^ην  stet• 
in  pass.  Bdtg ,  αη$Φργασάμην  nur  in  der  tranai^ 
tlven. 

άπβργα^ύιν,  poet.  Nebenf.  zu  άηβίργω,  wel- 
ches s.  ^ 

άπ^ργασία,  ή,  (άπδργάζομαι)  Ausarbeitung, 
Vollendung;  Bewirknng,  Verriohtnng ;  Wirkung. 
Oft  bei  Plat. 

άπίργαστέος,  ia^  i9Vp  A<U.  verb.  von  ά^ίβρ» 
γαζομαί^,  zu  vollenden. 

άη^ργα^τοίός f  17,  ov,  geeignet  ed.  gesebickt 
zu  bewirken,  τινός,  etwas,  Plat.  rep.  7.  p.  527.  B• 
ή  άπ§ργα9τΐΜή,  die  Gesebiekllebkeit  zu  geitnlteu 
od.  zu  verfertifei,  Plat.  epin.  p.  375.  B.  Adv. 
αηΒργαστιαώς,      • 


sehäfllos,  unthätig,  Artemid.  1,  42. 

άπέργω,  ion.  st.  άπΒίργω^  Hdt. 

άπέρίώ^  f.  fo,  (IJp^o»)  abthun,  d.  L  zu  Ende 
bringen,  vollenden,  ΐΒρήϊα,  Hdt.  4,  62. 

άπΒρΒί^  Adv.  „=  ώςχΒρΒί^  von  αικρ»  Sopk. 
EL  ISO. 

άπΒρείδω,  f.  Βίσω,  (i^BiSm)  binstntzen,  d.  L 
einer  Sache  eine  solche  Riebtnag  gebea ,  dati  sie 
an  einem  Punkte  haftet.     Das  Act.  aeltea,  wie  «- 
ηΒρΒί^Βΐν  τάς  ύψΒΛί,    die   Blicke  heft««,  hsftei 
lassen,  Plut.  moral.  p.  681.  F.,  ηρός  rs  den  Bild 
auf  etwas  heften ,  Lue.  ene.  Demosth.  17. ,  skr 
Luc.  deor.  dial.  20,  8.  auch  iBtrans. :  tv&m  ir  ^ 
Swtg  άπΒρΒίίιι  t   wo  der  Blick   haltet  od.  rahsL 
την  προαίρΒοβν  άπΒρΒίδΒβν  iv  i«vr^,  den  Varstli 
in  sich  befestigen ,   Plut.  moruL  p.'  799.  B.   Vid 
häufiger  im  Pass•  u.  Med.    So  Pass.  a)  in  wiik• 
lieber    Paiaivbdtg:    απηρΜέΟ^α*   βίς  άσψαΧίς,  li 
Sicherheit  gebracht  seyn^  Polyb.  3,  66,  9.   b)  is 
intrans.  Bdtg:  sich  stutzen,  tbvI,  auf  etwas,  wii 
μέλΒο*ν,   milüift  Plat.  eonv.  p.  190.  A.  Tim.  p. 
44.  E.    απηρήρΒίστο  πίτρι^ »   er  war  gestntit  nf 
den  Fels,  Orph.  Arg.  397  '(395).  mit  der  Varisita 
ΒπηρήρΒίατο.     Auch   ά^ίΒρΒίδΒϋ&'αΒ  h  rm,  wii 
an^BÜBo&at  er  rtf  χαίβΒ^ψ^   auf  die  Stange  has- 
sen, die  Stange  fangen,  vom  Pferde,  Xea.  4er• 
equ.  10,  7.  —    Med.   n)  seine   Stütso  ed.  leise 
Richtung  nehmen,   «!#  r»,  auf  einen  Punkt  kii, 
Xen.  de  re  equ.  5,  32.   Plat.  rep.  6.  p.  508.  D. 
9.  p.  581.  A.    νό  φως  άπΒρΒί9»τα$  bU  τ09θψ,  üs 
Lieht  wirft   seine  Strahlen  naeb  einem  Orte  Ui, 
Plut.  moraL  p.  566.  D.    air«^.   hei  r»,  ft^it  #1, 
sich  auf  etwas  stüczen,  muf  etwas  fussea,  Pelyl. 
28,  17,  8.  3,  36,  4.  12,  11,  7.     in.  προζ  tm^, 
an  Einem  seinen  Stützpunkt  nehmen,   sieh  btipt- 
sächUeh  mit  Einem  besehiftigen,  Polyb.•  32, 10, 3. 
b)  einer  uns  angehürigeu  Sache  ed.  einem  ii  av 
befindliehen   Zustaade   einen  StfitKpaakt  od.  ebe 
Richtung  geben.  4^ηρ^  w  ονρ99*ν  BÜivm  ami^ti' 
aavTo,  wilde  Thiere  haben  ihre  Geburten  auf  im 
Bergen  niedergesetzt ,   Gallim.  b.  DeL  120.   ft(f 
XBiav  bU  τόπον  άπ:^  Seine  Beute  ao  eiaem  Ort•  li 
Sicherheit  bringea,   Polyb.  3,  92,  9.     ή  nrnfU 
παααν  την  ίνναμ$ν  Βίς  νμας  άπηρΒίύατο,  hat  eM 
zu  Stützea  seiner  ganaea  Macht  gemacht,  hst  lii 
in    eure  Häade   gelegt,   Polyb.  S,  109,  fl.   f^ 
ilnlSa^  An.  ΒΪς  τανα,  προς  r«v«,  leine  HoAiaigi• 
auf  Einen  slüUea ,   Polyb.  24 ,  6,3.  3 ,  107,  8. 
d^i^,  ^μόν,  όρμήρ  απ.  bH  rtva,  ini  Ttva,  Zsrs, 
Wutfa  an  Einem  auslassen,  Pelyb.  Plut.    St  uA 
an.  τήν  νέμοα^ν^  τονς  όδνρμονς^  τήν  vnovotav  9» 
Ttvaf  inl  Ttva,   Plat.     απ.   νήν  χ^ρΦν  tmi  riM, 
seine  Gunsterweisnng  auf  Einen  beziehen,  Pel^b• 
24,  3,  6.  24,  7,  1.    e)  naeb   aelaem  entsdlssi 
od.  Willen  hinstntzea,    z.  B.   ehr.   τ6  παΜρΟ^ 
πάλΒν  πρύς  τήν  γψ^^  den  Rnabea  wieder  aif  iie 
Erde  hinsetzen,  Plut.  moral.  p.  968.  E. 

«πβρ«/ο«ο^  ov,  .peet.  aütCmstellnng  der  Qasi* 
titäten  st.  απΒία4ο•Φς,  wie  aBÜtiog  st.  imjlBtt 
Hom.  der  es  mit  änoi^a  a.  }idva  verbindet.  D•- 
gegen  macht  K.  Graih^f  darauf  anflaerksam ,  Mt 
άπ9ρΒίσΐΛς  aueh  voa  οπΒρΒέ^ω  abgeleitet  u.  dereb 
fetlgetiM,  auBgomaekt,  wori&er  ma»  mberemgaeoh 
ΐΜΛ  Ui  erklärt  werden  kVane. 

έπέρΒίσπ,  tai«,  ή,  {άιηρΜοή  der  Znstnl 
dass  sieh  etwas  auf  etsras  stützt,  aa  etwas  haust 
^«r|ps«es««^ffy^fvi7ff,  das  Aastemmea,  Aadrickea 
der  Zange  an  idea  Gaam ,  Plat.  Crat.  p«  4S7.  A. 
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dii^9&mt  mndpitüiif  τψίοξ^ΐΛς,  das  DtravMl^D  ei- 
ner Strafe  anfnebmeD,  PInt.  moral.  p.  1130.  D. 

απίρ§νγω ,  (ί^δνγω)  ansspeien,  ansgiessen, 
Ves,  von  Flössen ,  sieh  e^giessen ,  aueh  im  Med. 
Bit  aet.  Bdtg,  R'nhnk.  ep.  er.  p.  150.    Dar. 

άπίρ^υξις^  mwq,  17,  das  Ansspeien,  Ausgössen• 

άιΐδρίω,  att.  zsgz.  aneow,  fut.  zn  dem  onge- 
liravehl.  Praes.  άη^ίρω,  worör  aatayoQtvoi  n.  άπό- 
ΐξημ*  gebrSncliliefa  sind,  pf.  άπίίρηχα,  Pass.  ρΓ. 
ΰοκίρημαι,  aor.  άηί^ρή&ην.  Bdtfp  u.  Gonstmet. 
i.  unter  άπΰΐγορ9νω. 

"■  αηέρημος,    ov,    vefsUlrktes    ίρημος,    Schol. 
Find.  Nem.  4,  8Θ.    Dav. 

Λπίρημόΐο,  f.  ώσω ,  {ίρημοω)  ganz  einsam 
od.  i»de  maclilea ,  vereinsamen,  άπίρημονσ&αΐ  τι- 
MC,  ganz  entblSsst  od.  verlassen  werden  von  et- 
was, Plat.  Polit.  p.  274.  B.  Pint.  Lyc.  9.,  auch 
«ro  τα^ος^  Plat.  Sopfa.  p.  237.  D. 

^η^ρτρτνω 9  Τ,'νΘω,  {ίρητυω)  abhalten,  ζπ- 
riekbalten,  Αρ.  Rh.  1,  772.  [ν  ist  im  Praes.  dop- 
pelzeitig naeb  dem  Versbedarf,  im  Fut.  stets  lang.] 

antpißlsTtrog f  ov,  {ττεριβΧέπω )'  nicht  iibei^ 
tebant  od.  betrachtet.  2)  nicht  wohl  erwogen, 
aieht  ieiebt  zn  verhüten ,  nicht  von  allen  Seiten 
fekannt.  3)  nicht  umsichtig,  unvorsichtig.  4)  na- 
beiühml. 

amoißhjTog,  w,  (neQtßalloj)  ohne  Umwnrf, 
ankleidet. 

απίρέ/ένητος,  αν,  (η^ριγίγνομαί)  nicht  zn  über- 
wütigeD,  Diod.  3,  30. '  ^ 

dirf^Z/^a^rroc ,  ov,  (ηεριγράφω)  nicht  um- 
sebnebcn  od.  umzeichnet,  unumgrenzt,  nneinge- 
seUossen,  grenzenlos,  unendlich,  immerwährend; 
sahestimmt.    Adv.  άπβριγράητως,  Diod.  Dion.  Hdl. 

ί^Βρίγραφος,  ov,  =  d.  vorherg.  Adv.  αηέ• 
ρι/ράφως. 

βπΒριίργαστο9,  cv,  Χπ^ρί^ργάζομαή  nicht  von 
aülea  Seiten  genau  gearbeitet,  Hierod. 

ίιηρϋ'ργίΛ^  η,  Einfachheit,  Knnstlosigkeit,  von 

ίη^ρί^ργος,  ov,  Adv.  άπερίίργως,  (πίρίιργοί) 
mnstandlich,  kunstlos,  ungekünstelt,  einfach,  un- 
gesacht,  Athen.  6.  p.  274.  A.  B.  Plut.  moral.  p. 
1144.  E.  Ael.  v.  h.  12,   1. 

άπΒριήγητος,  ov,  {ηίριηγέομαι)  QnerklSrt,  un- 
;  Itiehriebcn,  Plat.  legg.  6.  p.  770.  B.,  unbeschreib- 
Beb,  Tbeod.  Prodr.  p.  453. 

Μΐαρ*ήχητο9,  ay,  (ηεριηχέω)  nicht  umtSnt, 
fing.  Nyss. 

άπ$ρίχά^αρτος,  αν,  (περίχαϋ'αίρω)  nicht  rings* 
wm  gereinigt,     [jcef] 

äsngtTtaJlAmTag,  av,  (περΜολντίτω)  unumhüllt, 
ImL  Ism.  p.  126.,  nnverdeckt,  unumwunden. 
Alv.  άηΈραίαλντττως ,  Heliod.  8,  5.     [χβΓ| 

έΛ9ρΜΟπως,   Adv.,    (τίδριηοπή)   ungehemmt, 
4Ιμ  Hinderung,  unabltissig,  Schol.  Lycophr.  1432. 
'9  «kae  Prunk  od.  prnnkendeq  Aufzug. 

hiβρt9t6aμητaς,  αν^{ιτερ^ΐΛασμέω)  ungeschmSokty 
'ikiC  mit  Schmuck  umhängt,  Eumath. 

άηερίχτνπηταί  ^  avy  (ηεριητνπέω)  nicht  um- 
nueht,  Said. 

hu^iXalf/tas,  avp  (ηεριλαλέω)  nicht  um- 
äkvfttst,  nicht  zu  überschwatzen,  nicht  zn  be- 
lilgeB  ao  Scbwatzhafligkeit,  Ar.  Ran.  863.   [λα] 

rnnt^Ufpfragf   avy    {ηεριλαμβάνα»)    nicht  nm- 
l,  «aiUBgrenzt,  unbeschränkt,  Plut. 

άϋα^Λμ4ριμι^9 1  av^   (μέρψατα)   unvoraichtig, 
4a«ktMUD.   Adv.  άπεριμβρίμνως,  Ar.  Nah.  136. 

έιαρα^άητΦί,  oVf  (ηερι^αέω)  nicht  mit  deot 


Verstand•  zu  fbisen,   unbegreiflich,   Sext.   Bittp. 
Adv.  άπερινοητως,  unversehens,  Polyb.  4,  S7,  10. 
άιιερία^α^,  αν,  (ηερίαδας)  unperiodisch,  Dion. 
nal.  , 

Λΐ€ερΙαητα9 ,  αν,  (π^ριόψαμαι)  sieh  nieht  um• 
sehend,  τινός,  nach  etwas,  keine  Gedanken  ha* 
bend  fdr  etwas,  Thuc.  1,  41.,  nicht  umsichtig, 
unvoraichtig.     Adv.  άπεριό'ητως, 

άπεριόριαταβ,  όν ,  (ηεριαρίζω)  unbegrenzt, 
unbestimmt. 

άηερίπτνκτας ,  αν,  (ηερνπννααώ)  nicht  um  fal- 
tet, nicht  umgesehlagen;  nicht  umhüllt,  nicht  um- 
achlnngen,  nicht  umarmt. 

άτηρίπτωτας,  αν,  (πΈρνπΙηνω)  nicht  in  etwaa 
bineingerathend  od.  verfallend,  m.  d.  Gen.,  Diese. 
2,  49.  2)  nicht  umschlagend,  keinem  Unglück  aus- 
gesetzt. < 

^περισάλπνγντας  α.  άπεριοαίπκηας ,  αν,  {η^ 
οιααλπίζω)  nicht  von  Trompetenschall  umgeben, 
Stob.  t.  2.  p.  350  Gaisf.  Synes. 

άηερίαη^τΐτας,  αν,  Adv.  άπερισχέτίτως,  {ηβρ^ 
αηίιπταμαι)  unerwogen,  unüberlegt,  unbesonnen, 
Thwj.  4,  108.  6,  57.  Plut.  u.  a.     Dav. 

μηεριακεψια ,  ή,  Unüberlegtheit,  Unbesonnen- 
heit. 

άηερισχάηητας ,  αν,  und 

άπερίσχοπας,  ov,  (7τερίσχα7ΐίθί)^=:  αηερίξηιαηταζ. 
άπερίσηαατας,  αν,  Adv.  άπεριαπόατως ,  (««• 
ρισπάω)  nicht  hin-  u.  hergezogen,  nicht  durch 
Andere  Beschäftigungen  abgezogen  od.  gehindert, 
wie  negotii»  disiradus,  8fter  bei  Polyb.  u.  Plut. 
τό  άπερίσηασταν  της  εξαναΐας,  der  Umstand,  dass 
das  Kommando  nicht  aus  einer  Hand  in  die  andere 
geht  ,^  Plat.  ArisUd.  5. 

άπίριαοος,  αν,  s.  άκίίριττας, 
άπερίατατας,  αν,  Adv.  αττεριστάτως ,  1)  (ττ•- 
ριίατημι)  nicht  umstanden  ,  nicht  umgeben ,  nicht 
umringt,  bes.  von  Freunden;  daher  nicht  u]fr> 
schirmt,  ohne  Schutzwebr,  hüJflos,  allein^  einsam, 
Hemst.  Ar.  Plut.  p.  333.  Arr.  Ep.  4,  1.  Diog.  L. 
7,  5.  2)  (ηερίοτααις)  ohne  Umstände,  bes.  ebne 
üble  Zufälligkeiten,  ganz  sieher  od.  ungestört, 
Polyb.  6,  44,  8. 

απερίστοετηας,  αν,  (ηεριατρέφω)  nieht  umzu- 
wenden; sich  nicht  unrwendend. 

άηερίτμητος ,  αν,  (τίεριτέμνω)  unbeechnitten, 
unverkünt,  Joseph.  Plut.  moral.  p.  495.  G. 

άηερίτρετιτας ,  αν,  (ηεριτρέπω)  nicht  umzu- 
kehren, nicht  umzustürzen,  Plut.  moral.  p.  983.  G• 
2)  sich  nicbt  umwendend,  nicht  rückwärts  laufend, 
nicht  zurückkehrend.  3)  sieb  an  nichts  kehrend, 
sorglos. 

άπερίτροηας ,  αν,  =  d.  vorherg.,  Soph.  El. 
182.,  nicht  heimkehrend,  nieht  umkehrend,  od. 
nach  Herrn,  sieh  nicht  daran  kehrend,  unbeküm- 
mert, sorglos,  fahrlässig. 

απέριττος,  αν,  Adv.  άπερίττως,  {περιττός) 
ohne  Ueberfluss  öd.  Ueberladnng,  ohne  Verschwen- 
dung, Pracht  od.  Putz,  schlicht,  ungekünstelt,  un- 
geziert, knnstios,  einfach,  Plut.  Galb.  3.  moral. 
p.  267.  F.    Dav. 

άηεριττότης,  ητας,  η,  Mangel  an  Ueberladung, 
Schlichtheit,  Sext.  Emp. 

άπερίττωτος ,  αν,  kein  πεοέτχωμφ  enthaltend, 
nicht  versehen  mit  Ueberladungea ,  die  ausgeleert 
n.  abgesetzt  werden  müssen,  Theophr.  c.  pl.  6, 
10,  3.  6,  17,  9. 

άπεριφερης,  ές,  (περιφέρω)  nicht  abgerundet, 
Theophr.  c.  pl.  6,  1,  6. 
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νίτΐί^ίγόρητος,  ον,  ohne  ϋοιίΑοΓ,  sieh  nieht  in 
eiaer  Bahn  bewegeod. 

α•7Τ6ρίψν*τος,  OV,  (πΒρ^ψνχω)  oiebt  abgekühlt, 
Dioht  erkältet,  Galen. 

άπ/^ξα^Γβς ,  part.  aor.  ].  act.  von  ίπίρδω 
od.  Μίο^^έζω,  IWt.  4,  62. 

άπ^ρρίγασί,   3  plur.  ρβΓΓ.  2.  voD  unof^iyiWf 

Od.    t ^1 

ά^η^ριμμίνως ,  Adv.  part.  perf.  pass.  von  a- 

άπίρρω ,  (*^e» ,  irr.)  wegpehn ,  alch  fortpeilc- 
ken,  bes.  zu  seioem  eigenen  Unglück,  dah.  απε^ρΒ, 
packe  dich,  ahi  in  malam  rem^  Ar.  Nah.  781.  Fr. 
1292.  Knr.  Herc.  f.  260.  . 

άη$ρνγγάνο}^  (ίρυγγάνω)  wegspeien,  von  sich« 
speien,  Tt)v  χ^οιπάλι^ν,  Alciphr.  3,  32.  ^ 

antQv^QMxotüig  y  Adv.  part.  pf.  von  anegv- 
S'Qiaoi,  auf  eine  ganz  echaamioio  Weiea,  Stob, 
t.  2.  p.  227  Gaisf. 

άπδρ^&οίάο»,  f.  «ow,  (ίρν^ριάω)  nicht  mehr 
errötben,  Scbaam  «u  Scheu  abbiegt  haben,  schaam- 
los  handeln,  Ar.  Nub.  1218.   Lnc.  Plut.  u.  Spät. 

rjowj 

.  άΐΐ^ρν*ω,  f.  5»,  (f>vxw,  irr.)  abhalten,  fern- 
halten, abwehren,  verhindern,  verscheuchen,  Hom. 
ü.  Epik.*,  auch  Sopb.  Ai.  187.  Xen.  An.  5,  8, 
25..  u.  bei  Pltit.,  während  sonst  in  Prosa  άπιίργω 
datür  gebraucht  wird,  amqvn^tv  xi  «v*,  etwas  * 
von  Einem  abwehren,  Hdt.  I,  32.,  sonst  «««(»vxiiv 
U  από  τ*νος,  Xen.  An.  2^  9,  2.  oec,  5,  6.  Med. 
•ich  enthalten,   Sopb.  OC.  1H9.     [t^] 

άπερναϊβόω,  Ι,.ώσ«/,  (t^vcißt^)  mit  Mehlthau 
ilberziehn  n.  dadurch  verderben,  Theophr.  c.  pl. 
5,  9,  13.  Pass.  durch  Mehlthau  zu  Grunde  geho, 
Tbeophr.  c.  pl.  5,  10,  3. 

ά'ττεονω,  f.  νσω,  (ιρνω^  irr.)  abziehu,  T*roff, 
Ton  etwas.  Od.  14,  134.  Med.  eotreissen ,  τ«νός 
τι,  Einem  etwas,  Perse»  ep.  4.  [lieber  die  Syl- 
benmessQug  s.  ερνωΛ  , 

άΛίρχομαι,  f.  απεΧενϋομαι,  (ιρχομαι,  irr.) 
weggeho,  scheiden,  sich  entfernen.  Β(ύ  Hom.  stets 
mit  dem  blossen  Gen.,  bei  den  Aitik.  gew..  mit 
OTTO  u.  tx,  »ich  von  einem  Orte  od.  GegensUnde 
wegbegeben,  entfernen;  auch  Jemandes  Partei  ver- 
lassen, übergehen  zu  einem  Andern,  Xen.  α»«>• 
fta&a*  του  ζην ^  aus  dem  Leben  scheiden,  wofür 
auch  άπίρχ^α&αί  ohne  weitern  Zusatz  gebraucht 
wird,  Diog.  L.  3,  6.  u.  das.  Casaub.  Auch  in 
Beziehung  auf  Zustände  :  ablassen ,  aufhören ,  wia 
X.  B.  tx  δαχρνων  aTtfl^s,  lass  ab  zu  weinen, 
Kur.  Cr.  289.  vitBk^f  τον  λόγον  τούτου,  lass 
ab  von  dieser  Rede,  Eur.  Iph.  T.  546.  άπελ^όν^ 
τος  iviavtovf  nach  Verlauf  eines  Jahres,  Plat. 
Icgg.  12.  p.  954.  D.  άπίρχομΛ^  tzwp  τ*,  ich  gehe 
mit  etwas  fort,  -nehme  etwas  mit,  Xen.  άπ,  eiti 
T*.  tU  τι,  προς  rtva ,  zu  elwaa,  λο  Einem  hin- 
gehn,  Xen.  απ.  iitl  τ6  αρνύσ&αι,  sich  aufs  Leug- 
nen legen.  Dem.  p.  90*Z, '5.  «ä.  eiV  Τ7>  άρχαίαν 
φνσιν,  in  die  alte  Nalnr  verfallen,  Plat.  conv.  p. 

193.  C. 

άπερω,  S.  απερέω. 
'   Λ^ερωενς,  iw9,  ό,  Verhinderer,  Hintertreiber, 
εμοΐρ  μΒνέων  άηερωενς,  Vereiteier  meiner  Anschlä- 
ge, 11.  8,  361.,  von 

άιηροίίω ,  f.  η^ω ,  (ερωΜ  abgehn ,  sieh  da- 
von machen,  weichen,  niih  soriiek  ziehn,  abstelin, 
ηολέμον,   Η.   16,   723.     2)   abhalten,    aufhalten. 

άττερωη,  »/,  du»  Abgeba,  Ζ urdek weiche«.    2) 

Aüft.iU,  Reir.mang. 


^r  οατ^οηος^  ar,  («ρ»;)  lieblos ,  ohne  Liek, 
ερω9  άπέροττΌς,  wie  γάμο9  άγαμος,  Aesch.  Chocpk. 
696(600).,  wo' einige  Gramm,  άτιέρο^αος  =z  inw' 
^ρωηος  lesen  wollten. 

άπ^ς^  ion.  st.  «ysc,  imperat.  aor.  2.  aet  toi 

Wsx^oa«,  αντος^  6,  Berg  in  der  Pelopoaia, 
unweit  Nemea,  Hes.  th.  331.   [w.] 

άποα^έομαι^  Med.,  (εο&ής)  sich  eatkleiöei, 
Lnc.  Lexiph.  5.  im  Part.  pf.  άπ^ο&ημ(»οι, 

άηεσ&ίω,  f.  άη^δομαι,  (εα&^ίω,  irr.)  abess«, 
abbeissen ,  Tt]w  ρΐνά  τίνος ,  Einem  die  Nase  Λ• 
beissen,  Dem.  adv.  Aristog.  1.  p.  788,  25.  2) 
aufbSrea  zu  essen,  sich  enthalten  zu  essea,  rl, 
etwas,  τινό^,  von  etwas,  Athen.  14.  p.  649.  B. 

άηέσχη,  τα,  (τιίακος)  γυμνά.  &ηΛης  rd|«, 
Bekk.  An.  ρ.  422 ,  33. ,  woraus  die  Glosse  da 
Hesych.  s.  v.  antamj  zu  berichtigen  ist. 

άπεοιά,ηηότοίς^  Adv,  par(.  ρ  f.  von  /e:roas£U«. 
άπεσχλη*ότω9  6χ§ιν  προς  r«,  ganz  verhärtet  nyi 
gegen  etwas ,  ganz  un^ngäuglich  seyn  for  etwU) 
Synes.  p.  275.  C. 

άπίοαουα,  er  igt  /orf,  lakon.  aor.  pasi.  iL 
απεοούη  zu  άηοαε^ω,  Xen.  Hell.  1,  1^  25.      / 

άπεσουμεϋΌ,  anioavTO,  ep.  ayncop.  aor.  paii. 
zu  άηοσενω,  Hom.  f  i 

άηΜοϊνς,  νος^  η,  ==  aneatoi,  Gramn.  ι 

άττεστώ,  ονβ,  y,  (απ^ιμι)  Abwesenheit,  £ι(ρ  ] 
fernung  aus  dar  Heimath,  fldt.  9,  85.  CallÜD.  fr.  | 
340.,  wie  βνεστω  gebildet. 

απατηλός,  ov,  (τί^τηλορ)  blatterlos,  eaüinkt,  ; 
Antip.  Sid.  ep.  38. 

άηίνδιαομός,  ό,  (ξυδιάζου)  Erheiterasg,  AoF' 
klärung,  Beruhigung,  Μνμάτων,  der  Wogen,  JaskL  ' 
Pylh.  §.  29.  ^ 

άπ^νϋ'άνατίζο» ,  f.  ισω,  {^εν&ΐϋρατίζίο)  sdif 
versterben,  LXX.  ^ 

tt^r<t»^h7«,  dg,  (πρν^άνομΛΐ)  unerfprscbt,  α•  j 
bekannt,  ignoius,  Od.  3,  88. ,  nngebort,  Distia»  ! 
ep.  8.  2)  aet«  unwissend,  unkundig,  ignantf  OL  ! 
3,  184. 

απεν&οί,  ov,  =  d.  vorberg.,  Grsmm. 

άπεν&ννω ,  (ti&vvoj)  nach  /  einer  Schssr  oL 
einem  iUchtscheit  erne  gerade  Richtung  febes, 
schnurgerade  richten  od.  lenken ,  regeln ,  Aesei 
Soph.  Eur.  an.  τι  προς  τι,  etwas  nach  elwift 
regeln,  Dioo^  Hai.  Lnc.  χίρα^  3εσμο7ς  as.,  fi* 
Hände  starr  in  Fesseln  schlagen,  Soph.  Ai.  72. 

άπενκος ,  ov ,  (πενκη)  ohne  Kien  od.  fiirii 
Theoohr.  h.  pl.  3,  9,  3.  u.  5. 

απίνχταΐος,  ov,  =  d.  folg.,  Plat.  Ax.  p.  369» 
B.    Auch  mit  besond.  Fem.  άτιβυκταία,  Apoll,  syit  j 
3,  24.  p.  250.  Origen.  c.  Geis.  4.  p.  556.  B. 

άπενπτός^    η,    6v,    (άπενχομαι)    verwönick^' 
verflucht,   verabscheuenswerth ,   Aesch.   Ag.  ^ 
Sappl.  792.   Plat.  legg.  1.   p.  628.  C.    Da*  F» 
άπεντ^τή,   Luc.  pseudol.  12.   Heliod.  7,  25. 

άτι^υράζω,  f.  aaut,  (εννάζω)  einseblären,  tl 
Bett  od.  zur  Ruhe  bringen;  metaph.  berohiedi 
lindern,  «aicoy,  Sopb.  Tr.  1242. 

αηενστος,  ογ,  =  άπεν&ής,  Gramm. 

ά7ΐευχα%τέω  ,  ( ενΓαχτέω )   ordentlich  u.  reger  ^ 
massig  abzahlen,  abtragen,  Strab.  7.  p.  311.  4; 
von  der  guten  Ordnung,  abweichen.    3)  verstärktol 
ivrattriw. 

άτΐβνχετος ,  ov,  s=  απευ»ιτος ,  Aesch.  Chaepk. , 
150.  620.  .^  ; 

άπενχομαί,  f.  ζομαι,  (ενχομαι)  w^gwiineehes,  ι 
Ar.  Thcsm.  7  t  4.,   einen  Waasch,   ein  Gebet  sa» 
räcknehmen,  Eur.  Hipp.  891.  Plat.  legg.  3.  p*  687.  D.| 
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vflMcbet  od.  b0tra ,  um»  elwai  nkki  getelieli•, 
ut  folg.  Inlin.,  dem  ftnoli  ;«|f  beigefügt  wird,  Pen. 
p.  71,  17.  102,  6.  779,  19.  iu  »ft.  2)  verwün- 
lekn,  verflnelieii ,  verabeeiieueii. 

βΐΜ»ω,  (tvm)  Abfleogen,  •.  «φ«ν«»• 
uiuvuviitop  f.  /m»,  4tt•  Mu,  (§υο»ρίζω)  Wohl* 
fnl  od.  minder  wertb  maebeo,  Lac.  Nigr.  23•)  wo 
Hemsterk.  αί9νηψΙζω  dafür  veraathet. 
tkiy^I^ovy  0.  unter  anoi^id'w, 
ΛΜέψ&ος,  Off,  (άφέψω)  abgekocht,  ν J«f »  Alexis 
Μ  Atkeo.  3.  p.  122.  F.     2)  avegesottea ,  äuge- 
Mkaolses,  χονούς^  reines,  gelantertes  Gold,  wie  mu^ 
imotaum^  TbeogD.'586.  Hdt  1, 50.  Thuc.  2, 13.  n.  a. 
iut^fiuiffi»^  f.  ct^o,  aor.  ^βπ^χ^ρ«,  (^yd'a^ 
)  heftig  baesen,  von  ganzer  Seele  baMen,  xwa^ 
.  ft,  416.    2)  filnen  etwae  verbaaet  macbettf  vor- 
Udei,  Tir^  riv'.Od.  4,  105. 

«mr^ttyo^«,  f.  %&ήοομαι,  aor.  a7ait^if$n^ 
;  kt  «r^fa^«#   mit  Präsensbetonnng,    pf.    άπΐ7• 
i  |9^fMu,  (4^«tvo/Mi«,  irr.)    1)  als  Pass.  iwrbaset 
I  nHen,  sieb  verhasst  maehen,  absol.,  Od.  18,  165. 
I  Piid.  Nem.  10,  166.  Tbnc.  1,  7^.  Xen.  Hier.  8, 
I  8b  v*  oft  bei  Fiat.  n.  a.    anti&avso&al  %wk ,  b^i 
I  Siaai  verbasst  werden ,   sich*  bei  Einem  verhasst 
I  iickeo,  sieb  mit  Einem  verfeinden,  11.  3,  464.  4, 
53.  α.  oft.  in  II.  n.  Od.  Hdt.  1,  89.  3,  1.  Tbuc. 
!  1, 75. 1.  oft  bei  AttUu,'  selten  auch  «««x^etyso^a» 
!  Wfit  Tu«,  Eor.  Med.  290.    2)  als  Med.  a)  Haas, 
firiadliehe  Gesianiing,  Erbitterung  dureh  sieh  od• 
leia  Tku  erwetken.    λάγ•*  an$x&ety6fuifutt   Re- 
det, die  Abneigmng  erregen,  Xen.  eonr.  4,  68. 
ht^fiinai  d'  «r«  μαλλοψ,    du  erregst  nur  noch 
grtiMn  Erbitterung,   Od.  2,  202.    So  nahm  die 
Stall•  tthon  Enst«,  ganz  richtig;  denn  die  Erkla- 
nug:  du  wirst  noch  mehr  Verhasst,  passt  ans  dem 
Cfüde  jueht ,  da  nirgends  angedeotet  ist,   dass 
'  Halithertet  verbaset  gewesen  sey.     b)  Haas  od. 
AbsdgsBg  in  sieh  empfinden,  ans   sich   änssern. 
S•  Od.  16,  114:   ovr•  μο$  πας  ^ημ^ς  άηηβόμ••* 
mtaetuU^itp   weit  niehten  ist  das  ganse  Volk 
Wb  aieb  anfgebracbt  mit  feiiidseliger  Gesinnnng. 
Mif  dis  Stelle  a«  χα  fassen  sey ,   zeigt  die  Ver- 
tfriduiog  mit  v.  96.,  anf  welchen  dieser  die  Ant- 
l«t  enthalt.    VgL  άπίχ^ομ^ι. 
'      iiUt&Mn^  jf,  (aiux&^t)  Verfeindnng,  Abnei- 
M;,  Sass,  sowohl  als  Empfindung,  die  wir  gegen 
iadere,  als  die  Aadere  gegen  ans  hegen.    Daher 
i^Mt^cw  πρρς  τιψα,   a)  Abnelgaog,  Hess,  feiadr 
,  Jffi|e  Gesinnnncp,  ^i*  ^^^  gegen  einen  Andern  hege, 
de  cor.  p.  237,  16.    b)  Verfeiodong  mit  Ei- 
MB,  Dem.  de  cor.  p.  2.S7,  23.  Phil.  2.  p.  66,,  10. 
m  iMtg&Biat    i^M&eU    TiVf ,    sich    mit  Einem 
^"Hftmdea,  in  feiniUiche  Verhältnisse  mit  Einem 
Mwi,  Aescb.  Prom.  120  (das  flrübeste  Beisp•  fdr 
luMnuch  dieses  Wortes).    8t*  amx&tiuis  γίγν*' 
^  ^i>  aTiix&Muw  £xst  od.  φέρβι  τ*,  es  macht  et- 
2f*  ^erhust,  es  erweekt  etwas  Verhasstheit,  Xen. 
w.  9,  2.  Arist.  polit.  6,  5,  6.  Dem.  p.  1461,  16. 
m  ίααφί^ς  ylyvetal  μοί  tH»  es  verfoindet  sieh 
«hir  Mit  mir,  Vird  mir  abgeneigt,  PUt.  Tbeag. 
h  1^•  B.    v7riifxe§  μοι  anijfisui  Mo«  r«ror,  es 
W  sieh  Erhitterang  gegen  mich  bei  Einem,  Dem. 
ρίΜη.  ρ.  1428 ,  20.    προς  άπέχ^ε^ν ,  mit  Ab- 
Ü%iag,  mit  Ungunst,  Gegens.  πρ6ς  χάρνν^  Dem.  ^ 
*  |we  p.  68,  26.  vgl.  προς.   . 
-    Μΐ^μα^  Td,  Gegenstand  des  Hasses,  Eur« 
*•.  426. 

^     dn^J^MMT,  or,  ;=  anwjifi^iU  von  PolL  8, 163. 
ik  iBfebrancbUeb  bezeichnet« 

«ux^s»  Ut  Adv.  anaxi&wt,  ih^^^)  verhasst, 
/.  2*• 


verfeindet,  Soph.  Ant.  50.  u.  sa.  bei  Plnt. ,  ge• 
hliMUgj  feindselig,  aufsässig«  άτηχ^ως  ^§ii^,  auf- 
sässig seyn,  Dem.  de  pace  p.  6t,  26. 

Λπεχ&ηηΜος,  ή^  άν,  verhasst  machend,  ver- 
feindend. 

άπίι^ϋμα^  {^&•μαι)  zsz  αηβχϋ'Λνομαι,  sieher 
als  Praes.  nur  Theoer.  7,  45.,  denn  bei  Eur. 
Hipp.  1260.  steht  jetzt  richtiger  eitax&oua*  n.  die 
Formen  άπηχ&έμην^  απίχϋ'ωμΜ^  άηίχ&ομ^ρος  ge- 
ben sich  burch  die  Bdtg  überall  als  Aor.  zu  er- 
kennen^ n.  demnnch  wird  auch  der  Inf.  anix&99&u§ 
als  Aor.  mit  nnregelmässiger  Betonung  zu  betraclH 
ten  seyn,  Vfpl.  Buttm.  ausf.  Sprcbl.  2.  p»  140  f. 

άπβχνροω^  (η^νρόω)  befestigen,  befestigt  auf• 
stellen,  aU  festgemacht  darstellen. 

Λπίχω^  f.  άφίξω  u.  άηοβχηϋω.  Od.  19,  672., 
(^»,  irr.)  1)  aUutHen^  entferwi  hatl*n  y  νηα  Mf 
ψηου*¥ρ  ein  Schuf  von  den  Inseln  fern  halten ,  da- 
mit es  nicht  daran  scheitere ,  Od.  15 ,  33.  $  dah. 
bes.  abwthren^  entfernt  halten,  propuiiere,  τ/  r«• 
•Όβ,  etwas  von  Einem,  %tvm  f-«y•«.  Einen  von  et«• 
was,  11.  6,  9^.  u.  277.,  aber  xi  xwi^  etwas  von 
Einem 4!ern  halten,  Einen  gegen  etwas  schützen, 
wie  χΰρας  πάντων  άφέξω  σο«,  Od.  20,  263.  vgl. 
II.  J24,  18.;  äberh.  a^fomitfni,  scheiden,  trennen, 
ηληϊί$ς  a^rdr«  άπ'  ωμών,  II.  22,  324.,  entfernen. 
Od.  19,  572.  In  Prosa  meist  wie  ηωλνην,  iiin- 
dem,  hemmen,  verhüten,  oiiiv  απέχξ^  nichts  steht 
im  Wege,  es  ist  natürlich  od.  wabrseheiolich ,  m. 
d.  Inf.  2)  weghaben,  empfangen  haben,  dafainhä• 
ben,  μΛο&όρ  απ4χ9ίΐν,  sehuldigen  Lohn  empfangen 
haben;  ebenso  ηαρπον,  χάοιν,  Jac.  Anth.  2,  3. 
p.  246•;  überh«  verdienten  Gewinn  od*  Genuas  ge- 
erntet haben,  ν&νος  od.  από  wtvog,  von  etwaa« 
3)  intrans.  abstehn ,  entlegen  seyn ,  fern  seyn, 
verschieden  seyn,  rtvot  od.  utso  xtpot,  die  Ent- 
fernung selbst  im  Acc. ,  wie  z.  B.  ίξήχι^ντΛ  oro- 
δίονς,  παμηόλίων  %μ9ρων  όδόν,  Tbnc,  1,  63.• 
Xen.  Cyr.  1,  1,  3.  u.  dgl.  Vom  Ort  übergetragen 
auf  Zustande,  z.  B.  entfernt  seyn  von  einem  Ver- 
brechen, sich  dessen  nicht  schuldig  machen,  Xen. 

Med.  άπέχομ0$,  f.  άφίξομαι^  τινός,  a)  sich 
einer  Sache  enthalten,  abstehn,  ablassen  ifon  etwas, 
9ντης^  ποϋμον,  βοών,  Hom.,  auch  mit  d.  Gen.  d^ 
Person,  von  Einem  ablassen.  Einen  schonen.  Od. 
19,  489.  Hdt.  7,  13.  u.  oft  bei  Atük.  Auch  mit 
folg.  Inf.,  dem  zuweilen  %6  beigeselit  wird,  Plat• 
rep.  1.  p.  .^54.  B.  u.  das.  Schneider•  b)  das  Sei- 
nige fern  halten  von  etwas,  wie  z.  B.  κοΜων  άτΰ^ 
2«αθ-4Μ  χΒίρας,Οά.  22,  316. 

άπίψία,  ή,  (απ«3κτ•«)  Unverdaulichkeit ,  ϋη• 
verdautbeit,  oft  bei  Plut.  η.  a.  Spät. 

άηέψω,  ion.  st.  αψίψω,  Hdt. 

«TT^c^os,  3  sing.  aor.  1.  act.  von  άηω^ίω.  Od. 

απη^Αομα^,  ion.  at.  άφψέομΛΐ,  Hdt.    - 

Λπη^ημα,  rd,  ion.  st.  αφήγημα,  l^Ai. 

Λπηγηο*ς,  ή^  ion.  st.  άψήγησ^ς,  Hdt. 

άπηγόρ^μα,  τ3,=  άτα^γόρημα,  Hesych. 

άπηγορέω,  =  απαγορεύω.  Im  Med.,  sich 
verantworten,  wie  άπoloγioμβu,  Arist.  probl.  29, 
13.    Dav. 

.   άπηγόρημα,  v6,  Verantwortung,  Vertheidignag, 
Plat.  legff.^6.  p.  766.  B, 

άπήοαλος,  of,  (lOfSaltov)  ohne  Steuer,  Arist. 

άπη^έω^  (ή&έω)  abseihen,  durchseihen,  dorch- 
siekern  lassen,  Ar.  Ran.  943.  Theophr.  b.  pl.  9, 
8,  3.  u.  öfter.    Dav. 

άπη^μα,  τό,  das  Abgeseihte,  Durchgeseihte. 

άπήη^ος,  ov,  (Ληοη)  ungehorsam,  Gegens.  von 
ν7τη*οο$9  Hesych• 
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ναη9ΐρϊβφίμέβ»ς ,  Adv.  pert•  |>«rf.  ΐΜΐ^β.  ▼«« 
rnnrnttf^fiomf  1)  abgezirkelt,  mit  knapper  Noth, 
Alex,  b,  Athen.  4.  p.  137.  D•  2)  gails  voUkott- 
mea,  Plnt.  Agis  2% 

απηχτοΛ,  ov,  {πηγνυμή  wie  a^rajTffy  nieht 
gefestigt,  niefat  zosammeagefn^ ;  nidit  ^roanen, 
nieht  gefroren. 

ΛΊτη^γέω ,  (άλίγω)  wie  άνηλίγέι» »  vertteh- 
lassigen,  Ap.  Rh.  2,  17. 

άηηϊ^γ^οίς,  Adv.  roa  mmfkepjg:^  ές,  okne  sieh 
an  etwas  zu  lüimmem ,  sorglos ,  rücksiehtsles, 
ßmebttos ,  b.  Hom.  nor  in  der  Verbindnag  ßw&9v 
Λτη^λβγέω^  airoButeipt  grad  heraassagea,  ohne  stell 
an  etwas  za  kehren.  2)  b.  d,  Alex.,  sehr  genaa, 
sehr  soi^gfaltig,  voll  Rücksieht.  (Die  wahrseheial. 
Abttg  von  aHy^Tf  wie  νηΧε/ή^^  άνηλη^*  nach 
Aadera  von  mcifliym,) 

amjl&itvt  aor.  2.  an  ani^xppmu  , 

άηηΐΜίατης^  ov,  6,  wer  sieh*  τονη  atben.  6«^ 
riehtshof  *Hliaia  fem  hilt,  Feind  Ύοη  Reehtsbi&a-' 
dein,  mit  dem  Doppelsinn,  sieh  niebt  gern  son- 
nend, von  i7JUoe,/ Qegens.  ron  ψίληλίΟϋτή^^  Ar. 
.Av.  110.  (Die  Bildang  dea  Worte  ist  Soa.,  β.  awf^ 
L•ωτης.) 

άπηλί&$6ω,  (t$>U^»e«)  dämm  maehea.    - 

aiti}?uS,  ioB.  St.  βΙφ^2«|,  Rdt. 
^  '  ^πηΐΐίύπίς  y  ^^•  ^*  (^^09)  mit  α.  ohne  den 
Zusatz  ίίινΒμοςψ  Ostwind,  sui^oJaas•,  Bdt.  4,  22• 
a.  52.  7,  188.  u.  das.  Wessd.  Bnr.  Gycl.  19.  n. 
Sfter  bei  Theophr.  Plat.  n.  Spüt.  (Die  Bildanf 
das  Wolrtes  ist  ion.  st.  ai^rfi^m'niq^  wie  die  von 
«W]$l»o«,  vgl.  dy^i/iUo«.)    Dav.  " 

άηηλιωη$ίΟ€9  17,  9p,  von  der  Gegend  od.  Rieb«* 
Umg  des  όπηλίάη^ς  her,  Arist.  meteor.  2,  13. 

eicijfdavTo^  t  Ofy  ΙηημΛίνω)  nnversebrt,  nabe- 
sehfidigt.  Od:  19,  282.  Piad.  Ol.  8,  115.  Aeseh. 
Ag.  385.    2)  act.  uascbüdiieb,'  Aesch.  Svppl.  579. 

άπήμβροτοψρ  ep.  aor•  2.  sv  «ψΛμα^άτω, 
Hom. 

ά«ημύίημέΡ9§€9  Adv.  part•  pf.  passr  von  inm» 
^  μύΛω^  ^nzlieh  veraaehl&ssigt. 

eimjuitf-  (η^μ•)  ein  Belw•  dea  Ζοηβ,  Ab- 
wahrer  des  Uaheiir,  Aias.  1,  32,  2. 

άινημοψίη^  ή,  s=  d.  folg.,  Callini•  h.  Jov.  92. 

ανημούννη^  η^  Unverletctbelt ,  Gesundheit, 
das  Freiseyn  von  Leid  n*  Drangsal,  Tbeogn.  736. 
Anth.    2)  act.  Unseh&dlichkeit,  von 

Απημφίν9  ov,  {'«Vf^•)'  unversehrt,  anbeseh&- 
digt,  f)rei  von  Leid  od.  Unheil,  wie  άπήμ«ντ09, 
Born.  Find.  Aescb.  Ear. ,  einzeln  aneh  in  Prosa, 
Hdt.  1 ,  42.  Plat.  Phaedr.  p.  248.  G.  άμψί,τι^ 
ohne  Leid  od.  Sorge  um  etwas,  Piad.  Nem.  1,  8$• 
an,  ό'ίζνο^,  ohne  die  Qaaalea  dea  Jammers,  Aeseb. 
Bnm.  881.  2)  aet.  msebädtiek^  keinen  Sebadea, 
keine  Gefhhr  bmagend,  Aeseb.  Sappl.  189.  tS) 
Sebadea  verhülead,  Naebtbeil  abwehrend,  dab. 
überh.  heilsam,  förderlich ^  wie  μί^^ς  an.^  heil- 
samer Rath,  ü.  13,  748»  av^of  ^.,  fördersamer 
Fahrwiad,  Od.  7^  266.  19,  167.  η^μηοϊ  άν.,  si- 
ebernde,  vor  Gefhbr  sehfitzende  Geleiter,  Od.  8, 
566.  13,  174.  So  beisst  auch  II.  13^  748.  der 
Seblaf  dea  Zena  ein  Απήμωτ^  waB  dnreb  denselben 
Unheil  von  den  AchSern  abgewendet  werden  soR. 

mToptgm^  1}  f,  das  Wasen  dea  άιημη}ς^  B&rte, 
Rohb«it,  UnftemldBchkeit,  Ap.  Rh.  2,  1204. 

an^ftfkmtf  av^  (Αρβμ^ς}  ohne  Wind,  wiadstBI^ 
Dio  Chrys.  1.  p.  209. 

άττήν^  f  i|f,  vierradri^Bi^  Wagen ,  bes.  nre  La- 
slea,  inwailen  nneb  ttensebea^  bes.  Greise  u. 
Franyui^  zu  fUireii»  meist  von  Blanitbiaran ,  aneh 
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Rindern  gelogen,  Ben.  n.  a.  Bpik.,  nek 
Lyrik,  n.  Tragik.,  aber  ia  Prosa  selten  n.  air  hd 
Spftt. ,  wihread  -  bessere  AtUk.  daliir  »μαξα  μρ 
bratechen.  Ueberh.  Fabrzeng,  wie  rata  anr.,  SeUl^ 
Ear. ,  Med.  1123.  2)  wie  ζ$ν^09,  alios  pameii 
Gejoehte  od.  Verbnadene  y  Gespann ,  Paar,  s.  B. 
von  Brüdern,  Vaiek.  Bnr.  Phoea.  331.   [v— ]^ 

απηνής f  49 f  Adv.  ^ffi^Mus,  sebraff,  widenrl^ 
tig,  von  Personen  n.  Sachen,  bes.  nafreiudUcb, 
hart,  nnlüegsam.  Ho«,  n.  a.  Epik.,  a.  oft  ia  ipil. 
Prosa,  wie  bei  Phrt.  fleliod.  a.  a.,  auek  Ar.  üink 
970.  Dfr  Gegens.  ist  inpf9  n.  η^ςητιίς.  (ΗΐΑ» 
aieblUeh  der  Abltg  denkt  man  gew.  an  tpc,  JL 
Swa»lmf  aber  leitet  das  Wort  nebst  seiaea  Gtgts- 
sStnen  ab  voa  oroi,  voUenda•,  «rn/,  VaUeadmi^ 
Brfallnng,  aodass  dsr^c  aigantliefa  bedeaiet:  voi 
der  ErrdUung  fem,  also  voa  Saehea:  aieht  vm 
Ziele  luhrend ;  von  Persoaen:  anfagaaB^  aafreni- 
lieb.  Mir  dagegen  seheint  ein  siailicher  Bsgiflt 
wie  aeikroffy  znra  Grande  zn biegen  n.  dasW«! 
mit  άράντης  α.  4gl.  in  V^rwan^taehait  aa  stekea.) 

άηηνά»9τ,  der.  aor.  2.  tm  dx^o/M»  sU  ^ 

άΐίην^ψ^ωτ^  ar,  (φ^ήτ}  adbrolTsiaaig,  SM 
Aeseb.  Prom.  159. 

άΛηϋ^99  oy,  c=  d.'folg. 

dhri^o^aa,  ov,  (aicf^dm  oid.  Aaipm)  abbaageid, 
abstoheod,  entfernt,  Arat.  pbaen.  396.  895^  sbr . 
v€9  a90fi(fto$ ,  vom  Stimme  abataheade,  weit  nt- 
gebreitete  Aeste,  Antipfail.  ep.  12.•  ^fwr  «m»• 
fo»,  die  Feinde  meidend«  Find.  Pyth.  8>  ISipyV• 
man  es\gew.  dantets  der  Feinde  wegen  inbaii|9 
Spannung,  wtupennt.    Vgl•  asr^a^^oc. 

Jhnjftf9  9-49j  (πη^09)  niabt  verstümmelt,  M^ 
versehrt,  Ap.  Rh.  1, '888* 

äntf^09,  er,  (m^f«)  ebne  Taaebe.  2)  (a?^<) 
=a  ατιη^ς,  Hdt.  1,  82.  Diof.  L.  &,  40• 

άmι^tημivmfi,  Adv.  partr  pf«  pass.  voa  diMf* 
«■«,  abhängig,  in  Zusammenhanf^  n.  Eiaklaagil^ 
bead,  twl^  mit  etwas,  Plnt.  manil.  p.  106«  K.  - 

άπη^Λομέι^Φ^ς,  Adv.  part.  pH  pass.  voa  ea^ 
τ£ζω,  vdilig,  voUstindig,  vottfcoaMien,  Diaa:  HtL 

άψηι^^^§Φομίιηο9  9  Adv.  anrt.  pf.  pais.vm 
άηβ^νϋ'οιάω^  unveracbkmter  Welae. 

dnn^^arrof,  ot»,  (9Bi7^d«>)  nnverstSmmalt,  ai- 
versehrt,^  TJ^eophr.  e.  pl.  3,  5,  1. 

din7vpaM^,  άπηνι^α^  1  η.  3  aiag.  impf,  vaa  a^ 
9Τ«ν^«α»^  Hom. 

iwitßtu,  ή,  (Αι»ηΐή9)  MiMbälligkait,  Feiadm- 
li|keli,  Harpoer.  Zonar.  n.  Said•  aas  Lys.  «• 
Dinareb. 

Λΐίη%49Φ,  (ί}χ4ω}  wiedertVnen,  BiiräektSaea,Air. 
2)  misstöaeu,  wie  «er^^ai.    Dav. 

ΛηήχημΛ^  Td,  Abball,  Ni^ktamf,  metapt 
naebgesproebene  Lebrslise,  Axioeb.  p.  366.  €* 
2)  MissUang. 

άηηχηέ,  Uy  Ofx99)  miastSnend,  Lue.  vit•  aail 
20.  Aristid.  1.  p.  608.;.  misabäW^,  varMalit 
Adv.  άπήχ^ς, 

4πηχη0ϊ99  saiff«  ij,  das  WiedertSaaa,  Naek• 
kkng,  M•  Anten.  4,  3.    2)  das  MiasUieaa. 

άττήωρ^ί,  oy,  (αΐωαίω)  =:  amjoQu9•  Jtit^m^ 
σζοί,  weit  abstehende  Aeste ,  Od.  12,  435» 

uiTtia  γη^  s»  ant09• 

inUXlm,  (imüm)  =r  Jtπaπ{μ9tm,  Thne.  5,  ?7-r 
ein  der.  od.  laaoa«  Wort. 

j4n$9€tv9999  o,  plor.  *Amimni»9^  aftar  Iba* 
der  Arkadier  od.  Pelopoaneaier,  Ap.  Rh.  4,  W» 
Dion.  Per.  4I&.    [->mv-] 


\ 


SU 


'J^mfis^  •ΰ,  of  Fhisi  in  Tfc(eMdiiB,'Hdl• 
7, 129.  Time.  4,  78.  n.  a. 

i»i90T4k€t  '9V  t  (ιηίζ^)  nickt  gvdriekt,  nicht 
sc  dnckcD,  Arist.  meltcr•  4,  9.  Tkcophr.  de  1m- 
jitaT   [I] 

intißfu^  ica.  et.  Μψίημ^  Bdt. 

•)τ/'^«τ•ς,  oy,  Adv.  «««^arwff,  (^»έ^βτ•«)  nicht 
ttanecfcad,  keinen  Glevhen  erweckend  od.  fin- 
deid,  keinen  Eindruck  machend,  von  Sechen  n. 
Pertesen,  hee.  nnf^aaMieh,  nawefirceheididi,  At- 
tik.  von  Xen.  nn.  2)  «ct.  nicht  leicht  gUnbend 
ed.  fchorchend ,  hnrtglänhig,  Heind.  Piat.  Pam. 
p.  133.  B.    [I]    Dar. 

ίπι^ανότης  t  i/roe»  ή^  Une»lanbliehkeit ,  Ua- 
vahrseheiaiiehkeit;  Matt^  an  ÜeherMdongagahe, 
Jaicph• 

miMim^  f.  ^oer^  {rni^t»)  poet•  et.^  «sret^iw, 
■geht IHM,  nnfolgsam  aeyn,  smL  Bob.  hat  ec 
dt,  «her  elcta  mit  der  Negation:  oMt  άπ4&ι^9€ 
p9^^  n.  dfl.,  er  war  den  Worte  nicirt  nnfolgeam, 
§ΛΦρΛί€  dem  Werte.  So  aach  hei  4uid.  Ep&.  n. 
ki  Pind.  n.  Sophed.  £in  Mal  mit  d.  Gen« ,  h. 
hm.  Cer.  44β. 

mfiM^ti  it,  poet.  ct.  ίχέ*&ης,  Anlln•  ep.  20. 

rniü&vrnfift  ^^ος,  όρ  der  Hersteller,  Ordner, 
Pinl.  Sil.,  von 

ίτίψίνώρ  (l&^¥m)  pect.  ==  ^intv&wWf  inlian. 

άπΜμάω,  f.  170«,  (mf»mw)  wnricln,  der  freien 
Leit  ansetzen,  Thce^r.  e.  pl.  4,  16,  2. 

ίηιΛνίφμαι^  ion.  ct.  άψίΜ^Ιομαι^  Hdt.  ' 

jbrta^off,  ovt  (mic^off)  nnhitter,  ohne  Bitterkeit« 

dmw^oxoiUe,  ov,  (friMpoxciof)  nicht  vcn  hi^ 
tver  Galle,  nicht  Jähcomig.  ,  « 

έπίληφος^  ^v,  (^«JU«»)  nicht  verdichtet,  nicht 
18  verdichten,  Arist.  mcteor.  4,  9. 

ΆηάλιύΛ^^  ot  =  'AnMeXog^  gasäisch. 

meiXlw,  (ÜlXw)  aasschlicssen,  aassperrcn,  Lys. 
leTheemnest.  1.  $.  17.  s.  Bntlm.  Lczil.  2.  p.  Ι4β•, 
dv  dafür  «ircÜiUU»  eehcciht. 

έπίμ^Ι^,  ir,  (ηψβΐή)  «hne  Fett,  nicht  fett, 
ΑήΛ. 

dsr^Mlot,  er»  =  cnufaX3>|ff»  Arist.  Diocl.  h. 
Athen.  3.  p.  116.  £.     [ϊ\ 

άΛΪψής^    itp    {ίϋρος)    ohne   Sehmoz,    nicht 


ig,  Sold, 
dirifveoie,  (mmroff)   nnvcrstaadig  seyn,  an- 
vsise  od.  anklnf  handeln,    Od.    si^^  amumcamp^ 
äa  Beeimnngsloser,  il.  16,  10. 

'•hr«£K»  co»«f  V»  ^^•  ^*  αφιίις,  Udt.  1,  69. 

δηέΦΤρ  rd ,  (απ»ο()  1)  Birne ,  Pitt.  legg^.  8. 
».846.  B.  n.  a.  2)  =  ?/  ämog,  Blrnbanm,  Theophr. 
i.  pL  5,  3,  2.  c.  pl.  1,  15,  2.  3)  aptfiiii,  Ep- 
fieh.    f *i*  w  wj 

ürioc,  17,    1)  der  Birnbanm,  Theophr.  n.  a.  ' 

5)  s  cd  a««ov,  die  Birne,  Plot.  Athen,  n.  a.  3) 
eile  Art  Wolfsmilch,  Theophr.  h.  pl.  9,  9,  5. 

isuocp  hit  «er,  (von  α«τό,  wie  mrtht  von 
drrO  /«m,  enifemU  eniUgen^  ίξ  άηίης  ya^e,  ans 
dsr  Fremde,  11.  1,  270.  3,  49.  Od.  16,  18.  Soph. 
OC.  168S•  Gaas  verschieden  davon  ist  ^π•ο«,  4α, 
ar,  (vea  ^^κ)  βρίΜΑ,  d.  i.  pehponneai§ehy  nach 
ciaam  mythischen  'Köni|^  Apis  in  Ar^s  (Pens.  2, 

6)  so  genannt,  dah.i.^«/<i  γη,  Acsch.  Siippl.  263. 
IUI.  126.  Soph.  OC.  1303.,  die  Pciopoooes,  ioshcs. 
AffUio.  [Beide  Wörter  sind  daroh  die  Qaantität 
miteracUeden :  jenes  hat  die  erste  Sylhe  Arurs, 
diases  iamg\  jedoch  mit  maachcn  Ahnrcichang^, 


f.  Buttm<  LevlL  1.  p.  67—69.  Ilgea  opnsc.  philol. 
t•  1.  p.  326.]  ^ 

άνϊηόω,  (Μω)  anspteasca,  anekcllern,  Hdt. 
2,  94. 

!^«»c»  *0$»  4t  1)  der  in  Aegypten  föttlich 
verehrte  Stier ,  den  die  Griechen  mit  ihrem  £pa- 
phos  verglichen,  Hdt.  2,  163.  3,  27  ff.  Lac. 
PiuL  tt.  a.  2)  ein  mythischer  König  von  Arges, 
Acsch.  i$nppl.  272.  3)  griech.  MKmieniamc,  Theoer. 
14,  13.     [-•-,  Jac.  Aath.  Pal.  p.  673.] 

UoTiV»  i8^f  J7,  =  jinia  γη,  firalosth.  h.  Steph. 
Byz.^  Theoer.  26,  163.  n.  das.  Meinek«.    [^J] 

*Anioa(ovt  o»o€t  o,  mäanL  Eigenname  eines 
edeln  Troers  in  der  II.     [w...,] 

άηίαόω,  (Ιαόω)  abgleichen,  ausgleichen,  gleiah 
od.  «beo  machen,  Hdt.  4,  196*  Plat.  Thes.  11. 
Lyn.  10.  Luc.  pro  imag.  13. 

anioo9»tot9  9Vf  (5VSOOOW)  unverpicht. 

amev^ei,  (mmmnci)  1)  nicht  glanhen,  dah.  a) 
etwas,  nicht  glanhen,  hcsweifeln^  in  Zweifel  cicha, 
mit  d.  Acc,  Od.  13,  339.  Ar.  Ecd.  B03. ,  sonst 
eher  hei  den  Atük.  mit  d.  Dat. ,  Xen.  apoi.  14. 
Plat.  Phaed.  p.  77.  A.  Jsocr.  Paneg.  p.  46.  v. 
sonst  oft.  rnntatu^  tivi  τ»,  Einem  ebn-as  nicht 
glanhen,  Hdt.  ä,  122.  Im  ahhängigen  Satze  der 
Infln«  mit  μη^  ;w\t  z*  Bi  mn$9%o^  av  ck  μή  ys• 
ψέσ&Λί  τον  aroAoy  Tccevroi'^  man  würde  hezwei- 
fein,  dass  das  Unternehmen  so  gross  gewesen  sey, 
Thac.  1,  10.  vgL  2,  101.  Plat.  rep.  6.  p.  666.  A. 
Polit.  p.  301.  C,  anch  μή  ov  mit  d.  Conjonc^, 
Plat.  Men.  p.  89.  D.  Pass.  ««MFveira/  r«  vni 
xw^Qf  es  wird  etwas  von  Einem  nicht  gcglaoht, 
wird  in  Zweifel  gesogen,  Xea.  de  rep.  Lac.  2, 
14.  PUt.  rep.  5.  p.  460.  D.  ^  wo  anch  das  Fnt. 
med.  άπιστήσομαί  in  passiv. -Bdlg  gebraucht  ist. 
Auch  das  Pa#8.  mit  folg.  Infin.  u.  μη,  Plat.  legg. 
8.  p.  839.  C.  Charm.  p.  168.  C.  b)  nicht  tränen, 
misstrauisch  aeyn,  rwi.  Einem  nicht  glanhen,  Miss- 
trauen  ia  Einen  setzen,^  Hdt.  8,  94.  n.  Attik.  von 
Thuc.  an.  sivm^ty  rij  «|  avrov  fvfio«»,  ^seiner 
eigenen  Einsicht  nicht  trauen,  Thuc.  3,  37.  Auch 
im  Pass.  άπιντ^υμαι,  man  traut  mir  nicht,  glaubt 
mir  nicht,  man  hegt  Misstraeen  -gegen  mich,  Xen. 
Plat.  u.  a.  άπιστδϊτΛ*  ή  γνώ^ις  rev  otutio» ,  man 
getraut  sich  nicht  den  Freand  zu  unterscheiden, 
Thuc.  7, 44.  2)  =  d»s#^^itf,  unfolgsam  seyu,  nicht 
gehorchea,  ungehorsam  seyn,  sich  nicht  bestimmen 
lassen,  tivi,  durch  Einen,  Hdt.  6,  108.  Ό»  oft  hei 
Attik.,  s.  Sullh.  Piat.  apol.  p.  29.  t/ 

άπίστημ^  ion«  st.  άψίστημι^  Hdt. 

άν^Φτητέον,  Adj.  vcrh.  von  «»««r^,  man 
darf  nicht  glauben,  muss  den  Glauben  versagen, 
Polyb.  4,  41,  8.  Diod.  1,  41. 

annmiTtMOg,  η,  άρ,  (antotim)  unglänhig,  M. 
Anton.  1,  6. 

'  antotiayTf  9  .1)  Ungläubigkeit ,  Misstrauen, 
Hee.  op^.370.  Theogn.  831  (809).  Hdt.  u.  Attik«, 
auch  das  Nichtglauheo.  νπό  άη&οτίας,  weil  man 
nicht  glaubt,  Hdt.  1,  68.  3%  153.  u.  saer.  2)  Un- 
zttvcrlüssigkeit,  Mangel  an  Zuverlässigkeit  od.  Ehr- 
lichkeit, Treulosigkeit;  von  Sachen:  Unglaublich- 
keit, Hdt.  1,  193.  u.  Attik.  3)  Uofolgsamkeit, 
Ungehorsam.    [^  -  9  -] 

unimog,  oVf  Adv.  ^ηΐβτως,  (nimtg)  1)  unzu- 
verlässig, nicht  glaubwürdig,  treulos,  11.  u.  Attik., 
auch  von  Sachen :  nicht  glaubhaft,  unwahrschein- 
lich, unglaublich,  Attik.  2)  act.  nicht  glaubend  od. 
vertrauend,  ungläubig,  argwöhnisch,  misstrauisch. 
Od.  Hdt.  u.  Atük.  vgl.  Valck.  Hdt.  6,  108.  Pors. 
Eur»  Hee.  1026.    3)  *icht  gehorchend,   ungehor- 

40* 


jim9tQ9vrfi 
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Mm,  n.  d.  Dat.y  Aeteh.  Sept.  1008.  Bnr.  Iph.  T. 
1476.,  aber  auch  m.  d.  Gea.,  Aeeeh.  Sept.  859. 

unmoovtmt  ^,  poat.  e=  antnimf  Bnr•  Med. 
423. 

άπιαχνα^ω,  {lap^alvm)  abmagara,  düaa  ma- 
chea,  Arist.  Plat.  Strab. 

άηισχρόω,  =  d.  vorher^.,  Hippoer« 

άιησχνρίζομα*^  f.  ιονμΛ^  Depon.  med«,  (ισχν- 
οιζομαή  sich  gegen  etwas  stammen,  sich  stand- 
haft weigern ,  Thnc.  1 ,  140.  an.  η^ός  wag  ή^ 
ψύς,  sich  fest  machen,  sich  wappnen  gegen  die 
Lüste,  Plnt.  Agis  4.  u.  Sfter  bei  demselben.  2) 
sieh  an  etwas  fest  haken,  Syaes. 

άπίαχω,  poet.  8=s  άηέ%ω^  fem  hallen,  Od» 
11,  95. 

anhwüitf  §wt,  ή,  {άπ•σϋ»)  Abgleichaag. 
'        άτίϊτίον,  Adj.  vei^•   %u  ΛηβψΛ,'  man  nws 
weggehn,  Lne.  Hermot.  β2. 

άηίτης,  d,  verst.  el^os,  (intcv)  Bim  wein.  [I] 

άπιτητέον,  zss  ant/ti&Vt  Luc.  leziph.  2. 

άπίττωτος,  ov,  alt.  st.  άηίρϋωτος• 

απιχ&νόω,  f.  «ίσα^  verftsehen,  snm  Pisoh  ma- 
ehen,  ätob.  ecl.  phys.  1.  p.  1098. 

απίχ&νς,  ν,  gen.  vet ,  (it&vt)  flsehlos,  keine 
Fische  essend,  wie  άΐίόσιτος,  Ar.  fk*.  460« 

iniaiv,  ovy  (ηίων)  nicht  fett,     [v--] 

£ηλαγνιτος,  et^,  =  αηλΛψης, 

άπλαΐ,  wVf  cu,  (eigentl.  fem.  yon  ύπλονζ) 
lakon.  Schnhe  mit  einfacher  Sohle,  Dem.  in  Gonoa. 
p.  1267.  23.      ^      ^ 

άπλάηουντο^^  or,  {ηλαιίιοΰς)  dem  keine  Rnehen 
dargebracht  werden,  Plat..com.  b.  Athen.  14.  p. 
644.  A. ,  wt>  sbnst  άβλά«β9ννος  falscblich  stand•• 
[πλα] 

άπΐάνβία,η,  Stäligkeit,  Unwandelbarkeit,  Said. 
[nXi]    Von  - 

απλανής^  ές,  Adv.  JtnXtwwtt  (πλάνη)  1)  nicht 
nmherirrend,  nicht  umherschweifend,  in  der  Astron« 
απλανής  άσκηρ^  Fixstern,  Gegens.  von  ψΐλορήτης, 
Plat.  Tim.  p.  40.  B.  Dien.  Hai.  Plnt.  a.  a.^  aber 
auch  von  andern  Gegenständen :  ohne  Abscbweifeng 
ed.  Seitenriahtang ,  atStig,  stät,  Plat.  u.  a.  2) 
ebne  Unsicherheit  od.  TXnschnng,  Alciphr. 

άπλανη^ία^  ij,  das  NiehUbsehweifen,  die  Sti- 
tigkeit,  Sicherheit,  Sext.  Emp.,  von 

άπλάνητος,  oy,  (πλαράομαι)  =  dfvWiff,  Sehol. 
Soph.^  OR.  472.    [9τΑ^Γ| 

απΛαστ/α,  »,  unverstelltes  Wesen,  AnfHeb- 
tigkeit,  Plat.  det.  p.  412.  E.,  von 

απλαοτές,  ev,  Adv.  άπλάοτως^  (iMeem)  an- 
geformt, unrormiich  ^  dah.  a>  wie  unser  nnfömilieb, 
ungeschlacht,  d.  i.  ausserordentlich  gross,  riesig, 
Hes.  op.  147.  tbeog.  151.  Soph.  Lemn.  V  (350Dind.). 
Aesch.  fr.  291.  b)  ungekünstelt,  einfach,  schlicht, 
angesucht,  hauptsäehl.  voa  der  Darstellung,  Plnt. 
moral.  p.  16.  B.  62.  C,  aber  auch  von  jeder  Ein- 
ricbtung,  Plat.  Pomp.  73.,  das  Adv.,  Theopbr.  h. 
pl.  '4 ,  14 ,  4^f  απλ,  ψωτή ,  nnmodutirte  Stimme, 
Plul.  €ic.  3.  c)  unversteilt,  ungehbucbelt ,  w^o• 
^νμ/α,  ctryo»«,  φρ&γημΛ,  Stob.  t.  3.  p.  9.  Themist. 
p.  56.  C.  Plut.  Aem.  Paul.  37.  άπίάστως  γφλίψ, 
berzlich  lachen,  Plat.  ep,  3.  p.  310.  B.  όπλάβτως 
•ποηρίνββ^Λ* ,  ohne  Verstellung  antworten,  Ael. 
V.  b.  9,  27. 

ΛτΛαττ,ς,  if,  (πλάτος^  ohne  Breite,  Lue.  Her- 
mot. 74.  Bei  Arat.  pbaoa.  467.  scheint  statt  d- 
«Aer/cff  gelesen  werden  xu  müssen  miil$tyies, 

αηλατΦς^  er,  ion.  αηλητος,  (πίλάω}  st.  mA 
λατος,  dem  maa  sieb  nicht  nlUiem  kann  ed.  darl| 
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unnahbar,  b&aüg  mit  dem  Nebenbegriff  des  Finll. 
baren.  Schrecklichen,  dem  man  nicht  nahe  η 
kommen  wagt;  dah.  ungeheuer,  unermessKch,  «ife- 
•eulich  gross ,  Hes.  tbeog.  163.  Soph.  Ai.  258. 
Tr.  1093.  Enr.  Herc.  f.  399.  Rhos.  310.  AreheHr. 
b.  Athen.  1.  p.  29.  C.  Vgl.  GottL  Hes.  Üet^. 
151.  Mütsel  de  em«  tbeog..  Hes.  p.  54. 

dfffXawroCy  et^,  ^πλk^ω)  ungeflochten ,  Älsae. 
Meaa.  epv  19. 

dwAfforiMn^ro«,  ov,  (frilseystfri•»)  nicht  bsroF 
tbeilt ,  Ciem.  AI.  atrote.  5.  p.  560. 

όπληομβγ^^ς^  Η*  (μέγβ^οζ)  unnahbar  griH, 
entsetxlich  durch  seine  Grösse,  auch  affUts^up 
&ης^  Schal.  Ap.  Rh.  3,  42.  « 

«9iJUro«,  0V9  unermessUeb,  bes.  unendliek  vid, 
s.  B.  χρνοάς,  ΛL•ς,  v^o»^,  Hdt.,  fM»y,  Xea.,  s^ 
rte^rdg,  Plut.,  ^«tfoc,  Soph•,  μψίύζ^  Plat,  SiUt 
•U»ri,  Pind.  ildt.,  μάρι,  PUt.  ,  (MaB^hält  te 
Wort  gew.  für  eine  Nebenfomi  von  «π2«τος,  w  ' 
weder  dureb  Form,  noch  durch  Bdtg  gereektfirtigl 
wird.  Riehtiger  wohl  bringt  man  es  mitn^^edf^ 
in  Verbindnog,  so  dassdie  Gnindbdtg  wire:  m- 
fdübar.) 

ϋπλβυρος^  or,  (πλ^υξ^ά)  ohne  Seiten  ei.  Rip- 
pen, sebwacb  an  den  Seiten,  Teles  b.  Steh.  mm. 
106. 

&πλ999€0^9  99  t  {laAm)  nieht  sebiCbar,  liekt 
beschilft•  rd  ίπληιηοψρ  ein  nocb  nicht  beseUfItr 
Theil  des  Meeres,  Xen.  Gyr.  6,  t,  16. 

ύπληγιος^  or,  in  einfaebem  Kleide,  aberii.  s 
άπλους,  fiupol.  b.  Suid.,  von 

ύπΐη/ίς,  Üoty  ή{  verst.  jt^cur«,  («9κΧονΐ)  cii- 
Csebes  Oberkleid,  wie  anUU^  Gegens.  vea  OoV 
yU ,  Soph.  fr.  ine.  €V,  51  (843  Dind.). 

άπίΜ^^ής^  ές^  (ηΑ^^οβ)  niebt  voQ^  Gesen. 
von  Λνπίη^ς^  xw. 

^ίπλητη^ς^  ar,  ('Λλησσώ)  uogescUagea,  UfV- 
wandet,  nicht  getroffen ,  Bur.  Rbes.  814.  F\iA. 
mural,  p.  721.  E.  απ.  φίζα,  eine  nieht  .aassfim- 
sene,  nicht  Vom  Wurm  angeatocfaene  Wand, 
Theopbr.  h.  pl.  9,  14)  1.  2)  keiMS  Antriohsi  W- 
därftig,  PUt.  Phaedr^  p.  253.  D. 

άπ^ξ,  ηγο€,  ο,  ^,  =.  d.  vorberg.,  Lv* 
amor.  54. 

divAj^^airof ,  et^,  (νΐη^φ)  nicht  aniafaUcSi 
onersÜttlich,  Luc.  de  mere.  cond.  39.  Alciphr.  S» 
34.  άπλ.  n9^i  r«,  uneraittHek  in  etwas,  Di• 
Gbrys.  er.  4.  p.  173.    Adv.  cbr^^f «xw^ 

d9r^o/ei9ro( ,  0«^,  {πλησιάζω)  dem  man  nickt 
nahe  kommen  kann  od.  darf,  Sehol.  Soph.  Ai.247. 

άηλη«τ9νομαι  y  («[πληστος)  unersättlich  seySf 
rn^off,  in  etwas,  Hipparch.  b.  Stob.  t.  3.  p.  34'i. 

απληστία,  ή,  Unersättlichkeit,  Heisshosftft 
eigentl.  u.  metaph. ,  dah.  auch  UagenUgsaiikei^ 
Habgier,  oft  b^i  PUt.  Lys.  Isoor. ,  theili  abfoln 
theils  m.  d.  Gen.,  welcher  den  Gegenetand  be* 
xeichnet,  in  Bexiehung  auf  den  man  aoersatüish 
ist. 

^πληοΓύ^^ς,  ey,  (ohos)  unersättlich  in  Was» 
voa  einem  Gefasse,  das  oft  gefiillt,  doch  'max 
wieder  leer  wird,  Timoa  b.  Athen.  10.  p.  421. 3* 

aiffili^erog,  ov»  (πίμτιίημι)  niebt  aussnfäUsSi 
unereättlieh ,  theib  absol.,  tbeila  m.  d.  Gen.,  ai" 
ers'attlich  in  etwas,  Theogn.'lll.  Hdt.  1,211. 
Aesch.  Soph.  Bur.  Xen.  Plat.  u.  a.,  aacb  rea  B^ 
glerdea  α.  aufgeregten  Gemüthssuständea  r  aiskl 
XU  stillen,  ajd^mwe  hew^  unersÜtMeh  sepf  t^ 
ydr»  in  etwas,  auch  x^oa  v«  u.  π$ρέ  r«,  Uoer.  4λ 
paee  p.  160.  A.  g*  6.  de  pemut«  p.  343.  S•  SIL 
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Si3diift0t,  OTf  Im.  St.  äiilagpc,  Rnhkk.  1•  Η•Β• 
Car.  es.  UM.  «.  ft.  Epik,  o*  fipif^rAinin. 
ιΜό^,  ή^  =  ««Aon;«. 

ei  Biit  einfiiebem,  schUehtem  Haar^  Ariät. 

wcloMi,  η,  ion.  affilaM;,  (βίτιΑον^)  Mangel  an 
S^liUlTaiirl ,  un^astise  Zeit  zur  SchifTTabit,  Hin> 
deraiflg  4er  SehiffiTahrt,  Aeeeh.  Ag.  151.  Tbve.  4, 
4.  6,  22.  Q.  Qft.  bei  Eur.  n.  Spät. 

άπΙσΐζομα&,  Depön.  med«,  {άηΧους)  sieh  ein- 
hA  od.  offen  betragen,  ebriich  od.  frei  handeln, 
Xea.  aoM.  4,  2,  1β. 

inloutOQf  ^,  6v,  oaeh  Art  eines  άιύους,  ibn 
sakonBiettd,  geziemend,  einfach,  natürlieh,  schlieht, 
Phiatys  b.  Slob.  t,  3.  p.  78.  Lue.  Heliod.  Alciphr. 
Adr.  άπλάΐηώί» 

aidotf,  tdugf  η,  einfach,  bes.  als  Snbet.  ein- 
Ikeles  Kleid,  Agath.  ep.  β.  Uom.  verb.  anlotde§ 
^Umu,  =r  άτΟηγίς,  II.  24,  230.  Od.  24,  276. 

Ααλό»αμσς^  ev,  {ηΙφ»Λμοί)  ohne  Haarflechten, 
Bit  angeflochtenen  Haar,  Antip.  Sid.  ep.  65.  Chrt- 
ttod.  eephr.  331.  {anXomiuo^  rit  kein  gri^ch.  Wort.) 

eiMovee,  στ,  ('irkim»)  =  Μπλ^κτο^,  ungeilecb*• 
tea,  Opp.  hal.  3,  469. 

Idjdomvwpf  gen.  nvifog,  J,  der  einfache,  grabe 
kyaisehe  PhQosoph,  bes.  Beiname  des  Kynikers 
Antisthenes ,  weil  er  eine  άηλψιγίς  trug,  od.  bes- 
ser ?on  seinem  eiafach  kynischen  Leben,  6iog.  L. 
6,  13.  Plnt.  Bmt.  34.    [»]  ^     ^    \ 

midoug,  άη,  ^or,  xsgz.  ά«Αον;,  ^,  ovi^,  Adir. 
ialm€f  €i»faehf  nicht  zasanunengesetzt,  nicht  aus 
Ten^edenartigen  Stoffen  bestehead ;  dah.  metaph. 
nÜKÜeh,  wigekansteit,  nngeschminkt ,  schlicht, 
aad  leicht  xn  erkennen  u.  an  begreifen;  gerade, 
efni,  wahr;  sich  gleichbleibend,  ohne  Wechsel, 
ohae  Ansnahme;  einHUtig  (\m  guten  n.  im  scfalim- 
mea  Siaae).  Zuerst  bei  Find. ,  dann  sehr  häufig 
ia.att•  Prosa  u.  Poesie.  €omp.  §ίπΧιονστβγφς,  aber 
aaeh^enieatrs^eff,  letzteres  bes.  b.  d.  Ion.  Vgl. 
diri•^• 

&KlooCy  o9ff  zsgs.  anlovit  ovit^  (η14ώ)  ohne 
SchilRhhrt,  nicht  schiffbar,  Dem.  de  cor.  p.  307, 
18.  Polyb.  Plot.  ,u.  a.  H)  zor  SchiffTahpt  unUug^ 
Beb,  nicht  mehr  zur  See  zo•  benutzen ,  von  Fahr- 
teagen ,  Thno.  7^  34.  n.  Xea.  Hell.  &,  1 ,  21. 
Aadoe•  u,  a.  Der  Comp,  άπλύ^τβ^οςρ  Tboe.  7,  60. 

ilariUm^SMty  ^,  bloss  leidender  Zustand,  bloss 
kideadea  Verhalten,  Sext.  Bmp.,  von 

mde^imSijc,  i*,  (««θ«;)  sich  bloss  in»  leiden* 
des  Zustande  verhaltend,»  Sext.  Bmp. 

Λ^Μς^  η,  oV,  poet.  st.  ijtXoatf  wie  itnlog 
st  9mlou€, 

έιΛφοχήμωψ,  ov,  gen.  ανς^  (σχήμα)  von  ein- 
ftdier  Gestalt,  Bildung,  Gebebrde,  Strab. 

άκλφΤΊ^^^  ητ•ς,  «/>  (anlo^g)  Einfachheit;  Of- 
fenheit, «radheit,  RedHchkeit;  Einfalt,  mmpUeka•^ 
Xaa.  Ptat.  n«  a. 

«wUvg,  ήρ  uSr^  xsgs.  at.  άηΙΦΦί,  w.  m.  s. 

ά»ΙθΌ9Τ9ρος,  άηλύνονανος,  €οηιρ•  u.  Soperi*^ 
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MUirrar»  09V  («nlowrue)  ohne  Reichthum,  arm,. 
i«ph.  fr.  718  Dind.  an.  ftUvrog,  ein  Reichthum, 
der  keiner  fst^  Reicbthnm  ohne  Worti»^  Plut.  Lye. 
ta  moral.  p.  679.  €. 

ixl6m,  (d'idovg)  einfttch  mache»,  entfhlten, 
Mhen,  aoaeinander  legen,  ausbreiten,  oft  bei  spül. 
IMshtani,  auch  bei  Ael.  u.  in  spSt.  P?oaa. 

iiüvaim^  ^9  (αηΧψτος)  UngcwascbeaheiC, 
Sflhm»,  Sehmuagkeit»  AathoL  *Vgl.  das.  fioig.  W. 


,  etr,  J,  αηόγγΦ9  ein  Sehwaam,  tob 
seiner  sehmuzig  grauen  Farbe  benannt,  Arist.  h. 

a.  5,  16.,  bei  Theophr.  h.  pl.  4,  6,  10.  auch  ή 
Anhfoia  genannt. 

ΛΊϊλνΐύς^  op,  (jtXwtt)  ungewaschen,  lehmuzif, 
wie  aXovTOf,  Simonid,  fr.  2,  5.  Suid. 

μηλωμα^  rd ,  (aidow)  das  BntAilten,  Au•• 
breiten,  Schol.  Ar.  Av.  1218. 

άπλως,  Adv.  von  d^dUv«,  mmpUmUTy  einfaeh, 
deutlich,  offenbar;  gew.  schlechtweg,  schlechthin. 
Unbedingt,  entschieden,  kurz  u.  gut,  an  u.  fttr 
sieh  ,  ohne  Umstände ,  ohne  Weitares ,  dnrehans, 
ohne  Ausnahme,  im  Allgemeinen,  bes.  bei  k^u¥^ 
u.  Mtsw.  Derselbe  Begriff  verstärkt ,  muXtSt  ov^ 
τως,  Ueind.  Piat.  €rorg.  p.  468.  B.  Im  tadelndea 
Sinn  Gegens.  von  άη^^βύς  ι  plaidos,  obenhin,  Wytt» 
ep.  er.  p.  169. 

ä'niwT0gf  OV,  (πλώη)  unbeschifft,  «nbesehiil• 
bar,  Orph.  Arg.  1054.  ApoUod.  1,  5,  10. 

άηΨΒης,  ίς,  {πνέω)  =  Anvoot•  Bei  Anti^ 
Sid.  ep.  5.  soll  es  etark  Ufehemd  heissen, 

d^ivsv^aroff,   ov,  (itvwvput)  nicht  durchweht,  ^ 
windlos,  ohne  Wind  od.  Luftzug,  Arist.  Theophr. 
c.  pl.  1,  β,  3.  3,  24>  4. 

nfsviv^if  Adv.  I«  änvmfinotf  ohne  Athem  zu 
holen,  d.  i.  a)  in  Etnem  Athemxuge  hintereinan- 
der fort,  ohne  die  geringste  Unterbreehuag,  Alexis 

b.  Athen.  10.  p.  431.  B.  Dem.  de  cor.  p.  328,  12* 
Luc.  aavig.  1.  Plut.  Tbemist.  u.  a.  Spät,  b)  ohne 
zu  athmen,  entseelt,  Plnt.  morai.  p.  642•  D. 

άπνβνστίΛ,  ή,  (äitvewctug)  Hemmung  od.  An- 
halten des  Athems,  Nichtathmen. 

«9iyetior«aCc»,  f.  «οω»  den  Athem  anhalten, 
Arist.  probl.  34,  13.,  von 

ϋπνβνστος,  Φν,  (itviw)  athemlos,  entseelt» 
todt.  Od.  9,  456.  Theoer.  25>  271.  2)  =  «^sv• 
funot^  Theophr.  e.  pl.  5,  12,  7.  Adv.  invmtotmg• 

üirvotmf  ή,  Windstille,  Theophr.  c.  pl.  2,  7, 
9^  Polyb.,  auch  Eur.  Iph.  T.  1$.  nach  Hermann,• von 

äwvoog,  9V f  zsgz.  «weot,  ovr,  (πν4ω)  1)  nicht 
aihmend,  nicht  zum  Athmen  dienend,  Arist.  h.  a. 
f ,  11  fp  Sehneid.).  2)  schlecht  od.  beengt  ath- 
mend,  iLong.  past.  2,  23.  Paul.  Sil.  ep.'60.  3>  - 
<yhne  Atbemxng,  entseelt,  Diosc.  epi.  33.  4)  ohne 
Loftzog,  wo  kein  Lüftchen  sich  regt,  dah.  auch  y  mit 
dicker,  stickender  Lufl,  Tbeophr.  h.  pU  8,  10,.  2«. 

c.  pl.  2,  9,  1.  Plut.  '  , 

άηό,  Praep.  nur  ».  d.  Geir*,  das  lat.  ofr,  aha  ρ 
daa  deutsche  ah;  Grundbdtg  von,  sowonl  vom  Ort,, 
alavon  der  Zeit;  von  Jedem  Gegenstand  überhaupt,, 
von  welchem  etwas  ausgeht,  herkommt  od»  sich 
trennt. 

A>  vom  Ortt  od.  Jtmtmey  dl»  stteste  v.  bei 
Bom.  fast  herrschende  Bdtg,  die  sich  in  drei 
HauptfäUa  tbeilt:  1)  von  nnem  Orte  ah  od.  weg^ 
hhweg,  oft  mit  dem  Nebenbegriff  ?  nieder  von  oinem^ 
Orty  herabi  b..  Hom.  bes.  von  einem  Ort»  hinweg 
od.  herab  geh»,  lanfon,  fluchten,  schicken,  tragen^ 
heben,  nehmen,  transportireu,  werfen,  kommen, 
fliesse»,  waHen,  fhlle«,  donaern,  wahrnehmen, 
sehn,  beobachten ;  diAcr  bei  allen•  2>itwl>rtern,  die- 
eine  Bewegung  beueiohnen,  durch  weiche  ein  Ge^ 
gensCand  sich  von  einem  Qirf  eniferni.  Ungewöhn-' 
liehe?  ist  der  Ausdruck  in  an*  anivot  v4og  dSXsOf^ 
da  starbest  jung  vuen  Leben  hinweg,  11»  24,  725. 
Verwandt  sind  die>  F'fiUe-,  wo  άπο  sA»  iv  zu  stehi» 
scheint,  ^Mt^ofro  oi  fuv  αφ*  Inntov,  oi  δ*  chrd 
νηών^  Einige  eo»  den  Rossen,  Andere  von  den 
Sehifibn  herah^  II.  15,  886.  u.  άψ*  *atnmv  μάρναο^αι, 
d J.  zu  Wagen^  Odw  0»  49.    fibenso  b.  d.  Afttik.  άψ  " 
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jtmxa^ih  von  Pfiar^e  herab  Jkänpfen,  d.  i. 
X«  ffwde.  αίνο  τών.  αιμάτων  ^ρΦμαχέΐν^  zu 
W^^a  Yorkanpfen,  μάχ»^  άψ'  iiatmr,  Knoipf  xu 
Pferde,  Hdt.  i;  79.  από  ηων  πβζο^Μχχ^Ίν,  Thao. 
4»  t4.  vgl.  7,  62.  απ  o^^v  τ0ξαζ»σ&ΛΛ^  von 
der  Schwelle  aas  schiesaeu,  Od.  22,  72.  vgl.  II. 
16,  610.  19,  S79.  o^»  ηα^αραν^  mmtunsiv, 
ftoieiad'ai  την  οΛοπήρ  avi  r«yoff  τόττον,  von  eiDem 
Standpunkt  ηιμ.  beobaehten ,  Xen.  Hell.  6,  2,  29. 
α.  a. '  ά^•μ^  ^^όχοτ  απο  μβλά&ρύν^  den  Strick 
anknüpfen,  so  das«  .er  vom  Gebälk  herab  häogl«, 
d.i.  am  Gebälk,  Od.  11,  273.  vgl.  II.  5,  13.  Od. 
9,  49.  So  auch  bei  Attik.  law.eilen  αηό  neben 
den  Yerben  Aongra,  Plat.  conv.  p.  212.  E.  «^  a,, 
wihrend'^x  ge^öbnlieber  ist.  Naeb  ähnUeher  Ana- 
logie findet  eich  aneh  neben  ισναα&αι  u.  ^ηηναι 
zuweilen  από,  um  den  Stützpunkt  in  bezeichnen, 
aaf  welobem  man  steht,  wie  ctau'  άηό  4^ov,  auf 
einer  Klippe,  stehend,  II.  14,  164.  από  πέτρα4 
ora-dw/e,  Kur.  Tro.  523.  Mehr  übereinstimmend 
mit  dem  dentscben  Ansdraok  sind  folgeode  Wen- 
'  düngen:  μντααιίμ/ιΐΜΐ^αΛ'  από  της  αρχής ^  ans  der 
Provinz  kommen  lassen,  Xen.  An.  1,  3,  4.  «ίρ- 
χ6ο&αί  από  τίνος,  von  etwas,  mit  etwas  anfangen, 
eft  bei  Attik.  ^icd  &ΰύίΛϋ9ης  δίς  '^άλαασ^^  vo^ 
einem  Meere  bis  zom  andern,  Xen.  Hell.  1,  3,  4* 
άχά  της  iawwv  άπά(>β«,  nitw,  von  seiner  Hei- 
matb  weg  ziehen,  schiffen,  Thuö.  6,  33.  u.  21• 
άπο  τραψί%ζών  OMiarvetv,  von  Tischen  essen,  Fiat• 
^p.  2.  p.  372.  E.  ζην  ofitd  της  αγοράς,  seine 
Lebensmittel  vom  Markte  holen,  Xen.  An.  6,  1,'  1. 
vgl.  unten  C.  4.  από  Selfsvov  ttvmi  od*  ^io^o«, 
vom  Essen  kommeB,  d.  i.  gespeist  haben,  Hdt.  1, 
126.  2,  78.  5,  18.  6,  129.  Auch  elliptisch:  iito 
i^hwov,  nach  der  Mahlzeit,  II.  8,  64.  Hdt.  1,  133. 
άη6  ϋτρατεΐας,  nach  beendigtem  Feldivg,  Aesoh. 
Enal.  621.  άπ6  '&Μτρον,  nach  dem  Theater,  Lue• 
de  conscr.  bist.  1.  Zuweilen  gebrauchen  die  Grie- 
eben  από,  wo  nach  deutscher  Aosdrucksweise  eine 
Präposition ,  welche,  das  Verweilen  an  einem  Orte 
bezeichnet ,  zu  erwarten  ist ,  indem  sie  niebt  die 
gewbhnliebe  Situation  des  Gegenstandes  iks  Auge 
fassen,  sondern  die  momentane,  welche  die  Natur 
des  dabeistehenden  Vorbums  erheischt.  So  ot  από 
τών  ouuöiv  φΜίίγονοί,  die  auf  den  Häusern  stehen- 
den fliehen  von  den  Häusern  weg,  Xen.  Cyr.  7, 
6,  23.  ol  άπό  των  πύργων  ημίν  «sa^loveip 
die  auf  den  Tbnrmen  beflndiioben  werden  von  dort 
uns  unterstützen,  Xen.  Cyr.  6,  4,  18.  αϊρΛβ^  τά 
άηό  της  γης^  die  auf  dem  Boden  liegenden  Hinge 
von  dem  Beiden  a/ifheben ,  Plat.  Grat.  p.  410.  B• 
πάρ%στί  ε^νοψων  6  άπό  τον  στρατεύματος,  der 
beim  Heere  befindliche  X<enophon  ist  von  dem  Heere 
gekommen,  Xen.  An.  7,  2,  19*  Vgl.  Matth•  gr.  Gr• 
§.  ft96.  Pleooastiseh  sUbt  es  in  από  Τραίη^βν, 
Λπ  ονρα^ό^βν,  IL  24,  492.  Od.  9,  38.  II,  18. 
poet.  Verstärkt  ί»τός  από,  II.  10,  151.  2)  von 
einem  Ort  fem ,  g%ns  ohne  den  Begriff  einer  Be- 
wegung, bei  Hom.  aseh  verstärkt  durch  den  Zn• 
satz  von  τηΧ•  od.  ψόαφ^.  ,  ψ•ων  απο  ua\  nXtgtdmv, 
pon  den  Schiffen  u.  Gezeiten  /rm,  11.  2,  208.  an' 
"ΑργΜος,  fern  fo»  Argos,  H.  anixtev  άηό  x*i^, 
«oR  etwas  entfernt  seyn,  Hdt.  4,  1Θ&.  u.  oft  bei 
Attik.  ψ»ί9&αι,  nuo^ah  yiyvia^at  άηό  ^αλάαοης, 
vom  Meere  entlegen  nngelegt  seyn,  Thuc.  1,  7.  u. 
46.  2,  97.  μένοιν  άπό  ης  άΐόχοίρ  ,  fern  «on  sei- 
ner Gattin  weilend ,  U.  2,  292.  an  »iimv  slvat, 
Otts  der.Heimatb  enrfemi  seyn,  Thuc.  1,  99.  dn  • 
άνίρός  tlvai ,  vom  Manne  g^tretmi  leben ,  Plat«  G. 
Graech.  4.    mn'    οφθαλμών,   άπ*    •ν0το9,  ferm 


vom  deaAcgea,  om  den  Ange«,  ferm  vom  Mir, 
11.  15,  668.  20,  341.  23,  53.  18,  272.  22,  4U. 
όμαάτων  απο,   £nr.  Heo.  241.    uemρvμμi^ot  im* 
aUorv,  versteckt,  so  dass  er  Andern  ^  sl  u- 
bemerkt  ist,  verborgen  vor  Andern,  Qd.  23,  ΙΙλ 
Hieber  gehören  anch  die  nur  in  VerbiBdaBg  ait 
der  Negation  vorkommenden  Wendungen:  Μ  ^ 
μον ,  fem  vom  Herzen ,   d.  i.  dem  Herzen  fireiii^ 
gleichgültig,  auch  misafälUg,  widerwärtig,  verbsiit, 
11. 1,  562.   Dab.  από  &νμο»  titfai  η.  «o«s«r,  Htm, 
Vlg.  p'.  749.    άηό  amonov,  άηό  ϋόξης,  Gen  vm 
Ziel ,  fem  von  der  Meinung,  d.  i*  ungehM^,  i» 
passend  n.  gegen  die  Meinung  ^  Od.  11 ,  344.  IL 
10,  32ft.    So  ov»  aisd  οΜοπ^,   nicht  uatreM, 
nicht  unpassend,  Plnt.  Theaet.  p.  179.  C.  n.  SfUr. 
Häufiger  ovu  άηό  τρόηον,   der  reehten  Art  siekt 
fem,  niebt  aneben,  niebt  ungereimt,  Plat  rcp.  λ 
ρ.  470.  Β.    Theaet.  ρ.  143.  G.  α.  öfter.    !a  όκ^ 
^selben  Bdtg  tnob  nv»  άηό  ηαΛρο»,   Plat  TImuL  ι 
ρ.  187.  Ε.    ovu  άηό  γνώμης,  nicht  gegeo  neiMi 
Sinn,  nbereiostimmend  mit  meiner  Ansicht,  S«k  , 
Tr.  389••  ονη.άηό  rov  ηράγμα/τύς,  nicht  den  G»> 
genstande  fremd ,  ganz  der  Sacke  gemäss ,  gm 
zweckmässig.  Dem.  adv.  Timoer.  p.  701, 23.   «z* 
ihnidwiv,  gegen  mejne  Erwnrtnng,  aaders  als  ick 
hoffte,    Sopb.  fil.  Γΐ27.    mavduv   aird  ^m^fsf^ 
ebne  Zügel ,   d.  i.   mit  verhängtem  Zöget  ja^ei^ 
Soph.  00.  9CX>.   vgl.  Wessel.   Diod.  19,  2ö.   Ii 
diesen  Verbindungen  beti'aehten  viele  Graniiistikff 
άηύ  als  Adverb,   in  verstärkter  Bdtg  a.  hstotei 
darom  mno  (s.  Buttm.  ausf.  Sprchl.  §.  117.  hm, 
9.  Sebaef.  Long.  |l.  329.  ttel.  orit  p.  51.  BlMl 
lex.  Sophod.  1.  p.  197.),  was  jedoch  als  spitzlntigi 
Unterscheidung  nicht  aUgemein  Eingang  gefnies 
hat.  —    Der  strenge  Begriff  der  Scheidnog  «.  dei 
AbStandes  kommt  auch  da  zur  Anvrendnag,  wo  eot- 
weder  ein  einzelner  Theil  im  Gegensatz  geges  dm 
Ganze  erwähnt,  od.  daa  Maaas   einer  rSnmlidMS 
BntferMing  angegeben  wird,    άπό  ϊηϋος  aka,  ds 
Theil  von  der  Beute,  Od.  5, 40.  άηό  inätov  maOm 
flir  μοννος,  von  100  Kindern   nur  ein  eieziga, 
Hdt  6,  27.    όλίγο$  άηό  ηοΐλων,  Thne.  7,  67. 
άηό  της  ίλαίης  τονς  taadovt,    Hdt  7,   19.    Μ  , 
Bestimmung  des  Maasaes  eines  räamliehen  AbiUi• 
des  tritt  die  Präposition  gew.  neuen  die  Masttke* 
Stimmung,  wäbread  sie  ei^entlioh  dem  Punkte,  viS 
dem  an  die  Jftntfemang  gemessen  wird,  bcigeseUl 
werden  sollte;  s.  B.  ifv  αγρός  αν9ψ^  άηό  ereJüw- 
sfime•  της  ηόίΛως,   er  besass  ein  Laftdgul  is  kt 
fintfernnng  von  20  Stadien  von  der  Sudt,  Pbd. 
Philop.  4.     ηατεοτρατοπέβ4νο€ν  άπό    ικβ^τ^ΐΜτΜ 
οταδίων,  er  bezog  ein  Lager  in  einer  Jfietfeiwi^ 
von  50  Sudien ,  Plat  Oth.  11.    Aeknliehes  aoeb 
sehen  bei  Hdt. 

B)  Zu  Bezeichnnng'der  jagtamumumg  ed.  Bia» 
Jnmft  n.  daher  überhaupt  auch  dea  jiu$gehen$  «ti 
einer  Kenntlneeung•  Also  I)  άηό  zu  Bezeichaüif 
der  physischen  Herkunft,  sowohl  mit  Beiieksieh» 
tigiing  des  Stammertes,  als  des  Stammvaters;  Se- 
nmk  άχό  ^ύίλήβντος,  an*  jij^tov.  Rosse,  die  tu 
der  Gegend  am  Seileeis,  am  Axios  absiammsn,  H* 
2,  β39.  u.  849.  19,  1.  20,  5.  2t,  447.  24,  40t. 
Xaok  άηό  ητ9λ$θ9.  Od.  13,  156.  γίγρφντα$  i'  4p« 
ταίγ*^  h  το  »p^vimv  άηό  τ  aloimv.  Od.  10,  Vi^ 
av»  άηό  δρνός  iaci,  ovo*  άηό*ηέτρη£,  im  stamMl 
niebt  von  der  fiiebe  (ss  Dodena)  oder  von  dem 
Felsen  (zu  Pvtho),  d.  b.  du  hast  nicht  nötbig  dehtf 
Abkunft  in  ein  mysteriöats  Dnnkel  m  bnlleo,  Ol. 
19,  163.  vgl.  Göttl.•  Ues.  tbeog.  35.  ••  atd 
Σκάρτης,   die  Spnrtaner,    Hdt  8,  114.    miami 
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ηάο9Ρν¥η0^  S^MM^•»,  Tbflo.  1 ,  89.  T^l.  R4t• 
8 ,  70.  π.  79.  ο»  ^ö  της  'ϋλλά^0ς  9ημαγιαγϋΙ, 
I«ae.  eac.  Dem.  53.  Ια  Beziehuii|^  auf  den  SUmm- 
vater  bezeiebaet  αηό  mittelbar•  Abknnft  n.  im 
eitferoterea.  Gliede ,  wahrend  im  zu  Bezeiehnun; 
der  immittelbaren  Abknnft  im  nächsten  Glied«  %t- 
bnteht  wird.  Diee  beweist  dentlieh  Isoer.  Pa- 
Mth.  p.  249.  §.  Ol:  τον«  ju^  άη6  ^€ών^  τους  9* 
^  ΰάτΰίν  Twr  0δύρ  ye/ovotat.  v^l.  Isocr«  Bnslr. 
ρ.β2β.  §.  15•  Hdt,  7,  150.  Dass  aber  dieser  Un- 
terschied nicht  immer  schreff  zu  nrgiren  ist ,  zei- 
fm  Strien  y  wie  Snpb.  OR.  4l5.  OC.  571.  v^U 
9K  iko  JtoQy  Nachkomme  des  Zens  im  dritten 
filiede,  Plat.  rep.  3•  p.  39t.  G.  ο  γβ^ορώς  άηό 
mmsf»  Jmnandes  Nachkomme•  άπό  ηΛτρός,  άηό 
/HTTfOff»  von  vSterlicher,  mütterlicher  Seite,  oft  h. 
Attik.  άψ'  atftaTOf  TttOt,  aus  Jemandes  Gal^lute, 
Kir.  Ale.  512.  641.  oi  ino  γένους^  die  von  der 
Faidiie  abstammenden,  zn  der  Familie  (^hörigen 
Familienslieder,  Hot.  Th«mist.  32.  Demostb.  30. 
Popiic.  23.  —  In  Uebereiastimmnng  mit  dieser  An* 
gäbe  des  Stammvaters  wird*  nach  der  Stifter  einer 
SelUe  durch  «m  gezeichnet,  so  wie  auch  der 
Wi^nngskreis ,  dem  Biner  angehört,  anf  dieselb« 
Weifee  bezeichaet  wird,  wie  der  Ort,  ans  welchem 
man  stammt.  -  Dergleioben  Wendungen  sind  nnge« 
meia  häufig  bei  Spat* ,  wie  ol  άηό  ΠυϋΌγό^ρυ, 
imi  ΠλάτΛΨος^  die  Pytbagoreer,  Platoniker,  Luc. 
Fiat.  Diog.  L.  v.  a.  a«  άηό^'  της  >^οας,  Αηό  της 
^^aa^fc/ac,  αηό  τον  ne^tnatav,  die  Stoiker,  Aka« 
demOLer,  Peripatatikery  JUic.  Plat.  n.  a.  oi  άηό 
mdamfia^  %al  λάγωψ^  Philosophen  a.  Gelehrte, 
Lue.  Lapi(h•  6.  01  άηά  νηηνης  %aX  ^ccirpav,  die 
Sdumspieler,  Plat.  Syll.  fi.  d  a^r^  της  βουλής, 
Eiaer  aas  dem  Rathe ,  Mitglied  des  Rathes ,  Plat. 
Caes•  10.  Pomp.  61.  Tib.  Graecb.  18.  Lue.  De- 
man.  16.  -—  II)  άηό  zu  Bezeichnung  der  Ursache, 
aas  welehar  etwas  entspringt  od.  dnreb  deren  Ver- 
aahssoag  a.  aater  deren  fiinflnss  sieh  etwas  ge- 
staltet, a.  zwar  1)  za  Bezeichnung  des  matfriel• 

'ka  Stoffes,  ans  welchem  etwas  hervorgeht,  u.  der 
Substanz,  voa  welcher  ein  Produkt  entnommen  wird. 
Sieger  Gebraneb  ist  selten  u.   nar^iiei   IHchtern 

'  saweilea  varkommead,  während  in  der  gewbbnlichon 

Scba  der  Gen.  αά*  i«  τίνος  dafür  gebrancht 
.  «so  *49^ω,  aas  Cedernfaolz,  Theoer.  -ep. 
%  4.  άηό  γΙοΛορω  μύρτος ,  von  süssem  Honig, 
Ibaaer.  id.  15,  117.  an'  ομψηηος  τβνχίίΡ  οΊνον, 
Anscb.  Α«.  970.  vgl.  Pers.  613.  dvr«^«  dar* 
ipmtiLmot  Sopb.  Tr.  703  sq.  βοός  άω*  άγνης  γάλη, 
Aaich.  P^ffs.  610.  «Γ/μι  άηό  Τρω^ορ ,  Blut  von 
4ta  Troern ,  Troerbfait,  IL  12,  431.  Sehr  selten 
nr  ia  Prosa«  wie  «^«aec  dard  το  της  ι}9οψης 
φηρηΜ^οιμίνη  όμον  ««Ι  άηό  της  Χνττης,  ein  Ge- 
Wah  aaa  angea'ehmer  «•  «nangenehmer  Empfln- 
Ibagy  Platb  Phaed.  60.  A.  —  2)  au  Angabe  ati 
^lniifillfin  Mittals ,  wodurch  etwaa  bewerkstelligt 
;<ad.-enB6giicbt  wird.  .Am  häufigsten  sa  Besoieh- 
4ea  Nahraagsstoffes  od.  des  Erwerbsmittels.* 
ik  etwas  naterhaken,  n.  der  Geldmittel,  auf 
bergesteHt  wird.  ζη¥  (ßioTivetVr  τόν 
JÜsr  ^MT  od.  nosmta^m*9  Βίος  lor«  μοι^  τρέφβό&αί) 
mt  9*^0^9  voo  etwas  lebe•  od.  seinen  Unter- 
liH  iMbaa,  a.  zwar  a)  mit  dem  Gett.  des  Stoffes, 
«llcbar  die  Nabmtng  bietet,  wie  ζην  an*  νίης 
aßfiiftp  Hdt.  1 ,  203. ,  άηό  ψύλλων  tml  nm^mSy^ 
ϋφ,  15-  ρ•  713.  b)  mit  dem  Gen.  4e»  Gege»" 
ad.  der  Baaehäftigang ,  welche  die  Sab- 
darbieten,  wie  ζην  άηό  ιηηνέοΜν  %λ\ 
»    Hd^   1,   216.,   diid  βοΜκημάχων,  άηΐ 


ηοίμνέων^  Arist;  Plift.  d^r^  fswp^/cec,  άηό  ^hf^^Tr 
άηό  ηολίμον  ηαί  A^Vvrvoc  (Hdt.  5,  6.))  άηό  an- 
ηοφΛντίας,  Xen.  u.  a:  Attik.  ζην  an*  ίλαχίστων 
χρημάτων^'Ύοη  ganz  anbedeutendem  Vermögen  liv 
ben ,  Xen.  mem.  1 ,  2 ,  14.  vgl.  Plut.  Phoc.  18. 
So  auch  τρέψΒΐν  τό  νΛντίκόν  άηό  των  νήοοτν,  den 
Unterhalt  der  Flotte  von  den  Revenuen  der  losOln 
bestreiten,  Xen.  Hell.  4,  Θ,  9.  ηνξβτο  τό  vavtt- 
MOV  άηό  της  9αηάνης  ^  die  Seemacht  ward  ver- 
stärkt durch  die  Zuschüsse,  Thuc.'l,  99.  ονλλό^ 
γβιν  οτράτ^υμΛ  άηό  των  χωμάτων,  ein  Heer  wer- 
ben' mit  dem  Geide,  Xen.  An.  2,  6,  5.  Tifv  Su^ücv 
φυλάττ^βν  άηό  των  χ^μάτωνί  Xen.  Hell.  6,  1,  3. 
αφ'  ώρας  ίργάζβο&αι,  mit  der  Schönheit  Erwerb 
treiben ,  Plut.  Timol.  14.  $t9Q9aivow  άηό  rtiroc, 
Geainn  machen  durch  etwaa,  oft  bei  Attik.  ηλον^ 
tftov  Yfyv9o^&  άηό  της  ηόλβως,  sich  vom  Staate, 
am  Staate  bereichem,  Dem.  ady.  Timocr.  n-.  739, 
21.  Aehnlich  ist  ωψίλ^ΐο^αι,  ovao^a$  άηο  τινος^ 
Nutzen,  Vortheil  von  etwas  ziehen,  Xen.  Cyr.  1, 
1,  2.  Plat.  rep.  7.  n.  528.  A.  Hipp.  maj.  p.  304. 
E.  ωφβλην  TtvA  άηό  τίνος,  Einern  mit  etwas 
nutzen,  Plat.  Gaes.  12.  ßiaimod'ai  άηό  τίνος, 
βλάητΒίν  τινά  άηό  τίνος,  Thne.  7,  67.  a.  29.  — , 
ίΛίφανος  άηό  ταλάντων  ίξήηοντα,  ein  Kranz,  der 
mit  einem  Aufwand  von  60  Talentett  hergestellt 
ist,  der  60  Talente  werth  ist,  Dem.  de  cor.  p. 
256,  4.  μίπχηϋ'ίνα*  r«  d^rd  nivre  rcütuvrotr,  mit 
einem  Aufwand  von  5  Talenten  etwas  umändern, 
Plut.  moral.  p.  800.  B.  vgl.  PInt.  Pompl  42. 
Aem.  Paul.  7.  ατελής  γίγνομαι  άηό  μικρών  άνα^ 
λωμάτοίν,  ich  werde  abgabenfrei  fUr  eine  kleine 
Summe  Feldes,  Dem.  de  cor.  p.  260,  11»  Ζϋτηηο 
τρόηαισν  άηό  τίνος,  es  ist  eine  Trophäe  erricbtel 
über  Einen  (eigentl.  von  den  Waffen  Jemandes), 
Dem.  de  fals.  leg.  p.  444,  6.  -—  3)  zu  Befeeichnung 
der  Veranlassung,  aus  wetchdr  ein  Znstand  hervor- 
geht, sey  diese  Veranlassung  eine  Person  od.  eine 
Sache  od.  ein  Zastand.  Dieser  Gebraneb  zeigt  si^b  in 
den  mannigfhltigsten  Wendungen ,  u.  zwar  a)  ne> 
ben  Substantiven,  wie  φόβος  άηό  τίνος,  die  durch 
Einen  eingeflösste  Furcht,  Furcht  vor  Einem,  Xen•' 
Cyr.  3,3,  53.  u.  oft  b«i  Attik.  Aehnlich  ist 
δδίμα  άηά  τίνος,  φοβερόν  άηό  τινος,  Paus.  10, 
23,  4.  U.  $.,  ηΙνΒννος  άη4  τνι^ς,  Flut.  Aett.  Paul. 
36.  Cic.  19.  βλάθη  άηό  τννος,  der  durch  einen 
bewirkte  Nachtheil,  Arist.  pol.  7,  15,  9»  Lue. 
Prpm.  lt.  τψωρία  άηό  ηνος,  die  von  Hinem 
ausgehende,  kommende  Hälfe,  Thac.  ty  69.  μηνις,,  ' 

ί\^όνος  ino  τίνος,  Zorn,  Neid  iron  Selten  Jema»- 
08,  Aesch.  Eum.  320.  Thuc.  4,  108.'  ^δραηέϊαί, 
χάριτβς  mno  τίνος,  erwiesen«  Dienste,  Gnnstbexei- 
pngen  von  Seiten  ;Jemandes,  Xen.  Bier.  8,  4.' 
b)  neben  Verbea,  u.  zwar  aa)  bei  pass.  n.  Intrans.  ' 
Verben,  wenn  nicht  die  wirkende  Ursache  (welche 
durch  άηό  aagegebea  wird),  sondern  die  mittelbare 
Veranlassung  beaeiebaet  werden  soH.  ^αυμάζο^ 
o&at,  inaivti^9tu,  Μοξον  yiyvto&m  άηό  τβνος, 
wegen  (in  Folge  von);  etwas  bewundert,  gelobt, 
durch  etwas  berfihat  werden,  Thac.  6,  12.  2, 25. 
Plut.  Ages.  24.  u.  19.  So  auch  do|a  d^rd  τ&νός, 
Plnt.  Alex.  4.  Syll.  5.  Auch  im  Act.  τψαν'τινιΛ 
άηό  Τίνος,  Einen  wegen  ttwM  aaszekhoen,  ehren, 
Plat.  €.  Graecb.  4..  άηο  των  ξνμφορ^ν  ^mn 
βάλλδο&α*,  in  Felge  von  UngltieksfSllen  in  Miss- 
credit  kommen,  Thac.  5r,  17.  ηράΐτδο&αι  άηά 
Τίνος,  durch  Jemandes  Veranstaltung,  auf  Jem. 
ffetrieb  bewirkt  werd^cn,  Thne.  6,  61.  ovdtv  μ(γΛ 
fyyo^  ^*  Λντον  fyfPtTO,  es  kam  durch  ihn  nichts 
Gross»*  zu  Stande,  Hdt.  1,  14.  vj^.  5,  2.  2,  54. 
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οώζββ^ΛΛ  ««ο  vtim^t  4«reh  etwas  gerettet  werden, 
Dem.  de  etir.  p.  293.  16γ4>^  λέγονται  από  τι»ος^  es 
•  werden  Aenssemn^en  gemacht  von  Seiten  Jenan- 
des,  Thnc.  6,  32.  μηνύεται  από  ti¥Oi,  es  errolgt 
eine. Anzeige  von  Seiten  Jemaodeg,  Thnc.  6,  28. 
άπό  T£  των  f^yiov  9ial  των  λόγων  παρ^αΐΜΰασχα*^ 
«β  akd  Vorbereitungen  getroffen  sowohl  von  Sei- 
ten der  That  aU  der  Rede,  d.  i.  in  Wort  u.  That, 
,  Thnc.  4,  67.  bb)  bei  den  Verben:  erkenngn,  ur^ 
iheilen ,  §ehiieM$en, '  ώς  soTtv  οραν  aita  των  .  ffrc- 
φανων,  wie  man  ans  (ao)  den  Kräaaen  sieht,  Lue« 
bis  accus.  23.  γιγνώοΛΒο^Λι  από  τινσς,  dnrch  od. 
ans  etwas  erkannt  werden,  Lys.  in  Andoc.  §.  6. 
Aesehin.  adv.  Timarc)i.  p.  69.  »αταμα&δϊν  από 
τανας,  aus  etwas  abnehmen,  Plnt.  Anton.  1.  in' 
,αντων  των  Ι'ργων  n^ivuv^  nach  den  wirldichen  Leir 
atungen  nrtheilen,  Dem.  Ol.  2.  p.  26^extr.  ano 
τον  AlτωL•%Qυ  na&ovf  a/urov.  ταντα  «tcr/ei,  dieser 
Gedanke  kam  ihm  bei  in  Folge  der^atolischen  Nie- 
derlage, Thuc.  4,  30.  Daher  wird. auch  bei  An- 
gabe von'  Eigenschaften  der  Ui^stand,  aus  welchem 
die  Eigenschaft  gefolgert  wird,  durch  ano  ange- 
führt, wie  a.  B.  ano  τον  σχήματος,  από.  τηί 
Ζψεω9,  άπ6  τον  ηροζίυηον,  από  της  στοίης,  άη4 
των  ίόγων  η^  dgi. ,  nach  seiner  Gestalt  η.  s.  w. 
%u  schUeasen,  Lue.  Plot«  u.  .a.  Spät,  από  στέρ^ 
νων  ηλατνς,  breit  von  Seiten  der  Brust,  mit  brei- 
ter Brust  ^  Theoor.  24,  78.  Ό-ηλυς  and  χροιάς, 
wie  ein  ^eib  von  Seiten  des  Teints,  mit  weib^ 
liebem  Teint,  Th«oer.  16, 49.  ce)  bei  den  Verben: 
nenmem^  benennen^  henanni  werden,  την  ίηωννμίαν 
i^stv  ano  τίνος  φ  seinen  Namen  von  etwas  haben, 
Thuc.  1,  46.  uaXtto^atf^  όνομα  t^ßiiv,  ^νομα 
γιγνηαί  μοι  ano  τίνος,  nach  Einem  genannt  wer- 
den ,  Thue.  6 ,  2.  u.  4.  n.  sonst  bei  Attik.  dd) 
neben  Verben  aller  Art  zn  Bezeichnung  der  Ver• 
anlassnng,  aus  welcher  der  im  Verhum  enthaltene 
Zustand  entspringt:  in  Fol§€.  So  Xa^notv  od. 
^ίών  ano  αάΧίος  ^ovoa,  Schönheit  hesitzend  dnrch 
Vermittelnng,  durch  die  Gnade  der  Charitinnen  od• 
der  Götter,  Od.  6,  IS.  8,  457.  &6ών  anp  μηβία 
»ίδώς,  dem  von  den. Göttern  Einsicht  verliehen  ist, 
Od.  6,  12.  τλήμων  ova^  An  δντόλμον  φρβνός, 
Aesch.  Ag.  1302.  ti  ^ttv  τό  σώμα  ano  novotv, 
Plat.  amat.  p.  134.  A.  βοη^^Ιάς  deto&ai  Soxov* 
μ«ν  αφ*  ων  ηράττονσιν  οντοι,  wir  scheinen  frem- 
,  der  Hülle  zu  bedürfen  in  Fo^e  der  VeraastaUaagcn 
dieser,  Dem.  de  cor.  p.  301.  SoxtZ  τις  μίτρ*α 
άζιονν  αφ*  ων  ίγραψ9,  es  scheint  iem.  massige 
Forderungen  zu  machen  nach  seinen  schrifUichen 
Aeusserungen  zu  nrtheilen,  Plut.  Anton.  5.  ovx 
ino  του  βίΐτίοτον  γράφβυν,  nicht  in  der  besten 
Absicht  achreiben,   Dion.  Hai.  ep.  ad  Cn.  P«mp. 

S.  756.  Λΐώ  τον  βίλτισνο»  ηολιτού^ο^α* ,  als 
taatsmann  nach  den  edelsten  Grundsätzen  viMrIah- 
ren,  Plut.  Tbemist.  3.  oaov  and  βοζς  'dvexa  od. 
evixev  οργίζίο^αι,  ηροςβάλλδΐν,  nur  um  eines 
blinden  Lärmes  willen  zanken ,  angreifen ,  Thuc• 
8,  92.  Xen.  Hell.  2,  4,  31.,  wo  die  zweite  Prä- 
^  Position  überflüssig  erscheint,  s.  Ast  Plat.  legg.  3, 
1$.  p.  194.  Herrn.  Vig.  p.  886.  Besonders  häufig 
•ind  hier  die  Wendungen :  άφ*  avrovg  auf  eigenen 
Antrieb ,  für  sich ,  ohne  Zuthun  Anderer ,  durch 
seine  eigene  Natur,  Thnc.  u.  Attik.  άηό  σημ^ίου^ 
auf  ein  gegebenes  Zeichen,  Thue.  u.  Attik•  άη6 
σνν&ημ^Λίος^  άττό  ηροΒίρημένον  τινός,  nach  einer 
Verabredung^  Hdt.  S,  74.  Thuo.  4,  67.  u.  130. 
«4id  ηαραγγίλματος^  auf  das  Kommando,  Thue.  8, 
99.  ino  σάΐηιγγος,  auf  den  Ruf  der  Trompete, 
Xen.  nag.  equ.  3,  12.    «M  τοΑτης  €^e  ' 
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οίης,  avf  Vernnlaetng 'dieser  UBeini||Mt,  Hft» 

5,  75.    ano  των  αντων  Ιημμάτο»ν,  bewogen  darcl 
denselben  Lohn,  für  denselben  Lohn,  Denu  0i3. 
p.  38,  9.  adv.  Aristocr.  p.  687,  25.  —  4)  die  Y». 
anlassung,  durch  welche  etwas  geschieht,  encheiit 
oft  zugleich  als  das  Mittel,  womit  etwu  bewiikt 
wird,  od.  auch  als  begleitender  Nebenamstaad,  os- 
ter  welchem  etwas  sich  zntriigt ,  u.  se  wird  ms 
auch  in  Wendungen  gebrancht ,   wo  aadere  Spit- 
eben  Präpositionen  anwenden,  welebe  Mittel  u.  be- 
gleitende Nebenumstände  bezeichnen,    ^βΐητ*  ^i 
από  χειρός  ααοντι,   er   ward  durch  Veraiitteliii| 
meiner  Hand  mit  dem  Wurfspiess  getroffen,  11. 11, 
675.  12,  306.  y  wo  jedoch  aueh  die  Erklanwg  m 
meiner  Hand  zulässig  ist.    ίμης  imo  χειρός  «1^ 
4^ρος,   der  durch  meine  Hand  bewirkte  Tsd,  IL 
10,  371.    τους  μιν  ΆηόΙλοΜν  ηίψνον  an'  άργviUι$ 
βιοιο ,  sie  tödtete  ApoU  mit  dem  aiibemen  Bogm, 
durch  die  Wirkung  des  Bogens.  II.  24,  605.  fi• 
iov  ano  αρατξρον  όλέαοντα,  φάλαγγας,  il.  8, 27ik 
άηό  χειρός  έργάζ§σ&αι  μογάλα,  mit  der  Haa^,  nit 
persönlicher  Tapferkeit  grosse  Tbaten  vollbrisiM, 
Luc.  de  conser.  bist.  29.   n.  dazu  Herrn,  p.  191. 
αποκομμάτων,  vermittelst  der  Augen,  Aesch.  A^ 
988.    ΙογίζΒσ(^αι  ano  χβ^ός,  vermittelst  der  flu! 
berechnen,   d.  i.  an  den  Fingern  abzählea,  Ab 
Vesp.  676.    ano  των  οηδλων  γνμνάζοντΜ,  sie  ttfli 
sich   mit   den   Beinen,   Xen.  de   rep.  Lac.  5, λ 
ino  γνώμης,  mit  Verstand,  mit  Ueberlegnag,  Asm• 
£um.  664.  Bur.  Ion  1313.  Plut.  mormL  p.4I.D^ 
mit  Vorbedacht,  absichüich,  Plut«  Alex.  38.  n.50l 
άηό  τύχης,  ^us  Zufall,  zufälliger  Weise,  D«a»  is 
Tiffloth.  p.  1193,  12.  Arist.  etb,  2,  4,  2.  MsdM 
b.  Athen.  13.  p.  580.  A.   Plnt.  v.  a.    ά»ό  m^ 
δης,  im  Ernst,  mit  Eifer,  IL  7,  359.    an  ^ 
οίας,  mit  Eigenmacht,  Plnt.  Garn.  1.    an  sfAff 
aal  ΒιααΙας  ψυχηί,  mit  richtigem  VersUade  a.  nit 
reinem  Herzen,  Dem.  de  eor.  p.  325.    die'  iM«^ 
aus ,  mit  «gutem  Herzen ,  Plut.  Tbemist.  12.   «f 
άγνον  στόματος,  mit  reinem  Mmde,  Aesch.  Εοβ^ 
283.    ano   άντιηάλον  od.   ϊοης  ηαρασαβνης,  Μ 
gleichen  Mitteln ,   mit  gleichen  liitleln,  Thae.  1, 
91.  Lys.  in  Philon.  §.  3.    ano  του  ϊσο^,  in  gl» 
ehern  Verhältnias,  auf  jeinem  billigen  Fusse,  This•  • 
1,  99.  u..  a.  Attik.     ano  της  ϊσηο,  an'  ίσης,  vi 
gleiche  Weise,  mit  gleichem  AntbeH,  gleieher  le> 
rechtigung,  Thue.  1,  15.  Dem.  de  symmor.  p.  179. 
άηό  τον  αϋοπητου,  auf  nnerwartnU  Waise,  Thit• 

6,  47.  ano  του  ηροψανους,  offen,  ohae  HeM| 
Thnc.  n.  a.  άηό  τον  αυιομάτον,  von  freien  Stib" 
ken,  Plat.  Prot.  p.  323.  G.  άηό  τον  η&έος,  f« 
radezn,  Thnc.  it.  a.  άηό  ero^eroe»  fVei  vom  Mss^ 
wc^,  mündlich,  Plat.  Theaei.  p.  l42»  D.  •.  •• 
vgL  Ruhnken  Tim.  p.  43.  άηό  μνήμης,  aas  4m 
Gedächtniss.  il^d /iU»«^^  nach  dem  Gerede,  ΑβΜΐι 
Ag.  813.  auch:  mündlich,  Hdt.  1,  123.  Arr.  Αβ•1| 
23, 10.  άηό  φωνής,  mit  lauter  Summe•  mno  γψ^ 
της  Λ9φαλης,  mit  blossem  Kopfe,  L«c.  Tox.  60.  B^ 
liod.  3,  3.  άηό  γυμνού  τοο  οωμντος^  aaekt,  Β^ 
fiod.  9,  19.  άηό  ψιλής  της  αβραίας,  mit  kaU» 
Segelstange,  ohne  Segel,  Lne.  Tox.  19.  ^ρχοη0 
άηό  «vd/iev  na&igrao^ai,  Beamten  vermittelst  Bth- 
neu  (die  bei  der  AbsUmmang  gebranebt  ward«) 
anstellen ,  Xen.  mem.  1,  2,  9.  τους  τραιράρχ^βς 
αιρβϋσ&αι  άηό  της  ουσίας,  aaeb  Maaasgabe  to 
Vennögens,  Dem.  de  eor,  p.  462,  2.  Vgl.  Bern* 
bardy  Synt.  p.  324.  —  5)  endlich  kaan  die  V«• 
anlassung  sugleicb  als  der  Gegenstaad  gedacht  wfl^ 
den,  auf  welchen  4ie  Handlaar  aieb  bezieht,  a.  i• 
kajnn  άηό  aueh  ia  soMea  Weaduigett  gubrwtfcl 
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«artai,  wo  nadi  «aderer  Anffufmi^sfrebe  M«h 
ff^/  steben  könate.  ov  μίι^  πως  pw,  tatm  JM 
^ffos  op9*  mno  π4τ(^ηί  τψ  6αριζέμβ¥Λ§^  ϋΐα  kaoB 
jetxt  niebt  mit  ihn  plftudern  von  Eiche  u.  FelMn^ 
i,  l  voB  nnaasf^achteB  Dingoii,  U.  22,  126.  Tffl. 
^vr.  ταντ«  /iiv  Tfl^  από  tovvw¥  rtop  ποταμών, 
19  viel  über  diese  Flüsse,  eigeottieh:  das  ists,  was 
TM  Seiten  dieser  Flüsse  her  zu  erwiUineo  ist,  Hdt. 
4}  53.  τά  από  της  νήσον  οΐχότα  «στ)  άλη&ηΐγ^, 
WU  von  der  lusel  (νοα  Seiten  der  Insel) ,  in  Be- 
treff der  Insel  erzählt  wird,  scheint  wahr  zu  seya, 
Hdt  4,  195.  τά  ifiovkowo  πν&4σ&•*  άηό  της 
ä^U»  ηρατη/ς^  was  sie  über  das  Heer  des  Xer• 
m  koren  wollten,  Hdt.  7,  195. 

C)  Tim  der  Zeit:  «oii  —  an^  ieii.  Am  h&«figsten 
iiVerbisdno^  mit  neutralen  Pronominen  u.  Adjecti• 
?»,  wie  από  τΦΦ^ί,  Μπό  revrov,  seit  dieser  Zeit, 
TM  da  so,  Yon  nun  an,  u.  τ6  από  τ«ν^β»  τό 
099  rovrov,  von  da  an  immer,  Hdt.  1,  4.  v.  82. 
2,  29.  Π.  99.  Π.  oft  bei  den  Attik.  aller  Zeiten. 
Mteser  τό  απ*  hteivov,  von  jener  Zeil  her,  Lue. 
T«ur.  25.  n.  31.  Seltener  nach  «wd  τονδ9  τον 
IfMWv,  άηό  τούτον  τοϋ  χρόψον,  Xeu.jnem.  3,  1, 
4.  Αα.7,  5,  θ.  «φ*  ον,  seitdem,  Hdt.  2,  44. 
ieMb.  Pens.  175>  u.  a.  Attik.,  auch  in  Beziehung 
lif  eisen  yorausgehenden  Plaral,  wie  Pnj,  ημ4ραι, 
Tkie.  1,  18.  Xen.  An.  3,  2,  l4.  Ar.  Plut.  968. 
Uü.  1173.  u.  a.  Selten  aw'  ov  χρόνου,  Xen. 
Cyr.  1,  2,  13.  από  παλαίον,  τον  πάνν  άρχαΐον^ 
VOS  alter  Zeit  an,  seit  uralten  Zeiten,  Tbuc.  1, 
1  2,  15.  από  τί/ςόβ  της  ημέρας,  von  heut  an, 
Xea.  I.  a.  μ^ρι  tittHnaiOeaa  hwv  από  γονέας, 
bis  xn  siebzehnten  Jahre  von  der  Geburt  ai^  pe- 
nekiet,  d.  i.  bis  zum  siebzehnten  Jahre  des  Le- 
•«Mltepg,  Xen^  Cyr.  1,,2,  8.  άπ'  αρχής,  von 
Ailegion  an,  vou  je  her,^  Pind.  ^Pyth•^  8,  34.  Hdt. 
2t  104.  B.  a.  Βίντίρη  ήμερη  από  της  ίμπρήοίος, 
Μ  sveiten  Tage  nacb  dem  Brande ,  Hdt.  8 ,  55• 
Tfl.  8 ,  54.  T^  tvdeaaTfj  άπ*  αΐίίνης  της  ημέρας, 
•■  eilften  Tage  nach  jenem ,  Xen.  An.  1,  7,  18• 
Oft  laeb  in  einer  brachylogischen  Wendnng,  wie 
ifU^  06*άττ^  αφ*  ^ς  παρέλαβα  τό  τέΐχος,  am 
nkstea  Tage'  von  demjenigen  an  gereohnet,  wo  er 
die  Festoog  in  Besitz  bekommen  hatte ,  also  statt 
ilt*  9ot,  από  ταντης  η  παρέλαβα,  Hdt.  3,  14. 
▼gl.  Xeo.  An.  6,  2,  12!  Hell.  4,  6,  6.  Plat.  rep. 
5•  P•  461.  D.  M*  έοηέρας,  vom  Abend  an,  d.  i. 
■it  EiBlott  des  Abends ,  Tbuc.  7,  20.  Xen.  An. 
%  1>  23.  u.  a.  από  νονμηνίας ,  mit  dem  Eintre- 
te des  Neumoiids,  Xen.  An.  5,  6,  23.  u.  31• 
4id  πρώτον  νπνον,  mit  dem  Eintreten  des  ersten 
Mafes,  Thtae.  7,  43. 

D)  ohne  Casus  1)  alt  Adv.^  Ar«,  we%j  2o«, 
^Herder  Biehtersprache  nicht  gebrÜncfalich,  meist 
te  10.  gestellt ,  dass  es  auch  als  nothwendiger 
ttflil  des  Zeitwortes  betrachtet  u.  eine  Tmesi» 
ttfiBOBmen  werden  kann,  so  απ*  ΙμΛο  ηάρη  τά• 
^*ι  lt.  αποτάμοι,  ah  mag  er  mein  Haupt  «dbiei- 
^,  IL  5,  214.  317.  11,  845.  16,  82.  18,  92. 
2>  266.  22,  125.  505.  2)  Μπο  r=x  änaott,  es 
■Üt,  Timoereon  bei  Hephaest.  p.  4. 

B)  ήι  dor  Zusammensetzung,  wo  es  vor  folgen- 
de π  auch  seinen  Endvocal  verlieren  kann ,  wie 
^έηΐέμψβΛ  st  αποπέμψει.  Od.  15,  83.,  1)  ah, 
^  όπαράαο»,,  απολύω,  άπονέανω.  2)  weg,  fori^ 
^to  Αάί,  jedes  Entfernen,  αποβάΧλω ,  απάγω, 
^»ßsJw,  anoMi«.  3)  ein  Ablassen,  Nachlassen, 
diai/^,  άποχηδέω,  άποπονέω:  dah.  4)  ein  Ab- 
te, Fertigmachen,  Vollenden,  άπίργάζομα^,  d- 
^^^m,  αποβρίζω  t  bes.  eine  Leistung  ans  PiUeht 
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od.  auf  Befehl,  άποΜωμι,  άβςοψέρω,  άπαγω,  wo 
deüB  unser  xurudt,  wieder,  ab,  heraus,  eiil*,  ner• 
u.  ver-  gebraueht  werden  kan« ,  oft  auch  bloss 
eine  Verstärkung  des  Simplex  bewirkt  wird.  5) 
ein  Verwandeln  in  etwas,  ein  Maehen  zu  etwas, 
άπανδροω,  απανϋ^ρωπίζω,  άπογαίόω,  άπογλϋηηιόω. 
6)  sehr  häufig  wirkt  es  wie  das  Alpha  privat.,  die 
Bdtg  des  Zeitwortes  aufhebend,  απαξίόω,  άπαΟ' 
9άω,  wo  dann  die  Praep.  Ursache  wird,  dasp  diese 
Zeitwörter  wie  alle  verneinende  mit  dem  pleou. 
μη  eonstr.  werden,  Herm.  Vig.  p.  809.,  am 'häu- 
figsten b.  Adj.  άπό^'Έος,  άπότιμος,  άπόοιτος ».  st. 
α&Βος  u.  8.  w.  [vw,  doch  wird  b.  Hom.  u.  des 
llterii  Epik,  in  der  Vershebung  die  leUte  Sylbe 
auch  Ihng  gebraucht,  bes.  wenn  eine  liquida  folgt, 
die  Spätem  schreiben  dann  lieber  dl^ra^,  Spitzner 
vers.  her.  p.  52.  Die  erste  Sylbe  nur  in  wenigen 
vielsylhigea  Zusammeueetzungen  lang,  wie  in  άπο^ 
vieo&atJ\ 

Comp,  άποι^τέρω,  weiter  entfernt,  Snperl.  d•» 
ποττύτω,  ganz  fem. 

άποαίννμαι,  poet.  st.  άπαΐνυμαι,  wegnehmen, 
abnehmen,  U.  13,  262.  Od.^  12,  419.  17,  322. 

αποαιρέομαι,  poet•  st.  άψαιρέομα^,  U.  1,  230. 
u.  275. 

άποαψνοοω ,   f.  νξω,   aor.  1  άποηφνσα,    (ά•' 
ψνσοω)  abschöpfen,  Eupher.  fr.  72.  b.  Athen.  11. 
p.  475.  F. 

άπόβα,  att.  imperat.  aor.  2.  aot.  st.  απόβη&Λ, 
von  αποβαίνω, 

αποβέδίζω,  fut.  att.  *ουμα^,  (βαδίζω)  weg- 
gehn,  Ar.  fr.  400.  bei  Athen.  7.  p.  287.  A. 

άποβά'&ρα ,  tj ,  (ßd-d'oa)  Leiter  zum  Herab- 
steigen, Schiffsleiter  zum  Behuf  des  Ans-  u.  Bin- 
steigeus,  Hdt.  9,  98.  Tbuc.  4,  12.  Luc.  Tox.  20. 
u.  das.  Jacobitz.  2)  nach  der  Angabe  des  Said, 
t.  1.  p.  270.  auch  =:  λάοανον, 

αποβαίνω,  f.  βήσομαι,  aor,  άηίβην,  3  sing. 
απέβη,  bei  Hom.  auch  άπββη9$το,  (βαένω,  irr.) 
1)  weggeikn,  u.  zwar  a)  im  Allgemeinen:  fortgehe, 
sich  entfernen,  die  gewöhnlichste  Bdtg  bei  Hom., 
die  auch  bei  andem  Dichtern  häufig,  in  Prosa 
aber  selten  ist,  theils  absol.,  II.  1,  428.  5,-  133. 
6,  116.  Soph.  OC.  163.  Enr.  Andr.  1022.  ελπί- 
δες απέβηοαν,  sind  entschwunden,  Bur.Baech.9oe., 
theils  mit  Angabe  des  Ortes,  von  welchem  u.  nach 
welchem  hin  man  sich  entfernt,  wie  άποβηνα* 
άβατων',  von  der  heiligen  Stätte  sieh  .entfernen, 
Soph.  OC.  166.  π€δίων  άπ,,  die  Ebene  verlas-' 
sea,  Eor.  Hoc.  142.  d^rd  της  φάτνης,  von  der 
Krippe  weggehe,  Xen.  mag.  equ.  1,  16.  από  των 
πόλεων,  Polyb.  23,  11,  4.  ,απ.  προς  *Όλνμπον, 
προς  δώματα,  αατά  δώμα,  in  den  Olymp,  in  das^. 
Haus  hingehn ,  II.  24 ,  468.  Od.  4 ,  667.  u.  715. 
μβτ'  ά&αινάτονς,  U.  21,  298.,  b)  speciell:  abstei- 
gen, aussteigen,  u.  zwar  aa)  aus  dem  Schiffe, 
dah.  landen,  bei  Hom.  mit  dem  Zusatz  γηός.  Od.  . 
13,^  281.  14,  346.,  bei  den  Auik»  aber  gew.  ohne 
allen  Zusatz,  Tbuc.  4,  9.  u.  12.  u.  a.  άποβάντΛβ 
από  των  νίών,  Hdt.  5,  86.  ot  int  των  νεών  άπο^ 
βίβηχότΛς,  Xtn.  Hell.  5,1,  42.  άποβαένεκν  βις 
χ<ορ<ΐιν  τανά,  in  einem  Lande  landen,  Xen.  Ad• 
5,  7,  9.  Dem.  in  Neaer.  p.  1377,  7. ,  bei  einoM 
Orte  ans  Land  steigen,  Xen.  An.  6,  2,  12.  6,  3.  2. 
bb)  vom  Pferde  absteigen ,  aus  dem  Wagen  aus- 
steigen, ii  'ίππο»ν,  II.  3,  265.  8,  492.,  auch  mit 
d.  Gen.  ohne  Präpos. ,  wie  ϊππων,  II.  17,  480L 
οχων,  Eur.  Tro.  622.,  u.  absol.,  II.  IJ,  6l9.  2) 
ausgehn,  ablaufen^  einen  Ausgang  nehmen,  einen 
Erfolg  haben ,   die  gewöhnl.  Bdtg  bei  fldt.  u.  ia 
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atts  Proia ,  theUi  absol. ,  thoHt  in  VerMnd.  mit 
PrSpA^i•,  od.  mit  den  Adv«rb.  o\itmf  ηώς^  ojtkt^i 
πη^  οπη^  od.  mit  d.  Dat.  τό  άποβαίμόν,  τύ  άπο• 
£«ν,  τό  άποβησόμ^ον,  der  Erfolg,  Hdt.  2,  82. 
Tbnc.  ui  a.  Aifßaüfti  t$  Ik  tivog,  ea  ergibt  sich, 
erfolgt  etwas  aas  etwas ,  Xen.  u.  a.  αττ.  μοί  rt 
άπό  ffttOp  od.  ηΛρά  rofot,  es 'erfolgt  fdr  mich  et- 
was von  Einem,  Thne.  4,  i04.  anoßalvtt,  τι  ηαρά 
TMOff,  es  wird  etwas,  von  Einem  geleistet^  Xen. 
Cyr.  1,  5,  13.  Oft  aber  wird  auch  der  ZaMtand, 
i•  welehen  man  übergebt,  adject.  bezeichnet,  wie 
τ^ιόψδ'  anißfj  τύδβ  ηρίγμα,  so  lief  diese  Saehe 
ab,  'Eor.  Ale.  1ΐ6β.  Med.  1419.  νπ^πηύομί/ρ,- 
μή  ov  uowol  άηοβητβ,  wir  vermutben,  dass  ihr 
eaoh   nicht  anparteüsefa   beweiseo  werdet,  Thne. 

3,  53.  9νςμ&ί^έστδρ9ν  anößatv$w^  dümmer  wer« 
den,  Xea.  mem.  4,  8,  8.  cc  aXa<^w6¥  αρ9ρ* 
mMQfitUi^BiWf  tarn  tnehtigen  Manne  werden.  Theoer• 
13 ,  15*  3)  der  Aor.  1  άπέβηαα  wird  von  Hdt. 
€,  107.  in  der  transit.  Bdtg:  auuetzen,  an$  Land 
ttzen  gebranoht,  fdr  weloben  Begriff  die  Attiic• 
άηο/ίιβάζΒϋΡ  gebranehen. 

αποβάλλω^  f.  ßaktSf  pf.  βίβληηα^  (βάλλω, 
irr.)  1)  abwerfen  j  wefςwerfgn,  Bei  Hom.  vom  ha- 
stigen Ablegen,  des  Kleides  n.  der  Waffen ,  11.  2, 
183.  21,  51.  Od.  8,  100.,  bei  den  Attikern 
von  dem  schimpfliehen  Wegweri^n  der  Waffen  im 
Kampfe,  Lys.  in  Tiieomnest.  1.  ξ.  9.  12.  21.  23. 
Plat.  n.  a.  άττύβαλέΐν  όμμάτωψ  υπνορ,  den  Schlaf 
von  den  Angeu  verscheochen ,  Eor..  Bacch•  891. 
άηοβλη^ρα$  π9ργάμ9ΐψ  α^ρ^ν,  hersbgestürzt  wer- 
den von,  Bar.  Andr.  401.  Ferner  als  nnaüti 
iffegwerfen^  als  natangiieb  verwerfen^  Plat«  Theaet. 

L.  151.  G.  Polit.  p.  308.  G.  le^g.  1.  p.  ^37.  E. 
ys.  p.  222.  B.  V.  a. ,  aoeh  verschleodero ,  Xen. 
oee.  20,  28.  Selten  auch  von  Personen:  Ver- 
stössen, verweisen,  Plat.  legg.  1.  p.  630.  D.  Med. 
mnofdilicS^u,  von  sieh  stossen,  Verstössen,  ver- 
werfen ,  verschmühen ,  Plat.  legg.  7.  p.  802*  B. 
Theoer^  11,  19.  Lue.  Necyom.  5.  Ü)  verlieren, 
«m  ttwat  kommen,  von  ollem  Angehangen,  Perso- 
nen, Saeheo  v.  Eigenschaften,  dah.  auob  snweilen 
aas  dem  Gedächtniss  verliereo ,  vergessen ,  Thne. 
1,  63.  2,  33.  4,  7.  a.  oft  in  attr  Prosa,  aocb  bei 
Bar.  n.  Ar.  anoßmktiv  τι  υπό  τη^ος,  nm  etwas 
gebracht  wetzen  durch  Einen,  etwas  opfern  an 
Einen,  Xen.  eonv.  4,  32. 

άΐίύβάπνω ,  f.  ψω,  (βάπτω)  Ις  τι,  in  etwa» 
•inUaeheu,  Hdt.  4,  70.  Arist.  Plnt. 

iftoßävif,  ««»«,  f}  f  (άηοβαίνω)  1)  das  Aas- 
Steigen  aus  dem  Schiff,  die  Landung,  die  gewQbnl. 
Bdtg  des  Wortes,  in  welcher  es  bei  Thne.  a.  a. 
Prosaik.  hlaiig  gebraacbt  lyird.  iv  άποβάση  τηζ 
γη%,  bei  einer  Landung  in  ihrem  Gebiete,  Thne. 
1,  108.  i^oßaüiv  ig  τήν  νηϋοΡ  διαροβισβΌΐ,  den 
Plan  an  einer  Landung  anfder  Insel  haben,  Thue. 

4,  29.  ^  ravr«iii7  «nr*  alXuvt  άποβασις,  das  Lan- 
den von  den  Sebiffen  gegen  einen  Feind,  Thue. 
4,  10.  anoßwiiv  noi^lü&ai,  eine  Landung  macbea 
od;  vornehmen,  Thne.  u.  a.  anoßaafg  iari,  man 
kaan  landen,  Tbno.  4,  13.  6,  75.  άηόβασιν  ^kw, 
eine  Landung  gestatten,  Thne.  4,  8.  2)  Weg- 
gaag,  Absng,  Plut.  Nie.  22.  ovn  ϊχαν  άπόβασιν, 
kaiaen  Ausrang  ^cestatten  ,  nicht  wieder  loslassen, 
Plot.  Sal.  14.  α-πάβασίζ  κλίματος,  Polyb.  8,  6, 
4. ,  erklKrt  man  entweder  der  unterste  Tbeil  der 
Leiter,  ed.  der  Abstand  der  Leiter,  beides  ohnd 
Berücksiebtigung  der  eigentliohen  Wortbdtg;  viel- 
mehr ist  es  der  Tbeil ,  wo  man  von  der  Leiter 
abtritt,  also  der  ebersU  Theil,  der  Endpunkt  der 


Leiter.  S)  Aasgtng,  Erfolg,  das  In  ErfBlloag  Ge- 
hen, Lac•  diss.  c.  Η  es.  6.  Artem.  praef.  p.  A. 

άΐίφβα0τάζω ,  f.  άσω,  (βαοτάζ•»,  irr.)  veg-, 
davontragen,  wegbringen« 

άηοβ&τηρίΛ,  ^,  verst.  iV^a,  Opfer,  die  ma 
bei  der  Landung  darbrachte,  Steph.  Byi.  t.  τ. 
Αού&ρατος,  Arr.  An.  1 ,  11,  11.  nennt  des  Gott, 
welcher  gliiekticha  Landung  gewührt,  Zm  ese- 
βατή  οίος,  von 

άποβάτης,  ov,  6,  (αποβαίνω)  der  Hershstei* 
gende, -bes.  vom  Pferd  od.  Wagen;  bei  Wettkla- 

Sfen:  wer  von  einem  Pferde  od.  Wagen  miltes  in 
[ennen  ab  a.  auf  einen  andern  sprang,  (fmtbor, 
dab.  άποβάτην  άγοη^ίσαο&αι,  Plut.  Pboe^fO.  BeUu 
An.  p.  428,  30.  £t.  M.  p.  124,  31.  Said,  t  f. 
p.  270.    Dav. 

aitoßmtutos,  17,  ov,  aar  Uetaing  des  infi- 
της  gehörig,  z.  B.  aywv,  τοοχός,  Bekb  As.  KL 
M.  Said,  an  den  unter  «πο/^άη^β  aagefikrtei, 
Stellen. 

άηοββΧΙζω^  (ißMt)  vom  Bratspiess  aboetetf, 
yar.  lect.  Sotad.  com.  bei  Athen.  7.  p.  293.  B. 

άποβηματίζω.,  f.  ίσω,  {βηρία)  von  leiiir 
Stafe,  seinem  Posten  herabwerfen,  dejieere  k 
gradu,  Pint.  de  nobllitate  21. 

αποβηοσω,  f.  ξω,  (βήοϋω)  aashustes,  wey» 
htteten,  Galen. 

άηοΒιαζομαι,  f.  άσομαι,  Depon.  med.,  {ft^ 
ζομαή  rortzwiogen  ,  fortirSngen ,  mit  Gewalt  ib- 
weliren  od.  vertreiben  ,*  Polyb.  16,  !M,  5.  33,  7, 
5.  Plnt.  moral.  p.  530.  E.,  überfa.  ns cbdrSekSeber 
St.  βιάζομαι,  gewaltsam  oSthigen,  Aea.  Cjr.^ 
1,  itf.  Plat.  Corioi.  38.  Der  Aor.  pass.  d^ro^ia• 
ο&ηναι  in  pass.  Bdtg:  mit  Gewalt  zaräckgedriBgl 
werden,  Xen.  Gyr•  4,  2^  24. 

άποβϊβάζω,  f.  άσο»,  fht.  mÜ.  avoßtßm,  if•' 
βάζο»)  anssteigen  lassen,  ausladea,  vom  Sckif  aal 
Land  seUen,  Hdt.  8,  78.  Xen.  Plat.  PI  vi.  a.1. 
Med.  fhr  sich ,  za  Ansriehtang  seiner  Pline  aai 
Land  setzen,  Hdt.  8.  '76.  9,  32.     Dav. 

άηοβΧβαομό^,  ο,  das  Ausladen,  Anfietzas, 
Jambl.  Vit.  P^th.  17.  ^ 

άποβιβρωσηω,  f.  άηοβριβσω,  (βιβρωοηα,  it«) 
verstärktes  βιβρωσηω,  abessea,  verfehrea. 

άηοβϊόω,  f.  ώοομαι,  (ßUm,  irr.)  ablebea, 
sterben.    Dav. 

aitoßimoig,  iut,  ij,  das  Ablebea,  Sterke, 
Plat.  morat.  p.  389.  A. 

αήοβλάιηο»,  f.  yr»,  (βλάπτο»)  τι,  eioea  Seke^ 
den  an  etwas  than ,  Plat.  legg.  7.  p.  795.  B• 
Pass.  άποβλαφ&ηναί  τιρος,  zu  seinem  Scbades  ei 
Unglück  nm  etwas  kommen,  es  veriieren,  Sopif• 
Ai.  941• 

άποβλαστάνω,  f.  στη  am,  (βλαατάνοι,  irr.)  seN 
keimen ,  daraus  hervorsprossea ,  entsprossen ,  as* 
τρός  wdivoSf  aas  der  Mutter  Sehaoss,  Sepb.  OC 
533.  Plut.  moral.  p.  954.  G.    'Dav. 

άηοβΧάστημα ,  rd »  ein  von  etwas  anieeUt• 
geader  Keim  od.  SchÖssling ,-  NebenscbSMliaf» 
Theophr.  e.  pl.  1,  20,  1.,  metaph.  SprüssUog,  Ab* 
kömmling,  Plat.  eonv.  p.  208.  B. 

«ηοβλάατηοις ,  οως,  ή,  daav Eatkeimea ,*Be^ 
vorsprossen. 

αϊτό  βλέμμα,  τΛ ,  (anoßUnot)  fiiabliek,  kt 
blick,  Huckblick. 

άπόβλοτηος,  ov,  wonach  maa  hinsiebt,  wert« 
die  Blicke  gerichtet  sind,  angestaunt,  Bar*  Bee. 
355^,  von 

άποβλίπω,  t  ίρομα$,  (ßUnw)  1)  hmbliekes, 
hinsehen,  sein  Aage  v.  aeiae  Gedankea  biariebt«•• 
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•IwM  binUickeBy  d«  L  •)  Eiaea  od•  etwu  am- 
mkWf  aaek  Einaii  od.  etwa«  Unsehea,  Eor•  Aadr. 
145.  a.  oft  bei  Xoa.  PJat.  n.  a•  S^lteaar  dafür 
awk  «MV.  «Mira  T««  Lae.  dial.  mort.  18  9  U,  aach 
ijar.  u,  Theopbr.  de  rertif.  8.  Plat«  Loeull•  26. 
Critftg•  ep.  V8.  b)  eeiaea  Blick  aaf  Eiooa  od. 
etwas  kiiiricbtea»  mit  Aufiaerksaaikeit  a.  Intereaao 
botraehtoB,  seinea  Geist  α.  soine  Empfiaduag  mit 
atwu  bcsohäftigea ,  Thac.  3 ,  58.  Ear.  HeL  274. 
JLsB,  Aa•  I9  89  14.  .Plat.  ro^.  7•  p.  530.  Λ•  o•  a., 
laspaaat  od.  mit  Bewaaderang  anschea,  bawaa- 
den,  Ear.  Ipb.  A.  1378.  a.  oft  bai  Xoa.  Plat. 
B.  a.,  aaoh  mit  Wobigoralloa  betraebtea,  Xea. 
moB.  2,  1,  22.  c)  gOBpaaat  od.  begierig  naeb  et- 
was hiasehea,  Xoa.  Aa•  7$  2,  33•  Hell.  6,  1»  12. 
.a.  see.  2,8:  πα^Α.  αο0  ώφΜΐησάμένο$  mfwßXi^ 
9Φ9βί9  se.  tig  vi ,  sie  bückea  begierig  aaf  diob, 
«■  Vorlheil  von  dir  aa  erlaageu.  d)  3icb  ricbten 
aaeh  Eiaam,  Piat.^  Pbaedr.  p.  23Θ•  B.  an•  arpo« 
fi9«,  sr^oc  T<»  mit'  Hoffaang  od.  Vertraaea  aaf  Είτ 
aea  od.  etwas  bioblickeo ,  Xea.  Ab.  3 ,  1 9  36. 
jBoa.  4»  2,  2^  Plat.  Pbaedr.  p.  X34.  D.  Eur•  Ipb. 
<T.  928.  άπ,  ηρό$  Tt,  a)  Käeksicbt  aaf  etwas 
aebmea,  Plat.  rep.  4.  p.  431.  B.  10.  p.  618.  D. 
a.  öfter,  b)  Aailnerksamkeit  aaf  etwas  verwendea, 
Bar.  Soppl.  422.  e)  aacb  etwas  hiasehea,  aas»' 
htMy  wie  mnoßUneoß  m  €$,  Plat.  Lac.  a.  Spät, 
da.  ixl  r^  etwas  im  Aage  habeo,  sieh  mit  etwas 
baschaftSgea,  PUt.  Pl^.  p.  71.  D.  —  Pass.  έπ^ 
fUiUifuUf  ich  werde  las  Aage  gefasst,  die  Aagea 
aiad  aaf  mich  gerichtet,  ich  werde  bewaadert, 
tbciis  absol.,  theiU  mit  vfto  «roc,  Ar.  Ecel.  721: 
■Las.  Plat.  a.  Spät.  '—  2)  wegsebea ,  dea  Blieb 
ibwaadea.  Dio  Cbrys•  or.  21.  p.  272. 

άπό^Μίμα^  το,  (αποβάλλω)  Wegwarf,  SeboL 
Ar.  Vesp.  543.  Eine  Deoiiaiilivform  davoa  ano* 
^'/»»or.bat  Scbol.  Ar.  Equ.  412. 

ηχ•βληχίο$9  iov,  Aaj.  yerb.  za  αποβάλω», 
wegzaikerfoa,  sa  Terwerfea,  Plat.  rep.  3.  p.  387.  B. 

άποβλητίΜος,  r^,  oV,  sam  W^gwerfea  taaglieb 
sd.  gaaeigt,  verwerilieb. 

άηοβίητος,  ov^  fem.  aacb  απόβλητη,  Jambl., 
Adj.  ?erb.  voa  αποβάλλω,  wegxawerfea,  i^erwerf- 
lick,  verachtUeh,'il.  2,  361•  3,  65.  Lac.  Plat. 

OM^ßlioot,  att.  άποβλίττω,  f.  /o«,  {βλίοοω) 
saazeidelo,  beim  Zeidela  der  BieaeastScke  weg« 
sabmea,  Aottp.  Sid.  ep.  79.  (  metaph.  άπ4βλ*σ9 
Φοψάηόν  μον,  er  hatte  meioea  ^antel  wegsti• 
Übt,  Ar.  Av.  498.  Rubak.  Tim.  p•  63. 

αποβίόζω,  f.  ooi»  (βλΰζω)  wegsprudela,  her" 
aBspradala,  aasspelea,  U.  S^,  49i.  PbUostr.  im« 
19. 

άπαβλνω,  s=  d•  rarberg•,   Orpb.  Arg.  1071. 

«κο^οίοιιαι,  (βλωααω,  irr.)  weggeha,  Αρ.  Rh. 

$,1143.  c         .    , 

έπαβοη^  hmMf  f.  L.  st«  από  βοής  ί.  s.  απο» 
Β.  II.  3,  dd. 

αχύβοΐΒνς,  imt,  ο,  (αποβάλλω)  der  Wegwer- 
Ibr,  MLmr,  Plat.  iegg.  12.  p.  944.  B. 

dno/9oil]7,  ic  η,  1)  das  Wegwerfea,  Verwer- 
fca,  Verschleadero ,  Pfat.  Iegg.  12.  p.  943.  £. 
Fiat.  2)  das  Verlieren,  der  Verlast,  Plat.  Phaed. 
p,  75.  B.  a.  sonst  oft  bei  PUt.  Plat.  n.  a.    Dav. 

αποβολίααιοί ,  ov,  gewohnlich  od.  gern  weg- 
wcrfead,  οπίαη^  Ar.  Fe.  677.  2)  was  gewöhnlich 
veggaworfea,  aasgesetzt  wird. 

άηοβόυαομΛί,  f.  οοήοομα^  Med«|  dessen  Act. 


nagebritaabUeb  Ift,  (ßamim^  irr.)  abwaidea,  ab- 
/ressea,  Ar.  Av.  1066.  • 

άηοβοψΗολΙω,  (ßovmoUm)  Vieh  sieb  vea  der 
Heerde  verirrea  lassen  n.  ea  dadareb  rerlierea, 
Lpag.  past.  1,  13.,.  metaph.  a)  eiaea  Measebea  ia 
der  Irre  beramaiehea  a.  verlorea  gabea  lassen, 
Xea.  Cyr.  1,  4,  13.  vgf.  Wytteab.  sei.  bistor.  p. 
380.  Pass.  in  der  Irre  beramgeha,  Lae.  oavig«  4. 
b)  abtrünafg,  abspätistig  machea,  Lae•  bis  aeeas. 
13.,  äberb.  dareb  Kanstgriife  ableiten.  «φ•/9ο«• 
NoXs«K  iavftoa  tov  πά&ονς,  sieh  von  der  Leidea- 
sebaft  ableiten,  seine  Leideasebaft  liadera,  Lae. 
amor.  16*    Dav« 

άποβονηολημΛ,  rd»  AbfabniBg,  Verioekaag, 
Täaschang• 

,  άποβονούλίζ/ω*  f•  Ιαω,  =  άποβοναολίω,  Theopb.     . 
Sim.  bist.  3,  7• 

άποβράζω  a.  άποβράσσω , .  t  clo«,  (β^άζω). 
mit  Hast  α.  Getöse  aaswerfen ,  aasspmdela ,  bea. 
voa  innerlieb  gäbreadea  n.  kochenden  Diagea,  aacb 
Toa  der  Hülse  des  Fraehtkoras,  die  beim  Mahlea 
abgesprengt  wird,  Callim.  fr.  232«  vf^.  Rahakan 
Tim.  p.  46  sq.  Pass.  ή  γονή  ig  $1ς  ual  τρΙ$  β- 
ποβραοβ•τ$ί$9  der  Saame  macht  xwei  od.  drei 
Eraptionea,  Hippoer.  de  aat.  paar.  11.  2)  latraas•, 
sich  abtoben,  ärferveecere ^  von  der'Streage  der 
Kälte,  Aiciphr.  ep.  1,  23•    Dav. 

άποβοΛομα,  rd,  die  vom  Getreide  beim  Mah- 
len abgespreagten  Frachthälsea,  Kiele,  Said.  s.  v. 
άηοβοάοματα,   Hesyeh. 

αποβρααμός,  ό,  diemection,  ατ^ρμανος,ΒύΧΧ• 
Bmp.  ρ.  67^. 

άποβράσσω,  =  άποβράζω*  ι 

άπόβρβ/μα^  vd,  Abgase,  jede  Feaebtigkeit, 
ia  der  etwas  aaf^eweieht  a.  aasgezogen  ist,  Diese. 
Plat.  moral.  .p•  614.  B.,  voa 

άποβρίχω,  f.  £»,  {βρέχω)  dareb  eiae  daraaf 
gegosseae  Feaehtigkeit  erveichea  α.  aaaaieheai 
Theophr.  e.  pl.  2,  5,  6.  Pass.  etageweieht  a. 
aasifezogea  werdea,  Theopbr.  h.  pl.  5,  9,  8. 
Metaph.  άποβρίχΜίββ  w$  cj'c  τ«,  etwas  voa  etwas 
darebziehea  lassea»  wie  τηρ  γλωοαα»,  rdr  αάλαμον 
§U  vovp.  Stob.  t.  2•  p.  43•  Said•  t•  1•  p.  328.  s• 
V.  Ιίίοίοτοτέλης^ 

αποβρέζω,  f.  ξω,  (βρίζω)  aossoblafea,  Od* 
9,  151.  12,  7.  Theoer.  Callim. 

άποβρί&ω,  f.  /σα»,  (βρ^Οί)  durch  seine  Sebwera 
berans-  od.  aiederdräckea.  •  [1] 

άποβροχη,  ή,  (άποβρέχω)  das  Eiaweiehea  a. 
Aassiehea,  das  DesülUren  durch  Aafgasi,  Diese• 
1,  53. 

άποβροχ&1ζ09  f.  /a*»»  (/ίρο^θ'/ϋο»)  verschlackea• 

άποβροχίζω ,  f.  £οω  >  (βρΗ^ί)  1)  mit  eiaepi 
Stricke  zasohaürea,  λαψόν,  Tall.  Gem.  ep.  9. 
άποβρ.  imvravt  sieh  erdrosseja,  Polyaen.  8,  63* 
2)  als  ofairargiseber  Aasdrack :  anterbiadea ,  Ar• 
chiffea.  Goccb.  p.  167,  13.  - 

άποβρνηω,  f.  ζω,  (βρνηω)  abbeissen,  Leoai 
Tar.  ep.  95.    [vi 

άποβνω,  f.  ναο»,  (βνω)  verstopfea,  Rekk.  Aa. 
p.  426•  Said.  t.  1.  p.  270.     [öj 


άποβώμ*θ9,  or,  (βωμοί)  vom  Altar  fem, 
heilig,  gottlos,  Ear•  Gycl.  364. 

άπόγαιος,  ov,   (γη)  selteilere  Sehreibart  iTt. 

απόγειος. 

άπογαίόω,  (γη),  zu  Land  machen,  Tzetz.  chil. 
1 ,  909. ,  ia  eine  feste  Masse  verwandeln,  Galen. 
10.  p.  528.  •    , 

άπογαλοΜίζβο*  f.  m,  (γφλα)  voa  der  Mattfr- 
41  • 
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ttOeh  ealwBhneiiy  DIpUl.  b«i  Atheii•  §•  p.  247. 
C.    Dav. 

άηάγϋλΰΜΤίομόί  f  9v,  6p  Botw<>bDiing  Yon  der 
MvttenDiloh,  flippoor. 

chro/aAofcroofMM,  Pfttfl•,  zu  Milch-  werden. 
mnoyiiih  Vi  Landwind,  Theophr.  de  veat.  20. 
24.  S^.9  eif^nti.  Femin.  von  άπόγβίος^  yeret.  nv^a. 
Vfl.  Lob.  peral.  p.  47S• 

cff^XCie^y  0^9  (jij)  1)  voa  Lande  her  kau- 
mend.  αηόγβί&ρ  «ττινμα,  Landwiad,  Theophr.  de 
Tent.  20.  Die  Chrya.  or.  34.  p.  424. ,  auch  άηά' 
"^  γβίΦς  Λνρα,  Dien.  Hai.  ep.  ad  Ca.  Pomp.  4,  4. 
p.  77g.  HeLiod.  4,  16.  ta  anoyeut.  Tan,  woait 
daa  Schiff  vom  Lande  aus  anhebenden  wird,  Po- 
Ivb.  33}  7,  6.  Lac.  Hermet.  28.  ver.  Met.  1,  42. 
2)  Yen  der  Erde  fem,  Plut.  moral.  p.  954.  B.^ 
von  HimmelgkÖrpem :  in  der  Brdfeme  stehend, 
Plut.  moral.  p. '933.  B.  td  anoystorp  die  fird- 
ferne  der  Planeten,  Ptolem. 

άπΌγ€ΐ9σόωρ  (yttacow)  mit  einem  vorspringen- 
den Geaime  od.  Schirmdaoh  vertehn,  Xen.  mem« 
1,  4,  6.  Paae.  vdraprinyen,  vomgeily  Arist.  {^en. 
anim.  5,  2.    Dav. 

άηογβΙοϋωμΛ^  cd.  Vorsprang,  Getimt,  Sehirm- 
daeh,  var.  leet.  Ariat.  part.  anim.  2,  15. 

«ire/f^iCeryO^f/i/f«»)  entlasten,dieLadung  abneh- 
men. Med.  seine  Lading  abgeben,Dion.Hal.ant•  3,44. 
«fro/ffvci«» ,  (ym^aw)    daraus   od.  davmi  er- 
leufen,  nberfa.  enen^n,  hervorbringen.    Daiv. 
anoyiwvjuii  rd ,  Eneengniss,  Tim.  Loer.  p. 
'    97.  E.  AeL  n.  a.  15,  8• 

»ηογίννησΐ€,  βως^  ή,  =  άπογέινημα,  Epicnr« 
bei  Diog.  L.  10,  105. 

anoynOfMff  Med.,  (vtve^Mu)  riv6g,.yon  et- 
was kosten  od.  nippen  ^  Fiat,  rep•  1.  p.  354.  B. 
Theaet.  p.  157.  C.  Xen.  Cyr.  1,  3,  4.  n.  tfft;.  bei . 
Plnt.  n.  Lnc.  Ancb  metaph. ,  eine  lü6ine- Probe 
mit  etwas  machen.  Das  Aot.  άνογβ^ω,  kosten  las• 
sea,  zu  kosten  geben,-hat  Agath.  prooem.  39. 

άπογβφν^ωψ  {yp9*if6ui)  abdämmen,  dnroh  ei- 
nen Damm  gegen  das  Wasser  sehütien,  Hdt.  2,  99. 
a9ve/i7oae»e»,  f.  άαβ^,  (νη^άοίω^  irr.)  veml- 
ten ,  vor  AHer  absterben ,  Tbeogn.  821  Bekk.  n. 
oft  bei  Theophr.  x.  B.  h.  pl.  1,  5,  2.  7,  13,  6.^ 
«ffe/)7f «er,  =  d.  vorherg• 
άηιιγίγνομαι^  alt  v.  att•,  Ion.  n.  ^ater  «S^re* 
)rÄfoiMu[il,  f.  άηογ9νησϋμαί9  (yfyf^^^h  irr.)  abwe- 
send, nicht  zogegen  seyn,  abhanden  kommen,  sieh 
terlieren;  dah.  1)  absoL,  n.  swar  a)  von  leben- 
den Geschöpfen :  aa)  abgängig  werden,  dranfgehen, 
verloren  gehen,  sterben,  sowohl  von  Menschen  als 
von  Thterea,  Hdt.  2»  85.  n.  136.  5,  4.  3|  111. 
6t  58*  Thnc.  2,  34.  n.  51.  5,  74.  oi  αηογ^όμδ^ 
90h  die  Verstorbenen,  Hdt.  Thoc.  n.  a.  bb)  nicht 
da  ceyn,  abwesend  seyn.  Dem.  de  Chers.  p.  98, 
23.  Ant.  u.  a.  b)  von  Zastäaden  als  ^gensati 
"  von  n^otyfyvQfuü  v.  παοσγΙννομοΛ^  sich  verlieren, 
sich  entfernen,  nicht  dabei  od.  damit  verbunden 
seyn,  Plat.  Phaed.  p.  69.  B.  legg.  8.  p.  850.  A« 
Soph.  p.  247.  A.  Alclb.  1.  p.  126.  A.  n.  öfter  bei 
Plat.,  seltener  auch  bei  ThCophr.  U.  a.  2)  mit  d. 
Gen.,  nicht  gegenwärtig  seyn  bei  dtwas,  nicht  Theil 
nehmen  an  etwas,  z.  B.  ri}9  μάρΐ^»  Hdt.  9,«  69. 
xw  αμα^τημάτωψρ  Thuc.  1,  39. 

•noyiyvwwmf  ion.  n.  spät.  αΛογίνώβηω,  f. 
Αηογρωοομαι^  (ytyvmoM»,  irr.)  1)  einen  Gedanken, 
eine  Meinung,  einen  Entscbluss,  bes.  eine  Hoff- 
anag  aufgeben ;  dah.  aufgeben ,  verzweifeln.  Das 
Object  wechselnd  im  Gen.  u.  im  Acc.  ohne  deut^ 
üeb  wahraehmbarett  Unterschied  des  Sinnes,  wie  I 
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s«  B•  ^kre)^^M  w^t  äi»9&$^ia€f  die  Hsimg  nf 
die  Erhaltung  der  Freiheit  aufgeben,  Lfi.  or.  fn. 

Ϊι•  107  R.  mmy*  l«ivrov,  aa  sich  selbst  vtnvtt- 
iela ,  sich  für  verleren  halten ,  Dem.  Phil.  1. 1. 
52,  16.  Plut.  Cat.  min.  63.,  aber  anoypok  im 
vof,  Polyb.  22,  9,  14.  Plut.  Tih.  iGrtech.  13. 
άπύγφ  v<rd  ed.  r*,  Einen  ed.  etwis  aa%«htt, 
nichts  mehr  davon  erwarten.  Dem.  Phil,  i,  p.  9 
f.  E.  epist.  p.  1471,  15.  «nrer•  τήρ^ϋΜ•,  Ρ•- 
lyb.  2,  35,  1.  2,  47,  8.,  t^v  σοηη^Ι^,  l>86,t, 
rat  ηγ§σβ§ίας^  5,  1,  5.,  νήρ  niwtw  twi%t  du 
Vertmuen  auf  Einen  aufgeben ,  Plut.  Cic  47. 
mnoy•  o/i  γη$ρ  την  φτοΧμ^,  den  Gedaakea  u  die 
Erde,  an  die  Stadt  aufgeben,  PUt.  Fab.  Mti.  S. 
n.  18.  αηνχ.  του  μά%99^α^  rd  πο^ΐΜο^βι»  4« 
Gedanken,  den  Plan  zn  kämpfen,  zu  nartekiNi 
aufgeben,  Xen.  An•  1,  7,  19.  Hell.  7,  5,  7.  t. 
in  diesem  Wechsel  der  InJIn.  mit  ird  u.  tst  ol 
bei  Polyb.,  z.  B.  mit  rd,  1,  44,  4.  1,  46, 10, 
mit  reif,  1,  29,  5.  1,  48,  1.  —  Im  abhiisieii 
Satze  steht  der  Indn.,  dem  nuweilen  auch  fof  M• 
gegeben  wird,  wie  s.  B.  aniypm  ρή  βφη^^η 
gab  den  Plan  auf  iha  zu  nnUrstutsen ,  heieUM• 
ihn  nicht  zu  unterstStzen ,  Dem.  de  Rhod.  Üb.  f. 
193,  5.  mituioea&at,  οίρήσΗ^  afceyipmgeWf  fli 
gaben  die  Hoffnung  auf  zu  erfehren,  eiasahola^ 
Luc.  Icarom.  10.  Arr.  An«  3,  20,  4.,  wo  dff 
Infitt.  fi^t•  steht,  wie»  oft  nach  den  Verben  der  B^ 
Wartung.  Pass.  in^yiypmmurai  st  ^  es  wird  «^ 
was  aufgegebea^  man  erwartet  nichts  mehr  im 
etwas.  Dem.  de  fiils.  |eg.  p.  368,  13.,  Μ  rswt, 
von  Einem,  Lue.  abdie.  4.  u.  26.  miuyimefäm, 
aufgegeben,  verzweiPslt,  Polyb.  30,  8,  3.  Plvt. 
Aem.  Paul.  22.  2)  aburtbeilea ,  d.  i.  a)  freifpr•- 
chen ,  Gegens•  von  nmwmytpßiiüMstyf  thcdls  «M., 
Dem.  c,  Mid.  p.  539,  3.  adv.  Andret.  p.  604, 2(>., 
theils  mit  d.  Gen.  d•  Per•.,  Lys.  de  eaed.  BiiL 
§.  34.  Dem.  in  Beeot.  de  det.  p.  1020,  ίΑ.ϋΙ 
för  nioht  zulässig  erklären,  zurüekweissa ,  αν 
y(»«4MV,  Μαξίψ,  Dem.'  adv«  Andret.  p.  605,  Mi 
in  Theecrin.  p.  1327,  8. 

άηογπέω^  f.  ^e«,  (djtief)  an  Masse  abnetaMi, 
fiippocr. 

άπΦγλΛυηόομα^  Pass•,  den  Sehadei^  χ1««Ν^ 
am  Auge  bekommen,  Plut.  Timel.  37.    Dav. 

Ληογίανκωφίς  f  «i»f,  tj,  4λ»  Entstehe  eimi 
yXamimfu$  auf  dem  Auge.  . 

-   d^dylevrof ,  9tf,  (ylöovot)  ebne  starks  Bis• 
terbaekea,  Arsen,  viel.  64. 

dnoyilMca/i'ttf ,  f.  eyi»,  (/iiwe/yc»)  bvm  machesi ' 
Diod.  1,  40.    Pass.  part.  pf.  a9fe/;U««e/«A<ef»  n» 
geworden,  an  Sussigkeit  f^wonnen  habend,  Dfpbft 
b.  Athen.  2.  p.  55.  F. 

άπνγίνψήρ  4,  abgeachabto  Stolle,  Alex.  Tnik 
3•  p.  208•,  von 

άΛογύιρω,  (ylimm)  absebaben,  abkratsMi 
Aleiphr.  ep.  3,  60.  [tQ 

άπαγλωττίζω^  f.  «ω,  (ylwtriim)  der  Zasgi; 
od.  Sprache  berauben,  Lue.  lexiph.  15. 

«irdyve«^,  ^,  (cbrex^eieiM»)  Versweiflosf• 
«ποχτοΜΐ  iari  fweg »  man  gibt  den  Gedaakea  aa 
etwas  auf,  Thuc.  3,  85.   ^ 

Απογνωμωρ ,  oVf  (yrmfttv)  ohne  die  ΖΆ^ 
an  denen  man ^ das  Alter  erkennt,  Hesych.  SsÜ 
s.  V.  aßuh^rmi, 

'  ροιογνωο^μ^χίω^  verstifktes  γvmoψ9%imtΊ%Λ' 
sal.  er«  p.  1292,  50.  •  >         * 

mnOYvmQttp  e«f,  1;,  =s  asreyreto.  «n.  «Mft 
Verzweiflung  nn  etwas,  Dien.  Hai.  aat  1,  81.  ■• 
öfter  bei  dems.  u.  bei  Plut.  u.  Lac. 
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4.iwfini9w^t^  ο»»  ^,  £=  mstoy^fmlimmp »  der 
Vanweifeted«  9  Hesyck, 

ΜΚ^ύμψόω,  f.  «φ«,  (/ο/*φό<υ)  durch  Her- 
amifihi  der  Pflocke  od:  Nifel  anflusea,  «oseiii- 
•ader  nehmeo,  Nicet.  anaL  11,  4« 

mn0f9tnif  ή,  s=a  «ινο/λ^ρ«»  Abkttoft|  Naek» 
kaBnenackaft,  veo 

eMywOff  ov,  {ά%9γΙγρ•μΛΛ)  abstaaiiead,  ent- 
ipreesea,  Hdt.  6,  86.  d  m.,  AbkömmUnp,  IVack- 
kaaaey  Hdt.  1,  7.  7,  150.  1,  101.,  Sokn,  Toek- 
ter,  pnff^  Sopk•  OC.  $34.  bes.  Bakel,  Naeb- 
kine  im  apatoren  GUede^  weleha  Bdtf:  nach  der 
Anfabe  des  Amaon.  p•  47.,  der  das  Wort  vod 
h^wut  anedräekliek  oateracheidet ,  die  vorherr- 
•flheade  ist. 

^ηγ^Λψ99β9  im§p  ••    der  eiae  DenimtiatioB 
I   äaraiebt,  Syaea.  p.  222.  D• 

anoy^mfijf  ^,  (άαογράφω)  1)  das  Aufscbrei- 
I  bn,  E|aa6breibeB,  bea.  daa  Siatragen  in  die  Staate- 
;  Instar,  Rataater,  Plat.  legg.  5.  p.  745^  D«,  neist 
I  In  Plar. ,  Piat*  legg.  8.  p.  850.  C.  Tgl.  Boeckh 
[  aikea.  Staatsb.  2.  p.  45.  2)  schriftliche  Eingabe, 
I  fnaaes  schriftliches  Verzeichaiss,  bes.  ja)  Steuer^ 
I  iiite,  Erhebangsregister ,  oft  bei  Dem•  n..  a.  b) 
#M  DeoiaatiatioBsUbeU,  das  Verzeichniss  der  Theil- 
atlBar  aa  einem  Vergeben«  e)  Klage  wegen  Un» 
taneUagnng  öffentlicher  Gelder,  oft  bei  Dem.  d) 
[  Klage  wegen  Confiscation,  Lys.  e•  Agorat.  §.  65• 
VgL  Meier  «•  Sch$m.  att.  Proc.  p.  254  ff. 

htif(^mtf9¥,  τό,  Abschrift;  Register,  laveBp 
tariiB}  eigentl.  Nentr.  von 

έη^ν^αφ^ί,  9τ,  abgeschrieben,  copirt,  Diog. 
L•  6f  84.,  von 

huγ^Λψm,  L  y»,  (γράφω)  1)  absebreib^n, 

d.  i.  a)  eine  Abschrift   nehmen.    Med.    für  sich 

•biekreibeBy  sich  eine  Kopie  nehmen,  τΐ,  von  et- 

^  vu,  Plat.  Charm.  p.  155  eitr.  Plnt.  morai.  p. 

[  tu.  B.,  raoy«,  Plnt.  moral.  p.  782.  A.    b)  eine 

!  Ssbold  abschreiben,  d.  i.  sie  als  getilgt  aumerken« 

ha  Pass.,   Dem.  adv.  Aristog.  1.  p.  791,  24.    2) 

aa&ekreiben,  niederschreiben,  u.  zwar  bes.  in'  ein 

tsgister  eintragen,  notiren,  genau  n.  zur  Erinne- 

laag  aofsciehaen,  Hdt.  7,  100.   Xen.  Hell.  3,1, 

.35.  Plat.  legg.  6.   p.  754.  D.    Med.  a)  sich  ein- 

Γ  tragen ,   »ufschreiben ,  auch  sieh  eintragen ,  auf• 

fskreibea  lassen,  Xen.  Gyr.  2,  1,  19.  Hell.  2,  4, 

8•  Plnt.  Um  a.    Ληογράφβ^ΛΛ  6ΐς  rr/V  τάίιν,  sich 

•smtragea  lassen  für  die  Linie,  Xen.  Gyr.  2, 1,  18. 

,  iw9rρΛφa9^'βu  ΐίνγμήν  η  ηογηράτΛον^   sich    ein« 

>ipy»en  lassen  fdr  den  Faustkampf  od.  das  Pan* 

Ration,  Polyb.  40,  6,  8.  v.  §•  7:  βα^γοάψομβΛ 

^ύΛΡτης,  ich  übernehme  ein  Amt,  eine  Yerpflich- 

iBSg  freiwillig.     έτρατηγίΛΡ  άηογράψίΛα&άί ,   sich 

Ol  £e  Pratnr  bewerben,   Plnt.  Syll.  5.    b)  sich 

tti)  anmerken  od..notiren,  Hdt.  2,  145.  3,  136. 

llat.  Grit.  p.  113.  B.,  dah.  auch  beschreiben,  Luc. 

iMbp•  IS.     e)  notiren,  anmerken,  aufschreiben 

ksea,  Hdt.  7,  100.   Fiat.  legg.  8.   p.  845.  E. 

Xiss,  eia^eiragen  werden,  Plat.  legg.  9.  p.  914.  G. 

laa•  Gyr.  jS,  2,  36.   8,, 6,  9.  —    Bei  den  att. 

ladaara  wird  άη9γράψ^¥  u.  άη9γράφΛ9&9Λ   oft 

;r4i  eemmercieller  u.   als    gerichtlicher  Ausdruok 

■fiiMicht  u.  bedeutet  als  solcher  3)  in  das  Rech- 

JMgibneb,  Schuldbueh  eintragen,  u.  zwar  eben  ae 

«M  als  einen  Creditor,   wie  auch  als  einea  De- 

Mler :  aaschreibea  u.  abschreibea.  άν»γρύψ»/ν  vir/ 

ts>  Einem  etwas  ia  Anrechnung  bringen.  Dem.  in 

fhaeaipp.   p.  1046,  14.   1047,  11.     απόγραψαν 

•feiSUiT«  tmfOp  Einen  als  Schuldner  anschreiben, 


Dam.  adv.  Aphob.  1.  p.  832,  14.  άηογρ.  imvtov 
όφβΰίοντά  %i¥if  Einem  eiue  Forderuug  zu  gut 
schreibea ,  Dem. '  in  Ph^enipp.  p.  1048 ,  5•  in• 
^sir  T»  προς  Tir« ,  ich  bekenne  mich  im  Bnche 
zum  Empfang  einer  Forderoag,  Dem.  adv.  Aphob. 
1.  p.  818,  19.  Med.  ins  Reehnuogsbnch  eintragen 
lassen,  Dem.  in  Timoth.  p.  1193,  3.  u.  öfter.  4) 
registriren ,  inventiren ,  genau  verzeichnen,  haupU 
sSehlich.  zum  Behuf  der  Confiscation,  Dem.  adv• 
Androt.  p.  609  pen.  u.  öfter,  aber  auch  zum  Be- 
-hnf  einer  Denuntiation  gegen  Einen ,  der  uns  um 
etwas  gebracht  hat,  Dem.  in  JNicostr.  zu  Anfdng  , 
mehrmals,  dah.  auch  überh.  Einen  schriftlich  de- 
nuntiiren.  Dem.  in  Maeart.  p.  1068 j  11.  Med.  bei 
einer  Gerichtsbehörde  aamerken  lassen,  zu  Proto* 
kell  geben,  Dem.  in  Leoch.  p.  1093,  I•  ia  Euerg. 
p.  1147,  19.  1148,  17.  u.  28.  u.  öfter,    \yρa\ 

an^yvtowf  (γυ^ίω)  gaaz  lähmen,  überh«  ganz 
schwächen,  entkräften,  IL  6,  265. 

άπογνμαάζω,  f.  ctew»  (γνμναζω)  vollständig 
üben.  mnoY*  οτόμα,  seilen  Mund  schwatzen  lassen, 
Aeseh.  Sep^•  426.  Med»  sich  viel  od.  tüchtig 
üben. 

άη^γυμαβόω^  f.  aS<ro»«  (γυμνόω)  eutblössen, 
entkleiden ,  Hes.  op.  730.  Luc.  Plut. ,  bes.  von 
Waffen,  dah.  Intwaffnea,  Od.  10,  301.,  nberh. 
berauben,  τιτόβ.    Dav« 

^ff oyv^rwOAf »  aois,  ^.  EntblÖssung,  Enthül- 
lung, Plnt.  moral.  p.  142.  D.  751•  F. 

amtyihamowt  f.  o)oa»»  (ywamom)  zum  Weibe 
machen,  weichlich  machen.    Dav. 

«ττο/μό/μμο^τ,  sivff»  ^f  Verweibung,  Ver-  ' 
weichlicfaung,  Plut.  moral.  p.  987.  £. 

απογωρίόω,  f.  aloo»,  (γωνία)  winklig  machen. 
Pass.  winklig,  eckig  werden,  Theophr.  c.  pl.  2, 

16,  4. 

ά%ο9άζ0μΛ&,  ungebr.  Praes.  von  dem  -  das 
Fat.  αηοδάϋομοΛ  [αασμοΛ]  η.  einige  a|idere  Tempp• 
zu  άποδμίω  gebildet  werden. 

anciaimf  f.  δάσομα*,  ep.  δάσσομΜ,  (δαίω^ 
irr.)  einen  Theil  abgeben,  zutheilen,  sich  mit  An- 
dern ia  etwas  theilen ,  τινί  tt,  IL  22,  118.,  auch 
TwI  χάνος,  Π.  24,  595.  Gallim.  h.  DeL  9.  Theoer. 

17,  50.    2)  abtheilen,  άηαδασάμ»ος  μορ^ον  οσ•Ρ 
δη  tng  στρατνης^  Hdt.  2,  103. 

απαδοηνω,  f.  δηίω,  (δάχνωρ  irr.)  abbeissen, 
aubeissen,  Xen.  eoav.  5,  7.  Luc.  ^Toxar.  13.  dial. 
mar«  12,  1• 

απ<ϋδααρν9ίΜΟζ9  ij »  oy,  %u  Thränen  reizend, 
von  .  - 

άτίοδααρυω,  (δααονω)  1)  austhranen,  d.  i. 
a)  von  Menschen:  Thranen  vergiessen.  ait»  τινά 
od.  r» ,  Einen  od.  etwas  beweinen ,  Plat.  Phaed. 
p.  116.  D.  Plut.  SyU.  12.  b)  von  Pflanzen:  in 
Tropfen  heraustreten  lassen,  aisschwltzea ,  Plut. 
moral.  p.  640.  D.  2)  die  Augen  thränen  od.  flies- 
sen  mir,  in  Folge  von  Medicamenten,  mit  denen  man 
Angeaeatsündungen  heilte,  Arist.  probl. 39,  1.  Luc. 
de  mert.  Peregr.  45.  3)  sich  ab-  od.  ausweinen, 
zu  weinen  aufitÖrea,  Bekk.  An.  p.  427,  20.    \y] 

άηοδάτηω^  f.  ψω,  (δάτηω)  abnagen,  abessen^ 
Hesyeh. 

άηοδαρ&άνω^  f.  ανοδαρ&ηαομαι,  (δαρ&άναι,  \ 
irr.)  ausschlafen ,  ausruhn ,  Plut.  Dion  26.  2)  aus  ^ 
dem  Schlafe  erwaehea,  Ael.  n.  a.  3,  13. 

αηαδάαμΛος^  er  »<  abgetheilt ,  eine  Abtheüang 
bHdend,  Hdt.  1,  146.,  von 

άηοδαομό^»  e»  (άϋοδαίω)^  eine  Abtheilung, 
eb  Theil  eines  Ganzen,  Thuc.  1,  12. 

άΛφδαα%ο$,  or»  (άτίοδαίω)  abgetheilt,  flesych. 


An99eunOQ 
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syeb. 

αποίύίνλίζω  t    f..  L.   st.    άπ^Μαυλίζω,    Ear« 

Sappl.  717. 

άποδίόβύίΰίηότως,  Adv.  part.  perf.-  «et.  VdB 
aitodediaot,  furchteamerweise. 

άποδδής,  i£t  (όέω)  worao  etwae  fehlt,  iilciit 
pLüz  voll,  wie  άγγΰον^  Plat.  morat.  p,  702.  A. 
υ.  G.  fflvc,  nicht  voilstäodig  bemaaBtes  Sehiff, 
Plnt.  AutoD.  62. 

anoSeif  impera.  ία  dno^im,  es  fehlt,  €§  nan- 

gelt,  8.  aiioiiio.    *  ■       *' 

άποδβιδ/σσομα^^  (δβιδίσσομαι)  ahsehreehea, 
zarüekscbreekea.    Man  reishnet  hieher  11.  12,  52• 

άποδΒίΜΡυμι,  f.  ^β/{ο»,  ion.  ^^{«, :  (^«iucrv^) 
1)  Torzeigen,•  anfceigea,  nach  weiten,  ,he•.  etwaa 
als  fertig  od.  vollendet  leigeo;  dah.  theiU  etwa• 
fertig  machen,  herstellen,  %n  Stande  bringen,  auch 
ein  fertiges  GbbXnde  efinweihn,  dedieare]  theilseia 
Gesetz  bekannt  machen,  einen  Beamtea' ernennen, 
proklamiren ,  einsetzen ;  theils  einen  Platz  anwei- 
sen, bestilnmen;  theils  eine  Behaoptung  erweisen. 
anoBsutwvvak  τ#νά  αγαθόν  α.  dgl. ,  Einen  zsT  et- 
was machen ,  Binen  in  einer  Qnalit&t  erscheinen 
lassen.  Pass.  \λ  aämmtüchea  dem  Act.  entspre- 
chenden Bdtgeo.  ποΧέμΛΟΛ  άποδίδαγμέτο*  ^  er- 
klärte, ausgemachte  Feinde,  Xen.  An.  7,  1,  26. 
άρδραγα&Ιη  αυτή  άηοδίδακα*  ^  das  gilt  entschie- 
den für  Mannesknaft,  Hdt.  1,  136.  Med.  aas  sieh, 
▼dn  sich  anfweisea.  an.  i(p/«•  a^enjVf  Thaten  ver- 
richten, Tagend  beweisen,  an  den  Tag  legen,  Pind. 
Nem;  6,  80.  Hdt.  1,  59.  o.  176.  PUt.  α.  a.  •η. 
χήν•γνώμην9  seine  Meinang  aasspreehea  od.  er- 
klären, Hdt.  S,  74.  Thttc.  1,  67.  α.  a.,  aaeh  ohne 
den  Znsatz  γνώμην^  Xen.  An.  5,  2,  9.  —  In 
Xen.  An.  5,  8,  7.,  wo  man  das  Wort  naoh  dem 
Vorgange  des  Lex.  Seg.  p.  419,  21.  für  gleich- 
bedeatend  mit  παραδίδομαι  erklärt,  steht  es  in 
seiner  ganz  gewöhnliehen  Bdtg:  aufweisen,  vor- 
weisen. —  Das  Wort  ist  bei  Hdt.  α.  in  attisch. 
Prosa  aller  Zeiten  sehr  haafig,  auch  haben  es  die 
Komiker  α.  Barip.  Zuerst  hat  es  Piad.  in  der 
oben  genannten  Stelle. 

άηοδΒΜτέον,  Adj.  verh.  von  άηοδδίιοηίμ$,  man 
mass  ernennen,  Lac.  vit•  aaet.  7. 

άποδδΐιηίίίός  f  ή  9  όν,  J>eweisead,  Arlst.  rhet. 
1,2.,  zum  Nachweisen  od.  Beweisen  geeignet  od. 
eingerichtet,  /«re^/a,  δ^ήγησις,  der  Theil  der  ge- 
schichtlichen Darstellung,  welcher  die  Naehwei- 
saogen  enthält,  der  pragmatische  Theil,  Polyb.  2, 
S7,  S.  4,  40,  1.  t6  «Wo^Mdv  αιτ.*,  der  histori- 
sche Beweis,  Plot.  moral.  p.  242.  F.    Adv.  ^no- 

δ9Μτιχο5ζ.       ,       ,    '       , 

άηοδδΐΐΒτόζ,  όν,  Adj.  verb.  von  άπ%δ»1η»υμι^ 
ζα  beweisen,  erweislich ;  erwiesen,  Arist.  an.  post. 

1,  10.  '  » ' 

έηοδΜάία,  η,  =  d.  folg.,  Polyb.  35,  4,  4. 

ΑηοδΒίλΙάοις  y  s«f,  ή^  (αποδ^ύοάι)  der  Zu- 
stand dass  man  eingeschüchtert  wird,  Furchtsnm- 
keit,  Aengsiltehkeit,  Verzagtheit,  Mangel  aa  männ- 
licher Tüchtigkeit,  Memmenhaltigkeit ,  Polyb^  3, 
103,  2.  Plut.  Alex.  13. 

άηοδίύ)Λατέον t  Adj.  verb.  von  dl^roJseJUa«, 
man  darf  memmenhaft,  ängstlich,  entmuthigl  wer- 
den,   verzagen,    Plnt.  rep.  2.  p.  374.  E.  GratyL 

p.  411.  A. 

άηοδδίλιά•»^  f.  ασ<Μ,  pf.  ι1ΐτο^β^€«λ/άιι«,  (^s*- 
X§ia»)  eine  Memme  werden,  sieh  als  Memme  zei- 
gen, d.  i.  Kraftanstrenguug,  widerwärtige  Biu- 
drücke  u.  Gefahr  |cheuea,  Math  u«  Energie  ver- 


lieren, ne*tt»  Xan•  ■•■.  S,  12, .2.'««  eil  Μ 
Plat.  Polyb.  n.  Spät.  aire^^siiUeffdrfff  raic  ψh 
xaUt  zu  Memmen  geworden  an  Math,  Polyb.  1, 
15,  7•  <{ιιο^β*ΐΜΐν  Ir  r<v»,  bei  etwas  Melk  «. 
Energie  verlieren ,  Plat.  rep.  6.  p.  503.  B.  n.  •. 
άποδ.  πρ6ξ  rovf  ποίβμίουςψ  deh  FeiadeaMM. 
üher,  vor  deu  Feinden  den  Math  veriierea,  Ptlyfc. 
11,  16,  2.  άπ»  προς  τήγ  nevianf ,  sieh  darob  <• 
Armulh  eatmuthigen  lassen,  Lue.  somn.  1<).  Ar. 
τον  mit  folg.  Inftn. ,  aus  Mangel  au  Energie,  m 
SchUifbeit  sich  einer  Saehe  entziehen ,  Xoi.  k 
rep.  Lac.  10.  7.,  mathlos  etwas  aufgeben,  Ptljk 
4,  11 ,  4.  M•  τϊ  ed.  %»ά  (nach  Aniiogis  tu 
i^tlr,TtiQ&ud  τι) ,  vor  etwas  od.  Einen  ttgm, 
Polyb.  5,  64,  5.  35,  4,  3.  Plut.  Caes.  6. 

ά«ό^β«£««,  sw«,  ]/,  ion.,  ««eJcf««,  {««reldb^ 
^0  1)  Aufzeigung,  Enthüllung,  Enr.  flipp• l9(b 
2)  Nachweisung,  Darlegung,  bes.  Darlegasgto 
•Gründe;  dah.  theils  velUtändigu  n.  genaue  Am* 
einandersetznng,  Beweisführung,  sowohl  darch  äi 
Thut  (Hdt.  8,  101.),  als  durch  Worte  (Thte.1, 
13.  u.  oft  bei  Plat.  u.  a.),  theils  der  gelohfH 
Beweis  aelbst,  sowohl  der  kunstlose,  ab  der  flrng 
u..  kunstgemäss  geführte ,  die  Demunstratios  (fikr 
olt  bei  Plut.)  n.  die  daraus  sieh  ergebende  Csi* 
dusion  (Cie.  acad.  2,  8.  u.  Öl^r  bei  Plut.  1.  ipB» 
Philosoph.) ,  endlich  auch  der  praktische  Ββηί^ 
die  νοα  etwas  abgelegte  Probe,  aehr  oft  hei  PM• 
u.  Spät,  an,  ηβρί  τινί  od.  ηβρί  τ$,  Aaseisi•• 
dersetzung '  über  etwas ,  Plat.  rep.  2•  p.  358.  Il 
Pollt.  p.  277.  A.  αηόδ9»ξ^  τίΡθ9,  Bewfis  fSr  sl» 
was.  von  etwas,  Plat«  Phaed.  p.  73.  A.  ent 
anoiaiSeatf,  ohne  Beweis,  Piat.  Phaed.  p.  9t  C 
μβτ*  αηοδ§Ιξ»ως,  unter  Beibringun)^  von  Utm^Mf 
Polyb..  3,  1,  3.  άηόδδΐξΐϋ^  Xiystp  f  fi^^^»  eiMi 
Beweis  anfahren,  vorbringen,  Plat.  Thenet.  p.  I6t 
E.  Polyb.  12,  5,  5.  )(ff^a&ai  rwt  «««^«/{»α« 
y6$,  etwas  i^ls  Beweis  für  etwas  an  fuhren, -Plit 
moml.  p.  160.  A.  λάμβαναν  anod$»ih  rnwc,  «il 
Examen  mit  Einem  anateilen,  Einen  seine  LeisCuget 
darlegen  lassen,  Plut.  moral.  p.  736.  D.  3)  V»» 
richtung,  Vollbringung,  Leistung,  Hdt.  1,  307.2^ 
101.  u.  148.  *H|pe^oroir  ΐστορίης  §ino9ilt9  ijfl% 
das  ist  die  Leistung  der  Geschichtsforsebung  Bert• 
dots,  das  soll  die  Gescb ich ts  forsch ang  des  HeroM 
leiaiea  od.  bewirken,  Hdt.  1,  1.  \ 

άηφδ$ίην4ω,  f.  ήσω^  (δδ$ην4ω)  ahspelsei,  Ü. 
speisen  aufhören,  Athen.  -^ 

«hreJcMsW^ioff,    ov^    von  der  Mahlzeit  iM| 
gebliebea,  τηνβαΧοτ,  Leon.  Alex.  ep.  SO. 

αηό  δββπνος,  ov,  (δ$ίηρϋν) = αδΗπ^ς,  Hesysbl ; 

άηύδβ$ρύτομ4ω,  {δ£ΐροτΦμ4ω)  ahhalsen,  Λλ 
den  Hals  abschneiden,  τινά,  II.  18,  336.  23,  St  { 
Od.  11,  35.  Hes.  theog.  280.  Luc.  '\ 

άηοδδίρω^  ion.  st.  Ληοδέρω^  Hdt.  4,  64^  .  j 

άηοδβ*σιδαίμον4ω,  veratäriitee  δ^Ληδαίμψ^^ψ. 
Sehol.  Thuc.  7,  50.  | 

άηοδδκάτδνοζ,  «oif,  ή,  Aushebung  u.  Bestifr^i 
fung  des  zehnten  Mannes,  von 

άηφδ&κάτδΦω,  {δβΗΛΠνω)  den  Zehnleu  ftdei^ 
od.  erheben,  r2,  von  etwas,  Alexis  b.  Athea.  Ajj 
p.  226.  Α.,  den  lehnten  Mann  ausheben  n.  '" 
strafen. 

άηοδδκατόω  f  f.  «eo»,  (^^uerof)  den  1 
Theil  fordern  od.  erheben ,  den  Zehnten  a 
NT.  u.  LXX.    2)  venehnteo,  den  Zehnten 
von  entriehteu,  NT.  u.  LXX.    Dav. 

άη0δ0^τΦ9$ς,  ffOif,  «?,  Auflegung  u.  Erheb 
eines  Zehnten.    2)  =  fJffoJsxertvoK• 

έηοδέΛομΛί,  ien.  lt.  άπφδίχομΛΛ^  Hdt• 
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i^§9mtri9^,  Adj.  rtrh,  von  άπο9ίχύμαί^  ttif- 
ol  tnsojiehneD,  zu  billigeo.  inodenriov  rt,  nto 
MM,  darf  etwas  «DuebDeo  οά,  billigen,  Xea.  oee« 
7,  S5.  Plat  leg;.  2.  p.  698.  A.  anodtnrdw  r«- 
WeZ^«»T*g,  m«D  darf  ea  aoaebmen  od.  biljügen, 
vm  Kioer  sagt,  PUt.  Tbeaet.  p.  1H0.  C.  όντως  y 
uJim  ηως  imodmitiov  λέ/ομέι^ς  της  τίχνηί,  mao 
darf  es  billigen ,  wenn  die  Kunst  so  od.  anders 
togMtellt  wird,  Fiat.  Pbaedr.  p.  272.  B:  Tgl.  afto- 
^o^M,  α. 

iTwismtjQt  ff  Off  d,  =  el^o^Mn;^*  Xen. 
Cyr.  8,  1,  9. 

έημδίκτης^  ev,  d,  «Abnebner,  Einvebmer, 
Ariit  pol.  6,  5,  i.  Den.  adv.  Timoer.  p.  750.  763. 
Yra  Rleistbenes  an  waren  απύδ4ητΛΛ  obrigk.  Per- 
met  ia  Alben ,  die  an  die  Stelle  der  ηωλΛΐΐ(^ένα* 
Inteo,  n.  den  Biefatersold  beAorglen,  Said.  t.  1. 
^272.  Boeckb  atiien.  StaaUbaasb.  1.  p.  t88. 

βαϋίκτος^  cVf    Adv.  άηοδέητως,  {anod^o• 


Apbob.  3.  p.  642,  13.  Viel  bäafiger  aber  #ird 
das  Wort  von  dem  geistigen  Aofoehmen  od.  Zii- 
lassen  in  sieb  gebraucht,  oben  so  yvohl  in  Bezie- 
baog  aaf  das  Genätb  als  aof  den  Verstand,  α. 
bedeutet  dab.  a)  anaebneo,  in  seine  Ueberzeagoog 
aofaehmeo,  als  wahr  n.  gut  hionehmen ;  dab.  sich 
gefalleq  lassen , '  billigen ,  gntbeissen  ,  beistimmen, 
glauben  (Hdt.  6,  43.);  auch  beifällig  aufoebmen, 
loben,  rübmen.  άποσΐχίσ^Λέ  τι,  etwas  annehmuo, 
einer  Angabe  od.  Bcbauptnog  Glanl^n  scbeoken, 
wie  z.  B.  ύιαβολάς,  Tbnc.  6,  29.  u.  4l.,  κατή- 
yogiatCf  Tboe.  3,  3.  u.  so  nugemeia  oft  άηοΟχ»^ 
β&α*  τόν  λόγαν^  τά  ίί^ημένα,  eioe  Aeusserung  od. 
Bebauptaog  annehmen ,  ihr  beitreten ,  beisUmmeni 
Plat.  Pbaed.  p.  85.^  C.  91.  £.  Lys.  de  'valn. 
praemed,  §.  18.  äovvai  r«  nal  §inooi(aa&ai  λό• 
γορ,  Aede  stehen  n.  anns^oien,  PUt.  rep.  7•  p• 
531•  £•  ti.  a.  Oft  aacb  wird  der  Aec.  άύτ  Sache 
ansl^elassen    als    ans     dem   Zosninmeobange   von 


Ml)  eogenommeo ,  gebilligt;  aozunehaieo,  zn  bil-  {  selbst  versläodlieb ,    Dem.    de  cor.   p.   StS,   li 
liges,  betfallswertb.     Wohl  Λποϋδητός  zn  betonen,      Arist.  ptflit.  2,  2,  8.    Wird  Person  n.  Sache  er 


Ses,  betfallswertb.     Wohl  Λποίίειηός  zn  betonen, 
>  vis  SQch  Plot.   moral.   p.   1061.   A.    Sext.  Emp. 
p.  706.  u,  sonst  betont  ist.    Fem.  anoHiHtij,  Έη- 
;  Ml.  Bp»b.    S.  Lob.  paral.  p.  490. 

«mdcv^^dor,  (86ρ9ρόω)  7vm  Baame  machen, 
I  k  siiiea  Banm  verwandeln.  Wohl  nur  gebrÜocb- 
\.M  in  Pass.,  zum  Banme  werden,  d.  i.  a)  banm- 
I  ntig  wachsen,  einen  starken  n.  blätterlosen  SUmm 
;  fcwkeb,  Theopbr.  b.  pl.  1,  S,  2.  3,  17,  2.  ii.  »ft. 
:  Μ  den»,  b;  in  einen  Baum  verwandelt  werden, 
Lie.  ?er.  bist  1,  8. 

h§9iia9^ui^f  ion.f8t.  il^re Js/feeo^et»  von  «Ιπο- 

ίώημ,  Hdt.,    welcher  Aor.  mit  dem  gleicblau- 

tasdn  ysa  νηο9ίχομα*  nicht  zn  verwechseln  ist. 

Mitiig,  sfivc,  t},  Ion.  St.  αηόδίίξις,   Hdt. 

Μδίρμα ,  vd  >  {άπο94ρω)  abgezogenes  Fell, 

i  Wt  4,  $4.    Dnv. 

f      Μ99$οματό»9   das  Fell  ebziebn.    Pass.  das 
ff«n,  den  Ueberxng  verlieren,  Pdyb.  6,  25,  7. 

'  mii^,  f.  ^«^eu,  (δίρω)  abfeilen,  abhäuten, 
wFsIl  abziehn,  schinden,'  Hdt.  4,  60.  61.  64. 
*w.  An.  3,  5,  9.  τον  ηατίρα  aniitt^k  τήν  iv» 
2J»«ifl?v>  »einem  Vater  zog  er  die  Haut  ab, 
M.  5,  26.,  wo  Person  u.  Sache  beide  im  Aoc. 
Izlslod,  weil  jcde^  wo  sie  einzeln  erwähnt 
'  im  Acc.  steht,  s.  Rost  gr.  jGr.  §.  104. 
11.  Auch  von  anderen  Dingen',  wie  z.  B. 
PUchs:  abschälen,  abhülsen ,  Ar.  Lys.  740. 
■Harben,  abprügeln. 

•Λ0δ£9*9,   *ως,  7/,  (άποδίφ)   das  Abbinden; 
Anbinden,  Jambl.  vit.  Pylb.  p.  118. 
-dffa^co^^vt»,  {9$σμίνω)  und 
Λ•Μ^σμίω^  f.  ήσω ^  (Β$σμίω)  abbinden;  «ο- 
ίο, festbinden. 

Μδφομο^^  d,  (anoSiw)  Band,  Binde,  bes. 

de,  Lne.dial.  meretr.  12.    2)  Bund,  Bün- 

Pikteben,  Plut.  Demosth.  30.    Dav. 

»>odso/«oar,  =  άπο9€0μ^ω, 

™9έχομαί,    f.  ξομαι^  Depon.  Med.,  (ϋχο- 

>rr.}   anjiebmen,  anfhebmen,  hinnehmen,  was 

^ta  Andern  dargeboten  wird   od.   sich   von 

Marbietet.    Znerst  von  dem  Hinnehmen  mit 

Band ,  II.  1 ,  95.   n.  oft  bei  Attik.  bes.  von 

*"  dgl. ,   dann  von   der  Uebemahme  irgend 

fenaebten  Antrags  od.  einer  Ebrenerweisnng, 


AHst.  ptflit.  2,  2,  8.    Wird  Person  n.  Sache  er- 
wähnt, so  steht  die  Sache  im  Acc,  die  Person  im 
Gen.,  also  άηο9,  τιν09  τ•,  von  Einem  etwas  an- 
nehmen od.  genehmigen,  Thuc.  1,  44.  7,  48.  Plat. 
Pbil.  p.  64.  A.  Dem.  adv.  Aadrot.  p.  599,  10.  in 
Theoer.  p.  13.^5,  10.    Oft  aber  liegt  der  Aee•  der 
Sache  versleckt  in  einem  dem  Genr.  der  Pers.  bei- 
gegebenen  Partie,  ojd.  in  einem  beigefügten  transit. 
Satze  mit  ώς  od.  in  einem  beigegebenen   hypothe- 
tische ο  Satze,  so  dass  der  Gen.  der  Person  allein 
erscheint    neben    unodixeo-^ai^    wie   z.   B.    ^rs 
ίμΜντον  μήτ8  aViov  άηο9,  λέγοντος,   weder   von 
mir,  noch  von  einem  Anderen  die  Behauptung  an- 
«nnebmeu,    Plat.  Pbaed.   p.  92.  E.   vgl.  ibid.  A. 
a.  80  ungemein  häufig  in  dieser  Wendung  bei  Piat• 
μή    ά'η^δέχΒΟ-δ'β  τοντρν   φ9ΡΰΜίζοντος   νμας^    las- 
set encb  dessen  Prellereien  nicht  -  gefallen ,   Dem. 
in  Dionysod.  p.  1292,  9.  vgl.  Lys.  de  vuln.  prae- 
med. §.  14.     ov*  αποδέχομαι  ίμαυτον^  ύς  τό  l^p 
Bio  yfyovtv,  ich  glaobe  mir  selbst  nicht,  dass  eins 
zw<u  geworden  ist,  Plat.  Pbaed.  p.  96.  £.     ο2μαί  , 
σου  τους'  ποΧλονς^   ^ταν'  ταντα  MyijQt    ονΛ  αττο- 
δ4χ6ο&αι,  ich  bin  der  Meinung,  die  Menge  glaubt 
dir  nicht,  wenn  du  das  sagst,  Piat.  rep.  1.  p.  329. 
E.     Da   der   Gen.   der  Person   mit  betgegebenem 
Partie,   als  ein  Gen.  absol.  gefasst  werden  kann, 
wie  die  wechselnde  Coostruclion  mit  der  hypothe- 
tischen Partikel  zeigt,   so  kann  auch  in  demselben 
Art   die   Sache   in  Verbindung   mit  d.   Partie,    in 
gleicher  Weise   angegeben  werden,  welche  Con- 
struetion  jedoch   seltener   ist.     Ein   Beispiel   gibt 
Plat.    Pbaedr.   p.  272.  B:    δοκίΊ  οντο$ς  y   αλλω§ 
πως  anoBtitniov  λίγομίνης  λόγωρ  τέχνης  ^,=.  Soxtl 
άποδίχτέοτ ,    iav  όντως  y    άλλως  Ιΐως  λέγηται  ή 
των  λόγων  τέχνη,    Aach  ohne  den  Gen«> findet  sich 
άηοδέχ»ϋ^αι  mit  folg.  iav^  Plat.  rep.  1.  p.  336. 
D.  7.   p.  525.  D.    iegg.    1.    p.  644.  G.     Dagegen 
findet  sich  zuweilen  auch  «ποδ,  τινός  ohne  beige- 
gebenes Partie,  od.  Aypotbet.  Nebensatz ,  wie  ov• 
τως  αντον  άηοδΛχώμίΟ'α,  Plat.  rep.  1.  ρ.  340.  C, 
wo   οί'τως  auf  das  vorausgehende  ei  οντω   λέγδί 
zurückweist,  was  hier  zu  wiederholen  ist.     Seilen 
findet  sibb  neben  dem  Gen.  der  Pers.  auch  -ιταρά^ 
wie  Plat.  Tim.  j).  29.  E.    ^«ro^.  riyci.  Jemandes 
Grundsätze  billigen,  seiner  Lehre  anhangen,  Xen. 


Knag.  §.  2.    Xen.   An.  6,1,   24.  u.  a.,  1  mem.  4,.  1,  1.    b)  aufbebmen,  in  einem  Sinne  ff^s- 


^e  Person  annehmen ,  nicht  znr&ck weisen, 
\^roi,  p.  323.  C. ,  bes.  ancb  Einen  wieder 
"ch  aufnehmen,  der  von  einem  Andern  her- 


sen,  einer  Aeusserung  einen  Einflvss  auf  sein  Ge- 
mütb  gestatten,  Plat.  fiotb.  p.  6.  8.  Aucb  hier 
kann   sieh   der  Gen.   der  Person  zugesellen,   wie 


wieder  «mpfangea,  Hdt.  4,  33.  Dem.  adv.  |  £v  αρα  r»(  yfέξ9ι  τι,  ήράως  άποδςχωμί^α  άλλη^ 


AnOÖi» 


.  Iwv ,  vir  wollen  das  ^lassen  von  eiaander  anf* 
nehmen,  Plat.  lef^.  1.  p.  634.  C.  ως  ^ομα  U* 
γοντοζ  ίμον, .  ovrwc  unQhi%%9&l•^  βΦ  nehmt  es  aaf) 
Aen.  Cyc.  8,  7,  10.  c)  verstehen,  fassen,  be- 
^eifen,   Xen.  mem.  3,  10,  15.   Piat.  rep.  6.  p. 

611.  D.  Π.  a.  ^ 

amodiui,  f.  Βηοω^  (3iw,  irr.)  wie  anouMuii»f 
abbinden,  d.  i,  a)  durch  Binden  sehliesscn,  Fiat. 
,eonv.  p.  190.  E.    b)  einbinden,   einnähen,    Plat. 

Eryx.  p.  400.  A. 

άποβίω,  f.  ^Βησω,  (Siot,  irr.)  ein  verstärktes 
Siw,  es  mangelt  mir,  es  geht  mir  ab,  τιρός,  etwas. 
TQttntoaiotv  άηο^έοψτα  μνρια^  zehntausend,  woran 
300  fehlen,  10000  weniger  SOO,  Thuc.  2,  IS. 
οκτώ  άηοδίοντίς  T(^tetsc00iot,  300  weniger  8,  Thuo. 
4,  38.  τοσούτον  αποδέω  τινός,  ich  bin  so  weit 
entfernt  von  etwas,  Plat.  Azioch.  p.  366.  A.  372. 
A.  ολίγον  •θ•Βών  ά'ΛοδέαντΈς  f  die  beinah  Götter 
sind,  Luc.  Hermot.  22^  ηλέϊστον  άποδέω  ψΜοί, 
ich  besitze  sehr  wenig  Freundsehaft ,  Luc.  Tox. 
12.  ολίγον  άηοδ^ϊ  ήαν  το  αώμ»  ήΐηρ$9  thmi 
^^εύμονος,  es  fehlt  wenig  daran,  dass  der. ganze 
Körper  voll  wäre  von  Lung»^  Plut.  raoral.  p.  978. 
E.  vgl.  p.  771.  A.  Die  Rücksicht,  in  welcher  man 
hinter  einem  Änderet^  zurücksteht,  tritt  im  Dativ 
hinzu:  I*  μή  χ^όνφ  μηδί  μεγέ^^ίΛ  των  πόνων 
άποδέονοι,  wenn  sie  weder  hinsichtlich  der  Dauer, 
noch  der  Stärke  der  Schmerzen  zurückstehen,  Plat. 
moral.  p.  1088.  C.  άποδ4οντ9ς  τοσοντφ  πλ;ή&9^ 
um  eine  so '  grosse  Menge  zurückstehend ,  Plut• 
Luc.  28.  Auch  die  vorher  aus  andern  Schriftst. 
angegebenen  Verbindangen   des  Wortes   sind   bei 

Plut.  häufig. 

άποδηλόω,  (δηλόω)  veroffenbarea ,  offenbar 
machen,  Polyb.  15,  4,  3.  Theophr.  c.  pl.  4,  16,  4. 
u.  öfter,  Plut.  u.  a. 

άηοδημαγωγέω  ,  f.  ηοω^  (δημαγωγέ•»)  durch 
Demagogenkunste  ableiten,  Einen  von  etwas,  Twa 
Twoi,  irre  fuhren,  Glem.  Al^x. 

ά^οδημίω,  (απόδημος)  abwesend,  in  der 
Fremde ,  auf  Reisen  seyn ;  verreisen ,  Udt.  1 ,  29. 
u.  oft  bei  Xen.  Plat.  u.  a.  άποδημμν  οΜίας, 
von  Hause  abwesend  seyn,  Plat.  legg.  12.  ς.  954• 
Β  .aber  auch  άηοδημεΤν  if^o  της  εωντων^  im 
Tic  πόλεω'ς,  Hdt.  9,  117.  Plat.  Grit.  p.  53.  A. 
Lys.  adv.  Simon.  ^.  10.  άποδημεΤν  εις  Θβττφ' 
λίαν,  Plat.  Grit.  ρ.  54.  Α.  vgl.  Phaedr.  ρ.  230.  C. 
apol.  40.  D.  άποδημην  προς  τά  ίερά,  Xen.  Hell. 
4,  7,  3.    Dav. 

άποδημητής^  ov,  ο,  ein  aasserhalb  des  Lan- 
des  Reisender,  ReiselusUger,  Thuc.  1 ,  70.    Dav. 

αποδημητικός,  tf ,  ov,  gern  od.  gewöhnlich 
verreist,   gewöhnlich  in  der  Fremde,  Arist.  poL 

5-  7    8. 
'     ^άπ'οδημίΛ,  ή,   das•  Verreisen ,  Abwesenheit, 

Aufenthalt  in  der^  Fremde,  HdL  6,  130.  u.  oft  bei 

Xen.  Plat.  u.  a.,  von 

απόδημος,  w,  (δήμος)  verreist,  auf  Reisea 
befindlich,  in  der  Fremde,  Plut.  moral.  p,  79».  E. 

άποδία ,  η,  (πονς)  Fusslosigkeit ,  Mangel  od. 
Unbrauchbarkeit  der  Füsse,  Gegens.  ενποδία. 

αποδιαιρίω^  (διοίρίω)  wieder  abtheilen,  eine 
fjnterabtheilung  machen,  Glem.  Alex. 

άποδϊαρεάω,  f.  ησω,  (διαιταω)  eis  Schieds- 
richter Einen  lossprechen,  einen  Schiedsspruch  zn 
Jemandes  Gunsten  than,  Gegens.  »αταδΜηάω, 
oft  bei  Dem•,  welcher  die  Person  theils  im  Gen• 
beisetzt,  wie  p,  1013,  14.  1190,  8.,  theUs  im  Da- 
liv,  wie  p.  544,  24. 


•I 

ano3ui9til}A»,  f.  ατύ»,  (δμ/ΛτΟλβή  ν«  «β-  ! 
ander  absoadern,  trennen. 

αιίοδιατρίβω,  (διατρίβω)  durch  anderweitig«  i 
Beschäftigung  od.  Schwatzea  abhalten,  anfliiltei,  \ 
Dio  Cass.  54,  17.  u.  öfter,  απ.  τόν  z^öm,  fis  i 
Zeit  yergeudea,  Aeschin.  de  fals.  leg.  §.  I4.  [r^] 

άποδίδαοΛω,  f.  διδάξω,  (διδάσκω,  irr.)  eil• 
lehren,  verlernen  lassen,  dedoeert;  eatwohsci, 
abgewöhaen. 

αποδιδράσχω  f  f.  άποδράσομαι,  ioa.  prtei• 
άποδιδρήοΜω,  f.  άποδρήσομαι,  (διδράσίΜ,)η) 
weglaufen ,  entlaufen ,  entrinnen ,  entfliehn ,  Pein- 
lich davoaianfen,  entwischen,  ^ts.  von  Skltresi. 
de^ertirenden  Soldaten,  Xen.  An.  1,  4,  8.,  wo« 
von  άποψΗτγΜν  unterschieden  wird.  Der  Ort,  au 
welchem  man  entwischt,  im  Gen.  mit  a.  ohie  o, 
Od.  17,  516.  16,  65.,  die  Person,  dei;  dsb  eH- 
läuft,  u..  der  Zustand,  dem  maa  sich  entzieht,  in 
Acc. ,  Thuc.  1 ,  128.  u.  oft  in  att.  Prot.  b.  ki 
Komik.,  auch  Soph.  Ai.  167.     [δράσομαί\    • 

άποδιδνσϋίω,  =:  άποδυω,  Parthen.  IS. 

άποδίδωμι,  f.  ψίοδώσω,  (δίδωμι)  abgeboj 
η.  zwar  1)  weggeben,  hingeben,  abliefern,  auU»• 
fern,  abtreten,  übergeben,  oft  bei  Hom.  a.  illfii^ 
mein;  auch:  anweisen,  überlassen,  gestatten,«! 
bei  den  Rednern,  auch  mit  folg.  Infin.,  Arist.  μΐ 
8,  7,  3.  Med.  von  sich  weggebea ,  d.  i.  verii•• 
fen,  verpachten,  Hdt.  o.  Attik.,  bei  Thuc.  6,  61 
das  Act.  in  derselben  Bdtg.  2)  etwas  Βϋρώιν» 
nes  od.  Schuldiges,  Versprochenes  abgeben;  ÜL• 
wiedergeben,  zurückgeben,  abtragen,  abzahlen,  be• 
zahlen,  entrichten,  ersetzen,  von  Hom.  an  ^Ige• 
mein ;  auch  überh.  ableisten ,  d.  i.  der  Verplieb- 
tnng  gemäss  ins  Werk  setzen ,  wie  vnooxfuw,  »» 
χάς,  Xen.  mem.  2,  2,  10.  Plut.  Pomp.  71.,  Mfspisr, 
λόγον,  Plut.  Tib.  Gracch.  1.  Luc.  Ubaridea.  3* 
3)  intrans.  eine  Wirkung  äussern,  sich  wieder  sri^' 
gen.  άποδιδόασι  διά  πολλών  ετών  αϊ  όμοιότ^τϋ^• 
die  Aehnlichkeiteu  zeigea  sich  nach  langen  Jabrei 
noch,  Arist.  de  gen.  anim.  1,  18  in. 

άποδιίστημι,  f.  άποδιαστησω ,  (διίστημί)  ih 
von  trennen  od.  absondern,  Plut.  moral.  p.  968.  λ 
Pass.  sieh  davon  trennen.  Im  Aor.  2.  Perf«  i* 
PIqpf.  act. ,  davon  absteha ,  getrennt  od.  estfenl 
seyn. 

άποδίηάζω,  f.  έσω,  (διηάζω)  tosspreebeif 
Gegens.  von  χαταδιαάζω ,  Arist.  pot.  2,  $,  9. 

άποδϊηεΤν,  (διηεΐν)  in  f.  des  Aor.  άηίδι*βν,  sf 
welchem  weiter  kein  Tenp.  gebildet  wird:  wegirep* 
fen,  hinwerfen,  Aesch.  Ag.  i4l2.  £ur.  Herein 
1204.  ■ 

άποδΪΛέω ,  (δίχη)  sich  vor  Gericht  veribflN 
digen,  Xen.  Hell.  1,  7,  21. 

άπόδίκος,  ov,  s.  άποινόδέαος,  ^ 

άποδινέω ,  (δινέω)  aasdreschen ,  was  ia  te* 
ältesten  Zeit  durch  Thierje' geschah,  die  im  Kralf 
getrieben,  das  Getreide  dustraten,  Hdt.  2,  14»  J 

άποδίομαι,  (δίω)  =  άποδιώηω,  II.  6, 763.  "" 

άποδίοπομηέομαι ,    f.  ήσομαι,   Depoa.  ι 
(από  ,  ^ιός ,  πομπή)   dprch  ein  dem  Zeus  d 
brachtes  Sühn-  od.  Reiaigougsopfer  ein  Usg 
eine  Strafe,  Sobald  od.  hÖM  Vorbedeutang  ab 
den,  durch  ein  selches-^pfer  reinigen,  πόλβν,  ο< 
wie  εα&νω,  expiare,  Plat.  legg.  9.  p.  877.  B. 
p.  900.   B.   Lys.   in  Andoeid.    §.   53.     2)  fil 
verabscheun ,  von  sich  fern  halten ,  dnreh'  SU^ 
wieder  gutmachen,  Ruhnk.  Tim.  p.  40.  WytteaM 
Plut.  moral.  t.  6.  p.  543  f.     Dav.  *J 

άποδιοπόμπησις,   εως,   ή,   die   DarbrinfM 
1  eines  Snhnopfers,  Suhnnng,  Plat  l^g.  9.  ^854^  V 
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iitoStuwaftmyriov ,  Adj.  verb.  von  anoBuh• 
nfathuoi,  man  miue  yemchmäbeD ,  Plut.  mortl• 

em9to^iC<o,  f.  /tfflii,  (^M^/Co)  abgrenzeD, 
nsM^eiden,  Artet,  pol.  4,  3,  9.  NT.  ' 

ian^iaowf  (Βνηλόω)  zusammenklappen,  Bnit. 
Oi  10,  354. 

«ί•^«0Μναι;  {9umevw)-ui9  Worfscheibe  fort- 
leUendeni,  etwas  wie  eine  Wurfscheibe  weg* 
weffen. 

έΐΐ9διψ&ίρόω^  (διφ&β^όω)  das  Fell  abziehn, 
•bhinten,  Jo.  Lyd. 

un^otw^iw,  f.  διώαω,  (9ιω&4ω•,  irr.)  dareb 
■.forttreiben,  AAen.  3.  p.  87.  D. 

inoSmiumf  f.  διώξομαι,  (^i«Jica))  von  einem 
hikt  rerjagen  n.  verfolgen,  Thuc.  6,  102.  άπο» 
hvniw  ίαντόν  άηό  τίνος  ^  sieb  yo;i  etwas  wep- 
piekeii,  Ar,  Wob.  1296.     Dav. 

ΜοδΙωξις,    ίως,   η,   das  Verjeg^en  π.   Ver- 


entodduilf  impers. ,  (δοηέω)  es  missfallt ,  es 
iM  ein  Plan  nicbt  ^enehmi^,  ein  Vorhaben  aof- 
Mfben,  Hdt.  1  ,  172.,  mit  folg^.  lafin. ,  dem  μη 
^Nfegeben  wird,  es  wird  der  Plan  etwas  zu  thnn, 
ai^ben,  Hdt.  1,  152.,  aber  aneb  ohne  μή, 
Χ«.  An.  2,  3,  9. 

έπφδοχίαάζίο ,  f.  ασω ,  (δοκιμάζω)  mik^billi- 

Ι  |Mi,  siebt  fbr  pr«iswnrdi^  anerkennen,- verwerfen, 

ί  ibcrgehn  oder    znrücksetzen     bei    Ehrenämtern ; 

^  iseh  vu  einem  Amte  ansstossen,  Hdt.  6,  130.  n. 

•Itis  ilt  Pros«.    Dar. 

•π$δοηΊμαοίαί  ή,  Missbillignnp,  Verwerfong, 
Niebtzslusnnf^,  Uebergebnng  od^  Zarücksetzung 
bei  EkrenSrntern. 

^ιτοδοκίμαονίον ,  Adj.  rerb.  νοΏ\άηοδο«ιμά* 

i•,  es  ist  zn  verwerfen.,  aasznstossen ,   ze  miss- 

ikilGgsA,  Xen.  de  re  βφι.  3,  8.  Plnt.     Seltener  in 

^{CMnUerAdjeetivform  άποδοηιμαστέος.  Lue.  Her- 

[  art.  18. 

t     m^»ari^«w,  =  αηοδοΜψάζω,  Hdt.  1,  199. 

Αποδόηίμος^  ov,  {δόχιμος)  verworfen,  gering- 
IMcUtst;  nnäebt. 
t      Λτίϋδοντόω,  {οδούς)  die  Zähne  abpntzen.   Dav. 

^χοδόττωσ$ς,  ίως,  f},  das  Zähneputzen,  Poll. 
*f  4o. 

νκοδός,  97y  ion.  st.  αφοδός,  Hdt. 

^ιοδρσιμόψ,  ov,  wiederzugeben,  Schal.  Thuc. 
^ft.,  von 
^     Μδφσις,  eceiff,  η,  (άποδίδωμι)  das  Wieder- 

B,  Bezahlen,  Zuriickzabten,  Ersatz,  Entsohä- 

K;  das  Hingeben,  Darreichen,  Ueberliefern; 

I^Bgy   Erzählung,   P}at.   Isoer.  u.  a.  Attik. 
kci  den  Gramm. :  Nadutaz ,  Gegens.  von  ηρό" 

ΛηΘδύτέορ,   Adj.  verb.  von  άποδίδω/έι,  man 
»rnckgeben  od.  erstatten,  Plat.  de  rep.  1. 
^^.  A.  n.  äft.  bei  Plat.  n.  a. 

οηύδοτηρ,  ν^ος,  i,  Wiedergeber,  Bezabler, 
irnrn.  im  Et.  M.  p.  725,  2&. 
^ηόδονλοςρ  ov,  (δονλσς)  von  einem  Sklaven 
plnuiettd  od.  erzeugt,  Snid.  t«  1.  p.  32β. 
'"  «Μδοχ^ί^ρ,  TOf  Hans  od..  Ort  zur  Aufnahme; 
BiiiBabne,xvon 

^οδοχίνς,  iw9f  6f  =  άηοδείΐτηρ^  Binnebmer, 
IfKager,  Tbemist.  or.  15.  p.  192.  C.    Dav. 
'  9ΐίθδσχίνω,  ein  άηοδοχενς  «eyn,  anf-  od.  ein- 

F — •β1Ι. 

'  άποδοη,   ύ*  (άττύδέχομαί)  1)  das  Wiederbe* 
,   Zarfi^erhalten ,   Thuc.  4,  81.    2/  An- 
>,  d.  i•  a)  Aufnahme^,  bes.  gastliebe  o•  lie• 


bevolle  AufViabme.  b)  Billigung,  Zufrlddenheit, 
dankbare  Anerkennung,  Hoebschätzung,  Diod«  5, 
83.    3)  Einnahme. 

.  άποδοχμόω,  f.  ωα»,  (δοχμόω)  abbiegen,  seit- 
wärts od.  rückwärts  krummen.  Od.  9,  372. 

άποδζα^δΐν,  inf.  aor.  2.  von  αΐζοδαρ&άνω. 

άποδράς,  part.  vom  Aor.  2  άπέδραν  zu  dTro- 
διδράσχω,  Od. 

άπόδρΰοΐζ,  δως,  ij,  (άποδίδράοχω)  das  Ent- 
laufen, Entwischen,  Plut.  C.  Graech.  1.  u.  oft 
bei  Plut.  u.  Luc. 

άποδράττω,  (δράττω)  dav(»n  nehmen,  gewöbnl; 
im  Med. 

ατΐοδρέτττομαί,  poet.  =  d.  folg.,  Argeatar.  in 
Huschk.  Anal.  p.  243. 

'  άποδρέηω,  f.  ψω^  (δρίπω)  abbrechen,  ab• 
pfläcken,  Hes.  op.  609.  Metaph.  wie  unser  pflük- 
ken ,  sich'  aneignen ,  geniessen  ,  Pind.  Ol.  1 ,  20. 
Pytb. '9,  193.,  in  welcher  Bdtg  bei  den  Dichtern 
in  der  Anthologie  sich  das  Med.  findet• 

άηοδρηνΛΦ^  ion.  st.  άηοδρανα,ι^  inf.  aor.  2. 
act.  zu  άποδ&δράσχοί,  Hdt. 

άπύδρηοις,  lot,  ^$  ion.  st.  απόδρασης,  Hdt. 

άποδρομή^  ig  ,^  (άηοτρίχω ,  άποδραμέο')  das 
Entfliehn,  die  Zuflucht,  Arrian. 

από  δρόμος,  ov ,  (άηοτρίχω)  zurücklaufend, 
wie  παλίνδρομος,  2)  im  Lauf  zurückbleibend, 
nicbt  mehr  laufend,  Soph.  fr.  75  Dind.  Hesycb. 

άποδρνπτω,  f.  ψω,  (δρνπτω)  abkratzen,  bes. 
die  Haut  abschinden,  zersehinden,  Od.  17,  480., 
im  Pass.,  Od.  5,  435.  Alciphr.  3,  51.  2)  ge- 
waltsam abreissen,  Agath.  ep.  71• 

ύποδρνφω ,  =  das  vorherg. ,  11.  23 ,  187. 
24,  21.    ψ]  ^        , 

άποδννω,  r=  άποδυομαι,  auszieba,  ablegen, 
Od.  22;,  364.^  [v] 

' όποδνρμός,  ό,  das  Beweinen,  Beklagen,  von 

άποδνρομαι,  f.  νρονμαι,  (όδύρομα*)  Klagen 
ansstossen ,  Plat.  rep.  10.  p:  606.  A. ,  beklagen,- 
beweinen.  άποδνρισ^αΐ  τιΡα  od.  r»,  Eiiien  od. 
etwas  laut  beklagen,  Soph.  El.  It2f.  Dem.  u.  a. 
απ.  προς  τίνα,  sieb  bei  Einem  beklagen,  Lue. 
Tim.  13.     [v  im  Praes.  lang.] 

άπόδνοις,  Βως,  tj,  (άποδνω)  das  Ausziehn, 
Abiegung  der  Kleider,  Plnt.  moral.  p.  751.  F.  Bei 
Ael.  n.  a.  15,  fl.  ist  statt  άποδνοης  zu  lesen 
νποδνοίΐς. 

άποδνςπετίω,  (δϋςπετέω)  eigentl.  einen  un- 
glücklichen Fall  von  etwas  wegthun,  d.  i.  ungün- 
stiger Weise  u.  zu  seinem  Verdruss  um  etwas 
kommen,  mit  Verdruss  von  einem  Vorhaben  abstebn, 
mit  Unwillen  u.  Verzagtheit  etwas  aufgeben,  Arist. 
top.  8,  14.'  Plut.  moral.  p.  502.  E.  Luc.  Hermot. 
5.    Dav. 

άποδν9πέτησ$ς ,  εως ,  ή,  unwilliges  u.  mutb- 
loses  Abstebn  od.  Ablassen  von  -etwas. 

•  άποδυτέον,  Adj.  verb.  von  άποδνομα^,  man 
muss  sich  entUeiden,  Plat.  rep.  5.  p.  457.  A.  . 

αποδντηριον,  τό.  Ort  zum  Auskleiden  im 
Bade,  Xen.  de  rep.  Athen,  2,  10.  Plat.  Lys.  p. 
206.  E. 

άπόδυτρονρ  τό,  e=3  d.  vorjierg.,  ^icet.  annal. 
5,  7.,  von 

αποδνω,  f.  δνσω,  (δνω,  irr.)  ausziehn,  Tird 
ύματύί.  Einem  die  Kleider,  11.  2,  261.  u.  so  auch 
bei  Hdt.  n.  bei  Attik.  τενχία  άποδνβιν,  die  Waf- ' 
fenrüstung  ausziehn  (einem  erscUagenen  Feiade), 
II.  4,  532.  u.  öfter  bei  Hom.  Auch  meUph.  Ei- 
nen einer  Sache  entkleiden.  Med.  nebst  aor.  2. 
pf.  u.  plsqpf.  act.,  sieh  ausziehn,  sieh  entUeiden, 
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von  sieb  than,  abtbaii,  εΊμ<κχΛ,  Od.  5,  M9.  ν.  βο 
gew.  mit  dem  Acc^  de^jeiiigea,  was  man  ablegt,' 
wie  ^οίμι^τιον,  Ar.  Tbesm.  214•,,  aocb  metapb. 
von  Eigenschaften,  Piat.  r^p.  10.  p.  612.  A.  Sel- 
tener mit  dem  Gen.  des  abgelegten  Kleides ,  wio 
των  ιμαχίων  ά'ποδνς ,  der  Kleider  entledigt,  Ar. 
Tbesm.  656.  Aber  regelmässig  ist  der  Gen.  des 
entkleideten  Theiles,  wie  μελέωψ  ant^voaxo  itk^ 
nlov,  tbät  das  Gewand  von  den  Gliedern,  Musae. 
261.  Aucb  metapb.  von  Zustanden:  ablegen,  z,  B« 
την  τοΌψην,  Lnc.  oatapl.  16.  άποδνεσθ'αι  ijtiT*, 
ancb  inl  τιρ$,  πρόζ  τί,  sicli  ζα  etn^as  ansobicken 
(mit  einem  νυη  den  Ringern  entlehnten  Tropos), 
BergL  Ar.  Lys.  61 8. ,  znwoilen  auc^  absol.,  sich 
kampfferlig  machen,  Ar.  Ach.  627•  Pas  Pf.  άπο^ 
δέδνκμ  selten  ancb  in  transiu  Bdtg,  Xen.  An.  5« 
8,  23.  Pa98•  anegezogen  werden,  άποδνομαί  rt» 
es  wird  mir  ein  Kleid  ausgezogen,•  pC  άποδέδυμα*» 
Lys.  in  Theomn«  1.  §.  10.,  fut.  άηοδν^σομα^ 
Ar.  Vesp.  III7.    [lieber  die  Quantität  s.  nnter  δνω,] 

άποδωρίψμαί,  {δ^^ι^έομαι)  vegechenken^  Gri- 
tias  b.  Athen.  10.  p.  432.  D. 

aitodmotlmt  Desiderat,  von  άηφδίδωμί,  ich 
habe  Lnst  wegzugeben,  Proeop.  bell.  Gotb•  3,  34. 

άποβίηω,  f.  i«»,  (βΐχω)  abweichen.  i'edSy 
ait^me  mcl^ov^  verlasse  den  Pfad  der  G5tter, 
n.  3,  406.,  wo  Spilzners  Note  nachzusehen  ist. 

ano9*ns7v,  anoemov,  s«,  e,  poet.  st.  anzmuVf 
anujtWy  u.  A,  w.,  Ifom•    [άη^^πών^  II•  19,  35.] 

άποίνννμι,  (£νννμ$^  irr.)  aa8zielicii,*entklei^ 
den,  poet. 

άηοέ(^ί»9  po«t•  st•  άη^Ιργω,  jarel^bes  s•  o- 
9Τοβρχ/Η/Μ7,  syncopirtes  Pkrt.  aor.  st•  άτιαργορίίνηρ 
b.  Hom.  Vea.  47. 

anosQoSy  3  sing.  aor.  1.,  IL  6,  348.,  dazu 
άποέι^ση,  3  conj.,  11.  21,ύ183. ,  u.  άπο/ρο«ι«,  β 
opt.,  η.  21,  329.,  fortrti8$en  j  hiMwegraffenj  ein 
ep.  Wort,  das  Binige  von  li^^  als  transit.  Ne- 
bei^form ,  Andero  von  ά/ηοέογω  ableiten.  Bnttm. 
LexU.  2.  p•  169»  fg.^nUu^t  ίρ^ω,  ion.  Nebenform 
von  α^ίδω ,  als  Stammform  an ,  ab^r  Abrens  er- 
kennt als  Grundform  ά9τ•1Γ/(>9«» ; .  die  er  durch 
Versetzung  aus  dem  Stamme  i^ip«  3=  i*!^«  (s•  unter 
άίΜυοάω)  entstehen  lädst. 

^notautft.  ζήοω^  {ζάω,  irr.)  binleben,  fort- 
leben, das  Lebetf  frietea,  Thnc.  1,  2.  Lnc.  Ael. 
8.  Goeller  Tbne.  1,  2. 

άηόζδμΛ^  r^,  (άποζέω)  Absud,  Dekokt,  Trank• 

ΛΛοζέννρμ*,  s=3  άποζί»,  Alex.  Trall.  12.  p. 

675. 

ΛΐτόΧ^αμα,  τ6ψ  s:^  άη6ζ§μα* 

άποζ$νγ4ω,  Nebenform  von  άποζβνγννμι,  Ηίρ» 
pocr.  de  loc.  in  hom.  6. 

άηοζένγννμι^  f.  Csv£ai,  u.  a«p {017^4»,  (ζίν- 
ρ^υμ^,  irr.)  abspannen,  absondern,  abtbeilen,  tren- 
nen. Nur  im  Pas8.  gebrauchlich:  άποζιητηνΐ Tt^ 
fOc,  von  Einern  getrennt,  geschieden  werden.  Eur. 
El.  284.  Herc.  f.  1375.  u.  oft.    αρφανός  c«o(v- 

Ϊβ/ff,  ein  von  der  Mutterbmst  gerissener  Waise, 
Sur.  Pboen.  1002.  δβυρ*  άπεζνντ^ν  πόδας y  ich 
bin  ZQ  Fuss  bieber  gelangt,  Aeseb.  Gboepb.  672. 
άνοζίω^  f.  ζέοω,  (ζ^ω)  -  abkochen ,  absieden, 
Alex.  Trall.  12,  p.  675.  2)  intran^.  zn  kochen 
od.  zu  brausen  aufhören,  Alexis  b.  Athen.  2.  p. 
36.  B. 

^ίΐίϋζνγό»9  tsz  άηοζΒνγρνμ^ρ  abspannen. 
4«•Εμ,  f.  ^ηοζηαω,  (οζ»»  >π*•)  o^^b  etwas 
rieoben,  f«yoc>  Plut.  mural,  p.  13.  E.  Lue.     2) 
aneduften,  aieli  als  Dsft  verbreiten,  risvc»  von 
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etwas  ^  Hdt.  3,  113.,  einen  Gemch  voa  eiikg•- 
ben,  Luc.  cyn.  17« 

άποζίογραψέω 9  (ζοιγραφέώ)  abmalen,  sadh 
bilden,  Fiat.  Tim.  p•  71.  C. 

άποζώνννμ^  u.  άηοζιίανννω ,  f.  ζώσω,  {ζ/iih 
ννμ*,  irr.)  abgurten,  entgürten,  eiuen  Erie^r  b- 
danken,  Uerod.  2,  13.  n.  14. 

άποϋ'άίλω^  f.  ^uXw,  (d'alXot)  abblöhn,  τβ^ 
bltibn.  I 

άηοϋ'ανατίζω,  χ^θΊχνάτος)•  die  sterbliche  Nttar 
ablegen,  unsterblich  machen,  ist  aber  wahrstk. 
eine  falsche  Form  st.  απαθανατίζω,  Schäf.vidMl, 
Par.  Ap.  Rb^  4,  815.     .         .    ^  j 

άπύ&άνέΐν^  Inf.  aor.  2•,  u.  ino&avovfiM,  ίΛ* 
zu  άπο&νησΛίο. 

ano&ßiveTioVf  Adj.  verb.  von  απο^^^'σχιβ,  ntt 
muss  sterben,  Arist.,  eth. ' Nicom. .3.  ρ..1110,3λ 
η.  Bekk.,  wofür  bei  Orig.  c.  Celm  8.  p.  t79L  C, 
aitO'&avtjTiov  steht. 

άποθαρ^έω  u.  άηοΌ'αρσέω,  f.  ησω,  (^aj^«) 
Muth  od.  Zutraun  fassen,  Xen.  oec.  16,  6.  ttk 
6'ρ*ο*6  anod",,  sein  Vertrauen  auf  die  Schvin 
setzen,  Heliod.  2,  30.  άπο-θαρσείν  mit  (o\$.ieLt 
sich  erdreisten  etwas  zu  tbun^  Heliod.  1,  2. 

άποθανμάζω ,  f. '  άσοι ,  {θαυμάζω)  sehr  b^ 
wundern,  sich  höchiicb  ver^^ndera  über  etw^ 
/τί,  Od.  6,  49.  Aescb.  Ag.  309.  Sopb.  OC.  1582. 
Hdt.  1,  30.  u.  68.    u.   selten,  auch  bei  Xea.  1• 

PI**• 

αηο^Μ,ιψΛΛ,  f.  άσομαί,  Depon.  med.,  (^ei•- 

μαι ,  irr.)  von  oben  her  betrachten ,  von  fera  1m- 

sebanen;  aufmerksam  betrachten,     [αοομα*]         \ 

άποθ^άζω,  verstärktes  ^«*«ζω. 

άηο'&Λΐόω,  poet.  st.  άπο'Ο^ίόω,  Strat.  ep.  19• 

α•3Ρ9θ4μύΛΟω,  (β'βμύΛον)  von  Grund  ans  lO^  | 
stören. 

uTto&sVf  Adv.,'  («Λ•)  von  fern,  ans  der  Feiaii 
entfernt,  Thuc.  2,  81.  6,  7.  α.  oft  in  att.  Profl. , 
6 ,  ή  äno&iv,  der ,  die  Entfernte ,   Arist  poL  2, 
1,  14. 

άπόθβος,  αν,  (^soe)  fern  Von  den  Gottsn, 
hngöttUcb,  gottlos,  wie  ad-eog,  Sopb.  fr.  2^6  Di•!» 

an0^909»j  (&*όω)  vergöttern,  unter  die  fiSl• 
ter  versetzen,  Polyb.  12,  23,  4.  Diod.  Plnt. 

άποθερΛΊΐεία,  ή,  verstärktes  Ό^εραπεΙα,  Arilk 
pol.  7,  14,  9«  2)  bei  den  Aerzten,  ßcschbiss  4flf.- 
LeibesUbungen  mit  Einreibung  od.  Salbnag,  tbeOt. 
um  Stockungen  zu  verhüten  n.  die  AosdussUiog  IV 
befördern,  tfaeils  um  zu  grosser  Ermaltong  voni^ 
bauen,  Galen,  de  san.  tuend.  2,  4.  a.  7. 

άηοθ»ρβρι§ν4ΐι$,  «e»e»  17,  =  άπο&ερααεί^,Χ'ίΙ 
Hesych. 

άπο^ερίί'ΐιβυτνίη,  η,  ärztliche  Anwendnng  ^  j 
άποϋ'εραπεία  2.,  Galen. 

άπο^βραη^νω,    verstärktes  •d'c^carcva»,  i^ 
bedienisn ,  pflegen  ,  warten ,  verehren ,  Dioa.  Mi  1 
ant.  3,  71.,    ausheilen,    Plnt«  moral.  p.  11&  C|' 
2)  die  αατο4^4ραπ§£α  2.  anwenden,  Galen. 

άποθερίζω^  f.  /c(»,'att.  «ω,  (^«^ije)  ^ 
mähen,  abschneiden,  Enr.  Or.  123.  Ael.  n.  a.  1»  $> 

άηόθερμας^  αν,  ==  α&ερμος,,  Aretae• 

unaf^iaiuott  αν,  zum  BeiseiUegen ,  zum  Air 
bewahren,  NicoL  Damasc.  p.  268  Kor.,  von 

an6d^9ats,  4we,  ή ,  (άτίοτί&η/Μ)  1)  das  Ab- 
legen >  Weglegen,  Aufbewahren,  Plat.  logg.  9.  f* 
844.  D.  Arist.  h.  a.  9,  26,  1.  Plnt.  Aristid.  l.f 
ancb  der  Aufbewahrungsort,  Lue.  Hipp.  5.  2)  d» 
Aussetzen  der  Kinder,  ArisU  pol.  7,  14,  10«  a) 
die  Einrichtung  eines  ausgerenkten  od.  zerbroele*' 
nen  GUedes ,  Paul.  Aeg.  6 ,  106.    4)  an.  tmU^, 
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9t^USw,  Absatz,  Raliepnnkt  hn  Setze,  wo  iw 
Stimme'  beim  Vortrag:  s^nl^t  α.  rabt,  Deqietr.  Phal. 
19,205.  «.  245.,  io  d«t  Metrik;  die  Ratalexie, 
die  Scblnes8ylb«D  eines  Verses,  Schol.  Hepbaest. 
p.  163  Gtisf.  5)  Ablaaf  von  der  Decke  Mer  Süale, 
Vitniv.  4,  1. 

ίηο^εσηίζηί,  f.  ίοω,  att.  icu,  ('^βϋπίζω)  anteh 
eiflea  Orakeisproch  erklären ,  verküodea ,  Flut. 
Brat  28.  Cat.,maj.  23.  n.  öfter  bei  Plet.     Dar. 

aiso-^i<miciQ,  coic,  η,  ertheiltes  Orakel,  Strab. 

ini^BOTOt,  ov,  veraehiel.  Od.  17,  296.  Naeb 
fiiigfn  von  άποτί&ημ*  st.  ατητ^ηΌβ,  nacb  Ajd- 
den  besser  von  ^ittaac^at,  4as  was  Niemand 
viisebt,  also  versebmUht,  verabsebeut ,  Geifees. 
^ü  ιΐύύ^^στος ,  od.  nacb  Eustatb•  von  ito&iw, 
lieht  begebrt. 

imo&irai,  ών,  ai,  eine  Rluft  bei  LakedSmon, 
b  die  alle  missgestalteteo  Kinder  gpleieh  nach  der 
Gebart  gestlirtt  wurden,  Plat.  Lyc.  16.  vg^l.  Leb. 
yml  p/475.,  voD 

ano^noff  Of ,  (αποτρ&ημι)  weggesetzt,  bei 
Seite  gesetzt,  dab.  a)  avfbewabrt,  χρήματα,  Plnt. 
Ctet.  35.  Lue.  de  merc.  eond.  5.  b)  ausser  Kars 
fesetxt,  Ιβτριχή,  Plat.  moral.  p.  159.  F.  e)  ge^ 
lein,  verborgen ,  ¥πη,  Plat.  Pbaedr.  p;  252.  B. 
Ufoi,  Plot.  moral.  p.  728.  F.,  a^ai,  gebeime  od. 
eatieieik  Flache ,  Piut.  Gaes.  16.  d)  wertbvoll, 
lys.  p.  313  R. 

ho&ifOf  t  ^Ένϋομαί^  (^έω,  irr.)  weglaufen,^ 
nek  eilig  entfernen ,  Xen.  Gyr.  7 ,  5 ,  40. ,  aacli 
τολ  Seefahrern,  Η  dt.  β,  56. 

ix^&moiwy  {^δωρέω)  von  fem  betraebten, 
beteheen,  beobachten,  Pelyb.  27,  4,  4.  Diod. 
19, 43.  Plat.  Timol.  27.  n.  sonst  oft  bei  demsel- 
bfli.  Day. 

airodccu^aiff y'  βώς^   ή.   Aassiebt,    Blick  ins 
Ferae.   2)  Beobachtnng,  Betracbtang,  Beschaaang, . 
Fiat.  eomp.  Agid.  et  Cleom.  c.  G.  Graoeh.  1.  α. 
eft  bei  Plot. 

«Äo^AiKW,  io>^  17,  (άηο&€Οω)  Vergeitereng. 

ho^taj,  ij,  χάηοτώημή  jeder  Ort,  wo  man 
Kwas  aiederlegt,  aafbewabrt,  Niederinge,  Speieber, 
Iigttio,  Thuc'  69  97. ;  aacb  übertr.  eia  Räckbalt, 
«iieAosflucht,  Hdt.  6^  109.  obgleieb  hier  die  £rkl. 
Meb  schwankt.    2)  das  Niedergelegte ,  Auf^espei- 

■*me, 

έπο&ηλασμός,  6,  (^ίΐάζω)  das  Sanpn,  Ααβ- 
lügeB. 

,άίίύ9ϊίΙννω,  ('&iilvp<ü)  weibisch 'maeben,  ver- 
WR'eUteben,  entkräften,  Theopbr.  b.  pl.  7,  4,  3. 
lt.pl.  4,  5,  6.  Plttt.  n.  a. 

έκΒ&ηριόω^  {^ηριόώ)  ganz  wild  od.  graMtm 
Heben ,  ganz  verwildern  lassen ,  Plat.  moral.  p. 
BUS.  D,  άηο^.  ri»a  τνρός  T#fe,  Einen  gegen  Et• 
►'••■  erbittern,  Poiyb.  1 ,  79,  8.  Päss.  wild  wer- 
4μ  ,  verwildern ;  von  banden :  scfalimm  werden, 
^•lyb.  1,  81;  5.,  aacb:  voll  wilder  Tbiere  seyn,. 
Aleipbr.  2,  3.,  sehr  erbittert  werden,  Polyb.  1, 
^»  6.  n.  lifter.    Dav. 

ίνο^ρίωσις,  «ωί,  jj,  Ver^'andlung  in  ein 
•flies  Thier,  Verwildernng ,  wilder  Zorn  gegen 
l«and,  προς  τίνα]  Di'od.  Plat. 

άπί^^ΟΛνρίζω,  f.  lOM,   att.  «ω,  {^οαυρίζοή 
ib  Sebatx  beiseit  legen ,  aarspeichern ,  aufbewab- 
«i,  Diod.  5,  75.  Ael.  n.  a.  l4,  18.     Dav. 
t      ^ξ•ίΗΐϋανρΛομ6ς ^   o,das  Beiaeitlegen ,  Anf- 
'itvabi^,  Dlod. 

Μ&ητος^  ev,  (iroWai)  anbegebrt;  nicht  er- 


αποΜνόομα•,  ονμα^,  Pftss.,  (^tvow)  versan^ 
den,  verschlammt  werden,  Polyb.  1,  75,  8. 

άηο^Ιασμός,  o^  das  Zerdraeken,  Qaetschen, 
von 

ά^ο&λάω,  f.  ei  σο»  9  (^Χαω)  zerdraeken,  zer* 
qaetschen.    [άσω] 

άπο&λίβω ,  f.  ψω  /  (^ΧΙβω)  t)  abquetschen, 
t6  νώτυν  μάϋτιγέ,  den  Rücken  mit  der  Geisse! 
zerhaaen,  £ar.  Gyel.  236.  2)  ansdriieken,  aa»- 
pressen.  άπο&λ,  όργανο*»,  mit  Maschinen  ans- 
pressen,  Tbeojphr.  de  odor.  §.  29.  ohov  in  ßo• 
τρΰωρ,  Diod.  3,  62.  AJciphr.  3,  16.  τον  ϋρΛ^ 
Flut.  Aem.  PaaL  l4.  τα  νγοά,  Phit.  moral.  p. 
954.  B.    3)  wegdrSngen,  Lac.  jad.  voc.  2.  [l]  Dav. 

ύπό^Χιμμα,  f^,  das  Aasgedrückte,  Aasge- 
presste. 

άπό&λίψ^ς,  «ω«Γ^»  1)  ^>8  Aaspressen,  Diod. 
3,  63.     2)  Verdrängaog,  Lae.  Jad.  voc.  2. 

άηο^νηο%ω,  f.  ^'άνονμαι,  ('&νηϋ*ω.  Irr.)  ab- 
sterben, wegsterben,  versterben,  überb.  sterben, 
von  Hom.  an  allgemein,  .nicht  bloss  von  dem  na- 
türlichen Tode,  sondern  ancb  voji  dem  gewalt- 
samen :  den  Tod  erleiden^  amgebraebt  werden,  hin- 
gerichtet ,  mit  dem  Tode  bestraft  werden.  ^9re* 
&uepeiv  vn6  rtvog ,  von  Einem  ermordet  werden• 
άϋοΌ",  νφ*  koivrov,  sieh  selbst  tödteo.  Seltener 
wie  ht&yj^üMWf  des  Todes  seyn, ^ vor  Schrecken, 
Lachen  α.  dgl.,  Ar.  Acb.  15.  Im  Per/,  gestorben 
ou.iodt  ieyn.  Ια  Prosa  gebräacblieber  als  das 
Simplex,  s.  Battm.  aasf.  Sprcbl.  2.  p\  150.,  des- 
sen Bemerkangen  jedoch  dahin  Za  berichtigen  sind, 
dass  ancb  im  Pf.  u.  Plsqpf.  das  Compositam  vor- 
kommt, z.  B.  II.  22,  432.  Od.  12,  393. 

άπο&ορΒ'ΐν,  Inf.  aor.  2.  aet.  za  άηο'&ρώοΜω, 
Hdt. 

αηο&ρασννομαί,  f.  ννονμΛΐ,  {^ρ^σΰνοί)  eine 
^robe  von  Dreistigkeit  ablegen ;  sich  eine  Unver- 
schämtheit erlauben.  Dem.  amat.  p.  1407,  14.  Plat. 

άπό^ρανϋΐς ,  ewc  ,  7)  y  i^aitod'QaMm)  das  Ab- 
brechen, Zerbrechen,  Zermalmen. 

άηό'θ'ρΛνσμα ,  τ6,  das  Abgebrochene,  Brncbr 
Stack,  von 

«πο^^ονω,  (^ραοω)  abbreeben,  zerbrectieo, 
Aesch.  Fers.  409.  Enr.  Phoeo.  1408.  Plat.  της 
svxketag  aTto-Ö'oava&TJvai ,  am  seinen  gaten  Rnf 
kommea,  Ar,  Nab.  993. 

άτίο&ρηνίω ,  (&(ηνέω)  beweinen ,  beklagen, 
Plat.  Fab.  Max.  18.  α.  Sfter. 

άιτο&ρϊάζω,^  (^ριάζω)  eigentl.  FeigenblStter 
abschneiden ;  überh.  abschneiden ,  abstutzen ,  τό 
nios,  Ar.  Ach.  158. 

άηο^ρίζω,  f.  aot  n.  {«,  {^ρίζω)  =  arcc^s- 
ρίζω,  Eur.  Or.  128.  Hei.  1204.  Ael.  n.  a.  tl,  10. 

άπό&ριξ,  τρτχος,  ο,  fj,  (^^Φ  =  δ&ρίξ,  Gal- 
lim.  fr.  341. 

άηό&ρισμα^  τό,  (άποΒ'ρΙζω)  βίΛ8  Abgeschnit- 
tene, Orph.  Arg.  1003. 

από^ρονος,  ov,  (θρόνος)  vom  Sessel  kom- 
mend od.  aufslehend. 

άπο&ρντηϋΛ,  f.  v^w«  (•&ρνπτω,  irr.)  abbrechen, 
abknicken,  zerknicken.,  τάς  ψυχάς  άηοτεθ'ρυμαέ' 
yo«,  deren  Seelen  die  Krone  abgebrochen  ist,  Plat. 
rep.  6.  p.  495.  E.  α.  das.  Schneid.  Andere  er- 
klären es  minder  passend  durch  verweichlicht,  ver- 
zärtelt. 

άτιο&ρωοκω  9  f.  0ορονμαι,  aor.  άπί&οροψ, 
(^ρνίσκω,  irr.)  1)  abspringen,  herabspringen^  m^oc, 
vom  Schiff,  11.  16,  748.,  άπό  τον  tmtov,  vom 
Pferde,  Hdt.  1,  80.  3,  129.    2)  anfhpringen,  em- 
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poritelgen,  tufsteilgeii ,  yom  Ranch,  Od.  1,  56., 
von  j'aben  Felsen,  Hes.  sc.  375. 

άηοΰ'ν(ΑίΰΙο*ς t  fws,  ή,  das  Abdampfen ,  Auf- 
steigen der  pünste,  Plut.  moral.  p.  647.  F'.,  von 

ά'Λο^^μίΛω,  f.' άσοι,  (^ϋμιάω)  abdampfen, 
ansdampfep,  Dampf  von  sieb  geben,    [άσω] 

άηο•&νμιος,  ov,  ancb  mit  dem  hes,  Fem.  άττο- 
^μ£η,  Simonid.  fr.  2,  35.,  (^νμός)  uogemäthlich, 
unbebagUcb.  missfallig,  verbasst,  Hes.  op.  712. 
anod'if^t^  ίρδβιν  T&vi  ^  thun  was  £inem  unange- 
nehm ist,  11.  14,  261.  Moscb.  4,  93.  Hdt.  7, 
168.  ^  [5]  _ 

από^'νμοζ^  oy,  =  α'^νμος,  mntblos,  gleich- 
gültig, Plnt.  moral.  p.  87.  F.,  wo  aber  die  ältesten 
Ausgaben,  denen  Wyttenb.  gefolgt  ist ^- an^od'v» 
μρς  haben. 

άτΐο^ίψι^ίζω  f  {^νννίζω)  zn  den  Thunfischen 
schicken,  d.  h.  als  ganz  einfältig  von  sieh  weiseii, 
ver^'erfen,  Verstössen,  Luc.  Jup.  Trag.  .26.. 

.  άπο&νρόω,  {'θ'νρα)  ans  od.-  von  der  Tfaur 
entferoen,  aussperren ,  aus-  der  Thür  werfen,  He- 
sych.    2J  mit  Thüren  versehn.  * 

άποϋ'ναάνίον  od»  άπο&νστάνιον^  το,  eine  bee. 
Art  von  Trinkgefässen,  Athen.  11.  p.  479.  F. 

άπο-ΘΊω ,  f.  ΰσω ,  (ϋ'ΰω,  irr.)  abopfern ,  d.  i• 
ein  schuldiges,  hes•  ein  angelobtes  Opfer  darbrin- 
gen, ^votavy  ^liv*  δίκάτην,  Krüger  Xen.  An.  3, 
2,  12.  4,  8,  25.    ^vH  -] 

άτΐύ&ωραχίζομαι,  Pass.,  (^ωραχίζω)  sich  ent- 
panzern,.deu  Panzer  ablegen,    Si|id.  s.  v.  άπ<Α 
'  ηατο.  ι 

ρίηο'θ'ωνμάζω,  ion.  st.  ά'ΛΟ'^ανμ^ζωρ  Hdt. 

άποίδ4ω y  (οίδέω)  1)  hinschwellen,  die  Ge- 
schwulst ausdehnen,  Hippocr.  p.  609»  52.  2)  in 
Geschwulst  n.  Eiterung  übergehen,  Ach.  Tat.  3. 
p.  125.  nach  Jacobe.    Dav. 

άπα^Ιδησ^ς,  ewg,  ή,  Auseiterung,  Entlassung 
der  im  Innern  befindlichen  Flüssigkeit,  Strd».  1. 
p.  54. 

άποίητος,  e^  (ποιέω)  ungethan,  ungeschehn, 
Find.  Ol.  2,  31.,  auch  nicht  zu  thun,  was  man 
nicht  thun  kann,  Plut.  Goriol.  38.  2)  ungemacht, 
dah.  ungekünstelt,  Dion.  Hai.  ad  Cn.  Pomp.  2,  3. 
Aristid.  t.  1.  p.  76.  3)  nnpoetisch,  prosaisch.  — 
Adv.  άττοιητως. 

iinomsoia,  ή,  =  άποιηία, 

anuutiWf  (οί»4ω)  auswandern,  bes.  als  An- 
siedler, sich  anderswo  häuslich  niederlassen,  γην. 
Find.  Pyth.  4,  460.,  auch  sls  γην,  Plat.  Eutbyd. 
p.  271.  G.  Schaf.  Greg.  p.  961.  2)  fernab,  ent- 
legen wohnen ,    überh.  fern  von  einem  Orte  seyn, 


Xen.  oee.  4,  6.  Plat.  legg.  6.  p.  453.  Α.,  Eur. 
Iph.  A.  680.  Herc.  f.  557.  Vftlck.  Ad.  p.  238. 
MeriLWürdig  ist  das  Pass.  ^  Κόρη^ος  c£  ψου 
μοΛρόν  άπψηβιτο,  Rorinth  wurde  mif  weit  abge- 
wohnt, d.  i.  ich  nahm  meinen  Wohnsitz  weit  ab 
von  K.,  Soph.  OT.  998.     Dav. 

άποίχήσίς»  sa»f,  v^  =  das  folg.,  Auswande- 
rung. 

anouUa,  ij,  (αηοιχος)  Absiedelung,  Aussiede- 
lung, Kolonie  in  Beziehung  auf  das  Ifatterland, 
aus  welchem  die  Bewohner  gekommen  sind.  Find. 
Ol.  1,  38.  Hdt.  4,  147.  Thiic.  1,  25.  u.  34.  u. 
oft  bei  Attik.    Vgl.  inomia, 

άηοΐΜίζω,  f.  ίσω,  att.  m,  (itnomoo)  1)  mit  d. 
Acc.  der'Pers.,  absiedeln,  in  einen  Wohnort  ver- 
setzen, der  von  dem  ursprünglichen  abgelegen  ist. 
Od.  12,  135.  Soph.  00.  1390.  Eur.  El..  1008., 
auch  in  eine  andere  Familie  versetzen,  Eur.  Hipp. 
829.  Xen•  oec.  7,  34.     Pas•,   in  einen  anderen 


Wohnsitz  veraetzt  werden,  auswandern,  Plat.  Be- 
thyd.  p.  302.  C. ,  in  eine  andere  Familie  eiag»• 
bürgert  werden ,  Plut.  Aem.  Paul.  35. ,  überh.  in 
die  Ferne  gebracht  werden,  im  Pf.  in  der  Fem 
seyn,  Plat.  Polit.  p.  284.  E.  fep.  7.  p.  519.  C.  I 
2)  mit  d.  Acc.  des  Ortes:  durch  ausgesiedelte  | 
Kolonisten  anbauen,  aU  Kolonie  anlegen,  Hdt  1, 
94.  Thuc.  1,  24.  u.  a.  ^  | 

αποίχϊλος,  oy,  (ποα(ΰίος)  nicht  bnat,  eisfadi,  ] 
Jambl. . 

'  άηούιφίος,  ov,  (πύααλλω)  nicht  bunt  geatekt,  i 
Suid.  s.  v.  αζδ&ρορ^  \ 

άποίκιος,   ύν,  {anoutiot)  zur  Kolonie  gehörig,  \ 
kolonial,'  Harpocrat.  s.  Heyne  .opuse.  1.  p.  324•     { 

anotxis,  ίδος,  η,  fem.  zu  αποΐΛος^  mit  ι. 
ohne  ηόλις,  PflabzsUdt,  Hdt.  7,  167.  Plat  C 
Gracch.  6.  Timoi.  3.  ^ 

atnoUioiQy  ιως,  ή,  (αΛοΐΛίζώ)  άβΛ  VeryHai• 
zen,  Wegführen'  einer  Kolonie,  Dion.  Hai.  _ 

άποΜίσμός,  ό,  =  d.  vorherg.  2)  aachsa* 
notuia^  Arist.  po|it.  5,  4,  2. 

άποίχοδομέω ,  (οΐΜύδομέω)  verbauen,  τe^ 
maaern ,  überh.  versperren,  c.  B.  τας  oisk» 
Tbuo.  7,  73.  τάς  δίωρυχας,  Plut.  Caes.  49.  if 
πην  ΛποίΗοδομβ2σ•&α&,  der  Traurigkeit  einen  Sw 
entgegensetzen,  Synes.  p,  107.  .G. 

άποΜονομέω,  (οιπονομέω)  verwirthtebtfiiSi 
Med.  άιιοΐΜονομΒίο&αι  νόσορ ,  ftaatiav,  einei  Zi- 
stand  durch  eine  getroffene  LebenseinriehioD^  tm 
sich  entfernen,,  Hierocl.  bei  Stob.  serm.  39 >  ^ 
ecl.  2.  p.  214.    Dav.  ^ 

άποΐΜονόμηϋΐς^  emg,  ή,  das  Verwirthscksftei,  • 
allmäblige  Verbrauchen,  Vertheilen,  Cass.probl.70.  | 

αποίΗος,  ov,  (ohtec)  ausgesiedelt,  ani^b«^ 
gert^  aus  einem  Wohnsitze  ausgegangen,  haapb&cki• 
Kolonist,  Hdt.  5,  97.  Thno.  1,  24.  u.  35.  α.  ο' 
in  att.  Prosa.'  noXtg  δπ, ,  PBanzsUdt,  Roloiie, 
Xen.  An.  5,  3,  2.  χάλυβος  ^&ίν9ών  £if.,  aas  de• 
Lande  der  Skythen  ausgegangen,  Aescb.SeptTlSi- 
γ^  unouwv  πέμηβίν  τινά,  Einen  aussiedeln,  lt^* 
treiben  aus  dem  Lande,  Soph.  OR.  1518.  AiA 
als  Propr.  ""Anoutoo,  ein  Athener ,  der  Tom«* 
weiterte,  Strab.  14.  p.  633. 

άποιχτίζομαι ,  (οΐΜτίζομα*)  sich  wehBivtki|^ 
beklagen,  Hdt.  1,  114. 

«ποίμα$νος,  ov,  (ηο^μαίνω)  nngeweidet,  81^ 
gehütet,  ohne  Hirten ,  Apolionid.  ep.  6.  a.  oft  W 
Greg.  Naz. 

άποψω!^^  f.  ξω  t  (οιμωζρι)  b^ammera,  k^ 
klagen ,  beweinen ,  Aesch.  Ag.  336.  n.  Sfter  bA 
Soph.  u.  Eur.  u.  in  spat.  Prosa,  wie  z.  B.  W 
Aristid. 

αποι»Λ ,  mVf  ra,  ( Neutr.  plur.  eines  ai|•*^: 
bräncblichen  Adject.  anowot^  oy,  welches,  «it 
seine  Abstammung  von  ^roit^  mit  d.  α  privat.  W 
weist,  eigentlich  bedeutet•  eHträchend,  d.  1.  R^ 
abwehrend  od,  verhütemd)  die  zu  Abwehr  der  Μ 
Einem  «u  yoÜziehende»  Blutrcu^e  erlegte  SumMi 
Bluigeldj  Plat.  legg.  9.  p.  862.  C.  Dem.  adv.Afi- 
stocr.  p.  630  pen.  als  eine. Terminologie  der  solü* 
Gesetzgebung.  Im  weiteren  Sinne  gebraucht  H••• 
das  Wort,  theils  als  PreU  für  Erhaiiung  da  i> 
bens,  II.  22,  349.  —  bes.  Lo^kau/uummi ,  U^ 
geld  für  einen  RriegsgeftiBgenen ,  damit  er  aitit 
getüdtet,  sondern  den  Seinigen  zurückgegeben  weriin 
11.  1,  13.  u.  95.  6,  49.  10,  380.  11,  106.  a.lH 
Hdt.  6,  79.  Plat.  rep.  3.  p.  393.  S.  ätiomt  viuu 
χούρης,  Loskaufssumme  für  den  Sohn,. die  Toek* 
ter,  11.  2,  230.  1,  111.^  aneh  va^foU  «sr.,  Uba 
für  die  Auslieferung   u.  Vertehonnng  des  Leier 
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nAJM ,  II.  24 1  137.  139.  276.  «.  öfter  — ,  theils 
Bu»$e  für  eine  heffimgene  Schuld^  Buue  xu  Ahweh" 
TUMg  ier  Strafe  Jur  eine  Schuld  ^  II.  9,  120.  19, 
138.  Dieselbe  Bdtg:  Ahbuuey  auferlegte  Buue^ 
Strafe,  τατός,  fUr  etwas,  ist  bei  dea  Tragik,  vor- 
kemchebd,  Aescb.  Pers^  805.  Ag.  1421.  1670. 
Bor.  Ale.  7%  £1.  1180.  Baceb.  516.  Abweichend 
ist  Dor  £ar.  Iph.  T.  1459:  της  σης  αφαγης  anowa, 
ils  Ersatz  für  deia  Opfer.  ,  Diese  Bdtg  Er$atz  för 
gehabte  Beschwerde,,  XoAji,  Belohnung  ist  dem  Piod. 
eifenthiiJDUefa :  anoiva  μύχ^οίν  ^  fy/tm^t  πνγμας^ 
fkas,  αρίτας^  Nem.  7,  23.  Istbm.  3,  11.  Ol.  7, 
30.  Islhm.  8  (7)^  6.  Pytb.  2,  26. 

inotvttw,  (ehtowa)  eia  Blutgeld  fordern,  eine 
Souie  sich  erlegen  lassen  als  Sühne  fdr  einen  an 
CLseren  Angehörigen  verübten  Mord,  Dem.  adv• 
Aristoer.  p.  629,  22.  630,  27.  Pass.  anowurai 
w,  es  wird  fiir  Einen  ein  Blatgeld  erlegt,  es 
wiri  Jemandes  Leben  mit  einem  Lösegeld  erkauft, 
Ev.  Rhes.  J77.  Aber  in  demselben  Stücke  v. 
466.  ist  anott/aocuo  falsche  Lesart  st.  άϋονάσοΛο» 

afcoivsif  Adv.,   (πρινη)  ungestraft. 

αποινίζω,  (οίνος)  abgähren,  vom  jungen  Most, 
Alexis  b.  Alben.  2.  p.'36.  E.  na^b  der  Lesart  des 
Stob.,  welcher  anotvioavra  st.  άπαν&ησ9(ντα  gibt. 

•noüfodiMog  f  ov,  (anotva,  διηη)  Bosse  Ver- 
khgeDd,  ^ÜKcu,  £ur.  Herc.  f.  887.,  wo  aber  nach 
Pflsgks  Ansicht  anodtMot  dUai,  ungerechte  Strafe 
ed.  Raebe,  zu  lesen  ist. 

ciroW Jo^oc,  or,  (9ο^4ω)  die  zur  Sübnnng 
OBM  begangenen  Mordes  gegebenen  Thiere  fres- 
uai,  Lye.  901. 

inoiv&v^  το,  s.  unoiva, 

htoivowy  =  άηοινάω,  nach  alter  verkehrter 
Iienit^  Find.  Nem.  &,  16. 

οποίος  y  oVf  (ηοίος)  ohne  Beschaffenheit  od. 
Kigenschaft,  aller  Qualität  ermangelnd,  «π«  vhf^ 
i«^  Stoff  od.  Körper,  die  bloss. Stoff  sind  ohne 
alie  Qaalitit,  Plat.  moral.  p.  369.  A.  374.  £.  n. 
Slter.  vJ<0^,  reines,,  gemch-  α.  geschmackloses 
Wufter,  Athen.  1.  p.  33,  C. 

inotnior,  A4j.  verb.  zu  άποφ4ρω,  wegza-» 
trtgea,  davonzutragen. 

αηοιοτίύω,  (ο'ίσηνω)  mit  Pfeilen  tödten,  An- 
tif.  Thess.  ep.  63. 

έηοίβω,  tuU  zn  αποφέρω,  Hom. 

οηο/χομΛί,  f.  χήσομαι^  Depon.  med.,  (*^X<^ 
ft*,  irr.)  1)  abwesend  od.  entfernt  seyn.  Od.  1, 
1^  a.  oft  bei  Uom.,  sich  fern  halten,  τινός^  von 
liien,  von  etwas,  z.  B.  πολίμοιο,  II.  11,  408. 
M^otr  II.  19,  342.  2)  weggehn,  fortgehn,  ent- 
«eo,  eatfiiebn,  entweichen,  HdL  3,^  30.  Sopb.  Tr. 
42.  Q.  oft  bei  Eur.  3)  dahin  seyn,  weg  od.  ver- 
ichwanden  seyn,  von  Personen  n.  Zuständen,  Eur. 
Id.  1322.  Herc.  f.  134.,  ancb  todt  seyn,  gestor- 
Wi^n,  Pind.  Pytfa.  1,  181.  3,  4.  Plut.  Aat. 
11.   In  Prosa  ist  das  Wort  selten. 

Λτζοιιανίζιομαι^  f.  ίαομαι,  Depon.  med.,  (οίω- 
^/Mu)  etwas  als  böse  Vorbedeutung  verab- 
^^Koea ,  vermeiden ,  abzuwenden  suchen ,  abomi- 
avi• 

ΛΛοκΛ^αΙρω,  f.  α  ρω,  aor.  iat&ta^äqa,  (net- 
▼i><f•)  1)  abreinigen,  d.  it  abputzen,  abwischen, 
'^Uefso,  Xen.  Cyr.  1,  3,  5.  Med.  anona&at^e•' 
i^a/ rira«  od.  r«,  sich  von  etwas  reinigen,  eine 
vDtegead  ablegen,  Xen.  Cyr.  2,  2,  27.  Piat. 
*m.  Locr.  p.  104.  B<.  2)  ausreinigen ,  d.  i.  et- 
^  Unreines  od.  Verderbliches  ausscheiden ,  Plut. 
^•■p.  Lye.  e.  Ni;m.  2. ,  ^ber  aneb  edles  Mptall 
*>i  den  Schlacken,    Strab.   9.   p.   639  Siebenk. 


t6  dnonBxa&aif^ai  τητ  φωτην,  der  Umstand  dass 
man  seinen  Dialekt  ganz  rein  erhalt,  Luc.  de  conser. 
bist.  21.     Dav. 

αποΜ^αρμα,  τ3,  was  beim  Reinigen  wegge- 
worfen wird,  Unratb,  Auswurf,  Wegwurf;  bes. 
von  Dingen,  die  zu  Sühn-  u.  Reinigungsopfern  ge- 
braucht u.  dann  weggeworfen  wurden;  4ah.  ein 
ganz  terworfenet,  untauglicher  Mensch,  Abschiium. 

αποηά^αρα^ς^  «coc,  ή,  1)  Reinigung  von  an- 
haftendem Schmuze,  das  Abwischen,  Plut.  Rom.  21. 
2)  Ausscheidung,  Absonderung  unreiner  Stoffe,  wie 
απ.  χολής  f  Gallenabsonderung,  Thuc.  2^  49. 

άηο%Λβ'αρτΜ6ς,  ή,  όν,  reinigend,  zum  Reini- 
gen dienend. 

άποΛα&ίζομαι,  f.  adovfMi,  (%α9'έζομαι,  irr.) 
sich  niedersetzen,  dasitzen. 

dnoTta&tvdo»,  f.  9νδήσψ,  (χα&ευΐίω,  irr.)  abge- 
sondert, auswärts•,  ausser  dem  Hause  schlafee,  Phi- 
lostr.  Vit.  Apoll.  8,  7.  2)  einschlafen,  Themist. 
OB.  1.  p;  13.  D. 

άποχα&ηλόω ,  (η»&ηλ6οί)  losnageln,  losreis^ 
sen.    Dav. 

dπoxc^&ήλωσΛςf  €ως,  η,  das  Losnageln,  Los- 
reissen. 

,  άποηά&ημα*,  ion.  ά'Λοηάτημαί,  (χά•&ημα&,  irr.) 
abgesondert  sitzen,  Hdt  4,  66.  Poll.  3,  123., 
müssig  dasitzen. 

άποκα&ίζφ,  (χαρίζω,  irr.)  1)  abgesondert 
sitzen,  Polyb.  31,  10,  3.  2)  sich  niedersetzen, 
Plut.  moral.  p.  649.  B. 

άποχα&ιστάνοί  f  =  άτίοχΛ^ίστημι,  Polyb.  S, 

98,  9. 

άηοηαϋΊσττημ^  f.  άποχαταστησω,  (χα^Ιστημή 
wiedereinsetzen ,  wieder  in  seine  alte  Lage  od. 
Ordnung  bringen,  wieder  herstellen,  τΐ,  etwas, 
Dem.  de  cor.  p.  256 ,  3. ,  auch  wieder  abliefern, 
Xen.  de  rep.  Lac.  6,3..  άποχ,  ηολίτας,  Bürger 
wieder  in  ihre  alten  Verhältnisse  einsetzen ,  Plut. 
Alex.  7.  dπoxa^^tστάψaι  xwl  τ»,  Einem  etwas  zu- 
rückgeben, Polyb.  3,  98^  7.  n.  Öfter^  ηπο%,  τινά  • 
δις  r«,  Einen  wieder  an  einen  Ort  od.  in  einen 
Zustand  bringen,  άπο»,  έαντόν  βΥς  τίνα  χρόνον, 
sich  in  eine  Zeit  zurückversetzen,  Plut.  moral.  p. « 
610.  D.  anox.  inl  την  σννηΟ'η  ηορδίαν  j  auf  die 
gewöhnliche  Bahn  zurückversetzen ,  Diod.  5 ,  23. 
«TTOJC•  τννα  ατρατηγίτην.  Einen  von»  etwas  ande- 
rem zum  Feldherrn  machen,  Luc.  philopatr.  9.  — 
Pass.  nebst  aor.  2.  act.,  pf.  άηοχα&έαταμι^ι  (das 
Pf.  act.  άηοχα^ίστοΛΛ  ίο  transit.  Bdtg,  Polyb. 
2l',  9,  9.),  a)  wieder  versetzt  werden,  sis  r»,  in 
etwas,  Polyb.  Plut.,  auch  in  den  alten  Zustand 
zurückkehren,  Polyb.  2,  41,  14.  b)  wieder  her- 
gestellt, restituirt  werden,  Diod.  13 ^  92.  o)  zu 
etwas  gemacht  werden,  d)  zur  Ruhe  kommen,  von 
Dingen ,  die  in  ^Bewegung  waren ,  Plot.  moi*al.  p. 
564.  A.  Von  Krankheiten :  sich  legen,  vergeben, 
Hippocr. 

άη^ηαίννμαι,  (ηαίννμΜ*,  irr.)  übertreffen,  be- 
siegen, Jenanden  an  etwas,  τινά  t4V&,  Od.  8, 
t27.  219. 

άηοηαίριος,  oVf  =:  Αχαιρος,  Sopb.  PhiL  155• 

άηοχαιααρόω ,  (Καίααρ)  zum  Cäaar  machen,^ 
M.  Anton.  6,  30. 

αηοχαίω,  f.  χαι,νοω^  (xaiotf  irr.)  1)  abbrennen, 
durchbrennen,  Luc.  Toxar.  61.  2)  ausbrennen, 
durch  Brennen  tilgen ,  vom  Arzte ,  Xen.  mem.  1, 
2,  54.  Dem.  3)  absengen,  durch  brennende  od. 
beissende  ßewalt  ersterben  machen,  von  der  Kälte 
n.  vom  Sturm,   IL  21,  336.   Xen.  An.  4,  5,  3. 


ΑηοχοίΧΒω 


8Μ 


ΑηοχαυΙίζι» 


vgl.   ValcktfD.    AdoD.    ρ.   224.      P«9S.    abfrieren,  ι 
durch  die  Kälte  ersterben,  Xen.  An.  7,  4,  3. 

anoxäxiat,  («άκη)  dem  tJnglück  erliegen ;  der 
Feigheit  erliegen,  sich  feig  betragen,  aosreissen. 

Dav.  ^ 

άποΜχηϋΐζ,•  ewg,  η,  Feigheit. 

άποϋΜζι»,  f.  ^^ω,  verilärktea  ιιοΛίζω, 

unonäXiw,  f.  icw^  («σλίω,  irr.)  1)  abrnfcfn, 
zurückrafen,  Xen.  Cyr.  1,  4, '25.  4,  5,  12.  u. 
24.  2)  bei  Seite  ruFen,  Xen.  An.  7,  3,  S6.  Aneh 
Soph.  n.  Enr.  θ)  anoxaleTv  xtva  rtva  od,'  ri  τ«, 
laat  od.  gerade  herans  neotien,  offeatlich,  unver- 
hohlen ,  unumwuDden ,  uugesehent  nennen ,  meist 
swar  von  verächtlichen  u.  echmäliettden  Beoen- 
naogen,  Xeo.  mem.  1,  2,  6.  1,  6,  13.  n.  oft  bei 
Plat.  Dem.  n.  a. ,  aber  anch  von  löblichen  ^  wie 
z^  B.  Λαχέρα  »a\  αωτη^α,  Plut.  Pelop.  33.  n.  a. 
anouake7v  τίνα  ονομά  τι.  Einen  mit  einer  Benen- 
auDg  belegen,  Xen.  mem.  2,  2,  1.  4)  laat  od. 
durch  ölfentUchen  Ansrnf  verbieten ,  mit  folg.  Inf. 
u.  μή,  Ar.  Äv.  Ϊ262;  ,  •         , 

άποχαλλωηέζω t  f.  Ισω ,  (χα/ΛωπΙζω)  «n't- 
sehmücken,  des  Schmuckes  berauben,  Poll.  1,  236. 

άποΜίνπτιηός,  ή,  6v,  zum  Aufdecken,  Ent- ' 
hüllen  geschickt,  j^ehörig,  von 

αΐΐόηάλνητω ,  f.  rpt» ,  (ηβΛίπτω)  aufdecken, 
enthiUleu,  eigentl.  n.  metaph.,  dah.  auch  entdek- 
ken,  offeDbareu,  Plat.  Prot.  jp.  352.  Gorg.  p.  455. 
D.  u.  sehr  häufig  bei  Diod.  PLut.  Luc.  u.  a.  Spät. 
Med.  sich  enthüllen,  d.  i.  n)  sich  od.  einen  Thetl 
seines  Kürpers  entblössen,  wie  z.  B.  Κ6φαλήν^  sein 
Haupt  entblössen ,  Plut.  Crass.  6.  b)  sich,  seine 
Gedanken,  seine  Gesinnung  offenlfaren,  Plut.  Alex. 
55.  άποΜαλνπτδο^α*  προς  τόν  ττόλψον,  ηρός  τήν 
titißohrjv,  seine  Absicht  od.  seinen  Plan  zu  einem 
Kriege,  zu  einem  Unternehmen  veroffentfichen^  laut 
^  werden  lassen,  Diod.  17,  H2.  18,  23.  '  Pass.  ano- 
%(χαλΰμμένοι  λόγοι,  unverhüllte,  ungeschent  ans* 
gesprochene  Reden,  Plut.  vit.  Hom.   §.  214.    Dav. 

άποΜΛίνψις,  εως,  η,  Enthüllung,  Entdeckung, 
Offenbarmig,  Plut.  Cat.  maj.  20.  u.  Sfter. 

αηοχάμνω ,  f.  χαμονμαι ,  {μάμ^ια  ,  irr.)  er- 
matten, Kraft  u.  Mulh  vefHeren,  aus  ErschSpfung 
u.  Mutblosigkeit  ablassen  od.  abstehn,  theils  absol., 
Soph.  OC.  1776.  Plat.  rep.  4.  p.  445.  B.  Crat. 
p.  428.. Α.,  theils  mit  einem  abhängigen  Satze,  in, 
welchem  gew.  das  Partie,  steht:  müde  werden 
etwas  zu  thun,  Xen.  mem.  2,  t>,  35.'PIat.  Men. 
p.  81.  D.  u.  &.,  seltener  der  Infin.,  wie  μι)  άττο- 
ηάμηζ  ααντόν  οωοαι,  stehe  nicht  muthlos  von  ei- 
nem' Versuche  zu  deiner  Rettung  ab ,  Plat.  Grit, 
p.  45.  B.  μοχ&βΐν  ου%  άποχάμνω ,  Mühen  ent- 
ziehe ich  mich  nicht  lässij^,  £ur.  Ion  135.,  wo 
die  Aldin.  άηοχάμψω  hat:  Mühen  werde  ich  nicht 
auswjfichen.  άηοχάμναν  πόνων  μηδίνα,  zu  kei- 
ner i^rbeit  träge  seyn,  Xen.  Hell.  5,  7,  19.  αποχ.. 
ra<c  ikTtidw,  die  Hoffnungen  muthlos  aufj^ebeu, 
Plut.  Arat.  20.  άηοη,  ηρός  f»,  in  Hinsieht  auf 
etwas,  wegen  etwas  abstehn  od.  muthlos  werden, 
Plut.  Arat.  33. 

άησχάμπτφ,  f.  v^a»,  (ηάμητω)  abbiegen,  ab- 
lenken, beide  im  intransit..  Sinne,  also  eine  Sei- 
teuwendung einschlagen,  Xen.  de  re  equ.  7,  14, 
Poll.  1 ,  205.  In  derselben  Bdtg  hat  Hippocr.  de 
ven.  l4.  das  Pass.     Vgl.  άποχάμνω.    Dav. 

απόχαμψ*9,  Βως,  ή,  das  Ablenken,  Abweichung 
von  der  geraden  Richtung. 

άτίΛχνπνίζω,  f.  Ιοω,  att.  uu,  (ηαιτνίζω)  räu- 
chern, einraoobern.    Dav. 

άιιοηαπνίομοίρ  6,  Einrattcherang. 


άποκαπνω^  f.  vüw,  ep.  νσσω,  (tuanm)  m- 
athmen ,  aushauchen ,  ^^νχήν,  II.  22,  467.    [q 

^ίησχαοϋίδϋΜέω f   {xaoaioxdw)  abwarten,  ab- 
warten, Polyb.  16,  2,  8.  18,  31,  4.    Dav. 

άπίΜαραδΦχία,  η,  das  Abwarten,  NT. 

άηοχ&ρατο)ιέω,  (χαρατομΜ)  köpfen,  etthtop» 
ten,  Schol.  Pind. 

άηόΐίαρμα,  rd,  (αποχωρώ)  das  Abgesehoreie, 
Ahgesehnittene. 

^  'άπoxaf^iζm »  f.  hm ,  (χαρπίζω)  Fraehte  ah- 
pflöcken I  dbertr.  eines  Gutes  berauben,  Cloi. 
Alex. 

anoxoifnow ,  (χΛρηόω)  eigentl.  Früchte  trei- 
ben ,  überh.  Sprösslinge  treiben ,  Hippocr.  de  on. 
nat.  c.  10. 

άνιόχαρϋΐς,  αμς,  «f,  {άπο*9ίρω)  das  ABicIee• 
reuj  dt»  SchNir. 

άιτοχαρτίοτ,  Adj.  verb.  von  anoxsl^mj  abn*. 
aeheeren,  abzuschneiden,  Poll.  2,  33. 

άηοχαρττερέω  t  (χαρτιρ^β  )  nicht'  aushilteii 
nicht  ranger  erdulden  ,  specieH :  das  Leben  DicH 
länger  aushalten ,  sich  durch  'Hunger  tSdtei  o4* 
tödten  wollen«  flippocr.  de  viet.  in  morb.  ae.  c. 
27.  Cic.  TuBc.  1,  35.  u.  sehr  oft  bei  Plut.  n.  u 
Spät.    Dav.  •  * 

,    άποχαρτ4ρηα$ς,  smg,  17,  Freiwilliger  Huagert^ 

άποχαρφολογέω  f  =  χαρφολογίω^  Hippotf^ 
praenot.  e.  3. 

άηοχαταβΛίνω,  f.  βήσομοέ,  {xm,xajßahta,  πτ:| 
davon  herabsteigen,  Dion.  flal.  ant.  9,  16.  - 

inoxtnakXaxtooi,  att.  rrc»,  f.  £«,  {xojauA9w\ 
anssöhnen,  NT. 

^ποχατα^φ^ω,  {naraf^iw,  irr.)  daran  Iw 
fliessen. 

anoMaraoTÜatf  f  «o^f,  if,  {άποχάϋ'ίστηηή 
Zurückversetzen   in  einen  fi*nliern  Zustand,  ei! 
vorige  Ordnung,  an  feinen  aUen  Ort^  SVied 
Setzung  in  den  'vorigen  Stand ,  Wiederhei^tel 
Restitution,    Polyb.  l,  99,  6.   4,  23,  1.  1. 
auch  bei  Diod.  Plut.  u.  a. ,  Wiedeiiehr  aa 
selben  Punkt,  z.  B.  der  Jahreszeiten,  Plat. 
59.    «Trojc.    άστρων,   Wiederkehr  derselben  C«4 
stellalion,  Plat.  Ax.^  p.  370.  B.    Dav. 

άποχίίταστατΜος 9'  ή,  ^p,  wiederberttellei 
Synes.  p.  127. 

άηοχατάαχΒΟίς,  9ως,  η,  (άπωέβτίχ»)  das 
halten,  Zurückhalten. 

άηοηατατί'&ημι,  f.  anoxaroi&ija»,  (xceri 
μι)  von  etwas  %eg  (τινός)  etwas   (ri)  hial 
Ap.  Rh.  3,  817.  u.  1287. 

άποχαταφαίνω ,    f.  φαν»ί  (ηαταφαίνώ) 
derscheinen  od.  abspiegeln  lassen,  durch  den 
'genschein  sichtbar  machen.     Pass.    sich  % 
spiegeln,  Aristaen.  ep.  1,  3. 

άποχαταψύχω,  (χαταψΰχω)  abkühlen,  Gtli 
de  simpl.  potest.  3•  t.  2.  p.  16.  B.    [t] 

άποχΰηίχω,  (Ματίχω ,  irr.)  ab-  α.  torai 
halten. 

αηοχανημαι,  ien.  St.  άποχά&ημκι,  Hdt.  4^ 

άηοχατορ^όω,  =  χατορ^όω,  wieder  in  ei 
guten  Zustand  setzen,  Arist.  Kudem.  7,  14.  . 

άποχάτω&βν,  (χάνω&βν)  Adv.,  von  naten 
von  unten  an,  Olympiod.  ad  III.  meteor.  p.  46. 
Vgl.  Lob.  Phryn.  p.  43^. 

Λποχανλίω,  (χανλ4ω)  den  Stengel  verfiel 
od.  ihn  ganz  anstreiben.    Dav. 

άηοηανλησίζ,  βως,  ή,  das  Verlieren  des  S 

άποχαυλίζω ,    f.  ίσω,   att.  ιω,  (χανΧός) 
Ι  Stengeln,  den   Stengel  abbreeben;   überh. 
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dorek  n.  gantlicb  abbreeken ,  abschla^n ,'  Thae. 
2,  76.  Ear.  ^uppl.  717.  Das  Pass.  oft  bei  Hip- 
pocr.  TOD  quer  od.  gerade  durch  gebrocbenen  Glie- 
dern. Day. 

iπo*avL•σιft  βως,  η,  das  Wegnehmen,  Ab- 
brechen des  Stengels,  das  Querdarehbrechen,  Luc. 
de  merc.  cond.  1. 

απόχανίος,  ov,  s=z  äxavXots  ohne  Stengel  od. 
Stiel,  keinen  Stengel  treibend,  Tbeopbr.  h.  pl.  7, 
2,  4.,  wo  aber  Lesaft  n.  Bdtg  zweifell^^aft  sind. 

in6x»vai£f  «α»ς,  ή,  (ά^οχαίω)  das  Abbrennen, 
Verbreanea,  Strab. 

βχόιαψαΛ^  f.  %δΙοομαι^  (χίΐμαι,  irr.)  1)  seit- 
ab od.  fern  liegen,  Pjnd.  Nem.  11,  61.  Ari^t. 
pbten.  110.  2)  beiseit  liegen ,  u.  dah.  a)  aufbe- 
vtlirt  seyn  od.  werden ,  die  gewöhnl.  Bdtg  des 
Worts,  theils  eigentl.  von  Vorräthen,  Xen.  An.  2, 
3, 15.  Dem.  Plat.  α.  a. ,  tbeils  von  ZnfluchtsÖr- 
tem,  die  Einem  gesichert  sind,  Xen.  Cyr.  3,  1» 
19.  Dem.  in  Conen,  p.  1263 ,  20. ,  theils  endlich 
TOB  Begegnissen  u.  Erweisungen ,  die  sicher  n. 
uaasbleiblich  Einem  κα  Tbeil  werden,  wie  z.  B. 
»Svoia,  σνγγνωμι^  f  ^ίος'  a-nonBirai  Ttvi,  es  kann 
Jen.  rechnen  auf  Liebe,  Verzeihung,  Mitleid,  bat 
lieberen  Anspruch  darauf,  Xea.  An.  7,  7,  46. 
Deo.  Bdv.  Aristocr.  p.  653,  26,  Diod.  13,  31. 
I  b)  verlegen  seyn ,  unbenutzt  α.  anbeachtet  liegen 
bleiben,  Diod.  3,  46.  ^Int.  moral.  p.  169.  F. 
Philostr.  vit.  Apoll.  8,  21. 

ίηοχίίρω,  L  *ξρώ ,  ep.  ni^üWf  {tteiQw)  ab- 
sebeeren,  o.  zwar  a)  vom  Haupt-  α.  Barthaar. 
Med.  sich  scheerea  od.  scheeren  lassen,  χαίτην^ 
ι»μΛ6,  U.  23,  141.  Plat.  Phaed.  p.  69•  B.  rat 
ηψαΐάς^  Hdt.  6,  21.  Pass.  αποκαρέντα  m^oßara^ 
geieborene  Schaafe,  Diod.  i,  36.     ά^οχΒπαρμένος 

Cnh,  ηάψίον,  von  einer  eigenen  Art  das  Hanpt- 
urzn  scheeren,  Ar.  Ach.  849.  Thesm.  838.    b) 
[  ikt^eiden,dnreh schneiden,  zerschneiden,  τένοντδ, 
I  fi/^o,  n.  10,  456.  13,  546.  u.  a.  Epih.     e)  weg- 
:  lebiieiden,  gewaltsam  wegnehmen,  berauben,  Aeseb. 
|>n.  917.,  aach   im  Med.,    Bar.   Herc.  f.  875. 
nss.  ino  στίφάναν  χ4χαρσαι  πύργων,  des  Kran- 
lee  deiner  Tbürme  bist  du  beraubt,  Ear.  Hec..9l0. 
^   '•ΐίσχί»αλνμιυί4ρο)ς.   Ad  ν.    part.   pf.    pass,  von 
•χοίΜπτω,  offenbar,  naverholen,  Isoer.  de  pac. 
«.  19.  §.  62. 

Λποχ$»ίνδϋνενμένως,  Adv.  part.  pf.  pass.  von 
ixoKiviwsv^,  gewagt,  Themist.  or.  8.  p.  107.  C. 

^  Λ'ΐί9*ηΙηρωμέρω9 ,  Adv.  part.  pf.  pass.  von 
J*M^(»9<i»»  verioost,   aasgeloost,    dhroha  Loos, 

Qiryiost. 

^  ΜΟΛΟίρνμμένως  j  Adv.  part.  pf.  pass.  von 
^^^κρνητω,  verstohlen,  heimlich. 

Λποχίλλω^  (όκέλλω)  von  der  Fahrt  ablenken. 
Elotrans,  von  der  Fahrt,  vom  Wege  abkommen. 

^oxevoQ,  or^  (κβνός)  auf  eine  Strecke  leer, 
-Wtoc.  5,  45. 

'      «ηοχΛνόωρ  (κδτόω)  entleeren. 
^    ^iKoxerioi«  (uwriw)  darchsteehen,  ersteehen. 

^[»Μέίττησις,  eoi$,  η,  das  Darchsteehen,  Er- 
tteekea. 

«o'xeiTfotf,  ev,  (xhroovX  vom  Centram  enU 
»Bt,  Maneth.  3,  269. 

•ποχέι^ωας,  ίως/η,  {anonwotu)   die  Bntlee- 

ΛνοΜρ^Λίνα»,  f.  άπΌχβρδήσω  α.  άηο%£ρ3ανι»^ 
te>  αα^χέρδάνα,  (ΜοδαΙνω)  einen  Gewinn  an  et- 
*>*  naehen ,  Vorthml  od.  Genaue  von  etwas  ha- 


ben,  τιν^ς,  Ear.  Oyol.  431.  Andocid.  p.  67,  3. 
Luc.^dial.  mort.  4,  1.  ^ 

άποΗίρματίζϋ!) ,    f.  iaw ,  att..  *ω ,   (nβρμatlζω) 
I  in  Scheidemünze  umsetzen    od.  ver^^echseln ;    ko- 
misch, ein  grosses  Vermögen  klein  machen,  Pallad. 
ep.  145. 

ά'ποκ^φαλίζω ,  f.  ίσω ,  att.  «(o,,  («fsqpctAr/)  ent- 
haupten, Arr.  Epict.  3,  26.  Artemid^  1,  37.  Vgl. 
Lob.  Phryn.  p.  341.'   Dav. 

άποκίφάλισμα,  τό,  der  vom  Kopfe  abgekämmte 
Schmilz,  PoU.  2,  49. 

άηοΜΒφάΙισμός,  4,  Enthauptung,  Plkit.  moral. 
p.  358.  E.    ^  ^ 

ΑποΗβψαλίστης,  ov,  6,  Kopfabschneider,.  Strab. 
11.  p.  631. 

άττοκηδενφ^  (κηδίνω)  einen  Verstorbenen  za 
beweinen  aufhören,  austrauern  um  Einen,'  τινά, 
Valck.  Hdt.  9,  31.    . 

άποχηδέα^,  f.  7/σοι,  {ηηδίω)  =  άηηδέω^  fahr• 
lässig  seyn,  sich  nicht  anstrengen,  11.  23 ,^  413.^ 
von  ^ 

άηοηηδι^ς,  ές,  =  άκηδήί,  fahrlässig,  Galen, 
exeg.  Hippocr. 

ατΐόίά^ρος,  ov,  =  άκηρίος,  Bmpedocl.  fr,  4$1• 

άποηήρζβγμα,  το,  (άποχτ^ρύσοω)  laute  od.  be- 
stimmte Ankündigung,  Hippocr.  praedict. .2,  16.» 
wenn  die  Lesart  richtig  ist. 

άποΜήρνχτος,  ov,  das  wovon  man  sich  Öffeat- 
li^ht  lossagt ;  bes.  heisst  der  Sohn  so ,  von  dem 
der  Vater  sich  losgesagt ,  n.  den  er  enterbt  hat^ 
Luc.  Icarom.  14.  Bei  K8.  ausgestossen  aus  der 
christlichen  Gemeine. 

άποχηρνξίς,  ewg,  ή,  öffentlicher  Ausruf,  bes. 
wegen  Versteigerung  od.  Enterbung;  dah.  offentl. 
Verkauf,  Enterbung,  Plut.  Themistocl.  2.,  von 

άπο3ΐιηρυαοω  f  att.  ττω,  f.  £tti,  {τκηρνοοω)  öf- 
fentlich ausrufen  od.  bekannt  machen  lassen,  bes. 
a)  um  etwas  zu  verkaufen,  dah.  feil  bieten,  ver- 
kaufen, Hdt.  1,  194.  Dem.  p.  687,  23.  u..  oft  bei 
Plut.  u.  Luc.  b)  einen  Sohn  enterlyen  od.  Ver- 
stössen, Plat.  legg.  11.  p.  928  sq.  Dem.  Plut.  Luc• 
c)  eiu  Gebot  od.  .Verbot  erlassen,  ktt  folg.  Inf., 
dem,  wenn  es  ein  Verbot  ist,  μη  beigegeben  wird, 
Xen.  Hell.  .5,  2,. 27.  Theophr.  h.  pl.  4,  4,  5. 

άποχΧδαρόΐΜ,  das  Haupt  voü  der  χίδαρις  ent- 
blosseo,  krjv  »6φαλ7,ν,  LXX. 

άηοχίδνημι,  poet.  =  άπορχφδάνρυμί^  im  Pass., 
Ap.  Rh.  4,  133.  Dion.  Per.  48. 

άηοχιχλήϋχω,  =  άποΜολ^ω,  poet. 

άποχΐχω,  aor.  άπίχιζαν,  Ar.  Ach.  869.,  fort- 
stossea,  ein  dorischer  Ausdruck,  den  man  gew. 
von  einem  Präs.  άποχίχω  herleitet.  Vgl.  Buttm. 
SchoL  Hom.  Od.  11,  579. 

άποχινδΰνενσίς ,  «αις,  η,  das  Anstellen  eines 
gewagten  u.  gefährUchen  Versuches,  Thuc.  7,  67. 

άηοχινδννβνω^  (χίνδυνενοή  einen  kühnen  Ver- 
saeh,  efne  gefährliche  Probe  machen,  t»  τλλ^ι,  an 
Einem ,  Xeu.  mem.  4 ,  2 ,  5. ,  bes.  einen  gefähr- 
lichen od«  entscheidenden  Kampf  W4i^en,  πρό^  τίνα, 
mit  Einem,  Thoc.  7,  81.  άποχ,  ηβρϊ  των  μβγ^ 
OTWVy  εσχάτων t  ültuv ,  das  Höchste,  Aeusserste, 
Alles  aufs  Spiel  setzeu,  Plut.,  auch  &ig  τ»,  Plut. 
Phoc.  32.  ημΐν  προς  tataanfv  πόλιν  .«ποχ£χ«ν^^ν- 
vivotrai  τα  rs  χρήματα  xal  at  ψυχαί,  wir  wer- 
den gegen  jeden  einzelnen  Staat  unser  Geld  u. 
unser  Lebeu  aufs  Spiel  gesetzt  haben,  Tbuc.  3, 
39-  2)  sich  iu  der  Gefahr  losmachen,  tw^^  von 
Einem,  Pbiiostr.  vit.  Apoll.  7,  15. 

άτΜΧΛνέω,  f.  ^attf,  (xtviw)  wegbewegen,  w^g- 
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schieben,  wegdrängen,  τίνος ^  von  etwas,  Π.  11, 
636.  Od.  22,  107.  2)  intr&ns.  weggehti,  wie  wir 
sagen:  sieh  schieben,  Aen.  tact.  c.  10.    Qav. 

άΐίοκένηοίί,  βως,ή,  das  FoFtschaffen ,  Weg- 
4>ringen.^    [xi] 

άπ6*ίνος ,  6 ,  (%ινέω)  das  Entwischen ,  Ent- 
kommen, Ar.  Eq.  20.  2)  ein  komischer  Tanz, 
Athen,  l4.  p.  62g.'  F.  Bekk.  An.  p.  420,  29. 

άηοΛίΟϋόω,  att.  — >ηιττόω,  (κισσός)  in  Ephen 
verwandeln,  Tbeophr.  h.,  pl.  3,  18,  7, 

άηοηίχω,  s>.  άηοήίκω, 

αηοχλααίνω,  (κΐαδεύω)  entasten,  Zweige  weg- 
nehmen, Enseb. 

άποχΧάζω,  t  9ΐλάγίω^  (κλάζω,  irr.)' erklingen 
od.  ertönen  lassen ,  einen  Rnf ,  eine  Stimme,^  eine 
Verkündigung,  Aesch.  Ag.  160.  Archias  ep.  28. 

aiTQxXaivj^  att.  άτέοηλάω  [άω] ,  f.  αιλανσομαι^ 
(ηλαίω ,  irr.)   in  lantes  Weioen  ansbreefaen  , .  Hdt. 

3,  14.,  mit  d.  Acc,  beweinen,  Aesch.  Prom.  637* 
Plat.  Phaed.  p.'117.  €.  άποκλ,  στονον^  in  ein 
Rlagegehenl  ausbrechen,  Soph.  Phil.  695.  —  Med. 
sich  ausweinen,  aufhören  zn  weinen,  Luc.  de  Syr. 
dea  6.}  mit  d.  Acc^,  das  Seinige  beweinen,  Soph. 
DR.  1467.  u.  a.  ^    ^ 

.  άποιά^ξας  ^  αΐΐοχλ^ξον,  part.  u.  imper.  aor.,'' 
dop.   st.    άποχλησας,    άποκλ^σον^    von   αηοιά,^ω^ 
dor.    St.   άποκλ^ω,  ατΐοχληΐω^  Theoer.  15,  43.  η. 
77.,  wo  in  den'Adsgabeu  das  t  subscr.  f^hlt. 

άηοχλάς,,  το,  eine  poet.  abgekürzte  Form  st. 
άπ^χλασμα^  Anacr.  bei  Athen.  11.  p,  472.  E. 
Hephaest.  p.  59-Gai8f. 

άτίόχλασμα,  rö,  (άττοχίάο))  abgebrochenes 
Stück. 

άτ^όχλαυμα  η.  άπόχΧαναμα,  το,  (άποκλαίω) 
ein  Ausbruch  des  Weinens,  Arr.  Epict.  2,  16. 

άποχλάω ,  f.  άσω,  (χλάω ,  iri^.)  abbrechen, 
zerbrechen,  Plnt.  Nie.  3^.  Das  Med.,  Leon.  Tar. 
ep.  95.     Γασ»] 

άποχλάχο,  att.  st.  άποχλαίω.   [αω] 

άποχλι^ω  f    dor.  st.  άπο*λι}ω,    s.  unter  aitO' 

άπόxL•ίσt9,  Λϋ,  άττόχλ^σις,  ewc,  rj,  (άττοχλ^Ιω) 
das  Abschliessen ,  Versperren,  Aussperren,  Thuc. 

4,  85.  6,  99. 

άπόχλδίσμα^  τό,  das  Abgeschlossene,  Wache, 
Verhaft,  LXX. 

«ιΤΌχλβίστος,  ov,  abgeschlossen,  abgesperrt,  von 

άτιοχλ^Ιω,  att.  anoxXtjw,  ion.  άποίάηΐω,  fnt. 
ιιλδίσω t  (χλδίω)  abschliessen,  verschliessen ,  ab- 
sperren , '  versperren ,  aussperren  ,  ansschliessen. 
alt.  Ti,  etwas  verschliessen,  den  Zugang  zn  etwas 
sperren,  an,  τινά ,  Einen  aussperren ,  nicht  zu- 
lassen, απ.  τινά  τβνος.  Einen  von  et\^ae  Ans- 
schliessen, Einem  den  Zugang  zn  etwas  versper- 
ren. Fase.  dnoxXileod'ai  τίνος,  von  etwas  ausge- 
schlossen seyn,  keinen  Zugang  zu  etwas  haben. 
Oft  bei  Hdt.  n.  in  att.  Prosa  von  Thuc.  an. 

άποχλίπτω,  f.  ψω,  (χλέπτω)  wegstehlen,  h. 
Hom.  Mere.  522. 

.    ditoxlntojy  ion.,  άποχληω^  altatt.  st.•  anoxj^loi, 
Hdt.  Thuc. 

άποχΧη^ονομος,  ov,  (χΐηρονομύς)  enterbt, 
Arr.  Epict.  3,  8. 

άπόχΐηρος,  ov,  (χΧηοος)  ohne  Loos,  ohne  An^ 
tbeil,  τ$ν6ς,  an  etwas.  Find.  Pyth.  5,  71.;  bes. 
ohne  Antbeil  an  einer  Erbsehaft,  enterbt.  2) 
dnrchs  Loos  gewählt,  Plat.  rep.  8.  p.  557.  Α., 
wo  aber  nun  άηό  χλήροον  aus  guten  Codd.  herge- 
stellt ist. 

άηοιΛηρόω,  (χΐηρόω)  «nsloosen ,  dnrchs  Loos 


auswählen  od.  bestimmen,  dnrchs  Loos  veriheQe«, 
Hdt.  3,  25.  n.  Atlik.  von  Thuc.  4,  8.  Θ,  70.  ai. 
Dav.  ' 

άποχΧήρωαις ,  Βως,  t/,  Ansloosung,  WaU  od. 
Bestimmung  durchs' Loos,  Plut.  moral.  p.  1045.  F. 

άποχληρωτέον ,  Adj.  verb.  von  anothj^om, 
man  mnss  durchs  Loos  bestimmen  od.  eDtschetdei 
lassen,  Artet,  pol.  6,  1,  14. 

άτνοχληροηιχός,  ή,  ov,  durchs  Loos  beethl• 
mend,  ohne  Grq^nd  wählend  od.  behauptend,  luGi 
Gerathewohl,  auf  gut  Glück,  Sext.  fimp. 

άπόχλησις,  ή,  altatt.  st.  αι^όχλεισις,  Tkae. 

άπόχλητος,  ov,  (άποχούίέω)  abgemfea,  weg- 
gerufen, ol  ^ΑηόχΧητοι  bei  den  Aetolera,  die  Hit- 
glieder des  engereff  Ratbes  ,  Polyb.  20,  1,  1. 1. 
Öfter. 

anoxXijoj,  altatt.  st.  άηοχλείω,  Thnc. 

άπόχλίμα ,  το ,  das  Abschüssige ,  die  scliriige 
Lage,  Absenkung,  Abdachung,  Sext.  Emp.  Soid., 
von 

αηοχλίνω  \ϊ\,  f.  *ϊνω,  (χΧίνω)  1)  abbiegei,  tV 
lenken,  eine  Seitenrichtung  geben,  überh.  stek 
etwas  hinrichten  od.  neigen.  Od.  19,  556.  h.  Β•η. 
Ve^.  169.  Plat.  Polit.  p.  309.  D.  Pass.  eiu 
schiefe  Rlcbtung  bekommen,  umkippen.  Den.  f. 
1278,  24.  Plut.  Gall^.  27.  2)  häufiger  intrans.  sick 
neigen,  eine  schiefe  Richtung,  eine  Seiten -Ric^ 
tung  nehmen,  Xen.  An.  2,  2,  16l,  abwärts  |diei^ 
Soph.  OR.  1191.  aitoxXlveiv  ττρός  τι,  hti  u^  tu 
τι ,  zn  etwas  hinneigen ,  eine  Neigung  zn  etvii 
haben  od.  nehmen ,  eine  Richtong  nach  etwu  ba 
bekommen,  Hdt.  4,  22.  Plat.  Dem.  u.  a.  Zuwei- 
len auch  im  Pass. ,  Hdt.  4,  181.  3,  114.  He)i»i 
1 ,  9.  χαΧώς  άποχλ, ,  zum  Guten  anssehk^' 
Dav. 

ditoxlioitj  εως,  i^,  die  Neigung  abwärts  od' 
nach  der  Seite,  hin ,  Plut.  Pomp.  47.  Pyrrk.  ^ 
Aem.  Paul.  17.,  das  Niedersinken,  Plut.  sonL 
p.  970.  D.,  die  Abweichung,  Plut.  morM*'p-eU.A' 

άηόχλίτος,  ov,  abwärts  geneigt,  lial^eid, 
η  μέρα, ^  der  sieb  neigende  Tag,  Plut.  inoril.  f• 
273.  D. 

'  άηοχλνζω,  f.  νοω,  {χλνζω)  abspalen,  wef> 
spülen,  Theophr.  h.  pl.  9,  13,  3.'  n.  Sfter,  Aaaer. 
ep.  82.  Plnt.  Cic.  32.    Dav. 

άτίόχλυσις,  εως,  ή,  das  Abspalen,  Thomiit 
or.  13.  p.  167.  B- 

άποχμητέον,  Adj.  verb.  von  άηοχάμνο),  an 
mnss  müde  werden,  Plat.  rep.  4.  p.  445.  B.,  niek 
Bekk.  Goojecthr,•  die  aber  Schneid,  nicht  hiHi^t 
St.  άποχντ^τίον, 

anowaiütSf  swe,  »,  Qnälnng,  Hesyeh.,  vod 

άποχναίω  ^  att.  anoxvam  ^  (nvaio»)  eigeill• 
bekneipen,  bezwicken,  d.  i.  einen  eibpfibdüeke 
Schmerz  verursachen,  dah.  quälen,  abquälen,  Ab 
Vesp.  669.  Plat.  rep.  3.  p.  406.  B.  u.  sehr  oft 
bei  Plut.  u.  Spät.  vgl.  Ruhnken  Tim.  p.  42  if• 
Wyttenb.  ad  Plnt.  moral.  p.  48.  A.  Med.  Μ 
etwas  abzwacken,  sich  abquälen,' P|aU  1. 1.  P**^ 
gequält  werden,  Xen.  Hell.  6,  2,  1. 

dnowam ,  att•  St.  ΑηοχναΙω,  inf.  onoia^  >• 
ünowav,  Plat.  Phil.  p.  26.  B.   [άω] 

άηοχνέω,  (οχνέω)  aus  Bedenklichkeit  od. 
Aengsüichkeit  etwas  unterlassen  od,  aofgebea,  theus 
absol..  Bedenken  tragen,  ängstlieb  seyn,  tb^*** 
d.  Ace.  od.  mit  einem  abhängigen  StXxt  'm  Iu*i 
häufig  bei  Thuc.  Plat.  Isoer.  Dem.  u.  a.    Dav. 

άηόχνηοις,  εως,  ι»,  furchtsame  Verweigentti 
od.  Unterlassung,  Thnc.  1,  99.  Plut.  moral.  P* 
783.  B.  . 
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initihiviov  9  A^i•  rerb.  von  inawim^  man 
'  Bsss  od.  jarf  Bedeoken  tragen,   ans  Forcbtsam- 
keit  nnterlaaseuy  Isoer.  de  pace  c.  19.  Plat.  rep. 
1.  p.  349.  A.  tt.  sonst  oft  bei  Plat.  u.  a. 

ίποίοτίζω ,  f.  «W,  (»νέζ»)  abkneipen,  ab- 
kaifken,  abbrecl^en,  Sotad.  bei  Athen.  7.  p.  293. 
D.  Theopbr.  h.  pl.  6j  8,  2.    Dar. 

aTtottvXffig,  nag,  η,  das  Abkneipen,  Abbrecben, 
TbeoDbr.  e.  pl.  5,  9,  11• 

inosnuüua,  ro,'  das  Abgekneipte,  Abepebro- 
ehene,  Ar.  Fr.  791. 

βπΦΜογ^^ζίο  f  f.  .ναω ,  (Μογχη)  mit  einer  Μα- 
lebel  od.  einem  mnsehelfonnigen  Gerasa  aussohöp- 
feo,  Diese.  1^  33. 

βποχύίμαομαί  f  Fase,  mit  Fat.  med.  ησομαι, 

(βοψΛύμαί)   1)  abscblaren,  4.  i.  dem  Schlafe  ge- 

tigen,  sich  dorcb  massigen  Schlaf  starken ,  Xen. 

'  Cyr.  2,  ♦,  22.  26.  α.  30.  Ar-  Vesp.  213.  Polyb. 

3}  79,  10.    2)  answ'ärts  od.  abgesondert  schlafen, 

Plat.  legg.  6.  p.  762.  C.  Plat.  Cim.  15. 

i         Λποχοιμίζω ,  f.  <αω ,  (χοιμίζω)  ζα  Bett  brin- 

,  {Bo,  beiseit  α.  zum  Schlafen  bringen,  Alciphr•  ep. 

1,  39.    Pass.  einschlafen,  epist.  Soor.  1. 

ΛΛοκοίτίω,  an  einem  andern  Ort,  von  seinem 
Posten  entfernt  schlafen,  Dem.  de  cor.  p.  238, 
10.,  von 

«πόχοβτος,  oy,  (*οΙτη)  aasserhall)  schlafend, 
I  bes.  nicht  bei  der  Fraa  schlafend,  Luc.  deor. 
\  lial  10,  2.  abdic•  21•    2)  α^6»οιτο&,  ausgestellte 

IVaebposten. 
I         inoxolaiFfm  ρ   f.  y^n»,  (»ολάπτω)  abmeisseln, 
>   abschlagen,  bes.  von  Steinarbeit. 

βΛοχολλάω,  f.  ηοωψ  (χολίάω)  ableimen,  los- 
^  leiMB,  ablösen•  Pass.  ans  dem  Leim  gehen,  sich 
I    ibiSsen,  Eoaa^.  fr.  p.  524. 

[  inoitoXoKvrrwciSy  swc,  (noXouw&a)  Verwand• 

l'' lang  in  einen  Rürbi^,  Versetzung  unter  .die  Kör- 
Γ  Msse;  Titel  der  bekannten,  dem  Sen.eca  beigeleg- 
i  tcä  Spottschrift  auf  den  Kaiser  Claudias ,  einer 
f  ksanehen  Vergötterung,  an  deren  Statt  eine  Aof- 
aahiM  unter  die  Kürbisse  od.  DammkÖpfe  gesetzt 
Ist,  gleichsam  Verkürbissung,  Dio  Gass.  60,  35. 

άποχολΛυω,  (χολονω)  abstutzen  j  metaph.  ab- 
kanea,  vermindern,  massigen. 

άποχολτΐόω,   (χοληόοβ)    einen  Bnaen  machen, 
■  ciaea  Baascb  bilden ;    auch :  einen  Meerbusen  bil- 
d».  Aristo  de  mnäd.  3,  7• 

αηοΜολνμβά»,  ΐ.ήσ»,  (χοΐνμβάω)  fortschwim- 

durch  Schwimmen  entkommen,  Thne.  4,  25. 

άβφχομάω,  (χομάω)  das  Haar  verlieren.  Lue. 

iph.  5. 

έκΌκομιδη,  ή,  der  Abzug,  Abmarsch,  Thue. 

1, 137.,  Abfahrt,  Polyb.  25,  7,  3.,  von 

•«Γοχομ/ζο» ,   f.  /«(ii^   att.  uSp  (χομίζω)   weg- 


,  Lue.  Zeux•  7.,  wegbringen,  weggeleiten, 
.  Ihfihren ,  Xen.  Cyr.  7,  3,  12.  Polyb.  1 ,  29^  8• 
«•lifter,  überbringen,  Polyb.  28,  10,  7.  Pass. 
^i  weggebracht,  weggetragen  werden.  Dem.  in  Con. 
^  4259,  23.  Plut.  Popl.  16.  b)  abziehen ,  abreif, 
•aa,  Hdt.  5,  27.  Thue.  6,  52.  7,  26.  u.  a.  Med. 
^  dcventragen,  wiederbekommen. 

άκόχύμμ0ίρ  το,  (άηοχόπτω)  das  Ahgehauene, 
Abgeschlagene,  Abgeschnittene,  Lac• 

Λ•πΘηύμπύζωρ  f.  άσω,  das  verstärkte  »ομνά" 
ζβρ  grosaprahlen•^  2)  von  den  Saiten  der  Leier: 
mplatsen,  springen,  Paul.  Sil.  ep.  48.  in  Anth.  6, 54. 

i'3i9tcvUu,  (χονίω)  eigentl.  wegstäuben^  d•  i• 
mgeilea,  Hygin.  astron.  poet.  c.  11. 

άποχαπη ,  η ,  (άποχόπτω)  da3  Abhauen ,  Ab- 
idaeiieB,  Aesch•  Sappl.  843.    XQ^iv^  Scbalden- 


tilgnng,  Plat.  legg.  3.  p.  684.  E.  5.  p.  736.  C. 
Dem.  Plut.  u.  a.  2)  hei  d.  Gramm.  Wegwerfoog 
Eines  od.  mehrerer  BuchsUben,  bes.  am  Ende 
eines  Wortes,  Fisch.  Well.  2.  p.  190. 

άποχοτίος,  ov,  abgehanen,  abgesohnitteit,  bes. 
verschnitten,  entmannt,  Strab.  13.  p.  630.,  von 

•ποχόπτω,  f.  ψω,  (χότηω)  abbauen,  abschnet- ' 
den,  χάρη,  ανχίνα,  xiyovrat,  Η.  11,  146-.  u.  261• 
Od.  3,  449.  u.  so  iiberb.  von  Gliedern  des  mensch- 
lichen Leibes ,  Xen.  Plut.  u.  a. ,  aber  auch  von 
leblosen  Dingen,  z.  B.  von  Baumzweigen,  Tauen 
u.  dgl.,  Od.  23,  195.  10,  127.  Xen.  Hell.  1,  6,  21•  ' 
ηαρήορον  anixorpi  ^  er  hi^b  das  Nebenpferd  los 
von  den  Seilen,  mit  denen  eil  angespannt  war,  11. 
16,'  474.  Ueberh.  abtrennen,  beschneiden,  ver« 
Stummeln,  Plnt.  G.  Gracch.  5.  Von  Kriegern, 
άποχόητΛίν  τ*νά  από  τ«νος,  einen  Gegner  von  ei- 
nem Orte  herunter  banen  od.  schlagen,  ihn  mit 
Waffengewalt  vertreiben,  Xen.  An.  3,  4,  39. 
Pass.  Λποχόπτομα*  τους  αυχένας,  τήρ  χtiρap  mir 
wird  der  Hals,  die  Hand  abgehauen,  Diou.  HaL 
ant.  3,  58.  Plut.  Caes.  16.  άποχίχΘίηα*  ή  ιλπίς, 
die  Hoffnung  ist  abgescbniUen ,  Polyb.  3,  63,  8.^ 
άΐζ•χΙχοηταΙ  μοι  η  φωνή  ^  die  Stimme  ist  mir 
gänzlich  gehemmt ,  Plut.-  Dem.  25.  2)  Med.  sieh 
aus  Trauer  um  Einen  schlagen,  dab.  betrauern, 
beweinen,  Ρδχρόν^  Eur.  Tro.  623. 

άτίοχορίννυμί ,  f.  χορέσω^  (χσρίίΨνμι,  irr.) 
gänzlich  sättigen• 

άηοχύρέω^  f.  ήαώ,  (χορέω)  abfegen,  abwi- 
schen, Hesych. 

άποχοραόω,  (χόρση)  =  αποχβίρω,  Aesch.  bei 
Hesych. 

άηοχορνφόω^  (χ^ρνφφ»)  in  eine  Spitze  zu- 
aammenziehn , ..  zuspitzen  ,  Polyb.  3 ,  49 ,  6. ,  die 
Hauptsache  kurz  o.  gedrängt  zusammea fassen,  kurz 
antworten,  τ«ν/,  Hdt.  5,  73.  Pass.  spitzig  zulau- 
fen, Theophr.  de  ign.   53• 

αποχος,  oy,  (πόχος)  ohne  Wolle,  nicht  wot* 
Ug,  Suid• 

αηφχοϋμίω^  f.  9 an»,  (χοαμέω)  durch  Abräu- 
men in  Ordnung  bringen ,  abräumen ,  wegräumeii, 
inr«tt  δαιτός.  Od.  7,  232.  2)  des  Schmuckes,  der 
Zier  berauben.  Med.  den  Schmuck  ablegen,  Paas. 
7,  26,  3.  Pass.  des  Schmuekes  beraubt. werden, 
Aristid.  1.  p.  549. 

ά^τύχοσμ^ος,  ov,  (χούμος)  fern  von  der  Welt, 
einsam,  KS. 

•ποχοτταβίζοι,  f.  ίοω,  (χαντϋίβίζο»)  die  letz* 
len  Weintropfen  aus  dem  Becher  gegen  die  Erde 
od.  ein  ehernes  Becken  schleudern,  daas  esklataehtr 
eine  gewöhnliche  Tafelergötzlichkeit  der  Grieckea, . 
i.  χότταβος^  Xen.  Hell.  2,  3,  56.  Bei  spät. 
Aerzten :  nach  einem  Weinrausch  vomiren,  Athen• 
15•  P;  665.  E.    Dav.  ^ 

άποχοτταβ*ϋμός,  6,  das  Spiel  mit  Ausschwen• 
kung  der  letzten  Tropfen  dea  Bechern,  Ath^n.  15• 
p«  666.  A. 

άηοχονρψοίρ   er,   {χ$1ρω)   f.  L.  b.  Eur.  El.    ' 
148.   St.  htl  χονρψ&ν. 

άποχονφίζω ,  f.  ιοω ,  att.  ««,  (χονφίζω)  er* 
leichtern,  befreien,  rira  %4»otf  Einen  νοα  etwaa, 
Eur.  Or.  1341.  Hec.  106.  Plut.  Pericl.  11.,  auch 
Ϊ»  τ«νος,  Ep.  adesp.  419. 

άποχόψίμος^  ov,  {μηοχόητω)  abzoftcb neiden, 
abzuhauen. 

άποχρ&9ίζω^  4•  ισω  ^  (χράδη)  vom  Feigen- 
baum nehmen.  Nie•  al.  319. 

Λποχράδιος,  ov,  (χρύδη)  vom  Feigenbaum  od. 
von  seinen  Zweigen  genommen,  Leon.  Tar.  ep.  13.  ' 
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dftuMpamäUiw ,  (χρααπάΐη)  den  Rivseli  ans- 
Mblafea,  cos  einem  Raiucbe  erwacheo,  Plat.  Ant. 
30.  2)  wie  eiD  Betrankeaer  von  sich  geben, 
Tbeocnet.  bei  Athen.  14.  p.  6ΐβ.  Α. 

αηοΜ^Μζρ,   (noip^r)  vom   SehSdel  reissen, 
.  £rye.  ep.  3. ,   den  Ropf  abschneiden ,  Bnsk.  Od. 
p.  18βΟ,  30. 

άποχρατέω^  (χρανέω)  an  StHrke  iibertreffen, 
tW,  Hdt.  4,  50.  75.  2)  την  τρσφήν  άποχρατ$ίνφ 
sieb  «tandhaft  der  Nabrang  enthalten,  Plut.  noral. 
p.  494.  D. 

Λτιοηρίμαμα^^  (ηρέμαμαι)  herabhängen,  Athen. 
3.  p.  74.  C.  Qaint.  Sm.  11,  197.,  sich  daran 
hängen.  Lue.  deor.  dial.  21,  1. 

Ληο«ρ9μάνννμ$,  Γ.  ηρβμάσω,  att.  κρΒμω^  (κρ«- 

μuv^^vμ*y  irr.)   herabhängen  lassen,   herabsenken, 

Λυχίνα,  den  NaclEen  senken,  II.  23,  879.    ηΧηιηψον 

,χοοδήν  μηβΗρίμασΒν ,  das  Plektron  zerseblng  die 

Saite,  se  dass  sie  herabhing,  Ep.  adesp.  175. 

inon^ijd't»9  Adr.,  b=  ΜαχΰΜρη^ίΤρ  vom  Hanpt 
herab.  Et.  M.  ans  Hes. 

Λπο*οημ»ίζ»  y  f.  /tftt>,  (η^μνίζω)  von  einem 
Abhang  hinabstürzen,  Heliod.  p.  61. 

άπό*{^^μ¥Ρ9  f  ov,  (κρημνός)  absehussig,  steil, 
.  Hdt.  1,  111.  8,  53.  Thne.  4,  31.  6,  96.  Xen.v.a. 

anoMfjifSpVf  Adr.,  (άηοΛρίνω)  abgesondert, 
getrennt,  besonders,  m.  d.  Gen.,  Ap.  Rh.  2,  15. 

άπό$ίρίμΛρ  rd,  Losspreehong ,  uberh.  richter- 
liches Urtheil,  Riehterspruch.    2)  Antwort,  von 

an^M^ivm,   f.  §v&f    (κρίνω)  absondern,  ana- 
sondem,  ausscheiden,  von  elni^nder  scheiden,  so- 
wohl räumlich,   als  avch  nach  Art  n.  Beschaffen- 
heit, dah.  auch  unlersebciden,  verschieden  machen 
od.  bis  verschieden  betrachten ,  Hdt.  1 ,   194.   α. 
öfter  bei^  Plat.,  welcher  auch  aoch  ausdrücklich 
X9»^is  hiniusetat,    Polit.  p.  302.  €.,  q.  speciell: 
aaswählen,  Hdt.  3,  25.  6,  130.  8^  7.  Soph.  GR. 
640.,  aber  auch  aburtheilen,  verwarfen,  Plat.  legg. 
6•  p.  751.  D.     Jhtcx^ivMtv  €ης  νίχη9  rtvti ,  Einem 
den  Sieg  absprechen ,  Arist.  pol.  5 ,  12 ,  1  (5 ,  B, 
21  Stahr).     Häuilger  im  Pass.    a)  abgesondert, 
getrennt  werden,  11.  5,  12.,  die  etiizige  Stelle,  wo 
Hom.   das  Wort  gebraueht;   aus  einander  gehen, 
von  «treitenden  Parteien ,  Thuc.  4,  72.,  sich  ta^ 
«eheideD  od.  absondern.    άπ9ηρίνΜσ&»$  ig  voüüv, 
sich*  in   eine  Krankheit  vmsetzea,  Thuc.  2,  49. 
ΜΦ  SW   ΙίψομΛ  4ποκρίνβ9&ΚΛ  f   unter  einer  Benen- 
nung einen  Gegensatz  bilden,  Thuc.  1,  3.    b)  un- 
terschieden werden,  sich  unterscheiden,  Hdt.  2,  24. 
Sn0u^iveü^mi  rtvot,  sich  von  etwas  unterscheiden, 
von  etwas  verschieden  seyn,  Hdt.  1,  60.  —  Med. 
άη^κΛίν^μοΛ^  Bescheid  geben,  antworten,  die  ge-% 
w5hnl.  Bdtg  bei  den  Attik.  von  Thuc.   an,   auch 
Hdt.  5,  49.   8,  101.,   während  sonst  Hdt.  dafiir 
νποηρίνομαι  gebraucht,    anoxoivea&at  anou^totVf 
eine  Antwort  geben  od.  ertheilen,   Plat.  legg.  2. 
p.  618.  C,  u.  dab.  niJ«,  rovro  u.  dgl.,  diese  Ant- 
wort geben,     άποκρίνίϋ&αί  τλ,   etwas  beantwoi^ 
tea,    bes.    cd    Ιρωτώμβν^ν  η.  dgL ,    die    Frage 
beantworten,    avon^ivmr&ai  noot  t»,   auf  etwas 
antworten.    Spätere  Schriftsteller  von  Polvb.  an 
gobrauchen  Rtr  die  Bdtg  antworten  sehr  häufig  den 
pass.  Aor.  AnoM^tS^vuii,    der   sich  in  dieser  Art 
auch  bei  Plat.  Ale.  2.  p.  149.  B.   u.    als  v.  L. 
aoeb  Xen.  An.  2,  1,  23.  findet,  aber  sonst  nie  bei 
mustergültigen  Schriftstellern,   vgl.  Lob.   Phryn. 
».  108.    Dagegen  findet  sich  das  Pf.  inonexoio&ui 
in  passiv.  Bdtg  u.  Construetion  oft  bei  Plat.,  ^e  z.  B. 
Theaet.  p.l87.B.  Men.  p.75.C.  Gorg.  p.  453.  D.  n.  das. 
Baiad.  [lim Präs. α• Aor.  aot.n.aed,| sonst If.]  Dav. 


iftOK^tuHf  smg,  17,  Anssoademng,  Plst.  ief. 
p.  4l5.  D.,  bei  den  Aerzten:  Aosleerong,  Kstles- 
rang,  Entladung,  ieeretio^  exeretio•  2)  Besekeü, 
Antwort,  Hdt.  1,  49^.  5,  50.  u.  oft  b.  d.  Attik. 

άποηρΜαν^  Adj.  verb.  1)  von  «ΜίφΑ^  Mi 
muss  verwerfen ,  Plat.  reo.  2.  p.  377.  C.  3.  p. 
414.  A.  n.  öfter.  2)  von  αποκρίνομαι,  nas  mm 
antworten ,  Plat.  Prot.  p.  351.  G.  Hipp.  mj.  f. 
288.  D.  Ale.  1.  p.  114.  B. 

κποκρΧτίκός,  η,  6v^  absondernd,  zaii  Abni- 
dem  geneigt  od.  geschickt. 

inOKotrot^itv,  abgesondert,  ausgewiblt,  Op^ 
hal.  3,  266. 

•ποκροτέω^  (κρατέω)  wegschnellen,  eis  Sehsi^ 
ehen  schlagen,  Strab.  14.  p.  672.    Dav. 

άηοκρότημα^  τ6,  ein  mit  den  Fingern  geicUi• 
genes  Schnippchen,  Strab.  14.  p.  672.  Athen.  It 
p.  530.  C.  ,^ 

όηόίΐροτοζ^  •ν,  (κρότος)  eigentl.  abpraUm 
od.  wovon  man  abprallt,  bes.  vom  Terrain,  te 
thoHs  hart  u.  uneben,  theils  abschüssig  ist,  Tbic 
7,  27.  Xen.  de  ro  equ.  7,  15.  Plat.  Eumea,  Ä 
*Bei  Paul.  Aeg.  3,  78.  auch  von  einer  hartes  G•• 
schwulst.  Vgl.  Xen.  Jacobs  Xen.  de  re  eqn.  1. 1. 
Von  den  hartea  RIauen  der  Thiere  gebrandit  to 
Wort  Plat.  moral.  p.  98.  D. 

άηοκροννίζω ,  f.  /o»,  (κροννίζω)  wie  aas  β• 
nem  Springbrunnen  hervorquellen,  Plut.  moral.  p. 

'699.  D.  , 

άπέκρονοίς,  ett»i,  ή,  (^ίνοκρονω)  das  *•«*• 
stossen.  Ab-  od.  Zurückschlagen,  της  ονψ^ 
das  Abnehmen ,  gleichs.  Abscblagea  des  Msi^ 
Alex.  Aphrod.  probl.  1,  66.  Clem.  Alex.  p.  8U. 

ύνΛκρονϋτικός,  17,  ov,  zum  Abschlagen  geei^ 
Det.~  άποκρ.  ούηνη^  der  abnehmende  Mond,  Pro«, 
paraphr.  p.  212.  " 

άηοκρονϋτος»  er,  zuruckgestossen,  abgetoU•- 
gen,  abprallend,  Nie.  ther.  i70.,  von    ^ 

άηοκοονω^  (n^ovoi)  abschlagen,  d.  i.  a)  «rn 
Schlagen  Stücken  von  einer  Masse  trennen.  Ρ>•|• 
abgesehlagen  werden,  Plut.  moral.  p.  ^'^ 
KOTvUmuw  fd  %§ίΙος  αηοκίκρονσμίνον ,  vsn  «■ 
der  Rand  abgestossen  ist,  Ar.  Ach.  359.  b)  wq|- 
schlagea,  wegstossen,  gewalUam  wegdrüngea,  ΑΛ 
η.  a.  1,  5.  Häufiger  im  Pass.,  «bgeschlagea,  ur 
rückgesehlagen  werden,  Thne.  4,  107.  a.  *^^•• 
Plut.  ύποκρού€ο&Μ  μηχϋ^9»  ire/ipeff,  eiae  V«* 
anstaltung,  ein  Versuch  wird  mir  gewaltsam jy 
eitelt,  Polyb.  22,  11,  5.  Plat.  Cleom.  37.  M» 
von  sich  abschlagen,  zurSckscblagea ,  einet  tt^ 
dringenden  Feind,  Hdt.  4,  200.  8,  61.  Thae.  f.  a. 
Attik.,  von  sich  abschütteln,  z.  B.  vom  Piw'i-Jf 
seinen  Reiter  abwirft.  Schuf.  Dlon.  de  comp.  p*«)k 

άηοκρύιτταβκί,  ep.  impf,  zum  folg.,  Hes. 

•ποκρνητω^  f.  y«,  (κρνπτο»)  »«'**f <^•*^ 
itecken^  γαατίρα  /<e/Aav7«r,  Od.  17,  285.  •••J'* 
W  Ttvh  Einem  etwas  versteekea,  II.  11,  718.  j^ 
rarofto  νόοφιν  αΛΟκρνψΛ*  Ttv•,  Einen  ▼w  'Jj 
Tode  verstecken,  IL  18,  465.  Eben  so  •»*  *• 
d.  Attik.,  die  das  Wort  noch  ausserdem  lürdW 
hedeekem^  maehen  daes  ma*  ehoae  nieki  ircft#  p»*•^ 
ehen,  wie  z.  B.  χιών  άηοκρνπτη  τι,  Schnee  bj• 
deckt  etwas  dicht,  Xen.  An.  4,  4,  11.  Dab.  fsr 
^Xiov  αποκρντηβιν,  den  Zudrang  der  Sonneasw 
len  hindern ,  die  Sonne  verdunkeln »  Hdt.  7,  V^ 
vgl.  Aeseh.  Prom.  24.  diroti^.  την  ^f^»^ 
Weisheit  verdunkeln,  Plat.  apol.  p.  22.  D.  «JJ 
ιφντητΜΤ  γην,  machen,  dass  man  das  Land  nMi 
sieht,  das  Land  aus  den  Augen  verlieren,  Fi»• 
Prot.  p.  338.  A.    άηοκρντίΤΜ»  r«r«*  machea,  daü 
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mu  /ea.  nleki  eldit ,  sieh  jMUBdee  Ae^en  ^t- 
EMhM,  Einem  aus  dem  Gesichte  eeyn,  Thao.  5» 
65.  Lac.  ver.  hisU  2 ,  38.  «πΜ^ΜκτΜ«'  rtt^a  c». 
Einem  etwas  verhehie»^  Hdt.  7,  28•  —  Pas«,  ver- 
borgen seyoy  Plat.  Med.  sich  od.  das  Seioige 
rertteekt  Jinitea;  dah.  n)  sieh  versteckt  haiten, 
seine  wakro  Bescbaffenheit  niclit  zu  Taf e  geben, 
Alex,  bei  Athen.  2.  p.  40.  £.  Xen.  mem.  2,  3, 
14.  Dem.  p.  104S»  25.  723,  23.  άπφκρντττΒσ^αί 
f;»»  etwas  uns  Aageböriges  verstecken ,  verkeim- 
fiekea,  verhehlen,  Attik.  von  Thae.  an.  •π^ 
u^vxfBQ&ai  Tufa  ΤΛ,  Einem  etwas  verheimlichen 
od»  verhehlen,  Plat.  α.  a. 

99θ9^νσταλλόω,  (Μ^ν^πάλοω)  %u  Eis  machen, 

ieineren  lassen.     Pass«  x«  Eis   werden,.  Sehol. 
lom.  11.  23,  281. 

ΛΛοκρυφη,  ή^  {Αποιι^υιηω)  Verborgenheit, 
SchlnpfwinkeL 

•πόχρυφος^  0v,  verborgen,  verateckt,  heim- 
lieb ,  dnnkel ,  Xen.  mem.  3 ,  6 ,  14.  Eor.  Herc. 
f.  1069.  Λπόχρνφον  πατρός »  ohne  des  Vaters 
Wissen,  Xen•  eonv.  8,  11«;  nntergeschoben ,  an- 
iebt. 

άπ6ηρνψ9$,  εως,  η,  das  Verbergen,  Verbor- 
gnsejn. 

Μποχτάμβ^ρ  aifo»r«/My««,  ep.  iuf.  aor.  2•  aet. 
St.  rnnommvat,  χα  αποχίΒ^ω^  11.    [scr«] 

.  άηΦΚΐάμβνος,  ep.  part,  aor.  pass.  χα  ci«oxr«A 
ff«,  11. 

abrojcrao^a«,  (Mrao/icw,  irr.)  verlieren,  ver- 
iessem,  verlastig  gehn.    Späte«  Wort. 

•krojcrcira»,  f.  κτενώ,  aor.  1  affijcr«r«y  aor. 
2  mUtetSvity,  poet.  aninvmr,  «ς,  β,  pass.  απ«• 
mifKpr,  pf.  άηϊκτονΛ,  pelteoer  άπΜτόνηκαρ  nnatt. 
έΜέααγ»«,  (xretruff  irr.)  iödienj  ertchkigen^  er» 
aendoi,  sdUocA/m,  von  Hom.  an  aligemein.  Aach : 
hrnmiOem,  fiinrichfen  lassen  ^  das  Todesurtheil  spre^ 
film,  Attik.  von  Thuc.  an;  Cemer:  iöäten  woUem, 
f.  Rost  gr.  Gr.  §.  116.  Aoin.  5.  Metaph•  sMirw 
Un,  quäien,  enecare^  Valck.  üipp.  1064• 

ijMineysiüt,  Desiderat•  von  αποκτάω,  ich 
lue  Lust  za  tödteo,  Liban.  4.  p.  1103. 

«Smiacnvo«; ,  scuSf  ^,  (a^onreio/Mu)  Verlast. 
Spates  Wort. 

Απάχη/τος^  or,  verloren,  veräassert.    Spätes 

«r««r/t^nr/M,  anch  anoxrtrrvw,  was  aber  bei 
Imserea  Attik.  seltener  ist,  =  anojtrsiy».  Die 
fmi  αη4ηιτίννμΛ  ist  ohne  sichere  Analogie,  ob• 
iWeh  Phrj'n.  n.  a.  alle  Gramm,  ihr  den  Vorzog 
gdm,  n.  Batlm.  aosf.  Gramm.  2.  p.  38  fg.  175•^ 
Mt  Schneid.  Plat.  rep.  2.  p.  360.  C. 

ύποΜτίσις,  9ως,  η,  (ητίζω)  Abbaaang,  Pflanz• 
lladL  wie  άποίτιηοις,  Caüim.  h.  Apoll.  75. 

«πΜτνπ^ω,  (itTimdw,  irr.)  lostönen.,  ertönen, 
Hp  ν•η  etwas,  Philostr.  p.  537. 

ΚΜΦΜναμενω^  =  ηναμ^νω,  vermittelst  Abstim- 
darch  Böhmen  erwählen,  Boeckh  inscr.  76. 
1||•  Stanuhaash.  2.  p.  203  ν  f. 

mmmuvfisvw,  (nvßevio)  den  Wurf  wf  gen ,  anfs 
Spiel  aetsen,  νιρί  τίνος ,  etwa.s.y  Diod.  17,  30. 
1}  dereh  Würfel  wählen. 

^ΜΟΛυ^ιστύω^  f.  17 σαι,  (κνβιστάω)  dnrch  Ue- 
Mnablagen  sich  entfernen,  Clearch.  bei  Athen.  8. 
^  S32.  B. 

me9t»SairWf  verstärktes  ηνΒαίνω,  Hieroel•  b. 
9Λ.  serm.  84,  20. 

mπo1tυim9  («υίω,  irr.)  gebaren:  von  Tbieren, 
vwfen.  Dien.  flaL  ant.  1,  70.  Plat.  o.  a.  Spät. 
Fm.,  Herod.  1,  5,  5.    Pav. 


imm^üH,  0mg,  97,  das  Gebären,  die  Gehart, 
Plat  ^moral.  p.  907.^  G.  α.  öfter. 

anonvta*t»t  (πνΐσχω)  1)  schwängere,  Philostr. 
im.  1,6.  2)  gebärea,  Ael.  n.  a.  9,  3.,  in  wel- 
cher Bdtg  anch  das  Med.  gebraacht  wird. 

anoxvltrSiWf  ί.,ηοω^  and 

unomvXlvdmf  wie  άηαηνίίω^  herah-  od•  fort- 
wälzen. 

άποηνλίύμα,  cd,  Maschine  zam  Herab^oUen 
od.  Herablassen,  Loogin.  39,  8.    Von 

άπύχνϋω,  (χνλίω)  ab-,  herab-,  fortwälzen. 
Pass.  herabrollen,  heranterbarzeln ,  Lac.  rhet» 
praec.  3.    [luj] 

άποηϋματίζω^  (χηματίζω)  wie  eine  Welle  od. 
einen  Strom  bintreiben.  17  <&9ρμότης  άποΐ(Όματίζ9& 
rd  πνδνμ^'^  die  Wärme  entladet  Strömungen  von 
Laft,  Plat.  mor.  p.  734.  E.  vgl.  Dion.  H.  de  comp.  2S• 

affojctro«',  rd,  {ximv)  Uandetod,  eine  Pflanze, 
Dioscor.  4,  81. 

dsroKVTrro»,  f.  γ>»,  (χνπται)  sieh  vornüber 
bücken  od.  neigen,  pf.  2.  mit  Präsensbdtg  άποηί^ 
»νφα,  Αγ.  Lys.  1003. 

ύποχνρόω,  (ttv^oa)  ungültig  machen,  abschaf- 
fen, abrogare.  2)  aus  einer  Versammlang  Einen 
wählen  n.  bevollmächtigen,  Inscr. 

άηοχνρτόωψ  (πυρτόω)  krümmen,  ia  eine  Rräm- 
mang  bringen,  Hippocr.  ^progn.  4. 

άποκύρωαίς,  ρως,  ή,  (άηοηνρόω)  Abschaffnng, 
Aafhe|)aDg.     [ΐ^] 

anoMonufWt  (*»*νω)  hejaamam,  beklagen, 
Aesch.  Ag.  1545.    [^v-9  -] 

anottwXvoAS,  εως^  ij,  das  Abwehren,  der  Zo• 
stand  dass  man  sieh  gegen  etwas  sträubt,  Xen. 
de  re  equ.  3,  11.,  von 

anoMwlvfOf  f.  «ocv,  (χωίνω)  verhindern,  durch 
ein  Hinderniss  od,  durch  einen  Widerstand  ab- 
halten, Hdt.  1,  6$.,  bes.  vom  Zutritt  zu  etwat 
zurückhalten,  den  Zugang  zu  etwas  versperren, 
oft. bei  Attik.,  thfils  absol.,  Thuc.  1,  72.,  theil• 
mit  dem  Gen.,  wie  Xen.  mem.  4,  7,  3.,  theils 
mit  dem  Infio.,  Eur.  Med.  l4il.  Plat.  Theaet.  p, 
151•  A.  Dem  Infio.  wird  oft  auch  μή  beigefügt, 
Xen.  An.  6,  ^,  24.,  od.  der  Artikel  rov,  Xen• 
Hier.  8,  1.    [yw,  νσω,  s.  »ωλνω.^Ι 

άποΛωφόω,  (»ωφόβ»)  ganz  taub  machen,  be» 
täuben.  ^ 

άηολαγχΛνω,  f.  ΧηζομΛ^,  {Ιαχχάν»,  irr.) 
durchs  Loos  etwas  von  einer  Sache  bekommen^ 
μέρος  τινός,  Hdr.  4,  ll4.  u.  Öfter  bei  Hdt.  n.  bot 
Attik.  2)  nichts  von  einer  Sache  zu  seinem  Theil 
bekommen,  nichts  durch  das  Loos  erhalten,  wie 
Λποτνχχάνω,  Eur.  Ion  609.  Plut.  Cat.  min.  6. 

άηοΐάζνμαΐρ  (λάζνμαι)  poet.  st.  άπολαμ^ύ^ω^ 
Eor.  Hei.  917. 

άπολαψίζω,  (λαιμίζω)  c=:  d•  folg.,  Nioet.  ano« 
14,  2. 

άπολαίμοτομίφ f  (λΛίμοτομέω)  abkehlen,  die 
J^ehle  absehnetden,  wie  άηοδβιροτομέω, 

άπολαηέω,  (λαχίω,  λάσχω,  irr.)  ein  Geräusck' 
von  sich  geben,  ίοΜτνλοις,  mit  den  Fingorn  schnal- 
zen od.  schnippen,  äigUis  crepare^    Dav. 

άποΧάχημα,  ro,  und 

άποΐάχηαις^  co*;,  17,  das  Schnippchen,     [ä] 

Ληολαχτίζω^  f.  Ιαω,  {λαχτιζω)  Χ)  intrans.|i 
mit  den  Hinterfiissen  ausschlagen,  άμφοτέροίς,  miX 
beiden  Beinen  ausschlagen.  Lue.  asin.  18.  2j^ 
traoslt. ,  mit  Fasstritten  von  sich  stossen,  überlu 
gewaltsam  n.  mit  Verachtung  von  sich  weisen, 
verschmähen,  rd  οωτηρ^Λ  πάντα,  alles  Heil  von 
sich  stossen,  Plut.  Ant.  36•    lh^9  τό  Ζηροί»  de» 
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Zens  Umarmang  «chn&de  versctoHheD ,  Aeseb. 
Proffl.  651.  vnvor,  den  Schlaf  absehiitteln,  Aesch. 
Kum.  136.    Dav. 

άηολοίίησμός  t  6,  das  Fortstosaen  mit  den 
Füeaen,  ßiav,  Selbstnlord ,  gewaltsaiue  Todesart, 
Aescb.  SuddI.  9S0.  Plnt.  moral.  p.  517.  F. 

άηολαΜω,  (laXiw)  ausschwatzen  ^  hinschwaW 
cen,  Lnc.  Nigrin.  2%, 

άηοΐαμβάν^,  {λοίμβάνω^  irr.)  fat.  άπολη^ο-' 
μσ,ι^  iou.  άπολάμψομαι,  pf.  άηΰληφα,  pf.  pass. 
ΜΒίλημμα^  ion.  άηολέΐαμμα^^  aor.  1.  pass.  αν•* 
λήφ&ην,  ioD.  άπΜμφ&ην^  aor.  2.  act.  aitiXafio^f 
abnehmen ,  daTonuehmeo,  wegnehmen,  n.  zwar  1) 
ans' der  VerbindnDg  mit  anderen  Dingen  berans- 
nebmen,  isoliren;  dab.  a)  beraasnebmen ,  einzeln 
od.  besonders  vornehmen,  Fiat.  rep.  3.  p.  392.  B. 
Hipp.  min.  p.  369.  B.  n.  öfter,  bes.  im  Partie. 
απολαβών  t  wie  άηολαβών  irAarr« ,  inoXaßwv 
o*onwy  ich  forme  theilweis,  betrachte  tbeilweis  od. 
im  Einzelnen ,  Plat.  rep.  4«  p.  420.  C.  Gorg.  p. 
495.  E.  Aneh•  einen  Tbeil  von  etwas  beransneb- 
men ,  Xen.  An.  7,  7,  13. ,  wo  jedoeh  die  Lesart 
nicht  fest  steht,  indem  einige  Codd.  das  Simplex 
bieten,  b)  abschneiden ,  absperren ,  auf  einem 
Pnnlite  od.  in  einem  Zustande  einengen,  bedrängen, 
hemmen,  'άηολαμβάν^ιν  rtvip  aa)  Einen  abschnei- 
den, umzingeln  u.  ein  fangen,   Hdt.  9,  38.  Thne. 

4,  127.  5,  8.  n.  oft  bei  Attik.  αν$μύΐ  άνοΐαμβά-- 
νονοί  τινα^  die  Winde  balten  Einen  an  einem 
Punkte  fest,  hemmen  ihn,  Plat.  Phaed.  p.  58.  C. 
Häufiger  noeh  im  Pass.  άηολαμβύνβναί  τΚι  es 
wird  lern,  abgeschnitten,  nmziogelt,  eingeengt,  Hdt. 

5,  101.  8,  11.  76.  97.  n.  108.  Thnc.  4,  14.  5, 
59.   u.   oft  bei  Xen.  n.  a.    νπ'  Μμυ»ν  άπολαμ» 

S&ivT9g,  von  Stürmt  eingeengt,  zurückgehalten, 
dt.  2,  115.  .  vootft  mal  χίίμων•  «ά^  ηολέαοις  άπο' 
Ιηψϋίίς,  durch  Krankheit ,  ungünstige  WitteruDg 
η.  Kriege  eingeengt,  zurückgehalten,  Dem.  de  Cher- 
son.  p.  98,  24.  απ^ίλημμένος  hf  rwt  od.  «<«  τι» 
in  etnas  eingeengt,  in  die  Klemme  gebracht,  Valck. 
Hdt.  9,  70.  Heind.  Plat.  Gorg.  p.  522.  A.  Bei 
Hippocr.  u.  a.  Aerzten  sehr  bÜufig  von  Gefässen 
der  Leibes,  welche  verstopft,  in  ihren  Functionen 
gehemmt  werden.  Auch  απολαμβάνει»  caTy  W/W, 
von  den  Speisen  entfernt  halten,  den  Appetit  be- 
nehmen, Hippocr.  pmedict.  2.  p.  420.  bb)  Einen 
beiseit  nehmen ,  Einen  allein  vornehmen ,  mit  α. 
ohne  die  Zus&tze  μόνον  ^  i9i«f,  Hdt.  1,  209.  Ar. 
Ran.  78.  u.  a.  άπολαμβάνίΐν  χωρίον,  einen  Ort 
rings  u.  ganz  einnehmen,  ihn  auf  allen  Seiten  an- 
bauen, wie  /o^uovff,  αη^ας,  Thno.  1,7.  2,6. 
Ttixet  άπολ.  ποΑί»,  eine  Stadt  auf  allen  Seiten  mit 
Mauern  einsohliessen,  Thue.  4,  102.  την  αναπνοών 
άπολ»  TivQSf  Einem  das  Athemholen  einengen.  Ei- 
nen erdrosseln,  Plot.  Rom.  27.  e)  wegnehmen, 
wegkapern,  Xen.  Hell.  5r  1»  24.  άπολ,  τ»  άπο 
Ttvotf  Einem  etwas  wegnehmen,  entreissen,  Polvb. 
22,  26,  8.  u.  17.  2)  hinnehmen,  empfangen,  be- 
kommen, bes.  was  uns  gehört  od.  gebührt;  dab• 
a)''wieder  bekommen  (etwas  Verlorenes),  Hdt.  1, 
61.  3,  18.  u.  146.  n.  oft  bei  Xen.  Plat.  fiur. 
Dem.  Q.  a.  άπβάηφίναι  αίλήλον^,  einander  wie- 
derhaben. Lue•  abdie.  5.  b)  etwas  Schuldiges  be- 
kommen ,  in  Empfbog  nehmen ,  einen,  gebührenden 
Tbeil  bekommen,  Hdt.  8,  137.  u.  sehr  oft  b.  Xen. 
Plat.  Dem.  u.  a.  ra  χρ^ηματα,  τάργνριον  απολ.^ 
aein  Geld  bekommen,  sein  Geld  wiedeniaben  wol- 
len, Ar.  Nub.  1277.  1286.  απολ,  τους  ο^-χονς^ 
einen  Eid  geleistet  bekommen  od.  sich  leisten  Las- 
sen, D^m.  de  pte«  p.  59,  11.  de  cor.  p.  234,  10. 


άηολ,  λογον^  *aicb  Raebenscbaft  ablegei  Iism, 
Aescbin^  ovdlv  χρηοτόν  omoX,  τον  βίον,  listo 
Gutes  vem  Leben  ernten,  kein«  Frende  am  £eki 
haben,  Plut.  moral.  p.  258.^  B. 

άπολάμπ^ίτος^  οψ^  a.  unter  ά,λάμηηο^* 
άπολαμπ^^ω,  {λαμη^^ω)  glänzend,  hsO  li- 
ehen, φωνήν»,  φ&όγγον,  die  Stimme  hell  iMekci, 
Diescor.  vy,  ηαραγγ.  ν.  63.  Mich.  Glyeas  p.  I7. 
B.    Pass«  berühmt  werden,  Hdt.  1,  41.  6,  70. 

άπολάμιπω,  f.  ^ω,  (λίμπω)  abgl&nzea,  eisei 
Glanz  von  sieh  verbreiten,  bei  Hom.  stets  tbsoL, 

11.  6,  259.  19,  381.  Od.  15,  108.,  auch  iapo^ 
sonal:  αιχμής  άπίλαμπΒ^  es  lencbtete  wieder  tu 
der  Lanzenspttze ,  1{,  22  y  319.  Bei  SpSt.  skr 
aueb  mit  d.  Aec,  etwas  abstrahlen  lassea.  «srf» 
πην,  Callistr.  p.  895.  Dab.  Pass•  xa^it  άπΛάμαοΦ, 
Anmuth  strahlte  zurück,  ll.~  14,  183.  vgl.  Od.  18, 
298.  d  νηος  x^vooit  άηολαμβίίΐται,  strahlt  tu  ' 
Gold,  Lue.  de  den  Syr.  SO. 

άπολαν&άνομα*9  f.  ληοομα*,  (Xav&im,  far.) 
SS  ίπιλαν&άνομαι,  Sebüt.  Lon^.  p.  377• 

απολάπτω ,  f.  y  ω ,  (λάπτοί)  ableckea  t.  In 
sich  einscblnrfen,  Ar.  Nub.  873  ^811  Diad.). 

άπόλανϋ*^,  -foic»  v^  {άπολανω)  Gcnvsi,  Μ* 
wohl  die  Handlung  dea  Geniesaens  als  das  Gern• 
nenn,  auch  metaph.  die  Erlangung  eines  Vortheili, 
einer  Annehmtichkeit  n.  der  erlangte  VortbeÜ;  dli 
zu  Tbeil  gewordene  Annehmlichkeit,  Attik.  ni 
Tbuc.  2,  38.  an.  anolavaw  ^Ιαανς  ί&βνπ  k 
an  wibdest  sterben  zum  Reeompenz  für  deine  Ge- 
stalt, Eur.  Hei.  76.  2)  bei  d.  AerzUn  i.  PUb- 
sophen  aneh:  das  Gedeiben,  das  gute  BekoiuBCi| 
das  Anschlagen  der  ffabmng^  Hippocr.  Tlieoplr, 
e.  pK  2,  2,  3.  n.  4.  3»  4,  3.  vgL  Rorai  Xcsi* 
erat.  p.  129. 

άπόλανομα^  τό,  das  Genossene^  ein  Gsatn, 
Aeaebin.  ep.  5,  4.  Plut.  Aem.  Paul.  28. 

άίίολανστοΐύς ,  η,  όν,  Adv•  — ιιινίι  vvm  6f* 
Buss  gehijrig,  dazu  förderlieh ,  dem  Geaasi  e^ 
geben,  Arist.  etb.  1,  5.  polit.  1,  9Bekk.  ?^ 

12,  2,  7.  n.  5fter  bei  Plut.  inoXavorutat  ifft 
ein  dem  Genuese  ergebenes  Leben  führes,  Ariii• 
polH.  5,  8,  20.  2)  gedeihlich ,  f^at  anlegead,  m 
der  Koet,  Rices,  bei  Alben.  3.  p.  87.  E; 

άηολανστό^^  iv,  genossen,  s«  geniatsen,  Plsl« 
eonip.  Arist.  e.  Cat.  4. ,  van 

άπολανω^  f.  άπολα9αοβ$α$,  bei  8pfit.^  vi* 
Dien.  Hai•  n.  Lue. ,  aueb  απολανιη» ,  pf.  ««w* 
λανκα^  pf.  pass.  άπολέλανομοΛ  ^  davon  hahea,  t* 
geniessen  haben ,  die  Wirkung  od.  Folge  ves  el* 
was  empfinden ,  dab.  geniessen ,  Vortheil  hik% 
sieb  zu  nutze  machen;  aber  auch  zu  IfesieM 
haben,  Nacbtheil  haben.  Für  die  Constractios  m 
zwei  Fülle  zu  unterscheiden.  Entweder  DeaHa 
wird  der  Gegenstand,  von  welchem  man  eiaes  Gt* 
nnss  bat,  allein  genannt,  od.  es  wird  danebeassm 
noeh  der  Tbeil  od.  die  Art  genannt,  die  msa  ^ 
nieaat.  Wird  der  Gegenstnnd  allein  genanot,  l• 
steht  er  Im  Gen. ,  wie  της  σης  δ»Μαιοσννηζ  <>** 
λανοα*^  von  deiner  Gerechtigkeit  Nutzen  <ieke>i 
Hdt.  6,  86.  άηολανορ  onimv^  ποτών ,  ^fP^ 
άγα&ων,  »aaoSv  n.  dgl. ,  Xen.  n.  a.  Attik.  Wef|* 
den'  beide  Bezeichnungen  verbunden  genaaat,  i* 
steht  der  Gegenstand,  durch  welchen  man  C^*^ 
hat,  im  Gen.,  dem  seltener  auch  die  PrSpoe.  Μψ 
ia  n.  παρά  beigefiigt  werden  könaen,  das  Gtees- 
sene  aber,  wenn  es  einen  Tbeil  od.  eine  Art  H* 
zeichnet!,  stets  im  Ace•,  wenn  es  dagegen  dea 
Stoff,  welcher  genobsen  wird,  angibt,  ebesfiÜ•» 
Gen.  s.  B.   άπολανονοίν  $λάχ•€τα  twv  νΛΦ0Β^ 
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fwr,  sie  ^nieeaea  aehr  wenif  von  ihren  Glten, 
Thoe^  1,  70.  του  Bio»  r«  anolttSotUf  etwas  rom 
Leb«!  geeieseen ,  Thee.  Ζ ,  53.  ahtSi^  roeevr« 
«/«t^«  «hroAavM,  er  siebt  so  viele  Vortheile  i^on 
den  Ziethen,•  Xen.  vem.  4,  3,  10.  ro  toov  inoL 
rmitf  gleiclien  Vortheii  von  etwns  bnben,  Lys. 
er.  fan.  76•  τάναντία  της  oofplat  anoliXa»itiifa&t 
dSn  ^entge^ngesetxten  Elninss  von  der  Gelebr- 
saaleit  verspürt  baben,  Xen.  mem.  1,  6,  2.  πόΐλ* 
«χβ^ίή  Ληό  της  νμετ4^»ς  οοψίΛς  einoXiluvnev, 
Fiat  Bntbyd.  ρ.  399.  Λ.  ebr'  äXXov  4ψ&αΙμΙας 
άποΙίλανΛο^ς  ^  der  von  eioem  Andern  sich  ein 
Angennbel  zn^ezofen  bnl,  Plnt.  Phnedr.  p.  255.  D. 
i»  τηζ  μιμηοίως  τον  e2vm&  άποΐανοαι^  dnreb  die 
NacbabinnDg  sich  die  Wirklichkeit  nnxiebn,  Plnt. 
rep.  S.  p.  395.  G.  f[Stn  aw  άπρλΜνοψ*  ηαρά 
KalXio»  την  νηόοχβσ*ρ,  nm  liebeten*^  gentfsse  ich 
vsB  Rallins  was  er  versprnen,  Xen.  conv.  3,  3. 
Zawsilen  bleibt  nueh  die  Beseichnnng  des  Genos- 
lenen  wef ,  wie  s.  B.  mfeolavuv  άπό  τώρ  άλλο' 
w^lmr  «f c  τά  oauta ,  von  df m  Fremden  Folgen 
verspüren  für  das-Eij^ene,  Plnt.  rep.  10.  p\  606.  ß. 
KegelASssig  ist  diese  der  Fall ,  wo  der  Gen.  der 
P«rs.  neben  ^ηολαύαν  steht^  in  der  Bdtg:  Einen 
sna  Besten  bnben,  Spott  mit  Einem  treiben,  Plnt. 
Poaip.  24.  Arislid.  25.  Und  eben  so  knnn  aoeb  der 
Gegenstand,  von  welchem  mnn  geniesst,  wegblei- 
benj  wie  onolavoai  τι  φΙαν(^οί»,  einen  seblecbten 
Vortbeil  heben,  laojcr.  de  pnee  §^  81.  «irr)  no^ 
hirnorotp  ομΛχοά  άπολ^νοαι,  fnr  viele  Mttben 
geringen  Vortheii  heben,  Plnt.  Pbaedr.  p.  255.  E. 
2)  bei  Theophr.  n.  den  Aernten:  den  Nahmngs- 
itef  in  sich  ziehen  n.  dnvou  gedeihen,  Theophr. 
e«  pt.  2,  4,  6.  2,  11 ,  7.  Hippoer.  de  vet.  med. 
p.  7.  —  Das  Med. ,  welohes  sonst  nns  Themist. 
•r.  9.  p.  124.  A.  angefahrt  werde,  hat  Dindorf 
'  verbannt,,  indem  er  st.  inolavüao^ai  richtig  άπο- 
WettfO'«»'  neseh rieben  bat.  —  Mit  dem  'Angm. 
omAm»mvj  enilavoA,  spSter  aber  aneb  amjlavov, 
έ»ηλβ»οα,  welche  Formen  Herodian  verwirft.  (Bin 
Simplex  ^«ve»  ist  nicht  vorhanden;  wabrsoh.  ist 
ei  nns  Einer  Wnrtel  mit  λαμβάνω^  il«/?e«r.) 

έπρίίχβη^,  inf.  des  Aor.  2  άη4λΛχοτ  an  ino» 

inoluLhmt  (iUe/Kw)  nbglntten,  Plnt.  morjd. 
p.  350.  D.  p.  3β4.  Α. 

■  άποΧίγοί ,  {Xiym ,  irr.)  1)  fbt.  aitoUi» ,  nor. 
ieoli^mt ,  aU£»emf  d.  i.  n)  nbsnchen,  einzeln  von 
etwas  wegnehmea,  Ar.  Lys.  576.  Diod.  3,  29• 
i)  aaswlblen ,  nns  einer  Anzahl  Einzelne  heraas- 
aahmen,  gew.  als  vorztiglieh  answShlen,  Η  dt.  3, 
f4w  4,4t0.«Ar.  Vesp.  578.,  eher  nach  als  geniiss- 
biUgt:  verwerfen,  ΟίΜαστήν,  einen  Riebter  respni- 
Nif  Plnt.  Cat.  min.  48.  Pnss.  pf,  άηβίλΈγμαι, 
Xen.  mng.  eqn.  8,  12•,  ion.  aber  άποΐέΐη^μ«*, 
Μ.  7,  40.  η.  41.  Med.  .ans  dem  Seinigen  od. 
Ar  sieh  nnslesen,  Hdt•  8,  101.  2)  anoXfyto^  fnt. 
daiepi»»  aar.  anähiov,  pf.  Λη§1ρηη»^  a)  eftsegm, 
abtehlagen,  r),  etwas,  Polyb.  2,  63,  1.,  TUf^l  r«- 
Mf»  I»  Betreff  einer  Sache  eine  abschlägige  Anw 
mMn-4aKheilen ,  Polyb.  4,  ^  3.  Bei  besseren 
Sehrlfbtellem  wird  dnfnr  dnrcbgSngig  «hr«yop«v«i 
VÜffiacbt.  Bei  Plnt.  n.  Sp&t.  sehr  oft  a%s  Med., 
4ll  vnn  etwns  lossagen,  n.  zwnr  Λπολίγβο&αί  τ», 
Μ)  aiwns  nnsaehingen,  sieh  einer  Sache  entziehen, 
B.  1.  ηΙζ9Μ^9  eine  Einlndneg  nnsschlngen ,  Plut. 
p.  726.  Α.,  novoVf  steh  einer  Mühe  ent^ 
,  Plnk  Oth.  6. ,  r^y  ßtov,  dem  Leben  ent- 
I,  Plnt.  mornl.  p.  1060.  D. ,  νίκην,  nnf  den 
Sifg  verzichten,  Plnt.   Nie.  6.     hb)  etwas  ah* 


•eUngen  od•  verweigern,  z.  B.  BUfotr,  msoU», 
Plnt.  Cat.  min.  2•  Sol.  12.  anoUveo&9it  ohne 
Objectscasns,  sich  selbst  anfgeben,  Plnt.  Lyc•  22• 
h)  herauuagetiy  lant  hersagen,  Themist.  er.  2.  p• 
31.  B.  Pass.  anoXiXmnai,  es  ist  aasgesprocheai 
Ael.  n.  n.  8,  17. 

miioXiißatt  f.  ψν ,  (l^ißw)  herabtrünfeln  las» 
sen,  Diod.  17,  75.»  aasgiessen,  Hes.  th.  793.,  wo 
der  Aor.  άπολίίψας  >  steht.  Pais.  herahtröpfela, 
herabfliessen,  von  etwas,  r«yec»  Od.  7,  107. 

Λ^όΧεψμΛ^  rd»  das  Uebriggelassene,  Uebrig• 
gebliebene,  der  Ueberrest,  Diod.  1,  46.,  von 

anokUnott  f.  ^ω,  (ktinw)  I)  traas.  verlaM$e^p 
n. '  zwar  1)  seine  Gegenwart  entziehen :  n)  von 
Oertern:  verlassen,  U.  12,  169.  Hdt.  8,  41.  Thuc• 
1,2.  n.  oft  bei  Xen.  n.  a.  άποί*  την  άγο(^άν, 
nicht  mehr  nnf  dem  Markte  erscheinen,  Plnt.  Pomp. 
^  23.  Vom  Nil:  dvoil«/»«*  vd  φέ^^ρον,  er  verlasst 
die  Stelle,  wo  er  bisher  sieh  ergossen  hat,  Hdt. 
2,  19.,  wo  Andere  erklaren:  er  füllt  sein  Bette, 
nicht  mehr.  Stntt  des  Aee.  kann  wegen  des  Be- 
griffes der  Trennnng  aneb  in  mit  d.  Gea.  gesetzt 
werden ,  wie  anoL•  in  των  ^νρΛηονσών ,  Syrakna 
verlassen,  Thne.  5,  4.  anoX,  «κ  τον  Μηδ^Μον 
ποΧ4μου,  ans  dem  Perserkriege  abziehn,  Thuc.  3, 
10.  Znweilea  wird  aneb  der  Ort  als  ans  dem 
Znsammenhange  verstäadlich  nicht  nnsdrScklich  ge- 
nnnnt,  so  dnss  das  Verhnm  intransit.  zn  stehen 
scheint  n.  im  Dentsehen  aneb  intransit.  üheraetzt 
werden  kann-,  z,  B.  ο  ΝβΤλος  inoliüist,  der  Nil 
verlasst  die  Felder,  tritt  znriiuk.  Hdt.  2,  14.  α. 
93.  Von  de»  Sehwalben:  omc  aitoXttnovot ^  sie 
verlassen  ihren  Aufenthaltsort  nicht,  ziehen  nicht 
fort,  Hdt.  2,  22.  b)  von  Personen:  verlassen, 
znrücklassen ,  im  Stiebe  lassen ,  sich  von  Einem 
trennen,  Hdt.  3,  48.  5,  103.  7,  222.  n.  oft  bei 
Xen.  Plat.  n.  a.  c)  verlassen,  nnfgeben.  anoL 
ψνχάν^  ßiow,  dns  Lehen  nnfgeben,  verlieren,  Pind. 
Pyth.  3,  180.  Soph.  Phil.  1158.  άπολ.  τάς  kuU 
vwv  twovoiaff  die  Gesellschalt  Jener  verlassen, 
den  Umgnng  mit  Jenen  nnfaeben,  Plat.  apol.  p.  20• 
A.  πι^ο&νμΐΜ^  ovSh^  anokilnot,  ich  lasse  im  Ei- 
fer nicht  nach,  Thnc.  8,  22.  Plat.  rep.  7.  p.  .^3. 
A.  vgl.  10.  p.  602.  D.  Demosth.  p.  125Z,  19.  — 
Mit  Anslassnng  von  Ιόγον  gew.  in  der  Wendung 
S&ev  aniXinoVt  von^dem  Pookte  aa ,  wo  ich  ab- 
brach ,  wo  ich  den*  Fnden  der  Rede  fhllfen  Hess, 
Plat.  Gorg.  p.  497.  G.  Phaed.  p.  78.  B.  Isoer.  de 
paee  i.,.73.  So  Uu&t»  anoUnuv  ^  Plat  Phaed. 
p.  112.  C.  n.  mit  Znsetzung  des  Pnrtio.  Uywvi 
Pv^9i^  JHyofv  iniXsnic,  Xen.  oec.  6,  1.  —  2)  übrig 
laueny  d.  i.  a)  nicht  nnfzehren,  Od.  9»  292.,  überh. 
unversehrt  lassen,  bes.  von  einem  Orte  nbziehen, 
den  man  belngerte,  Hdt.  7,  170.  Xen.  Hell.  3, 
1,  8.  άπολ.  T«vd  ΟΜΛοτην,  Einen  nls  Richter  be- 
lassen, ihn  nicht  respniren,  Plnt.  Cat.  min.  48• 
b)  leer  lassen,  bes.  aa)  vem  Räume:  einen  Ab- 
stand lassen.  άποΜποντκ  an'  αλλήλων  πολύ,  in 
weiten  Zwiscfaeoraamen  von  einander,  Xen.  de 
ven.  10,  8.  απολιπόνης  ώς  ηλέ&ρονψ  In  einem 
Abstände  von  etwa  einem  Plethron,  Xen.  An.  6, 
5,  11.  vgl.  Cyr.  7,  5,  10.  8,  S,  S.  bb>  vom 
Maasse:  einen  Theil  nicht  ansniilen,  ihn  leer  ins- 
sen.    pnnj  μίγαϋ^ς  αη6  τ^οσίοων  νηχ^ων  inoXiU 

Ιηονοα  τρΜίς  Οΰοηνίονς,  eine  Free,  die  rüdisichU 
lieh  der  Grösse  von  4  Ellen  3  Fingerbreiten  übrig 
Hess,  d.  i.  die  nm  3  Fingerbreiten  kleiner  war 
als  4  Ellen,  Hdt.  1,  60.  vgl.  7,  117.  μ*ΗρΛν  «. 
ποΧβί^ω  του  mit  folg.  Infin.,  es  fehlt  wenig  daran, 
daas  ieh  etwas  thne  od•  leide.    Zuweilen  auch  der 


jinolHtovffim 
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InfiD.   oluie  νρν»   wie  fioH^  anikmw  dtmtieteu 

59vio&at,  ihre  Zahl  belief  sich  beioah  auf  200, 
'hoc.  7,  70.  vgl.  Pint.  Ganill.  40.  c)  eusUsseD, 
«nbebandelt  lassen,  übergeben ,  PUt.  rep.  6.  p. 
609.  C.  4.  p.  420.  A.  d)  binten  lassen,  d.  i.  aa) 
als  Folge  zarUcUassen,  Dem.  ep.  6.  p.  1491.  bb) 
hinter  sieb  lassen,  einen  Vorsprang  abgewinnen, 
Toifo  ^»a/MOvrctff,  Lvs.  or.  fnn,  §.4.     mnikm$  tov$ 

■  diiUovc  *ίηηόυς  τφ  ημΙοΈ^  του  δ^όμ^ν^  er  übereilte 
die  anderen  Pferde  fast  am  die  Hülfle  der  Bahn, 
Xen.  Cyr.  8,  3,  25.  —  II)  intransit. :  ausgehen, 
fehlen,  nicht  mehr  vorhanden  od.  in  Kraft  seyn, 
defieere,  Od.  7,  117.  Xen.  An.  4,  5,  14.  eonv. 
β,  14.  Hell.  1,  3  extr.  Plat.  legg.  5.  ».  73!^  B., 

.  selten  aueh  von  Personen :  Kraft  α.  Math  verlie- 
ren, Plat.  Ax.  p.  364.  B. 

III)  Pass.  aifleinta&ai ,  aor.  Λη€λ$ίφ&ηψ, 
fot.  άποΙβιψφμΛί,  surttckgelassen ,  im  Stiche  ge- 
lassen weraea,  Thnc.  7,  75. ;  zurückbleiben,  α. 
zwar  1)  absol.  zurückbleiben,  nicht  mitgcheo,  sieb 
aoHschliessen,  Xen.  mem.  4,  1,  S2•'  Cyr.  1,  4,  20. 
Isoer.  Euag.  c.  7.  §.  18.  a.  oft  bei  Plat.  u.  a. 
anoXehf99&ai  παρά  rwi,  bei  Einem  zurückbleiben, 
Dem.  de  faU.  leg.  p.  396,  14.  avl.  IV  tn^t,  in 
etwas  nachstehen.  Isoer.  Panatb.  c.  21.  §.  61. 
2)  mit  d.  Gen.,  n.  zwar  a)  mit  d.  Gen.  d.  Pers.: 
aa)  von  Einem  getrennt  werden,  sich  von  Einem 
trennen,  oft  bei  Xen.  Plat.  u.  a.  bb)  hinter  Ei- 
nem zurückbleiben,  Einem  Bachstchen,  Attik.  voa 
Xen.  an.  b)  mit  d.  Gen.  d.  Sache:  aa)  von  et- 
was zurückbleiben,  an  etwas  keinen  Theil  nehmen, 
Plat.  rep.  5.  p.  475.  D.  Isoer.  Hei.  ene.  ό.  24. 
§.  53.  bb)  hinter  etwas  zurückbleiben,  etwas  nicht 
erreichen;  dab.  tbeils  etwas  nicht  erlangen,  nicht 
bekommen ,  einer  Sache  untbeilbaftig  seyn ,  ve^• 
lustig  gehen ,  um  etwas  kommen ,  es  fehlt  .mir  an 
etwas,  etwas  versäumen  od.  verfehlen,  oft  bei  d. 
Tragik. ,  bei  Plat.  u.  bei  d.  R«dn. ;  tbeils  nicht 
erreichen,  nicht  begreifen,  nicht  erkennen,  att• 
Redn. 

IV)  Med.  άπ9ΐψ«έσ&α*,  in  seinem  Innern  ver- 
lassen, d.  i.  sich  zu  yerlassen  entsehliessen,  Hdt. 

7,  221. 

άηολδΐ^ονργέω,  (ls<rov^io»)  sich  seiner  Pflich- 
ten rücksicbtlicb  der  Staatslasten  entledigen,  Diog. 

L.  3,  9«7. 

άποΐίίχω,  f.  fcti,  (iU^w)  ablecken,  wegleeken. 

anols^y/H,  βύ^ς,  η^  (άΐίφίΒΐηω)  1)  das  Ve> 
lassen,  Thuc.  7,  75.  u.  a.,  bes.  a)  die  Desertion, 
Xen.  Hell.  4,  1,  28.  Dem.  u.  a.  b)  die  Eheschei- 
dung, Dem.  u.  a.  2)  das  Zurückbleiben,  Nach- 
stehen, Thuc.  4,  126.  3)  das  Ausgehn,  die  Ab- 
nahme, Verminderung,  Verflüchtigung,  Theopbr• 
an»  της  σβλήτης^  das  Abnehmen  des  Mondes,  Arist. 

άνόλοίτος,  0y,  (anoldym)  aueerlesen,  vorzüg- 
lieb,  Xen.  An.  2,  3,  15.  Polyb.  6,  31,  2. 

άηοΐΛίνμέρως,  Adv.  part.  pf.  pass.  von  άπΟ' 
Ινω,  absolut,  absonderlich,  Stob.  t.  3.  p.  157. 

άηολέμηνος,  or»  (πολβμέω)  nicht  bekriegt, 
Polyb.  3,  90,  7. 

απόλδμμΛ^ν,  (άπ^λίΛω)  das  Abgeschälte. 

άη61$μο9  9  of ,  Adv.  άηολίμως,  (ηόλβμος)  1) 
ebne  Krieg,  friedlich,  wie  swofsda,  Pind.  Pyth.  5, 
89.,  ηϋνχίΛ^  Dion.  Hai.  ant.  2,  76.,  γδωργός,  Plut. 
Gim.  11.  2)  ankriegerisch,  im  Kriege  ungeübt, 
zum  Kriege  antauglieh,  Xen.  Cyr.  7,  4,  1.  u•  a. 
3)  nicht  zu  bekämpfen,  unbezwingUch ,  9aiMtnf, 
wifat,  Aesch.  Ag.  772.  Choeph.  52.  4)  πόίβμ•ς 
Φ«6ΐ4μο99  «ia  Unhei1#krleg,  der  nicht  gekinpft 


werden  aellte,    Aeseh.  Pro«•  904.   Kar.  Hue. 
L  1133. 

««•Aseyr•«,   (Ximy)   in  LSwen  verwaadsh, 
zum  Lö#en  maehen,  Heraolit.  incred.  12• 
•η•λΜ4ζω,  =  άπολέπω,  .•\}Λ€ίΛ\9Λ.    Dir. 
άηύΐέπωμα,    rd,    das   Abgeschldte,   HbIml 
Schol.  Ar.  Ach.  468.      ^  ' 

•noltntvym^  f.  «rcv,  {Xsmvtm)  verdiaseL 
verringern,  Hat.  Tim.  p.  83.  B.  Arist.  Flut 

anßlivm,  f.  ψω,  (ίίπω)  abschälen,  abhästes, 
das  Fell  abziehn,  μάστίγΛ  τό  »«»ror,^mit  derPsit» 
sehe  den  Rücken  abgerben,  fiar.  CycL  237.  J& 
nige  lasen  II.  21 ,  455.  anoU^sw  st.  «sMaey nr. 
άποϋθΜ«το,  ep«  3  sing.  aor.  2.  med.  st  ivi' 
iere,  zu  aaroiUv/M,   Od. 

άποΛ^νκα^β» ,  f.  avw^  (leunaiw»)  weiiMS, 
weiss  jnachen  ,  dealbare,  τον  άέρα^  die  Laft  lit 
weissem  Stäub  Γιΐΐΐοη,  Plut.  £nm.  16.  Pass.  wsin 
werden,  Athen.  9.  p.  392.  A. 

άποΐήγω^  f.  ξω,  βηγω)  paet.  mnoU^y^ti) 
ablassen,  abstehn  von  etwas,  m.  d.  Gen.,  ais^i^ 
μ^χης,  πομπι^ς,  fiom.  α.  att.  Prosa  von  Plat.  si; 
aufhören  etwas  zu  thun,  m«  d.  Part.,  11. 17, 56&. 
Od.  19,  166.  2)  άπολ.  att  τ$,  in  etwas  sisln* 
fen ,  Lue.  imag.  6.  Plut.  moral.  p.  4Θ6.  A.  5) 
transit.  =  «αν«,  άπαπΛνω,  Αρ.  Rh.  4,  767. 
αποληχέω^  ion.  st.  anolamdm, 
άποΙηΜν^Ιζω ,  f.  /ow ,  (Χηην&ας)  eigeatL  to 
Schminkbüchsleins  berauben;  von  der  Rede:  lOn 
rhetorischen-  Schmuck  eqtziehn. 

άπόλιιξίζ^  «MC,  ij,  (άκαλήγω)  das  AalhSm, 
der  Schlnss,  Hippocr. 

άηοληρίω,  {^^ρέω)  albernes  'Zcug.sehwatiei, 
Dem.  de  fsls.  leg.  p.  398,  20.  Loag.  past  1,  7. 
άπαΐηρίΐς  τίνα,  in  albernem  Geschwätz  Eisii 
übertrefien,  Polyb.  33,  12,  ία, 

απόληψη,  §ϋ»ς,  ή,  (Λπολαμβάρω)  1)  duHis^ 
nehmen.  Empfangen.  2)  da•  Abschneiden,  U•«•- 
geln ,  Auffangen ,  Thne.  7,  54. ,  bei  den  AonM: 
die  VerhaUnng,  Galen.  8.  p.  783.  A.  766.  3. 

άηολί^άζω,  f.  ξω,  (UßaCw)  1)  intrass.,  «d 
fortpacken ,  Ar.  Av.  1454.  Eupol.  in  Bekk.  As. 
p.  431,  10.,  eigentj.  wegtröpfeln,  wegriaaea.  2) 
trans. ,  schnell  wegschaffen ,  Pherecrat.  in  Btkk. 
An.  p.  431,  7: 

Φίπολϊγαίνω^  (Χιγαίνω)  gellende  Tone  hSr« 
lassen,  laut  schreien,  Ar.  Ach.  968.  6  •ilk 
ύίποΧ$γ$ανη,  die  FHite  läset  ihre  heilen  Toae  «* 
klingen,  Plut.  moral.  p.  713.  A,     • 

a«oki&o^9  (L&oa»)  veretcinem,  Theophr.  k 
pl.  4,  7,  1.  Plut.    Dav. 

anoXi^uattf  f«>f,  17,  Versteiflemiv,  Tbeepk. 
de  Uf id.  50.  Athen.  Arr. 

αποΧΑμπάρφ,  spätere  n«  seltenere  Nebeaf.  via 
anoXaittt^p  Plut.  Luc  Ael.  Arr. 

άηοΧϊνόωρ  (Xiram)   mit  einem   Faden  astis» 
binden  od.  abbinden,  Paul.  Aeg.  p.  177,  36.  Dm 
'    MoXhuuQKf  satt9  17,  4a8  Unterbinden,  AMi•^ 
den,  Paul.  Aeg« 

άΛθΧ*όρ%ητ•ς 9  αν,  (itaXta^mim)  unbels|«^ 
nicht  zu  beUgem  od.  Zu  erobern,  Strab•  tL  f> 
556.  Plut.  moraU  p.  1057.  £. 

ΜποΧις,  '«,  gen.  ίδας,  ion.  «oc,  dat.  eoMt^ 
Hdt.  8,  61.,  (πόΧίς)  ohne  Stadt,  o.  zwar  1)  m 
Personen :  a)  ohne  Heimath  od.  Vaterlaad,  airgeali 
Bürgerrechte  habend,  H^t.  8,  61.  Xen.  Plat.  Süfk. 
Eur.  B.  a.  anoXw  notuvt  Tt&iveut  'der  Btimm 
berauben.  Dem«  in  Eubul•  p.  1320,  22•  Sopb.  OC. 
1357.  b)  nichU  geUend  im  Suato,  Sopb.  Aat  371. 
2)  von  Ländern :   wo  ea  kaine  Stadt  gibt,  Plat. 


AnoJk^^^nm 


AnoX3imn» 


lliiti.  1.  3)  ^6λί€  ttnultgf  ein«  Su4t,  41β  keine 
kt,  4.  L  n)  ejae  nnglilekliebe ,  zerstörte  Stadt, 
Acich.  Ebb.  451.  b)  eine  Stadt  ohne  Verfossung» 
Pitt.  legg.  6.  p.  766.  D. 

•ηφλΜ^Μ&ω,  spatere  Nebenf.  von  άπϋλ*ο&ύ' 
Mf,  Plet.  Lne. 

άπολί9&Λ¥ω9  f.  «7roiU<r^<F«,  aor.  αηώλισ&ον, 
(ihel^mvm)  ableiten ,  anegpleiten ,  Tbne.  7,  65. 
Plat.  Lne.  n.  a.    άτιοΑ.  τ«ι^ο;,   von  etwas  abglei- 

,   tes,  Plttt.  moral.  p.  914.  F.     άπολ,  rijt  μιηίμης, 

*  ans  dem  Gedäcbtniss  entgleiten,  Aleiphr.  ep.  3,  11« 
dartZ.  ας  τ&,  in  etwas  verfalieir,  Luc.  ene.  De- 
BMth.  12^ 

mnüJiSbTOf,  op,  =  ««o^r,  Maneth.  4,  282. 
•ποΙίΧτΛ^γίζΜ  9   f.  mv,  (λί^Λ^Ιζω)  slish  fort- 
uehea,  eich  paeken,  Ar.  Nub.  1265. 

iwoXirevTQtf  er»  (ηολίηνομαί')  i)  nicht  tbeil- 
ukmeod  an  Staatsgesebüften ,  snr  Fnhrang  von 
Stiatjfeeehjiiten  nntauglich,  Hngeschickt,  von  Per- 
iMeo,  Fiat.  Mar.  31.,  von  Aemtern,  Plnt.  Crass. 
12.,  von  Lebren  n.  Darstelluagsart ,  Plnt.  moraL^ 
p.  1034.  B.  p.  7.  A.  fi£c£,  Yvi^at,  ein  votai  öf- 
CiBÜicbeQ  Verkehr  znriiekgesogeDes  Leben,  Alter, 
Plat.  moral.  p.  1098«  D.  comp.  Cim.  e.  Lnenll.  1• 
mltr.  θάνατος  ^  der  fdr  einen  Staatsnann  nicht 
gezitfBeode,  auf  die  Bürger  keinen  Binflnse  ha- 
boDd«  Tod,  Plnt.  Lyc.  29.  2)  ohne  SUatsein- 
riehtnog,  ί(Η^η  ^  Völker,  die  keinen  Staat  bilden, 
Ariet.  polit.  7,  6,   1.    [f] 

Ιη^ΙίτίΜός^  ή,  df,  {nohruto^)  cn  Staatsge- 
sehafteD  nngeschickt,  Cic.  ?ep.  ad  AttSc.  8,  16. 
in  Saperi.  «nreJl«TM(«»raTof.  2)  snr  Staatsverfas• 
nag,  bes.  zur  demokratischen  niebt  passend. 

iπϋL•χμmω,  f.  ησομαι,  (λαχμάω)  :t=  άηφλδίχι», 
ableekes,  II.  21,  123. 

άποΐλήνω^  ep.  st.  άηοίηγω.  Hon. 
ΆΐίοΧλύδνρος^  d,  1)  einer  der  Sehtfler  des 
eakrtteg,  Plat«  conv.  p.  172.  A.  2)  ein  Tyran9 
«tf  der  Halbinsel  Pallene  nm  280  v.  Chr. ,  Diod. 
Ael.  3)  ein  Grammatiker  nm  l40  v.  Chr. ,  Ver^ 
λ>ΚΓ  der  unter  seinem  Namen  bekannten  mytbo- 
t«|iaebei  Bibliothek.  Ausserdem  werden  noch 
viel«  andere  Gelehrte ,  Dichter  u.  Künstler  dieses 
ilttieBS  erwähnt. 

Mlhff^i^  auch  iffoXXim^  Γ•  Jiifliewp  poet. 

;  ^  tf,  άπoίi^9ω^  att.  άηολίο^  aor.  d^wiUa«, 
jJMt  «sroZeoe«,  pf.  trans.  άπολώλεκα,  pf.  intrans. 
^*^il«,  ini  Ptqpf.  2.  schwankt  b.  d.  Historikern 

!  •.  Rcdsem  die  Schreibung  zwischen  άπολωλβ*  u. 
«MnUiU«,  Thue.  4,  133.  7,  27.  Gottl.  Theodos. 
Κ  247  fg.  Med.  άπό^^μαι ,  aor.  2  άπωλό(0ην, 
(Nif/M,  irr.)   zu  Grunde  riohitny  vemitiiitn^  zer-• 

\  'Λτα,  umbringen^  erschlagen,  ermorden,  von  Hom. 

!j!  ^^  ^  ^^'*  ^*^^  Umbringen  in  der  Schlacht 

l'lmnaeht,  allgemein,  sowohl  von  Personen,  als 

!  !*^^I'«'B.    Das  Fut.  απολω  in  Verbind,  mit  d. 

:*«tie.  gebrauchen  die  Attik.  oft,  wie  wir  unser: 

kf"  »ec^i  minh  iodi^  s.  Fritzsche  in  d.  Jahrb.  f. 

|W.n.Pädog.  13.  Bd.  p.  213.    So  auch  absoL 

**M<^  du  machst  mich  todt;  du  willst  mich  todt 

JweiT  Ar.  Plnt.  390.  Nub.  890.  1501.  Ach.  469. 

^^wtte  Construction  ist  anoXlvvtu  τΛ  r«yoc,   et- 

'^S^  Grunde  richten,  aufopfern  um  einer  Sache 

r^^j  um  etwas   zo  erlangen,   Dem.  de  Chers. 

hmtf  8.    2}  verlieren f  einbüstenf   um  elwas  kom•' 

f^f  999τιμΛν  ^μΛρ,  um  den. Tag  der  Rückkehr 

^y*P»  Od.;  auch  von  Personeh,  bes.  die  man 

tkÜTii*''  Tod  verloren  hat,  Hom.  der  am  haofig- 

•"■  d«d  &νμόν  lUoaai  verb.  das  Lehen  gewali- 

•*  wrKfrfn.    anoUvvuu  τ*  νπά  rnmf,  durch.  Bi- 


neu  m  etwas  koinmeB,  von  Einem  um  etwas  ge* 
bracht  werden,  Xen.  An.  3,  4,  11.  7,  2,  22.  Plat. 
legg.  3.  p.  695.  B.  —    Med•   zu   dem  auch    das 
Pf.  2  άπόΐωλα  der  Bdtg  nach  gehört,  1)  Hmlrom- 
men ,  zu  Grunde  gehn ,    sterhen ,   unier fehn ,   Hom« 
zuw.  m.  d.  Acc.  ολ&&ροτ,  μόρον  anoMp&«u,  Od• 
1,  166.  9,  303.,  in  Verderben  od.  Ungemach  ge- 
ratben,  Od.  10,  27.    Gewöhnliche  Verwünsehungs- 
formel  ist  mnoXoifojPf  oio,  Oi^o,  auch  mit  οωρύ 
u.  ώς,  Hom.  απόΧωλον  st.  ivolwla  sagt  der  Sky^ 
the  bei  Ar.  Thesm.  1212.    άπόλΧυα&α*  ύηο  rtvot, 
von  Einem,  dnrch  Einen  zu  Grunde  gerichtet  wer- 
den ,    durch  etwas  umkommen,     άπό^ύίυσ&αί  rivt, 
dnrch  den  Eiofluss  einer  Sache  umkommen,    mnol^ 
Χνσ&οΛ  δίύ  τ*,   in   Folge  von  etwas   umkommen. 
Alle  diese  Constructionen   bei   den  bestep  Attik• 
2)  verloren  grAii,   im  Pf.  dahin  »eyn,  flom.    ϋδωρ 
άπολέβΗβτο,  das  Wasser  verlor  sich,  verschwand, 
vom  TaaUlos,  Od.  11,  586.  'umgvog  anoXlvrt, 
die  Frucht  geht  aus,  difficH.•  wie  anoUinai,  Od. 
7,  117.    vnvo^  σφίοΛ^  «noimXWf  der  Seblaf  ist 
ihnen  dahin,  d.  i.  es  ist  um  ihren  Schlaf  gesche- 
hen, 11.  10,  186.    uinoholnf  es  ist  aus  mit  mir^ 
ich  bin  verloren,  bin  äusserst  elend  od.  Unglück• 
Ueh,  oft  bei  Attik.  —  Selten  findet  sich  bei  Spät. 
'  das  Pf.  2  άπόΐωία  auch    in   transit.  Bdtg,  Lob« 
Phr^n.  p.  528.  not.  —  Die  Tmesis   ist  b.    Hom. 
in  diesem  Wort  bes.  häufig,   selbst  mit  Naehstel- 
long  der  Präp.,  Od.  9,  534. 

άΐίολίνω,  seltene  Nebenf.  von  άπόΧλνμι,  Poppe 
Tbne.  8,  10.  Dem.  e.  Phaenipp.  25. 

'ΑΙπόλλων,  mt^og,  •,  voe.  Λπολλον,  aecus.  bei 
Attik.  oft  jinoXlw,  ApoUon,  Sohn  des  Zeus  u.  der 
Leto,  Bruder  der  Artemis^    nach   11.  4,  101.   in 
Lykien ,    nach   den  Spät,  vom  b.   Hymn.  an  auf 
Delos  geboren,  mit  langwallendem  Haupthaar,  selbst 
ewig  jung  n.   dab.   Schutzgott  der  Jugend,  Od. 
19,  86.    Bei  Hom.  ist  er  Vorsteher  der  Wahrsage- 
knnst,  sein  Hauptorakel  in  Pytho  od.  Delphi;  als 
solcher  lehrt  er  den  Sängern  die  Knnde  aer  Veiw 
zeit,  u.  ist  selbst  der  Tonkunit  u.  des  Gesanges 
Meister  ,11.  1 ,  603. ;    auch  ist  er  der  Gott  der 
Schützenkunst  y    dah.   άργνρότοξος ,    ηΐντότοζος, 
«Koroc,  ίηατη βόλος  u.  s.  w.     Mäaner,  die  eines 
schnellen    natürlichen  Todes   sterben ,    sind  nach 
Hom.  von  seinen  milden  Pfeilen  erschossen,  Frauen 
von  denen  der  Artemis;  11. 1,  43 fg.  ist  er  auch  der 
Pestgott',   der  die  Seuche  mit  seinen  Pfeilen  sen- 
det, vgl.  Φοίβος  u.  2μι^ής,    In   der  llias   ist 
er  auf  Seiten  der  Troer,  Hektors  besonderer  Hei- 
fsr.    Mit  dem  Sonnengott  wird  er  erst  später  zu 
Einer  Person,   vor  Aesehylns  gewiss  aiieht.    Von 
ά.πΜΜμ$^  urspr.  der  Kerderher^  als  Pest-  u.  To-^ 
desgott,  welche  Bdtg  sich'  wenigstens  in  Wortspie- 
len erhalten  bat,  Aeseh.  Ag.  1089.  Jao.  Anth.  Pal. 
p.  690.    S.  Herrn,  de  Apoll,  ei  Dian.  op.  7.  p.  287. 
u.  314.    Eine  andere  sehr  gezierte  Abltg  b.  Plnt. 
moral.  p.  394.  A.     [^--,  doch  hat  Hom.  in  d^n 
Casibus  obliquis  auch  die  erste  Sylbe  häufig  lang, 
wenn  sie  in  der  Vershebung  steht.]  —    Den  Na- 
men ΐ4πόΧλωνος  ηόλις,  ^poWnopolU^  führten  meh- 
rere Städte  in  Aegypten,  Strab.  17.  p.  817.  815. 
Steph.  Byz.  —     Dav.  [ 

lAlnoliXtuvstov,  ri,  Apollotempel. 
UnokXmvia,  ή,  Name  mehrerer  Städte :  a)  ei- 
ner  illyrisehen ,    Thuc.  1 ,  26.    Strab.  7.  p.  316. 

b)  einer  thrakisehen,  Hdi.  4,  90.  Strab.  7.  p.  319. 

c)  einer  mysisehen,  Xen.  An.  7,  8,  15.  Strab. 
12.  p.  575.  d)  einer  sikelisehen,  Diod.  20,  56.  n. 
mehrerer  anderer.  Einw.  '^νοΙΙωνιάτης  [ν— ν — ], 


AitoXiMViSotq 
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^ηοΧνηραγ^^ρητος 


•' 


llännername,  Xeo. 

*Α^9ΐλωνί»ν^  %6t  =  *AnpU.wvB$avt  Tbne.  2,91. 
Απολλώνιος,  6,  ^iecb.  MänoeraaiDe,  welchen 
mehrere  berühmte  Dichter,  Philosophen,  Aorzte  u. 
Grammatiker  führten. 

*Απολλο»νΙσ»ος,  ο,  Demin.  von  ΐΑΐΐίόλλοίν. 
άηολογίομαΐψ  f.  τ^σομα«,  impf.  άπΛλογούμητ, 
aor.  άηΒλογησάαην ,  bei  Antiphon  n.  Polyb.  aacb 
άηβλογηΌ^ην,  pi.  οηολΒλόγημαί,  leoer.  Panath.   §. 
218.  Andoc.  de  myst.  §.  33.  Plat.  rep.  10.  p.  607. 
B«,    Depon.  med^   (Ao'^^oc)    eigentl.    eine  Abrede 
stellen,  d•  i.  eine  Vertheidif^ung  führen,  eine  Recht- 
fertigung fdhren,  n.  zwar  a)  für  sieh  aelbst,  sich 
vertheidigen,  sich  rechtfertigen,  eich  entsehuldigeo, 
Iheils  absol.,  Η  dt.  6,  136.  u.  oft  bei  Attik.,  zu- 
weilen  ancb  mit  dem  Zusatz  ν%ίρ  iwwov,  Plat. 
apol.  p-  30.  D.,  theils  mit  Angabe  des  Inhalts  der 
Vertheidigung ,   welcher  entweder  dvrch  den  Aec. 
eines   neutralen  Pronom.   od.  Adject.    od.    durch 
einen  trausit.  Satz  mit  oV»  n.  ώς  angeführt  wird : 
ιάϋολογΰσ&αί  τ«»    etwas   zu  seiner  Vertheidigung 
anbringen,  Thue.  3,  62.  u.  a.     Ληολογ^ισ^αι»  ώς^ 
τητ  Rechtfertigung  anfuhren,  dass,   Lys.  or.  fun. 
{.  65.  u.  a.  'Attik.  —    άπολογδίσύ'αί  negi  rivotp 
in  Betreff  einer  Sache  eine  Rechtfertigung  anbrin- 
gen, sich  w^egeu  etwas  vertheidigen,  entschuldigen, 
Thnc.  1 ,  72.  u,  a.     άττολογίΐσ&ίΐ  ΐΐ^ός  τι ,   sich 
gegen  etwas  vertheidigen,  Tfauc.  6,  29.  Xen.  Plat« 
«•  a.     Λπολογ6*ο&αέ  ri,    etwas  durch  Rechtferti- 
gung od.  Entschuldigung  von   sich   zurückweisen, 
Thu«.  8,  109.  Plut.  Pericl.  37.  —   Λ^ολογβίο^αι 
ηρός  ttva^  ^sich  vor  Einem  rechtfertigen  od.  ver- 
theidigen,  Plat.   Phaed.    p.  63.  B.     άπολογΰο'&αί 
%wh,  sieh  vor  Einem,  sich  in  Jemandea  Augen  recht- 
fertigen, Plat.  Prot.  p.  359.  A.  u.  oft  bei  Lue.  u. 
Plut.     άτϊολογύοΟ'αι  προς  rtva,  sich  gegen  Einen 
yertbeidigen ,  Plat.  apol.  p.  24.  B.    2}  einen  An- 
deren vertheidigen.    απολ.  Ιηέρ  τητος,  a)  für  Ei- 
nen eine  Vertheidigung  fahren,  Hdt.  7,  161.  Xen. 
u.   a.     b)  für  etwas  eine  Vertheidigung    führen, 
Plat.  Gorg.  p.  480.  B.  u.  a.    3)  das  Pf.  in  pass. 
"^dtg  Piat.   rep.  10.   p.  607.  B:    ταίίτα  οπόλ^λφ^ 
γηο&ω  igfUPf  ^as  sei  von  ρηβ  zur  Rechtfertigung 
angeführt.    Dav. 

απολόγημα,  rJ,    eine  angebrachte  Vertheidi- 
gung, Rechtfertigung,  Entschuldigung,  Vertheidi- 
gungspunkt,  Entschuldigungsgrund,  Plat.  Crat.  p. 
.436.  0.  u.  oft  beLPlut« 

άπολογητέον,  Adj.  verb.  von  άτίολογέομαι, 
man  muss  sich  vertheidigen,  Plat•  apol.  p.  18.  E. 
1«.  A. 

απολογητικός,  η,  6v,  zur  Vertheidigung,  Recht- 
fertigung gehörend  od.  geeignet. 

mπoL•γia,  ή,  Vertheidigung,  Rechtfertigung, 
Entschuldigung,  theils  als  Handlung,  theils  als 
8ache,  dah.  auch  Sehutzrede,  Schutzsehrift,  Attik. 
von  Thue.  an. 

άπολογίζομαι,  f.  »ουμαι,  Depon.  med.,  ßoyU 
ζόμαι)  1)  berechnen,  Reohnong  fuhren,  Rechnung 
ablegen,  Rechenschaft'  geben ,  Xen.  Hell.  6,  1,  3. 
oee.  9,  8.  Plat.  Soph.  p.  26f.  C.  2)  herrecbnen, 
voUst'ändig  u.  genau  aufzählen  od.  auseinander  seU 
sen,  τϊ  u.  ittQi  τίνος.  Dem.  de  fals.  leg.  p.  347, 
15.  u.  sehr  oft  bei  Polyb.  vgl.  Dor>.  Char.  p.  597. 
—  Das  Act.  άπολογίζω  hat  Ar.  fr.  185.  in  Bekk. 
An.  p.  430,  17.  u.  Antiphan.  bei  Athen,  ii  p.  120. 
A.  An  beiden  Stellen  aber  ist  nach  Fritzacbes 
(de  Aristoph.  Daetal.  p.  105  sq.)  Ansicht  dafür 
^άπολοπίζΑϋ^  sn  Jesen.    Dav. 


.•πολογιομός,  Of  1)  Bereehnung,  sowohl  4ii 
Handlung  des  Berechnens,  als  die  aufgettellts  Be- 
rechnung selbst,  Lue.  Demostb.  ene.  33.  2)  He^ 
rechnung,  genaue  u.  vollständige  Anfzäblaag  aller 
zu  etwas  gehUrigen  Umstände,  AuseinanderseUu^ 
bes.  auch  der  Gründe ,  sehr  oft  bei  Polyl). ,  anel 
bei  Plut.  Daher  kann  auch  eine  Recbtfertigang  μ 
genannt  werden ,  indem  sie  eine  Darlegaag  der 
Umstände  u.  Gründe  enthält,  Plut.  Sol.  3.,  ύκ 
nie  ist  das  Wort  mit  απολογία  vollkommen  gleich 
bedeutend.  • 

άπόλογος^   4,    (λόγος)   Erzählung,  bst.  sin 
längere,  vollständige,  genaue,  ΙίλΜίνου,  die  mu 
Alkinoos,   Plat.  rep.  10.   p.  6i4.  A.   Arist  poet.   ' 
1*6,  8.    2)  äsopische  Fabel,  allegorische  Enahlaog, 
Mähreben,  Cic.    3)  Berechnung,  RecknnQgshieh.    | 

άπολοίατο,  ion.  st.  άπόλοιντο,  3  plar.  Ofl. 
aor.  2. -med.  von  άπόλλνμι.  Od. 

αηοΧοΛδοοίω,  (^ιδορ4ω)  rwi,  Einoa  tii• 
schimjrfen,  Polyb.  15,  33,  4. 

μπόλοίπός,  er,  {λοιπός)  übriggebliebea. 
»απολολυζω^  f.  ζω,  verstärktea  ολολΰζΐΛ,  Aeick 
Sept.  825.  von  einem  Freuden  ruf. 

απολοπίζω,  f.  ισω,  =  άπολ&πίζώ,  von  piryi« 
in  Bekk.  An.  p.  29,  26.  als  die  bessere  Fom  es- 
pfphlen.     Vgl.  άπολογίζομΛΛ  am  Ende. 

απολος,^  ov,  {πόλος)  =  ά^νητος,  «or^efSI•  i 
nicht  zu  drehn,  unbeweglich,  Uesych.  ] 

άπόL•υμa,  τό,  (άπολοΰω)  das  Badewiuer  j 
nebst  dem  darin  abgespülten  Schrnuit,  wicM^s^fM^  \ 
SchoL  Ar.  Equ.  1398.  ; 

απόλονσις,  ims^  ^»  ^e  Abwaichea,  Pitt  \ 
Crat.  p.  405.  B. 

άπολοντοίος,  ov,  abgewaschen.  χάάπολοντ^Λ, 
otv,  verst.  νΰατα,  Wasser,  worin  sich  sckes  Je-  I 
mand  gebadet  hat,  Ael.  n.  a.  17,  IL,  von  | 

άπολονω,  f.  λονοω,  Λχλ^Ϊ,  3  sing,  «ct^v»  Ar.  \ 
Vesp.  1 18.,  (λούο»,  irr.)  abwaschen,  abspüleB,  ^ 
etwas,  11.  14,  7.  Ar.  Plat.  u.  a.,  τ»ν«  tt,  fii•« 
etwas,  II.  18,  345.  Med.  sich  abwaschen,  siellia 
Bade  reinigen  ,  sich  .reinigen  lassen ,  11.  23 ,  41. 
&λμην  ωμοιιν  άπολονοομαι,  ich  werde  nir  kt 
Meerwasser  von  den  Schultern  abspülen ,  OL  6| 
219.  άπολονσαοϋ'αι  τό  πρόςωποτ ,  sich  das  Ce- 
sieht  abwaschen ,  Long.  past.  1,  11.  Pass.  akge- 
wasehen  werden,  άπολον^ένης^  Theophr.  e.^• 
6,  10^  5.      ^    , 

Λπολοφνρομαι  [r],  f.  νροΐμοΛ^  (olof  v^e^) 
bejammern,  beklagen,  iavrov,  sich  selbst,  Aa^ee. 
de  redit.  §•  16.  r^  εαυτών  ζυμψοράν,  ihr  Hirt* 
geschieh,  Xen.  Hell.  1,  1,  27.  Bei  Thae.  2,  4&  ; 
gibt  man  d^m  Worte  ohne  Noth  die  Bdtg:  sat^! 
klagen  aufhören.  j 

άπολο%μόομΜ$^  (λοχμόω)  Pass. ,  sieh  beitah 
den,  buschig  werden,  Theopbr.  h.  pl.  6,  β,  6L 

άπολνμαίνομαι  f  f.  μανονμΛΐ,  Depon.  MSii 
(λυμαίνομαι)  sich  reinigen ,  bes.  im  reiig.  Sim, ' 
sich  durch  sühnende  Bäder  von  einer  Beleebnf| 
rein  v.  ledig  machen,  11.  1,  313.  314.  Ap.  Rh.  4|; 
702.  2]  das  vei^tärkte  '/ΜμαίρομοΛ,  sehiälPi: 
verletzen,  .verderben.    Dav.  ^ 

άπολνμαντι]ρ,  ηρος,  6,  Verderber,  Verlil|lf•^ 
δαηων  απολ. ,  Sturer  der  Schmause,  wer  dM| 
Gästen  die  Lust  an  der  Mahlzeit  verdirbt,  SfSrta^j 
fried.  Od.  17,  220.  377.  Nach  Damm,  ieejjjl 
Schollen  zustimmen:  Abwascher  bei  Gelages,  1»\ 
leiiecker. 

άπολυπραγμόνητος ,  ov,  (πολυπράγμον^)^ 
bekümmert  um  fremde  Angelegenheitea,  sici  eic^ 


An^Xvjifafßmv 


fwwftsiir   Im    frende  Ingtelefeahelton  aiiclieiid• 
Aidv.  ΛΐξφΙΰηρβ/ματήχωψ,  Xlyrill,  Alex. 

^ηΙιΜρβγμοΗ^,   #r,    (πφίοηψά/μ^ν)    es  do^ 
nrherf.,  M.  AatoD.  1,  5. 

iMroivtfi^c,  Wf  (anpüm)  wer  befreit  ed. 
freifesprockeD  werden  ktnn.  2)  aet.  wer  befreleo 
UoB,  Antiphoa.    [v] 

unoJiinct  «»ς,  η^  AbKsug,  sewohl  traasil. 
Ii»  LoiBaekea,  als  iotraasit.  da«  Lo8koni|ieay  Be- 
frtim;,  Eatlassoag,  Laasprecboag^  Hdt.  6»  136. 
>  PUL  Grat.  p.  405.  G.  Diod.  Plot.  n.  a.  ««aA. 
fNi^^anr,  Liadentaf  der  Krankheiten,  iHppoer. 
2)  das  Weggebn,  der  Abzag,  oft  bei  Polyb. 

inuivrmog,  17,  ivf  zam  Befreiea  od.  Loaspre- 
flhen  geaeift.  Adv.  «ireivr««»«  ^e«v  r«roe  >  ge- 
iei^  seyn  Bioea  loszaspreebeo  od.  so  befreiea, 
ΧβΒ.  Heil.  5,  4,  25. 

άτΐύΧντος,  ov,  (anMm)  gelSet,  leifeiaifleo, 
befreit,  •  antbhäagig ,  Lac.  de  eoaeer.  biat.  55.  n. 
4uii  Hern,  p.,324.  Plat.  moral.  p.  426.  B.  τό 
4snhnw ,  der  Positir  der  A^jeetiva ,  firawaat« 
t)  bei  spät.  Pbiloaopben :  absolut,  anbedingt.  Adr. 
^•Ivrcvc,  Arr.  Bpiet.  Sext.  Emp. 

htMt^im^  (hft^om)  für  LSeegeld  losge- 
he•, Uslassea,  Plat.  legg.  11.  p.  919.  A.  Dem. 
•.  a.   Med.  loskanfea.    Dav. 

ifmhot^»9*t  3  a»Cf  ήψ  Loalaasang  Inr  LSa^ 
geU,  Leekanfuag,  Plat.  Pomp.  24.     [ιΠ 

νκΜω^  f.  MOWf  (^a»,  irr.)   ablöaeny   loa>- 
«uheo,  foaknüpfen,  c/  c<yoc»   etwaa  von  etwaa, 
0i3,  392.  12,  420.  21,  46.;  dah.  treanen,  be- 
freiea. Tuw  %wo9^  Biaea  tob  etwaa,  aeUeaer  aaeb 
CO«  hti  ttif^tt  Plat.  Pbaed.  p.  64.  B.    Speeiell: 
t)  Eiaen  loageben ,  loalaaaea ,  frei  gebea,  bea.  eir 
Hl  (iefaDgenen,  Hom.  in  der  iU  immer  η .  8o,aucb 
Aei  Attik.,  aber  aaeb  Einen  aaa  dem  DieaaU  ent- 
bMea,  Xeo.  Hell.  6,  5,  21.     b)  Einen  frei  apr•- 
chaa  (?om  Biebter) ,  Thue.  6 ,  29.  Xen.^  mem.  4, 
€,  5.  a.  a.    Aaeb  aTtolvstif  xwa  της  atriatf  Ei- 
Ma  Toa  der  Seh  nid  frei  apreeben,  Lya.  adv.  fam. 
^  obtreet.  §.  4.  Xea.  An.  6,  6,  15.    e)  ttva  x^ 
Ht,  Biaea  von  etwaa  entbinden ,   befreien ,  Xen. 
Cyr.  8,  3,  47.  —   t^aaa.  loagemaebt,  befreit  wer- 
'mt,  laskommea,  rtroc,  voa  etwaa  loakommea  od. 
I    frei  werdea,  των  SstvaiPf  φόβου  a.  dgl.,  aaa  dem 
;   Ucad  herauakoflamen,    V4>n   Pnreht   frei  werden, 
l^u.  1 ,  70.  7,  56.  Q.  a.  Attik.     Oft  aaeb  wird 
4ir  Gea.  ala  aaa  dem  Zusammenhange  verständlieh 
.augelaseen,  wie  z.  B.  αλλήλων,  von  einander  loa- 
iamneM,  ans  einander  kommen,  Thae.  1,  49.   vo^ 
4i9mrta  αηολυ&ηνοίΐψ  et,  τξς  ροσον,  naehdem^man 
arinakt  ist,   voa  der  Kraiikbeit  geheilt  werdea, 
I  IKog.  L.  3,  6.   Speeiell:  a)  freigeaproeben  werdea, 
^  X€b.Ab.6,6,16.  a.a.  άπολν^^^Λΐ  μή  üSmsw,  von 
! '  «bem  aageschnldigtea  Unreeht  freigesprochen  wer^ 
i  diB,  Thue.  I,  126»  I,  95.    b)\weggebn,  abiiehn, 
I  4ft  bei  Polyb./   Bei  Sopb\   Ant.   1266:    sebeidea, 
[  4m  Le^pn  verlaaaea.  —    Med.,  a)  άποϋδύθ'αί  τ«, 
,  Jlvas  Toa  aieb  losmaeben,  sieh  von   etwaa  frei 
■Mhaa,  bes.  von  einer  Beschuldigung.  άποΙν§σ'6'α$ 
iiCMr,  r«  «ατηγορηαέΡΦί,  δ*Λβολάς,  βλασφημίας, 
9mfu»y  aieb  von  einer  Beaconldiguog,  einer  An- 
Higa,  einer  üblen  Nachrede,  einem  Verdachte  rel- 
Mgea,  dieselben  von  sieb  abwenden,  dieselben  wi- 
^Megen,  Thac.  n.  Attik.    άπολυεσ&αι  τάς  δια- 
f^t  ηρός  Tiva,  sich  bei  Einem  von  übler  Nacb- 
t^e  reinigen,  Thoc.  8,  67.  vgl.  Dem.  de  eor.  p. 
I    Mt,  13.    b)  durch  sich,  dureb  seine  Anstrengung 
'    kafreiea,  TMf«  r«rac»  Einen  von  etwas,  Plat.  Me- 
Mx.  p.  245.  A.    e)  aieb  aelbat  befreien,  aiob  vom 

1/7%. 


<^ίηύμαξ$ς 


Lebea  lotmaebea,  Sepb.  Ant.  1314.  d)  άη•λύ9ϋ&αέ 
T«re,  Eiaea  ausadbnen,  Einen  zum  Freande  ge- 
wiaaea,  Ariat.  rbet.  3,  14.  u.  15.  [y  im  Praes. 
deppelzeitig,  im  Put.  n.  Aor.  lang.] 

άηολνώρητος,  or,  (ηολνωρίω)  nicht  hocbge• 
aebätzt,  vemaebl&asigt,  Philodem,  de  virt.  et  vit. 
eol.  XXIV.  ^.  61,  9  Gülll. 

άπολωβαω^  f.  ήσω,  (λωβάω)  beschimpfen, 
misshaodelo,  verstümmeln,  entstelien,  Phocyl.  Im 
Aor.  pass.  άηβλωβή&η,  Soph.  Ai.  216.,  wo  der 
ScboL  irrig  die  act.  Bdtg  annimmt. 

άηολωπίζω,  f.  /αω,  (λώηος)  =  λιοποδννί», 
die  Kleider  ansziehn ,  Soph.  fr.  ine.  CV,  52  ^844 
Dind.).  Poll.  7,  43.  '        ^ 

ύπολωνίζω,  f.  ίσω,  (λωτίζω)  rl,  die  Blntb• 
od.  das  Beate  von  etwaa  abpflücken,  hinraffen, 
anareisaen,  Bur.  Sappl.  449.  Iph.  A,  793. 

άηολύ^ψάω,  ion.  άηολωφέω,  Hippocr.  ep.  p. 
1260.,  (λωφάω)  beruhigen,  atlUen,  lindem,  ma• 
eben  dass  etwas  aachliaat,  wie  ηπόπανω.  An. 
Rh.  4,  1416.  *^ 

άπομαγ3αλ*ά  od.  άηομαγδαλία,  ή,  (d^ra/uiV 
üw)  eia  Stüek  Brodkrume ,  an  dem  man  aich^ei 
Tische  die  fettigen  Hunde  abwisehte,  u.  ea  dann 
dea  Haaden  biawarf,  Ar.  Eq.  4l4.  Plat.  Lye.  12. 
Alcipbr.  en;  3 ,  44.  Bei  Eust.  p.  1857,  12.  ancb 
άηομαγδαλές  genaant« 

άπόμβγμα,  τά,  (άπομάσσω)  woran  man  etwas 
abwiaobt,  was  zar  Reinigung  dient,  wie  κά&αύμα, 
die  Reinigung  aelbat,  Soph.  fr.  Captiv.  I,  1  (32 
Dind.).  2)  Abdruck,  x.  B.  des  Siegelrings, Theophr. 
6.  pl.  6,  19,  5.  de  lapld.  67. 

άπαμάδάω,  verstärktes  μαδάω,  Arisl.  mirab.79• 

άηομαδίζω,  f.  /«reu,  (μαδίζω)  ganz  kahl  ma^ 
eben,  Sehol.  Ar.  Equ.  372. 

όπομαζιος,  ov,  (μαζός)  von  der  Mutterbruat 
weggenommen,  Opp.  cyn.  4,  93. 

άπομα&ημα,  το;•  (άπομορ&άνω)  'das  Verlernen 
α.  das  Verlernte,  Hippocr.  de  frnct.p.  561, 40.  [μά&} 

άηομα^ηοίς,  ^ως,  ή,  das  Verlernen. 

απομαίρομαι,  f.  μάνησομαι,  Pass,  mit  Pf.  2 
act.  άπομέμηνα,  (μαίνομαι)  abraaev,  ausrasen,  za 
rasen  aufhören,  Luc.  dial.  deor.  12,  1. 

άπομαχρννω,  (μακρύνω)  =άπομηκννω,  Arist. 
plant.  1,  1 


r  •* 


αηομοΜτηρ,  ηρος,  ο,  =  απομαιττης, 

άπομαητής,  ον,  α,  (άπομάσσω)  der  abwischt, 
abstreicht,  reinigt,  Soph.  Captiir.  fr.  I,  2  (32  Dind.). 
Bekk.  An.  p.  431,  32. 

άη)ίμα»(τρα,  η,  Streichholz,  Hesyeb. 

άπομάιηρία,  η,  fem.  von  άπο/ΜΜτηρ, 

αποματίτρον,  τό,  =  άηόμαγμα. 

οοίομαλΛηΙζομαι,  Pass.,  {μαλοΜίζω)  weichlich, 
feig,  muthlos  seya  od.  handeln,  sich  weichlich  zei- 
gen zu  etwas,  προς  r«,  aus  Weichlichkeit,  Be- 
quemlichkeit, Muthloaigkeit  etwas  zu  thun  qnterlaa- 
sen,  wie  άηοδδίλιάω,  Plut.  Lvc.  10.  Aem.  Paul.  34. 

άπομαλ&οΜίζομαι,  (μαλ&αηίζω)  =  αηομαλφ' 
«ίζομαι,  Plut.  moral.  ρ.  62.  Α.  u.  oft.  bei  dema. 

άηομαΐ&αηόομαι ,  (μαλ&ααόωΥ  es  άηομαλ»' 
ΛίζομοΛ,  Plot.  Pelop.  21. 

άψίομαν&άνω.  f.  μα&ησομ9*,  (μαν&άνω)  ver- 
lernen, Xen.  Cyr.  4,  3,  14.  Plat.  u.  a. 

άηομαντβνομαι,  f.  σομαί,  Depon.  med.,  (μαν^ 
τοΌομαή  prophetisch  verkündigen.  2)  ahnden,  ver- 
muthen,  woraua  sebliessen,  Plat.  rep.  5.  p.  505. 
B•  7»  p.  516.  D.  u.  gfter  bei  dema. 
«  άηόμαξις,  ιως,  ή,  (άηομάοοω)  das  Abwischen, 
Plat.  Rom.  21.  2)  das  Abdrückea,  Aasdrücken, 
Nachbilden,  Philo  p.  727.  G.  lambl.  protr.  p.  306. 
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^ώίομίσ^Η^ 


Αΐίόμαρ»ίΐΗθρ  f.  «r«>,  (μβ^α^ω)  «attroefcieli 
od.  verdorren,  verwelken  Usvea,  abzeliren,  eatr 
kräften,  scbwacheB,  zerstfiren.  Hänflger  im  PaM. 
verwelken,  verdomn,  verloschen,  Kraft  α«  Glanx 
verlieren,  absterben,  Xen.  apol.  7•  Heind.  Plat. 
Theaet.  p.  177.  B.  v«  oft  bei  Tkeopbr.  Plut.  m.  a. 
Pav. 

mnojua^utvoi9f  m»c,  ^,  das  Brlösehea^  Ver- 
geben, Theppbr.  de  vent.  d6. 

.  άηομαρτνρίω  f  (jinqiTv^im)  bezevgen,  Zen^ 
nise  ablegen,  Polyb.  31,  7,  20.  Q•  6ft.  bei  deiie•, 
Plut.  moral.  ξ.  860.  G. 

άπομαρτυρύμαί,  Depon.  med•,  (/M^rv^e^Mu) 
bethenern,  Plat.  Sopk.  p.  237.  A.    [v] 

άπομάσσω,  att.  "-ττω,  f.  ξω,  (μάύ^ω)  1)  ab- 
wischen, abstreichen,  gewöbnUeh  mit  dem  BegriiT 
des  Reinigens,  anob  von  sittüeber  Reinigang.  Med« 
sich  etwas  abwischen,  sich  dnrch  Abwischen  da- 
von reinigen,  m,  d.  Aec.  idodSra,  M9r*o^6v.  Dm 
Mittel,  womit  man  sich  abwischt,  im  Dat.  Auch 
•bsol.  άηομάξασ&Λΐ,  sich  abwischen,  sieh  denMmd 
wischen^  Athen.  1.  p.  2.  A.  Dah.  dvfuitm&ai 
τίνος,  sieh  den  Mand  wischen,  nachdem  man  el^ 
was  genossen  hat,  feich  an  etwas  gtttUeh  thnn,  Ar. 
Eqa.  826.  2)  abstrejchen  mit  dem  Streiebhriz, 
bes.  von  Getreidemaassen,  χο^Μ«  άηομΛτηφ^ρ  ge- 
strichenes Maass  geben,  nmsav  «9Το/««{«ι*,  den 
leeren  SchelTel  streichen,  spriehw«  von  vei^ebU- 
eben  Bemähiangen,  Theoer.  15,  96.  3)  «bdrockeD, 
«usdräcken,  genau  nachbilden,  vvn^v,  «9^7^«•  H«d• 
sich  etwes  eindrScken  od.  eiapiigen,  etwas  an- 
nehmen, naebabmen,  άλΐήιΐων  «.  na^*  MijXmPf 
Einer  vom  Andern;  sich  etwas  xaziebn,  x.  B.  a/- 
οχνντιν:  -sich  etwas  za  eige;i  machen,  aneignen, 
to  JSiiM^artMov  ^&ος  άΐί0μ8μργμίρ9*  tl^iy,  Znerst 
bei  Ar.  u.  Plat. 

mΛoμa0τϊyόω,  (μαστιγόρ»)  abpeitsehen,  dmreb- 
peiUchen,  Hdt.  3,  29.  8,  100. 

άηφματοΛζω,  f.  /•» ,  (μβταΐζω)  sieh  leiokfc- 
tinnig,  unanständig  auffahren;  euphemistieeh  St. 
ΛΊτοηίρίϊ» ,  einen  Wind  streichen  lassen »  Hdt. 
2,  162. 

άηομάχομβΛρ  f.  μαχέσομοΛ  n.  μαχονμ€ίΐρ  {μά^ 
%ομα*,  irr.)  im  Kampfe  abwehren,  sieh  verih eidi- 
gen, bes.  von  dinem  erbölieten  Punkte  ans,  Thne. 
1,,90.  Xen.  Cyr.  1,  1,  1.  iitoμmιΛü^mi  τ&να. 
Einen  znriickseblagen,  Xen.  Hell.  6,  5,  34.  Wes- 
iel.  Hdt.  7,  136.  άηομ,  ηρφς  τ»,  Abwehr  leisten 
gegen  etwas,  sich  gegen«  etwas  wehren,  Plut. 
Brut.  5.  Heliod.  9,  15.  Dah.  Uberh.  sieb  wehren 
•d.  weigern,  entgegen  seyn,  sich  widersetzen, 
theils  absol.,  Hdt.  1,  0.  Xen.  An.  6,  2,  6.»  theils 
άπομΛχ$9&ΰύ  τ*,  etwatf  nachdrücklich  ablehnen, 
Hdt.  7,  136.  Aach  mit  folg.  Infin.  u.  μή,  wie 
§ίπΦμΛχ6μ9ν9$  μή  ΙύΐββΤν  τήν  ορχήρ,  er  weigerte 
sich  nachdrücktieh  die  Regiem^  aninnebmea, 
DioB.  Hai.  tat.  2,  60.    ][<] 

απόμαχες  f  •»>,  Χμ^χη)  kimpAiafSUg,  Xea. 
An.  3,  4^  32.  Arr.  u.  Spät. 

anoui&ivfiif  daraus  od.  gänsUeh  entlassen, 
ψνχην,  den  Geist  aufgeben,  Ap.  Rh.  1,  280. 

άπφμΗλί9οο/$α$,  (μβΜασομαή  wieder  besMnl^ 
tigen,  Dion.  Hai. 

άτϊ^μΗονρΙζ»  ρ  {μ4ίΌρρρς)  abstaitzeft,  Ifieomi 
«rithm.  2.  p.  125. 

Λπομβίρομοέ,  f.  μβρ^ΖμΜέ,  (/M^e/MU,  irr.) 
davon  vertheilea,  an»theilen,  Hes.  op.  576.  ^) 
als  Pass.  geschieden,  getreufit  seyn  von  Jemand;^ 
Hes.'th.  801.  Ao  beiden  Stellen  mit  der  Variante 
ίηαμ^ρομΛί,  VfL  Matsell  emead.  p.  63. 


άΐίΦίμϋόΛ,  verriaearii,  Alei.  TnlL  8•  p«  Mf. 

Dav. 

Λπομ^ίωΛΛςψ  9m$,  ή,  Verringeniag• 
inofuXuirm,  f.  «ya?»  Qulak^)  schwars  ttr 

Aen.    Pass.  schwan  werden,  Theephr.  h.  pl  1, 

7r  5. 

««o>siU,  not,  rd,  (μΆ*)  Henigwasser,  eim 
jehleefate  Art  Meth,  m«Ue,  Dioseer.  5,  17. 

άη^μέμφομοΛ,  f.  yfOfuUf  {μέμψομ^ή  Ult  W 
dein,  'T«yd  eal  v«r•,  Einen  wegen  etwas,  Flut,  ■§- 
ral.  D.  229/  B. 

ΛΛομίνω^  f.  μβνω,  (jUift»f  kr.)  davoa  ibn| 
bleibe^,^  ausharren,  beharren. 

άηομΒρΙζβί,  t  (οω,  (μΛρΙζβ)  abtbeUen,  dui 
Theil  ven  etwas  nehmen  od.  aendem ;  dih.  i) ' 
ansseheiden,  answ&htob,  trennen,  Plat  PoUt.  |b 
304.  A.  u.  oft  bei  Polyb.  Pass.  aosgeiehMki, 
assgew&klt  werden  ,^  Plat.  legg.  9.  p.  855.  B.  \) 
ntheilen,  Polyb.  3.  35,  5.  20,  6,  6.    Dar. 

βηομβρισμόςφ  ο,  =  άηορφμή,  Granmat 

ΛπομΒ^μηρίζω,  f.  iam  u.  /|«i,  {μ^^Μ 
die  Borgen  von  sich  thun ,  bes.  die  Sarges  T«^ 
schlafen,  Ar.  Vesp.  5.  Dio  Cais.  55|  14• 

inou9aw•»,  (ßtoarom)  gamz  füllen,  Plat.  Pbaeir. 
p.  255«  J).,  wo  das  Pass.  «hsafMcrevo^««»  9^ 
voll  werden,  gebraucht  ist. 

άπομ8τρ4οΐ9  f.  ήβω,  (μβτρέβ»)  abmessen,  ü* 
a)  die  Menge  einer  Vorratbs  mit  einem  HasM 
ermitteln,  Luc.  dial.  mort.  12,  2.  das  Med.,  Χα- 
HeU.  3,  2,  27.  u.  oft  bei  Lac.  »  nach 4« 
Ilaasse  vertheilea,  Xen.  oee.  10»  10.    Dst. 

άηομΗαημα,  τΑ,  das  Ab»  od.  Zugemeaime. 

άιτομηΜννω,  f.  wm,  (μφιΰτφ)  veHiagern,  tt 
die  Länge  siehn,  ausdehnen,  λόγον,  Plst  βοΐΑ* 
ρ.  217.  D.  Prot.  p.  336.  G.  άν.  ivf^^»  «>• 
Sache  hinausdehnen,  vereehleifea,  Lac.  Bmft.67• 
Pass.  sieh  weithin  ausdehnen.  Lue.  dial.  mar•  1*  t 

ΛηομηνΙω,  f.  /ow,  verstärktes  fi^imt  ^^ 
auraen ,  grollen ,  rtr/,  anf  Einen,  Hom.,  aack  ir 
sei. ,  Od.  16 ,  378:  [lote  im  Praes.  doppsbeitifi 
nor  Fat.  u.  Aar.  kng.l 

άπομηρνομα*^  Btepon.  med•,  (μ^ρνοί)  htf**^ 
ziebo.  Opp.  eyn.  1,  50.    [u] 

αΐ9$ομΐμέομΛ$  f  f.  ήϋομι^ψ  Depon.  me4*i  0>^ 
μέφμαι^  nadiahmen ,  nachbilden ,  Xen^  ■>■•  ν 
10,  3.  u.  oft  bei  Plat.  a.  a.    Dav. 

άηομίμημα,  to,  Abbild,  NacbbBdang,  W> 

2,  8.    [l]  ^  ■ 

άίημίμηβα,  s»f,  ^/Nachbildung,  natn» 
14.  Aleib.  19.  [ϊ] 

9ίΛομιμνη0Λ9μα$  ^  Pasi.  gew.  mit  Fat  M• 
άηομ$ηίσομΛ$,  der  Aor.  med.  aar  poet.,  (/M^affb 
irr.)  im  Gedichteiss  behaltea,  bes.  um  etwu  » 
vergelthn,  rn^^  Einem  «twas  im  Gntea  gedeskeh 
!1.  24,  428.  άπομ.  riri  2«^«^  9  «>^  ^^  ^^ 
der  Dankbarkeit  gegen  Einen  erinnern  a.  eatlsi- 
|en,  Hes.  tk.  503.  Thue.  1,  137.  u.  a.,  aaihi• 
Bösen  gedenken,  sieh  Hieben,  vgL  «bea/wv^tfi•* 

ίπομ'ίννϋίω,  verstärktes  μ^υβ^,  Orph.  taf* 

16, 15.  ra 

^Λομίσίω ,  (μίσος)  aus  Hass  verlusea ,  Tk^ 
mlßU  er.  15.  p.  189.  G. 

άπόμίο&ος,  or,  (μ«•θ'ο«)  ansser  Soldj  hm| 
von  Soldatoa..  άΛομίο^ορ  wom^»  ansser  Sw 
setzen,  verabschieden.  Xen.  HeU.  6,  2,  I6.  das* 
^e^o«  γ(γνομβ4  ιηίρί  τ<νο(,  i^  werde  von  EiiM 
verabschiedet ,  Dem.  p.  671,  1.  2}  am  Seid  die- 
ilend  od.  arbeitend. 

έη•μίΦ^ω^  (μΛ9^άm)  m  Lohn  TwdiAfe»» 


Aeofiie^tifim 


wa 


Ριρ.  ρ..  IM  9  510.,  be••  vwpAekleay  tunletlen« 
TkM.  3y  68.  Lyt•  Χ•β•  ή.  a•   Dav. 

Αιη/Μ^9ίμΜ9  rot  ^M  m-Loki  VardwigeiM, 
VfliytehUte. 

Ittf  deuwürdiger  Reden  od.  ThateD,  denkwardifs 
IMei  ed.  Tkalea  selbst,  Denkwardigkeit,  Tilal  der 
M.  Xenoph.  Denkwiirdigkeitoa  des  Sokrates  a. 
fikar  bei  Plat. 

έπ•μιηιμορβ9α•9,  ear«,  i/,  Brwttaaag,  Aaf6b> 
mg  aas  4m  GedSebtaise,  Plat.  aeraL  p.  44^ 
hj  Ten 

daepu^/cevsv«  •  Qmßtfft^tfepm)  1)  im  Gediebl» 
^  haben  od.  bebailea,  an  etwas  denken,  BdU  5, 
11,  m  (»fter  bei  PlaC  a.  B.  Hipp.  mt^.  p.  285.  B. 
Änifir.  vtri  Ti,  Biaen  etwas  gedeakeai  Xenv  aiea. 
1,2,  Sl.  Dem.  a.  a.  2)  aas  dem  GedSebtaiss 
krmgen  ed.  ers&blea ,  Dem.  p.  345,  10. ,  Sberb• 
inrilknen,  erz&blea,  aas  der  Erinaenuig  nüttbei- 
kl,  Xea.  Ptal.  n.  a. 

im^vn^tumMd»f  Terstärktes  ftiftfmmemie$f  siek 
ariktsseB  (Jnreehts  erinaern,  r<r/»  Binem  etwas  im 
Kma  gedeakea,  Biaem  etwas  naebtragea,  fldt.  3» 
10.  Stob.  t.  2.  p.  230,  32. 

έκόμ^ψμ* ,  aaeb  moim^«  »  f.  ^Ννομονμα«,  (  jk- 

Cfu,  irr.)  einen  Bid  ableistea,  einen  Sebwnr  ab- 
n,  Od.  10,  343.  12,  303.  18,  58. ,  aaeb  «ne- 
prarsi  SoMV,  Od.  2,  377.  10,  381.  Hdt.  2,  179«, 
ftdit  in  Besiebang  aaf  einen  negativea  Satz .  der 
mlweder  im  Inftn.  mit  ^  μήν  ^  aasgedraekt  ist 
•i  Bit  «»«  e^  Xea.  Cyr.  6,  1,  3.  Dem.  p.  553, 
13.,  saweilea  aber  sifeh  ia  Besiebaag  aar  eiaea 

eirai  Satt,  wi^  άπομόσα*  ^  αήρ  άηοδωαβΛ^, 
.5,  50.  'θ'βον«  mnofi9fV9fa$^  bei  den  Göttern 
dMwSren,  Sopk.  Pbil.  1280.  Ar.  Bq.  426.  Piat. 
Jlggi  11.  p.  038.  B:  άη0μψνΡΰί$  ff»r«  tims  ,  bei 
im  Haipte  od.  Gliieke  jemandes  eiaea  Sebwnr 
kirtes,  Dem.  p.  860,  2.  2)  absebwSre».  mnöpanf 
#Ni  d^jtT^,  eia  Amt  alederlegea,  sieb  foierlieb 
IM  sisoB  Amte  lossa|ea ,  Plat.  Cie.  19. 

έη6Μ*γΛ9  iji  (βοΤρα)  Abtbeiianf ,  Antbei), 
Tkeil.  M.  Anton.  1,  18  (2,  1.).    Dav. 

eiro/ioc^ae/ia«,  Depoa.  med.,  satbeUea,  Josepb. 
ML  16,  8,  7. 

dire^o^fOft  ff  als  Tbeil  τοη  einem  Gaasda 
inwaes,  Alpbeas  ep.  2. 

λν•μο9τό«»»  (fiorom)  allein  lassen,  vereinsa- 

•m.    Gew.    im   Pass.  άηομσνυσ&αΐ  riroc»   von 

^  ^i9u  ansgesMilossea  werden ,  Tbae.  3,  28«  Plat. 

Mfi^^ftm^  (ΛΜ^μύ^γψνμί)  das  Ab-  od.  Aas- 
iMriMble.  2)  s=3  imipmfii^f  Abdraek,  Aasdraek, 
mnri.  Areop. 

hffio^fpnffUi  *<kob  άηύμο(η^ωρ  f.  άηφμό^ω^ 
(Mmw/m,  irr.)  abwisebea,  wegwiaebea,  ver- 
iMsn,  dmwp.  It.  5,  798.  aaeb  dareh  Abwiselfen 
NiiifM,  wootatnaf  II.  18,  414.  Med.  das  Seinige 
il  Ten  sieb  abwisebea,  Srnn^p  uovl^f  wo^euis^ 
B*  2,  269.  23,  739.  Od.  18,  200.  aaeb  άη^μό^ 
im^M  absei. ,  sieb  abwisebea ,  sieb  die  Tbr&nen 
Miebeo,  Ar.  Aeh.  706.  Pass.  Αηομογχ&Λΐ9  τήν 
^pi^,  dem  der  Zorn  abgewisebt  ed.  abgestreiehelt 
ΙΝ|  Ar.  Vesp.  558.  2)  aaspressea ,  aasdrücken, 
llvioken,  aaebbilden,  =  άπομάσφ^,  spät.  Dav« 
'*'  dito/Me{<c,  SMS»  17»  das  Abwischen,  Abdrfik- 
km^  Aasdnieken•' 

^άμϋ^ψο^  er,  (μ•γψή)  entstallet,  d.  i.  von 
niiwSbelieber,  abaormer  Gestidt,  Sopb.  tt.  ine. 
CV,  53  (845  Diad.). 

dne^^dm»  verst&rktof  μο^ψόφ,  aaabUdea. 


Pas••  gaüaltaC ,  a«f|elbildet  werden ,  Theopbr.  de 
pisa»  9• 

iiif^^ie««ffi^  §mf,  19,  (άπόμι^ΜΛ)  das  Absebw5ren. 

iiee^ierMef,  ij,  ά¥,  zam  AbsehwSren  od.  eid- 
liebea  Leagaea  gebSrig,  gesebiekt,  bereit.    Adv. 

d^re^veof  y  ar,  (jlfeve«)  es:  ΛμρνοοΛ,  ohne 
b3bere  Bildaag,  angebildet,  angesebickt,  nngelebrt, 
Bar.  Med.  1089.  Ady.  άπομούϋως,  ^escb.  Ar.  801. 

Ληύμ9χΙ§νωψ  (μφχλβν»)  weghebeln,  mit  Ge- 
walt wegsebaffea,  Mathemat.  vet.  p.  70. 

έπόμvyμmt  rd»  («bre^vee«»)  das  Aosga• 
sebnenzte,  RoU,  Sehol.  Ar.  Thesm.  624. 

άηομ9ζβωφ  f.  ^aor»  (β»νζέω)  anssaagen,  The- 
mist  or.  22.  p.  282.  G. 

άπομ»&έύμα*,  f.  i;ee/Mt*,  Depon.  med.,  (μυ^ 
dde^)  aasredea,  abrathea,  rwi  ν$,  11.  9,  109. 

Ιίπομψο^,  d,^(/M»<«)  der  Fliegeoabwebreri 
Beia.  des  Zeas,  Paas.  5,  14,  2.  Ael.  n.  a.  5,  17. 

ΑηομνΗΜομΜψ  f.  η^ύμοΛ,  Depon.  med.,  (jtiem 
ηάομαι^  irr.)  aasbrällea,  ein  Gebröll  aastimmea, 
Pbiiipj».  Tbess.  ep.  49. 

•iro^Mcr^er,  AaJ.  verb»  von  dfre^veee/Mi»,  maa 
mass  sieb  aasschaeasen,  Bar.  Cyci.  557. 

dfW/itwr^f/CM,  f.  /α«,  (μνητηρίζω)  mit  Hobffj 
eigentl.  mit  Ntsenrfimpfen  verarerfen,  verspotten. 
*d»e/M«r/C«,   f.  έσω  ρ   (μυκτέζ»)  yerliöbnen, 
verachtea,  böbaiseb  abiebnen,  Lac.  dial.  mer.  7. 
Dav. 

d«e^l«f «αμ^« ,  ό,  VerbVbnang,  Verspottang^, 
Clam.  Alex.  paed.  2,  6. 

o^re^üJU•^«,  {μMm^ι^ω)  eia  sebiefes  Maal 
aieba,  bes.  aas  Hohn;  eine  schiefe  Riebtang  aa^ 
aebmen,  Hippoer. 

4η0μνξΙ»9  ή  9  (άηϋμνϋϋ•»}  Uareinigkeit ,  die 
maa  ansSebaenat,  Bekk.  An.  p.  432,  9. 

«ite^£<S9  '<»•»  Vf  ^*  Sebneaaen,  Plat.  mo* 
raU  p.  1084.  C,  vea 

άπομνοφω^  att.  ττ»,  f.  £•»,  (μΰοσω)  sebaea• 
sen•,  aasschneasea ,  ^tmungtre.  Med.  sich  sehneib' 
san,  Ar.  Bqo.  906.  Xen.  Cyr.  1,  2,  16.  2)  äbertr« 
witxigen,  Plat.  rep.  1.  p.  343.  A*,  «ach  Binen  za 
seinem  Sebadea  witaigen^  dah.  betrügen,  prellen» 

άπομύω,  f.  i^ee»,  (μνω)  zaschliessen,  bes.  die 
Angen  antbaa,  alerben,  Callim.  ep.  42.  [v  im 
Praes.  doppelseitig,  docb  meist  lang,  im  Fat.  a• 
Aor.  stets  kart.] 

Μΐί9μφφλνγι»χο99  op,  (ι$ομφρΙιγφω)  obae  Bla- 
sea  aafaawerfea,  Dioseor.  5,  116.   [v] 

«sro^enilvM»,  verstärktes  μωλύρω,  Hippoer.  p; 
1236. 

άn^μmif^9^t  (μωύόω)  ganz  diima  aMcbea. 
Pass.  dämm  werden,  deüriren,  Aät.  105•  B. 

«woraie,  2  sing.  opt.  aor.  2•  med.  za  dbra» 
«(Α^μ4,  IL  inommiarOf  3  pU  sti  4ff^y«uiTe  ,.*b• 
Hom.  Dem.  132. 

άη&ΡΛίω,  {polwj  irr.)  eia  poet.  Wort,  ^leie^ 
bedeatead  mit  dem  prosaischen  άπουτ/ζ»»  aar  ge» 
bräacblleb  ia  den  Aoristformea  anhaaga^  iinwmm^ 
σάμην  a.  άηίνάσ&ην,  die  sieb  in  der  Bdtg  folgen- 
dermassen  anterseheiden :  1)  mniuawfa^  a)  er  tU^ 
deUe  abj  versetzte  nach  einem  andern  WobnsitSi 
ig  Αίβύην^  Αρ.  Rh.  4,  1402.  b)  xvnfdktiMMkt, 
d.  i.  zarnekversetzen ,  wieder  in  seine  Heiamtk 
bringen,  11.  16,  86.  2)  άπβτβοοατο,  a)  er  äedelU 
eUk  oft,  wanderte  aas,  zog  bia,  JoviixtcvSa,  'TVrs-  - 
MfviifvSaf  aach  Dnlickion,^naeb  Hvperesie,  IK  2, 
629.  Od.  15,  254.  b)  er  dedeUe  fw  ήΛ  (za  sei- 
nem Vortbeil)  a&,  d.  i.  er  liess  aaswandern,  vei^ 
trieb,  TJMt  Tivae»   Binen  von  einem  Orte,   Bar. 

44• 


ΑηοναρκΛω 


8Μ 


ΑαυημμΜ 


Ipb.  Τ.  1?59•  ,%)  άΛ»ά9&ηψ,  ίΛ  wurde  ahgene^ 
deU,  wurde  fera  aog^esiedelt  α.  woboe  demii«eh 
fera;  auch:  ich  liess  mich  in  der  Ferse  nieder, 
Verliese  meine  Heimath•  τηΙοσΛ  ηαχψΐ^υς  ν  ene- 
νάσ&ην^  ich  bin  in  weite  Ferne  von  meine»  Va- 
terlande versetzt^  Enr.  Iph..T.  175..  flfer^oc  ««U 
ηόΧεω^  άπίράσ&ψ^,  ieh  Terlieef  meinen  Vater  n. 
mein  Vaterland,  Bnr.  Med.  166. 

ύποναρηάω,  (ναρηέω)  ganx  erstarren,  gani 
trag  seyn,  προς  τι,  zu  etwas,  Plnt«  moraL-p.  8. 
F.    Dav. 

άπονάρχησ^ς,  £ως,  ή^  ^rstaming,  Plut,  moral. 
p.  652.  D. 

άπovaρx6ωy  (ναρκόω)  ganz  starr  n.  empfin- 
dungslos machen,  Hippocr.  Pass.  erstarren,  Plait. 
rep.  6.  p.  503.  D.    Dav. 

άπονά^Ηωσί^ ,  βως,  η,  gänzliche  BrstarraJig, 
Unempfindlichkeit,  Hippoer.  p.  β11. 

απονβίσθ'α*,  inf.  aor.  med.  von  ύίηορίρημΛ• 

anovaißtf  eine  ohne  Grund  angenommene  Pra- 
aensform  ζ  α  dem  Aor.  anivaeva,  s.  anovaMu, 

άπονΜρόω,  (νέχρόω)  ertödten,  Tzetz.  chil.  1, 
332.  Gew.  im  Paas.  ertödtet  werden,  zur  Leiche 
werden,  Lqc.  ver.  hist.  2,  1.,  absterben,  von 
Gliedern  des  Körpers ,  die  durch  Frost  ihre  Le- 
benskraft verlieren,  Diod.  2,  12.    Dav. 

άπ^ίιχρωοι^^  ewt,  η  9  das  Absterben ,  Arr. 
Epict,  1,  5. 

άηονΒμβτίΜος,  η,  6ν^  c=  ^η^ΒμητίΜος• 

άπορέμηοΗ,  βως,  ή,  (απονέμω)  Zotheiinng• 

άηονδμιιτέος,  ^«,  iov,  Xaj.  verb.  von  aiwvi^ 
pm^  zazutfaeilen,  angedaihen  sn  lasseni  Plat•  mo- 
ral. p.  1034.  C. 

αηονδμητηί,  •ν,  J,  Vertheiler« 

4αΐονΜμηνίΜ6£ψ  i},  op,  snm  Zntheilen  getafaickt 

ed.  geneigt,    τό  άηον,  verst.  ^^0^9  Sinnesart  dea- 

^  aen ,    der  Jedem  gern  das  Gebührende  angedeihen 

l&sst,  M.  AQton.  1, 16.  Adv.  άπαν^μίτηΜω^^  Diog.  L. 

απονέμω^  f.  ν^μω^  spater  anch  νβμησω^  (vi' 
/MI9  irr.)  zntheilen,  znkemmen  od.. angedeihen  las- 
aen ,  anweisen ,  τινέ  r«.  Einem  etwas,  sehr  häaiig 
]>ei  Plat.,  anch  bei  Arist.  Plnt.  Lue•,'  zoerst  aber 
jbei  Pind.  Isthm.  2,  68:  ταντα  άηόνΒψον^  das  lasse 
snkommen,  stelle  an,  theile  mit,  wo  der  Schol.  es 
irrig  durch  U§en  erklärt.  —  Pass.  a)  zogetheilt 
werden,  Arist.  eth.  Nie.  4^  3,  15.  b)  abgetheilt 
werden,  Plat.  Polit.  p.  276.  D.  260.  D.  Dah. 
anch  weggenommen,  ausgeschieden  werden,  Plat. 
legg.  6.  p.  771.  C.  8.  p.  848.  A.  —  Med.  a)  sich 
(dhi)  zntheilen,  sich  zn  nntze  maeben,  Vortheil 
od.  Genuss  von  etwas  ziehen,  mit  dem  Aec,  Ar. 
Av.  128d. ,  aber  auch  mit  dem  partüiven  Gen., 
Plat.  rep«  9.  p.  574.  A.  b)  in  sich  od.  bei  sich 
autheUen,  nach  seiner  Willkühr  zutheilea,  Plat. 
legg.  5.  p.739.  B.  Soph.  p.'267.A.  epin.  p.  091.  B. 

απονενοημένων  f  Adv.  part.  pf.  von  άπονι^ίο^ 
M«*t  auf  eine  unsinnige,  verzweifelte  Weise,  Xen. 
Hell.  7,  2,  8.  n.  a.  2)  άπονβνοημένωβ  ^ttw  9^09 
c«,  ganz  n.  gar  abgeneigt  seyn  gegen  etwas,  Hip- 
poer. epidem.  3.  seet.  3.  aegrotus  2. 

ύπονίομΛΐ^  (νέο/tai,  irr.)  abziehn,  weggehn, 
bes.  heimkehren ,  zorückgehn ,  sich  znriiekziehn, 
oft  bei  Hom.  n.  a.  Epik.,  nur  im  Präs.  n.  Impf. 
[Hom.  gebraucht  die  erste  Svlbe  überaU  Umg^  was 
auch  die  spat.  Epiker  beibehielten.] 

άηονΛοττ^νω^  (viorrtvw)  anfliiören  zo  nisten, 
Ariat.  h.  a.  6,  4.       ^ 

άπ6ν$νίΐα,  rd»  (άποψοόω)  Abbiegung,  Abaei- 
fvag,  Abseküssigkeit. 

άπονβνμοί,  dor.  st.  ά%ονέομ»Λ* 


•     desoMiP^o•»  (νεοροω)  in  eine  Sehne,  iacii 
Rnochenband  verwandeln.    Dav. 

Μ9ν9»ρωοΛς^  M»f,  17,  das  Ende  der  MuIecIb, 
wo  diese  in  Sehnen  iibergebn ,  VerwaadlaBf  ii 
Sehnen ,  Gialen.  eomn.  2.  in  Hippoer.  de  art  f. 
600,  15. 

«sreysvoK»  e«r»  17,  Abbiegnng,  Seitenrieh^, 
Themist.  or.  20.  p.  236.  B.,  von 

'  άπονΒυω^  (ν$νω)  abwärts  nicken  od.  |eaeigt 
seyn,  Theophr.  e.  pl.  3»  22,  2.,  eine  Seitearich* 
tnng  nehmen  od.  haben ,  öberh.  nach  etwas  hii- 
gerichtet  seyn,  sowohl  ortlich,  ati  ri,  «Ic  rv 
προς  r»,  nach  etwas  hki,  Polyb.  32,  9,  7;.  3,  7S, 
7•  15,  29,  2.,  als  gemütblich,  n^6t  xh  προςχν^ο^ 
htl  Th  zu  Einem  od,  etwas  hinneigea,  eines  Hisf 
zu  etwas  haben,  Plat  Theaet.  p.  165.  A.  a.  «A 
bei  Polyb.  u.  a.  Für  die  in  den  Wörterbiidien 
ausserdem  angegebene  Bdtg:  verneinen,  abecUa• 
gen,  verweigern,  finde  ich  keinen  Beleg. 

άπονίω^  f.  νβυσομα*  η.  ψ^τοονμΜΛ,  sUltt.  il• 
ίΑ9•νή%ομα$* 

otnovimf  f.  νιίοω^  (Ww,  irr.)  abhänfen,  eil• 
lasten•  οτέ^ων  απ^νηοαμένη  t  wenn  ich  iMiai 
Brust  von  ihrer  Bürde  entledigt  habe,  Ear.  Ua  87$. 

άηονήμονοίρ  part.  aor•  2.  med.  zn  «Monf^ 
μΛ,  Od. 

iftovt^YWoia,  ή  ρ  (^ονηρβνομα*)  das  Frsiieji 
yoQ  Schurkerei,  Schal.  Dem.  Ol.  1.  p.  40. 

Λπόψηρθ9ψ  ov^  (πονηρός)  ohne  Fslsc^,  skie 
Tücke  od.  Bosheit,  schuldlos• 

έπονηχέ,  Adv»  zu  άπόνητ•^,  ohne  Mähe,  Bil 
6|  25.  Plut.  Lue.  a.  a. 

οίκόνητΟφ  3  sing,  aor•  2.  med.  zu>«4ierA^ 
Htfm. 

οπόνητον,  oVt  (πονέώ)  ohne  Drangsal,  Ssf^ 
EL  1065.  Das  Adv.  ίπονητί^  Superl.  imv^ 
xat^f  ohne  Arbeit,  ohne  Mähe  u«  Anstnafaig) 
Hdt.  2,  14.  7,  234. 

έπον^ομα^ρ  f.  ΙομοΛ^  Depon.  med.,  (rit^f^ 
wegschwimmen,  durch  Schwimmaa  entkoBjnea,  Ps" 
lyb.  16,  3,  14.  11.  oft  bei  Plut.  a.  a. 

άπονία^  η,  (άπονος)  Arbeitscheu,  Tra|heit| 
Xea.  Cp.  2,  2,  25.  Arist.  rheL  1,  lt.  2)  A^ 
beitslosigkeit ,  das  Freiseyn  von  Anstreogaages, 
Plut.  Ron.  6.  3)  das  Freiseyn  von  Draagaal  «> 
Sehmerzen,  Chrysipp.  bei  Plat.  moral.  p.  1047.  B• 
a.  oft  bei  Plut.  u.  den  Aerztea. 

άπονίζωφ  bei  Spät,  auch  άπονίπτω  (W» 
Phoe.  18.) ,  welche  Form  jedoch  auch  schoa  Oi 
18,  179.  sich  findet ,  iat.  ίπονίψω ,  (νίζω)  Ant 
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aehon,  wegwasehen,  äberh.  rein  waschen.  «iMWCc<f 
ttvat  Einen  abwaschen,  rein  waschen,  Od.  19, 317» 
Ar.  Vesp.  606.  άπον.  τ2,  a)  einen  Gegenstaad  sl 
eine  Stelle  abwaschen.  Od.  23,  75.  b)  eiaei 
Schmuz  wegwaschen,  11.  7,  425.  Od.  24,  189* " 
Pasc.  pf.  άπονβνΛμμένος  r  roi^  gewaschca,  Ar. 
Scel.  419.  —  Med.  fot.  ϋπονέψομα*,  Ar.  kf* 
il63.,  pf.  Μπ4ίν4νιμμΛ$,  Ar.  Vesp.  1212.  a)  li« 
ed.  einen  Theil  seines  Körpers  abwaseheo,  vi• 
χρωτΛρ  χείρας,  ποίας,  seinen  Körper,  seine  Hisd^ 
seine  Fusae,  Od.  18,  172.  179.  22,  478.  Plat  a.•• 
b)  von  sich  wegwaseh^,  wie  αρω  ποΙΧΑν*  iL 
iOt  572.  rdr  πηΧον,  των  ποδών  ρ  den  SikWl 
von  seinen  Füssen,  Plut.  mbraL  p.  6I6.  D. 

«4fevlfi««»,  (νΐΜάω)  besiegen,  auch  dnrch  Ul» 
ten  überwältigen,  erbitten,  Arist.  mot  an.  9• 

άπορψμ»,  rd,  (άπ^νίιπχω)  Waschwassar,  ΡΙ«|• 
Syll.  36.  2)  Weihwasser,  womit  man  Todto  was«M| 
od.  Schnldbefleckte  reinigt  a.  eatsündigt,  Athss• 
9.  p.  409.  F.  410.  A. 


Aaunnffu 


8«9 


jinoifjfaiviu 


hfwhntfu^  f.  άηορηϋω^  (ο^Ιηρ^,  irr.)  α6- 
mUdi,  vrthrau^eh•  ΒοΛ,  bat  dbp  das  Med.  fut. 
4ποψηβομαΛ,  •οΓ.  2.  med.  άηωνημην,  i^tfo ,  ι/το, 
•kne  Aoga.  άπον^μην^  2.  sin;,  opt.  »πάναιο,  part. 
im0yift»y0tf  genießen  ^  Freade  od.  Vorlheil  von 
etwas  habeo,  T«yoc,  IL  17,  25.  Od.  24,  30.  Sopb. 
Sl•  211.  Aaeh  ohae  Casus ,  uv9'  άηόνητο ,  er 
"kaUe  deuen  keimen  Gewinn ,  geoots  oiehle  davon, 
Od.  11,  324.  16,  120.  17,  293.  τώνδ'  βίπόναιο, 
migegt  du  Segen  davon  hßben,  11.  24,  656. 

άπόνοίτρϋν,  rd,  =  άηόνίμμη,  Ar.  Aeh.  616• 

«tsrovMTTCtf,  8.  άηονίζω, 

^Λονίσσομαι ,  Depon.  med.,  (νίσσομαι)  wef- 
gAui  Theogn.  526.  Ap.  Rh.  3,  899. 

axatftroow,  (νητ^όβ»)  init  Natrum  abreiben  od. 
bestrenea,  Hippocr.  de  nicer.  p.  516,  15. 

^i^oroioßai,  Depoa.  pdss.  nit  Fnt«  ned.  1700- 
|MU,  (ψοίω)  von  Sinnen  kommen ,  verrnekt  od. 
vabaeiaaif  werden,  bes.  alle  Rücksichten  auf  Le- 
beasverh&itntsse  aofgeben,  keine  Pflioht  mehr  an- 
arkeaaen ;  sich  selbst  aufgeben ,  verxweifeln.  0 
έβ9¥»&ημέ9το9,  Homo  perdiiu$y  ein  vezweifelter, 
Mlkihner,  pflicht-  n.  ehrvergessener  Menacb,  At- 
tiL  von  Thuc.  an.    Dav. 

«foyoMi,  «7»  (fov()  Unsinn.  Wahnsinn,  bea. 
Venweiaung,  Thne.  1,  82.  7,  67.,  ToUkfilniheit, 
Fiat.  Gle.  31.  n•  öfter,  aoch  überh.  Kühnheit, 
FiBS.  3)  69  3.,  Bbrvergessenbeit,  Theophr.  ebar.  6. 

ηπύψομή,  ή,  =  άηογέμηο^^  Zntheilong,  Har- 
pocrat. 

βπορομίζω,  f.  m»,  (νομίζω)  gesetsUeh  sb* 
slittsa,  verbieten,  Μ uaseas  bei  Athen.  8.  p.  346.  D. 

wroFOf,'  0Ψ,  Adv,  »ηόνως^  (πΦνος)  ohne  Ar- 
bail,  d•  i.  1)  mnhlos,  ohne  Anstrengung  n.  B»- 
sslwerde,  haoptsäehl.  von  Zustanden:  leicht,  frei 
vwiMih«,  wie  χάρμα,  βίος.  Find.  Ol.  10(11),  26. 
2,  111. ,  wo  der  mnregelm.  Gompar.  dwoWers^of 
nsh  findet,  während  sonst  die  regelmüskige  Form 
imoimtfi^o^  im  Gebraueh  ist,  wie  x.  B.  Anowarur 
f•«  carr  &mraTo»¥f  der  leichteste ,  sebmerzloseste 
Tod,  Fiat.  Tim.  p.  81.  E.  Seltener  auch  von 
ΪΜΠοηβη:  frei  von  Drangsal,  Schmers  n.  Kummer, 
VlsL  sMnil•  p.  241.  E•  Adv.  enopwtf  ohne  Mfifae, 
Weht,  Hut.  9,  2.  Thuc.  5,  91.  Gompar.  αΛονω- 
ufif,  mit  geringerer  M&he,  Thue.  1,  11.  U)  τη- 
Ih&tig,  trage,  Xen.  Fiat.  u.  a. 

mit^ißQifdm,  (ροσίω)  auskranken,  von  einer 
Krankheit  frei  werden,  Hippocr.  p.  256• 

ά»ΦΡΦ09έωα  (yoOT^ar)  snrückkommen ,  heSm- 
Ιφοη,  Bob.,  der  noch  dtyr  binnnsetzt,  wie  bei  Η  dt. 
Ä,  92•  sich  noch  anioot  daneben  findet.  Einzeln 
Mrt  sich  das  Wort  aveh  bei  den  besten  Attik., 
Wie  Thue•  7,  87.  Xen.  An.  3,  5,  16.  Bur.  Iph. 
T.  731.  wo  es  weggebn  bedeutet.     Dav.  s 

«ffot^oon^oK»  iiff*  V»  Heimkehr,  Rdekkouft. 

άχ0ρόαψ^  ver  einem  Voeal  ά9τονόοφ«ν,  Adv., 

tie^f)  g€9^nderiy  für  eich  allein^  entfernt^  teilab^ 
t,  233•  Od.  6s  350.    2)  als  Präp.  m.  d.  Gen. 
4  es«  einem  Orte  weg.  Od.  15,  529.     b)  fem  tion, 
0^enmt  «91t,  il.  1,  541.  Od.  5,  113.  meist  mit 
'iwinstehendem   Gen.  ^   doch    auch  zwischen   den 
C^g^Od.  12,  33.    Ein  episches  Wort. 

4ρΜτοοφ/{«» ,  f.  (W,  (νοσφίζω)  absondern, 
iNBMn,  entfernen,  veyd  τιτοβ,  h.  Hom.  Cor.  158. 
Ap.  Rh.  4,  36.  berauben,  Soph.  Fhil.  979.  Bei 
Ssph.  OT.  480:  άπαν.  rl,  einen  Ort  meiden, 
Mb.  Pnns.  heranbt  werden ,  έδωδην,  h.  Hom. 
Ifars.  562•    Bin  poet.  Wort• 

im9999^mif»f  {vav^^im)  abmahnen,  Polyb. 


άπύψον909ψ  er,  ion.  st.  ηπόνοσος,  firei  von 
Rrankbeii,  Syoes.  p.  346.  A. 

utTtovwntQtioß ,  (ννηηρίύξ»)  eine  Nacht  über 
wegbleiben  von  etwas,  τινός,  Flut.  Fsb.  Max.  20. 

άπονυμψης,  ο  ν,  ο»  s=:  d.  folg. 

οηόννμφος,  ov,  {ννμφη)  ab(;encigt  vom  weibl. 
Geschlecht,  demselben  abhold,  PolL  3,  46. 

•  Ληοννστύζω,  f.  α  σο»  u.  άξω,  {ννστάζω,  irr.) 
einnicken,  einschlummern,  metaph.  wie  das  latein. 
dormiiare,  seinen  Geist  niöht  in  der  gewöhnlichen 
Starke  zeigen,  Plnt.  Cic.  24.  « 

άπονυχίζω,  f.  »ω,  {όννχίζω)  ί)  die  Nägel  od• 
Klanen  abschneiden.  ϋίηοννχίϋΛσ&α$  τάς  xu^at^ 
sich  die  Nägel  an  den  Händen  sbscbneiden ,  Hip- 
pocr. de  morb.  mol.  1,  69.  βχριβνίς  άηωννχισμ^ 
votf  der  sich  die  Nägel  knapp  abgeschnitten  hat, 
Theophr.  ehar.  28,  3.  Metaph.  heschuippeln,  Ar« 
Eqo.  706.  2)  auf  dem  Nagel  erproben ,  Julian• 
or.  2,  p.  77.  A.  vgl.  Lob.  Phr>o.  p,  290.    Dav. 

ά'ηοννχιομα,  τό,  Nagt) Schnitzel« 

άπονωτίζω,  f.  ιω,  (νωτίζω)  machea  dass  Ei• 
ner  den  Rücken  wendet,  in  die  Flocht  treiben, 
anch  mit  91717,  Enr.  Bacch.  762.  Med.  den  Rük« 
ken  wenden ,  'die  Flueht  ergreifen. 

άποξ^^^τΛΰω,  =  άηύξύνό»,  Schol.  Enr.  Bec• 
1207. 

inoStvöt,  ov,  (ξένος)  1)  =  »ξινός,  ungast- 
lich, nnwirthbar,  Soph.  OR.  196.  2)  m^,  d.  Gen•, 
entfremdet  von  einem  OKe,  verjagt,  verbannt  aus 
einem  Orte,  γης,  üiSov,  Aeseh.  Ag.  1283.  Ghoeph• 
1035.^  Eum.  872. 

Ληοξ&όω,  (ξινόω)  entfremden,,  fremd  od.  ab• 
wendig  machen,  bes.  aus  dem  Vaterlande  vertrei• 
ben,  Flut.  Ffailop.  13.  άποξινϋνν  ttva  r?7c  i»a^ 
τρίδος,  τ^ς  «αντον,  Einen  der  Heimatb  eutfrem* 
den,  Flut.  Alex.  69.  άποξινονν  τον  7^ο*ητον  (ττη 
twa,  einem  Dichter  ein  Gedieht  absprechen,  Athen« 
2.  p.  49.  B.  Fass.  aosserbalb  der  Heimath  sich 
begeben,  in  der  Fremde  seyn  od.  leben,  Soph.  EL 
777.  Fiat.  legg.  4.  p.  708.  B.  Ariel,  pol.  2,  6,  8. 
ανοξβνοΌΟ&α^  γης,  πατρίδος,  dem  Vateriande  ent* 
firemdet  werden,  Enr.  Hec'  1221.  Fiat.  Sertor.  1. 
άποξινουο^αΐ  τίνος,  einer  Sache  entfremdet,  ab- 
geneigt werden,  Max.  Tvr.  2.  p.  47.     Dav. 

MTo|^«o«€»  e»ff>  ff  ψ  die  fiotfremdnng,  da« 
Fremdwerden,  Flut,  moral.  p.  649.  £. 

άποξέω,  f.  ξέοοί,  {ξέω)  u.  ««p£vw,  f.  ξνθ9»,{ξΰα)) 
abschaben,  nbkratsen,  n.  nwar  a)  durch  Schaben 
entfernen,  wegsefaaben,  z.  B:  vuv  ηηρόν.  Lue• 
somn.  2.  άποξυΒ^ν  τον  χρωτός,  Theile  der  Haut 
wegnehmen,  Flut,  moral.  p.  913.  B.  άπέξβσο  τήψ 
χ*ΐρα,  er  hieb  die  Hand  glatt  weg,  11.  5,  81• 
Metaph.   άποξΐίααί  γηρης ,    das   Alter   abstreifen, 

11.  9t  446.  αποξέοαί  τό  έρ9&ρ*ην,  τήν  ηίδω  τον 
προςώπον,  die  Sohaamrotbe  vom  Gesicht  abstrel-. 
fen,  Luc.  vit.  auet.  10.  Alcij)hr.  3,2.  So  auch 
im  Med.  άπέξνοται  τήν  Λίδω  του  προςώπον,  ΑΙ- 
eiphr.  3,  40.  2)  glstt  machen,  glätten,  poliren, 
Bekk.  An.  p.  421.  Dahin  zieht  Bottm.  Lexil.  2. 
p.  70  %^.  Od.  6,  269 :  άποξνονοιν  έρδτμά,  α.  Od. 
9,  326:  άποξνσαΛ,  nach  der  von  ihm  vorgeschla» 
genen  Aendemng  statt  der  Lesarten  άποξύνονοί^ 
u.  άποξνναί»  Vollkommen  passend ,  da  dort  nicht 
v<tm  Zospltzen,  sondern  nur  vom  Glätten  die  Rede 
seyn  kann.     \v,  vgl.  ξύω.} 

άποξηριιϊνω,  f.  ατοί»  (ξηραίνω)  an'strocknea, 
abtrocknen ,  trocken  machen ,  τάς  νανς ,  Thue.  7, 

12.  Häufiger  im   Fass.    a)  trocken  werden,  aln 
troeknnn,  Flut,  moral.  p.  696•  D.    b)  austrocknen,  \ 
von  dem  Bette  eines  Flusseäi  Hdti  1,  186.  7,  109. 
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WO  das  Part.  pf.  άπ«$ΐ7^«σ/»/ι^*  tteht;  verdemni 
dürr  werden,  von  PSanzen,  Theophr«  8,  11,  3., 
wo  das  Part.  pf.  απβξηρΛμμένος  steht,  u.  Öfter 
bei  demselben. 

ϋηόξηρό^,  er,  =  ξηρός,  s.  aueh  ^ίηάξνρο9> 

άηοξίφίζω,  f.  Ισω^  (ί«Φ«'Μ  absäbeln,  ab- 
hauen. 

άηοξ^ίζφ»,  f.  /0M»  (£νλ/{Γο/*αΟ  abholzen, 
Arif  t.  probl.  3 ,  18. ,  wo  aber  άηβχνΙΙζω  zu  le- 
aan  ist. 

onoivvot^  r.  wflo»  (όξννω)  zuspitzen,  spitzig 
•d.  scharf  machen,  Luc.  dial.  mar.  2,  2.,  wo 
inoivputg  zu  lesen  ist  st.  άηοξνοΛς.    Pass.  part 

Ϊ\ΐ,  άηωξυαμίνος  α.  άηωξνμμέ^Ός,  zQi^espitzt,  Po- 
yb.  1,  22,  7.  18,  1,  15.  Bei  Hom.  Od.  6,  260. 
9,  326.  scheint  es  glättin  zu  bedenten,  wenn  nicht 
die  gewShnl.  Lesart  mit  Batim.  zu  Sndem  ist,  s. 
unter  άποξίω.  2)  schärfen,  scharf  od.  grell  her- 
vortreten lassen,  z.  B.  την  φωνην,  die  Stimme 
kreischend  machen,  PInt.  Tib.  Graech.  2.  3)  saner 
machen^  spüt.    [v  im  Präs.  lang.] 

άηοξνράω,  ion.  άηοξνρίω,  (£ν^«β»)  abscbee- 
ren,  vom  Haupt-  u.  Barthaar,  Ar.  Thesm.  222., 
Wo  die  Form  'άΐ9οξνρ€ΐν  steht,  1252.  Luc.  de 
jacrlf.  15.  Mit  doppeltem  Aec.  |'  vm^ä  τήν  ««φ•- 
Ιήν,  Hdt.  5,  35. 

άπόξνρος,  oy,  (ξνρόν)  scharf  abgeschnitten, 
acbroff,  stell,  Lac.  rhet.  praec.  7.  Prom»  1.  Die 
Handschr.  haben  dafnr  oft  άπόξηρρς,  welches  ge- 
gen die  Analogie  von  άποξέω  abgeleitet  wird  u. 
wehl  blosser  Schreibfehler  ist. 

άτΜξ/ύρ»,  (ίνρο»)  das  Haupt-  od«  Barthaar 
mit  dem  Scheermesser  abscheeren.  Med.  sich  das 
UfMt  ed.  den  Bart  abscheeren  ed.  abscheeren  lai- 
len,  Plut.  Otho  2.  ι 

ϋηόξνς,  ν,  od.  d^to^vf ,  ν,  (όξνς)  abgespitzt, 
zugespitzt,  Hippoer.  epidem.  6.  sect.  1.  apfaorism. 
|2.  Bei  Hippoer.  de  offle.  med«  e.  4.  steht  άπόίη 
mit  ungewöhnlicher  Zusammenziehnng  st.  άηό^β«. 

άηόξνϋμα^  rd »  (άηοξνω)  das  Abgesehabte, 
Abgefeilte,  Abgeraspelte,  Feil-  od.  RaspclspHne. 

άη•1^0μ;6ς,  d,  (αιηξννω)  das  Sauerwerden, 

A8t.  9,  10. 

άηοξνσνρόω^  (ίνοτρα)  zu  einer  ξνΦτρΛ  ma- 
eben,  krumm  biegen.  Pass.  krumm  werden ,  Po- 
lyb.  2,  33,  3. 

Αηοξυωρ  s.  unter  άη^ξίω, 

anonatiifyuiYiw,  (natSoYwUi)  durah  Lebren 
ableiten,  irreführen,  verfuhren,  lambl.  protr.  p.  309. 

άησπαΐζω,  f.  ξομα^  (ηαΐζω)  nicht  mehr  spie- 
len, zu  spielen  od.  zu  scherzen  aufhören.  2)  her- 
ausscherzen,  im  Scherz  sagen. 

amitäXaUti ,  (naXuuow)  veralten  laescB ,  ab- 
kommen lassen,  abschaffen,  tmHquare. 

άηοηάΧΧηνα,  βως»  ή,  =»  aiton§tXfUg^  Aus- 
renkung, Galen,  aus  Hippoer.,  von 

anonaXkmt  (ηάΧΙω)  wegschleudem ,  weg- 
flchwingen ,  Luc.  amor.  45.  Pasa.  abprallen  ^  ab- 
epriogen,  Plut.  Alex.  35.    Oav. 

απαπΛλμός,  ό,  das  Abprallen,  Zurückspringen, 
Bpicur,  b.  Diog.  L.  10,  44. 

έηοπαλσίς,^  9ως,  ή,  &=  άηοηβΧμος,  Galen. 

«7το^αλτ»χόβ,  η,  ον»  abprallend,  Sexl.  £mp• 

άησηάί,  Adv.,  =  σν^ατ».  Asolepiad.  ep.  27. 
sweifelbaft. 

iawKWntoi,  d,  {namto^)  Urgrostvater,  Ahn- 
herr, übavu$, 

anonaiKtoWf  (namtog)  in  eine  Federkrone 
verwandeln.  Pass.  in  eine  Federkrone  übergehen, 
Theophr.  h.  pU  7,  ll»  4• 


ifrofvmrr•^«»'  ieu.  tat  AnoTUtmäH»,  (m. 
maitm)  sieh  umsehn,  den  Bück  «bweadea,  vs  η 
fliehn,  llwl4,  101. 

άπ^παρδβΐν,  M,  aor.  \μη  άπ9niρ9m. 

Αποίταρ^^^νομα*,  aufhören  Jungfrau  si  myi, 
Hippoer.  de  aer.  p.  78,  4. 

άΐί^παρ^βί^ω,  (πβρ&έι^ς}  untjungfem.  Pt« 
lungfhiu  zu  seyn  aufhören,  heirathea. 

d«o«ii(are(y  oPf  c=  Μηαστος,  Opp.  bal.  1, 299ί 

diioir«o{«»,  F,  άιτοι$§Ιϋομαι ,  der  OegniSk 
von  πάαχω,  im  stoischen  Sinn:  sich  vontettm. 
dass  etwas  nii^  sey,  was  doch  ist,  z.  B.  hi 
n»&9t  Hx$  ημέρα  iüri^  stelle  dir  vor,  -httde  fr 
ein ,  dass  es  nUht  Tag  sey,  Arr.  Bpiet.  1,  28,  λ 

an^närim,  f.  ήρφμΜ^  Ar.  Plut.  1185.,  (s» 
W»)  vom  Wege  abgehn ,  beiseit  gehe ,  bes.  α 
seine  Nutbdnrft  «u  verrichten,  Ar.  Üccl.  351.354 
Dav. 

άΐΜηάτημΛ,  t6,  Stuhlgang,  Eupolis  hsl  Siü 
Ael.  n.  a.  3,  26.    [βΓ| 

ifeünär^viov,  ^Adj.  verb.  von  d%e^«rl•,  an  ' 
muss  bei  Seite  gehn,  Ar.  Ecel.  326. 

inanirof,  d,  auch  i^,  Stuhlgang,  BzcnaMt, 
Ausleerung,  Plnt.  moral.  p.  727.  D.  Lue.  trsgsd•^ 
168.  u.  oft  bei  Hippoer.  2)  Abtritt,  wie^fsloi^ 
Ar.  Ach.  81. 

UKcnavüttf  fo»9,  η^  (iTtanmvm)  dasAftWlM^ 
Abhalten,  Hemmen;  daa  Aufhören,  StiUitsiid, B» 
de,  Suid. 

άηοηαυαζωρ,  •ροί,  -ο,  =  ΛπαπΛννν,  Offh« 

inwrwvw  •  (kaiui)  aufhören  lassen ,  aalsbaii 
hemmen.  άη&π•  τ) ,  einer  Sache  Biahtlt  te 
etwas  hemmea,  II.  21,  340.  1»,  fl9.  Xen.  de  ιψ 
Lac.  5,  6.,  stillen,  Plat.  Theaet.  p.  151.  A.  Ut» 
a.  a.  dffTosr.  tmm ,  Binem  Binhalt  tbua ,  IL  18^ 
267.  ifnmavsw  %wa  rwof,  Biaen  von  etwai  il- 
briogen,  11.  11,  323.  Hdt.  1,  46.  Xen.  •.  fc, 
auch  inwtmv^eit  rwa  liunfh  v«,  Od.  12,  126. 18; 
114.  Pass.  u.  Med.  ablassen,  vmvc,  vos  etwtf, 
11.  1,  422.  9,  473.  16,  721.  Od.  1,  340.,  w«  Ml 
tonst  fälachlieh  anonmv§  las  at.  una«mvi\  1 1 

ΑήότΜρ• ,  ii ,  (η97ρα)  Probe ,  Versacl ,  HJL 
8,  9.  Thue.  a.  a. 

inonagaCm,  t  aew,  (liti^dCm)  spilen  Hl• 
beaf.  von  αποπαρά».    [«a«»»  v.l 

άmπ»$^oμΦU^  Depon.  pass.  mit  Fol.  asL,' 
ein  verstärktes  ηΒΐράρμαι,  einea  Versuch  u  ti 
mit  etwaa  maehea^  eine  Probe  mit  Hwu  ηΛ^ 
len,  auf  die  Probe- stellen ,  Hdt.  1,  46.  S,?! 
Thuo.  4,  24.  u.  a.  Attik.  Der  Gegenstsad,  i 
od.  mit  welehem  der  Versuch  gemacht  wW,  tili 
im  Gen.  Bas  Act.  anwittomv^  einen  Versvek  adf 
Binen  od.  etwas  machea ,  Binen  in  einem  Ort  tt 
überrumpeln  suchen,  Thue.  2,  93.  4,  121.  7,  Ä 
u.  43.  Lue.  amor^  26.    [«#o/mm»  -w-] 

έηαηβΛρατέον,  Adj.  verb.  von  άη•η6Λρύ•\βΜ^  \ 
maa  muss  eiaen  Versuch  mcben ,  Jsocr.  BiM^*| 
e.  3.  §.  11.  ^\ 

dffoff^u»,  f.  £«i,  {vktt»)  absebeereo,  hei.  ν*  J 
WoUenvich,  H^sych.  '  < 

anpntlmaw,  (mUae«)  mit  dem  Beil  b«inM%  j 

Ar.  Ar.  1152.  ^5Γ^  i 

anonttkimi»,  (nüUt)  bleich  machen,  flV^•  i 

άηάηΒμπτος,  cv,  (άηοη4μ)ηω)  fortgesehi«U|  j 

aatlaaaen,  Hesyeh. 

ΛΛοηδμιηό»,  (ηέμιηρς)  den  fUaften  TheB  •!• ' 
geben,  LXX. 

dffox^a»,  ΐ.ψ»^  (ηέμπω)  «regsihiclen,  ab- 
sehieken,  u.  zUrar  a)  entlassen,  gehnjaMoa,  sl- 


ΑίίΦηψψς 


Αη^ηΧψαος 


ü«  Frtn  forUehickeB,  sieh  ν  tu  der  Frtn  aehaide•, 
D«.  lt.  a.  h)  absehiektn,  hinackiekeiiy  iiber- 
lekieken;  enUenden,  auch  geleiten«  04•  10,  7S• 
Vm  Hob.  an  aUgeaein.  e)  wieder• ekiekea ,  sn- 
iiektebiekea,  Od.  17,  76.  α•  oft  bei  Attik.  Med. 
T|i  steh  wegeehickea»  d.  i.  a)  von  sich,  aus  sei- 
ler  Nabe  eotfenea,  aick  von  Halae  aekaJETea,  Η  dt. 
1,  33.  0.  12Ö.  Thve..  3,  4.  α.  oft  bei  Xea•  n.  a• 
I)  VOB  sieh  abwenden,  Bar.  Hee.  72•    Dav. 

βηό%*μψίς,  βως,  ή^  Abaenduag,  Betlaaeanf, 
H4l  7, 14d•,  daa  Fortachiekea,  Veratoaaen,  Sebei- 
iuf  voo  der  Frau,  Dem.  p.  1365,  12• 

iiunw^iittf  (nw&dw)  betrauern ,  Flut•  Co- 
ml.  39. 

inoTts^aitWf  f.  «ιτω,  (neQ$Uvm}  saa  Ende  od. 
^  ^«1  fohrea,  vollenden,  Said.  a.  v.  darova^ «roveav. 

SchaL  Ar.  ]^ab•  1456.  Soi).  t.  1.  p.  2β0. 

auMH^areia^,  twtt  Vt  {inons^mrow)  Been- 
[  ittf^  Ende,  Pani.  Aeg.  6,  77« 

■Mm^cias  f»  aow>  (fw^««»,  irr.)  üftrraetsen,, 
,  Hit  PoBp.  62.  Mar.  55.  n.  öfter  hu  denaelbeo. 

^Χ9»4(^9ω,  gew.  an0ni^9oftmt,  f.  έηοπΰ^^η' 

\  nfm,  aor.  έπ^αταρα^τ,  {π4ο9ω^  irr.)  loafiuven, 

Ar.  Plat  699.   fiaa.   10.    Veap.   395.  .£q.  644. 

^9  «iiaii^^ar««  Τππαν,  eine  Männergeatalt  liiaft 

luh  kiatea  in  eia  Pferd  aaa,  Bp.  adeap.  276. 

Μ•)τ«^«09τ«η»9  f.  00•»,  (araf*0ir««|^  von  etwaa 

.  ih  1.  aaderawobia  siehn ,  doroh  eine  Diveraion 

aMü^B.    [etat»] 

«rasifsceofMu«  Paaa.,  (nhuoi)  aieb  gSnnlieh 
dnktl  färben,  Sopb.  Tbyeat.  Vi ,  6  (239  Dind.). 

hanionoip  3  aing^eom.  aar.  na  «^as/sr«»,- 
(M.U,7.    [-vw-w] 

aMmrarwiMf  u  seanioa»,  (ffar««rv/M»  irr.) 
«leiiaBder  breiten,  Diog.  L.  6,  77• 

•ΛΦίξέτβμΛ*^  f.  imonn^oofuut  Ar.  Fr.  1126. 
^hom^ßOMUt  {nhupmtf  irr.)  wegfliegen,  eat^ 
«hvehaa,  oh  bei  Ar.  n.  Plnt»    Vgl.  d^^arM/Mw. 

•ιι•»«9«4Μ4/τ«»•  9  Adv.  part.  perf.  paaa.  von 
«Sfa^a»,  ofleobar,  deatUeb,  beatiflmt,  «it  kla- 
wt  Warten,  Dem.  p.  1567,  27. 

i«aiii|f}Vi^9  f•  faiim^  {πήγτνμ$ρ  irr.)  gafirie- 
I  isi  lassea.  Pa^a.  gelHerea,  eraiarren,  Xan.  Av. 
I  li  8, 15.  ntem.  4,  3,  8.  Arr« 

I  '^  ».^*^*^^***»  '^  ^*^*  (s»^««>)  abapringen,  weg- 
.9*^^  aatapringen,  aaöb  βίποπηΒίρ  r^ot,  von 
WB  abapriagen,  d.  i.  abtrünnig  od.  aatren  wer- 
,4ü,  Attik.  von  Xen.  an.  Von  Gliedemi  den  ani- 
.|ΜΜθΒ  Rörpera:  aieb  anaaetsen,  aaa -aeiner 
*Mp  koBinien,  J^ippoer.  Dav. 
[  "•  «9Kaff9A|^»e,  awa»  4  p  dar  Abapriagen  ,  Plnt• 
!  ■«».  p.  769.  F. 

I       ^9iaf99m,  s=  4»ο»ηγρνμΛρ  Stob.  aol.  phya. 
j  *•  f•  994. 

•••  ineiiC»,  (isMa,  (ΐίύζω)  anadrneken,  an»- 
fMiaa,  Tbeepbr.  e.  pl.  6,  7,  3.  2) «α«  noSt 
.daaaWS^yvflM,  die  FUaae  aeblafen  ein,  Tbeopbr. 
^Nsolat 

^  •  inaat/eeag»  -aiaCt  V•  ^'^  Anadrneken,  Znaain- 
•  ^νίΜιβη ,  die  Btnwirknng  nnf  «in  GUed ,  weU 
P^aaeblkft,  Theopbr.  de  igne  11.  n.  öfter  bei 

^i«aflr/aa^ »  rd ,  daa  Anagedrückte ,  Anage- 
P^^ ,  Hippoer. 

•soff^MMf a»,  (ηψΛλάτω)  aeltene  Nebenform 
^  ^Κ9πίμΛΐημΛ,  Agatb.  5.  21. 

«Msi^idl^/M,  L  ateanubiaai ,  α.  nnatt.  «sra- 


mfudAUf  fti.  ,aaeh  aHoninliffu ,  in&nmUmp 
(μίμβάημ^  irr.)  ansfuUen,  gaoa  anrüllen;  von  aäbl- 
bnren  Dingen :  voUz&blig  maciea,  Η  dt.  7,  29.  $  von 
Begierden:  aättigen,  befriedigen,  atillen,  explere^ 
cdr  &νμ0ν9  den  Zorn  atillen  od.  beainftigen,  Hdt. 
1,  129.  Thnc.  7,  68.  Plat  n«a.  Attik.,  aneh  #«•- 
ηΧησαί  xmw,  Plat.  Crat«  p.  415.  Bw  άποτΐΧησοΛ 
cdv  χ^<ψ^$  daa  Orakel  in  BrfoUnng  bringen, 
Bdt^  8,  9o. 

anonivomy  {nw6m)  entacbnmaen,  vom  Sehnns 
rejnicen.    2)  beachmnxen,  beandeln. 

mnonivm^  f.  άποπίφμα^,  (itiptßf  irr.)  abtrin- 
ken, anatrinken,  Hdt.  4,  70. 

άποΛέητ»,  f.  n90ovuu^  nor.  ίπβσοτρ  {nhnm^^ 
irr.)  herabfallen,  heranafnllen,  nbfallea,  II.  l4,  351• 
Od.  24,  7.,  wo  die  Anfangaa^be  ia  der  Araia  lang 
gebrancbt  iat,  Hdt.  5,  150.  Xen.  n.  a.  Metapb. 
mnonlmM&if  rn^otf,  voa  etwaa  abkommen,  etwaa 
verfehlen,  niebt  erreieben,  wie  txMert  ipt^  Po- 
lyb.  Diod. 

«9vo9f«0rava» ,  (fuarav«)  völlig  tränen,  aieb 
gpjM  verlaaaen ,  twi,  anf  etwaa,  Polyb.  5,  71,  2• 

ΛηοηΧάζω^  f.  ηλάγξωψ  (πΐάζ»^  irr.)  abirren 
maehen,  irrefdbren,  abbringen  von  etwaa,  rinkt 
Ap.  Rh.  1 ,  1220.  Paaa.  aieb  verirrea ,  abirren, 
veraeblagen  werden.  Hom.  n.  a.  Bpik.  gebraneben 
nnr  den  iw.anenXmyx&tir,  pnrL  aifnXayx&tkt  tbeila 
abaol..  Od.  8,  575.  10,  259.,  tbeila  ia  Verbind, 
mit  d.  Gen.,  wie  nmv^iSoSf  i^oov,  vom  Vnter- 
laade,  von  der  Inael  ftvn  gehalten  werden  anf 
Irrwegen,  Od.  15,  582.  12,  285.  άπβηλάγχ&η 
σάΗ9φς  δφ{^ν,  dsd  ^tifijuQf  dcerdff,  der  Speer 
aprang  od.  praUte  ab  vom  Schilde,  der  Pfeil  von 
Panier,  H.  22,  291.  15,  592.  τρνφάΧβ*α  άηο- 
nlayx'&iimi,  der  vom  Hanpte  geriaaene  Helm,  11. 
13,  578. 

anonkavatOf^  f.  1700^»   MMifAm)   =s  d.  vor• 
herg^  PUt.  Ax.  p.  569.  D.  Polyb.  Plnt•  Lao.  n.  a•' 
Dav, 

«nro^nlcn^ata,  asaa,  9^»  daa  Ableiten,  Irreffib- 
ren,  Verfäbreo.  2)  daa  Abaeh weifen,  Plnt.  PoUt. 
p.  263.  C.    [dj 

chwaXarlatf  ion.  άηοπίαρίηί,  ••,  e,  der  Irr- 
gäager,  Flnchtting,  Bian•  ep.  1^•  PbiUpp.  Tbeaa. 
ep.  70. 

άη6ηΙ&ρο$9  av,  daa  veratärkte  nlarot^  Cratln. 
bei  Diog.  L•  8,  37. 

αποικϋϋοκ»  •ως,  ^,  Abbildung,  Geatnlt,  Form, 
Bpiear.  bei  Diog.  L.  10,  108.,  von 

fiaoTtXaßctp  f.  ηΐύϋω,  (αλάβΦω}  abbilden, 
nbformen.  Med.  a)  aieb  (ai&i)  eia  Abbild  voll  ei* 
waa  eatlebnen,  Enen.  ep.  11.  Antip.  &id.  ep.  79. 
n.  öfter  in  der  Aothel.  b)  an  aieb  ein  Abbild  von 
etwaa  darateUen ,  t^f  %Xk^t  μ^ι^α»  ΜΜλάσβτΛψ 
Antip.  Tbeaa.  ep.  52«,  wo  Bninek  «nraoivtiattre  ge- 
setzt ^at.    Dav. 

^  άποηλά^ζωρ^  οΑΟβ»  i,  Bildner,  Nacbbildner, 
Mnnetb.  4,  343. 

άπαπλΒίω,  poei.  st.  «bra^tUar,  Hom. 

«ποαίΐ^ω,  f.  ηΙβ^•μΛΛ  η.  irAavoov^MM,  (fild«», 
irr.)  absegeln,  wegacbilfen.  Von  Born,  nn  allge- 
mein.   2)  snrüekaegeln,  oft  bei  Xen.  «.  a. 

mawak^tmUtt  ή^  er,  apoplektiBch,  inm  Schlag- . 
fliMB  geneigt,   Ariat.  rbM.  5,  10.   Hippacr.  a•  a. 
Aerzte,   bei  denen  ca  aber  aaeh  wie  απόηίψη^^ 
von  Menaehen  gebranebt  wird,  die  an  einem  Aeile 
dea  Korpora  gelahmt  aind.    Von 

απόηΐηιηο^ρ  av,  (d^anXi^aaa»)  danch  einen 
plötzlieben  Donnerachlag  betänbt,  oMoncfat,  be- 
atUryt,  verblüfft,  beainnnngaloa,  ainnlaa,   dnmm. 


/ 
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Bit.  2f  173.  Sop^.  Dem.  Plnt.  v.  ,«.  2)  vom 
SchlQ^ass  gelähmt ,  HdU  1 ,  167.  n.  oft  bei  d. 
Aerzten.     Adv.  άπφπΐηιΐίτως. 

νποπληξία,  η^  Betäabuug,  L'ähnaog  des  Lei- 
bes od.  eiaseleer  Glieder,  des  Geistes  dorcli 
Sehlagfloss  ,  Doonerschlag ,  plötzlichen'  WahaslBD 
u^  dgl.,  Hippocr.  n.  a.  Aerzte,  Plat.  «.  a. 

ΛηόπΙηξ»9ί  ^^^i  V*  =  ^•  vorherg.,  Hippeer. 
Eatrop.  8,  10. 

Gillen,  P[at.  moral.  p.  702.  9•)  ergänzen;  meCaph. 
ganz  vollenden;  ganz  befriedigen,  volle  Genüge 
leisten,  oft  bei  Plato;  auch  :  Eioen  ganz  mit  einer 
Ueberzeagnng  erfallen ,  Plat.  Charm.  p.  169.  G. 
Dav. 

άπονίη^ωύΐζ,  sop«,  η,  das  Vollmachen ;  Sätti- 
gung, Befriedigung;  Erfüllung,  Vollendung,  Plut• 
Themist.  2β.  u.  oft  bei  dems. 

άποηληρωτης  9  ot; ,  ό ,  der  Erfäller,  Befriedi- 
ger, Plat.  rep.   10.  p.  620.  E. 

άποηλήσσω,  alt.  — rroi,  f.  ξοι,.  {πλήϋϋω^  irr.) 
durch  eine  ρ  Seh  lag  lähmen,  betäuben,  auch  geistig 
lähmen.  Paes.  gelähmt  od.  betäubt  werden,  Soph. 
Ant.  Ild9.  2)  abschlagen,  zurückschlagen•  Med. 
Ton  sieh  wegschlagen  od.  stossen. 

άηοπλιαοομαί  f  att•  — ττομαι,  f.  ioftmif  De-' 
poa.  med. ,  {'πλίσαω)  entspringen ,  entfliehn ,  Ar. 
Ach.  218.  Koen  Greg.  p.  648. 

άπόηλοος ,  d ,  zsgz.  dnonlovt ,  (mnonliw) 
1)  Abfahrt  zu  Schilfe,  Udt.  8,  79.  AHst.  Polyb. 
Q.  a.  2)  Rückfahrt,  Heimfahrt,  Xen.  An.  5,  6,  20. 
anonlootf  ov,  zsgz.  άπόπίανς,  o«y»  1)  ab- 
eegelnd,  Meleag.  ep.  95.  2)  =  ατ^ίοος,  zur  See- 
fahrt untauglich,  anrähig,  Hesycb, 

άηοπίοντίω ,  («Ιοντ^ω)  reich  zu  seyn  auf- 
hören, sich  des  Reichthums  entäussern,  verschwen- 
den, Greg.  Naz. 

ι^άτΐόπλ&μΛ,  rd,  das  Abgespülte,  Spülwasser; 
Wasser,  das  mit  einem  Steife  getränkt  ist,  wie 
άηόηΐνμα  ttrmvovj  Kalkwasser,  Diod.  5,  28«,  von 
uitonlvpw^  f.  ντώ,  (ηλννω)  abspülen,  abwa*- 
echen,  auswaschen,  Od.  6,  95.  Plat.  Plut.u.  Späi. 
άηοηλώω,  ion.  st.  άττοπλέω.  Od.  14,  339. 
Hdt.  4,  156.  u.  öfter. 

ATtoTtveiot,  poet«  st.  άηοητέω,  Hora. 
βπο'ηνβυματίζω  f    f.   ίσω,    (πρβνματίζω)  aus- 
hauchen, ausdunsten,  auch  ='Μποη^ρ^υ9ρ  Schol. 
Ar.  Fr.  891  f. 

άποπρβϋματος ,  ov,  (ην^νμα}•  ohne  Wiad ,  ge- 
gen Winde  geschützt,  Theophr.  de  vent.  30.  nach 
Schneiders  Coajectur. 

άπόπν£ν4τ*ς,  βω«,  17,  das  Aushauchen,  Aue- 
dunsten,  Ausdul^en,  von 

άπΌην4ω,  f.  itvevßüt,  {itvirn^  irr.)  auehaachen, 
ausathmeo,  ausdunsten  od,  ausdunstea  lassen,  ηνρ^ 
Feuer  speien,  von  der  Chimaera,  11.  6,  182.  ^v- 
μον,  den  Geist  aushauchen,  II.  auch  ohne  &νμ6ν^ 
sterben ,  Batr.  99.  Ebeuso  mit  «.  ohne  ψυχήν, 
das  Leben  verbauchen ,   sterben«    αποπρ,   ο9μήν^ 


äxoitirnrmtf   ela  Liebt  wM  ausgelkset,  ftat. 
moral.  p.  281.  B. 

άη^ηνίγω ,  f.  ηρίζονμΛ*  n.  inr/ξ«,  (χιήίΐι, 
irr.)  ersticken ,  -erdrosseln ,  erwürgen ,  efdridci, 
Edt.  3,  150.  Batr.  Ar.  Xen.  u.  a.  Pass.  erwirgl 
werden,  ersticken,  aneh  ersaufen,  Xen.  Den.  a.  s. 
2)  meteph.  in  die  Enge  treiben,  äogstigeo,  b«. 
von  drängenden  Gläubigern,  wie  α/χ«.    Γ  Ι] 

•  άμοηρ^ή   u.   ancitvota,    ^,    =  «μχμμ«, 
Theo|^hr.  c.  pl.  2,  15,  4.  6,  12,  2. 

mnonvoos,  ov,  s=  «m^oc,  Theophr.  de  vert. 
30•  nach  alter  unsieherer  l^esart. 

άηοηοιέϋΐμαΛ,  f.  ήβ^μαι,  Depoa.  med.,  {9$ώί\ 
von  sich  thuA ,  abediaMfen ,  von  ■  sieh  entif^nei, 
Verstössen,  verwerfen,  Plut.  moral.  p.  152. A. 
385.  F.    Dav. 

ύίηοπόΐηαζ,  so»r,  ifi  Verstessung,  Verwertaf. , 
άποπολβμέι»,   (ueÄc/i^)  voa  einem  Οβ{βι- 
stande  ans  kriegen  od.  fecbtea ,   Plat.  Phaelr.  ^ 
260.  B. 

aitonol*9f  «,  poet.  auch  oirairroA««,  gen.  1^ 
(naUt)  fern  von  der  Stadt,  ans  derStsdti«^ 
trieben ,  Aesch.  Ag.  1384.  Soph.  OR.  1000.  OC 
207.  Tr.  647. 

4no9VO^iraief^  aia,  λιόψ^  (οΜΛπσμηή)  iM» 
dend ,  bes.  Unb'eil  abwendend ,  wie  mltiiium, 
ancruonaiQif  LXX.  Suid. 

Λίτοηομηέω,  =  άπ9ηέμ/Λ0μΛ*9  HeSfeh.,TN 
άποηομιτη,  ^,'  {άψρ&Λίμπω)  Eotaendaag,  BiW 
femnng,  Beseitigimg,  s.  B.  nvuitmtf.  Las.  pU- 
lops.  9.  2)  vom  Med.  Abwendung  einer  Mi 
Vorbedeutung,  eiues  Unheils,  Sühne,  Isoer.  Fk^ 
lipp.  c.  49.  §.  117. 

»παηόμηιμοί,  oVf  ^μέρα^  =  άποψράίί  HeffeL 
άηΦποψέω^  f.  i^e«,  (^oviw)  eine  Arbelt  «ιέί> 
gen,  Drapgsale  überstehn,  Ar.  Thesm.  245. 

Ait9nwt6(Of  (irotTOff)  ins  Meer  werfen,  SchiL 
Soph. 

αιτοπο^^^',  i7,  {άηαηίρ!^)  die  BflUMinf 
eines  Windes  ,>  Alex.  Aphr.  probl.  1.  p.  296•  W^ 
eehe  Lesart  sl.  άττονβ^^ι^ακ• 

uito7soo9im,  17,  Abmarsch,  Rfiekmarfeii,  Pn- 
eop.  bell.  Persie.  2,  12.,  von 

Αηοπορ&ρ^μαι^  Paes.  mit  Fat.  med.,  i^^f^ 
abmarschiren ,  den  Rückmarseb  antretea,  iM* 
weggehe,  Xen.  An.  7,  6,  33.  α.  öfter  in  des  B» 
len.,  auch  bei  Pol^b.-  .  , 

anwro^svTA»,   Adj.  verb.   su  aicose^««•^ 
man  muss  weggehe  od.  abreisen,  Agath.  2,  22. 
άηοηόρφνροί,  ev,  =  Αηόρφνρ99•    ^  . 

4ΐξοηρά99ομαί^  f.  ξομα*^  Mied«,  (^^ee•)  <* 
μ*9^ύν,  den  Lohn  abverlangen,  einfordern,  Ti^ 
mist.  or.  21.  p.  260.  B.  ^ 

«9Τοπ^ άΐϊκα» ,  ein  verstärktes  ηρ9Λ9•$  W 
Sert.  25. 

έηύηρΒοβίΙφ,  i/«  GesandtsehafUberiekt,  Polf^ 
24,  10,  5.  u.  Öfter ,  von  \ 

άη9ηρΒθβ9νω,{'ΛρΜβ9υϋή  einen  GeseedttaaR•* 
bericht  absUtten ,  Plat.  legg.  12.  p.  941.  A.  F•* 


•inen  Geruch  od.  Duft  von  sich  geben.  Od.  4,  406.  1  lyb.  7,  2,  6. 

«.Λ  μ^Αβμλ  üA^^ä»»»  ^«τΑ««>•7     Amm*   M.nj«.   •..*.».»  άηοπρΙαρΜΛ,   {ηρίααοΛ^  irr.)   uugebr.  Pw•* 


x6  9X9 μα  ^'^«στον  anonvMi,  dem  Munde  entströ- 
men liebliehe  Düfte,  Plut.  ηδίοτοψ  anonvet  τις 
%ου  χρωτός,  die  Haut  Jemandes  hat  eine  sehr  an• 
genehme  Ausdünstung,  Plut.  Alex.  4.  τήν  δνςμί' 
rsMcv  anwtv. ,  seinen  Hess  ausschuaubeo ,  sieh 
seines  Hasses- entledigen,  Plut.  Jhemist.  22.  2) 
imonvtiv  tivoqi  nach  od.  von  etwas  daften ,  Plut. 
moral.  p.  13.  fi.  Lue.  vit.  auet.  12.  de  conscr. 
bist.  15.  3)  βνρα  «bronrs?  trivd  χ^ρας^  die  Luft 
webet  von  einer  Gegend  her,  Hdt.  2,  27•    4)  ψΛς 


Von  dem  nur  der  Aor.  μη^αιρ^άρΐην  sa  iieankf^i 
vorkoiamt,  tAkaufen^  Ar.  Ren.  1227. 

Αη^νρισμά,  rd»  das  Abgesägte,  Sll«**^ 
Feilspäne,  von 

Λποττρίφ^  f.  /σ«,  (ηρίω)  absagen,  darAiil•'! 
abfeUen,  fldt.  4,  65.  Hippocr.  Plnt.  Lnc.  [I] 

Αποπρό,  Adv.,  iaito,  ηρό)  fentah^  wtit^ 
II.  16,  669.  2)  als  Praep.  m.  d.  Gen.,  emfn» 
von,  w€g  von,  H.  7,  SS4«  Bar.  Or.  14^2«  P^*^ 


jin^n^oofm 


mi 


jinonvfiQ 


1729.  α.  SlUr.  Vgl.  9$απρό.  in  der  Zstig  rvr- 
ttirkt  w  den  Begriff  des  ^πό.  (Man  findet  aiieli 
die  B^toBwig  inoftoo,  e«:  aber  Seb&f.  Enr.  Or. 
1452.) 

in^^πρ•mγωf  β.  vater  9Τγ9Ψ/γμ4νΛ» 

iaton^oiuifiw^  (h^mm^/oi,  irr.)  hinwegaehnea. 
firev  «^o«^««Xaty,  eiaea  Theil  dee  Bretes  bia- 
wegoehmead,  Od.  17,  457. 

άπύηρύβΛίνω,  f.  βήϋΦμΜΐ,  («r^e/?«^»•»,  irr.)  weit 
dtToageba ,  Bar.  Or.  Id'^f.,  wo  jetxt  riebtiger  ge- 
ireaat  stebt  άποη^^ό  βατ; 

inM^oßalXmf  f.  βαίω^  {ηρφβάλίω^  irr.)  weit 
wegwerfea,  Ap.  Hb.  3,  1311. 

mnitoohjutf  ioa.  3  eiag.  «er•  1.  von  ^o- 
Μ^Μΐμ^  Od. 

«roir^eaiUwr»  pari,  aor•  iv  dgve«^o«4^i«»»  Od. 

ifcon^aifYfUfui,  τάρ  β,  η(^αηγΜέ¥α, 

άπάχρφ^β,  vor  eiaev  Voeal  α:πόπρ&&9τ,  Adv., 
(lufpfli^o)  yoa  feraber,  Toa  wekee,  weitab,  aas 
4er  Feme,  Hoa.  fera  weg,  weit  weg,  Od.  9,  188. 
spater  aaeb  lait  d.  Gea.,  Qniat,  Sai.  14,  380. 
2)  =  anajtifo^i• 

mn&n^Q&imf  f.  ^tveo^»  a.  ^βοοονμΛ* ,  (ττ^ο- 
dl»,  irr.)  weit  weglaafea,  fip.  adesp.  366. 

dsr•«^^*,  Adv.,  («π•9Τ^^)  ia  der  Fem•» 
Ibraab,  eatferat,  Hon.  a.  epät.  Epik.      ^ 

«ro^r^o^o^eSi' ,  iaf.  aor.  2.  aa  άπο^^ο^^οί- 
«KW,  (sr^o^^ttioiMu)  weit  wegspringea,  Ap.  ftb.  3, 
1280.  Orpb.^Arg.  547.^ 

Μηοπ^ΐημ*^  f.  nontjcm^  (προΐήμί)  weit  wegsea» 
iea,  wegwerfen,  Od.  14,  ;16.  fortsebleadera,  ab* 
ssUessea,  ior.  Od.  22,  82.  faltea  lassoa,  Od.  22, 
327.    [v  — WU..V  ep. ,  wwwM-w  att.J 

dffvsr^oiU/ff« ,  (fT^oiUte«)  weit  Mater  sieb 
lusea,  Ap.  Rb.  l;  1285.  2,  1232. 

βΜϋπροα&βΡ,  Adv.,  (ir^oo^mf)  ss  άΛΟηρ9&β, 
Plat.  epia.  p.  087.  A. 

&π&προψηοί4ομΛ&ρ  (9Τοο«9Τ••/ο^μμ)  sieb  eiaor 
Seche  siebt  aaoebmen  wollea,  etwas  voa  sieb  ab- 
kibiea,  Hippoloeb.  bei  Atbea.  9.  p.  402.  A. 

dir^flr^ecaw^to^ftflUy  (^rf  osoMfot^)  Med.,  sieb  das 
Gesiebt  abwiseben,  Pbereerat.  bei  PoU.  2,  48. 

βποπροτέμ^^ρ  (n^0tife»fw,  irr.)  davoa  absebaei- 
diB,  MMTOv  άηνκρ^ταμων  i  aaobdem  er  eia  Stüek 
ν«ϋ  Ruekoa  abgesebaittea  batte,  Od.  8,  475. 

4π9*ροψ§ν/Φρ  (ηγφφ9ΰγω,  irr.)  weilweg  flieba, 
Heleag.  ep.  12.  • 

eanmruiPWf  f.  L.  st.  dmHMnre/Kw,  IL  14, 101. 

iat9m€mfU9f09 1  έρη^  wüy^  part.  aor.  2. -sa 
dffar«fMM,  Uom.    [eQ^ 

ααϊοπ€9(^Ιζφψ  u  mv»  (πηρνίζω)  mit  der  Ferse 
lirtstosae•,  Phiiostr.  p.  678. 

άποπτ9ρν/ΙζύμΜ&9  ein  verstärktes  πτΜ^υγίζύ^ 
fmif  ml  den  Flügeln  sehUgea,  Tbeopbr.  de  sign. 

1,  18. 

mnom$^v0üPf»tU9  f.  νξομΜΛ,  (^rrs^veeo/MM) 
vegfattera,  Hesych. 

άπόπτης,  ov,  6,  (βηόψομα$)  der  von  obenber 
lescbaaeade. 

diro^m^oea»»  verstSrktes  πτησο», 

άηάπησμα^  vd,  (τηίσσφ)  Abgaag  beim  Ans- 
büsea,  Staaipfea,  Sebrotea  o.  dgl.  zw.  L.  st. 
ΜποΜμΟρ  Arist.  mirab.  123.  « 

astamoimt  poet.  άηοπτο^ω,  (τηοέω)  weg- 
seheaebea,  EmpedoeL  b.  Plat.  moral.  p.  1129.  B. 
Fhss.  acbea  werdea  α.  sieb  verlaafen,  von  Pfer- 
dsB,  Polyb.  3,  53,  10. 

iiUmoXttf  poet.  st.  eminoXttf  Sopb«    . 
'      fcevroc,  or,  {άη6ψομαι)  1)  abznsebn,  d.  i. 
■It  den  Ai^  in  erreieben,  ia  Gesiabtskreif  ϋθ• 


gend.  Snomon/' iori  rt  από  rtvotp  man  bat  von 
eiaen  Paakte  aas  die  Aasstcht  aaeb  etwas  bia 
Arist.  polit.  2,  9,  7  (2,  12  Bebk.).  Plat.  Laculi! 
9•  hf  άπόητψ  ¥χδΐψ  xt,  etwas  im  Gesichtekreis 
beben,  Arr.  Aa.  2,  10,  4.  2)  aom  Hineefan 
geeigaet.  τό .  ϋποπτον^  Ort,  von  wo  ans  maa  bin- 
sehea  kaaa.  Warte.  f£  «mSnvov,  voa  eiaer  Warte 
aas  der  Ferae,  Sopb.  Pbii.  467.  Piat  Ax.  p.  369! 
A.  3)  aas  dea  Augea  geruckt,  dab.  angesehea* 
an.  ήμων,  fera  voa  unserem  Blick,  aoseren  Aagea 
eatzogeo,  Sopb.  Ei.  1489.  nSv  αποτηος  ρ  ς,  aocb 
weaa  da  dem  Blicke  dicb  aicht  zeigst,  Sopb.  Ai. 
15. ,  wo  Herrn,  u.  Lobeek  die  Bdtg  io  der  Ferae 
gesebea,  fem,  anoebmea  n.  Lobeek  die  Bdtg  nag«, 
sehea  nur  dem  Zeitalter  am  n.  nach  Christi  Ge- 
bart zascbreibt^  Vgl.  paral.  j.  563  sq.  '  4)  niebt 
sehead.  ώς  πΐέιστον  ehj  τονδ'  αποτττος  Λοτδω^ 
damit  er  dem  Anblicke  dieser  Stadt  so  fera  als 
möglieb  sey,  Sopb.  OR.  762.  Vgl.  Wnader  Reeeos. 
von  Lob.  ^oph.  Ai.  p,  9  ff.  Herrn,  ia  d.  Zeitsebr« 
f.  d.^Alterthnmswiss.  1838.  No.  44.  p.  361  f 
Malier  ia  d.  Götting^  Aas.  1838.  St.  110.  p.  i09o! 

«πόπτυγμα,  rd,  (τηνοϋω)  daraa  berablanfea- 
der  Falteawnrf,  lascr.  vgl•  Boeekb  Staatsbaasb  2 
p.  292. 

άπόηννομα»  T^,  (dirosvrva»)  das.  Ansgespuckte 
Hesyeh.  s.  v.  βρ^γμΛ•  * 

aTtamrvüTijif 9  ηρος^  ο,  der  Aaespackeode. 
d^rofrr.  χαλιών,  vom  Pferde,  das  kein  Gebiss  im 
Maule  dnldet,  Opp.  bal.  2,  11. 

mnoTtvifaTOs  f  oy,  weggespackt,  aasgespieea; 
äbertr.  znm  Ansspeiea,  verabseheat,  verabscbeneas- 
wertb,  Aeseb.  Eam.  186.  Sopb.  Ear.,  voa 

άποητνφρ  f.  voa»,.  {πτν»)  wegspuckea,  ans• 
spacken,  ansspeiea,  II.  23,  781.  Xea.  a.  a.,  aaeb 
vom  Meer,  έηοιηνΗ' άΧ6ς  ^pnjv,  es  wirft  Meer- 
scbaum  aas,  11.  4,  426.  Scbif.  Loag.  p.  3Θ6• 
HÜafiger  aocb  in  der  metapb.  Bdtg:  verabschena^ 
verscbmäba ,  rtspuere ,  Hes,  op.  724.  n.  oft  bei 
Tragik. ,  bes.  bSnflg  Im  Aor.  1  dnijtTv^a ,  s.  die 
Aasl.  za  Ar.  Fr.  531.  [Im  Praes.  ist  «  doppel* 
zeitig,  doob  wird  es  im  Fat.  n.  Aor.  knrs,  Aeseb. 
Ag.  980(911).  1192.  Prom.  1070.  Bar.  Iph.  T. 
1130.  Paal.  Sil.  ep.  27.] 

άηότηωμα^  %6,  {anoitlmt)  iiagticklicber  Aas- 
gang,  verfebites  Unternebmen,  Polyb.  11,  2,  6. 

c.naittttt9*tf  wHf  ή,  das  Abfeliea.  αηέτττωσΗ 
^9  «en«»  der  Zastand  dass  maa  vom  Tbroaa 
gestossen  ist,  Atben.  12.  p.  530.  A. 

anonvim^iiot,  s.  Λνδαρίζ», 

άηοηνητΜύ$ ,  ή^  dp,  (nvirn)  inm  Vereitera 
dienlicb,  Hippoer. 

aitonvtmtütf  («rvie»)  vereitern,  zum  Eiteni 
bringen,  Hi|»oer. 

άπo7tvpσά¥oμΛίf  f.  itMV9o/au,  (nvp&apouaif 
irr.)  ansfragen,  erfragen,  ansforsoben,  Hdt.  3^ 
154.,  aito  TMOfy  Arr.  Epiet. 

όιτοττυσγίζω ,  f.  /αω ,  (ηνργος)  dnreb•  Maner• 
tbnrme  schirmen,  amschaozea,  Scbntzwebren  bil- 
den, Said.  t.  1.  p.  290. 

άηοηνρίας,  ev,  o,  aaf  Roblea  zabereitet,  ge* 
rSstet,  gebacken,  gebratea,  bes.  eine  Art  Brod, 
verst.  Λρτοζρ  Atben. 

άηοπνοίζω^  f.  Ισω,  (ηνρ)  auf  Roblen  rb'sten, 
Bpieharm,  bei  Athen.  7.  p.  277.  F. 

ananv^Uf  iSot^   ή,   aaeb  άπάίίνρ*9  betoat, 
kleiaer  Bratfiseb,  ap&^emitt  Hegesaad.  bei  Atbea. 
8.  p.  334.  B.    2)  SS  ait9ifv^Uitt,  Teles  bei  Stob, 
t  senn.  97,  31. 

4S 


Αηοηνροω 


«β« 


^«ro(09 


aironv^imt  (τΐνρόω)  breonend  mtehen,  abbren- 
ntü,  verbrejineo. ' 

άποηντίζω,  f.  /σ«,  (πννίζω)  aoeepeien,  Ar. 
Lys.  205.  Arist.  h.  a.  4,  3. 

αποηωματίζω^  (ηωμα)  dea  Deckel  abnehmen, 
Galen. 

•  ^^ορσφΜ9ω9ίς,  §ωζ,  η^  die  Beetrafong  det 
ertappten  Ehebrechern  durch  Eintreiben  eines  Ret- 
tige in  den  After  dee  Ehebreohers,  s.  (αφαψΜβί, 
SchoL  Ar,     [vi] 

άποργης,  ές,  und 

Λ^όργηνοςβ  or,  (e(^)  tornloe,  sanft,  mhig, 
Hippocr*. 

αποργίζω,  f.  mu,  (ό^ίζω)  erxnraen ,  fornjg 
macben,  zum  Zorn  reizen.  Pass.  cürnen,  zornig 
Verden* 

άηορίγχω,  f.  ρίγζω,  (^/^ω)  ansachnarehenj 
Pannen,  ep.  15. 

άηφρέπω,  f.  yrcü,  (^ίπω)  sieh  abneigen,  ab- 
wenden. 2)  wegschleiehen ,  weggpehn,  Polem.  ep. 
S.  zw.    • 

άπό^Βυτος,  ov^  (ποοενομα*)  ungangbar,  an- 
wegsam,  Plut.  Gan.  26.  Mar.  39. 

άη•ρέω^  ion.  st.  άψο^^άω^  Hdt.•  8,  37• 

ano^imf  f.  17  σω  >  (affoooc)  ohne  Häife  od. 
Mittel  eeyn,  Mangel  leiden ,  in  Verlegenheit  seyn, 
«rcroc»  um  etwas,  an'  etwas  Mangel  leiden. '  Uebertr. 
aaf  geistige  Verlegenheiten,  zweifeln,  'ungewiss 
aeyn,  sich  nieht  zu  helfen  wissen,  nicht  wissen 
was  man  thnn  soll,  wohin  man  sich  wenden  soll, 
gew.  ffffo^^tv  ntiji  fwoi,  über  etwas  nngewiss  od. 
verlegen  seya^  aber  aneh  Ις  τ«,  π^ός  r»,  in  Hin- 
sicht einer  Sache  in  Zweifel  od.  Verlegenheit  seyn, 
Soph.  Tr.  1230.  Lue.  Tim.  1.  Auch  anof^^T»  τ* 
in  demselben  Sinne,  Hdt.  4,  179.  Thve.  7,  55.  o.  a. 
vgl.  Heiad.  Plat.  Crat.  p.  409.  C.  Dagegen  άηο• 
qu»  Tjy*,  durch  etwas  in  Verlegenheit  gerathen, 
Xen.  An.  1,  3,  8.  Isoer.  Paneg.  c'  40.  §.  147. 
Lys.  or.  fnn.  §.  32.  n.  a.  Nach  άποοβΐν  findet 
sieh  ^w,  ein  indirecter  Fragesatz  mit  0  r»,  xl  n. 
a.  Fragewörtern:  ieh  bin  nngewiss,  was  ich  thun 
aoll,  Thue.  1,  63.  4,  13.  u.  oft  bei  Xen.  Isoer. 
Jki  a.  άπο((ώ  mit  folg.  Infin. , ,  Seh  bin  nicht  im 
Stande,  getraue  mir  nieht  etwas  zu  thun.  Xeo. 
oec.  8*  10.  Plut.  Themist.  10.  —  Med.  inoQ€%- 
c&atf  bei  sich  in  Zweifel ,  in  innerer  Verlegenheit 
aeyn,  Xen.  An.  6,  1)  21.,  gew.  mit  einem  iodi- 
reeten  FVagesats,  wie  das  Act.,  Xen.  An.  7,  3,  29. 
de  ven.  8,  3.  Plat.  Ale.  2.  p.  l48.  D.  Lys.  adv. 
Simon.  §.  10.  —  Pass.  άπορβΤταέ  r«,  man  ist  über 
etwas  verlegen  od.  zweifelhaft,  z.  B.  ονδέψ  άπο' 
ρ§ιται  των  ϋίομίνων  γίγνβσ&αι,  man  ist  über  das,  Ι 
was  geaehehn  soll,  nicht  verlegen^  Xen.  rep.  Lac. 
13,  7.  vgl.  Plat.  Sopb.  p.  243.  B.  legg.  7.  p.  799. 
C;   Vgl.  d^ifxmiw,    Dav. 

ano^fia,  rd,  Zweifel,  Ungewissheit,  Polyb. 
1,  12,  6.  2)  streitiger  Punkt,  Streitfrage,  Plat. 
Phil.  p.  36«  J£.  3)  Verlegenheit,  Schwierigkeit, 
Polyb.  31,  21,  8. 

άηορηματΜός f  «,  ov,  zweifelhaft,  za  Zwei- 
feln geneigt.  Adv.  awo^i^^arHcwf,  wie  ein  Zwei- 
fely  nach  Art  eines  Zweifels,  Grammat. 

aifpifßi»,  η,  c=3  inooUh  Ettbal.  in  BeUr.  An. 
p;  433,  12. 

'  ivio9i9i9t  9wt,  η^  Zweifel,  Tbeephr»  de  oder• 

άηοι^ηπΛός,  ff,  ov,  zu  Zwelfela  geneigt,  gew. 
iweifelnd.  ol  «ιτο^ι^τμο/,  die  Skeptiker,  Plut• 
Aem.  Paul.  14» 


άηό^&ητ9^,  οψ»  (no^&im)  nieht  zenMlrt,  it- 
verwüstet,  anzerstSrbar .  11.  12,  11.  fldi.  6,28. 
7,  141.  Enr.  n.^  a.  Bei  Ear.  Med.  825.  hsbei 
einige  Hdsehr.  ./s^af  |<»^«c  άηορ^ητΛς  re,  wai 
Person,  u.  Leb.  ^aral.  p.  458.  billigen. 

Λπορ&όω^^  {ορ^όω)  eine  gerade  Riehtas;  g»• 
ben,  lenken,  leiten,  Sopb. «Ant.  637.  Plat  legg. 6. 
p,  757.  E.    Dat. 

anoff^wptaf  το,  und 
άηό(}ϋ•ωό^,  βοις,  4$  ^*  gerade  Riohtung. 
απορία,  ή,  (άπορος)  'Lage,  Zustand,  Stia- 
mvng  eines  Ratfalosen,  Verlegenen,  Zweifelhaften 
Verlegenheit,  Unschlüssigkeit,  Ungewisshdt,  B^ 
denkliohkeit,  Zweifel;  Mangel,  Armuth,  Notb,Hdt 
Ί,  79.  u.  Attik.  von  Thuc.  an  in  Prosa  u.  Pseije. 
αα^ρία  r«ro'«,  a)  Verlegenheit  um  etwas,  Vaogel 
an  etwas ,  dessen  man  bedarf  ad.  das  man  11  «^ 
langen  sucht ,  Thue.  u.  a.  Steht  sUtt  des  ■hi- 
neilen Gen.  ein  Substantiv.- Infin.,  so  kasn  disiea 
auch  μή  zugesellt  werden ,  wie  z.  B.  awo^U  rw 
μή  tjat^a£ftyv  der  Maagel  der  pöthigen  Rnbi^ 
Thuc.  2,  49.  Aber  απορία  τον  άναηΛ&αΙρίβ^β^ 
die  Unmöglichkeit  einer  Ansscbeidang,  Pitt  legg. 
3.  p.  678.  D.  b)  die  Verlegenheit,  Noth  Jans»- 
des;  aber  auch  die  Schwierigkeit  mit  Sisdi,  vis 
z.  B.  tfiov  JSitv^^oiv  την  άπορί$ίν^  die  Schwierig 
keit  mit  den  Skythen,  die  misslichen  UmBtäide  M 
den  Skythen,  Hdt.  4,  83.  2)  der  Zustand  dm 
man  sich  etwas  nicht  ermittelt  od.  erwirbt,  Plit 
Men.  p.  78.  E^» 

'  άπορίνάη,  f.  i^'oe»,  (f^mm}  abfhilea,  Strah.  7. 
p.  307•    Dav. 

άπορίνημα,  rd,'  ss  Απορ^ίψηρΜ,     [l] 
4πο(»Αττ«τ,  poet.  st.  α/ποορίπτοί.  Anaer.  99, 5. 
^πορν^όω,  {ΙρψΒοω)  c=  das  folg.,  ApoUed.  1, 
7,  1.  Stob.  ecl.  pbys.  γ.  1096. 

άπορνί^οη^  (όρνρ&όω)  in  einen  Vogel  vervtt- 
de|n,  Strab.    Dav. 

^π•ρν1^ωοΗ$  H»tf  iS,  Verwasdlong  ia  eisen 
Vogel.    Μ 

άπόρνυμ^,  f.  άηόρα»^  {9ρΐ99μ^  irr.)  ptet  ffr 
αφορμάι»^  voa  einem  Ort  her  In  Bewegang  selssSf 
anregen,  antreiben.  Med.  eich  von  einem  Ort  toi 
In  Bewegung  setzen,  αηορρνμβτΦ^  ^vtUtf^,  vti 
Lykien  her  aufbrechend,  11.  5,  105•  Hes.  th.  9* 
άπύρ•π•ίητο9 f  er,  («e^««•«^)  ebne  Gel• 
nungen  ad.  Poren,  Sext.  Bmp. 

απορθ9,  ov,  Adv.  άττόρως,  (m^o()  ailNrltott 
d.  I.  1)  wozu  od.  wogegen  ea  Icein  Mittel  gibt, 
womit  nichts  anzufangen,  dem  nicht  betsukownei 
Ist,  woraus  man  sich  nicht  zu  helfen  weiss  f  äib. 
a)  von  Flüssen,  Meeren,  Bergen,  LSndern  a.  Strss- 
sen:  nieht  zu  passIren,  Xen.  An.  2,  4,  4.  2,  5, 
18.  u.  ülter  bei  Xen.  Plat^  Tim.  p.  2S.  D.  CriÜ. 
108.  B.  n.  a.  b)  von  Zuständen:  schwierig,  aitf* 
Heb,  In  Verlegenheit  setzend,  bedenkUeh.  Zoent 
bei  Pind.  Ol.  1,  82.  10(11),  47.,  dann  oft^M 
Hdt.  u.  bei  Attik.  von  Aeseh.  u.  Thnc.  an.  tb»> 
ρόν  iwT•  mit  folg.  Infln. ,  es  ist  schwierig ,  rnh»• 
lieh ,  kaum  mSgUch  etwas  zu  bewirken ,  Thae.  % 
77.  4,  34.  u.  a.  cV  άπόρψ  sir»«  od.  ik^&M  aü 
folg.  lofia. ,  In  Verlegenheit,  nasser  Stand  ssft 
etwas  zu  bewirken,  nicht  wissen,  wie  maa  etwii 
anfhngen  soll,  Thue.  1,  25.  3,  22.  u.  a.  vdtf«•* 
ρον,  =  ^  απορία,  Verlegenheit,  Sehwlerigksi^ 
missliche  Lajge,  Thae.  u.  a.  ίξ  άπόρο/ν,  iaek 
verzweifelter  Noth,  Plat.  legg.  3.  p.699.B.  e)rH 
leblosen  Gegeifstinden :  schwer  aufkatreihen,  aiekt 
gut  zu  haben,  selten,  kostbar,  Plat.  rep.  2,  p.  37& 
A.    d)  von  Personen:  den  nieht  gut  belanks— f 
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■it  de«  Alokts  «iwiifeBgeB  Ut,  Thno.  4,  32.  PUt 
af«I.  p.  18.  D>  mnoffo^  ηροςψ4ρ$9&α*  ^  mit  den 
jueht  §at  »α  verkommen  ist,  UdU  9,  49.  Plat. 
Lfi.  p.  223.  B.  2)  der  kein  Mittel  hat  od.  weis» ; 
dab.  t)  aobemittelt,  voe  deo  nSthigen  MitteU  ent- 
Wmtj  dürfUg,  arm,  Tkuc.  1,  9.  u.  oft  bei  Attik., 
gew.  voo  Pereonea,  jedoch  aach  anooot  vno^^ 
99ΐς,  eio  dürftifpery  magerer  ^toff  fdr  die  Behaad- 
loBg.  b)  sieh  nicht  za  helfen  wissend ,  veriegen^ 
nlhlos,  nnsehlnssig,  anbehüflicb,  Thne.  u.  a•, 

iπoρύύωJ  (όρ^νω)  herabspriugen ,  hinweg- 
fpriogea,  hinwegeilen,  entspringen,  Uoa^.  α.  a.£pik. 
siröckspringeo,  Od.  22,  95• 

άπύ^ρά^ϋμέ»,  {φα^μέω)  aas  Leichtsinn  od. 
HsDget  an'  Energie  unterlassen,  sich  saumselig 
leigen,  Plat.  rep.  5.  p.  449.  C.  Dem.  u.  a.,  mit 
di  tiea.,  ans  Leichtsinn  n.  Fahrlässigkeit  von  etp 
v«s  ablassen,  Xen.  mem.  S,  7,  9. 

ino^^aivta^  (ρ€^»ω,  irr.)  wegspritzen,  Hdt. 
3,93.  Ael.  n.  a.  2,  11. 

βπφφόαίω,  (ραίω)  beranben,  τιρλ  th  Od.  1, 
40i.  rttfd  ητορ,  Jemanden  des  Lebens  berauben, 
Od.  16,  42β.  auch  τιτ«  rt^^g,  Hes.  th.  393. 

άηο^ραντηρΛον^  τό,  (άηο^ραίνω)  Becken  zum 
Weihwasser ,  aus  4em  man  sprengte,  Weihkessel, 
£βγ.  Ion  435. 

Λπο^ραξίζ,  $ως,  ή^  (άπρ^φηγρν/Μ)  eine  Art 
BsUspiel ,  wobei  der  Ball  nicht  gefangen,  sondern 
ii  beständigem  Hin-  u.  Herprallen  erhalten  ward, 
Psll.9,  103.  .  ^ 

Μηο^φάπίζίο,  f.  ίσω,  att.  mv,  (ραγίζω)  wegr 
K>fBlB,  wegstosaen,  wegCacheln^  Dion.  Hai.  de 
esBp.  14. 

•  •πορ40πτω,  f,  y«t,  Mairro»)  rernahen,  za- 
lidtSB,  Hdt.  1,  123.  Plnt. 

άπορφΛψψ^4«» ρ  {^αψιρίία)  auf  Rhapsoden- 
«eise  hersagen,  rortr^en,  stückweise  aus  epi- 
ichea  (resäagen  sjprechen,  Xen.  C^r.  3,  3,  64. 
.  άπ9ρφ4ζω,  f.  ^4£a;,  (^έζψ»  irr.)  von  etwas 
opfsro,  wie  άιιο^ω^  Jac.  Anth.  Pal.  p.  566. 
2)  aar.  «ssiof•,^  abthua,  ein  Opfer  beendigen,  Hdt. 

Λΐξοορ4μβομα$,  Depon.,  nur  im  Präs.  u.  Impf, 
gibräaehiieh ,  (φ4μβω)  abirren,  umherschweifen, 
schwanken,  Μ .  Anton.  2.  4.    ^ 

Λ9ίόρρ*ν9ΐς,  swe,  i^,  Afifluss,  Entströmuog, 
Psiyb.  10,  28,  4.,  Ableitung,  λνπης  λλΙ  /i«W«€, 
Stob,  t  3.  p.  370.,  von 

dhre^^As,  f.  ^νή^ομΛΐ^  (fiii)  wegfliessen,  ab- 
I  «d;  aasfliessen;  metaph.  a)  verriaaen,  sieh  ver- 
'  laafea,  sich  verlieren,  verselLwinden,  μτηηΒς  ebsa^ 

(üf  9mfh.  Ai.  523.   Jac.  Anth.  *Pal.  p.  625.  u. 

Mker  bei  Poiyb«  u.  a•    b)  abfailea ,    heraosfaUen, 

Fbt.  Dem.  u.  a. 

(ΑπΦ^ρέω)  ungebr.  Praes.,  fnt  «brt^cuf,  ••  ««s^ 
*ar  tt.  vgl.  άηαγορβνω» 

νκορρηγμα^  τό ,  abgerissenes  Stück,  Plut. 
iKea  46.,  voo 

^  άπο^ρήγνυμίρ  f.  ίήζ<ο$  auch  άηορρηγννω,. 
iUyi^ß^f  irr.)  'ubreisseo,  losreissen,  von  Hom.  au 
aUi^eia.  2)  zerreissen,  zersprengen,  zerbrechen, 
darchbrechen.  άπορρ^ζαι  πνθν/ia,  ßioVy  ψνχήν, 
a«  dgU  das  Leben  durch  schnellen  od.  gewaltsa- 
9»a  Tod  endigen  V  Blomf.  Aesch.  Pers.  513.  Eur. 

,  Or.  654.  Tro.  750.   Iph.  T.  974.  Ael.  v.  h•  13,  2. 

'  $aid.  y.  evtvt^o^,  auch  vom  Selbstmorder,  Timon 
epigr.  1.  —  Pass.  nebst  pf.  2  άπί^^ωγα,  a)  ab- 
reisseo  (iatransit.),  abplatzen,  abbersten,  sich  ge- 
waltaaa•  von  etwas  lasreissen,  edt.,a•  spät.  Attik• 


b)^  zerberttan,  zerplatzea.    In  dieser  iatraas .  Bdtg  . 
wird  zuweilen  aucn  das  Act.  gebraucht. 

άηο^ρη&ηνΛί,   inf.   aor.   1.  pass.  zu  άτιαγο* 

(ίπ6ρρηηχ9^,  er,  abgerissen,  losgerissen, 
Anthol. 

άηόρρημα^  rd,  (jiJ10PP£S2)  das  Verbotene, 
Untersagte,  das  Verbot,  Plat.  Polit.  p.  296.  A. 

άπόρρησις,  έως,  η,  {UHOPPJSß)  1)  das  Un- 
tersagen, Verbieten,  Plat.  Soph.  p.  258.  C,  Dem. 
2)  das  Abdanken ,  sich  Lossagen ,  πα*δόί,  Los- 
saguog  vom  Sohne,  Enterbung,  ahdieaiio;  γύμον, 
Scheidung  von  der  Frau.  3)  das  Versagen,  Er- 
schlaffen der  Kräfte,  Ermattung,  in  welcher  Bdtg 
άπα/όρίνσις  gebräuchlicher  ist.  Schneid.  Plat.  rep. 
2.  p.^  357.  A. 

άπΦ^ρησοω,  att.  trw,  f•  $o»,  (ρήανω)  selle- 
aere  Nebenform  von  άπο^^ήγννμ*,  Paus.  10, 15,  S. 

απόρρητος  y  ov,  C^JIOFFßß)  1)  untersagt, 
verboten,  Soph.  Ant.  44.  u.  a.  τά  Απόρρητα, 
das  Verbotene,  Lys.  in  Theomnest.  1,  §.  6.  u.  8., 
auch:  Waaren,  derenAusfuhr  verboten  war,  BoecUi 
athen.  Staatsbansh.  1.  p.  58.  άηό^^ητον  μηδ^ 
nouU^at,  nichts  für  unerlaubt  od.  unzulässig  hal* 
ten,^  Plat.  legg.  11.  p.  932.  €.  απόρρητον  riw 
noUiO'd'tu  πρ^ς  μηδίνα  λίγα»  αίλορ.  Einem  veiw 
bieten  einem  Anderen  etwas  zu  sagen,  Hdt.  9,  45. 
2)  nicht  zu  sagen,  nicht  aaszusorechen,  dah.  a) 
unaussprechlich,  was  zu  sagen  sich  nicht  geziemt: 
«ρριίτΛ  nal  απόρρητα  A/^sav  tm'«.  Einem  abscheuh 
liebe  u.  nicht  naehzusagende  Dinge  vorwerfen  { 
aber  ^rd  χαϊ  απόρρητα  Uyetv,  Alles  durcheiuan- 
der  reden,  Sagbares  u.  Unsagbares,  b)  gew.  ge-  , 
beim,  was  geheim  gehalten  wird  u.  was  geheim 
zu  halten  ist,  auch :  geheimnissvoll,  Hdt.  n.  AUik: 
τά  απόρφητα,  Geheimnisse ;  auch :  Mysterien,  Plat• 
Phaed.  p.  62.  B.  u.  a.,  die  Schaamtheile ,  Plut. 
moral.  p.  284.  A.  απόρρητα  naua^ak^  geheim 
halten,  Hdt.  9,  94. ,  gewöhnl.  h  άπο^ρίήτιρ  od. 
h  άπο^^τοις  noalodOi,  Xen.  u.  a.  iv  απο^^•  ' 
τοίς  η.  λ'  απορρήτων,  auch:  iff  αποό^ήτω,  ins- 
geheim, oft  bei  Attik.  S  inl  τοΊς  απο^ρητο»^ 
Geheimschreiber,  Plut.    Adv.  άπο^ρήτως, 

απο^ρΐγέω,  (φιγέω)  aus  Furcht  unterlassen, 
etwas  zu  thuu  sich  scheuen,  perf.  mit  Präsensbdtg 
άπίρρίγα.  άπ^ρρίγασ^  riea&at,  sie  furchten  sich 
zu  kommen.  Od.  2,  52. 

άπο^ρίγόω,  {ριγόω)  abfrieren,  Arist.probl.1,29• 

άπορριζόω,  Χ^ιζόω)  Wurzel  fassen,  Wurzeln 
treiben,  Uippoer.    2)  von  der  Wurzel  an  wegneh-   . 
men,  Aleiphr.  ep.  3,  66. 

απορρϊναω,  c=:  αηοοιψάω,    Dav. 

άπορρίνημα,  το,  das  Abgefeilte,  Feilspäae, 
Daphitas  bei  Strab.  .14.  p.  647.    [l] 

άηο^ρίπίζω,^  f.  /o»,  {ριηίζω)  wegFäeheln^ 
wegwehn. 

d«e^^«9nrda»9  und- 

οαιορρίπτω,  f.  ^•ω^  (φίτηω^  irr.)  abwerfen,  , 
wegwerfen,  von  sich  werfen,  (1,  u.  Attik.  Metaph. 
von  sich  tban,  μηνίί^,  μηνι^μάν,  den  Zorn  ab- 
thun,  sich  des  Zornes  entsehlagen,  II.  9,  517.  16, 
282.,  verwerfen,  Verstössen,  versehmähn,  veraeh• 
tan.  6  οηίΒ^ψμίνϋς,  der  Verworfene,  Hdt.  a.  Attik. 
Von  Rtfden :  ausatossen,  Pind.  Hdt.  u.  Attik.  Dar. 

άπο^^ίψψος,  op,  verwerflieh,  Artamid. 

απόρ(ι\ρις,  s«f,  η,  das  Wegwerfen,  Ver- 
werfen. 

άπορ^ή,  ή,  π.  άπόρ^οιΛ,  if,  {άποζ(έω)  Ab- 
fluss,  AusflusSj  Ausstramnag.    Bei  Plat,  u.  Eur. 
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Bur  die  ernte  Fonn,  bei  Xen.  nnr  ^e  twelte,  -bei 
Theopbr.  «.  Plut.  beide  wecbtelpd. 

άπογρύΐβ9ΐω\  f.  f[actf,  (^οίβίέω)  avskrÜcbzen, 
ein  Gertuscb  vernebmeD  lafeea.  βοάς  άπύ(ρύ^ 
Bdihf,  Stimmen  unter  leatem  Läm  n.  fieriiaecb  er^ 
heben,  Sopb.  Ant.  1021.- 

άηό^ροος,  άηό(^ονς^  ο,  (anof^iat)  AbflnM« 
Arietid.  2.  p.  S5l.  n.  354. 

απορροφάω ,' with  άηο(^οφίώ^  f.  ησω,  (^o• 
^flfc»)  1}  abscblttrfen,  Xen.  C}T.  1,  3,  10.  2)  eas- 
icblürfeD,  binanterscblürfen. 

αποκρύπτω,  f.  y^ω,  (ρνπτώ)  abwueben,  lin- 
bem,^  Ael.  n.  a.  9,  62. 

αηόρφνσις,  ιως.,  η,  =:  άπο^ροι^ ,  Polyb•  4, 
39,  10. ,  von 

άπορ^ντος^  or»  (άπο^όέω)  abfliessend,  Hei. 
ep.  593.  Abflnss  habend,  Plat.  Tim.  p.  43.  A.  Hippoer.; 
avch  zum  Abflnis  geeignet,  abschünig,  σταθ'/Μ, 
Ställe ,  die  Abzug  haben ,  mit  schiefem  Boden ,  so 
dass  der  Unrath  abfliesst,  Xen.  de  re  eqn.  4,  3. 

άπ6(ρνψί9ρ  9ως^  ij,  (άίίοό^νπτω)  Säuberung, 
lambl.  Vit.  PyCh.  74. 

y  άηο^ρώξ^  dSyot,  6,  ή^  (άηο(^ήγ>^μι)  abge- 
rissen, abschüssig,  schroff,  steil.  Od.  13,98., 
bes.  von  Felsen,  η  άπο(^ώξ,  a)  eia  steiler  Fels. 
h)  ein  abgerissenes  Stack  von  etwas ,  Theil ,  in 
welchem  sich  die  Natur  dei  Ganzen  erhalten  hat, 
80  11.  2,  755:  JS^vvdc  ν9ατ4ς  άηο^φώξ,  eia  Arm, 
ein  Ausfluss  des  Styzwassers;  Od.  9,  359.  von 
einem  liöstlicheu  Wein,  άμβρφοίης  ηύΛ  νίχ^αρα 
αηο((ώξ,  gleiehs.  ein  Ausbruch  von  Ambrosia  β. 
Nektar,  c)  SprössUng,  AbkSmmling.  d.  Έρβινυων, 
FuneHgetuda  y  Ar.  Lys.  813.  Valck. .  Aristobnl. 
p.  16.    Ueber  den  Accent  s.  Lob.  paral.  p.  283. 

άπορνασω^  att.  ττω ,  f.  ξω,  {ορνσσω)  abgra- 
ben, vergraben. 

άπορφανίζω,  f.  lam,  =s  άΛορφα$^6ω,  Aesch. 
ChocDb.  246. 

Ληορφένόω,  (όρφβνρω)  verwaisen;  metaph. 
▼ereinzeln. 

άπόρψνρα^  ev,  (ηύρφνρα)  ohne  Purpur,  ohae 
Purpurstreifen,  Plut.  Anton.  71. 

/  άπορχέομα,*,  Depon.  med.,  ({ρχέομα*)  ino^ 
χησασΰ•αί  τόνγάμον,  eine  Heirath  »ertanzen^  d.  i. 
durch  einen  Tanz  sich  um  eine  Helratli  bringen• 
Hdt.  6,  129.  «.  das.  Valck. 

απος,  so«,  t6,  Eur.  Phoen.  858.  sott  =  m(• 
ματος  seyn,  Ermudungy  Erschöpfung ;  Herrn,  liest 
mit  Andern  αίπος,  Valck.  mit  einigen  Hdaehr. 
»«πος. 

inoviiXivm,  (aaXnm)  ausser  dem  Hafen  In 
offener  See  vor  Anker  liegen,  Thue.  1,  137.,  aueb 
mit  d.  Znsau  «r*  αγορών,  Plut.  Pomp.  77.  Me- 
taph. sich  von  etwas  fernhalten  od.  entfernen,  τ«- 
ρός  od.  ino  %wott  Plut.  moral.  p.  493.  D.  Aueh 
im  Med.,  Arr.  Ep.  3,  26. 

οποοβ^ό»,  (οα^ω)  verfelaehen,  mit  Fleiaeh 
fberziehtt,  Fletsch  darüber  wachsen  lassen.    Pass. 
•άρξάπϋ^μίη%ντα$;  Fleisch  setzt  sich  an,  Arlst. 
άποϋαρόω,  (σα^ό»)  auskehren,  Nieet•   Pav. 

αίποαόρ»^,  τ6.  Auskehrigt,  Nicet.  ainal. 
10,  8.    [«^ 

chroeaTTw,  f.  ξω,  (σάττω)  absatteln,  abpak- 

ken,  entlasten,  Philem.  bei  Athen.  14.'  p.  664.  D. 

2)  verstopfen,  Dinar^b.  im  Bekk.  An.  p.  435»  10. 

ύ%οΛίψΙω\  (ϋΛψής)  verdentUehen ,    deotlieh 

machen,  erldärea,  andeuten,  Plat.  Prot.  p.  348.  B. 

,Lae.  u.  a.   Aueh  d^oocM^r/Cwt  Lue.  Jap.  trag.  27. 

ίίηύϋβίνρνμι^  f.  ϋβίσω,  aueh  AnoQpmnfvWt  nf. 

inigß^M^  {οβίιητψμ$^  irr.)   aislSaebeni  «BSgeu 


^iromtee• 


•d.  verlSsebea  lassen;  metaph.  we^ilgea,  sts^eh 
lassen,  oft  bei  Plat.  Plut.  u.  a.  Pus.  aebst  ur. 
άπίσβην,  ρ  f.  Ληέρβηηα,  verlüseheb,  aasgebs,  «i- 
gehn ,  schwinden , .  sterben ,  Xen.  Plat.  a.  a.  TglL 
Ruhnk.  Tim.  p.  40. 

άπόοΦίος,  9ως,  ή,  das  Abaehütteia,  Ftrtito•- 
sen.    2)  ein  unzncbttger  Tanz,  von 

άποσβίω ,  {ο§ίω)  abschütteln ,  Tbeopbr.  e,  pL 
1,  20,  3.  Gew.  im  Med.  von  sich  scbüttels,  i. 
zwar  a)  vom  Pferde,  die  den  Reiter  abwirft,  Bit 
9,  22.  Xen.  u.  a.  b)  etwas  absehntlela,  liche^ 
waltsam  von  etwaa  losmachen ,  Ar.  Nah.  S8fL 
Plat.  n.  a. 

^ποσ§μνυνώ ,  ( σΜμνύτω  )  ansehnlich  o4.  Λ^ 
würdig  machea,  ein  stattliches  Ansehe  gebea,  i» 
stafBren,  herausstreichen,  lobpreisen,  Plat  TksMt 
p.  168.  D.  Arist.  poet.  4.  u.  a.  Med.  groutbii, 
voraehm  ihua,  prahlen,  sieh  ein  Aaseha  gebes  wUt 
etwas,  rl,  Ar.  Ran.  703.  vgl.  834. 

«ποοβνα»,  (oevWf  irr.)   forttreiben,  for^9n.,| 
Pass.  fortrennen,  weglaufen,  entfliehn,  Hsm.,  iff 
nur  den  syncop.  Aor.  2  άηΜύ^ΰμητ,  ντο,  a.  t.  vv 
mit  pass.  Bdtg  braucht.    Beim  Augment  wird  h$ 
Sigma  meist  verdoppelt« 

άηοαη&ω,  (wj&m)  ausaiebeB,  metaph.. aukes» 
tela.  Herodiena  bei  Athen.  13.  p.  5411.  C.  2> 
durchseihen,  Hippoer. 

άποσηηάζω,  f.  «σ»,  {σηηύζβή  ausi 
•Qssperrea,  Nieet.  annal.  8,  5. 

άηούηηόω^  (oi7«ec)  in  einen  Statt  speiTHi 
Hesyeh. 

aftom^^alif»,  f.  oo^,  (ρημΛΑ^)  l)biaieigeM 
hiadeuten ,  §ΐς  xwm ,  auf  £inen,  Thue.  4,  27.  4 
einen  Wink,  ein  Zeichen  geben,  andeatea,  ks^{ 
merklich  machen,  Hdt.  5,  20^  Pitt.  Tbeopbr.  i.«« 
3)  durch  Zeichen  'abratheUy  abmahnen,  PbflMtr< 
Vit.  ApoU.  2,  33.  4)  Med.  dieeo^^Äwei^w» 
aus  eiaem  Zeichen  abnehmea  od.  erkennea,  Hft|{ 
9,  71.  Ael.  n.  a.  6,  58.  b)  versiegeln, 
ren»  Xen.  Hell.  2,  »,  21.  4,  13.  u.  Spät. 

unovtuKOi ,  >  f.  ψτ« ,   (o^c•)   verfaulea  bMi^ 
Pass•  nebst  dem  Pf.  Anuniwpim^   abfaulen,  Xf 
An.  5,  8,  18.    o/  vsrd  f^ovr  %o^  dmmvUvt  ri 
no&wv  ίηύϋβσηπάτ$ς,  Mensehen,  denen  dareb 
Kälte  die  Fasszehea  abgefroren  auid,  Xea.  Ab. 
5,  12.    Dav. 

iitomiyttf  •»«,  4f  ^^  Abikülea,  V 
Plut.  moral.  p.  1067.  E. 

äMu0ipf0»tf  tmtf  ijy  (e<7««)   d•«  Verseh' 
gen,  die  Versehwiegeaheit ,   H^peer.  de  deesi 
•nat.  e.  2.    [ol] 

dkoei^«  ρ  {σίμ4•ή  eiagebogeB  maebea, 
naeh  Ιββοβ  zu  gebogene  Riebtang  gBben,  bes.^ 
Nase;   dah.  im  Pass.  «ireesei^^itd«  «^  ^ 
wir  haben  eine  Stampf-  ed.  Mopaaaae.  Lac.^ 
dial.  24,  2.    «iroec^vr,  sc.  rat  yavf,  eise 
cenUnie  bUden  mit  den  Schiffen,  von  Weitem 
holen,  um  einen  starkem  Anfall  auf  das  feto' 
Schiff  zu  thuB,  TKuc.  4,  26.    Bbea  so  d«• 
τήψ  στρ0τιάν\   das  Heer  eine  BogeaUaie- 
lassen,  Xen.  Hell.  5^  4,  50. ,  wo  aber  die 
Lesart   ^«ei/M»e«€  eben  ee  gut  bealehea 
Dav. 

άηροίμωας,  9mt,  ig,  das  AblenkeB  u.  Η 
werfen  eines  Schiffhs,  na  eiaem  fhindliehea  Sebi! 
eiuea  Stoss  beizubriBgea,  App.  beU.  eiv.  4, 71.  ^' 

«liroeMe/MM,  Ion.  st.  άψ09ί4ύμα*^  HdL  1» 
α•  9fter. 

direefria^»  da  inomift  eeyBi  afeb  des  B^ 
eans  eBthaltesi  L•••  aaiB.  9. 
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jmetri!•,  ^,  {άηοσηος)  der  ZusUni  das• 
an  sich  do»  Bsseas  entbalt,  Abnei^ag  gegeo 
SpeiaeD,  Appetttloeifkeit^  Hippoer.  «phor.  6>  1<  v. 
I.  «.  Sfler. 

hf&lxmotf  fjt  ψ9  Appetiüofigkeit  erre^od, 
Hippoer. 

βπόβϊτ•«,  ϋν,  (arr«f)  ereh  de•  Essens  eathal- 
tnd,  M.  e)  appeUÜes,  Hippoer.  Plat.  moral.  p. 
(35.  C.  Ael.  B.  a.  6,  12.  b)  siefti  za  Tode  han- 
fflfid,  Lee.  de  eoaser.  bist.  21.  e)  aasgehaiiiert, 
Imsng,  Athen.  3.  p.  84.  E.    • 

iu9Qiwnai»\  f.  17  aw,  {ouonam)  verstemaen, 
du  fÜBsttcbes  Sehweiten  beobachten ,  aneh  gans 
renehwelgen ,  Poiyb.  30,  17,  9.  a.  oft  bei  Piat. 
Lu.  8.  a.    Dav. 

ίάοσίύπησίς,  so»«»  η^  das  Verstommen,  Plat. 
,  Ak^  52.    2)    bei   den   Grammat.  eine  RedeBgor, 
V0ii  da  Wort  mit  Naehdmck  od.  aas  Verscb&mt- 
heit  licht  ansgesproeben  wird. 
I        ^irsoxaiUai,  (omfiUU»)  ablwctzen. 

ixomanrmt  f.  ψ»ψ  (oaM^rrw)  abgraben,  dareb 
I  fBofsne  ^Gräben  Tersperren,  Xen.  Aa•  2,  4,  4. 
I'  Kit.  legg.  6.  p.  760.  B. 

βχοίκαοίζω,  aneh  άηαΌ*αρίζω,  f•  Ισω,  (omi- 
f^i)  läppelDd  absterben,  LneiU.  ep.  41. 

\  irr.)  lentrenen,  yersebeachen,  verjagen,  ans,  ein- 

tNer  gehe  lassen,  von  Personen,  II.  19,  309. 
I  M.  11,  385.,  aber  ancb  von  Zaständen,  wie  «if- 

las,  ;ινΦο«,  Od.  8,  149.   Soph.  DR.  138.    Pass. 

sentreut  od.  zersprengt  werden ,  sich  zerstrenen, 

•ewiissder  laufen ,    sieh  veriaofen ,  oft  bei  Xen. 

s•  a.  Med.  aas  sich  verscheuehen ,  Piat.  Az.  p. 

«5.1.  ' 

ibrooKiUw»  (ϋΗ4λΧω)  verdorren  lassen.    Pass. 

Mlit  fat.  ά^οσκίηρομα*»  aor.  άηέσιάην^  pf.  «π^ 
:  mI^ss,  verdorren,  zasamnienscbraBipfen ,  ab^ter- 
,  Κ  Ar.  VesD.  160.  Heliod.  8,  8. 

«νοβκβ7τα£αι,   f.   «00»,  (ο*9πάζω)  abdecken, 
I  nfdeeken,  wie  Λτιοηολντίτω* 
I        9Λο9]ί97τα^ίομ09,  6,  (oitiTtaoyiCw)  Ropfwonde 
I  Ml  Absplittern,  Oribas.  CocclS.  p.  106,  11. 
ixoounriov,  Adj.  verb.  zo  άηοοΜοπέω ,  man 

Hn  hiasehn,  seinen  BUok  hinriditen,  Arist.  pol• 

7,  5,^  6. 

«τοοχ/τπΓομα«,  f.  ψομα$,  (ωιέπτομΜί)  =  όπο- 

^niv,  w.  siehe. 

sxodx^of,  =  άποαχΐττάζω. 
dMoiMveCoi,  f.  «Ott»,  (ΟΗΒίΜκζω)   wegrSiimen. 
■W  9^ψηρ,  das  Dach  abdecken ,  abnehmen ,  Lf- 
^;  adr.  Leoer.  c.  32.    Gew.   im   Med.   a)  das 

*^iss  wegrlnmen,  fortsehaffen,  bes.  in  Sicherheit 
.^^s,  Polyb.  4,  81,  II.  Diod.  13,  9t.  α.  das. 
'Wmel.  h)  sieh  vom  Halse  schaffen,  beseitigen, 
^  Utk  entfernen,  Plnt.  Lac.  α.  a.  Spit.  c)  sei- 
l••»  Leih  entledigen,  Poll.  5,  91. 

^^oesMM^ ,  ^,   (wuv4)   das  fortzuschaffende 

Mdke,  Gepäck,  oft  bei  Polyb.  Piat.  n.  Spät. 
V  i)t^  cUake,  Strab.  l4.  p.  646.  ^ 


VilMit. 

i^dscM^^w,  ich  bin  άπόιηιηνος,  bin  fern  ge- 
^^^i'vft  f«y•«,  von  Einem,  Xen.  An.  3,  4,  35. 
.  «"osN^^fy  «Ky  {ηητη)  getrennt  od.  abgesoa- 
y  wehaend,  nicht  zvaammen  lebend  mit  Jemand, 
*•!■»•  fvooifoc»  Xen*  Cyr.  8,  7,  14. 
«•**«B7w«,  (owTt^o'a»)  fem  loben  od.  wohnen, 
I ••■•  fem  seyn,  r<y•«,  von  Einem,  von  etwas, 
!  *"  ^  Plat.    2)  analem  Lager  aufbrechen,  LXX. 


aaroextf4fra^9  f.  yro»,  («ici7)vr«»)  binsitemen, 
hinstützen,  einen  Slätzpuokt  geben,  nachdrücklich 
auf  einen  Punkt  geraihen  lassen.  So  von  dem 
Blitze,  den  ein  Gott  aaf  einen  Gegenstand  faileu 
läset,  Hdt.  7,  10.  anoQ*•  την  όογην,  την  τ*μω• 
ρίαν  βί'ς  τη^α,  den  Zorn,  die  Mrafe  aof  Einen 
wälzen,  fallen  lassen,  Diod.  13,  102.  1,  70.  2) 
intrans.  άττοσχ.  slg  τ^,  auf  etwas  seinen  Stütze 
punkt  nehmen,  auf  etwas  fallen,  sich  auf  etwas 
werfen,  bes.  von  Krankheitsstoffen,  Hippoer.  u.  a• 
Aerzte.  ή  ηληγή  άηοβκηητδ*  ut  την  Ifs^^•»  der 
Hieb  fällt  auf  die  Hand,  Plut.  Pomp.  19.  ϋργή 
άποΦ»ηπτ9ΐ  si's  τ«,  der  Zorn  entladet  sich  auf  Ei- 
nen, Eur.  Hipp.  438.  τ6  wvnv^w  ig  φανίον 
άποσκηητβί,  der  Traum  nimmt  einen  ubein  Aus- 
gaag,^  Hdt.  1,  120.    Dav. 

άπόαχηψΗ9  ewc,  17,  Versetzung  eines  Rrank- 
heitsstoffes  auf  einen  Theil  des  Leibes,  Hippoer. 
u.  a.  Aerzte. 

άτίοσηίάζω^  f.  diao»,  (σχίάζω)  absehatten. 
Schatten  werfen,  Dio  Cass.  attutl  άπύΟΛΛαζόμβ» 
ναι,  geworfene  od.  fallende  Schatten,  Plat.  rep.  7• 
p.  532.  C.  2)  ia  Schatten  steilen,  verdunkeln, 
verbergen ,  Longin.  17,  9.  u.  nach  Bergk's  Goui» 
jectur  auch  Empedocl.  174.    Dav. 

οποΐΜίασμΛ,  το,  das  Abgeschattete,  der  g|^ 
worfene  Schatten.    2)  das  Schattea werfende. 

άπορκΛαύμός,  ό,  das  Schattenwerfen  u.  der 
geworfene  Schatten.  ano<m,  γνϋΛμώ^ων,  die-Zeitp 
bestimmungen  durch  den  Schattenfall  auf  der  Soa- 
nenuhr,  Plut.  Pericl.  6. 

άποσΜέ9νΛμα*^  alte  Nebenform  von  a^uomdav^ 
νυμΛΐ,  (οΗίδνημι)  sich  zerstreun,  11.  23,  4.  Thue. 
6^  98.  Plut.  Cam.  23.  u.  I^fter. 

άποοΜίμπτω,  Lwut,  (οΜίμτηω)  =  ^srocjo^^vrc»• 
Pind.  OL  6,  172:  ovo  Φγ^υραι  «κ  va6t  dffsm/^ 
φ^βΜ,  Bwei  Anker,  aus  dem  Schiff  im  'Ankergrund 
befestigt  zu  werded. 

ΛτΐϋαχΛρ^όω,  {(ηαρρόω)  in  eine  verhärtete  Ge* 
schwulst,  ox/^^of»  verwandeln,  ganz  verhärten. 
Dav.  ^     . 

άποσκίρρώμα,  rd,  Verhärtung,  verhärtete  Ge• 
bwulst. 

ϋίηοηΗρτάω,  f.  i^'oa»,  (omprac»)  wegfaüpfen, 
abspringen,  abtruanig  werdea ,  Dion.  Hai.  ant.  1, 
35.  Ael.  n.  a.  16,  24. 

Λπύοιάηνα*,  Inf.  aor.  2.  voa  inomtillm, 
ΛπόοΜΧηρος,  ov,  verstärktes  άηΐηρός* 
'άηοσ*1ηρ0»,  (9κΧηρόω)  verhärten. 
αηοσχληρννω,  (σηλ^ρύνω)  verhärten.  Pass.  hart 
werden,  sieh  verhärten,Theopbr.  e.  pl.  3,16,2. 5,1 5,6. 
part.  pf.  pass.  άπ$<ηίΙηρνμμένος,  Athen.  1.  p.  24.  D. 
άποβηι^φ^ω »   (υχνιφοω)  verdunkeln  „   verfin- 
stern. Empedocl.  bei  Plut.  moral.  p.  929.  C. 

αποσΜολνπτι»ρ  f.  ψω,  (οΛύλνατω)  abhäuten, 
abschälen,  entblössen;  beschneiden,  verstümmein, 
Soph.  Mom.  fr.  V  (373  Dind.).      > 

avomtoiiiwj  f.  άπΦΟΜέψομ•*,  (aiutatim)  hi•^ 
schauen,  seinen  Blick  auf  einen  fernen  Gegenstand 
hinrichten,  πρό^  τ«»  Sonb.  GR.  746.  Piat.  rep.  3. 
p.  409.  G.,  stg  τ»,  Soph.  OC.  1195.  Lue.  de  sa- 
crif.  9•,  τΐ,  Plat.  Poiit.  p.  291.  E.  o.  a.  Auch 
auf  etwas  sehen ,  sein  Augenmerk  auf  etwas  rich- 
ten ,  beobachten ,  mit  folg.  indireeten  Frageaatz, 
Plat.  Dlon  52.  moral,  p.  582.  G. ,  Ruoksioht  neh- 
men ,  τΐ ,  auf  etwas ,  Bar.  SuppL  236.  Auch  im 
Med.  unoüitonßiQ^ah  bei  sieh  einen  Blieb  auf  et- 
was werfen,  z.  B.  fd  μέλλον ,>^ ?\nt,  Pomp.  79. 

άηοακοηιίζω,  (σ«09τ«ιιί£ρ)  £=  das  vorherg., 
QuiBt.  Sm.  6,  114. 


1 
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in^mionfQf  oy»  (wonos)  fern  vom  Ziel,  dti 
Ziel  verfehlend,  Ptolem.  ep.  1. 

άηόοΗΛπος,  pv,  (σποπέω)  «vs  der  Feme  ee- 
kefid,  beobacbteaid,  späheud.  '2)  (σκότιοι)  das  Ziel 
yerfebleod ,  s  weck  widrig. 

αποο9ίορα*ίζω,  f.  ipw,  (σηοροαίζω)  Eioeo  zum 
Henker  schicken,  verwerfen,  Plut.  moral.  p.  740. 

A.  Alcipbr.  ep.  1,  38.  u.  Spät.     Dav. 

άποοΜορακιομόί  9  e,  das  Wegjagen ,  Verstoa-r 
•en,  Verwerfen. 

άηοοΗορπΙζωρ  ein  verstärktet  σκορπίζω» 

άποιηιοτίω^  (αηονίω)  entschatten.  άποσχότη• 
σόν  μου 9  nimm  den  Schatten  von  mir  weg,  d.  i• 
gehe  mir  aus  dem  Lichte,  piog.  L.  6,  36. 

άποοΗοτίζωψ  f.  ίσω,  ait.  ivü,  {σχοτίζω)  s=  d. 
vorherg. ,  Plut.  moral.  p.  605.  P.  3)  beschatten, 
4u  Licht  entsiehen,  Porphyr,  ad  Marceli.  p.  26. 

άηοοχοτόω ,  (σηοτοω)-  1)  verdunkeln.  Pass. 
verd.unkelt,  bes.  geblendet  werden,  Polyb.  1,  48,  6. 
άνιοοχοτονμΛ* ^τήν  όψιν,  mir  wird  das  Gesiebt 
verdunkelt,  fiut.  Sert.  17.  άηίοχοτώ&ης,  du  bist 
verblendet,  benebelt,  Athen.  10«  p.  446.  B.  2) 
schattiren ,  d#n  Schatten  auf  einem  Gemälde  auf? 
tragen ,  Ar.  fr.  586  Dind.  vgl«  ßernhardy  xum 
Suid.  s.  v.  άπίΟΗΟχωμένα, 

άηοοΛνΑαϋζω,  f.  ίσω,  =  οηνβαλΐζω,  als  Un- 
rath  ausscheiden  od.  wegwerfen,  Synes.  Catvit. 
p.  70•  Metaph.  verachten ,  versebmähea,  Stob. 
se^uL•  5.  p.  155.    Dav. 

anooxvßaXtotCf  smtf  ^»  Verachtung,  verachU 
liebe  Behandlung. 

άποσχναμαβκα  t  (ΰη«3μαίνω)  sieh  erbossen, 
heftig  zürnen,  nvi,  11,  24,  6$. 

άποσκύζω,  gew.  im  Med.  άποσηνζομαί,  =  d. 
.  vorherg.,  Hesyeh. 

αποσχνθ'/ςω»  f.  /α«»  (^ίΐν&ίζω)  die  Kopfhaut 
mit  dem  Haar  nach  skythischer  Sitte  abziehn, 
skalpiren,  bis  auf  die  Haut  kahl  scheeren,  Eur. 
Tro.   1026.  Atben.  12.  p.  524.  F. 

anoaniltvot ,  (σήνλίΰω)  ausziehen ,  j)lündernd 
od.  beraubend  wegnehmen,  οπΧον  iwog.  Einem 
eine. Waffe,  Tbeocr.  24,  5. 

ϋίτίοσηνλλω,  =  άπoσ1tvL•vω,  Nie.  th0r.  690. 

ΛΊτόακωμμα,  το,  Spottrede,  Spötterei,  von 

άηοσκώτηωρ  f.  yr»,  (σκώπτω)  einen  Spott 
verbringen,  Ael.  n.  a.  17,  18.,  TCfce,  gegen  Einen, 
auf  Einen,  Piat.  Theaet.  p•  174.  Α.,  auch  βϊς  ztva, 
oft  bei  Lue. 

άπόομηγμα,  τό,  das  Abgewischte,  der  Abgang 
beim  Abwisehen,  von 

άποομήχω,  f.  £ω,  (ομηχω)  abwischen,  abstrei- 
fen,, reinigen,  Paus.  5,  5,  6.  Lue.  Tim,  54. 

αηοσμίχρόω,  (ομαιρό^)  verkleinern,  verrin- 
gern. 

άποσμίΗρνψ»,  (σμιχρνΡω)  P=:  άτίοσμίΜρό»,  Luc. 
mero.  eond.  2Γ. 

άποομίλβνμα,  τό,  die  beim  Schnitzen  abfal- 
lenden Späne,  Sehaitzel,  Suid.    [l]    Von 

άνοομίλένω^  (ϋμΛλ€νω)  abschnitzeln,  ^μΛαα, 
liSof,  wie  unser  abdrecbseln,  Themist.  or.  p.  251. 

B.  Synes.  p.  47..  €. 

αποομνχω,  f.  £»,  (αμνχω^  irr.)  durch  schmau- 
chendes Feuer  langsam  verzehren  ^  metaph.  unter 
langsamer  Quaal  auftreiben.  Pass.  unter  langsamer 
(juaal  dahinsterben,  durch  inneru  Gram  verzehrt 
werden,  Luc.  dial.  mort.  6,  3.     [v] 

άηοοοβίω,  f.  tfifo» ,  (σοΒ4ω)  verscheuchen, 
wegtreiben,  verjagen,  Xen.  Cyr.  2,  4,  23.  Plut• 
u.  a.  αηοσ.  τ*  ίηά  τ&¥ος  ^  etwas  von  etwas  ab- 
weisen, Xen.  de  re  equ.  5,  6.    «ποσ.  twa  τΜ^οβ, 


Eineu  von  etwas  wegtreibeA,  Plut.  moral.  p.  U.  D. 
Pass.  ά^οσοβη&ηνΜ  τάΐς  Siotfoi^ut^  im  Henm 
eingescbiichtert  werden,  Polyb.  30,  5,  16.  Hei 
von  sich  verscheuchen  od«  wegtreiben.  2]  iotnii. 
weghuscben,  sieh  schnell  fortmacheA,  Ar.  Ατ. 
1029.^  1250.  Luc.  navig.  4.     Dav. 

αποσοβηθώ ,  scue,  ^',  das  Verscheiehea,  Ve^ 
treiben,  Verjagen,  Schol.  Aeseh. 

άποσοβητήρ ,  ^(^ος ,  ό ,  der  Verscbsiub«• 
Dav.  ^ 

uTtoao βητηριοί  9  oVp  zum  Verscbeucbeo,  Tel• 
seheucbend. 

άποαορηνης,  ου,  ο,  =  άποοοβητηρ^ 

άποοοβητος,  ον,  verscheucht. 

αποοος,  ον,  (ηοοος)  ohne  Quantität,  wk 
απολοβ,  ohne  Qualität,  Grammat. 

άποοουμα*,  lakon.  Praes.  .pa.<i8•  st.  inQMfmt 
od.  άποσίΰομαι,  (οονμΰ^)  weglaufm^  wegtün\  4if. 
aor.  2.  pass.   άηΜυι^ν    od.    ΛπΛοήην,   nebt  im 
lakon.  άπέοσονα,  er  ύ< /ori,  isi  daJue,  ut  genorto,  ; 
wie  anviUfOt  Xen.  Hell,  i,  I,  23. 

anoaoifooj,  (σοφόω)  weFse  machen.  Puk 
weise  werden,  Arr.  Ep.  1,  18,  10. 

.^noonädio^f  op,  {άποαηάω)  abgerissen,  ik- 
gezogen.  το  άποσπ•  =  απόοηασμα,  Philipp. Tbos. 
ep.  20.   ' 

άποσπάΒων,  οντος,  ό,  =  mtu^otv* 

Ληοοπάραγμα,  το,  =  απόσπασμα ^  ibgcrii* 
senes  Stück,  Theodorid.  ep.  8.,  von 

άποσπαράσσω,  att.  ττο»,  f.  {«»,  (ojM^iem) 
abreissen,  Eur.  Bacch.  1125. 

άποσπαργανόω,  {σπα^ανόω)  entwiadek,  dii 
Windeln  abnehmen. 

αποσπάς,   ά9θ6,    η,    bes.  Fem.  zu  inaueip 
dtos,  abgerissen.  2)  als  Subst.  abgerissener  Zweif,  | 
Ranke,  Traube,  Leon.  Tar.  ep.  13.  i 

απόσπασμα,  το,  (αποσπάω)  das  Abgemseie,  1 
Stück,  Lappen,  Zipfel,  PlaL  Pbaed.  p.  113.  B.  1 
Plut.  moral.  p.  i)05.  A.  B.  | 

άποσπασματίΛν,  το,  Demio.  von  απόστΜ^Λ,  ; 

άπο σπασμός,  ό,  das  Abreissen,  die  Tressasg, 
Entfernung  von  Ikmand ,  Plut.  moral«  p.  77.  L 
Strab.,  von 

αποσπάω^  f.  άσω ,  (σπάω)  abreissen,  wif* 
reissen,  gewaltsam  trennen  od.  entfernen,  HdU  If 
17.  3,  159.  6,  91.  u.  oft  bei  Attik.  in  Prost  i, 
Poesie,  άποσπάν  τίνος,  von  etwas  wegreisisL' 
Einem  ontreissen  ,  seiteuer  auch  από  τ^ος ,  PW> . 
Protag.  ρ.  320.  Α.  u^  oft  bei  Xen.  u.  a. ,  ui^^ 
len  auch  nach  Analogie  von  aφ<uρa^o&at  mit  (Uk' 
peltem  Acc,  αποσπαν  Tiva  Tt,  Soph.  OC.  861^ 
άποσπαρ  τίνα  ϋπίδος.  Einen  von  einer  ΗοΐΓι<4| 
abziehen,  Soph.  Oft.  1432.  Pass.  a)  weggerisie%] 
entrissen  werden,  Th^c.  3,  81.  b)  sich  tressM^ 
sich  entfernen  von  etwas,  τβτός,  e)  sich  fortreil>{ 
sen  lassen,  in  welchem  Sinne  Spat,  auch  duAoLi 
αποσπαν  brauchten,  Schneid.  Aen.  An.  1,  5,  }•' 
Luc.  Icarom.  11.  -—  Med.  für  aicb  od.  ζιιβΙ)*! 
nem  Vortheil  abziehn^  ,Plut.  Pomp.  76.    £«0«]    «j 

«  Λ%09π$ίρω,  f,  οπιρω,  (οηοίρω)  auadtal^  u^ : 

streuen.  ••! 

άποσηέν3ω,  f.  onUem,  \9πΜω,  irr.)  b^^ 
sen,  ansgfessen;  bes.  den  Wein  od.  OpfaiyMJfl 
den  GSittern  auagiessen,  tiborr,  si^tare,  «^^ 
άποσπέτδοττ.  Od.  Piat.  b.  a«  '2)  intrana.  ait  ^ 
Trankopfer  fertig  aeyn,  Anlipboa.  ^ 

άποσπΒρμαΙνω ,  f.  «Wu,  {ψη^ρμΛί^η)  ^ 
männl.  Saamen  ergiessen. 

άηοσπΜρμίίτίζω,  f.  iow,  j=:  d.  vorherg.  P^^* 
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jM09inofHk»a/t0g ρ   ου,   i,   der  Erynsi    des 
iBoUeheo  Säumen•. 

Λποσπβρδω ,  f•  9vot» ,'  (anntdw)  eifHg  .hinter- 
treibeo,  verhiadern,  abrathen,  ri,  Η  dt.  6,  109. 
Thne.  6,  29.,  abii«Uen,  abschrecken ,  ttvuf  Η  dt. 
7,  17. 

Mtu9ituf^Q£C»f  f.  iaWf  (σπίν&ηρίζη)  Fankea 
▼ea  sieh  sprüh n,  Arist«  meteor.  1,  4. 

»ΛΦϋΜΦγγίζω^  f.  ίσω,  =:  σηογγίζρ^  mit  dem 
Sehwamm  ae wischen,  Hippoer.     Dav. 

9Κύσπόγγ$αμα,  τό,  der  mit  dem  Schwamm  ab- 
fewifchte  Schmus. 

ύπ9σπύγ/$σμός  f  ov ,  o,  das  Abwaschen  mit 
dcB  Sehwamme,  ASt.  Oribas. 

inooKuSim,  f.  ήιτω,  (αηφΒέω)  abreiben,  ab- 
ftessen,  revp  irvxm^f  sich  die  Krallen  ablanfen, 
Ar.  Av,  β. 

άη00ηον9ος f  «ν,  (σκονδη)  =  ασηονδο^^  mit 

man  keinen   Bund,  keinen  Vertrag,  keinen 
I  Aieden   schliesst ,    nnrersöbaiich    gehasst ,    nach  γ 
Said.  t.  1.  p*  294.    2)  nieht  mit  eingeschlossen  im 
Bandaisse,  ausgeschlossen  davon. 

««•«ro^oe,  9Ψ y  .(in99itBlQw)  von  Einem  ge- 
ilet, eneogt,  geboren,  entstammt,  tnfit»  Mus. 

Λποαπουδάζω^  f.  «σο>»  {αηονδαζι»)  eifHg  Λ- 
briten,  hindern,  Philostr.  vit.  Apoll.  4,.  2.  2) 
iatraas.  eifrig  in  seyn  aufhören ,  erschlaffen ,  er• 
halten,  nachlassen'  im  Eifer;  mit  d.  Cr«i. ,  gering 
ashlca  ^  vcnn^ehliasigen ,  in  der  Ounst  fallen  las- 
sen, Philostr.  vit.  Apoll.  1,  5. 

&ΜΦ999νω,  poet.  St.  άποο%ΰω, 

mtUamtotf  or,  (άττοοΒυω)  verscheucht,  vei^ 
jagt ,  weggetrieben ;  entweichend ,  fliehend ,  Opp. 
M.  2,  560.  4,  102. 

άπόστΜρ    imperat•  aor.   2.   st.   άπόστη&ί  zu 

άπόστβγμΜ,  τό,  («ποοτάζα»)  das  Abtr&nMnde, 
der  Tropfen, 
r       άποχηαΖά ,  "Aar, ,  c=:  d*  folg. ,   M•  6 ,  l43. 

aaf€tüi96i¥y  Adv.,  (άφίστψ/μ*)  fernab  stehend, 
In  der  Ferne,  von  fem,  11.  15,  556.  Opp» 
i  ««io«r«{!fei»  f.  ξω,  (στάζω)  ί)  tropfen  weis 
jtMibfaUen  lassen  od.  von  sieh  geben,  Aeseh. 
^ — L  582.  Mnsae.  123.  μΛιηδέϋί  f•^^,  eiae 
e  Stimme  ertSnen  lassen,  Cyrus  ep.  2. 
βποϋτ.ρ  Lichtfanken  sprühen,  Callim.  h.  Diaa. 
2)  abtropfen,  beraostropfen,  Eur.  ion  1011» 
^ettfiug  «ποστ«ζΜ,  die  Wulh  des  Wahnsinns 
t  tropfenweis,  d.  i.  allmälig,  Soph.  Ant.  960. 
ΦΤΛ^μάω,  t*  ^ee»»  (στοι^μάϋΐ)  abwägen, 


άκο^ταλβχμΛ,  τό,  =  απόσταγμα,  Schol.  Ar. 

1164.,  von 

ύ*•σταλάζω ,  f.  ΰίαω,  (σταΐάζω)  =  άποατά' 

Lue.  amor.  45.  Synes.  p.  56.  B• 

ίχύοταΐάω,  poet.  s=  άποοτάζω,  Opp.  cyn.  3, 

4,  198.  n.  öRcr  in  d.  Anthol. 

imi^teXvsc,  §ως,,  ή,  {αποστέλλω)  das  A|>- 
e•,  die  Absendnng. 

άν•στα£ι«,  iwg,  ή,  (αποστάζω)  das  Herab- 
,  Theophr.  h.  pl.  9,  8,  ^.  αίματος  aito» 
α.    άπόσταξις   άπό    ^ινωνρ    Jlaeenblnten, 


&π•στασΐΛ,  η,  (άψέσταμαή   Trennung,  Ab- 
Abirinnigkeit  der  Unterthanen,  Plut.  Galb.  1. 
.  άπάστασις, 

άπ00τασίσν  ^Λβλίσρ,  τό,  Seheidebrief,    άηο^ 
mtt9i0v  mit  n.  ohne  ΰίαη,  Klage  gegen  einen  Frei- 


gelassenen, dass  er  seinen  reebtmassipen  Herrn 
verlassen  od.  seine  Piltchten  gegen  ihn  versäumt 
habe,  Dem.  p.  940,  15.  Suid.  s.  v. ;  auch  gegen 
den  Bürger,  der  sein  Vaterland  in  Gefahr  verl|ess, 
Herpocr.  s.  v.  JDer  Nbm.  άποατάσ$ον,  Eheschei- 
dung, findet  sich  bei  guten  Seh ri [ist.  nicht. 

άπόστασις,  »ωζ,  η,  1)  Abstand,  KDtfernung, 
Zwischenraum,  Xen.  mem.  4,  7,  5.  u.  oft  bei  PLaL 
u.  a.  2)  das  Abtreten,  der  Zustand  dass  man 
sieb  von  etwas  trennt ,  Abfall ,  Thuo.  1 ,  57.  99• 
122.  u.  voft  bei  Thnc.  n.  a.  άηόστ,  fiiov,  das 
Scheiden  vom  Leben,  Eur.  Hipp.  *277.  %νημάτωψ 
άηόοτ»  y  das  Abtreten  seiner  Besitsthnmer ,  Dem. 
de  fals.  leg.  p.  386,  12.  3)  die  Vorsctsung  od. 
Umsetzung  in  einen  anderen  Zustand*,  Hippoer.  p.' 
944.  4)  ein  Abaeess,  Aret.,  p.  6.  A.  5)  Ort,  in 
dem  man  etwas  aufbewahrt,  Niederlage,  Heraciid. 
Pontic.  in  Korais  έλλ.  ßt^ho^.  p.  361'  Strab. 
17.  p.  794. 

άποστατέσν,  Adj.  verb.  von  άφίσταμα$,  man 
muss  abstehn,  τί^ός,  von  etwas,  Thue.  8,  2.  Isoer• 
Panath.  e.  13.  Plat.  Dem. 

άηοστάτέω,  f.  ήσω,  (αποστάτης)  abstehn, 
fem  stehe,  sowohl  räumlich,  als  rncksichtlich  der 
Beschaffenheit  u.  Gesinnung;  fem,  verschieden, 
fremd,  abhold  levn,  tbetls  absei.,  theils  mit  dem 
Gen.  Zuerst  bei  Aescb.  u.  den  übrigen  Tragik., 
dann  in  alt.  Prosa  vdn  Xen.  n.  Plat.  an.  2)  ab- 
wesend seyn,  fehlen,  Xen.  oec.  8,  15.  u.  oft  bei 
Plat.  u.  a.  3)  abfallen,  abtrünnig  od.  untreu  wer- 
den, weggehe,  τνι^άς,  von  Einem,  Xen.  Ar.  n.  a. 

αποστάτη  ρ,  ^ρος,  6,  ior.  st.  αποστάτης, 
Plut.  Lyc.  6. 

αποστάτης,  ου,  6,  i)  (άφίσταμαι)  der  Ab- 
trünnige, rircic,  der  von  Einem  abfällt,  ihm  un- 
tren wird,  entläuft,  Polyb.  5,  57,  4.  u.  öfter  bejl 
Polyb.  PIttt.  n.  a.  .  2)  (άφίστημ*)  der  entfernt, 
abbringt.  So  nimmt  man  das  Wort  Plut.  Lyc.  6., 
wo  es  aber  aaeh  in  der  eraten  Bdtg  gefaast  wer• 
den  kann,   (o]    Dav. 

άποσταπΛίός,  ή,  0¥,  zum  Abfall  geneigt  od. 
gehörig,  θράσος  άπ.ψ  revolutionäre  Keckheit,  Plut« 
Rom.  7.  Adv.  άπoστaτtnως:  dah.  άπσσταηαώς 
^9ΐψ,  zum  Abfall  geneigt  seyn,  Plat.  Pelop,  15• 
Q.  öfter. 

αποστάτες,  $9ος,  ή,  fem.  ια  άηοστάτιΐς,  die 
Abtrünnige. 

άποσταυρόω,  (στανρόω)  Terpfahlen,  verpalll•- 
sadiren,  Thue., 4,  69.  6,  101.  Xen.  Polyb.  Plut. 
n.  a. 

άπσστδψίΒόω,  verstärktes  σταψ^Βόω,  Theophr• 
e«  pl.  2,  8,  3. 

•  d^oorra^v^ai,  (στόχνα)  Aehren  ansetzen,  Hip- 
poer. p.  799.  F.  Geopon.  3,  3,  13. 

ά^ΐοστ^γάζω,  f.  άσω,  (στίγάζω)  abdecken,  ein 
Dach  abtragen,  Strab.  8.  ^ποοΓ.  τρημ•,  ein 
Loch  öffnen ,  SoUdes  bei  Athen.  14.  p.  621.  B. 
2)  =  άποστέγω,  Theophr.  c.  pl.  5,  6,  5.  de  ign. 
23.    Dav. 

άποστέγααμα,  τό,  Schutzdach,  Schutz,  τιτό«, 
gegen  etwas,  Theojihr.  e.  pl.  5,  13,  3. 

άποστβρ^όω,  verstärktes  σπίρ^όω,  verstopfen, 
wpsserdicbt  machen,  Hippoer•  p.  404.  Athen.  5. 
p.  207.  B. 

άποστίγω,  f.  ξω,  (στί/ω)  bedachen,  eine 
Schntzdecke  bilden,  einen  Sefantz  bieten,  absol., 
Theophr.  e*  pl.  1,  12,  7.  5,  6,  1.  άποστέγββ»  τ&, 
a)  gegen  etwas  schützen,  Aeseh.  Sept.  219.  Polyb. 
6,  23,  5.  Tbeopbr.  c.  pl.  3,  6,  3.,  dah.  auch  ans- 
sehliessen,  den  Zugang  od.  das  Eindringen  von  et- 
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WM  hieder«,  PUt.  lefttr-  8.  p.  844.  B.  Tbeopbr. 
e.  f\.  4,  12,  2.  6,  6,  2.  α.  t.,  sawelleo  auch  Bit 
ά,  Geo.,  Ariet.  part.  aaim.  2,  15.  b)  eine  Schota^ 
de^ke  bilden  für  etwas,  Tbeopbr.  e.  pl.  1,  4,  6. 

anoeriißWf  (orßlfiw)  abtreten,  weg^gebn. 

avoaritvouf    poet•   st.   anoaTweutt  Tbeeer. 

22,  IQl. 

/  άπηνηίχ»,  f.  5«,  tor.  άπίστίχον^  (^•h^) 
hiaweggehn ,  II.  1 ,  522.  n.  öfter  bei  Hon. ,  aucb 
bei  Hdt.  9,  56.  Aeseb.  u.  SopbocI. 

άηοσνέλλω,  f.  tlw,  (ατέΐίω)  abscbieken,  weg- 
flebicken,  aosscbieken,  bes.  nit  Anitraeen  als  Ge- 
sandten ,  aber  aneb  im  Bösen  r  fortjagen ,  vertrei- 
ben, γης,  Ear.  Med.  281.,  i»  της  ηόλΒως,  Ιξ« 
j^ύy6ς,  PLat.  rep.  10.  ρ.  607.  Β.  Ear.  Pboen.  468. 
«TT.  τίρός  τίνα,  an  Einen  absebioken,  seltener  aueb 
na^•  τ^Λ,  Η  dt.  5,  32.  u.  τι»1.  Isoer.  ad  Djsmon. 
p.  *l,  βπ.  ηοός  tw»  τόηαν,  €Ϊς  τκνα  τόττον,  nacb 
einem  Orte  abscbieken,  Sopb.  Pbil.'  125.  1297. 
aitoQtilksnf  hii  rcra,  naeb  Einem  absebicken;  am 
ihn  za  holeii ,  Hdt.  8 ,  64.  anoariXlttv  τινί  τι. 
Einem  etwas  überscbicken,  Tbue.  1,  45.  Plat.  ep. 
12.  p.  S59,  D.  aTtcorilksiv  τήν  &άλασσ•ν^  das 
Meer  zurückdrängen ,  Tbnc.  3 ,  89.  —  Pass.  a) 
abgesobickt,  weggeschickt,  verjagt  werden,  Hdt. 
5,  85.  u»  a. ,  aucb:  verschlagen  werden,  Eur. 
Cyel.  111.    b)  abreisen,  weggebn. 

άπορτδνόω ,  {orwow)  verengen ,  eng  machen. 
Pass.   verengt  werden ,   Tbeopbr.  de  igne  §.  54. 

Dav.  ^  ^  .      «• 

αΐΡοστβτωτί%ός ρ  η,  of,  verengend,  ins  Kvrxe 

siisammenziehend,  Enst. 

άπ0στ§πτίχός ,  ή,  oV,  (βΛοστέφω)  χαη  Ent^ 
kriinsea  geeignet. 

ά^οατέ^γω,  f.  {«»,  {üviijjm)  zu  lieben  auf- 
bSren,  nicht  mehr  lieben,  verschmähn,  verab- 
schenn ,  τ\ ,  Aesch.  Ag.  507.  Theocr.  ep.  4.  Phi- 
lostr.  Vit.  sopb.  2,  25. 

JTTOffrs^soctf,  s=  ννβρδόω,  Arist.  mir.  e.  91• 

άηοστΒρέω,  f.  ήοω,  {ατβρέω)  1)  berauben^ 
•ntzleba,  τιρά  ttvot.  Einen  einer  Sache  beranben, 
Einem  etwas  entziehen ,  ^Tbuc.  1 ,  69.  n.  a. ,  zu- 
weilen auch  mit  Anslassang  des  Gen.,  Hdt.  7, 
155.  Seltener  steht  die  Sache,  die  geranbt  wird, 
im  Aec,  wie  άπ€στ4ρη»ας  τόν  ßiov,  Soph.  Phil. 
93t.  1281.  2)  vorenthalten,  nicht  gewähren,  bes. 
was  man  zu  gewähren  schuldig  ist,  dab.  um  et- 
was bringen  od.  betrügen,  τ^ά  ri.  Einem  etwas 
vorenthalten,  Einen  nm  etwas  bringen,  Xen•  Dem. 
u.  a.,  seltener  άποστίρην  τΐ  τίνος,  Plut.  Dem.  4. 
Aem.  Panl.  26.  anouTtf^nv  γαμαν,  entfernt  hal- 
ten, verhüten,  Aesch.  Soppl.  107Ό.  —  Pass.  mit 
Fat.  med. ,  beraubt  werden ,  um  etwas  kommen, 
etwas  verlieren,  pf.  άη^οτέ^μαι,  ich  bin  beraubt, 
ich  ermangele,  entbehre,  es  fehlt  mir,  in  dersel- 
ben Bdtg  auch  die  Form  άποστίρομαι•  Die  Sache, 
deren  man  berauht  ist,  abwechselnd  im  Gen.  u. 
im  Aec,  vgl.  Xen.  Hell.  4,  2,  5.  u.  Hier.  6,  3. 
mit  Cyr.  6,  1,  12.  Eur.  Tro.  375  aq.  3)  ent- 
gehen, nicht  zu  Theil  werden,  τι/νά.  Einem,  rd 
ααφίς  μ'  απΦοηρέΐ,  Gewissbeit  fehlt  mir,  Bar. 
Hei.  588.    Dav. 

αηοστέρηϋΐς,  βως,  ή,  Berfubang,  Bntziehaag, 
Thuc.  7,  70.  u.  a.  Attik. 

αηοϋτΒρήτης ,  ου,  6,  Plat.  rep.  5.  p.  344.  B. 
Stob,  ti  2.  p.  367.,  fem.  άηοστΒρητίς,  iSot,  17, 
auch  άηοοτίρητρίς,  Ar.  Nah;  730. ,  der  beraubt, 
entzieht,  betrügt. 

άηοστ§ρητΐΜΟς ,  η^  6ψ  »    HLnbariseh ,  betriig»- 

riseh,  Ar.  Nub.  728. 


άΛ0€ΤΤ9ρητρίς,  19ος,  ij,  wie  «MvrtfiyT^,  im. 
zu  Ληοοτερητης ,  w.  siehe.  ^ 

ΛποϋτΒρίσκω,  c=s  άηοσηρέω,  Sopb.  OG.  176. 

άηοατίρομΛΐ,  Pass.,  ieb  bin  beraubt,  s.  nur 
άποστφρέω, 

άποστβφανόϋ^ ,  (στβφίκνόω)  eatkränzei,  to 
Kranzes  berauben.  Lue.  Jap.  trag.  10.  Med.  lick 
entkränzen,  dea  Kranz  ablegen.    Dav. 

άΛ04τ9φάνωσ•€ ,  9ως,  η,  das  Abnebmea  kt 
Kranzes,  Eust.  Ism.  p.  498.  - 

άποστη&ίζ»,  f.  iatt,  {στηϋ'ύς)  frei  vom  Hι^ 
zen  weg'  reden ,   aus  dem  Stegreif  α.  ebne  Hm- 
stelei,   Gegens.  γ^άψΗν  h  ««JULo«»  Damasc  bei  ^ 
Suid.  s.  V.  l2«eilovoTM»c• 

άηόατημα,  rd ,  {άφίσταμαι^  chro^i^Mi)  Ab- ' 
stand,  Entfornuog,  Zwischenraum,  wie  aniwntmt 
Arist.  eth.  Nie.  1,  10,  4.  Polyb.  Plut.  u.  a.  I) 
Absonderung  der  Säfte  zu  einem  Geschwür,  Ak- 
scess,  bei  Aerzten.     Dav. 

άποστη ματιάς^*  ov,  e,  der  etnea  Abseess  h^ 
Aret.  p.  37.  D. 

αποστημάτΜός,  η,  όν,  zu  einem  Abscesi  |ΐ• 
eignet,  Act.  169,  31.    Adv.  άποστημ^/τΜως. 

άιζοστημάτΛον^  τ6,  Demin.  von  a-aomtf/uL 

άποϋτημάτίος ,  ia,  tov,  za:  άηοοτημκβΛ^ 
einem  Abseess  äbniich. 

ύπαατηματωβης ,  βς,  (^ηόστημ^Ι  •13ος)  m 
dem  Ansehn  od.  der  Art  eine»  Abecesses. 

άποστηριγμα,  τό.  Stütze,  Cemprease,  fiiffMt• 
2)  Versetzung  einea  Krankbeiteatol(es ,  wie  h^ 
οκηψις^  Hippocr.,  von 

άηοσνηρίζω,  f.  ξω,  (στηρίζω)  binstütsea,  att^ 
stemmen ,  Ep.  adesp.  272.  2)  im  ärsfl.  Gebr.  s 
άποσχηπτω,  sich  auf  einen  Tbeil  des  Leibei  «•^ 
fen^  versetzen,  von  Rrankbeitsstoffen,  Hipficr• 
Dav. 

άηοστηριξις,  Έως,  η,  das  Stutzen,  üsl«» 
statsen.    2)  ärztl.  =  «»£0107^««,   Hippocr. 

αηοοτΧβής,  ές,  (στίβος)  abw&rU  vom  W«fi| 
vom  Wege  abgebend,  Soph.  Seyr.  fr.  YH,  1  (SOt 
Dind.). 

αηοστΛβόω ,  (στάβόω)  glänxen  iatssB,  S^ 
adesp.  79. 

ηποστΛβω,  f.  yroi,  (στίλβω)  abgläazei,  6lM 
von  sich  werfen,  άλ^ίφατος,  von  Salböl  er|^Sssm| 
Od.  3,  408.  Luc.  Cbar.  11.  anU  %U  νΆησ^^ 
der  Strahl  läset  seinen  Glaqx  aofii  Meer  lldli% 
Alctpbr.  ep.  1,  1.    Dav. 

αηόστιλψ^ς,  §ως,  η,  Abglani,  Wiederscbd^ 
Sebol.  Ap.  Bb.  3,  1377. 

άποστλίγγιζω ,  f.  /od»,  (στλfyyiζω)  mit 
Streich-  od.  Reibeisen,  στλίγγίς,  abstreiebea, 
bes.  nach  drm  Salben  im  Bade  geschah.  MA 
sieh  Schweiss ,  Staub  'od.  Schmilz  «bwisebes,  il' 
streichen,  abreiben,  Ar.  Equ.  577.  Xen.  oec  lf| 
18.    Dav. 

άηοστίίγγισμβ,  rd,  das  mit  der  atXeffii 
Leibe  Abgestrichene,   bes.  der  vom  Körper 
strichene  Schmuz,    der  durch   Schweiss  u, 
entstanden  ist,  Strab.  u.  a. 

άηοστοΜς,  έως,  6,  (αποστέλλω)  AbsealJRri 
in  Athea  Beamte,   welche  die  Aufsicht  aber  " 
pflichtmässige  Ausrüstung  n.  Absendang  der  Κ 
schiffe  halten ,  Dem.  p.  262,  15.  n.  1147.  Ε 
SUatsalt.  §.161,  20. 

αηοστοΐη,  ij,  Absendung,  Batseadsag,.  Tm# 
1/ovrof  βις  JinMa^p  Plut.  Tim.  I.  q.  Sit  Vi 
Absendtang  einer  Fiotto|  Tbae.  8,  8.  α.  a.  2}  dtt 
Apesielaat»  ΚΪ. 


ΑηΦβτοΙίΜος 
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έΛΛ  άηύ0Τ9ΐο^  betreffend.    Ββ!  RS.  apottolifeh. 

άπΦ0w^L•μΛt9tf  αϋκ,,βΜτ,  abgeMnät,  αβ8§»- 
echiekt,  Aehill.  Tat.  1.  ρ.  58. 

«necFroiec»  or,  (eriiJl«)  «b^esaadt,  weg|;e- 
•diSckt.  ^,«4ie«r. ,  •)  Bote,  Getaodter,  Hdt.  1» 
tt,  5,  38.  b)  die  Attieendang  einer  Hotte  od. 
eines  Heeres,  aaeh  die  aasgeseadete  Flotte  selbst, 
Bxpeditioa,  oft  bei  Lys.  De«,  a.  a.  vgl.  Dnker 
Tbae.  8  9  8.  rd  «mioroior  «JUior ,  eia  Praehl- 
ichiff,  PUt.  ep.  7.  p.  346.  A.»  aueb  bloss  U 
dmaroloy,  Hdt.  vit.  Hob.  19. 

«iroaro^«r/{i» ;  f«  icw^  (ord/Mt)  1)  e=  ani 
•re^Mrroe  §βηέϊτ,  firei  vom  Maade  weg  redea,  aot- 
'weadig  bersagen,  eiaeai  Lehrliag  etwas  vorsagea, 
Üs  er  es  aasweadig  gelernt  hat,  Plat.  £atbyd. 
p.  ^Τ76.  C.  277.  A.  vgl.  Rahak.  Tin.  p.  43.  44. 
aaeh  voa  der  VerkSadigaag  eiaer  Weissagaag, 
flau  Tbe».  24.    2)  aasf^gea,  Bv.  Lac.  11,  53. 

dkaero^^ctf,  f.  icm,  (oro^)  der  Sebaeide 
leraabea,  abstaaipfea,  Pbilostr.  imag.  2,  17. 

άπ•σψύμύω^  (στ9μόω)  den  Hand,  ttberh.  die 
OefiiaBg  versiopfea;    einea    Grabea    sasobattea, 
6<seas.  άι^στομό»,  Polyb.  fr.  gr.  26.     2)  wie, 
d]la#ref»ftC<»,  der  Sebaeide  beranben,  abstampfen, 
lae.  Tin.  10.    Dav. 

mstm9tif$m9tgp  saiCt  ή$  Versebliessnag ,  Ver* 
stopfaag  des  Mnndes  od.  der  Mündoog,  irgend 
#Mir  Oeffaaag.  2)  BrÖffanag  eines  versehlosseaea 
«i.  verateekten  Gaages,  Arist.  probl.  8»  β. 

βπόστΦΐιγ•^»  ovp  =3  iioro^oc»  Plat.  aoral. 
p.  481.  G. 

mlhSagea,  erdrossela,  Diod.  |4,  12.  Strab. 

ίαί9στγίΜΐζω  f  f.  »«»,  (dor^cu(/(a»)  dareb  das 
Seherbeageriebt  verartheilea,  verbanaea. 

•«•ar^daoc»,  s=  09τρ<ΜΟαι,  Galen.  6.  p.  310.  B. 

itMmütqmxtm ,  =^  divacrrf «urai  9  Ap.  Rh.  3, 
ttlS.  aiU  Tmesis. 

i%Q9T^iTsUt4  iUai,  ή,  Klage  wegen  aiaht  od. 
edlecht  geleisteter  Kriegsdienste,  Tbae.  $,  80. 

diro«r^drwfl»,  gew.  HB  Med.  dicoer^«rs«o^i, 
(•r^«v*)  anfhörea  Kriegsdieaste  sa  tb«a,  aas 
%m  Kri^gsdieast  entlaisea  werdea,  App.  bell. 
Ilr.  S,  26. 

φΐί90τράτητ•€9  β,  (or(>«^«f)  «beiialiger,  aas- 
liÜBater  Feldbesr,  Plat.  MaroeU.  22.  «troer^«- 
t^yv  n^Uy  rwj  Binen  der  Peldberrnstelle  ent- 
sstsea,  Dem.  in  Aristoer.  p.  66tt,  7.    [vripd] 

ηνοστρατο^«^^»)  ebenso  im  Med.  diroorf«• 

•««Milfvo^«,   («r^orofffde««»)  mit  seinem   Lager 

ί  INfraeken,  sieh  eatfernt  lagern  od.  im  Lager  siehn, 

IfakCyr.  6,  1,  2$.  An.  7,  7,  1.,  τ•τβ«,  von  Bi- 

■  ta,  ebend.  3,  4,  34. 

a«e«r^e/9Ao(tf9  (oti^tßiom)  verreakea,  aermar- 


hfvTuvttin^i  i  η»  ^r»  abaaweadea  geeignet, 

LiAet  Sopb.  AI.  118.,  vöa 

Αηοσνοέψ»,  t  ψω,  (ντψέψι)  abweadea»  weg• 
«aaiea ,  wegkehrea ,  abw&rU  kehren,  lariiekwea- 
dm,  Rom.  n69at  μ•1  Z**e^^  daroor^.,  Hüade  n. 
flsse  larüekdreha,  am  sie  sa  biadea,  Od.  22, 
fn.  Soph.  CR.  11S4.  Plat.  n.  a.  2)  binHeblea, 
linreaden,  Plat.  Popl.  6.  tot  «ols^or  «ς  Jtfaas- 
Ibv^är;  versetsen,  Arr.  An.  2,  1,  1.  3)  machoa 
diss  eiaer  amkebrt, '  nmkebrea  lassea,  II.  10,  3S6.; 
tidie  Flaebt  weadea,  versebeaehea  ^  U.  15,  62. 
Xsa.  a.  a.  rtwi  twoc,  Eiaen  wovoa  ab-  od.  so* 
lUbringea,  IL  20,  256.  a.  SpiUa.»  aaeh  vom  Orte, 

*  Qa.Sm.3,48.  '4)  iatraas.  sieh  weadea,  amkehraa, 


aariaklaafea,  Od.  11,  187.  elae  aadere  RIebtaag 
nebmea,  Xea.  u.  a.  5)  Pass.  mit  Fat,  med.,  a) 
sieh  abwendea,  sieb  wegkehren,  sein  Gesicht  voa 

flll'^ST•''^•'.?  **■  verabsehean,  m.  d.  Aee., 
Ar.  Kr.  684.  a.  Xea.  oper$ari;  dah.  ammoau^ 
fUpot  loyo*,  verabscheaeade  Worte,  Hdt.  7,  160. 
b)  sieb  kehrea,  amweadea,  znriickkehrea ;  ffiebea  s 
abbliea ,  im  Süebe  lassea ,  Xen.  HeUea.  4,  8,  4! 

άποστροψ^,  4,  1)  das  Weadea,  Abwendea, 
».  B.  eiaes  Unglücks,  das  Wegkehren,  Weglenken! 
•.  Λη•τ^Μ} ,  Tragik.  2)  pass,  das  Sich  abwaa• 
.  dea.  Sich  wegkehren,  entw.  au$  Abscheu,  bes.  das 
Abwenden  des  GesichU,  od.  um  Mich  vo»  einem  Ort 
zu  emtferuat ,  iah.  Abweg,  Abweichang,  Riehtaag 
aaderswohte,  Xen.  de  re  eqa.  9,  6.,  od.  aue  Furehi. 
Zuflucht,  Zaflnchtsort,  Hdt.  Tbae.  a.  a.  8)  ali 
rhet.  Figar,  Apostrophe,  weaa  maa  sieh  voa  der 
Sache  weg  aar  Persoa  hinwendet  a.  diese  aa• 
redet. 

Α  i."?.•'^^'•»^^''  i"•  Äbweadende,  Beia.  der 
Aphrodite,  Paus.  9,  16,  2.      - 

«βτόατρο^οβ,  er,  1)  abgewaadt,  weggewaadt, 
abgekehrt,  verabscheaead,  fliehead,  meidend,  Soph! 
Ai.  70.  2)  wovon  man  sieh  abwendet,  fttrehter- 
lich ,  sebeusslioh ,  Orph.  h.  70,  8.  3)  aU  Sahst. 
fl  oaroar^yo«,  der  Aoostreph.  Adv.  ^nonoUmt. 

mnoino^pmu,  f.  fn^daw,  (atoiuvpwm,  irr.) 
abpacken,  das  Gep«ek  abnehmen.  ^'  "^'^ 

anootirim,  aor.  d^sor«;^e«,  Soph.  OC.  69t., 

Sf!?  i^'J?*•;  ^'ζ•  '•!•  *»  ^^•'  Ρ'•  *ί»•<^^««! 

Hdt  2 ,  47. ,  (etpyiat ,  irr.)  heftig  hassea ,  verab- 
scheaa,  mit  d.  Ace.,  Soph.  OC.  186.  Bar.  Ion 
488.,  aaeh  mit  folg.  lafla.,  Hdt.  6,  129.     Dav. 

ΜηοΜγησις,  «ω«,  ij,  Verabsebeauag ,  SchoL 
Aesch.  Choeph.  76.  ■"    . 

dWÄrdC•.  f.  dem.  (9tuπάζm)  wegprilgela, 
Arehiloeh•  im  Bt.  N.  s.  v.  οτ«νος. 

άΛΦσΗψΜζ»,  f.  ξω^  (στνψΜζω)  mit  Gewall 
wegtreibea,  verjagea,  ηνά  τβνοβ,  II.  18,  158.  Ja- 
lian•  ep.  68. 

«sro^rv^e»,  f.  ψω,  (ατνφ»)  lasammeazieba, 
adstnagirea,  Hippocr.  da  diaet.  e.  3.  Theophr.  de 
odpr.  36.  e.  pL  2,  8,  1.,  bes.  voa  der  Wirkaag 
herber  Dinge  aaf  die  Gerachs-  n.  Geschmaeks- 
nenren :  stampf  maehea ,  Sehüf.  Greg.  p.  42.  TS  * 
Ale.  Mytil.  ep.  18.]  .  ^  ,  r   ■«.    lü, 

dmoMmt«»  f.  «eai,  {ανχάζω)  die  Reife  der 
Feigea  dareb  Drüekea  präfea;  äberh.  prafea,  aa- 
teraaehea,  Ar.  Bq.  259. 

.  άποφΰλάω,  ΐ.  ησω,  (avium)  wegraabea,  aas- 
pläadern,  abnehmen,  bes.  die  Rästaag  aassieha 
W  TMVc,  Find.  Pylh.  4,  195.,  aaeh  r$i^a  τ*,  Xeif! 
Aa.  1,  4,  A.  Lac.  Toz.  28.,  a.  tofei  rmot,  Soph. 
OC.  1332.  Pailad.  ep.  113.  Pass.  ΛηοϋνλωμΛίτ^, 
%Bir  wird  etwas  genaht,  Aeseh,  Prom.  171.,  α 
TiH>f,  Ueliod.  1,  18.    Dav. 

Λ999ψΧη9»$9  i»tp  ή  9  AatpliiBdeniBg,  BasL 
Ism.  D.  336.    [v] 

άη^ννμβΜίω,  s=  e«  ορμβαΐΐβ»,  das  Gegen» 
tbeil  voa  ov^ßmtvm^  Galea.  8.  p.  610.  B. 

άηοανμβφνλήω^  (σνμβονλβν»)  abratben,  Pba• 
lar.  epist. 

άποσντάγΐΗγφ^,  oVf  (üwmymxij)  aas  der  Syaa• 
goge,  ans  der  kirchlichen  Gemeiasehaft  aasg^ 
sehlossea,  Bv.  Je.  9,  22.  a.  Sfter,    [üy] 

amawpt^imt  f.  3700»,  ==  ov  awe^yim,  da• 
Gegentheil  von  ovys^y^o»,  Sext.  Emp.  • 

άη•ΦΒψίατημι^  f.  άηαοροτηαω,  ein  verstärktet 
ovrivn^fM»  vorstellen,  Ael.  v.  h•  4,  9• 
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άνοσνρίζω^  f.  £«»»  (φ/ρίζιαι)  μΛΜψ*  ««»«»fi- 
tmPf  weithio  pfeifeo4,  Uot  pfis&foni,  4Ib  Aeadraek 
IneUgen  LeiehUians,  der  sieb  WB  niehU  •  kÜBnert, 
b.  Born.  Merc•  2β0•  Pjiee•  «ΒίβϊνΜΐιτ,  Moseiod 
•rtSneo,  Lae•  .    « 

ίβοσΰρίασφ^  Alt.  — fTitf»  f.  £«i,  c==  d.  vorberg. 

απόανρμα,  τ^»  das  Ab^eh&Uey  Ab^Mobabie, 
Bippoer•,  von  , 

άηοανρωψ  f.  ονρώρ  (βνύώ)  abziebn,  wegsiebn, 
iRrepreie•«;!,  acbleifeo,  tat  ίπάλξ^Λς^  Tbne.  7,  43•, 
uhtmovt  abscbinden,  TbeoeF»-22,  105•  «•  oft  bei 
Polyb.  u.  SpäU    [v  im  Präs.  lang^.] 

άπο9υσοΙτ4ωρ  {.gvnQPtitn)  =  oi  mf^onimt  nicbt 
|(e;neiuscbaftlicb  speiseQ,  PJat.  1«|^.  9.  p.  762.  C. 

(άποανω)  nnfebr.  Präs«  νοα  dem  mebrero  Tenpp• 
sa  άποοΛνώ  abgeleitet  werden• 

^ηόσψΦγμαρ  «r^»  ;=?  υπόσφαγμα^  Ael•  n.  a* 
1^  34.,  von 

άποϋφάζω^  aucb  άποσφόχτα»,  f.  £»,  (σφά^ω) 
nbscblaebten,  ti^dten,  morden,  Ildt.,4,  62.  n•  84. 
n.  oft  bei  Ar.  Xen.  Plat.  n.  a. 

avoofalifiim•  t  f.  4^σώ,  (ύψαιρ^ζ»)  wie  einen 
Ball  weg-  od.  xanieksch lagen.    Dav. 

Μποαω^αριρΗ•  B^t^  ή,  das  Weg•  od.  ZarUek- 
schlagen  aes  Balls,  Scbol.  Lytopbr.  17. 

Λπο^φαιρόω,  (^φιύρΛ)  an  Kngeia^.  Pillep 
dreben,  Athen.  2.  p.  42.  F.     , 

άποσφύΜβϋζ^^  f•  /ge»,  (wψmm$λiζa^)  den  kaV•* 
tea  Brand ibekomnea  v•   daran  sterben,  dadurch 
>       absterben,  Hdt.  4,  2B..    Bei  Plnt. .Lvo.  16.  aneh 
^cbäf.  in  d•  Ann.  an  epilepliseben  ΖηΠΙΙηη  stei^ 
ben.    Dav, 

άποαφαΜϋίΟίίρ  §ως,  ij,  nnd 

άποσφαΜΛίισμόί,  ov,  i^  das  Absterben  dnreh 
kalten  Brand,  Hipnocr. 

άτίΦ^φάΙΧω,  L  <uU»,  aar.  1  απίαψηλΛψ  (eaeiU 
Ιω)  abgleiten  naoben,  vom  raabtea  Weg  ableateo, 
.versehlagen ,  Öd.  3 ,  320.  άηούφάΙλΜτ  τ^^έ  %φ• 
¥9Vf  Einem  die  Mühe  vereiteln,  U.  5,  5iS7.,  vberb« 
Einem  die  Erreichnng  eines  Zieles  vereitelfi,  xmi 
rjro«.  Viel  häufiger  im  Pasa.  a)  elgentft.  abglei- 
ten, Dem•  p.  801,  14.  Plnt.  Periel.  13.  «n^neyaJU 
L•tt^Λι  «ic  Tiy  sich  an  etwas  verirren,  Platiijaoralj 
p.  392.  B.  b)  affoe9«uUso^a/  roOc,  von  eltras 
*  abgeratben,  etwas  verfebiB|i|  ,oft  bei  Tragik«,  «neb 
in  att.  Prosa.  ^ 

ΑηοίΗ^0λμέ^9  (^ψΛλμίω}  einen  Seitenspmng 
thnn,  Polyb.  bei  3nid•  s.  v.  Λη^οφαλμηοας. 

άπΦοφύξ,  βιγος,  ο,  ^^  abgeschnitten,  ateil, 
Kbroff,  wit  avfawi.  Nie.  Cber.  &21.  W]  Von 

άποσφά¥τω9  f.  £«»  =  άηούψάζω^  Xen.  o•  a« 

Μΐιμσψ$τ9ω^ω  f  f.  i^a»»  (ϋφ^ίφράω)  weg» 
seblea^ern,  Diod•  Sie.  2,  50•  PlnU 

άποσφ9ρ9αν4•ίρ  f.  i^aw,  s=  d•  verborg. 

^ίπΦ9φ9νίνψητΦς  f  ey,  weggeechleadevt,  dareb 
Seblendem  vertrieben,  Plat.  moral.  p.  2I»3.  B. 
^       έΐίύσφα^ίύ¥ίζ»  $  f.  ^«»  c=  «ssoofJir^oraa», 
Joseph. 

άηο0φη»^ω,  (^φηηφω)  losaebaäraai  ent- 
stricken. 

άη^Φψψ^ω,  (βψητόω)  verkeilen,  Panl.  Aeg. 
6,  28.,  wie  einen  Keil  einklemmen,  Enst.  ad  Dioiu 

P^r.  366. 

4πσφψέγν»9  f.  fyiiOf  (σφέ/χω)  anaehnüren, 
τρ^χηλον,  Berod.  1,  17«  11.,  ansammanbiadeaf 
aiase^niren,  mdatrmgwre^  Hippocr.  p.  280•,  äberh.^ 
eng,  knapp,  sablaal^  machen;  metapb.  von  Knbst* 
werken:  4a•  richtige  Maasa,  Haltaag  α.  Gleich- 
gewicht geben,   L•^.  rhet.  praae.  B•    2μ/•«  φκλψ 


9φψμίτ•$,.  guMagtar,  honlier  Jkubwk, 
αφΛήνία*    J>av« 

Λπ^νφΛγζ*^^  «fvf,  ^^  lUs  Znaehnnrea,  FaitU•• 
den.  Verengen,  Einzwängeii,  Bippocr. 

Λη^φψρ^γίζ^  9  f.  ««t,  (ϋΦρίκγΙζ»)  v^üsiefsli, 
Plot.  Alex.  2.  Med.  unter  Sie^sl  legen,  Bar.ik. 
.1108.  Alben.  1.  p.  34.  A.  2)  entsiegeln,  du  Sie- 
gel eröfiaen.    Dav•  ] 

άποσφρύγι^μα^  τό,  das  aafgedrfickta  Sicfil,  ; 
Abdruck  des  Siegelriages ,  Athen.  13•  p.  685.  A» 
Ιαφρά] 

άποαφρΰγιστη^ρ  oy,  J,  =5  •  άνοσψρ^γίζβΐ^ 

άποαψραίρομΛΐ  ψ  f•  ψρ/ηορμα^^  Depon.  sei, 
{ίοφραίψ^μι^^^  irr.)  nach  etwas  rieclieD,  im 
Qeruch  wovon  beben ,  rwit•  Das  Act.  7^νΦ 
λΜψ  απ^οφραίρϋ,'  er  riecht  anr  SUhrkug  i^ 
Polei,  I^ncill.  ep.  98.  , 

9πο9^ζω  η.  αποβχάω,  f.  dam,  venUillil 
ρχύζοϋ,  Eioscbnitte  in  die  Unat  macben,  eiacAiv 
aipblagen ,  Β  ippocr. 

a7to<i«iltS9»f  =  f]riMl«^en»»  Netze  doicli  aif 
gerichtete  Stangen  stiiUen.    Dav. 

«noogeaili^w/tf« ,  vd',  GabeBiolx  zum  Eaf"^ 
richten  der  StellaeUe,  Xen.  de  von.  10,  7» 

άπ^σχΛδ^άζφρ  f.  «o«v,  =  αντ•οχ«^Μί£0,  ^| 
dem  Stegreif  hersagen  od.  thnn,  etwaa  thae  Ttf 
bereitung,  unüberlegt,  obenhin  thnn»  ArisU  Psljib 
Lne.  u•  a. 

anooi€9i€f  aofCf  η^  (άίΐ4ιομμβ)  EathalUm^ 
EnthaUsamkeit,  Plnt.  moral.  p.  |23.  B.  a.  öfis^ 

mnoaiio&uUp  inf.  aor.  mecjL  zu  anii»,  Oi- 

άποσχηλιάζω,  verstärktes  #χ«τΧ««{ο»»  litti 
A«^|i.^36• 

«^egpifofti,  fut.  an  άπίχω,  ^•οχ«ϊτ,  iaL  aar» 
aet. 

άποαχιιμΜζω,  f.  Zote,  (ιηημ9ΐτ4ζ»)  gesUUc% 
formen,  fipist..Socr.  28.  , 

"  .  AvoQxfSits  mv^  «Λ  Abspaltungen,  Zweig•,  Ai 
voa  einem  Hauptstamme  auslaufen,  bes.  Venn% 
g»ngett  der  BUtgaTaase,  Hippocr.  Galea.  AjA 
69vm¥  «ff, » /Koocbenaplitter ,  Galea.  ορύ»  «κ* 
Zweige  einen  Gebirgea,  Streb.  Der  Sing.  9ΜΗιΙ$ 
iat  nngebraaehUeb ,  von 

α%99ΐΙζω^  f.  /go»,  (οχΐζ/»)  abapaJten,  abrq^ 
sen,  trenoeD,  Od.  4,  507.  in  Tmesia ,  oft  b«  H^ 
Xea.  P^|.  Eur.  n.  a.    Dav. 

•aUaxi9Ht  #0»•»  Tf^  Spaltnngy  Trennung,  SpaUti 

Λη99χ*9μα,  rd,  4a•  Abge^palteaa,  Abgctrcartl^ 
M.  AntoB.  4,  29. 

άΜοαχ99^1ζ/ωρ  f.  /eo»»  (οχοιτ/{β»)  durch  eia  f•' 
zogenes  SeU  abaondem,  abgrenzen,  ansschKeücik 
Dem.  p.  778,  16.  Plut.  moral.  ρΓ443.  Β•  TUU»^ 

«socg^oXe^o;»  f.  cew»  (ixoileCcu)  sieb  v^^Gft 
Schäften  erhoien ,  iV  nv* ,  an  elwaa ,  Arlsl.  tO^ 
10,  6.  2)  Masse  zu  etwas  haben,  zieh  einer  Si*. 
che  widmen,  sich  mit  etwas  beschäftigen,  n|^' 
vaaore  reif  Ael.  v.  b.  12.,  1.  3)  )r«^a  row«  ii 
Einem  seine  Müsse  verwenden,  bei  ihm  in  ||| 
Lehre  gebe,  ViU  Hern.  6.  33. 

Ληοο][9ϋομΛ$,  Pas•.,  beschälligt  seya,  Laj^ 
Gharid.  Itt. ,  ober  sicher  nur  fehlerhafte  Sebnlll 
art  St.  άναοχολ/ο^ΜΑ.  .^ 

inoügoüg^  oy,  (cKoib;)  keiner  Schnle  aa|% 
bSrend,,sie  meidend,  Tim.  Phlias.  34•  .^ 

ύηο9^ζ9ΐρ   f.  ewoctf,  (awCwp  irr.)  blnreCl' 
d.  i.  a)  glüeklicb  n.  wohlbehalten  nasb  eiaem  Oi 
hiabriagea,  ui  r«,  Xea•  2,  3,  18.  n.  aeaat  oft' 
Xen.  n•  a.    Paae.  ά«•«οί£«ο^«Μ  •1|ρ  ν«,  gif<^  . 
an  einen  Ort « biagelaagen ,   Hdt.  7,  22B.  jk  j^ 
Xaa.  Hett•  6»  2»  14.   Dem.  «.  a.    moaiifiN^«• 


jänüowfHf» 


Μ» 


Αη^τψΧίϋ^ 


Μ  4Mmr^mif,  ^8«Uieb  aoe  Veer  ^angra,  Xev. 

M.  1,1,3.     b>  fttr  linger«   Daaer  «fhallen, 

Rit  legy.  3.  p.  6119.  €.    2)  iatraos.,  sich  ertal- 

tei,  PUt.  ep.  7.  p.  396.. B. 

ino0m^evm ,   (  σ»^ f vi»  )  abbivfeo ,  abpacken, 

Mif.  Loag.  p.  370. 

anotiyi},  ή,  {mnariwno)  Batsagira;,  und 
ΜτϋγμΜ,   ri ,   Veriiot ,    lambl.   Vit.   Pytb. 

f.  m* 

iü&raiifVt  Adv.,  (in0TBhm)  aatgedebat,  ani- 
gtrwkt,  der  LSnge  aaeb,  Lae.  Zeux.  4.  Ael.  n. 
fc  4,  Sl. ,  nelapb^  in  weiter  Ansdehnaop,  weit- 
Biii;,  aaimbHicb,  Pbllostr.  p.  461.  500.  M5.  [0 

inoraitrogf  ov,  aneh  <Ιποτ«ιιτ^«  betont,  {ina» 
Hm»)  febgeeendert,  dem  gemelaen  Geb^aaeb  ent- 
Mgea,  Η  dt.  2,  69.  2)  anf^erdaet,  angewiesen, 
CriftiM  bei  Atben.  10.  p.  433.  B. 
"  ίίιοΗΙμΜομΛί f  (tufUitr)  Med.,  t=i  d.  folg., 
kA,  t.  h.  1,  12. 

•9οτ£μΐΛνύμα$9  Medv ,  (rafutp•^««)  für  sM 
TWidillessen,  aafbewabren. 

άηοτάμρω^  ton.  st.  anoriftvmt  .HiiBi•  flät• 

AroTaiyval,  (rcit^ai)  ieUi  =  a^rortA^a»,  Hippoer. 
'  i9iόtuξ^ςf  §ms,  ή,  (άηατάσοω)  Abeenderäng, 
lltfeiianeg  α.  Sonderung  der  Etncelnen  bei  Eat^ 
liehftBg  von  Abgaben,  Antipb.  vgl.  Boe^kb  Staati- 
lutk.  I.  p.  445.    2)  =3  αποτνγη. 

i%0taot€,  ββνβ,  ή,  (inttivm)  Ausdehanna,  Aaa^ 
*wkiuig,  Plat.  Boral.  p.  670.  C,  VeriKn^enni^. 

ihteraeow,  att.  — ττω,  f.  £«,  (rd^ow)  ab•• 
«HMi,  d.  1.  a)  eiae  von  Anderen  getrennte  Btel" 
Itif  mv^iien ,  AeUebtren,  Polyb.  6,  35,  3.  6, 
27,  S.  HaaBger  im  Fase.,  detacbirt  werden,  Xen: 
e«tt.  5,  2,  40.  Dem.  α.  a.  b)  einen  geionderten 
Tkeil  iiweieen ,  Ptat.  Tbebet.  p.  153.  B.  Artet; 
fM.  6,  5,  7.  Plat.  n.  a.  Med.  m.  d.  Dat.,  eich 
vm  Biicm  trennen,  Abecbied  nebmen ,  llbertr.  ei* 
Mr  Siehe  den  Abschied  geben ,  sie  anfii^eben ,  ihr 
.«(Mfen,  nnr  bei  Spüt.  Leb.  Pbryn,  p.  24. 

dadrev^ff,  9Ψρ  £2=  ατανρο^,  Arist.  b.  a.  8,  7. 

laetaripoevy  =  rov^ea»,  tarn  Stier  maoben. 
Μιέ.  mmotmvYuvo^ai  τιν»,  Binen  stier  od.  wild 
«■Micken,  Bor.  Med.  168. 

^biotd»•«,  ay,  ta  ätatfOtf  Bekk.  An.  p.  437. 
fleireh. 

d»#fd9>^«t>4r*f,  ewff,  ή,  Verscbananng,  von'' 

offoref^pH;«» ,  (ταφ^βνω)  dnreb  einen  Grabea 
iilsiiieni,  mit  einem  Wallgraben  umgeben,  ver- 
«husei,  Xen.  An.  6,  6,  I.  Plu,t.g^ne. 

dsrersiVw,  f.  τη'«»,  pf.  dfiemedMi,  (rs/t^ov, 
^)  \)  traasit.  'biadebnen,  eine  weite  Ansdebboii^ 
|Ni,  tbeib  räumUcb,  tbelis  u.  banpuMcblicb  la 
iir  Zeit.  μβΜοόν  X^oy,  μα»(^άψ  (^üw  dfrovs/i^etr, 
An  Itsge  Rede,  einen  langen, Spruch  la  einem 
2iSe  fort,  ebne  Unterbrechung  vortrsgen,  Plal. 
iM.  p.  386.    C.   rep.  10.   p.  ,606.  C.   u.   bfter. 

ßüuht^YYui  όξνρ  anatth^v^m  ψ&όγχορρ  ein 
petetiseball,  der  einen  gellenden  Ton  nusbilt. 
<>*t.  linge  ZMt  efe>t<ltten  läset;  Plat.  Syll.  7.  Aveb 
,  MI  Aaeiiseaag  ton  ψ&όγγαν,  wieri  xahitTm  /»«*- 
wdnetf/irfi,•- die  Pauken  haltea  den  Ten  lange  an, 
Jet.' Prot.  p.  S29.  A.  i}e«i#  v9t§f4^irt*iTo,  «trtir•^ 
V^^fdr  aMv  iittwüP  JhtoliiPUfV,  es  tbat  Binef 
Mm  eine  Aeusserang ,  als  wolle  er  dfeaetbe  hiebt 
Μ  seinea  aigenen  Obren  dringen  laseen ,  Lue. 
nv.  13.  Pnse.  ausgestreckt  werden,  sieh  bid  ei^- 
MNkeb,  Xea.  An.  1,8, 10.  ιΜϋ^βίγματα  in^tfiffft 
dmsM^ilr«  taJQ  γραμΜϋα^,  in  laagea  (gressen) 
Wissen  scharf  veraeicbaete  Musterbilder^  Luc; 
ibst  praea.'  9•     Med«  sieh  aaapaaaea ,  sieb  mh 


strengen,'  etwae  mit  Aastrengang  n.  Nachdruck 
thua ,  bes.  mit  Nachdruck  behaupten  ed.  strciteal 
Diog.  L.  5,  17.  2}  Intrans.,  sich  hindehnen  od. 
ausbreiten,  Tbeopbr.  bei  Athen.  2.  p.  61.  B.  άπί" 
T99¥ov  μφχόβι,βτΌΐ,  sie  fnbren  fort  tn  streiten,  Plut. 
ttoral.  |).  60.  A.  ^ηό^^ω  απστ^ονμβ^,  ην  9taX^ 
Ϋίύμβ&α,ψίίτ  werden  χα  weit  gehen,  Plat.  Gorg: 
p.  458.  C. 

αη&τ^χίζύ»,  f.  iaw,  att.  #ω,  (νηχίζω)  dnreb 
Mauern'  od.  Versebancungen  absperren  von  der 
Communication  mit  aussen,  theils  am  einen  Ort 
gegen  das  Bindringen  der  Feinde  in  sichern,  Hdt• 
6;  36.  sq.  u.  a.,  theils  um  Ihn  zu  blokiren,  Thue• 

I ,  64.  α.  Sfterf  βίττοτ.  τους  4^sovg,  den  Gb'ttern 
die  €ommunieatroa  abschneiden,  Ar.  Av,  1563. 
2)  die  V\estttng8werke  wegnehmen  od.  schleirea, 
Pdyaen.  1,  3,  5.    Dnv*. 

ii7rotsi^7eAff,  €ως,  ij,  die  Absperrung  eines  Or- 
%έ8  durch  Verschanznigen,  Tbuc.  1,  65.  2)  Schlei- 
fung der  V\estttagsiirerke,  Pofyaen. 

άη9Τ£^ιψα ,   iö ,    Verschanzuiig  zu  Abspe^ 

rang  eiaes^  Ortes,  Thuc.  6,  99.  7,  43.'  Xen.  u.  a* 

'    4ηατηχφσμ6ς,  6,  =  d9rorf/;|riflFic,  PIutNic.  18» 

d»0TS<x«ariey,  Adj.  verb.  r.  έηύτ$ίχίζν,  man 
muss  befestigea,  Them.  22.  p;  336,  82. 

.  agrorsn^a^e^ei«.  Med.,  (νημαίρώ)  2eicheii 
od.  Beweise  vea  etwaa  hemebm^n^  daraus  schliea- 
sen,  Ap.  Rh.  4,  1338. 

anontufowf  (rMro»)  der  Rinder  berauben. 

4nor4X9tot,  oi,  (Hko^y  die  Stadtobrigkeiten^, 
sonst  o/  d*d  τϋύνς  u.  e*  ii^  τέλ«*,  Polyb.  10» 
21,  9.  16,  36,  3.  ^ 

άηύτβλΗύ»^  ein  vdrstlirktes  ηΧ««ύω. 

άη&τέλβσ^ς^  aus,  ν»  (άηοηίίω)  die' Vollen- 
dung, Epicur.  bei  Diog.  L.  10,  108.'     ' 

αποτέλΛομΜ,  rd ,  (aiturtldot)  i)  das  Vollen- 
dete, ein  vollendetes  Brzeugniss;  Polyb.  4,  78,  5. 
PInt.  u.  SpMt.  2)  Vollendung,  VoHbriogung,  end* 
lieher  Ausgang,  iuhserster  Befolg,  Polyb.  2,  39, 

II.  Phit^  n.'Spat.  3)-  Bialloss  der  Gestirne  o« 
Gonstellation  auf  das  Schicksal  Atr  ^  Menschen. 
Aslrol.    Dav.  -m  -t  > 

dfroTsZie/M^Mrdff ,  17,  ov,  Ad^.  -*4iai#,  zur 
Vollendung,  aum  Erfolg,  zur  Wirkung  gehörig s 
Wirkung  od.  Erfolg  habend ,  hervorbringend.  2) 
ΡΛΓ  Wahrsagunir  aus  deai  Stdiid  der  Gestirne  ge- 
hörig. -^  άκοτβΧβσματίκη^  verst.  τέχνη,  die  Kunst 
die  Gonstellatfon  zu  deuten,  Nativititstellerei.  e/ 
άποτ^λ^ματίΜοί,  die  Nativltütsteller^  Galen,  n.  Astr. 

muirtsUoTm^t,  if,  6p,  som  Vollenden,  Vollbrin• 
gen  gehörig  od.  geschickt,  wirksam,  bewirkend, 
in.  d.  Gen.,  Plat.  dcBn.  p.  412.  C.  Plut. 

dffOTiieifrda»,  f.  ήσω,  (xeXevtaw)  sieb«  endigen, 
einen  Bndausgan^  nehmen,  endMch  übergehen,  $Λ 
τι,  in  etwas,  oft  bei  Plat.,  auch  bei  Arist.  Plut. 
a.  6pat:    Dav. 

αη&νβλέυτη^ης ,  e«»c,  if,  Enderf^bniss , 'Bad- 
i^uUat,  Pldt.  Soph.  n.  264.  A.  2)  άηοτΜτη^ξφ 
βϊς  τ$,  der  eadliche  Uebergang  in  etwas,  Theophr. 
de  Igne  §.  54. 

άηοτΒλέωρ  f.  έσω,  (τΜω)  vollenden,  gans 
Artig  iftaehen,  zu  Stande,  In  Ausführung,  in  Br- 
fuilnng,.  zum  Ziele  bringen ,  Hdt.  5,  92.  u.  Attlk. 
voü  Tbnc.  an.  oitpreXitp  ίπί&νμίΛρ,  eine  Be- 
gierde befriedigen,  Plat.  Gorg.  p.  503.  D.  diro- 
ηχβλ$σμίρος  άνηρ^  ein  vollkommener  Mann.  2} 
eine  Schuld  abtragen,  abtbblea,  entHcbten,  leisten, 
mts  mau  tu  leisten  Tenflicfatet  ist,  Opfer.  Tri- 
but, Dank  u.  dgl.,  Hdt.  4,  180.  b.  Attlk.  vott 
K\Bit.  an. 
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υ.  Morast  heraaskomnieft ,  Hippocr.  de  dec.  bab• 
€4  2.  p.  15,  12.,  wo  aber  Korai  sa  Plvt.  tos•  1• 
p.  369.  άηιη*γματ^ζόμβνοί  ζα  lea••  vorecblast, 
die  er  im  Siooe  von  anoßliatvi^e^  fkisU 

άηατέμν» ,  ioa.  άηοτάμψω ,  f.  τβμω,  loD.  r«• 
μω,  (τ4μ9^ω,  irr.)  abschoeideD,  d.  i.  1)  ei^entl. 
mit  eioem  aebarfen  lostromente  treonen,  von  Hom. 
4B  alLgemeio.  Med.  a)  sieh  («tfti)  abicboeideo,  τ1, 
etwas,  Hdt.  4,  34.,  riroe»  eiu  Stiiek  von  etwas, 
Hdt.  4,  7!.  b)  für  sieb,  %n  seiaer  BenoUuof  «b- 
•eboeiden ,  11.  22 ,  347.  Pass.  άη9τίμ¥•μα§  τν/y 
Ηδφαλην,την  vliuTtaVf  mir  wird  der  Kopf  abge- 
•chnitten,' die  Zange  aos^escbnittoii ,  Xeo.  Aa.  2, 
6,  1.  Lae.  pitc.  2.  2)  abtrenaeii,  acbeiden,  bes. 
a)  abgrenieo,  durcb  eioe  schroffe  Grenslinie  stbei- 
den,  b.  Hom.  Merc.74.  Hdt.  1,72.  Med.  für  sich  eiaea 
Tbeil  voo  einem  Lai|de  abreissen,  in  Besitz  nehmen, 
sich  aneignen,  Hdt.  1,  82.  4,  99.  Thnc.  Θ,  4(9.  n» 
oft  bei  Poiyb.  Plat.  α.  Spät,  b)  abaebneiden,  alt 
BÜitär.  Ausdrack,  von  der  Havptmacht  od.  von 
einem  Orte  abschneiden ,  die  Verbindung  damit 
hemmen ,  in  weleher  Bdtg  oft  anch  das  Med.  ge-^ 
braneht  wird,  Xen,  Polyb.  v.  Spät. 

άη^ηΐις^  <«*«,  ή  ρ  {anoTitnw)  dM  Gebaren, 
die  Gebnrt. 

άποτίρματίζω  ρ  f.  ίαω»  att.  w»,  (T«f/i«ir»Sitti) 
abgrenzen,  begrenzen,  beenden;  dureh  Grenzen 
trennen,  aassondern,  aasschliesaen,  aasrotlen,  rx^ 
Urminarty  spat.  W.    VgL  «9Kora2fiar/^/MM.    Dav. 

Λποηρματ^σμός^  ev,  όρ  Begrenznng ,  Grenz- 
bestimmong,  spät.  W. 

άπότβνγμα,  to ,  (άηοτνγχάνω}.  naglncklieber 
Ausgang,  missinngenea  Unternehmen,  Diod.  Sie. 
1,  1.  Piut.  n.  Spät. 

anarevxrmot t  ή,  ei^»  verfehlend,  MissUngen 
yernrsachend,  Galen. 

απότβν£«9,  iwg,  η,  das  MissUngen,  Verfehlen, 
Fehlbitte,  fehlgeschlagene  Hoffonng,  abschlägige  Aal* 
wort,  Plat.  Ax.  p.  368.,  G.  Plnt.  Mar.  5.  Syll.  6. 

«ποτβφ^^,  ,(rs9^^w)  ganz  sn  Asehe  maoben« 

ο««τΐ7/αΜ j^ ,  f.  ίσω,  {,Ήίγορίζφ)  anf  dem 
Roste,  τηγανον,  braten,  Macboa  bei  Athea.  13^ 
p.  682.  B.,  vom  Roste  essen,  Phrynieh.  b.  Athen. 
6.  p..229.^  A. 

Λποτηηω^  f.  $ω,  (rij^aciv)  wegsehmelzen  t  <^b** 
fobmelzen,  zerschmelzen,  Theopbr.  c.  pL  6,  13,  6•; 
metaph.  ailmälig  aaflösen,  aoszebrea,  wegbeizen, 
Plat  Tim^  p.  65.  D.  Plnt.  α.  a. 

Λπύτηλ%9  Adr.,  {τήλ^)  fefbab,  weit  weg,  An- 
Up.  Sid.  ep.  96. 

anoT^ktvftt  SaperL  ζα  «ireciS'ilff,  ganz  weit 
entfernt,  Steph.  Byz.  s.  v.  ΒβΙηδόνιρ^,  wo  «ire- 
τηΧίτων  steht,  wofiir  Herm.  άτϊ  τηΐί^των  ver^ 
natbet. 

έποτηΐύ^ίρ  Adv. ,  (τηλο&ή  =s.d•  folg.,  Ap• 
Rh.  4,  708.  α.  1188.  als  var.  leet. 

άηφτηλονρ  Adv•,  (τηΧον)  weit  ia  der  Ferne, 
Od.  9,  117.  Leoa.  Tar,.  ep.  26. 

άνότηζις^  «vf»  V»  (»ΐί^τηηω)  das  Zersehmel- 
sea,  Dion.  Hai.. 

άποτηρίω^{νηρ4ω)  abwartea,  abpassea,  Died« 
Sie.  14,  21. 

in9%l§a%ot »  Of^,  dor.  u.  poet.  at.  an^iißar&t, 
Sopb.  Traeh.  1030. 

«)ΐοτ»θΐ7^,  f.  άπο&ησω*  (τί&ημΛ)  ablegen, 
weglegen,  a.  zwar  1)  voa  Waffen  n.  Kleidern, 
abwechselnd  das  Act.  n*  das  Med.,  Jeaes  Od.  14, 
276.,  dieses  II.  3,  89.  Od.  14,  500.  21,  118.  2) 
beiaeit  legen«  a.  zwar  a)  ζα  künftigem  Gabraaebf 


dab»  aafbewabrea,  aafhaben,  im  Aet.,  lU  l€,2fli 
Xen.  An.  2,  3,  15.,  im  Med.,  Find.  Ol.  8,  N. 
Xen.  Cyr.  6,  1,  15.  u.  a. ,  aseh:  vertebieUs, 
aufsparen,  meist  mit  dem  Zosatz  eU  αν&ίς,  Xn. 
eonv.  2,  7.  mem.  2,  1^  31.  Plat.  Gorg.  p.  449. 
B.  α.  a.  άηο^έσ&αι  ug  φνλοΜίήν^  in  Gewibma 
briogea,  Polyb.  24,  8,  8.  Plnt.  b)  am  nicht  aekr 
za  gebraachen,  also  nasser  Gebrauch  setzea,  IL 
18,  409.,  beseitigen,  entfernen,  absehaffea,  11*  S, 
492,  Find.  Ol.  10(11),  47.  Tfaae.  1«  77.,  u^ 
geben,  nblegen,  άφροδίτι/Ρρ  ό^χι^•',  «^pff^.  Εν* 
Iph.  Α.  557.  Plnt.  Coriol.  19.  Pomp.  23«  S)  m- 
^ia&at  MOlnwVf  aas  seinem  Schoosse  ablegea,  L  i« 
gebären,  Callim.  h.  Jov.  15^ 

«πρτώιτα»,  f.  τέξφμαι,  {τύηω)  aasgebärea,  nr 
Welt  bringen,  Plat.  Plat. 

άποτίλίΛι,  (ταλϋφ)  abmpfen,  aoampfea  j^  am- 
zoafen,  Hdt.  1,  123.  3,  16.  Plat.  n.  a.  «wr^ 
τιίμίνος  σκάφ^ον ,  wie  άκ9ηΈΜΛ^μ4ρφ$  aMfMV^ 
Ar.  Av.  806.     Vgl.  άποη^ί^μο.    Dav• 

άνότιλμα^  το,  das  Aasgempfte,  ^ocke,li-  , 
der.  Theoer•  15,  19.  ^         ^ 

άπφτίμάωψ  f.  ηοω,  (τψΜω)  nicht  ehrea,  τ«• 
a^hUn,  h.  Hom.  Mere.  35.  Callim.  fV.  103.  2)  ia 
att.  Recht:  ein  Gat  nach  der  Sehätzang  znm  Pfiufc 
setzen,  als  Hypothek  geben,  DeoL  p.  1030,4 
Med.  a)  sieh  etwas  ala  Pfand  geben  lassea,  μ  dl 
Hypothek  aebmen.  Dem.  p.  871,  19.  1029,  lli 
Pass.  verhypotbecirt  aeyn ,  Dem.  p.  866,  4w  h) 
abschätzea,  ala  Lösegeld  festaetsea,  Hdt.  5]  77. 
Dav« 

»ηντίμημα,  rd,  aar  Sicherstellaag  weg»  •» 
nea  awertraatea  Gates  geleistete  Gaatioa,  gef^ 
beaea  Uaterpfhnd,  Dom.  p.  866,  3.  1187, 10.  ift 
Boeekb  SUaUhanab.  1.  p.  158.    [τΐ] 

αιίΛχίμηαιβρ  9ω^ρ  η,  VerbypeUieeimag,  tau 
ρ.  878  eztr.   2)  AbsebäUaag,  Plat.  Grass.  13.  [ύ] 

ΦΟ^οτΙμητη^.»  ον ,  d »  wer  sich  etwas  ab  D»• 
terpfaod  geben  läaat,  Bekk.  An.  p.  437,  10- 

άν6τίμα€9  oy,  1)  ==  mιπΦm*μημilM^9t  vsrpßip 
det,.  als  Pfand  gegeben.  2):  von  Ehrenstellaa  eil- 
fernt,  ζα  Ehrenämtern  nicht  geeignet,  Hdi.  2, 1β7^ι 
sarüekgeaetzt,  verachtet,  Soph.  OR.  215» 

άηοψίνΛγμΛ ,  rd ,  das  Abgeaebättelts ,  Alv** 
aehlagene.  \ί}    Voa 

mfcoritmoQw ,  att.  tr» ,  f.  Iw,  (tameem)  ^ 
aebätteln,  wegwerfen,  Ear.  Baecb.  253. 

άπ•τ4νΡ9μ*9  poet.  α.  spät.  Nebeaf.  voa  dai^ 
r^M».  Med.  «rorA^rv^» ,  aich  (tibi)  bäslaa  ttf» 
aen,  η•$ι^ψ  Αλ^α»ν,  Basse  fi^  Viele  eapf^uM 
II.  16,  398.  «^off,  aich  (nr  od.  wegen  etoai  li» 
eben,  Hdt.  6,  101.  tma  riv•«,  Jemaadea  (Sr  Α 
was  bUasen  lassen.  Od.  2,  73. 

anotmnfvw ,  spätere  NebeofonB  van  ««arA% 
Themist.  or.  20.  p.  234.  D. 

mnatit^m ,  f.  iam ,  poet.  dbiOv/u ,  difefA*<f% 

iWvo»,  irr.)  akbüigem ,  er$eueuj  hexahUn^  bei.  ¥^ 
iebnld  abbfiaaea,  Geldbaaae  far  «iac  SehaM  i^ 
lei^a,  viu^fiaüifgvp  Od.  13,  193«  d^^a  «m*^ 
II.  22,  271.  Od.  1,  43.  «<>a,  «ofor,  β^^ 
Mord  böasea,  Aeaeh.  Ag.  1330.  βατ.  Ip^l!•^ 

atrafb  erlagen,  Xen.  Plat.  Dem.  α.  a.  «iM^^ 
diror««•*,  eine  Letbea*  od.  GeldatraliB  arlei^ 
PUl.  Dem.  n.  a.  tW  t•,  II.  3,  286.  8;  186.  Blli 
3,  iW.  mit  «Aeof ,  toflp  für  «fkroi,  t»iti  ü»  4 
161.  18,  93.  a^if^^ac  dsro^Äw,  WohlMM 
«rrgfUm,  gleicba.  aaraekzablon ,  Od.  22,  M« 
f«f  «ret,  Aei.  V.  b.  4,  5.  '  Med.  m.  d.  kt•^  >" 
aa  Einem  baaabk  maehaa ,  aiab  «Iwaa  a^Miiff 


U9i^ 


jin^jQffim 


Biaeii  riichea,  Od.  3,  216.  aber  ρΐας  smott  Je- 
■aadee  GewAltthaten  rtcheo,  strafeii,  Od.  11,  118. 
mit^n  iM  Busse  entrichte«  laseeD,  Od.  23,  312. 
rem,  sieb  an  Einen  rSchen,  Od.  13,  .386.  Xen. 
Cyr.  5,  4,  .95.  von  den  Göttern,  Einen  strafen, 
Xen.  An.  3,  2,^6.  anotioma^at  βίχην  ^^O'^vt, 
sieb  Genniptboung  von  den  Feinden  versebaffen, 
Kar.  Herael.  852.  882.  [«  bei  d.  Epik,  lang,  bei 
d.  Attik.  knrx.]    Dar. 

ΑπΦτΧσις,  io»§,  i},  Bnaanng,  Scbadenersats, 
Strafe,  Abtragnng  einer  Sobald.  ^ 

mnmttotitnft  Adj.  verb.  von  tbrerÄ^oi,  man 
mass  büssen,  besablen,  Xen.  de  rep.  Lae.  9,  5. 

.dsor«rdO€,   ov,   (τ/τθ^)  abfesetzt  ven  der 
Matterbmat,  vom  Saufea  entwShnt. 

άποτίω,  poet.  at.  άηοτίι^ω, 

άηότμηγμα^  rd,  das  Abgesehnitteae ,  der  Ab- 
jckaitt,  Anaaebaitt,  von 

άπτμήγυ»,  f.  So»,  (τμηγω,  irr.)  abaebneidea, 
paat.  St.  «flrori^a».  Hon.  tivm  r«vo«.  Einen  ven 
etwas  abacbneiden,  IL  10,  364.  22,  456.  Ap.  Hb. 
4,  1120.     Dav.  / 

άπάτμημΜ,  fd»  Abaehnitt,  Aaascbnitt. 

dffor^f,  ^γος,  d»  r/,  ab^aebnittea ,  atafli - 
asanu?«  Ap.  Rh.  2,  581. 

msMTfttiiit,  9W9t  9/,  das  Abschneiden. 

«ror/ii7Wor,  Adj.  verb.  ven  Αηοτίμν»,  man 
BBSs  absebneiden,  weg^nebmen,  Plat.  rep.  2.  p. 
373.  0• 

•hror/fof,  ov,  (πότμοή  nngläeklicb.  Bei  Hon. 
aar  von  Personen,  IL  24,  388.  Od.  20, 140.,  aaek 
te  SaperL  ««or/Mroros»  Od.  1,  219.  Bei  den 
Tn^ik«  von  Znatanden,  Aeacb«  Pers.  278.  Enr. 

«πόταχο«,  ei^y  ^ύπρτί$αω)  von  Einem  eraengt, 
■aberea.  d  anot.  =:  άπαγέίψημα^  AbkSmmUny, 
nacberxeagnias ,  Hippder.  de  arüe.  eap.  50.  p. 
623,30. 

ΜΦτολμάω^  f.  ^σω,  (τολμάω)  binwagen,  aiob 
ttfain  Wngaisa  eSolasaen,  keck  htnthnn  od.  hin- 
sagen, Tbnc.  7,  67.  Lvs.  Aeschin.  Plat.  n.  a. 

ά«9νφΙμητ4φν  t  Adj.  verb.  von  ΑτΓύτοΧμάω, 
Ma  moM  binwagen , '  mnaa  ea  daraaf  ankommea 
kssea,  Plut.  moral.  p.  11.  D« 

άπάτολμος,  ev,  ^=^.ατολμος^  Philostr.  p.  203. 

Mroro^s,  aSo$t  ή  ρ  (d^ori^vcu)  abgeaebnit- 
taa,  aebroflf,  bes.  Fem.  so  «sroro^ff,  ηέτ^α^  Diod. 
Sie.  2, 13.  4»  78.  2)  als  Subst.  nach  der  gewöhnt. 
SiUamnf:  ein  Stack  Laad,  das  den  Siegern  in 
den  affentl.  Spielen  ala  Preis  gegeben  ward ;  aber 
aaab  PoU.  3,  151.  n.  Boeekb  ScboL  Pind.  p.  519. 
■e^  5.  der  Wnrfspiesa,  deaaen  sieb  die  KSmpl^r 
■I  Pentatblen  bedienten. 

άηοτομένς,  ^«if,  d,  =  d  Λπ9τ4μνω¥^  der  Ab- 
aabneider. 

άΐίατομη,  ή,  daa  Abacbneiden,  Xen.  Hell.  2, 
i,  32.  2)  Abaebnitt ,  Segment ,  Plat.  Tim.  Leer. 
|w97.  B.  Plnt.  moral.  p.  891.  A.  3)  daa  Krea- 
laa  der  Wege,'  Scheidnng,  Trennnng. 

^^Mi[o/iMi ,  ή  f  Schroffheit ,  Strenge ,  των  vd- 
^ififHIf  dvoK^/ecarc,  Diod.  Sie.  12,  16.  exe. 
mißSmj  τύρ  ίηηψιιμάτων^  Plat.  moral.  p•  13. 

fe«l  VOB 

d«or»^iof,  oVf  (άιτότ4μι^ω)  abgeschnitten,  ab- 
^riaaen,  aehroff^  'teil,  bes.  von  Bergen  n.  Felaen, 
Idt.  ly  84.  Xen.  Plat.  n.  a. ;  raetapb.  aebroff, 
l^g,  banberzig,  granaam,  Soph.  Enr.  n.  a. 
I)  abpaoadert ,  an  u.  fdr  steh  betrachtet.  Adv. 
«noce^Mtf«,  aa  and  (or  sich  betrachtet,  absolot, 
hocr.  Dee. 


VW»  (τοξ9νω)  PfeMe  absebieasea,  rir« 
α.  προς  τβ»Λ,  aaf  Einen,  Lue.  vit.  anet.  24.  rbet• 
praee.  17.,  metapbj  wie  Pfeile  abaebieaaen,  Plat• 
Tbeaet.  p.  180.  A. 

άΜοτσρν$ρω,  (τορνεύω)  abdreebseln ,  abrun- 
den, Philostr.,  glKtten,  sorgfältig  aosarbeiten,  ovo• 
/Miro,  PUt.  Pbaedr.  p.  234.  E. 

αποτο$,  ov,  (πίνω)  aicbt  trinkbar,  nngeniess- 
bar,  Hdt.  4,  81.  Plnt.  moral.  p.  86.  E.  2)  act. 
nicht  trinkend,  ohne  getrnnken  χα  haben,  ohnp 
Trank,  Hdt.  4,  192.  Soph.  Xen.  Plat.  α.  a. 

άηοτγάγ9ΐν,  iaf.  aor.  2.  aet.  zu  ά^οτ^αί;'«». 
Dav. 

άΏοτράγημΛ^  vd,  Ueberbloibsel  vom  Nach- 
tisch, Eupol.  bei  Athen.  14.  p.  658.  D.     [a] 

άηοτρίχνρ» ,  (τραχντοβ)  raab,  hart  machen, 
verhärten,  erbittern,  exwtpermre.  Pass.  ranh,  hart 
werden,  Theopbr.  b.  pL  6,  4,  2.,  metaph.  aehroff 
werden,  eich  aehroff  leigen,  Longid.'  21,  1. 

άηοτρέκω,  at.  άηοτρέχω,  aagt  der  Skythe  bei 
Ar.  Thesm.  1214. 

άηοτρβίττίΜς  f  ijf,  dv,  (Μποτρέπω)  xam  Ab- 
wenden, Abratben  gehSrig  od.  geachlckt|  xurot, 
von  etwaa,  Luc.  pbilop.  8. 

άηότρΒτηος,  ot',  wovon  man  sich  abwendet, 
verabeeheat,  verabecheaenswürdig,  Themist.  or.  13• 
p.  170.  C,  von 

'  αποτρέπω f  f.  yoi,  (τρέπω)  abwenden,  d.  i. 
1)  abwirts  wenden,  eine  Richtung  nach  der  ent- 
gegengeaetzten  Seite  geben,  amkehren  maehea,  11. 
It,  758.  15,  276.  Pind.  Nem.  4,  113.  Paas.  nebst 
Aor.  2  άπίτραπόμην,  abgewendet  werden,  sich 
abwenden,  umkehren,  von  Hom.  an  allgemein. 
Med.  aor.  άπδτρίψάμψιν,  von  sieh  allweaden ,  xa- 
rüekscblagea ,  Plut.  Brut.  42.  2)  abwenden,  a. 
zwar  a)  ein  Uebel  abwenden,  verhüten,  Hdt.  5, 
17.  8,  29.  9 ,  16.  Xen.  α.  a. ,  aelleoer  auch  et- 
was Gates  verhindern,  wie  την  πρήνην^  Xen.  Hell. 
6,  3,  12.  b)  abwendig  machen,  abbringen,  auch: 
abzobrlagen  anehen,  abratben,  abmahnen,  τινά  τ»» 
vor.  Einen -von  etwaa,  11.  12,  249.  20,  256.,  wo 
Spitzn.  άποβτρέψ^^τ  liest,  α.  oft  bei  Attik.  von 
Tbnc.  an,  zuweilen  nach  mit  folg.  Infin. ,  Xen• 
mem.  4,  7,  6.  Pass.  άποτρέηδα^ΌΛ,  abweadig  ge- 
macht werden,  sich  nbbringen  lassea,  Xen.  mem. 
I,  1,  4.  1,  2,  30.,  τινός,  von  etwas,  abstchn  von 
etwas,  Xen.  α.  a.,  aocl^  mit  folg.  Inftn.,  sich  ab- 
halten lassen  etwas  zu  than,  Ear,  Or.  410.  Denu 
p.  1434,  12.  άποτρέπΒσ^αΙ  Tt,  etwas  vermeiden^ 
versehmSben,  vo«  ateh  weisen,  Aeacb.  Sept.  1040. 
Eur.  Iph.  A.  336. 

αποτρέψω,  f.  απορρίψω,  (τρέψω,  irr.)  davon 
emühren,  unterhallen,,  PoU.  6,  32.   . 

άποτρέχω,  f.  &ρίξομαι  α.  9ραμονμα^  aor.  2 
άηέδοαμόν,  {τρέχω,  irr.)  davonlaufen,  weglaufen, 
fbKeileo,  Xen.  Plat.  α.  a.  2)  ein  Penaam  ablau- 
fen ,  einen  Gang  im  Wettlanf  machen ,  Ar.  Nub• 
1001.    3)  ablanfen,  einen  Ausgang  nehmen. 

άπότρ€ψίί,  Βως,  η,  (αποτρέπω)  daa  Abwen- 
den, Abkehren.    2)  Abschea,  HIppoer. 

άποτριάζω,  f.  άοω,  =  τριάζω,  überwinden, 
trlomphiren,  Bekk.  An.  p.  438,  7. 

αποτρ*άύσω,  f.  άξω,  =  d.  verborg. 

άποτρίβη,  η,  das  Abreiben,  die  Abnutzung, 
Dem.  p.  1215,  22.  Plut.,  Schaden,  Naohtheil,  de» 
frimerrtum.  Die  Cass.  37,  3!.,  von 

άποτρίβω,  f.  ^|^ω,  (τρίβω)  abreiben,  d.  i.  1) 
durch  Reiben  eine  Verletzwng  beibringen,  ab- 
acheuem ,  abstossen ,  abnutzett*  ποΧλά  oi  οΜψΙ 
9Μρβ^  σφέΐα  άντρων  έκ  ποΛαμάων  πλ9ορΛά  asM^ 


jtli9W^tf9Um 


r^itfiüvüt,  0Δ,  17,  282.,  seine  Rippea  wft^en  Viele 
Schemel  beschädigen ,  die  aos  dea  Häadifa  der 
'  MSoner  um  seineo  Kopf  fltegeo,  «^as  der  Zügeofaiit 
mit  gänzlicher  Verachtaog  des  Odysseus  sagt.  9τρΙρ 
γηραβ  άηοτριψνίί  ρβότητα,  ehe  das  Alter  die  Kraft 
4er  Jttgeud  ahoatn,   schwächt,  Tbeeer.  24,  131. 

2)  durch  Reibeo  reinigen,  τον  ίππον^  das  Pferd 
striegeln,  Xen.  de  re  equ.  6,  2.  3)  durch  Reiben 
entfernen.  Med.  von  sich  abreißen,  metaph•  sieh 
von  etwas  losscbälen,  Sich  vom  Halse  schaffen, 
von  sich  weisen,  τϊ.  Dem.  Ol.  1.  p^  12.  u.  sehr 
oft  bei  Polyb.  Diod.  n.  Flut.,  τινά,  Polyb.  3, 102, 
6.  n.  öfter.  Der  Aor.  ρίπ^τρίψασα-α^  ist  oft  vei^ 
derbt  in  άηοτρίψα^^α^,  Wessel.  Died.  t.  2. -p.  6. 
Valcken.  Theoer.  p.  260.    [i] 

ΛηύτρΜω,  (τρίτος)  bis  auf  ein  Drittel  ver- 
nindem,  einkechen,  Dioscor. 

άηότρίχΒς^  plur.  xu  άπό&ριξ. 
άπυτρίχόω,  (τρί%όω)  des  Haares  berauben. 
ά^οτροπάδηρ,  Adv. ,  (ά'ποτροιη/)  abgewandt, 

Öpp.  hal.  5,  432.     [«T  ,  -  , 

άηοτρόπαιού,  or,  {άηοτροηή)  abwendend,  bes. 
Beiw.  der  UnglüelL  abwendenden  Gatter,  averrun* 
cu8^  Plat.  legg.  9.  p.  854.  B.  Ar.  Plut.  35Θ.  Paus. 

2,  11,  2.,  bes.  bäuBg  als  Beiw.  des  ApeU^  Ar. 
Av.  61'.  u.  a.  άηοτρόηαΐΛ,  Opfer  zu  Abwendung 
des  Unheils,  Plot.  moral.  p.  290.  D.  αποτ^ο^ίΜο• 
ίέρονργίΰίί,  Cärimonien  ϊη  Abwendung  des  Unheils, 
ebend.  p.  292.  A.  2)  wovon  man  sich  abwendet, 
bes.  von  bSser  Vorbedeutung,  verabscheut,  verab- 
schenungswerth,  unheilbringend.  Lue.  Tim.  5.  pisc• 
33.  u.  «fter,  Heliod.  u.  Spät. 

άηοτροηά9(*Λ*  f  poet.  st.  άηοτρέηωψ  Pheeyl. 

125. 

άηοτρσηη,  i^,  (αποίρέηω)  Abwendung,  Ent• 

f^rnung,  Mittel  »ur  Estfiernottg  od.  Verhütung,  Ab- 
wehr, Tfvoe,  gegen  etwas,  Aesch.  Pers.  216.  Eur• 
Hei.  364.  Plat.  u.  a,,  Ableitung,  Plat.  legg.  8.  p. 
845.  D.  2)  das  Abwendigmaekren,  Abbringen,  Ab- 
fhllen,  Absehreoken,  Abratben,  Abmahnen,  Tbue. 

3,  45.  Plst.  u.  a.  αποτροπής  tput»  %ολάζβ»¥,  um 
des  abschreckenden  Beispiels  willen  strafen,  Plat. 
Prot.  p.  324.  B.  '3)  das  Answeiehen,  die  Sehen, 
Thue.  3,  82.  n•  a. 

&ηοτροηίΛ ,  ή ,  poet.  st•  «noT^om/ »  Ap.  Rh« 

4,  1504. 

αηοτρύπιάζο»9  f.  «uw»  spätere  Nebenf.  von 
άποτρέηω,  Aristoen.  ep.  1,  1.     Pass.,  Synes.  p. 

162.  D.    Dav. 

ΑηοτροηΙασμ»^  το,  Sühnopfer  xu  Abwendung 
eines  Unheils,  Suid.  t.  1.  P.  299. 

άnoτρokttmσμ6ς ,  •*  Abwendung  durch  SUhn- 
opfer,  Joseph,  ant.  1,  3,  6.  Diog.  L.  8,  32. 

αποτροηιος,  ovp  poet.  Nebenform  von  «sro- 
τρόπαίος,  Orph.  Arg.  483.        ,     ^    ^ 

άπότρι^ηος,  ov,  (αποτρέπω)  i)  abgewandt,  ab- 
gesondert,  Euräckgeiogen,  entfernt,  fern  von  Men- 
schen, Od.  14,  372.  Opp.  hal.  4»  254.  2)  wovon 
man  sieh  abwendet,  was  man  verabscheut,  zu  mei- 
den od.  zu  verabsebcuen,  Sopfa.  OR.  131 4.  Ai.  608•^ 

3)  abwendend,  wie  άποτρόποΛος,  von  etwas,  τ^' 
ψός ,  Aesch.  Choeph.  40.  Pers.  201.  Eur.  n.  a. 
άπότροπος  γένομαι  τιν^  μή  mit  folg.  Infin. ,  ver- 
büien,   dass  Einem  Moht  etwas  geschieht,   Plat. 

legg.  9.  p.  877.  A. 

άποτροφη,  ij,  (αποτρέψω)  Unterhalt,  wovon 
man  lebt,  Btbn.  Hal.  nnt.  7,  28.  u.  als  v.  L.  bei 
Lue.  dial.  mer.  6.,  wo  aber  άποηροψή  dea  Vof- 
tug  verdient. 

άκΦτρύψοί,  ov,  fern  tob  dea  Altera  enogea, 


Rdt«  2|  64. ,  fib«rii.  abgeseodertertfegea  od.  to« 
bead,  τ»¥Ος,  von  j^aem,  Plat.  moral.  p.  917.  €• 
073;  B.,  fi*emd,  Syaes.  ep.  67. 

.    Λήότρφχος,  d,  (Λποτρέχω)  Laalbaha,  Ar.  fr, 
541  Dind. 

άποτρνγέω,  f.  ifaw,  ss:  τρννβω,  Tranbsi  ib* 
lesea,  äberh.  Froehte  ableaea,  iLoog.  past  .2j  1. 

αποτρνχάω,  =?  άπατρν^ω,  Plat.  Antea.  33. 

Ληοτρνιω ,  f.  6« ,  (r^cs ,  irr.)  =  d.  fslg., 
Plut.  Anton.  24.  Synee.  p.  49.  A.   {^ 

Λποτρνω,  f.  vmv,  (τρύω)  aaffeibea,  erkhe^ 
fen ,  γην,  die  Erde  dnreh  Anbau  erscbSpfea ,  /«i- 
gart  Urram,  Soph.  Ant.  340. ,  wo  die  MedMfsra 
steht:  zu  seinem  Nutzen  eraeblipfen.  Dai  AcL 
άποτροΜίψ  HftiSat  die  Hoffnung-  sehvinden  liuei, 
Soph.  Trach.  124.  Das  Act.  hat  auch  Plut.  Aea. 
Paul.  13.,  das  Pass.  Plut.  C.  Gracth»  6.    [i] 

άηοτρωγω,  f.  rρiAξ^ίμtu,  aor.  2'd«/rplftr, 
(τρώγω,  irr.)  abnagen ,  abbeissen ,  abfressen ,  Be* 
pol.  bei  Plut»  meraL  p.  662.  D.  Plut.  Nie.  13. 
4ηοτρ,  μιo'&•ψf  vom  Lohne' od.  Seide  abxfraebi, 
Ar.  Ran.  36•..  Meioeke  Menand,  p.  104.    Dar. 

άπότρωητος,  οψ,  abgenagt,  abgebissen.  ^  uf 
gekürzt,,  von  Wtfftem ,  die  am  Ende  Sylbea  r«^ 
leraa  habea,  Said.  I.  1.  p.  129.  s.  v.  ä3Upt> 

άποτρωπάω,  poet.  ή.  Ion.  st.  αποτρέπω,  Bta. 
Pass.  sich  von  etwas  znriiekzielin ,  etwas  venrci- 
gontyTtvog,  Od.  21,  112.  vgl.  Spitza.  Eac.  XIX. 
§,  2.^ 

αποτυγχάνω,  f.  τίνξομαι,  (τυγχάψω.  Irr.)  n^ 
fehlen ,  seiaea  Zweck  aieht  errfHeben ,  iHcbt  »- 
langen,  verlieren,  es  sehlägt  mir  etwas  fehl,  Altik. 
▼ea  Xen.  «..  Plat  aa ,  theüe  absol. ,  ibdls  mit  t 
Gea.  άπΐ>τργχάρ§ίν  τϊρός,  etwas  verfeblea,  es  lietil 
bekoumea.  άποιτνγχ,  ίν  rm ,  in  ed.  bei  etwu 
kein  Gliiek  heben,  Polyb.  άποτ.  vis»/,  mit  «l«ii 
kein  Glncik  haben,  Diod.  Sie.  12,  li^.  ^or.  ind 
τίνος  y  in  Hinsieht  einer  Sache  das  Richtige  wM 
treffen,  sich  täuschen,  Xen.  de  re  οφΐ.  1,  16.^  «r 
«*  «^er.»  einen  Fehlwurf  thua,  Xen.  Hell,  β,  3,  ML 

άποτυηίζω,  f.  Ιοω,  =  άποτυχίζω,  flesycl. 

άποτύΧοω,  (τυΐοω)  1)  vernarben  lassei«  Pau,. 
vernarbea,  zabeilea.  2)  von  der  Verbaut  eatUf^ 
sen,  Pherecr.  bei  PoU.  2,  11f6.  Bekk.  Aa.  p.  4tk 

άποτομ/ΛάΡίζω,  ί:  έοω^  (τημπορέζω)  mit  Ksak 
lein  aeblagen,  a.  zwar  th^ils  abprngela,  theili  tedl 
sehlagea,  Lys«  ia  <  Agorat.  §.  56.  a*  68.  Deal 
Arist.  u.  a.  vgl.  WyUenbl  Plat.  atoral.  f,  I70.i^ 

άποτίπόω,  (τνπόω)   abformrenj  abbUdea,  fiK, 
trea  naehbildea,   gaw^  im  Hedv'V  oft  bei  Plat  i; 
Spät.   •  '.  .«       •  »<■     .-  s 

άη^τνπτω,  (τάπτω,  lrl^).{ιa  soll  lagen  aolll• 
reu.   Med.  nufhären  sich  zu  seUägeb  ad.  zu  traaert;' 
Hdt.  2,  40;  7 

άποτνπωμ»,  τό,  (άποτρπόω)  Abdruck,  Ab* 
bUd,  Pht.  Theaet.  ^  194.  B.    [^  -       y 

άποτύπω€$ς,  βω^ρ  ^,  dab  AbdrOekea,  AbUl• 
dea,  Naehbildea^  Tbeophr.  de  «ans.  $.  51.  ho^L 
13,  9.     [v]      '  ■  *  ■• 

άποτνρόω,  (τνρόω)  zu  RÜse  in^<'^ay.^4K|ltt• 
άποτνφΧόω',  (τνφλόω)  blenden,  J^IkdaBflL' 
Diod.  3,  37.  PlutJ  Arat.  16.,  abslamjifea  7ri  ei^ 
λότιμρν,  Plut.  moral.  p.  1107.C.,  voA.Taeb•• 
der  Pflanzen :  machen ,  dass  etwas  veritorrt,  Plalp 
moral.  p.  529.  B.  πτ^γην  άποτ,,  eiaa  DaeUe  y^ 
stopfen,  ebend.  p.  703.  B.    Dav, 

άποτνψλωοΗρ  sa»s»  ij »  Blendaag,  das  Blti^ 
maebea,  LXX. 

άπατνγημΛ^  t4,  ss  dsror««//^.    [q 
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mvoxiSgif,^  ές,  (avtvtßbf)  sieht  «rrtUlMfe^l• 
ugläcklich,  Piat  Sisyph.  p.  391.  D. 

i%ozi%iut  Vt  ^^  Verfehlen,  MissliogeDi  Ver- 
v^Sliicken ,  Umglüek,  Polyb.  5,  98,  5.  9,  12,  ία 
DUd.  Lue.  «.  a• 

άαοτίχίζω^  f.  i^m,  =  τνχίζω,  behauen,  glät- 
tea,  Ueiiych. 

άηρτυχργτως^  Adv.  part.  aor.  2.  sv  <ifforv^«r 
rat,  verrehLeod,  aoerwunsoht,  wider  Wonach. 

esaverae,  ^i^,  v.  L.  IL  18,  272.  naah  den 
Granin.  =  ηαπός, 

anovlom,  (ουλόω)  yeruarben  laaaan,  Plut.  map 
ral.  p.  46.  F.  Paas.  veroarbeo,  varheileo,  Alex. 
hfkF'    Dav. 

uTtavXw&Hf  img,  η,  VernarboDg,  Alex•  Apbr. 

άπουλωτΜός ,  η^  «y,  xiun  VerRarban»  XQB 
Verheilen  geschieht,  Dioae.  1,  48.. 

0ΐπφυλώτ*ύτ0ς  t  oy,  von  Wandenmalen  frei, 
Fiat  moraL  p.  1091.  E.  £ia  in  Yfom  n.  Ablei- 
tang  bedaiiklichee  WorL 

άπαυραγέϋΦρ  {9»ραγίω)  die  Naehhat  einea 
Heeres  fuhren,  den  Zug  dea  Heeres  aehli.eaaan; 
des  Racken  deehen,  %Avi,  Einem,  Polyb.  d,  49, 
13.  V.  Öfter•       ^ 

unov^avo&eVf  f.  L.  st.  απ'  ov^avo^ev• 
'  ύπονρας^  ep.  part..  aor.  act,  za  anav^em, 

i»qv(fiw,  {ov(fi0»)  anspissen,  wegharnen,  Lac. 
Ter.  bist,  ij  23.    Dav.   , 

ΰαίΛν(^ησϋ,  βω^φ  ij,  das  Harnlassen,  Aret.  p• 

'  άΛονρίζω,  f.  ίσΦ,  dav.  II.  32,  489;  SXlo* 
fif  ei  anov^iaoovütv  άρ^νρας,  naeb  Einigen  ipa. 
8V  έφ•ρίζΜ9  sie  werden  ibm^dfe  Felder  ßbgrgnzenf 
L  i.  die'  Grenzen  scbmülecn ;  nach  A^^ern ,  die 
Bit  pten  Codd.  anov^tjaovQtf  lesen,   von  an^v^ 

£'•,  einer  Nebenform  von  απαν^ιν:  sie  werden 
I  seine  i^eldor  wegnehmen,  LeUterer^  Ansiebt 
fblft  Bnttai.  Lexil.  1.  p.  77p  not. 

•Μονρος^  QVg  nur  Soph.  OR.  193:  ΐίάνρ^ς 
^ονρα,  aas  dem  Yaterlaode  weggehend,  wegeir 
leod  (nach'Zehlicke  Scbnlschrirten  8.  Heft  p.  4l  f. 
Von  άχύρω^  άπόρννμι^  wie  αί£ονρο€  gebiljdei.  An- 
dere leiten  es  minder  passend  von  σνρος^  Ion.  = 
•ρπ  ab). 

liffotf^o«,  (ύνρος)  vom  gUnstigen  Winde  abr 
kennen,  mit  widcigem  Winde  segeln,  Polyb.  16, 
1$,  4. 

«Tjrovf,  6f  7%  anQvtff  το,  gen.  anodot^  (itovv) 

skae  Fnsa,  ohne  Fasse,  Plat.  Pbaedr:  p.  364.  C. 

'  a.  Sfter  bei  Plat.  o.  a.    3)  mit  sehlecbten  Janssen, 

£a.  de  ven.  3,  3.  A)  nicht  auf  Füssen  gehend, 
h•  als  Sahst,  die  karzbeinige.  sdten  gebende 
.Erd-  ad.  Uferschwalbe ,  ^  sonst  »υψύϋος^  Ariak.  h. 
^t.  9,  30. 

β«ο»α/α,  17,  («ffso^a«)  das  Wegseyn,  Abwe- 
U,  Aeseh.  Ag.  916.  Tbac.  1,  70.  α.  a.  2) 
•Abgaag,  Mangel,  das  Fehlende,  Plat.  α.  a.  3)  = 
iΛ•mrβρμ»tΛ4^μcςt  Plut•  noral.  p•  364.  D.  a.xygL 
W|ttenb•  xn  dieser  Stelle.-    Dav. 

abn««Mi^ctf,  f.  §io»t  einbüssen,  verlieren,  we9- 
;  leN•^  8eU.    2)  =  άπο<τπ6ρματίζω,  Artemid.  1  <  81. 
φφφαγδΐιτ,  {φαγξΤ^)  inf.  aor.  2.  χα  άπφο^ίω. 


ι,  aufessen,^  verfahren• 

άπ9φα$ίρν¥4»,  verstärktes  φαιΒρψ^ω,  fi^rinag. 
ψ  21.     Med.,  Qnint.  Sm.  8,  487. 

άχοφ•^»,  f.  φανώ  ρ  {<pahm)  anfzeigen,  aaf- 
Inckea,  vorzeigen,  ans  .Lieht  bringen,  sichtbar 
■aeben ,  kundthnn  ,  sowohl  darf  h  die  That  ψ  als 
dareh  die  Hede;  dah.  a)  Verborgoaes  od.  Gehei- 
Ms  aas  Licht  bringen;  entdeefceji,  anthiUlen ;. be* 


waiee»,  darChoo,  darlegen,  bes.  aneh  ia  der  Reeh• 
MPg  nachweisen  od.  absetzen ;  aussprechen ,  err 
hlliren.  b)  ^icbtvorbandenes  ans  Licht  bringen: 
herstallen,  fertig  darstellen,  hervorbringen,  «so• 
fohrttp  titfa  r^f«,  Kioen  zn  etwas  machen  od. 
erneanen,  Einen  als  etwas  darslellea  od.  nach- 
weisen^ Einen  fiir  etwas  .erklären,  anotfalvstv  mit 
folg.  Partie,  od.  einem  abbäng.  Satz  mit  or*,  ω«, 
beweisiea ,  darthan  ^  daas.  Med.  a)  von  sich ,  ane 
sieh,  dnreb  sichentdeeiken,  erklären,  aassprechen, 
darthan,  beweisen,  nn  den  Tag  legen,  anotfat- 
yeod««  γνώμηψ^  anch  άποφαίν^σθ-οΛ  absol. ,  seine 
Meinung  anaspreoben ,  seine  Ansiebt  an  den  Tag 
legen,  ««ro^cto^so^««  svvoiai',  Wohlwollen  aa  den 
Tsg  legen  od.  bethätigen.  hkyiQiUv  άποφαΙνβοΘ'αι, 
seine  Reohnang  ablegen,  Xeo.  mem.4,  2,  21.  Die 
deataehe  Uebersetznng  untersebeidet  in  dieser  An- 
wendung oft  das  Med.  nicht  von  dem  Act.,  die 
.Griechen  aber  deuten  durch  das  Med.  immer  an, 
daas  das  Snbjeet  durch  sich  selbst  u.  nicht  durch 
äussere  Mittel  od.  in  sieh  selbst  den  Akt  der  Dar- 
stellung bewirkt,  b)  sich  zeigen,  sich  sehen,  las- 
sen, seine  ^Geschicklichkeit  zeigen.  — -  Pass.  a)  in 
eigenilich  pass.  Bdtg,  wo  der  Aor.  1  απίφάψϋ:ην 
lauLet:  dargestellt,  nachgewiesen,  kun^  gethan  wer- 
den, b)  in  intrnna.  Bdtg,  aor.  άπ^φάνην,  zum 
Vorsobein,  aas  Licht  kommen,  sich  zeigen  od.  of- 
fenbaren. —  Das  Wort  findet  sich  ausser  Ba- 
traehom.  l44.  zuerst  bei  Pind.  Nem.  6,  43.,  dann 
bei  Aeseh.  Enm.  305.  Pers.  856.  α«  sehr  oft  in 
alL  Prosa  von  Tbue.  an. 

άηοφανόω,  =:  οΛϋφαύ^ω,  Soph,  fri  ine.  CV, 
64  (84•>  Dind.). 
I  .  άπόφαροΛς^  9φς,  η,  (αποφαίρω)  Aassprach,  , 
Aeassernng,  Erklärung,  üWiieil,  Arist.  ns^l  ίρμην^ 
S.  α.  6.  α.  als  ν.  L.  wechaelod  mit  άποφαοις  hin 
o.  wieder  bei  den  Rednern.  2)  schriftlicher  Nach- 
weis, Speeificatioa ,  bes.  Inveatarium  des  VermS- 
gensbestandes ,  Dem.  p.  ]0.^9,  2.  1043,  11,  ygU 
έπό^ΛΌΐς  α.  Wyttenb.  Plut.  moral.  p.  l9.  D. 

άηύψαντΜός f  ^>  ov»  erklärend,  behauptend, 
einea  Satz  aufstellend.  Adv.  anoffavrtauus ,  mit 
Bestimmtheit,  R betör. 

άπόφαντϋίς,  ov,  behnaptet,  erklärt,  als  Sats 
aufgestellt,  Diog.  L. 

αηοφαο*9,  «ctff,  1^,  1)  (άπόφημΐ)  Verneinung, 
das  Versagen,  das  Abschlagen,  als  Gegensatz  von 
»ατάφασίζ  u.  φάα^ς,  Plat.  def.  p^  413.  C.  Soph. 
p.  2β3.  Ε.  Arist.  Plat.  «.  a.  2)  (άποφαινω)  =z 
«ττοφα«^»«  in  beiden  dort  angegebenen  Bdtgen,  Plat• 
def.  p.  4l3.  D.  n.  oft  bei  d.  att.  Redn. ,  so  wie 
bei  Polyb.  o.  Spät.  3)  Antwort,  Bescheid,  Polyb. 
4,  24,  9.  α.  olt  bei  Polyb. 

ά^ιοφάοΜοι,  {ψμσκί»)  =  απόφημ*ψ  verneinen, 
leugnen ,  abiebnen ,  Soph.  pR.  485.  Plut.  u.  a. 
In  Prosa  nur  im  Inf.  u.•  Part,  praes.  u.  im  impf, 
gebräuchlich,  übrigens  po^t« 

αηοφατΜίός ,  η  ^  ov ,  {άπΦψτ^μή  verneinend, 
negntiv.  Adv.  άηοφατβΝϋς,  Arist.  Plut.  u.  Grammat. 

αποφανλίζι» t  f.  aW,  =  ίαφανίίζω,  schlecht 
machen ,  verkleinern ,  heruntersetzen , '  verwerfen, 
verachten.^ 

άποΐ^/ρ/Ιομα$,  (φίρρο/ΐΜΐ)  abweiden,  genies- 
sea,  in  sich  anfnebmen;  Enr.  Med.  826. 

αποφέρω,  f.  άποΐοω,  (φέρω,  irr.)  forttragen, 
wegtragen,  n.  zwar  i)  im  AMgemeinen:  dnreb  Tra- 
gen entfernen,  Od.  16,360.  n.  oft  beiAttikfvonXea. 
ag;  aiMh  *  fortföbren,  wegrdbren,  wegschaffen,  11. 
6,  367.  Soph.  ORb  1179.  Xen.  u.  a. ;  fortreissen, 
von  aalaer  Bahn  ad.  aeinar  Stalle  gewaltsam  ent- 
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feraeo,  II.  14,  2S5.  15,  28.,  dat. «ach:  MaraffBB, 

Von  Kraoklteiten,  Hdt.  3,  66.  6,  27.    2)  nit  Hin- 

siclit  auf  den  Ort  der  BestimmaD^ ;  bintragea,  bin* 

Iringeu,  htnscbaffeo,  biotreibea,  Udt.  4,  179.  2, 

104.  Xeo.  α.  a. ;    speciell :  a)  iiberbpia§^u ,  Piad. 

Pyth.  6,  78.  n:  oft  bei  Attik.,  bes.  eioe  Nachricht 

überbringen,  II.  10,  337.,  Bericht  abfttatien ,  Hdt. 

1 ,  66.  158.  160.  4 ,  183. ,   einen   Brief  abgeben, 

Pem.  p.  909,  14.    b)  zurückbringen,  Eur^  Pboea. 

1168.;  'wiederbriBgen ,  inröckgebea  (etwas  GeUc- 

henes),  abliefern,  Xen.  Dem.  n.  a.    c)  cntricbtca, 

abtragen,  abzahlen,  was' man  zn  zablen  verpHich- 

tet  ist ,  Hdt.  1 ,  196.   5 ,  84.  Thno.  n.  a.     d)  an 

die  Behörde  abliefern,    bei  der^Bebürdc  abgeben, 

γραφήψ^  eine  Klage  einreichen.  Dem.  p.  243,  11. 

n.  ölter.   Ιόγον,  6ine  Rechnung  einreichen,  Dem. 

p.  824,  6.   u.   öfter,     αποφ^ρδίν  τινά.    Jemandes 

framen  einreieheu,  £inen  angeben,  Dem.  p.  1244, 

14.  τ.  öfter,     e)  in   der   Rechnung   antfnhrei^,   in 

die  Rechnung  eintragen,  Dem.  p.  1189,  8.     f)  nach 

Hanse  bringen,  davontragen,  bes.  verdientes  Geld, 

Luc.  Tox.  18.  31.  somn.  1.  Tim.  12.  β.  das.  Ja- 

eobilz.   Fritzsche  praef.  ad  Luc.  Alex.  p.  XV  sq. 

Med.  1)  nir  sich'  davontragen,  bes.  einen  Preis 

od.  Lohn,  Attik.  von  Thuc.  an.  άκογί^μΜί  v6^ 
ifTov,  fto^ov,  es  wird  mir  Rückkehr,  Tod  zu  Theil, 
Eur.  Ipb.  A.  2tt8.  Phoen.  598.  aitotpioiQ&at  Upj 
αλλότρια  ^  sich  einen  fremden  Gemahl  aneigaen, 
Eur.  El.  1089λ  2)  mit  sich  forttragen  od.  weg^ 
nehmen,  Hdt.  7,  152.  Thue.  4,  97.  3)  das  Sei- 
nige davonbringen,  Gallim.  lav.  Pall.  80.  —  Pass. 
1)  als  wahres  Passiv  zu  allen  oben  angegebenen 
Bdtgen  des  Act.  2)  intrans.,  a)  weggehn ,  dahin- 
'fhhren,  hinschwinden,  b)  ausdunsten,  abdampfen. 
άηοφίνγοι,  f.  fo/Mt«,  (ψ§νγω,  irr.)  entfliehe, 
entkommen,  i»  Twog^  aus  etwas,  oft  bei  Xen.  a.  a. 
anoasvvsiv  τινά,  a)  Einem  entkommen,  entrinnen, 
Hdt.  6,  104.  u.  oft  bei  Atük.  b)  der  Anklage  Je- 
mandes  nicht  unterliegen ,  frei  gesprochen  werden 
von  der  Schuld,  deren  uns  Einer  anJLlagt,  Hdt.  6, 
82.  u. 'oft  bei  Dem.  u.  a.  άπρφόίγατ  τι,  sich 
einer  Sache  eniziehen,  einer  Sache  entgehen,  Pind. 
Pyth.  11,  86.  u.  oft  bei  Attik. ,  bes.  einer  An* 
klage,. einer  Beschuldigung  entgeben,  von  einer 
Schuld  frei  gesprochen  werden,  Hdt.  2 ,  174•  n. 
oft  bei  Attik.  ewo^erysiy  τ^ν  μ^,μ^,  dem  Ge- 
däcbtniss  enUohwinden,  Themist.  or.  23.  p.  295. 

A.    D*^• 

anoffvtetntot,  17,  ΟΨ9  zum  Entflieh  η ,  Entkom- 
men geeignet  od.  behülflich.  τά  ano^erntttua,  Mitr 
tel  zur  Lossprechung,  Xen.  apol.  8. 

άπόφ^νξίς^  swg,  17,  das  Entfliehn,  Entkommen. 
Αλοφ.  dUvSf  Lossprechung  von  einer  Anklage, 
Ar.  Nub.'  874.   Vesp.  558.  562.   Plat.   vgl.  Lob. 

Phryn*  p.  726. 

Μηοφημ^'^'  ijpjfoiw,  (φη^Ο  gerade  heraussagen, 
bestimmt  berichten,  wie  Λττοΰγω,  άποστη&ίζω^ 
ΑηΦστοματίζοί ,  Π.  7,  362.  ebenso  im  Med.  <iyy«- 
Xitiv  άηόφΛα»•»  sagt  die  Botschaft  gerade  beraus, 
U  9  422.  lo  dieser  Bdtg  nur  bei  Epik.  2)  ver- 
neinen, leugnen;  absagen,  ablebaen,  versagen,  ab- 
schlagen, Attik.  von  Sophoci.  u.  Xen.  an. 

άηόφημο9,  αν,  =  9ύςψημο9,  kei,  η.  a.  6, 
44.  η.  Öfter. 

pelL  2,  129.,  als  ein.bomer.  Wort  ani^efuhrt. 

ίίη6ψ<^Λρμ^^  f^»  (ΛΜοφ&βίρω)  Abtreibeogs- 
mitlel,  HippociP.  epid.  5-  p-  340,  7. 


herawaagM,  hmt  erkl&ren,  bes.  eia  M^^wffm 
sagen,  Plut.  moral.  p.  405.  E.  Luc.  Zeux.  1. 

•ηύψ^9γιηΦ9φ  9v^  der  Sprache  beraubt,  Bar. 
Iph.  T.  926. 

•π6φ&6γμΛ,  rd,  Aussprach,  OcakeUpraek, 
Jede  klage,  wiuige,  seatensennrtige  Rade  od.  Aal• 
wort,  Gedenkspruch,  dergleichen  bt»,  von  Sparts- 
nero  viele  vorhanden  sind,  Xen.  Hell.  2,  S,  16, 
n.  oft  bei  Plut.  α.  Spät.     Dav. 

άηοψ»9/μαηΛ09  ^  η^  όν,  apepbthegaatiseh, 
sinnreich ,  spruchreich  ;  gern  in  Denkspruchea  re- 
dend,^ in  Sentenzen  ausgedruckt,   Plut.  Brut  2. 

άηοφ^$ίρω^  f.  ψ&βρω,  (φ^$ίρω)  eia  venttit 
tes  ψ&δίρω ,  ganz  zu  Grande  riehten ,  veraiektss, 
Aesch.  €hoeph.  253.  Eur.  Snppl.  U06.,  eineFelO- 
geburt  thnn,  Hippeer.  epid.  I.  p.  370,  29.  Psi*. 
mit  Put.  med. ,  a)  aufgerieben  werden  ,  Tbnc.  2, 
49.,  Bu  Grande  gehen,  feur.  Tro.  508.  h)  sa  ici- 
aem  Unglück  weggehen,  ins  Elend  gehen,  rmt 
od.  από  Ttyoe,  aus  einem  0rte>  Eur.  Here.  f. 
1290.  Dien.  Hai.  ant.  5 ,  68. ,  steh  zum  fleiksr 
packen,  Ar.  Nub.  787.  Lue. 

άΐίοφ&ί^Φ,  dahin  wird  gew.  gezogen  die  poet 
Form  άπέφ^ϊ&ον.  Od.  5,  1 10.  133.  7,  251.  itstt 
in  der  Verbindung  ξν&'  äXlo*  μί^  ηανης  csA- 
φ&ι^ον  io&Xol  έτηΤροΛ,  als  Impf,  eines  ep.  vw- 
tängcrtCB  άη•ψ9ί{^ίο  st.  avof^im.  Da  aber  ki 
Impf,  von  den  im  Schilf  brache  UmgekoBuneaea  lidt 
das  rechte  Tempus  Ist,  n.  daa  Et.  M.  p.  Ml,  41. 
den  Aor.  pass.  άπ4φ^ί&έρ  darbeut,  so  hat  Bstua. 
ansf.  Gramm.  2.  p.  250.  diese  Form  als  alleii 
gültig  mit  Recht  empfohlea. 

άηοψ^οβΰ&ω^  poet.  verstirfcte  Nebenform  vm 
άηοψ»Ινι%^  1)  umkommen,  II.  5,  643.  Ap.  Rl.  I, 
683.  2)  trans. ,  veraiehten ,  zerstören,  Eer.fr. 
CLX.  ift.  ^μόν,  das  Leben  einbüaaen,  II.  1& 
540.  ^  Vgl.  άηοφ^ίνω.     [ipd^irv] . 

βηοφ&ίνω  η.  άηοφ&ίφ^  f.  iaw,  (φ&Ι^,  irr,) 
BU  Grande  richten ,  zerstöran ,  vernichten,  tSdtis, 
umbringen.  Pass.  mit  dem  synkep.  Aor.  άιηψ&ί•^ 
μηγ,  zu, Grande  geben,  umkommen,  slerbea,  ii 
welcher  Bdig  im  Praes.  n.  Impf,  auch  ait  aetii« 
Form  gebraucht  wird.  Das  Wort  ist  häufig  Μ 
Hom.  n.  den  Epik.,  seltener  bei  Aesch.  u.  Sopl., 
in  Prasa  findet  sich  nur  selten  daa  Part,  asr, 
άηοφ^ίμβνσ*,  [ivm,  law,  --  ep. ,  ^/-  n«.,  ibff' 
im  synkop.  Aor.  ist  loU  überall  kurz,  dea  OptaÜT 
Od.  10,  5t.  II,  3.30.  ausgenommen.]  " 

άηοψ^ίφ,  ep.  Praes.  =  a7t9ip9^ivm,  traas.  s.  ' 
intrans.    [lieber  die  Quaatitiit  s.  ψ^Ιω.] 
,        άηαφ^ορα,  ι},  {mnoφ&eiρφ)  =  ψ&οοά,  Aesd. 
Eum.  182.,  bes.  Fehlgeburt,  Hippoer. 

^.^^JtJ^^^^f^*  ^'  (φ*λβΓ*^Λ«)  Mangel  an  Eta'• 
geHihl,  Theophr.  cbar.  22. 

^τίφψίμό»,  (φψόαή  den  Mund  durch  eine• 
Maulkorb  sperran;  überh.  hemmen,  TerschlieiNa• 

Λποφλ»νρ4ζω,  f.  Um,  =  HtwlempitM.  PM. 
Pyth.  3,  12.  Hdt.  1,  86.   , 

άπαφίηιιμαίνω,  (φΐεγμαίρ»)  anOib'ran  an  bn^ 
neu,  die  Hitze  (des  Zoraes)  veriierae,  Piit,  msraL 
p.  13.  B. 

άnoφL•γμJlftiζω,  f.  ίσω,  att.  iw,  den  SehM• 
(ψλίγαα)  abrübran,  davon  rainigen.    Dav. 

έπύ»λίγμΛηΜΟ€ ,  ή,  6v,  den  Sehlehn  abflh- 
rend,  Galen. 

άπαφλ9τμΛΓ*αμ09 ,  eJ? ,  β* ,  Ahf^raag  dsi 
SeUeims,  sowohl  bu  Bezeiehaung  der  Haadlatf 
Skis  des  Mittels,  Diösc.  Galen. 

έηαφλογααμαι,  (ψΧόξ)  Flammen  ran  sich  «• 
bea,  FUmme•  aprühen,  Max.  Tyr.  p.  425. 


J4nύφlιMω 


Λ90ψΐΜω,  {φλύΐόβ)  abrindea,  absekUed,  ab• 
lie^,  ίίρμβί,  L«oa.  Tar.  ep.  61. 

ίη^ψΧνζ»,  f.  £cv,  (φλνζω)  aussprudeln,  aus- 
tikB  Usseo,  λρ.  Rh.  3,  583.  ' 

άηΦψο*βάζιι» ,  f.  «04»,  (φοιβάζω)  erheUeo, 
kell  od.  heiter  naehen.  2)  io  Begeisterany  wahr- 
neen,  verkäydeny  Hes.  et  Hon.  oertan.  p.  2. 
Stnli.  14.  p.  675.  East.  lern.  p.  56.' 
.  inof9tta»  f  f.  ησω ,  (φοιτά«»)  weggehn ,  aas 
äisr  Geiaeiosetiafl  sebeideo,  bes•  voa  SchüierD  α. 
Mdstea.  άποω,  '%w6t  α.  noffa  riyoc»  die  Ge- 
aeiisekift  nit  Eioem  od.  mit  etwas  aaff^eben,  Plat. 
ΜπΙ.  ρ.  408.  D«  Piat.  Gor§r.  p.  489.  D.  αηοψ. 
^i%  m»•,  zu  Einem  üborgeheo,  Dinarcb.  b.  Said. 
I.  V.  i^vwiouv,  Fiat.  Lys.  4.     Dav. 

βποφο/η^σ*«,.  oiu(,  η^   das  Wegfgebu,  Sebei- 
dtt,  flesycb. 

NckUr,  wideniatiiriicher  Mord,  £ur•  Or.  163. 192. 

Λπύψύρά ,  η^  (anoipiom)  das  We^^trageD, 
Wefiehslfea;  daeAbtragea,EatriGbteB  eiaer  Schuld. 
2)  du  £otrichtele,  Abgabe,  bes.  Naturalabgabe, 
fldt.  2,  109.  Flut.  Thes.  23.  Lyc.  24.,  Zoll,  Tri- 
kt,  lach:  Löhnung,  Sold,  Flut,  moral.  p.  183.  D., 
Ws.  das  Geld,  welches  anderswo  arbeitende  SkU- 
ftt  dem  Herrn  von  ihrer  Einnahme  abgaben ,  od. 
Vefw  Andere  dem  Herrn  seine  Sklaven  abmiethe- 
In,  XsD.  de  rep•  Athen.  1,  11.  vgl.  Boeckh  ath. 
SUiUhsosh.  1.  p.  78.  79.,  dah.  Ertrag,  Flut. 
Lye.  8.  3)  Aosdüostang,  Ausströmung,  Flut,  mo- 
.iiL  p.  647.  F.  n.  öfter. 

β]ΐ•9θ()^α»,  =  άηοψέ^ω,     Dav. 

««•φό^σιβ»  KtfC,  ή^  das  Wegtragen,  Weg* 
iieuiei.    2)  =  άπο9θ^«,|3.,  Sext.  Smp. 

κΛαψό^ητος ^  or,  weggetragen,  τά  άποφό• 
'fffe,  Geschenke,  welehe  die  Gäste  bei  der  Tafel 
hdaacn,  um  sie  mitzunehmen,  Athen.  6.  p.  229• 
C,  iberh.  Geschenke,  welehe  an  festlichen  Tagen, 
Wi.  SB  den  Satnmaiien  Freunde  sich  gegenseitig 
fthes,  SoetoD.  Vesp.  19.  Calig.  55. 

έπόφ^ροςρ   αν,  (φέροβ)  nicht  zu  tragen,  nicht 
η  ertragen ,   Fbalar.   epist.    13tf.     2)  aet.  nicht 
!  tngead,  nafruchtbar. 

Λποφο^ίζο/iM^,    f•  Ιοαμαι,    (φορτίζω)    sieh 
AÜsstea,  sich   einer  Last  entledigen,   ausladen, 
^»•B.  Hai. 

βΜοφράγνυμι,  auch  άπαφραγννω,  f.  άποψρά• 
ißt  (ψρέγνϋμι)  verzäuneo,  versperren,  verriegeln, 
verstopfen,  Thuc.  7,  74.  Med.  άηοφράγννα^αι 
fj  τι^γμα,  sieh  gegen  eine  That  verwahren,  Soob. 
Alt  242.  ΰίποφράξααΰ'αΐ  τ«να.  Einem  den  Weg 
verreatten,  Thuc.  8,  104.    Dav, 

Μφραξίς,  so»«,  ή,  Verzaunung,  Versperrung, 
Xei.  As.  4^  2,  25. 

Λίηψράς,  adog,  η,  (φράζω)  ημίρ;  dief  ar- 
ihtef,  eiB  unglhekUeber  Tag,  an  dem  keine  Yolks- 
Tinaulnng  u.  kein  Gericht  gehalten  ward,  Fiat• 
JlR.  7.  p.  800.  D.  u.  oft  bei  Flut.  Luc.  u.  a. 
Ab  ssiehe  galten  die  drei  letzten  Tage  des  Mo- 
nis q.  die  Jahrestage  unglöcklicber  Ereignisse. 
^  Lac.  pseudolog.  12.  u.  13.  άηοφρά3•ς  ην» 
Μ,  du  Thor,  durch  welches  die  Verurtheilten  in 
Isa  zam  Tode  gerührt  wurden ,  ^Flut.  moral.  d. 
MB.  B.,  uberb«  von  unglücklicher  Bedeutung,  je- 
laBi. 

eso^^eei^,  i$»  =  ^«^««αϋΆ,  Athen.  6.  p. 
N7.  C. 

^Λ^φράοοω,   att.  «rw,    f.  £w ,  (φράονω)  =: 
düifpaynr/iA,  Fiat.  Tim.  p.  9t.  C.  Dem.  u.  a. 
Ιποψρέω^  r=  ^φρίω,  Cratin.  bei  Bcsycb. 

I.  Tk. 


ΑηοχΒίρβ^ές 


άηάφρ^τίζω,  (φρορτίζω)  tW,  die  Sorg•  Γύτ 
Einen  aufgeben,  Nicet.  annal.  9,  12. 

άποφρνγω,  f.  ξω,  (φανγω)  ab-  od.  aasdSrrea, 
Said.  t.  1^  p.  259.     PJ      ^        ^ 

αποφνάζ,  «Jos,  j^ ,  (άποφνω)  =  d^r^^voif, 
Schöesliog,  Nebenschoss,  Arist.  b.  a.  2,  1  (3.  §. 
10  SchnJ.  Theophr.  b.  pl.  7,  2,  5. 

άποφνγγάνω,  =  αποφεύγω.  Dem.  ρ.  644,  25. 

άποφνγη,  ή,  (άησφίνγω)  Zuflucht,  Ausflucht, 
Thue.  8,  106.  2)  aueh  e=s  οπόφβν^««,  das  Eni* 
fliebo,  Entgehen,  Fiat.  Fbaed.  p.  107.  G.  v.  öfter 
bei  Fiat.  u.  a. 

άίζοφύλιος,  ov;  (φνλσν)  von  fremdem  VeUu- 
stamm,  Aescb.  fr.    [v] 

άποφνλλίζω,  f.  igm,  =  φνλλίζω,  abblättere, 
eutblättern,  Theophr.  b.  pl.  7,  12,  2.    Dav.   . 

άποφνλλ^σΗ,  sapc,  ή,  das  Abblättern,  die  Ent- 
blätterung• 

άηόφνξίς,  srns,  y,  =  αΛοφ^νξ*«» 

άποφναάω,  f.  ηαω,  (φναάω)  wegblasen,  Ver- 
blasen, ausblasen,  Arist.  2)  ausbaueben,  ^^ν%η¥^ 
animam  effiarty  Ar.  Vesp.  32Θ.     Dav. 

άπτοφνοι^ο»« ,  so»«,  17,  das  Wegblasen,  Sebol. 
Find.  Fyth,  4,  412.    p]  ^ 

ttTio^voiff,  «ω«,  ti^  (απαφνω)  Auswuchs,  Ne- 
benschoss, Nebensprössling ,  Ansatz,  Theophr•  b• 
pl.  6,  4,  4.  n.  öfter,  auch  Polyb.  18,  1,  10.  2} 
das  Abnehmen,  Schlankerwerden  des  Sänlenschaf• 
tes,  Vitruv.  4,  7. 

αποφντίία,  η^  Verpflanzung  durch  Ableger, 
Theophr.  c.  pl.  1,  4,  3.,  von 

απαφντβυω ,  ( φυν^νω )  Ableger  pflaasen, 
Theophr.  h.  pl..7,  2,  1. 

βπύφνω,  f.  »oo>,  (φνω,  .irr.)  einen  Sprösslinf 
treiben,  Theopbr.  b.  pl.  1 ,  6 ,  4.  Itfed.  mit  Aor. 
2.  u.  Ferf.  act. ,  a)  auswachsen,  als  Nebenschoss 
hervorwachsen,  daneben  wachsen,  Theophr.  e.  pL 
4,  8,  5.  b)  von  verschiedener  Natur  od.  Beaehaf- 
feaheit  seyn,  Hesycb.  c)  auseinander  gebe,  sich 
trennen,  Hesycb.     [vaw] 

άπφφωλιοί,  ar,  nach  den ^ Alten  c=  άνΜμιάΧίος, 
μάταίθ$,  windig  f  niditig ,  eiiel^  Utr^  wobei  nichts 
herauskommt,  venu«,  irriius.  In  der  Od.  von 
schlechten  Verstandeskräften ,  νόον  άηοφώλ*ρς  η• 
άποφώλ*α  Μίδώς  ,  leer  an  Gei$i ,  nickte  Tüi^iiges 
verstehend ,  auch  mit  φνγοτιτόλΈμος  verb. ,  /ng, 
muihU}»;  aber  Od.  11,  249:  ovn  άηοφωΐέύ*  evral 
άΌ•ανάτωνρ  Vermählungen  piit  Göttern  sind  nicht 
erfolgloej  nicht  unwirksam  ^  d.  i.  niebt  kinderlos. 
(Nach  Einigen  von  φωΧίός  in  der  Bdtg  des  Höh» 
Itn.  Nichtigen,  Vergeblichen;  nach  An^rn  voa 
affO  u.  6φύί09^  unnütZy  untauglich,) 

άποχύζομοΛ,  f.  άσο/ia*,  Depon.  med.,  (fc£o<- 
ftai,  irr.)  weichen,  sich  zuruckziehn,  ^ό^ραν.  Od. 
11,  95.•    Das  Act.  άποχάζω  ist  selten. 
^παχαλασμός,  ά,  .das  Nachlassen,  von 

αποχαλάω,  f.  άσω,  (χαλάω)  nachlassen,  los« 
lassen,  Ar.  Nah.  760.  Flut.     [βΤσω] 

άποχαίΐΛΡόωρ  (χαλέτόω)  abzäumen,  entiugelA| 
Xen.  de  re  equ.  11,  7.  Flut. 

άηοχαλΗ§νω,  (χαΧ»ϋνω)  von  Erz  od•  Rupfer 
sehmieden,  Xen•  de  ven.  10,  3. 

άποχΰύίΜίζω,  f.  ίαω,  (χάΛΜίζω)  enterzen,  des 
Erzes  od.  Geldes  berauben,  Wortspiel  bei  FalLad. 
ep.  48. 

άηοχαρα*όω ,  f.  ώϋω , '  (χαροΜόω)  verpaUisa- 
diren,  verschanzen,  Flut.  Pomp.  35.  DIob.  Hai• 
ant.  5,  58. 

anaxmouit€,  «esc»   ή,   EInsebaitt,  Scbrandai 
1  Plut.  maral.  p.  1079.  E• ,  von 
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^    ->, 


Αμ•χ(ημΛΐ9ς 


Λποχά^άσϋ»,  nU.  nm,  f.  S«,  (xm^iHim)  mit 
einem  scbarfen  lo^trameete  wegi^ilgea,  ΦτήΙηψ,  die 
iMekrtft  voB  einer  Sänke  aneknlxen,  Die  Chrys. 
er.  31.  p.  337.  Bei  Aerzten:  dnreh  Setriftoatlon 
heilen. 

άη^ι^ρΙζομΛΛ^  f.  Μνμβ«,  I>epeB.  med.,  (jfe^A 
ζ•μ€^)  ans  Gnnst  hingeben  od.  cntheilen,  final, 
las»  p.  8.     ^ 

άΜΦχΒψάζβΐ^  impers. ,  {χβψάζω)  es  bSrt  anf 
«i  wintern  od.  an  stnnnen,  Winter  od.  Stom 
liuat  nach,  Arist.  probl.  26,  92. 

Λπ9χβίρόβ*ο^ ,  0Ψ,  =  d.  folg•,  Snid.  t.  1• 
p.  301. 

άηο%α(^9βΙωτος^  ov,  (χ9^οβΙωτα)  von  aeiner 
HKade  Arbeit  lebend,  Hdti  3,,  42.  Xen.  Lue. 

«9τρχ<ΐ(»•(,  oy,  {%$1ρ)  oline  Band,  ohne  6e» 
achich,  niobt  gehSrig  vorbereitet,  Polyb.  23,  14,  β.. 
9υπο%%ιροτονέω^,{χ6$ροτανέίο)  durch  Stimmen 
mit  Händeaafbeben  verwerfen,  abaehaffen,  Ar.  Fr• 
668.  Dem.  p.  678,  1.  Αη•χ»  τ»ά  ütffartfyovt 
durch ,  ypUabeaeblass  Einen  der  PeldberrnaUlle 
eotaetsen  od.  ihn  nicht  mm  Fcldfaemi  wihlen, 
Jlem.  p.  676,  10.  1187,  3.  PInt.  Lya.  5.  avx6v 
^απ9χ.  της  άρχης,  aieh  aelhat  des  Kommaados  ent- 
aetseu»  Plnt.  Nie.  8.  «9rof.  ψύμαν^  ein  Gesetz 
dnreh  Volksbesehlnaa  ahsehaffan,  Dem.  p.  706,  17•. 
4^•χ•  τά  %^μα/9α  μή  φ/λ•»  tha$\  durch  Volhs- 
heacblnss  etwas  nieht  für  Prenndesetgentbnm  ef- 
klären.  Dem«  2)  a^oxec^oreyeSv  viroCy  Einen  dureb 
Volksbesehlnsa  leaspreehen,  Dem.  p.  583,  7.  Dav. 
άηο%9μ(9τύνηαΛς ^  imt^  i}.  Verwerfnag,  Ah- 
S«haAiB§  dorcfa  Bandeanfheben. 

αποχδ*ροτονίΛ^  ij,  =  Μ•χ#ι^οτοΜ^οκ. 
έπ9ζ^*ρΐ^9»^  (χΗράω)  τβΐι^  r«,  Einem  etwM 
•ns  den  Händen  nebmen,  entreissen.  Ar.  Fr,  1013., 
wo  aber  statt  άηύχΒ*ρω&9ίς  rig  ioxemofUrag  mit 
Dindorf  an  lesen  ist^  άηοχη^^ω&ίΐς  τα«  Aoj^svo^ 
ψος^  von  ΛιιοχηρΊίω.        * 

off#jrfr«vw,  (dxarsvo»)  dvreh  einen  Gnnal  eb* 
leiten,  Plat.  rep.  6.  p.  485.  D.,  metaph.  ableiten, 
«bwenden,  Plat.  legg.  5.  p.  736.  B.  Phit. 

inoxit ,  aor.  ep.  «π/χ«ν«^,  {χίω ,  irr.)  ans- 
fiessen,  weggiessen,  versehälten.  Od.  22,  2a  v. 
85.  nur  mit  Tmesis.  Med.  in  der  poet.  gedehnten 
Form  άΐξοχ9νδ9&α$  t  von  sieh  ausströmen  lassen, 
fior»  Ion  148.  Pass.  a)  abgegossen  werden,  Pe- 
Ivb.  34»  9,  10.  ^^ftt^  άηφχυ&£ν,  aaastr«mendes 
Wasser,  Plnt.  momi«  p.  887.  A.  ψνλλ»  άπ^χν^ 
^imm^  abgeikllenes  Laob ,  ^Int.  meral.  p.  332.  B. 
h)  ausströmen,  vom  Getreide:  sehesaen,  Tbeophr. 
b.  pl.  4,  4,  10.  β,  2,  5.  c.  pl.  3,  21,  5.  n.  sMist 
oft  bei  Theo^br. 

έη0χη„  η,  (^^w)  Abstniid,  Etttfemeng.  2) 
Bnlhaktnng,  BntbalUamkeit,  Plnt.  Demetr.  38.  i) 
Quittung,  api^äy  Lnciil.  ep.  105. 

άπ^χηράω^,  Yerslärktes  χ^^^*»»  b^nmnbeti,  a. 
aster  dl«#ff*^eiu• 

«ιτοχο/^οΗ•  nttf  'ήρ  (xot^ot)  Verwnndelang 
In  Sehweioe,  Eint.  Od.  10.  p.  1656,  34. 

άπάχορ$9ς,  or,  {χ^ρδτ,)  missKHMttd,  misshU- 
Ug,  CleuK  Alex. 

άποχόω ,  f.  »9ω ,  ttitert  Fnm  von  dkrafsfi^ 
ψ»μ*^  welches  s« 

inox^aipU,  (f^^vw)  die  Tärhrng  verilndeni, 
die  Farben  abstufen,  durcb  Licbtgebnag  beben  n. 
Abatieh  bewirken,  sehnttiren,  Plat.  legg.  6.  p.  789. 
A.  Pnaa.  eiee  abstecbende  Farbe  bekommen,  Plat. 
pcp.  9.  p.  586.  B.  Arist. 

άηοχράια,  \nn,  άη^χρέοίτ^  3  siag.  Ληέχ^^  ioo. 
^οχρ^^  ίοΓ.  unox^tfVmiy  bei  Splt^  auch  α«οχρ>7ν 


(Lue.  Bermet.  24.  de  mere.  eoad.  5.),  part.  «i•- 
χρων ,  <uaa ,  ων  (Plat.  Ale.  2.  p.  145«  G^  PliL 
Cie.  14.  Lue.  enc•  Dom.  21•),  impf.  3  pen.  tti- 
χρη*  ion.  άπέχρα^  fnt.  ά«θ2(»ήθΜ,  aar.  Mi^^ 
{χρ•»)  hinreith^^  gmfigai.  uiipip  «sfofffo,  id 
allein  genüge,  Bpiebarm.  bei  Athen.  7.  p.  3^^  C, 
das  eiazige  mir  bekannte  Beispiel  der  erstet  P»> 
son ,  indem  gew.  nur  die  dritte  Person  ssbraifH 
wird,  u.  swar  sem  Theil  personlich  in  Besiikv| 
anf  ein  genaantes  Sabjeet,  zem  Thell  napenSilick 
Daa  Sabjeet  ist  meist  ein  aenjrales  Ntaei  «i 
Pronomen,  wie  i •  B.  άηόχρη  raSwa,  Plat.  PMr* 
p.  279.  A.  Dem.  adv.  Aristocr.  p.  688, 14.  itfh 
χρη  μο$  τ6  τοις  aXX^ti  ^uuovr,  Plat.  rm.  %,  i. 
506.  B.  αηόχρ»  μο*  τοοοννοτ,  fr  tmit  m 
9r^a{s«s  άηΧφ€  iwtf^«»  9uX&9w^  so  viel,  iL 
schon  das  genügt  mir,  wenn  ich  nnr  die  Tkali^ 
eben  einfach  darstellea  Itann ,  Isecr.  Pbil.  t.  1(L 
§.  26.  Znweilea  aber  ist  daa  Snbj.  awk  ai 
Masc.  od,  Fem.,  wie  4!η•χρησ^  η  ^fmwäm,  PhL 
PoUt.  p.  279.  B.  kun^  pUt  Ακοχψ•^  Mt  5^ 
31.  ^v'  έπ9χρή^•ν99¥  f^wm^  Ar.  Pi«t  484.  Zt- 
weilen  wird  die  Art,  wie  etwas  genügt,  darek  «i 
Partie,  beselebnet,  wie  fsertt^a  evn  Mtf^  ^ 
ϋτρατ««  Μί¥0μ»09^  der  Plnas  reichte  aisbt  hl 
snm  trinken  für  daa  Beer,  bot  nicht  geaa|  W» 
ser,  vm  daa  Beer  an  trüaken,  Hdt.  7,  43.  t|L  7, 
196.  Biaflger  noch  ist  der  anperaanliehe  Gehnal 
^ίηόχρη  μ•*  mit  folg.  Infin. ,  ea  geaüfft  alr,  Μ 
begnüge  mich  damit  etwaa  an  thon,  Bdt  6,  IV* 
9,  79.  1,  66.  Piat.  n.  a.  SeHener  auch  statt  to 
lofln.  der  Dat.  Partie.,  wie  inoxfmv  9ψ$  eui 
rd  ήμ•9¥  ιίγ§•μέν9»9* ,  ein  wellten  airh  bsfaifH, 
wenn  sie  die  Begemonie  xvr  BiUte  bekiMii 
Bdt.  7,  148,  vgl.  Aeseh.  Ag.  1575.  —  Pa«•  '^ 
άηοχρέωίΛΛΛ,  esgegebicht  mir  Genüge,  iol  ψκ^ 
anfrieden  gestellt,  r<r/,  mit  etwas,  fldt  1,S7* 
Auch  mit  folg.  lofin.  ev«  dffe]f^«v•  >ovv«r  ifif^ 
%wr  Μηδωτ^  er  liess  sieh  niebt  damit  begsifHi 
hioss  über  die  Moder  an  berraeben ,  Bdt  1,  Itt. 
Zuweilen  avch  napersünlieh  άηύχρέηΜί  μ•*  ah 
folg.  Ιηβη.  in  derselben  Bdtg  wie  d*s  Act.,  Hdt.3,1^ 
— .  Med.  άπφχράομΛίρ  1)  mit  d.  Dat.,  ein  veriliil• 
tes  χψΦΦμΦΛ^  vellstündif  od..  genügend  gebsaasM» 
sieh  etwas  tn  nutze  machen,  Thue.  1,  68.  6,  tt 
7,  42.  Isoer.  Phil.  c.  ^50.  §.  122.  n.  oft  bei  F•" 
lyb.  Plnt.  n«  a.  b)  missbraachen,  Dem.  de  fsli 
Alex.  p.*2t5,  8.  Plnt.  eemp.  Ale.  e«- Corisl.  t 
2)  mit  d.  Acc,  umbHagea ,  tödtan,  wie  dtstf•» 
iMu,  Thnc.  3,  81.  Pell.  8,  74^  9,  184.  a.  oft  Μ 
Die  Casa. 

άπόχρ§ίψα,  rd,  (Λπ^χρέμπτύμ••)  Aaswm 
durcb  den  Bttsten,  Blppocr.  de  loa.  in  healB.  p» 
68,  47.  . 

άη•χγΒμΛψΜΛ,  iff  ef",  1)  daa  Aafbaataa,  All' 
werfen  bcHirdemd.  2)  Aaswnrf  habend,  M$ 
auswerfend,  von 

Ληρχρέμίη^μΛΐ  ^  t  ^e^UM,  Depen.  am^ 
(χρ4μητ9μα»)  aushusten ,  answerfbn ,  Bij^ocr.  ii 
rat.  viet.  la  morb.  ae.  p.  79,  .44.    Dav. 

4ιτοχρ•μψΗ9  SMC,  1^9  das  Anshastan,  Aasav* 
fett,  Bippocr.  aphor.  4,  47.  7,  71.  «.  Üfler. 
έη9χρ4ύμΛΐ9  ioa.  st.  dfrojf^aoJMu,  Bdt• 
Φη•χρέω,  ioa.  st.  άηφχράω^  Epicharm. 
άπάχρη^  impers.  s.  άη•χρΛ»• 
άποχρηματος,  er,  {χρημά)  des  Venaögaai  ko* 
rauht  od.  beraubend,    άπαχρηματοι  ζημ^άπ  Sti«M| 
die  des  Vermögens  beranbt,  Aesch.  Choepb.  273. 
od.  274  Klanaen',   dessen  kritische  u.  exeget  No• 
ten  naehzuaehen  aind. 


JffftX^lfNf 
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krueb,  Verweo4B»9,  Plot.  noitil.  p.  2β7.  Ρ.  2) 
AifrtibiBg,  firmordwig.  S)  Bedarf ,  Dipn.  Hai. 
ut  1,  58. 

.  «hrojrf /m  ,  f.  /•« ,  (χψΐ•»)  wiH  für  gleiehbe- 
ifttMd  Bit  «ιν»£»Μ  aofgegvbeo  aaeh  lezikaliteliaf 
TfiiitMa. 

ä}ro|fv#tf<tf,  (]f^M^«»)  an  Coli  dd.  an  Gald 
Bukea,  Arteaiid.  1,  52.  2)  wi«  si«r«;(>v«o«, 
fBi^vlitB,  Mhr  iw»,  a.  Weaael.  Hdt.  4,  26. 

hi9%iHef¥tmtt  Adr.  part«  praaa.  vwb  dbroj^f««, 
Kiraitbaad,  aar  Goaüf»,  aattaan,  Tbaa.  1,  21. 
r,77.  PUt.  Palyb.  α.  a. 

iaijifm€itt  M»Cy  f^t  (i^aStw^)  da•  AMrb«•• 
1)  Mxfwo«c  exMffy  VemMihiag  von  Lieht  uad 
ScbattM)  Abstnfaag  der  Farbea,  Plat.  aoral.  p. 
SM)*  A.y  ■•  aftof^Qethßttt 

ύίΛχίλίζω,  (χ^Ιός)  aataariea,  daa  Saft  aoa- 
\  ΜβΒ,  Arist.    Dav.       . 

unotvltofm^  Td ,  daffesofeaar  Saft,  Syaea. 
k  ffkr.  p.  102.     [v] 

«r«|öiUwy  =  ΛηοχΜζΜ^  Alex.  IVall.  2. 
f  1(7. 

<ΐΜ|Ιτμ«,  rd»  (dirofd»)  daa  Ab-  ad.  Anag•- 
I  pmme,  Plat.  Tim.  Loer.  p.  100.  A. 

«srofv^o«,  (όχυ^ω)  dorcb  Befeatifpaagswefka 
!  lieken  od.  deekea,  Theophr.  b.  pl.  4,  17,  7. 
!  Rat  Deaioftb.  t4. 

^  ΜοχνΦΗ^^  awt,  f^«  (4ποχ/α»)  Aatgoea;  τοαι 
f  Oriieide:  da«  Aaaaebieaae'a  io  Aehrea,  das  Sebo«• 
ί'Μ,  Itwopbr.  h.p4.  8,  10, 4.,  der  Seboaa,  Tbeopbr« 
b.  |l.  S,  S,  4.  e.  pl.  4,  14,  1. 

iitoxml&um^  ca  difOfo»Ao«»,  Xeo.  aae.  11,  17. 
Inftt  7)  2)  9• 

inotmlom,  veraUrktea  jr«^«f  Ι»•η*  1<^b^  ih^ 
itei,  Itkmea.    Paea.  labn  werden ,  Tbne.  7,  27. 

•9Θχωτννμ*,  f.  yWo«»,  (2ttifw^«,^irr.)  dnreb 
lekitt  a.  Erde  aManaMa,  TerdäBaieB,  Xaa»  ilali. 
Sj  2,  4.  5,  2,  4.  Pint.  Pboe.  11. 

dmxwfi«»»  f.  ^o«,  aber  aneh  i^oo/a«*,  Tb«e. 
S,  U.  Ilea.  er.  1.  adr.  Aristog«  p.  703,  14., 
(tiiffo)  abgebe,  weggeba,  a.  awar  1)  voa  Parto- 
mt  Toa  eiaea  Orte  od.  ivagenataade  weggeba. 
fM  «tferaeo,  sarfiekitralea,  rii^f,  aber  aoeb  ini 
fvti,  ik  tttf09f  oft  bei  *X«n.  α.  a.  Ainxt»^em  J« 
fmi,  aoeb:  aaa  etwaa  oatkeaaen,  Xeu.  da  rep, 
[Ue.  9,  1.,  bei.  voa  Tmppea:  abaieben,  abaar- 
'abirea,  aieb  snrocfcsiebea ,  Tbne.  2,  79.  80.  α. 
Mit  oft  bei  Tbae.  Xea.  a.  a.  άποχφ»ρβα^  af«  n, 
,«^βτ•,  aaeh  aiaea  Orte  btaxiebea,  Xea.,  aber 
Mcb  η  etwas  aeioe  Zoflnebt  aebaea,  Bea.  or.  1. 
Ilr.  Ariatog.  p.  793 ,  14. ,  abea  ao  aoeb  ini  τ*, 
Bm.  ia  PaaUen.  p.  972,  26.  βη^χω^φ  iml  rd 
kwpuüm^  beiaeit  geben,  aa  aeiae  Motbdarft  an 
iwricbtea,  Xea.  Cyr.  1,  6,  36.  2)  von  Pläisig. 
klllea  a.  Stollen:  eiaen  Absag  od.  Aoaweg  neb- 
ln, ficb  aaaseheideo,  Xen.  Cvr.  1,  2,  16.  mea. 
1.  4,  6.  3)  von  Oertern  :  entlegen  aeyn ,  Polyb. 
O,  27,  8;    Dav. 

h[c%m^μΛ,  rd,  Abgaag,  Stubigaag. 

diM|w^oi9f,  e«ift  V•  ^**  Weggeba,  Absieben, 
lidzng,  Tbne.  6,  73.  8,  76.  Xen.  a.  a.  2)  Aa»> 
hviag,  Satieeraag,  Plat.  Tia.  p.  65.  A.  81.  Α., 
ba.  Batledignng  daa  Laiben ,  Pint.  Lyo.  20.  m. 
IBw  bei  Plet. 

^Μίωρίζω,  f.  law,  att.  ιω,  (χ»^ζ»)  abfoa* 
Iva,  aauoadenB,  treaaaa,  all  bei  Plat.    Dav. 

diiaf«^Ta«a»  awc,  «7•  Soaderaag,  Trennaag. 

duofippfofi^c,  ov,  d»  Absoaderar,  ^er  abaoa- 
^  a.  Ireaat• 


AiUfmett,  aa«,  1^,  (άηύχώνννμί)  Abdimmaar,    . 
Verd&aaoar,  PInt.  Antoft.  4l. 

^^rowdX/C»,  r.  iSw,  r=  ψαϋζΛ,  ait  der  Sebeere 
f^aebaeiden. 

άπύψάίλω,  f.  αΐω,  (ψΜλλ^»)  ansraafba ,  ana- 
ralsaea,  wegropfen,  ifaaycb.  2)  absebaellea,  forU 
•ebneitea,  πάγηψ,  eine  aargestelite  Scbliage  loa* 
laasen,  Lye.  407.  η  γίωττα  τήν  Ατ&ϋα  anofmU 
Zf«,  die  Zange  spricbc  gel&alg  den  att.  Diatakt, 
Pbilostr.  p.  553.    Dav. 

άηόψ•1μα,  t4 ,  der  OK,  wo  aan  d4e  Saite' 
greift,  da  tönen  soll,  Ptolea.  barm.  1,  8. 

«Troy^da»,  f.  ^ooi,  (φάω,  irr.)  abwischen,  ab> 
atreieben,  abatreifan.  Med.  aieb  (tibi)  abwischen, 
χ97ρα9,  ^^^av>  aaeb  ίδοωτΜ,  dda^v,  Xea.  Cyr.  1, 
3,  5.  n.  oft  bei  Ar.  doch  aneb  absot.  άιτοψήνοβ- 
a&m*,  aieb  {teie)  abwiaebea,  Ar.  Plot.  817.  Fr. 
1231. 

ύηύψ9αομΜί,  f.  »νσο/Μΐ»,  1)  ala  Med.  ait  d. 
Aee. ,  verstärktes  y^ψiSoμaι,  borliigen,  erlägen, 
Joseph,  beil.  Jad.  4,  3,  S.  2)  ais  Pasa.  getiiasebt 
werden ,  ait  d.  Gea.  της  UniS^c ,  in  einer  Hulf- 
anag,  Ptnt.  Marc.  20. 

άνάψηγμ• ,  cd ,  {ίπφψηχω)  das  Abgekratzte, 
Abgefeilte,  rameniumy  Abgang  beia  Feilen  oder 
Sagen,  Diese.  5,  85. 

άπρψημα^  rd ,  (άποψάω)  das  Abgewisebte, 
Sebaas. 

άηύψηψίζομ•*,  f.  /ao^««,  att.  ΜυμΛ$,  Med., 
(ψψΤψιζομΛΐ)  1)  eiae  abfMÜige  Stinae  geben,  sieb 
abfällig  od.  dagegea  erklären,  dnreb  seine  Stiaima 
verwerfen,  tbeils  nbsol.,  Xen.  Aa.  1,  4,  15.  Hell. 
7,  3,  2.  AH>t•  Df>B•  «•  «M  tbeils  ait  d.  Aee.  der 
Sache,  wie  απ,  ψόμοι^,  ein  Gesetz  verwerfen,  Plat. 
logg.  7.  p.  800.  D.  in,  άγωψϋΐ,  einen  Prooess  für 
erledigt  erklaren ,  annolliren ,  Dea.  in  Neaer.  p. 
1383,,  18.  dir.  τ^ψ  ^ρ4αμβθ¥^  sieh  gegen  "den 
Trioapbzng  erklMren,  Plat.  Aem.  Paul.  31.,  th'eilt 
mit  folg.  lala,  n,  μή,  wie  άπφψηψίϋ/η^το  μή  χρη• 
ü&m$  το7ς  χγήμΜ9$,  sie  erklärten  sieh  dagegen^ 
d«se  aaa  d«s  Geld  verwende,  Xen.  HeN.  7,  4,  33. 
Dea.  n.  a.  Μηοψηφίζβα&Μί  ai4t  d.  Geä.  der  Per«- 
soa ,  gegaa  Einen  seine  Stlaa«  gebea ,  Einen  aas 
seiner  Geaeinsebaft  aasatossea,  Dea.  in  Naaer. 
p.  1365,  19.  V.  öfter.  Paaa.  •ηοψηψίζΦτΛΐ  τ»τ 
τον  aroAifsv/Miroff»  ea  wird  Eiaea  das  oärgerreebt 
abgeaproehea ,  er  wird  ana  der  Zahl  der  Bürger 
aasgeseblossea,  Plat.  Pboe.  28.  2)  losspreebea, 
freisprechen,  absol.,  Plat.  apol.  p.  34.  B.  39.  E., 
ait  d.  Gea.  d.  Pars.,  Eiaen  freispreehen,  Lys.  ia 
Andoe.  %,  37.  42.  46.  Dea.  p.  407,  8.  Pasa.  d• 
ηοψηψΙζηΜί  T<g,  es  wird  einer  freigesprochen, 
Dea.  de  cor.  p.  271,  6.    Dav.' 

ΛηΌψήψΛ9•9^  so»«,  17,  1)  Varwerfang.  2)  Loa* 
sprechvag. 

άπΦψνχω,  f.  {«,  (V^^m)  «=  άη^ψάω, 

mi€oiff'tX6t»  f  (^Mm)  kahl  maebeo ,  der  Haare 
berauben,  Ar.  Tbesa.  538.  iiberii.  entblSssen,  be» 
ranben,  Hdt.  3,  32.  r«yd  ψΐλωτ^  Einen  von  Fvtnm^ 
den  entblVssen,  Äeseb.  Cboepb.  691.    Dav.  - 

άποψίλοΗΗς,  «a« •  ή,  BntMÖssvag,  bes.  veit 
Haaren  od.  Blättern,^  Tbeo]»hr.  e.  pl.  5,  9,  11.  [^l] 

änn^H^  sas.  17»  (dud^o^MM)  1)  das  AbsMa; 
der  Ueberbliek ,  Hdt.  1,  204.,  das  S^an  tos  der 
Perae,  Polyb.  tt,  3t,  8.  2)  eine  Aasaiebt,  d.  L 
a)  ela  Paaki ,  aaf  dea  aaa  hinsieht ,  PInt.  aoral. 
p.  133.  B.  b)  aia  Lnstbana  ait  einer  sebdnen  Aas* 
sieht,  PInt.  eoap.  Cia.  a.  Lne•  1. 

4ηόψ9μαί,  fnt.  an  d^po^«ta. 

Ι^ψίΦψοψέω  f   f.  ^o«,   (ψφψέώ^  aln  Caliaaab 
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von  flieh  ^eben ,  TIi«op1ir.  d«  fign.  3 ,  3. ,  einen 
Wind  fahren  lassen,  Hippocr.  aphor.  6«  19.    Dav. 

άηο^ρόψηα^ς^  «ως,  tj^  dici  tfervorbriogong  ei- 
nes Geräosches,  das  Streichenlassen  eines  Windes, 
Flut,  noral.  p.  866.  C. 

anoyiv^tg^  ewg,  ή,  Abkiihlqof^,  Tbeophr.  de 
pise.  10.,  von 

,  inoyfv%m ,  f.  foi ,  {ψύχοί^  irr.)  ausaihmen ,  zu 

athmen  anAören,^  ohnmächdg  werden.  Od.  24,  348. 

anshanchen ,   ψνχην^  ßiov,  das  Leben  anshaachen, 

'  Sopb.  Ai.  1031.,  auch  ohne  einen  Acc.,  den  Geist 

aufgeben,  Thuc.  1,  134.  Bion  1,  9.,  wie  αποπνέω. 

2)  abkäbien,  erfrischen.  Pass.  abgekühlt  werden, 
sich  abkühlen,  Theophr.  h.  pl.  4,  7,  3.  Unper* 
sünlich  ίπ€ΐ3άν  άπο^^/*  wenn  es  kühl  geworden 
ist,  Plat.  Phaedr.  p.  242.  A.  Med.  ι3ρώτα  αττ«- 
yf^ovrOf  sie  kühlten  sich  ab  u.  erquickten  sich 
vom  Schwitzen ,  trockneten  den  Schweiss  ab ,  11. 
11,  620.  άπβχβηγμίνος  προς  τι,  kalt,  gleiebgüUig 
gegen  etwas ,  Arist.  άποψνχόμη^οί ,  txunimati, 
Arr.  Ep.  4,  1,  145.  Athen.  7.  p.  297.  A.     [v] 

άπο'ψωϋύ»,  (ψωλός)  die  Eiebel  von  der  Vor- 
baut entblötsen,  dah.  απεψωΐη μέρος,  ein  geiler 
Mensch,  Ar.  Ach.  161.  692.  Thesm.  1188. 

^  δππΛ,  =  άπφά,  πάππα,  αττβ>  Call.  Dian.  6• 

Λππαπαι,  Ausruf  des  freudigen  Beifalls,  Ar. 
Vgl.  άτχαταΐ, 

άππέμψΗ,  seltene  poet.  Form  st.  οποπέμψβι. 
Od.  15 ,  83. ,  in  welcher  από  nach  Analogie  der 
auf  ο  ausgehenden  Prüpos.  aueb  vor  nachfolgen- 
dem Consonanten  als  einsylbig  gebraucht  ist. 

άπράγέω ,  (ηραγος)  unthätig  seyn ,  Polyb.  3, 
70,  4.,  unwirksam  seyn,  nichts  ausrichten  können, 
Polyb.  4,  64,  7.     Dav. 

άπράγία,  j),  Unthätigkeit,  von  Personen,  Po- 
lyb. 3,  103,  2.  Plut.  Fab.  Max.  1.,  aber  aacb 
mnQ.  της  »οιλίης,  Unthatigkeit  des  Unterleibes, 
Aret.  p.  58.  C. 

άπραγμάτβντφς,  ov,  (ηραγμΦηυομαι)\)  ohne 
Mühe  tu  Stande  gebracht,  ungekünstelt,  nühlos, 
Muson.  bei  Stob•  serm.  tit.  18.  p.  167.  άπρ»  πνν 
ΒαιοΐΛ,  Greg.  Nax.  or.  20.  p.  320.  In  dieser 
Bdtg  auch  das  Adv.  ηπραγματ^ντως ,  Synes.  de 
regn.  p*  4.  B.  JuUan.  or.  p.  191.  C.  2)  womit 
nicht«  vorzunehmen  ist,  impractioabel ,  von  Oer- 
teru  ,  die  nicht  gnt  xu  belagern  sind,  Polyb.  4, 
75,  2.  Diod.  Sie.  17,  40.  3)  ohne  Handelsver- 
kehr, 3aid.  t.  1.  p.  303.  4>  ohne  Geschäfte,  un- 
thätig.    [μ£\  ^ 

άπραγμοσντη,  η,  der  Zustand  des  ΜηρΛγμων, 
das  Freiseyn  von  Handeln  u.  uffentlicben  Geschäf- 
ten; dah.  a)  das  Freiseyn  od.  die  Zurückgezogen- 
beit  von  der  Eiomischnng  in  fremde  od.  kriegeri- 
iehe  fiäudel,  politische  Ruhe,  Thuc.  1,  32.  2,  63. 
17  TiSv  λόγωψ  άπρ.,  die  Abmahnung  sich  der  Ein- 
mischung in  fremde  Angelegenlieiten  zu  enthalten, 
Thne.  6,  18.  b)  Zuriiekgezogenheit  von  Staats- 
gesehäften,  Mnsse,  bürgerliche  Unthatigkeit,  Xen. 
mem.  3,  11,  16.  Ar.  Nnb.  1005.  c)  da»  Freiseyn 
von,  die  Sehen  vor' gerichtlichen  Händeln,  Fried- 
Hebe,  Dem.  e.  Mid.  p.  560,  22.,  von 

άηράγμων,  ov,  Adv.  άηραγμόνως,  d.  1.  avBv 
ηρβγμάτωρ  wv,  frei  von  Händeln^.  Mühen;  dah. 
I)  zurückgezogen  von  Staatsgescfaäften,  in  Znrück- 
gezegenbeit  lebend,  Thuc.  2,40.  Plat.  Dem.  u.  a. 

3)  sieh  der  Einmisehnng  in  fV*emde  Angelegenhei- 
ten u.  Händel  enthaltend ,  friedliebend ,  von  Per- 
sonen, Thuc»  2,  64«  n.  •.  πύΙ*ς  απρ.,  «in  Staat, 
der  Handel  meidet,  Tkue.  6,  18.  ηονχίΛ  άπρ., 
klndnlfreieHobe,  Tbne.  1,70.    rd  δηραγμ^ρ,  die 


Friedliebe,  Tbttc.  2,  63.  Besondere  auch:  nickt 
händelsüchtig,  nicht  processsüchtig,  Dem.  p.  1018, 

1.  u.  öfter.  3)  frei  von  Mühen  n.  Plackerein, 
mühlos,  von  Zuständen,  Xen.  mem.  2, 1,  33.  Lt., 
frei  von  GerichtshÜodeln  u.  Plackereien,  fUt,  0eB, 
p.  150,  8.  τόπος,  ein  Ort,  wo  man  frei  istTei 
Plackereien,  Ar.  Av.  44.  In  dieser  Bdtg  das  Adr. 
άπραγμόνης ,  Thuc,  6,  87.  u.  a• 

'Απραγόπολ*ς ,  ϋως,  η,  JRasMadt,  wie  Raiicr 
Augnstus  die  Stadt  nannte,  wo  er  sieb  von  Staüh 
geschäften  erholte,  Sanssouci,  Suet.  Aug.  98. 

άπρα»η;έ99,  ein  απραχτος  seyn,  unthätig,  p- 
schäfllos  seyn,  Arist.  pol.  7,  3,  2.  a.  6«~  ^  aiebti 
ausrichten,  nicht»  bewirken,  nicht«  erlangen,  Xci. 
Gyr.  1,  6,  6.  u.  a.,  von 

απραίΐτος,  οψ,  ion.  αηρηκνος,  (πρ•Φ9Μ)  i) 
transit. ,  a)  nichts  aosrichtend ,  nickte  beWiiicsi, 
aa)  von  Personen:  nichts  ausrichtend  od.  aasfe- 
richtet  habend,  unverrichteter  Saebe,  bes.  is  im. 
-Wendungen  απραητος  νέομαι,  (U.  14,  221.),  «ήη^ 
μ^,  απέρχομαι,  αποχωρώ  (Thuc.  t,  111.  4,61t 
u.  99.  u.  a.),  ηκω  (Xen.  Hell.  2,2,  21.),  ich 
ziehe  unverrichteter  Sache  ab.  αηρα«τος  ytp^ 
μαι,  ich  richte  nichts  aua,  erlange  nichts,  Tkii. 

2,  59.  u.  a.  αηραιιτον  άποπέμ>πδβν  xwi,  Bisa 
unverrichtetersache  entlassen,  Thae.  1,  24.  o.  t. 
Adv.  «πράκτωβ ,  unverrichteter  Siacbe ,  Tkm. 
6,  48.  u.  a.  bb)  von  Zuständen:  fraeküsi, 
swecklea,  vergeblich,  unnütz,  wie  ηόίΛμος,'ί^ 
II.  2,  121.  u.  376.  οδνψαι.  Od.  2,  79.  sim, 
Pind.  Isthm.  8(7),  17.  μοίηίόνδς^  Simoaid.  k• 
Plut.  moral.  p.  107.  B.  ηέν^,  Plut.  moral.  p.  lli 
C.  b)  nichts  wirkend»  nicht  fähig  za  wirken ;  Uk. 
theils  thatlos,  trag;  tfaeils  unpraktisch,  uawiiina, 
ungeschickt,  Tim.  Loer.  p.  104.  C.  u.  oft  bei  Po- 
lyb. u.  Spät,  von  Personen  u.  Sachen,  γ^  οηρη 
ein  Land,  das  niefata  einbringt,  Plut.  νμ^ρο^  «vf -t 
ein  zu  Geschäften,  zu  äffentlichen  Verriehtasfn 
ungeeigneter  Tag,  Plut.  Aloib.  34.  2)  paes.  a) 
Vogegen  nichts  nusgeriehtet  werden  kann,  weiiit 
niebts  anzufangen  ist,  wie  άνίη,  ein  Unheil,  doi 
nicht  zu  begegnen  ist,  Od.  12,  22S.  vgl.  ομ»»!^ 
νος,  b)  ungetban,  unausgeführt,  auch :  unatsfä^ 
bar.  έπραιηον  yiyvstai  r«,  es  bleibt  etwas  liafta, 
wird  nicht  besorgt ,  Xen.  mem.  2 ,  1 ,  2.  1. 1• 
απροΛίτον  χι  ποιβΐρ,  etwas  ungeackeben  mackaa, 
Dem.  p.  1449,  7.  c)  nnbehandelt.  ovSi  /<«τη^ 
απραιηος  νμων  ίίμι,  selbst  von  Seiten  der  Wsk^ 
sagokunst  bin  ich  nicht  unbehandelt  von  wck, 
d.  i.  selbst  die  Wahrsagekunst  habt  ihr  nicht  m* 
versuch!  gelassen  an  mir,  Soph.  Ant.  1035.   Bt<r• 

απραξία,  f} ,  Unthatigkeit,  der  Zaattnd  daii 
man  nichts  thut  od.  wirkt,  Plat.  Soph.  p.  262.  C 
Eur.  Or.  426.,  Geschäftlosigkeit,  Musae;  Geriekt•• 
ferien ;  Müssiggang,  Trägheit,  oft  bei  Plut.  u.  Spit 

άπράσία ,  η ,  Mangel  an  Käufern  od.  aa  Ab" 
satt,  UnmÜgliebkeit  zu  verkaufen,  Dem.  p.  830,  t 
n.  5ft^,  von 

απράτος,  ov,  {πιιπράϋ»ω)  nicht  verkauft,• aock 
nicht  verkauft,  Lys.  de  trune.  ol.  aacr.  f.  6» 
Luc.  Vit.  auct.  12.  2)  nicht  zu  verkaufeai^  fcauMi 
Absatz  findend,  D;sm.  p.  910,  1. 

άπράϋντος,  ov,  ion.  άνρήίίντος,  (Mr^evrer)  an- 
besänftigt,  nicht  zu  beeinlUgen  οά•  ζ«  versäkasa, 
unversübolich ,  grausam,  ^άΐαοοα,  Aatlp.  Thosf. 
ep.  69.     [τΓ^β] 

απρέπΒία,  t},  IlntiemKehkeit,  UnanatäadifkaM^ 
Unschlfklhchkeit,  oft  bei  Plat.  u.  a.  2)  Bäasliek- 
keit,  Ep.  adesp.  103.,  von 

άηρ§ηής,  ές,  (πρέπω)  unziemliehy  anaailia* 
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|i(,  ^psehielHeh,  liassUch,  aoeiltlieb,  oft  b.  Thue. 
kiv.  Λνραπως,  poet.  an^fenirngf  h.  Hom.  Mere.  272. 

Αηρβπίη,  ή,  poet.  st.  9πρϊπβ*α,  Ep.  adesp.  103. 

α^^χνοςψ  of,  ioo.  st.  απροΜτος^  Hom. 

«r^tji'roc»  er  ρ  ioo.  tt.  Ληράνντο^,  Aatip. 
Tbess.  ep.  69.    ^ 

«π^Μίτ^ν,  Adr.,  (π^ίαμα^^  st.  def  mehr  an•- 
U^en  Adv.  ά'πριάΒην,  oiebt  voo  cts^/ofroc)  atebt 
deaüich  als  Adv.  Od.  14,  317:  έ*ύμίσσΛ€6  μβ 
ίχ^ιάτην,  er  pflegte  mtcb  unenlgriilich,  ohne  einen 
IäL•  3m  nehmen,  Adrerbialisch  oimint  man  es  aucb 
n.  1,  09:  άποδοννα$  πατρί  ηούρην  άπρ$άτην,  um" 
mastj  wo  jedocb  £ii8t.  α.  ältere  Grammat.  es  bea- 
'ut  ab  A4ject.  nebnea  in  der  poet.  besonderco 
FewBinalform  st.  άτίρίατον,  Lob.  paral.  p.  458. 
ÜMt  überall  nor  die  Aitjectivform  geltes,  [vw«^..] 

ist^iaroQ,  or,  fem.  aaeb  άπρ*άτη,  (πρίαα&αι) 
«βλ«  erkauft,  b.  Hom.  Cer.  132.  Find.  fr.  151,  H. 
.  Vgl.  ίπρίάτ?^,   [ysjsfsj] 

ütfifda^  Aesch.  Pers.  1049.  1055.  in  noba- 
lÜBBter  fidtg,  wabrscb.  =  άπρίξ. 

έηριχκόπίηχνος  t  w,  (άηρίξ,  πΐηασω)  fori- 
wibread  geschlageD,  Aescb.  Cboepb.  423.  naeb 
LMbn.  wabrscb •  VermatbuDg. 

βπρίξ,  Adv.,  (πρέω^  mit  dem  copalativea  «, 
»ie  dait  γννξ,  όηλάξ  ο.  a.)  aigenU.  mit  zuMom- 
meegtbiiienen  Zähnen,  wie  όβάξ:  dab.  überb.  fest-- 
haltend,  nnablänsig,  mordicua,  bes.  mit  ϊχ6ΐ¥,  £%»- 
ώοί  ^  Ιαμβάν6$ν  y  Sopb.  Ai.  310.  Plat.  Polyb. 
«.  a.  vgl.  Rahok.  Tim.  p.  47. 

•ηρΛοτος^  oy,  {noin)  nogesägt.  Quiat.  Sm. 
12,  137.  ^   . 

βπρίωτος,  αν,  (πρ^^τός)  nicbt  trepaoirt,  Hip- 
poer. 

Ληροα*ρέαία ,'ή  ,  Uavorsätzlicbkeit ,  UnUber- 
Isgtbeit,  Hippocr.,  von 

•προαίρδτοί,  ov,  Adv.  — ίτως,  {πρύα^ρ4ομα$) 
nvarsitalieb  ,  OBabsicbtlicb ,  aabedacbt ,  anäber- 
le|[t,  Plat.  .moral.  p.  765.  D. 

ηΛρφβούίΛυζος ,  ov,  Adv.  — §ντΦ»ς,  (προβον^ 
i»»)  nicbt  mit  vorgaogiger  Absiebt,  nnvorsatzlicb, 
mabsiebtUeb,  nicbt  vorbedacht,  -Plat.  iegg.  9.  p.- 
"866.  B.  Artst.  u.  a.  2)  nicht  vorher  berathen, 
ikkt  vorher  vom  Halbe  geprüft  o.  genehmigt,  Plat. 
Sol.19.  Dion.  Hai.  α.  a.,  auch:  nicht  vorher  vom 
Ratke  sa  prüfen ,  Dem.  adv.  Androt.  p.  594,  23. 
S)  ict.  naoberlegt  handelnd,  anvoraichtig,  Gebet. 
«•fc.e.  8(7). 

οηροβονλία,  t),  Unvorsätzlicbkeit,  Unbedaebt^ 
•Äkeit,  Plat.  Iegg.  9.  p.  867.  B.,  von 

βπρόβονλος,  ov,  (πρόβονίοα)  =  άπροβονλίΌ' 
99t,  oovorbedacbt,  nnöberlegt,  navoraichtig.  Adv. 
^»^•ßovlmt,  Aeacb.  Cboepb.  6l6.  Dio  Cbrya.  p. 
•67.  0. 

^ροδίηγητως,  Adv.,  (ηροδα/γέομΜΐ)  ohne 
TMfiigige  Enäblang,  firklärong. 

•προ^ίνως,  Adv.,  {προχί&ημ*}  anvoraätxlich, 
Myk.  9,  12,  6. 

»ηρό&νμος ,  avi  Adv.  ^^ϋ^νμως,  (πρό&υμος) 
*>ekHireitwillig ,  einem  Beginnen  abhold,  aan- 
tetf:|dt.7,  220.  Xeo.  An.  6,  2,  7.  Plnt.  α.  a. 

βηροίδής,  i^,  {προ'ίδΰν)  ob  vorhergesehen,  Nie• 
^•  18.,  Mivermathet,  oft  ία  der  Antbol.    [T] 

•»faii{#c,  ov,  (ηροίξ)  nicht  aasgestattet,  obae 
wfift,  Lys.  pro  bon.  Arist.  p.  622.  §.  15.  Dem. 
^  1014,  23.  Plot. 

>    axpoxaZvairo«,  ov,  (προηαΧΰπτω)  anverdeckt, 
■Bvtrb^dea,  anversteUt.   Adv.  «ir^ οκ«Ανητ«»«.  [««] 

«ffpesaraoiiivaaro«  >  or »  (  ηροηαχοφίίνά  ζ»  ) 
■«vorbereUet ,  Dion.  Hai.  da  Umto  iadie.  e.  14. 


νρκροΐϋΐτηο^,  ov,  (ηρολ^μβΰνω)  nicht  vorweg- 
genommen, unvorgreiflich,  Hieroel. 
'       άπρομη&Ηα,   ή,   Unvorsichtigkeit,  Unbeson- 
nenheit, Plat.  Lach.  p.  197.  B.,  von 

απρομη&ης,  ίς,  (προμη'&ής)  nicht  vorher  ba* 
denkend,  onbedacbtsam,  Aesop.  p.  209  Kor. 

άπρομή^τος,    ov ,    (προμηΌ'ίομα»)   unvorba- 
dacht,  Aescb.  Suppl.  ^60. 

απρονοησία,  η,  Unbedachtsamkeit,  von 

απρονόητος,  ov,  (προνοίω)  1)  aot.,  keine  Vor- 
sicht treffend,  anbedachtsam,  übereilt,  Xen.  Hell. 
5,  3,  7.  ΛΊτρονόητον  ahai  τίνος,  keine  Fürsorge  ^ 
für  Einen  tragen ,  anbekümmert  am  etwas  seyn, 
Lac.  Jap.  trag.  18.  bis  accas.  2.  Adv.  απρονοή' 
fw«»  a)  oboe  Vorbedacht,  aobedachtsamer  Weise, 
anvorsicbtig ,  Xen^  α.  a.  b)  ohne  vorher  daran 
gedacht  zu   haben,  Polyb.  10,  14,  8.     2)  pass., 

a)  wofür  kerne  Fürsorge   getroffen   ist,   wo   keine 
Vorsicbtsmaassregel  aagewendist  ist,  Polyb.  4,  5,  5. 

b)  nicht  vorher  bedacht  od.  antersacbt,  Polyb.  3, 
48,  4.  . 

άπρονόμβντοζ,  ov,  (ποονομ^νω)  nicbt  geplün- 
dert darch  feindliche  Streifereiea  α.  Freibeater. 

άπρόξένος,  ov^  ohne  einen  π^ό£«νο«,  Aescb. 
SoppU  242. 

άηροο ιμίαστοζ ,  ov  ,  (προοιμίάζομαι)  ohne 
Einleitang,  Eingang,  Vorrede,  Lnc.  de  conscr.  bist. 
23.  u.  52. 

'άτιρόοπτοί,  ov,  (προόψομαι)  aavorbergesehn, 
Aescb.  Prom.  1^74.    Adv.  άηροοτιτως,  Plat.  Ael. 

απροόράτος,  ov,  (προοράω)  =  das  vorberg. 
Adv.  άπροοράτως,  SehoU 

άηραπηία,  η,  der  Gegensatz  von  προπένβια, 
das  Freiseyn  von  Vorscbnelligkeit,  Tim.  Locr.  p. 
102.  E.  nach  handschriftlicher  Lesart. 

οηροπτωοΐαψ  t},  Wesen  od.  Zastand  das 
άπρόπτωτοί,  Μ.  Anton.  3,  9.  Diog.  L. 

άπρόπτωτος,'  ov,  Adv.  — πτώτως,  (προηΐτηω) 
nirgendhin  neigend,  keiner  Meinung  schnell  beifal- 
lend, Plat.  moral.  p.  1038»  F.  Diog.  L. 

άηρόρρητος,  ov,  (πρόρρητος)  nicht  vorberge- 
sagt,  vermatbete  Ast  b.  Plat.  Iegg.  12.  p.  968.  B. 
α.  Bekker  bat  es  im  Texte. 

άπροςαΰδητο9 ,  ov,  (προςανδάω)  =  άηροζ' 
ηγόρητος,  nicht  angeredet,  oicht  gegrüsst,  Plat. 
moral.   p.  29.  B.  Synes.  • 

άτΐρόςβατος,  άν,  {πρθ9βα*νη)  aozagäoglicb, 
Plat.  Alex.  58. 

απρόςβίητοζ,  ov,  (προςβάίλω)  dem  man  nicht 
nahe  kommen  darf,  anangreifbar,  anbesiegbar,  Said, 
t.  1.  p.  305.. 

άπροςδύης,  4ς,  (ηροζδίω)  nichts  binzn  bedür- 
fend, τινός,  Plat.  Periol.  16.  moral.  p.  381.  B. 
Lac.  de  conscr.  bist.  36.,  sich  selbst  genügend, 
Plat.  comp.  Arist.  e.  Cat.  4.  α.  sonst  oft  bei 
Plttt. 

άηροςδ4ητος,  ov,  =  άηροςδέής,  Polyb.  22, 
6,  4.      ^  . 

άηρόςδ^Μτος,  (προςδίχομα*)  oicht  aafnehmend, 
nnwirtbbar,  einsam,  Aescb.  Sappl.  799.  2)  nicbt 
angenommen,  nicht  anzunehmen,  Basil.  Porphyr. 

απροςδ*όννοος  f  av,  (JUwoot)  eigentl.  nicht 
zor  Baechoafeier  gehörend ;  dab.  überb.  angebSrig, 
anpassend ,  anscbicklicb  ,  Plat.  moral.  p.  6l2.  E. 
Lac.  Baccb.  6.  Heliod.  α.  Spät. 

άπροςδιόριατος,  ov,  (προςδιορίζω)  ohne  bin- 
zugefagte  Bestimmang.     Adv.  άπροςδίορίστως. 

αηροςδόνητος  t  ov ,  Adv.  — κητως,  (προςδο- 
««»)  unerwartet,  aavermnlbet,  Aesch.  Prom.  680. 
Sappl.  715.   Thuc.  2,5.   7,  46.   α.   a.   Attik.  in 


Jfn^o^loirtce 


«Τ4 


Αη(ίΗ99»ητος 


Prost  ν.  Poetle.  <S  άπροςδόίίήτον,  unerwarteter 
Weise,  Hdt.  1  ,  m.  2,  204.  u.  Atlik.  2)  aet./ 
nicht  erwartend,  Thuc.  2,  33.  β,  69.  7,  29. 

αττ^οςαοχ/βι  i;^,  da«  Nichterwartea,  PUt.  def. 
p.  412.  D. 

ΜΊχροςίγγιστα,  oy,  («ροςηγ^ζ«)  dem  ntv  tidi 
nictt  n&ke^n  kann  od.  darf,  Grannat. 

άπρόςβίίος,  ov,  rsi  ^  ovdtU  it^otetlBtre*,  nn* 
besehinpft,  Ear.  (fr.  203  Dind.)  bei  Bekk.  An. 
p.  440,  52. 

an^ogeittoi,  ov,  (ηροςίχω)  nnaebtsan,  nnanf- 
verksam,  sorgloe,  Sehol.  Lycophr.  314.    Dav. 

άπρoςl•ξ^at  i$,  Unaehtsamkeit,  Unanfmerktan- 
keitySorglosiffkeit,  Arr.Bpiet.  dise.4, 12.  Clem.  Alex. 

άηρύζηγόρητος,  er,  (n(^ütTfYo^iw)  nnaager»- 
det,  un^egrusst. 

άττροςηγορίΛ,  ή,  das  Niebtanreden,  Nichtgrüe- 
gen,  Nielitbeeacfaen ;  anch  das  Srhweifpen.  2)  Man- 
gel an  Umgang  od.  Unterredung,  Arist.  etb.  8, 
5.,  von 

άπροςήγορος,  ov,  (ηροςηγορος)  1)  nicht  an« 
redend,  nicht  grUssen^)  iich  nicht  unterhaltend, 
PInt.  morat.  p.  t)79.  A.  2)  mit  dem  nicht  zu  spre- 
chen, nicht  tu  verkehren  ist,  ατόμα,  Sopb.  OC. 
1^77.,  λέων,  der  unbändige  Lowe,  Sopb.  Traeb. 

1093.  ,       . 

άηρο9&βνέω,   (^ρος^βτος)   nieht  beistimnieii, 

wfe  ίπίχω^  Diog.  L.  «,  76. 

άιιρός^αη:Ό9 1  ov^  (πιρο9&*γ»€τ)  imbeHihrt, 
Heiych. 

•  άπρό f Μίτος,  ov,  (πρϋ9$ιη^4ομΛ$)  anerreiebbar, 
Pind.  Nem.  11,  63. 

άπρόίΐτοζ^  er,  Adv.  — Aroie»  (ir^efi^iw*)  «n- 
f  og&nglioh ,  7olyb.  3 ,  49 ,  7.  Died.  Ptnt.  Lac. 

άνρόοΗβτίτος ,  ov,  (w^enArre^*)  1)  nnver^ 
gesehn,  nicht  im  Vorans  bedacht,  Xea.  de  rep. 
Lac.  13,  7.  2)  act.  nieht  verbersebend ,  onttber- 
Ugt,  Dem.  p.  1232,  16.  Adv.  dngoünintwf,  ohne 
eich  erst  sn  bedenken,   Antiphan.  bei  Alben.  6« 

p.  238.  B.  ' 

άπροςιΛηχοζ,  er,  (προςηβλέφί)  ntebl  dazu  ge- 
ruTen ,  bes.  nicht  vor  Gerieht  geladen«  Dem.  p« 
1251,  2.  άπρ,  ^ίκη,  eine  Klage,  sn  deren  tJeber- 
reichung  der  Verklagte  nicht  vorgeladen  ist,  Dem. 

£.  1251,  12.    έπρ.  yvaiot^f  ein  Erkenntniss  gegen 
linen,   der  nicht  vor, Gerieht  geladen  ist,   Dem. 

p.  544,  3. 

άπρόςηοΐίος,  or,  ^  (προσκόπτω)  l)  niebt  nnge- 
Blossen,  unversehrt,  ονν€ίβηϋ*9,  reines,  unbedeck- 
tes Gewissen,-  Act.  Apost.  24,  16.  2)  keinen  An- 
stoss,  kein  Aergerntss  gebend,  1  Cor.  10,  12. 
Adv.  άηοοςηόηως, 

άπροσηοΐΐος ,  or,  (ϋροΦίέπτομΛΐ)  s=:  Λπρό• 
0c9nrot,  sich  nicht  vorsehend,  unvorstehtig.  2) 
nicht  vorhersehebd,  Aescfa.  Bum.  105. 

άπροςΛορης,  h,  (ηρΌ^Λορης)  nicht  sättigend, 
keilten  Ueberdruss  verursachend ,  BeJied.  1 ,  6. 
Clem.  Alex. 

άπρόςΛρον4ηός,  nr,  (προςαρούοί)  bei  Niemand 
aost>8send,  sieb  nicht  veruneinigend,  Proel.  ad 
Bes.  p.  15t.  B. 

άπρόςλ'η'Λτος  ^  er«  (ηροςΧ^μΡ^νοή  nieht  dann 
nehmend.    2)  pass.  nieht  dazu  genemmen.  Et.  M^ 

Sttid. 

άπρόζΧογος,  or,  (ηρ09  Ιάγοψ)  nieht  zur  Rede 
od.  Sache  gehörig,  Sehol.  Ar.  Adv.  έπροςλόγως, 
mal'ä'propot  ^  Polyb.  9,  36,  6.^ 

άηρόςμ^στος ,    ov,   (π^οςμ^ϋσν»)    «nberührt, 
nur  bei  Grnmmat.  zur  Brklämng  de•  bom.   -" — 
τίμαοτοςί 


Ιηρόζμαχος^  ^,  (ηροψμάχ^μαι)  nicht  η  he• 
kimpren,  nnüberwindiieb ,  anwidarsteblleh,  Sesh. 
Tmeh.  1098.  PInt.  α.  a. 

άηρ•ςμ;η%άν9(τος ,   er,  {nifύtfatχmmoμ9Λ)  w•-' 

Sgen   nichts   z«  nntemebmen  ist ,  wogegen  keia 
ittel  hilft,  Sehol.  Kl.  16,  29.     \jk\ 

απροςμήχΛνος,  op,  {μνχ»^)  =  das  vefberg., 
Sehol.  Ap.  Rh.  1,  1053. 

Μπρο^μίγής,  ές,  =  d•  folg.,  Stepb.  Bys.  s.  v. 
2ηρ•ς,  finst.  nd  Dien.  Per.  752. 

άηρόςμαηος,  ov,  (ηροςμίρ^μή  keine  Gemeia> 
sebnft,  keinen  Verkehr  habend,  r»i,  mit  Binta, 
fldt,  1,  65.,  nngesellig,  unnmgttnglteh. 

^πρ9ςφ0§ντφς,  ov,  (προςοίονω)  nnnngingliel. 

έηρόςοδο^^  ov,  (νρ^ςοθος)  ohne  Zugang,  ws- 
zu  keia  Zugang,  gestattet  Ist,  βίος,  «in  Leben  ohH 
Umgang,  ein  Binaiedlerleben ^  Phrynieh.  Cmi.  ia 
Bekk.  An.  p.  345,  1.  Libnn. 

"  άτ^ρόςοιατος,  ov,  {ηροςψΐρ«,  προςοίοο»)  im 
nieht  zn  begegnen,  mit  dem  niebt  zu  Verkehres, 
nicht  anszukommen  ist,  Aeseb.  Per«.  89.  Adr. 
air^ecoiero»«,  ungesellig,  leoer^  Buag.  e.  20» 

άπ^οςόμϊλος,  ev,  {ηροςορΜλέ»)  niebt  znrtvs- 
selligkeit  geneigt,  mftrriseb ,  ήρας,  Seph.  OC 
1236.^ 

^ρόςοπτ99,  ov,  (ηροςόψομαή  =  das  feig. 

οπροςόράτος,  ey,  \προςοράο»)  niebt  aai^ 
sehann,  aehreeklich,  Orph.  Arg.  476. ;  niebt  ahst- 
seben,  unühersehlich  gros«,  Pind.  Ol.  2,  121. 

Λπροςόρμ$οτος j  ov,  (ηροςορμίζιΐΦ)  we  Mi 
nieht  landen  J»nn,  zum  Landen  unbeqnem,  Diod. 
Sic.  20,  74.  Sehol.  Sopb.  PbU.  216. 

άπροο^ςέΐΛονος ,  ov,  (προςτ^Ιάζώ)  dem  vst 
sieh  nicht  nähern  kann  od.  darf,  Stmb.  1.  p.  2a 
PInt.  Anten.  70. 

άπρόςηίοχος ,  ov,  (Tr^e^rÜM»)  niebt  zu  n^ 
fleehten,  unvereinbar.  Sehet.  Ar.  Ran.  1.<I79. 

άηροςπόρ^€τος ,  ov,  {ηροςηορίζ•»)  nicht  dast 
erworben,  Paod. 

έηρόςιηΛΛ99ος,  9v,  (πρφςπτΛίοή  ss  Af^cxs» 
πος,  Hippeer. 

drr^eenrrew/«,  17,  (προςΐ9^/9ηή  Sieberheit  vsr 
Angriffen.  2)  Behutsamkeit,  Andern  nieht  naht- 
daebtsam  beizuitimmen,  Dief.  L. 

άπρόςρητος,  ov,  {χρφς^ρέίν)  s=  ^potmoo» 
τος,  PoU.  5,  137. 

άηροοταοίο»  6 Uni,  ή,  {ΐίροο9άτης)  Klag•  vi* 
der  einen  fremden  Ansiedler  od.  Sehufsgenesssa 
(^emov)  in  Athen,  dasa  er  sich  keinen  Pafrta 
(προοτότης)  nnler  den  Bürgern  gewählt  hat,  Dea. 
p.  940,  15.  Herpoer,  Zennr.  Suid  s.  v.  vgl.  Meier 
n.  Scboem.  der  att.  Preeess  p.  315 --316.  Beflir 
nllien.  GeriehUverf.  p.  165  ff. 

άΊτροστάτ^Ότος  η.  άηροονάτητος,  ov,  (wpeen^ 
Tsvw,  ffpeereWto)  ebne  ηροοτ^ς,  ebne  Anfib- 
rer,  Vorsteher  od.  Sehatzpatron,  Jeaepb.  nst.  Id^ 
lt.  20,  8.  M.  Anten.  Ael.  2)  net.  niebt  nr^«f«ffi 
seyend.    [«Q 

άπρόατομος,  ov,  (ιτρόατομος)  niebt  stgenitsi, 
Mngnes  bei  Polt.  2,  lOl.  ^ 

Ληρόςφίλος,  ov,  {προςψαής)  nuBnaiNMIilf 
Mndselig,  Heliod.  5,  7. 

άπρόςφοροί,  ov,  (πρόςφορος)  nnzutrigÜcbi 
nnpnseiteb,  l£iir.  Iph.  A.  287.  Tbeed.  Prodr,  p.  90. 

άπρόςφνίος,  ov,  (φνίον)  niebt  tum  Stimm 
od.  Geseblecht  gehörend,  nieht  nntionell,  Helisdi 
4.  p.  149. 

άηροςψοτνηνί,  Adr.  zu  ό1rρoςψdvψrof ,  ehnt 
anzureden,  Aeaop.  fnb.  22  Sehn. 

'dirpec^erinTree,  o^,  (προςψοη^ω)  sieht 
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ηΜ  •4•  k«griitfl9  nleht  ^ftwredeBy  «MrUttlieh, 
Sekol.  Ap.  Rh.  1,  645. 

Riickiieht  «af  die  Person  oehmead,  uDpirteUscli, 
CliB.  Al«K.  »Ire».  6,  6.  Sehol.  PM.  Ol.  S,  19. 
Said.  8.  V.  cl^aicinnyroff.  Adhr.  ^iif«ti»iiai»/4vrMf» 
•Im•  Aosehn  der  PenoD,  1  PMr.  1,  17. 

dhr^f«nr•«,  or,  (n^oimnm^)  f)  okae  Geliebt, 
kiia  Gesiebt  babead.  d•»•!  τις  άη^,  ehmt,  es 
sebeiat  iea.  keia  Gesiebt  x«  babea,  d.  i.  das  Ge- 
siebt Jen.  verdient  lieiae  Beaebtoaf ,  Plal.  Cbana• 
p.  164.  D.  ^  2)  Bit  bässiicbeai  Gesiebt,  Ael.  a.  a. 
^>  1^  X^if'^  «oisiy  ^ivf.»  eiae»  Laade  seta 
t^Saes  Aasebn  aebnea,  Libaa.  4.  a.  784.  3)  Im- 
penwelUf  Graiaaiat•    Adr.  άπ^φς»ηω$, 

an^ovU3iast09f  •τ»  der.  α.  ep.  st.  «ir^ocs^snror» 
■BverbeSI,  aaerwartet,  Opp.  eyn.  S,  422. 

4Μ^Φ%ίμΛ9τ•ζ^  9τ$  der.  ν.  ep.  st.  des  aagebr. 
ίηψόςμΦΦτος 9  {η^ο^μάβΟΜ)  anberilbrt,  naaacpe• 
tuut,  li.  19,  26S. 

iff^ar/aasrof»  «r,  der.  α.  ep.  st.  dir^oceiiroc, 

aiebt  aaxnsebea,  von  widrigen  AoblielL•,  Opp.  lial. 

ly  159.    2)  dem  Bliebe  eatiogen,  Qntot.  Sa.  7,  73. 

β9Τ(>•φ«Μ7(9  if  #  '=  «ιτ^όφ«το«,  navorberge» 

Mba,  Orpk.  Arg.  790. 

dit^o^«#«eroc,  ar»  (ιτροφ«ι•/(ο^»>  keiaea 
Verwaad,  keiae  Aasrede  saehead,  am  sieb  eiaen 
Dienst  zu  entxiebA';  anweigerlicb ,  nabedeokliob, 
gut  bereitwillig,  Thae.  6,  83.  o.  laft  bei  Xen. 
1.  a.  Adv.  άπροψαϋίστϋΗ »  aaeb  Λπγοφάο*0ΤΛ, 
Bar.  Baoeb.  1000. 

άηρόφατο9ψ  er»  (πρόφημ*)  I)  bei  dem  keiae 
Ffirspraebe  bilft,  nnerbittUch,  unabweadbar,  Arat. 
(baea.  424.  dioa.  36.  Ap.  Rb.  1,  645.  2,  268. 
Nie.  al.  611.  Adv.  άπ^ψάτωψ.  Αρ.  Rb.  2,  580. 
1066.  2)  Adv.,  wie  έη^ρφααίηω^^  ebne  Weige- 
nug,  aaweigerlieb,  Ap.  Rb.  2,  68.  4,  1005.  3> 
Adv.,  ekae  vorbargebendeAakiadigua^,  dak.  piSta- 
Usb,  «avenaatbet,  Ap.  Rb.  3,  1117.  I,  1201.,  an 
veiebor  Stelle  ea  aber  auob  Mmobwemdbop  bedeu* 
Isa  kaaa.« 

dirfafviUnra«,  er,  (irpo^eA«eee^»>  1>  woge* 
gM  ed.  wofür  keine  Vorsiehtomaatsregela  getrof- 
Cea  sind,  «oi^^f,  Tbae.  4,  5&.  «9^οφν2«ΐ(τ•ν 
(ils  Adv•)  ^άζΗ^««»  nabebätet  nmber  irren,  Opp. 
baL  5,  106.  2)  der  keine  Vorsichtamaasregel  trifl, 
lieb  niekl  deekt,  Aek,  Tat.  p.  312.   [vi 

d9wa«e/flH  η,  das  Nicbtapstossen ,  NiebtanbaU 
tia,  der  Zostarnd  dass  man  etwas  in  einem  Zage 
kH  Ibnt»  Piat.  legg.  2.  p.  669.  B.,  von 

Avr«4«rec,  ov,  Adv.  inrra/erw«,  (nv«i/«>  ebne* 
Stnaebeln,  d.  i.  a>  von  Perseaea :  ebne  an  strai»- 
Ma,  aiekt  straoekelad,  eigeatl.  «.  aietapb.  «wrai• 
ivtrs^etr  rdv  %nrov  we^^rsAV,  maebea^  dass  das 
Mbrd  waaiger  stolpert ,  Xan.  de  re  eqa.  1 ,  6. 
b)  vea  Sacbea :  worattf  od.  wobei  maa  aiebt  strao- 
«belt,  •^  bei  J>lat.  a.  Spät. 

awfimr,  Adj.  verb.  von  •ίιπτο.«α»,  man  moss 
bmÜfft•,  anfbssea,  sieb  befbssen,  r»vo«,  mit  et- 
was, Plat.  rea^  2.  p.  377.  A.  3.  p.  398.  B.  n. 
IBar. 

«wrs^^Mf,  poet.  gedebnte  Form  st«  άητ4ρω9, 
Mv.  I«  Sm^^ü^i  soll  nach  der  Ansicht  der  alten 
temmatiker  $ehr  sehneUj  wie  im  Ftuge  bedeutea. 
Oabeiweifelt  ist  diese  Bdtg  bei  spät,  cbristl.  Dich- 
tira,  wie  Badocia  de  vit.  S.  Gypr.  1,  24.  a.  202. 
Aaeb  ia  einem  Fragment  de^  Pariniui.  bei  Sext.  [ 
Kmp.  adv.  Log.  1.  p.  ^^,  scheint  es  so  gebraacfat  I 


s«  aeya,  o.  aaeb  bei  Ap.  Rb'.  4,  1765.  Meh  der 
gewäbnliebea    Brkläraag ,    wäbread  as   Weraieke 
Trypb.  p.  135  %^n,  hier  dareb  anb^/ügvlf,  UmgMam* 
erklärt.    Vgi.'Rakak.  ep.  er.  p.  105. 

m'Ttv^ot,  er,  {mtfflw)  bedeutet,  der  doppelteo 
Bdtg  voa  «rs^ov  gemäss,  tbeils  unheßü^eU^  tbeila 
unbfßederi.  Im  eigentlichen  Sinne  -findet  sieb  daf 
Wort  bei  den  Tragik,  n.  bei  Plat.  voa  Gegeastän* 
dea,  Aesob.  Bam.  51.  Bar.  Iph.  T.  1095.  (unbe- 
flägelt),  Plat.  def.  p.  415.  A.  Bar.  Here.  f.  1039. 
(aabefiedert)  α.  von  Zastäaden ,  wie  «tits^«  ko#* 
ri|f/ft«v«,  Plag  obae  Flügel,  Aeach.  Eom.  245. 
änrt^ßt  δγ6μ•9  9  I'aaf  obae  Flügel»  Trypb.  8$ 
(voa  dem  trojaaisebea  Pferde,  das  lanftsn'ia  wei- 
len sehiea,  obgleich  es  keine  Beweglichkeit  hatte). 
MeUpb.  gebräoebt  das  WoK  Hem.  in  d.  Odyst. 
ia  der  Wendang  v«  ^'  ime^t  {λΙλτφ  μύ^φς,  die 
Rede  war  ihr  flügellos,  d.  i.  entflog  od.  enlaebwaad 
ihr  nicht  ans  dem  Gedäebtniss.  «i^rrs^o«  9«v«ff» 
nnflügges,  d.  i.  anreifes  GerUebt,  Aescb.  Ag.  283. 
(Naeb  irriger  Ansteht  oahmea  die  altea  GramoMt. 
auch  die  Bdtg:  $ehr  beßugek^  $ekt  schnetl  a.  lin 
FiHgeln  gleidky  $Φ  »ehmeU  wie  Fiiigei  aa.  Vgl.  Wet^ 
aieke  ad  Thrypb.  p.  13t  aqq.) 

ν/πτ«|)θ«,  ev,  ή)  Stadt  aaf  Kreta,  Streb,  ία 
ρ.  479.  Steph.  Byi.  -.  Binw.  Uwvaea«•«,  PiaU 
Pyrrb.  30.^ 

άητί(»νγΦ€^  ΦΤ,  {πτ4ρνξ)  nnbefledert,  aaeb 
aiebt^  flügge,  Hedyl.  bei  Athen.  7.  p.  297.  B. 

άπτΒ^ψφμαέ^  ssz  itrs^voeo^MM ,  fliegea,  Arat» 
dies«  277.  («  ist  hier  die  eophoa.  Vorseblagsylbe.) 
ΦπτΒ^σοφμα^^  sss  d.  vorbeür.,  w.  m.  s. 
dirvir^ttvef,  oy,  (Trtefow)  vaaeflügelt,  Gramm• 
Anxiiv ,  gen.  «ττπ^νο« ,  i ,  i} ,  {ΐίτηνός)  noeb 
nicht  flügge,  voa  jungen  Vögeln,  die  noeb  nicht 
befiedert  sind  α.  aoek  nicht  fliegea  könaea,.  11.  9» 
323.  Piat.  a.  a. 

«hKVMCo«»  iy».  ovf  (ΜπτΦμ»$)^  lam  Berobrea  ge- 
eignet od.  geschickt,  Arist.  de  pari.  anim.  2. 

ä'jivUos^  ov,  (πτίλφν)  angeködert,  noeb  nicht 
gefiedert. 

eiinr«erec>  er»  (»v/eew)  «nealblilat,  onge- 
scbrotea. 

ΛΐηΦΦπιΙς^  ig,  («  privat.,  m-o^w»  iWoc)  nicht 
aebea  od.  aaerschroekea  im  Reden,  IL  8,  209. 
Andere  wollten  atnßßmjt  voa  ίαηφμΜ*^  mit  Re« 
dea  aBgreifen4. 

ΑιηόψίΦβ,  er,  poet.  ^mro/iTvor»  («ro^«»)  •a«» 
erachroeken. 

«ivrei/^»«rref ,  er,  ea  άνψφίΛμφ«^  Orae.  bei 
Athen.  12.  p.  524.  B. 

•ητφΙ%μΦ%3  or,  poet.  at.  e^dis^ie^  It.  Bor. 

ΜητφμΦΛ^  s.  ämm,  Med» 

il•^nφς,  iy,  dr»  A^.  verb.  von  ιΝέΦΦμα*^ 
sa  berühren ,  sa  fassen ,  Plat.  rep.  7.  p.  525.  D. 
B.  MIer  bei  Fiat.  AHet.  Plat. 

αίπτ^α,  ^,  a.  βίητ^#οτ,  vd«  («timr«»»  2.)  Lam- 
peadoebt,  Bekk.  Aa.  p,  794,  12  a^. 

«Tsrvero«,  or^  (srr^)  aiebt  aasgeapoekt^  wo* 
bei  niebt  aosgeapeekt  wicd,  üippoer.  « 

Μπτ»^  f.  α ^01»  i)  heften^  «nhefteo ,  Jiaflen 
machen,  anbinden,  ankoüpfan,  an  etwas  festniariben, 
bei  Hora.  nur  ein  Mal,  Od.  21 ,  408.  α.  in  hnlb- 
aptivpr  Bdtg,  tich  (tibi)  anknüpfen,  das  Med.  Od. 
11,  277.  απτΗν  χο^όν ,  einen  Reigen  schlingen, 
Aescbf  Eom.  300.  naXf^v  τ*ΡΪ  itnreiv,  einen  Ring- 
kampf mit  Einem  anknüpfen,  nnser  mit  Einem  an- 
binden, Aescb.  Cboeph.  865.  vgl.  άψη»  απτύ^  W, 
r^<,  etwas  an  etwas  festnacbeo.  ia  att.  Prosa 
ist  dieser  Gebraach  des  Act.  aettea,  doeb  bat  iba 
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Plat.  aa  einigen  Stellen•  — -  Med.  Μΐίτομα$,  fnt. 
ΜψφμοΛ,  sich  (ftfJe)  mnhrfien  od«  anhängen^  dnh. 
haften^  ifleethangen,  fesIfliUen,  11.  8,  67•  Meist  m. 
d.  tieo. ,  sich  woran  heften ,  knöpfen ,  nnhnngea, 
festhalten;  sich  mit  etwas  befassen,  Hand  an  et- 
was legen;  etwas  paeken,  anfassen,  antasten,  an- 
greifen, berühcen.  Hom.  verbindet  bes.  aifiaa&mt 
γ^νρων,  vtviiov,  die  Kaiee  umfassen,  am  Kinn  fas- 
sen, τίνος.  Einen,  Od.  22,  339.  in  Od,  19,  473. 
Ist  daher  der  Acc.  *θ3νοηα  von  Tt^otiaim  abhängig, 
nicht  von  αψαοϋ'αι.  α'ντβο^α«  χβιρός,  ποόιϋν,  bei 
der  Hand,  bei  den  Füssen  fassen,  αψαο'&α*  νηών^ 
βρώμης  η9έ  ηφτητος^  Hand  an  die  Scbitfe,  an 
Speis^  V.  Trank  legen,  niwv  ϋπτηοΛ  σνος  Ισχία, 
der  Hand  psckt  den  £ber  an  den  Sehenkeln ,  11. 
8,  339  f.  Die  Attiker  trugen  dies  anf  alles  mög- 
liehe  über,  womit  man  $ich  befauen,  <icA  zu  schaf• 
fem  machen  kann  ,  bes.  h'^wv  n.  λόγωρ  ϋψασ^αι, 
Hand  an  eine  Arbeit  legen,  Gespräche  anknüpfen, 
Hetttd. 'Plat.  Pbaed.  p.  86.  D.  Aach  von  Perso- 
nen ,  mit  denen  man  sieh  im  Gnten  od.  Bösen  χα 
thnn  macht;  dah.  angreifen  in  allen  BeEtehangen, 
wie  im  Deotsehen,  eine  Arbeit,  einen  Feind,  πόνο« 
άπτονται  οώματος,  Drangsale  greifen  den  Leib  an, 
Xen.  ϋψαα&αί  τ*νος  «π«ο«,  Biaen  mit  Worten  an- 
greifen, schelten,  auch  ohne  ^ntoi,  Hdt.  5,  92,  3. 
Bei  Pind.  noch  mit  d.  pat. ,  bis  zu  etwas  hinrei- 
ehen,  attingere^  Pylh.  10,  44.  Isthm.  4,  20. 

2)  anzünden,  anetecken,  insofern  dies  durch 
Berührung  des  Feuers  geschieht,  m.  d.  Aec,  sehr 
hänflg  bei  Attik.  απταν  Ινχννν,  ieine  Leuchte  an- 
snnden ,  Ar.  Nub.  67.  Pass.  Feuer  fassen ,  an- 
brennen^  in  Brand  geraihen.  Od.  9,  379.  'ημμίνος, 
.  angezündet,  brennend,  Attik.  von  Thuc.  an. 

(Ungcbr.  Stamm  ist  mnw,  dem  daß  altlatein. 
opo  entspricht,  wovon  apiscor^  eapio^  capto  u. 
apio^  im  Deutschen :  heften,  haften,  happen^  paclten, 
«Mtffw ,  ηάτηω.  Aus  aWw ,  anwnden ,  hat  man 
ohne  Grand  ein  zweites  Wort  machen  u.  es  von 
ανω  ableiten  wollen.) 

απτώς ,  wroff  ρ  ό  ,  ή  ,  (ηίπτω)  nicht  fallend, 
nicht  wankend,  feststehend,  sieher;  nicht  irrend, 
nieht  fehlend,  Pind.  Ol.  9,  139.  Plat.  rep.  7.  p. 
534.  C.  u.  a. 

&7ηωτο.ς,  ov,  {niinm)  =  d.  vorherg.,  Longin. 
33,  6.     2)  indecUnabel.    Adv«  απτώτως,  Gramm. 

&πνγο9,  ov,  {ηνγη)  ohne  Hinterbacken,  mit 
sehlechten,  dürren'^  Hinterbacken,  Simon,  mul.  76. 
Antip•  Thess.  ep.  4. 

άηυϋ'μβνος,  ov^  (πν&μην)  ohne  Boden,  ohne 
Fuss  (von  Gefkssen),  Athen.  11.  p.  501.  A.  Diese. 

änunvotf  av,  (πνκνό«)  undicht,  nieht  dicht. 
Die  musikalische  Bdtg  des  Wortes  s.  unter  ηυκνός» 

mnvkwtotf  ov,  (nvlow)  durch  kein  Thor  ver- 
sehlossen  od.  verwahrt;  überh.  unversehlossen,  un- 
versperrt,  offen,  άπνΑ.  στόμορ  ein  zügelloser  Mund, 
Ar.  Ran.  839.    [υ] 

άηννίβΜοηος ,  er,  (πννβαξ)  s=  άπν&μ9νο9ρ 
Soph.  Triptol.  fr.  ΙΠ,  2  (541  Dind.).  {ßS\ 

απνος,  ov,  (πνον)  ohne  Eiter,  nieht  eiternd, 
Suid.n.  1.  p.  306. 

αηνργος,  ov,  (ηνογος)  ohne  Thurm,  ohne 
Qurg,  unbefestigt,  Bur.  Tem.  tr,  XXK. 

απί^ργωτος,  ov,  (πνργόω)  nicht  umthnrmt,  nieht 
mit  Mauerthürmen  versehe.  Od.  11,  264. 

άπίρΒκος»  ovp  (ηνρέοσω)  ohne  Fieber,  [v] 
J>av. 

mitv^§iU,  ή,  Fieberlosigkait ,  fieherfreie  Zeit, 
Mierfreier  Zustand. 


» » 


mfto^otog,  ovp  (ηοροτύβ)  ohne  Fieber,  Galei. 
l^ne^  philops.  25.     [v] 

άπνρηνος,  ov,  (πνρην)  ohne  Stein  od.  Ren, 
von  Steinfrüehten ,  Diosc.  1,  151.;  nui  weiehea 
Stein  od.  Kern ,  apyrenus ,  Theeph.  k.  pl.  4,  13, 
2.    [v) 

απνρομηΐη,  ij,  eine  Sonde  (μηΐη)  ohne  nm^ 
RnSpfchen  (ην^ην),  Galen,  aus  Uippocr. 

απΰροςρ  ov,  (πυρ)  I)  ohne  Fever,  dah.  1)  lodi 
nicht  ans  Feuer  gebracht ,  noch  ni^t  beim  Feut 
gebraucht,  ntu.  von  Kesseln  u.  Dreifössen,  11.  9, 
122.  23,  267.  Plat.  u.  a.  2)  niau  am  Feuer  bev 
heilet  od.  bereitet;  dah.  von  Speisen:  viigciwcb, 
Diod.  Sic.  19»  37.  u.  a.  άριστον,  9Un:m,  τροψ^, 
kalte  Küche.  %ρνσ6ς  offfv^^«,  nicht  «nsgesehatl- 
zenes,  gediegenes  Gold,  Hdt.  3,  97.  n.  a.  «jn^sc 
τέχνη ,  Gewerbe ,  das  ohne  Feuer  betrieben  i^ird, 
Aristid.  t.  1.  p.  12.  ^ρά  απορ•,  Opfer  okst 
Feuer,  Pind.  Ol.  7,  88.,  aber  auch :  nicht  angesu- 
dete ,  nicht  dargebrachte  Opfer ,  Aesch.  Ag.  70. 
3)  bei  den  Aerzten:  ohne  Fieberhitze.  Adv.  οΛν- 
ρως,  11)  (mit  dem  «  copulat.)  feuergleidi^  wt 
Feuer  ^  αρ9ις  οπυρος,  der  wie  Feuer  breaaesdi 
Stachel,  Aesch.  Prom.  879. 

όπνρσίντος,  ov,  (πνρσήω)  nicht  .durch  Feaer 
angefacht,  Paul.  Sil.  ecphr.  333. 

απύρωτος,  ov,  (τννρόω)  nicht  im  od.  am  Feitr 
gearbeiut,  zubereitet;  nicht  vom  Feuer  verleUt; 
noch  nicht  ans  Feuer  gekommen,  neu«  wie  mnvpot, 
11.  23,  270.    [y]  .  .  ^ 

απυστος,  ov,  (πυνϋ-άνομαΛ)  1)  pass.  a)  wofoi 
man  nichts  vernommen  od.  gehört,  wovon  mu 
keine  Kunde  hat,  Od.  1,  242.  b)  nieht  vemehn- 
bar,  unverständlich,  Soph.  OC.  489.'  2)  aet.  4er 
nichts  vernommen  od.  gehört  hat, .  unkundig,  es• 
wissend.  Od.  5,  127.  u.  spät.  Epik.,  auch  mit  L 
Gen.,  unbekannt  mit  etwas,  μν^οητ.  Od«  4,  675. 
Opp.  hal.  2,  232. 

ότίντης,  6,  dor.  st.  ηπνη^ς,     Γ-^-0 

άηνω ,  f.  νσαι ,  dor.  st.  ^nvm ,  Pind. ,  Jt> 
weilen  auch  im  Trimeter  der  Dramatiker,  wie  Ar. 
Eq.  1023.  £ur.  Rhes.  776.    [-»-;  vöw] 

άηφά,  seltener  απψΛ  betont,  schmeichebid• 
Anrede,  bes.  der  Geschwister  unter  einander,  sack 
der  Buhlerinnen  an  ihre  Buhlen,  verw.  mit  infit, 
omiMO,  «TT«,  πάτπια,  τίττα,  Suid. 

άηψάριον,  τ6.  Dem.  von  άπψά,  XenaKh.  hei 
Athen.  13.  p.  569.  C.     [-.ww^] 

dntpidiOVy  τό,  Demin.  von  άπφό,  Sehol.  Lar. 
άπφίον,  τό,  Demin.  von  άπψά. 

αττ^νς,  auch  αηφνς  betont,  gen.  νος,  •,  dor, 
St.  ηατηο,  bes.  schmeichelnde  Anrede  der  Riader 
an  den  Vater,  Papa,  Theoer.  15,  14.     [-.] 

dnmywv,  ωνος,  6,  ή,  (vwYotv)  nnhärlig,  ekit 

Bart. 

οπψ9ίω ,  =  άη^δω ,  wechselnde  Lesart  kä 
Plat.  moral.  p.  1043.  B.,  von 

άπ^f9ός,  ov,  (<}δή)  abtönend,  miaatSnend,  ii 
den  Ton  des  Gesanges  od.  die  Gesangsweise  nicht 
eintönend,  oft  bei  Luc.  n.  Spat.,  auch:  ahf^ 
schmeckt,  Luc.  Von  dem  Kyklopen,  der  mit  at* 
melodischer  Stimme  singt,  gebraacbt  es  £nr.  CreL 
488.^  .  ' 

mnot^ov,  Adv.,  =  äTto&tv^  von  fem,  aiiB 
nur  bei  den  dramatischen  Dichtern  g^Srig  f^ 
sicherte ,  in  Prosa  zwar  häufig  in  den  Ansgah« 
vorkommende,  aber  nicht  ausser  Zweifel  gesetsU 
Form,  Lobeck  Phryo.  p.  9.  Bremi  Acsehin. -CUt. 
i.  100.  *      . 


i 


\ 


»  \ 


Anm9m 


vn 


j4fa 


imm&im^  f.  mdif^m  «•  #•#»»  aar.  inim^m, 
^ΛΜηΦΜ  nur  bei  Le»  Oiae.  9,  9«,  («i^i«,  irr.) 
wa^tofeeOf^forUtottea,  verttoiien,  ▼«rlreibeai  ver- 
MngtB,  ram  tmv«,  leltener  neb  Sm  c»y•«,  τ•α 
Hom.  an  allfeBeiB  In  Prosa  •.  Poesie;  TOB>Wiadet 
Terseblagea,  von  reebtea  Weg  abtreibea,  Od.  9« 
81.  ό/ίή[1ητ9  eioea  Nebel  vereebeacben ,  II•  17, 
649.  Med.  τοο  flieb^BtoMee,  rmm,  βιβββ  Peiad 
laracfcteblägen,  Bioeo  aai  seiaer  Nabe  veretoMeB ; 
ri,  etwali  von  sieb  abwehren,  abweadea,  etwa• 
SBraebweiaeB,  vertebmäben.    Dav. 

βίη•ί&ηνος9  er,  verBlotaen,  verworfen,  Said. 

diri»ie«a»  η,  (άηόλίνμ*)  das  Verderbea,  gew. 
ilB  intraaB.  Sinne:  Untergang,  Elend,  Plat.  α.  a., 
aker  aaeb  iia  trana.  Sinne,  Polyb.  6,  59,  6. 

«immUoiomo«,  Of »  (Λπ6XL•μι^  o7«oe)  fein  Ver^ 
■•gen  raiairead  od.  versebweadendy  Bekk.  Aa.  p. 
25,  15. 

«hrM/MBorof,  or»  (πωμάζι»)  «ad 

änwftof,  öVf  (πώμα)  ebne  Deeicel• 

άχωμονίΛ  α.  άηώμ^Μ,  t/,  (««ό^ιτνμ«)  daa 
AbtcbwSrea,  Versebwören. 

άπωμ^Μ^ί^  Vf  at'»  Adv.  — umg,  {ϋοιάμιιητμή 
IBB  Absebwören  fSbig,  geneigt. 

dnei^ro«,  ot»,  {έ,ηύμννμί)  abgesebworen,  was 
■aa  veraebwört  od.  abaebwört,  mit  einen  Sebwnr 
lir  nnm^gliob  erklärt,  Arebii.  fr.  50.  Plat.  legg.  7. 
f.  814.  A.  ß^ototQOf  •ύ9έ9  iov*  άπωμΦΤΒν^  die 
Menaebea  aoUen  niebta  veraehwSren,  Soph.  Aat. 
388.  2)  aet.  etwas  absebwbrend  od•  veraebwS- 
vead,  Sopb.  Ant.  394. 

*  mnm^vSf  νγο^,  17,  (d^fofvoott»)  ein  Absenker, 
Geopen.  &,  18.  a.  als  v.  L.  aus  Demad.  b.  Atben. 
S.  p.  99.  D.  - 

άπΜΐΛ»νματύ9 ,  er,  (ajn»&iß»  i  uvfut)  Wellen 
ffrtstoBsen^,  Philipp.  Theaa.  ep.  y    [v] 

•iar«#*f,.fMe,  Vf  (άηω&ίω)  das  Wegstossen, 
Forttreiben,  Thuc.  7,  34. 

άηωφμός^  ο»,  ό,  =  d.  vorberg. 

diMvariKOc,  ij«  όν,»  Bom  Fortstossen,  Veratos- 
sea,  Vertreiben  gesebiekt,  geneigt,  gewöhnt. 

iKmnott  17,  ov,.  Adj;  verb.  von  άπω&Ι»^ 
vsrsloseeD,  vertrieben,  rtyott  ans  etwas,  Hdt.  6, 
5.  Sopb.  Ai.  lOtZO.    2)  an  vertreibea,  Hdt.  1,  71. 

mnwratm ,  Adv.  Snperl.  zu  αηΦ ,  sehr  fern, 
gaas  fern,  ao  fem  ala  möglich,  τινός,  von  etwaa, 
Den.,  adv.  Aristoer.  p.  675,  27.  α.  a. 

«re»ri^w>  Adv.  Gompar.  aa  απο,  entfernter, 
weiter  eatfernt,  Plat.  Phaedr.  p.  254.  C,  rn^oc, 
voa  etwaa,  Plat.  rep.  5.^p.  449.  B.  «.  oa  b.  Plat. 
a•  a.  -  άπιοτέ^ω  γένη*  orrsa,  in  einem  ferneren 
Grade  derVerwandtoebaft  jttehend.  Dem«  p.  1066,26. 

dif«f^«^*o»»  =  ώχραίνω,  gelb  od:  bleich  ma- 
cbea.-  Daa  Wort  ateht  bei  Tbeophr.  de  eolor.  §• 
34. ,  wo  aber  st.  άπωχραίνηΛΛ  zu  iesea  ist  a^ro* 
l^aAwr««,  bekommt  ScbaUirang,  nimmt  eiae  ge• 
■iaebte  Farbe  aa.   , 

sT^,  ep.  abgekürzt  et.  ap«,  Hom.  a.  a.  Epik. 

m^m^  ep.  φά,  welches  eaklitiseh  ist,  o.  aach 
dp  vor  einem  Consonanten ,  eine  besonders  im 
Ipos  aogeraein  fa*aiifig  gebraachte  Partikel,  deren 
Stamm  α.  Grandbdig  nnsieber  ist.  Im  Allgemei- 
aea  ist  za  bemerken ,  daas  diese  Partikel  mehr  aa 
leBeicbnaag  einer  gemüthlicbea  Sttmmang  als  zam 
Aiadrmck  eiaea  deotlieb  aafgefassteo  Begriffea  dient, 
■•  sieh  daher  weniger  äbersetzea  als  vielmehr  aaeb 
Im  Umfang  ihrer  Anwendang  beschreiben  laaat. 
Am  angemeiaaten  lässt  sieb  das  Wesea  der  Par- 
«ftel  dahia  deftairen,  daaa  sie  überall  in  der  Rede 
aiatrük,  wo  der  labalt  der  Rede  ala  etwas  beiaieb« 


aat  wapdea  aell,  daa  eiae  Spasaang  erregt,  alaea 
labeadigen  Bindrack  anf  daa  Gemütb  dea  Spreebeo• 
den  aiacht  (gemaebt  bat),  od.  aaf  das  Gemütb  dea 
HSrenden  maehen  soll•  Ob  dieser  Bindraek  ein 
erfirealieber  od.  aaerfrealieher,  eia  erwarteter  od• 
eia  überraaeheader  aey,  daa  wird  ni<iht  dnrcb  S^m 
aaageaagt,  aondero  maaa  ana  Inhalt,  Toa  α.  Ζα• 
aammeabang  der  Aasaage  aicb  ergeben,  la  der 
deatachen  Schriftaprache  gibt  es  kein  Wort,  daa 
in  Unbestimmtheit  dea  Sianea  α.  In  Umfaag  dea 
Gebraaehea  dem  grieehiachen  βίρ«  an  die  Seite  ga- 
aetzt  werden  könnte,  in 'der  Umgangaapraehe  aber 
findet  aieh  in  einigen  Gegenden  Deatschlands  ein 
pasaender  Stellvertreter  desselben,  nemlich  das 
Wörtehea  hah^  wodurch  der  gemüthliebe  Oestrei- 
eber  seiaea  Aeusseraogen  eben  so  oft  u.  anler 
eben  ao  mannigfachen  Bei^ehnngen  eine  Färbung 
gibt,  wie  der  einzig  α.  allein  ia  Nataraaaebaaang 
α.  gemüthlieber  Weltbetraehtoog  lebende  Epiker 
durch  aein  αρα,  Μρ  α.  φύ.  Eine  ausruhrliche  Be- 
handlung dek*  Partikel  hat  Härtung  Partikellehre  1. 
p.  419 — 450.  mit  Anführung  einer  binlüngliehea 
Anzahl  von  Beiapielea ,  auf  welche  um  der  Küraa 
willen  hier  verwiesea  werdea  soll ,  gegeben.  *Dle 
Angabe  Hartangs,  dass  ä^m  Ueberrasehnng  ba» 
seiebne,  ist  zwar  nicht  unnebtig,  indem  äo»  aaeb 
Bu  Andeutung  der  Ueberraschung  dient,  aber  viel 
Ba  beschränkt,  indem  die  Partikel  eben  ao  wohl 
aneb  da  stehen  kann,  wo  daa  Gegeatheil  einer  Ua» 
berraachnng,  nemlich  die  Erfullang  od.  Bewähraag 
eiaer  Erwartung  dargeatellt  wird.  Auch  der  wahr» 
aeheinlicb  jener  Annahme  zu  Liebe  gemachte  Ver- 
auch,  daa  griech.  Wort  in  aeinem  Stamme  mit 
dem  dentaeben  ra»€h  u.  dem  latein.  repenie  su  ver- 
einigen, acheint  wenig  Beaehtaag  aa  verdieaen• 
Eber  möchte  sich  eine  Verwaodtaehaft  des  Begrif* 
fes  mit  alpoi  (heben)  ds  natürlich  naebweisea  las* 
aea,.  indem  ja  αϊρδίνΐ  tnalff^w  τήψ  ^νχήψ,  r^«r 
γνύμην  dea  Geiat  in  Spaaaaag  aetsen  bedeutet, 
so  daaa  βίρα  arspriingUoh;  getpamrtJ  a^fgtpaui! 
BU  erklären  aeyn  würde.  Die  Fälle,  in  denen  ifp« 
bauptaächiieh  zur  Anwendung  kommt,  aind  falgeada: 
1)  bei  Anführung  auffallender  Eracbeinungen ,  bei 
denen  daa  Gemütb  dea  Hörers  mit  Aufmerksamkeit 
verweilea  soll,  wie  b.  B.  II.  24,  453:  ^vpiyy  9* 
^«  ^ovyof  0πιβλή9  iiXarnfotf  rdv  νρβΓ«  μίρ  intfm 
^ήνσΒσηοψ  jffuioif.  —  —  Ιι^χάδνς  δ'  ίρ*  έηιφφήν» 
ϋβ9Μ  $μΙ  ο2ος,  ein  blosser  Riegel  von  TannenbolB 
veraehloss  die  Thür,  den  jedes  Mai  drei  Aeb&er 
vorschohea,  —  ^•  Aebilleus  aber,  dtnkt  dir,  aehob 
ihn  ganz  allein  vor.  Mohr  Baispiele  bei  Härtung  p. 
428  f.  2)  in  allgemeiuea  Recapitulafionen,  wo  er 
dea  Toa  der  Zaveraicbüiebkeii  bezeichnet,  wie  dfc 
^ρα  φωνήσας,  ως  £ρ'  ίφη,  η  φα  α.  ähnl•  Bei- 
aptele  s.  bei  Härtung  p.  430.  3)  ia  einen  Frage- 
satz eingeschaltet  bezeiehoet  dTpa ,  daas  der  Fra- 
geode gespannt  sey  anf  die  Aatwort  u.  lässt  sieb 
im  Dentaeben  Buweilen  durch  wohl,  tiginlVok,  gar 
Buadrneken,  wie  z.  B.  η  pa  %i  μοι  ««{oilwosM,* 
wirat  du  mir  wM  auch  ein  Biaehea  böse  werdea t 
li.  5,  421.  τις  αρ«  φυ^ντΛ*;  wer  wird  eigeirtPch 
retten?  Aeseh.  Sept.  91.  rj  «ov  αρ*  ί/ώ  ξννραή• 
αω;  da  soll  ich's  gar  etwa- begreifen?  Plnt.  rep« 
10.  p.  595.  C.  Mehr  Beiapiele  a.  bei  Härtung  p. 
44S  f.  4)  eben  ao  ateht  «tp«  in  SäUen ,  die  eine 
Belehrung  od<  Erklärung  enthalten,  auf  die  ein  An- 
derer geapannt  war.  Beiapiele  a.  bei  Hartaag  p. 
446.  5)  ia  bypotbetiaehea  Sätaen  beseiebnet  jpa» 
daaa  die  Aaaabme  mit  gewissen  Bedenklicbkeitaa 
gemaebt  ward•,  daaa  wenig  Wabreabeialiehkaitsitm 
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£intreteu  der  Bedioguog  vorhanden  gey«     Es  läflst 
sioh  lißmnaoh  U  αρα  durch  wenn  ;a,   wenn   etwa, 
wenn  aüenfalU  überiietzeo ;  z.  B.  Tfiuc.  1,  93:  ην 
(ρα  nozk  xarÄ  γην  β^αα&ώσι•    Xen.  rnem.  1,  2, 
8:    il  (Λή  Λρα  ή  της  αρετής  ί7ημ4λ6*α   διαφθορά 
iotw»     Mehr   Beispiete   s.   bei  Uartqng  p.  440  f. 
6)  oft  deutet  αρα  anf  eine  entgegengeaetsie  oder 
«bereinstimmeDde  Vordtellong  u.  VoraassetxuBg  bin. 
So  flieht  αρα  a)  in  AusruPuDgaflätzen ,   wie   z.   B. 
οίος  αρ'  αίμάχ&ης!  Soph.  Ai.  909.  sagt  der  Chor 
vpm  Aias ,    als   er  die  Kunde  von  dessen  Selbst- 
mord bekommt,  wahrend  er  zuvor  die  Meinong  ge- 
habt hatte,  Aias  sey  dureh  fremde  Hand  gemordet, 
ω    μίλίος^    oiav    αρ*    ηβην    ζνμμάχων   αιτώλ^σϋ! 
Aesch.  Pers.  730.   ruft   der  Schatten  des  Dareios 
aus  über  den  VerLast  des  Xerxes,  den  er  nicht  so 
gross   sich  gedacht  hatte,     no'&üs  utai  ααηών  αρ* 
r/v  Tic/   sehnt  man    sich  doch  selbst  nach  Leiden 
(was  man  nicht  erwarten  sollte),  Soph.  OC.  1694. 
b)  bei  positiven  u.  bei  negativen  Aeusseningen  in 
unabhängigen   Sätzen   sowohl   als    in ,  abhängigen, 
aameotlich  in  relativen,  in  Zeit-  u.  Caodals&tzen 
tt.  in  transit.  Sätzen  zu  Angabe  des  Objects.     So 
Qvn  αρα  (ovr'  αρα  y  cid*  αρα),    nicht    etwa   (wie 
man  hätte  meinen  sollen).  Vgl.  Härtung  p.  431  f. 
ovVsx'  αρα,  enai  ρα,  οτ»  φα,  weil  ja.     Beiepieie 
a.   Härtung   p.  431  f.   433  ff.  438  f.     7)  endlich 
steht  αρα  in-  Sätzen,  die  das  Ergebniss  aus  einem 
vorhergehenden  Satze  aussprechen ,  u.  zwar  stets 
entweder  ein  erwartetet   u«   demnach  natürliches, 
od.   ein  uaerwartetes  u.  demnach  überraschendes 
Ergebniss,  wodurch  sieh  αρα,  welches  durch  α^βο^ 
§ona^ ,  iomii  übersetzt  wird,  von  ovv  unterschei- 
det, welches  die  Folge  als  ein  objeetives  Ergeb- 
niss  ans   der   Ursaehe   darstellt  ohne  solche  ge- 
.mütbliehe  Nebenbeziebung.     in  dieser  Anwendung 
ist  αρα  ia  att.  Prosa  sehr  häufig.    [w«w} 

αρα^  1)  eine  in  Ton  u.  Begriff  verstäriLte  Ne» 
benform  von  αρα^  bezeichnet,  wie  äoa  in  Fragen 
(s«  αρα  S.) ,  dass  der.  Frageode  auf  die  Antwort 
gespannt  sey,  übrigens  nhtf  eine  bettimml«  Vor- 
aussetzung über  die  Art  der  Beaatwortoag  der 
Frage,  ob  sie  bejahend  od.  vemeiaend  ausfallen 
werde,  sieh  nicht  erlaube,  αρα  entspricht  dem 
latein.  num,  bleibt,  wie  dieses,'  im  Dentsehen  meist 
unüixersetzt ,  a.  steht  regelmässig  zu  Anfang  der 
Frage ,  indem  nur  die  Dichter  zuweilen  n.  noch 
seltener  die  Prosaiker  sieh  erlauben,  αρα  dem  be- 
tonten Worte  oder  auch  mehreren  betonten  Wüd- 
tern  der  Frage  nachzusetzen,  wie  z.  B.  \)ρίοτη^ 
αρά  που  ßXhie*  φάος;  Aesch.  Ag.  1636.  Αδριη- 
t9v  iv  ίίόμοια»ν  αρα  η/γχάνω^•  Enr.  Ale.  495.  βρα» 
dkiav  ημάς  α  ρ'  6  χήνδ§  την  cdor  π4μπ9»ν  Ιήΐ$μψ»ν, 
η  *φάνην  ίγώ  βραίνς;  Soph;  Αι.  738.  αμα&ίαιι^ 
αοα  τό  roMvSa- λέγ6τ§ ;  Plat.'Pret.  ρ.  358.  C.  τά 
Λ  μητβ  άγα&ά  μητϋ  »ααά  άρα  tomc^c  XfytHi 
Piat.  Gorg.  ρ.  467.  Ε.  Den  Epikern  ist  diese 
Partikel  fremd,  indem  dieselbe  bei  ihnen  diireh 
den  Gebrauch  von  ^  φα  ersetzt  wird,  aber  bei 
Lyrikern  u.  Dramatikern  ist  ίρα  sehr  häofig  a«  ia 
Prosa  ganz  allgemein.  Zs  Verstärkung  des  Frage- 
tens  gesellt  sieh  dem  άρα  die  Partikel  yi  bei, 
welche  gew.  unmittelbar  neben  aoa  tritt,  saweilea 
aber  auch  dorch  ein  betontes  Wort  von  άρα  ge- 
trennt ist.  Soll  angedeutet  werden,  dass  der  Pra- 
feade  eine  bejahende  od.  eine  verneinende  AatwoA 
voraassetzc,  so  wird  im  ersten  Falte  ev,  im  zwei- 
ten μή  dem  άρα  beigesetzt.  Es  enspriclft  daher 
άρ*  Φν  dem  latein.  nonne,  άρα  μη  aber  dem  Yatefn. 
aawneiM ,    dem  deatsehen  αοΛ  nida  etwa;   i.  B. 


άρ'  ύνχο'ντΦ€;  ists  nicht  so*.  Pia t.  Phil.  p.ll.D. 
άρα  μή  aklo  xt  {ηγοίμΛ&α  τον  θάνατον  %hai)  f 
τήν  της  ψνχης  άηό  τον  οωματο€  άπαΐλαχην;  vir 
kalten  doch  deru  Tod  nicht  etwa  Γιϊγ  etwas  Aaderct 
als  für  eine  Trennung  der  S«ele  von  dem  Leihe! 
Plat.  Phaed.'p.  64.  C.     Stehet  der  Inhalt  des  Fn* 
gesB tzes   zu    der  vorhergehenden   Rede  ia  eisra 
solchen   Vcrhältniss ,    dass    die    Beantwortnap  4er 
Frage   sieh   aus  dem   Vorhergehendeir   vermittH<t 
eines  Schlusses  ergibt,    so   gesellt  sieh  deai  «^ 
das  folgernde  olv  bei ,    wie  z.  B.   Plat.  Gorg.  f. 
477.  Α :    Socr.  aaniat  ^ρα  ψνχης  απαΙΙάττίτηΛ  i 
äiitffv  Μοΰς;   Pol.   vaL    Soer.    άρ*  avv  fov  μ^ 
γίοτον  άηαλλάττηαί  utamov;  wird  er  also  od.  dem- 
nach (da  er  von  einem  Seelenübet  befreit  wird)  vm  J 
dem  grössten  Uebel  befreit?    Diese  Wendangwiid  ^ 
von  den  Attikern  oft  auch  da  gebpauchl,  wo  eist 
Antwort  gar  nicht' erwartet,   sondern  zu  der  «ei- 
teren Besprechung  der  Sache  rasch  fortgegaaget 
wird',  in  welchem  Falle  man  gew.  άρ*  oiv  tk  ii 
einem  Aassagesatze  stehend  betrachtet  a.  dsBfe- 
mäss    interpungirt.     Es   ist  aber  diese  Woadiig 
durchaus  nur  als  fragend  zu  betrachten,  nad  sie 
findet  da  Statt,  wo  der  Fragende  es  unenitekie^n 
lässt,   ob  der  Befragte  zustimmen  wird  od.  siekt, 
wahrend  er  sein  eigenes  Urtheil  suspendiri,  st  disi 
eine  solche  Frage  im  Sinne  einer  zweifelhaft  sw- 
gesprochenen  Behauptung  gieieh  steht ;  z.  B.  Pitt• 
Gorg.  p.  450.  €.  spricht  Sokrates,   naehdc«  G«^ 
gias    eine    etwas    dunkele    Beetiamung   über  liit 
Redekunst  gegeben   hat:    άο*   ovv   μαν&άι^  ••» 
αντήν  ßovL•*  ηαλέΐν ;  τάχα  ii  ίΐϋομαι  οαψίβη^* 
d.  i.   verstehe   ich  nun    (hi  Folge  deiner  Aogs^) 
wie   du   sie   nennen   willst?    Nun   bald  werde  ick 
mich    davon   klar  überzeugen.     Durch  jene  Fnge 
gibt  Sokrates  zu  erkennen ,   dass  ihm  gelbst  aieM 
^lar  sey ,   ob  er  ans  der  Angabe  des  Gorgist  <ie 
richtige  Ansicht  gefasst  habe  od.  nicht  o.  ubertiofl 
dem  Gorgias  die  Entscheidung,  die  er  jedoch  sickt 
abwartet,  weil  ihm  gieieh  ein  anderes  Mittel  eii- 
fällt,  um  zur  Einsicht  za  gelangen.  Achnliehe  Stdlm 
mit  άρ*  ovv  sind  Plat.  Phaedr.   p.  260.  D.  Gsrg• 
.  p.  46$.  D.  Pofit.  p.  282.  Π.,  mit  άρα  ro/mr»  Plal* 
Soph.  p.  218.  Α.,   mtt.a^a  >c,  Plat.  Theag.  ^ 
124.  A.   Q.  mit   dem  blossen  άρα\    Plat.  Prst.  ^ 
319.  A.    riv.    p.  135.  D.   '-—    Auch   ia  iodireelA 
Fragea  wird  άρα  zuweilen  gebraucht,  gani  ia  de^ 
selben  Art,  wie  nach  andere  directe  Frsgewoitir 
ia  der  iadireeten  Frage  zur  Anweoduag  kosums, 
d.  h.   mit  e>aem  Ueberspruog  ans  der  abhaagie•• 
Darsteltnng  in  die  directe ;   z.  B.    Plat.  Phted.  ^ 
70w  E:  Tovre  σν*ψοίμ»&α,  άρα  άναγηαϊον,  das  «d* 
len  wir  in  Betrachtung  ziehen:    isCs    nothwsidig? 
statt  ob  es   nothweadig  ist.    Vgl.  Plat.  Gorg.  f* 
459.  G.  475.  B-  476.  A.  «.  a.    2)  bei  Lyrikers  s. 
Dramatikern  findet  sieh  auch  άρα  öfter  eis  ein » 
Stellung   u.    Sinn  ganz   gleichbedeoteode  Partikd 
mit  dt^fi,    z.  B.  Find.  Pytb.  4,  138.   Aes^  Ag. 
1723.  Soph.  OC:  863.  Bar.  Iph.  A.  300.  a.  121i. 
Ar.  Av.  l6t.     Mehr  Beispiele   dieses  Gebraaekei 
s.  bei  Hartuag  p.  456  f.     [-^^] 

άρά,  ή,  ion.  έρή.  Gebet,  Fiehn,  Bitte,  ITvm^ 
II.  IS,  378.  β.  598.  23,  199.  Od.  4,  767.  PiH. 
Isthm.  6(5),  63.  Hdt.  6,  65.,  viel  häafiger  aksr 
sehoa  bei  Hom.  a.  den  Epik.  •.  in  att.  Pvesie  t. 
Prosa,  wo  das  Wort  sehr  oft  gehraacht  wird,  at•• 
sehliesslicb  :  Anwunttlhung ,  bes.  Anwnn$An9i  m^ 
etwas  Böten,  Werwwueknng^  Fludi;  aach  das  it• 
gewÜBSchte  Unglück  selbst,  der  ia  ErföUaag  I•- 
gangeae,  aaf  Jemaadem  lastende  Flqeh|  Keraene^t 
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Maäe»y  Όηλ^Ί,  Heyn«  ca  II.  12,  334.  M.  2,  59. 
II.  16,  512.  Λράς  a^aü&m•^  eineo  Fluch  ftufspkv* 
ekeo,  wonu*  poet.  «aeh  ^ράς  ^tveh^f  kat¥%h  (\9eeh. 
Ag.  1237.  finr.  Pboeo.  ββ3.),  /ir<M,  «gertiFM 
(fior.  Pboeo«  1373.  Soph.  OC.  1375.)  o.  <rriv«C«0' 
(Bar.  PbotB.  336.)    %t%up,  wird.    mQat  «(»««^«<f 

fotit  eiaen  Fluch  über  Einen  an^sprecbeii ,  Atük. 
ia  Poesie  n.  Proee.  Erst  bei  d.  Tragik,  ward  !^^a 
durck  Personificaüoa  za  eioem  mytbischea  Weeen, 
ciaer  Göttin  des  Verderbeos  n.  der  Rache,  Dira^ 
dorra  Geschart  mit  dem  der  Eumeoiden  sosam- 
■eafiiilt,  Aesch.  Bam.  411.  Sopb.  Et.  111.  vgl. 
BtSmaer  über  das  Schicksal  bei  d.  Tragik.  Das 
Wtrt  hüngt  mit  *^^η^  »ο  nah  wie  mit  άράομαι  ζα• 
^  ssnmeo.  [  Die  Sylbeoläflge  hingt  nicht  von  der 
Bdlg  ab,  wie  Battm.  aasf.  Sprcbl.  §.114.  Tbl.  2. 
p.  Hl.  nach  Anderen  irrig  angibt,  sondern  von  der 
Stellong  im  Vertf.  Bei  d.  Epik,  ist  die  erste  Sylbe 
ia  der  Hebung  lang,  in  der  Senkung  kurz,  bei  d. 
Attik.  immer  kurz.] 

m^ufiSof,  ov,  (ράβδος)  ohne  Stab,  Rutbe  od. 
Streif. 

άράβδωτος^  ov,  ==  άρφάβδωτοζ, 

άραβέω  ,  f.  ι/σαι ,  (αραβος)  rasseln ,  klirren, 
tisea.  Bei  Hom.  immer  von  dem  Geklirr  der  Waf- 
fearäsluaf  eines  faUendjca  Streiters,  II.  4,  504.  5, 
42.  α.  58.  α.  sonst  oft  in  der  IL,  in  der  Od.  aber 
aar  24,  525.  Bei  apät.  Dicht,  auch  von  dem  Zhhu- 
katraehea  n.  Zäbnklappero ,  wie  άράβηοαιν  όδόν- 
fHf  Tbeoer.  22, 12Η.  άραβέί  ά  γνά»ος^  Bptcbarm« 
bei  Athe•.  10.  ρ.  4t  1.  Β.  Auch  transit.  άρύβη- 
9W  odovTMty  sie  kairechten  mit  deo  Zähoen,  Ap. 
Rh.  2,  281.     ΙϋΙρα] 

ΙίραβίΛ,  tf,  Arabien,  Hdt.  3, 107.  u.  öfter,  [αρα] 

ΆρϋβΙζ»^  arabisch  sprechen ;  Cs  mit  den  Ara- 
bern ballen,  Suid.  t.  ].  p.  307. 

*Αραβιχ6ς^  η,  όν,  und 

'^ράβιος,  ia,  tov,  arabisch.  0  *Αράβίος^  der 
Araber,  Hdt.  1,  19Θ.  Xen.  o.  a. 

^ΑραβΛοτΙ^  Adv. ,  auf  arabisch,  io  arabischer 
Spraefae. 

αραβος^  ό,  (άράσοω)  Gerassel,  Geklirr,  Ge- 
koarr,  oSovrttn',  Zähneknirschen,  Zabneklappern, 
li.  10,  375.  2)  miinni.  Eigenname,  Hes«  fr.  9. 
Aesch»  Per».  323.     [ν/γ«] 

άράγδην,  Adv.,  {άρα^αω)  mit  Geräosch,  mit 
Geraasel,  Luc.  lexipb.  5. 

άραγμα,  v6,  das  klirrende  od.  rasselnde  Zo- 
sanmeosoh lagen,  Geklirr,  Gerassel,  \υμηάν9»ν^  Eor. 
Cycl.  204. 

άραγμο'ς,  6,  das  Rasseln,  Klirren,  Getöse  von 
einem  angeschlagenen  Körper,  Aesch.  Sept.  234. 
9ίτρφψ^  dos  Sansen  der  geworfenen  Steine,  Enr. 
Pboeo.  1150.  Selten  auch  bei  spät.  Pros.,  wie  Plnt. 
■oral.  p.  594.  £.  Ael.  ατίρνοΛν,  das  Schlagen  an 
die  Brust  aus  Trauer,  plaacto«,  Soph.  OC.  1609• 

έ^αδέω,  s.  unter  αραδος, 

αραδος,  e,  Unruhe,  heftige  Bewegung  im  Ma- 
gen, das  Gorren  od.  Kullern  im  Leibe, «Herz- 
klopfeu,  Nie.  ther.  775.  (Hesych.  bat  als  SUmmw. 
doB  sonst  nicht  gebr.  άραδίω,  «wiw,  verw.  mit 
άραβίΐ'ί,)    [o%yw] 

j#f«^o«,  ov,  Vf  eine  Inselstadt  uufern  der 
Kiste  von  Phöntkien.  —  Einw.  ^Αράδ^ος,  ό,  Strab. 

16.  ρ.  753.  u.  a. 

Λράζω ,  ^  βρράζω ,   (ράζ»)  kaurren ,   von 

Hunden,  Philo  t.  1.  p.  694. 

αρα»Λ,  «€,.  ήρ  der  Unterleib,  s.  unter  άρα$6ς. 


^       Άρα^ΗρΙα^  at,  ή,  Stadt  in  Argolis.    Biew. 
ΑρΟΛ^νρ^Λν^ψ  11.  2,  571. 

άρα*όδονς^  ovro«,  o%  η,  (αραιός,  οδούς)  der 
donn  stebande,  wenige  Zähne  hat,  Ariat.  b.  a.  2,  3. 

άροίό&^ιξ,  τρϊχος,  d,  if,  ψό ,  (d-ρίξ)  mit 
senwacbem,  dünnem  Haar• 

άραΛος^  ά,  oy,  att.  αραιός ^  dünnj  »chwaehj 
»chwachlieh,  zart^  tohmai,  eng,  von  den  dünnen 
Beinen  des  Vulkan,  den  unkriegerischen  Händen 
der  Venus,  11.  den  schmalen  u.  langgestrecktes 
Zungen  der  Wölfe,  11.  16,  161.  dem  engen  Ein- 
gang in  einen  Hafen,  Od.  10,  90.  von  zerbrech- 
lichen, leicbt  zertrümmerten  Schilfen,  Hea.  op.807. 
Dah.  von  Körpern :  schwach^  miirfr,  hinfäilig,  weich, 
dünn,  lecker^  tchwammig,  mit  vielen  u.  grossen 
Lücken,  Löchern  od.  ZHischeoräumen,  einzeln, 
selten,  Yarus,  Gegens.  ττνκρόςι  ebenso  von  der 
Zeit,  mit  grossen  Unterbrechungen,  nach  langen 
Zwischenräamen.  Xen.  de  rep.  Lac.  11,  6.  hat 
das  Wort  von  einer  nicht  dichten  Schlachtordnung 
aber  erst  von  Arist.  an  wird  es  häufiger  bei  Pro^ 
saikern.  Als  Snbst.  αραιά ,  η ,  mit  η.  ohne  γ»^ 
στηρ,  die  Dünnen  od.  fFeichen^  der  Unterleib  mit 
den  Eingeweiden,  oft  bei  Nicand.  [«] 
\  '  αραΙος,  aia,  a'iov,  zuweilen  auch  zweier  End., 
Aesch.  Ag.  1566.  Soph.  Ant.  867.,  (Αρά)  zur  άρά^ 
zum  Fluche  gehärig;  dah.  a)  άραΙος  Ζβΰς^  der 
Fiucbgott  Zeus,  den  man  bei  Verwünschungen  an• 
ruft,  Soph.  Phil.  1182.  b)  veraucht,  fluchbeladen, 
Aesch.  Ag.  1397.  Soph.  GR.  276.  Eur.  Hei.  701. 
c)  flachend,  Aesch.  Ag.  242.  Soph.  Tr.  1202.  Eur. 
Med.  608.  Fiat.  legg.  11.  p.  931.  C.     [αρ] 

όραίόσαραος,  ov,  (άραίός ,  οάρξ)  mit  lecke- 
rem, schwammigem  Fleische,  Hippoer. 

Λραιόοτνλος,  ov,  (<ηνλος)  mit  weit  aus  einan- 
der stehenden  Säolen. 

αραιότης,  ητος,  ή,  (αραιός)  Dünne,  Locker- 
heit, Schlaffheit,  Enge,  Gegens.  πνη^ότης,  Plnt. 
moral.  p.  895.  E.  u.  öfter. 

άραιόοι,  (αραιός)  schwach  od.  locker. machen, 
nnflockern,  Plnt.  moral.  p.  659.  B. 

άραίρηαα,  άραίρηχως,  άραιρημέψος^  άραίρητο, 
ion.  mit  Redopl.  st.  ρρηηα,  ι}ρη»ως,  ρρι^μένος, 
η  ρητό,  von  αίρίω,  Hdt. 

άραίωμα,  τό,  (άραιόω)  Lücke,  Kluft,  Diod. 
Sic.  1,  39.  Plnt.  u.  Spät. 

άραΐωαις,  tt»^,  ή,  Aufloekerong ,  Gegens. 
πνκνωσις,  Arist.  Plat. 

άραιωτιηός,  ή,  or,  dünn  machend,  aufloejterad^ 
Dioscor.  1,  75. 

άρηακίς,  ίδος,  η,  äol.  Wort,  =  ^ιάΧη,  Athen. 
11.  ρ.  502.  Β.     2)  άροΛίδ^ς,  ων,  ai,  =  αοαηος, 

αραΜος,  6,  spater  αραχος,  eine  Hülsenfrucht, 
die  als  Unkraut  unter  den  Linsen  wächst,  Theophr. 
h.  pl.  8,  8,  3.  u.  öa. 

άραητός,  s.  unter  άρατός, 

Ιαράανν^ος,  ου,  6,  ein  Gebirge  an  der  Snd- 
knste  Von  Aetolien,  Strab.  10.  p.  450.  u.  a. 

άραηώδης,  Βς ,  (</^of)  von  der  Art  des  «i^•- 
Mot,  Theophr.  b.  pl.  1,  6,  12. 

14ράξης,  ov ,  0,  l)  ^in  Flosa  in  Armenien, 
Strab.  11.  p.  501.  n.  527.,  wo  die  von  demselben 
durchströmte  Ebene  */4ραξην6ν  πεδίον  genannt  wird. 
2)  Flns4  in-  Persis,  Strab.  15.  p.  729.  3)  eine 
nndere  Benennnog  des  Chaboras ,  Xen.  An.  1,4, 
19.  4)  Flass  in  Skythien,  den  Einige  fdr  die  Wolga, 
Andere  Tür  den  Oxos  halten,  Hdt.  1,  202.  3,  36. 
4,  11.  u.  40.    [άρ'\ 

οραξίχ»ιρ,  χβίρος,  ο,  ή,  und 

άραξιχίΐρος'^  ον^  (άράοοω^  Χ^ίρ)  Bit  der  Hand 

48  • 


^ίροξος 


^ßvlomnsg^ 


nsehlagea,  τύμποΡΜ^  Phit.  These,  ep.  6.  Di« 
Fonneto  a(faiox€i^  α.  άρϋ^όχα^ος  verwirft  LebeelL 
Pbryii.  p.  770. 

*^^a{og,  ev»  of  westlieket  Vorf^eMr^e  tob 
Aehiya,  Polyb.  4,  65,  10.  Pan•.  6,  26,  6. 

άράομαι^  f.  άαομα*,  ioD.  ησομΛΛψ  Depoa. 
ned«,  («(»«)  hetea,  flehen,  tufif  za  einen  Gotte, 
Hooi. ,  anr  Einmal  nit  d.  Acc.  ^qtvpv€  uo^verat'f 
sie  wird  4'w  Erinnyen  znr  Raehe  nerbeirafea,  Od. 
2,  135.  Der  Zweek  des  Gehetes  wird  im  Infin. 
ajagegebea,  Hom.  u.  Tra^k.,  selten  auch  in  einem 
AbficfaUsatz  mit  '4i»g  n.  dem  Opt.  αρώμ^νος,  h»g 
iMoiOt  wünschend,  du  mSfest  kommen,  Od.  19,  367. 
B.  aber  Mehlborn  Anacr.  SO,  f3.  p.  121  fg.  2)  an- 
wünschen,  anflnchen,  Hdt.  1,  132.  3,  65.  α.  oft 
bei  d.  Tragik.  Der  Inf.  aet.  ^ρήμνναϊ  st.  άραν 
ftndet  sich  aar  Od.  22,  322.  verwünschen,  ver- 
fluchen; nach  Bnttm.  ansf.  Sprchi.  2.  p.  61.  Inf. 
aor.  von  einem  veralteten  αρομαι',  Depon.  pass. 
ÜBfewiss  ist  die  Abltg  des  Part,  άρημένος^  w.  m.  s. 

K^e  erste  Sylbe   bei  Hom.   immer  lang,   bei  d. 
tik.  kurz;  «oo^«*] 

αράρΛ,  dor.  u.  att.  st.  δρηρα,  pf.  2.  za 
^JRQ,  dagegen  aor.  2  αραρβ,  ^pa^c,  s.  ΑΡΩ. 

*ΑΜρηνη,  η^,^ν*  ^^^^  ^^^  Nomaden  bewohnte 
Gegend  im  giücklicben  Arabien,  Strab.  16.  p.  781. 

άραρίσΐίω,  verlängeHe  Präsensform  st.  des  un- 
gebriucbl.  AFSi^  anfögen,  anpassen,  zusammen- 
fügen. Davon  findet  sieb  bei  Hom.  nur  das  ion. 
Impf.  «ρ«^«βΜ,  Öd.  14,  23.     [«(»«f] 

αΛ^Ϋον,  ion.  aor.  2.  st.  ^ραρον  zu  ΑΡΩ,  fd- 
gen,  11.  part.  άρΛρών^  Od. 

άρίρώς-,  vta,  off,  part.  perf.  za  ΑΡΩ.  Adv. 
αράρότως,  eigeutl.  gctfugt,  dah.  auf  eine  feste, 
standhafte  od.  passende  Weise,  Aesch.  Soppl.  942. 
Plat.  Phaedr.  p.  240.  D/  Ein  Compar.  αραρώτβ^ 
iftnf  (wohl  besser  άρΛρόχΒρον) ^  passender,  findet 
sieh  bei  Themist.  or.  22.  p.  270.  t. 

Λοάσιμος,  ov,  (άράομαι)  gewünscht,  ver- 
wÜBSeht.  2)  act.  wünschend,  verwünschend,  Snid. 
t.  1.  p.  308.    [w-v«/,  att.] 

άράσαω,  att.  — rrcv,   f.  βίζοι,  (φάσσω)  rasseln 
(Iraasit.) ,   d.  i.  so  schlagen,  stossen,  treffen  od. 
rütteln ,    dass  «ein  Geräusch  ,    ein  Klatschen ,  ■  ein 
Rasseln  entsteht,   schmettern.     Bei   Hom.    nur  in 
Zsstzg.  Λράσσαν  χ&όνα,  auf  dea  Boden  stampfen, 
Piad.  Pyth.  4,  402.     ϋίρ,  &ϋραν,  πνλας,   an  der 
Thür  trommein,  Ar.  Eccl.  977.  Enr.  Iph.  T.  1308. 
άρ,  9τ4ρνα,  κράτα ^  heftig  an  die  Brust,  vor  die 
Stirn  schlagen,  Aesch.  Pers.  1046.  Eur.  Tro.  279. 
1235.     άρ,  ojtpist,  ρ14φαρα,  in  die  Augen  siechen,' 
dass  es  zischt,   Soph.  Ant.  52.    OR.   1276.     αρ. 
λνραρ,  αι^άροψ^  die  Lyra  schlagen,  ertSnen  las- 
sen ,  Anthol. ;  dah.  auch  ρΰλ^ς  αράοο^ιν,  earmina 
lyra  ferire,     άράoQtsy  ηέτρο^^  λί^οις^  mit  Steinen 
werfen,  Eur.  Iph.  T.  327.  Dion.  Hai.  ant.  1,  79. 
άρααοΒ*^  προς  x6  ίΐίαψοί,   zu  Boden  schmettern. 
αράροΛίν  ovMeaSf  ηα»ό7ς,   mit  Schmäbuagen  um 
steh  od.  nach  einem  Andern  werfen,  Soph.  Ai.  725. 
Pl|il.  374.     Pass.  geschmettert,  gesdhmissen,  hart 
getroffen   werden,    πρ^ς  ηέτρας  αράοϋδσΘ'αι,  aa 
Felsen  geschmettert  werden,  Hdt.  6,  44.    nirooi' 
ow  άράασβα^'α*,   mit    Steinen   geworfen   werden, 
Aesch.  Pers.  457.    tXsteg  άραχθ'4ν  nvt,  die  Einem 
geschlagene  Waode,    Soph.  Ant.   973.  vgl.  unUr 
ίρατός.     Aueb  iotrans.,  mit  Geräusch  aneinander 
aeblagen,  Ael.  a.  a.  16,  39.    [αρ] 

άρατήριον,  τό,  s.  άρητηρι^ρ. 

αρατΛΜος,  ή,  όν,  zum  Beten,  Wünschen,  Ver- 
wüBsebeD  gehörig  od.  geneigt,  Diog.  L.  7,  66*y  von  • 


έρΜί,  V,  4i^t  io«.  Λρητας^  (άρά^ραή  an- 
fleht, erbeten,  erwüiieebt.  2)  verwaaseht,  τβτ> 
flucht,  unselig,  beiltes,  ia  welchem  Sinn  der  schm 
voo  den  Alten  vielbesproebeoe  ύ^ψι^ς  yio«,  D» 
17,  37.  am  naturlicfasUn  gefaast  wird,  weaa  hier 
nicht  ύ(^τ6ς  in  α^ρηψο€  zu  verwaadela  ^t,  τ|^. 
Spitze,  zu  d.  St.  Auf  ähnliebe  Weise  auisste  «aä 
αρατόν  eluu9  ia  Soph.  Aot.  973.  erkl&K  wcrdcs, 
wenn  dort  nieht  mit  Herm.  Αρα$ίΤΦν  (als  A^j•  veii 
von  «r^aeo«),  die  geschlagene  Woade,  an  Imcb  tiL 
Vgl.  ZeiUchr.  f.*d.  AlterthMnswisa.  1838.  N•.  44. 
p.  366.  3)  mit  verändertem  Ton,  *Άραχ0ς,  WL 
MSnnemame,  ebenso  *Αρήτη,  weibi.  Name  b.  Hsb. 
[-«v/  ep.,  v-w  att.] 

ΆραχΰΌ^^  ev,  o,  Flnss  in  Epinu,  der  ia  4« 
ambrakischea  Meerbusen  mündet.  Streb.  7.  f.  32λ 
άράχίδνα,  ή^  =  αραοΦς,  Theopbr.  h.  pl.  1, 
1,  7.  1,  6,  12. 

«^«iraZoc,  aia,  aSw^  von  der  Spinae  hsrnl• 
read,  ihr  eigen,  z«  ihr  gehörig^  Anthol. 

Αράχιταος,  sia^  «»ov,  s=  άραχι^αΖος,  von 

^Ϋ^Χ^9  17,; Spinne,  Aesch.  Ag.  1493. -Aitk. 

Plut.  n.  a.    2)  Spinnengeweb ,    aranea ,  Soph.  lir. 

269  Dind.     3)  ein  Seefisch,  Dioscor.  [wv-]  Dm 

αραχίη}δ*ς^  soe«,  w,  =  «ο«χν«»•(,  Nie.  th«r. 

733.  al.  492. 

αράχνης f  o,  die  Spinne,  Hes.  op.  775. 
άραχρΝίός,  ή,  or,  =  αραχταϊ^ς• 
άράχνιαν^  τβ,  ßpinnengeweb.  Od.  8,  280.  16» 
35.  Hes.  Xen.  u.  a.    2)  Deaua.  vea  αίράχη/^  UsiM 
Spinne,  Heliod. 

άραχρίόω ,   mit  Spinnengewebe  od.  mit  siseB 
feinen  Netze  überziehen,  Arist.  h.  a.  8,  26.  Hip- 
.  pocr.    Pass.   voll  Spinnengewebe  werden,  Ari^ 
fa.  a.  9,  27. 

άραρτίφ^ίί,  M9,  (ΒΪ^ος)  dem  Spinneagev«!• 
ähnlich,  spinneowebenartig,  Uippoer•  ceac.  pram« 
p.  442,  38.  Ael.  h.  a.  8,  16. 

άραχτοδίδης ρ  dt,  (»iSos)  der  Spinhe  ähslidi, 
spinnenartig. 

άραχτϋς^  ό,  i=  ^ίράχίττί^^  Aesch.  SuppU  883. 
άραχτοϋφης,   ές,   (νψαίρω)  von    Spiaaen  gl• 
webt,  wie  Spinnengeweb,  Philo  de  soma.  1115-  [«) 
άραχνωίίίς,  δς,  s=  άραχγοβίδήζ.    ^ 
δραχος^  ο,  spätere  Form  st.  αρα9ίος. 
Άραχωαία,  η,  eine  Satrapie  im  östlichea  Per• 
sien,  Strab.  11.  p.  516.  u.  a,     Einw.  Αραχωτ^^, 
ovf  6,  Arist.  h.  a.  2,  1. 

ΐΑραψ,  gen.  ΙΑραβος,  ό,  der  Araber. 
αοάω^  St.  αράομα*^  nur  Od.  22,  322. 
(αράω)  schädigen,  verderben,  nur  in  de•  ep• 
Part,  άρήμ&βος  gebräuchl.,  mitgenommen,  geplefli 
erschöpft,  Hom. 

"Άρβηλα,  etr,  rd,  Stadt  In  AssyricD,  ia  dtres 
Nähe  Alexander  dem  Dareies  die  letzte  ScbUeht 
lieferte,  Diod.  17,  53.  Arr.  An.  3,  8,  15.  a.  t. 
Der  Bezirk  der  Stadt  ΑρβηΙϊηψ,  »^ος«  ή. 

αρβηλο€,  ο,  rundes  Schnstermess^r ,  Rsdfi 
Nie.  tber.  423. 

άρßvXηrV>  «*  άρβνΙΙς,  ιδύς^  ^,  starke  .Schah•, 
die  den  ganzen  Fuss  bis  ad  die  Raöcberbedeck* 
ten,  für  Laudieute,  Jäger,  Reisende,  aueb  π^ΐονη» 
riSsQf  Drecktreter,  geoani^t.  Die  erste  Form  Aesch. 
Ag.  945.  u.  oft  bei  Eurip.,  die  zweite  Theoer.  7, 
22.  Leon.  Tar.  ep«  37.  2)  der  Stand  des  Fahi^ 
manns  im  Vordersitz  des  Wagens,  zw.  Valck.  Bar. 
Hipp.  1189.  (Man  leitet  es  von  αρμόζ»  ab.)  [»] 
άρβνλόηίδροΜ^  ov,'  (ητ^ρόν)  mit  Fliigeta 'ss 
den  Schuhen,  Flügel  statt  der  Schub•  babead, 
Lycophr.  839. 


\ 
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jiffmim 


jtfpfiou^ 


*   i^mhm^  (ifyot)  wtia*  Mya,   Opp.  «ya.  S, 

299,  •.  Bar.  boi  Hesyek• 

'J^»l9Sf  ovf  9  t  eia  hohes  Gebir^  ia  den 
iiNwMÜickM  Thetle  yoa  Kappftiokieo,  Strab.  12. 
l*SS8k  0.  a. 

ifffiiUti  i«9  iar,  schwer,  besehwerlieb, 
lekwierif,  aabvoll,  listig,  Kaslead,  druekead,  voa 
lUes  Gefahr  od.  Mibe  briageadea  Diagea,  gravUy 
Λ  hei  Hsm.  a.  a.  Bpik. ,  eiazela  bei  Ar.  n«  Ae- 
Mkii.,  häafig  ia  spät.  Prosa  bei  Pint.  α.  a.  Häo* 
l(  Bit  d.  Dat. ,  aaeb  mit  d.  laf.  verbaadeo :  ao^ 
pUoiv  μο*  παο*  μνχ99^Λ$,.  selteaer  d^yakdot  ^«ds 
l^fy  ΜρΙ  ΟΛμηψΛί^  eia  Gott  ist  voa  eiaem 
Sterbiiehea  schwer  aa  bcwältigea,  Od.  4,  397. 
Tgl.  11.  1 ,  589.  Naeh  Nitssch  Od.  2 ,  244.  gew. 
lu  Listige,  fcanm  za  Bestbheade  od«  Ertrageode, 
wagsgeo  sich  das  Gerühi  des  Baodelodea  od.  Spre- 
^tkeidsD  sträubt,  selteoer  .das  bloss  Sehwierige, 
^  iiiMi  Geliogea  aar  eioe  glückliche  Kraft  erfodcrt. 
Adr.  e^aJUvg.  (Voa  άλγος  st.  άλγαλέος^  oach 
kr  gew.  att.  Verwaadlaag  des  λ  ia  ^.  Vgl.  oaser 
Vf,Jerger.) 

'J^av&tavtoff  6,  1)  KSaig  voaTartessos,  Hdt« 
1,163.  2)  Gebirge  ia  Bithyalea,  Strab.  12.  p* 
&(4.  n.  a. 

i^yis,  neutr.  i(fYar,  geo.  αντος^  Zszhg  aas 
km  dor.  βργά9ΐ9  st.  des  att.  άργηφίς^  weiss,  Piad. 
Ol  15,  99.  2)  3=  άργης.  3)  "S^er««,  ein  Spott- 
ine  des  Denostbeaes,  dessea  Bdtg  schoa  für 
Plst  Deaostb.  4.  oicbt  ganz  klar  war. 

'/ίργΜης,  ov^  6,  Patrooym. ,  Sohn  des  Ar- 
ie«, IL  16,  417. 

9^*Λοφος,  ov,  (ΰίργός,  λόφος)  mit  weissem 
Bigel,  Piad.  fr.  214. 

ji^fMif  §1α^  MV,  (Άριγος)  ans  Argos,  argi- 
fiieb,  Bom.  */i^eto$  bei  Hom.  wie  'Αχαιοί  die 
liamUichca  Grieeheo.  9/  ΆργίΙα,  a)  die  Argive- 
iu,Udt.  1,  31.  h)  das  argivische  Land,  Thne.6,7. 
*ΑργΗψάντη^^  ov,  o,  st.  Άργοφον^υτης^  Ar- 
gMtodter,  gew.  bom.  Beiw.  des  Hermes,  das  £i- 
■ifs  lieht  von  dem  vieliiagigen  Hirten  Argos,  soa- 
kn  voa  ^^ζς  ableiteten,  der  Scblangentödter; 
km  i«t  es  abrr  Beiw.  des  Apoll,  Et.  M.  vgl. 
SeboL  Aesch.  Prom.  569.  Apoliod.  2,  1,-3.  o. 
Nilucb  Od.  1,  38. 

•^Ιλοψο^,  ων,  olf  die  Füsse  am  abgezogeoen 
ScbuITeU,  öberb.  unbrauchbare,  unnütze  Sachen, 
AbCiII,  Ar.  Vesp.  672.,  wo  Hesych.  άργίλ.  seh  reibt, 
c^/f^os,  d,  PoU.  2,  65. ,  such  αργ^μον,  rd, 
.Tbeepbr.h.  pl.9,  II,  10.,  n.  αργ^μα,  χό,  Theophr. 
k*  pl.  7,  6,  2.  9,  9,  5.  Paul.  Aeg.  '3,  22.,  eia 
Sebftden  anf  der  Iris  des  Auges,  sonst  λίνκωμα, 
s<&afo,  von  der  Farbe. 

•ργ^μίύνη,  ή,  eine  mohnartige  Pflanze,  Som- 
■eridonis,  Diese.  2,  208. 

^ifytn09  9  Vt  ovf  poet.  st.  αργός,  glänzend, 
blesdead,  weiss,  Hom.,  der  es  fast  ausschliesslich 
r••  der  Farbe  der  Schaafe  gebraocht ,  doch  auch 
f^^mf  IL  3,,  141.  μόσχοί,  Eur.  Iph.  A.  574. 
u  Idn  Anthol.  nach  als  Beiw.  des  JSchaees  n. 
^  Lichlglanzes.^ 

•ργ•§της,  0v,  ea.  oo,  6,  Beiw.  derjenigen 
Wilde,  welche  die  Wolken  verscheuchen  o.  hei- 
lte• Wetter  im  Gefolge  zu  haben  pflegen ,  olso 
^Mlich.  HtÜmaoher,  Bei  Hom.  als  Beiw.  des 
»■dwiidee.  Νότος,  \L•  1 1 ,  306.  21, 334.  2)  als  Propr. 
■M^erindertem  Accent '^pX^ori;«,  bei  Ues.  theog. 
«79.  870.  der  Ostwind,  bei  Arist.  meteor.  2,  6. 
?Mophr.,a.  Spät,  der  Nordwestwind  u.  zwar  der- 
l*uce,  welcher  dem  reiaca  Westwiad   ana&chst 


Uagt  aar  der  Wladroae.  Vgl.  Goettl.  za  Hes% 
Ueog.\H79.  u.  Geaelii  in  Wolfs  Aoal.  4.  p.  474. 
479.  lieber  die  verschiedene  Betonung  des  Adjeet. 
d^/sonsf  s  a.  des  Propr.  Άργίοτης  geben  schon  Schol. 
Vea.  IL  11,  306.  Et.  M.  p.  136,  26.  besümmla 
Vorsohrtften ,  die  nur  von  später.  Grammal.  α. 
Lejpkograpbea  oft  nnberüeksichligt  gelassen  wnr- 
dea.    Vgl.  Spitze.  IL  11,  306. 

αργίτη  ίημο/,  άργΙχΛ  9ημ6ν,  11.  II,  817.  21, 
127.  Üat.  a.  Acc.  st.  άργζτί,  άργητα^  van  όογής. 
Den  Nom.  άργέτ*ς,  η,  =:  άργη^οοα,  liat  erst  Noon. 
Dioo.  16,  124.,^  den  Voc.  άργέτι  Paul.  Sil.  ep.  24. 

άργέω,  (αργός,  αίργος)  arbeitslos,  müssig, 
trag  seya  ;  raheo,  rasten,  feiern.  Znerst  b.  Soph• 
fr.  288.  n.  742  Dind.,  dann  bei  Eurip.  u.  ia  Prosa 
von  Xenoph.  an  häufig,  γη  άργονοα,  unbestelltes, 
brach  liegendes  Land,  Xen.  tyr.  1,  6,  11.  u.  a. 
«(7£<  το  ίργαοτήριον,  die  Fabrik  steht  still.  Dem. 
adv.  Aphob.  1.  p.  819,  I6.  ^  οηλα  όργονντα,  an• 
benutzte  Waffen,  Plnt.  Aem.  Paul.  8.  άργβιν  τ^ 
ρος,  unthätig  seva  von  etwas,  d.  u  eia  Geschäft 
liegea  lassea,  Plat.  rep.  2.  p.  371.  C.  Pass.  άρ• 
yeira/  r«,  es  bleibt  etwas  liegea,  wird  verabsäamt, 
Aen.  Cyr.  2,  3,  3.  Hier.  9,  9. 

Αργηβίς,  jooa,  §v,  ==  άργης,  welches  S. 

αργν^ί"  V^^f  0,  ήψ  blinkend,  Schimmernd, 
glänzend,  glaazhell,  licht,  Hom.  meist  vom  Blitze: 
funkelnd,  nach  der  Erklärung  des  Aristot. • aber : 
zackend,  raseh  dareb  die  Laft  fahrend,  IL  8,  133. 
Od.  5,  128.  7,  249.  12,  387.  Ar.  Av.  1745.  Fer- 
ner vom  Fette:  glänzend,  II.  U,  818.  21,  127., 
wo  die  poet.  verkürzten  Formen  άργέτ*  u.  αργίτα 
stehen.  Eben  so  vom  Ort,  Nie.  ther.  105.  Vom 
Weine:  blinkend.  Nie.  ther.  551.  Von  einem  Ge- 
wände: schimmernd,  IL  3,  419.  Soph.  Tr.  $75. 
u.  so  auch  von  einer  Blume,  Nie.  ther.  631.  Von 
der  Wolle,  Aesch.  Enm.  45.  u.  von  dem  glÜnzen- 
deh  Pelle  eines  fetten  Stieres,  Pind.  OL  13,  99. 
Von  dem  scbimmernden  Kreideboden  des  Kolonos, 
'  Soph.  OC.  670.  Von  Winden  scheint  es,  wie  όρ- 
γαηης,  bellmachend,  die  Luft  erheiternd  zu  be- 
denten,  Orpb.  Arg.  685.  Opp.  cyn.  2,  140.  Die 
Bdtg  weis$  ohne  Weiteres  hat  das  Wort  nirgends, 
sondern  immer  nur  blendend,  was  allerdings  auch 
voa  weissea  Gegenständen  gebraacht  werden  kann. 
—  Nebenformen  sind  άργήίΐς,  taoa,  ev,  Orph.  Arg• 
125.  Nie.  al.  98.  Luc.  Tim.  1.,  zsgz.  αργίας", 
ijvxoty  Orph.  Arg.  685.  Opp.  cyn.  2,  140.,  dor. 
όργζς,  αντος,  Pind.  OL  13,  99.,  α^γηοτης,  αργό» 
ϋΐής  u.  άργίτις,  welche  s. 

Ί^ργης,  ov,  0,  einer  der  drei  Kyklopen,  «ack 
der  ältesten  Sage  bei  Hes.  tb.  140. 

^QTV^f  ^^^'  όργας,  α,  ο,  eine  Schlangenart, 
Plut.  Demosth.  4. 

όργ0ς,  ηντος,  zsgz.  ans  άργη^Πψ  s.  nater 
αργής»     Vgl.  αργίας. 

^ργτίοτης,  ου,  6,  ='  αργής,  blinkend,  so  vom 
Pfeil,  der  durch  die  Luft  fliegt,  wie  ein  Blitz, 
Aesch.  Eum.  176.,  blendend  weiss,  Aesch.  Sept. 
60.  Tbeocr.  25,  131. 

άργΙα,  ή,  =  ««ρ^^/α,  Untbätigkeit,  TrMgheit/ 
bes.  auch  Vernachlässigung  der  Gewerbsthätigkeit ; 
aber  auch  jm  gnten  Sinne:  Feier,  Rast,  Ruh«, 
Blusse,  Soph.  fr.  380  Dind.  Eur.  Xen.  Plat.  u.  a. 

αργίας,  Aesch.  Ag.  115.  wahrsch*  f.  L.  st. 
Αργ^ς,  Buttm.  aasf.  Sprchl.  1.  p.  172.  aot.  Ge- 
wöboiich  nimmt  man  es  dort  für  gleichbedeutend 
mit  αργής. 

άργιβΟΒΐος,  ov,  (βους)  mit  gläazeadea  Ria- 
dera,  Beiw.  voa  Eaboa,  Ael.  a.  a.  12,  36. 
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νίργίχί^αϋνοζ,  0v,  (κεραυνοί:) .  mit  helllettchteB« 
4ein  Blitz,  Beiw.  des  Zeus,  II. 

άργίϋζρως ,  οηος  $0,1^,  (Μ^ρΛ^)  mit  schim• 
mernden  Höroera,  αίγβς,  Welcker  syll.  epigr.205,4. 
•  άργιχός,  i{,  ©v,  =  αργός  y  aathaUg^  trag. 
A'dv.  άρ^'Μως. 

άργιΐίπης,  ^c,  Arehiloch.  bei  Schol.  Nie.  ther. 
21?«.,  u.  άργίΐιψ,  ιπος,  ο,  ή.  Nie.  tlier.  213.,  = 

^     Λργιλλα,  η,   LokalbeoenoeDg  eiaer  unterirdi- 
schen Wohnung  in  Orossgriecbenland ,  Epbor.  hei 

Strab.  5.  p.  244.  / 

αργίλλος  u.  αργϊλύς,  17,  weisser  Thon,  Töpfei•- 
erde,.  Mergel,  argilia ,  Theophr.  c.  pU  3,  20,  3. 
B.  öfter,  ä 

άργιλλώδης  u.  άργίλώδης,  ae>  (tloas)  thonar- 
ttg,  Ibonig,  Theophr.  h.  pl.  3,  18,  5. 

Ι/ίργιλος^  ovy  rj,  Stadt  in  BisaUia  am  strymo- 
nischen  Meerbosen,  Hdt.  7,  115.  —  Einw.  1^^*- 
/.iüc,   Thnc.  4,  103. 

άργίνόίΐς,  saaa,  ,ev,  t=  ^ργης^  Π.  2,  647, 
656.,  Beiw.  der  Städte  Kameiros  u.  Lykastos,  die 
wie  Lnneborg  an  od.  aaf  schimmernden ,  weithin 
sichtbaren  Kalk-  od.  Kreidebergen  lagen. 

l4(tYivovc0iti 9  cüv,  alt  drei  kleine  Inseln  an 
der  Küste  von  Aeolis ,  Xen.  Hell.' 1,  6,  27.  n.  a. 

άργιάδον^,  'οδόντος,  6,  ij,  {6δονς)  mit  blin- 
kenden'Zähuen^  Beiw.  der  Eber  u,  Honde,  H4>m. 

άργνπόβης,  ow,  o,  =  d.  folg.,  Phanias  epigr, 

άργίτΐονς^  ό,  ij,  now,  «^,  gen,  ^Γ0^4»ς,  (irov^ 
mit  schimmernden,  d.  i.  sich  schnell  bewegenden 
Füssen,  Beiw.  der  Hunde,  11.  24,  211.  der  Pferde, 
V.  L.  im  h.  Hom.  Yen.  212.  der  Widder,  Sopb. 
Ai.  236.  s.  αργός  I. 

""Αργιοαα^  ης,  T,y  Stadt  in  TbessaUen,  II.  2,738. 
.       αργμα,    ro ,   <α<;>χω)    =   αηαργμα^  αηαρχαΐ, 
die  ErstÜDgssperide  beim  Opfer,  im  PUr.  Od.  14, 
446.  Döderl.  lectt.  Hom.  2.  p.  11.  ' 

*Αργό^£ν,  Adv,,  aus  Arges,  Eur.  Iph.T.70.ii«a. 

αργ6»ρ»ξ,  gea.  ιχός,  o%  ij,  το,  φρΙξ)  mit 
weissem  Haare,  Archimed.  epigr.  33. 

ΐ4ργολίζω ,  f.  «οω ,  es  mit  den  Argivepn  hal- 
'^  ten,  Xen.  Hell.  4,  8,  34. 

/   'Αργολικός,  ή,  όν,  aus  Argos  od.  Argolis,  Plut, 

Rom.  21. 

ΆργολΙς,  ίδος,  ή,  das  Oebiet  von  Argos,  Hdt. 
β  92.  0.  a.  2)  poet.  Femin.  τηΆργολϋίός,  Aesch. 
Suppl.  240.  Enr.  Herc.  f.  IOI6. 

'Αργολιστί,  Adv.,  auf  argivisch,  Soph.  fr.  411 

Bind. 

άργολογίω, (λόγος)  unnütze  Worte  machen.  Dav. 

αργολογίΛ,  6,  unnützes  Gerede. 
'  'Αργοναύτης,  ov,  0,  Argofahrer,  Seefahrer  auf 
*dem  Schiff  Αογω,  Argonaut,  Apollod.  1,  9,  23.  u.  a. 

άργοποιος,  όν  ^  (noiioj)  iragmacrhend ,  faul- 
machend,  Plnt.  IVnm.  22. 

Άργος,  -ου,  ό,  der  vieläugtge  ,  vom  Hermes 
«elSdtete  Hirt  Argos.  2)  Eigenname  etaes  Handea, 
von  αργός,  schnell,  Öd.  17,  292  fg. 

*Άργος,  ίος,  το,  Name  mehrerer  griech.  Städte, 
unter  denen  die  in  der  Peloponnes  die  bekamiteste  ist. 
Bei  Hom.  ist  Άργος,  wo  es  absolate  fenannt  wird, 
anch  der  Landstrich  '^ργολΐς,  dessen  Hanptstadt 
Argos  war,  ja  die  gan^e  Peloponnes.  Zuweilen 
<  unterscheidet  4s  Hom.  anch  durch  den  Bein.  'Αχαΐί^ 
%όν  (Π.  9,  141.)  von  dem  JitkaaytMOv  *^ργος  (Π. 
2,  681.),  worunter  er  Thessalien  begreift.  An- 
dere Städte  dieses  Namens  waren  Αργός  το  Αμφι^ 
λοχικόν  am  ambraLischeo  Meerbuseo  in  Akarnanien, 


ThncS,  loe.  ii.!;/^o«O(>corMoV  in  Bplm,  Straf. 
7.  p.  326.  Steph.  Byt.  uhU  11  Städte  diesMHi- 
mens  auf. 

I.  αργός y  V9  ov,  (verw.  mit  άργυρος)  gO». 
zend,  scJämmernd^  Beiw.  einer  glänzend  weisi« 
Gans,  Od.  15,  161.  n.  glänzender,  Vabigeoalirter 
Opferthiere,  II.  23,  30.  Am  häufigsten  bei  Hsa: 
ηόδας  άργαί  als  Bci«^,  der  Honde,  H.  18,578. 
Od.  2,  11.  18,  62.  20,  145.,  ebenso  %»ιτβίί5, 
IL  24,  211.  u.  αργοί  ohne  τίό^ας^  IL  I,  50.  Ιβ, 
283.  Diss  an  allen  diesen  Stellen  kcise  tpfi». 
fuasige,  sondern  ircÄnWZ/iijsige  Hunde  za  venteki 
,seyen ,    da  vom  ganzen  Geschlecht  der  Hand«  In 

'  Rede  ist,  welches  nicht  nach  einer  solchen  Zafal- 
ligkeit  bezeichnet  werden  konnte,  bat  man  Hapn 
anerkannt.  Nur  die  Herleituog  machte  Seh νί«π|• 
keiten.  Die  Annahme,  dies  αργός  sei  das  a« 
άε^ος  zusammengezogene  ,  hatte  spracblieb•  B•• 
denklichkeit,  u.  die  ohne  Mühe,  ohne  Aoslreeftaf, 
dah.  leicht  u.  schnell  laufenden  Hunde  waKt  ηέ 
blieben  gewaltsam  berbeigekünstelt.  Den  wabra 
Zusammenhang  der  Bedenlungen  glänzend  n.  ichvH 
scheint  Nitnsch  Od.  2,  II.  nachgewiesen  za  babea, 
indem  er  von  Hermanns  ricbt^g^r  Bemerkuof  aos- 
gehl ,  dass  jede  schnelle  Bewegung  eines  Körpen 
ein  Flimmern  od.  Schimmern  hervorbringt,  ξο  nag 
also  die  Bdtg  der  Geschwindigkeit,  die  eis  Ge- 
flimmer vor  den  Augen  bewirkt,  als  die^peciellen 
auch  die  ältere,  ursprüngliche  seyn,  aus  der  sieh 
dann  die  aUgemeinere,  jeden  »cbiiunenidea  Giaai 
in  sich  hrgreiiende,  entwickelt  hat.  Gsnz  aaf  die- 
selbe Wöise  fliesiten  beide  ßegrilfo  in  aitlot  ιι- 
sammen,  w.  m.  vgL 

U.  άργός^  όν,  bei  Spät,  von  Arist.  an  <8.  Uh. 
Phryn.  p.  104  s(|.)  «uch  mit  besoaderem  Feaii. 
αργή,  zsgz.  aus  άεργος,  welches  Hom.  gebrtucht, 
während  αργός,  das  zuerst  bei  Tbeogn.  n.  BIL 
voi^tonimt,  bei  den  Atlik.  hänfig  ist:  ohne  Arheü, 
arbeitslot,  dah.  1)  nicJit  arbeitend,  nntbätig,  a. 
Ε  war  a)  von  Personen:  faul,  trag,  müssig,  bes. 
den  A«ker  nicht  bestellend ,  Valck,  HdL  5,6. 
Mit  d.  Gen.  αργό^  τίνος,  frei  von  der  BescfalfU- 
gung,  mit  etwas,  träge  in  etwas  ad,  zu  etwas,  wie 

;  αργός  αισχρών,  πόνων,  ταλαοΐας,  Aescb.  Sepl.' 
396.  Plal.  iegg.  8.  p..  835.  D.  7.  p.  80H.  A.  tw 
κλήρων  άργος,  der  das  angewiesene  Land  siebt 
bebaoen  kann ,  Plat.  Iegg.  «.  p.  855.  ß.  b)  tea 
Sachen:  nichts  wirkend,  keinen  Ertrsg  gebeid, 
fruchtlos,  unnütz,  αργά  χρήματα,  Geld,  das  keinf 
Zinsen  trägt  ,^  Dem.  adv.  Aphab.  1.  p.  8l5,  15. 
άργος   tvnv  η    διατριβή   τινι,    der  Anfenlhilt  iil 

ί  für  £iuen  unnütz,  laocr.  Paneg.  c.  12.  §.  44.  vgl. 
AfisL  pol.  7,  II,  4.  νηες  άργότίρα*  η  το  Ipsr 
τι,  Srhitfe,  die  weoiger  im  Stande  sind  etwas  tn- 
zurichten,  Tbuc.  7,  87,  2)  pass.  ohne  iiwrW, 
lung,  dab.  a)  unbearbeiM,  roh,  bes.  von  anbesteH- 
Um,  brach  liegendem  Lande,  onverarbetteteir Me- 
tall, unbehauenen  Steinen,  b)  yngethan,  ung€tΛΛH 
infectuM,  Theogn.  584  Bekk.,  bes.  von  ΪΗφΛ^  fia 
noch  bewerksteHigt  werden  müssen,  zu  ihan  Br^ 
Soph.  OC.  IH05.  OR.  287.  s.  Vatck.  Pboea.  tS. 
S)  ohne  Mühe,  mühlos,  leicht,  soboclL  Adv.  iam, 
^  Άργουρα,  Λς ,  ή,  Stadt  in  Tbeasaliea,  frib» 
Αρ^'ίοσα  genannt,  Strab.  9.  p.  440. 

Αργυρά,  ας,  ή,  kleine  Sudt  ia  Aebiga,  Pitt. 
7,  18,  5. 

«(»/«»(»«Vr? »  «f,  (^ργνρος,  £γχω)  Geldbrina^ 
wenn  Jemand  bestochen  ist  niebt  zu  reden,  ■.  er 
Hals  web  als  Grund  seines  Schweigens  rorscbfilsC, 
kom.  nach  »οναγχη  gobildet,  Plat.  Deaostb.  25. 
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Λ(^γν^αμΦίβΜΟς,  η,  oV,  geldfvcchelerisch,  für 
deo  Geldwechsler  gehörig.  9^  a^ty,,  das  Geldweebs- 
Itrgesehaft,  Lac•  bis  accus.  13.  n.  '24.  Adv.  «ρ- 
γν(4αμοί^ίχως ,  nach  Art  der  Geldwechsler,  Lac. 
de  cofiscr.  bist.  10.,  voq 

•αγνραμύ*βός ,  d»  (άμδίΒω)  Geldwechsler, 
Plat  PoliL  p.  289.  E. 

άργρρασπις^  tdog,  άψ  η,  {»οπές)  mit  silberaem 
Schilde.  ά(η/(υράαπι^§ς  ^  eio  auserleseneff  Corps 
Alexaaders  des  Grossea  von  etwa  3000  Mann, 
Pelyb.  6,  79,  4.  Arr.  Diod.  d.  a. 

αργνρΒΪον,  τό ,  Silbergrube,  bes.  im  Plur., 
Xeo.  Bern:  2,  5,  2.  Dem.  u.^a.  2)  WerkstaU  des 
Silberarbeiters. 

0(fyv^eiog,  ov,  (άργνρίνω)  zum  Silbergr&be^ 
gehörig,  α^νρίΐα  Ι'ργ»  od.  μέταλλα,  Silbergrube, 
Xrn.  de.vect.  4,  5.  Dem.  p.  100,  27.  Polyb.  u.  a. 

«^t;(><Ofi,  4a,  iov,  ztgz.  «^}'v(»ovff,  «,  ovv, 
Ιβργορος)  silbern,  ans  Silber  gearbeitet,  mit  Sil- 
ber belegt  od.  verziert,  siibergläozeod.  Von  Hom. 
aa  allgemein^  2)  •  άργυοονς,  eine  byzantinische 
SiU»efinänze,'^die  einer  Mine  an  Werth  u.  Gewicht 
gleich  kam.     [v] 

αργΌρδντΐ}ς,  qv ,  4,  der  Silber  gräbt,  falsche 
Lesart,  Diod.  Sic.  6,  36.,  von 

άργνρ^νω,  Silber  graben,  Diod.  5,  36.  Strab. 
3.  p.  147.         ' 

άργυρ/ηλάτης ,  ου,  6,  {iλawfω)  Silberarbeiter, 
Hesyeb.     [α] 

αργρρηίατος,  oV,  (έλαννω)  aas  Silber  getrie- 
hea,  mit  Hämmern  aus  Silber  geairbeitet,  Eur•  Ion 
1181.^ 

άργνρίβίον,  τό,  Demin.  von  άργίρ^ον,  Ar. 
Ar.  1Ö09.  n.  öfter,  [..o.^«/,  Meineke  Menand. 
f.  160.  Battm.  ausf.  Sprcbl.  §.  119.  Aom.  32.] 

άργνρίζω,  f.  hm,  (αργυροί)  Silber  machen. 
Med.  aich  Silber  od.  Geld  machen,  erpressen,  von 
Einem,  T«rii,  Dioarch.  α.  Joseph. 

άργνροίός,  ij ,  oy,  zom  Silber  od.  Geld  ge- 
herig, ω  Geld  bestehend,  ζημία,  Geldstrafe,  Diod. 
Sie.  12,  21.  Plat.  Sol.  23. 

άργνρίο^πη,  η,  {&ηκη)  Silber-  od.  Geldbe- 
halter. 

άργr^*ύfίόnoς ,  0,  (χάιττω)  spätere  Form,  st. 
έργ9ροΛΟπος, 

αργνρέΌν,  τό,  (αργνοος)  Silber,  verarbeitetes 
Silber,  bea.  Silbergeld,  Geld,  Hdt.  3,  13.  u.  Attik. 
Toa  Tbae.  an.  r^  άργυρία,  a)  Geldsummen,  Ar. 
Ar.  601.  Dem.  p.  782,  24.  b)  Silbergmbe,  wie 
dmoei«,  mit  dem  es  öfter  in  der  Lesart  wecb- 
jelt.^  [q 

*Αργνρίππα,  a^ ,  ή,  fhnbere  Benennaag  der 
apvUiehen  SUdt^rpi,   Strab.  6.  p.  283.    Eiow. 

αργνρίς,  ίδος,  η,  Silbergeschirr,  bes.  Becher, 
Pfad.  Ol.  9,  137.  Athen.   11.  p.  502.  A.  B. 

άρχν^Μμός,  6,  (αργνρίζώ)  das  VersUberv, 
Udmachen,  Gelderwerb,  Dien.  Hai.  Strab. 

ά^ρρίνη^,  fem.  αργυρίης,  idog ,  ή,  άγων, 
.Wettkamofl  wo  der  Sieger  mit  Geld  belohnt  wird, 
MaU-molB.  p.  820.  C.     αργνρ7τ*ς,   mit  α.    ohne 

a',  sUberhaltige   Erde,   Xen.  de  vect.  1,5.  α. 
er,  Slrab.  u.  a. 
αργ»ρφγί^»μονίω ,    Silber  od^  Geld  prüfen ; 
ibartr.  ••  genau  wie  ein  Wardein  prüfen,  Eaat. 
iia.  11.  p..610.,  von 

άργρροΎτωμων,  όνος,  »t  V*  (ρ^μ*η^}  Geld- 
•preber,  Wardein,  Plat.  d«  virt.  p.  378.  E.  Arist. 
Ibet  1,  16. 

αργρρ•3ένι§ζ  Φ   ov,    i,  (i^)   silberwirbelad, 


silberstmdelDd ,   ßeiw.  von   Flüsseti,  II.  2,   753• 
21,  8.  Callim.  Philoslr.     [I] 

άργνρσίΐαής ,  ig,  (stSog)  silberartig,  silber- 
farbig, Kur.  Iph.  A.  752.  Orph.  Arg.  601.  Luc. 
dial.  mar.  3,  2. 

άργνρόηλος,  ov,  (^λος)  mit  silbernen  Nageln 
od.  Buckeln  geziert,  ξίφος,  θρόνος,  Hom. 

αργορο^ήηη,  ή,   =  άργνρΐύ&ήΐΛ,η,  ΡοΙΙ.  4,  19. 

αι^γνρό&ρονος ,  ον ,  (^(ΐόνοβ)  auf  silberuem 
Throne,  Himer.  ρ.  364. 

άργυ<ίθ»απηλοζ,  ovj  um  Geld  prellend,  Cyrili. 
Alex.  hom.  pasch.  14.  p.  11»5.     [χά] 

άργοροχοτΐέϊον ,  τό  ,  Werkstatt  des  Silberar- 
beitcrs  od.  Müozers,  Aescbio.  bei  Poll.  7,  103. 
Polyb.  26,   10,  3.,  von  ^ 

άργνροχοπέω ,  eiu  ά()γν()θί(6πος  seyn,  Silber 
od.  Münze  schlagen,  PoU.  7,  10'2. 

άργνροχαηίζω,  f.  ίοω,  =  d.  vorherg.    Dav. 

άργυροχοπιοτηρ  ,  ηοος ,  θ  ,  Münzcr ,  λόγων, 
Cratin.  bei  Poll.  7,  103. 

αργυροΗοπος,  ό,  (χότττιν)  Silberarbeiter,  Müu- 
zer,  Plut.  moral.  ρ.  830.  Β. 

άργυροΜυχλος,  ον,  {»νχλος)  silberräderig,  Νοηο. 

αργυρολογέι»,  (άίίγυρολογος)  Geld  einsammeln, 
eintreiben ,  iu  Contribulion  setzen ,  rivct ,  Eineft, 
Thuc.  3,  19.  8,  3.  n.  a.,  seltener  auch  ix  τίνος, 
Xen.  Hell.  4,  8,  30.  α.  ηαρά  τ»νος,  Tbemist.  er. 
23.  ρ.  289.  D. 

αργψρολογία,  η,  Geldeinsammlung ,  Einfade- 
rnog,  Eintreibung,  Xen.  n.  a.,  von 

άργνρολόγος ,  ov,  (λέγω)'  Geld  'einsammelud, 
eintreibend,  in  Contribntion  setzend,  Tbuc.  3,  IS^ 
Q.  a. 

άργυρομΧγης,  ές,  {μιγνυμι)  mit  Silber  gemischt, 
Strab.  3.  p.  147. 

άργυρόπαατος ,  or»  {naootn}  mit  Silber  ge-^ 
stickt,  Koen.  Greg.  Gor.  p.  454. 

άργίίρόηβζα,  ή,  (πέζα)  silberrdssig,  mit  weis- 
sen,  schönen  Füssen,  Beiw.  der  Thetis,  IL,  aach 
der  Aphrodite,  Pind.  Pyth.  9,  16.  n.  der  Artemis, 
Noon.  Dion.  34,  47. 

άργνρόπεζος,  ov,  mit  silbernen  Fassen,  wie 
das  vorherg.,  ηαρ^ένος,  Rufin.  ep.  6. 

άργυροηοιός,  4,  {noUw)  Silberarbeiter,  probl. 
aritbm.  6. 

άργνρόηονς,  6,  ή,  now ,  τό ,  gen.  9ΐο^ο^, 
(ηονς)  mit  silbernen  Füssen,  von  Geräthschaflea, 
wie  αλίνη,  δίφρος,  Xeo.  Au.  4,  4,  21.  Dem«  p. 
741,  6. 

άργνροπράηνης ,  ov,  6,  (πράττομΛΐ)  Geldein- 
treiber, ocaoior.     Dar. 

άργνροπρβϋ^ηηός ,  t},  ov,  zuiJI  GeldeinCreiben 
gehörig.    ^  ^        ' 

άργυρόριζος,  OV,  (ρίζα)  mit  silberner  Wnrzelj» 
auf  dessen   Grund   sich   Silber  befindet,    Stesicfa. 
bei  Strab.  3.  p.  148. 

άργνρορρνρης ,  ου,  6,  (ρέω)  silberstrdmend, 
Silber  mit  sich  führend,  Eor.  Uerc.  f.  386.  [vr] 

άργυρος,  i,  (verw.  mit  άρ^'ός  Κ.)  SUber,  als 
rohes  n.  verarbeitetes  Metall,  von  Hom.  an '^allge- 
mein* αργ,  αοιλος^  Silbergeschirr,  χυτός  αργ,, 
Quecksilber,  Theopbr.  de  lapid.  60. 

άργνροοτδρής ,  ές,  (στβρέω)  Silber  raubend, 
um  Geld  betrUgeod,  Aesch.  Choeph.  995. 

άργνροταμίας ,  ου,  6,  (ταμίας)  eiae  Behörde 
beim  Steuerwesen  in.  Athen  unter  den  Kaisern, 
Boeckh  Staatshansh.  2.  p.  72. 

αργυρότο^χος ,  ov,  (τοϊχος)  mit  silbernen  od. 
silbergezierton  Wänden,  Aesch.  Ag.  1541. 

αργνρότοζος,  ov,  (rofor)  mit  silbernem  Bogen, 


Αργυρούς 


hon.  Beiw.  des  Apollo,  der  aaeb  lehleoblweg  W^ 
γρ^ότοξος  beiBst,  der  Silberbognet,  IL  1,  37. 

άργνροφάΧαρος φ  αν,  (φάίαρα)   mit  flilberotfl^ 
Pferdeschmack,  Polyb.  31,  3,  6.     [φ^Ο. 

ά()/ιτ^07β)7^«9  dst  {ψ^Υ^*)  ailberglioseBd, 
Lncill.  βρ.  *2a, 

άργ»ρ6φΐΒψ9  afiot,  d,  ή^  (φλέψ)  ψη9•9»  Insel 
Bit  Silberadern,  Scbol.  Plat.  p.  208. 

ΑογνρβψίίΐΛ^ί,  änu€f  d,  {φνίαξ)  Geldwieb- 
ter.     ιψν] 

A^yv^oxallycc f  w^'  (χαΛ«νο'()  mit  silSemem 
Zaam,  Philostr.  p.  532.  «.  öfter.     \χα\ 

άργνροχοίω,  Silber  giessen  od.  scbmeUeo,  yob 

άργυροχόος,  9,  (2^ω)  Silbergiesser^  Silber• 
•cbmelzer. 

άργνρόω^  (άργυρος)  sllbera  maebea,.  versil- 
bera.  2)  mit  Silber  od.  Geld  beiobaeo.  Pass.  a) 
silbera  werdeo.  άργνρω&ίίοαι  πρόςωπη  motial, 
Gesänge,  die  oacb  Geld  aasseben,  denen  maa  an- 
sieht, dass  sie  am  Lohn  gemaebt  sind,  Pind.  islhm. 
2,  13.  b)  eine  silberne  BeUbnung  bekommen, 
Pind.  Nem.  10,  80. 

άργνρώίης^  sff,  (Μος)  ^=  Αργυροβιδης»  2) 
silberballig,  Xea.  de  veet.  4,  3. 

άργυρωμα,  r6,  (ά^γνρόω)  Silbergescbirr,  Pbi- 
iem.  Meaand.  Lys.  bei  Atben..6.  p.  231. 

αργυρώνητος  t  ov,  (cuWo/mm)  am  Silber  od) 
Geld  erkauft,  Aeseb.  Ag.  940. ,  bes.  gekanfter 
Sklav,  Dem.  p.  212,  20.  α.  a. 

Ι^ργύφίη,  ή,  anbok.  Stadt  im  byma.  Hom. 

Ap.  422.  V 

άργυφΒος,  4η ,  foy,  silbern,  silberglänzend, 
bellgläazead ,  Hom.  α.  a.  Epik.  (Vieil.  ist  das 
Wort  gar  nicht  von  άργυρος,  sondern  anmittelbnr 
von  αργός  herzuleiten.)    \v] 

άργυφής,  ίς,  :=  d.  vorherg.,  Orpb.  litb.  284. 

Μργνφος,  ov,  s=  d.  vorberg.,  hom*  Boiw.  der 
Sebaafe. 

*Αργώ^  6ος 9  zsgz.  ους,  ή,  Argo,  Name  des 
Sebiffs,  aaf  dem  lasen  seinen  Ritterzag  nach  Kol- 
ebis  antemabm,  vielleiebt  von  ^ργός^  s^neU, 
Zuerst  Od.  12,  69.    Dav. 

*Αργψος,  ψα,  ψον,  zum  SchiiT  Argo  geborig, 
dasselbe  betreffend,  Eor.  Med.  477. 

αρδα,  ης*  V>  (äWcu)  Schmal,  Unreinigkeit, 
Pberecrat.  bei  Bast.  Od.  14.  p.  1761,  29.  [-^, 
s.  Lobeck  Phrya.  p.  438.] 

άρίάΐιον,  τό,  auch  άρδάνιον,  (α^δω)  Waa- 
sergefass,  sich  daraas  zu  bespreagea,  Vieh  zu  trän- 
ken, α.  dgl.,  Bekk.  An.  p.  441.  PoU.  8,  66. 

αρδϋΛος^  ov,  (αρδα)  befleekt,  besobmuzt,  ver- 
mischt.    2)  Άρδαλος,    als  Propr. ,   ein  berühmter 
oFlÖtenspieler  aas  Trözea,  Plat.  moral.  p.  1133.  A. 

4ρδαλό»9  beflecken,  bescbmazen,  beschmie- 
ren, vermischen',  Hippocr.,  Pbiiem.  im  Et.  M.  s.  v. 


ηρδάλιυοΦ. 

άρδάνιαν,  τό,  =:  •ρδά}Λ9ν•  ι 

Αρδέα^  ας,  ή,  SUdt  in  Latiam.  Einw.  Άρ- 
δβΜτα*,  ών^  οΐ,  Slrab.  5.  ρ.  232.     . 

*Αρδέα€,  ου,  δ,  Sobn  des  Odysseot  α.  der 
Rirke,  Dion.  Hai.  ant.  I,  72. 

άρδβία,  ή)  {ορδ§νω)  Benetiaag,  Bespreaguag, 
Begiessang,  Plat.  moral.  p.  687.  F.  Ael.  n.  a•  10, 
45.,  Tränkung,  ebend.  7,  12. 

αρδουοίς,  §»ς,  η,  (ορδΒυοή  =  das  voriierg«, 
Polyb.  9,  43,  5.  AUin.  5.  p.  207.  D. 

άρδβυτής,  ου,  ό,  BeneUer,  Träaker,  Btgla•- 
sar,  W&ssertr,  Maaetb.  4,  258. 


jiimH 


ot,  9*,  09,  A4j•  verb.  tob  Λρδ§9Φ,  W* 
attBt.  bew&saert,  getr&okt. 

έρδ§ύω,  =  ίίρδω,  benetzen,  bofeaehtoa,  bfi- 
ken,  Aeseb.  Prom.  852.  Polyb.  10,  28,  3. 
άρδηϋ'μος,  δ,  =  άρδμος.  Nie.  tber,  401. 
δίρδην,  Adv. ,  (a<ip«)  ia  die  Höbe,  eapor^ 
hoben ,  Aeseb.  Prom.  1051.  Sopb.  Ant.  430.  AL 
1280.  Ear.  Ale.  6U.  2)  binweggebobea ,  gut 
weg,  von  Grood  aus,  gloziiob,  durebaas,  Bar.  i. 
Attik.  voa  Pla|.  α.  Isoer.  an. 

ΆρδηοΜος,    6,    ein  skytbiacber  Flass,  H^ 
tb.  .345. 

^Αρδηττός,  ου,  δ,  ein  Hügel  Ia  der  Nike  tn 

Atheo,   an    welchem   der  Heliasteaeid  geiebvsim 

wurde,  Plat.  Tbes.  26.  Herm.  StaatsaH.  §.  134,  ία 

ΆρδίΛ,  ας,  ή,  «in  Bezirk  von  lUyrien,  Sink 

7.  p.  313      Eiaw.  ΐΑρδ^αΊοί, 

αρδις,  swCr  η$  PieiUpitse ,  Stachel,  H4t  I, 
215.  4,  81.  Aesch.  Prom.  885. 

Αρδμός,  ό,  (αρδοί)  das  Netzen,  Bewlsien, 
Anfepchten,  Tränken  des  Viehs,  Tränkplati,  II. 
18,  521.  Od.  13,  247.  Ap.'Rb.  4,  1247. 

]Αρδουέννα  νΐη,  ή,  die  Ardeanen,  Strah.'4. 
p.  194. 

*Άρδυς,  «Off,  δ,  alter  König  voa  Lydiea,  HU 
1 ,  15. 

αρδω,  f.  δίρσω,  benetzen,  anfeuchten,  bewi••  ' 
sern,  begiesseo,  besprengen,  träakea ,  b.  Hm.  8, 
3.  Hdl.  5,  12.  α.  Attik.  von  Xen.  u.  Ar.  ai;  ■! 
etwaa,  τβνός,  Meineke  Euphor.  fr.  75.  iasbei.  in 
Wasser  bringeii  α.  darin  bin  α.  ber  beweget,  tm 
Vieb,  sehwemmen,  Buttm.  Lezil.  2.  p.  170.  Ρ•α• 
begossea  werdeu ,  getränkt  werdeo ,  oft  bei  H^L 
n.  Attik. ,  auch :  sich  träakea ,  trinken ,  h.  Hob. 
Ap.  263.  2)  ttberh.  erquiekea ,  nähren ,  verBcb  • 
reu ,  ,δλβον  δίρδδρν ,  Pind.  Ol.  5.  55.  Rohtk.  ψ 
er«,  p.  61.  (Verw.  mit  Ιίλδω,  άλδαίνω,  «U^jjemi.) 
Αρέ^ουοα,  η,  Name  mehrerer  Qaellea,  die  II• 
teste  aaf  Itbaka,  Od.  13,  dOiS.,  die  berobntitUi 
Syrakus,  deren  Nymphe  zur  Mose  der  bukel  Bidl> 
kunst  ward,  Strab.  6.  p.  270.     [w/.v] 

άρβίΜ,  ή,  loa.  α.  poet.  ^οιη,  (δρά)  Venrii^ 

iobong,  Schmähwort,  Drohung,  II,     [ ] 

ΆρΒΛ&ύοανος ,  ο,  (^ΰοανος)  w5rtl.  Trs4M 
des  Kriegegottes ,  kühner  ,  Aescbyl.  Aasdmek  m 
einem  tapfem  α.  versuchtea  Kriegamanae,  am  δΛ 
altdeatscbe  Degenknopf  enlapricbt ,  Prom.  sei  fr• 
186  Dind.    [w».wwv] 

Άροι>μΛνης,  ές,  {μαίνομαι^  Vom  RriegigsttW• 
geistert,  in  Kriegswuth  rasend,  tapfer,  streilkr, 
Ton  Personen,  Diön.  Per.  31.  285.,  χΰρίς,  Sbi^ 
las  bei  Plnt.  Rom.  17. 

*Αρ$ψΛνίος ,  ov,  r=z  \4ρ9ψα}ηη$ ,  Plot  ainL 
p.  321.  F.  758.  F.    2)  Ariman,  das  blle  Primfp' 
in   der  persischen  Religion ,   Plat.  moral.  p.  3I& 
D.    Dav. 
I         Άρ€ΐμανιότης,  ητος,  ή,   kühaer  Rriegmirikt 
Stob.  eel.  etb.  p.  322. 

~    ΑρΗοπάγίτης ,  ου,  i^  besser  ^Αρ^αηογΙηι^  (i 
Lob.  Phryo.  p.  697  f),  Areopagit,  RIabler tat ^ 
richtshofe  des  Areopag,  atURedn.   [^  DaV» 
*Αρ9*οηαγϊτίΜΟς,  η,  dv,  areopagkiieh.         * 
*Αρ%ιόηδγος,  ο,  s.  *Αρ9*ος  ϋάγος» 
Άρ»ίος,  οΦ,   bei  Bmr.  aueb  ji^iim,  C^^ 
dem  Ares  geweiht,  kriegeriseb,  tapfer,  martislMK 
mavoriiu*.   Bei  Hom.,  der  fast  immer  die  iea.  Fitt 
Άρή'ΐος  gebraucht,  Reiw.  der  Tapferstea,  sellntf 
voa  Kriegsgeriithen.    ψό  Ζ4ρ§»Φν  η$δΜν,  m"^ 
MarHut  zu  Rom,  Plat.  Popl.  8.    Compar.  *Αρ^ 
9Μρος,  α,  o¥,  fällt  mit  Αροίο^ψ  ia  der  Bdif  m••' 


Aff^^  ηαγο^ 


Α^νη 


ΒΜ,  α.  wird  aoe^i  w»bl  davon  «bgaleitet  aU  oauer 
CoBpar,  wie  χ6ρ4έ6τ$ρος  toq  xe^tiwtf,    [v-v] 

U^£40g  η  άγος  f  ο,  der  jirtthügel^  der  Akropo- 
lis  voD  Atbea  gegieoüber,  Hdt.  8,  52.  Danach 
war  der  böcbste  Gfricbtsbof  der  Stadt  ito  Krimiaal- 
a.  aadero  Kapitalsacbeo,  t;  «£  'Affttov  nay^v  βονίη 
od.  ή  iv  'jiffti^  narof  ßovÜj ,  beoaaat ,  weil  er 
seiae  Sitzaogea  /aar  ibm  bielt.  %1ς  τάν  *ji^€tw 
%iyov  avafit^vat,  lili(g^lied  des  Areopags  werden, 
Isoer.  Areop.  c.  14.  Paoatb.  c.  63.  Die  Form 
Ά(^Η6ΐΐαγος  bat  iein  guter  Scbrifteteller. 

άρίιόπψος,  i^a,  έρον,  ein  neoer  Gompar. 
TOB  Compar.  άρ•ί^ν,  Tbeogn.  648. 

*Α((€*οτ9ΐμος  ^  ov,  (τόλμα)  kriegeriich  kühn, 
kSba  wie  Ares,  Antbol. 

li^a/^croe,  oVf  b.  Hem.  ΙίίοψφΛΤΦς^  (ΦΕΝΩ^ 
9ίψαμΛΐ)  vom  Ares  getödtet,  d.  i.  im  Kriege  ge- 
todtet,  Hoa«  2)  bei  Spät,  scheint  eei  die  allge- 
Beioere  Edtg  von  'ύίραος  bekommen  sa  haben, 
Aescb.  £am.  873.  fr.  135.  Seboeid.  Orph.  Arg. 
5l4.  Eine  bes.  Abltg  von  ΦΑί^^  malvm^  ist  nn- 
■oüug. 

άρέίων,  Ό,  η^  ΛρίΛον^  τό,  besser^  tüchtiger, 
starker,  tapfsrer.  \8ei  Haas,  von  allen  Vorzügen 
dos  Leibes,  der  Gebart  u.  des  Glücks;,  spiitrrhin 
soeh  des  Geistes;  überb.  vorzüglicher,  vortreff- 
lieber.  Es  dient  als  Gompar.  za  άγα&ός^  άριστος, 
(Einige  leiten  es  von  αρ$ —  od.  «ιρω ,  Andere  von 
ifiatuuf  moiaoi,  Λρtτ4ς,  Andere  von  df^fts  αραω, 
was  zum  VVortbegriff  am  besten  passt,  «da  es  meist 
dea  Begriff  des  Angemessenen  bezeichnet,  Andere 
Ύ^ν^^Αρης  ab.)     [wr-  -] 

^^«i'cvy,  oroff,  dy  Name  eines  Wagenpferdei 
des  Adraatos,  U.  ^3,  346.  ^ 

«(Dcxroc,  oy,  poet.  st.  αρφίητοςρ  (ρέζω)  mige- 
tban,  nnvolieodet,  11. 

*Αρ€ΐάτα*,  ων,  af,  Stadt  in  Gallien,  das  ban- 
tise^rir«,  Strab.  4.  p.  182«    [w — ] 

άρ^ομαι^  ion.  et.  ΜρύομΛΐ^  Hdt. 

ΙίρΗΜΤΛγίτης,  ov»  6,  bessere  Form  st.  *Αρβι^ 
9βγίτης.  Fem.  *ΑρΛοπαγ7τις,  ίδος,  ή,  Scbol.  Sopb. 
OC.  943.    Dav. 

'ΐ4ρ4οπαγίτί»ό^  ή,  py,  bessere  Form  st.  ΙίίρίΜ»" 
9βγ$ίΛΛάς,  Titel  einer  Rede  des  Isokrates. 

"Αρί^ς,  da,  aov,  Nebenform  von  "Αρτιος,  anf- 
geaoBmen   von  Boeckh   bei   Find.    Nem.   9  t  97., 
•dock  noch  nicht  ansser  Zweifel,     [«^v^»']. 

•ρέααι,  α^^οαο^α»,  Inf.  aor.  l.,act.  n.  med• 
'  sa  «o^oaMVy  Uom. 

αρία&αί,  Inf.  aor.  2.  med.  χα  αΐρω,  Hom. 

άρΛοχΒίαψ  η,  (άρδίτη^νω)  gerälliges,  schmei- 
ibelnde«  Benehmen,  meist  tadelnd:  Gefallsacht, 
Gelagigkeit,  Sehmiegsamkeit ,  Schmeichelei,  Krie• 
eberei,  dir  eben  es  Allen  recht  zu  machen,  Theophr• 

άρίοΛβνμα^  τό,  eine  Scbmeichelei,  Kriecherei, 
PiaL  Demelr.  11. 

aocoMvTMO«,  ή,  όν,  lam  (»erallen,  aieh  Bin• 
aebmeiebeia  gehl>rig  od.   gesehiekt,   acbaii^geam, 
\aehBeieblerieeli^  M.  Anton.  I,  16.,  von 

igtamof,  (&ρβ9Μθς)  s=  άρ4ύηι»,  meist  im 
Med.  sieh  genllig,  scbmefebleriseh  od,  ieimieff- 
sam  betragen.  άρίσχίνδσΘ'αΙ  viva.  Einem  aebmeien- 
ladfleli  begegnen,  sieh  Bhien  günstig,  gefülig,  ge- 
■algt  maehea ;  dab.  mssShnen,  versöhnen,  begüti- 
|ή,  bee&oftigea.    [<F| 

«fseacovrwe,  Adv.  part.  praes.  act.  von  cl^^ 
I,  gefällig»  befriedigend,  Xen.  Plat.  Eor.  α.  a. 

df^aonof«  η%  w,   gefällig,  eiascbmeiebelnd, 

I.  Tk. 


aehmeichlerUch ,  gefaUsüebOf,  Arist.  elh.  NU.  2. 
7,  13.  4,  6,  1.  u.  9. 

άρέοηω,  f.  άρέϋ»,  med.  άρίαομοΛ,  poet.  έρ4α^ 
οομα»,  aor^  1  ηρίβα,  med.  ψ,ρ•^Λμ»/ψ,  poet.  αρΒονα, 
αριοϋάμην,  jkOT.  pass.  ήρίο»τ,ν,  pf.  ψ^ρβφμοΛ  (der 
Summ  ist  αρω,  αραι») ,  ^ui  mo«A<i•,  muMgleichenj, 
11.  9,  120.  19,  138.  Gewöbnl.  άρίοΛπ  μοί  r«,  ea 
gffnUi  mir  etwas,  ich  bin  mit  etwas  xu/Hedtn, 
biitige  etwas,  Attik.  von  ^Thne.  an  sehr  bäulig. 
Seltener  άρίοχίΛ  μέ  τ»,  Thnc.  1  ,  J28,  Soph.  Αί. 
585.  Enr.  Hipp.  1h4.  n.  öfter  bei  Plat.,  wie  bei 
Xeooph.  αρίσκ4*¥  rwa  r«w,  Eioeo  durch  od.  mit 
etwas  zufrieden  stellen,  Kur.  Or.  210.  Hipp.  106. 
το  σρίσχον,  das  Beliebte,  dab.  Bescbluss ,  ange- 
nommeoeMeiDuog,  Lehrsatz,  άρίνχον  i<ni  τι  τίν$, 
es  beliebt  Einem  etwas,  Tbuc.  n.  a.  ^  Med.  gidt 
(sibi)  geneigt  macheny  τινά.  Einen  versöhnen,  Aeaab. 
Suppl.  658.  άρέσχίο&αέ  τινά  τινι.  Einen  durah 
etwas,  11.  9,  112.  i9,  179.,  nmgekebrt  onov^at 
^ίοις,  seine  Spenden  den  i^öttern  willkommen  ma- 
cheu, Tbeogn.  760.  Auch  absol. :  sich  verständi- 
gen, einig  werden,  Od.  22,  65.  ταύτα  d*  οπ*• 
,  σϋ^6ν  άρΛθ00μ6Λ^α,  dies  wollen  wir  nachmals,  dem- 
^  nächst  unter  ümausgieicftm,  11.  4,  .362.  άρέοαντα 
'  φρίνας  αίματος,  sie  sätiigten  ihre  Gelüste  an  Blat, 
siilltcn  ihre  Blutgier,  Hes.  sc.  1>55.,  wo  d-or  Gen^ 
nach  Analogie  der  Verba  geniessen  zu  erklären 
ist.  -^  Pass.  hefrieJigt  werden,  zofrieden  gesCellt 
weMen,  Geialle«  finden,  τινί,  mit  etwas,  an  etwas, 
Hdt.  3,  S4.  ,9,  66.  n.  Attik.,  aber  aneb  άρέ^Ηβταί 
τις,  es  findet  Jemand  Beifall,  Hdt.  1,  8.  6,  128» 
Ιά]    ,pav. 

άρ•στηρ,  ί,ρος,  6,  ein  Opferknaben  zur  8nb- 
nnng  eines  Gottes,  Poll.  6,  76. 

άρίοτη^ιος,  ov,  zum  Sühnen  od«  AAseöbi^en• 
αρ^στήρΐΛ  ίβρά,  Snhnopfer.  ^ 

άρίοτός,  ή ,  όν ,  Αή].  verb.  von  αρίοας»,  ge• 
fallig,  beliebig,  angenehm,  beliebt,  Hdr.  I,  119. 
4,  168.  u.  Attik.  τό  άρεοτόν,  Beaeblus»,  l>eerot, 
wie  άρέααον  od.  δόίαν.  Adv.  άρίοτοίς^  Hdt.  6, 129• 

άρηάΐογία,  ή,  das  Geschäft  dea  άρηολόγος^ 
Possen rei;;serei,  Strab.,  von 

β^ρΒτάλόγος,  6,  {άρ^τη,  λίγω)  eigentl.  Tugend- 
Schwätzer,  eine  Art  pbifcosopfaischer  Posseoreisaer 
bei  den  Römern,  meist  kynische  od.  stoiache  PU* 
losophen^  Casaub.  Snet•  Aug.  74.  Juven.  15,  16» 
s.  ή&ολογος, 

*Αρέτας,  ου,  ό,  Name  mehrerer  Könige  der 
nabatäiscfaen  Araber,  Strab.  16.  p.  781.  £sepb• 
ant.  13,  3,  3. 

άρηάω ,  f.  ηοω,  {άραη)  taugen,  frncbteji, 
frommen,  gedeihe,  in  Glüek  od.  Wohlstand  seya« 
ot)x  d^sr^f  xayd  Ιίργα,  schlechte  Thaten  gedeihe 
nicht,  frommen  nicht,  Od.  8,  329.  iaol  «^ 
τωαι,  die  Völker  gedeihen,  sind  glücklieh,  Od. 
1Θ,   114.        .  ^  ' 

W^srecuv,  όνος,  ό,  mannl.  Eigenname,  ein  ed- 
ler Troer,  Ü.    J^^^-] 

άρ^τη,  ij,  Tüchtigkeit,  Trefflichkeit,  taagliebe, 
gute,  vollkommene  Beschaffenheit,  ^ntt,  Versag, 
Vollkommenheit,  sowohl  aagebopene  ab  angeeigaete, 
'  sowohl  körperliche  als  geistige,  eben  so  wohl  von 
Menschen  als  von  Thieren  u.  Sacbeo  gebranebt* 
Bei  Homer  bezeichnet  ea  vorzngaweise  dor  Helden 
kriegerische  Tüchtigkeit,  MannbalUgkeit,  Mannee- 
sinn  n.  Manneakraft,  ihre  Starke.  Gewaadthelt, 
Fertigkeit  in  Leibesübungen  {  auch  ihre  äasserliohe 
Herrlichkeit  e.  Bf babenheit  über  Andere :  edle  Ge- 
burt, Si^bÖnbeit,  Amte.  Würde,  RaiebtbiuB,  Ehre,. 
Glüek  überbaopt.    In  allen  dienen  Beziebeogen  gt• 
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brtneheD  das  Wort  auch  dl^  Dtehhomer.  Schrift-  | 
steller  io  Prosa  u.  Poesie,  bei  deoen  ανδρός  σρίτη 
das  Bild  eines  Menseheo  ist,  wie  er  seya  soll,  eiaes 
in  jeder  Hinsicht  gut  organisirten  n.  iLörperlich  o. 
geistig  hinlänglich  aasgebildeten ,  för  alle  Bezie- 
hangen  des  Lebens  tanglicben  Mensehen.  Und  eben 
•o,  wie  dem  Menschen,  wird  anch  den  Thieren  n. 
Sachen  eine  άρβνη  beigelegt,  wie  άρβτή  γης,  Güte, 
Ergiebigkeit  des  Bodens,  Hdt.  7,  6.  Thnc.  1,  2. 
n.  a.  άρ^ηΙ  ηννων,  Ίππϋη^,  die  Gute  der  Hnnde, 
Pferde  n.  dgl. ,  Plat.  rep.  1.  p.  335.  B.  n.  a. 
άρηη  σώματος,  άφ^αλμων  η.  dgl.,  Plat.  Gorg. 
ρ.  479*  Β.  rep.  1.  ρ.  353.  Β.  n.  a.  άρβτή  iwcvev«, 
Fiat.  rep.  ^10.  p.  601.  D.  άρίτή  πόΐδως,  ηοΐρ' 
wiimt  υ.  dgl.>,  Plat.  rep.  4.  p.  433.  «D.  legg.  10. 
p.  886.  B.  n.  a.    αρετή  rsttravuajt  fiulivuaj,  mh 

ί$ρψητηιή  u.  dgl.,  ansgezeichnete  Geschicklichkeit, 
[eisterschaft  in  etwas,  Plat.  Prot.  p.  322.  D.  E. 
Ale.  1.  p.  135.  A.  Q.  a.  Speciell  auf  das  Gei- 
stige bezogen  bedeutet  άρβτη  SeelengrÖsse ,  Adel 
der  (^esinnang,  moralische  QrÖsse  n.  Erhabenheit 
u.  die  Anerkennung  derselben,  Pind.  Ol.  7,  163. 
Soph.  Phil.  1420.  Thuc.  I,  33.  Plat.  cony.  p.  208. 
D.  u.  a. ,  wo  man  das  Wort  oft  fälschlich  dnrch 
Rahm,  Ehre,  Lob  gedeutet  hat^  welche  Bdtg  dem- 
selben fremd  ist.  Welchen  Begriff  sich  die  Grie- 
chen von  der  moralischen  Togend  machten  o.  in 
welchem  Verh&ltnitfs  die  hellenische  Togend  zu  der 
christlichen  steht,  laset  sich  ans  der  Aufzählung 
der  Bestandtheile  derselben  ermessen,  welche  als 
άν^ρΒία,  σωφροσύνη,  φράνησ$ς  u.  ΒΐΜα^σσυνη  an- 
gegeben werden,  Plat.  legg.  12.  p.  963.  C.  bis 
p.  964.  B.  Phaed.  p.  79.  C.  u.  ans  der  Aensse- 
rung  des  Dem.  p.  1394,  4:  •ρηης  άπάσης  αρχή 
μί¥  ή  09vec*f,  ηίρας  Si  αν^ρΙα, '  Dass  aber  Adel 
der  Gesinnung  n.  moralische  Rechtschaffsnheit  in 
derselben  mitbegriffen  waren ,  beweisen  deutliche 
Stellen,  wie  avramo^ovvat  αρβτήν,  sich  gegensei- 
tig edel  u.  brav  erweisen,  Thnc.  4,  19.  axovetv 
τήν  άρηήν  xwo9,  die  Aenssernng  der  edelmSthigen 
Gesinnung  Jemandes  vernehmen,  Xen.  An.  1,  4, 9. 
άρβιή  xwoQ  sie  rtva,  ηιρί  xtva,  das  brave,  recht- 
liche Verhalten  Jemandes  gegen  einen  Andern, 
Thnc.  3 ,  58.  Xen.  An.  1 ,  4 ,  8.  (Ob  von  άΐρω, 
od.  von  ίρω,  Λρσ»,  öd.  von  Ζίρης,  ist  nicht  wohl 
tu  sagen,  da  dies  Alles  auf  Einen  Stamm  zurück- 
kommt.)     \sJ  V  .] 

Ιίίρέτη,  ης,  ή,  Tochter  des  älteren  Dionjsios, 
PInt.  Dion  6.  21.  58. 

'ύίρβνς,  6,  1)  äol.  st  'ύίρης,  Alcaeos  b.  Enst. 
II.  5,  31.  p.  518.  Korn  Greg.  p.  194.  2)  'Jiρevς, 
emt,  ein  spartanischer  RSnig,  der  von  310  v.  Chr. 
an  regierte,  Diod'.  20,  29.  Paus.  3,  6,  2.  Plut. 
Pyrrh.  26.  27,  29.  32.  Die  gewShnl.  Betonung 
W^tve  ist  falsch,  s.  Arcad.  p.  93. 

(άρίω)  ungehr.  Praes.  von  dem  das  Fut.  άρί' 
em,  α^ίσομα§,  η.  aor.  ^ρ*αα,  ήρβσάμην  tu  άρίσχω 
•abgeleitet  werden. 

*Αρ9ωπαγΙτηζ ,  Nebenform  von  \4ρ9σπαγΙτης, 
Lue.  Anaeh.  19. 

^if^y  η•  loa.  St.  aoa,  w.  m.  s. 

Μρηαι,  2  sing.  eonj.  aor.^.  med.  st.  «^17  voa 
aiρm,  II.  Hes. 

Ιίριηγφψ^^  iSof,  ή,  Gattia  des  Ampykos,  Mut- 
ter des  Mopses,  Orph.  Arg.  127. 

άρηγσσρνη,  ή.  Hälfe,  Beistand,  Ep.  adesp. 
428.  375  b.,  von 

^ξντ^»  f.  ξω,  belfea,  beistehn,  Hälfe  leisten, 
9mi,  Einem,  bei  Hom.,  der  es  nur  in  der  II.  2, 
Mi3.  5»  607.  «.  eanat  oii  gcfbraucht,  stets  im  Kriege 


heietehm ,  oft  mit  einem  zweitea  Dat.  des  MitMf, 
f^W  Τρω9σσί$^,  IL  1,  521.,  fnea»  aal  χ^ρσίτ,  IL 

I ,  77. ;  auch :  unterstützen ,  nützlich  seyn.  Bei 
Pind.  aber  άρηγ9*  ri  xivi,  es  ist  etwas  Eioem  fi^ 
derlich.  hilft  ihm,  Pytb.  2,  II6.  ^v^aöccc  e^f 
γσ^σαι  A^sf  Ι^Χαμήνας,  die  Wärterinnen  im  Betti 
der  Alkmeae,  Nem.  1,  73.  ^ρήγ»  mit  folg.  IbL, 
es  hilft,  ftH>mmt  etwas  zu  thun,  Pind.  Pyth.  2, 173. 
Aesch.  Eum•  4(61.  Bei  d.  Tragik.  έοήτΜ  ταΐ, 
Einem  beistehn.  Einen  beschützen  in  Geishr,  sieh 
Jemandes  annehmen,  Aesch.  Prom.  267.  Ck«epL 
257.  Soph.  El.  529.  u.  oft  bei  Enr.  αρήγε»  ri, 
etwas  abwehren,  Aesch.  Sept.  112.  αρήγ^ιντίτοί^ 
etwas  von  Einem  abwehren,  Eur.  Med.  1275.  He- 
racl.  840.  Das  Wort  ist  poet. ,  wird  aber  ua 
von  Xenoph.  in  der  Verbind,  αοηγβ»  rir/,  Biica 
Beistand  leisten,  häufig  gebrancbt.  (Verwandt  il 
άρχέω,  s.  Bnttm.  LexU.  1.  p.  5.)     Pav. 

άρηνών,  όνος,  ό,  ή,  Helfer,  Helferii,  II. 

*Αρηγυ»ν ,  ovt09 »  d ,  ein  korinthiseher  Mtlir, 
Strab.  8.  p.  343. 

Ιίρηΐ&οος,  ov,  (βΌος)  aehnell  wie  Ares,  kri» 
gerisch  schnell,  schnell  im  iRampf,  11.  2)  bsnL 
Eigeaname,  a)  des  Rönigs  von  Arne  in  BSatiet, 
If.  7,  8  ff.  b)  des  Wagenlenkera  des  RhlgSM,  U. 
20,  487. 

'/ίρη'αΐτάμβνος ,  η,  or,  (ursA^)  vom  Ares  ei 
im  Rriege  getüdtet,  II.  22,  72.     [ www] 

Ι^ρηϋίνΛος,  ο,  1)  Vater  des  Prothoeaor,  H 
14,  451.    2)  ein  Troer,  II.  16,  308. 

Ι^ρηϊος,  η,  ov,  auch  zuw.  zweier  End.,  im. 
St.  '^ρΒίος,  Hom.  Hdt.  Aesch.  Sept.  114.    [«] 

Ιίρηΐφατος,  ov,  ion.  st.  *ΑροΙψατος,  Hob. 

*Αρηΐφ&ογγος ,  ov,  (φ^ογγη)  kriegerisch  Ü- 
nend,  s.  das  folgende. 

Άρηΐφ&ορος ,  ov,  (ψ&ίίρω)  im  Rriege  η 
Grunde  gegangen  od.  getödtet,  Comnt.  21.,  v• 
die  minder  passende  v.  L.  αρηΐψ^ογχος  sieh  lidct 

*Αρηΐφϋίος,  ο,  ή,  auch  dreier  End. ,  (f Am) 
dem  Are•  lr>5,  vom  Rriegsgott  begünstigt,  ho•. 
Beiw.  aller  tapfem  Rrieger.  (Dia  aet.  Bdtg,  4n 
Are»  Urhemd,  ist  uaerweislich.) 

άρήμβνα$,  inf.  ion.  st.  άρον,  s.  Αραομαι, 

α ρη μένος,  ένη,  ivov,  von  den  Alten  direh 
β$βλαμμένος  erklärt:  dem  Leid  widerfhhrea  iAt 
gequält,  bedrückt,  erschöpft,  Hom.  meist  ii  der 
Od.,  Tivi,  durch  od.  von  etwas.  Od.  6,  2«  18,  M.« 
aneh  vno  rtvt,  γήρα'  νπο  λβπαρψ  άρη μένος,  Oi 

II,  136•  (Von  dnokelm  Ursprung,  doch  gewiss  ver 
wandt  mit  άοαιός.)     [--wv] 

{άρην  od.  α(ρην)  ungebrSuchlicber  u.  daitb 
αμνός  vertretener  Nomin.,  von  dem  die  syaesf. 
Casus  άονός,  αρνί,  agva,  dual.  αρν§,  plur.  ΛρτΗ» 
αρνύν,  αρνάσί,  ion.  αρν^σοί,  δρνας,  vorkomiMn, 
urspr.  da9  männU  Sehaaf^  Widder,  Od.  4,  85. 
bes.  jangee  Schaef,  Lamm,  ohne  Rileksieht  auf  du 
Geschlecht,  Hom.  u.  Attik.  (Von  (ην,  verwaidl 
mit  άνηρ,  dav.  αρνβιός,  άρνίον,   arie».) 

Αρηνη ,  ή ,  Sudt  in  Elis ,  ia  Nestors  Reich» 
II.  2,  591.  Strab.  8.  p.  346.    Rinw.  Αθηναίος,  [β] 

£ρηί*ς,  οως,  ή,  (όρηγω)  Hülfe,  Abhilfe,  f<- 
νός,  gegen  etwas,  Aescb.  Prom.  547.  Soph.  SL 
876.    [Ä] 

αρηρα,  ioB.  pf.  2.  XU  ei^o»;  plqpf•  αρηρο»• 

άρηρόμβνος,  η,  ov,  ein  ep.  Part.  pf.  pass.^mil 
tnruckgesogenem  Acernt,  im  Sinne  deieh  mit  αοψ 
ρώς,  XU  welchem  es  die  passive  Form  ist,  Ap. 
Rh.  1 ,  787.  3 ,  833.  4 ,  677.  u.  öfter  bei  QaUt 
Sm.,  bei  letzterem  immer  in  der  Form  αρηράμ^ 
νος,  die  Brunck  mit  Unreebt  auch  im  Ap.  Rb.  ga- 
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leUt  bat.  Vgl,  Battm.  Msf.  Sprchl.  §.  112. 
Ab«.  8. 

9(^η^μίνο^,  9»  OTf  gepflagt,  am^aekert,  II. 
18,, 648.  Udt.  4,  97.,  part.  perf.  pass.  mit  ida. 
Redapl.  >t.  ή^ωμ^νος  von  «^όαι. 

β^ι^^ότινς,  ioo.  8t.  «Ιραρότ«»«,  Adr.  part.  pf. 
nt.  von  &^ω,  pasaendj  aDseblieasend ;  dab.  fest. 

^f^c»  6,  gtü,  "ίίίρδύΐί  stete  oboe  ZnsammeD* 
.  ifehaof ,  aäeb  "^^awt,  welcbes  aiolit  minder  (pit  att. 
ist,  ElAsi.  Sopb.  OG.  947.  Enr.  Baceb.  302.  Mook 
Kir.  Ale.  514.  öfters  bei  Isoer.  z.  B.  Paneg.  e. 
19«  Ptnatb.  c.  78.  -α.  Dem. ,  obgleich  Einige  den 
itt.  Gebraneb  bezweifelt  habeo,  wie  Scbäf.  iireg. 
p.  607.  Bottm.  aasf.  Gramm,  p.  227. ,  dat.  td^tt, 
att  zsgx.  U^st,  poet.  auch  ^^17 1  Matth.  Ale.  fr. 

1.  p.  10.  als  V.  L.  II.  21,  431*.,  aec.  Ι^ρη,  aber 
anek  "^^17^»  beides  att.,  Pors.  Eur.  Phoeo.  134. 
950.,  ietsteres  bei  Hom.  nar  II.  5 ,  909J ,  wo  je- 
iwh  Dindorf  'ί/ίρη'  gesetit  hat  gegea  Spitzners 
Ansieht;  die  Form  !^^«a  hat  Soph.  OT.  109.,  voc. 
"äiftt:  ioo.  ^^ος,  ηϊ,  ηΛί  über  die  abweicheode 
Deelistt.  bei  den   Aeoliern  s.   Seidier  im  Rbeio. 

'Mis.  III,  2.  p.  175.  227.,  Ares,  Marsj  Gott  des 
Rriefs  a.  der  SehlachteD  ,  Zeus  n.  Hera's  Sohn, 
kei  den  Trag,  der  Gott  jedes  Verderbens^  des  Mor- 
des, der  Seaeheo,  des  Misswacbses,  Soph.  OT.  190. 
ueh  tteht  er  appellativisch  für  Krieg,  Schlacht, 
Pest,  VerderboD,  Mord,  auch  rar  Kraft  (Blomf. 
'  Aeseh.  Ag.  78.)  α.  selbst  für  das  Bisen,  (Ver- 
iniBdt  mit  Mjq,  nach  DÖderleia  noch  gewisser  mit 
«ijp«,  kiawegraffeo.)  [Bei  Hom.  ist  die  erste  Sylbe 
km,  wird  aber  m  der  Versbebnag  aueh  sehr  oft 
iftnf  ^ebraacht ,  z.  B.  II.  5,^31.,  welches  Gesetz 
gleiekftUe  fiir  die  ZusammeasetzungeB  gilt;  die 
sjNit.  Epik,  folgen  keiner  festen  Regel ,  sondern 
dea  Versbedarf;  bei  d.  Attik.  ist  die  Veriängernng 
aelieii,  Meiaeke  qoaest•  Men.  p.  38.] 

i^rsiom,  97,  fem.  von  αρητήρ ,  Αρ.  Rh.  1, 
312.  a.  api^t.  Epik,     [άξ] 

*^^ήτη,  ή,  jirete,  eigentl.  die  Erflehte,  grieeb. 
Weibename,  a)  Gemahlin  des  Phäakenk'önigs  AI- 
kiiMt,  Od.  6,  310.  7,  65  ff.  ApoUod.  1,  9,  25. 
l)  Tochter  des  älteren  Aristippos ,  Diog.  L.  2, 
72.   [5]  ^      ^  .    .  .'   ' 

ί^ητη(^9  tj^o^,  d,  (άοάομΛή  Priester,  eigentl. 
Fieber,  Beter;  aber  die  Priester  waren  die  Beter 
,  fdr  das  Volk ,  dessen  Gebete  sie  an  die  jGotter 
bnebtea,  Hom.  u.  Epik,    [ά]    Dav. 

eMTi7p«or,  rdf  Ort  zum  Beten,  so  hieas  ein 
Hiti  iD  Attika,  dessen  Plnt.  Thes.  35.  ia  der  att. 
Vom  Ά(^ατηρίοψ  (erwähnt,     [ά] 

^ίρητίάΟης,  ov,  0,  Pdkttonjwk.  von  *ji ρητός, 
Od.  16,  395.  18,  413.,  wo  die  erste  Sylbe  attisch 
bn  ist,  ebenso  Hea.  se.  57. 

*J(ftlTtag,  άδος,  ή,  eine  Insel  an  der  Raste 
VM  Poatas,  der  Sitz  der  stymphalisehen  Vögel, 
Ap.  Rb.  2,  1032.  1048.  u.  öfter,    [α]      '  ^ 

.    ifffiTOg,  ή,  άν,  ion.  st.  άρβχός,  Hom. 

"^ρητος,  ο,  att.  !^^βη:ο( ,  bek.  Männername, 
cifeatl.  der  Erflehte.  Bei  Hom.  ein  Sohn  des  Ne- 
lUr,  Od.  3,  413.  a.  ein  Sohn  des  Priamoa,  II.  17, 
517.    [ep.  --W,  att.  «-^] 

ί^ρητνω,  =  άρύω,  aehöpfea,  Aleae.  bei  Athen. 

2.  h  38.  E. 

df^w,  3  ptar.  aar.  1•  paaa.  äol.  st.  ^ρ&η- 
9»  Toa  ΛΪρω,  IL 

•((^μίω,  f.  ηοω,  (έρημος)  zasammenfagea, 
^'^ugea.  Paaa.  vereinigt  werden,  sich  vereini- 
^y  eiaträehtig  aeya,  Ap.  Rh.  1,  1344.    In  der- 


selben  Bdtg  das  Act.    it^  φιΚότητ§   άρ^μήοαντ$, 
11.  7,  302. 

Λρ&μια,  wv,  τά,  (nicht  άρ^μΐΛ,  ή,)  friedliche 
Verhältnisse,  Friede,  Eintracht,  Hdt.  6,  83.,  ei• 
geatl.  nentr.  plur.  voa 

αρ&μίο^,  α,  ov,  verbanden,  vereinigt,  einig, 
befreandet>  rwi.  Od.  16,  427.  Hdt.  7,  101.  9,  9. 
a.  37.  2)  aU  Propr.  '^ρ&μιος,  ein  Proxenos  der 
Athener  aus  Zeleia,  auf  den  Antrag  des  Themi- 
stokles  geächtet,  weil  er  persisches  Geld  nach 
Hellag  gebracht  hatte.  Dem.  Phil.  3.  p.  121. 
n.  a.,  von 

Μρ&μός,  6,  (αρω)  Band,  Band,  Bundnias,  Ver- 
knüpfung, Verbindung,  Freundschaft,  h.  Merc.  524. 
Aesch.  Prom.  191. 

αρ^ριμβολέω,  f.  ησω  ^  {αρ&ρέμβοΧος)  Glie- 
der einrenken,  Math.  vett.  d.  10.     Dav. 

,  άρ^ρΒμβόλησις ,  «αιβ,  η,  das  Einrenken  eines 
Gliedes,  Apoll,  chirarg.  vet.  p.  171. 

άρ^ρέμβολος,  ov,  (αρ'&ρον,  ίμβάΧλω)  zum 
Einrenken  der  Glieder.  άρ^ρέμβοΐΛ,  verst.  ορ- 
γανα,  Maschine  zum  Gliedereinrenken,  nach  zum 
Foltern,  Joseph.  Maccab.  8.  α.  16.  Said.  t.  1. 
p.  330. 

άρ&ρί^ιον,  cd/  Demin.  von  αρ&ρατ, 

άρ&ρικός,  η,  üv,  Hippocr.,  und 

Μρ&ρΙτίΜος,  η,  όν,  (αρ&ροψ)  die  Glieder  od. 
Gelenke  betreffend,  zu  ihnen  gehörig,  arthritiseb, 
krank  an  den  Gelenkon,  gichtiach,  podagrisch,  Cie. 

άρ&ρίτης,  ov,  o,  fem.  άρϋ'ρ'Ηις,  sdot,  ή, 
(Λρ^ρον)  zu  den  Gliedern  od.  Gelenken  gehörig. 
ή  άρ^ρινις.  Verst.  νόσος,  Giiederkrankheit,  Gicht, 
Herodian.     (Das  Mase.  viell.  ohne  Beisp.) 

άρ&ροιιήδης ,  βς,  (%ή6ος)  den  Gliedern  wehe 
Ihuend,  Luc.  tragop.  15. 

αρ&ρον,  rd,  (αρω)  Glied,  Gelenk,  Vergliede- 
rung,  Verbindung  der  Knochen  mit  einander;  aber 
auch  Glied  als  Theil  des  Körpers,  der.  Plnr.  aueh 
von  der  weiblichen  Schaam,  Hdt.  3,  87.  4,  2. 
Bei  den  Tragik,  wird  es  zuweilen  mit  NachdrudL 
bei  Nennihig  der  Glieder  des  Leibes  beigesetzt, 
wie  ίμοΌ  ποδός  αρ&ρον,  mein  Fnssglied,  d.  i.  mein 
Fnss,  Soph.  Phil.  1202.  ϋρ^ρα  των  αντον  %wdu>v, 
die  Glieder  seiner  Augen,  d.  i.  seine  Augen,  Soph. 
OB.  1270.     2)  der  Artikel,  Gramm. 

άρ'&ροηέδη,  ή,  (τιέδη)  Gliederband,  Glieder- 
fessel,  Bande,  Phan.  ep.  4. 

άρΰ'ρόω,  {αρ'&ρον)  gliedern,  vergliedera,  be- 
festigen, Uermipp.  bei  Atbea.  15.  p.  668.  A.  «^ 
•^ρονν  την  φοητην,  artikulirte  Laute  hervorbringen, 
Xen.  mem.  1,  4,  12.,  ganz  das  lat.  ariioulare, 

άρ&ρώδης,  6ς,  {^Ιδος)  gUeder-  od.  gelenkar- 
tig,  mit  vieleh  Gelenken  verseben,  Xen.  de  von. 

4,  1. 

d^*— ,   untrennbare   Partikel,    die  wie  έρ$ — 

vorgesetzt  wird ,  u.  ebenso  den  Begriff  des  Wor- 
tes verstärkt.  Sie  ist  wahrsch.  mit  άρβίων,  df^*» 
ατός,  von  Einem  Stamm,  u.  bezeichnet  daher  vor- 
nehmlich die  erhöhte  rähigkeit  od.  Tangliehkeit  za 
etwas,  auch  die  grössere  Fälle.  Meist  bei  den 
altern  ep.  α.  lyr.  Dichtern,     [w  J] 

άρΙα,  η,  eine  Eicbenart,  auch  φβλλόδρνς  ge- 
aannt,  Theophr.  h.  pl.  3,  16,  3.  u.  Öfter. 

\4ρία,  η,  eine  pemische  Provinz,  ein  Theil 
der  Landschaft  "Αρίανη,  Strab.  11.  p.  511.  515. 
Einw.  *Άριο^, 

*ΑριαβΙγνης,  ov,  ο,  ein  Bruder  des  Xerxes, 
der  bei  Salamis,  als  Adnüral  seinen  Tod  fand,  Hdt. 
7,  »7.  8,  89. 
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*JqMvnt  Vf»  V^  Ariadne^  Toefater  des  RSnigf 
Miaoii  von  Kreta,  Hom.  n.  a.     [w^/--] 

ΆριαΤΌΟ^  ov,  o»  Anfahrer  der  Aaiatcn  im  Heere 
des  jaegereu  Kyros,  Xen.  Ao. 

/4(fiavii ,  i^St  ii ,  Cotleclivname  der  ÖDtliehea 
Provinzen  d^s  pertiecben  Reiches,  Strab.  15.  p. 
7:24.  u.  öfter.     £inw.  ΐΑριανοΙ,  ebend. 

^  *Aρ^Λρm'^Qf  ov,  ό,  Fanilieaname  der  kappa* 
dekisciiea  Könige ,  welche '  bei  den  Schriftsteilern 
TOB  Polyb.  aa  oft  er«äkot  worden. 

άρϊγνως,  wvcg,  6,  ή,  =  d.  folg.,  Find.  Nem. 
5,  21. 

άριγνίΛΤύς,  η^  ov,  (γιγνω^πω)  sehr  kepotlich, 
leicht  aa  elkennen,   allgekaont,  sehr  bekannt  od. 
>  berühmt,  Hom.  auch  im  Übeln  Siaa ,  sehr  berüeb^ 
ttgt,  Od.   17,  376.  nimium  noius. 

άριδάηρϊ^ς,  pVj  Arist.  probl.  3,  24.,  und 

άρίααΐίρνς,  ν,  gen.  vdc,  (Satt^v)  sehr  wei- 
nend, thräneiireich,  thränenvoil,  Aesch.  Fers,  944. 
Ärist.  h.  a.  9,  1,  4. 

άριδΛχρνκος,  oy,  (δαχρνω)  sehr  bew,eiBt.    2) 

oQtöttMiroe,  ov,  (δίύίννμι)  sehr  gezeigt,  dak. 
ausgezeichnet,  allgekannt,  berühmt.  Hom.  braocht 
es  meist  wie  eine•  Superl.  mit  d.  Gen.  a^tdtinB' 
τος  άνδρων.^ 

άρϋηλο^9  oVf  Adv.  — δηλως,  (δί/λος)  sehr 
deutlich ,  sehr  vernehmlich ,  sehr  hell ;  sehr  be- 
kaimt,  sehr  ausgezeichnet,  Simon.  Hdt.  β,  65.  Αρ. 
Ah.  4,  42,7.  Arf.  u.  a.  ^ 

άρίζηλος,  ov,  anck  άριζηλη,  U.^ßekr  deuU 
lidiy  sehr  kenntlich,  sehr  achtbar,  $ehr  vernehmbar, 
vom  Blitz,  vom  Trompetenscball ,  11.  von  einer 
•affaileBdea ,  uusgeeeicbaet wunderbaren  firschef- 
nung,  die  von  allen  Anwesenden  wahrgedommea 
wird,  IL  2,  318.,  sehr  hervorleochtend,  aufge- 
seiehoet^  Hes.  op.  6.  Adv.  άρ^ζηλως.  Od.  12, 
45S.  ebenso  bei  Find.  Ol.  2,  55.  nach  fipeckhs 
Erklärung.  2)  =  άριζήλωτος,  sehr  beneidet^  sehr 
lu  beneiden,  beneidenswerlb,  sehr  glücklich,  späti 
Epik,  von  Ap.  Rh.  an.  Adv.  βριζηλο»ς.  (Dah 
Wort  ist  von  δήλος  dnrcb  Vertauschuag  des  ζ  mit 
dem  δ  entstanden,  also  at.  άρίδτ^λ^ς,  welches  sich 
hei  Simon,  n.  a.  findet,  Buttm.  Lexil.  1.  p.  254) 

άριζί}Χωτο9 1  ov,  (ζηλοω)  sehr  beneidet,  sehr 
EU  beneideo,  sehr  glücklich,  Ar.  £qn.  1326. 

άρίί}«οος,  ov,  (άχονω)  sehr  hörbar,  sehr  be- 
.  rühmt,  Callim.  Del.  308.    2)  act.  gern  od.  leicht 
körend,  gehorsam.  Αρ.  Ah.  4,  1707. 

ορί'&μίω,  f.  t}a<ft ,  (άρί^μόή  zählen,  abzäh- 
len, aufzählen,  von  Hom.  an  allgemein,  διχα 
ά(^ι!&μ^ιν,  in  zwei  gleiche  Hälften  auseinander  zäh- 
len, Od.  10,  204.  Pass.  cezählt  werden,  sich  zäh- 
len lasseo,  11.  2,  Γ24.  Nacbhom.  auch:  rechnen, 
zusammenrechnen,  berechnen;  anch :  zahlen,  d- 
ρί^μέ'ϊν  r*  iv  χήρ^τος  μίρ^%  etwas  für  einen  an- 
genehmen Dienst  anrechnen.  Dem.  p.  508,  5.  Fase. 
ίρ%/&μΛο&α^  iv  τίο*,  unter  eine  Zahl  od.  Gattung 
gerecbaet  werden,  Esr.  Hei.  7^5.  Svppl.  9^9., 
auch  tts  Tivas,  Herod.  1,  1,  1.  n.  άρισμίϊαθ'αί 
TiViuv,  Eur.  Bacch.  1316.  Med.  bei  sich  (nicht 
laut)  zählen,  Tbnc.  3,  20.     Dav. 

άρι&μ^μα,  το,  das  Gezählte,  die 'Zahl,  Aesch. 
fimo,  743. 

άρί^μηοίζ,  ewt,  η,  iis  Zählen,  Aufzählen. 

άοί^μιητης,  ov,  ό,  der  Rechner,  Bereehner, 
Fiat,  de  inst.  p.  373.  B. 

&ρί^μιητΐΜ09,  ιη,  ov,  zum  Zählee  od.  Rechnen 
gebürig,  gesohiokt,  erlthinetisch,  in  der  Arithmetik 
bewandert,  oft  bei  Fiat.  Arist.  o.  a«    η  νρφμψ 
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Ttw),  verst.  ripnj,  lUekenkanst,  Zabicnlehre,  Arilh- 
iBCtik.    Adv.  ίρί&αητΜώς,  Flut,  moral.  p.  643.  €• 

άρί^μητός,  yj,  iv,  (ΰρ^^μίο»)  gezaklt,  zahl- 
i>ar;  leicht  zu  ziihleB>,  dab.  wenig  an  Zahl,  sls 
Gegens.  von  αναρίθμητος,  Gratia.  bei  flepkaasL 
p.  18  Gaiaf.  Theoer.  16^  87.  Flut.  Lyi.  19. 

άρί'&μίΟί,  «,  ov,  zu  zählen,  ία  Aesehlag  it 
briegeo,  Opp.  kal.  1,  15t.  Rhian.  1,  16.,  von 

αριθμοί,  δ,  {αρά»,  άρθμ99)  Ι)  ΖβΑΑ,  «.  alks 
in  Zahlen  Auagedrückte ,  oaek  Zakl  Bemesseaa; 
dah.  a)  Zahlaosdraek,  ven  Ho»,  an  allgemeia.  Ns- 
ben  den  Zahlwörtern  n.  afben  den  AdjecL  ^roivf, 
itubvog,  ϊοος,  «yto^ee  α.  vähaU  atefat  eft  rov  «^^ 
θμόν  od.  bloss  αριθμόν,  ferner  αρι&μψ,  nach  ά 
αρι&μόν,  wie  unser  an  Zaht,  an  der  Zahl,  Eil 
3 ,  6.  7,  97.  n.  oft  bei  Attik.  Zuweilen  auch  a- 
ριθμ<ί  ohne  einen  solchen  Zusatz ,  ia  od.  aaek 
einer  be&Uif  mten  Anzahl,  abgettease»»  Hdt.  6,  Ά. 
Thec.  2,  72.  ig  αριθμόν  lineiv,  in  Zahlen,  aach 
der.  Zahl  angeben,  'H4t.  7,  60.  ig  αριθμόν  d- 
θ^ιν,  »ich  zählen  lassea,  Tbvc.  2•  72.  SpeeieH: 
aa)  eine  blosse  Zahl,  d.  i.  eilk  Ding,  das  nur  zahlt, 
aber  sonst  keinen  Werth  hat,  eine  Ι\ίαα,  Bar.  Ht* 
racl.  997.  Tro.  476.  Ar.  Piub.  1204.,  wie  daslsL 
numerus,  αριθμός  λόγων,  eiu  leerer  Wortsehaill, 
Soph.  OC.  382.  bb)  αρίθμοί,  'eiuEelae  Paskt«, 
die  zu  einem  Ganzen  gehören,  ot  άρ&θμοΧ  rat 
αώματος,  die  vollzähligen  Theile  dea  Korpen, 
Fiat.  legg.  2.  p.  668.  D.  απαντάς  τους  αριθμΛΗ 
ΐί$ριλαβ*ΐν,  alle  Funkte  umfassen  od.  beritcksicb- 
tigea.  Isoer.  Busir.  β.  8.  §.  16.  ζ«  vergleiekss 
Init  dem  lateio.  omnibus  uumeris  dbsolutms•  b)  An- 
zahl, Menge,  Summe,  Od.  It,  449.  α.  eft  b.  AUik. 
^  πάς  αριθμός,  die  Gesaauntzabl,  Geaammtsauae, 
Thuc.  2,  7,  αριθμός  της  όδοϋ,  der  Betrag  it» 
Weges,  Xen.  An.  2,  2,  6.  7,  8 ,  2β.  άρι9ρ•ς 
χρόνου,  eine  Reihe  von  Jahren,  Aeacfein.  adr.  Ti»' 
^arch.  p«  74.  ^  2)  das  Züihlea,  dah.  a)  die  ZeUunf. 
αριθμόν  ποΐ(7οθαι,  eine  Zählung  vornekmea,  Hit. 
7,  59.  di  7.  αρΛθμάν  noieJv,  eine  Zühlaag  Tsr- 
aefamen  lassea,  Teranstalten ,  Xen.  An«  i,  2,9. 
7,  1,7.  παρ^^αι  eig  τόν  αριθμόν,  sieh  lar 
Zählung  einfinden,  Xen.  An.  7,  1,  11.  iv  αριθμψ 
ttvai,  mitzählen,  in  Anschlag  od.  BeröcksicbiigiiB| 
kommen,  B«wichtung  verdienen,  b)  die  BesehäfU- 
guDg  mit  Zahlen ,  Fiat.  Fhaedr.  p,  274.  C.  PUL 
p.  56.  B.     ^ww] 

Ιίίριηία,  ας,  η,  Stadt  in  LatiuB,  das  jetstfi 
jirieeia,  in  der^u  Nähe  sich  ein  berühmter  Tesh 
pel  der  '^ρτ^μις  Άριχίνη  befand,  Stmk.  5.  p.  219i 
Einw.  */4ρίΜΐίΐς,  iojv,  ot,  Fnoa.  2,  27,  4. 

*!/4ριμα,  tuv,  τα,  t)  eine  Gegend  In  Kilikies, 
wo  Typfaoens  unter  der  Erde  gefesselt  lag  aadi 
dem  Mythos,  11.  2^  783..  Heü.  th..  301.,  nad 
Strab.  13.  p.  627.  war  es  ein  Gebirge,  das  Lsa4 
Aber  röhrte  mit  den  Bewohnern  den  gleiehen  Na• 
men  o/'  *!Αριμοι,  Strab.  12«  p.  555.  579.  3)  eil 
skythisches  VVort,  welches  eins  bedeutet,  Hdt.  4, 
27.     [www] 

ΐ4ριμααποί,  ων,  ot,  ein  mythisches,  einingigei 
Volk  im  äussersten  Nordosten  der  Welt,  Hdt,  l, 
118.  4,  13.  u.  27.  Strab.  I.  p.  21.  Aristeas  tat 
Prokonnesns  hatte  dasselbe,  besungen  in  einear  Ge- 
dichte, welchee  *Αριμάαηιια  ί/νη  hiess  ,  Strab.  Ι• 
ρ.  21. 

βριμιηλον,  τό,  vorsügKcker  Apfel,  Antigea.  b. 
Athen.  3.  p.  82.  ß. ,  wofür  Jakoba  λφ^ίμηλον  Μ 
lesen  vorseMägt. 

Άρίμινον,  τδ,  Stadt  In  Latinm ,  jeUt  JUmM, 
Strab.  5.  ^  210.  u.  öfWr. 


Α^ίσ9€¥ί$χος 


i^lPf  «d.  «fl«,  htcg,  Op^•  (4'^f  4{ή  ^^ 
Nase,  ohoe  Spörkraft,  mk  achwMbmr  S|mHkrAft, 
Xn.  d«  IVB.  3,  2. 

αρίρρς,  Φ»,  3=3  d.  vorfaerg.,  Xü•  de-τβ•.  3,  3. 
ΛρίΦβΛρζάτης  f  ov»  •,   ein  persischer  T^«ae, 
nter  welehon  aafefabrt  werden:    1)  ein  Satrap 
TooPkrygien,  Xen.  Hell.  5,  1,  28.  Den.  de  Rhad. 
üb.  p.  iB'L  Diod.  15,  2Θ.    2)  ein  Satrap  ven  Per- 
lif  ser  Zeit  AlexAeders  des  Gr. ,   Died•  17,  H8. 
Αιτ.  Ad,  3 ,  Id,     3)  ein   Köaiy  von  KappAdoliien 
'   u  100  V.  Chr.,  Plat.  SdM.  6; 
^        UfA0pvow0C9  4  t  Ariovitä^  ein  GenBaaeardrst, 
;   in  Ciiar  besiege,  Piot.  Caes.  19. 
I        ^^«φ«»  Qf  1)  £iawohner  von  l^(>/c»»  Strab.  11. 
!   f.  510.  614.    2)  ein  Flosa  in  diesem  Lande,  Strab. 
\   11.  p.  516.  518. 

'J^t0»w{pi,  ας f   i;,    eine  steinige,  aber  wein- 
leiebe  Gegeed  anf  Cbioa,  Strab.  14.  p.  645.    Der 
I   iueibst  wachsende  Wein  heissl  Vf(>MvaM>«  oivi, 
;   Plat.  Bsral.  p.  1099.  A. 

9ρίΛρ{π$Λα^  ή,  grosse  StattlichV^eik ,  Würde, 
:   AuUnd,  Herrlichkeit,   Glanz,  von 

ίρΜψΛΤΐής,   ίς,   (πρέττω)    sehr   stattlich,    an-. 

I   lebaiicl),  glänzend,  herWich,  herverstecbead,  aas- 

I  feieicIiDet)  wob!  ins  Auge  fallend.     Bei  Boin.  n,  •. 

Epik.  voD  Me^cben  n.  Tbieren,  auch  von  andern 

Bisgea,  αηρα,  ίρύς,  ^iy^h  ΧΊ^ός,    Adv.  άριπρ«- 

i^Ui  IfOf,  s.  ä^w. 

αρίς,  iifog,  ή^  ein  Werk&eog  der  Zinynerlente, 
vabncb.  ein  Bnbrer,    Leon.  Tar.  ep.  4.   Philipp. 
'  Tbaas.  ep.  15.    Vgl.  φράατης*     [^^^ί- 

•ρίοΛ^ον,  τό,  eine  kleine  Art  von  Naiterwnrz, 
DtOM.  1,  198. 

*A(il9ßa,  ης,  η,  Stadt  anf  Lesbos,  Hdt.  1, 
151.  Strab.  13.  ψ.  5βΟ. 

^Ιρέββας,  avt0Q,  ο,  Nane  eines  edlen  Troers,  U. 

*A^i9ßif,  fj,  Stadt  im  tro'iscben  Gebiet,  II.  2, 
&}6.  Sttab.  14.  p.  635. 

U^hßri&tPt  Adv.,  von  Artsbe  her,  IL 

9ρί0ΐμος,  ov,  (οζμα)  sehr  ausgezeicbaet,  sehr 
larUiek,  deotlich,  otfenknodig,  h.  Hom.  Merc.  12. 
Adv.  έρμήμως,  Heliod.  β,  14. 

e^ie^a^^roe ,  ov,  (όίρΑΟτοβ,  άρμα)  im  Wa- 
fvn^oea  siegend,  γ^ρ^ς,  Lohn  dafür,  Piad.  Pyth. 
5,  39. 

!i^iera/o(»ae ,  ov,  o,  griecb.  M'dnneroame. 
Gater  demselben  erwähnt  Hdt.  einige  Tyrannen  In 
fiychiacbeo  Städten  Asiens,  nnter  welchen  der 
Wiibmteste  der  Tyrann  von  Milet  ist,  Hdt.  5, 
30-38.  49  —  51/ 

j^iora^Xog,  ΟΨ,  (a^kov)  im  ΚηνιρΓβη  als  Held 
a.  Sieger  erscbeiDcnd,  A.rchias  ep.  27. 

*jQt9TairtT09,  ου,  d,  ein  Schriftsteller  aus  der 
entcQ  Häirte  des  4ten  Jahrhunderts  n.  Chr. ,  den 
^ai  als  Verfasser  einer  Sammlnog  von  erotischen 
Uriefea  betrachtet. 

*Αρίοτα1ος,  i,  niSnnl.  Eigenname,  Hes.  tb. 
^•,  bes.  ein  ländlicher,  segenreicher  Halbgott, 
n»<.  Pyth.  9,  45  IP.  Diod.  4,  81.  Voss  Virg. 
^^^'  4,  315  fg.  BrSndstedt  griech.  Reisen,  I. 
?.  40  fg. 

ΐΑρ{σταν3ρος ,  ^ ,  berühmter  Astrolog  Alexan- 
Wi  des  Gr.,  Arr.  An.  1,  25.  Plot.  Alex.  25. 
^'^ρtύτaρf§i^,  τό,  Tempel  der  AFkemis  in  Elis, 
™.  aisral.  p.  302.  C. 

^ρ»9ταρχίω,  (βίρχω)  aofb  beale,  an  trefflieb- 
<tca  berrsebea,  Arisl.  pel.  2,  8,  7. 

W^^o^o«,  i,  sne«dL  ΜΙηοβτΜΗ»•,  bts.  he- 


kaaat:  a)  ein  athaniseher  Oligareh  im  peioponnes. 
Kriege,  Thnc.  8,  90.  b)  ein  Astronom  nm  die 
Mitte  dea  8•  Jahrbnoderts  v.  €hr.,  Plut.  moral.  p. 
923•  A.  e)  der  bedeataadste  nnter  den  alezandri- 
niseben  Grammatikeni  nm  das  Jahr  200  v.  Chr. 

ρίρ^ιοτάφν^ς ,  ov,  (imi^tU^)  traubenrelcb, 
poeu.     ία] 

άρ$9τάφ,  f.  fü»,  (αρί9το»)  frübslüoken,  Attik. 
von  Xen.  an.  Davon  die  «nregelmässigen  Perfeot- 
formen  ηρίστάνα*  η.  ι^ιρίοταμ^,  Bnttaa.  ausf.  Sprcbl. 
2.  p.  14.  [Die  erste  Sylhe  meist  lang,  Jao.  Anth. 
Pal.  p.  722.] 

Ui(MoWaff,  ee,  6,  1)  ein  epischer  Dichter  im 
seebsten  Jahrbnodert  v.  Chr.,  Hdt.  4,  13  ff.  Strab. 
i.  p.  21.  2)  ein  Anführer  der  leichten  Trappen 
im  Dienste  des  jüpfperen  Kyros,  Xen.  Ad.  4,  1,  28. 

άριονΒία,  ij,  (άριοτΗΐω)  aus^exelchnete  That, 
die  den  Siegeepreis  (άρufτύov)  erringt,  Grossthat, 
Heldeatbat.  In  der  11.  sind  einzelne  Gesänge  so 
nberschriebeB ,  in  denen  Ein  Held  sich  bes.  ber^ 
Yortbut,  Α^ομηΒους,  ^Αγαμέμνονος,  Mivskaov  αρ^^ 
oreia,  Rbaps.  5.  11•  17.  Ausserdem  ist  das  Wort 
bei  AUik.  von  Sophool.  «n  bäafig.     [αρ] 

Άρισr§iiηςt  ov,  o,  1)  eio  athenischer  Staats- 
mann um  500  V,  Chr.  2)  ein  Romanscbreiber  im 
ersten  Jahrhundert  v.  Chr, ,  Plut.  Crass.  32.  3) 
mit  dem  Beia.  Quintilianna,  Verfasser  eines  Wer- 
kes über  die  Musik  im  ersten  Jahrhundert  v.  Chr. 
4)  mit  dem  Bein,  Aalius,  ein  Rhetor  im  2.  Jabr^ 
hundert  n.  Chr. 

αριρηιον,  τό,  ion.  αρ^^τη'ίον,  Preis  od.  Lohn 
des  ersten  Siegers ,  Preis  der  Tapferkeit,  Hdt.  8, 
11.  122  ff.  n,  Attik. 

άρ^στtoä  ,  η ,  verst.  %6ΐρ ,  die  Linke ,  liake 
Hand,  tv  α^«ατ<^,  i^  αρίοτ£ρΛς,  ηαρά  τήν  οίρΐτ 
ατ^ράν,  znr  Linken,  Attik.     Dav. 

άριοτερενοίρ  die  Liake  brauchen,  links  Sfjn- 

αρΛΛη$ρ6ίύν,  η  λ  s=3  9ΐ^στ«ρ£«ύν,  Orph.,  Arg^ 
916.  Aeh  n;  a.  1,  35. 

a^forsf ^/ιβχοβ,  ov,  (μάχρμα$)  mit  der  Linken 
etreitend.  Stob.  ed.  phys.  p.  992. 

άρ^ηΒρός,  ά,  ,όν,  links^  zur  Unken.  Von  Hom. 
an  allgemein,  in*  αρισηρά,  auf  die  linke  Seite, 
nach  der  Lioken  bin,  liukwärts,  II.  in*  άρ*α±ίρά 
χβιρός,  xnr  linken  Hand,  Od.  5,  277.  auch  $ίς 
αρ$στ^ά:  vgl.  ina^iartQu«.  2)  übertr.  van  l'o$er 
f^orbedfuiung ,  vrt^lückvtrliündend ,  weil  dem  grie** 
ehischen  VÖgelsebaner,  der  gen  ^forden  blickte,  die 
Unglücksseicben  von  der  Linken  kamen ,  Od.  20, 
242  fg.  3)  ven  Menschen:  /inXrisrb,  dah.  tine  Sa^ 
che  nicht  recht ,  ungeschickt ,  verkehrt  angreifend ; 
so  in*  άΩίατ9ρά  ίβας^  du  wichest  liukshin,  d.  i. 
vom  Rechten  ab,  Sepb.  Ai.  183'.  αριστίρα,  η, 
verst.  χ§ίρ,  die  linke  Hand,  Altik:   [oj 

αριοτβροανάτης ,  ov,  6,  ζίοτψιμί)  znr  Linken 
stehend,  Aristid.  t.  2.  p.    161.     [ατα] 

άριστερόχίΐρ^  ρος,  ο,  ή,  {χΐ'ρ)  iinkbäadig,  der 
bloss  die  linke  Hand  braucht,  Synea.  p.  162.  B. 

αρίοτ§νμα,  τό,  =  αριστεία,  Eust. 

αριατβνς,  έως,  6,  (άριστος)  der  Beste,  Vor- 
züglichste, Tüchtigste,  Ausgezeichnetste,  im  Rrieffo 
durch  Tapferkeit,  im  Frieden  durch  Bürgertugend. 
Von  Hom.  an  aligemein.  Bei  Hom.  sind  es  meist 
die  Vornehmsten  n.  Angesehensten^  opiimirte»,  2) 
als  Propr.  'Αριαηνς,  a)  Anfiibrer  der  korinthischen 
Flotte  gegen  die  Korkyräer,  Thuc.  1,  29.  b)  An- 
führer der  Koriathier  gegen  die  Athener,  Tbne. 

1,60.  ,.,-.. 

mY*9fuwTm09,  i},  dr^'iop  a^mfMM^  ipebüng, 


Affonium 


^ifun^ipog 


zam  brtv  ο^Γ  taebti|f  HaBdeln,  zn  wtekern  Thaten 

geeehickt,  ereo^ig^• 

mQiorevw,  (αρισνος)  der  Erste,  der  Bette  od. 
Tapfertte  seyn,  als  ein  solcher  handeln,  an  wak- 
kersten  od.  bravsten  handeln,  i^leiehviel  ob  im 
Rrieif  od.  Frieden,  der  Voriüglichste  seyn,  sieh 
anszeichnen  od.  bervorthan.  Bei  Hom.  bes.  von 
kriegeriseher  Anszelehonog.  Mit  d.  Gen.  Τρωωρ 
mQtazsveaxi,  er  v^r  der  tapferste  vnler  dm  Troern ^ 
zeichnete  sieh  ans  vor  den  Troern,  II.  6,  460. 
vgl.  II,  626.  745.  Valck.  Hdt.  7,  106.  i^aneiw 
ίύχάρηύν  χϋΌνός,  unter  dem  rrnchtbaren  Lande  des 
tre&lichste  seyn,  Find.  Nem.  1,  20.  «.  mit  d.  Dat. 
der  Sache,  ßcvkij  απάντων,  sie  zeichnete  sich  an 
Klngheit  vor  A^len  ans,  IL  11,  626.  vgl.  Find. 
Nem.  10,  17.  Theoer.  12,  27.  aneh  ^v  rtvi,  in 
etwas  sich  hervorthun,  z!  B.  iv  μάχη,  Π.  It,  409. 
iv  ai^XoiSf  Find.  Nem.  11,  18.  Bbenso  znw.  m. 
d.  Inf.,  wie  a^tartveane  μάχίσ^α*,  er  zeichnete 
sich  ans  im  Kämpfen,  11.  16,  202.  551.  17,  351. 
tt.  mit  hinzugesetztem  Gen. ,  wie  «^«orevane«  μά» 
Xea&ai  Τρώων,  11.  6,  460.  Spohn  Theoer.  15,  08. 
Mit  dem  Acc.  und  zwar  a)  nach  Analogie  von 
viuav  ^Ολΰμπια^  Αγώνας  η.  dgl.,  in  etwas  den  er- 
sten Preis  davontragen,  Find.  Ol.  10(11),  76.  13, 
61.  b)  nach  Analogie  von  όρι^ΤΒύίΐν  «peorei«, 
einen  Freis  erringen,  etwas  als  Freis  davontragen, 
z.  B.  τά  πρώτα^  den  ersten  Kampfpreis  erringen, 
Soph.  AI.  1300  f.  >  τά  πρώτα  »aIl«ore?a,  die  grSsste 
Schönheit  (die  Hesiooe)  als  Freis  erringen,  Soph. 
Ai.  435.  vgl.  Wunder  Rec.  von  Lob.  Ai.  p.  71  f. 
Absol.  γνώμη  &ριστ$ν8Λ,  eine  Meinung  siegt,  Hdt. 
7,  144.  Auch  in  att.  Frosa  ist  das  Wort  ge- 
bräuchlich. 

άρίοτη'ΐον,  rd,  ion.  st.  α^ιοτβΓοτ,  Hdt. 

άριατητής ,  ov ,  ό ,  (άριστάω)  der  Frühstük- 
kende,  Hippocr.    [Alpha  meist  lang.] 

άρ^ση/τΜος,  ή,  όν,  der  gern  fruhstSekt,  Eo- 
pol.  bei  Bekk.  An.  p.  79,  22. 

άριστίζω,  f.  ίοω,  mit  einem  Frühstüek  be- 
wirthen,  Ar.  Bqu.  535.  Av.  660.  Med.  frnhstük- 
ken,   Hippocr.  de  vet.  med.  o.  19•    [Alpha  meist 

lang.] 

αρ^ατίν^ην ,  Adv. ,  (αο$οτύς)  nach  vornehmer 
Herkunft,  auch  nach  Verdienst,  Andoeid.  de  pace 
p.  104.  Arist.  pol.  2,  8,  2.  4,  5,  10.  u.  a^  Vgl. 
ηλουτίν^ην,     [«] 

Άρίατνπηος,  ό«  1)  Schüler  des  Sokrates,  Stif- 
ter der  kyreniischen  Schule,  Xen.  mem.  2,  I. 
Diog.  L.  2,  65.  2)  ein  Tyrann  von  Argot  in  der 
Mitte  des  3ten  Jahrb.  .v.  Chr.,  Flut.  Fyrrh.  30. 

^ΑριατΙων^  otvoc,  o,  ein  Epikureer,  der  im  er- 
sten Viertel  des  1 .  Jahrhunderts  v.  Chr.  sich  zum 
Tyrannen  von  Athen  anfwarf  u.  als  solcher  viele 
Grausamkeiten  verübte,  endlich  aber  bei  der  Er- 
oberung Athens  durch  Sulla  seinen  Tod  fand,  Flut. 
Snll.  13  f.  Fans.  1,  20,  3. 

άρΐ9τόβ*ο€,  oy,  ^i^€)  am  besten  lebend,  He- 

liod.  2,  35. 

άρίοτό^ονλος ,  ov,  {ßovhj)  am  besten  bera- 
thend,  am  besten  rathend.  2)  Ι^^ιστόβύνλος ,  ο, 
männl.  Eigenname,  '^ίριστοβονλη  ^  Bein,  der  Ar- 
temis, Flut.  Them.  22. 

"Αριστογίίτων f  όνος,  d,  1)  ein  Athener,  wel- 
cher den  Hipparch  mordete,  Hdt.  5,  55.  Thne.  1, 
20•    2)  ein  att.  Redner  zur  Zeit  des  Demosthenes. 

άριατ0γίν9&1ϋς,  αν,  (ytvi&li^  die  besten  Kin- 
der zeugend;  nberb.  sehr  fruchtbar,  χώρος,  Ep. 
adesp.  361. 

άρίοτογάνος,  •9,  (ΓΒΝΩ)  ael.  die  irtinieh- 


sten  Kinder  gebärwdf  Find.  Fyth.  11,  1;  akr 
mit  verändertem  Ton,  άρ^ϋτόγονύ^^  er,  pass.  τ•ι 
den  trefflichsten  Eitern  erzeugt. 

άρΐϋτόδ^Απνύν^  rd,  (δππνσν)  die  Vereiii|m| 
des  Frühstückt  o.  der  Hauptmahlzeit,  eia  άήίϋιέ 
dtnatoire,  Alexis  bei  Athen.  2.  p.  47.  £. 

ji ρίοτό δήμος ,  d»  griech.  Männemaae,  in 
Sparta  u.  Athen  gleich  gebrauehlich. 

άρίοτο$η4ω,  anfa  trefflichste  reden,  von 

άριστοΒπης,  4ς,  ((πος)  aufe  trefflichste  redmi. 

*ΑρΛ9τοιΛής,  έονς,  ό,  Name  mehrerer  Sckrill- 
•teller,  deren  Werke  verloren  sind. 

άρ•οτοΜράτ9ία ,  i^,  spatere  Form  st.  i^mßr 
ηρατια,  Herrschaft  der  Edelsten,  der  Vometautm, 
Aristokratie».  3)  bei  Arist.  n.  Polyb.  eiae  ideik 
Verfhssung,  wo  die  Tugend  den  Rang  gibt  n.  dsi 
Gute  u.  Rechte  herrsch  r.    {*ρα]    Von 

άριστοΛρατέομαί,  Fass.  mit  Fut.  med.,  {sf^ 
τ4ω)  von  den  Vornehmsten  regiert  werden,  sriste- 
kratisehe  Verfassung  haben,  Attik.  von  Xea.  in. 

*ΑρΑοτο*ράτης,  ονς,  6,  griech.  Männeraiae. 

ορίστοηρατύί  9  η  ρ  =^  άρ&στθΜρέτί§α,  Attik. 
von  Xen.  an. 

a^MTOftf «froco« ,  η,  er,  aristokratisek ,  dsr 
aristokrat.  Verfkssong  geneigt,  dazu  gehörig,  Pbt 
rep.  9.  p.  587.  D.  Arist.  pol.  3^  11 ,  11.  t.  s. 
Adv.  άρΐϋτοχρατίΛώς.  *  ^ 

*Αρ*στολαΐδης ,  ov,  d,  Vater  des  LykiffM, 
Hdt.  1,  59. 

^ίριοτόλ9ως,  ω,  e,  ein  Feind  der  Athener 
•nf  Thasos,  Dem.  de  eor.  p.  294. 

άριστολοχία ,  η ,  ^λοχΒία)  ein  die  Gebart  ß^ 
derndes  Kraat ,    ariitolothia  Linn, ,  Theeph.  k.  pL 

9,  13,  3. 

άρίστ6μαντ$ς,  so»ff,  ή,  17,  (μάψτ*ς)  trefUek 
weissagend,  Soph.  Fhil.  13.38. 

ΆρΜτομάχη,  η,  1)  Toehter  des  Friames,  Fi«. 

10,  26,  1 .    2)  Schwester  des  Dion,  Gemahlin  des 
alteren  Dioaysios,  Died.  14,  44.  Flut.  Dion  3.  \pS\ 

άύΐϋτόμαχος,  ov ,  (μάχομΛ§)  am  beetea  feek- 
tend,  im  Kampf  aasgezeichnet.  Find.  Pyth.  10,  S. 
2)  als  Fropr.  ^ίριατρμαχος;  mythibeher  u.  hlsteri- 
seher  Männername ,  Hdt.  7,  204.  Apollod.  1 ,  % 
13.  Faus.  2,  7,  6. 

Ιίρίστομίνης^  ους,  i,  grieoh.  Mannername. 

ίίίριοτομήδης,  ους,  d,  eia  Bildbaaer  aasTk^ 
ben,  Fans.  9,  25,  3. 

άριστον,  τό ,  Frühstück,  Morge;iimbiss ,  bei 
Hom.  mit  Sonnenanfgang  eingenommen,  nackasli 
erst  gegen  Mittag,  das  rSm.  prandium,  Hdt.  1,'6I. 
Thue.  u.  a.  Attik.  [Bei  Hom.  ist  die  erste  SjOf 
kurz,  woraus  erhellt,  dass  das  Wort  urspr.  Nealr• 
von  αριοτος  ist,  bei  den  Attik.  aber  zum  Unter- 
schied ohne  Ausnahme  lang,  welches  aneh  von  sl• 
len  abgeleiteten  Wörtern  gilt,  Br.  Ar.  Nah.  416.) 

ei()*OTOriitoc ,  ov,  (vitaj)  1)  am  sebfiaatea  ei 
ruhmvollsten  siegend,  Manass.  chron.  3188.  2)  dm 
sehtfnsten,  ruhmvollsten  Sieg  gebend,  Λράτο€,  Atkea» 
10.  p.  457.  B.  3)  als  Fropr.  a)  Tyrann  von  He- 
tkymnü  auf  Lesbos,  Arr.  An.  3,  2.  b)  eh  Oml•• 
pntor  des  Thrones  von  Fergamot  naek  der  Ifiw 
des  2ten  Jahrfa.  y^  Chr.  e)  eia  Grammatte• 
Strab.  1.  p.  65.  A. 

Αριστόνοος,  ov,  (vovt)  Toa  der  beste•  Siansi- 
art,  Ep.  adesp.  565.  2)  al»  Fropr.  a)  Gmder 
von  Agrigent ,  Thne.  6,  4.  b)  ein  berikmler  Β» 
tharist,  Flut.  Lys.  18.  e)  ein  treaer  LaibwficM«' 
Alexanders  des  Gr.,  Air.  Aa.  6,  28. 

Uρt€τάίwΦt,  d,  Seiialar  des  Arialolalet,  Ma- 
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Awm.  PhilMeph ,  -  Plat.  Tiaol.  15.   Lnp.  ptns. 
d6.    Adjeet.  1/ίρΛ9τοξ4¥9ΛΦς^  •ρ,  Plat.  Alex.  4. 

ά^$αταηοΛ4ομαι,  {π0»4ω)  Med.,  ein  Frafagtuok 
mekM,  frökstiiekeq ,  Atlik.  von  Thae.  an.  Dae 
Act.  staad  fonit  Xen.  Cyr.  3,  2,  11.,  wo  jeUt 
4ae  Med.  kerfestellt  ist 

a^i9T&noilT§mi9,  ov,  6,  (xuXurev»)  der  den 
Stall  aufs  trelfliebete  verwaltet  kat,  Intchr. 

άρ*9τ9πότΦ99  ei'»  (nopim)  am  besten  od.  tlieb- 
tipteo  arbeitend,  χβΐρ.  Find.  Ol.  7,  94*  §U)umca. 
PkoeyL  159.^ 

«f urroerooM« ,  f;,  («οσ•«)  die  bette  Gattin, 
Opp.  eyn.  1,^6. 

άρΛσταπρίγ4ω,  (η(^βγος)  =  af  «ατ•νβ»• 
•ifMno9f  η,  ov,  Soperl.  zn  άγ^^ός,  der  bette, 
trelflichfte,  taebtigste,  tapferste,  stärkste,  yor- 
;  lebBste,  edelste,  in  seiner  Art  vorsiigliebste,  von 
Personen  wie  von  Sachen,  bei  Hon.  nur  von  äoa- 
fem  Vorzügen,  hw.  bei  den  Attik.  auf  sittliebe  n. 
gastige  übertragen,  rd  ^ρ«ατ«,  =  αρ«Φτβ7«,  Sopb. 
£1. 1€Θ3.,  aber  mo*9ta,  Adv.,  am  besten,  am  tr^- 
liehsten,  fun  tnclitlgsten•  (Verwandt  mit  «lipap, 
ji^9f  mffmy  atnjY,  «ί(^βτή,) 

A^%9Z9%Üaii%i  ovc,  iy  berübmter  Philosoph, 
Lehrer  Alezanders  des  Gf. 

άσΜττ^τέχνηί ,  ov ,  6^  (νβχι^άομΛ^Ι  trelfUeh  ar- 
heitend  od.  die  Knnst  betreibend,  Pind.  fr.^  29. 

«^«oroTOMMi»  ijf  bes.  poet.  Fem.  zn  «^«oro- 
fMOf^Tbeocr.  24,  72.  Tryphiod.  401. 

a^ter&toxotf  ov,  (τίκτω)  =  άρίοτογόνος,  treff- 
liehe Rinder  zeugend  od.  gebSrend-,  aber  2)  mit 
feiindertem  Ton  pass.  d^f^rrorovo« ,  ov,  =  d^»- 
irf)wro(y  von  trefflleben  Eltern  erzed|t  od.  ge- 
höret, bestes  Kind,  Eor.  Rhes.  909. 

Αριστοφάνης,  ovt,  d,  1}  der  berühmteste  un- 
ter den  att.  ^Komikern.  2)  gew.  niit  dem  Bein. 
i  ΒνζέψΤΛος,  einer  der  gelehrtettien  alexandrin. 
tommatiker.    [φί] 

ορίοτοφόνος,  ov,  {ψονοοφ)  Heldenerleger, 
Tzeu.  anteb.  322. 

ορ^στοψνης,  h,  {ψοη)  von  der  betten  Natnr, 
vii  Natur  der  beste,  Bcphant.  bei  Stob.  serm. 
t  2.  p.  261.  ^ 

*Αρΐ9τοψΦ9,  mvtot ,  i,  Pfame  zweier  athen. 
Vefttredaeir,  von  denen  der  frohere  d  Άζηψί^ός, 
dar  spatere  d  Kol^rtoos  nneb  dem  Demos  benannt 
vird. 

άρμηάχ§$ρ,  οίρος,  6,  η,  (χ§ίρ).ΐΛΐΧ  der  tapfer- 
lltB  Fanal,  άγων,  Wettstreit,  wer  die  tüchtigste 
ÜMst  besitze,  Sopb.  Ai.  937. 

^  'ΑρΙατροΛος,  ov,  6,  ein  Tyrann  anf  Naxos  aaeb 
dar  Mitte  des  4  Jthrh.  v.  Chr. ,  Dem.  de  eor. 
f294. 

Αρίστων,  trvot,  o,  ein  vielfheb  voikommender 
ifriteh.  M&nnemame,  Diog.  L.  7,  164.,  ancb  der 
^Vüer  des  Piaton,  PlH..rep.  1.  in. 

Λρ•στω3ϊν,  Irof,  6,  η,  {ώ^ίν)  die  Treflnieh- 
;  Um  gebirend,  Anth• 

Άρ$ανι»ννμθ9  ^  6,  Anfseber  der  alezandrin. 
!  MMiatMt  nnter  Ptolem.  Philadelph.  n.  Philopator. 

έρ§σφίίλής,  U,  (οφέΙλω)  wo  man  leicht  ans- 
jM>rt,  trnglich,  schlüpft^ig,  0B69,  Od.  17,  196. 

έρίφίνης,  h,  ( φαίνομαι)  sehr  scheinend, 
laatbtend,  berahmt,  ÜhuirU,  Christod.  ep.  2. 

άο*ψ^9ης,  4ς,  (φράζομα»)  sehr  kenntlieb, 
Mhr  dentilek ,  tehr  einlencbtend ,  wie  άρίγνωτος, 
4•φ4•«»  Hom. ,  dentiicb  an  erkennen,  Theoer. 
21,  39.  2)  leleht  erkennend,  teharf  denkend,  hel• 
las  Geiztet,  klag,  Sopk.  Ant.  347.  ami  Best.  p. 


I  135 ,  25. ,  die  Bdtehr.  haben  ηορίφραβής•    Adv. 
οριφ^αΒέοίς,  ssgz.  άριφραίως, 

ΛρΙφρο»ν,  ov,  (φρήν)  sehr  verständig,  sehr 
klag.  2)  als  Propr.  a)  ein  lyr.  Dichter  vor  Simo- 
nides,  Athen.  15.  p.  702.  b)  Grossvater  des  Pe- 
rikles,  Hdt.  6,  ISi.  c)  Brauer  des  PeriUes,  PUU 
Ale.  1. 

Ιίρίων,  oyof,  6,  berühmter  Citherspieler,  Hdt. 
1,  23.     h— ] 

jiouaSia,  tff,  η,  AriLadieo,  Landschaft  in  der 
Mitte  der  Peloponnes,  zuerst  in  der  11.  Adject. 
ΙέρΜα^ΛΜός,  η,  όν. 

άρίΜη  od.  ύρηάνη,  ή,  das  Holz,  woran  die 
Faden  des  Aufzugs  befestigt  werden,  s.  Schneid, 
index  Script,  rei  rustic.  ** 

*Αραάς,  έ3ος,  ό,  ή,  der  Arkadior,  die  Arka- 
dierin,  ans  Arkadiea,  gew.  im  Plnr.  *Αρ»αδ9^  11• 
ΜρκΒΛος,  «.  ov,  =  «ovrtMc,  vom  Bären,  Said, 
t.  1.^  p.  330. 

Ιίρηβίοίάδης,  ov,  S,  Patronym.,  des' Arkeitiot 
Nachkomme,  Odysseus,  Od. 

'^ίρΛφίοιος,  ο,  Vater  des  Laertes,  Grossvater 
d^  Odysseus,  Od.  16,  118.  Apollod.  1,  9,  16. 

άρη»οίγΌΛος,  ov,  (οοκέω,  γνϊον)  gliederstär- 
kend, £ur.  tF.  225. 

'^ίρΛΛοίλάος ,  i,  mSonl.  Bigenaame:  a)  An- 
fdbrer  der  Böotier  im  trojaa.  Rriege,  11.  2,  495. 
b)  Name  mehrerer  Rönige  von  Ryrene.  c)  Stifter 
der  mittleren  Akademie,  Strab.  1.  p.  15. 

ΜρΜο^,  9ως,  ή,  (αρηέω)  Hülfe,  Nutzen,  Für-, 
derung,  Sopb.  OG.  73.  • 

•ρηηάζ,  η,  ov,  (άραέω)  hinreichend,  Athen. 
3.  p.  113.  B. 

άραίν^ές,  ίΒο9,  η  ρ  Wacbholderbeere ,  Plat. 
moral.  ρ.  383.  η.  a.,  von 

SoKoodOt,  ή,  Wachholderbnsch ,  juniperu», 
Theopbr.  b.  pl.  3,  3,  1.  u.  a.  2)  Wachholder» 
beere.  Theopbr.  de  oder.  5. 

αρ*έω,  f.  ioo>,  vorKalien,  d.  i.  hinläHgUcho 
Dauer  (Thnc.  1,  71.  Xen.  Cyr.  6,  2,  31.),   bes. 
aber   KlnlängKche   Kraft   hohen,    autreichend  teyn, 
genügen.    Bei  Hom.  nur  in  Beziehung  auf  Gefahr 
u.   Nacbtheil,   gegen   die  etwas  stark  genug  ist; 
dah.  9€hül*en;  z.    B.   άροδΤ  ^ωρηξ,   der   Panzer 
schützt,  11.  13,  371.  u.  397.    άραΰ  ^ωρηξ  rtvi, 
der  Panzer  schützt  Einen,  11.  15,  529•   άροδΐ  μοί 
τις,   es  schützt  mich  Einer,   hilft  mir  Einer,  IL 
21,  131.  Od.  16,  261.  u.  oft  bei  Tragik.,  z.  B» 
Sopb.  Ah  824.   αρκδίν  τ&νί  τι ,  Einen  schützen  ia 
Hinsicht  einer  Sache,   d.  i.  etwas  von  Einem  ab^ 
wehren,  11.  6,  16«  20,  289.    Od.  4,  292.,.  aneb 
άηό  T«yof  άρΜίν  τι,  11.  13,  440.  15v  534.    Auck 
bloss  aoiuitv  τι,  a)  etwas  verbäten,  Soph.  Ai.  535.^ 
u.  mit  folg.  Infio.  u.  μή,  nack  Ajialegie  von  smik 
Ivttv  n.   ähnl. ,   vcBhüten ,   dats  etwas  gesohche• 
Dah.  ova  άρηίοΈΐ  rd  μή  ov  ^ανβίϊν,  ea  wird  nicht 
verhüten,  data' er  nicht  den  Tod  finde,  Sopb.  Ai. 
727.    b)  zu  etwat  tüchtig  tevn.    IJpv«  χοιρ^Λ  ip« 
iUoai,  kräftige  Werke  verübt  hali/en,  Soph.  Ai.  439. 
Diete  Seite  dec  Oebraneht  itt  der  attisch.  Prosa, 
fremd,  in  welcher  der  Begriff  de»  Au$reiohen9  für 
einen  vorg^§etalen  Zweck,  der  anoh  in  der  attisch• 
Poesie  vorherrschend  ist,  dem  Worte  ausschliess• 
lieh  zukommt.    Die  allgemeine  Bdtg  ish  daher  g«- 
wug4n$    mil    Beraebtichtiguag:   eiaea   besonderen  - 
Zwecket,  wozu  etwat  genügt,,  bedeutet  et  aber 
auch  :  a)  in  hinlängUoher  Zahl  voohanden  Meyn,  Xen. 
An.  5 ,  1 ,  i3. ,  bea.  oft  im  Partie,  άραών,  ovaa^ 
owß,  in  hinlinglieher  Menge,   tatttam,  reichlich^ 
άραανντα,^  vd  αραανιηα,^  dat  Genügend«,  daa-  Au«^ 


kdmett)  der  hinläofUehe   Qediirr.    jr«^*^^   tmv 

aouovvTwv  f  mehr  «als  maa  braucht  f   oft  bei  Xeo. 
u.a.  h)  das  Nbihige  leittem ;  4ah.  Λ9ί)  h^ifet^  MÜize^j 
Xeo.  u.  a.     bb)  vermögen,  im  Stande  »eyn,   XaJi• 
Bell.  5,  4,  t.  u.  a.    ovniv    ά^χω ,   ich  hall'  es 
Meht  mehr  aas,   Soph.  £t.  186.     «(^  v«y«>   icb 
nehm'   es   mit   Einem  auf,    Soph.   Ai.  1123.    Die 
gewöholicheo  VerUn^aa^ea  siuO.:  »^i*  f*ö*  ^h  ββ 
aenügt  mir  etwas ,  ich  habe  genug  an  etwas ,  be- 
nage  mieh  mit  etwas,   bia  mit  etwas  zufrieden. 
άοχΒί  τις  mit  folg.  Partie.,  es  ist  geaug ,  dass  Ki- 
ner  etwas  thut  od.  leidet;  x.  B.  ai/»ia¥i  ^h^axav« 
iyw,  meia  Ted  wird  geaügea  (es  braucht  Niemand 
ausser  mir  xu  sterben),  Sopb.  Aut.  547.  vgl.  AI. 
76.    ßer.    Or.    15W.    Iph.   A.   1418.     ov»  ηφκ^ν^ 
iatgol  ^*Qanivor9S9,  es  half  niehta,  dass  die  Aerzte 
Heilung  versucbtea,   die  Aerzte  vermochten  nicht  i 
XU  heilen,  'Thuc.  2,  47.     συ  τά3§  d^v  aü»eis; 
bist  du  der  Mann,    um   das  zu  vollbriugeai    ver- 
magst   du   das    za   rolllriagea?   ßmv   Hei.  1V74. 
-vgl.  Xen..oec.  12,  4.     Zaweüea  ist  auch  das  Part, 
ausgelassen  n.  aas  dem  Zusammenhang  zu  ergän- 
zen,  wie  Jtor.  Her.  576:    a^xioovo»,    sc.    0οφ9ΐ 
οντβς,   sie  werden  w^eise  genug  seya.    Noeh  häu- 
figer steht  a(f*iü  absol. :  es  ist  geaug  an  mir,  be• 
darf  keines  Aa^rea,  u.  ein  Partie,  mit  dein  Artikel 
wird  appositiousweise  angesetzt,  wie  fiur.  Ale.  %b'6 : 
^mtoiutv  ήμ^   Ol  προ^ψήσΜ9ντ99  ai&w,    es  ist 
genug  an  mir,  der  ich  fdr  dich  sUrbe,  vgl.Hhes. 
329.  Suppl.  511.    Am   hüofigsten   wird  Uifiul  un- 
persönlich gebrauche  es  genügt,  ist. genug,  meist 
mit  folg.  lefin.    m^%l  f*ot  mit  folg.  Ulla«,  es  ge- 
nügt mir  etwas  zu  thun  od.  zu  leiden ,   auch  ich 
lasse  mtr's  gefallen,  Xen.  An.  5,  6,  13.     Seltener 
a^sl  uo(  mit  folg.  Acc.  n.'  Infin.,  es  genügt  aur, 
dass  Einer  etwas  tbat,  Soph.t)C.'295w  i^ttsh  ην, 
es  genagt;  wenn,  Xen,    a^ntl,  ou,  es  genügt,  dass, 
Xen.  Pass.  άρχουμαί  τινι,  ich  werde  mit  et- 
was zufrieden  gestellt,    begnüge  mich  mit  etwas, 
Hdt.  9,  33.  Xea.  Plat.  u.  a.,  aacb  mit  fol^.  ibfia.» 
Folyb.  1 ,  20,  I.    Vgl.  Batim.  Lexil.  1.  p.  4.  2. 

p.  35.  39.  251. 

αρίίηλοί,  6,  aia  junger  Panther,  Aei.  a.  a- 
7  47.,  eine  dem  Panther  ahnliche  Tbiergattuag, 
Calüxen.  bei  Athen.  5.  p.  201.  C. 

«oswitog,  ά,  (άρχος,  1.)  der  junge  Bär,  Ax. 
Grammat.  bei  Eust.  Od.  p.  350,  13. 

oaxioc,  ^•  *ov,  später  auch  zweier  End., 
llaeedon.  ep.  19.,  (άρκίω)  1)  vorhaUead  (von  an- 
haltender Daner) ,  nachha&tig,  Hom.  a.  Hes.  •ν 
Οί  Äri»r•  ä^KMV  ieaslrmi  φνγίίΐν  ηύνας  ηδ*  οιβυ- 
ψους,  dem  soll  es  nicht  naeh haltig  seyn,  d.  i.  der 
•oll  nicht  lauge  mehr  den  Hunden  u.  Geiern  ent- 
gehen ,  11.  2 ,  3Θ3.  viv  βίρχιβν  t?  anMß&uu  ήί 
0aiod^fVüt4 ,  es  ist  nachhaltig ,  d.  i.  es  zeigt  sich* 
als  folgeareieh,  die  Beräcksichtignng  der  Zuknnft 
erheiseht,  jetzt  entweder  za  sterben  od.  zu  siegen, 
IL  15,  502.  μια^^9  αρ*ίός  imt,  der  Lohn  ist 
nachhaltig,  d.  i.  gceiehert,  II.  10,  304.  Od.  ΐβ» 
358.  Hes.  ep.  368.  ßi^f  αρ/Μς,  naebhaltiger, 
d.  i.  nir  die  Zakanit  aasreiebender  Lebensnniar- 
baH,  Hes.  op.  499.  575.  «»β  ov  ιρηΐζι»ν  wu  η 
vareooF  αρκιο^  ef^ij«,  damk  du  aoeb  in  Zukunft, 
w«iin  dn  leiben  wibal,  imimr  etwas  bekemmaat, 
■es.  op.  349.  (An  diesen  SlatWn  ecklärta  man 
ioaet  äomo9  napassendec  Wein•  daroh  gffii9gea<f. 
0nttm.  Laxtt.  2.  •  p.  3»  IC  aahm  dagagan  die  rbai 
Sebel.  n.  ia  ApaU.  Lfx.  gefebeae  Eiüänng  «ira«k 
μο9  aa,  weleMr  er  dia  Bdtg:  taera^fmoii  μΛ 
9trkL9un  kam,  ftb,  dk  wedav  dam  iVatf^t  gaMs 


.^mczaiAC 


aotaprJekt,  noeb  den  Begriff  voa  m^mim  ai^eptiit 
werden  kann,  während  niUiüitdtig,  anh^Heud  |ΐκ 
•igentlicb  als  Gruadbegrilf  von  a^asir  augesehca 
werden  kann.)  2)  bei  Spät,  voa  Apell.  Rh.  lei 
geaugend,  Tbeocr.  8,  13.,  ausreicbeady  vermSgen4, 
Ap.  Rh.  2,  799.  Callim.  b.^Cer.  35.,  bnlfreich, 
fördersam.  Nie.  tber.  508^»  nutzUcli,  beilsan«  Opf. 
cyo.  3, 173.  a^xta  voi^wp,  Ueiimittel  gegea  Krtsh* 
beiton,  Nie.  taer.  837.  δίμΰΐς  i^xi^u  tüchtig  la 
Körper,  von  kräftigem  Körper,  Opp.  cya.  3,  IdS. 
στόμα^  αρχιον,  starkes  Gebiss ,  Opp.  eyn.  1, 182. 
«^χ«ββ,  α,  ov,  =5  Λ(ζκτ(ί9ς^  , 
άρχος,  ο  u.  »/,  =  αρχνος,  Bär»  Bäria,^Act 
η.  a.  1,  31.  Suid.  t.  1.  ρ.  330  L  Schaf,  ad  Ae- 
sep.  p.  147. 

αρίΛος,  eos,  eO|  (άρπίω)  Abwehr,  βΑβνς,  des 
Geschosses ,  Alcae.  bei .  Athea.  14.  p.  627.  λ, 
odovT«tfv»  Opp.  hal.  3,  148. 

«f>NO«KTflu«,  Adv.  part.  praes.  voa  άρχε»,  ρ- 
nag,  hiareicbend,  sattsam,  zur  Geaage»  Attik.  vm 
Aeseb.  n.  Tbac.  aa.  ' ' 

«^ntm'««  η^  {ύρκτ^νΐΛ)  die  Bandlang,  dasi  eis 
Mädchen  sich  zum  Dienste  der  "^ίρτ^μις  Βρ9νρ(Μί$ 
weihen  lässt  u.  ita  der  Feier  ihres  Faetas  Tkcfl 
nimmt,  Schol.  Ar.  Lys.  646. 

αρατ^ιος^  m,  ov,  {&ρχτ6ς)  Tom  Bäraa. 
άρχτέος,  λ,  ov,  A4j.  ywh•   1)  von  ορχομοΛ^ 
anzufaagen,  zu  beginnen,     άρχτίον^  ac.  ioti.  Bis 
muss  anfangen,  beginnen,  τινός  od.  ri^  etwas,  Xa•• 
oee.  16,  11.  Soph.  Ai.  853.,   άηά  r*»«««  mit  et- 
was, Slrab.  15.  p.  685.   Λρζ7)ν  άρχτέ•ν^  maa  Bali 
eiaen  Anfang  maehea.    Lue.   de  .«onser.  last  ^, 
2)  von  a^tv,  man  muss  herrschen.  Isoer.  Platsic^ 
c'.  6.   §.10.   n.  a. ,    auch  passiv,  maa  mass  swi 
beherrschen  lassen,  tuuss  gehorchen,  2$opb.  OH.  621, 
άρχτ^νω,  eigentl.  Bärin  seyn  od.  werden,  d.i• 
zaflft  Dienste  der  ^ji»t$fug  JSgawomvia  geweiht  wi 
den  od.  seyn..    Med.  sich  als  Dieaeria  der  "[^ 
tug  ΒρΛνρ^»νΙα  beaehmca ,   Schol.  Ar.  Lys.  bl&l 
Hesych.  Harpocr.  Suid.     Vgl.  j^^cu/fcutt/•• 

έρχτη,  ρ,  verst.  io^u,  Bärenhaut,  Poli.  5, 1$.j 
άρχτΛχός,  η,  όν,  (αρ»ίτος,  2.J  gegen  daa 
reu,  d.  i.  gegen  Norden  gelegen,  nördlieb,  Polyi 
n•  ^Spttt• 

Λρητιχός,  η,  όν^  {αρχρμΛΐ)    aafaB§aad| 
Anfang  gehörend,  ApoU.  Dyseol.     . 

αρχτος,    ό  u.  ^,    Bär,   Bärin,    von  Hom. 
allgeaiein.    Als  Gattuogsbezeiebnung   obna   hal 
sebeidnng  des  Genus  als  Femia.  gebrauchlkb» 
2,  67.  u.  oft  bei  Attik.    2)  ή,  der  graaaa  Bar 
Wagen,  »μαξα,  dns  Gestirn,  das  seban  Hom.  (I 
ie,  467.)  unter  beiden  IVamen  kennt,     tu  if| 
der  grosse  u.   der  kleine  Bar,   Cic.  de  oat. 
2,  4l.  dah.  der  Kordpol,  an  dem  das  Geatira  si 
die  Nordgegead  überhaupt.    3)  η,   in  4tbee 
vom    lOten   J^hr   aa    der  Artemis   Branroaia 
*-^^y^*^  geweihte   Ehreiguagfran ,    die  aa 
Brauronien  in  Safrangewand  opferte,  Ar.  Lya. 
άρχτοτρόφος^  αν,  (τρ4φ9»)  Bärea  näbread. 
^^ίρχχψυρος^  6,  {ονρος)  der  Stern  Ar0$gtm9 
Gestirn  des  Bärenhüters,   Bootes,    Hes.  'ia. 
608.  n.  Attik.  von  Thue.  an.    Aueb  die  ^«Μ« 
dieses    Gestirn   sichtbar  wird,    d.  i.  d^r 
Soph.  Oft.  1137. 

^(»xro»vA«£,  daor,  d,    (^aiajf)  dar 
bÄter  aU  Gestiri,  Arat.  phaeo.  92.    [if] 

άργιλος,  6,  |aagar  Bar,  Pall.  5^  tS..  [Q 
djppcripoe»  4^  *i^f  {^ίρητος,  2.)  aSrdUabi  ~ 
gaa  Nordea.  .  «d  έρχτψΒ,  der  IVorde•,  l#«c.  Cl 
5»  a.  a* 
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«^«•r»  v6,  =s  i^M»9f  Ileeyeh.  Et•  M. 
c^xvc,  oof,  ^,  alt.  Μ fttvt , ^fibtz ,  Jägergsrn, 
etoHoeti,  cas»iMy  Xen.  de  ven.  2,  6.  Plat.  u,  «., 
•etapb.  Fallstrick,  überh.  ^rokande  GefabryAescb. 
Af.  1114.  Emil.  142.  «.  öfter  bei  Borip.  (Verw. 
■it  <M•«.)    Dar.     « 

a^Mra^,  ra,  das  Stallaets,  hat  Wellaoer  bei 
Aesch.  Barn.  112.  aas  Hdsebr.  bergestaUt. 

i^nmoiuL,  ή,  daa  Netzsteliea,  das  gestellte 
Ntta,  Xea.  de  rea.  6,  6. 

ϋ^ΐίνστάοΛΦΨ,  το,  (ίστημΛ\  Ort  som  Netiaof^ 
itellea,  das  Stelloetz-  selbst,  Xea.  de  vea.  6,,  6. 

έψηήστβτος,  av,  fem.  aaeb  άρηνστηίτη,  £ar. 
Or.  142).,  wie  eia  Netz  amgaraead,  ηημονη^  μη• 
jeifiy  Aescb.  Ag.  1376.  Ear.  Or.  1.  i.  t6  άρηύ^ 
ηβχον,  das  Stailaetz,  der  Falistriek,  Aoaeb.  Pars. 
W.  8oph.  Ε1.•ΐ476. 

•^νωρίω,  auch  άοχυω^ίϋμαι  als  Depoa.  med•, 
m  Netz  aufpassen ,  Wacbe  baltea ,  auf  den  Fang 
luero,  Ael.  r.  fa.  1,  2.  Hesycb.,  von 

ifevmgos,  Of  (ονρος)  Netxw'äcbter,  am  Netze 
aifj^usend  u.  auf  Fang  lauernd,  Xen.  de  rea.  6, 
5.  V.  öfter. 

f^fMf  ora«,  cd,  (opai)  Wagen ^  bes.  Strett" 
9βξη,  KriegswageHj  zweiräderig  n.  von  Pferden 
ί  |Qo(;eB.    Von  Hom.  an  allgemeia;   bei   Harn,  oft 
I  Ja  Phir.,  wo  von  einem  Wagen  die  Rede  ist,  zn- 
I  weiten  tack  bei  Spät. ,    s.  Voss  Virg.  eci.  3 ,  36. 
Mit  poet.  Empbasia  αρμάτων  9%•ι  η.  ofi^/Mrr«,  EnV• 
!  how.  1197.    Sappl.  662.    2)  Pferde  u.    Wagen, 
kt  beipaaate  Wagen ,   Hom.  avck  yorzugsweise 
dm  Ο^ραΐΜ,  die  Pferde  selbst;  vetapb.  ein  Paar, 
uek  xffinmiov  αρμ*^  ein  Dreigespaan,  Eur.  Andr. 
378.    a^uera  τρίφ^αν,  wie  άρματοτροψΒίΐ^,  Wa-  . 
{«■-  od.  Kampfpferde  balten.    Bei  Pinto  die  zum 
Wcttrtsaen   gezognen  Wagenpferde ,   aneb:    der 
WetAampf  der  Wägern.     3>  '^ρμΛ ,   τό ,   SUdt  in 
BSotien,   11.    4)   eine  Berggegend  in  A|tika,  wo 
MB,  wie  die  Wiai.  Angnro,   anf  gewisse  weiva- 
9ndt  Blitze  wartete,' um  daraus  Vorbedentuagen 
η  eitiekmen ;  dah.  sprich w.  di    άρματος,  selten, 
meh  laagem  Harren,  Strab.  9«  p.  404,  Plnt.  mo- 
,  «1.  p.  679.  C.  ^  . 

Ι^μ«,  rd,   («i(>m)   waa  man  aufbebt,  Last; 
Aikge,  Tribat,  ψύρά.    2)  was  man  zu  aieb  nimmt, 
Sptise,  Nahrung,  ηραςφορά,  Hippoer. 
\       ^γμ•,  rii  (αρφί)  Vereinigung,  Liebe,  Beischlaf, 
I  IM  den  Delphiern,  Plut.  moraL   p.  769.  A. 

dp^cXft«,  ή,  (αρμόζω)  sugetb eilte  Nabruog, 
'■  Spsiss,  ffes.  op.  658.  765.,  ProTiant,  Ap.  Rb.  1, 
i  an.  Tbeoer.  16,  35• 

έρμέμαξβί^  ης,  η,  (^(ff^t  Μμαξα)  ein  bedeck« 
^  Borgsaländiseber  Pracht-  n.  Reisewagen,  bee. 
fr  Weiber  n.  Kinder,   Wess.  fidu  7,  41.  n.  oft 
'lii  Xea.  n.  a. 

Λ^μαοΙΒονπος ,  ov,  (9ύυπύς)  waganraaselnd, 
^  dem  Kriegswagea  Gerüuscb  machend ,  Find. 
^  Bast.  o|Kisc.  p.  56,  17  Taf. 

ίρμάτΗος,  eia,  uor,  («^Ami)  *^^  Wagen  ge^ 
Hrif,  am  Wagen  befindlieh,  z.  B.  δίφρος,  Wa- 
l^itx,  Xen.  ίήρ*/γ€ς,  Wagenbnehsen,  Enr.  Ipb. 
A.  230i  μ4λο9  άρμ.,  eine  Gesangsweise ,  die  bei 
Bir.  Dr.  1385.  als  Traoergesaog  genaant  wird, 
*Sbrsad  νόμος  άρμ.  bei  Plut.  morai.  p.  335.  A. 

Ii33.  E.  F.  als  kriegerisch  begebternd  bezeichnet 
wfrd, 

όρμ&τίΰω,  (ϋρμα)  den  Wagen  lenken ,  ftih« 
«•,  Ear.  Or.  995. 

ορματηγός,  άν,  (αγω)  den  Wagen  fübrend  ad. 
■^eid,  Partheo.  6,  3.  Bast  ep.  er,  p•  221. 


1  ^^9f^^^^,  ^,  (ίρμοαηλάτης)  das  Wagen- 
lenkaa,  Farea,  FUrwesea,  Xea.  Cyr.  6,  1,  27• 
Loc.  B.  a.,  von 

άρματηΐ&τίω ,  mit  ed.  auf  dem  Wagen  fab- 
re» ,  den  Wagen  lenken ,  Hdt.  5 ,  9.  Xen.  c'ony. 
4,  6»,  von 

αρματηίατης,  ύυ,  ό ,  (iXetvvm)  wer  mit  ed. 
auf  dem  Wagen  fahrt,  Wagenkämpfer,  Sopb.  El. 
700.  Xea.  u.  a.  2)  Wagenlenker,  KnUcber,  Xa«. 
conv.  2,  27.  u,  a.     [i•] 

Λρματψ}λάτος ,  ov,  vom  Wagen  ed.  Rade  nah 
getnebea,  wie  Ixion  bei  Enr.  Herc.  f.  1297.  . 
,       Λρματινός,  η,  6v,  u.  έρματος,  la  ,  ov,  ss 
αρματηος,  Dion.  Hai.  Plut. 

άρμάτ^ον,  rd,  Demio.  voa  ϋρμΛ. 

άρματίτης,  ύν,  ό,  fem.  ΛρμΛτΊτ$ς,  Λ^ος,  η^ 
zum  Wagen  gehörend ,  auf  Wagen  fahrend ,  Phi- 
loslr.  p.  788,  34. 

αρματοδραμέοί ,  (δραμοΤν)  zu  Wagen  wett- 
fahren od.  Wettrennen ,  Apollod.  3,  5,  5.,  wo  ma 
αρματοδρομία^  bat  ändern  wollen,  s.  Lob.  Pbryn. 
p.  617.  ' 

αρματοδρομία,  ή,  das  Wettfabran,  Wagen- 
rennen, Strab•,  von 

αρματοδρόμος,  ov,  (δραμ%βν)  wettfabrend,  lu 
Wagen  wettreanend,  Sehol.  Ap.  Rh.  1,  1333. 
άρματοΒίς,  wo»,  er,  =  άρμάτί^ος, 
άρματοΜτνηος,   or,  (ιΛυηέίο)  wagenrasselnd, 
Aesch.  Sept.  187. 

«r    ^Yf^'^^f^X^•» Β  (μ^χομαί)  zu  Wagen  od.  vom 

Wagen  streiten. 

άρματοπηγίοβ,  Wagen  bauen,  von 
άρματοπηγός,  όν,  (τνηγννμή  wagenbauend,  6, 

Wagner,  Stetlmacber,  11.  4,  485.  Theoer.  25,  247. 
άρματο^ηί,   VT^e ,   d,   ή,  es  das  vorberg., 

TheogDost.  Bekk.  An.  p.  1340. 

άρματοηο§έο»,  =  αρμοιτοηηγέφ,  von 
αρματοηοώς,  6v,  {ποιέω)  =  άρματο^^γός. 
άρματοτροφ4ω,  (τρίφω)  Wagenpferde  hauen, 

bes.  zum  Wettfabren,  Xen.  Ages.  9,  6.  Diog.  L. 

Dav. 

αρματοτροφία,  η,  das  Unterhalten  von  Wa- 
genpferden, Aen.  Hier.  11,  5. 

άρματοτροχΛά,  η,  (τροχός)  Wagengleis,  Lue. 
Dem.  ene.  23.  Ael.  n.  a.  2,  37.  , 

άρματροχα},  poet.  st.  d.  vorberg.,  II.  23,  505. 

αρματωλία,  η,  ^  άρματηίαοΐα,  kom.  Wort 
bei  Ar.  Fr.  417.  mit  doppelsinniger  Anspielnng  auf 
άμαρτο}λή, 

άρματ^ος,  ψα,  ωον,  =  άομάτ^Λος, 

άρμίλάτης,  ου,  ό,  poet.  Nebenf.  von  αρμοηη• 
λάτης,  Weleker  syll.  -epigr.  212.    [Ια] 

'/ίρμίνη,  η,  ein  Hafenort  In  der  NSbe  von  Si- 
nope,  Strab.  12.  p.  545.,  bei  Arr.  peripl.  p.  127. 
Άρμίνη  genannt,  bei  Xen.  An.  6,  1,  15.  α.  Stepb. 
Fyz.  *Αρμήνη, 

'Jίρμevia,  ας,  ή,  eine  vom  fiupbrat  in  zwei 
uagleiebe  Hälften  (^ρμ§νία  ή  μ^γάΐαι  u.  *^ρμ9νΙα 
η  μΛαρά,  Strab.  11.  ρ.  521.,  aueh  *Αρμ9Ρΐα  βρφ, 
χυτέρα  genannt,  App.  bell.  Mithrid.  105.)  zeiw 
schnittene  Landschaft  in  Vorderasien.  Einw.  *Jlρm  • 
μένίος.  —  Af^ect.  *^ρμένΐος,  iet,  »op,  u.  *Αρρί^ 
ν$αΜΟς,  ή,  όν,  armenisch,  Strab.  11.  ρ.  530. 

αρμονίζω,  f.  iaw,  (αρμ^νον)  segeln. 

*Αρμέ¥ίον,  τδ,  Sladt  ia  Thessaliea,  Strab.  11.    ^ 
p.  530.,    aueb  ή  'ύίρμονος  geaannt,   Strab.   11. 
p.  503» 

^Αρμίνιορ  ορός,  τό,  Gebirge  ia  Rieinarmenien, 
auf  welchem  der  Halys  u.  Thermodon  entspringen, 
Hdt.  1,  72.  Dion.  Per.  786.  773. 
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«Γ^^»4Τ•«»  17»  ^9  eyncop.  st.  Λρομβνα»  ptrt. 
tor.  med.  νοα  α^ο»,  1)  aagefagt,  aoschlieseend, 
passend,  αρμβνον  iv  naXa^natp,  11.  18,  600.  Od• 

5,  2^4.  intMotov  α{^μίΨον  ^στφ},  eine  io  den  Mast 
eiagepasste  ägelstaoge,  Od.'  5,  254.  αρμβμα,  am 
ISchiffe,  das  TaLelwerk,  die  zum  Aufziebeo  der 
Segel  nöthigen  Geräthe,  Ap.  Rh.  4,  237.  889<r 
Theoer.  13,  68.  22,  16.  o.  Presaik.  von  Polyb.  an, 
so  wie  spät.  Dichter,  welche  es  aoch  for  Segel  ge- 
branchea.  Bei  Hippoer.  o.  aadern  Aerztea  ist  αρμβ* 
vavt  das  za  eioer  Operation  nöthigo  Instrnment  n. 
τά  δρμδνα^  Instrameute  u.  Vorrichtangen  ζαΆη- 
wendnog  einer  Cor,  auch  zn  Bereitang  eines  Ba- 
des; auch  das  Bindezeug.  2)  passlich,  bequem, 
angenehm  ,  Hes.  Theogn.  Find. ,  vwi,  fiir^  £inen. 
3)  zubereitet,  im  fertigen  Zustand,  fles.  op.  407. 
•i^ftefoc  8Ϊς  τ«,  gerüstet,  angeschickt  zn  etwas, 
Ap.  Rh.  4,  1461. 

*'^ρμβνος ,  d ,  ein  Argonante  ans  Thessalien, 
Strab.  11.  p.  503.  530.  ν 

άρ^,  η,  («(»«)  Verbindung,  Vereinigung, 
«Zusammen fugung,  Ouiat.  Sm.  11,  361. 

άρμηΧ&χέω^  =  άρματηλατέω, 

άρμηλάτ'ης,  ov,  6,  =:  άρματηΐάτης, 

Ιίρμήνη,  ^.  unter  *Αρμένη, 

Λρμέως,  att.  άρμίως,  Adr.,  =  άρμο7. 

άρμογη^  ιξ,  (αρμόζω)  Fuge,  Zusammenfugung, 
das  Aaschliessen ,  Anpassen,  Polyb.  Lue.  a.  a., 
auch  =  άρμονίϋίψ  Suid.  t.  1.  p.  333. 

άρμόίιος,  α,ον,  Adr.  άρμφβίως,  (αρμόζω) 
zosai^menpassead ,  schicklich,  bequem,  rwi,  für 
etwas,  Plut.  Lue.  o.  a. ,  auch:  wohlgeflUlig,  ^«<- 
nvov.  Find.  Nem.  1,  31.  2}  gefällig,  fügsam,  Par- 
then. 

'Αρμό^Λ^ς,  •,  ein  Athener,  der  den  Hipparch 
ermordete,  Hdt.  5,  55.  Thuc.  1,  20. 

άρμοζόντως,  Adv.part.pra<^s.yom  folg.,  passliehr 

αρμόζω,  f.  όοω,  (αρμός,  αρω)  zusammen- 
fugen, zusammenpassen, ' anpassen ,  verbinden,  W 
τ*ν$,  bes.  von  aller  Zimmermannsarbeit  an  H&n- 
sern,  Schiffen,  Wagen,  Od.  5,  247.  im  Med.  für 
sich  zusammenfügen,  bauen.  Od.  5,  162.;  auch  von 
Kleidern,  Wafflen  u.  Schmuck:  anlegen,  χαΐταν 
0wsfavo&ow  άρμ•,  das  Haar  in  Kranze  legen,  Pind. 
Isthm.  7(6),  54.  άρβνλα,^βιν  efo/i.  ηόίας,  die^ 
Füsse  mit  Schuhen  schmücken,  Eur.  Hipp.  1189. 
inl  γαίας  άρμοσα*  πόδας,  die  Füsse  auf  den  Bo- 
den setzeu)  Eur.  Or.  233.  2)  zusammenbinden, 
fesseln,  Eur.  Baccb.  231.  3)  dnroh  eheliches  Band 
vereinigen.,  άρμόζίΐν  xwl  τήν  •&νγατέρα.  Einem 
seine  Tochter  verloben ,  Hdt.  9,  108.  ^ίρμ,  »όρί^ 
ννμψέον,  Pind.  Pyth.  9,  207.  vgl.  Eur.  Phoen. 
4l4.  El.  24t,  Med.  sich  mit  Jemandes  Tochter  ver-' 
loben ,  sich  vermählen ,  sich  zum  Weibe  nehmen, 
άρμόσαο&αι  τήν  ^νγατίρα  τινό^^  Hdt.  5,  32.  47. 

6 ,  65.  Pass.  ηρμοσμαι  τίνα  γνναΐκα ,  mit  einer 
Gattin  vermühlt  seyn,  Hdt.  3,  ,137.  4)  in  die 
rechten  Fugen  bringen,  ordnen,  lenken,  regieren, 
&νρατόν,  Pind.  Nem.  8,  20.  Tijv  TSkXaia,  Grie- 
chenland als  Provinz  verwalten,  s.  αρμοστής,  auch 
άρμ•  Tijy  noUv  n.  iv  noL•*,  =  άρμοστ^/ν  $hat. 
Von  Instrumenten :  stimmenj  Plat.  u.  a.  5)  intrans. 
passen,  bequem  sitzen,  bequem  od.  gerecht  seyn, 
angemessen  seyn,  11.  3,  333.  17,  210.  n.  a.',  auch : 
SQsAmmenstimmen ,  harmoniren ,  Pind.  und  Attik. 
^ώρα}ί  η^ρΐ  τά  ατίρνα  αρμόζων,  Xen.  Cyr.  2,  1, 
16.  άρμόζί*  unpersönl. ,  es  steht  wohl  an,  es 
siemt,  es  ist  angemessen,  decetj  rW  od.  mit  d. 
Acc.  e.  Inf.  Soph.  Tr•  733.,  es  passt  zusammea, 
stimmt  tu  etwas ,  προς  η ,  Ar.  Αν.  567•  absoL 


αρμόζοΗα  {ehta,  woblgefülUge  Gesebenka,  Pili 
Pyth.  4,  229.,  wie  αρω,  vgl.  άρμό9ίΦς.  Du 
Partie,  αρμόζων  gew.  mit  d.  Dat.,  sMtea  anck 
mit  d.  Gen.,  Polyb.  1^  44,  1. 

'  αρμοί,  auch  άρμ<ί,  welche  Form  EusL  opiie. 
p.  57,  18.  ans  Pind.,  Erotii^.  p.  56.  aus  Phsn- 
erat,  anführt,  ein  selten  vorkommendes  Adr.,  du 
Method.  im  fit.  M.  p.  l44,  47.  durch  am,  «p• 
τίως,^€Βεη^  gleich,  erklart,  u^  in  dieser  Bdt;  Ittt 
das  ΛVort  Aesch.  Prom.  615.  Lycophr.  106.  fi- 
brancht.  Erotian.  1.  1.  erklürt  es  dnreh  ηφ/χξ, 
μιηρως,  leiaej  ein  wenige  wie  es  an  einigen  StsUm 
bei  Hippoer.  gebraucht  zn  seyn  aebeint.  Ib  lU. 
M.  1.  1.  werden  αρμοί  u.  άρμοϊ  in  der  Bdtg  m• 
terscbieden,  was  Bust.  IL  p.  l40,  17.  HÜsshSliet 
VgL  Lob.  Phryn.  p.  19. 

αρμοΧογέω,  zusammenfügen,  Philipp.  Tben. 
ep.  78.,  vou 

άρμοΐόγος,  ov,  (αρμός,  λέγω)  zmsammeala• 
gend,  verbindend. 

αρμονία,  ή,  (αρμόζω)  Fuge,  Verbindaag,  Di  ' 
5,  248.  361.  Hdt.  2,  96.  Soph.  fr.  232  Diii 
Tryphiod.  11.  AntipbiLep.  27.  Philipp.  Tbess.ef. 
67.  n.  oft  in  d.  Anthol.  n'.  bei  spüt»  Pros.,  wie 
Diod.  2,  8.  Plnt.  moral.  p.  685.  C.  619.  E.  Aach 
die  Art,  wie  etwas  gefugt  od.  zusammengesetzt  iit| 
das  innere  Wesen,  wie  9όςτροπος  ywauuuv  έρμς- 
via,  das  qniingelige  Weiberwesen,  Eur.  Hipp.  162. 
2)  Ve;iindung  zwischen  Mensehen,  Band«  Verlii|| 
meist  im  Plur.,  IL  22,  255.  3)  Fügung,  Aasid* 
nnng,  Bestinunnng,  Μός^  ^esch.  Prom.  55t.  4| 
das  richtige  u.  passende  Verhaltnisa  aller  Thdli 
zum  Ganzen,  Ebenmaass,  Proportion,  die  gewSbsl 
Bdtg  des  Wortes  bei  d.  Attik.  Spaeieü  ia  kt 
Musik:  Harmonie,  Einklang;  anah:  Tonart,  vi• 
άρμονίΛ  ΛυΟα,  Φρυγία  η.  s.  w.  Von  der  Redt: 
Rundung,  Luc.  de^conscr.  bist.  6.  ul  das.  H«m 
Vom  Vorti'ag:  Tonart,  Cbaraeter  der  Darstettang^ 
Plat.  rep.  3.  p.  397.  B.  5)  als  Pcopr.  Hamomt 
Gemahlin  des  Kadmos,  Hes.  th.  937^  976.,  abarh. 
Hom.  Ap.  195.  eine  Göttin,  der  peraonificirta  Zfh 
sammenklang  od.  Wohlklang,  mit  den  Cbaritsa|' 
den  Hören,  der  Hebe  u.  Aphrodite  genannt. 

Άρμο/νΐΒης,  ου,  ό,  -Sobn  des  Hnnnon,  IL  5, 
60.  als  Patronym.  zn  fassen,  nicht  ab  Blgenna^l 
na^h  K.  Grashof:  das  Schiff  p.  3.  Aber  Tbemleb 
er.  26.  p.  316.  B.  hat  es  als  Eigennamen  gaaee- 
men. 

άρμονίαός,  η,  όν,  harmonisch,  die  Harmtait 
betreifend ;  in  der  Hahnonie  od.  Tonkunst  giilV 
geschickt,  Plat.  n.  a.  η  άρμονίηη^  verat.  «4% 
Theorie  der  reinen  Tonkunst,  wisaenaehafUieba 
Reantniss  der  Mnsik,  Plnt.  άρμον$κή  προιγμαηΛα 
Abhandlung  über  die  Mneik,  PluL  moral.  p.  1143.  Ad 

ά(^μόνίος,  ov,  snsammenpassend,  haraMBtscbt 
Adv.  αρμοψίως,  Joseph,  ant.  8,  3,  2.  lambL  Pylbf 
§.  20. 

άραός,  6,  (βί^ω)  Fuge,  d.  i.  die  SteUa,  «i 
zwei  KSrper  zusammengefügt  sind,  dab.  $ψΛ^ 
Kinase,  Ritz,  Soph.  Ant.  1216.  Plojt.  Alex.  3*ι 
aber  auch  Gelenk,  Gli^d,  bes.  die  Scbnltor,  «t 
sie  mit  dem  Schulterblatt  zusammengefegt  iil,  ar^ 
mv«,  Hippiatr.  p.  128.. 

άρμύαΐα,  ή,  (αρμόζω)  das  Ordnen,  Sletfln^ 
Lenken;  dns  Stimmen  eines  Instrumenta. 

ϋρμοοΗ,  9ως,  η,  das  Fügen,  ZnsammenfSgi•! 
Anpassen. 

Μρμοομα,  τό,  das  Zusammengefifte ,  Ear« 
HeL  418. 

ύρμοοτιξρ»  ^ρος,  d»  Xen.  Hell.' 4»  8|  30.|  aii 


αρμοστής,  dv,  ό»  wer  MsanBeafSfit  saitti- 
■iipaMt,  verbindet,  ordnet,  lenkt,  verweitet.   Bee• 

,  kieu  αρμοστής  der  SletthaUer ,  den  die  LakedÜ- 
Boaier  w&lirend  ihrer  Hegemonie  in  eroberte  Städte 
letzteD,  Tknc.  8,  6.  Π.  oft  bei  X^n*  α.  a.,  f.  Mo- 
ros Isoer.  Pane^.  33.  d.,  aoch  der  Stattkalter»  den 
a»  Matterstadt  in  die  Colonie  aetate,'  wenn  diese 
TOD  jener  abhängig  war,  Xen.  An.  6,  6, 19.  überh. 
Statthalter,  BerehUhaber,  Regent,  f.  Lekaaon  Loe• 
Tox.  17.    Dar. 

ΛρμοψπΜος,  η,  cvt  %nm  Zosammenfagen  ed. 
Ytrhinden  gehörig,  gesehickt. 

•ρμϋστός,  η,  6v,  gefügt,  angefügt,  angepaaat, 
^ttseiad.  Adv.  Βρμοψτώς^  Plat.  Boral.  p.  438.  A• 
2)  Torioht,  verheirathet.  3)  angeordnet ,  geleitet, 
«giert. 

έρμέηωρ,  ορός,  '6,  peet•  =  ^ρμ^^τηρ,  Aeaeb. 
Eaa.  450. ' 

e^^ovro«,  ovt  verbindend,  anordnend,  ^gie- 
Kid.    0  ύρίίΟϋ•  =  άρμοθ9η€• 

'      «£^MfTorrwff,  Adv.  parU  praes.  Ton  άρμοττ», 

'  wie  Λ(^μύζόγτ»9,  passend. 

Λρμ•ττ»,  att.  st.  άρμόζφ^  oft  bei  Fiat.  u.  α. 

•ρμ49  s•  αρμοί. 

"Α^μων,  evof ,  e,  ein  Troer,  Vater  des  Sehiff- 

V  kists,  der  aaeh  ikm  ^Αρμ^ϋης^  ov,  6,  patronym. 

I  kDUit  ist,  11.  5,  θΟ.    S.  dieses.     * 

iovttf  Aee.  χ  um  nngebr.  «^»yV»  daai.  αρνί, 
γη,  e^s«  α.  s.  w. 

.  W^Zee,  d,  Name  eines  Bettlers  auf  Ithaka, 
04.  lg,  5.  2)  Einwohner  der  SUdt  Arne,  Streb. 
9.  p.  401. 

•ρι^ά^ς,  19ύς,  η,  (jiPHN,  άρνός)  Sckaafpelz, 
Pkt.  eoDv.  p.  220^  B.  Ar.  Nub.  728.  n.  a. 

a^ia,  xsgi.  Λρνη^  η,  =  άρvaΛiςp  Herodian. 

'i^tog,  e/et,'  8iov,  vom  Lamm  od.  Sebaaf. 

11^  S^eut ,   Lammfleisch ,    Hammelfleisch ,   Xen. 

Λ».  4,  5,  31.  Lnc.  n.  ar.    äoveiog  φόνος ,  nieder- 

imietxelte  Schaafe,  Sopb.  Ai.  309. 

•    i^iiotf  6,    Scbaafbock,    Widder;   bes.  ein 

'  juger,  eben  aasgewachsener,  Hom.  Dass  es  nr- 
jringl.  Adj.  war,  leigt  Od.  IQ,  572.  άρναός 
eü}  BtBDliches  Sehaar. 

I  '     •ρ9%ό^οίνης,    ου,    ό,   (^οίνη)    Schaafbödke 

>  ftlBaasend,  Apollenid.  ep.  10. 

ίρνέύμΛΐ,   Depon.  mit  Fat.  med•  άρνηοομαί^ 

\  Mltea  aach  ίρ^η^ηαομ^ίΐ,  aor.  bei  Hom.  α.  Hdt. 
«f^fM^e«,  bei  Atlik.  αρψη^ηνα*  u.  nur  selten 
i^QW&iu,  wie  z.  B.  A^aehin.  Ctes.  81^,   nein 

^liees,  a.  zwar  a)  in  Besiehang  auf  eine  Anforde- 
lUf,  einen  Antrag:  «ρν«Ιφ^α/τ«,  etwas  versagen, 

[ikckligen,  verweigern,  II.  l4,  212.  Od.  8,  358. 

[1,249.  Dem.  p.  319,  24.,  oft  anch  absoL,  we 
4ί•  richtige  Beiiehang   sich   aus  dem  Zasammen- 

rkaige  ergibt:  ea  ablehnen,  II.  19,  304.  23,  42. 
Pint.  Tib.  Graccii.  1.  b)  in  Beziehung  aaf  ein^ 
tshaeptvng:  leognen,  theils  absol.,  Aesch.  Prom, 
206L  Eam.  457.  Thac.  6,  j60.  u.  a.  Attik.,  auch 
iiie  Behaaptong  zurücknehmen,  Plat.  Cic.  25. 
i^9Ü0&ai  r#,  etwas  leugnen,  ableugnen,  Xen. 
itei.  4,  2,  10.  Dem.  p.  955,  10.  u.  a.  Im  ab- 
hiigi|(ea  Satze  der  Infin.,  theils  ohne  μη,  Hdt.  6, 
aAeach.  Eum.  601.   Enr.  Iph.  A.  966.,   theils 

i  »it  μη,  Xen.  Hell.  7,  3,  7.  Lac.  conv.  15.  Da- 
to  wird  dem  abbaagigen  Satze,  wenn  er  mit  6t* 
1.  i»f  gebildet  wird,  pv  beigegeben,  Xen.  de  rep. 
Ath.  2,  17.  Dem.  Philipp.  3.  p.  124  extr.  c.  Onet. 
|.  fl7l ,  15.  Bei  Dichtern  gesellt  sich  dem  Infln. 
WrsUaa  τ4  bei,  Sopb•  PhiL  118.    Sutt  des  Infin. 


jiffifVßt» 


Bit  stärkerem  Naebdmck  «Heb  das  Partie.,  Bv. 
Ale.  1161.  Or.  1581. 

άρν^ντηρ ,  ηρος ,  6,  (άρνβνω)  =  nvfi^anmo. 
Luflspringer ,  Gankler ,  der  sieh  überschlägt ,  IL 
16,  472.  auch  von  Einem,  der  sieh  kopfling•  Ina 
Wasser  stürzt.  Od.  12, 4l3.  (Wahrsch.  von  jiPHN, 
weil  diese  Sprünge  den  jungen  Böcken  abgesebea 
waren,  also  eigentl.  Bociutpringer.)    Dav. 

•ρνβντηρία,  η,  Laftspringer -  ed.  Taueber- 
kunst. 

άονδντης,  ov,  d,  =  αρνβνττ,ρ,  Taueber,  Beiw. 
eines  Fisches,  Numen.  b.  Athen.  7.  p.  304.  D. 

«^ev«,  Bockssprünge  od.  Laflaprünge  Ba- 
cken, sich  nberacblagen,  Lycopbr.  465.  2)  käpf- 
lings  ins  Wasser  springen.  Uneben,  unterUueben« 
Lycopbr.  1103. 

"Άρνη,  ή,  1)  Sudt  in  Boeotien,  II.  2,  507. 
Thue.  1,  12.  2)  Stadt  iu  Thessalien,  Thue.  1,  12• 
Strab.  9.^p.  413. 

Λρνηΐ»,  ΐδος,  ή,  a.  αρρίς, 

αρνησί^6ος,  ov,  (άρνέομα^,  &ΛΟς)  gottesleog- 
nerisch,  KS• 

άρνησψος,  Ιμη,  ψον,  χα  lengneD,  vernein• 
bar,  Sopb.  Phil.  74.  , 

άρνησης,  «ω«,  ή,  das  Leugnen,  Verleugnung, 
Verneinung,  Aesch.  Eum.  578.  Sopb.  OR.  578^ 
El.  517.  Plat.  Dem.  u.  a.,  Weigerung.  Plut.  bo- 
ral.  p.  798.  B. 

άρνητέκός,  η,  oV,  weigernd,  verneinend,  leug• 
nend.    Adv.  άρνητίΜως,  Grammat. 

άρνίον,το,  Demin.  v.  ^ΡΙΓΛ, Böeklein, Lamm- 
eben.    2)  Scbaafrell,  Vliess,  Lue.  de  saU.  43. 

άρνίς,  idot,  η,  ein  Fest,  an  dem  die  Hunde 
todt  geschlagen  wurden,  Conon  19.  Es  wurde  in 
Argos  zum  Andenken  des  Lines  gefeiert,  der  von 
Hunden  zerrissen  Worden  seyn  soll.  Dasselbe  Fest 
biess  άρνηΐς,  ΐδος,  ή,  Athen.  3.  ρ.  99.  Ε.  Ael. 
η.  a.  12,  34.    Vgl.  Η9νοφόντις, 

'ύίρνισσα,  ης,  ή,  1)  Stadt  in  der  makedeui- 
seben  Landschaft  Eordäa,  Thue.  4,  128.  2)  Sta<ft 
in  Ulanen,  Ptolem.  3,  13. 

αρνόγίωοοον,  το,  {γλωσσά)  Scbaafzunge,  eine 
Pflanze,  ^uc.  tragop.  653.  Diosc.  2,  153. 

άρνος,  του,  gen.  zum  ungebr.  σρην,  Lamm, 
Doch  findet  sich  schon  bei  Poll.  7,  184.  u.  bea. 
in  den  spät.  äsop.  Fabeln  auch  ein  Nom.  σρνάς, 
6,  arnus,  agnuMf  Gell.  4,  3. 

^ίρνος ,  6 ,  Flufts  in  Hetmrien ,  der  jetzige 
Arno,  Strab.  5.  p.  222. 

σρνοφάγος,  ov,  (φαγίΤν)  lämmerfreasend, 
überh.  Schaafe  essend,  Maneth.  4,  258.    [φα] 

αρννμα»,  defectives  Depon.,  nur  im  Praes.  u. 
Impf,  gebräuchl.,  die  übrigen  Tempp.  von  αίρομαι, 
f.  άρονμαι,  (verläng.  Form  von  αΐρω,  wie  ητάρ^ 
νυμα$  von  ιηαίρω)  für  sich  davon  tragen ,  sich 
erwerben,  sich  zu  verschaffen  suchen,  dah,  theila 
empfangen,  bekommen,  theila  sich  bemühen  od. 
bestreben,  bes.  als  Preis,  Lohn  od.  Belolinung  be- 
kommen od.  zu  bekommen  suchen,  yfυχήv  αρνυσ&αΛ^ 
sein  Leben  aus  Gefahren  davon;cutragen  suchen, 
Od.  1,  5.  Ebenso  tdiog,  τιμήν,  Ruhm,  Ehre  zu 
erringen  suchen,  entweder  für  eich  od.  für  Andere, 
II.  6,  446.,  auch  mit  d.  Dat.  d.  Pers.,  für  welche 
man  Ruhm  zu  (erringen  sucht,  IL  1,  159.  5,  552  f., 
προς  τίνος,  von  Einem,  II.  1,  1^.  ούδΐ  fiothjv 
άρνυσ&ην,  nicht  einmal  eine  Hindshaut,  den  ge- 
ringsten Preis,  suchten  sie  zu  erkämpfen,  II.  22, 
160.  Auch  die  att.  Dichter,  am  häufinten  Sopb., 
gebrauchen  das  Wort  in  der  Bdtg:  davontragen,  - 
ernten,  ea  wird  mir  zu  Theil.   Von  Prosaikern  bat 
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Plat.  das  Wor(  cnweileti  in  den  Wendangen  μι- 
σϋ^όν  o^wihdatf  de  rep.  1.  p.  346.  C.  μάλλον 
Howa^m^,  lieber  wollen,  vorzieh'n ,  legg.  12.  p. 
944.  C.  ^       ^ 

aovf^det,  6,  {φδί})  Lammsanger,  der  nm  den 
Lohn  einea  Lamme»  aiogt,  vgl.  τραγψΟός,  Eust. 
U.  1.  p.  6.  prooem.  ad  Piod.  p.  1.  fit.  M.  s.  v. 

αρομΛ,  το,  (άρόω)  Saatland,  nmgepfliigter 
Acker,  Ael.  n.  a.  7,  8.   16,  14. 

άρόμην,  ion.  aor.  2.   med.  zu  aTgor,  Hom. 

άρόμμβναί,  zw.  L.  et.  άρώμ^ναι,  Hes.  op.  22. 

άρον,  το,  Natterwurz,  arum,  Theophr.  b.  pl. 
1,  6,  6.  u.  Sfler. 

αρύς,  ίος,  τ6 ,  Nutzen,  Aescb.  Suppt.  βθ7., 
seltenes  Wort,  vieli.  mit  άρηέω,  άρχος  verw.  [ν  J] 

άρόοίμος,  ov,  (άρόω)  beiicLerbar,  besbbar, 
frnebtbar,  γτί,  Saatlaud,  Ackerland,  Orac.  Sib. 
14,  115.  ηλίμα,  Snid.  t.  1.  p.  336.  βίος,  Max. 
Tyr.  P•  71•     Vgl.  άρω  σιμός. 

αροσις,  Βως,  tj ,  fmchtbarer,  znip  Ackerbau 
geeigneter  Boden ,  Ackerland ,  arvvm ,  II.  9,  580. 
Od.  9,  134.  Ap.  Rh.  1,  826.  868.  Dion.  Per.  4l8. 
2)  das  Ackern,  Beackerung,  Ackerbau. 

άροτενω,  st.  άροτρ^νω,  Pherecyd.  bei  Scholf 
Pind,.  P;fth.  4,  133. 

άροτι^ρ,  i^^oc,  6,  Pfl'dger,  Ackerer,  Land- 
.bauer,  11.  n.  sp&t.  Epik.  n.  ofl  bei  Hdt.  κ.  Β.  1, 
125.  4,  17.  auch  βοΰς  άροτήρ,  der  Pflugstier,  Hes. 
op.  405.  Arat.  phaen.  132.,  selten  auch  in  spät, 
Prosa,  wie  Pint.  Pyrrfa.  5-  Long.  past.  1,  8. 
Uebertr.  Erzeug^,  Vater,  Eur.  Tr.  135.   . 

βίροττηριος,  ov,  s=  άροτησιος ,  Lycopbr.   156. 

σρότης,  ου,  ό,  =  άροτήρ^  Αρ.  nh,  1,  1217. 
Ael.  ν.  h.  5,  14.  Βρ.  adesp.  287.  άρ,  χυματος, 
Dnrchschneider  der  Woge,  Schiffer,  Callim.  fr.  436. 

^ροτήοίος ,  ov ,  zun  Pflügen ,  Beackern ,  Be- 
säen gehörig:  ω(>α,  Ackerzeit,  Arat.  dies.  321. 

Λρντος$  6,  da»  Ackern^  Pflügen,  überh.  Acker•' 
hau,  Od.  9,  122.  Hes.  n.  sp'at.  Epiki,  auch  Hdt. 
4,  46.  n.  Eurip.  u.  oft  bei  Theophr.  Uebertr.  das 
Kinderzeugen,  Plat.  Crat.  p.  406.  B.  inl  παΐ9ωψ 
γνησίων  άρότω.  War  herkömmliehe  Formel  in  den, 
athen.  Eheverträgen,  Luc.  Tim.  17.  n.  das.  Hem- 
sterh.  2)  dit  Zeit  de»  Ackern»,  Hes.,  aach  die 
Zeit  von  einem  Ackern  bis  znm  andern,  das  Jahr, 
Soph.  Trach.  69.  825.  3)  Ackerland ,  Santlaod, 
Aesch.  Soppl.  641.  4)  mit  verändertem  Accent 
άροτός,  Saatfrucht,  Soph.  OR.  270.,  metaph.  όρο- 
τός  τέύνων,  ανδρών,  der  Kinder,  Männer  Saat, 
Eur.  Med.  1281.  Ion  1095.  lieber  den  Unterschied 
der  Betonung,  der  in  den  Ausgaben  vielfach  ver- 
wahrlost ist,  s.  unter  αμητος.     [k^ww] 

«(>orof,  ij  9  oV»  beackert,  beackerbtr,  be- 
stellbar. 

άροτραιος,  α,  of»  vom  Ackerland,  Antip.  Sid. 

ep•  111. 

άρότρβνμα,  τό,  (αροτρΜυω)  die  Zeugung, 
jStob.  eel.  phys.  1.  p.  1000. 

άροτοΊίυς,  έως,  ο,  =  άρονηρ.  Dem«  ρ.  531, 
19.  η.  öfter  bei  spät.  Dicht., -wie  Arat.  Theocr. 
n.  in  d.  Anthol. 

άροχρΒνττ^ρ,  ^ρος,  6,  ε=  άροτήρ^  Philipp. 
Tbess.  ep.  27.  Antiphil«  ep.  41.,  von 

άροτρίΰω,^  ackern,  pflügen,  Moschion  b.  Stob, 
eel.  phys.  1.  p.  244.  Nie.  ther.  6. 

οίροτρητης,  ov,  6,  ßiorotp  Leben  des^Acker- 
mannes,  Antip.  Thess.  ep.  47. 

αροτριάζω,  Nebenf.  tob  αρονριαω,  Grammat. 

αροτρ$Λομ6ς ,  ο,  das  Ackern,  Pflügen,  Schol. 
Soph.,  von 
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άρ&τριάω ,  aekem ,  pflügeo ,  spiftere  Fem  Λ. 
άρόω,  Theophr.  h.  pl.  8,  6,  3.  c.  pl.  4,  12, 11. 
Arr.  An.  2,  3,  2.  vgl.  Lob.  Phryn.  p.  254. 

άρότριος,  ό,  9eitt.  des  Phöbos:  FörderwA« 
Ackerbaus,  Orph.  h.  33,  3. 

αροτρίωμα,  €0,  gepflügtes  Land,  SahoL  ht. 
Fr.  1158. 

άροτρίωοις,  βως,  η,  das  Pflügen. 

άρ0χρ•Οίαί^ος ,  6 ,  der  PfiUger ,  der  wie  im 
Renner  im  δίαυλος  seine  Bahn  hin  -  u.  wieder  ii• 
ruck  macht,  Btanor  in  Hnschk.  Anal.  p.  2)3. 

άροτροδίδής,  ές,  (βιδος)  pflugartig,  pfloglb• 
Uch,  Diod.  Sie.  3,  3.,  von 

Λροτ^ν,  τύ,  (άρόω)  der  Pflug,  arairym^  ▼•• 
Hom.  an  allgemein,  auch  im  Plnr.  st.  des  Sisf., 
Ar.  Piut.  515. 

άροτροηάνος,  9v,  (noviht)  Pflugarbeit  thaeid^ 
zur  Pflugarbeit  gehörig,  ζβνγΐη  ^  Philipp.  Tkn. 
ep.  5Ö.     .^  ' 

άροτροηους,  ποδός,  δ,  {πονς)  Pflugsehssr. 

άροτροφορίω,  f.  ηοω,  {ψορέω)  deaPttigtrt-^ 
gen  od.  ziehn,  Leon.  AI.  e^.  36. 

*Α)ρονίρνοι,  ων,  oi,  Arvenäf  «In  micktiger 
gallischer  VöikerstanUn  in  Aquitanien,  Strtk.  4. 
p.  190. 

αρονραψ  η,  (li^o'ai)'goaekertM  od.  besUttIM 
Land,  Ackeriand,  Saatland,  Feld,  arwum,  Hern.  a. 
a.  Dicht. ,  selten  aneb  In  Prosa.  Auch  gaai  ift- 
gemein,  wie  γη,  Erdreich,  Erde,  Land ,  dak.  )m> 
τρΙς  &ρανρα,  Vaterland, t Hom.  die  gante  Erde, 
Od.  1 ,  332.  Später  ein  hesÜBBtea  Maais  vn 
Land:  Acker,  Morgen,  Hufe,  Hdt.  2,  168.  fikertr. 
der  Mntterscheoss ,  Aescb.  Sept.  738.  Sepk.  OT. 
1257.  Plat.  legg.  8.'  p.  839.  A.  2)  persoaüeirt, 
Arura,  Mutter  des  Qtes  n.  Ephialtoa,  Od.  11,  309. 
[w*w]    Dav. 

άρονραΐφς,  aia,  a7ov,  znm  Aekerlaod  geko- 
rig, iändlich,  Hdt.  2, 141.  Aesch.  Siayph.  fr.  212 
Dind.  Dem.  p.  307,  25.  Theophr. 

άρονρίονρ  τό ,  Demia.  von  αρουρα,  Agttk. 
ep.  71. 

άρονρ9η6νος,  ov,  (πονέω)  auf  dem  Acker  ei. 
Felde  arbeitend,  Philipp.  Thess.  ep.  14.  19. 

άρόω ,  f.  όοω ,  poet•  auch  όοσά» ,  .aber  tim 
zweifelhaft.  Loh.  Phryn.  p.  227.  not.**,  pfligas, 
ackern,  bestellen;  arare, ^  Od.  9,  t08.  in  der  <f• 
Form  αρόωσι  st.  άρονσι,  ep.  iaf.  praea.  αρώμ»•», 
άρόμ^ναί  od.  άρόμμβναι,  Hes.  op.  22.  vgl.  BattB• 
ausf.  Sprchl.  1.  p.  506.  2)  besäen,  aueh  iilr« 
säen,  §ΐς  rt,  Heind.  Plat.  Pbaedr.  p.  1276.  B.,  wie 
αηβίρω.  Dav.  bei  den  Trag.,  ,matapb.  den  Ack« 
der  Liebe  bestellen,  befmehtea,  schwingen,  fjf 
TfMCvauv  ηροο9ν,  vom  Oedipns ,  a.  ι^ρό^^ηψ,  jsM 
»um,  Soph.  OT.  1485.  1497.  98.  Part.  pf.  pau. 
ion.  άρηρομένος,  beackert,  bestellt,  II•  18,  Μ 
Hdt.  4,  97.  (Viell.  von  Ia«,  Battm.  LexiL  1.  ^ 
244.  not.)    tO 

άρηάγδην,  Adv. ,  {αρπάζω}  reiaaesd,  eatmf 
fand,  urplötzlieb  u.  gewaltsam,  Ap.  Eh.  1,  lOtT* 
4,  876.  Opp.  hal.  2,  567.  a^rSf,  •Λββανάζβ», 
gierig  verzehren.  Ορη.  hal.  3,  2t 9. 

'   άρπβίγ§νς,  4ως,  ο,  ss  αρηαξ,  Tkemlat.  er.  2t 
p.  247.  A. 

αρπαγή,  i,  1)  Raab,  d.  i.  a)  daa  Raakca, 
gewaltsames  Entreissen,  Aescb.  Sappl.  513.  X••• 
Plat.  u.  a. ,  bes.  auch  Plünderung,  Tlmc.  ■•  >• 
άρπαγήν  ποιύοϋ'αί,  Plünderung  vornahoMa,  pli^ 
dern,  Thuc.  6,  52.  n.  a.  ά^αγήν  notstv,  füMr 
dem  lassen,  Xen.  Cyr.  7,  2,  12.  «V*  «f^^^T^ 
τρίπ99^α$,  auf  PlnadeniBg  aaagaha,  Tk«c.  4,  lilMk 


\Afmafii 


^ίρηη 


Xw.  Q.  t•,  tacb  «f  Λ^αγήρ  %Qkua^tu^  Xen. 
leU.  6,  5,  30.,  EDtfahruag,  Aeftch.  A§^.  542.  Plat. 
1«  I.  h)  4as  äorau^te  od.  zu  Raabeade,  wie  no- 
lerRiob,  aoeb:  Prasa,  Beute,  Aesch.  Sept.  336. 
9g3.  Bor.  £1.  896•,  auch  die  Kriegsbente,  Xen, 
Hell.  3,  2,  26.  2)  Raubgier,  Beperde,  Xeo.  Cyr. 
5,  2,  17.  ία  einer  kritiseb  oicbt  gesieberten  Stelle. 

έρηάγη,  ή,  Hakeo,  bes.  den  BruDneoeimer  ia 
ϋβ  BÖke  zu  zieba ,  Menaad.  ia  Baebm.  Ar.  2. 
},  376,  25  sqq.  2)  Harke,  harpago,  Bar.  Cycl. 
53.   [αγ]        ^ 

Λ^ΛγψαίΟί,  α,  αν,  =  d.  folg.,  Orpb.  b.  28, 
Ü  Bekk«  Ao.  tp,  5,  25  sqq. 

ά(»πφγίμος9  ov,  aaeb  άρπαγίμη ,  Pallad.  ep. 
87.  CaiUsi.  b.  Cer.  d.,  {•(fnavt})  geraubt,  darcb 
fiiab  erworben;  zu  raabea.    Adv.  άρηαγίμως, 

i^iytmf^  rd,  aia  Gerdas  wie  die  %Χ§ψΰ9^α, 
Alox.  Aphrod.  probi.  1,  95. 

ί^αγμΛψ  re,  (ά^άζω)   der  Raub,  das  Ge- 
nibte,  Flut  moral.  p.  330.  D.  u.  öfter  bei  Heliod. 
7  BeiAesehia.  Ctes.  p.  614.  ist  es  aaeb  Leb•  Pbrya. 
},  t41.  ia  ävnmo/iuk  zu  verSodem. 

Λ^αγμος^  ό ,  =s  άρηογη,  das  Rauben,  Plut. 
^  Bsnl.  p.  12.  A. 

Ιίίρηοιγος,  d,  ein  Minister  des  AstyageSi  Hdt. 
1,108. 

i(f9άζ9^f  tut•  att.  «Ι^άσω,  aucb  άϋομα•,  Ar. 
Fr.  1109.  Xen.  Cyr.  7,  2,  5.,  gew.  d^«i|a»»  Hon, 
hat  keide  aet.  Formen:  raffen,  d.  i.  plötzlieh  u. 
kegierig  an  sieb  od.  fortreissen;  dab.  a)  rauben, 
Mtraissea,  eatfitkren ;  plündern,  b)  biaraffen,  weg- 
fiffea.  c)  an  sieb  raffen,  bastig  ergreiren,  Xact», 
U.  n,  44S.,  τά  ΗπΧα,  Xen.  An.  5,  0,  8.  vgl.  6, 
5, 18.  o^ff,  sieb  raaeb  n.  gewaltsam  in  Besitz 
aetxen,  ebend.  4,  6,  11.  τον  ttai(^v,  Plut,  Pbilop. 
16.  DiM  26•  ά^άζ§ιν  τινά  μέσον.  Einen  rasch 
ii  der  Mitte  packen,  HdL  9,  107.  Vom  Ball: 
fttigeB.  ^mt^mv  τ&νας  άρπάαα^,  aaebdrüekliober  st. 
wt^fiw  τΐνα€  Xmßiiv,  Sopb.  Ai.  ^2.  d}  mit  den 
SiBoea  aaffassen,  Hippocr.  de  cord.  t.  1.  p.  488. 
Plit.  mord.  p.  647.  K.  Von  geiaCicer  Auffassung 
erklärt  es  Lob.  Soph.  Ai.  2.  vgl.  oagegen  Wund, 
is  ier  Reeena.  p.  3  f.  Das  Wort  ist  von  Hom.  an 
•UfiBein  bei  Scbriftatellern  alier  Gattungen.  (Der 
StuuB  sebeint  4ίρπω  gewesen  tu  aeyn,  wovon 
i^  übrig  tat,  verw.  »α^άλίμος^  μό{^7ηω^  eer- 
pe,  rapio.) 

a(fni«TtiQa,  ή,  fem.  von  a^^mttnj^.  Räuberin, 
Aitip.  Sid.  ep.  105. 

iffiuatryQ,  ηρος,  α,  RSnber,  II.  u.  Epik.  Dav. 
\         «^«»ri|f^4«e,  av,  rÜuberieob,  Lyeoph^.  156. 

αριίβΜτης,  αν,  d»  =  άρπακτήρ,  Räuber.  2) 
ili  A^.  niuberiseb,  gierig. 

αρπαΛΤίκός,  ή,  όν,  Adv.  άρπΟΜΠΜως,  raube- 
ritek,  raabgierig,  Lue.  pise.  34.  Dio  Cbrya.  or.  4. 
f.  169.,  von 

*  e^oicroff,  if,  av,  geraubt,  entrissen;  zu  rau- 
bia,  zu  eatreissen,  Hes.  op.  318.,  auf  den  Raub 
9«adit,  Hea.  op.  684. 

αρηαικτνς ,  «es »  if »  ion.  st.  αρπαγή ,  Callim, 
k.  Apall.  95. 

αρκάΐαγοί,  d,ein  lägerwerkzeng,  Oap»  eyn. 
1,153. 

'  '^fmiXatatf  •ία,  uav,  vom  Barpaloa.  τα  *Αρ^ 
sa2«Mi,  die  Händel  ia  Betreff  des  Harpalos ,  Plut. 
••ral.  p.  808.  A.  814.  B. 

aqmilM^t  a>  •**»  «^i^cb  zuw.  2  Bnd.,  reisaend, 
e>^S>  Μ  sieh  raffead,  an  sieb  ziehend,  aolek- 
^4,  Λΐρ^9Λ  άρτΜ^έα,  leckende  VortbeMa,  Od.  8, 
164.,  dab.  bei  Theegn.  Mimn.  u.  PiriiL  a.  spät. 


Epik.(tt.  Epigrtmmat.,  lieblieb,  anmuibig,.  reisend, 
Boeckb  expL  Pind.  Pvth.  8,  68.  Adv.  άρπαλέως 
i^ff^s,  er  ass  gierig,  Od.  6,  250.  nlv^  αρπαλίως. 
Od.  14,  110.  di^nat  αρπαλίως,  Theogn.  1046 
Bekk.  Die  ^orm  άρnΛL•μo9  uogebr.,  άρηαλ09  nur 
bei  Gramniat. 

άρπαλίζω,  f.  ίαω,  empfaagen,  aafaehmeny  rx• 
oipere,  Aeseh.  Sept.  228.  Bora.  969. 
-   άρπάλψος  u.  αρπαλός,  a.  αρπαλ4α€, 

ΆρπάΙίων ,  cuvoe ,  d ,  männl.  Eigenname ,  «in 
Papblagoaier  in  der  Ih 

*^4ρπαλος,  6,  ein  Admiral  Alejunders  des  Gr., 
der  mit  Truppen  u.  Geld  seinem  Herrn  eatlief  u• 
in  Athen  Anfoahme  suchte,  wo  er  viele  Athener 
beataeb,  auch  den  Demosthenes,  Plut.  Dem.  25sqq. 

αρ^άμΈνας^  ivif,  ivov,  geraubt,  eia  poet.  Part, 
aor.  aus  einfbcherem  Stamme  gebildet^  zu  αργάζω 
gehörig,  Maeedoa.  ep.  19. 

«ίρτίαξ,  ίγος,  d,  ή,  (άρηάζω)  raubend,  räu- 
berisch, wegraffend,  an  sieh  ruAend,  gierig,  re• 
paxy  Xen.  mem.  3^,  1 ,  6.  Ar.  Equ.  137.  n.  oft 
bei  Epigrammat.,  auch  als  Subst.  Räuber,  Ran• 
berin,  Ar.  Nah.  350.  u.  a.;  als  Masc.  aucli  ein 
hakiges  Gesoboss,  App.  bist.  Rom.  5,  118.  Athen• 
5.  p.  208.  D.  Eiuen  Snperl.  αρπαγίατατα^  brauchte 
Ar.  naeb  Angabe  der  brammat.  2)  17,  Räuberei, 
Raub,  Hes.  op.  354. 

ίρπαξφιος,  αν,  (fiiat)  vom  Raube  lebend, 
Archestrat.  bei  Atbea.  1.  p.  4.  E.. 

,   ϋρηααμα ,  rd,  der  Baub,  das  Genubte,  Plat. 
legg.  10.  p.  906.  D.  Plut.  Cat.  maj.  13. 

άρπααμας,  d»  c=a  άρπαγμάς^  Plut.  meral.  p• 
644.  A. 

άρπαα^ΐΛος^  if,  oV,  =  άρηοΜΤΛίίάς, 

άρηάσζίον,  τό,  Demia.  voa  Μρηααταν^ 

αρηαατον  od.  άρπαοτον,  το,  eiae  Art  Ball  tt• 
das  Spiel  damit ,  Faagball ,  Karpawta ,  a.  ίφ^τίν^α 
u.  ψαινίνδα,  Athea.  1.  p.  15.  F.  Artemid•  onei* 
roc^  2,  57.  Poll.  9,  105.  vgL  Hemal.  Ar.  Ptut. 
γ,  282.     Eigentl.  Neutr.  von 

άρπαατό^,,  η,  αν,  Ad^.  verb.  Von  άρηάζΐΜ^ 
geraubt,  fortgerissen,  Meleag.  ep.  45.;  zu  rauben, 
zu  plündern,  zu  fangen. 

doTTcd^r  od.  άρηΒ^τ^ς,  it,  {niBav)  flaeb,  plaU, 
eben.  Nie.  ther.  420.  (Vtell.  st.  <i^««e^r/f.)    Dav. 

άρπ•3ίζ»  ed.  ά^ηίδιζω^  f.  iom ,  abflacbea, 
ebnen,  Hesycb. 

dpfisddcK,  iiro•,  «r,  ed.  αρΛΜ$»ς,  s=.  αροΜ• 
ίης.  Et.  Μ.  ρ.  148,  8.    • 

άρπ^δόνη,  η.  Seil,  Striek,  elwaa  daran  auf- 
zuknüpfen, Rehe  zo  faagea  u.  a.  w•,   Xen•  Cyr. 

1,  6,  28.  PolL  5,  33.  Sobaur,  Faden,  Bogensehne, 
Posidipp.  ep.  7. ;  die  Sebnnr,  mit  dei-  der  P«zer, 
^^1,  über  die  Schultern  gehängt  ».  befestigt 
wurde,  Hdt.  3,  47.    Dav. 

άρπ§δανίζω,  f.  ia»t  mit  der  άρΏΒΟνη  fan- 
gen, verstricken;  binden,  aufknüpfen,  Hesyeh. 

άρπβδών,  6vat,  if,  s=s  άραίδάνη^  Archiaa  ep. 
5.  Joseph,  ant.  3>,  7. 

αρηβζα,  ^,  Hecke,  Dernbeeke,  Nie.  ther.  284» 
393.  647. 

&(^ηη,  9J,  {άρηάζο»)  1)  ein  aebneiraieffendeF 
Baubvogel  mit  gellender  Stimme,  wahrsebeiul.  eine 
Falkenart,  11.  19,  990.  Opp^  ix.  1,  2.  Ael.  n.  a. 

2,  47.  2)  Wn  Seeßäeh^  wabraeb.  vaa  seiner  räu- 
berischen Natur  od»  seinem  schnellen  Schwimmen 
se  genannt,  East.  9)  dh  5ieAW,  Hea.  op.  571. 
Eur.  Ion  192.  ApolTod.  1 ,  1,4.  u.  oft  bei  Lue•, 
das  gekrümmte  Sohwert  dea  Peraeoa,  Apollod.  2, 
4,2.     4>  ein  Slacbel  mit  Wideibakea  lur  Leu« 


i 


^Ιρττις 


kMß  de•  ElephtBtcn,  lonit  ^^iirerov,  Ael.  n.  t. 
13,  9-  Π.  22.  '        ^ 

άρπ^  od.  afml%9  ?^ο«,  i^,  s=  ΜψηηΙς,  Schuh, 
terw.  mil  άρβυλίς ,  Call.  fr.  66. ,  wo  das  $  lang 
^piesseo  ist.  Das  £t.  M.  p.  148 ,  36  sqq. ,  wo 
das  Wort  attsftibrlich  besprochen  Wird,  hat  §i^U 
Sttf  Said.  t.  1.  p.  336.  αρπις,  «^oc. 

.^ΆρπνίΜ,  a/y  (a^^ct  ζ»)  die  HarpyieD,  {gleich•• 
die  Rafßxnen ,  unbestimmte  mythische  We^ea  räu- 
berischer Nütur  u.  scheussiicher  Gestalt,  die  suerst 
^  in  der  Od.  vorkommen,  wo  es  von  spurlos  von  der 
Srde  Verschwundenen  heisst,  die  Harpyien  haben 
aie  hinweggerafirt,.  1 ,  241.  20,  77.  Spätere  deu* 
teten  das  auf  Wirbelwinde  od.  Wasserhosen,  den 
Harpyien  aber  gab  man  eine  bestimmtere,  schenss- 
liehe  Persönlichkeit,  Ap.  Rh.  2, 18^  fg..  Ein  Sing. 
ui^nviOf  ή,  findet  sich  11.  16,  150.^  wo  es  heisst, 
die  Harpyie  Podarge  habe  dem  Zephyros  die  Pferde 
des  Achill  geboren,  so  dcss  auch  hier  der  Begriff 
reiesender  Schnelligkeit  nicht  zu  yerkennen  ist. 

Άρπν^όγουνος  f.  av,  (γ€(νη)  von  den.  Harpyien 
stammend,  Lvcophr.  653. 

a^TTvc,  o,  äol.  St.  αρτνί^  Verein,  Verbindung, 
Liebe,  Parthen.  im  Bt.  M.  p.  148,  33.  Vgl.  άρμα. 

j^^ — ^  bei  d.  Attik.  wird  das  ρ  gew.  verdop- 
pelt, wenn  einem  damit  anfangenden  Wert  das  Al- 
pha privativnm  vorgesetzt  wird. 

άρραβάϋοω ,  =  ^afiaaaif ,  mit  vorgeschlage- 
nem euphonischen  «,  wie  aoatfo»  =  ^«σ«ω. 

ά^ράβ9α3Τ9ς,  otv,  {^αβδωτός)  nicht  gestreift, 
Athen.  3.  p.  88.  B. 

a^^üfiwv,  ωνος^  ό,  Angeldj  welches  zur  Ver- 
sicherung auf  einen  Kauf  od.  sonstigen  Handel  ge- 
geben wird,  Kaufschilling ,  Unterpfand,  arrhabo^ 
arrha,  Arist.  pol.  1 ,  4,  5.  Plut.  u•  a.  Auch  im 
Plar.  ά(ρΛβών9ςρ  die  Caution,  welche  der  Bntre- 
preneur  Öffentlicher  Arbeiten  stellt,  im  Olbischen 
Psepbisma.    S.  Rhein.  Mus.  4,  3.  p.  360.    Dav. 

άρφΛβωνίζω,  Llaw,  auf  die  Hand  geben, 
durch  \ein  Angeld  berestigen  od.  versichern ;  überh• 
in  Dienst  od.  Pflicht  nehmen,  Euseb.  vit•  Gonst. 

1,3. 

Λ^^αγης^  ές^  {ρηγνυμι)  nicht  zerrissen  od.  ser* 
Sprüngen,  ohne  Riss  od.  Sprung,  ohne'  Lücke; 
auch :  unzerreissbar,  unzerstörbar.  {vAo,  Theophr. 
h.  pl.  5,  5,  6.  οίδηρος^  Plut.  Demetr.  21.  χ^Γιχος, 
Dion.  Per.  1006.  Heliod•  9,  14.  ομόνοια  ^  Jo. 
Chrys.  de  sacerd.  1,  1.  vgl.  Alcipbr.  2,  4.  6μμα^ 
ein  nicht  in  Thränen  ausbrechendes  Auge,  Soph. 
fr.  847  Dind. 

ά^^ι^Βίθύργητο99  onßy  (ρψδ^ϋνργίω)  nicht  leicht-' 
sinnig  gemacht,  Gegeas.  von  όψοίΦνργητος» 

άόράζω,  f.  άσοι,  =  άράζω^  .Ael.  η.  a.  5,  61. 

αρροΜηος^   (^Λΐω)    unzerstört,    Suid.  t.  1. 

ρ.  315. 

α^^βιτφς,  aVf  {^Ινω)  nnbenetzt,  unbe was- 
sert, Arat.  dios.  136• 

äf^atogt  ovt  findet  sich  nur  bei  Plat.  rep.  7. 
p.  535.  C.  u.  Cratyl.  p.  407.  D.,  wo  es  durch 
φΛηρόν,  άμβζάρτροφον^  erklärt  wird :  fett ,  hart, 
•unveränderlich^  vnzerbre^Uich,  Wahrsch.  von  φαίω^ 
(ηγννμ*,  Ruhak.  Tim•  p.  50.  Schneid.  Plat•  rep. 
L  i.  ''Andere  nehmen  es  für  Αρ&ηχος. 

άρφαφ7}ς ,  iQ,  Arat.  bei  poU.  2 ,  38. ,  und 
äf^äfO£t  öPt  (fanrai)  nicht  genäht,  ohne  Naht, 
ans  Einem  Stück. 

S^iyovoi/oTt   poet•  verkürzt  st  αρρ^ι^γο• 
aneth»  4,  369. 
'  «t^^Mre«,  w^  pect.  Λρ^ηος,  {ρ4ζ»)  angethan, 
η.  19|  150.  nngefliacht,  luiveUendct• 


^ρ^ϋϊης 


li^^sr•••,  die  so  beginnendeft  WSrter  Ubsi 
.durchgängig  eine  ältere  Nebenform ,  die  mit  «^ 
0«y . . .  beginnt  n.  die  im  lonismns  n.  hei  den  Tra• 
gik.  die  allein  gebrättchlichc  ist ,  während  ia  dir 
att.  Prosa  von  Χ«β.  n.  Plat.  an  die  mildere  Fen 
mit,^^  vorherrscht. 

ά4ρ»ΜΟν^  fd,  a•  m^owmoVf  Theophr.  de  lap. 

a^^eymOQ,  η,  6v,  (ί^φην)  Adv.  άόρβη^ης, 
von  männlicher  Art ,  von  uäflalichem  Wetea  od. 
Charakter,  Luc.  dial.  deor.  16,  1.  Plat  aoriL 
p.  1011.  C. 

άρρενγ^νης,  4ς,  (yho^)  männlichen  Gesehleclrti, 
Aesch.  Suppl.  821• 

άρρΒτογανέω^  (αρρ^ογοροί)  ein  mäaaliehii 
Wesen  erzeugen,  Theophr.  h.  pt  9,  18,  5.  - 

Λ^ρβνογονΙα,  ^,  das  Zengea  od.  Gehirn 
männl.  Kinder,  von 

α^ρ^σγόνο9,  or,  (ΓΕΝΩ)  mäanl.  Rinder  na- 
gend od.  gebärend,  Ariat.  h.  a.  7,  1,  8;  Theeikr. 
h.  pl.^  9,  18,  5. 

άρφίνό^Ιυς,  v^  ('^ηλυ^)  auuuiweiblich,  zwit- 
terhaft, Itfaneth.  5,  140. 

άρρ»ρ0χοίτέω ,  ein  a^^ofonoinfg  leyn,  Orsi.  . 
Sib•,  von  * 

άρρ^νοΜύίηις,  ow,  d,  («o/n?)  ematdMt^  im 
mit  Männern  Unzucht  treibt,  Euseb•  praep.  er.  6. 
p.  276.  D.  Ep.  adesp.  361. 

άρ^ίνοΛν^ω,  (nviw)  mannt  Rinder  gehSm, 
Strab. 

ά(φ9ν0μ*ξία,  η,  ζμΐ^ννμ*)  der  Zustand  da»  - 
man  mit  Männern  Unzucht  treibt,  Eoaeb.  den.  er. 
p.  268.  E.  Sext  Emp. 

ίρρβνόμορφος,  op,  (β^ρφή)  von  mäauL  G»• 
stalt,.  Orphv 

άρρ9νόΐίΛ*ς^  nmiSog,  6,  η,  (luug)  aus  iiaasL 
Rindern  bestehend,  Anthol. 

ά^ραΐ9ηΙη&η99   de,    (ffi^^M)    voll  von  MiS• 
Bern,   aus  einer  Masse  von  Mäanern  bestebaidi  ., 
Aesch.  Suppl.  31« 

a^^tYonoUg,  6v,  (ttuUw) '  die  Zeugung  fff— 1. 
Kinder  befordernd,  Ael.  n.  a.  7,  27. 

Μ^ρβνότης,  ίμος;  ή,  {αρ^ν)  Mannheit,  Hierq^ 

Λ(^ρβΡοτοΜ4ω9  mannt  Kinder  gebären,  vea 

ΛρρβνοτόΜοζ,  ov,  (vikrai)  mannt  Riader  ft* 
bärend,  Dioscor. ' 

άρφίροφ^ορί«,  y,  =  άρρβ^μ^ία^  Aeset 
Sept.  argum.,  von 

άρρ€νοψ&όρο9 ,  ov,  (φ^9ίρω)  Männer  sehi»•. 
dend.  ^ 

ά(ρ9ρόω',  {α^ρην)  männlich  machea.  Patt» 
männlich  werden,  sich  mäaoUeh  zeigen.  Lae. 
amor.  19. 

άρρ%ρω9ης\(^,  (ίΐδος)  mäanlieh,  bes.  τι• 
Ansehe .     Adv.  άρρβ»ω9ιΰ^^ 

αρφ^νώπας,  ύυ,  6,  =  βρόενωπόί^  Cratia.  hci 
Eust.  Od.  p.  1571,  47. 

άρρίννπέα,  9/,  das  männliche  Ansehn,  Maa^ 
ähnlicbeit,  Mannhaftigkeit,  Plat  conv.  p.  1^ 
Α.,  von 

αρρβνωηός,  όν,  fem.  auch  άρρβΡΜίή^  Lae».'. 
fugit  27. ,  («^)  von  mannt  AntliU  ed.  Ansehe, 
männlich,  mannhaft,  muthig.  τό  Λ^ρ^ωπόν,  mia»• 
liebes  Ansehn,  Männlichkeit,  Plat  legg•  7.  p.  8Q1 
E.  u.  oft  bei  Spät, -wie  Luc.  Die  Chrys.  Themist^ 
zuweilen  auch  von  Sachen  u. .  Zuständen ,  wk 
eroA^,  Aei.  n.  a.  2,  11.  τρόπφς,  Seript  hitt 
Byz.  1.  p.  112.    Adv.  aoowwnmg. 

Λρρ^Λης,  h,  Adv.  a^^enrnt,  (ρέπω)  eigeatL 
von  dw  Waage;   sieh  nlrfeadhia  neigend ,  wedsr 
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üägwA  bmIi  fftUeBd;  ttertr.voTerliaderlieli,  «b- 
wan4«lkBr ;  ohne  BMrkQehen  Aonsehlag ,  ohae  G•- 
wiebt,  uDbemerkbar,  Pint.  o.  Spät.  i^Qtmh  nf6t 
ΜλψοψΙμι^^  siebte  xvr  GHiekeeligkeit  beitragend, 
Plit.  nqrtl.  p.  1070.  A.     Dav. 

α^φίφία^  η^  rnbiger,  eich  stets  gleiebbleibaa•» 
der  Zaelaody  bes.  der  Seele,  die  aicbt  ans  dem 
Gleiebgewiebt  iLoiimt,  Otof.  L.  9,  74.  Sext.  Emp. 

^iilriu  iff»  =  αφρηητύς^  Aristid.  eae.  Rom. 
t  Ul.  384. 

a^fifpttot^  er»  {φήγννμή  nnzerbrecblieb ,  nn• 
sentörbar,  nnzerreissbar,  Tt^ec,  9§αμ09,  niiatt 
ffÜatt  Hom.  Aeseh*.  Uebertr.  Alles  was  nieht 
Terwistet,  anfgerieben,  erseböpft  werden  iLaan, 
».  B.  φωνή;  nnverwfistliebe  Stimme,  II.  2,  490. 
Plot.  ^μάς^  Theoer.  25,  112.  nsl^a^  ποίίμου^ 
eine  Seblacbt^  die^liein  Ende,  findet,  11.  13,  360. 
^ί^μα ,  nndurohdringlicb  ,  Η  dt.  2 ,  68.  Anch  in 
•pit  Prosa  ist  das  Wort  nieht  selten.  Adv.  e^-* 
J9«re»c,  Ar.  Lys.  182. 

Λφό^ίμύσντη,ή,  dasNichtreden,  Sehweigen^  ven 

*99^β'^''^9  ^^»  (4vf^^)  ^^^^  Rede,  nieht  rof 
dend,  sehweigend. ' 

£φφηψ^  ό,  η,  ä^^epj  rd,  gen.  «roc,  altion., 
titatt.  n.  bei  d.  Tragik.  Ü^pffVf  neoion.  IJpoi^y, 
(^)  minnlich,  mannhaft,  stark,  kräftig,  tüchtig, 
Via  Bern,  an  allgemein;  snweilen  anch  von  Sachen 
■.  Zttstäfiden,  wie  «τνπο«,  Soph.  Phil.  1456.,  βοη^ 
•f^ifftt  Ar.  AnthoK  Snbst.  d  ^ρφητ,  der  Mann ; 
UM  Mänaehen  bei  Thieren,  ab  Geschleehtebestim- 
■aig.  rd  »oaiTf  =  ηαϊς  αόόην,  Bast  ep.  er. 
p.  144. 

ίρφητη4ψ  hf  wild,  heissig,  von  Hnndea, 
Tkeesr.  25»  83.  (Wird  gleiebfatis  von  ^v  abge- 
Jflitst)  ^ 

i^f^ülm,  ή  9  W^f'aO  e=  άρξίημοοννη  ^  An- 
tipkaä  bei  PolL  2,  128. 

«vier)  «naäglieh  fein  hanehend  od.  dampfend,  Panl. 
Sil  bala.  P.  180. 

i^^rfCOnoUm^  {άφρψροπρίός)  vBS&glieh  scband• 
fish  baMeln,  Artemid.  1,  79. 

mf^tfronoUat  η,  nnsäglich  schnndllehe  Hand• 
hngiweiae,  Snid.  t.  1.  p.  320.,  von 

Λρφτιταποίός,  oPf  {noUw)  UnsägUehes  thuend, 
iBsigUch  sehftndtieh  handelnd.  * 

αφφηχοί  t  9¥ ,  aneb  ύράητη ,  Enr.  Uec.  199., 
Adv.  άρ^ως^  {ρη^ψ^αι^  ρητός)  nngesagt,  nnge- 
■prsehen,  verschwiegen,  indidutf  Od.  14,.  466.  n. 
Sit  bei  Attik.  nieht  ansgesproeben ,  nicht  bekannt 
gOMckt,  nicht  erklärt,  Soph.  OR.  301.  2)  nicht 
tt  ngen ,  d.  1.  a)  nnansspreehlleh ,  nnbescbreib- 
leb.  h)  untersagt,  verboten,  sehändlieh,  scheuss- 
Beb,  ahschenlich.  ρητά  »λϊ  α^ρητ•  iSanett^,  fioav, 
ailss  MägUehe,  dick  n. 'dünn,  Anständiges  n.  Un- 
tsstandlgee  beranasagen,  verÖiTeDtlieben/•  In  die- 
tea  beiden  Bdtgen  oft  bei^Attik.  e)  was  man  nicht 
«Bsspreehen ,  nicht  bekannt  mnehen  darf,  gebeim- 
absvell,  heilig,  wie  ΐροργία*,  Ι^ρά,  Hdt.  5,  83. 
*Ät»  Nah.  302.  Xen.  n.  a.  ηονρα,  die  heilige 
MgfraBy  Persephone,  Enr.  Hei.  1307.  n.  das. 
Phgk.  it  ¥ρφ»α  γόν&ν  äff^ta  ίρα,  heilige  Ge- 
Mnehe,  die  dem  mänol.  Gescbleehte  nicbt  mitzo- 
4heileny  nicht  zn  entdecken  sind,  Hdt.  6,  135. 
if^0§  ^9Uu,  D^m.  3)  in  der  Maibem. :  irra- 
flsaal,  Gegens.  fifti9»  Plat.  rep.  8.  p.  546.  G. 
lipp.  msj.  p.  303.  G. 

ά(άηφϋρ4ω,  ieh  verrichte  den  Dienst  einer 
^^^•opof,  Ar.  Lvsistr.  642. 

έφ^ψ•ρ(Λ9  V,  die  Verriehtug  einer  Λφρη^ 


ψορ^^ψ  auch  die  Verpfliehtnog  eines  «daca  erwähl• 
ten  Bürgers  die  Kosten  sa  Bestreitung  .des  Festes 
rd  ά^&ηψΌρίΛ  tu  tragen ,  Lys.  άπολ,  ^»^odo«• 
§.5. 

άρ^φόρΐΜ^  τά,  ein  Fest,  welches  der  Athena 
Polias  zn  Ehren  im  Monat  Skirrophorion  gefeiert 
wurde  mit  einem  Cärimonieil,  Um  nnter  άράηφό' 
ρο9  angegeben  ist.  Et•  M.  p.  149,  13  sq.  schol. 
Ar.  Lys.  642. 

άρρηψόρο€,  ov  y  die  geheimen  Heiligthnmer 
der  Athena  tragend,  ά^ρηψόούΐ  biessen  die  Jang- 
fraoen ,  welche  beim  Feste  αρρηφόρ*•  einen  my- 
steriSsen  Dienst  verrichteten ,  indem  sie  gewisse 
geheime  Heiligthnmer  def  Athena  Polias  durch  ei- 
nen opterirdisehen  Gang  von  der  Bofg  nach  einem 
geheiligten  Platze  in  od.  bei  der  Stadt  trogen• 
Sie  wurden  aus  den  vornehmsten  Familien  in  ei- 
nem Alter  von  7  bis  11  Jabren  alljährlieh  ansge- 
wäblt  n.  wohnten  von  der  Zeit  der  Wahl  an  bis 
zu  dem  Feste  im  Parthenon,  Paus.  i%  27,  4»  Et. 
M.  p.  149 ,  13  sqq.  Harpocr.  s.  v.  ψρρηφορηΡρ 
Schol.  Ar.  Lys.  642.  Man  betrachtet .  das  Wort 
als  verkürzt  aus  άρρητϋφόρος  (Geheimes  tragend)^ 
Et.  M.  Schol.  Ar.  I.  L ,  doch  steht  diese  Erklä- 
rung nicht  fest,  indem  auch  eine  Nebenform  Ιρση" 
φόρο^.  Et.  Μ.  Ι.  1. ,  angeführt  wird ,  welche  man 
mit  "ίΒρϋη,  der  Tochter  des  Kekrops  in  Beziehung 
setzt,  od.  mit  έρση  (Frischling),  indem  mnn  an- 
nimmt, dass  jene  Jungfrauen  juoge  Sprosslinge  von 
Bäumen  getragen  hätten.  8.  Müller  de  Minervae 
Pol.  sacr.  p.  14  sq,  vgl.  Forehhammer  HeUenika  1. 
p.  64  IT. 

ltf^^<#rd«,  ov,  0  t  ein  griech.  Schriftsteller 
aus  der  ersten  Hälfte  des  2.  Jahrb.  n.  Chr. 

ΑρφΙγητο^,  er,  (ρβγέω)  nicht  scbaudernd,  nieht 
erschreckend,  Antip.  Sid.  ep.  27.    [l] 

Λρφΐγ99,  oTt  ((>^ος)  ebne  Schauder,  ohne 
Frost,  ohne  Furcht. 

ji^^iiatot,  d,  ein  blSdsinniger.  .Halbbruder 
Alexanders  des  Gr.,  welcher  nnf  kurze  Zeit  als 
Nachfolger  Alexanders  flgurirte,  Plnt.  Alex.  10.  u. 
77.  Diod.  19,  11.  2)  ein  anderer  dieses  Namens, 
welcher  nach  der  Ermordung  des  Perdikkas  auf 
kurze  Zeit  Reichsverweser  wnrde,  später  Statt- 
halter von  Phrygien,  Diod.  18,  36.  u.  39. 

αρφιζός^  αν,  {ρίζ»)  ohne  Wurzel,  Plut.  moral. 
p.  665.  A.  ρήμα  ίρριζον  tu  της  iv^ov  άργης, 
ein  Wort,  das  nidiit  wurzelt  iq^  Zorn  des  Herzens^ 
Themist.  or.  8.  p.  111.  B. 

άρρίζωτος,  er,  (ριζ09»)  nieht  eingewurzelt, 
Arist.  b.  a.  5,  15. 

αρρϊν,  lyog ,  U.  Λρφίς,  h^ott  d,  η,  {ρίν,  9^) 
wie  αρίν,  obhe  Nase. 

£φρϊχος,  d,  att.  η,  Korb,  Kober,  Ar.  Av. 
1309.  Theopbr.  c.  pl.  i,  7,  2. 

άρρν&μέω,  f.  ησω ,  (αφρυ&μΌς)  ohne  Rbyth- 
mns  seyn,  den  Rhythmus  verfehlen,  Plat.  legg.  7• 
p.  802.  fi. 

άφφν^μία,  ή,  Mangel  an  Rhythmus,  an  Takt, 
Wohlklsag,  Ebenmaass,  Plat.  rep.  3.  p.  401.  A. 

άρρν^μοηάτης f  ov,  d,  (ηίνω)  uumässiger 
Trinker,  Timon  bei  Athen.  10.  p.  445.  E. 

αρ^ν&μος,  ov,  {φν&μός)  ohne  Rhythmus,  Takt, 
Wohlklaog,  Ebenmaass,  Ordnung ;  unpassend,  nicbt 
passend,  Xen.  mem.  3,  10,  11.  Plat.  n.  a. ,  im 
Uebermaass,  Enr.  Hipp.  p.  529.  Adv.  ά^ορ^μως 
ßahiw,  unanständig  gehen,  Alexis  bei  Athen.  1. 
p.  21.  D. 

d^^vTrofTOf ,  wi  {i^wnmkff»)  hiebt  besehauzt, 
nieht. befleckt,    [e] 
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vf^imtf99,  «r,  (^νΜΛρός)  [-um«/]  and 
νρ^ύηο§,   or,   (^vs•«)   nickt  tehBOxif ,  oh&o 

Sohmui. 
'   αρρντηα,   9Vp    (^v9€w)   an^ewtschen ,  Nio. 

tlex.  4Θ9. 

Aeeeh.  Per«.  613.    [ή 

4io^»«r/«#T0f,  ov,  (^i;M«C<»)  nicht  alt  Beute, 
Geissel  od.  Uotcrpfand  weg^^erührt,  Acsch.  SuppU 
612.,  unverprandet,  DioD.  Hai.  ant.  6,  41. 

ei^(fVTii^no9j  ov,  (ρυτΜω)  aage/ojiiclt,  nicht 
eiBgesd^rampCt,  Philipp.  These,  ep.  11.    [-*/k--w] 

άρρω^έω,  ioD.   at.  όρ^ω^έω ,   Hdt.  1 ,  9.  u. 

öfter. 

άξ^φΒΐη.  ή,  loa,  at.  ό^ρωδία,  Hdt.  8,  70.  n. 

dfter. 

•ρρωξ,  ό*γο9,  β,  Vf  (ittif)  0*»«  Spalt,  Risa, 
Bruch,  Verletaaag,  w,  Soph.  Ant«  251.  oäA•, 
Soph.  fr.  168  Dind.  Die  Betooaog  ίρρωξ  ist  faUoh, 
8.  Choeroboac.  in  BelÜL.  An.  p.  1267.  ygl.  Arcad. 

p.  19,  11. 

Λρ^στ4ω ,    («(ρω<ΐ9ος)   achwach,   kraftloa, 

.krÜnLÜch  od.  kraalL  seyo,  Attik.  von  Xen.  an.  Dav. 

άρρώσνη/ΛΛ ,  τό  ,  Schwäclie ,  Kr&iiklichkett, 
Krankheit,  Dem.  p.  24,  6.  u.  a.  Bei  d.  Stoikern: 
die  augeboreae  Fehlerhaftigkeit  des  noch  niebt  dureh 
die  Philosophie  gcläaterteo  Meaachen,  Xen.  ap.  4. 
Plnt.  Nie.  28- 

Λ^^ίΛψτημοιν  t  ov,  =  αρ^ο^αζος^  BapoL  in 
Bekk.  An.  p.  446    1. 

έόρωβτϊα^  f^/Scbwäehe,  Rränklicbketi,  Krankr 
heit,  Theophr.  h.  pl.  y,  11,  2.  Diod.  18,  48.  u,  a• 
άρ(.  οτ^μύχον^  Magoascb^lräehe,  Plnt.  Cie.  3., 
bes.  moralisohe  Schwäche,  Charakterschwäche,  Dem. 
prooem.  ρ.  1459,  26.  άρρωατίΛ  τον  aSiMthf,  Man- 
gel an  Kraft  am  Unrecht  zu  thaa,  PUt.  rep.  2. 
p.  359.  B,,  nnkräftiges  NVesen,  Muthlosigkeit,  Thue. 
7  47.  iv  άρρωατί(ί.  6ψΙ  τον  στρατενΒΐν,  es  fehlt 
mir  Math  n.  Last  com  Kriege,  Thac.  3,  15.    Von 

äüofottot ,  op,  (ρώντνμί)  schwach,  kraftloa, 
kränklich,  krank,  Plnt.  moral.  p.  692.  D.  Adir. 
αρρώστων  h^w,  krank  aeyn,  Piat.  Ages.  27.  2) 
nnkräftig,  ohne  Kraft  n.  Muth,  ohne  Vertrauen  ir. 
Neigung,  Xen.  oec;  4,  2.  apol.  30.  «^^ωονότ»- 
ρον  γίγνέο&Λ*  if  την  μΛ&&οδθΌέαν^  minder  ge- 
neigt seyn  Snbaidiengelder  so  geben ,  Thnc.  8,  83. 

ίίρααι^  αροϋνψ  αροανης,  äol.  aor.  1.  ^ct., 
αροΛμ^νος,  aor.  1.  med.  von  «ρω,  Hom. 

14ρσα*ία,  «ς,  η,  Stadt  in  Medien,  auch  Ενρϋ»» 
ηός  genannt,  das  heulige  Tehernny  Strab.  11.  p.  524. 

^Αροάίκης,  ov,  <$,  Familienname  der  parthischen 
K'önigsdynastie,  Sirab.  15.  p.  702. 

Ι4ρσάμη9,  ονς^  ό,  Vater  des  Hystaspes,  Hdt. 
1,  209.  7,  11.,  wo  *Αραάψη9  als  Wechseiform  sich 
daneben  findet. 

'    aooivimv,  rd^   Arsenik,    Strab.  15.  p.  726. 
^gl.  ά^ρίνίηόν.  - 

tf  ρσβνο ...»  die  so  beginnenden  Wörter  a.  ni»» 
ter  άρρητο . .  • 

αραην,  9v,  altion.  n.  altatt.  statt  des  nenern 
αρρην,  Hom.  Thnc.  Tragik. 

Ζ4ρ9τις,  ov,  ο»  Sohn  Artaxerxes  IIl. ,  König 
von  Persien  am  339  v.  Chr. ,  Strab.  15.  p.  736. 
Diod.  17,  5.  Arr.  An.  2,  14. 

'Αρσινόη »  »/ ,  1)  mythischer  Franeoname :  a) 
Tochter  dea  Phegena,  Gnttio  des  Atkmäon,  ApoUod. 
.H,  7,  5.  b)  Amme  des  Orestes,  Pind.  Pyth.  9,  26. 
2)  historischer  Franenaamo,  sehr  gewöhnlich  in  der 
Familie  der  Nach  feiger  Alexanders  des  Gr.   ^)  Name 
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melirerar  Htiito,  elser  in  RiUkimi,  mahMrernr 
Ryproa,  einer  m  Aagyptott^  einar  in  Arahisa,  Μ 
Stnb.  «»  a• 

^ίραίνοοψψ  Qp  Name  eiaaa  edlen  Troan,  D.  ß] 

αρβιοίρ  ov,  («if«)  »nsamwrnpasaaad •,  akr* 
elMftimmead,  freuBdaehaftlMh ,  Gagena.  Μρ9»Η, 
Haayeh. 

άροίχονς  f  6f  ή,  πορν,  rd,  gea.  moSot,  ngL 
St.  ile^^irow,  h.  Hom•  Vea.  212.  Ep.  adesp.  6*7. 

αροί^,  $ως,  η,  (αΥρω)  1)  dna  Hehea,  ι«  iw» 
a)  traasit.,  daa  Aafhebao,  Anfkiehn,  Polyh.  8,  €,  6. 
Plnt.  moral.  p.  7$8•  C.  «ρσ«€  »mi  diai«,  der  Tib> 
schlag ,  Lu«.  imag.  14.  b)'  iatrana. ,  das  Bapw• 
steigen,  Diod.  3,,  41.,  ^(ΜΜΤτης,  ιημάτν^,  iu 
Steigen,  Anschwellen.  2)  das  Anihehea,  WegMh- 
mea,  VerUlgong ,  Lue.  de  ceaaer.  bist.  32.  Pitt, 
moral.  p.  1130.  A.  Bei  G|«mmat.  die  NagitiM; 
an^  die  Weglassuag  der  Hednplieatioa.  3)  4n  . 
Erheben  von  Ahgabeo,  Zöllen,  Trihntea.  4)  ii 
der  Mnsikn.  Metrik:  der  Aufiaki,  die  yerMm%  ι 
die  dorch  den  /cfa•  beseichnet  werden,  Herrn,  ciei. 
metr.  p.  6.  Gegees.  &έ<Ης, 

αροιχος,  d,  Nebenf.  von  9ρφΛχος,  alte  Lmet 
bei  Diod.  20,  41.,  wa  jetzt  μάρotnot  steht 

αραω,  äol.  fnt.  an  «^  st.  άρω» 

Άρτά^αζος,  οφ,  ο,  1)  HearRihrer  «atar  Χ«. 
xea,  Hdt.  7,  66.  9,  89.  2)  peratscber  Satrap  ■* 
tar  Artaxerxes  'Ochos  a.  bis  anr  Zeit  Alexmiiai 
das  Gr.,  Diod.  15,  91.  16,  22.  34.  52. 

Άρτάβανό^ψ  ου^  6'^  1)  Sehe  des  HysUfpm, 
Rathgeber  des  Xerkea,    Hdt.  4»  83.   7,  ία  I9l  . 
2)  Mörder  des  Xerxes,  Diod.  11,  69. 

άρτάβη,  V*  ^i'  persisehaa  Maass,  arfate,  wd- 
ehes  einen  Medimaos  n.  drei  Ghöniken,  also  1  B» 
liner  Scheffel  fasste ,  Hdt.  1',  192.,  von  Ao^im 
auch  rand  als  dem  Madimnvs  gleich  aagtgtkm 
wird,  Polyaen.  4,  3,  32.  Suid.  u.  Hasyeb.  •.  τ« 
Die  ägyptische  άρτό^  enthielt  n«r  die  HaUU  die- 
ses Maassea,  Diod.  20,^96.    [ra] 

Άρτάχη ,  7/ ,  Sudt  in  Mysieo ,  Strak  14.  p. ' 
635•     ßinw.  ΙίγταΛ8»ς.  * 

*Αρτα%ΐΛ,  η,  Quelle  im  Lande  der  ListTryi» 
nen,  Od.  lü,  108. 

βρταμίω,  schlaefatea ,  zerstüekela,  aarlsgm, 
finr.  El.  816.  Ale.  497.,  von 

αρτάμος,  ό,  Schlächter,  Metzger,  Hoch,  Xes. 
Cyr.  2,  2,  4.  Poll.  6,  34.  Said.  a.  v.,  a.  maUffe. 
Mörder,  Sopb.  fr.  848  Dind. 

ίίίρτΛμουξί«,  t/,  a.  ΐΑρτομουξία• 

άρτάνη,  t},  (άρτΛ»)  wo^an  etwas  aniisahii^ 
wird ,  Striok ,  Seil ,  Aasch^.  kg.  875.  1069.  &Φ 
Ant.  54.  CR.  1266.     [r^SI 

Άρτα^ρξτ^ς^  ov,  d,  Name  3  persiacher  Roalp^ 
die  dareh  die  Beinamen  ΜοΜροχβΛρ ,  Μνήμ^κρ  m 
^ος  anterach'iedea  werden  n.  von  465  bi*  339  r. 
Chr.  regiertea. 

\4ρταψίρηηγ9,  ow,  d,  poeU*  nach  veriatst^ 
τ^ψράης,  Aeaeh.  Pera,  21.,  der  ältere;  Ohiil 
des  Xerxes ,  Hdt.  5 ,  22. ,  der  jängei^.  Sehe  dm 
erstee ,  bei  filarathon  geschlagen ,  Hdt.  6,  94.  U% 

Λρτάω^  ίοη.  morim ,  f.  370«,  (^«)  ^t^ff 
laasen ,  aefh&n^n ,  Thnc.  2,  76.  K«r.  Andr.  äl 
Hipp.  1222.  Viel  häuäger  im  Paas.  άρ^Μ^^ 
aufgehängt  werden,  bes.  oft  im  Perf.  ι^'^ιγο^ 
enfgehäagt  seyn,  hangen,  n.  zwar  a)  MSf^i^i^ 
τηο9βΛ  at  τΐ¥ος,  aa  etwas  hangen,  Eor.  Hipp»  tf» 
Plat.  Ion  p.  533.  E.  536.  B.  ^  βρ•χ•Η  νψ^/^ 
in  der  Schlinge  bangead,  fiar.  Hipp.  799.  b>  mätifk 
ήρτηο^α*  Ρλ  τβνος,  van  Biaem  od.  etwas  ahhaipl 
aeyn,  aal  Eiiea  ed.  etwu  aieh  atitaea,  aaf 
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«4.  elvM  beraheii ,  sich  a«i  etv••  ergeben ,  au 
ftwas  foifeo,  Hdt.  1,  125.  3,  19.  5,  3t.  6,  109• 
9)  68.  α.  oft  io  alt.  Prosa  von  Xen.  «.  Plat.  ao. 
Bei  Spät,  aocii  ήρτη9&α£  τ&νος^  Ael.  ο.  a.  4,  5t. 
8,1.  PkUofltr.  p.  848, 25..  Tbeaiet.  er.  p.  88.  A.  — 
Med.  for  flieh  anknäpfen ,  fooxmvt «  eioen  Striek 
(nn  sieh  10  biagen),  Bur.  Tro.  1012.,  das  Sei- 
uge  ADkaupfen ,  Coaco  35.,  wo  deotlieb  der  Aor. 
■ed.  4ρτη0Λμ§ί^φς  steht.  — -  Verschieden  davon  ist 
ίξτίφμΜ  hei  Hdt.,  s.  nater-  ifftim. 

«fr«/i/«,  firiseh  n.  gesund  seyn,  Noao.,  von 

ύρτ§μής,  ές,  {α^ιος)  anversehrt,  vorerletat, 

IKtehn.  gesnod,    11.  7,  308.   Od.   13,  43.    Plat. 

CnU  p.  406.  B.   Ap.  Rh.  1,  4lS.  Philipp.  Thess. 

<p.  9.    Dar. 

έ^ψία,  ή^  UnverieUtheit,  Gesnndheit,  Agatb. 
•p.  55. 
>      ^J(fTSfu39pii^T0€t  ^t  (*^^s/«K»  βάΙΧω)  die  mit 
gfwisseD,   der  Artemis   zagesobriebeneo  Weiber- 
btnkheiteo  behaftete,  If aerob,  sat.  1 ,  17. 

*A^vi(»i9w^9t,  o,  Name  mehrerer  grieeb.  SchriA- 
fteller. 

'Ά(^$μΑς^  gen.  tSotf  aec.  i¥f  doeh  aneb  «^«, 
k.  Hob.  Ven.  16.,  17,  Artemis ^  bei  den  Römern 
JKme,  Tochter  des  Zens  n.  der  Leto,  Schwester 
iei  Apoll,  Göttin  der  Jagd,  ewigJangfran,  jngend- 
lieh  lehoo  o.  schlank  von  Gestalt.  Von  Praneo, 
die  lehueü  0.  scbmerslos  starben ,  beiiisC  es  l^ci 
Ben.,  Artemis  hebe  sie  mit  linden  Pfeilen  getljdtet, 
iboGegens.  der  βολιχή  yooos.  Od.  11, 172.;  dah. 
dieser  Tod  μαλοΜόζ  genannt  wird,  Od.  18,  202. 
]b  der  Iliss  kämpft  sie  auf  Seiten  der  Troer. 
S^tere  Dichter  beben  ihren  Mythos  sehr  maunig- 
fbl  hehsndelt,  n.  ihn  bes.  mit  den  mystischen  a« 
tiehUicben  Göttinnen,  S'elene,  Hekate,  Bileitbyia 
t.  s.  in  VerbtndaBg  gebmoht.  (Vieü.  mit  «^0- 
f^t  verwandt.) 

i^tpMia ,  ή,  ein  Krnnt  wie  Wermuth,  Bei- 
ftss,  PUB.  B.  b.  25,  7. 

Wpripe^«,  Λ€9  ή,  t)  Beherrscherin  von  Hali- 
karitss  n.  dessen  Bezirk,  schloss  sich  dem  Xer* 
les  η  α.  xefcbnete  sich  in  der  Seeseh  lacht  bei 
Saluus  ans,  Hdt.  7,  09.  8,  68.  2)  Gattin  des 
ktrisehen  RSnigs  Mansolos,  xti  dessen  Andenken  sie 
des  berühmte  Maasoleum  erbaute,  Strab.  14.  p.656. 
^pr<jt«(o»ü«r ,  tOt  ^io  der  Artemis  geweihler 
Ort  So  hiessen  mehrere  Oerter,  wo  der  Cnltns 
der  Artemis  vorherrschte,  Damentlieh  a)  eia  Vor- 
gebirge n.  Küstenstrich  von  Enböa,  beröhmt  durch 
ie  Niederlage  der  pers.  Flotte  im  J.  480  v.  €br., 
Hdt.  7,  175.  8,  8  f.  dor.  Ά(»τΛμίτ*ον,  Ar.  Lys. 
mt.  b)  ein  Vorgebirge  ia  Karlen ,  Strab.  14< 
^65l.  c)  ein  Berg  ip  Arkadien,  Paus.  2,  25,  3. 
J^^»μΐσιoςp  i,  ein  maked.  Monat^  Thnc.  5, 19. 
*Α^^ϊψΙτα^  aSf  ή^  Stadt  in  Assyrien,  Strab. 
II.  p.  519.  16.  p.  744. 

έζτίμωψ^  0voc,  e,  (άοτύω)  Bramsegel,  arte- 
»M,  ivppantm.     2)  der  dritte  Kloben  im  Plaseben- 
;  ttg,  die  Leitflascbe,  Vitruv.  10,  5. 
'    ^frd/ccvy,  e»votf  6,  Name  mehrerer  Scbrift- 
Üdler  n.  Rünstler. 

>^loy,  Adj.  verb.  von  aiipo,  man  mnss  be- 

In,  wegnehmen,  Alexis  bei  Alben.  14.  p.  642.  F. 

'AfgttnlßwXot  f   6,   d.  t.   Λ^ψ  ίπ*βφυΐ9ν»τ, 

itednaehstetler,    Bröseldieb,   kom.  Name   in  der 

I  iitraehom. 

y  d^ritt,  1)  ion.  st.  <ί(ΐτ«βν,  Hdt.  2)  Torwandt 
i  üK  e^rv«,  in  Bereitschaft  setxen,  ein  ion.  Wort, 
l.iiriB  Med.  aovita^at  gebrSocblieb,  das  in  glei- 
Sinlie  n.  glelcfaerConstrnetion  mit  ira^amsfvii• 

/.  n. 


ζφμΜέ  gebraneht  wird :  sieh  (teee)  od.  fSr  sieb  ia 
Bereitschaft  setsea.  ufftitf  έςπφύμ^,  er  schickte 
sieh  an  xnm  Kriege ,  Hdt.  8 ,  97. ,  wie  άρτέονν 
ireA«/M7y,  Hdt.  5,  120.  ψΛνμαχΙην  a^ri^ea&at,  An- 
stalten xn  einer  Seeschlacht  treffen,  Hdt.  7,  143. 

αρτημ»^  τό,  (άρΐάω)  Gehänge,  alles  an  ei- 
nen Gegenstand  Angehingle,  daran  Hangende  n. 
Schwebende,  bes.  ein  angehängtes  Gewicht  od.  Last, 
Plat.  Cat.  min.  38.  moral.  p.  591.  E.  1129.  B. 
Strab.  1.  p.  11.  Bei  Hdt.  2,  92.  ein  Ohrgehänge. 
'  d^r^^,  ηρφς^  d,  eine  Art  Filxschube,  Phere- 
crat.  bei  Said.  s.  v.  vgl.  Hcmsterb.  PoU.  10,  50• 
2)  woran  etwas  getragen  wird,  LXX. 

αρτηρία,  ας,  η,  ursprünglich  Fem.  eines  Adj. 
Αρτηρίος,  xnm  Anhängen  geeignet*  aber  nur  im 
Substantiv.  Gehranch  üblich  von  den  BintgeTässen 
des  menschlichen  Körpers :  die  Hauptader^  Siammm 
aäer^  von  welcher  die  kleineren  Adern  wie  Zweige 
ansiauren;  dah.  a)  jede  starke,  geradaus  laurcnde 
Ader,  Soph.  Trach.  1054:  αρτηρίας  ροφπ,  saugt 
die  Adern  aus;  bes.  PuhatUr,  Schlagader^  Hip- 
poer.  epidem.  5.  p.  1153.  F.  n.  spät.  Aerxte.  b) 
Luftröhre^  oft  bei  Hippocr.  Arist.  b.  a»  1,  12.  n. 
16.  Plat.  Tim.  p.  70.  D.  78.  C.  Plnl.  u.  a.,  auch 
αρτηρία  ή  τραχεία  genannt,  Lac.  de  eonscr.  bist.  ' 
7.  u.  das.  Herrn.    Dav. 

άρτηριαηός,  η,  0ψ,  f)  xor  Luftröhre  gehörig. 
αρτηριακά  φάρμακα,  Mittel  xUr  Heilung  der  Luft- 
röhre, Aöt.  p.  165,  48.  ή  άρτηρίακη,  die  ί Luft- 
röhre, Act.  p.  51.  α.  166.  2)  ζίι  den  Adern  ge- 
hörig, aus  Adern  bestehend,  Diogenes  bei  Plut. 
moral.  p.  899.  A. 

ΛρτηρΛοταμέω,  (τέμνω)  eine  Hauptader  öilnen. 
Galen.  7.  p.  446,  1.^    Dav.  . 

άρτηριατομία,  η,  das  Oeffnen  einer  Hauptader. 
Aet.  p.  139,   14.  Paul.  Aegin.  p.  177. 

άρτηριώ9ης,  tt,  (tl^oc)  arterienartig,  wie 
eine  Arterie. 

αρτΛ,  Adv.  y^(«i^»)  beseiebnet,  wie  Αρτίως, 
seiner  Ableitung  von  αρω  gemäss  das  Anschlie»• 
sende,  u.  xwar  Immer  α.  attsscbliesslicb  in  Bexie- 
bnng  auf  die  Zeit,  xugleich  mit  dem  Nebenbegriff 
des  Abgemndeten,  Vollendeteu,  Abgeschlossenen• 
Itsmnach  entspricht  es  dem  deutschen:  eben,  ge- 
rüde»  Bei  guten  Schriftstellern,  unter  deaen  Find. 
Pythi  4,  281.  das  Wort  xuerst  hat,  findet  es  sich 
onr  neben  Prätcritis  u.  neben  dem  Präsens  ge- 
braneht,• n.  ist  in  beiden  Verbindungen  sehr  hänfig 
bei  den  Atlik.  in  Prosa  u.  Poesie.  Neben  dem 
Futur,  aber  ist  der  Gebrauch  des  Wortes  (wegen 
des  Nebeabegriffes  des  Abgeschlossenen)  unstatt- 
haft n.  nur  aus  fehlerhafter  Anwendung  Späterer 
nachxawelsen,  wie  App.  bell.  Milbr.  69.  A%sop.  . 
fab.  142  Schär.  Bei  besseren  Schriftstellern  findet 
sich  niehto  der  Art;  denn  bei  Plat.  Gharm.  p.  172.  D., 
wo  sonst  tl  άρτι  ρνηα$ι  stand,  haben  nun  auch  die 
besten  Handschriften  Heindorfs  Coojectur  tl  Λρα  τ• 
bestätigt.  Seiif  η  wird  es  xu  Bezeichnung  des  un- 
mittelbaren Zuüammentreffens  xweier  Zustände  gn- 
«braucht,  ohne  strenge  Beriicksicbtignng  einer  be- 
stimmten Zeit,  n.  ist  dann  durch  gleich  xu  nber- 
setxen,  Bnr.  Phoen.  1168.  Daraas  erklärt  sich 
4ie  bei  spät.  Schriftstellern  häufige  Verbindung  αοτ• 
χα/,  welche  gebraucht  wird,  um  die  rasche  n.  un- 
mittelbare Folge  zweier  Zustände  χα  bexeichnen, 
X.  B.  αρτΛ  άηβίργαφίο  το  ζαμα  καϊ  άηηΐ^'βν,  eben 
war  das  Lied  vollendet  α.  er  ging  fort,  d.  i.  als- 
das  Lied  kaum  vollendet  war,  ging  er  fort.  Oft 
aneb  bekommt  Λρτι  durch  Zusammenstellung  and 
Bn^egensetxnng  mit  anderen  Wörtern  sei$e  nähere 
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Be»tupqiMf.  So  «(^r•  η«^,  jer^  rv«'/,  «^«n  i«l«t, 
P4at.  PolU.  p.  ?9^  A.  B.  Heu.  p.  85.  C.  Ar.  Ly». 
1008.  Spatere  SefariiutelUr  fe^rtouekea  d«hcr  ^^« 
auch  geradehio  fdr  vvv,  Thaoer.  23,  26^  Josaph. 
tot.  2,  12.  αρτ$  nal  νρωηρ,  iieyt  n.  grs|j»ra,  d»  t 
l^aoz  ^leuerlicli.,  io  ύ^τ  jöngaUii  Zait ,  Piat.  Brat 
I.  noral.  p.  771.  B.  So  noch  (4t  ät^«  iii  G#r 
feosats  sa  naXßi,  wo  es  «(fn  rr•^^  d«^i.  in  <li>r 
«#m  Jfomrnl,  bedeutet,  Pitt.  Grit.  p.  43.  A-  Xaa. 
af)ol.  27.  Isoer.  Pana^^.  c,  47.  §.  178.,  aber  im 
Gegeosatz  gegen  vvy^  eben  jipchf  d.  i.  iroii«  v^r 
Kurzem,^  PUt.  Ale.  1,  p.  127.  G.  ISO,  0.  ai^V4 
μίν  —  «^*  i^,  ooiJ  —  haldy  Lue,  le«roni.  11• 
aaqin.  6.  Pronetb.  17..  Pia.  o.  a.  Spit.  -^  In 
adject  Stellong  nimmt  a^r«  ««eh  «djact  Bdtg  ao, 
z.  B.  0  a^ri  fo^Of,  die  eben  a«rgeatell^  Bebnap- 
tnng,  Plut.  Theaet.  p.  153.  JS.  u.  n.  Vgl•  LA 
Phryn.  p.  18  ff.    £.-v] 

In  der  Zosammensatzang  beceiebaot  ai^r»  maial 
etwas  eben  Geachehenes ;  aelt^aar  bat  es  den  B^ 
griff  des  yotlkommaifM  f  Vortrej Hohen  j  wie  voa 
aftiwt:  bei  Homer  aber,  der  μρτ*  uptk  siebt  kaant, 
^It  ipimer  das  letztere. 

Λρτ^άζω,  fp  99ώ,  (αρητ^ος)  gred  ad,  «ngrad, 
paar  od.  uppaar  spielen,  pßr  impar  ludere ^  Ar, 
Plnt.  816.  Plat.  Lys.  p.  206.  E.  2)  genaa  mir 
ebeo  od.  angeben,  zjiblf •,  fip.  ed.  34. 

Λρτ$Λ«ις^  Adv. ,  gera^  Mal^  d.  i.  mit  einer 
geraden  ZabI  mnltiplieirt,  Pl«t  p.  143.  B.  144.  A. 
Piat.^moral.  p.  42i^.  D.,  Gegens.  n^^ut^i*». 

Μ^ιάλωτος,  ov,  (μλίφίομ^μ)  eben  geUptagen, 
*    Xendcrat.  p.  50.     [aX] 

αρτιαομός,  ο«  (φρνΛ^ζιφ)  iu  ^üf-  od.  Ua- 
panrsDieleo,  Arist.  rhet.  3,  5. 

ΜρτίΡαφης,  4ςί  O^enro»)  jüngst  gefärbt,  Sy- 
ies.  f,  183.  B. 

m^vißXii9tii^ ,  itj  Tbeopbr•  e.  pl,  2,  1,  7.  2, 
S,  1..  nnd 

ΛρτΙβλξίστύς^  oy,  (ßlaareivm}  j  angst  9pr««send, 
Atben.  5,  p.  206.  B. 

άρτ^βρ^ι^ής^  dc,  bei  Ae«cb•  l^pt.  335.  fnleebe 
Le;sart  st.  «^.nr^e^^c. 

«^4/^^'f.  U,  (ft^hti)  friscbbeneUt,  MeleML 
ip.  60.  Phil.  Thes/.  ep.  53» 

9ρτίχαμβ$^  ov,  0^«^«»)  eben  od.  jüngst  ver•* 
it^äbU,  Opp.  bei.  4,  179.  £p.  edesp.  729,  probl« 
aritbm.  18. 

Λρτιγέν§&λος  ^  er,  (γ§¥ί^λη)  eben  ed.  jSngsl 
gebtoren,  Orpb.  Arg.  383. 

άρηγέν^Λύς,  ov\  {yi»Hw)  4««  eben  der  Bart 
s^biesst,  milchbärtig,  Luc.  soloee.  2.  m^ty,  p^oot» 
der  eben  erst  berverspressende  HiUhbart ,  Died. 
Sard»  ή>.  6. 

^ρτιγ9ΐηίς\  ές,  (rEJffß)  neugeboren,  jüngst 
geboren,  geworden,  entstenden,  Pfie.  el.  355.  Ael. 
B.  a,  4,^  34. 

moT^yivviiTQg  t  ev,  (γβιψάω)  =  d*  verbeug.. 
Lue.  Long.  past.  i,  7.  2,  3. 

^ξ^τιγίνφ^^Φ  if,  (γ^φ^φ)  eben  geeebnitst, 
Tbeocr.  ep.  4j  2. 

f^fy^r^u  Wt  (rwii)  =  ίρτ*γητήχ.  Nie.  ff. 

iifwηfQβiψ1iίi,  U»  (79^9/^)  eb«n  gesebi^iebeii, 
Lne.  lexiijo«^  1. 

i^tiStiC,  ht,  α^ξ^Λ^)  eben  nnterrkfttet, 
Jt^ngft  gelehrt  od,  gelernt^  Crioag.  ep.  4. 

i^ridinifwc  tV^  {i»n^)  leicht  weinqnd,  L«e« 
Iislph.'4,  fipr.  Ifed.  903.,  we»  Herrn.  ep«ee.  3, 
9.  223.  i^l9emp^f  *^^  weini^ld,  |fieet,  wae 
ichwerlieji  den  Yorxug  verdient. 


d^«4/l«MM)i»  #r^  (Mm^am)  eben  gdelM, 

e^iotov»  TQt  Demla.  von  «^ec,  BroMm, 
Siid.  t.  i.  p,  339. 

μρψ4δψμβ$,  er»  (M^«)  eben  od.  frisdb  gslail, 

ße^^99fp$$  9P%  i^h^)  βbe•^  abgesegit,  ilfe- 

tebäU. 

Μψτ^ίρηξη^Β  4^$  (δρίπη)  eben  gepflackt,  Is• 
liod.  2,  23. 

Λρ%φξΛΐ^9  9»  bea.  Fem.  zu  d^nunjc,  Hcs. 
tb.  29.  2)  als  Sehst,  gerade  Rede,  Wahrbanii• 
kmi^  Wahrheitsliebe,  Wesen  des  iifttewif*  Ym 

dfrM«9f•  ^f»  («fTiefy  «so«)  vollhaiiBei  «i 
deutlich  redend,  fertig  od.  gewandt  im  Eedti,  IL 
;»,  281.  Pind.  Istbm*  5(4),  69.  2)  geieie  li 
wahrhalt  redend,  aurrichtig,  Pind.  Ol.  6,  tOi 

«(»TfÖy/«,  9»  (C^yot)  neniicbe,  erst  eka  p'  < 
aeblesiiene  Verbindung,  Aeseb.  Fers.  540. 

άρχιζα t  f.  «Viv»  (ei^*es)  anpassen,  mimI 
mt^Wi  xß^  d^r/Covr«»  Hie  ordneten,  s^hlsagm 
ihren  Reigen ,  Tbeocr.  13 ,  43.  τον  ^eaiife  • 
νμ^•ί$  e(pT»«ev  f^/uir^««,  üaeke  den  SSaii  fit 
•mpfdAglieb  fdr  meine  Lieder,  Antip.  Tbesi.  ep.  ti 

d^T^ere^,  ev,  (C«»v)  aben  nur  lebend,  il 
nur  kor^e  Zei(  lebend ,  Hippeer.  de  inperM.  f 
4Θ«  |6r 

aifvi»^hnt,  U^  (&M4i)  eben  ^vh^^md, 
anlblühend,  Meleag.  ep^  65. 

a(fviOu9nis,  4ς,  (^^«nce,  ^mmtv)  eb«  li 
jonst  ft^storbea»  S«r.  Ak.  603. 

d^v^veref  ad.  d^^vres»  er,  («e/«)  iM 
gebraeet,  friseb  gehrMHit,  Theopbr.  deiga«I.6( 

d^T^aeUee»  #y,  (»eU«•»)  geoa«  geleimt,  Hl 
»nbafteed ,  ^^fk.  Traeb.  76^« ,  »f  tapb.  gaas  p» 
send.  dfT^eUe  «i>tf«^ib'««  ve3a»  das  ist  pm 
passend  geordnet,  Aesch.  Choepb.  576,  Uftu  ^ 
v^iW  (Adv•),  WMt  §ßM  peaaeeden  Zeit  kaBec•,' 
Aesch.  Sept.  358. ,    wo  mtn  gew.  nnriehti|  a^ 

mihit  adjMU  nimmt  ■•  «V^^  ^7^  ^**  *^ 
■eiien  BeUebaft  deutet« 

d^iee^(9«>  f  vt  da  (»e^ip}  ss  d^^^te^  Ik 
leig.  ep«  26. 

«ifteie^evee•  q»«»  (im^CeL)  ebea  gabrM^ 
Reen. 

ίριταίομΦΦ^  #ιτ,  (»#/«7>  ebea  ant  babaai^ 
friaebbe^nbt. 

d^f/^j^fifef^  er  9  (h^tf^pm)  ebea  ed.  jaifd 
geaommea. 

d^Oey/e,^  Φ»  dp•.  Veiftig•  ed«  DeetUcbredl^ 
PaU•  6,  150•,  itea  ^        ^  • 

od.  deutlich  redend,  Pott.  ^  150. 

e^rUegsime«,  «n-  (Α«αι•««0  ebe«  geberea«  1^ 
adetii.  310.'  ^ 

Μρτ*μα^99  /c,  (/MtWI^drm)  =  dfriJegfc»  d« 
ebea  erat  geleaal  hat,  LoBg•  patt  3,  1.^  «ffr 
»eemr»  aeoef  Uabeiierfabrea habend,  Enr.  Hee. ttl 

Λρτψβληΐίρ  is^  (μ4ΐ96)>  von  geradent  g^ite 
Qliedepa.«  Plat.  rep«  7.  p.  53&  Β.  Themift.  i& 
13.  p.  166.  D.«  , 

d^/reee  •  0v  ρ  (rQv$i  vea  vollkemmiaaemy  f^  i 
eandem.  Veratande,  imn^^^memu  ^  *. 

dfftiffli^ieeeff«  er,  («^rsect  9ra^«eed<)  free* 
itagred,  von  den  Zahlen,  die  mit  2  dividirl eii| 
ungerade  Zahl  geben ,  wie  6  =  2  mal  3«  ^ilt 
10  s»  2  mal  5,.  Plat.  »aral.  p.  1139.  F.  1140.  L• 

i^rmitf  «»  evb  (ee<««  «^^  passend »  vea  di^ 
gebürieea  ed.  errerdeetiehea  Art^  ia  dem  gaaigne 
tea  VerbSIteiaa;  dab•  IJ  aageiMssen,  awecbmatiiii 


'    < 


Jfuon^ 


mtMfnthmL  ä^rtm  fm(»mt  ZweefcHtssleree  r«• 
tef  Hob.  •Γ  φ(^99\9  4γηα  ϋδη,  der  daekte  ite 
EaUpi^ebendes,  er  war  mit  ihm  Biaei  Sluies,  II« 
5,  326.  Od.  19,  248.  2)  gehari^^  m»  wie  m  seyn 
tiäy  J^tt.  p.  422  sq.  Theopbr.  h.  pL  2,  5,  5. 
f»r.  f ^irar,  gesadder,  nebligM•  Ventaad.  Ji(»ridf 
f^  stuuh  n,  ieh  Un  m  itm  fg^ßUi^eu  Slasd•, 
kio  k«nH  atwas  x»  thmi,  Hdt.  9,  27.  4a  S». 
3)  Toa  Zahlen :  gerad,  Geveaa.  ms^»^,  «agerad^ 
Xm.  α.  sehr  eft  bei  Plat.  a:  a.  4)  Adr.  i^rimt, 
wilflbes  8. 

β^ΐάτης^  i^rec,  if >  der  ga^Srifey  leaaada  Zu» 
iM,  iiffgr«!»,  Diog.  L. 

ίϋϋίΐιάγήςρ  Ht '  {ηήγρυμι)  ebe•  ed.  jüagst  za- 

Hmeafengt,  gebaat,  r«w,  βρ.  adeap*  4M.    apif« 

Kälautf  ebea  aa%ettelUe  Stdagea,  Tbaoer.  ep.  λ 

I  2)  friseh  fereeaeB,  recens  ooaoiu•^  aXkv^g,  Pbi- 

I  y.  ep.  13. 

«^fo«K«  ka$9otr  Ot  (ικαι«)    der  ebea  aoifk 
,  Kiad  war,  eben  aas  dea  Riaderj^rea  heraasliitt, 
Tkm,  Mac.  s.  v.  παίς* 

a^üu^PTotf  9Pt  (itlovTQf)  aenerdiags  berei- 
;  Acrt»  x^fmwa,  eben  eftt  aa  Theil  gewerdenef 
;  lfieMb■n^  «vr.  Suppl.-742. 

«fTfliMef^oey  &Py  ('ΛόΧψο^)  der  j&agslerst 
;  Mf  ^Ittbrt  bat. 

•d/thnt,  poet.  kerkerst  al.  a^fnrevff  Heai• 
dpri«r«vf»  ^,  17,  nev»',  vd»  gea.  no^ee,  (trevr) 
■Hgisandeii  Fiissea,  dah.  a)  etgeaU.  im  Gegene« 
mea  dea  Labmeo,  Od.  8»  3091  Edt.  4, 130. 181. 
FhU  Agef.  3.  30.    b)  der  die  Fäaee  gat  za  ge^ 
Iftoeken  welas,  flink  aaf  dea  Füssenr,  IL  9»  505« 
llit  le^.  7.   p.  795.  D.   Soph.  Traeh.  58. ,   wo 
I  am  Μ :  aar  recbtea  Zeit  kämmend,  erkürt. 
!.       «fffaff,  «WC»  17»   (Λ^Ιζί»)   die  HereteHnng, 
äa  iaa.  Wortgleiehbedeutead  mit  iruommimrtif  Bdt. 
1,135. 

«pr/dMMrre«,    av,  (emiitrw)    eben   gegrabea> 
[  tttfael*  ep.  1. 
}       i(ftlwt^  6y  Demia.  ven  äfftott  BrSdeben. 

ifTi9fft4»f  (ά^ίστομοζ)  gehörig,  riebtig, 
^  au  ta  gehörigen  Aceeat  apreehea,  Gegeaa.  /foi^ 
:  fe^fmim,  Strab.  14.  p.  602. 

«fc»are^/a,  η^  rkhugea  Sprechta,  voa 
•pWere^c,  ov^  (φτόμα)  ricbtif  α.  deaüieh 
tpraebead  od.  gesproebea,  Plati  Coriol.  38.  Said. 
^.1.  p.  339.  2)  mit  gnter  Möadang  od.  Oeffnaag, 
*«^sc,  SCrab.  5.  p«  244.,  wo  aber  ά/Λψί&ψομοφ 
>t  leaea  iat ,   welebe  Aeaderaag  Keral  im  Indes 

i^nttgetr^vrot ,  er,  (9τρβη§νομΛβ)  eben  erlt 
^  Kriegsdieasle   getretMi »  junger  Krieger ,   ürü^ 

i^itfÜMWTOt f    9Pp    (vMm\  eben  vollendet, 

•*■■■. 

«^«reli^c,  h^  (r£Uf)  eben  ed.  jüngst  einge- 
«likt,  Plat  Pbaedr.  p.  251.  A. 

iftirotiQt»  9v$  (wimm^  xetuHtf)  eben  geboreay 
[MVfeboren,  Leon.  T,ar.  ep«  30•  Lac.  diaL  deor.  . 
7,  1.  2)  aber  a^meec»  oy,  mit  ver&ndertem 
Ttn,  aet.  obeo  od.  jungst  eret  geboren  habend, 
Myaen.  ep.  4.  a.  öfter  in  d.  Anthol.,  Long.  past. 
1,2. 

«fr/rofcor»  OVf'(Ti^¥m)  ebea  gesebaitten  od« 
ikabauea,  Ap.  Rh.  4,  I5l5.  2)  aber  d(>r<rOMoc» 
#,  mit  veriadertem  Toa ,  aet. ,  eben  gescbnttten 
ti  Sobanea  habead,   grade  hauend,    Said.  t.  1. 

έ^9τι^»φτ,9ρ  Up  ir^i^ctf)  was  eben  jetzt  |;e• 
tSbrt  ed.  ges&agt  wirv,  Aesch.  Sept.  335. 


AQx^kujmi^w 


i^h^mXQtt  ov»  Aesah.  Sept.  318.  sott  eben 
herangewachsen  faeiaaen;  min  will  lieber  d^^lroo- 
φο# ,  er  ρ  (τγ4ψω)  in  deraelben  Bdtg;  doch  wird 
jeaes  apraebgemiss  duricb  ufackergeiMt ,  edeUe^ 
«bmf,  erklärt.  »    ^  •§». 

α^ίτνπος,  ov,  (τνπτω)  eben  gesehlageo,  ge- 
prägt, geformt,  gestaltet,  Nonn. 

άψ^^νκώχξ^ς,  ov,  (νπωχψοψ)  sehr  blass,  Hip- 
poer.  de  int.  affect.  p.  204,  2^. 

^^ίψέής,  iti  (φβοί)  eben  wiederersehoinend, 
Nenn. 

ά^τηφ^ψης,  ig,  {ψαΐνομαή  eben  ersebienea, 
siebtbar  geworden. 

^(ίτίφΛτοζ,    ov,   (Φ^ίΩ)   oben  od.  jüngst  ge-  - 
todtet,  ermordet,  Opp.  hal.  4,  256. 

ά^iψffwv^  ov,  {φ^)  mitgesefüdem  Veretaade,  , 
sehr  yerständrg.   Od.   24,  2Ö0.   Bar.   Med.  294; 
Plat.  rep.  7.    p.  536.  B.     Mit  d.   Gea.  αρτίφ(^ωρ 
fyivera  γάμων,  er  kam  zu  voller  Brkenntniss  sei« 
aar  Heiratb,  Aescb.  Sept.  763. 

ά^ίφνής,  ig,  Ep.  adesp.  176.,  und 

ά^ίφυτος,  av^  (φνω)  eben  geboren,  eben  ge- 
wachsen od.  entstanden,  uberh.  nen,  Philipp.  Tbess. 
ep.  1.  Nona. 

άρτιφωνία,  »/,  =s  aprdayiu,  Poll.  6,  150.,  Toa 

aorifoivff  ov,  Adr.  άρτιφ^νως,  (φαη^)  = 
ύρτιλόγος,  Poll.  6,  150.     . 

άρ^ίχανής,  it,  (χάρκώ,  gavehf)  eben  sieh  öff- 
aead,  Zenas  ep.  3. 

άρτίχάραιηος ,  ov,  (χαρασαω)  eben  eingegra* 
bea,  eingeschrieben,  Arehimel.  ep.  1.     [χα] 

άρτίχοιρ,  gen.  x^e«,  6,  if,  {χ^Ιρ)  mit  gesun^ 
den,  gewandten  Händen,  Plat.  legg.  7.  p.  795.  D. 

aatiigyovt,  ovw,  gen.  ου,  (χ^ον;)  mit  dem  er- 
sten Flaum,  Zonas  ep.  3.  Philostr.  imag.  3,6.. 

Μρτίχριστος,  ov,  (x^lof)  eben  od.  friseb  aaf- 
geatricben,  Soph.  Tracb.  687. 

dpr^^vroc,  ov,  (t^w)  eben  aasgegossea  od. 
▼ergossen,  Opp.  hat.  2,  617.  Neon. 

άρτίοίς,  Adr.  voa  «prioc»  passend,  ia  der.  ge^ 
bSrigen  Art.  ^  eben,  jüngst,  vor  Rnrzem,  wie 
ϋρτ^  u.  häufiger  noch  als  dieses ,  bei  Sophod.  u. 
Eurip. ,  auch  in  att.  Prosa  voif  Xen.  u.  Pitt,  aa 
aicht  seltea. . 

άρτο^ο^ίω,  {ίίρτο^ρ  9ΐ9ωμή  Brod  gebea,  ver- 
tbeilea. 

άρτο&ηΐ€η,  η,  (^*η)  Brodschrank,  Brodkorb, 
Sehol.  Ar. 

άρτο»οπ9ΐον,  τ6,  (άρτοχόποζ)  Brodbäckerei. 

άρτοκοπέω,  Brod  backen ,  Bäcker  aeynj  PolL 

'^y  21. 

d^ronoTriiios,  f/,  ov,  zam  Bäcker  od.  zor 
Bäckerei  gehörig. 

άρτοχοηιον,  το,^  s=  αρτοηοη»7ον, 

άρτοηόπος,  ov,  Brod  backend,  ßäeker,  Bäk"  ' 
kerili,  fldt.  1,  51.  9,  82.  Xen.  Plat.  n.  a.  Pbry- 
nichns  p.  222.  tadelte  diese  Form  n.  wollte  danc 
αρτοπόπο^,  άρτοποη4ο»  u.  s.  w.  von  πέπτω,  itir» 
xm,  od.  άρτοηοιός  schreiben ;  ihm  stimmt  bei  Batttm. 
aasf.  Sprcbl.  2.  p.  211.  Die  Ableitaag  ist  unbe- 
zweifelt  riehtig,  aber  der  Wechsel  des  η  mit  η  Ist 
wohl  tbeils  aus  dem  lonismas,  in  welchem  dieser 
Umtausch  häufig  ist,  theils  aus  dem  Strehea  aach 
Wohllaut  abzuleiten ,  das  auch  βονκοίος  st.  /fa•- 
«oAoc  zu  sagen  gebbt, 

άρχόαρΒας,  αχός,  το,  (κ^/«β)  Brödfleiseh,  da• 
Art  Pastete,  PersinS  6,  50. 

αρτολόγανον,  rd,  (Χάγαρον)  ein  woblscbmek- 
keader,  Kaeben,  ariolaganut,  Athen.  3.  ^p.  HS.  D. 
Gic*  ad  diV.  9,  20,  6.    [Χ9^γΧ\ 
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άρτοΐάγννος  ηηρα^  t/,  (Χάγυνφς)  eio  Raoiea  | 
Vit  Brod  α.  Flasebe,  Polemo  ep.  1.    [ia] 

"/ίρτομονξί^^  t^^  kom.  verdreht  it.  '^ρτΒμ^ύίΛψ 
Ar.  Thesn.  l'iOl.,  doch  i2l3.  1216.  ΙίρταμονξΙα 
l^escbriebeH ;  viell.  auf  m^tog  α.  μνξα  anspielend^ 
Brodechniifflenn. 

a^^noUuf,  (Λ(^%οποίός)  Brod  maehea,  backen, 
App.    Dav. 

Λ(}τοποιηηΜΟς ,  η^  cy^  zum  Backen  §cb8ri|^, 
Sebol.  Eur.  Hec.  358. 

^  affTonoiia,  37,  Bäckerei,  Xen.  men.  2,  7,  6. 

άρτοποακός,  ή,  άν,  =  άρτοηοιητΜ09  f  Pol!• 
10,  112.,  von 

αρτοποιός,  6v,  (ηοιίω)  :=■  άρτοηόηος,  Brod 
macbeod,  backend;  daza  {gehörig  od.  erforderlicb. 
Sab«t.  o,  Bäcker,  Xen.  Cyr.  5,  5,  39.  PInt.  n.  a. 

άρτοηοηέω^  =  «^τοχοττ/βν,  Phryn.  6οαι.  in 
Bekk.^  An.  p.  447,  26.,  von 

ορτοηοπής ,  ov,  ό,  Pbryn.  in  Bckk.  An.  p. 
22,  23.,  and 

οίρτοπόπος,  Bekk.  An.  p.  447,  25.,  =  «^ro- 
ηόπος,  welches  's. 

σρτοτττΰον,  τό ,  (οπταω)  Ort  od.  Geschirr 
%ΌΛ  Brodbacken,  Poll.  10,  112.,  von 

βρχόπττίί,  ovf  6,  oriopia^  Bäcker.  2)  Back- 
yescbirr,  Poll.  10,  112. 

οίρτοπωλέΐον,  90,  unterscheidet  Suid.  t.  1. 
p.  339.  von  άρτοπώλίον  u.  erklärt  es  durch  Bäk- 
kerwerkstätte. 

άρτοπωλίω,  Brod  verkanfen,  Poll.  7,  21.,  ron 

άρτοηώλης,  ov,  6,  (nwXiw)  Brodhändler,  der 
Brod  verkauft,  Poll.  7,  21.    Dav. 

άρτοηωλία,  η,  Brodverkanf,  Brodhandel,  Poll. 
7,  21.  u.  24. 

Λρτ^πώΧιον,  ro,  Bäckerladen,  Ar.  Ran.  112. 
Poll.  7,  21. 

άρτοπωλί^,  *9ος,  η,  fem.  von  άρτοΜλης, 
Brodhändlcrin ,  Ar.  Vesp.  238.  Ran.  881.  τηλίΛ 
ΛρtόnωL•ς,  Sieb  der  Bäckerinnen,  Poll.  9,  108. 

&ρτος,  6,  Brod,  hes.  ff^aizmhrod,  denn  Ger- 
stenbrod  ist  μάζα.  Von  Hom.  an,  der  das  Wort 
nur  in  d.  Od.  hat,  allgemein.  Meist  im  CoUectiv- 
ainn  wie  σίτος,  doch  nach  ein  Laib  Brod,  Od.  18, 
120.  (Viell.  von  αίρω,  was  man' zn  sich  nimmt; 
na^h  Andern  von  αρω,  was  gedrückt  n.  geknetet 
wird.) 

α^οσίτ^α»,  (σηέομα*)  Waizenbrod  essen,  Xen• 
Cyr.  6,  2,  28.  Loc•  lexlph.  2.     Dav. 

αρτοοϊτία,^  ή,  das  Brodessen,  Essen  von  Wai- 
zenbrod. 

άρτοστροφέω,  (ατρέφω)  das  Brod  umwenden, 
wie  beim  Wnrken  geschieht,  Poll.  7,  23. 

άρτότΓρος,  ό,  (τυρός)  ein  Käsebrod,  Psell.  b. 
Osann,  nnctar.  p.  105. 

άρτοφαγίω,  Brod  essen,  Hdt.  2,  77.  n.  Hip- 
p<^er.,  von 

αρτοφάγος,  ov,  (φαγΒίν)  brodessend;  in  der 
Batrachom.  Name  einer  Maus,  Brodfresser.    [φ^Γ| 

άρτοφόρ*ον,  τό,  α.  άρτοψορίς,  ίδος,  ή,  Tel- 
ler od.  Korb  ,  am  Brod  darin  aufzutragen ,  Sext. 
Rmp«  adv.  math.  c.  11.,  von 

άρτοφόρος,  αν,  (φ^ρω)  Brod  tragend,  ro 
ά^οψ,  xavotv,  noch  ohne  Zusatz,  rd  αρτοφόρον, 
Athen.  4.  p.  129.  E.,  Teller  od.  Korb,  worin  Brod 
aufgetragen  wird,  Poll.  6,  32.  10,  91. 

έρτνΧία,  i),  =  άρτνρία.  Zoner.  p.  300. 

αρτνμα,  ro,  (άρτύψω)  jede  Zothat  zu  Her- 
ricbtuag  einer  Speise,  bes.  Gewürz,  wie  άρωμα, 
Batrachom.  41.  Aeseh.  Ir.  317.  Soph.  fr.  305.  n.  601 


Dind.  Hetapb•  i|  ivmnavo^t  rup  Jtwßmm  ορνψί 
hwnf,  Ruhe  tst  die  Würze  Mr  Arbeit,  Flut.  Mitk 
ρ•9•  C.    Dav. 

a^v^mtmotf  η,  όψ,  inr  Würze  gehSrig. 

άρτννας ,  %m ,  ό ,  (άρτνω)  o£  άiρτiwa$,  nm 
•brigkeitl.  Person  in  ArgM  u.  Bpidaoros,  die  df» 
μφοναί  der  Lakedämonier,  Tbue.  5,  47.  Plut  bs- 
ral.  P.  291.  B.  Vgl.  άρτντηρ.  Besych.  bat  dtfir 
die  Form  ei^rri'•^  wahrseheialieb  fehlerhaft 

άρτνρω,  s=:  άρτυ»,  oft  .bei  Hell.  u.  a.  EpiL 

άρτνρία,  i^,  die  Zubereitnngs-  od.  Koehkoait, 
Aiezia  bei  Athen.  12.  p.  544.  P. 

άρτύς,  νος,  ή,  (αρω)  ion.  gt,  άρ^μός,  Hesvcb. 

«(»r«o«ffy  «WC,  η,  (άρτνω)  Η  errieb  tang,  bes. 
der  Speisen,  Plut.  moral.  p..  99.  €.  137.  Α.,  skr 
auch  des  Metalle,  Plut.  moral.  p.  395.  C. 

άρτντηρ,  νρος,  ο,  der  Ordner,  eine  ehrif• 
keitliche  Person  in  einigen  dor.  Staaten,  Ιβμγ. 

άρτντΛΛΟ€,  Vf  όν,  zum  Zubereiten,  Winti 
geeignet  ed.  geaebiekt,  von 

άρτυτός,  η,  όν.,  zubereitet,  gewürzt,  Disictr. 

άρτνω,  f.  vow^  u.  άρτννω,  f.  άρτννίω,  04. 
1»  277.,  aor.  ^ρτννα,  II.  12,  43.,  eine  verstirkti 
Form  von  αρ»,  eigeotl.  anpainem,  eng  «.  torg/tttj; 
zuiammei^igeH ;  dann'  aber  überh.  herrida£»t  « 
den  gehörigen  Stand  ieizen.  Bei  Hom.  a)  von  1« 
engen  Aneinanderschliessen  der  Scblacbtgliedw  1.  ^ 
von  der  Einfügung  des  Hudors  in  das  Riemenweit: 
οφέας  αντονς  άρτννοψτβς,  sieh  eng  an  eiaasto 
ansehliesseod,  II.  12,  43.  86.  13, 152.  ^ρτννβη• 
ίρβτμά  τροηοΊ^  w  δβρματίνοιοανφ  sie  befestigtes 
ihre  Ruder  in  dem  Riemenwerk,  Od.  4,  782.  %,  Ά 
b)  von  Gestaltnng  künstlicher  Gerätfae :  omctu  iff* 
Tv»$  er  richtete  die  Henkel  her,  arbeitete  ander 
Gestaltung  derselben,  II.  18,  379.  e)  vsa  4er 
Veranstaltung  einer  Schlacht,  der  Anlegung  sisei 
listigen  Planes,  dem  Aussionen  eines  Rathiekligt 
u.  ddr  Bescbaifnng  äusserer  Mittel,  ναμίνψ  i^ 
rwov,  sie  richteten  eine  Schlacht  her,  trafea  As• 
stalten  dazu,  II.  15,  S03.  Pnss.  άρτνν^  pipit 
die  Anstalten  zur  Schlacht  waren  getroffen,  II.  Ui 
216.  Ιόχον  άρτ,,  einen  Hiüterhnlt  legen,.  Od.  14,  ' 
469.  &άνατον,'  ολ%&ρον  άρτ.  rwl,  einen  Mordat- 
schlag  gegen  Einen  machen,  Od.  20,  242.  24,  153. 
16,  448.,  nachgeahmt  in  ψόνοψ  άρτύ§9ν  reU,  Po- 
'^lyb.  16,  25,  2.  9όΙον  aar.  η»1\  finen  listiger 
Ansehlag  gegen  Einen  nwelien.  Od.  11,  439.  n^ 
rvcav  τήν  inißovktjv,  sie  hatten  den  Ustigen  Aa^ 
aeblag  zu  Stande  gebmcht ,  ersp nnen  «.  verabredet, 
Hdt.  1,  12.  %ρδνβ$α  άρτ.,  Lügen  schmieden,  Od. 
11,  366.  Med.  ^(»rwsro  βανύ,ν,  er  richtete  sei- 
nen Rath  her,  d.  i.  er  gab  seine  Rathaeblage,  Π. 
2,  55.  10,  302.  άρτννιΐίν  hüva,  die  Brautgesebeski 
herrichten,  in  Bereitschaft  setzen.  Od.  1,  277.  2, 
196.  γάμον  άρτνδί,  sie  trifft  Anstalten  zur  B^ 
zeit.  Od.  4,  771.  Den  homer.  Gebrauch  des  Wer-^ 
tes  haben  die  spüteren  Epik,  naehgeahml.  Beides 
Komik,  u.  Bpigrammat.  iodet  sich  «i^rvcey  hss^* 
snchlich  von  der  Zubereitung  der  Speisen,  Sspk•' 
fr/  601  Dind.  Cratin.  bei^Athen.  2.  p.  68.  A.  off 
ηοΙντ»λως  ηρτυμένον,  ein  kostbnr  zubereitetes  ISf 
rieht,  Eopol.  bei  Athen.  2.  p.  68.  A.  i^^w^Ubvr 
οίνος,  angemachter,  gewürzter  Wein,  Theophr.  ^ 
oder.  §.  '51.  ηαχώς  άρτυ§νν  iavrov,  sieh  'seilit 
schlecht  herrichten,  sich  den  Magen  verderben, 
Plut.  mornl.  p.  137.  A.  [Hom.  hat  von  v^rOMBir 
Praes.  u.  Impf,  stets  mit  kurzem  v,  das  dieTra• 
giker  auch  lang  gebrauchen ;  ^on  άρτννω  ist  dsi 
V  im  Praes.  Impf.  u.  Aor.  lang,  im  Fut.  kirf, 
Od.  ],  277.  2,  196.    Von  den  abgeleiteten  Tempf• 


Ν 


ΑψυβάΙίς 


ht  ?•ηι  e^fl»  hat  4μ  Pf.  p«sf .  ^^τ•μΛ$  tan- 
yestr,  ΕαροΙ.  irl.,  aiieh  den  Aor.'  ηρη^§  gebraaelit 
Lyeoplir.  163.  »it  laogem  v.  1b  den  aas  Cratia.  α. 
S«pkMl.  oben  arwahaten  Stallen,  v^i.  nit  OC.  71•, 
iteht  fat.  «frvff«  n.  aor.  βίρτνσα$  od.  «I^vo«*  eo, 
im  nan  Tür  ilire  Qaanlitllt  niebts  daraus  scbliee- 
m  k>a•.] 

i(fOfiaXh,  iSoQf  f^»  £=  d.  fol^.,  Hesych.  a.  y. 
i^fMÜday  BL  M.  p.  160,  S5. 

iqvpaku^  o.  άρνβΛλλ99,  ό»  ein  doriaebes, 
wiknekeini.  lakon.  Wort  χα  Bezetebnany  eine• 
fitfauee,  ans  welchen  bei  Ar.  Eqo.  1092.  Ab• 
kmia  aosgeMböttet  wird  n.  welches^  PoU.  7,  108. 
\.  10,  63.  nater  dem  Badefl^eseblrr  anfsählt.  Die 
Obsutoren  erklären  ee  unlieber  dureh  f/^mmt^p 
1.  ^^xv^ec,  r.  Et.  II .  p.  150,  50  sq.  Hesych.  a. 
T.  igvßaXi3a  u.  ά^βαλίοι,  Said.  t.  1.  p.  340. 
Zoaar.  p.  294.,  also  nir  eine  Fiasehe  od.  fiir  einen 
Bfil«<(Poll.  fO,  152.).  Die  Bdtg  des  Worts  scheint 
lUfOBeiner  gewesen  zn  seyn :  Schöpfgefäss^  A>v|r, 
akiilsiteo  von  a^m  st.  άρνΛλος^  indem  das' Di- 
guaa  sich  au  einem  β  verstärkte.     [of^tT) 

*J(fvfaf,  «tror»  Of  Name  eines  edeten  Sid»- 
lim.  Od. 

ίρυ&μ^ς^  er,  poet.  st.  αρρν&μος. 

'Jfvufag,  9Vf  0,  König  νορ  Bpirus,  Sohn  den 
llkeUs  I.,  Dem.  Ol.  1.  p.  13.  Plnt.  Alex.  2. 

έρνβάνη  ^  ή,  =:^  άρντήρ^  Timon.  bei  Athen. 
10.  p.  424.  B.     [wv.— ] 

ioiao»,  ion.  Nebenform  von  άρνω^  Hdt.  6« 
119.   [g]  ^ 

ifvoTTfOf  ηρος,  ό,^=  Λρντι}ρ^  Hdt.  2,  168. 
SiaMid.  bei  Alben.  10.  p.  424.  C. 

ofvan«,  «ttfCy  ή,  =  ^^vn;^»  Sophocl.  bei 
itk«B.  11.  p.  7H3.  F. 

βοόφτίχος,  oy  Demin.  von  αρν^τπ^  Ar.  Veap. 
855.  Pkryn.  com.  bei  Athen.  10. .  p.  424.  C. 

^fvei:^4,  i9o9^  17,  :=:  Μρντηρ,  Antb.  Pal.  6, 
306,  5. 

^pvrojMiy  ifff,  η^  =:  «S^vnf^,  Ar.  Bqu.  1091. 
neajhr.  char.  9,.  3.    [«w-w»] 

«pvfcuroe^^i/ff,  ic,  {ίιίος)  von  der  Gestalt  ei- 
MVtfvraiya,  Galen. 

«fvT^p,  ηρος,  6,  (αρνώ)  jedes  SchÖpfgeßss, 
I<Slel,  Kelle,  Gelte,  Schöpfeimer.  2)  ein  bestimm- 
In  Mmss  für  fliiasige  Dinge,  [wv-.] 

ofvr^0i,^off,  ofy  achöpfbar,  trinkbar,  Philipp. 
"«•.  ep.  24. 
^  ^  a^vr« ,    att.    Form    von    ορνω ,    wie   άννοι, 


«^w,  alt.  «i^vT«,  f.  voctf,   schöpfen,  berauf- 

^ki.    Med.  fer  sich ,  |nr  sein  Bedürfniss  schÖp> 

M)  it  sich  ziehn,  από  τίνος,  von  od.  ans  etwas, 

w••  jp.  548•  Xen.  Cyr.  1,  2,  8.  1,  3,  9.  u.  a., 

'Mk  &  r«yo€,  Plat.  n.  a.    άρυΒη^  η.  άρΰβσ&αί  t«, 

tkvas  sehSpfen,  aber  auch  mit  dem  partitiven  Gen. 

■f•*•^«'  Tj»»of,    von   einem'' Vorratb  einen  Theil 

libSpren  od.  an  sich  nehmen,  Hdt.  8,  137.   MeUpb. 

9fne^at  fMa^ov,  πΐοντον,  χαριτας,    sieh  aneig- 

^■,  eich  erwerben,    Plnt.  u.  a.  Spat.     ωκ«ανον 

HJ^^^  sie  tanehen  aus  dem  Oeean  auf,  schöp- 

n  gleicbs.  sieb   selbst  heraus  ^  Arat.   dies.   14. 

(Rteb  Bttiim.  Lexil.  1.  p.  85.  2.  p.  269.  verwandt 

Μ  ivfthf  a.  έιίΜνρ^Ίν,  nach  Ahcens  einerlei  Wort 

■»  ijPMi.)    [»  überall  kurz.] 

^  *W<97^0C9  ly'y  όν,   lum  Eraengel  gehörig, 
Ao•,  voa 

,    «ftarX'^off,  o,  Er^ag^el,  lambl.  bei  Stob.  ecl. 
ffcy», p.  1064.  u.  KS. 

"n*/^«<»  •ρ,  Of   dar.  st«  »ρχΊΤ^^*  ^*' 


--<ex«wi 


der  nrspriingUche  Name  der  lakedamoBisebeft  Rli- 
'  nige,  Plut.  Lyc.  6. 

0ίρχαγ6$^  ov,  6,  dor.  at•  ύίρχιιγόςρ  Eur.  Hipp. 
151.  \ 

αρχαΐζω,  f.  ΐαω,  (αρχαίος)  alterthümlich  seya, 
Plut.  moral.  p.  558.  A. 

άρχαί$ΜΟς  od.  σρζα'ίπός ,  ι;,  όν,  Ton  der  Art 
des  ορχΛϊος,  altcrtbonilich ,  altvaterisch,  altfrÜa• 
kisch,  Ar.  Av.  820.  Plnt.  u.  a.  Adv.  άρχαΐπως. 
Die  Form  άρχΛ$4ΛΟς  wird  in  avi;.  JU|.  χρησ»  Bekk. 
An.  p.  449,  10.  ansdrücklich  empfohlen. 

σρχαΜ>γ9νία,  η,  altes  Geschlecht,  Basil.,  voa 
Λρχα&όγονος,  ov,  (γονή)  ans  altem  Geschlecht, 
Soph.  Ant.  081. 

άρχΜίογρβφος^  αν,  (γράφω)  alte  Dinge  schrei- 
bend, alte  Schriften  abschreibend,  anliquariu». 

ooxuUQßtSijg f  ig,  (είδος)  äii  aussehend,  von 
alter  Art,  Demetr.  Pbal. 

όρχα*οΙογ4ω,  (αρχαιολόγος)  alte  Geschichtea 
erzählen,  alte,  abgedroschene  Dinge  besprechen, 
Thu•.  7,  69.  Lnc.  lexiph.  15.  2)  die  AUerthümer 
od.  die  alte  Gesehiehte  behandeln,  Diod.  α.  a. 
3)  alterthümlich  roden  od.  schreiben,  Dion.  Hai. 

aρχatoL•γlaf  τ,,  1)  Brzäbinng  alter  Geschich- 
ten od.  Begebenheiten ,  Plat.  Hipp.  maj.  p.  285. 
D.  Diod.  2,  46.  Plut.  u.  a.  2)  Alterthnmsknnde, 
wisirensehafkl.  Behandlung  der  AlterthUmer  od.  der 
alten  Gesebicbte,  Arcbäologi•. 

άρχαίοΐογηιός ,  η,  6v,  zur  άρχαιοΧόγΙα  od. 
zom  αρχαιολόγος  gehörend.  , 

^^%Λ*•λόγος^  ov,  (λ4γω)  Alterthnmsforscber, 
bes.  die  alte  Geschichte  behandelnd,  erzählend, 
erklärend• 

αρχαίο μύη^δοηροφρΰνίχηρατος,  ov,  kom'.  Werl 
bei  Ar.  Vesp.  2V0.  μίΐη,  nraltsidoniscbpbrynichoa- 
leibliedercben ,  toacb  Voss. 

άρχαΧον,  ro,  das  Capital,  a.  αρχαΊος. 
άρχαιόνομος,  ov  ^  (νόμος)  nach,  alter  Sitte, 
Said.  s.  V.  ίϋριοις, 

άρχαιοηΧνης,  i«,  (ηΐνος)  mit  dem  Schmuz  od• 
Rost  des  Alterthums,  mit  den  Zeichen  des  Alter- 
tbnms  versehn,  Dion.  Hai. 

άρχαιόηλουγος^  ov,  (ηλοΰτος)  von  Alters  her 
reieb,  Aeseh.  Ag.  1401.  Soph.  £1.  1393•  Arist. 
u.  a. 

άρχαιοηροπης^  ές,  (ττρέΐίω)  altehrwürdig,  ehr- 
würdig durch  Alter  od.  Atterthom,  Aescb.  Prom. 
408.  2)  altaussehend,  dem  Alter  anständig,  Plat. 
Soph.  p.  229.  B. 

άρχαίος,  α»  Of',  (^(fXV*  1•)  uroMjangilich ^  wr- 
MprungUchy  aliy  ia,  ans,  seit  uralter  Zeit,  dab• 
auch:  alterthümlich,  altvaterisch.  Zuerst  b.  Pind. 
OL  6,  152.  n.  sonst  oft  bei  Pind.,  dann  bei  Hdt.  a• 
Attik.  Oft  aber  ist  der  Begriff  des  Uralten  nicht  am 
urgiren ,  sondern  αρχαίος  wird  überh.  von  Dingen 
der  Vorzeit  gebraucht:  ehemalig,  früher,  Hdt.  1, 
75.  n.  oft  bei  Xen.  u.  a.  ηαλαιός  aal  άρχαΐος<, 
alt  o.  ursprünglich,  Lyn.  ia  Andoc.  §•  51.  Dem. 
in  Androt.  p.  597.  Metaph.  altvaterisch  ^  altfrän-' 
hUch,  dab.  auch:  ahgeschmaekt ^  einfältige  dvmmy 
Aesch.  Prom.  317.  u.  oft  hef  Attik.  Ueind.  Plat. 
Bnthyd.  p.  295.  G.  vgl.  Κρόνος,  το  ά^αιον,  λ) 
als  Suhst.,  verst.  davtiov,  die  ursprüngliche  Sum- 
me, Xen.  de  veot.  ,%  2.,  das  Capital^  Dem.  u.  a. 
b)  als  Adv.,  vor  Alters^  vormah^  in  früherer  Zeii% 
Hdt.  1,  173.  u.  Attik.  von  Thoc.  an.  άηό  τον 
άρχαΐον^  seit  alter  Zeit,  Thuc.  2,  15.  u.  A.  -*-  , 
Adv.  αρχαίως,  auf  alte  Weise,  ia  alter  Art;  alt• 
väteriscb.  Irr.  Comp,  άρχαιέσηρος,  Pind.  fr.  20. 
Saperl.  αρχαιέοτατος,  Aescb.  fr.  173•    Dar. 


AfXtUMlQ 


άίρχαίϋτηψ,  i^rof,  /^^  Alter,  AHertbitellelikeit, 
ftliraloriscjiee  Wesen ,  Plat.  le||^.  2.  p.  6)7.  B. 
K.  a.,  aopk:  Ab^esehmaektbeit,  Al^ipbr.  3»  64. 

ά^χαιοτΜός^  ή,  όν,  aUertbämlich,  Je.  Lyd•    ' 

άρχαί^τ^οπίΛ,  ή^  altfräDbUchee  Wesen,  Fiat. 
Phoe.  3.,  νοα 

ΰρχαιότρ&7το9  f  οΡψ  (r^o^ee)  Υ•α  alter  Sitte 
tt.  Art,  aitfränkiscb ,  Tbne.  1,  71.    A4v.  i^<iu4H 

άρχα«^«σ/«>  17»  (e?«Mr«c)  Obrigfcoitswabl  n.  die 
SB  diesem  Zwecke  gehatteoe  WablversamniloBg, 
Hdt.  6,  $8.  α.  oft  in  att.  ProAa,  meist  im  Plnral. 
Dar, 

ό^αί^βϋφάζω,  f.  de«,  die  Wablversammlang^ 
in  BesteUnnf  der  Beamten  balten,  Beamten  wäh- 
leo,  Biilen  xam  Beamten  wäbten,  Polyb.  Uiod. 
Plnt.  n.  a.  2)  sieh  nm  ein  Amt  bewerben  n. 
dessbalb  dem  Volke  sehmeiebeln,  Haeych. 

ji^xat^taiuMO£f  tjt  or^  znr  Obrigkeitswsbl  od. 
snr  desshalb  g^ehaUenea  Volkiversammlnnf  ge- 
börig. 

Λ0ί«ί(^{σ•ον  f  rdy  spätere  Neben  f.  ven  ^(»χ«<- 
ρηέα,  nur  im  Piar,  Polyb.  Ptnt.  n.  Spät. 

αρχαϊσμός,  φ,  (αρχαΐζω)  AttviterilebkeR,  alt- 
rftterisebes  Betragen,  Naebabmnng  der  Aften ;  ver- 
alteter Spracbgebranch,  alte  Redensart,  Grammat. 

αρχέγονος,  er»  (γονή)  arbeet&ndlich,  den  Ur- 
grund Kor  Bntstekung  von  etwas  eaCbaltend ,  Dn• 
mozen.  bei  Atben.  3.  p.  102.  A.  Diod.  1,  ^B. 

άρχιδίοης,  ov,  o,  (S^)  reebtmbssiger  Herr» 
seber  od.  Herr,  Piad.  Pvtb.  4,  195.  n.  das.  Boeefcb. 

ίρχέΐος,  α,  ~or,  (^ρχη,  2.)  obrigkeitlieb,  als 
Adject.  nngebräaelilieh.  τό  άρχ*,  1)  obrigkeitliebes 
6ebä>»de,  ftegiemngsgebSnde,  Ratbbaos,  Stadtbans, 
Xenopb.  Lya.  Dem.  n.  a.  2)  CoUeginm,  Regie- 
mngsbehSrde,  Arist.  pol.  2,  6,  15.  2;  7,  5.  n. 
oft  bei  Spät,  ra  άρχέΐα,  die  LandescoUegia ,  die 
Obrigkeit,  Plnt.  moral.  p.  218.  C.  n.  das.  Wyttenb. 

αρχί»Λ»ος9  ov,  (ηααός)  nnbeilatiflend,  erste 
Ursaebe  des  Uoglneks,  II.  5,  63.  fleliod.^  1,  9. 

άρχίλαος,  ov,  ttt.  άρχέΙ»ως,  ot¥,  mit  der. 
Zstbg  άρχϋΐΛς,  Ar,  Eqn.  164.,  (Ιαός)  volkanfttb- 
rend,  volkbeberrscbend ,  erster  im  Volk,  Hdt.  6, 
68.  Aescb.  Pers.  295.  2)  als  Propr.  *ΑρχΙΧαος, 
ein  mytb.  n.  bistor.  mebrfocb  vorkommender  Ei- 
genname, ta.  zwar  a)  ein  Sobo  des  Aegyptos,  Apol- 
lod.  2,  1,  5.  b)  ein  Sobn  des  Elektryoo,  Apollod. 
2,  4,  5k  e)  Sobn  des  sparten.  KSnigs  Agesilaos, 
Hdt.  7,  204.  d)  Sobn  n.  NachFolger  des  makedon. 
K'dnigs  Perdikkas  II.,  regierte  von  413  bis  400  v. 
Gbr.,  Plat.  Gorg.  p.  470.  D.  Arist.  pol.  5,8,  tl•. 
e)  ein  Feldherr  von  Mitbndates  dem  Grossen,  Plot; 
Syll.  22.  f )  ein  König  von  Keppadokien ,  Sirab. 
12.  p.  540:  g)  König  von  Jndäa  seit  dem  Jabre 
1  n.  Chr. 

.  ^^ρχίίοχοζ,  ^,  Ifame  eines  edeln  Troers,  11. 

Ιίρχίμοιχος,  ο.  Ι)  Sobn  des  Herakles,  Apollod. 
2«  7f  8.  2)  Sobn  des  Priamos,  Apellod.  3,  5,  12. 
S)  ein  griecb.  Historiker,  Strab.  p.  465. 

άρχίν§ως,  o>¥,  gen.  m^  (νανς)  sebiffbeberr- 
sehend,  scbiffbefebligend• 

αρχέηίονκος,  ov,  (ηΧοντος)  Grunder  des  Reieb- 
thnms,  Sopb.  Et.  72. 

«0[ibfolK»  *i  gen•  MC»  (noltt)  stadtbeberr- 
•ebend,  Pind«  Pytb.  9,  92. 

ΙέρχέηςϋΒμος,  i,  männl•  Eieennnme,  Hakiara 
WagenlenkBV,  IL  8»  128. 

jioximoltt,  emt,  4,  Sebn  des  TbemiateUM, 
Plnt.  Tbemisl»  32.     . 


^xnr^^m 


gesaagbeginnend,  SUaiebor.  bei  Athen.  4.'  p.  180.  B. 

'^ΛρχίοΈ^ΤΦψ,  e,  1)  ein  atben.  Feldherr,  Thns« 
1,  57.  2)  ein  sikeiiaeber  Diebter,  Plnt.  Aieib.  t^ 
Athen.  1.  p.  29.  A• 

έρχένας,  4,  der.  st.  i^jeh^^f  Anführer,  Fiml, 
Enr.  Kl.  1149.  &ρόρος  αρχ,^  Uerrseherthren,  Bar. 
HeraeL  753. 

ΙίίρχΗΐμφς,  6,  Icorinlbisaber  Feldbesr, 
1,  29. 

αρχΜποςψ  et»,  (rwnw)  znamk  n.  als 

geprägt ,  BmpedocL  hei  Plat.  meral.  p.  8M^  & 
τό  όρ^τνχοψ,  Urbild,  Vorbild,  Mnatw,  Ursohfül^ 
Original ,  Ariat.  Lac.  n.  Spät. ,  üherb.  BHd^  I^ 
ad^p.  307.  vgl.  itpi»rerv9res. 

«fXeue»,  («0tdff)  anfuhren,  gebieten,  hemsbnb 
m.  d.  Dat.,  II.  2,  345.  5,  200.  Später  m.  d.  Csa., 
Ap.  Rh.  f,  347..   Ein  ep.  Wort. 

^^X^^e^9^  ^^f  (X^ot)  'ehoraardhrend,  Bar. 
Tre.  151.  E^,«desp«  720. 

«Wi»  Vf    1)  -^«/eitg,  Begimn;  Arftmgifmatf 
Urtpntng^   Ortotike^  erste  yeramkutmmgp  vea  Bi& 
an  ailgnmei^^  hei  Pbilesophea;  dm§  Pnmäpf  Bt» 
ment.     ai  άρχαί,    die  Eretiinge.     αρχή  τνς,  dm 
Anfang  von  etwas,  die  erste  Veraniasswig  vsa  et- 
was» nm  etwas,    off^r  fmliodfat  mt•«,  den  Gral 
zu  ei  was  legen«    i£  άρφ,  von  Anfing  an,  ηύ 
ersten  Begioh  an;   dah.  a)  von  vorn  herein,  vm 
den  erstell  Momenten  eioea  Znstandea  an;  ascbi 
von  vorn  an,   vea  Novma,  Ar.  P.lat.  221.  PIsL 
Timoi.  1.  n.  das.  Held,    b)  von  Altera   her,  vM 
jeher,  seit  seb^  langer  ZeU,  Od.  1,  188.  Hdt  i. 
Attik.,  woför  seltener  aneli  «f*  a^^ift  gesagt  iriid^ 
Piad.  Pyth.  8 ,  34.   Enr.  Pheen.  1595.    Plnt.  De* 
moslh.  3.     In  adjeet.  Anwenduog  n.  Siellnng,  m» 
anfäDglich,  urapriiagüeb,  langiähmg.    cm  4  a^ 
ηρόγονοι,  die  Uräfcternv  die  Verfahren  der  Uriai^ 
Isocr.  Nieoel.  e.  4.     o«£  ^(df^  φίΙο% ,  der  alb, 
langjährige  Freund ,  der  Freund  von  Kindheit  a% 
Sopb.  OH.  585.    umit  •ρχάς,  zu  AnCa•^,  aalbiVL 
anränglicb,  gleich  anfangs,  sogleieb,  Mt.  3,  tt. 
5,  16.  9,  22.  u.  oft  bei  Attik.,  nneh  cd  n«r'  d^ 
χάς.  Dem.  Phil.  3.  p.  116.    άρχ^ρ  η.  τ^  dft^ 
zu  Anfang,  zuerst,  von  vorn  berein,  von  Hans  aas, 
Hdt.    n.  «Attik.     Sehr  häufig  in  Verbindung  a» 
negativen  Wörtera,   wo  meistantbeiln  der  Aitital 
fehlt:  ά^χίρβ  ev,  von  vern  herein  nicht,  dwebam 
nicht,  ganz  u.  gar  nicht,  überbaHpt  nicht,  eil  bil 
Hdt.  u.  Attik.  vgl.  HoRm.  Viger.  p.  722  eq.    2)  dm 
Anfangmacben,  Anrühren,  jiab.  Begierang,  Harn 
sehaft,   Ohereommande,    Oberleitung',    Staatssal| 
bes.  Amt  mit   ezeeutiver   Gewalt,    obrigkeitlish•^ 
Stelle.     Oft  verbunden  ημαϊ  aak  έ^αΐ^  WlrdÜ 
u.  AemAer.    άρχι^  fin^w,  ia  άριφ  ^Imeu,  ein  A«l 
bekleiden  od.  verwaltea.    ai  άρχαί,  die  ^brighsA• 
liehen  Behörden,  die  StaaUbeamten,  die  RegieiniK 
Attik.  voa  Aeseb.   u.   Thuc.   nn.     3^  dns  Be^^ 
das  Gebiet,   über  welches  man  herrseht,   Atlil 
von  Thuc.  an;   aneb:   Gebiet,   StatlhnHenehal, 
Xen.  An.  1,  1,  2. 

^9Vfy'^•  ^»  ursprängHel 
Ψ0€9  etwns^  Aeacb.  Ag.  1629. 

4^ifny^*4»,  obherrtehen,  die  Ο 

rühren,  twu4,  über  Einen,  Hdt.  2,  123. 

«W/«'«».  oen  Uraafaag  maebea,  

ginnen,  «we  twot,  mit  etwaa,  Sopb•  BL  BS.»  vsa 
,  ^ρχηγ^της ,  ov ,  d ,  fem.  ορρ^γότΗ »  Ut^  ii 
(^γ4ομα$)  1)  Oherleiter,  Herrseher,  RBoi«,  Aescb. 
Sept.  978.  Snppl.  186.  254.  Seph.  OR.  751.,  heai 
Ten  StaaUn,  Stadien  •.  Geaehleehtens :  dar  erst• 


ftif« 


-4«*•*•« 


MV 


Αίΐ)ΐ$ηρ9ύβ€υ9ης 


k  ΐ•» 


Mader,  Stifter,  fivteaer,  Stammirater,  Ahsberr, 
«och  irny^t»  »ouai  ηη^της,  •»»•sisf«»  BoMkb 
«ftSe.Pia^.  Pytii.  5, 54.  «.  Inscript.  1.  p.  7.  Heiad. 
PUt  Lfs.  p,  2Θ5.  D.  2)  Urlwber,  VeraoUfaer, 
Iv.  Bl.  891.    > 

«^|ΐ|^Μ•# ,  ^,  ««v  IUI  i^y9t  fdiSrffy  tbm 
«^,  ihft  betraffibd. 

kileiid,  ,4i•  arft»  o4.  baontoiehliehtte  Aalaitoog 
i<  Vctaalafiiiog  ^ebead.  Ιόγο€  ά^χΐξγός  iumwr, 
#180  AaaueroBf ,  welche  die  erste  ttUieituii^  za 
MkwefMi  Uabeil  gibt ,  d.  i.  welebe  auf  die  Eat- 
Uttiiif  eiaes  groaaeo  UaheiU  biodeatet,  fiar.  flipp• 
ttl.  ffi»  ^ifPiY^v»  da»  leiteade  Princip,  Plat.  Grat. 
^401.  D.  Sopb.  P..243.  D.  Aia  Sabst.  ο  «fji^ 
7««,  Oberfteiter,  bes*  a)  mit  a«  eba•  dea  Zvaata 
fiwyivovtf  Ahnherr,  be«.  aaeb  der  als  GHioder 
üau  fieAcbleeblea  verehrte  Sebimherr  od.  Schutz- 
ptfroi,  Soph.  OC.  60.  PUit.  Isoer.  n.  a.  b)  Obei(- 
iiiter,  Oberaardbrer,  Berrseber,  Kihiig,  Tbao•  1, 
1S2.  Aeseb.  Ag.  266.  Bor.  Ipb.  T.  ΙΜΆ.'  e) 
Hai^Bstilter,  Xea.  fieU.  3,  3,6.  Diod•  5,  64. 
Pilyk  a.  a. 

i(lti^*i^f  Adv.  ^  («^)   ▼on  Aefuif  an,  vea 

Alten  her  y  orapröngUcb»  gieieb  saerst,  Hdt.  1, 

Ul.  2,  138.  a,  SAer  bei  Hdt.,  aaeb  bei  Trafik., 

;  iistU  Prosa  aber  aar  bei  SpaU,  wie  Pelyb.  Plafc. 

.'  ifxi^,  vd,  iei•  at.  m^MP,  Hdt«  4,  62« 
Λρψβ,  Adv.,  s,  ff^,  1. 
^9t^'^9  aatreaabare  Veraylbe  Toa  αρχ»,  d^ 
I  |tf^  im  slaaioiterwaadteB  drotaebeii  JStjb-^  gaas 
I  wUpecheod,  a.  ebenso  aar  bei  Wörtern,  die  eia 
ί  Aat,  eiae  Wärde  ed.  Lebensart  bazaebaea.  Die 
I  Mifltea  dieser  Zistsgea  gehören  der  späteren, 
;.  In.  der  bysaaliatscben  Zeit  an. 

li^fXMi«,  Φ0,  Of  I)  ein  Rerintbier,  der  Syraliaa 

iribdete,  Thne.  6,  ^•    2)  eia  tbebaaiaeber  Arislo- 

bit,  veieker  die  Besetaaag  der  Barg  vea  Tbebea 

dncb  die  LalLedamouier  veraaUsate ,,  Xea.  Hell. 

^  4i  2.    3)  eia  Scbanspieler,  der  aater  Aatipater 

dii  Dwoslbeaes    n.    a.    freisiaaige    Bedaer    der 

ktaer  verfelgte ,    Plat.   Denosth.,  28.  f.    4)  eia 

;  Mekisr,  dessen  Naaie  durch  Gieeros  Reida  pro  At- 

^  ddi  verewigt  ist. 

«ff/aftfec,   i,   (ίατ&ός)   erftar  Arit,   Leib- 

I  <hriu  b.  13,  7.  fr.  6,  15. 

•ρtη^ρΛμfMU*vςt  i«r,  o,  erster  Sehreiher,  ei«- 

Sekretar,  Poivb.  5,  54,  12.  Plat  Enn.  1. 

ji^iii^otj  e,    der  Name  von  faaf  spartaa. 
^^Λ  ins  desi  Gesrbleebte  der  Prokliden. 
-    a^i^Iicaar^e,  av,  o,  Oberriehter,  IHod.  1, 75. 

'f|/d«ev,  rd»  Demin.  von  ^^gi^*  1)  ein  Aemt• 
te,  Ar.  Av.  1107.  2)  ein  niederer  Beaarter, 
hm.  de  eor.  p.  314,  7.  3)  Anbeginn/  Pbilolaas 
Μ  Sieb.  sei.  pbys.  p.  420. 

Jffiu^tim,  ^,  Oberpriesterwörde ,  Uohesprte- 

kaa,  vaa 

i^apffv«,  imf,  6»  («Vsv«)  Erz-  ed.  Ober- 
|llMlcr,  Heherpriester,  Hdt.  2,  143.  5,  i5l.  Pidt. 

epfi^f«ar(,  •»,  d,  =  a^xuffeif.  Bat,  2,  37. 
ibCass. 

iζχ^ρωσvvηf  ή,  s=  afxuf^tla,  Plat.  Podip.  67. 

^^|Μ?α7^ί,  ό,  erster  Freand  od.  Geßlbrtci. 

^f|Miwe»jtee,  i,  erster  Verschnittener,  Eaan«» 
'  csUr,  Helied.  β,  3. 


4>f X*C««e^•« .  e,  η,  frstar  Toapalbütar,  . 
terin,   ζάηορ^ς.'   [ζα] 

ά^ίζωψς,  «Vf  (Cwj)  iebenbeginaead,  Dien. 
Areop. 

«4V«d-«^«#e•« ,  ar,  (^«Aaeoa)  sieerbelier»- 
sehend,  Philipp.  Thess.  ep.  23.    [&i] 

Λ^ί^9ωρ4ω,  eia  άι^ι»&4φ^ο9  seyn,  Dam.  p. 
552,  4.    Dat. 

έρχι&δώ^σίς^  emt,  η,  ε=  d.  folg^,  Isae. 

i^Xt&Ht^ia^  ή  9  das  Amt  od.  Geschäft  des 
mifx*&iw(f0gf  Lys.,  von 

Λρχ^^έωρρς^  d,  der  Erste  bei  einer  heiligen 
Gesaadlsehaft,  ^φωρία^  An  rubrer  derselben,  ArisU 
etb.  Nie.  4,  2,  2.  vgl.  Wolf  Lept.  p•  XC.  Bei 
Aodoe.  de  myster.  §.  132.  hat  Sehiller  aas  Godd. 
die  Betooaag  άγχ»&§ίμρ6ς  hergestellt. 

Αρχί&Βάσίτης^  ov,  d,  Anführer  eines  &iam^f, 

αρχΜέρΜνρος,  op,  (tuoavifof)  blitzbeberrsebead, 
Orph.  fr.  6,  β.  ' 

άρχίίάωψ^  am9tf  ό,  Erzdieb,  Diebsanfährer, 
Fiat.  Arat.  6. 

a^iaec*,  η^  dv,  (<^^/)  >un  Herrschen  od. 
Anfuhren,  an  Verwaltnng  obrigkeitl.  Aemter  ge» 
hörig,  geeignet,  befähigt,  Xea.  Plat.  -a.  a.  a^s» 
nop  x^as,  der  za  Behleidanip  von  Aemtem  be• 
fabigte  $taad,  Thae.  2,  80..  αρχ.  πυ^μην^  Herr- 
scherstamm,  Aesch.  Ghoepb.  257.  ä)  herrsebsäeb- 
tig.  Isoer.  Paaeg.  §.  67.  Adv.  άρρβΜίί,  SoxU 
Bmp« 

έρΐβ$Λβ$φηίτη^^  ea,  d,  Oberstaaemaaa,  Diod. 
Plat.  B.  a.      ' 

«^«mfi^yee,  aa«  d,  OberjagaimeUtar,  Jaseph. 
ant.  16,  10,  3. 

d^xtlganitf  ati,  d,  RÖobef baaptsaan ,  Sehol. 
Ar.  Nah.  53. 

'^9%^f9t  e•  eia  Dichter  aas  Faros,  der  am 
650  V.  Chr.  blühete  a.  als  Erfinder  der  jambiseben 
od.  satiriiehea  Dicbtaagsart  aagasehen  wird,  Hdt. 
li  12.  Ael.  y.  h.  10,  13. 

ΛρχιΐΛ>χνηφ9ρέο»^  ein  ΛξfχάΛpn|ψΦf^ς  siya,  ve• 

««xJ«ip^^dfac,  0,9  9  erster  faekaltrager, 
^trägerin. 

Λρχ^μάγ%ίρος  ^  i  ,  Oberkoch ,  Küeheameistar, 
Fiat,  moral.  p.  11.  B.     Od] 

^9X*f^V^V99  eve,  ^>  ein  berttbrnter  Ifatbema- 
tlker  a.  Mechaniker,  der  bei  der  Ε  roberang  seiner 
VatersUdt  Syrakas  därcb  Mareellas  im  Jahr  212 
V.  Chr.  seinen  Tod  Mnd,  Fiat  MareelL  14—19. 

άρχί/Λμύς^  d,  erster  Mimeaspieler,  Fiat,  mo* 
ral.  p.  474.  E. 

a^Miroxeae^  e,  Obermattdseheak,  Flut.  Alex• 
74.  Pyrrh.  5.  ^ 

d^Ä'ovff,  e«y,  (yovc)  arverständig.  τ6  έρχίτθ9Ρ^ 
Urverstand,  Eudoc.  viel.  p.  327.  2)  als  Prepr• 
ΆρχΙνοΐί99  ο«,  α,  eia  Athener,  der  nächst  Thrasy- 
bnl  am  meisten  zar  Vertretbaag  der  30  Tyraanea 
wirkte,  Dem.  adv.  Timeer.  p.  742. 

•(η•ηΜ»ρΛτή9ρ  ου,  d^  Uanpt  der  Seeräobar, 
Plat.  Pomp.  45. 

άρχίηΑανΦ€  i  i ,  Nomadeahaoptmaan «  Lae• 
Tos.  39.  ^  ' 

άρχβπο^μηΐϋ,  irot,  d,  Oberbirt,  NT. 

i^<sraW«9  ii,  (fteeK)  Vorsitz  beim  Trink- 
ff  eia  ST. 

^ίρχίΛπη ,  ή ,  Gattin  des  Themistekles ,  Fiat. 
Them.  32. 

'j^xmmott  0,  ek  kemiaekar  Dichter,  Fiat. 
Ale.  1. 

άρχ»χρ9σβ§ντη€9  en  ^9  erster  Gesandter,  Diei. 
12»  53* 


jifliifQhtang 


apzntffvtmvtii  9mtf  o,  •ηΙβΓ  Prytane.    {9] 

ΛρχΛρΛ^δ^νΐ9ζ,  0,  erater  Licter. 
άρχι^Λνς,  i,  ioD.  it.  tt^u^tv«,  Hdt«  2^  142. 
4(^χισΛτράπη$,  ov,  4,  erster  Satrap,    [t^tt] 
ά^^ΙίστρΛτηγΟ€  t  •,  Oberfeldherr,  Jotepb.  ant. 

6,  11,  9. 

aoxnmtrtviw,  («^friurcM')  Baaneister  aeyn, 
Plat.  Pericl.  IS.  MeUpb.  eia  UaterhehBea  lei- 
ten, Ar.  Fr.  305.    Dav. 

άγχβτΗΐτόνημΜ f  τό,  Bauwerk;  netapb.  kuott- 
Ueh  aogelei^r  Plao,  Lac.  asio.  26. 

a^{»r«rrof^a,  η 9  Baokaost,  Architektar. 

ά^$τ»»τα¥*ΛΟς,  η^  ey,  zum  Baaneister  od.  ivr 
Baekonsl  gebörif,  in  der  Baatonst  fescbiekt.  ό^ 
bei  Plat.  α.  Ariet. ,  jeder,  der  Keantnisa  von  ir- 
gend einer  Konet  hat,  danach  den  Plaa  xo  einen 
Werk  entwerfea  n.  ea  anter  «einer  Leitaay  aas- 
flihrea  lassen  kann,  ή^  verst.  τέρ^η  9  =  «(^4- 
TMrey/«.     Adv.  ά^χη&ηονίΗως, 

άρχίΗΜτων,  ovo«,  6,  (riMTwp)  Architekt,  Baa- 
neister, der  einen  Bau  leitet,  Bdt.  3,  60.  7,  36. 
Xea.  Plat.  α.  a. ,  Aafseher  über  die  ötfeatlichen 
Banten  n.  Gebäode,  Den.  de  cor.  p.  234,  2«Ί.; 
fiberb.  jeder  der  etwas  'veraajasst  od.  anstiftet, 
bes.  der  listige  Ansehläge  nacht,  Bar.  Cycl.  475. 
Den.  e.  Diooysod.  p.  1286,  10.  Arist.  polit.  7, 
3,  5.  2}  Theaterpachter  in  Athen,  Boeckh  Staals- 
haash.  1.  p.  236. 

»^*τ€λωνηςρ  ov,  o,  Obersöüner. 

άοχηρύάίνος,  ό,  UofinarsehaU,  üeliod.  7,  27. 

KT•    L^^^J 

.   i(fx*»namrun^€ 9  ov,  i,  oberster  der  v)v«oir<- 

#r«A  PlBl*  Ean,  1. 

^ίοχίφνΙφ*9  uif  (φν^)  Znaftneister ,  Zanfl- 
Torsteher. 

έρχκρώρ^  ωροςψ  d,  =  αρχύΛωψ^  Diod.  1,60. 

άρχίψων^,  oV,  {φ^ίς)  Urheber  des  Lichts. 

§ίοχο8*δής9  Uf  {9td9f)  nach  Art  eiaer  αρχή, 
eines  Princips  od.  Elenents,  elenentarisch ,  wa- 
sentlich,  Arist.  Plat. 

άρχφτηάω^  (£ρχ•»ψ)  ieh  nIScbte  gern  Archen 
werden,  habe  Last  Arehoo  sa  werdea,  Scbol.  Ar. 
Vesp.  341^ 

αρχοντΛΜΟς,  i},  oy»  zon  i^ρχwv  gebSrig. 

άρχός^  d,  Führer,  Anftthrer,  Heerfahrer,  Ober- 
baapt,  Hon.  α«  Epik.,  aoch  άρχ6ς  Λνηρ,  Zuwei- 
len anch  der  Vornehnste,  Ansgezeichnetste  (ohne 
den  Begriff  den  Gebietens  über  Andere),  Od.  21, 
187.    2)  der  Hintere,  der  After,  Arist.  h.  a.  2,  17. 

ΐΑρχντΛς^  ov,  d,  ein  beröbntcr  pythagon.  Phi- 
losoph α.  Mathenatiker,  auch  Staatsnann  α.  Feld- 
herr, aus  Tarent,  lebte  an  400  bis  366  v.  Chr.  [v] 

αρχω,  f.  £»»  der  erste  od.  «omeii  seyn,  α. 
zwar  1)  in  Besieh aag  aaf  Haan  α.  Zeit :  1)  vor« 
angehn  (auf  dem  ff^ege),  Fuhrer  seym^  Hon.  α. 
Epik.,  neist  absoi.,  wie  11. 1 ,  496.  3, 420.  9, 667.  11,• 
472.  α.  öfter,  zuweilen  aber  auch  nit  den  Dat.  d. 
Pers. ,  welcher  entweder  als  Lokalbezeiehnuag  za 
erklären  ist:  unter  ihnen  ging  voran,  was  die  Wen- 
dung '  αρχΛΐ»  }g»  tt9t  (il.  13 ,  690.)  wahrscheinlich 
nacht,  od.  als  Dat.  connodi,  ihnen  ging  voran, 
fd'r  sie  war  Führer,  il.  13,  136.  16,  562.  o.  öfter. 
Findet  sich  daneben  ein  Partie.,  so  bildet  dies  stets 
einen  Zwiechensatz  u.  ist  nicht  als  von  αρχ^ίν  ab- 
hängig zu  betrachten,  wie  in  ως  unwv  9  /Uy  ίρχβ, 
nachden  er  so  gesprochen  hatte,  ging  er  voran, 
II.  1 ,  49$.  u.  sonst  oft.  Eben  so  nach  ηησας 
^ρχ§ ,  nachden  er  gewogen  hatte ,  ging  er  voran, 
d.  i.  «r  wog  α.  ging  voran,  II.  19,  247  sq.  2) 
••raafdbi  (im  emtm  Zuitamde)  f  «•  zwar  a)  ehae 
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SMeielle  NabaabMlehvag:  mafungem^  heφmmy^ym, 
Hon.  an  allgenein,  nit  genauer  UbterschsiAui 
tbeils  des  Act.  α.  Med; ,  theils  des  Ufta.  α.  im 
Partie,  in  abbängigen  Satze.  Das  Act.  i^um 
nenlieh  iavolvirt  stets  eine  vergleicheada  Ifikk- 
siebt  auf  Ander«,  die  uns  etwas  aachtbua  sd.  aad- 
thuB  sollea  a.  heisst  daher :  zuerst ,  fKh«  ab 
Andere  etwas  thun ;  das  Med.  α^ΜέΤ««  dsgefa 
bezeiohaet  den  Uebergang  des  Subjeets  ia  cim 
nenen  Zustand  u.  bedeutet  daher:  zan  erstes  Hai 
etwas  tkun.  Deutlich  stellt  sich  dieser  UnUmUsi 
in  gewissen  häufig  vorkonnenden  Wendus|es  h» 
aas,  wie  Αρ%•^  rov  Λόχον,  das  Gesprach  (swi- 
schen   Mehreren)  anfangen,    die   Untecredsig  ^ 

2'nnen ,  Xen«  An.  1 ,  6 ,  6« ,  aber  £^χ•οθ«*  %m 
\γ•υ^    seine  Rede  beginnen ,    die  erstea  WmI• 
der  Rede  sprechen ,   Xen.  Ao.  3 ,  2 ,  7.  a.  snH 
oft.    ^ρχ99¥  ΐίοϋμον»   Krieg  aafangen,  die  cnli 
Veranlassung  zun  Kriege  geben ,  Tbue.  1,  Ά» 
Xen.    Hell.   3,    5,  3.   und  sonst  oft,    iber  s^ 
XS9&a$  ποϋμον,  den  Krieg  eröffnen,  sich  asfto 
Krieg  einlassen,   Xen.  HelL  6,  3,6.    Zavvflci 
bat  die  Uakenntniss   dieses  Unterschiedel  Mkt^ 
hafte  Lesarten  vehinlasat,  wie  Xen.  HelL  3,  S,  4^ 
wo  statt  ijio£«vro  iseJU^ov  zu  lesen  ist  ηρΐ99  tm 
ηολέμον,     Dah.  stets  αρχβιν  aSix9»p  2eif«r,  Bs^ 
del  anfisngen,  Xeu.  m.  a.,   aber  stets  χtψm9  «f• 
χόμ§ν999    ^^ρος   άρχομ^νον ,   Ιαρ  άρχόμνον,ίκ 
beginnende  Winter,  Senner,  Frühling.    Öeb«  Μα 
Wechsel  des  Infin.   u.  des  Partie,  in  abhsagi|n 
Satze  ist  zu  benerken ,  dass  der  Infta.  gebrsii^ 
wird,  wenn  der  Beginn  eines  Zostaodes  sbielit  •. 
als  dauerioser  Monent  an  «.  für  sieh  angsgah« 
werden  soll,   das  Partie,  aber,   wenn  der  AbChi 
eines  Zustandes  nach  seiner  Bntwiekelasf ,  Uk 
auch  nit  Rüchsicht  auf  den  Fortgang  u.  du  E•^ 
desselben  dargestellt  werden  soll.     So  ^  i^ssf  if^ 
£«re  vflvM^eu,  die  Krankheit  brach  aus,  es  aogl• 
aieh  die  erste  Spar  derselben,  Thae.  2,  47.   if 
X9fuu  fUM^avsir,  ich  fange  aa  sa  lernen,  aschi 
den  ersten  Versuch  zu  lernen ,   Xen.  nen.  3 » 5, 
22.    ερχομό*  Jfd^eiewy;  ich  begiiMe  neines  Ο•* 
terrieht,   Xen.  Cyr.  8^  8,  1«    ϊρχφμΜ•  mmü», 
ich  beginne  zu  loben ,  aber  Λοχομα*  inmamv,  ϊΛ 
begiane  SMine  Lobeserhebung,  Plat•  Phaedr.  p.  Hl« 
B.  Menex.  p.  237.  A.   Bei  Hon.  herrscht  die  Ces- 
struction  nit  d.  Infin.  vor,  so  dass  von  der  Vι^ 
blndung  nit  den  Partie,  sich  bur  wenige  Beisficii 
'fiaden,    wie  αρχ9  tumv,  er  begann  den  Gang,  iL  < 
3,  447.    ^ρχορ  xetXenmipotpf  ich  begann  den  las{ei 
Hader,  11.  2,  378.    Dagegea  170;^«  Wse^o«,  9(f' 
ϊμβρ,  er  begann  aufzubrechen,  11.  2,  84.  13,  Ά 
4ίρχη9  υψαί»Β»9  er  begann  zu  spinnen,  II.  7,32i 
9,  93.     Oft  findet  sich  daneben  noch  ein  Dat,  a» 
h&afigsten  xotg^  welches  steU  als  Dat.  d.  Psms 
zu  betrachtea  u.  ah  Lokalbezeichnung  zu  eiiBie 
ist.     So  ungenein  häufig:    roieo'  ^ρχ'  e/e^a^ 
unter  ihnen  begann  zu  reden,   II.  I,  671.  7,  tti'' 
Od.   13 ,  374.   u.  sonst  oft.    Μρχ%  MffuHMm 
μάχ»ο&βίίρ  beginne  unter  den  Mym.  so  kaattfcSi 
tritt  unter  dea  Mym'.  zuerst  als  Kanpfer  aoi,  fl• 
16,  66.  —    Wird  der  Zusland,  dea  naa  bagis^ 
dnreb  ein  Nonen  bezeichnet,   so  sieht  diesaa  hl 
Gen. ,  wofür  die  Dichter  zuweilen  auch  dea  Aeti 
gebrancbca.     So  bei  Hon.  ίρχαν  π9Χ4μφ*99  μ»* 
W*  φό^οΜ,  μν^ων.     Oft  gesellt  sich  aach^te 
der  Dat.  d.  Person  bei,  wie  vol^i  8t  f»v<^s»r  {ffjb 
unter  ihnen  begann  zu  reden,   sprach   zuerst, /iL 
2,  433.  u.  öfter,  aber  Τ97Φϋβ  V9X»^  ßi^mv,  MMtti 
ihnea  begann  seine  Auseinandersetzang,  Od.  1»^» 
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1,993*  II)  335.  τ^0ί¥  ίί^χβ€Φ  μφΙπη$,  νβίβτ 
fbiw  begann  ikren  Gesang,  Od.  β»  101,  So  ist 
uUt  aaek  tu  faaaen  Od.  13,  374.)  wo  die  Peraon 
dtrAthena,  die  zam  Odyssena  anriehl,  Bit  oln- 
gvreekaet  iat.  äpx•  4^§u»mi  Saerotf  beginne  dna 
Mikl  aater  den  Göttern,  gib  den  Göttern  dai  Bei- 
ipitt,  dag•  sie-  aieli  zaa  JÜalüe  aeUen,  II.  IS,  95. 
%€irdde<•,  daa  Gehen  beginnen,  yertoageben, 
Od.  5,  237. ,  anek  cif^an*  r«ri  cdatf^  Kiaen  einen 
Weg  IKkred,  Od.  8,  107.  n.V^;|r«iy  rtt^l  nma  u^ 
kt&a,  Od.  24,  9.  So  findet  aicb  i^x9m  nit  d. 
Aee.  de«  Objeets  bei  Find.  Nem.  3,  16.  Aeacb. 
Ag.  153a  Sopb.  El.  552.  fr.  337  Dind,  Bei  dem 
Med.  mffxt0d'a$  bezeichnet  der  Gen.  inweilen  anek 
d«  Paaht ,  von  welefaem  nran  beginnt ,  wie  oio 
V  igiofuitf  Yon  dir  werd'  ieh  anAingen,  II.  9)  97. 
vgl.  Od.  21 ,  142. ,  während  sonat  die  Präpoa.  L• 
(Od.  23,  199.)  n.  «iro  für  dieae.Bezeiehnnng  ge- 
wSlinlieher  aind.  dfo^•«^«»  ano  xwq  u•  «ί^χβσ&α• 
k  X099t  Ton  od.  mit  etwaa  beginnen )  werden  oft 
okae  allen  Unterachied  gebmoeht,  vgl.  x.B.  Xen. 
mm,  3,  5,  15.  n.  3,  6,  3. ,  jedoeh  beiraeht  μ 
VW,  wo  der  Zeitpunkt,  von  walebeB  nn  man  1»»- 

est,  genannt  wird,  Wie  i»  ηα*36ςρ  in  nml^mv 
:«e^a«,  von  Kindheit  nn  beginnen,  Plnt.  Theag. 
f.  128.  D.  rep.  3.  p.  406.  D.,  wihrend  Από  ge.» 
«ühflUeher  ist,  wo  der  Pnnkt  im  Anonie  od.  die 
fanoa  od.  der  Zvatand  erwiibnt  wird.  Sehr  ban- 
Ig  ist  die  Wendung  ^^{«^er•^  «no  xnfoCf  mit  £i- 

:'  am  den  Anfing  maebeud,  welehe  oft  nur  den  Go- 
(Bistaad  beaeiebnet,  von  welebom  nnn  annUüg 
ktgiaat,  oft  aber  ancb  emphntiaeb  gebmncbt  wird, 
!■  la  beseicbnen,  daaa  eine  Peraoo,  die  man  von 

'  eiies  Zaatando  ala  eziniirt.  betrachten  aoUte,  den- 
iMk  α.  sogar  vorzngaweia  mit  in  demaellMn  bi^ 
liifnaey;  s.  B.  ohne  Bmpbaaia^  άοί^μό^,^^ς 
niwe/g  τας  9u»voiMat  Ιχβ«  f^tif^  ^^  owSma  ά«3 
fuig  i^ipa»o9 »  eine  Zahl ,  ^Xt  aiie  Diviaionen 
v«a  1  aa  bis  zu  12  geaUttet,  Fiat.  logg.  0.  p.  771.^  G. 
Mit  Emphasis:  Xomt  lorif  Ηςτΐ9  Ά&ηψα£ωρ  mna 
••*  «pfa^aroa  ^i£««r'  Sv  αΧλφ€  dcr^ovff  Maus' 
^Mttr  virio&m$  μηλλ9ν  i}  'A^Ü^ut,  vieUeiebt 
gikt  ei  in  Athon  manchen ,  welcher,  dich  mit  ein• 
genekaet  (dich  nicht  noagenommen) ,  lieber  joder 
udere  beliebige  Makedonier  aayn  möchte  nla  Ar- 
skdaos,  PlaU  Gorg.  p.  471.  €.  u.  das.  Heind. 
fm  πίΧη99ύμί¥υ»ν  παρά  τοίί'^λΙησΛ  ^««φθογ^ 
ftnr  άπέντωρ,  ^(^ίαμένων  άπΑ  σον,  iμi  cvSir 
Aniff  «oodovirM,  während  alle  Staatsmänner  in 
IilJas  sich  haben  bestechen  lassen,  (von  dir  an 
ffneknet)  m.  du  vor  allen f  bat  mich  nichts  znm 

ί  Veiratk  bewogen.  Dem.  de  cor.  p.  325.  §.  297. 
vgl  Fnakhlnel  Dem.  in  Androt.  §.  6.  p.  50.  Λρ^ 
fi/^Pt,  im  Anfang,  bes.  zn  Anfang  der  Rede,  oft 
isi  Attik.  dfex«  tl  τινφς^  es  legt  etwas  den  Grand 
la  etwas ,  ist  die  erste  Veranlassnng  zn  etwas,  ^ 
3^k.  Ai.  935.  ^μα^  ov  σμαίρόϋν  ηοΜων  ^ρξ»  τ6  ^ 
tn^,  daa  Geschenk  atiftete  kein  geringes  Unheil 
Brau,  Sopb.  Track;  971  sq.  vgl.  Thvc.  2,  12. 
Xen.  Hell.  2,  2,  23.  ανομίας  ^ρξ$  τη  πόλβ*  τό 
9ί^μ•,  die  Pest  veranlasste  Demoralisation  im 
^ta,  Thne.  2.  53.    b)  mit  apecieüer  Beziehnng 

'aar  reBi^ösea  CSrimoniell:  ciiV  Weihe  ^  da*  heiUge 
tSrimckten  heginnen,  αρχόμενος  μ§14ωτ,  von  den 
iarlegten  Stücken  des  Opferthlere^  znr  Weihe  für 

'  ia  Gottheit  wepebmend,  Od.  14,  428.  vgl.  Bottm. 
£ezil.  1.  p.  102  f.  mtüvdaionf  dfoC•«,  mit  der 
Uhation  den  Anfang  machen,  Piod.  Isthm.  0(5), 
55.  ^  II)  Ib  Beziehnng  nnf  Ran«  o.  Binfiass : 
iie  Oberleitung  haben,  dnb.  berraebm,  gebittem^  leb^ 

L  Tk. 


fm,  JSTcrr  ttyn^  in  Miner  OemmH  Aebcn,  eommeiK 
A'rm,  hrfehügenp  gew.  mit  dem  Gen.,  der  aebon 
bei  Hern,  vorborraohend  n.  in  der  att.  Proaa  die 
alleinige  Gonatruetion  iat:  über  Einen  od.  etwas 
gebieten,  etwns  in  seiner  Gewalt  haben  od.  leiten; 
viel  seltener  bei  Hom.  aneb.  mit  d.  Dat. ,  11.  2, 
005.  5,  692.  Od.  i4,  230.  471.,  wna  anek  Pind. 
Pyth.  3,  7.  Aeach.  Prom.  940.  £nr.  Andr.  667. 
nachgeahmt  haben.  «ίρχΜ•^  Λρχην,^  ein  Amt  b^ 
kleiden ,  Hdt.  3 ,  SO.  6 ,  67.  Tbnc.  1 ,  93.  n.  n. 
Attik.  —  Pnaa.  nebat  Fat.  med.  αρξομα*,  Hdt. 
7,  169.^  9,  122.  Aeacb.  Pars.  587.  v.  oft  b.  Attik., 
aelten  άρχ&ηαόμαί,  Ariat.  pol.  1,  5,  5.,  bekarracht 
werden,  nntertban  seyn ;  aich  gebieten  lasaeu,  ge- 
horchen, gew.  ύπ4  ta^tt  von  Einem  beberraeht 
werden,  aber  nach  ήπό  rif«,  Hdt.  1,  91.  103., 
ferner  w^ea  rifwa  od.  ik  eirotf.  ^ai  αρχόμβι^αΛ^  die 
Unterthnnen,  Attik.  von  Thne.  an.  Daa  Act.  oft 
nneb  abaol.:  die  Oberhand  haben,  II.  9,  102.  α. 
oft  bei  Attik. 

αρχωρ,  eiver•  6,  (part.  von  aogm,  II.)  Ober^ 
leiter,  flerraeber,  Gebieter,  Befehlahaber,  Anfdb- 
rer,  Oberhaupt;  ancb:  Beamter,  Oflicier,  Xen. 
An.  5,  7,  28.;  in  Athen:  Arehout,  der  höehate 
SUatabeamte  in  der  republäaniaehen  Verfaaanag. 
Vgl.  Ph.  Bemard  eomment.  de  Arehontibna  reip. 
Athen.  Lovan.  1824. 

^^t«^f»  ^»  («^/o/Mu)  Hanptpaebter,  Andoe. 
de  myat.  (.  133.  nneh  Co^ecUir,  vgl.  Valcken• 
diatr.  p.  293. 

jäFOy  einer  def  ftüobtbaraten  grieeb.  Wör> 
teratäaune ,  von  dem  znnäehat  die  Wörlerfamilien 
ύρέαηω,  άρτάω^  d^rve»,  αρμό  ζω  y  &ρνομ«Λ^  nna* 
gehn;  Gnujibdtg:  fügen ,  pauen,  aowohl  tranait.^ 
ala  intmnait*  .—  Ein  Praea.  äow  kommt  aicht  vor^ 
aondem  wird  durch  die  verathrkte  Form  άοαρίαηω 
enaetzt.  Die  gebraiichlieben  Tempp.  *theilen  aieb 
nach  der  traaait.  od.  intranait.  Bdtg  dea  Worten, 
wie  aus  dem  folgenden  erhellt. 

I)  Transite  Act.  praea.  άραρίοηη,  f.  d^cv,  ien. 
αρϋΰ»ρ  aor.l  i^foe,  ep.  auch  αραα,  Inf.  aρomt^ 
aor.  2  ^ρΛροΡψ  ep.  auch  di^^ov  [^  ν  v] ,  3  ain^. 
auch  έψηρ9».  Od.  5,  248.  (wann  daa  nicht  falacbe 
Leaart  at.  αρααα»  iat,  wie  die  Schal,  acblieasen 
laasen),  Inf.  «D«^a«r,  part.  άραρών^  welcher  Aor. 
2.  jedoeh  bei  Hom.  2  Mal  in  intranait.  Bdtg  vor- 
kommt,  Paas.  pf.  Αρι^ρ$μι,  part.  άρηρέμβ^φζ  mit 
zurückgezogenem  Aecent,  aor.  1  ηρόηρ,  wovon 
Hom^.  nur  3  plur.  αρ&ΛΡ  at.  ίΐρϋ^ηαα»  bat ,  11.  16) 
211.''  Vom  Med.  part.  aor.  1  άρφάμη^ος^  Hea.  ae• 
320.  «—  Fugen,  zn9ammenfugeny  fest  perbinden,  feei 
od.  eng  zuBommendräagen  j  o£  d'  iiul  άλΐηΐφυ^ 
αρα^ον  /?daee«,  ala.aie  aieb  mit  ihren  Sebildera 
feat  an  einaador  gefugt,  zusammengedrüngt  u.  ae 
eine  geaehloaaene  Sehlaebtordonng  gebildet  hatten) 
IL  12^  105.  ebenao  μάλλον  dd  evi^ec  df^ar,  die 
Sehaaren  wurden  mehr  u.  mehr  nttaanuBongedrüngt) 
II.  16,  211.  äyytotr  Λροον  Μπάντα,  in  Ger&tben 
dringe  od.  pacce^Allea  zuaammen.  Od.  2,  289« 
nber  πωμοΦ^ν  αροον  &παντα,  füge  aUe  GelÜaae 
mit  Deckeln  zusammen ,  versieh  sie  mit  fest  aa• 
sebliessenden  Deckeln,  Od.  2,  353.  vgl.  I.  2. 
Dab.  inabea.  i)  dmrek  Zuiommenfugung  od.  Vtr• 
bindmng  mekrertr  TJteile  zu  Stande  bringen,  zutam^ 
meneetxen,  verfertigen,  hauen,  itr%  τοίχον  ανήρ 
όίρόρη  wvnivotqi  λΙ&ΟΛΟΐν,  waan  eiaer  eine  Mauer 
aua  Jlchtea  Steinen  zuaammensetzt ,  IL.  16,  212.) 
in  welchem  Sinae  neeh  daa  fehlerhafte  ίρηρέν^ 
Od.  5,  248.  geaemmea  wurde.  Bbeaso  im  Med. 
άρααμβνΦ9  ηοΛάμηοΛ,  mit  dea  flüadea  Ittgead  u. 
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verfertigend,  Hä«.  ee.  S20.  b)  öbertr.  μν^στηρσ§$' 
&άνατθ¥  ual  Σηρ^  UQit^ovtt^f  wie  afj^tWj  dfso 
Freiem  Tod  u.  Verderben  bereitend,  Od.  16»  169. 
2)  überb.  wuhl  versthen  mit  ettofls,  avtrüsten,  in  ge^ 
Mrigen  Stand  seizen,  Vfja  i^itrjctv,  ein  Sebiff  mit 
den  nötfaigen  Ruderern  verseba,  Od.  1,  280.  vgl. 
289.  3&S.  ηρα^Μ  &νμάν  ii^öij  ^  er  versab  die 
Eeslnst  mit  geberiger  Speise,  d.'  i.  er  gab  satt  zu 
easen.  Od.  5,  95.  Ebenso  αλλ*  έμέ.  γ*  ά  ^rro- 
¥C6üO  agaifw  φρένας,  sie  äattig<$t,  labt  mir  das 
Gemütb,  Soph.  Ei.  147.  3)  Einem  etwas  fi gen  oi. 
anpassen  y  ihm  etwas  pasüidk^  angenehm  od.  ι^ολ^ 
gefällig  mauhen,  wie  das  verw.  ά^ίοΜω^  nur  11.  1, 
136.  >  γ£(^ύί9  αρσαψτβς  »ατά  ^νμόψ,  nachdem  sie 
mir  ein  Ebrengescbenk  natcb  meiner  Neignng  an- 
gepasst,  mir  es  angei|ebm  od.  woblgefällig  gemaebt 
beben.  Desto  bäufiger  kommt*  die.  entsprechende 
intrana.  Bdtg  vor^  s.  II.  2.  —  Vom. Pf.  pasa.  ist 
am  gebräachlichsten  das  Part.  άρηρίμίνο9,  έτη^ 
WQV ,  gefügt  f  zusammengefügt ,  zusammengedrängij 
fest  verbunden^  verferiigt,  verseJm^  mtl  etwas,  Tiv/, 
Ap.  Rh.  1,  787.  5,  833.  4,  677.  In  demselben 
Sinne  hranebt  Hom.^  das  intrana.  Part.  pf.  άρηρώς. 
(Brunck  bat  bei  Ap.  Rh.  ftberall  die  falsche  Form 
α(^ράμ9νος  eingefahrt,  die  er  für  ein  Part.  aor. 
1•  med.  von  άρηρομα»^  erklärt.) 

II)  Intransii.   pf.   2  Μραρύί^   darcbgäügig  mit 
Präsensbdtg  [^-^1,   ion.  u.  ep.  αρηρα,  part.  αρά- 

5ως,  ion.  u.  ep.  αρηρώ^,  fem.  άραρυϊα,  aber  bei 
.  Epik,  άράρνία^  mit  verkürzter  antepenultima, 
plqp^  ^f aipsif  [«] ,  ion.  α.  ep,άρήρeιv,  anch 
i7^i^^eii^  mit  Imperfeetbdtg.  Vom  Medt  ai^r  part* 
aor.  2.  syneop.  «Γ^/μτοφ,  ένη^  epQv,  auch  iweier 
Endungen, Hes.  op.784.  EndUcb  ist  aneb  der  sonst 
transit.  Aor.  2.  act.  bei  Hom.  in  iotransit.  Rdig 
gebrancbt,  II.  16,  214.  Od.  4,  777.  —  Zusam^ 
mengefugt  od.  zusammmgepasst  seyn,  fest  an  r/neu* 
fifr  gedrängt  od»  verbunden  seyn ,  überh.  patsen^ 
^anpassen,  fest  ed.  mg  anscfUiessen  ^  Τρώίς  αρτ^ρό- 
νκ,  die  fest  an  einander  gedrängten,  in  eng  ge- 
aeblossenen  Reihen  stehenden  Troer,.  II.  13,  800. 
16r  618.  αραρον  ηόρν^ίς  et  «ai  maniS^g,  Helme 
u.  SebHder  folgten  od.  drängten  sieb  an  einander, 
(1.  l6,  214.  notl'  %a7%ov  0ρηράτ6β  7st&oi  oiwov, 
η  festgesehlossener  Reihe  gegen  die  Wand  ge- 
lehnte Weinfässer,  Od.  2,  34'2.  ζωατήρ  ^ρηρώς, 
ein  passender,  eng  anschliessender  Gnrt,  ll.  4,  134. 
213.  gew.  m.  d.  Dat.  δ^νρα^  i^^ee  παλάμη fis^ 
ΛρήρΒί,  aie  passten  in  die  fiKinde,  passten'sicb 
den  Händen  an ,  oft  bei  Hom.  Ebenso  ηόρν&βς 
ir^eT«^Oif,  mwTnuSes  inu/KpvYiatg  αραρνϊαι,  η.  πύ^ 
laSf  οανίίβς  bv  od.  οτ^βαρϋϋς  άραρνι/ί*,  wohl  od. 
fost  eingefügt ,  genau  passend  ,  häufig  bei  Hom. 
fcvr^  Ιχβιτόν  itoliunf  ηρνλ^ΒΦσ'  αραρνία,  hundert 
Kämpfern  passend,  d.  i.  gross* genug  fdr  sie,  IL 
5,  744.  So|teaer  mit  Ä»,  $ψρΜ  κ«  9ύΐ>ρατ*  iv 
άρμΦν{η9ΐν  ^ρν^Ρ  >  *^  lange  die  Balken  fest  ein- 
gepasst  bleiben  in  den  Fugen,  Od.  5,  361.  u.  mit 
ifüp  wie  χννέη  ίπΐ  ΜρύτάφύΗ  όρηρνΐα^  Od.  18, 
378.  b)  übertr.  φρ^ρίν  ηαιν  άρηρως,  lest  in  seinem 
Sinne,  Od.  10,  553.  Aänfig  bei  d.  Tragik,  ist  der 
Ausdruck  αραρΒ,  es  steht  fest,  es  ist  fest  u.  du* 
widerrneiofa  bescblesaen,  Aeseh.  Prom.  60.  Eur. 
Med.  1609.  Or.  1334.  Valck.  Hipp.  1090.  Aadr. 
364.  Herad.  399.  dab.  ^/idc  άρηρων,  ein  fester, 
'Baenebütterlieber  Sinn,    Tbeocr.  25,  118.    «^ai- 

idr«  βόγμβτα,  feste,  vnwandelbnre  Bescblüsae, 
iU  Cbrya.  —  Insbet .  1)  t»ohl  versehen  seyn ,  gf 
jiUtet  seyn,  m.  d.  Dat.,  ταφ^φς  mtiolins9uw  αρηρ^ι^ 
dcr.WallgrabeB  War  webl  verseba  mit  Spltspläh- 


len,  II,  12,  56.  9rdJUf  HPffyast  ΛραρνΪΛ,  eiae  mit 
Tbiirmen  wohl  veraebene  Stadt,  II.  15,  737.  {^m^ 
4hfOmpqit  αραρίηα ,  wie  άρι^ρβμένη ,  mit  Tro^^eU 
versehb,  11.  14,  181.  Dah.  bei  d.  Spätem  άρηρύς 
überh.  verftefan  mit  etwas,  begabt,  tts  μ*ψ  Mf, 
vvllyoi  ^'  ίηωρυμίί^ίην  αρηρώς^  Dion.  Per.  2d. 
2)  passHth  seyn ,  angemessen  od.  angenehm  fryi, 
wohigef alten j  wie  das  verw.  αρίΦΐω,  dab.  iw  (f^ 
aiv  ίΐραρίν  τ^μίν  ^  es  war  uns  paaslfch  zu  uasercr 
Sinnesart,  d.  i.  es  l>ebagte  uns,  gefiel  ens  ikoU 
ia  unserm  Herzen,  Od.  4,  777.  sonst  bei  Boa. 
nicht,  vgl.  Hes.  th.  608.  Bei  d.  Tragik,  i^n^ 
od.  ίίρηρΒ,  es  gefällt,  es  beliebt,  vgl.  11.  in  der 
allgem.  Bdtg. 

Bes.  zu  bemerken  ist  das  als  Adj.  gebranclit• 
Part.  -aor.  2.  syneop.  med.  αρμιψος,  ίτη,  crer» 
passend,  anpassend  j  bei  'Hom.  ganz  wie  das  Part 
άρηρώς,  gew,  m.  d.  Dat.,  ίπι^ριον  α^ρμινον  «vcf 
(τφ  Ιστω) ,  dem  Mäste  aogepasst .  od.  aagefift, 
daran  befestigt,  Od.  5,  234.,  auch  mit  iv,  iL  18| 
600.  Od«  5)  2.S4.,  dah.  übertr.  pMxlicft ,  >ιιι^πμ>- 
frn,  geeignet^  tauglich  ^  gesrhicktj  günstigf  Ues.  sc 
116.  Selten  mit  d.  Inf.,  ήμίρ»  uoi^^jat  yw^io^m 
αρμβρος,  ein  Tag^  der  für  Madebei^ 'geeigaet  «4, 
günstig  ist,  an  ihm  geboren,  zu  werden,  Hei.  of. 
784.,  wo  das  Part.,  also  ganz  wie  ein  Adj.  zweier 
End.  gebraucht  ist )  bequem ,  ^hereit ,  χρήματα  9* 
siV  οΐΜψ  nasrv*  4ρμ»Λ  nottfOaa&ut^  Hes.  op.  401 
παρέαχΒ^αν  αρμΒψα  πάντα  ^  Hes.  Ib.  639.,  nberh• 
gelegen,  angenehm,  willkommen  y  rrtimitscAf ,  «ίς^Μ« 
πράξ^ίΐς  άρήρ,  Pind.  OL  8,  96.  «r  άρμέιτφίς  ^ 
μόν  uv^mr,  Pind;  Nem.  3,-99.;  von  Menschca,  vis 
tikoXog,  wtnfährigy  gffätlig,  $c<Ve«e  «^^arec,  to 
GSeten  geräUig  od.  wohlgemiig,  beisst  Piad.  ki 
Plat.  epigr.  28.  —  Spätere  brauobteii  ^as  ?feitr. 
τά  αρμ9Ρα  %\s  Subst.,  wie  oiriLa,  Geräthe^  Wei^ 
zeuge,  ΜρμΛνα  τέχνης,  Anih.  bes.  Schiffsgeratbe, 
Segel  u.  Tauwerk  der  Schilfe,  Tbeocr.  22,  U., 
welchen  Gebrauch  Eust.  «ns  Od.  5,  254.  enüehat 
glaubt. 

Voln  Part.  nerf.  act.  αραρ^ίί^  ion.  d^i7f*c» 
wurde  gebildet  oas*  Adv.  αραροτω^,  ien.  αρ^ρό* 
τως,  fett  gefugt^  fest,  JicA«,  unverämieriidt,  Aesck. 
SoppL  942.  Plat.  s.  Robnk.  Tim.  p.  48.  nach 
Hesyeb.  =-  άρμοδίωςψ  άσφahus, 

άρωγη  ,  ή,  (^ρ^ίγα»)  ftülfe,  BeisUnd,  SebaU, 
2hjv06,  Beistand,  den  Zeus  leistet,  II.  4,  406» 
Ganst,  Begänstigaog ,  in'  άρωγ^  Ttvi,  Eineia  it 
Gunsten ,  IL  23  ,  574.  Ausser  'dea  Epik,  ist  dis 
Wort  bäofig  bei  Tragik.,  selten  aber  in  Prosa  bei 
Plat.  u.  Plttt.  In  conci^ter  Bdtg:  Heer  bat  Aeseh. 
Ag.  47.  u.  73.  das  Wort  gebraucht.  Uad  viel- 
leicht Ist  aoch  bei  Aeseh.  Eum.  59β.  der  Plar. 
άρωγαΐ  in  concreter  Bdtg  zu  nebmen. 

άρινγοναντης^  ov,  d,  {ναΰνη%)  Helfer  dff 
Schiffer,  3αίμον$ς,  Philipp.  Tbess.  ep.  12. 

άρωγύ€fJivt  1}  belfend,  beistehend,  aebutzend, 
günstig,  Twi,  oft  bei  Tragik,  seltener  auch  in  itt. 
Prosa.  Bei  Hom.  immer  SpbsL,  Helfer,  Beistaad, 
bes.  im  Kampf,  anc|i:  Vertheidiger  vor  Gericit, 
IL  18),  50Z.  vgL  άρηγών,  2)  mit  d.  Gen.,  bekitf- 
lieh  bei  etwas,  forderUeh  für  etwas,  nützlich,  bei- 
fead  gegen  etwas ,  oft  bei  Tn^gik.  Ala  Sahst  i, 
Förderer,  Abwe^rer. 

«ίρωμα,  trd,  (^Pfi)  Gewürz,  woblritcbeadi 
Kräuter,  Xen.  An.  i,«5,  1.  α.  oft  bei  Theephr. 
n.  Spät.    ' 

4ίρ»μΛ^  fid»  (Λράω)  =  aip^fUi»  Ar«  Fr.  1156* 
Sophi-  Ik*.  77  Di«d. 
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ΜΔωμ^τιζω^  (Λρωμά)  wSraeii,  mit  Gewfirsen 

lehen,  Diosc.  2,  91.  2)  intraos.  würzig  rie- 
chen od.  sebmeokenv  Plat.  moral.  p.  623.  E. 

βιωματικός,  ij  \  iv,  «roiQfttiechy  wUraig,  go-  ' 
wiinhtft,  Plttt  moral.  p.  791.  B. 

αιματίτης,  ου,  ο,  fem.  ά^ΰψΜίΤΛΤΗ,  Λ^ος,  7* 
Bit  Gewürteft  aogemacht)  ohms,  πάσ««,  Dioacor. 

α(^9»ματ9πιύΰις ,  ••,  ο,  (^FiviUw)  Gewiin- 
kandier. 

.  έ(ίωματοφύρ4ω,  Gewünkrüater  tragen,  von 

έρωμβτοφόρος  f  or,  (7/^«)  Gewürakriiater 
tn^od,  Plat.  Alex.  26•  Loe.  natrob.  17. 

ά^ωμβτώδίΐς,  §ς,  (ίΐδφς)  gewürxbaft,  gewün-^ 

α(^μ9¥αι,  ep.  inf.  praes.  von  ά^όα»  st.  ορουν,^ 
ugi.  aas  άρο4μ9ΡαΦ,  od.  gedehnt  st.  a^ofuvat. 
Bei,  op.  23. ,  wo  jedocb  Andere  άρόμμίνα^  od. 
ififuvMi  schreiben,  vgl.  Gölll.  za  d.  St•  Lob. 
Phrys.  p.  227.  Q.  Buttm.  aasf.  Sprcbl.  1.  p.  506. 

άρ»ράΪ0ς,  der.  et.  άρουοαΊος,  Ar.  Aeh.  762• 

Λρωοίμος,  oy,  poet.  at.  αοόσψφς,  Soph.  Aot. 
S69.  wo  ia  einer  der  besten  Udsabr.  die  besond. 
ieBioiDsIform  Λ^ο$μαΛ  eich  findet. 

a^wfra^  or,  poet•  at«  α^φωστος^  Lneill. 
•p.  25. 

«(»  nach  Hs  a.  äs,  &0I.  a.  der.  st.  «ω;.',  di« 
diM,  10  langr  ^M,  flo  lange  aU,  Piod*  Ol.  10,  61, 
Theoer.  14,  70.  Koen  Greg.  p.  188.  Welcker  zn 
AlcMD.  p.  43. 

it,  dor.  St.  ης.  Gen.  von  ος,  η,  έ>'.       ^ 

Λαίγήνβντος,  ov,  (σο^^ηρβνω)  nicht  im  Netze 
fflfoagen  ed.  zu  fangen, 

iuot,  Z8gz.  inf.  aor.  1.  it.  uaoa$  von  άάω, 
Terletteo,  11. 

«Ml,  inf.  aor.  1.  von  αω,  sättigen. . 

foai,  ^o«c*  iaf.  u•  part.  aor.  1.  von  $J(W| 
itlim,  ^ 

iwuuf   opt.    aor.  1.  von  o«i»  sättigen,  11. 

iiaaiac,  ^,  JVame  eines  hellenischen  Kriegers, 
II  [.,-ν] 

etexroc,  ov,  (σάττω)  nicht  fest  getreteni 
lecker,  γ^,  Xen•  oec.  19,  11.  -^ 

•ΰώμίνιος,  ov,  (^αλαμίς)  der  nicht  mit  bei. 
Salasis  gefocbteu  bat,  im  Seekirieg  anerfahren  ist, 
Ar.  RiD.  204.     Ol] ,  ,       , 

flonlei«,  po«t,  άσαΧία,^'ή,  (άααλής)  der  Zu- 
lUnd  das»  man  unerschüttert  bleibt,  Rahe,  So- 
vhroo  im  £t.  M.  p.  151,  51*,  wo  fäUchlich  άσα- 
iia  steht.  ,         .         '        r 

ΛοάλΛυτος,  ov,  Adv.  «ocUcvrcuc,  («οΑ^ω)  oh|ie 
η  eehwaeken ,    eigentl.  vom  Meere ,  Plut.  moral. 

t•  982.  F. ,  dann  metaph.  von  Gegenständen  Uw 
et.  roa  Zuständen:  unerschiitlerlich  fest,  Enr. 
Bieeh,  389.  Q.  oft  bei  Diod.  Plnt.  u•  Spät,    [σβί] 

Λ9βΐης,  U,  (οάίος)  =  d.  vorherg.,  ohne  £r- 
lehattemng.  ά•α^ης  μανί^  führen  Bekk.  An.  p. 
450,  28.  u.  Et.  11.  p.  151,  49.  ans  Aeach.  an  u. 
tfUarea  es  durch  sorgenlos,  sich  keinen  Kammer 
■sehend.  Vergleicht  man  indess  den  Gebrauch  von 
^ealevrec,  ao  sebeint  es  mehr  den  stets  forlbe- 
stehenden,  nie  unterbrochenen  Wahnsinn  zu  be- 
deatea.    [ww-] 

•99Xia,,Tf,  poet.  st.  aofiAs»«. 

«οαΑος,  •ν.  =  άϋάL•vτoς,  Plut.  moral.  p. 
981.  C. 

i9άΪΛtγ1ιτύς  od.  acahnmtos^  ov,  (οαλπίζω) 
ohne  Trompetcnschall.  ωρα  Μοάλπ^,  die  stille  Mit« 
temachtsitaade,  wo  keine  Trompete  im  Lager  ge- 
^  za  werden  pQegte,  Soph.  fr.  351  Dind•. 
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^   -  .       >r,  af,  =  ioaifiaXot,  Nenn.  Dioa« 
32,  256.       I 

'•οαμ^,   1  plor.  aor.  1.  von  io^^  schUfea, 

Od.   .[-wv]  * 

άούμ*ν&ύς,  η,  Baitewanne ,  Hom.  Soph.  fr. 
213  Dind.  Pans.  10,  34,  4•  (Nach  K.  Grashof 
abzuleiten  von  ασις  α.  Αμίς^  eigentL  Schmuzwaime.) 

ΆσάνΛ,  Ιίσηναιος,   Ukon.  st•  Ιί&ηνη,  *Ad^ 

ψοιος,  Ar,  Lysistr.    [w  .  .] 

ασάνδάλος^  ov,  (oavdodatt)    ohne  Sandalen.  - 
unbeachuht,  Bion  1,  21. 

^οανδρος,  6,  Bruder  des  Parmenioa,  ofträlseh• 
lieh  Κάσσανδρος  genannt,  Satrap  von  Lydien  α. 
später  von  Rarien,  Diod.  18,  39.  19,  62.  Arr.  1, 
17.  4,  7. 

ασαντος,  0¥ ,  (σαίνω)  bei  dem  kein  Schmei- 
cheln hilft,  unmild,  hartherzig,  Aeseh.  Choeph.4l7. 

άσσομαι,  s.  άοάω,     [w^w.] 

άσαπης,  ές,  {σηπομαι)  nicht  foulend,  derFäul- 
niss  nicht  ausgesetzt,  Stob.  ecl.  pfavs.  2.  p.  934. 

άσαρ»ίω,  {άσαρκος)  nicht  fleischig,  mager 
seyn,  Hippocr. 

άσαραΐα,  η,  Fleischlosigkeit,  Hagerkeit,  Arist• 
h.  a.  1,  15.,  von 

άσαρκος,  ov,  (σαρξ),  nicht  fleischig,  mnger, 
Xen.  ven.  4,  1.  Arist..  h.  a.  2,  1.  Plut.  u.  a. 

άσαρχωδης,  «ς,  (ίΐδος)  von  magerm  Anaehn. 

ασαρον,  το,'  Haselwurz. 

ασαρος,  ov,  (σάρος)  =  «««^«»γο«. 

ασαοός,  ά,  όρ,  {άάω,  ασαι)  verletzt,  ge» 
kränkt,  betrübt,  Sapph.  fr.  42  Neue.  [v-w>,  in- 
dem nach  der  Bemerknng  des  Schol.  au  flephaest• 
p.  64  Gaisf.  das  α  der  Anfangssylbe  auf  äolisehe 
Weise  verkürzt" ist.] 

άσάροίτος,  ov,  (σαρόω)  nngefegt,  ungereinigt« 
Bei  Plin.  ,h.  n.  36,  25.  o&oc  ασάρωτος,  ein  Zim- 
mer mit  Mosaikfassboden,  auf  dem  die  Ueberbleib- 
sel  der  Mahlzeit  abgebildet  waren,  auch  τά  «ίσ«- 
ρωτα,     [wv-w] 

άσατο,  3  sing.  aor.  med.  zsgz.  at.  άάσατο^ 
von  άάω,  11.     [-^^v] 

aoaa&ai,  inf.  aor.  1.  med.  von  άώ,  aattigeji, 

ασάφεια,  η,  {ασαφής)  Undeutlichkeit,  Unge- 
wissheit,  Dunkelheit,  Plat.  rep.  5.  p.  478.  C.  a. 
oft  bei  Plut.  u.  a. 

άσαφηνιστος,  ov,  (σαφηνίζω)  keines  deutli- 
chen Bewusstseyos  fäbia,  alle  Fassung  verloren 
habend,  Sohol.  Eur,  Med.'717  Matth.  nach  dar 
Erklärnng  Fäesfs.. 

ασαφής,  ίς,  Adv.  ασαφώς,  (σαφής)  undeut-  ' 
lieh,  uDgewiss,  dunkel,  immer  in  Beziehung  auf 
menschliche  Anpassung,  sowohl  von  Dingen,  die 
sich  nicht  genau  erkennen  lassen,  als  von  der 
Fähigkeit,  die  nicht  deutlich  erkennt,  Attik.  voa 
Thnc.  u.  Sophocl.  an.  vifi  ασαφεστέρα  ioriv,  die 
Nacht  gibt  minder  deutliche  Wahrnehmungen,  Xen. 
mem.  4,  3,  4. 

ασβοί,  (άαη)  Unlust  od.  Miss&ehagea  erwak- 
ken,  betrüben,  άσάν  φρένα  rtvi,  das  Herz  betrü- 
ben wegen  etwas  j  Theogn.  601  Br.  (593  Bekk.). 
Gew.  im  Pass.  άσάσ^αι,  aor.  άση^ηναι,  mir  wird 
Unlust  od.  Missbehagen  erweckt,  ich  empfinde  Un- 
lust, betrübe  mich,  ^vuov,  im  Herzen,  Theogn. 
967  Br.  (989  Bekk.).  aoaq&at  φρένα  τινί,  βσ«- 
o^at  την  ψνχήν  ini  rtvt,  sich  im  Herzen  über  et- 
was betrüben,  Theogn.  665  Br.  (657  Bekk.),  Hdt, 
3\  41.  Bei  Hippocr.,  der  das  Wort  häufig  ga- 
braaaht,  rem  körperlichen  Zoatande :  Missbahagea, 
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BeaDgetigaoff  enpfliideny   aiieb  mit  der  Stbreibart 
ασαάομΛΐ,     [äa] 

füfiemogy  ov^  neh  ipftSonj,  11.16,123•, 
{οβίΐτνυμι)  anau9]gelö8cbt ,  uaanflöaehlich ,  φΐόξ» 
•tark  lodenide  Flamme,  If.  16,  123.  17,  89.,  nvo, 
,  das  Die  veiiöeehende  Feuer  der  Vesta,  Dion.  Hai. 
ant.  1,  76.  Plnt.  a.  a.  HKafiger  metapb.  voo  Zu- 
atäadcD :  nicht  zu  dämpfea ,  nieht  »m  f tiUen ,  an- 
aarbVrlieli  daaerad,  wie  γέίως,  β9ή,  Μφς,  μένος, 
Hom.  φάος,  Callim.  b.  Dian.  118.  thutn^oto  itC" 
Α•ς,  nie  versieehead,  Aeieb.  Prom.  5S2.  2}  Snbit. 
η  ασ/?βστο«,  a)  verst.  τίτοψος,  nagelSsebter  Kalk, 
Spät.,  Seboeid.  eel.  pb^s.  p.  89.  b)  llvot,  As- 
best, eine  unverbrennliebe  Steinart,  Diese,  de 
mat.  med.  3,  156. 

.  άσβολαίνω,  =  άσβόλαω. 
άσβοΐάω,  mit  Rnss  schw&rcen,  Plnt.'  Cinv. 
1.,  von 

άοβόΐη^  ή,  =  ασβολφς,  SpSt.,  β.  Lob.  Phryn. 
ρ.  113. 

aoßoXoBttf  See«»  sv»  rassig,  roll  Rass,  voa 
äafioXog,  ή 9    Rase,   aaeb  der  Vorscbrift  des 
Pbrynicb.  Femin.,  Ar.  Tbesm.  262.,  aber  als  Mase. 
Hippoer.   de  morb.  mal.  1.  p.  792.    Theepbr.  de 
ign.  §.  39.    nach' den  besten  Handsebriften.    Vgl. 
Leb.  Pbryn.  p.  113.    Dav. 
Ασβοίόω,  £=  άοβύΐάω, 
άσβολώδης,  η,  {Μος)  rnssartlg,  voll  Rasa. 
Ιίσβύοται,  ων,  0*,  eine  V5Ikerseba[t  ia  Kyre- 
naike,  Hdt.  4,  170.  Dion.  Per.  211.   Das  von  ibaen 
bewobnte  Land   Ι^οβνστΙς,  i^ot,  ή,   Callim.  b. 
Apoll.  76. 

Ιίοδρϋνβας,  α,  J,  Hasdrabal,  Broder  des  Han- 
aibal^  Potyb.  3,  33,  6;  a^  sonst  oft  bei  Polyb.  α.  a. 
«e«,  3  sing.  aor.  1.  st.  tf«ae  von  έάω,  ver- 
letzen, seb&digen,  Od.  ^ 
l/iaia,  ας,  ή,  ein  Ort  in  der  Nibe  von  Mega- 
lopoli«  in  Arkadien.  Pana.  8,  3,  1.  Strab.  p.  275. 
daißeta,  ή,  (άσββής)  IrrellgiositSt ,  Impietät, 
Verrachtbeit,  Frevel,  bes.  gegen  die  Götter,  Attik. 
von  Xen.  Plat.  α.  Barip.  an. 

vaeßiw,  f.  179»,  pf.  ^ifdßtjfta,  ein  Λαββης  seyn, 
die  Pfliebten  der  Pietfit  α.  Religiosiat  verabaaa- 
men,  sieh  versündigen  an  Personen  n.  Dingen,  die 
ans  beilig  seyn  sollen,  freveln,  tbeils  absol.,  tbeils 
nif  mancherlei  PrKpositionen,  am  bSaAgsten  άσςβδίν 
ηξρΐ  r«y«,  n9(fi  tt,  sieb  an  Einem  od.  etwas  ver- 
sündigen ,  vergeben ,  seine  Pfliebten  gegen  Einen 
ed.  etwas  verletzen,  Lvs.  in  Andoe.  §.4.  11.  17. 
Xen.  apol.  22. -Plat.  legg.  10.  p.  888.  D.  α.  a. 
(Λ9ρί  c«voe,  zweifelb«,  da  Tboe.  6,  53.  mal  μυ- 
^τηρίοίν  aaeb  als  voa  μ^μηνυμίνων  abbXogig  be- 
trachtet werden  kann),  aaeb  βϊς  nva,  §ϊς  rt,  Enr. 
Baeeb.  490.  Xen.  He^.  1,  4,  14.  α.  ηρός  r«, 
Xen.  de  veo.  13,  16.,  seltener  Jioißiiv  rtva  od.  ri, 
Aescb.  Eum.  267.  PUt.  legg.  12.  p.  941.  A.  Diod. 
1,  77.  Plat.  moral.  p.  291.  C.  Pass.  άα§ββ7ταί 
r<(,  es  wird  eine  Versaodigang  an  Einem  began- 
gen, Lvs.  er.  fan.  §.  7.  Plat.  legg.  9.  p.  877.  E. 
Diod.  14,  77.  τά  ήο€βημίνΛ  xwi,  die  von  Einem 
begangenen  Versündigaagea,  Lys.  in  Andoe.  §.  5. 
o.  a.    Dav. 

ασίβημα,  x6,  Versündlgang ,  Verletzang  der 
Pietät,  Frevelthat,  Tbae.  6,  27.  α.  a.  Attik. 

ΛΟΛβης,  ίς,  Adv.  έαβως,  (σίβω)  die  PletHt 
od.  Religiosität  verletzend ,  gottlos,  vermebt,  fre- 
velhaft, Attik«  von  Aeseb.  α.  Tboe.  an.  &nSv 
Αο9βης,  sieb  an  den  GSttera  ven Üadigead ,  Paos. 
4,  8,  1. 

άοέβησις,  Müh,  ή,  (iüMßim)  die  OottTesbaBdeb. 


ϋσην,  Inf•  fat.  voa  dia^  aittigea,  II.   [— ]  • 

dfesif  eff,  er,  (ee«^«)  ohne  Seil,  nicht  aa  Μ 
gebend,  dab.  zügellaa,  frei,  ίππος,  Hesych. 

Λφ^Ιρωνος,  ar,  («ai^e«)  nicht  am  Laitieil, 
sondern  am  Joch  aiebend,  von  dea  beiden  Bittlen 
Pferden  im  Vlergeapana,  οχημ•,  Bar.  loa  1161.; 
die  beidea  äoasern  bieaaen  e«if  «90^0«. 

äctt9to9,  ar,  (oaim)  .meraobältert,  naencliit- 
terlieh,  Scbol.  Ar.  Ach.  12.  Adv.  aosi^vmt,  1^. 
bei  Diag.  L.  10,  87.  " 

aoilvmivm,  f.  ««aitr^'tfap,  ein  έούγ^ς  leyi, 
ae  bandeln,  wie  ein  aeicber  aieb  betrafen,  Plat 
eoav.  p.  190.  C.  legg.  9.  p.  879.  D.  «.  epaUPm. 
ηοφλγημέν ,  verübte  Aasscbweifangen ,  Den•  f, 
521,  2. 

iüilytta,  fj,  daa  Waaea  n.  Tban  des  doUy^c» 
aein  Betragen,  aeiae  Handlangaweiae,  Plat.  Imr. 
n.•  Spät. 

αούγέΦ,  aagebräaebU  Präs.,  von  welch«  di 
Ύνια^ψ,  10  ^Lou^mivm  abgeleitet  werdea. 

άούγης,  4ς,  Adv.  άσύγως,  aaasebwoifeBd  ii 
allen  Losten  a.  Begierden,  fk^cb  α«  säfeUti  ii 
Wort  α.  Thet ,  aaagelaaaea ,  üppig,  wollüstig,  m* 
zfiebttg,  geil,  fk^cb,  übermütbig,  Ar.  Plat  560. 1. 
oft  bei  den  att.  Rede.  α.  bei  Spät.,  von  Malten 
gebraaebt,  erat  bei  Plat.  n.  Lac.  aaeb  voa  Wa- 
bern. (Daa  Wort  aoU  von  der  plaidiaebea  Slaft 
^ilpj  atammen;  deeb  iat  die  Abltg  von  ^Afo 
natarlieher,  ao  daaa  die  Grandbdtg  wäre:  wul•• 
haüUeh,  luimen  angenehme»  Eindruck  maohflidL) 

ααίλγόκΒρως,  ςντος,  4,  ή,  (αέρας)  mit  i« 
Httmfem  anagelassen,  atöaaig,  Said.  t.  1.  p.  319. 

έαβλγομάνέω,  (μαίνομαι)  raaand  anasahvd- 
fend  aeye,  Lac.  pbilopatr.  7. 

άοέληνας,  αν,  (οοίηνη)  moadloa,  instar,  rii 
Tbae.  3 ,  22.  Aaaer.  3 ,  12.  Polyb.  Tiat.  Im, 
Dion.  Hai. 

αοΒμνας,  αν,.  Adv.  άαέμνως,  (α^μνός)  aBeh^ 
bar ,  Dion.  Hai.  de  eomp.  e.  18.  Heliod.  7,  λ 
Compar.  άαβμούτςρος,  minder  ehrwürdig,  mii^er 
ehrbar ,  Plat.  eomp.  Timol.  e.  Aem.  2.  βμπΙ.  ^ 
89.  F. 

aüitniw,  poet.  =  άαββέω,  Sepb.  Aot  ISWt 
von 

αο9πτος,  αν,  poet.  es  αααβης,  Seph.  OR.  8Θ0. 
α.  8fter  bei  Barip.    2)  peee«,  miverebit. 

Sos9^9,  2  pi.  fttt.  Hed.  von  aia»,  a&ttigea,  IL 

αα9»μαΛ,  der.  fat.  von  ^Bm  st.  φααμΟΛ, 
ααη,  ή,  (αω,  sättigen)  eigentl.  UeberaSttigaf, 
dem  Gebraaeb  aaeb  aber:  Ueberdr&sa,  Ekel,  0•- 
bebaglichkeit ,  kSrperllebe  sewebl  als  gemathUeht, 
Veratimmang,  Be&ogstigaBg,  Miasmoth,  Hdt.  1, 136» 
Sapph.  fr.  1 ,  3.  Eur.  Med.  245.  n.  oft  bei  Bip* 
poer.  Für  gleiehbedeat.  mit  αα^ς,  Schmuz^  timi^ 
man  es  bei  Lac.  eyn.  1.,  wo  aber  aan/v  mifflf 
bedeutet ;  Ekel  erweekea.  [Der  Abltg  gemies  Μ 
α  lang.  Die  Verkürzaag  desselben  bei  Sapph.  fr• 
1 ,  3.  bezeiebnet  Sehet.  Hephaeat.  p.  64  Mü 
als  aoliseb.] 

άαημαννος,  αν,  (αημαένω)  ebne  Lauer  a.  fi^ 
bieter,  aabescbüUt ,  μήλα ,  ll.  10,  485.  2)  niehl 
bezeiebnet,  ohne  Abzeiehen,  ohne  Renozeiebe% 
m.  d.  Gen.,  Plat.  Pfcaedr.  p.  25a  C,  aaeb :  an• 
versiegelt.  3)  nieht  za  besaiebneB,  «aaeaafcar, 
Clandian.  in  Anthol.  t.  13.  p.'  615.  4)  aet  aiahlt 
bezeichnend,   Plat.  moral.  p.  1026.  A•   Diag.  L• 
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άαημςίςηας,  αν,  (αημπ^ω)  »ibezaiehBat. 

άοημόγραψας,  αν,  (^ϋα^μας^  79^Ψ^)  ■■ 


ί 


Ανημπ 


IIS 


^ί9$νη 


Μ  fMcliriebeo;  abtr  άϋημΦγράψύ$9  »it  verliii- 
4tftm  Ton,  act.  mndeoUich  iebroibeD^.  ' 

ekea,  i.  i.  1)  ohne  MeriLmal,  ohne  Abseieben, 
•dU,  Bor.  Pboen.  1119.  βία.  χρυσός ,  ΜΟ.^άργί' 
^,  aagepriigtea  Gold,  ungeprigtes  Silber,  Udt. 
8^  41.  Thne.  6,  8.  $  dab.  aocb  obae  AaezeiobanD;, 
ubektant,  nnberübrnt,  £or•  Herc.  f.  849.  Ion  8. 
Fiat  «.  a.  2)  kein  Zeicben  gebend ;  dab.  nndeut- 
Utk,  nDverständlicb ,  Hdt.  1,  86.  Aescb.  Sopb. 
Sv.  a.  a. ,  «abemerkt,  nnbenerkbar,  Sopb.^Aiit. 
2^.,  woraoe  keiae  Aadeatang  za  entnehmen  ist, 
'  Sopk.  Aat.  101 S.  άοήμωί  «ro^cveo^-di,  weiter  ge- 
keil,  okne  ein  Zeiebea  zn  geben,  Xen.  de  ven. 
S,  4.^  Day. 

Λ9^μότης,  ητος,  ή^  Unbekaantbeit. 

•οημΦΗ^,  or,  gea.ot^o«,  =  lfoi7^««>Sopb.  OG  .1668. 

ίψηιηφς,  ov,  (σηπομ^υ)  =  moumjt,  Hippoer. 
Pfau,  u,  a. 

irni^ot,  OTt  Adr.  άσηι^ώς,  (^«7)  ekelbaft, 
Ekel  erregend,  Hippoer. 

Ifffroe,  ey,  {9η^^)  uageaiebt,  Diphtt.  bei 
AtkM.  3.  p.  115.  €. 

Mhtta^  «7,  ion.  άα&βνμίη  a.  io&epii^,  («tf^^ 
fift)  Kraftloai^eit ,  Unvermögen,  Scbwacbe, 
Sekwaebkeit,  Kränkliehkeit,  Rraakheit,  Mattigkeit, 
Attik.  von  Thne.  1 ,  3.  32.  3 ,  49.  an ,  selten  in 
itt.  Poesie,  wie  Bar.  Here.  f.  260.  ά0&.  βέον, 
Biritigkeit, .  Hdt.  2,  47.  8,  51.  - 

•o^nfsatifuH,  Adv.  eomp.  von  jo^^sn;«,  Plat. 
Pkaadr.  p.  255.  E. 

Λ§&ϋ4ω^  ein  άσ&»ης  seyn,  sebwaob  od.  kraft- 
lei  stya ,  kräakela ,  krank ,  unvermögend  seyn, 
Tkoe.  7,  47.  n.  att.  Pros. ,  aueh  Enr.  Or.  228.' 
%.274.    Dav. 

Μ^ημ^ί,  το,  eine  Sebwüebe. 

•θλίψης ^  itt  Adv.  mo^wwt,  (o&ivot)  kraft- 
lei,  iidirafUg,  unvermögend,  eebw'aebllcb,  sebwaeb, 
knektieh,  matt,  von  körperlieber,  geistiger  n.  po- 
litiieker  Sebwöehe,  aaeh  von  leblosen  Gegenstan- 
des. Zierst  Piad.  Pytb.  1 ,  107. ,  dann  bei  Hdt. 
tt.  eft  bei  Attik.  in  Prosa  α.  Poesie. 

ίψ&ϋτίη,  ή,  ion.  it.  άσ&έρβίΛ,  Hdt.  8,  51. 

Μ»ϋίός^  ij ,  6r,  znm  ae&anje  gehörig, 
KMeUieb,  Arist.  k.  a.  5,  14.  Lae.  pbilops.  6. 

Λ9&βνό(φιζρ9,  or,  (άο&βνης,  i^V)  aüt  sehwa- 
»ikerWarzel,  Tbeopbr.  e.  fl.  4,  14,  4. 

«o(^eii^^^oc,  oy,  {ψ»χη)  von  sekwaebeai  6e- 
■itke,  Joseph.  Maecab.  15. 

Μα4ω,  entkräften,  sebwXehen,  Xen.  Cyr. 
t»5,2.    Dav. 

Λ§&ίτωοί§,  so«,  47,  Sekwäehe,  Obnmaeht, 
«ippwr. 

Μμα,  το  ρ  (αίω,  weben)  sebweriis,  kurzes, 
ttSesfreagtes  Atbemholen,  Engbrüstigkeit,  Beklem- 
^Uf ,  aiJulaiio,  II.  Aescb.  Pers.  482.  Plat.  Plat. . 
*•^   2)  Atbem,  Hauch,  Anbaaeb,  Dult,  Hoseb. 
LAatkoL 

Μ^/μίζω^  f.  dümf  uad 

Μμα^ω,  schwer  athmen,  kurzen  Atbem  bo- 
M,  aaeh  Luft  scboappea,  keuchen,  beklommen 
:ff>>  11.  Aeseb.  Eum.  641.  Plut.  u.  a«,  bes.  von 
;  eiB  letstea  schweren  Röcheln  «des  mit  dem  Tode 
; «(enden,  11.  10,  496.  ao&fuiivei¥  τι,  nach  et- 
(^  schnauben ,  begierig  seyn  nach  etwas ,  He- 
**•  4,  5. 

I ^eO/Mtroidc ,  η,  oy,   zum  kurzen  Atbem  ge- 
'^^  sehwerathmend,  keuchend,  Dioscor. 

«•^fMiT«Ä7i,  §ς,  {%Uofi)  ==  d.  vorherg.    Adr. 


'  !^#/a,  ^,  Asien.  Znent  Piad.  Ol.  7,  SS. 
Aescb.  Prom.  412.  u.  öfter.  2)  eine  Okeaaide, 
Tochter  des  Okeaaos  u.  der  Tetbys,  Hes.  tb.  359. 
Apollod.  1,  2,  2.  3)  ein  Beiname  der  Pallas  bei 
den  Kolcbiern,  Paus.  3,  24,  5.    [^^-Ί 

jioMytfin^ti  ic,  {Γ£ΝΩ)  von  asiatischem  Ge- 
ecblecbt,  aus  Asien  stammend.  Die  Ghrys. 

^ίαιάδης,  cv,  ό,  Patronym.,  des  Asios  SobB| 
IL    [-S.V-] 

^ίσΜψός,η,  or,  asiatisch,  Thne.  1,  6.  138. 
n.  a. 

Ιίίσίαρχ4ω\  Asiarch  seya,  von 

Ιίσιά&ιης,  ov,  d,  (δρχω)  der  Asiarch,  die 
von  den  Hörnern  eingesetzte  höchste  priesterliche 
Person  in  der  Provinz  Asia,  Strab.  14.  p.  960• 
Er  wurde  alljabrlich  durch  Stimmeamebrheit  Von 
den  einzelnen  Staaten  gewählt,  u.  vom  Proeeasul 
bestötigt ;  er  musste,  wie  in  Rom  die  Aedilen,  auf 
seine  Kosten  Öffentl.  Spiele  geben.    Dav. 

lAaut^xia,  η,  Amt  od.  Würde  des  Asiarchen. 

UfcMic,  «^os,  ιζ,  bes.  Fem.  zu  jiüt€tr6$,  asia- 
tisch, Aesch.  Prom.  735.  u.  oft.  bei  Aescb.  «• 
Eurip.  ij  1ίσ*0ς\  a)  mit  u.  obae  nc^ii^si,  die 
durch  Repion  von  Lesbos  verbesserte  Ciüer,  Ar. 
Thesi».  120I  Eur.  Cycl.  442.  Plut.  meral.  p.  1138. 
C.    b)  verst.  χώρα,  Asien,  Eur.  Tro.  743. 

jioiutt,  cv,  ep.  ω,  6,  ein  von  Strabo  u.  a. 
angenomi^ener  Heroenname,  nach" dem  mau  eine 
Gegend  am  Tmolos  jieim  λ^ίμώτ  benannt  glaubte, 
die  aber  '^ΟΛος  Ικιμων  hiess  t  H.  2 ,  461.  a.  d«g. 
Spitzn.  Strab.  14.  p.  65(V 

,    *Αβιάτη9,•Ό,  ό,  ion.  jäot^tfitt  Asiat ,  asia- 
tisch,    [άτι;;«] 

jicUirtty  i9o$,  ή,  ion.  ^ίοβητ^ς,  Asiatla,  fem. 
yom^  vorherg.,  Aescb.  Pers.  61.  Eur.  Andr.  1.  u.  a. 

jäüiSrutot,  ή,  or,  asiatisch,  Strab.  u.  a. 

ΐΑαΛάτΧγννης^  ές,  und 
^   *ΑσιατΛγ9νη9,  h,  ^=^*Aut9fer^t,  Aesch.  Pers.  12. 

άοΙγησίΛ,  ij  ρ  das  Nichtschweigen ,  Unverm^* 
gen  zu  schweigen,  Plut.  moral.  p.  502.  C,  von 

idpirmt,  or,  (oiyee»)  nicht  schweigend,  Cal- 
lip.  b.  Del.  286.  Paul.  Sil.  ecphr.  203.  u.  öfter 
bei  Nona. ;  aicbt  schweigsam,  plauderhaft.   [l] 

βίσιγμοποΛ4ω,  («οινμο«,  itüUm)  ein  Gedicht 
machen,  in  dem  kein  Sigaia  vorkommt,  .Athen.  10. 
p.  455.  G. 

äatyuoi,  or,  (ο^γμα)  ohne  den  Buebstabeu 
Sigma,  Scbif.  Dion.  Hai.  de  eomp.  p.  171.  Äthan. 
10.  p.  455.  G. 

άοί9ηρος,  or,  (οΐ9ηρο€)  obae  Blsea,  ohne 
Sehwert,  Eur.  Bacchi.  735.  1102•  Lue.  Scytb.  3. 
Bacch.  1.     [q 

uiotyragp  pect.  st.  Hoimtijt,  Ι^οιητΗ,  poet. 
et•  *Aoutxit,  Aescb.  Eur. 

ασίΜχος,  ov,  (ο«κχό()  nicht  ekel  im  Essen, 
nicht  delicat,  leicht  vorlieb  nehmend,  Plat.  Lvc. 
16.  2)  was  nicht  leicht  Ekel  od.  Ueberdrusa  be- 
wirkt, Plut.  moral.  p.  132.  B. 

iciXla ,  ή,  das  über  dem  Nacken  auf  bilden 
Schultern  ruhende  Tragholz  ,  an  dessen  Enden 
Lasten ,  Rörbe ,  Eimer  u.  dgl. ,  bangend  getragen 
wurden,  Simon,  fr.  223  Scbneidew.^  Alciphr.  1,1. 
vgl.  άραφορ»ν$, 

ΙίαΜρος,  ό,  euch  ΆϋσΜίρο§,  Thue.  7,  84^ 
Pluss  auf  Sikelien,  südlich  von  Syrakua,  Dio^ 
13,  19.  Plut.  Nie.  27.  Dav.  jiow^im,  ή,  ein 
syraknsisches  Fest  zum  Andenken  an  die  Beslegang 
der  Athener,  Plut.  Nie.  28. 

"Αοίτη,   fj,  i)  Stadt  ia  Argi^lis,  Π.  2,  580. 
Paus.  4,  34,  6.    2)  ein  Ort  am  laken.  Meerbusen 


jiaif^Q 
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^qxiftaiUQv 


U  d^r  NShe  νοα  Täoaron,  Tbac.  4, 1S4.    3)  SUdt 
«abmessen,  lieerbnsea,  Hdt.  β,  73.  α.  t.    Binw. 

ά««ι^ς»  iff,  Adv.  άσ*νως,  (σίνομοί)  unverletzt, 
nnTereehrt,  Od.  11,  UO.  12,  137.  Bdt.  7,  146. 
2,  114.  Aeseh.  Eam.  311.  2)  act.  nicht  ver- 
letzend, uDsebädlich ,  Hdt.  1 ,  105.  Xen.  Cyr.  1, 
4,  7.  PUt.  n.  a.;  nnverletzt  erhaltend,  schützeud, 
Aeych.  Sept.  811.  Ag.  1343.  Adv.  άύΐνάίς,  ohne 
Schaden  zu  thnn ,  Xen. ,  Snperl.  t^g  uotviorata, 
indem  man  so  wenig  Schaden  that  aU  möglich, 
Xen.  An.  3,  3,  3.     ^^-] 

aatoSy  Λ,  ev,  (aj«c)  ichlammig'.  [y^J]  Gegen 
du  Versttaasa  zog  man  hieher  11.  2,  461:  Itioitp 
ir  iUi/icuvi,  8.  anler  'jiaiug. 

!^σιοβ,  6,  mäonl.  Eigenname,  1)  Sohn  des 
Hyrtakos  aas  Arisbe,  ein  Band^ssgenosse  der  Troer, 
IL  2 ,  835.  13 ,  383.  2)  ein.  Bruder  der  Hckabe, 
11.  16,  715.  3)  ein  alter  Dichter  aus  Samos  um 
700  V.  Chr.,  Athen.  3.  p.  125-     L---^] 

άαίρΛχος,  ό,  e|n0  Henschreckeaart,  auch  όνος 
genannt,  Dioscor.  2,  57. 

aeiCt  βως,  ή,  Schlamm,  deil  ein  angeschwollener 
Flus•  mit  sich  fuhrt  u.  zurückläast,  11.  21,  321. 
Opp.  hal.  3,  434.     [^^'] 

'^ois,  ίδος,  d,  =*Aow^  Ap.  Rh.  1,-444. 

u.  a.    [-^] 

aalxiv),   ein  αο»τος  seyn ,  nicht  essen,  keine 
'  Speiüc   zu  sich    nehmen ,   Plat.  conv.  p,  2!20.  A« 
Bar.  Hipp.  277.  u.  a. 

aoHiaf  η,  das  Nichtessen,  Fasten^  Hangern, 
Hdt.  3,  52.  Eur.  Suppl.  1105.,  Mangel  an  Lebens- 
mitteln, von 

.  äoltotf  oVf  Adv.  άσίτως,  (eitroc)  ohne  Esseu, 
nicht  gegessen  habend,  niicbtern,  nicht  essend, 
fastend.  Zuerst  Od.  4 ,  788. ,  dann  häufig  bei 
Attik.  von  Thuc.  o.  Soph.  an. 

«αχα/^οι»  =  αααίρω^   mit  d.  euphon.  Alpha, 

Quint.  Sm.  5,  495. 

imtalaßoSf  6,  auch  άα%αΙαβώτη^^  ο  ν,  ό,  eine 
Bidechsenart ,  die  mit  ihren  klebrigen  Zehen  an 
den  Wäoden  hioanflaufen  u.  sich  überall  anhalten 
kann,  Ar.  Nub.  170.  Arist.  h.  a.  12,  29.  Ael.  n. 
β.  6,  22.     [ ^ 

άοΜάΧαφοςρ  ό,  ein  Nachtvogel,  wahrsch.  «ine 
Euleuart,  Arist.  h.  a.  2,  17.  2)  als  Propr.  a) 
Sohn  des  Ares  u.  der  Astyochej  II.  2,  611.  13, 
519.  2)  Sohn  des  Acheron,  AjioUod.  1^,  5,  3.  [-^^/w] 

άσηάλ^υτφς,  ov,  (mtaUvw)  =  αα$Μλτ9ς. 

aanakog,  ov,  =  αο»αλτος,  Theoer.  10,  14. 

αοΜαλτος,  of,  (αχάίλω)  nicht  aufgescharrt, 
nicht  behackt,  nicht  gegätet. 

*Ασ»Λλων,  ωνος,  ^,  Stadt  in  Palästina,  Hdt. 
1 ,  105.  Strab.  16.  p.  759.  Einw.  ^οηολωνίχης^ 
•V,  ό,  Strab.  l.  1. 

«ioxoJlcuv««,  oiVf  cd,  eine  Feigengattung,  Athen, 

S•  p.  7o.  A• 

άοΛαλω^ρ  9  =  9%oX6na^t  Schneid,  ecl.  phys. 

^  ^' 

Atntavia^  ή,  Landschaft  in  Bithynien,  IL  2, 
Wblr  13,  792.  Strab.  12.  p.  564  f.  2)  ein  See 
in  Bilbyoien ,  Strab.  12.  p.  563.  .  3)  ein  See  in 
Phrygien,  Arist.  de  mirab.  54. 

Αόκάνιος^  0,  1)  Name  eines  phrygischen  Heer- 
führers, IL  2,  662.  2)  ein  Sohn  des  Priamos, 
ApoUod.  3,  12,  5.  3)  Sohn  de»  Aeneas,  Dion. 
Hai.  auL  1,  65.        ^ 

ά9*άντη9 1  ov,  o,  ein  aehlecbtes  Bett,  Lehn- 
stuhl,  sooat  ηράβανος^  Ar.  Nub.  624.  Luc.  lexiph. 
6.    2)  die  Todtenbahra,  Aatiphil.  ep.  35. 


muM«L^8tifi»ttrai  u.  --«r/,  Adv.  η  ««hm^ 
μίΜτοβ,  ohoe. ZU  blinzeln,  ohne  dea  Blick  ib» 
wenden,  Xen.  Gyr.  1,  4,  28.  Lue.  u.  a.  Dustii 
Form  ΛΟΜαρδαμυκτί  die  richtige  sey,  zeigt  Götu. 
Theodos.  p.  230,  IV. 

αοΜάρδαμνχτέ»,  {άσκΛ^δάμνητοζ)  nickt  klii> 
zeln,  mit  surren  u.  unverwandten  Bliekta  tBiehi, 
Suid.  t.  1.  p.  350. 

«ΟΛαρδαμνητης 9  ov,  o,  s=  amut^iaiumt, 
Hippocr. 

άοηαρδάμυίίτος,  cv,  (σ»aρδmμvβσm)  nicht  Uii* 
zelnd,  mit  atarreiä,  unverwandtem  Blick«,  .4r. 
£qu.  292.     Adv.  άοΛαρδ*μν9τως, 

ησκΛρης,  ές,  und 
•  &α%αρ^μος^  oy,  (αχαίρω)  nicht  hSpfcnd,  liikt 
spripgeod,   Hesych. 

άοΛβρίδώδης,  cc»  (βίδος)  voll  von  Spdvv- 
mern,  άσ*ι>ρις, 

άσκάρίζω,  f.  tw,  att.  st.  απαρίζω,  spriigm, 
hüpfen,  zappeln,  Gratin.  bei  PhoL  p^  431•  13* 
Bekk.  An.  p.  24,  17. 

Η  «σχα^/s,  Ιδος,  ι},  Eingeweidewurm,  Spslvui, 
Arist.  h.  a.  5,  19.     2)  die   Larve'  einer  W 
uiiicke,  Arist.  1.  1. 

άαιιανλης,  ο«,  ό,  {ασκός,  ανλέω)  StckpfafiKf 

ασχάφος,   ον,    (σκάνν«)    nngcgrabca, 
hackt,  Strab. 

ΛΟΜ^ής,  i9,   irrig  angenoauaene  ICebei 
von  αα*η&ής, 

aQXbia,  ή,  (aaniot)  =  αακηοίζ» 

aantiov,  t6,  wie  aoniov,  Demio.  von  ά«Μ{.| 

άσκίλής,  ίς,  (σπέλλω  mit  4.  euphoo.  «) 
getrocknet  f  dah.  a)  ausgeh  α  ngert ,  erschöpft,  Oi 
10,  4H3«  b)  hart,  sowohl  im  eigeull.  Sione, 
biegsam,  sich  nicht  biegeod,  wie  »ίρας.  Nie. 
42.,  als  metaph.  nicht  zu  besänftigen,  unerbiuli 
doch  nur  als  Adv.  aaxild^  u.  άοκΜως,  χοΐοίβ^* 
μ^6αίναν.  Od.  1,  68.  lt.  19,  68.  xkuU»,  0^ 
543.)  auch  uns b lässig,  Nie.  tber.  278. 

αΦϋ^Ιης^   4ς,    {σχϋος  mit  d.  m  priFSt.)  d 
Schenkel  od.  Beine,  schwachscbeDlLelig,.mitse Γ 
ten  Beinen,  Plat.  Tim.  p.  34.  A. 

άσηέηαρνος^  op,  (σχίπαρνον)  unbehaoes, 
bearbeitet,  Soph.  OC.  101, 

άσχίπαστοί,  ov,  (σχοπάζω)   unbedeckt,  •! 
Decke. 

άσχδπης,   ig,    (οχέηη)  s=  άοχίπαοτοζ.  Ρ' 
Sil.  ep.  a4. 

Λοχβπος ,   ov,    (ηαπη)   =3  aoxhtaüng^ 
philopatr.  21. 

ασχ^τηος,   ov ,    Adv.  «Ιοχ^πτα»«,    (oxkne^ 
unüberlegt,  unbedacht,  d.  i.  a)  act.  ohne  ihei 
od.   bedacht   zu   haben ,    am   häufigsten   im  Ai 
οσχ4πτως,  unbedachtsam,  Thuc.  6,  21.  u.  oft 
Plat.   u.  a.',    seltener  als  Adj. ,    Plat.  rep.  4. 
438.  Α.,  ohne  zu  überlegen  od.  zu  denken,  Pi 
moral.  p.  64β.  F. ,   nicht  iu  Betrachtung  zieh 
nipht  beobachtet  habend,    Plut.  moral.  p.  45< 
άσχίπτωζ  i'zeiv ,    nicht  nachgedacht  haben,  PI 
Grat.    p.   440.    D.     άσχίητως  ifBtv  Tt9Ct, 
ausser   Betrachtung  od,    Berücksichtigung  1 
Plat.   Gorg.   p.  501.  C.     b)  nicht  in  Ueberli 
^gezogen,  unnntersucht,  Xen.  mem.  4,  2,  l9. 
Theaet.  p.'  184.  A. 

άσχίρα,  ας,  ή ,    eine  Art  Winterschobe 
rohem  Leder,    dessen  nach  inoen  gekehrte  Β 
den  Fuss  warm  hielten,  Pelzschufae,  Lycophr 
u.  Hippon.  beim  Schol.  zu  dieser  Stelle. 

οαχ*ρίθΛ*ον^  τό,  Demln.  von  Αοχέρ•,  Η 


^ojchnmtoc 
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ki  Sekol.  Lyeophr.  855. ,  'wo  falsch  liob  amti^ixa 
st  imt^iaxM  steht. 

Λ9*(νασιος^  9Pf  (στίβνάζω)  ohae  Zvthun  der 
RuDSt,  nngeschmiokt ,  natürlich,  ηάλλος,  Philostr. 
p.  826,  3.^ 

αΰΜνήζ,  dSf  (σχβνο^)  ohne  Geräthe,  ohae 
Werkieof,  Hdt.  3,  131.,  oiioe  Mobiliar,  Musoa. 
kei  Stob.  t.  3.  p.  4. 

α«κ«0«(»  ov,  (αχένος)  ohae  Gerathe,  bes.  ohne 
RisUea;,  Soph.  OC.  1099« ,  aoeh  Bit  d.  Gen., 
jmvoff  i<nfiifoiAV  x§  και  στρατού,  ohne  den  Schirm 
der  Schilder  e.  des  Heeres ,  Sopb.  El.  36.  oi 
««Mvoi,  Soldaten  ohne  schwere  Röstanfp ,  .leiehte 
Tnppeo,  Paus.  8,  50,  2.  ασχ.  fiioc,  Lebea  ohae 
ZirSston^,  d^  i.  oatärlitehes,  einfaches  Leben, 
fire;.  Naz.  or.  20.  p.  357.  B. 

«ewvitt^roe,  oVf  (α»6νωρ4ω)  nndarchsacbt, 
Stnlk  8.  p.  381. 

imiiuf,  f.  ήαω,  Fleiu  «.  Sorgfalt  verwenden^ 
il,  iof  etwas ,  rwa ,  anf  Einen.  Bei  Hpm.  nur 
in  Kmsl^eichiekliehkeit ,  mit  welcher  rohe  Stoffe 
gtformi  od.  KvnsiprQdude  gestahel  u.  verziert  wer- 
den^ vie  aoK§w  «ιρ«ο,  ηίρατα.  Wolle,  Hoirn  bear- 
beitea  od.  verarbeiten,  11.  3,  388.  4,  110.  κρη» 
ffpa,  ί^μίνα,  einen  Krater,  einen  Beitfass  gestal- 
tta,  «oiarbeiten,  Π.  23,  743.  Od.  23,  198.,  χορόν^ 
«aea  Reiffentanz  in  künstlicher  Arbeit  d^rs teilen, 
II.  18,  592.  άρμα  χρνοψ  sv  ^exfjxeu,  der  Wa^ea 
iitiitGold  künstlieh  verziert,  II.  10,  438.  χ*- 
%9ΐ9•  fnioativ  *al  oaHBtv^  ein  Kleid  Easaemea- 
legaa  n.  künstlich  behandeln ,  d.  i.  gUltten ,  Od. 
1,  439.  Haofig  tritt  das  Partie,  η  andern  Ver- 
Wa,  die  ein  GeataUen  od.  Behandeln  aaedrücken, 
wie  T«v{«i  aaiitf}ifatf  er  wird  kanstreieb  od.  ge- 
tebiekt  verfertigen,  II.  l4,  240.  χρυοόν  πίρ4χ$ν^ 
^inaJQ€Q,  kÜDStiieh  ibsst  er  mit  Gold  ein.  Od.  3, 
438.  J^to'  άοχήοοίσα,  sie  hatte  sorgsam  geglättet, 
B.Jf,  179.  —  Dieser  homerische  Gebraneb  des 
Wartf  erhielt  sich  bei  Hdt.  n.  bei  dea  Tragik., 
jidacli  so,  dass  mehr  die  Folge  der  knastfertigen 
'  BeklsdlBflg  berücksichtigt  wird,  nemlicb  die  nette 
•.  lierliehe  Beschaffenheit  eines  Gegenstandes,  also 
'*9uh,  aeren,  tdunüeken^  pufxrR,  Hdt.  3,  1.  Enr• 
Tfo.  1023.  aoiceür  sU  ηάλλος  f  Pnti  anwenden 
jim  Bebaf  der  SehSnheit,  d.  i.  sich  schön  heraas- 
Ijitsefl,  Enr.  EK  1073.  Hüofiger  noch  im  Pass. 
itmffthfog  xn^i^  mit  etwas  geschmückt  od.  verziert, 
idt.  2,  169.  3,  57.  Aesch.  Pers.  180.  Soph.  Ei. 
4S2.  οηιημα  ήσηημίΐβοψ^  ein  praehivoU  bergesteil- 
Im  Zimmer,  Prnnksimmer,  Hdt  2,  130.  -  Med.  sieb 

ückea,  Enr.  Ale.  159.,  das  Seinige  sebmücken, 

.  HeL  1395.  τ     Bei   den  ,Attik.   herrscht  die 

bel-Piod.  u.  Hdt.  übUcbe  fUlgemeioe  Bdtg: 

heftfiiugen ,  Fleist  ».  Sorgfalt  zmwemlem,  vor, 

he  ia  mannigfachen  Zusammenstellangen  vor- 

t  a.  mancherlei  specielle  CJebersetaoagen  zn* 

aoiuitv  c««    sich   einer   Sache   befleissigen, 

•I  treiben,  übeny  s•  B.  Smatoavtn^y  άΧη&ηΐην^ 

der  Gerechtigkeit,,  der  Wahrheit  befleissigen, 

1,  96.  7,  309.    α.  oft   bei  Attik.     So  aocb 

$y  imui!»  a.  dgl.,  Xeo.  Plat.,  aber  auch  πίΙ«ο• 
eoMir,  Pliit.  Gorg.  p.  508.  A.  aamii»  τέχνην, 

Raasr  ti^ibeu,  Hdt.  3,  125.  o.  oft  bei  Attik. 

iyftv  Mal  daashf  rs,  etwas  lernen  α.  einüben, 
^  Oorg.  p.  500»  C.  Ale.  1.  p.  119.  B.  aaxttv 
ho9f  ηαγηράτΛΟΡρ  sieb  im  Wettlaaf,  im  Pan- 
ÜH  üben ,  Plat.  Tbeag.  p.  128.  B.  legg.  7, 
^95.  B.    Aiiefa  ahsol.   aantiVr  sieb  üben,   bes. 

astiaehe  Uebvegen  treiben,  Xen.  Cyr.  2, 1,  29. 

a.  a.    ao»0iy  mit  folg.  lufin.,  sich  üben  od. 


gewöhnen  etwas  zn  thnn,  Xea.  u.  a.  aausSv  rwai 
a)  Einen  üben ,  einhetzen ,  abricbten ,  Xen.  Plat• 
α.  a.  ίχ&ρόν  ίφ*  "ήμας  αντονς  τηλ»Μουνοψ  ήο»ή' 
καμβν,  wir  haben  ihn  methodfkch  ι«  unserem  he• 
deoteaden  Feinde  herangebildet.  Dem.  Ol.  3.  p«  36• 
aoxaZy  τίνα  mit  folg.  Infio.,  Einen  gewöhnen  etwas 
za  than;  Xen.  u.  a.  b)  aotttZv  δαίμονα,  den  Dä- 
mon ehren,  wie  &eρan6v§ιVf  Piod.  Pyth.  3,  193.. 
aoKßixui  θίμις,  die  Themia  wird  gepflegt,  das 
Recht  wird  geehrt  n.  geübt,  Pind.  01.  8,  29. 
Nem.  11,  9. 

aaxijt  fjt  =:  ααχησις,  Plat.  bei  Poll.  3,    154. 

άσαη&ης,  ig,  unveraehrif  unverletzt,  wohlbehal•- 
ien,  oft  bei  Hora.  u.  a.  Epik,  u*  Epigrammat.  Bei 
Hom.  onr  von  Personen,  bei  Spiit>  zoweilen  auch 
voB  Zastaaden,  wie  ν,οστος,  Αρ.  Bb.  2,  690.,  von 
einem  Gelasse,  Antimach.  fr.  p«  60•  (Die  Abltg 
ist  ansieher.  Unpassend  nahm  man  als  Stamm 
aaniot  aa  n.  als.  Grundbdtg:  gepflegt,  behütet. 
Nicht  besser  ist  der  Versach  des  Schal.  Ambros. 
n.  des  Enst.,  nach  welchem  es  eiae  Umbilduag  st. 
ααχ^&η^  (von  οχέ^ω)  seyn  n.  ungehemmt  bedeaten 
soll.  Nach  Döderl.  lat.  Synon.  2.  p.  93.  u.  leet• 
Hom.  2.  p.  7,  von  οαάζω,  nicht  hinkend^  was  eben- 
falls wenig  Wabrsehetnliebkeit  bat.) 

δσαημαρ  rd,  (aoudm)  Uebang,  Xen.  Cyr.  7,  5, 
79.  oec.  11,  19.    2)  Kleidung,  Schmuck. 

αοηηνοςρ  ov,  {οικηνη)  ohne  Zelt,  ohne  Obdacb, 
Biana,  Plut.  Sertor.  12.  2)  ohae  Blendwerk, 
ebne  Verstellang,  Adv.  αοΛηνως^  Synes•  ep.  138. 
p.  274.  D. 

αακησις,  ίως,  ή,  {άαχέω)  Uebang,  das  Bestre- 
ben sieb  eine  Fertigkeit  aazuetgaea,  Thuc.  2,  39. 
u.  a.  Attik.,  bos.  die  Uebungen  n.  die  ganze' dazu 
gehörige  Lebensweise  der  Athleten.  2)  Profetslony 
Beschäftigung,  Lue.  vit.  auet.  7. 

umnjxiog,  ia,  ibv,  Adj.  verb.  von  imUat,  x« 
üben,  Xen.  Cyr.  5,  3,  43•  momiti0v,  man  nass 
üben,  Xen.  Plat.  u.  a«     - 

άοκηττηρίοψ,  ri,  Uebuagsplatz,  Gymnasioa. 

άοΜητής,  ου,  6,  der  sich  eiaer  Sache  befleis- 
sigt,  Xeo.  u.  a.,  bes.  der  Athlet  von  Profession, 
Xen.  mem.  3,  7,  7.  u.  a. 

άο*ητΐΛΟ%,  rj,  oVf  zur  tlrnnjo^t  od.  xum  «ctac^ 
της  gehörig,  arbeitsam,  ßiog,  Plat.  legg.  7.  p.  806. 
A.     Adv.  άοαητηίύς. 

αοηητός,  ή,  or,  küastlicb,  sorgfaltig  u.  sehöa 
hergestellt,  νήμα,  Od.  4,  134.  λ4χος.  Od.  23,  189. 
αίματα.  Theoer.  24,  138.,  geschmückt,  άοχ^ 
π^λι^.  Theoer.  1,  33.  2)  geübt,  gewandt,  Plut. 
Lyo.  30.  3)  durch  Uebnng  zu  erlaagen,  Xea. 
mem.  1,  2,  23.  Plat.  Arist.  o^  a. 

ασχήτρια,  ή,  fem.  zu  άσιίήτης,  bei  cbristli- 
eben  SchrifUtellera :  Noane. 

ααχίαστος,  ov,  (σκΜίζι»)  aabeschattet ,  Schot. 
Sophoel.     [1] 

aa%l9tov,  vi,  Demin.  Von  aanog,  Ar.  Eeel. 
307.  Po«idon.  bei  Athen.  15.  p.  692.  C.    [*w»#^] 

»euiov,  τ6,  Demia.  \οηάαηός,  kleiner,  sehleeh- 
ter  Scblaueb,  Plut.  Artaz.  12* 

ασηιος,  α,  4τν^  (oxmt)  sebattenlos,  unbescbat- 
tet,  Polyb.  16,  12,  7.  Plut.  2)  (mit  d.  eopbon.  ») 
schattig,  beschattet,  Strab•  17.  p,  817.  Heliod.  9, 
22.  Vgl.  Nltaseh  Od.  1,  20. 

aottino^v,  ov,  (σχ/π»ν)  ohae  Stab  od.  Steck, 
Tbeedorid.  ep.  10.  Aotiphil.  ep.  33.    [i] 

ioxitijg,  ov,  6,  vooog,  Schlaaeb-  od.  Btaeb- 
WMsersuebt,  Plut.  moraL  p.  1097.  fi•    [}\ 

Άοηλψηίον  od.  ΆοΜίηπΛων ,  rd ,  =  jimtX^" 
nuiov,  Paus.  2,  27,  7.  Lue.  leerem.  16. 
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*  *•  Ά9)ΛηπΛά9ης,  ο«,  ο,  1)  Sohn  od.  Naehkonnd 
des  AsU«pio8,  l\.  u,  a.  o»  ΐΑφκληπιάδαι,  des  Ai- 
kleplos  JüBfer,  hiessea  die  Aente,  Fiat.  Prot,  pi 
311/  B.  Pbaedr.  p.  270.  C.  α.  a.  2)  Name  neh* 
rerer  Dichter,  Grammatiher  n.  Aerzte. 

Ά^τΛτιπίδης f  ov,  6,  seltene  Form  st.  ΙίίσΛΐη• 
üMfjQf  Soph.  PhU.  1333. 

''  ίΑσηληηίβΊορ  od.  ΙίωΛηπί§Μ)ν,  τό,  Tempel  des 
Aflklepies,  Ροΐ^φ.  1,  18,  2.   Strab.  17.    p.  832. 

n.  a. 

ΐΑ(ηΛηπΐΒ&ο€,  β^>  etav,  ;Enm  Asklepios  i^ehörig, 
ihn  betreffend,  τά  *Ao%kfjnhta^  verst.  /«^ά,  Fest 
des  AsÜepios,  hanptsächtich  in  Epidauros  gefeiert, 
Plat.  Ion  p.  530.  A.  n.  das.  Nitxsch,  Paus.  2,  27, 
7.^  n.  a.  vgl.  Boeckh  Staatshansfa.  2.  p.  253. 

*Α9η^η%Λ6δοτος,  ό,  Name  einiger  spiUerer  Dich- 
ter n.  Philosophen. 
'    *ΑιηιλψΐίΡοωρο% ^    o,    ein  Maler,  Zeitgenosse 
des  Apelles ,  Plnt. 

*ΑσκλψίΜ,  ό,  Mkkepiuiy  Atsoulapius^  in  der 
II.  dn  trefflichdr  Arzt,  Fürst  von  Trikka,  Ithome 
u.  Oiehälia  in  Thessalien ,  11.  2 ,  72Θ.  Nachher 
als  Sohn  des  Apoll  n.  der  Koronis  Schntsgott  der 
Heilkunst, ^.  Hom.  15.  ΓΑοΛίψαον,  II.  2,  73t. 
Demosthenes  betonte  ΑνΛψίΛος ,  weil  er  es  von 
^ff»og  ableitete ,  vgl.  Boeckh  Find.  Pytb.  S ,  6. 
GSttl.  Accentl.  p.  39.]  - 

"AmUJiis  trd,  A$cül»m^  Sudt  in  Apnlien,  Plnt• 
Fyrrh.  21.  Strab.  5.  p.  241. 

άϋΛύδ^ης,  ov,  6,  (άοκό;,  9έω)  Band  die  Wein• 
sehlänche  zuzuschnüren,  Nie.  ther.  928. , 

iüKoHUnoQ,  o,  (θ^Ζακοβ)  lederner  Saek,  Ar. 
,  fr.  217.  u.  a.  Komik.,  s.  Bekk.  An.  p.  452, 28.  p] 

«ottotei^A^c,  ev,  •,  (ιιήΐη)  mit  einem  weitvor- 
getretenen  Bruche. 

ασποττη^Λ,  ή,  =ηΐ7^«,  Mantelsaek,  PolL  Suid. 

äa*ono9,  ov,  Adx.  ««κόπως,  (σκ9η4ω)  Χ)  un- 
vorsichtig, «nbedachtsam ,  11.  24,  157.  u.  1ββ• 
ämt,  άνηρ,  ein  Mann,  der  sich  dessen  nieht  ver- 
sieht ,  Anlip.  Thess.  ep.  62.  αβηαπός  ΛίμΙ  τινος^ 
ich  beachte  Einen  nicht,  Aesch.  Ag.  469.  2)  pass. 
unvorhergesehen,  unberechnet,  Aesch.  Choeph.  808• 
Soph.  Phil.  1112.,  nicht  gesehen  od.  in  sehen, 
unabsehbar,  Soph.  OC.  1682.,  unendlich,  tif^ot^ 
Soph.  Tr«  247.,  unberechenbar,  unbegreiflieh,  un- 

flaublich,  Soph.  Ai.  21.  El.  864.  1315.  3)  da• 
iiel  nicht  erreichend,  Luc.  Tox.  62.  Dion.  Hai. 

άοχοπντίψη,  ή,  {πντίνη)  eine  mit  Leder  über- 
zogene FeldBasche,  Antiphan.  bei  PolL  10, 73.  [ivvvl] 

aa*OQt  ό>  lederner  Schlaueh  od.  Sack,  von 
Hom.  an  allgemein.  Bei  Hom.  sind  die  Sehlanöhe 
zu  Aufbewahrung  des  Weins  von  Ziegenleder ;  aber 
der  Schlauch,  in  dem  Aeolus  dem  Odysseus  die 
Winde  mitgibt,  von  Rindsleder,  ασκός  /?οό(.  Od. 
10, 19.  2)  überh.  eine  abgezogene  Thierhant,  Hdt. 
3,  9.,  auch  die  abgezogene  Haut  des  Marsyas,  Hdt. 
7,  26.  Sprichw.  aoMOP  Si^inv  ttva,  schinden^  das 
Fell  über  die  Ohren  siehn ,  aufs  Irgste  misshan- 
deltt,  Heind.  Plat.  Buthyd.  p.  285.  G.  manog  di- 
Buqtal  r»c,  es  ist  Einem  das  Fell  über  die  Ohren 
gesogen,  Selon  bei  Plut.  Sol.  l4. 

ia»otfo^itUy  Sohräuehe  tragen,  von 

^Moyo^o«,  ev,  (φ^ρω)  Schläuche  tragend. 

*A9*^a^  f/,  Dorf  am  Helikon,  wo  Hesiod  sieh 
ansiedelte,  Hes.  op.  642. 

«ONvlsvToc,  ov,  (oMvZsvw)  UBgcplündert,  nielit 
attsgesogen,  Heliod.  1,  1.    [v] 

οΓομμΙτφ«»  er,  Adv,  άσκήίχως^  {9iM3m)  nieht 
lenanst,  nicht  zerriaaen,  nicht  zerieiaeht;  übertr. 
ungequält ,  ungvSngttigt. 


«ow^er,  rd«  eine  Art  Jehanniskrait,  DhMtv. 
3,  172.  ^ 

βΓσκιτφο«,  er,  (omv^o;)  ohne  PokaL  AOsa.  i 
p.  129.  F.  ,  ^ 

Wo»<uAm(,  ωτ,  τά,  {άοκος)  Schlauchfett,  to 
zweite  Tag  der  ländlichen  Diooysien  in  Atki, 
wobei  mit  Einem  Bein  auf  geölten  Sehliiehei  g^ 
Unzl^ward,  Schol.  Ar.  Plnt.  1130.    Dav. 

aeiifuA««(w,  f.  «««,  an  den  Askoliea  wSX  Ei- 
nem Beine  auf  den  Schläuchen  Unzen;  überL  iif 
Einem  Beine  tanzen  od.  springen,  Ar.  Plot  ItaH 
Plat.  eonv.  p.  190.  Ιλ ,  auf  Einem  Beias  stell, 
Arist.  ioc.  anim.  4•  Ael.  n.  a.  3,  13.    Dt?. 

«σκ«»Αιαο^ς,  d,  die  Handlung  des  «0MiLtf{w. 

αιηωμα,  τ6 ,  (mmog)  ajles  Leder- od.  λ» 
menzeug,  bes.  dns  polster-  ed.  schlaueharlii  nf- 
getriebene,  Fütterung  der  Ruder  beim  Radeii•!!, 
Ar.  Aeh.  97.  Ran.  366.,  lederne  BUsbilp,  tti- 
them.  vett.  p.  20. 

ξσ/έΛ,  rd,  (49ω)  das  Gesungene,  Gtu% 
Lied,  Attik.  von  Xen.  u.  Plat.  an.  ' 

u  ,  i^^^^^P  ^'  (*i^«W)  gertoeWoi,  Off. 
hal.  3,  4!^.     [-^ww] 

^ef»iir«ef^,  rd,  Demin.  von  ^e/ui,  Liedekei. 

Λθμαΐ99%άΐΛΛηης  f  ev,  o,  («a^nrr»)  Gettagl» 
verrenker,  kom•  Wort  von  den  trag.  «.  dittfr. 
Dichtern,  welche  die  Poesie  u.  bes.  dis  Tookuit 
von  der  alten  Einfachheit  ablenkten  u.  dorel  f»* 
schmucklos  verschnSrkelnde  Künstelei  vardüftcL 
Ar.  Nnb.  332. 

49iMn§Uyimy  (λέγω)  Lieder  hersagen,  Arto- 
mid.  1,  76. 

4€ματοη^€9  6,  (notim)  Liederreiftrtiger, 
Athen. 

ΑβμΛναΙτατο%  u.  ^/MWormroff,  17,  . er  ι  Λ,, 
Superl.  zu  ϋϋμΘΐ^ος* 

iatm^huf  (αα/My•^)  gern  haben,  wüsiAm, 
Dinareh. 

ασμΛψΙζβο ,  f.  /^a» ,  zufrieden  od.  firoh  ftyit' 
sieh  genügen  Inesen,  r»W,  mit  etwas,  Ϋύ^Λ 
97,  5.  Phüo,  Plut.  Lue.  u.  Spät. ,  setteier  hi 
rt¥tf  Polyb•  5,  87,  3.  άσμβ^ΙζβΜ»  Th  etwas  tmr 
dig  hinnehmen,  gern  haben,  Poivb.  6,  8»  3.  FW. 
moral.  p.  101.  D.  Lue.  u.  a.  «ο^Μτ/ζΜ»,  «Α"* 
fHeden  seyn,  wenn  od.  dass,  Polyb.  4,  11,  & 
Med.  €σμ»ίζ»μα$,  bdnuiig  aufliehmen,  bbfr» 
sen,  Fab.  Aes.  4  Schneid.    Dav. 

άομ^^μός^  d,  firenndliche,  günstige  All• 
nähme,  Stob.  ecL-uth.  p.  174. 

a«^<tir«ordc,  ^,  dr,  beliebt,  «ngtnehm,  «i^ 
kommen,  Themist.  or.  31.  p.  355.  A.  Sezt.  Eifk 

M9μmmtf  η,  er,  Adv.  έ^μέ^φς^  (i^V^ 
>art.  pf.  ηϋμέρος)  freudig,  froh,  mit  IVeiih% 
gehl ,  von  Hom.  an  allgemein  u«  fast  durehgfsik 
in  A^jectivform ,  wo  der  dentsebe  Ausdrashdü 
Adv•  erwarten  Hesse.  φνγβ¥  müfu^c  ^  &e^intH 
er  war  iroh,  dem  Tode  entloben  zu  leya,  IL  H^ 
350.  vgL  Od.  9,  63.  9μοϊ  Si  «sr  do/c^  ι% 
es  würde  mir  lieb,  erwünseht  aeyn,  R.  l4,  lOl 
Att.  Superl.  dg^sreAnoroc  u.  oU^eerdoreroc 

^ϋμιφηος,  or,  (σμηχ^)  uieht  abgoriebea,  1» 
gpsänberC,  Pheraer.  bei  PoU.  2,  35.  Ljreopbr. 

^9μ09»  d,  BS  ^ffy  VUU  00a. 

dooXoi«/or«c,  Adv.,  c=s  <1ooAo/m»c.  j 

dodZeiHOf,  er,  Adv.  doolo^k««,  (Msm4 
nicht  solbk,  üeht  ungehörig,  dnh.  nngeaess% 
fiubuL  bei  Athen.  2.  p.  63.  ft.  Plnt  Cleoa.  li 

άσοφί^ι,  ή,  (α^^φρς)  Tborheit,  DaauM^ 
Lue. 


^ί9οφ$9τος 
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Μψίβτος^  Wy  ((ίοψΙζύμΛ$)  Dieht  «mklSgeliidy 
lieht  «aeetndireiid,  ti$^0§,  etwas,  Joseph,  c.  ApioD. 
2,41. 

αοφψοί,  ov,  Adv.  άσόφως^  {σοφόο)  angelehrt, 
Ptod.  Ol.  3,  81.,  mikliig,  albern, >Plat.  noral.  p. 
MO.  A.  .       ^ 

ένπάζομαί^  f.  άσομαι^  DepoD.  aed.,  (fmam) 
frenadliche ,  liehevoUe  Gestannug  ao  deo  Tag:  le- 
gen, voD  Hern,  ao  allgemelD,  bes.  a)'  freanoiieh 
od.  liebevoll  empfaD|^D,  bewillkommneii,  begrössea, 
kaoptsäcbl.'  eineo  AnkommeDdeo ,  aber  auch  beim 
Ahsehied,  dah.  auch  zärtlich  Abschied  nehmen, 
nra,  von  Einem.  Bbeo  so  aacb  vom  Salatiren 
§89  der  Ferne,  Plut.  Antoo.  77.  no^^w&er  αοηά• 
ζΜ&ίί^  ans  der  Ferne  begrässen,  rlat.  Chann. 
p.  153.  B.,  nach  melaph. ,  wie  nnser :  elivas  gern 
drei  Sehritte  vom  Leibe  sehen  ,  Plat.  rep.  6.  p. 
4^.  A.  n.  das.  Stallb.  b)  zärtlich  seyn  gegen 
Eioee,  innig  zagethan  seyn  einer  Person  od.  Sache, 
lieb  heben,  gern  haben,  ασπάζδα&αι  ΛαΙ  φ»λβιν, 
henen  η.  küssen,  zärtlich  lieb  haben,  Xen.  Plat., 
lieh  wie  unser  deatsches :  Einem  die  Hand  käs- 
sei, d;  i.  ihm  Beweise  froher  n.  inniger  Dank- 
harkeit  geben,  Plat.  apol.  p.  29.  P.  ασττάζβο^«• 
xei  tpaitf  τι ,  einer  Sache  zagethan  seyn ,  Plat. 
Lye.  p.  217.  B.  legg.  3.  p.  689.  A.  Vom  Hände  : 
imii^iq^al  xwa^  freundlich  mit  Einem  than,  Xen. 
■ea.  2,  3,  9.  άϋηάζοί^αί  τι,  a)  sich  einer  Saehe 
Bit  Liebe  widmen , '  wie  das  latein.  amplecti,  b) 
etwii  gern  haben. 

«οπο^Γος,  ov,  (σηα'θ'άω)  nicht  mit  der 
eif«^  dicht  gescblagen,  nicht  gewebt,  χλαίνα, 
Soph.  fr.  849  Dind.,  >überh.  nicht  dicht,  nicht  ge- 
draagt,  locker,  φάλαγξ,  Dion.  Hai.  epit.  16,  7.  [πα] 

άσηαίρω,  ==  onaiffio,  mit  d.  eaphon.  β,  zuk" 
im,  zappein,  bei  Hom.  fast  immer  von  Sterbenden, 
rar  IL  13,  443:  ηραδίη  aaitai^ovaa,  bei  andern 
Sekriftst.  aueh  von  der  raschen  α.  ungedaldigen 
Bewegung  der  Lebenden,  bes.  von  Widerstreben- 
den. So  Hdt.  1,  111.  8,  6.  9,  120.  Aesch.  Pers. 
b74.  Bar.  α.  spät.  Prosaiker. 

άσπάλα^Ός,  ό,  auch  η,  ein  dornigtes  6e- 
tträieh,  aspalathns,  Theogn.  1193  Bekk.  P!at.  rep. 
10.  p.  6l6.  A.  Theophr.  h.  pU  9,  7,  3.  de  odor. 
33.  Thdocr.  4 ,  57.  24 ,  87.  Eine  besondere  Art 
des  άοπάΙαϋΌς  ward  als  Gewärzkrant  zu  wohl- 
riecbeaden  Gelen  benatzt,    [-^vw] 

ασπάΐαξ,  αχός,  ο,  sonst  σπάίαζ,  Maalwarf, 
Plst.  moral,  p.  700.  B-     [-  "  -] 

άσπαλίΜία,  ή,  (άσπαλίίνω)  bei  Said.  t.  1.  p. 
165.    aonakia,  ή,  das  Fischen. 

ασηαλι^ς,  έως,  ό,  ==  άαπαλΐ€ντής.  Nie.  ther. 
904.  Said.  t.  1.  ρ.  355. 

ασίίαλιεντής ,  ov,  ό,  Fischer,  ^lat;  Soph.  p. 
218.  A.  221.  C.  Ael.  u.  a.  •  Dav. 

ίσπαλιεντίΜός ,  ή,  άν,  zum  Fischen  gehörig, 
fssekickl.  17  άσηαλιβυτίΜη ,  die  Fischerei,  Plat. 
Sopk.  p.  219.  D.  221.  A. 

ΒοπαΙι^νω,  gew.  als  Depon.  med.  aanaXievO' 
pai,  fischen,'  Said.  t.  1.  p.  355. 

^Όηαλίζω,  ζ=ζασπαΧΐ6ΰω,  .Bekk.  An.  p.  183,44. 

αοπαΧος,   6,    Fisch,   IJt^iBmwort  zu  den  vor- 
hfTg.y  nur  8ei  Hesych.,«  der  es  aus  der  athamani- 
\  kken  Mundart  beibringt. 

έσπανισνδία,  7j,  (σπάνίς)  Ueberllnss ,  Hierax 
hei  Stob.  serm.  45.  p.  524. 

άσπαραγιά,  *,  Spargelwurzel,  Spargelpflanze, 
Tleevhr.  h.  pl.  6,  4,  2.,  von 

Μοπάραγος^  ο,  Spargel,  asparagus,  Plut.  Caeft. 
17»  o*  5ft.     Die  att.  Form  άαψάραγος  bei  Theophr. 

I.  7λ.  \ 


«.  t.  2)  dt•  apargelSbnlleben  SproiaeD  τνηολίβ- 
deaer  Pflanzen,  Galen,  de  aUm.  Ar.  2,  58.  Anto- 
med.  ep.  7.    [-w«^v] 

άαηαραγωνία,  ή,  =  άοηαραγιέ. 

αοη^ρίζω,  f.  *W,  st.  σπαοίζω,  =  ασπαίρω, 
Anst.  de  part.  anim.  4,  13. 

Μσπαρτος,  ov,  (otosi^w)  anbesäet.  Od.  9,  123. 
2)  nngesäet,  wild  wachsend,  Namen,  bei  Athen.  9. 
p.  371.  B.  Philostr.  p.  725..  Adv.  άσπάρτ^ς. 

Aanaüia,  η,  Name  zweier  berühmten  Hetä- 
ren, einer  milesiscben,  die  in  .Athen  zur  Zeit  des 
Perikles  u.  Sokrates  in  hohem  Ansehn  stand ,  n. 
einer  phokäisehen,  welche  die  Liebe  des  jüngeren 
Kyros  u.  naeh  dessen  Tode  des  ArUxerxes  III. 
genoss. 

άσπάαιος,  ia,  .lov,  nach  zweier  Endungen,  Od. 
23,  233.  Lue.  necyom.  1.,  (άαπάζομαι)  lieb,  will- 
kommen, erwtinseht,  angenehm,  gerugesehn,  Hom. 
2)  froh,  erfreut,  zufrieden,  γαίης  ααπάοιοι  ini- 
ßav,  öd.  23,  i38.  ασπάσιον  τόνγί  ααχότητος  £lv 
σαν,  zu  seiner  Fronde  erlösten  sie  ihn,  Od.  5,  397. 
Adv.  άσπααίως,  gern,  willig;   froh,    freudig,  mit 

Freuden,  Hom.;  mit  einem  Verbam,  froh  seyn  dass 

II.  7,  118.  11,  327.  18,  232.  270.  vgl.  άοπαατός 
α.  ααμδνος»     [-^/w] 

ααπααμα,  τό,  (ασπάζομαι)  Gross,  Crinag.  ep. 
27.  2)  Umarmeng,  Liebkosung,  Bur.  Hec.  829. 
u.  öfter  J>ei  demselben.  3)  das  Geliebkoste,  Plut. 
moral.  p.  608.  £. 

ασπασμός,  ό,  Begriissang,  Umarmung,  Lieb- 
kosung, freundliches  Entgegenkommen,  Theocrn.  860 
Bekk.  Plat.  «;  •.  ^      , 

άσπασνιχός ,  ή  ,  qv,  zum  Begrässen  ,  Bewill- 
kommnen  ,  Umarmen  gehörig  od.  geschickt ;  lieb- 
reieh  aafnebmend,  frenndlieh,  Polyb.  28,  3,  10. 
τ^  άσπ,  verst.  οϊιτημα,  Besuehzimmer. 

άσπαστός,  ^,  όν^  willkommen,  lieb,  angenehm, 
Hom.  in  d.  Od.  Hdt.  1,  62.  5,  98.  Plat.  Phil.  p. 
32.  C.  Adv.  άσπαατώς,  wofür  Hom.  das  Neutr. 
άσπαστόν  gebraucht,  Od.  5,  398. 

άσπαστνς,  νος,  η,  ion.  st.  ασπασμός. 

ασπέιστος,  ov,  (aniv9o μαι)  durch  keine  Opfer- 
spende zu  versöhnen,  unversöhnlich,  unerbittlich. 
Dem.  p.  786 ,  10.  πόλεμος  äan, ,  ein  mit  unver- 
söhnlicher Wuth  geführter  Krieg,  hellum  inierntci- 
num,  Plut.  moral.  p.  537.  B.  vgl.  άσπονδος, 

'^Αστ^ίνδος,  ή,  Stadt  in  Pamphylieo ,  Thuc. 
8,  811. 

ασπιρμος,  ov,  (σπέρμα)  ohne  Saamen,  ohne 
Nachkommenschaft,  11.  20,  303.  Luc.  Maneth. 

άσπβρχ4ς,  (σπίρχω)  heftig,  hitzig,  leidenschaft- 
lieb, Hom.,  der  nur  dies  adverb.  Neutr.  braucht, 
hat  am  häufigsten  άσπβρχίς  μβνβαίνΒίν  α.  Μβχοί,ώ' 
σ^αι,  ausserdem  άσπβρχές  nlovisw,  II.  22, 188.  α, 
άσπ.  παρέχδΐν,  Ι|.  18,  556.  (Das  α  nehmen  Einige 
fdr  das  epitaticum.  Andere  für  das  euphonicom, 
aber  richtig  bemerkt  Hermanne  σπίρχω  est  vrgeo, 
insiigo;  hine  ασπβρχίς  μ^ν^αΐν^ι,  sine  insligaiione, 
uHro,  i.  e.  vehepienier  iraseitur.) 

ασπηος,  ov,  (βΐπ^ιν,  Ισπ^Ίν,  mit  d.  α  privat.) 
untäglich ,  unaussprecTUich ,  eben  so  wohl  von  un- 
beschreiblicher Grösse,  als  von  anausspreehlicher 
Menge;  sehr  oft  bei  Hom.  α.  Epik.,  seltener  auch 
bei  Tragik.  Als  Adv.  gebraucht  Hom.  ασπΒτον  α. 
ασπβτα. 

άσπίδαποβλης,  ί}τος,  6,  (ασπίς,  αποβάΙΧω) 
Sehildwegwerfer,  Aasreisser,  Ar.  Vesp.  590.' 

άαπιδης,  is,  s.  σπι9ης. 

άσπιδηστρόφος  ,  ov,  (στρέφω)  den  Schild  am 
Biiemen   (στροφός)   schwiagend,    Aeseh.   Ag.  825. 

53- 


ΑβΛ&ίηψ•^ 


Ate 


^«eC^iOlr 


VfL  Lob.  Phrya«  p^-  6β3•  ν.  Rltmen  Aeich/  Kg. 
757.  ^ 

άσηι3ηφ6ρο9,  ov,  (φέρω)  scMldtrafend ,  be» 
sehiidet ;  äberb.  Krieger,  Aeseh.  Sept.  19.  «.  öfter 
bei  Eurip. 

uani9Unu9v  α.  iimiift0iui^tov »  τβ ,  DemU.  von 
ασπίς  f  Ueioer  Schild. 

άσπιδίτης,  ev,  o.  =  amtidttütnfy  Soph.  f^• 
S76  Dind.    [Si] 

άοηιδιωτης^  ό,  άι^^^ » .  besehildeter ,  schild- 
trageDder  Mabd,  Schildträger,  U.  3,  564.  16,  167. 
Polyb.  Lae. 

aoTuSoStfttfog  t  •*>»  {Samfw)  von  der  Natter 
Aspis  gebissen. 

άσπιδόδονπφς^.  οψρ  (Sovndm)  schildtosend. 
Find.  Isthm.  1,  30. 

Λοπι9οΛΐ9ής^  dt,  (ilfog)  achildartig,  eehild- 
fönnig. 

άαπί$ΟΒΐς,  ea^a,  ev,  (aanit)  schildartig,  schild- 
förmig, Opp.  hal.  1,  3d7. 

ασπιϋΛ'Ο'ρέμμων t  ^t  (τρέφω)  r=  aomSoifiif- 
μων^  vom  Schilde,  d.  i.  vom  Kriegshandwerk  sieh 
nährend,  Schol.  £ur.  Phoen.  802. 

άσπιδοττηγίΊον  π.  άσπιδοπηγίφρ ,  τό ,  Werk- 
statt des  άοτιιοΌπηγός,  Dem.  pro  Phorm.  ρ.  945, 15. 

άοη^δοπηγός,  ο,  (ηηγννμι)  Schildmacher,  der 
Rand  α.  Querhölzer  zusammenfügte  η.  mit  Leder 
überzog. 

amuSonoiia,  ή,  Schildverfertignng,  von 

άστίίδοποΜς^  ό,  (ποιέω)  Scbildverfertiger. 

άαπίδότροφος,  Όν,  (τρέφω)  eich  von  Nattern 
nährend;  aber  mit  verändertem  Ten  άοπιδοτρό•' 
φος,  opy  Nattern  fütternd. 

άσπίδονγος,  ο,  (tf)  Schildhalter,  Schildträ- 
ger, Soph.  fr.  376  Dind.  Ear.  Snppl.  1143. 

-άονιδοφέρμων  y  ov,  gen.  9νος,  (φέρβω)  vom 
Schilde,  d.  i.  vom  Kriege  lebend.  Gewerb  vom 
Kriege  machend,  Krieger  von  Handwerk,  wie  άσπ«• 
δο&ρέμμοίν,  Eur.  Phoen.  802. 

άσπιδοφορέω^  einen  Schild  tragen,  von 

άοπιδΛφόούς,  ov,  ^(φέρω)  echildtragend. 

άρπίζω,  f.  έσω,  (ασπϊς)  beschilden,  mit  dem 
Schilde  decken  od.  achirmea,  Hesych.,  gebrauch* 
lieber  in  Zstzgen. 

äanilot^  or,  (σπίλος)  Antiphil.  ep.  8.,  und 

άσπίλωτος^  ov,  (σπάόω)  fleckenlos,  unbeOeckt, 
ohne  Flecken. 

aauiv&tov,  τό,  brauchen  die  Komik,  zuweilen 
St.  awiv&iov. 

ααπές,  έδος,  ή,  runder  Schild j  bei  Hom.  fast 
so  gross  wie  der  Krieger,  meist  von  starkem,  zu- 
weilen siebenfachem  Rindsleder,  mit  Metallplatten 
belegt,  einen  Buckel,  ομφ$ίλά€9  in  der  Mitte,  Trod- 
deln ,  ^νσοψοι ,  am  Rande ;  gehörte  zur  Rüstung 
des  Schwergewappneten.  Meti^h.  für  Schirm, 
Schutz,  Aesch.  Ag.  1438.  2)  aehwergnoappnele 
Krieger i  UopUien,  Heer  υση  BopUten*  omaMi€Xtldtf 
άοπίς,  ein  Heer  vo«  8000  Schildträgern,  Hdt.  5> 
40.  μ»ρέα  «σπές,  eine  Schaar  von  lOöOO  sebwer- 
gewappaeten  Kriegern,  Xem  An.  I,  7,  MK  βπ' 
monidag  πέντ§  tutl  βιίιοα»  c<rnrM#«i ,  die  HopUtem 
25  Mann  hoch  aaistelleo,  Thue.  4,  93.  ^  So  «neh 
iu'  ασπίδων  νβτάχ^α•,  Thu•.  7,  79.  Xeo•  HelL 
2,  4,  11.  ποίλή^  άσπές,  ein  zahlreiches  Heer, 
Kur.  Phoen.  7&  3)  Ausdruck*  aoa  der  Kriegs- 
sprache:  έξ  ύσπέδος,  in'  άσηίδα,  ηαρ*  άσπέδβ^ 
von  der  linken,  zur  Linkem,  «vr  LitAen  hin,  auf 
die  Unke  SeUe,  weil  man  den  Sebil«  mit  der  lin- 
ken  Batfd  bieki  vgL  δόρυ.    Doeh  hemmt  mi^' 


ύσπέδ«  oft  ftueh  in  eigentlfeher  Bdtg  vor:  α 
Schilde  vorbei,  U.  16,  400.,  zur  Seite,  η  4k 
Seite,  Bnr.  Phoen.  1001.  1073.  Hei.  734.  Or.eSS. 
4)  Kampf,  Eur.  Phoen.  1336.  5)  die  Αψί»,  eiie. 
giftige  Sehlange,  Natter,  Plut.  morml.  p.  3W.  F. 

doTrion^^ ,  4ίρος ,  d  ,.  =  das  folg. ,  Soph.  AI 
566.  Eur.  HeracL  278. 

άοπΛϋτης,  ov,  6,  ein  Besehildeter ,  SehUdtri« 
ger,    il.    Eur.    Herc.   f.   1194.     μόχ&οί  aontoiu  .| 
πνχέων,-άΜ  gesehildete  Arbeit  der  Waff»,  i,  l 
der  gefertigte  Schild  u.  die  Waffen ,  Bur.  El.  444. 

Λσπίοτωρ,  ορός,  6,  =  ά,  vorberg.  άσ»ίη^ 
ρβς  ηλόνοί,  das  Credrange  der  Gewnppnetea,  Aesck. 
Ag.  411. 

άσπλαγχνέα,  ή,  Unbarmherzigkeit ,  Chrysost. 
hom.  105.  t.  6.  p.  913.,  von 

αίσπλαγχνος,  ov,  (σπλάγχνα)  herzlos,  nntbloii 
feig,  Sopb.  Ai.  472.,  erbarmungslos,  ohne  Miüey. 

ίΑσηληδων,   όνος,  6,  Stadt  in  Boeotien,  11. 

έίσπλρ/νος,  aP,  (σττλήν)  ohne  Milz,  die  Mib• 
krankheit  lindernd,  το  αοηΐτινσψ,  ein  Kraut  le- 
gen die  Milzkrankheit,  Diose.  3,  151.  . 

άσπονδιέ,  Adv.  zu  άσπονδος ,  ohne  Venik- 
nung,  ohne  Bündniss,  Snid.  t.  1.  p.  357. 

ασπονδέω,  kein  Bündniss  maeheo,  kein  Biii- 
niss  halten,  von 

άσπανοσς,  ov,  (σπένδομα*)  ohne  Opfenpmie, 
ohne  einen  abgeschlossenen  Vertrag,  ohne  Biii- 
niss.  άναΜΟίχή  αση.,  factischer  Wafeastilisttii 
ohne  dass  derselbe  durch  einen  Vertrag  sanetionirt 
ist,  Thnc.  5,  32.  άνύ,έα&αΛ  τονς  νεκρονς  aoitif' 
δονς ,  die  Todten  aufbeben  ,  ohne  dass  mae  dm 
einen  Vertrag  abgeschlossen  hat,  Tbuc.  2,  21 
το  άσπονδον,  der  Zustand,  dass  mnn  nicht  τe^Ί 
bnndet  ist,  Nentrsiitat,  Tbuc.  1,  37.  2)  niver-| 
söhnlich,  αρά,  Aesch.  Ag.  1236.  &eot,  Eur.  Ale. 
426.  πόΐίμος.  Dem.  p.  314,  16.  Polyb.  a.  •.»] 
ασπ.  Ι'χ^ρα,  Plut.  Peritl.  30. 

ασπορος,  ov ,  (σπΒΐ'ρφ)  ünbesaet,  nnbesteltt,! 
Dem.  p.  279,  4.  Paus.  4,  18,  1.  Plut.  CorioL  ll.{ 
Alex.  66. 

άσπονδαστσς ,  ο»,  (στίουδάζω)  nicht  erasdieh 
od.  eitrig  betrieben,  vernaehlässigt,  ohne  Sorg&lt 
Adv.  άσπονδάστως,  Ael.  n.  a.  10,  30.  2)  keises 
Eifers  werbh ,  dah.  a)  nicht  zu  erstrebed ,  nickt 
begehrenswerth ,  elend  ,  nngluekltcb ,  Bur.  Helai. 
fr.  8.  b)  oTTBviaw  ασπσόδαστα,  Dinge  betreihes, 
die  mun  nicht  ^betreiben  seilte,  die  unterbleibei 
sollten ,  Entsetzliches  treiben ,  Eur•  Bneeb.  911• 
iph.  T.  202. 

άσπονδ»έ  u.  άσπονδε,  Adv.  zu  ασπανδας,  ehie 
Anetrengung  u.  Muhe,  11.  ohne  Gegenwehr,  11.  22, 
304.  Arr.  An.  6,  9.  Snid.  t.  1.  p«  357.    [*-*] 
.  Άσπονδος ,   ov,   ( σπονδι} )   =  ov  aaededeisd 
Eupol.  bei  Bekk.  An.  p.  453,  21. 

«<πτ(»ο€9   η,   eine  Eiehenart,  Tbeoplir.  b.  pl 
,  8.  7.  •—    Bei  Aei.  n.  a.  1,  26.  findet  sich  dr 


A4j.  άσπρος,  über  dessen  Deutung  man  uosichsv 
ist  n.  was  man  für  eine  Comiptel  am•  JUir^ 
ansieht. 

ασσα,  Ion.  st.  ατβνα,  Neutr.  pl.  voa  Sitti, 
Ott,  αττα,  welche,  welcherlei,  Hom«       ^ 

ασσα,  ion.  st.  rtva,  aft.  arra,  ttwaa^  ehtgUt 
bei  Hemer  nar  Od^  19,^218:  d^nre«*  ασσα,  wct 
ungefähr  für  welche?  Auch  fi«gend  st  Tkm  ein  Mal 
in  dem  zw.  Verae  II.  10,  409. 

ΙίσσαραΜος,  6,  Name  eindkb  aliea  tnischat 
Königs,  II.    [-.v%.w] 

deed^f^»  rd»  Tom  Ut.  os,   aia  kI«iM•  kh 


Αασι^ϋος 


«Ι» 


Αιηψφης 


Pfau.  Caa.  13•  π•  öfter.    S)  ein•  Art  VmUI,  ot- 
toriiHi,  Vitrav.  10,  13. 

,  *AQ9tf909»  ovy  ^»   Ort  in  GekUte  vot  Milet, 
fl4t  1,  19.  22. 

««α«<ΠΓ«9  Adv.  y  Soperl.  m  <f;7(«9  Aesek.  Μ 
ffetyeh. 

mcüoVf  Adv.,  Gonpar.  in  Jim»  naher ^  HoA. 
Hdt.  V.  Tragik.  Meist  bei  des  Verbis  lir««»  Λι^ 
0^M  α.  ατηνα* ,  eich  nähern ,  als  Freond  od. 
Feiad.  Der  Cregeaataad,  dem  nan  sieb  aihert, 
lUbt  dabei  im  Genit.  Davon  als  nener  Comaar. 
i9§ot9^C9  AdT.  ά9C9τ4^ωy  Od.  Saperl.  ιΐσαοτα- 
τ•ς,  Aeeeh.y  auch  «aoMrrec  wie  δγχ&αν0$^  Adv. 

ji99ot9  ovy  17»  Stadt  in  Mvsien  od.  in  Troat, 
Xen.  Ages.  2,  26.^Strab.  13.  p.  606.  610. 

edaartf or  s.  iüvav• 

ΙΑοονρία^  ή,  Landschaft  in  Asien.  Einw• 
*j999^iut.     AiU«  ίί^ϋνρίΟζ,  i»,  ΛΦΡ^  Hdt.  Q.  Attik. 

daovTff^Oiy  =  inaaovT9Q0i,  Opp•  cyn.  4,  121. 

Saa»,  Ton  Grammät.  als  Nebenf.  τοο  σγννμ& 
togeföhrt,  £t.  Gad.  p.  4,  34. 

{toa»f  att.  ss§z.  st•  cuWo»,  w.  m.  s. 

*Ασταβόρας,  »,  ό,  ein  Nebenflass  des  Nil  in 
Aetbiopien,  Strab.  16.  p.  770. 

άοταγη€^  if,  (ατάζω)  1)  nicht  tröpfelnd,  ιφν* 
enuUof,  feateSf  nieht  Kerfliessendes  Bis,  8oph.  fr. 
162  Dind. ;  nicht  troptenweis  faUend ,  dab.  sieh 
stromweis  erfiessend,  Ap.  Rh.  3, 805.  Nie.  tber.  307. 

«evd^s,  itf  (iatafuti)  nnbestandig,  nnstat, 
Julian,  ep.  6.  Panl.  Sil.  ep.  71. 

ίστΜ^μ^ντος^  ov,  zweirelh.  Lesart  st.  aventf' 
9τά^μ9ν909,    frei  von  Einqnartieranf ,  Polyb.  15, 

Λϋτύ^μη^ος^  py,  (στΛ^μαομαι)  1)  nicht  ab- 
iBwägeli,  nicbl  zv  ermessen,  nicht  zu  l»e8timmen, 
■Biieber,  unzuverlässig,  Tbac,  3,  50.  4,  62.  Ar. 
λν.  170.  Piat.  Dem.  n.  a.  .2)  %nstät,  άστ4ρ§ς, 
Xen.  mem.  4, 7,  5.    Adv.  Ασν&μήτως,  Dio  Ghrys. 


or.  4.  p.  180. 

moT^xotf  6,  eine  Krebsart,  Arist.  h.  a.  4,  2. 
Atbea.  3.  p.  104.  F.  sq. 

*j4naM0tf  ov,  ή,  1)  Stadt  in  Akaraanien, 
Tkae.  2y  30.  2)  SUdt  in  Bithynien,  Strab.  12. 
p.  663.     Einw.  "ΑατΰΜηψός. 

"ΑστΛΛύς^  ό,  ί)  Sohn  des  Poseidon,  Pans.  5, 
12,  5.    2)  Vater  des  Israaros,  ApoUod.  3,  6,  8. 

MinmMTlf  Adv.  znm  folg.,  Soph.  OC.  1251. 
I64ß.  Plat.  Phaed.  p.  117.  C. 

äinoMTog,  ov,  (ατάζω)  =  αστάλαχτος,  Enr. 

ipk.  T.  1241. 

m0rmXmttToSf  or,  (σταΧβσσω)  nieht  tröpfelnd, 
liebt  träufelnd,  Plat.  Crass.  4.;  dab.  auch:  starli 
liestend,  wie  άσταγης,     [oro] 

άϋταλης,  it,  {στίλλομα*)  angerüstet,  angeklei- 
det, Callim.  fr.  266. 

άατΛίΰζω,  =c  αταλνζω ,  mit  euphon.  α,  wei- 
lei,  sehluebzen. 

dorek^i^f,  ov,  o,  Eilbote,  persisches  Wort, 
Plet  Alex.  18.  moral.  p.  326.  E.     Vgl.  αγγαρος» 

Άστάηους,  ov,  d,  ein  Nebenflass  od.  Arm  des 
NiU  in  Aetbiopien,  Strab.  16.  p.  771.  17.  p.  786. 

'Αστάρνη,  ή,  eine  in  PhÖaikien  verehrte  Göt- 
tin, Lue.  de  Syr.  dea  4. 

«ατββ/α«  17,  ^ubst.  zu  ασν^τος,  Unstatigkeit, 
Uabeständigkeit,  Dion.  Areop.  Maneth.  1,  19. 

.immolaarpf ,  «w,  Adv.  mmmciaotwi,  (tFre- 
•μ{;«)  nieht  aofriibrerisch ,  nicht  aufgewiegelt, 
•hte  Anfrabr  od.  Parteigeist,  frei  von  inneren  Un• 


reben  ■.  PMeingen,   Thue.   1,  2.   Lys.  Plat. 
Anst.  «.  a.  , 

m^rävdm,  unstit,  anbeständig  seyn,  unsicher 
od.  schwankend  seyn,  schwanken,  wanken.  Rufin• 
ep.  20.,  von 

aatärot,  ef,  Adv.  άστάτως,  (ίσταμαή  nnstat, 
«Mbeatändig ,  Polyb.  Plut.  u.  a.  2)  ungewogen! 
Nie.  tber.  602.  /       ο       ο     , 

ύατΛψΜτηζ,  ov,  d,  [-./^ — ]  ftjiü.  Α^αφι^ 
drr«c,  ίοος^  ή,  von  Rosinen,  damit  angemacht,  von 

έσκαψες,  Jiog,  ij,  =  οταφίς,  mit  d.  euphon. 
α ,  dio  Rosine ,  Plat.  logg.  8.  p.  845.  ß.  Xen. 
Plut.  Lue.  u.  a. 

aarmfvllvot,  d,  =  στΜψνλίροζ,  Diocles  bei 
Athen.  9.  p.  371.  D. 

άστύφ9λο9,  ov,  (ϋΤΜψνλη  mit  d.  α  privat.) 
ohne  Trauben,     [.s^v^v] 

ασταχυς,  νος,  d,  =  σνάχνς,  Aehre,  II,  2,  l48» 
h.  Hom.  Ger.  Hdt.  5,  92.  Plut.  Pbilostr. 

9ίίτέγΛστ99,  ov,  (meyaCw)  unbedacht,  ohne 
Dach  od.  Decke,  Thue.  7,  87. 

4στη^ς,  U,  ca  das  folg. 

ασηγος,  er,  (στβγή)  ohne  Dach,  unbedeckt, 
Pboeyl.  22.  2)  (arfyof)  act.  nicht  haltend  od. 
bewahrend,  von  lecken  Fässern  u.  plaaderhaflen 
Menseben,  Snid.  t.  1.  p.  358. 

«<πΓ<Μνομ«»»  Depon.  med.,  seltenere  Nebenf. 
von  ^στ$('ζσμαίρ  SlUiol.  Ar.  Ach.  1057. 

•  aaretCofut•,  f.  Zoom««,  Depon.  med.,  (άστβΊος) 
sieh  wie  ein  oor««o0  benehmen,  gebildet,  artig, 
fein,  witzig  seyn  od.  reden,  Plut.  Marceil.  2|. 

άστβΛολαγύι,  ή,  das  Wesen  n.  die  Aeusserong 
eines  άστδίφΧόγος,  Artigkeit  im  Reden,  feine,  wit- 
zige Rede,  M.  Anton.  1,  7.,  von 

άστβΛφλόγος,  οψ,  ^lfyω)  fein,  artig,  witzig 
redend. 

άστίίορ^μορίω 9  {(ημα)  fein,  artig,  witzig 
reden. 

άστίΧος,  aiot,  βϊον,  auch  zweier  Endungen, 
(äoTv)  städtisch,  d.  i.  nach  Art  der  Städter,  dab. 
fein  (auch  von  Waaren),  fein  gebildet,  artig,  wit- 
zig, auch :  hübsch,  niedlich,  Attik.  von  Xen.  Plat. 
n.  Ar.  an.    Dav. 

άατβίοσΰνη,  η,  Liban.  1.  ρ.  322.,  η.  dcrrsid- 
της,  fitoff  η,  das  Wesen  des  dorciof,  feine  Bil- 
dung, Artigkeit,  Witz,  urhamiaiy  Sehol.  Ar. 
Av.  195. 

αστβιπνος,  ov,  (arsißw)  unbetreten,  /?poro?r» 
von  Menschen,  Soph.  Phil;  2. 

ΛοτΒΪσμός,  6,  (άοηΐζομαή  feine,  witzige  Red• 
od.  Handlung,  Pbilostr. 

aovsMroc,  o>»,  Adv.  dor^irra»•,  (στέ^)  ss  df- 
otsyotf  nichts  haltend  od.  fassead. 

άστβλέχης,  βς,  (ατ4λ§χύ€)  ohne  Stamm,  Theopbr. 
h.  pL  1,  3,  1. 

aariXexoSf  ov,  =  das  vorberg.  . 

άοτ4μβα%το9 ,  ov,  (αημβάζω)  unbescbifflpft; 
auch  =  άστδμφής,  Eupbor. 

άσημβήί,   ds,    seltenere   Nebenform  von  d- 

στβμφήζ» 

άστβμφηί,  ές<,  Adv.  άατ^μφέωφ,  auch  dort^ 
9d«,  Moseb.  4,  113.  Arat.  dies.  146»,  (ατέμβω) 
aobewegt ,  unbewegUob ,  II.  3 ,  219.  Opp.  bal.  2, 
70»,  unerschütterlich,  unveränderlich,  ßovhj,  11. 
2,  344.  ßkfs  Ap.  Rh.  4,  1375.,  unwandelbar, 
ζατός,  ίρως,  Opp.  bal.  I,  417.  Paul.  Sil.  ep.  20., 
unausgesetzt,  Opp»  bai.  2,  446.,  unbeugsam,  be• 
barrlioh,  Theacr.  13,  37.,  dah.  auch:  sUrr,  grau- 
sam, δ4ομό^,  ηο&αγρη,  Opp.  bal.  2,  84.  Leon• 
Tar.    ep.    12.    vvi,    Duris    in   Aaal.  11.   p.   59* 

53  • 


1 


jiatwwnh 


έ9Τ9μφ4ως  ^f«',   nnenehütterllek  beliarrra.  Od. 

4,  4lj9.    2)  nogekeltert,  von  Traobefl,  unreif. 

Aarwattri,  Adv.  so  ai^iwaxwt,  ohne  sa  teof- 
zen,  Aeech.  fr.  421.  Plat.  Ax.  p.  370.  D. 

iinirtutTog^  op,  (στβράζω)  Dicht  eeuftend, 
ohne  zu  seufzen,  Soph.  Tr.  1074.  f  200.  Bur.  Hee. 
691.  Plut.  Dion.  Hai.  Adv.  αστβράκτως  u.  Am••^ 
'  vattrL 

άστέον,  Adj.  verb.  von  αδω,  man  nuie  sin- 
ipen,  PInt.  rep.  3.  p.  390.  E.*  Ar.  Nub,  1205•  . 

eiarmiTOtf  op,  {οτέφω)  nngekränzt;  von  AI- 
tSreUj  ungeehrt,  unpefeierl,  Eur.  Herael.  441. 

αστ«^άν«νς,  o^o«,  o,  ^,  (ατέργω^  «•??(»)  ohne 
Liebe  zu  einem  Manne,  ehescheu,  itaobevla^  Aeech. 
Prom.  898.    \ya] 

άστεργτ,ς,  ig,  (ηέργω)  lieblos,  unhold,  un- 
freundlich, feindselig,  Soph.  Ai.  777.  GR.  229.  u. 
oft  bei  Lycophr. 

agri^etog,  av,  (άστηρ)  =  άστ9ρόβ&$,  gestirnt. 

jiüTtqia,  ή,  1)  :=:^'Aüxe^iQ,  Strab.  10.  p.  456. 
2)  Tochter  des  Köos  u.  der  PhSbe,  Hes.  th.  409. 
ApoUod.  1,  2,  2.  Gallim.  h.  Del.  37.  3)  eine  der 
Danaiden,  ApoUod.  2,  1,  5. 

αστίοιαϊος,  aia,  aiov,  wie  ein  Stern,  Cleom. 

1,  tu 

άσηρίας,  ov,  o»  gestirnt,  gefleckt,  αστερίας 
Βρωδίός,  αστερίας  ϋραξ,  ασκίρίας  γαΐδός^  der 
gefleckte  Reiber,  Falke,  Haifisch^  Arist.  u.  Ael. 

αατίρίζω,  pf.  ηατίρίχα,  (αστήρ)  zum  Stern 
machen ,  Plut.  moral.  n.  888.  D. ,  gew.  «βταστ»- 
ριζω^  auch  άστ§ρόω,  αστροω, 

^στίρίον,  τό,  Sudt  in , Thessalien,  II.  2,  735. 
Strab.  9.  ρ.  439. 

άστίρίος,  α,  or,  gestirnt,  ννξ,  Arat.  phaen. 
695.^   αμαξα^  Sternwagen,-  Callim.  fr.  146. 

Ιίστ4ριο9,  d,  mythisclier  Mäonername,  Paus. 

1,  35,  1.  ApoHod.  3,  1,  4. 

*ΑστΒρΙς,  iBos,  17,  kleine  Insel  zwischen  Ithaka 
o.  Samos,  Od.  4,  846. 

αστερίσκος,  ό,  Demin.  von  άστηρ,  Sternchen, 

Callim.  fr.  94.    2)  ein  Zeichen  der  Kritiker,  -S^, 

mit  dem  sie  in  Hdschr.  vorzüglich  schöne  Stellen 
auszeichneten.  Dasselbe  Zeichen  gebrauchen  die 
Metriker^  um  dev  Schluss  eines  Gedichtes  n.  den 
Beginn  eines  neuen  Versmaasses  zu  bezeichnen, 
Hephaest.  p.  133  s^.  3)  eine  Pflanze,  Theophr. 
h.  pl.  4,  12,  2. 

αστερισμός,  6,  Bestemang,  d.^i.  das  Auf- 
zeichnen ,  Eintragen  der  Sterne  auf  einen  Him- 
'  melsglobus ,  Ptolem.  geogr.  1 ,  22.  2)  bei  Diod. 
19,  o4.  bezeicboen  αστερισμοί  einen  Schmuck  in 
Form  eines  Sterns,  so  dass  die  Vermuthnng  nahe 
liegt^  dass  das  Wort  ans  άστερίσχοι  verderbt  sei. 
Αστερίων,  ωνος,  ο,«  Ι)  Fhiss  in  Argolis,  Paus. 

2,  17,  2.  2)  ein  König  der  Kreter,  der  die  Eu- 
ropa heirathate ,  Apollod.  3,1,2.  3)  ein  Sohn 
des  Mioos,  Paus.  2,  31,  i.  4)  ein  Argonaute, 
Paus.  5,  17,  4.     ^ 

Αστεροδία,  η,  Gattin  des  Endymion,  Paus. 

5,  1,  2. 

άστεροδίψητος,  ov,  (divlm)  dorch  den  Kreis- 
lauf der  Sterne  herbeigeruhrt ,  Proel.  hymn.  in 
Sol.  49.    [1]  • 

αστεροειδής,  ίς,  (είδος)  stemartig,  Plut.  mo- 
ral. p.  933.  B.  2)  gestirnt,  yoH  Sieme,  Ar. 
Thesm.  1076.    Adv.  αοτεροεεδώς,  Bast. 

όστερόεις,  «σα«,  «y,  gestirnt,  stemreieh,  o^ 
pmtfog,  B^m.  u.  a.  Epik.,  überh.  funkelnd,  glSn- 
«ead,  11.  16,•  134.  18,  370. 


Αβτίκος 


Αφτ§ρόψςε€•99  ρν,  (r«Pf«r)  mit  gestimt«i  lik• 
keil,  οΰρορός,  Nonn. 

αστεροόμμίϋτος ,  or>  (δμμα)  stamäagig,  Mit 
Sternenaugen,    Beiw.   der  Nacht,    Oifh.  hyai. 

^ίστεροηοΜς ,  6,  Heerführer  der  Lykier,  IL 
21,  140  ff. 

ίΑστερόηεε»,  ήρ  Tochter  des  Pelias,  Pais.  3| 
11,  2. 

ϋοτεροπή ,  ή,»  poet.  st.  άστρεεηη ,  στερβ»^, 
Blitz,  Hom.  u.  a,  Epik.  u.  Epigrammat. 

Αοτεροηη ,  ή ,  Tochter  des  FlussgotUs  Rfl- 
brenos,  Apollod.  3,Ί2,  5.  , 

άστεροπητής ,  ov,  ό.  Blitzer,  Blitzesehlia4e- 
rer,  Oein.  ^es  Zeus ,  Hom.  u.  Epik.  Seph.  PUL 
1198.  Luc.  Tim.  1. 

άστερόπυρσος,  6,  (πνρσος)  die  Sterolhckcl, 
der  Funkelstern,  Jo.  Gaz. 

.    έστεροοΛοπία ,  ή,    Beobachtung   der  Stsne, 
Sext.  Emp.  Artemid.,  von 

άστεροσηΛηος,'  ov,  (tmoniw)  die  Sterne  Mk- 
achtend,  Sterndeuter,  Manass. 

άστεροφβχγης ,  4ς,  (φήτοβ)  atemglaueBl, 
Orph.  hymn.  2,  3.  4,  5. 

άοτερόφοιτος ρ  ov,  (φοενάω)  unter  Steram 
wandelnd,  Nonn.       / 

άστερόω,  ss  άστερίζιο,  Arat.  pkaen.  $4& 
poet.  bei  Plut.  moral.  p.  879.  B. 

άστεραηεός,  όν,  (lutp)  mit  SteroeBblidL,  g•• 
stimt,  sternarti{^,  Valck.  Bur.  Phoen.  131.  fiipf• 
851.  Ion  1078. 

αστέφδνος,  ov,  (οτ4φαι>ος)  Bar.  Andr.  lOSO. 
flipp.  1137.,  u.  Αστεφάνε»τος,  ov,  (στεφανοε»)  okie 
Kranz,  unbekränzt,  Plat.  rep.  10.  p.  613.  C.  Xn« 
Dem.  Plut.  Luc.  Dah.  unglücklich,  ίη/αιΜίΐΜ,  fiir. 
Andr.  1.  1. 

άστη,  ή,  StädUrin,  Bürgerin,  Hdt.  1,  17).  1^ 
78.  Ar.-  Thesm. *54l.    Fem.  von  άστο«. 

αστηλος,^ον,  (στηΐη)  ohne  Säule ,  bes.  οίαβ 
'Grabsäule,  ohne  Grabstein,  Theodorid.  ep.  18. 

άστην,  ηνος,  o^  η,  u.  αστηνρς,  or,  «ie  ^ 
στηνος,  elend,  unglücklich,  arm,  unvermograd, 
Suid.  t.  1.  p.  359.  Et.  H.  p.  159,  11.  (Voa  u- 
sicherer  Abitg:  nach  alten  Grammat.  Toa  στζψβΛ, 
eigentl.  ohne  festen  Stand;  dagegen  nimmt  Lok. 
Phryn.  p.  466.  einen  Stamm  Ιω,  ^στω,  an.) 

αστήρ,  ο,  gen.  έρος,  dat.  pi.  άστράσι,  Π.  21j 
28.  317.  (nach.  Aqdern  ασ%ρασι,  s.  Spitzn.  11.22, 
28.)  Stern,  von  Hom.  an  allgemein,  überh.  fearigt 
L^fιerscbeinuDg,  Meteor,  IL  4,  75.  Plut.  Lys.  12. 
Schaf,  schol.  Par.  Ap.  Rh.  2,  1088.  2)  metapl. 
wie  αστρον,  von  hervorleuchtenden  Menaehea,  Din- 
gen,  Tbaleo,  άστι^^  Μουσών,  Απήνης,  Valck. 
Hipp.  1122.  3)  Meerstera,  ein  mollnakenartigif 
Seetbier.  4)  ein  Singvogel,  Opp.  ixeut.  3,  1 
5)  Αστήρ,  männlicher  Eigenname,  Hdt.  5,  63.  ί•(• 
de  conscr.  bist.  38. 

αστήριχτος,  ov,  (στηρίζω)  nicht  gesl3tst| 
nicht  befestigt,  nicht  begründet,  Muaae.  294.  Pki- 
lipp.  Thess.  ep.  9. 

άστϊβής,  ές,  (στείβω)  nnbetreten,  uiwegsafl, 
Aesch.  Sept.  842.  Soph.  Ai.  658.  OG.  126.,  sel- 
ten in  Prosa,  wie  Arr.  An.  5,  11,-1. 

άστίβητος,  ov,  =  άστιβής,  Lyeo'phr.  121. 

αστίίβος,  ov,  =s  άστιβής,  Antip.  Sid.  ep.  78* 

άστίχάς,  ή ,  ov ,  Adv.  άστιαως,  (a«r«)  tü^ 
Üteh,  d.  i.  1)  in  od.  ans  der  Sudt,  zur  SfadI  f»* 
hörig,  Aesch.  Eum.  983.  Suppl.  504.  621.  TUk 
5,  20r  u.  öfter  bei  d.  att.  Redb.  n.  bei  Spit^  ^ 
der  sudt  od.  bei  den  Bürgwm  herkSmmlioh,  aan* 
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ΜΪΨ•μ•*»  Μ  dei^  Bürgen  gelfeftde,  sladtifele 
66i4Ue.  Jt^r$Mmi  Siuatf  Proeeese  anter  Bür^pem, 
Ly•.  4f  pee.  pobl.  §.  3.  •  uartMOt^  Städter,  Biir- 
nr.  2)  geUldet,  gesittet,  ertig,  fein,  witiig,  wie 
üfrfMS,  Dem.  p.  1274,  ^4.  Plot.  u.  a. 

^•riKraff,  οψ,  (ατίζω)  nieht  dnreh  Stiehe  od• 
Puktebeseiehoet,  nicht  tätowirt,  ifdt.  5,  6.  2) 
§n»%müiwf  ein  nicht  angesehlagenes ,  nicht  aia 
Hypothek  verpßndetes  Gmndatüek,  Menand.  bei 
SehoL  Lne.  Jap.  trag.  48•  vgl.  Poil.  3,  85.  Bt. 
M.  pb  159,  18  C 

έστίτης,  ov,  6,  StSdter;  Stedtbewobner,  Soph. 
fr.  81  Bind,    [z] 

«9n^7«oroff,  op,  (ατλβνγίζω)  angestriegelt, 
licbt^ibcerieben,  sohmasig,  Leon.  Tar.  ep•  11. 

έστΦίχδίβησς  f  ov,  (στο*χβί6ω)  ohne  die  Bie- 
■ento,  ohne  die  ertten  Anfangsgrände ,  grob  on- 
wiueid. 

tforeiyoc»  aVf  (στοΤχος)  ebne  Reihe  od.  Ab- 
tkeiliiig,  ohne  Einschnitt  ed.  Riefe,  Theophr.  h. 
pL  8,  4,  2. 

inolutr  ^9  (στέλλομαι)  i)  nicht  abgesendet, 
laf  iBseOge  Weise  abgesendet,  αϋτολος  &βωρΙς, 
üi  UDgläeksschiir,  so  wird  der  Nachen  des  Cha^ 
ni  genannt,  Aesch.  Sept.  842.  2)  nieht  beldei- 
deid,  t'^mvf  ein  Kleid,  das  den  Leib  nieht  declit, 
Sopk.  fr.  791  Dind. 

αηομάχητφς,  ov,  (στόμαχος)  iinge'argert,  AI- 
ciphr.    \jig] 

οστομιος,  or,  =  αστομος^  «nlenksam,  Nonn. 
«•■.7,  244. 

οστομος,  ov,  (στόμα)  1)  ohne  Mnnd,  d.  i. 
keiaea  Hand  hebend,  den  Mund  nicht  gebrauchend, 
Mj  es  snni  Essen ,  Plnt.  moral.  p.  940.  B.,  oder 
na  Reden,  Soph,  fr.  78  Dind.  Vom  Metall: 
bitte  Härtnng  sulassend,  Plnt.  Lys. '17.  2)  mit 
ukleehtemMande;  dah.  a)  vom  Pferde:  hartmän- 
h$y  oalenksam,  nehwer  zu  lenken,  Aesch.  fr.  351. 
Soph.  Bl.  726.  Plnt.  Artax.  9.  b)  von  Hunden : 
•koe  kräftiges  Gebiss,  keine  Stärke  im  Manie  ha- 
ksidl,  Xen.  de  ven.  3,  3.  3)  nicht  mnndeud, 
Atkea. 

όστόμοιτος,  or,  (ore/co«»)  nngehärtet,  nnge- 
<taklt,-he8•  vom  Eisen. 

όστοψαχητος,  ov^  -  (στοναχίω)  =s  d.  folg.,  £p. 
•^ep.  696.     \yS\ 

«oroiOff,  ovy  (στίνω)  I)  von  Seufzern  be- 
freieod.  ηοτος  αστονος,  ein  Trunk,  der  gegen  die 
Seifter  wirkt  od.  die  Seofzer  verschencht,  Mehl• 
kern  Aaacr.  50,  6.  p.  188.  vgl.  αχολος,  2.  2) 
lieht  lenfzeiid,  sondern  laut  klagend.  So  lasen 
I«  erklarteo  Einige  das  Wort  bei  Aesch.  Sept.  842., 
bden  sie  es  als  ein  Beiw.  des  Acheron  nahmen, 
aihresd  ασιολος  zu  lesen  n.  dieses  mit  ^Βωρίς 
■  Beziekilng  zu  setzen  ist.     S.  oben  ίίστολος,  1. 

danlf*voff,  o,  «J,  (^tvbo)  Gast  der  Stadt, 
Jnader,  der  in  einer  Stadt  als  Gast  weilt,  Aesch. 
^Ppl.  358.  Nach  der  Erklärang  des  Hesych.  soll 
•w  Wort  den  Ehrenbürger,  od.  einen  Verwandten 
tti  der  Fremde  bedeuten. 

ivTOffyia,  .y,  Lieblosigkeit,  Dion.  Hai.  ant.  3, 
'  Ä,  von 

.  ■^^•^oc,  er,  (οτέ^ω)  anemprängttch  für 
■^■he,  von  Meaaehen  α.  Thieren,  Aeschin.  de  fals. 
jV•  e.  42.  Theoer.  2,  112.  Plut.  moral.  p.  750. 
ς•  917.  C.  Nie.'  ther.  562.,  aneh  von  leblosen 
*ΜββΒ,  Plnt.  moral.  p.  926.  F.  aor.  θάνατος, 
^•ttttaer  Tod,  Leon.  Alex.  ep.  41. 


clor#fi7«,  de  9  (οτορ^ψυμΛ)  oAgebetleti  Noad* 
dion.  16,  93. 

αστός,'  d,  (άστυ)  Städter,  Bürger,  Mitbürger• 
Ven  Hom.  an  allgemein. 

$otoSf  0¥f  att.  tsf%.  aus  αϊστος, 

jioTov^ioty  wy,  α«,  Einwohner'  der  spanischen 
Provinz  Aslurien,  Strab.  3.  p.  152.  u.  öfter• 

αστόχαστος,  op,  (4ττοχάζομα4)  nicht  gesielt. 

«ffrej^o»,  (αστοχος)  nicht  treffen,  verfehlen, 
πρός,  etwas,  oft  bei  Poivb.  Plut.  u.  a.  Spat.    Davi 

άστόχημα,  το,  Fehlschass,  Fehlgriff,  Plut. 
noral.  p.  520.  B. 

αστοχία ,  η ,  das  Verfehlen ,  Fehlschiessen, 
Missgriff,  Plnt.  moral.  p.  800.  A.  2)  Unvorsich- 
tigkeit, Unbesonnenheit,  Verkehrtheit,  Polyb.  2« 
33,  8.  α.  öfter,  von 

άστοχος,  op,  Adr.  άστόχως,  (στοχάζομαι) 
nieht  treffend,  das  Ziel  verfehlend,  mit  d.  Gen., 
Plat.  Tim.  p.  19.  B.,  irrig,  verkehrt,  αατηγορία, 
Polyb.  &,  49,  4..  ätäpota  ovn  abr.,  treffendes 
Verstand. 

aotom,  att.  zsgi.  aus  Λιστόω,  Soph.  Ai.  515• 

αστράβή,  η,  (άστραβής)  bÖlzerner  Sattel, 
Saomsattel  zum  Aufpacken  von  Lasten,  Theophr. 
de  celor.  48.  «r*  αστράβης  όχέισ&αι,  auf  einem 
solchen  Sattel  α.  daher  zugleich  auf  einem  Maul- 
esel reiten,  Lys.  de  inval.  §.11.  Dem.  Mid.  p. 
558,  16.  vgl.  Buttm.  exe.  Vll.  Lue.  lexiph.  2. 
[-V-3 

αστραβηλάτης,  ov,  6,  (ilavpof)  Maulthierlrei- 
her,  Luc.  lexiph.  2.    [XaJ 

άστράβηλος,  d,  =  στράβηλος,  Athen.  3.  p. 
86•  F. 

άστραβης,  ig,  =  άστραψης,  nicht  gedreht, 
gerade,  -τρίγωρορ,  Plat.  Tim.  p.  73.  B. ,  uaipwp, 
schnurgerade,  Synes.  p.  309.  D.,  ηίωρ,  unerschut•* 
terlich,  Pind.  Ol.  2,  146.  Adv.  άστραβώς,  αα- 
verrückt,  Ael.  n.  a.  2,  11. 

άοτραβίζω,  nur  Aesch.  Soppl.  288:  άστρο' 
βίζονσαι  ηαμήλοις^  auf  Kamelen,  wie  auf  Maul- 
tbieren,  reitend;  aber  die  Lesart  der  Hdsehr.  ist: 
Λοτραβίζουσαι  κά/^ι/Αο»,  viell.  Kamele,  dies  wie 
Mäulthiere  gesattelt  sind  u.  Manlthierdienste  thun, 
S•  άστραβη, 

αστραγάλδίος ,  op,  (αστράγαλος)  ans  Sprung- 
beinen od.  Wirbelknoehen  gemacht,  lalaris. 

άστραγάλη ,  ή,  ion.  st.  αστράγαλος,  λ,  Αα- 
thol.  6,  308.  u.  das.'  Jacobs. 

άστραγαλίζω,  f.  ίσω,  Würfel  spielen,  ftnöd^In, 
Plat.  Lys.  p.  206.  £.  u.'  a.,  tipI,  mit  Einem, 
Aristaen.  ep.  1,  23. 

άστραγαλΊρος ,  ο,  Distelfink,  sonst  ηοίοιλίς, 
Opp.  ixeut.  3,  2. 

άστραγάλιορ,  το,  Demin.  Von  άυτράγαλος. 

άστραγάλισις,  ίως,  ή,  (άστραγαλίζω)  das  Wür- 
felspiel, das  Knöcheln,  Arist.  rhet.  1,  11. 

άστραγαλίσκος,  ο,  Demin.  von  αστράγαλος. 

άστραγαλιαμός,  ό,  =  aστρaγάL•oiς. 

άστραγαλίτης,  ov,  ό,  fem.  άστραγαΧΤτις,  ιδος, 
ή,  von  Art  od.  Gestalt  eines  αστράγαλος,     [λί] 

αστράγαλο μαρτις ,  οο»ς,  ό,  ή,  (μάττις)  aas 
άστραγαλοις  walirsagend,  Artemid.  2,  74. 

αστράγαλος,  ό,  der  ^rhelkmochen ^  bes.  der 
HaUwirbel,  das  Genick,  II.  14,  466.  Od.  10,  560. 
2)  da$  Sprungbein^  der  Knöchel  in  der  Ferse, 
bes.  an  den  Hinterfoesen  einiger  Thie|«,  ialu», 
Hdt.  3,  129.  Xen.  u.  a.  Theoer.  10,  36.  vergieieht 
zierliche  Fasse  mit  άστραγάλοις,  wo  wohl  gleichr 
sam  gedrechselte,  wie  aus  Elfenbein  geschnitzte 
gemeint  sind.    Dergleichen  Sprungbeine  henntate 
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nan  aveh  laa  BinaMbton  in  Kootoa,  w*mit  SkU- 
veo  gepeiUeht  wurden.  Eioe  solche  Knate  hiesss 
η  in  %iSv  in(fmYaXmp  μάοηίψ  Lne.  asior  38., 
bei  Diod.  aucD  άατοάγαλρ*.  3)  gew.  im  Pier. 
άότράγαλοί,  die  ffUr/ft,  die  soeret  aoi  dem  Spree |^- 
beiee  einiger  Thiere,  bald  aber  aoeb  ans  aodem 
Stoffen,  bes.  aas  Stein  verfertigt  werden,  lalu»^ 
Hdt.  1,  04.  Plat.  n.  a.;  auch:  b)  das  Spiel  damit, 
Ikleicbiallsvmeist  im  Plar.,  II.  23,  88.  Plat.«.  a.  — 
Die  άστρύγαλοι  hatten  aar  vier  ebene  Seiten,  die 
beiden  andern  waren  rand;  die  ebenen  waren  mit 
Punkten  bezeichnet,  so  dass  £in  Punkt  n.  secbi 
Punkte  v.  dann  wieder  drei  n.  vier  einander  ge- 
^  genüber  standen ,  «wei  n.  fünf  aber  fehlten,  pie 
anf  allen  sechs  Seiten  beEeicboeten  Würfel  hies« 
sen  uvßoi.  Man  warf  vier  άστραγάίφνς  aus  der 
flachen  Hand  od.  ans  einem  Becher  (ιτνργος)  η. 
rechnete  die  Pnnkte  der  geworfenen  Seiten  au- 
sammen;  der  beste  Warf  (βόλφς) ,  wenn  jeder 
Würfel  anders  als  die  übrigen  gefallen  war,  hiess 
^Αφροδίτη ,  jaciut  f^eneris ,  auch  Μίδας  u.  ^Ügw* 
'Ηλ7)ς,  der  schlechteste  hingegen,  wenn  alle  Steine 
gleichviel  Punkte  od.  einen  Pasch  geworfen  hat- 
ten ,  ηνων  f  eemu ,  oanicula ;  eine  HaaptsteUe  über 
die  άατράγαλοΛ  ist  Hast.  Od.  1.  p.  1397,  34  fg. 
4)  das  Stablein  in  den  Verziernngen  der  Säulen, 
Vitrnv.  5)  ein  Htilseogewächs,  oitragalus  haeiicus 
Linn.     6)  ein  Maass  der  Aerzte.     [-.v/s^^^] 

άστραγαλώδης ,  sc,  («Ιδος)  von  der  Gestalt 
des  άατράγαλος, 

αστρο/αΧατΓο« ,  η,  ovt  taiaris,  von  Knöcheln, 
'  knöchelartig,  η  άυτραγΛλωτή  μάστ^ξ  ^  eine  mit 
Knöcheln  durchflochteoe  Knute,  berüchtigtes  Zucht• 
u.  Marterwerkzeug,  Plnt.  moral.  p.  1127.  C,  auch 
ίμύς  Λσβραγαλωτός  genannt,  Posidon.  bei  Athen• 
4.  p.  152.  F. 

άατράΐος,  aUt,  aiov^  (αατρον)  sternig,  ge* 
stirnt.  2)  mäonl.  Eigenname ,  Gemahl  der  Eos, 
Hes.  ih.  376.  378. 

αστραηαιος^  aia,  atov,  (αστραπή)  vom  Blitz, 
voll  Blitz,  άστραπαΐα  νδατα,  Gewitterregen,  Plut. 
moral.  p.  684.  F.  έωος  άστραπαίος,  Ostwind  mit 
BKtzen  begleitet,  Theophr.  de  sign.  2,  8. 

άατραπ^νς,  έως^  ό,  Biitzer,  Blitzeschleuderer, 
Orph.  hymn.  19,  5. 

αστράηη^  ή^  Blitz,  Blitzglanz,  Wetterleuch- 
ten^ Attik.  von  Aesch.  an,  in  Poesie  n.  Prosa. 

άανραπηβολέω,  einen  Blitzglanz  verbreiten, 
Eust.   Isra.  p.  80.  C,  von 

αστραηηβόλος,  ov,  {ßaU.w)  Blitzglanz  ver- 
breitend,  Eust.  Ism.  p.  232. 

άοτροϋτηφορέω,  Blitze  tragen,  Ar.  Fr.  723•,  von 

άπτραιτηφίρος,  ov,  (φίρω)  Blitze  tragend  od. 
bringend,  Enr.  Bacch.  3. 

άστράΐίίύί,  op^  blitzend,  als  Beiw.  des  Zeus, 
Orph.  hymn.  14,  9. 

αστραποΒίδής ,  dg,  (s7^ec)  blitzähnlich,  ge- 
schlängelt. 

άστρα«ηΜΟ€,  η,  όν,   blitzend. 

άστράπτω ,  f.  ψω^  (στράιηω)  BUtzen^  d.  i. 
1)  intransit.,  a)  eigentl.  Blitze  schleudern,  vom  Zeus, 
II.  2,  363.  9,  237.  10,  5.  17,  695.  άστράητΒ*, 
es  blitzt,  oft  bei  Attik.  b)  metaph.  blitzen,  blin- 
ken, funkeln,  von  Gegenständen ,  die  einen  straln 
lenden  Glanz  von  sich  verbreiten,  Soph•  Phil.  111• 
OC.  1067.  Xen.  Plat.  u.  a.  Oft  mit  dem  Dat. 
des  Gegenstandes  ,  dnrch  welchen  der  Glanz  ver- 
anlasst wird,  wie  dot^efrrsii/  χμληψ ,  von  Erz 
funkeln,  Xen.  Cyr.  6,  4,  1.  άστράπτω  totg  ϋμ- 
μαι^έ,  es  aehiessen  Blitze  aus  meinen  Aagen,  Xen. 


de  ven•  6,  15.  2)  traaait.,  a)  bUt«M  od.  mfi»> 
zen  lassen»  ?,^^^*  Fever  blitzen  laaaea^  AitfL 
Prom•  356.  ϊμ§ρορ  ιΐατ^βπτβιτ  απ  φμμαβΗ,  |1ί» 
bonde  Liebe  aas  dem  Aogo  blitzen  laaaea,  AmIi• 
piad.  ep.  12^  «Ivr^mrrsifr  ηάλλος^  Mendead  icUi 
aeyn,  Meleag.  ep.  38•    b)  beleuchten,  Masae.  276. 

έστράρχη,  ή,  («οη?^,  Λρχ»)  Sleneafintii, 
Orph.  hymn.  8,  10. 

igr^irtia,  ή,  (στρατ§ρβί)  Freiheit  von  Rrisgl• 
diensten,  Ar.  Fr.  626.  2)  die  Handlnag,  dm 
man  sich  dem  Kriegsdienste  entzieht  od.  dssMl• 
ben  verlässt,  Ceaertion,  Ar.  Bqu.  441.  a.  sft  W 
Plat.  Dem.  u.  a.  3)  als  Bein,  der  Artamis:  im 
den  Heeresivg  ein  Ziel  acut.  Paus.  3,  25,  2. 

άστράτνηφς,  or,  (9τρατ9νω)  obae  Kiia|l• 
dienst,  ausser  Diensten,  Lys.  def•  veter.  |.  IS. 
Plat.  Gic.  41•  α.  a• 

άστρατηγιΐφία  t  V»  icblechte  AnfahroBf,  U» 
geschicklichkeit  eines  Feldherrn,  Dion.  HaL,  vN 
-  ά9τρατηγη€0ς ,  er,  {ατρατηγίω)  nicht  s^er 
schlecht  angeführt,  ohne  Feldherrn,  Josepk.  2) 
act.  schlecht  annihrend,  ungeschickter  Feldherr, 
Arist.  Cic.  ad  Attic.  7,  13.,  in  welcher  Bdig  i«^ 
selbe  ad  Attic.  8, 16.  den  Superl.  αατ^ατηπΜίτβΤΜ 
bat.  3)  der  nicht  Feldherr  gewesen  ist,  PliL 
Ale.  2.  p.  142.  A. 

άστραιτηγ§ΛΟ$,  η,  ov,  s.  άατρ&τι}γητφς9  2. 

άσνραφης,  4ς,  =  αστραιτο^^  sich  nickt  4η' 
hend ,  von  den  Pforten  des  Hades ,  die  sich  nickt 
wieder  öfifnen,  Aristid.  1.  p.  310« 

άστρ$Μν9έί  Adv•  za  αστρβητα§9  AntheL 

άστοΒηνος,  ov,  (στρέφω)  1)  ohne  sich  nan- 
kehren,  Theoer.  24,  94.  2)  nicht  za  drehen;  dtk. 
unbeugsam,  unlenksam,  starr,  unwandelbar.  •μρΛ 
άστο.,  das  starre  Auge,  Trypbiod.  116.  eerf. 
χάΑλοβ,  grausame  Schönheit,  Paal.  Sil.  ep.  41. 
αστρ,  (^δης,  unerbittlicher  Hades,  Lycophr.  8li 
αατρ.  δόγμα t  strenge  Satzung,  Antagor.  ep.  7. 

άστρίζω^  (αστρΛς)  c=3  άστραγαΐίζω^  Aieusir. 

άστρίοί^,  ι;',  6v,  von  den  Sternen,  zt  iks« 
gehörig. 

aor^«f,  $9Sf  ]?>  ==  «ioTf  «/«JUf ,  Callia.fr. 
238.  u.  239. 

ΛστρΧχος,  σ,  =  άίττράγαλος,  Antiphaa.  kd 
Bekk.  An.  p.  455  in. 

άστροβίήί,  ητθ9,  ό,  η,  (ä^r^ap^  ßaUm)  τ« 
Stern,  bes.  vod  der  Sonne  od.  dem  Hundsstera  gs• 
troifen ,  verbrannt ,  verdorrt ,  Tbeophr.  c.  pl.  5, 
9,  1.  h.  pl.  4,  17,  7.,  wo  das  Neutr.  άστρίμ^ 
steht ,  was  entweder  άστροβλητα  zu  betooea  ol. 
von  άστρόβλητος  abzuleiten,  ist.     Dav. 

άστροβλησία,  ή,  die  Krankheil  des  άστροβΙ^ί, 
Sonnenstich,  sidtratio,  Geop.  S,  36. 

άστρο βίητος,  ov,  s.  unter  άστραβλης, 

άστροβολ4ομαΛ ,  f.  ησομα*,  Pass. ,  von  der 
Sonne  od.  dem  Hundsstecn  getroflen  seya,  la 
Sonnenstich  leiden,  tiderari^  Theophr.  h.  pl.  4, 
14,  2.  u.  Öfter. 

άστροβολησία,  τ%  =z  άστροβίησία,  Theopkr. 
0.  pl.  5,  9,  4. 

αστροβόλητος,  ov,  =  άοτροβλης, 

άστροβολία,  τ},  =  άστρο βληοία,  Theopkr.  c. 
pl.  5,  9,  2. 

άστροβολίομός,  ο,  =  άστρο ßhjaia. 

άοτρογέΐτων,  ov,  (γβίτων)  sternennab,  Aessk. 
Prom.  721. 

άατροδίοηος,  ov,  (^/α^τα)  mntar  den  Stensa, 
d.  i.  unter  freiem  Himmel  lebend,Orph•  bymB.10^  P) 

άρτρο&οάμων,  ov,  (^ίάομαι)  die  Sterne  b^ 
schanend  od.  beobaehtend,  Antonius  Dieg.  fl.  [«} 
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Λ9τρ•&€0ίΛ,  ή^  (άστ^ό&^τος)  Stellan^  der 
Sterne  od*  Gestirne  su  eioander,  CoostelUtioa. 

mQh&trim,  {αατρο&ίτηζ)  die  Gestirne  ord- 
ICD  «.  beoeoneD.  Pass.  als  Gestirn  aufipefuhrt  α. 
kesaiDt  seyn,  Strab.  1.  jp.  3.    Pav. 

άατρο^ίτημα,  τό ,  Gestirn,  Sternbild,  Said, 
t,  1.  p.  359.  8.  V.  άστιίρ, 

ύσνρο^έτης ,  ov,  ο  ,  (τΐ&ημή  Anordner  der 
Sterne,  Orpb.  bymo.  63,  2. 

ioTQod'STots  oVf  (τί^μί)  znm  Ordnen  o.  Er- 
kesDen  der  Sterne  gebb'rig,  Paltad.  ep.  62. 

β^τρο&ντης,  ov,  6,  (-d^vw)  Sternanbeter,  Diog. 
L.  prooem.  β.     [tf] 

άστροΐάβος,  op,  {Xaßthi)  die*  Sterne  fassend. 
ivtooXäßw  όργανον^  AstrolaWum,  ein  Instrument, 
OB  die  Sterne  aarznnehmen,  Ptolem.  geog r.  1,2.  [o] 

άστροΐίσγέω  π.  άστρολέσχης ,  ov ,  ό>  β^<^Χ^) 
roD  Sternen  η.  Sterndeuterei  schwatzen  ,  der  von 
Sternen  η.  Sterndeuterei  schwatzt,  verächtliche 
Ansdrncke  st.  άστρολογίω  u.  άστρολόγσς y  Nicet. 
annal.  3,  7.  6,  2. 

ΛστροΙογ4ω,  Sterne  iLennen  od.  beobachten, 
ein  αοτρολόγος'  seyn ,  Theophr.  de  sign.  1 ,  4. 
Poljrb.  9,  20,  5.     Dav. 

άστρολόγημα,  ro ,  Sterndentnng ,  Sehol.  Ly- 
eophr.  363. 

αστρολογία,  ή ,  Sternkunde,  Astronomie;  Stern- 
denterei,  Astrologie,  Isoer.  Busir.  e.  9.  Arist. 
poL  1,  4,  5.  u.  a.  / 

αστρολογιχός  t  ^,  ov,  astrologiseh  u.  astrono- 
Btsek,  Plnt«  n.  a. 

ί^ροΐόγος^  ovt  {λίγω)  sternkundig;  der  Aetro- 
U;  bt  anfangs  nicht  verschieden  vom  Astronomen, 
erst  nach  Chr.  Geb.  wird  der  Sterndeuter  daraus, 
Xea.  mem.  4,  2,  10.  u.  α. 

άσνρύμαντίΐα,  ή,  Sterndeuterei,  Diod. 

ΛσψροματτΊχή ,  ή,  die  Kunst  die  Sterne  zu 
ieaten,  Sext.  Emp.    * 

ίηρομαντις,  «ωί,  q,  {μάνεις)  Sterndeuter. 

Λοτρον,  rd,  Gestirn,  Sternbild,  oft  aber  auch, 
vie  ίστηρ ,  der  einzelne  Stern  ,  wie  schon  bei 
Hon.  n.  Find.  Ol.  1,  9.  u.  oft  bei  anderen  Dich- 
tere, aber  aneb  in  Prosa,  s.  Schaf.  Plat.  vit.  t.  5. 
P•  112  sq. ,  bes.  das  Hundsgestirn ,  bei  Dichtern 
aaeh  die  Sonne.  Metaph.  das  Trefflichste  u.  Vor- 
säsUchste  in  seiaer  Art,  Polystr.  ep.  2.  Bp.  adesp. 
^4S7.  Λστρα^  die  Sterne,  der  Hiainiet,  Sopb.  Tr. 
IM)6.  Enr.  Phoen.  ^013.  Sprichw.  βίστροΐζ  αη• 
Pfino^ai,  τ$ΜμΛίρΒίίθ•αι ,  sich  nach ''den  Sternen 
Hebten,  sieh  orrentiren,  von  selchen,  die  in  frem- 
fcn  TL  wüsten  Ländern  reisen ,  n.  von  Allen,  die 
»^  entfernten  n.  unsicheren  Andeutungen  sich 
rifkten,  Aej.  n.  a.  2.  7.  7,  48.  vgl.  Lob.  Soph. 
Ai.  p.  225.  £στρο*ς  ίημβτσίια&α*  τήν  όδόν,  auch 
^e  den  Ace.,  Von  Reisenden  in  wüiiten  od.  frem* 
das  Gegenden,  die  gleich  den  Seefahrern  keine 
Wnweitev  haben  als  dte  Geaiirn«,  Br.  Soph. 
OT.  7W. 

Λ9τρονομ4ω,  (άστρονόμύ^)  die  Steine  beob- 
*cm,  Find,  bei  PUt.  Theaet.  p.  175.  E.  Plat. 
np*  λ  ρ.  530.  C.  Ar.  Niib.  Itt4.  a.  a.  AU  De- 
}^  med.  bei  Diog.  L.  1,  34.   lambl.  Pytb.  112. 

ίηρσνομημα,  τ^,  eine  Beobaehtung  der  Stefa«, 
«•I.  L.  1,  34. 

^i9fqo9opUat  ή*  BeoBaehluD  g'def  Sterne,  Stern- 
■•ie,  Aftroncnnle,  Attik.  von  Ar.  Ptat.  u.  Xen.  an. 
^  ^w^oya^mr^g,  ή^  oir,   astronemiach ,  oft  bei 

^    fard/MC,  •!»,  (ψίμΦ)  die  SteiM  io  Ster»• 


bilder  vertheilend  u.  ordnend ,  sie  beobachtend  u• 
benennend,  sternkundig.  6,  der  Stemkandige,  der 
Astronom,  Attik.  von  Plat.  an. 

άοΓ^οπλι*^!,  ηγο9,  d,  ή,  (πΙηϋο<»)ί=:άϋνροβλήβ, 

άστροπολίω ,  (πολέοή  sieh  mU  den  Gestirnen 
beschäftigen. 

άοτροψαης,  4ς,  (ψάος)  und 

^στροφάνήί,  ές,  (φαίνω)  sternglänsend,  Diod. 
1,  11. 

άατρύφόρ^ος ,  σν,  (ψορ4$»)  von  den  Sternen 
getragen,  Synes.  ρ.  316. 

άοτροφόρος,  ov,  {φέρω)  stemetragend. 

αστροφος,  ov,  (ατρέφω)  1)  sich  nieht•  um* 
drehend,  nicht  rückwärts  blickend,  Aesch.  Choeph. 
96.  Soph.  OC.  490.  2)  ohne  Drehen^  Plat.  Polit. 
p.  2β2.  D,  3)  (οτροφή)  ohne  Strophen,  Hephaest. 
p.  126  Gaisf. 

άστροχίτων,  ov,  gen.  οίνος,  (χηών)  im  Ster- 
nenkleide, Beiw.  der  Nacht  n.  des  Himmels,  Orph. 
Arg.  611.  1026•    [Ϊ] 

άστρόω,  s.  άοτερίζοβ, 

άστρ<γος,  α,  ov,  von  den  Sternen  berrübrendy 
zu  den  Sternen  gehörig,  oJiioa,  daa  Sterneiihana, 
der  Himmel,  Pallad.  ep.  115.  άστρ.  ανάγκη,  das 
Naturgesetz  der  Sterne,  Mnsarl  iaag.in  Anal.  Π. 
p.  521.  άστρ,  ά^τός,  ein  den  Sternen  zufliegender 
Adler. 

άστρωπΟ€,  όν,  ss  άστΜροητός,  Eur.  »Herc. 
f.  406. 

άοτρωαΐα,  ή,  das  Liegen  ohne  Bett  od.  Decke, 
Plat.  legg.  1.  p.  633.  C,  von 

αατροηος,  ov,  {στρώννυμι)  ohne  Lager,  Bett 
od.  Decke,  Plat.  Prot.  p.  321.  C.  Polit.  p.  272. 
A.  Plnt.  Themist.  %πηος  ,αστρ, ,  ein  Pferd  ohne 
Reitdecke,  Ach.  Tat.  p.  126. 

αστν,  τό,  gen.  ιος,  att.  aneb  βως,  Bur.  Or. 
759.  Pboen.  Θ49.  El.  246.  vgl.  Schaf.  fi«r.  Or. 
719.,  d*€  Stadt,  von  Hom.  βη  allgemein.  Wird 
der  Name  der  Stadt  daneben  genannt,  so  steht  er 
im  Genit.  Bei  den  Attik.  heisst  vorzugsweise  Athen 
αστν  u.  das  Wort  steht  in  diesem  Fall  meist  ohne 
Artikel,  SUHb.  Plat.  Phaedr.  p.  227.  B.  Flügel 
obs.  in  Plut.  Phoe.  p.  76.  τό  αστν  της  ηόλίως, 
die  eigentliche  obere  Stadt  Athen,  im  Gegens.  des 
innerhalb  derselben  Mauern  gelegenen^  dah.  mit 
^  zur  ηόλις  geborenden  Hafens  Peiraeus,  Lycurg.  6, 3• 

14στνάγης,  ονς,  6,  Künig  von  Medien,  Grose- 
vater  des  älteren  Kyros ,  Hdt  1 ,  46.  Xen.  μ.  a. 
Die  Declinatieu  schwankt,  indem  für  den  Gen. 
die  ion.  Form  ^Αστυάγκω  nieht  nur  bei  Hdt.,  son- 
dern auch  bei  Xen.  sich  hfin  q.  wieder  findet, 
sondern  noch  hÜnflger  der  Dat.  ΐΛκηνάγτι  ^  vgl. 
Poppe  Xen.  Cyr.  praef.  p.  XXXVL 

*Αστναλος,  6,  ein  edler  Troer,  11. 

άστνάναί,  akroc,  6,  (αναξ)  stadtbeherraebend, 
Aesch.  Suppl.  1020.  2)  als  Propr.,  a)  Sohn  dea 
Hektor,  II.    b>  ein  9ohn  des  HeraUes,  ApoUod. 

2    7    8. 

^ύστνβοώτηζ,  ου ,  i ,  (fiofaw)  dureb  di«  SUdt 
rufend,  Betwort  des  Herolds,.  U^  24v  701. 

άστίγβιτον4ομ«η,  Dsepon.  med.,  eift  iißtwyei' 
Twv  seyn,  in  der  Näba  wdbnon  «d..  bewohnen, 
Aesah.  S«ppl.  2β9'. 

άαννγίΐτονίκός,  η,  or,  vom  Stadttiaehbar  kom- 
»ead,  ihn  betreffend,  ΐ90λψ00,  Rr&eg  mit  do»  fiCaah- 
barn,  Plut.  morah  pv  87.  S. 

iiorvY§kmv,  ov,  (yshwv)  der  Stadt  nab,  Bberfa. 
Mb  gelegen,  BenattMmrr,  angrenzmid,  Bit.  6\  99. 
»,  122.  Aesefar.  Ag.  af6.  Enr.  mp9  tM.  • 
«on^e/rear»  nSebatef  NveUmr,  Cramuniebtav,  BdU 
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I,  30.  1.  «tt.  Prot«  von  Tbnc.  an,  bei  donen  der' 
adjeet.  Gekraaeh  des   Wortes   selteoer  ist,    wie 
aotvysktuv  nahq^   Plat.    Rom.   23.     aorvj'c/roWsc 
n6Xaf»^*t  Kriege  mit  dea  Nacibbaro,  Arist.  pol.  7, 
9,  8.  P6iyb:  21,  7,  3. 

Άστνγονος,  6,  eia  Sq6d  des  Prianos,  Apollod. 
3,  12,  i. 

*Αατυ9αμας^  avrot,  6,  ein  Schwestersobn  des 
Aeschylos,  einer  der  fmchtbarsten  tragiscben  Dicb- 
ter,  dessen  Tragödien  verloren  gegangen  sind. 

'  ΐ4ατυ9άμΛ*» t  ή,  Toehter^  des  Amyntor,  mit 
welcher  Heraliles  dea  Tiepoiemos  seugte,  Pind. 
Ol.  7,  42.,  od.  nach  Apollod.  2,  7.  6.  den  Rte- 
sippos. 

ioTvdt,  Adv. ,  in  die  Stadt,  nach  der  Stadt 
hin,  Hom. 

άατν9ρομ4ω ,  (β^αμΰν)  die  Stadt  bestürmen, 
Aesch.  Sept.  206. 

«oTviulff,  tjf  6v^  andere  Schreibart  st.  άστΜόζ, 
die  sonst  in  den  Aasgaben  vorherrschend  war, 
jetzt  aber  nach  handschriftlicher  AuctoriCäf  n. 
richtigeren  grammatischen  Priucipfea  fast  überall 
geändert  ist,  s.  Bremi  Lys.  de  pecnn.  pnbl.  §.  9. 

Άστνηράτβία,  t/ ,  eine  Tochter  der  Niobe, 
Apollod.  3,  5)  6•       ^ 

Λοτνλος,  oVf  (ατνλος)  ohne  Sanle  od.^  Stütze, 
ο?χος,  Leon.  Tar.  ep.  64. 

άστνμίρίμροζ f  ov,  (μέριμνα)  sich  nm  die  An- 
gelegenheiten   der  Stadt  bekümmernd,    Synes.  p. 

319.  D. 

άστννϊηος  ηόλις,  (νΐηη)  die  siegreiche  Stadt 
Athen,  Aesch.  Eum.  903. 

άβτννομέω,    ein   αστυνόμος  seyn ,    Dem.    p. 

1461,  11.     .         , 

αστυνομία,  η^  Amt  od.  Würde  eines  aatvpo" 

μ^ς,  Arist.  pol.  6,  5,  3.  7,   11,  3. 

"  αστυνομικός,  η,  όν,  zum  αστυνόμος  oder  sei- 
nem Amt  geburig,  Plat.  rep.'4.  p.  425.  D. 

άστννόμιον,  τ6  ,  Versammlungsort,  Gerichts- 
hof der  αστυνόμοι,  Plat.  legg.  II.  p.  918.  A. 

αστυνόμος,  6,  (νέμω)  ain  Beamter,  welchem 
die  Beaufsichtigung  aet  Bauwesens  n.  die  Sorge 
fiir  Reinhaltung  der  Strassen  a.  für  die  gute  Ord- 
nung auf  denselben  übertrsgen  war.  In  Athen 
wsren  der  αστυνόμοι  zehn ,  fünf  in  der  Stadt,  α. 
fünf  im  Piräeus,  Plat.  Dem.  α.  a.  Später  be- 
zeichnete man  auch  den  röm.  Aedilis  mit  dieser 
Benennung.  2)  als  Adj. 'stadtbescbutzend,  stadt- 
obwallend  ,  stadtelenkend ,  ^aoi,  Aesch.  Ag.  88. 
όργαΐ,  die  Fähigkeit  den  Staat  zn  verwalten,  Soph. 
Ant.  355.  3)  mit  veränderter  Betonung  αστυνόμος,  in 
der  Stadt  vorkommend,  die  Stadt  angehend,  άγίαΐαι, 
Festlichkeiten  ,  welche  die  ganze  Stadt  angehn, 
Pind.  Nem.  9,  73. 

Αστύνοος,  ό,  1)  ein  edler  Troer,  II.  15,  455. 
2)  Sohn  des  Phaäthon,  Apollod.  3,  14,  3. 

ΆστνόχΜία,  if,   ep.   Nebenform  von  Αοτνόχη, 

II.  2,  658. 

Αστυόχη,  ή,  1)  Tochter  des  Phylas,  Mutter 
des  Tiepoiemos,  lU  2,  658.  vgl.  ΑστυδάμΒία.  2) 
Tochter  des  Aktor,  11.  2,  513.  3)  Tochter  des 
Simois,  Apollod.  3,  12,  2.  4)  Tochter  der  IViobe, 
Apollod.  3,  5,  6.  5)  Tochter  des  Laomedon,  Apol- 
lod. 3,  12,  S. 

άοτνοχος,  οψ^  (h^)  ^'^^  Stadt  haltend  oder 
schützend ,  τβίχος ,  Paul.  Sil.  ep.  66.  μέριμνα^ 
Agatb.  ep.  43. 

Αστυπάλαια,  at,  ή,  1)  Fcanenname;  Tochter 
des  Phönix,  Matter  des  Aakäos,  Ap.  Rh.  Arg.  2, 
866.  Paat.  7,  4,  2.    2)  Orlsaama:  a)  eia  Vorge- 


birge TOB  AtUka ,  Strab.  9.  p.  398.  b)  ei••  te 
Sporadea ,  Strab.  10.  p.  488.  c)  Sladt  aaf  kr 
Ins^l  Kios,  Strab.  14.  p.  657.  d)  Vorgebirge  m 
Karlen,  Strab.  14.  p.  658.  Der  Eiawokaer  iimr 
Städte  ΆστυπαΙαΜνς^  έως,  ^,  Orte,  bei  Fiat 
Rom.  28. 

άστυποΧέω ,  (άστυπόλύς)  in  der  Stadt  einhcl• 
geba,   Theopomp,  bei  Athen.  12.   p.  ^26.  €.,  ii  • 
der  SUdt  leben,  Max.  Tyr.  or.  38. 

άστνπολία,  ^,  das  Hernmgeha  od•  der  Aafnrt• 
halt  ia  der  SUdt,  Hierocl.  bei  Stob.  sero.  eS.,  m 

αατυπόΧος,  ov,  (πολέω)  sich  ia  der  Stadt  nS• 
haltend,  Synes.  de  regn.  p.  27.  B. 

'ΛστΰηυΙος ,  d,  Name  eines  Führers  der  P». 
ner,  11.  21,  209.     • 

Άστυρα,  ων,  τά,  1)  Stadt  ΐιΓ  Mysiea  mit  «•    , 
nem  Tempel  der  Ar^mis,  welche  daher  den  B«ii.  * 
Άστυρηνή  führte,  Xen.  Hell.  4,  1,  40.  Strab.  IS. 
p.  606.    2)  Stadt  in  Troas,  aah  bei  Ab'ydos,  Sink. 
14.  p.  680.     3)  eine   der  Insel  Rhodos  gegesakr 
gelegene  Stadt,  Steph.  Byz.  ^ 

Άστυρςς,  ων,  ο«,  :=  Ι/ίατονριο*,  Strab.  3. 
ρ.  155. 

αστυρον,  τό,  Demin.  von  «arv,  Nic.al.l5.i3f. 

άστΰτίς,  έδος,  ή,  fem.  zu'  αστντος.  So  aantte 
man  den  Salat,  weil  er  die  Zengongskralt  lebil* 
eben  soll,  Ibye.  bei  Athen.  2.  p.  69.  K. 

αστϋτος,  ov,  anvermügend  zum  orviv,  obü 
Zeugungskraft,  .unfruchtbar,  οίαας,  Xenarcl.  W 
Athen.  2.  p.  63.  F. 

oorvr(i»yr»  tßot,  6,  ή,  (τρίβω)  imper  ia  der 
Stadt  lebend,  Phüostr.  imäg.  2,  26•  vgl.  otMor^tf. 

άατυφέλαηος ,  ov,  (στυψίίίζω)  unerschitlcrt, 
ungestört,  Xen.  de  rep.  Lac. -15,  7.  CaUla.  k. 
Del.  26.  u.  oft  in  d.  Anthol. 

άοίνφίλος,  ov,  auch  mit  bes.  Fem.  «qrvf  Aift 
Theogn.  1044  Bekk. ,   (στνφΜς)    nicht  nah•!  > 
felsig,  Antipbil.  ep.  28. 

άσνγγβνης,  4ς,  (συγγενής)  nich^  verwaadt 

άσνγγνώμων ,  ov,  (συγγνώμων)  aicbt  venei* 
bend,  nnversöbnlicb,  unbarmherzig ,  Dem.  647,  8. 
Plttt.  moral.  p.  59.  D.  Auf  eine  Nebeaf.  movfp^ 
μος  deutet  der  Superl.  ύσυγγνωμότατος ,  Phiatyi 
bei  Stob.  t.  3.  p.  73. 

άσυγγνωσνος,  ov,  unverzeililieh ,  der  Versa- 
hnng  unwürdig.  2)  nicht  verzieh a.  Adr.  «üf 
γνώστως•     Nur  in  d.  spät.  Giüeltät. 

άσΰγγραφος,    ov,   (ουγγφαφη)    obae  Scbeii,  ■ 
Haadschrift,  Verschreibung.     άσϋγγραψα  iovtiiß' 
o&ai,  ohne  Haadschrift  borgea,  Diod.  1,  79. 

άονγγύμψαστος ,  or,  (συγγυμνάζω)  aicbt  SU' 
geübt,  nicht  praktisch  in  Anwendung  gebracht,  Lac 
paras.  6.  ,^^ 

άσυγκατα^Βτέω,  aicbt  beistimmen^ext.  Bap^ 
von 

άσυγαατά&βτος,  ov,  Adv.  -^Ό-έτως,  (at/wra  ' 
τί&ημι)  nicht  beiatimalend,  ohne  seine  Zastiaaaif 
zu  geben ,   Aristocl.  bei  £useb.  praep.  evaag.  14 
p.  761.  D. 

ασνγ%έραστος,  οψ,  (σνγκΒράννυμή  oagamiichl, 
nicht  zu  mischen,  nicht  zu  vereinbarea,  PaOii  < 
ep.  72. 

αοιγαλιιστος ,  ov,  (συγτΛδίω)  anveraebloHC•» • 
nicht  zusammen  eingesperrt. 

άσυγ*λωσtoςf  ov,  (σνγηΐω^ω)  niaht  aa  vs^ 
weben,  ni^bt  zasammenzureimen,  Gic.  ad  Attia.  ^ 
1,  14.  Synes.  p.  198.  G. 

άσυγηόμιστος,  ov,  \ουγηομίζω)  aieht  lai^ 
meagetragaa,  aaetageeratat)  Xaa_.  Gyr•  1»  $f  10. 
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iwiyn^Sxotf  ον,  =^  άφνγΜίρΛστύί,  Plat•  Bortl• 
ρ.  418.  D.  1112.  G. 

maiyM^iTot,  ov.  Ad  ν.  — M^irmt,  (ßvpt^tvw) 
ODTergleicbbar ,  PlnU  Marcell.  17.  DioD.  47.  α. 
•fter.  2)  aieht  za  vereinigea,  Plat.  moral.  p.  124• 
Dl  ^.  adejp.  4. 

aftTxvrofy  oy,  Adv.  — χντωβ»  (<n^^«v)  nicht 
luaameiigeschiittBt,  nicht  vermischt  od.  vermengt, 
Arr.  £p.  4,  11,  Ariataen.  p.  88.,  nicht  verworren, 
PlnU  moral.  p.  735.  B.,  nicht  verwechaelt. 

ίννγχώ^ηχος^  ov,  Adv.  — ^^tuft^  (σνχχωρ^ω) 
•iekt  zugestanden ,  unerUabt ,  Diod.  1 ,  7β. ,  un- 
veneihlieh«    2)  act«  nicht  vergehend,  ungnädig. 

άονχύφάντητος,  ov,  Adv.  -^-^ητως,  (σνχοφβη«-. 
%im)  nicht  von  SykophaDten  verklagt,  nicht  ver- 
leandet  od.  chicanirl,  Plat. .moral.  p.  756.  D. 
529.  B.  Lac.  de  conser.  bist.  59. 

iwlmiott  aia^  •iQVt  {ασνλον)  zmm  Asyl  ge- 
korig, ^eog,  Gott  des  Asvls,  Plut.  Rom.  9. 

iQükai,  Adv.  za  ασυλος,  unverletzlich,  loser. 

ΛονΙητος,  cv,  (οολάω)  =  ϋσυλος,  £ar•  Hei« 
456.  ^  p] 

movXioL,  ή,  (αϋνλσς)  Unverletzbarkeit,  Heilig- 
keit des  Ortes  n.  des  dahin  Fluchtenden ,  Sicher- 
leit  vor  jeder  Misshandlung,  Polyb.  Plut.  α.  Spät. 
2)  aet.  das  Nichtverletzen  eines  im  Asyl  Befind- 
hehea,  Aesch.  Snppl.  612. 

έοΜηητος ,  οψ,  (συλλαμβάνω)  nicht  zo  fas- 
seo  od.  ZQ  ergreifen,  unbegreiflich.  2)  act.  nicht 
fasseid,  nicht  empfangend  od.  schwanger  werdend, 
BioM.  4,  19. 

^ίηίληψία,  'η•,  Sahst,  zu  άονίληπτύ^ 

ΜονΧλόγιστος,  ov^  Adv.  άαυλλύγίστω^»  (ουλλύ• 
γίζβμαι)  nicht  zusammengerechnet,  onberechenbar, 
dvck  keine  Vernunftsch lasse  beraasgeb rächt  od. 
kenos  SQ  bringen,  ohne  Schlassfolge ,  anlogisch. 
Lue.  de  eonscr.  bist.  17.  ilo^^o«  od.  σίίλλύγίσμοί 
i^fUoytoTüt^  an  zusammenhangende  Reden,  Trug- 
lehlisse.  τό  άξίνλλόγίστόν  τινο^,  der  Zustand, 
^ua  man  ettHas  nicht  berechnen  α.  begreifeo  kann, 
Bot  nroral.  p.  24.  B.  2)  act.  wer  nicht  berech- 
■en  kano,  Polyb.  12,  3,2.  άσυλλογίστως  £χδ§ν 
rvof,' etwas  nicht  berechnen  können,  Plut.  Caes.  59. 
'  *(ξ?λος^  ov,  (σνλη)  ohne  Pliindernng  od.  Be^ 
nabang,  angeplündert,  unberaabt,  unverletzt,  nn*• 
vsrletzUeb,  sicher  vor  Mieshandlung  u.  Verfolgung, 
Pitt.  legg.  9.  p.  866.  D.  Eur.  Polyb.  Plut.  u.  a. 
inkov  ιβρόν,  nach  ασνλον  allein,  Heiligthum,  wo 
WU  sieker  ist  vor  Verfolgung,  Polyb.  Plut.  Lac. 
••  λ.  ασυλος  ην  γάμων,  meine  El^e  wurde  heilig 
fBkaltea,  war  keiner  Anfechtotig  aasgesetzt,  Eur. 
B«l.  61. 

dovZforoc,  -ϋν,  (ορλόω)  entblösst ,  CaUim.  b. 
Diu.  213.  zw.  L. 

Λοίμβατος,  ov,  Adv.  άόνμβάτΛς,  (συμβαίνω) 
^kaickt  vereinigend,  keinen  Vergleich  eingebend, 
lickt  aoizagleicben,  avrl&sgtg,  Plat.  moral.  p.  946. 
1•  αοκνολογία,  eine  BiBsprechung«  die  nicht  za 
liMn  Vergleich  führt,  Polyb.  15,  9,  1.  to  άξνμ^ 
h'9¥,  der  Zustand,  dass  man  einem  Vergleiche 
«geneigt  ist,  Tbac.  3,  46•  άσνμβάτως  $c«r,  auf 
naea  Vergleich  eiagehn  w^oUen ,  Plat.  Cam.  17. 
«• 'öfter  bei  Plut.  2)  άσ,  τ^αψμα,  eine  Wände, 
m  sieh  aieht  schliesst,  Aretacr.  109,  15. 

Μμβλητσς,  ov,  (ονμβάΧλω)  1)  mit  dem  man 
ikht  zosamraengeratben  darf,  nicht  verkehren  kann, 
yh>  fr.  350  Diad.  2)  unvergleichlich,  nicht  zu 
v^riltieheB,  ψκνΐ,  mit  etwas,  Pldt.  moral.  p.  1125.  C, 


3)  dorcb  keine  Veraiathong  aoasamitteln,  nicht  zu 
rathen  od.  zu  entrnthseln,  unverständüch ,  Soph. 
Tr.  6Θ4.  Ael.  n.  a.  6,  60.  ^ 

άσνμβολέω,  β.  unter  άσνμβολος,  2.  a. 

αονμβολοί,  er,  Adv.  άσνμβόλωί,  (συμβάλλω) 
1)  ohne  Beisteuer  od.  Beitrag,  d.  i.  a)  nicht  bei- 
tragend, nicht  beisteuernd,  bes.  za  einem  Gastmal 
Machon  bei  Athen.  6.  p.  244.  D.  Dromon  bei  Athen! 
6.  p.  240.  p.  -u.  oft  bei  Plut.,  öberh.  keinen 
Matzen  für  das  (Jaaze  bringend,  unnütz,  άσύμβο^ 
Aoc  «i^,  lob  gebe  keinen  Beitrag,  Ach.  Tat.  p. 
525. ,  wo  sUtt.  ασυμβολησω  (von  einem  sonst  an- 
genommenen Verb.  άσυμβολ4οή  zu  le^en  ist  άσνμ^ 
βόλος  ω.  b)  wozu  keine  Beisteuer  gegeben  wird 
äf^9v,  Bübul.  bei  Athen.  1.  p.  8.  C.  2)  ohne 
Verkehr,  uegeselUg,  ßiog,  Plut.  moral.  p.  957.  A. 

ασυμμετρία,  η,  Mangel  an  Ebenmaass,•  Plat, 
Gorg.  p.  525.  A.  Luc.  enc.  Dem.  10.,  Mangel  an 
Proportion,  Tim.  Leer.  p.  102.  B.,  von 

ασύμμετρος,  ov,  (σύμμετρος)  ohne  Ebenmaass 
od.  Proportion^  unangemessen,  Plat.  legg.  U.  p.9l8. 
B.  Tim.  p.  87.  D.  u.  oft  bei  Plut.  Adv.  άσνμμέτοως. 

άσυμμίγης,  ig,  and  ^ 

άσύμμ^τος,  ov,  (σνμμίγνυμι)  nnvermischt, 
unvereinigt,  anvereinbar,  Dioir.  Hai. 

άονμπαχης,  4ς,  (ανμ^γννμι)  nicht  znsam- 
mengenigt,  nicht  compact  od.  gedrungen.  Lue. 
gymnas.  24. .  ,  '     ^ 

άσνμηά^βΜ,  ή,  Mangel  an  Mitleid  od.  Mit- 
gefühl, von 

άσνμπα&ης,  Jg,  Adv.  άσυμτΐα&όίς,  (συμηα&νέ) 
ohne  Mitleid'od.  Mitgefühl,  ohne  Theilnahme,  Plut. 
Coriol.  21.  Diod.  13,  111.,  mit  dem  Gerdhl  eines 
andern  nicht  übereinstimmend,  nicht  sympathisi• 
rend,  Plut.  moral.  p.  976.  C. 

άσνμπλδητος,  ov,  (συμπλέκω)  nicht  verflochten, 
nicht  verbunden,  Theophr.  c.-pl.  6,  10,  3. 

ασυμπλήρωτοι,  ov,  (συμπiΛJρόω)  nicht  errüllt, 
nicht  vollendet. 

άσΰμπλοΗος,  ov,  =»  άσνμπλαητος,  Philo. 

ασύμπτωτος,  ov,  (συμπίπτω)  nicht  zusammen- 
gefallen, von  dem  animalischen  Körper,  Hippoer. 
de  ^umor.  c.  3.  p.  H5. ,  nicht  zasammen&llend, 
γραμμαΐ,  Euclid. 

άσυμπωρωτος,  ov,  (σνμπωρόω)  unverknorpelt. 

ασυμφανής,  ίς,  (συμφαίνομαι)  ansichtbar,  αη- 
deutlich.     Adv.  άίΐυμφανως,.  Said.  t.  1.  p.  362. 

ασύμφορος,  ov,  (σύμφορος)  nicht  zuträglich, 
nicht  nützlich,  schädlich,  Hes.  op.  780.  Thue.  1, 
32.  3,  40. '^Xen.  Plat.  α.  a.    Adv.  άσνμφόρως. 

άσυμφΰης,   ές,  (σνμφνω)    nicht  zusammenge- ^ 
wachsen,  unvereinbar,  ungleiefa,  "Said.  t.  1.  p.  362. 

ασύμφϋλος,  ov,  {σύμφυλος)  nicht  verwandt, 
unäbnüch,  ungleich,  unvereinbar,  unpassend,  fremd, 
Plut.  Agia  10.  moral.  p.  993.  D.  996.  A.  u.  öfter 
bei  Luc. 

άσϋμφυρ/τος^  ov,  (φνρω)  nicht  gemengt. 

άσνμφυτος,  ov,  (συμφύω)  nicht  znsammenge• 
wachsen,  Hippocr.  de  arte  c.  17.  p.  3,  25. 

ασυμφωνία,  ή,  Mangel  an  Einklang,  Miss• 
klang,  Dissonanz,  Uneinigkeit,  Plat.  legg.  9.  p. 
861.  Plat.,  von  ^ 

άσύμφωνος,  ov,  Adv»  άσνμφώνως^  (σύμφοΗ 
-νος)  nicht  znaammentönend,  misstänend,  missbäUig, 
Plat.  rep.  3.  p.  402.  D.  Plat.  a^  a.  verechiedena 
Sprachen  redend,  Plat.  Polit.  p.  262.  D. ,  nicht 
übereinstimmend,  aaeinig,  Plat.  Gorg.  p.  482.  C. 
Plat.  Agis  10. 

^  άσνμψηφος,  ov,  (σνμψηφος)  nicht  zustimmend.  ' 
άσίμψηφον  tlvai  τννος,  seine  Znstimmang  za  9t- 

54 


•^ 


f      ' 


l 


A§UV1UfBtO^ 


Α0^&9βχ9ς 


if%§  Dfeht  gekeD,  etinis  nkkt  mitbe'eebUeBieB,  Plttt. 
Dion.  30.  iMch  Scbäfers  VeriieeseroDg. 

άανναίοηος,  ov^  (ιηη^Λί^έω)  nieht  ziieamiMD- 
(pesogen ,  Grammat. 

clirirvaiiroc  y  of'y  (σννβ^ι»)  mverbaadeo,  nnsii- 
eammenhanifend,  ttovereiBbar,  iU^^ot^Epiot.  eiieb.4#. 

λβίφω)  ohne  VerschmelsuDg  durdi  Zaeanmensio» 
hang  od.  Krasis  od.  Eiisioa,  Eost. 

aawakXa^Qtf  ov,  (συραλλάσσω)  ohne  Verkahr 
od.  AonäberoDg.  άνίηίμΐίκτα  ηαϊ  aigwaXkamm n§uS¥ 
νά  τΰν  ^£W¥  nütl  av^^tanwv,  allen  Verkehr  u. 
alle  Aaoäberaog  zwischen  GSUera  n.  Measeheo 
serstöreo,  Plat.  moral.  p.  4l6.  F. 

uavpanvos^  cv,  («wenror)  un verknöpft)  iin- 
verbunden,  an  vereinbar,  Arift. 

άονρά^μοατος^  αν,  (σνναρμόζω)  =  das  folg., 
Plnt.  moral.  p.  709.  B• 

ασυνάρτητος,  ov,  (συνα^ύφ)  nieht  verknöpft, 
nieht  Eo  verknöpfen.,  nuzoeammenbangead ,  nieht 
paesend;  unvereinbar,  Dion.  Hai.  In  der  Metrik 
'  sind  άσυνό^τιιτοι  solche  Verse,  in  denen  veraehie- 
dene  Rhythmen  dorch  ein  minder  festes  Band  ver- 
knüpft sind,  Herm.  el.  dectr.  metr.  p.  56β.  Adv. 
άσννα^τητως, 

άσνίίβτος,  ov,  (σνν9ίω)  ob  verbunden,  ausser 
Zuaammeohang  stehend,  von  Körpern  u.  Körper- 
theilen,  Xeo.  cyn.  5,  30.  Piut.  morai.  p.  386.  Α.* 
416.  F.  Von  der  Rede:  ohne  Verbindungswort, 
Plut.  moral.  p.  1011.  A.  o.  oft  bei  Grammat.  Adv• 
μαννδίτως, 

άσνν^ηλοχ,  ov,  verstSriiLtea  ΜδηΙος ,  Plot• 
Lye.  ,27.  ,  ♦      ^     " 

^atnfvdvaatot f  ey,  (awS9Jίζm)  ungepaart,  un- 
yereint,  TheophyU  Sim.  quaest.  nat.  p.  6.  n.  8. 
Adv.  άαυνδνάστως, 

,  άσνν9ίδητο€9  ov,  A4v.  άαννπαητως,  (avvßU 
dav)  nieht  mltwisseikd  um  etwas,  άφννβ^τως 
%cU  ^uXlo^f  ohne  dass  die  Andern  daram  wusalen, 
Plut.  moral.  p.  214.  B. 

άαυνβίΜΛοτΦς,  ov,  (mafof)  nieht  su  emthen, 
dunkel,  Schol.  Sepb.  Tr.  707. 

άσυνβογύς,  9v,  (oifVBfyoi)  keine  Dienate  lei- 
stend, ^icht  hülfreich,  Ael.  n.  a.  11,  40. 

aifwecia,  ig,  «tt.  άξννΒσία,  (iavvevpt)  Mangel 
an  Einsicht,  Unverstand,  Dummheit,  Thae.  1,  122. 
6y  36•  Xen.  Enrip. 

«ovrer^,  ein  awvtvot  seyn,  etn•- Unüber- 
legtheit begeben,  Eippoer.,  von 

άσννβτος,  ov,  att.  άξύνβτος,  Adv.  άψτνίτης, 
(σννβτός)  1)  unverständig,  ohne  Einsiebt  u«  Ueber- 
legnng,  kurzsichtig,  Hdt.  3,  81.  Thue.  1,  142.  2, 
34.  n.  oft  bei  Eurip.  u.  a.  Atta•  2)  «rrerstÜnd^ 
lieh,  nicht  lu  begreifen  od.  zu  ISaen,  aXvgfuu, 
Bur.  Phoen.  1721.  3)  awvmQ  τανος,  etwas  nicht 
verstehend  od.  begreifend,  Porphyr,  de  abst.  S,  3. 

Λανι^ό^ητος,  ov,  {ornffiy^im)  «nvertheidigt, 
okne  Pürspreeber.  . 

άοννή^9ίΛ,  ή,  Ungewobntbeit ,  der  Zuttand 
dass  man  an  etwas  nicht  gewShnt  ist,  Tbeophr. 
b.  pl.  9,  17,  2.  Arist.  rhet.  1,9.,  Unbekannt^ 
Schaft,  τινός,  mit  Einem,  Polvh.  15,  32,  7.,  roa 

aomnj^f^,  $ς,  (συτη&ης)  ungewohnt,  nobe- 
kaant,  τ$ν09,  mit  Einem  ed.  etwas,  Aritt.  etb.  Nie. 
4,  6,  5.  Polyb.  10,  47,  7.  u.  «fter  bei  Plut 
Adv«  άσννη^ως, 

άξ/ννήμων,  ov,  {οννίημ*)  s=  iovvwrog^  Aasch. 
Af.  1058. 

dow&iüim,  4,  (4iüvv&ero$)  Vertragsrerietiiing, 
Bandbrüehigkeit,  Sjoid.  t  1.  p.  362. 


imrv&itim,  ^dbrichtg  aeya,  Psala  73, 
15.,  von  • 

άϋνν^ίτος,  er,  Adv.  mwv&irw^,  {oiv&mt) 
1)  nieht  snsammeneasetst,  einfach ,  von  RSrpen, 
Stoffea  ή.  WörUrn,  Plat.  Phaed.  p.  78.  C.  i.  SP 
ter,  ferner  bei  Xrist.  u.  Spät.  2)  (oMw^ust) 
bei  Dem.  de  fals.  leg.  p.  383,  6:  6  ί^μές  m» 
Χχλος  f  άσννΰ'βτώτατον  ηρίγμΛ  των  wminm 
aehwanken  sohoa  die  alten  Erklärer  (s.  Said.  1. 1. 
p.  362.)  in  Bestimmung  der  Bdtg  swischsB  in 
Ausdrücken:  vmzMverläuig,  aicfttf  itberanttimmait, 
unver$iimdig,  Bs  seheiat  aber  das  Wort  dert  i» 
Jenigea  zu  bezetobaen ,  mit  dem  kern  Kertn^  Λ" 
Mutcklituen  üi,  iheils  WaR  er  schwaakead  ia  μϊμι 
Eatsehlösaen,  theils  weH  er  unzwerlässig  in  leiiff 
Treue  ist.** Für  treulos  u.  buttdbrüehig  ist  das  Weit 
auch  gebrau<At  im  NT.  ep.  ad  Rom.  1,  31. 

άοννν&ος,  er,  zsgi.  άσυννους,  ουν,  (wwaic) 
unüberlegt,  Plat.  Soph.  p.  267.  D.     , 

έ^νναητος,  ov,  (αννόψομαή  nicht  übenckii' 
lieh ,  nicht  eingesehen  od.  einmuaebn ,  Aesshis.  k 
fals.  leg.  e.  42. 

iowotkoimo^^,  ov,  (ovrevoMiC«)  ohne  Geaeii- 
schaft,  ohne  Umgang,  Theophyl;  Sim.  II•  p.  1)0^ 

άσυντΛίΐτο^,  ov,  (ονντάοσω)  uogcordset,  tm 
Dingen ,  die  ein  'geordnetes  Corps  bildes  ulum, 
hauptsücbl.  voa  Truppen,  oft  bei  Xen.  P^ot  i.  a., 
nicht  an  militürisehe  Ordnung  gewöhnt,  Dsau  i» 
eontrib•  p.  170,  19.  άσ.^  ava^im,  Insobordinsli«, 
die  keine  Ordnung  zulüsst,  Thue.  6,  72.  de.  aa^ 
ein  Körper,  dessen  Theile  nieht  mit  einaader  hι^ 
moniren,  Xen.  de  van.  3,  3.  -Adv.  dowrasrofc^ 
ausser  Reih  u.  Glied,  Plut.  Nie.  3.  2)  asvwk' 
reitet ,  von  dem  Redner ,  der  noch  nieht  saf  um 
Rede  studirt  hat,  Plat,  meral.  p.  6.  D.    Div. 

aovwaiim,  ή,  der  Zuataad  des  mmfvtwaH» 
Bei  den  prammat.  dia.  Besebaieoheit  dass  am 
nicht  zueammengeatellt  werden  kann,  Uavtrtitf- 
Uebkeit  der  Gonseaaaten. 

άονντατος,  ov,  (svweivw)  nicht  angespasit, 
unkraftig,  Xenareh.  bei  Athen.  2.  p.  63.  f- 

aowwileotot,  ov,  (ϋυντβΐέω)  nicht  gaai  m 
Absehluss  gebracht,  unvollendet,  Died.  4,  12. 12, 
26.  Plut.    Adv•  ^ονντΜϋτΦΗ. 

άονντδλης,  4t,  (συντολίω)  niebt  beltfSffs^ 
nieht  helfend,  «unütz,  Themist.  or.  31.  p.  351  Ci 
bes.  wie  άηΧής,  nieht  baitragaad  lu  StaalslsilM, 
abgabeafrei.  2)  unvollendet,  Anton.  3,  8.  Air. 
άίβνντΜΙς, 

awvrovot,  ov,  (ovrvsA^w)  nicht  angeepaist, 
sehlaif,  laagsam,  saumsalig.  Adv.  άσνντάνοη,  Xm* 
€yr.  4,  2,  31. 

«oviT^iiiraf ,  «r,  (ονν^ρίβω)  uieht  zerriekmf 
nicht  zermalmt. 

«Ισν^'β,  ές,  (σορω)  nicht  fm  Waaser  kii  t. 
her -gezogen,  unabgespült,  unrein,  unBüthig,  Psly^ 
4,  4,  σ•  18,  38,  7. 

efav^MTOf,  ov,  (σνρίσοω)  nieht  auagesiseht  [•] 

aavoicevmvrot ,  ov,  (ονο^υάζω)  ukbt  zisa•- 
■engeiegt,  nieht  elng^aekt,  nicht  an  aelaea  Ort 
gelegt,  Xen.  aec»  8,  13. 

mownrmoia ,  i} ,  {^ίσνστατος)  Unaini|^.eit,  d^ 
vereinbarkait,  Varwirnuig. 

^σνοτβτίω,  nnverainbar  aayn,  mit  sieh  ia  Wi> 
derspruclr  stehn,  von 

νσνοτατύς,  Φ,  (οννΙσταμΛή  nicht  la  staM 
Oanzan  vereinigt  od.  sieh  verciaigand ;  dah.^  1) 
nieit  eompaet,  γη,  PUR.  Tim.  p.^  61.  A.  2)  aiebi 
gerinnend,  Plut.  moral.  p.  697.  Ji.  3)  uagaoriaiii 
Piut.  rnond.  p.  1014.  B.    4)  ohne  Bxiataai,  absai. 
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ρ.  1123.  G•    5)  was  tfeb'niefat  blMen,  ir••  atelrt 
evtfltekea  kana,  «bend.  p.  963.  F.  1025.  A.  y%\. 

kmi;.  «ayerkont.    Adv.  iüwvtilmt. 

49νΰτροφ•$^  ov,  .(ονον^^Φψή)  mebt  xvsanaea- 

fedrebt,    aieht   zneaaiaieagedräflgt ,    Hippeer.    de 

.    gliidaL  e.  9•  p.  272,    Voa   scbriltl.   AnadrMk: 

nebt  gedrSngt,  aicht  gerandet,  Dios.  Hai. 

^  άσνγηΙσ€^   ov,    II.  9,  647:  fvf  ^*  ^8νψηΧ•¥ 

9την,  «Γ  bat  miefr  vor  d<lii  Griacbea  »dtleehiy  ver» 
UhUthy  tiiskiMnutag  'f^mmehi^  d.  i.  er  hat  mieh 
eniedrigt,  berabgawirdi^ :  n.  11.  24,  767 :  pvnm 
m  axovott  xumov  Ιπο«,  ovi'  άοΰφηλ^ψ^  noeb  bab« 
ieb  beia  seblecbtes  n.  keia  iRcAtjnutngM  Wort  von 
tir  gebort.  Bei  Qa.  Sm.  9,  521.  ahamt  maa  m 
faitrtBsit•  Bdtg:  eebmSbeDd^Jiarabwttrdigead,  obae 
Noth.  (Die  Abltg  ist  daakel;  viell.  voa  uiavkvt 
od.  TOB  &τνφβΙός.) 

iüvxotf  Λαυχΐφ^  dar.  st.  ^ανχοψ,  ησνχίΛ, 

iotpuBaormtf  of'»  (ϋψοίάζω)  aicbt  zappeliid, 
riebt  svekandy  Aeacb•  Ag.  1294.  Sopb.  Ai.  833. 
Air.  α9ψαδάίηωζ* 

άσφαΜέλίοτος,  αν,  (οψϋ^βΐίζ»)  ηΜί  του  käl- 
tet Braad  ergriflaa. 

ΛβφοΜΖΛί,  αν,  (σφάντω)  abgeeablaebtety  Bor. 
loa  m 

ΛσφβΛααρ  ij ,'  loa.  άσφαλΒίη^  {άσψβλης)  das 
fetfUteba  aiaes  Körpers,  so  dasa  er  aioht  leicht 
fcHen  kaaa;  Sieberbeit  U  jeden  Siooe,  bes.  βο* 
ftkrioiigkeit,  Sicbernag,  sicheres  Geleit,  Sieber- 
ttellaBg;  ZareriSssigkeif ,  BaalSadigkeit.  Zaerst 
kei  Bdt.  3,  7.  4,  33. ,  dattn  bSaflg  bei  Attik.  Voa 
Aeeeb.  a.  Tbac.  an.  do^aJls«««,  die  Zeitea  der 
Sieberbeit,  Isoer.  de  pace  e.  17•  άσφύλΒία  λόγου, 
Üe  Uaerscbfitterliehkeit  eiaes  gefUbrtea  Beweises, 
Xea.  acai.  4^  6,  15. 

^ofaJUfOfy  ov,' =  aüfaUot,  Ar,  Aeb.  662. 
Heliod.  6,  7.  Pell.  1,  24. 

Βσψίίης,  ές,  Adv.  άιτφαΧως,  (ϋφάλΧο/Μ») 
'liebt  fulead ,  niebt  vankead ,'  featstehead ,  nahe- 
wegtieb;  sicher,  gesichert;  fest,  svvertässig.  Voa 
Hob.  an  allgeinein  ia  Prosa  a.  Poesie.  Aach: 
nrtiebtig,  wie  iutu»  st.  coalu«,  fleiad.  Plat.  Sopb. 
f.  231.  A.  iv  άσφαΧβΊ,  in  Sieberbeit,  Valck.  Hipp. 
785.  Das  Adv.  ^σφαΧέως,  wie  das  Neatr.  άοψΛ- 
Ut,  braaeht  Hom.  wie  ¥μηβ9ορ,  u,  stellt  es  daiait 
türaaea,  hehatrlichj  aftne  abzulotsen,  «naalrr- 
Irecbf»,  II.  13,  141.  Od.  13,  66.  in  derselben 
Vdtg  gebrancben  ancb  die  Attik.  zaweilen  άοφ«- 
^<f  z.  B.  Xen.  Ab.  6,  3,  6.  a.  10.,  wührendes 
bi  der  Bdtg  /eji,  Hther^  oftar  Gefahr  od.  Afaehiheil 
gewShalieber  ist. 

έσφαλίΛ,  η,  poet.  Nebeaforni  voa , do^cileMi, 
tveifelh.  Lesart  Aesch.  Snppl.  146.  Stand  aoast 
■aeb  bei  Hdt.  4,  33.,  wo  Apetz  an  2,  87.  es 
▼•rwirft. 

άοψφΛίζω,  f.  ίσω,  att.  t$Sf  siebem,  sicher 
itellea,  sebiitzen,  befestigen,  Aeseb.  Snppl.  146. 
neb  Coajer tnr  n.  sehr  oft  bei  Pblyb. ,  aaeh  bei 
Bied.  n.  Spit.  Polyb.  gebranebt  oft  aacb  daa 
Ved.  ia  der  Bdtg  des  Act«  In  Verbind,  alt  dem 
Aee.,  der  oft  den  Gegeastaad  bezeichnet,  welchen 
laa  schätzt,  zaweilen  aber  ancb  das,  wogegen 
Ma  sebStzt,  s.  B.  6,  22,  4.  9,  3,  3.  Aaeh  das 
hü,y  welches  soB St  passive  Bdtg  bat,  s.  Polyb. 
1λ42,  7.  4,  65,  6.  4,  70,  9.,  steht  ia  transil. 
Bilg  Pslvb.  5,  7.  12. 

icipmXtatf   d,   Behi.   des  Poeeiden,  der  Si* 


ebemde,  Festbakende,  wie  ratn9ji^,  Paas.  3,  11, 
6-  7,  21,  3.  Plat.  Tbes.  36.    Vgl.  icfmXuof. 

άσφ«Λιο»€,  «ωβ,  ή,  (ασφαλίζω)  Sicberstellaag, 

Btignng,  Versieberong. 

ά0ψάλ$9μΛ,  τό,  SicberbeitsletstuBg,  Gewibr, 
Pfand;  das  Siebergesteilte ;  ancb  s=  d.  vorherg. 

*^οφαλίωρ,  ωψος,  ό,  Name  eines  Dieners  den 
Meaelaos,  Od. 

άσφάλτίας,  ov,  4,  σφάνδνλοψ,  der  lotzU  Len- 
denwirbel, glei^^s.  der  Stauen  PoU.  2,  179. 

ασφαλκίτι^ς,  ov,  d,  fene.  — 7τ«<,  ή,  aspbalU 
artig,  aspbaltbaltig.  άσφοίτιτις  λέμνη^  der  As- 
phaltsee ,  das  todte  Meer  ia  Palästina ,  Diod.  19. 
98.,  von  ' 

metpmU^g,  cv,  i},  Asphalt,  Jndenpeeb,  ein 
Erdharz,  znerst.bel  Udt.  1,  179.  4,  195.  6,  119. 
Bei  Hippocr.  de  nSr,  c•  3.  ancb  τό  ^ϋψαλτοψ. 
A«eh  eiae  Art  von  SteinSl,  Diese.  1,  99.    Dav. 

ασψαλτόω,  Bit  Erdharz  bestreichen. 

άσψα^ωίης,  ββ,  (Mos)  dem  Asphalt  abniieb, 
voU  da voa. 

dσφmlgmoΛCp  s«c,  ή,  (Ασφαλτόω)  Bestrai» 
«bang  mit  Eadbarz. 

motpmlmif  Adv.  von  άοψαλης,  w.  m.  s. 

άοφάραγίω,  at.  αφαραγέω^  mit  enphon«  •, 
ranseben,  tosen,  Theoer.  17,  94.,  wo  aber  Mei- 
neke  ans  den  besseren  Codd.  αμφαγίροντα*  α.  im 
vorherg.  Verse  μ4Ρ  st«  o/  aufgenommen  hat. 

«σφ«^«7««,  η,  =  ααπα(^αγιά,  Theophr.  b•  pl. 
β,  4,  2.  ^    ^  « 

άσφαραγος,  ο,  st.  σφάραγο^»  ψοίρνξ,  ψάριγξ, 
Seblnnd,  Kehle,  Lttftr5bre,  II.  22,  328.    (οφα} 

άαφάραγος,  d,  c»  ασηαραγος. 

άοφαραγωτΛά f  ή,  =  aaTtagaywpuip  ασηα^ 
ραγ^ά. 

ασφι,  αοφβ,  &οΙ•  st.  οφ**,  σψέ,  Ale.  f)r.  60.* 

Μσφιγβτος,  or,  {οφίγγα»)  nicht  gebunden,  nicht 
SV  binden. 

aotpoBULwotf  η^  ot^,  von  Aspbodill,  Luc, -voll 

αοψ69βλο^9  6y  a§phodelu»f  Atphodül,  eine  li- 
lienartige Pflanze  mit  vielen  kleinen  Knollen  an 
der  Wurzel,  welebe  den  alleetea  Griechen  n.  spS- 
ler  den  Armen  ein  wohlfeiles  Nabrnagsmittel  wa^ 
ren,  die  Kartoffel  der  alten  Weit,  Hes.  ep.  41. 
^beophr.  b.  pl.  1,  10,  7.  u.  sonst  oft.   " 

aoeodeiloe,  ov ,  Aspbodill  bervorbrinyend. 
«a9odeAdff  λΒψώψ,  die  Aspbodillwiese,  auf  der  in 
der  Unterwelt  die  Schatten  der  Helden  wandeln, 
Od.  11,  538.  Luc.  necyom.  21.  Ghar.  22. 

άσψοΐβΙώΒηζ,  κ,  (Mot)  aapbodillartig. 

ίίοψράγ*9τος 9    αν,  (οφρβγίζο»)  unversiegelt. 

άοφνίηέω,  ohne  Polsseblag  seyn,  keinen  od. 
einen  aussetzenden  Pulsschlag  haben,  von 

«io7«iit0f,  ov,  (βφνζω)  ohne  Pnlsscblaip,  eiaea 
schwaeaea  Pnisscblag  babead ,  Lncill.  ep.  116. 
Plnt  moraL  p.  500.  G.,  aneb  vom  Gemätb:  ebne 
Wallung,  abend,  p.  446.  D.  2)  keinen  heftigen 
Palsseblag,  keine  Wallung  im  ßlnte  bewirkend, 
Plut.  moral.  p.  132.  E.    Dav. 

ασφυξία,  tj,  das  Stecken,  AnfbSren,  Anssetzen 
des  Pnissehlages,  Galen. 

άσχαλάω^  poet.  verläagerte  Form  von  dox«iU 
λω,  unwillig,  nngednldig,  ärgerlieb  seyn,  sich 
trgem,  sieb  betrilben,  tbeils  abaol.,  II.  2,  297. 
22,  412.  24,  493.  n.  sebr  oft  bei  Ap.  Rb.  n.  spät. 
Epik.,  tbeils  mit  Angü^e  der  Veranlasanng ,  wel- 
che bei  Hom.  entweder  durch  den  Gen.  (Od.  19, 
159.  n.  584.)  od.  diireb  ein  Partie.  (Od.  1,  304.), 
bei  den  TragOL.  aber  dnrch   den  Dat.  angegaban 
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ΑύχυαΛ» 


^emitoc 


wM,  Aeieb.  Pron.  764.  Enr.  Ipl|.  A.  920.   (Naek 
DÖderL  u.  Grashof  verw.  mit  Λχος,  wie  ϊαχω  mit 

άσχάλλω,  c=  d.  YorheitTM  Od.  2,  193•,  wo  e• 
das  Partie,  bei  eich  hat,  wie  bei  Hdt.  9,  117. 
Absol.,  Sopb.  OR.  937.  Aasserdem  ist  das  Wort 
hiafig  in  ^spät.  Prosa  bei  Polyb.  Pint.  Aei«•  n.  a., 
meist  absei. ,  aber  anch  άσχάλλίί»  xwi ,  iiber  et- 
was UD willig  (Seyn,  Xen.  de  re  eqa.  10,  6.  Polyb. 
lly  29^  1.  Q.  ebeo  so  auch  itti  τινι.  Dem.  p.  555, 
26.  Polyb.  16,  22,  1.  16,  28,  8.  n.  ηρσς  τι. 
Long.  past.  p.  78•  Bei  Bnr.  Gr.  783.  anch  mit 
d.  Aecns. 

άσχ43ωρος ,  d,  eine  in  Sikelien  gebr&nchliehe 
Benennung  des  wilden  Ebers,  welche  Aesch.  n.  a. 
Tragik,  anwendeten,  Athen.  9.  p.  402.  B. 

Μσχβτοί,  ov,  (^if«"»  <fX^*^)  nicht  zu  halten, 
unaufhaltsam,  unwiderstehlich,  Hom.,  >der  gew. 
μένος  ασχίνος,  nnwiderslehlich'^n  Kraftj  Math  od. 
Zorn,  verbindet,  anch  niv&og  ααχίταν,  unwider- 
stehliche, nicht  zu- bezähmende  Trauer,  11.  Meist 
liegt  der  tadelnde  Begriff  des  Unbändigem,  Uner- 
träglichen darin  ,  nicht  anszuhsUen  ,  unerträglich, 
oft  bei  spat.  Epik.  ^Adv.  άθχέτως^  Plat.  Grat.  p. 
'4l5•  D.,  φοοί.  ασχβνα  η•  ααχηον. 

ασχημάτιστος y  ov,  (σχηματίζω)  ungerormt, 
formlos,  Plat.  Phaedr.  p.  247.  C.  Plut.  moral.  p. 
97.  Α.,  ohne  Redefigur,  Dion.  Hai.  Plut.  moral. 
p•  835.  B.     Adv.  άσχηματίστως. 

άσχηματοχ,  ov,  (σχήμα)  ==  d.  vorherg. 

άσχημονέω ,  f.  ησω ,  ein  άσχημων  seyn ,  eine 
schlechte  Figur  spielen  ,  sich  unanständig  beoeh- 
men,  eine  Unschicklichkeit  begehen ,  Xen.  Plat. 
α.  a.,  auch  etwas  Unanständiges  erleiden,  Eur. 
Hee,  407.,  sich  unsittlich  betragen,  Plut.  Phoc.  24. 
Vom  Sohanspieler :  seine  Rolle  schlecht  spielen. 

άσχημος,  ov,  =  άσχημων,  Polem.  physiogn• 
ly  6.     Superl.  ασχημότατος,  Diog.  L.  2,  88. 

άσχημοσννη,  η,  Missgestaltung,  Hässliehkeit, 
Plat.  eonv.  p.  196«  A.  Arist.  pol.  8,  6,  8.  Lue. 
Tit.  auct.  4.  2)  gew.  Unschicklichkeit,  Unver- 
iitändigkeit,  Plat.  u.  a.,  von 

ά«/χημων,  neutr.  αοχημον,  (οχΐ7/Μΐ)  Ungestal- 
tet, hässlicb;  unanständig,  unschieklicb ,  sittlich 
aehleebt,  turpU,  Xen.  Plat.  u.  a.  Adv.  άσχτ/- 
μόνως»  * 

άσχΧδης,  ίς,  (σχίζω)  ungespalten  ,  ungetheilt, 
Arist  h.  a.  2,  1.  u.  Ί3. 

&σχιον,  τό,  =  νδνον,  Trüffel,  Theophr.  h.  pl. 
1,  6,^9.    ' 

ασχκηος,  ov ,  (σχίζω)  ungespslten,  nicht  zu 
spalten,  Arist.  meteor.  4,  13.,  uogetheiltj  Plat. 
Soph.  p.  221.  E. 

άσχοϋω ,  {άσχολος)  der  Mosse  berauben ,  be• 
acbäftigen ,  zu  tbon  geben ;  aufhalten ,  hindern, 
Tiva,  Einen,  Luc.  Zeux.  7.  Viel  häufiger  im  Pastf. 
aoxoXuo&al•,  aor.  aaxohfi&ijvai,  bescbäftigt  seyn, 
SV  thnn  haben  ,•π«(>^  χι,  mit  etwas,  Diod.  2,  40. 
u.  oft  bei  Plut.  Lue.  n.  a. ,  sehr  selten  auch  mi 
*  vt,  Diod.  17,  94.  άσχολεΐσ&αι  i«  τίνος  u.  διά  τι, 
durch  etwas  beschäftigt,  behindert  werden.  Aacli 
mit  Partie,  ά^η^ολονμαι  λαλών  τινι,  ich  bin  be- 
.  sehäftigt  mit  Einem  zu  reden,  Alexis  bei  Athen.  2. 
p.  60.  B.  Bei  Arist.  pol.  8,  2,  3.  ist  aueh  das 
Aet.  in  der  Bdtg  des  Pass.  gebraucht.    Dav. 

άσχόίημα,  το,  Geschäft,  Abhaltung,  Behiade- 
ning. 

ασχολία,  η,  Mangel  an  Müsse,'  Besehäftigmg ; 
.AbhallaDg,  Bebin4eruttg.    Zuerst  bei  Pind.  Isthm. 


1,  2.,  dann  oft  ia  att,  Prosa  voa  Thiie.  an.  i^gh 
Xia  τις  ior«  μο•,  ieb  habe  etwas  zu  than,  ktk• 
eine  Abhaltung,  Plat.  Phaed•  p.  58.  D.  n.  a.  avg^ 
Xiav  αγςι»,  au  thnn  babea,  beschäftigt  seyn,  keim 
Zeit  haben ,  PlaU  apol.  p.  39.  E. ,  %i^  xtm, 
keiae  Zeit  zn  etwi^  haben,  Piat.  Pbaed.  p.  66.D. 
άσχολιαν  TM^iXftv,  StÖrangeq,  Belästigung  msehei, 
Xen.  Piat.  u.  a.,  in  derselben  Bdtg  aueh  aofsiiiv 
^iiv,  Xen.  de  rep,  Lae.  13,  1.,  welches  MUt 
glei'chbf^eutend  ist  mit  άοχολίαν  aytwy  Xen.  ■€■. 
1,  3,  11.  άσχολίαν  παρίχΒΐν  τινί  του  mit  Isli., 
Einem  keiae  Zvit  zu  etwas  lassen ,  Einen  vos  et• 
was  abhalten ,  Xen.  Ages.  1 ,  7.  άσχοϋο»  ημ 
Λ(^ός  τ*,  es  fehlt  mir  an  Zeit  zu  etwas,  PltL 
comp.  Sol.  c.  Poplic*  2. 

ασχολος,  ov,  Adv.  aoxoXmt,  (οχοΐη)  UM 
Mussej'^beschäftigt,  keine  Zeit  habend,  if  τι,  kein 
Zeit  habend  zu  etwas,  Hdt.  4,  77.  ασχοΐον  thn, 
keine  Zeit  haben,  beschäftigt  seyn,  Dem.  p.  36, 4. 
u.  a. ,  itt^i  τι,  heschäftigt  seyn  mit  etwu,  Plit. 
Timol.  12.,  mit  folg.  Jofin.,  dem  auch  fticrehei^ 
fugt  seyn  kann ,'  keine  Zeit  haben ,  um  etwas  η 
thun,  Arist.  pol.  5,  9,  4^  6,  2,  1.  .  ασχοΧονηο» 
od.  ηαρίχ^ιν  τινά.  Einen  beschäftigen,  Eiaem  fii 
2eit  rauben,  Plat.  n.  a. 

άσώδης,  βς,  (αση)  Ekel  empfindend,  Plat  ■•• 
ral.  p.  974.  B.,  auch:  Ekel  erregend,  ekelhaft, 
Galen.  2)  («σ««)  schlammig,  versandet,  AsscL 
Suppl.  32.  ^ 

ασώματος,  ov,  (σώμα)  uakorperlich,  ohne  Ri^ 
per,  oft  bei  Plat.  Plut.  Luc.  Adv.  άσωμήα(> 
Dav.  ^ 

άσωματόω,  unkörperlich  machen,  entkorpers. 

ασωμος,  ov,  (σώμα)  =  ασώματος,  Greg.  Nai. 

Άσωνίδης,  ov,  6,  ein  Admiral  der  AegiaeUi, 
Hdt.  7,  181. 

Άσωηί»,  ας,  η,  ί)  ein  Besirk  in  Sikyooiei, 
am  Flusse  Asopos,  Strab.  8.  p.  382.  2)  γη  Hs» 
nla,  Böotien,  Eur.  Suppl.  671.' 

Ι/ίσωπιάς,  άδος,  η,  zweifelh.  Nebenfona  vm 
Άσωπίς. 

*Ασώηΐ)θΐ,  on^,  ol,  Bewohner  der  Gegend  sa 
Asopos  in  Böotien,  Hdt.  9,  15. 

*Ασώπ»ο^^  ov ,  o,  ein  athcniacher  Faaillea- 
name,  den  der  Vater  (Thue.  l,'64.)*u.  der  Seht 
(Thuc.  3,  7.)  des  Phermion  führte.  2)  ^Jomnm, 
ov,  zum  Flusse  Asopos  gehörig,  wie  νδωρ,  Pi•^ 
Nem.  3,  6.  . 

Άσωπίς,  ιδος,  η,  1)  als  Adj. ,  zum  AsopM 
gehörig.  Ι/ίσωπίδ^ς  »όροι,  die  Nympbea  des  Flat- 
9tB  Asopos  in  Böotien  ,*^  Enr.  Herc.  f.  786. ,  vi 
sonst  !Ασωπιάδδς  stand.  Bei  Pind.  Isthm.  8(7), 
39•  heissen  Theben  u.  Aegina  *Ασωηίδος,  Töehlcr 
des  Asopos.  2)  als  Sahst,  a)  eine  Tochter  4a 
Thespios ,  Apoltod.  2,  •7,  8.  b>  eine  Tochter  det 
Asopos,  Diod.  4,  72« 

Ι^σωπι^ος,  6,  ein  Orcbomenier)  Pind.  OL 
14,  26. 

Άσωπόδωρος,  6,  ein  Thebanery  Pind.  Iskka• 

I,  60.  Hdt.  9,  69. 

Άσωηόλάος,  ό,  Name  eines  Platiiers,  Tkne. 

3,  52. 

*Αοωπος,  ov,  6,  (eigentl.  schmozig  auuebeod, 
von  άση  u.  ώψ,  dah.  aUgemeine  Beoenauag  aller 
Flüsse  mit  schlammigem  od.  trübem  Waaaer)  1)  Flasi 
ib.Bdotien,  entspringend  in  der  Nähe  van  Platiia, 

II.  4,  383.  Hdt.  6»  108.  ti.  a.  2)  Flius  in  Siky•• 
nien,  Strab.  8.  p.  382.  Paus.  2,  1,  1.  u.  a.  S) 
Fluss  in  Phthioüs ,  Strab.  L  1.  4}  Pluss  aaf  Pt- 
roe,  Strab.  L  L    5)  der  FlassgoU  des  ai 


Aomotvg 


«s^ 


^rof 


sowoU  als  des  bootisehen  Flneset,  ApoUod.  ^,  12, 
6.  Paus.  2,  5,  2.  6)  Stadt  in  Lakonien,  Pana.  3, 
21,  6.  Strab.  8.  p.  564-    [ — v] 

Λσωστος^  ov,  (σώζω)  unrettbar,  Pivt*  Ale.  3• 
hiA,  B.  a.  13,  7. 

ασωτ9ίΰΐ,  η,  (άσωτενομαι)  s.  aoffiria. 

βίσωτίσζατος,  uoregelm.  Superl.  von  άσωτοι, 
Aiionic.  bei  Atbeu.  4.  p.  166.  C. 

ύσωτβνομα*9  Depoo..  med. ,  liederlicb  leben, 
lehwelgen,  prassen,  AeL  v.  b.  4,  23.  Atben.  8. 
}*  359.  C.  άσοτηνξβ&αί  χ^ήμαχα,  Qeld  verpraa- 
«en,  Ael.  v•  b.  6,  9. 

iautria,  ij,  (ασ«τοι)  Scbwelgerei,  Scblaoime- 
rei,  Prasaerei,  Llederlicbkeit,  Fiat.  rep.  8.  p.  560. 
E.  Arist.  etb.  Nie.  4,  1,6.  rhel.  2,  14.  n.  oft 
bei  Polyb•  Plnt.  n.  Spat.  Die  viel  seltenere  Ne- 
beoform  άσωτδία  (Herod.  2,  7,  2.)  bezeichnet  die- 
selbe Sache  als, Handlang,  während  ασιτία  den 
Habitus  n.  die  äussere  Erscheinung  bezeichnet. 

Λοώτΐύν^  το.  Ort  für  ασιτιτο»,  für  Lecker  n. 
Prasser,  Athen.  4•  P-  164.  A.  165.  D. 

Λοωτοδ&όάαηαΙος,  ό,  Lehrer  der  Schvelgerei« 
so  Mass  eine  Komödie  des  Alexis ,  Athen•  8.  φ. 
336.  ρ. 

'  mowTO€9  ov,  Adv.  άσώτως^  (ϋωζω)  beillos, 
oboe  Rettung  verloren,  bes.  versunken  in  Lüste, 
ifflböebsten  Grade  ausseh  weifend,  liederlich,  schwel- 
geriseb,  verschwenderisch,  Soph.  AI.  190.  Plat. 
iegg.  5.  p.  745. ^B.  Arist.  Dem.  Plut.  o.  a.  ασω- 
f«(  ^sty,  ohne  Rettung  seyn,  von  Ki'anken,  Plnt. 
Boral.  p.  918.  D.  2)  nicht  heilsam,  Aescb.  Ag. 
1507.^ 

άσωψρόνιστος 9  ov,  (σωφρονίζω)  nicht  zur 
Yeraanft,  zur  Μ ässigung  od.  Nüchternheit  gebracht, 
liebt  gebessert.     *2)  act.  nicht  bessernd.^ 

UvABif^tov,  rd,  Pind.  Ol.  7,  160.,  jirufivptc, 
mt,  i,  Strab.  14.  p.  655.,  Ιίτάβνρος  od.  ^u4\aßv- 
qw,  Diod.  5 ,  59. ,  Berg  auf  Rhodos  mit  einem 
Teaipel  des  Zeus,  welcher  davon  den  Beinamen 
"Αταβυριος  Hihrt^'  Diod.  1.  l.  Strab.  1.  1. 

άταΜτ4ω ,  (ατααιτος)  unordentlich  seynj  Ord- 
noDg  α.  Pflicht  verletzen,  bes.  vom  Krieger :  nicht 
iu  Reih'  u.  Glied  bleiben,  keine  Subordination 
beobachten,  oft  bei  Xen.  Dem.  Plut.  u.  a.     Dav. 

ΛΤΛχτημα^  το,  eine  Unordnung,  Ausschwei- 
AiDg,  Pflichtverletzung,  ein  bei  den  Stoiker^  sehr 
gebräachiiches  Wort. 

ίτακτος,  ov,  Adv«  άτάχτως,  (τάσσω)  ungeord- 
■et,  regellos,  verworren,  bes.  von  Soldatep :  niebt 
in  Reih'  u.  .Glied  stehend,  nicht  in  Schlachtord- 
■aag  gestellt ,  Thoc.  Xen.  n.  a. ;  aber  auch  in 
Hiäscher  n.  morali  Hinsieht :  sich  an  keine  bür- 
gerliche Ordnung  kehrend,  unruhig,  aufrührerisch ; 
tastchweirend,  unmässig,  Plat.  kgg.  2.  p.  660.  B. 
1.  öfter  sei  Plat.  u.  a. 

άταλαίπωρο^,  ov,  Adv.  άταλανπώρω99  (τϋΛαΙ- 
xowoff)  sichs  nicht  saner  werden  lassend,  mühlos, 
Inebtsinnig,  gleichgültig,  Thuc.  i,  20.  Plut.  Ael. 
•.  a. 

Αταλάντη,  η,  1)  als  PeNonenname :  eine  durch 
S^elifüssigkeit  ausgezeichnete  Genossin  der  Ar- 
tMtts,  nach  Einigen  eine  arkadische  Jungfrau,  Toch- 
^  des  lasos  q.  der  Kfymene ,  nach  Andern  eine 
Btotierin,  Tochter  des  Schönens.  Sie  erlegte  die 
Seatauren, .  nahm  Theil  an  der  kalydonisehen  Jagd 
2*  wellte  nnr  denjenigen  ehelichen ,  der  sie  im 
W^laif  besiegen  würde ,  ApoUod.  3,9.  2}  als 
wtsaane:  a)  eine  Insel  im  opuntischen  Meerbn- 
*« ,'  Thuc«  2,  32.  Strab.  0.  p.  395.    b)  Insel  an 


der^Rnate   von  Attikn,   Strab.  1.  L    e)  SUdt  in 
Makedonien  am  Fluaae  Axios,  Tbnc.  2,  100. 

άτύΙαντο\,  oy,  (τάΐαντον,  mit  d.  copulat.  «) 
gleich  an  Gewicht,  gleichwiegend,  gleich,  t»W» 
Hom.  n.  a.  Epik.  Bei  Uom.  immer  von  MenscbeUi 
mrmXmirrog  '^^V,  auch  Ju  μζτέν  ατάλαντος,  dem  . 
Zeus  an  klugem  Rath  gleich.  2)  im  Glekb^wicht 
lebwebend,  Arat.  phaen.  22.  ^ 

άταλάφρων,  ov,  (άταλός,  φρονίω)  kindliches 
Sinnes,  noch  achwach  an  Geist,  παΤς^  11.  6,  400• 

άτύλλω  f  {άταλός)  in  kindischer  Freude  auf' 
hupfen  f  tanzen,  lustig  umherspringen,  II.  13,  27. 
Hes.  op.  131.  Philostr.imag.  2,  3.  2)  act.  auf 
ziehny  ernähren,  füttern,  pflegen,  warten,  wie  «r«- 
τάλλω,  Epik.  Hom.  4,  2.  Soph.  Ai.  560.,  metaph. 
erquicken,  Pind.  Cr.  130(233).  Pass.  h.  Uom.. 
Here.  400.  heranwacheen,  zunehmen.  [Bes.  braucht 
die  erste  Sylbe  in  der  Vershebung  lang.] 

aroAof,  tjf  oy,  (verw.  mit  απαλός)  kindlich, 
jngendlieh,  zart,  Hom.  Eur.  El.  699.  άταλα  ψρο^ 
vimvt  JQgeadlich,  heiter  gesinnt,  zartsinnig,  II. 
18,  567.  h.  Hom.  Cer.  24.     [«  ν  ^] 

άτφΙοψΰ%ο%9  αν,  (ψ»χή)  weichherzig,  Agath. 

ep.  23.  ^  »  '   \ 

άταμί^ντος,  ov,  Adv.  άταμ^ντως^  (ταμί^νω) 
niebt  gut  bewirthschaftet,  nicht  gespart,  nicht  gut 
vertbeilt,  profus,  verschwenderisch;  im  vollsten 
Maasse,  Plat.  legg.  9.  p.  867.  A.  Plut.  Luc.  u.  a. 

irfref,  «lor,  0,  ein  Flnss  in  Gallia  Narbo- 
nensis,  auf  den  Pyrenäen  entspringend^  jetzt  Aude^ 
Strab.  4.  p.  18t.  189. 

άταξί»,  «?,  (ατϋΜτος)  Unordnung,  Mangel  an 
Ordnung  v.  Sn|>ordination,  bes.  beim  Heere:  Stü- 
mng  der  bürgerl.  Ordnung,  Gesetzlosigkeit,  Ζφ> 
.gellosigkeit,  Widersetzlichkeit,  Frechheit,  Gegens. 
svxuiia.  Zuerst  Hdt.  6,  11.  n.  Id.,  dann  oft  in 
att.  Prosa  von  Thuc.  an. 

Αναπβίνωτϋς,  ov,  (ταπβ§ν6ω),  nicht  ernAsdrigt,' 
niebt  gebeugt,  Plut.  Coriol.  21.  moral.  p.  28.  C. 

άτά^,  eine  geschwächte  Form  von  α^τά^,  d.  l. 
"«vre  ϋρ,  bedeuUt  also  Wng^gCTi  mit  dem  Neben-  . 
begriff  des  Bedeutungsvollen  u.  Ueberrascbenden, 
der  in  αρ  liegt  (s.  αρα),  u.  dient  daher  zu  nach- 
drücklicher Einleitung  eines  Gegensatzes,  dem  es 
unmittelbar  an  die  Spitze  tritt.  Dieser  Gegensatz 
indess  ist  von  rein  subjectiver  Art,  d.  b.  er  liegt 
einzig  u.  aHeia  in  der  Seele  des  Redenden,  nicht 
in  der  Natur  der  Zustände  selbst,  welche  den  In- 
halt der  Sätze  ausmachen.  Daher  kann  άτάρ  eben 
so  wohl  da  gebraucht  werden ,  wo  der  Inhalt  des 
einen  Satzes  den  des  andern  ausschliesst,  als  auch 
da,  wo  sieb  der  Inhalt  des  zweiten  an  den  des 
ersten  anscbliesst  n.  sich  gleichsam  aus  demselben 
ergibt.  Am  häufigsten  u.  allgemeinsten  dient  άτάρ 
1)  zu  Anreibung  eines  Gegensatzes,  der  nicht  bloss 
in  der  Vorstellung,  .sondern  auch  in  der  Sache  be- 
gründet ist:  hingegen,  dagegen,  indetf,  doch,  je* 
^di,  und  doch^  öfter,  11.  1 ,  506.  4,  29.  5,  483. 
485.  820.  833.  10,  42Q.  15,  462.  17,  122.  18, 
21,  218.  22,  181.  23,  104.  Od.  1,  122.  3,  298. 
13,  243.  14,  81.  Pind.  Pylh.  3,  176.  4,  301.  Hdt. 
2,  92.  ü.  13S.  Soph.  Tr.  55.  u.  761.  Xen.  Cyr. 
1,  6,  9.  n.  a.  Oft  nimmt  es  zu  Verstärkung  des 
Nachdrucke  noch  γ^  zu  sich,  das  aber  immer  von 
άτύο  getrennt  steht,  wie  z.  B.  τό  πριν,  άτάρ  τότβ 
YmJU•  16t  573.  vgL  II.  6,  125.  Od.  19,  331.  u. 
Hartungs  Partiketlehre  1.  p.  383.  Bei  den  Attikem 
wird  άτάρ  nm  häufigsten  da  gebraucht,  wo  man 
In  der  Rede  abbricht  n.  rasch  zu  etwas  Anderem 
übergeht,    wie  nnser  doch,    Aescb.  Prom.   341.    - 


3^¥β(ΟΜη» 


Sopfa.  OR.  1052.  Xen.  nein.  3,  1,  S,  «m.  18,  4* 
21,  1.  PJlat.  Phatdr.  pj  227.  B.  Gote^.  p.  505.  β. 
Daher  besoaders  haafig  in  Fragen,  die  eaeli  einer 
AnseinaDdersetz^ng  plötzlieh  ttafgeworfen  werden, 
Ear.  Hec.  262.  Xen.  An.  4,  6,  14.  7,  7,  10« 
€yr.  2.  1,  3.  7,  2,  9.  mem.  3,  1,  11.  3,  6,  11. 
Fiat,  fro^  p.  339..  C.  Phaedr.  p.  230.  A.  Theaef. 
p.  142.  D.  α.  dasi  Heind.  Eben  so  gebraaehen 
die  Attiker  nebst  Η  dt.  άταί^  correepoadiren4  mit 
einem  vorausgebenden  μίν  od.  μίντοι,  aber  imier 
mit  besonderem  *  Nachdruck ,  sb  dass  dfts  zweite 
Glied  vor  dem  ersten  hervorgehoben  wird ,    Hdt. 

2,  175.  4,  18.  n.  168.  Xen.  Hell.  3,  3,  7.  5,  4, 
17.  Plat.  Soph.  p.  225.  G.  Phaed.  p.  60.  D.  The«eC• 
p.  172.  C.  Dem  αίτά^  gesellt  sieh  auch  ovv  zu, 
wenn  nach  dem  Allgemeinen  das  Besondere  mit 
Nachdruck  angeführt  wird,  Plat.  rep.  2.  p.  367.  B. 
Ael.  V.  h.  4,.  9.  u.  das.  Perizon.  Vgl.  Härtung 
Partikellefare  2.  p.  12.  άτάρ  το»,  aber  kurz,  doch 
genug,  Hdt.  3,  29.  Eur.  Baceb.  516.  —  Bei  Hora• 
findet  sich  άτάρ  zuweilen  im  Nachsatz  nach  Inre^ 
^j;^,  wenn  dieser  ein  Ereigniss  enthält,  das  mit 
dem  Inhalte  des  Vordersatzes  auf  irgend  eine  Weise 
eontrastirt,  II.  12,- 144.  15,  396.  -^  Bei  Ho», 
aber  dient  άτάρ-2)  oft  zu  Anrtrfhnng  eines  Satzes, 
der,  weit  eütfernt  das  Gegentheil  des  vorherge- 
benden auszusprechen,  vielmehr  als  ein  Ergebnis 
ans  dem  Vorhergehenden  zu  betrachten  ist,»  wie 
auch  unser,  aber  gebraucht  werden  kann ,  während 
wir  gewöhnlicher  und,  und.  dann  bei  solchem  Zu- 
sammenhang setzen.  So  zunächst  bei  Gegeaüber* 
Stellung  verwandter  Ausdrücke ,  wie  μάψ »  άτά^ 
0v  itata  »όσμον,η.  2,  214.  5,  759.  10,  99.  Od. 

3,  138.  ό)ίτω,  άτά^  f'^tVif  ^νάτη  ^r,  11.  2,  313. 
Viel  häufiger  a1>er  kömmt  ixa^  zur  ADweodung 
bei  der  Entwickeiung  eines  Ereigefsees  dureh  Er- 
wähnung eines  neuen  Umstandes,  der  eben  als  «in 
neuer  hnmer  im  Gegensatz  zum  Vorhergehendeu 
stehend  erseheint,  II.  3,  268.  u.  270.  8,  62.  11, 
30.  13,  831.  15,  241.  16,  85.  18,  218.  19,•  246. 
20,  162.  21,  41.  23,  869.  n.  871.  24,  626.  Od. 
2,  240.  5,  163.  9,  196.  13,  358.  15,  178.  u.  197. 
17,  159.  21,  229.  22,  373.  --  In  Anreden,  wel- 
che eine  Ermahnung  od.  eine  Bitte  enthalten,  wird 
dieser  zuweilen  ein  Satz  mit  άτα^  vorausgeschickt, 
der  eine  allgemeine  Bemerkung  enthält,  die  als 
begründend  u.  bestimmend  für   das  Folgende  zu 

'betrachten  ist,  nah  verwandt  mit  γά^,  dessen  Ge- 
brauch ib  solchem  Zusammenhang  allgemein  Ist. 
So  n.  6,  429:  '£jfref ;   ilrd^   üv  uoi  ivm  η»τηρ 

dU'   ϋγβ  vvr  ilhtt^e,   Hektor,  du  bist 

mir  ja  Vater.  Vgl.  II.  22,  231 1  *'But•^,  atd^nav 
Μφης,  du  sagtest  ja  wohl.  Od.  4,  336 --338:  dk^ 
9ρ(ον  ioHwp  ^aiSu^ —  όνάο  ^ed(  ällovi  ΜΧΧψ 
Ζ»νς  αγαθόν  τ*  namcv  τβ  diiol  —  ijxoi  ^Λν  iai» 
wa^Sf  Gott  verleibet  ja  dodb  emmal  baM  dem 
bald  jenem  Gutes  u.  Böses. 

άταροΜτέω,  (άτβίραϋτοζ)  ruhig,  gelaasen  seyn 
od.  bleiben,  Eptcnr  bei  Diog.  L.  10,  80«    . 

Λταραατοηοιησέη,  ή,  Handlung  mit  veller  Ge-  - 
mStibsrube,  ohne  Leidensehaft,  Hippocr. 

dra^amro«,  o^,  Adv.  dre^eicT«•«,  (va^moom) 
t)  nicht  beunruhigt,  nicht  gestört,  von  keiner  Lei- 
denschaft bestürmt  u.  verwirrt,  robig,  geteisen, 
unerschütterlich,  unersebrocken ;  nielit  im  beun- 
ruhigen, Xen.  Cyr.  2,  1,  31.  Plat.  Tim.  p.  47»  C. 
Plut.  moral.  p.  1104.  B.  2)  uiAt  bemmhifeBd• 
tovro  γαρ  Αταρακτόχατον ,  denn  dieis  maeht  ^dee 
Pferd  am  wenigsten  unruhig,  Xen•  de  re  eqir. 
7,  10. 


ΛνΛν^χο^ 


UriömftHf  m^f  •/,  ein  Volk  fm  Innen  m 
Afrloa,  Hdt.  4,  184«,  wo  sonst  ^r^ensr  stul 
Rbian.  bei  Eust.  ad  Dion.  Per.  66. 

dfxä^U,  η,  (^χαραβκος)  LeidensebaMoslf. 
keit,  Gemuthsruhe,  Seelenruhe,  Bpienr  bei  Dfoc. 
L.  10,  82.  u.  oft.  bei  Plut. 

άχάραχος^  αν,  AdVi  άχαράχως,  (χαρβχ^  = 
άχαραΜτας,  -Arist.  eth.  Nie.  3,  8,  15.  3,  9,  L 
4,5,3.  Bpienr  bei  Diog.  L.  10,  80.  Bei  Xm. 
€yr.  2,  1,  31.  ist  Jetzt  die  Form  άχάραχχϋς  Itt» 
gestellt. 

έταρϋχώ^ψΐς,  s^,  (eldöt)  Veu  ungestörter  Alt 
od.  "Beschaffenheit ,  davon  der  Gompar.  bei  Aiiit 
de  dlvin.  per  somn.  3. 

άχαρόαπχοί,  or,  ä=  άχάρβητας,  nr.  L.  hi 
Pind.  Pvtb.  4,  149.,  voü  Boeckb  explieat.  ^.*m, 
gerechtfertigt. 

Άχάρβας,  «.β.  «v^  d,  ehi  kartbagiseber NoK, 
Adherhal,  Polyb.  1,  46,  1.  u.  öfter. 

Αχαρβης,  ές,  {χάρβας)  ohne  Beben  od.  ZIN 
tern,  fbrchtlos,  II.  13,  299.  PInd.  Aescb.  k, 
χη9  ^4a€,  ohne  zu  sebaudern  vor  dem  AsbllcL 
Soph.^  Tr.  23. 

άχάρβηχος,  ar ,  (ταρβΗή  unersebreekea ,  IL 
3,  63.  Aesch.  Soph. 

*Αχ«ρβΐίχίς,  »ος,  ή,  Sudt  im  ägyptiseben  DeRi, 
zwischen  Naukratrs  u.  Sais,  mit  efoem  berühuim 
Temj»el  der  Aphrodite,  Hdt.  2,  41. 

ΑχαργΜις,  ιδας^  ή,  eine  syruebe  GSttis, 
Strab.  16.  p.  748.  785. 

αταρ{χ§υτο9,  ^,  (ταρβχβυω)  nlebt  eingesilzei. 
Bieht  eingepökelt,    [i]  .  e  i 

άχαρμνιηο9,  ov,  =  άχάρβηχος,  unersclral-, 
ken,   Eupbor.  bfii  Et.  M.  >.  162,  5  sqq.  Nie.  iL 
161.•  s.  ταρμνζομαι, 

Αχαρν9νς,  έως,  Ion.  iof,  ό,  bei  Stepb.  Byi. 
if  Ιίχάρρα,  ein  Landstrieb  Mysiens  n.  eine  dsrii 
gelegene  SUdt,  Hdt  1 ,  160.  6,  28.  Xen.  As.  7. 

8,  8.  Strab.  13.  p.  081.  Der  Landatrieh  heiiA 
aueb  ΆχαρηΧχις  χώρα ,  Hdt.  6 ,  29. ,  der  Eiaw. 
*Αχαρψ$ίτης,  ion.  Άχαρν9Ϊχης,  αυ,  ό,   Hdt.  6,  4. 

άχαρπϊχός  u.  άχαρπός,  ή,  ep.  st.  dromirsc» 
αχραπος^  Hom.  u.  a.  Epik. 

άχαρχηρός,  «,  όν,  schäditeb,  Terderblid, 
feindselig,  unbeHbringeml,  11.  1,  223,  Od.  2,  241. 
u.^  a.  Epik.  Adv.  άταρχηρύη.  (Naeb  DüderL  sein 
χάρχαρας  von  χβίοω.  Der  Ableitung  von  ct^, 
cHnsp^o«  steht  die  Kürze  des  α  entgegen.) 
^  άxiρJfixoς,  ev,  (χαρχβνω)  unbegruben,  uBbM^ 
digt,  Lycophr.  1326.  Jeann.  Barb.  ep.  9. 

άχαα^αί^ω,  £=  άχασ&άΙΙ«,   Nonii.  pansfcr. 

9,  14.  ' ^ 

ixaa^itUa,  ή,  (axia&alot)  ünbesenaeakeil, 
Uebermntb,  Frevel,  Wildheit,  Hom.,  der  stets  des 
Plur.  gebraucht,  u.  e.  Epik.  Den  Sing,  bat  Sias•. 
53.  Arist.  rhet.  3,  3.  Lue.  de  astrol.  15.  dtet^. 
h  t6  'd^lov,  Arr.  An.  7,  14,  9. 

dxaad'aUm,  nbermütbig,  f^velbuft  seya  a. 
bendeln,  nur  im  Part,  praes.  gebräuehl..  Od.  1& 
57.  19,  88.,  Von 

axaa&aXatt  ον,  (άχάω^ατέω)  nubeeeaflSl, 
übermüthigy  frevelbuft,  wild,  von  Meueebea  m^ 
Handlungen,  Hom.  u.  Epik.,  «ucb  oft  bei  Hdt  i> 
Arr.  An.  6,  27,  9.  7,  1,  9.  14»  4. 

αχανρ•9»  er,  (χαϋρος)  äs  d.  folg« 
Λχ4»νρφχός,  op,   auch   bes.  Fem.  ilr«iwM, 
(ταυρόω)  nicht  vom  Stier  bespmngen;  ubertr.  aa- 
verbeiratbet ,  jnng(k*äulieb ,  Aeseb.  Ag.  251.  Ar. 
Lys«  217  sq.  / 


^ 


^ΙΟφΜ» 


«81 


Atil^s 


•r«9i«9  ^9  4a»  Ni«htb6gn^eiift6ySy  Pkt.  lUr• 
edL  30.  Liie.  de  ealt.  43.,  v^m 

Η&φος^  ov,  \^Λντω)  nahegraben,  [nnbesUttet,- 
Thac.  2,  5a  Sopk.  Aal.  29.  OG.  1732.  £orip. 
Xeo.  PUt.  Q.  a. 

«rao»»  (^^)  acbaden ,  beschädigen;  nnr  ge- 
bninehiich  im  Pass.  α.  zwar  nur  im  Präs.,  ScKa- 
in  leiden  y  in  Unglück  q.  Elend  geralhen,  Soph. 
Alt  17. 314.  Ai.  269.  384.  £iir.  Soppl.  182.  [-  ^  -] 
.  ate  f  .Neatr.  plar.  von  osrs ,  welcherlei ,  was. 
Bei  Hob.  stets  nnr  als  Pronom.  gebraneht,  selbst 
•a  denjenigea  Stellen,  wo  man  eiaea  adverbial. 
Gebraaeb  au  lladea  meinte,  wie  II.  11,  779:  Sre 
£ι^•κ  ^ifMiQ  iari,  we  ηαρα&έα^αΛ  ans  dem  Vor- 
lergehenden  zu  sappUren  ist,  was  Gästen  vorza- 
istieo  geziemt.  IL  22,  127:'  ατ«  Tttifd'ivot  ηι&ίός 
τ*  Φα^ίζηον  άλΙηλο&ο^9  welcherlei  Jangfraa  η. 
Jingliag  mit  einander  kosen.  Vgl.  Lehre  de  Arist. 
itad.  p.  163.  Bei.  spät.  Epik.,  so  wie  bei  Piad. 
i.  sa#eilett  bei  den  Tragik.,  aacb  bei  Η  dt.  wird 
er«  eft  adverbial»  gebraaeht :  m  weUher  Art^  nQok 
Art  wie.  gleichwie,  Pind.  Ol.  1,  3.  12,  20.  Pyth. 
4,  63.  Hdt.  1,^123.  Aesch.  Sept.  128.  Soph.  Ai. 
168.  —  Am  häufigsten  fiadet  sich  άτ«  von  Piad. 
a»  HdU  an,  aueb  in  att.  Prosa  sehr  häafig  in  Par- 
tidpialsätzen,  u.  zwar  ia  solchea,  die  einen  Grand 
ttgabea,  welcher  die  eriabrnagsmässige  u.  ia  dem 
iBdividaelleB  Verhältaiss  des  Objeetes  begründet^ 
Veranlasaang  einer  genanntea  Erseheinong  enthält; 
I.  B«  «nr«  iovrev  ^ΛΛφορΦΛ,  δηλέοντο  Λυτούς,  weil 
(lifltemal)  sie  in  Zwiet  mit  ibaen  lebten,  verübtea 
sie  Feindaeligkeitea  gegen  sie  (wo  der  Zwist  als 
generelle  Veranlassung  zu  Veräbang  von  Feiad- 
leiigkeiten  aogegabea  wird),  Hdt.  5,  83.  rgl.  6, 
66.  1,  108.  123.  134.  Thue.  4,  130.  5»  72.  u. 
viele  aadere  Stellea  der  Attik.  Eben  so  häufig 
ladet  «eb  är9  auch  bei  Gean.  absoU. ,  «arisJ«^ 
Mt  %mnt  noXvf  art  μΦΜΐ^ωψ  rarr  yvxrwv  9V9iSrt 
er  habe  sehr  laage  gesehlafea,  weil  die  Näehte 
liBg  waren  (wobei  man  gewShalieb  lang  zn  schla- 
fe• pflegt),  Piat.  conv.  p.  223.  B.  vgl.  Hdt.  1,  190. 
Tkoc.  4,  94.  Plat.  legg.  1.  p.  645.  A.  Xen.  Hell. 
4,  7,  5.  u.  a.  Neben  Μτ§  gesellt  sich  oft  noch 
If  bei,  PlaU  Theaet.  p.  182.  D.  Prot.  p.  321.  B. 
nat.  Cim.  1.  Lye.  9.  Lys.  3•  Oft  steht  auoh 
Irf  adt  Sabstaat.  α.  Adject»|  indem  das  Partie. 
ih  aasfelassea  ist,  z.  B.  sU  c^  ereil«r«/cn^- av 
MfaJsCe^O'«  alro»€9  ^^e  ra^süv^^oc  ύ/ιΐνητάς, 
tt.  ivtag,  Plat.  rep»  8.  p.  568.  B.  vgl.  ebead.  p. 
561.  B.  10.  p.  619.  D.  Lys.  p•  212.  A. 

'dtim€,  ao,  d,  eia  Skytheak9aig,  welebar  ge- 
gei  Philipp,  den  Sohn  des  Amyntas,  Krieg  rührte, 
Stnb.  7.  p.  307.  Plat.  moral.  p.  174.  B. 

irtywr99,  er»  Adv.  «T^«va»e,  (fijTa»)  naer- 
weieht',  nicht  zu  erweichen,  ungeriUrt,  niebt  a« 
rihrea,  uaerbittlteh ,  bartherzig,  Soph.  OB.  336. 
Bar.  Bare.  f.  833.  Ar.  Thesm.  1047.  «.  eft  in 
9fi!U  Prosa  bei  Plat.  Diea.  Hai.  Ael.  u.  a. ,  s. 
airid.  t.  1.  p.  367.  (S^eytno«  Λm^ηγ^ifημaβm^p  un- 
trostlieh,  Aesch* . 

dkü^ff^  Uf  (f•/^)  aieht  aufzareibea,  na- 
verwastUeh,  fest,  dauerhaft,  gew.  als  Beiw.  dea 
Krzes,  II.  6^  292.  u.  sonst  oft  in  II.  u.  Od., 
■staph.  yaa  uaermildlicbea  Kriegern,  11.  15,  697. 
^*»i^s  tUr€t,  Od.  11 ,  270.  von  einer  nicht  er- 
mteadea  Stimme ,  U.  13 ,  45.  17,  555.  22,  227. 
•.  ein«»  unbiegsam  festea ,  uabezwinaliohea  Her- 
sea,  11.  3,  60.  dr.  άγΛ&όψ,  uagestörtes  Glnek, 
Pisd.  Ol.  2,  60.  ύτ9&ρης  τ«τα>  nicht  mürbe  zu 
aaehea  dareh  etwaa,  Orph•  Arg.  827.  Strato  ep.  17. 


ύτ9ΐχ$στ09,  opf  (ταχέζω)  nicht  mit  Maaem 
verseba,  dah.  1)  unbefestigt,  Thue.  1,  2.  8,  62. 
u.  eft  bei  Xen.  u.  a.  2)  nicht  mit  feindliohea 
Verscbaazungen  umgeben,  unblokirt,  Thue.  1,  64. 

av/jc/io^ef,  av,  (τηίμαίρομαι)  1)  ohne  Kenn- 
zeichen ,  ohne  deutliches  Merkmal ;  dah.  a)  nicht 
sicher  voraussubestimmen  od.  vorauszusehen,  Pind. 
OL  7,  83.  Pyth.  10,  98.  Aesch.  Pers.  906.  κ^ψ 
üTif^toPf  dunkles,  schwer  zn  deutendes  Orakel, 
Hdt.  5,  92.  άτ.  äs^Xoi,  Mähen,  deren  Erfolg  > 
unsicher  ist,  Opp.  haL  1,  35.  ar.  όρνις,  ein  Vo- 
gel, von  dem  sich  nicht  bestimmen  lässt,  wohin 
er  fliegt,  Ar•  Av.  170.  b)  nicht  sicher  zu  erken- 
nen od.  zu  beurtheilen,  Plat.  n.  a.  άτ,  δέος,  heim- 
liehe Furcht  (deren  Grund  uns  nicht  klar  bewusst 
ist),  Thue.  4,  63.  άπΗμύρτως  ίχων,  sich  nicht 
sicher  beurtheilen  od.  bestimmen  lassen',  Xen• 
mem.  1,  4,  4.  2)  unbegräozt,  νδωρ  wnsavov^ 
Orpb.  Arg.  1150.  «r.  γαατηρ.  Fressinst  ohne 
Ziel,  Opp.  bah  2,  206. 

axtmim,  (arsicyoe)  kinderlos  seyn,  keine  Rin- 
der haben. 

attaofia,  η,  Kinderlosigkeit,  Arist.  pol.  2,  3» 
6.  Plat.  Thes.  12.,  von 

«rsMroff,  9v,  {xhvw)  kinderlos,  ohne  Kinderi 
Hes.  op.  600.  u.  sehr  oft  bei  Tragik.,  auch  ar. 
ηοίΐδωψ,  ohne  Kinder,  Eur.  Baccb.  1304.  Auch 
in  spät.  Prosa  bei  Plut.  Luc.  u.  a.    Dar. 

άτβκροω,  kiaderlos  machen,  Anth. 

ατέλεια,  ή,  ion.  ataX^hj  u.  Λτ9λη1η,-{αχύαϊς) 
1)  UavoUendethait,  Unvollkemmenheit.  2)  Freiheit 
von  Staatslastea  u.  Abgaben,  überh.  Freiheit  von 
gewissen  Verpflichtungen  u.  bestimmten  Obliegen- 
heiten ,  theiU  ahsoL ,  UieUs  mit  d.  Gea.  dessen, 
wovon  migi  frei  ist,  oft  bei  Hdt.,  so  wie  bei  att• 
Historikera  u.  Rednern.  VgL  Boedüi  StaaUbausb. 
1.  p.  73  %. 

άτϋΐΛίρς,  αν,  =  αχΜίης,  Bast  ep.  er.  p.  19• 

dr«U/»ra«,  w^  (vUMto»)  unvollendet,  nicht 
SU  vollenden,  Grammat. 

dT^Acaree,  &v,  (τΜω)  1)  unbeendigt,  d«  i• 
a)  navoUendet,  unausgeführt,  unerfüllt.  Od.  8,  571• 
18,  345.  b)  erfolglos,  fruchtlos,  .vergeblich,  II.  4, 
26,  57,  166.  Od.  2,  273.  c)  atdlacTov  u.  άτ^ 
λβαχα,  als  Adv.,  ohne  Ende^  immerfort,  Od.  16, 
111.  u.  spät.  Epik.  2)  uneingeweiht,  Plat.  Phaed. 
p.  69.  C.  Arist.  rhet.  3,  16.  arÜeuros  τβνος,  nicht 
eingeweiht  ia  etwas,  Eur.  Bacch.  40.  Plut.^  Flam. 
2.,  auch  Ttvi,  Ael.  a.  a•  6,  58.  άτ,  τψ  ^ef, 
aieht  eingeweiht  in  die  Mysterien  eines  Gottes, 
AeL  V.  h.  3,  9. 

άχ9Χ9ΰτ9ΐτο9 ,  w,  {xtXtvram)  nicht  zu  Ende 
gebracht,  unausgeführt,  unerfüllt,  U.  1,  527.  4, 
175•  2)  ehae  Ende,  ewig  fortdauerad,  Plut.  mo- 
ral. p.  114.  F.  928.  F.  3)  mit  dem  nicht  zu 
Stande  za  kommea ,  bei  dem  aichts  auszurichten 
ist,  unerbittlich,  Soph.  OR.  336. 

ητΆβυχος,  αν,  (tMlßvnj)  endlos,  ewig,  Aesch. 
Ag.  1451. 

attilajt^,  ή,  iaa.  st.  axiUt^,  w.  s. 

αιχΛης,  dt,  Adv.  Μίως,  (riXoe)  1)  ohne  Ende, 
aieht  aar  Ausfuhraag  od.  zn  Staade  gebracht, 
Od.  17,  546.  Thue.  6 ,  46.  Xea.  HeU.  4 ,  8 ,  9. ; 
aieht  ia  Erfüliang  gehend,  ebne  Erfolg,  Soph. 
EL  1012.  PhiL  782.  842.  PUt.  u.  a.  2)  nichts 
ausrichtend,  ohne  etwas  aasgerichtet  tu  haben, 
von  Personen,  Plat..Pbaedr.  p.  245.  A.  conv.  p•  , 
179.  D.,  niebt  rechtskräftig,  angiiltig,  Dem.  p. 
1055,  1.  έτΜίης  γίγνομαι  μα,ντίνμααιν,  meine 
Orakebpruebe  gehen  nicht  «a  ErfiiUnng,  Piad.  Pyth. 


AtiXla 


ΜΛ 
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5,  83.  ^r.  νόός,  oicht  Ibatkräftiger  Sittii,  ?M. 
Mem.  3 ,  74.  3)  anvoUeadet ,  aovoUkommen  ,  «a*> 
Tollständig,  unreif,  Thuc.  8^  40.  n.  oft  bei  Plat. 
Π.  a.  4)  endlos,  nnbe^änzt,  Plat.  Phil.  p.  24.  B. 
Axioch.  p.  371.  £.  6)  uneingeweiht,  b.  Hom.  Cer. 
481.'  6)  nichts  entrichtend ,.  frei  von  Abgaben; 
dah.  a)  von  Personen:  frei  von  Leistungen  u.  Ver- 
pflichtungen ,  bes.  frei  von  Staatslasten,  theils  ab- 
sol.,  tbeils  mit  d.  Gen.,  Isoer.  de  permut.  §.  167. 
Q.  oft  bei  Dem,  n.  a.  Redn.  b)  von  Sachen: 
nichts  abgebend  ,  abgabenfrei ,  χώρα ,  Hdt.  3,  97. 
160.,  zollfrei,  wie  αηος.  Dem.  p.  917,  26.;  von 
Summen :  rein ,  als  reiner  Gewinn  sich  ergebend, 
wie  μρα,  Xen.  de  vect.  4,  15.  Dem.  p.  816,  8. 

'jiiiXXa,  ης,  lij,  Stadt  in  Campanien,  zwischen 
Capua  u.  Neapel,  Stcab.  5.  p.  249.  ,£inw.  HtbI' 
Ιανός,  6,  Polyb.  9,  45,  3. 

άτέμβο),  nur  im  Präs.  gebräuchlich,  in  Seha- 
den bringen,  verletzen.  Od.  20,  294.  21 ,  312., 
verwirren,  .täuschen,  ^νμόν,  Od.  2,  90.^  Pass. 
beraubt  werden,  verlustig  gehn,  τινός,  nm  etwas 
gebracht  werden,  Hom.  u.  a,  Epik.  u.  Epigramm. 
άτίμβονται  νεότητας,  sie  sind  über  die  Jugend 
hinaus,  11.  23,  445.  Med.  unzufrieden  seyn,  ta- 
deln ,  theils  mit  d.  Dat. ,  Ap.  Rh.  H ,  55.  3,  99., 
theils  mit  folg.  InRiL,  Ap.  Rh.  2, 1201.  (Wahrsch. 
Ton  Λτη.)     [^  --] 

άτβνής,  ές,.Αάν.  άτενως  hl,  άτονες,  (τβ/ναι  mit 
d.  oopulat.  α)  angespannt,  angestrengt,  straff,  bes. 
~Vom  Blicke,  der  unverwandt  eine  Richtong  ver- 
folgt, aber  auch'  von  jeder  anderen  geraden  α. 
sicheren  Richtung,  so  wie  von  Beharrlichkeit  n. 
Festigkeit  des  VViliens.  άτενδΐ  vot^ ,  mit  beharr- 
lichem Sinn,  Hes.  th.  661.  Pind.  Nem.  7,  129. 
όργαΧ  άτδνξΐς,  unbeugsamer,  heftiger  Zorn,  Aesch. 
'  Ag.  71 .  u.  so  oft  von  unbeugsamem  Gremüthe,  Plat. 
Ael.  Tbemist.  u.  a.  Spät,  ηιοϋός  άτ,,  Ephen,  der 
eich  eng  u.  fest  anscblängelt ,  Soph.  Ant.  826. 
Λτ£νΒ7ς^6φ&αΛμοί,  starrende,  unverwandt  auf  eM^n 
Punkt  gerichtete  Augen,  Arist.  h.  a.  1 ,  10.  το 
άτΛνίς  της  οψβος ,  der  stiere,  unverwandte  Blick, 
Dion.  Hai.  ant.  5,  8.  την  όψιν  (ς  τό  άτβνές  wn^^tU 
deo'&ai ,  seinen  Blick  fest  auf  einen  Punkt  heften, 
Luc.  Icarom.  12.  Adv.  άτενές,  seltener  άτβνως, 
stracks,  auch  ganz  n.  gar,  Pind.  Pyth.  2,  l4l.  ~ 
4j%m  άτ$νίς  απ*  ohcojv,  ich  komme  stracks  von 
Hause )  Eur.  Alcm.  fr.  XV.  άτβνίς  αχ*  dovt, 
gleich   vom  Morgen  an,    Epieharm.  bei  Ath^n.  7. 

p.  277.  F. 

άτίνίζομαι,  Depon.  med.,  starr  blicken,  un- 
verwandt betrachten ,  Simonid.  ep.  90. ,  häufiger 
ist  das  Act.  ατενίζω  in  deraelben  Bdtg  bei  spät. 
Prosaik.,  wie  Luc.  Char.  16.  άτβνίζειν  είς  r«, 
ηρος  τ«,  starr  auf  etwas  hin  sehn,  Themist.  or. 
p.  51.  B.  165.  D.    Dav. 

άτενισμός,  ο,  starre  Richtwig  des  Blicks, 
Theophr.  de  vertig.  §.9. 

ατερ,  Präpos.  mit  d.  Gen.,  1)  ohne,  auuer^ 
zn  Bezeichnung  des  Mangels  an  Verbindung  u. 
Gemeinschaft,  zuweilen  auch  in  Beziehung  auf  den 
Willen,  wie  ατερ  Ζηνός,  ohne  des  Zeus  Willen,' 
11.  15,  292.  vgl.  Theogn.  171.  2)  getrennt  von, 
fem  von,  11.  1,  498.  Ein  peet.  Wort,  unfemeiu 
häufig  bei  Epik.,  Lyrik,  u.  Tragik.,  selten  ancft 
in  spät.  Prosa,  wie  Plnt.  Nom.  l4.  Gate  min.  $. 
Dion.  Hai.  ant.  3,  10. 

άτεραμνίη,  η,  ion.  =  άτβραμνότ$ΐ9 ,  Hippoer. 
de  a8r.  p.  453,  22.  praecept.  p.  17,  42* 

άτίραμνος,  w,  {τίραμ$^ος  mit  d.  enphon.  «)' 
hart ,  nicht  zu  erw«iehen  ^  m.  zwar  a)  von  phf  si- 


seken  Stoffen,  bei.  tob  Nakmagaiütteb:  nm- 
danlicb,  ν^ααρ^  hartes  Wasser,  Hippoer.  noäk, 
liarter  gespatanter  Leib,  Hippoer.  b)  tob  Baph- 
dang  n.  Gemüth :  hart,  oBerbittUeb,  ηξρ.  Od.  23, 
167.    όργη^  Aesch.  Prom.  190.    Dav. 

άτεραμνότης,  ητος,  η.  Harte,  UnerweieUich- 
keit,  Theophr.  c.  pl.  4,  3,  2. 

άτεραμνώ8η$,  ες,  (είδος)  Bach  Art  eines  Μ 
ραμνος,  Galen. 

ατεράμοητ,  oy,  bessere  att.  Form  st.  eri• 
ρ•μνος^  von  Früchten,  Theophr.  e.  pl.  4,  12,  1, 
von  Menschen ,  Plat.  iegg.  9.  p.  853.  D.  880.  S. 
Ar.  Vesp.  729.  Ach.  180.  α.  a. 

άτίρεμνος,  ov,  x=  άτέραμι/ος, 

άτερηδονιοτΌς ,  ov,  (τερηδανίζ^μβ^)  lieH 
wurmstichig,  Diosc.  1,'  15. 

ατερ'&ε  η.  vor  einem  Voeal  ατερ^ειι^,  Adr., 
ahgesonderi^  Pind.  Pyth.  5,  129..  Als  Prapos.Bit 
d.  Gen.,  ohne,  ausser,  Pind.  Ol.  9,  118.  Aesek. 
Suppl.  768.  Senk.  Ai.  646.  (von  Μτερ,  wie  «n»»i 
von  ανεν  gebildet.) 

'     άτερμάηντος ,   ovy   (τερματίζω)    Babegresst, 
εηι^μία,  Diod.  19,  1. 

ατέρμων ,  ov,  (τέρμα)  unbegrenzt ,  von  eiia 
Gawande,  das  keine  Oeffnung  hat,  SB<^kiomig n- 
sammenläult,  Aesch.  Bum.  625.  ενόητρο»  iii^ 
μονές  ανγαί,  des  Spiegels  aaendlicher  Glanz,  m. 
des  runden  Spiegels  Glanz;  Eur.  Hec.  926. 

**Ατερνον,  ον,.τ^,  Hafenstadt  in  Italien,  to 
heutige  Pescara,  Strab.  5.  p.  241.    . 

^ίτερνος,  ου,  J,  Fluss  in  Italien,  der  keotig• 
Pescara,  Strab.  5.  p.  241. 

ατερος,  dor.  st.  έτερος,  Arcbvtas,  Solos,  fr. 
28  Bach,  τό  ατερον^  Ar.  Ach.  813.  814.  '[-vw] 
2)  ατερο'ς,  att.  Zszfag  aus  ό  έτερος,  gen.  ^iri^w, 
dat.  '&ατέρ<γ,  ^ατιρ^.  u.  s.  w.,  richtiger  mit  im 
Zeichen  der  Krasis ,  ^ατέρον ,  ^άτέρψ  η.  s.  w. 
Formen  wie  -^άτερον  (st.  τόν  έτερον) ,  Enr.  Ι•ο 
849.  u.  ο  'θ-άτερος  bei  Menand..  sind  Folge  to 
Ueberganges  fehlerhafter  Formeu  ans  der  geeeiMi 
Rede  in  die  Schriftsprache. 

άγερττης,  ές,  (τέρηω)  uuergÖtzlieh ,  unerfres• 
lieh,  tranrig,  oft  bei  Hom.,  eiazeln  auch  bei  Aeseb. 
B.  Eur.,  Thuc.  Xen.  Plnt.  u.  a. 

άτερηία,  ή,  s=  άτερψία,  Democrit.  bei  ClA 
Alex.  p.  498.  B.  Diog.iL.  7,  97. 

ατερηος,  ov,  =:^.άτβρπης,  iL  6,  285. 

άτερφία,  ή,  (άτβρτρης)  Unannehmlicäkeü, 
Missvergniigeo,  Lue.  vit.  auct.  14. 

άτενητέω,  nicht  erreichen,  nicht  erlangea,  r^ 
νός,  etwas,  Syues.  p.  8.  G.  b.  als  zw.  Lesart 
Plttt.  moral.  p.  235.  B.,  von 

ατενητος,  σν,  (τί>γ%άνω)  nicht  erreichend,  aiekt 
-erlaBgoBd,  Max.  .Tyr.  p.  207.    Dav. 

άτευ^Ια,  η,  das  NichterUfigen. 

άτ ευχής,  ές,  (τενχος)  un gerüstet,  nngewafsct, 
Eur.  Andr.  1120.  Leon.  Tar.  ep.  50. 

άτευχητος,  of,  s=  d.  vorherg.,  Philipp.  2heis. 
ep.  62. 

άτέχναστος,  ov,  (τεχνάζβμαε)  aagekSistelt, 
Themist.  or.  2.  p.  39.  D.     ' 

άτεχνης,  ές,  r=  έίτεχνος, 

ατερ^έο) ,  f.  ήοω ,  (ατει/^ος)  ohne  RanstfeHif* 
keit  seyn,  ungeschickt  seyn,  Schol.  Ar.  Nnb.  ΤΛ 

άτβχνία^  ή,  Kuastlosigkeit ,  Ungesehlcktkeit, 
Plat.  Phaodr.  p.  274.  B.  Phaed.  p.  90.  D.  Pill• 
Lac.  n.  a.         * 

atepfirawogg  of^,  aogekünstelt.  Die«.  HaL 


i 


ι 

ι  At€tv0g       * 

f 

^  einfiiek;  kustwidrig;  keioe  Kaost  venteheoil, 
erfUroB,  iwgeeckickt;  ofaa•  Kwiele,"oboe  küistl. 

I  Mittel,  obae  Ränke  n.  KaiflTe,  ekne  Lut«    Oft  Μ 
Piat.  Piat.^«^  «. 

ittp^mt  «•  dirip^mff  Adv.  von  4tapnjg  n. 
Sxegntj  sind  nach  der  Angabe  dai  ScboL  Ar. 
Plat.-109.  St.  M.  p.  162.  α.  Anunea.  p.  26.  in 
ier  Bdtg  an  nntarscheiden ,  aenliob  1)  «r^we^ 
•kae  Kaast  od.  Ciesebiekltcbkeity  knaatloa,  eiorack ; 
«afriebtif,  wabrbafl,  X^n.mem.  3, 11,  7.  Plat.  Lye. 
17.  Tgl.  Rokak.  Tin.  p.  62.  2)  «τβχνωβ,  batürUeher- 
weise,  darcbana,  geradeaa,  ganz  aigentlieb,  gana 
1.  gar,  Tollkoamen.  Oft  bei  Plat.  Xeo.  Ar.  n.  a. 
«W«,  (ewi7)  iollköbn  iaa  Verderben  rennen. 
Dm  Wort  findet  sieb  nur  11.  20 ,  332.  a«  Hdt.  Ϋ, 
223.  beide  Mal  im  ParL  Mioy,  lottftiikji,  hesu^ 

(TüfiSdk,  bea.'  aU  Folge  des  Zorns  n.  der  Tücke 
der  GSttar,  Hob.  n.  Tragik.,  aneh  Hdt.  1,  33. 
HiQfiger  in  bestimmter  Beziebnog  auf  den  Verstand : 
Gthi^tPenairrumg ,  yerbUudung,  Bethärumgj  wieder 
all  gSttUebe  Sebieknng,  Hom.  n.  Tragik.  Tau- 
idbag,  IL  10,  391.  2)  Unheil  als  Saebe,  ^ehe, 
Leid,  oft  bei  Tragik.  3)  Schuldy  Vergehen^  Freoel^ 
bee.  iasofem  dieselben  in  Verblendong  veräbt  sind, 
11. 6,  356.  34,  480.  Od.  23,  223.  α.  oft  bei  Tragik. 
4)  Uni,  peraonifieirt,  ein  mylbisobea  Wesen,  eine 
taleilsglittiii ,  Urbeberin  aller  thSrigtea,  übereil- 
tea,  leidenacbaftlieben  Handinagen  n.  des  daraus 
esUpriageoden  Unbeils,  über  GStter  n.  Menschen, 
jt  fiber  ibren  eigenea  Vater  Zeos  gewaltig.  Ibr 
entgegen  wirken  bei  Hom.  die  Anml,  IL  9,  504  fg. 
19,  91  fg.  fies.  tb.  230.  Bei  den  Tragik,  fliesst 
ibr  Wesen  nit  dem  der  *Αρά  η.  £^m^c  oft  xn- 
ifaimen;  doch  heaeichnet  *Άτη  vorsvgsweis  die 
Sehald  a.  das  ans  der  Sebnld  hervorgehende  Ver- 
derben, Heran*  Soph.  EL  111.  Bei  att.  Prosaikern 
iit  du  Wort  sehr  selten,  wie  s.  B.  Dem•  p.  419) 
3.  Plat.  Alex.  3.  Dioa.  Hai.  ant.  β,  61.     [ — ^ 

9τη«τ9€,  or,  {τήΐί»)  nicht  gesobmolsea,  nicht 
Msiig  gemnekt,  niebt'fiiessend,  Plat.  Pbaed.  p. 
106.  A.  Tim.  p.  60.  E.  2)  nicht  au  sehmeUen, 
liebt  flüssig  zu  machen ,  Plat.  Soph.  p.  266.  C. 
Tim,  p.  73.  E.,  metaph.  nicht  zu  erweichen,  Plat. 
kgg.  9.  p.  eSI.  D. 

έτημέΐβ*•,  ή  ρ  Sorglosigkeit,  Nachlässigkeit, 
VeraaehlSsaigong. 

έηιμ§λ£φ,  aorgloa,  nachlassig  seyn,  vemaeh- 
Bssigen,  γοη 

Λτημύίη^,  ig,  Adv.  Λτημύως,  {τημύη^)  sorg• 
Iss,  nachKiaetg,  von  Sachen,  Plnt.  Anton.  18.,  u. 
tea  Personen,  Dio  Ghrys.  or.  73  eatr.  mioiiAUmt 
h^t  ia  Unordnung,  nicht  sauber  gehalten. seyn, 
PiaL  Agia  17.      ' 

ατημέλητος,  w,  (ατημΜω)  vernachlässigt, 
aabesorgt,  ungepflegt,  Xen.  Cyr.  5,  4,  1β.  θ,  1, 
14.  λαμηνηρονχίΛ»  άτ.,  nicht  angesundete  Leuch• 
lea,  Aeaek.  Ag.  800.  Adv.  άτημβίητως,  a)  ver- 
saeblissigt.  άτημ^ήτ»^  ίχορ,  veraacblässigt  wer- 
dea,  Xen.  Cyr.  β,  1,  15.  b)  unbesorgt,  nachläs- 
lig,  aavorsichtig,  Aesop.  fab.  82  Sehn. 

ίηημΛίΛ^  η,  poet.  st.  shn?^•««,  Ap.  Rh. 
S,  830. 

^9^tt  't»  =^  ίίτνοός,  m.  d.  Gen.,  Hippoer. 
de  aer.  e.  11.  p.  80,  46.    [ά] 

ilfi^for,  d,  0v,  Adv.  άτηοως,  (Är^)  echädlich, 
verderblioh,  nnheUbriagend,  frevelnd,  Tbeog.  425. 
a.  oft  bei  d.  Tragik.,  auch  bd  Plat.  u.  a.    [ä] 


ΑτψΰΜ 


Ax^U,  /Jof,  ^,  attisch.  Als  Sahst,  a)  At- 
tika,  verst.  yii,  χώρΜ^  Eur.  Iph.  A.  247.  b)  eiais 
Schrift  über  Altika,  Athen.  14.  p.  660.  D.  c)  die 
attische  Mundart,  verst.  γίωττα.  '  d)  eine  Athe- 
uerin. 

I 

^  άτ/§τος,  w,  (v/w)  ungeebrt,  Aesch.  Eum.  377. 
8^9.  861.   SuppL  855.     2)  nicht  ehrend,  verach•' 
tend,  riroc.  Einen,  Eur.  Ion  701. 

άτ£ζω,  f.  iow ,  (viw)  nicht  achten,  unbesorgt 
seyn,  IL  20,  166.,  nicht  ehren,  geriagschätaen, 
verachten,  mit  d.  Acc. ,  Tragik,  von  Aesch.  aa. 
0ΛΟψ  yt^amr  ατίζ^^^  einem  Gotte  die  gebühren* 
den.Ebrenerweisnngen  entziehen,  Ap,  Rh.  1,  615. 

m^aooivtog  u.  Μτ&&ά99υτος,  op,  (t^oovsvw) 
ungezähmt,  unbändig,  nicht  zu  sibmen,  Plut.  Ar- 
tax.  25.  moral.  p.  728.  A. 

mvi^aoüQQ  u.  άτΙ^Λ90€,  *pr,  (τ«^αοο•ί>  nicht 
zahm,  ungezähmt,  wild,  uabändlg,  Herodiau. 

AtOios,  0%  AiitiuMy  röm.  Männername.  Polyb. 
Plnt.  ^  ' 

άτϊμαγΜω ,  seltenere  Form  st.  άημαγΜω, 
nt^l  ύ^αφορας  των  fiowilmmv  bei  Theoer.  p.  4 
Wüstem. 

mxyUyMw,  die  Heerde  verlassen,  sich  verir- 
ren, Theoer.  9,  5.  Arist.  h.  a.  9,  31.  Lue.  lexiph. 
10.,  von 

άτιμαγύ,ης,  ov,  d,  (άτψαω,  αγέλη)  die  Heerde 
verachtead,  d.  i.  sie  verlassend»  sich  davon  trea« 
nend,  allein  weidend,  Soph.  fr.  850  Dind.  Theoer. 
25,  132.  Eryc.  ep.  3.   VgL  SeboL  Luc.  leziph.  10. 

άτϊμάζω,  S.  άύω ^  pf.  ητίμοΜ»,  PlaL  Polit. 
p.  266.  D.,  {τψύω)  nicht  in  Ehren  halten,  miss- 
achten,  vcracbtea,  verächtlich  bebandeln,  Hom.  IL 
9,  450.  u.  oft  in  d.  Odyss.  Hdt.  1,  61.  u.  häufig 
ia  att.  Poesie  u.  Prosa;  entehrcD,  bescbimpfea, 
zurücksetzen,  bes.'  auch  Einen  seiner  bürgerlichen 
Rechte  berauben  (vgl.  ατψος,  3.).  τι)ν  av&oumU 
νην  ao^httav  άτψ,,  ein  Misstrauen  setzen  in  die. 
menschliche  Schwäche ,  Plat.  Pbaed.  p.  107.  A. . 
Im;  άτψάζ*$ν  τήν  χόλιν,  durch  Reden  eine  Stadt 
entwürdigen,  Soph.  OR.  340.  τά^Φν  άτψάζδ§ν 
τίνα.  Einem  die  Ehre  der  Bestattung  entziehen, 
Soph.  Ant.  22.  μη  μ'  ατψάο^ς  τ6  μή  ον  <^«- 
vs«M  avy  ooi,  entziehe  mir  nicht  die  Ehre  mit  dir 
zu  sterben ,  thue  mir'  nicht  den  Schimpf  aa ,  dass 
ich  nicht  mit  dir  sterben  soll,  Soph.  Ant.  644. 
μή  μ'  ατψάαιις  φράσα*,  halte  mich  aicht  für  zu 
gering,  um  mir  Rede  zu  stehn,  Soph.  OC.  49. 
μή  άτ*μάσωμ»  äinsiv,  lasst  es  uns  nicht  uowerth 
achten,  nicht  verschmähen  zu  sagen,  Plat.  Lach, 
p.  182.  G.    Dav.  ^  ' 

ατίμΛ9μ99,  ό»  Verachtuag,  Entehrung,  Be- 
schimpfaDg. 

ατψαοτέον,  A4j.  verb.  von  άτψάζία,  zu  ver- 
achten, geriog  zu  schätzen,  Plat.  Phaedr.  p.  266. 
D.  Xen.  conv.  4,  17. 

άτίμαοτήρ,  ηρος,  ο»  Entehrer,  Aesch.  Sept. 
622. 

ϋτίμαστρς,  αν,  verachtet,  entehrt,  Mimoerm. 
1,  9.  Die  Betonung  ατίμαντος  ist  sicherlich  falsch 
u.  mit  ατιμαατάς  zu  vertauschen,  da  das  Wort 
nicht  zusammengesetzt,  soqdem  von  άτιμάζι»  ab- 
geleitet ist.    [1]  ^  ^ 

άτiμάm,  ΐ.'ηβ»,  (τιμή)  wie  ατψάζω ,  nicht 
ebr^n,  gering  achtea,  verachten,  bes.  geringschät^ 
zig  bebaodelo,  Dicht  diejenige  Aehtuag  a.  Berück- 
sichtigung erweisen,  die  Jemaad  verdient,  nicht 
die  gebührende  Ehre  erweiseo.  Oft  bei  Hom.  u. 
Epik.,  ausser  dem  Epos  aber  selten,  wie  Pind. 
Pyth.  9,  138.  Soph.  AL  1130.  Xen.  de  rep.  Aik. 
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1 ,  14. ,    wo  'es  gleiebbedeatend  mit  άχιμοω  is^^ 
Plai.  moral.  p.  1104.  E. 

άτψητέον^  Adj.  Verb,  voo  άνιμάω,  man  mnee 
ficbteo,  def  bürgerlieben  Rechte  berauben,  Isoer. 
de  permnt.  §.  175. 

ατίμητος,  ov,  1)  nicht  geehH,  ^rtng  geaebtet, 
keiner  Bcräclcsicbtiguu^  werth,  II.  9,  648.  16,  59. 
2)  anbelohnt,  rncfat  mit  einer  Ansceiebnnog  ver- 
eeben,  Xen.  Hier.  9,  10.  3)  8ΐχη  ατίμητος,  ein 
Rechtsbandel ,  bei  dem  die- Strafe  nicht  geeebStct, 
,  d.  i.  nach  dem  Ermessen  des  Richters  bestimmt 
wird,  sondern  bereits  im  Gesetz  fest^setzt  ist, 
Dem.  p.  543, 16.  n.  öfter  bei  Dem.  n.  a.  Redn.  [τΐ] 

άτΙμίΛ,  η,  (&τιμος)  INichtachtang,  Gering- 
seb'ätznnip,  Veraebtani;,  Bntehrang,  Beschimpfanfp, 
Od.  13,  142.  Find.  Ol.  4^  S3.  Hdt.  3,  3.  n.  sehr 
oft  bei  Attik.<,  bei  denen  es  vorzngsweis  die  Enu 
jdehung  hurgerUeher  Rechte  α.  der  Antpruche  auf 
pert'onUuhe  jivszeiehnuni  bezeichnet.  Diese  ατιμία 
hatte  mehrere  Grade.  Der  stärkste  Grad  war  die 
▼tSlIige  Aechinng^  der  Veriust  aller  Theilnahme  an 
der  Staatsgemelnsebaft  n.  aller  Ansprüche  anf 
rechtlichen  Schatz,  der  schwächere  Grad  schloss 
Von  der  Verwaltung  öffentlicher  Aemter  aus.  Eud- 
Ueh  aber  hiess  auch  jede  Entziehung  genossener 
Vorzöge,  jede  Ehrensirafe  eine  ατιμία.  So  heissen 
bei  Arist.  pol.  7,  15,  7.  άτ«μ/α«  avtXsv^tooi  Eh- 
renstrafen,  die  eisen  Freien  entwürdige^,  vgl.  van 
Lelyveid  de  infamia  ex  iure  Atlico.  Amstelod.  1635. 
Herrn,  griech.  Staatsalterthüm.  §.  124. 

άτϊμοηΒί^ς,  (nev&iw)  über  erlittene  Bnteh- 
rang  tranemd,  Aesch.  Enm.  783. 

άτΊμοηοίός,  όν,  (noUoj)  ehrlos  machend ,  be- 
schimpfend. 

ατϊμος,  ov,  Adv.  άτίμως;  (τ&μη)  ί)  ungeehrl, 
ungeachletj  verachiei,  der  gebührenden  Auizeichnung 
beraubt,  il.  1,  171.  516.  16,  90.,  entehrt,  beschimpft, 
in  Jteinem  Ansehn  stehend,  oft  bei  Tragik,  u.  in  att. 
Prosa ,  auch  mit  d.  Gen.  ατψός  τίνος ,  der  Ehre 
od.  Aoszeicbnang,  die  Einem  durch  etwas  erwie- 
sen wird,  veriostig,  entbehrend,  Aescb.  Sept.  1003. 
Choeph.  406.  Thne.  3,  58.  u.  a.     Φοίβος  'ων  /κό- 
μην  ατιμόν  μ'   ΒξίηΒμψ$ν,    PfaSb.    entliess  mich, 
ohne  mir  die  Berücksicfatigang  zu  gönnen,  um  deren 
willen  ich  gekommen  war,  d.  i.  er  gab  mir  keinen 
Bescheid  auf  meine  Anf)rage,  Sopb.  CR.  789.  Von 
Sachen  u.  Zuständen:    entehrend,  ehrenrührig^  die 
Ehij^e  be^nträehtigend,  verächtlich,  besehimpflich,  sehr 
oft  bei  Attik.     ατιμότερα  td(fa,  minder  ehrenvol- 
ler Platz,   Xen.  Cyr.  8,  4,  5.     άτιμότίρον  έϊναι, 
in  geringerem  Werthe  od.  Ansehn  stehen,  im  Werthe 
sinken,  Xen.  An,  7,  7,  50.  oec.  7,  42.  u.  a.  -  In 
specieller  Beziehung  auf  staatsbürgerliche  VerhSlt- 
nisse:  der  Hechle  ti.   yorzüge  eines  freien  Bürgers 
verlustig,    nicht  befähigt  zu  Siaaisämtem  «.  avsser 
dem  Schutz  des  Gesetzes,  ehrlos,  geächtet^  vogelfrei^ 
Xen.  Q.  att.  Redn.;   oft  aber   auch  nur  der  Aus-' 
Übung  einzelner  bürgerlicher  Befugnisse  verlustig,  die 
dann  im  Gen.  beigesetzt  werden,  wie  δτιμος  τον 
ουμβονΧ^νΒΐν ,   der  Berechtigung  als  Berather  vor 
dem  Volke  aufzutreten  verlustig,  Dem.  p.  200,  15. 
Vgl.  ατιμία,   det^n  Gegensatz   ίπιτιμία  ist,    wie 
ίπίτιμος  der  Gegensatz  von  άτιμος,     2)  unveneer^ 
ihet;   dah.    a)  unbezahU,   ohne  Entgelt,    unbelohni, 
του  vvv  οϊκον  ατιμον  Ισης^  du   tehrkl  sein  Ver- 
mbgen  auf,  ohne  Ersatz  dafür  zu  zahlen.  Od.  16, 
431.     &T,  χβΐρ  όργανα,   die  mAezahlte  schaffende 
Hand,  Eur.  Andr.  1014.    b)  ungeschätzt,  nicht  ab' 
geschätzt,  wie  χάρις  ovn  άτιμος  πόνων,  ein  nicht 
ungescliätzter ,   den  Mühen  entsprechender  Lohn, 


Aescb.  Ag.  360.  Bes.  nfefti  geriokeidi  gesASM^ 
dah.  unbestrtfi,  Aeseh.  Ag.  1444.  Plal.  legg .  λ 
ρ.  855.  C. ,  überh.  frei' vom  iVffdkfAtfiJ,  Aesek. 
Choeph.  1011.    Dav. 

ατίμόω,^  f.  άτψιαοω^  ptl  ητίμωαα,  Plut.  Cat  ' 
maj.  15.,  1)  ca  ατιμάζω,  oft  bei  Aeseh.  2}  lu 
δτιμος  machen,  mit  der  άτψία  belegen,  Ishtw, 
für  ehrlos  od.  vogelfrei  erklären ;  die  bärgerlid« 
Vorrechte  entziehen,  Plat.  Xen.'«.  oft  h«  stt. 
Redn.  Pass.  der  bürgerlioben  Vorrecht«  berasht, 
geäebtet  werden,  Xen.  u.  att.  Redn.;  ia  Veraek• 
tung ,  in  Misseredit  gerathen ,  Aescb.  u.  att.  Pnt. 

άτίμωρητίί  u.  ιΙτ2μω^ΐ7τ/,~ΑαΐΓ.  s.  big. 

ατιμώρητος,  ov,  Adv.  άτιμωρήτυ^ς,  1)  (τ^^ 
γ4ομαι)  ungeräeht,  an  dem  keine  Raebe  geartama 
ist,  ungestraft,  von  Personen,  Thne.  6,  6.  Plst 
leggt  5.  p.  730.  A.  u.  a. ,  n.  von  Sachea,  Disi. 
Hai.  ant.  3,  72.  ατιμώρητος  τίνος,  angestraltfir 
etwas,  Plat.  legg.  12.  p.  959.  E.  4τψ9ίρητ•τ 
yfyvead'ai,  der  Rache  od.  Strafe  entgefan,  Τίηκ. 
1.  1.  2)  (τιμωρέ»)  ohne  Hülfe  od.  Beistand,  Tkte. 
3,  57. 

άτίμωοις,  $ως,  (άτιμόω)  Bnlehrmig,  BeseU» 
pfung.  Aesch.  Choeph.  448.  Ag.  708.     (τϊ] 

ατ1μωτΜΟς ,  η^  όν ,  zum  Entebren  od.  Bs- 
sebimpfea  geneigt,  die  ^r»/»/a  herbeiführend.  AdT. 
ατιμωτ^κως, 

άτΙναΜτγς,  ov,  (τινάϋοω)  nnersehüttert,  ue^ 
sebütteriieh,  Opp.  hal.  2,  8.    p] 

*Ατινταν$ς,  ων,  οι,    eine  epiroUache  VSlke^ 
sebaft,  Thue.  2,  80.   Strab.  7.  p.  32S.    Ihr  tie*, 
biet  ^^r«vr«iWa ,  Steph.  Byz. 

ατίοία,  η,  {τίω)  Unvermögen  ζ«  zahlen,  Cic 
ad  Attie.  14,  19. 

ατΧτάΧΚω,  eine  rednplicirte  Form  von  ijülm, 
aor.  1.  Ion.  Ατίτηλα,  äufsiehn,  nSbven,  fStters, 
warten,  pflegen,  Hom. ,  bes.  von  Rindern,  dsch 
auch  von  Pferden,  Hunden,  Schweinen  u.  Glases; 
überb.  hegen  u.  pflegen  ^^  sehmieken^  Theoer.  17, 
58.,  auch  mit  binzugefägtem  Dat. ,  «aiJU%  ^kir«U 
ilffiy;  Theoer.  15,  11t. 

άτΧτέω,  c=  ΑτΙω,  Dion.  Per.  1158. 

ατίτης,  ov,  6,  =  cirtr•?,  ein  τοη  Hasjek 
angeführtes ,  wahrscheinl.  aus  falscher  Erklarasg 
von  Aesch.  Enm.  252.  geflossenes  Wort,  s.  mtaH 
u.  Klassen  not.  erit.  Aesch.  Ag.  72. 

ατηος,  ov,  bei  Aes<ih.  mit  Aem  bes.  FW. 
ατίτη ,  {τίω)  1)  nngerSeht ,  für  den  keine  Raebe 
genommen  ist,  11.  13 ,  444.  p] ,  der  keine  Raehe 
genommen  bat,  Ae^eb.  Eum.  252.  2)  «ngebosst, 
unbezahlt,  II.  14,  484  [;].  S)  ungeehrtf  ungeaeh- 
tet,  nichtsnutzig,  Aeseh.  Ag.  72. 

άτίω,  (τίω)  nicht  ehren,  nicht  aehten,  Thcoga. 
621..  verunehren,  Aeseh.  Enmi• 532.     [^w-.] 

Ατλάγβνης,  ές ,  (γένος)  vett  Atlaa  stammead, 
aus  des  Atlas  Geschlecht,  Hes.  op.  385.,  ynr. 
Άτλαντογίνής, 

ΆτΙάντΒίος,  α,  ov,  atlanlfaeh,  Eur.  Phrtt. 
fr.  3,  5. 

"ίατίανης,  »ψ,  Ρ4,  ein  Velk  im  Innern  vsa 
Aft*ica,  Hdt.  4,  184. 

ΆτΙαντιάς,  Λ^ος,  ή,  seltenere  Form  st  ίέτ* 
λαντίς, 

ΆτλοψπΗος,  ή,  όν,  ailaptiaeh ,  ^dt.  1,  202. 
Eur.  Hipp.  3.  1053. 

Ατλαντίς,  ί3ος,  ή,  1)  des  Alias  Tecbter,  Bes. 
th.  938.  2)  eine  fabelhafte  Insel  im  wesHiehsa 
Oeean,  deren  ScbHderung  die  Vemvtbvnf  erwedt, 
dass  die  .Runde  von  Amerika  der  alten  WaR  niehC 
gefehlt  habe,  Plat.  Um.  p.  24  f.  Strab.  t.  p.  lOt 
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*Ajlmß%9fmni%^   ^»   (9^^•^)   i«w•.  Form   sl. 

^«vUc»  «TTM,  o,  1)  «ia  Gott  der  ältesten  S«- 
geoseit,  der  die  Saalen  kilt,  welche  deo  Himmel 
tragea^  n.  alle  Meereetiefen  kenat,  Od.  1,  52•, 
aaek  Hat.  tH•  fi07  ff.  «.  a.  einer  der  TiUnen.  2) 
der  Ummoitragende  Berg  AtUe  in  WeeUfrika,  Hdt. 
4,  184v  II.  a.  3)  daa  alUatUehe  Meer,  Dien.  Per. 
30.  4)  in  der  Baaknnsi :  ein  Träger,  eine  Säole, 
die  GebKlk  tragt,  sonst  reüa^oitr  genau at. 

βίτΑοφ,  ovrec»  o»  (τλ^^β«)  aiekt  doldead,  niekt 
vagead,  niekt  «ateraekmead•  • 

«si«roe,  of^y  dor.  st.  «r^or»  Find.  Ol.  6, 
((5.  Nem.  1,  71.  Sopk.  Ai.  224. 

Moffsim^  nickt  ertragen,  nickt  dalden  können 
•d.  aroilen,  Sopk.  OR.  51S.,  τοη 

ixhffq^  opp  (ΜληψΛή  nIekt  na  ertragen  od. 
aa  daklen,  naerträgliek,  Hom•  n.  a.  Epit.  n.  £pi- 
«nunmat.^  anek  kei  Sopk.  u.  Hdk  5,  66.  2)  «- 
thira  tl4tßmt,  vnteraekmea  was  man  nickt  unter- 
aekmen  aolUe,  Aeseh^  Ag.  4ΐβ. 

mτμm^im9  ή,  (άτμην)  Kneektsakaft,  Dienst, 
Paal.  SU.  ep.  66. 

ίτμέί^Μύς,  ov^  möksam,  Nie.  al.  t78.  426. 

έτμ9ψΐ99  l^Qtt  ή 9  foB•  ▼oa  άτμήψ,  welches  s. 

άτμβνω,  st.  άχμΛ¥9Όω»  Kaacbt  sejn,  dienen, 
Nie.  al.  172. 

«rp}j  17»  sss  dT/Mf»  Raaek,  Glatk,  Ues. 
Ik.  862. 

Μτμψ^^  ipQQp  6,  Sklav,  Knecht,  Diener,  Et. 
H.  p.  My  %2  ff. ,  fem.  άτ/«βτ/«•  Ιδφς,  η,  wordr 
'  fit.  Μ.  ρ.  18, 32.  aSftwit  kat,  was  vielieiekt  riek- 
tig  ist  α.  ηα  der  Ableitaag  von  dufkim  kinlohrt. 

«r/Mfre«,  ov,  (τ4μ9^ω)  1)  Qaaersςknitten.  rd 
hfNpeay  Stellen,  w.o  nicht  eingeschlagen  ist  (am 
dn  Bergwerk  zu  eröffnen),  Xen•  de  vect.  4,  27. 
2)  aiekt  zn  xerschneidea,  antkeilbar,  Plat.  Pkaedr. 
p.  277.  B.  3)  nnkeseknittea ,  l&c«^««,  α/ηκιλο«^ 
Αρ.  Rk.  2,, 708.  Plnt.  Nam..l4.  γη,ίτμ»,  nn- 
Tsrkeertes  Land,  Tkac.  1,  82. 

dr^Mitt»,  (άνμή)  ranekeo,  dampfisn,  dunsten, 
Hippeer. 

iTfuS^pj^ötf  or,  (i^E^)  Dampf  kältend  od.  ent- 
kaltead,  /dunstig. 

mtfuforn,  {έτμίί)  in  Dampf  verwandeln,  Arist. 
BSteer.  1,9•^ 

έψ^Λάωίηζρ  iv»  (Μος)  dampig,  dunstig,  voU 
toipf  a.  Brodam ,  "nieopkr.  de  vef^t.  22.  c.  pL 
S,  23,  2• 

έτμέζβ»ρ  f*  iom,  s=  άτμιάφρ  dampfen,  dun- 
•taa,  Mn.  An.  4,  5,  15.  Tkeepkr.  a.  a.  « 

aTfUt,  iS9g,  ή,  =  Λ9μ•$,  dvfuj,  PUt.  Tim. 
p.  87«  E.  Tkeepkr.  «•  a. 

•Tfu^TOgp  ή,  6vf  (ΰίτμίζω)  verdampft,  in 
Bimpfo  an%elöst  od.  Auiöekar,  Arlst. 

mrpi99tid'it  t  ig 9  =  ατμιδ^ύδης,  dampfartig, 
dsBpfead,   Nemes.  nat.   kam.   e.   11.     Adv.  «t^ 

iit^itf  if  Ranck,  Dampf,  Duast,  Brodem, 
Assek.  Afl^  1311.  u.  öfter  kei  dems.  u.  in  spät. 
.  ^sa.    (Voa  ä»,  «{m,  άάζω.) 

Λτμίίίηβρ  sff  (Mot)  s=  άτμί4ώΰηί,  Tkeepkr. 
«•  pl•  h  16,  4. 

^*<X^f>  ^9  (^•4(•β)  ^^n*  Wand,  Eur.  Ion 
1133. 

dre«s4  Adv•  zu  «ίτοηο#«, 

«vok/«,  17  f  der  Znstand  eiaer  «towo«,  Un- 
ftaektkarkeit,  Stok.  t.  3.  p.  83,  15. 

«tostso«,  of»  <«so«#c)  Unfruektkarkeit  jbewir- 
ksad.    cd  «rd«.  verst.  φάρμα»»»,  «in  Mittel  dazu. 


diroji^i,  Qv,  (wnas)  1)  okoa  GekarC,  noek 
nicht  gekoren  hakend,  Hdt.  5,  41.  Enr,  fij.  1^7., 
ukerh.  uickt  gekärcnd»  unfnichtkar,  PJat.  Tkeaet. 
p.  149.  C.  2)  okne  Zinsen,  PlaU  legg.  11.  p.  921. 
C.  Dem.  u.  a.    Adv.  areicorc,  aaok  «τομΛ 

«ToV^w,  (άτολμα)  nickte  wagea,  iaig  a. 
mulhlos  eeyn,  zw.  Ledert  kei  Tkuc  1,  124.,  Wo 
jetzt  cv  τοΙμώντΗ  stekt  sutt  der  allen  Lesart 
atcXi^vvrai  u.  «τολμώντας,  vgl.  Lek.Pkrya.  ρ.630. 

«τοΛ^τος,  dor.  άτόλμέτος,  αν,  aiekt  ζα  be- 
stekcn,  unerträglich,  Pind.  Pytk.  8  (7),  23.  Aesck. 

Ag•    00*• 

ατολμία^  »',  Feigkeit,  Verzagtkeit,  Maagel  aa 
Matb  od.  an  Untemebmangsgeiat ,  Tkao.  4,  120. 
5,  9•  Xeo.  u.  a.,  voa 

άτολμος,  op,  {τόλμα)  aickts  wagend,  verzagt, 
muthlos,  nickts  untemekmend,  trag,  .Aeaek.  Pram.    ' 

14.  Ckoepk.  625.    u.    att.  Prosa   von  Tkue.  an. 
Adv.  ατολμως, 

ατομος,  ov,  {τομή)  Χ)  nubeschaitten,  Xotump. 
nicht  abgemähte  Wiese,  Sopk.  Tr.  200.  2)  un- 
zerscbneidbar,  untkeilkar,  von  allem  sehr  Kleinen, 
Piat.  Sopk.  p.  229.  D.  ή  ατομος  (kei  Demoerit)! 
der  leUte,  uatkeilbare ,  unzertreankare  Stoff,  aus 
dcm^  er  alles  Gesckaffeoe  znsammeasetztn ,  Atom. 
at  άτόμψ,   Uk  einem  Augenblick,  im  Nu,   1  Cor! 

15,  52.  ,       V-  Γ. 

aroviw,  {Μτονας)  schlaff,  sckwack,  matt  wer- 
den od.  seyn,  Plut.  Coriol.  25.  Ep.  adesp.  752. 

ατονία,  ή,  Scklaflheit,  Akspannaag,  Sckwack- 
keit,  Plut.  moral,  p.  535.  D.  n.  öfter  kei  dems^  von 

άτονος,  ov,  (jeivot)  abgespannt,  seklaff,  matt,   ; 
sckwack,  kraftlos,  Tkeopkr.  k.  pl.  3,  18,  11.  o. 
oft  kei  Plnt.     2)  {τόνος,  3.  k.)    ohne  Toazeiekea 
od.  Accent^  tonlos,  Grammat.    Adv«.ix«y«»(. 

ατόξ€ντΌ€,  ov,  <το£«νω)  nicht  mit  dem  Pfeil 
zu  treffea  od.  zu  erreichen ,  noroa ,  Plut.  moral. 
p.  326.  E. 

ατοξος,  ov,  {τόξον)  ohne  Bogaa»  Lae.dial. 
deor.  19,  1. 

ατοπαστος,  ov,  {τοπάζίο)  niekt  zu  erratben, 
Aesck.  bei  Besyck. 

ατόπημα,  τό,  {άτοπος}  uasckieklicke,  wider^ 
sinnige  Handlung  od.  Rede,  Epist.  Soor.  9.,  Ver- 
gekeo,  Zosim.    Dav. 

άτοηηματοηοίός^  ο,  {noUm)  wer  etwas  Ua- 
sekickliokes  tkut« 

ατοήια,  η,  das  Ungewöknlicke,  Auffallend^  ^ 
Sonderbare,  Tkue.  2,  51.  3,  82.  u.  oft  kei  Pia* 
Plnt.  u.  a. ,  auck :  der  Widerspruck ,  die  Wider- 
sionigkeit,,  von 

άτοπος,  ov,  Adv.  άτόπω«,  {τόπος)  nicht  am 
Ort,  unstatthaft;  dah.  ungewökalich ,  naffaliend; 
unziemlick,  unscliicklick,  nopassend,  akgesckmackt, 
widersinnig,  att.  Pros,  voa  Tkue.  aa,  auch  bei 
Eor.  n.  Ar. 

ατό^Βυτος,  ov ,  (ro^svw)  okne  eingegrabene 
od.  erhobene  Bildarbeit. 

Λτόρητος,  ov,  {τορόώ)  nicht  zu  dorckkokren, 
unverwundbar,  Nenn.  14,  380. 

άτόρνβυτος,  ov,  {jo^vtOw)  nickt  ruad  gedrekt, 
nicht  gerundet. 

•■ατός,  ov,  zsgz.  st.  ϋατος,  unersättUck,  mit 
d.  Gen.  πολέμοιο,  μάχης,  δόλο»ν  η,δΐ  πόνο^ο,-Eom. 

**Ατοοοα ,  %ς,  η  ,  persischer  Weibemame ,  a) 
Tochter  des  Kyros,  zuerst  vermählt  mit  RsmbyseSi 
dann  mit  Pseudosmerdis,  dann  mit  Dareios  Hystaspis, 
von  dem  sie  Mutter  des  Xerxes  wurde,  Hdt.  3, 
68.  7,  2  sq,  b)  Gemahlin  des  ArUxerzes  IL, 
Plnt.  Artax.  23.  26.  SO. 
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jit0vfti,  Μ«,  6,  FIoM  in  Aqtiit«ile|iy  Ptolen« 
jit^a,  r^,   Dio  Gase.  76,  10,,  η.'άτραΛρ  ai, 
'Herod.  3,  9.,  feste  Stadt  in  Meaopotamieu. 

άτ^«χφ^]7Τ0« ,  oVf  (t^avtfSiw)  nicht  tragiaeh 
bebaadelty  nicht  übertrieben,  Lue.  de  nerc.  eoad.  19• 
άτράγψδ^ζ,  φρ,  untragiacb,  der  Trafödie  un- 
ängemesflen  od.  ungeziemend,  Ariat.  poeL^ld•  Adv. 
άνραγί^όως,  ohne  viel  Lina  n.  Aufheben  zu  ma- 
eben.  Anton,  1,  16. 

άτρα^τίορ,  rd,  Demin.  von  Λτρακτος, 
Λνρ»κι•9ΐδής,  4ς,  (Mo^)  spindeiartig,  von 
ar^uunoiy  ό,  bei  Plut.  moral.  p.  271.  F.  auch 
ijf  während  aonat  anch  Plnt.  das  Wort  nnr  als 
Maacol.  hat,  1)  die  Spindel,  Hdt.  4,  162.  5,  12. 
α.  oft.  bei  Ar.  Plat.  α.  a.  2)  der  Pfeil,  Tbue.  4, 
40•  Soph.  Enr.  3)  der  obere  Theil  der  Segel- 
•tange,  der  aoeh  ήλβΜάνη  hiess,  Poll.  1,  ^1. 

aT^9atwXitf    idoSf  η,    ein  distelartiges   Ge- 
wächs, das  man  zn  Spindeln  gebranehte,  carihamui 
UmtauB  od.  Creticus,  Xea.  de  yen.  S,  15.  Theophr. 
h.  pl.  6,  4,  6.  α.  öfter  bei  dems.,  Theoer.  4,  52. 
Idti^aftvrttov  9    andere  Sehreibart   st.  *J9^üir 

atffipmt^tf  pvt  (τρανόω)  nicht  verdeatlicht, 
dmnkel,  φαντασί»,  Isidor.  Pelas•  5,  S.    [o  --v] 

jit^aS,  aatotf  ή, ' Stadt  im  thessalischen  Hi- 
stiäotis,  Strab.  9.  p.  440. 

ΛτράπαΙος^  er^  das  Gegentheil  von  §ντράπ9' 
lot,  Sebol.  Soph.  Ai.  913. 

άτραπητΟ€,  ij,  Nebenf.  von  άτράηιτόί,  Bekk. 
•    An.  1^.  460,  17.  vgl.  Schaf.  Greg.  Gor.  p.  434. 

ατραηίζω,  wird  in  BelLk.  An.  p.  460,  27.  aus 
Phirecrat.  angefahrt  α.  durch  pm9iim  od.  e^o- 
«•Mtf  erklärt. 

axffMhotf  ή  9  ^M  ^v^'b  ^el  Epigrammat. 
häufige  Nebenf.  von  ατραποί.  Od.  15,  195. 

ίτραπρς,  ή,  (τρέπω  mit  α  privat.,  nach  Bustath. 
στ^ή^  οδός  nal  διηνέΜήζρ  μή  ίχουοα  ίκτρΛιάς^ 
ηα^'  TfV  ον«  Ματιψ  Ιητραπηναι)  Pfad,  Fass- 
steig, Hdt.  7,  175.  213.,  alt.  Pros,  von  Thac.  an, 
auch  bei  d.  Komik,  hänfig. 

άτρανμάτ^ννοί ,    ov,  >(r^v/i«r/2;w)   ohne  za  ^ 
verwanden,  Lac.  Oeyp.  36. 

άτράί^Λξ§ς,  9ως,  η.  ατράφαξνς,  νος,  17,  ein 
Gartengewächs  wie  Spinat,  Melde,  auch  ά^ράφαξνς 
a.  Μράφ,αίις,  Diosc.  2,  145. 

άτρΛψής,  4ς,  (τρέψω)  nngenährt,  schlechtge^ 
ylhrt,  Theophr.  c.  pl.  2,  6,  4.,  wo  sonst  άτροφή$ 
atand^  welches  eine  ananaloge  Bildung  ist. 

9ίτρΛχηΧα%,  w,  (τράχηλος)  ohne  Hals,  SUtyll. 
Fl.  cp.  5.    [«]  ^^ 

*ΑτρΛβάτΛ9Λ,  mv,  oi,  Airehale$f  eine  galllseha 
VSlkeracbaft  in  Belgien,  Strab.  4.  p.  194. 

'ίΑτρΜίΒης,  ev,  d,  Sohn  od.  Nachkomme  des 
Ι^τρίνζ,  Agamemnon  u.  Menelaos,  sehr  häufig  bei 
Hom.  B.  a. 

ΙίτρΒίων,  ar»vf,  ^9  aellenere  Fonn  st.  Htd^U 
9ης,  II.  ^ 

άτρ§Λ%Μϋ,  fj,  (άτρβΛής)  Genauigkeit,  Zuver- 
lässigkeit, Gewissheit,  der  wahre  Hergang  einer 
Sache,  Hdt.  4,  152.  6,  1.  n.  62.  An  iden  beiden 
ersten  Stellen  Ist  Jetzt  άτρβκέη  geschrieben ,  an 
der  letzten  άτρ^κη^^.  Beides  verwirft  Apetz  Hdt. 
3,  87.  u.  iässt  nur  oToeneüj  gelten.  Bei  Find.  Ol. 
10  (11),  17.  bedeutet  ατρέϋ^&α  Geradheit  u.  strenge 
Gerechtigkeit  Ausserdem  hat  das  Wort  auch  Arr. 
Aa.  6,  25,  1. 

άτρβκέω,  s=  αΗρίβόω,  von  ψτρ9$(ής,  Burip.  b. 
Besych.  s.  v.  άτρη^ήοΛοα, 

άτρηιη^,  ή,  s.  unter  άτρέΜ^α, 


άτρΜκης^  4t ,  (vielL  von  τρέω)  ohne  Seknat- 
ken;  dah.  genau,  sicher,  bestimmt,  luveriiisii. 
Bei  Hom.  nur  das  Adv.  «r^acioif  in  Verbiadis; 
mit  αγορΒν€α>  u.  μοψτΜο&οΛ,  mit  Zuveriiissigiwit, 
mit  Bestimmtheit,  a.  das  Neutr.  9τρmUς  adrorUi- 
Usch,  in  Wahrheit,  IL  5,  208.  Od.  16,  245.  Bkas 
so  τό  δ'  άτραί4ς,  in  Wahrheit,  genaa  geataaes, 
Theogn.  167  Bekk.  Auch  Hdt.  hat  nur  das  Realr. 
rd  «τρβΛ4ς,  der  genaue  a.  wahre  Bestand,  3,  98. 
5,  9.  Bei  Find.  u.  Bnr.  Hipp,  wird  das  WoKnh 
adljact.  gebrauoht ,  wie  «JU^ai« ,  «««^ec  ^^fmit, 
die  reine  Wahrheit ,  der  eigentliche  Moment,  Pili 
Nem.  5,  32.  Pyth.  Θ,  9.  άτρ^έΐ  vSi,  mit  siche- 
rem Tritte,  Nem.  $,  72.  Von  Personen:  ^geil• 
lieh,  wirklich,  vollkommen,  01.3,  2t.  Aach  Airiu. 
gebraucht  das  Wort  Sfter  u.  Polyb.  1»  4,  9. 
'ΜτρΛήίη,  8.  unter  ar^AiSMt. 
άτο4μα,  vor  einem  Vokal  άτρέμας,  -  Air^ 
(τρ4μω)  ohne  Zittern  od•  Schwanken,  ebne  sieb 
zu  bewegen,  regungslos,  ruhig,  stilL,  aaeht,  biss, 
sanft ,  gelassen ,  sowohl  von  kärpertiehen  als  tss 
Gemüthszaataaden,  von  Hom•  an-  aUgemein.  [^  v«] 
Dav. 

άτρ§μαίος,  α,  w,  poet•  st.  «r^ipi^c,  nUg, 
«tili,  leise,  Eur.  Or.  l47. 
άτρέμας,  s.  άτρ4μα• 

ατρίμόέ,  Adv.  s=  Λτρέμα,  Herm.  Ar.  Nob.  26t 

ΛτρΛμ^ότης,  ητος,  η,  r=  οτρ^μέΛ,  flippocr. 

άτρ^μέω,   nicht  zittern,   sich  nicht  beweg«, 

rahig  seyn  od.  bleiben ,  Hes.  ep.  537.  Hdtl  7,  8. 

u•  oft  in  spät.  att.  Pros.    Pasa.  uaerachattertbl» 

ben,  Theogn.  47.,  von 

άτρ§αης,  4ς,  (τρέμω)  nicht  Aittemd,  nsb^ 
wegt,  rahig,  unersehrooken,  Xen.  Plnt«  Eur.  a.  s. 
fd  άτρβμές,  die  Ruhe,  Xen..  Ages•  6,  7.    . 

άτρομε,  Adv.  zu  άτρομης,  Ar.  Nah•  262.  aasb 
Bekker.    [r] 

*  άτρ^μΐΛ,  ^,  Uabewegliehkeit ,  Rahe,  Xea. 
Gyr.  6 ,  3 »  13. ,  Uneraebreekenheit ,  Find.  Um. 
11,  15. 

άτρψέζ»,  f.  M»,  c=s  άτρβμέω,  bea*.  I^iads 
halten,  Theoga.  303.  u.  oft  bei  Hdt:  u.  Hippear^ 
aach  Tim.  Leer.  p.  104.  B.  TheauaU  er.  19.  p. 
227.  C.  X.       • 

Μτρβητος,  αν,  Adv.  άτρέπτως,  (τρέχω)  it- 
verwandt, ,  immer  in  gleieher  Ricbtunf  od.  HaUasg 
bleibend ,  unbeweglieh,  unverändert,  aneraahiitler- 
tieh,  πρόςτ*,  sieh  nicht  kehrend  nn  etwaa»  al 
bei  Spät.,  wie  Flut.  AeL  u.  a. 

ατρΜβτος,  4fv,  Adv.  άτρ49τως,  (τρέω)  Λ 
άτρομης ,  nicht  zitternd ,  ohne  au  sitlnra ,  onah 
achrocken,  ohne  Angat,  Aeseh.  Prpm.  416.  Ag. 
1403.  Suppl.  243*  Soph.  Eur. »  einaala  aaeh  i• 
att.  Presa. 

«r^m,  έως,  6,  (τρέω)  s=  άγραφης ^  ηΜ^> 
aehütterlicb,  aar  bei  Bapfaor.  fi*.  94.  Doeh  gehSrt 
hieher  vieU.  aach  #vtt  ατρη^ς  iviyuai  Jfeifins^ 
die  unverbrüchlichen  Satzungen  der  Mären  sind 
nicht  ohne  2ittem,  aind  sehr  zu  farchten,  Bersd. 
Att.  inscr.  Triop.  16.,  in  iaeobs  del.  epigr.  p.  35βΙ| 
wo  der  Marmor  jedoch  άτρέΐβς  hat  o.  ala  SiafiL 
vieU.  die  Form  4τρβής  anznnehmen  iai.  2)  all 
Propr.  Ι/ίτρινς,  έως,  ep.  έας,  AtrwuM^  Sohn  das 
Pelops  u.  der  Bippedameia,  Bruder  dea  Thfastaii 
König  von  Mykeaä,  Hom.  u.  a. 

ατρητος^  αν,  Adv.  ύχαητως^  (τράω}  nicht 
durchbohrt,  ohne  OeAiang,  Fiat.  PoHt.  p.  279.  JB* 
Bei  Galen,  von  Geachäpfen,  deren  Glieder  kalM 
Oeffnungen  haben.  2)  aet.  keiae  Löcher  ad•  Bäl- 
len wühlend,  Arial,  h.  a.  1,  1. 
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gMiaekt,  ioto.  flt.  «ir^aafvrr•«,  Ante•. 

^r^MS  19%  «Ader•  Sekreitort  st.  *A9oi•^  Strab* 
5.  ^  214. 

ax^imttt^  mt  (r^Mi^;»)  oBbesiegt,  Aesek. 
Cbeph.  327. 

«^«  τρΛχέα^  eia  Pferd,  desseo  Haf  fioh  oleht  aW• 
Mtzt  ed.  aialit  erlahmt  aaf  onebeaeB  Terrain, 
Xeo.  vag.  eqn.  8,  3. 

ixifiß^tt  ^Cf  (r^iftwi)  nicht  ahgerlcben,  d.  i. 
1)  Ιλ  Ailgenelaen :  QBah(^enoUt ,  nnbesehädigt, 
Xea.  mem.  4,  3,  13.  2)  voa  Oertem  n.  Wegen: 
«•betreten,  oaganghar,  Thno.  4,  8.  n.  29.  Xen. 
Ai.  4,  2,  8•  7f  3,  42.  3)  nnbewandert,  anfeäbt, 
fmoQ,  in  etwas,  Dion.  Hai.  . 

βαρίβί,  Αάψ*  sa  άτ^^βη^,  aoeh  in  der  bes. 
B4tg:  obiM  ni  yerweilen,  nngesilanit• 

ir^ißmr,  et'^  gen.  an^ac,  1)  peel.  st•  άτ^«/9ι^«> 
uhewaodert,  Bar«  Ueyma.  1.  2)  roa  r^ifiwp, 
Λμλ  MaaUl.    [v  ν  •] 

•r^My,  rd,  dar.  st.  ijr^fwif,  HesTch. 

atifeanot  i  aVf  (τρίβω)  =  ά%^ιβη9,  aieht  ab- 
rciiebeB,'n•  zwar  1)  nicht  ahgeneben  darpH  den 
Gcbraaeh,  4rL  a)  aieht  abgehSrtet,  |s«^af»  Od. 
'  21,  151.  b)  niaht  abgenatst,  Philostr.  c)  nabe- 
trdea,  AnthoL,  aieht  za  betreten,  Theoer,  2) 
lieht. dareh  Reibea  bearbeitet;  dah.  a)  angedro- 
Mhca,  Xen.  oae.  18,.  5.  b)  angeknetet,  Arist.  e) 
nfenbt,  nnbawaadart,  Fiat. 

mf^*Z9$9  Piar•  von  αβ^ρ$ξ, 

^inioip  opp  =sz  ei^f  •$,  ohne  Haar« 

CT^»^,  ißQt,  6,  ==ζ.ατοΛβηί,  i)  anbewandert, 
ngeSbt,  Said,  t•  1.  p.  374.  2)  aabetretea,  Ap- 
piiA.    Day.  * 

Λτ^ψέα,  17,  UageöbtheH,  UnerAibreBhelt,  Gie. 
adAttic.  13,  l€. 

άτρο/Um,  (ατ(^μφς)  ss=  ύτρβμέω,  aaeriehrok- 
I••  aeya.    Dar.  ' 

-ί9γόμητ9$^φψ^  s=  ih^Qp9tt  Aatipu  Sid.  ep. 
40.  2)  *Ατ^μιητο9^  der  Vater  des  Aesehiaas,  Den. 
<•  cer,  p.  270,-  24* 

ar^Offt*{ap,  stand  saäst  bei'Themist.  er.  19.  f. 
227.  C,  wo  Diad.  §ίτρ9μίζω  hergestellt  bat. 

ίτ^^μ^ς^  oPy  ^τγ4μω)  1)  aieht  litternd,  fbrchtr 
Im,  anersehrocken ,  &νμύ9^  f*^^*  II•  -  2)  nnbe- 
v«St>  rahig,  sanft,  Aathol.  Adv.  άτοόμως,  Plat. 
wnl.  p.  474.  D.  47S.  F.  a)  als  Propr.  :^r^a- 
Mt»^  eia  Soha  ''des  Herakles,  ApoUod.  2',  7,  8. 

ldt^9nmwipnj,  ήί^  if^  der  aÖrdUehe  Theil  voa 
vfouiMdieB,  über  welchen  nach  der  Theilang  des 
anehes  Alexanders  Atropates  a«,  seine  Naehkom- 
Ma  kemchtoa,  Sirab.  11.  p.  624.  527.,  aaeh 
AxftuttU  genaant  (Strab.  11.  p.  529.)  n.  ί4τρο^ 
«ήΐΗϋ^<^  (dtrab.  11.  ρ.  523.).  Eiaw.  Itfr^a- 
«wia*. 

*Ατροηάτη$ρ  ov,  o,  ein  perslseher  Satrap^  der 
■••h  des  Tode  des  Dareies  von  Alezaader  die 
WthaUersehaft  Medlea  arUelt,  Strab.  11.  p.  523. 

'        *Aw4f0nmKim  ik.  Idr^rnnmifiutt  s.   aater  *ΑτρΦ^ 

aatip^iy, 

^ρψΛΐΜ,  fit  dar  Zttstaad  des  ΜτρΦπο^^  Ua- 
%iaftkeit,  Ungeschttoidigkoit,  Theogn.2ia,  Hala- 
furigkeit, -Ap.  Rh.  4,  1008.,  UaerbitlKehkeit, 
Krtt^  Graasamkeit,  Ap.  Rh.  4,  387.  w.  1047. 

•r^o*of ,  oy,  (τρέπω)  aieht  geweadet  od.  im 
vtadea ;  dah.  I)  aaabSadarUeh,.  aBwaadelbar,  νπψύς, 
*<[|pr  Schlaf,  Theoer.  3,  49.  ά^*^>  nawandeb- 
Me  Tngaad,  Paal.  .Sil.  ej^.  7K  Von  Personen« 
uerhiulich,  Ep.  adesp.  659.   Daher  aacb  als  Propr.  I 


"Ατρφχο^,  eiM  darlfSraa  od.  Parcaa,  Wtoleha  »nerst 
bei  Hes.  th.  2f8.  905.  sc.  259.  erw&hat  wird, 
Apollod.  1,  3,  1.  3)  nicht  mit  dem  Pflng  umge- 
wendet, unbebant,  Callim.  Del.  11.  2)  anartig, 
oagesittet,  Piad.  Nem.  7,  151. 

•τ^οφ^α»,  (αχροφοζ)  keine  Nahmag  bekommen 
od.  geaiessea,  roa  Thieren,  Ael.  n.  a.  10,  21. 
14,  27«,  aach  yom  Feuer,  Philo.  Voa  Gliedera 
des  aaimalischea  Körpers  n.  Voa  Pflaasen:  welken, 
Theophr.  e.  pl.  5,  9,  9.  Plat.  Rom.  20.  Arat,  124. 
norai.  p.  888.  Ε .    Voa  Personen:  aasiehren. 

άτροψής^  dt,  a,  anter  άνραφής, 

άτρφφίΛ,  ijy  Mangel  nn  Nahrung,  Theophr.  c. 
pl.  5,  9,  9.  Plat.  moral.  p.  949.  A.  Ael.,  Abceh- 
rnng  des  Körpers  u.  eifiselner  Körpertheile,  Plut. 
■aral.  p.  906.  F.  Cels.  3,  22.,  von 

Μτροφος,  pr,  (τρίψω)  nicht  genhhrt,  seblecbt 
genährt^  dürr,  Xen.  mem.  3,  3,  4.  «τροφωηρφψ 
sAw*,  xa  weaig  Nahraag  bekommen,  Ael.  n.  a. 
12,  20.  2)  aa  der  Aassahmag  krankead,  Plia. 
3)  aet.  nicht  aShraad,  aieht  aabrhait,  Theophr.  c. 
pl.  6,^  4,  7.  Plat. 

«T^vysros,    or,  (νρνγαω)  keine  Ernte  gehend^ 

unfruehihoTj  bde^  hSnflges  hom.  Beiw*.  des  Meeres, 

aaeh  des  Aethera,    11.  17,  425.  h.  Cor.  67.  457. 

Bei  Damafct.  «p•  H•  wird  der  Hades  «τ^.   ννξ 

^geaannt.    Das  Fem.  άτρνγέτη  snbstant.  gebraucht• 

'st•  έτρνγ•το€  ^aXmQom,  Anth.  Pal.  appead.  N.  234. 

or^^f,  4ς,  Anliphil.  ep.  30.,  a.  άτρνγητ•^, 
aa,  (τριητύω)  uageeratet,  nicht  eingesammelt. 

dff^vyec,  Φΐ^,  (τρνξ}  ohae  flefisa,  abgehcft, 
reia. 

^τρνμωΡρ  o¥,  es  dfr^vros,  «ajewi»,  aieht  auf- 
gerieben voa  Leiden,  Aeseh•.  Sept.  859.    [«^--l 

4τρνπ»τος,  ey,  (τρντίέω)  undarchbohrt ,  ua- 
durchlöcbert,  Plat.  Gie.  26.^  [v] 

dfr^vrac,  ar,  (τρυω)  nicht  auhareibea,  stets 
aar  im  metaph.  Siaae:  unerschöpflieb ,  ein  aacb* 
lassend,  anenandlich,  wie  ηφψος,  Pind.  Pyth.  4, 
317.  Hdt.  9,  52..  Mucd,  Soph.  Ai.  788.,  alytm, 
Mosbh.  4,  69t  ioo^t  o^oMTO^Act*  langer,  kaum  zu 
überstehender  Weg,  Theocr.  15,  7.  Plut.  Gaes.  17. 
frevc,.  anermudticber  Fuss,  Aeacb.  Eum.  397.  Auch 
von  Perionen,  Pkt.  Pomp.  26.  Qrph.  Arg.  186. 
2>  unbeschiftigt,  massig,  Arist.  eth.  10,  7. 

Wr^ifamf,  17,  (τρνή)  die  Uageb&adigte,  Ua- 
ermüdete,  Unbeswungene ,  hom.  Beiname  der  Pal- 
las• {ΐΑτρντίύνη  ist  eiae  verlSagerta  Form  τοη 
dv^vfi7,  wiC'^i^af*rsvs  roa  jiUijt»}      • 

άτρν<ρ€ρο{,  ap,  (τρνψίρός)  aieht  üppig,  voa 
Pevsoaea,  EupoL  bei  Said.  t.  1,  p.  375•,  u•  voa 
Sachen,  Teles  bei  Stob.  flor.  5,  67.  Gebes  c.  15 

(20).  ra 

άτρρψητος^  αν,  (τρρφάω}  frei  yoa  Schwelgeral, 
βίύς,  Plut.  moral«  p.  10.  B. 

ϋτρνψας,  αν,  s=  α&ρνητα^,  ταρόβ,  Alcm.  bei 
Athea.  11.  p.  489.  A.  . 

άτρώς,  tSrak,  d,  17,  s=s  Μτρωτας• 

άτρωοί;  ff,  Uarerwaadbaneit,  Sehol.  Apoll. 
i,  57.,  von 

dfr^apfos,  op,  (rir^maaot)  uBTcrwandet,  Pind. 
Nem.  11,  12.  Aeseh.  Ghoeph.  527.  Soph.  OG.  906«, 
anverWundbar,  rir/  od.  vna  τινας,  von  etwas,  Plat. 
a.  oft  bei  Epigrammat•  u.  in  spät.  Prosa.  Λτρω* 
τας  χρι}μΛϋΛΡ,  dem  mit  Geld  nicht  beicukommeB 
ist,  Plat.  conv.  p.  219.  6.  ατρωταν  Ιίπλφρ,  Waffe, 
die  gegea  Verwaadong  sehütst,  Sa.  adesp.  25. 

ΜττΛ,  att.  St.  Ttvm,  dirr«  st.  #r«ra,  s.  «aa«, 
^σοα.  «rra  steht  selten  ohne  eia  Adj.  od.  Sobst«^^ 
Heind«  Plat.  Thaaet.  p.  158^  G« 


Ν 


Ana 


ältere,  Heber  Vater^  guier  AUety  Hom.   Υ^Ι/βίτπτβ, 
änipa  α.  irejnre.     [^^1      ^       ^ 

άττάγας,  α,  α.  «rr«/«C»  «f  ό»  trtiagen^  ok 
Wieseovogel,  wafarsolreiDUcli  ein  Hueltmlitty  Ar* 
Vesp.  249.  Ach.  876.  n»  öfter  bei  deme. ,  AeL  o. 
a.  6,  45.  α.  Sfter.  Die  Betonaii^  «vraT^itf  ^U 
mr  besser  attisch,  «.Athen.  9.  p^  d88.  B. 

«rroyi;»',  ^«'Off,  ό«*=  όττβίχά«,  Arist.  h.  a. 
tO,  36.  PhoeDicides  bei  Athen.  14.  p.  652.  E. 

4ττα/^β,  έος,  ό,  =  «η-αχ«€>  Ορρ.  cya.  2, 
405.  η.  427. 

Άνταγϋνος,  6 ,  ein  vornehmer  Thebaner  zur 
Zeit  der  Phrserkriege,  Hdt.  9,  15.  n.  8& 

άττάΐαττατά,  ein  Jnbblruf,  Ar.  Ach.  1197. 

^τταλ«»«,  «ς»  17,  1)  eine  Küstenstadt  in  Pam- 
pbylien,  Strab.  14.  p.  667.  £inw.  lävcakM»  2) 
8Udt  in  Mäonien,  Ptolem.,  bei  Strab.  13.  ^.607. 
'jittM»,  bei  Ptelen.  anch  JSentvttXa  genannt.  £itt«r• 
'Atrakeartit  od.  Ι4τταλη»της. 

'Atredixog,  ή^  •ν,  attaliaeh,  dem  Attalos  ge- 
höri((,  yom^Atlalos  abstammend,  Strab. 

Ατταλίς^  Ιβος,  η^  eine  der  attischen  Phylen, 
Patts.  n«  •. 

^ίτταΐ^ζ^  ov,  o,  ein  in  Makedonien  eioheimi- 
seher  Name.  Häofig  genannt  werden  einer  dieses 
Namens  im  Dienste  Phitipps  des  Grossen,  Diod. 
17,  2.  PInt.  Alex.  9. ,  ein  anderer  im  Dienste 
Alexanders  d.  Gr.,  Diod.  18,  S7.  u.  45.,  dann  3 
KÖQige  Ton  Pergamtis,  die  von  241  bis  133  v.  Chr. 
regierten,  endlich  ein  BildhaJqer  ans  Athen,  Pans. 

2,  19,  3.• 

άττανίτης^  tv,  e,  eine  Dialektform  fdr  τηγ»' 
νΙτη99  Athen.  l4.  p.  645.  €.  647.  F. 

attaacmx%afga ,  ein  Weh  •>  n.  Schmerxensrftr, 
Ar.  Ach.  1189.  ^      ^ 

^ira^e^f,  od.  αττβ^αιχΦβ,  •«  Brodkriimehen, 
Brodriade ,  Athen.  14.  p.  646.  G. ,  metaph.  das 
Kleinste,  das  Geringste,  ein  Krümchen  od.  Bisa- 
eben,  Callim.  ep.  14. 

atratatt  ein  ßchmerseiianif,  der  anch  fdaf- 
B.  mehrsylbig  voi^kommt,  Dmd.  Ar.  ftan.  57.  Schol. 
Aesch.  Prom.  136.  Herrn•  S^ph.  Phih  733. 

άττατοίάξ^  dasselbe  was  mtvaraSf  Ar. 

avfiXußocy  0f  ion.  άττέλ^βος^  eine  nngeflä- 
gelte  Hensehreekenart ,  Hdt•  4,  172.  Arist«  Plnt. 

n.  a. 

^ηβΙββόψ^αλμο€^  or,  mit  Heuscbreckenangen, 
d.  i.  mit  hervorstehenden  Augen,  Enbnl.  b.  Athen. 

tO.  p.  450.  A. 

Λτηιγύς^  6,  der  Bock,  ein  iott.  Wort,  finali 
Od.  9,  222.  p.  350. 

Άττης^  ov,  ο,  Pans,  7,  17,  5.,  nach '^tric, 
Diod.  3,  58.,  n.  "jinttf  Pans.  1,  4,  6w,  ein  Diener 
B.  Geliebter  der  phrygiseheu  Kybele.  Bei  Dem. 
p.  313,  27.  h%"Tii£  ^ίτχης  eine  gemeine  mysti- 
sche Beschwörnngs  -  od.*  Bannfomel.  ^ 

άτχίΜηοάς^  ά,  oy,  Adhr.  aTKunj^wi,  naeh  at- 
tischer Weise,  Alesis  bei  Athen.  4.  p.  137.  D. 

άττίΛζίζ»,  f.  ttu,  ein  Attiker  seyn,  attisch  re- 
den, sich  wie  ein  Athener  betragen;  es  mit  den 
Athenern  halten ,  Thne.  3 ,  62.  8,  87.  Xen.  α.  a. 

Dar. 

axxUiMHQ ,  8»t9 ,  η  t  attische  Art  sich  tu  be- 
nehmen o.    zu  reden ,   Lac  iexiph.  I4i•  Philostr. 

p.  568.   ' 

άττίΜομός,  ό,  attifclier  Ansdruck,  attische 
Mundart;  AnhSngUchkelt  an  Athen,  Thnc.  3,  64. 
na 

ixTuuei^t,  •««  d»  Naobabmer  des  attischen 


jt^vg 


Aosdnicke^  Sismler  tttiseher  Weiter  i.  iis* 
drücke,  Grammat. 

4τταα0ίΙ,.  Adv. ,  auf  aitiseh,  anf  atheaitih, 
in  attischer  Mundart,  Dem.  p.  1424,  1. ;  naeh  i^ 
tiseher  Sitte* 

ΆττΜίωψρ  ωνος«  ο,  spottende  DembntiTfoni 
St.  ji&npmSaü ,  ein  Athenerlein,  Ar.  Fr.  214.,  wi• 
futXemimv  gebildet. 

jiTTmon4^34f  «»ff»  e,  «ttiBches  Rehhaha,  ib 
Propr.  g^brancht,  Athen.  3.  p.  115.  B. 

dfTMcdc,  ^,  dy,  (aimi)  attisch,  afteaiiek. 
Ατχψή^  ή,  verst.  γ^^  das  Land  Attika.  Vos  H4t. 
an  sehr  hänlig•  .  . 

Artmou^g,  4ς^  (%or>  auf  attische  Alt,  !■ 
attischen  Gesebmaek  gearbeitet,  Menaad.  ia  IML 
An.  p.  461,  30. 

AtvuutPiMuft  rfj  er,  spaasbafte  Yerdrebiif 
von  'AvttMOg^  nach  ^^«κωι/ΐΜ«  gebilAst,  Ar.  Fr.JtS. 

*Άττιςψ  «nif^  d,  =  Άττη^^  w..  m.  s. 

^vr«,  att.  St.  feen»,  άΐίσσω  bei  jisgirm 
Attik.  von  Plat.  n.  a.  anch  «ττ«»,  ebne  Iota  snbser., 
s.  Valck.  PhvBB.  1M8.  ,  . 

άνρζηλός,  J7»  er,  erschreckend,  Ap.  Rtl, 
1057.,  von  » 

άννζφ,  ΐ^έτΰξω^  ««rdafcm»  betaaben,ch 
schfeeken,  in  Stnnnen  aetsea^  Tbeocr.  I,  56.  A^ 
Rb.,1,  465.  Hänfigen  im  Pass;  ^τν{ο^«>  tsr. 
dtvx&adg,  verdntzt,  erschreckt,  iberh.  in  hoftip 
Anfregung  varaetat  werden  $  erschreeken,  sich  ert> 
setzen ,  meist  im  Partie. ,  theils  abaoL ,  thcfls  ii 
mancherlei  grammat.  Znsammeasteliang.  Mit  i 
Acc,  vor  etwAs  ersehreeken,  sich  vor  etwas  eil• 
setBOB,  IL  6,  468.  Ατνζόμ^ος  ^6  Ttpot,  dank  * 
etwas  i»et&nbt  n.  in  Verwirrang  gesetzt,  11.  8,  fSL 
άτνζόμβνος  rj^ofi,  wild  anPgeregt  wegca  etim, 
,Bur.  Tro.  808.,  wo  das  Wort  nach  Art  der  Verts 
des  Zürnens  construirt  ist.  Anch  bedentet  ^^ 
^(MMhu  gescheaebt  werden,  sehen  u.  hastig  reaam, 
von, Rossen,  HI.  6,  38.,  aber  ancfa  von  Measehm, 
IL  18 f.  7.  An  beiden  Suiten  mit  dem  Znsats  bi> 
Sioso,  dafrteb  die  Bbeaie  hin  rennen,  vgl.  Rott  gr. 
Gr.  §.  108,  2,  d.  πάντοσ  «τνζο^Μν••,  nad  il• 
len  Seiten  hin  Hieben,  0#.  11 ,  60».  ^ηζομέ^ 
anok49&eu^  nm  Tode  betinbt  vor  BBtsetxea,  0. 
22,  474.  Bia.poet.  Wort,  hSnfig  bei  Bnfk.,  Φ 
tener  bei  Pind.  «•  Tragik. 

äzvmrBt,  ov,  {ttixm)  nntoUendet,  vagesdMl% 
nngetham,  Phoeyl.    . 

ατνλωτο^^  o«%  {xvU»)  ohne  Schwielen.  [7) 

09νμββντος,  «ff  ν  (ινμ^•να»)  ebaa  Brnehtam 

eines  Grabhügels,  cii^B»,  Opp.  baL  5,  348., ΪΪ 

vmroti  Cnaag.  ep«  35•  «  * 

&τυμβος^  0r,  (τύμβος)  oftne  GrabMgeL  äJL 

Lac.  Char.  22.  -»     ^ 

*Ατνμ»»Λδη^^  pv,  4,   Patronyla.  tm  foi|i,  ft 

Ατύμνίος,  d,   männL  Eigenname,  iadarft 
Name  Bwhrerei*  Troer. 

Jhmmoit,  otf^  (tv^vm)  «ngascblagea,  «ngepH^ 

dr««t^Tec,  oyy  aBgeseMagah. 

άτ««»νο<9  oTf  (99nom)  nngefonit,  AaL  a.  •• 
2,  19.  Plnt.  AoraL  p.  636.  B.     [v| 

dtnv^ivsvret,  er,  Adv.  Atv^ahw^sp»»  (mmb  i 
ψΛνω)  nicht  von  TyraaseB  beherraaht,  Tbne.  1,  A. 

otivfBrror»  oy,  (rv^oa»)   nicht  gebiset,  ύΛΤ 
an  Kise  gemacht,  nicht  geronnen ,  ymlm,  9km,^ 
8,  4U    [dj 

ATü9f  ve#,  ^,   1)  ein  Rtalg  vea  LyfiM  h 


sehr  Bher  2ek,  Hdt.  1,  7.  a•  84.  7,  7S.    2)  Ä 
Krösos,  BdL  1,  84.    3)  »t^^en^,  «* 
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mtvfim,  ή^  ABBft«stiin^loai|^elt,  Plnt.  comp. 
Lye.  e.  Ndb.  3.  v.  Sfler  bei  dems.,  von 

Μψος^  a¥t  Αάν,  άτνφωζ,  (τνφος)  ohne  Aof- 
lebUseiilieit,  Ho&hiniitb,  Anmaaseuni^ ;  bescheiden, 
Pitt.  Pbieir.  p.  230.  A.      '  ^   ^ 

άτνχίω,  f.  Ατυχήσω,  pf.  ήτίχηηΛ,  Dem.  Leptin. 

1u  172,  28.)  ein  arvjjrii^ff  eeyn ,  eeineii  Zweck  rer- 
ieklei ,  bes.  beilki  Bitte•  ,  dab.  eine  absehlagige 
Altwert  bekemea,  Hdt.  9,  111.  Tbnc.  1,  S2.  v. 
Sftsr  bei  Xen.  n.  a. ,  aber  ateb  überb.  ang^Uek- 
liih  seya,  bavptsSebl.  bei  UnterneFnongen,  jedech 
aaeb  iiberh•  in  seiner  Lafpe.  Ατνχω  ηρος ,  es 
ichii^  BIP  etwas  febl ,  icb  erlange  etwas  nicht, 
Xen.  α.  a.  ατυχώ  ftrcv^wyo^,  es  nissltnf  t  mir  der 
Erwerb,  Tbac.  2,  62.  άνυχω  παρά'  τινοζ,  ich 
^e  eine  febibitte  bei  Einem,  Xen.  Cyr.  1,  6,  6. 
it9X9h  h  9ip* ,  io  od.  bei  etwas  Unglück  haben, 
Iftoer.  Paaatfa.  e»  99.  «.  a.    Bar. 

4τψχ§^μα,  τό,  Unftdl,  Missgescbiek,  Ungltiek, 
Attik.  ven  Isoer.  an.  Aoeh  ein  verfehlter  Plan, 
lii  ■isslnnpettea  Unterhefemen. 

^^^9  ^^9  Adv,  ατνχωζ,  (tvyxavw)  ungläck- 
lieb,  Tem  Misagesefaick  verfolgt,  bes.  von  Gott 
verlaiyin,  von  Natvr  verwahrlost.  Dem.  p.  34, 13. 
•.  oft  bei  Spät.,  auch  bei  Fiat.  legg.  10.  p.  905. 
A.  Λτνχη$  έΙμί  τ^ος,  es  ist  mir  etwas  vom  βο- 
Rbiek  versagt,  Ael.  n.  a.  11,  31. 

Μχηοίί,  9Wf,  η,  das  Verfehlen,  Nichter- 
hagea.  * 

ατυχία,  ή.  Zustand  od.  Lage  des  arvnfc» 
Digliek,  Missgeschick,  der  Zustand  dass  man  ei- 
Btr  Sacke  verloatig  geht,  Attik.  von  Xen.  n.  Fiat. 
u,  bes.  eft  bei  d.  Redn.  2)  moralische  Verir- 
nag,  Pelyb.  12,  13,  5.  17',  15,  6. 
'  έτ»μα*,  Β.  άτάω. 
•j,  (arapr&ogUch  eia  Ortsadverbinm  mit  der 

,  B4tg:  xurmck^  retro ,  welcher  Sinn  sieb  in  dem 
CiBpesitam  aie^m  deulHch  aassprieht)  erscheint 
MT  aecb  in  übergetragener  Bdtg  α.  beseiebnet 
0  VV'iederbohiDg  der  Handinng:  meoentm,  wieder^ 
nnat,  ven  Uom.  an-  allgemeia»  Häufig  lind  die 
Wfeer.  Aosdrttcke  ψυΐβ  ai,  δβυτβρο^  aZ,  rd  Tok&v 
•i  1.  dgl.  Attisch  dagegen  ist  πάλιν  αν  oe.  al 
9*l0,  n,  αν^ίς  al,  ja  selbst  av^it  av  πάλιν, 
%b.  Pkii.  952.  00.  1418. ,  i;oii  Neuem  wteder. 
Ib  ier  Frage  α.  in  Ansrnfnngssätaeo,  die  mit  Un- 
viOsa  aasgesprochen  werden ,  dentet  av  oft  nicht 
Mf  ilra^  Wiederbolaog  desselben  Znstandes, 
Mi^m  gibt  nnr  an  erltenaen ,  dass  ähnliche  Zih 

,  <βΜβ  Bcbon  friber  obwa'lteten,  wie  das  dentsobe 

\,mkn  wieder  eimmai',  %,  B.  II.  1,  540.  Soph.  Phil. 
Mto.  Tracb.  1124.  n.  bei  att.  Prosaikern.  2)  Ent- 
V^Baaog,  Brwiedemog,  Gegenüberstelinng :  hinwies 
dmm,  a»deneil8j  hingegen ^  dagegen,  ebenfalls,  II. 

,  ^1  417.  Od.  17 ,  396.  n.  sonst  oft  in  Poesie  n. 
nüs.  Diese  Bdtg  versebwäcbt  sich  dann  so  weit, 
^  ei  nbevbaapt  nnr  den  U ebergang  n.   Port• 

'  Nbriu  von  einer  flandlnng  »or  anderen  bezeichnet 
^«vAireibvng  neuer  Aedeglieder  gebrancht  wird : 

ί/Ίν,  mm  oitdi,  ähnlich  wie  9έ,  welcher  Partikel 

!M  «»  eft  nfesellt,  wie  11.  4,, 417.  8,  S24.  n. 

1  Mit  bänfig  in  Poesie  n.  Prosa.     Seltener  corre- 

l^piidlrt  aneb   av  mit  einem  voransgehenden  μέν, 

h*H.  II,  109. 

«»«C»»  =  αναίνω,  in  dem  eemposit.  έξανάζω, 

[«Hiphr.  fr.  13,  2. 

BAvahav  l£&otf  6,  der  DSningetein  aaeh  Voss, 
■Ae  Beaennnng  «Ines  Ortes  am  Eingänge  des 
M,  Wo  flnnger  n.  Kammer  herrscht  bis  snm 
Vtrickmachten,  Ar.  Ran.  195.  I 


mvahm,  f.  αυανω,  aar.  ανηρα,  (ανω)  trock- 
nen ,  anstrocknen ,  dürr  machen ,  προς  top  ^λιοψ, 
an  der  Sonne,  Hdt.  1,  200/  4,  172.,  verwelkep, 
absterben  lassen,  Solon  bei  Dem.  p.  423,  2.^  fiiav 
AvaivMip,  sein  Leben  absterbca  lassen,  sein  Leben 
hinschmacbten,  Soph.  El.  819.  Hanflger  Im  Pasa. 
avatvofULi,  impf,  αναβνομην,  nebst  Fnt.  med.  ava^ 
νονμα$,  getrocknet  od.  gedörrt  werden,  vertrock- 
nen, aibeterben,  Od.  9,  321.  n.  oft  bei  Xen. 
Theophr.  n.  a.  Metaph.  hinschmacbten,  allmäh- 
lich absterben,  Soph.  Pbil.  954. 

αναλ4ος,  α,  ov,  (ανοβ)  troeken,  dnrr,  von 
Pflansen,  Orph.  Arg.  248  (244).  Hänfiger  metaph• 
ansgetrocknet ,  entkräftet,  x^iot,  Hes.  op.  586., 
αόμη.  Starres,  struppiges  Haar,  Simonid.  ep.  7.« 
στόμα,  trockener,  nüchterner  Mnnd,  Callim.  Cor. 
6.,  όμμα,  mattes,  erstorbenes  Auge,  Agalh.  ep.  19; 

avavait ,  ιως ,  ή,  das  Verdorren ,  Absterben, 
Theophr.  c.  pl.  5,  12,  1.  5,  13,  4.  n.  a« 

ανάντη,  ή,  verst.  voaai ,  eine  Krankheit  der 
Verdanangswerksenge ,  wobei  der  Körper  entkräf- 
tet wird.  Dörrsacht,  Hippocr.  de  morb.  2,  64.  p. 
156,  10. 

avavTuto^t  ή,  όν,  aastrocknend• 

jiva^tMov,  rd,  Stadt  in.  Aqoitanien,  jetzt 
Bourges ,.  Ptolem. 

^vaoäs,  ή,  Oase,  ägypt.  Benennung  der  frncht- 
baren  u.  bewohnten  Inseln  in  den  grossei|  liby- 
schen Sandmeeren,  Strab.  17.  P.  791.  u.  öfter  bei 
demselben.  Bei  fldt.  3,  26.  Οασΐ9  genannt,  s. 
das.  Bahr. 

ανααμός,  6,  die  Trockenheit,  Hippocr.  de  ho- 
mor.'  c.  5.  p.  115,  2. 

«»er«,  jy,  äoi.  ατη.  Find.  Pylh.  2,  52.  S,  42. 
Vgl.  Battm.  aasf.   SprchK    §.  6.    Anm.  6.  p.  29. 

ανγάζω,  f.  ασω,  \ανγη)  strahlen  machen,  be- 
strahlen ,  belcQchten ,  erhellen ,  £nr.  Uec.  637. 
Metaph.  mit  den  Augen  bestrahlen ,  d.  i.  sein  Auge 
auf  etwas  richten,  Soph.  Phil.  218.  £ur.  Rhes.  793. 
In  derselben  Bdtg  des  Med.  ανγαζίο^αί  ti,  II. 
23,  458.  Eur.  Bacch.  596.  αυγάζ^σ^αι  π(^όζ  τίνα, 
auf  Einen  seinen  Blick  richten,  Hes«  op.  478.  2) 
intrans.,  glänzen.  2  Cor.  4,  4.    Dav. 

ανγααμα,  το,  =  d.  folg.     ' 

ανγασμός,  i,  das  Scheinen,  der  Glanz,  Plnt. 
mural,  p.  894.  E. 

ΑνγΙας,  poet.  Αυγείας,  cv,  6,  Aiigias,  ein 
König  in  Elis,  dessen  grossen  u.  berühmten  Rin- 
derstall Herakles  reinigte,  Pind.  Ol.  10,  84.  Apol- 
lod..  2,  5,  5.  Paus.  5,  1,  7.  Diod.  4,  13.  u.  a. 

jävyeiai,  ων,  al,  Sudt  in  Lokris,  IL  2,  532. 
Strab.  8.  p.  364.  2)  Sudt  io  Lakooien ,  später 
Avfaiai  genannt,  11.  2,  583.  Strab.  1.  1. 

Avyiat^  ov,  6,  poet.  st.  Avyia^i  U.  2,  624. 
Theoer.  25,  7.  n.  a.  Epik. 

aiyiw,  gtfinzen,  schimmern. 

αννή,  i) ,  Glanz  ^  Schimmer  y  SlrM^  bes.  det 
Lichte/  ή.  vorzugsweis  der  Sonno,  dab.  auch  Uehiy 
Tageslicht,  von  Hom.  an  oft  mit  u.  ohne  den  Zu- 
satz 7/λίον,  νπ'  ανγά9  ηιλίοισ  ,  unier  der  Sonne, 
η.  ähnlich  bei  Prosaik.  πρ^ς  od.  νπ'  avydt  ^ioi- 
oftv,  tditv,  u.  dgl. ,  hei  Uchi  hesehn ,  genau  be^ 
iraohien ,  Ruhnk.  Tim.  p.  264.  Aber  auch :  helU 
Farbe,  bes.  von  Luft  u.  Wasser.  2)  bei  den 
Tragik,  auch :  das  Auge,  u.  ebeaso  viell.  bei  Plftt. 
rep.  7.  p.  540.  Α.,  obgleich  hier  die  Lesart  nicht 
ganz  feststeht.  3)  als  Propr.  mit  veränderter  Be- 
tonung Ανγη,  Tochter  des  Aknos  n.  vom  Herakles 


Ανγηί^ς 


ΜΛ 


Itf  Otter  des  Teiephos,  ApoUod.  2,  7,  4.  Dlod.  4^ 
3iB.     (aiu»  amg,  avoif,  mvf^a,  Aurura.)     Dev. ' 

ανγήϋίί  ιασ«,  w,  leachtend,  gläazSod,  «trah- 
leiid.     2)  beilsehendi  Nie.  ther.  34. 

^ίνγηιάδης,  w,  o>  ep.  Patrooym.  von  jivw 
yaiat,  il.  2,  624.  ( 

avyij^et^af  η,  poet.  Fem.,  wie  von  einem  Maee• 
ύίν^ητηρ  gebildet,  Strahlende,  Beiw.  des' Blondes, 
Orph.  hyen.  8,  5. 

AvyUMk,  wVf  τάρ  eine  Oase  in  Libyen,  Hdt. 
4,  182.  u.  das.  Bahr. 

»ύγοέίβης,  ig,  («v/17,  βϊδος)  glanzartig,  strah- 
lenarUg,  Plnt.  noral.  p.  665.  C.  626.  C. 

Ανγονστα,  Name  mehrerer  von  röm.  Kaisem 
angelegten  Städte,  n.  zwar  1)  Ανγοΰον  *Ημέρίτ§ίρ 
Stadt  in  Spanien,  das  heutige  Merida^  Strab.  3. 
p.  151.  n.  Ilb6.  2)  das  heutige  ^o<<e  in  Piemont, 
Strab.  4.  p.  206«  3)  uivyovata .  Τανρίνωτ ,  das 
heutige  Turin ,  Polyb.  3 ,  tiO.  '  Ausserdem  werden 
noeh  18  Städte  dieses  Namens  erwähnt. 

Αυγουϋτφς,'  6,  ein  Titel  des  Cäsar  Oetaviann| 
QU  dann  der  übrigen  röm.  Kaiser•' 

•    ύ^ωπόν,   όν,   ((οψ)   mit  strahlendem  Aoge, 
Qierh.  strahlend,  Weleker  syll.  epigr.  32,  7. 

ανδάζομΛΐ^'  fi  άζομα^,  Depon.  med.,  =  «v- 
SJim,  reden,  sprechen,  Hdt.  2,  «55.  57.  5,^1.  Opp. 
hah  1,  127.,  s.  d.  folg.  Das  Act.- «v^iify»  f. 
άξω,  hat  Lye.  892. 

αυβάω,  f.  170«,  dor.  α!οω  (zuweilen  auch  im 
att.  Senar  gebraucht,  Bnr.  Phoen.  f23.),  auch  av» 
δηοομα»  (Soph•  OR.  846.),  dor.  »υδάσομαί  (Pind. 
(fi•  .2,  166.) ,  »preisen ,  reden ,  bei  Hom.  die  ein- 
zige Bdtg,  bei  Pind.  n.  bei  Tragik,  aber  auch: 
Migeis,  melden^  Vi,  dah.  theils  nennen y  rufen  (Bur• 
llerc.  f.  499.  Ion  259.),  theils  gebieten;  auch:  er- 
tönen lassen  y  wie  «ρβι^^ν,  Ιάγους,  ξπη ,  φήμην, 
μομψήν,  Bur.  .Ion  893.  Andr.  1093.  Soph.  OG. 
624.  Bnr.  Hec.  195.  Ion  885  sq.  Bei  Hom.  oft 
absol.y  oft  auch  Ραος  av9av,  ferner  avrioy  avdav 
T«ya,  zu  Euiem  sprechen.  Einen  anreden,  endlich 
auch  ^99  «vtlov  Λνδαν  τ»να, '  ein  Wort  zu  Binem 
sprechen,  11.  5,  170.  αγώνα  αΐδαν,  einen  Wett- 
kampf verkünden ,  besiegen ,  Pind.  Ol.  1 ,  12.  In 
der  Bdtg  melden ,  sagen  nimmt  es  gew.  den  Infin. 
zu  sich ,  jedoch  auch  das  Partie. ,  wenn  ausge- 
machte Tbatsachen  gemeldet  werden,  fiur.  Rhes• 
755.  avBdv  Ttvl  T«,  Einem  etwas  sagen,  Eur. 
Hec.  571.  ανδω  mit  folg.  Infia. ,  ich  gebiete  et- 
was zu  thun,  Soph.  OC.  864.  Eur.  Ipb.  T.  1226. 
—  Pass.  geaannt  wdrden,  Aesch.  Sept.  663.  Soph. 
Püll.  240.  Tr.  1106.  Eur.  Phoen.  126. ,  gemeldet 
werden,  Soph.  Phil.  430.,  gesprochen,  gesagt  wer- 
den, Soph.  OR.  527.  73ί.  940.  Eur.  Med.  174.  — 
Das  Wd.  ανδω  aas  betrachtet  man  gew.  als  gleich- 
bedeutend mi«  dem  Act. ,  wie  es  -auch  Soph.  OR. 
846.  sich  findet,  an  andern  Stellen  jedoch  lässt 
sich  auch  eine  reflexive  Bdtg  nifchweiseo :  aus  sich, 
d.  1.  nach  seiner  Erfindung  reden,  Soph.  Phil.  130., 
nach  seinem  Willen  reden,  gebieten,  Soph.  Ai.  773. 
Vgl.  Conr.  Matth.  (|uaest.  Soph.  p.  97. 

Λνδή^  ης^  ή.  Laut,  Stimme,  Sprache,  Rede, 
ein  von  Hom.  an  bei  Dichtern  häufig  i^ebraoehtes 
Wort,  bes.  von  der  menschlichen  Stimhie,  doch 
'auch  von  dem  Zwitschern  der  Schwalbe,  womit 
da•  Schwirren  der  Bogensehnen  verglichen  wird. 
Od.  21,  411.  n.  von  dem  Schall  der.  Trompete, 
Bar.  Heo.  175.  Seltener  wird  ov^i;  für  den  In- 
halt der  Rede  gebraucht,  wie  Soph.  OG.  240. 
£nr«  Sappl.  600•,  wo  es  Nachricht  bedeutet,  «. 


Eur.  Iph.  T.  976. ,  wo  d«r  Beseheid  des  Onk^ 
damit  bezeichnet  wird.     Dav• 

ανδή%ί9,  saaa,  w,  redend,  sprechend,  mt 
menschlicher  Spraclle  begabt,  dah.  bei  Hob.  du 
dem  Mensehen  ^igcnt^üm.liche,  ihn  votzugswoi 
Bezeichneade,  Od.  5,  334.  6,  i:i5.  vgl.  IL  1»,  407. 
Wenn  aber  Kalypso  (Od.  12,  440.)  a.  Kirke  (Oi 
10,  136.  11 ,  8.  12,  150.)  zugleieh  ^eec  a.  n- 
δήίασα  genannt  werden,  so  aolKdnmit  gesagt  icji^ 
sie  seyeu  zwar  Göttinnen,  bedienen  sieh  skr 
menschlicher  Sprache,  oo  wie  sie  denn  std 
nicht  im  Himmel,  sondern  auf  Erden  n.  mit  Mc» 
sehen  lebend  dargestellt  wefdea,  vgL  ^cifef.  M 
Spätem:  tooreich,  saageekoadig. 

αϋδρία^  ή^  £=r  ap»d(flm,  s.  Lob.  PhrfB.  p. 
729.,  von 

ανδρός,- ^t  ^  dfriij^off,  s.  Lob.  Phryn.  f.  799^ 

Avu^a^  17,  Stadt  in  Palmyrene,  Ptoton. 

ανί^νω,  f.  ναω,  («ν  έ^ω)  znracksieha,  rick- 
wärU  ziehn,  wieder  heranziehn,  i^sv^v,  IL  a, 
325.,  οτήΐας,  die  Pfeiler  wieder  b««nszlehi,  IL 
12 ,  261.  Absolut  steht  «vs^v»  in  der  Bei«M- 
bnng  eines  Opfers :  dort  ist  es,  den  Nackea  im 
Opferthiers  rüekwarta  ziehn ,  ^am  die  KehK  ^^ 
sehneiden,  II.  1,  459.  2,  422.  Find.  Ol.  13,  lli 
Einige  schreiben  getrennt  av  i^m,  vgl.  Büta. 
Sprchl.  §.  121.  Anm.  1.  2)  saagea,  Opp.  ksL  2, 
603.     [-v^w-] 

ανηΐόί,  ή,  ^,  =  avalioft  Rhian.  ep.  5.,  *• 
aber  die  Godd.  ανη^ψ  haben« 

ip^if,  äoU  St.  άή^, 

ανη^ό%9  li,  6v^  s=  avaXiott  s«  «eter  avflsf. 

αν^άδ§»α,  η,  poet.  αν&αδία,  (ai&mi^i) 
Selbstgerälligkeit,  Anmaassang,  Stola  a.  alle  dv- 
aus  hervorgehenden  Fehlei-,  wie  Reeblhaberei,  Wil- 
kühr,  etgeomächUge  Haedluagswelse ,  viroc,  ki 
etwas,  Dion.  Hai.  aal.  9,  17.  mir'  av^dimmf 
eigenmächtiger  Weiae.  Der  enteegengeeetzta  Pik• 
ler  ist  nach  Arist.  a^simaia,  das  Beaiiihn  esABm 
recht  zu  machen,  das  rechte  Mittel  awisdm  ha* 
den  as^f ot^c , .  mSnnlicbe  Ward«  o.  Pestigfcat 
.  αν^αδία  häufig  bei  d,  Tragik,  von  Aesch.  ai,  Ar« 
Thesm.  711«,  αν&αδ6*Λ  in  att.  Proaa  vea  Hsl. 
an.    [ J] 

av&äδ§smζω^  =  Φν&αδ^άζω^  ist  eine  naiiib• 
tige  Form,  a.  Lob.  Phryn.  p.  66. 

αρ&αδη€,  nentr.  ^ν&ηδ0$,  A4v.  mv^Mt 
(nach  der  Angabe  der  Cirammat.  a^aSmi  sa  bt* 
tonen,  s.  Rost  gr.  Gr.  §.  86.  Anm^  2.  Note),  (•»• 
tatf  ^'^e^«u)  selbstgerällig,  selbslaiiehtig,  aiass•• 
send,  eigenwillig,  willkürlich,  atola,  ni^siebtslMb 
grsusam.  So  heisst  die  Keilspitze  αφΐξΐ49  yMm 
αυθάδη f,  die  dem  Prometheus  erbarmvagries  dmsb 
die  Brust  getrieben  wird ,  Aesch.  Press.  64.  m 
^άδης  ψρ»ων ,  stolz  von  Selten  der  €resiaNS|k 
Aesch.  Prom.  907.  Gonpar.  αυ&αδ49€§ο•ς^  Mt 
6,  92.  u.  Attik.  von  Thac.  aa.  Γ '\ 

^¥t^^M*A*  poet.  St.  av&miasm^  welches  ib 


f.  ί^υμοΛ,  Depon.  med.,  ein  αύΘάδ^%  aeyn,  s^ 
sinnig  seyn ,  sich  anmaasaend  od.  haHaicUg  irf- 
gen,  Plat.  apol.  p.  34.  D.  a.  oft  bai  Spat.  IN 
Act.  αί&Λδίζ/ω  ist  baadsehrifU.  Lesart  bei  Ciifr 
Nez.  or.  43.  p.  801.  D.  Vgl.  Lob.  Phrya.  f• 
66  f. 

αν&αδί$ί6ς^  ή,  or,  nach  Art  des  mvH^ 
eigensinnig,  fibermathtg,  Ar.  Lys.  1118. 

αν^αδ»0μα,  to,  eine  Aeasseraag,  ein  Bevsli 
des  Eigensinnes,  der  Aamaassaag,  Aeteh.  Pn* 
965.    £ ] 


Jiυ9m&99tύμoς 


Ml 


Αυίαχοζ 


ι 


«•(^fi^ovro/ior«  or,  (στόμα)  trolsif^,  ttoU  Im 
Reiea,  nAch  eigner  Laiue  redeod,  Ar.  Reo.  860. 

Φν^Λίμσς,  oy,  Soph.  OC.  1078.  (Meh  Bothes 
VerbesseniDg),  and 

Μν^Λίμωψ,  αν,  Soph.  Tr.  1041•,  (avrof,  «i/v«) 
Ifiselhen  Biute•,  versehwUtert :  Bruder,  Sehwe- 
iler,  Bloteverwandter. 

•o&aifferoff  •ν;  Adv.  av^at^^ctfCf  (»ΐρίφμα») 
MlhfftfewSblt,  gew.  von  ZnsÜinden  :  freiwillig,  oaek 
eigtaer  Wahl  überaoBimett,  wie  ^evfi/a,  Tbnc•  6, 
40•  B«  t.,  91717,  Snr.  Sappl.  931.,  θανατάς,  Xen. 
1.  a.,  üMwQt,  mnüiwi lüge  Gefahr,  Thac.  I,  144., 
•ettstYorteholdet,  ηημαναί,  Soph.  OR.  1231.  «v- 
^αφιτρι»  «Ar««,  TOD  der  eigenen  Wahl,  υφβ  den| 
freien  Willen  nhhSngen,  in  der  Willkür  stehen, 
Thoe.  1,'78.  Soph.  OG.  523.  Selten  von  Perflo- 
Ml,  wie  αΌ&Λίρ§το$  οτρατηγαΐ,  Feldherra,  die 
lieh  selbat  in  diesem  Amte  anfgeworfon  kahen, 
Xea.  Aa.  6,  7,  29. 

•v^huLOvaip  OTt  (evrdf  tmaatüt)  jeder  selbst, 
jeler  fSr  sieh,  an  a.  für  sieh;*  dak.  natürlich, 
μη  so  wie  es  von'ffatnr  ist,  so  wie  die  Sache  ist, 
iBTerstellt,  unverholen,  gerade,  offen,  anfriebtig, 
wthrbaft,  von  Personen  sowohl  als  von  Sachen,  von 
Persoien ancfa :  gerade  durchgreifend,  streng,  eigen-, 
tissig.  Bei  alterea  Schriftstellern  finden  sieb  beide 
Werter  getrennt  avtat  «Mierec;  wie  s.  B.  aS&' 
beer«,  Aescb.  Prom.  950.  Enr.  Hee.  1213.  Von 
Arist.  etb.  4,  7,  ^  Bndem.  3,  7.  an  aber  ist  das 
Cmpos,  häufig  in  Gebrauch,  vorxügl.  kei  Plut.  n. 
bei  Philosoph.  Schriflstellern.  Vgl.  Wyttenb.  na 
Plat.  Doral.  p.  11.  B. 

•ν&^τίω,  ein  ai^iimjt  seyn,  nnumschrünkter 
Herr  seyn ,  herrschen,  r<yos,  über  Einen,  1  Tim. 
2|  12.  u.  RS'.     Dav. 

αν^ίνζημα,  rd,  eigene  Macht,  Unabh&ngig- 
ksit,  ouelorHua, 

•i&iimf99  •ν»  ^9  tH*•  st.  «vre^m7f,  («vro«, 
tnHL,  od.  nack  der  Annahme  alter  Grammat.  von 
amc  a.  i«W«,  gleichsam  αντός  e««,  pari.  aer.  von 
V*)»  0  selbst,  mit  eigener  Hand  einen  Stoss 
fihread,  also  mit  eigener  Hand  einen  Mord  voll- 
brisgend,  Mörder  (gleiekviel  ok  der  Mord  an  An- 
ieren  od.  an  der  eigenen  Person  vollkraeht  wird), 
H4t  1,  117.  Tkue.  3,  58.  n.  oft  kei  Antipkon  α. 
Riripides.  Sp&ter  ükerk.  der  in  eigener  Person 
•Iwu  verükt  od.  vollkringt,  alleiniger  Urkeker, 
X.  B.  ti}9  ir^£M»c,  τηί  ie(foavXiu€f  των  άψφμημά- 
rerr,  Polyk.  23,  l4,  2.  Diod.  16,  62.  .17,  4.  Dak• 
laeb  selkstündiger,  nnakkangiger  Horr  .od.  Herr- 
ttber,  wie  «vroK^revf ,  Bor.  Snppl.  442.  Dio 
Ciss.  App.  Synes.  n.  a.  2)  mit  eigener  Hand 
nttbrackt,  Mrorotf,  φόνος^  Aesck.  Ag.  1574.  Born. 
207.  Bere.  f.  839.    Dav. 

βν^Μτ/«,  η,  eigene  Maekt,  Ansekn,  Würde, 
Ssibstberrsckaft,  nur  kei  Spät.,  wie  App.  n.  üknl. 

ttv^MTiKdf ,  17,  ov,  Adv.  αν^ΒττΜίϋς,  einen 
Wstiamten  Urkeker  od.  vernünftige  Gründe  far 
Μ  hakend,  verkürgt,  suverlässig,  antkeatisek, 
fi^as.  iSioffoft,  Cie.  ad  Attie.  10,  9. 

^^^έψη€ρ  ov,  J,  (€ψω)  aulh^psa,  Cie.  pr. 
Kose.  Amer.  46.,  Selkstkocker ,  eia  Kockgesekirr 
vis  aasere  Tkeemasekinen ,   vgl.  ηβψ&έψης,  «er- 

a«4h7/M^/{>,  f.  /σ«,  (eiv^^pee)  «m  selkigen 
Ttga  than  od.  wiederkommen,  Poll.  1,  64. 

•v&»ug^Mt,  ov,  für  denselken  Tag  keste- 
^d,  UV&.  ίξοαιταί,  Alltagtdichter ,  Cratin.  kei 
ArisUd.  er.  49.  p.  386. 

•ν&ημ9ρο9,  er,   am   seligen  Tage  gemackt 


od.  gasekekend;  Ugliek,  LXX.  Adv.  9ν0ημ9^^6τ, 
am  selkigen  Tage,  desselkigen  Tages ,  dak.  okne 
Verzog,  auf  der  Stelle,  Aesck.  Pers.  454.  Tkue. 
2,  12.  u.  oft  kei  Ar.  ü.  in  atU  Prosa.  Die  Be- 
tonung auf  der  Endsylke  ist  der  Vorschrift  des  He- 
rodian  gemäss,  s.  Diod.  Ar.  Ran.  848.  Et.  Gud. 
p.  499,  36. 

av^if  Adv.  aus  dem  Stamme  voa  airro^  mit 
angesetzter  Adverbiaiendung  gebildet,  mufäerSteüe, 
hier^  üort.  Gew.  leiht  maa  dem  Worte  auch  die 
aeitliebe  Bdtg:  togleiehf  im  AugenbUeky  aber  wohl 
mit  Unrecht,  da  die  gleiehbedentendea  Nebenfor- 
men αντό^Λ  Q.  avwov  nie  von  der  Zeit  gebraucht 
werden.  Stellen  wie  II.  5 ,  296.  haben  %u.  dieser 
Annahme  verfuhrt;  aber  es  lüsst  sich  in  dieser 
av^i  ohne  allen  Zwang  Srtlich  fassen:  an  derteU 
hen  SielU,  daaeUbst^  wo  er  niedergefallen  war,  ver- 
liess  'ihn  das  Leben.  Oft  bei  Hom.  u.  a.  Bpik., 
auch  Soph.  fr.  468  Dind.  2)  bei  spatem  Diebtera 
aacfa  fdr  «iv^'«f,  Jac.  Anth.  Pal.  p.  537. 

αν^<χβΜ70,  /ff,  (ΓΒΝΩ)  auf  derselbisn  SteUe, 
an  Ort  «.  SteUe  geboren  od.  entstanden,  eioge- 
koren,  inländisch,  einheimisch;  hüuslich,  ifSm^, 
Wasser,  das  nicht  von  anderswo  herfliesst,  son• 
dem  unmittelbar  aufquillt,  Hdt.  2,  149.  Plat.  Ael. 
ηοταμός,  ein  aus  einer  Quelle  entspringender, 
nicht  ans  Regenwasser  sieh  bildender  Floss,  Hdt. 
4,  48. ,  wo  αντ*γβνη$  gelesen  wird ,  was  man  für 
eine  ion.  Form  h&lt.  Von  Menschen :  eingeboren, 
Luc.  Hermot.  24.  Dloa.  Hai.  1 ,  9.  «νθ*.  ^iic, 
Landesgottheit,  Hdt.  4,  180.  ai&.  ίαλ^μος,  haus- 
lieke  Webklage,  Bor.  Rkes.  895. 

αΖ&ίς,  Adv.,  verlängerte  Form  von  av,  mit  dem 
es  der  Bdtg  nach  ganz  Blns  ist;  αν&ίς  ist  den 
Attik*  eigen,  Homer  dagegen  mit  den  lonicrn  u. 
Doriern  hat  überall  alttQ :  wieder^  wiederum,  aber- 
mals; wieder,  zurück;  erwiedernd,  wechselseitig; 
nachher,  künftighin.  Häufig  ist  bei  den  Attik.  die 
pleon.  Verbindung  av^ts  αν,  ai^it  naltv  od.  πάλιν 
«tv^fff  (αυτΛς),  was  schon  Hom.  hat,  ανϋ-ις  αν  πάλιν, 
Wolf  Lept.  ρ.  235.  Br.  Ar.  Av.  1326.  Ran.  1077. 
Soph.  Phil.  952.  Auch  gebranchen  die  Attik.  «v^ 
&ις  correspondirend  mit  μέν  st.  8i,  τοντο  μέν  — , 
%οντ*  αυ&*ς — ,  Sopk.  Ant.  167.  α.  das.  Wex. 
ηρωτον  uiv,    αν&ις  ^/,  Xen.  u.  a. 

αν^ομαψος,  αν,  verstärktes  Βμαιμοί ,  Soph. 
OC.  335.  Lye.  222, 

αν^ομαΐαγέαμα* ,  f.  ήσαμα$,  Depon.  med., 
(όμaλaγL•μaή  von  selbst,  freiwillig  eingestefan. 
πράγμα  αν^Όμαλογανμβναν ,  eine  Sache,  die  für 
sich  selbst  spricht,  für  sich  klar  ist,  Lue.  Her- 
mot. 59. 

αν&νπαρατας,  αν,  (ύπαρχοι)  für  sick  beste- 
kend,  selkständig. 

αυ^νπόστατοί,  ov,  (υφίσταμαι)  =  d.  vorkerg., 
oft  bei  Julian. 

av&tm6raaT0£,  6,  der  Conjnuctiv  des  Aor.  2«, 
zuweilen  auck  des  Aor.  1.  Adv.  avS^natatarme^ 
in  diesem  GoojuacUv,  Grammat. 

avStm^ov^  Adv.,  (ev^a)  zur  selkigen  Stande, 
Strak.  Agatk.  a.  a.  Spät. 

ανΐαχας,.  αν,  11.  13,  41.,  xutamme»  «dbvicad, 
gemeinsam  iehreiend^  wie  νίβρομα^,  von  den  in  die 
Scklackt  ziekeaden  Troem.  Nack  Andern:  nicht 
schreiend,  geräuschlos.  Das  erstcre  ist  ricktiger, 
da  kei  Hom.  die  Griecken  schweigend,  die  Barba* 
ren  sebreicnd  ins  Feld  rücken ;  dock  ist  dazu  die 
Annakme  eines  intensiven  α  nickt  nätklg.  Bei 
Quint.  Sm.  13,  70:  lauiUs,    (Die  BHdung  ist  äol. 
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bU  aia%ot9  von  Ιαχη  mh  dem  eopnlftt•  »  o.  zwi- 
g6heDgeseliobeu«m  Di^Amia.)    [-wv^] 

avkaia ,  17  >  i^vh})  aulaeum  ,  Vorhang ,  J>05. 
Vor  dem  Zelte  u.  vor  der  Bühne,  Hyperid.  Menand« 
Polyb.  33,  3,  2.  Plat.  Pyrrh.  20.  Alex.  49.,  auch 
Tapete,  Plot.  Alex.  40.        , 

αυλακίργάτης  f  ov ,  0,  (ανλαξ ,  ί(^γΛτης)  Fufr 
ohea  s^efaeod,  Philipp.  Thess,  ep.  49.    [/ά] 

avkani^ißi  9  f.  ίσω ,  {»υλαξ)  farcfaea,  Fttrehea 
ziehe,  East.  iain•  p.  250.  u.  449.  γ»  avkmiuo^iva^ 
gepflägtea  Land,  Pratioas  bei  Athen.  11.  p.  461. 
fi.     Dav.  • 

ανλα»$σμός,  ό,  das  Furüheμziehα,  Manass. 

αΰλαΜίΐς,  eooot,  ev,  geforoht;  Maxim.  50H. 

avlttxQTOjiiw,  (τ4μτΜ)  darcbfurcheo ,  pflügeo, 
beackern,  γί}ν^  Sext.  £αιρ•  < 

αυληξ^  Λπος^  ή,  a.^«Uo£.  2)  =  όγμός, 
Sehwad,  Tbeocr.  ^ 

avXsiüy  ή,  u.  hvletqv,  το,  8.  unter  avXeiog, 

αϋλβίος,  α,  ov,  alt.  aiich  ziveier  £nd.,  (aiii^) 
xnin  Vorplatz  od.  Vorzimner  gehörig,  Od.,  bes. 
ή.ανλ^ιος,  verst.  -θΊ-ρα,  welches  auch  oft  dabei 
steht,  die  Thür,  die  von  der  Strasse  auf  den  V^or- 
hofy  od.  vom  üofe  ins  Vorgemach  fuhrt,  Atlik. 
von  Piat.  u.  Lys.  an,  bei  Uom.  Pind.  α.  Hdt.  im 
ΡΙ0Γ.  in'  avXsitjut&v^jjatf  Od.,  wie  die  Tragik, 
aaeh  aVXaoi  nvXai  sagen,  Soph.  Aot.  18.  £ur• 
Hei.  445.  ούδου  in*  avksiov,  an  der  Schwelle, 
die  auf  den  Hof  Tährt^  Od.  1,  104.  to  ανλε&ορ, 
das  Vorgemach,  Hausflur,  vestitutum. 

ανίΛίτηί»  ov,  6,  wie  ανληίΒης,  viUieuSy  Ap• 
Rh.  4,  1487.  .    ,       '  . 

αΜω,  f.  ησω^  (ανλό^)  die  Flute  bUsea, 
darauf  spielen,'  Attik.  vou  Xen.  u.  Plat.  ao.  Pass* 
a)  geblasen  werden,  Xen.  conv.  9,  3.  b)  sich 
vorblasen,  sich  anf  der  Flöte  vorspielen  lassen, 
Xen.  Cyr.  4,  5,  7.  PUt.  legg.  7.  p.  791.  A.  c) 
von  Flötenspiel  erfiillt  werden  od.  ertönen,  £ar* 
Iph.  T.  367. 

αυλή  t  ή  9  (οίοι)  freier ,  luftiger  Plais  vor  der 
^Jfc/uivngj  ein  von  einer  Mauer  n.  von  VVirtb- 
sebaftsgeb'audeu  umschlossener  Vorhof,  welcher  der 
Versammlungsort  der  Familie  U/.  in  frühester  Zeit 
zugleich  der  Hof  flir  das  Vieh  war,  von  Uom.  ao 
allgemein.  Einen  ähnücben  Platx  hat  auch  Achill 
um  sein  Zelt ,  11.  24 ,  452• ;  bes.  die  den  Vorhof 
einschliesseode  Mauer,* UoFmauer,  II.  5,  138.  Od• 
9,  239.  14,  5.  Seltener  das  erste  Vorgemach  in 
der  Wohnnog  selbst,  Uaaisßur^  veeiihulumf  üdt,  3, 
77.  Plat.  Prot.  p.  311.  A.  Plot.  Sol.  27.  2)  fToI^ 
nung,  Jf'ohnidiZy  wie  unser  //o/,  Z.  B.  Ζ/ην^ς  ανΧη^ 
der  Hof  des  Zeus,  Od.  4,  74.  vgl.  11.  6,  247.,  u« 
sehr  oft  bei  Tragik,  n.  in  att.  Prosa.  muXt}  ve^ 
ηνων,  das  Todlenreich ,  £or.  Ale.  J261•  2)  bei 
Spät.  Landgut,  Landhaas,  Landsitc,  viUa.  Dioo. 
Hai. 

mvlr/Sig,  βσοβ,  «ν,  (αΰλέω)  zur  Flöte  gehörig, 
avliv  μiλot ,  zegi.  ans  dem  dor.  alXätv  st.  αν- 
Χιηβτ,  eine  Plötenwelse,  Pind.  Pyth.  12,  34.,  wo 
Boeckh  ανλών  hat  ohne  Variante. 

ewli^A,  τό ,  das  auf  der  FlSte  Geblosene, 
Flötenstück,  Xen.  Piat.  n.  a. 

ΛνΧηρΛ,  mv^  r«»  sts  ivhj^my  Bpicbarm.  b.  Bt. 
M.  p«  893.  4.  vgl.  Bekk.  An,  p.  464,  2. 

•  ανίηοις,  i»c,  η,  das  Flöten,  das  Spielen  auf 
itr  Flöte,  Plat.  u.  a. 

avhifTr,^t  ίροζ,  d,  =  Λνλητης,   Hes.  sc.  283. 

ΜνΧήτ^ς,  ^»  6  ρ  (avXim)  Flötenspieler,  Hdt. 

6,  ^«,  atlifcb.  Pros,  von  Tb«e.  an  α•  Kemik. 


ind  miliitwy,    unter  Musik  von  Flömispielcn, 
Thuc.  5,  70. 

ΛνΧητης,  ov,  0 ,  (ΛνΙη)  der  Meier,  der  4ie 
Besorgung  des  Viehhofes  hat,  Verwalter,  vOtieUf 
$oph.  fr.  445  Dind. 

αύλητμήί,  η,  6v ,  zum  Flöteaspiel  gehörig, 
das  Flötenspiel  betreffend ;  im  Fiötenspiel  geschickt, 
oUt  bei  Plat.  u.  a.  ή  αύλητιχη,  sc.  τέχρ/η,  Ge- 
schicklichkeit im  Flolenspiel.  Adv.  eiiaftmit, 
wie  beim  Fl  Anspiel,  Plut.  mural,  -p.  404.  F. 

αύληίρια,  ή,  =^  αυλητρίς^  Diog.  L.  7,  62. 

ανλητρίόιον^  f^o,  Demiu.  von  aith^T^U^  Tbso- 
poDip.  b.  Athen.  12.  p.  532.  D.  Diog.  L.  7,  13. 

αίλητρίς^  ifog,  9},  Flötenspielerin,  att.  Pr«•. 
von  Xen.  u.  Piat.  ao  u.  Komik,  νπο  eii^^^•», 
unter  Musik  von  Flotenspieleriauen^  Xen. 

avlia,  ή,  Subst.  von  avXog.,  Mangel  aa  Eü^ 
per,  Stoff  od.  Material,  Hierocl.     [v-u..] 

ανλ*ά$Λς  Ι^υμφαι,  al,  die  JVympheo,  die  k^ 
Viehstaad  schützen,  Aoyte  ep.  3.  (von  eeviuef.) 

αύϋδιον,  τό,  Demin.  von  ΛνΙη,  kleiner  ίΙ•( 
Kampfplatz,  Tjbeephr. 

ανλΐζρμα^ρ  f.  ΐοομΛΐ,  Depon.  jnit  Fut.  mti, 
u.  Aor.  med.  u.  pass.,  dieser  bei  Hdt.  8,  9.  Xm. 
An.  4,  1,  Π.  tt.  sonst  oft  bei  Xen.  u.  a. ,  jcser 
bei  Thuc.  6,  7.  65.  u.  66.  PUt.  u.  a.,  («νλ^)  ii 
den  Viehhöfen  beisammen  seyn,  im  Freien  eiag•' 
hegt  od.  eingepfercht  aeyn,  bes.  während  der  Nackt, 
bei  Uom.  von  Riadef-  u.  Saoheerden,  Od.;  öheri 
von  Thieren^  die  heerden weis 'sich  wo  anfbaltee, 
Hdt.  £ur.  α.  a.,  von  Heeren:  bivoeaqnirea,  iberfc. 
Quartier  nehmen,  bes.  übernachten,  Tbac.  o«  itt* 
Pros. 

ailv/fiQ,  η,  fif,  {αί/λί})  zum  Hol«  gehörig,  il 
Hofe  befindlich,  höfisch,  hofinassig,  Polyb.  24,6, 
4.  15,  34,  4.  Plot.  aoral.  p.  800.  A.  141.  C. 
Demetr.  12.  ol  aiXixoif  die  Hofleute ,  Höflu|i, 
Polyb.  16, '22^.  8.  >».  13,  6.  Plut.  Gieom.  33. 
Demetr«  17.  u.  sonst  oft  bei  Plut. 

ovJUor»  TO,  jeder  rings  eingeschlosseae  Ort 
unter  freiem  Himmel;  dah.•  ländliche  Hatte,  b. 
Hom.  Merc.  10.^.,  Hürde,  Xen.  Hell.  3,  2,  4.| 
Grottis«  Soph.  PhiL  19.  954.  1087«  1149.  £«* 
Cyef.  344.  589.  ^    ^ 

«imUoc,  ,a,  oy,  (ανλή)  zu  den  Ställen -od.  Vith- 
böfen  gejiörig.  0t  στη  ο  avXtug^  der  Abendstera,  u 
desaeu  Aufgang  die  Heerden  in  die  Hürden  gftii^ 
ben  wurden,  Ap.  Rh.  4,  1630,  2)  =  «vineCi 
Bieineke  Men.  p.  88.  Luc. 

mihg,  «Jof ,  ή,  AufeothalUort,  Stall,  Herde, 
Zelt,  bes.  cum  Oebernachteo,  Schlafstätte,  Nackt- 
lager,  mihv  ^ia&ai,  das  Nachtlager  aufsehUges, 
11.  9,  232.  avXtw  iUUaj^a*,  sich  zur  Ruhestatt•, 
ins  Lager  begeben,  von  Vögeln,  Od.  22,  470. 
Ausserdem  auch  h.  Hom.  Merc«  71.  α.  £or.  GyeL 
362.  Ap.  Rh.  4,  1392.  λ.  Tbeocr.  . 

^iXUy  iSot,  ή,  aec.  ΜΧίδα,  II.  2,  303.  ■• 
496. ,  gew.  ^IXtv ,  Stadt  in  ßootien ,  der  Sli4t 
Cbaikia  auf  Euböa  gegenüber.  Hier  versamadti 
sich  das  Heer  der  Griechen  beim  Zage  nach  Jf^jßm 

uiXtoAS,  e«»c,  6,  ^=s 'ΛνΧί9μ999  Aei.o.  a.4^^ 

mvX/wot,  6,  Demin.  von  ovloc',  kleine  Reliti 
Polyb.  10,  44,  7.  n.  öfter.  •2)  kleine  Pille,  Sepl. 
fr.  753  Dind. 

ρίνΧισμός,  if  (ΛυΧίζομαή  dai  HttttOBj  Woh- 
nen, U^bernachteo. 

mvX*9rfutf  ^f  =;=  aiXiwrgig, 

miLor^ig,  i9og,  ή,  (aiXiißftm$)  IU«age>iit>>i 
Tbeoer•  2,  146.  naeb  Uem• 
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«vAo^sn;,  lL>eoD.  Tar.  ep.  1. 

ανίο^ίτέω^  {τί^ημι)  Flöten  od.  Pteifea  za- 
iuimeosetzen ;  das  Flötea  od.  Pfeifen  TeranUssen, 
Leoi.  Tar.  ep.  60. 

αυλο^ηη^  ή^  (Ό'ήχη)  Flüteobebalter,  Flöten* 
fatteral.  . 

ανλ^Ηοπέω,  (ηόπτώ)  zu  Pfeifen  od.  Flöten 
Mboeiden,  Artemid.  5.  p.  263• 

αΙλΌμανής ,  ές,  (μαίνομαι)  den  Flötenton  lei7 
iettscbafUiqh  liebend,  IVonn.  Dio^.  8,  39. 
ΛνΙοποα^τΜος,  η^  qv,  =  avAoffo«MCOc. 
ανίΙ«πο»/α,  ή,  (ανλ^ποΜ^)   dai  FlÖtenverfer* 
tigea,  ^ 

αΙλοποΜΛος^  ή,  όν,  im  Flötenmachen  gesobiekt• 
i  Λ»Ιοποι*»ή,  die.  Kunst  Flöten  zu  machen  |  Plat. 
Eatbyd.  p.  28d.  C.    Von 

oilimQioSt  o,  (noiiw)  Flötenmacher ,  Plat• 
rep.  3.  p.  399.  D.  Plut.  u.  a.        . 

«viUic»  6,  (αω,  ovo»,  blassen)  jedes  Blasinstrn- 
■ent,  bes,  die  Fiöie^  die  abqr  wieder  mehrere  Un- 
terarten hatte,  'α.  sowohl  wegen  ihres  wie  beim 
Hoboe  eingesetzten  Mundstückes,  als  wegen,  ihres 
tieferen,  volleren  u.  stärkeren  Tons  von  unserer 
Flöte  wesentlich  verschieden  zu  denken  isl.  Die 
Flöten  der  Alten  waren  von  Rohr,  Holz,  Koochcn, 
filfenbeio,  Metall ;  fast  jeder  griech.  Stamm  hatte 
seinen  eigenthiimlichen  αυλός»  Die  erste  Erwäb- 
BBflg  ist  11.  10,. 13.  18,  495.,  wo  die  i^viloi  zur 
Begleitoog  Festlicher  Freude  dienen,  ανλός  '£pva^ 
Ikvf  die  Trompete,  Tymnes  ep.'  1.  ηρος  ανλόν, 
sf •«  TOP  ανλόν,  nach  der  Flöte,  unter  Flötenspiel, 
Xeo.  n.  a.,^aach  νηό  αάλαν,  Hdt.  1,  17*,  wo  γν* 
fmtai'iot  u.  άνδρήιος^  ^νλός,  die  Flöte  mit  hohem 
u.  mit  niederem  l^one,  unterschieden  werden,  υπό 
tov  ailov,  nnter  Begleitung  der  Flöte,  Xen.  conv. 
6,  i.  Plnt.  u.  «.  2)  jede  Aafare,\Aohr,  röhreoa^- 
ti^  gehöhlter  Körper,  Hjiniie,  Canal,  Höhlung,  Oeff- 
ansg  nm  eineo•  Stiel  hineinzustecken^  hes.  die  Oese, 
Bit  welcher  die  Lanze  auf  den  Schaft  aufgepasst 
ist,  IL.  I7y  29|7•  fiel,,  einer  Spange  heissen  die 
Locher,  in.  welcbe  die  Haken  eingreifen,  αυλοί, 
Οέ.  19,  227«  Anel^•  die  .iBLutröhrea  heissen  avloi 
ft.  ein  dicker  Blutstrora  wird  ανΑοςπα^νβ  genannt, 
Od.  22,  18.'     3}  ein  Fisch. 

«νίος,  ΟΨ,  (νλη)  es  αννλος,  ohne  Körper, 
Stoff  od.  Materie ,  nnkörperlich ,  Plut.  moral.  p. 
440.  E.  tt.  öfter,  Ba^iL  p.  171.  A.  vgU  Loü^•  Pbryn, 
p.  729.    ^-v]       .    . 

«Μίοτρντη;«,  6t  (τρνίίάω)  Flötenbobrer,  Arist. 
piobl.  la,  25.  p]    Dav. 

Λυλοτρν7τητ%ΛΟς,  η,  όν,  zum  Flötenbohren  ge^ 
bdrig.    A4v.  αόλοτρνοξ^τνίηως, 

ανλονρός,  ο,  (ουρος)  Hofwächtert  Hesyeh. 
ύίλψ^ία^  17,   (4^ή)   ^^^  Singen  od.  der  Ge- 
sang zur  Flöte,  Piat.>gg.  3.  p.  700.  D.    Day. 

Λυλ^9»ΜΟς,  η,  όν,  zur  αυλι^Βία  gehörig,  Plut. 
«onl.  p.  1132.  C.  u:  ofler  bei  dems. 

ανλ^φϋς,  Ό,  (φ^ι?)  zur  Plöte  singend,  wie 
•tda^tfdog,  Plut.  moral.  p.  1134.  A.  u.  Öfter  bei 

αυλών,  ωνος,  9,  bei  Dichtem  sniob  η,  Athen'. 
S.  p.  189.  C,  jedoch  nitht  constant,  β,  Bembardy 
Dion.  Per.  p.  536.,  jede  vertiefte  engend  zwl- 
tebei  Beriten  od.  (Jferrändern,  H^lweg,,  Sehlueht, 
Tbat ,  Bngpass ;  b.  Hom,  llcrow  95.  Hdt.  7,  128. 
1.  $fter,  Attik*  γ•η  Tbnc  an,  Meerenge,  Aescb. 
'  Pres.  7^1.  «ewio«  «uiUivs«»  Meerespässe,  Soph. 
Tr.  ΙΟλ  2)  Gfmhep,  Canal,  Hdt.  t»  i27.  u.  oft 
beiAttik. 


Αψλών,  mvo%t  ^»  l)-eiBe  Thalgegend  in  M••- 
senien,  Strab^  8.  p.  350.  Xen.  Hell.  3,  2,  25.  Q, 
öfter.  Einw.  Ahhmvtxai,  Xen.  }\ϋΧ3ί.  3,  3,  8.  2) 
Thalgegen^  in  Koelesyrien,  Strab.  15.  p.  756.  3) 
Ort  ia  Mygdonieo,  Thue.  4,  103.  4)  Stadt  tn  II• 
lyrien  an  einer  Bucht  des  ^driatisehen  Meereb, 
Ptolem. 

αυλι»νι>α%,  mSoSt  ή,  (ανλαίν)  Tbalaymphe, 
Orph.  h.  50,  7. 

Αυλώνιος^  ό,  Beio.  des  Askle^iios,  der  ia 
messen.  Anlon  verehrt  wurde,  Paos.  4,  36,  5. 

ανλωνίοΜος,  ό,  Demin.  von  αύλαίν,  Tbeophr. , 
h.  pl.  0,  7,  1.  ' 

αυλωνοΛίδης,  is,  (sISog)  von  Art  od.  Gestalt 
eines  αυλών,  thalartig,  Scblncbten  od.  Thalgründe 
habend,  Diod.  19,  17. 

αίλωπίας,  ov,  o,  ein  Fisch  aus  der  Gattang 
des  άν&ίας,  Arist.  h.  a.  6,  17.  AeL  de  n.  n. 
i3,  17. 

ανλώπις^  ιδος,  η,  (ωφ)  in  der  Η•  Beiw.  ei- 
pes  Helms,  τρυφάλβια,  mit  VUirVochem  für  dit 
Augen ,  so  wie  αυλώ-φ  ii.  αυλωπις  aaeh  sonst  für 
hohläugig  gebraucht  seyn  soll;  nach  Andern  mit 
einer  Rohre,  αυλός,  versehen,  um  den  Helmboseb, 
λόφος,  hineinzustecken.  Nach  der  Angabe  des 
Hesyeh.  äoll  Soph.  das  Wort  von  einem^  langea 
Speere  gebraucht  haben. 

ανλωπός,  6,  (ωψ)  =  αυλωπίας,Ορρ,  hal.  1, 256. 

ανλωτοί  φψ^ί,   οι,,  eine  Art, Pferdegeschirr' 
mit  Schellen  {αυλός  fdr  χώ^ων  gebraucht). 

αυξάνω  α.  αϋξω ,   bei  Pind.  u.  Seph.  nur  in 
der  Form  αιξω,  welche  auch  bei  den  übrigen  Tra- 
gikern u.  in   der'  bessern  alt.  Prosa  des   Thue/ 
Xen.  u.  Plat.  vorherrschend  ist,  ebgleieh  anch  b^ 
diesen  die   späterhin   allgemein  übliche  verstärkte 
Form  αυξάνω  sich  häufig  findet,   Γ.  αύξήσαα,  aor, 
ηυξηαα,  pf.  ηνξηχα,  Xen.  Hier.  2,  15.  Plat.  Tim. 
p.  90.  B.,  fördern  f  gedeihen  machen^  mehren,  ve^ 
mehren,    vergrSsaem,    erhöhen,  erweitern,  ileigem^ 
hehen,  erheben,  sowohl  in. der  Wirklichkeit:  empw 
^bringen ,    als    durch    die    Rede :    preisen ,    rühmen, 
feiern,  ehren,  Soph.  OR.  1091.  Kur,  B&cch.  183. 
209•    In  allen  diesen  Bdtgn  ist  das  Wort  häujig 
hei    Pind.    Hdt.   u.   in   att.   Prosa  n.  Poesie  von 
Aesch.  u.  Thnc.  an.     Pass*  ανξάνομΛΛί,    f.  αυξή' 
σομαΛ,  Xin.  Cyr.  6,1, 12.,  n.  αΰξη^ησομαι.  Dem. 
p.  1297,  15.,  gefördert,  vergrössert,  erhöhet,  ge- 
steigert, gehoben,  erhoben,  gepriesen,  gefeiert  wer- 
den;  im  Deutschen  oft  intrans.  od.  reflexiv  zu  fas- 
sen: wachsen,  heranwachsen,  gedeihen,  zunehmen, 
steigen ,  emporkommen ;  sich  mehren ,  sich  hebea. 
In  dieser  intrans.  Bdtg  haben  Spät,  «oob  das  Act« 
zuweilen   gebrnucht ,   Arist.  an.  pr.  1 ,  .7.  Polyb. 
16,  21,  10.  Öiod.  4,  64.  11,  iBl.  u.  90.  u.  oft  ifli 
r<iT.,  bei  UUeren  α.  besseren  Schriftstellern  aber 
hat  man  diese  Bdtg   des  Act.  nur  durch  Missdeor 
tung  einzelner  Stellen  angenonunen^   z.  B.    Soph. 
OR.  1091.,  wo  es  feiern  bedeutet,  Soph.  Tr.'U8.i 
wo  es  durch  steigern  zu  öbisrsetzen  ist.   Vgl.  Lob• 
Soph.  Ai.  p.  89  sq.  ed.  2.    —   Häufig  wird  durch 
Prolepsi«  dieaen  Verbo  ein  Adjectiv  zugesellt,  wo- 
durch der  Standpunkt  bezeichnet  wird,  bis  zu  welr 
ehern  etwas  gefördert  wird ,   wie  z.  B.  μέγαιν  av^ 
itw  τινά  =  αυξάνων  τινά  ,.  οίςτβ  ytvia&a*  μίγβ^^ 
^en  anf  einen  hohen  Standpunkt  stellen,   Binett 
sehr  fördern,  Plat.  rep.  8.  p.  565.  C.    μ^ίζω  we• 
λιν  avfefty,    aui   eine  höhere  «Stufe  erheben ,   £nr. 
Iph.A.  572.     αηειρον  αυξάνειν ,   bis   ins   Unend- 
liche  steigern,   Plat.  legg.  9.   p.  591.  D.    Nocb 
häufiger  beim  Pass.,    wie  ^«s  αυξάνομαι,   iek 
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steig«  η  einer  bedentendett  HSke,  Plat.  Titt.  p. 
72.  D.  Dem.  p.  19,  18.  u.  a.  μ«7£ον  ανξέψίταί 
€ί,  es  stei^  etwas  hÜber,  Aeseh.  Snppl.  339.  Plat. 
legg.  3.  p.  681.  A.  ίλλόγιμος  ΛυξΛνομα*^  iob  ge- 
lange SQ  boher  Bedeutung,  Plat.  Prot.  p.  327.  C. 
Vgl.  Ableneyer  über  die  diebterisobe  Prolepsis  des 
Adjeet.  Paderborn.  1827.  I.  F.  E.  Meyer  comment« 
de  epitbetor.  ornant.  vi  et  natura.  Entin.  ^837. 
6.  Aen.  Koeb  über  den  prolept.  Gebranch  des  Ad- 
jeet. in  der  Aasgabe  von  Lac.  Cbaron.  Lpz.  1839. 
G.  Jacob  qüaest.  epie.  p.  136  ff.    Dav. 

αυξη,  ης,  ή,  das  Znnebmen,  Zuwachs,  Waebs- 
tbum,  Gedeibea,  Vergrössernng ,  als  intrans.  Zn- 
stand  gedacht,  während  ανξησις  die  transit.  n.  in- 
.transit.  Bdtg  in  sich  vereinigt.  Moeris  α.  Thom. 
Mag.  bezeichnen  diese  Form  als  die  mehr  attiacbe, 
was  aber  nar  von  der  intransit.  Bdtg  za  verste- 
hen ist.  Bei  Piat.  ist  ανξη  sehr  hänfig,  s.  Stallb. 
rep.  6.  p•  509.  B.,  ansserden  hat  das  Wort  auch 
Tbeophr.  e.  pl.  5,  16^  2.  Ael.  n.  a.  12,  120.  The- 
mist.  α.  a•,  aber  Thae.  α•  Xen.  haben  nnr  αν- 
ίη9*ς• 

Λνξημα,  ro,  ein  Zuwachs,  eioe  VergrÖssemng. 

Ανξηαίη^  η  ρ  die  Göttin  des  Wachstbums  od. 
Gedeihens,  Hdt.  5,  82.  Paus.  2,  32,  2. 

ανξηίίίς,  §ως,  η^  Förderung,  Vermehrung,  Ver- 
grösserang,  transit.  u.  intrans.,  dah.  Zunahme, 
Zuwachs,  Gedeihen,  das  Emporkommen,  Thuc.  1, 
69«  Xen.  Plat•  u.  a.  Bei  Grammat.  das  Augment. 
-Λνξητης,  ov,  6,  ep.  ανξηχά^  Mehrer,  Beför- 
derer des  Gedeihens,  Orph•  h.  10,  11.  14,  8. 

ανξητίΜος,  η,  ovf  Adv.  ανξ;ητΜΛς,  zum  Wach- 
ten, zur  Vergrösserung  geeignet,  Arist.  eth.  Nie. 
1,  7,  12.  Tbeophr.  h.  pk  1,  9,  1. 

β,νξίβίοςρ  or,  (ßiot;)  lebenverlängemd,  Jo.  Gaz. 

Γ«  V  ^  w J 

ανξί^αίης,  if,  (&άΙΧω)  das  Wacbstbum  be- 
QSrdernd,  Orph.  b.  25,  3.  39,  10.  u.  öfter. 

Λν&μος,  ov,  gedeihiich,  das  Wacbstbum  föN 
demd,  Xen.  de  ven.  7,  3.  Hippocr. 

aiS$Sf  Bwt,  ή»  B=  Λνξη^ϋ,  wahrscb.  nnr  ver- 
derbt aus  ανξησΛς  u.  ανξη,  wie  z.  B.  bei  Plat. 
Phil.  p.  42.  D.  «ν£βα«  gelesen  wird  mit  der  Va- 
riante ανξοίβ, 

•νξίς,  l9o%,  od.  av|««,  «Joe»  ή,  eine  Art  von 
jungen  Thunfisch,  Phrynicb.  com•  bei  Befck•  An. 
p.  464,  5.  Nie.  al.  469. 

αυξΙτ^οψ^Μ,  op,  (r^o^i^V  Nahrung  od.  Wacbs- 
tbum fördernd,  Oi*ph.  b.  50 ,  12•,'  gedeihend  an 
Wacbstbum,  Orph.  b.  9,  17. 

Λνξιφ£ης,  it,  (ψάος)  zunehmend  am  Lieht, 
09ΐηνη,  Maneth.  5,  109.  174.  225. 

ανξίφωροίρ  or,  (^cnq;)  die' Stimme  verstär- 
kend. 

Λνξίφαητϋς,  ov,  (φω$)  es  Λvξtφuηt,  Et.  M. 
p.  59,  40. 

ΛνξομΒΐω9ί^,  tmt,  ή^  (uitom)  Vermehrung  u. 
Verminderung,  Steigen  u.  Fallen,  dah.  Ebbe  u. 
Fiutb,  Strab. ,  das  Ab-  n.  Zunehmen  des  Tages 
u.  der  Nacht,  Ptolem. 

ΛνξοοΆηψύν,  τό,  (σΛ^νη)  das  Zunehmen  des 
Mondes,  Neumond,  Maeed.  ep.  5. 

^νξϋνματρ  τό,  Stadt  in  Italien,  jetzt  OstMOy 
Strab..  5.  p.  241.,  bei  Plut.  Αν^ψον. 

Avirn,  ovc,  17,  («vfarcv)  Auxoy  CrÖttin  des 
Wachstbums,  die  im  alb.  Burgereide  als  Zeugin 
angerufen  wurde,  Paus.  9,  35,  1« 

ανξω,  s.  «iv£«yw. 

ανονη,  ή,  att.  ανοψη,  (avot)  Trockenheit, 
Ausdörrung,  Plage,  Aeseh.  Eum.  329. 


Μυφρήρ  if,  («v<»9  tebreieii)  Gesehrti,  SIbm. 
mul.  20• 

•voc,  17,  ovp  att.  «vor»  «,  er,  («ω,  «ν•,  α^) 
dürr,  trocken,  getrocknet,  Hom.  Hdt.  2,92.  Plat.  Ar, 
Tbeophr.  u.  a.  Attik.  avop  avrah,  kracheai  c^ 
töneitf,  wie  wenu  dfirres  Heiz  gespaltet  wird,  H. 
12,  160.  2)  durstig.  3)  nbertr.  ausgesoges,  γe^ 
armt,  dnrfUg,  eiceus^  Lue.  Tim.  8.  Toxar.  t& 
4)  vor  Furcht  erstarrt,  erstaunt,  vgl.  ίηρ•ς,  lls> 
liod.  1,  12.    Dav. 

Λνότης,  i^rof,  η,  att.  ανότης,  Trockenheit 

«ifffyi•^«,  ein  αντΐνος  seyn,  keinen  SeUif 
haben,  Bekk.  An.  p.  7,  5. 

avnpU,  η,  Seblafiosigkeit ,  Plat.  legg.  7.  ^ 
807.  fi.,  von 

äönvu9t  ovt  (09fr»«)  ohne  Seblaf,  schlalts, 
d.  i.  a)  vonIPersonen  u.  vom  Auge:  nicht  schla- 
fend, wach.  Od.  9,  404.  10,  84.  19,  591.  Aeich. 
Prom.  31.  Soph.  Έηη  Xen.  Plat.  n.  a.  Prosaik 
b)  von  Zeitabschnitten  ir.  Zuständen:- wo  aiehtgt- 
sohlafbn  wird,  wobei  man  des  Sebtafes  entbdirt, 
was  den  Schlaf  raubt.  So  yv£,  II.  9,  326.  <N. 
19,  340.  γη^Λς,  Eur.  Ipb.  A.  4.  rnnrai,  Sir. 
Iph.  T.  423.  αγραί,  Soph.  Ai.  881.  ηηίάΐΜ,  fii 
nie  ruhenden,  Ae^h.  Sept.  180.  »ρητΜ,  ai•▼β^ 
siechende,  Soph.  OC.  685.  νπρο€  miim^t,  Sdhf 
der  so  gut  wie  keiner  ist,  der  nicht  erquickt  «. 
stärkt,  Soph.  Phil.  848. 

ϋίνπτ9σννη  f  ή ,  sss  ivm^Ut,  Seblaflosighot, 
Quint.  Sm.  2,  154. 

Λνρα,  η,  ion.  avfnj,  (Μω,  αυω,  blasen)  Laf^ 
zug,  Luft,  Wind,  bes.  kuble  Lull  vom  Wssier 
her  od.  frische  Morgenluft,  aurOf  von  Hml  m 
allgemein  in  Poesie  u.  Prosa. 

Λνρά»,  s.  dnav^aw, 

ανρ*βάτης,  ου,  ό,  (av^a,  falvm)  Lnitsehreiter, 
.  d.  i.  der  Seh nellsch reitende ,   Aeseh.  bei  Hosjck. 
vgL  Bekk.  An.  p.  464,  9  ff.    [-«^w»] 

ϋίν(^1ζω,  f.  iam,  ajif  morgen  veracbiebea,  prr 
erastinartj  Hesyeh.  u«  Et.  M.  p.  171  eztrl,  v« 
daneben  die  Bdtg  frieren  angegeben  wird,  von 

av(fi9V,  Adv.  («f»,  avw,  mv^a)  mofgfR,  ▼•■ 
Hom.  an  allgemein;  auch  überh.  m  Zuhmfi,  04. 
18,  23.,  eigentL  Neutr.  von  cev^iof »  er,  margeid' 
Uehj  welches  Adj.  sich  vor  den  Alex,  nicht  iaM. 
ff  av^tav,  auf  morgem ;  auch  hh  morgen ,  Od.  11, 
351.  η  ανριαν,  verst.  ήμ4(^α,  der  morgigade  Tag, 
ebenso  rd  avotop• 

avfor,  το,  auntmj  Geld,  Dosind. 

ανρω,  s.  anav^aot. 

ανς,  «vrof»  rd»  lakon.  n.  kretiaeh  st•  okt 
Ohr. 

Avooff,  αρο$,  4,  Flnss  in  Hetrurien ,  jelit 
SenMof  Strab.  5.  p.  222. 

AvaaU,  iwr,  oi,  ein  Volk  am  tritenlsehsa 
See  in  Libyen,  Hdt.  4,  180. 

avoiot,  dor.  st.  την0Λ09,  Ibve.  bei  Et.  M.  ^ 
171 ,  7  ff.  Vgl.  Geist  disqnis.  Rom.  p.  4.  GiM- 
sen.  1832. 

AvoHiOif  ωρρ  oip  Volk  in  Aquitanieui  Ajud, 
Strab.  4.  p.  190. 

Avoovat,  mr,  oi.  Sing.  Avomp^  Ansanitrf 
Ureinwohner  des  sädlicbea  Italiens,  Strab.  S.  ^ 
232.  Adj.  Avaop&ot,  Utj  ler,  fem.  aueb  Avoopk, 
ίδσς,  ή.   Ihn. Land  Apaopia,  η,  ApoUod.  1,  9,21. 

avaräXioi  u.  άνύναλίφζ,  «,  er,  («vor,  αυΦ» 
λίος)  trecken,  dürr,  theils  dnreh  Sonneubiti•, 
tbeils  durch  Hangel  an  Salbung,^  dab.  aaeb:  strup• 
pigi  schmuzlgi  Hom.  Tbeeer.  Ap.  Rh«  m•  AntbdL 
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miünfoim,  ^*  es  mvOtTf^aftfCf  Theepbr.  e.  pl. 
6,  12,  6.  Plut.  Cat.  nuii.  16.,  von 

avünf^otf  dt  ow,  («w,  Λνω,  Λζω\  trocken  n. 
ηΛ  Btehend,  enner,  herb,  tan&ehst  von  Dingen, 
velehe  die  Zange  aflieiren,  denn  aber  aneb  voa 
Persoaen  n.  Zastinden,  die  einen  Übeln  Bindmeb 
aof  das  GefUbi  aaeben :  niirriaeh ,  aahertSpflseb, 
tritt,,  ernst,  stfeng,  Attik.  τοη  Plat•  an.  Adr• 
«v«f<9f«i€•     Dav.' 

Βνσιηρότηςψ  ητος,  ^,  Säure,  Herbigkeit;  mur- 
risebes,  ernatbaftea,  strenges  Wesen,  Attik.  τοη 
Xea.  n.  Plat.  an. 

^vflzlea««  ov»  e/,  ein  Volk  in  Ryrennike  in 
Libyen,  Hdt.  4,  171.  Bei  Diod.  3,  49.  andet  sieb 
rfafir  jivxta^i,  bei  Ptoleni.  4,  5.  yivxhat.  Die 
Betaanag  ^voj/e«*  ist  falscb. 

•MyfiXof ,  av,  (avtoi,  ayyiXXm)  der  sein 
ei^er  Bete  ist,  selbst  kommt  statt  einen  Andern 
usebieken,  selbst  Beriebt  abataitet,  Sepb.  Pbil. 
568.  OC.  333.  Tbae.  S,  33.  Mnsa4.  132.  m.  oft 
bsi  Plnt. 

avra^rer,  er,  (αγαμα•)  =s  Λν^άβης,  Ion 
Cbins  fr.  2,  2  Niebord^ ,   Anaer.   fr.   112  Bergk. 

w 

•mrayötüim,  if,  das  Selbstnebmen ,  Selbstwab- 
ka.  $  avwmyifeüia^,  nach  eigener,  freier  Wahl, 
Call.  fr.  120.,  von 

«vr«x^«re«»  of,  («/ρ/β»)  poet.  st.  αν&α/ρβτΦί, 
1)  pass. ,  a)  selbstgew&blt ,  selbst  cti  wählen ,  in/ 
eigeao  Wahl  gestellt,  Od.  16,  148/  Ap.  Rh.  2, 
9tt.  «vray^erev  «er//ie«  mit  folg.  tnfln.,  es  sie- 
bet ia  meiner  Wiilkär  etwas  za  thun ,  h.  Hom. 
Mere.  474.  b)  mit  eigenen  Händen,  dnreb  eigene 
Bcubnag  gefangen ,  Ap.  Rb.  4,  23t.  2)  trnns., 
lelbst  wählend,  nach  eigener  o4.  freier  Wahl,  frei- 
willig, SimonMi.  bei  Stob.  t.  3.  p.  247.  Opp.  hal. 
5,683. 

ΜΜδύίφοψρ  ovy  (iSslf^)  leibMeh  versehwi- 
itert,'nab  verwandt,  ΛίμΛ,  Aeseh.  Sept.  703. 
Iia.  89.  um^a  ^  Soph.  Ant.  1.  4  «vra^eA^es, 
ieiblieber  Bmder,  Sopb.  Ant.  503.  696.    [Sit] 

•hwd^i^  Adv.  nnm  folg.,  Polyb.  3,  61,  11. 

«»rn^Joef ,  ov,  {άνηψ}  sammt  den  Menschen, 
Mast  der  Mnnnsebaft,  Ap.  Rh.  3,  682.  a.  oft  bei 
Pelyb.  Plat.  Lue.  m.  Spät. 

«Mfv^^Mr,  ef^F  bei  Lycopbr.  8M.  auch  «e-. 
tmnfkt^  (dysy^Mf)-dareb  vleibUche  Verwandtschaft 
vBnehwistert,  als  Sahst,  leiblich  Geschwistarkind, 
Aeseh.  Sappl.  934.  98$.  Knv.  Plat• 

•vrc^,  eine  nnr  in  der  ep.  n.  idyll. ,  selten 
•aeh  ia  der  drnmat,  Peesle  gebränehlicbe  Adver- 
Mtirparlikel,  entstanden  ans  aZtB  n.  Μρ^  beseicb- 
let,  dass  ein  Bntgegengeseiites  %ls  bedentsam  n. 
keMhtenswertb  4em  Vorbergehendan  angereiht  wer- 
den sali.  Genau  genommen  wäre  es  xn  libersetxe»: 
tbtr  aufgepassi;'  die  deutsche  Sprache  aber,  der 
Μ  WSrteben  wie  «^  fahit,  begnägi  sieb  iiit  aher^ 
dscA,  hdeu^  wie  bei  άτάρ,  welches  oben  als  eine 
fMebwächte  Form  von  αντάρ  beselchnet  wurde. 
Ziaäehft  dient  αντάρ  dasa,  einen  cootrastirenden 
6H*>Mts  anzureihen,  wie  11.  1,  133.  n.  a.,  dem- 
■S^st  wird  es  gehrancht,  am  einen  raschen  Ue- 
^^rsasg  SV  einem  anderen  Gedanken  α.  sehnelfen 
Fsrtgaag  der  einieloen  Zustände,  die  zu  einem 
^6*>BIB  geboren,  zu  hezetchnen.  *Wie  άχάρ  kann 
^Nh  «vr«^  ein  correspondirendes  μέρ  vor  sieh 
k•^,  Od.  19,  513.  u.  515.  II.  2,  102.  u.  103., 
^  dem  &ύτφρ  noch  df^  beigeseHt  ist,  um  den  in 
•f  ealhalteae»  Slaa  aech  naebdrieklicber  herver- 
>«kabea,    «ντά^  tes  bedratet  ober  lirrnioefc  ik  lei- 


tet einen  Gegensatn  ein,  der  etwas  enthält«  was 
s«  erwarten  gewesen  wäre,  wenn  die  in  Abrede 
gestellte  Primisse  zugegeben  worden  wäre,  wie 
11.  15,  45,,  wo  der  Zusammenhang  ist:  nicht  auf 
mein  Anstiften  thut  Poseidon  den  Troern  Abbruchs 
aber  dennoch  will  i«h  ihm  rathen  auf  deinem  Wege 
zu  wandeln  (was  ich  thun  Inüsste,  wenn  er  von 
mir  angestiftet  wäre). 

ανταρ{σ*§έα^  ή,  Selbstgefälligkeit,  Basil., 
Beiss.  An.  1.  p.  18.,  von 

^έϋτάρβσχος^  ov,  {Λρ4ακω)  ^  αν^ά^η^^  selbst- 
gefällig, seibsigenügsam,  Sehol.  Ar.  Lys.  11 18.  [«^] 

^ίνταρ^ατα*,  «vy,  e«,  ein  iUyrlsches  Volk  an 
den  dalmatischen  Gebirgen,  Stl>nb.  7.  p.  313  if. 

Λντάρη^ια,  η,  (αύτάρηης)  der  Znstand  dass 
man  sich  selbst  genügt,  keines  Anderen  zu  Errei- 
chung seiner  Zwecke  bedarf,  absolute  Selbständig- 
keit, Plat.  Phil.  p.  67.  A.  def.  p.  412.  B.  ArisU 
pol.  3,  1,  8.  u.  sonst  oft  bei  Arist.  n.  Spät.  2) 
genägendes  Auskommen• 

Μνταρηέω^  f.  17 oe»,  sich  selbst  genügen,  voll• 
kommen'  selbständig  seyn ;  hinreichen ,  aosdaaern. 
Man  belegt  das  Wort  mit  Isoer.  Archid.  c.  32. 
Ariatid.  or.  26.  p.  330.  n.  einigen  and.  Stellen, 
wo  jetzt  άνταρηέω  gelesen  wird,  ferner  mit  Theophr. 
b.  pl.  4,  13,  5.  8,  6,  1•,  wo  der  beste  Cod.  df^ 
ταρΜΛο'  hat,  so  dass  also  βάταρηέω  einer  sicheren 
Beglaubigung  ermangelt. 

αντάρι/ης,  neatr.  ανταρηπ*  Adv.  αντΛρΜ0»9, 
(d^ai«)  selbsthinläaglich,  an  u.  fdr  sich  geangend, 
keines  Anderen  bedürfend  an  Erreichung  seines 
Zweckes  u.  seiner  Bestimmung,  vollkommen  selb- 
ständig, selbst  aasreiebende  Mittel  besitzend ,  mit 
allea  erforderliebea  Etgeaschaft^a  versehen,  allen 
Bednrfrissen  genügend,  Arist.  pol.  7,  5,  1#  Zuerst 
Hdt.  1,  32.,  dann  Aesch.  u.  oft  in  att.  Prosa  von 
Thnc.  an.  W«  νηδνς  αύνάρΜης  zimnüVy  der  junge 
Leib  der  Rinder  befriedigt  seine  Bedürfnisse  ohne 
Zothnn  Anderer,  Aesch.  Ghoeph.  753.  αντάριτη^ 
βοά,  das  Ziel  vollkommen  erreichender,  wirksnmer 
Kampf,  Soph.  OC  1057.  Μυτάρβης  βίμϊ  ηρός  r«j 
ich  vetmag  aus  eigener  Kraft  etwas  zu  leisten  od. 
zu  bestehen,  Thne.  2,  51.  Xen.  mem.  4,  8,  11. 
n.  oft  bei  Plat.,  auch  Λντάρίίης  ΒψΙ  mit  folg.  InT, 
Aen.  €yr.  4,  3,  4.  αντ.  tiju  Χς  r•,  ich  kann  bei 
etwas  meiner  eigenen  Kraft  vertrauen ,  Tbae.  2, 
36.  «vrd^M^c  ^ie*€f  eine  Lage,  die  einen  Stent 
uaabbängig  macht,  Tbuc.  1,  37»  αντααν/ατατ« 
ζην,  seine  Lebenshednriinisse  auf  das  Vollkommenr 
sto  bestreiten,  Xen.  mem.  1,  2,  14. 

Λνταρηία,.  ή,  poet.  st.  αντάρη^ια,  ^ 

ανταρχίω,  {αντέρχη$)  selbst  herrschen;  Die 
Gass. 

Λνταρχη ,  ι; ,  (•ρχη)  der  Anfang  selbst ,  spät. 
Wo»t.^ 

ανΤΛρχη€  η.  ΛνταρχΦί,  6-,  (αρχω)  Selbstberr- 
seber,  spät.«  Wort.    Dav. 

aiτaρχiΛ,  17,  Selbstherrschaft,  Die  Cass. 

αντβιρχος,  e,  =c  »ντάρχηί, 

«vravToc,  «vrif,  «irro,  ein  verstärktes  αυτός* 
gaac  derselbe,  ganz  an  u.  für  sich.  Stob*  t.  1• 
p.  36,  74.  t.  2.  p.  275 ,  62.  p.  431 ,  16.  n.  Öfter 
bei  Stob.  Aach  hir  «vrd«  ovrot,  z.  B.  ανταίταις 
%Βρ9^,  St.  aitatt  Tuitati  %,,  Sophron  bei  Apoll• 
Dysc.  de  pronom.  p.  336»   s.  Koen  Greg.  p.  365• 

αντδ,  Adv^,  d.  i.  av  mit  angesetzter  Adver- 
bialendnng  rs,  die  sich  auch  bei  tot«,  mHote^ 
/r/oYs  fiadet  (s.  Bartnng  Partikeil.  1.  p.  156  f.), 
ahermah,  wiederum,  II.  1,'340•  2,  105.  u.  oft  In 
II.  u.  Od.  Q.  bei  a.  Epik.  a.  selten  auch  in  att« 
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Poesie,  wie  Ar.  Nub.  595.,  wo  es  ferner y  αύΛ 
bedeutet,  u.  Ar.  Lys.  66»,  wo  es  dnreh  wiederum 
211  übersetzea  ist.  In  Fragen,  so  wie  bei  Aasrii^ 
fangen  u.  Auffördemof  ea ,  wird  α^β  .  |we^  noser 
wieder  einmal  od.  Uberli.  einmal  gebraueht ,  mm 
Uogednld  des  Sprechenden  ancndeaten.  So  in  Ααβ*  - 
ruf,  U.  1,  404.,  in  der  Frape,  IL  1,  202.  2,  225. 
u.  oft.,  in  der  Auiforderung,  Ar.  Vesp.  1010.  2) 
hintoiederum ,  hingegen ,  dagegen,  aber^  II.  1,  S70. 
u.^oft  bei  Epik.,  iuweilen  auch  correspondirend 
mit  einem  vorljergehenden  μέν,  II.  1,  234.  u.  237. 
Od.  22:,   5  sq. 

αυτεΐ;  der.  st.  αυτόν,  Greg.  Cor.  p.  S51. 

αντέκμαγμα,  το,  (ϊίΐμαγμα)  leibhaftes  Eben- 
bild, Ar.  Thesm.  514."  ^ 

o.vt$viavT6i y  ov,  (iviavtot)  diessjährig,  heu- 
rig, Geopon. 

αντίξονσιοζ^,  ov,  (ίξουφίά)  eigenmächtig,  »ein 
eigener  Herr,  frei,  Dlod.  14,  103.  u.  Spät.,  wie 
Joseph.  Stob.  Julian,  το  αντβξούίηοψ^  freie  Maobt, 
Julian.  2.  p.  137.  A.     Adv.  αυτίξονα^ως^   Dav. 

αΐτεξονίηότης ,  ητύς,  ij ,  freie,  unabhängige 
Macht   od.  Herrschaft,  Joseph.  Maccab,  3.   Suid. 

t.  1.  p.  463. 

βΐ'Γί7Γ«}7ίλτο« ,  ov,  (εηίχγγέλλομαή  sich  vi>n 
selbst  erbietend,  unaufgefordert,  freiwillig,  Hdl.  7, 
29.  u.  Attik.  von  Thuc.  an. 

αντί^ίσπαστος ,  ov,  (inufnam)  selbst  berbeir 
gezogen,  selbst  zrigetogen. 

αυτεπίτάχτης,  ο»,  ο,  (iiriT«o«e»)  aus  eigener 
Macht  befehlend,  Plat.  Polit.  p.  260.  E.     Dav. 

ανΠπιτακτΜός,  η,  όν,  zum  avT^nirmeOfg  od. 
zur  Selbstherrschaft  gehörig;  ή  avTsnnwtruty,  die 
Kunst  des  Selbslherrschens,  Plat.  Polit.  p.  260.  E. 
267.  Α.*  Adv.  avrtntramiicw^. 

αντεπίταχτος,  ov,  {tnixacow)  von  sich  selbst 
befehligt  od.  beherrscht. 

αντ^ια&ννμος ,    ov,    (εηώννμος)    gleiehnainig, 

Eur.  Phoen.  776. 

Altsaiotv,  Οίνος,  6,  Sohn  des  Tisamaaos,  ür- 
ankel  des  Polyneikes,  Hdt.  4,  147.  Apollod.  2,  8,  2. 

αντβρέτης,  ov,  6,  {^(}ίτης)  Selbstruderef,  d.  i. 
zugleich   Ruderer  u.  Seesoldat,  Thuc.  1,  10.   3, 

18<  6,  91. 

άίχίτης  i  «ff ,  (^o«)  =  avjevtavtoQ^  von  -die- 
sem Jahre,  heurig. 

avtita,  =  «mJ»,  tchreien,  rufen,  ausrufem,  μα* 
tcgov,  μίγα,  laut,  stark  scbreieu,  11.  20,  50.  21, 
582.,  okv,  Aesch.  Pers.  1050.  ιάηΙΙών  «irre?,  ^er 
Ruf  ertönt,  Aesch.  Ag.  027..  ««rw  ßow^  -ein 
Geschrei  ert«nen  Ussqu«  Eur.  Heraol.  1092*.  άν- 
tttv'tiia.  Einen  rufen,  II.  II,  258,,  aorufen,  Eur. 
Hipp.  168.  Ein  poet.  Wort,  nur  im  Präs.  u.iDpt. 
gebräuchlich.    \y\  •  Von 

'    άϋτι'α  V»  Geschrei,  Buf,  laule  Stimme,   Bolto. 

u.   a.    Epik.,   lauUr  Ti^ii ,    z.  ß.    der  Trompete, 

Aesch.  Pers.  393.,  bes.  ScMachigeschrei,  Kneg$ge- 

ichrei,  dah.  auch  r.cirV  SeÄ/eicA*  seMrt,  oft  bei  Hom., 

,  der  auch  άϋτή  τ«  «roÄi^of  τβ  verbindet•  ■{«--] 

αυτηκοος,  ov,  (««•»*/)  wer  seibat  gehöK  hat, 
Ohrenzeuge,  mit  d.  Gen.,  Tbac.  1,  133.  Ptei. 
Plot.  u.  Spät.  2)  sieb  allein  gehorchend,  unab- 
hängig, keinem  Andern  uaterlhau. 

οντΐ^^α^,  Adv,,  (ημΰίρ\:=  αν^ημβρόν,  am 
ielbig6n  Tage,  Hom«  u.  fipik. 

ανχημίρόν,  ioo.  st.  αν&ημίρόν,  Hdt.  2^  122. 
6,  139.,  8.  Λν&ήμβ^θ€> 

αίτι,  ίοη.  St.  av^t,  schreiben  eiaig^  alte 
Grammat.  im  Hom.,  die  neuer•  Kritik  verwirft  es 
ganz. 


«vf^fesr^f,  ig,  ioo.  jC  av^ffmt^^^  welahcs  i. 

eLvtUa^  Adv.|  (αντόβ  mit  dep  Adverbialeaisai 
neiy  •.  flartniig  PartikelL  %.  p.  157.)  auf  der  SiOt^ 
sogleieh,  gleifh^  alsbald^  augenbÜeklich,  im  Jw^f 
iUehf  sur  Bezeicbnung  der  onmitt^lbarstea  Gefea- 
wart,  welchen  Begriff  Hom.  in  avjdita  vvv  n.  mI' 
αντίηα  uoob  stärker   hervorbebt;    ebees«  avriu 
μόλα  in  Prosa,    αντί»    c<se»ra,  gleich  darauf,  H 
2,  322.     avTÜta  τότ9,  gleich  damaU^  Hdt.  1,  122. 
eiv%i»m  ual  ^nittenmt  jetzt  gleich  u.  in  Zakasft, 
Od.  14,  403.    In  demselben  Sinne  atellt  Tkss.  1, 
36.  2,  41.  το  avrkia  u.  τό  μέλλον  gegeaeinudir; 
bei  PUto  aber  ist  ea  beim  Fnt.  Gegen«,  yoa  m, 
gleich  darauf,    unmittelbar  darnach,    Gorg.  p.  4S9l 
C;   conv.   p,  175.  B.  rep.  4>  p..  420.  C.    h  Ver- 
bindungen wie  ο  avti/MίJφόßQς,  ai  mvtinm  i^Swei, 
beseiehnet  es  tbeils   das  unmittelbar  Gegemeärtigt, 
tbeils   daa   AugenblieHdiehe ,    SchneUvor'abergfkiuit, 
im  Gegen•,  dea  Dauernden:   avrh^a  τ«  %ai,  im 
αμα  er«  nai,  $obald  als  — ,  simulac,  Hdt.    £bti  Μ 
auch  αντίΛΛ  neben  Partie,  wie  αντίκα  ytvuptmt 
gleich  nach  der  Geburt ,    sobald  er  geboren  «v, 
Hdt•  2,  146.     2)  'Zum  Beispiel,- um  gleich  riiüe^    , 
»piel  anzuführen,  ώςπδρ  τόν  OtSinqw  αντίκα  f»    , 
σϊν  eviaa&aif  wie  Oedipos,  um  gieidi  euiea  Nsoei 
zu  nennen,    gebetet  haben  soll,    Plat.  a.  oft  W 
and.  Attik.  s.  Rnhnk.  Tim.  p.  56*  Roea  Greg.f 
4i^  vgl.  §ν^νς,     3)  t;=i  ahi^,  Arat,  phaes.  880. 
1076.  ^[-v^m] 

«vr«Ei  ioa.  u.  dor.  St.  av&ts,  w.  m.  s. 

avTtT^,  Qv,  o,  (avroc)  alleia  fdr  aicb,  tk•• 
seblosaen  u.  fern  von  allen  Mensclken  lebefld,  Amt 
bei  Dettetr,  Pbaler.  de  eloeat.  aeci.  144.  2)  o- 
τίτη§  οίνος,  Hippocr.  de  morb.  3.  p.  161,  41ί 
•Polyzet.  bei  Athen.  1.  p.  31.  £.  wird  versckie- 
dentlicb  erkläf  t.  Nach  Galeo,  iat  es  bevriger,  li»- 
Jähriger  Wein,  nach  Poll.  u.  Suid.  einheijuedMr 
Wein,  Laadwein«  nach  Erotian.  ganz  reiaer  Weis. 

αντμη,  ή^  (αα» ,  ανω^  blaaea)  lleauk,  ΨΛ 
Allem  des  Menscbeu  ,  11.  Q,  609•'  10,  89.,  ν•• 
LufttQg  dea  Blaaebalges ,  .11.  18,  471.,  το»  Zi| 
der  Winde,  Od.  11,  400.  407.  2)  Bufl,  yiajdb-. 
ttimg,  11.  14,  174.  Od.  U,  369.  bfoseli.  2,92., 
Dunst,  Dampf,  <)|μι^,  11.  2t,  366.  Od.  16,  390l 
19,  20.,  bes.  der  beisse  Aebancb  od.  ftrodea  d«  ' 
Feuere,  Od.  16,  ^90.,  die  GhU  Mae•  breaaeadn 
Körpers ,  Od.  9 ,  3ΘΘ.  >  wie  nve««•  fiia  eusehü 
Wort.    [•]  .  -r- 

αντμην,  ίνας,,  ο,  xs:  άννμη,  11.  23,  76S.  9i 
3,  289,  •    ^ 

ανταάγΜ^Φ^,  er,  abael«t  g«t*  vd  mvroiy«^ 
4m  absolut  G«te,  Ariat»  top.  6,  β,  6. 

a^oo^^Wf,  Adv.,  ebaolut  wahr•' 

«tireer^eMMiek  d,  .der  Meeaeh  an  o.  furiiel 
aelbat,  Arlst^r  eüi.  Nie.  1,6,6.  2)  der  McMck 
wie  er  leibt  α.  l«bt|  hont,  phi^ps.  18. 

αϋοβαψής,  d9>  (ßthnm)  vea  selbst  eiaf^ 
taucht.  Je.  GnXi 

αυτοβοάω,  {βΙ>άω ,  irr.)  laut  von  sich  tettü 
Zeugniss  geben^  Belk.  An.  p.  465,  8.  SM, 

avToßoei,  Ady.,  (βοη)  beim  ersten  Erisfil•' 
schrei,  auf^den  ersten  Angriff,  beim. erstia iv 
rücken ,  t/M^ ,  iti^vo^ai ,  Tbuc.  2 ,  81.  3,  lit 
8,  62.  u.  71.  Plut.  Lac  avroßa^k  laßw0  Λ 
ynovta,  einen  Di^eb  a^^r  friseber  l^at  ertifH% 
Bekk.  An•  p.  465,  5.  . 

.  α9€αβΦητ^9  a¥f  (ßoaat)  aelbet  ^orwkm^wtt 
gerafen.  2)  ven  aelbat  tätead,  eeyee»»  Hotl^. 
OloB.  1,  432. 
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jÜTcflo^iagg  ov,  i f  ei«  lelbhilUyer  Boreas, 
Ue.  Tim.  54. 

ύ»ΤΦΑύνΙηύ$ς f  9ω$,  ή,  (fiovhjütt)  i«r  Wille 
Mlbst  n,  «D  sieh,  Arist.  top.  6,  8,  6. 

mitußovlifxoQy  o¥,  =  d.  foip-  Adv.  avr^ßov» 
^«r,  ZoD«r.  t.  p.  621«  Hesyoh.  U  p.  1093•  b• 
Stkät  Soph.  Ant.  875.      - 

Λντόάονλος,  9v\  (βθνλή)  eigenwilliiP ,  seinen 
«geiiea  Aeeicbteo  fol^ed,  Aeteh.  Sept.  1032. 

αύταγέ>β§&λος,  αν,  (γένέ^Ιη)  τοη  selbft,  d.  i. 
okne  Zeo^og  geboren,  Jacob*  Aetb.  t.  Xlil.  p:6l6• 

αυτογννής;  4ς,  {ΓΒΝΩ)  1)  aa»  sieb  selbst  ge- 
worden, ung^ezeogt,  anersebaffea ,  θΜίμων,  Stob. 
mL  pkys.  p.  972.  2)  νοα  selbst  geboren  od«,  ent- 
ttoadea,  naturlieli,  nicbt  erküasteit,  aldtitf  Cbri- 
itod.  ecphr.  541.  3)  von  demselben  eraengt,  yer- 
wasdt,  γύμο9,  Vennftblnng  mit  Bintsirerwandten, 
Aeseb.  Suppl.   9.  nach  nasioberer  Lesart. 

Λυψύγέίητοβ,  er,  sweifelh.  Nebenf•  von  αντο- 
γβ^ς  in  der  dritten  Bdtgj  die  man  in  Aeseb. 
Soppl.  9.  ;irennQtfaet  n.  wefeke  die  Aid. '  Sopb. 
Alt  884.  bat. 

βvtoγi1hfητ^ς ,  φρ,  (γηψάω)  selbst  ersengt. 
9ΛφημΦΐα  «^op^M^ee  μητρός,  die  ebeltebe  Ge- 
■eiBscbaft  der  Matter  mit  dem  eigenen  Sobae^ 
Soph.  Ant.  864.   . 

ΜΦ/λωχϊν ,  1V»f,  0,,'ii  (ykttfitt)  samt  der 
Spitze,  HeUod.  9,  19. 

evr^oi^oWwj•  nacb  ei^^em  Willen  od«  Ur- 
tbeil  hsndeln.  ανΤ^γνωμονησαντΒς  "wd^ttu^tuß  xiv 
M^t  Meb  «Igener  HvlUküi»  tödteten  sie  den 
Mtaa,  Xen.  Bell.  7^  «,  6.,  ren 

αΐηογνωμων,  ov,  gen.  oyo9,  (γνώμη)  naeh 
eigsneB  Willen  od.-  ÜrÜieft  baiüdiiUid  od.  entacbei- 
dend,  eigenwillig,  eigenmächtig,*  Arist.  pol.' 2,  6) 
16.  2,  7,  6.  DiOD.  Hai.  Adv.  αί/ύογνωμόνως, 
Pfirt.  Demetr.  6. 

Λντόγνητος,  ov,  t=s  ά»  Vorberg.,  eigenwillig, 
Sspb.  Ant.'  875. 

erro^erof y  er,  (ΓΒΝΩ)  von  selbst  enengt 
sd.  eBt|tanden,^oon• 

Λντογ^αμμψ^,  ή,  (γραμμή)  die  Linie  an  u.  für 
'V,  Arist.  metapb.  7,  11. 

•υτύγρΜψέω,  eigenhändig  schreiben,  Jo.  Lyd», 


αντάγρϋφος y  ov,  (γράφω)  eigenbändig  ge- 
•elriebea,  Μηστολή ,  Dien.  Hai.  aat.  5,  7.  Plat. 
Sert.  27.    τό  ανχΰγραψϋγ,   Ursebrift,  OrigioaL 

ΛΜγ^ος,  Φν,  (γνης)  αροτροψ,  i^flog,  dessea 
y^t  mit  dem  ύ,νμα  η.  tarofiotvt  ans  Einem  Stück, 
^  lieht  tbeilweis  snanmmengefagt,  kein  ίρψτρον 
«^όν  ist,   Hes.  op.  431(433).   Ap.  Rh.  3,  232. 

evreJdfi^fy  ίς,  (^cu/i'««)•  selbst  erlernt,  natnr- 

^^1  ^dtni^'^'^^f  Sopb.  Ai.  700. 

«t-To^aiVroff,  ov,  (9αΐζω)  von  sich  selbst  ge^ 
Midet,  Aeseb.    Sept.  720.    Philipp.    These,    ep. 

eo.  [ή^ 

ΛΜ^Λίτος,  ov,  (9αίννμαι)  selbst  essend,  Ly- 
«•phr.  480. 

«vre^af,  Adv.,  verstärktes  ό^α|,  gleich  od. 
Pu  Bit  den  Zähnen.  6  άντοδάξ  τρόη^ς,  bissige 
Iwer,  Ar.  Fr.  606.  ywalnH  αντο9άξ  ώργ^σμέ' 
^ψ  Weiber,  die  gleicb  bis  znm  Beissen  erbost 
Mf  Ar.  Lys.  688. 

••f »^««siyes ,  ev,  (ieinrim)  sieb  seUist  be- 
wigsad,  sein  Bsaen  χα  einen  gemeinfebafUiehen 
Wie  mitbringend,  vgl.  «»foeire«. 

«ντ^^β»φ,  (dinm)  gerade  sehn,  Tboe.  5,  20. 


«vre^eret,  or,  (94m)  eelbstgebnnden ,   Opp. 
eyn.  2,  376. 

avco^iof,  ov,  (9ηλφς)  von  selbst  klar,  Aeseh, 
Sept.  833. 

•    Λντο9ΐΛ«ονία t  17,   Selbstbedienung,  C^rysipp. 
bei  Alben.  1.  p.  18.  B.,  von 

αντοδιάκονος ,  ον^^(διάΜονος)  sieb  selbst  be- 
dienend, Strab.     [λ] 

αύνοδίίοΜτος ,  αν,  Adv.  αΙτο9ι9άιηω%,  (9i^ 
SmoTiw)  selbstgelebrt ,  dnrch  sich  selbst  gebildJet 
od.  unterrichtet,  von  Personen,  Od.  22,  347.,  aber 
aneb  von  Sachen,  wie  ψΛλαααφία,  σοφία,  eigeiA 
Philosophie,  insUaktmässige  Geschicklichkeit,  Dion. 
Hai.  ant.  5,  12.  Aei.  q.  n.  4,  53.  to  αντοβ.^ 
natürliches  Talent,  Luc. 

αντοδϊδάσΗομα*,  Pass^,  dorch  sich  seihst  ler- 
nen, Min  eigener  Lehrer  seyn,  Syoes.  p.  126.  C. 
αυτοδ^ήγητας ,   αν,   (διηγέαμα*)   selbst  erzäh• 
•lend,  nicht  von  Andern  erzählen  lassend,  Gegens. 
des  Dialogs,  Diog.  L. 

airoiixaioVf  rd,  das  absolut  Rechte,  Aristid. 
or.  46.  t.  2.  p.  182.    [I] 

aixo9i»im,  ein  aixoBmas  seyn^  sich  selbst 
Recht  spreishen,  Dinareb.  bei  Said.  t.l.  p.385*,  von 
αΜδίτΜς,  ov,  (δίκη)  sich  selbst  u.  nacb 
eigeaen  Gesetzen  richtend,  eigene  Gerichtsbarkeit 
habend,  der  niebt  bei  Andern  ausserhalb  Landes 
Recht  Sueben  moss,  Thue.  5,  18. 

αντόδιύν,  Adv.,'  selbiges  Wegs,  stehendes  Fu^ 
MBy  auf  der  SteUe,  Od.  8,  449. 

αντόδοξα,  ης,  ή,  die  Meinung  an  n.  für  sicb^ 
Arist.  top.  8,  9,  18. 

αυτάδορας,  αν,  (δαρά)  sammt  dem  Fell,  Plut. 
moraL  p.  064.  B. 

:  αύτόδραμοί,  ov,  (δραμΜ)  von  seibeb  laufend 
ed.  sich  bewegend,  Galen. 

ανταδύναμοφ  od.  αντοδννατα9,  ov,  (δνναμαή 
selbstkräftig,  die  zweite  Form  Theophyl.  Sim.  bist. 
2.  p.  93,  15.     [v]  ' 

ανταοέδής,  ές,  (βίδας)  selbsttrtig,  einförmig, 
Μ.  Anton.  11,  12. 

ανταΰναί,  τό ,  (βΐμί)  dar  Selbstseyn,  von 
Gott,  DioD.  Areop. 

αντοέχαατος ,  αν,  =  αύ'&ίηαστος.  Bei  Arist. 
eth.  Nie.  1,  6,  5.  to  αΐτοίηαστον,  das  Ideal,  die 
Idee  eines  jeden. 

αντοέλί»τος,  αν,  (ελίσσω)  von  selbst  geriageU 
od.  gewunden,  selbstgelockt,  βόστρνχας,  Cbriftod. 
ecphr.  269.    m>*Xog,  Nonn.  Dion.  33,  272. 

avToivei,  Adv. ,  (ίνας)  im  selbigen  Jahre,  in 

Einem  Jahre,  Theoer.  28,  13.    naeh  Befgks  Vor^ 

schlag  von  Meineke  aufgenommen  st.  «vroers/. 

etvtatvrei,  Adv.,  eigenhändig,.  Pio  Cass.,  von 

ανταίντης ,  ov ,   6,   =:  avd'ivnf€,   Sopb.  0R> 

107.  El.  272.  •' 

avvanti,  Adv.  zu  αντοηής^  stand  sonst  Theoer. 
28,  13.,  wo  Meineke  airaevei  gpscbrieben  bat. 

avrotn}t,  4ς,  (lro()  im  od.  vom  selbigen  Jahre, 
Tbeophr.  b.  pl.  3,  7,  1.  Adv.  αντοψχΒς,  im  sel- 
bigen Jahre,  in  Jahresfrist,  Od.  3,  322.  Tbeophr. 

e.  pl.  4,  8,  5.  V      j   • 

αύταζητητας,  αν,  (ζητέω)  selbst  gesucht,  d.  i. 
sieh  angesucht  einfindendy  Et.  M.  p.  173,  14• 

ανταζωή,  ή,  Selbstleben,  ven  Gott. 
uiiTa&mU,  ή,  die  leibhafte  Thais ,  Lve.  rhel. 
praee.  12. 

mvTOdOiirat,  ov,  der.  st.  αντό&ηχχος,  ('^/«) 
von  selbst  geschärft,  ζίφας,  Aeseb.  Ar.  377. 

mvta^ivmrat,  av,  (&mv«w$)  sieb  selbfl  den 


/ 


Avtod-iX» 


ΜΛ 


^vr<M((«vofcvai        ^ 


Tod  gebend  od.  gegeben  habend,   Plnt.  moral.  p. 

Μ3.  Β.    [&evir] 

avTO&elii,  Aar:  zum  folg.,  Meleag.  ep.  122. 

αύτο&Λΐής,  U,  (d'ilw)  nach  eigenein  Willeni 
Leon.  ifnr.  ep.  46.  Rafln.  ep.  34• 

avTO'^ifMd^los,  ov,  {^έμ•&Χον)  dnrehsieh  lelbet 
begraodet,  mnn. 

avio^Wy  poet.  nach  avro&s.  Theoer.  5,  60. y  | 
Adv.,  (ϋίυτου)  1)  örtlich:  von  selbiger  Siette,  vom 
selbigem  Punkte  aus  od.  weg;  von  hier,  von  da, 
von  dort.  Von  Hom.  an  allgemein,  rnntoontip 
^6^6P,  von  da  wegjagen,  il.  20,  120.  avto&w 
ii  6δρης,  unmittelbar  vom  Sitze  aas,  11.  19,  77. 
vgl.  Od.  13,  56.  21,  420.  «ντό^βτ  6U -JoAee/wvaf , 
aus  Salamis  selbst,  Hdt.  8,  64.  ck  τον"Άργους 
avTO^ev,  ans  Argos  selbst,  direct  ans  Argos,  Thne. 

5,  83.  vgl.  Theoer.  25,  171.  n.  das.  Schaf.    Oft 
anch   mit  specieller  Beziehnng  anf  den  Ort,  wo 
man  wohnt  od.  eben  sich  aufhält,   wie   unser  von* 
"hier,  aus  dem  Orte  selbst,  aus  dem  Lande,  aus  fUr 
Gegend,  Hdt.  1,  64.   Thuc.  1,  11.  2,  25.  4,  129. 

6,  4.  Xen.  men?.  2,  8,  1.  Cyr.  6,  2,  3K  n.  a. 
χρνσός  αύτό^βν  ηα^αρός,  von  der  Fondgrabe  aus 
gediegenes  Gold,  Polyb.  34,  10,  12.  iy&iv8'  «v- 
τό'&βν,  rein  von  hier,  Ar.  Ach.  116.  —  Vom  Orte 
ward  das  Wort  anch  übergetragen  anf  Sachen  u. 
UmstSode,  wie  das  deutsche  hieraus,  von  da  aus, 
aus  diesem  Umstände,  Thuc.  1,  l4l.  Plat.  Phaedr. 
p.  265.  C.  Gorg.  p.  470.  E.  Dah.  auch:  ohne 
jyeiieres,  ohne  Umstände,  Plat.' conv.  p.  213.  A. 
Xen.  Hell.  2 ,  2 ,  13.  3 ,  4 ,  20.  u.  sehr  oft  bei 
Polyb.  u.  a. ,  an  u .  /lir  sich  betrachtet ,  Dem.  ar- 
gum.  or.  in  Boeot.  p.  994,  18.  2)  von  der  Zeit: 
von  seihigem  Momente,  von  da  an;  dah.  auf  der 
Steile^  sogleich.  Diese  bei  älteren  Schriftstellern 
hin  u.  wieder  u.  bei  späteren  von  Polyb.  an  sehr 
häufig  angenommene  Bdtg  ist  keineswegs  sicher, 
indem  an  allen  Stellen,  wo  man  dieselbe  zu  finden 
meint,  vielmehr  entweder  die  Lige  der  Sache  od. 
der  Punkt,  an  welchem  man  weilt,, berücksichtigt 
ist  nirgends  aber  die  Berücksichtigung  der  Zeit 
als  solcher  nachgewiesen  werden  kann.  Vgl.  Theoer. 
6,  60.  Polyb.  2,  13,  5.  7,  11,  2.  n.  a. 

αύτό'&ηιαος,  ov,  s.  avTO&atituC. 

avTO'&t  9  Adv.  =  avTov ,  auf  selbiger  Stelle, 
daselbst,  hier,  dort,  von  Hom.  an  allgemein,  oft 
auch  mit  besonderer  Berücksichtigung  des  Wohn- 
orts: hier,  d.  i.  in  unserer  Stadt,  Plat.  Prot.  p. 
S14•  B.  u.  a.  Die  Verbind,  παρ*  avroO't,  Qoint. 
Sm.  6,  440.  7,  437.  scheint  unsUtthaft  u.  dafür 
ηαρ*  αντόψί  zu  schreiben  zu  seyn. 

αντό^ρού9,    öv,   (ϋ'ρόος)    aelbstgesprocben, 

ίίοιίη. 

*  αντοηάβδαλος,  Of^,  ohne  Mühe  od.  Sorgfalt 
gefertigt,  aus  dem  Stegreif  gemacht,  leichthin  ge- 
arbeitet, αηάφοςφ  Lycophr.  745.  αύτοηάβδαλα*, 
eine  AA  Possenreisser  ans  dem  Stegreif,  Semus 
bei  Athen.  14.  p.  622.  A.  Bei  Lne.  lexiph.  10.  sind 
m^TonafldaXos  entweder  in  derselben  Bdtg  zu  neh- 
men, od.  es  werden  damit  Menschen  bezeichndt, 
die  sich  die  unentbehrlichen  Lebensbedürfnisse  selbst 
bereiten.  Adv.  αυταηαβδάλως.  η^ρΐ  hvoynmp  αν- 
xouaßSakvt  Uytv ,  über  wichtige  Dinge  leicht- 
fertig n•  iD  den  Teg  hinein  reden ,  Arist.  rhet. 
3,  7•  (Wahrsch.  von  tcaßoc,  schlecht  geknetetes 
Hehl»  also  ursprüngl.  wie  hausbacken.  Man  schrieb 
auch  avtoKavoaXot  u.  αύνοχάνδαίος.) 

avTOntilov,  τό ,  das  absolot  SehSne,  Aristid. 
or.  46.  t.  2.  p;  1Θ2. 


Jiivwmvη »  ^ ,  «in  VbrgeMrge  ia  Aeoüi  Μ 
Phokäa,  h.  Hom.  Ap.  35. 

avrvsUiosyvijvijf  η,  {ηα4Μγ9τητη)  lelUidieSdiira- 
ster,  Od.  10,  l.)7.  Bor.  Phoea.  138. 

αντ&Μασίγνητύψ ,  6,  («ααίγι^ητος)  leibUck« 
Bruder,  II.  2,  706.  u.  öfter  in  d.  11. 

•ντοηατάιβρΧτος 9  ov,  (««τβχρέκω)  voa  ti. 
durch  sich  selbst  vemrtheilt,  im  JMT.  Tit.  3,  lt. 

0vTo*awamuOm9Z0t  f  w,  {Μοτααηβνάζβή  τ« 
sieh  selbst ,  durch  die  rCaiur  eingeriehtet  od.  gi- 
schaffen.  Schul.  Aesch.  Prom.  301. 

avtoMdXev^og ,  9v,  (ttiUv&ut)  für  sieh  4« 
Weges  ziehend,  Tryphiod.  314.  u.  oft  bei  Nni. 

avrwsilovürog ,  w,  (»Mvm)  auf  eigenes  €•- 
heiss,  ungeheissen,  von  selbst,  Xen.  An.  3,  4,  5. 
Ari^lld.  Anthol. 

»OtoMs^t,  4t,  (itilo^aM)  =  d.  verhelf.,  HiL 
9,5.^ 

Λντόηβρ^ς,  rd»  Selbitgemiseh,  Benennnig  ei- 
nes von  Natur  leichten  Weines ,  Bekk.  An.  p.  3, 
10.  467,  7.  vgl.  Lob.  paralip•  p.  223, sq. 

αύνοηίρΛοτος,  ov»  {Μράνννμι)  von  seibet  f^ 
mischt,   von  Natur  gemässigt,    bes.  von  Idctet• 
Weinen ,    die  man  nicht  erst  mit  Wasser  η  »- 
sehen  braucht ,   Bekk.  An.  p.  3 ,  10.   Said.  1 1. 
p.  386. 

αντ&ηέφοΛαν,  vd»  =  «vri}  ή  9§ψα3ίη,  d«r 
Kopf  selbst• 

ηντοΜίνηρϋρ  fmc,  17»  Selbstbeivegwg ,  Ariit 
phys.  9,  9.   [«I] 

mvwotUvt/Tat,  w,  Adv.  mivtui^roHf  (min) 
durch  sich  selbst  bewegt  od,  bowegUeh,  oftW 
Plut.    [ή 

mvTOnkmdog,  dv»  (wUdoc)  saaunt  den  ZwdfM, 
Luc.  V.  l)ist.  1,  40. 

.ΑντόηΙης,  iovt,  0,  1)  ein  Redner  in  Ate, 
Xen.  Hell.  6,  3,  2.  u.  7.  2)  ein  atheuaeher  Nd- 
berr,  Thuc.  4,  ft3.  «.  119. 

αντόηλητος,  φν,  Adv.  ανΤ0Μ31ήη»ζ ,  (ntJÜv) 
selbstgemfen ,  d.  i.  mogamfen ,  maaufgoMeft, 
Aesch.  Enm.  165.  Soph.  Tr.  39%  Plat.  ep.  7.  ^ 
331.  B.  Plut.  u.  Spät. 

αντοΗμή$,  ητοί,  i,  17»'=  «vrewwfvc,  Off 
hal.  1,  718. 

αντόημητοί,  ov,  (ηαμ^ω)  =  «vreffdrffMt 
selbst  verfertigt.'. 

αντΟΜύμο9,  ov,  (*όβη)  voa  aelbst  ed.  fM 
Natur  behaart  od.  belaubt,  Ar.  Ran.  839.  9 
sammt  den  flaaren  od.  dem  Laube ,  Lue•  v.  Urt. 

αννοηραης,  4g,  ion.  U9W0H(fij^,  sss  mowmi^• 
ατός,  Nie.  al.  163. 

αντόηράνοί,  ov,  {ηρ•ίνω)  Ιαγ•ς,  sich  v«l 
selbst  bewährend,•  von  selbst  in  Erfüllung  gehial, 
Aesch.  in  Bekk.  An.  p.  467,  9.  vgl.  Et.  Jf.  f 
173 ,  34.        .    ^ 

αντοιφ««,  a%ut,  u.  αντό«ρ«#,  «c#f.  4,i,^ 
ηΐτοηέραοτος,  Lob.  paralip.  p.  223  aq.- 

αυχοχράτοΜ,  ή,  {αυνηΛατης)  SelbathetffChlfti 
absolute  Herrschaft,  Plat.  def.  p.  4 12.  €• 

αντοηράχΛίοα,  ή,  fem.  zu  avxvHodxma,  Onk 
h.  69,  8. 

αντοηραχηί,  4t,  (ηραχοί)  £=  »vxvnuhmf, 
Plat.  Tim•  p.  9i:  B.  Bor.  Andr.  483.  Plat  fl 
αύχόηραχίς,  unumschränkte  Macht,  freier  WiHs. 

Ανχοηοάχης,  avt,  o,  1)  ein  Dichter  der  alM 
att.  Romüdie ,  PabHe.  Mbl.  Gr.  11•  p.  29^  2) 
ein  Chorograph,  Athen.  9.  p.  395.  A. 

αντο«φ«το^#^«•  &elbatliarraehtr  ««y»  «d.  1ra^ 
den,  Diii;G«ls. 
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BemelieD 'gehSrl^  od.  Migaet..  Adr.  avfno^ 
t9^m»tf  wie' eil  amiiistBhHlnkler  Herr,  Plat.  Ab- 
ton.  1$.  "  ' 

φένϋΛψΜτΦρΙζ,  I9&ti  4*  Si**  <>d•  ÜMldeae  des 

ΙΙ•ΐΜΓθ1ΐ•Β,  JoMph.  «Dt.   18,  2,  1. 

Athen.  1.  p.  32.  F.  Bekk.  Ad.  p.  18,  15. 

Goettl.  alldem.  Lehre  vom  Aee.  p.  25S.,  (n^mtioi) 
mk  eigeaer  HerrsdyeBd,  uMbliftBflg,  aelbatindig, 
Bit  munaeehraDkter  Gewalt  od.  VoUmaeht,  «bark. 
odiiMeehfSBkt,  Attik.  voo  Thae*  aa,  bea.  9ti  bei 
Bietorik.  u.  Reda.,  a<mohl  veii  Pereoaea  als  voa 
Zisiiadea.  Besondere  werden  Geaaadte,  Peldberra 
a.  Sberb.  Staalsbeattite  α^οηράτύ^Η  geaanat,  die 
uek  eigeaer  Bioaicht  n.  ohne  Anfrage  bei  einer 
bSkern  BebSrde  ia  vorkomaieadeB  PKIIea  zu  ban- 
deln die  Befagolaa  habea  ;  aber  aveh  der  Jüagliag^ 
«elcber  der  vüterliebaa  Gewalt  eatwftebat  «.  bür- 
gerliehe SelbstÜodigkeit  erhalt,  .heiset  »vroM^af»^, 
Xea.  ttem.  2 ,  1 ,  21.  ffiu»  ΛντΌ«ρύτ»ύ  nsfl  sU 
fl^fntf  'ieb  komaie  mit  aniigiaebrankter  VoUmaebt 
η  Abeohlaaa  eiaes  Friedens,  «ντοιφάν»^  9$ατί^ 
^ρΛ  x6  niv.  Ich  ordne  Alles  aaeb  eigeaem  Ermessen, 
Thae.  1 ,'  126.  αντύ*ρ»τω^  βΐμί  ^trot,  ieb  habe 
utttsekrinkt  ra  gebietea ,  frei  sa  terfügea  über 
etwas,  Tkae.  3,  62.  4,  64.  «vrofc^eri»^  §ΙμΙ  tf^t 
«rio^/<il,  ich  darf  Meineide  begehen,  wie  ieb  nur 
will,  Dem.  p.  215,  2.  ait^KQUtuto  uul  Μολάσαι, 
η  steht  ta  aeiaer  WlllkBr  za  inebtigea,  Den. 
p.^1372,  14.  αντ9»ίόατωρ  μάχη,  eine  Seblaebt, 
bei  weleber  Jeder  steh  selbst  eoainiandirt,  than 
htaa  was  er  will,  Thae.  4,  126.  d  ΛντΦηρέτωρ, 
Ssththerrseher,  Alleinberrseber,  Herrseber  mit  va- 
mtehränkter  Gewalt,  i^ömiaeher  Kaiser,  Polyb.  n. 
Spül,    [d] 

uitmtif^jtf  4^9  a.  «vfanipejiff• 

9»τΟΜρϊτος^  Wy  (n^hm)  aetbstgerichtet,  selbst- 
eatsehieden,  Artemid.  4,  72*. 

«vroim7TOff9  ey,  (tcrao/Mi«)  eelbstbesessev,  ei- 
gsathamlieh,  Inaer. 

avTO»r«eratf,  er,  Sopb.  fr.  306  Diad.,  α.  αν• 
fmlrac,  er,  (ηζίζυί)  το•  selbst,  dareb  sieh,  selbst 
cBlsUadea  od.  geworden ,  voa  Natar  |  nicirt  von 
Measehea  genaeht,  Aescb.  Prom.  34H. 

«vrosreWw^  sieh  setbat  od.  weebselseitig  moi^ 
^,  Sopb.  Aat.  56.,  wo  sonst  «trroicrsyovrrs  νοΒ 
•Itaekwidrigen  mvr^tttBh^m  stand,  vgl.  Lob.  Pbryn. 
h  623.,  von 

üvrontov^f  ür,  (skt»^«»)  dareb  sieh  selbst  ge> 
Mrdet,  dareb-  gegenseitigen  Mord  bewirkt,  ^«f•• 
ntf,  Aeseh.  Sept.  f$66.,  aaeb  dareb  Verwaadte  od. 
aihe  AagebSrfi^  gtonordei,  INiderl.  Sopb.  Ot.  166. 
2)  «koMMiiiaf^  aish  selbst,  sieb  weehselseitig  mor- 
M,  aaeb  seia•  Aagebörigtsa  n^rdaad,  z•^,  Aeseb. 
^  190.  fior.  Med.  1254.  cm.  döv••  G^ 
iekeBka,  die  wecliselseitlgen  Mord  veranlassen,  Bp^ 
«^r^  38Θ.  Adv.  evroKTOMtfs,  mit  eigener  ümA 
■wiandy  Aeseb«  A|r•  1β»5. 

•tTMißt^^tirwl f  Adv.,  selbststeverad ,  dareb 
«ms  Lenkang,  Pbilipp.  Theas.  ep.  73. 

Λννοηνβ^^^η^τη^,  ovp  d»  (mß$f¥am)  Selbsb- 
Hsaerer. 

•vtoMvßt^rrjtl,  Adv.,  =i  uurbw/feat^ni,^ 
^    «^ostMOoc,   d,  (umdui)  der  absolate  Kreis, 
^  Ueal  A%  Kreisea,  tbaMlac.  er.  tS.  p.  165.  A. 
avroavAfOTOt«  or,  {ηνλίω)  vo»  selbst  foi^Ml• 


land;    iM^ojieA«araf^  irsesTr »   tob  salbft  dbfkitleil. 
Opp.  baL  2,  604.     [ή  ' 

ttvfoirwAor,  av,  (imvA^)  toa  efuM  »Ifeaartig 
gestaltetea  Weibe,  dessea  Sehettkel  nichts  als 
Hant  B.  Knochen  sind^  Simon,  ttiiil.  76. 

Λντόκωηος,  ay,  {ηωπη)  aar  ate  Griffe  gefObri, 
ela  Beiw«  des  Schwertes,  Aescb.  Cboeph.  160. 

αντϋλέΙψ:ο9,  oi^,  (λάϋω)  mit  sieh  selbst  spre- 
ebead,  Diog.  L.  9,  69.,  Wo  Steph.  n.  gute  €odJ. 
mvT9lakifni9  leSea,  was  aach  Hüba.  aafgenoffltten 
hat,  der  jedocli  rälsehlieh  αύιολαλητκ^  mit  spir. 
asp.  schreibt.    [Ad]  '  '^ 

ΑντάΧΛος,  ov,  6f  Sohn  des  Arkas,  Paus.  8. 
4,  2.  * 

•^oUhi,  Adv.,  (kiiit)  All  dea  nlnliehea 
Worten,  AVort  fdr  Wort. 

aitoXrjitv^oi  y  d,  (λ^«ν#0()  wer' (aas  Armnth 
od.  Geiz)  die  Oeiflasebe  selbst  (aaf  den  RlngpUtz) 
trügt;  iiberh.  wer  die  Balle  bei  sich  bat,  aia  dar- 
ans  seiae  Bedärfnisse  zv  CDtoebaieB  od.  bei  eiaefli 
Sebmanse  die  Ueberreste  ttitcanehmen ;  dafa.  eia 
niedriger,  armer  od.  gemeiaer  Mensch,  bes.  doch 
eia  ScbnafOteer,  Dem.  adv.  €on.  p.  1261,  17. 
1262,  6.  Lac.  lexiph.  10.  Plat.  moral.  p.  50.  C. 
Dass  sebou  die  altea  Erklärer  über  den  ursprüng- 
liche• Sian  des  Wortes  nicht  Im  Klaren  waren, 
beweist  die  Angabe  des  Said.  t.  1.  p.  386.  vgl. 
Poll.  10,  62. 

üvxMtnvoty  ifp,  (A/Ö'os)  ganz  Vera  ^tela,  na- 
erbittlicb.  Chrysost. 

«vvoAl^off,  ov,  =s  μ&νόλ»00ς,  aas  Hiaem  Stetit^ 
Sopb.  fr.'  1^3  6iad.  oaeb  Kemsterh. 

airoloxevTßt ,  ov,  (Ι6χ§νω)  darch  sicik  selbst 
erzeagt,  Orac.  Sib.  1..  p.  38. 

««roAt^otf,  w,  Opp.  cya.  4,  357.  eia  BelW. 
der  Jagdbaade  voa  «nsieberer  Bdtg,  wafarscbeial. 
sich  selbst  leitend. 

αντόλνκο€ ,  d ,  (lvM09)  leibhafter  Wolf.  2) 
miaal.  Eigenname,  a)  des  Odyssess  mStterüeber 
Grossvater,  Od.  19,  394.  b)  eia  Argonaate  a«d  . 
TbessaHea,  Ap.  Rb.  2,  955.,  der  Erbswer  tau  Si- 
afope,  "Stfib.  12.  p.  546.  c)  ein  grlech.  Matke^ 
matiker,  Lehrer  des  ArkesBas,  Pal^rie.  Kbl.  Gr.  tV• 
p'.  17  sq.  • 

αΐτφΐίρίζωψ  ^iroff,  d,  der  leibbafto  eitherspie*• 
lande  Esel,  Lue.  dial.  mer.  14,  4. 

^vroilvtfAS,  «cos»  9»  der  Koppelst^idt,  da  dam 
maa  ^Jagdbaade  fSbrC,  Hesyeb. 

0υτομέ&ΗΛ,  ή,  das  Selbstleraea,  Leraea  obira 
Uaterricht  od.  obae  Anweisnag ,  Plat.  msrat.  p. 
973.  B.,  voa 

αντομα&ης,  dt,  (^eil^scy)  für  sich,  von  settst, 
obae  Aaweisvag  gelernt  baliead,  darch  sich  selbst 
miterricbüet,  τβψός,  in  etwas,  Alcse.  Mess.  ep.  8» 
Ep.  adesp.  232.  Plat.  moral.  p.  992.  A.  Adv.  av» 
τύμΛ&Ας,  Pbilostr.  p.  498. 

Αυτόμολα,  ων.  τά,  SCrab.  tt,  ρ.  ο3β. ,  b^i 
Steph.  Byz.  aaeb  Aitof^ahutm  genannt,  bei  Uiod. 
20,  41.  ΑντομόΧαΛ,  bei  Ptolem.  Αντομάλ^ξ,  tnm 
Gnnxfestang  in  Ryreaaika,  ia  dem  laoerstea  Ba- 
sea  der  grossea  Syrte. 

αντομα(^τν(}έω,  von  sicli  selbst,  zeagca,  von 

avτoμάotvς,  νρθ€,  6,  η,  (μάρτυς)  Selbstzenge, 
Zea^e  Tür  sieb  selbst,  Aasch.  Ag.  988. 

Λντ^ματβΙ  η.  «vvofMtW,  Adv.  zu  οντόμοέύς, 
von  selbst,  von  freien  Stücken. 

Aift9fmvr^4,  aiae  der  Banaidda»,  ApoUod. 
2,1,5. 

Α^ψμ^ίά,ΊΙ/^τΖΛΐΜ,  das  Gtttsk^  «a 
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C42.  B.  vgL  Bremi  lu  C«».  Ne^.  TuoU  4,  4. 

«vro^Wfvy  f.  ^0•,  (ovrofHirof)  1)  traos. 
αντύμ^ζΙζΜίΛβ  %ti  etwas  am  Zufall,  oho•  bestÜBBite 
Abaiclit  n.  ohoe  Befehl  than,  ezteaiporireD•,  Xen. 
Cyr.  4,  5,  21.  PluU  moral.  p.  807.  ¥•  2)  intrani. 
zunUlig  eeya  od.  kommen,  Theophyl.  Sim.  hUt. 
2,  7.  ΜντοματΙζοντβς  naqnolf  von  selbst,  ohne 
Pflege  wachsende  Friiehte,  Diod.  2,  S6.  αυτομα^ 
χίζονσ»  ψτ,μη»  zufälUge  Aensserong ,  Diod.  16, 
92.    Dav. 

αντοματ*ϋμ6έ'9  ό,  blindes  Handeln,  Zufall, 
Hippocr.  Dion.  Hai»  ant.  1,  4. 

αντύμαχοηο*ός,*6,  («ra«^«)  Antomatenmaeher. 
ή  Μντοματαηο^ηταιη,  seine  Roaet«  νά  avrofMiro- 
ηοίητίΜ,  ein  Buch  darüber. 

αντόματος9  η,  ot^,  in  Prosameist  sweier  End., 
jedoch  auch  0ίντομάτη$  Xen.  oec.  20,  10.  J)iod. 
2,  25•,  Adv.  αντομάτωφ,  (μέμ^ά)  ans  eigener  Be- 
wegung, von  selbst  geschehend,  11.  6,  749.,  von 
selbst  etwas  thnend,  ίΐ.  2,  40β.,  bes.  sich  selbst 
bewegend,  wie  die  wunderbaren  Dreifüsse  des  He- 
phästos,  die  auf  Rädern  od.  Rollen  laufen,  li.  18, 
376.  ta  αντόματΛ,  sich  selbst  bewegende  Ma- 
sebinen,  Automate.  Daher  wird  das  Wort  von 
Pind.  u.  Hdt.  an  i|.  bei  Attik.  sehr  häufig  ge- 
braucht, theils  in  der  Bdtg  I  zufällig^  theils  in  der 
Bdtg :  freiwiWg ,  wiUk'urUtA ,  ohne  mensdiUches  Zu- 
AuR,  meut  a^ject•,  auch  da,  wo  im  Deutschen  ein 
Adv.  steht.  Dah.  von  Pflanzen,  die  von  selbst, 
ohne  Pflege  gedeihen,  Hdt•  2,  (ί4.  8,  138.;  von 
Begebenheiten :  von  selbst  u.  ohne  Zuthnn  gesche- 
hend, Hdt.  2,  14.  8,  37.  u.  oft  bei  Attik.  avr. 
&άνατ•ςψ  natürlicher  Tod,  Lys.  Dem.  rd  avr., 
d^r  Zufall,  Lys.  u.  a.  un6  του  αυτομάτου,  aucb 
mit  Rrasis  από  ταντομάτον,  aus  od..  durch  Zufall, 
Hdt.  2 ,  66.  n.  sehr  oft  bei  Attik. ,  auch  ix  tov 
αντομάτον^  Xen.  Plat.  v.  a. 

αΰτομΜνον(^γός,  ό,  (^ργον)  Automatenverfer- 
tiger. 

αντομαχίω,  (^Λαχομαή  selbst  streiten,  bes.  ei- 
nen Rechtehandel  vor  Gericht  selbst  fUbren.  Hit 
diesem  Verbo  wurde  auch  das  Verfahren  bezeich- 
net, wenn  der  Haofer  eines  vi;rsehnldeten  Grund- 
stücks den  Process  wegen  der  erhobenen  Forde- 
rungen für  seine  Person  übernahm,  Suid.  t.  1.  p. 
387.  Harpoor.  s.  v. 

αίυτομέδονσα ,  ης,  ή,  Tochter  des  Alkathoos, 
Gattin  des  Iphikles ,  Mutter  des  lolaos ,  Apollod. 
2,  4,  11. 

AvxojUBoiVy  οντος,  <$ ,  1)  Sohn  des  Diores, 
Wageolenker  des  Achilleus,  II.  17,  429.  2)  ein 
Vi>n  Philipp  eingesetzter  Tyrann  von  Eretria,  Dem. 
p.  125,  27.  3)  ein  Athener,  Dem.  p.  1333,  12• 
4)  ein  Epigrammendiehter  aus  dem  ersten  Jahrhun- 
dert n.  Chr. ,  von  dem  12  Epigramme  in  der  An• 
thologie  enthalten  sind. 

Αντομϋίέννα  f  17  s,  ^,  die  leibhafte  Melinna, 
Aath.  Pal.  6,  353. 

^4ντομένη9ρ  ονς,  6,  ein  Athener,  Ar.  Vesp, 
1275.  ^ 

αντομητωρ ,  oqot ,  ή  ^  (μ^τηρ)  die  leibhafte 
Matter,  ganz  n.  gar  wie  die  Mutter,  Simon,  mul. 
II,  12.    . 

αΰτύμοί(ΐος,  ov,  {Μο7ρα)  ein  Geschieh  allein 
habend,  eia  eigenthSmlicfaes  Schioksal  habend,  Soph. 
fr.  249  Dind. 

Λν€•μ•1έω,  ein  β«τό^λ•β  seyn,  aam  Feinde 
überlaufen,  n^at  r<re,  zu  Einem,  Hdt.  1,  127.'  n• 
Attik.  Ten  Th««•  aft,  seltea  /t  twm^  fldt.  3, 154., 


aber  oft  f«  v«»  in  eisen  Ort,-  H4t.  t,  115.  a..a. 
Meist  von  Penonen,  doeh  a««b  ren  Sebiflea:  ih«^ 
gehen,  Hdt•  8,  82.  u•  87.  Ueboriu  davenltifiN, 
Ar.  Eqa.  26•  «vro^lsSr  h  τρ  isoiirt^  Im  Stssli 
von  einer  Partei  zur  andern  «bergab••,  Aesch.^ 
Ctes.  c.  22.  §.  75.  αύτομοΐΛ!^  noot  τ^ν  «Μ» 
oUtv ,  rasek  u.  begierig  sieh  der  Fraiheit  nvmr 
den ,  Diod.  2 ,  26.  u.  so  öfter  bei  SpSl.  vsm  » 
sehen  Uebergang  Ια  eiaen  entgegeagvaetstea  Za> 
stand.    Dav. 

Μν^φμόληϋΗ»  »o$$f  17»  ss  d•  felg.t  AiisUi 
TzeU. 

αντομολίΛ,  ή,  das  IJeberianf••,  Thnc.  7,  li 
u.  •.,  von 

«t^o/iolot,  er,  (fiXwoKmf  μαίβα^)  freiwflli|, 
ohne  Geheiss  od.  Antrieb  gehend;  im  Kriege:  ü^ 
berläufcr,  Hdt.  3,  156.  u.  öfter,  Attik.  vea  ThM. 
an.  Adv•  αυτομφίως,  atff  treulM•  W«ise,  Sspk 
fr.  617  Dind. 

αντόμορψοζ^  op,  (μοοψη)  selbatgeataltet,  bs> 
türlich,  Bur.  Andromed.  fr.  XXIX• 
»  .       avTOvmi^uif  er,  (yM^os)  leibhaftig  iodt,  Alf 
ciphr.  3,  7. 

AifTovotit  9,  1)  eine  Nereide,  Hes.  th.  358. 
Apollod.  i,  2,  7.  2)  Tochter  des  Radmes  •.  to 
Harmonia,  Hes.  th.  977.  Apolled.  3,  4,  2.  3) 
Tochter  des  Danaos ,  Apollod.  2 ,  t ,  5.  4)  «im 
Sklavin  der  Peoelope ,  Od.  .18,  182. 

ουτονομέομΛΐ,  ein  αύτ6ψύμΦ%  seyn,  nach  ei(^ 
neu  Gesetzen,  von  Fremden  unabhängig  iebea,  sick 
selbst  regieren,  Thne.  1,  144.  Dem.  u.  a.^ 

αυτονομία,  ή,  der  Znstand  des  aurovft•*, 
Freiheit,  politische  Unabhängigkeit,  Tbac.  4,  87. 
Xen.  Isoer.  u.  a.,  von 

αντόρομος,  ov^  (νέμομα*)  nach  eigea••  Ge- 
setzen lebend,  nach  eigenem  Willen  bändelnd,  fr«, 
nnabhüogig,  bes.  politisch  selbständig,  Hdt.^.l4(k 
u.  Attik.  von  Thuc.  an.  Von  Thiere• :  fNi  v» 
dend,  Antip.  Sid.  ep.  67.     Adv.  αντορόμ^Η• 

Αντόροος,  6,  maanl.  Eigenname  bei  den  Grii- 
chen  0.  bei  den  Troern,  II. 

avTOPvtni,  Adv.,  ss=  d«  folg.,  Joaepb.  aat.  17, 

9,  5.  „ 

αντορνχΐ,  Adv.,  (ρνξ)  in  derselben  Nacht,  IL 
8,  197.  Arat.  phaen.  618.  Ap.  Rh.  4, 1130.  [-vw-] 
2)  (opvi)  mit  der  Nagelspitze,  Et.  M.  p.  173, 57. 
Spitzn.  obs.  in  Qoiot.  p.  188.  vgl.  «ιφοηχ^ 

αυτόξυίος,  op,  (ξνΐίαρ)  von  blossem  od.  rehee, 
nicht  künstlich  beart»eitetem  Holze,  ^mu^a,  Sopk 
Phil.  35.  Aj»oUonid.  «»p.  10.  Strab.  11.  p.  502. 

αντρπαγηί,  4t»  (ίτηγρνμί)  von  selbst  gth^ 
gebaut ,  &αλαμος ,  Antiphil.  ep.  29. ,  in  sich  eSt 
von  Natur  compact,  γη,  Epher.  bei  Aristid.  er.  48• 
t.  2.  p.  350. 

«ντα««^«Μ(,  Vf  eigeae  Empfindung  ed.  Erfiik- 
rung,  Polyb.  3,  108,  2.  12,  28,  6.  Dion.  Hai.,  ysb 

avtani&^St  iff,  (noi&^ip)  1)  war  selbst  stt- 
pfänden  ed.  erfiihren  hat.  Adv.  «vrasMiMc•  «■• 
eigener  Erfahrung  od.  Ueberzengang ,  Pelyh.  8| 
12,  1.  tt.  öfter,  Plut.  2)  bei  den  Gruimat  dis 
Nomina ,  Pronomina  u.  Verba ,  welche  die  Hsad* 
long  u.  Wirkung  nicht  aaf  Andere ,  soadera  sif 
das  eigeae  Snbjeet  übertragen,  r^exip•. 

ovr04r«Mff,  nutdof^  ^t  V»  (^^t)  lelbUfllll 
Rind,  Sohn,  Tochter,  Sopb.  Tr.  826. 

ΜντΦηάμωρ^  er,  (ηίπαμ•*)  elasigir  SiH 
Hesyeh.    £-%^--]  ^ 

svfwUTm^f  o^ee,  d,  9»  aiali  aalbfl  VatVi 
Orph.  b.  9,  10.    [i] 
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bind,    si  «vt•«.,  eig«ie  KiüilirMf ,  D«mam• 

Aesdi.  acpt  θθίΚ 

mvrin$ow0tf  •»,  (sr««!'•«)  aa  iieh  glankluilt, 
OtiMi.  Μ  fiaseb.  A,  53. 

•ντΜτΑβκτ••,  or»  (9ΐλ^αι)  telbttgelodbteD,  Opp. 
hiL4,  44Θ.  .  ^ 

mir^mudtfwi.  Lue.  lexiph.  2•,  u.  «vrairoj/t 
ilf.,  («m)  auf  al^eaeB  Füseen,  za  Faf•,  Die 
Gtti. 

«vro«•^/•»  3^»-  dae  Gahea  aaf  eigeaea  Fiissea. 
Nur  ia  der  Adverbialfona  «vroiro^^t»  Dio  Gaes. 

«»T^oii^rMcoff ,  17,  eV,  ()ro«ia»)  Gegaas.  voa 
Η9ωΙοιπο*ητ*»φζ ,  wer  aicht  das  Abbild,  soadera 
ik  Saebe  faibtt  naeht.od.  darstellt,  PUt.  Sepb. 
p•  266•  A• 

ΛντΦη^Ιητοί ,  Wf  eelbstfemaebt|  öbae  Kaasi- 
Tflrstaad  fevaebt,  eeblecbt. 

«vretfe«ec».eyy  (π0$έω)  roa  selbst  geworddn, 
lelbstgesebaffef ,  oicbt  von  MeoacbeabäBdea  ge« 
Mebt,  gebaaty  fepflaast,  i.  B.  der  beil.  Oelbeiim 
Ui  Aihea,  Sopb.  0(C.  698•  (Nacb  Hermaaa  z. 
dieser  Stelle  von  ne«•) 

ovron&nttnat ,  or,  (ηόηΐζω)  Hesycb. ,  n.  «^ 
τ$9ΦΜς,  Wp  (ff^MOf)  mit  netürl.  Welle,  voa  Natar 
Mttig,  QDgeseborea,  ίμάτιον^  PoU.  7,  61. 

avtinoX&Gf  eeig,  97,  (πβΑ^β)  unabhäogiger,  selb- 
lUiadiger  SUat,  Tbae.  6,  79.    Dav. 

«ντ•ποίΙ/τΐ7«,  ov,  0,  Bürger  eiaes  aaabbäiigi- 
gee  Staates,  Xea.  Hell.  5,  2,  14.  aaeb  Sebäf.  [i] 

mvfnovtfTug,  oy,  .(aoWw)  selbstgearbeitet, 
TOB  selbst  eotstaaden,  aatärlieh,  Aatiphil.  ep.  29. 

a»ton0V0€,  ov,  =  d.  vorberg.,  Nie.  tber.  23. 

«vreno^^v^ec »  ov,  tob  Batürlicbem  Purpor, 
Phtt.  de  piept.  329. 

αντόπονς,  ό,  s^y  «lovi^y  %dp  gea.  noSoty  (πονς) 
anfeigeBeBFüsseB,  za  Fasse  reiseed,  Lue.  Tim.  24. 

αντοηψΰγίω,  (ποΜγος)  Γογ  sieb  haadele,  selb- 
itiwdig  seya  im  HaBdela,  eiaea  Staat  fdr  sieb  bil- 
den,  Strab.    Dav. 

avronomvia,  η»  freies,  selbstäadiges  HaadelB, 
PUt.  def.  p.  411.  B.  Plat.  moral.  p.  1043.  B. 
^099im  αυτοηρα/fUt,  die  sittlicbe  Freiheit  der 
Steiker  (Uhtrias  vivendi  ui  velU^  Cic),  Bieg.  L. 

7,  12U  .  ,         ^ 

evren^ay/Mcrsvrwc  ,    Adv. ,   (ηγαγματ9νύ(/Μή 

lieht  käastUeb,  Dioa.  Hai. 

ΰύτάηρδμνοί,  ov,  (ηρίμ»ον)  sammt  der  Wnr* 
sei,  gaaz  a.  ger ,  Sopb.  Aat.  714.  AatipbaB.  bei 
Atkea.  1.  p.  23.  A.  Aeseh.  Eum.  395.  αντόηρ. 
ϋγο*,  Werte,  welebe  voa  Graad  aas  die  Bebaap- 
tilg  eiaes  Anderea  eatkrSfleB,  Ar.  Rbb.  900. 

mOVott^emjtt  ic»  b.  Hom.  Mero•  β6•,  wo  die 
T.L.  Λντοτροπήοα9  bestebt  (s.  αντοτ^οπύω),  Herrn. 
iker  iwrno^oofv  za  lesea  rorseblagt. 

avroirboat^tiO^,  or^v  (λ^ eet*^^wV  voa  selbst 
gewihlt,  freiwillig  aberaemmeB,  Plat.  vit.  Hom. 
!.  105.  2)  aet.  aaeb  freier  Willkür  haadelad, 
Fbilo.    Adr.  avTOit^^fäi(fiTmt. 

Λντοτίύόςωηος,  ov,  (ηρόςωπον)  ia  eigeaer  Per- 
MB,  ohae  Larve,  Lac.  Tim.  27.  pro  iaiag.  3.  Jap. 
trag.  29.  Tbemist.  u.  a.  rd  altongotwitov,  verst. 
9ίγγραμμα,  eine  Schrift,  in  der  der  Verfasser  in 
eigeaer  Person  lehrend  anftritt,  Gegens.  des  Dia* 
lott,  in  welehem  er  durch  Andere  redet,  Arist. 
Aar.  Λνζοηροςώΐΐω^» 

mom§oo9,  ov,  {ιηδρόν)  selbstbeflSgelt ,  mit 
attiffUehcB  Sebwingea,  Aristid.  t.  1.  p.  15* 
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eo^o^tim,  mit  elgeaea  Aagea  sehn,  Paaa.  4, 
,  5.  Helied.  3,  1.,  vob  . 

uvTonv^g,  av,  o,  (e>aw,  ΟΠΤΩ)  selbstsebend^ 
Aageazaage,  Hdt.  2,  29.  a.  «ft.  bei  Hdt.  a.  Attik. 
vaa  Xea.  bb.    Dar« 

•vvonrikot,  ή,  6v,  aaeb  Art  des  Angenzeagea. 
«vr.  niorit,  Zaverlässigkeit  eiaes  Aageazeniren' 
Scjrmn.  128.  ' 

atftonrot,  ov,  selbst  gesehn,  selbst  wobei  er- 
tappt. ^ 

αυτοηνρΙα$,  ου,  6,  (πυρ)  =  ΑηοηυρΙαζ. 
ύντοηυοίτη%,  ου,  4,  Phryaieb.  eom.  b.  Atbea. 
3.  ρ.  110.  Κ.  Lac.  pise.  45.,  α.  Λντόηΰρος,  6, 
(ΐίυρό$)  Λοτος,  grobes  Waizeabrod,  wozu  das  Mefal 
zasammt  dea  Kleien  genommen  warde,  Alexis  b. 
Athen.^  3.  p.  110.  £.  Galen,  n.  a. 

avtonjoint,    ov,   ο ,    (πωλίω)   seine  Erzeag• 
niese   selbst  verkaafend,    Plat.   Sopb.  p•  231.  D 
Polit.  p.  260.  G.  a.  a.    Dav. 

ΛντοηωλίΜόί,  ή,  όν,  zum  αντοηώίης  gefaSrig, 
Plat.  Sopb.  p.  224.  £.  1}  αντοπωίοΐή ,  Gewerb 
des  αυνοηωλης,  Plat.  Soph.  p.  223.  D. 

αντορέγμοίν,  ov,  (ρέζω)  selbstvollbraebt,  selbst- 
bereitet, Aeseh.  bei  Hesych. 

αντόρ&ιτοί,  ov^,  poet.  et.  tdrof^mtrot,  2) 
durch  sich  selbst  gemordet^  nach  lezikal.  Tradition. 
'  αντόροφος,  ov,  (οροφή)  von  selbst  od.  von 
Natur  gewölbt,  oriytj,  natürliches  Dach,  Ael.  b. 
a.  16,  ]7.  άντρα  π^ρης  αύτορόφον ,  voa  Natar 
gebildete  Felsengrotte ,  Opp.  bal.  1,  22.  ew^af 
αύτ.  μίλά^ρον,  eia  selbst  gebildetes  Sebirmdaeb, 
Opp.  cya.  2,  6βθ. 

αντόρφ•ιηος,  ov,  ((έζω)  selbstgesebaffBB,  vo» 
selbst  entstanden,  φΰΐα,  γένβ&λα,  Opp.  cyn.  2,  567. 
bal.  1,  763.  .  •     . 

αντόρρ^ζο^,   ov,   (ρίζα)  sammt  der  Wurzel, 
Diod.  4,  12.  Ael.  n.  a.  17,  29.    2)  von  selbst  ge- 
wurzelt, von  der  Natar  gegraadet,  finr.  Rhes.  288. 
Λντόρφντος,  ov,   (φέω)   voa  selbst  fliessend; 
Marian.  ep.  3. 

'«ivro(»t^ef ,  ov,  poet.  st«  αντόφάυνοζ,  Pind• 
Pyth.  12,  30. 

αυτός,  αννη,  αυτό  η•  αντόν,  letzteres  haupt- 
sächL  ii(  der  mit  Krasis  gebildeten  Aosdrncksform 
tavtov,  Pron.  seihst;  in  den  Casib.  obliq,  oft  ίλ«,• 
fiV,  es;  mit  dem  Artikel  ebenderselbe. 

I)  Selbst y  er  setbsiy  in  eigener  Person,  van  al- 
lea  drei  Persoaea,  die  durch  das  Verbnm  bestimmt 
werdea.    Aaeb  steht  häufig  das  pers6al.  Pron.  »γω, 
οΰ  α.  s.  w.  dabei,  dem  ανχός  meist  voraagesetzt 
wird,   bes.   oft  bei  Hom.     Gehört  αντο«  aber  za 
eloem  andern  Nomen,  so  steht  es  entweder  hinter 
demselben,    oder  noch  ver  dem  Artikel;   bei  den 
Epikern  kann  es  jedoch  aaeb  ohne  den  Artikel  vor• 
angebe,  was  bei  Attik.  aar  Beben  Propr.  u.  nebea 
solchen  Appellat.,  die  gew.  des  Artikels  ermangela7 
gestattet  ist,  s.  Rost  gr.  Gr.  p.  437.  α.  a.  §.  98.  6. 
1)  selbst,  im  reinen  Gegensatz  za  dem,  was  maa 
nicht  selbst  ist,   das   Subject  der  Rede  mit  seiaea 
Umgebangen  zasammengehaltea,  zeigt  sieb  tob  Ho« 
mer  aa  ia  des  maaaigfaebsten ,  ins  Eiazelaste  ge« 
benden  Beziehangea ;  so  heisst  «vroV  die  Seele  Im 
Gegeasatz  za  dem  Leibe,  Od.  11, 602.  vgl.  Welcher 
zu  Ar.  Nah.  1277.  u.  umgekehrt  der  Leib  Im  Ge- 
geas.  za  der  Seele,  IL  1,  4.;  αυτός,  der  Fürst, 
Gebieter,  Heerrdhrer  im  Gegaas.   za  dea  Uater* 
gebeaea,  II.  6,  18.  8,4.)    daa  Haaptvolk  gegea 
seiae  Biliadesgeaossea ,   II•  11,  220.;   die  Aeltern 
gegea  ihre  Kiader,  II.  2,  317,  3,  301.  b.  Cer.  2.$ 
dar  Maaa  gegaa  daa  Weib,  Od.  14,  265.  Heiad. 
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Wtt,  Iks-g.  p.  511.  B.V  41•  Rrteger  ftsen  ihre 
ftosee,  ΠΓ  2,  466.  762. ;  die  MeaeclM»  gc^ea  dM 
Vieh,  Π.  1,  51.;  Äe  Ky^topmi  g«9«9  ihft  Heer- 
dM,  Od.  9,  1^7.;  die  fiinwobner  n^ea  die  SudI, 
Od.  9,  40.1  die  Schiffsmaooscbaft  «ege«  die  Sebiffe, 
lU  7,  aae.  Od.  10,  26.;  die  ScUffe  gegen  die 
Segel,  Od.  9,  73. ;  ühert.  das  Gtnce  gefpe«  eines 
Theil  davoD,  1ί.  7,  474.  n.  β.  f.  Dah.  häalg  ct^ 
«^  ο  «α/  XB  BeceiciMiii^e  der  Ha«ftpereo•  mit 
irgeod  einem  Zabeliör,  Xen.  Cvr.  1,  3,  1.  μ$Λ 
αυτός,  $mk  seibat,  d.  i.  ebeaftdlt,  Tbne.  5, '8. 
IL.  a.  Dia  anaaeiebneode,  bee.  herverbebeBde  Kraft, 
welpbe  daa  P^ronomen  bier  aasübt,  findet  sieh  aneb 
e^D9  fiagenaalc,  indem  «vrof  an  sieb  den  Herm^ 
HauAerm^  ΐΛ-βτ^  M^Mfr,    a^  die  Herrin  be- 

,  zeicbnet,  wie  ipse  bei  Catoll.  d,  7.  Am  bKuflgeten 
ia  der  Wesdaing  «mMc  ίφα.  Er,  d.  i.  der  Herr 
II.  Meister  babi  gesagt,  die  ge^Öbuiiebe  Formel 
der  Pytbagoreer ,  aber  aneb  in  manni^aeben  an- 
deMik'W^ndaiigen,  s.  Casamb.  Theopbr.  ebar.  e.  2. 
Bacb  Xen.  Me.  3,  €•  SpanI».  Ar.  Nnb.  219. 
Aueb  das  Nantr.  αυτό  wird  auf  diese  Weise  snb- 
ataativiseh  f^ranebt,  liaafrtaäeM.  In  den  Wendun- 
gen: αυτό  λ/£β«,  αντ^  ^ημανβϊ^  die  Snebe  selbst 
wirds  seigea,  Plat,  flipp,  maj.  p.  2ββ.  Β.  m.  das. 
Heiiii. ,  Eiur«  Pboen.  β36.  α.  das.  Vatekea. ,  Ear. 

'  Baecb.  974.  a.  das.  Eimal.  Eben  se  αυτά  ^λω- 
M»f  Pbilostr.  p.  213.  Zuweilen  jedoeb  aneb  yell- 
ständig:  λΜ  του^^  ^«^,  Ar.  Lys.  375.  b) 
gerade  f  genau  ^  aar'  stürbstea  Herverbebnng  eiaes 
Gagenstaades  im  VerUltniss  za  seiner  Uragebatt^, 
wie  ύπόλόφον  αυτόν,  gerade,  nnmittelbar  unter 
dem  HelmiMMeb,  IL  1.%  SiS«  etvrd  τό  η§^ίαρ4^ρον, 
jvst  den  Aabracb  des  Tages,  Tbae.  2,  3.  avrd 
τό  ivavFdoVf  gerade  das  Gegentheil,  Ptat.  o.  a. 
«M^*  αντόρ  τίψ  ηΦταμ>Φ9^,  nnmittelbar  am  Plnsse 
bbi«  evrd«  «vroc»  Λυτό  revre,  eben  der,  eben 
daa  I  aft  bei  Attifc. ,  woi^fead  wn^e ,  eben  dessbalb, 
Plak  •«  a.  ^  Oft  atebt  9»^  daa  Neotr.  αύνό  allein 
St.  αυτό  τοΰτο,  gerade  das,  genau  das,  Xen.  An. 
4i»  7>  7.  mem.  3,  10,  14.  Plat.  rep.  2.  p.  962,  D. 
Seltener  wird  aneb  αύτ09  a.  αύτη  eben  se  ge- 
bMAsbt,  U,  1,  218.  Xen.  An.  6,  4,  9.  Lne.  dial. 
«ort.  26.  Eine  Baümlaog  vea  Beispietoa  diaser 
Alt  gibt  Beiaig  oaaieet  In  Ar.  p.  98  f. '  Die  Ver- 
kennnng  dieses  Gebraiiebes  Abrte  an  der  fblacben 
Amnabme,*  daas  αυνός  ta  der  Bdtg  ven  evrac  n• 
h»m9t  gebranebt  werden  kSnne.  mn  αυτό,  ge- 
tad•,  eben.  Bann.  Viger.  p.  7SS.  enno  μόνν, 
garada  nur,  niebta  weiter,  Lae.  Cbar.  6.  2)  se^et^ 
mgar,  mel^  adeo,  falgt  nnmittelbar  ans  dem  Vorher- 
g^adaa,  aas  dem  Cfrewicbt,  welcbes  das  Sdbjeet 
dvreb  das  Prenomaa  erbült ,  ου  μαι  μ4ΐ$•  akyott 
avr'  ««af a  lS«dß9^,  seihet  llebabe'e  Elend  kimmert 
micb  niebt,  U.  6,  4SI.  n.  se  bänfig  bei  Atta.  9) 
van  UStel^  aas  eigener  Bewegung^  epwite  ^  wie  cev- 
τόμοΛ^^,  weil  aiebt  als  selbstbandelnd  z«  betraeb- 
tea  ist,  fyar  nnfheiwillig  od.  anf  frem((0B  Antrieb 
baadelt,  iiXA  τ  14  avtOA  An»,  von  seihet,  obne  Zwaag 
ed.  Befebl  gebe  Biaar ,  Π.  17 ,  254.  vgl.  Od.  2, 
168.  iiiet  γά^  αντα ,  das  wird  von  selbst  kom- 
men, Sopb.  OR,  34t.  vgl.  Xen.  An.  2,  1,  5.  n. 
die  von  Stars  lex.  Xen.  t.  1.  p.  477.  gesammel- 
ten Stellen.'  4)  ßir  tieft  eeibst,  aUeiH,  wie  μόνος, 
trail  der  Begriff  «rJftat  iedes  cweitn  od.  dritte  ans- 
sebliasst,  «aroc  nof  Ιών,  obgleieb  er  aUein  war, 
IL  8,^  99.  Vatek.  Pboen.  1235.  Wolf  Lent.  pr^3. 
Hemer  seist  aaeb  noeb  αίος  biacn ,  Od.  H,  450. 
m.  die  Attik.  verbinden  gern  aifrot  ftovot,  Wolf 
Lept.  p.  .288.   fleiad.  Piat.   Cbarm.   p.  156•  B. 


9aa  Naatfr.  oM  ^dat  aieh  s«wdita  «acb  wäm 
Snbstaatftraa  van  vwaehtadaaem  fiaana,  wie  a.  I. 
ad«  «Mvd  ^aamtoaiatfv  iwaevovife§Q ,  atebt  dit  G•• 
reehtigkeit  als  solcbe,  als  eine  Sacbaaaa.  Ar 
alab  lobaad,  Plat^  rep.  2.  p.  363.  A."«.  das.  etiUk. 
Vgl.  unten  IV,  3.  Bei  daa  Attik.  alt  mkU  «ηβ* 
αυτόν,  aaeb  aMf  4>bBa  ZasaCs ,  gaaa  alleiB,  m 
».  für  sich,  αυτό  το  vyuUvtsv,  die  G^aaatteitm 
n.  für  sieb.  Zaweiln  bangt  der  MabaabagnT  da 
P^ertrameme  daran,  ro  μίν  ao  w^ehav  ifdv^l^ie^ 
μα*  αυτ^.  Od.  7,  237.  dab.  aveol  Ιαμβν,  wir  md 
alMn,  d.  i.  unter  «na,  «atar  Frauadea  a.  Bsksm- 
tea,  Beiiid.  Pia«.  ¥mm^  p.  137.  B«  Ar.  Aeh.  SU 
597.  Tbasm.  472.  tfena.  Vig.  p.  733.  5)  aerif 
bebt  einen  Nabenmnstaad ,  welcbar  dea  Zastssi 
daa  Hauptsabjaetas  tbeilt,  aaeb^riekÜcb  bemr, 
ewoffOOoev  αυτί}  συν  ψόρμίγ/ί,  er  epraag  mit  fs^ 
dar  Leier  anf,'  abae  sie  erst  aiedersalegsa,  iL  % 
194.  vgl.  II.  14,  498.  >Od.  13,  118.  Bar.  Isa  ». 
Ptat.  r^.  8.  p.  564.  C.  DIad.  11 ,  19. ,  a.  eks^ 
αύν,  bloss  mh  d.  lüat.,  li.  8,  24.  2β0.  23,  8.  Oi 
8,  186.  20,  219.  n.  aebr  oH  bai  Attik.,  haaftiisa 
ia  Wendangen ,  wie  «^aXe  dvd^at,  Hdt  ^  Ü 
Thue.  7,  25.  41.  Xen.  BeU.  1,  2-,  It.  a.  t. 
alrott  τουτί^,  sammt  diesen,  Tbae.  1,  121.  e» 
τοΐ6  ?«9Το»β,  αντοίς  ϋτ9φάν9*9  η•  KbnL  Zawidii 
aneb  mit  dem  Artikel,  wie  avwalt  tcmi  «i^ijfsss 
Xea.^Aa.  1,  3,  17.  etveott  «a«f  titttoH,  λΛ 
Cyr.  1,  4,  7.  αντοΤσ^-τοι»  ηό^αξ*,  Ar.  Bfi.  Θ•» 
αυτ^  τφ  ar^oftoniitf  %  PInt.  Caaa.  24.  6)  Dsi- 
selbe  Znsammendeyn  ist  dnreb  οΛτό^  bei  Oirdisd^ 
aablea  ansgednickt,  99ντ9ρο\  avrot,  Mfki4ar, 
ηέμπτος  αυτός,  ««Ifrfinfter,  d.  1.  er  seihet  mit  viv 
aadera,  Tbae.  1,46.  7)  «cftWnfrar  pJeaaajiiMA  djesl 
αυτός  daza,  das  NoiMia,  wenn  aa  aiebt  ia|  StU 
ist,  genaa  xn  bezetebnen.  Od.  7,  73.,  se  wiem^ 
gekebrt  das  Nomen  saweiten  erlMit^md  s«n  Pns. 
binzngefugt  wird,  II.  1,  143.  Sebr  oftateat«•» 
wie  hie  n.  is,  einen  nntafbrocbenaB  8ala  ■itvW' 
dentliebender  Hinweisang  a«f  daa  ToraagsgasfiM 
Sabjeet  wieder  auf,  n.  knnpft  iba  nen  aa,  Hsisi• 
Plat.  Pbaedr.  p.  233.  A.  Battm.  ^pb'.  PbiL  7fi& 
Vaiek.  Pboen.  500.  Mnttb.  gr.  Gr.  p.  645.  Bsafc 
Gie.  off.  Λ,  28 ,  4.  8)  als  Proa.  der  erslsa  1. 
zweiten  Persoa,  αυτός  iv  aUoigiaev  ηα^α»  ItUk^ 
μα*,  St.  iyw  αυτός,  ieb  selbst,'  11.  13,  252.  (M- 
13,  422.  «ardr  Μηαον,  st.  όμό  a^ror,  11. 24^  SOS. 
Eben  so  αυτοί  st.  ηβί9ΐς  αυτοί  ν.  ^{Uk  «efa4  ^ 
7,  33K  17,  332.  Od.  13,  m.  m.  aa  darab  all 
Gasns,  aneb  bei  att.  Diebtera^  Barabardy  Sf* 
p.  287.  Die  nabere  Bestimmong  der  Person  Ui^ 
im  Znsammenhange;  doeb  kann  «vf««  '9  mw^ 
Gegensätzen  gebmncbt  werden,  n.  es  füflt  dibif - 
dieser  Gebmueb  mit  dem  anter  1)  arwibalM  sf 
sammen.  9)  ia  Varbindnag  mit  daa  paralalide• 
ProB.  wird  avrat  gebraaeht,  tbeila  am  daa  Bsjpm 
den  Persaa  mit  beaoaderem  Naabdraek  aaeb  ^/^ 
barvoraabebaa ,  tbeila  sv  Bezeiabiiaag  der  ladcv 


vea  Besiebaag,  für  weUbe  apüter^dia  zasaapsm 
gesetzten  Formen  §μαυτου,  asmutav,  ievßei  Mb 
staaden ,  statt  deren  Hom.  stets  beide  Proa.  ^ 
trennt  setzt:  Ιμέ&βν  αυνης,  oio  αίτον,  ^  ^^^ 
Im  ersten  Falle  stebt  αυτός  bei  Hom.  ^f^^Tj^s 
dem  personl.  Pron.  voraus  od.  naeb ,  wie  aim- 
iyw,  αυτόν  μβ,  αύνψ  μοι^  «ντφ  ra»»  aarf  s4 
Od.  24,  321.  IL  22,  66.  II.  5,  459.  Od.  n,  3» 
Od.  2,  190.,  abe'«;^!»  αυτός  n.  συ  ako$j  ψ9 
Β.  /»ο2  αύτψ,  αοϊ  αντφ«  a*  αίτόν,  Π.  1,  tl^*} 
318.  5,  230.  287,  IL  β,  338.  *3,  Τΐ«^  «•  * 
9,  521.  Π.  22,  351.,  bei  Attifc.  «Ms  gaiHMiH 
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j  Mite!  »Mir,  vgl.  Xm.  Cyr.  6,  9,  25.  nit 
β,  f,  14.   PMt^PWed.  1^.  ft9.  B.   Lack.  p.  194.  A. 
Theag.  p.  128.  A.    Ar.  Vefp.  6.     Bei. der  r«fl«xl- 
fm  BmialiKay  «teht  •4τ^β  g«#6hbßeli  BMfa,  II.  3, 
61.  10,  307.  16,  47.  23,  126.  Vgl.  MattJi.  ^.  Gr. 
{.'<4Θ.   Am.  2.    S•  wie  kier  das  hhiziitreteitde 
«Mf  d••  Begriff  d••  p«rs9al.  Pronomens  ν6πιΐίΓΐιΙ 
■b.Mcfcdrieklicb«r  hervorhebt,  so  gesellt  sieh  aneh 
der  Gen.    «vre«,    αντης,   avtair  den   possessfyen 
Free.  b«i,  «m  den  Begriff  derselben  mehr  kervoN 
ssheben,  wie  uvrtSy  γάρ  o^sri^eir  ira^&alipoiv 
CMUrra,  dureb  lAr«  tigenem  F^veltbaten,  Od.  1,  7. 
«iiUf/MO»  ovrse  ro«f  ιιμηέούΗ  mvrtur  φΛο$ςφ  Λοη. 
An.  7,  I,  29.    So  aneh  neben  dem  Gen.  der  reflex. 
Pivn•,   welche  die  Stelle*  der  Possessiven  Tertre- 
tsa,    wie   ψο7ς  «vrof  αντφν  ^ημαο*ψ  fict^tvwfCiUf 
Aeseb.  Ag.  845.    9v3i  τήψ  ixovovw  μηχέ^η  Si»» 
vtho  anrnntlumt^    all•  τήρ  avtot  αυτόν  ^    PUt« 
Ale.  2.  p.  144.  G.  ^—  Bben  so  gesellt  sieb  αΜς 
aneh  dem  Verbnm  so,  von  welebem  ein  reflexives 
Pros•  abhSngi'g  ist,  um   die  reflexive  Besiehnng 
rsebt  genän  n.  naebdruehlieh  hervorzuheben,  i.  B. 
nvriff  n«&'  niruv  την  vßffw  fMorsvosre«,  Aeseh• 
8e^.  408.   rd  yt/rwotuw  avtdv  avtov,  Plat.  Charm. 
p.  165.  B.     άη9&νη9Μ9Λ  αυτός  n^t  αντον ,   Arr. 
Αι«  1,  16,  6•     arrdff  αυτόψ  afthxtwwy  Ffnt.  Mar. 
4β.    10)  Wiederholt  wird  cevros  in  einem  n.  dem- 
Klben  Satze  mehrmals ,    wenn  mit  einem  Verb, 
flalt.  Partieipia  verbunden  sind,  welehe  Nebennm- 
ttiode  der  Manptbandlnng  ansdriieken  n.  bei  jedem 
MenmsUad  die  Hanptperson  als  selb^tthatig  her- 
Tsrgelieben  werden  soll,  z.  B.  αντός  ομόσας  fjuhf 
nvr^r  ί§ξ$άς    δονζ,    αυτός  έξα/πατήσας  owilaßs 
vtvff  eryw/yrg,   Xen,  An.  3,2,4.     11}  αυτός 
lt.  β  αντός^  ebendertelbe,  aber  nur  bei  den  ältesten 
tpikem  n.  ihren  Naehahmern,  11.  12,  225.  Od.  8, 
107.  10,  158.  263.    Den  AUik.  ist  dieser  Gebraneh 
Hrrlies  fremd ,    Schaf,  "appar.  Bern,  t^  3.  p.  61• 
Msttii.  addend.  ad  Emr.  t.  7.  p.  502.  Wolf  Lept. 
p.  m.  Pars.   Enr.   fiee.  ^  299.     Die  Stellen  der 
Altik.,  wo  man  sonst  αυτός  im  Sinne  von  ό  αυτός 
iutle,  lassen  sammttich  eine  andere  Erklämog  za, 
wisycel  ψνψ  fr'  αυτός  «ιμ»,  auch  jetzti  noch  bin. 
iek  leb  selbst,  Soph.  OT.  557.   άνήο  8δ'  9Μτ'  αύ- 
«Μ,  der  Man«  ist  nicht  mehr  er  selbst,  Bar.  Phoen. 
9tf•    φαΦηαταΛ  αδΛψός  αυτός  »al  ηατηρ^    der 
äae  Mann  wird  als  Bmder  n.  Vater  erscheinen, 
^:0T.459.  vgl.  EUendt  lex.  Soph.  t.  1.  p.  270. 
13)  die  Remlker  gebranehten  auch  einen  (Jompar. 
••«•vefec,   Bpicharm.  bei   Apoll.  Dyse.  de  pron. 
f*  340.,  Snperl.  αύτότατος^  jpsifiima«,  ganz  leib- 
mMg  er  selbst,   Ar.  Phit.  83.   Bast  bei  Schaf. 
^^  h  166.  896. 

tf)  £ft,  Wr,  et,  anstatt  des  einfhehen  Prono- 
iMs  der  dritten  Person,  wefSr  wir  aneh  wohl 
'"wAc  od.  seibiger  sagen,  latein.  ff.  Dieser  Ge- 
krtich  findet  von  Homer  an  nur  in  den  Caaihus 
9^^ηφ  SUtt,  die  dann  In  der  Regel  den  Satz  nicht 
^fintgen  binnen.  Daran  ist  der  Ace.  αυτόν  von 
*Wffen  alten  Kritikern  als  enklitisch  betrachtet  wor- 
^9  wovon  sich  in  nnserm  Homer KmfSpnr  erhalten 
^  11. 12,  204.  Die  Nenem  verwerfen  diese  Mei- 
^H  *it  Recht,  auch  hat  Hom.  das  Pron.  in  die- 
1«^  Bdtg  Sfter  zn  Anfang  des  Verses,  II.  14,  456. 
*'*  16,  396.,  obgleich  es  im  Ganzen  in  dieser 
yjyfcal  Uem.  viel  seltener  ist  als  bei  Spätem, 
Sj^«  Lexil.  2.  p.  140.  Als  besondere  Eigen- 
2^QAheiten  Im  Gebranche  des  Pron.  Tdr  diese 
"dlg  sind  tn  bemerken :  1)  die  pleonastisehe  An- 
^'^■teg  desselben,  welehe  nm  der  Dentlichkeit 


wiRen  eintritt,  n.  zwar  a)  wenn  das  bereks  ge-^ 
nannte  Nomen  von  dem  Verbnm  durch  Zwisten• 
sitze  getrennt  ist,  wie  Zv  B.  fyio  ^h  ovv  ßant* 
lia,    φ    ποΧΧΛ   όντως  iorl  τα   οΰμμαχα  ^    §ϊπ§ρ 
πγύ&υμ$ίταΛ  νμ^ς  aaroXicai,   »ύχ  QÜa  H  χι  de? 
Λυτό  ψ  όμόσαι,  Xen.  An.  2,  4,  7.  u.  das.  Krüger. 
Vgl.  Xen.  Cyr.  1,  3,^15.    n.   die  bei  Sturz,  lex. 
Xenoph.  t.  1.  p.  483.  aas  Xen.  angeführten  Stel* 
hm.    b)  nach  einem  relativen  Satze ,   weicher  die 
Ümsehreibang   eines  Nomens  enthält,   wenn   der 
Hitnptsatz  entweder  einen  von  dem  Relativnm  ver^ 
scbiedenen  Casns  des  Snbjects  od.  Objects  erIWr• 
dert ,  od.  eine  einzelne  Abtheilnng  nmfasst ,  wtth* 
rend  Im  relativen  Satze  die  Gesammtheit  bezeiehael 
war.    Von  der  ersten  Art  ist  Xen.  An.  2,  5,  29  s 
οι  Sv  iiiXayx&tSat  9$αβάΙλαντ^ς  τωτ  *Βΐλήηϋρ,  mi 
fv^oderat  αυτούς  οντάς  τ*μφ(^η&ηναί,    ebend•  6, 
4,   9;   οΰς   9i  μή    eS^tonov,    ιΛίνοτάφαοψ    αότοις 
όπο^οαν.    Ganz   von  derselben  Art   ist  die  An-' 
wendnng  von  αϋτός^  wenn  bei  der  Anfeinanderfelge 
mehrerer  relativer  Sätze,    die  verschiedene  Caeoe 
des    Objeets   erfordern,    ans   der ' relativen   Con• 
itmetion  in  die  demonstrative  übergeepmagea  wird, 
wie   z.   B.   Dem.   Olynth.   3.  p.    35,  4:    ktelwot 
τοΙνυν,  οϊς  ovu  Ιχαρΐζον^'  οι  Ifyovrti,  ovB*  ifo» 
Χουν  αντους.  Vgl.  Rost  gr.  Gr.  §.  123.  Anm.  6.  — 
Von  der  zweiten  Art  sind  Beispiele,  wie  ^^o§  tv» 
^avyahf   έπιχίίρηοβΒντίς ,    οι  μίν   αυτών  nmi  Tojfi 
ηάμπαν  »ατβΐυ&ησαν ,  Xen.  {^yr.  1,  1,  1.   'Sau 
δι^Ιηλό&αμεν^  τά  μίν  αυτών  άδΰνατα  παρταηαααν 
ψαίνηοί  ήμιν,  Plat,  Charm.  ρ.  168.  Ε,    Eben  se 
tritt  auch  nach  generellen  Sabstnntivamsdrücken  n. 
nach  Participien  mit  dem  Artikel,  die  zn  generel- 
len Bezeichnungen  gebraucht  werden,   αυτός  ein, 
wenn  eine  specielle  G'attnna  des  generellen  Begrif- 
fes angeführt  wird,  wieo»  3i  σοΙ  iraidsr,  η  μίν 
αυτών,  Luc.  dial.  deor.  12,  1.    ol  Κο^βοΛΠί^ς,  4 
μίν  αυτών  τέμνηαι,  Lnc.  dial.  deor.  16,  1.   τών 
ya(f  αποδεχόμενων  άπάσας  τ  Ας  ^ίαηίδα$μονίωνηρ4»  , 
ξβ^ςψ    τοός  μ^ν   βέλτιστους    αυτών    ηγούμαι   τ^ν 
^Άια^Μχών  nohxsiafv  inatviuto^ai,  fsocr.  Panath. 
e.  41.  §.  109.    Seltener  n.    ganz  eigentlieh  plee-  . 
nastisch  ist  die  Anwendang  von  αυτός  in  einem 
rmid  abgescblossenen  relativen  Satze,   wie   z.  B. 
Ott  \)Ινμπίθΐ  ^eol   δοΊέν  ηοτ*   αητο7ς,  Sepb. 
PhiN  3l5  f.     ών  0  μ^  αυτών,   Callim.  ep.  44. 
Aneh  nach  dem  Demonstrat.  tritt  «vrdc  ein,  weira 
anakoluthisch  In   eine   Constroction  nbergeganfeo 
wird,  die  einen  andern  Casns  erfordert  als  denje- 
nigen, in  welchem  das  Demonstrat.  steht,  wie  z•  B. 
aal  οίτος  δη,  oV  ώίτο  ηιοτόν  oi  είναι,  τεη[ό  «^ 
τόν  cvjps  Κνρφ  φιίαίτ§ρον  ^  iavTt},  Xen.  An.  1, 
9,  29.,  wo  der  Anfang  des  Satzes  so  gebildet  ist, 
als  sollte  fortgefahren  werden :  ταχν  ίφανη  Χνρψ 
ψιίαίτίρος  ών  η   τψ  ßaodti.    2)  die  Anslassnng 
der  erforderlichen  Form  von  αυτός  bei  Anwendung 
der  Gen.  absoR.   in  Beziehung  auf  ein  vorher  g•• 
nanntes  Snbject,   wie   z.  B.  εντίυθ'βν  ηροΐόντων, 
όφαίνετο  ^[νη  Ίππων,   Xen.   An.  ^»/S,  1.     Mehr 
Beispiele  dieses  Gebranchs.  fuhrt  Kruger  zn  Xen. 
An.  1,  2,  17.  an.    3)  der  reflexive  Gebraneh  von     - 
avroff.  welcher  unter^atnrov  nachgewiesen  iet. 

III)  Mit  dem  Artikel ,  ό  αυτός,  η  αυτί},  τδ 
αυτό ,  mit  Krasis  αυτός ,  αύτ^ ,  τα»τβ  η.  ταύτόν, 
gen.  ταυτου  η.  s.  w•,  ion.  »ϋτός,  τώϋτό,  ieraetbe^ 
ebenderselbe^  der  nämliihe,  idem^  wovon  schon  bei 
Hom.  einzelne  Beispiele  sind,  Π.  β,  391.  Od.  7, 
55.  326.  über  ταύτό  u.  ταΐτόν,  s.  Bnttm.  ausf. 
gr.  Sprebl.  2.  p.  4l4,  EITendt  Lex.  Soph.  t.  1. 
p.  269.    Da  durch  ό  αυτός  der  Begriff  der  Gleich« 
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kABii  der  Gef^nsUnd,   aiit  welchem  maa  vberein- 
stimmt,  in  Dativ  bei^eietzt  werden,  n.  es  ist  dies 
die  yorhemchende  CooelraGtlon ;  z.  B.  τωϋνό  £p 
νμίν  ίπρήοϋομβ^,  wir  würden  dasselbe  thao,  was 
ihr  thut,   Hdt.  4,  119.    ν^ρ^ϋμα  ηατά  τόν  αυτόν 
tpov&v  τύΰ  «ρητηροί  τη  αρπαγή  γ8/ονός,  ein  Fre- 
Tel,  der  xn  derselben  Zeit,  wo  der  Krater  geraubt 
wurde,  vernbt  worden  war,  Hdt.  3,  48.     αύτοί* 
vn    avtg  f(09fy   $tal   νομίμοις  IV»  χρωμn^Oi,   die 
poeb  gleiche  Sprache  α.  (Gebrauche  mi^  ihnen  ha- 
ben, ThüC.  7,  57.    νόν  αυτόν  φίλον  τ§  nal  Ιχ^ρόν 
ψ0μ$ζΗω  nat  τη  noXth  jeder  soll  n)it  dem  Staate 
gleichen   Freun<i  α.  Feind  haben,   Plat.  legg.  12. 
p.  955.  B.    si(  τους  αντους  kivdvvovs  χατίστηϋον 
ήμίν,  sie  geriethen  in  dieselben  Gefabren,  wie  wir» 

•  Isoer.  Areop.  c.  3.     iv  ταντ^  elvai  τβνι,  an  dem- 
selben Orte  mit  Binem  seyn,  Xen.  An.  3,  1,  27. 
ηροςί^^&αΐ  τίνα  h  ταντό  έαυτ<}  ^    Einen    an  den- 
selben Ort  mit  sich  zosammenkommen  lassen,  Xen. 
An.  3 ,  1 ,  30.     Häueg  anch  wird  neben  ο  ävtoc 
der  verglichene  Gegenstand  mit  aai^  od.  r«  %ai  an- 
gereiht, z.  Ö.  Boviftvot  ου  r/7  αντί}  γλωοστ^  χρέων- 
τ««  aal  ΓύωνοΙ,  die  Β  od.  u.  Gel.  haben  nicht  ei- 
nerlei Sprache,  Hdt.  4,  109.  vgl.  5,  65.  Lys.  or. 
fun.  §.  80.  Wolf  Leptin.  p.  258.  370.    Ferner  fin- 
det sich*  nach  o'  αντος  anch  die  Vergleichungspar- 
tikel ως  u.  ωςπδρ,   wie    im   Deutschen  wie^    von 
welcher    Art    der   Consiruction    Stallb.    zu   Plat 
Phaed.  p.  86.  A.  Beispiele  gesammelt  ^at.    Endlich 
kann   nach  •  αυτός  auch  das  Relativ,   ^ς,   οςπερ 
mit  η.    ohne  beigesetztes   uai  zu  Anführung   des 
verglichenen  Gegenstandes  gebrsncht  werden«    s. 
Strnve  quaest.  de  dial.  Herod.   spec.  1.  p.  24  sq. 
iv  r<p  ανι-φ  od.  iv  ταύτψ^  a)  an  derselben  Stelle, 
an  einem  Punkte,    b)  zu  derselben  Zeit,    iff  ταντό 
od.  ταντόν,  an  denselben  Ort,  an  einen  Punkt  hin, 
in  eins  zusammen,    νηό  ταύτό,  um  dieselbe  Zeit, 
«ari  ταντό,  zur  selbigen  Zeit,  auf  ein  Mal.    αατά 

'    ταντά,  in  gleichem  Verhältaiss,  ebenso;  zu  dem• 
selben  Zwecke,  in  derselben  Absicht,  Lue.  Tim. 

•  56.    inl  τό  αυτό ,  Λη  Summa,  Ptolem.  1,  12.  u. 
14.  n.  das.  Grashof  in  der  Wilbergschen  Ausgabe. 

IV)   In   der  Zutammensetzvng :    1)  von  selbst, 
nicht  von  Menschenhänden,   sondern  von  der  Na- 
tur geschaffen,    αυτόροφος,   αντοπόνητος.    2)  im 
einfallen,  rohen  Naturzustand,  αντοπόχιστος•    3) 
rein,  bloss,  nichts  weiter,  αντοξνλος,  αντολί&ινος. 
4)  persönlich ,   durch  keinen  andern ,  aus  eigenem 
Antrieb,  freiwillig,  selbständig,  αντόπ^ι^ος,  β•το- 
αράτωρ,  αντομα&ής,  αυτόματος  ^  αυτόνομος,     5) 
leibhaft,  so  ähnlich  wie  ein  zweites  Selbst,  auch 
mit  Eigennamen,  Αυτο&αΐς^  Thafs  selbst,  die  leib- 
hafte Tbai^,  altera  Thais,  Schaf,  mel.  p.  28.     6) 
bei  Begriffen ,  das  Abstracto ,  Heine ,  Ideelle,  von 
allem  Besondern  Entkleidete  bezeichnend,   αυτό» 
γραμμή,  αντοάν&ρωηος ,  bei  Pbilos.,  bes.  bei  d* 
iJeoplatonikern.    7)  sehr  selten  mit  der  reflexiven 
Bdtg  von  αυτού  u.  άΧλήΧων,  αυ&έντης,  αύτοατο- 
vim,    8)  zosammt,  zugleich  mit,  αύτόπρδμνος,  «ν• 
τόΐ}ρ*9ος,  vgl.  Ι,  5.     9)  allein ,  αυτόσκηνος,         , 

Unter  bes.  Art.  s.  αντσν,    αντως,     (Ausfiibr- 
lioher  handelt  über  dies  Pron.  Hermann,   acta  se- 
min, phil.  Ups.  1.  p.  42  fg.  opusc.  1.  p.  308.  n« 
'     tum  Vig.  p.  733  fg. 

αυτός,  mit  Krasis  st. 'o  αυτός,  s.  αυτός,  111. 

α;ί/τοϋαιν9αράΐίη ,  ή,   die  äcbte  od.   leibhafte 
9αρ9αύάηη,  Alciphr.  fr.  4.^  [αρα] 

αντόβαρί%  αρηος,  ό,  ή,  {οάρξ)  ganz  Fleisch, 
Weiläslling,  Chrysost.  πρ,  τ.  onmvd.  1,  7.  ν.  22. 


mU09M,  Adv•,  (οΑταψ)   iartUa,  

Hdt.  3 ,  124.   Thue.  7,  26.  PUt.  rep.  2.  p. 
D.  B.  a. 

αντοσΙΒηρος^  99,  (σίδηρος)  voi  Meassm  fr 
sen,  Enr.  HeL,46l.    [et] 

αντόοϊτος,  ov,  {σ»τ4ω)  sich  selbst  bskistt- 
gend,  sein  Essen  zu  einem  gemeinsehaftUebeallaUB 
mitbringend,  Crobyl.  bei  Athea.  2.  p.  47.  K.  v|i. 
αύτόδηπνος, 

αύτοσκαπανΜύς,  έως,  6,  (a^aetm^mt)  laibhiAir 
Gräber,  Alciphr.  3,  70. 

αύτοσχιναοτοί ,  ov,  (οαονάζω)  s=  das  folg., 
Hesych.  «. 

αυτόοΛΒνος,  ov,  (σαινη)  seibat  sageri^M, 
selbstgemacht,  dah.  kunstlos,  ίρον&ος,  Aristssa. 
2,  22. ,  λύριον,  Synes.  p.  287.  B«  Adv.  ak^ 
οοΒνως,  Synes.  p.  16.  D. 

αυτόοΛηνος,  ov,  (ονηνη)  alleia  spaisaad,  Xcs. 
Cyr.  8,  1,  14.  als  weehselnde  Lesart  mit  m^ 
οκηνος. 

αντόσχωμμα,  τό,  {οκωμμα}  Renwitz,  Alcifkr. 
3|  43.  nach  Kuhokens  evidenter  Verbesserug. 
αυτοαοφία,  ή,  (σοφύχ)  die  Weisheit  selkt 
αρτόοπορος,  ov,  (οπ^ίρω)  selbatbesae|,  sM 
selbst  besäend,  γναι,  Aesch.  fr.  Prom.  seL  134. 
αύτόοοντος,  ov,  {οίΰομα*)  von  selbst  bevem 
auf  eigenen  Antrieb  kommend  od.  gebead,  Aetil. 
I  Eum.  165.  Soph.  fr.  503  Dind. 

αίττοοταόΐη,  ή,  (ίστημί)  Kampf,  ia  dem  Hsm 
gegen  Mann  steht,  Handgemenge,  11.  13,  325. 

αυτόοτ§γος,  ov,  (ατ4γη)  von  aeibat,  rea  Hl• 
tur  bedacht,  Dionys.  bei  Athen;*  9.  p.  401.  F. 

αυτόστολος,  ov,  (στέΙΙομαι)  aelbst  geschiekl, 
sich  selbst  auf  den  Weg  machend,  Soph.  PbiL  I9& 
Musae.  275.  Julian.  Aegypt.  ep.  46. 

αντόοτονος,  ov,  (στέψω)  bei  sieh  seafidi^ 
Aesch.  Sept.  899. 

αΐτοστράτηγος ρ  ό,  ή,  vnabhängiger  F«U- 
herr.    [α]  • 

αυτοσφαγής,  ές,  (σφάττω)  durch  eigene  Hsid 
od.  durch  Blutsverwandte  gemordet,  beide  Bdlgct 
in  Einem  Vers,  Soph.  Ai.  842.  Ear.  Pheea.  iäi 


αύτοσχ^δά.  Ad  ν.,  ==  αυτό  σχεδόν,  11.  16,  31λ 
αύτοσχδδίάζω ,  f.  άαω ,  (αυτοσχέδ*ος)  aaW 
bereitet,  ohne  Nachdenken  od.  Ueberlegaag  tksi, 
handeln,  reden;  dah.  a)  aus  dem  Stegreif  redm, 
mit  rascher  Fassung  handeln,  ohne  Vorbersilsii 
etwas  hervorbringen,  auch  von  der  sebaffesda 
Natur,  b)  leicbtsinnig  od.  übereilt  haadela,  ff- 
den ,  oberflächlich  urtheilen ,  eine  Sache  za  UM 
nehmen,  Attik.  von  Thuc.  an.    Dav. 

αυτοσχίδίασμα,,  τό ,  eine  ohae  VorbsKiilf 
u.  Nacbdenken  unternommene  od•  za  Staade  fl^ 
brachte  Arbeit,  Plat.  Com.  bei  PoU.  6,  142•, äl 
Impromptu,  Arist.  pect.  4. 

αυτοσχίδ^ασμός,,Λ ,  das  Handala  od.  Bale 
ohne  Vorbereitung,  aus  dem  Stegreif. 

αύτοσχΒδΜίοτης^  ov,  o,  ohne  Vorbereitaaf  li 
Uebertegung,  aus  dem  Stegreif  bandelad,  tbam^ 
redend  ,  Anfänger ,  Pfuscher ,  Gegens.  ttpkiKk 
Xen.  de  rep•  Lac.  13,  5. 

αύτοσχβδΛαστί,  Adv..  aus  dem  .Stegreif• 
αυτοσχ€δίαση$ίός ,  η^  ov,   ans  dam  StsgNl^ 
AVist.  poet.  4.  ^ 

«vreo^^^^of,  a,  ov,  auch  zweier  Bad.,  (οΐΛφ 
ohne  Vorbereitung  od.  Ueberlegnng,  ans  dem  Μι 
reif,  ans  freier  Faust,  Spat.,  wie  PInt.  Dlea.  Wm 
Arr.  Pbilostr.  u.  a.  Bei  Hom.  findet  sieh  aar  dlÜ 
Fem.  αντοσχιδιη,  a.  zwar  nur  ia  dea  adraiMi 
Formen  αντοσχίδίην  a.  α{/τοσχ$δί^  ia  im  Wm- 
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IuSm:  avrMjt^Ayr  «Atf^eir,  BiXU&if^  •^*άζβΐιι^^ 
US  freier  Faut  «in••  Hieb,  Sehaes ,  ei••  Wunde 
kikVinfen,  II.  12,  192.  17,  294.  Od.  11,  536. 
MTMsr«•^  μ«Ε««  χβ<^α#,  an•  freier  Fanet,  ia  en« 
gn  flaadfenenfe  kümpfea ,  iL  15 ,  510.  n.  das. 
SfitiB•  Si  (cvroeye^/ovy  ■••  dea  Siegreif,  aneh 
4  Mroeytil^Cy  h.  Hm.  liere.  55•  Adv.  «vr•• 
§gßdim$,  Dion.  Hai• 

αίτΦοχΒδόν,  Adv•,  Bafae,  in  der  Nälie,  ren 
NdoB,  ceMJ••«,  bei  Hoa.  n.  a.  Bpik.  immer  vom , 
lUapf  in  der  Nähe•    Mit  d.  Gen.,  nahe  bei,  Arat. ' 
im,  109.     2)  von  der  Zeit:  alsbald,   soipletcb, 
Mf  der  Stelle,  Ap.  Rh.  3,  148.  3d8.  4,  101. 

•vretriAsMCy  η,  der  Znstand  ^  avroreiUyc. 

tm^vHiawotf  ΌΡρ  (τΜω)  τοη  selbst,  dnreb 
dtk  selbst  vollendet  od.  χα  Stande  gebraefat,  Opp. 
kl  Ij  7S3.  Nenn.,  s.  Jac.  Aath.  Pal.  p.  12. 

«»roT«U|fc,  ie,  (τ^λον)  1)  sich  selbst  vollen- 
dud,  in  sieh  vollendet;  dah.  a)  seinen  Zweck  in 
lieh  selbst  tragend,  absolnt,  Arist.  pol.  7,  3,  5. 
Disd.  12,  1.  b)  für  sieh  allein  ansreichend,  Po- 
lyb.  3,  4,  4.  3,  9,  5.  Plnt.,  von  Personen :  unab- 
ktngif,  Plnt.  morah  p.  754.  D.  2)  αύτοτ§Ιής  τ^ 
»•f,-dareb  Sinen  allein  bewiriit  od.  zu  Stande  ge- 
bruht, vAc^,  Polyb.  5,  12,  4.  3)  auf  eigene  Ko- 
itos  hergestellt,  ΰ*πβ7^»  Lnc.  Tos.  64.  avreriAsSt 
»ϋψύ»,  ηράξβΛί,  auf  eigene  od.  alleinige  Rosten, 
nf  eigene  Hand  geführte  Rriege ,  gemachte  Un- 
teraehmaagen ,  Diod.  1,3.  16,  1.  4)  sich  selbst 
rtMerid,  an  keinen  Andern  Abgaben  entriebtend, 
Thne.  5,  18.  Adv.  auruvilwt,  a)  absolnt,  Polyb. 
S,  29,  3.  Epicur.  bei  Diog•  L.  10,  85.  b)  oben* 
Ua,  L^tias  in  Bekk.  An.  p.  467  f. 

αντ6τ9ρ^ύς ,  o#,  ('^^χγη)  in  einer  Rnnst  dnreh 
lieh  selbst  unterrichtet,  tmv  ζωωρ  waaror  ir^dc 
lesir  αντοτβχ^•!^  «στ«,  jedes  Thier  besitzt  von 
Natur  die  Geschicklichkeit  sieh  selbst  su  kuriren, 
Pkt.  moral.  p.  991.  £.  \ 

ύντότής,  ι^τ•• ,  ή,  die  Selbigkeit,  Identität, 
Seit  Sap. 

avTeroaec,  av,  (τόηύς)  samat  der  Leibesfrucht, 
Aaek.  Ag.  137.  Aber  2)  avreroKo«,  ot^,  (tittrm) 
■U  veribdertea  Ton ,  aot.  selbstgebärend  ,  Nenn. 

«vror^aviiioe,  η,  όν,  {TDayuKOt)  acht  tragisch, 
vie  er  in  der  Tragödie  leibt  n•  lebt,  Dea.  de 
•er.  p.  307,  25. 

«uTovf/vctffOy,  rd,  das  absolute  Dreieck,  das 
lial  eines  Dreiecks,  Arist.  de  gener.  et  int.  1,  2. 
TbcBist.  er.  13.  p.  165.  A.   XQ 

α9τ•τ^οπάω ,  f.  ηοι» ,  zw.  L.  ia  h.  Hoa. 
Ksrc  86:  69ό¥  αύτοτροπησας^  auf  eigene  Art 
•iaa  Weg  eiaschlagCDd ,  wo  andere  Hdschr.  «v• 
fäsipfaifs  mg,  andere  ανλοτγθΜή9  ως  haben.  Hera. 
vtniath^:  όδοψ  ayr«t#^i7o»y,  nm  sich  Bah•  zu 
^Ncheo  tt.  den  Weg  znräckzulegen ,   peurtraiunu 


α^η&τροφος,  αν,  (τ^4φω)  sich  selbst  nährend, 
laüttbiUigt  Ton  Phryn.  ecU  p.  201.  n.  weiter 
ihbt  vorkoaaend. 

'«»TOTMref,    ev,    (τυπτω)   selbst  geschlagen, 
•■»Vi,  Opp.  hal.  2,  358. 

«»rop,  Adv.,  =:  mvTO'&if  an  demUlhem  OrU^ 
^ff^  SitOe^  auf  dem  Pialze,  hier^  day  dort,  von 
••■•  aa  allgeaein,  oft  ait  näherer  • Ortsbestim« 
^fHi  airwav  hl  TffulTj ,  αννόν  τψδ'  äfl  Χ^ύρψ, 
f••»  aneh  «vrov  6^«,  II.  8,  207.  mu&t  αντφν, 
>•  fiaa.  Ap.  374.  n.  bei  Hdt.  oft  αντον  %aixn, 
«^  denelben  Stelle ,  gleich  auf  der  Stella,  Valck. 
Ut  4,  135. 

•vre•,  alt•  ugi.  st•  iaiewmtf  w•  a•  s. 


Μννορργέω,  ein  αντανργρς  seyn ,  selbst  arbei- 
ten ,  selbst  Hand  nnlegen ,  seine  Arbeitton  selbst 
verrlebten,  sich  selbit  bedienen,  bes.  von  der  9e- 
roenseit  n.  von  armea  Leuten,  die  keine  Sklaven 
haben  n.  ihre  Arbeiten  selbst  besebaifen  müssen,., 
Plnt.  Lue.  Ael.  n•  Spät,  ovrov^s»»  τήψ  iitißov• 
Ιητ,  τήν  ρίΛην,  den  Ansehlag  selbst  ansfnhreni 
den  Sieg  dnreh  eigene  Rrait  erringen,  Philostr. 
p.  517.  Synes.  p.  23.  B.  avrdt  αντονργω  τήν 
ψίΧααοψΙΰα^ ,  ich  treibe  die  Philosophie  auf  aeia• 
eigene  Faust,  Themist.  m*.  8.  p.  108.  B.    Dav. 

αί/ΓΟψ^γημα,  τ6,  Selbsterzeugniss,  eigenes  Pro- 
dttct,  Die  Chrys.  or.  12.  p.  211• 

αντοΰργητοίρ  &v,  selbst  gearbeitet,  aus  eige- 
ner Fabrik,  Qu.  Maee.  ep.  7.,  wie  ανναπόνητας, 

αυτουργία,  η,  (αντονργός)  das  SelbstthpUy 
Selbstarbeiten,  Gegen;,  des  durch  Sklavea  Ver* 
richteten,  Polyb.  4,  21,  1.  Plut.  Coriol.  24.  Cat• 
aaj.  1.,  dah.  auch:  eigene  Uebung  u.  £rfahrnng| 
Polyb.  9,  14,  4.  2)  selbst  verübte  Handlung,  Ge- 
waltthat,  Mord,  Aesch•  Bna.  332. 

αντον^βαόζ^  ij,  όν,  1)  zum  Selbstarbeiten  ge- 
neigt, M.  Anton.  1,  5.  2)  za  Verfertigung  einer 
Sache  selbst  (nicht  eines  Abbildes)  geeigoet.  ij 
αντονργίΜη ,  die  Geschicklichkeit  Dioge  selbst  za 
verfertigen,  Plnt.  Soph.  p.  266.  D.    Adv•  αντου^ 

airovffYotf  qv,  (^tf^yop)  1)  selbstai^eitend, 
selbstthätig.  ai/κονργι^  t^i}^*  ^nit  eigener  Hand, 
Soph.  Ant.  52.,  bes.  der  seine  Feldarbeit  selbst, 
nicht  durch  Sklaven  verrichtet,  dnreh  seiner  Hände 
Arbeit  sein  Brod  verdient,  Handarbeiter,  Hand- 
werker, an  harte  Arbeit  Gewöhnter,  Thnc.  1,  141. 
Xen.  Plat.  Eur.  u.  a. ,  selbst  streitend ,  Hdn• 
avrov^de  της  φιλοσοφίας,  der  sich  selbst  (ohne 
Lehrer)  in  die  Philosophie  hineingearbeitet  hat,  Xen• 
conv.  1 ,  6.  αντονογός  των  xato^^otuarotv ,  der 
dnreh  eigene  Thätigkeit  glUekliche  Eriolge  herbei- 
führt, Plat.  comp.  Demetr.  c.  Anton.  5.  2)  pass• , 
selbstgemacht,  selbstbereitet,  Sia^ta,  Dion.  Hai. 
anU  1 ,  79. ,  μ4λος,  Apollenid.  ep•  25.    Adt.  oa- 

αύτονργότβνχτος ,  ov,  (rtvfw)  selbstverfertigt, 
dah•  aneh :  leichthin  n.  schlecht  gemacht,  Lycophr. 
747. 

αΐτοφαγος,  ov,  {φαγΰν)  sich  selbst  verzehrend. 

αντόψι,  αντόφιν,  ep.  Gen.  u.  Dat.  sing.  n. 
plnr.  von  αυτός,  bei  Hom.  auch  in  adv.  Bdtg  =a 
avTOv,  da,  dtueihsU  Hom.  verbindet  .es  immer  mit 
einer  Präpos.  an*  αντόφ$ν,  naq  αίτόφίν.  In  Π. 
19,  255:  in*  αυτόφοβ,  dabef,  unterdessen. 

αντόφΧοΛος,  ov,  (φΧοιάς)  mit  der  Rinde,  von 
Bildsäulen,  die  aus  ungeschältem  Holze  gemaeht 
sind,  Phil.  These,  ep.  7.  Theoer.  ep.  4. 

αντοφονος,  ov,  {φονονω)  sich  selbst  od.  seine 
Angehörigen ,  Verwandten  mordend ,  Aesch.  Ag• 
1068.  Sept.  835.  u.  Aothol.  Adv.  .  αύτοφόνοίς^ 
Aesch.  Suppl.  65.  2)  männl.  Eigenname,  Heer- 
führer der  Thebaner,  II.  4,  395. 

α^εοφόντης,  ov,  6,  Selbstmörder,  Verwandtea- 
aörder,  Kur.' Med.  1269.  u.  nach^älterer  Lesart 
St.  αοτοίννης,  Soph.  El.  264.- 

αύτοφορβος,  ov,  (φ4ρΡω)  sr:  αννοφάγος,  Aeseh• 
bei  Hesyeh. 

αυτόφορτος,  ov,  (φόρτος)  ait  eigener  Last 
beladen,  selbst  sein  Gepäck  tragend,  Aeseh.  Choeph. 
670.  2)  saamt  der  Ladung,  von  Schiffen,  Plvt• 
Aea.  Paul.  9.  aoral.  p.  467.  D. 

αντοφρόνηοίς ,  s«»c,  i^,  (φρόνησπί  die  Rlng- 
heit  selbst,  Hiaer•  eel.  32,  12. 


^VT^ffonffgroa 


»ύτ^ψυηςρ  4ί,-(ψνω)  yoa  selbst  gewtobteii  eiw 
•atstaA^en  ,  Werk  der  Natur ,  aiekt  neaeehliober 
Baiut,  aatärlieb,  τοα  O.ertera,  Pflanzen,  Frocbtea 
B•  £i^ii«0bafUii,  Hes.  tb.  813.  u.  Attik.  νοα  Tbae• 
BB.  zgfßüatf  gediegenes  Geld»  Diod,  5,  45.;  spater 
aafib :  wirkUck,  leibhaft,  angeküostelt,  Meleag.  ep. 
112.  Syaes.  α.  a.  Adv.  «vre^vcuf,  von  reiner 
Kaftur,  van  Natnr  fans  «.  gar,  Fiat.  legg.  1«  p. 
642.  C.  Gorg.  p,  &1S.  Βφ 

Λντόφννοζ,  e»*»  s=  d.  Torberg^i  Piad.  Pyth. 
'3,  83.  Arist.  poL  1,  3/6« 

evro^oiy/•,  ift  die  Stimoie  selbst,  Jnliaa.  or. 
7.  p.  209.,  vok 

«ι^Γοφωνοβ,  or»  (^a**^)  selbst  tSaead«  selbst 
redend,  nicbt  darok  eioeu  Aadera,  Lue.  Alex.  26. 
Λντύφϋ»(^ς ,  oy,  (9ai(i)  beim  Diebstakl  aelbst 
ertappt,  überh.  uasiittel^ar  bei  eiaesi  Verbreeben» 
aaf  der  Tbal  erUppt  α.  abernihrt,  Tbuc,  6,  38« 
αυτόφωρα  άμπλβαίημοιΤΜ  t  Yerbrechea ,  aaf  doaea 
Einer  sieb  selbst  ertappt,  Sopb.  Ant.  61.  Aai  häa- 
fgsten  ia  der  Wendung  in^  Λυτοψωρψ^  auf  An- 
Seher  That,  wie  i.  B.  «s*  a«re»«i^(p  ΐαμ^άρΜί^ρ 
aaf  iriseher  Thst  ertappen,  att•  Hedn.  «v  mvv^ 
ψ^ίρψ  l»^ßavia»ai,  alimt^m^mA,  saf  friaeker  Tbal 
ertsppt  werden ,  Udt.  6,  72.  u.  alt.  lledn. ,  aoek 
^'  αντΜωρψ  9ftyfr««f  Η  dt.  6,  1.37•  «κ*  «vro- 
9«ύ^φ  Μ^μμΛΐ  «<lovo«a»r«ifOf  mpp  darak  Tkal- 
saekea  od.  Ikate&ßklkk«  Raweise  bin  leb  ttbarfiikrt, 
daas  ick  dar.  Reiekste  kia^  Xen«  eaaT.  3,  Ιλ  in' 
§ώί^ώρψ  ISsAi^|6«r,  dnrek  aaleogbare  Tkatsackea 
nberriibrea,  Lys•  ia  Agor.  §.  30.  a.  a.  Heda,  es* 
αύηψφρψ  in$i€tSmi  τι,  dorck  Tkatsaekea  etwas 
keweisea,  Lys«  da  ol,  saer.  Iraae.  f•  42.  Adv. 
•vra^ei^is«• 

«vTO^Mf»  ittTOff»  vo,  (ψ^η)  daa  Liekt  selkst• 
mh^oxmnoiamt^  er,  (χα^ιβαα•»)  selkat  farekead, 
Ja.  Gas.    UeQ 

aMfpigHf  •ιο«»  ^#  (x^f^}  ^ia  Aamaftk  a« 
lUttigkeit  seibst.  aivex«f  «rs«  *^mM«^,  die  Qaiatp* 
essenz  attiseher  Feinheiten  oder  Plaisaatariaaai 
Aleipbr.  3,  43.  " 

aitQXHf^  ύΦίφ  d»  i,  (x$iif)  eigeakaadig,  d.  L 
1)  mit  eigener  Hand  thuend  od.  vollbringend,  darek 
eigdne  Kraft  bewirkend,'  kas.  aber  mit  aigeoer 
Hand  mordaad^  entweder  sick  saikst  ed.  aiaea  Aa- 
'  gekSrigen  od.  äberk.  eiaea  Andern,  aebr  oft  kel 
Tragik.  α•  att.  Aedn.  >  aaek  sakatant. :  ^Ikstver^ 
über,  VoUbriager,  Urheber,  aaek:  Mofdar.  ad« 
αύτίχ9Η^  S'aiy  ovrS  nSv  myaOtip  ovrs  -aaSa  ««- 
mmVf  sie  setagn  weder  das  Gate  aaek  das  Böse 
seikst  in  VoUaag«  isoer.  Pkil.  t.  63.  §.  159w  9) 
mit  eigener  Uaad  vollbracht,  gewaltsam  vaübraeht, 
Tragik,  a.  Reda.  avtoxsio»  γρά^μββΜ^^  eigaabän- 
dige  Stebrilt,  Die  Gaes.  Adv.  «vfajj^«*^/,  mit  eig»• 
uer  üand,  Lycarg.  Leoar.  e.  30.  p.  222.  Vgl. 
aber  das  Wort  fiera.  3kph.  Ant.  1160w     Dav. 

€ίΙτοχ$ιρ£α,  ή,  der  Gebraneb  dier  eigenaa  Haad, 
das  Selbstverriekten ,  bes.  selbst voüsogeaer ,  ge- 
waltsamer Mord,  sowohl  an  der  eigenen  Persaa  ala 
aa  Anderen,  Hdt.  Xaa.  Plat.  a.  att.  Reda•,  am 
bäaügstea  im  Dat.  αντοχ««^«^,  mit  eigaaar  Hand, 
Hdt.  1,  140.  3,  13.  a.  öfter  bei  Hdt.  α.  bei  AttIk. 
avrags<^/{«»  f.  /aa»,  eigeakaadig  tkua  od.  ver- 
riaktaa,  Pkilistas  bei  PoU.  2,  154* 

«vra|a4p«of,  /α,  «eii,  s=3  «Mfai^,  Apall. 
Dysc. 

avaagt«»faaaf<9fa• »  ut,  (ysifaaaprfm)  tob  siek 
selbst  gewählt.  Dem.  p.  338,  7. 


minn^^^  P^'  al.  sidf^xsif^  Cattlm.  sp^tl^i 
4itH^0V9ip  •»,  s»  tmtar  mitof^ttv. 
aMt^tm,  aaatr.  cetrcax^ar«  Öfters)  !)*!■ 
dem  Lande  selbst,  aiagaborea.  o/ «rrex^apag^  ak 
abprigimesf  indigtnaij  niekt  als  Ansiedler  asi  Ml 
Fremd«  gekoaunaae,  soadera  arsprilaglieke,  vis  j» 
ker  einkeimiseke  VoHcsstteme,  Ürvkiker,  m^•  • 
wohner,  Hdt.  1,  171.  4,  147.  9,  73.  a.  Atüb.  vm 
Aeseh.  a.  Tkae.  an.  avr.  «f  snp,  die  eiaan  Ydb 
angestaaMiU  Vortraffliekkait  od.  TapMisit,  ίφ. 
ar.  fan.  i.  43.  2)  voa  dar  Erde  selket  bsmtii' 
kraeht,  dah.  vaa  Pflaazeas  wildwachsend,  i»  &• 
gens.  gagea  Galtarpaanzaa,  PoUaeh.  bei  Atbakl 
p.  eOi  G.  3)  afBSst  dem  Laada,  aammtdsaVs- 
terUade ,  Aesch.  Ag.  544. ,  wo  aaasi  ^kit^mm 
staad  von  eiaeai  Nbmin.  «ivraxl^ayac,  welBrih» 
Blomf.  a.  Rlaasea  «vrof^at^*  jfv  kargestallt  bikm, 
da  die^  Form  avfixdiof^g  sonst  akaa  BalspM  ig, 

α»τοχοΛ«νο« ,  oy,  {χ^λοΦμΛβ)  aaf  od.  g^ 
siek  selbst  erzärat,  PaUad.  ep.  66. 

'  <t9TOXO(myvo€^  an  (X^urjyd^)  voa  selbst,  sim 
■Masekliakes  Zatboa  kergenektet ,  sc3Uesrki7,  Pli. 
Axioek.  p.  371.  D. ' 

utiwxomfoip  oPp  zerdeknt  st.  βΜχωρ•^,  up» 
hma  Λ9τρχ9αρ0ς,  {χφ0ρη)  rok  gegossen',  hltsi  |l* 
gosaaa,  ohne  weiure  Kaast  anit  Akfallaa,  GüM 
a.  dgL  daraaf  za  verweadea,  Baiw.  elaer  Wtff 
scheike,  ü.  23,  826.  Naek  Aadera:  solid  fsg» 
aea,  nickt  hohl. 

^όχ^ημ•*  ΑΑΎ.γ,(χ^μα)  ia  der  Tbst,kib• 
kafttg ,  gaaz  α.  gar,  gaaa  genaa,  Ar.  R^a.  98> 
Lae.  Dam.  anc.  13.  Aal.  a.  a.  2,  44.  14^  lH 

avTOXQOOCy  ov,  zsgz.  avrd|ffavt,  saiv  tt^) 
1)  mit  seiaer  eigenen,  aatarfichaa  Farbe,  ti  »- 
vaieo«^  fUlap,  die  aaOirUcke  Sehirima,  Μ 
moraL  p.  370.  B.  2)  von  deraeUbaa,  voa  eis«iiii 
Farbe,^  Plat.  moral.  p.  330.  A. 

αντόχΰμος,  oy,  (xa^f)  voa  elgeaem,  sil^ 
IMem  Safte,  fiekt  mit  eiaar  aadereaSabslsttf•' 
mischt,  Aristid.  or.  IR.  t.  1.  p.  256.  als  «mk 
salade  Lesart  mit  «dcd^veaf.  ' 

/  ΛΡτάχυτοψρ  φρ,  (gjo»)  vaa  selkal,  Via  lIiW  , 
argessen,  voa  Fiässigkeitea ,  AriatSd.  or.  14.  tt 
p.  22^  Naaa.  adr.  ad^as»  aia  voa  Natar  gevmk 
aaaea  Hern,  PhoevL  119. 

αντύψίΐ  a.  αντοψίρ  Adv.  sa  «vrafin^y  ^ 
eigenaa  Aagen. 

αΛτ9ψ4αρ  ^,  (avroiivaa)  daa  Rattstsabsa,  to 
Sehea  mit  eigenen  Aagen,  der  AagenseheiSi  t^ 
da  dea  Syr.  1.  ^ 

aarsTwyijja,  a«,  ip  (a^ia^Mw)  SelbstUaki^ 
Diaarch.  kei  PoR.  3,  Rf . 

mitmf^t,  CS,  vaa-  salbst  tkaaad  od.  sprssbs^r 
Gallim.  fr.  264.  Schai.  PM.  Pytk.  4»  197.  (^ 
laitaag  av  %at§  siad  zwaüMkall.) 

ΰΐΰτως  α.  αντως,  Adv.,  (aaek  altea  Grsai^ 
ward  «vritr  gascknabaa,  waaa  dla  Rdig  «a«  «fcaft 
weaa  die  Bdtg  ver^ehUtk  varkerraakte.  INMBdi 
Botun.  Lezil.  1.  p.  37.  seUea  tkaiail  «IksrfV 
ep.  Nebanfkrm  voa  ovrwr:  Wolf  dagagaa  hst*m 
der  aeuesten  Ausg.  der  Π.  akarafl  «aawt » i^JjP 
Od/  aber  hoeh  at^iws,  Weaa  ea  die  RdIg  <i<S£ 
Μ  unV  «onj<  hat.  Bei  dar  Sekveikaag  mir  4^r 
ritas  leats  wird  ea  als  kollseh  kafaataa  Adv.  4g 
evva•  betraektefe,  waiekes  wakfsebelalWl  4aft'V'|| 
tiga  ist,  Herrn,  ia  Baeks  aal.  aamia.  pbiL  üM) 
p.Tdv  od.  apasc.l.  p.  a38aq%  a.  aam  Vig.  p*fft5a^^ 
higep  An,  auf  dint^  ITtiw,  thwn  sa,  <a;  ^ίΚ^ 
JFeis€^  mUiAmtungj  ein  bei  Hom.  α.  deaOisMeiMV* 
figes  Wart,  watebai  ia  att.  Praaa  aar  ia  der  IM 


■J 


Ανφ^ίψ^ 


mi 


Aym 


»««vftwr  (girade  efttfn  so)  bftC ,  wert«!  dar^h  Bio«> 
leUefonf  der  Partikel  94  entstekt  mg  9'  afkuft. 
BftMie  gelrennte  Fonn  ^braaeht  Heu.  darohgüac^igt 
Attik.  xaweilea,  SUlib.  Plal»  Pbaed.  p.  lOX.  B. 


MiMer  fleht  statt  wtavrmt  amdi  «vll*  Λ§τως, 
SefA.  Tr.  1040. —  JUweilda  wird  «titwc  geliraaeht 
üt  ^soaderer  Beröcksiektipiaf  der  Yergaagea• 
Mk:  Βοελ  #&α•  a«,  wn-^kalj  βολίη,  II.  18,  B38. 
04.  20,  130•  9  wofdr  fewSkatielier  lir*  αντωζ  f•*- 
ktocht  wird,  lt.  23,  2ββ.  24,  4t  3.  Viel  kaaft^r 
UM  fodet  kei  avrwf  geaaoe  Bernoksiektig nagp  dei 
gageBwärtigea  Zastaadee  Statt ,  wie  er  bei  der 
Btbittbtaag  ane  lebeadig  ergreift:  so  wie  jetM^ 
m  wie  man  vor  Auge»  sieki•  Dal^r  kekommt  αί^ 
tm  die  Bdtgea:  a)  ganz  m,  gfWck  so  (ofaiie  alle 
Venedereag  daa  gegenwartlgeB  Zestandes),  lU  5, 
215*  la»  Ite.  b)  Μ  Am,  okne  ßTeiteresy  sehieehl•- 
iKf,  il.  1,  133.  Od.  4,  665.  14,  ISl.  16,  SlS. 
21,  379.  Daher  wird  es,  wie  oaier  so  hin,  nur 
M,  aaek  gebravekt,  vm  av  beseiekoeo,  data  etwas 
ieieklfertig  α.  ekne  kiniängtieke  Ueberlegong  od. 
oId•  binläDgUebea  Graad,  obae  Zweck  n.  Brfolg 
gttehieht^  n.  lasst  sieb,  wo  dieser  Sian  naehdriiek« 
fieb  •.  bestiauat  hervortritt,  dnreh  vergebUehj  uirv 
MMf,  «Units,  vnbedaehi,  ihöriiAt  übersetxeD,  II.  2, 
S42.  6,  63  (we  aber  Spitzo.  das  besser  beglao- 
Ugts  a.  passendere  όντως  aofgenoaiBieo  hat).  15, 
128.  16,  117.  t)ft  aoob  treten  zn  αντως  nooh 
WSrter,  die  diesen  Sinn  mehr  bekräftigen,  ^ie 
μέψ  AM-aic,  avs^siXs9V  ovrcui,  omlskt  avrwt,  ψή- 
ms%  sAnog^  ϋψρων  avtoßt  a.  &.  bei  Hern,  «αϊ 
svnvc,  α»βλ  «e  «cftoa,  okxrAin,  11.  1,  520.  9,  699. 
I.  sfter. 

Jvfidtipa,  i}y  Stadt  in  Samninm,  jetzt  AI- 
/Uflia,  Ptolem. 

Avfsiott  69  Flass  in  Apuliea,  jetzt  Qfanto^ 
Poljb.  3,  110.  Strab.  6.  p,  283. 

«82ΐώ^(,  α.  Dir,   (αυχη)   prahleriseb ,  stolz, 
lieh  brostead,  Xeuepban.  bei  Athen.  12.  p.  626•  B. 
'   ΑνχάτΛ*,  ωψ,  Ol,  eia  skytbisehei  Volk  an  der 
ifaeile  des  Uypanis,  fldt.  4,  6. 

Λυχνι^ίζω ,  f•  ioof  f  att.  iii» ,  (αυχήν)  abhalsen, 
4SI  Bals  absebneiden ,  τΛΡά,  Soph.  Ai.  29Θ.  2) 
iaMseu,  einen  Strick  um  den  Hals  sckliageni 
liWiatr. 

«vfiKMff,  «,  ey«  {αύχι}ν)  zam  NadLca  gdi$rig, 
finpTtg,  die  Naekensehnen,  Od.  3,  450.  Callistr. 
lUt,  e.  12.     BVf.  f error«,  Arebias  ep.  12. 

•«fevievi^y  9fOf»  d,  ^οΛχβνίζω)  den  Nacken 
•d.  Bals  amsokliageDd ,  Lyc.  1100. 

ννχέω^  f.  ^ow^  eigenU.  dea  Nacken  erheben; 
4ih.  1)  sieh  brästea,  prablea,  sieb  berühren,  stol- 
Mi  Vertraaen  haben  «.  aossern ,  Hdt.  2,  16O.  7, 
les.,  oll  bei  Aeseh.  u.  ßar.  (nicht  bei  Soph.), 
Tlie.  2,  39.  «.  bei  spät.  att.  Prosaikern.  Oft 
«iek  ait  dett  Zasalz  fUy»,  Ear.  Herael.  364. 
;ikes.  462.  ΛνχΛν  T<r»,  sich  mit  etwas  bröstea, 
Jbr.  I|li.  iL  412.  Hei.  1384.,  aaeh  Μ  %u»,  Ba- 
tNck.  57.  Dieg.  L.  2,  73.  ^  Statt  des  Dat.  aaeh 
**it  d.  Aec.  enws  neiitraleii  Pronomens ,  wie  μη^ 
Λβ  wif  «vfs*,  frohlocke  darüber  nicht,  finr. 
Aiir,  464. ,  in  späterer  l^esie  aaek  mit  d.  Ace. 
^aesNemeae:  mors  Teiles  i^vi^mt  αή^νβκ,  Tkatt. 
Mi.  ep.  5.  lüt  feig.  Infin.,  Iek  berafame  mich 
Itteas  za  thim  od.  gethaa  ati  habea.»  ich  habe  das 
ililic  Vertraaen,  dass  etwas  geschehen  werde, 
9it.  2,  160.  Aeseh.  Prom.  318.  Pers.  738.  Ag. 
M.  Tkae.  2,, 39.  &ir.  Med.  682.  Herael.  678. 
9  Bis  äa  grossem  Vertraaen,  aiit  Stolz  meinen  od. 
I,  mit  fMg.  laia.,  Aesek.  A^.  ΙΙΘ9.  Prem.  688. 

f.  ίΠί.  ' 


Bar.  Herael.  931.  Hei.  1635.  Baech.  310. »  auch 
keck  vemalken ,  mit  d.  Aec.  des  Objects,  Aeseh. 
Barn.  ^1. 

avpi,  η,  Prahlerei,  Stolz.    Dar. 

mvpfSHf  οσσΜρ  sv^  den  Nacken  erhabead, 
Stola ,  /?o«?« ,  Samias  ep.  1.  • 

β^ιχ^μ«ι,  «-d,  (a«xie»)  eiae  Prahlerei,  Plat.  Az;  p. 
365.  A. ,  sUlzes  Selbstvertraoen,  Thue.  2, 62.  Häaa- 
ger :  das,  womit  man  sieh  brUstet,Thuc.  7, 66.,  Glanz, 
Zierde,  Stelz,  Thuc.  7,  76«  Soph.  OC.  710.  713. 
Bor.  Pboen.  1044.  όη•9&όμβ(^οτύΡ  φΰχημα  9όξα§9 
Glanz  des  Nachrahms,  Piod.  Pyth.  1,  180. 

<  ανχην,  ivoiy  ό,  Ifacke»f  Genick,  iiberh.  der 
ganxe  Hmis,  bei  Menschen  a.  Thieren,  s.  Arist.  b. 
a.  1,  12.,  voa  Hom.  an  allgemein,  selten  nach  der 
Schiundj  Nie.  tber.  350.  2)  von  der  Aehnlichkeit 
mit  dem  animalischen  Halse  warde  jede  schmälere 
Verbindung  zwischen  zwei  grösseren  Ganzen  οιύχήν 
genannt,  welches  daher  za  Bezeichnung  folgender 
Gegenstäade  gebrancbt  wird:  a)  Laadeoge,  Land- 
zange  (bei  ans  Rücken,  Kamm,  genannt),  Hdt.  1, 
72.  6,  37.  Xen,  An.  6,  4,  3«  n.  a•  b)  Meereagb, 
Pass,  Hdt.  4,  85.  Aeseh.  Pers.  71.  c)  Schlacht, 
Pass  za  Lande,  Hdt.  7,  223.  3)  der  Haoptstrom 
eines  Flosses,  von  welchem  aus  sich  mehrere  Ka- 
aäle  bilden,  Hdt.  4,  89.  4)  der  gekrömmte  TheU 
des  Steaerroders,  PoU.  1,  90• 

9νχηα»ς^  βως,  ή,  (λόχ4ο»)  Prahlerei,  Tbae* 
β,  16. 

Μνχηνιηός,  ι},  dy,  =  Μ^χη9Η. 

βίνχμαλίος,  α,  oy«  s=s  ανχμη(^ός^  Naeke  Choe* 
ήΐ.  ρ.  144« 

ανχρά»,  =  β^%μΙ<»,  aar  gebräachl.  im  Partie. 
^ίχμών,  cMToe,  Theophr.  h.  pl.  8,  10,  3.  Lac. 
Vit.  aact.  7.  vgl.  Bekk.  An.  p.  7,  26  ff•    . 

ΛΛ%μ4οί9  {Λνχμή)  dürr,  trocken  seyn,  Plat. 
Phaedr.  p.  251.  D.  u.  a.,  durch  Dörre  geborsten, 
raah  α.  sebmwzig  seyn,  struppig  seyn,  Od.  24, 
250.  Plat.  Ar.  u.  a• 

ανχμη,  i}j  poet•  c=  Λνχμόζ,  Quint.  Sm.  9,  372. 

aυχμsjs4€f  eeoa,  w,  jfoet•  =  αυχμηρός,  h. 
Hom«  18,  6• 

ανχμηροΗϋμης,  ου,  ό,  (μόμη)  mit  Strappigem, 
▼erwildertem  Haar,  Aaaxandrid.  bei  Athen.  4.  p. 

131.  B. 

αν%μη{^6^^  «,  όν,  dürr,  trocken ,  Theophr,  h. 
pl.  9,  li,  10*  c.  pl.  3,  12,  4.  u.  öfter  bei  dems., 
auch  bei  Arat.  α.  in  d.  Antkol.,  durstig,  Arist.  fa. 
a.  1,  17.  οίνχμ,  91ψΛ^  breanender  Purst,-  Meleag. 
ep.  10.  2)  voa  Dürre  geborsten,  raub,  struppig,, 
dah.  auch:  ruppig,  schmazig,  elend,  armselig,  At- 
tik. von  Xen.  Plat.  u.  Bar.  an,  von 

ανχμάς ,  6  ρ  (αω ,  αναι,  αίος ,  αζω)  Troeken- 
kkit,  Dürre,  dürre  Zelt,  Hdt.  1,  13.  4,  198.  u. 
Atlik.  voa  Tkuc.  Xen.  Plat.  n.  Ar.  aa,  oft  im 
Plor.,  Thue,  1,  23.  Isoer.  Buag.  c.  6.  Busir.  e.  6. 
2)  borstiges  α.  struppiges  Aussehn,  ruppiges,  echmu- 
ziges  Wesen,  ärmliche,  elende  Beschaffenheit,  Attik. 
von  Plat.  aa.    Dav. 

ανχμώδης,  ««,  (tidot)  =  ανχμίί^όί,  dürr,  Hdt. 
1 1  142.  u.  sehr  oft  bei  Theophr.  o.  Spät.  2) 
struppig,  Bar.  Or.  228.    . 

αυω,  att.  «Ι'ω,  Iroeknen,  dörren,  dürr  machea, 
dah.  sengen,  anzündea,  aaalecken,  Od.  5,  490. 
VV«  μη  ito&w  äJJiod'sv  «vo»,  verst.  Λν^,  damit  er 
nickt  von  euderswo  Feuer  anzündea  a.  sich  holen 
müsse,  wo  att.  ivavo*  stehen  würde;  ein  bloss 
poet.  Wert,  vgl.  άφ^Ιω,  ivvw.  (Hängt  zusam- 
men mit  sva» ,  tva» :  οπτω  :  ίψω :  ίαύω ,  Μίνω  : 
Οίνος,  αύ%μοςι  avmg,  ηως,  iwc.) 
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Ανω 


AfolX^mk 


«νω»  dti  PrSs.  oft  bei  Hont•,  rach  Aeich. 
Sept.  169.|  impf,  al^v^  oft  bei  Hom.,  f.  «vocv  [«'*-]9 
aor.  rfioa  [--^],  Hom.  n.  Tra^k.,  idweimy  krei" 
sehend  (mit  trockener  Stimme)  rii/Va,  oft  bei  Epik, 
von  Hom.  an  u.  bei  Trafik.  Oft  mit  den  veratär^ 
keoden  adverbial.  Zas'ätzea  μοΜ^ρρ,  μ^γΛ,  dtwov, 
Hom.  Soph.  El.  830.  OR.  12fi0.  Seltea  aiieb  νοα 
iebiosefl  Diogen:  geUen,  klingem  ^  erlönen  ^  II.  13, 
409.  441.  Daa  Verbnm  etebt  sebr  oft  absol•,  ael- 
teoer  anch  nimmt  es  deD^Acc.  zu  aieb,  n.  zwar 
a)  den  Ace.  d.  Pers. ,  mvoui  τ«τ«.  Einen  laut  m- 
fen,  lant  Jemandes  Namen  nennen,  11.  11,  46ί•  Od. 
9,  65.  Soph.  OG.  15d8.  b)  mit  d.  Aee.  eines  ab- 
atracten  Objeetes,  wie  βοην,  ανίήν,  στη^αγμόν^ 
ein  Geschrei  η.  s.  w.  ertönen  od«  erschallen  las- 
sen, Enr.  Hee.  1092.  Ion  1446.  Snppl.  600.  Vgl. 
avzim.     (Von  αω,  blasen.) 

ανως,  ή,  äol.  st.  άώς,ηώς,  Sappho  fr.  12« 

φίφάβοωμα,  τό ,  Benennung  eines  weibUebei| 
Kleides  bei  den  Megareern,  Plnt.  möraL  p.  295.  A. 

άφαγι,στΈνω,  =  άφαγνίζω^  iweifelh.  denn  ««- 
φαγίοτδνοας  bei  Soph.  Ant.  247.   gebort   zn   i^stf- 

άψαγρΒυν,  (άγνδνω)  durch  Reinignng  entfer- 
nen, Flut,  moral.  p.  943.  C. 

άφαγνίζω ,  (αγνιζω)  dnreh  Snbnnng  reinigen 
od.  entreroen,  Agath.  2.  p.  36.  Schol.  Aesch.  Eum. 
322.  Med.  sich  eoLsühnen  od.  für  sieh  ein  Sähn- 
opfer  darbringen,  Enr.  .Ale.  1149.  n.  das.  Pflngk. 
Hesycb.  s.  v.  άφαγνίσ^σ^^Λΐ^  Suid.s.v.  άψαγνίϋα*, 
Bekk.^  An.  p.  26,  29.    Dav. 

άφαγν^σμός,  ό,  Entsühonng,  Weihnng. 

itpadiotf  ia,  tov,  n.  αφαλός,  όν,  (άφαψδάνω) 
missfallig,  verhasst,  yerfeindet,  Enpolis  bei  Et.  M. 
p.  174,  50  ff. 

αφαίμαξα^  β«β,  η,  das  Blnt-  od.  Aderlassen, 
Hippocr.,  von 

άφαψάσσω,  att.  ττω,  f.  ξω,  (Μίμάαση)  Blut 
lassen,  zur  Ader  lassen,  Hippocr. 

Λψαίρίμα,  τό,  (άφαιρέω)  das  Weggenommene ; 
das  Wegnehmen,  Wegtragen,  LXX.  Joseph.   Dav. 

άφαί^ίματοίός,  η,  6v,  wegnehmend,  abstrahi- 
rend,  Grammat. 

0φαιο8ϋΐς ,  €ως,  t/,  das  Wegnehmen,  Davon- 
nehmen,  fintreissen,  Entziehen,  Berauben,  Plat. 
Crit.  p.  46.  C.  Phil.  p.  19.  E.  n.  öfter  bei  dems. 
u.  a.  ηρος&4ϋδΐς  Χαμβάνιιν  καί  άφα^ρίσβις ,  Ζα- 
sStze  α.  eeschräoknngen  erleiden,  Plut.  Lyc.  13. 
2)  die  gerichtliehe  Behauptnog,  dass  Einer  ein 
Freier  (oicht  ein  Sklave)  sey,  Hyperid.  bei  Suid. 
t.  1.  p.  392.     3)  die  Abstraction,  Arist. 

αφαιρετέος,  da,  iov,  Adj.  verb.  von  αφαιρέω, 
wegzunehmen,  zu  entfernen,  anszuscblieasen,  Plat. 
rep.  3.  p.,  398.  E.  Viel  häufiger  im  Neutr.  άφαΡ' 
ριτίον,  man  muss  wegnehmen,  aussehliessen,  ent- 
ziehen, beraabeu,  Xen.  Plat.  n.  a. 

άφαιρίτίΜος^  17,  oV,  inm  Wegnehmen  ge- 
schickt. 

αφαιρέτες,  «Joe,  ή,  Wegnebmerin,  Entreisse- 
riD,  Orph.  h.  58,  18. 

«ψαιρβτός,  όν,  Adj.  verb.  von  ϋίφα$ρ4ω,  weg- 
nehmbar, zn  enlziehen,  zu  entfernen,  Plat.  PoLit. 
p.  308.  E. 

άφαιρέω,  ep.  auch  άπραιρέω  theils  in  Tme- 
sis,  theils  η  geschlossener  Form,  II.  1,  230.  275., 
in  ion.  Prosa  Λ%α*ρέ9»,  ein  von  Hom.  an  allge- 
mein  n.  oft  gebrauchtes  Verbnn,  1)  Aet.  ftit.  <1φ a<- 

ίήαω,  pf.  άψήρηΗΛ,  ion.  άηαραίρηκα,  aor.  άψΰ- 
»$ff  Inf.  άψΛέΐτ,  1)  wegntkmen^  wegräumen^. eml•• 
fernem f  rig  etwas,  f  /  tjtoc»  etwas  rea  aUras,  ael- 


taaer  aveh  vi  in  vmtt  ini  %W9.    ύψΜΛρϋ^  nri 
r».   Einen  einer  Saehe  iberbebaa.    2)  ajriiilnii^ 
Q.  dab.    a)  wegimnem^  onttesiai,  wmlet1a$$eB,  bti. 
ia  der  Weadoag  n^^t&tMfmt  η  a^«iUSr,  sasstns 
od.  weglasaea ,  Attik.  ron  Tbae•  an.    b)  elawia 
(ala  matbemat.  Aasdraek),    mimderny  (csdMdM, 
rl  od.  tn^t,  etwas,  AililL  voa  Xea.  aa.  —  U) 
Med.  άψΛίρονμαί^  f.  άψα»ρησφμβίΛ^  aor.  dfnU- 
μητ^  ia  spat  Gn^cilät  aocb  άψίΛαψψ^  \)fii 
eich  wegnehmen  y   dab.  wtgnehmeBf   ailecftn,  al> 
reisten y  rauben »  τϊ,  etwas,  Hom.  a.  a.    df«^ 
9&ml  rerof  τι  9    a)  etwas  von  etwas  wegastawi, 
11.  13,  510•     b)  Eiaeai  etwas  eatreissea,  iL  % 
335  f.  6,  673. .691.   Od.  22,  219.  462.    Seite 
Attik.   wird   diese    Coastmet.   aoasehUessUsh  |^ 
braucht,  wenn  etwas  Aagabörigea  aas  der  isinirw 
Gemelnsebaft  mit  dem  Aagebörigaa  entforat  wM, 
ohne  dass  dabei  das  Eigentbamarecbt  verierca  gdl, 
häufig  aber  aneh  als  gletekbedeatend  mit  dfwf» 
ü&ai  xtum  r» ,   Einen  etwas   nehmea ,  eatiieta, 
Einen  um  etwas  biiagen ;  c.  B.  a^m^tip^mi  cvsc 
rdar«,  die  Rinder  von  Einem  traanen ,  Xea.  Cjr. 
3,  1,  29.,    aber  •ψ.  Twa  rdmya,  Eiaea  η  <s 
Rinder  bringen,  Eur•  Andr.  6l4.    χρήμβΛ  ife^ 
ρ•ί9&αΙ  rnya  ganz  gewöbnlieb ,  aber  auch  jf.  «f 
•Tivoc,  Xen.  mem..  1,  5,  3.  τό  νδωρ  άψοίρΜ^Ι 
xwa  η.  %e¥0€y    Einem  das   Wasser  absehseite, 
Xen.  Hell•  3,  1 ,  7.  a.  1β•    T^w  Verbindung  «f s^ 
ρέΐσ&αΐ  vtwn  -r«  ist  von  Hern,  an  aebr  gewökayflfc, 
der  nur  selten  dafiir  aaeb  «^««^Ma^aJrir/cifi' 
branebt,  U.  1,  l6t.  Od.  1,  9.  19,  369.',  wikmi 
bei  Attik.  zuweilen  die  Wendung  άψαιρύβ^αί  im 
τίνος  vorkommt,  Xen.  de  ven.  B,  4.  Lys.  ds  w 
val.  §.  6.  Plut.  Aem.  Paul.  31.  «.  das.  Held,  t) 
durch  sich  wegnehmen  od.  enlzi^emi     άψΟΛρΛΦ^ 
τό  ίργορ,  den  Rampf  entziebn,  d.  i.  beendigss  li 
hemmen,   Thnc.  4,  134.    άφύίέο^α»  την  ρτ^ 
τινός ^   das   AndeniLen  an   etwas   vertilgen,  Im 
€ίφαίρ§7σ&αΙ  τίνα  in  der  att.  Gerlebtsspracbs,  ril 
n.  ohne  den  Zusatz  §1ς  eXsv^c^/or,  Einen,  dernr 
Haft  gebraeht  werden  soll,  befreien  od.  redsabm 
od.   nicht  ausliefern,  Plat.  n.  att.  Reda.    iftt 
ρ»7ϋ&αί  rcyce  μή  nouitv  rt.  Einem  die  MögUcUA 
nehmen   etwas  zu  thun ,   Einen  hiadam  etwis  η 
thun,  Soph.  Phil.  1303.  Ear.  Tro.  1146.,  ws  pf 
dem  Infin.  beigegeben  ist,  wie  nach  mMm,  es•• 
T^opevftf  u.  ä. ,    8.  Rost  gr.  Gr.  §.  135,  6.  h.  4 
von  sich  wegnehmen  od.  enifemen.  Bar.  Τή>.  lOSlw  — 
III)  Pass•  pf.  άφήρημαΛ,  aor.  Μψι^ρί&ην^  f.  •ψ» 
ρ§^ηοομαι  ο.  άψα^ήοομαι^  Hdit•  5,  35.,  1)  we^ 
genommen y  enifemiy  auagesdiieden  werden.    2)  oi^ 
mem ,  in  Freiheit  geseUä  werden,     3)  «yai^w/wi 
mit  d.  Aco.  (s.  Rost  gr.  Gr.  §.  112,  6.),  war  Μ 
etwas  genommen  y  entrissen^  entzogen^  iA  werde  tief 
Sache   beraubt,    νπο  τινς ρ   von  Einem,  seltes« 
aneb  προς  τ*νος,  Η  dt.  3,  65•    Seltea  a.  aar  W 
Sp&t.  aneh  άφοαρονμαΐ  τίνος,   leb  werde  von  fr 
nem  getrennt ,  mir  wird  Jem.  entrissen ,  Paus.  1^ 
40,  2.    4)  gehindert  werden^  Enr.  Hipp.  1207. 

άφάβιη,  η,  (φαηός)  eine  Unseaartige  BülsN- 
fraeht,  Phaenias  bei  Athen.  9.  p.  406.  C.  Tbesfto• 
b.  pl.  8,  5,  3.  8,  8,  3.  u.  öfter,  Dioee,  2,  Μ 
2)  ein  wildes  esabares  Rrant,  Tbeepbr.  b.pl.Tt 
7,  I.  7,  8,  S.  7,  11,  3.,  wo  i^er  die  LeiMl 
eebwaakt  a.  aaeb  Sebneid.  Urtheil  iberall  Miy 
dafür  berznatellea  ist. 

άψΛ^loμΰu,  'f,  άφαΙΦ9μΛ$ψ  {MUsfsasy  irr•)  «if* 
springen,  fortspringen,  entsnringea,  Ar.  Nah.  147• 
ηήί-ημα  ιέύνφαν  im  νεώς  άψηΐΛ^ο  (aaeb  AaalegiavM 
miiuv  %ή$ημα)^  lelcbtea  Spraag•  aattfraag  ir  m 
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km  Sehiff,  A«seh.  Pen.  dOL•  dlf«iliU#^««  vo* 
Imtov,  vom  Pferde  springea,  PUt.  Gees.  27.  !f) 
akprtlleo,  von  GeschoMee  v.  veo  Licktstreblee, 
Fiat,  senil,  ψ.  |li9.  £.  i^l.  B. 

ΛψΛλύς,  9Ρψ  (φύλο^)  ohDe  4en  eheiüea  Heim• 
bau ,  in  den  der  Heimbaseli  gesteckt  ward  y  11. 
iOy  258.     Vgl.  ver^a^culec. 

«φαλσ<β,  Mwt,  ή^  (άφάΧλομαί)  das  Abtprta« 
gea,  Abprallen,  Arist. 

e^curoc»  oy,  ab-,  zornckspringend^  Hesyeh. 

άφαμα^τάνω,  f.  Ti^ee^a*,  aor.  άψημβί^9Ψ  a. 
Λκ4μβ(^ον,  {άμαρτβψω,  irr.)  mit  d.  Gea. ,  1) 
▼erfeblen,  niebt  treffen,  11.  8,  119.  302.  n.  oft  in 
L  II.,  seinen  Zweek  niebt  erreichen,  Xen.  Hell. 
6^  1,  16.  Dem.  2)  verlnstig  geheo,  beraubt  wer- 
te, U.  6,  411.  22,  605. 

ifafta^fwotjajt,  ig,  (lisef)  c=  άμαρτρβπτ}ς, 
ta  Zwoek  der  Rede  verfeblend,  von  ihm  abirrend 
•L  abschweifend,  11.  S,  216. 

ΆφαμιωτοΛ,  ων,  ο«,  Sklaven,  die  den  Kretern 
4u  Land  bauten,  wie  den  Spartaaern  die  Heloten, 
Atkea.  6.  p.  263.  F. 

mfuofimvm,  f.  άφαδήρω^  (avSavu,  irr.)  nicht 
gefslleo,  iniesfallen,  Od.  16,  S67.  Soph.'Ant.  601. 
(Mmpt»  scheint  hier  nicht  mit  d.  Prapos.  άηό,\ 
Modeni  mit  dem   privativen   α   xn»animenge8etit, 
ψ  iher  aas  dem  aol.  Digamma  entstanden  an  seyn.) 

afavsia,  ή,  Ünsiehtbarkeit,  Dankelheit,  Uo- 
fewiisheit,  Pind.  Istbm.  4(3),  62.  2)  das  Un- 
liehtbarwerdeo,  Untergang,  Verderben,  Vertilgung, 
Amek.  Ag.  392.  3)  Ünscheinbarkeit ,  Mangel  an 
filsaz,  Thuc.  2,  37.    [φα]    Von 

•fiinji,  h,  Adv.  άψανώί,  {φαίνομαι)  un- 
tAnabar^  nidu  zum  Forschem  kommend  ^  dah.  1) 
ttrhorgen,  versirda,  uniichtbar,  u.  zwar  eben  so 
wshl  tar.  die  sinnliche  Erkenntniss,  Hdt.  6,  76. 
Aesch.  Sept.  844.  Thnc.  1,  134.  4,  29.  8,  69. 
I.  a.  Allifc,,  als  aueb  für  die  geistige  Erkenntniss : 
imkely  zweifelhaft^  unsicher^  Attik.  von  Aeseb.  n, 
Thae.  ao.  άψοΛ^ής  üaiUy  dunkle,  unsichere  Hoff- 
MiB^,  Thuc.  6,  103.  άψ,  λόγος,  unsicherer  Grund, 
Ssph.  OK.  667.  αφ.  μόρος,  Tod,  dessen  Art  man 
liÄt  kennt,  Soph.  OC.  1683.  ηρόφασις  «y«vc- 
•nif  λόγ^9  Veranlaisuug,  die  sich  am  wenigsten 
Uid  gibt  durch  Rede,  von  der  man  am  weaigsten 
lidtB  hört,  Thnc.  1,  23.  o£  άφανΰς,  die  nicht 
nm  Vorschein  Gekommenen,  die  Vermisslen,  Thnc. 
tj  34.  άφορη  γίγηΛο&αι,  uustchtbar  werden,  Plat. 
Rf•  2.  p.  369.  £.  «φβΜ?  siVa»,  unsichtbar,  ver- 
tehwioden  seyn,  Xen.  An.  1,  4,  7.  Plat.  Tim. 
F>27.  B.  m.  a.  ova  αφανής,  deutlich,  klar,  Xen. 
AfM.  6,^  1.  Dem.  de  cor.  p.  23l.^  ov»  αφανής 
Ofa  notiiv  Tt  =  αανέράς  Λίμ*  ποιών  τι,  ich  thne 
«Ins  öffentlich,  Xen.  mem.  i,  1,  2.,  auch  umge- 
bhrt  «SM»  τι  άφανης  wv,  Thuc.  1,  68.  iv  αφα^ 
M7)  »  τψ  άψανΜΪ,  an  einet  dunkeln  Stelle,  Thne. 
3)23.,  im  Donkel,  im  Geheim  j  Xen.  Plat.  u.  a. 
βτάφανοΐΜίΐσ&αι,  im  Dunkel  liegen,  unsicher  seyn, 
Άί^  1,  42.  i»  xov  αφανούς,  von  einer  Stelle 
^u>  wo  man  nichts  deutlich  erkennen  kann,  aus 
«iMm  Versteck,  unbemerkt,  Thne.  1,  61.  4,  96. 
••  a.  -2)  «iete  in  die  Augen  fßOend ,  unbedeutend, 
yi<fenim,  unbenihmt,  unangeeehen,  Thuc.  3,  67. 
HT*  Tre.  1322.  1244.  Ael.  v,  h.  12,  43.  n.  a. 
tt|  21,  tt.  a.    Dav. 

'ΑφΜζω,  f.  «10,  pf.  ηφάνιαα.  Dem.  pr.  Phorm. 
h  9S0,  3.,  «nsiehtbar  machen,  aus  den  Augen  ent• 
■ihkea,  versehwinden  lassen,  wegschaffen,  verber- 
ΡΛ^  weglilgen ,  tödten ;  verdunkeln ,  ooseheinbar 
I,  seines  Glanses  berauben,  entsteUen  (Valek. 


pa.  w 
•MlMn. 


Pheen«  373.)»  Hdt.  n.  Atlik.  von  Tbue.  u.  Sopb. 
an.  Pass.  unsichtbar  ed.  entrückt  werdea,  vertilgt 
werden,  abgeschafft  od.  verdunkelt  werden,  ver- 
sehwinden, Hdt.  n.  Attik.  2)  intrans.  unsiehtbar 
werden,  verschwinden,  Xen.  An.  3,  4,  8.  [wq 
aber  die  besten  Interpreten,  um  die  transit.  Bdtg 
zu  retten,  die  Verbesserung  des  Brodäus :  i'liov 
νβφέΐη  ηροΜαλνψασα  aufnehmen  st.  der  Vulgata: 
ήλιος  ψέφιλην  ηροκαλύψας.  Ich  behalte  die  Vul-^ 
gata  unverändert  bei,  nur  dass  ich  "Ηλιος  ala  Ei- 
geanamen  des  höchsten  Gottes  der  Perser  schreibe 
u,,  indem  ich  zu  ηροηαλνψας  erganze  της  π6!Ιί»ως 
η.  zu  ηφάνισ9  wieder  την  πόλιν,  erkläre  ich  die 
Stelle  so:  die  Sonne  zog  eine  Nebeboolke  um  die 
Siadi  (eine  Brscheinuog,  die  an  grossen  Flüssen, 
wie  der  Tigris,  oft  so  stark  seyn  mnss,  dass  man 
kaum  eiaige  Schritte  vor  eich  sehen  kann)  und 
maohle  dieselbe  dadurch  unsichibarm  JT.  GradiofJ] 
Dav.  ^ 

άφάνιοις,  §ως,  η,  =  Αφανιομός,  Hdt.  4,  15• 
Plat.  Ar.  ο.  a. 

άφανιομός,  6,  1)  das  Unsichtbarmachen,  Weg- 
schaffen, Vertilgen,  Polyb.  5,  11,  5.  Plnt.  Luc.  u. 
Spät.  2)  das  Unsicfatbarwerden ,  Verschwinden, 
Theophr.  de  sign.  1,  2.  Plut.  Rom.  27. 

αφανιοτέος,  α,  ov,  Adj.  verb.  von  αφανίζω, 
zu  vernichten,  Isoer.  Paoath.  c.  92.  §.  233. 

αφανιστώ  ς,  ov,  ό,  der  Vertilger,  Zerstörer, 
Verwüster,  Plut.  mural,  p.  828.  F. 

αφανιστικός,  ή,  ov,  vertilgend,  vernichtend, 
Synes.  p.  98.  B. 

άφανιατός,  η,  ov,  Adj.  verb.  von  αφανίζω, 
zerstört;  zerstörbar. 

αψανίοτρια,  η,  fem.  zu  αφαν^ατης,  Schol. 
Opp.  hal.  2,  487. 

αφανταοΐαστος ,  or,  (φανταοΐα)  durch  keine 
Erscheinungen  beunruhigt. 

άφανταοίαηος,  ov,  (φανταοίόω)  ohne  Einbil-. 
dnngskraft,  ontähig  eich  von  einer  Sache  eine  leb- 
hafte Vorstellung  zu  machen,  Plut.  mural,  p.  960.  D. 

αφάνταστος,  ov,  =  μή  φανταζόμ^νος, 

άφαντος,  ov,  (φαίνομαι)  c=3  άφανης,  Hoffl. 
Pind.  u.  Tragik.,  in  Prosa  sehr  selten  u.  nur  bei 
Spät.,  8.  VVessel.  Diod.  1.  p.  310. 

αφανώς,  Adv.  von  άφανης,  w.  m.  β. 

άφαπτω,  ion.  άηάπτω ,  f.  ψω ,  (απτω)  so 
knöpfen,  dass  das  Geknüpfte  an  etwas  befindlieh 
ist  od.  daran  herabhängt,  anknüpfen,  z.  B.  αμ» 
ματα  iv  c/i<iyr«,  Knoten  in  einea  Riemen  knüpfen, 
Hdt.  4,  98.  άπαμμίνος,  herabhängend,  Hdt.  2, 
121,  4.  άφνμμ^νος  i«  τίνος,  aa  etwas  aufgehängt,' 
Theoer.  22,^2. 

αφαρ,  Adv.,  nach  Härtung  Partikell.  1.  p.422. 
entsUoden  ans  αΐψ*  αρα,  besser  wohl  aus  £γ 
αρα,  abzuleiten  vom'  Stamme  απτω,  verwandt  mit 
αφνω,  bezeichnet  den  Begriff  des  unmittelbaren 
Anschliesseos  (αψ)  mit  der  Andeutung,  dass  das 
Ereigniss  die  Aufmerksamkeit  in  Anspruch  nehme 
als  etwas  Bedeutendes  od.  Ueberrascheodes  (αρα), 
also  eigeatl.  fix,  pass  auf,  fix,  merh  dirs  (vgl. 
αψ),  dah.  hurüg,  plölzlioh ,  ßugs,  so  fori,  sogleich, 
gleidi.  Zuweilen  wird  αφαρ  noch  verstärkt  durch 
ein  hinzutretendes  avxiaa,  gleich  auf  der  Stelle, 
Dass  man  das  Wort  an  einigen  hom.  Stellen  durch 
unun1erbro<Aen  erklärt,  wie  II.  11,  4l8.  16,  323. 
23,  376.,  an  anderen  durch  dann,  darauf,  wie  II. 
17,  417.  Od.  2,  96.  169.,  ist  WiHkür  der  Inter•.  . 
preten,  wodurch  die  lebendige  Auffassung  u.  Dar• 
stelluag  des  Dichters  beeinträchtigt  wird.  Bei  Hom., 
der  nebst  den  übrigen  Epik,  das  Wort  am  bäullg* 
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sCeo  gebraoclit,  flingt  es  meist  den  Satz  an  α.  hat 
eio  anreihendes  9i  nach  steh  (so  in  21  Stellen), 
nnr  zwei  Mal  findet  es  sieh  ohne  ^^  zq  Anfang 
;  des  Nachsatzes  nach  yoransgegangenem  β«,  11.^23, 
593.  Od.  8,  409.,  an  den  14  übrigen  Stellen  steht 
68  mitten  im'  Satze  n.  dies  ist  hei  Pind.  «.  bei 
den  Tragilcern,  von  denen  es  Sophocl.  .nur  in  den 
Trachioierinnen  gebrancht,  seine  alleinige  Stelloag• 
Der  'Prosa  ist  das  Wort  fremd.    T^j^'} 

άφαρεί,  Adv.,  =  Λψαρ,  in  Hast,  mit  Ueber- 
eilung,    Et.  M.  p.  175,  15.    Said,   t,  1.   p.  391. 

»φα(^βνς,  4ω9;  6,  die  Flosse,  am  After  des 
weiblichen  Thunfisches,  Arist.  h.  C  5,  9. 

Ι/ίφαρδνς^  έωζ,  ep.  ^ot,  o,  1)  Sohn  des  mes- 
senischen Ktfoigs  Perieres ,  Vat^r  des  Lyokeus  u. 
Idas,  die  nach  ihm  ΆφααητΙϋαΛ^  (Pind.  Nem.  10, 
121.)  od.  ΆψαρήτΜα^  (Αρ.  Rh.  1,  151.)  genannt 
werden,  Apollod.  3,  10,  3.  Paus.  4,  2,  3.  α.  4. 
2)  Sohn  des  Raletor,  den  Aeneas  yor  Troja  er- 
'  legte,  II.  13,  541.  3)  Adoptivsohn  des  Isokrates, 
welcher  als  TragSdiendichter  u.  als  Redner  ge- 
rühmt wird,     [w/-] 

άψΰ(^τΐς,  itf  ifSioot)  ohne  Gewand,  unbeklei- 
det, nackt,  Buphor.  fr.  66. 

«^φάρΜ;»  ή^  ein  immergrüner  Baum,  nach 
Sprengel:  pMlyrea  anguaiifiUa  Linn. ,  Theophr.  h. 
pI.  1,  9,  3.  u.  Öfter.. 

Μψ»(^μάΜΛντύς,  öp,  (ψΰίρμαΜβυω)  ohne  Arznei 
ed.  Gift  bekommen  zu  haben,  Hippocr.  τρΙ%§9  αφ., 
Haare,  bei  denen  kein  Färbemittel  angewendet  ist, 
Aleiphr. 

«9«^μ«κο(,  er»  (φιίρ/Μηιατ)  =  άφαρμΛΜίίΤΓύς, 

άωάρμΛκτ9ς,  er,  (φαρμάύϋώ)  =  αφαρμάχε•' 
τος,  Nie.  ther.  115.  Luc.  dtal.  mort.  7,  2.  Strab. 
11.  p.  499. 

4φΛρμόζω  η.  άφαρμόττ»,  f.  o'aw,  (άρμφζω) 
nieht  passen,  nieht  zusammenstimmen,  nicht  har- 
aenlren. 

Μφαρος,  0V,  (ψ^Ρ^^)  =  ^aaoijt,  Hesych. 

ηαροζ,  αν,  (φΛούς)  =  aeptfocvrof ,  Clllim. 
fr.  183. 

Λψαρηαζω,  f.  αξω,  att.  άοω,  (Κοπάζω,  irr.) 
abreissen,  herabreissen ,  W  τιτβς,  II.  13,  189., 
wegreissen,  entreissen,  rauben,  Soph.  Tr.  549. 
Bur.  Ar.  Xen.  u.  ■. 

Αφύρτβρύί,  α»  &r,  Gompar.  von  Λφαρ,  schnel- 
ler, hurtiger,  11.  23.  311. 

άφάρωνος,  •ν,  (φαρόω)  ungepflfigt,  nnbebanety 
CaUim.  fr.  421.    {y^^Jj 

ΛψαοΙα,  η,  (αφύΐτο$)  Spraehl<(slgkett,  das 
Verstummen,  Sehreck,  der  verttommen  macht,  Plat. 
Phil.  p.  21.  D.  Enr.  Air.  n.  a.   Vgl.  ifyaalm. 

άψούϋύω,  f.  f^iTw,  =  «lo«•«»,  Hippocr.  de 
nat.  mul.  p.  216,  10.  de  merb.  2.  p.  147,  5. 

^φάσσ»,  f.  άψάού^,  aor.  1  ^ψασα,  (^irr», 
if^f  άφάω)  betasten,  befühlen  u.  drucken,  ben 
rubren,  Hdt.  3,  69.,  oft  bei  Hippocr.  Αρ.  Rh. 
Muaae.  82.    Ein  ion.  Wort. 

άφατος,  9V,  Adv.  άψάτως,  {ψα/κ^ί,  ψιίμΟ 
nicht  ausgesprochen,  nieht  genannt,  namenlos,  un- 
berQhmt,  wovon  nicht  gesprochen  wird,  Hes.  op.  3. 

2)  nicht  auszusprechen,  unausspredineh,  nnsigtieh, 
zu  gross,  ungeheuer,  Hdt.  7,  190;  Soph.  GR.  I3f4. 
OC.  1436.  Bur.  spät.  Epik.  Plut. ;  auch:  was 
man  nicht  aussprechen  μλ$^  sebXndlich,  absehen- 
Ach;   was  man   nicht  aussprechen  darf,  geheim. 

3)  acl.  sprachlos,  nicht  sprechend. 

άψΛνΛίνω,  (tufjotivw,  avaippt)  verdorrmi  ma- 
ebnn,  Mwifken,  dafs  elMPinnze  yerdorrt,  Theophr. 


b.  pl.  3,  18,  9•  Pass.  verdorren,  oft  bei  Theopir. 
Htfftj  άφαι»αψ^ήσΌμα$,  ich  werde  vor  purst  τe^ 
sehmaehten,  Ar.  Eoel.  146. 

άφανοός,  ύ,  6ψ,  eraeilöfft,  seh  wach,  ohamlcb- 
tig,  kraftlos,  Hom.,  der  aber,  wie  aneh  die  sfit 
Epik.,  fhst  immer  den  Comp.  od.  Snperl.  braeekt,* 
der  Positiv  auch  bei  Soph.  OC.  1018.  nach  Braadi 
Cohjeetur  statt  άμανρός,  femer  bei  Arist.  elk. 
Nie.  1,  11,  5.  Adv^  άφανρως,  (Na^BbigeB 
von  αΰω,  άφανω,  nach  Andern  von  ηουρος,  ψ» 
Ιος,  ψΛνρφς,)    Dnv. 

άψανρότης^  ητος,  η,  SehwScbe,  Anasag.  Μ 
Sext•  Emp.  adv.  Mathem.  7.  ρ.  153. 

άφανρόω,  (άφανρός)  schwachen,  vermiaden, 
Nicet•  annal.  17,  4. 

άφαύω,  (avuf,  ανω)  trocknen,  dorrea,  ii»> 
trocknen  lassen ,  Ar.  Eq•'  395. ,  überh.  dSmi, 
rösten ,  Ar.  Fr.  1144.  In  der  Bdtg  ahtengn  ^ 
dafür  cSosva»  zu  setzen,  z.  B.  Ar.  Bcel.  13. 

αφαω,  (imm,  άψη)  befiihlea,  betastes,  it- 
tersochetty  ob  es  gut  Im  Stande  ist,  άϋπΐ^α,  Β. 
6,  322. 

άψίγγβία,  9/,  Lichtlosigkeit ,  Dnnkel,  Bai. 
Tyr.  2.  pi  265.,  von  ^ 

άψεγγης,  ig,  {φέγγος)  liehtlos,  dah.  a)  duikfll, 
glanzlos,  Enr.  Phoen.  546.  Dion.  Per.  1031.  i. 
öf^r  in  d.  Aothol.  φύς  άφνγγίς ,  S»nne,  die  di 
mir  (dem  Blinden)  nicht  mehr  lenohtest,  Sopb.  0€. 
1^49.'  b)  unsicbtbar,  Aesch.  Prom.  105.  e)  sawiR, 
grSsslieb.  Soph.  OC.  1481. 

.    άφ9οραζθί,  f.  άοω^(βΒράζω)  wegsetzen,  ΥβΡ* 
setzen.  * 

άφ99ρ9Όω,   ((ΙδρΜ)  sieh  wegeelzon,  ahgeisi 
dert  sitzen,  Hesych.  s.  v.  άφ99ρνσαΛ,  wefar  df^ 
δρίνοΛ*  zu  lesen«  ist. 

άφ^δρίΛπν«,  {έ9ρ§αω)  dav.  oi  άψβδρΜκη99ΐ^ 
τβς,  eine  böotische  obrigkeitliche  BehSrde,  TH^ 
mann  grieefa.  Staataverf.  ψ,  907.  C.  0.  Millv 
Or/chom.  p.  471. 

άφδδρών,  ωψοί^ό ,  (Ζδρα)  AbtriU,  Cloak•, 
nur  im  NT.  Ev.  Matth.  15«  17.  u.  L«e.  7,  10.  * 

άφίρ,  ep.  St.  άφ^,  3  siag.  eonj.  nnr.  2.  ast 
von  άφίηρΛ,  11. 

άφέηηα,  ep.  St.  έψφ^Λ,  ner.  1.  aet.  τ•η  dflf 
μι,  Hom. 

W9«»^«f»  «iTOf,  0,  1)  Sohn  dna  Arkas,  Viiir 
des  Aleos,  Apollod.  3,  9,  1.  2)  nin  «ngonomai- 
ner  Name  des  Odyasens,  Od.  24,  305.  . 

άφαδβέως,  ep.  et.  iφ§$δiωςf  Adir.  su  «fSH 
δήζ.  Αρ.  Rh.  3,  897. 

άφ8&94<»,  f.  ηοω,  nieht  sebenen,  ninbt  apaiea, 
τινός,  etwas,  bes.  imvtom,  c«v  (fUv,  xmS  φωμ4/η$, 
sein  Leben  nicht  sebenen,  sein  L^n  in  din  Sebaaas 
schlagen,  Thue.  2,  43.  51.  Lys.  or.  fWn.  p.  87B• 
u.  a.,  keine  Rficksiebt  nehmen,  nicht  nehtea,«^ 
vot,  auf  Bfnen,  Ap.  Rh.  2,  98.  Stn\n  |.  p.  17. 
άφαΒήοννέ^ς,  rüeksiehtaloa ,  Enr.  Iph.  T.  llSi 
Ap.  Rh.  1,  338.  ifoiStiv  ηάνν,  die  ArMt  an• 
beachtet  lassen,  vernnehlnasigen,  verslanen,  Bifh. 
Ant.  414.    Von 

αφ»ιδης,  ές,  {φείδομαι)  1)  nieh«  aehsnsnij 
nieht  spurend,  rW^,  etwne,  Aeacb.  A#.  190.  m,L•' 
Aneh  absolut,  u.  nwnr  a)  keine  GeftdH•  auhsnwd 
άφί^ής  Μοτάπλονς  fta&ootiinäi,  es  geaebahta  L••^ 
düngen  ohne  Sehen  vor  Gefahr,  Thne.  4,  M»  I) 
kein  Geld  sehenen4,  dnh.  freigebig,  PinU  ' 
Pavl.  4.  e)  keiae  Rttekaieht  nahmand , 
ταύρος,  Aristnel.  in  Annl.  t.  2.  ψ.  108.  2) 
gesehen«,  4ah.  reiehKeh,  ia  Menge,  CaUlm.  fc.  Gm 
128.  Maoeden.  ep.  10.    Αφ.  ^mt ,  gierifa^  tlill 
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»  iatti^nde  Liebe ,  Ρ•α1.  Sil.  ep.  7.  HSaflger 
•  ist  das  Ad V.  άψ$ι9ώς,  ioo.  αφ§ιοέως,  ep.  anoh 
αφί$9ίίω^,  η)  in  Men^e,  reiehllcli,  Hdt.  1,  1β3. 
s.  oft  bei  Attilc.  b)  rüeliftiehtsloe,^  grausam,  hart^ 
Hdt  9,  39.  G^mpar.  άφ$ί3ίαηρ0τ,  Xen.  Cyr.  4, 
2,  47.,  Soperl.  atpuSiuraxul  Xen.  An.  1,  9,  13. 
c)  ohne  eich  zu  schonen.  Dem.  de  eor.  p.  255. 
f.  88.    Dav. 

afftSia,  η,  Verschwendung,  Plat.  def.  p.  412. 
D.,  Liberalität,  Pint.  meraL  p.  762.  D.  2)  Sebo- 
iiQBgslosigkeit,  Härte,  Strenge,  im^T.  Coloss. 
2,  23. 

iftüi,  3  sing.  opt.  aor.  2.  act.  yon  4φίημι,  II. 

ΛψΗλον,  άφδΐλόμην,  aor.  2.  tct.  v.  med.  zn 

wei^ywut  od.  άψΒίργω^  {si^m)  einsperren, 
tinkerkern,  AeL  n.  a.  12,  2i;  vgl.  Lobeek  Soph. 
Ai.  753. 

«φβχβί,  Adv.,  (Ncdff)  weitweg,  Nie.  tfaer.  674. 

αψαιτέον^  Adj.  verb.  von  όπέχο/ΛΛ»,  man  mnss 
lieh  eBthaiten,  τ^^ο^,  einer  Sache,  Xen.  mem.  1, 
2 ,  34.  2 ,  6 ,  "2.    Aach   im   Plnr.   νψαηέα  ior/t^, . 
Ar.  Lys.  124. 

ifettriMOft  ^,  ov,  (άπέχομαι)  enthaltsam. 

afiXita,  ή,  (άφίλης)  Schlichtheit,  Einfachheit, 
Polyb.  6,  46,  4.  n.  oft  bei  Plat.  Lac.  n.  Sp&t. 

άφίίην,  άφύϋσ&αί,  Inf.  aor.  2.  aet.  α.  med. 

έψΛής,  ig,  Adr.  άψδλως,  {ψΜβν^)  ohne 
Steine ,  eben ,  glatt ,  nicht  rauh ,  naSia ,  weite, 
ebeie  Felder,  Ar.  jBq.  527.  2)  ohne  Anstoss  od. 
Bisdemiss,  einfach,  naiv,  sehmncklös;  bes.  yon 
der  Lebensweise :  pranlLlos ,  einftieh ,  sehUeht ,  te- 
nUy  Soph.  flr.  648  Dind.  Ddim.  p.  1469,  10.  v. 
Sfter  bei  Polyb.  Plut.  Lue.  n.  Spät. 

«^«ϋχό•,  (έΐϋόω)  die  Haut^  od.  Rinde  anfrei»• 
sea,  80  dass  Flüssigkeit  herausdringt,  Theophr.  de 
oder.  §.  32.  Häufiger  im  Pass. ,  Theophr.  h.  pl. 
9,  2,  1.  c.  pl.  6,  2,  1. 

ΛψϋΜνσις,  tfp9y  ή  9  das  Wegiiehn,  τοα 

άφύ^νω ,    gibt   die   abgeleiteten    Tempp.    m 

ifÜnm,  ion.  άπiL•ω,  impf,  ^ςρβΐλχοτ,  f.  ^φ«Α- 
iMtt,  seltener  άφέλξω,  Enr.  Hec.  114.,  aor.  άψβϋί' 
«MS,  Aesch.  Eqm.  179.,  (tXxw)  wegziehen,  d.  i. 
1)  gewaltsam  foΓtre^sen ,  wegseblepptn ,  Hdt.  S, 
48.)  Τίνος  η.  άπό  Tirot,  von  etwas,  Enr.  Her. 
114.  flee.  144.  n.  a.  2)  abziehen,  maehen,  dass 
iiel  lenand  von  einem  Orte  entfernt,  τΐΦ^ός  n.  mito 
tvß,  von  etwas,  Thue.  7,  5S.  u.  74.  u.  a.  άψέΐ* 
mr  hl  ti,  zu  etwas  binziobn,  Xen.  mem.  4,  5|  6. 
Med.  ro»  δόρατοψ  ίφβίίΜυοΛν^'αΛ  Τ091»τρ•ν,  von 
teisem  Spiess  die  Scheide  ab*iehn,  Ar.  Ach.  1119.  ^ 
S)  «assaegen,  Aesch.  Etun.  179. 

ΛφϋΛωοίς,  9ως,  ή,  {άφύκό»)  das  Aafk^lssen 
to  Bsnt  od.  Rinde,  Theophr.  c.  pl.  5,  5,  S. 

ifdotiii,  «roc,  17,  s=  eifiAsMc,  im  NT.  Aet. 
Apwl.  2.  46.      ^ 

«ΦΜ«?(,  Adv.  Toa  άφ^9• 

^ψ€μα,  rd,  (άφίημι)  das  Hertblassea,  die 
BitseDdQBg,  Snid.  t.  1.  p.  393.  Et.  M.  p.  176,  5. 

Ιίρβι^ς,  rd,  (Χφνος,  Jc^veUg)  reiekHeher  POr- 
'•A,  Veheifln$s,  Reichihum,  yern^gen ,  mit  frAov- 
*H  verbanden ,  wo  es  die  Alten  vou  Heerden  n. 
Aj*ern  verstehn,  |l.  1,  171.,  vom  Reichthnm  der 
2f^r,  Res.  th.  112.  Die  masc.  Form  0  df^sye« 
^  Res.  op.  24.  Q.  ejoige  spätera  Dichter.  Das 
WeHloibnt  nur  bei  Epik.  9.  Epigrammat.  vor. 
(Bis  iUen  leiteten  "es  von  άπέ  η.  free  ab,  st.  dtw«- 
***!  i^krU^htf  Briref,  yprralh  taif  elm'  JiAr;  wie 
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Od.  14,  09.  «.  mnMna  bei  T«nL,  Döderltilli  mOgt• 
es  von  Λψ»»9  «φναΜ»,  s.  ii.  1,  171.  herleite«,^ 
Bnttm.  aber  Lexil.  1.  p.  47.  gibt  4«m  Warte  ge-» 
meinsamen  Ursprung  mit  r^^'evec.) 

uift^Aty  sw«.  17,  {αηέχρμαί)  Entbaltsaaüteit. 
άψ4ξ9>,  ^φίξομΛΐ,  fnt,  «ct.  n.  med.  zu  άηέχω, 
ίφ^^κτος^  ov,  (βφβ^^αι)  ausgeschlossen,  abr 
gewehrt,  tm^c,  von  etwas,  Aesch.  Cboeph.  438. 

άφ6ομη¥9υω^  (ίρμηρΜυω)  doUmetsehen,  ausle- 
gen, erklären,  Plut.  Rom.  21.,  vollständig  u.  deut- 
hph  darlegen  od.  erzählen,  ansfiihrlieh  wiederer- 
zählen, PUt.  Soph.  p.  246.  £.  u.  öfter  bei  Plat. 
άψ*γπ9τόω,  zu  einem  ξοπ^τόν,  kriecheadea 
Thiere  paehen.  Pass•  ein  lunecbendes  Thier  wer• 
den.  Stob.  ecl.  phys.  p.  1€^. ,  #0  ύφ9ΐρπώ&ίΐ 
steht  statt  άίρ€ΐ^βτώ&η., 

4φΒγηνζω,  (J^»£w)  gibt  die  |j>geleiteten 
Tempp.  zu  άψ4γπω. 

ίίψβριηλίόω,  SU  δ^τΐυίλος  machen,  in  cipiwA- 
λος  verwandeln.  Pass.  zu  «(»««Uot  werden,  Theophr. 
e.  ρ1.'δ,  7,  2. 

^φέρινα»,  f.  άψ^οπνοω,  («f^e»)  wegkriechen, 
wegschleichen,  weggehn,  Soph.  Ai•  1162.  OC,  490• 
Theoer.  4,  29-  , 

ilf90vo9f.ov,  (φέο^)  nnertriigUcb ,  tia  äsehv- 
leisehes  Wort,  s.  Ag.  S92«  402.  572,  1100.  1600• 
Burn.  141. 

ϋψ^ς,  2  sing,  impertt.  «er.  2.  tet.  von  άψΙημ•τ 
άφ49*μο9^  ^9  (Μφ•9»ς)  ^jUq•^  eiii  Ferien-  od. 
Festtag,  wo  die  Sfienttieben  Gesehafte  ruhen,  Ari- 
•tid.  or.  26.  t.  1.  p.  S44• 

jimiaio9f  d,  [ίίψίημι)  BntUsser,  Beft^ier, 
Bdfn.  des  Zeus,  Paus.  1,  44,  13.  Airian.  im  Et. 
Μ .  ρ.  176,  32  ff.     ~ 

αφβσ*^,  «»β,  ij^  (άφίημή  ί)  BotseaduDg,  das 
Loslassen,  n.  zwar  «)  von  GesohossoPy  das  Ab- 
Mhiessen,  Hippoer.  Polyb.  Diod.  «.  Spit.  b)  von 
Rennpferdea,  Wagen  u.  dgl. ,  das  Auslaufen,  der 
Anlauf,  Diod•  Pivt.,  aaob  die  Stotto  cum  Auslau- 
fen, die  Schranken  in  4er  Rennbahn,  Pan«•  6,  20, 
7.  c)  das  Schwärmen  der  Bienen,  Arist.  f)  das 
Werfen,  Fehlen  der  Thiere,  Arist.  2)  Entlassung 
ans  einer  Haft  otf.  Verbindlichkeit,  ans  einep 
Amte .  von  et^nr  Sehnld  od.  Strafe ,  Plat.  Dem. 
Dtod.Tlnt.9  Sntiasinng  ans  ainer  Verbindung,  Tren- 
nung, PUt.,  auch:  Scheidung,  Plut.  3)  Befreiung 
von  einer  Krankheit,  Hippoer.  4)  Abspannung, 
Erschlaffung,  Hippoer. 

άφ^ύμος,  ή,  (έψμός)  Bienenschwarm,  Ariat• 
h.  a.  9,  40.  n.  41. 

έψ99τ9^9  S  sing.  opt.  pf.  ant.  von  Αψΐ9αιμ^ 
Od.  23,  101. 

«9βοτ^£«,  fbt.  3«  act.  zu  άψίβηιμίψ  ia  dar 
intran«it•  Bdtg,  ich  werde  entfecnt  sevn,  wnrfl• 
abtrünnig  werden,  Xen.  An.  2,  4,  5.  Aat.  rep«  9> 

p.  587.  B.        ^  •   ,        -    . 

^^ση^ρ,  ν^ος,  od.  Λφ9στη€ρ  ο»,  ο»  dar  Ein- 
sammler der  Stiaunen  beim  Votiren,   Plut.  morni• 
£.  292.  A.    (Von  άψίβτΛμα*  in  der  eigenthümtiohon 
dtg,  welche  Plut.  Lyc.  6.  angibt») 

άφέστιος,  ot^,  (ioriu)  vom  Heerde  od*  Han/ie     . 
fem,  nicht  zu  Hanse,  abwesend;  niabt  nw  HaiM 
gehörig,  fremd. 

'^ίφίτΛί,  ^f  at,  ein  Ort  am  Einenge  4ar 
Bai  yon '  Magnesia ,  von  welchem  dia  Flotte  der 
Argonauten  ausgelaufen  seyn  soll,  Hdt.  7, 193.  n.  a. 

άψΗαιρος,  •¥.   (iraZ^of)  «tefc4  fra«ad,  ant- 
-frenndet,  Poll«  3,  56. 

άψηέος,  α,  •ν^  Ä4j.  rerb.  roa  άψίημ*,  tm 
enOaasen,  lofiulMaan•    oA(  i^mi^t  H•  9^  i*n 
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4icfc  licht  lottefME,  Pbt.  Balkypbr.  p.  15.  D. 
έφκ4•ν,  16«  ior/,  maa  mbm  od.  darf  eatUtMa^ 
iMlaiMBy  PUt.  Isoer•  α.  a^ 

«^tr^^MC,  »»  o^f  i^9^Vf")  *^  Baüaisea, 
Eatoendea,  Loslaitea,  i.  B.  άψηήρία  o^ymße^ 
SehleadermaseliiDea  I  Said.  t.  1.  p.  394.  n  άφ«- 
τηοί^ρ  se.  γοα/ιψιη  od.  ^v^a^  die  Stalle  der  Reoa- 
baBOi  wo  die  Leine  ifesogea  war,  dnreh  derea 
Wegnahme  die  Schranken  geöffnet  wardcBi  dali. 
die  Schranken  eelbst^  das  erste  Aaslaufea,  Synes. 
f.  I6t.  C.  Td  άψηη^*»^^  Ort  mm  Aaslaufea  ans 
eiaem  Hafen,  Strab.  11.  p.  494.  Jtoettov^oi  «φ«- 
νηρίθ&9  die  Dioskarea,  deren  Bildsaulea  an  den 
Schranken  der  Renabahn  staadca.  Paus.  S»  14,  7. 

ΰφέτηίρ  ο«,  d,  {άψΐημ*)  der  Loslasseode, 
Bntlassende,  bes.  der  Leiter  der  Sehieadermasehiae, 
Polyb.  4,  56,  S.  2)  pass.  der  Freigelassene  bei 
d.  Laked.,  Myron  bei  Athen.  6.  p.  271.  F. 

άψετΜος,  η,  oVf  zum  Entlassen  geeignet,  von 

^ψηος^  op,  (άφίημι)  eaüassen,  losgelassea, 
bes.  voa  Thieren ,  die  frei  n.  ohne  Hüter  weiden, 
wie  die  einer  Gottheit  heiligen  Thiere,  Plat.  Griti. 
p.  119.  D.  n.  oft  bei  Plnt.,  dah.  anch  voa  Men- 
schea :  sich  selbst  überlassen ,  Aesch.  Prom.  666. 
Plat.  Bar.  n.  oft  bei  Spat,  αφηος  νομτ^,  ΒρΟ' 
ftot,  tnie  Weide,  freies  Umberlaafen,  Plat.  Lys. 
20.  Oleom.  34.  αφ,  ηίτά,ος,  πΙόηΛμύ^»  »όμη, 
fliegend,  flatterad,  Philostr.  α•  a•  Spät,  αφε^ο* 
^μ4ρα&^  heilige  Tage,  aa  welchen  öffeatliehe  Ge^ 
Schäfte  rohen,  Poll.  1,  36. 

«i^nnrroc»  of,  (^»v^o»)  spätere  Form  st.  ίψν 
«raSf  Plnt.  Lys.  29.  Lac.  de  conscr•  bist.  62.  α. 
dasa  Herm.  p.  355• 

dflpevoi,  (δνω)  absengen,  τρίχα^  Ar.  £ccl.  13., 
bes.   die  Barthaare,   Ar.   Thesm.  216.  236.  590.« 
ψασήλον^,  rösten,  Ar.  Fr.  1136•    χο7ρο9  ηφ§υμέ• 
votf  ein  abgesengtes  Ferkel,  Aesch.  fr.  320. 

άψέψνμΛψ  €0f  (άφέψω)  Absnd,  Decoct. 

άφέψηοις^  »ως,  ή,  =  δψβψις. 

^ψΒψΜομαι,  {έψιάρμαή  =  άψ9μά4ω^  S<»ph• 
f^.  142  Dind. 

ίψΒψις,  §ωί,  η,  das  Abkoeheä.  2)  was  sich 
verkocht,  beim  Kochea  abgeht,  Theophr.  h.  pl. 
9,  2,  5. 

άφέψω,  loa.  ηηίψω,  f.  αφ^φησω,  (δψω,  irr.) 
abkochen ,  Hdt.  1 ,  188.  2 ,  94.  Plat. ,  durch  Ro- 
eben  verjüngen,  wie  Medea  ihrea  Vater,  Ar.  Eqa• 
1319.  1333. 

άφ4ωΜΛ,  άφέωννΛ^,  dor.  st.  άα$7κα,  «φβοτβ», 
pepf.  von  έφΙημΛ,  β.  Battm.  Lexil.  1.  p.  296.  2. 
p.  273. 

έφη,  η,  1)  (Μπτω)  das  Aazäadefi•  ηβρί  λνχτωτ 
άφάς,  ΐφ  die  Zeit,  wo  maa  Licht  anzündet,  mit 
Binbrach  }er  Nacht,  Hdt.  7,  215.  Diod.  19,  30. 
2)  (ατΓΓο^Ο  a)  das  Beriihrea,  Angreifen,  Anfiih- 
lea ,  Ergreifen ,  oft  bei  Plat. ,  der  Griff  (in  die 
Saitea),  Plnt.  Pericl.  15.,  das  sinnliche  Gefühl, 
teffftit,  Pitt.  rej».  7.  p.  523.  B.  Arist.  Plat.  ^φήν 
hfSiiovütt  Λντον,  sieh  handhaben,  sich  beikommea 
lassen,  plnt.  moral.  p.86.  F.  b)  das  Festhaltea,  die 
Fesselong,  Plat.  Aat.  27.  e)  das  Haftea,  dah. 
aach:  Zasammeahaag ,  Verbindnag,  Damoxea.  bei 
Athen.  3.  p.  102,  B.  d)  das,  woraa  maa  fasst, 
dth.  der  Sandstaob,  mit  dem  sich  die  Ringer  nach 
der  Salbang  bewerfen,  damit  maa  sie  packea  J^önae, 
Bpict. 

άφηβάω,  f.  ήβω,  (η^άω)  übw  die  kräfUfstaa 


MaaBeijahr•  htaaaskammea  ad.  iera,  ML  1 1. 
p.  395.  Poll.  1,  236.  2,  10.  α.  IS. 

Λφηβ09,  •¥,  (^βη)  ober  die  kräfUgstea  Jski 
des  Lebeas  hiaaas^  altarad,  PoU.  2,  18. 

άφηγ4ομΛ*,  loa.  άπίΐγέϋμαι,  f.  ι^οομβι»  (^j^ 
μαι)  von  eiaem  Paakte  aa  od.  bis  ία  aiaem  Pubs 
hia  führen,  dah.  1)  voa  eiaem  Paakte  wag  vtns^ 
aiehea,  Xea.  Gyr.  2,  3,  22.  Hell.  4,  8,  37.  i, 
1,8.  2)  überh.  aacbdracklicher  st.  ^yel•^««,  tm^ 
aasiehea,  aafahren,  absoL,  Xen.  mag.  eqa.  2,  i 
Plat.  α.  a.,  später  aach  mit  d.  Gea. ,  leiten,  si- 
führea ,  an  'der  Spitse  stehen  ,  Diod.  Plat  a.  a. 
3)  eraähiaB ,  aaseiaaadersetiaa,  dariegea,  Hit.  1, 
24.  86.  118.  a.  soast  oft,  Xea.  Aa.  7^  2,  16. 
Bar.  α.  a.  Das  Pf.  aach  ia  passiver  Bdtg,  II& 
1,  207.  5,  62.  9,  26.    Dav. 

άφήγημ»,  τό,  loa.  •πήγημΛ^  das  BnlUte, 
die  Brzählaag,  Hdt.  2,3.  2)  AalShrang,  AatM- 
tOBg,  Joseph.  Macc.  14.  α.  LXX.    Dav. 

άφηγηματίΛύς^  «,  dy,  erzähloagsweise,  \mtf 
zählaagston.  Adv.  •φηγημβ)ηΜω€^  Dion.  HaL  rkt 
p.  34,  25  Sylb. 

ΰφηγη9*9,  βως,  η,  len.  ά^}γηο§9^  «ac,  ^',  b«. 
sählang ,  Hdt.  2,  70.  a.  öftar,  DioB.  Hai.  Heni 
Lac. 

«l^^yV^^Vf  V9•*»  •»  =  d.  folg.,  AathoL 
αφηγητής,  ov,  o,  Braäbler.   2)  AaTahrer,  Fik 
rer,  Hesvch. . 

άφηβύνω,  f.  wc^,  (ήδύνω)  veraassea,  aifi- 
nehm  machen,  τήρ  φωνην,  ro  ij^ac,  Lac.  amor.  3. 
Plut.  Dio  17.         ^ 

Μφη^4ω,  =  άπη&4ω,  Attik. 

άφηηα,  aor.  1.  aet.  von  άφΐημ^, 

άφήηω,  f.  £»,  {ηηω)  hingelaagea,  findet  eck 
wohl  nur  bei  Plat.  rep.  7.  p.  530.  B.  u.  aach  hiv 
hat  Baseb.  άνηη»•», 

άφη14,  ίΜος,  ό,  η,  loa.  Λττηλίξ,  (lyiif)  1) 
über  die  jagendlichea  Jahre  hiaaas,  verbiiht,  ah, 
altersschwach,  kraftlos.  In  der  besseren  Fnu 
(Bdt.  3,  14.^  ist  nar  der  Comp.  α.  SnperL  cff 
ίίϋέστδρρς,  ΜφηλίΜέϋτατος  inlässig  nach  der  Vm^ 
Schrift  des  Phryn.  in  Bekk.  An.  p.  1.  Die  Dich- 
ter aber  gebranchen  aach  den  Positiv,  h.  Hml 
Ger.  140.  Gratin.  bei  Poll.  2,  17.  α.  nach  Bergb 
Vermathang  auch  Ar.  Ach%  336.  Bbea  so  aail 
spät.  Prosaiker,  wie  Acl.  n.  a.  14,  18.  2)  n^a* 
de«,  der  das  kräftige  Alter  aoch  aicht  erreicht  hsl, 
Boch  nicht  mannbar,  Phryn.  com.  bei  Poll.  2, 17., 
Arr.  n.  Theophil.,  welcher  Gebranch  atM  Wtrli 
von  Phryn.  p.  84  Loh.  α.  Bekk.  An,  p.  470,  2t 
aasdrücklich  gemissbilligt  wird. 

άφηλιωτης,  ου,  ο,  =  aar^Z*wn?ff,  Arr.  Αι. 
5,  6,^4ί3).    Dav.      ^ 

αφηλιωτΜός,  η,  oV,  östlich,  Pulem.  geegr. 
1,  11.,  wo  Wilberg  «τπ^Ιμηγμο«  gescbriebea  hat 

^φημΛ^  (ημ•*,  irr.)  eatferat  od.  abgesealsft 
sitzen ;  nar  im  Part.  άφήμ§νος  vorkommead,  IL 
15,  106. 

άφημ^ρδυω^.  f.  t«•«,  (ήμ§ρδύω)  dea  Tag  ihir 
abwesead  seya,  Dem,  de  cor.  p.  238,  9.  Philoftr. 
p.  65. 

αφημΦβ,  w,  α.  άφημων,  etr,  (ψημη)  rais•, 
rahmlos,  aaberühmt,  aobekannt,  Hesreb. 

αφηνιάζω,  f.  άαω,  (ηνία)  dea  Zügel  abstrii-, 
fen,  sich  dem  Zügel  eatzieho,  eigeaü.  a.  metiyh., 
dah.  das  Joch  abwerfen,  nagehorsam  aeya,  liÄ 
empören,  sieb  frei  maehea,  Plat.  Lac.  Herad.  a. 
Spät. ,  mit  d.  Gen. ,  Herod.  1,3,1.,  »f^  «% 
Syaes.  p.  101.  A.    Dav.  ^^ 

άφηρίΛομός,  ο,   das  Ahgtreifea  dea  Zafill| 
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(Jtg«lonaii,  ΒιιρδηΐΒ^,  Plnt.  mortl.-p.  341.  F. 

ist.  D. 

mfitnmwnitt  «v»  έ;  der  ZiigeUbstnifery  B«- 
pSrv.  Soid.  t.  1.  ^  395. 

t  •»,  (ηο»^)  ινη  Heros  saeben,  Uter. 

έψηΛχάζω^  f.  «ααι»  {ιηηχάζω)  rohif,  still 
wHea,  Hippoer.  ep.  p.  1275.  Polyb.  2,  64«  4. 

«Mew,  fat.  1.  act.  von  άφίημ», 

ύψητω^ρ  e^eff»  •»  (άφ/ι;/»)  ein  Beio.  des 
A^Uo,  Π.9,  404.,  entweder  der  Selileaderer,  Pfeil- 
Mider,  BogeoseJiiiUe,  ed.  der  Allen  Walirstgende, 
3ud.  t.  1.  p.  395.  Peris.  sa  Ael.  v.  b.  6,  9. 

if^Uf  η  9  (ämm)  b5ser  Aasseblai^,  bes.  im 
HndSy  Schwtevcbeo,  saetr  ignis^  meist  iai  Plnr. 
df^M,  Hippoer.  Galen. 

if^a^oiu,  η,  (Λψ^Λ^οζ)  ünserstSrbarkeit, 
ÜBTergÜaglichkeil,  Unsterbliebkeit,  Plat.  Ariel.  6. 
1.  5fter  bei  Plut.  a.  Spül. 

if&a^iCuf  f.  /««»»  nnsterbUeb  macben,  von 

Λψ&Λ^ος^  w,  (ψ^δίρω)  anverdorbea,  Diod. 

4,  7.  Plat.  Nna.  9.    2)  aiebt  sn  verderben ,  na- 
Tw^aglich,  aaslerbUcb,  oft  bei  Plnt.  Lne.  n.  Spät. 

if&im,  mit  dem  Anssehlag  Μφ^α  bebaftet 
Nys,  Sebwamme  beben,  Hippoer. 

έψ&βρηέω^  f.  ησω,  (αφ&βρ(το$)  niebt  tönen 
•d.  ••reebeo,  Poll.  6,  146. 

if^epttip  Adv.  9  lantlos,  spraeblos,  Poll.  5, 
147.,  voa 

•ψ&ίγΜΤΦ€ρ  ov,  (φ&έγγομαιί  1)  lantlos,  d.  i. 
a)  wo  keia  Lant  vemoamea  wird ,  still ,  ψύπος^ 
e«fk.0C.156.  oe^c«,  Gbristod.eepbr.aa^.  aor^«* 
fust,  Aniip.  Sid.  ep.  93.  b)  keinen  Lant  von 
liek  gebend,  stamm,  στόμα,  Ep.  adesp.  387.  2) 
utiiMpreekUeb,  Plat.  Sopb.  p.  !^38.  C. 

*Αψ^Ιτης  ψομ09,  6,  ein  Distriet  ia  Unter- 
tgyptoQ  zwiseben  Bnbastis  n.  Taois,  Η  dt.  2,  166. 

Λφ^Μμηης,  «of,  ο,  η,  {μητ&^^)  dessen  Ratb 
urergaBglicb  ist,  von 

ίφ^ίτος,  oVf  {φ&ίν»)  niebt  za  vernicbtea,  an« 
xerttorbar,  nnvergänglieb ,  nnsterbUeb,  ein  von 
Hob.  sn  bei  den  Diebtern  aller  Gattnngen  bau- 
igw  Wort,  das  aneb  spit.  Prosaik.,  wie  Plat.  a. 
Li•,  einseln  gebraneben. 

•φθόγγος  f  cv,  (φθόγγος)  Isntlos,  stnmm,  b. 
Hob.  Cor.  198.  Hdt.  1,  116.  Tragik.  Antbol.  Plnt. 
V  •ψ^9γγα,  verst.  γράμματΰ^,  Mitlanter,  Plat. 
Crtt.  p.  424.  €. 

«f^OMTrotf,  (φ&ορέφ)  aabeaeidet,  Pind.  Ol. 
11(10),  7.  Aescb.  Ag.939.,  aiebt  beaeidend,  Pind. 
Ol.  13,  35.     Adv.  άψ&ύνητως. 

•ψ^ανία,  η,  das  Wesen  des  a^^Ofo«»  Neid* 
iMigkeit,  Bereitwilligkeit,  PUt.  Prot.  p.  327.  B. 
S)  Ueberflass,   reieblieber  Vorratb«    Piad.   Nem. 

5,  14.  a.  oft  bei  Xen.  Piat.n.  a.  Prosaik.,  aaeb 
nieklieker  Stoff,  Lys.  or.  faa.  §.  2.  Dem.  p. 
547,  25.'  βίς  άφ&ορίοψ.  Im  Ueberflass,  Xea.  An. 
7,  1,  33. 

Λψ^ονς,  •¥,  Adv.  ύψ&όψ«99»  (ψ&ονος)  neidJoM^ 
ii.  1)  keinen  Neid  begend,  frei  von  Neid,  Pind.  Ol. 
6»  10.  Hdt.  3,  80.  Plat.  rep.  6.  p.  500.  Α.,  dab. 
«■ek:  freigebir,  b.  Hom.  30,  16.  Piad.  Ol.  2,  172. 
Amsk.  Ag.  312.  Ear.  Med.  612.,  vom  Boden  n. 
^  der  Wittemog:  ergiebig,  Plat.  Sopb.  p.  222. 
A.  Aiioeb.  p.  371.  G.  2)  nabeneidet,  Aescb.  Ag. 
4?8i  3)  gew.  reioblieb  gespendet,  ia  UeberOnss 
,*d.  grosser  Menge  vorbaadea,  sattsam,  binKinglieb, 
k.  Hom.  Apoll.  536.  Hes.  op.  418.  n.  sebr  oft  bei 
Attik,  von  Aeseb.  n.  Tbne•  aa.  er  Αφ&όρβ^ς  ßto^ 
^^»  τρέψ99^*ρ  im  Ueberflass  leben,  vallant  in 


laben  babbn,  Xea.  Ab.  S,  2,  25.  Dem.  p.  312,  17« 
Ar  άψ^ρνοίς  ίβτρ4ψ%9»  rov9  reorrovc,  reieblicbe 
Nabrang  sn  Aliffntteniag  der  Jnngea  beben,  Ael. 
n.  a.  2,  43.  «olvs  »αϊ  άφθονος  od.  Λψ&•¥ος  «•! 
ηοΐνς,  ia  binlinglieber  Menge,  Xen.  An.  5,  6,  25. 
Plat.  legg.  7.  p.  790.  A.  Pbaed.  p.  90.  A.  Aescbia. 
e.  Ctes.  S.  204.  Gompar.  άφ^θ¥έστ%ρο9ρ  Pind.  Ol. 
2, 172.  Aescb.  fk>.65Dlnd.  Plat.  rep.  5.  p.  460.  B., 
bei  Atlik.  gew.  Αψ^^νώηρος^  Xen.  An.  7,  6,  28. 
Dem.  de  cor.  p.  255,  11.,  Saperl.  άφΟ-ονώτατο^ρ 
Xen.  Cyr.  5,  4,  40.  a.  sonst  oft  bei  Xen.,  Plat. 
Criti.  p.  111.  B. 

άψ&ορί»,  ή,  Unverdorbenbeit,  Reinbeit,  Un* 
sebnld,  von 

^ίφ&ορο99  ovp  (φ&δ/ρω)  nnverdorben,  rein, 
bes.  von  Jünglingen  n.  Madcben,  die  der  Liebe 
nocb  niebt  genossen  babea,  nnsehnldig,  Msre.  Arg. 
ep.  18.  Artemid.  5,  95. 

^φϋ^ω^ης,  <€,  (slSot)  mit  dem  Anssehlag  ίψ^α 
bebaftet,  Hippoer. 

•fia,  η,  eiae  wilde  essbare  Pflanie,  Tbeopbr. 
b.  pl.  7,  7,  3. 

«φ/^«τοβ,  w,  ημίρα,  der  Tag,  an  welebem 
der  Spartaner  aiebt  bei  dem  gemeinscbaftliehea 
Mible  (ψ^ϋτ^οψ)  zn  erscbeinen  braacbte,  weil  er 
opferte  od.  auf  der  Jagd  war,  Hesyeb.  1.  p«  637. 
vgl.  Plot.  Lye.  12. 

'^ψι^να,  ή^  η.  νφ«^ν•«,  »h  <)ii^e  der  ältesten 
Städte  Attikas,  ein  Demos  der  Phyle  Leoatis,  Hdt. 
9,  73.  Strab.  9.  p.  397.  α.  a.    £inw.  '^φιδναΤος* 

άψΛ^ρύΦ ,  f.  ώσω ,  ( ιβρόω )  aasscbwitzen, 
Diese.  5, 2.  2)  sieb  dureb  Leibesübung  in  Scbweiss 
setzen,  Arist.  probl.  2,  22. 

άφίΒρϋμα,  rd ,  (άφ^Βρυω)  Abbild,  Naebbild, 
bes.  Bildoänien  od.  Tempel,  die  nacb  eiaem  Vor- 
bilde gearbeitet  n.  anfgericbtet  werden,  Diod.  15, 
49.  Dien.  Hai.  ant.  2.  p.  92,  46  Sylb.  Plnt.  Strab. 
n.  Spat. 

Λψίδρνύΐί,  §ως,  η^  Anfstellnng,  Weihang  ei- 
ner nach  einem  Master  gearbeitetea  Bildsäule, 
auch  sc  αφϋρνμ»,  Strab.  8.  p.  385.  Plut.  moraL 
p.  1136.  Α.,  von 

άψ•9ρΰω,  f.  vom,  (ΙΒρνω,  irr.)  1)  wegführen 
n.  nnderswobin  versetsen,  £ur.  Hei.  280.  2)  Bild- 
säulen od.  Tempel  nach  einem  bestimmten  Vorbilde 
aufrichten,  nacb  einem  Muster  einrichten,  dab. 
aaebabmea,  naebbilden,  Strab.  9.  p.  403.  3)  naeb- 
drüeklieber  st.  IdqvWf  anfsUUea,  Ep.  adesp.  231. 

I«  ist  im  Präs.  doppelseitig,  im  Fat.  Aor.  1.  n. 
*epf.  pass.  lang.] 

άφΙδρω9»9,  amt,  ^>  (άψιδρόω)  das  Vergiessen 
von  Scbweiss ,  das  in  Scbweiss  Gerathen ,  Arist• 
probl.  2,  6.  Plut.  moral.  p.  695.  D. 

άφΜ^ό«,  f.  wo(tf,  (ί9ρό§»)  1)  absühaen,  inreb 
Snbnung  entfernen,  Aeseb.  Eum.  445.  2)  weihen, 
widmen,  Diod.  Plut.  n.  a.  Spät.  vgl.  Lob.  Pbrya. 
p.  192.    Dav. 

άφαρωμΛ,   τό,   das  Geweihte,  das  Weihgo- 

sebenk. 

έφαρωΜρ  M9,  η,  WeUiang,  Widmung,  Diod. 

Plut.  .  ,  ,        .V 

Μψιζβν^Φ  η.  άφ^ζωy  f.  Λψ^ζησω,  (ιζ^ίνωρ  «ζο», 
irr.)  vom  Sitz  aufetehn,  Said.  t.  1.'  p.  396. 

άφίημι,  f.  «φι^σ«» ,  aor.  άφηηα,  pf.  afitiuh 
(Ιημ^9  irr.)  1)  Activum,  A)traBsit.  eni senden  n. 
enilaaaen,  1)  emUenden:  a)  von  WnrfWaffen : 
gchleudentf  ahschie»$eny  δόρυ,  oscot^a,  ßiXo9  u.  dgl. 
Hom.  Hdt.  u.  Attik.,  ηΛραννόν,  II.  8,  133.,  J/onoy, 
II.  33,  432.  MeUpb.  ifUvat  Javrdy  M  r«,  eis 
r•»  sieb  auf  od,  in  etwas  stänen,  bastig  n«  nnba- 
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f^anen  tfoh  •!ιι«γ  Sache  biigeben,  Plat.  fvψ.  ti 
^.  m.  D.  Plttt.  Ale.  IS.  ^\  von  Dinge«,  iw  maa 
IB  der  Hted  hih :  faüen  Iomm  ,  lotZcuMn ,  11.  12, 
jRl.  «.  •.  fte»Tioy  dl^f^•«,  ins  Meerwerfea,  Bnr. 
Hec.  797.  e)  voii  Diugen  n.  Zostütadeo ,  die  ia 
R6rpef  enthalten  lind :  frei  werden  lasten^  jiefc  Um• 
arm  od.  t^rrtirhmM  taästn^  βάη^υον ,  vergieseei»^ 
Od.  23,  33.  n*  Attik.,  ^vftop,  όργήψ^  seiaea  Zopb 
entladen,  Soph.  Aat.  1068.  Dem.  p.  611,  3.  άψ* 
ψωνήν,  γλώ^οαρ  η.  dfl.,  einen  Laat,  eine  StiiMie 
Toa  sieh  geben,  baren  lassen,  Η  dt.  u.  Attik.   άφ. 

ioovt,  αράί,  ατεναγμόν,  aVisstossen,  Ent*.  El.  59* 
[ipp.  1$24.  vgl.  aaten  2.  e.  «φ.  ireireieiwl  χ^ω- 
μσffΛ,  allerhand  Farben  blicken  lassen,  ia  allerhaBd 
Farben  spielen,  Helnd.  Plat.  Lys.  p.  222.  B.  — 
2)  enlUttsen,  α.  awar  a)  von  Persoaen  u.  belebten 
Ciegenst&nden :  aa)  aas  der  Nähe,  ans  deai  Verkehr 
mit  ans  entlassen,  Hom.  u.  Hdt.,  seltener  bei  Attik. 
ύφ,  yvwuTxa,  ein  Weib  fortschicken,  sieh  von  ei- 
nem Weibe  trennen,  Hdt.  5,  39.  bb)  aus  der  Haft, 
aas  einer  Verbindlichkeit ,  ans  einer  Bedr'angniss 
eatlasscn,  Hom.  Hdt.  u.  Attik.  Bes.  im  geriohtl. 
v.  polit.  Sinne :  Einen  von  einer  Sobald  ed.  Strafe 
freilassen,  freisprechen,  etatbinden;  Einen  ans 
einem  Amte  entlassen;  eine  Baths-  od.  Gerichts- 
rersammlang  aafheben,  s.  Blmtl.  Ar.  Ach.  173. 
cc)  dem  freien  Willen  überlassea ,  keinen  Zwang 
aothnn:  grhen  lassen^  bes.  händg  tnit  folg.  lofin., 
Einem  gestaltea  etwas  sa  than ,  Hdt.  α.  Attik. 
b)  von  Bachen :  fahren  lassen^  d.  i.  aa)  eitae  Rich- 
tung nehmen  lassen,  rd  v^m^  rd  ^tvftM,  strömen, 
sich  ergiessen  lassen,  Xen.  Plat.  to  nkoiov  αφ. 
»ατά  tov  ποταμόν  φίρΜ^Ό^,  das  Fahrzeag  stroal•• 
abwärts  treiben  lassen,  fldt.  1,  194. ~  rii  ηλοΐα 
αψ,  h  τήν  uiißiffiv,  die  Schiffe  ihren  Lanf  nach 
Lib.  nehmen  lassen,  Hdt.  5,  42.  bb)  aas  der  Hand, 
aas  dem  Besits  entlassen:  aufgel•cn,  von  Besitz* 
'  tbümern ,  Erobernogen  u^  von  Allem ,  dessen  Be- 
aataatag  ans  frei  steht,  άφιένα^  nvi  τ*,  α)  Einem 
etwas  äbertassea.  ß)  Einem  etwas  belassen,  γ) 
Einem  etwas  erlassen,  ee)  tthergehen,  nicht  in  Er- 
wtihnung  bringen;  ausser  Acht  lassen ^  Soph.  OG. 
915.  1637.  c)  von  Zastlinden:  nicht  beibekalienf 
unierloisen,  aufgehen,  «φ^«»  μέ9^9,  er  entUess  die 
Kralft,  die  Kraft  entsehwand  ihm,  Π.  13,  444. 
aw,  χήν  tffvxijv,  den  Geist  aa%ebeo,  Hdt.  α.  Attik. 
αφ,  αν^ος,  die  BBithe  abwerfen,  verlierea.  Od.  7, 
126.  άψ.  Sifmff  den  Darst  stillen,  II.  11,  642. 
έφ,  όργήν,  /oovff,  den  Zorn,  die  Klagen  aufj^beo, 
Aesch.  Prom.  315.  Enr.  Or.  1022.  vgl.  eben  1.  e. 
Aach :  ein  Vorhahea  aaf^ben,  oft  bei  Tragik.  B) 
intrans.  od.  ellipt.  mit  Aaslasaang  von  τηψ  fovv 
od;  rd  nXotop  (was  Hdt.  5 ,  42%  beigesetzt  ist) : 
in  See  siechen ,  theSls  nbsol. ,  Hdt.  7,  19•.,  theils 
άψ.   §1ς  τό  nilayot,   Thne.  7,  19.   -->    11)  Pass. 

1)  entsendet  werden^  entfahren^  entsteigen^  11.  4,  77. 

2)  entlassen  werden  ^  dah.  a)  aufgegeben  werden  ^ 
Hdt.  8,  49.  a.  a.  h)  entledigt, wer^kn,  loskommen, 
frei  werden,  haopts.  aus  Sklaverei  od.  von  Schuld 
a.  Strafe:  fret  gespfehen  werden,  oft  bei  Attik.  -n 
III)  Med.  1)  sich  losmachen^  τινός,  von  Einem  ed. 
vea  etwas,  fahren  lassen,  aujfjgehen,  Attik.  ven  Thne. 
an.  2)  das  Seinige  loslassen,  z.  B.  ^χ99  9s%o^9, 
aelae  Arme  vom  Halse   loslaaaen,   Od.  23,  240. 

Slota  Ist  bei  d.  Epik,  meist  kurz,  weaa  es  nicht 
arch  das  Aogm.  lang  wird ,  bei  d.  Attik.  immer 
lang;  doch  hat  aach  Hom.  dea  Imperat.  •φ^€τΐ, 
w.^w.  Od.  22,  251.  vgl.  7,  126«  dem  Versbedürf- 
aiss  folgend.] 

a^tsmimf  (Mpu)  ep.  Nebeaf.  von  ^i|»iHMfo/«w, 


ΑφΛχηομαι 


nar  im  Pf&s.  m«  Impi,  meist  an  Bezeiahaaag  d«l 
abgeschlosseaen  Zastaudes  gebraoehtr  htng«^ 
seyn,  bei  Hea•  mit  d.  Ace.  des  Zieles,  a,  aar  11 
6,  3Θ8.  auch  mit  π^όζ,    [wv-..] 

άφηΜ4αμΛ$,  ioa.  dmmfiofwu^  Depea.  med.,  t 
άφίξομαι,  aer.  άψ«»άμί}ν^  ff.  αφίγμφ^^  (inriiiat, 
irr.)  hsngelmngen ,  ankommen ,  meist  vea  Pensaea, 
jedajch  aach  vea  Zuständen,  wo  der  Deatsebs  g^ 
wohnlich  bloss  kommen,  od.  eintreffen^  eintreten  gb- 
braucht.    Wird  der  Ort,  wo  aiao  angeUagt,  aieht 
genannt,  so  ist  es  der  Ort  der  Bestimmaag,  wii 
nach  wir  ankommen  gebraechen ,  häalig  aber  tmk 
der  Ort,  von  deai  ma'B  aaegegao^en  ist,  wo  wird 
durch  «urüoUMrm  übersetzen.   Od.  10,  4)0»  12, 
345.  Piad.  Pyth.  8,  75.  Hdt.  α.  Attik.     Das  raml• 
liehe   Ziel,   zu  welchem  man  gelangt,  bezeiehart 
Hom.  α.  Piad.  gewöhalich ,  die  att.  Dicht  baalg 
durch  dea  blosseh  Aec. ,  seltener  durch  dea  Aee. 
mit  «ifi,  II.  24,  431.  Od.  4,  255.  »,  216.  10,  1. 
135.  20,  55.,  od.  mit  isti,  11.  10,  281.  22,  ίΜβ., 
od.ditfser^.  Od.  6,  297.,  od.  mit  κατ«,  11.13,329. 
Selbst  die  Person,  zu  welcher  man  gelaugt,  sctit 
Hom.  im  Acc.  obae  Pi^äpos.,  Od.  1,  332.  11,  Itt 
12,  39.  16,  414.  18,  208.  21,  2,V  23,  269.  a.« 
auch  Eur.  Suppl.  253.    μ'  αλγρς  άφέηντο,  Sehttsn 
traf,  befiel  mich ,  IL  18,  395ι    la  Prosa  sind  dt. 
fdr   folgende  Verbindungea   regelmässig:   άψνοΛ' 
od-as  inl  vi,  a)  zu,  nach,  ao  eiaea  Ort  hiaf^ai- 
gen,  seltener  άφαινίίσ&αΛ  iπiτιvoςr  nn  eines  Ort• 
angelangen,  Xen.  Hell.  5,  I,  2.  7,  6,  25.    l)  to 
SU  einem   Punkte   od.    Grade  gelaDgeu.    SelltBer 
wird  ia  demselben  Siane  auch  άφ.  π^ός  r«  gehraacfci 
df>«cfe?o^a»  sfV  Ti,  a)  ia  den  Urnftiug  od.  Bereich 
eines  Gegenstandes  gelangen ;  überh.  auch  aa,  aath 
etwas  gelangen,  wie  ini  rs,   von  Hom.  aa  atlga- 
mein.     sig  τόξίνμα,  Jntovt^ov  άψ,,   in  die  Schosi- 
weite  kommen,  Xen.  Cyr.  t,  4,  23.  mag.  efL  β, 
10.    b)  in  einen  Zustand  geratben,  Hdt.  u.  Attik. 
c)  bis  za  einem  Punkte   od.    Grade .  felaogea.    et 
τοοοντφρ  τύχης  άψ. ,  ζα*  einem  So  grosaea  Glidi 
gelangen ,    Hdt.  1 ,  124.     ig  τοντο  ^νςτοχίας  ^, 
in  ein^  solches  Elend  gerkthee ,   Theo.  7,  86.   4 
ffdfv,  k  rd  to%mecv  staxov  αφ,,    in  alles  moglicb• 
Unglück,  ins  Snsserste  Elend  geratben,  Hdt.  7,  lU, 
8 ,  52.     h  naaav  ßaaavov  αφ, ,   alle   Prebea  be- 
stehen, Hdt.  8,  110.     ic  Sidnss^ay  xat^at  άφ.,  U 
Erprobung  einer  Sache  gelangen,  Einen  genaa  kia• 
nen  lernen,  Hdt.  1,  28.  77.     cif  ηαντα,  isrlnana 
άφ..  Alles  versaehea,  Eur.  Hipp.  284.  Seph.  Oft. 
265.     ovfsa  it  όξν  τάς  ηθγΌφάς  ansypUwm,  Berg•, 
deren  Gipfel  spitz  zaUafen,  Hdt.  2,  28.     ig  ol^ 
άφία^το  ardfr  %6   στράτ9νμα  wisnf&^wms,   es  fehlll 
wenig  daran,  dass  das  gaase  fleer  besiegt  weidm 
wire,  Thue.  4.  129.    sh  τά  ΐσατ  αφ»ΐί^α&αΙτ^ 
ζα  gleichem  Punkte  mit  Einem  gelaagea,  es  ühMI 
gleich  thuB,  Xen.  Cyr.  1,  4,  5.     Die  Persea,  la 
welcher  maa  gelangt,  wird  gewSbaiieh  durch  «ffc 
n,  παρά  mit  d.  Acc.  bezeichnet :  zn  Einem  h«^ 
men,  Attik.,  wofilr,  wie  obea  erwilbac  ist,  II«. 
u.  a.  Dicht,  auch  den  Aee.  ohne  Prüpoa.  gcbfi» 
eben.     Selteaer  ist  die  Wendung  d^Mora?^«^  wm^ 
eigeatl.  fär  Einen  ankommen,  d.  i.  zu  Biiiem  kü^ 
meu,  der  ans  erwartet  ed.  lemfea  bat,  odard» 
überhaupt  unserer  bedarf,  Pind.  Ol.  9,  iOt.  ■•. 
5,  24.   Thue.  4,  85.  Xen.   mem.  1,  2,  4.%.a. 
ig  λόγους  άφ,  r*r/,   mit  Eiaem    in  als   GeaplU 
komoiea,  Hdt.  2,  28.  32.  n.  »ft.,  Xea.  Bar.  a.a. 
isa  Aovwr  άφ,  τινί,  sieh  mit  Eine«  beapraAia, 
Bar.  Med.  872.    «>  ^jfd^  άφ,  rwi,  mil  Biaam  h 
Peiadaebaft  gerbthea,  Hdt.  3,  82.    d«d  papft^  1/ 


/ 


ΛψΜΖ9ί^ 


1^^  af.  rW»  mit  B»m  ia  RMipf ,  is  Fe)a4• 
iikdt  gmUeo,  Hdt  1, 169.  Bv.  Hipp.  1 164.  Hat* 
hfimmo^  •ρ•«,  ^9  ==  ΐ«^«9  Aeseh.  8«|fL  S44• 
2)  &v(  iflerrnY  =  utd^toi,  Äteth.   S«ppL  I• 

KkttfreoDdiieh,  Kebios»  PlnU  mond.  p.  1^•  C. 

ifUmffyv^imt  ij,  das  FVeisaya  toa  GeldlM•, 
MiBfel  ai  Geii,  Hippoer.,  voa 

άφίΐέ^νρ^ς»  op,  (ψΜ^γρ^ύς)  a^t  gpUUe- 
kcU,  siebt  gaisif.    f 

ifOimm^  =z  «:^»^,  erbeitan,  ftWiah 
neben,  Diag.  L.  6,  86• 

ipilaaiia^a»,  f.  ύαομηΛ,  (ϋάσΛΦμΜ• »  Irr•) 
ittoea,  reraöbaea,  Plat.  legf .  9.  p.  873.  A.  Plot. 
[leta  iit  doppelseiüg.] 

df^vroe«  atfy  (φ^ΙΙβίϋΥα«)  abaa  filftaUaba, 
'  nit  «oral. >.  542.  B. 

•ftXtlfyim,  (ftli^t)  dia  Arbait  aiabt  Uabaa» 

έψίΙβ^ΐΛ,  ή,  Ualuet  lar  Arbeit. 
flpiÜf««^^,  ar,  (9«iUr<u^a<)  aiabt  gafiibrtaa- 


έψάίι&ρωί»  Adr.,  (^Aiy^'^ae)  obae  Xelgaag 
η  Feiodiebaftaa,  aieb  nnaera  verfaiad  «ad. 

4ψάηδ^ο9,  ff  (»Λληδ^νός)  aiebt  das  Sla• 
MieeeBfi  Uabead,  M.  Aatoa.  5,  5. 

•ψ&ητο€9  w*  (φ«^«)  aageliebt,  Sopb.  OG« 
ITtt.    ß] 

dalÜU•,  1?%  (fT^Oae)  Fraoadaiasigbait ,  ArUt* 
elb.  lue.  3,  6,  3.'  α.  oft.  bei  Pkt. 

epiAoJo£*ay  j^,  Maofel  aa  Rabmsaebt,  tob 

dp4a Jola«»  er,  (^Ua^afa«)  aiebt  rabnsäabtif. 

έψΛφΛηίρμω»  ^  ατρ  (^Uaixr/^/iow)  aabant* 
hmig. 

dfUaaeti/«,  ^»  Weaea  dee  a^UaacJlaff»  Atbaa. 
^  3.  A. 

«'φ  Jaaailoff»  ai^,  (ψΜηβλος)  dai  SebSaa,  Bdla, 
Gite  Biebt  Uabead,  Plnt.  moral.  p.  672.  B. 

έψ4ΐό3ίΛγρςρ  Φτ,  (φύοίβγ^)  abaa  Lieba  ι« 
4eB  Wissensehaflea,  Plat.  moral.  p.  673.  A. 

•fdivemot^  ovt  (ψΜν§9Μος)  aiebt  etraitU»- 
Wi4.    Adv.  ύίφϊΐ»τ9Ϊ*»ς9  Loe.  eoav.  37. 

•ftXoiivimp  (φάόξ^νος)  Gaetfk^aadsebaft  aiabt 
•hm,  Gäste  aableebt  anfaebmea,  eia  sebr  apStai 
Wort,  wabl  aar  bei  CyriU. 

ΛψιΙαπλουτία  ^  4,  (φ*1όηλφντ0ς)  Varaabtnaf 
des  Reiebtbame,  Plat.  eomp.  Lva.  a.  8yll.  3* 

'9ψtlφπ6L•μo^f  ay,  (ψάίίπΟΑ§/ΐύς)  aiabt  kriaf- 
liibeBd. 

«fUaarara«»  ay,  (ψι16π9νο$)  niebt  arbaitlia- 
Wad,  obae  Last  aar  Arbeit. 

•φϊΙύ$ρ  ay»  Adv.  ««Uwe,  (φ^Ο  0  fraaad- 
In,  obae  Fraand,  von  Freaadea  aotblSsat,  malst 
▼M  Persoaea,  Sopb.  Ear.  Ptat.  Plat.,  anab  ver- 
Miiit  o^Uae  φίΐων,  Ear.  Hei.  53t•  Selteaer  voa 
ZitaadaB,  Enr.Here.f.  561.  Plat.  2)  oafreaadUaby 
Madlieb,  Taa  Saabea  α.  Zastaadea,  Aaseb.  Sept.  507. 
Seph.  OC.  186.  Adv.  ΛψίΙως,  Aesab.  Ag.  805.  Daeb 
Sieb  Toa  Persaaaa :  der  Freaadsebaft  abbold,  Plat. 
>*Ρ•9.  ρ.  580.  Α.  Lae.  Dem.  aae.  31.  3)  aaliaby 
videnrirtig,  Sopbw  OC•  1236.  Plat. 

d^iJUao'^rae,  ov,  (»ίΧφ90ψέω)  1)  obae  Kaast- 
kMataiss  gemaebt,  Sebol.  Battm.  ad  Odyss.  1• 
tt|im.  2)  aiebt  ia  der  Pbilosopble  od.  dea  Wia- 
teascbaltaa  ibarbaapt  aatarriebtat,  Diaa.  HaU  aat. 
2*  p.  91  Sylb. 

d^iXaaay/e»  i^,.der  Zostaad  daa  äl^eilaaa^af» 
Abaeigaag  gagea  Pbiloaapbla  a.  ttberb.  gagaa  ga- 
itbrte  Basabäftigaag,  Plat.  def.  p.  415.  B.,  voa 

άψΜσοψο9  9  9Vf  {φΛφ9Όψος)  «apbiloaapbisaby 

J.  TV 


■ 

4ar  FMIaaaaUa  «.  abarii.  4ar  gatotigaa  Foraabaag 
•bbald;  dab.  vaa  Paraaaaa:  abaa  Siaa  für  Pbila- 
aapUa,  Plat.  Saab.  p.  159.  B,,  vaa  Zaitiadaa: 
dar  Pbiiaaapbia  fremd  o4.  aatgagaa,  PUt.  Pbaedr. 
p.  958.  B.  Tim.  p.  73.  A.  Plat 
^  ^iiaaraivaf ,  av»  (arajtve)  obae  Aebrea  ad. 
Bradkara,  nm^U,  Maaedaa.  ep.  28.  b.  [«^f|  . 
dyilaara^d«,  aiabt  s&rtlicb  liebea,  voa 

..  .,^*lf*^n»y•*»  ^>  (9*W<wafyaer)   aas^urtUab, 
Uablas,  Plat«  moral.  p.  140•  C. 

dyiiafi^/a,  i#,  Haagel  aa  Bbrliaba,  Arist. 
atb«  Nie.  4,  4,  5•»  vaa 

Λψ§ΐΜμ9$,  ar»  (ψΜτ»μύς)  obae  Ebrlieba, 
abaa  Bbrgais,  obaa  adle  Bestrebaag,  obae  Geaa- 
roaiat,  Lye.  Laoer.  p.  185.  e,  17.  Arist.  rbet.  2, 
9.  a.  10•  a.  aft  bei*  Polyb.  Plat.  a.  a,  Ady.  άφ•• 
ΙΦτ{μΦ$-  • 

^f^eVA^v^•  Vt  (9•^^μΛτ4ς)  Veraabtaag 
daa  Baiebtbams,  Plat.  aamp.  Agid.  o.  Graeeb.  1• 

έψϊμ^τόφ,  (ίμάτίΦν)  eatkleidea ,  der  Kleider 
baraabea,  Said.  t.  1.  p.  396. 

't«£«f»  #«»«9  ήρ  iaa•  in»i»9t  •ος,  (imtmU^m^) 
da«  Hlagelaagaa,  Aabompea,  Aakoaft,  Udt.  1,  69. 
a.  all  bei  Hdt.  a.  bei  Attik.  η  §ϊς  ttvm  cairar 
βίφ.»  dia  Aakaaft  aa  ad^^ia  aiaem  Orte,  das  Bel- 
sea  aaeb  eiaam  Orte ,  Hdt.  9,  17.  Plat.  apist.  7. 
p.  327.  A.  4  nmoi  τιψΛ  Μψ.ρ  die  Reise  sa'Biaam, 
PUt.  apist.  7.  p.  327.  B.  τήν  vor'  «φ«£<ν  siV  ravf 
«alspiÄac  «raMo«ro ,  er  aataraabm  seiaa  damaUga 
Reise  aa  dea  Feiadea,  Dam.  de  paca  p.  58  paaalt• 
ή  itt&mie,  Mmvta  ^ψι^ϋί»  dar  Umstaad,  dasa 
maa  biebaf  kommt,  Hdt.  3,  145.  5,  49.  Lys.  er. 
faa.  §•  26<  ή  οΓμι^«  «ίφ. ,  das  Hiagalaagea,  dia 
RSekkebr  ia  die  Heimatb,  Dam.  apist.  1.  p.  1463,  6. 
ep.  3.  p.  1484,  6.  2)  =  UboUl^  der  ZasUad, 
daas  Bua  siab  ia  Jamaadas  Sebata  begibt,  Aeseb* 
Sappi.  486. 

Αψ$κηΛζιαμΜ$^  f.  «loa/MU,  (ΜΛάζ^μαή  wag- 
raitea,  davoaraitea,  Plat.  Alex.  30•  a.  oft.,  aaä 
bai  Lae.  Heliod«  a.  a. 

«^#9πκβ/β,  η^  Uagasebiakllebkeit  im  Reitea, 
Xaa.  amg.  eqa.  8,  13.  Maa  vermatbet  dafar  άψ^η^ 
wia  (voa  iψ^mΛOt)t  wabraad  a^utntlm  (voa  αφ«!- 
«SV«)  dieser  Bdtg  fraaid  la  seya  sebeiat. 

«φΜ*»•»ω»  (/msev»)  =  άψ$ηηάζβμβΛ^  Xaa. 
Aa.  1,  S,  12.  Plat.  Arat.  40.  Aaab  Im  Med., 
HeUad.  4«  18.  ^ 

idfiifiv/a,  1^9  s.  atf^/rnntim• 

mfmmmu.  ar»  (Vmrae)  1)  für  Reiterei  aageeig- 
aat,  wo  Reiteral  aiebt  zu  gebraaabea  Ist,  voa  L&a- 
dera  a.  Gagaadaa,  Xaa.  Hall.  3,  4,  12.  a•  oft  bai 
Plat.  2)  aagasahiekt  Im  Reitea,  Plat.  rap.  1•  p, 
335.  C.  Prot.  p.  $50.  A.  Lae.  aavig.  30. 

<Ιφ§9»Γ#νο|οη7«,  aa»  a,  Bagaasebätza  χα  Pferd, 
Dlod.  19,  29.  Plat.  moral.  a.  197.  C.  Vgl.  ^^ 
9$mt9%9livti€.  * 

^imufuUi  aar•  άπκηάμηρ^  =s  jiaairdra/MM, 
wegfllegaa,  davoafliegea,  eatfliegea,  Bar.  Ipb.  A• 
1608.  Plat.  Brat.  37.  α.  oft  bei  Lae. 

άφίφΐ^μ^ρ  loa.  άπί^τημ*,  (^ηημι)  «r<gsfel- 
lea  a.  wegtreleun  1)  irwwi.  praes•  d^/an^/M, 
impf.  0ψΛ9€ηψφ  fat.  divaanfaa»,  aor.  άπέστη^Λ,  1) 
*  wegeieÜtm^  d.  I.  a)  räamlieA  -emifeinen^  eiaaa  Plati 
ia  dar  Paraa  aBwaisaa,  Xaa.  HalU  7,  5,  23«  α.  a. 
b)  aas  der  Gemeiasebaft  piit  eiaer  Peraoa  od',  mit 
alaam  Zastaada  eatferaea;  dab.  tbeils  aktrwmig 
machen^  amm  Ahfaü  wenmlanem^  tbei|s  aft«eta«») 
CBtfftefli,  obbrnigfa•  άψΛονάρΜΛ  cird  dflra  %m9€  a. 
d^iarav«*  cir«  rirac»  Blaea  voa  Biaem  abtrÜBalg 
m>cbaa.y  Hdt•  a.  Attik. .  άφ.  c«^  njff  i^$  od. 


»» 


49io*«e«» 


4.  i^%if,  Jem.  Miies  Amtes  enteetzen,  Xen.  tliilf. 
Αφ.  ttpa  ^γ0ν ,  Binei~  tb«  eineiir  Vorttale^  aft^ 
Miifi^B,  Plat.*Polyb.  «'.  a.  άφ.  rarVctfv*  irola^. 
^4cM^  mifiuvkag,  iHiTerb«f^^1ien<f  Aufriefe  der 
Feinde  abwendeo,  Thne.  1,  93.  2)  a2^a|r»;'XeB*• 
σοην.  2 ,  20.  —  H>>  ΙιιίτιΒίΜΐλ  praea.  e^/M^iMt^j 
impf,  ύφίοτάψαιν,  fift.  άηύσνήϋ^μαί  n.  «φ^ατι^ξ«; 


\ 


αφΜ«τΐ7««•τ,  tuch  «f  airry^ ,  1)  ttf  Bi)»eichDoiif 
der  räumlicheB  EDtfernnng;  wegtrettn^  fem  treten^ 
auf  die  Seite  freien ,  »ith  entfernen ,  itt  den  Präte- 
ritie:  fem  sttken^  sieh  fem  ha^ien,  d^ttwhen^  tob 
Hom.  an  altgemeiD.  avfoor^ai' riwog ,  yhit  etwäi 
■liatehen,  entferitt,  getreoDtsey*.  άψΒοτάψαι  βαβχΰ, 
XcoVf  τιλέΐστον,  eioen  kieinen  ν.  8.  w.  Abstimd  Ul- 
deo,  Tiat.  V.  a.  2)  ca  Beseiobanng  dee  Amnrittf 
a«»  der  Cremeioseiiaft  mit  einer  Persea  οά,  eütfem 
Zvfltaande:  a)  ίφΙϋτα&&α*  r^^r»  aa)  Hck  ^n  Ei- 
nem trennen ,  bee.  abtriinnig  werden ,  ctbfdll'en ,  lli 
weleber  Bdtg  oft  aneb  cl^  dem  6en.  beitritt, 
Bdt.  u.  Attik.  atpttnao&ai  τιψος  ^(fpt  τιψα,  ton 
Blnem  zn  Einem  libergebeo,  T-bnc»  n.  a. '  'aSlirn»» 
σ&ΟΛ  ft^ot  riv»,  eich  zm  Einem  scblagen.  Einem 
beitreten,  Hdt.  n.  Attik.  bb)  von  etwag  ahstthen, 
auf  eiuias  verzfehttny  -sitih  von  etwas  lossagen ,  'env€^ 
evf^^'enf  vertieren^  unterlassen^  ablassen ^  si4^>  eni^ 
ΆάHen^  sieh  entziehen  ^  Attik.  Von  Aeseh.  n.'Tfaticf• 
an.  ee)  sieh  von  etwas- entfernen,  einer  Sache  fiemd 
sejn^  Tragik.  Bern,  m  a•.  Seltene  aneb  mit  d•  Aecv^ 
naeb  Analogie•  von  fivyesif',  νπύχωρέΐν  η.  Sfafnl;; 
Xen.  de.ven•  3,  3:  —  III)  M)Bd:,  selten  v.  linr 
im  Aor,' άπ^Φνηϋάμψ^ ,  1)  tfon  tich  od;  von  dem 
Semige»  abwenden  ^  Enr.  Pboen.  10i)4.  2)  sidi  al•- 
we^en  Od(  zuwägen  lassen,  Dem.  in  Thnotb.  p.  ΙίΜ, 
24.  9si^m,  μη  .  td  χ'&ιζόν  anoanjowvtai  j4^iuol 
XQfitotf  icb  rarehte,  dne»  die  Art;b%er  die  Sclrald, 
die  wir  geetem  bei  ibnea*  bewirkt  baben  (dpfcb 
ihre  Beeiegang)>  sieh  werden  abwägen,  d.  i.  genait 
«.  voüstSndig  besablen  lassen,  uns'za  strenger  Ver- 
geltung lieben  werden,  II.  *13,  745. 

mwuna^iw,  {ίατορέω)  von  der  Fertke  ansspS- 
hen,  Pbitostr,  im.  2,  18.  p.  841. 

αφίαατοτ.,  to',  aphtstre^  das  gebogene  Schiffs- 
bintertbeil  mit  seinen  2ferratben ,  -  der  Rnanf ,  Fl. 
15,  717.  Q.  a.  Epik.,  in  Prosa  der  Plnr.,  wo  nar 
von  einem  Sebiffe  die  Rede  ist,   Hdl.-6,  114. 

'    όίψΧββος,  ov,  (φΐέψ)  ohne  Aderti,  TheopftV.  h. 
pl.  1,  5,  3.  8,  3,  1. 

άψύγμαντος,  or,  (φλ^μαίι^ία)  ohne  BbtiiHn-. 
dang",  ^iKider  Botzvndang  dieorend-,  πΰοη^ς  τραύμα^ 
το«,  jedeWnnde  vor  Entzündong  bewahrend, Tbeophr. 
de  odior.  35.  2)  ohne  Schleim,  ohne  verdorbene 
Sifto,  Hippecr.  αφίέγμανν^ς^  t6*  αωμα  ιΐαϊ  την 
ψνχην^  unverdorben  an  Leib  α.  Seele,  Dioscnridl 
bei  Athen.  1.  p.  11.  A.  άψΙέγμϋΐ^ρ'Λ  τοάη§ζα&, 
eine  Kost ,  die  nieht  erhitzt ,  die  Sifte  -  nioht  ver- 
dirbt,  Ion  bei  Plut.  moral;  p.  686.  B. 

ä«ple$erotf  ov,  (φλέγω)  nnverbraoat',  Ettr.  Hei. 
1350.,  nicht  am  Fener  zubereitet,  Ap«  Rh.  1,  1074. 

άφλόγ*στο€%  ov ,  {φλογίζω)  nnverbrenDÜoh, 
Arist.  meteor.  4,,  13. 

αφλογοί,  owf  (φλοξ)  ohne  Flnmme,  ohne  Feuer, 
Lyeopfar.  36. 

ΜφΙύίος,  aVf  (φΐοίός)  ohne  Riiid^  od.  Bttbe, 
Athen.  10.  p.  455.  B. 

ΜφΙύ%9ρ^9%  ov,  (^Ae?d/#«)  geflaaehloe,  Nonn. 
Bion.  1,  89. 

ΛφΙηαμόίφ  i$  SehdUB,  üeifer  einet  WMea^ 


^JfO^a^vitt» 


dba,  όψράφ,  II.  15,  €07^    Nach  Andern  ZilM- 
knirschdn,  ^Fakrseh.  als  Abltg  von  filoie}9öc. 

-'•fAvÄjpof,  0¥f  Χψλνίϋρος)  nieht  gesehwitsi^i 
M.  Anton.  5^  5. 

'K  "  ii^ltm^uiißw;9fp  ois  (φL•mpaafΦ9μms)  ohne  Hite• 
blaUera,  Dioseor. 

'    4φψΗ9φμΛ*,  Pasa.,  reich  werden,  «ich  heni- 
chem.  Gratin.,  von 

dfv&dtf  09,  anah  ^Ψ^βμ,  Hes.  fr.  39,  %*  Ap. 
Rh.  1,  57.  2,  1188.,  («jpsiwe)  vrhäk,  wMubeti, 
ΨΟΛ^  Pirsoneii  11.  Sachen,  üvm.  άψΡ9β6ς  ßskowt 
χονσαϊο,  reich  an  etwas,  Ü.  5,  544.  Od.  1,  Hil, 
aber  aaeh  mit  d;  D«t. ,  wie  d^av^tot,  ft^lsK, 
TfimoerJ  24>  106.  iÜ^  118.,  Λφρ$ίίΟ€  μήΙοΐ9  t.  d> 
φν9Μ09  φύέίας,  Hes.  op.  116.  4S3.  —  Uarefshl. 
Saperl.  «f^e^dorarac»  Antim«  fr«  72.  Dea  regeia• 
Comp.  n.  Snp.  αφρ$ΛΟτβρύί,  άφναάται^ος  hat  lim. 
M•  WoM  iat  Mose  episeh. 

αφ9β6ς,  d,  ov,  lyr.  u.  trag.  Form  von  «ffü•!* 
Find.  Ol.  1 ,  16.  Aeseh.  ^ers.  3. ,  Im  Cs^ir. 
S«pk;'  El.  450^    Bav. 

άφψέω,  ein  άψνδΟ€  eeyn,  reich  aevn.    Dar. 
•  άψνημνν,  vp,  s=  «l^cocy  AntiiBftäi.  fr*  tt. 

αφνο%,  Wy'abgekftrsrst.  dc^cvoc,  Pfad;  fr.  146^ 
vgl;  Bvttm.  Lexii.  1.  p«  47;    Dav.- 

dψ»vvωf  reich  macheir,  bereichern,  Hsijeh. 

ΜψβΜ ,  Adv. ,  ptötzUcb,  iwir»rmii<AM,  Hae.  4, 
104.  7,  37.  n.  a.  Attik.  (Verwandt  mit  wff^ 
ifui^i»ff,  ^emivtjt  n.  Μψ,ί 

αφνωί ,  seltene  poet•  Nebeaf.  von  jfywt,  Ejp. 
adesp;  710. 

αφόρητος,  uv,  {φοβί^μβΛ)  nicht  (BnHeai, 
ohne  Fnrobt,  vwdt,  vor  etwas, .  Soph.  OT.  885.- 

αφοβία,  ή,  Forcbtlosigkeit,  das  FreiseyavN 
Farcht,  Fiat.  legg.  1.  ^.  649.  ABC^  Fiat.,  m 

άφοβος,  ov,  Adv.  «^o/9w«,  (φό^ο«)  teebtti% 
ohlie  Fvjrcht^  frei  von  l%reht,  Soph.  OC.  fM 
Enr.  Xen.  Plat.  u;  a.  2)  keine  Pttrcbt  eiaüual^ 
nieht  rafiirobten,  Aeseb.  P^^m.902k  SopL  AI.  366• 

dfoßuonXttyjyot ,  nv,  (ξητίβη^χιηη^  fhrcMssai 
Hersens,  Ar.  Ran.  498. 

άφόδινμα,  ri,  {άφοΜω)  Abguig,  Stahlgus^ 
Mist• 

«φο^βνν^ίρΜί^,  «d ,  Abtritt ,  Behoi.  Ar.  ί\Λ 
1184. 

dfodsvot,  beiseH  gehe,  tu  Stidkle  gehBf  Las. 
ver.  bist,  f,  ^3.  Aesop.,  von 

&φο9ο9,  ή,  (iios)  Abmarsch,  Ahzag,  Xm• 
An.  6/,  4,  13^,  bes.  auch  ftückmarseh,  Räslts|, 
ebend.  5,  2,  21.  a«  5ft.  bei  Xen.,  Mreh  der  PIttt 
znm  Röcksag,.Xen.  An.  4,  2^  11.,'  das  SthsM» 
ans  dem  Leben ,  Hieroch  bei  Stob,  i•  B.  p•  HO» 
40i  2)  aw  Abtritt,  Ar.  Bccl.  1059.  Lac.  3)  Stdl• 
gang,  Roth,  Dioscsr. 

αφοίροηττος,  or,  (φο^βΛί^ω)  vttgereiilgt,  tt' 
rein,  χβ£ρ,  Aesch.  Enm.  232. 

άφοένηιτον,  ov,  (fpoir^aa»)  ang«r6thel,  AA 
Tat.  p.  117. 

αφοίτηχος,  ov,  {φοααω)  nnbetretea.  asfl• 
ganglieh,  Opp.  hal.  2,  ^27.  2)  act.  sieht  hiaka» 
mend,  nicht  beeuchend. 

άφαΙΙ^ωτος,  ov,  (»als^urdt)  nabaj|itht||l| 
Porphyr,  de  abstin.  4^  14. 

o^eliM^  ov,  (όλύη)  aiaen  Ahaehlag  gehaid» 
Gewicht,  ein  gewisses  Gewicht  nieht  tndtkmi* 
^yaf^  αψφλ»ύΤ9ρΦν  a^««,  wa  ai«•  Braahmt  «^ 
ttigcv  wiegen,  Strahl  15«  p^  739• 

ηφ9μαρτ4ω,  {dmmovM)  aidl  afetffMM,  Oq** 
Arg•*  643  BetaiMd. 


<4|^|ΝΦ4Κ 


.  ihvlMii  »acheD.  of».  W  tm^»  o4•  n^oc  ««»  «^  Sa- 
elM  eUer  MdereB  äkttUeb  oA.  gpleiok  ■»•kea,  Ptal• 
r9f .  2«  I».  3β2.  D,  n.  Hü. ,  aaeli  etwas  aife  «tiMii 
vwgleickeA ,  Plai.  rep.  8.  p.  664«  A.  ii.  a. '  β9#- 

K«iri'  ri,  etwa«  nackbildeji,  Xap•  ««■.  3,  1^  Λ. 
t.  Q.  a.  αφομο*οντ  «avrdv  πρ««  τ«»  4it  Gaalah 
v*a  etwas  aaDebn«»,  aieh  ia  atwaa  verwaadelo, 
nit  ^  Pasa.  Shaüeh  «4.  gieieli  wartel•^  τι^4 
KtiMB,  Plat.  a..a.    Bav. 

οψομρίωμΜ,  τό,  das  Verähnlichte.  AbbUdaa^, 
Uttibüd,  Plat.  rap.  $.  p.  30S.  £, 

•ψΦμοίωσ$$,  a«»,  ^,  iVarabDÜebinig »  Ver^lalt- 
ikiBg,  ii(»oc  r«,  mit  etwaa,  Pivt.  aioraJ.  p.  988.  H. 
•φ•/ι•Η»νΜ•#»  17,  ot^y  sam  Verflmabea  i^ebö- 
rif  .od.  §9ei$BeL 

Λψ^ίζ$»  y  f.  /aw ,  {ότίΧίζφ)  «Dtwaffaea ,  der 
Wtfea  barwibao,  ttfa,  Leoo.  Alex,  ep^  24.  Imt* 
üildeor.  19,  1.,  vma  cire«,  Lac.  dial.  deer. 
7,  t  Med•  aieh  eatwalfaea,  die  Ratftnair  «biegea, 
öraa,  A.  23,  26. 

dfop««,  ioa.  inm^iWf  Hdt.  8,  37. ,  f.  ««i&* 
ft/M«,  aar.  M^i^ot',  pf.  άψΜφ^ΟΗα,  (όρ««,  irr.) 
1)  da«  Auge  od.  dea  BUek  aaf  etwaa  bin  riebteu, 
lew.  «^0«  T•,  Tbae.  7,  71.  Plat•  rep.  Ö.  p.  585. 
A.  «,  a.,.aelteD«r  aocb  e«'c c«,  Plat.  Lye;.  7.,  9r(>eff 
f9m,tii  r«»•,  auf  Eiaea,  Plat.  Agia  1•  Lue.  aemir• 
2.  ifOQw  π^0€  ciy«  a.  ixl  cir«,  aeio  A«ve  (bef* 
fead)  anf  Kinea  riebtea,  Plat.  Cat.  βμ^•  Id.  Cat. 
nia.  52.  So  aeeb  ■φορ«•'  «iir  r»,  Plat..  Lae.  3. 
Oft.aoeb  oboe  Prapoa.  άψοοΐκρ  r»,  aelaen  Üieb 
aaf  etwaa  ricbtaa,  etwaa  im  Aa^e  beltbti,  voraicb 
Mbea,  Hdt.  8,  37,  Dem.  p,  1472,  15.  Lye.  Leoer. 
c.  6.  p.  148.  At*.  Nab.  281.,  wo  daa  Med.  atebt, 
«u  a.  2)  wegaekea,  -daa  Gesiebt  abweoden,  Xea« 
Cjrp.  7,  1,  36.  .  Vgl.  amitimw. 

dpeplieif,  wo,  ses  a>e^fvM«,  Nie.  tber..692. 
illlO. 

•φορ^ω,  (βίφ»(>θί)  «nfraebtbar  aeya,  γη^  X•« 
i»f»r.  bei  Maareb.  Sat.  5,  19. 

«φό(Μ7το«,  er 9  Adv.  anoo^rrntt  (φο^4ω)  1) 
nebt  ftt  ertrage»,  a'BertrSglieb ,  Hdt.  4,  28.  7, 
18a.  Tbae.  4,  126.  Xea.  Dem.  α.  a.  2)  ange- 
tngea,  aoeb  aielbt  getragea,  von  ^Rleidaagaatüebea, 
Atkaa.  3.  p.  98»  A.  Lim.  lezipb.  9. ,  aa  beiden 
SteHea  als  feblarbafkier  Gebraaeb  bezeiebaet.  . 

έφορ/α,  ή,  (άφορος)  Uafracbtbarkeit ,  Xea« 
eeir.  4,  55.  Plat.  rep.  8.  p.  546.  A.  α.  öft.^  Ly- 
«■g*,20,  2.  α.  a. 

•φοβίζω,  f.  ««u,  (ορίζω)  abgrenzen^  d.  i.  1) 
•utb  Greasaa  IreaaeB,  aebarf  α•  geaaa  trepaen ; 
^•  a)  ίίψορίζβΐ»  %ώραν,  «In  Land  dareb  eine 
mue  abacbaeiden  od.  aebeldea ,  Plat..  Criti.  p. 
110.  E.  Plat.  Pomp.  60.  >;  oiaim  tiivot  «φαιρΜ^ 
^TM«,  Jemaadea  Vermögen  iat  Einem  verpfan- 
Mt  (waa  dareb  Pfable  b^aeiebaet  worde^  die  pia 
f•  dar  Greosa  eiaea  Fe&dstaebaa  aafsteekie),.  Den. 
η  Tiaotb.  p.  1202,  21.  Med.  άψ^Ιοψι^^ι  f«H 
pt'»  aia  Land  für  aicb  abgrenzen,  d.  i.  von. einem 
Uaderverbaad  abreissea  α.  sieb  aneignen,  ereberas, 
QMr.  ΡΜΙΙιφ.  e.  50.  §.120.  Metapii.  τψέ%  πτ 
**!  Λψορίζίο&αί ,  die  Einem  gebührenden  Ebraa- 
MMigaagea  naeb  eigener  WUlkür  sebmäWrn^  Eur. 
w.  32.  Paaa.  η  νηό  tevut  άφορβΦ&Μα  χοί^^τ 
w  von  Eiaem.erabcrte  Land,  laoer.  Paaeg.  e.  9« 
I•  36«  b)  άψορίζΜΡ  Tiifa  γης,  Einen  ana  einem 
<Ade  eatfenien,  Bar.  Hee.  941.  o)  άψορΙζΗί>  th 
«twaa  abmarken^  ausaebeiden,  nnteracbeiden,  aaa« 


« H^Wl^^W• 


mbmaii«.  fWi^  m^ß.  ^ 5^u  J>^'  läge»  Xf^«^     , 
A.  1)«B*  «dv..  Tim^pr.  71d«'l7•    2aav«yiiaa«aeli 
BaebdfücUieber  άψορ^β»  C4'xe»p/ff,  etwas  besen* 
dars  ausneiimaB,  Afist.  pol.  7,.  11,  I.    άψφρίζβ^ 
%l  Mtvt,  etwas  γοη  etwaa  aasacbeidea,  sandera, 
«aleraebeideni  Plat.  Hipp.  a^.  p.  208.  D.    άψύ- 
üiomg,  «mit  Aasa^beidang,  mit  Aaanabaie  Andarar, 
Dam.  adv.  Aristaer.  U  p.  778,  27.    Paaa,  Α<ρορί^ 
ζδο&αέ  τίνος  ^  von  etwaa  aosgesebiedea ,  getreaat 
Verden,  Plat.  Sopb.  p.  229•  C.  231,  B.  268.  D., 
aacb  από  c«lra«,  PUt.  conv.  p.  205.  C.  PoliU  p.      - 
260.  D.     Med.  άφορίζ^ο^Λΐ  τ«,  ia  seinem  Geiste 
etwas  sebeide^^  od.   treaaen,   Plal.  Polit.  p.  280. 
G«9  T4vdf  od.  «wo  zwuQ,  voB  etwas,  Plat.  Cbana. 
p.  173.  £.    Sopb.  p.  227.  G.     d)   ύψορΙζΛΐψ  τήψ    \ 
ßißXov,  eia  Buch  beendigen,  Polyb.  2,  71,  10.  &, 
105,  10.  —  2)  dareb  Grenien  bcatiamien,  α.  awar 
a)  eigentlieji,   άψορίζ/Μϋ  iWp«y,   die  Greoaan  ei- 
nen Landen  ibestimmen,   Poiyb.  17,  5,   7.    ορο^ 
αφφριομένοΛ^  genau  bestimmte  Greasen,  Plat«  Critl.    ' 
p»  110.  D.     b)  mefapb.  featseteaa,  Plat.  kfg.  6. 
p.  786.  B.  α.  oft  bei  Tbeopbr.  n.  a.    Dav. 

ΑφόρίομΛ ,  %6 ,  daa  Begreoste ,  Abgesteekta, 
Aagewieseae. 

a^«ip«o/ios,  o,  1)  Abgraasnag,  Absenderaag, 
Tbeopbr.   b.   pl.  9,    2,   1.     2)   Untarscbeidaug, 
Theopbr.  b.  pl.  1^3,  5.    3)  Bestimanag,  korier 
Sati.,   dea  Haaptbegriff  einer  Sacbe  ged^äagt  zu-  ■ 
saaimeafsasend ,  Galen. 

άψορ%στέον,  AdJ.*  verb.^  von  «φθ(»/£^αι ,  min 
moas  aoaacbeidea,  abaandaro»  Ariat.  etb.  rdc.  1, 
7,  12. 

άψορΜ^βΜος^  ijf,  or,  Adir.  β1^ορ»οτ«ΐίαΙι« ,  ζ  am 
Abgrenzen,  Uotersebeiden  geböng  od.  geacbickL 
2)  in  karzen  u.  bestimmten  Satzea,  apboristiscb, 
Pbot.^ 

Μψορμάφ^  f.  ifoWf  (op^ciai)  von  einem  Orte 
weg  od.  naeb  eiaem  Orte  bin  sieb  ia^Bewegoof 
setzen}  dah,  1)  aafltreabea,  abzieban,  abaarac^ 
rea,  weggebo,  τηβος  od.  L•  τ«τ•ς,  von  einem  Orta, 

S^of eCf  fior.  Bhes.  98•,  μ  αόμαη^,  «a  'βης  Νψ4Λ§, 
tar.  Tro.  939.  Xea.  HeU.  7,  5,  7.  Aoeb  Polyb. 
gebrancbt  das  Aet.  oft.  la  derselben  Bdtg  wird 
bei  älteren  u.  beaaerea  Sebriftst.  das  Pass.  ga* 
braaobt,  tbeils  absol.,  Od.  2,  375.  4,  748.  Tbne. 
7,  H'f  tbaiU  mit  d.  Gen.,  11.  2,  794.  Sopb.  CG• 
1401.  n.  oft  bei  Bar.  2)  losbrecben,  vom  Blitze^ 
Sopb,  OC.  l470.  αφορμών  wsÄpos',  auf  einea  Vaa» 
saeb  aosgeba ,  naeb  Aaalogie  von  Μψορμαν  ορμάψ^ 
Sopb.  Ai.  290.  ^  ,       ' 

οίφορμη  »  i^ »  (^^/^^)  1)  ^®'  Pankt ,  von  dem 
eifi  Unlaraebmea  aosgabt,.  α.  «war  a)  der  Ort,  vaa' 
wo  aas  man  seine  Unternebmangen  beginnt  od.  be- 
ginnen iCann,  StäUpnnkt,  Haltjpaakt,  Tbne.  1,  90. 
Polyb.  1 ,  41 ,  6.  Imfiih^  τβυτ^ν  Μψορμηρ,  dies 
ala  Stätzpankt  od.  Anlauf  nebmea,  laoer.  Eaay« 
C.  li.  i.  28.  b)  metapb.  StüUpaoLt,  d.  L  der 
InbegrÜf  4^  Mittel,  wodnreb  etwas  zu  antemeb- 
mea  ed.  aa  baatreitaa  möglieb  gemaebt  wird,  laoer• 
Paa(ag4  a.  16.  §•  61.,  die  aötbigen  Mittel  za  Ep> 
languagi  Betreibang  n.  Unterbaltang  von  etwasy 
ZMiat  mit  Prapos«,  wie  αφορμή  «('ς^τ«,  Xen.  Hell. 
4,  8,  32.  α.  33.  meui.  3,  12,  4.,  αφορμή  itii  τ«»  « 
9r^as  r«,  Dem.  Ol.  3.  p.  37,  21.  adv.  Pbil.  episl. 
p.  156,  20,,  bes.  der  Fonds,  daa  Material,  daa 
Betriebskapital,  Standkapital,  daa  in  eine  Wecba- 
lerbank  eingezahlte  Geld  zam  Bebuf  der  Theilnabma 
an  dem  Weebalergaaebäfte ,  Xen.  mem.  ;2,  7,  11. 
α.  12.  oee.  1,  16.  Lye.  Leoer.  e.  6.  §.  9.  Dem. 
4fB.  ayivpor.  p.  18&,  18.  pro  Pborm.   p.  947,  22. 
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Tgl.  Seid.  •.  v«  Ml.  'S,  M.  ^f^Mifl  ireMlr,  d» 
AvtkMMiM  fuf  die  Kladtf,  B«r.  Me«.  342.  dlf«e* 
pf  cir•«»  Stoff  n.  Mittel  sH  elwMy  VotuImm•! 
s«i  etwai ,  MSf^icbkelt  elwai  m  tbiw,  Bur.  Pli••••. 
S07.  Baeeh.  267.  Hae.  1239.  Lac.  oaar.  37.  Fiat. 
Nie.  9.  2)  bei  dan  Staftera  d^r  GafsaaaU  vaa 
d^fivf,  dia  Abaaifaag,  Plat•  »oral,  p«  10S7•  F. 

d^oo^Mi«,  Degidar.  tob  d^^^ai»  fortfakm 
wöIloBf  Areiiyt.  bei  Diogp.  L.  3,  22• 

abaeCithartpial^  ohna  BaglaitaBg  dar  Gitbar,  vfH^t» 
Aaaab.  Barn.  329. 

άψορμίζ^ρ  t  huff  att•  m»»  (do^/{a>)  vom  Aa» 
kerplati  wegfSbraa..  Med.  άψ9^/αζ$9&Μ$  ψ§Λ$  f^a- 
«ra^y  eaina  Flotta  rom  AakarpiatBa  aa  Laada  wa|^ 
flihraa,  Bar.  Ipb.  T.  18. 

d^o^^^Murof«  or,  f.  ύψόρμΜίτος^ 

αψ•γμο99  ^>  (Λψρρμάω)  ίψύοΜΦΜ  ipmt  jf^a- 
rar,  abiiabaad  aas  ataiaam  Laada,  Sopb.  OG.  234« 

άψορφΙύγη^99  f  ar,  ( ea^aila}'^« )  alaht  ba- 
ataaart ,  tob  dam  keiB  Tribat  aiagasaflnaelt  wird, 
lUli^t  DioB.  Hai.  aat.  3,  60.  Fiat•  a.  oft  bai 
Folyb. 

«qpo^a«»  w^  (φ^^)  aatragbar,  uafiraebtbar, 
YOm  Bodaa,  Xob.  oea.  20,  3.  a.  oft  bai  Plat.  2) 
lirai  tob  Tribat  od.  Abgabea ,  Strab.  15.  p.  704. 
3)  aafracbtbar  macbead,  Aaeeb.  Barn.  775. 

i^(fT0tg  oif,  (ψ6^Φ$)  nabalastel»  aabaeebwart. 
Adr.  αψόρτωί,  ohae  shib  beeebwart  sa  fiiblaa, 
MueoB.  bei  Stob.  Sana•  1. 

άφόρνΜίτοίρ  ot^,  (φο^όοΒρ)  «abaladLt,  Aatip• 
Sid.  ep.  29. 

άφο9ΐ6ωρ  loa.  dfraa^aw,  (da«att»)  1)  eataÜbaea, 
twd,  Biaea ,  Plat.  lagg•^  9.  p.  673.  B.  Batbypbr. 
p.  4«  G.  Med.  ^^αΜ»ιτ•9σα« ,  sieb  eBtaübBea, 
eaiB  Gewissea  tob  eiaer  Sobald  reiaigea,  Fiat. 
Pbaedr.  p.  242.  C.  Dam.  ia  Baarg.  p.  1160  aztr. 
άψ09Λωϋα9&αΙ  t$j  sloh  voa  etwas  raiaigaB ,  Dioa• 
Hai.  aat.  4,  79•,  dab.  aacb :  sieb  raia  baltea  yob 
aiaar  Sehold,  etwai  aat  religiöeer  Sebaa,  aaa 
Farebt  sieb  zu  vertfiBdigea  yoa  lieb  fera  baltea 
ad.  Barüekweiaea,  Plat.  PbiU  p.  12.  B.  Fiat.  Alex, 
2.  Demetr.  10.  Gaee.  22.  a.  eoast  oft  bei  Fiat• 
2)  Med.  lieb  eiaer  heiligefi  Pllleht  eatledlgeB ,  ei- 
aer Gewiseeaiofliebt  geapgea,  Plat.  Phaed.  p.  60. 
B•  61.  A.  iipoctov9&a§  «^  ^«v»  der'beiligaB 
Flliebt  gegea  die  Göttifl  geaugea ,  Hdt.  1 ,  199. 
4ψ,  Ιόγίόψ  τ«,  dem  Gebote  eiaee  Orakelepraebee 
gOBBgea,  Hdt.  4,  203.  άφ.  τ^ν  iioaumcnf,  der 
eidUeb  äberoomaeoea  Flliebt  geoagea,  Bdt.  4,  154. 
Dab.  aacli  etwas  our  am  seia  GewitsoB  la  be- 
•ebwiebtigeo  tbaa,  dab.  obae  Brest  a.  Naebdraek, 
aar  tarn  Scbeia  etwas  tbao,  Pitt.  logg.  6•  p.  752. 
D.  eaist.  7.  p.  331.  B.  a.  oft  bei  Plat.    Dar. 

ίψοσίωμά,  r3,  die  Haadlaag  des  4φοσιονο^βΜ, 
ReiaiguBg,  EatsfibaaBg. 

itpuüifon,  M»ff,  37,  s=  d.  Vorberg.    2)  dfo- 

aie^«tt»c  ma«,  aar  am  dem  Gewissea  aa  gaBigea, 

dab.  lam  Scbeio,  obeabia,  Plat.  Bam.  12.    τψης 

-^ψοϋίωσις,  Bbreaerweisaag  am  des  liebea  Gottes 

willea,  kalte  Bbreaerweisaag,  Plat.  TImol.  39. 

άφόωψτΛ,  aee.  part.  praes.  act.,  ep.  serdebat 
St.  άψϋίντα^  voo  Θψάω,  U. 

dfpuSdm,  aoüberlegt  seya,  redea,  baadaia, 
11.  9,^  32.  Od.  7,  294.  a.  a.  Bpii^,  voa 

9ίψρ49η9ί  h,  {φράζύμm^)  ua&berlegt,  aabe- 
saBaea,  aayerstäadig,  Od.  2,  282.,  besiBaaagslos, 
voa  dea  Todtea,  Od.  11,  476.  Adv.  ίίφραβέως^ 
plaalos,  (hörigter  Weise,  Hom.    Dav. 

ΛψρΜϋα,  ij,  UaversUad,  Tborbait,  Uabaaaa* 


^ΛψΫΦρρης 


MahakI,  Haii.,  ϋΒΒ^ΐΗυιΑβϋ,ΊΙ  Μ,  354.,  »^ 
kuda,  UaarlkbraBbait.  Λψο.  «aJU^i•,  II.  2,  JSBL 
Oft  im  mar.    Bla  aar  im  Bpas  gabriaebt  Wut 


Aaaab.  Af  •  1402•,  mit  d.  laf.  ft^^wm^ 
daa  Varataad  vorberaaaaba ,  b.  «am.  Ger.  SST. 
Adv.  έψρmMμipmt9  att«  dy^aa^aic,  aaabtriegl» 
Waiaa,  Aaaeb•  k%.  297.,  obae  Kaada,  aagaielMl 
Aaaab•  Fan.  415• 

df#«Araf ,  {mf^mß)  aavaraliaftig ,  tbirigt  wm 
ad.  baaiala,  11•  2,  258.  7,  109.  Od.  20,  360.  li 
Fraaa  aar  eia  Aasdraek  der  Stoikar,  Fiat  muL 
p•  10i97•  D•  «.  5ftar.* 

iψρmirm,  mp»  rd,  SabUb  abaa  Vardeek,  Ck 
ad  Alt.  5,  11.  12.  10,  11•  Folyb.  4,  53,  1.  •. 
Sftar,  aigaatl.  Naatr.  voa 

mψρmm9$t  9p^  (μ«οοοι)  aevaraiaat,  asTW* 
wabrt,  aabafestigt,  sebatalos,  o&i^a•«,  or^avsa^ 
#ov,  Tbae•  1,  6.  117•  Plat.  GamiU.  41.,  vea  Hb 
aoaoa:  aabasebirmt,  obae  Varthaldif^ngayilil, 
Tbae.  6 ,  33*  Ar.  Tbasm.  588.  «Γφ^βκτο^  fAm, 
obae  Sebats  voa  Preaadea ,  Saab.  Ai•  910.  if 
noH  &9mp  df^^etfrac,  aiebt  elagaeagt  od.  gekaaki 
darab  beiligea  Sebarar,  Bar.  Hipp.  657. 

jif^mvt^tp  6,  jffianhUf  eia  r5miseber  PM- 
Uaaaame,  Strab.  3.  p.  161. 

άφράσμωτ,  ο«,  s.  d^^ad^MW^• 

ΜψοαΦτο€\  er,  Adr.  d^fdotw«,  (ψρέζβρΛ^ 
l)jaaerkeaBbar,  aabemerkbar,  or^taa,  isap•«,  k 
Hom.  Mare.  353.  Aesefa.  SappI•  94. ,  artf^,  ai- 
giseba  Fesaal,  Sopb.  Tr.  1057.  Dab.  Meh:j» 
beim,  versteekt,  ^ρ«μτα,  Aaseb.  Pars.  16S.,  Üh 
^(»of,  Μ99&μων,  Αρ.  Rb.  2,  224.  3,  1269.  iüt 
5,-92•,  aabagreifliah,  b.  Hom.  Mere.  8.  Soph.Tr. 
6Θ4•,  aaarwartet,  Sopb.  Bl.  1262•  Bar.  Ηί^ρ.Μ 
2)  varstaadesias,  Nie,  tbar.  776.  3)'(m«(v)  n• 
aasspraeblieb,  aabesabreibKeb  grosa,  spat.  Piasii^ 
ker,  wie  Gallistr.  Tbeanst.  Heliad. 

«φ^ «atve,  vof  f  ή,  =  άφραδίβ^  la  alaem  Dii^ 
tarftvgmaat,  daa.  wahrsebeiBÜeb  dam  Gallim.  «^ 
Bommaa  ist,  bei  Said.  t.  1.  p.  398. 

4φρ4φρ  (άψρός)  seb&amaa,  %nr•«  αψρΜ9  «^ 
4^s«,  aa  dar  Brest,  II.  11,  282. 

Λψρηλβγφς^  •vj  poet.  st.  dMaAofoc. 

d9(M7otif«,  ov,  d>  (d^^iap)  dar  Sebiaa», 
Beta,  des  Delpbia,  Arebias  ep.  30. 

hfρf^%mρ^  ορός,  d,  loa.  st.  d^^araip,  (ff^ 
τρη»  ^pavp«)  aasafiftig,  aiebt  laaftmaasig,  dak 
BBgesellig,  II.  9,  63. 

ύψρίάω,  poet.  st.  άφρέω^  Opp.  bat.  1,  771 

άψρίζββ ,  f,  hm ,  =  άφρέω ,  S<^b.  BL  719» 
Dtod.  3,  10. 

Jiψρmu^nfΦ9t  o,  4/Wcaiiv«,  eia  rim.  Baia«% 
I.  B.  des  Seipio,  Polyb.  35,  4,  7.  a.  oft. 

άψρί$ηίρ  Adr.,  (ψρίϋύω)  obae  Sabajidery  obm 
aa  sebaadara-,  Gallim.  b.  Diaa.  65. 

4φρίό§ίζ^  βσο«,  er,  (αφρός)  sobMamaad,  Ni• 
al.  206.  Aatip.  Tbeas.  ep.  26. 

άφρ^ϋμός,  d,  (έψρίζω)  das  Seb&BBMB,  SAd, 
Hom.  II.  15,  607. 

ίφρΤτ•§,  $$ος,  ^,  der  Sobaamlseb,  aoast  df^^ 
Opp.  bai.  1,  776.  Atbea.  7.  p.  285.  A. 

iψρύγäU,  UMK0€,  Td,  iymla)  Mttabsabw, 
Galaa. 

!τ^φ^οχ/Μ««,  ^,  die  Sebaamgeboreaa,  aas  km 
Sebaam  des  Maares  Batspraageae,  aiae  BaaaaMBf 
der  ApbrodÜe,  Moseh.2,71.  Paal.  Sil.ap.ll•,  ma 

Λφρφγ^9ρ  ^,  (ΓΒΝβ)  aas  Sebaam  gaberM, 
gawardaa.  ή  Άφρογ^ρ^,  die  Apkradita,  Bas«  ik 
196. 


Am 


Αφνραζβ 


«^^«MtCüy  f.  •#•«  4er  Liebe  geaieesea, 
itt  laefcetfpeaafe  treibea,  um  Act.  rom  Maaae, 
Xm.  nem.  4«  5«  9.  eear.  4,  88.  a.  a.,  dat  Pass. 
f«B  Wette,  Xea.  Hier.  3,  4.  άφρφδ»0§έζβ»ι^  n^ot 
nmf  eeasaetadiaiBBi  Veaem  halKsra  cam  altqoa, 
Χα.  nem.  1,  S:  14. 

if^itetemotf  Vf  ^^»  >vB  LiebesgeaaM  ge- 
kSri^.  WfyMc.  die  Genasse  der  Liebe,  Died.  2, 23. 

ίφφφΗφΛ^ς^  iBo9t  17»  Veaatpflaase ,  die  saa 
GeiebiecblgfeBae•  reiato.  2)  ale  Propr.  a)  Stadt 
iaf  der  Grease  Toa  Pbrygiea  a.  Kanea ,  Strab. 
H  ».  576.  b)  Hafeaaudt  la  Kilikiea,  Diod.  19, 
64.  Stepb•  Bys.  erw&bat  aoeb  eiaif  e  .aadere  Städte 
fiiaef  Naaeae. 

έφγϋ9ίσ•ασμ09  9  d,  Liebesgeaaee ,  Beieeblaf, 
*  Arift  probl.  30,  1•  .  ^ 

.  Ariit.  pel.  5,  ^,  11.  h.  a.  1,  1,  30. 

if^di0*o9p  «,  er,  aveh  sweler  Ead.,  Feue^ 
?fM,  cua  Liebeageaase  gebSrif.  d^^•  ή^ορη,  die 
Leit  den  Liebesfeaasses,  Plat.  epist.  7.  p»  335.  B. 
if^•  o^tt  Seliwar  bei  LielMebaadela,  Plat.  eoar, 
p.  183.  B.  fd  Ι^ίφψοδί^ΛΟΡ,  a)  Apbrpditeabild, 
BUdMide  der  Apbredite,  Piol.  Tbee.  21.  b)  Apbro- 
diteitmel,  Xea.  Hell.  5,  4,  58•  e)  eine  Stadt 
iif  derNordküate  iron  Kyprei,  Strab.  14,  p.642.  — 
ψίί'Αφ^ϋύίΛ,  Fest  der  Apbredite,  Alexis  b.  Atbea. 
13.  p.  574.  B.  Plat.  a.  a.  AU  Appellativam '  cd 
d«0od/eMt,  a)  Liebesfenae»,  AaMebweifaag  in  der 
liue,  Xan.  Plat.  v.  a. '  b)  die  GesebieebtetbeUe, 
Lae.  NifT.  16.     OT ,      ,         , 

ΆψρύΒίνηρ  η,  («φ^0€,  dv«)  Aphrodite^  FV- 
■w,  Gettia  der  Liebe,  dei  Liebesgeanetee ,  der 
Sekatafbt,  Aaasatb  a.  ScbSnbeit.  Bei  Hom.,  der 
TM  ibre«  Urepmag  ane  dem  Sebaam  dei  Meeree 
inier  byan.  5.  niebte  weif  9 ,  Tocbter  des  Zeai 
1.  der  IMeae,  Gattin  des  Hepbibtes,  Geliebte  des 
Am,  Toa  der  aarteston  a.  reixeadstea  Seböalieit, 
aber  aoliriegeriseh  a.  weieblieb ;  dab.  2)  überir. 
Liebe,  Li^esgenttss,  Od.  22,  444.,  wofnr  bei  d. 
Epik.  ϊ^ϋ^*Αψ^ο9Ηη9  am  gebräaehliebstea ;  überb. 
tosss,  Preade,  Aeseb.  Ag.  427.,  Last,  Begierde, 
Iv.  Ipb.  A.  1264. ;  Liebreiz,  Ansiatb,  Snr.  Pboea. 
Ktt.  Pbileetr.  p.  204.  Γ^ν•.] 
•'  A^^cBhtit  ffol«€ ,  η ,  Name  mebrerer  SUIdto 
is  Aegypten,  Strab.  17.. p.^  809.  813.  802. 

Άφ^ο9Ηζίηοϋτη9  νομ^Μψ  d,  Name  sweier  Be- 
lirke  in  Aegypten,  Strab.  17.  p.  813. 

^ρόΛομος,  ar,  (ad^i^)  am  Haar  od.  aa  der 
Spitze  sebanmead,  φΛ^άμβ/ξ,  Mas.  262.  Noaa. 
Ksi.^  2,  618. 

9f^ltT^9¥,  cd,  att.  St.  άφρορηρατ, 

d^^eZd/oe»  ov,  peet.  d^^Aeye«,  (^«) 
lebaaauammelad,  Pbilipp.  ep.  13. 

6ψρ^$στ4ρω9»  Compar.  vea  άψρόρ9»$ρ  Adv. 
la  «φ^ ow,  PUa.  Laeb.  p.  193.  €. 

df  ^otretre»« ,  eo»ff,  if,  Aeasscraag  des  Uavmv 
steades,  an  verständiges  Handela,  SU^.  eel.  2.  p. 
100.,  voa 

dy^eWei,  f.  ^4r«u,  (iapmp)  aaveraaaftig ,  tbS- 
rigt  seyn  od.  bandeln;  nei  Hom.  nnr  im  Part« 
FMM;,  Ü.  15,  104.  Af^tb.  ep.  66.    Dav. 

d^p^dyj^tft«,  amtf  17,  Uavemaaft,  Tborbeit. 
^ «  «MOi^rf|oy,  rd,  (v/r^ov)  att.  d^^eAfroof ,  aaa- 
witlerades  Kali  od.  Maoersals ,   wovoa  mß&ot.  vü 
f^tv  als  feiaere  Art  aatersebiedea  wird,  Galea. 
V|l.  Lob.  Phrya.  p.  303  sf . 


Mf^wvwHp  tiütf  d,  ^,  (ψ^Φίητίί)  serglos,  soi^ 
gaafrei,  Kar.  fr.  CXVI.  Lue.  dial.  mert.  24',  A« 
««  Sfter  bei  Plat. 

άψρ•ρτί9ν4ω ,  f.  ijcm ,  (d^^d»T«#raf)%  aerglea 
seya,  sieb  aiobt  kömmero,  rfror,  am  etwas,  aiabl 
aaeb  etwas  fragen,  veraebtea,  Xea.  Aa.  5,  4,  20. 
Plat.  logg.  10.  p.  885.  A.  Plat.  a.  a•,  seltoaer 
νπίρ  ciroc,  Pbilostr.  p.  47• 

if^^vttaniriap,  A4j.  verb.  roa  d^^arr«erdaiy 
■a»  darf  aabeaebtet  lassea,  yeraaeblassigeni  Po• 
lyb.  9,  16,  5. 

άψρ^ρτίστί,  Adv.  sa  d9^dsTMrrer,  Atbea.  14» 
p.  632.  D. 

άψρφψη^τία»  ^,  Sorglosigkeit,  NiebtbeaebtoaL• 
Tbemitt.  er.  15.  p.  186.  C. ,  wo  vor  Diadorf  d- 
φροττΛΌία  stead ,  voa 

i^^artuftotf  9v,  Adv.  d^atr/erwf ,  (y^ei^ 
WC»)  1)  nabedaebt.  ev»  «f^evr»oT-os  i^A^d  μΦ• 
d  dyaS•*,  ieb  batte  wobl  daraa  gedaebt,  dass  dar 
Streit  koamea  wurde,  Aeseb.  Af.  1378.  od« 
d9fosT/o7Mff,  aiebt  ohne  Fürsorge,  aut  a&rtlieber 
Fürsorge,  Sopb.  Tr.  366.  Bar.  Med.  914.  2)  aa- 
bekümmert,  ohne  Sorge,  Xen.  eonv.  6,  6.  Plat. 
d^fot^/oreis  i^atPf  aabeknauaert ,  sorglos  seyai 
Xen.  Gyr.  1,  6,  42.  3)  aabesonaea,  besiaaaag^ 
los.  άφρ,  lipoir»  rasende  Liebe,  Tbeoer.  10,  W• 
άψρ&¥9ίσν9Φς  ^nr,  seiner  Sinae  aiebt  BMiebtig  seya, 
Sopb.  Ai.  355. 

άφρύρως,  Adv.  voa  Μφρωρ,  &opb•  Ai•  767• 
Xea.  a.  a.  .  ^ 

d^^de»  d|^  Sebaam,  sowohl  aa  Fl&ssi^itea, 
als  bei  belebtea  GeschSpfea,  Hom.  a.  a.  2)  eiaa 
Fisebart,  gewbbniieh  d^di;  genaaat,  Arebastr.  bei 
Athen.  7.  p.  285.  B. 

άφοοσιβόμΛαξ  9  d,  (df^ow^,  ^όμβ^ξ)  der  al- 
berae  Wiehtigthaer,  Timon  b.  Bieg.  L.  2,  126• 

d^ooovi^,  17,  (di^^afy)  Unveraaaft,  Uavei^ 
stead,  Uabesoaaenbeit,  Tborbeit,  Hom•,  der  ia 
der  II.  den  Singal.,  ia  der  Od.  dea  Plar.  baC,  a. 
Attik.  voa  Sopb.  n.  Tbae.  aa. 

Μφρύνρ4φ»,  f.  1700»»  (Μφρονρ^ίί)'  obae  Wiobter, 
anbehütet,  unbewaeht  seya,  Strab.  14.  p.  709. 
Dav.  « 

άφρονρητοςρ  oy,  'aabewaebt,  Plat.  legg.  6.  p• 
760.  Α.,  ohne  Besateaag,  nokit,  oft  bei  Polyb.  a. 
Spät. 

αψρ^νρφς,  ov,  (φρ•υρά)  1)  aabewaebt,  Plat• 
Phaedr.  p.  256.  C,  ohne  Leibw&ehter,  Plat•  Do- 
metr.  32.,  aabesetzt,  Plat.  Aem.  Padi.  15.  2)  bei 
den  LakedÜmoniern :  frei  vom  Rriegsdieast,  ΑήΛ• 
pol.  2,  6,  13. 

Λφροψόροί»  op,  (φέρ9»)  sebaaaibriagead,  sehaa- 
mend. 

άφρ•ψνη99  h,  (φνη)  sehaamartig,  sart  a• 
weich,  &ρίδβίξ^  Lattich,  der  auch  voa  seiaer  mil•• 
cbigen  Natdr  laetuca  ihiess,  Philod.  ep.  SO. 

ΐΑφρο»9  09«,  η,  =  Άφρθ9ίτηρ  Nie.  aL  406. 

αφρώδης,  §€,  (s/do«)  sehaamartig,  Plat.  Tim• 
p.  60.  B. 

Λψραιρ,  •Pf  Adv.  άφρόρως,  (99V^)  aaveraKaf- 
tig,  anverstündig ,  nabesoanea,  aaklagi  siaalos, 
wahosiaaig,  voa  Hom.  aa  allgemeia. 

άψνβρίζω,  t  lafy  {υβρΙζβί\  seiaea  Mathwil- 
loa  ^d.  Uebermath  anslassea ,  914  %((νψά%  sei  9id- 
xcv9y  aasschweifead  sieb  der  Scbwelgerei  o.  Ze• 
cherei  hingeben,  Pkt.  Demetr.  19.  2)  ansbnasea, 
sa  braasen  od.  la  teben  aafliSrea,  von  Menaebea 
n.  vom  Meer,  Alexis  bei  Athen.  2.  p.  36.  B.  Syaes. 

άψνγΜίζ9$,  gesund  maebea,  beilea|  lambL 
Pytb.  §.  114.    Dar. 


AfUfioofuig 


^^••#^w  »ί>>  ο,  U^ilmi;,  ImhU  Pjrth.  i  64. 

•  4φ<7^•^«»*  (ίγ^αίρω)  «n/epcliteD,  Ariel,  k,  •• 
11,  Θ. 

Φψνδ^ν,  τόρ  pwniii•  von  ^φνη,  Ar.  bei  Aibeo. 
7,  pb.  285.  B.     [v'-s/s',   Mein.  Menandr.  p.  1^] 

fi/fvi^ßitKUt  (vSouivm)  abwaecheOp  Eur•  loo  97. 

^^φνβρμί,  «^t  (νίωρ)  waiserfoe,  Ηί[φοοτ. 

^φνι^,   ^»    geo.  plur,  α^νων,  A^r.  £qa•  66^. 

tcb•  fi4iO. ,  eioe  Art  kleiner  Heringe ,   Siurdeiie, 
«ehpire,  oft  bei  Kom^^.    (Von  φύω  9    w^il  b4ji 
gltubte,  8ie  entetänden  oiine  Zeagaog  tus  SebUmin,) 

αφνηζ,  is,  Adv.  άφνωί,  (ςρν^')  ohne  fiatofanr 
Ugo»  bet.  ebne  geistige  Natareolagen ,  von  gerin- 
gem Verstände,  doaim,  Isoer.  Panath.  c.  24.,  aaeb 
im  milderen  Sinne:  angeiebrig,  Sopb. -PbÜ.  |014• 
Arn  bäoQgaten  00«  μφνη^,  nicbt  obae  Ajiiaeen^  ta- 
leotvolly  PlaU  cony.  p.  2}  8.  A.  α.  a.  άφν^ς  νρ^ς 
τ*ρ  kein  Taienft  an  etwas  besiUend,  ongescbickt  zu 
etwas,  Plat.  i|.  a•,  ancb :  nicbt  geeignet,  nicbt  ge» 
■»ebt  zü  etwas,  Xea.  C^r.  1,  6,  32.  Pl«t,  Lys.  6. 
Seltener  yon  körperlieben  Anlagen,,  Xen.  Cyr.  2, 

3,  7•,  beiiPolyb.  aaeb  von  Oertern  n.  Zustanden: 
angeeignet,    Pav. 

m^vtkf  ή,  Mengel  an  natiirlieben  Αρ1>^5β>^ι 
novoUkpnimene  ßescbaffenbeit ,  Strab.  14.  p.  662« 
L«e.  astreL.2.  Flut,  moral.  p,  104.  C.  άφνία 
vt(f69  Ti ,  der  Zustand  dass  man  zn  etwas  nickt 
geeignet  isft,  Blut,  meral.  p.  1088.  B. 

αφνχο9ψ  ov,  (φνΜος)  ohne  Scbmiiike,  ebne 
Cdsebe«  Seb9u«k,  itesyeb. 

αφυΐίτ^ς,  ογ,  Adv.  άφνιιτως,  Ιφ9νγω)  nnent- 
fliehbar,  unentrinnbar,  unvermeidlich»  bauptsäcbl. 
von  Geschossen,  die  sicher  treffen,  Tragik.,  aber 
aaeb  von  Sachen  n.  Zuständen,  denen  man  nicht 
entgehen,,  aus  denen  man  sich  nicbt  los  winden  k^^o, 
oCk  bei  TragU^,  einsein  auch  bei  Plat.  Plat.  Luc* 
iUfvmov  <|KUfi7fAfli,  eine  Frage,  aas  der  man  sich 
niekt  beraonufinden  weiss,  PlaU  Theaet.  p.  165. 
B.  «φνχτ«  ίρωτίν,  seUbe  Fragen  tbun,  PUt.  £u- 
tbyd.  p.  276-  fi.       , 

άφνλίηηίφ,  f.  17001,  (άφνλαιηοί)  achtlos  od. 
mvorsicbtig  seyn,  keine  Vorsicht  anwenden,  ab- 
sei., Xen.  An»  7,  -8,  20.  mag.  eqn.  5,  |5.  u.  öf- 
ter bei  Polyb. ,  mit  4-  Gen.,  keine  Vorsiebt  Tiir 
etwas  anwenden,  Xen,  Cyr.  1,  6,  5.  Pass.  atpv• 
ImnHxai  -u^  eais(  etwas  aobe^acht,  Pol^b.  7, 
.15,  6.  «.9. 

ii^vlmri^f»  {νλαχνέω)  heransbellen,  berbellen^ 
Lag.  amor.  17. 

οφνΧβΜΤΟ«,  οψρ  Adv.  άφνίάχτω^^  (φνλάσαω) 
1)  «abewaebt,  ohne  Besataang,  Hdt.  8,  70.  Thne. 
2,  13.  n.  oft  bei  Xen.  n.  a.  2)  sieb  nicbt  hütend, 
aobtlos,  sorg^,  keiae  Vorsicbtamaasaregeln  an- 
wendend, Hdt.  9,  116.  Thnc.  7,  29.  α.  32.  Xea. 
Q.  a.  ΛψυλβΜον  9vd]J9ovoiVt  Μ  wordeu  sorglos 
sehUfen,.  Aeseb.  Ag.  344.    [ή    Dav. 

ΐφνΧηξίΜ»  9,  Mangel  aa  Wache  od.  an  Vor- 
sieht, Unachtsamkeit,  Unvorsiehtigkeit ,  Xfn.  oec. 

4,  10.  Hi^r.  6,  4.  n.  a. 

άφΰΧφβ»  f.  ioai.  (νλίζω)  abbefea,  jdarchseiben, 
Corn.  Long.  ep.  .1.    Dav, 

Λφ*Λ*ομΛ9  rot  abgesetzte  Hefe,  Bodensatz,• 
das  Dicke,  Trübe  einer  Flüssigkeit,     [ü] 

a^vl^,  ey,  {φύλ)^ν)  blätterlos«  entblüttert, 
verdorrt,  IL  2,  426.  Aesch.  Eum.  776.  Plat.  αφ, 
βτομ^,  4er  Mand,  in  welchem  man  keinen  Zweig 
hült,  Sur.  Qi>  .333. 

ß^vXXwTQQt  ev».  (9F^ecu)  onbeblattert ,  nicht 
mit  Laubwerk  bewachsen,  π^τρα,  &c^h.  ff.  ^81  Diad. 


,4i«l'4$W 


.    Φψ9ίψΗ»  er»  Vi^.  ^i,  609.  ßuk 

φνξιμοζ^  =  μοψ^μο^,  dauerhaft ;  aaeb  Aadm  v«| 
άφναοϋΐ,  Mejilieb• 

.  άφν^ίζ»  4  i'  ^ei  f  {ίηνίζω)  9Λ$  dam  Schbfc 
wecken,  £ar.  Rkes.  ^5.  Long,  paat»  1,  U*  Ptn., 
aus  dem  Schlafe  erweichen,  sieb  emnatera,  Ci» 
tin.  bei  Aristid.  or.  49.  Phereerat.  in  iekk•  Ab. 
p.  473,  8.  AeJ.  v,  b.  1,  13. 

ϋφυπνος,  op,  (νπρος)  anfgeweekt,  erwacht 
αφνηνόω,  f.  «»#•»,  (vavom)  erwacbea,  Aatii. 
These,  ep.  28.    2)  eiaschbi£sn,  evang •  Lac.  ^  2S. 
Heüod.  9,  12,  vgU  Lob.  Phryn,  p,  224. 

*9V^Vf^99  ^»  (φνράω)  nicht  dareb  eiatadoi 
geknetet,  nicbt  gemengt.    [•] 

αφνρτος,  et',  (φ^ρ^)  =  das  rerberg. , . aicü 
vermischt,  erd entlieh.  Adv.  ύψνρτω,Μ,  Nie»  Daasib 

άφνσγίτός ,  ό ,  (άφυσαω)  Schlamm  a.  aadm 
Uareinigkeiten ,  die  ein  Flnss  mit  aieb  ISbrl,  IL 
11,  495.  Opp.  baL  1,  779.  2)  a^ve/frdr  ri^ 
=3  Λψνί^μον,  Nie.  aU  597. 

άφύσητος,  ef,  (φυσάφ)  nicht  anfgeblasea«  [w\ 

άφνϋίΜά$  t  Φν ,  (φνσ«€)  ohne  aatärliche  AilS' 
gen,  Diog.  L.  7,  170.    [v] 

φφυα^ολογιιτ^ς  t  ow ,  {φναι^λ^γί»)  nicht  wä 
der  Natarlebre  zasaaunenstimmead ,  niobi  ^m  im 
Naturlehre  zu  erklärep,  £piear  bei  Fiat.  msriL 
p.  1117.  B. 

•f^^c«  ov,  (φΰοα)  obM  Blübuigy  keiae  ttl• 
hang  verursachend,  Galen.  Athen.  2.  p.  46.  D. 

άφνσσω,  f.  a^i)£(»,  aor.  1  ηφνϋΟρ  .Od,  9i  161, 
poet.  auch  «φνσοα,  aor.  med.  ήψίύαμηρ^  edkiifM 
bes.  aus  einem  grössern  CrefSsa  od.  Ravm  is  m 
kleineres,  οΓνον  nno  u.  «κ  ηρψτζρ^^  Hobl  Ear, 
Iph.  A.  1051.  Iv  άμφιψορ^νρηί  f  Od.  efs  my^ 
Hes.,  anob  im•  Med.  sehr  bäaiSg:  tifh  «f ι#α<  sdUf- 
fen  od.  eingietsenj  paes.  vi^ufw  ηφνΡ99Τ9  «inss,  04 
23,  305.,  übertr.  πΐοντον  άφύα«««^,  BeiebMM 
gleicbaam  aus  vollen  Gerässen  aeböpfea  ,  d»  i.  ii 
Fülle  erwerben,  anbaafen,  Twi,  Cur  einen  Aa^Hii 
U.  1,  171.  Ebease  lU^oe  d^vee««^»  Rnbm  er«c^ 
ben.  φνλία  ^φν^άμην^  ich  schüttete  Laab  lal 
häufte  es  zusammea ,  Od.  7,  266.  Aber  ia  im 
Worten  9ka  ϊντ^α  x<uUoe  ^φνα«,  IL  13,  506.  iK 
die  Prüpos.  als  in  Tmesis.  stehend  sa  betraebtiei 
vgL  ^Mt^voe«».  Ein.ep..  Wort.  (Naeb  Abreu  4» 
neriei  Wort  mit  s^mu,  d.  i.  Ρρνη^  i«it  Vomcbhif 
des  enphon.  ο  α.  »U  Aassteasun|(  dea  f ,  vglk 
d^v«».)     [«] 

4φνστ«^^(«,  f.  ^ιοφ^  (ν9ηρ4ω)  'ζα  apäl  ke» 
mpuy  Polyb.  1,  52,  8.  1»,  5,  2.  Diod.  16,  85.  a.s. 

a^vrsvro^y  oy,  (ψιυτφΰω)  nnbepflaaxt,  xm^ 
Xen.  oec•  4,  iO.    [v] 

^7vr«c,  ie$  V.  »ως,  daL  s«,  9,  Stadt  aaf  dir 
makedon.  Halbinsel•  Psllene ,  Hdt,  7,  123.  Tbaa• 
1,  64.  α.  a.  Einw.  '^φντβΖος,  ArisUneL  6,  2«  6^ 
aueb  i^ls  Adij.  ig  "4φνταΙμ4  ^ΙμηΛοβ»  Theepb«b.pl. 

άφνω ,  weiss  o4•  bleieb  werden ,  Bippeer,  fc 
int.  äff.  p.  2<)6,  36. 

έφνψ4ν^'  *U  <a^v7>  s7(loc)  weisalieb,  hlakK 
Hippocr.  de  mal.  2.   p.  164,  30• 

Λφνώς,  Adv.  voo  άφνης, 

άφώνητο^ι  w,  (^wW»)  spraeblos,  ftWpBi 
Soph.  OC.  1283.,  dfoe»  stammer  Sebmers, 'Piai, 
Pytb.  4,  422.  ^«e^c  d^eNmrec,  die  Spraebettr. 
meade  Fessel,  Gbristod«  ecphr.  44.  vgl. '25^ 

άφονύ»,  η 9  (α^κκτοι^  $pracblesi|^eit|  iu  1^ 
stammen,  Plat.  eenv.  p»  l98.-  C. 

άψωνίζβύ^  f.  MToi,  aom  Sebweigea  briaffij 
verstummen  machen,  Arist.  probl.  19,  Ι6•ι  vea     • 


ΑφωΡ09 


vn 


Αρχ^χιιΐς 


4^mit§tf  •Vi  Α4ν.  iLψώ¥Φt f' (ψωψή)  kräitlof| 
eprtcUos,  stamm,  HdtJ  1^  85.  n.  oft  hei  Pitt.  α. 
dfoii  1^^.  τι^  ^φωψη ,  vent.  γ^μμ^τ» ,  die 
CMMUftteo,  G«geos.  vi  φ^ίτήϋηΛ^  Ptat.  Tfteaet. 
f.  203.  tt.  sonst  oft,  bei  Grammat.  aaeh  (Ae  stom- 
Wtä  BiAhstaben,  UUerae  muiae^  Blog.  L.  7,>  57. 

dlfwpaTar,  *or,  (φω^άω)  inclit  ertappt. 

ifm^iüftiytt^ ,  Adr.  pari.  pf.  ptss.  yoo  άψο^ 
^Ιζ»,  abi^sondert,  besonders,  getrennt,  Plat.  mo- 
In«  Ψ»  4β6•  Α• 

έψύτ$9το9^  &p,  (φωτίζω)  niebt  erbeliÜ,  fln- 
fter,  dookel,  Joseph,  ant.  13,  ίί. 

JXßMt,  ή,  Aehi^a,  l)  das'sSrdUolie  Kübten- 
'  last- der  Pe|oponnes,  Attik.  yoaTbve.  an.  2)  an- 
ter der  Aömerikerrschait  als  Beaennan^^  für  gans 
^jOrieehenland  mit  Ausschluss  Thessaliens,  Polyb. 
3)  Stadt  am  kimmerisehen  Bosporos,  Strab.  tl.  p. 
495.  4)  SUdt  in  Arikna,  Strab.  11.  p.  51^.  6) 
Stidt  aaf  Rhodos,  Diod.  5,  67. 

'Jt^f  ton.  Ι^χαΑη^  ή,  Fem.  Vtfn  ^χΛΐάί,  die 
Aehierio,  Od.  2,  119:  α.  a. 

^χβΜΐ,  ion,  Ι^χαιίη,  η,  Bein,  der  DemeAr, 
,  vthttcfar.  von  Μχος,  wegen  der  Trauer  om  ihre 
genöbte  Tochter,  Voss  h.  Hom.  Cer.  p.  21;  Vgl.  ifdt. 
5;^.  Rat.  mord.  p.  378.  D.,  nach  Andenf  Άχάίίί 
betont,  Elmsl.  Ar.  Ach.  709.  Creuzer  mel.  i.  p. 
2^.  1.  gleiebbdtd  mit  ^t^ofg,  desslialb  Beiw.  4er 
Beneter  in'  Attika ,  Pbliet.  Gf,  37  Bach. ,  obgleich 
BnttM.  Lexil.  2.  p.  120^  es  ganz  anders  erklärt,  [w — '] 

*Jxauai,  •δο%,  ήΐ  Aehlerin,  il.  5,  424.  u« 
Sft.  bei  Hom.  ... 

^AxtMxotf  ff»  όν,  att.  "Α^^ύίός,  aebKiseÜ,  gew. 
▼oa  der  petoponnesischen  Landschaft;  aber  *Αχα^Λα 
%,  die  aeh'aischea  Gebirge  in  Phthiotlk,  Xev. 
m,  4,  3,  9. 

ΛχΛΝ»έη»  άχοΛίνηζ^  s.  axatmj, 

if^ilunif  17' 9  eine  Art  grosser  Brede',  die  zti 
des  Tbesmophorien  geMnek^n  worden ,  Athen.  S. 

p.  m  p. 

'ΑχΛ^ς^  i9otf  t;,    att.  \4χαΐς\  das  acfaSische 
'  Lud,  mit  u.  ohne  yalm,  Hom.     Φ&ϊώτις  if  ^χαλ/ff, 

AiBbBJt  in  PhtbiotSs,   Strab.  1.   p.  45.     2)   die 

iSskieriD,  verst.  γυρή,  11. 

Αχ»*μ4της,  ονς,  ό,  1)  Abnbtorr  del*  persischen 

DS^ige;  Groasvater  des   Kambyses,   Üdt.  7,  11. 

Mat.  Aleib.  1.  p.  120.  B.     2)  Sohn  des  Dat-eios  I., 

Btsdbr  des  XerxV,^Hdt.  S,  12•  7,  T. 

jt%iujiuvi9ait  wvy  oi,  die' voniehmste  Familie 

^  Perser,  ans  welcher  die  Könige  gewählt  wur- 

dii,  Hdt.  ],  125. 

9%α^η,   ifj   Arist.   h.    a.  2,  15.  9,  5.  ^    ep. 

if^itlt  Ap.  Rh.  4,  f^.  Oppr.  eyn.  2,'  ^£26.,  auch 

4**^c;  ov,  0,  Phataec.  ep*.  3.,  der  fiirsch  in 

eiaem  gewissen  Alte^:   Spietger^  poet.  überb.  der 

lincb. 

'Jfjfluet,  «r»  OTf  aeUUsch,  Aehivua.  oi  ΆχΒίψί, 

^^iXUfif  Acfaäer,  Achäerinnen•,  sowohl  die  Be- 
wskaer  der  peloponnes.  als  der  thessal.  Landsehaft 
Maja,  letztere  gew.  ld%iuol  Φ^^ωτα*,  ferner  ein 
Velk'  am  Pont.  Boxeinos,  Arist.  pol.  β,  3,  4.,  end• 
äek  ein  Nomadenvolk  am  Kankasos,  Sirab.  11.  p• 
^tif  bei  Hom,.  Griechen,  Griechiooea  überhaupt. 
Wfaiorr  mtmj ,  Stadt  auf  der  Nordküsle  von  Kjf- 
prol,  Strab.  14.  p.  682.  *Αχφΐών  λιμην,  eineKd- 
«tmstadt  in  Troas ,  Strab.  13.  p.  595.  —  2)  W* 
td«o|,  als  EUzelname,  a)  Sbhn  des  Xuthos,  Bakel 
des  ffellen,  Ahnherr  der  Aichäer,  ApoUod.  1,  7,  3. 
f)  Name  zweier  Tk'sgQdiendichter ,  von  denen  der 
Inere  ein  Zeitgenosse  des  Buripides  war.'  e)  ein 
SCttthaher  y.  Rleinaiien  nst^r  Ahtiochoilll.,  Pblyb. 


dzalfpoCf    or,   (taiwot)  nvgetäiiAt,  Ibsso^. 

Bar.  Here.  f.  383.  Plat.  Aem.  Paul.  )a.,  Bwttph^ 

^ungezügelt,  zügellos,  ^o^/PIat.  ll6gg;  3.  p.  7Wv 

C.  Bnr.  Bacch.  385.,  αφροσύνη^  Theodorid.  tip.  7. 

ixaXh^CfTot,  or,  (χάλίνόω)  ang^zännit,  timoi, 
Xen.  de  re  eov.  5,  3.,  ungezügeH,  «Ügellot,  '«r^« 
/M,  Philipp.  Thess.  ep.  39.,  nicht  ία. zügeln,  ivdy^ 


ax^Xus^c,  0v,  (χαΐκόή  niebt  von  EH.  ΛχέΙ^ 
«Mf  ^909  nennt  Lueiaa.  ep.  2T.'  die  pranUes• 
Schwelle  des  Atmen-,  im  Gegens.  gegeii  4en  b^ito• 
xilMQ9  ov96r  att  den  Pallästen  der  Ven«llaien  α. 
Reiehen. 

άχάΐΜ9υτ9ζ^  or,  {χσλΜύΰ»)  irfeht  gesetaiede^ 
ιΗ9>Λζ^  Aeicb.  Choepb.  489.  Plnt.,  revsforo,  Soph. 
fr.  640  Dind.,  Ihtk^p^  Aiil.  n.  a.  14,  23. 

mx^hUw^  keilten  χάίχονς  haben,  ganz  ob•« 
Geld  seyn,  Lacitl.  ep.  47. 

αχαϊκής^  ές,  (χΰύΐΜός)  ohne  Urs,  ebne  Md, 
arm. 

αχΰ^Λος,  of^,  0[ΰΛΜΟς)  obde  Sra,  obfie  WnlTeni 
^;tii^of  aummp^  ebne 'du  En  der  SchAdbi*, 
Soph.  OR.  191. 

axahtkfftj  ^9  Qifttilded«}  nittbt  nsrent,  nicht 
flut  Erz  od.  Kttpfbr  betfeblhgen;  Leon.  Ter.  ep.  11« 

άχύνΒία^  11,  {9χα¥ης)  otoerm^MlieliM  Wdte^, 
M.  Anton.  12, 7. ,  bei  d^tf  Aerzien  r  (Mhran^,  <  Kl«ft| 
Paul.  A^.  €y  107.     \χα] 

άχάνη,  7j,  eib  persisches,  aaeh  ehi  bSotisdbeä ' 
Getreidemaass,  jenes  45fti^i/iins«,  Aesesl  MedlmiMa 
enthaltend ,  Arist.  Ach.  ΙΟβ.  109.  Tgl.  Wenn  de 
poi^der.  p.  133.    2)  Kiste,  Kasten ,  Plat.  Artt.  6. 

άχΛνής,  Uf  (xa¥^fy  χάσηω  mit  n  iirtWt.>  stivk 
klaffend ,  weit  geoffaiJt ,  iberh;  wifit'  aMgedebnt| 
'unermesslieh,  vom  Labyrinth,  Soph.  fr.  852  Dlid.^ 
χΛνμα;  Biatfor  ep.  12. ,  ith^e^^^  Pfift.-  CMl  Θ* 
Alex.  31.  Mar.  26.  α.  sonst  oft  b^  Plat.,  fenie# 
itt^iar,  χ9ίρΛ^  TOicor,  it^/toff,  l^^tt'(Wusle>)v 
στρ4τ§υμα  (Lager),  ßi-d^i,  alles  bei  Kot.  sir 
άχαρες,  in  di»  aabegreüzte  Weite,  Ari^.  cid  era» 
piv  itttl  axupig ,  ein  enger  o.  ein  weit  geöffneter 
Btaum,  Theopbr.  de  vent.  29.  ϊσνηίΛν  dv«M^ff,«eF 
steht  mit  aufgesperrtem  Mande  da  (ala  Z«3chen  dea' 
Staunens  u.  Entsetzens) ,  Hegesipp'.  bei'  Athen.  7. 
p.  290.  D.  Pdyb.  T,  17,  5.  u.  3fter  bei  Pllyb;^ 
Lac.  learom.  23.  Heliod.  2,  30.  In  d^fa  zuletst 
erwähnten  Stellen  erklärt  man  dae'Wwt  dtfreb» 
nickt  hUifend,  den  Mund  nieht  öjfnend,  tras  falsch 
ist',  wie  fnr  die  zuletzt  angegebene  ^imdang*dli» 
Stelle  aus  Athen,  beweist,  wo  ätpmp&t  aocfh  am»«• 
drfieklich  nachfolgt.  Bei  TheMbr.  aber  ist  ren* 
dem  stärkeren  n.  gelinderen  Sansen  des  Wlidba^ 
die  Rede,  je  nachdem  der  Raum,  direh  itelebeo: 
er  zieht,  eingeengt  {trvsvov)  od.  weit  getlfWet'(4f»* 
pii)  ist,  so  dass  man  nicht  d^eef/r l%r  gleiehbdld 
mit  vFC^oy  nehmen  darf,  wie' man  gethsai  bat,  sdn^ 
dejn  als  den  Gegensatz  davon. 

άχάρία,  ij,  =  άχάρ%^α. 

άχύραητοίψ  op,  (χαράσοω)  nlebt  eiagesebnil•* 
ten ,  ungeseblitzt ,  οπωπή ,  *  ungeschütztes  Auge, 
dessen  Lieder  keine  Oelfbung  liaben,  Nonn.  Jo.  c. 
9.  V.  5.,  νπηρη,  Oberlippe  ohne  Kerbe,  vulle,  rande 
Obbrltppe,  Nonn.  Dton.  13,  84i    [χ<Π  ^ 

αχα^ «txarroc ,  op,  (χιίρΰίΛόω)  nmt  rerpallisa- 
dirt,  unverschanzt,  Polyb.  10,  11,  2.  Plat.  M«r. 
20.    Μρί\ 

ίχαριότης,  ητύς,  ιη,  UngbhchiekUebMt,  Domm- 
faeit,  mit  Anspielung  auf  den  NaMn'  ΧΛρφόψ9ής} 
Pdlyh.  19,  39,  2.,  von 


«Vi 


dpf^vmai 


i)  wiaaiMlkUh  ohne  AftnekoiUelikeit,  oaaBgenekii, 
«MrfrevUeliy  iA*  widerwärtigy^  irtorig,  betrSbea^, 
#11  Μ  Hdt.  α.  4βα  Tragik. ,  eiasaU  anah  ia  att• 
Pmm  M  PUt.  m.  ^h.  bei  Fiat  n.  Sp&t  t«^•«  ^Z•«•«» 
•ia  sBwillkaaaieBer  Liebesdiajut,  Aeech.  Af  •  1547. 
Cb««pb.40L,  aber  Aesek.  Prom.  642 :  eia  aavardaak- 
lar,  «BvervolteaarLiebeidi^Bst•  ummt  yvramUi  χβ- 
fir  Μχβψβ^  inmXnot  am  eioea  acbieektaB  Weibaa 
wttlaB  ka«  aie  aBfebibrliek  vn,  Bor«  ipb.T.  566. 
^  wdaakbar,  Eor*  Aadr.  492• 

ixm^iwrs^^,  β•  aater  mx§iutaT09. 

axi^*atiwf  (iza^toTus)  aadaBkbar,  nagefiUlig» 
isviUkoamea  seyii  od.  sieb  beweitaa,  Xaa.  Bian. 
S,  a,  2.«  βΙχαφίΜ«^  Tir«»  Eiaen  etwaa  OawiU- 
konikeaai'erweiseBi  PUL  eoav.  p^  1Θ6.  C. ,  eick 
Bimmm  miaerälUg  od.  uBwiUräbrig  beseifaa ,  PlaL 
wpBh  ix^otm^Bh  rwh  EiBem  keine  Gefälligkeit  ab- 
aeblageo,  Flut.  Phoe.  36.  —  Pase.  mit  CJodBak  be- 
labBt  werdea,  vni  vir•«,  ««^  tmoc»  Plot.  Pelyb, 

mxiut^ria,  ή,  1)  Uadaakbarkeit ,  Χβα•  Dem. 
Pelyb.  Plot•  n.  «.  2)  Maagel  am  Aamatb,  Plat. 
r•^.  3.  p.  411.  Em  roa 

4χέρ*€ΤΦ€9  er»  Adr.  «Ιχ«^/ατ«>9  (χαρίζ0μΛ$) 
1)  iBaBmalbig,  nawUlkommea ,  naaBgeaebm,  Od. 
8y  236.  2O9  392•,  wo  der  aaek  metrieekem  Bedörf- 
Biae  QBrefelmäaeig  gebildete^  Gompar.  άχ•ρί0Τ9ρΦ€ 
at.  άχΛρί€ΤΦΤ»^^9€  stebt.  •υ»  άχίρισνΛ  X^^Htf  ea 
kSrC  neb  deia  Vortrag  gar  aiebt  obel  aa,  Xea. 
Ab•  2,  1,  13•  άχΜύΛοτύτΛρϋν  »πψέίημα ,  eia  elp- 
mia  aaaageBebmei.Geeebklty  Xea.  oee,  7,  37.  So 
elaige  Mal  bei  Plat.«  wäbread  die  Attilu  in  dieser 
Bdtg  gew.  αχαρπ  gebraoehea.  tis  χάρ9>τας  άχα^ 
ui€9m9  χΜρΙζβ9&ΛΛ^  frevadliehe  Dieaite  auf  up- 
freaadlielie  Art  erweisen»  Isoer.  ad  Demon.  c.  4. 
f.  31.  2)  nadankiMr,  d*.  i.  a)  keiaen  Dank  dar• 
Mageady  yoa  Person^a,  Hdt•  1»  90.  n.  Attik.  von 
Xea.  Q.  Piat•  aa  in  Prosa  sehr  bfinllg,  aaeb  bei 
Bar.  mebnaals.  b)  wofir  keia  Daak  dargebracbt 
ad.  geeraCet  wird,  Ear.  Phoen*  1745.,  naverdankt, 
XÄi.  Aa.  1,9,  16.  ov»  έχαρίύτως  ίχπ  μφΐ  η 
n^it  tm99t  •β  bleibt  mir  e^wae  aiebt  vaverdankt 
rea  Blaem,  Xea.  Aa.  2,  3,  16.  3)  nawillTabrig, 
«Bgeta,  Xea.  Cyr.  7,  4,  l4f 

Mtflreg,  of,  =  tixwtt  Plat.  Sol.  20.  Sa- 
perL  Ixu^mmtwQt,  Hdt.  7,  136.  Die  Form  Αχύ- 
ψ$τΛ ,  Hdt.  1 ,  207. ,  kaan  faglieb  voa  αχαρ$€  ab- 
geleitet werdea• 

jixmo^aif  mvt  «/,  eia  Demos  der  a^,  Phyle 
Oeaela,  doreb  Weiabaa  α•  Oeibaa  beröbmt,  zsJil- 
foieb  o•  kräftig  bevölkert,  aam,  Tbeii  mi(  Kobien- 
breaaera,  Piad.  Nem.  2,  26.  Tbae.  2,  19  f.  α.  a., 
bei  Heayeb.  aaek  '^xa^mf^  bei  Steph.  Byx.  '^χ•ρψΛ 
geaaaat.  Eiaw.  Wj^a^tvi,  oft  bei  Ar.,  im  Piar. 
aaeb  keaiieek  jix$^tdm$  geaeaat,  Ar.  Acb.  322. 
A4j.  Hx^^vmdit  ή  ρ  οψ,  oft  bei  Ar.  Ι/ίχ^^ρτησ»,  ia 
Aebaraky  Lae.  learom.  16.  Ι^χα^ι^^βτ,  aas 
AebaraS.    [4 

axmoroi,  ov,  J,  α.  df^a^of,  S,  eia  Meerflseb, 
dea  maa  Kr  gieiebbdtd  mit  dem  Ufi^aS  hält,  Cal- 
lias  bei  Athea.  7.  p.  286.  B.,  wo  naeb  Bekk.  Aa• 
p.  474,  1.  Axu^tmt  ία  leiea  ist.    [α] 

άχέτη^ρ  ο«,  ό,  der  Aebat,  Tbeophr.  de  lapid. 
il•  DioB.  Per.  1075.  2)  als  Propr.  eia  FIoss  aof 
Sifceliea  iwisebea  Bamariaa.  aad  Gela,  Tbeopbr. 
ebtad.    r^.-] 

df^sJoc,  er,  (f«<^c).  obae  Lippen,  obae  Read. 

ix$ifuufr049  er»  (x$^ah»)  obae  Starm,  rahig, 
wiadftUl,  aiebt  wiaterlicfa,  aiebt  kalt,  BaeebvL  b. 
Atbea.  1•  p.  20.  D.  Tbeopbr.  e.  pl.  2,  12,  4. 


igeZ/Mteref«  er,  (χβψάζ^)  =  dgs^ianH 
Hesyeb. 

dxflMfret » fr,  ea  έχβΐμβττο^  Aeaeb.  Sap^L  Ιΐλ 

ix9ifue•^•  er»  (χ^μα)  ±=  άχ^ίμβηΗ,  JmL 
pbaea.  1121• 

^|e<^«rr,  er»  gea•  orwc,  (χ9ψωρ)  =  ipifm' 
'TOf,  Noaa•  Dioa•  1,  142.  α.  Sft.  bei  Ifoaa• 

•X*Hf»  f•«*  '»19»  (z<^)  obae  Häade,  Fht. 
moral•  p.  797.  F.,  aageschiekt,  Syaes.  p•  306.  C. 
Das  Neatr.  plar.  ΛχΛΛοα,  Xea.  Cyr.  3,  3,  4$., 
kaaa  ebea  so  wohl  aar  ix$t^  ab  aal  «|μ^•<  »• 
räekgelabrt  werdea• 

wild. 

^X**ri**  ^9  =3  Λχ§*ρ,  Batr.  300.    Dst. 

aptQla^  ή  ρ  Maagel  der  Häade,  Uagei^Nk• 
liebkeit,  Hinpoor. 

άχ9^1ίωτ•9ρ  or,  (χ9$γΛδωτ09)  ohne  Asim^ 
Sext•  Emp.    [t] 

άχ9*ράιΛαατο$ t  or,  (nXmaom)  aiebt  Bit  im 
eäadea  gebildet  od.  geformt• 

ax§t(fonoitito9 ,  or,  (mpUm)  aiebt  tob  Mm* 
sebenbändea  gemacht,  im  NT.  Hare.  14,  58.  S 
Gor.  6,  1• 

Λχ9*ρο$9*  er,  s=  ix•*^,  Said,  t•  I,  p.  402.  t|L 

«Xf«^OTSvinre«,  er,'  (τ^ρχω)  s=  ΛχαΛ^ηΦί^^ 

έχ§*ύοτόρητο9  ^  er,  (xsi^ererle»)  mekt  teil 
HäBdeaafbebea  gewählt,  East.  Aatiocb.  p.  31. 

άχβ*ρ•νογητ9$ρ  ar,  C(e«fe«^^i»}  aiebt  mit  im 
Hand  behaadelt,  Polt.  2,  164. 

ixii^mtptf  er,.  (x9io6m)  1}  oaüberwältigt,  Ol• 
beiwaBgea,  Tbae.  6,  10.  Diod.  18,  24.  2)*iiiht 
mit  der  Hand  bebandelt,  angepflanzt,  Sopb.  0C.6H» 

1/ίχ§1ωΐ§,  täQi,  4»  Aeseh.  Perf.  666.,  eikfirt 
Hesyeb.  dareb  noQu&aleoaiot,  2)  ein  B«w«t 
der  Sireaea,  Täcbter  ά9Λ  Aebeloos,  Apollod»l,7f 
10.  Ap.  Rh.  4,  693. 

Hx^XAfp  d,  Poet.  UxehuUQp  jiehelatf  RsM 
mehrerer  Flüsse,  derea  bekanntester  darckAililim 
α.  Akamanien  fliesst,  der  jelsige  Aspro  ^  IL  21f 
194.  Plot.  de  flav.  e•  22.  p.  1164.  Streb:  ία  I. 
449  f.,  ein  anderer  ia  Phrygiea,  IL  24,  616.,  m 
aaderer  in  Tbessaliea,  Strab.  9.  p.  434.  Bei  im 
Diebtera  voa  Earipldes  aa  wurde  er  zom  AppsDi- 
tivam,  α.  bezeiehaet  alles  fliesseode  Wasser,  tsd 
Wasser  nberhaopt,  Ear.  Baeeb.  625.  AebaeasW 
Atbea,  10.  p.  427.  C,  j.  Voss  Virg.  Georg.  1,  % 
Lob.  Aglaoph.  2*.  p.  863.  Passow  bei  WeUaair  m 
Aesth.   Pers.  850>  Pflogk  Ear,  Aadr.  167.  η|Ι• 

ΐΑ[χ4ρα&,  a»r,  α/.  Acerrag  ^  1)  Stadt  der  Ιμ•• 
brer  ia  Oberitallea,  Strab.  5.  p.  216•  247.  II 
Sudt  ia  Gampaaiea,  Strab.  5.  p.  249. 

4%9ρδ•9ρ  ή  ρ  seltener  ό,  Theoer.  24,  88•,  1) 
^ia  wilder  dorniger  Straaeb ,  der  aa  2äaasa  >• 
Gehägea  gebraacbt  ward,  Od.  14,  10.  2)  im 
wilde  Blrabaam,  Sopb.  CG.  1596•  α.  a• 

"Αχβρδ^νς^  errro«,  d,  eio  Demos  der  atilsihm 
Ph^le  HippothooatU ,  Steph.  Byz.  Biäw.  'Agit 
Jova«off,  Aesehia. 

'Axt^ayrto^t  ia^  «er,  acberoiftiseb,  vom  Atb^ 
roB,  za  ihm  gehörig,  wie  Ιίμι^η,  Ear.  Ale.  415^ 
mtonaXog,  Ar.  Raa.  473. 

Άχ9ρ•νσ»Μ9,  «^et,  1^,  bes.  Fem•  «α  Iftmi^ 
οίος^  nar  ia  Verbind,  mit  ΙΙμν^,  Fiat.  Pbaedl  f• 
113.  ABC,  wabmcheinlieb  sn  Unleracbeidaag  Μ 
Sees  ia  der  V aterwelt  voa  der  *Αχ9ρϋν9^  i^mf•  * 
*ΑχΒρ•νθΛά%  Χ9^ρ6ηισος^  eine   Balbiasel  ei.  ifi 


J 


AXtfftU 
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ΑχΗμ»^ 


Vorgikirga  Μ  Htrakltla  ia  BiAyAtea ,  Xe».  Ab. 
6  2    2• 
'  '4iÜi^  CM^,  «A  β  !<4if «»,  Pelyb.  2,  34. 

*Amf9v9—9t  ^»  »9Ψ»  SS  WVtftffTMCt  Aeteh• 
Af.  1161»  Ear.  Lue.  «•  a.  ^χι^#ν«/α  ^^/m^• 
IftM  nehrerer  Sean,  1)  Im  Tb«epr»tieii,  Tköc•  1, 
46.  Strtb.  7.  p.  324.  2)  id  Ai^oU•,  Pau.  2.  35, 
7.  3)  ia  Canpaoiea,  Strab.  5.  p.  243  ff.  4)  in 
AftgyptfD,  DM.  1,  96. 

4e^»«t  tifof»  17%  4ie  WeiMpappal,  11. 13,  3β9. 
16,482.    [fl 

!i|^fipr,  MV•«,  ^,  utfeiWreii,  t)  Ftw»  dar  Uft- 
ttnrelty  in  dan  aicli  der  Ρ  jriphlagotboa  n.  dar  Ko- 
kftM  argieieen^  Od.  10,  613.  Pind.  q.  a.  ygl.  Plat. 
ru»L  p.  112  ff.  2)  FL  in  Tbasprotian,  Tbne.  1, 
46.  Stiab.  7.  p.  324.  3)  Fl.  in  Biia ,  Strab.  8. 
p.  S44•    4)  Fl.  in  BraUian,  Strab.  6.  p.  256.  [v  μ  .] 

igihmtp  0v,  d»  aneh  «firif,  dor.  et.  i^fifiyc, 
(^i»)  tönend,  singend,  dei^eC,  iienrac,  Aaaeb. 
Fnb.  574.  Bnr.  El.  151. ,  ronügl.  ein«  Beiwort 
4erGleade,  Paaipbil.  ep.  2.  Archiai  ep.  2•.,  an 
Mdai  Stellen  in  der  peet«  verküraten  Form  a%it€ip 
4ui  aoeh  ebne  weitem  Zoaati  als  Benetebnnnf 
der  Cieade,  Ar.  Ατ.  UM,  Fr.  1159.  Ariat.  b.  a« 
4,7.    [.V.] 

,  «|ΜΜΡ  [ν  — "]  ■•  d^tf»  ["^  "^  -*]  I  ain  ep.  Wort, 
nr  gekranefalieb  im  Partie,  «j^iveir,  d^/cMr,  ddb- 
sn,  ifcA  λαπηβι,  frelniit  teyn^  Irauerm^  tbeiU  abaoi., 
U.  2,  724.  9,  612.  Od.  2,  23.  11 ,  195.  Q.  3ft., 
«uk  ftit  adTorbial.  Znaütaea ,  wie  ^μέρ  aftimr 
(U.  5,  369.  18,  461.  23,  566.),  ηηρ  mximp  (11.  5, 
m.),  fan  Hersen  tlcb  binaend  od.  gr&aend.  ηυ» 
aedr  H^miff  fUy'  ixtimv^  aebwer,  tief  eleb  be- 
trvkeid,  Od.  11,  88.  16,  139.,  tbeib  Bit  Angabe 
4m  GegenBtandes ,  nm  dessen  willen  aian  trauert, 
kf  SBtHPeder  dureb  den  blossen  Oea.  (11.  2,  694. 
04. 14, 40. 16,  139.),  od.  dnreh  wmwL  mit  d.  Gen.- 
(IL  18,  446.  20^  298.  Od.  21,  318.),  od.  dnreb  Μ 
wä  4.  Bat  (Ap.  Rb.  3;  643.)  beigafitft  wird. 

d2i«[««wJjy  alte  poet.  Forin  st.  ι/χ^ο»»  i6nem; 
inafit.  ertönen  maehen^  b.  Hon.  Cer.  479.  b.  Hon. 
Paa.  18.  naeb  Bnttn.  Lexil.  2.  p.  117  Γ|Τ•  Bep- 
Mlb•  will  b.  Hon.  Yen.  253.  das' Fat.  med.  άχή" 
ημβΛ  berstellea. 

d{k»  [-W.],  dor.  St.  4t^f  Bnf.  Sappl.  72. 

dxiflerroCf  or,  (ΧΊ^^)  aaeingekeibt ,  ebne 
Reibe. 

^Z9^»  Irof ,  d,  4t  am,  dnrfUf,  eatbebrend, 
Tbeeer«  16,  33.  (von  feUtm  mit  enpbon.  •,  damit 
HTwaadt  das  lat.  egemne;  Valekea.  leitet  es  tob 
•  irnmt.  n.  ^«ir  nb ,  worans  sieb  die  liSoge  des 
a  bei  Theoer.  erklären  Hesse.)    Dar. 

^p/piett  ή,  Amatb,  Mangel,  Bntbebmf,  ^^17- 
fMViM^,  afiftmtmPf  Aeaeb.  Cboepb.  298.  Ag.  426., 
f  Aerr,  Ar.  frf  91.    [Μχ,,  Aeseh.  Ag.  1.  1.] 

hnri^f  h,  (ixi•»)  =  »x^ri*f  Zonar.  p.  361. 

df^fffrda,  9»  ov,  («2^a«)  ISstig,  besehwerlieb, 
magenebn,  Xen.  nem.  4,  8, 1.  Ear.  Plat.  Adv. 
if&upmg,  mit  Besehwerde,  mit  Widerwillen,  Xen. 
■«IL  4,^8,  27. 

ΛχΛΐ9ι»ψ9  df^oe,  ^,  =  äx^otr  Besebwerde, 
Birde,  Aescb.  Prom.  26.,  Belästignng.  WiderwKr- 
d^eit ,  Thne.  2 ,  37.  Plat.  n.  a.  iQiü^eu  cird 
ii*  άχόηδάνα,  Biuea  fragen,  um  ihm  wehe  xn  tbon, 
Ol  ihn  an  ärgern,  Tbne.  4,  40.  9t^6t  ix&ifiavu 
aasof IT,  sn  seiner  Belästigang,  mit  Widerwillen 
beren,  Lne.  Tox.  9. 

djpO^^wc,  Adv.  eines  ongebriLaebl«  A^j.  ^fdij• 
titt  Β  a^fitmmt»  PaU.  3,  99. 


I.  η 
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.  df^oo^MM,  1)  fbt.  pasa.  von  d/w,  Plat.  Bipp. 
Bl^.  p.  292.  A.  Q.  a.  2)  sweifelbafle  Nabenf.  νρη 
dx^ioo^M»  fWt.  von  djj^o^Mu,  bin  n.  wieder  als 
v.  L.  bei  Plat.  n.  a. 

dfdiy^o^i«,  έχ»ηψ•9^  ^t^9^9tf  spätere 
Nebenformen  vea  djp^oyoftf»  a.  s.  w. ,  s.  Lob. 
Fbrya.  p.  680  f. 

äf&ommsf  Pass.  ebne  gebr.  Aet.,  int.  ^^χ&ίΦ^ 
fHu,  Ar.  Nnb.  865.  1432.  Av.  84.  IHat«  rep.  10. 
p.  603.  B.  (woaeben  sieb  aaweUen  άχ&^94μΛ$  als 
V.  L.  ändet)  u.  ii^90&iio9fmh  welebea  Moeris  n. 
Tbom.  If .  für  die  minder  gate  Form  erklären,  Xen. 
Cvr.  8,  4,  10.  Plat.  Gong.  p.  506.  C,  aor.  if^^d- 
9ϋη¥,  (ίχ^Ρζ)  heleeieij  heUkweH  ieyn^  a.  iwar  1) 
selten  im  eigentlieben  Sinne:  beladen,  befraebtet 
seyn.  So  nar  f^oc  ^x&efro  roi«»  Wfo^«•,  ihr 
Sebiff  war  beladen ,  befraebtet  anr  Abfrbrt ,  Od. 
15,  457.  Metap^.  άχ^ρμέρη  i^m^m,  mit  Sehmei«• 
len  beladen,  II.  5,  354.  2)  leb  Empfinde  Beiästi- 
gnng,  fabie  mieb  belästigt,  empfinde  Sehmem, 
Aerger,  Betröbniss,  absei.,  Aeseb.  PTom.  390.  n*  a. 
Ιίκφ  μί^  άχ&ύμίρψ  •%,  wem  es  niebt  inwider 
wäre,  Xen.  Cyr.  5,  4,  21.  n.  a.  άχ&6μβτ99,  «;r^s• 
ο^βίς,  ans  Verdmss,  aas  Aerger,  angem,  Tbne. 
Xen.  a.  a.  Die  Stelle,  an  welefaer  die  unange- 
nehme Empfindang  sieb  änssert,  ia  Aee.  der  nä- 
hern Bestunmang,  wie  ηχ&ηο  «f^,  er  empfind 
Sebmen  od.  Betröbniss  im  Herzen,  II.  11,  274. 
400.  άχ^ομΛΛ  SXn^t,  leb  empfinde  Sehmerz  an 
der  Wnnde,  die  Wände  sefamerat  mieb,  11.  5,  361• 
Dasjenige,  wodareb  die  nnangenebme  Bmpfindong^ 
veraalasst  wird,  steht  gew.  im  Dat.  Sx&uumij[wi 
(Dat.  der  Saebe),  mir  ist  «etwas  lästig,  widerwfa^ 
tig,  fatal,  aaangeaebm,  ieh  ärgere  od.  betrübe 
mieb  über  etwas,  Hdt.  2,  103.  3,1.  6,  35.  n. 
Attik.  vea  Thae.  a.  Sopb.  an.  ϋχθ-^μβίέ  τιψί  (Dat. 
der  Pers.),  es  wird  nur  Jem.  lästig,  leb  bin  Eines 
nberdrnssig,  Tbne.  6,  28.  8,  87.  Ar.  Fr.  HO. 
Dem  Dat.  der  Saebe  tritt  oft  irtl  bei,  Xea.  mem. 

2,  4,  3.  2,  7,  9.  a.  oft  bei  PInt.  n.  Lve.  Selte- 
aer  «χ^βο/^β«  np^i  rmfüt,  Hdt.  8,  99.  äx&e^at 
kU  Ttpott  bei  etwas  nawillig  od.  verdriesslieb  wer- 
dea,  Plat.  Parm.  p.  130.  A.  dx^o^«*  υπέρ  rcroff, 
sieb  ia  Jem.  Nanran  ärgern ,  Plat.  apol.  p.  2.^.  B. 
Ar.  Lys.  10.  Wird  die  Saebe  dnreb  ein  nentrales 
Pronom.  bezeiebnet,  so  steht  dieses  im  Aee.,  wie 
«•vre  äjfieo&et&t   sieb  dnrnber  ärge^ ,  Xen.  An. 

3,  2,  20.  Aneh  der  Grad  des  Verdrusses  wbrd 
darch  aeatrale  Pron.  a.  Adj.  im  Aee.  bezeiebnet, 
wie  ^x&ao&mi  c«,  sieb  ein  wenig  ärgern,  oft  bei 
Xen.  Plat.  a.  a.  pujih  ix&wf^oh  sieb  gar  nielit 
ärgern,  Xen.  Plat  a.  a,  nuli  μύζίν  Λν  άχ&οίμηψ^ 
ea  würde  mieb  noeb  weit  mehr  betrüben  j  Plat. 
eoav.  p.  216.-  C.  Der  Znstand ,  welcher  die  an-, 
angenehme  Empfindnng  veranlasst,  steht  gew.  Im 
Partie.,'  9,  swar,  iro  er  am  Subjeet  selbst  sich 
äussert ,  im  Nem.  des  Partie. ,  wo  er  aber  aa  ei- 
nem ObJeMa  wahrgenoanen  wird,  gew.  im  Gen., 
selten  im  Aee.  den  Partie. ,  t,  B.  ύχ&ρμα^  «d»r, 
es  ist  mir  anangenebm  na  sehen,  Sopb.  Phil.  671. 
Μχ&9μι  d^M^rdt'ow,  ieh. ärgere  mieb,  dass.  ieh 
nicht  erreiche,  Thno.  1,  92.  ovdii'  iftd'eto  αντύν 
«eAAuo^ttw,  es  war  ilun  gar  niebt  zuwider,  dass 
sie  Krieg  fährten,  Xen.  An.  1,  1,  18.  vgl.  Thoe. 
1,  95.  ηχ&9Το  de^tra^lrovc,  es  betrübte  ihn,  dass 
sie /besiegt  wurden,  U.  13,  353.  vgL  Xen.  de  rep. 
Athen.  2,  18.  SUU  des  Partie,  findet  sieh  oft 
aaeb  eiä  transit.  Satz  mit  oV«,  Xen.  Cyr.  3,  3, 
13.  a.  «oft  bei  Xen.  u.  Plat.,  od.  mit  «/,  ^v^  Xan. 
Cyr.  8,  4,  9.  Bar.  ipb.  A.  1414^  PUt.  Hijip.  aig. 
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ρ.  292.  Β»;  §t  koBBt  lanreUw  amA  4i  f«r  Ad- 
weadiiog,  wo  der  dtvteehe  Auidraek  ^«  erwarten 
UUtt»  Xeo.  Cyr.  2,  2,  S. 

«χ/Νκ»  Td,  («x«)  Lest,  Bürdei  «•  xwar  •)  La- 
doDf ,  Fraehty  welebe  fort^etel^afft  wird,  Hte.  Hdt. 
b)  alles  Lastende,  eowokl  für  den  Körper,  als  für 
das  Geantli;  dah.  BelSstlgong,  Beseliwerde,Sohiiert, 
Betröboiss,  KoMier,  yon  Hob.  an  aUgeaein,  doeh 
Tiel  hinfiger  bei  Diehtem  als  in  Prosa•  «x^ot 
iq9Pil^$9  Brdenlast,  sprichw•  rea  nichtsnvUigen 
^  Menseben,  Hob.  m  a.  di|^of  fi(fu^9  a)  eine  Last 
fortscbaffen,  Hau  3,  102.  b)  eine  Last,  Be- 
•obwerde  tragen,  Eur.  Ipb.  T.  710.  e)  Besehwerde 
sawege  bringen,  lästig  od•  besebwerlieh  Cülen, 
Xen.  epist..  1,  4• 

•xj^0f)0^d»,  (dfdO^o^o«)  Laston  tragen  od. 
ibrtsebaffen,  Polyb.  4,  32,  7.  Lac.  Fiat,    ax&h' 

?uY§tif  %tf  eCwas  BübsaB  traasportirea,  AntboL 
Int•  Mar.  13• 

Jix&ow0^im9  17»  das  Lasttragen,  Plat.  Boral. 
^  p•  1130.  D•  Lne•  asia.  19•ι  von 

άχ4^9φόρρ99  ^ί  (7^fa>)  lasttragead,  Hdt•  7, 
f   187•  Lue. 

jixOuf^  jitdtvs,  'JziλήΪ9$,  poeL  st•  W^O- 
luos  n.  s.  w« 

jizäUtWy  cd»  1)  Sudt  in  Troae  Bit  doB 
Grabsal  des  Aehilleas ,  Hdt•  5,  94•  Btrab•  13•  p. 
600•  2)  Ort  auf  der .  nordwestliefaen  Spitie  des 
kiBBerieebea  Vorgebirges,  Strab«  11.  p•  494• 

jixill9f$f  s/•,  sior»  poet.  aueb  Α%Άλι^$  α• 
'At'^*«9f  Tbeoer.  29,  34.,  ioo.  *Α%άΧ^'ί99  η.  'ji%t^ 
a^4o«,  aebiUeiseb.  Άχ/ύύίΛίβί  i^i^»  die  G«rstonart 
m%^^*  Atben.  3•  p.  114•  F.  d  'AtÜlM^tt  rerst. 
miftotf  ein  Rueben  yon  dieser  Gerste,  Ar.-Bqn• 
819.  Atben•  1.  1.  *Αχ.  i/^o^c,  eine  Hslbins^  an 
der  Mundang  dos  Borystbenes,  SlNib.  7.  p«  30^• 
Hdt.  4»  55.  —  *ΑχΆλη9%  λφψ',  «in  Hafen  in  La- 
koniea  ob  Tanaros ,  Fans•  3,  "il,  4^  eia  anderer 
in  Messenien,  Stepb.  Btb. 

'AxtXXivif  poet•  anob  Axamt^  imt%  ep•  f  ec,  d» 
A€hiU€$t  des  Polens  a•  der  Tbetis  Sobn,  Fürst  der 
MyrBidone|i,  der  tepferste  a.  sebSnste  Grieebe 
vor  Troja,  Held  der  Ilias.  2)  ein  Tmgseblass  des 
Zcno  von  Elea  od.  ParBoaides,  Arist.  pbys.  6,  9. 
Diog*  L.  9,  23.  29•,  s•  Erseb  aUgeai•  Eneyel. 
t.  1.  p.  303•  Jd] 

έχάληπ^  tSo9,  ήρ  H^*  ^^*  Gerstenarl  Bit 
grossen  n.  vollen  Körnern,  Hippocr.  de  Borb.  3• 
p.  165,  19•  Tboopbr.  e.  pL  3,  21,  3• 

d^Uot,  er»  {χΜ%)  ebne  Viebftitter•  2)  (bÜ  d; 
•  enpbon.)  reiob  nn  Viebfatter. 

ixhmißf  er  9  gen.  owect  (%vpM)  ebne  Leib• 
roek ,  iB  blossen  Oberkleid•  od.  Mantel ,  eiae  Bo- 
seicbnnng  der  Cyniker,  Xen.  bob•  1,  6»  2.  a.  a. 

axlmufUtf  ή,  der  Zastaad,  das«  Baa  kein• 
ffimifa  bat,  Enr.  Hei.  1298.,  von 

ixXumffp  ofv  (xlmhm)  obae  Maatol  od.  Ueber- 
kleid,  SiBonid.  ep.  105.  CalliB.  Dian.  115. 

4^at»  of»  isgSk  difiUvf ,  oor»  (χΐ^•}  aiebt 
gruaend,  d.  i.  a)  obao  gräae  Saat,  Bar.  HeL  |34. 
I  b)  verwelkt,  Opp. 

mtfiw»,  SS  axlim,  Qaiat.  Sb.  2,  550• 

dq^vosf«,  βοσ•,.«τ,  («χϋν«)  iaster,  trabe,  mi 
Μρ,  Αρ.  Rb.  4,  927.,  ia  Dnnkel  gebalH,  ^beiB, 
ytf/e#c»  Masae.  3.  9χΙ.  itüfUt,  triste,  betrübende 
Fessel,  Rpigr.  bei  Hdt.  5,  77. 

άρΙ»ΐί•ζΜ$  η  9  (»'Ca)  die  aaf  Dankel  Fas- 
seade, eia  Beiw;  der  »oi«,  des  Tagesliebtes ,  des 
aas  doBDankel  derNaebt  eatepriBgtyTrypbiad.aiO* 


izUtf  de«»  ff,  Oa^kal,  Vtesteraiss,  Nebel,^ 
Hob.  oft  das  Todesdankel,  das  sieb  über  die  in« 
gea  des  Sterbeadea  od.  Obaialebtigwordeadea  ssül; 
awtepb.  UBdästeraag  des  GeBötbs,  Betribaiss,  1. 
personiaeiri  als  soicbe  bei  Hea»  se.  .264.  Eia  9^ 
Wort,  das  voa  d.  Tragik,  aar  Aescb.  giebtasdit, 
ia  Prosa  koBBt  es  aar  bei  Spit.,  wie  Pel}b. 
Plat.  Lae•'  Philostr.  a.  a.,  vor.  [Y|«iloa  ia  ü Bk 
a.  Aee.  siag.  bei  Hob.  a.  Hes.  lang,  knn  ha 
Proel.  bpia•  1,  41.  Je.  Gai.  2,  94.)    Dav. 

d^Zva»,  f.  vtfoi,  dankeln,  dankel  seya  tL 
werdea,  sieh  veriastera.  Od.  12,  406.  14,  SOi 
Ap.  Rb.  2)  aet.  verdnkikela,  a.  dab.  ia  Pen., 
verdankelt  werdea,  Qnint.  Sb.  2,  550.  [vew,  — ] 

iX^twiilt,  Η  9  (t/do<)  =  ίχΜΗ9,  dnsUI, 
finster,  Plat.  Boral.  p.383.  B.  Die  Chff sost•  1.  ψΜ 

'JW»  V»  *•>••  ^Z»^»  (r^Vt  ir•«•.  ÜCT, 
Uma^  kmugo)  alles  voa  der  Oberfliiebe  elae<  Kir- 
pers  Abgescbabte,  Abgestriebeae ,  AbgenoaMM 
od.  sieb  von  der  Oberflaebe  Ablöseade,  dsk.i} 
die  Spreu  f  die  voB  Rornbaafen  aarstaabt,  IL  Si 
499.  b)  der  Sekaum,  bei  Hoaer  der  Sobaia  Ia 
Meeres,  aaeb  Bit  nkberer  BestiaBang  dioc  ήη» 
bei  spat.  Epik,  aberb.  sabaaBeades  Wasser,  )m 
Bor.  Or.  115:  uS^mnot  Μχτ•»  Weiasebana.  a- 
Mrla  iit^t  der  aaf  dea  BUiitera  bafteade  Thsi, 
Soph.  OC.  681.  •χ^  ^«icevay,  die  in  Angf  fi^ 
leaden  Tbr&neo,  Sopb.  Tr.  848.  c)  4er  anf  daa 
Körper  bafteade  od.  davoa  abgesebabte  Ffatsa  il 
Staab.  aaeb  der  Metallsteab,  Hippoer.  Plat.  ■.•. 
Mip  Μρτητ^  aaeb  aar  ein  Stäabebea,  Ar.  Vesp.lB. 

äp^—tf  er,  ssgi.  dxvow»  evir,  (zyev)  itei 
FUbb,  ebne  Wolle,  Qaiat.  Sa^  4,  431•  a•  Üt  ■ 
d.  Antbol. 

df^ro^MM»  s.  ΑΧΩ. 

d^,  «e«,  ^,  SS  ^^,  BeIrSbaiss,  Etil, 
p•  182,  1. 

dxeiU»,  4,  («ίχοΐο«)  Mangel  aa  GaB«!  Gels•- 
seabeit,  Plat.  Boral•  p.  608.  D•    - 

'AxüUmf  4,  eiae  S^tedt  dtr  Karthager,  Stnk. 
17.  p.  831. 

«χόλοι»  er,  (roili^)  ohne  Galle,  Arist•  b.  1^  1» 
15.  2)  φέψμΜΜΦΨ  «χοϋοτ,  eia  gegen  die  6ilh 
wirkeades,  %ornstilleades  MiUel,  Od.  4»  221•  ΐ|Ι^ 
dferevec,  2.  a•  άβλΜβή^,  2.  b, 

«Γχο^ΜΜ,  s.  ΑΧΩ. 

Α[Φν9ρο€,  er,  (χάρ9οο9^  obae  RaerpeL 

mxo(fiof,  er,  Crepdiy)  obae  Saitea ;  ebne  Sä- 
teaiastraaente ,  ftilot,  eia  trister  Genag«  Abu• 
rhet.  3,  6.  . 

dxd^evroc'or,  (geosv«)  aiebt  betaaat,  siibl 
Bit  Reigedtäanea  gefeiert ,  dab.  obae  FrCblisbksit 
a.  Freade,  tranervoH,  aebaienbaft,  betrabssd, 
8epb.  El.  1069.  Bar.  Tre.  121.  2)  aasgescUa- 
sea  VOB  Reigea,  Piat.  legg•  2.  p..654.  A. 

^fwn^^»  4*  Maagel  aa  dea  aötbigea  HÜ* 
tele,  Polyb.  28,  8>  6.,  voa 

^fifnn^^^f  »^,  (fQVr*^>  »^«fc*  aasgeilst« 
Bit  dea  erforderUebea  Bedarraissea,  var  drqaem 
Arist.  poL  4,  1,  2.  etb.  Nie.  1,  8,  1^• . 

•χορηγία,  ή,  =:  άχ^ρ/ηγηοία,  Polyb«4,  Αι*ι 
wahrseheialieb 'in  άχορηγηο/α  xn  verwnndeh. 

dxo^or»  er,  (χορΟ€)  ohne  Reigentena ,  !2#fff» 
Aeseh.  SappL  639.  685.,  μοίρ•»  Sopb.  OC.  ItU, 
4hro/a,  Plat.  aorti.  p.  16.  C.  2>  9=s  «χο^ινΤΝι 
Bar.  Aadr.  1038.  λ 

äxoff  ser»  vd,  Jaaaer,  SebBera,  Tfaaer,i» 
triibaiss,  Verdmss,  Herzeleid,  bei  Hob.  Ibb^ 
voa  Geaatbssast&Bden ,  bei  Piad.  aaeb  vos  bir- 
perttehea  SebBersea,  bei  AeKk.  Gheeph.  566.  Ü• 
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1171  *iek  das  U«b«i,  w«lehe•  TnuMr  errtgt. 
ίχο9  m^f »  Trauer  QM  Jesftod.  Aveh  im  PIvr. 
Btcht  lolteB.  Ό9Λ  Wort  ist  Mnfif  Μ  den  Dieb- 
teri,  bes.  bei  Bpik.  Lyrik.  «.  Trafik.,  in  Pr«M 
bat  Μ  Xe•.  Cyr.  5,  5,  6.  n.  Piot. 

«l^ii«iT0«,  •τ,  »Ott.  81.  iijK^«n*f»  Callüi•  b• 
A^ILIU.    [w  —  J} 

'αχ^λΒλ^  »  ^ «  der  sehVntte  «.  fei  Mete  Tb«li 
4erStidt  Syrtkis,  Plnt.  Tiaol.  18.  v-^öft.   ^ 

jft^mSoptf  Φνττ0$9  «t  BS  1^υ(«^^••# •  £Saw• 
'Jt^M0i09,  Ar.  Bael.  3β2• 

^iilff,  iff,  8=  tfx^«rr0f,  Nie.  ther•  ΘΙβ. 
Aiyt«  ep.  9. 

•EtfciTec,  er»  (χ^αώ^•)  nabefleekt,  reio,  Bar. 
Ipl.  A.  1574.  Plat.  Ale.  1.  p.  IIS.  B.  Ap.  Rh. 
f  lOIS.  Nie.  tber.  16.  Mosch.  2 ,  73.  a.  oft  ia 
d.  Althol.  a.  bei  Piat.  a.  jLoe. 

n^tt  mimt  ρ  4y  ^^^^  Art  wilder  Birae,  ae^ 
vehl  BtoB,  ala  Fracht,  verw.  mit  if^Bot^  St• 
SmI.  355.  a.  oft  bei  Tbeophr.  a.  a. 

dmeM^yelMf  9  m¥t  (rd^O  ^1^  alberae  Diaga 
habead,  Boiw.  de•  athea«  Volke»,  Cratia.  bei  He- 
pkaest.  p.  84  Gi^f.,  s.  mxifätos, 

df^iier»  att.  «x^eier,  alt  Adr.  sa  4|^«7of, 
w.  B.  s. 

f^peSoff»  er»  bei  d.  Attik.  aaeh  Bast.  Od.  18, 
Ifö.  p.  184*^,  54.  Μχρ§*Φ9  betont,  ftoUeo  a.  aar 
Μ  Spat,  iai  Fem.  auch  i%if*im  (Lob.  Phrya.  p. 
106.),  ioB.  «x^'«^t>  Hdt.,  Adv.  Μχρ•ίως,  ύίγ•1•) 
oftuff  If Mixern f  niifaloe,  aaaiita,  aataagUch,  aatiioh-. 
l'if,  aabraachbar,  aafabig  aa  etwas,  aasehieklieh, 
thSrigt,  ^^χ^ή'ίος  Mift  «in  Thor,  Hee.  op.  29d. 
Baper  bat  «fpoTer  Ιοώψ^  a.  dy^tler  fyüu^ost  IL 
2,268.  Od.  18,  163.  jekos  voa  dem  alberaea, 
varlageaea  BUek  dea  Theraitea,  dieses  voa  der 
Peaelope,  die  ia  bekioameaer  Geaiätbaetiauaaag 
keitar  eraoheiaea  will,  a.  daraai  ihre  Sorgea  aater 
•loaai  aeheiobar  aaberaogeoea  Laefaela  verbirgt, 
i«  daaa  aa  bei4ea  Stellen  der  Begriff  dea  ünmüHMen^ 
liebt  dabia  Gehtfrigea,  Brkäaateltea  Torherrseht. 
'dipfSar  «A«{afr,  voa  Haadea,  die  aar  Uaieit  bei» 
laa,  Tbeoer.  25,  72.  Aaaserdeai  ist  das  Wort  bei 
Bit  a.  im  Attieisaias  voa  Aesoh.  a.  Thne.  aa 
isbr  b'äaflg,  bes.  aa  Beaeiobaaag  kSrperlieher,  krie- 
fariseber  a.  peUtiseber  Uatäehtigkeit.  DoderL  leett. 
Haa.  1.  p.  4.  niaunt  aasserdem  eiae  mehr  kSr- 
perliefae  Bdtg  aa:  aobraneb|»ar,  weil  die  erforder- 
lichea  Krilte  fehlea,  dah.  achiMieh,  feig»  wikrUgem 
Wsdb,  a.  steht  dabia,  aasaer  der  boja.  Stelle  vom 
Theraitea,  Aeseh.  Proai.  360.  Hdt.  1,  191.  2,  44. 
Pslyb.  3,  64.  Aach  erkl.  Phiioz.  beim  SehoL 
Vea.  mxQBtm^  ψ6  de^ardc.    Dav. 

dj^««e»,  pf.  ήχ^•ίωΜΛρ  aaaiiu,  aabraaehbar 
uebea,  Pelyb.  3»  64,  8.  a.  öfter  bei  demaelbea. 

•t9^U  ^f  =  ^X9**^^*  Tryphiod.  125. 

dx^sK»  «eo«,  «r,  =3  dx^a«o(,  poet. 

άχρη'ί•€ρ  09^  loa.  at.  άχρβ7•ς,  Uea.  op.  295• 

έχ^ϊσΤΦί^  w,  SS  άχο%ίό9,  Moaae.  327. 

άχοημΗΐΜ  y  ή ,  (άχ^μβτο«)  GeldBaagel,  Ar- 
■atb,  Thne.  1,  11.  (Wo  der  Sehol.  άχοημασίΛ  bat, 
vgl.  Poppo  t.  1, 1.  p.  243.)  a.  oft  bei  Plat.  Dioa. 
Bat  a.  a.  Spät. 

ίίΧ9ημ•η9Χ0ς  i  9¥f  (χοημβτίζω)  ημίρα^  Tag, 
aa  deai  keine  öffentlichea  GesehSfte  getrieben  wer- 
daa,  Plat.  moral.  p.  273.  D. 

df^^ree,  ΦΨ,  (χρήματα)  ohne  oeld,  ohne 
Vnaifigea,  arm,  Hdt.  1,  89.  Aeach.  Pers.  165« 
Ckoeph.  272.  Ariat.  n.  Spät. 

άχρημΦτ^^,  eia  άχρημοη^  seya,  arm  seya. 


^  ^ent^^i^f  iV  AreaU,  Od.  17,  502.  Tbeoga. 
156  Bekk.,  voa  ^ 

άχρήμωΐβ^   er,  <x^/mwä)  ani,  diirfUg,    wie 
^m/M>r•^  Bar.  Med.  460. 

άχ^αία,  ή,  Oi^ae/Mu)  der  Niehlgebraaeh. 

αχρη9$μΦ€,  ov,  (χρηαψΦί)  aabraaehbar,  aa- 
aaU,  Theophr.  e.  pL  6,  19,  3. 

«X^erav«,  aad 

Λχρηατέω,  {αχρηηΦς)  aaaäta  od.  aabraaehbar 
seya.    2)  aagebraaehlich  aeya,  Graauutt. 

«l^er^•»  Vf  Uobraaehbarkeit,  der  Zastaad 
dass  etwas  aanüu  ist,  Pitt.  rep.  6.  p.  489.  B. 
Plat.  a.  a.  2)  =  JiχρnoiΛp  der  Niehtgebraaeb, 
PUt.^rep.  1.  p.  333*  D.,  von 

Λχρηστύ9,  oy,  Adv.  df^orwc,  (χρ40μα$,  χρ^ 
ere«)  l)  unftreucAoor,  aniiüis,  aaUlM,  mcMaaiflaf» 
Hdt.  1,  166.  «.  oft.,  AUik.  voa  Thae.  An.  Λχ^ψ, 
0TP9  Tiav,  aDBäts  far  Biaea,  fidt.  1,  80.  a.  oft 
bei  Plat.  a.  a.  4χρηατύ$  bU  τλ,  «φο«  %$^  m^ 
bnaehbar,  annütz  für  od«  an  etwas,  Lye.  e.  Leocr« 
e.  13,  2.  Loe.  dial.  nert.  13,  1.  αχ^ατΦ^  nhnu 
^de^ecrer,  eia  Orakebpraeh  bleibt  ehae  Fraeht, 
geht  aicht  ia  Brratloag,  Bar.  Iph.  T.  121.  Dah. 
aaeh:  übel 9  acAlimm,  Hdt.  8,  111.  9,  111.  Xea. 
Hier.  1,  27.  oee.  8,  4.  Λχρηανοψ,  als  Adv.,  rer- 
gebens,  Batrach.  70.  2)  uHgehrameki^  d.  L  a)  voa 
KleiderB:  neu^  Athea.  3.  p.  97.  B.  Lae.  lexiph.  9« 
b)  uxg^ra'MeAlioh ,  GraaiMt.  3)  keim  Orakei  enh' 
pfamgen  hah^^  alt  Aaspielaag  aaf  aaaSia,  Athea« 
3.  p.  98.  G.  4)  mickt  henuitemdj  aiohl  hßbend.  wtt^L 
etwas,  Bar.  Tro.  667.    Dav. 

^^χρη0τό«9ρ  aanäts,  nabraaehbar  maehea,  ver- 
derhea,  s.  B.  τήψ  jBiJUid«  tpumim,  Sehäf.  Dioa. 
de  comp•  p.  360.  Greg.  p.  965. 

ϋχρΛρ  apäter  aaeh  »χρΗ,  s.  die  Beaerkaag  aa 
Bade,  verwandt  nit  «fsfoc»  eigentlich  eia  Adv., 
2«  ättsteraf,  du  dem  äuuereiea  Ende^  IL  17,  599., 
hU  auf•  Aeußsentej  gänxUch^  IL  4,  522.  Gew. 
aber  wird  es  theils  aU  Präpos.,  theils  als  Coaj. 
gebraaeht:  1)  als  Präpos.  aiit  d.  Gea. ,  dea  es 
snweilea  auch  aaehtritt:  U«,  U$  Alaoi,  hU  es/, 
his  m,  a)  vom  Rauae:  Μχρ$  ^Ιζης^  bis  aaf  die 
Wnrsel,  Plat.  Fab.  Max.  6.  αχρ^  η$ρ$ψ9ρ§ίφ§^ 
Μχρέ  ^naratt  Tim.  Leer.  p.  1(X).B.  101.  A.  Λχρ$ 
e^ff  ateAaoic,  Dioa.  Hai.  aaU  2, 43.  ^χρι  ac^arov, 
bis  aaf  eiae  sehr  grosse  Streeke,  sehr  weit,  He- 
liod.  10,  1.  Seltea  aaeh  mit  eiaem  Ortsadverb., 
wie  Λχρ&  noo^w,  aaf  eiae  weite  Streche  hia,  Lae. 


οχρ»  ar^dff  τήψ  noliP^  αχρ*  ηρ6€  τό  «a^ey,  Lae. 
Uermot.  24.  Char.  10.  b)  häafiger  von  der  Zeit: 
άχρι  μάΧα  m4f—tf  bis  tief  ia  die  Nacht' hiaeia. 
Od.  18,  370.  Λχρ^^  nrnrig,  Dioa.  HaL  aaL  2,  42. 
Λχ9*  *^f  τήμΛροψ  ήμέρα€9  bis  auf  dea  heatIgeB 
Tag,  Dem.  PhiL  3.  p.  118,  12.  αχοί  τη%  9Λ99' 
t^tf  bis  ans  Bade,  Dem.  de  cor.  p.  288,  11.  Μχρ^ 
T^Aova,  PlnL  Demostb.  13.  tab.  Max.  16.  Μχρι 
nartott  beständig,  PIaL  Cie.  6.  Die  Chrys.  er. 
65.  p.  343.  αχρ*τίνο9ί  wie  lange?  Heliod.  4,  19. 
Aach  mit  Zeitadverbieo ,  wie  αχρ*  pvp^  bis  jetzt, 
Lac.  Tim.  39.  Plat.  Rom.  15.  a.  öfter,  aaeh  αχΔ$ 
ταυ  ψνψ.  ixf*  dsv^e,  bis  hieher,  Plat.  Aatoa.  34. 
e)  voa  dem  Μ aasse,  so  wie  voa  der  Art  a.  Weise : 
άχρι  έξήηαντα  kiSPf  bis  an  sechsig  Jahrea,  Plat. 
moral.  p.  791.  B.  αχρ*  τρανμ&τφ»¥  «ml  φόνων, 
bis  sa  Mord  a.  Todtschlag,  Plat.  Coriol.  39.  Lae. 
ceav.  1.  ΰίχρι  ro«,  bis  za  einem  gewiesen  Grade, 
Dea.  p.660extr.  vgL  p.  109, 11»  Μχρ^  eev  μή  isa*• 
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pfpf  hu  zu  StilltDf  4ei  Hiivfert,  Xan,  eonv.  4,  37. 
4ίχρί  T9v  &9^vßijact*,  bi«  xum  BelftUkUtsebeo, 
DiiiD.  de  Cbeps.  p.  109,  11.    aj(»»  r^tr  Μσ«  tr^o- 

n^  •Π7«'  ίίολΛΜ^ΙβΨ  iit^yaoaoäet*,  bis  sie  Allen 
ebmeiebdei  bandgreiflieb  gemteh^  beben,  Lac. 
de  eMMor.  biet.  11•  —  t)  eis  Coi^.  äx^i  v.  ^χρΛ 
ο«,  e)  Wt,  &Kf  lioM,  mit  d.  ledie.,  Hdt.  1,  117. 
Lac.  Toxer.  34.  43.  u.  oft  bei  Lac.  Plat.  α.  e., 
•ft  eveb  mit  d.  CqoJ.,  Bten  1,  48  eq.  Plat.  An• 
ton.  41.  Aem.  Pnnl.  17.  n.  dnsa  Held  p.  206. 
BSbr  Plat.  Pbilop.  p.  21.,  w&hrend  sonst,  wo  der 
Conj.  erforderlieb  ist,  yew.  fif  sieb  beigesellt,  wie 
^^•  Af  od.  at(f»t  äp,  Xen.  An.  2,  3,  2.  Lac. 
Tim.  23.  Annch.  38.  cnUpl.  8.  Plat.  Aristid.  10. 
Demetr.  36.  Tib.  Grneeb.  10. ,  Μχ^Λς  Sv  oZ,  Plat. 
€ic•  21.  b)  bis  wie  t^ftif,  so  weit  alt,  so  Umge  eZt, 
mit  d.  Indie^  Xeo.  Gyr.  5,  4,  16.  Plat.  Fab.  Max. 
14.,  äx^it  w  mit  d.  Conj. ,  so  lange  nur,  Lac.  de 
eonser.  bist.  9.  39.  —  Die  Vorschrift  des  Moeris 
p.  35  Piers.,  dass  αχρ*  die  attiscbe,  αχρις  die  ge- 
neioc  Form  sey,  obnd  Riicfcsicbt  daraaf,  ob  ein 
Consonant  od.  eio  Vocal  nacbfolgt,  bat  sieb  darcb 
genaaere  Vergleichaog  besserer  Handschrifteo'  be- 
atKtigt  α.  ist  in  den  neaesteo  Aasgaben  grösstea- 
tbeils  beobacbtet.  Demgem&ss  ist  in  den  AttÜE. 
der  besseren  Periode  aacb  überall  αχρ$  bersastel- 
len ,  wo  sieb  Μχρ*ς  nocb  findet. '—  Von  μ4χρί9 
das  im  Gebraacb  büafiger  ist,  nirterscfaeidet  sich 
d^^f  nar  in  so  fem,  dass  Μχρ$  χα  Angabe  des  Zie- 
les nach  dem  Höbenpankte  gemessen  dient,  wäh- 
rend μέχΦΛψ  seiner  Ableitnng  von  μοΛρός^  μζ»•9 
gemäss^  die  Angabe  des  Zieles  nach  dem  Längen- 
od.  Breitenpankte  bexeichnet. 

αχριαταί,  αν,  (χ(>/«)' nicht  gesalbt,  nicht  be* 
aehmiert,'  Hesyeh. 

mx^oim,  nach  Μχρο*4ω,  (Μχροος)  ohne  Farbe 
•eyn,  blass  sern,  Hippocr. 

ϋχρο•Λ,  ή,  (4r^off)  Farblosigkeit,  Blässe, 
Tfaeophr.  de  sador.  §.  39.  Qaint.  /Sm.  8,  208• 

mv^üft,  or,  =  αχραας,  Hippocr. 

άχρονος,  ov,  (χρόνος)  ohne  Zeit,  ohne  Daaer, 
von  knrxer  Lebensdaaer,  Plat.  moral.  p.  806.  C. 
Adr.  βχρόνως,  ohne  Verxng,  Tbemlst.  or.  15.  p. 
196.  B. 

αχροος,  ov,  xsgx.  ίχρόνς,  ovp,  (χρόα)  ohne 
Farbe,  farblos,  entrarbt,  blass,  Nie.  tber.  298.  369. 
Compar.  άχρονστβρος,  NArist«  b.  a.  7,  4,  3.  α. 
Wer  bei  Theophr. 

έχρΰϋόηβηλος ,  αν,  (χρυσόηβτίΐας)  ohne  Gold- 
gewand. 

^χρναος,  αν,  (χρναός)  ohne  Gold,  Plat.  legg. 
3.  p.  679.  B.,  ohne  Geld,  arm,  Athen.  6.  p.  231.  E. 

άχρωμέτίοτος ,  αν,  (χρωματίζύ»)  angefärbt, 
Theophr.  de  odor.  §.  31.^  Plat.  - 

Μύίμ^^Γος,  nr,  (χρώμα)  farblos,  ohne  Farbe, 
Plat.  Phaedr.  p.  247.  G.  Plat. 

αχρωμος,  ov,  (χρώμν)  sich  nicht  rerfärbend, 
niobt  enröthend,  schaamlos,  Artemid.^  4,  42.  Hip- 
pocr. de  mofb.  valg.  7  extr. 

4i^c»ff,  wv]  gen.  ω,  att.  st.  αχροος,  Plat. 
Ghana,  p.  168.  D. 

φΐχ^ρωστας,  αν,  (χρω ζω)  1)  unberührt,  τινός, 
τοα  etwas,  Enr.  Hei.  837.  2)  angerärbt,  farblos, 
Demoerit.  bei  Plat.  moral.  p.  1111.  A.  α.  ISfter 
bei  Plat. 

ΜχνΙας,  pv,  (χνΐός)  ohne  Saft,  ohne  Ge- 
schmack. 

βχνμας,  αν,  (χνμός)  ss  d.  vorberg.,  Plat.  mo- 
raL  p.  9t2.  B. 

έχόμωτας,  αν,  c=  ίχνμας.     p] 


h^iffff  ^^  (x^^y  e&^k  veit  ergieiseid,  «ijc 
▼erbrettet,  ίίίωρ.  Nie,  alex.  174.    fw-w«»]) 

αίχόρανας,  η,  avy  (Μχνραν)  von  Sprei  enM|L 
flai^  Plot.  moral.  p.  βββ.  D.    [wuw] 

άχυρΤτ^ς,  »$ας ,  ή,  bes.  fem.  χ«  ixhmti 
Philipp.  ThAsa.  ep.  73. 

άχνρμίά,  ή,  die  Stelle  der  Tenne,  w•  fii 
Spren  beim  Worfeln  binnuit,  II.  5,  102.  ^ 

άχ^ρμιας,  ia,  tav,  s=s  Λχ»ρ$νος,  ii^tt, 
Sprenemdtej  Amt.  dies.  365. 

αχνρμός,  ό,  s.  anter  ϊχ;»ρός* 
^  άχΒρόδόκη,  ή,  (δ^αμαή  Sprei^ehalter,  Oit, 
wo'  die  Spren  gesammelt  wird,  Xen.  oee.  13,  7. 

Λχνρα&ηηη,  ή,  (ti&tjßu)  ss  d.  "vorberg.,  SekiL 
II.  5,  502. 

αχνραν,  τό,  Spre«,  Kiele,  «nsgedreseboM  ti 
aasgemablene  Hülsen,  gew.  im  Plnr.,  Hdt.  4,  7t 
Ar.  Ach.  507r  α.  oft  bei  Xen.  it.  «. ,  doch  siek 
im  Singal. ,  Theophr.  b.  pL  ^8,  4,  1•  e.-fl.  1^ 
6,  12.    [wv/>/J 

Λχνρός,  ο,  Spreahaale,  att.  st.  άχαρμ^ί,  op^ 
ρών,   Bekk.  An.  p.  7,  21  ff. ,  *  wabrseb.  aas  £ 
Vesp.  1301(1310).,  wo  der  Scbol.  άχνρωναςΙΙκΛ, 
Dindorf  aber  in  der  Pariser  Aasgabe  άχ^ρμότ  μ» 
'  genommen  bat. 

€ίχνρότρ$ψ,  ϊ^ας,  ^,4»  (^f4^m)  die  HÜM 
aasdreschend ,  Philipp.  Tbess.  ep.  14. 

άχνραψΛγέω,  (<fMBfuv)  Sprea  essea. 

άχ%^ρόω ,  mit  Kleie  anmaebea.  μΛζβ  j|>f ' 
μένη,  Kleienbrot,  PoUoeb.  bei  Atb«••  2.  p.  θίλ  I• 

ηχνρω9ΐίς,  βς,  (aiSat)  spreaariig,  toU  Sfi«! 
kletenartig. 

όίχνρών,  ωναςί  α,  Spreabaife•,  getadsttml 
Phrynich.  in  Bekk.  An.  p.  7,  21  ff. 

άχίοωο^ς,  βως,  ή,  (άχνρόω)  Beimisebnag  f« 
Sprea,  Arist.  h.  a.  9,  7  in. 

αχντίαηας,  ov,  (χοτλόω)  ugdMidet,  Msis.  % 
2$.    [ϋ] 

ΑΧΩ,  Grandstamm  der  Priiaenaformea  όφΛ, 
αχννμα*  α.  ακαχίζω,  der  sieh  ebne.  V«^ail»| 
nor  in  der  passiv.  Form  mxofttu  erhalten  bat  lA 
Grnndbdtg  ist  theils  transitiv:  iränkenj  heinkof 
tbeUs  intraasitiv :  nah  heirubem ,  trauern ,  mtwSti§i 
aufgebracht  teyn.  Die  vorliommenden  Formte  Μ 
f>lgeade:  1)  Rir  die  trans.  Bdtg:  praes.  «Μ^φι^ 
welches  s. ,  aor.  3  sing,  ^ηαχβ,  II.  16,  822.  (Μ. 
15,  357.  16,  427.,  ν.  αηάχηα§,  Ü.  23,  223.^  bL 
dhMij^i;«»;  b.  Hom.  Merc.  286.  2)  für  die  ΙιΙνμ 
Bdtg!  ψηΛ9.Λχομα$,  Od.  18,  256.  19,  129.,  «» 
χίζαμα$  (s.  άηιιχίζω),  αχέω  α.  αχ9ύω,  welebss  s^ 
4[χννμα$,  Find.  Pyth.  7,  18.,  3  sing.  ωχητοΛ,  IL 
18,  62.  α.  320.,  3  plnr.  αχννντΛ*,  Od.  14,  376•,  pert. 
άρη/μβνος,  sehr  bäallg  bai  Hom.  α.  a.^  impf.  3  siSf. 
Afvvta,  11.  14,  38.,  1  plor.  a^rv^wd«,  Od.  11« 
658.,  pf.  ά^άχημΛΛ,  Od.  8,  314.  t9,  95.,  3  siB|. 
άηΛχτιτΛΐ,  Od.  23,  360.,  3  plor.  ÄD^j^^^orM,  v•- 
rdr  man  άνηχέαιτοΛ  Vermatbet»  II.  17,  637.  a.  dai• 
Spitzn.  vgl.  Buttm.  ansf.  SprchL  §.  98.  Anm.  1λ| 
impcr.  «««hoo,  Ap.  Rh.  4,  1324.,  inf^  άβ«|9«^ 
IL  9,  335«  Od.  4,  806. ,  part.  έΛοχημανας,  U.  i| 
24.  19,  312.  Od.  9,  62.  α.  oft.  in  d.  Od.,  Im. 
th.  99.,  fem.  άχηχβμένη,  IL  5,  364.  18,  29.  d^m 
dca  anregelm&ssigen  Aeoent  bei  auaχη9&at.m,itt^ 
χημβνος^  s.  Bnttm.  ansf.  SprchL  §.  111.  Anm.  S.}| 
plsapf.  3  plar.  άκαχΒίατα,  IL  12,  179.»  aar.  3  fli^ 
άηαχαντο.  Od.  16,  342.,  opt.  αηαχαΐμην,  iaijffm•^ 
άηαχοίμΛ&α,  Od.  1,  236.  IL  8,  207.  13,  144.  äf. 
Rh.  2,  190.  IL  16,  16.,  part.  άκαχων  in  «et  ffif 
Hes.  th.  868.  —  Gonstraetlon :  a)  Aet.  Atejfim 
T«r«,  Einen  betrüben,  IL  16 »  823*  Od.  16,  W« 
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Ρ«  Daitnd,  wodurek  wum  Winem  betriibti  taii 
Partie,  ^βί^ώρ  άκάχη^•  TMO/efy  innk  teiftwi  Τ•4 
Winkte  er  ü»  Elton,  U;  23,  223.  ^mmz'  έηφψ^^ 
^,  04.  IS,  357.  b)  Pan.  ^^μτ^μμ,  ifi•^«««^ 
^CT^•*»  i^b  betrübe  niob,  Iraoer«,  bSrme  aieb, 
atoL  Yo•  Pereonen^  iL  18,  62.  1,  103.  241.  668. 

Ben,  IL  24,  684.  Oft  aoeh  wird  der  Site  der 
Tmer  uf^gebee,  gew.  im  Aee.^,  eelteoer  in  Diet., 
wie  «irv/MTOf  s^^,  betrübt  in  Hereeo,  IL  7.  428« 
4SI.  19,  57.  α.  eft  in  iL  u.  Od.  amtnpwt 
^f,  Od.  9,  82.  Q•  oft.  in  dl  Od.  itaiffUi^  4hM 
^,  IL  18,  29.  dmqt «/uro  ^μοψ,^  έχτύμβι^ξ  &¥» 
^,  IL  12,  179.  Pied.  latbp.  8  (7),  9.  έηφχίζβο 
^^y,  IL  6,  486.  &•μψ  auoftip,  Hee.  tb.  868. 
i^f  ipnnuu  kf  ^^y »  de»  Hers  im  Beten  Sit  betrübt, 
n.  6,  524.  Se  «neb  4χητ•  &νμό$  Μ  er^lNeeir^ 
D.  14, 18.  Od.  14,  170.  —  Der  Gmnd  der  Be- 
MMts,  wenn  er  notfer.dem  Snbjeeto  liegt,  wird 
gew.  dareb  den  Gen.  angegeben  (s.  Roit  gr.  Gr. 
{.  109, 4.  a.)^  tl|eila  mit,  tbeiU  ebae  beigegebeaee 
Fvtie.,  wie  αρτυμ^^ς  Kmi^v^  Άφίύν,  vhf  i^0€f 
hamPf  tranernd  über  od•  um  den  Frennd  «.  t«  w., 
U.  6, 125.  317.  13,  403.  24,  550.  11,  732.  •β?# 
βρνμΛ&α  φί^ψίμΦΛο^  Über  deinen  Tod  Imnerlefe 
vir.  Od.  11,  558•  άμφοτέρωρ  ΦΜ«χοέμ$0α  τ»^ψηώ' 
Ter,  IL  16,  16•  «^yerrcu  οίχομίΐβΟΛύ  ifvmrret, 
OL  14,  376•  Seltener  findet  sieb  stott  den  Gen. 
1»  Dit  (s.  Rost.  gr.  Gr.  §.  106,  1.  b.),  wie  e? 
u  ^nireiT«  we^  mS'  Ακαχφίμηρ,  Od.  1,  236.,  od. 
kr  Dat.  mit  we^/,  wie  άρηίμίιήιν  nt^l  natdit  b. 
Imu  Cc».  77.,  od.  der  Aee.  dee  Objeets  (e.  Rost  ^ 
gr.  Gr.  §.  104.  Anm.  3.),  wie  ro^'  cf^yv^«,  das 
irgm  sieb,  Pind.  Pytb.  7,  18.  αχι^μ^ο^  μ00θ9, 
ktribt  aber  den  Tod.  Boph.  Ant.  627.  Wird  die 
Tnaer  doreb  eine  Wabraebmnng  od.  Empfiadang 
de•  Sibjectea  veranlasst,  se  wird  dieselbe  dnreb 
des  NoBia.  des  Partie,  bexeiebnet ,  wie  μ^  atutr 
{/{nr  &mimVf  betrübe  dieb  nieht  über  deinen  Tod, 
Od.  U,  486.  Όρό^ν  άηάχημΛ$,  mieh'ürgert's  dae 
iBsebea,  Od.  8,'3l4.  vgL  IL  17,  637.  dfc«;t^ 
(MPai  vreo  iUcmptn  *τ«/^ evc,  betrübt  im  Henen 
ibar  den  Verlast  der  Gel'ahrton,  Od.  10,  133  f. 
Du  Wert  Ut  bei  «|)ik.  btnfig,  bei  den  Lyrik,  n. 
Bpigraanat.  seltener«  Von  den  Tragilc.  bat  es 
mr  Sofb.  1.  1. ,  der  Prosa  ist  es  fremd.  (Berm. 
de  eaead.  rat.  gr.  Gr.  p.  267.  leitet  das  Wort  ab 
vvi  de^ ,  so  dass  die  Urnndbdtg  wSre :  stoeben, 
^"BTwaadea,  verletoen.  Andere  betraebten-  es  als 
eaeutopoetiseb :  4ίχβσθ'βΜ,  ach  sagen,  Xebaen,  tief 
MBbea. ) 

<9•»  ή*  '•>*•  «t.  «VW-,  Piad.  OL  14,  29.  n. 

•{«revref,  er,  {x^nfBvm)  angegossen,  vnge- 
Minaeiaen;  aiebt  an  sehmelaen,  nlebt  an  gf essen. 

djE»^,  ωρος,  d,  böser  Grind,  Seborf,  Ar.  fr. 
valn. 

^i»0i7Ter»  er,  O^ai^ia»)  keinen  Ranm  einneb- 
Madj  Tbeephil.  ad  Anteile.  1,  7. 

•Xw^Mrrec,  er,  Adv.  «3^ωρ/#τ«κ,  (jj^Mf /{<»)  «i- 
leimant,  nagesondert,  aasertrennbar,  Plat.  rep.  7. 
}'  524.  B.  Arist.  Plnt.  n.  a.  2)  dem  kein  Plati 
ttgewiesea  ist,  Xen.  rep.  Lae•  9,  5. 

lifrnwrec,  er,  (xwmvim)  nlebt  «nf^pesebüttot, 
HfUed   Q    \ 

-dfyr,  Adr.,  1)  rem  Orte,  ζλτμΛ^  α5  «e»  efteo«, 
»^,  sebr  bünlig  bei  Hem.  n.  a.  Bpik. ,  n.  swar 
^  hiallgston  neben  den  Verben  der  Bewegnng,  wie 

9«w,  eKeveer«^',  %iii9dm,  drofdCfei^ei»  sttrüek- 


gebn,gwiekkehrea.  xnrilekweieben,  oft  bei  Vom•», 
aaeb  Μψ  mdt^mt,  ü&eh,  igsl&ti^,  d^evtir,  ^e- 
ooviir,  ίΛ$μί9^9Φ&ίί$ρ  sieb  rückwärts  naeb  einem 
Pukte  bin  wenden,  IL  8,  456.  10,  211.  16,254. 
11,  359.  3,  379.  5,  505.  £ψ  ώ^β^τ,  m^ilo&tp 
dipirsirv  erfi^iir,  f^^otrdsir,  inrüekdraagen ,  an• 
rüekstossen,  rückwürU  wenden,  abwürts  kehren^ 
IL  1.  220.  15,  418.  16,  395.  13,  396.  18,  224. 
έψ  άφύϋφ&α*,  wegnebmea,  IL  16,  54.  ηψ  ulm• 
^^)¥tUf  aiek  abwenden,  IL  6,  467.  dtw  d^e»r, 
wegsebend,  iL  3,  325.  £ψ  ΪΜμβάνΒ^  μυ^ΦΡ,  4aa 
Wort  anrickhallen.  Theoer.  25,  65.  ίψ  M^wiu^ 
inrüekgeben,  iL  22,  277.  dTy»  dfrolwir,  iL  6,  427« 
2)  Wiedtr ^  wiederum  y  IL  9,  120.  17,  543.  n.  sebr 
eft  in  der  Od.,  aaeb  dryr  naltp,  *IL  18,  280.  £ψ 
eti^itf  IL  8,  335.  15,  364. 

d^dAeiicac,  er,  (^«JUoaw)  nageaapft,  nnga- 
raipft;  Scob.  fr.  495  Diad.  Ar.  Lys.  275.     [yeQ 

dfwojbrof,  er,  ^aUUu)  Tom  Pfeil:  aiebt  ge• 
schnellt.  2)  τοη  Saitoninstmmenton :  niebt  ge• 
spielt,  nieht  an  spielen. 

ίψάμΦι&Φί^  er,  (ydife^e«)  [-wv]  nnd 

ύ^Φ^μμΦ^,   er,    (^φμμφς)   ohne  Sand,   niebt 


dyreverdw,  (diyevere«)  unberührt  seyn,  Ap• 

fiaa.  bei  Said.  t.  1.  p.  406.«  Poll.  1,  9.  hat  das 
^ass.  in  derselben  Bdta. 
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dwMrer^,  Adv.  an  diyraveref,  Plnt.  moral.  p. 
•  » • 

4ψΦ»Φτφ$9  er,  Adr.  dyr«ver«f,  (^ftetiw)  nn• 
berührt,  nnberübrbar,  Hdt.  8,  41.  Thne.  4,  97. 
n.  a.  2)  act.  niebt  berühread,  rir^f,  Sopb.  OT. 
969.  Ap.  Rh.  2,  113. 

φψΕνης,  Ut  (ψίγ»)  uDgetadelt .  natadelhaft, 
Sopb.  £1.  496."  Adr.  dwsvcuf ,  ep.  m^tyiwtt  Ap. 
Rh.  2,  1023.    # 

di^evros»  er,  Adr.  dvrdnreif,  ssetyrav^f,  Theogn. 
799  Bekk. 

d^av^sMi,  ή,  (dy^tv^iff)  Tmglosigkeit,  Wahr- 
beitoliebe,  Plat.  rep.^.  p«  485.  G.    Bei  Themist.' 
er.  21.  p.  257.  G.  aaeb  άψφϋϋ», 

άψβνδέω^  niebt  lügen,  die  Wahrheit  sagen, 
Seph.  Tr.  469.  Xea.  Cyr«  5,2,  8.  Plat«  Dem. 
tt.  a..  ren 

αψφναή99  Ηψ  Adv.  έψβνδως,  (ψβν^φμαι)  tmg^ 
loa,  wahrhaft,  inverlSssig,  nnverstellt,  nicht  tun- 
sehend  od.  trtlgefid,  von  Personen  n.  Saehen,  Hes' 
tb.  233.  Hdt.  1 ,  49.  Aeaeb.  Bvr.  Plat.  n.  a.  2) 
läψ•φ9ηt$  ή,  eine  der  Piereiden,  iL  18,  46. 

a^evalrik»^  spütore  Poim  st  έίψβνΒέω^  Pelyb. 
3,  111,  8.  n.  Spät.,  von'  - 

eiytv<Fref,  er,  =  έγβν9η€,  Plnt.  Artax.  28. 
Grinagor.  ep.  40. 

ϋψρβ/κφς^  er,  {ψη%9>)  niebt  abgeriebea,  nieht 
geglättet  od.  weich  gemacht,  Ar.  Lys.  658.,  un- 
gestriegelt, nngek&mmt,  Ap.  Rh.  3,  50. 

άψιΐίΜψητΦζ f  er,  (^Ιαψάω)  nnbetastet,  nn- 
befühit,  meuph.  nicht  erst  geprüft,  Polyb.  8,  21, 
5.  [αφ\ 

άγηφίΦΤΦς^  er,  (ψηψίζφ»)  nlebt  gestimmt  od. 
gewühlt  habend,  Ar.  Vesp.  752. 

α^ϋηψφ$;  er,  (ψηφο$)  ebae  Stimme  bei  Wab- 
lein, der  keine  Stimme  in  geben  bat.  2)  ohne 
Stein.  9βαατνλίΦς,  Artemid.  2,  5. 

ίφηφΦψΦ(ΐιητΦ€,  er,  (^ψοφΦψ4ω)  wer  seine 
Stimme  bei  einer  Wahl  aoeb  nicht  abgegeben  hat, 
Polyb.  6,  14.  7. 

άψίίφΜαης,  dc>  {dyfkf  βϊ^Φφ)  gewülbt  naeh 
Art  einer  miffii, 

ayaSoe^i  (4fi^  omwSlben,  verknüpfen,    νψ^ 


J4tfn9'vpmς 


ηέ 


Am^ 


"^Φμέρύί  9m9v0^  ^iU^W,  das  WA  Raadt  des 
Nettes  angefiii^te  Blei,  Philipp.  Thess.  «p.  5. 

άψί•9'Ιμθ9,  OPf  (Μπτομα$,  &νμ09)  «od' 

άψίΜο^ίΛος,  uVf  (ηαρ^ίά)  heneripreifeiid,  rüh- 
rend, AatoDiB.  9,  3.  [l] 

0iψvΛOifim<,  η^  die  Art  v.  das  Wesen  eines 
itpiitOYuSj ,  VeräaderlichkeU  in  Geschmaek  od. 
Neifang,  Poiyb.  14,  1,  4.  Fiat•  Bor.  p.  504.  C, 
▼en 

mtfflitOYOtf  9Pt  («ofof)  einer  Saehe  hiebt 
überdriissif  werdend,  veränderlich  od.  nnbeständi; 
in  Gesebmiek  α.' Neigung ^  Plat.  Ax.  p.  369.  A. 
a.  oft  bei  Plot.  Luc.  v.  Spit.  «ry^inofoc  «^f 
vdc  ίηι^υμίας,  ver&nderliefa  in  seinen  Neifonfea, 
Anist,  rbet.  2,  12.  rd  »iffbio^ov  e=  aipuf^kti 
Pint.  Lne.  [f] 

φίψίμαχΐω,  {άψίμαχο^)  plänkeln,  einen  leich- 
ten Angriff  machen,  sich  in  ein  Gefehht  einlassen, 
Pint.  Pelop.  24.  Crass.  10.  u.  öfter,  aoeh  netaph. 
eine  Ranferei  vorhaben ,  sieh  xnnken ,  Polyb.  17, 

8  4• 

Μψψ&χΐΛ^  η,  Geplinkel,  leiobtor  Anf^riff,  klei- 
nes Gefecht,  Ranferei,  Plat.  Lye.  2.  Ciy•  Graceh. 
12.,  metaph.  Zänkerei,  Aesch.  de  fals.leg.  §.176• 
Pelyb.  Lne.  •ψ,  %§*ρωτ,  Sehlaferet,  Dien.  Hai., 
von 

ΜψΙμ•χ99, 9P,  Adv.  ίψ$μΜχω$,  (μ•ζ^)  plänkelnd, 
den  Feind  neckend  n.  snn  Kampfe  reisend ,  Dien. 
Hai.  ant.  6.  p.  3Θ6,  ^i  Sylb.  [.v/ww] 

άψίιΟύΙα^  ή,  (ftSsot)  schnell  ober  Kleinigkeiten 
«otstandener  n.  leicht  vorübergehender  Haas,  Said. 

t.  1.  p.  406. 

*ΑψΜίο$^  φΐ,  eine  thrakische  Välkersehaft, 
Hdt.  6,  34. 

(Ιψΐ¥^^θ¥^  vd,  ahnnOdum^  Wermnth ,  Xen. 
An.  1,  5,  1.  n.  oft  bei  Theophr.dh.  a.  Dav• 

i\fn»^itflty  ov,  d,  verst.  οΛ^ι,  «her  Wer- 
mnth abgezogener  Wein.  [;] 

"Αψη^&Φί,  ο»  Flnss  in  Thrakien,  Steph.  Bys. 

'ύίψίψΟ^ύί,  9,  anderer  Name  der  Stadt  Aeaes, 
Steph.  Byz. 

Λψίς^  XJoc•  J7,  ion.  έψίς^  (imm)  Verbindnnf , 
Verknäpfnng,  kipov^  die  Maschen  des  Netses,  iL 
5,  487.  2)  die  ZnsaouienfGfattg  der  rnndgebo- 
genen  Felgen,  anm  Umkreis  des  Rsdes,')dna  Rnd 
'selbst,  Hes.  ep.  426.  Hdt.  4,  72.  Bnr.  Hipp. 
1233.,  nberh.  jede  Rnndnng,  Bogen,  Wälhnng, 
Gewölbe,  Himmelsgewölbe ,  Archestrat.  bei  Äthan, 
p.  326.  B. ,  aneh  mit  dem  Znsata  «ν^«*»««!  od. 
•νραν/β,  Pist.  Phaedr.  p.  247.  B.  AothoL  mrauUf 
aifliotf  die  made^Töpferseheiba,  NieaeneL  ep.  2. 
ηαμπτΜί»  αψΊδΛ4  inwv,  eine  Rnppel  von  Worten 
wälben ,  Ar.'  Thesm.  5Θ. 

iyf^Qt  9wtt  η,  (^nre^ce»)  das  Berühren;  die 
Berührnng,  Plat.  Pannen•  p.  149.  äbertr.  äf$t 
αρ^ύψ,  das  Aagreifen,  Verritcken  des  Verstan- 
des, Hippoer. 

i^iXülütf  opf  (χοΐη)  leicht  in  Zorn  gerathend, 
'  jähxomig,  wie  άψ$μί€ία• 

&ψογο9^  oPf  {ψόγφςΥ^η  ^Yipftf  nngetadelt, 
vntadelhsfl.  Adv.  «yre^t^f,  Grammat. 

j^rc^^ooff,  oy,  ssgz.  Αψο^φφρς,  uvp,  (^y> 
fiio)  xuniel^iettend,  hom.  Betw.  des  Okeanos,  dnn 
man  In  frühester  Zeit  als  einen  Strom  betrachtete, 
weleher  die  ganae  Erdsefaeibe  im  Kreise  narfüesse, 
nnd  nlso  in  sich  selbst  xaräcketröme. 

Λψο^φφ^,  w,  {ΟΡΩ,δρτνμ»)$ΙΑηϊ9Λίοδα$  he- 
wegendy  zurückgehend  j  a^o^^o«  in/a^sr,  dnpti' 
OfTo,  11.  Μψϋ^φον  als  Adv.  gebraneht,  ntekwäH$^ 


nrficft;   wieder  ^  wiedermm,     JBiä  episAes  Wut 
das  aneh  Aesebyl.  n.  Sophocl.  reeipirt  hsbes. 

«Yof,  «OS,  rd,  {ivrm)  Verhiadang,  Zam«. 
menfognng,  bes.  der  Glieder •,  die  Gelenke,  «^m 
«tbr«  Ιν&ΛΡ,  alle  Glieder  wurdea  (vom  $έΜί 
gelöst.  Od. 

^ψύί^  d,  Flosa  in  Illyrien,  Stmb.  7.  p.3li 

Αψύψ9ξ9έ^  Adv.  anm  folg.,  Plat.  TIesat 
p.  144.  B.  Dam.  n.  sehr  oft  bei  Spät. ,  wie  J^ 
Lne.  Ael.  n.  a.       ' 

άψφψ^ψοί^  bv,  (Ψφφ4μ\  ohae  Lärm,  gerSiick- 
Us,  .rahig,  still,  m.  d.  Gen.  ihmw^t•^,  obm 
das  Garänsch  lanter  Webklagea,  Soph.  Ai.  3:i. 

4ψ•ψ0$9  otx,  (v'd90s}=s^tfrdMT0S,  6osh.Tr. 
966.  Äur.  Tro.  687. 

di^Miroff,  w,  (^«x«)  keine  Kälte  in  siskisfr 
nehmend ,  Plat.  Phaed.  p.  106.  A. 

Άψρ^ϋΗ  f^ao«,  α»,  mwti  laaala  In  al» 
liflohen  Meere,  jetat  Omt•  n.  Ckene  gsamsl, 
ApoUod.  1,  9,  24. 

:   ^Αψρρ^•ς^  Cf  AhsyrtMM^  Soha  dea  koiebifebssRi- 
nigs  Aeetes,  Bruder  der  Medea,  dia  iha 
te,  Apollod.  1,  9,  2S. 

άί/^νχργ^ίγητο^,  PPf  (^^•^aiy^da»)  ni< 
freuend,  nicht  ergötaend,  Polyb.  9»  1,  $, 

έψνχέω,  (Μψυχος)  leblos  sayi| ,,  ehamicMi 
werden,  Hippocr.  de  morb.  2.  p.  141,  4. 

άψϋχίΜ^  η  9  Leblosigkeit,  Obniartf,  Hipftcr« 
de  morb.  2.   p.   140,  49.  a.  öfter,   Pist.  mt. 

i.  694.  E.  2)  Feigheit ,  Aesch.  Sept.  244.  a.  il 
ei  Barip. ,  von 

Μψνχύψ,  er,  (Ψ^)  ebna  Seele  od.  Ml, 
dah.  1)  entseelt,  leblos,  todt,  van  Perseieia 
Sachen ,  Attik'•  von  Xen.  n.  Bnr.  an.  mf,  ^ife, 
Speise  aufe  dem  nnbelebten  Natnrreleb,  Bar.  B^ 
952.  2)  mnthlos,  wenig  Leben  leigoad,  Mg, 
Aeseh.  Sept.  175.   Xea.  Arist.  n.  a. 

ιίψΰχ(}ύ$ρ  oPt  (ψνχρρς)  nifht  kalt. 

ΙίΩ,  Stammform  au  £ημ$^  wsAc»,  im  Gebnid 

davon  nur  imperf.  £λρ.  Αρ.  Rh.  1,  60^  2,  1131. 

-ίΑίΩρ    Stammform    an    «vw,    m»•,  imÄt, 

•chiafemf  aar.  ä^pm,  xags.  ica,    Harn.  n.  Bpft«, 

s.  £«oe, 

jiQt  M^dpm^  zsgs•  nun  ddmp  w.  m.  s. 

'JQ,  Mfttigni,  Inf.  ^raea»  aat.  dF^srtu  [-«-]i 
asgs.  St.  έ4μ§ΡΜ$^  Hom.,  fnt.  äam  [ — ],  Sir. 
do«9  inf.  Jocu.  Pass.  praes.  S  sieg.  di«r«i«  [w^•^ 
Hes.  sc.  101.  Med.  aor•  dio«a^«•,  sich  silljga, 
sieh  weiden,  Τ4τό«,  nn  etwas,  IL  19 1  307.  τ#• 
Bnttm.  LexiL  2.  p.  129. 

Λω9η€,  sc,  (SCm)  nicht  rieehead,  gerasUM, 
TbeoDhr.  de  odor.  §•  16.  Plnt.  mar.  p.  66r.  G. 

ipi^epf  Adv.  dor.  st•  ^o^sr»  vom  Μοί|• 
an  od»  her. 

imp^  ppott  d,  ein  FiaehnaaM,  Bpiehaim.  ba 
Athen.  7.  p.  321.  D.  [ä] 

4e^f  f^yef  f  Vf  dor.  st.  ^tmp,  Moseh.  S,  Γ. 

jiwpp  gen.  *jiw9^  6r  der  Aoaier  ad.  Boeoliir, 
dav.  Adj.  Wdtr^f ,  Uf  ιο»",  aoaiseh  od.  boeoliHli 
u.  jipyim»  4>  Aonien  od.  Boeotien.  [•} 

l^fsof  •  όρ  Fiess  in  Illyrien ,  Jetzt  Fekm  φ^ 
nanat,  Strab.  7.  p.  316. 

imff ,  d ,  s.  aater  im^^  d. 

4a^dm  y  (ύρ0  u.  ^ιι  priv.)  aieht  aafgaam  ssn 
nicht  besorgen,  vernachlässigen,  Said•  L  1.  p«M 

ap^^i^  Adv.  zu  «»^ff,  anzeiüg,  sar  uassKi 
beaond.  in  später,  tiefer  ffneht,  Loa.  bis  seatfi 
1.  Polyaen.  2,  34.  Gewöhnlieh  mit  dam  ZisHi 
aar^l  τη$  vvKPOtf  %mv  pvptmp,  Antiph.  p*  11^ 
38.  1I5|  16.  117,  1.   Lae.   aae.  Bee«  1.  d«fl 


.^Atffltt 


4Vfll 


BoßB^ 


pmAff   Ar•  Kmü•  736•    ymmU  «ι»ρΑ  Tki«er• 
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amifUp  ή  ρ  (imQ0t)  ÜDsoUy  aoreehte  Zeii» 
kes.  ymr^f  mw^im^  di•  tiefe  Neeht,  n««  Mimi- 
ftäa,  Aleiphr.  S,  47•  Heliod.  im^Utp  u,  am^Uh 
ib  A4v.,  in  tiefer  Nacht  |  Ar.  Ach.  23.  Loe• 
«iiiL  24.  I 

««(»ceff,  ^,  i?s  ümi^f.  xiy  Unieit  koiui«»d 
•4.  geteheheed  ed.  thnend.  d.  ν^βτα ,  Rena  η 
ugiasüger  Zeit,  Theophr.  c.  f\.  2y  2,  ^•  ew^«^ 
tSU  9B  xvpßot  9  ^a  firith  hat  das  Grah  dieh  b»- 
koeaen,  Julian.  Ae^pt.  ep.  56. 

«MfoitiMreff,  •t',  (^ib'ccroc)  nazeitig»  ζ  α  früh 
itirbend  ed.  seslorben.  Bekk.  An.  p.  24,  22. 
[W] 

ditffoZcief ,  ov,  (il«7eff)  Kur  Unieit  glatt,  he•. 

TOI  Mannern,   die  sich  doreh  küoetliehe  Anirot- 

tug  io•  Bartes  ed.  des  Haares  überh.  ein  Jüng- 

'ÜBgsaosdin  erhalten  wollen,  Gratin.  hei  Hephaest• 

^  88  Gi^r.  AeL  n.  a.  13,  27. 

«ttf  oymrep,  ey,  (n^S)  in  tiefer  Naeht»  miemptHa 
nur,  Aeseh.  Choeph.  32. 

im^Qif  ov,  Kar.  id^mt,  (»Qa)  1)  nazeitig, 
Tir  der  Zeil ,  onreif  ^  von  Früchten ,  A«l.  n•  a. 
12,  5. ,  hesond.  aber  von  Menschet ,  unreif  zm 
IMfathea,  oft  bei  PinL  a.  a.,  o.  von  Zuständen, 
vi•  d«^•«  -(^ayaret,  zu  früher  Tod,  Eur.  Or. 
1030.,  aoeh  &m^ot  τύχη,  Aescb.  Eum.  944.  Bnr. 
£m.  425.  mmomtf  ^αν%ιν  9  mnoiiüat,  frühzeitig 
Hsrben,  fnihzeuig  umbringen,  Η  dt.  2,  79.  Bor. 
Ale.  166.  iph.  A.  1218.  «ey^s  τ«ίφο^  Grab  ei- 
Ml  (nk  Verstorbenen,  Alciphr.  1,  36.  τον  yi^mi 
M^ertpa  it^rrsm,  Dinge  thun ,  die  sich  für 
ms  Greis  aieht  recht  passen ,  Piat.  Syll.  2.  2) 
BBMkSa,  hässUeh,  «rodsc  ««^e«  von  den  ongestaJtea 
fiuen  der  Skylla,  Od.  12,  89.,  bes.  aber  i^oa 
Fcnoaen,  oft  bei  Xen.  Plut.  n.  a.  3)  «cu^o«  itoi»$ 
Yorderfosse,  Philem.  bei  Bekk.  An.  p.  476,  17. 

**^^s,,d,  zsgz..  (ttpoff,  der  Schlaf,  Sappho. 

dei^oveiMff,  opp  (τίΜτω)  zu  früh  geboren. 

M^ro,  II.  3 ,  272.  19,  253•  /»«Ζ««ρ«  πα^Α 
{^(  Koviiiif  «ctf^e ,  der  Dolch  hing  neben  der 
Sekwertschetde,  ep.  plosq.  pass.  iu  ««^ω»  verw. 
Λ,Μίρα,  m9q,  ic^tij ,  Αορτή a^ 
^^Atis,ij,  dor.  SU  Ήώ$,  *Jg(»f,  I^iad.  Tragik. 
W  ^Dav. 

^  WvffS^C,  d,  dor.  St.  ηωζψορύίρ  ss  '£««- 
fe^ff,  &r  Liehlbringer ,  der  Morgenstern,  Jüied- 
M  Piad.  lethn.  4  (3),  40.,  wo  ea  a^t  ävaizesis 
Msylhig  zu  lesen  ist. 

^  ^^ίΐΛρ  («0»)  seAi<i/nt,  ««(ιτν^οΐ'  «rsfrer»  )^ilv 
^  mov  awHyp  II.  10,  169.  Od.  10,  548.  spä- 
ter tiieh  ohne  «m^oy,  Simooid.  fr.  7.  [«Q 

•urroff,  ro,  u.  αωτος,  6^  bei  Hom.  lässt  sieb 
w  Genas  nicht  erkennen,  Pind.  hat  nur  e  dWre«, 
vu  sieh  auch  Theoer.  13 ,  27.  findet ,  Ap.  Rh. 
>' Spät,  aber  fd  αωτοι^•  Die  orsprüagliche  Bdtg 
*mst  Hocft«,  JFtaum  (von  •ημ*^  gewesen  zu 
J*P•  Hob.  gebraucht  das  Wort  von  der  Wolle, 
'^.13,  5Θ9.  716.  Od.  1,  443.  9,  434.  u.  vom 
wtea  Linnen,  l^o«e  lem^v  α^τον,  l\.  9,  661. 
tgesMv  jTiurov»  das  goldene  Viiess,  Orph.  Arg. 
UH.  Ap.  Rh.  4,  176.  ΛΜρον  ϋωτρψ  vdero«,  voa 
»lertea  Qnellwasser,  Call.  h.  Ap.  112.  —  Da 
w  lockige  ObcrflAche  wollener  Zeuge  ihre  Schöa- 
Mlt  and  Güte  beweiset ,  so  bezeichnet  «wrer 
V(i9t  SAöntu^  KöeOicluigj  Bette,  HerrUekäte  ia 
«aer  Art,  oft  bei  Pind.  ia  nannigfachen  Zusaai- 
"***^>eea ,  auch  Aesch.   Suppl.  66Θ•  Tbeoer. 


3)  f^frherrlCeftiMg,  ΙκνοΜ^.  t^^»  d^srev»  Pind• 
OK  S,  3.  8,  98•  $,  1.  /«•»OMMS  cv  Αωτψ^  ΑγΙαιζ»' 
τοΛρ  er  wird  verherrlicht  durch  den  Glanz  der  Ma- 
senkonst,  Pind.  Ol.  15.  Vgl.  Butts.  LexiL  2. 
p.  15  f.  W 

.««tfrofy  οψρ  (ovff)  1)  ohne  Ohren,  nicht  hörend, 
Plut.  sor.  p.  963•  B.  2)  ohne  Oehr,  Henkel, 
Griff»  Äthan. 


^9  ß•  ßv'^^9    ittdeck    zweiter  Buchstab  In 

S riech.   Alphabet,  i^s   Zahlzeichen  ^  =  jvo  n* 
evrs^of ,  iber  β  =  2000.    Die  Aussprache  war 
weicher  als  die  des  deutschen  Β ,   der  des  spani- 
schen tt.  des  neugriechischen  ühnlich,  so  dass  die 
Späiem  das  Ron.  V  daant  aasdrückteu,  Βάρρων, 
Βιργΰοος»  Die  Aeoler  brauchten  es  als  Aspiratioa 
od.  Digamaia  vor  ^,  βρόα^ν,  fi^unug,  st.  ρόδατ, 
ρύηος,  Greg.  Gor.   p•  572.   die  Pamphylier  α.  s• 
Oorier  nach  Bt.  M.  n.  Hesvch.  auch  vor  Vocalen, 
fiiÖog  at,  idotf  βάγννμΛ  st.  «yyv/M,  Koen.  Greg.  Cor• 
p.  254.y  eben   so  die  Tarentioery  β%11η  st.  Hhj^ 
Giese  üol.  DiaU  1.  p.  192.  -*-    £s  ward  in  a»eh- 
reren  WSrtem,  der  weichem  Aassprache  wegen, 
zwischen  /U  u.  μρ  ,  eingeschoben ,  z.  B.  μ^^Μ^ 
ßß^•»  γαμβρός^  μέμβληοΛρ  μέμβΧωίΛΛρ   wie    im 
Deutschen  Ια  ArmbruHf  s.  Rost.gr.  Gramm.  §.15• 
Aniu  2.;  aaeh  dieat  es,  einem  Worte  volleren  Klang 
zu, geben,  ide  in  Μμβροτος,  ^μβρψος.  —     Vor- 
tausehoAg  del  β  mit  andere  Cons4Niaaten,  meistens 
nach    mundarttiehen  Verschiedenheiten    der   Aus- 
sprache; 1)  mit.w  bei  den  Delphern,  Tarentinern  a. 
Sikeliern,  s.  B.  ßat§iv  st.  νατΰν^  βντίνη,  st.  nutüf^, 
Hesyeh.  2)  mit  J  b.  d..  AeoUern  a.  Böotiern,  z.  B• 
βΐή^  St.  ίϋί*•ρ,  β»1φίν  St.  dtkwivf  Lob.  paraK 
p.   75.    3)  mit  ζ,  arkadisch,  ζΟΖο»  st.  βάλλω, 
.ζίρ*ϋ•ρον  St.  β4(^*&ρΦΡρ    βάρα&ρφν ,  Pors.  Bor. 
PhocD.  45.    4)  mit  γ,   s.  B.  γλήχωvh.   d.  AUik. 
St.  βληχωΡρ  γλίψαρον  äol.  «.   dor.  st.  βλίφαρονψ 
Sturz  ^a  Maitt.   dial.  p.  185»    Koen  Greg.  Cor. 
p.  140.     5)  mit  «,  z.  R.  «37««,  ncrw.  mit  io^ro. 
6)  mit  μ  ^  z.  B.  μ9μβρά$  st.  β§μβρΑς,  w.  s.    7) 
mit  φ,  makedonisch»  z.  B.  Bilmnotp  Jß^fy^g,  Bb» 
ρ%νίηη   st.   ΦΰΜίποςρ   Φρvy§gp    Φ$ρ9ΐ^ιχη,    Plot. 
qnaest.  gr.  p.  292.  B.  Vafack,  Hdt.  6,  45.    8)  bei 
Spätem  tritt  in  Diphthongen  β  zmw.  an  die  Stella 
des  V,   z,  B.   ϋβρα  bU  ev^«f  η^Χάβροψ  st.   mi- 
λ•υρ^ψ   a.   dgU  >ac•   Aath.   Pal.   p.  586.  u.  im 
Nengriechiechea  hat  Aiese^  Aussprache  sicli  als  dia^ 
herrschende  erhalten. 

ßiy  verkürzter  Voe.  st.  /TiaoAiUv,  e  Ronig  Γ 
Aesch.  Suppl.  890.  90l•.  Vakk.  Hdt.  4,  58.  Adoo. 
p.  383.,  wie  μΑ  Λ,.μα%Βρ.  Vgl.  ButtA.  ausfuhrl.  ^ 
Sprachl.  1.  p.  ji2(K  Bot«  Nach  L.  Dindorf  von 
einem  Nom.  ßug^  wie  μ  v.  neig,  Arcad.  p.  125» 
14.  vgl.  Bekk.  Aa.  p.  1|8K  Bäg  führt  Phot. 
bibl.  ced.  GCXXtV.  378•  als  Namen  eiiLea  Roaiga 
von  Bithynien  an. 

βαβαζφρ  f.  «|(»,  redaplkirl  st.  βάζο»,  schwat* 
zdn,  tiiidentlich  od.  naveraehmlich  r^den ,  stam- 
meln, sehreieAy  Hesyeb.  2)  tss  A^tüo^eny  Ue*ych. 
vgl.  β9βαξ. 

ßäßetiy  pmpae!  kmraX  der  Verwandermig,  de» 
Brstanaeua,  pikf  poUf  Plat.  Bar.  CycK  156.  n. 
Komik.r  aaeh  mit  dem  Gen.  wi#  φ«ν,  Piat.  Phil, 
p.  23.  B.  Lac.  f  verdoppelt ,  Chr^ejp(u  b.  Ath .  4. 
p.  158.  B.  «.  ■•  d«  Artikel  od  rmt  μ4τρίων^  Αλλά 
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riirr  ßmßai  βαβα!^  Alex.•  la  Bett.  Ab.  p.84i  1.  Die 
Betonang  /ίΤα^α/  lehrt  Afi&ad:  pi  iBS ,  19  «.  20;, 
ir&hrend  die  Aeelogie  βαβαί  verlaogt^^GSttl.  Ae- 
«etttl.  p.  3β2. 

fluiäaiai,  BS  /?ai?a/,  Ar.  Ach.  64.  u.  eoast  bei 
Rom.  Auch  verbandeii  ^«/SfcU  βαβα^άξ,  Ar;  Fr. 
248• 

ßäßttxoiy  bei  deo  Bliern  die  Cieeden,  «ai 
Pontas  d.  FHisehe ,  Heeyeh.   Vfl.  d.  folg. 

βαβάκτης,  ov,  J,  (βαβάζω)  itr  Sehw&taer»  Bt. 
H. ;  Schreier,  Sänger,  ileeyeh.  Bekk.  An.  2)  der 
Tänzer,  Heeyeh.  α.  a.*  3)  ==  β»ηχ9ντης^  Cratia. 
h,  Hepheest.  p.  97•      ■ 

Βαβάνομον,  Tof  St.  Id  Pontit• , 'Strab.  12. 
p.  561. 

^άβαξ,  DMoty  i,  {βαβάζω)  Sebwätzdr^  Sehreier, 
Arehiloch.  bei  Orion  p.  37,  4.  Lye.  472.  2)  = 
βοαιχδννης,  Heeyeh.  Best. 

Βάβης^  Toc,  ο  9  Nftme  eines  Sadavea,  Anth. 
Pal.  7,  304. 

βαβ^άζω^  schwirren,  zii^eff,  voa-  dea  Cieaden, 
Anan.  b.  Ath.  7.  p.  282.  B. 

Baßi^iag,  ov,  od.  Βββ(^9,  ο,  Name  eines  Fa-'^ 
beldiebters. 

<        βαβνχΛ^  17,  lakon»  st.  γέφυρα^  Brücke,  Plat« 
LyCurg.  6.  Pelop.  17. 

Bäßvkmv^  ώνοί,  η,  Babylon,  St.  in  Assyrien, 
Pdt.  Λ«η.  n.  a.  Bußvlah^  ό,  eoba*  des  Beins, 
Erbauer  derselben,  Steph.  Byz.  Binw«  Baßvh»- 
ViOfff  bei  Steph.  Byz.  auch  ΒΛβυλωρ§¥ς^  fem. 
Baßvlwvkf  ders.,  bei  Nonn.  dion.  40,  203.  ad- 
jecl.  gebraucht.  Adj.  Βαβυλώνας y  «,  er,  auch 
xweier  Endungen,  Arr.  An.  6,.  29,  β.  Xen.  Eph. 
II.  Βαβυλωνιακός^  ή,  oV,  Alexis  b.  Poll.  6,  104. 
BaßvAfovia  χωρά,  das  Gebiet  v.  Babylon,  Hdt., 
auch  h\os9  Βαβυλωνία^  X^n.  u.  a. 

Baßvqouy  St.  in  Armenien,  Streb.  11.  p.  529. 

Βαβνρτας,  ο,  Name  eines.  Messeniere,  Polyb. 

Βάβνς,  vot,  J^  OS  Typbon,  Bellatt.  b.  Atb. 

15.  P'.  660.    Auch    als   Mtade^name,   Hippon.  b. 
Ath.  14.  p.  624.  B.  Streb,  p.  467.'* 

Βαγαιφς,  6,  pers.  MKnnemnme,  Hdt.  Xen.  Plut. 

Bueyiütava,  St.  ih  Medien,  Siepfa.  Dar.  B«- 
γΐατανος,  ν»  of :  rd  BayiortnmVf  rttsU  So4tf  ein 
Gebirg  in  Medien ,  Diod.  2,  IS. 

βαγμά,  rd ,  (βάζω}  Rede,  Gerede,  Geriiekt, 
Acsch.'  Pen.  636. 

βαγώας ,  Diod.  Plut.  Arr.  n.  a. ,  βαγωοί^ 
Strebt  1.  p.  15.  ein  Verschnittener,  persisches 
Wort  st.  9»νύνχος,' 

βά^ην,  Adv.  (ζαίνω)  Schritt  vor  Schritt, 
schrittweis,  im  Schritt,  Gegens•  vom  schnellen 
Laufen,  δρύμ^»^  11.  13,  616.  Aesch.  Ar.  Xen. 
n.  a.  d'itT09  η  ßaSfjv^  =  schnell,  Xen.  α.  a. 
βά9ην  ταχν,  im  Sturmschritt^  Xen.  Ap.  4,  6,  25. 
βάδην  vnaMOifiiv,  im  Schritt^  langaain  auf  dea|Ruf 
berbeikommen,  id.  Cyr.  2,  2,  30.  Trep.  βάδηρ  ηπ' 
ψην,  schrittlings  4«  ι.  mehr  u.  mehr  hungern,  Ar. 
Atb.  535.  2)  gebekdi  (zu  iFufs,  Gegens.  des  Rei- 
tenden, Fabrendein  ii.  Schiffenden,  Aesch.  Pers. 
19.  App.  [w,]  ^ 

βασίζο},  fut.  Ott.  Λονμβ»,  bei  Spät,  auch  Ιοω 
Q.  ßmBifOy  (βάδσς,  ßahw)  seh  reiten ,  gehen,  b. 
Hom.  Merc.  210^  320.,  bes.  Schritt  vor  Schritt 
od.  schrittlings  etnhergehn,  Gegens.  von  r^w, 
Xen.  hipp.  1,  6,  ven.  6,  31.  Ueberh.  sieb  wohin 
begeben,  Xen.  u.  a.,  daher  auch  von  der  Reiterei, 
ziehen^  Xen.  Ais.  6,  1,  19.,  ven  einem  Heere, 
manchic^».    Dem.,  von  Schiffenden,'  Xen.  oee. 

16,  7.  Auch  mit  Angabe  4le•  Zieii,  •4»  «»),  n^$ 


t$^  u.  dgl.  Attik.  Dak.  trop.  iml  τ»,  aft  otvai  |^ 
ken^  sieh  an  etwas  machen,  Desi.  Lue.  tnlfd« 
Jo^as  T«i»es,  einer  Sache  auf  den  GrunA  fshm, 
Plut.  de  garr.  e.  13.    Eben  se  ^^f  τ«,  Anst  fA 

4,  6,  7.  u.  11,  3.  eni  rttm,  eig.  auf  Einen  lssftta| 
Plut.  Tkes.  7.»  übergetr.  Einen  ankUgea,  Um, 

5.  1251,  20.  d^ev  ßad.,  einen  Weg,  PM  fihm, 
[en.  Dem.  u.  k.,  auch  aT^mnav^  Arist  k.  i.  9, 
26,  1.  63ω  ßuSiiH¥,  auf  dem  Wege  geben,  Lm^ 
ilbergetr.  voa  Dingen,  Fortgang  kabea,  Bol 
p.  77£,  10.  Plat.,  auck  bloss  ßm9B^$m,  D«.  ti 
«^«νμα  nt^uL&gi^u  βαδίζβι^  Mkt  weiter,  Bmk 

S.  688,  14.  tt.  a.  «•  τ$μαΙ  ei  Herrer  IßmUm, 
er  Preis  seblug  ab,  liem.  p.  12θλ  22.  Dar. 
ίΜ^^σκ,  soir»  ή,  das  Gebea,  Kinherschnta, 
rang,  Ar.  Xen.  u.  a. 

βάδισμα^  rd«  Gang,  Schritt,  Xen.  Des. 

βύΛίομέτίΛζ^  ov,  d,  Gehling,  der  gen  fiM, 
Cratin.  b.  Poll.  3,  92.  ' 

βαδΛ9μύ9,  d,=/9i2^»a*c,  Plat.  Cbarm.j.  f6l.€. 

ßm9$wriov,  AdJ.  verb.  von  ^α^/(«»,  masBUi 
gehen ,  Soph.  El.  1502.  Ar.  u.  «.  Auch  ha  Flv. 
ßaiwTia^  Ar.  Ach.  394. 

βαδισνήί,  ύν,  i,  Fuss^ger,  Bnr.  Med.|Jtt. 
Opp.  Dav. 

ßttdivrmiog,  ij,  dy,  zum  Gebu  gebSrig  eig»* 
sckiokt,  Theophr.,  gut  zu  Fassen  Ar.  Baa.  19i 
Adv.  ßadt€rtMtSg  ^  Zon•  * 

ßaSuna^t  Vi  ov,  (βΐΜδΙζ»)  gangbar,  inm 
geben  kann,  Arr.  Ind.  43. 

ßmSüt»  d,  (βαΐρφ)  Gaag,  ^Α9φψ  /Τ«^/{ηι^ 
Ar.•  Αν.  42.  [i] 

Βάδρ^ζ,  d«  persischer  MSanera.,  Hdt 

(βάζω)  gektn^  ungebr.  Thema,  s.  ßtßalm, 

βάζω,  f.  βέξω\  reden,  sprechen,  dfns, 
η9!τνυμέψα,  άν»μωλΐΛ,  μ9ΤΛμων§Λ,  oviS••  /7s{Mb 
Born.  9π4ρανχα,  νηίρηομηΒ,  Tragik.;  aad  ^ 
^tnr  vird  v«,  etwas  za  Einem  sagen,  fl.  16,  907« 
Eur.  Hipp.  119.  Λοχω^  β.  wtt^  n^Ui,  scbeiim, 
Rhes.  719.  πψΙ  ακραντα^  Aesch.  Ckeepk.  971 
ini  vir«,  Sept.  465.  βάζΜ^χαΙβπσίς  «rdseeir,  Bsk 
op.  184.  vgl.  Aesch.  Sept.  656.  Ausser  piuM»  i• 
imperf.  act.  hat  Hem.  perf.  pass.  ¥»at  ßipemm,^ 
ein  Wort  ist  gesprochen.  Od.  8,  408.  (β•ρφι 
/9«S»#,  βά9Λ»:  ψρέζω,  φάα»«,  fVf^• 

βα&έη,  ion.  fism.  ven  ß»&vt  st.  ßm&ß^  IL 

βα9'4ως,  Adv.  von  βα&ύζ,  tief»  MUh»}i»i 
Plut.  »οιμαα&Μΐ^  Theoer.  8,  66. 

Βά^Ίηπος,  e,  ein  Athener,  Dens.  Gratia. 

ßa&tarut,  η,  er,  Saperl.  von  ßmdit,  IL 

βα&μη^^όν,  Adv.  (βα&μος)  stftfettweis;  Atfc«i 

βα^μΐς,  iSüi  u.  7dos,  fj,  1)  die  Jksis,  te 
Fnssgestell ,  Find.  Nem.  5 ,  1.  Meleag.  ia  Ast. 
Pal.  7 ,  428.  2)  Tritt ,  Stufe ,  Joseph,  u.  a.  9 
nach  Said.  s.  v.  νάσσ» ,  die  Schranken ;  dak.  ψ 
aliovut  άχραν  βα&μίδων  απο,  =  d«*  d&gfi  «S* 
Siov,  Find.  Pyth.  6,  7.  4)  dfe  HShhuig  h  *i 
Knocbengelenkcn ,,  Hippocr. 

ßa&uoty  d,  (βαίρω)  =  βάσπψ  Stufe,  1W, 
Stiege,  Schwelle,  Strab.  Lue.  u.  a.  2)  Bhn 
griiduB,  RS.  3)  =  ßaduttty  Gang,  Chrys« 
^    βά^ος,   Mr,,rd,    (ßadvi)    Tirfe^  < 
Λ$&έρ9ς,  Eur.  Med.  1297.  uMov^  Ar.  Av.  17ll| 
wo  es  auch  mhe  fibersetzt  werden  kaa«;  ttii^ 
rfinmliehe  Ansdehaung,  Brette,  9r^anre«d#er,  %ß» 
u.  a.  Linge  ,  τοίχων  ^  vom  herabbMngeudea  1Μί< 
Mt  5,  9.;  V.  d.  Tiefe  der  Schltchtordumig,  11*; 

5,  68.  u.  si.  Eist.  Arr.  taot.  c.  3•;  "bei  8tii*S|  i» 
dr  ßa^a$,  die  tief  im  Binnenlande  Wobaeadmi.  Tf^• 
ßa^9t  ΜβΜων,  Abgrund  des  üttilieka,  K«^•  Κ 
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103.  ir^urov,  Falle  des  Reicbthumi,  Soph.  AI. 
130.  Aof  den  Geiet  fibei^etr.  Tiife,  Hoheit,  Heiod. 
PIaL  Theeet.  p.  183.  fi.  iv  fta&ti  ηοσΐ9ς,  mitten 
in  Zeebfeltg,  tief  drin,  Tiieocr.  l4,  29^  (Verwandt 
ΐΛβΜΦί,  fiv^og,  βνσσόζ,  ην^μήψ,)  [α] 

Μι^Λ,  ή,  {βαίψψ)  =  βαβ'μός,  Stufe,  .Stiege, 
Et  God. ,  im  Gebr.  nar  in  Zstzgen,    άηόβα&ραρ 

βΛ&ράδ*οψ,  rd,  Dem.  von  βά^ρα,  Polf. 

fe^Qtia,  ή,  =r  βά^ρον,  ütesch.  Snppl.  θ59. 

βα&ραιόν,  ti,  ein  Treppclien,  das  lat.  aeaJare^ 
iBeebr.  in  Richters  Wallfahrten  im  Morgenlande, 
p.64l.,  Ton 

ßm^Qw,  v6,  =  βάσίζ.  Tritt,  Stufe,  Stiege, 
Leiter;  Schwelle,  Sitz,  Bank,  Hdt.  1,  183.  Schul- 
bnk,  Plat.,  Protag.  p.  B25.  Senatorenbank,  Lys. 
ifi  Agorat.  §.  H7,  Grundlage,  Grund,  Basis,  Pind, 
4)1.13,8.  Piedestal,  Hdt.  5,  85.  iv  ßa&^oit  slvai. 
h  βύ^φ  βΒβηηΙνΛί,  fesUtebn,  Eur.  Plat.  «c  ßa» 
4^^,  von  Grund  ans.  Paus.  9,  3β,  2.  Luc.  u.  a. 
Bei  Trag,  «ft  rs  ne9lov,  aber  utvSvvov  βά^ύα, 
ik  Sehwelle  d.  i.  die  nächste  N&he  der  Gefahr, 
Ber.  Cycl.  352.  [rf]  Dav. 

^fad-ρόώ  ,    begründen  ,   befestigen  ,   Ttetz.   «s. 
ίΐΛψ,  ιιοιητ.  73. 

βα^υαγηής,  £ς,  (ßä^vt,  aynot)  mit  tiefen  Thä- 
len,  Theophr.  Anth. 

βα^νβοϋλος^  oy,  (βονλή)  von  tiefem  Rathe, 
TDa  tiefer  Einsicht,  Aeseh«  Pers.  142.  [v] 

βα^νγβίος,  itv,  Theophr.  Callim.  u.  a.,  bes. 
hiofig  bei  Philo,  Ion,  ßü^uysug  ^  or,  Hdt.  4,  23. 
att^  βΛ&νγίως^  wv,  Theophr.  e.  pl.  2,  4,  10.» 
{γη)  was  tiefes  Erdreich  hat,  dah.  fruchtbar, 
Jea  steioigen  Boden  entgegengesetzt,  wo  man  nacli 
dsDaer  Erdrinde  gleich  auf  Feiegrund  sUfsst. 

ßv^pyhstot,  0v,  (γένβίορ)  mit  vollem,  tief 
herabwallenden  Bart,  Julian.  Schol.  Lyc.  PolK 

ßa^t^eog,  οψ,  ion.  st.  βαϋνγβ^ος,  w.  s. 

ßm&vfgwff  ωρ,  att.  st.  ßad^eMg,  w.  s. 

βα^ύγηρως^  ων,  gen.  ω,  (γήρηβ)  in  hohem 
Aller,  abgelebt,  ,Antb.  Sezt.  Emp. 

ßk^vfhmfg^  •Vi  (νΧνφω)  tief  etngescbaitten, 
Ftal.  Sil.  amb.  158. 

βα&υγνωμύξτνψη ,  rj  ^  Tiefe  der  Einsicht  od« 
4es  Verstandef ,  Theophyl.  Nfeet.,  τοη 

βία/ευγνώμων  t  •''»  g^^n*  e^of»  (ϊ^ώμη)  s=  βφ' 
^βΦυΙος,  von  tiefer  Einsieht,  Suid. 

ßn&idwliQ09t  9Vf  (^δρ9τ)  diebt  mit  B&u- 
aea  bewachsen,  bepflanzt,  Bacehyl.  (!)  b.  Plut. 
mer.  p.  1104.  B.  Nonn. 

βα^νδϊνήίίς,  βσσ«,  ey>  tie^irbelnd,  II.  21, 
15.  poet.  St.  des  folg. 

βα^νδίνης^  ov,  •,  (^^)  der  tiefwirbelnde, 
koB.  JSeiw.  von  '!Ωκ€ανός  u.  norofios^  Od.  10,  54. 
11.  20,  13.  u.  öfter.  Μ 

βα^ν^ΐνης,  ές^  =  das  vorherg.,  Dem.  Bithyn. 
b.  Steph.  Byz. 

ßm&vSo^otf  9V  9  (9οξα)  hoebberubmt,  Pind. 
Pytk.  1,  66. 

β^§ργ4ω^  (ϊργον)  tief  bearbeiten,  bes.  tief 
•dLern,  Geopon.  2,  23,  14. 

ββ&νζωνο9^  Wf  (ζώνη)  tiefgegürtet ,  nicht 
«ater  der  Brust,  sondern  erst  über  den'  Hüften 
e*Snrtet,  so  dass  das  Gewand  in  vollen  u.  gros- 
Mn  Falten  niederwallte,  üur  von  weibl.  Kleidung 
t•  insbes.  von  der  ionischen  Tl*aefat ,  Boeckh  expl. 
Pied.  Ol.  3,  35. ;  weil  aber  Frauen  u.  Jungfrauen 
«r  bei  fsiertiehen  AnlSsaen  in  «altenreichen  Ge- 
«iadeni  eiceekienen,    Sberb.  edel  ύά.  praehtvoll 

i.  7%. 


gekleidet,  Sfter  b.  Hom.  u.  Pind.  Aesch.  Choeph. 
169.  Pers.  153.  Vgl.  β»&νχοΧπος. 

βα&ύ&ριξ,  τρϊχοϊ,  6,  ij^  {^ρίξ)  mit  dichtem^ 
vollen,  langen  Haar,  9βίγη,  vom  Pferde,  Opp. 
eyn.  1,  314.  von  Schaafen,  dicht-  od.  langwollig, 
b.  Hom.  Ap.  412. 

βα^νχαμπής^  it,  (καμπή)  tief  eingebogen, 
Anth.  6,  306. 

ßm&vmjtiftf  €9,  (x^Tor)  tief  gehShlt,  norrog^ 
Theogn.  175.  vgl.  Luc.  Tim.  26. 

βα&νηΐίής,  ity  (ιάέ^ς)  =  βα^νδύξος,  Anth. 

9,  575. 

βα&ρηίηρος^  ύν,  (πΐηρρί)  bocbbegutert^ 
schwerreich,  Hom.  ep.  17.  χ^ων,  Colutb.  214.; 
bes.  wer  grosse  Landgüter  geerbt  bat ,  Hdt.  v. 
Hom.  35.  Poll. 

Β»ΘΊ»ιΧης,  iuvt^  ep.  ^ec,  o,  m'dnnl.  Eigen- 
name, )l.  16,  594.  Paus.  Plut  u.  a.       ^       • 

ßaS'vnolnokf  w,  (xolereci)  tiefbusig,  tiefe  ' 
reiche  Falten  im  Gewände  werfend ,  dah.  mit 
prachtvoll  gefalteten  Kleidern  angethan,  wie  ßa^ 
^^νζωνο€9  hom*  Belw.  der  trojanischen  Frauen, 
in  den  h.  Hom..,  b.  Pind.  u.  spat.  Dichtem  disr 
Frauen  überh.,  das  Andere  von  ihrem  vollen,  üp- 
pigen Busen  verstehe,  wie  es  Aesch.  Sept.  866• 
wirkUcb  braucht.  2X  von  der  Erde,  tiefe  Thäler 
bildend ,  Pind.  Pyth.  9 ,  105.  Nonn.,  tiefe  Busen 
habend,  mit  tiefen  Buchten,  ιτηγή,  Nonn. 

βα&νκόμη^,  •ν,  •,  (»όμη)  =  βα-^ν^ριξ, 
Poll.  2,  24. 

β»&νκομος,  9v,  =3  das.  vorberg.,  Ar.  b.  Hepb. 

p.  4». 

βα^νχρημνος,  αν,  (ηριημνός)    tief  absehüssig, 
mit  hohen,  steilen  Abhängen  od.  Uferrändem,  v^m 
Meere,  Pind.  Isthm.  3^  74,  u.  vom  Ufer,  id.  Nem.  . 
9,  40.  u.  oft  bei  Dien.  Per. 

βα&νχρηηϊζ',  t9üi,  4»  V^  WV^^)  tiefbegrün- 
det, Mus.  229.  Nonn. 

βα^^υχρυσταΐλος ,  üv ^  (ΐίρνσταΧΧοί)  stark  Ut 
EU  bedeckt,  Paul.  SIL  ecphr.  220. 

ßa&viviävof,  oy,  (nriavw)  von  grossem  Ver- 
mögen, reich,  ννχη,  Anth.  10,  74.  ^έφ&ραν^  Nonn. 

dien.  12,   126.  ,  .   -      χ    .  i^' 

βα^υΗνμο^ν,  ov,  gen.  ovotf,  (»νμα.)  ^elWo- 
gend,  hohe  Wogen  schlagend,  Nonn.  οχ^-αι,  Mus. 

189.   ^>/--] 

βα^νλίΐμος,  ev,  =  das  folg!,  Π.  9,  l5f. 

βα^υΧ^Ιμων,  οί»,  gen.  wog,  (Χαμών)  mit  tief 
od.  üppig  begraseten  Wiesen  od.  Auen,  ηΗρα, 
hohe  Bergwiese,  Pind.  Pytfcr.  10,  15.  ^ 

ßa^Xtiiöt ,  w ;  (Xv'Cov)  mit  hoher  Saat ,  mit 
reichlicher  Feldßrncbt,  fruchtbar,  IL  18,  550.  Ap. 
Rb.  Anth. 

Be^vX&t,    d,  mSnnl.  Eigenname,   Ael.   h.  a. 

11,  35. 

Bad^vXXag,  6,  griech.  Männername,  Dem.  u.a. 
Adj.  Ba&vXXeto9,  ov,  Athen.  1.  p.  20.  E.  Pl«t. 

βα&ΰμαΧΧος,  ov ,  (μαΧΧός)  dichthaarig,  dicht- 
od.  langwellig,  δίρμα,  Pind.  Pyth.  4,  161  (286). 

App.  Mitbr.  103.  ^     ,  c    %   -     χ 

βαϋ^νμητα,    äol.    st.    βα^νμητη^^  4 ,   (μητ$$) 

tiefsinnig,  von  tiefer  Einsiebt,    wie  ßa&vßovXotf 

Pind.  Nem.  3,  51  (92).  ^  ^    ^. 

ßa^^out,  oVi    zsgz.  ßa&wo9t,  ow,   {r^vt) 

tiefes   Geistes,    von  tiefem   Verstände,   Νίοτηρ^ 

Antb.  'app.'9,  23.  ^     .„., 

ßMiwüii,  9mt,  1?,  das  Vertiefen,  Ansh5blen, 

Gless. ,  ven  .    ^  ^ . «.  /  o^ 

ßi^vvw,  f.  βα^ννω,  per  f.  β%β•»νγ^,   (/?«- 
(;#)  vertiefen,  aasbi^hlen,  H.  23,  421.  Anaer,  u• 
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Sp&t.  τήν  ψύΐφ/γ;  eine  Seklechtoriauif  rartiefen 
d.  i.  80  stelleD,  daes  viele  Reiben  hinter  cioander 
Btt  «teilen  kommen ,  die  Front  also  sebmal  wird, 
Xen.  Cyr«  8,  5  ,^  15.  Polyaea.  i£  comv  Ιγώ  τήψ 
φάΐαγγ»  ßaSwm^  §o  hoch  ieh  die  Schiaehtord- 
non;  stellen  werde,  Xen.  Cyr.  6 ,  3,  23.  —  Pass. 
aich  vertiefen,  Theophr.  h.  a«  4»  4,  3.  Polyaen.; 
hohl  sein,  Nonn. 

β»&νξυλος,  ov,  (ξνλφν)  mit  tiefem,  dichtea 
'Gehölz,  Enr.  Ariit. 

ßttdvnidog,  av,  (wiiov)  eine  Ehaae  in  der 
Tiefe,  zwisehen  Ber^n,  Find.  Nem  I,  27. 

ββί^ύη9λμο9^  op,  (π4λμα)  dickbeeohlt,  Anth. 
7,  41S. 

ßa&vnntXutf  ar,  (nMot)  mit  langem  Sehleier, 
Q.  Sm.  13,  552.  Nonn. 

ßaO-vntui^tt  er»  (ηα^ρός)  aehr  bitter;  rd  ß., 
der  Ahainth,  Dioae. 

βα&νπλ&ΐήί ,  ig^  (η14ηω)  tiefgefloehten ,  aehr 
veratnckt,  lii^f,  vom  Fiachernetz,  Opp.  hal.  4, 
638.  . 

βΛ>&νπλ9Όρύί,  Φν,  (nXiv^i)  mit  starken  Rip- 
pen, Geopon. 

βα>&υπΙηξ,  ^γο$^  ό^  t},  {ηληϋ^ω)  tiefaehla- 
gaad,  Nieand.  b.  Ael.  h.  a.  10,  49. 

βαΟνηΧόπαμος,  öv,  (π16ηΛμ9ς)  mit  tielherab- 
walleoden  Locken,  dichtlockig,  Ap.  Rh.  Moach.  α.  a. 

βα&νκΧο0ς^  «y,  (ηλόος)  tief  im  Wasser  ge- 
bend, y«vc,  Diod.  3,  4Θ.  nach  L.  Dtndorf  al. 
βα^νπ(}ωγύς,  mit  tiefgehendem  SehiiTaachnabeh 

β•&νπλον0ίθ9 9  er,  Pol!«  zw.  α. 

βΛ&νπλοντ9ς,  oy,  {ηλοντος)  hochbegütert) 
aehr  reich ,  Tragik.  Ar.  o.  Spät. 

βΛΟ^νπόλ^μος ,  av,  (noXiu^t)  ti^f  im  Rriege 
begriffen ,  Pind.  Pyth.  2,  1^ 

βα&νπόνη^9ς^  or,  («at^peff)  tieibcbleeht. 
Proel.  paraphr.  Ptol.  p.  223. 

βα^νηρήων,  d»  ή,  {τ^ηωρ)  s=  /9«A»iCMrurac» 
Panl.  Sil.  ecpbr.  219. 

βΛ&νη^ω^ύ^^  ov,  (n^ci^a)  a.  ßaS^vnXoot. 

βα^ντΐν&μην,  epot,  c,  ή,  (ηυ^μήν)  tiofgrii»- 
dig,  Tbaoga.  in  Bekk.  An.  p.  1339.  n.  Et.  M. 

Am^vnwvwv^  ov,  gen,  mpos,  (ηωγων)  dicht- 
od.  langbürtig,  Lac.  Plnt.  Oiod.  34,  1. 

Η.  21,  195.  Hes.  tb.  265.  f       vir      f 

βα^ν^ρβίων,  ov,  gen.  etroff,  =  ß^Hf^oog, 
Ap.  Rh.  2  t  659.  795.  richtiger  getrennt  ßm&^ 
(βίων, 

βα&ν^φηνος,  «κ,  (^>V)  lang-  od.  dlehtwoUig, 
Anlh.  6,  250.  **' 

ßti^v^^iCUt,  7%daaTiefWvaetB^  Theophr.,  τοη 

βαίί^^φιζος^  ov^  (#/C•)  mil  tiefer  Wurzel, 

tief  gewarzelg  Theophr.  «.  •.,  auab  Soph.  Traoh. 

βα&νρροο^^  ov,  lagav.  βα»οφφονς,  ow^  Mi«> 
ttefBiessend,  mit  voUen  Wellen  strömend,  1Γ.  7, 
422.  Od.  11,  13.  «.  aonat,  Soph.  Trach.  559.ii.l(. 

β•^^69^χμο%„  ov^  (  ^ω;κ^ν  )•  tIelkWftig  ^  Qu. 
Sm..  1,  686. 

βα^νς,  //«^«?«»  ioo,  ßm»i9f,   ßo^tt,  zweier 

End.   aor  h.  Hom.  Cer.  383.     Comp,  ßa^ithoog, 

poal..  ßmdtimv,    dor,  ßmoomv,    Sup^    Wrr-ror, 

poeU  ßa^iOTog,  Adv.   ße^iotg.  He/,   bei   Homer 

vom  Meer  o.  von  Strömen,  von  Strudeln,  Thätern, 

Abgrütiden  und  der  Unterwelt;   eben  so  bei  Spät. 

Ueberh.  voa  jeder  räumlichen  Ausdehauag ,   tmg 

hrok,  dessen   Ende  oiehf  bald  zu  eraeichen   ist! 

Maa»  weil  Msgedehala•  Bf«chfeld,  fl.  10,  »53. 


mvlv ,  II.  5/  142.  Od.  9,  239.  v'imv,  aleb  weitÜli 
eratreckeades  Ufer,  II.  2,  92.  Eben  so  crkBrt 
Zefalicke ,  Schulschr.  Heft  8.  Parchlm.  183».  S. 
30  f.  ßo&tia  ΰΐη  u.  SwXoxog,  s.  natea.  Mtk 
αι&ή(^,9  der  tiefe  d.  i.  der  hohe,  weite  Hiaad, 
wie  aliu»,  Enr.  fr.  ine.  89.  no(fog  αστ^ tir,  Di••. 
Per.  909.  ψόΧαγξ,  tiefe  SchlaehtordauDg ,  Xcs. 
Polyb.  u.  a.  vgl.  βα$-ύνω.  ηΧηγη ,  eias  tiefe 
Wunde,  Loe.  Nigr.  35.  ψομή,  Plat.  mor.  p.  131. 
A.  nXsv^d ,  breite  Seite,  Ar.  Veap.  1193.  Xmk 
de  re  equ.  1, 12.  13. —  Metaph.  wie  aifM,  iwm, 
Theoer.   Lue.    u.    a. , .  ίΐ^^ηνη ,   Luc.  JIaro4.  w 

S',  App.  Von  der  Zeit:  of^(»ac  ßa&vg,  frikr 
orgen ,  Plat.  Grit.  ioit.  ProUg.  p.  3ia  A.  Ar. 
Theoer:  iand^a,  tiefer,  später  Abend,  Paus.  Plal 
ννξ,  Luc.  yij^ag,  Anth.  το  ß»&v  τηg  ηΐβύβί, 
Ar.  Nah.  514.  u.  a.  Von  der  Farbe:  tieMüf 
kel ,  χοόα ,  Ael.  u.a.  3 ,  17.  Tgl.  5  >  4.  i.  a.  ' 
Spät.  Von  der  Seele :  tief•,  klug,  weise ,  snit, 
ψρην,  Pind.  Nem.  4 ,  8.  ψ(^οντΙς, ,  Aescb.  Si|fL 
407.  ^&8a,  Hdt.  4,  95,  vgl.  Plat.  legg.  11.  p.lSOL 
A.  Auch  von  Personen :  klug,  weise ,  Diaa.  iit 
rhet.  p.  365,  7.  ß,  τ^  V«3rS9  Polyb.  6,  24,  9.  i. 
nbergetr.  aiif  Dinge,' /i^i^o'ao«,  Dion.  art  M* 
p.  282,  11.  ,ir««^«/•,  Lue,  μέριμνΜ,  ernster  Fktsi^ 
Pind.  Ol.  2,  99.  2}  Üef,  d.  1.  reichlich,  fic^ 
von  allem  in  reicher  Fülle  Wachaendcn  a.  Sfnh  ' 
aenden,  Χή'ίον,  dichtea,  reich  n.  boch  bewaehNs« 
Saatfeld ,  II.  2,  147.  n.  aonst.  Tbeogn.  1Q7.  B4L 
5,  92.  vgl.  Arr.  An.  1,4,  1.  oTrog,  Xei.  ML 
3,  2,  17.  νΐη  >  11.  5,  555.  u.  oft.  IvZofOff,  IL  11, 
415.  ηόα,  tiefea  Gras,  Plnt.  Anlh.  ;ρ1^»  fbm. 
Dah.  ßo^g  nwymv,  aUrker,  dicfater  Bart,  Lae. 
Plnt.  ηόμψι•^  Simonid.  bei  Dion.  de  comp.  vnh. 
p.  434  Scbäf.  Sifta^og,  tiefer  Sand,  11.  5,  587. 
οηρ,  dichte j  dicke  Luft  od.  Wolke,  IL  21,6. 
Od.  9,  144.  Von  Feldern :  reich,  fmehtbar,  Bir. 
Andr.  637.  Plnt.  Gaea.  39.  γή ,  eig.  tiefe  JMi^ 
im  Gegensatz  zu  steinigem  Boden,  Theophr.  e.  fL 
1, 18, 1.  vgl.  ßa^vyaiog.  Uebartr.  auf  GKicksgilsrt 
aabr  gross »  sehr  reich,  «ievroa,  Ael.  Hsni 
«Ai7^ac ,  Pind.  rnnju,  aiu  reicher  Mann,  Xea.  sM^ 
llriO.•  Dah.  MiOBw  ßod-top  nlo^Hv,  reich« 
aeyn  als  Midas ,  Tyrt.  3,  6.  Ueberi.  sehr  Htm, 
Xdiog,  io&lov,  fuHot^  tUivdwo^,  Pind.  Dah.  ^ 
^vg  AttUey,  von  atarkem ,  gewaltige»  Wiada,  IL 
11,  306. 

Ba^vg  Χιμήν ,  Ort  in  Böoden ,  Diod.  19,  91 
βαν&νοΛο^μος ,   ov,    (otmi^m)  twftpriafsaii 
Nonn,  dion.  10,  238. 

ßa^voMoaiijSt  ig,  (omiarrm)  ttefgegrabca,  SsfL. 
EL  435. 

ßa&vouiog,  ov,  (oxtm)  tiefbescftattet ,  schstf^ 
%9ν9μών,  h.  Hom.  Marc.  229.  Theoer.  4,  19.  La•, 
trag.  3.  Theophr.  h.  pl.  1,  11 ,  4. ,  wo  jedml 
Schneider  ßa^U  Ueat.  2>  act.  tief  beaahWMi^ 
Mua.  tu. 

ßa&voxonsXog,  ov,  (omonaXog)  tiefUipfig,  Ihr 
sehlachtig,  Orph.  Qu.  Sm. 

βό&νομα,  το,  ißat&vvm)  VertieAittg,  Tiife| 
Theophr.  h.  j>l.  4,  12. 

βΜ^νομίί^ριγξ,  ^ryog,  ^,^η,  {ομηρηΐ)  dMlb 
od.  laiigborsiig ,  lang-  n.  starkbaarig,  Ifoaa. 

βα^νστ^ίικνγξ,  vyfog,  6',  η,  {οηζ&γξ).  mil  βΐ*  . 
fbn  Uöblca  y  Nonn.  dion.  40,  260. 

βΛ^νοποροφ,  er»  (osM/pm)  tief  οΛ.  βφΜΛ 
beaäet,  fruchtbar,  Eor.  Orph. 

βα^όοτΦ^νοο*  an  (asifvav)  groaabfialigt  ^ 
braher,  ataitei»  Brnal,  Piad^  tsthm.  3,  t•.  Λ 
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U  weite ,  breite  Brdffiielie ,  Staiis•  in  Fr.  Hoa. 

23.  2»«y,  Pind.  Nem.  9,  47. 

{ίαΙ^ϋτ^Ιίω,  (9Τ9Χη)  tief  herebffebendey  teng^ 
Oberkleider  tragen,  Strab.  11.  p«  530. 

βα&νστύΙμ»ί9  m",  (ιηολμός)  mit  lanfem  Ober- 
Ueide,  Antb.  7,  413. 

fiad-voToptot,  oPs  (ατόμα)  tiefecblöndic^y  οτττ^- 
Uut,  Strab. 

Βα^^νστρβηύζ,  09  f  (στρωντυμ^)  tieP|^edeckt| 
weicDgepoUteirt,  ίϋηρύν^  Mus.  266. 

ßu&vax^t/mtf  or,  Ι^χοα^ύζ)  tief  mit  Blasen 
•d.  Schilf  uberwaebsen ,  II.  4 ,  383.  b.  Hom.  8, 
S.  Nooa. 

βΛβ-ντέρμ»ρ,  ov,  ζ•η,  erof,  (τέρμ»)  tieQ^e• 
head,  yavf,  Opp.  cyn.  2,  87. 

-  ^a^unjf ,  jj^re»,  ij,  (βαΌ^υς)  t=  ßa^ot.  Tiefe, 
Lm.  ^ 

βΛ&νν9γος9  9v^  (νίωρ)  mit  tiefem  Wasser, 
Sehoi.  Hom. 

βΛ^ννπνΦς,  ar,  (rsivoc)  in  tiefem  Seblaf, 
1Γΐ6.  ther.  394.    ' 

βΛ^νφ^ωτ.  oVf  gen.  er»i,'  (7^^)  ==  /ί«^»- 
Mtf»  ßa&Oßovlutt  Piod.  Plat.  Sol.  14. 

βα9'νφνΙλοί,  ov,  (φΰλλ99)^  dicbtbelanbti 
Meseb.  5,  11. 

βαβ^νχα7ος,  üp,  (^aVoc)  bocbadelig,  von  altem 
Adel,  Aesch.  Sappt.  872. 

βη^νχοίίΓηης^  Μαβ,  «y,  =: d.  folg.,  Antb.  app.  3. 

β»&νχ»έτης ,  0v,  6,  ( xaivri)  mit  lief  berab- 
bngendem  Haai^,  mit  langer  Mäbne,  Bes^  tb. 
•77.  Orpb. 

βα^νχΒνμων,  βι»,  (χημ»)  ϊ=  ββ^νι^νμων^  tief, 
Proel.  b.  ia  Mas.  €. 

βΛ^ύχΘων^  ©f,  gen.  όνος,  (χ^ων)  ==  ßm&v- 
fWi,  Aescli.  Sept.  288. 

^vxlevroe,  Manelb•' 

/?βθή|Τ(>•0(,  er,  zsgz.  ßaSuxQovQ^  ♦»f,  Or^d«) 
1^  tiefer,  dankler  Farbe,  Diose,,  vgl.  Salm,  ex• 
i*Ui.  p.  245. 

B«7«i,  MT,  «/» JBa/ar,  St.  inCampanien,  Strab. 
Plat  α.  a. 

ßait¥,  3  pliir.  opt.  aor•  2.  von  ß^hm,  st. 
ß^diauv. 

βΛίην,  fit 9  Vi  ^V^'  *^'*'  '^*  *™  ßahiOi  II. 

/!?««b^f,  oV,  (/i««f)  ron  Palmenxweigen ,  Sym- 
■aeb. 

ßahm^  f.  βηϋομα*,  άοτ.  β•β9νμ4Μ9  perf.  /?/- 
Ζ??*«,  wovon  die  syncopirten  Formen  ß$ßumot,  ß9^ 
ßUt,  ΪΛίβΒβέμ^τ^  part.  ßißawt,  ßißavtm,  ssgz. 
M^9t  β9βω0ΰΐ,  ßsßmSf  welche  Formen'  ausser 
Wi  den  Dichtern  selten  sind;  Hom.  bat  die  ep• 
Fenaea  ßtßOMi^  in  PrSsensbdtg :  geben,  part.  /?«- 
/»»€,  ßißmvimf  inf.  βίβάμίΡ.  Plosqpft  iß*ßv- 
imr.  od.  ßeßijxnf  bei  Hom.  in  d.  Bdtg  d•  Aor.  2 
^  (aaeb  IW17V),  imperat.  /?^^*.,  eooj.  βω,  opt. 
^«Vf  inf•  βη^Λΐ,  part.  /?««,  /?«o«,  /9iir.  Hom.  bat 
aseh  rerkürxt  βάτηρ,  [%« -]  st.  έβήτηψ.  Aor.  med. 
^9Wo:-e/9i|f  Miro  verwerfen  Battm.  aosf•  Spracbl. 
1•  p.  418.  not.  n.  SpUsn.  II.  1,  428.,  wo  es  nicht 
ensativ  s=  ξβηο9  steht.  Alle  Formen  geben  von 
den  ttDgebr.  Thema  βάω  aus ,  das  sieh  noch  bei 
Gntia.  in  Bebk«  An.  p.  371,  2.  erhalten  hat. 

I)  Intrans.  Grondbdtg :  die  Beine  mtuprtHtm^ 
liber  έμψΐ  rar« ,  ffcf  /  τι,νς ,  sitzen ,  reiten  anf 
etwas.  Od.  5,  371.  n.  130.  Dab.  mit  ausgesprei- 
tttev  Beinen  stehen  od.  gehen ,  βήττίν  «idvre,  sie 
lebrittea  einher,  H(4&.  noeol  ßaivtiv ^  y%\.  Wan- 
der Roe.  von  Lob.  Ai.  p.  16  ff. ,  α.  bei  Eaelid. 
TOI  aathem.  Fignren :  fassen,  nnfstoben.    Ueberii. 


l)gcftcii,  so^rdim«  ireteny  wmdebt^  tieigen,  n.s.w. 
«owobi  von  belebten  Wesen,  als  aacb  übergetr. 
anf  leblose  Dinge,  n.  zwar  a)  eiohergehen,  ein- 
herschreiten ,  if  π^ώτθ4ο»,  ^ιά  flrf  ο/<άχ«»*' »  Hom. 
άμψί  rtv$  β,,  nm  Einen  schreiten  (zom  Schatz) 
d.  i.  ihn  beschützen,  Hom.  Ιπϊ  χΟ-ανί,  %ατ^ 
noaetiem  α.  S.|  Hom.  α.  η.  o^dt^,  ««Afv^ov,  einen 
Weg ,  Pfad  gehen ,  Pind.  fr.  Mit  Angabe  der  Art 
.nnd  Weise,  «io^«vi4  χρώτ»,  Pind.  Pyih.  1,  107. 
«.  sehr  oft  durch  das  Nentr.  eines  Adjject.,  nuerst 
b.  Hom.  Merc.  28:  navkm  ποϋίνβ»,  zierlieh  ein- 
hergehen; eben  so  άβρ^ν  β.,  Enr.  Med.  1164. 
μίγάΐα^  mit  grossen  Schritten,  Luc.  7σ«  Πυ^α* 
«1«Γ,  wie  Pythokles  d.  i.  stolz  daherschreiten, 
Dem,  p.  1120,  21.  Ath.  5.  p.  213.  F.  ομοίως 
twi^  Xen.  de  re  eqn.  1,  3.  «t^  ρν&μ^^  nach  dem 
Taete  einhertreten ,  Harmonid.  b.  Plat.  legg.  2. 
p.  670.  B.  Lac.  μβτά  φν&μου,  marschiren,  Tbne. 
5,  70.  Trop.  in  Umschreihnngen :  ßalvew  in  £1- 
nlSot,  9i  οδννης,  dti  ηό^ον  η.  dgl. ,  von  Ge- 
müthszaständen,  in  denen  man  sieh  befindet,  Tra- 
gik. Valck.  Enr.  Phoen«  1554.  n.  unten  2.  Aber 
0Λ  αίματος  βαί»%$¥^  im  Biat  cinhersehreiten,  Enr. 
Pboen.  20.  b)  weggehen  ^  fortgehen  ^  vdo^«,  l^w 
ίωματωρ  α.  s.  w. ,  Hom«  ^Trd  ηνργου  χαμαζη^ 
vom  Thorm  herabsteigen,  II.  21,  529.,  aber  auch 
abs.  sich  entfernen,  tp  ti^vo/,  11.  12,  16.  vgl.  2, 
302.  Soph.  Phil.  207.  r<y/.  Einem  davongehen,  ihn 
verlassen.  Od.  22,  249.  tßeof  ayorre$,  sie  gingen 
n.  nahmen  mit,  II.  1,  391.  Trop.  ipria  mavrol 
ßsßaaoi^  .nenn  Jahre  sind  vergangen,  II,  2,  134. 
339.  Dab.* von  Personen:  sterben,  Soph.  Pbil.493. 
τήν  ηαννοτάτην  oSwv,  id.  Tr.  874.,  v.  Dia  gen: 
vergehen,  untergeben,  Tooia,  oXßot,  S^no9v  χα• 
ρ«ς,  Ear. ,  wie  IL  2,  329:  ηζ  ορηια  βήοηαι^; 
wohin  wird  der  Eid  kommen?  was  wird  aus  dem 
Eide  werden?  e)  wohin  gehen,  schreiten,  stei- 
gen, kommen,  gelangen.  Zuweilen  absei.,  wie 
tlnxB  βέβη*α§ί  wamm  bist  da  gekommen?  II.  15, 
90.  Dab.  ankommen,  Soph.  Ai.  921.  CT.  80. 
GewSbnl.  mit  Angabe  des  Ziels  der  Bewegung, 
z.  B.  βίς  "Jitiov^  *'Ati09d8  9  ohtovSe^  n.  ä.  bäoiig 
bei  Epik.  u.  Tragik,  iai  riref,  eU  ts  /9.,  auf  et- 
was steigen,  s.  B.  inl  νηός^  wofdr  durch  Attra- 
etion,  U.  2.  510.  «r  νη^βοί  β.  steht,  iw'  ϊηηωρ, 
II.  8,  532.  if  diif^or,  IL  5,  364.  u.  oft,  PinlT  it 
άρματα,  Enr.  El.  321.  Dichter  setzen  auch  den 
bloaaen  Ace•  mit  ausgelassener  PrSpos.,  z.  B.  γψβ 
naT^tiavy  Eur.  Phoen.  302.  637.  u.  eben  so  laset 
sich  v4at,  3ίψρορ  ßaiv9i¥  bei  Hom.  isrklaren, 
vgl.  unten  II,  1.  Bei  spÜL  Dichtern  häufig  trop. 
von  Dingen,  z•  B.  χρέοί  tßa  μ•,  Schulden  kom- 
men über, mich,  Ar^  Nnb.  10.  vgl.  Eur.  Hippel. 
1371.  Pind.  JPytb.  2,  10$:  ahov  Kßa  ηόρος^  lieber- 
s&ttigung  folgt  dem  Lobe.  —  imi  xwi  /?.,  zu  Ei- 
nem hingehen,  aber  auch:  auf  Einen  losgeben,  IL 
16,  751.  11,  460.  n.  s.  w.  μνεά  τ^α/ς^  unter  eine 
Menge  gehen ,  /ατά  %wa ,  Einem  folgev,  auch :  ihn 
verfolgen ,  oft  bei  Hom.  μκί  ^Mt  nvot ,  Jemandes 
Spur  nachgeben,  04.  2,  406.  ^ev«  ««,  naeh  et- 
was gehen,  ausgehen,  Od.  4,  70t.  Trop.  «rrdt 
του  καλόν,  tim  τ^ς  Süojt  u.  ä.,  die  Grenzen  des 
Schönen,  des  Rechts  überschreiten,  Plat.  legg.  7. 
p.  793.  C.  10.  p.  891.  D.  u.  öfter.  &avatov  ηέλας, 
h  fvoovroi'  ίλπίδος,  Enr.  Soph.  Auch  von  Din- 
gen: φ^μα  dXff'&eiaf  oiwr  ϋγχιστΜ  ßmirop,  der 
Wahrheit  ganz  nahe  kommend,  Pind.  lethm.  2, 16. 
d)  bei  Hom.  hSufig  mit  dem  Inf.  βη  3*ΐμ»,  ßiv 
9*tivat,  sie  schritten  aus  um  zu  gehen,  vom  An- 
fang eines  Ganges,  IL  5,  167.  8>  220.  u.  s.  w. 
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βη  8i  &iii^f  IL  t,  183.  ΆΛλρ^  II.  13,  27.  Bin 
hinKaferdgtee  Partie. .  f^ibt  die  Art  der  Bewegnff|^ 
«0,  z.  B.  φοβη-^^ίς^  φ«;/«ι^,  II.  18,  4ΐβ.  Q.  8. 1Γ•^ 
des  Part.  fet.  die  Absiebt  detaelbeo,  z.B.  f/^  <{•- 
vaokmv,  Π.  11,  101.  Aber  Batr.  5.  cm  /^ατριί- 
]^ο«α«ν  a^»(rrct^eanrcf  ίβηοαν,  woh\=^ήρiστβ9σav,  •*- 
-2)  Perf.  βέβη%Λ9  nebat  den  Plaaqmpfl.,  wohin  |^ 
^ogen  seyn,  also:  tic/k  an  einem  Orte  befinden ^ 
giekeny  von  Pereonen,  inl  γη%  βίβηΜότβί,  ^^n. 
An,  3,  2,  19•  n.  τοη  Dingen,  wie  o/x/a,  id.  oee.  8, 
17.  Dab.  vberh.  sieh  befinden^  seyn^  eig.  n.  trop. 
«ov  »v^it  fiißiat;  Ear.  u.  a.  it^Moiioi«,  ^  μοί^φ, 
iv  oißtft  sieh  im  Unglüek  n.  s.  w.  befinden,  Sopb. 
Snr.,  auch  ΜντνχΙψ^  Bnr.  Herael.  611.  enl  ξυψοΰ 
βδβη*ίνα*9  in  der  böcbaten  Gefahr  aeyn,  Enr.  Herc. 
f.  830.  Sopb.  Ant.  996.  in'  evrvxiat,  Dion.  Hai. 
$v  βββηΗώζ^  fest  stehend,  wobt  befestigt,  rv^ar^ 
Wff,  Hdl..  7,  164.  vgl.  Paus.  3,7^  11.  ίχ^ροϊ  9v 
βββηηότΒΜί  d.  i.  gInelElieh,  Sopb.  El.  979. 

II)  Trans.  1)  hetteigen^  betreten:  riag;  Od. 
3,  162.  n.  in  der  Medialform  ßijcero  9ίψρον;  II. 

3 ,  262.  S.  jedoch  oben  1 ,  1 ,  c.  Von  Thieren : 
besteigen,  betpringen,  belegen,  von  der' Begattung, 
Heind.  Pbt.  Pbaedr.  p.  250.  B.  Daher  ßaive- 
m&att  beapmngen  werden,  Hdt.  1,  192. —  Bei 
den  Gramm,  n.  Metrikern :  ßalvnv  μέίραν ,  ver* 
jttm  teimdere ,  AHst.  Qainct.  p.  50.  53  Meib.  rd 
^ρωΪΛόρ  μέτρων  βαΐν^ται^   Dion.    de  comp.  verb. 

4.  **-  2)  cantativ,  f.  βήσω,  aor.  ίβηαα,  gehen 
machen,  wohin  bringen,  ψώταζ  βησβν  αφ*  ίπηων, 
er  brachte  sie  vom  Wagen  berunler,  lU  l6 ,  810. 
Bben  so  II.  1,  310.  α.  438.  5,  164.  ^  Aber  ^ctA 
rnt^  πόΒα^  den  Fnsa  vorwärts  setzen,  b.  Bnr.,  ist 
anders  aufzufassen,  s.  Lob,  Sopb.  AI.  p.  81.  n• 
Wunder  in  der  R^e.  p.  21.  u.  bes.  p.  27. 

ßaiop,  ro,  3=  βαΐς.  Et.   M.  NT. 

ßatoi,  «9  oV»  klein,  gering,  nebedeutend, 
wenig,  μ4γος,  στέγη,  SXßat,  ηίτ^ς,  Aesch.  Sopb. 
Φ.  a.,  aneb  von  Peral>nen;  von  der  Zeit:  nicht 
lang,  Sopb.  Track.  44.  n.  Ölt.  bei  Sopb.  u.  Enrl 
4tna.ßaaftf  verst.  ήΐίηία^^  von  klein  aaf,  Antb. 
app.  210.  ßaiiv f  als  Adr.  ein  wenig,  «Eies. 
Sopb*  Phil.  20.  Ai.  90.  aaefa  von  der  Zeit,  Sopb. 
Tr.  335.  OC.  1653.  βαών  βηω&η^,  Antb.  6, 
220.  Auch  ^«tMk,  Ar.  Aeb.  2.  «ard  βαιόν ,  nach 
v.  nach ,  Dion.  Perieg.  622.  —  In  Prosa  nur  b. 
Hippocr.  p.  2,  10.  2)  als  Propr.  Βλ7<^4,  ό,  Stea- 
ermann  des  Odyssena,  naeb  iwelobem  die  Stadt 
Bajae  genannt  aeyn  soll,  Strab»  5.  p.  245. -Lye; 
694.  (Davon  ^ßaias.) 

βα'£οφόρΡ9ί  oy,  8.  βαϊφόρος* 

βαΐς,  i(le(,  ή,  Palmsweig,  Palmblatt,  Resycb.NT. 

ßaitff  9  η ,  cio  Hirten  -  od.  Banerklefd  von 
Fellen,  ein  Peli,  att.  aUn^u,  Hdt.  4,  64.  Theoer. 

ΒαιΧΛηή,  ή,  der  aüdweatlieke  Tbeit  ron  Spa- 
nien ,  Sirab. ,  von 

Bairtc,  m«,  i,  Hanptflnsa•  dieser  Landsebaft: 
jetxt  Gnadalqnivir,  Streb.  Plnt. 

βαίτνλος,  ο,  *α.  ßaeMsav,  r^,  eine  Art  merk- 
würdiger vom  Himmel  gefallenel*  -Steine ,  Mcteor- 
ateine,  die,  tbeils  den  GSttern  geweiht,  tbeila 
selbst  als  Gi>tter  verehrt  wurden.  Bea.  aber  biesa 
Λ0  der  Stein  ,  dea  Rbea  dem  SaUim  ία  versebtin- 
gen  gab  n.  welchen  Xopiter  nachher  im  Tempel 
dea  Apollo  medcriegte.  Aach  trug  man  eine  klei- 
nere Art  als  Amulette,  Damase.  b.  Phot.  Hesyebr 
Et.  M. 

βαη•ψ6ρο^9  er,  (^^ni)  ein  Hirtenkleid  tra- 
gend ,  i«ron  L.  Dind.  b.  Died.  eic.  Vat.  p.  15,  7. 
hergestellt  at.  βαττοψ4ρ9€» 


β0ΪφΟΜ»  •Ψ,  η.  βαΐοφόρύζ,  ον,  {ΒΑ,  fj. 
οω)  einen  Palmxweig' tragend;  dab.  /?.  £0^,  te 
PalmsonnUg,  RS•. 

βα$ών,  ov9tf  dt  ein  scbleebter  Fisch,  mbsI 
ßUinf09  gen.,  wabraeb.  von  ßatot,  Epicham.  b. 
Ath.  7.  p.  283.  B. 

βακηΧοζ,  i,  auch  βοΛέλας,  sw.  lat  (oech•, 
baceolus^  ein  verschnittener  Diener  der  RyhcU, 
Gallut,  Luc.  Jac.  Antb.  Pal.  p.  399.  2)  ob  g^ 
1er  od.  dammer  Mensch ,  wie  βλαχός ,  Aatiph.  b. 
Alb.,  s.,  Lob.  Pfiryn.  p.  272. 

βαηίζω,  wahrsagen  wie  Bakia,  Ar.  Fr.  lOO^ 
von     " 

Bmcii,  ίδος,  S,  BaMsy  ein  alter  Seher,  HA. 
8,  20.  Plat.  Lac.  de  mort.  Per.  ΊΟ.  α.  a.,  aack 
Andern  mehrere  desselben  Namens. 

ßmma^ftf  ^,  «er,  von  ßattu^H   banilBl, 

a.  d.  folg. 

βάπηαρ^,  $dut.  Diese,  n.  eoiff,  ή,  Seph.i.a. 

b.  Ath.  15.  p.  690.,  auch  «e«,  Hippen.  A«ieb.  ba 
n.  a.  b.  dems.j  baeehar^  baecharU,  eine  aabehaaiU 
Pflanze,  deren  wohlriechende  Wurzel  ein  0^{f» 
ηάρίον  μΰρον,  Hippocr.)  gab,  s.  Voss  Virg.  tcL 
4,  19.  Nach  Schneidewiu  Ztscbr.  f.  Alterth.  1837. 
p.  205.  ein^lydiscbes.Wort,    vgL  SeboL  Amck 


^ers.  41.     Die  Form  βακχαρις,  die  aicb 
in  d.  Ausg.   findet,   bkit  Dind.  für   ^inen  FaUv 
der  Abschreiber. 

fafda^  rd,  =  τύμποφΗΛ,  lat.  Wort,  AciW• 
Ar.  i>l.  476.  ' 

ßtutra^tnoavoa  ρ  ainoioaea  .  Wort  dea  TrM- 
lera  bei  Ar.  Av.  1629. 

βαχτηρ9νω,=βαίΐτρ9νω,  Gre(f.  PTaz.  Sni^Zsa. 

βοΜτηρΙα,  ή,=βάχτρ9ν,  Stab,  Stock,  SÜMb 
Thnc.  Xen.  a<-a•  Dav. 

βοΜτηρΜίζω,  mit  einem  Ctabe  atätxea,  Osp 
aost. 

βοΛτηρ^ον,  τό,  Ar.  Ach.  448.  α.  ßwKfii^mk 
to,  Hesych.,  Dem.  yon  βαήτηρία. 

jB«i«r^a,  wA,  Haoptstadt  4w  Lpndaebait  Bik- 
triana  in  Asien,  Hdt.  Dav.  Βύχτρίος,  m,  w,  hil- 
triscliy  Hdt.  Aeseb.  a.v  a.  eii,j9fUir^«#«,  dieBiav. 
dieser  Stadt,  η  ΒαητρΙα,  (χώρη ,  Hdt.  4,  204),  <• 
Landschaft,  Baktriana,  gew.  η'ΒΜχτρΛάν^ψ.ΒίκΛ^ 
von  Βΰαητρ$ανΟ€,  ή,  eV,  wov.  0/  BmtTüimmJ,  db 
Binw.  der  Stadt  u.  Landschaft,  Hdt.  Xen.  1»  a» 

βά^ρε^μΛ,  rd,  Stab,  BtiUe,  Eftr.  FbsM. 
1539.,  von 

βαίίτρ^ω,  sieb  anf  eine«  Stab  atfitsM,  ΒΛ 

βάκ€ρ»ρ,  %6j  {ΒΑΩ,  β$βάζν)  (oeiOb«,  SImI| 
Sub,  Statne,  Aesch..  Bor. 

βοΛΤούηροςαίνης^  #v,  d,  (ii^e«««r/w)  mitdmi 
Stabe  eiahergehend  α.  bettelnd ,- Beiw.  «Ines  l|^ 
nikera^  Lac.  ep.  9. 

β9»χτροφόρα$,  ov,  •,  (ψίρ•»)  dor  SteektiigMV 
Belw.  dis  Kpkikera  Diogenea,  Ceroidaa  b.  Λφ 
L.  6,  76. 


p.  26.^Phot.  ♦ 

ßeMiam,   baecbiseb    sebwlmaa,»    aebwl 
oberli.,  Aeacb.  Sept.  500. 

Βαχχίβα^χον  ^oah  d<Bm  Baeebia  ehi  LM  4l» 
gen,  daa  ΒάηχΒ,  Βάχχαν —  anfing,  Ar•  M^  m» 

Βααχβία,  ή,  s.  ßattfuou  3. 

Ba%%6iov,  cd,  a.  ßinxem,  4, 

ßawiituq,  tia^  nov,  (^Mqroc)  barcblacl, 
9^ßm$,  Sopb.  Trach.  511.   den^Bieebofl  ed. 


/ 


ΒαίίΙ€ΐητης 


«Μ 


"ΒάΧαηνς 


Feier  betreffend,  daza  geborif ,  ορχη0*ς^  Pitt.; 
nach  Art  der  Priester  od.  Priesterinnen  des  Bae- 
ehas,  eDtbasiastisch ,  begeistert,  tranken,  fsiXotf 
χ6{»{νμα,  Enr.  n.  als  Beiw.  d.  Dionysos  βαηχβΜς 
4iWO9oi^  b.  Hom.  1β,  46. ,  ancb  φάηχβιος  ^eoc, 
Sjpb.  OT.  1105.  6  β•»ζ£ΐσς  δ»ση6τηί^  Ar.  Tbesm. 
m.  vgl.  Wess.  Hdt.  4,  79.  Als  Snbst.  t)  Βαχ- 
t«7o(»  =  Βάκχος,  der  Gott  selbst,  Hdt.  4,  79. 
Paos.  2)  6  βαηχβΐϋζ,  verst.  νοίς,  nach  βαηχ^ιατ 
tiit  in  ^^^  Metrik'  ein  drei^yiblger  Fqbs  :  ^--  od. 
..w,  Herrn,  el.  metr.  p.  291.  3)  ή  Banxtim, 
Baeehasfest,  Bar.  α.  a.,  dah.  Raserei,  Wutb,  Piat. 
Bar.,  im  Piar.  «/  βΛκχβΊαι,  Eur.  Baccb.  21β>  4) 
τ^ΒοΜχβΐον,  BaocbHstefflpel,  Ar.  Lys.  I.,  Baecbos- 
feter,  Baccbanal,  Tmokenbeit,  Eor.  Phoen.  21.  v. 
ebea  so  im  Plar.,  Diod.  4,  3.  Plat.  u.  a.  ta  BoMr 
{litt  aucb  vom  Feste^  Ar.  5)  rd  ΒάκχΜΛσν,  ein 
Ort  in  Lesbos,  Lne. 

ββαχ8$ώτης,  ov,  o,  Sopb.  OC.  664.,  von  Herrn, 
venvorfene  Form  st•  βαχχιωτης. 

βάχχβνμα,  td ,  {ΒαΜχίύω)•  bacchiscbe  Hand- 
lug, Baccbusfest,  Ear.  n.  nach  ibm  Plat.  Lue. 
1.  a.,  ancb  im  Plar. 

BeutxtvQ ,  img ,  i ,  -seltnere  Form  Rr  Βάκχοί, 
%h.  Ant.  1122.  Enr.,  aber  nur  in  lyr.  Stellen, 
Jae.  Aotb.  Pal.  p.  858. 

βύοιχΛύσΛμρς  ρ  οψ^  bacehiseb ,  begeistert,  ver* 
ifiekt,  wathend,  Bar.  Baech.  298.  Plat. 

βάκχίνσις,  Λως,  ή,  Bacehosfest,  das  negehii 
desselben,  Bor.  Baeeli.  357.  Piat. 

βΛ*χΒ»τής,  ov,  6,  Baccbant,  der  das  Baccbas* 
fest  feiert;  dah.  jeder  in  relig.  od.  beilige  Begei- 
iteniog,  Verzfiekttog  Versetzte,  Beiw<  des  Dipoy- 
101,  Orph.  Antb.,  des  Pan,  Orpb.  Ancb  als  Adj., 
ί»^μός,  Antb.  11,  64.    Dav. 

βοΛχίντΜΟζ^  η^  oVf  =  βάκχίΐοζ,  baccbantisch, 
ia  bacehao  tisch  er  Begeisteraog,  Arist. 

βαχχίντρια,  fem.  za  βοΜχίυτής,  Hesyeb.  Bekk. 
Ab.  p.  225,  4.  . 

βΰοίχίντωρ,  ο^όί,  ρ,  =  βααχ^ντήί,  Antb.  Inser. 
'  ßasKliviu,  (Βάκχος)  das  Baccb osfost  feiern,  die 
kaccaiachen  Weibangen  begehn,  bes.  die  grossen 
Trieterien,  Hdt.  4. 79.,  vom  Ort,  βακχινουσα  /I«e^- 
ifoM(  «oDfffli,  lar.  tpb.  T.  1241..  b)  wie  ehi 
.  TMl'Baccbas  od.  sonst  einem  Gott  Begeisterter 
•4.  VerzQckter  reden  od.  handeln,  in  Begeisterung, 
YerzQckuog,  fanatischer  VVath  seyn,  entbasiastiscli 
ad.  fanatisch  handeln,  wie  ein  Trunkner  einber- 
tabea,  Jbaechariy  Tragik.  2)  transit.  bacehiseb  be- 
geistern ,  überb.  in  Begeisterung  od.  Wuth  ver- 
teUeo,  Enr.  Or.  411.  Herc.  f.  966.  Dah.  β^βά»^ 

ima<  μανία*^,   Or.  833.     Ebea  so  bei  Piat.  α. 
fono. 

βαΐίχίχορος,  ο¥^  (x^^off)  baccbiscben  Reigen 
fibread,  Orph. 

βοΜχίω,  =  βακχ^νω, 

βάκχη,  η,  Bacchantin,  Tragik.  2)  jede  Gott- 
begeisterte,  Verzückte,  WQthende,  Tragik,  βάκχη 
Uäov,  vUthende  Dienerin  des  Hades,  Ear.  Uee. 
1076.    %)  Aine  Biraenart,  P^io.  tber.  512.  alex.  354. 

bm^iiSuii,  ων,  οι,  die  Nachkommen  des  Bakobis, 
•iaea  perakJiden^  eine  Aristokratenfamilie  in  Ko- 
riatb,  Weiche  von  7.77  bis  651  v.  Chr.  dort  herrschte, 
«her  Tön  Rfpselos  gestürzt  wurde ,  Hdt.  5 ,  92. 
Arist,  pol.  2,  9,  6.  Paaa.  2,  4,  4. 

^§ΐ9χίΛζω,=  ββχχΒυω^  Βαΐ*.  Cycli  204.  Baccb. 
W9.    .  .  \  . 

ßm^iutMi^  4,  oV.  =^  βάκχιος,  Orpb.  Antb. 
^  βΰοιχμίς,  άδος,  η,  =  β•*χιΙ  >  A^ith.  α.  baofig 
bellloaa• 


βηιχβΜόζ,^  ij,  ov,  =  βάι/χίος,  Lac.  Plat.  α.  a. 
Adv.  'ßoMxutdit,  Sirab. 

βάκχΛος,  β)  ov,  aaeh  ßauxtot  als  Fem.,  Lac• 
ocyp.  3.,  =  ßattxuoc,  Sopb.  Ar.  2)  als  Sahst. 
•  ΒάΗχ*ος,  a)  =^  Βάκχος,  Sopb.  Ant.  154.  Bar. 
Cycl.  9.  vgl.  Valek.  Bar.  Phoen.  21.  Rüst.  sebol.' 
Ar.  Aeh.  243.  b)  =  οίνος,  Bur.  Cycl.  412.  Ipb. 
T.  953.    Dar. 

βακχιόω,  in  bacchiscbe  Begeisterang  setzen, 
Sopb.  fr.  Elmsl.  Enr.  Baccb.  109. 

βΛκχίς,  ΐΒος,  η, =z βάκχη,  Sopb.  Ant.  1129.  2) 
als  Fropr. ,  griech.  Weibername ,  Ath.  Lac.  α.  a. 

Βάκχες,  ίδος,  6,  Soba  des  Prumnis,  ein  Nach- 
komme des  He^akliden  Aletes,  Stammvater  der  Bak- 
ehiaden ,  Paus.  α.  a. 

βακχιφτης,  ov,  6,  dar.  βαΜχίωτας^^=  βάκχΒίος, 
••  βακχ9ΐώνης, 

Βάκχος,  ό,  Bacehiis,  Erfinder  α.  Beschützer 
.des  Weinbans ,  Gott  des  Weines'  α.  der  Begeiste- 
rang, bes.  der  draniatischen  Poesie,  Schirmherr 
der  Theater  α.  der  scenischea  Darstellangea  in 
Athen,  ein  Wert  πίΗ^€αιχος,  also  von  ιάχω,  W, 
Ιή,  Vor  gerodet  findet  sich  der  Name  des  Bae- 
chas  nicht;  doch  ist  sein  Dienst  uralt  v.  vielge- 
staltig, ^o  daas  der  Gott  selbst  bald  vielfach  ge- 
deutet wurde,  als  Veredler  des  Menscbengescfalecbttf 
ψ  Freudengeber ,  als  Symbol  aller  zeugenden  u; 
sebaffenden  Natnrkräfte  α.  s.  w.  Uebertr.  bei  Dich- 
tern Tür  den  Jf^eht  selbst,  Eur.  Antb.  2)  der  Bao^ 
ehani ,  wie  βάκχη ,  die  Bacchantin ;  überh.  jeder 
Gottbegeisterte,  Verzückte,  von  Irgend  einer  htP 
tigen  Leidenschaft  Ergriffene,  Aesch.  Eur.  Heind. 
Plat.  Pfaaed.  p.  69.  C.  Utdov  βίκχος,  Enr.  H.  f. 
li;9.  vgl.  βύκχη,  3)  ein  Fiichbame,  Ath.  8.  p. 
356.  B. 

Βακχυλίδης,  όυ,  S,  bekannter  lyi'•  Dichter  ttuä 
ialis  in  Keos,  am  470  v.  Chr.  ' 

ΒοΜχυλίς,  19ος,  fj,  griech.  Weibername,  Antb. 

'βά^χυΧος,  ο,  Aschenbrody  b.  d.  Eleern,  Atb; 
3.  p.  111.  D. 

βΰΜχωδης,  βς,  (ΒΪδος)  rasend,  βαΛ%ωδέαχ•τος;^ 
Κττ>  Ind.  8.  ; 

'  Βάκχων,   ωνος,   i,   Name  eiads  l^rfnaet  bei. 
Plat.  mor.  p.  749. 

Βάλακ^ος,  6,  maked.  st.  ΦάΧ^κ^ύς,  makedon. 
Mannername,  Diod.  ,Arr. 

βάΐάνάγρα,  ή,  (ογρα)  Werkzeug,  eine  ver• 
aehtossene  Thür  zu  öffnen ,  Schlüssel,  s.  ßaXwot, 
4.,  Hdt.  Xen.  α.  t.  2)  ThXirtchloss,  Polyb.  7,  16, 
5.  Plut.  α.  a.    [iy] 

βαΧανΜμφοΧος ,  ov,^  (βαλανβΐον,  ίμψίΛος) 
Beiwort  des  Bechers,  Cratin.  bei  Ath.  11.  p.  501.'.1>. 

ßaXäveiov,  rd,  halineum,  halneum ,  warmes 
Bad,  Badeanstalt,  Badestube,  tbeils  öffentlich,  theils 
zum  Privatgebrauch,  Ar.  Dem.  α.'  a.  Attik.  Dorv• 
Charit,  p.  529.  Becker  Charikl.  2,  p.  135—146.  SpSt. 
audb  Tor  Badewasser,  Plut.  α.  a. 

βαΧ«^ν$ίτης,  ov>  d,  τ^  /?αλ«ν«νς,  Polyb.  30j 
20,  4.  Said. 

βαίΧανίνς,  έως,  6,  der  Bademeister,  der  die 
Heizung  des  Bades  (Ar.  Lys.  337.  Plut.  mor.  p. 
525.  E.)  α.  das  E^o-  α.  Ausgiesse'a  des  Badewas- 
sers  besorgte  (Polyb.  80,  20,  4.  Plut.  de  invid.  6.) 
α.  nach  dem  warmen  Bade  den  Badenden  kaltes 
Wasser  über  dea  Kopf  goss ,  Plnt.  άέ  priffl.  frig. 
10.  Plat.  rep.  1.  p.  344.  D.  Seine  Gebülfen  hies- 
sen  παραχνταί.  Auch  verkaufte  er'  die  φνμμιητα^ 
deren  mau  sich  als  Seifen  bediente,  Ar.  Ran.  710^ 
Die  Neugierde  u.  lästige  Geschäftigkeit  dieser  in  der 
Klasse  der  niedrigeren  Handwerker  genannten  Leute 


SaHiAvnwfS 


flr.  Av.  491.  GlirvsMt.  t.9.  p.77.E.)  lebeiftt  km 
Sprtebwort  ^ewordMi  zu  Heyn,  ^Ah.  HesyelL.  Suid. 
Diogeniao.  d.  W.  dnrch  η€ρύ(^γ9$9  πολνπ(^άγμ»ρ 
erklären  {  vgl.  Ar«  f  qn.  1400. 

ßaXmvBvv^ff  9v,  ύ,  =  ßaXawivt,  Chrysest•  t• 
••,ρ.  77.  Ε. 

ßalavBvTutof ,  η^  6v,  zam  Bed  gehörig,  dah. 
iDbsUBt.  ή  ßekavevTunj,  ec.  τέχνη  ^  da«  Baden^ 
Plat.  Seph.  p.  227.  A.  PoU. 

fialavevTOHti  4f  ^®  BademeUterio ,  Liba•, 
Pell. 

ß^Xaveim,  f.  tve»,  eig.  das  Bad  besorgea| 
4ah.  a)  das  Bad  beiEeo,  Ar.  Lys.  337.  b)  das 
Wasser  über  den  Kopf  giessen,  nur  tropisch  :  nach 
Art  des  ßukmvtvt  reichlich  herab-  od.  eingtesseo, 
Pherecr.  b.  Athen.  6.  p.  269.  D.  Ar.  Fr.  1103. 

ßaXhnfffoty  af  6vt  (βάλανος)  zur  Etchelgat- 
tnng  gehörig,  wie  »α(^νηρόζ,  σταχνηρός  ο.  s.  w., 
dah.  βαλανη^βί,  »y,  r^ ,  zur  Gattung  der  Eiehela 
gehörige  Früchte,  Arist.  Theophr. 

βαλανηφαγίφ^  (βαΐανηψογοί)  Eicheln  essen, 
Appian.  b.  c.  1,  JO.  Pol!. 

βαλαανηψαγία^  ή^  das  Verzehren  Fon  Siehein, 
Philo,  von  ^ 

βολανηφάγος  f  ey,  (φβγ^ίν)  Eicheln  essend, 
sieh  davon  nährend,  Orac.  b.  Hdt.  1,  66.  Plat.  Co- 
riol.'3.  Artenld.  2,  25.  Poll.  1,  234.  Nonn.  [φδ] 

βαλανηφόρος,  ov,  (φέρω)  Datteln  tragend, 
Hdt.  1,  19d.  Athen.  14.  p.  661.  G. 

βαΐανίζω^  i^vVy  Eicheln  abschStteln ;  mJXtiv 
9ρνν  ß^ύLΰivtζef  sprichw.  schüttele  eine  andere  Ei- 
che, d.  i.  wende  dich  an  einen  Andern,  Anth. 
11,417.  Said.  2)  ν$νά.  Einem  ein  SeifeüMpfcbea 
setzen,  Hippocr.  b.  Poll.,  s.  βάλανος,  5. 

βαλάνίνος,  Ινη,  ivov,  von  βάλανος  geaaebt, 
Toa  Eicheln  od.  Dattela  bereitet,  Theophr.  Diose. 

βαλάνΛον,  τύ,  EieheltraBk,  gegen  Trankenbeit 
dienend,  Nieooh.  bei  Äth.  1.  p.  34.  E.  zw.;  eig. 
Dem.  von  βάλανος^  kleine  Eichel,  bei  Hippocr.  m, 
a.  Aerzten:  Seifenzäpfchen. 

ßakoivU»  49φς,  ή,  fem.  zu  ßal^mvg^  S«id• 
ZoB.    2)  =  βάλανος,  5.,  Hippocr. 

βαλάν^οοα,  η,  fem.  von  βαλοίνονς^  ss  ßaXo^ 
rovv^ta,  Anth.  5,  82. 

ßaXavtmrdov,  A^.  verb•'  za  βαλανίζ» ,  in  d, 
Bdtg  2.,  Panl.'^eg. 

β^ύανίτης^  ov,  6,  eichelartig,  eichelfSrmig, 
λ/^ο*,  Plia.  b.  D.  31,  10.  Fem.  βαλα/Λι^ς,  t3o$p 
^,  eine  Kastaaienart,  Plin.  b.  n.  l5,  23. 

βαλανοίόαη,  η,  {δέχομαι)  Loch  in  der  TbSr« 
pfqste,  itt  das  der  Zapfen  eingreift,  s.  βάληνος^  4., 
Aen.  Tact.  18.  α.  das.  Casanb. 

βαΧανοΜίδης^  ές,  (βίδος)  eicbelfSrmig,  Diese. 

βάλοΛ^ος^  η,  ί)  Eichel,  fles.  ep.  230.  Theoer.  8, 
79.  ««eh  coUectiv  st.  d.  Pior.,  Od.  10,242.  13,409., 
nberb.  jede  eiebellb'rmige  Fracht,  bes.  die  znm  Salböl 
gebr.  gUms  mjrtpdea^  die  Bebennnss,  n.  die  Dat- 
tel, Hdt.  1 ,  193.  n.  a.  JUς  βάλ,,  die  essbare 
Kastanie ,  Diese. ,  überh.  Noss ,  Atb.  2.  p.  53. 
64.;  aneh  der  Baum,  der  diese  FrHchte  trägt, 
Theophr.  h\  pl.  4,  2,  6.  Wegen  ähnlicher  Gestait: 
2)  eine  Art  Seemnsehel,  Arist.  Athen.  3)  der  vor- 
dere Theil  des  münal.  Gliedes,  Eichel,  Arist.  α.  a. 
4)  ein  längliehter  eiserner  Zapfen  od.  Pflock,  pe»- 
8ut,  petfuluip  der  durch  den  vorgeschobenen  nie* 
gel,  μοχλός,  in  ein  an  der  Thürpfoste  befiadlicbet 
Loeh,  βαλανοδόηη,  geschoben,  n.  bei  Oeifnnng  der 
Tbw*  mit  einem  Haken,  βα).αράγρα,  wieder  her- 
aasgezogen  ward,  Ar.  Thac.  S.  Casaub.  zu  Aen, 
Tact.  c.  18.  Gronov.  lect.  Plaut,  p.  196.    6)  eiae 


ϋοΛψβ 


Art  Seifeazlpfebea ,  dae  bei  VerstepAiage•  it  kt 
Mastdarm  gesteekt  ward,  peuu»^  prsfane«,  Hip- 
pocr.    [•-'  w  J\ 

ßuiavofafio»t  =  βαΧανηψαγέοί,  Said.  $ch«l,v, 

βαλανοψίγος ,  ov ,  \φαγιιν)  :=s  βαλανηψάγρ^ 
f  Schol.     [φα] 

βαλανόω,  (βάλανος)  die  Thur  durch  des  et•• 
gesteckten  Zapfen ,  verschltessen ,  verriegela,  Ar• 
Av.  1165.  Eecl.  361.  369.,  s.  βάλανος,  4. 

βαλαντ{9•Φνρ  τ6,  Demin.  von  ßtAamov,  Ei- 
pol.  b.  Pell.  1Ό,  161.  Heliod.  2,  30.    [rf] 

βαλαινηητΦμος,:=:βαΙαννίονόμος,  Ar.  Ras.  TU 

βαλαντίων,  τό,  ί)  Beutel,  Sfckel,  Geldheitd, 
Plat.  Xen.  Ar.  v.  a.'  2)  in  der  spatere  Gricitit 
eine  Summe  von  250  Denaren,  Et.  Gad.  Epipktti 
a.  tu  Dionystus  d.  Aelt.  brauchte  das  Wort  for 
axovrtov,  der  Wnrfspiesa,  Atb.  3.  p.  98.  Di 
(Die  Schreibart  βαλάντιον  verdient  nach  Ar.  Ais. 
772.  den  Vorzog,  während  die  Hdsehr.  oft  ßtX• 
JLavtiov  bieten ,  welche  Schreibart  Bekker  iai  Pisto 
vorgezogen  u.  Se&neider  zu  Plat.  rep.  1.  p.  348• 
D.  vertheidigt  mit  Berufung  auf  Crite  com.  bei  Atk« 

4.  p.  173.  B.  wo  das  Metrum  auch  βαλάη»οιτ  n- 
lässt ,  eo  dass  aar  Simonid.  (?)  en.  67,  3.  Rr  fie 
Schreibung  mit  λλ  angeführt  werden  kaoo.) 

βαλαντίοτομ4ω,  beutelschaeiden,.  Plat  rep.  λ 
ρ.  676.  Β.  Xen.  α.  a.,  von 

βαΧαντιοτομος ,  ov,  (νέμνοι)  Geldheotel  ib* 
schneidend,  Beutelschneider,  Plat.  Aesehia.  «.  i. 

βαλανώδης,  er,  (βάλανος^  Μος)  eieteUrtif^ 
Theophr.  Dioacor• 

βαλοψοηός,  η,  6v,  (βαλανοο$)  mit  einen  Zo- 
fen (βάλανος,  4.)  versehen,  όχονς^  Panaemi k 
Sext.  Emp.  p.  S93.  Ό^α  βαλανοατός,  Xea.  ose.  9, 

5.  nach  Herm.  Vermuthuog  b,  Becker  Charikl.  I» 
p.  ISO.  2)  mit  Eicheln  versehen,  φ*άλη,  eine  Schtle 
an  deren  Boden  Fasse  in  Gestalt  von  Eiehehi  la- 
gebracht  sind,  Ath.  11.  p.  602.  B. 

Βάλας,  α,  i,  Beiname  des  RSnigs  Alezasltt 
van  Syrien,  Strab.  16.  p.  761.  Joseph. 

βαλαΰστΛον,  τ6,  BlUtbe  des  wildea  Gnail• 
bäume.  Diese.,  halaustium,  Plio. 

βαλβϊδωδης,  ςς,  (βΐίος)  sebraakeaartig,  all 
Erhöhungen  zu  beidaa  Seiten,  Hippocr.,  voa 

βαλβίς,  «Jos,  ή,  die  S<^ramkem  der  RampNW, 
tareeresy  an  denen  die  Wettkämpfer  in  Hoer  KiSk» 
standen ,  um  auf  eia  gegebenes  Zeiebea  zagioil 
anfzubrechea,  v•  wohin  sie  wieder  znruckkebrt% 
am  den  Siegespreis  zu  empfbngen,  bes.  beim  Wsll• 
rennen  n.  Wettfahren ,  Ar.  fiur.  α•  a. ,  nach  kt 
Standort,  von  dem  maa  die  Warfaebeibe,  ikmtt 
warf,  Philostr.  im.  1,  24.  Zaweilen  aurh  das  ZMp 
auf  das  man  zustrebt,  mrfa,  Ifntgr.  Soph.  AA 
131.  Jae.  Anth.  Pal.  p.  48.  2)  Alles,  wvna 
man  ausgebt  od.  beginnt:  Grundlage,  τον  Um 
Philostr«  Sopb.  2,  3. ;  aaeh  t  Stufe,  Sebwell•,  m 
Here.  f.  857.  Pbüeatr.  von  der  Manerzinne,  Sefh. 
Ant.  131.;  trop.  der  Anfang,  ον&νς  ihsd  βαλβϊΛ)^ 
Ar.  Vesp.  468.  Aber  auch :  Sehranke,  d.  L  Saii^ 
Ziel ,  Eur.  Med.  \;tA4.  Opp.  cyn.  1 ,  613. 

Βάλβουρα,  mv,  τά,  Stadt  la  Lykiea,  SliA 
a.  a.    Einw.  Βαλβονρ§νς,  Steph.  Byz. 

βάλβ,  uiinam!  ο  dass  dechl  weHte  Geltlli 
d.  Opt. ,  Alcm.  fir.  12. ,  bei  Spät.  aßoL•»  W.  i» 
(Ursprüagl.  imperat  von  βάλλω,) 

βαλην^/ζνος,  S,  auch  βαλλην  geaehr.,  iMk 
Aesch.  Pers.  666.  phrjrgiscbes  od.  narh  D^^ati 
fr.  127.  thuriaches  Wort,  verw.  mit  dem  bebr.  Μ 
od.  Bai,  Baal,  Herr  der  Welt ;  minder  wab^uMl' 
lieb  nach  Aadern  ans  einem  alten  ßaad^  ϋ|ΐ• 
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getigert,  buit,  Χνγ%%9^  μοσχφζ^  ηωλο*^  Bor.  Dth. 
£cuU•«,  0,  Nime  eines  4er  Pferde  des  AcUüeas, 
Scheele,  11.,  wiewohl  es  eb«n  so  gut  von  4er 
Sebtteliigkeit  versUnden  werden  kaoo,  wie  aueh 
TOB  Hirsek,  Ear.  Hec.'QO.  2)  schaell,  wie  «Λ>- 
1h:  KiXia$t  Opp.  aZ^mi,  Nood.  In  dieser  Bdtf 
wird  das  Wort  voo  N«aerea  proparozytonift,  fim^ 
Uf,  s.  Goitl.  AeeeDil.  S.  295. 

ßoXkav%i9¥t  ^^%  4•  unter  ßmXmv9*t»m 
ß(äla(^hoVf  vdy  eine  Pflanse,  Dioscor• 
βΛλΙην,  17V•«,  0,  =  βαΧηψ^.  W.  a. 
Βαλληροίβ  ßUifw^  Wertspiel  bei  Ar.  Aek. 
3U.,  das  aaf  βάλλω  «•  xngleiek  aaf  den  atliscken 
Denes  Π§ίλληνη  geht. 

ßaVi^U  v9€,  17%  (βΛ^λω)  das  Werfen,  Atk. 
9.  p.  406.  407• 

βαλλίζω^  (βάλλω)  die  Sekenkel  viel  n.  oft  hin 
t.  ker  werfen;  dak.  tanzen,  küpfen,  springen,  in 
Sikelien  n.  Grossgrteckenland ,  S^pkroo  bei  Atk. 
8.  p.  362.  A. 

βάλλΜρφς,  ^,  ein  Fisek,  Arist.  k.  ft«  8»  30. 

βΛλλΛσμ09,  i,  (βαΧλίζω)  a^%  Hüpfen,  Tanxen, 
Alex,  bei  Atb.  6.  p.  362.  A.  (Ital.  bcriterr ,  wer. 
dis  franz.  hauet  u.  unser  Bau,) 

BaJÜUmv,  ά,  Name  eines  luderlieben,  ans- 
ichweifeaden  Meiuehen^  Atk•  4.  p.  166.  C»  vgl. 
*i§9ßtJiXUnf^ 

βάλλω,  L  βϋλω,  b.  SpSt.  anck  β^λλη^ω^  Ar. 
Veip.  222«  1482.,  aor.  2  ^ßouUr,  med.  ^βαλάμην, 
psrf.  βίβληΜΜ^  pl^pf.  §β€βληη4^^  bei  IloB.  steU 
βίβλήΜίν,  meist  m  der  Bdtg  des  Aor.  uÄ  irqfy 
>.  B.  11.  5,  661.  Od,  22,  258.  n.  s.  w.,.  pf.  pass« 
βίβλημοί^  bei  Hom.  nur  von  körperliehen  Znstau- 
deo,  ep.  anck  β^βόλημα*  „  bei  Hom.  nur  von  ge.• 
■ithliehen  Zuständen,  aor.  1.  pass.  Μή&ην,  0a- 
sebea  bei  Honr.  ein  syne.  Aor.  Ιβίην,  βλητ•^ 
Mttj.  βλη9τα^  St.  βλήψτοΛ,  opt.  βλ*Ίο,  parU  βλή-^ 
fUMf,  inf.  βληα^αι^  in  der  Bdtg  grfrojfim,  twr- 
wadH  wfrJem^  Dn¥.  das  Fnt.  βΙήφομΛ^  im  Compes, 
.  ημβΙήΜΛ,  11.  20,  335» 

Aet.  A)  trans.  Grnndbdtg:  wsrfin^  o.  nwar 
l)Btt  Rücksickt  anf  das  Objeet,  nach  dem  man 
virft,  1)  eig.  Einen  oder  etwas  mit  einem  Wvrl• 
gMskosa  werfen  f  irefen^  d.  i.  a>  niekt  Mkn, 
tarn,  ri,  nnd  mik  weggelassenem  Aee»,  11.  11, 
360.  Od.  20,  305.  302.  o.  oft.  onoifdv  βάλ- 
«<r,  das  Ziel  treffen,  Od.  22,  6.  Bei  Spät,  anch 
etianona,  tvmt^na^  9v9WOim  ßaXXu¥•  Gew•  k) 
werfen,  treffen,  verwanden,  τινά,  allgemeio.  von 
Boa.  an,  nicht:  nach  Einem  werfen,  Lehro  Ariet. 

i^  71  ff.  zhß  yßaXkw  '^ηόλλωρ,  ihn  tmf  ApoUo, 
•  l  er  starb  plb'Ulich,  nicht  aboF:  er  tödtete  ihn, 
was  arapriavlich  nicht  in  βάλΧίω  Uegt,  M.  7,  64. 
1^  25K  n.  abs.  II.  1 ,  52. ;  eben  μ  von  der  Ar- 
tMkia,  Od.  15,  478.  n.  eOer.  Daneben  sehr  hänflg 
4v  Ae«.  des  verwundeten  Theiles,  ψϋ^ά  ^παρ, 
fiten  in  die  Lebe?  treffen,  li.  5,  17.  n.  sehr  oft; 
taeh  t»a  natm  τ«  u.  ηρ•%  r*,  11.  ^^,  305»  11, 
144.  η.  mü  Weglnssang  der  Person,  blbss  mit  d. 
ket.  dtogetroffenoo  Tbeils,  II.  11,  576.  Od.  17, 
463.  xwa  τινι.  Einen  mit  etwas  werfen,,  treffen, 
Jjwwwjltn,  hfsßiksQi,  μΛψμάρίψ,%•ρμΜ9ΐ^.ηφρψ^ 
kvf4  lo»^(v>M  Wurf  der  Laune,  anek  II.  5, 73i  10^ 
w70f  Hom.  n.  eben  so  bei  Split.  in  Poesie  n.  Proea, 
wj^mipewip,.  von  Hom.  an  allgemein,  λί&Φπ,  min 
Mae»  werfen ,  Tbnc.  Xen.  ικ  ».  βωλψ »  Xen. 
f^f^*c,  f^loKt  Enr^  aber  anek  ^«aro3c»  ip^§0€,. 
Uag.  paü.  2«  λ  HeliodL  3^  2$.    ZimkUen.  nach 


r«vlc  W  rir«,  IL  11,  583.    μηρόρ  ^χΛ\  Π*.  5,  66t« 
α•  τ«τά  «ατά  tt  rwi,    Od.  22,    15.    Aneb  «i»•«, 
To  μίρ  βάλβ  iV»  11.  5,  705.  16,  511.    Anch  bloss 
wttfit  wie  χΜ^μαδίοΜίν,  II.  12,  155.    ßÜsoh  Od• 
16,  277.  «.  ohne  alle  nühete  Bestimmung :  werfeni 
treffen,  λΗ  tty  %mtm  τ«  η.  &.,  von  Hom.  an  nilge- 
mein«   Vgl.  il,  1,  a.    2).  überh.  uefen^  von  der 
Sonne,    umloA  βάλλβ*  τάηον^  sie  trilil  einei»  Ort 
mit  ihren  Strahlen,  d^  i.  bestmhlt  ihn,  Od.  5, 479^. 
19,  441.  vgl.  ηοόζβάλίω.  Enr.  Snppl.  650.  Tbeeer. 
2,  86.  anek  βαλλέ^  allein  =  bestrahlen^  Ap.  Rk• 
4,  885.  Arat.  822^  von  sinnlioken.  Wabmekmnngen, 
wie  vom  Gerkasck,  »rvste«  evev«,.  triffk  da•  Ohr, 
IL  10,  553.  vgl.  Soph.   Phil.   215.  vom  SUnbe^ 
der  Einen  bedeckt,  U.  23v  502.  von  Blntatropfeny 
heaprüzem,   IL    11,   536.   vgL   Aesch.   Ag.    1380» 
Rhes.  791.  vom  Wasser,  Enr.  Ipk»  T.  58.  v.  im 
Med.  siek  besprengea,  x^om  lovr^oZc,  k.  Hem.Cer. 
50.    Dah.  trop.  von  einer  Befleekdog  dnreh  Schuld 
i  od»  Verbrechen,^  tajlig  fu^Toeurdvec,  Iph.  T.  1209• 
'  VgL  Here.  f-  1219.    Uekerii.  oft  äkertr.   ψ^ΡΦς, 
Neid  trifft,  Aesek.  Ag.  947.  n.  oft  τινά  τ«τ*,  Je- 
manden woflüt  treffen,  d.  L  verletzen,  verwunden, 
dnrek  Worte,    Schimpf,   Spott  n•  n.  w.    tumott, 
schm&ken,  Sopk.  AL  1244.  ί^άγψ,  Ar.  Tkeam.  88& 
ψ^άψψ,  Enr..  EL  902r.  ηωμμαα^ΐΛ^ϋ^  bes.  h&nBg 
in  der  späteren  Prosa,  Wyttenb.  nn  PtoL  de  serft 
nnm.  vind.  p.  6.    Aber  auch  von  lobender  Rede, 
loben,  preisen,  ά^ά^α,  Pind.  Nem.  3,  115  (62)C 
τ«νά,  OL  2, 161  (98)'  Pytk.  11, 62.  Von gemütklleke» 
Zuständen,  dt|«i,  «M^a»  βββύλιήιη•^  β^βηλημ^•^ 
von  Tmner,  Sekmen  getroffeny  verwandet,  IL  9,3.. 
9.  Od.  10,  247.  a%9i  β^μέ^^.  An,  Ind.  34*  vd 
ψύημα  βάΐλ»^  τήν  n$tfuiav,  trifit,.  rührt  dns  Hera, 
Ack.  Tat.  2,  37.  vgl.  5y  ^  —  11>  mit  4.  ΟΙ^μΙ, 
das  man  akwirft,  wokin  wirft  od.  kringt,  ov  zwar 
t^  werfen,  sckleudem,  a)  eine  Wnrfwaffe  absckies• 
sen,  bei  Hom.  nur  an  drei  Stellen,  ßAtt  vom 
Steine,  den  der  Ryklop  wirft.  Od.  9,  495.  ««Xiidv,. 
Uv  w  enf4^sae<,  da»  fiisek,.  de»  Pfeil  i»  die  BMSt 
schleudern,,  scbiessen,  IL  5,  346.   Od.  28*,  6^ 
««^srokrtfov  λί&•»  ^  λόγΦΡ  βάλλ^βιν,  Pythag^  bei 
Stob.  2.   n.  42  Gaief.    Dab..  aks.  «cAiVmai,  imt- 
ßem,  βάλλ  evrwf,.  wirf,  achiess^so•  fett,  U.  8i  122.• 
n.  Sfter  bei  Hom.    VgL   Lekrs•  Arietarek%  pw  7K 
η•.ηοΙ.  η.  ρ«  75•  So  sekr  knufig  bei  Altik.,  gew.  ia 
Verbindung  mit  τοξβύ§ωτ  u.  ähnl.  Verkis ;  anek  mit 
einer  Präp.  z.  B.  «»/ t«v(%  Thnc  8,.75.  Μ  mmtO¥r 
#aeh  einem  Ziele  sckiessen,  XiSih  Cyr.  1,  6^  29•^ 
anek  ifii  οκοιτην,  Lne.  amor.  16.  n.  vollständig  i. 
inl  monif  τη|ον  β.  ηβΛ  evMiTtavsfv,.  Acb..TaL.2, 
29.    kX  ükerk.  werfen,  hinwerfen,  τϊ  n^  «ira,  ».Bv 
i^fMtro.  9Η  M^m,  H.  t,  314^    ψΙ  i^  nw^^r  Od.  14, 
429.  ηυψ.1ννην9ίΐί9  d.  k  in  die  Schiffe,  wie  nberh. 
oft  ip  bei  ßaÜLw»  steht,  wo•  das  Deotsehe  mc  eiw 
warten  lässt,  11.  13,  629.    ψη•9  nvil  π4τρΛ§,.  04- 
12,  71.    «ev««  βάλλβίΡ^  die  Anker  auswerfen^  04•. 
9,  137.    θ9τά^ον,  Stamen  ansstreoen,.  Theoer.  25, 
25.  u«  trop.  mUfpm  umtmvy  INen«  H.  ant.  6,  88v 
Xi^9v  Mfomi««,  vom  Kopf '  kerabwerfe»,  Pind.  OL 
t,  58.    Perf.  pas».  ßeßJ^c&mt,  hingeworfen  seyn, 
da  Iftegen•,  von  Inoeki,  Nie.  tker.  460..  von  Men- 
aehei»,  Antk.  5,  185*.    ß.  rmßa  er  SmuiS^.^  auf 
■den  Boden  hinwarfen.  Od.  22r  168^  v.  a.  w.     iv 
n^fitfoiy  w  de»  Stnnb ,  d.  ii.  tädten ,  IL  8 ,  156. 
S4hma0  T»ve ,  nnbeerdigt  hinwerfdh ,  liegen  In•• 
sen,   Seph.  Ai.  1383.    odimmt,  4.  L.  die  Zähne 
verlieren,  AnisL  k•^  n.  1,  i.   8»  2•    Troni  s«r  nm- 
«ev,  ins  Verderbe»  kvittgen.od..stüraen,  Odwl2v22C. 
μ»τά  P*üt9a^  im  Stnit  verwickeln^ IL  2,  376•    k 
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kx^^ar,  in  Feiadeehaft  briofea^  varhaifet  aiaclieii, 
Aesch.  Prom.  388.  ίς  δ•7μ4$,  λ§  ψ6β•ψ^  Ια  Furcht 
jagen,  Bnr.  Tro.  1058.  ίν  αΐτίφ  β,  %ί¥•ψ  ba- 
auhuldigen,  Soph.  ΟΤ.  657.,  aber  «ir/er  elc  ri^es 
-,die  Sehnld  auf  Einen  werfen  9  Bar.  Tbd.  305.  •^ 
Aaeh:  λίι•-  ünä  herwerfem^  vom  Winde,. der  die 
Flaneie  hin-  lu  herwirft  n.  das  Meer  anfwählt^  U. 
1^,  207.  Wdsch. '5,  1•  c)  werfen ,  ^würfein ,  «v- 
ßovt^  Piar.  legg.  12.  p.  968.  Aeseb.'  b.  Ar.  Ran, 
1400.  βλήματα,  Ear.  Snppl.'  330.  ηφίλά,  Ariat. 
α.  a.  y  aach  abs.  wnrfeln ,  Galiin.  ep.  8.  n.  a. 
2)  in  weiterer  Bdtg:  auf  irgend  eine  Art  wohin 
bringen,  α.  zwar  a)  treiben,  htnovg  ηψόσ&β  β,,  die 
Pferde  vortreiben,  lt.  23,  572.  dah.  überholen, 
ebd.  639.  Ηοτωθ'β  τά  μύοχία,  die  Kühe  herabtrei- 
ben,, Theoer.  4,  44.  trop.  ψνχάν  ftort  nigSsa,  Bion 
6, 12.  Aher  νπβρ&Β  ßaXluy  xvpa,  erbeben,  Pind. 
Pyth.  8,  100..  hno^iya^,  an«  dem  Lande  verlreiben, 
Ap.  Rh.  1,  243.  b)  legen,  setzen,  μή^Μ  w  νηυοΐ. 
Od.  9,  3>0.  φάίίγαψον  εκ  αύχένος^  das  Sehwert 
auf  den  I^aeken  setzen,  Bar.  Cr.  51.  noioQ  Γχνο« 
itti  yav,  id.  Rhes.  721.  τί  od.  rtva^ivt  ivte^üiv, 
in  die  Hände  legen  od.  geben,  11.  5,  674.  21, 104. 
α.  Öfter  bei  Hom.  Dah.  trop.  wwl  μέ^ος  tif  iftif- 
S'eoütv,  Einem  Hoth  ins  Herz  geben,  II.  5,  513. 
Ttvi  T»  iw  ^μί  f  wie  sonst  xiS'ivai  ivl  fp^^ßinf, 
Binem  etwas  in  den  Sinn  geben,  Od.  I,  201.  14, 
269.  c<V  vovp,  Pind.  Pyth.  4,  133.  w  na^3iai§, 
id.  OU  13,  21.,  aber  aueh,  wie  sonst  das  Med., 
an  Herzen  nehmen,  ic  ^μόψ.  Soph.  CR.  975. 
^μ*},  Aeseb.  Prom.  705.  VH}^  ^μφΐ  φασγάνφ, 
die  Hände  ans  Schwert  legen,  d.  i.  das  Schwert 
ergreifen ,  Od.  11 ,  424.  n.  xu(fe  od.  ηήχη  αμψΐ, 
»9^1 9  η(^6ζ'τΐΨΛ^  d.  i.  «mannen ,  Öfter  bei  Hom. 
•Dah.  auch:  anlegen,  nmthon,  von  Kleidern  n.  Waf- 
fen, II.  18,  204.  V.  oft  bei  Hom.  Pind.  Bnr.  'Dah. 
anch:  anfügen,  »ύχίΐ«  άαψί  crhoüt,  il.  5,  722. 
^l.  731.  «φ'Α^τφ  βίβΑητό  ίκίτονος,  am  Mast 
war  das  Rahtan  befestigt,  Od.  12,  423.  Dah.  trop. 
iinvQv  tnl  βΙδψΛρο^ς,  Schlaf  auf  die  Angenlieder 
senken,  Od.  1,  364.  σκότον  ^μμαο$,  Flasterniaa 
über  die  Angen  verbreiten,  Ber.  Phoen.  1530. 
rtifl  Ινπην,  Traner  verursachen,  Soph.  Phil.  67. 
ψίΧότητα,  Frenndsehaft  knüpflBn,  11.  4«  16.  e)  von 
flüssigen  Dingen :  weggiessen,  ansgiessen,  sprengen, 
Bar.  Ion  150.  αίματοζ  πέμφί^α  ηρός  ηέδψ,  Aesch. 
fr.  109  Dind.  Dsh.  δάηρνα,  Tbränen  vergiessen. 
Od.  4,  114.  198.  Bar.  Hippel.  1396.  Theogo.  1206. 
lovT^  inl  χροος,  d.  i.  'baden,  Bnr.  Or.  303. 
aneh  ϋίωρ  6(4  äyyot^  Wasser  in  ein  Gefäss  gies- 
sen,  Plannd.  in  Baehm.  An.  2.  p.  .90,  18.  n.  bei 
spät.  Dichtern,  φόον  eit  Ίίλα,  von  FHissea,  sich 
ergiessen,  Ap.  Rh.  2,  401.  d)  wenden,  wohin 
richten,  ρμματ»  Μρωσί,  die  Augen  abwendeo) 
Od.  t6,  79.  ^μμα^  ηρόςωΛον,  etiym^  sie  od.  ηρός 
rc,  den  ^liek  anf  etwas  richten,  Ehr.  oWj,  άμ•- 
ρΰγμαχα^  Αρ.  Rh.  η.  a.  ΐΜοη  ir^^Waa,  auf  die 
andere  Seite  wenden,  sinken  lassen^  voa  Ohnniäch'- 
tigen,  11.  8,  306.  23,  697.  —  B)  Intrans.  bei  Hom. 
von  Pferden,  die  nms  Ziel  rennen^  'imfi  πβρί  τέρμα 
ßaXuvua&j  Π.  23,  462.,  wo  man  riebtiger  eine  Tme- 
eis  (τέρμα  πδριβαλονσοΛ)  annimmt,  η.  von  einem 
Flu&se,  der  ins  Meer  fallt,  sU^a  βάΐλων,  II.  II, 
722.  tt.  öfter  bei  Spät.,  Ap.  Rh.  2, 744.  Dioays.  Pop. 
Nie.  Veberb.  wohin  gelangen,  kommen,  §U  alas 
Μ  μα.  Αρ.  Rh^  4,  1579.  α.  4»lter.  Aneh:  aieh 
hinwerfen ,  hinlegen ,  βολών  xadavdt,  Arr.  Bpiet. 
2,  20,  10.  Vieileieht  auch  Aeseb.  Born.  741 1  ^«1- 
Aevoit  'ψηψος,  hingelegtes  Sdmmtäfelchen.  In  der 
•  Umgangsspraebe,  βάλΐ'  βίς  μαχαρ&ίκ^^  9^ΛΛραΜα$, 


g«h  lam  Banker,  Ar.  Plat.  n.  a«,  aach  k  i'^le^t 
Phet.  vgL  Rnhnk.  Tim.  p.  59. 

Med.  1}  sieb  nmtbnn,  sieb  anlegen,  vet  Wif• 
fen  V.  Kleidern,  roS«,  |«7**>  ^«POf  αμψ  ifι^^t, 
11.  10;  333.   19,  372.  η.  oft;  s.  11,  2,  h.    tk» 
so    στέφη  kn  ιήρα,  Bar.  Iph.  A.  1513.    2)  >«. 
hanfig  ßaXXev&ai  Ti  i»  (μηο)   ψριοί,  m  ^νμψ^ 
a)  sieh  etwas  zq  Herzen  nehmen,  Hom.  a.  E^ii., 
auch  ohne  Acc. ,  Od.  12,  217.  Hes.  op.  107.  k) 
worauf  sianen,  puütop,  Hom.  II.  9,  435.,  Uierh. 
überdenken,  erwägea,  Hom.,  aaeh  <>  ^v^,  Hit 
1 ,  84.  7 ,  51.  8 ,  68*    ek  od.  hil  νονν,  sif  in 
O^danken  gerathen,  sieh  ia  den  Sinn  koBBea  b»• 
sen ,  Pkit.'  Dion.  Hai.  a.  a.    ah  μψημιιν  f.  um^ 
Eines  gedenken,  Piut.  Soll.  12.     e)  glai^hea,  ad- 
neu,   II.  20,  196.    /^«iiUUo^a»  allein  erklärt  au 
Od.  1  ,  234.  hetehliessenj  wo  jedoch  Andere  t^s» 
Aovro  lesen;   s.  Bottm.  Lexil.   1.  p.  31.    3)« 
iwvtov  ßullfitf&ai,  über  sieb,  auf  sieh  aetaiei,  mf 
seine  Gefahr  hin  thun,  Hdt.  3,  71.  155.  4,  HOL 
5,  73.    il.   nach  ihm  Ael.  v,  h.  2,  4.    i<p*  ekf^ 
Dien.  H;  aat.  10,  H•    4)  ß.  dt  γαοτέρα,  c^bs- 
gen ,  Hdt.  3 ,  28.    5)  ß,  χροα  Ιουτροίς ,  sieh  ait 
Badewasser  besprengea  ,  s.  oben  1,2.    6)  ii  w*' 
schiedenen  Verbindungen,  in  denen  der  Meüidkt- 
griff  weniger  sichtbar   ist,    bes.  auch  in  Preis: 
άγΗνόαν,  die  Anker  werfen,  Hdt.  9,  74.  mißfiMOf 
Apl  Rh.    χαράκωμα.  Dem.  p.  254.  Pol.    or^en- 
πίδον,  Plqt.  Aem.  P.  16.  Lys.  3.   αρηηϊ^  /hh 
damenia  lacere,  Pind.  Lue.,  aneb  aaw,  des  Qtui 
zu  einer  Stadt  legen,  Ap.  Rh.  1,  1345.    Dah.  tr». 
αρχήν, -üie  Herrsehaft  grüaden,  Plat.  ep.  7.  p.  326.1 
vttma  ovt^&iolat  τβ.    Streit  n.   Bündnisse  ret» 
lassen,  Ap.  Rh.  1,  340.  tpovov,  Qu.  Sm.  a.  h 

βαλλωτη ,  ή,  eine  Pflanze,  pormm  n^gnmt 
Diosc.  Plin. 

βαλός,  dor.  st.  βηΐο^  Aesefar.  Cboeph.  $6λ 

βάλϋαμΛ¥,  χ6,  1)  'die  BaUamsUndc,  Theeflft 
Strab.  Paus.  α.  a;  2)  das  woblriecheads  Bas 
des  Balsambaamsy  Theophr.  h.  pl.  9, 1,  2.  4,l.t.i. 

βάλσαμος,  ή,  der  Balsambanm,  Pallsd. 

βαλσαμονργός,  6,(¥ρνον)  Bal8anibereiter,PlM• 

βαλσαμώϋης,  af,  (»ίδος)  bdlsamartig,  PUs.!• 
n.  12,  19,  43. 

βαλοαμωΫ,  ωνύς,  6,  Balsamgartea,  PsIIld. 

ßakw,  fat.  aet.  zu  βάλλω, 

β&μα,  to,  dor.  st.  ^17^«,  Pind.  Pylb.  3,  91 
-  βαμβαϋνω,  stammeln,  lispeln,  vor  Farekt  sft 
Frost  mit  dOQ  Kinnbacken  klappern,  IL  10,  37( 
γλωσύα  βαμβαίνΗ,  Bion  4,  9.  Xi^iea,  Anth.  fOftt 
Themist.  (Nach  Bt.  Μ .  a.  a.  xHtern,  mit  den  Π•* 
sen  a.  mit  ((en  Zähnen ,  von'  ßaivm,  nach  AsM 
verw.  mit  βάζω,  βαβάζω.)  \ 

βαμβαηδία,  ή,  =  ψΐ$ρμαΛβέα,  -  Heeydi.,  ed 

βαμβακίντρια,  ή,  =  ψαρμοΜ^ντρ^α,  Έί9ί^»$ 
von 

βαμβαπός,  ο,.  =  φαρμα»6§,  bei  den  lOil^ 
Bekk.  An.  ρ.  85,'  ll     * 

βαμβαηνζω ,  Psendo  -  Plut.  mar.  a.  1058.  ff 
a.  βάμβαλνζω,  Ariat.  probl.  27,  11^^  NabeaÜHeil 
von  βαμβαίνω• 

ΒαμβαλΙων,  ο,  eig.  der  Stottei^r,  wSkmL  1^ 
gennama»  Dio  Caas.  p.  450,  76.  aas  Cia.  MLft 
6.,  von 

βαμβάλω,    sas  βαμβαέμω,    Hes/cb.  f* 
Valckenär's  Vecmathaag  Moseb/3»  7.,  wa  Mi 
~  die  gewöhn!.  Lesert  λάμααν*  hergaalalll  hat.  {^ 

βαμ^Ι^»3^^,.,^τοχ»  9i  dor.  st.  β»μβρά$9  φΨ 
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BoQfiQfa 


{? 


«ff,  Bpickara.  «.  Sophran  Μ  Atb.  7.  P.  287. 
C.  f,U^Q. 

βαμΠρ  4•Γ.  tt.  ^^if,  1  pl«r.  cooj.  «or.  2• 
ven  ßuipm^  Tbeoer. 

Β•μβν^η,  r„  Stadt  in  Syrien,  SCrab.  Plit. 

^άμ^Μκ,  T^,  ißantm)  Tnnke,  Bröbe,  Tancbe, 
Farbe,  iiberb.  Alles,  worin  etwa«  eingetanebt  wird, 
Pitt.  Nie«  β•μμΛ  AgiiavutaVf  sardisebe  Par- 
pariarberei,  nbertr.  avf  eiaen  blutig  Gebavenen, 
eine  Priigelanppe,  Ar.  Aeb.  112. 

Β•μ^ι^Η,  •3ος,  η^  eine  Gegend  in  Papbla- 
Vwien,  Strab.  12.  p.  653. 

fiw,  ep.  It.  ifimp^  α.  dies  st.  ίβηοω^^  3  pl. 
ler.  2•  sa  fimit^m^  Hem.    [J] 

fimnuifüdm,  (ßmwavüos)  ein  Handwerk  treiben, 
Syaes. 

pi9i»»9lm^  ή^  (ßttpav9t)  das  Handwerk,  wie 
ruewref/tt  0.  τήτΜ/,  Hdr.  2,  165.  vgl.  177.  die 
Lebensart  n.  das  Verfahren  d,er  Handwerker,  dab. 
4as  Baadwerksiiässige,  Pbiüsterbafte,  Meehanisebe, 
Geiftlese  nberb.,  Htppoer.  Arist.  etb.4,  4.  pol.  6, 2. 

J9wuivoiMOt,  r,^  ip,  xnn  Haadwerker  ed.  sam 
werk  gebörig»  /«^(>eff»  die  Handwerker,  Arist. 
pel.  6,  7•  ripni  ß§stfitwtuof^  Handwerk  ed.  Rnnst, 
wobei  man  binter  dem  Ofen  bookt,  Handwerk  im 
fie^eas.  der  Kjansl,  bandwerksmassig  betriebene 
JSaast,  ert  teUuUnia^  Xen,  oeci.  4,  2.  n.  Sit,,  von 
fim99»aot,  op,  (st.  ßmwmvaot  Von  βαννς  u. 
aSm)  eigentL  beim  Ofen  od.  Kamin  arbeitend ;  dab. 
iberb.  eine  aitaende,  ungesunde,  bei  kriegeriseben 
sd.  Nemadeuvolkem  veraebtete  Arbeit  betreibend, 
^«r.  τ^ρτίτης^  Arist.  pol.  1,  5,  10.,  od.  Bavuvoot 
«Uein,  der  Handwerker,  Xen.  Cyr.  5,  3,  47. ;  bes. 

e)C,  τήτ^  βέννσος,  ίργ^ρ  ßipuvo^Vj  sitzende 
bensart«  Handwerk,  im  Gegensati  der  fMen  u. 
•ckönen  Konat,  Arist.  Dion.  Hai.  Plut.  Luc,  ancb 
Soph.  Ai.  1121.;  übertr.  von  jeder  niedrigen  od. 
efneinen  Sianesart,  illiberal,  philisterhaft,  nei• 
difcb,  hämiseb,  prunkeüebtlg,  dnmmstols,  gemein- 
beTarUg,  Arist.  Plat.  ep.  p.  334.  B.  Pint.  Adv. 
^evatowc,  illiberal,  Clem.  AI.  paedag.  3,  6..  in.  [4] 

ßmvavwTtp^im ,  (τέχρη)  r=  das  folg.,  Strab. 
KS.  p.  762. 

ßmmoa^v^im  t  (pmpmvüovfgyof)  ein  Handwerk 
Mben,  ein  Handwerker  seyn,  Poll.  7,  6. 

ßapuvßpv^im,  η,  Hnndwerk,  Handarbeit,  Plut. 
Pdl.,  von 

ββ9α9909ργός\  ov,  J,  (^f^yw)  Handwerker, 
fiaadwerkamann,  Poll.  7,  6 

Bavri«,  17,  Stadt  in  lUyrien,  Polyb.  5,  106., 
1.  io  ApnlieD,  Plut.  Mare.  29. 

βάξ$ς,  auf,  ^,  (βάζω)  Sage,  Rede,  Rnf,  Ge- 
Hiebt,  Kunde,  Ausspruch,  Trag.  Tbeogn.  Opp•; 
bm.  Orakelaprucb ,  Aeseh.  Prom.  663.  Soph;  Tr. 
t7.  Ap.  Ab.  2,  767.  aov  ßuitt,  das  Gerücht  von 
4ir,  3epb.  Ai.  ΘΘ6. 

β^ΛτίΦτ,  A4j.  verb.  von  ßintm^  man  mnss 
«iHaai^ben,  Clem.  AI. 

^««n7f t  •ν,   ^,  (ßanrm)  Untertaucher,  ein 
Priester,  der  die  Reinigung  vollbringt,    Strab.  p. 
Φ0.    Pen  Namen  Βάητα^  führte  aneb  eine  Ro- 
>Mdie.  des  Enpoiis. 

βνηΐζϋ^  f.  /σο»,  (βάπτω)  1)  of^  u.  wieder- 
tslt  eintauchen,  untertauchen.  §ίς  ή,  προς  τ«,  Plnt. 
^ΛΛ  fp  τϋΡΛΐ  dab.  benetsen,  anfeuchten,  begies- 
Ma ,  übertr.  01  βίβαητίομίνϋΐ ,  Betrunkene ,  rino 
aau,  Plai.  έοην.  ρ.  176.  Β.  Lue.;  überb.  über- 
ffeasen,  übersebütten,  überhäufen,  ^πφοραίς,  όφΐή' 
|ΝΐΝ  β9β§ί9η•αμ^ος ,  mit  Abgaben,  mit  Schulden 
ifcerladen,   Plut.  Galb.  21.   vgl.  Borv.  s.  Charit. 


2,  4.  3,  2.  u.  4.  μ^ράηίορ  βαητιζάμ/ν^Ψ ,  mit 
Fragen  abersHinttet,  Heind.  Plat.  Entbyd.  p.  277. 
D.  2)  schöpfen,  φιάλαπ  in  πί&ωρ,  Plat.  Alex.  67. 
vgl.  βάπτφ.  3)  Uufen ,  RS.  u.  NT.  Med.  sieb 
taufen  lassen ;  auch :  sich  baden,  waschen. 

^eWlfofS,  eaic,  ή,  das  Bintaaeben,  Badea, 
Abspülea,  Schöpfen,  Joseph,  u.  KS. 

βά'κτιΰμΛ^  vd,  es  d.  vorherg.,  die  Taufe,  NT. 

βφίπ^Λομός,  6,  <=  βάητίσΠψ  KS. 

βαπ€Λ9νηγίθΡ,  cd,  Badegefliss,  Bad,  Plin.  ^p• 
2,  17,  11.  5,  6,  25.    Bei  RS.  die  Taufxelle. 

ßmfnumjt,  ov,  i^  eig.  Bintaacber,  dab.  bei 
RS.  der  Tünfer. 

SMrroff,  ig,  opf  (ßanwm)  eingetaucht,  gefürbt, 
ieidern ,  Ar.  Av.  266.   Plnt.  350.  Hegesipp« 
bei  Atb.  7.  p.  290.    Streb.  Luc.  u.  a.     2)   ga»  , 
schöpft,  XU  sehünfen,  Eur.  Hipp.  123. 

/^ciirrp««,  17,  Fem.  tu  βάπτης^  die  eiataaebt, 
Eupol.  bei  Poll.  7,  169. 

βάπτω,  f.  βάψω,  pf.  pass.  βέβαμμαι,  aor.  2. 
pass.  ίβάψηψ,  1)  transit.  a)  faveftm,  eintancbea, 
untertauchen,  t^c  r«,  Xen.  u.  a.  hr  %iiph  iiacb  ttpl^ 
Hippocr.  n.  tipoq^  Arat.  nÖLtutvp  aip  ii9mrtf  gln* 
hendes  Eisen  in  Wasser,  um  es  an  harten  od.  aa 
Stühlen ,  Od.  9 ,  392. ;  dab.  β^ητόμ^ϋ^  ßiifi^Qi, 
gehürtetes  Bisen.  Plnt.  mor.  p.  136.  A.  s.  Irans. 
2,  3,  3.  u.  βαφή,  Trop.  φάαγβνορ  sie«  aofadf, 
das  Schwert  in  den  Leib  tauchen,  d.  i.  stosaan, 
Bur.  Pboen.  f594.  Eben  sb  £γχ•$  ηρό$  ατρα^ψ^ 
Soph.  Α i.  95.  ξέψύςίρ  οφαγ^ίοι,  Aesch.  Prom.  663. 
ψόν.σΐίηρον  δίί  σηλάγχνων,  Dion.  Hai.  ant.  4,  82. 
τήν  αίχμήρ  §it  τ««  ηλίνράς,  id.  5,  15.  b)  in  Farbe 
tauchen,  färhfm ;  %*ιματα  βδβαμμίρΛ,  gefärbte  Klet-  * 
der,  Hdt.  7,  67.  auch  τάς  τγίχας\β.,  Antb. 
11 ,  66.  Dab.  βάπτ§σ&Λΐ,  sich  das  Haar  flirbeo, 
Mennnd.  bei  Atta.  4.  p.  166.  A.  Auch  von  Gla- 
siren irdener  Gefasse ,  .  Atb.  11.  p.  460.  B. 
Spriebw.  ßamtip  vtva  βάμμα  Sa^S&a^iaoP,  Einem 
eine  sardianiscbe  PnrpnrTärbung  angedeiben  lassen,  \ 
d.  i.  ihn  bis  aufs  Blut  peitschen,  wie  wir  sagen: 
Einem  eine  Prügelsuppe  einbrocken ,  .  Elmsl.  Ar. 
Aeb.  112.  vgl.  Fr.  1174  ff.  c)  baden,  waschea, 
Ar.  Eccl.  215.  d)  durch  Eintauchen  füllen,  scbüp-- 
fen ,  Bnr.  Hec.  610.  Theoer.  Call.  n.  a.  χ  2)  intr. 
antertaucbeo ;  vavt  Üßaufip^  dab  Schiff  sank,  Bur. 
Cr.  707.,  auch  mit  d.  Gen.,  Airat.  857. 
I  ß^Q^^^i  ^=  ßif^TX^^^t  Hippen,  ft.  98  Welek. 

ßagayxtaVf  «d,  =  βράγχ*9ν,  Hesyeb. 
ßa^e!yf»tt  6,  sss  βράγχο9,  Hippon.  bei  Suid. 
Βάρα&ρα,  τά,  eine  sumpfige  Gegend  In  Aegyp- 
ten,  Died.  1,  30.  u.  sonst,  Strab.  16.  p.  760.  m  a. 
βάρα&ρφψ,  Td,  ion.  βίρέ&όορ,  Schlnnd,  Klafl, 
Abgrund;   bes.   in  Athen  ein  jäher  FelsenseMund 
binter  der  Burg,   in  den    tum  Tode   verartbeilfee 
Verbrecher  gesturst  wurden ,  Hdt.  Plat.  Xen.  Ar. 
tt.  a.;  dab.  Mördergrnbe,  Dem.  Chers.  §.45.p.  101. 
a.  ül^rtr.  Untdrgaog,  Verderben,  Lue.  u.  a. ;  auch 
van  Menseben ,  Scbteramor ,  Geisbate ,   bodealoser 
Wüstling,  b.  Hör.  ep.  1,  15,  31.,  im  Griech.  ahne 
Beispiel.    2)  als  Propr.  η  Β. ,  Name  eiaer^Buble-   - 
rin,  Theopbil.  b.  Atb.  13.  n.  587.   (Verw.  mit^d- 
^ρφν,  βί&ροψ,  βό'&ρα.)     [ww] 

βαρα&ρο§,  d,  ein  Mensch,  der  in  die  Ver- 
breebergrube,  βαρα&ρορ^  geworfen  xu  werden  ver- 
dient. Lue.  psendol«  17.  Valck.  Amm.  d.  42. 

βαρα^ρΜης,   Ht    (βάρα&ρορ,  Μος)   eiaam 

Abgrund  äbnlreh,  Plat.  Strab.  App.  Joseph.  «M* 

yt»  mit  AbgrüuAen,  Seblünden,  Phil.  trop.  βίΦ9,  id. 

Βαρβάρα,  ι;,  eine  Art  Pflaster,  Alex.  TralL 

Pauli.  Aeg.  ... 
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βΜ^βμφ^ζ^$  f.  Ι^ω.ρ  «U.  «fti»  sich  wie  ei« 
Bei^ar  od«  Aaslüader  beiragen,.  fc«s.  eo  redeot 
dM  firende  Spraelra  epreehen,  Hdt.  2,. 57^  Polyb. 
IStrab..  Arr.  q.  a.  ,  ata  AnelSiider  naohaffeii ,  die 
eigene  Sfntckt  fehleHiafl  epreeh«a  od.  seh  reiben, 
Barbarieaea  naehe^ ,  Plat.  mar.  p.  5M.  F..  Lne. 
pseadol.  11.  rhdt.  praec.  17.  «.  2S.  2)  ee  «iit 
aßm  Barbareo^  i»e«««dea  Penera  hakAU,  aaf  Sei- 
ten der  Barbenreo  aeyn,  Xen.  u.  a. 

(f^sfßa^ogj  η^  «ν,  1)  Was  den  Barbaren  ge- 
hört, bariarieeii,  aaslandiioh ^  fremde  in  fremder 
jSpraebe,  uogrieahisch ,  Gegeaa.  dee  Helieaiachen. 
τό  βαρβΛψι*0ψ^  verst.  γένος,  die  Barbarea»  Tbae. 
1,6b  vel.7,29M  «αολτά^<φ/9α^«•Μί,  Plat.  Artax.  27.; 
«d  /?«:,  verat«  aw^arevpta,  das  Barbarenbeer,  Xen. 
2)  nach  Art  der  .Barbaren,  d.  i.  roh,  gemein,  nn* 
geschiiffeu;  .Λέν&η,  Pluft.  mar^  p.  It4>  £.  vgl« 
l4ic;.dial.  fliort.  27,  3.,  gew.  in  dieser  Bdtg  ist 
fiüt^ßa^Qt,  Schaf,  melet.  p.  40  sif.  Jaeoh  Luc.  Τα». 
.β•  .4.  ρ.  8•  Comp. '«(  τ«  βΛρβα^ίΛώτΛρορ^  Arr. 
^  4,  a,  3.  Saperl.  SohoL  Tboc,  7,.  29.  Adv. 
^ßm^ßuiftMtQi  Xen.  u.  a. 

JB«f /^«^«af' I  rd»  Vorgebirge  ia  Laaitaaien, 
J9tra^  Plal. 

ßm^ßMLQto^öt  t  o,  ias:  Reden  eiaer  fremdaa 
Spreche,,  das  Reden  od.  Schreiben  daer  Sprache 
aaah  Art  eiaea  Fremden,  d.  i.  felilerhaft ,  Sprach- 
.^Uer^  Lnc.  u.  a.,  s.  bea.  Arial•  ara  pect.  22. 

(id^ßm^unty  Adv.,  a«f  terbariaeh ,  a«f  barb. 
.W«isa,  ia  baab.  Spraebeti-  bas.  peraiaeh  ad.  mediaeh, 
▲r.  4ir.  Plat.  App. 

βΛ^βΛρόγΙωσϋοζ^  op,  (yXtSOwm)  =  βϋ^βΛ^ 
■f4Mßot,  «üM  fremde  Sprache  redend,,  Beaei.  Lyo. 
276.  2)  das  Grtechiaeiie  grab  od.  fehiefbuft  spre» 
ebaail,  Strab.  14.  p.  977. 

βηρβα^ά&νμος^  9^9  (l^v^>  barbarisehea  Ga» 
mätha,  Orae.  Sib. 

ßanßmfiutmfoi^  φ^  (ttxUpw)  vaa  Barbaren  ge- 
tödtat,  Tbom.  M.,  aber  ßwt^ßei^ottfaputf  Bariarea 
tödtffid,  id. 

ßu^SS^ttf  09%  bei  Harn,  aar  ia  dam  Compaa. 
ßm^ßm^metp^i^  von  dea  .Räriem ,  die  eise  rauh 
töMode  SprtelM  reden;  dab.  bei  Ar»  Av.  200.  die 
VSgal  ßafßm^•*  beiaaea  weger  ihrer  aaartikolirt 
awitaebaram  Stimme«  Dab.  später  wagrteeftiMb, 
mtüändkuhf  da  die  Spimebe  die  eigentUebe  Sabe^ 
dewand  «wisebaa  Grieebaa  a.  Barbaraa  war;  auch : 
den  Barbaaen  'geburig ,  barbarisch.  Zaarst  ia  ei- 
BdlB  Orabel  bei  Diod.  ^slc.  Vat.  p.  12  Mai.  v.^  bei 
Hdi  Sehr  bSaBg  dls  Sahst  o«  ßi^ßm^•*,  d.  i. 
alle  nicht  grieehiseb  Redeade,  AnsMader,  wie  daan 
Plat«  Polit.  P.-262.  D.  das  gaaxe  Manaebaagaaebleebt 
ia  twei  nagieiebe  llälftea  Aailt,  Gnaehea  u.  Bar- 
liaraa.  Vgl.  Hermann  Suataaltertb.  §.  7,  17.  ij 
ßi^ßaffütp  verst.  γη,  daa  aiebtheUaMaebe  Gabiat, 
Ausland,  Thae.  2,  97.  Dem.  n.  a.  ßa^ßm^ot  γψ, 
aia  Land,  daa  dea  Barbaraa  gebSrt^  Gegaat.  &*- 
AirWr,  JCen.  Ab.  S,  6,  46.  H^aa  so  mAia,  Thae. 
B.  a.  βνόΑβμ•«»  Time•  '/ffweZr»  «Kr^faHro•  α.  dgl«, 
Xsn«  *v.  «,  M^n^t  Suph.  Ai«  leid«  ψmψη,  Aeaab. 
^.  #051.  /^svaa««  Sopb.  Ai»  1263.  a.  s,  w.  ^rd 
ßd^ßm^üp,  die  Btrbaren,  Aualäader,  Dian.  Hai. 
•Bt.  I,  12.  ikrod.  Beflmrkeaswarth  iat,  daas  nach 
Wt.  2.«  45β.  die  Aegypler  daaaelbe  Wort  vaa  al- 
laa  aiabt  Sffpliaeh  Radendea  gebrancbtaa.  first 
vaB'-deri^anierkdageB  an  bekoauai  daa  Wort  einen 

«8ί|^  u.  ver&ehtUebau  NabenbagrilT,  den  des 
4«^,  'KtfecAtisebaB,  Feiifan,  UnedeUi,  Rohen  j 
BBali  blaaeaa  roa  da  «a  d^  Perter  varsagsweis 
Bitfbareii«  «afserdam  bes.  Aegypler,  Thraker,  M•- 


M^aier,  Raiihigaiv  Bla  Idee,  daaa  dieBaibmi 
geborene  Feinde  der  Hellenea,  lu  diese  la  Sei 
V«  ttarrsehaft  äbBr  jene  berafea'  aayea,  erwschf 
gleichfalls  aas  den  Perserkriegea.  S.  die  etellm 
bei  8em.  a.  a.  0^•,  bes.  Aiist.  aoUft.  1,1,1*. 
9U  ψαοιψ  a*  nouittU'  βαψβάρωρ  i'  'jgiiyai  If 
tßt$f  «wdff  <fiar.  Ipb.  A.  Id79.),  4ς  tmM  ^nb 
ßm^ß»^9v  ti«ei  ^auuUr  ay.  Die  RSmer  hisBsm  ii 
nanataa  hieb  salbst  Barbaraa,  /bia  grieeb.  Spmhi 
u.  Sphriftwerke  in  Aom  haiauseh  wardaa,  vsa  Aa• 
goatas  Zeit  aa  alle  die  Vlilkar ,  deaea  grieeb.  >.  < 
röm.  Bildnag  noch  mangelte;  da  diese sberiiBar 
weiter  vordrang,  bUaiien  diodaatscbeaSliBBe« 
Eade  fast  die  einsigeD  sogeaaant  barbarioehei,  ii 
den  Namea  wieder  x«  Ehren  bratjbtaa,  als  lii  ll•• 
liea  eroberten,  u.  die  Retter  α.  Hersteller  des  Bah 
scbcogescbleabts  wvrdea.  Uabertr.  ■  werde  μ  m 
allen  den  Untogejiden  gabrancht,  die  die  Grieeb« 
als  in  Widerapracb  mit  ihrer  Volkatkümliebkittb^ 
trachteten ,  u.  die  sie  bei  barb.  Vdikera  «ibi|i- 
nommea  hatten,  bes.  von  tyraBaiaebar  Ga«aiilOT> 
acbaft  a.  kaaebtiacbem  4äehoMam,  Pei^mt,  fkt 
pigkeit,  Robbait,  Sfäagal  an  Ubiaraler  Aasbildai 
des  Leibes  «.  Gaistes,  Varac^tog  dertelbmi. 
allseitiger  Gemeiabeit.  9«b•  Saperl.  ^«f/fafdia• 
CO«,  Kasierat  roh,  Xea.  An.  5,  4,  S4v  iflAr. 
Av.  1S73.  Tbvc.  8,  98.  Coaspar.  ßa^ßmfii^m, 
TiLen•  Bpb.  ψ.  35  Loe.  Von  der  Spraeba  gebwmHi 
bBseiebaete  daa  Wert  in  dieaem  SIbbo  das  si|«A 
Febieriiafte)  eines  Gebildetea  UawBrdiga  im  Bill•' 
Uoben  Ui  aebfifttichea  Aasdrpeke;  ao  ipeatf  /tff 

ί«ρο«>  PlBt«  Pfotag.  ψ,  «41.  m•  voa  PafisaH, 
iBB.  SDioee.  $.  S.  «ach  wi^ßm»mtn  Aif.  βψ 
ßmifmtp  Strab.  10.  p^  471.  (NUeh  eiaigaaaaMBl 
das  Wort  aus  apotteader  Nacbabaieag  dar  vaibtt 
BaaländiacheB  %radieB ,  Baeb  Aadera  ist  «  W 
dem  Syrieebea.  VgL  F. .  Roth  «bar  Siaa  a.  ^ 
biamch  das  Wortes  3m*m.  Nirab•  1B14.  a.  it^ 
tefeadin  Bmaab  •.  Grabera  Eaeyel.  Bd.  7.  p-MU 

ßa^ßmifQ^opUm,  rj,  fremde  -SpMiebe,  Iremli^ 
tige ,  barbariaabe  AaBapraeba  ad»  Art  aa  rstai 
Strab.  14^  p.  662.  aw.,  vea 

βΛρβαρόατύμύς,  •ν,  {et 6 μα)  eine 
ehe  redead  od.  die  eigeae  Sprache  leblarhalt  ssr» 
chend.  ( Wmhrseboinüeb  vea  daa  LaiäogrB^ 
aaeb  dem  vorigaa  Woiia  f  eblldat.) 

βΰίγβαψότη€,  ητος,  ή,  das  Weaea  a.  BebBlPi 
eiB4a  /?a^/9«^a«,  Scbol.  Eva.  Hee,  1129•  Tiett• 

βΛρβαροφοων,  o»V9,:d,  ijf,  (ψψψ^)  *•** 
aebon  Sinnes,  Orae.  Sibfli. 

βάρβαρο φωνέω ,  wie  da  BartertedsBi  ii 
grftecbiaehe  Spiaieba  barbariaeb  spreahaBy  Stall•  1^ 
p.  663.,  voa 

ße^fßae4fmret ,  bv,  (^e»»7f)  MMb•  ad« 
tttilBMtg ,  ll  ^ ,  867.  Vgl.  Nittaeb  s.  Od.  ü  i 
S.  35. ;  dab.  eiae  fremde,  nicht grleabisaba  Spiaii 
ivrecbead,  Orae.  bei  Hdt.  "9,  42.  -Wobb.  ^  ig 
äriaebische  wie  ein  Barbar ,  aeble^t  od.  aifMfe 
«precbead,  Strab.  14.  p•  662«  Heiycb. 

■ '  βΛρβΛροο»,  tum  Barbaren  iBiacbeB,  ibartf.jji 
machea,  verwildern  lassen.  Pais.  vermdei^jpt• 
Cr.  des.  ^Ιστρρς  βΜβΛρβαρωμίρφφ ,  wilde  ffmk 
vom,  wilden  Geif'cbrei  der  Vögel ,  Sopb.  Aal.  IM» 

ßoLQßm^mititt  §99  (4U09)  barbariaeb »  Saft 
Ar.  Fr.  752.  Nicet. 


ßm^ßdot,  4^  der  wilde 
<Varw.  mit  βράββίοφ.) 

βαρβϊτίζω,  f.  /am,  «U.  W^  bb£ 
aar  tpialaa,  Ar.  b.  Pell.  4,  <6i.    B•^. 


Jdsdb* 


•taer  Κ•Μδ4Ι•  des  Magiee^  Sehol.  Ar.  Bq»' ftl9« 
Meb  der  VeriMeeeraey  veftMeneke  jumL  seee. 

%.  p.  II.  ■ 

Aiift.  pM»  8,  %  7.,  eis  leierSheiteheo,  vietaltiges 
■wtUl.  lestriiBent,  steht  aaeh  für  die  Leier,  U^mg 
letttier  ii.  aar  hei  «pSIere  Qte^tem  Mek  ό  /?«^ 
^#r^  Jae.  Antk.  ¥•\.  p^  2U. 

fa^ftti^Boh  uPi  (^^>  vm  BarUlen  tliigeed, 
Lw.  Leidpb.  14.         • 

lU^moa,  Stadt  I•  Karlen,  Streb.  14.  p.  656. 

Bm^yOui,  Td,  Stadt  ia  Hariea,  Petyb.  Strak 
Bfaiw.  Be^T'vJl^eiTff ,  d,  Pelyb.  Adj.  Bm^yXsmot, 
Stepb.  Btx.    J3«^;^M7Viifd#,  17,  άρ,  Pelyb. 

.  Bmu9i9f9€y  V,  9Ψ,  poet.  St.  ß^Hfto^t  Saperl. 
m  ^^«^c,  11.  2S,  310.  Theoer.'lS,  104.  ^w. 
iMl  Gl^.  Cor.  p.  SS7.  Dea  ahaiWb  gebildeteo 
€wp.  ßm^dv9€^0t  bat  Tbeoer.  99,  ao. 

Buoduuo^,  e/,  die  Leibwäefater  des  Marias, 
iMheefa.  rea^iaeai  illyrisebeii  Veüw,  Piaf.  Mar.  43. 

Bioiu$^,*oit  die  Bardea,  ,die  S«ageir  bei  dea 
Cshea/Posidea.  b.  Atb.  &.  p.  246«  D.  Died.  Streb, 

BMoMfttu,  9^  VoUi  in  Iberiea,  Streb. 

Bepdk^JU  od,  BiifdviU«^,  d,  ela  KMg  ia  14- 
lyrin,  Ptat.  Died.  Arr.  Aa.  1,  5,  1'.,  wo  ela  Gen. 
B^Mim  steht. 

'  βάρΜ»^  f.  170«.  Homer 'bat  davon  Mr  4as 
ftrt.  >^de9«e«  ie  iatrave.  Bdlf  y  eiiNp  βΒβα^ά^ 
fn,  besehwert  vm  Weia,  ^önken^  Od.  9,  f3a 
19, 122.  Tranelt.  besehwtren,  ^eJesten,  Lee,  ^ial. 
a  10,  4.  Wo  Cass.  tk^»^  ßm^^vpm^f  roa 
Abgaben  gedröekl.  Die  Gase.  46,  32.  κα/ΜΤτφ 
βι^μέ^ς,  Hetiod.  1,7.'  Bbeft  eo  m^iif^at»  ße^ 
P^fthm,  Tbeoer.  17,  61.  βββΰψη/φο»  ta  erpo- 
swM  «A^c»,  aaf  deren  Gesiebt  Traoer  lastet, 
Pkt.  Aen.  P.  34,  Β^•μ^  βέβΛ^μί^ΐΗ,  τοη  Wein 
lebwep,  tranken,  Anib.  n.  in  dems.  Sinne  βφβφ^. 
ff^^sc  allein,  Plat.  conv.  jp.  209. 

I^e^k»?,  Adv.  von  ß^fvp,  w.  s. 
•  βάρημΛ,  τό,  (ßa^i»)  Belftstan^,  Last,  Dien. 
Ell.  tnt.  10,  16.  ; 

ß•^•^,  e«i,  ij,  die  Belastnng,  laebl. 

ßm^ißui,  «rto«,  d,  (/df^w,  /ieif«)  <1βΡ  «■"«> 
RibB  besteigt  n.  daranf  Wbrt,  Sopb.  fr.  [Λ  Von 

ßi9$t,  iSHy  iee.  »^9i  ή,  ein  ägypt.  «aeben, 
eiae  AitPloM,  JHt.  i,  41.  96.  Died.  1,  92.  Plnt. 
»p.  ^'858.  Α.,  tterb.  ftaba,  Naeben,  Boot,  Pil• 
Λ,  Adseh.  Bttft  2)  spüter  eia  grosses  Pens, 
Therm,  Pattast,  ημιΛι,  Velok.  Amm.  p.  44.  • 
"  ^e^dCw»  »ft<»b  den  Mtan  Lexlhegr.  9»  /f«^ 

Bd^aftl,  ^i  kcrtbagiseber  Maaaeroaaie,  bes. 
hmmn  des  Hattiflter,  Potyb.  n.  a. 

ir«^iii7,  ή,  Stadt  in  Afrika,  Hdt.  3,  M.  Strab. 
t.  a.  Dav.  J9«o»a<er,  «,  o#s  Sopb.  Bl.  727.  Po- 
Ifb.  Bied.    2)  rieÄen  in  Beto4ane,  Hdt.  4,  204. 

J5eoyet?5 ,  οΑτο# ,   d,  Stade  in  Makedoniee, 

Islyb.  Streb. 

^  ßioui,  set,  ed,  Sebwere,  Gewiebt,  Lart, 
ftibsK,  B*eiA#erde,  »elastnfcg,.  Alles  was  lüstig 
YUi,  boAiM^^rt,  bedroekt  od.  b^Ltemert,  dab. 
ilimtr .^iram,  Aerger,  TMglk.  a.  a.  Arist.  elk 
Nie.  4 ,  δ ,  10.  τύρ  htt^pixmf ,  ιί3μ\  fo^v, 
dsf  Dpaefc,  Myb.  1,  31,  ^  n.  67,  1.  W  M"»•, 
ttberiMage,  Cebermita,  «mleorei^  Bar.  ipb..  419. 
«.  1297.  α.  oft  b.  Plbt.  3)  übeiir..  ÖewiiÄ, 
Anekn,  Wfirde,  g^ivitHtfiebes «Wesen,  Plat.  Cat. 
wj.  1.  n.  20.   Demetr.  41.,  Eineats,   Mashea. 


VerttSgaar,  Reaft,  Pelyb.  Died.  reir  wtMttvni^w^ 
die  Stärl^e  dar  Heere,  Polyb.  1,  16,  4.  5,  104,  2. 

%ης  υΐαηης,  heftiges  Gebell,  Alciphr.  3,  la  [d]     - 
/^oa^ee  (ftlseU.  /^«e^viUee  betoat),  s,  ßa- 

^d^^eie^  i,  ymrro^  rto.  Mianemame,  Dion. 
Hai.  Plat.  n.  a. 

Βα^ίνη^  ή,  peci.  Wetberneme,  1)  Wittwe 
Mesuions,  Plnt.  Diod.  *2)  Gemahlin  Λλβ  Enmenes, 
Pkit. 

-  βΛ^Ληφ^  ity  (ßm^t,  Μημ4  i)  stark  alhniend^ 
vnyoff,  tiefer  Schlaf,  Opp.  eyn.  3,  421.  2)  stark 
rteebend,  D^ie.  th.  43. 

ß^wä^,4f,  (äly$)  seh  wer  leidend,  Orph* 
2)  aet.  schwere  Leiden  Verntsaehend ,  vovaogy 
Btteeiib  iäeer. 

βΛ^νάλγητος,  ev,  {άλγέω)  =  βααφαλγής,  2"., 
Sopb.  Ai.  200.  ^  ^ 

βαρνάχης,  Utimtog^  ^^1)  seh  wer  od.  dampf 
äehnend,  Herrn.  Soph.  0€.  1561.    Vgl.  ivtimt* 

βφ^ίχη<,  h,  der,  st.  β^ρνηχής,  Ar.  Wob. 
278.  Av.  1733. 

βα^αχ&ή^^  ig,  (Λχ&ος)  schwer  belastet,  Ρίοηη. 

βαρνβόϋζ,  ο  ν,  d,  (^037)  stark  sehreiend,  Pind.  tt. 

ßa^vß^tuixti9f  ev,  d,  α.  βαγνβρ$μ^Γηρ,  ηρο^, 
β,  fem.  βΛρνβριμ4ν9*^,  ή^  Orph;,  {'βρέμω)  schwer, 
od.  farehtbar*  donnernd,  krachend,  tosend,  ras- 
selnd, Soph.  Aot.  1127. 

βΛρνβρομ^τηί,  0»,  d,  (βρομέω)  =i=  ßaovßo^' 
μίη^ς,  Anth.  7,  394. 

βαρνβ'ρσμΌς,  of,  t=i  d.  verborg.,  fr.  Hom.  71. 
Bar.  Phoen.  168.  Ar.  IMy.  284.  312.  n.  a.  Dicht. 

βΛΛνβρώ^,  fluror,  »,  1)9  {βιβρίθ9»ω)  stark 
fresseod,  beisseiaA;  überir.  heftig  nagend  od.  quä- 
lend, 9x6vot,  Soph.  Phil.  680. 

ßaif4^9uvTS09f  ov,  poet.  st.'/9«ipv^oe9roc>  Piod. 
α.  a. 

βξΛρνγλωσοΌς,  oy^'att.  βαρνγλωττος,  (γλωσσά) 
mit  schwerer,  lästi^gerZange,  scbiabhsüehtig,  Nenn. 
Bast. 

βΰ^νγσΜτος,  09,  Tbeoer.  18,  10.,  and 

βαρίγουνος ,  ov ,  (χ^*ί;)  mit  ecbwercn  Knien; 
langsam,  snäde»  trag,  Call.  Dei.  78.  Colath.  120. 
Ifonn. 

βσίρνγν^σς,  ov,  {γνίσ^)  güederbesebwerend, 
l^ederUibmend,  ermädeod,  ψ^νσος,  Aoth.  6,  190. 
MiUse^«,  Opp.  hal.  5,  63. 

βΛουδΒΐμοψ4ω,  (βαρυ9α4μων)  mÜ  einem  bÖsen 
DSmon  behaftet,  von  ihmbesessea  se^'a,  Ar.  Bq.  56t. 

βαρνδΛψσνία,  η,  sefaweres  Gesebiek,  Un- 
gliiek,  Antipkoa  er.  If,  2.  ^.  II6.  Lys.  de  valn. 
praemiid.  §«  t)«  p.  172. 

βΛρψίοίρσψιϋ»,  r=  βΜρ99Λψύρ4ω,  Heriod.  1, 
24.    VgL  Lob.  Pbrya.  p.  81. 

βαρυ9αΙμαν,  oVy  gea.  ονς^  ^{δαίμων}  mh 
.aebwerem  Gesebiek  belaetet,  von  Ungfüe^mederge- 
dräekt,  nogiacklicb,  elend,  Ar.Eeet.  1102.  Bor.  α.  «. 

βφρΛίϋΛρνς^  er,  Cbrisledor.  eepbr.  196.  Noan,, 
and 

βΜρύΒέίίρυψ^  ν,  gesk  eec,  (imuov}  heftig  wei- 
aead,  Philipp.  Tbees.  Ια  AnlNr.  9,  262.  Chrfstodor. 
Nonn.  .  .        •  . » 

βαρυδίσμα^,  or,<dM/fo#)fleliwef9eftfsselt,Nonn. 
ßmfifihmf  ΦΡ,  (SUai)  schwere  Rsrehe  abend, 
Aesch.  Choeph.  936. 

βσψίδέτΜΛψα ,  ή^  (^dersi^)  Uagt&eksgeberin, 
Aesch.  ScDt.  975.  988. 

βΒρνσρσ»»ς,  ov^  (Jee^oe)  sebwer  od.  dnupf 
tosend,  krachend,  rasselnd,  doaneriid, 'Moseh.  2, 
116..  Man.  ffon«*'  u.  a..   A«eb»  (ht^ifitini^g,  w.  s. 
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BrnfWütmi^ 


ßΛ^9yn^ψmlΛ9t  «t  («yv^Mloc)  der  Ma  tehwe- 
ree  Gehirn  hat,  Schwerkopf,  Dottoikopf,  Plvt.  mer. 
p.  1086. 

άαρν^ργης,  ίς^  (£ΡΓΩ)  schwer  ο4•  nlUitaiii 
arheiien4,  App.  civ.  1,  83. 

Βαρνζηίοΐ^  or,  (ζηίοέ)  sehr  eifersüehtify  Lye. 
57.  AnUi.  5,  275.  Nonn. 

βαρίίηχ^ίω ,  (βα^^νήηΛ•^)  echwer  hSren,  Hip- 
pocr.  Q.  a.  Aerzte. 

βαρνηηύΐα^  ή,  Sehwerhorigkeit,  Hippoer.,  Ten 

βαρυηηοοί,  αν,  (ascevo»)  'schwer  hörend,  Hip- 
pocr.  Aret.  Sezt.  Emp. 

βαρνηχης^  dg,  dor.  βϋίρνΰχης,  w««t•,  (vthf) 
echwer,  dampf,  laut  tönend,  hallend,  hraneend, 
Diod.  Quint.  Sm.  Orph,  Opp. 

βαι^ΰηχος,  of',  &=  d.  vorherg•,  Bekk»  An.  p• 
225,  18.  Asath.  Suid. 

βαρν&ροος,  αν,  (^ρόας)  schwer,  d.  i•  heftig 
lärmend,  schreiend,  Mosch.  2,  119. 

βαρν&νμέω,  (βαρν^νμος)  sehwermüthig,  Bisa• 
mathig,  traurig,  aornig  seyn,  App•  α.  SpSt.,  inl 
«r<y«,  Diod.  20,.  41.,  auch  im  Med.,  Plat.     . 

βαρν^υμια^  ή,  Schwermnlh,  Missmath,  Τ^α- 
rigkeit,   Plat.  Alex'.  .70.   mor.  p.  417.  D.  α•  öf- 


ter, von 


βΜρυ^ϋμοςρ  αν,  ('^μός)  sehwermäthig,  miss- 
mathig,  niedergeschlagen,  traurig,  zornig,  Enr. 
Call.  Plat.  u.  a.    Adv.  βαρνβ^μως,  Alciphr.  Poll. 

βαρύ'&ω,  beschwert,  helastet  b^jb,  niederge- 
druckt werden,  eig.  α.  trop.  vna  m^o«»  11.  16,  519. 
Hes.  op.  213.,  r*W,  Ap.  Rh.  2,  47.,  νπό  rwt. 
Nie.  th.  135.,  auch  ahs.  schwerfällig,  trag,  schlaff, 
schwer  seyn.  Nie.  n.  a.  Das  Pass.  ßm^'^ea^cii 
«rtr•,  Mazim.  καταρχ,  ν.  2jl2.  Vgt.  βαρνναμ$ί$,  ß^i* 
&ω•    [>^  w  -1 

βαρυκ^ίρθίύς,  αν,  {%αρ91α)  von  schwerem,  tri- 
gern  Herzen,  von  trägem  Verstände,  LXX..  Hesych. 
Nenn. 

βαρνηέφαΐύί,  αν,  {η9φαΧη)  von  schwerem 
Ropfe,  KS.    Bei  Vitniv.  3,  2.  von  Gebäuden. 

βαρνΜαμπας,  αν,  (χαμηέοί)  schwer,  dompf 
briilleDd,  Xiamt,  Pind.  Pyth.  5,  56. 

ßaov$tov9t,  av,  {κατίω)  schwer  zörnend  od. 
grollend,  Aesch.  Eum.  750.  775. 

βαρνΗννπης*  ii,  =  d.  folg.,  Orac.  Sab. 

βαρνητνπας,  αν,  (ίττνπέω)  schwer,  farehtbar 
tosend,  brausend,  donnernd,  Beiw.  des  Zeus,  h« 
Hom.  Cer.  u.  Hes.  op.  79.,  auch  des  Poseidon, 
Hes.  th.  818.  α.  Piud.  Ol.  1,  116. 

βαρνίαΐλαψ,  Ληος,  α,  ή,  (XoSUiy^)  schwer 
brausend,  furclitbar  stiirmend,  Anth. 

βί^νλλιαν,  τό.  Dem.  von  βάραψ,  eig.  ein 
kleines  Gewicht;  eine  Art  Wage,  um  den  Gehalt 
der  Flüssigkeiten  zu  messen,  s.  Synes.  ep.  15• 
Priscian.  de  pond.  v.  103. 

βαρί^ναί,  αν,  {λόγαί)  von  besehwerlieher, 
lästiger  Rede,  mit  harten  Worten,  ΙΙχ&ας,  Hass, 
der  sich  in  furchtbaren  Schmähmncen  knnd  gibt. 
Pind.  Pyth.  2,  55. 

^  βαρνίνπας,  av,,(liittf)  schwer  krankend.  2) 
pass.  schwer  gekränkt  od.  betrübt,  sehr  tiwuemd, 
Plut.  mor.  p.  ll4.  E. 

βα^νμΦΐν*α$,  αν,  β.  βα^μήν^ας. 

βαβνμαατα*,  αν,  (μαατός)  mit  sehweren,  star- 
ken Brüsten,  Strab.  17.  ρ.  827. 

βαραμηνιΑφ,  schwer  zürnen  od.  grollen,  He- 
liod.  1,  15.^  von 

βαρνμηνέο^,  au,  in  der  dor.  Ψafm^aiffvμmv^aς, 
Theoer.  15,  138.«  ond 

^afv/49fff» /H;  fM••  Mi  ü.  <^oc  Heliod.  7,  20., 


ijaivut)  sehwer  od.  nuTertShalieb  twnead,  Aatch. 
Ag.  1483.  Orph. 

ßoffafuia&at,  er,  (μβα^ά^)  .jehwersn  Lehn  mk- 
mena  od.  bekoi^nend,  Anth.  5,  2. 

βα^νμαχ&α^,  Φν,  (j$ai&4m)  schwer  arbstoi, 
mühselig,  schwere  Drangsal  duldend,  Seph.  OC 
1231.  Anth.  Nenn. 

βΛρννέφ,  sss  ßmovt  *1μ*9  sehwerihUea,  ttitig 
werden,  Theoer.  2,  β.,  we  jedeeh  Andere  st  f^ 
ριννΛνντα  getrennt  ßoifwv  tivta  lesen,  was  flcra. 
billigt ,  der  ein  Praes.  βαρννέω  mit  Giüadea  w* 
wirft^  ZUehr*  f.  d.  Allerthamswiee.  1837.  p.  227. 

βάρνν&βν,  ep.  n«  äoL  at.  ^m^iv^aav,  3  ^ 
aar.  1.  pass.  von  ßpL^vvm. 

βαρνναναας,  αν,  loa.  at.  ßm^fwmaatt  (*<μν) 
aehwerkrank.  Nenn,  paraphr.  6.  p.  61,  1. 

ßiqwaH,  a»€,  ή,  (ßm^vvm)  BeselMrerde,Pbgi!y 
Artemi<k  1,  17. 

ßmoavrmiatf  Vf  ^»  beschwerlich,  besehweftai, 
Arist•  de  eeelo  4,  3•  2)  bei  Gramm.  =  ßoftf' 
vmv,  von 

βΛούνω,  L  υνω,  (ß^^)  besebwaren,  fc6li<W| 
Od.  5t  321«,  wo  §ίματα  γέ^  i  βάρυΑ,  aach  fif••• 
hof^  Vorsehlag  zu  lesen  ist ,  baschwerlieh  fUI«i 
belästigen ,  drücken ,  plngen ,  von  Hern,  aa  slle»- 
mein.  Pass.  β•ρνναο^α^^  besohwert,  beläsüit,  ψ 
plagt,  ermüdet  werden,  gew.  e«r^  von  etwas,  Tit^ 
Xen,  n.  a.,  auch  vivd  ηόηαυ,  v%i  umßdvm',  IM«. 
Hai.  aat.  ^1,  39.  η•52•  γυία,  χ9*ρΛ,  mUa  werdm  u 
den  Gliedern,  gelähmt  werden  an  der  Hand.  IL  18^ 
165.  JIO,  480.^  aaeh  ßaqvvawi  μα*  «d  eatfer,  Ar. 
Ach.  220.  αμμ•  βαρανατα»,  ven  Sterbenden,  Kir• 
Ale•  385.  βΦρ•  ψήν  γαβτϊρα,  aebwanger  s•^ 
Lac*  Uebertr.  missmnthig  werden,  gravari^  αψτ 
ferrtj  abs.,  Pind.  Pyth.  1,  162.  8oph.  OT.  TU. 
Thuc.  2,  16  (in  Verbind,  mit  t«^Uar»€  ψίρνή^ 
9ta  Th  Thi^c.  5,  7.  u.  τΐ,  ober  etwas,  eft  bei  Ptat 
Dien.  HaL  n.  a.,  auch'  τίν  θηαέα,  Plat.  Thes.  3t, 
vtvi.  Einem  zürnen ,  Call.  ^}.  244•  2)  den  fi» 
vis  setzen,  Gramm. 

βαρύναηα^,  αν,  (vtSxat)  mit  schwerem  Eeckm, 
Empe^oel.  bei  Plut.  mor.  p.  618.  B. 

β^ρνα^μία,  η,  übler  Geruch,  Aret•,  vea 

βαρναβμας,  oy,  (αδμή)  ven  laaligem,  mbi• 
gen  ed.  betäubenden  Geruch,  Nie.  Plat.  Galei. 

βΛρυαΙίΛο^  er,  (ahtm)  Lasten  ziehend,  sihit 
βαρναΐΜός  η.  eontr.  βφίραοΜς^  ή,  eine  HebemMehtai 
des  Arohimedes,  Tzeta..  Dah.  βΰ^αν^όν,  «d,  ab 
Buch  des  Mathematikers  Hero  über  di^ae  MaseUsSi 

βα^αάηη^,  αν,  i,  (αψ)  von  gewichtiger,  sttt^ 
ker  Stimme,  Pind.  Pyth.  6,  24. 

βααναργητα$,  αν,  {^ργή)  «1  ßm^9§i^fi$,  1Μ$ 
zürnend,  Anth.  ji 

βαρνααμαι,  av^  s±s  βαρόαϋμαα,  ΑήΛ•  DiMt. 

ßa^vnä&iw,  (ήα^Μή  schwer  leiden,  sehral• 
sofrieden  mit  etwas  seya ,  Plut.  mor.   p•  197.  t> 

βΛ^υηάλαμα«,  αν,  (ηαλάμη)  eine  sehwers,  f^ 
wichtige  Hand  fahrend,  dessen  Haad  aebwff  M^ 
liegt,  Pind.  Pyth.  II,  22.    [«d] 

βαρνπ9Λ&η ς,  it,  ( η9ΐ&αμαέ )  schlier ,  .d»  ^ 
langsam  im  Gehorchen,  nicht  folgsam,  Ne^nnjpir• 

ßmoanavlhit,  di,    (ηέν&ας)  achwef*.  i%.  litf 

tranemd,  Anlfc.  9,  254.  ven  Sealiger  JH.  #Mp 

snv&at  -hergestellt.    2)  aet«  seiwere  Trveir  IMh 

ursaehend^  Anth.  Tzetz. 

•     βαρ/ρηίν^ητα9,  αν,  ssz  βΜρνπαν&9^€Β  l«t  ^'^ 

β^νηανΦΐφ^  « ,  ißmgmtKihif)  tebwfM,  tf* 
Vrauer^  Plot.  mor.  p.  118»  B.  _^ 

βηρνπΜοης,  ds,  (saeSflK)  «ehwerlUleBd,  Aitf» 
Eom.  ^7  (369).    ' 
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ßm^vmeiwrf  mfwm,  •!»»  («ri«)  tohwer  wekeod, 
keftif  elärflMady  M•••  216.  309»,  b«Mor  ^etreBDl 

riMlieod,  ivffUiid,  I*¥ie; 

S•^.  &er.  Antk•   Comp•  p•ρmπoτμit9if9tt  Sap«rl. 

du  MetruBf,  Bar.  Pkora.  IJeS. 

/7^^vt,  β«•,  V,  CkMip•  £Λ{^ντ£ψφς,  Soperl.  ^•• 
ftrofof,  A4ir.  fim^imt,  wonir  ü«•.  ^«f ^a  u.  /9«φν 
gibrtaelit,  «e&iocr,  des  G^wiehte  nach,  im  Gegea«• 
du  Lttiehlra  (»ονφ•«);  4ah•  ß^^  «»1  «•νφατ» 
Pitt.  Theaet.  p.  152.  D.  lu  öfter,  Χ•α•  α.  a. 
f^efiff,  Xea.  ^iM«•  Diod•  vgl.  «ataa  4.  Dah.  übartr. 
'  1)  gewichtig,  B&chtif ,  aasalmlieh,  beienteiMl,  /«/> 
%9¥it9  Polyb.  »oXt9f  Diod.  9ν¥Μμ*9»  ftm^mmuwif 
Pllyh«  βΛονκάτη  μΛρΙς  (h  «τφ .  9ΐ•Λ•νιν/Μΐτ«),  der 
witliügate  theil,  lUnpUheil,  Polyb.  Aaeh  vea  kör- 
Mriieher  Stärke :  dnyV,  Nie.  al.  ν  401.  «b^jf  ^«^»^ 
Piiid.  fc/^y  die  starke  tfaad,  il.  1,  129.  u.  oft, 
Sw.  Hee.  1041.  Ueberh.  2)  heftig,  atark,  yttitec, 
Piid.  p/v«#,  Soph.  ^υμό«,  heftiger  Zora,  Theoer. 
1,  96.  ίη^μία,  Plat.  yoeof»  Piad.  Theega.  {17- 
^,  PUt.  y«ree»  Pa«a.  ir^efj;^,  ^J^' »  ^^ 
diitkgtiagig  mit  dem  Nebeabegriff  de*  Beaehwer- 
liehen  a.  Driekeaden  ^  dah.  9)  beaehwerlich,  läatig, 
kA  eheraU  bei  Homer,  anoh  i«  der  Verbiad.  /?«- 
^lou  f «7^ec»  wofin  aieht  bloss  der  Begriff  der  Starke 
«.  Usbermaeht,  soadern  a«eh  desDrüekendea,  Har- 
tsa,  Unangenehmen  liegt;  eben  so  «117,  lipfs,  jc«- 
flof^c,  j:«TM(2iw^se ,  Q.  in  der  Verbind,  fim^im 
•nHiMiTy  schwer,  d.  i.  lant  a.  sehmenlich  seaf- 
ssa,  il.  8,  3S4.  13,  42S.  n.  öfter,  βίίρν  di  otj^ 
fffeiref,  Od.  6,  95.  534.,  woraus  sich  ergiebt, 
4iss  aaeh  IK  1 ,  364.  4 ,  153.  n.  aa  a.  St.  sUtt 
Β9^99%»9%•Λ^  getrennt  ßffv  oT9¥m%mp  za  schrei- 
hea  ist;  vgl.  Mosch.  4,  60.  Sbea  so  steht  ßu^vt 
hei  Bpiitera  Dichtern  α.  h.  Prosaikern  u.  zwar  eben 
10  wohl  von  Pers. :  lästig,  beschwerlich ,  abs.  n. 
Bit  d»  Dat.,  Piat.  n.  a.  ί^μ^γωγ^Ι,  ανηρφακτ««, 
Xea.  tt.  oft  hei  Plat.  n.  •.,  aaeh :  heftig,  verderbe 
heh,  graasam,-  s.  B.  mvtafwrmt^t,  Xea.  δαίμ9»ρ, 
Sir.  u.  s.  w.,  aaeh:  anmaassend,  Diod.,  als  voa 
Oisgea  n,  Zastäaden:  lästig,  tranrig.  hart,  driik- 
kead,  verderblich,  abs.  n.  m.  d.  DaU  αγγΜα^  Plat. 
Grit.  p.  43.  C.  ηόΐίμβς^  Dom.  rd  παράν,,  Thnc. 
If  Tt,  Tv^mr^k»  Dioo.  Hai.  9ovlktf  ftip&og,  Pind. 
iftäJm^  Aesch.  Born.  71 1.  lot^  Theocr.  24, 19.  α.  s.  w. 
Sfceiell!  a)  der  Gesundheit  hesehwerUch,  nnge- 
nsd,  X99^iinff  Xctt.  ktyvv9t  Streb.  9rre»/Mi,  Arist. 
h)  schwer  1«  verdauen,  π^ηομΦνΜ^ρ  Xen.  cyn.  7,  4. 
^•€,  Ath.  3.  p.  116»  B.  F.  c)  vom  Gerocb, 
itn,  Hdt.  6,  119.  Adv.  βΦ^ίως,  bes.  häufig 
in  der  Verbiodnng  ßmoittt  (ßmovtutiw•)  ji^Hv  r«,. 
PIst.  Xen.  α.  a.,  ancb  ini  ««r•»  Lys.  er.  foa.  §.  77. 
t.  soBst,  etwas  abel  empfinden ,  sich  wodurch  be- 
leidigt e4.  gekränkt  fahlen•  ßu^imt  ixm  ηρός  ri, 
«•  ist  mir  etwas  wUerwärüg^  Arist.  polU.  5, 8, 11. 
pt^htg  am099mt,  ungern  hämo,  Xea.  Aa.  2^  t,  9. 
1*  das.  Rrüger.  4)  sabver,  d«  i»  beschwert;,  so 
Headers  vaa  Schwerbewaffiseten  ^  rd  ^ec^vrarar 
fo»  tr^nrass/ Jov,  Xen.  Cyr.  4f  3»  37.  tm  ßa^im 
fwr  ίηλωρ,  «ft  bei  Pfdl^.  SimM*t,  Plat.  Mairc,  6. 
%«  a. ,  aber  aacb  voaMBiaam  mit  Jeuto  beladeaem 
Heere,  Polfb.  4,  7&,  8.  Dah.  schwerfällig,  an 
freier  Bewegnaggehiadert,  gelähmt,  ungelenk,  matt, 
m^  Sopb•  CT.  17.  α.  v9id  γήρ^ς,  Act.  ν.  k»9,l. 
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Φ09ψ,  Sapb.  Tradi.  235.  vwd  /ud^c,  schwer  trun- 
kaa,  Plttt«  mer.  p.  395.  F.  Vgl.  id.  Caes.  40.  Dioa. 
H.  aat.  2,  65.  Mit  d.  Inf.  ß.  ««/^ιοθΌ«,  au  schwer- 
fäilig,  maH,  um  sieh  zu  erheben,  Hdt.  4,  150. 
Si)  vom  Ton,  stark,  nachdrücklich,  φ&όγγ^9  Od• 
9,  257.  mv8m,  Soph.,  dah.  βαρν  apaßoHaf^  Aesch• 
Pers.  Gew.  als  Gegens.  von  d{«c,  tief,  dumpf^ 
gedämpft,  Plat.  Xen.  u.  a.  Dah,. /?βφβΙ•,  verst. 
mΫOt^f9ia^  aeeemtu»  gravM,  Gramm.  Vgl.  das  poet. 
βρΛ>&ν§  η.  das  gaaa  entsprechende  lat.  grapis,  (la 
der  Zstag  hat  es  den  Begriff  des  Beschwerlichen, 
der  Schwere,  der  Verstärkung  a.  des  Nachdrucks.) 

βαρυΜί^^ιρο^ψ  cf,  (0/^17^0«)  schwer  voB  Eisea, 
^0^«/•,  Plat.  Aem.  P.  18.    \t\ 

βαρρσ»ίπων,  cf»,  gea.  «yoff,  (wiitmv)  mit 
schwerem  Stabe,  mit  schwerer  Reale,  Call.  fr. 
120.     W      ,  > 

ββ^ομΜρίγΦ9,  ov^  (αμΛρμγη)  =  /^a^varvnor» 
schwer,  dumpf  tosend.  Nenn.     \o^£\ 

βαρνσπΙαγ]ΐ^ο$ ,  ay,  {σηϋγχβ^ορ)  heftig  tör* 
acnd,  Phile. 

ß^m^na^pim^  schwer  wiegen.  Diese•,  voa 

βΛρνστΛ^μος,  ar,  (ύΤΛ^μός)  schwer  wiegead, 
aebwer  an  Gewicht,  Ar.  Arist.  o.  a. 

ßaavmmfiiwp  <,  ouum,  ay»  {στ^άχω)  schwer, 
tief  seufsead,  iL,  besser  getrennt,  s.  unter/?«^vf,  3• 

/^a^vasoMOf,  er,  (ora^)  1)  heftig,  eiadring- 
lieb  redend.  Nenn.  dien.  48, 420.  2)  schwer,  scharf 
schneidend ,  tief  einschneidend ,  eindringend,  Opp« 
Qaint.  Sm. 

βαρνσνο9ύ%9  ay,  (arA^a»)  schwer  od«  tief  seuf- 
send ,  stöhnend ,  von  Sehanspielern ,  Dem.  p• 
314,  10.  vgl.  Plut.  mor.  p.  1086.  E.  Bpicur.  bei 
Seit.  Bmp.  p.  216,  2.,  von  leblosen  Dingen,  = 
βΜρρηχή$,  li&ug,  Anth.  βονηΐηξ,  Opp.  Adv.  ^a- 
p«aro*'wg,  Aesch.  Bum.  761.  2)  schwer  su  ha- 
klagea,  kläglich,  traurig,  Soph.  OT.  1233.  M^^sa» 
Orac.  bei  Paus.  10,  9,  11. 

βαρυ9Όμψορ999  09,  (συμφορά)  von  schwerem 
Unglück  getroffen,  Hdt.  1, 45.  App.  Dio  Cass.  u«  a« 

βαρναφάρβγοίψ  op,  (σφάραγος)  schwer,  dumpf 
tosend,  donnernd,  Pind.  Isthm.  7,  23•    [οφα] 

βαρρσωμύ^Λ  op,  (ψωμά)  sdiwef,  stark  yoa 
Leibe,  Schol.  Pind. 

βαρν€Λρβής^  it,  (ψάρβοί)  schwer,  heftig 
achreckend,  Aesch.  fr. 

β•ρντη9,  ητύς,  ή,  (ßiHf^f)  Schwere,  a.  zwar' 
a)  kSrperl.  Schwere,  Thue.  7,  62.  b)  Schwerfiil• 
ligkeit.  Schwere  in  den  GUedera,  Plat.  mor.  p. 
978b  C,  ßaovnjt  τον  η^Όνς,  Laagsamkeit  des  We- 
sens, Plut.  Fi^b.  Max.  1.,  wenn  das  nicht  verschrie- 
ben ist  St.  βραόντή€.  c)  Beschwerde,  Druck,  lä- 
stiges Wesen,  Härte,  kocr.  t^aatth.  11.  Dem.  p. 
237, 14.  Plut.  Pyrrh.  11.  Die  37•  Arr.  An.  1,  7,  2. 
βαρντης  φρο%ητι μοιχός t  unerträglicher  Stola,  Plut• 
GaL  mia.  57.  d)  φ•»«^«.  Tiefe  der  Stimme,  PUt. 
Prot.  p.  316.  A.  Theaet.  p«  163.  G•  u•  öfter•  a) 
uoctoUtt  grmwUf  Gramm. 

βαρντίμο^,  a»,  {τ$μή}  schwer  von. Wertb, 
.tbcoer,  Strab.  2)  hobea  Preis  aasetzead,  Qeliod• 
2>  30•    3)  hochgeehrt,  Aesch*  Suppl.  25. 

ßoiρvτh|τΦ€,  er^  {tk^tu}  schwer  duldend,  Nua- 
mach.  b.  Stobw  floril.  58 ,  5•^  2)  pass.  schwer  za 
erdaldca,  uaerträglich,  Anth.  Plan.  4,  245. 

βαρντορέο»,  (βΛ^νζανοςΧ  den  Gravis  seUen» 
mit  dem  Gravis  bczcichoen,  Gramm.    Dav. 

βορυτόνηοΛς,  soifffr^»  Betonnng  mit  dem  Gra- 
vis, Gramm. 

βοίοντονητίορ^  A4j.  verb.  vop  ßo^vropitOy  maa 
mu^e  mit  dem  Gravis  bezeichnen  ^  Gramm» 
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0ni9o9f  Xm•  CTft.  S,  2.  3)  (Wt^«f»>  stärk  ΙΰιιβΒίΙ, 
Ariet.  h)  b«i  de•  GnuDB.  τ•β  SylbtfD ,.  nit  dea 
Grarii  renelieo,  d.  i.  nrtetoat^  teolof ;  τοα  WSr- 
Urti|deii  Ton  «af  der  vorieUtefi  Silbe  habend,  AdiT. 
ßm^ovmit  Stepb.  Byx.  e)  bei  des  Rbet«  eUrk 
betont,  nacbdräekUcb  aotgetproehen. 

ßoQvvfBifo^^  ov,  (vmfogf)  in  tlefett  Schlaf,  Nona* 

β^Λυφ^έγηιηις^  oo,  «»  {ψ^έγγί»)  laat  briUle»d, 
ililtfr,  Piad.^  fr. 

βα^ψ^9γγρ$9  of,  (φ^•χ7^)  eohwer,  ttafk^ 
tief,  dampf  tönend,  epreebend,  brüllend,  h.  Hein» 
Yen.  160.  Find,  rstbm.  5,  S2.  JSic.  n.  a. 

βαρνφλι^ιοβσί ,  ov,  (φλοΖϋβος)  tehwertotead» 
Anth. 

βάρνφονο9^  ey,  tief  auf  Mord  sinnend,  t. 
βα^νφρων,  2. 

βΒρύφορτϋζ,  ov,  {η>όζΐτοζ)  echwerbelastet,  Nonn. 

βα^υψρορέω ,  \βαρνφ^^»ψ)  wie  ß^ffvl^vpdm^ 
mieematbig  eeyn/Ttets.  aaleh.  362. 

βαρνφροουνη,  η^  Schwermatb,  Missmuth,  Pittt. 
Coriol.  21.  mor.  p.  710.  E.,  von 

βα^ύφρωρ,  ov,  (ψ^ψ^)  Schweres,  Verderbli•: 
ches  sinnend,  ΝέμΜσις,  Anth.  torntg,  wild,  ταΰ*- 
^ot,  Lyc.  gewaltig,  Soti/iwvt  Opp.  2)  Gewichtiges 
einneiid  ,•  grosse  Anschläge  im  Sinne  habend ,  *Hi^§^ 
Äij^,  Tbcoer.  ΑΐΰΜΐΒη^,  Αρ.  Rh.  n.  naeh  Friedem. 
Gonjectnr  (de  vers.  ber.  p.  348)  b.  Ttetcanteh.  228•, 
wo  sonst  βαρΰψον09,  als  Beiw.  von  μηψΗ  stand, 

βαρνφωνίω,  (βαρύφωνος)  eine  Starke,  grobe, 
Stinme  od.  Spracne  haben,  Arist. 

βαρνψοινί» ,  ή ,  starke ,  grobe  ,  tiefe  Stiiilme 
od.  Ansspraehe,  Bippoor.•  Arist.,  von 

βα^νφωνύς,  ov ,  (ψοίνη)  von  starker,  grober, 
tiefer  Stimnie  od.  Ausspruche,  Hippocr.  Plat.  Arist. 
Mennad.  «.  a.         • 

βηρίχΘίΙος,  &v,  Ot^iilot)  Alt  sehweren,  dicken 
liippen,  Anth. 

βαρνχορίοζ,  op,  (ti^if^v)  tiolkliogend,  ψ&όγ- 
y9t,  Anth. 

βαρνίρνχος,  ov,  ((^1717)  von -schwerer,  träger 
Soele ;  scbwermüthig^  kleinnätiiig,  Soph.  Ai.  320. 

βΰίρνώίτις,  60,  {6ζω)^εζ  SaQvoifiot,  Nie.  th.d95• 

βαρνώδννος,  ov ,  {69ννη)  heftig  schlneneod. 
2)  pass.  schwere  Scbmersen  daldend,  Nonn• 

ßu^,  βασα,  ßiv,  part.  aor.  %,  zn  βαίνω* 

β4ζ,  alt.  Nom.  St.  ßaoiX^vtt  wer.  d.  Voc. 

.pO  9   W«    S. 

βαοανηοτραγαλα  ^  17,  (ßaoaivctt  doT^eyaXe«) 
t}n&lerin  der  KnSehel ,  Beiw.  des  Podagra ,  Lac. 
tragod.  190.  [οτράγϋ] 

βασανΈνω,  ==  βασανίζω^  Hesychä 

βϋοΜζω ,  f.  ΐοω ,  att.  «ω ,  an  den  Probier- 
slein, βάσανοί,  htlten  α.  daran  reiben ;  daher  die 
Aeehtheit  vott  etwas  prüfen,  νπύ  immffvonv  βύ^α» 
WCio^«»,  von  Thrünen,  die  die  Farbe  abspülen, 
überführt  werden^  dass  man  sich  geschminkt  hatt^, 
Xen.  oec.  10,  8.  Ueberh.  prüfen,  erprobeh,  ei^ 
forschen ,-  t2y  Thae.  Plal.'  o.  a.,  aoefa  'η»ρί'  fivot, 
eine' genaue  Prüfung  über  etias  anateHea,  Plat. 
Gorg.  p.  486.  E.  t«fa,  verhüreo,  reraeh^en^  Hd«. 
Thnci  Xen.  Oyr.  5, 3, 16.  α.  das.  Bora.  Ar.,  bes«  Tor- 
taraiittel  anwenden,  am  die  Wahrbett  anssamittela, 
foltern^  α.  dhh.  bei  Plat.  α.  d.  martern,  Sngstigeo, 
aaülen.  2)  vom  Stil,  acbraoben ,  überladeB,  Dion. 
Aal.  Longin.  Omr,' 

βαοΛνισμόί,  ό,  Erprobung  r  FoHaraag,  Marter, 
von  schlechtem  Wein.   Alex«  b.  Ath.  1.  p.  30«  F. 

ßaoävtoriov^  AdJ.  rerb.  von  βοίόοινίζφ,  maa 
muss  foltaro,  Plat.  rep.  6«  p.  303.  D.  Dam,  p.855|  2. 


/laaawaai^g,  «»  af^^.aa  piif<qa,  Plat  mp.  7. 
p.  539.  B.  A^;  Lys.  478. 

ßmoom^t^ifint  •#  ^By  aam  Präfea,  Uaton- 
abaa,  Foltara  gehürii,  .Charit. ;  vd  ^eemanif  nn^ 
Werkzeag  zum  Prüfea,  Probiersteia,  Tbcmist,  ua 
Foltera,  Charit*  aoab  Ortsom  Fellsra,  Feh», 
kammer,  Tbeopomp.   im  Et.  H./PolyaeB.  o.  s. 

ßmimvm^Tt^,  ev,.  a,  fem.../?«MRr^f««,  f,  Pfi- 
fbr,  Uateraaebap,  Bam«  p.  978,  11.  Ατ.Βββ,Μ 
Haeyab•  a.  a.  Laxia•  ,* 

ßötaavoif  η,  Probieraleia ,  iapw  lydim,  «ϋί- 
mde,  Piadi  Tbeaga»  α.  a.  äbartr.  Pvafaag)  eb  ü- 
was  äeht,eadiagaa,  wahr  say ,.Uataiaaebiagrfft 
Κ  Dicht,  α.  Pres;  v.  Hdt.  a.  Piad.  aa;  ß.  iM- 
vm  τβνός,  Probe  voa  etwas  gabaa,  ablegea,  ta. 
PUt«  Ar.  λαμβοίνδ^ν,  PrüAing  mit  etwas  anstsBm, 
Plat.  Tim»  p.  68.  B.  legf.  l.  p.  648.  B.  >  t, 
Aach  Uatersaehaag  darab  die  Folter,.  Feltmi, 
Marter,  isoer«,  aaeb  in  Plar•  ßacmfo$  ^Λ$.  Fib 
terwarkaaaga.),  Dam.  a.  a,  Dab•  das  dorehii 
Tortar  aasgepresste  Geetüadaisa,  Dam.  f2$4)llL 
Bei  Sextw  fimp.  a.  Spit.;  aberb.  Qaal.  [ww] 

Baoimgy  ov,  *4,  grtoch,  Mfanevaama,  Xei. 

ßaoAi^y  ή,  paet.  «t.  ßmoAtAm^  bbrfeüetttf. 
Beeekh  Find.  Nem.  1,  39. 

ßmoUom,  17,  fem.  von  ßaotlovf,  RöBigb,fr 
etin>  fdrsUicha  Toahtar,,  aaeb  voa  Güttiaam,  Bim 
ßmoiUta  γννή,  Aeseb.  Pars.  6IS»  Ear.  &  Ml 
ßmväßta  ^om'r  Ar«  Fr.  964.  2)  ala  Propiv  a)  #M 
«üttin ,  die  Schwester  a.  OamabUa  des  Dmilia, 
Diod.  3»  67.  vgl.  Ar.  Av.  1516.  b)  fke  Ml 
an  der  Rüsta  von  4}alUea,  Diod.  5,  22»  [^v««] 
'  ßMläim,  ή,  loa.  ß^^ihjaf,  Hdt.  1,  lt.  VA 
a.  sonst,  (ßmotlf^)  Refeh,  Rlinigraiab;  kSnlgM• 
Harrsehaft)  Thna.  Xen.  Ar.  a.'a.  2)  das  A«t  da 
Arehon  ßaodevt  in  Athen,  Paas.  1,  2,  3.  S)Ml> 
dem,  Diod.  1,  47.  loser.  Rosett«  44,  45•^ 

Baotliid^t»  ov,  ά,  alg.  Psftrea.  vba  ßomlAi, 
griech.  Mänaeraama ,  laieri^t.  a.  Sobeli  a»  Ba» 
hitdi ,  Name  aiahrerer  Crasebieebter  in  den  im. 
Städten,  z.  B.  in  Brytbrä,  Arist.  pol.  5,  6^  wf,m• 
bei  Andern,  fk^seh  BaoJuimv  steht; 

ßaodolBtoiv,  τά.  Dem.  voa  ßa^tlovt,  eis  kki- 
aar  K5aig,  Plat.  Ages.«•. 

ßaOÜM9v,%^^  ioB,  βΛϋά;ηϊΟν^  Hdt«  1,  M> 
kSnigl.  Wohnnng ,  künigl.  Resideas ,  HaaftsiaR» 
bäaüg  im  Plnr.  rd  /^aaÜs«« ,  Xea.  \%^r.  a.  •.,  Μ 
Lager  das  königh  Zelt,  Zelt  das  BaMisbablM. 
b)  kSnigl.  Schau ,  Hdt.  2,  149.  Dlbd.  c)  kM|L 
Haaptbinde,  Diadem.  Plat.  4)  KMgraleb,in«L 
Ag.  11.  a.  das.  Sabifbr.  Bigeatl.  Nantf.  vs•' 

ßaoilHOt»  ov,  anab  ßmoihia,  Trag.  ^ats.  % 
1,  5.  Diod.  exe.• Vat«  p.  82.  ioa.• ^«ai&S^ a, sr. 
Od.  16,  4<H.  Hdt<^  hüaigtieh,  fÜNlIiaby  YsaiA 
an  allgamaia.  ή  ßmoOiiof  >  4to4 ,  bia  SSala^ii^ 
in  Athen,  Ar.  Dam.  a.  v. 

ßäoilsvt,  imt,  loa.  If^t,  d,  in^  aae.  ßmM 
Orae.  b.  Hdt,  7,  220.  Bar.  fe.  Phaatb.  2»  H 
aom.  Q.  ae6.  plar.  att.  ßmoüt^jt,  Lob.  9oph«  ALM 
KJ&m$y  FUrxf,  Hfmoktri^  LmittUike^f^,  Ho*.  a«aMb 
iaimer  dek*  redamistigo  a.  ttWoh€  mn$t  INfi 
WüHa  vab  Zavfe  aalbst  «tafatatal  tat,  dafe-A 
BeiW.  j4ot^4«p4H 'M:^  Born  Erst  a^tbr  '  ^ 
diaser  Ehreatiul  das 'Sabmaiabaiai  aaabfy 
balgiilegt;  so  sberft  Λ»!  Flad.  OL  f,  9$,^ 
oft  bei  Hdt.  s.  Waabam.  I^ertbaliik.  4, 1.  p.2A 
not.  22.  Η  ddr  ttteslMi«alt  w«^  dsr  RMr  ^ 
gleich  Aafübrer  im  Kfiega,  elarster  Rtafiter  (Hit. 
Ob.  200.)  a.  brdebta  die  Oaftr  nkt  daa  Velk  dl^; 
Über  4as  VarhäHaisa  dar  ifoniga  sa  Bamtrs  Μ 


Bmmikvt9g 


ftufwmni 


verf.  S.  67  ff.  1t)  j«4ar  VoihaIb•,  RSoisiMkB. 
IMfcft^  «B  #Br  LandeivihrwBHwfy  B«b•,  bei 
tai  ΡβτΜΓΗ  dto  Statthalter,.  Xao.  8)  Herr,  fiasi- 
knr,  (Mieter  y  II.  IS,  $β6.  Piai.  Ol.  6,  βθ.  So 
Buitea  4ie  Koeekte  ihren  Herra ,  tp&ter  Sebtt»- 
Mlier,  SAeeieUer  vi  Clfeatea  ibrea  OVaaer  a. 
PiiroQ.  4)  Avraf  aa  die  Miter,  bee.  aa  Zaae, 
,  m  Piadar  aa :  Ztit  ^§ύν  ßmadepif  Hee.  tt.  886. 
Tgl.  Ami*  $)  ia  Atbea  biete  der  aweite  Arebea 
Uudtitf  dem  die  Aafeiebt  i^er  de«  geetnaiteB 
(BSttirdieBat  uni  die  Leitaa^  der  CrimiaalproeeMe 
•Mif,  Hera.  Steatiakertb.  |.  138,  7.  Aveb  die 
MeülSagtiebea  Areboatea  aaeb  Rodrde  beiwea  bif- 
«ailea  pmou^U^  Hern.  §.  103,  2.  6)  roa  den  Per- 
Mibrifgea  aa  biees  der  PerterkVaig  /?«aUm,  n.. 
swar  tbeila  nit,  tbeiia  obae  Art.  ,  je  aaebdeai 
TOB  eiaem  bealimiatea  KSaig,  wie  Xenes,  Darei• 
of  I.I.W,  die  Rede  ist,  ed.  aar  der  Perseiiöai^, 
lilhtdae  beetiaete  ladividaam  beaeiebaet  werdea 
Mtt;  Beiep.  b•  Jaeobite  Lue.  Tiai.  p.  61.  Baitar 
iNcr.  paaef.  §.  145.  aaeb  d  μέγα^  |?«0Üt»«,  Hdt, 
1, 188.a.  Sfter.  Ar.Tlat.  170.  Plat.  v.  a.,  tpüter 
in  rite.  Raiaer,  Sehaf.  »eU  p.  4»  65.  Aueb  Tea 
dea  laked.  RVuigea  ^tuniievg  ebae  Art.,  Xea.  rep. 
Ue.  t3, 10.  15, 1.  •»  ßaotlut  vob  den  Naebfolgara 
Aitxeaders,  Bäbr  Pbit.  Pyrrb.  p.  152  u.  167.  7)  = 
fv^MPe^/ttf^av,  ftx  eeavivii.  Lue.  Sat^  4.  8)  ibertr. 
jeier  Brske,  VonügllBbete,  Aatig^aeichBetete  ia  teiaer 
Art,  ß,  των  Qtmpwv,  vom  Adler,  Aeseb.  iv  loyoi§f 
£ae.  a.  a.,  bea.  bei^pStern.  <—  Dasa  daa  Wort  nr- 
mriaglieb  A4j.^  war,  aeigt  alebt  bloat  Homers 
ί^ηρ  βΛΰάδύς,  soadera  aoch  deoUteber  der  Comp. 
•.  Saperi.  /Tveras^e^ot,  II.  9,  160.  362.  10,  239. 
lash  β$ί9Μΐ»τ9ρανγέτ9ζ^  eia  mSebtigeres  Gescbleebt, 
Od.  IS,  S9S.  ^^«oMl«vr«TOr,  H.  9, 69.  Hesi  b.  Plnt. 
Tkes.  16.  Tyrt.  3,  7.  ein  grosserer  a.  gewaltige• 
nr,  der  gf^ssta,  gewaltigste  Hoaig.  S.  überBdtg  a. 
Berleitaag  des  Wortes  Grotefend  )b  Eräeb  n.  Gm- 
Un  Baeyel.  Tb.  8.  p.  79. 

ßaailevTut,  37»  ov,  (ßaotXtvto)  voa  Rönlgea 
beberrseht  od.  au  beherrschen,  Ar.  pol.  3»  11, 10. 
1.  II,  ' 

βΛοάΜΦτωρ,  Pf oc»  if  =  ßaoilMvg,  Antimach. 

ßmatUv^p  Ronig  sevn,  herrseben,  regierea, 
m  l[^wg  t  fl«r«i  ^ημΦΡρ  flom..  Aueb  αρχωψ  ^«σ»- 
Im  seya«  Andoe.  de  myster•  §.  167 11 .  das.  Sebil- 
Isr.  SebSaiaan  de  eomit.  p.  VII•  Rönig  werdea, 
bss.  im  Aar«  BSnig  g^wordea  seya,  0dt.  2,  2.  a. 
aad.  Histor.  2)  beberrsebea,  über  ein  VoIIl  ben>• 
Mkea/gebUteB,  tw/»  Hom.  s.  Pind.  Pytb.  10,  3. 
lieb  Hom.  m•  d.  Geiiu ,  was  aaeb  sebon  Od.  11, 
ttd•  Torfcommt,  Tbae.  Xaa.a.  a.  Pass.  beberrsabt 
mdea,  unter  eiaem  Rtiaig  steba.  vsrd  ψΦμον, 
latsr  dam  Geaatxe  stebea,  Lys.  or.  ftin.  §.  19.  I) 
na  dar.  bSaifl•  Partei  seya,  Plat.  SaiL  12.  4)  aba. 
«ie  eia  RM^  Jabaa,  Plat.  mor.  p.  101.  NT. 

ß§iMiff*9i^  «SS  /fMaAcMi ..  seltne  poat*  Form, 
iMifi,  Btnda.  Sapb«  bei  liasyeb.  1.  p.  700. 
8iapb.  Bys•  «.  Uy«/M»a,  p.  18  Berk.  n.  aa<*b 
bll  Ptod.  n^m.  1,  8•.  ist  aeafa  W.  Biad.  d^ild 
MI^^^Mitflijf  SB  lese». 

Βα^Λ^Ι^ς,  ov,  0,  Ion.  »t.  β^σύίίβης,  Hdt. 

ßn^thitn,  if.  ion.  st.  ßaadtia,  w.*s. 
''/9e«ili77^C,  ^,  iov,  ion.  st.  ßaalUwt,  w'.  s. 
'  ßaVihiUt  1099  9  ή,  diebt.  Ad|j.  =  ßm0lXiiP9^ 
τψή  βαφάηϋί,  η.  ü,  193.  flet.  Bar.  a,  a.      ^ 


fimM^€f  wabraeb.  =sßm9deot;  MumUm$f  Prie» 
ator,  die  d!m  Rroaos  opfera,  bei  den  Rleera,  Paus. 
6»  20,  1. 

βΛ^Λίζη^  von  dar  kSaigl.  Partei  seya,  Plat. 
Flaada.  16.  Med.  ßa^dii^fuu,  aieb  köaigl.  batra- 
gaa,  App. 

ßäJaUo^,'^,  or,  wie  ßuclU^ot, kSaigUeb,  fdrst- 
lieb,  dem  RSaige  gehörig,  aber  aaeb :  eines  RSaiga 
wttrdig,  fiberb.  herrlieb,  priebtig,  Xen.  Plat.  n.  a. 
ßaüiitiumToty  eia  ^ebt  kÖatgKchei',  d.  I.  vnm^  Re* 
fieren  geeigneter  Mann,  Xen.  An.  1,  9,  1•  oi  βφ- 
^dtn^l,  die  Hoflente,  Plat.  S61.  27.  Adr.  ßmotlt^ 
mtg,  wie  eia  Ronig,  Isoer.  n.  a.  2)  als  Sabst 
ή  βΛϋύί&Λη^  Yerst.  omc/«  od.  oro«,  bo«»/iee,  rc- 
gfa,  königl.  Wobonng,  bes.  Sänlengaag,  der  sie 
BB  amgeben  pflegte;  bei  Plat.  Cbarm.  p.  153» 
K.  9SZ  ή  ßaaUHüt  oToei.  In  Rom  ein  offentl.  Ge» 
btvde  am  Markt,  iawendig  mit  doppelten  Sänlen- 
giagea,  mm  Handelsverkehr  and  cnr  Reebtepllege, 
VHmf.  5,1.  Gonstentin  Hess  danaeb  die  ehristl• 
RirobefB  banea,  die  deshalb*  aacb  haMiUeee  biaasea. 
ri  ßmiUhnav,  a)s=i^  ßaaduei,  Die  Gass.  V)  verst. 
•τ«/Μ•7•τ,  der  königl.  Sehats,  Diog.  L.  7,  181. 
Hiod.  a*  a.   e)  Name  einer  Satbe,  beiitieon,  Aerste. 

Βασίλίναν,  sagt  st.  ßauHtivot,  ß^olXet»,  dar 
triballer  bei  At.  Ar.  1062. 

βάΜίνδα^λάγ.  ηα^ιά,  ή,  das  RSalgispiel, 
Bekk.  Ab.  p.  1353.  Poll.  Bast.    ■ 
^    ßmcihwa,  ή,  =  ßaciXiia,  Meaand. 

βΛοιΧΙς,  ίδος,  ι},  =  βασΟδίο^  Sepb.  Bar.  Plat. 
η.  a.  Aneh  verb.  mit  γννή ,  ψνμφη ,  Bor•  Hipp. 
778.  Med.  1003.  2)  Adj.  =  βΛσύϋ^^ή;  βόνή',  Bar. 
Ipb.  Α..  1306.^  Jor/«»  Rbes.  718.  n.  a.  Aneb 
fabst.  verst.  om/a«  regia  ^  Diod.  aze.  p.  023,  80 
WesB.  ^^ 

ßäatliwtt  d.  Dem.  von  βασιΐβύί,  Meiaar  H^ 
flig,  regulusy  Phit.  m«gr.  p.  1.  D.  Atb.  13.  p.  568. 
A.  2)  eine  Bideehsen-  od.  SehUngenart,  BasiUsk; 
naeb  Binigen  die  BriUenseblange,  HeUod.  3)  «in  klei- 
ner Vogel,  Zanakönig,  Plnt.  Äor.  p.  806.  B.  4) 
ein  Se^seb,  Opa. 

βαοΰΐΛϋοα^  J7,  =r  ßaatlettt,  R^nigia,  Xea.  aaa. 
5,15.  a.  Spat.  s.  Bekk.rAn.  p.  84.  b)  diefiemablu 
m  df^xctw  βασα.9Ός  in  Athen,  Dem. 

,  ΒοϋίΙώ,  ύνς,  if ,  Tochter  des  AriitippM  aas  Ry- 
reae,  Call.  ep.  21.  _^ ^^^ 

βέβψος,  ar,  (ßeUim)  fangbar,  aagSafUebjer- 
stei^ar;  woraaf  man  gebea,  treten  kann  ς  iaiti 
sichep,  Xen.  Dem.  «.  a.  (wv/)  ' 

ßaatt,  «aif ,  ij,  (βΛίνω)  Schritt,  Trit^  Gaart 
Trag.,  aaeb  StellaBg,Bion.  Hai.  aat.  5, 23.  2) womit 
lAan  gebt ,  Fnss ,  Arist.  Apollod.  n.  a.  3)  ^^«λΓ 
auLB  gabt  od.  steht ,  Gread  ,  Badea ,  Graadtega, 
GraadpfWler,  Graadgeatell,  fla^,  PiedeMl,  eig. 
a.  troB.  Plat.  a.  a.,  GrandflSche  «'^^"■J^- V 
gur,  Baelid.  4)  Bewegung,  bes.  Aythitfeebe,  dah. 
Rhytbmas,  Takt,  Plat.  a.  a.,  VerAss.  Arist.  pal. 
2,  2, 9.  rhythmischer  Aasgang  einbs  Sataes,  Rbet. 

-  ßaaumlvw,  f.  er»,  (βάσχω,  βάζω,  /9•6ω)  «ι- 
nem  Hebla  naekredeny  Ihn  tadeln,  bes.  verleamden, 
veridatsehen,  verlügen^  rivd,  Dem.  Diod.  ja,  a. 

2)  Eiaea  UOlo»  amreäen^  ihn  beredea,  beschreiea, 
bc/hexea^  darch  aeidisches  Lob,  dnrch  gewisse 
Formeln,  dareh  missganstige  Blicke,  -wodurdi  he». 
das  Gedeihn  der  Kinder  gehemÄt  geglaubt  ward, 
fßiuimare,  xwa :  abgewandt  ward  es  durch  dreima^pM 
Aasspaeken,  Arist.  probl.  20,  Sd.Tbeocr.  6, 39.  Dab. 

3)  liberb.  beneiden^  xivl,  ttvt  τίτος,  wegea  etwas,  fW- 
leitr.  Die  Chrys.  Piers.  Moer,  p.  470.  Ttröt,  Lme« 


'  φ 


BcMNttyia 


pfailops.  S5.  in  H/nfgla^u  id.  navig.  17.  Aeeh  nit 
dem  Aee.  der  Sache,  Hün.  2,  4,  ll.'Dev. 

ßawävlot,  ή,  Tftdel,  VerleomduDf^,  Dem.  v.  a. 
2)  BebexuDf^,  faaeinaiioj  Piat.  Pbaed.  p.  95.  B. 
Arist.  n.  a.  Dah.  3)  Neid,  MUsgimat,  käuftg  k 
Philo  n.  Spät. 

ßaonaviavt  τό,  =  «{fofiaotfaviprp  Mittel  fegen 
Bebexmig,  Amulet,  Ar.  b.  Poll,  Strab. 

-  ßaonävuty  ovt  (ßwmaivoi)  neidisch,  yerlenmde- 
risch,  Dem•  behexend ,  σψ&άλμός^  Plat.  symp.  5^ 
7.  Alciphr.  Adv.  ßaaitwmg,  Joseph.  2)  ate  Subat. 
Kl&teeher,  Tadler,  Verleomder,  wie  ονΜφάντη^ψ 
Dam*  Strab.  14.  p.  640.  α.  a.  Dah.  Besohreier, 
Neider,  Misegünatiger,  Scheelsücbtiger,  Lac.  Pint. 

βασκαψτΜός,  η  t '^v,  zum  Tadeln,  Verlenmden 
geneigt»  getchiekt,  Plat.  mor.  p.  682.  D. 

βαοηάς  od.  βαϋκα$^  eine  Entenart,  Aritt• 

ßmotu,  in  der  II.  n.  bei  Ap.  Rh.  3,  4β6.  stets 
in  der  Verbiodang  ßafm'  2'^*»  gfJk  hinweg!  als  An- 
rede an  die  Götlerboten,  woraus  Wentsel :  de  verb• 
in^^cü  cadentibna,  p.  18«  dem  nngebr.  Stammver* 
Iram  ßaoHU)  (verw.  mit  βαίτω^  βιβέζω)  die  Bdfg: 
sein  Botenamt  üben  giebt.  Bben  so  steht  ßamuttf 
Ar*  Thesm.  783.  Aber  Aeseh.  Pars.  653.  658. 
heisst  ßaüMSf  komme  ί  -  ' 

βασΜούνη,  η,^^  β•σ»ανίΛ,¥ο'έ%,  de  rirt.  hart». 
61•  210.  Dioscor. 

βάσαω^  =0βάζω,  schwatzen,  reden,  nnr  bm 
Gramm.,  nm  βααχΰΰνω  davon  abanleiten. 

βααμό$ρ  ό,  ion.  st.  βα&μΟ€ρ  w.  s« 

ßamcat  ή,  dor.  st.  β-ήοοΛ^  Pind. 

^αϋ9άικη9ρ  ea»,  ^,  ein  vorncHmer  Perser,  Hdt. 

7,  76.       ^         ^  .    * 

ßacoi^a,  η^  thrak.  Wort,  s=  άλωπηξ^  Fnehs, 
Sehoi.  Lyc•  2)  Tracht  der  thrakischen  Bacchan- 
ünnen,  wahrsch.  von  Fnchsfelien,  £t.  M.  Bekk. 
An;  3)  die  Bacchantin .  Ath.  5.  p.  198.  £.'  Gkisi. 
fiaphae4t..p.  70.  4)  jedes  freche,  zügellos^  Weib, 

Lye.  [-^'-l  ^ 

.Βαβσαρεύς^  iai«,  6,  Bein,  des  Bacchus,  von 
βαοϋάραρ  3.,  Cornut.  30.  Bekk.  An.  p.  222,  26. 
Vgl.  Uor.  od.  1,  18,  11. 

ßaoü0i^iwf  s=:  βοΜχΜνωρ  Anacr.  fr. 

ßaaaa^ifcotf  Vf  cv,=: ßaatxt^off  Phalaee.  ep.  3. 

ßmooaQifff  t3.  Dem.  von  βασσύρα^  ==  άλω» 
niniof^p  Hdt.  4,  192. 

ßaiHiet^ki  i^Ptp  ή,  =  ßmooi^a^  fiacohantin, 
Anaer.  fr.  Noan. 

Βάοααρος,  i,  r=z  Βασσαρενί,  Said.  Clem.  AI. 
pratr.  p.  19. 

Bncaidaif  cvy,  o/,  die  Nachkommen  des  Basaoa 
(Baoooif  wahrsch.  =  Βάττος^  Boeckh  inscr«  I. 
p•  688.  Π.  p.  213.),  Pind.  Nem.  6,  53. 

ßmoootVt  ovy  gen.  afof^  dor.  €omp•  zn  ßad-vty 
Bpioharm.  b.  Said. 

ßmwuK/pLa ,  %6p  'was  man  träft,  Last,  Tracht, 
Eor.  Plat.  u.•  a.  2)  aet^*  was  trligt  od.  stützt^ 
Stab,  Spät•,  von 

βαστάζω,  f.  άσω,  aor.  pass.  ίβαστάχ&ψ',  he* 
hen,  emporheben,  anfhebeo,  λααν,  TO|oy,  Od.  11, 
694•  2I9  405.  übertr.  erheben,  Men^  preisen,  Pind. 
2)  tragen,  stützen,  halten,  anfrecbthalten ;  anck  in 
Händen  halten  od.  haben,  Tragik.  Uebertr.  im  Siooe 
haben  ,  überdeoken  ,  erwägen  ,  versuchen  ,  φρ»ίβ 
Ar.  Thesm.  438.  iy  γνύμ^ϊ  *  Aesch.  Prom.  888. 
anch  ohne  Zasatz,  Polyb/7,  13.  3)  wegtragen^ 
wegnehmen,  wie  φίρω  st.  αποφέρω ,  Plat.  α.  a. 
Spät.  4)  bei  den  Att.  auch  s=  ψηλαφάω^  berüh- 
ren, betasten ,,  Aesch.  Ag.  35.  n.  sonst  b.  Trag. 
.  Reisig  enarr.  Soph.  OC.  1101;  Klausen  z.  Aesch.  L  l. 


ftuatmf99tt  V*  ^f  A^i•  verb.  van  ^««>«ί•> 
getragen,  au  tragen«  Melaag«  ep.  7,  5. 

ΒΛοτάρρω^  «Α  Baataniary  ein  dentaehas  Vsft, 
Dian.  Per.  Ath.   Dtv.  J9«aM^«•«,  ij,  ar,  Slrak. 

flAüvifiuif  yarat.  tf^or,  eia  Baakwaik,  Ath. 
14.   p.  64S. 

βΰΛΛλίζομα^'ρ  rieluiger  /9«rr«L ,  wie  eia  fi^ 
T«Ua«  leben  od.  handeln,  Theana  apiat.  I. 

βάταλύ€$  dy  richtiger  ßartmlo^,  ε:=  nbßmh^ 
If  annhura,  dar  rieh  za  widematurlicher  Liebe  braa* 
eh^n  lässt  und  Andre  braocht«  Giern.  AI.  3,  2, 21 
Gramm.  Ein  Wert  daBÜt  ist  Dem.  aar.  p.  288^  17. 
Aasehin.  in  Tim.  51.'Plnt•  α.  a.  /?«fv«Uc,  sii 
Spottname  des  Demoathenei,  mit  Anapialaag  aif 
βηττ^ρΐζω^  weil  er  in  seiner  Jngand  stotterlt, 
u.  kein  j^  aasspreehen  konnte.  (Urspr.  Name  eiam 
wegen  seiner  Weichlichkeit  bariichtJgien  FiSlaaipit- 
lers,  s.  Hemsterh.  z.  Ar.  Plat.*  p.  -364.«  Barpstr. 
u.  Said,  erklären  βάχαΧος  durch  «r^awr•«.) 

βΛίτάνη^  ήρ  =  mmtmt^f  pafiae,  Maira  b.  Alk 
4.  p.  136.  D. 

ßavavtov,  «d.  Dam*,  von  ßetrmnf^  wie  tem 
ein  sikeiisehes  Wort ,  Ath.  1.  p.  2Θ«  G.  AIaL•  k 
AU.  4.  p.  169.  D.  \ß*t^ 

B»vavmxPff  a»  Nama  eines  ParsafVi  Aesek. 
Pars.  982. 

BatBia,  ή,  1)  eine  Tochter  das  Tankraa,  fi» 
mahlia  des  Dardanos,  nach  waiehar  der  Hügel  Ah 
€i$M  in  Troas  beaannt  war,  a:  BrnrUmp  ifaUti. 
2)  eine  Nigade,  id. 

ßa%4mt  (βαίνω)  tretea,  bastaigaa,  baepriagn, 
Theoer.  Anth.  2)  bei  den  Delphem  =  ssori•,  Fiat, 
mor.  p.  292.  E. 

jB«n7,  n,  Name  eines  Pemos  in  Athen,  Stsyk 
Byz.  Herod,  Dav.  das  Ady.  JBoin^^sr,  laaar.a.a. 

ßmviiVt  3  dual.  aor.  2.  zu  ßi^hm,  apw  st.  ήΙτ> 
τηψρ  flom.  [^-] 

βΦχηρρ  ηροςρ  ο ,  ißahm)  eigenU.  dar  Kiahs^ 
schreitende,  Hesych.  dit  SAmeUej  auf  die  msi 
tritt,  PoU.;  dah.  die  8φτααΛψη^  aoa  danaa  MB 
hervortritt  u.  beim  Wettrennen  ansläuft ,  wie  f^ 
Χ6ς,  βΛλβΙς,  Besych.  Et.  M.  Bekk.  Aa.;  Ziri; 
mettt^  PolL;  der  Siah,  an  dem  man  dahertA, 
Nie.  Ih.  377. 

βανηρία,  ή^  s=s  βοΛνηρίΒ,  Hesyeb. 

βατηρίος,  ov,  zum  ββτηρ  gehörig:  ßea.  Ur 
χος,  =:  όχΒία,  Phoevl.  s.  ββτη^, 

ßattf^t,  i9ot,  η  ,  nkifuti ,  Steigalaiter ,  Aalk. 

βάτης,  ov,  d,  (βάένω^)  Bespnngar,  Basahekr} 
Hesych.  [i] 

ßmriap  ή,  s=  ßaftt  Dornstrauek,  Deragi• 
biisch>  Pind. 

Bariai,  •/.  Sudt  in  Sptms,  Strab. 

ßoTUHaj,  η,  eine  Art  Triakgeacblrr,  Diph.  b. 
Ath.  11.  p.  484.  E.   enist.  Alex.  dbd.  p.  784.  A. 

ßaxtmmov^  rd,  =  d.  vorherg.,  Alk.  ll.^.dCMX 
I  F.  497.  F.  784.  A. 

βατ•9οαη6ηϋς  ρ  ot^,  {ßoerkt  atwmim)  aaah  1^ 
eben  sehend ,  gierig  danach,  Ar;  Fr.  799. 

^oT^Mt,  η9,  ή,  ein  H&gal  var  TrajAt  H.i,81l. 

ßatMs,  Vf  w,  {ßit0€)  vas  DaraalnMh, 
Galen. 

ßavi9pp  τέ,  Omt.  van  /ftarae»  BraaÜKMMi  Afc 
2.  p.  51.  F.   2)  =:^ar<dMan  Ath.  11.  ».981»  1^ 

ßaz4$»  /daa,  17,  aiae  staehlieba  Rs^beaart» 
Ar.  Vesp.  510.  u.  Α.,  verschiedea  v.  ßmtot  %»  % 
ein  auf  Dambuseben  wahaaader  Vofal,^  Arist•  h*  a. 
8,  5,  8.  3)  eiae  Pflanze,  vtrv^  vU  ßatf  Ut  FBi- 
b.  n.  25,  15.  4).  als  Propr.,  Sehwaatar  laa  »•> 
trodor,  eine  Bpii|araacrini  Piag.  L.  [w] 


ΒακΛίροηΦς 
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äneiiawntUBdy  k.  Hm.  M«re»  190, 
fmOHtf  <«««»  ^9  (ß9t€99)  dlonüf »  Nie. 

|?«t»ff,  i^y  BronbMretrtiieki  aberk«jo4fla«tMb-  * 
lig•  Biichw«rk«  M.  24,  230«,  Dornheeke ,  Herrn. 
Lm.  de  eouor.  biet,  p•  201).,  ^φ&.  Tkoopbr.  ό  ßm- 
%9U  'or  Brombeentrtnek.    βάτος  lieUa,  dar  Him- 
kevttnveb,  Di«Mor.     [wwj 

fmc,  o,  StMbelT««b«,  Arist.  b.  ••  2,  13. 
'• 
βηός,  it  or^  (ßaiim)  finebar,   enUifbar, 
Ge^Bi.  ißatut.   βατά  τοις  vn^fi^hn  Ιστ•«»  van 
fogiiglieheii,  fftagbarttii  Stelkn  •4.  Geeeadea,  Xea. 
Ai.4,€,  17.  T^l.  Arr.  Aa.  4,  21,  6.  Sopb.  AI.  fr. 

2)  betrataa,  araUagea.    [w  u] 

^tbvaafiMf,  9Vp  {βάτ^Λ^ς)  koa  Froscb  ge- 
kSrifj.dab.  τά  βατρέχΒΛα^  verat.  f^w/Mir«,  dta 
Ihiebgraa,  Fraaebfarbe.  Ar.  £40.  623.  PbiloflU*. 

β§Λράχ•θ9,  ar»  ^  ρ«τ^«2<«•#9  Nie.  b•  Atb« 
λ  ρ.  370.  Α. 

ßmr^tgidtmf^  τό.  Dam.  ν.  βάτραχος,  Paauda- 
Ilak.  5.  ρ.  984  WytL 

ßet^mfiCm,  f.  ^ω,  att.  m»»  wia  aia  Froacb 
lidi  itraekaa,  Hippiatr. 

ßmi^i%wti^9  το,  raaaacala«,  ein  Färbekraat, 
|Mekf.  Froaebkrant,  Hippaer.  Pana.  n.  a. 

ßm(foi%tMf^  τ6,  ein  Garkbtakof  in  Atlfao, 
?au.  1,  28,  8.  man  meiat,  γοη  der  froachgrünea 
Farbe  daa  Tbirciagela  od.  dar  Rlaida^  dar  Riebtar, 
T^  ipoi^mtovv. 

βοτραχίς^  ϊδος,  «,  Dem.  von  ^άτραχοςψ  Nie. 
tk.  416..  2)  gen.  ^dac,  ^«  a)  ein  froacbgrunaa 
Kleid,  Ar.  Eqa.  l4ll.  Dio  Gaaa.  b>  s=s  βατράχ•ορ, 
Akx.  TraU. 

βατοαχίτηφ,  a«,  a,  Ιΐ^ος,  ein  firoaebgriiner 
Stein,  Flin.  b.  n.  37,  10.    [f] 

Βοτψαχομρομαχία ,  η,  Froscbmäoaekriag ,  pa- 
ndisebea  Ueldeagediobt,  daa  ralaebliab  dem  Homer 
ugwebneben  wird. 

farümxotp  o,  Fr^ab,  Hom.  α.  allgam.  2)  ein 
Fieeb,  Maerfraacb^  Ariel.  Atb.  n.  a.  3)  eine  Znn- 
gaakraakkeit,  Aet.  4)  der  hohle  TbeU  am  Pfer- 
dekaf,  aonat  χολΛδιύψ,  HieX.  nd  Geop,  4.  p.  1104. 
6)  tU  Prapr.  ain  Sykopbant  znr  Zeit  der  30  Ty- 
reaaea,  Lya.,  naeb  aonal  nie  grieeb.  Männername« 

[wvwl 

ßinokott  if  e•  βάταΧος, 
ββηταρϋίϋ,  t  lern,  att.  ««ί»,  etottam,  stam- 
■ela,  imSpreaben  anatosaen,  Hippoa.  Lue.  n.  a.  Dav« 

βοττα^Μμος,  ό,  daa  Stottern,  Stammehi,  He- 
if^.  Bnat. 

βοτταρίστης,  ύν,  6,  Stotterer,  SttmmleTyHesyeb. 

Buerrta9ti$9  Call.  Antb.,  n.  Βαττϋης,  ov,  6, 
Piad.  Pytb.  5,  36..,  Nachkomme  dee  Battos. 

βοκτοΐφγέω,  =  βοαταρίζοβ,  nnnutsea  Ztni; 
Mbwatxan,  plnppam,  Simplie.  ad  ISpiet.  p.  340. 
KS.    Dar. 

ßoTtoUyia,  η,  t=a  βατταοιομοςχ  aacb  das 
lliypem,  RS.  (Wabrich.  ist  diese  WörterOuniUe 
eas  oaomatopoetisoher  Naehahmao|  entstanden ,  n. 
dieAbltg  von  ^arrof,  der  naeh  Η  dt.  4,1  156.  atot- 
tvte,  ttt  verwerfen.) 

Bmrae,  ά,  Name  mehrerer  Ronige  von  Hy- 
mne; berilbmt  sM:  1)  der  Gründer  von  Hyrene, 
lai  640  V.  Chr. ,  Hdt.  4.  155.  2)  der  Enkel  dea 
verigan,  mit  d^m.  Bein,  ί  ΒνίαίμωΨ,  Hdl.  4,  159. 
οίΙψΛ^ν,  sprichw.  von  grossem  Reiebtbum, 

I.  Tb* 


Ar.  Fiat  925.     3)  ein  Anföbrar  dar  Rarintbier, 
Tbna.  4,  43. 

βατνίη,  η,  Zwergin,  Sabal.  Ar.  Plnt.  1012., 
wo  Uemat.  βατάΐη  vermntbet. 

βατώΐίης,  Η,  \βάτος,  Μος)  dornig,  domartig, 
Streb.  4.  ρ.  194.,  mit  Doraen  bewaebsen,  Poiyb. 

βανβΛλίζω,  =  βανοαλίζω,  Bekk.  An.  p.  85,  l4. 

βανβαξ,  οΗος,  ό,  bei  den  Roa^  ss  Beilager, 
Hoebneit,  naeh  Bergk  bei  Atb.  4.  p.  131.  B.  st. 
βνβααας  s.  b.  Heayah.  s.  v.  γάβαξ  bennstellan• 
Van 

ßavßim,  sabBimmemi  aebiafen,  Sopb.  fr.  903 
Dind.  Eur.  Syl.  fr.  6. 

ßiH^f  f.  ßa»i»,  nnr  aalten  sweiaylbig ,  wla 
βαυξας,  Sopbr.  bei  Tsetn.  n.  Lye.'77. ,  haubari^ 
bellen ,  ban  ban  mfee ,  onomatop. ,  Valck.  an  Ani- 
sen, p.  231.,  τΐ,  anbellen^  Pint.  mor.  p.  787.  C. 
Dah.  überh.  rafen,  aobreien,  wie  νλοΜτω  a.  fo. 
irmre;  sebimpfan,  scbmäbenj  Ar.  Tbesm.  173.  895. 
Aneb:  webklagen,  τΐ,  bejammem,  Aeaeb.  Ag. 
449.  Cratin.  b.  Atb.  4.  p.  164.  B. ,  τνα ,  Aeaeb. 
Pera.  13. 

ßamudmt,  verw.  wAXßomßiw,  einaeblafem,  ein- 
wiegen, einsingen,  einlnllen,  Acl.  Loxin.  (Wnbrscb. 
von  #i«»t  «V«,  wo  niebt  aas  anomatop.  Naebbildaag 
entstanden.)    Dav. 

ßavnmSajua,  rd,  Wiegenlied,  Bp.  Soerat.  '27. 
'    βανκαλίςω,  £=  βανοΛλέω,  Bekk.  An.  p.  85, 14. 

ßaimakior,  rd,  aneb  uaotMtov^  ein  engbalal- 
ges  Gafiisa,  das  beim  Anfällen  mit  Wnaaar  einen 
glnebaenden  Ton  gab,  Alaxandr.  probl.  RS. 

βανααλΛς ,  i$ ,  ein  knpfernea  od«  irdenes  Ga- 
f&as,  Wasser  od.  Wein  darin  abinküblan,  sonst 
^ηηηηι^  ,• '  lat.  giUo  od.  geüo ,  das  Gegentbeil  war 
μdktaρ$or9  Jao.  Niearob.  ep.  34.  in  Antb.  11, 
244.  Atb.  11.  p.  784.  B.  (Verw.  nit  uainmli^,, 
Rorai  isoer•  p.  446.) 

ßamUiH,  «M,  aiae  elegante  Art  Weiberacbnbe, 
Alexis  b.  Atb.  13.  p.  568.  B.  Lac. 

βαυαίζ»,  f.  /ow,  att.  4«,  Bekk.  An.  p.  225, 
25.,  n.  —Ιζομα^,  Al«x.  b.  Atb.  4.  p.  134.  B., 
{βανκός)  spröde  tbnn,  sobiin  tbnn ,  ätlUia»  faeert. 

Bawm,  $^ος,  Oy  ein  trönenisober  Athlet,  Pans. 
2)  ή,  Name  eiaer  Nympbe,.Antb.  7,  9i0.  712.,  wo 
ΒανχΙς  steht,  Inser.  1.  p.  538  Boeekh. 

βαύη^ομα,  τό,  (βαναίζ/ίο)  das  Zärilielh•,  Sehön- 
tbon,  Hesyob.  Bekk•  An.  p.  225,  27. 

βαψα^σμός,  d,  ein.  lierliaker  Tons ,  Hesyob. 
Poll.  Scbol.  Hom.  o.  Ar. 

βΛοαοη^ίτονργος,  6,  (πΰο^ονργος)  ein  ohrbarer 
Sebarke,  der  sieb  bei  den  seblocbteiiten  Streiebei 
iDhrlieb  na  gebehrden  weist,  tneb  σέμι^οπαρουργος, 
Arist.  eth.  4,  7. 

βανηός,  η^  όν,  xürtlich ,  zierlich,  süssliob, 
weieblicb,  angenehm,  «chön  od.  spröde  thnend, 
wie  τρνφβρός,  Heavoh.  Et.  M. 

βαννη,  «{t  =s  d.  folg.,  Hesyeb. 

βαννος  od•  βΰίυνός,.  6,  (α««ι)  Ofea,  Foner- 
beerd,  Max.  Tyr.  22,  3.  Sebol.  Ar.  n.  a.,  tragw 
baiOr  Ofea  dar  am  Feaer  arbeitenden  Handwerker, 
Hesych.  Poll.,  wahrsch.  daa  Stammw.  voa  βάρανοος, 

ßato&w,  dor«  et,  βανζοί,  Theoer.  6,  10. 

βΛφβίοψ,  rd,  die  Färberei,  Streb.,  voa 

βαψΛνς,  έως,  ό,  (βόπτω)  F&rber,  Plat.  α«  a« 

βάψν  9  V  t  (βάπτοι)  das  Bintanchea ,  bes.  1) 
dea  glüneaden  Eisens  sowohl  in  kaltes  Wasser,  am 
es  an  härten,  Stählnng,  Schneid,  eel.  phys.  p.  95«, 
als  anch  in  Oal  n.  fettige  Flässtgkeiten,  nm  es  ge- 
schmeidig na  maeben,  Sopb.Ai•  651.  n.  das.  Lob.  n. 
Wunder ;  K.O.Müller  Gött.  gel.  Ann«1838.  p.  11  tO  IT. 
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.2)  das  EfaiUBobeii  η  4ie  Farbe»  also  da•  PXrbaa, 
die  Färbung,  Aaseh.,  xadioty,  Pbilostr.,  aneb  die 
Farbe  eelfa«t,  Aeseb.  Lee.  Herod.  Trop.  βαφή 
τνραννίίος,  Plut.  mar;  ^  779.  €. 

βαφιχος,  η•,  όρ,  saa  Biataaeben  od.  Firben 
l^ehörig,  ßormwfy  Lac.  ptead.  12.   ή  βαφαιη,  reret• 
.%έχνη,  Färbekaael;,  Piat. 

Βαφύψα§,  ov,  dar.  a^  d,  ioD.  Βηψναα*,  Lyc. 
274.,  Flass  ia  MabeifonieB,  fräber  Hetikoa,  Pa«a. 
Mt  dO,  &  ArcbastraU  b.  Alb.  f.  p.  S26.  D.    [d] 

βΛψψος,  ay,  an  farbea,  lambl. 

ßaiptQf  cttiF,  17,  das  Efataaehen ,  χαλ»9ν^  = 
/ίαφι?,  Antipb.  b.  PoU.  7,  1§9.  2)  dae  PÜrben,  die 
Farbe,  Penctyoae  b.  Stab.  t.  S.  p.  184  Gaief. 

βάω  nat^ebr.  α.  aar  b.  Cratia.  (β.  ßaivm)  er- 
balteaes  Tbema ,  dae  als  Stamm  Voa  βαίνω ,  βά- 
ζω, βάα*9,  βιβύζω^  β^9*  ßittiiB,  βατ^ΰω^  βάτη^, 
ßatotf  Λοτίω,  ttadoj  waten,  betracbtet  wird. 

βδάλίω,  f.  β3$Λω,  saagea,  melkea,  ηύλν^  Plat. 
ylayoQf  Nie.  ai.  2St*  α.  a.  —  Paas.  gemalkea 
werden,  a.  B.  ßost  ßiaXloma^  γάλα,  geben  Mileb, 
Ariet.  h.  a.  3,  21.  ßott  ßSmXXnat  άμφ9^4α,  gibt 
eiae  Ampbora  voll,  ebd.     Dar. 

ßimloLtj  Μως^  ή,  dae  Saugen,  Melken,  Galen. 

ßiiÜla,  v>  (i^daJUw)  Saagigel,  BIntiget ,  Hdt. 
2,  68.  a.  a.,  aucb  die  Nennaage,  Strab.  17.  p.  ΘΜ. 
2)  =^  04iUMW,  Arr.  Diose.  iralea.    Dar. 

βδΜίζω,  Mit  Blatigda  beeetaea,  Btatiget  an- 
aaUea,  Galeo.  A^tyll. 

ßiilUf,  W  ,  eine  Pflaeae•  2)  daa  ran  ibr 
kommende  wabirieebeade  Harz,  aacb  za  Salben 
gebraaebt,  Dieae.  Galaa.  Alaz.  Trall. 

βδέλντμα,  «d,  (ßSM^^m)  dat.  Verabaebeate,' 
Sebental,  WT.  KS• 

'    βδΜΛνγμία,   ή,  s=  d.  folg. ,  Xea.,  Geatank, 
Hippeeff«.       - 

ßidkvyfUt ,  d ,  Ekel ,  Abaehea  y  eig.  tor  6e- 
•Uiek,  «barlr.  vor  allatt  UaeiUliebaa,  fleeycb. 
Schal,  u.  KS. 

ßiUMKOt,  η,  or,  akalbaft,  abaebealieb,  NT.  KS. 

βδ§λν^ρΦπος,  oy,  =  d.  Torberg.,  aebeasaiieh, 
Aeacb.  Kam.  ό3.  Lab«  Pbrya;  p.  671. 

^Mttf  ava^Mu,  bandala  wie  aia /9^«UMdf,  aich 
akelbaft ,  aabeoaelieb ,  aaMMtfcb  betragen ,  Dem. 
p.  214.  24. 

ßcMmU,  ii,  das  Waaaa  «.  Betragen  des  ß9§- 
Xv^ot,  SebenlsUebkaik>  Sebaaaioaigkeit,  Aeaebia. 
Aadae.,  bea.  Theepbr.  ebar.  11.  JSkel,  Abaebea, 
Hippocr..  voa 

βδβλνρός^,  •,  dv,  aebaoaaliab,  Abaebea  od. 
Ekel  erregend,  ia  pbys.  Bdtf,  Alex.  Trall.,  biafl« 
Ker  iaaittUeber:  aafätig,  acbaamlas,  abaebealieb, 
scbäadlicb,  Ar.  Dem.  Plat.  Adv.  βδβίνούί.  Dem. 
Dav. 

βδΜσσω,  att.  fro»,  f.  ξ»,  (βδίω)  Gestaat 
u.  dadurch  ElLel,  Abaebea  veraraaebea,  auch  In 
•ittl.  Bdtg,  nar  in  LXX.  α.  RS.  ίβδάί^γμέ^ος, 
verabscbeat,  NT.  —  Gew.  βδάύχτομα$,  f.  iiuah 
Hippocr.^  aar.  ίβδύνχ9ψ^,  Ar.  Plat.,  a.  c^Mv* 
£ά^,  Jo.  Cbrva.,  Ekel,  Abaebea  babaa  ad.  be-' 
kommen ,  vor  Geataak  ad.  widrigen  Dingea ,  Ar. 
Vesp.  792. ,  übertr.  Ter  aaailtl.  Redea  od.  Haad- 
langen  ι  dab.  rerabaebeaea,  sobenea,  iurebtea,  mit 
d.  Ace.,  Ar.  Aeb.  586.  Fr  700.  Nab.  1J32.  Plat. 
Alex.  57. 

βδ^Ινχρός,  ά,  όψ,  dar.  at.  /ffMvodc,  Bpiebarm. 
b.  Atb.  7.  p.  311.  D. 

βδέΐβψνμαι,  ss  βδ4ω,  Said.  Hesreb. 

βδέβμα,  ad,  beim  lieber  Wiad,  Glesa»,  voa' 

βδί^β^  f.  βδίοω,   vhio^  fieHm^  elaen  beim- 


S^0n9u^ 


Babaa  attakeadea  Wfaid  Ua^m^  Ar.  Ufmmm, 
id.  Fr.  703.  /r^adfliPa*,^•igaiaatet,  id.fe^a.m 
Ueberbi  Gealaak  toii.atob  gabaa,  atfakea,  aaab  ▼« 
Waazaa  «.  a.  Tbla^an^  Gala».  k%L  (ßiium,  f^ 

ifvam,  βδ$ΐ0θ6$,) 

βδάΐύί,  d,  (βδ4ω)  Oaataak  eiaaa  beialiahm 
Wiadea,  El.  II.,  aiaer  avagalaiablea  Lampe,  SebL 
Aeacb. 

βδύλίω ,  (3δ4ω)  eiaf  a  bateliabaa  atialiaim 
Wiad  iaaaea,  Heayeb.,  baa.  var  Farabt«  v|f.  Lai. 
lexipb.  10 :  ί^κίβδυΏί»  vkq  aav  ^davf.  Dab.  tiaai. 
veraebmibea,  varabaebeoaa,  ak  d.  Ana.,  Ar.  Ifi. 
224.  Lynistr.  354. 

ß$ßamah  d  pl<  perf.  aa  ßaiim,  IL 
^'ßißoiQt,  a,  ϋ¥ρ  aaeb  zweier  Sad.,  Tbaa.  1, 
32.  4,  67«  Fiat.  Naaax.  p.  244•  A«  Säpb.  PbiL  TL 
Xea.  Lya.  Dem.  a.  a.  vgl.  Sebbf.  Apfai.  i^ 
t.  4.  p.  15.  Diad.  praef.  Dam.  p.  ία,  laeh 
Tbam.  Mag.  beaaer  ala  ßaßaim,  walebar  fbni  Φά 
ζ.  Β.  Xea.  Gvr.  3,  2,  23«  laaer.  pefig•  ρ•77. 
bedienea,  {ßai^)  fuWfhead^  /r««,  γ^^  Atr.  Ai. 
2,  21,  6.  ic^araAiloe,  tbae.  3,  23.  «ad«,  ü; 
dab.  zavert&aaig,  aieber,  glaabbait,  ataadimllYdi» 
baft,  tiabiÜM^  eonstamty  firmui^  «ip^t^»  Xea.  laitf. 
χάοΗρ  Tbae.  1,32.  «^«f»  Plaiu  fiafiamam 
aUiai,  Xea.  Hier.  3,  7.  Ebaa  ao  vaa  Pen«M% 
Tbae;  a.  a.  ψ11ύ$,  aavarliiaaige  Freaade,  Ar.  Xm. 
τό  ßiBmtov,  daa  Siebere^  Gawiaae,  HdL  7,  Si« 
dab.  die  Sicberbeit.  Adv.  βεβαίως,  Xea.  Bar.a.!. 
Camp.  β€βα*4τ4^ω9,  laoer.  p.  171.  G. ,  aaeh  ^ 
ßaiar  a.  ß^ßmut^  Diad.  exe.  2.  p.  463  WiH. 
Dav. 

ßBßOiotva,  ψο9,  ή,  Festigkeit,  Statifkfil, 
Sieberbeit,  Tbae.  PUt.  Arial.,  Zav•rUasiβkai^ 
Staadbaftlgkelt,  Plat.  .     . 

ßsßatom,  (ßißatog)  bafeatigea,  Tbaa«  1,  m. 
άΫχήν,  Plat.  Sali.  22.,  beat&tigaa,  £ργψ,  darch  ut 
That,  Tbae.  1,  23.  λόγοτ^  Paaa.  4,  36»  4.  a.  alt 
rdf»o»«,  D«m.  p.  524.;  fest  aaaagaa,  imejfuiet, 
Vempreebaagea  baltaa,  Paiyb,;  Werl  baitaa,  Jbm, 
Gyr.  8,8,2.  ßaßataw  τήρ  n^mit^i  «bm  Sasbi 
Ins  Werk  riebtea,  atwaa  halten  ad.  Malea,  Xsa. 
An.  7,  6,  17.  Ia  jariat.  Bdtgs  aia«  Saebe  na» 
bürgea ,  Dem.  a.  a.  Rede.  —  Med*  bafcsti|m> 
aaac  avxaU,  Tbae.  1 ,  33» ,  ia  eich  bafeatiimi 
Plat.  Laeb.  p.  20a  B.;  «mt«,  aiab  (a«k)  Jemui 
siehera,  aiab  aeiaer  Freaadaebaft  icaraiabara,  Thai. 

4,  70.  6,  34.  a.  a.,  ri»  aieb  stebera,  τήψ  άψ/ψΗ 
Tbae.  6,  10.  ψΜαρ,  id.  6,  78.  ta  m^  «jfr  faf 
&9iag,'To\yh,  2, 51, 5.;  beatütlgea  Uaaea,  Fiat.  rep. 

5.  p.  461.  B.  Aaeb:  fbat  bebaäptea,  Fiat.  Gaif. 
p.^489.  A.  a.  daa.  Heiad,    Dav. 

ßeßaimoH,  swc»  17»  Befestigaag,  SiebersUlr 
laag,  Begröndang,  Zaaieberaag,  gawiaae  {aa^s, 
Thnc.  1,  140.  4,  87.  Dio  Caaa.  Pbila. 

β9ΐ9α^ωτ4ον,  λά^'.  verb.  voa  /fe/fald«,  ■■§ 
mnss  fest  zasagen.  öd.  baltea,  z.  B.  ofpmwtt  Pbfl• 
2.   p.  272.  9iog»  L.  9,  41« 

ßtßatmrJjt,  etf,  d,  Besultigir , ;  Vui alilmmj 
Plat.  Cam.  18.  Polyb.  u.  a.,  Gewäbrsmaaa,  Diea. 
Hai.  ant.  1,  tf .  28.  a.  oft.,  Plak  Flaama•  4% 

ßißaiwTutog,  17,  oV,  zam  Beatitige»,  Veni• 
ehern  geeignet,  daza  gebKrig,  Epiet.  eacMr•  5t• 

•  βίβάμ^,  ejp.   syae.  iaf.  perL  at.  β$βψώ/$Η 

za  ßaivm^  11.     ("^vw] 

β9βάψηω§9  bMcAiaart,  ap..  pari,  pari»  raa  #^ 
ρέω.  Od. 

ßißa9av,'ep.  syae.  3  pl.  flqpf«  %ai  ßmäm,  IL 
17,  266.    [vww]  ■ 


% 


Sißnmc 


ß^mm9»  ß§ßmv*mf  ep.  syne.  p«rC.  ferf.  ft. 

β4βψ(Μ,  ftrf.  aet.  zb  ^«/v«». 

/fo/ifMif  3  tiag.  pl^f.  ioft.  at.  ißäßnnHi  Hm. 

jaitr  freten  ZatrUt  hat ,  iiag^wri5i<y  dem  HeUigen 
a.  Geireihten  eat^geni^eaetit,  wie  βάβ$μος  dem 
^Itra^  «Im«,  Aeseli•  Snppl.  509•  β^βηλα^  aa- 
geweihete  Orte,  Sopb.  OC•  10.  w  βΜβήΧψ,  *n  vn- 
pweiketar  Statte,   Thac.  4,  97.    Pah,  Xevm  /^i- 

Sa,  Orakel,  die  man  erzählen  darf^  hekaante, 
,  Beracl.  405.  n.  βέβηΐΛ^  τοη  Speisen,  die  man 
eisen  darf,  Ath.  2.  p.  66.  F.  2)  you  Mensehen, 
«fcb  ktW$ ,  nicht  geweiht ,  nageweiht ,  αμύητος^ 
fnfanuiy  Plat.  conv.  p.  218.  E.  Dien.  Hai.  atft« 
4,69.  Rabak.  Tim.  p.  62.,  anch:  nnheilig,  oarein, 
lar.  Prate«.  fr.  1.  n.  oft  bei  Spfit.  Adv.  β€βή' 
Imt,  Phtb.    Dirv. 

βίβηϋω ,  gemein  aMehen ,  entheiligen ,  eatr 
ireibaa,  beflecken,  profaniren,  HeUod.    Dav. 

ßtßrflmotgf  Bios,  ή,  Entwelhang,  LXX. 

Ρ§βίαΛμ4»ω9ψ  Adv.  vom  Part,  per  f.  pass.  voa 
ßmQ»fia$f  mit  Gewalt,  gcswongen,  Diod.  d,  25. 

ßtßiiffti^  3  Bing.  perf.  aet.  von  /9iei«,  11. 

ßißhfin,  2  ling.  perf.  pass.  lo.  ßuUrn^  II.  11, 
380.  zweisylhig  zu  lesen  mit  Syaizeais,  vgl.  Spitzn. 

ßtßh^mt^t  β•βλήατϋ,  3  plar;  perf.  n.  plqpf. 
PMS.  za  ^cMcv«  Hern. 

βίβλήΛΗ,  3  sing,  plqpf.  aet.  zn  ßmXkw,  Ion. 
Jt.  tßißkijia*,  Hom. 

β»βία^μίνο99  P«rt•  perf•  pi^ss.  an  ßmlXm,  Hom• 

ßißüfTtu^  ß4ßkifT0,  3  sing.  perf.  u.  plqpf• 
fSSSh  zn  ßaXXm,  Born; 

ßeßiMJatOp  3  phir.  plqpf.  paas.  von  βοΐίω  st. 

βίβολημέτος,  part.  perf.  pnss.  zn  βάίλω,  Hom. 

β§βονΜμέιτι»ς,  Adv.  vom  Part.  perf.  pass.  vod 
β^νύνομα^ρ  mit  Ueherlegung,  Dem.  p.  527. 

ßiß^U^a^  perf.  von  /?pA^<»,  Hom. 

BißfvMif,  oty  (Sing.  Βίβρνξ,  Steph.  Byz.)  die 
Bsbrjkier,  1)  ein  Volk  io  Bithynien ,  Apoltod.  Ap. 
Rh.  2,  2.  2)  ein  Volk  bi  Gallien,  Steph.  Byz. 
Per  Wohnsitz  dieser  Völker  Β^βρΜα^  Αρ.  Rh.  2, 
136.  Steph.  Λ«^«  Βββρίικιος^  /α,  «ov,  Stepb.  Byz. 
[»Ap.  Rh.,  V  Theoer. ;  s.  Spitzn.  Pros  p.  50.  α«  105.} 

βίβρνχφ,  a.  anter  ^(>v2«i. 

Μρώϋ'»  f  poet.  Form  st.  βιβρώοιιω,  anfes- 
ma, fressen,  II.  4, 35.^S.  Buttm.nasf.Sprchl.  2.  p.4l. 

ßißqwmg,  part.  perf.  aet.  zu  β^βρωσαω,  Hom. 

βίβρώσίΐαι^  3  sing.  fut.  pas4.  zu  βιβρώσαω,  Od. 

βίβνσμένος,  part.  perf.  pass.  von  βύζω ,  Od. 

βββώζ,  ßtßuiüa,  ans  ßeßams  zsgz.  part.  £erf. 
▼•■  ßahto. 

ßijly  2  sing,  von  βίομα^,  Π. 

βί&ρ^',  td,  zsgz.  Aas  βέρδ&ρον,  Hnphor.  n. 
Crttes  aaefa  £t.  M.  p.  194. 

Bfiifioi,  8.  BirStaloi. 

ßtukiof,  =  ßivituy  ITesycb. 

ßemiTtaw,  =  ßtt^Ttaoj,  Hesych. 

/9f/o^ct«,   poet.  st.  βέομαί,  w.  m.  8. 

/?f/ctf,  1  slog.  eonj.  aor.  2.  st.  βώ,  %Ji  βαίνω y 
n.  β,  113•     Vgl.  Rost  gr.  Gr.  p.  2iK).  n.  434.     ^ 

Suauciltjroi ,  ov,  =  α^;^<ίΒϊΌ(,  altfV&Dkisch^ 
kisdiseh  vor  Alter;  äberh.  einf&ltig,  IHppiscb,  al- 
bern, domm,  wie  Λοονιησς^  κρόνιοί,  Ar.  iHub.  398. 
Plat.  mor.  p.  881 .  A.  Die  Ahttg  ist  dunkel,  viell. 
biegt  das  Wort  ihU  der  Sage  bei  Ulk.  2,2,  o. 
der  Bezeiehnung  unendlich  lauger  Zeit  doreh  den* 
Maad  inaaBmeh^-s•.  ispoaiikvrocV'naeh  Andern, 
■oadsüehtig. 


ΒΛος 


ßmof,  Td,  ÄfoJ,  Hdt.  2,  2.,  eia  pbrygisebee 
Wort,  aber  nach  einem  Fragm.  des  Hippen,  bei 
Strah.  8«  p.  340.  von  'den  Kypriern  gehmncht. 
Die  Scbreibnog  schwankt  übrigens  zwischen  ßtttog, 
wie  die  besUa  Aasgaben  dea  Hdt«  haben ,  n.  ßi. 
»ος,  ßsHMOs  n.  ßinnpt.  .  Den  Gen.  ßiu%mg  hat  An« 
stid.  t.  2.  p.  3,  7. 

Btlßiva  od.  Bikßwa,  ij,  1)  eine  Insel  im  sa- 
rouischen  Meerbasen,  Strab.  Biaw.  B§lßt^iv»g,  ό. 
Hdt.  8,  125.  2)  eia  Flechen  in  Lakonien,  Plat. 
Gleom.  4.  Steph.  Bys.  ans  Pana.  ^  bei  dem  jetzt 
Β§Χ€μίνα  steht.  Polyb.  2,  54.  hat  ΕΛμ^^ατ^ς^ 
i^9tt  ή,  das  Gebiet  dieaer  Sudt. 

BiXyt,  ot\  Belgae,  Strab.  A^j.  Büymot,  ^, 
o>.     Dav.  ή  ΒΒλγ**ή,  GaWa  Belgica,  Stepb. 

βίλβηψόρος,  or,  (ßüaa,  φέρω)  Geachoaae  tra- 
gend, Aoth. 

Β^λίμέτα,  ΒβΧμα^ν^ς,  β.  Βελβινα, 

βέλίμρον,  το,  poet.  St.  βέλος,  Geschoas,  Wnrf- 
waife,  in  der  II.  steU  im  Plar.,  im  Sing,  bei 
Aeach.  Ag.  1496.  1520. 

ββλεσΌίχαριίς,  4ς,  (χαίρω)  froh  an  Geschossen, 
pfeilfroh,  wie  ί9χ4Λ4ρ§ι,  Beiname  des  Apollo,  Anth. 

Biltavsy  νος,  ό,  ein  Bnbylonier,  mit  Arbaeea 
Beeieger  des  Sardanapal  q.  Zerstörer  άΜ  altas- 
syrischen Reichs,  Diod.  2)  ein  Statthalter  von 
Lykien,  Xen. 

βελίτης,  ot>,  o',  ηάλαμος^  Rohr  sn  Pfeilen, 
Geopon. 

Ββ}ΛΛροφ•ντη9^  Λτ,  Hom.  <Π.  6,  iS6  fg.)  Ear., 
eig.  Mörder  de8.ui^^os,  Apollod.  1,9.,  η.ΒΜ^ρο^ 
φωρ,  ώντΦς,  d,  Theocr.  1^,  92•,  ein .  hekannter 
griechischer  Heros.  ^ 

βΒΐύ^ηη ,  ή ,  ^(&ήηη)  Pfeilbahätter,  Riecher, 
Hesych.  Libaa. 

'  ßdovii^  Tf,  (βέλος)  PfeHspitee,  Spiti«^  Nadel, 
Ar.  Enpol.  Aeschia.  n.  a.,  8.  Lob•  Phryn«  p.  90i 
2)  Hornhecht,  Ath.  7.  p.  319.  G. 

βελονίς,  iSog,  ή,  DcBK  von  βελβψη^  kleine 
Nadel,  HermSpp.  Com.  b.  Poll.  10,.'  13Θ.  2>ss  ^t- 
λόνη,  2.,  PoU.  7,  42.   SehoK  Op^. 

ßälovQtiS^tf  4ς,  (^lio^y  mkdelÜnnig,  Galen. 

β9λσνοηο»Λίάτης^  ου,  ό,  {πΦοιΜω)  Nadekslik- 
kcr,  Hesyoh. 

βδλονοηώλης^  ev,  4,  fem.  βολο^ονωλις,  ι9ος, 
η,  (ηωλέω)  Nadelhändler »   ^ändUria,    Pell.    2) 
Β»λονοπώΑης,  ο',   ein  berücbtigter  Wneharer  in     ^ 
Athen,  Ar.  Ptnt.  175. 

ßeXonoUa^  17,  das  Pfeilmaohen,  Verfertigsng 
Von  Pfeilen,  PoH.,  von 

βελοπο^ς,  όν,  (πο^έω)  Pfeile  machend ,,  Philo' 
mnth.  .Pelh. 

βέλος,  δος,  τό ,  ff^wrfwaffe ,  Gm&oss,'Von 
Rom•  an  allgemein ;  hea.  Pfeil,  Wnrfepiees,  Hom. 
Dann  überh.  Alles,  waa  iMn  ans  der  Ferne  ge- 
gen Einen  sehlcadtorl;  so  voa  einem  Felsblock, 
Od.  9,  495.,  von  einem  Sessel,  Od.  17,  464.  α. s.w. 
Bben  ao  vom  Blitz,  Hdt.  4,  791  Find.  Nem.  10, 
15.  Aeach.  Prom.  358.  8oph.  Bar.  n.  von  den 
Strahlen  der  Sonne,  des  Mondes,  dea  Feaers;  dah. 
δρ^ομβρα  βέλι^^  voa  einem  Üngewftter,  Soph.  An- 
tig. 368.  vgl.  Aesch.  Prom.  37t.  in  βύέων,  aaa- 
sorhalb  dea  Pfellwarfe,  aas  der  Sefanssweite,  11. 
11 ,  163.  α.  oft.  Sf  üMr  gew.  ^  ßdtSv  od.  βέ• 
Xovtj  Xen.  Gyr•  3,  3,  6».  Lac.  diaL  deor.  19,  2. 
α.  a.  Gegeos.  «i^dt»  od•  si'4u  βέλο%Λ,  in  der  Sehasa- 

weite,  Diod.  '20»  6.  Amr^.A».  iy^,  7.  «.  6,.  18 

Vom  Schwerte,  Ar.  Ach.  345.  Soph.  AI.  643.  Enr^ : 
El.  1158.'-^    Beigem;  .heaeiohnea    die'aa^iften 
ßiXaa  dea  April  n.  der  Arleatii  sdmaUen,  uhrnprar 
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ΙοΜα  Tod  von  Mäiidern  η.  Frtveo;  aber  Π•  11 , 
269.  ftÜLot  6ζν ,  βο  die  Bil%itbf  ieo  seodeo ,  6e- 
barUwehn.  —  Trop.  aach  von  dem,  wts  einen 
eehneilen  u,  tiefen  Eindrock  anf  die  Seele  naeht; 
ao  von  der  Liebe,  Ιμί^ον  fiiloQ,AB»eh.  Prom.  649. 
TOBI  Mitleid,  id.  Ag.  232.  Aneh  von  treffenden, 
Verwundenden  Worten,  Ae8ch.Eam.64e.  Piat.  Phil, 
p.  23.  B.  —  Für  Schnes,  Verwandnng  nahm  mnn 
das  Wort  11.  8,  513.  Od.  20,  305.  S.  dangen 
Lehre  Arlstareh.  p.  70.  (Verw.  mit  β&11ω.) 
f  fitXoaräatt,  smt,  ή,  (ίατημι)  Ort  od.  GerSftt 
zur  Aufetellnng  der  Wurfmasehine,  Polyb.  9,  34. 
Diod.  20,  85.  2>  Maschine,  WnrfWaffen  gegen  den 
Feind  xn  aehiendern,  LXX. 

βελοϋψΛΡδόνη,  η^  (σφβνδόνη)  Pfeilscblender, 
bea.  Braadfceschoeae ,  die  n^it  Werg  nmwiekelt  n. 
mit  Pech  bestriehen  aus  Masehinen  anf  den  Feind 
geworfen  werden,  falarica^  Plnt.  Soll.  18. 

ßtlovhUi»^  {ßtXovhiOi)  Pfeile  bertasziebn, 
Plnt.  mör.  p.  1^7.  A. 

ßtXovlmiaf  ή,  das  Heransziebn  der  Pfeile, 
Bnst•,  und 

βίλουλκΜός,  17,  όν,  zam  Hertnsziebn  der  Pfeile 
gebörig,  Pnnl.  Aeg.,  von 

ßtXovl»off  17,  ov,  («Λκω)  pfeilansziebend.  cd 
ßtXovhioVf  ein  Instrument  znm  Heransziehen  der 
Pfeile,  Gele.  6,  26.  Panl.  Aeg.  6,  88. 

ßiXrsQotf  a,  or,  =  βύ,τίων,  poet.  €omp.  za 
«/α^ό«,  besser^  ireffüeher^  Hom.  Aeseh.  α.  a.  Ei- 
nen sehr  seltenen  Snperl.  βίλτατος ,  Λτη ,  «τον, 
bat  danach,  wohl  bloss  des  Verses  wegen,  Aescb• 
Enm.  468.  Snppl.  1040.  gebildet.  (Wahrseh. 
verw.  mit  βάλλω,  βέλοζ.)    Dav. 

ββλτΜω,  besser  machen,  bpssern,  verbessern, 
von  ßeitiatpf  erst  von  Arist.  an  im  Gebraneb. 

βέλτιοτος^  η^  βν,  Snperl.  zn  my^^Qfi  oi  ßih^ 
TMFfo«,  op<imor<et,  oft  b.  Xen.,  aneh  rd  βέληντ^ν^ 
id.  rep.  Ath.  1,  5.  dird  τον  βύτίστου^  anf  das. 
Eesto,  Dion.  Hai.  ηαρά  rd  βίλτιοτοτ^  gegen  den 
Anstand,  Plat.  Phaedr.p.  233.  A.  Xen.  J  ßH' 
τιστβ,  mein  Bester,  bäaflg  in  der  Dmgangsspraebe. 
Adv.  ßHtunm  ν.  aif  βέλησ^Λ,  Xen.,  auch  ableh- 
nend: schon  gut!  reeta  stihdnf 

•  βέλτίων,  oVf  gen.  όνος.  Comp,  z«  άγ»&όζ, 
ßiXtt^v^'^enU  iürij  es  ist  gnt,  geziemt  sieb, 
Arist.  pol.  2,  3,  1.  2,  5,  lt.  ίπΐ  τό  β,  χω(^Βΐν, 
sieb  bessern j  Thne.  7,  50. 

ßslrimoftt  ewt,  ή^  (ßurUm)  VerbesseriMig, 
Betsemng,  Plnt.  n.  a• 

βψβίκιάω^  (βέμβίξ)  sieb  wie  ein  Kreisel 
dreben,  Ar.  Av.  1465. 

βψ^ίζω,  f.  lüw,  {βέμβι&  wie  einen  Kreisel 
drehn  od.  treiben,  Ar.  Vesp.  1517. 

βψβϊηώόηζ,  Η,  (»/(los)  wirbeUKrmig,  kreisel- 
fSraig,  Ath.  11.  p.  496.  A. 

Βέμβϊ^α,  ^,  Flecken  in  Argolis  bei  Nemen, 
Strab. 

βέμβιξ,  τκος^  ή ,  turho,  Krehel^  der  mit  der 
Peitsche  getrieben  ward,  auch  ρόμβοψ  η.  ατρόμβος, 
Ar.  Αν.  1461.  Call.  ep.  37.  2)  fflrbel,  kreisende 
Bewegung  des'  Wassers,  Opp.  hal.  5,  221.  3)  ein 
Inseet,  Nie.  th.  805. 

β%μβρά93  adoff  ^,  eine  Sardellenart,  Atb.  7. 

p«  287.  0.  301.,  auch  JM^^ocif  n.  βαμβραβωτ^  w.  s• 

BwSl89toPt  rd,  Tempel  der  Bendis  im  Peiräens 

'zu  Atben,  Xen.  Hell.  2,  4.    2)  Bw9iSztm^  <uy,  tcI, 

Fest  der  Bendis,  a-  diO'AnsL  zu  Plat.  rep.  l.  p. 

354.  B. 

Bmfdlet  tSot,  1^  aee.  Bwihf,  Theogn.  ftf  Bekk. 
An.  p.  1343.  (getr.  felaeb  BMit  gOebrieben)  die 
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tbraklsehe  Artemis,  die  unter  diesem  Namen  uek 
zu  Athen  verehrt  ward,  Ruhnk.  Tim.  p.  62.  WahrM^. 
war  es  eine  ursprünglich  pelasgiseh^  Goltbeit  1. 
hiess  aueb  μεγάλη  4^«  a.  Ίφβγέηια^  s.  Bum. 
praef.  zn  Bur.  Iph.  T.  p.  XXXIL 

Β9¥&€σΜίνμ9^,  17,  eine  Tochter  der  AmpUtilie, 
ApoUod.  3,  15,  4. 

ßip^otf  sott  v^f  Ifoti.  st!  i^er^oc,  wie  ίώ^$ζ 
st.  ^a^otf  Titfe^  bes.  Meerestiefe,  gew.  im  Plir., 
Hom.  Find.  OL  7,  105.  Ar.  Ran.  666.  «Umt  ßk- 
^off,  Eur.  fr,  ßii&em  νίης,  die  Tiefe,  du  iaaer- 
ste  Dickicht  des  Waldes^  Od.  17,  316.  ßMoth, 
in  die  Tiefe,  ebd.  8,  51. 

Bm^ißspTog,  ^,  Plut.  App.,  u.  JSvrsevfirfeir,  W, 
Strab. ,  Bentventum ,  SL  in  Samnlnm.  Einir.  ito* 
p§ß9itwott  Steph.  Byz. 

Bhvm,  2>  ^L  in  Thrakien,  Stepk.  Bys.  l) 
eine  der  5  Phylen  in  Epbesos;  die  TbeüaehMr 
ΒβίψαΊοΛφ  Ephor.  bei  Steph.  Bys. 

ßivtiOTot,  o,  ύτ,  dor•  at.  βΑτφ^τΦ^,  Thsser. 
δ,  76. 

βέομΛ•^  aueb  β§ΙομΛ»,  bloss  beau  PHbsu 
mit  Futurbdtg,  ich  werde  gehe»^  foft  werde  weaiik^ 
u.  weil  dies  ein  Lebenszeichen  ist,  jdk  weerde  M«, 
Π.  15,  194.  16,  852.  22,  431.  24,  131.,  wie  la- 
ser  Leheiuwtmdei.  (Naeb  Andern  zo  einem  alt« 
Verbe  BBWt  wovon  ßiog  u,  ßtdt»,  gehörig.  S. 
Bnttm.  ansf.  Sprchl.  2.  p.  89.  SpiUn.  II.  15^  IH) 

ßigßitMf  Bripb.  bei  Atb.  3.  p.  84.  C,  aack 
Mein.  n.  Grash.  eine  Gottin.  Der  letztere  biit « 
für  einen  Beinamen,  unter  dem  Aphrodite  aaf  S)f- 
pros  verehrt  wurde ,  «.  denkt  da  yemts  (ortoti 
Serv.  Virg.  Aen.  2,  632.  (vgl.  Maerob.  Sat.  3, 9.) 
Verw.  ist  das  Wort' mit  ββρρός. 

ßiqßsott  sotf,  t^d,  verw.  mit  βδ^φός^  die  But- 
muschel,  Androsthen.  b.  Ath.  3.  p.  93.  B. 

β€ρβέρ*οτ9  rd,  Anaer.  fV.  19  Ber^^  wahrst 
ein  ärmlicbea  Kleid,  vgl,  Mehib.  Anacr.  p.  226. 

Βίργη,  ^*,  St.  in  Thrakien.  Bipw.  Be^fiSes, 
Steph.  Byz. 

βέρ'β&ρορ,  rd,  =  ßi^et>&YOP,  IL  8,  §4.  Od. 
12,  94.  Theophr.  Strab. 

BtqettOvrat  Q.  Ββρίηνντ^ς,  ύί,  ein  pbryglsdcr 
Volksstamm,  Strab.  10.  p.  469.  .12.  p.  580.  A4• 
ΒβρΒηνντίος^  α,  ov,  spät,  ancb  Β$ρ&ην&•ος^  bm•" 
kyntisch,  phrygisch,  νομός,  eine  Uegend  in  Pbry* 
gien,  wo  Rybele  verehrt  wurde,  Call,  in  Diaa.  249•, 
auch  iTf  Ba^Mxwriu,  Steph.,  welchen  Beinamen  aach 
Rybele  fahrte,  Hesych.;  Aescb.  Nfob.  fk^.  l43  (146 
Dind.)  nennt  diese  Gegend  ΒΒρίχνΡτα  χύροτ• 

Βδρδνίχη,  y,  maked.  st.  ΦίρΒψίχη ,  seit  4st 
Zeiten  der  Ptolemäer  oft  gebrauchter  Name  ves 
Weibern  u.  St&dten,  zuw.  aueb  Β^ρορίκη  gesekrie- 
ben.  A)  Name  von  Frauen,  1)  Halbschwestern,  β^ 
mahlin  des  Ptolemäos  Lagt,  Theocr.  id.  17.  Pau• 
1,  7.  Plnt.  Pyrrh.  4.  2)  Gemahlin  des  PUlemiss 
Euergetes,  deren  Haar  vom  Ronon  unter  die  Stent 
versetzt  ward  (πλά*αμο*  Βίρ^ίίίης),  Ael.  ν.  h. 
14,  40.  Vgl.  Hygin.  astroiu  2,  24.  B)  Name  vsa 
Städten,  1)  in  Oberägypten,  am  arab.  MeerbaMa, 
Strab.  16.  p.  770.  u.  öfter,  Arr.  perinL  2Xi• 
Kyrenaika,  frilher  Έσπβρίς,  in  deren  Nike  die  Al- 
ten die  Gärten  der  Hesperiden  verlegten,  Strab•  IT•, 
p.  836.  u.  mehrere  andere  Städte ,  erwftbnt  vaa 
Strab.  Ptolem.  Stepb.     [i] 

β*ρ4σχ9&0ς,  e,  Blnflütsfinsel,  im  Pfair*  h•  Ar• 
Bq.  640. 

.    Β4ρμ$•ρ^  Td,  Gebirg  in  Makedoniae ,  Hdt  8» 
138.  Strab. 
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B*fhj,  ή  9  mytb.  WeiberDUfte,  Ηοαι.  A«eh 
=  d.  ΓοΙ^. 

Biouim,  ijf  St.  hl  Makeiloiüeii,  am  Ber^  Ber- 
ate, Tbao.  1,  Θ1.  Strtb.  «.  «.  2)  St  in  Syrieir, 
J.  Altppo ,  Strab.  16;  p.  751•  Biiiw.  B9^9t§vs  n« 
Bi^ipt.    Vgl.  Waste  sa  Tbnc  a.  a«  0. 

ß*99^9y  oVf  =  daavQy  raacb,  behaart,  Hegyeh. 

β$ψνισ»9ς,  if  Berg  ia  MakedoaieBy  Strab.  7. 
p.  429. 

ΒίοβΜος^  ή,  ineel  in  der  Propootia,  Strab.  12• 
p.  576. 

Bsoüüly  e«,  eiae  tbrakisebe  VÖlkeraobafl,  Strab. 
Pftlyb.  n.  a.,  bei  Hdt.  7,  ϋί.Βησσφί, 

fiti^og,  aoffy  rö,  Dicht  i^ev^o«,  eioe  Weiber- 
kleidnag,  Sappbo  fr.  d7.  Call.  fr.  155.  Partbea. 
11  extr. 

BifHifHi  oif  ein  akythiaehea  Voik,  Ap•  Rh. 
DioD.  Per.  765. 

βη,  Natorlant  der  Sehaafe,  Hem• 

βη,  poet.  st.  ?βη,  Hom. 

ßnY^Mf  ro,  ißijwm)  das  Ansgehostete ,  der 
Aoswarf,  der  Husten  selbst.  Hippoer. 

βηΐά,  «Tr,  wi,  =s  %i9aaj  Paayas.  Sebel.  Π. 
1,  δ9ΐ.  ^ 

ßtllogj  of  (wabrseb.  τοη  ßahm)  St^weUe^  die 
■u  betritt;  poet.  für  die  ganze  WehnuDg,  das 
Haas,  der  WohnsiU,  timtn^  11.  1,  591.  15,  23. 
23y  202.,  der  Himmel,  Qu.  Sm.  13,  483. 

Βήΐίς^  0,  1)  ein  babylon.  Gott,  Baal,  ron 
Hit  1,  181.  Ζ9νς  Β^ς  geaannt  S.  das.  Bahr. 
ei  Βηϋίδς  mXmi,  das  beÜsehe  Thor  in  Babylon, 
B4l  3,  155.  2)  Sohn  des  Poseidon,  Vater  des 
Asmtos  a.  Danaos,  König  von  Aegypten,  Aeseb. 
Sappf.  318.  Apollod.  n.  a. 

βήμα ,  το  ,  (ßaU^m)  Fnsstritt ,  Tritt ,  Sehritt, 
Trag.  Aen.  n.  a.,  Fnsstapfen,  b.  Hom.  Mere.  222. 
$46.  2)  ein  erhöhter  Ort,  Stafe.  anf  die  man  tritt, 
^.  daranf  κα  reden,  Redneririibtte,  bes.  hanfig  b. 
den  Redn.  Aneb:  Richterstnhl,  Ar.  Beet  678. 
iMcr.  p.  426.  A.  u.  von  der  Thymeie  im  Theater, 
PoU.  4,  123.  3)  ein  Längeamaas,  10  iutXaunaif 
2|  Foss.    Dav. 

βηΐΛ9τίζ9»^  Γ.  /oat,  aasscbreiten,  abschreiten, 
tereh  Schritte  abmessen,  Polyb.  3,  39.  Strab.  7. 
p.  322.    Dav. 

βημ9ΐ€Λονης,  ev,  ό,  der  Absehreitende,  Ab- 
ftesieade,  Atb.  9.  p.  422.  B. 

β^μί»9  poet.  st  ϊβημ».  Od.  - 

βημ9ΐ»9α9  ep.  inf.  aor.  2.  an  ßainfm  st  /9j7y«»,Hom. 

ßijv,  poet  st  ^17^9  aor.  2.  an  βαύ^ω,  11. 

βηνοί,  inf.  aor.  2.   zn  ßahm. 

Βήνίκός  λέ/§νη ,  ^,  Benacui  la€U9  ia  Oberita- 
lieo,  Strab.  p.  209. 

βηξ,  βηχύς^  ή^  (βι}0σω)  der  Hosten,  Attlk.  6 
βηί,  Thnc.  2,  49.  vgL  Poppe  Thae.  t  1.  p.  102. 
1.  lies.  Lob.  paral.  p.  101. 

βηρνίίΧέΛΤ,  τό.  Dem.  von  βηρνίλύς^  Spit. 

βή^λίος,  0  η.  17,  ein  meergröner  Edelstein, 
Bsryll,  Lac.  Anüi.  n.  a. 

Βηρυτός,  ή,  St.  in  Phönikien,  Dien.  Per.  Noan. 
Strab. 

Βηρωσ90ς,  ij  ein  babyl.  Gesebiehtschreiber 
m  3.  Jabrlf.  v.  Chr. 

βηοΛ,  Λ€,  «,  aor.  1.  act  zn  ßahm,  Honi. 

Βηβα,  fft,  «,-aaefa  Βησνα  gesehr.^  Stadt  in 
Lskris,  11.  2,  532.  Strab.  p.  426.  2)  ein  Demos 
li  Attika  zur  aatieebiseben  Pbyle  gehörig ,  Strab. 
low.  Βη0ύΛ9»ς. 

βηοέμί^,  9»r,  1.  med*  zn  ß^it^g  w.  s.         ^ 

ßffu^fuu,  Fnt  an  βα^ω,  w.  a« 


^ea«,  ^%  (ßa&vt,  ßaovw)  taltu$,  Waldthal, 
Waldschlocht  Hom.  verbindet  meist  ov^eog  w  βήα^ 
9rjt,  io  den  tiefsten  Thälern  des  Waldes;  ohne 
weitem  Znsatz,  iv  »aXy  βηοστι^  11.  18,  588.  vgl. 
Od.  19,  435.  «0^17,  τρηχ§ιαΙ  b.  Hom.  Ap.  284., 
aneb  im  Plnr.  st  des  Sing.,  Od.  10,  210.  Eben 
so  bei  Hes.  Find.  n.  Tragik.     Dav. 

βηβσήβίς,  eac»,  «v,  waldig,  Hes.  op.  387.  528« 
th.  130.  Dien.  .Per.  1183. 

Βησϋύέ,  s.  BsoaoL 

Bijauott  «»  Bessos,  Statthalter  in  Baktrien, 
Plnt  Arr.  S(rab.  u.'a. 

βήσσω,  att  βηττω,  f.  ξω,  hasten,  Xen.  PanU 
Aeg.  n.  a« 

βηταρμόί,  ό,  {ß^l^m^  άρμος)  Taktsebritt, 
Tanz,  Ap.  Rh.  1,  1135.    Dav. 

βητάρμωψ^  όνος,  6,  Tänzer,  Od.  8,  250.  383* 
Aneb  adject.  όρχη^μός^  taktgem'asser  Tanz,  Ma- 
neth.  2,  335.    9τ«Λμρ»,  Nonn.  dion.  33,  87. 

βήτηψ,  poet  st.  έβήντιν^  Hom. 

ßVX^»  V»  V•  ßVX^i  0^»  <'f  verst.  ψ^όγγο$, 
(βνί)  Heiserkeit,"  krankhaft  grobe  Stimme,  Gegen• 
tbeil  von  «o)cKva/»eff,  Nicom.  Ger. 

βηχίας,  ov,  d,  8.  nnter  βηχΐΛ• 

βηχίΛοί,  17,  avy  cum  Hasten  gehörig,  Hippoer., 
aaeh:  gegen  ihn  wirkend,  Aerzte. 

βήχιορ,  τό,  fustilagDy  Hnflattig,  eine  hnsten- 
stillende  Pflaaze,  Hippoer.  n.  a. 

βηχώ  δης,  sc,  (ίΐδοζ)  h  η  stend,hastenartig,  Hippoer« 

ßia,  η,  ion.  βίη^  K'orperkrafty  Starke,  Ge- 
walt, Uebergewalt,  von  Mensehen  n.  Thieren,  Hom• 
als  Gegens.  von  dolog,  μητ^ς,  ¥noti  βΐη  ttal  κάρ» 
ro«.  Od.  13,  143.  18,  139.  Aber  anch:  Geiste•- 
hrafiy  11.  3,  45.  Häufig  als  Umschreibaag  starker 
Mäaaer,  βίη  Ήραιάηος  η.  *Ηραίάη9(η9  ^^όμηδ^ος^ 
Έηοι/ληΛίη  η.  dgt,  Hom.  ζ.  Β.  Π.  11,  690:  βίιη 
ΉρΛΜληβΙη  —  il&äv,  vgl.  Aesch.  Ghoepb.  839.  α•  ^ 
oft.  bei  Find.  Tragik,  n.  a.  Dicht.  2)  GewaUOun^ 
Gewatttbätigkeit,  gewaltsame  n.  angereehte^  Be- 
handlung ,  Hom.  n.  a. ,  aneb  in  Prosa ;  mit  νβρΛ% 
verbunden.  Od.  15,  329.   ßlah  Gewalttbaten,  Od. 

11,  117.  16,  189.  Uebertr.  anf  leblose  Dinge: 
ßla^  avifMov,  violemHa^  H.  16,  213.  23,  713. 
α.  ia  spät.  Prosa  ßlat  ηνβνμάτων,  Arist  Philo, 
&ϋΐλάντης,  I^iban.  βία  τη^όζ,  gegen  Jemand  ver» 
übte  Gewalt    ßl<f,  mit  Gewalt,  s=  βίαίως.  Od« 

15,  231.  Enr.  Phoen.  18.  Xen.  Cyr.  1,  2,  2.  n. 
allgemeia  in  Prosa  n.. Poesie.  Dah.  auch:  mit  ge- 
walfneter  Hand ,  Thue.  7 ,  46.  Xen.  u.  a.  Auch 
ηρός  ßlav,  Soph.  Phil.  90.  92.  u.  sonst ;  in  pass. 
Bdtg:  so  dass  man  von  Einem  gezwungen  wird, 
Soph.  OC.  845.  n.  oft.  ßlif  nvoc ,  gegen  Jeman- 
des Willen,  ihm  zum  Trotz.  Thue.  1,  43.  Bur. 
Or.  710.  Isoer.  Dem.  u.  a.  U  ßiat,  =  ßitf,  Soph. 
Phil.  563.  u.  oft. ;  anch  άη^  βίας^  Dlod.  [ή     Dav. 

βΪΛζω^    L  άσω  f    hewalngen^   hezufhgeH^  Od• 

12,  297.  Aleae.  Com.  in  Bekk.  An.  p.  86.  u.  sehr 
späte  Schriftst.  -^  Gew.  als  Depon.  med.  ß^mCih- 
μΛ$^  im  Praes.  n.  Imperf.  nicht  selten  (II.  15,  727. 

16,  102.  Thue.  4,  10.  7,  67,  Soph.  Ant  66.  u. 
das.  Wunder,  Bahr  zu  Flut  Pyrrh.  p.  19.),  im 
Pf. /9e/9/«<r/«««  u.  Aor.  ίβίάα&ην  stets  in  j>ass.  Bdtg: 
1)  Gewalt  antbun,  bedrängen,  zwingen,  bezwingen, 
überwältigen,  vivce,  von  Hom.  an  allgemein,  rovt 
ηφλ^μίύνς,  τάς  ψανς,  mit  Gewalt  verdrängen,  Xen• 
An.  1,  4,  5.  Thae.  7,  23.  Auch  τι^ά  β,  nouTf  τι^ 
Xen.  An.  1,  3,  1.  u.  oft^  u.  mit  d.  Neutr.  einea 
Proaom.  .od.  Adj.  z.  B.  Λνδώ  noXw  σβ  μή  ßiü" 
ζίσ&αέ  τάδβ,  Aesch.  Sept.  1033.,  Einen  wozu 
zwingen.    η»ρ^έρον,   ein  Mädchen  nothzüchtigen, 


Biouo&opaoia 


soa 


Β$β1^9»ψη 


Lim.  dial.  deor.  2%^  U  Plat.  Dioi.  r$\,  Xen*  Cyr. 
6,  I9  19.  avtav,  sich  Gewalt  aothufty  aieb  ont- 
leibea ,  Pial.  Phaed.  p.  61.  C.  D.  Aoeli  von  Sa- 
chen: tovg  νόρους^  die  OeseUe  verleUea,  Tbae* 
b,  Ad.  —  Pass.  bedraagt,  überwlUügt  werden.  Hon« 
Thac.  7|  43.  a.  67.  α.  a•,  ipezwaogen  werden,  mit 
u.  ohne  Inf.  ßtaa&sls  ααων,  wider  Willen, geswua- 
^en,  Dem.  p.  69.  βίάζαμαί  raä&p  ich  leide  hier- 
ia  Gewalt,  Soph.  Ant.  66.  ß^ßtaopiroi,  anter- 
jochte,  widerrechtlich  zu  Sclavea  gemachte  Freie, 
Xea.  Hier,  2 ,  12.  Z)  etwa•  mit^  Gewalt  durch- 
setzen, erzwingen,  r2,  z.  B.  τήν  andßoQw^  Thuc• 
4,  11.  τόν  Umd^Wf  id.  7,  70.  72.  α.  a.  w.  rd 
αφογΜί,  günstige  Vorzeichen  erzwingen,  Hdt.  9, 41. 
Trop.  ßißtaoftiva  αχήμαχΛ,  gezwungene  Wendun- 
gen, Dien.  Hai.  p.  896,  3.  n.  oft.  Auch  mit  d. 
laf.  z.  0.  νρός  τάν  λόφορ  il&up,  Thue.  7,  79. 
^)  abs.  Gewalt  braochen ,  gewaltsam  ^verfahren, 
Thuc.  Xcn.  u.  a.  So  bes.  im  Part,  bei  einem  a»• 
•dem  Verbum,  z.  B.  amlnj^om  ßtoodfunfot  Μ%ω\ 
ich  habe  das  Scepter  durch  Gewalt,  ßtaaapwor 
imfUiif,  die  Anefahrt  erzwingea,  Thac.  7, 67.  avr- 
9ξέ^χοντα$  «ντφ  βίΛσάμβροι,  sie  gehen  mit  ihm 
hinaus  mit  Gewalt,  d.  i.  wider  seinen  Willen,  Xeni. 
An.  7,  8,  11.  fi«w  β*•ζ99^αί,  mit  Gewalt  hin- 
eindringen, Xcn.  Cyr.  d,  3,  69.  ii  το  Ι£ω,  fhac. 
7, 69.  ouL  των  φνΙ^ΜΛ^ν,  durchbrechen,  sich  durch- 
scblagen,  id.  7,  83.  πρόσω^  mit  Gewalt  vorwirta 
dringen,  Plnt.  Pomp.  71. 

ßtauo&aväüia,  ή,  {βΑαιο^άνατφς}  gewaltsamer 
Tod,  Alex,  apot«  p.  50,  24« 

ßuuo^ixpunit»,  eines  gewaltsamen  Todes  ster* 
ben,  Plut.  mor.  p.  1152.  B.  n.  SpKt.,  von 

ßiato^aroTOf  9  of,  gewaltsamen  Todes  ster- 
bend, Alex.  apot.  p.  37,  27.  au  oft ,  Sehol.  Pind« 
Isthm.  4,  li04.  .  [ϋ-αν] 
^        βιαΐύΗλώψ9  ωποί^   6,   (αλέ/ηω)  mit  Gewalt 
stehlend,  Lrc.  547. 

ßtat^ftmxut,  Λ,  Op  (μΛχη)  mit  Gewalt  strei- 
tend, Anth.  6t  129«  wo  cod.  Pal«  βιοίόμαχος  hat. 
Dar. 

βΛΛΐΦμαχ4ω,  mit  Gewalt  (nicht  mit  List)  strei» 
Cen,  Polyb.  1,  27.  5,  84. 

ßiafc,  α»  ü¥,  auch  zweier  End.  Plat.  re^.  3ki 
p.  S^•  A«  legg.  10.  p.  885.  Α.,  {ßia)  gewalUam, 
gewalUhätig,  %«  ßüua.  Od.  2,  236w,  dah.  ge- 
setzwidrig;  9üaf  ß^dutv,  Klage  über  Gewaltth'ä- 
tigkeit,  s.  Meier  α.  Schömann  att.  Proc.  p.  546,  ff. 
fjeberh.  heftig,  nvBvftmxOj  Arist.  ydroc,  raas.  10, 
17.  11.  an6Ü\pt  eia  heftig  scbmerzea der  Splitter, 
Ael.  n.  a.  7,  4β.  2)  pass.  ^zwuagea,  erzwungen, 
sonst  ßMßimopivQti  Gegens.'^«a«of,  Plat.  rep^  10. 
-  p.  603.  C.  Adv.  ß*aimtt  gewaltsam,  mit^Gewalt, 
Od.  2^  237.  22,  37.  Dafür  auth  ßiuua,  Ajesoh. 
Suppl.  821.  9r^ös  rd  ßi^uop,  id.  Ag.  130.  inr^w 
ßiaiov,  DioD.  Ual.  ant.  10,  36.   [1]    Dar. 

ββαιό%η€ρ  ^TOf,  ^t  Gewaltthitigkeit,  att.  Hedn. 
Plut.  mor.  p.  565.  D. 

Biavm^t  •ifty  d,  ion.  Bujvat^f  ein  Troer,  U. 
ll,  92.  2)  ein  £pigrammeadicbter  zur  Zeit  des 
August  n.  Tiberios.     C^/--] 

ßtm^9t  igf  (ßi^j  mfftUm)  hialSagUchen  Le- 
bensunterhalt gewahrend^  Anlh,  Noan. 

Bimg^  rnmoCf  o,  münnl.  Eigenname,  II.,  bea. 
berühmt  Bias  aas  Prieae,  einer  der  sieben  Weisen, 
ildt.  1 ,  27.  n.  a.  2)  ein  Fluss  in  Mesaenioa, 
Paus. 

βιασμός,  J,  (β*•ζ•»)  Gewaltthütigkeil,  gowalt«- 
same  BobAndlung,  Plut«  mor.  p.  755*  D. ,  Noth- 
zacht,  Strab.  6.  p.  264.  Dioo.  H.  ant.  1,  77. 


βΛ%99έΦρ  A4i«  rarb•  τοη  βέάζβμ»*^ 
Gewalt  anthun,  Eur.  Rhes.  584. 

ßHumjtj  ov,  d,  wer  Stärke  od«  Gewalt  zeigt, 
stark,  mufhig,  piot,  Piod,  Ol.  9,  114.  άρηψ,  id. 
Pyth.  4,  420.  gewaltig,  ^^«»  ebd.  1,  18.  iteU 
in  der  der.  Form  ßMtae*  2)  gewaitthatig,  wer 
AUoa  mit  Gewalt  durchsetzt,  Räuber,  RS. 

ßi€t4nm4t,  η  9  qv,  zum  Zwingoa  gaeigaot, 
zwingend,  νόμος,  Plat.  legg.  11.  p.  291.  Adr. 
ßimarmoSg,  Philostr.,  von 

βιαατος,  r^^  όν,  erzwungen,  Libaa. 
/7Aär«^  ov,  d»  dor.  =  ßunift,  ßunat^t^  w.  1, 

ßiaui,  ältere  ep.  Form  von  β§άζ!ο,  bezwiagca, 
bewältigen,  im  Aet.  nur  Im  Perf•  βιΒίηηΛ  gebtäaeh- 
lich,  1».  10,  145.  172.  i6,  22.  tiow.  im  IM. 
βίάομαι,  τ^αομαι^  bedrängen,  bezwingen,  s^vall• 
Vhätig  behandeln,  bei  Bp.  Lyrik,  m.  in  ioa.  Preis, 
auch  mit  pass.  Bdtg,  ganz  wie  βιέζύμΛΛρ  s.  HdL 
1, 19.,  7,  83.  Aoaeerdom  Einmal  bei  Aeach.  Ag.375. 
ifftvieaot  βίηοΛμβνύς,  üborliateed,  11.  23,  576.  ftn 
μΐ9&69  ββηαβηί•ρ  er  entiog^  ans  mit  Gewalt  dm 
Lohn,  11.  21,  451« 

βϊβάζω,  f.  sioctt,  att.  ßi3w,  ss=  fiuivm,  SepL 
OG.  381.,  bes.  bespringen,  belegen,  Arist.  m.  s., 
«ach  ron  Menschen,  Alcae.  CkNB.  ia  Bekk.  Aa.  p. 
85,  6.    2)  bespringen  lassen,  Arist. 

β^βής,  «σ«,  ciy,  pait.  rom  uagebr.  ßiß^p»9 
=  βαίνω ,  gew.  mit  psatqa ,  aar  IL  IS,  371.  aü 
ψψί,  Hom.    %,  d..  f. 

ßißmod'mv,  ovo«,  01^^  part.  rom  uagebr.  ß»>> 
βάα^ω,  tssßuUvm,  mhrairmdy  U.  iauaer ait ^Mm^ 
toag  rnmetohreüemJ,  wie  ßißat  u.  ßtflmv. 

ßißäcHp  ««f>  7«  (β*βάζ^)  ein  Art  Taaz,  Pal. 
4,  102.     2)  =  Qxüa^  Gloss. 

βιβασχης,  αν,  d,  daa  minal•  Thter  zam  Be- 
springen,.4er  Besoheler. 

βίβύω,  poot.  Nebeof.  von  βαίνω,  achreiKa, 
πίλωρα  ßtßit  er  macht  ungefaearo  Schritte,  h.  Hob. 
Marc.. 225.  ißißaaitt,  ioa.  Imperf.  h.  Heai.  Ap. 
133.  Part  β•βων,  βιβωσα,  II.  3,  22.  Od.  11, 53β. 
mit  μαΐίρά,  auch  arov^  βίβων,  Plnd.  OL  14,  24^ 
s.  βιβάα^ων» 

ßißka^9iov,  rd,  NT•,  uad 

ßtßla^tov,  το.  Dem.  von  fiiß^p  Bishst• 
chen,   Büchlein,  Antb•  li,  78.     \a] 

βιβλΛύγραφ0ς^  ov,  =  βιβίΐφγραψφ^ ρ  fitere 
Form,  vgl.  Lob.  Phrya.  p.  655.     j^^ 

βέβλίΟΜός,  η,  λρ,.ΈΛ  den  Bachern  gehörig,  ii 
Biehera  bewandert;  Utieratut^  iv  loro^f  MW 
srcirtfTor,  Plut.  Rom.  12.  ß»  χαραα§ίτ^9,  Bifebfl^ 
Schreiber,  Tim.  Phlias.  b»  Atb.  1.  p.  22.  . 

ßtfi^^wv,  vd,  SS  ßißlaffv,  Anlislh.  bei 
Diog.  L.  6,  3. 

βΒΟΧίαψόρΦς,  Of",  =  β^βΐ^οψορος^  Diod;  %  20. 
Loh.  JPhryn.  p.  656. 

ßißUBa^tw,  τ6,  Ar.  fk•.,  aad 

ß4ßU8tüV9  T<d,  Dem.  roa  ßißkig^  Den.  a.  t* 
[l^  Anth.  12,  208.] 

ΒΙβΙΧνος  olvot,  o,  bibliuiscber  Weia,  roa  dai 
Bibliaor  Bergen  in  Tbrakicfa,  Hea.  0^.  587.  lleecr« 
14,  15.  πώμα,  Bnr.  Ion  1195.  Fär  starkea  Web 
erklärt  es  Gätü.  in.  Hea.  a.  a.  0. 

βββλίύγραψία,  η,  das  Büehersehralbea,  INef. 
L.  7y  36.  n.  a.,  ron 

β9βΙ*ογαάψθ9 ,  er,  (ßtßXiav,  γ^φω)  BW» 
sohreibend,  Rom.  Lac.  S.  Lob.Phryii.  p:65i•  W 

ß*ßXmfhfit^  y  ij ,  (dNj^)  BieherhohalMr,  H» 
chersaal,  Büchersammlong,  Bibliothaky  Belyi.  Strahl 
Diod.ii.a.  Anstotdes  hatte  nach  Stnibai#f^M** die 
erste,  s.  jedoch  Ath#l  ^,ρ.  3.  a.  Berk.täarw  I.  p« 211 1 
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fttfili^umttilot ,  uVj  (namjiot)  Bücher  vetbS- 
Uniy  Biieh«rkrfiiier,  Lve.  Λάτ.  ϊύά,  4.  24.  t<l 

βιβλιολά^ας,  α,  ο,  (Ιη&η)  Bäcberr«r|p^8ser, 
Beiw.  des  (mnin.  Dfdyittas  Μ  Atta.  4.  p.  139. 
C.    fA«l 

fitflliop,  τό.  Dem.  von  fiifikut,  BftehUin, 
Biek,  Ar.  Av.  974.  976.  Xeo.  meei.  1,  6,  14.  α.  a. 
Brief,  Hdt.  5,  14.  Aucb  ν•α  vobeseMebeoeiii  Pa- 
fier,  woranf  man  etwas  aehreiben  will,  Hdt.  1,  125. 
S,  42.  PIttt.  Lye.  19.  v^.  Pell.  7,  210. 

ßißlionwXsiw,  τό,  Bacbbaadlnog,  Atb;  I.  p, 
1.  Α.,  von 

pißhintalffty  •Ό,  Sf  (π9ί14ω)  BaebbÜadler, 
Tke^poBp.  B.  a.  Vgl.  über  sie  Beet.  Ghar.  1.  p.  208. 

βίβΐιοφόο^ς,  ov,  (φ/ρ«»)  , Blieber ,  Sebriften, 
Papiere,  Briefe  fragend,  Polyb.  4,  22.  mit  der  var. 
leet  βΛβΧ*αφό^ς,  w.  s. 

βιβλ$όψ9λέΜΐορ ,  τό,  {ψνλαχη)  Ort,  Bücher 
adtabewmbreo,  LXX.  Best.  op.  p.  Η2β,  40.  [φνΐί] 

ßißll%,  ίδος,  ή,  im  Flur.  1)  =  ßißUw,  Et. 
M.  2)  Seil  aas  Bast,  β^βλρς,  gedreht,  richtiger 
fvßUt,  Et.  M. 

.  ^  ßißlutf  ή,  Bast  der  Papymsstande ,  richtiger 
β9βΙ•9,  w.  a.  2)  das  aus  jenem  Bast  soerst  in 
Aegypten  gemachte  Papier;  dab.  B«eb^  Schrift, 
Brief,  Aeseh.  Snppl.  987.  Hdt.  5,  58.  a.  a. 

βΙβγώ9*ω ,  r.  βοώσομΜ» »  nur  Iwi  Spät. ,  fat. 
μη.  β$βρω9ομαι.  Od.  2,  203.,  perL  ßiß^ioHa, 
part.  ß$ßagmt9i,  syne.  βββρ^ς^  Sopb.  Ant.  1010., 
•er.  ep.  ίβρωρ,  b.  Hom.  Ap.  127.  Dav.  bei  Hom. 
bt.  pus.  n.  part.  perf. ,  bei  den  Attik.  Tom  Act. 
nr  praes.  imperf.  n.  perf.,  im'  Pass.  aber  alle 
TeBpp.;  die  nngebränchl.  Tempp.  werden  von  cW/eo 
sstBeBmen  :  essen ,  nagen ,  aufeaen ,  fressen ,  "t>er- 
'^'")  XfVf*^^*•  Od.  2,  203.,  anch  mit  d.  Gen., 
Od.  22,  403.;  übergetr.  rivy  μ^λωΡ,  Gedichte  ver- 
lekUagen,  Ar.  Vesp.  462. 

ΒιίίΛίΟίρ  •/,  ancb  Βίδδοι  ad.  BbÜsos  genannt, 
Mie  Obrigkeit  in  Lal^ed'amon ,  die  die  Aufsicht 
aber  die  Jagend  hatte ,  s.  Herm.  gr.  Staatsalt. 
f  24,  14.  Boeckh  iaser.  1.  p.  609. 

βιήμΛχύς»  αν,  =  βιαίύμάχας,  Anth. 

Β*ζώνη,  -η,  St.  in  fflederffl8sien  am  sehwar- 
Mo  Meere,  Strab.  1.  p.  49.  α.  9.  ρ.  419. 

Βια^ρ,  ύρος,  ό,  =  ύ.  alt.  Βίκτωρ,  W.  β. 

Bl9v9oi,  ύί,  die  Bithynier,  Hdt.  7,  75.  α.  a. 
eise  aas  Thrakien  eingewanderte  VSIkerschaft  in 
Rleiaasiea,  dab.  aoch  oi  Bt&upol  Θρξίίη^  Tbnc. 
a.  a.  Fem.  B^&wlt^  γαΐη,  Ap,  Rh.  2,  177.  α. 
Bf^tniUy  γαέη^  Anth.  9,  808.  i?  Βρ&νΗς,  Xen. 
Bett.  3,^2, 2.,  =r  Bt&vpia,  ^j  Btthynien,  Xen.  n.  a. 

ESritsp&t.  Dichter  messen  A&fin,  ßt&Vf  b.  Spitzn. 
res.  p.  84.  α.  99.] 

ßisi9sw,  Td,  Said.,  ndd 
^   ßhUop,  TOf    Dem.  ven  ßh»$f  Diese.    2)  s± 
>M^e,  vieiay  Galen. 

ß»H,  a,  irdenes  GefSss  tu  Wein,  Wasser  v.  ^ 
M'j  zam  Verscbllessen ,  wahrtoh.  eine  Art  Flä- 
•ehe,  s.  Ephipp.  Ath.  14.  p.  642»  fi^  Hdt.  Xed. 
]>•  a.  Aach  eiae  Art  Becher,  Ath.  11.  p.  784.  D. 
[Die  Schreibart  βΤίίος  verdieiit  den  Vorzag  nach 
«ieea  Verse  des  Arcbestr.  hei  Älh.  3.  p.  113.  P. 
^  i  lang  ist.    In    den   Hdsehr.  ^adet^sich  ßiitot 

'    BdUioc^  6,  Fl.  in  Blthyniea,  Ap.Rh.  2,  791. 
Atr. 

fii4w ,  Beischlaf  üben ,  bes.  gewaltsamen  ed. 
JJJksereheltcben,  Uns acbt  treiben,  mit* Mionern  n« 
Weibcra,  Korn.,  bothzilchtigea,  aiit  d.  Aec,  Ar. 
^^•  663.  Gegens.  ven  cnvL•,  dkelieh  beiwohnen, 
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auch   in  der  medialen  Imperfeetform  ßivtüiiofssjVt 
Ar.  Bqa.  1242. 

ßhftftsaw,  Desiderat,  von  ßwk»,  Last  od.  bef- 

tlgea  Trieb  zam  Beischlaf  haben ,  Ar.  Lue.  n.  a. 

βΐύδότης,   i,  (βίος,  3ιδωμι)   Leben  od.  Le- 

bensanterhalt  gebend,  Verserger,  PJat.  legg.  11. 

p.  92I..A. 

βιόδωρΦί,  op,  (Sw^or)  Lehen  schenkend,  Plat. 
rep.  2.  p.  381.  D.  Soph.  Phil.  1162.  Bvr.  Hi^ 
pol.  750. 

ßto^wTifi,  ov,  6,  Anth.  9,  52§.,  fem.  flsodm• 
«ff,  tSat,  i}y  Orph.  b.  28.  α.  54.,  =  β•ο^^τη$. 

βΑοδωτωρ  y  ορός,  6,  =  βιοδότης,  Anth.  7, 
585.  Orph.  h:  72. 

βι^^άλμης,  w,  (^όλίω)  lebenskrüaig,  in  Le« 
benskraa  blühend,  b.  Hom.  Ven.  190. 

βιο^ρέμμαν ι  99 ,  gea.  ovof,  {τρέψ9»)  Leben 
nährend,  aDtecbaltend,  Ar.  Nab.  570.  Orph. 

βιο&ρ4πτ8*ρΛ,  ij^  {τρέψω)  Lebensnnterhalterin, 
Orph.  26,  13. 

βιαλογέω,  (βιολόγος)  nach  dem  Leben  dar^ 
stellen,  beschreiben,  Lobgin.  9,  15% 

βαιίογ^ϋός,  tj,  9v,  «fcnm  ßmloyot  gehörig^  «ω- 
μίρδίΛΐ,  Mimen,  Snid. 

βιολόγος  f  d,  (λέγω)  wie  i7#eiU>/of,  Lebens- 
sebilderer,  Darsteller  des  Mensehen  wie  er  ist, 
Mime,  Epigr.  b.  Jacobs  Anth.  t.  3.  p.  970»  a.  Wolf. 
Anal.  1.  p.  106. 

βιομηχανία,  ή,  Betriebsamkeit  am  sich  Le» 
bensanterhalt  zn  verschaffen,  Antipb.  bei  PolL  7, 
189.,  von 

βιομήχανος,  av j  (ρ^χ^νη)  klag',  betriebaa■^ 
erfinderisch  sein  Leben  ζ  α  fristen  od.  sich  Le- 
b^ensftliterhalt  ζ  α  verschaffen,  Arist.  h.  a•  9,  16. 
eth.  16. 

,βΐ9πλανής,  h,  ^ΐϊλάνη)  anetiit  im  Leben,  der 
seinen  Lebensanterhslt  omberirrend  saeht,  Bettler, 
Call.  fr.  Nonn. 

βιοηονητιπός,  η,  όν,  Hippodam•  b.  Stob,  flor• 
48.  p.  249.,  and 

ßionovoi,  09,  (novim)  seia  Leben  doreh  Ar- 
beil erhaltend,  id.  ib.  p.  248. 

βιοπορίοταιός y  ή,  όν,  {ηορίζ»)  Lebens^ter- 
halt  verschaffend,  Easeb. 

βίος,  q,  Lebeny  d.  i.  Daner  α.  Gebrauch  der  ' 
physischen  Existenz  (ζ(9ή)^    Dab.   1)  Lebenszeit, 
Lebensdaner,  von  Hom.  an  allgemein.    Ηρμα,  το^ 
λ^υτή ,  τέλος  τον  βίου .   Lebensziel ,    Lebensend•', 
AtUk.  in  Prosa  α.  Poesie.    τ^Βνψαν  τόν  ßiov,  da• 
Leben  enden,  sterben,  Plat.  α.  •.    9ιαγαν,  Sictto^ 
λίΤν  τόν  βίον  αϊ  S. ,   sein  Leben  binbriagen ,  Ar. 
Plat.  Isoer.  ο.  a.,  aaeh  M^o&at,  Pind.    PleonasC. 
βίος  ζωής,  Lebenszeit,  Plat.  epia.  p^  982.  A.  Plat. 
mor.   p.  114.  D.     2)  Lebea,   d.  i.  Lebensweise, 
Attik.  in  Prosa  α.  Poesie,  Lebenswandel,  Xen.  α.  a« 
οδός  τον  ßiov,  Lebensweg,  Isoer.  ad  Dem.  p.  λ 
vgl.  Xen.  mem.  2,  1,  21.  ßiov  ßtovv  ed.  ζην  (Ait 
einem  Adi.  od.  Gea.),  ein  Leben  fahren,  z.  B.  Dem• 
p.  314:  λάγω  ßiov  ίζης,     Dab.  auob :  Lebensioos^ 
Soph.  El.  207.    Meton.  för  den  Ort,  wo  maa  lebt, 
rovff  βίους  ίδρνοαο^αι.  Dien.  Η.  ant;  1,  68.  vgl. 
1 ,  72.  —  Dab.  aoch :  Lebensart ,  Gewerb ,  Dion. 
Hai.  ant.  2,  28.  α.  a.    S)  Lebeasaotvrhalt,  auch  von 
Tbieren,  Xen.  mem.  3,  11,  6.;  Attskoauaen,  Ver- 
mögen,  zuerst  Hes.  op.  230.  575^  Hdt.  α.  Attik• 
rov  ßiov  ηορίζ^ο^αι,  »έήοΛο^Μΐ,  nouiC&ou,  ίχ^ιν 
ύηό  r«»^;,   seiüen  I<ebeasvnterhalt. wovon  haben, 
wovon  leben,  Thne.  Xen.  α.  a.    4)  das  Measchen* 
leben,  Well  α.  M6nschen,  die  Welt,  Dion.  Hsil.  de 
Thnc.  lud.  41,  7.   α.   das.  Krüger.  Lac.  Tim.  4• 
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dUl.  deor.  13,  1.  iv  od»  πα^ά  τψ  βΙψ9  im  few^bii- 
liehen  Leben.    5)  LebenebeechreibaBg,  Plnt.  n.  «• 

fiUtf  0,  Bogen,  =  τόξοψ,  Hom.  (Viell.  nrspr. 
'  Ein»  mit  βίος,  weU  die  ereten  Griechen  wie  alla 
rohen  Volker  von  der  Je^d  lebten.) 

fitoacooSf  0V9  (ßio€,  eWC*)  lebenrettend,  le- 
benerbaltend.  Nenn. 

βιοαηρης,  ές,  (are^ifo)  des  Lebensunterhaltet 
beraabl,  Soph.  OG.  747. 

ßtüteiuij  η,  (ßiütivw)  Lebentart,  Art  sieh  χα 
n&hren,  Xen.  oee.  6,  10.  Polyb.  6,  7,  5. 

βΜΧΜρμα,  %6f  Leben,  Lebensweise,  £p.  Soer. 

29.,  Ten 

β^οτβνω,  leben,  eine  Lebensart  Hihrea,  Xea• 
Bar.;  sein  Leben  eriialten,  Thae.,  von  etwas  leben, 
άηό  Ttpo^t  Xen.  u.  a.  •• 

/?«<»τ»,  ^y  νί<α,  =  ßioTotf  Leben,  Od.  4,  565. 
Tragik.  Hdt.  7,  47.  Xen.  Cyr.  7,  2,  8.  Lebens- 
unterhalt, Soph.  Phil.  1159.  vgl.  Ar.  Vesp.  1452. 

βιότης,  ητος,  η,  =  d.  vorherg.,  h.  Hom.  7, 
fO  (od.  Orph.  88,  10.)• 

β*οτηύ*ο€,  ov,  zum  Leben  gehörig,  lebenor- 
haltepd,  Ap.  Rh.  2,  1006«Dion.  Per.  1106.  Anth. 
Nonn. 

ßUxiif,  %h,  Dem^  von  βίος^  kärglicher  h^ 
bensonterhalt,  Ar.  Plut.  1166. 

ßhtott  o,  (ßioot)  Leben»  Hom.,  bes.  Lebens- 
art, Lebensvnterbalt,  Lebensmittel,  Vermögen,  s= 
βίΛς,  Epik.  Lyrik,  u.  Tragik.,  auch  einige  Male 
bei  Ar.,  in  Prosa  uogebr. 

ßioroononotf  oy,  (σΛ^πέομα*)  tu ^^,  die  Stunde, 
in  der  maa  di«  Nativitat  stellt,  Maaeth.  4,  572. 

βιοφΛίΒης,  dt  9  (βίος,  ψ$ίοομΛΐ)  den  Lebens- 
anterhalt  sparend,  sparsam,  Slmj,  PhiL  Thess.  11^ 
5.  in  Anth.  6,  251. 

βιοφάγος^  ov,  (φαι/ι«^)  ;den  Lebensanterhalt 
od.  das  Vermögen  veraebread,  Bast  app.  ep.  er• 
p.  52.    [α] 

βίοψ^ο^ΙΐΗ  4»  Vemichtang  des  Lebens,  Orph. 
h.  72,  8.,  von 

βΜψ&ό^ς,  9Vt  {φ^9ίρω)  das  Lebeii  xerstö- 
rend,  verderbend,  Phoeyi.  39. 

^iox^«roc,  ov,  {χ^ν^ός)  nStzlieh  fürs  Leben. 

ßto»,  im  Präs.  α•  tmperf.  in  der  att.  Sprache 
nnr  wenig  gebränchlieh ,  dafür  ζην ,  f.  β&ώσομα*, 
bei  Diog.  L.  2,  68.  Lue.  nav.  26.  auch  βιώσω, 
•or.  1  kßlmoa  selten,  gew.  aor,  2  ißiatv,  inf. 
fluSvat,  der  oft  for  den  Inf.  praes.,  also  =  ftovr, 
«teht,  part.  βιονς,  pL  ß§ßioma  n.  pf.  pass.  in  der 
Redensart  fltßimval  μα,  part.  βΛβιιαμένος,  Plat. 
Dem.  Vgl.  Battm.  ansf.  Sprchl.  2.  p«  90.,  leben^ 
II.  sowohl  von  Mensebea  α.  Thieren,  als  von  Pflan- 
len;  einOn  Lebenswandel  fahren,  ηονμίως,  Lys. 
adv.  Sihi.  §•  6.  p.  1S9•  ηαΧως,  φανΧως,  οωφρό' 
ρως,  Plut.  Cie.  1.  α.  17.  Luc«  1.  ßiov  %w^  Siovv,  ein 
Leben  fuhren,  Dem.  p.  403.  ^ρΐωρ  ßiov  ßtovv, 
wie  die  Thier«  leben,  Plat.  ßeßimrai  «/mo/,  ich 
habe  gelebt,  m  ravfy  ßtßimxat,  was  dieser  ge- 
lebt, was  er  in  seinem  Leben  gethan  hat.  Dem.  in 
Mid.  p.  563.  Ιη^τη^Λυμ^τα  «  τοντφ  βΛβίωται,  id. 
ρ.  618.  Dah.  τΑ  ool  αάμοί  βιβιωμένα ,  was  von 
mir  ο.  dir  während  unseres  Lebens  gethan  wor- 
den ist,  Dem.  p.  315.  vgl.  p.  600.  Lys.  or.  16,  1• 
p.  145«  Isoer.' antid.  p.  $11.  §.7.  %m  π9πραγμέτΜ 
tutl  β(β*ωμΛι^^φ  was  Einer  gethan  α.  wie  er  ge- 
lebt, Dem.  p.  609.  Isoer.  antid.  §.  168.  0  /?«- 
gtmfUifot  aixtf  fliat,  das  von  ihm  geführte  Leben, 
em.  p.  403.  Die  irr.  Form  ßiou99&a,  wie  von 
βίομαι,  h.  Hom.  Ap.  528.  hat  Wolf  in  β§6μ6σ&Μ 
verändert.    2)  traas.  beyben^  lebend  erhaüen^  nur 


Im  Aar.  1.  med.  ißtmeaimiv^  Od.  8,  468.  »  Mei 
wovon  leben,  Hdt•  2,  177.,  sein  Lebea  fahrä, 
ArUt.  eth.  10,  9. 

ßicotvTat,  βιόωντο,  poet.  3  plnr.  praes.  1. 
Imperf.  med.  von  βιαω.  Od. 

Βισϋτα•,  ο/>  ein  thrakisches  Volk  am  Str^ 
mon,  Hdt.  α.  a.  Ihr  Land  η  Btualrim,  Hdt  7,  tli, 
eig.  Fem.  vom  Aaj.  Βισάλτίφς,  im,  t^Pi  aackil^ 
oaXrue<(ff,  η,  όν,  Thne.  4,  109. 

Βισβίλτης,  6,9.  Btoalrat•  2)  l>(ame  eites 
Abydeners,  Hdt.  6,  26.  ' 

ΒίΟΜψ&η,  ij,  St.  in  Thrakien,  Hdt.7,  tST.a.s. 

ΒίσΦνργις,  i9^,  d,  F7«urgif,  die  Weser,  Sink 

Βίστων,  OVQt,  o,  der  Bistöaiet,  eia  tknki- 
scher  Volksstamm  ^  Hdt.  7,  110.  α.  a.  A^j.  JK»- 
oTOPutt,  im,  ior,  bistoniseh,  Moseh.  3,  18.  Ap.  Bb. 
2,  706.  Dah.  ή  Βιστοτία,  das  Land  der  BifU- 
aier,  Orph.  Arg.  78.  Fem.  auch  η  BmovU,  kei 
Hdt.  7,  109.  =  η  Bt9T0vU  Ιιμηι ,  der  biilMi' 
sehe  See. 

Bictmvit,  Bunrnrim^  nach  Stopk.  Byz.  i\aL 
=1  ΒιστονΙς,  Bicvoria,    VgL  Bahr  Hdt.  7,  lOB. 

βίνων ,  ύρφς ,  ο ,  wilder  thrakiseher  Odns, 
vom  Land  der  Bistonen  benannt,  Opp.  eya.  2, 159• 
Paas.  10,  13.     [2] 

Β»τίη,  ή,  Vreibemame,  Anth.  6,  286.  297. 

βΙντοΗος,  6,  viell.  ein  kleiner  Vogel,  BsbiL 
b.  Ath.  2.  p.  65.  B. 

Βιττίς,  i3o$,  η,  weibl.  Eigenname,  HermeMSi 
bei  Ath.  13.  p.  598.  F.  Anth. 

BitTior,  η,  weibl.  Eigenname,  Aiitb.  6, 286.297. 

ΒιτούύίγΗ,  oi,  die  Bitariger,  Volk  ia  Afiili' 
aien,  Strab.  Ptolem. 

Bixiovt  mvot,  6,  grieeh.  Männemame,  bes.  fce* 
rUhmt  der  Bruder  des  Rleobis,  Hdt.  1,  31.  [1] 

βίψατο ,  3  plar.  opt.  praes.  mod.  voa  f^m, 
II.  II,  467. 

Βίων,  mvoty  d,  Name  mehrerer  Sehriftstete 
u.  Bildhauer ;  bes.  berahmt  ist  der  IdyUeadiddo^ 
um  Ol.  125. 

βιωναέ,  Infi  aor.  2«  n.  ßtmvm,  Imperat  asr. 
2.  von  ßiom,  Hom.      ' 

β^θ9ΐμο9,  9V,  ißUm)  lam  Leben  tasgCcb, 
lebenskräftig ,  lebenslustig ,  der  leboB  ,  am  'Lsbm 
bleiben  kann,  Thoophr.  h.  pL  9,  12,  1.  nl  eftM 
Arr.  2>  cu  leben,  χοΰΛ^σς,  Bar.  Ale.  6501  iv 
βίυββψον  ioti  μύΐ,  ich  kann  nacht  leben,  HdL  1, 
45.  Soph.  Ant.  566.  Bar.  Heraci.  606.  Aach  i• 
Plor.  evK  £v  ητ  βΗΐίβιμα  iv&^mnot9€,  Hdt.  3,  Ιβλ 

ßUttOHt  sw«,  ή,  das  Leben,  NT.  RS. 

βΐΛθ9ϋομ9Λ,  L  βιωσύμα&,  lebendig  werden,  as^ 
leben,  Arist.  meteor.  1,  14.  Arr.  Ind.  9.  Das  Aft 
niir  bei  sehr  Spät. 

ßiwriov,  A4j.  verb.  von  flUm,  man  mass  le 
ben,  Plat.  Gorg.  p.  500.  D. 

βιοίΧΜος,  η,  όν,  zum  Leben  gehSrig,  disi- 
Ikh,  oft  bei  Polyb.  DIod.  Plut.  Philo  «.  a.  fpfis* 
ßußnmmi,  die  Lebensbednrfaisse,  Diod.  2,  19.  4 
iioniini,  sc.  ψ^χνη ,  die  Kunst  la  lebe» ,  H.  All• 
7,  61.  Zoerst  b.  Arist.  >.  a•.  10,  16.  =?  ßf^r 
g«yo«.    VcL  Lob.  Phrya.  p.  354. 

Swxitf  17 ,  iv,  s=  {βιόω)  sa  leben,  lehei•- 
werth ,  ßi9%  ov  ßtmroe ,  ein  Leben ,  das  akht  sa 
leben  ist,  ein  unertriigliches  Leben,  Soph.  OC 
1692•  Ar.  Plat.  197.  ov  ßtmrav  iar^,  man  hm 
nicht  leben ,  Plat.  rep.  4.  p.  445.  A.  α.  Sit  sl 
ßtmvav  ήγΜ&αι,  d.  i.  lieber  sterbea  wellaa,  Xi^ 
Hell.  2,.  S,  50.  Plat.  Aem.  P.  21.  Lue.  Cbarid.  ll 

βκαψΜλης,  ίς,  (ωψύέω)  =z  β»φχ^9ΤΦς,  βη 
Leben  taaglieh  od«  oätaUeh,  Luc.  o«  •• 
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ßHSt^otf  Λ,  •ρ,  Adv.  BXmflB^t,  (βλάητω) 
MktdlieB,  Baebtheüig,  verderklieh,  b.  Hott.,  Hee. 
A.  oft  bei  AU.9  wie  Xen.  PUt.  Das  Adv.  aor  b. 
5pit. 

βίΛβη,  ή,  (fiUmt)  Schaden,  Naebibeil,  Ver^ 
•  derbes,  Verderbnisa,  Att.  von  Tbae.  ao,  Traf.  Ar. 
ρΙέβη$  ibaj,  SchSdeaklage,  Maier  u.  Seböa.  att 
Free.  p.  475  ff.  η  ηαοΛ  βΐ^ίβη ,  eia  Monaeh, 
4er  ganx  Unheil  α.  Verderben  ist,  Soph.  Phii.  622• 
fe.  301.    Vgl.  βΐάβ^ς,     [^] 

ftUßiuft  Λσσα,  «ν,  =  βλΜβΜ^^ός^  Nie.  al.  186. 

ßlaßofiatf  =  βλ4ιηομα•,  nur  3  sing.  ßXmß•' 
TS«,  Hen.  Anaer. 

ßlaßotj  eo(',  ssgx.  oti«,  ro»  Schaden,  Nach- 
tbeil, Ear.  Ar.  Ran.  ItSl.  Ptat.  legg.  8.  p.  843.  C. 
9.  p.  879.  A.  Xen.  An.  7,  7,  17.  Lyearg.  Dem. 
ft.  a.,  seltnere  Form  fnr  βΙάΒη,  die  jedoch  meh- 
rere Atticisten,  wie  Moariau.  Tbom.  M.,  diesem  vor- 
sishea.    S.   Piers.  Meer*  p.  103.    Osann  Philem. 

p.  293. 

βΜαρύί^  ά»  dr,  =  ηΐαδαρος,  schlaff,  locker, 
Mhwtmmig,  Galen. ;  iibertr.  albern,  lappisch.  He- 
tjeb.    Vgl.  Lob.  paral.  p.  162. 

βΐέζω,  ein  angebr.  Stammwort,  das  Hesyeh. 
iareb  μωραΐί^ω  erklärt,  n.  wovon  Enst.  βλάξ  ab- 
leitet, während  Bnttm.  Lexil.  2.  p.  262.  analoger 
βϋζ»  aus  βλάξ  enUtehen  lässt ;  yerw«  mit  dem 
iltea  ßüwm ,  nach  Hesyeh.  ==  yU/a» ,  α.  ßkwf' 
ψόΦρ  nach  Hesyeh.  =  ηα^όα^ανομ•*,  so  wie  mit 
βΜαρό^  Q.  ηλαδΛοός:  Tgl.  nnser  plappern  n. 
fkttt.  Zn  demselben  Stamme  gehören  die  iat.  Wör-  ' 
ttr  hiatirt  u.  hlaUrare  j  welches  schon  Festns  auf 
ßUi  znrückfährte. 

Βίαηγι],  ή^  ein  District  in  Papblagonien, 
Strab.  12.  p.  562. 

ßXuioonovt,  Of  17,  now,  rd,  gen.  Treloc,  (ηονς) 
Bit  answärts  gekrümmten  Füssen,  Hesyeh.,  von 

βΙοΛσός,  ή,  6v,  answärts  gekrümmt,  auswärts 
gebogen,  bas.  an  den  Füssen,  Gegentheil  von  ^a*- 
ßitt  Xen.  hipp.  1,  3.  Arist.  Galen.  Ueberh.  ge- 
kriamt,  krnmm,  mcpQtf  πΧατάνίστος^  gewundener, 
geringelter  Bpben,  nach  allen  Seiten  sich  verbrei- 
teider«  heraus  gebogener  Platanus,  Antb.  τά  ßXaufa 
Twr  into&iutry  der  auswärts  gebogene  Theil  der 
HInterfüsae,  an  dem  die  Bienen  Wachs  eintragen, 
Arist.  Für  ßltuaoff  biaeiu8y  stammelnd,  mangeln 
die  Belege.     Dar. 

ßkeuomit,  i/Toff  ^,  Krümmung  der  Fasse  nach 
nsieo,  Ariat.  probl.  p.  909,  31  Bekk. 

ßiatcoatt  auswärts  biegen  od.  krümmen,  Arist• 
k•  λ•  2,  1,  5.    Dav. 

βλΛίΰωσ•ς,  «aic,  9^,  Krümmung  der  Füase  nach 
insiea,  Galeo.  2)  Durchs teekerei ,  wenn  man  es 
■it  Ewei  Parteien  zagleich  hält ,  u.  also  der  einen 
od.  beider  heimlicher  Verriither  ist,  Arist.  rhet. 
2,  25,  15.  praevariüatiOf  Cic. 

aHntim^  17,  (βΙοΜηω)  Schlaffheit,  Trilgheit, 
Feigheit,'  Stunpfainn,  Dummheit,  Plat.  Xen.  u.  a. 
Weichlichkeit,  =  μαΧακΙ;  sehr  Spät. 

βίβ^αυμα,  rd,  Handlung  eines  βΧέξ,  dummer 
Streich,  Bnat.    [ή 

βΧάηη,ω,  l)handeln  wieein /^ilaf,  schlaff,  trag, 
aatbätig,  muthlos,  einfältig  seyn,  Xen.  u.  oft  bei 
Spat,  wie  Arr.  Ael.  u.  a.  2)  ζ=τρνφαν,  schwel• 
fea,  weichlich  seyn,  Luc.  ep.  Saturn.  26.  Arr. 
Aa.  2,  6,  12.  Med.  ss^(»v9rre^MM,  deUcitu  fatre^ 
BeUod.  7.  p.  368. 

ßÜHSMQft  ή,  όν,  zn  einem  βλάξ  gehürig,  ihm 
nkammend,  ihm  ähnlich  |  überh.  trag,  nachlässig, 
dämm,  Plat.  Xen.  u.  a.  Adv.  ßlmmdif^  Ar.  Av.  1312. 


βϋηώδης^  %t\  (Mut)  efaiem  βλάξ  ähnlieb, 
trag,  Xen.  hipp.  9,  1•  Julian,  ep.  12.  u.  a. 

βλάμμα,  το,  (βλάπτω)  =  βλάβη,  Stob.  Polt. 

βλσξ,  ßlmmi^  ό,  η,  acc.  βλαπα,  nom.  u.  aee. 
plur.  βλσιβΦς,  ß^rnnat,  schlaff,  trag,  lässig,  sorglos, 
untbälig,  fahrlässig,  saumselig,  kraftlos,  feig,  stump^ 
sinnig,  dumm,  oft  b.  Xen.  LiQc.  u.  a.  Rnbnk.  Tim. 
p.  60.,2)  bei  Spätem,  weichlieh,  särtlich;  spröde, 
vornehm  thnend,  grossprahleriseh ,  Koen  Greg.  p. 
557.  Comp.  ßλiumtBρot9  Snpert.  βλΰηώτντος  in 
den  Hdschriften  b.  Xen.  mem.  3,  13,  4.  u.  4,  2, 
20. ,  wofür  Bnttm.  anaf.  Sprchl.  2.  p.  266.  not. 
^AeiuMvTS^e  u.  ßhamuuixmxug  vermuthet.  Ath.  7. 
p•  277.  D.  citirt  aus  der  letzteren  Stelle  βληηί^ 
ar«Tos.  <fVerw.  mit  μάλΛΛός,  von  einem  gemein- 
achaftlicben  Stamme  ΜΑΛ,  Lob.  paral.  p.  125.  vgl. 
Bnttm.,  Lexil.  1.  p.  211.  2.  li.  262.  S.  auch 
βλάζω,) 

βλαιηηρ*Φ$,  ΦΡ,  =  d.  folg.,  Opp,  hal.  2,  456. 

βλαητιχός,  ή^  oy,  (άλάτηω)  schädlich,  scha- 
dend, Sehaden  bringend ,' Arr.  Epict.  3.  23,  4. 
Philo. 

βλάπτω^  f.  Ufoi,  fut.  med.  βλάψομα*  in  pass. 
Bdtg  bei  Thuc.  6,  64.,  perf.  act.  βίβλαψΒ,  Dem. 
p.  ^8.  Arist.  pass.  βέβλαμμα»,  aor.  1.  pass.  c^A«- 
φ^ην,  bei  den  ion.  u.  altatt.  Schriftst.  gewöhn- 
licher als  der  bei  den  Jüngern  Att.  u.  Spät,  öfter 
gebrauchte  Aor.  2.  paas.  ίβλάβην^  unttntglich  ma- 
dien,  eehwäehen^  hemmen  j  hindern  ^  Od.  13,  22. 
noiatf  γονρατα,  die  Füsse  zum  Lauf  untauglich 
machen,  sie  lähmen  od.  verwickeln,  so  dass  man 
fallen  muss.  Hem.,  der  auch  l}9Aa^^/*s9vo^<it|psagt; 
φρένα^  ίβίαψβ,  er  verwirrte  die  Sinne  od.  den 
Verstand,  Hom. ,  u.  in  demselben  Sinn  mit  dem 
blossen  AeC.  d.  Pers.:  Binen  verblenden,  täuschail, 
verwirren,  11.  22,  15.  Od.  23,  14^  von  der  Ate, 
die  des  Mensehen  Verstand  zerrüttet,  11.  9,  507: 
19,  94.  u.  so  auch  später  häufig  von  Göttern,  die 
eines  Menschen  Glück  hindern,  od.  ihn  in  Irrthum, 
Thorheit,  Unglück  verlocken ;  auch  vom  Wein,  Od. 
21,  294.  Dah.  βλΛφϋ^9ΐς,  menie  eaptus,  IL  9,  512., 
wofür  Theogn.  223.  vo'ov  βιβλαμμένος  ic^Xov  sagt, 
vgl.  βλΜ^βίφρωτ  u.  φρενοβλαβής.  Meist  braucht 
es  jedoch  Hom.  von  körperl.  Dingen:  βλάτηα» 
Ttva  χίλίύ^ον,  Binen  am  Rückwege  hindern.  Od. 
1,  195.  vgl.  Schaf.  Soph.  Ant.  681.  βλαφ&βΐς 
%ατέ  Μνοψ,  in  das  Schlachtgetümmel  verwickelt, 
{L  16)  331.  ßXmf&iU  iv  οζψ,  anrennend  an  ei- 
nen Baumstamm  u.  dadarch  aufgehalten,  II.  6,  39. 
βλάβ9Ρ  ϋρματα  x«l  %imw,  Wagen  u.  Rosse  wur- 
den gehemmit,  konnten  nicht  vorwärts,  II.  23,  387. 
461 .  545.  βίλΒμψα  JmOop  βλαφ&ίττΛ,  vom  Zeus 
gehemmte  Pfeile,  11.  15,  484.  489.  βδβλαμμένοί 
ητορ,  am  Herzen  geschädigt,  d.  i.  getödtet,  II.. 
16,  660.  s.  jedoch  dort  Spitzn.  Bei  Hom.  herrscht 
der  Begriff  des  Hinderns  od.  Anfhaltens,  insofern 
daraus  ein  Sehaden  für  den  Aufgebaltenen  er- 
wächst. —  Nach  Hom.  verletzen,  hetchädigen^  λό» 
γον,  gegen  die  Regel  handeln,  Pind.  Pyth.  9,  167. 
Mohaden^  Schaden  znfagen,  rtvi,  Aesch.  Enm.  658., 
gew.  mit  d.  Acc.  der  Pers.,  dem  häufig  noch  ein 
neutraler  Acc.  zur  Angabe  des  abstraeten  Objecta 
beigefügt  wird  ,  wie  noiXd,  πλίίω,  μβίζω  βλάητΒΐ¥ 
τινά,  Plat.  apol.  ρ.  30.  G.  Thuc.  6,  64.  8,  60. 
6,  33.  Isoer.  Dem.  p.  3.  u.  das.*  Strange.  UiXo  ti 
βλ,  τονς  πολεμίους,  den  Feinden  sonst  noch  einen 
Sehaden  thun, Xen. Hell.l,  1,22.  τήνηόλιντονςνηο' 
λοίηονς,  d.  i.  der  Uebrigen  berauben,'  App.  b.  civ.  2, 
131.,  dah.  im  Pais.  ^ίλλ^νς  tooovtSt  ßietßijptu  τήν 
πόλ$ρ,  dass  der  Staat  ao  vieler  beraubt  werde,  id. 
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Ml.  Htoa.  28.  —  Paie«  ßUn^w^cu,  NaebtheU  er- 
leideo,  νπό  rn^oc»  doreh  Biueo,  Tbve.  1,  70.,  twI 
od.  άινό  riyev,  darch  etwas,  Thue.  (>,  lOS.  7,  67. 
vgl.  άηό.  Β,  IL,  2.  μ^γα,  μη^άλβ  ßlmtrw&tut 
Xen.  Cyr.  5,  3,  15.  Aeechio.  Tili.  §.  1.  ßXam§^ 
9&»i  ßiaßtfv  Hatfifavt  Piat.  inor.  f.  56.  D. 

βλάσαμον,  το,  peet.  llmstelivog  at.  βάλσαμφν^ 
Nie.  al.  64.    [^ww] 

βΐάσχω^  >=  iU)'«,  Heayeh.    Vgl.  /9ίΙ<ίζ«. 

i^iaoxo^,  «iraf,  17»  Inaal  bei  GaUia  Narbo- 
nenfis,  Strab,  p.  181. 

ßkuLvrmvm,  f.  βλΛατη9ω9  aor.  ^ßXetorw,  bei 
•Hippocrr  Theophr.  n.  Spät,  ameb  ίβίάσνη^α,  kai- 
laeo,  eDtsproseeo,  Tbac.  3,  26.  Xen.  n.  a.;  fibartr. 
voB  MeDScben^  aafwacbaao;  ino  ritwf,  mbü  Jemand 
abstammea,  Tragik,  u«  a.  'Diebter.  άν^ρώ^ον  iptf 
0w  ßlmoTMWp  die  Natur  eines  Menseben  baben« 
wie  βλ•οτήν  ßXaüTSiv^  Sopb.  Ai.  760.  u.  das.  Wun- 
der. Ueberb.  entspringen,  bervorgeheu,  entstebeo, 
bäufi^  bei  Trag.  2)  trans.  bas.  im  Aor.  ißla' 
στησα,  nervorbriugen,  wacbsen  maeben,  erzeugion, 
gebiren,  Hippocr.  Ap.  Rh.  1,  1131.  Nonn.  u.  a. 
Spät.  Lob.  zu  Sopb.  Ai.  p.  582.  not.  N.  Jabrbb. 
für  Pbil.  Bd.  13.  p.  167. 

βΪΜοτάη^  Nebenf.  von  βλαοτάψω,  SeboL  Pind. 
Pytb.  4,  113. 

ßlaoTBicv,  TO9  =  βΧέστη^  Nie.  al.  622• 

ßi»9t4<i*t  seltnere  Nebeororm  von  βίαστάνω, 
einige  Male  bei  Tbeopbr.  Philo,  Ap.  Rh.  4,  1426. 
u.  a.;  in  pass.  Form,  Sopb.  fr.  239  Dind.;  in  trans. 
^dtg,  Aescb.  Ghoepb.  582.  sw. 

βλάατη^  tj.  Trieb,  Keioi,  Spross»  Blatt,  Zweig, 
oft  bei  Plat.  2)  übertr.  im  Plnr.  Ursprung,  Ge- 
burt, Waehstbum,  Sopb.  Tr.  361.  OT.717.  xhrymy 
ßliotaty  Poet.  b.  Plut.  mof.  p.  II6.  C. 

βΐάστημα^  το,  Keim,  Spross,  Isoer.  Dem.  e. 
6.;  übertr.  auf  Menseben,  Abkömmling,  Trag. 
Aneh  von  Thieren,  £or.  Cjrcl.  206. 

βία'σνημός^  •,  ==  βίαστημα,  Aeaeb•  Suppl. 
317.  Waehstbum,  Aeach.  Sept.  12.   - 

βίαστήμΐββψ,  0V,  gen.  araf,  s=  ßXm^TtxPt^  Nie. 
al.  561. 

.  βΙά0τησΗ t   ewf,  7,   das  Keimen,  Sprossen, 
Wacbsen,  Lyeurg.  Theophr. 

βλαοτητΜος^  ήψ  av,  zum  Keimen  od.  Spros- 
sen geneigt,  geeignet,  tüchtig,  leicht  od.  bald  kei- 
mend, Theophr. 

ßXutwTMOt^  17,  ov,  zum  Keimen  geneigt,  Theophr., 
auch:  es  befördernd,  ώ'^α,  id.  fr.  4,  63. 

ßlaoTCMonim,  (ηόπτω)  junge  Triebe  od.  Spros- 
sen beschneiden,  Tbeopbr. 

ßkaovoXoyiWf  (Uy^)  junge  Keime  od.  Schosse 
lesen,  abnebmeo,  pampinare^  Theophr.     Dav. 

filmaTolofia,  η,  das  Ablesen  od.  Abnehmen 
'junger  Schosse,  pampinaHop  Theophr. 

ßlaoTOVy  Td,  TnißUorot,  Nie.  b.  Ath.  15.  p.  ea^; 

ßluoTc^f  o.  Keim,  Triebe  Spross,  ScbSssling, 
gernifn,  Hdt.  6,  37.  8,  55.  Tbeopbr.  Xen.  u.  a., 
nbertr.  tSprössliog,  Sohn,  Sopb.  fr.  3l4  Dind.  Antb. 
2)  das  Sprossen,  0  rav  /?iUrorav  »«mo'c»  Diod. 
17,  82. 

βλ•€φημ4ω ,  ρΓ.  ίβΧα9φημΐί$ίαρ  doch'  auch  β§» 
βλα9φήμηχα.  Dem.  de  coron.  p.  228,  10.,  (ßlmt- 
ψι^μ9$)  den  guten  Rot  eines  Andern  verletzen, 
nacbtheilig,  ehrenrührig  von  ihm  reden,  verleum- 
den, πβρί-οά,  MET«  ΤΜΌ«,  oA  bei  Isoer.  §1$  ^sovp, 
lästern,  Plat.  rep.  2.  p.  S8I.  B.  auch  mit  blossem 
rm/mp  Plut.  mor.  p.  227.  A.  βΙ^οψημΜ  umwmiß 
βλασφημία»^,  allen  Scbinpf  antbon,  alles  Böse  naek- 
aagea,  Plat.  iegg.  7.  p.  80a  €• 


βΐΛίφημ^9  ή,  eh  reo  rührige,  verleunderbche, 
lästerliehe,  gotlestasteHiche  Kede;  BcachiatiruBg, 
Scbimpr,  Bor.  Plat.  Dem.  u.  a.,  wen 

βλάζφημοζ,  ov,  Adv.  βλασφήμως^  App.PhÜostr., 
(wahrsch.  von  βλάξ  u.  φήμη)  lästernd,  srhaäkeDd, 
verläumderlscb ,  Dem.  u.  a.  2)  gotteslästeriiela  ^ 
Reden  führend,  NT.  Für  die  Bdlg:  WtfrU  böser 
Vocbedeutung  sprechend,  Gegen».  »νψημΦζ,  feklM 
die  Belege.    Dav.  « 

βΧα^φημοαύνη^  η^  c=:  βίαςφημί»^  Synes.  ep.57• 
ßkattam,   s=  ira«J«^*cf!0/Mi«9  Uesyck.,  v|l 
βΐάζη,  ' 

BkavSoc,  17,  St.  in  Grosspbrygien,  Strab.  12. 
p.  567. 

βίαντη ,  if ,  meist  im  Plur.  ßXwvms,  «rr,  m, 
eine  elegantere  Art  Ualbachube  (Sandales),  dii 
bes.  Männer  trugen ,  wenn  sie  zu  Gaste  giages, 
Plat.  symp.  p.  174.  u.  Spät. 

ßlavrloVf  roi  Dem.  von  ßXmifnf,  Ar.  £qa.  W• 
Atb.  8.  p.  338.  A. 

βλαντόω^  (ßXavtif)  mit  PaatoffelB  versehes, 
damit  schlagen,  pantofieln,  Hesycb, 

βλαψίγονία,  ή^  (βλάπτω ^  y^)  Verietsiif 
der  Jongen. 

ßXay^itt  Y»f,  ή  ρ  (βλάπτω)  Verletzung,  B^ 
Schädigung,  Plat.  legg.^  11.  p.  932.  B. 

βΧαψΜφα^  oTf  (τάφος)  Grabmäbler  baidii• 
4igend.  Kpigr.  b.  Welcker  syllog.  71,  4. 

βίαψίφρι»ν^  pp,  gen.  af^oc,  (φ^ψ^)  =  fff^ 
βλΰίβήί,  am  Verstände- verletzt  od.  gcsekädim 
Aescb.  Sept.  709.,  wo  Dind.  βλαψϊφ^οψως  ia  triai. 
Bdtg  herstellen  will.  2)  trans.  den  Verataad  rm- 
kehrend,  zerrüttend,  Μτη,  Tryphiod.4ll•  φά^μοΜ, 
Bnpbor.  bei  Sckol.  Od.  4,  228. 

{βλάω  od.  βλάζω)  nie  gebrauchtes  Tbema,  na 
Gramm,  in  der  Bdtg:  weith  od.  flussif:  macftci, 
üntcken^  u.  intrans.  fliesseny  queUtm^  ubeHmfnyP* 
sehluffenj  aufgestellt,  um  ßiLmermrw,  ftXw9»m,  βίίξ, 
u.  s.  w.  aus  gemeinsamer  Wurzel  sibzuleitaB,  τ^ 
βλάζ»,  βλάξ.  r  . 

ßktU,  2  sing•  ept.  aor.  pass.  et.  ßhi^^ 
zu  βάλλω,  II.  13,  288. 

βλέμβα^ω,  (wahrscfa.  τοηβρέμω)  atrotzaa vw 
etwas ,  darauf  trotzen  od.  stolz  scyu ,  nur  ia  der 
II.  in  der  Verbindung:  9&ivs'£  βλίμ^αίψ»  adJ/tf^ 
μ^ίή/ων,  auf  seiae  Stärke  trotzen.  •  Aber  ia  dv 
Batr.  266.  ε=.  μβνβαίρω,  mit  d.  Inf. 

βλέμμα ,  τό ,  (βλίηω)  der  BUck ,-  ά%»  kMtr 
keu)  Bor.  Here.  f.  306.  Ar.  PluU  367.  Plat  Lab 
Q.  a.  Aneh  das  Auge  selbst ,  im  Plur*  Aescb.  fr• 
224.  Antiph.  b.  Atb.  2.  p.  38.  B. 

Βλίμυ^ς,  Ol,  Tbeoef.  7,  114.  «.  *.,  bei  StnI. 
17.  p.  736.  Μλέμμυϋςρ  ein  Volk  in  Aetbiopiaa. 

βλΙιη^Λρ  17,  Hippocr.  Galen.,  u.  /)Atfpvact  ai^ 
Arist.  b.  a.  8, 2.,  =  ^vf o,  »ojpvC«,  ψλ4γμ9^  ScbMi 
Rotz.    Nach  Hesycb.  auch  πλέιν^ΐ  geacbriebat. 

βλένρος,  6p  eine  scblecbte  Fiscbart,  dem  a•• 
/}mc  ähnltcb,  aacfa  ßm*m¥  genannt,  Atb.  7.  p•  28K 
A.  Opp. 

^XsfTCf,  17,  4ψρ  eig.  =st  βΧίρτω^η^^  trop.daaai 
stumpf,  einfältig;  6  ßlwvo^p  ein  Dummbopl,  ffi»- 
faltspinael,  eig.  durch  Stockschnupfen  varliBad, 
ctti  ^uiia  mole$ia  esi,  Pers.,  Sopbron  in  Bakk.  Aa. 
p.  85,  1'4.  Hesycb.  u.  a.  auch  ßlhpt  batielf 
Oenom*  h.  Euseb.  b.  e.  6,  7.  VgL  «ef«{tf«*  ^ 
Gegentbeil  liegt  ia  Ma^vaee»,  ewamgert  m&m-  * 

βλΛ9ψω9ηςρ  sc,  (βλίψψα,  92dot)  Mblalmig^  le** 
sig,  Arial,  h.  a.  8,  2«  Hippocr. 

£λ•Μα40€ρ  ip  ein  Weebaler  ia  Athen,  Ain.  b. 
Atb.  U  p.  24t.  Dem. 
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^eislerscbeod,  aberglüabi((,  poll.  1,  :21«  Nich  Pao- 
Bt/i.  \•  £ast•  ρ.  206,  27.  nannte  man  epottweie 
Sokrates  Scböler  to,  entweder  wegen  eines  an  ibaen 
bemerkten  starren,  ventückten  Blickes,  wesswegen 
Solarstes  πα^αρλώψ  hiess,  od.  wegen  ihres  gespen- 
tiseb  bleichen,  geislerähnlichen  Ansehns.  Vgl.  He- 
syeb.  o«  Snid.  s.  v. 

ßUmfoitf  s»(«  η,  das  Seh(sn,  Bücken,  An- 
blicken, Ar.  b.  Potl.  2,  56. 

ßkinot^  ri,  £=:  ρΐέμμα^  Blick,  Ar.  Nah.  1176. 
Tbeoer.  23,  12.  nach,  Meineke. 

ßkmiov,  Adj.  verb.  zn  βλέπω  t  man  miiss 
lebcD,  Fiat.  legg.  12.  p.  965.  D.  Arist. 

ßX9ntiM09t  ή^  oV,  geschickt,  tüchtig  zun  Sehen, 
Aotk.  app.  304.  Snperl.  βλαπτΛχωτατοζ,  sehr  gut 
sekeod,  Herod.  ■ 

ßlwjnot,  ή,  6vf  (ßXinm)  gesebn,  sehenswerth, 
Sofb.  OT.  1337. 

Blinv^otf  e,  griech.  Männername,  Ar.  Eed.  327. 

ßUnuty  f.  y/o»,  bei  den  altern  Att.  ψομαι^ 
Den  .ρ.  799, 21.  vgl.  £or.  Herc.  f.  563.  Iph.  A.  1192., 
IjhUekeny  »ehen^  abs.,  bes.  als  Gegensatz  χα τνφίο«^ 
tlMUf  Soph.  OC.  73.  Ar.  Plot.  15.  Xen.  mem.  1, 
S,  4.,  mit  d.  Acc.,.  ansehen,  anblicken,  anch :  he•' 
s/Aol;  ίΐς  od.  ηρόι  r«  od.  τινά,  nach  etwas ,  nach 
Jemand  hinsehen,  anch  inlxi,  Tboc.  7,  71.,  φ^λο- 
fi^orc»«,  ίχ^-ρως  προς  rtva,  Xen.  n.  a.  Sehr  oft 
mit  d.  Nenir.  eines  Adj.  φ&ονΒρά  ßXhretv^  nei- 
.  disch  blicken«  ansseben,  Find.  Nem.  4,  65.  σίμνόν• 
καΐ  πεφροττιχός^  Ernst  η.  Kammer  durch  seinen 
Blick  Tcrrathen,  £ar.  Ale.  773.  n.  dgL  oft  bei 
Oramst. ,  auch  bei  Epigramm,  "^ρην,  φόβον  βλ., 
,  Rriegsmnth,  Schrecken  ans  den  Augen  blitzen  las- 
ies,_Ar.  Av.  1169.  Timol.  b.  Ath.  6.  p.  224.  B. 
Aeseh.  Sept.  498.  u.  £hnl.  oft  bei  Dramat.  ηάρ^ 
la^oy,  όρίγανον,  ναπυ  βλ,,  ausseben  als  hatte 
mta  Brunuenkresse  od.  Senf  gegessen,  saner  aas- 
teheo,  Ar.  Vgl.  Wunder  Rec.  d.  Lob.  Aias,  p.  80  f. 
Aber  ohotov  βλ. ,  dunkel  sehen ,  d.  i.  blind  seyn, 
Soph.  CR.  419.  Pallad.  ep.  8.  φάος,  ^λιον  βλ., 
lebea ,  olt  bei  Trag. ,  auch  bloss,  βλ. ,  Trag.  2} 
Mcb  od.  auf  etwas  sehen,  siV,  νρός  r»  od.  τινά,  d.  i. 
berüeksiebligem,  beaehlcn,  Trag.  Tbue.  Plat.  u.  s.  w. 
ik  i^tovt,  tu  Γ  die  Gotter  hoffen,  vertrauen,  Soph. 
Ant.  923.,  eben  so  §ΐς  r$,  AI.  514.  Auch:  nach 
etwas  sehen,  npi  es  zu  begehreo^  τΐ,  9tt  u.  προς 
T«j  Heind.  Plat.  Gbarm.  p.  172.  B.  dah.  mit  dem 
Uf.  wollen,  suchen,  Ar.  Vesp.  847.  Achl  376.  Ael. 
Y.  h.  2,  40.  Jm  NT.^n.  b.  KS.  sich  vor  etwas  hü- 
tea,  fl  n.  άπα  τίνος.  3)  Uebertr.  erkennen,  einse- 
ben, av  βλίταις  «r'  e/  scaxov,  Soph.  Tr.  413.; 
ibs.  Verstand ,  Einsiebt  haben,  Soph.  Phil.  HO. 
Tr.  747.  Q.  oft.  bei  Tragik,  τα  ßlinavta,  das 
Klare,  Einleuchtende,  Aesch.  Cboeph.844.  4)  nach 
einer  Richtung  hinsehen,  sich  ^ dahin  wenden  od. 
(eveadet  seyn,  auch  von  Sachen,  dahin  geneigt, 
gelegen  seyn,  avat,  utaxat,  Ar.  Av.  175.  Arist.  de 
ts.  2.  iU,  ιτρός  τι,  oft  bei  Xen.  n.  a.  —  Hom. 
kaant  das  Wo(t  nicht. 

βλίφάριζα»,  f.  /«ω,  blinzeln,  Clem.  ΑΙ.,  von 

βλίψάρις,  ίδος^'η,   Augenwimper,   Ar.  Eqq. 

,  373.  Eecl.  402.  Xen.  mem.  1,  4,  6.  Arist.  n.  a^ 

am,  ifli'Plur.  ^Γ«  bei  d.  Att.  kitrz,  s.  Ar.,  bei  d. 

loa.  n.  im  Gemeindialect  nach  Drac.  p.  23.  n.  45. 

Ung,  wozu  die  Belege  fehlen.]     Dav. 

βλίψΛ^ηΛς,  iSpt,  ή,   au  .den  Augenwimpern 
befindlich,  τρίχίς,  Paul.  Aeg.    '  •  ^ 

βλίφάρον,  τ6,  (βλέπω)   jiugenliedy  bei  Hom. 
Uets  im  Piur.  meist  als  Sitz  des  Schlafes.    2)  bei 


Diebt.  da$  Augf,  Hes.  bc.  Ti,  banflgtr  bei  Trag. 
Soph.  Ant.  104.  1302.  Eur.  Phoen.  546.  Jac.  Anth. 
3,  2.  p.  49. 

ΒίΒψιάδι,  αϊ,  ein  Geschlecht  aufAegina,  Plnd. 
Ol.  8,  99. 

βλίψίαί,  ο,  1)  ein  Fjsch,  Ath.  7.  n.  306.  F. 
2)  als  Propr.,  Ath.  Luc. 

Βλ^ψίδημος,  6,  ein  armer  Athener,  Ar. 
Plut.  322. 

βλήδην,  Adv.,  (βάλλοί)  wurfsweis,  werfend, 
Hesycb. 

^  βλήηαι,    ep.   couj.   aor.  pass.  su  βάλλω  st. 
βλήηται,  βληται^  Od.  17,  472. 

βίημα,  τ6,  (βάλλω)  Wurf,  Eur.  Suppl.  330., 
Schttss  u.  die  dadurch  verursachte  Wunde,  Hdt. 
3,  35.  2)  Geschoss,  Pfeil,  Philo.  3)  Decke,  koU 
της,  Anlip,  Sid.  ep.  82.  βλήματα  της  ηαρδίας, 
Hippocr. 

βλήμ^νας,  η,  αν,  ep.  part.  aor.  pass.  si  βάΐ^ 
Αω,  Hom. 

β^ηρ^  Hol.  c=  δέλεαρ,  Alcm.  b.  Hesycb .  vgl. 
Meineke  :tn  Theoer.  21,  10./  Lob.  paral.  p.  75. 

βλής^  =  βλητός,  geworfen,  in  einem  Dichterfk*. 
b.Schol.Ven.  11.  23,  254.  Vgl.  Lob.  paral.  p.  82  sq. 

βληα^αι,  ep.  inf.  aor.  pass.  zu  βάλλω^  Hom. 

βλι/^στρίζω,  f•  ίσω,  (βλητός)  hin-  u.  berwer- 
fen,  Hippocr.  Aret.  Xenoph.  b.  Diog.  L.  9, 19.  >Dav. 

βΙηατ(^ΐΌμ6ς,  6,  das  IJin-  n.  Herwerfen;  die 
Unruhe,  Hippocr.' 

βλητέαν,  Adj.  verb.  zu  βάλλω,  man  mnss  wer- 
fen, nur  aus  Basil,  M.  nachgewiesen. 

^  βλητηρ,  ήρας,  α,  Werfer;  dav.  das  Fem•  ή 
βΧήτηρα,  Alex.  Aetol,  ep.  4. 

βλητιχόν,  τό,  =?:/9Ai7roy,Theopbr,  Β.  βλητός,  2. 

βλητα,  ep.  3  sing.  aor.  pass.  zu  βάλλω,  IL 
^  βλητός,  ή,  αν,  (βάλλω)  geworfen,  getroffen, 
νπα  τινας.  Call.  u.  in  gleichem  Sinne  r«W,  Qn• 
Sm.  3,  429.;  betäubt,  vom  Schlage  ger&hrt.  2)  τό 
βλητ4ν',  verst.  ζώαν ,  ein  Tbier,  das  mit  einer 
Waffe ,  viell.  mit  einem  Stachel  verwundet,  nach 
δακίτόν,  έρπβτόν,  βληχητά,  Ael.  b.  a.  3,  32.. 

βλητρον,  τό ,  eisernes  Band,  Klammer,  nach 
Andern :  bSiBerner  Nagel  od.  Fuge,  ξυατόν  ηαλλη• 
τον  βλήτραισι,  11.  15,  678. 

-    ß^VXaifOt  t=»  βληχάαμαι,  Autoer.  in  Bekk.  An« 
p.  336,  27. 

βληχάαμοΛ,  f.  ήοαμαι^  auch  βληχέαμαί^  Theoer. 
16,  92.,  Depon.  med.,  (βληχη)  blöken,  von  Schaa- 
fen,  wie  αηκάομα*  von  Ziegen,  Ar.  Plut.  21^. ^ 
auch  von  kleinen  Kindern,  Ar,  Vesp.  570.    Dav. 

βληχάς,  άδας,  η,  blökend,  ο'ίς,  Opp.  cyn• 
1,  145. 

βληχή,  ή,  GeblSk,  οίων.  Od.  12,  266.;  nberb. 
Geschrei  der  Kinder,    Eur.  Cyol.  48.  59.     αίμα/" 
τ06οαα*  βλαχαΐ,  Geschrei  der  Ermordeten,  Aescb, 
Sept.  348.  .    , 

βληχη4'μός,  i,  Ael.  n,  a.  5,  51.  Nonn..  und 

βλήχημα,  τό,  Hesycb.  Basil.  M.,  s=;  βληχη ^ 

βληχηχά,  ων,  τά,  (βληχάαμαι)  blökende  Thiere, 
Ael.  η.  a.  2,  54.  τέκνα,  schreiende  Kinder,  Βα• 
pol.  b.  Scbol.  Ar.  Nub.  997.  Suid. 

βληχναν,  τό,  ein  Farrenkraut,  Diese• 

βληχρός, «,  όν,  Adv.^l^{pc0«,Bippocr.,  schwach, 
kraftlos,  sanft,  gelind,  άνεμοι,  Alcae.  Nie.  th.  446. 
vom  ruhigen  Meere,  Ap.  Rh.  παταμαΐ,  sanft  flies- 
send, Pind.  Ar.,  von  Krankheiten,  leiehi,  aber  auch  ι 
schleichend,  Hinpoer.  Plut.  Per.  38.  Nur  b.  Dicht., 
Hippocr.  u.  spat.  Att. ,  wie  Plut.  Diod, ,  aber  nie 
bei  den  Sltem  Attik.  Bei  Hom.  nur  mit  d.  eupbon. 
•,  άβληχρας,  w.   s.    VgL  Valck.   Adon.  p.  218f 
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(Nach  Bottm.  Lexil.  1^•  p.  ^2.  verw.  mit  ßlml  u. 

ßJ^XifOQt  V»  βίη^  spätblähende  holzige  P0aose, 
Theophr.  e.  pl.  1,  7. 

βληχώδης,  $9^  (βΧηχή,  §7δ9$)  hlölbend,  sehaaF- 
artig,  dämm,  Bahr.  Polem.  physiogn.  p.  252. 

βΧήχων ,  ωνος,  r^ ,  seltener  ν.  meist  nur  im 
Aoo.  βληχώ  t  ovff,  17,  att•  =  dem  ion.  γΧήχ(αν, 
γληχώ,  Polei,  meniha  pulegium,  vgl.  Sehol.  Ar.  Fr. 
iil.  Snid.  Q.  Thom.  M.  s.  v.  2)  =  ίφήβα^ύν^ 
Ar.  Lys.  β9.  Koen  Greg.  p.  40. 

βΧηχωνίας,  ov,  6,  mit  od.  von  ΡοΙβί  bereitet, 
Tttmdcjv,  Ar.  Fr.  711. 

βληχώνιον,   t6  t   =  βλήχων^   Schol.  Theoer« 

5,  56. 

βΧΙζω,  =  βΐίττω,  nnr  bei  Gramm. 

βΧίαάζο),  f.  moWf  betasten,  beflihlen,  τα?^ 
XtQoiy  Hippocr.  p.  1142.  D.,  bes.  Vogel,  nm  za 
prüfen  ob  sie  fett  siod,  Ar.  Av.  530.  tijvat,  Phi- 
lostr.  im.  2,  26.,  in  unzüchtiger  Bdtg,  Ar.  Lyt. 
1164.  Luc.  Lexipb.  12.  2)  c=  βλίττω,'  &t.  M. 
Snid.  vgl.  Bnttm.  Lexil.  2.  p.  261.  (Verw.  mit 
βλίττω,)     Dav. 

βλίμασις,  δως,  ή^  das  Betasten,  Befühlen,  He- 
sych.     [i] 

βλίασω ,  =  βλίττω ,  zweifelh. ,  Bnttm.  ansf. 
Sprchl.  1.  p.  383'•'. 

βλιοτηρίς,  iSot^  1^ ,  (βλίττω)  x^i^,  die  zei- 
delnde  Hand,  Anth.  9,  226. 

βλίτομάμμας,  (βλίτον,  μάμμα^  Bekk.  An.  ρ« 
31,  3.)  dumm,  wie  ein  Kind,  das  immer  nach  der 
Mutter  ruft:  Dummkopf,  Binfaltspinsel ,  Ar.  Nnb. 
1001.  u.  das.  Herrn.,  wofür  nach  Heeych.  auch 
ßXhwv  n.  als  Fem.  ßXnit  gehraucht  seyn  soll. 
Vgl.  μαμμάηνί^οί  u.  ονηομάμμαζ. 

βλιτον,  τό,  ein  Rüchengewächs,  Melde,  Hippocr• 
Theophr.  Diosc.  n.  a.  Vgl.  Herrn,  zu  Ar.  rinb. 
1001.  Bsttm.  Lexil.  2.  p.  262.    [{] 

βλίττω,  f.  βΐίσω,  beschneiden,  bes.  den  Bau 
der  Bienen,  zeideln,  Soph.  fr.  856.  Arist.  u.  a. 
Bei  Piat.  rep,  8.  p.  564^  E.  liest  Schneid,  βλνττδί. 
Trop.  von  Menschen,  Ar«  Bqu.  794.  Lys.  475. 
(Von  μ/Ai,  wie  βλάξ  von  μαλακός y  Bnttm.  Lexil. 
1.  p.  136.  2.  p.  258  fg.)     [ϊσωΛ 

βλίτνρ*,  Nachahmung  des  Saitenklangs,  Diog. 
L.  7,  57.  Sext.  Emp.  Lexic.    Dav. 

βλιτνρΙζύμα$,  diesen  Ton  von  sich  geben,  Galen•, 

βλϊχανώδη§9  eg,  klebrig,  Diphil.  b.  Ath.  4. 
p.  132.  E.«  vgl.  d.  folg. 

βλιχώοης,  99,  nach  Erot.  voc.  Hipp.  p.  104. 
bei  Hippocr.  kiehrig,  bei  dem  es  aber  nicht  mehr 
steht ;   bei  Enphor.  p.  78  Mein.  OMsgepreisi ,  dürr» 

βλοσυρός,  α,  όν,  Adv.  βλοοϋρως^  Heliod., 
von  βλνω ,  also  ursprünglich  tiroizend ,  (vom  vol- 
len haushäekigen  Gesicht  des  Aias,  II.  7,  212.)  u. 
lautchig  {όφρν%ς,  IL  15;  608.)•  Dah.  gewaltig, 
gross,  ηνματα,  Antiphan.  ep.  6.  Λ9ίρη,  Αρ.  Rh.  2, 
740.  Dah.  stattlich ,  ansehnlich ,  von  Personen, 
Plat.  u.  a. ;  vgl.  Heiod.  zu  Plat.  Theaet.  p.  304. 
2)  furchtbar,  scbreckliph  von  Ansehn,  Hes.  sc.  147. 
175.  250.  αιμάτων  αγος ,  furchtbare  Blutschuld, 
Aesch.  Bnm.  if^.  JeUo«,  Nie.  th.  3cl6.  Von  Din- 
gen überb.  hart,  derb,  ηίττα,  τροψί},  'ύλη,  Theophrr 

βλοσνρόφρων,  ov,  gen.  όνος,  {φρήν)  mann- 
haft, heldenhaft,  kriegeriach  gesinnt,  Aesch.  Snppl. 

βλοονρώηης,  ου,  6,  matc.  zu  βλοανρωηα, 
Opp.  cyn.  1,  144. 

βλοουρωηις,  ίδος,  ή,  (ώψ)  furchtbar  blickend, 
Γοργώ,  η.  11,  36.  ' 


βλθΦίρο»ηός^  όν,  ==  βλοϋορωιη^ς^  Dien.  F^ 
rieg.  103.  Anth. 

βλνζω,  r=  βλύω,  Anth.  7,  27.  u.  a. 

βλύσα,  Βως,  η,  =  d.  folg.,  Anth.  9,  819. 

βλυσμα,  τό,  das  Hervorquellen,  AafsprndeU, 
Ueberfliessen,  Herod.  epim.  p.  11. 

βλνοοω,  ==  /9λνω,  Nonn«  par. 

βλνττω,  =  βλύω,  βλύζω,  zw.  L.  b.  Plat 
rep.  8.  p.  564.  E.    S.  Schneid. 

βλΰωρ  f.  βλύσω,  aufquellen,  aifspndeh, 
überflieasen«  sieh  ergiessen,  Qu,  Sm.;  dab.  voll 
seyn,  strotzen,  λυαί«^,  Anth.  11,  58.  2)  traas. 
ansgiessen,  vergiessen,  Anth.  Nonn.  [«  im  Praai. 
u.  Imperf.  kurz ,  lang  aber  wenn  es  zwisdisa 
zwei  LSngen  zu  stehen  kommt,  Ap.  Rh.  3,  223. 
vgl.  Spitzn.  Pros.  p.  64.]  (Verw.  mit  φΐοω,  )Im, 
βρύω,) 

βλω^ρός,  α,  όν^  (βλωστιω)  hbefa  anfsckifi- 
send,  hoehwachsend,  hochragend,  Immer  von  Pun- 
zen od.  Bäumen,  Hom.  n.  Epik.,  nur  peet. 

βλωμπΰος,  m,  üp,  ίίρτο$,  ein  mit  Bins^ü- 
ten  versehenes  Brod,  nach  Conjeet•  Philem.  ki 
Ath.  3.  p.  114.  E. 

βλωμίδιον,  rd,  Dem.  von  βλωμό^ψ  Bnst. 

βλωμόζ,  6,  1)  ein  Bissen,  he•,  vom  Brod,  CaH. 
fr.  240.  2)  eine  durch  einen  Einschnitt  bezeiehatle 
Abtbeilnng  auf  dem  Brod,  quadra^  •.  dura/Sl•^ 
(Nach  Eust.  von  βάίλω,  nebliger  von  BPO  (f^ 
Jρώσ%ω)  St.  βρωμός,  was  man  mit  dem  ihak 
fasst,  wie  das  niedersäehs.  Happen,) 

βλωοις,  9ως,  17,  Ankunft,  Ajiwesenheit,  roa 

βλώσκω ,  f.  μολοΰμαι,  aor»  Μμ^λον,  pM^t 
μόλων,  pf.  μέμβλωχα,  wovon  Hom.  den  Aor.  n.  iu 
Perf.  gebraucht ,  die  Trag,  das  Fut.  v.  den  Aar., 
Nie.  th.  450.  das  Präs.,  Lyc.  448. 1327.  einen  Air. 
¥βλωξα,  gehiiy  kommen,  auch  von  leblöaea  Diagaa, 
wie  von  der  ^eit,  Π.  24,  781.  Od.  17,  190.,  ύη 
Schiffen,  IL  15,  720.,  vom  BliU,  Aeach.  Pnb« 
670.  n.  s.  w.    Nur  poet. 

\βοάγριον,  τό,  (βό αγρός)  äehild  vom  Fell  ei- 
nes wilden  Ochsen,  Hon.  Lyc.  Anth. 

Βοαγρ^ος,  ό,  Fluss  in  Lokris,  iL  2,  533.,  η 
Strabo's  Zeit  Mtmes, 

βόαγρος,  S,  (βους,  άγριος)  wilder  Ochse,  Pli- 
lostr.  Vit.  Ap.  6,  24. 

βοαδρόμος,  dor.  st.  βοηδρρμος^  Anth.  7, 231« 

βόάμα,  τό,  (βοάω)  Geschrei,  Uater  Rnf^  Ar. 
Nnb.  967.,,  dor.  st.  βόημα.        ' 

βοάνϋ^δμον,  τό,  (fioii,  ard-ot)  z=s  ßoof^oiF 
μον,  Galen.  Nie.  fr. 

βόαξ,  άκος,  ό,  zsgz.  βώξ,  (βοαοή  ein  Fisek, 
5ox,  von  seiner  Stimme,  dem  Hermen  heilig,  Ar. 
tt,  400.  u.  Sft.  bei  Ath. 

βοατις,  ίδος,  ιξ ,  (βομω)  dor.  at.  βφ^ 
fem.  zu  Βοητης,  schreiend,  Aesch.  Pers.  567. 

βοαυλιον,  τό,  ε=  βόαυλος,  Orph.  Arg.  4S6• 

βόαυλος^  ό,  Th^ocr.  25,  108.,  α.  βόαυίοι^,  ffi> 
Αρ.  Rh.  3,  1288.,  (βονς,  αυλή)  OehaeMtalL 

βοαω,  f.  βοήοομαι,  bei  Spät.,  wie  Αρ.  U. 
Nonn.  βοησω^  b.  den  Ion.  zsgs,  ßmvm,  ßmoopoi, 
aor.  ίβόηοα,  ion.  ίβωοα,  11.  12,  337.  andt  brf 
Ar.  Fr.  1154.,  aor.  pass.  ίβοη&ην,  ion.  ißdod^t 
part.  pf.  βέβωμόνο^,  vgl.  Bnttm.  ansf.  Sprekl.2,p.92.| 
\ßof})  1)  hoare^  schreien,  vor  Frende  od«  S^m«Z| 
rufen,  Hom.  u.  allgem.  In  Poesie  n.  Proaa.  j«v 
τβ  γίγο}ν9  βοήύας,  so  weit  er  schreiend  rufte 
konnte,  ^om.;  auch  von  leblosen  Diagoa,  erüaet, 
braunen,  heulen,  wiederhallen,  ηϊόνβς,  U.  17, 265. 
ηυμα,  Π.  Aesch.  Μδων,  Aeaeh.  «.  i..  rd  9f9fp• 
ßof,  res  olamai^  Ar.  Vesp.  921.    2)  Mch  Uias. 
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rafen,  k<6raDraiWn,  «nrareo,  rtvi,  Pind.  Pyth.  6, 
36.  Soph.  XeD.  n.  α.,  bes.  nm  Hülfe  rnfeo;  aoeh : 
Iftot  aeoBen,  laot  preisen,  dah.  im  Pass.  bekannt, 
beiühBt  seyn,  Hdt.  3,  39.  6,  131.  u.  Spät,  b) 
Unit  rafeo,  mit  Gesebrei  befehlen,  fördern,  mit  d. 
'  Inf. ,  Sopb.  OR.  1287.  Bur.  Andr.  297.  r«W  μη 
d'tTpf  Binem  laut  zurufen ,  er  solle  niett  laufen, 
Xen.  An.  1,  Θ,  19.  vgl.  12.;  mit  or»  od.  wc,  Thue. 
Plat.  Xen.  Dem.  n.  a.  Auch  bloss  τ2,  9«  Β.  auLQOf 
tw,  Men.  b.  Atb.  11.  p.  502.  £.  Vgl.  Held  Piut. 
Timol.  p.  459.,  aber  Χόγσν  β.,  lant  ansrnfen,  Bur. 
Hipp.  573.  Bei  Trag,  mit  d.  Acc.  des  abstr.  Ob- 
j^ts:  ßotfV  ßoav,  u.  dem  analog,  οπα,  ιωην,  v- 
pth^iov  β,;  alyot  β,,  ein  herzzerschneidendes  Ge- 
sebrei  erheben,  Bur.  Tro.  1310.  n.  ä.  S.  Wunder 
Ree.  von  Lob.  Aias  p.  82. 

Βόγηί,   Of   ein  persischer  Statflialter,   Hdt. 

7,  107.         ^ 

βοΒία,  f/,  8.  unter  ßoBtof. 

βοδΛΛκός,  η,  oVf  Et.  M.,  und 

βοβίχός^  η,  όν,  (ßevt)  =  βόειος,  vom  Rinde. 
ζβνρΐ  β.,  mit  Rindern  bespannte  Wagen,  Thitc.  4, 
128.  Xen.  An.  7,  5,  2.  n.  a.   ζβυγάρίον,  Ar.  fr.  163. 

ßOBtutt  Λ,  oVf  auch  βόδος,  α,  ov,  (βονς)  vom 
Riad,  diofM,  Od.  14,  24.  χρέα,  Hdt.  2,  168.  γάλα, 
Sar.  Cycl.  217.  Trop.  ρήματα,  grosse  Worte,  wie 
verha  sesquipedäHa  bei  Hör. ,  Ar.  Ran.  924.  Auch  : 
von  Rindsleder,  ίμας,  11.  23,  324.  Dav.  ή  βοδίη 
a.  ή  βοέη,  zsgz.  ßorj,  verst.  Βορά,  das  abgezogene 
-  Riodsfell,  Hom. ;  dah.  Schild,  11.  17,  492.  Nach 
Grasb.  Zeitsehr.  f.  Alt.  1837.  p.  586.  gehören 
bieber  eHcb  IL  7,  238.,  wo  er  ßwv  als  zsgz.  aus 
foijv  ansiebt,  II.  12,  105.|  wo  er  ßoj}a$  u.  IL  12, 
137.,  wo  er  ßoai  lesen  will.  Vgl.  ßovg.  Auch : 
Riemen  von  Rtndsfell,  h.  Hom.  Ap.  487.  hoja. 
^       '  βύδς,  ^om.  plur.  von  βονς. 

βοδνς,  4ως,  6,  Riemen  von  Rindsieder  am  Se- 
gel, Od.  2,  426.  15,  291. 

ß^Vp  V*  >sg>•  *i•  ßf>^  *•  β^β^οζ. 

Βοη,  'ή^  Geschrei,  towohlJubel,  als  Wehklage; 
ibeib.  lautes  Rufen,  laate  Stimme;  HUlfsgesehrei, 
fon  Hom.  an  äUf^em/  βοψ^  ßoav,  Ar.  Nnb.  1153. 
tos  Bor.  Pol.  fr.  1.  avrt'h,  Bur.  Hee.  1092.  ic«- 
Wmt,  Hei.  375.  ανοΙοΧνζδβν,  Tro.  999.  ^ωνσ- 
Qtty,  Soph.  Ai.  335•  βοή  φ^ήγηαί,  es  ruft  eine 
bmte  Stimme,  Bur.  Iph.  T.  1386.  Bei  Hom.  gew. 
SchLaehtgesebrei ,  u.  eben  so  oft  bei  Thue.  α.  a. 
Dah.  nberh.  Sehiacbtiärm,  ja  die  Schlacht  selbst, 
bes.  in  der  Verbindung  βοην  άγοι&ό^,  häufiges  Beiw. 
komer.  Helden ,  tüchtig  im  lauten  Kampfgesehrai, 
m  KampfgetSmanel  od.  im  Kampfe.  Bei  den  Trag, 
eft:  flehender  Anruf,  Gebet,  Aeseh.  Sept.  254• 
Cboeph.  497.  Sopb.  Bl.  630.  OG.  489.  Bur.  Pboen. 
.ICttO.  Aneb  von  leblosen  Dingen ,  βοήν  ϊχδίτ  st^ 
ßow,  vom  Leier-  od.  Flötenton,  IL  18,  495.  ß• 
«mUmt,  Χ»ραψ,  Pind.  ouJtatryyot^  Aeseh.,  vom  Meer^ 
iebrans.  Od.  24,  46.  Sprichw.  Soov  άηό  ßont 
htuey,  nur  zmm  SdteiMj  ohne  wirklieben  Angriff, 
■it  blossem  Feldgesehrd  od.  blindem  Länn,  Tboe. 

8,  92.  Xen.  Hell.  2»  4,  31.  Ancb  bloss  ooov  από 
βοής,  oft.  b.  Dio  Cass.  vgl.  Wyttenb.  ecl.  bist, 
f •  4l4.  Sebäf.  gnom.  p.  170.  2)  =  βοη&δία,  her- 
beigerafeae  Hülfe,  Beistand,  Aesoh.  Suppl.  733. 
Ag.  1349.  Sopb.  OC.  1057. 

^  βοηγδνης,  Ις,  (ΓΕΝΩ)  von  Rindern  entspros- 

m,  μ&ισοαί,  Meleag.  in  Anth.  9,  363.  s.  ßov' 

βοη3ρομ4ω,  (βοηί^ρομος)  =^  βοη^έω^  auf  ein 
BiUiigesihrel  berznlamen,  zu  Hülfe  eilen,   Bor. 


Phit.  Lue.  V.  a.    2)  mit  od.  veter  Geschrei  ein• 
berhinfen.  App.  b.  Hann.  42.  civ.  2,  119. 

Βοηορομ^α,  otv,  Tel,  s.  unter  Βοη9ρομΜ»¥, 

βοηδρομίη ,  η,  das  Helfen  od.  Beistebn,  Ma- 
xim. 381. 

βοηίρομιος,  ov,  =:  βοη9ρόμος.  Call.  b.  Ap• 
68.  Paus. 

Βοηδρομιών ,  ωνος ,  ά,  dritter  attischer  Mo• 
nat,  in  dem  die  Βο^δρόμια  gefeiert  wurden,  vtm, 
Andenken  des  Sieges  des  Theseus  über  die  Ama- 
zonen (Plnt.  Tbes.  27.),  der  letzten  Hälfle  des 
Septembers  u.  der  ersten  des  Oetobers  entspre-'  ^ 
ehend. 

βοη  δρόμος,  ov ,  (δρόμος)  helfend,  Belflaikd 
leistend,  Beistand,  Helfbr,  Bur.  Pboen.  1441.  novt, 
Or.  1290. 

βοή&αρχος,  ό,  {^ρχοή  Anführer  der  Hülfsvöl- 
ker,  βοή&δία,  Polyb.  1,  79,  2.  2)  eine  Obrigkeit 
in  Karthago,  App.  Pen.  70. 

βοηϋ'δία,  7,  Hülfe,  Beistand,  Unterstfitziing, 
bes.  im  Kriege,  dab.  Hölfebeer,  bes.  ein  eilig  auf- 
gebrachtes, Xen.  Hell.  1,  6,  26.  Dem.  p.  49.  u. 
oft  bei  Att.  von  Thue.  an.  Aueb  im  Plur.  auxiUa^ 
Hulfstruppen.    Vom  Antte,  Plnt.  AI.  19• 

βοηβ^έω,  f.  ήοω,  pf.  βδβοή&ψια,  (βοη^-ό^} 
auf  ein  Hülfsgescbrel  herzulaufen ,  dah.  zq  Hülfe 
eilen ,  zur  Vertbeidigung  des  eigenen  Vaterlandea 
od.  eines  Andern  ausrücken ,  besr  eilig  n.  im  Mo• 
mente  der  Gefahr,  abs.,  Hdt.  1,  30.  Thue.  1,  47. 
62.  Xen.  Hell.  2,  4,  2.  u.  a.  «^  od.  kü  xäißa 
τόπον,  nach  einem  Ort  zur  Vertbeidigung  ausiie- 
hen,  Hdt.  6,  103.  Xen.  Tbuc.  Lys.  n.  a.  ß,  hti 
τ&να^  gegen  Binen  ins  Feld  rücken "^  Hdt.  i,  62. 
Tbuc.  1,  126.  4,  25.  108•,  ancb  τβνϊ  άντία  ripoi, 
Binem  gegen  Einen  beistehen,  Hdt.  5,  99.  Ueberh« 
sehr  oft  ß.'  xtvl.  Einem  zu  Hülfe  eilen,  beistehen, 
zum  Schutze  von  etwas  ausrücken,  z.  B.  roXt  na^ 
τρ(^οις  ΙδροΙς,  Lyc.  Leoer.  3,  3.»  von  Thue.  an 
allgem.,  auch  προς  reva,  Xen.  Hell«  1,  2,  8.  aber 
τινϊ  προς  τι.  Einem  nach  einem  Orte  bin  Hülfe 
bringen,  ebd.  4,  8,  38.  τινί  πρΟς  od.  Μ  vtvOf 
Einem  gegen  Jemand  beistehen ,  Dem.  rtvi  tmni 
Einem  womit  beistehen,  Xen.  Hell.  1,  6,  22.  u.  a• 
Ueberb.  vom  Schutze  in  jeder  BedrÜngniss,  (dareh 
Wort  u.  Tbal)  helfen,  leiHehen,  Bohvizen  ^  t^  , 
^βφ,  die  Hechte  des  Gottes  schützen.  Dem.  p.  280. 
τη  πόΧδΐ  καΐ  τοις  νόμοις,  Aeschin.  Tim.  ρ.  27• 
δ*αντω,  seine  Rechte  schützen.  Isoer.  Lochit.  e.  12• 
τι»1  τά  δΐηαια,  Binem  In  gerechten  Dingen  beiste- 
hen, ^en.  mem.  2,  6,  25.  Lys.  τφ  δληη^ομένψ^ 
d.  i.  vertbeidigen,  Xen.  conv.  6,  3.  tp  ^ono&iasi, 
τφ  iloy<p  n.  dgl.,  oft  bei  Plat.  —  Vom  Arzte:  in 
die  Kur  nehmen,  PFut.  Alex.  19.  Lue.  —  βοη&οί 
προς  η ,  es  hilft ,  i^t  gut  gegen  etwas ,  Tbeopbr• 
h.  ρΐΓ9,  20,  1.  —  Pass.  βοηθούμαι,  es  wird  mir 
Beistand  geleistet,  Apollod.  2,  8,  1.;  gebeilt  wer- 
den, Diosc.  4,  83. 

βοήθημα,  td.  Hülfe,  Hulfsleistung,  Polyb.  1, 
22,  3.;  Hülfsmittel  in  der  Medicln:  die  Arznei, 
Hippocr.  u.  a.  Aerzte,  Plnt.  Diod.    Dav. 

βοη&ηματιχός,  ή,  όν,  =  βοη&ητ^ιίς,  Diosc. 

βοη&ήσψος,  ov,  dem  od.  wo  zu  helfisn  ist, 
Tbeopbr.  b.  pl.  9,  16,  7. 

βοη^ητέον,  Adj.  verb.  zu  βοη'&έω,  man  mnss 
zu  Hülfe  eilen,  zur  Vertbeidigung  od«  zum  Sebalze 
ausrücken,  Xen.  Hell.  6,  5,  10.  Dem.  j^  14. 

βοηθητικός,  η,  όν,  zu  helfen  bereit  od.  tüeb" 
lig,  helfend,  hülfreich,  Diod.,  τινί,  Plnt.  SoL  29.     ' 
ü.  sonst,    βοη^τίχόν  δίναι  προς  τι,  zur  Abwebr 
von  etwas  geschickt  seyn,  Arist.  pol.  2»  4,  B• 
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Βφη&•19ηί9  •«,  4>  Patronym.  τοη  ΒΦη^^•99 
Od.  4,  31.  ο.  oft 

ßwi^o^t,  op,  (ßoijt  ^iw)  ine  Schlacht(;et3ii- 
mel  eileod,  kriegerisch,  il.  13,  477.  βοη^όορ  «ρ- 
Μβ,  eio  108  SchlMhigetüiniiel  eüeuder  Sireilwsgeft, 
IL•  17,  481.  vgl.  Piod.  Nee,  7,  48.  wo  die  Bdtg 
wie  die  Lesart  sehwankt.  2)  helfend,  =  β^η&ϋς^ 
dnh.  d  ßoif^00s^  der  Helfer,  Theoer.  22,  2i.  Ctli. 
inU^eL  27.   AnUi.     3)   miüial•  Eigenname,   vgl. 

βοηθός,  df»,  helfend,  beistehend,  Hdt.  5,  77. 
Xen.  n^  n.  Pros.,  auch  von  Sachen,  νη^ζ,  Hdt. 
5,  97.  Tboc.  1,  45. ;  als  Sobst.  Helfer,  Beistaad. 
(Abgekürzte  Porfli  st.  βοη'&όος.) 

'  ßoykftriUf  ή^  feindtiehes  Wegtreiben  der  Ria- 
der, Rioderraub, '  im  hom.  Zeiltiter  das  Hauptziel 
aller  Räubereien,  dah.  aach  überh.  =  Plünderung, 
Kriegsbeute,  IL  11,  672.  2)  das  Hüten  α.  Trei- 
ben der  Rinder,  Riodertrift,  Anth.  7,  626.  3)  du 
Reiten  auf  Stiereuv,  Heliod.  10,  31.',  von 

βϋηίαχέω,  {βοηλάτηί)  Riader  wegtreiben,  Lye. 
815.  2)  Rinder  treiben,  hüten,  Ar.  fr.  59Θ  Dind. 
Enst. 

ßofßMwt  (β^ή,  ilavrw)  Geschrei  erheben, 
Opp.  cyn.  4,  64.  . 

βοηλάτης,  ov,  o,  fem.  βοηίατ*^^  «^0(,  ή^ 
(/favf,  ikmwo»)  Rinder  wegtreibend,  raubend,  Lye. 
1346.  Aoth.  Plan.  4, 200.  2)  Rinder  treibend,  hütend, 
Ptat.  Polit.  p.  261.  D.,  Rinder  lenkend,  Pnhrmann, 
AeL  v.  h.  9,  23.  Liban.  3)  Rinder  plagend,  μνωψ, 
Aeaofa.  Snppl.  307.  4)  ß,  ^*&ρραμβσςρ  der  ein 
'  Riad  als  Siegesprds  davontrügt,  Piod.  Ol.  13,  26. 
W    Dav. 

•    β9ηϋχΐΜ6$^  V»  ^^f  eehsentreiberisch ,  Plat. 
Both.  p.  13.  B. 

βόημα,  rd»  (ß•^)  ±=  βοή  ψ  herzustellen  bei 
Aesch.  Ag.  920.  t.  d.  dor.  ^οαμα, 

βοηνόμΦς,  Of»,  is=  βοννόμος.  Theoer.  20,  41. 

βόηξ,  ion.  St.  ßoait  Nomen,  b*  Ath.  p.  286.  F. 

βόης^  ev,  c,  ißoaw)  Schreier,  Lue.  eonv.  12. 
$.  Lob.  par.  p.  640.,  der  βρή  herstellt. 

βοητης,  ου,  i,  Sehreier,  Hippoor.  Vgl.  ßourn. 

βοητός,  17 ,  df»,  (ßoum)  geschrieett,  laut  ge- 
mfea  od.  gesungen,  υμήνούς  ^ρήψΟΜ^  ^oi^toe, 
Inscr.  b.  Welch,  syllog.  50,  7. 

βφητ99,  νος»  η^  das  Gesohrei,  Od•  1,  369. 

βφ&(^»ρω^  (βό&ρος)  Groben  graben,  darin  ver- 
graben, Geopon.  Bei  Nonn.  dion.  47,  69.  βο&ρέω^ 
wofür  Gerb.  ieet.  Apoll«  p.  201.  βύ^ριέζω  ver-. 
flMthel. 

βο&οίζ4»ρ  f.  hw,  =  βο^ο§νω,  Oribas.  u.  sehr 
Spit. 

βό^ρίοψ,  rd,  Dem.  von  βό&ρρς,•  Geopon• 

ßc&^oBtdyg^  iff  (Μος)  grubenarti^,  vertieft, 
•aagebohU,  Hippocr» 

βό^ρος^  Oy  Grube,  gegrabene's  Loch,  Hom. 
Graben,  Brunaen,  Höhlung,  Vertiefung,  z«  B.  im 
Schnee,  den  daa  Feuer  weggeechmolzcn  hat,  Xen. 
An.  4,  5,  6.  (Verw«  mit  ßa^ot,  ßv&Ot,  /odio^) 
Dav.  - 

β0^ρ09»,  s=  β0&ρ9νω,  eine  Vertiefung  her- 
vorbringen od.  machen,  aushöhlen,  Galen,  d.  a• 
Aente. 

ßo&w^uf,  d,   =  βό&ρο^,   Xen.  oee.  19,  3. 

βφί,  wie  atßoi,  u.  mit  diesem  verb.,  Ausdruck 
hSbnisehen  Lachens,  Ar.  Fr,  1056. 

£oi«A  CM,  St•  in  Lakonien,  Polyb.  Paus.,  bei 
Strab.  8.  ^  364.  BoU,  Einw.  ΒοΜτης,  6,  Paus. 
.%  22,  23. 
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ivopp  ri,  Bovimum.  St.  dar  Saaaitsrk 
Italien,  Slrab.  -— ««r« 

BQiSv,  jj,  St.' in  TbessajUea,  II.  2,  712.  Stnh. 
n.  a.  Dav.  B9iß,^U,  ΐ9ος,  ή,  bei  heisch ,  A^»•. 
IL  Strab.     BoißUg,  cid•«,  ή,  =  Boiß^uT^ 

βθίοάρΐ9ψ,  το,  Dem.  von  βοίς,  Ar.  Ar.  MS. 
fr.  52.     [-v^«] 

ßoihov,  Td,  bei  Spüt.  ßotSiov,  s.  Lob.  Phiri. 
p.  86.,  Dem.  von  βονς,  Ar.  Ach.  10  i6.  Dem.  Ol. 
3.  p.  37.  u.  a.,  kleine  od.  junge  Kuh,  Rind,  Oekit. 
2)  griech.  Weibername ,  PluU  B&6r.  p.  10Ö7.  B. 
Anth. 

ßo'ixot,  ή,  6p,  =s  /osMwd«^  vom  Rinde,  u- 
sichere,  von  Herodian  u.  a.  verworfene  Foi«  iL 
ßügmot, 

Bo'iOk  (Polyb.)  od.  BoUi  (Strab.) ,  o*.  Beij, 
ein  gallisches  Volk,  späler  in  Oberitaliea  (bei  Pv- 
ma)  n.  Deutschland. 

Mo^v  (Thuc.)  od.  ΒοΊορ  (Strab.  Diod.j,  τ•, 
St.  in  der  dorischen  TetrapoUa,  bei  Steph.  ßti. 
Bolov.     Einw.  6  Βόννης,  id.  ■        r-     j 

Βο7ος,  d,  1)  ein  Sohn  des  Herakles,  Psos. 
2)  ein  SchriftsUUer,  Verfasser  einer  t^pyt^tyw^ 
Athpi^.  p.  393.  Ant.  Lib. 

ΒοϊσΜος,  ό,  griech.  Manneraame,  Xei.  Ps- 
lyaen.  inscr. 

ßo'ioti,  Adv.,-nach  Ochsenart,  βοϊστί  Ujiiir, 
ia  der  Ochsenapraehe  reden,  lambl. 
'      Βο$ώ,  ους,  ή,  Name  einer  Dichterin^  Paus. 

Βοιωταρχέω,  ein  Böotareh  seyn,  Thue,  2,  2. 
n.  a.,  von 

Βοιωτάρχης,  ου,  d,  (Boioniei^  S^m)  BSf 
tarch  ,  eine  der  höchsten  Obrigkeiten  in  Thebes, 
auch  Βοιώταρχος,  Xen«  Hell.  3,  4,  4.  •■.  oft  Μ 
Histor.    Dav. 

Βοιωταρχία,  iy,  das  Ami  des  Bootarchea,  AaL 
V.  h.  13,  42.  Plul.  * 

Βοιωτία,  r; ,  BSotien,  von  seinen  fetten  Hii- 
dertriftea  benannt,  zuerst  bei  Hes.     Dav. 

Βο*ωτίύζω  π.  Βοιωτίζω,  eich  hb'otiseh,  d.  i. 
plump  u.  dumm  benehmea;  τη  φ«^/,  bdotiseh 
sprechen,  Xen.  An.  3,  1,  17.  Arr.  An'.  6,  13.  2) 
es  mit  den  BSotiern  halten,  sie  begfin^tlgen,  Xes. 
Hell.  5,  4,  34.  Aesch.  Plot.  u.  a.     - 

BototTiamot,  ή,  4v,  r=  BotwrMOc,  rd  Bouh 
rmn« ,  eine  Schrift  des  H^sllanikos ,  Sebol.  11.  J, 
494.  Ar.  Lys.  36•      ' 

BoiWTidtop,  Ti,  Dem.  von  Βοιωτός,  kleiser 
B«otler,  Ar.  Aeh.  872.    {rt J 

Βύροηίζ»,  t  i0m,  c=  Βο*<0ταζω,  Plat.  msr. 
f.  575.  D.  '       * 

•«  i^T•*?^•  '?'•  ^'  ^»•«•eh ,  Xen.  Hau.  5, 1, 
30.  D^od.  Adv.  BotwTtuui,  Strab.  9.  •.  40l! 
Gramm.  '^ 

BofoiTtoc,  /«,  UV,  bSotiseh,  Xea.,  !■  Mast. 

seb«n  in  der  II.,  mit  dem  Nebenbegriff  der  Uaie• 
lehrigkeit  •.  Plumpheit,  Phit.  mar.  p.  387.?.; 
dah.  sprlefcw,  BotwrU  φ$,  Boeekh  Find.  Ol.  β,  151 
Βοίωτιουργης,  ίς,  {ΒΡΓί^  von  bdoÜtebar  Αι^ 
UM,  κράνος,  Xen.  de  re  eq.  12,  $.  Ae!.  r.  k 
3 ,  24. 

Βοιοηις,  ιΒος,  ^,  die  BöoUeria^  bes.  Fem  η 
Βοιωτούς,  Βοιωτός,  Xen.  Hell.  4,  8,  ll.  5^  r,*36. 

Βοιωτός,  ό,  der  Böotier,  II.  Eur.  2)  ein  Seht 
des  Poseidon  0.  der  Arne ,  Diod.  Paoa  Ά\  «ο 
Athener  (Dem.)  u.  aadere.  ^  ■* 

βολά,  ή,  dor.  υ.  äol.  St.  ßÜ^^  Roea  Gnf» 
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ρ.  191. ,  ftDgezweifeU  voa  -Seidler  'Rbeio.  Μηβ.  3, 
2.  ρ.  189. 

βοΐαίος.  Λ,  cv^  (βολή)  θνντοΓ»  der  au&tür- 
aende  Thaofiecb,  in  eioem'Diclitei*rr.  b.  Plat«  Lac. 
1.  0.  mor.  p.  554.  F.  Für  die  Bdffc:  ziiin  Worf 
gehSrig  u.  fiir  Sokatot,  ^ewerfeo,  fehlen  die  Belege. 

βόΧβα,  η,  das  Ut.  vulva^  Luc.  in  Antb. 
11^410. 

ßokßa^wp,  rd,  Dem.  v.  βολβός•  2)  &=  ßol- 
ßidtovt  £piet.  encb.  7. 

Βόλβη,  1/,  Aench.Pers.  494.,  «neb  B,  λίμνη, 
Thoe.  u.  a.,  ein  See  in  Makedonien.  2)  die  Mnt- 
ter  oes  Olynlbos  vom  Herakles,  Hegeeand.  b.  Alb. 

βολβίοιον,  rd,  eine  kleine  Art  Tintenfiacbe, 
fiippocr.,  b.  Galen,  βολβίτ^ον,  von  Ariat.  h.  a.  4, 
1.  βολίταίνα  u.  ίζολίς ,  von  Atb.  7,  p.  318.  E. 
βύβίτίνη^  von  Bpiebarm.  ebd.  βολβΧτις  genannt. 

βολβίνη,  η,  eine  w^eee  Art  βολβός.  Theopbr. 
k.  pl.  7,  13,  9.  Atb.  2.  p.  64.  C.     [ij 

βολβίον,  το.  Dem.  von  βολβός,-  Uippoer. 

βολβίσχος,  6,  Dem.  von  βολβός,  Antb. 

βολβι,τίνη,  ή,  βολβίτιορ,  τό,  α.  βολβϊτ^ς,  liof, 
ή,  =r  βολβί^ιοΡ,  W.   β. 

Βολβιτίνη,  η,  Stadt  im  Xgypt.  Delta,  Hecat. 
b.  Stepb.  Byx.    Einw.  Βολβιτινίτης,  d.     Adj.  JSoJU 

£1τ»νϋς,  η,  oyz  το  Βολβίτινον  στόμα,  die  s weite 
[ÖDdaog  des  Nils  (von  Uosetu),  Hdt.  2,  17.  n.  a. 

βόλβΧνορ,  τό ,  η.  βόλβιζος,  ό,  att.  /?όΑ«τον, 
βολιτος,  vgl.  Lob.  Pbryn.  ρ.  357.,  doeb  findet  eich 
law.  aneb  bei  neuern  Att.  βόλβιτον,  (βόλος)  Ans" 
warf,  Mist,  Kotb,  bes.  Rindermist;  bei  Ar.  £q.  6β3. 
aber  sind  unter  βόλιτα  Opferstiere  zu  verstehen. 

βολβοΒίδής,  ίς,  Mgz.  βολβώΚης,  (Μος)  bol- 
lea-,  zwiebelartig,  zwiebelförmig,  Xbeophr.  7,  13, 
9.'Panl.  Aeg.,  von 

βολβός,  ο,  hulbus,  Bolle,  Zwiebel,  jede  knol- 
lige Wurzel,  Blumenzwiebel,  auch :  Brdsebwämmc, 
TVuffel;  bes.  eine  in  Griechenland  wild  waebseude, 
voa  Armen  u.  Reichen  als .  stärkende  u.  reizende 
Speise  vielgegessene  Zwiebelart,  Ar.  Theopbr.  n.  a. 
(verw.  mit  vulva,  volüere,  voa  den  über  einander 
gewiekelten  Häuten,  die  die  Zwiebel  bilden.) 

βολβοτΐ^,  ή,  ν.  L.  St.  βολβιτίνη. 

βολβώδης,  Βς,  =  βολβο^^ίής,  Theopbr. 

{βοΐέω)  ungebr.  Thema,  von  dem  das  Perf. 
H^•  βββόλημαι  zu  βάλλω  gemacht, wird. 

βολςων,  ωνος,  ό,  (βολή)  Ort,  W4>  man  etwas 
kia  wirft,  bes.  Histgrube,  Abtritt,  Harpocr;  Bnat. 
p.  1404,  63. 

βολή ,  ή ,  (βαλΧω)  der  Wurf  u.  die  Verwteu- 
dtag  mit  Wurfwaffen,  Od.  24,  160.  17,  283.  Hes. 
a.  a.,  aber  auch :  das  Werfen,  Hinwerfen,  z.  B.  λΐ^ 
^mp,  Steinigung,  Herod.  2,  6,  19.  vgl.  Eur.  Or.  59. 
piift  λί9Όο  ttal  ΰηοννίοο  βολής ,  bis  auf  Scbuss- 
weite,  Thnc.  5,  65.  Xen.  Ifell.  4,  5,. 15.  0τ•φ«- 
vMr  %ai  itv&iotv  ßöXai ,  das  Streuen  von  Blumen 
a.  Kränzen,  PInt.  Pomp.  58.  Herod.  nvßotv,  Soph. 
fr•  381.  x«oyoff^  d.  i.  Schneeflecken,  Eur.Baech. 
est.  Oft  iibertr.  βολάί  όφ^αλμωρ.  Blicke,  Od. 
4, 150.  βλ»μμάτο»ψ,  Aesch.  fr.  224.  όμμάτοιν,  Luc. 
Mior.  1,1.  Aristaen.  Pbilostr.  ιηλίου,  die  Son- 
aeastrahUn,  Trag.  n$^avviot,  Blitzstrahlen,  Aesch. 
Sept.  430.  χρνσον,  des  Goldes  Schimmer,  Kp.  ad. 
189.  2)  £=±:  εμβολή,  λί&ου,  das  Faeaen  einet  Edel- 
iteias  in  .den  Ring,  Snld.  Phot.  vgl.  Sebneid.  Plat. 
np.  2.  n.  359.  £. 

Ρ^^ζη*  9%  ^•  SkUvin,  kret.  Wort,  Atb.  6. 
h  267.  Cw 


Bast 


^e2/{m,   (βολίς)  das  Senkblei  werfen,  NT. 


ΒολΙνο.,  17,  St.  in  Aebaja,  Paus«,  bei  Stepb. 
Byz.  Βολίνη, 

βολίν&ος,  ό,  3=5  βό%ααος,  Arist.  mtrab.  1 . 

βολίς,  ίόος,  fj,  (βάλλω)  alles  Geworfene,  Wnrf- 
waffe,  Pfeil,  Plut.  Dem.  3.  LXX.  der  Würfel, 
Paul.  Sil.  in  Antb.  9,  767.  das  ausgeworfene  Senk- 
blei, Schol.  Hem.  IL  24,  80.  ^ 

Βόλ*οσος^  η,  St.  auf  der  Küste  von  AeeJif, 
Tbue.  6,  24. 

'  βολιοτιικός^  ή^  όν,  (βόλος)  mitNetsen  zu  fan- 
gen, PInt.  mor.  n.  977.  £. 

ßoXUaiiHi,  η,  s=:  βολβίΒιον,  w.   8.  . 

βολίτ^νος,  η,  oVf  von. Mist  od.  Kotb,  Ar.  Ran« 
295.    [w «././]    Von 

βόλΧτον,  τό,  u.  βόλβιςος,  d,  att.  st.  βόλβ^τορ, 
βόλβιτος,  w.  a. 

βόλλΜ,  äol.  St.  βουλή,  Koen  Greg«  p.  192« 

βόλλομαί,  äol.  st.  βοΰλομαι.  Theoer. 
I     βολοητνηίψι,  ή,   (βόλος,  κτυπάω)   Schall  der 
fallenden  Würfel,  Würfelwurf,  Paul.  Sil.  in  Anib. 
9,  767.  , 

βόλομα^,  =  βοίλομαί,  findet  sieb  nur  II.  11, 
319.  βόλβτα*,  u.  Od.  16,  387.  βόλ»ο&Μ,  nach  Wolfs 
Herstellung ;  auch  Od.  1 ,  234.  haben  es  Udschr. 
Vgl.  Buttm.  Lexil.  1.  J>.  28  ff.  Seidler  Rhein.  Mna. 
3    2.  1K  189. 

'  βόλος,  6,  (βάλλω)  das  Werfen,  der  Wurf,  mit 
Würfeln,  Poll.7,204. 205.,  gew.  mit  dem  Pisehernotz, 
Theoer.  1,  40.,  ilab;  derFiscbzng,  Ariat.  Opp.u.a.^  - 
dab.  meton.  die  auf  einen  Zug  gefangenen  Fische, 
ιχθύων,  Aescb.^Pers.  424.  βόλαν  πρίαο^α*^  Plut. 
mor.  p.  729.  C.  Sol.  4.  2)  das  Zugnetz  des  Fi- 
schers, Hdt.  1,  62.  in  einem  Orakel,  u.  das  Steli- 
netz  des  Vogelstellers,  Antb.  6,  184.  Dah.  trop. 
«ff  ßJόλop  ίρχςσ&Μ,  Λα^έσταο&οίΐ,  ins  Garn,  ins  ' 
Netz  laufen,  Eur.  Rbbs.  730.  Baccb.  845.  3)  das 
Zahnen,  Zabnwechael,  Arist.  h.  a.  6,  22.  ^4. 

βομβαλοβομβάί,  kom.  PoUerwort  bei  Ar. 
Tbesm.  48.,  ton 

βόμβαξ,  Ausruf  des  Staunens,  Unwillens,  Spot- 
tes, Ar.  Tbesm.  45.   Vgl.  πν^«£.    . 

βομβανλ^ος,  ό,  Sackpfeifer  bei  Ar.  Ach.  866. 
Vesp.  107.  mit  Bezng  auf  αυλητής  u.  βομβύλ^ς, 
bloss  kom.  Wort  st.  άοηανλης. 

βομβίω,  f.  ήοω,  (βόμβος)  tief  od.  dumpf  Λ-  , 
n^,  11.  12,  5.W.  16,  118.  Od.  8,  190.  397.  vom 
dumpfen  Seball  eines  fallenden  Körpern,  wie  dev- 
η4ω,  u.  vom  bohlen  Brausen  (Jeasvoff)  der  fifeerea- 
wellen.  Od.  12,  202.  vgl.  204.  Ap.  Rh.  2,  569.. 
vom  Donner,  Nonn. ;  später  tausai,  hrummenj  τά 
ώτα  βόμβοι  τ»¥&,  die  Ohren  brummen  Einem,  Luc. 
dial.  mer.  9,  3.  ή  Vti  ^fSv  λόγων  βομβύ  w»  ίμοί, 
tont  nach,  Plat.  Grit.  p.  54.  D.;  bes.  von  Bienen 
od.  Mücken,  «νιηηκιι,  Arist.  b.  a.  4,  9.  9,  40. 
Ar.  Plut.  538.  u.  übertr.  von  einer  Menscbenmasse, 
Plat.  rep.  8.  p.  564.  D.    Onomatop.  W»rl.    Dav. 

βομβη90¥,  Adv•,  sauuBend,  Ap.  Rh.  2,  433. 

Luc.  r      Α      .     *r 

βομβή^^ς,  seoe,  ev,  =  βομβητηιος,  Antn.  «onn. 

βόμβησ^ς,  §ως,  "η,  das  Summen,  dah.  meton» 
der  Bienenschwarm,  LXX. 

βομβητης,  ov,  o,  εσμός,  der  auaunejide  Bie• 
nensehwam,  Antb.  6,  236. 

βομβητίκός,  η,  όν»  brummend,  snmmend,  ^ßiL 

βόμβ• ,  τό ,  sagt  der  Skythe  bei  Ar.  Tuesm. 

1176.  St.  βόμβος.  ^      .  ^    m 

βόμβος,  o,  homhu»^  jeder  dumpfe,  tiefe  Ton, 

das  Hausebeo,  Brausen,  Summen,  Heliod.  2,  12. 

άνίμοΌ,  ebd.  5,  27.     Vgl.  βομβίω. 

Βομβνκη^  ό,  Weibername,  Theeer.  10,v26. 
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β^^μβνΛίας  ηόλαμος,  Rokr  snr  Verfertignag  ei- 
ner Ftötennrt  (βόμβνξ),  Theophr.  h.  pl.  4,  II,  8. 

βύμβύκιαρ,  το ,  (βόμβύξ)'  1)  die  Pnppe  der 
Seideornnpe,  Coeon »  Arist.  b.  n.  5,  19.  2)  ein 
enmmeodes  Insekt»  ebd•  5 1  24.  vgl.  Sebol.  Ar. 
Niib.  159. 

βομβνΐη^  ή^  l).eine  Art  Bienen.  2)  ein  Ge» 
f&ie  mit  engem  Haie,  SoboL.  Ap,  Rh.  2,  569> 

ßoμßvL•έζω,  e.  βορβορύζι». 
f  ΒομβΰΪΛθ%  od.  βομβυλίό^»   6  u.  ή  ,   ein  enm- 

iiendee  Insekt,  Biene,  Hnnunel,.  Ar.  Vesp.  107. 
Arist.  Seidenraupe,  =  βόμβνξ,  id.  b.  a.  5,  19 
(T^.  Atb.  8.  p.  352.  F.),  wo  Andere  β•μβνΙί€  le- 
sen; dab.  sprichw.  βομβνλίοϋς  inatvuv.  Von  einer 
Saebe  sprecben,  die  niebt  der  Rede  wertb  ist,  isoer. 
p.  älO.  B.  2)  ein  engbalsiges  Gefäss,  4*ebeiBiAas- 
giessen  einen  glnebsenden  Ton  von  sieb  giebt ,  eine 
Flascbe,  Atb.  11.  p.  784.  C.  n.  oft.  Lne.  Lexlpb.7. 
Aneb  ri  βομβνλίω',  Brot.,  was  vielleiebt  nncb  b. 
Said.  St.  βομβνλον  berenstellen  ist.  (ßoußot)   [v] 

βομβΜ$,  iSot,  ή,  =  πομφό^ξ^  der  gincb- 
fende  W^sserlropfen,  Hesyeb. 

βρμβνίφρ,  s.  anter  ^ομβ»Χ§ος^  2. 

βρμβνξ^  vMoc,  of  die  Seidenraupe,  PoQ.,  die 
Seide  selbst,  Aleipbr.  1,  39.  Ueber  die  Kennt- 
niss  des  Seidenbanes  b.  d.  Alten  s.  Becker  Ghar. 
.  2.  p.  339  ff.  2)  ein  Tbeil  der  FlStie,  Poll.,  aneb 
eine  Art  von  Flöte,  Aesch.  fr.  Fiat.  mor.  p.  713. 
Α.,  dab.  βομβνηΙΐΗ  ηάλαμος.  3)  die  LaftrÖbre  der 
Vögel,  Arist.  4)  bei  den  Lakoniem  =s  erci^roc» 
Bekk.  An.  o.  1354. 

βϋμβώοηψ,  •(,  (βόμβος,  Mos)  dem  Summen 
Sbnlieb,  ^χος,  ein  sammender  Ton,  Ael,  n.  n.  4, 
51.  6,  37. 

βόνασος,  6,  honasus^  wilder  Ochs,  Aoerocbs, 
Arist. 

*  βοοβοσχός,  oy  {ßoonm)  Oebsenbirt,  Said• 
ßooyXtfvot,  otf,  (γ^νη)  oebsenäagig,  Nonn. 
βοοδμητήρ,  ηρθ9,  ό,  Qu.  Sm.  1,  524.  588«,  1. 
βοοδμητης,  ov,  d,  (δαμάω)  Oebsonbeswinger, 

Rinderbändiger. 

βοοζύγίον,  rd,  {ζιγ6$)  ein  Gespann  Ocbsen. 
Vgl.  βονζύγ$οί, 

βοο&ντης,  ου,  6,  ae:  βου^ντης,  w.  s. 

βοότίλεψ,  «roc,  d,  (tcÜhnot)  Rinderdieb,  Soph. 
bei  Atb.  9.  p.  409.  C. 

ßoonXonot,  oy,  (ftXintw)  Rinder  steblend,  Orpb. 
Arg.  1055.  Nonn.  dion.  1,  337. 

βοόηραιρΟΜ,  ov,  (Ηραίρα)  ocbsenbdrnig ,  mit 
Rinderhörnern,  oft  b.  Nonti. 

βοόκρίνος,  ov,  =  /9evxf ayoc,  w.  s. 

ßoontäoia,  17,  (urtA^ai)  das  Rindertödten,  Ap. 
Rh.  4,  1724.  Antb. 

βοόιηϊτος,  or,  (ιηΐζω)  eig.  darcb  ein  Rind 
gegrundetv  Belw.  von  Theben  wegen  des  dem  Kad- 
mos  gegebenen  Orakels,  Nonn«  dion.  25,  415. 

ßooUtfjt,  o,  Rindertödter,  Hered.  epim.  p.  211. 

βοονόμος,  ov,  ==  βοννόμος,  w.  s. 

βοορραιστης,'  ου,  ό,  (φαίω)  OebsentSdter, 
Trypb.  3βΙ. 

ßoooninos,  er,  (owmioi)  nneb  Rindern  sehend 
ed.  spibend,  Nonn. 

ßooooaot,  ov,  (esv«)  Rinder  treibend,  nntrei• 
bend,  Qu.  Sm.  6,  64.  Nonn.  • 

βοόοτΛσ$ς,  omt,  97,  s=:  βούοταοΛς^  w.  a. 

ßoooToXot,  op,  (οτέλλω)  vom  Stier  getragen, 
Nonn.  dien.  7,  66. 

βοοοφάγΐη,  ή,  =  βουϋψογία^  Antb.  PI.  4,  IM. 

βοοτρόφος,  ov,  c=  βουτρόψος.  Dien.  P.  558. 

•  βοάι^ροχος,  ovt  (*^h^)  von  Rindern  dnrcb- 


lanfen,  Nonn.  dion.  14,  377.,  wo  Grafe  βοοχροψπ 
herstellt. 

βοόω^  L  ώοω,  snm  Oebsen  mtcben,  in  «iim 
Oebsen  verwandeln,  wie  ümoot,  Bast.  Gnnk 
Heim.  p.  339. 

βοόω,  ep•  St.  /?e«w,  Hom. 

βορά,  ή,  {ßtß^mpnm)  Frass,  fdr  Tbiere,  Ar. 
Eqa.  416.  Aeseb.  Prom.  583.  Arist.  α.  a.;  fir 
Mensehen:  Speise,  Hdt.  1,  119.  α.  öft.b.  Trtf. 

βόρί^ορ,  s.  βό^ρΛ&βτ.  ' 

βόραοοος,  ό,  die  in  ihre  Decke  eingeseUit• 
sene  Frucht  der  Palme,  Diese. 

βόρατον ,  ψό,  eine  Cedernart,   Diod.  2,  1$. 

βορβορίζη,  f.  /eoi ,  (βόρβορος)  wie  Rtib, 
Mist  seyn,  danach  riecben,  Diose. 

βορβορό'&νμος,  op,  (^νμός)  mistxoraig,  im, 
Wort  von  dem  gemeinen  Jahiom  des  Gerbers  Eis«, 
Ar.  Fr.  744. 

ΒορβύροΜοίίη$γ  ev,  o,  (fie^)  Seblammilsgir, 
kern.  Name  eines  Frosches,  Bntr.  228. 

βορβορόηη  od.  βορβορώηη^  ή-,  (οτκη)  viell. 
verderbt  ans  βορβορωπ^ς^  mit  schmnzigem  Geficht, 
Beiw.  einer  Dirne,  Hippen•  b.  finst.  n.  a.  S.  ftsnl. 
sn  Said.  p.  1009,  9. 

βόρβορος ,  6 ,  Schlamm,  Sehmoz,  Kolh,  Mist, 
ootomm,  hitum^  Aesch.  Bum.  694.  Plnt.  Plnt  Lee. 
n.  n.. 

βορβοροτόραξϋ ,  ό,  (ταράσσω)  SehlaasiiB^ 
rubrer,  kom.  Wort,  einen  Unrabsüfter,  WiiM* 
kepf  na  bezeichnen,  Ar.  Eqa.  309.     [tiQ 

βορβορόω,  f.  ώσοί,  (βόρβορος)  besadelB,  nü 
Schlamm  od.  Koth  bedecken,. NT•  —  Pass.  scb••• 
sig,  kothig  werden,  Arist. 

βορβορυγη,  ή,  Hesyeh.,  α.  βορβορνγμό^,  i» 
das  Gurren  od.  Kollern  im  Leibe,  Galen.  Lsc; 
Lex.  20.  u,  a•,  von 

βορβορΰζω ,  f.  ύζω ,  von  dem  bohlen  KoHm 
α•  Knarren  im  Baach  ed.  den  Gedärmen,  p^Ai 
Hesyoh. ,  bei  Arist•  pro^l.  27,  11.  βομβνΑΜΛζβι 
wo  die  Hdscbr.  βομβνλίζω  bieten,  Sehneid,  /fep 
βαλίζω  liest.    Vgl.  ηορηορνγέω, 

βορβορώδης,  Ht  (βόρβορος,  §2δος)  seblaaai|^ 
kothig,  Ληλός,  Plnt;  Phaed•  p.  111.  £.  Bl^pov. 
Theophr.  u.  a. 

Βορΐάδης,  ov,  6,  Sohn  des  Boreas ;  gew.  ii 
Plur.  vom  Zetbes  u.  Kaiais,  Diod.  4j  44.  a.  a. 

βοφίας,  ov,  6,  ion•  βορέης^  im,  Bern.,  att. 
βορρος,  α,  Iforawind,  η.  persenificirt  ein  .dü 
Nordwind  beherrschender  Dämon  Boreas^  Hom.;  aaeh 
gienaaerer  Bestimmung  der  Nord  -  Nord  -  Ost,  dfwl•; 
nuch  die  flimmelngegend  Norden:  «^g  ß^9^ 
αν%μον,  gegen  Norden,  νρός  βορ4αρ  τμ9»  ύτ^ 
lieh  von  etwas.  Ueber  den  schwankenden  Gebnuil 
von  βορέΛς  u.  ßo^fms  f•  Grnshof  b.  Wilberg  taPtiL 
geegr•  p.  44. 

Βορβάς,  άδος,  η,  die  Tochter  des  BerMi| 
Kleopatrn ,  Soph.  Ant•  985.  2)  überb.  als  I^ 
adi•  borealiseb,  Aeseb.  fr.  I8I. 

ΒοροΛομός,  ό,  das  Fest  des  Berens  tn  Xtkm^ 
Hesycb• 

ßo^&t»,  Adv.,voa  Norden  her,  Die•.  P«^ 
βορέηνδ;  Adv.,  nncb  Norden ,  Dien.  P.  IS« 
438.  u.  oft. 

βορίζτα,  &δος,  V»  '*»>.  ια  βόρΜΦς^  i^ifi 
Dioa.  Ρ.  243. 

βοροίάΐος,  λ,  ov,  s=r  βόρ§»09$  Leen.  Tar.^ 
βοροίάς,  «Jeff,  ^^  peet.  fU  ßo^ff  2.,  JNai. 
P.  Orph.  Nonn. 

βορ$9¥Ος,  lif  OP,  spät,  ss  βόρπ/ος^  ApeU* 
Dysc.  u.  a. 
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ßtif9Ma¥,  poet.  ftt.  β•ρ4ή^9Ρ9  Nmd.  d.  6»  127. 
βόρΛΛοςρ  or,  aaeh  mit  bet.  Fum.  ßo(f%i•^  £ut• 
id  Dioo.  609.•  dem  Nordwind  od.  dea  Boroae  ei- 
|w,  oürdlieh,  «tun;,  Sopb.  OC.  1240.;  aaeh  bei 
Xf•.  Tbeopbr.  α.  a.  Saperl.  ßuQMtmt^fp  Dioa•?« 
llAaeth.    rd  ßo^ua^  Nordlinder. 

ß0^eptt  im  NoM.  ugebr. ,.ge«.  ep.  ηφ£,^» 
k  dca  CtM.  obll.  bei  Arat.  Nona.  o.  Aalfa»,  apSt. 
taiok  imtg  Bysaot.,  nom.  pi.  ßo^üi^  Alciphr.  I,  1. 

flpQMtStti,  *^offy  f/t  =  βορέύς,  PaaL  Sii. 
Mpbr.  J63. 

p9^9jitatt  «Jo€y  17•  poet.  at  βορβάζ^  Epigr. 

βρρηϊο^^  η,  üp,  loa.  s=  ß^(fMu£,  Hai,  Pbeeaix 
ki  Atb.  ^    ^         ^ 

ß0^jtt  tdo€,  η,  SS  β0ρ§0ς^  Noan.  d.  33, 211• 

Βοοη^,  im,  0/  eiA  Haod  dee  Actäon.  Apoilod• 
S,4,6. 

βφρόςρ  •,  ovf  (βορά)  gefr&aai^,  Ar.  Arial• 
Lie.  α.  a. 

βόρρα^^ΛΡ,  riebt,  βορρα^^ν^  bei  Hippoer.  an- 
riektig  βόρί&βρ,  von  Norden  ber,  Tbeopbr.  Diog.  L. 

βορ6049$,  m,  0r,  Aeaeb.  Sept.  627.,  aneb 
iweier  fiad.,  Aatb.  9,  561.,  = /?o^<Mf.  Dia  For» 
m»ü  βόυόαός  q.  ^o^^<of  sind  zweifelb. 

βορρ^ί,  «y  6,  aU«>  sagz.  et.  βορέας^  aaeb  im 
Piar.  βορραί,  Gramm. ^  a.  Sebäf.  Scbol.  Par.  Ap. 
Ab.  2,  529. 

ΒόρψΗ,  •/»  eine  anbekanete  Ubyaebe  Tbierart 
bei  Hdt.  4,  192.,  wabrecb.  eine  Gazelienart. 

Βφρνσ^έτη^9  ονς,  ό,  t)  ein  Flaas  im  «arap• 
Saraatien,  jetzt  l>ni>pr,.  Hdt.  α.  a.  Dav.  6  Bo* 
M^wh^tt  fen•  V  Βορνσ&6νίτΗ  9  der  Anwobner 
ata  Boryetbeoea,  bei  Hdt.  4,  17.  18.  Βορνο&βν^^ 
Pit,  2)  St..aa  diesem  Flusse,  Hdt•  o.  a.,  aaeb 
BQ(fvo&»itf  ή,  genannt. 

ßoottf  ««»c»  ή,  (ßowt)  Frass,  Futter,  WeidOi 
II.  19,  268.  Qpp.  eyn.  3,  174.  Qa.  Sm.  li  327. 

ß99tmdutt»  ^f  ovf  geweidet,  gefdttert.  Nie*  al. 
228.«  vea 

ßoottat,  «Jaf»  η,  weidend,  aicb  nabrend,  ge- 
aährt,  Nie.  4ρταίΐζ,  Haasbenne,  id.  ai.  293.  Aia 
Sabst.  2)  eine  Entenart,  Arist.  b.  a.  8,  3. 

•  ßomai^  η,  Fatter,  Weide,  Frasa,  Aeseb.  Eam. 
366,  Kar.  Hei.  1347.  Arist.  Ip.a.  9,  4.,  nacb  Sebäfer 
Sehol.  Ap.  Rb.  3,  1086.  ^001117  zn  betonen,  als 
abgekürata  Form  v^n  ßaarn^ptt,  a.  dagegen  Bern- 
ktrdy  an  Dion.  P.  1016. 

βόακημα,  τό,  das  Geweidete,  Gemästete,  Vieb 
aaf  dar  Trift,  liberb.  Maatvieb,  Viebberde;  aaeb 
«a  Stäek  V|eb,  Xen.  n.  a.  2)  Weide,  Nabruag, 
Aetcb.  Sappl.  620.  Sopb.  El.  364.    Dav.    , 

β•Φίημ9ηώ6η%9  ec,  (tlBoi)  viebartig,  viabmSa- 
ilg,  Stnib.  5.  p.  224.  α.  Spät. 

^daM^a»ff,  a«c,  ^,  das  Weiden,  Fattern,  die 
Weide,  LXX.  Uesyeb. 

ßomaitdoy,  Adj.  verb•  von  βόσκω,  man  maaa 
fittard  od.  era&faren^  mit  d.  Aee.,  Ar.  Av.  1348. 

ß99noi,  6,  der  Hirt,  Diose.  Aesop.  12  Far. 
Aatb. 

fföottm,  f.  βοοκησω,  vom  Hirten,  weiden,  wei- 
aasen ,  auf  die  Weide  treiben ,  bäten ,  Rom. 
2)  weidea ,  fdltem ,  näbren ,  erhalten  ,  meist  von 
Tbierea,  doeb  aneb  aobon  Od.  14,  326.  von  Men- 
•ebea;  ao  ίπΛΛύνρονς,  Hdt.  6,  39.  vavrmov,  Tbiie. 
7,  48.  eiWroir.  Ar.  Lys.  1204.  vgl.  260.  n.  Nab. 
330.  Q.  a.  φλόξ  ΉλΙον  πάντα  ßoouovom,  Sopb. 
Oft.  1425.  γαη4ρ•  ßowuv,  deo  Magen  weiden, 
04.  17,  569.  n.  oft.  3)  Med.  a.  Pass.  von  den 
Beerdea ,  weiden ,  Hom.  Tbeocr.  «ατβί  τι «  Η.  6, 
lti2.,  öberli•  ateb  näbren,  von  Vögeln,  II.  16,  691. 

/.  Th. 


«.  Tbieran  Jeder  Art,  Arist.,  trop.  nni^mam, 
Sopb.  Ai.  659.  iXnUm,  Trag,  τί,  verxebrea,  Aeaeb• 
k$.  118.;  übertr.  aebwelgea,  τννΐ  α.  n§ol  r«,  ia 
etwas,  Antb. 

βόφμφρορ,  τό,  «.  βόσμΦροψ,  ά,  Strab.  13.  ρ« 
690.  692.,  bei  Died.  2,  36.  βόσπορορ,  τό,  geaebr., 

eiae  Getraideart• 

< 

Β09πορο$,  d,  (ßov9,  ird^af)  Rinderfart,  Namo 
mebrerer  Meerengen,  vorzngL  a)  d  ΘρψίΐΦς  Β,, 
Hdt.  4,8Η.,  aneb  bloss /^ofgro^at,  die  Meerenge  zwi• 
aeben  Tbrakien  n.  Rleinasien.  b)  '6  ΚιμμέρΛο^  Β., 
die  Meerenge,  welebe  die  paltu  MaeoHi  mit  dem 
Plaafat  Euximus  verbindet,  Hdt.  4,  12.  Strab.  α.  a., 
beide  aaeb  der  ίο  benaant,  a.  Aeseb.  Prom.  739. 
Apd.  2,1.  2)  die  Rüste  des  kimmeriseben  Bos- 
porus, Dem.  Lept.  p.  466.  n.  a.  Dav.  Βοίηορανζ 
oi,  die  eewobner  dieser  Rüste ,  Strab.  16.  p.  762. 
Lue.  Aldk.  67.  Aaeb  Βο6Λ•ρ•αν09,  Diog.  L.'  Stopb• 
Byz.  u.  Βοαηύρίτηϊ,  Sopb.  b.  Atb.  Stepb.  Adji 
Β9€ϋ6ρΐ0ζ,  ia,  tav,  bosporiseb,  ηο-ήίμοί,  d..  i.  der 
Hellespoat,  Sopb.  Ai.  886.  3)  St.  ss  Παιιτίαατ 
naiov,  vgl.  Boeekb  inaer.  2.  p.  98.  106. 

Β•9τρην6^,  6,  Fluss  inPbönikien,Dlon.  P.  913. 

βόστρνξ,  νχος,  ο.  βόοτρνχος,  ό,  Elmsl.  Bar. 
Baceb.  767.,  Locke,  krauses  Haar;  bei  Dichtern 
altes  Gekräaselte,  Gescblängelte ,  Geringelte,  wie  ' 
&U£,  voib  Blitz,  Aesefa^  Prom;  1046.  vgl.  Valck. 
Pboen.  1261.,  bei  Spat,  aueb  vom  Laube  der  Bäume, 
Pbilostr.  Ach.  Tat.,  u.  voo  deo  Raoken  dea  Weins 
u.  ä.  2)  ein  geflügeltea  Insekt,  Arist.  (Verw.  mit 
βότρυς,  s.  βότονχος,)    Dav. 

βσατρνχη^ον,  Adv.,  loekenartig,  geriagelt,  Lue.  « 
de  eoBser.  b.  19.  Pbilopa.  22. 

β^στρνχέζω,  f.  ig»,  in  Loeken  legen,  l^rän^ 
aeln,  Anax.  Polf.  2,  27.,  trop.  9ιαλόγον$,  d.  i. 
aussebmüekea,.  sebaörkeln,  Dion.  H.  comp,  verb•  26. 

βοστούχΐφρ,  τό^   Dem.  von  βόσνρνχο$,  Löek- 
eben,  Antb.  11, 66.;  die  Fäden  od.  Ranken  an  Bob• 
neu  u.  äbnlicben  Gewächsen,  u.  was  ihnea  gleicht, , 
Arist.  b.  a.   69  12.  u.  18.;   der  Tranbenstengol, 
Tbeopbr. 

β6στρνχο9,  d.  Im  Plur.  auch  rd  βόστρυχο» 
Antb.,  ==:  βόστρνξ.  Locke,  krauses  Haar. 

βσστρνχόω ,  =  βοστρυχίζω ,  Ach•  Tat.  u.  a. 
Spät. 

βθ9τρνχ49ιΐ9,  9t,  (Μφ€)  loekenartig,  gerin« 
gelt,  Phil.  Vit  Sopb.  2,  6,  1.  Adv.  βοστρυχιοΒώ%, 
Galen.    Vgl•  βστρνχ9ίϋΐΐ9• 

βσστρρχωμα^  τό,  {βοστρσχόσή  Gelock,  Ge- 
ringel,  Ε  um• 

βσταμ*Λ^  wp,  τά,  (ßomm)  Weideplätze,  zw• 
L.  b.  Tbne•  5,  63. ,~ nach  Andern,  Weidegeld, 
Triftgeld. 

βατάνη,  ή,  (βόσαω)  Futterkrant,  Weidokrant, 
Graa,    Hom.  Eur.  Diod.  a,  a, 

βστανη&βρ,  Adv•,  voa  der  Waide  her,  Opp. 
bal•  3,  424. 

βοτοψηψαγος^  w,  (φαγήρ)  grasfressend,  Oj^. 
bal.  3,  424.    [φά] 

βντααηιφόρος ,  σ»,  (ψΐρ»)  Kräuter  tragend, 
Noan.  dioa.  25,  526. 

βοτορίζω,  f.  io»,  {βρτάνη)  krauten,  Unkraut 
anajäten,  Tbeopbr.  c.  pl.  3,  20,  9.  Geop. 

ßüTaymot,  ή,  όν,  Kfäuter  betreffend,  von 
Rräutem,  Plut.  mor.  p.  663.  C.  η  βοτανιηή 
(τέχρη),  Kräuter-,  PQaazenkunde,  Botanik,  Dio$e. 

ßotawtw,  rd,  Dem.  von  βοτάνη,  Antiphan,  b. 
Atb.  2.  p.  68•  A.  Diese,  a.  a. 
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βοτύίνίσμός^  i,  (βοτανίζω)  das  JSten,  Anfl- 
zLebn  des  Unkrauts,  Geop.  2,  24. 

βύτ^νοΐογέω ,  (λίγω)  Rräater  lesen ,  Bippoep. 

βοτΛνώ9ης,  sc,  (δ19ος)  kraatarti;,  kraatreiehi 
Ath.  2.  p.  62.  D.  Diese. 

βότβ^ρβ,  η^  Hirtin,  fem.  von  βοψήρ,  East. 

βοτέω,  =  βόσκω,  Nie.  s.  Jac.  Antb.  p.  650. 

ßotTJ^f  Vootf  0,  (βόσκω)  Hirt^  Od.  15»  503« 
Sopb.  Ear.  Dion.  Hai.  Plat.  σΐωνων  β.,  V'ögel- 
sehaaer,  Aesch,  Sept.  24.  n»wv  βσνηρ,  Hirten- 
bnnd,  Sopb.  Ai.  297.     Dar. 

βστη(^ΐΜΟί,  ή,  ovt  zum  Hirten  geböri;,  ie^rif« 
Hirtenfest,  Plat»  Rom.  Ϊ2.  «inMa,  Antb.  ,6,  170. 

βοτής,  ου,  ό,  =  βοτηρ.  Et.  Μ.  ^ 

βοτόν,  wo,  tig,  Neutr.  von  ßovot,  Adj.  verb. 
Ton  βόσηω,  =3  βόσηημΛ,  Weidevieb,  II.  18,  621•, 
äberh.  Vieb,  Tbier,  Trag.  Ar.  α.  a.  Diebt•;  anch 
von  Vögeln  u.  Fiseben ,  Ar.  Nab.  1427.  Opp.  baU 
4,  630.   Dion.  F.  507. 

βονρνδιον,  τό.  Dem.  voo  βότρνζί  kleine  Traabe, 
Alex.  b.  Ath.  12.  p.  616.  L•  Artemid.  ebd.  14. 
p.  663.  B.  u.  a.  2)  ein  traobenförmiger  Obr- 
sehmaek,  Hesycb.   [v-w^,  Hein.  Menand.  p.  160.] 

ßov^vdop,  Adv*. ,  (βόνρνς)  traubenweis,  traa- 
henförmig,  Tbeopbr.  b.  pl.  3.,  16,  4.  Lae.  Opp. 

βοτρνίόν  niroyrat,   von  scbwarmweis  fliegenden 
ienen,  11.  2,  89. 

βοτρνηρός,  ά,  όν,  traobig,  von  Traabenart, 
Kom  Traabeogescblecbt  gebSrig,  Tbeopbr.  b.  pl. 
1,  II,  5. 

ßorgviyog,  η,  ov,  von  Weintrauben,  φντόν, 
Weinstock. 

ßovifvioi,  ov,  =  βοτρνϊνοζ,  Paol.  Sil.  in 
Antb.  6,  168.  Said. 

βστρνΐτης,  ov,^  6,  [?]  λί&ϋ$,  ein  Edelstein, 
Plin.  Fem.  βοτρυΥης,  ιίος^  ή,  eine  Art  Galmei, 
Galen.  Paal.  Aeg. 

βξκτρνόδωρος^  ov,  {δωρον)  traubeagebend,  Ar. 
Fr.  620. 

βοτρνοαδήζ,  it,  (tJdot)  tfanbenartig,  Biose. 

βοτρνόίΐ9,  $oOa,  w,  traubenartig,  tranbig, 
voll  Trauben,  οΐνάζ,  Ion  b.  Atb.  10.  p.  447.  D. 
Kuooof,  Antb.    Metapb.'  ηίοχμοέ,  Αρ.  Rh.  2,  677. 

βοτρνόηοσμος,  αν,  (ηοσμέο»)  traubengescbmückt, 
Orpb.  b.  51,  11. 

βότρυον,  τό,  =  βότρνς,  zw.,  β.  Scbäf.  Sebok 
Par.  Αρ.  Rh.  3,  276. 

βοχρυόομα$,  (βυτονς)  Trauben  ansetzen, 
Tbeopbr.  c.  pl.  1,  18.  4. 

βονρνόπαίψ,  ηΛίσος,  6,  ή,  {naXt)  Trauben 
zeugend,  Tbeocr.  ep.  4,  8.  n.  das.  Jac. 

βοτρνοσταγήζ,  ig,  {σζάζω)  Trauben  trSpfelnd, 
Trauben  tragend,'  ¥ρνος,  Arcbestrat.  bei  Atb.  1. 
p.  29.  G. 

>     βοτρυοστέφανο^ ,    ov,    (στέφανος)   taanbenbe- 
kränzt,  Arobyt.  b.  Plut.  mor.  p.  295.  A. 

βοζρνοφορέω,  (ψέρ<κή  Trauben  tragen,  PbUo. 

βοτρυοχαίτης,  ου,  6,  (xuiiifj)  mit  Trauben  im 
Haar,  Antb.  9,  524. 

βότρυς^  υοζ,  ό^,  Traube,  Weintraube,  11.  β. 
allg.,  aucb  die  Ranken  u.  die  Traubenstengel.  2) 
eine  woblriecbende  Pflanze,  sonst  jirttmUia,  Diosc. 
Paul.  Aeg..  3)  =  βόστρυξ^  womit  es  stammveiy 
wandt  ist,  gew.  βότρυ%  χαίτης,  aueb  »όμη$  a. 
^ϋ'Μίρης,  Aatb.  Nonn.     S.  Gräfe  Mel.  105. 

βοτρυφόρος,  ov,  (φ4ρω)  traubentragend,  Psell. 

βοτρυ^ος,  6,  (βότρυς)  1)  der  Traubenstengel, 
Galen.  2)  b.  Diebtern  r=:  ^09rfv;|rot,  Arebestr.  b. 
Poll.  2,  27.  vgl.  Et.  M.  p.  206,  32.  Henn.  s« 
Eur.  Pboen.  i491.    Dav. 


βοτροχώδη9%  tt,  (el^ot)  loMg ,  umleekt,  «•- 
ρηΫς,  Eur.  Pboeu.  1491.  nach  Heniaans  Yeib.  fir 
βοστρυχωδης» 

βοτρνώδης,  $ς,  (sTildtf)  f )  traabeaäbnlieb,  -•^ 
tig,  Tbeopbr.  Alb.  n.  a.  2)  traabenreicb,  EiwL 
Eur.  Baccb.  12. 

ΒστχΙα  (Tbne.  Pelyb.) ,  BomaU  (Tbae.)  i. 
BoTtimitt  χοίρ^  (Η dt.),  ή,  das  Laad  der  BettMUfi 
ol  BomaTo*,  einer  VMkerscbafI  ia  Makedosiss, 
Hdt.  Tbne.  a.  a.  Adj.  Bonmot,  η,  ov,  Stepb.  Bjx. 

βου — ,  dräckt  in  vielen  Zusammeasetzongti 
bloss  den  BegrilT  des  *  sebr  Grossen ,  Ungebetrar 
aus,  i;.  B.  βονΧψος;  βονη<ης,  ßovyouat,  ßoOfift, 
^ου/^ανδήί ,  ist  aber  aucb  in  diesea  Fällen  vti 
βονς,  dergleieben  Wortbildungen  ea  aucb  vos  Ίλ» 
ηοζ  gibt,  unser  gemeines  oohsig,  pferdemäuig, 

βουβαΧίΜ,  ων,  νά,  eine  Art  Schmuck,  An- 
bSnder,  Nieostr.  bei  Clem.  AI.  p.  246.  Libta.  4. 
p.  836.  Poll.  2)  βουβάΧινν,  eunnus,  Hesyeb.  3) 
die  Spring-  od.  Purgirgnrke,  Htppoer.  beiBeiyeb. 
Galen.  Diese. 

βονβνΐις,  tot,  ή,  eine  afrik.  Hirsch-  ed.  €•• 
zellenart ,  Hdt.  4 ,  192.  Ar.  Sopb.  α.  Aesch.  fr•, 
aueb  βούβαλος,  6,  Polyb.  Diod.  Opp.  2)  der  Ml• 
fei,  hei  S^ät. 

Βύνβαρης,  ό,  ein  Perser,  Hdt.  6,  21.  n.  et 

Βσυβαστ$ς,  ίος ,  ή ,  1)  die  ägyptische  Moii• 
gf^ltin ,  angeblich  die  Artemis  der  urieehua ,  HÜ. 
2,  137.  156.    2)  =  Βουβαστος,  Hdt.  2,  67. 

Βονβαστος,  η,  Hauptstadt  des  buhastiMbei 
Nomos  (νομός Βονβαστίνης)  in  Unterägyptea,  Sink 
Einw.  ο  ύουβαστίτης, 

βονβόσιον,  τό,  (βόσκω)  Rindertrift,  Riad«- 
weide,  Call,  in  Apoll.  49.  Arat.  1120.  Im  Pto 
Rind  Viehzucht,  Strab.  12.  ρ .  666. 

βοοβότης,  ov,  ό,  Rinderbirl,  Find.  Isihm.  6^ 
46.  Als  Adj.  Riader  aähread,  ηρωνπ,  id•  NsBt 
4,  84. 

βούβοτος,  ov,  Rinder  weidend,  od•  ven  Rin- 
dern beweidet,  Beiw.  von  Ithaka,  Od.  13,  24& 
σφυρόν,  Antb.  6,  114.  In  der  Stelle  des  Hob. 
kann  es  aacb  als  Suhat.  Bindertrifi  gefbsst  werde•• 

βονβρωστις,  Βως,  η,  (β^βρωσκω)  Hefssbangcr, 
auszehrende  Noth,  Amuth  n.  Elend ,  11.  24,  S32• 
u.  ^ät.  Epik. 

βουβών,  ώνος,  6,  inguem\  die  Driben  asba 
der  Schaam,  die  Schaamgegend^  11.  4,  402.  Bif- 
pocr. ,  im  Plnr. ,  Luc. ,  bes.  aueb  im  kraakbaft 
geschwollenen  Zustand,  Hippoer.  Aueb  die  SehsiB 
selbst,  Men.  bei, Et.  M.  p.  206,  67.  (Wabrscb. 
von  βομβών,  wodurch  jede  runde,  gasehwellcas 
Gestalt  bezeichnet  seyn  soll,  Gramm.)    ί^σίψ. 

βουβων^αω ,  gesebwolleae  SebaaaiidribeB  ha> 
ben,  daran  leiden,  Ar.  Ran.  1280.  Vesp.  277* 

βουβώριον,  τό,  eine  gegen  die  Gesebwalit  d» 
Scbaamdrusea  gebrauchte  Asterart,  Dieae.  4^  120* 
Paul.  Aeg.  •* 

βονβωνοαηΐη,  η,  Leistenbruch,  Celt.  7,  18• 
u.  Aerzte. 

βουβο9νόομα$,  eine  Geschwulst  In  deaSchaam- 
dcüsen  bekommen,  Hippoer. 

ßovya'ioc,  d,  (yuü»)  Grossprahlar ,  auf  aaflt- 
heure  Kräfte  troUand,  übermuthig,  nur  1«  Va«. 
als  Scheltwort,  II.  13,  824.  Od.  18,  79.»  ««^ 
ηύδβΐ  γαίων*    [er] 

βύννονης,  ές,^  =  fhfffmnitt  Beiw.  der  Biaa«9 
Antb.,  des  Baeobus,  Plut.  βσνγσνη  A^e^yft 
Ungeheuer  mit  dem  Rärpar  eines  Slieri  a•  aiar^ 
Mejiaehett^apr,  EmpadoeL.  o«  das«  Scora  p•  367• 
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Vgl.  4.  folg. 

f9WfhmQ9ot^  of  att.  ßovylmtroi,  (yXwcom) 
Oekteoiunge ,  e»  Rratit,  Diosc.  «•  •.  2)  eine 
Sekelfentrt,  Ariet.  n.  a.  bei  Ath.  7.  p.  330.  A. 
Vit  tveifelli.  Genni ,  ό  fi,,.  fifatr.  b.  Atb.  4.  p. 
136.  B.,  r,  /?.,  Arebestr.  b.  Ath.  7.  p.  268.  A. 
5Π  B.  ßovykmtva^  ή  od.  τά,  Opp.  hal.  1,  99. 
Beides  TOD  der  Gestalt  benanat. 

B9v3uw,  Td,  SUdt  ia  Böetiea,  II.  16,  672. 

Bo^Strott  oiy  eia  Nomadenvolli  oberhalb  der 
StiroaMten,  Hdt.  4,  21. 

B$vdtoti  Oiy  ein -Vollistamffl  der  Meder,  Hdt•' 
f,  101. 

Bovdo^pPy  τό,  ein  Vorgebirge  mit  Kastell  aaf 
der  losel  Salami«,  Thoe.  2,  93.  94. 

ß$v96^9ty  av,  Χ^/^'ω)  Rinder  sehindend,  pla- 
gtad,  aufreibend,  Hes.  op.  506.  S.  Lob.  Sopli* 
Ai.  p.  229. 

ß9v8vTtft,  ov,  dy  (dvut)  ein  kleiner  Vogel, 
Sahstelle,  Opp.  ixeut.  3»  2. 

Βσνζνγη^,  6,  (^cv)^^i)  Bein,  eines  attiaebea 
Beroi,  des  TriptolesÄos  od.  Bpimenides,  der  znerst 
Biader  ins  Jocb  spannte,  Hesych.,  naeh  Said,  aueh 
des  Heraktes.  2)  derjenige,  der  beim  elensiniseben 
Askerfeste  das  beiiige  Pflögen  verrichtete,  n.  dann 
die  beiligon  Stiere  zu  ern&bren  batlh ,  Sehol.  Ar. 
S.  p.  473  Dind.    [vj     Dav. 

Βονζίγ$ος  ν.  Βουζύγβίοψ,  α,  9V,  (Valck.  Hdt. 
7,21.)  vomBazyges,  ibn  betrelTend,  xn  ihm  gehSrig, 
fyU,  Valek.  a.  a.  0.  ή  Βονζνχ/α»  eine  Familie  in 
Athen,  Et.  M.  Bekk.  An.  p.  221.  ο  Βονζίγίος, 
verst.  §l(foro£,  ein  Aekerfest  in  Athen,  Pint.  mor. 
p*  144.  A.,'  aacb  τά  ΒονζνΥΑα,  Philo. 

pov&§^tlt,  4t,  (&iow)  Rinder  sömmemd,  wei• 
dend,  λ9ίμων,  Sopb.  Tr.  188. 

βοΌ^οίνης,  ovy  6,  ('&oivaw)  Rindersebmanser, 
Beiw.  des  Heriüiles,  Antb.  Vgl.  Jae.  del.  ep.  p.  33. 

Sw^uous,  or,  {^0^§ty)  Kiihe  bespringend, 
Aeseh.  Snppl.  301. 

ΒουΟ'ρωτόρ,  τό,  bei  Steph.  Bya.  Bov&^iotoiy 
4,  Stadt  in  Epiros,  Strab.  7.  p.  324. 

ßov&vuUtf  ^y  das  Rinderseblaebteo,  Rinden• 
epfer,  Dio4.  I,  48.  Atb.  n.  a.,  von 

pQv&vtiw,  (ßuv&trrot)  Rinder  sehlaehtea  od. 
opfern,  oberb.  grosse,  reiche  Opfer  darbriagen 
(ffjL  Enr.  Dan.  fr.  12,  7.),  Trag.  Aesebta.  n.  a., 
Bit  d.  Aee.,•  als  Opfpr  darbringen,  Ar.  Plot.  819. 

βου^ντης,  ov,  d,  Rinder  schlaehteod,  opfernd, 
Ath.  14.  ^.  660.  A.    [v] 

βού^ζύς^  ovt  (^ew)  SU  Rinderopfem  gehörig, 
dazu  dienend,  iotia,  ίσχάρα,  Soph.  OC.  1495.  Ar. 
Ar.  1232,;  dazn  bestiaunt,  ήμίρ•»  Enr.  Hol.  1490. 
Aeseh.  €ho6pb.26l.;  damit  verbanden,  π^ο^ρο^η^, 
^^ονη,  Bar.  x 

ß9vxa7otf  6 ,  (ßüuxot)/  1)  der  Oebsen  treibt, 
Oehseobirt,  Nie.  tb.  6.  2)  Paügor,  Tbeocr.  10,  1. 
47.  Wie.  fr.  36, 

βοιηιάιιηίος,  ό,  (Μάηηλος)  der  mit  Rindvieh 
hifidelt,  PoU.   [£] 

'βθΌχέντη$^  ο,  der  die  Stiere  antreibt,  Diogenian. 

j^OMMvr^or,  ro,  (Mirr^ov)  Ocbsenstacbel,  Bt. 
H.  Greg.  Naz. 

^βονηίραος^  oy,  =  βονχβρως,  Nonn. 
ßomu^atf  aoty  ro,  ein  ScbotengewÜcbs,  Boeks- 
korn,  Theophr.  Nie.  al.  424.  vgl.  Lob.  par.  p.  226. 

ßovnt^ov ψ  το,  =  βονηβρας,  Theopbr.  b.  pl. 
3,  8y  ft.  α.  das.  Schneid.  Hippiatr. 

ßowM(fm$9  ων,  gen.  ω,  (η4ραζ)  ochseabBraig, 


mi^  RinderhBnern ,  Hdt.  Aeseh.  n.  a.  2)  6  fi., 
SS  d.  verborg.,  Diosc. 

ΒουΜ4φαλΛ,  ψά ,  bei  Strab.  ΒουΗ$φαλία,  ή, 
SUdt  in  Indien  am  Uystaspes,  von  Alexander  d. 
Gr.  gegründet,  Arr.  An.  6,  29,  8.  2)  Vorge- 
birge bei  TrBzene,  Paas. 

ßowutfoktovy  To,  Ochsenkopf,  Lys.  b.  Atb.  5. 
p.  210.  Α.,  von 

βουκέφαλος,  ov,  (»ΒφαΙή)  ocbsenköpfig,  Ar.  b. 
Et.  M.,  maked.  βουΜίψάλας,  «,  d,  das  Pferd  Ale- 
xandere, Strab.  Plat.  Ael.  α.  a. 

ßovHiviCm,  f.  iom,  buceinoy  die  Trompete  bla- 
sen, Sext.  Emp. 

ßotmcXi»,  (8ovMOXot)  Rinder  weiden,  hüten, 
Hom.  ßovt,  11.  21,  448.,  aber  aocb  von  aoderm 
Vieh,  von  Pferden,  II.  20,  221.  Valck.  Phoen.  28. 
vgl.  ΙηποβονιχόΙος,  von  Ziegen,  Bupol.  iu  Bekk. 
An.  p.  84 j  19.  Aocb  von  Menscheo,  erbalten,  er- 
näbren,  Ar.  Vesp.  10.  Pbilostr.  Med.  weiden,  auf 
der  Trift  nmberscb weifen  α.  grasein,  IL,  übertr. 
von  den  am  Himmel  wandelnden  Sternen,  Call. 
Del.  176.  ßOvttoXtla&ai  r»,  jetwas  als  täglicbes 
Brod  geniessen ,  πόρον,  labore  pasei ,  immer  Müh« 
sal  haben,  Aescb.  Enm.  78.  2)  übertr.  wie  πο*- 
μαίτω ,  pas€o ,  laeto ,  binhaiten  ,  lindern ,  besünf- 
tigen,  mildern,  φροντίσω  niv^os,  Aeseh.  Ag.  669• 
α.  das.  Blomf.  Dah.  im  bösen  Sinne:  tänscbea, 
betrügen,  Ar.  Bcd.  61.  Plut.  n.  a.  Med.  sich 
trösten  od.  trösten  lassen,  sieb  hinhalten,  täv- 
scheu  lassen,  z.  B.  iXniot,  Alcipbr.  3,  5.    Dav. 

ßopttoh^fia,  t6,  Trost,  Erqnickang,  Said. 
Scbol.  Ar. 

βονκόΧηοις,  hOiQ,  t},  das  Trösten,  Taaschang, 
Plut.  mor.  μ.  802.  Ε. 

ßovKoXia,  ή,  KiDderbeerde ,  b.  Hom.  Merc. 
498.  Hes.  tb.  346.  Hdt.  α.  a. 

βο^ΜοΧιόζω,  f.  αοω,  dor.  βωηοΧιάοΒω,  f.  ά{», 
Hirtenlieder  singen  od.  dibbten  ,  Tbeocr.  5 ,  44., 
meist  im  Med.,  id.    Dav. 

ßovnoXtma^6t ,  o,  das  Singen  eines  Hirtenlie- 

des,  Ath.  14.  ρ .  619.  Α.,  wo  Andere  ßovHoXto^ot. 

ßotmoXiaimjt,  ov,  d,   dor.  BomoUaimit,  SSn- 

ger  od.  Dichter  eines  Hirtenliedes,  Tbeocr.  5,  68. 

ΒονκοΧ^δηί,   ov,  ep.  ao,  d,   Patronym.  von 

ΒύνηόΧύς,  Π. 

ßovxoXiHOt,  17  ,  df ,  dor.  βωΜοΧιηός,  hirtlicb, 
landlieb,  Tbeocr.  1,  64.  α.  oft.  ποίημα  «αϊ  uiXotf 
Diod.4,84.  Dab.rd  ßovHoXtnd  {*ο.ποίηματα),  Hir- 
tengediebte.  2)  τό  BomtoXtHOp  στόμα,  eine  Mün- 
dung des  Nil,   Hdt.  2,  17. 

ßovnoXiov,  τό,  Rin.derheerde ,  Hdt.  α.  a.  2) 
Trost,  ntvifjt,  Antip.  Sid.  in  Antb.  9,  150.  3) 
Td  ßovuoXta,' eine  sumpfige  Gegend  von  UnterÜgyp- 
ten,  we  Hirten  wohnten,  Heliod. 

βουηοΧΙς,  Ιδος,  ή,  zur  Rinderweide,  zum  Füt- 
tern der  Rinder  gut,  γη,  ftoa,  Dion.  Hai.  ant.  1, 
37.  39,  ^ 

BovnoXiotv,  ωνος,  6,  münnl.  Eigeoname,  IL 
6,  22.  u.  a.  2)  ή,  St.  in  Arkadien,  Thae.  4,  134. 
βονηόΧος,  6,  dor.  ßomoXoi,  Mosch.  3,  lt., 
Riaderbirt,  Hom.,  überh.  Hirt,  Hüter  eioer  Heerde, 
bes.  von  grösserm  Vieh,  Valck.  Call.  p.  75.  Aeseh. 
Sappl.  552.  nennt  die  Bremse  so,  welche  die  ia 
eine  Kub  verwandelte  lo  umhertreibt;  vgl.  βοη- 
Χάτης,  3.  Auch  adj.  ßovn,  dovXof,  Plat.  Ion  £. 
540.  C.  2)  raüanl.  Eigenname,  ApoUod.  (Von  ffot  t 
η.ηέΧω,  also  st.  βονηόΧος,  s.  noter  άρτοκόπος 
am  Ende.)  Bei  den  Gramm,  heisst  Tbeocr.  häufig 
6  ΒονκόΧος. 

βονηόρνζα,  ^f,  ^,  (κόρυζα)  grosser  Sebleiii 
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ία  der  Nase,  lUrker  Scbniipfea,  SakI•  Bvst.,  dfth• 
,  überir.  in*08se  DaipaiheU.     Dav. 

βονηόγυζύ99  »y,  .viel  Sekleim  ed.  Rots  ii  der 
lOiee  habend,  aebr  verachnapft,  verdeouat,  Heayeh* 
V^L  ^JUyre«. 

Βουη^ς,  9,  dor.  /9<tfsc#f,  es  f^muüotf  Tbeeer• 
10,  38. 

ßovu(fav%^Vt  x6\  I)  eioe  Pflajise,  Dioae.  2} 
ein  ebimripieebea  Inatrnoient,  Oribaa.  (wahraeb. 
von  d.  GeeUlt.)   [«]    Von 

βονχρίνύΡ,  ro,  Oebaenkopf,  Proel.  Bt.  M.  p. 
207  ex.,  wo  auch  τό  ßotmumptop  in  dera.  ΛάΙ$  alebt. 
2)  riodslederner  Helm.    Άϊ$.  JNientr.  von 

ßotmaivoty  ey»  (αρανορ)  oebeenköpfig,  Bepe* 
doel.  b.  Xel.  n.  a.  16,  29.  K^«rec•  PInt.  aor.  p. 
SÖ8.  D.    Vgl.  ßovn^wQOt. 

Βονλαγόρας9  •ό,  ,eia  Athener,  Dem. 

/Sovlaioc,  «»  ae^•  {β^υΐη)  ζαη  Rath  gebSrig, 
'rathgebend,  Beiw.  dea  2eaa,  Anlipb.  p.  l46  Siepb. 
Plat.  n.  a.,  der  Athene,  Aatipb.  1.  1.,  der  Thenia, 
Plat.  Synea.,  der  Artemia,  Boeekh  inaer•  θ*««)  /?o»- 
iaioi^  bei  den  Chaldäern,  Diod.  2,  30.  Sutt  /?e»- 
λαΐΛ  'Moria  bei  Harpoer.  achreibt  Westera.  aet. 
aoe.  Gr.  1.  p.  176  f.  toxi•  /f..,  der  AlUr  in  der 
βορίη^  *n  de«  die  Senatoren  aebwnren. 

ß^vXa^i^f  im  Ralh  der  Brate  aeyn,  Arial. 
'  pol.  4,  11.,  von 

fiovla^Qtf  'd.  (βονΧη^^  ^^Xf)  der  Brate  i« 
Rath,  Vorateber,  Inser.  2)  Urheber  dea  Rmtbea, 
eufffor  eon$ilüf  Aeach.  Sappl.  11.  998. 

ßovXtia,  ή,  (ßpvXivm)  Ratbabeimwarde  ^  Ar. 
Thesm.  809.  Dioareh.  Dio  Caaa• 

fiovlelopt  t6,  Ratbhane,  Bemtbungaert ,  Hdt. 
Vit.  flom.  12.  Thom.  M'. 

βονίβνμα,  rd,  (Β9υΙ§νω)  Ratbabeaehlnaa ;  nberk. 
Rathsehlaas,  Beaehluaa,  Bntaehluaa,  Anaehlng,  Rath, 
eontiliumj  Pind.  Trag.  α.  η•,  in  Proaa  von  HdC  n. 
Thne.  an  allgen« 

ßoυL•vμήto»f  tot  Den.  von  ßopltm^m,  Ar. 
Eqn.  IGO. 

jBoviavc»  iuft,  d,  Sohn  dea  Hemklea,  Apd. 
ßuvltvat$t  *»f»  ήί  Berathang,  Ueberlegnng, 
Ariel,  eth.  Nie.•  3,  6•  ßpvX§vQti»t  Υί^αψη^  Klage 
1)  wegen  Nnchatellnng  nach  dem  Leben,  2)  wegen 
fialadhen  Binacbreibena  in  die  Verseiehniaae  der 
Staataaebaldner ,  Redner  α.  Ariat.  Vgl.  Meier '  α. 
Sebömann  atU  Proo.  S.  31^,  a.  337  If. 

ßuvXtvriov,  AdJ.  verb.  voa  βουλΛυομΛΛ^  aiaa 
mnss  sieh  beralhen,  Thue.  Xea.  Trag.  α.  η. 

βονίΛντή^^  V9^**  •»  =  ßovl§9ttl$p  Heayeh. 
Dav. 

βονλβντηρ*9ςρ  ύψφ  xnm  Ratben  geeignet,  dab. 
rd  ßuvXwTyotai^ ,  c=  ßovluoWf  Rathbana ,  Aeicb. 
Bnm.  670.  Bar.  Thne.  Dem.  α.  a. ,  α.  die  Ratha- , 
yersammlang ,  Dien.  Hat.  aot.  2,  12*.  Aneb  von 
einzelnen  Menschen:  Rnibgeber,  Enr.  Andr.  446. 
Aeseb.  Sept.  &75m  wo  ea  aber  nach  ala  Maae.  ge- 
aommea  werden  kann. 

ßcvlivrtjt,  0v\  d,  Rntbaberr,  wer  im  Rath 
aiUt  n.  Rath  ertheilt,  11.  6,  II 4.  a.  apÜt.  allgem. 
ß.  ^mwmtcv,  ηΙηγη§9  der  aam  Tode«  znm  Seblaga 
räth,  Aatipb.  Fem.  ^evJUvr/f,  Lob.  Phryo.  p.  25<λ 
Dav. 

βονλϋρη*999  ι;•  oy,  zam  Rath  od.  Rtibsherra 
gehörig ,  ihm  ankommend ,  βονλ,  e^soc,  der  vam 
Rathaherrn  an  leinteode  Amtaeid,  Xen.  »em.  1,  I, 
18.  ro>o«»  Dem.  p.  708.  τό  βονλ,,  Ratbeveraamm- 
Inog,  Die  Casa.,  im  alhea.  Theater  die  Sitae  ζα• 
aSebat  der  Orehcetra,  aaf  deoea  der  Rath  der  500 


aaat,  Ar.  Ar«  794.   2)  «am  Ratbaa  geacbiekt,  Uif, 
Ariat.  etb.  6,  5.  a.  &it.       , 

ß9vl*9titf  iioff  ^,  fem.  aa  βφνίέντη^,  w.  p, 

βύν1*ν€0$^  ή^  ay,  an  berathca ,  aa  aberie|ca, 

Ariat.  etb.  3,  9.;  b^ratbachlagt,  beichloaaea,  Auch. 

Choepb.  4Θ4.    Naek   Heiyeb.   /?evlavnfc  aach  s 

ßmvlmmjf. 

ß^vl^vm^  1)  rtähtm^  RaA  baUca,  ralbacbla|m, 
Hern.  n9^i  r<yo(,  über  etwaa,  Od.  12,  όβ.,  ra< 
.  für  Biaea ,  d.  i.  ihm  ratbea ,  II.  9,  99.  Bbea  μ 
ap&tar  ia  Poeaie  a.  Proaa,  mit  a.  ohne  Dat,  et- 
waa ratbea,  anroiftra,  τ1,  Aaaeb.  Xea.  DeaL  a.  i^ 
aaeb  mit  feig.  laf.  Ueberb.  iibtrdemkemf  iberlagm, 
aba.  mit  d.  Aee^  a..  folg.  o^wf,  Hem.  ^μψ»  Ol 
12,  68.  Dab.  aaf  etwaa  deaken  ,  bcseklicvM•,  f) 
9f«oA  IL  I,  444.  ßovUg  ß,^  Ralb  baitaa,  aiam 
Beaehlnaa  faaiea,  on  bei  Hom.  Lob.  paraL  p.  iÖS. 
i$  ^iw,  einatimmig  aeyn,  IL  2,  379.  f««r,  aiaiiL 
Gedanken,  Plan  aaadeoken, -Od.  6,  23.  24,  47ΐίι 
jfle^^ar,  ηημά  cir«.  Jemanden  Verderben  a.  t.  v. 
beachlieaaea,  H^m.  ^«reroy•  cuU^^^or,  ^dvarfa^ 
aaf  JemaadeaTed  α.  β.  w.  aiaaen;  Trag.  a.  a.,  lack 
ia  Prota,  i.  B.  uomov  ^«r*»  Xea.  Aa.  2,  69  l&t 
a.  mit  -dem  bloaaea  Aee. ,  ίρηομάτ ,  Η  dt.  6»  l)i 
af^0t0v,  Xea.  Cyr.  8»  7,  3.  a.  dgl.,  meiat  vea  hami 
Diagea;  mit  d.  laf.,  11.  9,  468.;  w§^i  xmot,  aber  J^ 
maad  beaeblielaeay  beaf immea,.  Thae.  3,  28.  6,  II6. 
Μ  Tm,  Paaa.  2)  im  Rathe  aitaea,  Rathihar 
abyn,  Xea.  Dem.  a.  a*  βύνΐηρ  β,,  Mitglied  «μι  i 
Ratbea  aeya,  Lya.  13.  S•  20.  <*  Med.  aebr  gekr. 
in  all.  Proaa,  ficA.  beraihgdkiagn ,  Ratb'  ρίϋρι, 
ϋμα  ttifl  α.  μδτά  τίρος^  nit  Einem  ι  Hdl.  1,  61. 
6,  36.,  ri,  etwaa  ia  Brwagaog  aiehea ,  Xea.  Aa. 
6f  1,*33.  a.  a.  Dab.  einen  Brtchi»s$  /ο$»λ^  h&^ 
«dkfaVM«»,  τ),  leboa  11.  2,  114.,  mitd.  lof.  α•  fotf. 
offwa«  Aach  π^ρί  Ttrot ,  aber  etwaa,  (mi^  rirvi^ 
aa  Binef  Gnnaten ;  ir^ec  r«,  nach  etwna  aeine  Hau•- 
regeln  nehmen,  Xen.  An.  6,  2,  6.  Hdt.  5,  40.  — > 
Paaa.  >beaebioäaea  werdea,  pf. ,  Aeaeb.,  anah  fei. 
9ied.»  id.  Sept.  194.  rd  /?«^evXea^«,  diePttM^ 
Beaebldeae,  Plat.  Thea.  13•,  oft  aber  aaeb  feilt 
in  der  Bdtg  dea  Med.,  a.  Soph.  El.  386.  Bar.  Mti 
893.  Xea.  €yr«  3,  1,  16.  βΛβονΐΛνμ^ύ€^  dermi* 
nen  Bntaeblaaa  gafhaat  bat,  Thae.  I,  69.  a.  ahm 
ao  der  Aor.  ίβφρλφν&ηρ,  Diea.  Hai.  exa.  p.  2311 
Reiak.     Von 

βορΧη,  17,  (β•νΧφμΜΐ)  Rath,  Wille,  Beaeblmib 
Ratbaeblaas,  bei  Hom.  bea.  der  Götter;  /^^oJLjy «eM^ 
W^au,  einen  Beaehlnaa  faaaen,  bearhlieason,  Hdt  6^ 
101.  n.  n.  Ueberb.  Bntachlnsa,  Plan,  Verheben,  AI» 
liiebt,  Rathachlag,  aowobl  gegebener,  ala  empfbngaam 
gaterRatb,  Beratbang,  von  Hem.  an  aHgem.  ipß^JS 
ΐχέΛΡ  Tt,  alcb  über. etwas  beralhaeblagen,  Hdt•  i^ 
78.  ßüvX^p  noPTi^ipmt  nsgi  τιρ^ς^  Dem.  p.  f9L 
n«  a.  2)  die  Ratbsveraammtnog,  achon  IL  t,  591 
a.  8.  w.;  dab.  der  Ratb  ala  obrigkeitlieb•  Bebirfp 
od.  Collegiam,  Ratbaveraammlnng,  antnfef »  In  AAAa 
bea.  der  der  600,  a.  zwar  voa  dieaem  immer  mil% 
Art.,  Seb&f.  Dem.  3.  p.  104.  Aber  aaeb  voa  aadma 
Bebdrdea,  1.  B.  vom  Areopag,  Xm.,  in  Tbfla^ 
Thae.  Xen.;  in  Rom  der  Senat.  [Dea  der. 'Aas; 
ßovXat,  mit  karzer  Bad$ylbe,  hat  Hea.  th.  631.] 

βοόΧηαί,  ep.  2  aing.  eonj.  praes.  voa  βφΛ^ 
μά*,  llea. 

ßopUffp^im^  (βρνΧηγ^ρ^)  vor  der  ftattate^ 
aammlaeg,  vor  dem  Seaate  redea,  App.  b•  «•  % 
61.  6,  ISO. 

ß0vXf^o^ia,  ή,  daa  Reden  im  Rathe,  ΨΛ  4^ 
2β.|  voa 


BokA^fo^ 


«U 


BQvntfjs 


βφ9ΐ>ή^0^%ς»  99^  («i/αοΜΜ).  Amt  v^r  iam  Ratke 
ipriekt,  Poll.  4,  25. 

βρνί^ηβρ  <««•,  evf  reich  aa  RaUf  wohlbe- 
nibea,  Solea  bei  Plat*  Soi.  14. 

βονΙημΛ »  τύ  ,  {βούλομαή  da«  Gewollte ,  der 
Wille,  der  Befehl,  die  Abalcht,  Arial,  üiea.  Hai.  α.  a. 
ßovki^f  ηντο99  ^i  ^^g%,  st.  ß^vX^atff  =  /9av- 
üjvfi^c»  Rathsherr  ,v  Thae.  3,  70.,  wo  wohl  rich- 
tiger βφυΐζς  als  Geb.  voo  β^νλή  %u  nebaea  ist, 
abbiBfi|r  voB  dem  dabeisteheadea.  wv  n.  cor/. 

fioviffattt  9mg^^y  das  Wollea,  Strebea,  der 
Wille,  die  Ahsicht,  Tbae.  Ear.  n.  a. 

f^whfxutotf  17,  or,  xnm  Wollen  gehörig,  to 
f^uu/Tutar,  der  Wille. 

βονίητός,  η,  er,  za  wollen  od.  ta  wiinseben, 
will  Baa  will  od.  witnseht,  Plat.  Ug$,  6.  p.  733. 
D.  Arist.  eth.  3,  5. 

βφψΐηφόρύς^  oy,  (7^|»a»)  ratbbriagead ,  rath- 
^bead,  in  der  11.  von  den  Fürsten  n.  Ersten  im 
Volk,  aaeb  mit  d.  Gea.  βονληφόοοί  *Αχα$•ίν^  ^pf 
f»r,  Tffmtty  Ui  dgl. ,  wie^aoiAcvf:  In  der  Od. 
Beiw.  von  myo^ay  anoh  b•  Piad.  Ol•  12,  6.  Adv. 
βπΐηφόρωψ^   Man. 

βφνύμία,  ijf,  (λψός)  heftiger  Hunger,  Haisa- 
biiipBr,  bes.  als  krankhafte  Mageasehwäche ,  die 
^9UUehe  Ohamaeht  herbei rdbrt,  von  der  aber  eia 
Tsncblnekter  Biaaen  wieder  herstellt,  vgl,  Xan. 
Ai«  4^  4,  7. 

βφυΧίμΙίίϋ^^  toK,  η,  das  Heissbangerhaben, 
4er  Zastaadt  den  Heisshnagrigen,  Plat.  mor.  p•  6Θ5. 
P•!  von 

βφυίΛμβάω^  f.  •αω»  (β^νΙιμίΛ)  Heiashanger 
haben,  Xen.  Ar.  n.  a. 

βφύΐϋμφζ,  0,  =  βονλψία,  Plat.  α.  Aerste. 
β•νΜμ$ίττω,  spätere  Form  st.  βφυλιμΛάω,  Said. 
ßovli0§p  ar,  (βονίη)  =  βονλάίος  od.  §99X99^ 
taiaf,  Aeseh.  Cbo«ph.  670.  Snppl.  5Θ9. 

jBovlitf,  \)  iOQf  Of  ein  Spartaner,  Hdt•  7,  134. 
2j[  ^9t,  η,  St.  in  Phokis,  Paos.  Steph.  Bys.  Einw. 
•iB9iXM$,  Steph. 

ß9vL•μm$,  (bei  Hom.  Od.  1,  234.  II.  11,  319. 
(•1•μΜΐ)  u  β^νΙηοομΟΛ^  pf.  β^βφνίημαί  (bei  Hom. 
m  der  Zstxg  auch  ßiSovla,  nf^cßifiovla) ,  aor. 
ίβ•9ΐ4&η9^  mit.  aneh  ηβ9υΙη&ηρ,  Dep.  pass.,  be- 
seichaet  naeb  Bnttm.  LexU.  p.  26  Γ.  den  blossen 
Waasißb,  das  Geneigtseya,  die  Bereitwilligkeit,'  also 
4as  Wollea  als  rein  geniithlichen  Act,  während 
i»äm  ein  thätiges  Wollen  mit  Vorsatz ,  ein  Ent- 
sehlosseaseyn  bedeute.  Andere  verstehen  znm  Theil 
aaeb  Ammonins  ßpvXio^mt  vom  vernünftigen,  aof 
Graadea  beröheaden  Wollea,  i&iXei9  von  der  blos- 
ata  Neigang  odr  Geneigtheit.  Beide  Worte  wer- 
len  häofig  ohne  Unterschied  gebraneht.  1)  woUen, 
vaaseben,  Lust  haben;  cur  Absicht  haben,  be- 
Mhliessen,  aa  bes.  bei  Hom.  voo  den  Göttern ,  s. 

Battm.p.  27.  £Xlfj>  ^^-  ^^*  ^^'  *^*  Od.  20,  316.  n. 
a(l  bei  Pros.,  wie  Xen.  Thuc.  u.  a.  ri  βουλϋμβ" 
if%{  in  welcher  Absieht?  Plat.  Phaed.  p.  63.  A. 
Bern,  de  cor.  p.  265.  Dab.  rd  βονλόμ^^,  der 
Wille,  dia  Absicht,  Eur.  Iph.  A.  1270.  Thnc.  1, 
Ml  Gew.  mit  d.  Inf.,  xnw.  mit  d.  Inf.  fut,  Sebäf. 
Gaom.  p.  16.  Lob.  Phrya.  p.  747.,  auch  mit  d.  Ace.  e. 
lafl.  Od.  4, 353.  IL  1 , 1 17.  u.  häufig  ia  Prosa.  Ellipt. 
TM'/  Tt,  a.  B.  Τ^ώβσσιν  fßovXtro  vitajr,  er  be- 
achloss  den  Troern  Sieg,  verlieh  ihnen  durch  sei- 
len Willen  Sieg,  IL  7,  21.,  vollständig  Τρΐ9§οσ$ρ 
äeeiaro  μ  Joe  ooilmi,  IL  II.  79.  vgl.  IL  23,  662. 
lift•  aoeb  Ar.  Ran.  1279:  ut  το  ßaXavuw  βοΰ- 
ie/MM,*ich  will  ins  Bad.  —  fiovXttut  «/yai=5/e^A- 
Xut  m^tvptv•*,  oft•  bei  Plat.  u.  ArisL,  aock  von 


DIh•••  l>«b•  tI  βανΧ§τΛ4  τοντο;  was  wfll  daa^ 
was  soll  das  bedeuten  Τ  Luc.  r—  βοΰλίο^αι  τά  τ* 
voc•  »entire  cum  aliquc^  Thuc.  6,  60.  —  βούΧΛΐ  η. 
βούΧ9ο&§  mit  d.  1.  Pers.  conjonet.  In  auffordern* 
den  Fragen,  s.B.  p9vX*§  ψράσω  t  willst  du  dnsa 
ich  sagef  Ar.  Bqn.  36.  Plat.  Tbeag.  p.  12t.. A. 
125.  p. u.a.,  s.  Heiadorfsu  Plat.  Phaed.  p.  79.  A. 
—  §1  fiovXeij  Höflichkeitaformel,  oR  sur  Milder^g 
des  Imperat.,  wie  tf«  [U  vm),  Xen.  An.  3,  4,  41. 
Auch  wo  man  aus  mehreren  Beispielen,  die  man  ia 
BereiUehaR  hat,^  eines  aushebt,  Punkhän.  Dem. 
Andr.  p.  55.  •*  di  ßcvXai^  in  fortschreitender 
Rede, -wann  man  will,  noch  das  noch,  PlaL  — 
ßovXovy  μή  βούΧφν,  mit  d.  Int.,  höfliche  Umsehrai* 
bang  des  Imper. ,  Tbae.  4,  10.  Isoer.  Plat.  Lys. 
u.  a.  6  ^ουΧόμΜΡορ,  quiwU^  der  erste,  der  bestOi' 
auoh  Sg  ßovX§t,  Matth.  ausf.  gr.  Gramm.  2.  p.  1058. 
βύνΧύμίρι^  μοί  hti  r« ,  es  ist  mir  recht ,  Bach 
Wuoseb,  auch  γίγρ9ταΙ  μο*  ß.f  Hdti  6,  101.  Thuc. 
2,  3.  7,  35.  Xen.  u.  a.  -^ 

4)  Ueher  wolUn^  insofern  In  jedem  Wollen  eia 
Voraieha  des  Eiaea  vor  dem  Andern  liegt,  mei- 
stens mit  igi,  s.  B.  βονΧομ'  £παξ  ino  &νμ09  oXia* 
οβ«,  f  δη^ά  βτρ§νγ999αΛ^  Od.  12,  350.  vgL  IL 
1,^17.  23,  594.  Od.  11,  468.  16,  106.,  seltner 
ohae  η,  IL  1,  112.  Od.  15,  88.,  mit  «rolv,  Od• 
17,  404.,  in  welchen  Fällei|  der  Begriff  der  Ver^- 
glelcbuog  aus  dem  Gegensatz  erhellt;  auch  häufig 
In  att.  Prosa,  vollstäadig  βονΧομι  μαΧΧον,  η. 

βο»Χόμαχ9ς,  oy,  (μ^Ζΐ)  ttreitanehtig,  Ar.  Fr• 
1262. 

ΒονΧυοΐ9ς^  9v,  (ßovhnig)  <Sr^,  die  Tngeszeit 
des  Rinderausspannens,  Arat.  825.  1119.    \y\ 

βούΧνοΛ9ρ  Β»9ψ  ή  ρ  srs  ßcvXvto^t  aur  bei  Gia• 
ad  Ait.  15,  27.  vgl,  Lob.  paral.  p.  373. 

ßovXvT9€f  •,  ißovtt  Χνω)  verst.  ηαιρόί,  dia 
Tageszeit^  wann  die  Ochsea  ausgespannt  werdea, 
Abead,  Vesperstnnde ,  Ar.  Av.  1500.  Ap.  Rh^  3, 
lS42.  Luc.  Arr.  u.  n«,  bei  Hom.  nur  das  Adv.  /?oa• 
Ivroi'^s,  gegen  Abend,  IL  16,  779<  Od.  9,  58. 

βονμα^ος,  fif aerob.  Sat.  2,  16.,  u.  βονμψ 

ρ  d,   Golum.  Plin.  {μ^ο^οϊ,  μαιιτο^)^   versL 


otoc, 


αμΜ9Χο$ρ  humoMiuif  eine  grosstraubige  Rebeaart. 

βουμ^Χία,  η,  Theophr.  h.  pl.  3,  II,  4«,  «• 
ßoviUXtufp  6,  ib.  4,  8,  2.  nach  den  besten  Hdschr., 
(μΛΜα)  eine  Escheuart. 

βονμοΧγός^  d,  (άμ4Χγω)  Kühe  melkead,  Aath• 
6,  255. 

/^ov^vjca»,  o/,  (μνΜ0ομ«ί)  OchsengebrBIl,  eine 
Art  voo  unterirdisehem  Getäs,  Arlst.  probl.  25,  2.« 
bei  Hesveh.  ^ονμν*α*. ' 

Βονμωδφ€,  6,  Fl.  in  Assyrien,  Arr. 

βο9»Λία^  ή,  Beiw.  der  Dem,  weil  ihr  Tempel 
auf  dem  Wege  nach  Akrokorinth    auf  der   Hohe, 

βον»^β,  stand,  also  :=  ««p«/«*»  Paas.  2,  4,  7• 
ach  Andern  von  dem  Erbauer  des  Tempels,  Bov' 
ref,  einem  Sobae  Merkurs,  vgl.  Paus.  2,  3,  8. 

ß9vvißifot9  d,  (yß^ot)  grosses  Hirschkalb, 
Aesop. 

ßpwtmt,  mdo$,  7,  eine  läagliche  Rubenarl, 
Ath.  9.  p.  369.  Galen.  Diod. 

ßcwi^tp  f.  /o»,  (βουρός)  anfhägeln,  aufhäu- 
fen, LXX.  Hesyeh. 

ßovvioy,  τόρ  eioe  Doldenpflaaze,  Üiosc. 

ßovrtfp  $Βοςρ  η,  (fowot)  hügelig,  ΆηέΛ,  Aesch. 
Suppl.  117.  128.  γα,  ib.  776. 

ßow4ttf€,  ov,  6,  Hügelbewohner,  Beiw.  des 
Pan,  Jac.  Aotb.  p.  148.    [i] 

ßowit^tp  ου  ρ  6p  (ßovviop)  uho^,  Wein  aus 
ßouvMt¥p  Diese.  5,  56.    [<] 


/ 


Βουψ6βατ$ω 


βίβ 
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'  fiov^oßMm,  (βμτέω)  HS^l  betreten,  Bettel• 
^en,  fr^dSvat,  AleHe.  in  Anth.  6)  218. 

βοννοΜ^ης,  ές,  (Mot)  häg^larti;,  hiifeli;, 
ανάστημα f  Diod.  6,  40.  τόπος,  Plut.  Thee.  36. 

βοννόμος^  oy»  (νέμω)  Rinder  weidend,  näh- 
rend, «anr»,  Soph.  JSl.  181.,  aber  ayUou  βουνό" 
μο»,  =  Λγ4λαι  βοών  νίμο  μένων,  Soph.  Ο  Τ.  26. 
2)  βο.ννομο9,  ον,  YOD  Rindern  beweidet,  Ιηιστρο" 
φαί,  Aeech.  tr,  223  Dind. 

ßowati  0,  Hagel,  Anhöhe,  Penfe,  ErhShnng, 
(Βδλιι^),  nach  Hdt.  4,  ld9.  lLyrenäi»ch,  nach  EnsU 
zn  II.  11,  710.  öfter  von  Philemon  gebraucht,  n. 
später  allgemein  bei^  Streb.  Paus.  n.  a.  S.  Vdck. 
Hdt.  4, 158.;  das  abgeleitete /9ovric  schon  bei  Aeaek. 
(lieber  die  Abltg  s.  Sehweigh.  Hdt.  a•  a.  0.) 

Bovvog,  6,  vgl.  ßowaia. 

βουνώίηζ,  99,  e=  βοννοβίίής,  hügelig,  Polyb. 
Plat.  Grass.  25. 

ßovnait,  Λ$δος,  J,  (παΙς)  ein  grosser  Junge, 
Ar.  Vesp.  I206./Enpol.  b.  PoU.  2,  6.  Ap.  Rh.  1, 
t60.  2)  Beiwort  der  Bienen,  die  eine  Sage  ans 
der  Verwesung  der  Rinder  entstehen  liess,  Anth. 
7,  36.  Voss  Virg.  Georg.  4,  281. 

BovnaXeioi,  ov,  μάχη,  der  Kampf  mit  Bapa- 
los.  Call,  tr,  90.  vgl.  Βονπαλοέ*  Eben  so  οτνγος, 
PhiUpp.  in  Anth.  7,  405. 

βούηαλις,  ή,  (ηάλη)  αΛ&λοσΰνη,  gewaltiger 
Riagkampf,  Anth.  PL  4,  67. 

Βονηαλοζ,  6,  ein  Bildhauer  u.  Arehiteet,  den 
Hipponax  io  seinen  Gedichten  seiner  Dummheit 
wegen  xerh^hnto.  Vgl.  Welch.  Hippon.  p.  9  ff. 
Ar.  Lys.  360. 

βουηάμων,  ov,  gen.  ovot,  (ηάομαι)  reich  an 
Rindern,  Leon,  in  Anth.  7,  740.     [ä] 

ßovnetva,  ή,  {netvm)  ^ss  β^νίΛμία,  Lye. 

βοι>πΒΧάτηί9  ov,  a,  (πδλαζω)  Rinderhirt,  Nie. 
tl.  39.  Ap.  Rh.  Opp.     [ä] 

βονηίανΟΜ€κττο$ ,  ov,  (ηλάνη,  §ατίζω)  nach 
4sm  Umherschweifen  eines  Rindes  bebaut,  Ιάφος, 
Lyc.  29. 

β^νηλάστας^  dor.  st.  β^νηΧάοτης,  ο,  {τΛάούοί) 
Rinder  bildend,  formend,  Beiw.  des  Myron,  Anth. 
9,  734. 

βουπλενρον,  τό,  (πΐίνρά)  eine  Doldenpflanse, 
Nie.  ther.  586. 

ßovnhj^i^,  Uy  {ηλη^ω)  voll  von  Rindern, 
Euphor. 

βοΰπληντρύ9,  ov,  (ηληητρ^ν)  =  ά.  folg.,  Αχα«- 
va,  Agath.  in  Anth.  6,  41. 

βονπΐήξ,  νγ99,  9  η.  ή,  (ηίησσω)  der  Rinder- 
stecken, Stachelstab,  stimulu»,  bei  Hoai.  II.  6, 
135.  Lue.  Pbilop.  4.  Femin. ,  bei  Timon  Pblias. 
b.  Ath.  10.  p.  445«  £.  Masc.  u.  eben  so  bei  Spät., 
wie  Opp.  Qu.  Sm.  Nonn.,  auch  in  der  Bdtg:  Bell, 
Streitaxt.  (Phavorin.  u.  Aread.  unterscheiden  βου^ 
ηλτ,ξ,  von -Rindern  geschlagen,  yoa^  βονηΐηξ,  Rin- 
der schlagend ;  s.  jedoch  Lob.  paral.  p.  279.) 

βονποίητος,  ov,  (ηοιέφ)  =  ßcvnatf,  2.,  μί» 
hooa,  Anth.  12,  249.  ^  ^ 

βουηοΐμην,  evot,  o,  {ηοιμην)  Rinderhirt,  Anth. 

ßovnoiot,  •ν,  (πολέω)  =  ßovuoXot,  w.  s., 
He^ych. 

βονπομηός,  όν^*{πομ)ηη)  Ιορτιη  ,  ein  Fest,  an 
dem  ein  Aufzug  mit  Rindern  gehalten  wird ,  nnd. 
fr.  205.^ 

Βονπορϋ^μος,  ό,  ein  Berg  in  Argolis,  Paus. 
2,  34,  8.  ^ 

βονπορος,  ov,   (η»ι'ρω)  rinderdurehbohrend. 


ößtUi,  Spiess,  ^inett^usettO^Madvanviteeka. 
Hdt.  2,  135.  Xen.  Eur. 

Βονπρά9Λ9ν ,  rd ,  eine^  Stadt  u.  Gegend  von 
Elia,  11.  Kinw.  Bovß^aouvf,  fem.  Β^βραης,  η. 
Bovß^aoiot,  fem.  Βονβραοία,  9trab.  8.  p.  340. 
345. 

'βονπρηστΗ,  »ί•«,  <,  (π(ίη^»)  ein  giftiger  Kä- 
fer ,  der ,  wenn  er'  von  Rindern  gefressen  wiri, 
eine  heftige  Bntsündnng  verursacht.  Nie.  u.A.erKte. 

βονηρόβωποϊ t  ov,  {πρόσωπον) ,  mit  dem  Ge- 
sicht eines  Rindes,  Laur.  Lyd. 

βσν^ρωρος,  ov ,  {π^ώρα)  =3  das  vor.,  Sepk. 
Tr.  12.,  wo  Andere  βονχρανα  lesen ;  ηρόβσηίΜ, 
Philostr.  p.  868.  2)  Ιηατομβη ,  ein  Opfer  vea 
100  Schaafen  u.  einem  Stier  vorau ,  Piot.  wm. 
p.  668.  G.  vgL  Hesych. 

Βονρα,  ή,  SUdt  in  Achaja,  Hdt.  1, 148.  Strak. 
Einw.  ΒονραΊος^  6,  Lyc.  Paus.  Adj.  ΒονραΪΛό*, 
ή,  όν.  Paus. 

Βονρϊνα,  ή,  eine  Quelle  auf  Ros,  Theoer.  7, 
,6.  Vgl.  Lob.  paral.  p.  466.  not. 

ßovt,  gen.  ^ooc,  poet.  auch  fiov,  Äeseh.  ■• 
Soph.  fr.  in  Bekk.  An.  p.  1196.   ace.  ß^,  peet 
auch  βόα,  Anth.  s.  Jac.   del.    ep.   p.  425.  nea. 
pl.  ßov$t  Ar.   gen.  βών  st.  βοών,   Hjbs.  th.  963. 
dal.  pl.  βονσέ,  poet.  βό^σσι,  Antlu  7,  622.  aaek 
βοσί,  0  a.  4,  Slier,  Kuh,  nberh.  Rad,  Bimimtk 
Wenn  es  nicht  auf  genauere  Angabe  desGeseUechU 
ankommt,   herrseht  das  Fem.  vor,   Schaf.  Leag. 
p.  389. ,  Homer   aber  braucht   im  PI.  dae  Hass^ 
ebenso;    will  er  den  Stier  ansdrueUieii  beieieh- 
nen,    so  sagt  er  βους  αρσην,  auch  vaSoot  fioit^ 
11.  17,  389.    Das  Fem.  ή  βονς,  auch     a)  übertr. 
da$  JVeih,    wie   τανρος,  der  Haan,  Bockh   ezpL 
Find.  Pyth,  4,  142.  Aescb.  Ag.  f  tt7.  b)  dieRiads- 
hant,  Eust.;  dah.  der  mit.Rind^Udrr  übert^geme  SML 
II.  7,  238.  12,  105.  137.  nach  def  gewübal.  An- 
nahme ;  nach  Grash.  gebörea  diese  SteUea  η  #sf, 
s.  d.  unter  βόδίος,  —  Spriehw.  d  ßovtg  mm  Inih 
mer  einfältiger  Mensch ,  East.  p.  962 ,  1&  Hack, 
b.   Ath.  8.   p.  349.  €..   ßo^  Μ  γΐσίαση  βέβψ^ 
ίηΐ  γΜσση9  intßaivM,   auch   βονν  iml  yJttfny 
φέρδ*,  von  Leuten,   denen  die  Zunge  d«reh  g9 
(auf  das  in  alter  Zeit  oft  eia  Rind  geplagt  wwdl, 
vgl,  Flut.  Thee.  25.   dah.  nach  peeuma)  gebnadm 
ist,  die  cum  Schweigen  erkauft  sind,  Tbe«gn.  79i^ 
überh.  von  denen ,  die  nicht  reden  dnrfra,  Atsii. 
Ag.  36.,  dah.  Grashof  βονς  aar  als  BeseiehMi| 
ein^r  grossen  u.  schweren  Masse  nimmt,  wie  w^ 
ser :    es   steckt  ihm  ein   Klose   im   Haie«,     ßm 
iv  ηόΐΛΑ,   von  sonderbaren  Dingen,   Bast  en.  er. 
p.  184.  —  2)  eia  Seefisch ,  Arisl.  Ael.  (Ei»  eae» 
matop.   Wort  von  ßo ,   ßov,   dem   Natttriaat  du 
brüllenden   Rindes,    wie  bei  uns   die   Kinder  db. 
Kuh  die  Muh  nennen.) 

ΒονσαΙ,  ot,  ein  medischer  Volkastamm.  Hdl• 
1,  101.  ' 

Βονοϊρί«,  $δος,  6,  ein  alter  König  ven  Aegj•- 
ten,  der  die  Fremdlinge  •  opferte ,  und  wm  Hett• 
kies  «^etödtet  wurde,  Apollod.  2,  5,  11.  fmiiJM 
schrieb  eine  SebuUrede  auf  ihn ,  And««  hsJKaJ 
feiten  seine  Existenz,  vgl.  Sü^ab.  17.  p,  1154» 

Bov&lfit,  $9ος,  ion.  tof,  17,  Sf.  fa  UntarngM* 
ten  mit  einem  Tempel  der  Isis,  Hdt  2,  SeTw» 
u.  a.  Einw.  Βονσ^ρΙτης,  6.  Auch  a^.  ITii  «ιβΙΜι 
νομός,  der  Districl  von  Busiris ,  Hdt.  2,  tWT^ 

βονσκαφέω,  (σκάπτω)  untergraben,  Lye.  ^ 

βονσοόος,  ov,  =  ßoooooot.  Riader  fMlh 
ehend ,  μνωψ,  CaU.  fr.  46.  vgl.  ρύηΐέϊ^χ,  S.• 


Βαυύ9α9'μον 


β19 


Bgafiiia 


β^νοτα^μορ,  ti,  (σν&μ^ή  Oebsenitall,  Εττ. 
Iph.  Α«1.  78.  fiel.  29.  auch  ο  ßoiarad'uog;  ebd. 
363.  überall  ia  Plv. 

ß9vafa9ia,  ή.  Lue.  AI.  1*,  n. 

jßoüifTuaior,  top  (Vcm^/i«)  c=  ^av(rra9/<ov,  €reo- 

ßov<naai£g  9€Hf  ή$  =  βαυστα&μαι^  y  Aeieb. 
Pros.  (^3.  Dion.  flal.  anl.  1,  79.  Diog.  L.  9,  3. 
βουστο0φηδόν,  Ady.  (στ^οφιΐί)  wie  der  Aeker- 
stier  sieh  bafan  PflSgea  dreht,  aur  von  einer  sehr 
liteo  Art  zu  eehreiben  bei  dea  Griecbeo  gebraucht, 
die  die  erste  Zeile  von  der  Rechten  snr  Liokea, 
die  iweite  von  der  Linken  zorReehten  aehrieben, 
•4.  lUDgekehrt,  n.  eo  wie  Ackerforehen  fort ,  Pane. 
6,17,6.  Vgl.  Matthiä  griech.  Granm.  Bd.«  1. 
p*  26.  So  waren  δοΓοηβ  Gesetze  geaebrieben  n^ 
Μ  die  sigeisehe  Insobr.  nebst  andern  bei  Böckh 
beer.  1.  3.  27.  43. 

/!7θ9στ^οφοβ ,  «y,  (στρέψω)  von  Rindern  um- 
feweidet,  gepflügt,  Lyc.  1438.  2)  mit  ver&ader- 
ten  Ton  act.  βουστρόφος ,  oy,  Rinder  lenkead, 
^σμά,  Aoth.  b,  104.  Als  Snbst.  ό  βονστρόφος, 
der  Riadersteeken ,  ttimulus,  ib.  95. 

SovovMov,  rdy  (σΰηον)  eine  grosse  Feigenart, 
Apolioo.  Lex.  Bt.  M.  Hesyeh.  Varro. 

βονσψΜω^  (σφέττω)  Rinder  sehlaehten,  Eur. 
Bl.  627.    Dav. 

βονση>αγέί$,  η,  das  Rinderschlaehten ;  s.  /9oo• 

Βοντά9αί,  olf  ein  DemoS'in  Attika,  zur  Phyle 
Oeaeis  gehörig,  Harpocr.  Suid.  El.  M.  2)  ein 
Mgesehenes  Geschlecht  in  Athen ,  Nachkomoien 
des  Bates,  Pandions  Sohn,  auch  Έποβοντάδαι  ge- 
uint,  w.  8. 

Βονταχίδης,  ου,  ό,  ein  Krotoniate,  Η  dt.  5,  47. 
Βουτάς  f   6,   ein  ^lexaodrin.  Dichter  od.   Ge- 
lehiebtsschreiber,  Plnt.  Rom.  20.  t 

βοντης^  ov,  d,  (ßovt,  vgl.  Lob.  paral.  p.  549.) 
der.  βουτάς ,  zum  fönd  gehörig ,  φόνος ,  Rioder- 
■erd,  Hekatombe,  Eur,  Hipp.  537.;  als  Subst.  der 
Riaderfairt,  Aesch.  Enr.  Dioo.  Per.  u.  a.  2)  als 
Propr.  a)  Sohn  des  Teleoo,  ein  Argonaute,  Apol- 
fod.  1,  9,  16.  b)  Sohn  des  Pandion  n.  der  Zeu- 
ιφρβ,  Stammvater  der  Butaden  od.  Eteobutaden, 
Apollod.  3,  18,  8.  Paas.  7,  26,  6. 

βοντϊμος,  ov,  (τψή)  einen  Ochsen  werth, 
lesyeh.  Et.  AI. 

βοΌΤομον,  t6,  u.  βοντομος,  ό,  (τίμνοή  eiM 
Sanpfpflanze ,  Galgant,  Theoer.  13,  35.  Theophr* 
Βοντος,  if,  Str|ib.  =  Βοντώ,  w.  s.  A4j.  Bov^ 
ν«όί,  ή,  ov,  id.  17.  p.  802. 

βοντραγος ,  6,  (τράγος)  Stierbock,  ein  fabeU 
kaltes  Thier,  Philostr.  v.  Apoll.  6,  24. 

βοοτρόψος  ,  ov ,  (τρέφο})  Rinder  fütternd ,  6 
βοντρόφος,  =s  βοώνης,  fit.   M. 

βουννπος ,  ov,  (τνητω)  Rinder  sehlaehtend, 
ili  Sahst,  der  Schlächter,  Alb.  4.  p.  660.  A.  Ap. 
fih.  2,  91.  4,  468:  2]  als  Snbst.  ό  βοντνηος,  = 
o/er^o«,  Rindviehbremse,  Opp.  hal.  2,  529.  [ή 

βοντνρινοςρ  η,  ov.  Von  Butter,  Diosc.  [-.^^ww] 
Vaa 

βοΌτΰροτ  9  vd ,  Hippocr.  u.  oft  bei  Aerzten, 
b.  Galen.  13.  p.  527.  auch  6  βονζνρος,  Butler;  bei 
Phit.  fflor.  p.  1109.  B.  ein«)  Art  Salbe.  2)  4  ß^ 
eh  Kraut,  Atk.  9.  p.  395.  A.  (Das  Wort  soll 
thythisch  seyo,  vgl.  Plin.  h•  n.  28,  9.  Casanh.  zu 
Atl.  10.  p.  447Γ  D.,  obgleich  die  Bildung  von  βονς 
*•  τυρός  kaum  zu  verkennen  ist.) 

βουτνροφάγας,  6,  Botterfresser ,  -  Anas•  Com. 
b.  Ath.  4.  p.  131.  B.  nach  Gonjeet.  [φοΓ) 


Βοντώ,  gen.  ους,  dat.  oX,  aee.  ovv,  tj,  1)  St. 
in  Unterägypten  mit  einein  berühmten  Tempel  n. 
Orakel  der  Lato,  die. selbst  den  Namen  Buto  führte, 
Hdt.  2,  83.  155.  u.  a.  2)  St.  in  Unteragypten  in 
der  Nähe  von  Arabien,  jetzt  El-Bneibj  Hdt.  2,  75. 

Βουφάγιον,  τό ,  Ort  in  Arkadien,  Paus.  8. 
«6,  8. 

βονφάγος,  ov,  (ψαγέϊν)  Rinder  fressend,  Xitov^ 
Anth. ;  auch  Beiw.  des  Herakles,  weil  er  mehrmals 
einen  ganzen  Ochsen  verzehrte,  Luc.amor.7.  Anth. 
2;  als  Propr.  Männemame  u.  Name  eines  Flusses. 
Paus.  {£] 

βονφβΌλμονψ^τό,  (οφθαλμός)  Ochsenauge,  eine 
Pflanze,  Dios^pr.,  auch  βοός  οφΌ-αΧμός,  Anth. 

βουφονίω,  (βονψόνος)  Rinder  schlachten,  Π. 

βονφόνια,  cuy,  τβΙ,  verst«  Ιϋρά,  ein  Fest  mit 
Siieropreru  in  Athen ,  Ar.  Nub.  985.  u.  das.  die 
SchoL,  von 

βονφόνος,  ov,'  (φον^νω)  Rinder  schlachtend, 
oprerad,  h.  Hom.  Merc.  436.  ό  β,,  Opferpriester, 
Paus.  1,  28,  10.  -  2)  wobei  od.  wozu  Rinder  ge- 
achlachlet  werden,  O-otvaii,  Aesch.  Prom.  531. 

βονφορβ4ω,  [βονφορβός)  Rinder  weiden,  Eur. 
Ale.  8. 

βονφόρβια,  mv,  τά,  Rinderheerde ,  Eur.,  von 

βονφορβός,  όν,  (φ4ρβω)  Rinder  nährend  od. 
weidend,  Eur.  Iph.  T.  462.  ό  β,,  der  Hirt,  Plat. 
Bar. 

βονφορτος^  ov,  (φέρω)  =  ποΧύφορτος,  Anth. 
6,  222. 

Βουφ^άς,  άδος,  tj.  Ort  in  Afessenien,  Thuc. 
4,  118.,  wahrsch.  eine  Berghöhe  in  der  Nahe  von 
Pylos. 

βονχανδης ,  Ις  ,  (χανδάνω)  einen  Ochsen  fhs^ 
send,  vieifassend,  λέβης,  Anth.  6,  153. 

Βονχηα,  τά,  Städtchen  der  Kassiopäer  in  Epi- 
rus.  Dem.  p.  84,  23.,  bei  Strab.  7.  p*.  324.  Bov 
χέτίον,  b.  Polyb•  Βουχετόν,  Adj.  Βονχέτιος,  Call. 
tt.  156. 

βονχίλος,  öv,  (χ^λός)  Rinder  fiitterod,  näh- 
rend, λί'ψών,  Aesch.  Suppl.  540.  Anth.  6,  108. 

-βοών,  ωνος,  ό,  (βονς)  Rinderstall,  Phryo.  Et. 
Μ.  vgl.  ανδρών, 

βοώνης,  ov,  ό,  (ώνέομαι)  eigentl.  Rioderkän- 
fer;  in  Athen  eine  angesehene  Obrigkeit,  die  den 
Ankauf  der  Opferthiere  besorgte.  Dem.  Inser.  Vgl. 
Böckh  SUatshaush.  1.  S.  232. 

βοώνητος,  oy,  (ώνέομαή  für  ein  Rind  ange- 
kauft, Hesyeh. 

βοωνία,  ή^  das  Amt  dea  βοώνης,  Bö<^kfa  inscr. 
nach  Conject. 

βοώηις,  ιδος,  ό,  (ωψ)  ochsenängig,  farren- 
Sugig,  stieräugig,  d.  i.  grossäugig,  bes.  von  stark 
vortretenden,  vollgewölbten  Augen,  bei  Hom.  im- 
mer von  Frauen ,  nm  häufigsten  von  der  Götter- 
königin  als  BezeiehnuDg  erhabner  Schönheit,  bei 
Pind.  Pyth.  3,  162.  von  der  Harmonie;  vgl.  Win- 
ekelm.  Kuastgesch.  5,  5,  20.  ü.  Voss  Virg.  Georg. 
^,-  54.    Das  Masc.  βοοίπης  erst  bei  Enst. 

βοωτίω,  eig.  Rinder  treiben,  dah.  pflügen, 
Hes.  op.  389.,    von    -  ^ 

βοώτης,  ov,  o,  =  βοηλάίης,  Anth.  PL  4,  333., 
aueh:  der  mit  Stieren  pflügt,  Lye.  268.  2)  der 
Stern,  der  auch  άραιτονρος  genannt  ward.  Od.  5, 
272.  u.  Arat.  93.  , 

ßootria,  V,  in  unsicherer  Bdtg  bei  Suid., 
wahrsch.  das  Geschäft  des  /ίοωη^β,  Hirtenamt. 

βραβοία,  ή,  Amt  dea  βραβΜ,  Anordnung  der 


PfoßHOP 


lUmpffpiele ,  Vertbeiiaig  der  Preiie;  «berii•  Bot•., 
sebeidM^»  Ber.  Phoeo.  453. 

ß(f9(tsiort  TÖ,  KanpfpreiSy  praemiumy  NT. 

aaa.  21,  3. 

p^ifititf  iwQt  ip  all.  plar.  fii^^ßv^p  n.  ß^m• 
βφντης,  ov,  •,  Aoordaer  feierliclier  Kampfsplei«! 
HÄspfricliter,  Veribeiler  der  Sie^eepreise,  PUt.  legg. 
12.  P.  949.  A.  Soph.  Bl.  690.  μοχ&ων,  trop.  von 
der  Helene ,  eie  verUeiU  die  Preiee  der  Mähee, 
Bnr.  Hei.  710.;  liberh.  Schiedgriehter,  Bnr.  x.  B. 
SUait;  Bor.  Gr.  1650.  iU>ov,  Med.  274.  PlaU 
Itae.  Arist.  α.  β.  w. ;  bei  Aescb.  Pers.  «^1.  Ag. 
230.  Lenker,  Befeblebaber.  {ßoaß9v€  ist  die  altere, 
βραβδυτήί  die  spatere  Form,  die  tiA  jedocb  eebon  . 
bei  Plal.  ProUg.  p.  204.  n.  Isae.  p.  78,  28.  findet.) 

ßqmBifiiUt  ein  βρΛββνς  aeyii ,  Kampfspiele  an- 
ordnen, Kampfpreise  ertbeilen,  m/uliav,  Ptut.  mor. 
p.  960.  A.  Dab.  überb.  Sebiedsrichter  eevn,  ent- 
•ebeiden,  etwas  lenken,  bestimnen,  anordnen  (in 
liSebater  Instanx),  laocr.  Areop.  p.  144.^  ß.  τά 
iüuma,  über  die  Gerecbtsaflne  entsebeiden,  Den. 
OL  3.  p.  36.  vgl.  p.  1231,  19.  ηρίοπς^  ηοΐίμονς^ 
Plot.  Q.  a.  S.  Dorv.  Cbarit.  p.  445  Lips.  rd  nmQA 
%W99  ß(faßtvo^9¥m9  die  Anerdniingen ,  laoer.  Pbi- 
lipp.  e.  2y.  '  \ 

ßf^aßfity  uVf  d,  =  β^αβίνς^  Bp.  bei  Den. 
eor.  p.  o22,  IL  bexw.  von  ocbäf.  appar.  erit.  ad 
DaBostb.  2.  p.  364. 

βράβνλύρ,  Tfr,  eine  wilde  Steinfruebt,  eine 
Art  Pflaamen  od.  Sebleben ,  Tbeoer.  «.  a.  j  naeb 
Cleareb.  b.  Atb.  2.  p.  49•  F.  rbodiacb  τ.  sikeliseb 

βοάβνλος^  η,  dor  Straneb ,  der  die  Fmebt 
ß(^mßvk^Vy  trügt,  Geop.  vgl.  ßaf^ßiXot•  2)  =  /?^d- 
ßvlovt  Antb.  9,  377. 

ß^9Y%aUotj «,  oy,  (ß^myxot,  1 .)  beiaer,  Hippoer. 

βραγχάω^  (ßQiyftt  1.)  beiaaer  aeya»  Artet.  «. 

a.  vgl.  Lob.  Pbryn.  p.  80. 

Β(^αγχη9ίΦ9^  a.  Βρόγχος. 

βϋ^γχίΛ^  e»y,  vd,  hranaiiae^  Fitebkiemen,  Ariit. 

b.  a.  2,  13.  Tbeoer.  11,  54.,  ioi  Sing,  πι^ίρωμα 
ß^myxiov,  Floaafedery  AeL  n.  a.  16,  12.  a.  βράγ^ 

Xft^  Td.  . 

βραγχΛΜ^ρ  =s  ß^utyxmm^  tob  den  Attietstea 
verworfen,  a.  Lob.  Pbrvn«  p.  80. 

BomyxlSa$f  ot,  die  NaebkoBunea  dea  Braaeboa, 
Verwalter  a.  Priester  des  Orakels  χα  Didyina  in 
nilesiseben  Gebiet,  Hdt.  1,  1-58.  2,  159.  α.  a. 
Als  Fe«,  ai  Βρ.,  der  Ort  selbst,  .Hdt.  1,  92.  «. 
das.  Bahr,  2,  159.  Dab.  rd  Λρόν  τό  er  Βραγχί' 
SffOtf  Hdt.  5,  36.,  aaeb  %6  ir  Jι9pμ^tσΛ  gen.,  id. 

βρογχί^Λ^ής^  U,  (Μ•ς)  flaehkiemeaartig,  ArlsL- 

βράγχιαν^  ti,  a.  vd  βρ§ιγχ$Λ,  Bei  Artst.  b.'a• 
'8,  21.  stebt  ßornyx—  st.  βρογχίΛ. 

βράγχ^ί^  ο,  η.  βραγχος^  νό,  Alex.  Apbr.,  Hei• 
aerkeit,  raober  Haie,  Tbae.  2,  49.  Hippoer.  Arist., 
aneb :  das  Uebereebaappeo  der  Sttoiaie.  *2),=.βρόγ- 
χο$9  Et.  Μ.  xweifelb.  (Verw.  «It  βρόγχ^ς^  e^giof» 
•■eh  ait  τ 6  βΛάγχο9») 

Βρ^γχύς,  ο,  Soiin  des  Apollo,  Stammvater  der 
Branebiden,  den  Apollo  mit  der  Weissagekanst  be- 
gabte, die  er  ia  Didybia  übte;  Strab.  9.  p.  421. 
Q.  a.  Dar.  Βρ•γχ%^9  α,  oy,  vom  Braneiios,,  Beia. 
dea  Apollo,  Orpb.  b.  33,  7:,  a.  Βραγι^,9Λύ9»  •,  er, 
Lye.  1379. 

ß9^X^*f  'i•  ^^*  beiaer,  Antb. 

βρΛγχΌς,  sof,  td,  im  Plar.  die  Fiscbkieaie•, 
Opp.  bai.  1,  160.    (Verw.  mit  6  βρόγχος.) 


Β^βΛυς 


Βρ^ηρΙίίβη^  •*»  i*  NaM  «Ma  BSetueb«, 
Paas.  9,  13,  7. 

βρηγχφ^ης^  if ,  (o  βρήγχ/ο^^  Μφ$)  beis«v> 
tig,  wie  beiaer,  etwaa  boiaer,  ArisU  a.  Aent•. 
2)  beiaer  maebead,  Hippoer.  3)  (td  βρέγχοί)  iMk• 
kiemenartig. 

βραί^ίως^  Adv.  χα  βρ^Κς^  ν•  e. 

βραδΜ^  •,  OF,  ioL  sL  omSitfoc•  Sappb.  fr. 
32.  34. 

βράδος^  —t^  vd,  (^«^vt)  sst  βρα^ψκ^ς,  Lsi^ 
aamkeit,  Xea..1iipp.  11,  12. 

βρΑΒνβάμαίτ,  Of,  gen.  οτο(,  {fivf^)  l•»!»« 
aebreiUnd,  Ariat.  pbysioga.  p.  813  Bekk.  Tvw-.] 

βρηουγρίμος^  ev,  (yo^w)  spät  beiratbead,  PrscL 

•  βραίνγλψσσοςρ  ot^,  att.  βρΑδυγΙωνης,  (yiUtffe) 

von  Uogiamer  Zaajge  od.  Sprache,  Lae.  PbOep.  il 

βρα9νδΐ»>η$9  2(Γ•  (δ^έω)  iMgaam  wirbelig 
langsam  kreisead ,  Uberb.  laagsam ,  ^Μος,  Nhb. 
parapbr.  p.  251,  8. 

άρΜδνη*Φ0$,   o¥,  (diieve»)   laagaam  bSrsai, 

βραδνχΜρηοζρ  er,  (Λορπός)  mit  ap&taa  Frach- 
ten, Theopbr.  e.  pL  5,  17,  6. 

βραδν*ΐτηβ(αρ  η,  laagaame  Bewagvog,  Ariitii 
Quinct.,  von 

βρ9ίδν»ΐ¥ηιψύ%^  oy,.  {uußUfuu)  aieb  laagiiB  k^ 
wagend,  Galen.  5.  p.  121.  u.  Spat.    [l] 

βραδνλογίΛ ,  ^ »  daa  Laagaaauradon^  Foll.  2, 
121.,  von 

βρΛδνλογος,  er»  (Xfym)  laagsam  ftietl, 
Scboi.  U. 

βο§ίδνμΛ&ή$,  h,  (μα&Μο^)  Uagxui  Ιοηβΐέ, 
Hesyfcb. 

'βραδντοίΛρ  ήρ  Tr&gsian,  Stompfbiaa,  Dieg.  L 
7,  9a.  op|>.  άγχίί^Φία,  von 

^ραονροοζ,  OF,  %»$t.  βραδυνανς,  avr,  (fe»i) 
trägsiunig,  stampfsiaalg ,  laagaam  att  Gast  ti 
VersUod.  HS. 

βραδνΜΦρ  f.  trv«Si,  (βρ•δύ€)  traxaiL  laagHB 
maebea,  verxögera,  im  Pass•,  odds,  Soph.  Bl.  ISOl. 
2)  iotraas.  sögera,  «äumen,  Sopk.  PbiL  IdOOi 
Bar.  HeracL  733.  Ar.  Vesp.  230.  α.  6ft  β•§, 
mit  der  Hülfe,  Aeseh.  Snppl.  733.  rdard  aaif  βρ^  ' 
dvrsr«*,  d.  i.  da  xSgerat,  Sopb.  OC.  1628.  Amk 
im  Med.  mit  d.  laf. ,  Aescb.  SepL  608.  βρΜ" 
V••»  ν*ρΙ  r«,  mit  etwas  xögara,  es  aalMmm, 
Long.  Hirn.  βραδντΛΑ  r«,  es  gebt  laagaam,  siilt  , 
aieb  ia  die  Lange,  App.  Pbilostr. 

βρΜδνπίι&ής^  ic,  {n§i&0/Amt)  laagaam,  iffB 
sn  überxeagea,  χα  überreden,  aebwar  glaabsi4| 
Antb.  5,  287.  Nona. 

βρφδνιηπτέφί,  («isrrcy)  laagaam  Tardaam, 
Diesem  α.  a.    Dav. 

βρηδνηφψίΛ^ «},  laagaame,  aebwara  Vardaaml» 
Galen. 

βρ§ίδνηΙο4»,  (ιΛέω)  langsam  aebifea,  Art•* 
midor. 

βρ»δνπτϋΦ$9  er,  (isr^)  laagaam  od.  aebw 
atbmead,  Are). 

βρΛδνκορ^^  laagaam  geba,  Plat.  mar.  p.  907• 
F.,  von 

βραδνηο^^   0Vt  (η4ρ•$)  laagaam  gsbwi| 

)h'  od.  imergebeonl,  ^Γ^αοκ,  «rilay^ff•  FM» 
mor.  p.  626.  A.  941.  B.  Bei  daa  Aerxtaa  vai 
sebwerverdaulicben  Speisea» 

βραδνηονς^  d,  t^,  νοντ^  rd,  gen^  «elaf,  (*Μ^ 
Uagsamfassig ,  mit  langsamem  Faaa  ed.  Schliß 
Bnr.  Hee.  66.  Aatb. 

βραδύς  9  smi,  v.  Comp,  βραδ^τι 
βαρδντβρος,   Tbeoer.  29,  30•,   •«  βρά09•0{ 


dorcb-  od. 


ΒρηΛυαχδΧης 
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f^iim),  U•  10,  226.  Saperl.  fi^advtmrotf  ά^- 
ηΛ€η  βράίί^οζ,  Rt,  Μ.  t.  Ar.  fr.  324  Dind.  naoh 
Cmj.  α.  fiif^hnog,  11.  23,  310.  TiMocr.  15,  104., 
A4t.  ß^miimtt  Comp.  β^α9ντ4^9Ρ  α.  ßoaSeov, 
flef.  Aith.  II,  84.  Plot.  Saperl.  βοαοντΰρτα, 
Vmißam,  opp.  ναχν«,  βύκν^,  von  HoA.  an  al(gem#, 
■it  d.  lof.  £ur.  Herc.  f.  237.  n.  bei  Ar.  Ran. 
1427.  ßfiims  fiovltveaS-nif  laogsan^  mit  Bedacht 
bratheo,  Thao.  1,  7B.  Uocr«  Arist.  Haaig  mit 
dm  ^ebeobegriff  der  Trägheit ,  des  ZSgeros.  v^ 
f^aSv,  die  Langsamkeit,  Thac.  1,  84.  Dab.  von 
dar  Zeit:  <pä<,  βραδνν  φαίνΜο^αι,  Sepb.  Ai.  738. 
•.  oft  b.  Trag,  ß^,  γίγνβΌ^α^  τον  n$Qaiys0&ut*, 
η  ipat  kommen  am  za  vollenden ,  Tbue.  7,  43. 
kwh  βρ.  zQUvos ,  όδόζ,  Soph.  Ai.  737.  Tr.  395. 
fqaiimi  TTJt  tf μέρας j  spät  am  Tage,  Diog.  L.  2, 
139.  βραδύ  ι^ς  ηΙΐΜία^  Heliod.  2,  29.  Uebertr. 
iräg,  iiumpfsinniff,  forJus,  11.  10;  226.,  opp^  ^yX^ 
m€,  Fiat.  Pbaedr.  p.  239.  A.  Ar.  Nnb.  129. 

ß^adpctUÜpjs y  h^  {tmikot)  achwerscfaenkUg, 
Antb.  6,  lOi.       ^ 

βραόν^ης,  ^τος,  17,  ancb  βρα^ντης  betont, 
Sekneid.  za  Fiat,  rep:  7.  p.  530.  D.  (βραδίς) 
Langsamkeit,  Trägheit,  U.  19,  411.  Sopb.  Plot. 
V.  a«,  im  Flur.  laoer.  p.  70.  A.  Dem.  p•  308«  2) 
Stampfflioo,  Tbeophr.  Die  Casa. 

βραδυτ6*99ρ  or,  {τίχτω)  langsam,  schwor  ge- 
Uread,  Arist. 

βράζω,  f.  ά  σω,  sieden,  anfbransen,  sehaomen, 
ram  VVein,  Alex«  Aphrod.  Geop.   2)  bmmmen,  vom 
rBMn,.Poll.   5,  68.    Vgl.  βράορω.    (Verw.  mit 
^•ζβ,  ύράονο),  βραχώ,  nrapr.  onomatop.) 

βρά&ν,  τό,  der  Sade-  od.  Sovenbanm,  herha 
iabinOf  Aerzte. 

Βραισΐα,  7;,  Tochter  des  Rinyras,  Apollod« 
J,^4.  4. 

βραΛαι,  ων,  at,  hraecae^  die  Beinkleider  der 
GalUcr,  Diod.  5,  30.     Vgl.  άναξνρίς. 

/f^dxaya,  τα,  eia  wildes  Gemvse,  Pherecrat. 
b»  Alb*  7.  I».  316.  £•  Lac.  LesLiph.  2.    [^Js*J] 

βράχος,  το,  äol.  st.  ράκος,  kostbares  Frauen- 
Uaid,  Sappbo  fr.  20.  Tbeocr.  28,  11.     [«] 
Βρασιαί,   at,  =  ΠραοιαΙ,  Paas. 
U^aaiOati  ov,  6,  Brasidas,  Tellis  Sohn,  ein 
Feldherr  der  Spartaner  im  peloponn.  Kriege,  Thne. 
«•  a.    Adj.  B^aaiittoe,  a,  oy,  Tbnc.     [Ϊ] 

Βρααίλης,  α,  ό,  Name  eines  alten  Heros  anf 
Raa,  Tbeoer.  7,  11.     [v^-] 

βράαμα,  το,  (βράσ^ω)  s=s  βρασμός,  Eaat. 
fifeg.  Ntiz, 

βρασμααΐας,  ον,,ό^  ίίν£μφς,  =  βράστι^ς,ΌΊοζ,  L. 
βρααματώδης ,  6ς,  (βράύμα,  Βίδος)  einer  £r- 
•ehättening  äliftlich,  fdlottf  heftiges,  erschüttern- 
des Lachen,  Greg.  Naz. 

.βραομός,  6,  (β^άσσοι)  ErscbüttemDg ,  γης, 
Ariü.  b.  £tob.  eel.  pbys.  1.  p.  628.  Orph.  b.  46, 
3.,  aocii^u.  x&cvMfti  Joseph.  Heliod.,  b«i  Aerzten 
Tsfl  der  Kncfiüiterang  des  Körpers,  zi  B.  βρασμός 
■»ff  «nd  φίγεος.  Schütteln ,  wie  vom  Froste ,  Aret. 
βράσσοι,  alt.  βραττίΛ,  f.  «σω,  naoh  Hesych. 
vie  βράζω,  =?  ζέω,  aiedeu,  brausen,  im  Gebraach 
^w«  %com  braaeendea  Meere,  hin  n.  her  werfen, 
iiswerfen,  τ§ψά  th  ηίονα,  Aath.  7,  294.  vgl.  6, 
222.  n.  im  Paaa.  βέβραστα*  oawia,  ebd.  7,  288.; 
dab»  anaapeiea,  von  sich  geben ,  Nie.  Ueberb.  in 
kefligc  Bewegang  setzen,  βροΛΟρμένη  ^άΧασαα, 
^8  bnmaoDde,  beftig  bewegte  Meer,  Opp.  bal.  2, 
θ37.  Antb.  10,  i.  vgl.  Ap.  Rh.  2,  323.  vno  τον 
γϋωτος  ß^vrea^a&y  von  JLftchan  eraebüttert  wer- 
den, Lac.  Bnn.  12.,.  bes.  worfeln,  vom  Getreide, 

/*  7%. 


PUt«  Sapb.  p.  152.  fi.  Ar.  fr.  267  Dind.  vgl. 
Rnbnk.  Tim.  p.  64. 

βράσσων,  er,  gen.  όνος.  Comp,  ca  βραδνς, 
wie  &άσαων  ια  ταχύς,  11.  10,  226.  (Nach  Andern 
zu  βραχύς,  was  Homer  noch  gar  nicht  bat.) 

βραστής,  ov ,  i y  ( βράσσω)  ersebittemd. 
σησμ^Ι  βραστά^,  firdersehütterongen  mit  heftigen, 
aafw'ärts  drängenden  Stöesen,  Arist.  de  mnnd.  p. 

βραστιαός,  η,  09,  (βράζω)  zam  Sieden,  Anf- 
bransen, Gäbren  gehörig  od.  geschickt,  δύψαμις, 
Herrn.  Stob.  ed.  1.  p.  742. 

βράταχος,  6,  =  βάτραχος,  Et.  Μ. 

βρανκάνάομαι,   ν.  L.  st.  β^νχανάομαί,  w.  s. 

Βρανρω,  ονς,  ff,  Gemahlin  des  Bdonerkönigs 
Pittalios,  Thoc.  4,  107. 

Βρανρώρ,  ώνος,  i,  ein  Flecken  in  Attika, 
Hdt.  4,  145.  6,  138.  Adr.  Βοανρωνό&βψ,  von 
Branren,  Dem.  Fiat.  Βρανρώνάδβ,  nach  Braaron, 
Ar.  Adj.  Βρανρώνιος,  α,  oy.  Dah.  *ΆρτΒίΗς  Βραυ» 
ρωνέα^  Beiw.  der  Artemis  nach  dem  Fieoaen  Βραν- 
ρων ,  in  dem '  ein  altes  Bild ,  der  Sage  nach  das 
der  tanrischen  Artemis,  aufbewahrt  wnrde.  S.  Herrn, 
praef.  zn  finr.  Ipb.  Taur.  p.  30. 

ΒρανοώΡΜ,  τα,  1)  das  Pest  der  braoronischen 
Artemis,  Ar.  Lys.  646.  u.  a.  2)  das  branroniscbo 
Fest  des  Dionysos,  Ar.  Fr.  870.  u.  dasi  die  Sebiol. 
Beide  wurden  aller  5  Jahre  gefeiert.  ^ 

βραχέα  od.  βράχία,  τά,  s.  βράχος, 

βραχίΐ¥,  defect.  Aor.  2.  von  einem  nnflbriinofal.  > 
onomatop.  Wort  βράχω,  verw.  mit  βράζω,  pras• 
sein,  rasMtht,  "krachen ^  dröfanea,  im  Gebraneb  nur 
in  der  3.  Fers.  Sing,  βράχ»  η.  (βραχ€,  gew.  χαλ^ 
ηός,  11.  4,  420.  od.  τβνχ^α,  ebd.  12,  396.  13,> 
181.  14,  420.  Heft.  scot.  423.,  aber  aaeb  vom 
Krachen  einer  Thür,  Od.  21 ,  49.,  vom  Brausen 
eines  Stroms,  II.  21,  9.,  vom  Dröiraea  der  Erde, 
ebd.  387.  u.  des  Himmeis,  Ap.  Rh.  4,  642.,  l^om 
dröhnenden  Fall  eines  Pferdes,  II.  16,  468:  Ancb 
von  dem  lauten  Gebräll  des  verwundeten  Ares,  II.  .  . 
5,  859.  u.  863.  Dah.  mit  d.  Inf.,  zuschreien,  mit 
Gesehret  befehleii,  Ap.  Rh.  2,  573. 

βραχείς,  tiaa,  έν,  part.  aor.  2.  pass.  von  βρέχω, 

βραχέως,  Ad  ν.  von  βοαχύς,  w.  s. 

βραχίον^στηρ,  ηρος,  ο,  Armband,  PInt.  Rem. 
16.,  von 

βραχίων,  όνος,  6,  der  Arm ,  (rerftrum ,  Rom, 
Trag.  Xen.  n.  a.  ηρνμνός  βραχίων,  die  Schalter, 
II.  13,  532.  16,  323.  Von  Thieren  die  Schalter 
ohne  weitern  Zusatz,  Arist.  h.  a.  β,  6»  [''--] 

βραχίων,  ov,  gen.  όνος,  η.  βράχιστος,  Cemp. 
η.  Sup.  zu  βραχνς. 

Βραχμανκ,  οι,  die  Gelehrte ok aste  bei  den 
Indiern,  die  Braminen^  Strab.  15.  p.  712  ff.,  nach 
Andere,  wie  Diod.  o.  Arrian.,  ^in  eignes  Volk. 

βράχος,  sog,  το,  im  Plar.  βραχέα,  zsgz.  βράχη^ 
aaeb  βραχέα  betoot,  wie  von  βραχύς,  fast  wie 
τέναγος,  seichte ,  flache  Stelten  im  Wasser,  Hdt. 
Tbnc.  Diod.  u.  a.  Der  Siog.  βράχος  erst  bei 
Procop.  u.  sehr  Spät.  Lob.  Phryo.  p.  537. 

βραχνβάμων,  ov,  {βήμα)  kurz  schreitend,  Arist. 
pbys.  p.  813  9akk.     [ά] 

βραχύβιος,  ov,  {βίος)  von  kurzem  Leben,  Fiat. 
Ariat.  a.  a.     Dav. 

βραχνβιότης,  ητος,  η,  kurzen  Leben,  Arist. 
Tbeophr. 

βραχνβλαβής,  ές ,  {βλάπτω)  von  kurzem,  ge- 
ringem Schilden,  Lue«  Tragod.  322. 

βραχνβωλος,   ov ,  {βώλος)  kttrzeobollig>   dab. 
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▼θα  geriBgem  Rau^  kMu^  t^9^h  '^€9  Amh•  6, 
236.  7,  2.      ^ 

βρ0ΐ%νγψωμω¥ ,  op^  gen•  •νφς^  (γριΑμη)  ?0B 
kvien,  beschränktem  VenUn^•,  Xen.  hipp.  4, 18. 

βρβ%νβρύμφςρ  9¥,  (δρόμοέ)  vou  kurxen  Laafy 
Xen.  eyo.  6»  21. 

βρΛχυβηης,  it,  (Iht^t)  von  knrxer  Rede.  A4y• 
β(^α%νβηύς,  mit  karaeu  Wortea,  Jastin.  M. 

βραχνΗαταληιηέιι»^  kürz,  d.  i.  mit  kurzer  Sylbe 
«Ddigotty  u•  2)  tun  Einen  Fnts  χα  knn  leyn, 
Gramm.,  von 

βραχΌΜοιτΛληκτύζ  f  ΌΨ,  (ηΜταλήγω)  mit  kurier 
Sylbe  endend)  Gramm.  2)  um  Einen  Fnts  za4nrs, 
lletr.    Dav. 

β^αχνΗΛΤύΛηξία,  ή^  der  Ausgang  in  eine  kurze 
Sylbe,  Gramm.  ^ 

/^^^«iciop^Aeffy  Oy  (ΗβφαΙη)  mit  kurzem  ΚορΓ, 
Name  eines  Fisches,  Xenocr. 

βραιινκομάω,  (.»efuiw)  kurzes  Haar  haben, 
Strab.  11.  p.  $20. 

βρΛχνμωλοί^  ovf  (mSlin^)  kurzschenkllg,  οφβι^ 
9»νη^  Strab.  3.  ρ.  166.  2)  von  kurzen  Redeglie- 
dern od,  Sätzen,  Rhet• 

Β((Μχνλληζ,  9v,  6,  ein  BSotarch,  Polyb. 

Β^έχυΙλοί,  4f  griech.  Männername,  Dom.  Plut. 

ßf^vloyim,  (βραχυλόγοή  kurz  reden,  Plut. 
Liban.v  Dav. 

βραχνλογιιτίοψ^  man  muss  kurz  sprechen,  Arist. 
rhet.  ad  AI.  e.  36. 

βροφΑογία^  i^,  Κϋηιο  im  Reden,  im  Sprechen, 
im ' schriftlichen  Ausdruck,  Plat.  Plut.  n.  a. ,  von 

/^^«gvAoyoff,  ov,  (Xiyt»)  kurz  redend,  sich  kurz 
ausdrückend,  kurz  im  Sprechen,  im  Ausdruck, 
Plat.  Plut.  u.  a. 

/^^ofv^«^/•,  ^»'  s=s  βραχνλαγία,  Said.,  von 

βρβχνμν&099  ov,  (/m^oc)  =  Βραχνλόγος• 

βρΛχυνέϋ»09,  ή,  cvt  zum  Verkürzen,  verkür- 
zend, von 

βρΛχνψω^  f.  w(w,  (βραχνά)  verkürzen,  dah.  in 
der  Metrik:  eine  Sylbe  kurz  brauchen,  Plut.  Pe- 
ricl.  4.   Μ etr. 

βρ«%νψ9ηο^9  ov,  (yrnfv)  kurzrückig,  Orae.  b• 
Strab.  6.  |».  262. 

βραχυόνΒίρος,  op,  (οναροζ)  kurze  od.  wenige 
Trünme  habend,  Plat.  Tim.  p.  45.  E.  Plut. 

βρΛχνηαραλη9ΐτ4ω  f  die  vorletzte  Sylbe  kurz 
haben,  Gramm.,  von 


ίαχυηαράληιηΦί  f  οκ,  (ηαραληγω)  mit  vor- 
letzter kurzer  Sylbe.  Adv.  βρΜχνηαραλήπτω^ψ 
Sebäf.  Greg.  Cor.  p.  121. 

βραχνπρ0ΐα,  ή,  kurzer  Athem,  Galen.,  von 

βραχριητοος,  of,  zsgz.  βραχνπνουζ,  ow,  <iiW«i) 
kurz,  schwer  athmeud,  Hippocr.  Galen. 

βραχνηολΠί  s.  βραχνΐίτολί$» 

βρΛχύπορύζ9  ov,  (αόροί)  nicht  weit  gehend, 
η§ριφύραί,  in  Rarlem  abluofeodc  Perioden,  Plat. 
rep.  6.  p.  546.  A.  ^Veidovt^  enge  Einfahrt,  Plut• 
Mar.  15.   ^ονΛ&§ς,  die  nicht  "weit  fliegen,  Philostr• 

βρβχνποτης,  ov»  o,  (ηότηζ)  Wenigtrioker, 
,  Hippocr. 

βραφίηοτο§,  w^  {nivm)  wenig  trinkend,  Galen. 

βραχνπηρος,  or,  (ητβρόν)  mit  kurzcu  Flü- 
geln, Arist.  de  part.  an.  1,  4. 

βρ•χνητολί€9  emt,  ή,  (ηόλ$€)  pect.  st.  βρβχύ• 
η•λΗ%  Kleinstadt,  Lyc.  911. 

βρ^χνρ^μην,  or,  {^ημα)  wenig  redend, 
Themist. 

βραχ»^φ»ζία,  η,  Rürse  der  Wurzeln,  Theophr. 
c.  pL  3,  7,  2.,  von 


ΒραχυυηΫος 


βρβ^ίρφΛζπ^  or«  ψζβ)  kuAwurzeiig,  Theofhr. 
e.  pt.  li  7,  1. 

βραν^ς,  am  (ion.  βρη^•^  Hdt.  S,  49.),  •. 
Comp.  βραχψτ9ρα^  aneh  βοαχίωρ^  Cheereb.  Et.  Η» 
Sup.  βρΛχύτΰ^9€9  auch  βρΜχΛοτοζ,  Pfnd.'eeph«  Ar., 
kur»,  von  tf^r  Ausdehnung  in  Raum  u.  Zeit,  allgn» 
in  Poesie  u.  Prosa  von  Find.  Udt.  «•  Thnc  ui 
mlxft^f  Hdt.  γαρ$ίΛψ  d#ec,  Xcn.  Soph.  ßUt,  jU»» 
fit  Hippocr.  Trag.  λόγο$,  ftv&otp  Xen.  Trag. 
βνίλαβή ,  Metr.  Dah.  kUm ,  bei  Spät,  auch  n» 
Lebensalter,  νητηα  »«I  βραχβΤ^^  Artcmid.  3,  27., 
u•  von  der  Zahl:  wenige ^  Polyb.  Dio  Cass.  L«h. 
Soph.  Ai.  p.  127•  Ueberh.  gerimg^  geringfügig,  ικ 
bedeutend,  unerheblich,  Thuc.  6,  76.  ηρψψΘΜ, 
id.  Trag.  ηέρ9ο€,  I^ys.  Dem.  u.  ü.  Ιάχο«,  SepL 
OC.  294.,   auch  von  Personen:  uiedrig,-  kmiäh^ 

Soph.  OC.  194.  661.  Bur.  HeracL6l4 hf^^ 

ff«,  in  Kurzem,  hM^  Hdt.  5,  24.  Lue.  =ir  ß^wgi 
X(fivi(fy  Plat.  Xen,  Dem.,  gew.  aber :  Jkvrjt,  in  «^ 
mg  Werten,  penelf,  Xen.  Trug.,  auch  h  ^f«v^ 
Dem.  er  βρΛχντ4ρο»€,  Plat.  ^  βρΛχντάτψ^  Xea.  jr 
ßoeximoHf  Piud.  Isthm.  6  (5),  67.  u.  9ta  /)f«{^> 
Plat.  Sehr  hünfig/9(>arv  als  Adv.,  a)  wcftf  weit,  siie 
kurze  Strecke,Tiiuc.  1 ,  ($3.  βρ^χυτ^ρΛ  τοξ9ν90,  Xm. 
An.  3,  3,  6.,  auch  imi  βρ•χρ»  nicht  weithin,  eM.  3, 
.3 ,  17.  b)  ein  wenig ,  tfenig,  ρρ.  Ιωψίν  Μ  n^ 
λέμ^η,  Thnc.  6,  12.  j^^.  ψρορτίζ§$ρ  Ttr^c,'  weiif 
nach  Einem  fragen ,  Dem.  p.  21^,  19. ,  aisb  Μ 
βραχΛ^  Theophr.  —  »«cd  βρβχν,  allmüUg,  Isss- 
sam,  Thnc.  1,  ,64.  4,  96.;  ein  wenig,  Plat.  Tiik 
p.  27.  C.  Luc.  ηαρά  β9•χν%  kaum,  Alciphr.  3, 1* 
ηρ^ς  βραχρ^  unfeine  kurze  Zeit,  Pbilostr.tKa.— 
Adv.  ßifaximty  kurz,  kurze  Zeit,  Thuc.  Xeu.  a.  i: 
Comp,  βραχντίρως,  Sext.  disp.  antisc  e.  4.  /l^ 
χύτΛρον^  Xen.     (VicU.  von  amoom^  fijyrvfu.) 

βραχ»9ΐ9ηρ9$ ,  er,  (οΑίρο^)  mit  kuncm  Bi* 
sen,  äHutv,  Find.  Nem.  3,  79.    [t\ 

βραχρϋΛΛλήζ,  ές,  (oK^iUff)  mit  kurxen  Schti- 
kein,  Arist.  Geop• 

i?£«Xvo»Ieff,  or,  (oMsm)  mit  kurzem  Schaltos, 
Ach.  Tat. 

βρΛχνστΜχης  f  et  9  (er^U^ec)  kurzstamvir 
Theophr.  h.  pl.  4,  6,  10.  . 

βρΛχνστομί•^  ή.  Enge  des  Mundes,  BusL,  ym 

βραχν9Έομ9%^  er,  (eri(^Mi)  mit  kleinem,  ••- 
gem  Munde,  mit  enger  Mündung  od.  OelTaesf, 
Plut.  mor.  p.  47.  Strab.  14.  p.  641. 

βρΜχνανΧϋβία,  η,  Knrzsylbigkcit,  dah.  Rins 
(des  Aasdrucks),  Call.  ep.  9.,  von 

βρΛχναύλλίβος^  or,  (ονίλαβή)  knrtsylbig,  aas 
kurzen  Sylben  bestehend.  Dien.  UaL^eomp.  TCih. 
p.  216.  Metr. 

βρ•χρ9νμβύΙύ€9   er,   (ήμβύΐβψ)   weaig  hü•, 
stcaernd,  Anth.  9,  229. 

βρβχρνης,  ΐ7το«,  η^  (βρφχύί)  Kürze,  Thue.  1, 
136.  Aen.  eoiUai^wr,  Metrik.  Auch  βρ.  jv^^ 
geringer  Verstand,  Thuc.  3,  42. 

βραχντομέω^  kurz  ahschaeiden ,  Theophr.  •- 
pl.  3,  14,  2.  Geop.,  von 

βραχντ^μος^  er,  (τέμνω)  kurz  gesdnHtoi, 
beschnitten,  Theop|ir.  0  pl.  3,  2,  3.  / 

βραχντοψέω ,  korze  Spannung  haben,  PhA»  is 
Mathem.  vett.  p.  53.,.  von 

βραχύτοψ0€9  er,  (r«A^)  kurz  gespannt,  Tsa 
geringer  Spannkraft,  dah.  nicht  weit  trdTead,  ensf 
niuh  Plut.  Marc.  16.  Philo  B^z. 

ßρapfτρmχιfL•€9  er,  (τρύχηΐΛς)  ^mhalsil, 
Plat.  Phaedr.  p.  253.  B.  ArisC  n.  a.    [d] 

βραχύυηνύζ,  e|r,  (ir«r#f>  von  kurzem,  wsmfi• 
Schlaf,  Arist. 


fifmii9ferr^9.  99»  ^f  {fhf—)  Ittr«•  Zelt, 
wtiig  loaebtood,  liw^w^  Phil.  Tk«e«.  U  Anth.  6» 

251.    [»"] 

^axvymUor»   •τ,  {fWmp)   mit  w«Bif  Bl&t- 

tori,  Aotk.  9,  612. 

^γΦχνφ9»νία^  ή  ρ  (ψ§βί^ή)  iehwaek«  Stüma, 
Ρ•Ιγ«•η.  1,  21,  2. 

βρ9χνχρορ$ύ9  f  9Vf  (χ^^$)  voB  knner,  f•- 
.  liiger  Oaaer,  Pitt.  Tim.  p.  75.  B.  τό  ρ^^χρχρο• 
fMv  fi  fii^v,  die  K&rze  des  L«b«ie,  Fiat«  mor. 
f.  107.  A.  GaleiL 

βψαχύοτ09ρ  0¥f  (φΙ§)  künheakelif  y  ««I^m^v 
Atk.  11.  p.  483.  B.  ^ 

■  ^ι^ίγμα^  το»  der  Vorderkepf,  «meipaii  der 
Tkeil  det  Sehädeli  öker  der  SUrH,  der  geoxe 
Okertebädel,  Aritt.  h.  a.  1,  7.  Batrtch.  Anth., 
iQih  ß^tyftoit  fiifiXß^'h  fi9^Xt^9$,  (Naeh  £aet.  von 
f^ixm,  weil  dieser  Kooekea  bei  Kindern  am  lanf^ 
Itea  feocht  »•  weieb  ist.)  2)  =  Μπόβρ»γμα^  Aaf- 
fOM,  Absad,  Diod.  S,  32. 

βρη^μό^  Oj  e=a  βρέ/μΜ^  Anth. 

ßqmtmuM^9  komiaeho  Nachahmnef  de•  Qa»- 
krnt  der  FHftaehe,  Ar.  Ran.  209  1%. 

βρέμ9§9  nvr  im  Praes.  n.  Impf.  gebr&iiefaUeb, 
fremof  kransen ,  rapsehea,  tob  Meereawogea,  II. 
4,  425.,  eben  eo  im  Med.  βρέμομαι,  II.  2,  210., 
•.  roe  BraoeeB  des  Stnrm^s,  II.  14,  399.  Naek 
fleaer  voB  jedem  bohlen,  dompfen,  mnrmelnden, 
tiueDdea  Getön,  dröhnen,  ertönen,  vom  WiderliaU, 
▼Ml  Wassergetöse ,  Gesehrei,  Wehklagen,  Trag., 
voD-den  Tönen  der  Leier,  Find;  Nem.  11,  7.  n. 
iw  ^lote,  ηΛίγμ§ητ•,  sie  laset  ein  Spiel  ertönen, 
Bar.  Baeeb.  160.  Anob  als  Anedmek  heftiger  Lei- 
deaschaft ,  wie  fremo ,  toben ,  Aeseb. ,  α.  von  der 
banpfbegier,  Aeacb.  Prom.  424.  -r-  Das  Med.  aach 
h.  Aeseb.  Sept.  34d.  Find.  1.  1.  Ar.  Theam.  999. 
Ap.  Rh.  4,  1302.    Ein  diebter.  Wort.   (Verw.  mit 

β(ί•μ•9,  βροντή*) 

βρΜβΛφψ  f  Td,  eine  woblrleebende  Salbe, 
3a^.  α.  Pbereer.  b.  Ath.  15.  p.  690.  B. 

Βρέ^9  ή,  St.  in  Arkadien  beim  Flnsse  Βρβι^ 
^MT^f,  ov,  o,  Fans.  5,  7,  1.  8,  2β,  7. 

βρέίφίί^  «MC,  17,  Hesyeb.,  u.  ßoiv&Ht  17,  Ni- 
•ud.  Gel.  b.  Atb.  2.  p.  69.  B.,  bei  den  Kypriem 

ß^M99f  if  ein  nnbek.  Vogel,  der  am  Was- 
ser lebt  a.•  sieb  stola  gebehrdet,  Arist.  Dah.  2) 
stolte,  ibermatbige  Gebehrde,  das  sieb  Brästea, 
ia  die  Brast  werfea,  Ath.  13.  p.  611.  B. 

βρ»^ν•μα^  Dep.,  aar  im  Praes.  α.  Impf,  ge- 
Wiaeblieb,  sieh  atoia  «.  ubermBthig  gebehrdea, 
sieh  brüstea,  sieb  ia  die  Brost  werfea,  Ar.  Nob. 
963.  Pr.  26.  ηρό§  %»m^  voraehm  thaa  gegen  Bi- 
aea,  Ar.  Lya.  887.  hmi  r«r<,  atola  seyn  aaf  etwas, 
Atk.  15.  p.  626.  %»i%  Themiat.  sieb  mokirea,  Lac. 
de  mer«•  eend.  37.;  hänfiger  bei  Spät•,  bes.  Libaa. 
Themitt.  a.  a.  S.  Hemsterb.  za  Lac.  dial.  mört. 
13,  B.  (Von  ß(fM^9ty  wie  cxtuntw  von  οκιό^.)  [v\ 

ß^4it€t  eo>e»  V»  (ßoh^)  ==  ß^^vif  BeaeUang, 
Xen.  hipp.  5,  9. 

ß^itutt  to  f  gen.  βρίτβ^ζ,  dat.  βρέτΒΐρ  nom. 
pt.  βρΗΛΛρ  βρ^  9  $99.  βρηέοίν^  hölzernes  Göt- 
terbild, bea.  b.  Trag.,  ia'  Prosa  erst  bei  Spät.,  wie 
Strab.  Die  Gase.  a.  a.    Nie  bei  Komik. 

^ΒρΛίΤΛνίΛ,  17,  Brttaamsr,  Diod.  5,  22.  Herod. 
a.  a. 

ΒρβττΑνός»,  ^»  kei  Dioa.  F.  284.  Βρηανός  od. 
riekliger  ^^arerrett  des  Metrams  wegen,  der  Ein- 
wohner v«B  BriUaaiea,  Polyb.  Strab.  n.  a.    A^j• 
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-JlpsrrtnrMdff,  ijf,  ov,  briteaalaeb.  ßi  ΒρητΛ^ΜΛί 
«Τ/ σο»,  die  britannischen  Inseln,  Polyb.,  bei  Dion. 
F.  56(8.  569.  Βρ9€9ψ¥ΐ9Η^  voii  ΒρηατνΙψ» 

ΒρβηΙα,  ^,Bntitium,  Polyb.  n.  a. 

Βρέττίύΐ^  o»^  Bruttü^  die  Binwohner  von  Brat• 
tiam  ia  UnteriUliea,  Strab.  Polyb.  Adj.  Βρβτ^ 
timfcty  ^9  9rf  Polyb. 

'    βρ9φ•ια$,  i|f,   άν,   (ßoSft)  kindisch ,   voB 
Kinde,  Philo  a.  haaflg  bei  Sebol.  a^  Byz, 

/}ροφόΰ-οτ,  Adv.,  voB  Kiad  aaf,  voa  Rind  aa, 
Bast. 

βρβφοητ9¥ΐα9  4f  Kipdermord,  aebr  sp.,  voa 

βρ8φοιβτάτ9§ ,  9Ψ»    (nwtkm)  Riader  mordend.  * 
Lye.  229. 

βρέφο$,  «Off,  rd,  die  aagebereae  Fracht  im 
Matterleibe,  foetug^  ^μβρν9ν»  IL  22,  266.  Fiat, 
mor.  p.  1054.  B.  2)  das  Nengebofaa,  von^  Men- 
schen :  das  Kind ,  von  Find,  an ;  pleon.  vUv  βρ4• ' 
Soff,  Bar.  Baceh.  289.  Von  Thierea :  das  Jange, 
dt.  S,  153.  Ael.  o.  a.  3,  8.  11,  "25.  Opp.  h9h 
5,  464.  i*  βρίψ9ν$9  voa  Riadheit  an,  Anth.  9, 
567.     (Verw.  mit  τρ4φω  a.  ψέρβω^  vielL  aach  mit 

βρ9ψνΧΧ»9Ρ9  ird.  Dem.  voa  βρ4ψ9ζ,  Riadleio. 
Lac. 

βρΜψνδης,  er,  (s/^of)  kiadlieh.  Philo,  Giern.  AI. 

βρ4χμαρ  rd,  =  βρέχμα,  Alciphr. 

βρ^χμός,  d,  =  βρέ/μΛ,  βρβτμΟ€ρ  Π.  5,  586. 
a.  spät.  £p. 

ß^oij  f.  {ctf,  benetzen,  bereacbtea,  bespren• 
gea,  Xea.  a.  a.,  dab.  im  Pass.  sich  beaetzea, 
aase  werdea,  Hdt.  3,  104.  Xea•;  beregaea,  iatr. 
regaea,  Polyb.  a.  Spat.  s.  Lob.  Phrya.  p.  291• 
Uebertr.  a)  trinkea,  Ath.  1.  p.  23.  Α.,  Pass.  sich 
bezechea,  Fiat.  mor.  p.  152.  D•,  dah.  d  βββρβ^μί•^ 
ψος,'  ein  mit  Wein  ÜeberfdlUer,  Trankener,  madi- 
duM ;  fU&tf  βρη^Λί€9  Bor.  Bl.  326.  b)  übersebiit- 
tea,  überhänfea,  bes.  mit  Seegea  a.  Woblstaad. 
Find.  Ol.  7,  63.  a.  oft.  (Verw.  mit  r/ge,  regnen.) 

βρή9σω^  loa.  st.  βράοσω.  Hipp.  s.  Lob.  per. 
p.  402. 

/Τ^ϊτ-,  aaabtreaabare  Vorseblagsylbe  mit  ver- 
stärkender Kraft,  nach  Grashof  aas  ίρ*  darch  das 
Digamma  mit  Synkope  entstanden,  s.  Ztachr.  f. 
Altcrth.  1837.  p.  582.  Dav.  βρ^ί»,  βρ•αρός^  aaeb 
^βρψ9ς9  wie  Βρ^9ρ$ω9ψ  Όβρίάρβωί.  Dav.  ver- 
schieden ist  das  von  Gramm,  erwähnte /9^r,  verkänt 
=:=  βρι&ν^  welches  jedoch  nach  Strab.  8.  p.  560 
Alm.  voa  Hes.  fär  βρ$αράν  gebraueht  seya  eell.• 
Vgl.  Battm.  aasf.  Sprohl.  1.  p.  219. 

ΒρίοντίΜη^  η,  verst.  χωοΛ,  Laadsebaft  ia 
Thrakiea  aaf  beidea  Seitea  des  Lissos,  Hd«.  7, 108. 

ΒρΜρ§ως,  gea.  so»,  d,  Siar1twuekij.n9th  11.1,408. 
Göttername  eiaes  baadertarmigea  Rieaen,  den  die 
Measchea  Aegaeon  aaaatea,'  Helfer  des  Zeas  ge- 
gea  die  übrigea  Götter,  bei  Hes.  th.  714.  817. 
Vertbeidiger  der  Götter  gegen  die  Titanen  a.  da- 
f^f  Poseidons  Eidam,  aach  Όβρ^ά^ωζ,  H^.  tb. 
617.  734.  aaeh  L.  Dind.,  der  diese  Form  bei  He-  « 
siod  for  die  allein  richtige  hält.  Βριάρβω  «r^JUi«, 
älterer  Name  der  Säalcndes  Herakles,  Ael.  v.  b. 
5,  3.     [^  Μ  ^^  - ,  bei  d.  Ep.  dreisylbig  ν  ^  .] 

βρϊΛρύς,  ά,  ar,  (βρ^ίω)  sUrk,  fest,  ησρν$^ 
11.  11,  375.  a.  oft.  τρνψάΧβία^  11.  19,  381.  ρΙζΜ, 
Nie.  tb.  659.     ϋμα^^  Tnrpb.  19. 

βρΜρόχβιρ^  stfoff,  d,  1},  (χβίο)  atarkhändig. 

βρΪΛ9»,'  (βρ^^)  stariLcn,  stark  a.  mächtig  ma- 
ebea,   Hes.  op.  5.  th.  447.    2)  Intr.  stark  aeya, 
Hes.  op.  5.  Opp.  hal.  5,  96• 
ΒρίγΛζ,  s.  Βρνγ9$Β 
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ßpiy»og,  ό,  «in  fproteer  SeeiUeh,  Atb.  7.  ψ. 
322i  C. 

β^Ιζα,  η^  eine  Getreideftri  in  Thrakien  «. 
Makedonien,  jetzt  JFri$a^  von  Einer  Gattung  mit 
τήρΐ7,  nnserm  Roggen  ähnlich,  Galen.  (Viell.  nrspr. 
die  äol.  Form  toq  ρίζμ,  Bast  Greg.  p.  57^.) 

βρίζω  y  f.  i^üjy  einnicken,  einschlafen,  acfaia- 
fen,  Kar.  Ahes.  825.  Aeseh.  Ghoeph.  897.  trop. 
(pif^Vy  id.  Ag.  275*  ίαμα^  vom  Blote  des  Gemor- 
deten, das  nach  der  Sühne  keine  Rache  mehr  for- 
dert, id.  lilani.  276.  Ueberh.  aehiäfrig,  unthätig 
seyn,  II.  4,  223.     (Verw.  mit  βρί^-ω.) 

βρυ^τινας,  ov,  (άηνω)  atarkeohreiend,  rufend, 
Beiw.  des  Ares,  II.  13,  621.     [v»~wv] 

βρίϋος,  CO«,  €0 ,  (pQi^m)  Wucht,  Gewicht, 
Schwere,  Eor.  Hippoer.  Arist.  n.  a. 

βρϊ^οαννη,  -η,  Wucht,  Gewicht,  Last, Schwere, 
n.  5,  639;  12,  460.  Nonn. 

ß^ji'&ixegws  y  (ov^  gen.  of,  (xi^at)  sehwerhör- 
nig,  Opp.  hal.  2,  290. 

βρί&νροος^  cVy  zsgs.  βρ»^ν¥θυς^  cwy  (νονς) 
mit  gewichtigem  Verstände,  dah.  bedachtsam,  klog, 
Άηολλων,  Anth.  9>  525. 

βρί^νς,  aia,  v,  (βρίθ^)  wnchtvell,  gewichtig, 
schwer,  bei  Hom.  stets  Beiw.  des  Speeres,  fy%0€'. 
μιηχΛρ  βρι^νηρύν^  Aesch.  Ag.  200.    Vgl.  β  ρ•' 

βρί&ω,  f.  βρίσω,  ftor.  ίβρϊσα,  pf.  βίβρϊΌ'α, 
1)  intr.  If^uekt  od.  Geurieht  haben  ^  schwer  seyn^ 
hetchwert  od.  helasiei  seyn,  mit  etwas,  τινί,  9τβ- 
φνλαΤς  βρί&ονσα  άλωή,  II.  18,  561., vgl.  Od.  16, 
474.  19,  112.  ϊβρια'Λ  χ^ών  φνϊλοισίν  rs  «α^  dv^ 
^»41,  h.  Hom.  Cer«  472.  trop.  ξίφ^οι  nal  μάχαι^ 
Εητ,  Phoen.  1554.  Ολβφ,ΎΓο.  216.  ,u.  Ttvoty 
τρύηβζΛ*  σίτου  βββρί^ασι.  Od.  15,  334.  vgl.  9, 
219.  h.  Hom.  Cer.  456.  Jac.  Anlh.  p.  96. ;  auch 
im  Med.  μηχων  χαρηψ  βρΛ&ο^ιένη,  mit  Frucht  be- 
lastet, II.  8,  307.  Hes.  sc.  290.  χαρίτων,  voll  Ab- 
math  seyn,  Anth.  5,  194.  Mit  dem  Begriff  des  Druh- 
kenden^  Ι!ρ«ς  β^βρί^νια,  sonst  βαρΛα,  II.  21 ,  385. 
vgl.  16,  384.  Dah.  aiek  unter  der  Last  beugen 
od.  senken ,  sich  auf  eine  Seite  neigen ,  anck  in 
Prosa  von  Plat.  Phaedr.  p.  247.  B.  an ;  trop.  sieh  zum 
Untergange  neigen.  Philo.  Von  Menschen:  tAer- 
wiegen ,  doM  Uebergewibhi  haben ,  iidvo&Q  βρίοΛ«, 
mit  Brautgeseheaken  den  Sieg  davon  tragend.  Od. 
6,  159.  im  Kampf  überwiegen,  überlegen  seyn, 
pHuvalerA,  II.  12,  346.  359.  17,  233.  512.  Soph. 
Ai.  130.  Pind.  Nem.  3,  70.  Vgl.  βπίβρί^ω,  2) 
ttrans.  belasten  ^  besiAwerenf  Hes.  op.  464.  Aesch. 
Pers.  .344,  Opp.  trop.  ttva  «ώοντφ,  Einen  mit  Reich- 
ihuffl  überschütten,  Pind.  Nem.  8,  31.  Pass.  be- 
lastet, beschwert  werden,  Aeseh.  (Verw.  mit  ßd- 
far»  βαρύνω,  βαρν&ω.)     [l] 

ύριηίννΜ»,  at,  Kastell  ia  Sikelieo,  Thae.  5, 4. 

Βί^ύΛΐα9α9,^&,  Berg  in  Attika,  Thuc.  2, 23.  Strab. 

βάΐμαζω,  wie  ein  Luwe  bfuUen,  heftig  lür- 
aen^  Said.  Hesyeh.  (Von  βρίμη,  das  ursprüngl. 
den  heftigsten  Grad  des  Unwillens,  der  sieh  durch 
Schnauben,  Toben,  Brüllen  iuslisst,  wie  bei  den 
Thleren,  bezeichnet  zu  haben  scheint;  dah.  die  Gless. 
des  Hesycb.  n.  Suid.  βρψάζων'  τ^  τον  λέοντος 
χρωμβνος  φαηη},) 

βρίμαίνω,  =  d.  folg.,  anr  bei  Gramm. 

βρίμάομα^,  Ar.  Eq.  855.,  a.  βρΙμόομοΛη,  Dep. 
med.,  zürnen,  in  Zorn  od.  Unwillen  gegen  Jeanad 
gersthen,  τβνΐ,  Xen.  Cyr.  4,  5,  9.,  von 

βρίμη,  17 f  Kraft,  Stärke,  Wucht,  h.  Hom. 
28«  10.  Ap.  Rh.  4,  1677.,  Drohung,  SoheltwoH, 
Hesyeh.  (Verw.  mit  βρίμω,  ψριμοίω,  φρψώοαΟ' 
μα*:  vgl.  βρψάζω.)    [ι]    Dav, 


£iginu»^ 


βρίμη96ν%  Adv.,  mit  Schnaubea,  Keaa. 

βρέμημα,  τά,  (βρψάομαή  =  βρίμη^  RnfL 
Anth.  PI.  4,  103.  nach  Conj.    [s] 

.   Βριμίας^  ο,  ein  olympischer  Sieger,  Paoi. 

βρϊμόύμα*,  s.  βρψάομαι, 

Βοΐμώ,  Vf  ίβρψν)  Beiname  der  HekaU  oi 
Persephone,  die  Zürnende,  Dräuende,  Schreekeals, 
Ap.  Rh.  3,  861.  Lue.  Necyem..  20. 

βριμώ9ηζ,  eg,  {βρίμη,  slBot)  heftig,  Stok. 
ecL  \i  p.  986. 

βοΐσαρματος,  ov,  (βρί^ω^  ^QP^)  wa^oh•- 
lastead,  Beiw.  "des  Ares,  Hes.  sc.  44l.  h.Bott.7,1. 

Βρϊοίνς^  έως,  ep.  ηος,  ό,  Briseiu,  Vater  d« 
Briseis,  II.  1,  392.  u.  oft.    Dar. 

Βρϊαηΐς,  i9e«,  ή,  Patrooym.  vom  vorherf., 
Tochter  desBriaens,  Achilles  Geliebte,  oft  ia  lerD. 

Βρίαων,  ωνοζ ,  ά,  ein  Makedonier,  Air.  Αι. 
3,  12,  3. 

Βρϊτόμαρτίς,  if,  Bein,  der  Artemis  bei  ta 
Kretern,  Strab.  10.  p.  479.  Paus.  2,  30,  3. 1.1. 

Βοόγγος,  6,  Fluss  in  MÖaiea,  der  ia  des 
Ister  fallt,  Hdt.  4,  49. 

βρόγχΜ ,  ofv,  τά,  (βρόγχος)  Ende  der  Lift- 
rShre,  das  in  die  Lunge  auslinft,  Arist.  s.  shsi 
βράγχίΛΐν,  u.  b.  Aerxten.  2)  die  schwammigen  Beim 
oben  in  der  Nasenhöhle,  Hippoer. 

βρογχοικηΐΛ^  ή,  (»ηΐη)  Kehlgvgchwulst,  Ertpl^ 
b.  Aerzten.    Dav. 

^ρογχ&9(ηΙ*$Μς,  η^  όν,  mit  einen  Kropf  hshil• 
tet,  kropfig.  Diese. 

βρόγχος,  ό,  Kehle^  Schlund,  Luftröhre,  ha 
Aeraten.    2)  ein  Schluck ,  Arr.  Epict.  3,  12, 17. 

{ß9^7t^^f  ρόγχος.) 

βρογχωτηρ,  ηρος,  6,  Halsöffnwig  am  Rl«^ 
den  Kopf  durchzusacken,  Joseph,  ant.  .%  7,  4. 

βρομέω ,  =  βρέμω ,  summen,  brummen,  vo• 
Gesumme  der. Fliegen,  IL  16,  642.,  vom  WvU», 
Ap.  Rh.  Orph.  Nie.,  vom  kochenden  Wasser,  Ni«• 
b.  Ath.  3.  p.  126.  C.  ^ 

βρομιάζομαι,  =:  βοΛχονω,  von  Βρ6μ»ος,  Astb. 

βρομιάς,  aSoQ,  η,  Fem.  zn  β^μ*ος,9^9 
Antiph.  b.  Ath.  10.  p.  449.  G•  2).  «iaa  Art  Ba- 
cher, Ath.  11.  p.  784.  D. 

βρόμΛος,  α,  ov,  (βρόμας)  lärmeed,  raasehesA, 
φόρμ*γξ,  Pind.  Nem.  9,  18.  Dmt.  ak  Sahst  2) 
Βρόμιος,  6,  Beiname  des  Bacchus,  der  LanMa^i, 
Trag.  Ar.  spät,  fip.,  auch  der  W«in,  Bar.  €ycL 
112.  Anlh.  0,  409.,  Λ.  nie  Adj.  dAsa  3)  βρόμια, 
α,  ov,  c:^  βάαχοέος,  bneehiaeh,  baeohaattaeh,  saa 
Wein  gehörig,  Ar.  Bur.  n.  a. 

βραμΛωοης,  ep,  (δίδος)  for  dea  Baoehas  gi- 
hSrig,  πηλός,  Anth.  11 ,  27. 

βρομιώτ*ς,  *δο^  η,  Fem.  za  βρομ»ώ^ης,  λ•** 
chisch,  ni9ai,  Opp.  ej-n.  4,  34a;  die  Baeehaatia, 
ebd.  300.  Herm.  Bur.  Bacck.  66. 

βρόμας,  ό,  (β^έμω,  fremhas)  jedes  laate  6t> 
rausch,  bei  Hom.  nnr  Binmal,  vom  Geprasaali• 
Gekaatter  des  Feuers,  II.  14,  396.,  vom  Blitia. 
Denner,  Pind.  OK  2 ,  42.  Έητ.  Hipp.  1202.,  via 
Wind>.  Wasser,  Aeseh.  Ap.  Hb.  Ar&st.  a.  i-t 
vom  Erdbeben,  Diod.  5,  7.,  vom  PaakeaschaB, 
Anth.  6,  2^.,  vtDm  Ton  der  FlOte,  h.  Harn.  Mers. 
451.  u.  11 ,  3.  Auch  von  der  Stimme  als  Aas> 
druck  des  Zorne^ ,  der  Wath,  tibarb.  das  Mamai 
Murmeln,  ψόν^ος  βρ,,  Eur.  Herc.  f.  121t. 

βρόμας,  ό,  der  Hafisr,  Thaophr.  a.  a.»  aaih 
βόρμος,  Hesycb.  Et.  M. 

βρόμας,  ό,  ss:.' βρωμάς,  SW. 

β}^οντα1ος,  mia,  a7ov,  (βροντή)  sam  D•** 
aar  gebSrig,  vom  Donner,  νοφέλοΛ^  Orph•  b.  igßh 


B^9»ium 


V9• 


BifiiWit^q 


i<(»nD.  Zm,  der  D0BMrBr  Zmi,  4rUt.  de  nvide 
•.  7.  ^  ^ 

^^Φντύω,  f.  ijawy  dooBero,  Hom.    ßffvt^f  et 
.  doonert,  Arist.  h.  a.  6,  2^  9»  3.    2)  sbertr.  voe 
jeder  gewaltigen  Stimme,  i.  B.  des  Redners,  Ar. 
Aek.  aai.  Vesp.  624. 

^QWTft'iovy  τό,  DenBermascbine  aaf  dem  Thea- 
ter, Poll.  I,  127.  ISO. 

ßoorr^  ,  7/ ,  der  Donner,  Jiog  >  Ζηνόβ^  Hom.| 
tfch  bei  Trag,  oft  Jtog  βροντή  od.  β^Φνταί. 
ffiovioi  fifortmif  Ar.  Ar.  1745.  vgl.  Eur.  Hipp. 
1201.  .In  Poesie  α,  Prosa  allgem.  2)  der  Ztt» 
sUnd,  in  welcheiD  sieh  «1er  vom  Donner.  Gerührte 
befindet,  VerduUtheit,  Hdt.  ?>  10,  5.  (Vei^.  mit 
β^έμω,  βρόμος^) 

β^ντημα^  ro,  (βροντάω)  das  Donnern,  der 
Donner,  Aesch.  Prom.  993. 

ΒροΫτης,  ov,  d,  Bronies,  Name  eines  der  Ky- 
klopei,  die  Zens  Donner  schmiedeten,  Hes.  th. 
140.  Call.  Apollod.  1,  1,  2.,  von  βροντή. 
^  βροννηα*Μ4ραννος,  ov,  (ηιραννός)  νβφίΐη,  blitz* 
donemd,  den  Sehall  α.  den  Sehlag  des 'Donners 
lihread^  Ar.  Msb.  265. 

Βροντ7νος,  ό,  ein  Pythagoreer  ans  Metapont, 
1%.  L.  8,  42.  lambl. 

ßoovTonoiaty  ov,  Oxotiat)  dojinermaebend.  Lue. 
PWlop!  4.  24. 

βροντοοΜοηία^  ι;,  (σκοπέω)  die  BeobaebtnDg 
des  Donners,  Je.  Lyd.    Vgl.  »^ραννοβηοηία. 

βροντβίδης,  etf  (eldos)  donnerShniieh ,  don- 
nrad,  Paul.  Sil.  74,  52.  Jo.  Lyd. 

βρόξα$9  8.  unter  άναβρόχω  α.  *0Λαβρ6'ξΒΐ$, 

Βροτίαβ,  6,  der  Vater  n„  der  Sohn  des  Tanta- 
loe, Paas.  2,  22,  3.  4. 

βρ6τ£*ο9φ  ov.  Trag.,  aaeb  βροτιία,  Biir.  Hip« 
yel.  19.,  «.  βρότΒος^  ίη,  eo¥.  Od.  19,  545.  Hes. 
,  sp.  414.  h.  dorn.  Vea.  47.  Pind.  Aeseb.  Enm.  164. 
Aath.,  (βροτος)  sterblich,  menschlieb,  za  einem 
Sterblichen  gehörig,  nur  poet.  -—  βρότβιος,  =  βρο• 
tot,  Lob.  par.  p.  306. 

βροτηοΛΦ€ρ  /«,  «oe^,  s=  d.  yorberg. ,  Hes.  op. 
77f.  £ar.  Baeefa,  4.  n.  oft. 

βροτοβάμων,  ov,  gen.  όνος,  (βίμά)  Sber  Mea- 
sebea  hinschreitend,  Tbeocr.  fist.  13.     [«] 

βροτόγηρνί,  ν,  gen.  vof »  {γ^ρνο)  menschen- 
stiiDBiig,  mit  ιαβΒ schlicher  Rede,  ψiττauot9  Anth. 
9,562. 

βροτοΒίδής,  itf  (Mot)  menseheiiartig,  -äbnlieb, 
Mibeth.  6,  446.  Nonn. 

βροτόπς,  eooa,  er,  (βρότος)  blatig,  mi^lfeB- 
sebenblnt  bespriUt,  meist  mit  ¥ναρΛ,  II.  H^s. 
ic3e7. 

βροτ^ίτονέω,  Menschen  morden,  Aeseb.  Em. 
421.,  von 

βροτοϋτόνοβ  9  ov,  (βροτός^  »τΛίνω)  Menschen 
üordend,  Orph.  h.  64,  2.  #««/««,  Enr.  Kph.  T.  384. 
βροτολο§γό§ ,  όν,  (λοιγός)  Mensehen  verdei^ 
Wad,  todtend,  Beiw.  des  Ares,  II.  Od.  8,  115., 
Einmal  auch  >ei  Trag.,  Aeeeh.  Snppl.  665.  n.  des 
JBros,  Anth.  5,  180.  (del.  epigr.  5,  15.  u.  das. 
Jae.) 

βροτ09ψ  6,  der  Sterbliche  ^  der  Memeh,  Ge- 
Keas«  roa  ^^eiyetroc  od.  ^eoc,  oft  b.  Hom.  Pind. 
Trag.  u.  Rom.,  als  Fem.  Od.  5,  334.  u.  Antb.  9, 
89.  Bin  Fem.  βροταΐ  =  ywmwH  bat  Hesycb. 
Das  Nentr.  βροτόν  (st.  βαότβον)  lesen  Einige  bei 
^d.  Pyth.  10,  43.  (Von  μ»ίρομαι  st.  μορτός 
l^9TOt)f  vgl.  Battm.  LexU.  1.  p.  136.) 

βροτος ,  ό »   daa  dareb  Verwoodung  aas  dem 


Leibe  der  Menseheii  flieasende  od.  schon  ansge- 
üossene,  geronnene  Blnt  (λυ^ροίή,  «α^ατο•»«•  lU 
μέ^ί.  Od.  24,  189.  Η*1αινός^  Lyc.  992.  «fVdc, 
Qu.  Sm.  3,  522.  (Nach  Damm  von  (>i»,  ρότος,  aol.)     . 

βροτοσηόπος ,  ov,  (οηοηέβο)  die  Menschen  be- 
obaebtend ,  Beiw.  der  Erinyen,  A^ch.  Eum.  499. 

βροτοοσόοζ,  oy,  (οαόω,  οωζω)  Menschen  ret- 
tend, Orpb.  litb.  750. 

βροτοστνγης,  iq,  (otvyim)  den  Menschen  ver• 
hasst,  Aeseb.  Cboepb.  51.  Prom.  799. 

βροτοφ€γγης,  U,  (φέγγος)  Menschen  erleoeh- 
tead,  Antb.  9,  399. . 

βροτοψ^'όρος,  09,  {ίρ^§ιρο})  Menschen  ver» 
derbend,  Aesch.  Enr.  ft*. 

ßi^ow,  (βρότος)  blutig  machen,  mit  Blnt  be- 
sudeln ,  β(βροτωμένα  revxea,  Od.  11,  4l.  Qu. 
Sm.  1,  717. 

βρονηος ,  6,  eine  uugeflugelte  Heusebrecken- 
art,  Theophr.  fr.  14,  4  Schneid.,  auch  βρονχος 
genannt,  ^Tbeod.  Prodr.  Hesycb.  Suid. 

Βρόντος,  ό,  r$m•  Mänaername,  Dion.  Hai. 
Plut.  u.  a.   * 

βροχοοός,  ο,  (βρέχω)  Benetzang,.  Regen,  Antb. 
6,  21.  ^ 

ß^^XVi  Vi  (ß9h^)  Benetzutfg,  Anfeachtung, 
Sibyll.  b.  Clem.  AI.  proptr.  p.  66  Pott.  Geop.  Vgl. 
Lob.  Phryu.  p.  291. 

βροχ&ίζω ,  t  looi,  schlucken,  verschlucken, 
Ar.  probL  27,  3.  Clem.  AI.  2)  die  Reble  netzen, 
tevii  mit  etwas,  Glearch.  b.  Atb.  l4.  p.  623.  C,  von 

βρόχ&ος,  6,  Reble ^  Gurgel,  Theoer.  3,  54. 
2)  ein  Schlack,  Hippoer.  Antb.  (Wahrsch.  von 
ß^yi^^t  nMt  von  ßtß^mmu».) 

βρόχΛος^  OL,  ov,  (βρόχος)  vom  Strick,  μόρος, 
Tod  durch  den  S trieb,  Noon. 

P(^X^9»  n»  !)<»•  von  βρόχος,  kleine  Schlinge ; 
im  Flur,  vom  Netze  der  Spinne,  Antb.  u.  vom 
FiscfaerneU,  Opp.  Heliod.  2)  Gefass  tum  Benet- 
nen,  Dinteafass,  von  βρ^ω,  Antb.  6,  295. 

βρόχος,  6,  Schlinge,  som  Aufbenken  od.  Er•» 
drosseln,  Od.  Trag.  α.  a. ;  oberh.  eine  Schlinge, 
Strick,  Tbno.  2,  118.,  im  Netz  die  Maschen,  Xen. 
eyn.  2,  5*  Q.  oft. ,  vgL  Poli.  5,  28.  Auch  die 
Schlinge  zum  Fange  von  Vögeln  u.  a.  Thieren, 
Ar.  Av.  527.  Enr.  HeL  1185.  Trop.  βρόχο•  άρ- 
ηνων,  Netz,  Fallstrick,  id.  Herc.  f.  729.  [Die 
erste  Sylbe  braucht  Theogn.  1057.  in  der  Arsis 
Inng.]    (Verw.  mit  βρόγχος.) 

βροχνς,  Adr.  βροχέως,  äol.  st.  βροφ/ς,  βροι^ 
χέοΗ,  Sappbo. 

βροχωτός,  όν,  mit  einer  Schlinge  verseben, 
ayxovTf,  Neopbron.    S.  Herm.  op.  3.  p.  255. 

(βρόω)  nngebr.  Themn,  von  dem  einige  Tempp. 
zu  β&βρώσ%ω  hergeleitet  werden. 

βρυ,  β.   βρνν.  ι 

βρνάζω ,  (βρνω)  ttrolzen,  καρηοΤς,  Orpb.  b. 
52,  10.,  auch  abs.  ebd.  72,  2, ,  von  einem  träch- 
tigen Tbier,  Aesch.  fr.  4  Dind.;  Uberfliessen ,  91^ 
ηα^ς  άφρίρ  βρυάζον,  Timoth.  b.  Atb.  11.  p.  465.  C. 
Uebertr.  von  Rraft,  Lebenslust,  Freudigkeit,  Ue- 
bermntb  übersprudeln,  Hesycb.  Duris  b.  Schol.  Eur. 
Antb.,  von  übermüthigen  Reden,  Aeseb.  Suppl.  880., 
welche  Stelle  jedoch  verdorben  nn  seyn  scheint. 
Dah.  sich  gütlich  thon,  sich  freuen,  Epicur.  bei 
Plut.  mor.  p.  1098.  B.  u.  Stob.  flor.  17,  34.  tivl, 
Aesop.  fab.  307  Fnr.,  nach  Bnttmanns  Conject.  st. 
βρνχάζοίν,    Dav. 

βρυάιηγ,  ου,  dor.  α,  6,  Beiw.  des  Paa,  der 
Lästige,  Lebenafrebe,  Ausgelassene,, Orpb.  b.  Stob. 


BQviri0Vt  r3.  St  i«  Tbetprotten,  Strtk•  7• 
p,  327.    Elew,  ΒρνάτΛος,  ό, ' 

2l^«{u,  «^ocy  4,  eil  aüieiiieher -Bil41uiMry 
Paet.  1,  40,  6.  ^ 

D^vixf ,  eeiTOf ,  4 »  eia  Feldherr  4er  Argiver, 

Paus.  «      ,      „  , 

β(^ν•ϋμόζ,  if  {β^νάζω)   die  Freade,  Epievr. 

b.  Flut.  mor.  p.  1107.  A. 

ß^Srjv,  kaviy  {βρνΜω)  beiBteod,  Aath.  9, 14. 

βρνγμΛ,  τό,  der  Bise,  «Nie.  th.  483• 

ß\vyf*oc,  i,  das  Beisseo,  Nie.  th.  716.,  das 
Rnirsehen,  Said.  Hesyeh.  KS. 

Bovyott  ol,  auch  ßQiytt  f^if•!  Hdt.  7,  73•, 
eia  tfarakisches  Volk  aa  der  Gräaze  Makedoaiens, 
Hdt.  6,  46.  Strab.  7.  p•  295. 

βρνζω,  βρυτον  ίβρνζβ^  Arehil.  b.  Alb.•  10. 
p.  447.  B. ,  wo  wafarsch.  ϊβρνί•  roa  ßqvnm  ber- 
zastellea  ist.  ^ 

ßovumy  f.  δω,  beissen,  serbeissea,  Terseblia- 
cea,  Ar.  Cralia.  b.  Ath.  7.  p..  344.  £.  Ear.  CycL 
358.  ep.  Hom.  14,  13.  ύλϊ  ß^v^Blt,  Aalb.  β,  267., 
abertr.  voa  eioer  Rrankbeit:  qa'älea,  Soph.  Traob. 
9Ö7.  Phil.  745.;  iatr.  ß^vnw  οτόμα,  der  zagf- 
bisseae  Maad,  Nie.  al.  226.  (Ursprün^l.  dasselbe 
Wort  mit  βρνχ^,  w.  8.)     [5] 

βρνΧλω,  Ar.  Eq.  1126.  aacb  Eieigea:  sieh 
betr'dgea  lassea,  oach  Aadern  vom  Rufea  klelaer 
Kiader,  die  »a  triakea  verlaepa,  aagenibr  wie 
μαμμ&ν,  βρνν  tinew,  vgl.  βρνν.  ^ 

ßovVy  Ar.  Nub.  1382.  βρνρ  9mtlh,  Iryn  iagem^ 
d.  i.  aacb  Triokea  rafea,  Laat  kleiaer  Riader, 
maa  weiss  aiebt,  ob  arspr.  laterjectioa  od•  Aee. 
"^voa  eiaem  alten  βρν*    S.  Herrn,  i.  d.  St• 

(βρνξ)  gea.  βρνχό^9  η,  der  Meeressefalaod,  die 
Tiefe,  acc.  βρνχ»,  Opp.  bat.  2,  588.  Vgl.  Lob. 
paral.  p.  107.    (Verw.  mit  βρνχω.  βρν*ω.)-    . 

βρΰόβις,  i9üa,  βν,  moosig,  voll  Moos,  iror«ti 
-αός.  Nie.  tb.  20Θ.;  Uberb.  keimend,  sprossead, 
üppig  treibend  a.  blahead.  Nie.  Nono.,  von 

βρύ^ν,  rd,  (βάνω)  Moos,  bes.  Seemoos,  αή^^ 
Hippocr.  Theophr.  Nie.,  Baammoos,  ιημββ^$^  Diose. 
Paal.  Aeg.  2)  die  traabeaförmigo  mäan liebe  Blütbe 
mehrerer  Gew&chse,  der  Hasel,  der  Eiehe  a.  a., 
das  Kätzdhem ,  'Theophr.  /  dab.  die  Blütbe  öberb., 
Theophr.  b.  pl.  9,  18,  5.  Nie.    [«-]  ' 

βρνοφόροζ,  •¥ ,  (fiß«»)  H&tzefaen  tragead, 
z.  B.  έάφτη,  der  mäaal.  Leiieerbanm,  Theophr. 

βρνό»,  (βρν^)  mit  Moos  bedeekea,  bemeo* 
sea;  βρνω&Λίί^  bemoost,  Arist. 

Βρν^δΜΐ^  ων,  αί,  Stadt  ia  Lakoaika,  IL  2, 
583.,  bei  Paas.  3,  20,  3.  ΒρνοβΛί. 

βρυ9^,  stfc,  t?»  (,βρνω)  das  Aarqaellea ,  Her- 
yorqaellen,  Said.  Eost,  a.  a. 

βρνασό^,  ο,  eiae  Art  Meerigel,  Arist.  b.  a.  4, 5. 

βρντβα,  Ath.  2.  p.  56.  D.  Aret. ,  a.  βρνψια, 
ωψ,  rdj  Galen.,  lat.  bry^sa,  briiie,  Tresler,  Ue- 
berbleibsel  aasgepresster  Traabeo  od.  Olivea. 

Βρντ^ΟΜ,  Oh  ^^^  Gesefaleebt  ia  Athen,  Dem. 
in  Neaer.  p.  1365.  Said. 

βρντον^  τ3,  a.  βρυτόζ,  ο,  ein  geistiges  Ge- 
tränk, meist  aas  Gerste,  also  eine  Art  Bier,  aber 
aach  ans  allerlei  Obst,  wie  anser  Gider,  Apfel- 
od.  Birnmost,  Arehil.  Aeseb.  a.  Soph.  b.  Ath.  10. 
p.  447.  Theophr. 

βρνχαλέοζ,  α,  er,  {βρνχάύμΛί)  brallend. 

βρϊιχανάομαί,  Dep.  med.,  =  βρυχάομαι.  Nie. 

al.  221.  '«  , 

βρνχά^ρΜ^  Dep.  mit  Fat.  med.  a.,Aor•  pus. 


a.  med.,  (ß9n•)  kHlllea,  bMleii,  rvgirr,  elg.  yw 
Löwea,.daaa  aaeh  Voa  andem  Tbierea,  wie  nt 
Riadvieh,  Ub.Ai.332.  p.227.|  übertr.  als  SchM^ 
zeasäasseraag,  Soph.  Ap.  Rh.  4,  19.  a.  a.;  Ihsil. 
hohl  od.  dnmpf  tosen,  bailea,  z«  B.  voa  eia« 
Erdbebea,  Dio  Cass.  Dav.  das  Pf.  mit  Priseashltf 
β4βρΙτΑ^  βΜβρϋχω$,  a.  das  Plsqpf.  *β€βρΰζ9$.  Hm. 
So|»b.  Trach.  1072.,  das  Andere  miader  rieiitign 
βρνχω  ziehen ,  s.  Battm.  Lazil.  3.  p.  122  f.,  roa 
dem  Todeasebrei  eiaes  verwaadetea  Heiden,  IL 
vgl.  Soph•  a..  a.  0.  a.  vom  dampfen  GetSse  ei 
Oebraaa  der  Wogea,  II.  17,  264.  Od.  12,  212. 
Bei  .ap&t.  ^p.  aabb  voa  dem  GebreU  des  Lövca 
α.  a,  Thiere,  Qa.  Sm.  3,  146•  Opp.  eye.  2,  273. 
(Verw.  mit  βρνχω,  ß9^»*) 

βρνχ9τός,  6,  (βρνχ•^)  Ute•  Fieber,  dg.  ZO- 
aeklappera,  Hesyeh. 

βρνχη,  ή,  (βρνχω,  βρνχύύμ^)  das  ZShaekii^ 
schea,  οδόντων.  Αρ.  Rh.  2,  83.,  aaeh  alleia,  Qe. 
Sm.  Opp.;  das  Briülea,  Oa.  Sm.  4,  241.,  we  jslst 
ße^f^i  *^^^^•     ^E^'  βρνχω,, βρυχΛομαΛ.    Dav. 

βρυχηδόν.  Ad  ν.;  knirschead,  zäbaeknirsebmi, 
Ap•  Λ.  Antb.,  brnUead,  Nona. 

βρνχη^μ6§^  ο,  =  βρνχημα,  Opp.  eyB.4,lTI* 

βρήηημ••  ro,  da^  Gebrell,  GoblSk,  Üonw, 
Opp.  μήΐων,  Aeseb.  fr.  146  Diad.  Gebeal,  m 
Measehen,  Plat.  Mar«  20.  AI.  51• 

βρνρίτης,  ov,  i,  brtillead,  xolot,  ΑλΛ.  6,  9. 

βρίχητΜο^^  η,  όν,  brültead,  tMead,  KS. 

βρνχιος,  ov,  aaeh  βρνχία,  (βρύξ)  tief,  nint, 
Arebestr.  b.  Ath.  7.  p.  302.  B.  Μίμη,  Aeseb.  Pan. 
Sd7.  vgl.  Ap.  Rh.  1,  1310.  Anib.  8,  156.  Dak. 
tief  im  Meere,  von  den  Symplegadea,  die  bald  ihcr, 
bald  lief  umler  der  Meeresfläthe  siad ,  Ap.  Rh.  4, 
945  (gew.  νηοβρύχιο9  9  aatergetaaeht,  vem  Mstr• 
versebiaagea).  üebertr.  ή%ω,  tfefer,  nobler  Wh 
derball,  Aeaeb.  Prom.  1000.  (vgl.  Hetied.  6,  •.  ^ 
%w¥  έναστβνάζ$§ρ,  tief  aafsearkea),  aaeb  Aadtra 
Widerhall  vom  Meere  her.    [y] 

,  - ,  ^Wf«•  aar  im  Praes.  a.  impf.,  hairaebea,  tf. 
οδόντας,  Hippoer.  οδόντα,  Antb.  IS,  5K,  a.  obis 
'  Aee.  ia(r.  zabaeknirsebea.  Hipp.  Hermiap.  esm.  k. 
Plat.  Periel.  33.  Ueber  das  Perf.  βίβρίχα^  s.  α- 
\ΛΤ  βρνχάομα^  (Naeb  Moer.  ist  ß^iuow  die  alt, 
^^vfffv  die  gemeine  Form  desselbea  Wortes;  dsi 
Riehlige  ist  wohl,  dass  zwar  beide  Worte  gleieh« 
Ursprnng  habea,  im  Gebraaeb  aber  ^^wm»  die  W% 
heUtem,  βρνχω  die  Bdtg  Imirgehen  erhielt,  a.  HeML 
Soph»  Phil.  74$.  Doeh  steht  Aatb.  9^  252:  ίβρνρ 
δ'  aUot  mllov,  einer  hiu  dea  aadera,  weaa  dsrt 


aieht  ίβρνΜο  als  Aor.  2.  za  ßgvum   benailelm 
ist)     [öl  '^^ 

βρνω  ,^  aar  im  Praea.  a.  Impf.  gebrSaeUlil, 
a.  jedoeh  Ιξοραβρΰω,  tiroiisenj  bea.  vom  ippif« 
Hervorkeimen,  Sproaaea,  ßljihen  der  Pffaazea, Ib• 
rof  dfrdsJf  βρν9ΐ,  strotzt  voa  Blütbe,  II.  17,  S&t 
aaeh  abs.  γη,  frlsefae  Keime  berverspTfeaaea  lasaiiy 
Xen•  eyn.  5,  12.,  eben  so  vea  stark  aaaacblagi^ 
dea  GewSehsea ,  Tbeopomp.  b.  Ath.  3.  p.  77.  %' 
a.  a.  pah.  äberh.  voll  seya  voa  etwas,  gbmlhi 
«en,  von  jeder  Fälle,  gew.  mit  d.  I>al.^  wie  bd 
Hom.  ^^vToie  «al  (o^ie,  ηι^γαΡίς  ««a  9Φταμ^ 
Arist.  προβάτοις,  Ar.  άγα&οΖοΛ,  ^αρ9€»,  Aiaeb. 
ίουλψ,  vba  üppigem  Haarwaeba,  Phileatr.  p»  67t» 

a.  s.  w. ,  doeh  aaeh  mit  d.  Gea. ,  reeev ,  komk 
Choepb.eO.  άμπέΐον,  Soph.  OG.  17.  aeoM•»,  Alex. 

b.  Ath.  9.  p.  367.  F.  a.  a.    Bei  KS.  a.  sehr  Sp». 
aaeh  mit  d.  Aeo«    2)  traaa.  ia  üppiger  Fifle  bei^ 


B^m^i^ 
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Binunvam 


'    VonprioMeB  liiMn,  Auer.  37,  2^.  Lob.  Sepb.  Ai. 
p.  93.   [v\ 

ßfvmifftt  Hf  (ß^vop)  aooMiÜg,  voU  Moot, 
Ariit.  Theophr. 

βρυωτη ,  ή,  ein  wiM«e  Rankeofew&ohei  Nie. 
IL  858. 

βρνωνία^  99.  =  d.  Yerherf.,  Dioee.  4,  ie4J 
f^vmvitf  tiotf  Vf  =  βρνωψη.  Nie.  th.  939. 
β^ύμΛ^  τ^9  (βίβρώόκω)  das  ZerfretieM,  An- 
febiiieoe,  der  Biee,  Hippoer.  Galen•,  die  Speiie, 
Tkse.  Xea.  n,  α.  trop.  ven  den  Genaeee ,  den  ein 
Mkriftstellerieeliee  Werk  gewahrt,  Ar.  fr.  31 3  Bind. 
βρωμΜομοΛ^  Dep.  med., ^brüllen  wie  ein  Bsel, 
ngfrey  Ar.  Vesp.  6l6»     (Wahrseh.  von  βψέμω,) 

Βρωμά^μαί ,  Dep.  med. ,  ^  βρωμίω,  sw.  L• 
Id  Arlst.  h.  a.  β,  29. 

ß(fmfM%tuVf  TOf  Dem«  ven  ßarnftm,  Atk.  3. 
p.  111.  A. 

βψ^ματΦμ•ζΜπ^ίψη9  4,  (μί/ψυμίψ  dnmttf)  dareh 

fnüfehte,    zneammeogeeetzte   Speisen    bewirkter 

Mhidlieher Genasf  od.  Sinnenrein,  Anth.  9, 642•  [««Γ] 

βρ»μ^ιΑ9ιΐ99  §§9  =  βοωμώδης^  Diese. 

β((9»μέ9Λ€9  %99at  Wt  seltne  Nebenf«  von  /9^•η> 

mfjtfy.  Mein.  qn.  seen.  3.  p.  63. 

βρωμίω,  (βρωμοί)  stinken,  bes.  vom  Boeke- 
sd.  Braostf^enteh  der  Tbiere ,  Gyriii.  Vgl.  βρω^ 
f$9fim»  2. 

βρώμη,  ή,  (ßtß^fimm)  =  βρωμ»^  Speise, 
Od.  10,  460.  u.  spät;  Bp.  n.  Epigr. 

'  βρωμήβΐφ,    «αοα,    w,  {βρωμΦομαή   brnilend 
wie  ein  Bsel,  rndetu^  Nie.  al.  409.  485. 

βρωμηοΛς,  emt,  ή,  Bselgebräil,  Ael.  n.  a.  3, 7• 
βρωμητήψ,  «ν,  d,  BrüUer,  Beiw.  des  BseU, 
Nie.  h.  Ath.  15.  p.  683.  C. 

βρωμήτηρ^ορύζ,  d»  ^^βρημητηί.  Nie.  th.  357. 
βρωμύλόγο€,  ^v,  (^ω)  Stinkreden  fitbrend. 
Las.  psendol.  24. 

βρύμος,  d,  Gestank,  bes.  bockender  od.  brön- 
•tiger  Thiere ,  Galen»  Diese,  vgl.  Lob.  Phryn.  p. 
.  156.    Dje  Form  βρόμ9€  verwirft  W.  Dindorf. 

βρωμΌζ,    6,    {β^βρι/ίοΛΛή   sas   βρωΟΗ,    Afat• 
4fss.  289. 

βρωμ9ί9η€9  «ff»  (Mut)  stinkend,  bockend,  Atb. 
AsL  Fiat.  α.  a.     S.  Lob.  Phryn.  ^,  166. 

βρωσ»ίω,  Desiderat,  von  βιβρώσκω,  mich  es• 

leHs,  ich  linse  gern,  hnbe  Hanger,  Call.  fr.  436. 

βρ9»0ψύ$ρ  0Vt  (βρωοπ)  essbar,  Aeseb«  Prüm• 

479. 

βρωσπ,  e»f»  ^f  (ß^ffimm)  Speiscy  von  Hom. 

•a  aUgem.   2)  das  Basen,  Zerfressen,  Zernagen,  NT. 

[βρω9*ω)  nngebr.  Tbema,  von  dem  daa  Fat. 

ff^wm^  dor.  βρωξω,  seltener  βρόξω^  Jac.  Antb. 

nL  p.  461.  SU  β*βρωαΗω  hergeleitet  wird.    Dav. 

βρ•ηί9%9  «»  er,  an  essen,  essbar,  Lad.  paras.  9. 

βρωτηρ,  ζρύ^,  ο,  Esser,  Fresser,   AjMch.  fr. 

139Dind•  Orph•,  adj.  ßo,  οδό^ης,  die  beissenden, 

Nie.  at.  421.  α.  mit  d.  Fem.  •ΙχμαΙ^  Aeseb.  £am. 

803.,  d.  i.  die  verscUingen,  vemicbten. 

βρ^ηΜος^η^  ov,  Aay,_.  ßowvixtSt,  nnm  Essen 

9nie)gt,  gefrMsig,  Schol.  ίν^ίμ^Λ^,  Mittel  cor  Er- 

i^igaag  des  Appetits,  Chrysipp.  b.  Atb.  8.  p.  335.  Von 

^ρωτύ€ ,  ij  9    0Pf    Adj.  verb.  von  β&βρώψΜΐ»^ 

fegessen;  essbar,  Archesir.  b.  Atb.  7.  p.  321.  E. 

v^  βρωτορ,  ßρmτmr  Speisen,  Xen.  Enr.  α.  η. 

ßt^mTvg^  V0t9  "ή,  sssßnmwtt^  Hom•  Philox.b.  Ath. 

ßvmif  09  9  69  der  IJna,  Sehnha,  6v&0y  Arist. 

IHe  Caas•,  «aek.^fvof,  Artem.,  α.  βύζα* , 

ßvßliift,  9«  ey,  (βόβΧ^ς)  von  ßyblos  ge- 
siebt, SnUw  r«dff,  SchiffsUn,  Od.  21,  391. 
mOc,  jev/•»  9π09ήματΛ9  Hdt.    2}  Βνβλ^α  o^» 


die    bybUaiscben   Gebirge    in  Aegypten,    Aeseb. 
Pers.  817. 

ftvßlUtft  Aueh  ,ßvßlt0p,  rd»  der  Bast  des  By- 
blos  in  verarbeitetem  Zustande,  bes.  an  Tauen  n. 
Stricken  od•  zu  Pnpier,  Said.  Et.  M.,  dah.  nach 
2)  Schrift,  Bach,  richtiger  ßißXiov,  w.  s. 

Bvßlit»  idutt  ή,  eine  Qaeile  in  Milet|  Theoer. 
7,  114. 

βν^Ιοζ,  η,  die  ägyptische  Papierstaade,  deren 
dreieckige  Stengel  n.  Warsein  die  Armen  assen,- 
eyperus  j^apynu^  Aeseb.  Soppl.  761.  α.  das.  Stanl. 
lidt.  2,  92.  2)  der  Bast  davon,  der  an  Tauen, 
Segeln,  Matten I  Decken,  od.  Papier  Verarbeitet 
wnrde,  Tbeephr.  h.'  pL  4,  8,  4.  Hdt.  5,  58.,  fdr 
das  letatere  ancfa  Bidl•^,  w.  s.  3)  βύβλος  ort' 
ψmfmτρ^§9  eine  nn^ekannte  PAanaei  Theopomp.  b. 
Atb.  PIttt. 

Β»βλος9  4ί  uralte  Sudt  in  PhSoikien,  Strab. 
16.  p.  765.  ;Arr.  n.  a.  Einw.  01  BvßXiot,  Lac. 
Apollod.  Fem•  ΒυβλΙα^  ζ.  Β.  *Άρτβμίς  Β,  ρ  Lac. 
de  den  Syr.  6.  α.  Bv^ltmt,  7},  Νοαο.  dipn.  29»  344. 

βρζΛ,  ή  9  =  βνΛ§9  Nie.  α.  Corinna  b•  Ant• 
Lib.  e.  10. 

Βνζα*έ•9  ή,  Steph,  ΒνζΰοίίτΗ  χ»ρ•9  Ptol.  4, 
5. f  tfine  Gegend  in  Afrika;  ΒυζαΜηΦοΙ^  öip  die 
Einwohner,  Steph.  Byz.,  noch  adj. 

Βυζβν%—ν^  vd,  Sudt  in  Thrakien  am  Qospo- 
ros,  Hdt.  Thne.  n.  a.  Dav.  Βυζάντιος  ^  ia,  «oy» 
byssntiniscb  $  o«  BvCtimot^  die  Byzantiner•  Α(^ . 
auch  Βνζβα^ΛΦΜος 9  ij»  ov,  Strab.  2.  p.  125.»  erst 
später  JBv^icrrM'•««  Fem.  aucb  ΒυζαντΛάς  η•  £«- 
C«rr/c»  oft.  in  d.  Antb. 

ΒνζΛζρ  «MTOCy  6,  Erbaner  .von  Bysans,  Diod• 

4,  49•  Steph.  Byz.    Dah.  Βΰζαντο§  πόλιβ  9   d.  i• 
Byzanz,  Opp.  hai.  5,  521. 

βυζηψ9  Adv.,  (βνζω,  1.) voll,  dicht,  vollgestopft, 
voUgedräogt,  dichtgedrängt,  Thnc.  4,  8.  Arr.  α.  a. 

ΒνζηρΗ,  Oi,  Buzeri  b.  Mela,  Volk  in  Pontas, 
Strab.  12.  p.  549.  Ap^  Rh.  Ditfn.  Per. 

Βνζη$,  ovy  d,  aas  Naxos,  erfand  am  Ol.  50. 
die  Kunst,  den  Marmor  in  Ziegel  tu  sagen,  Pana• 

5,  10,  3. 

βνζω,  (f.  βνβω)  S3  βνω,  vollstopfen,  4  nrv- 
Qtt  βνζβΤΰΛ,  der  Speichel  stopft,  mehrt  sich,  Aret. 
p.  29  Kühn.  2)  f.  βνξω ,  schreien ,  heulen ,  Die 
Csss.  p.  828»  57.  1224»  8.  vom  Geschrei  des  Uhu, 
βνας,  βνζω• 

ßvi^mvf  (ßvO^of)  in  der  Tiefe  seyn'»  in  die 
Tiefe  gehen,  Nie.  th.  506^ 

ßS&iCmf  f.  i^Wt  vertiefen,  versenken,  in  die 
Tiefe  werfen,  nntertanchen,  Arist.  Polyb.  n•  a. 

ßv^ftt  »9  Φν,  aach  1}  βν^ΐΛς^  Galen.,  1)  was 
in  der  Tiefe  ist,  nntergetancht,  tief;  βύΒ'Μψ  vno• 
SwtMf  in  die  Tiefe  unterlanchen,  Lac.  dial.  m. 
1,3.  Herm•  71.;  von  dem  Klange,  Plnt.  Grass.  23. 
Xeyie^ec,  Philo.  2)  zum  Meere  gehörig,  ηόίΜμοςψ 
Seelreffea,  n.  τή^»  das  Fisch  erbend  werk ,  Opp. 
rd  ßvd'ut,  verst.  (c?jn,  die  Wassertbiere ;  ßv^toi 
Κρφψί9η$9  Poseidon,  Aut^•    {v} 

ßvMv*€9  *99Q9  ^,  =s  d.  vorberg«,  ^άμμο€ρ 
der  Sand  der  Tiefe,  Anth.  9,  290. 

ßv^og,  O9  Tiefte  Grund,  Xeo.  oec.  19,  11. 
Arist.,  bes.  Meeresliefe,  Meeresgruod,  Aeseb.  Prom. 
432.  α.  oft  b.  Dicht.,  auch  in  Prosa,  Plut.  huc. 
Trop.  Abgrund,  dr^^r,  Hipp.  d^seriTTOf,  Plnt. 
(Verw.  mit  ^«l^oc,  ^voedf.) 

βρ&Μ§ψης^  df»  {τρ4φΛ)  in  der  Tiefe,  im 
Meer  geoafiri,  lebend,  LXX. 

/^MMTsi«»»  Polyb.  I  α.  ßvMotfiimp  Seat«  Emp., 
trempelen,  von  - 


\ 


\ 


Βυκΰή^ 


βνηανη^  Vf  (βνζω,  Ζ•)  Trompete,  friieeia•,  Po- 
\jh.  Dioa.  Hai. 

βνκάνημΛ  ,  το  ,  (  ßvttpyiw  )  Trompetanstoss, 
App*  Pnn.  21. 

βυτίανητής,  ov,  o,  Trompeter,  App.  P«a.  41. 

βνχοψέζω,'Β.  βναανάω.     Dav. 

βυχΛνιομόζ,  ό,  das  Trompeten,  Trompeten- 
■ehalt,  Nicomach.  mus. 

βυχαΛοτηί,  9v,  ό,^^βνΛανητης,  Dion.  fi.  Polyb. 

ßv*-njty  ov,  0,  (βίζω,  2.)  healend ,  ^vtfiot 
βν*ται,  Od.  10,  20.,  dah.  aabat.  =  Μνβμος,  ei;, 
der  Heoler,  Lyc.  738.  757.  (Andere  leiten  diesea 
Wort  von /?νω  her,  indem  ans  dem  Begriff  des  Pnllena 
der  desAnfbUseos, Schwelleos  entstanden  sey,  so  dass 
βυητης,  ichweüendj  aufblasend  hezeiehne,  n.  daraus 
der  des  Tons,  der  durch  Ausehwellea  des  Atbems 
bewirkt  wird,  wie  in  βνχάνη.  Richtiger  γϊρά  man 
βίας,  βΰζΗί,  f.  βΰξω,  als  Stammwort  betrachten, 
wie  das  sc  in  diesen  Worten  eben  so  wohl ,  als  die 
Bdtg  zeigt.)  I 

Βνκχίς,  tj,  fiol.   st.  Βαηχίζ,  Et.  M. 

BvÜiiovtg,   Ol,    Volk   in   lllyrien,    Strab.    7. 

p.  326. 

ßwiw,  alt.  Form  st.  ßvw,  Ar.  Fr.  645.  Arist.  [v] 

βννη,  iTf,  Gerätenmalz  zum  Bierbranen,  Aet. 

Βύνη ,  7; ,  alter  Name  der  MeergÖttin  Ino  od. 
Lenkolhea,  Lyc;  dah.  das  Meer  selbst,  Eaphor. 
Ί>.  fit.  M.     (Naeh  Einigen  v.  βν&όζ,  naeh  Andern 
V.  ßcwog,)    [--] 

βνραα,  ή,  abgezogene  Haut,  Fell,  hursa,  Hdt. 
Enr.  Ar.  Plnt.  Lue.  Α  neb  von  der  Hast  des  noch 
lebenden  Thieres,  Theoer.  25,  238.  272.  Wein- 
Sehlaneh,  Lue.  Lexfph.  6.  2)  als  Propr.  die  Burg 
von  Karthago,  Strab. 

βυροαύτος,  J,  (ai'erot)  Lederadler,  kom.  Be- 
zeichnung des  Gerbers  Kleon,  Ar.  £q.  197.203.209. 

ßv^oevty  io»t,  0,  Fellbereiter,  Gerber,  Arte- 
mid.  Aesop.    Dar. 

ßvQosi'ojy  Leder  bereiten,  gerben,  Hesyeb. 

βνραΐνη,  η,  ein  Lederriemeu ,  Ar.  Ες.  69. 
Wahrsch.  mit  kom.  Aospieloog  auf  μνρσίνη ,  η. 
eben  so  rdr  Μυρσίνη  als  Propr. ,  ebd.  419.  *  Eig« 
Fem.  von 

βνρσίνος,  η,  of,  von  Fellen  gemacht,  DioCass. 

βνρσίς,  ίδος,  ή,  Dem.  von  βύρσα,  Hesych. 

βνρσοδ(ψίω ,  rohe  Haute  kneten,  d.  .i.  ger^ 
bcD,  ein  Gerber  seyn,  Ar.  PL  167.,   von 

βυρσοδέψης,  ov,  6,  ^δέψω)  Grerber,  Ar.  Dav. 

βυραοδίψιηος,  η ,  6v  ^  snm  Gerben  gehSrig, 
davon  herrührend ,  ^ovc ,  Hipp.  %όηρο9,  Tfaeophr. 

βνροοδίψιον,  τό,  Gerberei,  Inser. 

βνρσοηαγης,  ίς,  (ηηγννμι)  von  Fellen  gefer- 
tigt, Plnt.  Crass.  23. 

βνραοπάφλσγών,  όνος,  6,  der  Lederpapblago- 
nier,  Schimpfwort  auf  den  Gerber  Kleon,  Ar. 
fiq.  47. 

βνρσοποιός,  όν,  (ηο^ω)  Felle  bearbeitend^ 
Dinaroh.  b.  )ΌΙΙ. 

βνρσοπώλης ,  ου,  φ,  (πωλ4ω)  Fellverkäufer, 
LederbSndler,  Ar. 

βυρσοηντ^ς,  ές,  =  βνρσότονος,  Enr.  Hei.  1367. 

βνρσοτσμέω,  Leder  zersebneiden,  PoU.,  von 

βνροοχόμος ,  ov,  (τέμβ^ω)  Leder  schneidend, 
Maneth.  4,  320. 

βνρσότονος,  or,  {tolv»)  mit  Leder  überspannt, 
überzogen,  κνιάωμα,  ζητόμηανον,  Enr.  Bneeb.  126. 

βνρσόω ,  (βνρρ•)  bH  Pellen  od.  Leder  be- 
decken,  Atb.  in  Math.  vett. 

*       βΰσανχην,  eror»  if  η»  (f^if>»  ^^vi^)  ^^^  der 
Hals  zwischen  den  Schultern  steckt,,  der  den  Jlafk« 
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kdn  eUziebty  Hesych. ;  dab.  knmbalaig,  tob  em« 
Scblanobe  u.  der  Zwiebel,  Ar.  b.  PoU.  2;  235.  Xei. 
b.  Atb.  2.  p.  63.  F.,  wo  eine  Hdscfar.  ßvaomipfv^ti^ 
wie  von  βνσοός,  welcher  Abltg  die  ErkUrnngdei 
Uesycb.  u.  a.  widerspricht. 

βνσμα ,  τό  ,  (ßvm)  alles  znm  Zustopfen  Dis- 
nende,  Pfropf,  Spund,  Ar.  fr.,  Hippoer. 

βνοοΛ,  η,  =B  βνούός,  Opp.  2)  Bvooa,  ^,  die 
Tochter  des  Eumelos,  die  in  eine  Nnehtenle  (βνζο) 
verwandelt  wurde,  Ant.  Lib.  15. 

Bvaoarig,  *dot,  ή,  =  Βνζαηία,  Polyb.  3, 23,1 

βνσοαύχην,  s.  βνοανχην» 

βνοοινος,  ff,  ov,  ans  ßvoeos  gemacht,  Hdt 
Trag.  Piot.  u.  a. 

βνοσοδομ^νω,  (βνοοός,  δομέ»)  urspr.  in  der 
Tiefe  bauen,  dah.  ii&ertr.  im  tiefsten  Heirzm- 
gründe  erdenken  n•  besehliessen ,  von  heiaüiekn 
Anschlägen  n.  Absichten ,  Od. ,  gew.  %asm  ψρ^Α 
βυοϋοδ,,  doch  aneb  μν&ους  βοοοοδ..  Od.  4,  676. 
δόΐον,  Hes.^  sc.  30.,  abs.  Opp.  cyn.  1,  Sfä 
βοοοοδ,  όργη¥,  heimiieben  Groll  näbrea,  Lue.  ttt 
lumn.  24.  τά  βνοαοδομννόμννα,  heimliche  Aa- 
aebläge,  Heliod.  7,  11. 

βνσσό^ίν,'Χάγ.,  (βυοσός)  aus  der  Tiefe  dai 
Meeres,  Sopb.  Aat.  696.  Mosch.  2,  117  Meis., 
trqp.  der  Gemüths,  firatosth.  b.  Atb.  2.  p.  36.  f. 

βνσσομέτρης,  ov ,  ό,  (μ^τρίω)  Tiefeaeissr, 
AiiUi.  6,  193. 

βνσσός,  ό,  =9  βν^ός,  Meerestiefe,  II.  24,  80. 
Hdt.  2,  96.  Arist.  Ael. 

βνσσοί,η,  Baumwolle,  Strab.  Philostr.  n.  «. ; 
vorz.' versteht  man  darunter  die  indische  u.  agyp- 
tische  von  weisser  Farbe,  dock  gab  es  auch  eise 
gelbe  Byssos,  Empedocl.  b.  Plut.  mor.  p.  768.  Phi- 
lostr.  Vit.  Ap.  2,  20.;  bes.  wurde  eine  dergleichee 
sehr  kostbare  in  Elis  erbaut.  Paus.  5,  5,  2.  7, 
21,  7.  2)  der  seidenartige  Büsehel  der  ηίννη,  jim 
marina,  s.  darüber,  wie  über  den  Byssns  äberft., 
Beck.  Charikl.  2.  p.  333  ff. 

βνσσόψροίν,  ov,  gen.  όνος,  {βνοοός,  φρίτ)  χ 
βσ^νψρων,  tiefdenkond,  schlau,  Aescb.  Cboeph.  t>50• 

βνσσωμα,  τό,  =■  βύσμα,  von  Netzen,  die  dsi 
TbuDflscben  den  Weg  sperren,  Maec.  inAath.6,  33. 

βύσταξ,  αΜος,  ό,  =  μύσταξ ,  Schnauxbii^ 
Antipban.  b.  Atb.  4.  ρ.  l43.  Α. 

βύστρα,  η,  =  βνσμα,  Com.  b.  PoU.  10,  171 

βυτίνη,  η,  ζζ^ηυτίνη,  b.  d.  Tarentinem,  flesrek. 

βύω,  f.  βνσω,  1)  vollstopfen,  vollpfropfen^  Hdt 
6,  125.,  andillen,  mit  d.  Gep.,  νήματος  ßtfvopjk' 
νος,  vollgestopft  von  Spinnarbeit  od.  SpinneraieB, 
Od.  4,  134.  trop.  olmoq  β^βνσμένος  wh^t,  Nmb. 
dion.  9,  298•,  u.  mit  d.  Dat.,  Ίιαιος  ορ*οίΐί•οοί 
βΒβνομένος,  Tryph.  308.  450.  Geop.  Dah.  2) 
verstopfen f  zustopfen,  r»  xtvi,  Ar.  Arist.,  bes.  ia 
Part.  pf.  βίβνομένος,  x.  B.  *η^^,  dem  der  Ussd 
mit  Wachs  verstopft  ist,  Ar.  Tb;  506.  ß.  ρΛψσΜ^ 
cit^f  ffv^ii^y, Luc.Peregr.9.  β.τά^τα,  dendiaOhrm 
verstopft  sind,  harthörig,  Luc.  catapL  5.  AHr 
§[μα  ß$ßvc/tdvo9,  ein  verstopftes,  d.  i.  ein  dlehtst 
Gewund ,  Hipp.  —  Bottm.  ausf.  Sprchl.  2.  p*  9i 
spricht  das  Präs.  βύω  den  Att.  ab,  s.  jedoch  ArtfL 
de  pl.  2,  Θ.     [νω,  νσω] 

βω,  coaj.  abr.  2.  act.  zu  ßaivw, 

βώδιον,  to,  =  βοιδ»ον,  der. 

ßiudioti  ion.  zsgi.  St.  ßo^dm,  Wessel.  t. 
Hdt.  8,  1. 

ΒώΜΛρο$,  c,  ein  Fluss  auf  Salamis ,  iplMf 
Βωκαλ^Λζ,  Lyc.  461.  Strab.  9.  p.  394. 

ßomkalig,  r,,  ein  indischer  Vogel,  AeL  a.  a. 
18,  26. 
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wU,  fimn09,  s.  ßtm. . . 

BmU,  4,  Diod.  12, 90.,  «.  BiSXml,  mi,  Fola^ 
Staft  in  Utin,  Died.  13,  42.  D^r.  Bmimotp 
i,  Diia.  Hai.  8,  18.  Steph.  fiyi. 

ßmUfu&¥f  τό.  Des.  v«b  ^»1«£•  H«ejeli• 

ßmUtuat^  «,  ot»,  fiebolbg,  Erdsehollei  bil- 
te^,  VOM  fetten  Brdreiek  •  dah.  fraehtbar ,  Find. 
Pytk.  4.  228.   [f|    Von 

fmiai^  Jmc»  ^»  =  ßuiUu  Brdaehnlle,  Find. 
Tkeoer.  Ab.  Rh. 

BmXmi»  9Μ•9%  ή,  Sudt  in  Triphylien,  Polyb. 

/^•2«^4#r»  rif  Dm.  von  ßüMti  Strab.  M. 
Alton. 

ßu^iip,  4^v•,  eeboUenartig,  kloMartig. 

/?«Airoc,  9,  or,  ans  ErdaehoUen  od.  Lehm• 
USiMB  ffebnnt,  Hesynh. 

/^alJUnr,  ti,  D«a•  Yon  ßmlot»  Ar.  Vosp.  20λ 
Arift. 

J9i»^,  ttu9^  S,  Name  eines  Rreteri  (at.  Bov- 
k),  PolTb.  8,  17. 

ßmlinfi,  •«,  d»  ein  eaabnrer  PUx,  MetuSf 
Galto.  P.  Aeg.  Geop. 

ßmU$a^t,ity  (fl/^e<)  aohoUi^,  klöasig,  Uum- 
fig,  Theophr.  Diese.    Adr.  β»λ0§»θως.  Diese. 

/9«Ae«eiil«i »  (^»iUsidfiec)  Erdklumpen  ser- 
leUageo,  Ar.  b.  Pell• 

fmUn0mUi,  η,  dna  Zeraekln^n  toa  Srdklnm- 
^  Ten 

ßmUniw9^  er,  (lUwtm)  Erdaehellen  sersebln- 
{lad,  Cratin.  b*  PoU.  Synes.  e^vp«,  ein  Rü^ppel 
MUSsse  xn  sereehingen,  PolL 

ßmlig0tim,  in  Schollen,  RU^ssen  mnehen^ 
lipp.  enist.  p.  1282. 

ßmUt,  η  α.  bei  Spät,  d,  Leb.  Phryn.  p.  54. 
Jae.  Aath.  Pnl.  p.  254.,  (wnbrteh.  von  βαλλη)  Erdr 
MMr,  Erakl9u^  Od.  18,  374.  Soph.  Xen.  n.  ft.; 
ikerh.Land,  Ai&»9%u¥,  Nie.  th.  174.  Moseb.  Antfa., 
•ach:  ein  Stnek  Lnnd,  liegendes  Eigenthnm,  ir«- 
fMfo,  Synes. ;  tiberh.  whn^ZuMmmemgebaOiey  Klose, 
Klupy  Arist.  mirnb.  46.   μύλίβδον,  Diod.  3,  14. 

SWee,  Stmb.  3.  p.  148.  bildl.  von  der  Sonne, 
ir.  Or.  983. 

^  /^SMUer^^^tti,  (ονρέφω)  die  Brdsehollen  beim 
Hofen  nmwenden,  pflögen,  Geop.  (Von  ^wJUer(>e- 
fec,  das  ohne  Anetoritat  ist.) 

ßmluVfUm^  versebr.  at.  ««^Ιητ^μ^•,  bei  Poet, 
ia  Vit.  Rem.  (Gnlei  op.  myth.  p.  164  Em.)  vgl. 
PhU  mer.  p.  377.  B. 

βωίφτύμφψψ  er,  (τέμνω)  die  BrdsehoUen  ser- 
tmaead,  dnrehwnblend,  puf^fuffu^t  Anlh.  9,  438. 

β^άωόης,  jff,  (c/det)  =  ßfaUt^inu  Theephr. 

βωμαί^  moc,  o,  17,  s=  βωμαλάχ99,  aber  ßtÜ" 
βΛξ,  d(noe,  17,  Dem.  von  ßm^^h  Bekk.  An.  p.  8$, 
17.  fleayeb.  Bt.  Μ .  [Drne.  p.  18•]  Vgl.  Leb.  pnr* 
>.  276. 

ßmuuiimtj  atm^  «<er,  =  /9e»^M#ff,  Sepb.  fr. 
16  Dittd. 

BmMuUf  οι,  ntt.  Βωμβηί,  eine  iUlisebe  V51* 
bsriebnh,  Thne.  3,  96.  Strab. 

β9ίμΛΦ€,  «r,  nn^  /?•/«/•,  (βωμό^)  nnf  ed.  nn 
«m  Altar,  sm  Altar  gehörig,  Sepb.  Orpb.  n.  n. 
oft  bei  Bnr. 

ßmfUtt  iSotf  iif  D«».  von  ßmft0$9  kleine  Er- 
Mnng,  Stnfe,  Hdt  2,  125. 

ßiupUamty  d,  =  βωμίς,  nvr  bei  aebr  Spit. 

/?ei^/orfMi,  17,  Altnrdienerin,  Nie.  nl.  217. 

βωμφ9$9ή€9  ^t,  {slSog)  aUnrfSrmig,  ri  ß.,  die 
m$hnng  in  GesUlt  eines  AlUrs,  Plnt.  Them.  32. 

/.  Th. 
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β•ίμολ4χ99μ»,  vd,  das  Betragen,  die  Reden 
eines  βωμοίοχο^,  Ar.  Fr.  748.  Bq.  902.,  von 

βωμολοχ§ΰομ4Μ^  Dep.  med.,  {βημ9ΐ6χο%)  ge- 
meihe  Possen  treiben,  Gegens.  οβμνύρομα*^  isoer. 
Areep.  n«  l49.  D.  nntid.  §.  i284.  Ath.  Synes•,  bei 
Ar.  Nah.  970.  von  der  entnrteten  Tonkunst  der 
dnmnligen  Zeit,  die  von  der  alten  einfach  ernsten 
Weise  nbgewicben  war  α.  durch  nüerhand  Künste» 
leien  nm  den  Beiikll  des  grossen  Hanfeas  buhlte, 
vgl.  Fiat.  mor.  p.  407.  C.    Eben  so  das  A4j.,  ßm» 

SsXex«  hoj ,  Ar.  Ran.  358.  —  Das  Aet.  nor  bei 
esyeh«  n.  Snid. 

βωμολοχέ^,  s=s  βωμφλύχβνομΛΛ,  Pint.  mor.  p• 
407.  C.  Synes.;  bettln,  PoU. 

β0»μο1οχ1α,  ή,  Speiehelleekerei ,  Possenreis- 
serei,  gemeine  Spnsshnftigkeit,  Plnt.  rep.lO.  p.606. 
Ariat.  n.  oft  bei  Plnt.  $  Posse ,  Plnt.  Nneb  PolU 
aneb  BetUleL 

^«^AexMidc,  17,  6vi  possenreiss^riseh,  Lne• 

βωμολύχο§,  ey,  (λοχάω)  nrspr.  von  gemeinem 
Gesindel,  dns  nn  den  AltÜren  nnflanert,  nm  vom 
Opfermahl  etwas  sn  erbetteln  od.  nn  erschnappeni 
vgl«.  Pherecr.  b.  Harpeer.:  Vr«  μή  n^^t  το7σ*  ßm» 
uoU  ηανταχον  «ei  ΙοχίΜ^^  βωμολόχο*  ηαίίΜμΛ&Λ• 
Plnnt.  Rad.  1 ,  2 ,  52.  Ter.  Run.  3,  2,  38.  Lum>^ 
pemge$imdel^  gew.  von  denen,  die  nm  einer  Mahl- 
neit  willen  die  gemeinsten  SpSsse  machen  n.  sich 
die  niedrigste  Behandlung  gefallen  Inssen,  a^j.  n« 
sahst.,  Possenreisser,  gemeiner Spnssmaeher^  aber 
auch  Speicbelleeker  u.  a.  w.,  Arist.  etb.  4,  14.  n• 
$ft.  Ar.  Luc.  Ael.  Plnt.  u.  n.  ß,  ίηη,  vgl.  βωμο^ 
λοχ»ΰομΛκ  τ6  βωμοΧοχον^  dna  Possenhafte,  Flut, 
mor.  p.  68.  A.  B.  822.  C.  Bes.  auch  mit  d«  Ne- 
benbegriS  der  Unredlichkeit  n.  Verschlagenheit,  Ar. 
Run.  1085.  1521.  Equ.  1358.  Dab.  βωμοίοχφψ  r», 
eine  List,  ein  KniB,^  Ar.  Equ.  1 194. 

βωμοτίίίηζ,  ev,  d,  (*'ώ[}  ia  LakedSmon  der 
Jüngling,  der  sieh  um  die  Wette  mit  andern  nm 
Altar  der  Artemis  Orthia  geissein  lässt  u.  dureh 
StandhafUgkeit  siegt,  Thierseh  Epochen  der  bil- 
denden Kunst,  p.  172.  2)  Ehrentitel  einer  lakon• 
Obrigkeit,  loser,     [l] 

βωμόψ,  d,  {ΒΑΩ,  ßalifm)  jede  AH  von  £r&S- 
Imng  9d.  Absatz  mit  einer  herizontalen  Fläche, 
Untersau,  Unterlage,  Gestell,  Stufe,  Fasstritt, 
«iiggreto•,  11.  8,  441.  Od.  7,  100.,  dab.  von  dem 
Fussgestell  einer  Statue,  =:βΛοΐ9^  Christod.  eephr. 
1. ;  meist  aber  von  Erhöhungen  zu  heiligem  Ge- 
bmnch,  Opfern  u.  dgl.  AHmr^  von  Rem.  an  allgem., 
häufig  auch  Im  Flur.,  Trag.  Von  ίοχάρ•  so  ver- 
aehieden,  dass  der  ß,  mit  Stufen  od.  einer  ayaßaa*t 
verseben,  jene  eine  bloss  an  der  Erde  gegründete 
Bnsis  war,  s.  Nitzseh  Od.  2.  p.  15. ;  später  haik• 
Bg  Grabhügel,  iummhtij  Jae.  Antb.  PaL  p.  922. 

ßmp^  dor.  st.  ßow,  aee.  von  ßovt,  über  11. 
7,  238.  isgzg  uns  J9o^y,  vgl.  ßostoc  u.  βους,  1,  b. 

ßmvlv^if  09p  Oy  =:ßovT9itf  CaO.  fr.  157.  iw. 

ßfÜif  βυηιόζ,  d,  ssgx.  st.  βόΰίξ,  Diphil.  bei 
Ath.  8.  p.  356.  A^  s.  ebd.  7.  p.  286.  287. 

ßmf&vt,  d(ttf ,  d,  eine  Fisehart,  Xenoer.  de 
aqnat.  76.  u.  78. 

Bdtfo$,  ev,  o,  mänal.  Eigenname,  11.  Apellod» 

ßmvatf  sags.  p*rt.  nor.  1.  «et.  statt  βοηοαί 
ven  ßorn^f  IL 

ßmot,  3  plnr.  eenj.  nor.  2.  net.  su  ßeth^e».  Od. 

_βφα€ρέωρ  rufen,  herbei  rufen,  anrufen,  bes. 

um  Hülfe,  ir«r«i.  Od.  12,  124.  Ar.  u.  Theoer.,  nuch 

Ifeeeb.  1,  1.   β.τιψΐ  «mmm^  e».  Einem  anbefehlen 

etwas  XU  thun,  Opp.  eyn.  4,  288.    (Verlängerte 
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Forin  von  βοάω ,  wie  »αλίστ(^4ω  von  ύαΐίω,  iUif 
9€ρέω  α•  a.  gebildet.) 

βωτηρ,  ηροζ,ύρ  ΐ.  L.  It.  βονήρ  9  Ι.  Loh• 
Soph.  Ai.  ρ.  176. 

ρώτης^  ον\  ο,  tem.  ßwtitf  td^t,  (βόοΛω)  Hirte, 
Hirtio,  nur  in  Compositis  gebr. 

βωτιάνβΛρα^  ή^  {βόσκω,  Λψηρ)  MSnnernabre- 
rin,  ttberb.  fruchtbar,  Beiwort  von  Phthia,  IL  1, 
155.  u.  der  Brde,  h.  Hom.  Ap.  363.  Yen.  266.  [«] 

ßiSviSf  s.  βώνηί. 

ßvtm^f  ορ9$,  6f  es  ßmttitf  HoA•  Attth. 


Γ. 


Λ  y•  Υ•μ^9  ion.  γί»μ•$  Bnet•  IL  p.  570,  15., 
tndeeL,  dritter  Bnchstabe  des  grieefa.  Alphabeta; 
dah.  als  Zahlzeichen  γ\  drti^  der  dritle^  aber  v» 
3000.  Vor  den  Kehllaaten  γ^  «,  ^,  u.  vor  {  wird 
^^  wie  der  Nasenlaut  11  ansgesprochen,  di77oc»  äpto^^ 
αγχ§ΐφ  Ίίγζω.  —  Den  Aeoliem,  hie  u.  da  auch  den  lo* 
niern,  diente  Gamma  aus  der  Kltesten  friech.  Spraehe 
als  eine  Art  Aspiration,  die  naofa  ihrem  Schriftzeichen 
F  Digammaf  Doppelgamma,  genannt  ward.  Dieser 
Hauch  ward  durch  pelasgische  Stämme  nach  Ita• 
lien  gebracht,  u.  in  der  lat.  Sprache^  verdickte  er 
sich  zum  wahren  Consonanten  Vau|^  der  sieh  in 
vielen  ursprünglich  grieeb.  Wörtern  erhaiteo  bat, 
wie  Fowot,  FolMot,  oFitt  pinum^  vicus^  ονΰ,  vgl. 
Buttm.  Lexil.  2i  p.  161.  — '  Er  verschwand  aus 
der  gebildeten  griecfa.  Sprache  so  früh,  dass  er  in 
den  hom.  Gesängen  sehen  nicht  mehr  als  eigenes 
Zeichen  erscheiot,  u.  Viele  auch  setnea  Einfluss 
auf  Versebmelznag  manches  Biatns  leugnen,  wah- 
rend Aadere  diese  Wirkung  noch  im  Pindar  aner• 
liennen,  die  sieh  in  einem  Worte,  ngotaliw,  sogar 
noch  bei  Aristoph.  erhalten  zu  haben  scheint.  — 
Homer  hat  Gamma  als  Aspiration  vor  einigen 
Wörtern,  β/α,  γαϊα^  Sovnot,  γ9ονπο9.  Viel  häu- 
figer 41.  bes. .  auch  im  att.  Dialekt  ist  dies  der 
Fall  vor  Lambda  a.  Ny,  z.  B.  Atvoo«,  γΐανσσω, 
λήμη,  Υ^μΐΐ9  Ιαο,  γΐ^ξ»  so  wie  auch  χ  häufig  vor 
λ  gesetzt  wird ,  vgl.  ;t  9  ^•  9  f<Dnier  re/ω,  yj^wvtu, 
ρ4φΦί  9  1^όφο€,  Vgl.  jedoch  Glese  der  äoL  DiaL 
p.  189  ff.  ^  VerUusebt  wird  Gamma  1)  mit  ^,  wie 
y?»  γν6φ•99  der.  ^a,  ivotfot•    2)  mit  /9,  wie  z.  B. 


hijfiw,  μόγΐ€  u.  μόλ*ς,  —  In  der  Wortbildung  ist 
es  oft  mit  Iota  verweehseit,  Buttm.  LeziL  1.  p.  231• 
Note  n.  p.  236. 

yäf  dor.  st.  yt,  Ar.  Theoer•    ^ 

γα,  der.  u.  äoL  st.  γη,  die  Brde»  Find•  q.  a• 

rdßa*,  ai,  St.  in  Persiea,  Strab.  16.  p.  728• 
Biow•  Γαβηνόζ,  ό,  Fiat.  Bnm.  15.  u.  das  Gebiet 
d.  St.  raßiam},  ή,  Stpab.  16.  p.  745.,  bei  Diod, 
19,  26.  Γαβ*ηνή. 

Γββαιος,  i,  ein  Statthalter  von  Fbrygien, 
Xea.  Cyr.  2.  1,  5. 

r^tyft,  oi  fkisefce  Sebrelbart  U.  Πγγψ^ 

γ^Λκηζ,  evy  i,  gugofet,  Gagat,  ein  stein- 
hartes schwarzes  Bergpech,  beoannt  vom  fL  Γάγιι^ςρ 
Orph.  lap.  468.  Diese.  6,  146.    [^-«1 

γαγγ&ΧΙζω,  att.  γαύγαλίζη,  Lob.  Phryn.  p.  97. 
Mehlh.  Aaacr.  5,  '^.  (nach  Bekk.  An.'  p.  87•  28. 
umgekehrt)  reizen,  die  Sinne  anregen  ed.  ergötzen, 
bes.  kitzeln,'  durch  Kitzela  lachen  machen.  Hesyeh. 
hat  auch  die  Fora  ^^oyysuUaai•    (Stamm  ist  PAQ^  I 


f,  verw«M^a£oi|  mti^aiaa»,  eaeftleMnVHeait 
Tkom.  M.  p.  181.) 

γΛγγΛμ§»ς,ίω$,  4,  Austemfiseber,  Hesyeh.,  yn 

γαγγάμη,  ή,  Strab.  7.  ρ.  307.,  aueh  Y^f^ 
ΜΦΡ,  %6,  Opp.  bal.  3,  61•,  kleines  Tuades  Msts, 
bes.  zum  Austern  fang,  sonst  όαγήτη.  Metaph«  7«^ 
γαμον  ϋτηζ^  Aeseb.  Ag.  367.    [«] 

γβγγαμονίΛόζ  f  6,  (Um»)  Austemilseber,  It 
M;  p•  219,  23• 

γαγγΛμων ,  ovot ,  ^ »  daa  Nets ,  welebai  die 
Bittgeweide  nmsebliesst,  Poll•  2,  169. 

Γ4γγη,  ή,  Sudt  in  Indien,  Strab.  15.  f.  719. 

Γάγγη$,  9v,  ip  der  Ganges,  Flnss  in  iidi«, 
Strab•  tt.  a. 

ΓβγγητίΜός,  it'^v,  fem.  aaeh  Γργγήτνι,  ti^ 
1},  vom  Flosse  Ganges  her,  aus  Indien,  Strah.  !& 
p.  "747.  Arr•  peripl.  p.  36.  Damoeral.  bei  Gates. 
t.  13.  p.  864.,  wo  überall  die  rehlerbafta  Sehnibi 
art  Γαγγ$ηΜ9$  u.  ΓαγγΉ^ς  sieh  findet• 

γαγγλιον,  τό,  Geschwulst  anter  der  Haut  tm 
einer  übergesehlageaen  Flechse  am  GeleA,  Oebsr• 
bein,  in  der  beutigen  ärztlieben  Rueslsprsebe: 
Nervenknoten,  Paul.  Aeg.  6,  39.  n.«•  Aerzte.  Dar. 

γαγγλ*ωδη9,  itt  (eldot)  wie  ein  Oebeibeis, 
Hippocr.  de  artie.  p.  806.  A. 

Γέγγρα,  ή,  Stepb.  Bys.,  n.  Μγγ^^  «d,  Alb. 
3.  p.  82.  C•,  Stadt  in  Paphlagoniea. 

γνγγοαιψα,  ή,  ein  am  sieh  freasendea ,  knl^ 
od.  brandartiges  Geschwür,  so  lang  die  Batzii- 
dang  weder  vertbeilt,  noch  zur  BiteHing  gebraehl 
werden,  kann,  der  kranke  Theil  aber  soeb  Bsfl^ 
düng  bat,  nachher  ^tfuntlot,  Hippoer.  u.  a.  Asnts. 
Naeb  Galen  war  γάγγραινα  .der  eigeniUeb  tecbai- 
sebe,  e^aiceiloff  der  gewöhnliche  Aoadmek•  (Ysa 
γξ^άω,  γραίρω.)    Dav. 

γαγγοαινΜίό$9  ή»  oPykar.  γαγγρα^ρ$$(ω§  ^  ύη 
der  Art  der  Gangräne,  biosc.  2,  119. 

γαγγροίΡόομοέ ,  Pass. ,  von  der  Gangriaa  f^ 
griffen  werden,  Hippoer. 

γαγγρα*νώδηί ,  9t,  (s/#ef )  von  der  Art  d« 
Gnngräna ,  derselbea  ähnlieb,  Hippeer.  epid.  .7.  p» 
366,  30. 

'γαγγύαΙνΜσι$9  tmtt  ύ»  (ΎβγγραψοΦΜ«*)  das  0•• 
bergeben  m  die  Gangräne,  Bippoer.  de  fr.  p.  546,49* 

Γά^'ης,  ev,  d,  ein  Flnss  n«  eine  Gegend  hi 
Lykien,  Diese.  5,  146.,  wo  rälseblieh /^e«  steht 

Γά9αρα,  mv,  %d,  Name  eider  SUdt  -in  Kecls» 
Syrien  n.  einer  «nderen  in  Paläatina,  Slrab«  l6i 
p.  759.  Stepb.  Byz.  Einw.  Faltaow  n.  /Wear 
ψάζρ  6,  fem•  ΓαΙίαρΙς,  auch  als  Beieteb'aaag  Μ 
an  der  Stadt  gehörigen  Bezirks  gelirtnebt. 

Γα9άτα%,  «  u.  ev,  l,  Suttbaltor  einer  Fr•* 
▼im  in  Aasyrie'b,  Xen.  Cyr.  > 

ϊάδ^ιρα,  ων,  rd,  Cedrx-,  GaSee^  Find•  Neakd» 
114.  Dien.  P.  11.456.  n.  a.,  loa.  Γή^ιρα,  adt4,3. 
Einw•  ΓαθΜίρΙτηζ,  ί\ίβ§*ρ•νς,  J^aStiomvot,  /VIsn 
oatQf,  Adj.  Aidei^Mdf,  Γα9•*ρά«Φί,  Jpbai«  aneb  /W 
σ««ρ^,  ί^σς,  ή»  FadMatot  ηορΟ-μόζ,  die  lleePt 
enge  von  GibralUr,  Plnt.  Swl,  8.  [a\  dseb  d 
bei  DioD.  Per.]     Dav. 

ra9%ioi^9v,  Butbyd.  bei^Ath.  %.•ψ.  116.  C, 
n.  Γ»989ρά&9ν,  Anth.  l4,  121•,  Adv.,  vea  Ma- 
deira• 

fddefp  0,  der  Fiaeb,  welteber  sonnt  «m«  haisst, 
Dorioa  bei  Alb.  7.  p.  315.  F. 

γαζα^  9«  der  königl.  Sebats,  die  Reiebtlaamr 
selbst,  aber  auch  der  Ort,   wo  aie  aiedef|ele|t 
sind,  Theopbr.  h•  pl.  8,  Jl,  5.  Diod.  Plnt.  n.  Spät, 
auch  eine  Snmme  Gdldea,  Polyb.  11|  |4^  12*  3S,. 
26|  21•    Ein  peraiaebea  WeK. 
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ΓΑζΛ^  4»  Su4t.  in  PeräiMim ,  Plüt.  Alex•  25* 
Ubw.  Γαζΰμοζ,  «ach  /"«(^c.lciUteres  AMh  «li 
Aili.  gebraoeht,  wie  z.  B.  Γα^/ιι^β  tf^^tc«  Wein 
Mf  GtUf  Alex.  TralU  12.  p.  237. 

;'fl(o9^'Aαxiω,  ein  γ»ζ0φνλΛζ  ^^ϊ^$  ^^B  Sebats 
ktwtcbeo,  biod.  17,  74, 

ya{o^ie^«^^  rJf  SehaUkasmer,  turmrmm^ 
Stni.  2.  p.  319.  n•  oft* 

γαζοφύλαίρ  afjcof»  i,  (fvXmoow)  SchaUwSeb• 
ter,  SchatsaeUter,  PlaU  mor•  p.  823.  C•  Pbylarob. 
kei  Alb.  6.  p.  261.  B.     [tQ        . 

γΑ&ίω^  dor.  at«  γ^^Ιω^  pf•  γέγα^α,  part.  /#- 
7«^«»«,  Piod.  Tbeoer. 

χα2α,  9/,  wie  «/α,  poet.  et.  j^y'Hom•  u.  Dieb- 
tar  aller  GaUuB^eB,  Die  Fom  yahj  ist  aeltefl  n. 
vor  bei  SpSt.,  s.  Hem.Orpb.  p.  766• 

ymaXüx^ff  avp  auf  dean  Lande  sieb  anfbaltend, 
.Heiych•,  alle  Leeart  in  Xen«  Hell.  6,  $»  30•»  wo 
Mit  Lenaelav•  νΑ«άοχο«  bergestellt  iet. 

Γαϊατο'«,  ^,  QVp  dem  Cains  gebörtKi  "^^^  ^^***• 
0,14*  . 

Y9iis%0it  üPf  der•  et•  /«i^e;i(e«9.Pind•  Traf«, 
Mch  Xen.y  I.  )^a«otile;Ker. 

r«<W^f  >  ^9  po«'•  s^•  Π)'*^'*»  Ap«  Hb•  3, 

tm. 

ybi^mßf  Adr.,  (yala)  vom  Lande  ber.  Ορη« 
kil.  1 ,  39.  2)  ans  der  £rde ,  Orae.  bei  finaeb. 
pnep«  av.  6.  p.  237.  A. 

yiu^'ioti  η,  o¥9  aar  Erde  gebSrig,  von  det 
Erde,  ««•««  Sohn  der  Gaea  od•  der  Srde ,  Boiw• 
kt  Tityoe,  Od.  7,  324.  Antb. 

jraajeiof,  ey»  (^X«*)  poet.  st.  X^ov^ec»  erdnm» 
fsMeid,  die  Erde  haltend,  bei  Hom.  α.  a•  Diebt• 
UftebUeaaUeh  ein  Beiw.  des  Poseidon,  seitea  aneb 
loa  aadem  Göttern :  ein  Land  inne  habend,  s^hir- 
■sai,  Aeaeb.  Soppl.  8i9.i  Soph.  OT.  160.  2) 
Uefinbaber,  Landbesitzer,  Asatharob.  bei  Pbol• 
UM.  p•  457,  36  Bekk• 

.    jmit<fay^9  Wt  (φαγδα^)  Erde  fressend,  Ife- 
Mi.  bei  Alb.  7.  p.  305.  A•    [λ] 

fäfdumi$9  0v,  6f  (ΟΛίω)  Landzertbeller, 
Laateesser,  Call•  fr.  158.  naeh  Coojeet.,  die  Gloa- 
niörea  n.  G^ammat.  geben  γ^ιο δότης  ν.  βίδωμ*,  [(£} 

r§uw,  ti ,  Heillftbnm  od.  Tempel  der  Gäa, 
Paas.  7,  26,  6. 

X«i^e/Mu,  Pass•,  an  Erde  werden,  erdic  wer- 
^  Sfaes•  de  insemn•  139.^  Das  Aet•  γοίοω,  in 
littd  maeben,  bat  Tzetz.  ehil•  9,  βΟΘ• 

γϋοί,  op,  dor,  et.  γη*ος,  im  Lande  beAndlieb, 
hmeh,  Snppl.  826.  2)  mnterirdiseb,  Aesch•  Sappl. 
tSI•  aaeb  Gonject.    [aj 

rilUh  o,  CmuBj  Bömemame.    [ά] 
.faier^ayaf«,  ic,  {r(fif(*t)  von  der  Erde  gen&brl, 
Syaas. 

γ€Μ0ψάγύ§,  ov,  SS  γοίηφάγύς^  Nie.  tb.  784. 

γΛί9ψανη9,  ^9  (φαίνομφϋ)  =  γ»ωφανης,  erd- 
ßmif,  Stob,  eci•  pbys.  p.  562•  2)  erd&rbig, 
Arekigea.  in  matb•  med.  p.  15&. 

γ9Μω,  a.  γαώύμοΛ^ 

ΑμαάΐΓΜ  od•  ZWocnre*»  o«,  Benennnng  einer 
giQiseken  Völkerschaft  an  der  Rhone ,  welche  im 
Kriege  SöldnerdieAste  that,  wahrseb.  benaoot  nach 
Ibrer  Waffe  (r^ue^c),  Polyb.  li,  22,  1. 

/a«eee,  0,  nach  der  Vorschrift  des  Arcad.  p. 
75,  18.,  oft  anch  γοίσός  betout,  auch  als  Neatr.' 
^i  Ymw¥  angerührt  in  Bekk.  An.  p.  88 ,  2. ,  ein 
S^rod.  Spiess,  den  barbarische  Völker  als  Kriegs- 
Waffe  gebrauchten,  Polyb.  6,  39,  3.  18,  1,  4. 
Diod•  13,  57.  Atb.  .6.  p.  273.  F,  u.  LXX. 

rmiomv^  c^of ,  9,  ein  Flnss  ia  lonien,  udt.  9, 97. 


iWrevA•«,  oA  aln  afrikaniseber  VSIkerstai^m   - 
am  "Berge  Alias,  Strab.  17.  p.  829.    . 

yim,  alte,  aar  aalten  gebrauchte  Stammform : 
9t6U  seyHf  rwl,  auf  etwas  ^  sich  darauf  verlassen, 
darauf  trotzen,  aicb  freuen,  findet  sich  nur  io  der 
11.'  u.  immer  In  der  Formel  nvd^i  γαΐωρ,  sich  sei- 
ner Stürbe  freaend,  im  freudigen  od.  trotzigen  Ge- 
fühl seiner  Kraft,  vom  Zeus,  Ares,  briareos• 
(Ώ9.ν•  γαν^§,  ΜγΛ»ρό$,  yrnv^U^^  gav^M,  γένν§ι»9 
γηβ'ίω.) 

γοΜίίδης,  9t,  =  γ9ύ9ηί9  wofür  ea  wahrseb• 
verschrieben  ist,  Polyb.  2,  15,  8. 

Yotwpf  wv0t9  i»  (^^'^  Erdhanfe,  Grenzbigel, 
Tab.  HegacL  1,  88.  vgl.  Έοοη  Greg.  p.  225. 

Ätuiiyatt  ev,  6,  Euat.  p.  890,  38.,  ymutvoi,  6, 
.  p.  219,  41.,  γάηινία  η.  γάκινη,  ή,  Hesyeb•, 
(η•  *^4m)  Erdbeban.    [yiMi] 

γάλα,  gen.  γάλα$ίτύ9ψ  τό^  i)  Mileh^  von  Hom• 
aa  allgem•,  aueb  im  Plnr•  γάλατα,  Plat•  legg•  10. 
p•  887.  C.  i^id'wr  /«iUt,  a)  Vogelmilch,  sprichw. 
von  ausserordentlich  seltenen  n.  kostbaren  Dingen, 
Ar.  Av.  733.  VespV  508.  Lac.  de  mere.  oond.  1$. 
Strsfb.  i4.  p.  637.  b)  r^ame  einer  Pflanze,  Nie. 
bei  Atb«  9.  p.  371.  C.  *Αφρύδίτη%  γάΐ;  wird  der 
Wein  genannt,  weil  er  dem  Liebesgennaa  Nabnug 
bietet,  Ar.  b.  Atb•  10.  p.  444•  B•  &  γάλΛίίτι  s&cm 
ed.  νρίψΛο^Μ,  noch  an  der  Brust  seyn,  ges&agt 
werden,  Eur.  Hero.  f.  1269.  Piat.  Tim•  p.  81.  G. 
u.  a•.'  zuw.  auch  im  Plur.  ey  γάΧ«ξ§  τρίφ$^αΛ 
ed.  aW»  Pia!•  1.  L  Ael.  v.  b.  8,  β.  10,  10. 
YÜa  Sovpah  Milch  reichen  als  Futter,  auch  sän- 
gen, Xen.  cvn.  7,  4.  9,  3.,  wefifr  Tbeoer.  24,  3. 
^μπΧηψοΛ  ymXuMT0€  sagt.  2)  poet•  Milcbmutter, 
Amme,  Call,  in  Antb.  7,  458.  3)  4ie  Miicbstraaaa, 
Arisi.  meteof.  1,  8.  4)  der  ansgepreaste  od,  ana- 
strömende  Saft  der  PJIanzan ,  Tbeophr.  b.  pl.  6, 
3,  4.  tt.  bei  d.  Aerzten.  —  Zuw.  wird  γαία  als 
Indeelin.  bebandelt,  Enst.  U.  p.  961,  6U  Valek• 
Aden,  p.  351•  Auch  einen  Gen.  γΛΜ^ί^ζ  fiihren 
die  Grammat.  an,  n.  den  Dat.  ydlawt  stellt  Dind• 
in  einem  Veraa  des  Phereerat«  bei  Atb.  6.^  P•  ^^• 
Α.  bar•    Γνν/] 

ίαΧάοΒς  od.  νάΧαηίς,  cu,  eine  Art  von  glat- 
[uscbeln,  Arist•  b.  a«  4,  4. 


Hdt.  1, 183•,  seltener  von  Kindern,  Atb.  1.  L  [v  w  •  w] 
γίλμπτΛΛ»,  viel  Milch  haben  od.  geben,  PolL 

a«  50. 

)ral«i»r/{m,  f.  iwnp  milchig  od•  milebweisa 
aeyn,  Dositb.  —  Pass.  gesingt,  aufgefuttert  wer- 
den. Philo  t.  1.  p.  660,  42.  Tbeod.  Prodr.  p.  45. 

folmittimotf  9,  oV,  milchig,  milcbartig,  milch- 
weiss,  Diosc.  1,  eap.  extr• 

Ymlatn^yif  η,  or,  von  Milch,,  milcbweiss, 
Dioae.  en.  9.  in  Antb.  5,  193. 

ysUaiiriaf ,  fd»  Dem.  von  YmXm,  ein  Iwenig 
Milch,  M.  Anten.  5,  4. 

YouLmmlt  nhqa ,  ^ ,   b=  d.  folg. ,   Orph.  litb« 

2,  11. 

Y«kmnkil9  U&^tf  6,  ein  Steio,  der  angefepch- 
tet  n.  gerieben  einen  Milchsaft  gibt,  anch  γαλαξίας. 
Diese.  5,  150.    [τΐ] 

γαΧοίίψοδόχος  f  oV,  (δίχομα*)  Milch  in  sich 
aufnehmend,  Sehol.  Theoer.  1,  25t  5,  58. 

γαλοΜτοΒ^δής  i  itt  (•2δος)  milchig,  milchartig, 
Stob.  ed.  phys.  p«  574.  Plut.  mor,  p.  892.  F. 

γαλαητΦ&ρίμμ•»ν  9  w,  (r^^^e»)  milcbgenäbrt, 
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ABtipban.  bei  Atb.  10•  p.  44••  B•,  wo  4ae  Metram 
γφΙβ/^ο9'^έμμωτ  erbeieeht. 

yaiimoouuu',  Pate.,  iii  Ifileb  werden,  Mifeh 
•osetieD,  In  Milch  iibergeboB,  von  Frachten,  in 
denen  sieb  eine  weiue  α•  breiige  Snbetnns  bildet, 
Tbeophr.  e.  pL  1,7,  S.  Plat.  mor.  p.  968.  A. 
Diese.  I,  18. 

γαΙβΜτοπαγηζ ,  ig,  (χηγνυμή  von  geronnener 
Blileh,  wie  geronfbne  MUeh,  RiüIb•  ep•  6•  Strato 
ep.  46. 

YoltuKonocia ,  47,  (ytditmaitOT^g)  das  Miieb- 
trinken.  Hippocr.  α.  a.  Aerzte. 

YUMun^ff^timf  Milch  triniLen,  Hippoer.  Tbeophr• 
α.  a«,  von 

γαΙαΛΤ09ίότηζ  f  ov»  S,  («rA^)  Milcbtrinkerf 
Hdt•  1,  216•  4,  186.  Enr. 

γϋίαητ^τροψέω,  (τρέφω)  mit  Miieb  nähren  od• 
aufkleben,  oft  im  Pass..  Philo  t.  2«  p.  82,  10* 
SeboL  Nie.  tb.  577.  n.  KS.    Dav. 

γαΙαΜτοτρ0ψΙα,  ij ,  das  Aarsiefan  mit  Mileb, 
Sängang,  Philo  t.  2.  p.  83,  25.  Joseph,  n.  RS. 

γαίαχτονργίω,  aas  Milch  bereiten,  z.  B.  Rise, 
Speisen,  Poll.  1,  261.,  von 

γαΐαητονργός  f  6v,  (EPIV)  MUebspeisen  be- 
reitend. Ath.  13.  p.  806.  A. 

γαλαητονχέω,  (γΰύίοΜτονχοζ)  Milch  haben,  sla- 
gen,  Poll.  3,  50.  Bei  Plat.  mor.  p.  640.  F.  scheint 
Ton  diesem  Verb,  γαλαχτβυχονροέζ  gelesen  werden 
sn  m9ssen  st.  γαλύαιτο99Λ*ς. 

Yoltuttotxia,  η,  das  S'aogen,  Clem.  Alex.,  ron 

γάΧβΜτονχο^  Wi  (^w)  Milch  habend,  sSagend, 
Poll.  3,  50. 

γαίακτοφέγίω ,  Milch  essen,  Pbilostr.  vit• 
soph.  2,  7.,  von 

ΪαίξΝηοψ&γοζ^  &p,  (ψαγΒΐή  Milch  essend,  da- 
chend, Poll.  6,  40.  Sext.  En».     [odH 
γαίακτϋφόρϋζ ,  ey,  (φέρω)   Milch  daniietend 
od. 
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Ϊ'ϋΛζαΐτοφόγοζ,  op,  {ψαγ^Ιιη  Milch  essenc 
ebend,  Poll.  6,  40.  Sext.  En».     [odH 
γοΧακτ9ΐρ6ρ99 ,  ύν,  (ψ^(ί^)   Milch  danii 
I.  nahend,  Opp.  eyn.  1,  442•  Joseph. 

juXuanoxoiuQt  «»το«,  6,  η,  (χρως)  milcbrarbig, 
milchw'eiss,  Philyll.  n.  Nanaicrat.  bei  Atb.  3.  p. 
110.  F.  7.  ζ.  330.  Β. 

γαλα$ίτ»δης^  «ff,  =s  j^aJlewreftd^ff,  ndlebfarbig, 
Arist.  de  part.  an.  4,  11.  α.  a.  2)  milcblaa,  Hip- 
pocr. p.  1235.  n.a.  Aerzte. 

imXuimwc&t,  seiff,  17,  (γαΙναηόφμΛΛ)  der  Za- 
•dass  etwas  zu  Milch  wird,  bes.  von  Frucbt- 
komern ,  die  eine  breiartige  Masse  Im  Innern  an- 
setzen, Tbeophr.  c.  pl.  4,  4,  7.  nebst  der  Note 
Schneiders,  der  ktyaiaMtwoti  liest• 
γαλάνα,  dor.  st.  γαΐηνη,  Aescb. 
γαλάναα^  ή,  dor.  Λί.γΛλήρη,  Eur.  Ipb.  A. 
546.  Here.  f.  402,    [v-wj 

γαλαξαΊφς,  aia,  otTov,  milchig,  Pionn,  dloB.  3, 
S89.  6,  338. 

ΓαΧαξανρη,  ή,  eine  der  Okeaalden,  b«  Hom. 
Cer.  423.  Hes.  th.  353. 

γαλαξήδίξ,  soo«,  ey),  =  y«iUi{a7ef,  Nenn, 
dion.  22,  18. 

γαΙαξΜ,  τά,  das  Milcbfest  zu  Ehren  der  Ru- 
bele in  Athen,  an  welchem  ein  Milcbbrel,  ή  γαλ«' 
{/«  genannt ,  geopfert  wurde ,  flesf cb.  Bekk.  An. 
p.  229,  25. 

γΛαξίαζ,  0«,  6,  mit  u.^obne  ηνηΐφς,  die  Milcb- 
atrasse ,  cireuJu$  lacteus ,  via  ladea ,  Diod.  5,  23. 
Lue.  α.  a.    2)  c=  yalrntttinit,  Plin.  S7,  10. 

ΓοΛαοία  od.  ΓΰΛάριν;  η,  Stadt  auf  Sikelien. 
Binw.  Γαλαρίνς,  Diod.  16,  67.  19,  104;  Steph. 
Byz. 

Γαλαται,  düw,  φί,  die  Galater,  Bewohner  der 
Landschaft  rtdarim,  ^,  in  Rleiaasien,  oft  b.  Strab, 


«.  SpftC.    A^•  AOeNTMidf,  ή,  ^.    1)  Ha 
Bewobaer  von  Ραϋτ/•»  ββΙΒβη,  das  sdttar 
rMim  genannt  wurde•    Ati•  JW«fMaf ,  Sfto 
aueb  reJUMOff,  ^,  dr,  Polyb.  Diad.  Strab.  a.  t. 

rmXJtt§tu,  iS^  eine  der  IfereidM,  0.  18,  4& 
Het.  tb.  250.    [ww.^]      . 

I\datim^  rmkmrmift  ••  «ater  Aildnu. 

γαΙίηο^'ρ4μμωρ,  er,  a.  unter  yalaan^Jlffmr. 

γΛλΛνόχρως,  eef,  d»  17,  β  yigfuifen,  Oyf. 
eyn.  3,  478.,  wo  gegen  das  Metmm  y«iuMr«|fMi 
steht  St.  rdurdjroesff. 

γαλΒάγρα,  i,  (%«)  1)  Wieael•  ad•  Maιds^ 
falle,  Tbeophr.  h.  pl.  5,  7,  Ow  2)  du  Rüg  1k 
wilde  Tbiere  u.  fär  Menschen,  die  mau  miiisn 
wollte,  Flut.  Phec.  89.  mar.  p•  606.  B.  Aft.  Diig. 

L.,'  VOB 

γαΐέη ,  att.  zags.  y«2»,  ^ff,  WiuaeL  Marte, 
Ratze,  Batraeh.  9.  Hat.  4,  192«  Ar.  Fiat  Mi 
u.  a.  v^.  Perizoä.  Aal.  ▼.  b•  14,  4.  3)  cia  Umh 
flseb,  den  Ael.  u.  a.  15,  11•  Tau  y^Mt  ul»' 
sebeidet,  wKbreud  Suid.  beide  fir  gleieb  eiUut 

γαλ§6β9φΙφΤ9  Td,  ein  uesselariffea  KiuM,  ssmt 
γΜφψίζ  ^eaan^t,  Dieac.  4,  95• 

/«uU#s»^ff,  ές,  s=  γ$ΛΛω^η9ρ  Ariat•  b.  a«  6,  llL 

γαλΒύμυομαχύ ,  η,  Ratz-  u.  MSuaekrieg,  1l• 
'  tel  eines  Gedichts  des  Tbeod.  Prodraaas. 

ydledc,  d,  ein  fleckiger  Haiflaeb,  Arist  u.  •. 
vgl•  Sebaeid.  Aal.  n.  a.  1,  55.  2)  es  γωΟ^,  Wm^ 
2,  27. 

γαΙ§ρός,  d ,  ov,  =  γφΛητί^,  Air.  fa^«i 
Aselepiad.  ep.  9.  Et.  M.  p.  220,  28. 

)^«il«0CMrdff,  όν,  (ωψ)  aitt  beiterm^  frühem  €^ 
Sicht,  Bekk.  An.  p.  229  extr. 

/«Asoi  d^ff.  ffff,  (siüeff)  dem  y«Xa#ff  BbaUeb,  iv 
der  Gattnng  des  /aXsdr,  Arist.  ae  «dm.  2,  IS.  I|S• 

γαΧ§ωτη€9  av,  d,  eine  bunte  BI4aebaeaart, 
saust  ΛϋηαίαΒώτη9$  Ar.  Nab.  17S•  γέρων  fakf 
ein  Greis,  der  so  bunt  ist,  wie  uiua  Kideshm, 
Menaad.  p.  68  Meia.  2)  der  Sebwertf uek,  {if^ 
Polyb.  34,  2,  12.  u.  Sft.,  Strub.  1.  p.  14^ 

YtiXijf  ή,  zsgz.  St.  γαλέη,  w.  m.  a. 

γαΧηρΛίη,  ή,  poet.  at.  γφληνη^  Αρ•  Rb.  1« 
1156.  u.  a.  spit.  Ep.  u.  Bpigrammat. 

γϋΛηψα$Φ§,  Λ,  ΦΡ,  poet.  sss  ydbj»dg^  aft  ia  d. 
Antb. 

γαλήν9»α,  ή,  s•  YmXivwtm, 

γϋήνη,  fi,  Meeresstille,  WladatRle,  Rübe  «f 
den  Wellen  u.  in  der  Luft,  das  rubigu  Meer,  d|i 
heitere  Luft,  von  Bern,  aa  allgem•  yrnhivtir  «^ 
P9mß^  w&hrend  der  Meeresstille  fabran.  Od.  7,  M> 
iberb.  Ruhe,  Stille,  HeiUrkeit;  uueb  uai'sastts 
Goleme*  eiae  Nymphe,  die  das  Meer  beruhigt.  Res• 
tb.  244.  2)  Bleierz,  Bleiglauu,  dgs  «M  ketai 
Schmelzea  bleihaltigea  Silbererzes  seudaruda  BM, 
Hesych.  3)  eine  Art  Gegen^ft,  Galan,  t  18•  ^ 
875.  B. 

yu^M/f,  h,  SS  Ymhfp4tt  Arist.  pkfrfagn•  ^ 
811,  38. 

γΛ3ίηψ§Λζω,  =  ^'«JliTneiai.'Hlppaer.  p.  96ff  Si» 
Themist.  er.  1.  p.  17.  A.  Paas.  *ydly»fuftjfiwai| 
zur  Rabe  kommen,  sieb  beruhigen,  Simjri.  ai  mfkL 
p.  73. 

γΜΐην$άω,  ruhig,  heiter,  stiH  aeyu,  Opp.  ayu. 
t,  115.  Themist.  or.  15.  p.  195.  A.  u.  Spit. 

γηληρίζω,  f.  /α«•  beruhigen,  erhaileru,  Miar 
od.  still  machen,  Enr.  bei  Stab.  ier.  IIS,  S. 
-^Hippocr.  p.  369 ,  52•  2)  iatraas.  rubig  ad.  tili 
seyn,  Alexis  bei  Ath.  9.  p.  421.  B.  Plut.  mer.p. 
1088.  E. ,  in  welcher  Bdtg  auch  das  #aa••  aieft 
fladat  bei  Xenoerat.  da  af  uat•  a,  55« 
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y«üywy,  9w,  es  pdmtott  Lse.  Haie•  t•  Biul• 

ÄofUf,  4 ,  O^V^Cw)  a«b•,  Still•,  Bpi- 
9$.  L.  10,  83. 

MuliTfac,  ivt  Adv•  vuhjptStt  rohi^^  etill,  hei- 
ter, bM.  voB  Meer•,  Polffc.  22,  14,  10.  Lne.  Piat. 
e.  a.  γαληνά.,  ss  γΛίήτη ,  Ber.  Or.  279. ;  eveh : 
fttMidlleh,  Moft,  Bar.  He•.  1160.  Iph.  T.  345. 
t)  tls  Prof  r.,  eia  berShaiter  Arst.    Dav. 

Υ0Ληροτη9,  ητύς,  ή»  !=>  r«^^>  Sext.  Bmp. 
li,  141. 

γβύίψ^Φ^  (γοΧήτόζ)  s=s  γΜίηψίζββ^  Plat.  Caee. 
2t,  we  Jetxt  xalmm^mt  gelesea  wM  et.  yml^- 


y«bfM»#i|^c,  «f,  (e/^ef)  wie  meoreeetill,  SeheL 
Aeiel•  Preai.  139. 

Pahf^ott  ev,  ^,  Stadt  an  toraDlUaehoB  Meer- 
kMB,  Thae.  4,  107.  Piat. 

yaUmyitutVf  oiyeg,  od.  yaXumuip,  ωτΛςψ  4f  ή^ 
(djmir)  aüi  eiaea  dareh  mihe  VerrealkBa^  va  kar- 
Mi  Ana,  oft  bei  Hippoer.  a.  a. 

Y^Xiitvt,  imt,  o,  dae  Jaafe  der  γαλίη,  Cra- 
tb.  in  B^k.  Ab.  p.  88,  S. 

Pmldmim,  mt,  9,  eiae  Gegoad  voa  Palietiaa, 
Strik.  n.  a. 

γϋ^ΦΨ,  rd,  Labkraat,  Dtoee.  4,  96. 

γφϋφψις^  9mi,  ή^  e.  aater  γ§Λ§6β90ΐ9Ρ» 

ΓβΛίύύφ,  mim,  al^if,  tod  dea  Prieetera  der 
RyWlo  berrttkreDd,  Rhiaa.  ep.  9. 

raXUay  rmUiMOtt  a.  aater  rmLitmi, 

AUJlo«,  ^,  Prieeter  der  Rybele,  der  sieb  eelbet 
eetaMint  habea  aaeete,  dab.  jeder  Batnanate, 
'  Aetb.,  B.  Lob.  Phrya.  p.  272. 

ymUt9(fYim,  γαλΦ¥^09,  =  γmλattt0Vfγ4ω,  PoU. 

j^l$vi4m,  γαλουχία,  SS  YmXaMmvxim,  γαΐαατοψ' 
tky  ioeeab.^  a.  RS.,  voa 

γαΐουχος,  ar,  =  γαλοΜΤΦνχβς,  Paal.  Ae^.  3• 

γϋ4ϋί$,  ή$  gea.  yaXow ,  aon.  pl.  ^aXo^ ,  ep. 
u^YÜrnt,  gea.  yalm,  17,  SebwSforia,  Maaaee- 
acbweeter,  lat.  gl•«,  11.    Dae  eatepreebende  Maee. 

γ4μβγ»*Φί,  Said.,  a.  γάμ^^έύ^,  φρ,  dea  γαμ^ 

ff4t  gth&ng,  iba  geeebeakt,  σνίή,  Atb.  1 .  p.  SO.  A. 

yaftßif 9vm,   (γ»μβγ4ς)   veraehwigera ,  LXX. 

Pue.  yereebwigert  eeya,  Joeeph.  aat.  Jad.  14,  12. 

γέμβρ*Φ€,  e.  γαμΑρβ•ύ€. 

γαμβροιηονας,  er,  {nmhm)  brilatigamtödtead, 
Lye.  161.  Noaa. 

Yapißpot ,  4  9  (Y^^)  jeder  dareb  Verbeira- 
tbaeg  Verwaadte ,  affimU ,  Piad.  Nea.  5,  66.  Tgl. 
990€,  aUo  1}  Sehwieger$^hn,  Bidaa,  roa  Heaer  aa 
Μ  eevSbaUehaUa,  bei  Dieht.,  eo  wie  b«i  Hdt.  5, 
SO.  67.  7,  189.  a.  ia  spat.  Proea.  2)  Sebwager, 
i.  i.  %)  Sekmesieniumm,  II.  5,  474.  13,  464.  Hdt. 
1,  73.  a.  a.  b)  der  Fraaen  Brader,  Sopb.  OR.  70. 
S)  =1  ϋ8τ&§ο4ς  f  Sehmegenfiiier ,  Bar.  Hipp.  635. 
Aadr.  642.  Valek.  Pboea.  43t.  Br.  Sopb.  OT.  70. 
4)  Br$uHgam ,  4or.  a.  Sol. ,  Sappb.  Tbeoer. ,  e. 
Valek.  Tbeoer.  15,  129. 

γαμίτη  ,  4'»  ''^a.  saa  folg.,  Galfin^  Hee.  op. 
404.  Aeeeb.  a.  att.  'Pros,  voa  Xea.  aa,  oft  aiit  d• 
ZaMtz  Ywtf,  ebeliebe  Gattia. 

γαμέτης,  •ν,  4,  (γαμέω).  Gatte,  Bbenaoa, 
Aiteb.  ProB.  Bar.,  eeltea  ia  Proea,  wie  x.  B. 
Xea.  Cyr.  4,  6,  3. 

γαμίτΗ,  t90t,  4f  Gattia,  Ebefraa. 

γαμώ,  r.^auim,  11.  9,  391.  Hdt.  5,  16., 
•It  segs.  yvpiT,  Xea.  Cyr.  5,  2,  12*  8,  4,  20., 
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apSler  y«^i|;ea,  dagagea  iat  γαμΛα•»  darebau  cw.| 
rat«  aed.  γαμέοομα*,  dav.  γαμίοφβταέ,  II.  9,  i94^t 
a.  γαμ•νμαΛ,  Bar.  Pboea.  1667«,  aor.  1  ϋγη^ΛΟ, 
aed.  ίγημαμίίξψ,  pf.  γβγάμηηαρ  aor.  1.  paee.  eym• 
μαί&ηψ,  bei  Tbeoer.  8,  91*  aaeb  γαμφύαα^  welebe 
Fora  aar  dae  Fat.  yauSom  gegrüadet  iet;  e*  Hera• 
op.  3.  p.  183.  Ueber  dea  Aar•  1.  aat.  ίγαμηοα  e.  wei- 
ter aoiea  1, 3.  —  1)  Aet•  1)  keiraAem^  d.  L  aam  Wob• 
adbam,  Voa  Maaae,  %wa,  voa  Hea.  aa  aU|.,  aaeb 
alt  d.  partitiv.  Gea.,  l^^^er•«•  ^hffax^av,  eiae 
voa  dea  TSebtera  dee  Adr.,  II.  22,  121.  γαμϋ» 
ywaata,  eia  Weib  ebeliebea.  yvpama  γαμέ»  4i 
amia,  eia  Weib  ale  Gattia  ine  Haae  aebaea,  Hdt. 
4,  78.  γάμορ  γαμβϊρ,  eine  Bbe  eeblieeeea,  Aeeeb. 
Prea.  908.  Bar.  Bl.  926.,  Άένη9,  ait  der  He-• 
leae,  Bar.  Iph.  A.  467.,  aaeb  γάμους  Yove  ηρ^ 
reut  4γάμ9ί  Κνρυν  9νυ  θυγατέρας,  die  beidea  er- 
etea  Bbea  eobloee  er  aUt  awei  Töebtera  dee  Ry- 
roe ,  Hdt.  3 ,  88.  Aebalieh  γαμ^}»  idroe,  Uin^m, 
Bar.  Tro.  44.  Med.  591.  Aber  ^αμ^  γ^μύι^, 
fSralieb,  aaf  reehUaieeige  Weiee  beiratbea,  Dea. 
ia  Boeet.  p.  1002,  12*  YOiuw  Jk  cuwe,  aae  Je- 
aandee  Familie  beiratbea,  Theoga.  189. 190.  HdL 
6,  130.  Xea.  Hier.  1,  28.,  aaeb  im4  rofot*  Bar. 
Aadr.  976. ,  ηαρα  tmot,  Plat.  aor.  ».  666.  B« 
2)  dea  BeisebUf  üben,  aaeeerebelieb  beeeblafea. 
Od.  1 ,  36.  Lae.  aeta.  32.  Antb.  5 ,  94.  3)  ia 
Aor.  iymutjoaf  xom  Weibe  geben,  von  Ifeaaad.  a% 
B.  Lob.  Pbryn.  p.  742»  Mein.  Menaad.  p.  274.  — 
II)  Med.  Mur  Ehe  gehm ,  a.  zwar  1)  voa  Wei^e : 
a)  «ίολ  xur  Ehe  gAm,  eicb  verbeiratbea  Ueeea, 
eieb  alaaa  Manne  vera&blea,  r«•»/,  voa  Hea.  aa 
allgea.  νήμασ&Μ  9Ϊς  twat,  tU  vm^a  τοηορ,  ia 
eiae  FaaUie,  aaeb  eiaea  Ort  bia  eieb  verbeiratben, 
Bar.  Tro.  474.  Herod.  AtUe.  2,  5.  b)  eieb  be- 
eeblafea laeeea,  Call.  b.  Del.  240.  2)  voa  dea 
Bltera,  die  ihre  Kmdet  ^erhetraAem^  eewobi  »eimem 
Suhte  eine  ,  Frau  geben ,  IhjMt  &ψ^  /■•*  iin«r« 
γυυαίΛα  γαμ4ύϋ9τα*  avrit,  aeia  Vater  Peleae  wird 
air  eelbet  eia  Weib  geben,  air  ein  Weib  zafreiea, 
II.  9 ,  394. ,  ale  aaeb  seiner  Toehier  einem  JMaaa 
^#11,  eie  an  eiaea  Mann  verbeiratbea,  top  94ifta 
r'  αντφ  ^υγΰΐ^ίρ*,  ηρ  r'  4γήμαι€9,  Bar.  Med.  257. 
vgl.  Herrn,  aa  Blael.  Bar.  Med.  257.  epaee.  3.  p. 
183%  3)  γαμ4σασ9α$,  eia  Mädehea  aar  Bbe  b•• 
gisbrea,  na  eia  M&debea  Dreien,  Hera.  Lpx.  Litt• 
Zeit.^  1817.  No.  37.  p.  294.  -*  III)  Paee.  a)  ro- 
M^i^at,  gtheiroAety  zum  fFeShe  genommen  weraem• 
γαμΦ&Βίοα,  eia  Madeben,  dae  gefreit  wird,  Tbeoer. 
8,  91.  Später  gaax  wie  na  Med. :  eieb  eiaea  Maaae 
vermSblea,  dae  Iat.  uuhere,  Lob.  Pbrya.  p.  74ft., 
obgleieb  Poll.  3,  45.  dieeea  Gebraaeb  Udelt. 

γαμηλβνμα,  x4,  =  γάμοζΐ  Aeeeb.  Cboepb.  620• 

γαμήλια,  ή,  ee.  ^ola,  dae  Opfer  a.  der  alt 
dem  Opfer  verbandene  Sehmaue ,  dea  der  aeae 
EhemaoB  bei  der  Eioechreibnng  eeiner  Gattin  ia 
die  Phratria  fur  die  Glieder  der  Pbratria  aaericb- 
tea  mossie ,  wae  γαμηλίορ  iUwi^Bw  bieee ,  pem. 
p.  1312,  12.  1320,  13.  vgl.  Scböa.  leae.  p.  236., 
eig.  Fea.  von 

γαμηλΛΟζ,  OP,  aar  Hoebxelt  gebörig,  boebxeit« 
lieh,  oft  bei  Plat.  a.  Sp&t. 

γeψ,ηλuip,  mpot,  4,  der  elebeate  Moaat  dee 
att.  Jabree ,  voa  ^^a^ii• ,  weil  ia  Iba  die  aMietoa 
Bbea  geeebloeeea  wardea,  Tbaopbr.  b.  pl.  7,  1,  2. 
Br  eotepricbt  der  letxtea  Hälfte  aaeeree  Jaaaar  «« 
der  eretea  dee  Febraar.  . 

γαμηο•ίω,  Deeid.  voa  γαμ4ω,  leb  aSeale  gera 
beiratbea,  bia  beiratbelaetig,  Aleipbr«  1, 13.  3,  37. 


Γαμηηοιη 


f  yutft^iw,  Adj.  verb•  rto  yttfuim,  WM  ms• 

hefaratlt^D,  Plnt.  Demetr.  14.. 

γαμίζω^  f.  /σ«,  verfaeirathen ,  rtr«,  von  El- 
tern, die  ihre  Tochter  heiratben  lasteft.  Med.  sieb 
▼erbeiratben  Itssep,  beiraiheD,  RS.,  docb  erw&bnt 
•eben  Apoll,  de  lynt.  p.  277,  13.  du  Wort. 

ναμΜος»  ν,  όρ,  λα  Γ  die  Hoehsett  od.  Ehe  be• 
iBgtieb,  wie  roffto», « Ebeg^eseUe,  Ptat.  legg.  4.  p. 
,  f21•  A.  γ9μ•  vftvot ,  σνμηόσιον  y  HoohzeitHed, 
Heebietteebmaae ,  Atb.  τά  γαμι^ιά,  a)  Hoebteit• 
feierliebkeiten,  Tbue.  2, 15.  b)  Heiratbsaogeleeea• 
betten,  Thuc.  6,  6..  γαμ.  όμίλία,  ebelicbe  Ver- 
biadonp,  Arist.  pol.  7,  14,  1.  γμμαίώ$  igrtmVf 
beebaeitmassig  bewirthen,  Ariat. 

γΜμι•9,  OVf  feiDr  aaeb  γαμία^  =&  γaμήλιotf 
boebseitlieh,  Opp.  eyn.  3,  140•  Hoecb.  2,  120. 

γ^μίσκω^  =■  γαμίζω,  XritU  pol.  .7,  14,  4.  n.  a• 

γΛμμα ,  rd ,    indecl. ,  der  Baebstabe  Gamma, 
Plat.  Grat.  p.  427.  B.  Xen. 
•    γαμμάησν^  τό,  Dem.,  Ueioei  Gamma,  laacr• 

γαμμο9*δή€9  U,  (sHog)  von  der  Gestalt  einei 
Gamma,  wie  ein  Gamma  geataltet,  PaaJ.  Aeg•  n. 
a.  Spät. 

γαμΦ^Λΐη»^  ωρ^  τά^  (9α4ς)  Hoebzeitscbmaoji, 
überD.  Hoehaeitsfeier  ^  yerst.  i^^tt,  AeL  n.  n. 
12,  S4. 

ya^oNleiK^« ,  (γαμοΜλοπ•ς)  bnblen ,  Simonid• 
earm.  anr.  1. 

γαμοΛίοηίΛ,  ^,  Bnfalerel,  Orae.  Sib•,  von 

γαμοΜλ4ηο€9  et»,  (Mmm)  die  Ehe  besteblend, 
bvblead,  Trypbiod.  45.  Antb. 

γαμοη^^α^  4,  (notdm)  das  Hoebzeitanarieb- 
ten,  Atb.  5.  p.  180.  C. 

γαμάρος,  J,  dor.  st•  ^^βωμόρϋί,  Hdt.  7|  155. 
Aeaeh.  Soppl.  616• 

γάμα^  e»  f)  die  flocke««,  «.  swar  a)  die 
Hoaxeittfdery  von  Hom.  ao  allgem•,  oft  aac4  im 
Plur.  γάμον  exrailao^e  ρίρτν•^ ,  die  Uocbzeit  9M' 
richten,  Od.,  bes.  der  Ho€h*eiisehmau$^  U.  1^,  491• 
Od.  1 ,  226.  11 ,  415.  α.  γάμορ  SiuyupM,  daa 
Hocbzeitsmabl  geben,  Od.  4,  3.,  bei  Prea.  γάμΦτ 
iüTtay.  b)  VermSblang,  Beilager,  Hom.  n.  a.,  bea• 
^  Dichter,  aaeb  Beiacblaf,  Dem.  p.  270,  9.  n.  Spät. 
2)  die  Ehe,  Jltiraih^  ancb  im  Plnr.,  in  Proaa  häu- 
fig. 8)  die  Ehefrau  j  Ear.  Andr.  103.  Dion.  HaU 
9,  1.  Piat«  comp.  Ariat.  eu  Gat.  6.    [«] 

-  /«uftooreiU«!,  den  fibeprpeiirator  mäeben,  ein 
Weib  Einem  aar  Kbe  snfiibren,  Sebol•  Pind.  Nem. 
9,  %1,\  von 

γαμοη•λο€9  w^  («rdUa»)  die  Ehe  od.  Hoch- 
'zeit  beachiekend,  meist  ala  Beiw.  der  Aphrodite  n. 
der  Hera,  Orpb.  b«  54,  8.  Pisand.  b.  SehoL  finr. 
Pboen.  1748.,  aber  ^neb  ^^αμ.  yv£,  υμέν<ι*οςρ  Uq^ 
μα^  Hoehzeitoacht ,  Qochzeltgesang ,  Üochzeltwa- 
gen/Masae.282.  Antb.  7, 188.  Noon.  dion.ll,  275. 

γαμφαί,   al,  z=:  J^aμφηXai,  Lye.  152. 

γαμφηΧαί,  ωΡ,  «f ,  (γαμψός,  γρ^μητός,  χάμίττω) 

_  ■  JGnnhacken ,    Rachen ,  bei   Hom.  vom  Rachen  des 

Löwen  n.  dem  'Gcbiss  der  Pferde,  bei  Ar.  n.  £or. 

aaeb  von  dem  Scbnabel  der  Vögel.    Der  Sing,  ist 

VDgebräQcbUcb. 

γαμψός,  ή,  όρ,  {ηάμτηω)  gebogen,  gelcrtimmt, 
kmmm,  sc^^«;,  Ορίπαρον,  αγηιότρορ,  Arist.  b.  a. 
0,  45.  Aath.  γαμψοί  otinpoi,  Raubvögel  mit  ge• 
krtemlen  Krallen,  Ar.  Nnb.  337.    Dav.  - 

γΛμψότ9^9  i^Tat,  ή,  Krümmang,  Arist.  b.  a. 
9,  33• 

}^α/<ν^<{ω,  krümmen.  Pass.  sieb  krümmen,  Ariat. 
h.  a.  9,  32. 

γα/^ωλή,^,  SS  γαμψ0€ρ9,  Bekk.  An.  p.  1365. 


γβψψΟρυξ.  ϋχο$,  d,  ^,  (onrt)  mk 
Klaiieo,  Hom.  Traf«  Ariat, 

γ0μψΦΡ9χ•€%'  er,  apätere  Form  st.  γβψψφπ^ 
Arist    h.  a.  6,  7.  Atb. 

YapaePTiff  s.  unter  Ympdm»  2. 

Yapam,  {γάΡ9ς)  glänzen^  scftjuwifni,  bei  Htm• 
stels'  im  Part.  Ιαμπρορ  γαιρόφρτ§€,  γορόοΛΛ^  vw 
Waffen,  II.  dv^aravdr  foroMocu,  voa  praageadm 
Gartenbeeten ,  Od.  7,  128.  γαρόωρτα^  von  eii«r 
Blume ,  b.  Hom.  Ger.  10.  Metapb.  heiter  leys, 
sich  fronen  od.  leben,  Aeseb.  Ag.  1393.  nacbHeQk 
2)  trans.  glänzend  machen,  erbellenf  AraL  phaes. 
190.  Metapb.  .feier»,  preisen,  Aesch.  Soppl.  lOSSi, 
wo  nach  alter  Tradition  γοράβΡΤΛς  gelesea  wM 
(wie  von  einem  Ad[j«  Yopmett)  st.  γοράφρπ^ 

γάρη^  ή,  auch  γ^ίρα,  der.  st«  γνρή,  Greg.  Ctr. 
p.  345.  ifob•  paral.  p.'Sl. 

γάρρνμαί^  spätere,  fsblerbafte  Sebreibait.it 
"γαρνμαί, 

γάρύς,  soff,  rd«  (yiiim,  yemim^  γύνυμΜ)  Gbnz, 
Schmuck,  Zierde,  Aesch.  Ag.  587.,  bes.  Briifüs- 
mng,  Freude,  Erquickonf ,  Labaal,  bes.  voa  Flsf» 
sigkeiten  ,  wie  ηριιρα'ινρ  γαρος,  labender  Qssfl, 
Aesch.  Pers.  481.  jiamuev  γάρος,  Bar.  SifpL 
1149.  αμ^ιΜοΌ,  βότρνος,  J^evvoov  ymp^^  ΑμΛ* 
Pers.  614.  Eur.  Baenh.  ^1.  414.  μΜψ^ς  /d• 
ρ•ς,  H«Niig,  Eur.  Ipb.  T.  633•    [«rC] 

γύρος,  d,  eine  andin«  Benennnng  der  HylaSi 
Arist.  b.  a.  8,  5•  nach  der  Lesart  daa  cad•  Vat| 
während  die  Ausgaben  γΧάρος  haben• 

rdpet,  V•  klein»  Stadt  in  Thrakien,  Xen.  As. 
7,  5,  8.  Bei  Aesebin.  e.  Ctea.  p.  474.  alz  ΗμΛ• 
ri  Γάρος, 

γαρόω,  (yaifPt)  ^ämzemd  od.  Uemk  warim^ 
Politur  geben,  anstreichen,  Plnt.  mer.  p.  74^Β• 
683.  Ε.,  bes.  glasiren,  verzinnen,  dab•  νβγ^^ωμίη, 
überzioote  Kapfergefässe ,  bei  spät*  Aerztea..  ^ 
erhellen,  erbeiteni,  iae«  Antb.  Pal.  p•  LXXXIV• 
Pass.  sich  ergötzen,  sich  freuen,  Ar.  Aeb•  7.  flit 
rep.  S.  pu  411.  A•  u.  oft  bei  Spät. 

γάρυμΛ*,  ^iä  defect.  Pass.,  wovuji  nurPriifc 
u.  Impf«  häufiger  verkommen,  daa  Fat•  yatMaamait 
11.  14,  504.,  part.  perf.  }r«^ayv/idi'ef/ Anacr.  fin, 
erheitert  iaci«&ni,  eUih  freuen  iber  eimae^  ηΛ  e^ 
g%ize»  an  efuuuy  einer  5adbe  frth  werden^  gew.  iril 
d«  Dat. ,  αρ9ρΙ  ψίλψ  aJU^eivs  Y«BPvo99tai ,  11*  i^ 
504.  vgi;  Od.  12,  43•  11.  20,  405.  Ap.  Rh.  ^ 
184.  u.  oft  in  spät.  Proaa,  z.  B.  Tbemiat.  p.  271. 
D.  2β1.  D.»  eaheaer  έπί  τ«τ•,  Eur.  Ipb.  T.  123IIL 
Synes.,  ancb  vird  riros,  Plat.  Phaadr.  p.  234.  B. 
Zuw.  auch  m(t  d.  Gen.,  Eur.  Cycl.  502.  a.  mit 
Gen.  absolL,  Aeseb•  fium.  957.  γαψηα•  ψρί^β, 
er  freut  sieb  im  Herzen,  IL  13,  493.    [^ 

Γβιρνμήβα^  übt,  ή,  iHtere  Bonennunf  de«  Heb% 
Paua.  2,  13,  3. 

jniril/iij^^c,  aoc»  zags.  atpr,  d,  Gw^fmekt^ 
Sohn  des  Tees,  Ifundaebeiik  des  Zeas  s.  derJeM» 
ter,  zuerst  in- der  iL 

γ&ρνοηύμαι,  spBtere  Nebenform  χοη  ydwpimi 
Epist.  Soerat.  18.  Tbemiat..  or.  2.  p.  t6•  D•  er• 
21.  p.  254.  G.  Synes. 

γάρνσμα,  rd ,  (γύνρμα$)  es  γάροψ,  PaaL  SSL 
ep.  74. 

γαρήΒης,  η,  (Μφς)  glanzartig,  Tbeepbr.  b» 
pl  6,  5,  4. 

γάρωμα,  τό,  (γα^ω)  ssyd^at,  Giaaz,  Sebimp 
mer,  oft  bei  Plut•  u.  S^ät.  2)  Glasur,  Verzin- 
nung, ßieranos.  p»  147.  A. 

γύρΐΛ9Α$;  a««^  rj^  das  AnstreiebaniÜt FMst, 


Fumidw 


Γαρ 


PUt.  mor:  ρ.  287.  Β.     2)  GUrari  Versimiaii^, 
Symmaeb. 

yantdcv,  co,  dor.  tt•  γηπ^Β^,  Pon.  Bor.  Or. 
124.  Boockb  v•  1.  Find.  Ν•ιη•  7,  83.     [α] 

fSner^tf  yoMpct»  ymmat^i,  dor«  et•  γ>/ηΦ» 
f^f  α.  8.  w. 

γάο,  vereisigt  in  üfih  die  Bdtg  der  beiden 
PartÜLelo  yi  n.  aoa  od.  ϊίρ ,  aus  weleheo  ee  ent• 
lUndeii  iet,  n.  dniekt  desBach  ans,  daei  der  la- 
kalt dei  Saties ,  in  welcbem  ee  stebt ,  mit  einer 
BekralUgneg  (yi)  anai^eaproebe^  wird  n.  sngleieb 
•twu  Beaebtenswertbef  («^«)  enUi&lt•  Znfelse 
dieser  Bdlg  beseiehoet  γάψ  niebt  eine  Beziebnng 
der  Sätxe  zu  einander,  eondem  bebt  nur  den  In- 
halt eeinee  Satzee  an  α•  Ter  eicb  nacbdriieUieb 
Wvor,  die  ricbtipe  Beaiebong  deeeelben  sn  einem 
aaderen  Satze  dem  Hörenden  od.  Lebenden  über- 
laflseod.  Da  -der  deatepben  Sjiraobe  ein  Wort  von 
Rieben  Begriffe  mit  γαρ  naagelt,  ee~  laset  eieb 
aicbt  eiee  Uebersetsnng  deeeeiben  geben,  eondem 
■er  eine  Beeehreibnng  eeinee  Gebranohee  mit  An- 
fihrang  derjenigen  Wörter,  welebe  wir  bei  glei* 
ekem  Satzzneammenbange  anzuwenden  pflegen.  Der 
Gflbraneb  der  Partiliei  γέρ  iet  beecbratukt  anf  dae 
Miet  der  Sätze,  von  denen  der  eine  zn  Begrün- 
hß$  dee  anderen  dient.  Am  binfigeten  findet  eieb 
7•ρ  in  dengenigen  Satzgliede,  welcbee  zn  Begrün- 
daag  eiaee  anderen  dient,  eeitener  aneb  in  deoge- 
ai^n,  welebee  anf  ein  anderee  begründet  iet•  Die 
Be^ündang  wird  b^^ei^teiligt  entweder  inneriicb, 
10  due  dnreb  die  Feet^tolltng  dee  labaltee  dee 
WfrfiBdenden  Satzee  zugleieb  der  Inbalt  dee  zn 
bagriiodenden  mit  geeiebert  wird,  wae  dnreb  die 
deataebea  Anedrüeke :  /• ,  wenigMUnt  ja ,  docA  ge- 
Nluebt,  od«  üneeerlioli,  eo  daee  dnreb  ein  znriicb- 
weiteadee  Wort  anf  den  Inbalt  dee  zn  begründen- 
den Satzee  bingadeatet  wird•  Ale  eolebe  binden- 
^eade  WSrter  gebranebt  die  denteebe  Spraebe  dmm^ 
vedareb  der  Inbalt  dee  begründenden  Salsee  ale 
die  Veraelaeenng  zn  dem  Inhalte  dee  sn  begrün- 
daadea  bezeiebnet,  α.  lum&ek^  wednreb  der  Inbalt 
dH  begründenden  Satzee  als  genanere  Anefübning 
dei  zu  begründenden  dargeelellt  wird.  Man  nennt 
jaaee  deo  argumenUsüpen  ^  dieeee  den  expiioaiiven 
Mrtoeb  der  Partikel  γάρ.  Untereefaieden  von  bei• 
dtt  iet  der  tcnelutive  Gebrancb ,  wodnreb  anege* 
driekt  wird,  daee  der  Inbalt  einee  Satzee  ale  dee 
BiS^bniee  von  einem  anderen  Umetande  zn  betraeb* 
.  1^  ^1  was  im  Denteeben  in  der  Frage  dareb  dcna, 
'  m  Aaemf  dnreb  eo  angedeniet  wird,  oit  aber  aneb 
"Aeieiehnet  bleibt• 

1}  Bei  dem  argumentativen  Gehrawiki  ά€^'γΛγ 
Mgt  entweder  der  begründende  Satz  naeb,  oder 
eckt  Zorane,  od.  wird  parentbetieeb  eingeeebaltet. 
^\  folgt  der  begründende  Satz  naeb,  eo  abereetzen 
!^^7*^  gew.  dnreb  deim,  n.  ee  iet  diee  die  ein- 
»cl»to  n.  binflgete  Anwendung  df  r  Partikel  in  al* 
m  Zeitaltem  der  Grüohat.  Oft  indeee  iet  der 
mtieemmeobang  niebt  eo  etreng,  daee  die  Ue- 
bersetzang  mit  denn  vollkommen  paeaeod  befanden 
«erden  könnte,  eondern  nneer  ja  dem  Begriffe  dee 
f•^  beeeer  entspricbt.  Z.  B.  Zevf  .π•λ£Λ»ρ  «e- 
***9  ΜΛτΆνοΜ  ηάρηψα  %δ'  hi  nal  Xvqw  er•»  ya^ 
H*T9i  ioTl  μίγιατ•¥^  eeine  Μ aebt  iet  ja  die  böeb- 
^1  11.  2,  1 18.  9al  μη9α^  νμ^ίρ  «foe^oii^eaT» 
■Μ•9.  ov^i  γαρ  £r  βηπφρ  noiua$t  ^  würde  sich 
^  aaeb  begreiflieber  Weiee  Bttebt  gesiemen ,  Plat. 
9^^  p.  17.  C.  vgl.  Sopb.  OR.  167.  finr.  Hei.  857. 
VW«  iet  nanontUcb  der  Fall  überall,  wo  der  Satz 
^  γέρ  aicbt  den  Totalinhalt  dee  vorbergebeadan 


Satzee  beetüttget,  e<^adera  nur  eine  darane  abge- 
leitete Folge.    Die  Uebereetznog  mit  denn  veraa* 
.laeete  sn  der  Annahme,  daee  der  zn  begründende 
Satz  anegelaaeea  eeyj   welebe  ale  überflneeig  er- 
eebeint,  wenn  man  γαρ  dnreb  ja^  wenigstengp  doch^ 
eben,  freilich  übereetzt,  wae  die  denteebe  Sprache 
niebt  nnr  znläeet,   eondern  in  den  meieten  Fällen 
eogar  begünstigt.    Z.  B.  έη*0τ§νόμην  νηό  των  uia» 
Μφΰαιμονίωρ*   ov  γάρ  αψ•  μ*  (π§μπον  πάλ*ρ  πρό§ 
υμαίρ  ich  genese  dae  Vertrauen  der  Uakedamonier ; 
eie  hätten  ja  eonet  mich  niebt  wieder  zu  euch  ge- 
ecbickt,   wofür  auefiihrlicher  aneb  gesagt  werden 
könnte:  denn  genöese  ich  dieeee  niebt,  eo  hätten 
eie  mich  nicht  wieder  zn  eneb  geeebickt,  Xen.  An•  ^ 
7,  6,  33.    So  findet  eieb  γάρ  am  häufigsten  in  der " 
Brwiederuog  auf  Fragen,  die  entweder  ein  Anderer 
an  uns  gerichtet  bat  od.  wir  aa  nne  eelbet  od,  an•' 
Andere,  u.  überhaupt  im  Dialog,  wo  der  Eine  den    " 
Gedanken  des  Anderen  nnfuimmt  u..  weiter  verfolgt• 
Z.  B.  ovHOw  άηραΑοϋζΒο&αΛ  ανάγκη  iarif  roeov- 
r«»v  γ€  %wv  onkwv  όντων;  ανάγηη  γάρ  ovv ,  Ιφι^» 
müssen  .wir  nne  niebt  auf  leichte  Gefechte  einlas- 
eea,   da  die  Walfen  eo  beechaffen  eiod?    FreiUeh 
mneeen  wir  dae,  Xen.  Cyr.  2,  1.  7.    dγ^uvL•9τiov     * 
μίιν  αρα  ήμ*Ρ  ι^ρος  τονς  Αν9ραζ•  ανάγκη  γάρ^  έφη, 
wir  müssen  also  mit  den  Männern  kämpfen.   J'ro- 
/rcfc  thnt  das  Noth,  ebd.  §.  4.  vgl.  §.  12.  Plat.  repl 

6.  p•  502.  G.  B.  Phaedr.  p.  229.  A.  268.  A.  Theag. 
p.  126.  C.  apol.  p.  41.  A•  Sopb.  Ant.  450.  OR.  1521. 
av  γάρ^  freiäeh  nicht,  aUerding»  nicht,  PUt.  Phaedr• 
p.  276.  C.  n•  oft.  2)  geht  der  begräodeode  Satz 
voraae,  eo  läest  eich  γάρ  durch  /α,  wenigsten»  ja, 
doch  übereetzen•  Minder  genau,  obgleich  dem  g^ 
geneeiügen  .Verbähniee  der  Sätze  nicht  widerstre- 
bend ,  kann  im'  Deuteeben  auch  die  Uebersetzuag 
mit  da  od.  weii  u.  bei  Umetellung  der  Satzglieder 
auch  die  Uebereetzuag  mit  denn  gewählt  werden. 
Häufig  wird  dann  dem  naeb  folgenden  zu  begrün- 
denden Satze  ein  znrnckweieendee  Wort,  wie  aSv 
od•  τψ  beigegeben.  Z.  B.  ^Ατρ^ΐΒη^  %9ΪλοΙ  γά(^ 
T9&va9$  «aoi7«of«o«irvee  *ΑχαιοΙ,  —  —  τ^ϊ  oe  χιρη 
ηόλέμαν  ηανσα*,  viele  ja  eiod  gefallen,  darum  mneet 
du;, oder:  da  viele  gefallen. eind,  mo  mneel  du,  II• 

7,  328-- 331.  vgl.  II.  7,  73  f.  Od,  t,  337  ff.  12, 
520  f.  Hdt•  1,  30:  £<iWe  'A&fjva'ur  ι^αρ'  ημέα§ 
νάρ- 9\Λ•  1,  24.  η•  das.  Schweigb.  Thnc.  3,  70. 
Aen.  An.  3,  2,  29.  6,  1,  8.  3)  wird  der  begrün- 
dende Satz  in  die  Mitte  dee  zn  begründenden  pa- 
reuthetieeh  eingeeebeltet ,  eo  iet  γάρ  meist  durch 
armlieft,  eben  zu  übereetzen.  Z.  B.  χρόνου  ^l  av 
noJÜLov  δίΛΐ&όντοςρ  χρην  γάρ  KavSavL•  γΛνΙο&α& 
«etx«fc,  £U^e  ηροί  τον  Γνγην  τοΜ^,  Hdt.  1,  8.  ' 
vgl.  5,  19.  20.  Tboe.  1,  135.  137.  3,  107.  4,  113. 
7,  4.  48.  Plat.  Phaed.  p.  116.  C.  117•  A.  Prot, 
p.  312.  A.  Ar.  Becl.  38.  Zuw.  wird  bei  dieeer 
Anordnung  der  Satzglieder  durch  eine  Art  von  At- 
tmction  dae  Subjeet  dee  zn  begründenden  Satzee 
in  den  begründenden  hinnbergenommen,  wie  z.  B. 
Η  dl•  4,  149:  ταίσι  9^  άνδρα  σ$  ov  γάρ  νπέμΛίναν 
τά  τίαναρ  Ιδρνοαντο  etatt  αΐ  Si  ανδρ^ζ,  Όν  γάρ 
νπέμίΐναν  αντοι%  τά  τΙιΛνα,  Ιδράσαντο,  vgl.  4,  200. 
Thue•  1,  72•  8,  30.  —  Π)  ^ei  dem  expUeaiiven 
Gebrauche  wird  γάρ  durch  nemlieh  übeceetzt  u. 
kommt  im  Griechiechen  zur  Anwendung  nicht  nur 
nack^  vollen  Sätzen,  die  einer  weiteren  Auenibrung 
bedürfen,  wo  auch  wir  ärmlich  eetzen,  eondegi 
auch  nach  jeder  allgemeinen  Ankündigung,  welcher 
wir  die  beeondem  Auseioandereetzung  gew.  ohne 
alle  Partikel  folgea  laseen.    Dergleichen  allgemeine• 

Ugnngen  eind:    τηψηρΛύν  fi,    οημΛίον.  δ4. 
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μΛ^Μψ  $4,  i^iU•«  94,  m4f»0&9  94  m.  Skal•• 
fera«r  naeh  τ4  ii  jiM«r«r,  vd  Si  Jacr^reror,  vd 
^i  wfril««TairM'»  •  94  μ4/ΐ9τόρ  hrt,  S  94  9hi4* 
tmtw  m«,  «BdUdi  Bteh  d«meiielnitiv«D  Pr«aoM•  «• 
Adirerbien,  denen  eine  fe&anere  AnseinaBdersetsMig 
folfft,  wie  Back  τ«^«»  τ•»«ντ«9  τ•««ντβΐ,  «Μ«»  ^9^^ 
twvTi  α.  ihni.  Beii«fiele  dar  anerat  erwähatan  A^- 
tan  Anden  sich  überall ,  für  γά^  nacb  Demonstra- 
tiven aber,  weleber  Gebraoeb  minder  beaebtat  wor- 
den ist,  mögen  als  Belege  dienen:  Tbne.  1,  2•  n. 

3.  2,  20.  S9.  50.  Lys.  er.  fun.  §.  16.  in  Eratosib. 
§.  19.  Xea.  Hell.  2,  3,  45.  '5,  2,  15.^^  Hl)  BH 
dem  eonebtsiven  Gehrauche  beaeicbnet  /«^,  daoa  der 
Satz,  in  welchem  es  steht,  als  Folge  eines  wahr- 
genommenen Umstandes  oder  einer  Temommenea 
Aensseraog  zn  betrachten  ist ,  die  aber  nicht  aas- 
drackiich  erwähnt  werden,  sondern  nar  den  Geist  des 
Redenden  lebendig  beschäftigen.  Dieser  Gebraneb 
findet  sich  1)  in  Frpgen,  wo  wir  γάρ  meist  dorch 
denn^  znw,  anch  darch  $o  a.  darob  ei  äbersetzea, 
theily  ohne  ein  Fragewort,  theils  aach  eiaem  Fra- 
gewort. Z.  B.  ηατριηονΦνοα  ym^  fvroMmesi«  i/t^if 
io  soll  ich  dich,  die  Mörderin  meines  Vaters,  mit 
mir  nnter  einem  Dache  dalden?  Aesch.  Ghoeph.  901. 
01^  γά(^  9θΛω  σο*  rovro  μ^λβτΛν  9im^ßtwUvm^i 
findest  du  demt  nicht,  dass  ich  anf  dieses  Stadiam 
mein   ganzes  Leben  verwendet  habe?  Xcn.  mem. 

4,  8,  4,  9v  γαρ  μίμψημα*;  ei  ich  sollte  mich  nicht 
erinnern?  Xen.  Cyr.  1,  6,  12.  γ4ναηφ  γάρ  αν  τι 
NaifOTV^et^;  lunn  es  denn  eine  ^9^%Μτα  NeaiglLeit 
geben?  Dem.  Phil.  1.  p.  43,  Θ.  Häufiger  noch 
mit  Fragewörtern,  wie  %Uya^  o§  '&sä!v' έμοί  9γγ^ 
λον  ij*w;  wer  hat  dich  denn  geschickt,  11.  18,  182« 
itws  γάρ  vihf  »v9o9cti  wie  sehlafea'si^  dm»  jetzt? 
11.  10,  424.  vgl.  11.  f ,  123.  10,  61.  Od.  10,  383. 
15r  509.  Und  so  oft  bei  Alt.  in  Poesie  n.  Prosa. 
^  γαρ;  u.  ov  γαρ;  als  Satz  für  sieh  gebrauckt, 
übersetzen  wir  im  Deutschen  gleiehmäsaig  durch: 
nicht  wahr?  Genau  genommen  bedeutet  ^  γαρ; 
wahrhaftig  doch  ?  av  γαρ ;  demn  aiebt?  so  dass  er- 
steres  ein  freiwilliges  Zugestäadaiss  roa  Seiten  des 
Gefragten  voraussetzt,  letzteres  eia  Zugestäadaiss 
als  nothwendig  erzwingen  will.  ^  γαρ  ;  ist  aasser- 
erdentlich  häufig,  s.  z.  fi.  Plat.  Prot.  p.  312.  B. 
Phaedr.  p.  263.  Α.,  ol•  γαρ ;  ist  seltener,  s.  z.  B.  Dem• 
adv.  Androt.  p.6l6, 16.  adv.  Aristocr.  p.  673, 19. 674, 
14.  ri  γαρ;  bedeutet  a)  ei  wa$?  ei  wie?  u.  wird  in 
affectvollen  Fmgen  gebraucht,  Soph.  GG.  539.  547. 

b)  wat  scnti?  d.  1.  naiurUeh^  freiUih,  nach  einem 
Ausruf  o.  in  der  Erwiederung,  Sopb.  OG.  542. 
Eur.  Cr.  482^  vgl.   Herm.   Vig.   p.  729.   N.  106. 

c)  gew.  »IM  wie?  wie  weiter?  als  Uebergaag  zu 
einer  neuen  Frage,  Xen.  Gyr.  1,  6,  12.  mem.  2, 
6,  2.  u.  3.  u.  oft  bei  a.    2)  im  Aasraf  u.  ia  der 

,  affectvollen  Anrede,  bes.  im  Wecbselaespräcb :  dcch^ 
rf,  ei  80,  ei  da*  αναοψαψνης  γαρ  sf,  ei  da  bist  ein 
Ghieaneur,  du  bist  doch  ein  £hie|neur,  Plat;  rep. 
5.*  p.  340.  D.  vgl.  p.  338.  D.  oiwd  γάρ  lutoo^ 
μ•&α,  ei  da  wlrd*s  uns  schlimm  ergehea,  Ar.  Raa. 
248.  vgl.  Ach.  71.  Av.  1357.  ^  ^r^^ff  r4v  αξ^ονρτα 
nouhf  9ημοΛ^ατΙα»  4ψ  τρ  ηϋλβι^  ev  γάρ^  Μψη, 
έρωτος  w  tji  Οίχίψ  οον  ηοίηαον  9ημύηρ€ηίαψ,  so 
richte  du  doch  zuerst  ia  deiaem  Haase  eine  De- 
mokratie eia,  Plut.  Lyc.  19.  3)  ia  Wünschen :  ei 
so,  doch,  nemtSt  γάρ  iiaXoto,  ei  «o'hole  dich  der 
Henker,  kole  dich  cfocÄ  der  Henker!  Bnr.  Gyel.  261. 
Viel  häufiger  gesellt  sich  γαρ  aaderen  Waaschpar- 
tikeln  zu ,  wie  sc  γύρ ,  «Γ  γάρ ,  €Ϊ&9  γαρ ,  wenm 
doehy  ο  da$$  doch,  deren  Gebraneb  voa  Hem.  aa, 
bes.  bei  Dicht,  sehr  gew.  ist.  •—  IV)  Bei  dem  Za- 
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samaMfttritt  des  ymo  mit  aadaras  Parlikela  liadis 
satzverbindeadea  Partikela  n.  die  restrictiTei  si 
nateraeheidea.    1)  Von  satzverbiadaadea  Psrtikdi 
treten  mit  γάρ  ia  Verblndaa^  liiUU,  τ4,  taU  a.  ab• 
a)  αλλά  νάρ^  aber  jm^  lioeft  /α,  a(«r  Aea^  άοΛΛα, 
Ζ.  Β.    αλλά   γάρ  Κρ4οντα  Ζ<νσ««    «fdc  ^s^stt 
•τβήτοιτ• ,  «Ιοβλ  iek  sehe  ja  den  Rr.  aaf  dsa  P^ 
last  lossehraiten ,   Eur.  Pbeen.   1328.  v^.  Sifh. 
Phil.  81.  Xen.  Cvr.  1,  4,  3.  Plat.  apoL  p.28.A. 
Phaedr.  p.  228.  A.    άλλ'  •»  γαρ ,  aber  ja  sieht, 
aber  eben  nicht,  11.  7,  242.  Od.  14,  351.  Sif^ 
Pbil.  1020.  PUt.  ProL  j.  336.  A.  apel.  p.  2a  G. 
Mehr  Beispiele  bei  Hartuag  PartikelL  1.  p.  471 
Eben  so  auch  vv9  94  γαρ,  so  eSber  ;'«,  Ar.  Eqa.  1277. 
Plat.  Euthyphr.  p.  li:  G.  14.  G.  wif  94emy4ft 
§0  aber  ja  nidä^  $o  aber  ebem  miiiiif  Plat•  cear.  p. 
180.  G.  legg.  9.  p.  875.  D.   apoU  p.  38.  fi.  ^ 
Dagegen  bedeatet  aa  γάρ  άλλα ,  drnrn  et  iä  widA 
anders,  sondern^  d•  i.  daiM  ja^  dam  doAy  Ar.  Nib. 
232.  Eur.  Iph.  T.  100^  SappL  570.  Eaeeh.  Τβ4 
Elmsl.    b)  γάρ  w9 ,  s.  anter  τ4  I.  4,  e.    s)  ssi 
γάρ  ,  aa)  denn  au  Α ,  oadk  ja,     Z•  B.   mal  γάρ  f  * 
9ψαρ  4a  JUt  4arw,  aaah  der  Tramm  kämmt ;«  rw 
Zeus,  II.  1,  63.    bb)  zuw.  ist  das  mit  »ai  stnf• 
spondirende  Satzglied  aasgelassen   a.    es  ssbciBl 
dann  das  uai  äberflässig  zu  stehen  a.  mvi  'm 
Dentsehea  oft  nicht  durek   ein   besonderes  Wart 
bezeichnet,    so    dass   nal   γάρ    ßir    eia   blMM 
γάρ  zu  stehea  scheiat.    Beispiele  beider  Art  gut 
Hartaag  Partikell.  1.  n.  138  f.     d)  χββ  e^  iü 
expUcativ  a•  zugleich  Mlgamd  n.  beaaiciinet  de» 
nach,  dass  die  Begräaduag  od.  weitere  Aassiss•* 
dersetzaag  welche  der  Sats  mit  γάο  enthalt,  n- 
gieiob  als  ein  Ergebniss  aas  dem  Vorkeigahsiim 
zu  betrachten  sey.    Za  übersetzea  sind  diese  Fv* 
tikeln :  aa)  nemUsh  aboy  newiiich  ainmdkr,  ueaiidtf 
wie  sieh  zeigt  od.  ergibt,-  oder  darefc  ein  betoslM 
nemHch,  11.  15,  232.  Hdt.  5,  34.  Soph.  0€.  Ott. 
985.     bb)  demn  fikrwahr^   denn  doch,   Soph.  Ast 
489.  741.  771.  1255.  PUt.  Phaedr.  p.  247.  C.  b 
derselben  Bdtg  aaeb  γά^  ve«,  II.  1^  222.  Od.  % 
276.  6,  29.  17,  572.  19,  592.  Xea.  Gyr.  8, 7,  tt 
Plat.  eoBv.  p.  212.  B.   Phaedr.   p.  227.  C.  a^  i. 
ec)  ia  der  Erwiedernng:  freiiiek  looM,  atterdi^t 
Plat.  Phaedr.  p.  ?59.  D.  Gorg.  p.  466.  B.  Sspt 
p.  220.  B.     Zuw.  aach  mit  Hinzutritt  des  nr* 
stärkenden  9ή :  γάρ  oiy  9ηρ  Plat.  Parm.  p.  I4fi.€. 
Polit.  p.  269.  A.    2)  Voa  den  restrietiveB  Psffr 
kela  treten  mit  γάρ  ia  Verbiadnng  eif «  od.  faf  1^ 
Jisffsoa  u.  Ψ9,    a)  γάρ  «if  β»  denn  ja,  Plat.  rep.  1 
p.  358.  G.  4.  p.  438.  A.  Prot.  p.  315.  C.  a.  a. 
Eben  so  das  ep.  γάρ  ρα,  II.  1,  113.  237.  Od.  %, 
143.  }7,  172.  a.  a.   vgl.  Λρα.    b)  γάρ  94 »  9m 
wirkUch,  denn  aUerdings,  aUerdings  uemlichf  IL  % 
301.  5,  383.  Hdt.  1,  34.  Il4.  Thac.  1,  8.  a.  «I 
bei  Soph.  Eur.  Xen.   Plat.  u.  a.    c)  γάρ  9iiamt 
denn  doai  wohl,  Plat.  Prot.  p.  309.  C.  rep*  2.  f• 
381.  G.  6.  p.  486.  A.  «.  a.    Ia  demaalben  Sisai 
wird  das  ep.  γάρ  w  gebrauebt,  Od.  14,  275•  3ft 
15,  239:  —  V)  Räeksichtlieh  der  SteUaagdasMi 
ist  za  bemerkea ,   dass  es  gleich  d«a  eaküt.  yk 
welches  seinen  ersten  BesUudtbeil  kildet,  nie  la 
Aafaage  eiaes  Satzes  steht,  soadem  meist  dis  svalM 
Stelle  im   Satze  einnimmt.    Oft  indeas  tritt  ysf 
auch  weiter  zaräck,  so  dass  es  oft  die  driCI^  vM• 
u.   ffiafke  Stelle  im  Satze  eianiauat,  wasjadsdk 
haapuäehlieh  aur  bei  Diebtera,  baa.  bei  Dramüi^ 
kera ,   häafiger  vorkommt  <s.  Sebäf.  meL  sA  ^ 
76.  Näke  GboerU.  p.  5.   Mein.  Maa.  p.  7.)  a.  ai• 
Aaders  als  aaf  die  Weise,  dass  aatwadar 
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Uitod•  Partlk«lii  od.  vorkngBWeli  in  iMtonendo 
od.  in  Bei^riff  eng  zu  yerbindoDde  WSrter  dem  γαρ 
den  frähern  Platz  etreiti;  naehtfn.  Z.  B.  ό  μίν 
γύρ,  So^h.  Ai.  764.  χή  ι^ανς  γάρ^  Soph.  Pliil•  527. 
ΦνηΙ  ψηΐ  ym^f  ebd.  891.  το  c*  9tnm^tiv  γαρ, 
Soph.  Ant.  1096.  χάρις  rm^n^  γαρ  hntv^  TÜtfvu* 
iti,  Soph.  Ai.  522.  «y  τφ  φρονβίν  γάο  μη9ίν 
^,hatos  /^/ioc,  ebd.  554.  {vv  τφ  dutaltf  γαρ,  ebd. 
1125.  icei(>dc  wtl  nlovf  Si'  ineiyu  γάρ  ηατά 
ϋΫυμνητ^  Soph.  Phil.  1450.  ixl  το  τάριχός  iarof 
9»ρμηιη79  γάρ  ,  Aotipban.  bei  Ath.  8.  ρ.  339.  Β. 
fi  &ηρ*ώδον9  nal  ηαρΛοηόνδ^υ  βίύν  ημάς  γάρ 
άΛϋΙνύΛοα,  AtheDio  b.  Ath.  14.  ρ.  6|50.  Β.  Bei 
pihreathet.  EiosehaUaDg  des  beendenden  Satzes 
Diuat  γάρ  aaeh  in  Prost  oft  eine  späte  Stelle  im 
Satte  ein,  wie  oben  nnter  I.  3.  an  Beispielen  naeh- 
gewieseo  ist.  —  Aneh  eine  Umstellnnf^*  des  γάρ 
ist  in  bemerken,  welche  darin  besteht;  dass,  wenn 
«to  faypothet.  Satz  dem  Hauptsätze  eingesehaltet 
wird,  das  znm  Hauptsatze  gehörige  γάρ  in  den 
Iprpothet.  Satz  hinübertritt,  wie  z.  B.  ovd'  9ΐ  γάρ 
ηψ  ro  άραγμα  μή  ^Βηλοτον,  άπά&αρτοψ  νμας  «*- 
«if  ijv  οΰτως  iav,  Soph.  OR.  255.  vgl.  Plat.  conv. 
p.  215.  B.  [di  u.  nur  bei  Bp.  zuw.  verlängert  in 
ift  Arsis,  bes.  vor  zwei  Kürzen,  s.  Voss.  h.  Hom. 
Ger.  57.] 

Γαράμαντ^ζ,  οι,  ein  libysebes  Volk,  Hdt.  4, 174. 

γαργαίρω,  f.  «pcJ,  {γάργαρα)  wimmeln,  τ$νός, 
ron  etwas,  Kom.  bei  Schol.  Ar.  Ach.  3. 

γαρ}'αΧης,  ές,  kitzelig,  Ίππος^  Ael.  η.  a.  16,  9. 

γαργαλίζω,  att.  St.  γαγγαλίζω ,  kitzeln,  Plat. 
Phil.  p.  47.  A;  u.  oft  bei  Plut.  u.  Spät.  Pass, 
einen  Kitzel  od.  ein  Jucken  empfinden,  Plat.  Pbaedr. 
p.  251.  *€.  n.  oft  bei  Plnt.     Dav.. 

γαργάλισμα^  τό,  Bomatb.,  und 

γαργαΐίϋμός  f  6,  das  Kitzeln,  der  Ritzel,  oft. 
hei  Plat.  u.  a.,  s.  Hemsterh.  z.  Thom.  M.  p.  179  CT. 

γάρ'/άΧος,  ο,  =:  γαργαλιομός,  Ar.  Tfaesm.  133. 
Lae.  Call.  6. 

γάργαρα,  τά,  Gewimmel,  Menge,  Fülle,  Kom. 
hei  Scbol.  Ar.  Aeb.  3. 

'  Γάργαρον^  cd,  ein  Vorsprang  des  Berges  Ida, 
Π•  14,  292.  η.  Sft. ,  aueh  τά  Γάργαρα  genannt, 
Epiehaim.  bei  Macrob.  Saturn.  5,  20.,  welche  Be- 
Deoanifg .  auch  von  der  Stadt  Γάργαρος  gebraucht 
Mrd,  Strab.  13.  p.  583. 

Γαργαρβύς,  έως,  6,  Einwohner  der  Sttdt  Gar^ 
fwoe,  Strab.  13.  j>.  606. 

γΛργαρίΐύν^  ωνος ,  d,  der  Zapren  im  Munde, 
Hippoer.  p.  471,  5.  n.  Sit.,  Arist.  h.  a.  1,  11. 

γ^ίργαρίζ«9  f.  iat,  gurgeln.  Diese» 

Γάργαρες,  ίδος,  ή,  der  Bezirk  um  die  Stadt 
Cargaros,  Strab.  13.  p.  610. 

γαργαριαμός^  6,  das  Gurgeln  ,PliB.'b.  n.  28J12,51. 
^  Γάργαρος,  η,  Stadt  in  Troaa,  Stepb.  Byz. 

ΓαργαψΙα,  ή,  eine  Quelle  in  BÖotien,  Hdt.  9, 
25.  Paus. 

Γαργηττός,  i,  1)  Vater  des  Ion,  Paus.  6,  22, 
7.  2)  ein  Demos  der  att.  Pbylb  Aegeia.  Der  Be- 
wohner Γαργήττίος,  Ael.  v.  h.  4,  13.  Γαργίμτό* 
^»,  ans  diesem  Demos,  Ar.  Tfaesm.  898.  Γαρ^ 
mttoi,  in  demselben,  Strab.  Plut. 

γαροβος  u.  γαρίοηος,  c,  ein  Fiscbname,  Mär- 
MB.  Sidet.  v.  3λ  . 

γάριο¥,  τό.  Dem.  von  γαρον,  ein  wenig  ya- 
^,  Arrian.  Epict.  2,  20. 

γάρον,  Td,  auch  γάρος,  6,  Aeseh.  b.  Ath.  2. 
P;  67.  C. ,  ein  ans  marioirten  Fischen  od.  Fiseb- 
^iBgeweiden  verschiedentlieh  zubereiteter  Brei,  eine 
Uehlingsspeise  der  Athener,  die  Stelle  vnseres  Ca^ 

/.  Th. 


viart  vertretend ,  Rom.  bei  Alb.  2.  p.  67.  Die••• 
Alciphr.  Nach  der  Vorschrift  desHerodian  bei  Piers. 
Moer.  p.  437.  ist  6  γάρος  die  richtige  Form.    [f| 

γαρότας,  α,  i,  (άρόω)  das  Land  pfiügeady 
eine  sikelisehe  Benennung  des  Stiere«,  Ath.  3.  p• 
98.  D.  Bpist.  Socr.  35. 

γάρνω,  dor.  st.  γηρνω.  Find.  ^ 

γοϋΤΛρόχΗρ,  6,  ή,   s.  γαοτρόχο^ρ. 

γαατήρ^  ή,  gen.  γαοτρός,  poet.  auch  γαοτ4' 
ρος  u.  s.  w.,  dat.  plur.  γαστράοι,  bei  Hippoer.  de 
morb.  4,  27.  auch  γαστηοοί,  Bauch  ^  Unterleib, 
venler,  von  Hom.  an  allgcm.  Oft  ancb  speciell 
von  einzelnen  Theilen  des  Bauches,  q.^  zwar  1)  der 
Magen  als  Werkzeug  der  Verdaaung  u*.  als  Sitz- 
der  Bssbegier,  dab.  auch  die  Bssbegier  selbst,  von 
Hom.  an  allgem. ,  u.  das ,  womit  diese  befriedigt 
wird:  Speise,  Xen.  Cyr.  1,  2,  8.  m.em.  1,  5,  11. 
oec.  9,  11.  γαατ^(6ς  έγχρατης  od.  αρχα»ν,  Herr 
seines  Magens ,  massig ,  Aen.  n.  a.  γαατρός  ^τ» 
των,  γαστρί  ^ovXsvsiP  od.  χαρίσαο&αι,  dem  Banefae 
fröhncn ,  Xen.  n.  a.  γαστρΙ  9§λ9άζ90&α*,  dnrch 
Fressbegier  an  den  Köder  gelockt  werden,  Xen. 
mem.  2,  6,  1.  Jac.  Anth.  2,  2.  p.  416.,  aber  II. 
19 ,  225 :  γαστέρα  vhtvp  na^oat ,  einen  Todten 
mit  dem  Magen  betrauern,  d.  i.  mit  Enthaltung  von 
Speise  u.  Trank.  Ferner  der  aus  dem  Körper  ge- 
nommene n.  mit  Blut  u.  gehacktem  Fleisch  gefnlRe 
Magen,  Magenwurst,  Od.  18,  44.  u.  118.  20,  25. 
Ar.  Nnb.  408. ,  endlich  auch  abergetragen  auf  ei• 
nea  Menschen :  ein  Fressmagen ,  Schlemmer,  Hes• 
th.  26.  2)  Mutterleib,  Ji.  6,  58.  in  γαατρός,  von 
Mutterleibe  an,  Theogn.  er  γαατρί  φέρΈ%ν,  ίχβη^, 
schwanger  seyn  od.  geben,  Plat.  legg.  7.  p.  792* 
B.  Hdt.  Vit.  Hom.  2.  Paus,  iif  γαστρϊ  laßth, 
schwanger  od.  trächtig  werden,  Arist.  b.  a.  9,  50. 
Auch  die  Leibesfrucht,  Philostr.  vit.  Apoll.  3,  39• 
3)  von  leblosen  Gegenständen:  Bauch,  Wölbung, 
z.  B.  ασπίδας,  Tyrtae.  2,  24. 

γάστρα,  ion.  γάστρη,  ή,  der  gewölbte  Baueh 
eines  Getasses,  II.  18,  348.  Od.  8,  437.  Nie.  Qu. 
Sm.,  auch  des  ScbiiTes,  Poll.  1,  87. 

γαστραία,  ή,  lakedäm.  Benennung  der  runden 
Rübe,  Hesych.,  nach,  welcher  Glosse  W.  Dind.  b. 
Ath.  9.  p.  369.  A.  γαστραίας  st.  γαστέρας  zu  le- 
sen vorschlägt. 

γαστρίδ^οψ,  τό.  Dem.  ν.  γαστηρ,  =:  γαστρίοψ, 
Αγ.  Nub.  392.     [ϊί] 

γαστρΙδονΧος,  6,  {δονίος)  Bauchsklave,  Schlem- 
mer, Diod.  exe.  t.  2,  ρ.  549,  82.  η.  RS.  Das 
Wort  tadelt  Thom.  M.  p.  181. 

γαστρίζω,  f.  lato ,  (γάστρις)  einen  Bauch  ma- 
chen, den  Bauch  füllen,  dab.  reichlich  zn  essen 
geben.  Lue.  dial.  mer.  10.  Med.  sich  den  Bauch 
Hillen,  sich  voll  essen,  Posidon.  b.  Ath.  5.  p•  210• 
F.  Luc.  n.  Spät.  2)  auf  den  Bauch  schta^eo,  ein 
Fecbterstretch  ,  sonst  αοΧδτράω ,  Ar.  Vesp.  1529« 
Bq.  273.  n.  daselbst  die  Ausl. 

γμστριμαργία,  ή,  Gefrässigkeit ,  Schlemmerei,  ' 
Plat.   Tim.  p.  73.  A.  Phaed.   p.  81.  £.    Hippoer. 
u.  a.,  von 

γαστρίμαργος,  ov,  (μάργας)  von  gierigem  Ma- 
gen, gefrässig,  ein  Schlemmer,  Plnd.  Ol.  1,  83. 
Plat.  Arist.  u.  a. 

γαστρίον,  τό ,  1)  Dem.  von  γαατηρ,  Wiirst- 
eben,  Arehestr.  b.  Ath.  7.  p.  286.  D.  2)  Dem. 
von  γάστρα ,  kleines  Geläse ,  Asch ,  Hermias.  3) 
Dem.  von  γάστρπ,  ein  Sesamkuchen,  Hesych.  Bt. 
M.  p.  221,  45, 

γάστρας,  ι,δος,  ο,  dickbäuchig,  von  Persoaen, 
jedoch  auch  von  einem  Fasse,  Ael.  n.  a.  14,  2β.| 
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geflrSesig)  η.  als  Snbst,,  SehleniiMr,  Ar;  Ατ.  1604. 
Tbesm.  816.  n.  Spät.  ^^  Compar•  γαντρίστερος, 
Plat.  com.' bei  Poll.  2,  175.  2)  =  γΛατ(^ίον,  3., 
-Chryeipp.  bai  Ath.  14.  p.  647.  F. 

γ§ίστρισμΰ€ρ  6,  (γαστ^Ιζω)  das  Anfullan  des 
Magens,  Fatter  für  dea  Magen,  Sophil.  b.  Atb.  3. 
p.  100•  A. 

γαστροβϋρης,  h,  (βαρύς)  mit  sebwerem  Bancb, 
d.  i.  schwanf^er,  Diosc.  ep.  1.  in  Anth.  5,  64. 

γαστροβόρος^  ov,  (βορά)  c=  γαστρίμαργος, 
PoU.  2,  168. 

γαστροξίδής,  4ζ,  (tidog)  banebartig,  baacb- 
förmig,  banebif^,  νανς,  Plut.  Periol.  26. 

γαστροίίζ,  ίδος,  η,  baocbig,  *υλιξ,  Pherecr. 
bei  Atb.  U.  p.  481.  C. 

γαβτροχνημη,  η^  =  γαατροχνημία,  Galeo.  t. 
2.  ρ.  S71.  Et.  Μ.  ρ.  464,  56. 

γαστροκνημία,  η,-  (κνήμη)  die  Wade,  Hippoer. 
Arist.  α.  a. 

γαστροχνημΛ^ ,  rd»  g=  γασχροίΐνημίΛ  ^  Pell• 
2,  190. 

γαστρίίλαγίΰΐ ,  η,  Lebre  rem  Baacbe  od.  von 
der  Pflege  des  Bancbes.  So  hiess  ein  Gedicbt  des 
Arcbeetratns ,  Ath.  7.  p.  278.  A.  3.  p.  104.  B.,' 
das  noch  bäefiger  aater  dem  Titel  γαστρονομία 
angefiibrt  wird,  Atb.  1.  p.  4.  fi.  2.  p.  56.  C.  α. 
Sft.,  von  , 

γαστρολόγΦί,  ov  ^  (λίγω)  die  Pflege  des  Ban- 
efaes  lehrend,  von  der  Fresserei  handelod• 

γαιήτρομαντίνομαί^   (μανηνομαή   Dep.  medw, 
ans  dem  Baacbe  weissagen,  Alciphr.  »2,  4. 
γαστρονομία,  ^,  (νόμος)  s.  γαστρολογία, 
γάατροαίφν,  όνος,  6,  ή ,  (πΐων)  Fettbanch, 
Sebmeerbaoeb,  Die  Gase.  65,  20.    [»] 

γαοτρορφαφ/α,  ή,  (^αφή)  das  Zusammennähe  η 
des  (verwandeten)  Bauches,  Galen,  t.  10.  p.  120. 
B.  Paul.  Aeg. 

γαστρόψϊλος,  ov,  (φίλος)  BanchCreand,  Scblcm^ 
aer. 

γαστροφοοίω,  (φορίω)  im  Leibe  tragen,  scbwan* 
ger  seyn,  Philipp.  Thess.  ep.  58. 

γαστροχύρνβΒ^ς,  Λος^  ό,  ij,  {χάρνβδις)  Baacb• 
ebarybdis.  Alles  la  sieb  hinab  scbUngend,  Crat.  in 
.  Bekk.  An.  p.  33,  18.     [ra\ 

γαστρόχϋΐρ,  βιρος,  ο,  η,  (γβΐρ)  τοα  der  Hände 
Arbeit  lebend,  Sirab.  8.  ρ.  373.,  wo  γασηρόχΒ»^ 
ρας  steht. 

γαστρώδης,  aCf  (ΜΪδος)  baucbartig,   bauchig, 
Hippoer.  p.  20,  40.    2)  dickbäuchig,  Ar.  Plut.  560. 
γάστροίΡ,  ο»νος,  ο,  =  γάστρ^ς^  1.,  Ar.  Raa• 
202.  Atb.  Diog.  L. 

γατομέω,  dor.  st.  γητομίω» 
Γανγάμηλα,  ων«  τά,  Stadt  in  Assyrien,  bei 
welcher  Alexander  dem  Dareios  die  letzte  Schlacht 
331  y.   Chr.  lieferte,   Strab.   16.   p.  738.   Plut. 
Alex.  31. 

γανλιαό^,  if,  όν,  cum  γανίος  gehörig,  χρή^ 
ματα  ^ανΧ«»«»  Sebiffsladang,  Schiffswaaren ,  Xea. 
Ab.  5,  8,  1. 

γανλϊς^  iBoty  ^,  s=.  γανΧός,  Opp.  cyn.  1,  126. 
γαυλι,ΤΜος,  η^  άν,  ^  γαυλΜος, 
γανλός,  d»  scheint  im  Allgemeiaen  jedes  ge- 
wölbte od.  anigescb weifte  Geföss  tu  bedeaten,  wie 
unter  Müide.  Für  Meikeimer,  Stuiz  gebraucht  es 
Hom.  Od.  9,  223.  Theoer.  5,  58.  u.  104.  Themist. 
p.  10.  Α.,  TOB  einem  Schöpfeimer,  Hdt.  6,  119., 
▼en  einem  Rmge,  Anti^hair.  b.  Atb.  11.  p.  500.  F., 
▼on  einem  Topfe,  Hesych.  2)  mit  verändertem 
Ton,  vavXui,  d,  ein  KauffahHeitehiff,  Hdt.  3,  136. 
137.  6, 17.  8,97.  Ar«  Ατ.  592.  Plnt.  mor.  p.  46$.  B. 


Doob  sebwankt  die   BetenvBg  in  dea  Aaapk•, 
vgL  Dind.  Ar.  Av.  1.  1.- 

γανραξ^  alcac,  d,    iott.  γαν^ξ^  (γ^νρος)  tk 
HoSartiger,  Grossprahler,  Aicae.  b.  Diog.L•.  1,81. 
γανριαμα,   το,    Hoffärtigkeift ,   Plat.  AA,t 
Aem.  Pau^.  27.  LXX.,  von 

γαί^ρΛαω^  f.  άοω,  bofiiirtig  seyn,  itolx  tbu, 
sich  brüsten ,  sich  ausgeUsaea  freuea ,  tmif  iber 
etwas.  Dem.  de  cor.  p.  309,  6.,  auch  Μ  rin, 
Plut.  Lyc.  30.  Q.  Ιπό  Tivoc,  Pbalar.  ep.  77.  Ii 
derselben  Bdt|^  die  pass.  Form  γαυρια9^9  Xes.  ' 
de  re  equ.  10,  16.  Tbeocr.  25»  133.  [aom]  V« 
γαν^ος  ^  ov »  (/«/«)  sieb  briiatend ,  belßrtif, 
freud^  stolz,  ausgelassen,  mothwiliig,  Ear.  %vffu 
862.  Ar.  Ran.  2^2.  Plat.  Lac.  α.  a.  vd  yni^mx 
der  freudige  Stolz,  Plut.  Später  aaeb :  cbrwiinii^, 
Dio  Cbrye.  1.  j^.  385.  Bio  Caas.  68,  13.    Bar. 

γαυροτης,  τιτος^  ή,  freadiger  Stola,  Ausselas- 
senheit,  Uebermntb,  Plat.  Pelop.  22..  MareeiL  6. 
Mar.  38. 

γαυρόω ,  boffartig ,  ubermStbig  mäebea ,  Di• 
Cass.  p.  776,  6.  Pass,  hoffartig  ed.  stoli  lera, 
sich  brüsten,  Frende  v.  Stolz  v^athen,  ΒλΙτώ.  , 
266.  γανρονο^αζ  τίν^  auf  etwas  stolz  aeyn,  Pb- 
oyl.  13,  47.  Ear.  Or.'1532.  α.  a•,  Aach 'eai  fin, 
Aen.  Hier.  2,  15.  In- derselben  Bdtg  gebrtacbt 
Callistr.  sUt.  11.  das  Act.    Dav. 

γανρωμα^  rd,  etwas,  womit  man  aich  briBM, 

ein  Prunk,  Ear.  Tro.  1250.  Aristid.  t.  2.  p.l9i 

γανσαηος,  6,  οα.  γάνσάίτης^  au»  d,*  gvoMpe* 

gau$apef  ein  zottiges  Wollenzeug,  Filz,  Strab.  5. 

p.  218. 

γανσός,  ή,  6v,  od.  γανσος,  schief,  veraebob«, 
von  den  Hüften,  Hippoer.  de  fract.  p.  765.  Gaica. 
iyaot)  ungebr.  Thema,  von  de^i  daa  ep.  Ptrf. 
γίγαα  st.  γίγονα  ζα  γιγνομαι  hergekitet  wird. 

γδονηος,  γδονπίω,  poet.  verstärkte  Formst 
St.  όονπος  t  δονπέω ,  dea  Verses  wegen,  meiit  ii 
Zstzgen,  wie  in  ^ρίγδουηος  α.  htwd^tmiw,  dick 
davon  darcb  die  Tmesis  getrennt,  lU  11,  45. 

γΈ^  dor.  γά,  eine  enklitische  Partikel ,  wilehi 
die  Bdtg  des  Wortes,  dem  .sie  sieh  beigeaellt,  τ«τ> 
stärkt  α.  nacbdrückUcb  ber^orbebt,  waa  immer  tt•* 
nen  Gegensatz  voraussetat ,  der  in  "der  Rede  eat* 
weder  ausdröoklicb  bezeichnet  od.  ia  dam  Gedsa- 
ken  involvirt  ist.  Eine  solche  Verstärkung  te 
Begriffes,  wie  sie  γ^  verleiht,  kann  eben  s«  woU 
bei  der  Steigerung,  als  bei  der  Einsehränkanr  Sltfl 
finden,  α.  demnach  erscheint  γί  eben  a^  oft  ia 
Sätzen,  die  einen  vorhergebenden  Gedanken  ha• 
kräftigen  und  weiter  aasrübren^  als  in  selehei, 
wodurch  daa  Vorhergehende  beschränkt  od.  wid«^ 
legt  wird.  Der  Gegensatz,  in  Bezlebang  aaf  ^^ 
eben  yk  beigesellt  i;^rd,  liegt  entweder  ia  eiasm 
einzdneiv  Begriffe,  od.  in  einem  ganzen  Satze,  a.  , 
demnaah  verstärkt  yh  tbetls  einen  einzelnen  Bepifff 
theils  den  lohalt  eines  ganzen  Satzes. 

Dem  grieeb.  yh  entspricht  daa  lat•  ijiuiim  ia 
den  meisten  Fällen  des  Gebraacba;  der  deotscbea 
Sprache  aber  mangelt  ein  Wort  von  gleichem  0•*  ■ 
lang  des  Begriffes  n.  gleiober  Anadebnang  des  €•- 
brauch  es,  wie  γ^,  (^nzlicb,  α.  deashalb  kann  aiaa 
eigentliche  Uebersetzung  dea  γΐ  im  Dentaebaa  aieht 
gegeben  werden ,  sondern  es  fäsaeii  sieb  aar  die 
Mittel  nachweisen,  deren  sich  die  deatscba  Spiacha  * 
bedient,  um  nach  Verschiedeaheit  des  ZasammiB 
banges  der  Rede  gleichen  Nachdmck  zn  verWUaa, 
wie  das  griech.  yl.  Von  diaaen  ist  keiaea  aHg^ 
meiner  als  die  Hervorbebnng  dea  B^riffea  'anb 
die  Betonnnf.    We  diese  niebt  anaraiBbt,  OM 
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Μ  Mtw«4«v  anfh  eis  dmIi  4er  Natur  des  Βθ- 
grijbs  abg^enei^enef  stei^radet  Baiwort  dar  Sina 
dM  yi  aasdruekaa ,  od.  dorab  dia  Partikaln :  ;σ, 
gOTf  grade^  eben,  dcchj  voüendi,  wenigsteiu  a.  ühal. 
Beispiele  voa  daatsehen  Aadaataaipea  dar  Partikel 
'  fi:  σιδηρον'γβ,  det  Stahles  ^  Od«  9,  393.  σωτηρ 
'  ft  900,  atin  Erretter,  Soph.  OB.  1030.  ^οΛμά 
γ*  ov94y,  keia  Wunder  ist^s,  ekd.  1319.  —  ef  nmt 
mwioiv  Y$  ^8oi  ««)  ^(»iM;««  mIv,  weaa  etwa  der 
mederen  Bettler  sieb  Götter  α.  Eriayaa  aDaabmea, 
Od.  17,  475.  ύύ  ψ^6γγο$  γ»^  nicht  eia  UUer  Laat, 
Bvr.  Iph.  A.  9-  9v%  vnpiff  γ*  evSavrm  μ*  i^eytU 
oKt,  ihr  erwecket  mich  nicht  ans  <ϊ</ίπη 'Schl4f, 
soph.  OR.  65.  nod'BiiitOQ  γβ,  Aris»  ersehnt,  Bar. 
Ipk.  T.  501.  Setvov  γ9,  wahhafi  gräseücb ,  £ar. 
Hee.  829•  nplXci  ve,  gar  viele,  reehi  viele,  Od. 
19)  235.  a.  a.  ηφλντ  γ$  χρόνον,  enUetzUeh  Unge, 
Ar.  Thesn.  580.  diUr^^e  γ*  ioai,  da  bist  ein  Erz- 
sebslm,  Od.  5,  182.  δηλά  ys,  «oimnikiar,  Ear. 
Ale.  220.  ktatov  γ'  etiav,  in  ganzen  hundert  Jaly 
ns.  Find.  Ol.  2,  170.  -o  o«  >^t;a  γ*  ανδρο  ψί 
^Μτ,  was  zwei  Männer  nicht  tragen  könnten ,  11. 
5,  303.  ητοΛ  ^ψην  YCt  wahrhaltie^I  glaubt'  ich 
doAy  Od.  11.  430.  μάλ^στΛ  γβ,  am  allermeisten, 
Od.  4,  366.  ύδή  YSf  so  u.  nieht  anders,  11.  2,  802.  . 
•^  μΙννν^Λ  γβ,  auch  uicht  im  mindesten,  Od.  8,  315. 
Λ  yt,  ganz  vortreilich,  bravo,  ttaltüs  γ»,  recht 
schon,  ganz  gut.  cl'  μοι,  δνΡΛμί^  γβ  ηα^βίη,  wenn 
\t)  irgend  die. Kraft  dazu  hätte,  11.  22,  ^,  ei 
ivvaoul  γβ,  wenn  da  irgend  kannst,  11.  1,  393. 

Bei  der  Allgemeinheit  des  Gebrauchs  von  γί 
ktin  des  Wörterbuch ,  ausser  der  eben  beschrie- 
kesea  Netor  des  Begriffes ,  nnr  aaf  die  häufigsten 
s.  aebwierigstea  Falle  der  Anwendnng  dieser  Par- 
tikel «nfmerksam  maehen,  so  wie  aaf  ihre  Steilnng. 
A)  Häufige  u,  schwierige  Fäüe  der  Anwendung 
smyi,  1)  yi  neben  einzelnen  JFdriem:'!)  nnge- 
aeis  hänfig.erscbtint  γ^  neben  den  Pronominen,  α. 
i^ar^s)  neben  den  persönlichen,  so  wie  neben  den 
reflexiven,  possessiven  u.  demonstrativen  Pronom., 
wo  im  Deutschen  der  Sina  des  ys  meist  nur  dnrch 
die  nachdriickliebe  Betonung  des  ^onom.  wieder- 
pgebeo,  zuw.  jedoch  auch  durch  besond.  Wörter 
übersetzt  werden  kann,  wie  av  ye,  du,  du  deinesTI^U^ 
^wenigstens.  Mit  demProa.  der  erstea Person  ver- 
uhmilzt  yi  in  ein  Wort,  welches  aueh  den  Aceent 
.  ivrüekzieht,  jedoch  nnr  in  den  Formen  Ί'^αΐ)'«, 
ψ^ιγί,  die  dann  mit  leisem  Nachdruck  statt  iyeiy 
ίμοί  gebraucht  .werden,  nicht  im  Gen.  u.  Acc, 
wessbaib  die  getrennte  Schreibung  βμου  γβ  allge« 
■eis  ist,  während  von  ΐμβγβ  sich  hin  u.  wieder  eine 
Spar  fiodet,  die  aber  weaig  Sicherheit  hat,  8.  Klotz 
ύ  Devar.de  partie.  t.  2.  sect.  1.  p..297sq.  Goettl. 
«Ugem.  Lehr.  v.  Acc.  p.  365••  Nach  dieser  Ana« 
legie  schreibt  man  häang  auch  σνγβ,  αοίγβ,  οέγβ 
vereiat.  während  auch  hier  die  getrenate  Schrei- 
kaag  ov  Yf^  9oY  γ^  n.  s.  w.  gewöhnlicher  ist,  vgl. 
Klotz  1. 1.  p.  298.  —  Zo  den  demonstrativen  Prou« 
tritt  ebea falls  häufig  γΐ,  um  denselben  ein  grösse- 
res Gewicht  zu  verleUien,  was  im  Deutschen  meist, 
aar  durch  die  BetonuBg  bezeichnet  wird,  zaw• 
jedoch  auch  darch  ein  steigerndes  VYort,  wie  z.  B. 
ή^δΐ  y*  άμβΙψονΛ  μηην,  eilten  bessern  Aath^ehlag 
^e  gerade  diesea.  It.  14,  107.  'τ^ντό  γβ,  eben  das, 
Seph.  Oft.  849.  9v  nthot  γβ,  gar  nicht  jener, 
^•  855.  Mit  der  einfechsten  Form  des  Demonstrat. 
^  17)  rS  verschmilzt  die  Partikel  wieder  zu  einem 
Worte:  $γ^^  ^yg^  τόγβ.  Bemerkenswertb  ist,  dass 
Hob.  oft  diasea  Hye  gebraucht ,  um  in  einem  an* 
eereihetea  SatzgUade   aaf  eia  bej^its   genanntes 


η 


Sabjaat  ad,  Objaal  aaekdrBaklieh  xoruekaawaiMB, 
wo  ia  der  gewöhnl.  Sprache  eine  Erwähnung  des 
Subjeetes  od.  Objjsctes   gar  nicht  Statt  zu  fiadaa 

S flogt;  z.  B.  jS  %s  τόϋοοψ  ίχώ^αχο  Φοίβο%  IdfvoiU 
6>v,  «Ik*  «^''  oy*  eviwiv*  ϊηιμέμφβναί,  II.  1,  65. 
vgl.  97.  190.  320.  άψδράοΐ¥  ωμαηαα,  nmi  μ'  αν- 
naie  Φ$γ"  ά^έριζον,  11.  1,  261.  Aach  dia  durah 
ein  angebäagtes  «  verstarktea  demonstrat.  Pron. 
nehmea  yi  za  sich,  wie  tovrovl  γβ,  Ar.  Av.  1571. 
αντηΐ  γβ,  ebd.  SOl.  xmtti  γβ,  τ•υτΙ  γβ,  Ar.  EeeU 
88.  523.  Zaw.  tritt  auch  ^i  unmittelbar  an  das 
demonstrat. 'Pron.  n.  erst  daan  wird  das  hindeu- 
tende'• angehängt,  wie  τοντογΐ,  Ar.  Vesp.  781. 
Lys.  146.  τανταγί,  Ar.  Fr.  1057.  αίτηγΐ,  Ar. 
Ach.  784.  nach  handschriftl.  Lesart.  ^Φντανγί,  Ar. 
Lys.  604.  nach  Eloiel.  Vorschlag.  —  Aach  nebeli 
den  Possessiven  findet  sich  oft  γί.  wo  wir  das 
Possess.  betonen,  wie  βμόρ  γβ  ^μον',  meim  HerZ) 
11.  2O9  425.  b)  den  relaüvea  Pron.  gesellt  sich 
yk  bei,  wenn  der  Inhalt  des  rekt.  Satzes  mit  be- 
sonderem Nachdrack  hervorgehoben  wardea  soll. 
Im  Deutschen  genügt  selten  die  Betona)jig  des  Be- 
lativs,  soadjDra  gew.  muss  ^ein  steigerndes  Wort  bei- 
gegeben werden  1  Z.  B.  <  έ•;  γ*  βξΑνσας  δαομόρ, 
der  du  ja  den  Tribut  gelöst  hast,  Soph.  OB.  35. 
vgl.  Soph.  Pbil.  663.  1215.  So  nach  oVig  γβ, 
Soph.  Phil.  1282.  OG.  810.  oaov  γβχρρζβις,  so 
viel  da  nur  Lust  hast,  Soph.  OB.  365.'  Scop  γ' 
^  δνναμις  ηαρβίχρ,  so  viel  irgend  die  Kräfte  zu- 
lassen, Plat.  rep.  2.  p.  '375.  A.  cUp  γέ  μοι  tpaU 
ρβταί ,  wie  es  mir  eigentUeh  scheint ,  ganz  so  wie 
es  mir  scheiat,  Plat.  rep.  1.  p.  329•  Α.,  wo  An- 
dere fälschlich  γ*  βμύΐ  sehreibea.  Es  ist  vielmehr' 
das  Pron.^ers.  fast  überall,  wo  es  hinter ;'«  steht, 
als  enklitisch  zu  betrachten  u.  zn  schreiben,  in- 
dem überall,  wo  diese  Stellung  eiotritt,  in  dem  vor 
γέ  Steheaden  Worte  der  nachdrücklichere  Begriff 
rnht  u.  demnach  das  persönl.  Pron.  meist  ohne  Gti- 
wieht  ist.    £s  ist  daher  auch  die  voa  Schneid,  zn 

%Plat.  1.  1.  versuchte  Unterscheidang  zwischea  γέ 
μο*  u.  γ*  βμοί  uicht  haltbar,  u.  wohl  aar  in  der . 
unten  2,  c.  ec.  aageführten  Wendung   e»9  γ   βμύΐ 
ηριτρ  ist  γ'  βμοί  nabedingt  zn  bilUgea.    e)  seltea 

.  fiadet  sich  γέ  nebea  den  fragenden  Pron. ,  wenn 
auf  diesea  das  Haiiptgewicht  der  Frage  beraht,  -wie 
Ear.  Hec.  774:  vlpot  γ'  vn'  α^Λν;  voa  t^tem  do^ 
sonst?  vgl.  Enr.  Tro.  241.  Aeschin.  de  fals.  leg. 
p.  50.  §.  163.  —  2)  hänfig,  auch  tritt  γέ  zu  anv 
derea  Partikela  hinzn,  wobei  zu  berücksiahtigen 
ist»  ob  es  der  anderen  Partikel  nachfolgt,  od.  vor- 
ausgeht. Geht  γέ  voraus,  so  ist  es.  zu  etnem  an• 
deren  vorhergehenden  Worte  zu  beziehen  n.  dia 
aachfblgeade  Partikel  bebält  ihre  gewöhnl.  Bdtg. 
Von  dieser  Art  sind  zn  bemerken  -die  Verbi  α  dün- 
gen :  γέ  μηρ,  γέ  μέρ,  γέ  μέρ  δη,  γέ  μίρτοΛ,  f eroer 
γέ  δη  η.  ,γέ  δήπον,  dana  γέ  τοι,γέ  τβ«  δη  u.  γέ 
τοί  ηον,  endlieh  γέ  ηον,  welche  sammtlich  ihre 
geaanere  ErkläruD^  erst  aater  μήρ,  μέρ,  μέρτα, 
δη,  δήηον,  τοΙ  u«  πού  findea  können,  hier  aber 
nach  ihrer  Bdtg  aufgezählt  werden  sollen,  γέ  μήρ 
bekräftiget  eigentlich  einen  im  Gegeosatz  gegen 
einen  anderen  nachdrücklich  hervorgehobenen  Be- 
griff, wie  das  lat.  quidem  oerte^  wirdf  aber  nur  <4n 
Gegensätzen  gebraucht,  die  etwas  Uaerwartetes  od. 
scheiabar  Widersprechendes  enthalten^  wie  das  lat. 
certe  vero,  at  vero,  aber  doch,  aber*  um  nichts  desto 
weniger,  jedoch,  Enr.  El.  754.  Ar.  £qn.  232.  Xen. 
An.  7,  6,  13.  Cyr;  6,  1,  7.  a.  a.  oft.  Vgl.  Kloti' 
ad  Devar.  t.  2.  sect.  i.  p.  343  f.  Härtung  Par- 
tikell.  2.  p.  383.  n.  387.  -^   Nah  verw.  damit  ist 
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ye  /UvTOAt  jedo^^  aiber  doch^  fieHieh^  Xeo.  Aa.  2, 
3«  9.  Cyr.  7,  5,.  53.  α.  λ.  oft.  —    Dag   ion.   yi 
μίν  ist  ein«  geschwächte   Form   statt  γβ  μην  α. 
dient  meist   nar  xnr   Bekräftigung:    in   fFahrheii^ 
wahrhaftig^  11.  2,  703.  725.  5,  516.   Hes.  sc.  139. 
Hdt.  7,  152.  234.     Bei  Attik.   när  mit  Hins^ntritt 
von  Βή,  also  yt  μίν  Βή,  Aesch.  SnppL  241.  273. 
Soph.  £1. 1255.  —  ys  οη  di^t  zu  Bestäligong  ei- 
ner Behauptung,  wie  δή  überhaupt,  der  Hauptb^- 
griff  aber  dieser  Behauptung  wird  nocb'durcb  yi 
nachdrücklich  hervorgehoben,  wie  αλλοτβ  nokXauH 
V«  δή  ά'πέδίίξα,  bei  vielen  anderen  Gelegenheiten 
habe  ich  hehanntÜch  od.  unleugbar  ($?))  dargethan, 
Thuc.  2,  62.  vgl.  1,  11.  4,  78.  Aesch.  Prom.  42. 
Piat.  Phaedr.  p.  242.  G.  Minder  zuversichtlich  be- 
stätiget yi  SijnoVf  unleughar  woldy  sicher^ch  tvohlf 
Piat.  Phaed.  p.  94.  A.   £uthyphr.  p.  8.  E.   Xen. 
Cyr.  4,  4,  7.,  zuw.  auch  getrennt:  yi  —  βηπον^ 
Thuc.  1,  121.  -—  yi  το«,  cerie  tarnen ,  wenigstens^ 
^och  wenigstens ,   unterscheidet  sich  von  yl  ίη  so^ 
dass  dieses  eine  Sache  an  n.  für  sich  nach  ihrem, 
Thatbestand  bekräftiget,   während  yi  %os  zugleich 
bezeichnet,  dass  die  im  Satze  enthaltene  Aussage 
das  Mindeste  sey,    worauf  man  beharren  müsse, 
Ar.  Plnt.  424.  1041.  Vesp.  934.     Mehr  Beispiele 
s.  bei  Herrn.  Vig.  p.  828.    Daher  kann  auch  noch 
δη  hinzutreten :   yi  τοΛ  δη »  wenigstens  unleugbar^ 
Uienigsiens  ausgemachij  Soph.  OR.  1171.  Piat.  rep. 
5.  p.  476.  D.  6.  p.  504.  A.    Phaedr.  p.  264.  B. 
yi  %oi  πον,  wenigstens  wohl,  Piat.  legg.  10.  p.  888. 
£.  —   yi  noVf  utique  y  auf  jeden  Fall,  aUerdingßj 
Ar.  Ach.  896.  Plav  rep.  5.  p.  478.  A.  10.  p.  607.  P. 
Vgl.  Klotz  ad  Devar.  t.  2.   seet.l.   p.  345  f.  — 
Folgt  dagegen  yi  einer  anderen  Partikel  nomitte]- 
bar  nach ,   so   hebt  es  den  BegrilT  dieser  Partikel 
nachdrücklich  hervor.    Auf  dii^se  Weise  schliesst 
sieh  yi  allen  Gonjunetionen,  die  ein  untergeordne- 
tes Satzyerhältniss  bezeichnen,  häufig  an,  also  den 
GoDJnnetioneu  zu  Bezeichnung  der  Zeit,    der  Ur- 
sache,  der  Bedingung,  der  Folge  n.  der  Absicht, 
die  dann  entweder  zu  betonen,  od.  durch  den  Zu- 
satz von  ;α,  doch^  eben,  wenigstens  ZU  verstärken 
sind.   —     a)  Zeit'  u.  Causalpartikeln  mti  yii  ϊως 
yi,  bis  eb^n^  bis  vollendsy  Xen.  Gyr.  4,  1,  23.,  so 
lange  ebenf  so  lange  nur,  Xen.  Au.  1,  3,  11.  — 
ntfiv  ya  (U.  6,  465.  15,  557.  Od.  12,  186.-  £ur. 
Med.  1173.),   πρίν  y*  äv  (Ar.  Ran.  78.  Av.  590. 
Vesp.  920.)  n.  πρ/ϊν  mv  ye  (Ar.  E^u.  960.)-,  bevor 
od.  bis  nendith,  bevor  od.  bis  erst.    Bei  Uom.  geht 
diesem  relativen  nqiv  yt  zuw.  noch  ein  demonstrat. 
ngiv  ys  od.  näoot  ye  voraus ,  'wie   z.  B.    ov  uip 
9φω^  y     otw  ηρβν  γ    mnonavosed-at ,   ηρΙν  γ    η 
Ζτ^ρόννΛ  πεσόντα  αίματος  ααα^'Άοηα,  II.  5,  207 if. 
ημύς  ο*  ουτ* \hil   fgya  Λα^ςν     ϊμ§ν  οννβ  nij 
mXlfj,  πρίρ  y*  ύντήν  yήμaa9^uh  Od.  2,  127  Γ.  Dem 
ηρίν  ye  gesellt  sieh  zuw.  auch  noch  das  bekräfti- 
gende δη  bei :  ηρίν  y  δη,  bis  denn  endlicky  Thuo. 
1,  132.   7,   71.  —   ^9107«  y«,    so  lange  nemUchy 
während  nemU^  S»ph.  GG.  1699.  —  oxe  ye,  οπο- 
%9  ye,  (inov  ye,   da  /α,  sintemal,  q^uando  quidem^ 
Xen.  Gyr.  2,  2,  13.  2,  3,  11.  6,  1,  8.  8,  4,  31. 
Fiat.  Phaed.  p.  84.  Q.  —  inii  ye^  Ιηηδη  y;  weil 
«6rji,  weil  /α,  da  /α,  Xen.  Au.  1,  3,  9.  1,  9,  24. 
Piat.  Phaed.  p.  77.  D.  —   ίηβιδηηδρ  ye,   da  ja 
<io€h  eben,  Piat.  Enthyd.  p.  296.  G.  -~  ΙηΛ^δάν  ye, 
wann  nur,  XeA  Gyr.  1,  Φ,  9.  —  eati  y%  δη,  da 
ja  ausgemacht,  da  ja  entschiedener  Weise,  Soph. 
Ant.  923.  ^^  b)  hypotheiisdie  Partikeln  mit  yi:  si 
ye,  si  quidem,  ein  nachdrückliches  wenn,  vorausge^ 
seist  doBSf  efl  äoch  dercb  wenn  nemHchj  insofern 


^emlii^ ,  wemgetens  «rem•  zu  ibertetzea ,  Thie.  6, 
18.  Xen.  Cyr.  S,  1,  17.  An.  7,  6,  22.,  zaw.  vuk 
durch  wenn  gar,   Xen.   Cyr.  2,  2,  13.    Se  aieh 
Mir  yi,  äp  ye,  wenn  nemUch,  Plat.  Phaedr.  p.25S. 
G.  Dem.  in  Theoer.  p.  1340, 1.,  aber  auch:  wesi 
eben ,   wenn  nur ,   Ar.  Ach.  317•  Thesm.  401.  — 
§ϊπβρ  ye,  wenn  anders  9em2ic&,«wenn  anders  iwril• 
Uch ,   Hdt.  7 ,  16.  143.   Xen.  An.  1 ,  7 ,  9.  Pitt 
Th^aet.  p.  187.  D.  Ear.  Iph.  T.  1200.  —  c)  ireuäifc 
Partikeln  mit  yii  aa)  Sttya,  dass  eben,  Xeo.  Cyr. 
8,  8,  13.  Dem.  de  cor.  p.  304.  u.  a.  —  bb)  oe 
ye,  damit  nemlieih,  Xen.  Gyr.  1,  6,  29.,  omcrc  yt, 
auf  dass  nemUch,   dass  nemUeh,  Xen.  Gyr.  5 9  4» 
21.  7,  6,  36.  —    cc)  ωςτβ  ye,   so  dass  eben,  μ 
ddss  gerade,  Soph.  OR.  1131.   Daher  in  Zwisekei• 
Sätzen,  die  eine  Besehränkuag  angeben,  unter  wel- 
cher der  Inhalt  des  Hauptsatzes    als  wahr  asio- 
nehmen  ist,  ω  er«  ye  od.  ύίς  ye,  insofern  nemädi, 
insoweit  nemlich  od.  wenigstens,  wie  z.  B.  ^  «^ 
^et  μάλα  'ψυχρού.  νδ€ΐτος,  were  ye  τφ  αοδί  reyi^- 
ρασ^αΛ,  so  viel  man  nemlich  init  dem  Fasse  ib• 
nehmen  kann,  Plat.  Phaedr.  p.  230.  B. .  <uf  y*  ^ 
χρησθ'αΛ  ^'•f'^  >   insofern  man  mich,  nemlich  sa 
Richter  nimmt,    nach  meinem  Urtbeil  wenigsten, 
Eur.  Ale.  802.,  wofür  gew.  ellipt.  füg  y*  ΙμοΙ  t^ 
%fj  od.  ώ'«  y*  ΒμοΙ  gesagt  wird.  —  Davon  ist  wskl 
zu  unterscheiden  das  relative  Adverb•  o»«»  weidet 
wie  ώςηερ  oft  yi  nach  sieh  hat:   wt  ye,  wie  aca- 
lich ,  wenigstens  wie  (Dem.  de  cor.  p.  303 ,  16. «. 
eben  so  ώίηβρ  ye,  Soph.  OR.  715.);  eben  so  wie, 
Soph.  Ant.  570.,  w^fur  häufiger  οίζπ^ρ  ye  sieh  fit- 
det,  Ar.  Nub.  669.  Xen.  Gyr.  1,.  6,  34.  2, 1, 27. 
Plat.  Grat.  p.  394.  E.  —    Davon  sind  zn  usler* 
scheiden  solche  Partikeln,   welche  za  Anccihssg 
coordinirter  Sätze  dienen,  wie  die  copnlativeo,  ^ 
adversativen  ti.   die  eonsecntiven.    Sehr  gew.  ist 
die  Beifügung  des  yi  in  einem  der  Satzglieder,  wel- 
che d^rch  μέρ  u.  δi  an  einander  gereiht  sind,  wo•, 
durch  die  Verbindung  von  μίν  ye  μ,  9i  ye  od.  U 

—  ye  entsteht•  Bei  dem  Gebrauehe  voa  /de  7* 
wird  das  vor  μέν  stehende  Wort  naehdrueklieh  her- 
vorgehoben, beim  Gebrauche  von  δί  ye  das  vor  U 
stehende,  bei  dem  Gebrauche  von  δδ  —  ye  dasje* 
nige  Wort,  dem  yi  unmiuelbar  folgt.  Z.  B.  ^m^ 
ρΜζ  μέιρ  ye  neρϊ  τα  oritfva  αρμόζηη^  ixaattf  Xnm^ 
yig^or  Si  i»  Ttj.  αρ»ατδρφ,  einen  gut  anicfcKiS* 
senden  Panzer  um  die  Brust  soll  j«der  haben  ii.s.w.y 
Xen.  Gyr.  2,  1,  16.  vgl.  Thuc.  1,  40.  74.  2,38^ 
Plat.  eonv.  p.  180.  D.  Klotz  ad  Devar•  t.  2.  seet 
1.  p.  335  sq.  τάχ'  olr  ηαρ'  νμ»  ρψδ^σν  £#Μβ«^ 
vety.*  ήμ'ίvδi  y*  αίσχρόν ,  bei  uns  aber  ist*s  Vef» 
brechen,  Eur.  Hee.  1224.  vgl.  Ar.  Vesp.  131» 
Plat.  Prot.  p.  334.  A.  340.  G.  Xen.  Gyr.  7»  5,  30» 
Klotz  ad  Devar.  t.  2.  sect.  1.  p.  333  sq«  Sowii 
hier  in  der  aus  Eur.  angefilhrlen  Stelle  9i  ye  Uia 
vorausgehendes  μίρ  bat,  mit  dem  es  correspondiity 
so  fällt  überhaupt  μύ^  weg,  wo  das  erste  Gti•! 
dein  Gedanken  an  den  Gegensatz  nicht  involnil» 
Dennoch  kann  auch  hier  der  Begriff  eines  WerIM 
durch  yi  emphatisch  hervorgehoben  werden,  wie 
z.  B.  ούδ*  0Ϊ  γάρ  άνοΛμωχΙ  γ*  £μέχοτχΦ*  itmef^ 
προ*,  δi  ηολν  φ&*ρνβΌψ•,  denn  aaeh  diese  kaaea 
keineswegs  ohne  blutige  Köpfe  weg,  abar  weit  «f* 
nigere  fielen,  11.  17,  363.  τας  ηύν^*  iommK$S^ 
μδνίδα€  ^  y'  Μαδ'  ir  ehtos  Mt  e^ir•  £Uei  Γ 
άλλαχου  smXm,  Eomeniden  nennt  sie^das  Ueägf 
Volk  u.  s.  w. ,  Soph.  0G|  42.  vgL  Od.  10,  301 
19,  127.  In  dieser  Verbindang  betrachtet  man  gev. 
yi  als  für  μέρ  stehend,  was  pLnilicb  graadlM  ist» 

—  Auf  dieselb^  Weise  wird  bei  dar 
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reihnni^  ttit  dem  e^pnUt«  m^i  —  mi^  o.  %l  —  «et/, 

«.  de«  disJQDCt^  η  .^  η  zaw.  einem  eioceloeB 
GUede,  to  steigernd  vor  deo  übri^a  liervorgeho* 
b«n  werden  soll,  yi  beigegfebeo ;  s.  B.  /ic<ov«»roM»- 
fM  iMi  o/T«tfy  xa^  natwr  »al  οψ9$ρ,  χαΐ  aw^odt^ 
9im  γβ  «nq^o^ov«,  Xeo.  Hier.  2,1.  #«  τ^  /« 
μΜμΛ^η*6τ»ς  nwnbtajiivoi  »litl  imI  qI  nnmTevuo" 
ffc,  Pitt.  Gorg.  p.  454.  D.  ^'  σοφοί  y  τΙμ*0Λ  η 
fi^vrk  γβ  if  viot,  Piat.  Hipp.  mi^.  p.  301.  Λ., 
χα  welcher  StelleiHei&d.  Beispiele  dieses  Gebraache 
gesammelt  hat.  Vgl.  Hartaog  Partikell.  1 .  p.  3β3  f.  ^ 
Aub  das  einfache  «ai  hat  yi  nach  sich,  wenn  auf 
dem  dareh  »αί  angereiheten  GUede  ein  besonderer 
Niebdruck  liegt.  Da  aber  dieser  Nachdrack  picht 
dem  ueil  zokommt ,  sondern  etnem  andern  Worte, 
Μ  folgt  anch  yt  nicht  nach  nai,  sondern  nach  je- 
Mm  Worte ,  dessen  Begriff  nachdrücklich  hervor- 
gehobeo  wird.  Z.  B.  ηα^^ψίάν  τινίς  naX  πολλοί 
ytf^ts  waren  Leute  zugegen,  n.  zwar  viele ,  Plat. 
PhMd.  p.  58.  D.  vgl.  Xen.  An.  3,  3»  5.  Klotz  af 
Bevar.  l.  2.  seet.  1.  p.'3l6.  Verschieden  davon 
ist  der  Fall,  wo  «•/  ye  unmittelbar  neben  einander 
•'steben,  u.  also  ancb  yi  zu  %al  selbst  zu  beziehen 
ist.  Von  dieser  Verbindung  hat  Lneian  einige  Bei- 
«pieie ,  in  denen  »ai  ya  bedeutet :  und  in  der 
7%a<,  und  wahrhaftigy  Lue.  imag.  11.  tragop.  25|• 
Dieser  Gebrauch  ist  io  den  LXX.  u.  im  NT.  sehr 
häufig.  Bei  älteren  u.  besseren  Scbriftstellern  leng- 
aet  man  denselben ,  obgleich  bei  Hippoer.  p.  258, 
'  11.  Ktti  ya  in  der  Bdtg  und  sogar  gelesen  wird,  u« 
hji.  in  Tfaeomn.  2.  §.  7.  itai  ya  in  der  Bdtg  von 
witot^  steht,  wie  es  auch  Uesycb.  erklärt,  der 
vielleicht  diese  Stelle  vor  Augen  hatte.  Vgl.  Klotz 
•d  Devar.  t.  2.  seet.  1.  p.  318  sq.  -r  So  wie 
oehen  dem  eopulat.  ««/'die  Partikel  ya  erscheint, 
.  um  ein  Satzglied  vor  den  übrigen  hervorzuheben, 
So  anch  bei  dem  disjunctiven  η.  Beispiele  gibt 
Hartoog  Partikel!.  1.  p.  383  f. 

11)  yi  in  gewissen  Gattungen  von  Sätzen,  l)  yi . 
m  Pfaehsaiz  der  Hypoihesis  bezeichnet,  dass  auf 
^  lahalt  dieses  Satzes  ein  besonderes  Gewicjit 
leiegt  werde ,  dass  man  auf  dieser  Aussage  mio-^ 
dettena  beharre.  Die  deutaohe  Uebersetzang  ist 
Mwi%si«jM,  doch ;  z.  B.  ai  μή  nati  το  oAov,  μ^^ος 
y'  ezißaiXti  της  βλαοψηι^Ιας  απαο$^  wenn  auch 
Ajebt  die  ganze  Last  dieser  Verunglimpfung ,  so 
£tUt  wenigstens  od.  doch  ein  Theil  davon  auf  Alle, 
Dem.  de  cor.  p.  317,  1.  al  πρ^§  τοντο  oiotnav 
^9^όw  90«  t7  9noM(fipao&ai9  τόδβ  ya  ami,  so  er- 
Ü^  dieh  wenigstens  darüber,  Xeo.  Cyr.  5,  5,  20. 
Hl  Lys.  Agorat.  §.  57.  11.  15,  49—51.  Stellen 
^ses  Gebrauches  «ns  Isocrates  hat  Straoge  zu 
lioer.  ad  Demon.  p.  21.  gesammelt.  —  2)  im  Aus- 
t/,  so  wie  heirn  Ausdruck  voa  H^uns(^n  u.  naeh^ 
änukUehen  Aufforderungen^  endlieh  auch  in  Fragen 
Wseichoet  yi^  dass  entweder  das  einzelne  Wort, 
to  y^  beigesetzt  ist,  oder  anch  der  ganze  Satz 
>it  aUrker  Emphasis  zu  sprechen  sey.  Z.  B.  »•- 
^y  ya  rd  ητημα]  in  Jfahtheit  ein  herrliches  Be- 
iUsthamf  Xen.  mem.  3,  11,  5.  βνδα^μύνβΐγ^  äv" 
^Yamot!  waJirhqftig  der  Mensch  ist  glücklich!  Ar. 
Act.  836.  Mehr  Beispiele  gibt  Klotz  ad  Devar. 
^  2.  seet.  1•  p.  381  f.  —  auuo^aii  ya  »όραξ  πατά* 
w  τόο  ya  oov  {6φ^αλμ6ν)\  ei  da  möge  der  Geier 
^1  da^  Auge  aushacken!  Aj^.  Ach.  03.  ως  ya 
ΡΊβΛτ'  ωφ«2•ν  λα^ύίν!  ach  hätte  sie  ihn  doch  nie 
Venomen!  Eur.  Iph.  A.  70.  »t  nov'  ίηψ  ytf 
^B  er  es  dot^  künftig  wäre!  IL  3,  180.  n.  oft 
bei  Hon.  —  ovUmßaai  ya,  packt  ihn  doch!  Sopb. 
PULlCOS.    So  ahi  ya,  Eur.  Suppl.  842.   />ai  ya. 


Bor.  Ale.  1127.  Mehr  Beispiele  gibt  Haptung  Par> 
tikell.  1.  p.  372  f.  —  nma  γ  αν  το  y'  auor 
ηραγμ'  üv  atxozwt  ψΛγο&ς,  wie  doch  nur  kannst  du 
was  ja  ohne  Willen  geschah  mit  Fug  tadeint  Soph. 
CG.  977.  VgL  Klotz  «d  Devar.  t.  2.  seet.  1.  p. 
287  ff.  —  3)  in  Erwiaderungen,  durch  wwlche  die 
Rede  eines  Anderen  weiter  fortgesetzt  u.  entweder 
beachränkend  od.  erweiternd  ergänzt  wird.  Im 
Deutschen  kann  zaw.  und  zwar^  das  heisst^  aucb 
allerdings  bei  solchen  Erwiederungen  gebraucht  wer^ 
den,  oft  aber  dient  auch  die  Betonung  des  Wortes 
allein  zu  Bezeichnung  des  griech.  yi.  In  solchen 
Erwiederungen  ist  immer  der  Verbaibegriff  des  vor- 
hergehenden Satzes  in  der  erforderlichen  Form  wie- 
derholt zu  denken  u.  oft  wird  die  Erwiederung 
mit  Mai  od.  Si  dem  Vorhergehenden  unmittelbar 
angereiht.  Z.  B.  Ar.  Vesp.  518•  Bdel.  iίφaτi  νυν 
ΜπαντΜς  αντόν*  Phil,  (suppl.  αφβτέ  μβ)  ttal  ζίφος 
yi  μοι  δότβρ  ja!  u.  gebt  mir  ein  Schwert,  Eur. 
Med.  812:  Med.  οντω  γάρ  £v  μάL•oτa  ^^"^ah 
ΐίόσις,  Ch.  (suppl.  ηοοις  μ^ν  αν  ίίηχ•&βιη)  συ  ο^ 
αν  yivoto  y'  α^Μωτάτη  γυνή,  ja!  aber  du  wirst 
das  unglücklichste  Weib  werden.    Ar.  ^Ach.  176:    . 

ittfp*  *Aμφi&aa.  Ampb.  μηηω  ya  (suppl.  χαΐρβιν 
fya),  πρίτ  Sv  οτω  τρέχων.  Daher  erscheinen  oft 
in  solchen  Erwiederungen  blosse  Adverbia  mit  y«, 
wie  ffaw  ya,  σψό9ρανί,  ΐυ  ye,  ββίνωςγβη,  ähnl., 
oft  anch  Pron.,  wie  Ιγωγβ,  zu  welchen  die  erfor- 
derliche Form  des  Verbums  aus  dem  vorhergeben- 
den Satze  zu  ergänzen  ist.  Auf  dieselbe  Weise 
steht  auch  in  der  Erwiederung  oft  ein  Partie, 
woneben  ebenfalls  die  nöthige  Ergänzung  des  Haupt- 
verbuma  aus  dem  vorhergehenden  Satze  zu  entneh- 
men ist,  wie  z.  B.  Soph.  OR.  670:  Chor,  yvvai, 
%i  μέλλβις  ΛομΙζβίΐν  δόμων  τόνΟ'  ¥οω,  Ιοο.  (suppl. 
ηομ^ω  αντόν  έοω)  μαθ•ουαά  ν'  ήτις  ή  τύχη.  Plat. 
Phaedr.  ο.  228.  D :  Phaedr.  av  ΜίφαλαΙοις  ϊκαοτον 
ίφ^ξης  οίβψΛ,  Socr.  (suppl.  $ial&a)  δβίξας  ya 
ηρώτον,  τ  Ι  αρα  av  ττ}  άριοτβρψ  ^χβις.  Vgl.  Klotz 
ad  Devar.  t.  2.  seet*  1.  p.  292  ff.  Auch  mit  Con- 
jonctionen,  die  ein  abhängiges  Sat^verhältniss  eiiH 
leiten,  kann  die  ErWiederuag  beginnen,  wo  allemal 
ein  Hauptverbum  aus  dem  Vorhergebenden  zu  er- 
gäbzen  ist;  z.  B.  Ar.  Nub.  465:  Streps.  αρά  ya 
τοντ'  αρ*  ΐέγώ  πρτ*  οψομαι;  Chor,  (suppl.  οψί$ 
ού  Οντως)  ωςτa  ya  σον  πολΧον«  inl  ταΐσι  ^νρα%ς 
άιϊ  »α&ήο&αί.  Härtung  Partikell.  1.  ρ.  397  ff.  — 
4)  in  begründenden  Salzen,  wo  es  im  Deutschen 
durch  /β,  doch  zu  übersetzen  ist.  Das  Verbältoiss 
der  Begründung  ist  entweder  nicht  durch  eine  satz- 
verbindende Partikel  angedeutet,  so  dass  der  Satz  , 
mit  yi  dem  zu  begründenden  ohne  nähere  Anschlies-^ 
sung  folgt,  wie  z.  B.  Od.  7,  209 :  τΙς  αν  ψίλέοντι 
μάχο&το;  άφρων  3ή  %%Ίν6ς  ys  ual  οντιδανός  πiλaΛ 
ανήρ,  οςτ^ς  ξβαΌδόΜψ  ίρ*Οα  προφέρηται.  Mehr 
Beispiele  dieser  Art  ι.  Härtung  Partikell.  1.  ρ.  388  f. 
Oder  der  begründende  Satz  schliesst  sich  enger  u. 
immittelbar  an  durch  eine  Partikel,  wie  wtai,  ως 
Λ  dgl.,  s.  oben  A.  I.  2,  a. 

B)  Stellung  der  Partikel  yi.  Als  enklitische 
Partikel  nimmt  yi  regelmässig  seinen  Platz  hinter 
demjenigen  Worte,  welches  durch  ys  vor  den  übri- 
gen Wörtern  hervorgehoben  werden  soll,  wie  aus 
allen  oben  angeführten  Beispielen  erhellet.  Wer- 
den mehrere  Wörter  zu  einem  gemeinsamen  Sinn 
mit  einander  verbunden,  so  ist  zwar  yi  zu  allen 
gemeinschaftlich  zu  beziehen,  hebt  aber  doch  haupt- 
säehlirb  dasjenige  hervor,  dem  es  unmittelbar  sich 
zugesellt.  Der  einfachste  Fall  ist,  wo  ein  Sub- 
stantiv den  Artikel  od.  ein  Adjectiv  bei  sich  haL. 
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In  der  Regel  tritt  Wxt  yl  in  di«  Hitle  swleefaen 
beide,  wie  xov  y%  nuttda,  οϊ  y§  Biviol,  Hdt.  1, 
37.  $1.,  jedoeh  «ach  ο  (u»&ot  γ*  ofcoc,  Sopfc. 
Aot  221.  τάς  ψ^α%  γβ,  ebd.  648.  ηολ3ίή  γ' 
ivapnij  Seph.  El.  309.  μέγας  γ*  όψ^•αΛαϋΜ,  ^β•» 
ψόν  γ*  ^VBtdog,  Soph.  OR.  Ό87.  1035.  Vgl.  Klotz 
1.  ].  ρ.  325uf.  Tritt  eine  PräpositioB  τ^  dem  No- 
men, go  gesellt  sieb  überall,  wo  der  Begriif  der 
PrUpos.  beeonderi^  in  Betreeht  konunt,  yi  dieier  bei, 
wie  z.  B.  προς  yt  Άρ*στοφώννα  ρ  ηρόί  γ9  Κηφ»^ 
^σόδοτον,  .Dem.  adv.  Lepliu.  ρ.  5Ö2,  10.  η.  26• 
'&  ye  της  τέχνης 9  IV  νβ  χαις  θηβ^Λς^  Soph.  OR. 
357. 1380.  hf  yß  δη  ηλη&οης  awoiottf  Plat.  Pbaedr. 
ρ.  268.  Α.  xttr«  ys  v6  dwaetop,  Plat.  Pbaed.  p. 
69.  D.  Ist  dagegen  der  Begriff  der  Präpos •  nicht 
besonders  zn  nrgiren ,  eondern  tritt  yielmebr  der 
Begriff  des  Nomens  nachdriicldich  hervor,  so  nimmt 
yi  seine  Stellung  entweder  nach  dem  Artikel  od. 
selbst  noch  hinter  dem  Substantiv,  wie  %eol  τον 
f9  μη  elvat  χρήματα  Trj  itoXti^  Dem.  adv.  Lepttn. 
p.  464,  14.  hil  rov  τροχού  ye^  Ar.  Fr.  452.  Vgl. 
'  Klotz  l.  l.  p.  326  ff.  ^  Bei  Wörtern,  die  znsam- 
*  men  ein  Satzglied  bilden,  das  naebdriicklieh  her- 
vorgehoben werden  soll ,  tritt  yh  entweder  hinter 
das  letzte  Wort,  od.  an  irgend  eine  schickliche 
Stelle  in  der  Mitle,  wie  z.  B.  ου  γάρ  μβ  τνητη" 
Οίΐς  οτέφανον  ίχοντά  ye^  Ar.  Plot.  21.  το  της 
^εοΰ  ψίίον  ys,  finr.  Iph.  Α.  747.  τον  νόμου 
νηο  dviiweiv  ye,  Enr.  Iph.  Τ.  5Θ6.  ηαρ*  ανδρών 
γ'  Ι'μα^ον  έχθρων ,  Ar.  Αν.  378.  άνδρα  y*  8ς 
σηενδυ  ^avtiv ,  Soph.  Ai.  612.  Vgl.  Klotz,  i.  l. 
p.  323'  ff.  —  Oft  wird  yh  getrennt  von  dem  Worte, 
zn  dessen  Bekräftigung  es  dient,  theils  durch  eine 
eatzverknüpfende  Partikel,  wie  tc,'  μΐ^^,  δέ,  s.  oben 
A.  I.  2.,  theils  durch  andere  enlüitische  u.  sonst 
unbedeutende^  öd.  in  ihrer  Stellung  durch  die  ße- 
wohnheit  festgehaltene  Wörter.  So  pflegt  z.  B., 
wo  ^17  den  Relativen  sich  beigesellt,  yi  seinen 
Platz  hinter  δη  einzunehmen,  wie'  Eur.  Her.  632: 
04a  δη  y'  $μον  παρουσία,  Eur.  Suppl.  162:  S 
δη  ys  ηοΧλους  ωλισβ  ατρατηλάτας.  So  auch  ors 
δή  y.c»  Mosch.  4,  71.,  μέχ^*  δη  y9 ,  Aretae.  de 
caus.  dittt.  poss.  1,  6.,  ωςπίρ  δη  ye,  Galen,  t.  8. 
p.  746.  Gleicbe  Bewandtnis«  bat  es  mit  ού»  αν 
ye,  Eur.  Phoen.  1215.  Annxilas  b.  Poll.  10,  1^., 
τις  αν  ytf  Eur.  Gr.  784.  n.  πρΧν  αν  ye,  Ar.  Bqu. 
960.  Vesp.  920.  —  Wenn  aber,  wie  oft  geschieht, 
von  einer  Versetzung  der  Partikel  gesprochen  wird, 
so  beruht  diese  Annahme  auf  nicht  gehöriger  Be- 
achtung der  Beziehung  des  y^,  wie  Klotz  1.  l.  p. 
328  0.  deutlich  dargethan  hat. 

C)  jyie^erholung  der  Partikel  yh  in  einem  «. 
demselhen  Satze,  Mehrfach  gesetzt  wird  die  Par- 
tikel yif  wenn  entweder  mehrere  Begriffe  eines 
Satzgliedes  hervorgehoben  werden, sollen,  od.  von 
>'erbnndenen  Satzgliedern  jedes  den  durch  yi  ver- 
liehenen Nachdruck  bekommen  soll.  Beide  Arten 
vereinigt  zeigen  sich  11.  5 ,  287  f. :  ev  μ^  σφωΐ 
y*  όΐω  ηρίν  γ  anoitaiaeo^at ,  πριν  y'  η  έτερον 
ye  πεσόντα  αίματος  ασα*  '^Αρηα,  Beispiele  der  er- 
sten Art  sind  Enr.  Med.  867:  ovn  iiv  y  άμαρτοις 
τονδέ  γε,  Ar.  Vesp.  1507:  ουδέν  γ*  Silo  πλην 
ya  καρκίνους,  Soph.  OC.  977:  πως  y'  έίν  τό  y' 
a*ov  ^ραγμ*  «ν  εΐηότως  Λ(/έγο*ς,  Beispiele  der 
zweiten  Art  liefert  hauptsächlich  die  Wendung  εΐ 
μη  ys»  wie  Lys.  adv.  Philon.  §.  29:  τΙς  ovu  av 
ε!*ότως  έη^τιμησειεν  υμιν,  εΐ  τούτον  μή  αοΐάσβτε, 
εΐ  μή  γε  αλλψ  Tivl  μείζον*  ^  τη  γε  παρουση  άτ^ 
μί^ζ.    Vgl.  Klotz  ι.  1.  ρ.  .^20  ff. 

D)  Die  Ableitung  der  Partikel  γε  ist  unsicher. 


Fifemo^ 


Nfteh  HartoBg•  Auiebt  (Partfk«&.  I.  p.  l44-3Si) 
ist  die  dor.  Nebenform  γά  einerlei  Wert  mit  kt 
in  Zusammensetzungen  gebra««hten  iya  1«  km 
selbständig  ersebeineBdeli  ifetv.  Klotz  ad  Ikm» 
t.  2.  seet.  1.  p.  273.  sebwtnkt  zwischen  s«4  V» 
muthangen ,  indem  er  yi  entweder  aas  einsB  τ» 
alteten  Verbalstanmi  jTSP,  den  er  fiir  gleitkh•- 
dentend  mit  iXstv  nimmt,  od,  dnreb«  AbsehHelw^ 
ans  äye  entstehen  lässt. 

γέα,  ή,  c=z  γη^  nur  im  Nom«  pkr.  Wa»  ki 
Crinag.  ep.  22•  Der  ion.  Gen.  plnr.  /s«r,  Bt, 
4,  198.,  ist  von  der  gewöhn!.  Perm  γη  absnMlSL 

γεύοχας,  ov,  dor.  st.  ^«M^ffof»  Find.  OL  Ü, 
81.    [a] 

γέγαα,  s.  nntor  γίγνομαε, 

γβγάατβ  f  γεγάάα*9  2  η.  3  bL  ^indie.  perf.  m 
yiyäa,  Partie.  γεγΜβίς,  via,  Je»  ttt.  γ^γως^  itf. 
γεγάμ9ν. 

γογάχεεν,  dor.  st.  γβγεηιέν&Λ  s=5  γεγανένα»,  Pili 
Pl.  6,  63.    [«]  "  ^ 

yayafiev,  ep.  inf.  zn  yiyem• 

γέγε*ος,  avt  ion.  st.  αρχαίας ^  verw.  mit  fiif 
n.  mit  ;^^  in  der  Bdtg  von  mwtox&mVf  Call.  fr. 
la^.  n•  das.  Bentl. 

γέγη'&ε,  γεγη&Βίρ  3  sing.  perf.  u.  plqpf.  η 
γη^έω,  Hom. 

γ^γη^ότως»  Adv.  part.  peril  von  γηί^^έα,  tSk 
Fronden,  Heliod.  7,  5.  Philo. 

yiyovoj  perf.  zn  γίγνομα^, 
'  γένωνα,  perf.  2.  mitPräsenslyltg,  part  ytytmk, 
Hom.,.  djB neben  ein  Praes.  γεγωνέαο,  b.  Trag,  uch 
γεγωνω^  imperat.  γέγωνε,  Ajpscb.  Prom.  193.  S«^ 
Phil.  238.,  3  sing,  γβγωνείτω,  Xen.  de  ven.6,2i, 
inf.  γεγφνεΐν^  11.  12,  337.  Aesch.  Prom.  &23. 6S7.t 
ep.  aueh  γεγωνέμ§ν,  IL  8,  223.  ,•  impf.  ep.  ytpi' 
vBvVf  Od.  12,  370.,  3  sing.  έγβγώ9^9ε,  11.  ju,  3i,  ' 
fnt.  γεγωνήσω,  Bnr.  Ion  696.,  aor.  γεγωτηεβε^ 
Aesch.  Prom.  990. 5  (^äivtu)  1)  intrans.  kentäük 
od.  vemehmUch  seyn^  vernommen  od.  verstanden  feef 
deny  όσον  Tt  γέγοινε  βοήσος^  so  weit  ein  Raftadff 
verstanden  wird,  d.  i.  so  weit  der  Ruf  eines  Ms» 
sehen  dringt.  Od.  5,  400.  6,  294.  γέγοτνέτενίι 
sc«Td  Λατυ,  seine  Stimme  ward  in  der  ganzen  SmA 
vernommen,  11.  24^  703.  οΐμώ^ας  δέ  ^eoUi  fdt* 
ά^α7'άτο*σι  γβγώνευνρ  mein  Stöhnen  ward  nilv 
den  Göttern  vernommen ,  Od.  12,  370.  oSmmim^ 
hfv  ßi&ocnm  γεγωνεΤν »  sein  Rufen  konnte  malt 
vernommen  werden,  II.  12,  337.  yeyofvik  n^^ 
Einem  verständlich  seyn,  von  Binem  veraoaai•' 
werden,  II.  8,  227.,  aneb :  sich  Sineiii  Terstiadüil 
machen,  ihm  lant  zurufen,  11.  14,  469.  Vos  lib^ 
losen  Dingen:  hqUenj  einen  Sehaü  gehen ^  ΜΛίί 
de  aaim.  2,  8.  Von  Personen  anob :  »eine 
erschallen  lassen  y  Xen.  de  von.  6,  24.  2) 
vernehmlich  ma^en,  dab.  a)  kund  ihun^ 
sagen f  Trag.  γεγοίνεΤν  Ttvi  τ«,  Einem  etwis  v» 
künden,  Aesch.  Prom.  193.  657.  Sepb.  Pbil.  Sa& 
Bnr.  Hipp.  586.  Plat.  Hipp.  maj.  p.  292.  D.  If  . 
besingen,  lobpreisen^  Pind.  Pytb.  9,  3« 

γεγε^νέωρ  s.  yfymva.    Dav. 

γίγώνησις,  εως,  ή,   lautes  Reden  od. 
Plnt.  mor.  p.  722,  F. 

γεγο/νητέον,  Adj.  vei^.  Ton  γαγωνέεε^  wm 
iknss  besingen,  Pind.  Ol.  2,  tO.' 

Ytymvlanm,  verlängerte  Prisensform  Λ%.γδγς09^ 
verkünden ,  Aesch.  Prem.  628«  Enr.  BL  808.  D 
lant  reden,  Thue.  7,  76.  • 

γίγωνός,  όν,  1)  Adj.  vom  Part,  ys/wnis,  ••• 
άραρός ,  όν ,  von  e^o^^i^f ,  lant  gemfea ,  JmI  ^ 
sproeben ,  vernebmliob ,  fiiet    Aesek.  Sept.  44S.9 
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f$4,  Aotiplifk  Μ  Atl•.  10.  p.  450•  F.  Alier 
^f  W^^^^i  ^^^  nana  sit  rera«hinUiher  Stim- 
■0,  MeUag.  ia  Aiith.  7,  42^  Der  Cosptr.  y^ym» 
fiiuß9t  ^ft  ia  d.  ABth.  α.  in  spät.  Prosa.  2)  χ^ 
jwrtCf  t6t  Neutr.  des  Partie,  ywyiop^f^  veroeha- 
lisk,  /ciiUf»  AeU  v,  .b.  2,  44.,  aock  «Is*  Adv•,  Lusu 
Wl.  I.  ^ 

jeythm^  s.  yiymwu, 

f^mtt  fiifay  mtf  att.  part.  perf.  la  γίγρρμΛί, 
It,  y0f9vmit  ytytuiSf  β.  .^άω. 

yiemm,  i/c»  iif,  ein  ans  deai .  Hebräisohea  ent^ 

IslilMs  Wort :  die  Hölle,  NT.  n.  KS.  Orae.  Sib• 

-     yajnwoip  yttinovirn^  yat/noptmotf   ynfitovim^ 

ss)fSMSOyoff,  ytomqviwy   yimnovMOM,   y^Mnovia, 

FMlo  n.  RS. 

y^l^ft  «»  oy»  (/^)  ven  Brde,  erdig,  Arist. 
is  reepir.  17.  Plat.  Tbemist.    2)  irdiseh,  RS. 
,    γί*α(^οτηρ^  ηρα,  ό,  =  d.  folg.,  Tzetz.  anteb• 
2tt.  posth.  214. 

γΜί(^ότηί9  a«,   ρ,  (/iei»  ^ίρόω)   ErdpflSgerj 
'  AckarMiana,.  Antip.  Tiiess.  ep.  47.  ArehUs  ep.  27, 

yiinmh  ep.  st.  yti1fηtu,  2  sin^*  eonj.  aor.  1. 
led.,  Od.  20,  201. 

yiü^ua$,  Pass.  vom  aagabr•  Aet.  ysivm,  wo• 
i6r  Yenmm  im  Gebraneh  ist ,  aar  im  Praes.  a. 
Imfu  gebraaeblicb ,  wäbread  die  abrigea  Tempp. 
TOI  γ^μΛΛ  eatlehnt  werden,  gehcrem  werden^  ge• 
VMgt  werden  j  Hom.  a.  a.  Ep.  Davon  ist  ca  an- 
ttraeheidea  der  Aor.  yahrac^aiy  s.  anter  yiyvoi^u• 

γ$ω&»9  Adv•,  =3  yal'^m.t  y^^w»  Call.  fr. 
p.  581  Ern. 

γίίοΐίόμα,  ov,,  (κομέω)  a€]Leri>este]iead, *He- 

γϋφίοφοί^  poet«  Nebeaf.  voa  ^^eoiZo^oc,  He- 
na,  epia.  p.  15. 

γίΛύμοροζ,  pPi  poet.  Nebeaf.' von  y9mμόρ9€t 
1)  US  Land  xertbeilead,  αροτρον,  Dion.  P•  190• 
2j  •  γα9μόρο€,  Laadbebaner,  Landmann^  Ap»  Rh• 
3,  1J87.  Pbil.  Tbess.  ep.  73,,  überb.  Bebaaer, 
fitztet,  ApoUonid.  ep.  5.   Vgl.  γβιοτόμος. 

yttunopotf  aVf  poet.  st.  ytmnitfot,  Trypblod. 
336.  a.  öfl.  in  d.  Antb. 

γηοτομοΐ^  ov,  poet«  ftt.  γηηόμύς,  die  Brda 
hrehsebnddend,  Μρ•τροψ,  Opp.  eyn.  1,  137.  Bei 
Ap.  Rh.  4,  14^«  geben  die  liandscbr.  γΜμορο* 
ρΛ^μηηϋ  st.  γποτόμοι. 

γαοφόροί,  ov,  \φ^ρ»)  Erde  tragend,  mit  Erde 
fcCUlt,  Phanias  ep.  4. 

7*<oa,  17,  cweifelh.  Nebeaf.  von  yuowt  die 
lieh  swar  in  Behk.  An.  p.  227,  7.  sicher  findet, 
ihorwahrseh.  nor  aaf  dem  Irrthum  eines  Grapmat. 
^ht  £iae  aadere  Glosse  in  Bekk.  An.  p.  !^l, 
3.  hei^htigt  sieh  aas  Et.  M.  p.  229,  42.,  wo  st. 
ρΙ•α%  riehtig  ^^siaoi  steht. 

γίίαΛΦψ,  το.  Dem.  voa  yiiow,  Joseph,  bell. 
J»i  5,  5,  6. 

^tioMKo Ji'Ccu ,  f.  hm 9  (ynotaQvt)  das  ysico^ 
*titseo,  Isae.  b.  Harpoer.  Bekk.  Aa.  p.  2dt,  5. 
Bsv. 

γΗαηιόδΐϋμα  f  τό ,  der  Vorsprang  des  oberea 
S^tt^t  der  aater  dem  Daebe  iiinlaafenda  Sims, 
WU.  7,  12. 

γΗ»ΪΜ9νς,  οδφ$9  6,  (πονς)  ein  vorspriageader 
Balheakopf,  welelier  das  anter  dem  Daeh  binlau- 
Me  Gesims  stätst,  Poll.  7, 12.  Bekk.  An.  p.227,  5. 

γάοφρ  od.  y97ao0v,  Vo,  (vgl.  Lob.  par.  p.  36.) 
jeder  Vorsprang  aa  einem  Gebäade  od.  an  einer 
If^er,.  einer  Wand,  Sims,  Zinne,  Ear.  Cr.  1569. 
>β20.  Phoea.  1165.  1167.,  bes.  Schirmdaeb,  Wet- 
^*rdaeh,  theophr.  de  sign.  1,  16.  a•  a.,  aaeb  der  | 


Rragstaia,  Boeakb  eorp.  iaser.  L•  p.  284•  Metaph• 
ystoa  οψρνωψ^  die  Stirnwölbnngen  über  der  An- 
geaböble,  Poll.  2,  41^.  α.  66.  Aoeh  ein  Vorstoss 
am  Rieide,  Ar•  in  Bekk.  An.  p.  231,  2. 

vsZooc  od•  ^sioooc»  d»  =  yiioüVt  Hesych.  s. 
T.  ld'(»fyiHi»aM',-LXX. 

γΒΐσόω  od.  y8$oaom,  ein  γ»ΐοοψ  anbringen,  da- 
mit besehütsea  od•  stützen.  Et.  M.  p.  229, 40.  Dav. 
γείσωμα  od.  γ$Ιοϋωμα^  τ6,  =  yt7acv,  Ueber- 
daehang,  Schirmdaeb,  Arist.  de  part.  anim.  2,  15. 
Poll.  1,  76.  ^      * 

ytürm^ti  od•  y»lQot»oitt  9»if  ή  9  das  lieber•* 
dachen;  aaeb  das  Schirmdach,  Hesych.  Et.  M.  p. 
229,  41.,  wo  statt  γης  ζα  lesen  ist  miyyjf» 

yMitmtußütf  ^,  Fem.  sa  yairwv,  Nachbarin,  wie 
rhtreuifa  an  τέϋτων,  Choerobose.  ia  Bekk.  An.  p. 
1199.    ^ 

ystfiwimf  η,  =  ytnaplOf  Hippocr.  ep.  p.  1289, 13. 
yenvimCWf  spätere  α.  schlechtere  JMebenf.  von 
/•«rr«««,  Byz. 

/S4cy««»of,  ή,  opf  nachbarlich,  Joseph,  ant• 
Jad.  3,  14. 

'  yetfryiiüit,  17,  die  Nachbarschaft,  d.  i.  a)  das 
Beaachbartseyn,  Theophr.  e.  pl.  6»  1Θ,  7.  Poiyb. 
Plnt.  a.  a«;  aaeb  metaph.  nahe  Bertihrnng,  grosse 
Aehalicfakeit ,  Arist.  pol.  1,  3,  10  (l,  9  Bekk.). 
b)  die  Nachbarn,  Plat.  Cam.  24.  Pericl.  19.,  von 
.  γπτνΛΛω ,    benachbart  seyn  ,    nah  angrenzen,    • 

Ar.  Eocl.  327.  a.  oft.  bei  Dem.  Arist.  u.  a.  Me- 
taph. nah  kommen,  übnllch  seyn,  Lac.  de  cöascr. 
hist.^  55. 

Y9tx9¥tAi0t  =  yttwpiamt  Xen.  de  vect.  1,  8. 
Strab.  App.  n.  a.  Aach  in  M«dialform,  Hippocr. 
de  tract•  p.  764« 

ynTovim,    =  γητνιάω,    Aesch.  'Pars•    309. 
Sappi.  783.  Plat.  legg.  d.  p.  843.  A.  n.  a.    Day. 
γ%ίχ6ψημαψ  το»  eine  Nachbarschaft,  d.  i.  eia* 
beaaebbarter  Gegenstand,   Plat•  legg.  4.  p.  705. 
A«  a.  a. 

γΒΐτόνηοις^  Btott  i>  Nachbarschaft,  d.  i.  das 
Benaehbartseyn.  Lac.  conv.  33.  Themist. 

ytiTovia^  »,  =  /a*ro'j^o««,  Plat.  legg.  8.  p.        / 
843.  G.  Arist.  rhet.  2,  it. 

ysnopiamf  =  ytixv$at»,  Theopomp•  in  Bekk. 
An.,  p.  66,  16. 

γβηοϋννη,  η,  =  γβ»τ6νη9Λί^  Strab.  13.  ρ.  591. 
yetroowot,  ννηψ  vvcr,  benaebbart,  Antip.  Sid. 
ep.  103« 

'ylwwr,  ovötf  o,  ή,  Nacbbar,  sowohl  Hans• 
nacbbar,  als  Grenznachbar,  von  Hom.  Od.  4,  16• 
an  allgem.  in  Poesie  α.  Prosa,  von  Pindar  an  'oft 
als  Adj.,  benaebbart,  nah  angrenzend,  abwechselnd 
mit  d.  Gen.  n.  mit  d.  Dat.,  vgl.  Xeo.  mem.  3,  2, 
3.  mit  2,  3,  11.  Ear.  Iph.  T.  1451.  α.  Cycl.  280.. 
mit  Here.  f.  1097.  a.  Ion  294.  «  γ^τόνων  od. 
w  τωψ  y^6vw¥y  aas  der  Nachbarschaft,  Plat. 
rep.  7.  p.  531.  A.  Ar.  Plat.  435.,  ζα  welcher 
Stelle  Raster  Beispiele  gesammelt  bat.  Sehr  sei- 
tea  dafür  auch  «lird  γατάνων^  Diod,  13,  84.  Nach 
der  Sitte  der  Griechen  die  räamlichen  Bestimmaa- 
gea  aaeb  dem  entfernten  Punkte  au  messen  kann 
fM  γηνιόψωψ  im  Deutschen  zuw.  auch  übersetzt 
werdea:  in  der  Nachbarschaft.  So  hu  yuroviov 
τη§  ηΛτρίίος  μηύΐΜΒίν^  in  der  Nachbarschaft  des 
Vaterlandes  sich  ansiedeln,  Lyc.  Leoer.  c.  8,  1• 
a.  a.  Später  auch  «r  γητύνωψ  oliUti' ,  Luc.  phi- 
lops.  25•  conv.  22•  Metaph.  iv  γδΐτόνων  elvat, 
verwandt,  ähnlich  seyn ,  Luc.  Icarom.  8.  h  yet^ 
ramw  stand  sonst, Lyc.  Leoer.  1.  K,  wo  aber  die 
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Codd.  at  Y%n6¥Wf  baben.  —  A«eli  Bit  4.  Ifeiftr• 
Ιϊ^η7,  App.  civ.^  1,  93.   eüt^oc.  Ach.  Tat^  1,  2,  20. 

γειωρα^,  «y,  o/»  die  fiingewanderteo,  LXX. 
Q.  KS.  Bekk.  An.  p.  231,  10. 

ΠΙλ,  äff,  ioD.  ης,  ή,  SUdt  anf  der  Sndwest- 
kttste  von  Sikelien,  Hdt.  7,  153.  Thae.  6,  5.  Q.  a. 
Eiaw.  ΓδΧώος  od.  FiLfoty  Hdt.  7,  156.  Thne.  ii.m. 

γΜζω^  eine  von  Grajmnat.  erdichtete  "Nebenf. 
von  γ^λάω. 

yslähi^f  Ui  {γίλάω^  γαΙην6$)  lachend,  hei- 
ter, Find.  Ol.  5,  5.  Pvth.  4,  322. 

ΓιΙάνω(^^  ορός,  ο,  der  letzte  RSnig  von  Ar- 
ges ans. dem  Stamme  der  Inachiden,  Paas.  2,  16, 
|.  Plnt.  Pyrrh.  32. 

ηΐας,  α,  ο,  Flnss  auf  Sikelien,  Thne^  6,  4. 

Q.  a. 

Ycläatioi,  Desider.  von  γύάω ,  'ieh  habe  Lust 
%n  lachen,   es  lächert  Jnich,   Plat.  Phaed.  p.  64. 

B.  u.  a. 

γύάισιμοζ,  ov,  lächerüeh,  znm  Lachen,  Lve. 
somn.  5.   Das  Wort  tadelt  Phryn.  p.  226.  [^w^w] 

γΛάσινος,  ό,  (γελάω)  1)  der  Lacher,  Ael.  v. 
h.  4,  20. ,  fem.  γελασίνη ,  Anaxandrid.  in  Bekk. 
An.  p.  87,  23.  2)  o*  yiAaerivo»,  a)  verst.  οίόι«- 
ccc,  die  vordem  Schneidezähne,  die  beim  Lachen 
entblüsst  werdei^,  Poll.  2,  91.  b)  die  Grübchen, 
die  das  Lachen  anf  den  Wangen  bildet,  Snid.  t.  i: 
p.  470.,  auch  die  Grübchen  anf  den  Hinterbacken, 
Alciphr.  1,  39.  Rafin.  in  Anth.  5,  35. 

γέλαοΐζ ,   eeic ,    if ,    das   Lachen ,   Et.  M.   p. 

801,  13. 

yskuiintfü,  poet.  Nebenf.  von  YtAdm,  Ep.  adesp. 

643.  itt  Anth.  7,  621. 

γέλασμα,  ατός,  το,  das  Lachen,  »νμάτων, 
das  Geplätscher  der  Wellen,  Aesch.  Prom.  90. 

γδίαστέος^  α,  ov,  Adj.  verb.  von  γύάω,  wor- 
über man  lachen  mnss,  Tzetz.  comment.  in  Her- 
mog.  bei  Rnhnk.  Longin.  3,  2.  γ^λαστίον,  man 
mnss  lachen,  Clem.  Alex.  p.  167. 

γελαστής,  ov,  6,  Lacher,  Verlaeher,  Soph. 
OR.  1422.  Ath.  6.  f.  246.  C.    Dav.« 

γελαστι^ός,  »;,  οψ,  znm  Lachen  geschickt,  la- 
chen koVinend,  Lnc.  vit.  mnct.  26.  Sext.  £mp. 
Adv.  γδίαστίχώς,  Said.  s.  τ.  γελασείφψτα, 

γε)Μστός,  ή,  ov,  lächerlich, 'belachenswerth, 
beUcht,  Od.  8,  307. 

γελααννς,    voff,   r;,    ion.   st.   γίλως.  Call•  b• 

Del.  324. 

γελάω,  f.  γελάσομαι,  seltener  γελάσω,  Monk 
Enr.  Ale.  158.  Poppe  Xen.  Cyr.  1^4,  16.  Bor- 
nem.  Xen.  conv.  1 ,  16. ,  dor.  γΔαξω ,  aor.  iyi- 
λάσα,  poet.  iviXaooa,  lachen,  sowohl  zum  Aus- 
druck des  Frohsinns,  als  zum  Ausdruck  der  Scha- 
denfreude u.  des  Spottes ;  poet.  auch  von  feblosen 


362.  h.  Hom.  Cer.  13.  Theogn.  9.  Quint.  Sm.  6, 
3.  Eben  so  γελ^  84  r«  ίώμστα  πατρός,  Hes.  th. 
40.  εγίλασα,  ich  mnss  lachen  (eig.  ich  habe  ge- 
lacht, weil  das  Lachen  schon  vorüber  ist,  wenn 
man  davon  spricht).  Lue.  dial.  deor.  16,  1.  γελαψ 
επί  τι»^,  über  Einen,  über  etwas  lachen,  von  Hom. 
an  allgem.,  seltener  γελάν  %wi,  Soph.  Ai.  966. 
1043.  Eur.  Tro.  407.  Ar.  Eqn.  696.  u.  das.  Bmnek. 
νβΧαν  β^  τ%να,  schadenCroh  über  Einen  lachen, 
Soph.  Ai.  79.  γεΙΑν  xw6%.  Einen  verlachen,  Soph. 
Phil.  1125.  Davon  ist  zu  unlerscheidea  der  Gen. 
absol.  nach  γελάν,  welcher  die  Veranlassung  be- 
zeichnet, Worüber  man  lacht,  Plit.  Theaet.  p.  175. 


B.,  die  gew.  dnreb  Irs  u.  9I  abweebialad  baieictet 
wird.  yuAv  ψβνα,  Biaen  Tarlaehen,  atslaeh«, 
Thaoer.  20,  1•  γβλίν  ri,  etwas  belaehea,  Xm. 
eonv.  2,  19.  Mit  dem  Neutr,  eiaes  Adj.  ifl», 
απαλάν  yJür,  liebliek,  sanft  lächeln ,  Hern.  1. 1. 
DielH•    So  AMk  BoMfvogv,   άχρεΤαν  γβΐίν,  βϋ^ 

Stuti  pfoS'ftoU  γελάν,  ^αρδαν•&ν  γύαν,  Hmu 
είω  γελάν,  mehr  od.  stärker  laehea ,  Plat  asr. 
p.  223.  F.  ri  tovro  γείψί  heov;  was  laekit  h 
denn  eigentlich?  Ar.  Nub.  820.  fyiXoaee  fOm 
«70,  ihm  lachte  das  Herz  im  Leibe,  Hom.  γύίψ 
χεΰί$σ•ν,  die  Lippea  znm  Lachen  verziehea,  Π.  IS, 
101.     {iom,  «•ο/ΜΒ«1 

γέλγη,  τά,  as  ρωπος,  kleine,  bnrze  Wsirm, 
Trödelkram ,  anch  Näschereien ,  Kom.  a.  PoU.  S, 
127.  9,  47.  2)  der  Marktplatz  dafür,  Lue.  k- 
xiplr.  S.  Die  Form  η  γέλγη,  welche  Bnst.  p.937, 
54.  bat,  ist  falsch.  , 

γελγίδόομοΛ,  Pass. ,  vom  Ruoblaoeh:  Ren• 
ansetzen,  Theophr.  h.  pU  7,  4,  11.,  von 

γ4λγ^,  η,  baryteoirt  nach  Are.  p.  29,  2t., 
gen.  γέΙγΧ&09,  Crinag.  ep.  6.,  aber  bei  Theoikr. 
e.  pl.  6,  10,  7.  u.  Diese,  νξλγί^,  t9ot  ed.  ΣΙκ, 
betont,  u.  daaeben  auch  γέίγις,  ewt,  Theephr.  k 
pi.  7,  4,  11.  c.  pl.  1,  4,  5.,  der  Ropf  des  Rb•^ 
laucba  u.  der  Rem  in  demselben,  für  beideriei  l•* 
Zeichnung  bei  Theophr.  fa.  pl.  7,  4,  11. 

γελγοπωλίω  ,  Handel  mit  Trödelwaarea  tm• 
ben,  trSdeln,  Hermipp.  bei  Poll.  7,  198.,  voa 

γελγσπώλης,  ov,  6,  fem.  γελγ6πωL•ζ,  tio9f  it 
{πωλ4ω)  m'it  kleinen,  knrzen  Waaren,  ytisf^, 
handelnd,  Poll.  7,  198. 

^  Γελλώ ,  ovt,  Tf ,  ein  gespenstartiges  Wcmb, 
von  dem  man  glaubte,  dass  es  kleine  Kiader  veg^ 
raffe;  dah.  das  Spricfaw.  ΓεΧλους  παι^ΦψάΛίτίρο^ 
Hesych.  Said.  Zenob.  prov.  3,  3. 

γελοιαζω,  f.  «σα»,  {γέλοΛος)  läeberliehe  DiifB 
sagen,  Spass  macben,  schäkern,  Ariatareh.  b.  .\dL 
2.  p.  39.  E.  PlnU  mor.  p.  2.31.  C.  n.  a.    Dar. 

γελοιασμός,  ο,  das  Spassmaebaa,  Sekäbn* 

γελοΜίστης,  ου ,  i,  -Spaasmaeber,  Pessearw* 
aer,  Ath.  6.  p.  246.  €.  KS. 

γελοίάω,  (*.  ησω,  ep.  st.  γελΜω,  Od.  20,  34T. 
h.  Hern.  Ven.  49.    V9I.  γύσίοηιχος. 

γελοίίος,  ep.  st.  yiXotoc,  II.  2,  215. 

γελοΛομεΧέω,  (jMot)  lustige  Lieder  maskes, 
Leoa.  Tar.  ep.  77. 

γ8λο'ίο%,  α,  ov,  neuatt.  γίλθΛ9€  (s.  GeetÜisf 
allgem.  Lehre  vom  Acc.  p.  299.) ,  Adv.  /slaüM^ 
1)  lächerlieh,  zum  Lacken,  absurd•  Bei  Hom.  av 
II.  2,  215.  in  der  gedehnten  Form  γβλφίιος^  hti 
den  Att.  von  Xen.  Plat.  n.  Ar.  an  b&nilg.  ^  2)  La* 
eben  erregend,  «passhaft,  scherzhaft,  witzig,  Alt. 
von  X4ii.  Plat.  n.  kr.  an.  Einige  alte  Cre— H 
schreiben  für  diese  Bdtg  die  Betonnng  γελποξ, 
für  die  erste  γέλοίος  vor,  aber  ohne  vella  Uabs^ 
einstimmung  n.  sieher  ohne  Grund.    Dnv. 

γελοίότης,  ^rec,  ή  ,  Läeheriiehkeit ,  das  U* 
eherliehe^  Ath.  11.  p.  497.  B. 

γελοιώΒης,  ος,  («79oc)  s=  va2»7nf,  aar  Μ 
Sehol.  u.  ganz  späten  Sehriftateuem. 

γείοΐωντη.  Od.  20,  390.,  poet•  at•  YUimm, 
γελώντες,  wofür  entweder  YUoimvtot  (voa  γά^Μί 
od.  γύωσνχος  (ven  Ythim)  zu  aehraiban  ist.,  w^ 
che  letztere  Form  sieh  Od.  18,  tll.eadaL 

γέίος,  6,  äoL  et.  γ$λΜς,  Ψ\^ΐΒρ•9  9L•'Έρm, 
8.  Roen  Greg.  Cer.  p.  608. 

YtlUm ,  γεΧοωψνη  ι  ap*  zerdebnt  st  γύΛ,  j^ 
iUts»  n.  s.  w.,  Od• 
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γάοΛ/Λΐίαρ  ^,  (o^/«)  4ai  LM&en  x«r  Ge- 
lellscbalt,  Gegen«.  ΛλοΛωμΜΛ,  kom.  Wortbei  Aai- 
miaA.  ep.  25• 

Γϋίαν,  ωνοί,  ο,  Tjrrann  tob  Syrakuf,  gestor- 
ben 477  V.  Chr.,  Thae.  6,  4.  n.  a. 

/νΖφο*»  8.  unter  /V.^«. 

/iZttevr««,  poet.  st.  γίλώντΗ,  Od.  18,  111.    ' 

γϋωζρ  e,  gen.  γίΧοηα,  dat.  ^^iZoiT«,  ep.  noch 
yihf.  Od.  18,  99.,  ace.  γίλωτα,  poet.  auch  ^ΙΑωι^, 
Od.  18,  349.  u,  oft  in  alt.  Poesie,  aber  immer 
nur  wo  dae  Metrum  zu  dieser  Form  drangt  (die 
Beispiele  s.  bei  Piers.  Moer.  p.  108.) ,  auch  in 
späterer  Prosa,  femer  γαω  (syno.  aus  γίίωτα).  Αρ. ' 
Rh.  4,  1752.  Od.  20 ,  346. ,  wo  vielleicht  yilw 
dafor  au  setzen  ist,  1)  da»  Lachen,  GeUichler,  aU 
Aeouerung  der  Freude  sowohl  au  der  Schaden- 
freade  u.  des  Spottes,  von  Hon),  an  aligem.  Plur. 
YÜMTitf  AensseruDgeo ,  Ausbruche  des  Lachens, 
Fiat.  legg.  5•  p.  737.  C.  Aesch.  de  fals.  leg.  p. 
42.  Arist.  de  part.  anim.  3,  10.  noXvt  ydlw^f^ 
Uages  u.  starkes  Gelächter,  Xen.  Cyr.  2,  3,  18. 
n.  so  Immer  bei  Xen.  Plat.  Dem.  u.  a. ,  während 
νΐατνς  γίλως,  was  Thom.  M.  p.  718.  dafür  empfiehlt,^ 
selten  ist,  s.  Lob.  Heroditn.  p.  471.,.  auch  μίγα^ι 
loffB^ii  yihut ,  Plat.  Polit.  p.  295.  £.  rep.  3.  p. 
386.  £.  aafitOTos  γέλως,  nicht  zu  stillendes  Ge- 
lichter, Od.  8,  326.  ^αρδάνιος  οά,  2αρ36νιος 
ίΰί$ίζ,  erkünsleltes,  verstelltes^  Lachen  ^  s.  Stallb. 
'lat.  rep.  1.  p.  S37.  Α.-  Αΐάντ^ιος  γ4λως,  ein 
Lachen  aas  Schadenfreude  über  vermeintliches  Un- 
glück  Anderer,  Zenob.  1,  43.  ηΰματος  yiXwtf  Ge- 
plaUcher  der  Welle,  Opp.  hal.  4,  334.  γάφτϋς 
aiiat  lachenswerth,  zum  Lachen,  Eur.  Hcracl.  507. 
m  γΆωτι,  mit,  unter  Lachen,  Xen.  An.  1,  2,  18. 
0.  a.,  anch  «^  yiXmv$,  Plat.  legg.  7.  p.  789.  D. 
a.  μιτά  γέΙίωτΌς,  Plut.  Mar.  18.  Dio  Chrys.  or.  4. 

L177.    htl  γέλωτ*,  zum  Behuf  des  Lachens,  um 
eben  zu  erregen,  Hdt.  9,  82.  Ar.  Ran.  404.   ip 
r^MT«,  snm  Scherz,   Plut.  mor.  p.  124.  D.    yi* 
wana(^iXB0f,  Lachen  erregen.   Od. .20,  8.   Ar. 
Bqa.  319.  Xen.  €yr.  8,  4,  23.  u.  oft  bti  Α.,  sel- 
tener γάωτα  noA9ty ,  Xen.  Cyr.  2,  2,  11.   Plat. 
Charm.  p.   155•    B.    u.   a. ,   γϋωτα  κινιΤψ^  Xen. 
eoav.  1,  14.  u.  Spät.,  γίΚωτα  ηαρααΐίΒυάζαν^  Plat. 
legg.2.  ρ.  669.D.,  γέίωτα  xi^ivai^  Eur.  Ιοη1191., 
KÖMna%ii%ttv^  Od•  18,350.    μηχμναα^αι  γέλωτα^ 
darauf,  ausgehn  Lachen  zu  erregen,  Xen.  Cyr.  2, 
^1  5.    ythitra  noUh  od.  εζάγδοϋ^αι  ΐ»  fivnc»  ein 
Lachen  aus  Einem  herausbringen ,  d.  i.  ein  Laehen 
Yon  Binem  erzwingen ,  Xen.  Cyr.  2 ,  2 ,  15.    eis 
γϋίβιτα  T^in*w  r»,   etwas  ins  Lächerliche  ziehen, 
Thae.  6 ,  35.    Ar.  Vesp.  1260. ,   nucb  tit  γέλωτα 
ißßuJithrt,   Dem.  PhU.  4.  p.  151,  19.    γέλωτα 
fywf  ein  Gelächter  verfuhren,    Soph.  AI.  332. 
im^&έι^a^  γέλωτα^  ein  Gelächter  aufschlagen,  Soph. 
Äi.  303,    γέλως  γίγψηαι,  es  entsteht  ein  Geläch- 
ter, Att.,  auch  c(»wTa«  γέλως,  (fa,  8,  326.    ««- 
r«^jr/)Tvir««  γέλωςρ  es  bricht  plötzlich  ein  Geläch- 
ter aus,  Ath.  5.  p.  211.  C.    γέλω$  §(c*  τινά,  es 
kommt  Einem  ein  Lachen  an,  Od.  8,  344.    αατέ- 
XfN'  tiv  γέλωτα,  das  Lachen  zuräekliaUen,  nnter- 
dracken,^  Xen.  Cyr.  2,  2,  5.  Plat.  Lach.  p.  184.  A. 
γέλωτα  6fhaaay6i$',  mit  Recht  ausgelacht  werden, 
nsgelacht  zu  werden  verdienen,  Att.    γέλψ  tM^tP^ 
nh,  sieh  todt  lachen.  Od.  18,  100.    2)  Gegentiand 
de«  Gtlädaer»^  lä^rUehe  Sache,  GespBfte,  Hdt.  n. 
Att    γέλω$  igrip  es  ist  zum  Lachen,  Dem.  Phil. 
1;  p.  47,  6.  u.'oft•    ηλβίων  iml  νέλως  τον  μηδ•- 
vef,  das  ist  mehr  zum  Lachen  als  irgend  etwas, 
Bern,  de  symmor.  p.  185,  18.    γέλοί^  γίγνομαΐ  xwh 
/.  Th. 


leb  werde  Einam  zum  Gespütte,  Soph.  OC.  902. 
γέλωτα  Tid'eo^ai  τινά  od.  r»»  Einen  bd.  etwas  zum 
Gespölte  machen,  Hdt.  3,  29.  n.  38.,  auch  γέλωχΛ  . 
ποίΒΊα&οΛ,  Long.  4,  35.»  ir  γέλωτα  noUia^a$, 
Lue.  ene.  Dem.  12.  de  conser.  bist.  32•,  γέλωτα 
inodelSah  Plat.  Theaet.  p.  166.  A. 

γ^λωτοηοιέω,  (γβλωτοηο*6ς)  Laehen  machen, 
Gelächter  erregen,  Spass  machen^  att.  Pros,  von 
Xen.  u.  Plat.  an. 

γδλωτοηύίΐα,  η^  Spassmacherei ,  Xen.  conv. 
4,  50.  Luc.  u.  Spät.,  von 

γ$λωτύηϋΜς,  ovt  (ηο$έω)  Laehen  erregend, 
Aesch.  fr.  359.  6  γβλώτοηΦίός,  Possenreisser, 
Xen.  Plat.  n.  a. 

γδμίζω,  f.  ίϋω,  att.  •ω,  (γέμω)  füllen ,  anfUI? 
len,  τΐ  rifof,  etwas  mit  etwas,  Aesch.  Ag.  443., 
bes.  vollpaeken,  beladen,  befrachten,  hauptsäehl. 
ein  Schiff,  Dem.  p.  569,  4.  017  extr.  u.  a.  γψέ' 
ζδΐν  ύδωρ,  Wasser  schöpfen,  ein  Gefäss  mit  Was- 
ser fiilleu.  Paus.  3,  13,  2.  Pass.  gefdllt,  beladen 
seya.  Dem.  p.  910,  8.,  mit  d.  Gen.,  aber  auch 
mit  d.  Ace.,  wie  πυρ  γίμίο&δΐζ,  mit  Feuer  gefdllt, 
Meleag.  ep.  20.  Med.  sein  Schiff  beladen ,  Dem. 
p.  466,  28.  γιμέζβο^αι  την  γαστέρα,  seinen  Bauch, 
füllen,  Tbemist.  or.  23.  p.  293.  D.    Dav. 

γ§μ4ϋτός,  ή,  6v,  gefüllt,  vollgestopft,  gemästet, 
Ath.  9.  p.  381.  A. 

γέμο$$  τό,  =  γόμος,  bei  Aesch.  Ag.  1222. 
die  den  Leib  füllenden  Eingeweide,  von 

γέμω,  nur  im  Praes.  u.  Impf.,  voll  seyn,  an- 
gefüllt, vollgestopft  od.  vollgepackt  seyn,  eig•  u. 
metaph.,  Att.  von  Aesch.  u.  Thuc.  an.  Gew.  γέ• 
μ«ιτ  Twott  mit  etwas  angefüllt  seyn ,  seltener  mit 
d.  Dat.,  Dionys.  b.  Ath.  9.  p•  405.  D.  Carcin.  b. 
Diod.  5,  5. 

γενάρχηζ,  ov,  S,  (γένος,  έίρχω)  der  Erste  ei- 
nes Geschlechts,  Stammvater,  Ahnherr,  Orph.  h. 
12,  8.  81,  3.  Call.  u.  spät.  Pros,  von  Diod.  an. 

γβνβά,  ας,  η,  ion.  γβνα},  {Γ^ΕΝΩ)  1)  Getchlethi^ 
^.  zwar  1)  als  Inbegriff  der  von  gleicher  Abkunft 
Entsprossenen :  Stamm,  Sippuhaff,  11.  6,  145.  151• 
20,  214.  21,  153.  Soph.  Ai.  202.  Ant.  585.  n.  a. 
Dichl^. ,  aber  selten  in  Prosa,  Plat.  Soph.  p.  268. 
Phil.  p.  66.    γ•ν8ή  r«  τόκος  ra,   11.  7,  128.    Od. 
15,  157.    In  dieser  Zasammenstellung  könnte  man 
γβνδή  in  der  abstracten  Bdtg :  Geburt,  Abkunft  neh- 
men, wenn  nicht  deutliche  Stellen,  wie  11.  15,  141. 
20,. 203.,  klar  zeigten,  dass  es  Hom.  In  concretem 
Sinne  gebraucht  habe.   Demnach  wird  auch  in  den 
Redensarten  γδνδή  ΙατΙ  xwi  IW  τι»ος,  11.  21,  157., 
vn'c^c  τκνος  elvoi,  II.  6,  211.  20,  241.,  u.  γίνβήν 
eJval  τίνος,  11.  21,  187.   Od.  15,  225,,   die  alle 
bedeuten:  von  Einem  abstammen,  γίν^η  in  diesem 
conereten  Begriffe  zu  fassen  seyn,  wenn  auch  die 
deutsche  Uebersetzung  oft  nicht  dafür  spricht.    Sel- 
tener ist  Ytvarjv  δίμΐ  τις,   zu  einer  Gattung  gehö- 
ren» II.  23,  471.  —  Auch  in  dem  engeren  Begriffe 
FamUie  gebraucht  Hom.  das  Wort,   Od.  16,  117. 
1,  222.  II.  20,  306.  Od.  1,  387.,  ja  auch  in  dem 
noch  engeren  NacKkommemchaft,  II.  21,  191•  Hes. 
sc.  327.  n.  a.  Ep.,  aber  die  Bdtg  NaUcn  ist  naeh- 
hom.    Hieran  schliesst  sich  der  Begriff:  Familien^ 
eigenimnUchkeUf  FamiUeHähnUchkeit ,   Od.  4,   27. 
U.  14,    474.,    bes.    edle  FcunUieneigenlhümliMeii, 
Adel,  II.  11,  786.  —    2)  als  Inbegriff  der  gleich- 
zeitig lebenden  Mensehen  u.  dberh.  des  gleichzei- 
tig vorhandenen  GleicbmÜssigen :  Generation,  II•  6» 
146.  1,  250.  23,  790.  Od.  14,  325.  19,  294•  u« 
Att.  in  Poesie  n.  Prosa.    Von  Thieren :  Race,  11. 
5,  265.  368.    Hieraus  entspringt  der  Begriff  AUer^ 
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Aw  sieh  ία  folgenden  hom.  AusdracLen  kand  gibt: 
όηλότδρος  od.  νίώηρος  y^vtijt  όπλότατος  od•  f  cq>- 
tarog  γ^ρη},  jünger,  jüngster,  II.  2,  707.  21,  439• 
i^,  BS.  7,  153.  yevsij  Λρότίρος  u.  9Τ^ο^£)'^οτ£^ος, 
ilter,  II.  15,  166.  9,  16t.  η^ίοβνταχο$  ysytijf 
Ältester,  11.  6,  24.  —  3)  GehurissiäUe ^  Ort  der 
Abkunft,  Od.  1,  407.  20,  193,  11.  20,  390.  — 
II)  Nachfaom.  sind  die  Bdtgen :  1)  Geschlcchi,  Gau 
iung,  Nation,  spät.  Ep.  u.  att.  Dicht.  2)  Men^ 
schenalier,  ein  Zeitraum  von  etwa  33  Jahren,  Η  dt. 
2,  142.  7,  171.  Thüc.  1,  14.  u.  oft  in  att,  Prosa; 
auch:  Zeiialier,  Hdl.  3,  122.  Aesch.  Pers.  78.  α, 
att.  Pros.  3)  GehuH,  Abkunft,  Hdt.  u.  Att.,  auch 
spät.  Ep.  in  yeyenc,  von  Geburt  an,  Hdt.  3,  33. 
4,  23.,  bei  Att.  από  ysvtag,  Xen.  n.  a. ,  wofür 
Hom.  in  γ^νίτης  sagt.  4)  Erzeugung^  das  Gebären, 
Opp.  hal.  1,  479. 

YaviäXovdw,  ion.  γ6ν6ηλογίω,  (γενεαλόγος)  das 
Geschlecht  berechnen,  Geschlechtsregister  machen, 
ti9fii.  Jemandes  Abkunft  α.  Ahnen  ansmilteln  α. 
aufzählen,  Hdt.  2,  l43.  146.  o.  oft.  bei  Hdt.  n. 
Att.  Λ'^οη  Xen.  α.  Plat.  an.  γενεαλογειν  xwa  ri* 
ψος,^  Jemandes  Ursprung  von  Einem  ableiten,  Plut. 
mor.  p.  894.  B.  Atb.  7.  p.  296.  B.,  auch  ysptaXo- 
γέΐν  τίνα  γενέσθαι  τινός,  Plut.  Lyc,  2.  γεν,  περί 
τίνος,  über  die  Entstehung  von  etwas  Untersu- 
chungen austelUn,  Luc.  de  salt.  7.     Dav. 

γενεάλόγημα,  τό,  Geschlechtsregister,  Herleir 
toDg  des  Geschlechts,  Enst.  p.  18,  29. 

γενεάΐογία,  ή,  Verfertigung  eines  Geschleehts- 
regiatera,  Geschlechtsableitung,  Genealogie,  Plat. 
Crat.  p.  396.  C.  Isoer.  Busir.  3.  Polyb.  u.  Spät. 

γενεάλογιχός,  ή,  όν,  genealogisch,  zur  Geuea- 
_logie  gebbrig,  Polyk.  9,  1,  4.  Philo, 'von 

γενεαλόγος,  6,  (λέγω)  Verfertiger  eines  Ge- 
sohlechtsregisters,  Genealog,  Dion.  Hai.  ant.  1,  13. 

γίνεάρχης,  ov,  ό,  zweifelb.  Nebenf.  von  y*- 
ι^άρχτις,  s.  Rorai  Heliod.  4.  p.  148. 

γ^εη,  τ^ς,  ή,  ion,  st.  γενεά, 

γενεη^εν,  Adv.,  von  Geburt  an,  Arat.  260.  Anth• 

γενί&λα,  ή,  dor.  st.  γενέ&λη ,  Soph.  El.  129. 

γενέ^λείος,  s .  γενε&λή  ΐο ς, 

γ$νέϋ•λη,  7-,  eine  poet.  verstärkte  NeHenf.  von 
γενεη  u.  damit  gleichbdtd :  1)  bei  Hom.  u.  d.  Ep. 
a)  GeMcMechi.  γενέ^λυς  od.  in  γενί&λης  είναι,  von 
einem  Geschlechte  stammen.  Od.  4,  232.  |3,  130. 
So  auch  II.  19,  111:  των  άντρων,  ot  σ^ς  εξ 
ά'Ιματός  ßhi  γενέ&λης,  wo  mi(  Ε  usf.  zu  ver- 
binden ist:  oi  σης  γενέ&λης  εξ  αίματος  εισι,  die 
dem  Geblüte  nach  aus  deinem  Geschlechte  stam~ 
men.  b)  GehuHHäiie ,  raierland,  II.  2,  857.  e) 
Nachkommenschafi,  Sprössling,  II.  5,  270.  b.  Hom. 
Apoll.  136.  Soph.  JEI.  129.  226.  u.  oft  bei  spät. 
Ep.  2)  Gehurt,  Erzeugung,  Entstehung,  bei  den 
didakt.  u.  epigrammat.  Dicht.  3)  Zeitalter,  Zeit, 
Opp.  hal.   5,  459.     Vgl.  Spitzn.  exe.  IX.  zur  11. 

νενε^λήϊος,  η,  ov,  spät.  ion. -poet.  Form  st. 
γενέ&λίος,  wie  von  einer  Form  γεν4^λειος  ionisirt, 
Procl.  hymn.  2,  8. 

γ^νέ^λια,  τά,  s.  γενέθλιος.     Dav. 
γενε^λιάζω,  t  άσω ,  den   Geburtstag  feiern, 
Appian.  bell.  eiv.  4,  134. 

γενε&λίοηός,  η,  όν,  zum  GebnrtsUg  od.  sei- 
ner Feier  gehörig,  Leon.  Alex.  ep.  8.  17.  2)  = 
γ9νε&λίάλόγος,  Galen,  t.  11.  p.  10.  B.  1 

γβνε&λίαλογίω ,   (νενε^λιαλόγος)   die  Natlvltät  ^ 
atellen,  überh.  Stenfdenterei  treiben,    Strab.  16. 
p.  739.  Q.  RS. 

γενΒ&λιαλογΙα^  η,  Nativitätetellerei,  Stemdeu- 
terel,  Joseph,  u.  Spät. 


I  γα^Μ^λπάογιηός ,  ιξ,  όν,  zur  NatIvtt&tstallflRi 

gehSrig.  ή  γεν»,  die  NatiTitatstellerei,  PhUo^  liaU. 
n.  Spät.,  von 

γεν^&λιαλόγος,  ό,  (λέγω)  N&tiYitatsteller,  Stert» 
denter,  Hierocl.  bei  Phot.  bibl.  p.  172.  o.  Spat 

γενί&λ^,  άδος,  ή,  bes.  Fem.  ζα  yeriHmt 
Nonn.  , 

γενε&λΐδίος,  αν,  =  γενέθλιος,  Autfa. 

γενεΟ'λίολόγος,  ό,  =  γενε^λέαλόγος,  Hesyek, 

γεvi^'λιoς,  ov,  OBm•  auch  γενε&λΛΛ,  Lyc.  1194., 
(γενί&λη)  1)  zum  Geschlecht ,  zum  Stanme  feho- 
rig«  Ζενς  γεν,,  der. Stammvater  Zeus,  Piad.  OL 
8,  20.  Pylh.  4,  298.  &εοί,  Stammgötter,  Katie- 
naigötter,*  Ae.5ch.  Sept.  624.  πατήρ,  Urvater,  Pili 
Ol.  7,  129.  δαίμων,  Genius  der  Familie,  Pini. 
Ol.  13,  148.  2)  zur  Geburt  od.  Zeugung  gehSri^ 
γεν,  &έοί,  GStter,  welche  die  Zeugung  od.  Gekvt 
begünstigen ,  Plat.  legg.  5.  p.  729«  C.  9.  p.  871. 
D.  βλάσται,  die  ersten  Keime  dea  Batsteheis, 
Soph.  OC.  973.  ηόρος,  der  See,  an  welchen aa 
geboren  ist,  Aesch.  Eum.  289.  όραί,  Fluch  da 
Mutter,  Aesch.  Choeph.  904.  αΐμα,  das  Blut  dir 
Matter,  Eur.  Or.  89.  ή  γενέ&λιος,  rersL  ^fii^tt 
Geburtstag,  Plut.  Pomp.  79.  Luc.  ene.  Ben.  2S., 
poet.  auch  γενέ&λ*ον  ημαρ,  Grinag.  ep.  4•  τέγ^ 
νίϋ'λια,  Geburtsfeier ,  Xen.  Cyr.  1,  S,  10^  1<ύ• 
Macrob.  2.  u.  oft  bei  Plut.  γενί^^α  «ση«>,  ei- 
nen Geburtstagsschmaus  geben,  Plut.  Lue.  v.  Spit 
γενέθλια  '&vaai,  das  Geburtafest  mit  Opfefa  b•- 
gehen,  Plat.  Ale.  1»  p.  121.  B.  Eur,  Ion  653.815. 

γενεΰ'λίωμα,  το,  =  γέννημα,  Sebol.  Hei. 
theog.  459. 

γένβ&λον,  Th,  1)  SprÖsaling,  Trag,  voa  Atfck. 
an  n,  spät.  Ep.    2)  Ursprung,  Aesch«  SuppkStt. 

γενειάζω,  f.  άαω,  poet.  Nebenf.  von  ^trticei 
Philem.  in  Bekk.  An»  p.  87,  27»  Anth.,  dor.  j«» 
νείΛοδω,  Theoer.  11,  9. 

γενειάς,  άδος,  η,  (γέναον)  1)  Bart,  Bail- 
haar,  Od.  16,  1^6.  Theoer.  2,  78.  2)  Kioa,  Sefk. 
Tr.  13.  u.  ölt.  bei  Eur.  Für  TTange  nimmt  mu 
es  ohne  Noth  bei  Eur.  Iph.  T.  1366.  Orph.  Ar|. 
881.  3)  als  Adj.,  zum  Kinne  gefaSrig,  Galen.  1 12. 
p•  476.  F.  u.  oft.  Pell.  1,  147. 

γενειασηω,  =  γενβιαω,  Plat.  eonv.  p.  181•  B* 
Xen.  Cyr.  4,  6,  5.  ' 

γενειατις,  auch  γεν^αης,  §9ύς,  ij ,  Fem.  η 
γε^ηήτης ,  bärtig ,  Sophron  bei  Ath.  7.  ρ.  321»  Ρ• 
325.  C. 

γένειαω,  f.  ion.  ηοω,  (γίηιαν)  eiueB  Baitbf* 
kommen  od.  haben,  mannbar  werden  od.  seyi, 
Od.  18,  176.  269.  Xen.  An.  2,  6,  28.  Ar.  Ked 
14$.  u.  oft  bei  Spät. 

γενειήτης,  ov,  6,  bärtig,  einen  Aart  kabeidt 
Theoer.  17,  33.  Call.  u.  oft.  bei  Luc. 

γένειον,  τό,  \)  da»  Kinn  u.  der  Bari  wm.  Riaao, 
von  Hom.  an  allgem.,  oft  auch  im  Flur.,  Tbeoer• 
6 ,  36.  Paus.  Plut.  Spriehw.  von  äusaerster  Ma- 
gerkeit, γένειον  nal  ηέρατα,  unser  ffaui  mmd  JTat- 
chen ,  Ar.  Av.  899. ,  wabrach.  vom  Boeke  herj•• 
nommen.  2)  die  Kinnlade,  Arist.  b.  a.  1, 11.  Nk. 
tb.  52.  Antip.  Thess.  iu^Anth.  7,  531. 

γενείοσνλλεχτάδαι,  ωρ,  ol,  (συλλέγω)  kem.  Bt- 
nennung  von  Männern,  die  sieb  den  Bart  straiabsit 
Ath.  4.  p.  157.  B. 

γένεο,  ep.  st.  Ιγίνύν, 

γενέ&^Λΐ,  Inf.  aor.  zu  γίγνομφ^ 

γενέαια,  ων,  τά,  s.  γενέοιοξ* 

γννεαιαλογος',  •ν,  =  yeve^A*eZoy#f,  Artemld. 

γβνΒσιάρχης,  •ν,  ό,  t=  ys^e^z^f*  LXX•  •.  W. 
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fwiowii  9tf,  B9  γβι4&ΙίΦ§9  den  ürfpniBf  λ•- 
troffBod,  ^iotf  SUmngoU,  Plat.  mor.  p.  402.  A.« 
tsck  eia  B«iw.  des  Poseidon,  Paas.  2,  3β,  4.  rd 
ymhia,  die  Feier  des  Todestages,  Udt.  4f  26•, 
dse  sllgesieiDe  Tedtenfesl  zu  Athen,  Lex.  rhet. 
p.  211.  Antiatt.  p.  86,  20.  Bei  Spät.,  wie  Philo, 
iNeph.  Aleiphr.  o,  in' NT.,  Geburtstagsfeier. 

γ^ΦΟίονργόω^ζγ^Θσίουργός)  erseha  fifen,  Kpiphan« 

yrnf^i^v^ylat  ή  9  Erscfaaffang,  RS.,  voa 

Ywo%0v(iyQtt  ov,  (yiye^tc,  ΕΡΓΩ)  sehaffead, 
-weekaHend,  Steh.  eeL  phys.  2.  p.  962.  laahU 
Sinplie. 

γί^^οΛς,  δως,  η,  (ΓΕΝΩ)  1)  als  Abstraetom, 
«.  iwar  a)  in  Allgeneiaea  theils  in^ans.  EnUie^ 
hmg,  Ursprung^  Geburiy  theils  traas.  Schöpf ung^ 
Erzeugung,  Hdt.  o.  Att«,  aneh:  Produoirungy  Ver• 
ftrtigmg,  Plat.  Polit.  p.  28  i.  B.  £.  legg.  11.  p. 
fQO,  E. ,  üb  erb.  der  Zustand  das»  etwas  xum  Dar- 
teyn  gebracht  wird^  Plat.  Phaedr.  p.  248.  D.  α. 
dak.  aaeh:  das  Dasey»,  Plat.  Pbaedr.  p.  252.  D, 
P*Ut  p.  310.  D.  Für  ScUpJung  der  fTeH  ge- 
kraaeben  es  lambl.  a«  KS.  ohne  Zusatz,  während 
bei  heiseren  Scbriflst.  dafür  ^ivsat  του  κάαμον 
od.  νύ¥  πάντων  gesagt  wird,  b)  tUe  Entstehung*' 
ort,  die  Nativiiäty  Lucill.  in  Anth.  11,  146.  u.  183. 
e)  der  EnUtekungsgrund^  Urqueü^  11.  l4,  201.  Plat. 
Theaet.  p.  180.  0.  IVie.  tfa.  741.  yivsüit  iazi  τΐ 
τ»99  od.  TiTAy  es  entsteht  etwas  in  od.  aus  etwas, 
Λ•1.  a.  a.  t,  .28.  2,  22.  u.  so  oft  bei  Plut.  in  Be* 
zishasg  aaf  liebendes  u.  Lebloses.  Dah.  werdea 
aaeh  die  Gebujistheile  γένας  genannt,  Phil.  Thess. 
fai  Aatb.  9,  3  lt.  2)  als  Concretum:  erschaffenes 
Wtsen^  Plat.•  Tim.  p.  20.  D.  £.  Phaedr.  p.  245.  B• 
togg.  5.  p•  7W.^  ß. 

ysvhs^a^  17»  Fem•  von  ^^eysri;^,  1)  Erzeuge- 
rin, MatUr,  Pind.  Nem.  7,  3.  u.  späL  Ep.  2)  die 
Bnsngte,  Tochter,  Euphor.  fr.  47.  p.  112  ^ein. 

ysvsv^  ,  i{  9  =  ^'«νβά  y  Ursprung ,  Geburt,  l* 
firefff,  Ton  Geburt  an,  Hom.  u.  spät.  Pros,  von 
Anst.  Q.  Polyb.  im. 

γ»βκηξ^9  η^ας,  ό,  =  γ9$^ένη$,  Arist•  de  mund. 
6•  η.  spät.  Ep. 

ysver^^soSf  Ιλ»  *ov,  erzengend,  Synes.  hymn• 
2,41. 

yevknjt y  ov,  6,  firzenger,  Vater ^  Eur.  Gr. 
lOia  Tro.  128dw  Orpb.  Arg.  152.  2)  der  Er- 
leagte,  Sohn^  Soph.  OT.  470.  Eur.  Ion  916.  3) 
=:  ysvi&Xsog,  z.  B.  Usoi,  Aesch.  Suppl.  77•  Eur. 
loa  1149. 

ytysti^asoc,  av,  sss  γΒνΒΤηρΛος^  όρμη ,  Ge- 
lehlechtstrieb,  Anth.  15,  "12. 

FsvsTvXkiCf  l3d€,  ^i  Schutzgottin  der  Geburt, 
Ar•  Hob.  i53.  Thesm.  130.  Paus.  1,  1,  4.  u.  a. 

ysv^tmop  Όοας,  ό,  ε=  γβνέτης,  Erzeuger,  Va^ 
ter,  Eur.  Or.  986.  Ion  136.  Arist.  de  mnnd.  6., 
Ahnherr,  Hdt.  9,  137.        ^ 

γβνη^  ^%  =  yivot.  Call,   fr,  24l. 

γονηΐς,  ΐδός^  ή,  zsgz.  yetüst  ί^ος,  =a  yivvt, 
Beil,  Soph.  Aul.  249. 

ys^t^ty  «9  falsche  Schreibart  st.  γ9ννητηι* 

yevTjvotf  ή,  6v,  (yiviQ^ai)  geworden,  geschaf- 
foa,  PUt.  Thn.  p.  28.  B.  29.  C.  Arist.  de  coel. 
1,  10.,  wo  jetxt  fälschlich  γηηη^τάί  steht.  Vgl. 
Schaf.  sehoL  Par.  An.  Rh.  2,  4. 

γ•ν9ί*6ς,  r,^  9v,  (γίνου  1)  die  Gattung  betref- 
fend, generell,  Luc.  de  solt.  34.  Dion.  Hai.  u. 
Spät••  Adv.  γ9ν*ηώς,  in  Genere,  im  Allgemeinen, 
Galen,  t.  9.  p.  270.  M.  Anton.  8,  55.  2)  für  die 
GesanmtheU  gehörig.  Dah.  bei  den  B^^zant.  rd 
ymfmovy  die  Staatskasse,  n.  6  /syucee,  mit  n.  ohne 


den  Znsats  Ιογο^έτης^  aneh  6  dn6  τδρ  ytvmmvy, 
Verwalter  der  StaaUkasse.  3)  nach^Staamen  od. 
Familien,  nvlai^  iribus  per  genies  distiaetae,  Dlon. 
Hai.  ant.  4,  14.  4)  die  Zeugung  betreifend,  γ^ 
vis^  άμΛρτημα^α,  Ausschweifungen  in  der  Lielbe, 
Herod.  6,  1.  ή  γβνίκη^  verst.  tnmüst,  der  Geni• 
tiv,  Grammat. 

γέννα ^  ή,  1)  Ursprang,  Geburt,  Pind.  Pyth• 
4,  178.  Aeseb.  Prom.  892•,  Entstehung,  Erzoil•- 
gung,  AreUe.  p.  43.  D.  52.  E.  2)  Nachkommea- 
sebafl,  Sippschaft,  Pind.  Ol.  7,  4d.  Aeseh.  Prom. 
164.  Eur.  Ar.  u•  Isae.  bei  PoU.  3,  6. 

Yowmdatf  ου^  f,  edel,  sowohl  von  der  Geburt, 
als  von  der  Gesinnung,  Plat.  Phaedc.  p.  243.  €• 
Cham,  p•  155.  D.  Ar.  Ran.  179.  Arist.  Lue.  u.  aw 

[— ] 

Yewatan^anmty  Adv.,  wie  es  einem  Edeln  ge- 
ziemt, Ar.  Fr.  978. 

γβνναιος,  α,  ov,  bei  Eur,  Hec.  592.  auch  ya^ 
i'CMos  als  Fem•,  Adv.  γονναίως,  (yiwa)  aaeh  Arist. 
h.  a.  1)1•  iot  Td  γβνναΐον  το  μή  Ιξίστάμ^νον  iu 
της  aiwov  φνοβως»  was  seiner  Natur  ireu  bleAt^ 
seinen  eigenihümUehen  Charakter  nicht  verleugnet* 
So  gebraucht  Hom.  das  Wort  II.  6,  253:  ov  γάψ 
μοΛ  γβννοΛοτ^  es  ist  meiner  Natur,  meinem  Cba• 
rakter  nicht  angemessen.  Ungemein  häufig  ist  das 
Wort  bei  den  Attik.  aller  Zeiten  zu  Bezeichnung 
einer  Beschaffenheit,  welche  dem  eigenihämliehen 
W^esen  eii^es  Gegenstandes  vollkonunen  entsprechend 
ist:  ächtf  von  ächter  Raoe,  Dah.  1)  voa  Men- 
schen :  edel^  nach  Geburt  u.  Gesinnung,  u.  da  die 
Alten  den  Adel  hauptsächlich  in  korperl.  u.  moral. 
Tüchtigkeit  suchten:  wacker ^  lüohtig,  brav ^  that- 
hräfiigy  tapfer,  ώ  γβνναΐδ,  edler,  wackerer  Mann, 
auch  iroBisch  gebraucht,  oft  bei  Plat.  n.  a.  ύ 
γοντ}  yswaiSt  Soph.  OT.  1469.  rd  Yevvatav,  Edel• 
sinn,  Soph.  Xen.  ηατά  xtii^a  γ»ννα7οζ^  mit  kräf^ 
tiger  Faust,  Dion.  Hai.  2)  von  Thieren :  von  äohr 
ier  Race,  edely  αηνίαξρ  ανων ,  Xen.  Plat.  ίππος, 
Herod.  Ιχ^νς,  Plat. ,  3)  von  kSrperl.  Gegenständen : 
edelf  ächt^  οταφνλή ,  άμπελος,  σνκον,  Plat.  Die 
Chrys.,  χι»»ρα,  Polyb.;  tüchtig,  starh^  gewaltig,  wie 
τ»7χος,  Herod.,  σβιομός,  Philostr.,  πωγα^ν,  άνομα, 
Plut.  Ael.  μέΐας,  die  wahre,  rechte  Melodie,  Aeseh. 
bei  Longin.  3•  Yswalov  βρυχασ&αΛ,  tüehtig  brül- 
len, Ael.  4)  von  Zuständen :  a)  acht,  wafvr,  kräf- 
iig^  ϋπος,  λόγος,  ρημ»,  Soph.  Eur.  Ar.  9νη^  Soph• 
Ai.  938.  οοψΜηΜψ  Plat  Soph.  p.  231.  B.  nalZä 
Ywvaia  (/ΛοΙηοίΐν  ο  ανβμος,  der  Wind  gab  Zeiehea 
seiner  Stärke,  Xen.  Hell.  5,  4,  17.  b)  worin  sioh 
edler,  kräftiger  Sinn  ausiprieht*  τλζΐΗΜ  Μργαν  γ9»» 
vaUv,  τό  YwvaTov,  Eur.  Ale.  627.  Soph.  CG.  1640. 

γίννα*οτίρ(ας,  Compar.  dos  Adv.  γανναίως, 
Plat.  theaet.  p.  166.  G. 

γίννα^της,  ητος,  /η,  das  Wesen  des  γΒρναΤσς, 
Adel,  Edelsinn,  edle  Denkungs-  u.  Handlungsart, 
Eur.  Phoen.  1694.  u.  a.,  Tüchügkeit,  Tapferkeit, 
Polyb.  n.  a.  Vom  Boden:  TreffUehkeit,  Frucht- 
barkeit, Xen.  Polyb. 

Γβνναίς,  ΐδος,  η,  ζ=Γ8νβτνλλΙς,  Paus.  1, 1,  4. 

yiwäcti,  ^,  dor.  st.  γίννηοις,  Eur.  Iph.  A. 
1065." 

γβννάτωρ,  ο,  dor.  st.  γεννητωρ^  Soph.  fr.  256 

Dind. 

γβννάω,  f.  ^ua»,  pf.  γβγίντηΗα,  Lac  Charid., 
19.J  (yiwa)  zeugen,  erzengen,  vom  VaUr,  selte- 
ner von  der  Mutter:  gebären,  Luc.  de  sacr.  6. 
Plut.  de  über.  educ.  5.,  überh.  hervorbringen,  er- 
zeugen, wie  z.  S.  βλάβην,  λνπην  u.  dgl.,  PUt. 
Zuerst  bei  Pind.  Pyth.  5,  99.,  dann  bei  Att.  von 
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Sf^ph.  Q.  Xen.^ao.  ο£  ywimioütvrBC  t  4ie  Eltera, 
Xen.  PlaL  ϋωμα  μέ/Λ  ytvyavt  ^*n  Körper  gross 
treiben,  d.  i.  einen  grossen  Körper  haben,  Soph. 
Ai.  1078.  naeb  Analogie  von  φΰβιν,  Aaeh :  entste- 
hen lassen ,  d.  i,  ale>  entstanden  ansehen  od.  an- 
geben, Arist.  de  eoel.  2,  1.  vgl.Thom.  Mag.  p.  1β7. 
—  Pass.  erzeugt,  geboren  werden.  —  Med.  aas 
sieh  erzeagen,  aber  aneh  oft  gleicbbdtd  mit  dem 
Aet. ,  Plat.  Tin.  p.  34.  B.  Menex.  p.  238.  A.  u. 
oft.  bei  Plat.  u.  a.    Dav. 

γίννημΛ^  ^o»  1)  das  Gezeogte,  Erzengte,  Spröss- 
ling,  Sopb.  Piat.  α.  a.,  Brzengniss,  Fracht,  Polyb. 
0iod.  u.  Spät,  im  Plar.  γβννηματα,  das  Geseblecht, 
die  Sippschaft,  LXX.  2)  Brzenguog,  Act  des  Er- 
»engens,  Aeseh.  Prom.  850.  Plat.  Soph.  p.  266.  D. 

γίννησΛ€9  ea>c,  ή,  Erzenguog,  Hervorbringnng, 
Bor.  Iph.  A.  1065.  n.  oft  bei  Plat. 

γΒννητδί^α,  ή,  Fem.  zu  γβν^^ητηζ,  Plat.  Crtt. 
p.  410.  G.     . 

γανητηί,  ov,  o,  Zenger,  Efzeager,  im  Plar« 
die  Bltern,  Sojih.  Plat  iu  a.  2)  mit  verändertem 
Ton,  Ol  ytwjjraty  die  Genneten  od.  Stammver^ 
wandte,  biessen  in  Athen  die  Bürger,  die  zusam- 
men ein  γένος  ausmachten,  Isae.  p.  64,  35.  65,  2• 
Dem.  p.  lSl9y  27.  1365  extr.;  30  γίνη  bildeten 
eine  φρβίτ^ΐΛ  od*  τ(»«ττν(,  α.  deren  drei  eine  φυλή. 
Die  oft  vorkommende  Schreibart  7«v^ra«  ist  falsch. 

γβννητιηός^  ή,  ov^  <nr  Zeugung,  od.  zum  Br- 
leugea  gehörig,  geschickt,  Hippoer.  Arist.  u.  a.  • 

γαη^τός,  η,  όρ,  (γβννάω)  gezeugt,  erzeugt, 
Plat.  legg.  11.  p.  923.  E.  u.  a.,  erschaffen,  sterb- 
lleh,  Luc.  icarom.  2.  Dion.  Hai.  ant.  6,  29. 

γβ9Ψ7}τρια,  rj ,  Fem.  zu  γβννητης,  zsz  γ^ννη" 
tetga,  Aehmet.  eneir.  o.'235. 

γηνητωρ,  ορός,  c,  =  γαψητής,  Aeseh.  SuppL 
S06^  Plat.  «.  «. 

γηψίχός,  ij,  6v^  Kay.  Y&vtaccSff  =:  YrnvaTut, 
Plat.  Ar.  u.  a. 

γβννοδότΛίρα  f  ή^  {3ί9ωμ*)  Verleiherin  einer 
Nachkommeuschaft,  Beiw.  der  Aphrodite,  Orph.  h. 
54,  12. 

revoa,  η,  Ste(>h•  Byz.,  o.  Pivommp  Strab., 
Genua.    Binw.  Γβνφάνης,  Steph.  Bys. 

yi^cif  809  f  zsgz.  0V9,  t6,  {ΓΒΝΩ^  eig.  das 
Gewordene y  Erzeugte;  dae  Erzeugende)  1)  dat  Er-• 
zevgie;  dah.  1)  von  einem  Binzelnen:  SprössUng^ 
Kind,  li.  19,  124.  ή  δ'  αρ'  hjv  »έίιΛβ  γένος, 
ονδ*  ^ψ&ρωηοίΡ,  die  Chimäre  war  ein  göttlicher 
SprÖssling,  d.  i.  göttlichen  Ursprungs,  II.  6,  180. 
Selteae»  in  Prosa,  sowohl  im  Sing,  als  im  Plur., 
Nookkommense^u^t  Hdt.  3,  159.  Thnc.  1,  126. 
DioB.  Hai.  ant.  3,  47.,  Deteendenz,  Dem»  p.  363, 
23.  2)  häufiger  von  einer  Gesammtheit:  a)  Ge- 
»eMeohi,  Sipptt^aft,  II.  6,  210.  Od.  8,  583.  15, 
533.  24,  508.  u.  512.  γ^ος  άνδρΛν^  a»)  das  Men- 
seheogesohlecht,  die  gesammtea  Menschen,  II.  12, 
23.,  wie  bei  Att.  av&otinotv  γ.,  ^νητ6ν  y.,  yA^ 
βρο\ο»ψ.  So  auch  '^BwVt  δα^μονοίν  γένος  t  ferner 
ywamöhf  γ.  bei  Att.  Auch  von  Tbieren:  βοών 
γένος  f  Od.  20,  212«  u.  eben  so  ,έλΛφαντ^ν  γ.  η. 
ähul.  bei  Att.,  Ίπηβισν  γένο$^  sT^mo»,  Soph.  Ant. 
342.  τά  γένη  των  swvaiv,  die  Raeen  der  Hunde, 
Xen.  de  ven.  3,  1.  bb)  ein  Menschenalter,  d.  i. 
diejenige  Periode,  in  weleher  Rindeczu  Vätern  n. 
Väter  zu  Orossvlitem  werden.  Od.  3,  245.  u.  das. 
Nitzseh.  χονοδον^  άργνρίον  γένος,  das  goldene, 
silberne  Zeitalter,  Hes.  Von  Hdt.  an  wird  γένος 
tu  Bezeiehnvng  der  gemem$amen  Nachkommenschaft 
Emt$  Stammpaten  gebraucht,  v.  zwar  theils  im 


engeren  Siaae:  FamiKemttammf  FamWe,  Hdt  1^35. 
Xen.  Gyn  1,  2,  1.  u.  a.,  bei  den  att•  Reda.  uch 
eiae  Abtheihtng  der  BUrger,  deren  30  eine  ψρο€ρΙο 
bildeten,    s.   unter  γοννητης,  theitt  im  weitiiti 
Sinne:   jf^olkerwtamm ,  Hdt.  1 ,  56.  u.  101.  a.  i., 
j^otrois,  Hdt.  1,  6.  u.  a.    Ans  der  Bdtg  FaaiB»- 
sippsehaft  eatwickelt   sieh    der  Begriff  der  Fer^ 
wandUchafi,   theils  im  .Allgemeinen,   tbeils  tach 
yerwandtsehßfi  in  gerader  Ltnie,  während  ονγγύηο 
die  Verwandtschaft  in  der  Seitenlinie  bezochasl, 
Isae.  p.  72.  u.  dazu  Schömann  p•  458.,  i.  Grad 
der  Verwandtschaft  9    Isae.   p*  48.    n.   p.  83.    «es 
γένονς  %lvas ,  ein  Verwandter  aeyn,  Xen.  HelL  4^ 
2,9.    iv  Yivss  ehai  tsvs,   mit  Einem  verwaiit 
seyn,  Soph.  CR.  1016. «Bar.  Ale.  90S.,  aaeh  fim 
προςηκδαν  ψ$νί,  Xen.  An.^  1 ,  6,  1•  n•  a.    oi  k 
γένδίρ  die  Verwandten,  Familienglieder,  Soph,  OB. 
1430.    •/  ίξω  γένονς,  die  Fremden,  nicht  zir  Ve^ 
wandtsehaft  Gehängen,'  Soph.  Ant.  660.   c^tvHmi 
ro0  γένονς,  in  einem  näheren  Grade  der  VeHraam- 
aehaft  stehend,  Isae.  p.  72."   έγγόνοορα  (ed.  ήγ»• 
rito»)  γένονς  (od.  γένι)  olvas,  im  nächsten  mis 
▼erwandt  seyn,  Aeseh.  Snppl.  388.  Deit.  p.  1051,  S. 
έηοκτέρω  γένβΛ.οϊνα^,  in  einem  ferneren  Grade  dsr 
Verwandtschaft  stehen,  Dem.  p.  1183, 8.   Die  Bdlg 
Geschlecht   gilt   ztfw.   auch  nrägnant    für  edda, 
vornehmes GesMei^,  dah.  oi  o9i  γένονς,  dieBdeli, 
Vornehmen,  wie  wir  engen:  die  Leute  von  ftai- 
lie,  Plat.  Rom.  21.  Cat.  maj.  1.  ^   b)  GuamM^ 
keHf  Corporation,  z.  B.  τόίν  ψιλοοοψονννονν,  FbL 
en.  3.,  Gattung  (im  Gegensatz  gegen  die  Specim^ 
Βίδος),  Plat.-  n.  a.,  Geschieißd  (aatürliehes,  sem), 
Plat.  n.  a.,  nach :  grammatisthes  Gesddedd  (mm); 
Grammat.;  Art,  ^esen.  Od.  4,  6ί2.  u.  das.  fOtssdL 
—  II)  das  Erzeugende,  dah«  1)  Ursprung,  jßkasfi, 
Gehurt.    αμφοτέοοίθ*ν  i/sdv  γένος,  beide  bahn 
gemeinaamen,  gleichen  Urspraag,  II.  13,  354.  fim 
«rorspet ,  später  durch  Ursprung,  d.  i.  Jinger,  IL 
3,  215.    γένος  δ*  έμοί  hf&ev,  ^&§v  ooi,  ich  sla•• 
me  eben  daher  ab,  wie  du,   II.  4,  58.    ^^»«e• 
γένος  iorl  αοΛ  avrg ,   we  aaeh  dn  gdieren  hist, 
Od.  6,  35.  u.^s. 'Nilzech.    So  aaeh  S&s  Mkmoi 
γένο4  iovAf,  Od.  17,   523.    S&ov  «/iieVm»  γένος, 
IU  2,  852.     γένος  είμϊ  fic  ν*νος  (IL  5,  544.  η. 
806.  14,  113.  113,  347.  Od.  14,  199.  n.  «R.  Μ 
Bp.),  od.  γένος  •ΙμΙ  r«Mf  (11.  21^  186.),  ich  Ka 
dem  Urspraag  nach  voa  Einem,  d.  i.  ieh  ataBM 
von  Einem  ab.    ανδρών  γένος  imi  βααβίηοίν,  ikr 
seyd  käaigUcher  Abkunft,   Od.   4,  63.    cev  i^' 
γένος^  oSt^as  »has,^  Od.  14,  204.    «£  l^isaßjjr 
νος  Βΐμί,.οηΒ  Ith.  stamme  ich  her,  04.  15,  w. 
vgl.  Od.  24,  269^    γένη  ηοΐΐνης,    Bürger  darth 
Geburt,  Dem.  p.  628,  8.    γένοι  ν*ός,  natirtieher, 
leiblicher  Soha,  Dem.  p.  1081,  7.  1068,  7.   Aach 
im  priignaaten  Sinne :  tdle  Abtupft,  AdeL,  HdL  (^ 
73.  Plat.  Ale.  1.  p.  123.  B.  Dem.  v.  a.    2)  Simm^ 
iand,  yaterUmdy  Call.  h.  Jov.  5.  Dion.  Per.  213^ 
3)  γένη,  EUmeate,  Orsioffe,  PlaL  Tim.  p.  54.  B. 
€.  55.  E.  58.  A.  St  B.  B.  vgL  Rnhak.  Tim.  ^ 
283.    Ueber  dea  ep.  Cisbraneh  dieaea  WerUa  ha^ 
delt  Spitzn.  exe.  IX.  zur  Ilias. 

•  γονονοτης,  ov,  6,  Stammherr,  Ahnherr,  Pill• 
l'hiL  p.  30.  D.,  wo  jedoch  der  vatie.  Cod.  γέ^ος 
της  gibt  υ.  Bekk.  γένους  τον.  gesebriebea  bat 

γέντα,  γά,  ein  thrakisehes  Wert,  Biagewails, 
Fleisch ,  viscera ,  Nie.  al.  62.  €69.  Call.  fr.  30i. 
(Verw.  mit  ίντος^  ¥νηρα  ν.  mit  ventor,  wefär  H^ 
sych.  γέντ§ρ  aafiibrt.) 

γεντίονη ,  η ,  gentiana,  Bnsian,  behaantt  6»^ 
birgspHanze,  Dioso,  5,  S.  Galen.  «•  a* 
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de  aiitid.  1,  6,  41. 

ri¥rtoCf  0,  GeuHut^  du  ΚϋΏΐ^  Tön  lUyrlen» 
Polyb.  Diod.  u.  a. 

yÄT•,  er  fatale,  =  IZ«|9er,  S  sioK•  •1β•β  wel- 
ter nicht  vorkonnendea  alieii  Verbaue  in  der  IL 
8;  43.  13,  25.  V.  241.  18,  4?6.,  oach  Binig^eB  api. 
it^  Uno,  Uro,  wie  niXno,  fUvio^  Alca.  .2)  eyne« 
^Λ,ιγίΡΒτό,  Tkeoer. ,  in  der  Zuizg' eniyevt ο  et. 
kufhn•  ecfaon  bei  Tfaeo^.  640. 

fhvtt  voi,  if,  im  PXnr/yipvtt  isgv.  auf  j'^ 
nref  α.  z^yvec»  Unterkioabaekea ,  Rioo,  Od.  11, 
320.  α.  a.  yiwet,  beide  Rianbaekea ,  der  Mund 
Sit  den  Zätkaea  bei  Meneehea,  11.  23,  6ββ.,  α.  bei 
Tkieren,  II.  11, 416.  α.  eonat.  2)  SehSrfe,  Scbaeide, 
kes.  des  Beile,  daa  Beil  eelbst,  Sopfa.  Pkil.  1206. 
BI.  197.  a.  apät.  Ep« ,  aneh  die  Haken  der  Angel 
a.  der  Gabel,  Opp.  bal.  3,  539.  Nie.  al.  50.  [Daa 
an  eieh  kurze  ν  bat  Eor.  £1.  1214.  m  Aee.  γί^ 
vn  lang  gebrauebt.] 
•  ΓΒΙίΩ^  vngebr.l'beiia  inr  Abltg  einiger  Tempp. 
νηγφομα»  u.  γιγνμϋΛ, 

γίοηδης,  ig,  (yda,  eldßf)  erdig,  erdartig, 
Ariel,  b•  a.  5,  28. 

ftoouiu,  Paea•!  zu  Erde  werden,  Diod•  3, 
40.  KS.^ 

γέΰνχοζ,  .ov,  =  γηονχοί,  RS.  Heeyeh.  Said. 

it(fu*09,  Λ,  6¥,  (γη(^Λ9,  γηραιός)  aU,  Bora., 
ΙϋΥοπΛγηραίός  niebt  bat,  gebranebt  es  überall 
von  Measehen  n*.  mit  dem  Ausdruck  der  Verehrnng, 
(hre&  AHer  ehrwurdigi,  bes.  ό  γΜρα•ός,  der  Alte, 
den  angleicb  seine  Würde  u.  sein  Amt  (yi^at) 
ekrwurdig  maeben,  eben  so  ye^mial,  vornehme  Ma~ 
fronen,  11.,  bei  alt.  Dicht,  u..  bei  Xea.  oH  aitJah- 
rtn,  aueb  vod  Sueben,  Adeeb.  Ag.  710.  Sopb.  GG. 
200.  Ear.  Hec.64.,  selten  aueb  st.n^iofivt,  Tbeoer. 
15,  139.'  Cempar.  ye^eUre^ug,  wie  neuiMitf^og, 
Hom.  Ol  ysoetire^t,  die  Greise,  Volksältestcfn, 
Bathsherrn,  Gesandte,  die  naa  zu  den  wiekligstea 
Staetsimtem  zu  gebraueben  pflegte,  Attik.  von 
Aeeeb.  n.  Xen.  an.  Superl.  ye^a/retree.  [^  Vi  w 
Seidl.  deebm.  p.  101.  Spitzn.  JPros.  p.  7.]   Dai^ 

γβροΛοφλοΛύ^,  ey,  (ψΙοι09)  mit  alter,  runs- 
liger  Rinde,  Antb.  6,  102. 

γίγΛέ6ψρ»ν,  er»  (ψ9ν^)  '=>  ηοΛοΛόφρωρ,  zw. 
Lesart  Aesch»  Suppl.  361. 

rif^euf^mt,  «/»  s.  unter  γΒρΛρά§* 

ye^aiom,  f.  αρω,  aor.  i  ^έρηρφ,  aor.  2  iyi' 
pi^or,  bei  Fiat.  rep.  5.  p.  468.  D.  aueb  im  Med. 
Τ9ρΛ(γομαί,  (yiQiU)  mit  einem  Ehrengesebenk  an^ 
zeichnen  od.  belohnen,  rtva  r«r•,  Hom.  b•  att. 
Diebe. ,  selten  auch  in  Prosa ,  wie  Xen.  Gyr.  8, 
1,  13.  Hell.  1,  7,  33.  Plut.  u.  a.,  aberb.  ehren, 
heAreit^  wie  der  Hobere  den  Niedrigen;  seltener 
▼am  Niedern  gegen  den  Höbem,  verehren,  έορτι^ 
ytfieU^tt»  %wl,  ein  Pest  zu  Ebren  eines  Gottes»  be* 
geben.  Dem.  p.  1371,  24. 

ViQmlüTtot,  Im,  iw,  aueb  Γ8ραίστ»οφ  als  Fem., 
Ear«  Cyel.  296. ,  von  od.  zu  Gerüstes ,  Eur.  Or. 
993.,  als  Beiw.  des  Poseidon,  der  zu  Gerastos 
jdaea  beriibmten  Tempel  hatte,  Ar.  Eqn.  565«,  a. 
dem  zu  Ebren  das  Fest  τά  FeQmivrw  gefeiert 
wurde,  Sebol.  Find.  Ol.  13,  159. 

ΓΒραιστόζ,  ov,  ό  u.  η,  Vorgebirge  u.  SUdt 
aarEttbSa,  Od.  3,  177.  Tbue.  3,3.  u.  a.  Das 
Geaus  schwankt.  Als  Name  der  Stadt  Femia., 
Strab.  10.  p.  446. ,  als  Vorgebirge  Mase.  bei  Ap. 
Rh.  3,  1244.,  Fem.  bei  Lye.  156.  Eine  Nebenf. 
Γίίραστόί  findel  sieb  bei  Liban.  u.  in  den  Godd. 
bei  Xen.  HelL  3,  4,  4.  u.  «. 


ye^mir$^o§,  xe^v/rnror»' Gomp.  n.  Superl.  von 
yt^tuog,  w.  s. 

^  yBQavB^vi^,  τύ,  (y^atoc,  d^vt)  ein  alter  Baum 
od.  Stamm,  Tbeophr.  u•  Spät.,  auch  meUpb.  von 
abgelebten  Menschen,  Aristaen.  Die  Schreibart 
yt^mpB^fv  ist  falsch,  [w-  li  ^  Jac.  Antb•  Pal.  p. 
185.  Spitze.  Pros.  p.  105.] 

Γβράν^ίΛ,  η,  zuw.  auch  ΓβρανΙα,  eia  Berg• 
raeken  zwischen  Megaris  u.  Rorinth,  Thuo.  u.  a. 

ys^etvu^v,  ro,.=  γ$ράρ*οψ,  2.  u.  3.  ^ 

ye^av£a4,  ov,  c,  {yi^wot)  Rranichbals,  Lang• 
hals,  Pbryn.  in  Bekk.  An.  p.  31',  15. 

Y^ifavtav,  %6,  germdunty  Storchschnabel,  eine 
Pflanze,  Diese.  5,  131.  2)  eine  Art  von  Trüffel, 
Theophr.  h.  pl.  t,  6,  5.  3)  eine  Maschine  zum 
Heben,  Poll.  4.  130.,  s.  yi^avot. 

•  y6Qa»U,  ioot,  ή,  eine  Art  von  Bandage ,  Gar 
len.  Paul.  Aeg. 

ye(»ÄWii7i,  ov,  6,  ll&ot,  Rranicbstem ,  Plln. 
b«  n.  37,  11.    [I]  ,      . 

ytowoßoola,  Poll.  9,  16.,  u.  ye^umßoßoxl•,  fit 
Plat.  Polit.  p.  264.  C. ,  (ßonwi)  das  Kra^cheP 
halten*• 

γΒρ^ομαχία,  η,  (μάρι)  RranicbkMipf,  Strab. 

2.  p.  70. 

yioei¥ot,  ή,  Kranich,  II.  3,  8.  u•  a.,  spater 
auch  o,  Aesop.  fab.  147.  u.  an  einzelnen  SteUen 
bei  Tbeophr.  u.  Ael.  γερανός  &aXmtttoi,  ein  Meer- 
fiseh ,  Ael.  n.  a.  15 ,  9.  2)  eine  Maschine  zum 
Heben,  wie  unser  Kran,  bes.  auf  dem  Theater  ge- 
braucht, Poll.  u.  Gloss,  3)  ein  Tbnz,  vom  regel- 
mSssigen   Fing   der   Kraniche  benamt,   Lue.    de 

seit.  34.  .MV 

γεοϋ^ωδης,  βς,  (είδος)  von  der  Art  des  Rra-, 

niehs,  Phryn.  in  Bekk.  An.  p.  31.  .     nr  ' 

γ^ραός,  η,  βν,  poet.  st.  γΒοοοος,  Sopb.  0C-. 

238.  Wie.  bei  Atb.  15.  p.  684.  D.  ' 

νββαρόβ,   d,  6v,  (γβραίρω)  ehrwürdig,  bes. 

durch  Alter  od.   Stand ,    11.  3 ,  170.  211.   Aesch. 

Eur.  u.  a.  Dicht.,  selten  auch  in  Pros,  von  Xen. 

an,  zuw.  auch  von  sächlichen  Gegenständen:  stattr 

lieh,  ansehnlich,  Xenophan.  b.  Atb.  11.  p.462.  A. 

Γεραα'αί,  Priesterinnen  des  Dionysos,  Dem.  p.  1369• 

1371.  1372.,  wo  die  Schreibart  schwaakt  zwischen 

ΓΒραΐοαΙ,  Γεραίρα»  u.  Γδραραέ.  Vgl..  Appar.  Dem. 

γέρας,  τ6,  gen.  γέραας,  att.  zsgz.  γΐρ^^ 
plur.  nom.  γίρ^ΛΛ,  zsgz.  γίρα  [alt.  *'->•?•  Z;;*!» 
lon.  Wo««,  EhrengtOte,  Ehrenges^ienk ,  Ehrenlohn, 
dergleichen  bes.  die  Fürsten  u.  Heerführer  von  der, 
Kriegsbeute  für  sieh  empflagen,  bevor  diese  in 
gleiche  Theile  zur  Verloosung  gesen^prt  war,  sehr 
oft  bei  Hom.  u,  bei  Hdt.  γέρας  ist  so  das  Gegenp 
theil  von  μο7ρ«.  Od.  11,  534.  Es  waren  meist 
ausgezeichnete  Waffen  od.  scböae  Sklavinnen; 
übertr.  γέρας  »ανοψτωψ,  die  letzte  Todtenehre, 
Hom.  Bei  alt.  Dicht,  u.  in  Proa.  uberh.  '^»«^^- 
niiRg,  Ehre,  Belohnung.  Aach  überh.  Gabe,  Od. 
20,  297.  2)  BJire^amty  fTurde,  Ansebn,  11.  20,  182. 
Od.  7,  150.  11,  175.    Vgl.  yi^of. 

veoeo/MOcr  ^f  (y^i ««)  ebrend ,  eine  Ehren^ 
zeignng  enthaltend ,  h.  Hom.  Merc.  122.  u.  spht. 
Ep.  2>  ehrwürdig,  bes.  durch  Alter,  Eur.  Phoen. 
930.  Suppl.  95. 

yeo«or«ot,  6,  sparUnische  Benennung  eines 
Monats,  Tbue.  4,  119.  Ath.  14.  p.  639.  B. 

ΓερΦοτος,  a.  unter  Γδρα^στός. 

γεραςψόρος,  ^,  (φέρω)  Ehre  emUnd,  Find. 
Pytb.  2,  78. 
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γ»^αψψ^έω^  (γέρΛ€9  ψρύΫέω)  würdig 'denken, 
Aeseb:  Suppl.  356.  iw. 

γβ^έ{^ψος,  9v,  von  selbst  ebfellendi  von  fei- 
gen u.  Ohven  gebranelit,  Ath.  2.  p.  66•  Baet.  11. 
p.  1726. 

Fi^ytiroh  oi,  StAmarotzer  an  Hofp  der  kypri- 
sehen  Könige,  Clearch.  bei  Ath.  6.  p.  255  sq• 
Sie  echeiaen  benannt  zn  seyn  naeh  einer  Stadt  in 
Xroas,  deren  Namen  verechiedenllieh  nngegeben 
wird :  r^YtCf  I-d-dff,  j},  ΓέργΛ&α,  ων,  τά,  Πργϊνα, 
ή,  η.  «/  Γέργ'ί&βς^  Slrab.  U.  ρ.  589.  Cleareli.  b. 
Ath.  6.  ρ.  256.  G.  Einw.  ο/  Πργι^^ς^  Udt.  6, 
122.,  />fx/dfe»,  ΓδργΤτΛΐ  α.  Γηργ^^Βΐς,  Steph.  Byz. 

γίρβα,  Ion.  nem.  pl.  zn  γέρας,  Hdl. 

ΓΒρήψιος,  ό,  hom.  Beiw.  des  Nestor,  der  Ge- 
reni^che,  τοη  der  Stadt  η  Πρηνος  od.  ή  Γίριηνέ» 
od.  τά  Γέρηνα  in  Messene,  vgl.  Hes.  fr.  22. 

γδρηφορία,  η,  (ψέρω)  das  Tragen  einer  Würde, 
Dion.  Hai.  ant.  2,  10. 

ΓίρμάνΙα^  ή,  Germanieo,  Dentscblnnd,  Streb» 
n.  t.  *• 

ΓΒρμαψίΛΟί,  η,  όρ,  germaniseb,  dentscbi  Strab. 
n.  n. 

Γερμάνιο•,  οι,  eine  persiebe  Völkersebaft, 
Hdt.  1,  125. 

Γερμάνολίχης,  ου,  ό»  (ολλυμι)  der  Gemanen" 
tISdter,  Orae.  Sib.  14,  45. 

Γερμανοί,  ό,  der  Germane,  Dentsebe,  Strab. 
Q.  a. 

γερονταγοιγέω,  einen  Greis  fahren  n.  pflegen, 
Soph.  OG.  548.,  einen  Greis  erziehen  ed.  leiten, 

Ar.  Eqn.  10Ö9.  PlaJ-j  von 

γερονταγωγός,  6,  (γέρ9»ν,  ϋγω)  Führer,  Lei- 
ter, Lenker  eines  Greises. 

γερόντειος,  α,  ov,  (γέρων)  für  Greise  od.  dins 
Alter  gehörig,  PoU.  2,  13. 

γεροντενω,  Senator  seyn,  Mnrat.  inser.  Lae. 

p.  66. 

γερόντια,  ή,  c=  γερουσία,  Xen•  de  rep.  Lae. 

^  10,  1. 

γεροντιαίος,  α,  ov,  greisenhaft,  £ast. 

γερσντίας,  ov,  6,  GrossTater  von  väterlieber 
Seite,  Sebel.  Lips.  II.  14,  118; 

γεροψταάω ,  altem ,  kindiseb  werden,  •*  λόγοι 
γβοοντιωοε,  die  Reden  tragen  Sparen  von  Alter- 
sehwache, Diog.  L.  3,  18. 

γεροντίζω^  e=i  γ9οοντ*αω,  Alex.  Trall.9.  p.  524. 

γεροντιαός,  ij,  ov,  =  γερόντείος,  PlaU  legg. 
6.  p.  761.  C.  Pittt.  Strab.  vd  γεροντιχον,  s=  γ^ 
ρουοία,  4^olyb.  6,  51,  2.,  wo  fälschlicb  γεράντεον 
steht.    A.ayJ  γεροντίοως,  Ar.  Plntareh. 

γεράντ'ίο»  sagt  der  Skythe  bei  Ar.  Thesm. 
1212.  st*  γορόι^εον» 

γεο^ι^Λον,  τόφ  Dem.  von  γέρων,  altes  Männ- 
ohen,  Ar.  Xen.  Hippocr.  n.  a. 

γεροττογρ4^εο ,  το,  (γέρων,  γρανς)  ein  alter 
Rerl  wie  ein  altes  Weib,  sagt  der, Skythe  in  Ar. 
Thesm.  1199. 

γεροντοΜάοΛαλοί,  6,  ή,  {diBaotuÜLOt)  Leh- 
rer der  Alten,  Fiat.  Bulhyd.  p.  272.  G. 

γεροντοει9ης,  ές,  (είδοί)  greiseaäbnlich,  Enst. 

γεροντοηομεΊον,  το,  (ηομέοι)  Ort  wo  alteLente 
verpflegt  werden,  Spital,  Jnstinian. 

γεροντομανία,  η,  {μανία)  Allerstollheit,  Titel 
einer  KomSdie  des  Anaxandrides,  Arist.  rhet.  S,  11. 

γερουσία,  ij,  Rath  der  Alten,  Rathsveraamm- 
Inng,  Senat,  Enr.  Den.  u.  a.    Dav. 

γερονσηίζω,  f.  αοω,  zu  Rath  sitzen,  Nieet 
aiinal•  15,  8.    Dav. 


'  ygyoywagrjt,  9v,  6,  Rathsberr,  Senator,  P». 
lyb.  7,  9,  1. 

γ$ροψ0ε099  α,  ov,  den  Alten  od.  den  Rstb- 
herr^n  zukommend,  ihnen  gebührend  od.  gehonai, 
sie  betreifettd.  ^«^oveMC  e^of ,  ein  EhreaweiB, 
den  die  Vornehmsten  im  Volk  beim  Konig  trisUs, 
II•  4,  259•  γ*  ορηθ€,  ein  Eid ,  den  die  Aelteitea 
u.  Vornehmsten  leisten,  11.  22,  119• 

^  Γέ^φα,  ή,  Stadt  in  Arabien,  Streb,  n.  a.  Αφ. 
Γερφαίος,  aia,  «Sey. 

γεορϋια ,  τά ,  Decken  von  Flecbtwetk,  H•- 
syeh.  Suid.,  von 

γέρφον,  τό,  (εϊρω)  gerrae^  alles  von  Gerim 
od.  ttotben  Gefloehtene,  bes.  1)  ein  viersckif«, 
mit  rohem  Rindsfell  überzogener  SebUd,  wit  ita 
hanptsäebUeh  die  Perser  führten,  Hdt•  Xen.  s.  t. 
2)  eine  ans  Reisern  gefloehtene  Hütte,  Bidi, 
Dem.  p.  284,  24.  1575, 19.,  eine  gefloehtene  Wai«, 
Befriedignng ,  Verzännnng ,  Arr.  An.  1,  21,  1(1, 
wie  γερροχελείνη ,  ή,  lettudo  vimmem,  Schiimüih 
von  Sciuldem  snr  Deeknng  der  Krieger  bei  Bdsr 
gernngen,  Dion.  Hai.  ant.  6,  92.  3)  gefleehimcr 
Wagenkerb,  Strab.  7.  p..294.  4)  ^  aüoUv,  Rm. 
nnch  Snid.    5)  Pfahl,  Enpol.;  Pfeil,  Alcm. 

Γέφφος,  6,  Finss  in  Skythien ,  Hdt.  4,  19. «. 
47.,  auch  ein  daran  gelegener  Landstrich,  Hdl 
4,  53. 

γεφφοψόρος,  ov,  (φέρω)  eine  Troppengattug 
mit  geflochtenen  Schildern,  X6n•  An•  1,  8,  ii 
Plat.  n.  a. 

γεφφοχ^Λίνη,  η,  8.  γέρφον,  2. 

γέρυνο€,  ο,  =  γνρΤνοζ,  Nie. 

γερωιοί,  η,  lakoa.  st.  γε^νσία,  Ar.  Lys.  980• 

γέροβν,  οντο$,  6',  der  AHc,  GreU,  von  BsB. 
an  ailgoA.,  pleon.  ηαίαεοϊ  γέροντος,  Ar.  Ach.  67& 
Όλ 'γέροντες,  die  Volksälteeten ,  die  Aeitestsa  ι. 
Angesehensten  im  Volk,  die  mit  einander  du  all•• 
gemeine  Beste  berietben,  Bom. ;  dab.  die  Sesdlt- 
ren,  die  Rnibsherren,  bes.  in  Sparta.  Als  A4• 
bei  Homk  n.  a.  Dicht.,  nnw.  nneb  in  Freaa,  μΜ 
nur  neben  Snbst.  gen.  mase. ,  dock  anch  γέροτ 
οάΜς,  ein  alter  Schild,  Od.  22,  164.  γέρεενύ^ 
βος ,  Theoer.  21 ,  12.  Bei  Plnt»  oft  nneb  «ii 
ηρέσβνς,  um  den  alteren  Gleiebnnmigen  von  eia« 
spateren  zn  nnterseheiden.  2)  der  Spinniecksi, 
PoU.  7,  73.  10,  176. 

γεροίνία  od.  γορωχέα,  ^ ,  wechselnde  Lsttrt 
mit  γερωία  bei  Ar.  Lys.  98Q. 

Γέοιεοίν,  ωνος,  ο,  Weebselfom  von  rioom, 
Polyb. 

Γέτης,  ov,  6,  der  Gele,  ein  thrak.  VfilkM^ 
stamm,  Strkb.  7.,  fem.  /Ifric,  ε^ος,  ή.  Das  Lml 
beisst  Γ&τία  od.  Γετακη,  ή• 

γεν^μός,  ο,  s  yoooH,  Nie.  aL  398.  468. 

γεν  μα,  τά,  (γενώ)  das  Gekostete,  Ksson.ei 
Trank,  Hippoer. ,  gew.  Probe  zum  Rosten,  Ar. 
Ach.  187.  Enr.  n.  a.,  dah.  auch:  Verschmasli 
Plat.  PlaU  n«  n«  Bei  Spüt.  nnch  =  iohsvov,  SehsL 
Od.  12,  439.    2)  das  Kosten,  PluU 

γενοΗ,  εως,  y,  der  Geschmack,  Arist  ■*  * 
2)  das  Kosten,  PlaU  n.  a.    3)  Speise,  LXX. 

γενστέον^  Adj.  verb.  von  γούω,  man  mnssfi 
kosten  geben,  τενά  τβνς.  Einem  etwas,  PbkU  Mf• 
7.  p.  537.  A. 

γενστηρεον,  τά,  Werkzenf  zom  Kosten,  I•- 
cher,  Phereer.  bei  Ath•  11.  p.  481•  C. 

γονοτης,  ου,  ά,  der  Koster,  Bieckh  esif. 
ins^.  2•  p.  201,  8. 

γενατιοάς,  η,  όν,  nm  Kosten  gebdrig,  y«  1^ 
ναμες,  d«e  SehmeckvennSgea)  derGesebmeek,  Alu* 
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xeog,  Arist  de  anim.  3,  10. 

fwarot,  η,  6v,  Adlj.  verb.  τοη  γΜυομαΒβ  ^ 
koetet,  zu  kestea,  Arist.  de  anim.  3,  10.  pol.  8, 

5»  7.  ^  •    , 

yeiwy  f.  γβυϋω,  ichmtchen  od.  kosten  lassen, 
α  tckmeeken  od.  zu  hosten  gehen,  tiva  tm^oc,  Alt. 
▼OB  Pitt,  ao,  seltener  aach  χι,νά  τ«,  Hdt.  7,  46. 
Eor.  Cyel.  149. ,  metaph.  Einen  etwas  geniessen 
od.  empfinden  lassen,  wie  ηδονών,  τ«μ^ς,  iXevd'e» 
ol94,  Fiat.  Piut.  2)  häufiger  im  Med.  yevea&at, 
Men^  s^mecken,  τινός,  etwas,  von  Uom.  an  all- 
fOL,  selten  α.  nnr  bei  Spat,  auch  rl,  Aotig.  Car. 
20.  Leonid.  in  Aotb.  6,  120.,  eig.  α.  metaph.^ 
4ih.  a)  von  etwas  essen  od.  fressen,  Tbue.  2,  60. 
I.  70.,  etwas  verzehren,  aufzehren,  Soph.  Ai.  844., 
bei  sehr  Spät,  aneh :  speisen,  zu  Mittag  essen•  h) 
Empfindung  od.  Erfahrung  von  etwas  bekommen, 
des  Emfluss  od.  die  Wirkung  von  etwas  erfahren, 
gadessen,  zu  geniessen  haben,  sowohl  yoa  aneeneh- 
■ea,  als  von  widri§^en  Eindrücken ,  wie  ίονρός 
imnajg,  II.  21,  61.  όιστον.  Od.  21,  33.  χαοων, 
Od.  20,  1Θ1.  άρχης,  νόμων,  Hdt.  4,  147.  Plat. 
leg^.  6.  p.  752.  C.  πίν&ονς,  ηααών,  Eiir.  Ale. 
1072.  Lne.  Nigr.  28.  ysveü^as  άλΐήλων,  es  mit 
ebaader  anfnelmlen ,  sich  an  einander  versneben, 
n.  20,  258. 

γέφνρα,  η^  Damm,  ErdwäO,  bes.  nm  das  Ue- 
Vertreten  der  Ströme  za  hindern,  II.  5,  68.  89. 
▼gl.  γ$φνρόω,  €ίηογ€φνρόω,  Anch  Piud.  N.  6,  67. 
aeaat  die  korinthische  Landende  ηόντον  γέφϋραν, 
eben  Meerdamm,  vgl.  Isthm.  4,  34.  (Anf  diese 
ilteste  fidtf  passen  anch  die  gewöhnL  Ableitangen, 
fle  n.  ψορίω  i  od.  die  spielende  yfj  itp*  νγρα.) 
2)  bei  Homer  meist  der  Zwiscbenraam,  die  Gasse 
zwischen  den  Sehlachtlinien,  durch  welchen  Raum 
tie  Heere  wie  durch  einen  Damm  bis  zum  Be- 
fiaa  des  Kampfes  ans  einander  gehalten  werden, 
4ah.  der  Wahlplatz,  Rampft>latz,  dl« 'Wahlstatt, 
das  Schlachtfeld,  immer  ποίέμοιο  γέφυρα  od.  γέ» 
φνραι,  nur  in  der  II.,  in  der  Od.  kommt  das  Wort 
gar  nicht  vor.^  3)  bei  Hdt.  n.  den  Att.  die  JBnieke. 
γέψνρ$ιρ  ζίνγνννΛΛ  od.  χβιρνρ^,  ζ^νγνυνα*  ποταμόν, 
iiae  Brücke  baain,  über  einen  Flnss  schlagen, 
fvnie  jüngere  fluvium.  l^•'^,  erst  bei  sehr  Späten 
tteh  VW,  Ep.  ad.  632,  6*  n.  in  einem  Hexameter, 
der  eine' bialb  lat. ,  halb  griech.  Inschr.  schliesst, 
Orell.  inscr.  lat.  1.  p.  347.  nr.  1949^.] 

γίψνρ^ργάνης,  ου,  ό,  {ίργάζομαι)  =  γΰφυρΟ" 
toUt,  Tzetz.  ebil.  2,  82.    {»] 

γ^φνριζω ,  (γέφυρα)  zügellos  η.  nngeschent 
lehhapfeiL  od.  spotten,  PInt.  Sali.  6:  13.  Zwi- 
iahen  Athen  n.  Eteasis  war  eine  Brücke,  vott  der 
kerab  sich  bei  den  Processionen  das  Volk  nach 
ahef  Sitte  jeden  Mntb willen  in  Worten  erlanben 
dtrfle.    Daher  die  Bdtg  des  Wortes. 

ΎΜφυριον,  τό ,  Dem.  von  γέφυρα,   Ael.  τ.  h. 

•,14.   [q 

γ^φνρι^μος,  ό,  das  Verhöhnen,  Schimpfen, 
Sln^.  9.  ρς  400•,  s.  γίφυρίζω, 

γίφνρίστής,  ov,  ό,  der  Spötter,  Lästerer,  Plnt. 
Sali.  2. 

γβφνροποίέω ,  Brücken  bauen,  Polyb.  3,  64, 

1.,  TOB 

γΛφνροηοίόζ,  6,  (ΐίο$έω)  Bruckenbaner ,  Plnt. 
Noa.  9. 

γβφνρονργ/α,  ή,  (ΕΡΓΩ)  das  Brüekenbauen, 
TseU.  ebil.  1,  931. 

γ9φνρόαί,  (γέφυρα)  dämmen,  brücken,  bahnen, 
γ§φνρνο9  niXtv^w,  er  dämmte  den  Weg,  machte 


ihn  dnreh  einen  Dami^  gan^ar,  Od.  15,  357. 
Eben  so  dtdßaotv  od.  δΰςηορα  γεφνρουΡ,  doreh 
Dämme  gangbar  machen,  Polyb.  Luc.  γεφυρονν 
voütov  xivi,  Einem  den  Rüekweg  bahnen,  Pind» 
Isthm.  8,  111.  γίφυρωσδ  ποταμόν,  ein  umgestirz* 
ter  Banm  überbrückte  einen  Fiues,  s»  dass  man 
hinüber  konnte ,  II.  21 ,  245.  So  auch  in  Prosa, 
mit  einer  Brücke  versehen ,  überbrücken ,  Hdt.  v. 
Att.  Μοταμον  νεηροΊς  γιφνρουν,  einen  Strom  mit 
Leichen  dämmen,  Luc.  dial.  mort.  12,  2.  —  Pass. 

Ϊ8φυρουσ^α$,  mit  einer  Brücke  versehen  werden, 
liod.  5,  25.    Dav. 

γεφύρωμα,  τό,  das  Gedämmte,  die  Brüeke.  \y] 

γίφύρωοΗ,  εως,  ή,  das  Dämmen,  Ueberbrok• 
ken^  Strab.  1.  p.  59.    \y\ 

γίφΐρωτής,  οΰ,  ό,  Brückenbauer,  Pontonnter, 
Plnt.  Ldcull.  26.  .      ^ 

γεωγράφέω,  (γδωγράφος)  die  Erde  besehrei- 
ben, Arist.  n.  Spät.  -«-  Pass.  τά  γ9ωγραφονμ»α, 
die  Erdbeschreibung,  Ath. 

γεωγραφία,  η,  Erdbeschreibung;  Erdibzeiek- 
nung,  Weltchart«,  sonst  ηίναξ  γεωγραφίας,  Plnt. 
Thes.  1.  Gemin.  elem.  astron.  13•  - 

γεο^ραφΛΛος,  ή,  όν,  Adv.  — nc»€,  ge^a* 
phisch,  oft  bei  Strab.  r^  γεωγραφικά,  geographi- 
sches Werk,  Ath. 

γεωγράφος,  ov,  iyij,  γράφω)  erdbescfareibftBd• 
ο  γ.,  der  Erdbeschreiber,  Grammat.     [αί] 

γεωδαισία,  ή,  (δαίω)  Erd  -  od.  Ackertbeilnng, 
auch  s=  γεωμετρία,  Arist.  metaph.  2,  2. 

γεώδης,  ες,  (είδος)  erdig,  erdartig,  Plat. 
Theophr.  u.  Spät. 

γεωίοφία,  ή,  Erdhügel,  Streb.  4.  p.  177.  u. 
5ft.,  von 

γεώΐοφος,  ov,  (λόφος)  hügelig,  aus  Erd-  od. 
Sandhügeln  bestehend,   Strab.  16.  p.  755«   Diese. 
3,  17.    ό  γεώΐοφος,  der  Erdbügel,  Xen.  Cyr.  3,    « 
3,  28.  u.  a. ,  auch  χό  γεώλσφον.  Theoer.  1,  13* 

5,  101. 

γεωμετρέω ,  Landmessknnst ,  Geometrie  trei« 
ben ,   mit  d.  Acc. ,  etwas  ausmessen,  Xen.  oobt• 

6,  8.  Plut.  u.  a.,  von 

γεωμέτρης,  ου ,  ό ,  Landmesser,  Feldmesser, 
Geometer,  Xen.  mem.  4,  2,  10.  u.  oft  bei  Plat. «.  a. 

γεωμητρία,  ή,  Landmesskanst,  Feldlneaekunst, 
Geometrie,  Hdt.  2,  109.  Xen.  Plat.,  der  auob  den 
Plur.  oft.  gebraucht,  u.  t.    Dav. 

γεωμετριηός,  ή,  όν,  zum  Landmessen  gehörig, 
geometrisch,  in  der  Geometrie  geübt,  oft  bei  Plat. 
n.  a.  ij  γεωμετρίχη,  verst.  τέχτη,  die  Geometrie, 
Plat.  n.  a.  Adv.  γεωμετριαως,  Cie.  ad  Alt.  12, 
5.  Plut.  . 

γεωμϊγής,  ές,  (μίγνυμι)  mit  Erde  gemischt, 
Plut.  mor.  p.  893.  B.  Strab.  12.  p.  571. 

γεωμορέω,  (γεωμόρος)  =  γεωργέω^  Theodot- 
bei  Buseb.  praep.  ev.  p.  427.  D; 

γεωμορία,  η,  (μόρος)  abgetheiltes  Stück  Land, 
Feld,  Opp.  cyn.  4,  434.  Nie.  al.  10.  2)  Bestel- 
lang  des  zugetheilten  Landes,  alte  Lexio. 

γεωμορικός,  η,  όν,  auf  die  Aekertbeilung  be- 
züglich, ρόμος,  Dion.  Hai.  ant.  10,  39. 

γεωμόρος,  ό,  ή,  auch  γημόρος,  dor.  γαμόρος, 
ep.  γειομόρος,  (μείρομαι)  wer  bei  der  Aekervep- 
theilnng  ein  Stück  Land  erhalten  hat,  Grundeigen- 
thümer,  Landbesitzer,  Plat.  legg.  8.  p.  843.  B. 
u.  a.,  u.  in  den  dorisehen  Staaten,  wo  das  Haupt- 
vermSgen  im  Grundbesitz  bestand^:  Reicher,  Vor- 
nehmer im  Staate,  Hdt.  7,  155.  Thue.  8,  21. 
Aesch.  Suppl.  613.,  iu  Athen  aber  der  B«««™• 
stand,  Plut,  Thes.  25.  i.  Herrn.  Suatsallerth.  S*98• 
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2)  die  rVm.  aecenwiri  agrit  dtifiäunäUj  Dlon.  HaL 
ant.'  9,  52.  3)  als  Adj.  die  Land  bestellend,  ak- 
kenid,  fiovt,  Ap.  Rh.  1,  1214.,  Tipn^,  Geschiek- 
Ücbkeit  des  Ackerbaus,    Boeckh  corp.  inscr.  2. 

p.  46•' 

'  γ»ων6μο€,  if  (νέμω  η.  νέμομαι)  bezeichnet 
naeb  Hesych.  eben  so  wohl  denjenigen,  welcher 
das  Land  anter  die  Kolonisten  vertheilt,  als  den 
Kolonisten,  dem  eine  Portion  Landes  zngetheilt  ist. 
In  letzterer  Bdtg  findet  sich  das  Wort  oft.  bei 
Dio  Cass.  Ϋ  anch  bei  Phryn.*^  in  Bekk.  An.  p.  32, 
14.  in  der  Form  γβωνόμης,    *  ^ 

YMtinedov,  το,  ion.  st.  γήπ§δονρ  Grundsiüchf 
Hdt.  7,  28.,  wo  die  Lesart  schwankt  zwischen 
ytomidatVi  welches  durch  die  Beyierknng  des  Rerod. 
epim.  p.  15.  gestützt  wird ,  γ^ωπ^δίων  (von  ysoi• 
ηέδίον),  welches  die  neuesten  HerAa]sgeber»aus  der 
Mehrzahl  der  Handschriften  aufgenommen  haben, 
α.  zwischen  γοωπόδν»ν  (von  γ$ώηονς  ^  γίώποδ^ζ), 
welches  Valla  hat  u.  wofdr  man  γ§ωπόνοίν  (Land- 
bauer)  yermuthete. 

γβοΛϋΐνη*,  ov^  ο,  (πένομαι)  arm* an  Gmnd- 
ttacken,  wenig  od.  schlechtes  Land  besitzend,  Hdt. 
2,  6.  8,   111.   Aristid.  1.  p.  191.   Ruhnk.  Tim. 

P.    UOm 

γ§οίηονέω,  (γΒΦπόνο^)  Land  bebauen,  bearbei- 
ten, Philo  n.  Spät. 

γεωπονία,  t/«  Landba«,  Ackerbestellnng,  Pbo* 

cyL  V.  149. 

γδωποΡΜαό^,  ij,  6v,  zum  Landbau  gehörig,  ihn 
betreifend,  von  ihm  handelnd.  γ§ωπονιαά,  Schrift 
ober  die  Lindwirthschaft,  von 

Y§amovo9,  oVf  (πονέω)  da^  Land  bauend  od. 
bearbeitend,    ο  y« ,  Ackersmann ,  Bauer,  Anlh.  n. 

Philo. 

γ^ωογέω,  (γοωργόο)  das  Land  bauen  od.  bestel- 
len, Ackerbau  treiben,  Att.  von  Xen<  an.  γ§ο}ργδ7ν 
γην,  ίττηματα  u.  dgl.,  Feld,  Grundstücke  nutzen, 
Plat.  Dem.  u»  a.  Aber  auch  überh.  sich  mit  der 
Wartung  von  etwas  abgeben  n.  davon  Nutzen  zie- 
hen, wie  γ9ω^§7ν  αμπ^Ιον,  olvov,  Weinbau  trei- 
ben, Wein  ziehen,  Ach.  Tat.  Dio  Gase.  γοω^βΊν 
Ualmv,  Siaiovp  Oelbau  treiben,  Geop.  Dio  Cass. 
γοω^γοίν  ίίμνην,  Fische  in  einem  Teiche  ziehen, 
Antiphän.  bei  Ath.  7.  p.  304.  A.  νβωργω  τέχνην, 
atXiaiVt  ein  Gewerbe,  die  Freundschaft  ist  mein 
Acker  u.  Pflug,  Heliod.  5,  7.  Plut.  mor.  p.  776.  B. 
Und  so  häufig  bei  Spät.,  bes.  bei  KS.,  sich  einer 
Sache  winmen  u.  sich  dieselbe  zu  Nutze  machen. 
γοω^δΐν  I»  τίνος,  Frncht  von  etwas  ziehen,  Dem. 
p.  -442,  6.  Von  Flüssen  u.  Düngmitteln :  befruch- 
ten, düngen,  HeUod.  2,  28.  Philoslr.  imag.  1,'  11. 
Ach.  Tat.  2,  14.    Dav. 

γοώργημα,  x6 ,  Feldarbeit-,  Plat.  legg.  2.  p• 
674.  G.    2)  Werk  des  Ackerbaues,  Spät. 

γ9ωργησιμο9 ,  ov^  bestellbar,  gut  zum  Anbau, 
Arist.  probi.  20,  5.  Polyb. 

γοω^ία,  η ,  1)  Bebauung  des  Landes,  Land- 
ban,  Landwirthschaft ,  Thuc.  1,  11.  Xen.  Plat. 
u.  a.  γ%ω^1α  χώρας,  Bebauung  des  Landes,  Plat. 
epin.  p.  975.  B.  2)  Ackerland,  urbar  gemachtes 
Land,  Plat.  legg.  6.  p.  762.  A.  Isoer.  Areop.  e. 
12.  §.  32.  Arist.  u.  a.    Dav. 

γβωργίαός,  η,  όν,  Adv.  νβωργιαως^  zum  Land- 
bau gehörig,  den  Landbau  betreffend,  landwirth- 
•ehaAlicb,  σ»ουη,  όργανον,  βίος,  ^ργον,  νομός, 
Att.  von  Xen.  u.  Ar.  an.  γ^ίωργιαά,  Schrift  i|ber 
die  Landwirthschaft,  Ath.  ή  γίωργιαή,  Kunde  der 
Landwirthschaft,  Xen.  Plat,  n.  n.  2)  in  der  Land- 
wirlhsohaft  geiehickt|  derselben  kundig^  TCen.  mej^. 


1,  I,  7.  3,  S,  9.  n.  a.    3)  dem  Ltndba«  lishead, 

Plut  mor.  p.  268.  B. 

γ§ώργι^»  f  d,  Aeker,  nncebautes  Land,  Tket- 

gen«  bei  Schol.  Pind.  Nem.  3.  21.  Strab.  14.  |. 

671.     2)  die  Frueht  vom  Ackeri»au»,  Gregor,  i. 

Spät.    3)  Pflege,  Bebauungsart,  Philo. 

γεωργός,  όν,  (JSPJTS)   das  Land  bearbeiteai 

od.  bestellend,  βοίδιαν,  Ackerstier,  Ar.  Ach.  1036. 

δχΑο«,   das  Banernvolk,   Dion.  Hai.  ant.  10,54. 

Gew.  als  Subst.  6  γοωργός,  Landbauer,  Laadwirik, 

Xen.  Plat.  Ar.  n.  a.,  überh.  Pfleger  von  Pflsnzes, 

Philostr.  p.^  78.,  Winzer,  AeL  n.  a.  7,  28. 

γβωργωδης ,  ος,  (»Ιδος)  nach  Art  eines  Lsal- 

wirthes  od,  Landmanues,  Plut.  mor.  p.  8.  B. 
γ»ωρνχέω,    (γιώρνχος)   in  der    Brde  graben, 

miniren,  Hdt.  4,  200.  Ael.  n.  a.  16,  15.    y^m^ 

Xeiv  τ$^  etwas  aus  der^Erde  graben,  Clem.  Mo. 

p.  242. 

γίωρνχία,  ή,  das  Graben  od.  W^üblen  ia  der 

Erde,  Ael.  n.  a.  6,  43.»  von 

γβώρυχος,   ov,  (όρνσσω)   die  Erde  od.  du 

Land  umgrabend,  umwühlend,  Strab.  3.  p.  lU. 
γ§ωτομία,  η,  das  Aufreissen  des  Landes,  di« 

Pflügen,  Maxim,  n.  »αταρχ.  499.|  von 

γ%ωτ6μος,  oy,  (τέμνω)  die  Erde  auireisseid, 

pflügend,  Anth.    - 

γβοηρ^ίγία,  η,  (τραγεΤν^  τρώγω)  Nahrung  tob 

Erdstoffen,  Hippocr. 

γεωφάναον ,  το.  Et.  Μ.  ρ.  229,  21•,  u.  γπ^ 
^at^iof/,  Snid.  η.  'Harpocr.  s.  v.  PoH.  7,  99.,  Ort, 
wo  Erdarten  sich  zu  Tage  geben  (φαίνοο^αι)  sd. 
gefunden,  gegraben  werdeo,  Grube  von  edler  Thsa- 
erde.  Bei  Theophr.  de  lapid.  61.  heissen  dersich' 
eben  Gruben  τα  γεωφανζ  (von  γοωφαινης,  ixk 
zum  Vorschein  bringend;,  [ά] 
γ£ωφάν7}ς,  ές,  s.  d.  Vorherg. 
γΛωφνλαξ  ,ακος ,  «»  (sP^^al)  Laudbewaekr, 
Suid.  s.  V.  γβωρος.    [υ] 

γβωχαρι^ς,  ες,  (χαίρω)  sich  des  Bodens  fireatid, 
dah.  von  Pflanzen:  gern  im  Boden  steckend,  JiL 
or.  5.  p.  175.  D.,  von  Thierea:  gerainderSidi 
wühlend,  Enst. 

.  γη,  ή,  zsgz.  It.  γέα,  die  eig.  att•  Form,  dk 
aber  auch  schon  Hom.  zuw.  st.  7^«*«  gebraishL 
1)  Erde,  nach  ihrer  physischen  BeschalTeAbeiti  l) 
als  Weltkörper  u.  als  Erzeugerin  der  FrSehtt  a. 
Metalle,  auch  personificirt  als  Göttin,  τηη  Hmk 
an  allgem.  Sie  stehet  im  Gegensatz  tbaili  gsga 
den  Himmel,  theils  gegen  die  Unterwelt,  tbails  fe- 
gen das  Meer,  αατά  γζς,  ηατά  της  γης,  aatsi 
der  Erde,  in  der  Erde,  Xen.  u.  a.,  aber  jMtfd  |fl 
οτέλΙοσ&α§,  zu  Lande  seinen  Zug  beworksteJOgHi 
Xen.  An.  5,  6,  5.  narA  γην,  zu  Lande;  aaffth 
den,  Att.  b)  als  Stoff  od.  SnbsUnz :  Erdart^So' 
dm,  Erdrtit^,  bes.  anch  tragbare  Erde,  hrnd^ 
Feld ,  aber  auch  Staub  (als  GrundbestandCbeil  έ» 
Körper  u.  als  letzter  Rest  derselben).  ο^αζβοΦο» 
τήν  γ^ν,  den  Boden,  das  Feld  bebauen•  νη%  «ι» 
δααμύς,  Ländereiver^heilung.  ίπΐ  γη  JaM^f 
auf  Grundstücke  leihen.  Dem.  p.  Mo,  6•  <d  « 
της  γης,  die  Erzengnisse  des  Landes.  «1  ^n^ 
was  auf  dem  Felde  steht,  Plat.  γξψ  %§  naX  «Mf 
δέδόναι,  ψέρΜβν,  αΙτΛβν^  Erde  α.  Wasser  "^  ~ 
überreichen,  von  Einem  fordern,  was  als 
galt,  dass  man  Jemandes  Betmassigkeit  at  __ 
od.  verlange,  Hdt.  5, 18. 7, 133.  i,  17.  2)  Lmi^  ab 
abgegrÜnztes  Stüek  der  Erde,  πατρίς  γη,  Vatariaai. 
ή  ημηέρα  γη,  unser  Land,  oft  auch  biesa  iif'^ 
τέρα ,  indem  γη  oft  ausgelassen  wird ,  ••  EM• 
Eur.  Herael.  141.    γην  πρό.γης  ümmm&^m,  an 
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eloee  Ltn^e  iUI  andere  gejagt  ^werden,  ans  elAem 
Ltode  riaeb  dato  aiidera  verjfagt  Werden ,  Aesch. 
Prom.  703.  Lue.  Alet.  46.  *  γ^  πρό  γη$' d$oSft$m^, 
imhkWt  LSnder  bin  rerfolcen^  Ar.  Ach.  935.  — 
Dar  Piai*.  ist  bei 'besseren  Sohriftst.  selten,  trfe 
yfo»  Crina^or.  hi  Antb;  9,  430.,  /««V»  Hdt.  4, 198.. 
yifi  Strab.  2.  p.  126.  vgl.  Sehäf.  md.  p.  15. 

γη^Βνένη^^  ου,  ό,  poet.  s=s  d.  folg.,  Bar.  PböeDi. 
130.  loo  1465. 

γιη^βνηψ^  iff  (IW91S2)  erdgeboren,  ans  od.  τοη 
4«r  £rae^  entstanden,  dab.  1)  τοη  Personen :  Sohn 
4er  Erde.  ;So  beisseti  die  Giranten  n.  Titanen, 
Sopb.'Tr.  1058;  n^  a.,-  Arner  Argni,  Aescb;  Prom. 
670.,  Sreehthens,  Hdt. *8,  55•)  n.'nberh.  Mensebeü 
ans  dem  g^odn  AlterÜramJ^  dereni'  Ur^pning  man 
,  Diekt  keatft,  Plat.  n.  a.  Znw.  aach  im  verSeht- 
Bsbea  Sinne  t  Srdensohn ,  sehwaoher ,  nnvollkom- 
nener  Menseh;  Ar.  Nnb.  853.  2)  v^n  Pifancen  n. 
NatorerseheluoBgen :  ans  od.  in  «der  Brde  erzengt, 
tttsunden,  Wie  βοΐβάς,  Xeiiareb.  bei  Ath.  2.  p. 
6?.  F.  ψνοημύ,  ηνρ,  Ar.  ^ah.  <825.  Strab.  13. 
p.  628.' 

)^9ior,  ψ6,  D^m.  von  γη,'^ϋβ,  La^gStcbeii^ 
Xep.  Cyr.  8,  3j  15.  Ar.  n.  a. 

γηθ-αϋο^,  »,'  ov,  (τ^θ*/«)  freadi|^,  Andrbmaeh. 
MGdMi;  t  Id.  p.  876;- 

γη&9Ρ,  Adv.,  (γη)  aus  od.  von  der  Erde,  vom 
Lasde,  vom  0<»ded;  AesöK  li:  a. 

Y^^iw,  f.  ^ajüw,'  pf.  γέγη^β-Λ,  (γ•ίω)  Mt  freuen, 
fMi  «ryv,  ffotd «,  der  das  Praes.  il.  14,  140:  hat, 
Uolger  aber  das  Pt  in  Pribenritdtg.  Das  Braes. 
ist  nar  ftn  Gebrauch  der  Dieser,  dak  Pf.  ia  Prä- 
tnsbdig  attcb  in  att.  Prosa,  wie  bei  Pfait;  Dem. 
1.  a.  ^  Da8>  woi^äber  man  sie}i  freat ,  steht ,  wenn 
•8  dofeb  ein  Nnmen  ansgedruckt  li^ird*,-  im  Dat., 
dsB  tnek'^nr/  sieh  zugesellen  kann,  wie  μν^ω  γή* 
^iee<^,erf^iit  über  die  Redtf,  Ites.'Ue.  116.  inX 
toU  ύΐίήη}μαά'έί^,  i>em.  p.  332^  β.,  bei'Hom.vanch 
in  Aee.,  11.  ü,  77.  8,  377.;' Vena  es  aber  ^^cb 
cia  Verinfm  bezeiekrfet  wird,  im  PakÜe.,  Wie  Ιδόν 
^Ηγή^σαψ^  sie  fronten  sich  ülier'^eiiAnbiiok,  Od. 
15,165.'  γέγηθ^  (cuPr,  ^Ι^ωτ,  ieb  finde  Prende 
ή  Leben,  am  Trinken,  Sopb.  P^bii.  1021.  Bar. 
CjtX,  167.  '  Wird  naeb  bomer.  An  der  Sita  der 
mnde  aagegeb^a ,  so  ■■  gesbbiefat  das  (Inrcb  den 
Aee.  der  nähern  Bestimmung  od.  mit  uata ,  wie 
rfyn^  φρέτΛ,  If."8,'559;,  γη^σ^βι^  itata  &νμόρ, 
11.13,416.     Vgl.y»^«. 

'    irf^o^»  M,io,  Prende,  Orpb.-b.  44,7.  Plnt, 
Agite.  2».  KOlr.p.  1102.  A;  n.  Spät. 

,  Yy^-oowtj,  η/  (Pi^iot)  Freudigkeit ,  Frohsinn, 
Β."15^:29.'21,  3•0;,  änefa  imPiur.,  b.  Hom.  Cer. 
417.  Ap, .  lU.  2,  878.  4,  620. 

Yif&6tn)ruf,  η,  op,  in  der  Antbol.  aaeh  als 
Ad/.  Ewvier'Ettd.^  'froh,  frend^r,  heiter,  TM^iV^r 
dtmis,  Hbm. "  Adv:  γη&οαύρως,  Hippoer.'' 

r^XUgj  Ίδ09^  η.  Dem.  von- ^^H'^oK,  Nie. 
iL  4h.  Bi»itbite(.  bei  Aitb:  9:  p*  371.  B. 

^^V9¥,  τ^ψ  eeikyumy  ^orrek^ieVbl ,  Latteb, 
•ieh  rj^sxor'iimaihi,  4St;  Hv  p.  210/'24. 

ηΟ•Φ,  δίΜίηΓοπη  zn  Abltg  des  Pf.  γέχη^Λ, 
ib'ftraetfj  selSäbr^%l8  yj/M»  11.  aar' bei  Spät., 
Önb.  b.  77..  10.  15,  10.  54,  16.  Auch  im  Med. 
γή^&ττϋύ,'^ΒΜ.  BflB^';  p.  710.  ^^όμβν^^,  Qoint. 
8m.  14    92.  Grina^.  in  Anth.  6,  261.  » 

ri^ff^'fihff^v,  hiktb  als  Adj'.  zweier  Bad., 
W)  von  Srd#  gemaeht,  Men,  Xea.  Piat.  n.  «: 
Ά  irdiseb;  Tergiaktt<di,^k.  n.  a. 

ri'i^s,  9Vp  =£  Yntvoi,  Themist.  p;  261.  C*. 
Ataad.  p.  40,  24.  '  ''*'•  r 


Y^^C,  ov,  β.  Landmann,  zsgi.  rntiit,  Söph. 
Tr.  32.  •  /,/  #  »      r 

Ytilm^,,  ig,  (λέχοή  auf  der  Brde  gebettet. 
Call.  b.  Del.  286.  .  '  ' 

γήΐ0ψ0€,  ar,  hügelig,  Geop.  e  γηΧοωος,  Erd- 
b«gel,  Xea.  Aa.  1,  5,  8.  4,  1,  1.  Plat.  p.  a. 
Vgl.  γΒωλϋψος. 

γημαι,  γημ^ί,  γτίμασ&Μ*,  γημάμίν^,  inf.  η. 
part,  aor.  1.  act.  η.  med.  zn  γαμέω. 

γηονχέω,  Land  besitzen,  von 

γηουχοζ,  0Ψ,  =  γα$ήοχος,  Bnst.  p.  1392. 

γηο]^»,  ion.  at.  γηονχέω,  Hdt.  7,  190. 

Y^nartilot,  6,  (ηάτταλφζ)  Brdpflock,  eine  Art 
Rettig,  Lac.  lexiph.  2. 

Ϋήτέβδαν,  rd,  (ftiSov)  Grandsinck,  bes.  ianer-* 
halb  der  Stadt,  Plat.  iegg.  5.  p.  741.  B.  Arist. 

γηη&τήζ,•  ίς,  {πίβηω)  znr  Brde  fallend  od^ 
gefallen,  Bar.  Phoen.  672. 

γηηογ$ω\  =  γαύποτέω,  Bnr.  Rhes.  75. 

γηηονίά,  ^,  =3  γβωηονέα,  Themist.  p.  422, 
29.  n.  5ft.)  Heliod.  10,  6.,  von 

γηηόψοί,  6,  =  Yiomovoif,  Bar.  Snppl.  420. 
Tbeipiet.  Heliod.  a.  a. 

γήηϋτοί ,'  ov,  der.  γάπτύ$ ,  (ηΐνώ)  von  der 
Brde  eingesogen  od.  eininsangenj  Aesch.  Pers.  621^ 
Choepb.  97.  164. 

ρίραιΟ€,'  Λ,  όν,  (y^g^t)  alt , , bejahrt ,  zuerst 
bei  Hes.  op.  376.,  dann  b.  Hdt.  3,  64.  6,  107.  u. 
c/ft  bei  Att.  von  Aesch.  n.  Thuc.  an.  Vgl.  γ$ρα*09. 

YijgmUot,  «,  OP,  ^ott,  =i  γηραιός,  Pind.  Pytb. 
4,  2to.  Aesch. 

γηρύλιος,  =:  d.  Vorberg.,  Hesych. 

γηράμα,  τ6,  s=s  γηρπ^ρ,  Schof.  Arat.  921. ' 
'  γηρ^νοΛ,  inf.  aor.  2.  zu  γηράω,  γηράσχω. 

γήραροΛς^  Bott,  ή,  (ρί^ΰΐναι}  das  Altem,  Arist. 
aal.  ausc.  3,  1.  metaph.  10,  9. 

γηρΛ^ί,'  όν,  i=2  γηραιός,  Antii.  app.  147. 

γηράί,  part.  aor.  2.  za  /ηρ^ω,  γηρααηω.  Π.' 
17,  197.  Hes.  op.  186. 

γτ}ρ9€$  Td,   gen.  ^^ipaoff,   att.  zs'gz.  γηοως^ 
dat.  γήρΛΪ,  att.  zsgz.  γήρφ$  in  späterer  schlechter 
Porm  auch  γήροέ,  LlOQ,  Tzetz.  ehil.  2,  43.,  das 
Greisenalter,  hohe  Lebensalter,  von  Hom.  aa  ali- 
g«lm.    knl  γηρϋη$  ονδψ,  att.  Μ  γηρω€  6df,  an 
der  SehweUe  des  Alters  stehend,  Hom.  a.  a.   eitl 
YV0»t,  im  hoben  ^ter,  Ar.  Bqa.  524.,   aach  ip' 
τψ'  γήρφ,  'fiK  γηρ^,  Pitt.  rep.  2.  p.  329.  C.  Lys. 
or.  fnn.  p,  125  R.  Plnt.  Pomp.  73.    dtavoiag  γη-^ 
ρΛ€,  geistige  Altertf  schwäche,  Arist.  pol.  2,  6,  17. 
Selten  anch  von  Sachea :   ovu   ion  γηρΛ$  %t^ot,  * 
ea  nSmfat '  etwas  nicht  ab ,  veriiscbt •  af cht ,  Aesch. 
Sept.  682.    2)  von  Schlaagen :  die  alte  fifaat,  weU 
ehe  abgestreift  wird,  Arist.  b.  a.  5j,  17.    -τό  γηραζ 
ano^veo&ai,  Ικ^νβο^α«,  sieb  verjüngen,  Ar.  n.  a. 

Dav. 

γηράοπω  η.  γηρβύτ  (im  Praes.  letztere  Form 
nur  bei  Spät,  von  Arist.., eth.  5,  8,  3.  an,  oft  bei 
Plnt.  n.'Lnc,  im  Impf,  βγησ»  schon  lt.  7,  148. 
Od.  14,  67.),  f.  γηράοω,  Simon,  bet  Stob.  flor. 
98,  29.  Hat.  rep.  3.  p.  5^3.  B.  7.  p.  536.  D., 
a!.  )77(>'if0ojt^a«,  Critias  b.  Ath.  1.^.  p.  600.  G.  Ar. 
Bqn.  1.^.,  aor.  έγήρΛΟΛ,  inf.  att.  γηρίναι,  nach 
W.  Dind.  γ^ράναί  (was  der  Analogie  entgegen  ist), 
aber  Xen.  inem.  3,  12,'  8:  γηραοΛί,  ^art.  γηρά' 
(TKC,  Hdt.  7,  114.  u.  Att.,  poet.  717^0«,  11.  17, 
197.  Hes.  op.  186.,  pf.  γβγήρΛηα,  Soph.  OC.  727. 
Bnr.  Ion  1392.,  aUerny  aU,  ti.  etumpfjverden,  von 
Hom.  an  allgem.  piov  to^ovtov  γαιρ^νοα,  eia  sol- 
ches Leben  bis  znm  Alt^r  bin  führen,  Soj^h.  OC. 
870.<*  In  derselben   Bdtg  das  Med.   γηρα^ομ^Λ, 
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Hef.  hei  PUt.  nof.  p.  41$•  €•    %)  triLM.,|^  wrr- 
den  lauen f  iht  Alter  umierkaUen  «•  pflegen^  KitBtih» 

Sappl.  8M.    [Äa«0 

γηρϋον,  t3V  die  FederkroD^.  avf'rdffh  .feifmi-* 

'  den  Sftaii^eii  eiMge^  P^f  nzeip,  •οη»ΐ'9Τ<Μη;^:ΛΓβΙ. 

,  d^l.,  aaeh  di^  eips^elnea  Fuserio  *4er  li^derk^iNPf ^ 

Nie.  al.  i26.     '  ,  .  '     :    / 

yilQoßomim,  (piQoßßimoiJ  έίψϊη  ΛΙ\«α  ^ά,  im 
Alter,  bbe.  alte  n.  schwache  Bitern  ernSibre^/Df^ 
gen,  Enr.  Ale.  666.  Med.  1053.  Paü^  im  ^Iter 
gepflegt  werden ,  Ar.  Ach.  68$.  Si^io^u  l^fii  Plat. 
mor.  p.  756.  B.    Vgl. jT^gef^ofvict». .  ' 

γηροβοαηΐΛ»  ij ,  Bmahraiig/Pfleg^.fiivei  Al- 
ten od.  im  Alter,  Plnt.  mor.  p.  111.  E.,  ybn 

γηροβοοκ6$^  4^9  (^όσχ«ν)  einen  Ai;t!e^  pd.  im 
Alter,  bee.  alte  u.  ech^acbe  Bltef^.  ern'a)i^ep|(|^ 
pflegend,  Sofh.  AJ.  57p.  Ριμ*.  Χ^ή.  γ^ρψβ^ιηίύΐ 
,  %<ίραΗ%  Dank,  der  sieh  dufreb  pflege  ^im  ^tec 
ausspriebt,  Dien.  Bnl.  ant^  8»  47.  yie**i^9ig, 
Hoffnnng  auf  Pflege  im  Alter,  ebd.  eap.  51. 

γηροχομδίοτ,  fi,  =  γn^ίOtί9oφ$ίivt  i^idU   . 

ρΐροχ^μό»,  CS  γηρββοοΛέω,  Call.  «p.  64.  Lue. 
Tox.  22.  n.  Spat.    Vgl.  γηρούη^/ίέω. 

>r9(»MaW«,9'^(}^^ex<i^i^)==y9£|^^^p^Plnt• 
Gat.  miu.  $.  mor.  n.  683.  C.  Jofepb.  .       .    .  ..  ' 

γηρ0ίίομ*Μ69  f  ^i »  6ν^  inr  Pflige  j^.  Wffr|battg 
«Iter  LentfB  gehörig^  fiid^.  t,  6.  p.'l^ß.  iStob. 
t.  4.  p.  409,  25. ,  von 

th.  6pS.  Opp.  Joseph,  n.  Spät. 

)^^or,  fd,  =s  7^(>ar,  im  Nomia.  n^r,b.  Gram* 
mat. ,  m  den  Caq.  pbUqn.  «bin*  oft  in  apf^  UÜL 
u.  bei.  Spät«,  vgl.  7137^0^ 

/a7()ov^9eW,  50 s  Ort,  wo  alte  {«eutd  ge- 
speiajt  od.  gepflegt  ;ver4eii-»   Sud.  s.'  .y^,  3Τ^0ο»#- 

,     PUt.  Itesex.  p.  248.  D.   Lys.   in  Agoral;.  g•  45. 
leoer.  Dem.  n•  a.' 

579«  E. ,  v^  •     '  .* 

ff.  2|J.  ){ttf.  449.  .671..  Dem.  fo.  %. 

..    7!r^«w4•»   (9Ρ^β•τ)  Hb  Alteu  tjrag^p,  PUifc, 
-    ^of.  |u  .983.  B.  .  .    , 

Rin4  od.  Toeb(er  dea   SebaBea,   ^»a  3«ir•   4fi« 
^ecbo•,  Jdeirer.  Syr,  6.  '  . 

.     )?ie?A»*t  «-d,  (n*»«r)  Τα»»  (?βωΐ,  Αβ•Λ 

$nm.  559.  Plnt.  .         . 

Dtjifvfr^t^s^  9jfy  f^mJ  ducb  1^4,  dcimi  ifieiToa 
ge|i$rl|,  üecordf.  epimei^..  g^  (t5.  f. 

;.  .-i%«^W»  dw^i,  .ep.i^Pfii  aee.  ^9mi^fi1h 
?»  =5r  /»(»f^ijr  Ηβ|.  th;  287.  ^flii.  n.  ||,  • 
r^^oWi;»;,  «σος,  17,  c^  Γηρυόνη f  w.  f. 
,    A<w/#r^fc  fv,  «f  =  ^JTAvWr,  ififid-  latbm.  t, 
13.  P4t,  4,  8.  Pia/i.  P4^a8,.A]rr.  n.  a. 

.i>rfM^4f  ^^e^t  9»  ein  jbfedieht  des  Stesiebo• 
r^H^  ^ie^eii  die  Sebiekafue  ,dea  Gervoa  ^liydertei 
Atb.  11,  p.  499.. B.  Aiaeaelbe  erwähnt  Pas•.^ 
$,  -2.,  wt  4ie  verdorbene  Ifef art  jTi^vivi  iä  Atelj^ 
l|relabein/^^«of/4^od.J^fvo^äl4sayeriü^de^n  ist• 
γηρν%^' v^it  i.f  Stimme^f  IL  4,  4)7.,  Iiant, 
Ton,  Sfball,  Geiang,  Soph.  OR.  187.  8^.  Μ oaek. 
Bin  poet.  Woet,  du  Jedoch  aaeJ»  Plnt.  por.'  p. 
897.  C.  gebniiicbt• 

ρΐρν^9  dor.  y«f^or,  oft  b^  Pi«d•  u.  in  dei| 
Oiybie.,  a.  γηγνύμ^Φ  iilp  Dep.  foedi,  Hea.  op.  257«. 
V.  Trag.,  f..|r9^tfef»AfM,  Piad.  lathm.  1,  48.  Enr. 
Hipp.  212*1  aqr.  γηρίψβο&Μ^^  Bor. «.  Tbeoef.,  Μ  I 


Ata^l.  SjppL  46p.  $μΛ  )f«HMr>V»>  W  Ar.  h. 
805.  pi^uß^  .f^f•  f^  joa  ffif^.Jg^fib  ««taA• 
?e«^»  foloi,  ifügA^tfra^Icp,  l^eLPiad.  Mek:i^ 
»ifffj  t  α«7Ηίλ  «in  U€4  fferhq:rkf^ ,  ^t  i.  ipi. 
jp#  V^WfP^•  AM  γομ  4m  ^B^iΛ«^  ^er  JUid^ 
Ti^tfCi^.  .7>  77.  rif(V4t'  •»TO•'.  g#4xiHf•  fcpK  1^ 
nen  Ifanl^,    ^e  ßtupunf  ^ireni^m^n  latf^i,  BMh 

Bar.  Hipp.   1074.    Ar.  Fr.  605.    /«me^^w^ 


ini^  Bjjj^  5l«45^,  TktefTi  f^  .1$6,  Eia  M« 
poet.  \Vorf.  Ιψ  ^  Prael»,mU  γβφΛί^4φίίί^ 
ίμΕί ,  gew.  ^nrz  vof  9fK»b(<ag!M4er  jinriii  »«I 
v.<>r  iiaebfoJeenipr  Länge ,,.  im  Ffft.  ^  ^Γ•  ** 
lW5  vgi•  W^;  Pr^f.  a.  teO  .     ^ 

falaeh.  Ajpai,  p,  1^,;|^.).  $•ψ.  XV^onif  ^β|ιιΙ, 
Sohn  d(B^  Cbry^aor  μ.  ipr  KaUirrkp«»  einuiWliiMl« 
aie^fJ.ui  ίίΓ.  Insel  ^tkeia,  dea  β^μ]»' 
awang,  Afisefi.  Jjjjg,.  S7Q. 

yijumßQQ^u^,  γη4ωΜμ4ω  η.,  dgl-*  «*« 
^ohre^art  von  yi^^ßoQmm  lu.a.  w.,  «siebt  M- 
röd.  epim.  p.'  205.  im  Widcrapriieb  mit  Apilia 
df  ir^e.  p.  %  wvfieMt  u•  dia.bel'wit,  sAf^ 
wie  Lac.  Plnt.  Joseph,  u.  Li|>ao.^  aiifr.  .Mrafi 
wird  u.  in  Pnof^.^n  Vofaiig  j»  y^g^k^ieWiL 
Vgl.  Lob.  Pikryn«  p.  692...J#e9J>itfK:  ii|  I#(|,..f«. 
ff•  22.  p.  44  f• 


.'^  ί 


yj7eafi,  zsgz.  gei^  Ton  «9«ικ  al•  MfMfr 
yiire^fH',  rd,  Aij,  Bqa.  674.  Aliiap  }m  ^^ 
p.  170,.  P.,  auch  nfrw,  Pell,  ^  ögr»^  W*** 

y?i»*^*  M,  a.  >^T«or.  .  • .    «t 

IT^T^^j,  dlq  ißrde  apaftea,  a^h^r^,4f.«• 

2,  1006.,  rpir  .,.,  .      .    . 

rw/*.ec,  f|r, \MM»t»)  die  Xr4(i|  s|#ltM^ a«^ 

l^bneideffd,  ;|ehiif fafid  y  Aeaek•  b«i  Stjppb»  flfi•  •» 

rl  "^Ä^*,  .Affth;^  .«$. 

afild|art<  {,ae,.,pUIonR,  Λ3,  .4^»»•  Λ;?»       ^,. 
y4rff*^^<f>  •9#  Gig?i^^n|{ampfi  Wloair.  ρ.  ά» 

firt.  38Q  .Cop,„Siij4.  _         .       ^._^ 

vorstellen  wollen.  Said.  .        , 

betreffend,  Bim-  f «*ρ.  evj.  §>..  186.  Ρ-  20  nwr 
^ft,  Afiaa  €o^q.  13.  p.  ί88\Α•  -.,  «^ 


nes.  p.  11.  B.  w.  »'   ίΛ  Ί 

Ai#.k^24.  ».  52$.,  «.  Wfi^ea^»  Λί«»Α 
Lne.  Tim.  4.,   ^i^ntenUi^ter,  Beiw.  ^ 
du  Apo)loa  ^.  dfs  Diopyaaa.    ?iP%OTW-    , 
iJof,   Lue.  pki)|opatr.  8.,  H• .  r!r«<Wi«*W•  * 
Si|(4•,  Bei^,i4ar.irgUaf.     .     ,    «.    .  -  ^^^ 

„   r*y«r?oif*rfa,  if,  (<ηίΐπ)  wiHiWiMw» 

^ad,  Lye•  6$.• 

dend,  Bar.  H^ra.  f.  l}9;t.  Noof •   .      .        ^. 

Pbi^  trit.  Moa«  1.^  \XfL  ^  «- 

y^e^o•^ ,  rd ,  Weiabaerktn^.«  Ar.  I»t » 


Γ^γαρχωδης 


Τ*γνομαί 


Tlraopfir.'ii.  t.    xi  Yfyadta,  Sit  trestern,  Geop. 

ffl  i^«^•     ■       .    .    , 

)'ίγά^»9ηί^   Ät,  («W*i)  toft  von  Weinbeeiv 

Iceraen,  denselben  Ibölieh. 

Γίγας,  αντος,  ο,  (y/tf,  Lob•  bar,  ji.  S3.)  gew. 
in  iPInr.  die  Gfgäflteti ,  \t  der  Od;  ein  rieeeQhtff- 
xetf  ^Iff^sy  deft  GSttefn ,  tetnasBtös'  ή.  von  itnen 
eadliib  Tjörtilgtee  Volk^  Öd.  7,  59-  10,  120.'  ^ei 
Hea.  ib.  185•  Söbne  der  Gaea,  woher  der  mit  γη" 
yti^f  gleieblede^ttende  Name.  Von  Aesch.  an  auch 
ippeüat.  Jeder  Riese ,  bes,  riesige ,  den  Gittern 
trotzende  Ktle^iibe'ldetf,  ftecken.    [v:.^ 

yiyyliiov^'  ri ,  eine  dem  PasUnalt  Sbnliclie 
PHante;  Blosel  i,  16^.'  GaUn. 


γίγγλυμο6ΐ9^ίί  ^  ii^  {ΒΪίος)  nacb  Art  des  Vij^- 
flvfu>t,  Hlppo^er.  d6  ii'aet.  8.'  Adv.  γιγγλνμοΒΦΟως, 
Gtlen. 

γίγγ^μος,  «^  ancb  zuw.  misiiblich  γιγγλυμός 
betont  (f.  Arcad.  f,  61 ,  15.)  ^  jede  cbarnierartige 
Yeri^ederung  oi  Blngetenknng ,  wo  ein  hervor* 
tretetfdes  Glietf  in  islne  V^tiefuDg  eingreift,'  bes. 
1)  dbs'  Rnoebeng^lent  des  {ClliAo^ens  ü.  Oberarms^ 
0n^]^mo5^'Hippocr.  ArisC.  n.  a.  2)  die  Fugen  u. 
b^IoAe  am  Panzer,.  Xen.  de  re  equ.  12.  6.  3) 
tie  ^hSrangel,  Angelzapfen.  '  Dav. 

γιγγΧνμόομαί,  Pass.,  sieb  vergliedern,  wie  ein 
γίγμνβος  in   einander  greifen,   Rippocr.  de  artic. 
p.  810.  Λ. 
.    γψL•/l•ι69ήt»  sc,  ==  γ^γγlvμ4iέ^9η},  Arist•  h. 

γιγγΧνμώτός,  η^  iv^  (γιγγλυμό ΰμαι)  dnreb  ei- 
nen γήγλ^μός  verbunden,  vergfiedort.  Philo  in 
laath.  \ii.  ».  ^1. 

YiYfoütAcCf  oif,  von  der  Ftöte  Gingras  od.  d6r- 
idbed  khnlich/Ath.  4.  p.  174.  F. 

i'iYYi^avtot ,  η,  όν,  auf  dem  Giogras  ]|fespielt 
azu  (pestin^en,  Rom.  b.  Ath.  4.  p.  175.  B. 

γ^γρας^  W>  ^>  ^<^!1•  ^i  7^•  Amphis  bei 'Alb. 
4.'p5  175.  Α.,  Π.  γίγγί^ος,  ο,  Alb.  4.  ρ.  174.  F., 
elie'birzfr^&%liilische  FISte  .voh  kreiscbendim  ii. 
Ukgindem  Tone.  Auch  das  Spiel  auf.  dieser  Flöte, 
Ath.  14.  p.  tild*  ^M  ^*  oin  Taiiz  nach'  diesem 
Spiel,  >oÜ.  4,  IDl    Däy. 

γιγγρ'αύμος,  d^.'der  Ton  des  Gingras,  fifesycb. 

jA7f0ff,  i,  ^•'yiYYQ^C'        *  .   I 

yfyyit^as'u.  γίΡομαιΡ},'  Rd  den Ülteren  Att. - 
ϊΛργγυμάέ  di6  berrsebende,'ailcrh  von  den  Gramm', 
uffofhlene  Form ,  bei  den  Spät,  aber  von  Arist. 
in  1bi4[omint  γίνομαι  dits  Ueb,ergewiebt ,  welches 
Kael'ni  itftt.  Prosa  dier  berrscfreode  i>'drm  ist  Bei 
Ann.  n.'  d<^n  Ep.  ist  seit  Wolf  die  Schreibart 
)^OfMu' bblieb ,  die  Codd.  aber  entscheideii  sieb 
mhr  f&r  y/t^uak',  welcher  Form  auch  Eust.  p. 
d)64,  %.  ffen  Vorztig  gibt.  BM  IHnd.  wird  jetzt 
χάνομαι  gescbrie1>eii,  was  auch  die  Codd;  am  bau- 
kgsten  bietM,  bei  Theocri  γίνομαι, 

Κ)  Formtn:  imof.  Ρνι,ράμην  π.  Μν'όμην  (in 
degiaelbt^n  We^bsel  des  Gebrsntchs  wie  das  Praes.), 
—  fot.  γ^νηοόμαϊ,'  dor.  aucb./fcvj^dv^ai,  Lysls  ep. 
ui  Ripparch.  p.  53.  •  hti  Plat<.'Tarm.  p.  I4l.  B; 
γ^ι^ί^σομαί  y  wofw  walirübfr«  γ^/Βνήοοααι  mit 
Sebleiermaeh.  ru^  snbstifidFen  ist,  -^  pr,  γέγονα 
(baitfpftSebK  ich  hin  geboren^  doch  sehr  oft  auch: 
fdi  hin  gtworaen)  n.  γεγίνη^ία$  (hauptstclü.  ith  hin 
geworden ,  doch  ItuCB':  ich  tin  gehören ,  Dem.  p. 
1389,  23.)  ,  daneben  bei  Ep.  u.  Lyr.  aueb  γέγαα 
(geboreii  9eyn^  teyn),  2  phir.  bei  sp'att  Uicbt.  auch 


^(tfoa ,  -T  pisqpf.  eyeyovsw  u.  ίγβγονημην^  -^  aor. 
Ιγ9»6μηντί,  daneben  $γβιη^•&ην,  welohe  For^  Phryn. 
ilis  dor.  nezeicbnet,  di^aber  auch  bei  den  Ale&an- 
drin.  u.  bei '  spat.  Attiaern ,  wie  Polyb.  Diod• 
Dion.  Hai.  u.^a;  sich  findet,  s.  Lob.  PhrvA.  p.  108. 
Daneben  ein  A^r.  1  ίγ$ινάμην^  äoL  έγίννάμην, 
Greg•  Cor.'  p.,587.,  dor.  auch  Ιγβνάμην^  Archimed. 
p.  48.,  welober  die  transit-  Botg  hat :  ^λ  ertevgto 
(vom  Vater),  hracHie  zur  JVelt  (vok  der  Mutter  i»# 
vom  Vaterlande,  Bur.  Phoen.  1003.  Dion.  Hai, 
ant.  6,  9.),  Ηοΐφ.  Ep.  u.  Tfag.  Am  häufigsten  im 
Part,  oi  γέίνάμονοΛ,  die  Eltern,  Hdt.  1, 120.  Xen. 
u.  a.  ή  γβιναμίνη9  die  Mutter,  JÜ^t.  L•  10.  Eui^. 
Tro.  825*  at  γ^Λνάμβναι^  die  Mütter,  Xeo.  mem. 
1,  4,  7,^  auch  die  KindbetterinneA  >  i^rist.  h.  a. 
7j  2.  ]  Sehr  selten  gelifrauchen  SpäU  diesen  Aor. 
In  intrans,  Bdtg  gleichbdtd  mit  ίγΛνόμην,  Call.  b. 
Cer.  58.  Örac.  Sibyll.  1.  p,  ^37, 

B)  Bäig:  werden^  fL  i.  I)  zum  hastyu  ge» 
langen,  α.  zwar  1)  von  Personen  i  geboren  werden^ 
von  Rom.  an  allgem,    γιγονίναέ  Ik  c<vof,  von  Eir 
neift  erzeugt  seyn,  abstammen,  Rd(.  .7,  11.  u.  oft 
bei  Att.,  oft  auch  γ^^γονίναι  χάνος  ^  Xen.  An.  init• 
Cyr.  1,2,1.    Plat.  Prot.  p.  3281  C.  Eor.  Heo. 
B84.  a.  a..  seltener  γξγονίνψι  από  τίνος,  Hdt.  8» 
22.  9^  139.  Xen.  Cyr.  4,  1,  24.    Mit  beigesetz- 
te Adv.,   wie  γεγονέναί  αααως^  von  scbUcbter, 
gemeiner  Herkunft  seyn,  Ar.  Equ.  218.  PUt.  Theaet. 
p.  173.  B.  .  χαΑ(ί/ς  γβγονίναΛ  od.  γέγενηο&ΟΛ^  voo 
guter ,    edler  Ablnnft  seyn  ,^  Isoer.  Areop.  c.  14. 
Dem.  p.  1389}  23.**  γεγονίνα^  xaiUioV)  «v»  Bdt.  1, 
146.  3,  69.     Oft  mit  Angabe  der  Zahl  der  Le* 
bensjahre,  welche  gew.  durch  eine  Kardinalzahl  α. 
durch  den  Acc.  der  Zeitdauer  bezeichnet  werden, 
wie  YSYovhfai  h^  tom,  drei  Jahre  alt  seyn,  Hdt. 
1,  119.  n.  oft  bei  Alt.    Bei  unbestinimter  Zahian- 
gäbe  treten  Präpositionen  hinzu^  wie  αμφΐ  τ^  i*' 
καίδίχΗ  Pni  γένέο&ΛΛ,  gegen  16,    etwa  l6  Jahre 
alt  seyn,  Xen.  Cyr.  1,  4,  l6.    vntQ  νά  οτγατεν^ 
οιμα  ίτη  γδγοΡίναι,  über  die  Jahre,  wo  man  mili- 
tärpflichtig ist,  hinaus  seyn,  Xen.  Cyr.  1,  2,  4l 
Selten  u.  meist  nur  bei  Spatl   stehet  die  Angabe 
der  Jahre  im  Gen.,   wie  γενονώς  tot  ω  ηΚειόνων 
1$ων  ζ  ηοιττη%οντα ,   er  soll   über  60  Jahre   alt 
sevn,   Plat.  legg.   12.   p.  951.  C.  vgL  Luc.  Ma« 
crob.   15.    17.  18.  23.    Plut.  Pyrrb.  3.   AeL  v, 
h.   3,    19.     Selten   auch  lommt  bei^  der  Zeitbo• 
Stimmung   die    Ordinalzahl  zur  Anwendung,    wie 
ογδοηκοοτόν  ^τος  γεγονώς,  80  Jahre  alt,  im  acht- 
zigsten Jahre  stehend,  Luc:  Macrob.  i2,  vgl.  Plat. 
Philop.  18.  —   2)  von  leblosen  Gegenständen^  er• 
zeugt  werden^  entstellen^  von  Producten  des  Bodens, 
aber  auch  vom  arithmetischen  Product   u.   überb« 
γρη  jedem  sich  ergelenden  Resultat,  γίγνεσ&αΐ  yo 
Hai  anoXXvo&aif  entstehen  u.  vergehen,  Xen.  mem. 
1,  i,  15.  Plat.  rep.  7.  p,  527.  B.  u.  a.    ό  i*  της 
χωράς  γιγνό μένος  υιτος,   das   im  Lande  erzeugte 
Getreide,  Xen.  mem.  3,  6,  13.    ααρηοΐ  ol  ix  των 
ζώων  γιγνόμενοι,  der  Ertrag  vom  Vieh,  Xen.  Cyr. 

1,  1,  2.  άγαβ-όν  Ti  γίγνετάι  Ix  Τλτος,  ^9  wird  ein 
Vortheil  aus  od.  von  etwas  gewonnen,  Χέη.  Cyr. 

2,  1,  15.  τά  id^Xa  aito  τεζτάροη/  ταλάντων  kyi* 
νοντο  ,  did  Preise  waren  das  Ergebniss'  von  vier 
Talenten,  d.  i.  betrogen  den  Werth  von  vier  Ta- 
lenten, Xen.  Hell.  4 ,  2 ,  ^7.  6  γεγονώς  άριϋ-μόςψ 
die  heraus^ elommene,  sich  ergeben  habende  Zahl, 
Plat..  apel.'  p.   36.    A.      itcatoi^   είΜ&ι  'στατήρων 
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120SUteren  geben  3360 DrtebmeD,  Dein, p.il?^  14; 
vgl.  Xen.  An.  1.  2,  9.  ffyvead'ai  Bta  τιν^ς','  dnroh 
etwas  od.  vermittelst  einer  Sache  er xengt  werden. 
PUt.  rep.  9.  p.  3d2.  D. '  γίγνβται  ήμίρ»,  es  wird 
Tag,  der  Tag  bricht  an,  Thnc.  7,,  81.  Xen.  Cyr. 
4,  1,  9.  V.  sonst  oft.  ψίίιί  γ1γν§ται,  es  wird  hell, 
Plat.  Prot.  p.  311.  Λ.  αμα  ίίψ  γιγνομίνη,  mit 
dem  Anbruch  der  MnrgenrÖthd,  Thnc.  4,  Ϊ2.  τ6 
γιγνόμβρορ,  das  firzengoiss,  Xen«  mem.  2,  9,  4., 
das  was  beranskommt,  det*  Betrag,  Ertrag,  Thne. 
6,  54.  Dem.  p.  1046,  16.,  das  Resultat  ans  eineir 
ScblnssPolge,  fipict.  dies.  4,  1,  61.  το  άηό  των 
αιχμάλωτων  γβνομ^νον  ά^ριον,  die  von  den  6e- 
fiingenen  geloste  Snmme,  Xen.  An.  5,  3,  4.  ol 
γίγν6μ9νο$  9ασμοί,  der  sich  ergebende,  eingehende 
Tribut,  Xen.  An.  1,  1,  β.  —  3)  von  Zuständen 
«.  Ereignissen:  enMeheH,  »ich  hüden  öd.  gtüalieni 
tu  Stande  hommen^  siah  ereignen  ^  geschehen  ^  $eyn* 

^  Auf  diese  Welse  erscheint  das  Verbrnn  in  allen 
Perioden  der  Sprache  in  den  mannigfachsten  Ver- 
bindungen, wie  μάχη  yiyvnm,  es  kommt  in  einer 
Sehlacht,  wird  eine  Schlacht  geliefert,  faUt  eine 
Sbhlacht  vor.  γίγνεται  ηολίμοζ,  es  wird^  gibt 
Krieg,  wird  Krieg  geführt,  yiyvwat  ίνάΜωχή,  es 
tritt  Waffenstillstand  ein.  iuxei^U  γίγνηαί  τισι 
«rode  άλλήλύνς^  es  schllessen  zwei  Parteien  einen 
Watrenstillstand  ab,  Thne.  4,  58.  ^  συμφορά  γίγνβ^ 
wou,  es  ereignet  sich  ein  UnftiU,  Bern.  p.  788f  26. 
Λ%ώϋΐί  γιγν8τα&,  die  Einnahme  erfolgt.  ξύνοίύ$ 
YiyvOvtaiy  die  Versammlungen  werden  gehalten. 
T«  ^ΟΧνμηια  γίγν^ται,  die  olympischen  Spiele  wer- 
den gehalten,  Xen.  Hell.  7,  4,  28.  γίρ/^ντα^  t^c(. 
Ytfdol,  tragisehe  Stneke  werden  aufgeführt,  Aescbin. 
in.Ctes.  p.  59,  23.  75,  32.  γίγνηαι,  βοη,  es  er- 
hebt sich  ein  Geschrei,  νβωρ,  ομβρος  γίγνβταΛ^ 
es  fallt  Regen,  ηνβνμα  γίγνδταΛ,  der  Wind  tritt 
ein ,'  stellt  sich  ein ,  Thne.  2,  84.  ^'  νόσος  πρώ- 
τον ηρξατο  γβνίσ^αι,  die  Krankheit  brach  zum  ' 
ersten  Mal  ans,  Thuc.  2,  47.  ψήφισμα  γίγνηαι, 
es  wird  ein  Beschluss  gefasst,  Xeo.  Cyr.  2,  2,  21. 
ίρχοί  γίγροντα^^  es  werden  Schwüre  geleistet. 
Dem.  p.  390,  28.  ηιατά  γίγνΒτα$,  es  wird  ein 
Uebereinlommen  getroffen,'  ein  Vertrag  gescbtossen, 

'  Xen.  Cyr.  7,  4,  2.  n.  a.  ίβήσης  γίγνοντα»,.  e» 
werden  Bitten  angebracht,  κρίσου  γίγνονναι,  es 
werden  Richtersprüche  gefällt,  Dem.  p.  408,  9. 
Yfyvnal  Ti  νπό  τι,νος,  es  geschieht  etwas  von  Ei- 
nem, durch  Einen,  wird  etwas  dnroh  Einen  be- 
wirkt od.  herbeigeführt,  Thuc.  6,  88.  Xen.  mem• 
2,  1,  13.  u.  sonst  oft,  auch  tit  τίνος,  Hdt.  1,  1. 
Auf  eigenthümliche  Weise  wird  γη'ν^αβ-αι,  von  Op- 
fern gebraucht,  indem  e?  bezeichnet,  dass  ein  Op- 
fer so  von  Statten  geht,  wie  es  soll:  τά  1$ρΛ 
γίγνηα»,  das  Opfer  gelingt,  die  Opferzeichen  sind 
günstig,  geben  eine  gute  Vorbedeutung  für  ein  Un- 
ternehmen, Xen.  An.  6,  4,  9.  u.  das.  Krug.  Ehen 
80  τά  οφάγΐΛ  ίγίνηο  mit  u.  ohne  χρηοτά ,  Hdt. 
9,  61.  u.  62.  τά  διαβατήρια  ίγένηο,  Thne•  5, 
55•  Bei  der  Angabe  von  Zeitfristen  wird  ^/vve- 
oi>€M  sowohl  von  dem  Verlanfe,  alS|Von  dem  Ein- 
tritt der  Zeitfrist  gebraucht;  dab.  χρόνος  γ£γνδτα&^ 
a)  es  verstreicht  Zeit,  Hdt.  2,  2.  n.  oft  bei  AtL 
χρόνων  γενομένου,  nach  Verlauf  einer  Zeit,  Diod• 
^  109.  νρίν  $ξ  μήνας  γίγονίναι,  ehe  β  Monate 
vergingen^  Plat.  Prot.  p.  320.  A.  vgl.  Lysias  p. 
109,  9.  ev  τα7ς  γιγνομίναις  ι}μ4ραις^  wahrend  der 
gewöhnlich  verstreichenden  Tage,  d.  i.  in  der  er- 
forderlichen Zahl  vtn  Tagen,  Xen.  Cyr.  5,  4,  51. 
Aehnllch /i^vo^i/ri^  xf(^«ri  gewöhnlicher,   alltägli- 
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eh«r..Daiik,  Do«,  p.  982,  2«  τόγβγνόμβην  tif^ 
la,  die  gewShttliche  üeldbnase,  Dem.  p.  726,  ü 
)  es  kommt  ein•  Zeit,  Hdt.  1,  113.  Piat.  Pkaei 
.  108.  C.  n«  a."  ird  γίγν6μΛ^9Ψ$  dis  Geseheheiit, 
.  i.  a)  Vorgajpgi  Ere^niss.  b)  Verfolg,  VeriaiL 
c)  der  wahre  VerUuf ;  Thne.  6 ,  54. ,  die  lV«h^ 
beit,  Xen.  Cyr.  3,  1,  9.  Plat.  Tfieaet.  p.  161.  B. 
u.  a;  τό  γίγΒνημίνον,'ΐΔ^»  Geschehene,  wu  τα^ 
gegangen  ist.  τά  γβγένημένα,  das  Vergaageac,  £i 
Vergangenheit,  τό  γενησόμ^νονρ  der  spatere^ Vop- 
lanf,  Her  Erfolg,  Thnc.  1,  138.  γίγνηαι^  ανα^ 
es  getfohieht,  dass,  Xen.  Hell.  5»  3,  10.  Imc^. 
Arcbid.  Cn  15•  So  auch  ^«νκβτΜ  mit  folg.  lafis., 
Theogn.  639.  u.  oft  im  NT,  V  wo  auch  rj^A«•, 
OT•  sich  findet.  — :  II)  in  mem  Zustand  grleBfo, 
werden  f  in  den  Pii^aetet.  geworden  «cyn,  «js.  D« 
Zustand,  iii  welc^n  man  geUngt,  wird  eatvMtr 
darch  ein  Nomton  bitikeichnet,  od.  durch  eia  λ^., 
od.  er  wird  als  eine  Beziehung  auf  einea  Gel» 
stand  gedacht  ü.  demgemi&s  dnreh  Gass.  obfl.  i. 
durch  Praposit.  ausgedrüekt«  1)  yfyvo^  wX  ei- 
nem nominellen  Prädicat.  οΖοολ  νηων  «mi 
γίγνονται,  gSnstige  Winde  werden  od.  sind  die  w 
leiter,  Beförderer  der  SchUTe,  Od.  4,  362.  μ 
γάρ  νηός  ίπηβολος^  üv3  ερβτάο^ν  γίγνομοΛ,  Ά 
werde  nicht  babhaf^^  Od^  2,  S20.  Uni  so  uift- 
lieh  oft  mit  Subst.  n.  Adj.,  etwas  werden,  η  il• 
Was  werden,  bei  den  Sebriftst.  aller  Zeiteo»  • 
nXovaiov  πένητα  Y8vig&aiy  vom  Reichen  bbA  M^ 
1er  werden,  Xen.  An.  7,  7,  28.  πάντα  γί/Ημ»» 
zn  Allem  werden ,  alle  mSgUehe  Gestaltea  taaeb- 
men.  Od.  4,  417^•  metapb.  παντοίος  γ,,  iek  vesli 
nlle  mSgUeben  luttel  an,  biete  Alles  anf,  HdL  3» 
124.  παντοίος  γ,  ^εόμβνος,  alle  mSglieben  Bfi^ 
ten  anwenden,  Hdt.  7,  10)  3.  ηωΧντής  γ.  wiit 
ich  hindere  etwas ,  Thnc.  3 ,  23.  Dion.  Ell.  ml 
2 ,  4l.  μηνυτής  γ.  τινί,  ich  zeige  Eioea  etini 
an,  Thuc.  3,  2.  φυγάς  γ.,  ich  werde  exiBrt,fiiL 
Phaedr.  p.  241.  B.  άνάρπαστον  γίγνεϋ&ιτη 
τίνος  9  von  Einem  aufgerafft ,  fortgeführt  werde•, 
Pla)t.  Phaedr.  p.  229.  C.    So  auch  oft  mit  Futie. 


4,  3,  8.  Plat.  Soph.  p.  217.  CL  n.  Üb.  in  Sefk. 
Ai.  l.  1."  τΐ  γΙνωμοΛ;  zn  was  toll  ich  wefdest 
d.  i•  was  soll  .ao>  mir  werdjapT  Aeseh.  Sept^  1SR» 
Theoer.  15,  51.  vgl.  Thuii.  2,  52.  Aber  siA 
τίςγένωμα^ί^  Aeach,.  Prom,,905.  Lue.  diaLttir«9i 
•^  2)  γίγνομα»  mit  einem  Adverl».  im  I^r^disit• 
ηαηως  νΙγνΒταΙ  τι•*«»  es  gehet  Einem  scbleebt,  filk 
1,  8.  9,  109.  SV  γίγν^τφΐ  τι,  pi  ereignet  ei<|  e» 
^GlücWaU,   Xen.  An.  1.  7,  5.    ^Ümi  yÄfW 

Γ«  p•  OoD«  m 


Alex.  69.  Demetr.  11.  ηαλως  γίνοντα^χ  Atlf  Ift 
p.  4l9.  D.  αμα  od.  βμού  y/yrw^ew,  si<A  W* 
nigeu.  ,  9fya  yiyrso^qii,  sich  trennen,  ■!'•'■*  •*^ 
den,  Xen.  Cyr.  8,  7,  '3.  τρ^Ι  γΙγν^ΟΗ  ΦΜ• 
drei  Abtheilnngen  Lbejlen,  Xen.  A*•  ^i  ^'J^ 
temoBo^v  γίγνίσ^α*^,  ai^h  ans  dem  Staube  m•»!^ 
ίμπο^ών  γΙγν9ο&α^  In  den  Weg  kommen^  «My 
lieh  werden,  iku  .γ^γνΒ0&α$9  dorChia  W••* 
ίγγυς  Y^ao&a&f  nahe  kommen.  —  3)  wi^Cm» 
obll. ,  n.  iwar  a)  mit  d.  Gen.  γίγνέο&άί  f*•* 
aa)  ein  Theil,  ein  Glied,  «ine  Art  von  etwa•  w«* 
den,  unter  eina  Gattung  od.  Rtaase  kenn•;«  ** 
einer  CUttno^od.  Klasse  gebor««  ,  s•  B.  rwr  ^ 


Γίγ9ομα$ 


Γί^νομά^ 


βφφ•».  γ^  9  »ι  .d«a  ^Greifen  giMw ,.  In  *^ 
bittaBg  der  GieiM  eintreteo,  Xea.  Cyr.  1,  2|  15« 
TgL  Hdt  5,  25.  Heind«  PUt.  Phaedr.  p.  2$9.  B. 
ηντωνγέ¥0ν^μο§,   deren  eiaer«  we^de  mir,  Ar• 
Nah.  107.    τη€  fiovl^g  yiyr.s  in.  den  Senat  treten, 
Senator  werdeo,  Die  Casf.  36»  il•    bh)  Jemandes 
fii^Qthan  werden,  in  den  Prater, :  Einem  gehSren, 
Dm.  p.  953,  l4  (τοη  einem  Sklaven ,  der  einem 
Herrn  gehört),    ή  ψίχη  γΙγψ9^αΙ  tt¥Qt%   der  Sieg 
GQlt  Einem  xn,  wird  za  Tbeil,   es  erringt  Jem• 
einen  Sieg,  %»ίί.  Hell«  4y  3,  20.    Dab.  aneb:  io 
i«ds  Gewalt  kommen ,   sieb  einer  Sache  ergeben 
«d.  hingeben,    ««wo«  ylyvBv^tk^  sein  eigener  fierr 
sejn,  sich  selbst  angehören,  sieh  selbst  besümmen. 
Des.  PUL  1.  §.  7.  Ol.  2.  §.  30.,  sn  sich  selbst 
konunen,  seiner  selbst  mächtig  werden,  S^opb.  OC. 
$eo.  PlaU  Pbaedr.  p.  250.  A.    μ^γΛη^  Urtlioi 
vkfw^ai,  sich  grosser  Holnnng  hingeben,  Plnt. 
Fhoe.  23.  Tim.  3«    So  auch  %ß$  iiu&vfiütt  γίγν•' 
9&at^y  Dio  Cass.  61 ,  14.    c»s  φ»0Μη€  ^iotoiat 
γ^,  Diog.  L.  1,  23.     ce)  ηολλον  a^^^iuv  γίγν•» 
'  wtu,  eine   Sache  von  vielem  Gelde  sejn,   viel 
koeten,  thener  seyn,  Xen.  oec.  20,  23.  vgl.  Ar. 
Bqn.  662.    b)  mit  d.  Dat.   γίγνη^^  fioi  r«».ee 
wird  etwas  für  mieh,  d.  i«  es  wird  nur  istwas  zu 
Theil,  ifch  bekomme  etwas,  es  begegnet  od.  wider- 
fahrt mir   etwas.    In   sehr,  mannigfachen  Znsam• 
nenstellnngen ,   sowohl  von  Dingen,  die  in  Jemds 
Besitz  übergehen,  als  von  Zustünden,  die  anf  einen 
Gegenstand  einwirken,*  die  von  einem  Gegenstande 
äosgehen,  wie  χώματα  flyvetai  uc§,  ich  bekomme 
Geld,    x^^o^ds  yfyvnai  /»«•,    ich   bekomme   ein 
Orskel.    iya^a,  ttaua  yiyvatal  μοέ,  es  widerfährt 
■ir  Gates,  Böses. .  άγων  yiyveral  μο^  πρόί  τ§να^\ 
loh  habe  es  anfzanehmen«  mit  Einem,    ^oiu  ημίν 
ίφαο ,  ich  kam ,  fiel  anf  die  Betrachtung ,  Xen. 
Cyr.  t,  1,  1.    γί)'νηαΙ  μοί  τι  πύίρά  ttyo^,  ich 
bekomme,  erlange  etwas  von  Einem,  Xen.  Cyr.  3. 
2,28.  Plat.  rep.  10.  p.  614.  A.  n.   a.    Speeiell 
wird  die  Wen  dang  yfyvnai  μοί  tt  gebrancht  von 
Dingen,  die  Binem  rechtmässig  anheim  fallen  od. 
zustehen«  venGeldgeräUeD  n.  £rb8ehaltea,Thi|C.5,49. 
Ιλ:  ρ.  84;  27  (ή,  10 Bekk.;^.   γίγνομαί  %wi  Th  ich 
werde  zif  c^was  fl^r  Eineo^  wie  z.  B.  χύομα^  φόυ(9, 
Ut\  werde  fÖr  Einen  ein  Gegenstand  der  Prende, 
werde  für  Ein^n   zum  Heil,   II.  6,  82*   8,  282• 
Züw.  gesellt   sieh   dem  Dat.  der  Pers«  noch  ein 
Partie,  bei,  «m  die  Art  zu  bezeichnen,  wie  etwas 
anf  die  Person  einwirkt,  wie  ovn  av  ΚμοινΜ  ilato* 
μ^^  τά  yho^Of   da^  wür^e  mir  nicht  als  einem 
Erwartenden  zn  'fheil   werden,   d.  i.   das  würde 
■eine  Brwarteng  übersteigen,  das  würde  ich  nicht 
u  hoffen  wagen.    Od.  S,   228•    ήδομ^ασι  ήμΤν 
ei  Xiyi  ytyavactf  eure  AeasserODgen  aind  ons  an• 
leeehm  gewesen,  Hdt.  9,  46.  vgl.  Thne.  5,  111.  — 
Hittflg  ancb  hat  ylyynai  %t»i  4en  Inf.  nach  sich,  dem 
law.  ftfCTS  beigegebea   wir(l>.,es  kommt  Einer  in 
die  Lage,  dass  er,  Xen.  Cyr.,  8^.2,  2.    Viel  häa- 
figer  aber  mit  dem  blossen  Inf.,  bes.  in  der  Wen- 
dang  yivosiwu  μ9ΐ  laßiMf}  möge  mir  gelincen  za  be- 
koflimen,  Xen.  Cyr.  6,  3,  11.  n,  dgl.    fy  r«  Kv• 
pew  i(m  iyivtfo  nal  'jßUm^«  λλΙ  ßa^ßiffm  a3tm 
Μρ«««α#α»,  ^ηοί  τΐ9  η^Λίν,  in  der  Provinz  des 
Ryr.  konnte  jeder  sieher  reisen,  wohin  er  wollte, 
Xen.  An.  t,  9,  1^.  —  e)  mit  Praposit.  yiyvecdOt 
Rire  9$vot,  aa)  von  Binem  sM^mmen,  s.  oben  I,  1. 
kh)  durch  etwas  bewirkt  werden,  Xen.  An.  5,  6| 
K).    ee)  von   Einem  sieh   trennen  od.   entf<N*nen, 
ron  Einem  abkommen,  Xen•  mem.  t,  2,  25.    dd) 
^on  etwaa  kommen ,  d.  i.  ttwas  eben  abgemacht 


habai«  wie  ylyv^w&nu  έπά  ^aterov,  von  der  Tafel 
kommen,  abgespeist  haben,  mit  dem  Essen  fertig  seyn, 
Sdt.  2,  78..  ^9  18.  6y  120.    άπά  τούτων  γβνόμβ- 
vpf,,  als  er  das  vollbracht  hatte,  als  er  damit  fer- 
tig war,  Diod.  2,  14.  n.  oft,  bei  Polyb.  Plnt.  AeL 
a.  a.  -»   y,  ¥n  .Tivat,  aa)  von  Einem  stammen^ 
s.  oben  1,1»    bb)  durch  Einen  od.  etwas  bewirkt 
werden,  von  Einem  verrichtet  werden,  Hdt.  1,  1. 
3,  48.  a.  a«    yiyvetal  μοι  IW  τβνο9  μηδίν  eidivai, 
ich  komme  dnrch  etwas  dahin,   dass   ich  nichts 
weiss,  Plat..  rep.  1.  p.  354.  C.    ee)  «I  όψ^-αλμωρ 
γέγνβσ^αΰ  riva.  Einem  ans  dem  Gesicht  kommen, 
Hdt.   5}  24•    i£   άν&ρώπων  yiyvMc-^ai,  ans  der 
Welt  gehen,  Fans.  4,  26,  5.  —  y.  β  fc  r  < ,  aa)  zn 
etwas  werden,  Theogn.  164.    bb)  an  einen  Ort  ge- 
langen^ Lne.  Cancas«  19.    y.  §ϊς  τ§¥α,  an  Einen 
fallen.  Einem  anheim  fallen,  Isae.  p.  41,  38.  — 
y*iv  w»v^,  aa)  an  einen  Ort  sich  begeben,  an  ei- 
nem Orte  seyn,  Hdt.  5,.  33.  Plat.  n.  a.    iy  έανηζ 
yfyv$9&m&^  zn  sieb  selbst,  znr  Besinnung  kommen^ 
Seph.  PhU.  950.  Xeii.  An.  1,  5,  17.    Aach  ivroi 
twvT99  ylv9fe^f   er  bleibt  bei  sich,  behält  seine 
Fassung,  Hdt.  1,  119.    bb)  in  einen  Zustand  ge- 
rathen ,  Thue.  1 ,  78.  n.  a.    y/yvso^cu  h  noui» 
9U,  sieh  mit  Poesie  besehäft^en,   Hdt.  2,  82. 
Auch :  io  das  Verhältniss  eines  Znstandes  treten, 
wie  iv  nm§^f  ylyvea^at,  zweckmässig,  vortheilhaft 
seyn,  Xen.  Hell.  4,,  3»  2.    iv  of^y^  y/yovivai  πρ09 
€$vm,  gegen  Einen  aufgebracht  aep',  Plnt.  Flam. 
16.    iv  alxl•^  ΛίνΛΐ  ^πρός  cty«»  bei  Einem  beschal-• 
digt  od.  angeklagt  seyn ,  Plnt.  Rom.  7.    iv  nsi^q, 
ywia^tu  %ivotf  Erfahrung  von  Einem  haben,  >nit 
Einem  Umgang  gehabt  habed,  Xen.  An.'  1,  9,  i. 
iv  τνχτ]  ylyvtTmi  μοι  ^ttp  es  beruht  fdrmieh  etwas 
auf  Zufall,  ist  nnentscMeden  für  mich,  Thuo.  4,  73. 
ee)  unter  eine  Gattung  kommen,  Xen.  An.  4,  5, 
28.  —  y*  Sta  τι,  um  einer  Sache  willen  zu  Tbeil 
werden.   Dem.  p.  1230,  7.    y.  9*ά  τ»νος,   aa) 
durch  od.  über  etwas  gehen,  wie  d^dc  Bta  γηλό^ 
φιαν  γιγνομΛνη ,   ein   über  Hfigel   führender  Weg, 
Aen.  An..  3,  4,  24.    bb)  durch  u.  durch  in  etwas 
seyn,  geai^  von  etwas  eingenommen  seyn,  auch:  in 
etwas  zn  Hanse  od.  bewandert  seyn.     σ«α  φόβον 
yiyv$a&cu,   io  arge  Furcht  gerathen.     d«'  l^^^eff» 
h*  mn9jti&^h4  yiyvn^nl  τι»$^  mit  Einem  verfeindet, 
entzweie  W;erden,  Ar.  Bau.  I4t2.  Plat.  Theag.  p. 
130.  B.  •—  y.  ini  %t,  aa)  nach  etwas  hin  seine 
Richtung   nehmen,   wie  yiyv90&fu   in'   αμφότερα 
rft7f  γνωμαίς,   naeh   beiden  Seiten  sieb  hinneigen 
in  den  Ansichten,  Thue.  It  i39.    bb)  an  od,  anf 
etwM  kommen,  Aesop.  ίβφ.  380  Für.  —  y,Jnt 
τ IV Ott  '^af  etwaa  gelangen f  dah«  ιφ'  iavrov  ye- 
viod'4Ut   fdr  sich,   allein  seyn,  Aeschin.  de  fals. 
leg.  p.  33,  4.    ift    UaiiBot  yj-yv^%  in  Hoffoung  seyn, 
Plat.  Sol.  .14.  Pomp.  27.    tioi  τη^  dtoiwjüewg  «i- 
va*  y  mit  der  fiinriehtang  besebäftigt  seyn ,   Dio 
Cass.  43,  ASi.^  y.  ini  τίν*,  aa)  an  etwas  kom-^     g 
od.  gelangen,  Hdt.  1,  189.  Thue.  4,  83.  Xen. 
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An.  7,  3,  1.  n.  a.  bb)  ia  Jeiaandes  Hand  od.  Ge- 
walt fallen,  Binem  greisgegeben  werden,  Xen.  An. 
S,  1,  13.  V.  17.  Cyr.  4,  5»  15.  Seltener  auch  in 
Beziehung  auf  Zustände,  wie  «rrl  ανμψορΛΊ^  yiyve^ 
ο&Λ$^  einem  ungluekliehen  Geschick  verfallen,  Dem. 

5.  533,  4.  ec)  über  Einen  od.  etwas  gesetzt  wer- 
en,  Xen.  Cyr.  3,  3,  53.  τ.  a.  dd)  zu  einem 
Zweeke  geschehen,  Thue.  7, 79.  •*  y.  ηρό$  xivt, 
aa)  an  einen  Punkt  gelangeip,  Xen.  Cyr.  5,  3,  l.\ 
Plat.  Phaed.  p.  1181  A•«  Einem  nahe  kommen,^ 
Plat.  Phaedr.  p.  254.  B.  n.  a.  oft.  bb)  bei  etwaa 
teyo,  aieh  mit  etwas  beschäftigen,  Dem.  p.  287,  4. 


jLi^Pwöitn 


n^U  Ιβιντφ  ^hp.,  mit  sieh  Btfbtt  bM6hXfflgt  1^, 
mit  sich  κα  Rathe  (gelten,  Ptat.  Anton.  SS.'  7. 
ffo^«  T«,  aa)  an  etwas  gohen,  siel^  anetwäsma- 
chen,  Plat.  rep.  10.  p.  604.  C.  Plnt.  mor.  p.  61ί. 
Β.  bb)  ge^en  einen  Zeitpnnkt  hin  kommen,  iitil 
ηρος  ήμέραν  ί/ΙγΦηο,  als  έ8  gegen  TagesanWneh 
bin  kam,  als  es  nab  an  Tagesanbrneb  war.  Aton. 
Hell.  2,  4,  6.  y^yv.  ηρός  ttvpt,  tu  Jemanaes 
Gunsten  seyn.  —  γ,  uaja  ttp»  οά.  tti  aa)  aft 
Einen  od.  etwifs,  in  die  N&he  eines  Gegenstandes 
kommen,  Xen.  Cyr.  7,  1,  14.  n.  21.  n.  a.,  atfi&b': 
Einem  gegenüber  Kommen,  Xen.  H^.  4,  !^',  18. 
bb)  naeh  Abtheilungen  erscheinen,  wie  fi.  Bi  tutri 
ξνστάσΗζ  yip^-t  einzelne  Conrente  bilden ,  Thne. 
2,  21.  καν•'  fy  yfyv-p  Wi<  Ganfces  bilden,-  sftb 
vereinigen,  Thne.  3,  fO,  u.  a.  κβ^"  nvrodc  rt- 
yovivaip,  fibr  sich  seynr,  sieb  i^olii^en,  Deib.  p.  145, 
10.  —  γ,  ηαρά  rtpif  aa)  an  die  Seite  votf  et^ 
was  gelangen,  Thne.  7,  ÖO.  bb)  bei*  etwas  ^^n* 
wartig  seyn,  Thne.  5,  26.  γ.  π  du  d  τι,  a«f  et- 
was bernhen,  von  etwas  ibhäogen,  Deib.  ^.  305;  3^1 
y.  itaQd  Tivoft  s;  oben  ΙΪ,  3.  b.  J-  y.  #s^/ 
TA,  aa)  um  etwas  herum  seyn,  d;  i.  tbeils  in  der 
Nähe  von  etwas  seyn,  tbeils  mit  etwaU  bescbSf- 
tigt  seyn,  sich  mit  etwas  abgeben,  Is<^ci*.  Nie.  c•.  4. 
Plat.  n.  bes.  oft  bei  Diod.,  s.  Wesiel.  Diod.  11, 

'  75.  bb)  γίγνΒϋΟ^αι  ικρί  rtva.  In  Beztebnng  anf 
Einen  sich  aossern  od.  benehnien,  dah.  tbeils  sieft 
gegen  Einen  benehmen,  Plat.  Isoet.'n.  a. ,  tbeils 
Einem  begegnen  od.  "tnstossen,  Plnt.  Phoe.  17.  ^- 
r.  μ9τά  tivos,  mit  etwas  vereinigt  werden, 
Xen.'  Cyr.  8,  7,  27.,  mit  Einem  zusammentreten, 
sich  auf  Jemandes  Seite  sehlagen ,  es  mit  Einem 
halten,  Xen,  Plat.  n.  a.  —  y.  συν  T*f  *,  Äich• 
'  ilinem  zugesellen-,  anschliessen,  Xen.  Cyr.  3,  3,  8. 

I  η  viMi  γΙγν$χΛί  civ  rwi^  der  Sieg  ist  auf  Jemds 
Seite,  Xen.  Ages.  2,  13.  —  γ.  vn6  nvfy  aa> 
unter  etwas,  unter  den  Schutz  von  etwas  kotaimen, 
Xen,  Cyr.  7, 1,  34.  bb)  unter  die  Herrsebnft  ed. 
BotmässigiL•eit  Jemds  kommen ,  sich  Einem  unter* 
werfen,  Hdt.  7,  11'.  Thne.  7,  64.  u.  senst  oft. 
*y,  vit6  Tivoc,  s.  oben  I,  S.  —  y.  i»l^  τ», 
i.  oben  1,1.  —  ^ρ^  odov  γίγ^βϋβ-αι,  rorwirte 
kommen,  il.  4,  582. 

γιγνωιηίω  u.  γϊνώίΜω  in  Shttitcbem  Weefasel 
wie  γΙγνομΛί  u.  γίνομιη  (s.  γίΫΡ^μα*  u.  Schneid. 
Plat.  rep-  5.  p.  472.  Α.),  f.  γψατϋομα*,  aor.  Pyrwr, 
conj.  γνω,  ep.  auch  we5»,  opt.  yvolfiVt  imper. 
γτω^ί  u.  f.  w, ,  pf.  iyyoMitt,  Paes.  pf.  ¥γν9ίομΛΐ; 
nor.  ιγνώσ&ην,  (νοέω)  Ι)  inne  werden;  dah.  t)  ken" 
nen  ,  erkennen  ,  kennen  feigen ,  einsehen  y  verst^ten^ 
hegreifen,  bemerken,  »»ten,  von  Hom.  an  allgem,^ 
Das  nominelle  Objeet  steht  gew.  im  Aee.yiyi^ 
a»6tv  τινά,  Einen  kennen,  erkennen,  kennen  lernen, 
auch  im  naohdriieklieheren  Sinne  s.  r.  a.  dile  fttn- 
wirkuD gen  Jemandes  errah^en,  II.  18,  270.'Tbeoer. 

»  3,  15.,  aueh  Einen  gewahren,  bemerken,  γ^γνώ^ 
a*%w  th  etwas  bemerken,  einsebn,  begreifen,  ter» 
stehen.  Selten  aueb  mit  dem  Gen.  des  Objeeta 
nach  Analogie  von  ala^aveü^mi,  Od.  2f,  36.  23, 
109.  γιγνώοϋβίρ  tiva  vwa.  Einen  als  Einen  ken^ 
uen  lernen,  Xen.  An.  1,  7,  4.  YwviA^enui^  χάριν, 
z=  tJdivat  χάριν ,  DaAk  wissen ,  dankbare  Gesin- 
nung hegen,  sich  dankbar  beweisen,  Dio  Cass.  39^ 
9.  44,  19.  u.  SpÜt.  0  γ/γνωύκων,  der  Erkennende, 
.Plat.  rep.  6.  p.  908.  B.  u.  a. ,  der  Einsiohtige, 
/Verstlinffige,  Plat.  rep.  1.  p.  3^.  D.  n.  das.  Schneid. 
Wird  das  Object  in  einem  trahsit.  Satze  angerge- 
ben ,  so  wird  dieser  entweder  mit  den  tratfsit. 
Partikeln  ort  v.  wf  aogereibt^  Vobei  eft  da«  Svb- 


Fd^ß 


jeet  #ef  NiibahsatJiei  In  'den  ffit^^tsM  aVWjeet 
binüber^zogen  Wfrd^  wie  II.  22,  10.  Pbtmp.S. 
p^  466.  €.  n.  a.^   ^der  erscheint  έ\έ  iadireeM 
FVagesatz ,  wie'  Π.  5 ,  85.  PlaU  Pkü.  p.  60.  B. 
n.  a.    Statt'  der  Wendung  mit  dV«  u.  ω^  tritt  ok 
das  Partie;* eii|,*'Veiebe8  fap  Aee.  steht,  iro  ik 
Auvsage  des  abb&n|(igen  Satzes  auf  ehi  Objeet  gebt, 
wie  fyvt»v  μαν  vtwvdt  iai^d,  leb  sah,  dies  es  «ii 
οίωνος  War,  Otf.  15,  532»  γνόντΗ  σΐδίμΐ»  tflm 
τιμ'ωρίαν  ύυσύ»,   als   sie  sahen,   dAs  sie  Uim 
HuHe  bcAüimen,  Thne.  1,  25.  Tgl.  Xen.  Ab.  T,  % 
24.  Hell.  3,  1,  9.  n.  ä.,  abeV  in  Nemfa.,  ws  fli 
Aussage  üeh  anf  das  Snbject  de«  Hauptsatzes  bl• 
zieht,  wie  γέγνωοηω  ^ττων  dfv,  ich  sehe,  dasi  id 
unterliege ,   Ar.  Plnt.  944.   tgl.  Nub.  912.  Tkoe. 
1,  192.  u.  a.'  Stall  des  Aee.   des  Partie.  Hallt 
sieb  seltener  atreb  der  Oen.^  welcher  entwslerlb 
een.  aiysoi.  leu  betraelteh  ist ,   od.  auch  all  Gsa. 
des  Ob|ects  adgeseben  werden  kann,  II.  4,  S7S• 
Xen.  Cyri  7,  2,  18.   Plat.  a*erl.  b.  J7.  Α  ttiL 
p.'435.  A.  «.  a.    Statt  des  Partie,  tritt  der  lee. 
e.  Tnf;  ein,  wenn  niebt  τ6η  der  Wib^ebmaagttt 
Thatsatshefi  u.  ZusiSntten  die   Rede"  ist,  soMtn 
t^on  der  Birkenntni^ii  ahgemelncfr,  ans  dea  Tbl^ 
iaehen  abetrahJrtet  Wahrheiten,  wie  z.  B.  γψ^ηΛ 
tavTov  iiltSv0V  tTvai  rdv  ηαιρόν.    Indem  sie  eil. 
sahen ,  dass  dies  der  Zeitpunkt  sey,  Thoc.  1,  U. 
tgl.  69.  Xen.  An.  t  j  9, 17.  —  2)  erachten,  eheAnääi 
od.  ein  Unheil  fatsen^  nriheiltn^  erkennen  (vbatkb• 
ter),  enUeheideny  hes^iessen,  Hdt.  n.  Aft.    «M 
γνώσίΐ,  du  selbst  wirst  urthelTen,  das  bleΏ>td!rBä^ 
lassen,  Heind.  Pfat.  t.  2.  p.  202.  rd  αυτά  yjyrvauar, 
gleicher  Ansicht  seyn,    einverstantien  seyttp'Xes. 
Hell.  2,  3,  38.  u.  a.    ovfw  yivvoiaic»,  das  iil 
meine  Ansicht  od.  mein  Wille|  Xen.  Cyr.  4,4,1 
An.  5,  9,  19.  u.  a.     ύς  ίμορ  άγοντίύνμίνον,  «vM 
γίγνωσαε,  dass  ich  kämpfen  werde,  das  Serisim 
Ueberzeugneg^  Xen.  Cyr.  2;  3, 15.  Tgt:  Lue.  Plrt.1 
tu  δίχΛίΛ  yvaSvtu  xal  ra  χρο^χύττα,  geroektt. 
Mltig  urtheilen  od.  entseheiden ,  Dem.  p.  416,  S. 
ytyvdüMBtv  Tt  νίρΐ  τινο^,  etwas  Ober  Eiaea  W• 
sehliessen  od.  bestimmen.  Dem.  p.  658,  23.  Las. 
Prom.  4.    γήη^ώσΗ9*ν  ηίρΐ  rirec»    über  etwas  a^ 
tbeilen,  Thne.  2 ,  22.  Xen.  Cyr.  1 ,  I,  3. 1. 1. 
im  sd>hfingigen  Satze  folgt  uAch  Yivptumt^  bi  Ha- 
ser  Bdtg  stets  der  Inf. ,  Hdt.  1,  74.  5,  22.  X«. 
Hell.  3,  1,  12.4,  5,  5.' n.  a.    γνγνω9$Μ  t^fm 
tijv  γΐώσοαν  ήουχί^τέραν,  ich  besuaune  mich,  MBI 
Zunge  zu  m&ssigen,  lerne  «s,  Sopb.  Aat.  10Θ9>  -* 
3)  ein  H^eib  erkennen,  Ittehlafeny  erst  vom  alsaar 
drin.  Zeitalter  an.  Call.  ep.  58,  3.  u.  oft  bei  Phl 
n.  Spat.  s.  VoegeKn  Plnt.  Brut.  p.  10  ff.  —  11) 
bekannt  machen,  rühmen,  preisen,  Pind.  OL  8.  Uft 
13,  3.  —  ΙΠ)  Pass.  1)  erkannt  weru^t,  tw^  KM 
Einem,  Ar.  Nub.  916.    Xen.  Hell.  5,  S,  9.|' 
kannt  werden,   hekawnt ^teyn ,    Dem.  u.  a. ,'si 
kannttehaft  steten,  itvi,  mit  *Btnem,  Hemd.  4^ 
2)  betehlossen .    enUt^eden  werden ,   Thne.  9«^ 
u.  a.    πΛρΛνάίΐωςγν»&Θψ79α  ^Atn-« ,  ein  Ww^ 
reebtlicb  gefälttes  Sebiedserkenninlsi,  Mi.  p.HI| 
11.    ^   γνωο&Λίοα   δηΛΙαγή  viri  ievV  li««Mb» 
die  vbn'den  Schiedsriehtera  bestSnaMüe  Abimai6 
Dem.   p.   1360,   23.     *ρίο$€   ίγνωομ4νη  Μ  WS 
ίχ^ρΰν,  eine  von  nen  Feinden  aasgesnroeheali'Bll* 
seheidnng.   Isoer.  Aircbid.   e.  10.    Ι/ήίΜ•,  c 
ipmütai  μοί,  wie  unser:  ich  bib  entsdbiiim  (k 
meiner  AnsiebO«  Dem.  p.  303,  27; 

Γίγωρος,  η,  Stadt  anf  derGiimize  tea  lab- 
donien  u.  Thrakien, -Hdt.  7,  129.  m.  a« 

y«{;/  od.  γ{ζ^,  ή,  eine  Art  leirPlaate  CaiA, 


ι 
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OatoB.  de  '«^lid.   |,  la.  3jiife.  i«  ffk«P;  46., 
aneh  ;'^&j^  £6ς«ιω/,  Dioec,  l.^iit 

k^TMlMift,  JWt  4,  176.  . 

Ρϊνδαρα  od.  TivBa^Qt,  ή,  ein  Flecke  )l,ei 
ABtioe^,    $tra|>.    .16.    p.  7M.    Ptolfw/  #.   15. 

yiyvfgg  ^,  Λ<4«||^«,  junges  Mai4ti^ier,  Ariat«  h. 
i.  7,  24.  Μ  «fi•  Αίφη•  :i,  β.  2)  klew*  vei^ 
iroppeltcs  Pfer^  St^i^b.  (Die  SeÄre^aiig  whwMJff, 
ii(iuheik  γ{ιψρ$,  ψΤτ^ς,  rnnfos,  ίνν^ς^  ifff'•«»  h^ot^ 
vmtt  Sychae^i..  Ari«U  L  a•  6,  34,  1•.  Yf)^•  utf 

rikm»  iy)^r9t)  w^f^^  yoU  müMi  e4.  Saft 

•eyn,  Aath.  9,.  384,  23. 

yi«iw«»•  •*  iif'»  =  y^ojre«*«,  Ypil  MUcli*  Opp. 
qr».  1|^  200.  AÄlh.  .6,  154• 

γ1«γοΛΛ€9^  •αβ»»  er,  mtlehlg,  rei^  ao  Müobi 
voll  Miloli^  mUc^rarl^ig,  Νίς.  Op^ 

emoiieii  mjif^eiMi,  4#(li,  6,  |ö.. 

^    y^yoff,  «ος,  *ί,  p(»«t.  eu  yiiA«,  /WiVii,  .il•  2, 

47La...^.iBp.    [«^ 

crtSnen  lassen,  Find.  l>.^i  Seti.ol.  Tiieopr.  |,  1. 

γλαχτοφ^γοί  t  w,  (ypysTy)'  »ypl^Wrt  st,  y«• 
}«MC«9^yP9>  Milph  e#3ead»-  IL  >ß,  6.  2)  Name 
om  iJLyMl^h^  Yelb8fv»9M9,  die  ^Ucji^sser, 
Hsi.  fp.  16.     (φί]  i .  . 

iiilehfarbig.  

rW^Se.i^i^.J^•  M,  Pv 232,  4i^.  ÄJ^d 


hl  • 


$^  «Ml.  7»-.  IfS^M  .p.  142,  6•.    i:«] 

yW*i,   d,   sel,tiiwi.aiv|i  jj,   pa»s,  4.  34,  |„ 

fM.  >Λ«ν«Ανς,  yJiKf f^f  4«  y^MM^,  «in  Irisch  von 

iir  .«all«««  4f»  «WelMih  Adf^t.  p,  Ji^pm.   t^ 
yAaVof,  d,  die  l{yäi^  jAri^  hf,i».  6,  5.>J>iif 

tir  VftjriaaM  )^«ΚΜ•  .y.elftt?  iHcsycli.  jp^riiBiittt. 
X^Sf  '>?»    eine  Pflanze,,  derpn  Qepuss  ίϋ}«|ι 

erxeagt,  Et,.M•  p;  jJS»,  W•,  >?Ιίί*ο*ρ..#,  Ι4ί. 

)de»f  9ManoA. 

^    7^'Kidt.i  U0$f  fSf   ¥ΡΜβ•1>  .0<τ1ι1«*ϋ«*1   der 
iMMr,  Ziniiej^e«!•  «.  dgl.^,un  ^β|^  η.  fifoU 

|iwa|iJ»Uen,  «actem,  .wipmm^  V^  10|  1.47.  JBt. 

f•  24CP•  1  I  '  ■  . 

1&  lisl»•  par«,.p.  I4j(, 

Ä4i*ni,.|f,  Itfu«.e  φ«  ISKiQpl^et  il.  18,  3«, 
«•  t•,  in.  lei^r  |Qi|b«i9Vie|erin,  T^ieocr.  4,  ^f  •  -n-  a. 

(«iiitoped.    .•; 

t  lhmmi»,(r^^^)  dav..|?efcr,  ep.  fafUyiffn• 
>^^•  t)  f^k#Me  Angen  hab/epd,  gloUAngig,yom 
Svea,  II.  20,  172.  Hes.  se.  430.,  von  Pantbec, 


PbP•  Pl^  3i  70.,  Tom  Men^eiL•  fitUod,  7,  IQ., 
von  einem  Ainkelnden  Steine,  pion.  Per.  1121. 
.?).  leJB  y|f»K49/i<i  bakAinmßnd ,  erblindend ,  Qniut. 
Sm.  12,  408. 

viiimlSißv,  r^,  pem.  von  γΐανιφς,  ^^tiphan- 
heiAüi.  7,  p.  29$.  D,    [--.^w..]  •       .    .      . 

vmiiiimt  f-Veiii»  (yüfeiP•)  l^lÄnücik  aussehen, 
JJtTpb.  4.  p.  2^. 

yXavulviStQVf  το.  Dem.  von  yZavxftOg,  Name 
n^  Seefi^^ebes,  Avpbi^J^.  Ath,  p.  2d5.  F.  [w] 

yiflivxMO.g,  /^Φ,  iroi',  J^lauXIcn,  Plut.  mor.  p. 
821.  B.  Poll.  4,  117. 

Y^viAfoiti  i,  ßU  Seefiseb,  vielleicbt  derselbe, 
,  .Vffloll^r  flv^vfißf  tejsst,  ^.  untrer  yT^vHtviSiop. 

.'.yi^vm^  od.  y^Jf/pi',  rpi  pine  bläuUcbe  Pflanr 
ÜP»  Oiofc«  a»  100.  .ealen,  2)  ein  )>Uj^fuAgiger  Was- 
W)rv4>ge),  Atb.  9.  p.  d96.  C. 


yA^^Aiico^  ]^,  ^}a  bjianJlicher  Fiseb,  pamoxea. 
|>ei  Ath.  f.  p•  102.  β•  ,vgl.  p.  ^03.  D.  Aber  Im 
0e|;^and.  bei  Atbl  2.  p.  62.  D.  ^telit  es  als  Pflan- 


zenna^if  p.  i^t  ^i|bf0p|i*  gleic)ibdv4  vut  ylatnc^y, 
Jiw^e. 

γλανΜ96Λ9η9ρ  i€t  (ΦΪίύί)  bläulich  anznselieny 
Mi9Jt-.0pn. 

γΐΐίν^ίμμϋτο^ψ  f^»  (^ίΨ^'ύ  vai  fonkiolnden  ^ 
mn,  put.  P^Mdr.  p.  253.  E. 
i     jFimpi^of4ßif  w,  einp  der Nerejid^n,  JBes.  th.  256. 

yücivjfQfi,  ij,  er,  lietraolUet  man  gew.  als  Be- 
KeiqlinniV  iiiar  Uohigrquenj  ilauUqhgrßupt  ^^rlte,  es 
Sftbein^  ^T  rinhtiger. gar  picht  yon  der  Farbe, 
ff^edwu^yon  der  plfe^meipen  fie^chaffppbeit  .jeder 
funkelnden^  blinkenden^  lichten  Erscj^ein^ng  versUp- 
dpp  j¥erdpn  «1  wüaeen•  Pafiir  zengt  der  (Jmstand, 
dps?  yi^ivuoc  als  Jleiw«  d•^  Mondgla^zes,  der  Mor- 

funrlStKe  P•  vder  Sterne  gi^raucbt  >vir4,  Trypb, 
14.  Theoer.  16,  5.  Himer.  13,  37.  fies,  a^cr 
^potes  |4|  ]le}]sr.  dpr  A«g<S|i:  /n^fig,  iwkätnä^ 
Arist.  h.  a.  2|  1.  Lue.  dijfL  jn^r.  2,  4.  n.  ^n 
Bfzeiph$npg  χοη  .G^ßohppfe^  .w?i*  /wg«?«  ^^'i?^> 
mi<  funkelnden  Augen ,  Hdt.  4  ,  108.  Arist.  j^bl. 
tt). ,  #piW>4eU  To»  der  A'*««<9 »  P?"*•.  TJiepf  r. ,  vom 
DraQÜen,  «nd.  Ol.  8,  48.  y^wn  Mwe  j^ebrajicht 
^4^Wtet  es  .ebenMs :  AiwArinfl,  ξΐ^η  unf  iUm  Spie- 
gtkMi  16,  34.  Bpr.  ;Ar.  .MpftpI>M  »?*i»yfi<»W  fl- 
ipin 9nJßez4iebnn«g..dQS  MeiSif^f ,  IJ^s-tq.  440. 
^h  dip.Öliye»  u,  das  f>^  £«br/pp  di^^^?  .^eiw, 
iv/rg0n  ibrps  F^tglapzep.,  8,Qph.  pC.  ,7Q1^  Enr. 
Iph...T.  liPi*,  Λ?»«ί?  *i*  Triin}>e  u.  ^er  junge 
Tjtifih  4er.  P/tapzPJ»  wei^n  dpa  ^^Unkend^p  iDufl^s, 
piU  df9n.iiwMlPSt:/|lnd,  $«pb.  Tf.  7p3.  ;Ε^μτ«  Spppl^ 

258.  Λφ•  9•  «7.  ο    «    . 

xUwH^it  d,  ^in  afbiU^ndpr,  esj|)>^rer  Seefisch, 
Anst,  h.  *.  i{,  .17.  Axb.  7.  p.  i»^.  B.  t)  i^^oj 
«dsIHop.  pr.  findet  licb  yop  Bppt.fnha^iffig,  theils 
von  hellen,  n.  nicbthellen.  Helden,  theils  vDn,^lleer^ 
8Pit|ieit#n ,  Ibieila  Λ\ρ  att.  AfiMinername.  ονχ  rl 
HUimßp  r^xv9»  spHebw.  das  ist  A^iae  T^xerei, 
Plal.  Pb•^.  p.  108..P.  ^^9k  »Is  Napp.yion  Fliis- 
pen,  Häfen  n.  l9«^9  j^^det  fich  /^«fvxoe. 

γίαν%6τη9,  ητοί,  y,  (γΐανκός),  die .  BJÄu^,  blau- 
liebe  Farbe  od.  die  biipAP^de  fies^a^^eit  der 
AuetOr  Ariiit.  de  gen.  an.  f,  1.  Flui,  3ημ.  :^. 

fMfotf  Dioae.  1|  179. 

Y.letvK^ahijtf  pv,  d,  (χΛίτη)  mit  lichtem  Haar, 
Ghoerobose. 

γ^μνηοχρως,  .f9B.  --x^oot,  d,  ή,  (z^f^f)  lie*t- 
farbig,  Find.  Ol.  3,  22. 

yZ«mid«^,  eln^y^l^iiK«/«•,  den  Stnar  verursa- 


r%avim9iis 


Timχρ9χpL•ς 


eben,'  Bt•  M.   p.  2B3,  24.    Paei•  M^lfakdeiiy  d«ti 
Statr  bekommen,'  Hippocr. 

fXavTtw^tf  st,  O^AAvg,  e/^oc)  eolentlüg,  AtUi• 
h.  a.  2,  12. 

γλΰηηφίμα,  τά,  (γΐανχόω)  VerAnnklvhf  des 
Angeneterne  darch  eine  bläuliche  ffavt,  überh.  Vei^ 
donUnng  der  Kr^rstaUUnse,  Staar,  Ariat.  v.  A^nte. 

l%av$wv,  ωνος,  ό,  griech.  MSuineniame,  Hdt. 
u.  a. 

HiMDMwinov,  το,  Sitz  άϋτ  Πανηώπίξ,  Beaeii-  , 
■nang  der  Barg  zu  Athen,  Strab.  7.  p.  299•  Et, 
M.,  von 

yXavxcSfiif,  ίδος,  ή^  (ώψ)  mit  fankelnden, 
feurigen  Angen,  gew.  homer«  Beiw*  der  Athene. 
Vgl.  mtzseh  Od.  1,  44.  G.  W.  Lneaa  de^inerv. 
eognom.  ylttviciSnit.  Bonn.  1831.•  2)  τοη  gl&nzett*-. 
dem,  blinkendem  Ansehn,  Beiw«  dea  Mondes  bei 
Bmped.,  derOÜTo,  Bophor.  fr.  p.  173.  Vgl.  yltumit• 

ylavHainot,  6v,  =  d.  vorherg.,  Aal.  ft.  a.  17, 23• 

γλαυηωοίί.  tatt,  ή,  VerdenklaUg  des  Augea 
durch  ein  γλαυηωμα,  Hippoer.  n.  a.  Aarzte« 

γλανκώχρ,  ώηοζ,  ό^  η,  t=  γλαν9ΐώη&9  9  Piad» 
Orph. 

γλανξ,  att.  γλανξ,  xoc>  ή,  Lob.  Pbrya«,  ρ.  7β* 
par.  ρ.  1ύΟ•,  1)  die  Nachtenle,  noeiua,  von  der 
Farbe  ihrer  Augen,  γλανη  Ι^&ι^ΨΛζ^,  γΧανΛ*  Α 
Id^vat  9  Buien  nach  Athen  bringen ,  opiiehw.*  et- 
was Ueberflüssiges  thun,  ^r.  Av»  S02.  2)  ein« 
Münze  mit  dem  Gapräge  einer  Eule,  Ar.  Av.  ΙΙΟβ. 
3)  eine  Art  Tanz,  Atb.  14.  p.  629.  F.  ^4)  eine 
Pflanze,  Diese.  4,  l4l. ,  wo  aber  γΧαΙ^,^ίί  dessen 
Stelle  zu  setzen  ist.  , 

γΐαΰοϋω,  leuehten,  glänzen,  in  der  Zftsg  bei 
Ap.  Ah.  1,  1281.,  das  Simplex  bei  Hesveh•  v. 
Gramm.    (yXavnot,  γ^ν*!^  Y^ffvott  Χάω,  ievüümy 

X$V7tOt>) 

'  γΐάφυ,  td,  (γΐάφω)  das  Crehoblte,  HSble, 
Grotte.  Kluft,  Hes.  op.  531.    [^v] 

Τίαφυ(^α{,  ων,  et»,  SUdt  in  Thessalien,  11: 
3   712. 

γύψί^Ια,  ή,  Glätte,  Feinbeit,  Nettigkeit, 
SauberiLoit,  ZierÜehkeit,  Artigkeit,  Plnt•,  von 

γΧαψν^οζ^  ά,  UV,  Adv.  γλΰίψυ((ω%,  (γλάψίκ) 
bohl,  gehöhlt,  bei  Hom.  gew.  Beiw.  von  Felsen- 
grotten n.  den  bohlgebauten  Sebiffen ,  aaeb  von 
der  bauchig  gew^ten  ΐρόρμιγξ.  Od.  8,  257.  17, 
262.,  von  dem  ausgeseh weiften  Wagen,  Pind.  Neu« 
D,  28. ,  von  der  gewölbten  Brust  u.  dem  Unter* 
leibe,  Tryph.  65.  533.  u.  Od.  12,  305.  von  einem 
mit  hohen  Felsen  umgebenen,  tiefliegenden  Hafen, 
moikpt,  dah.  τά  γλαφυρά,  Höhlnngea•^  2)  geglat» 
tet,  polirt,  fein,  nett,  niedlich,  zierlich,  Ar.  Av• 
1272.  u.  oft  in  spit.  Prosa  von  Arist.  an.    Dav.' 

γΐαφνρόηις,  ijTot,  ή,  ^^γίαφνρία.  Lue.  Philo•, 
Joseph. 

γΧάφω,  f.  Ψ»,  hoMenj  auMKUn  ^  bei  Heb• 
sc.  431.  vom  Löwen,  der  vor  Wuth  mit  den  Päs- 
sen die  Erde  aufscharrt ;  ans  Stein  od.  Holz  sohniu 
xen,  auAttuen^  flesyeh.  O^i^w»  γΧύφω,  ^eaipOf 
sciilpo.)    [eQ  ^ 

YMiroc,  o,  =s  γΧίνος, 

γΧβν*αγωγ6ς^  ύν,  (yisrnft,  ϋγω)  Most  fiibMod 
od.  enihaltend,  PeU.  7,  192.   - 

YXsvnwot,  ^»  0Py  von  Most,  μνρβή/,  Diose*  1| 
67.Ϊ  oÄOC,  Galen.     .  ^       ^ 

γΧίνΜ^πότηί,  ov,  6,  (πίνω)  Mosttrinker,  Antb«i 
von 

γΧ9νΗος^  tot,  τό,  Most,  nngegobmer  od.  ein- 
gekochter süsser  Wein ,  Sekt ,  Nie.  al.  184.  299. 
Luc.  Ptut.  tt.  Sp&t.    (^»«f,  ^yXfvMtff,  daCices.) 


r,  tief,  ^,  2=  yUft,  riesyeb. 

γΧ4φα(^9Ψ,  wOf  der,  st.  βΧ4ψαρον,  Ffaid. 

γ^μη ,  ή,  &=8  ΙίήΐΜΐ ,  wov,'  b.  Galen,  glon. 
Hippocr.  p.  152.  γίημώ^η^,  t=  γΧ»ιΜιμ\  fgL 
γΧαμά»• 

.  γΧ^ημίσν,  τΐ.  Dem.  Von  γΧημη,  H^poer. 

γΧήν,  η,  apoct  St.  γΐηνη,  Hemesian.  fr.  1 
Bach.,  aus  Herod.  ηβρί  μον,  Xif,  ρ.  16  Diad. 

γΧήνη ,  ή ,  (yXmvwfm,  λάω)  das  Glänzend•  'm 
Auge,  der  Augenstern,  Augapfel,  il.  14,  494.  Oi 
9,  SSiOi  Soph.  u.  a.  Dicht.  2)  P»ppr,  PCppdkn, 
ecbeltend  bei  Hom.  ^^s  βΛκή  γΧψ^ ,  weg  Mp 
Dirne  1  II.  8,  164.  3)  Knocbeavertiefiing ,  ia  db 
ein  Geleiik  eingreift,  Galen,  t. '4.  p.  10.  »Ks- 
nenzelle.  Et;  M.  Hesych.    Dar. 

γΧηνύβ*9η€,  U,  (slSog)  einer  RttodieahSUr 
ähnlich,  Hippocr. 

γΧηνς,    tot,    ta,    (YXavuam)    Sebentick, 

Prachtstuck,  11.  2^,  192.  Ap.  Rh.  4,  428.,  vas  dm 

fiiternen,  Arat.'3lB.    2)  =  γΧηρη,  i.,  Nie.  th.  29S. 

Ν  γΧήχοίν,  ωνο^,ή,  h.  Hom.  Cer.  209.«  wA 

ίΧηχώ,  ovt,  ή,^  PoUi^  ion.  st.  βΐήχοητ,  /?ΐή*>  *• 
Loen  Greg.  p.  4Q.  BuUm.  ausf.  SprebL  1.  p.  21i 
Blmsl.'  Ar.  Aeh.  874.    Dar. 

YXtjttriw,  ov,  6,  ohtot,  miC  PeM  ζηλβκ}- 
teter  Wein,  Geep.    [i) 

γΧΙα,  η,  Leim,  Suid.  Et.  M.,  wübreadit• 
aych.  daftir  yidui  bat,  i.  γΧφ*ά$•      * 
'  'yXiinf,  if ,  =ΐ=  γΧΙΦ,  Suid.  ^ 

^'Xfyof  od.  yX^iMt,  6,  eine  Riiatierart,  Theopiff. 
h.  pl.  3,  11,  2.  3,  3,  1.     • 

YXwwhit,  et,  (yUvtf^  e7do«)  leimartig,  (e^ 

rXiuat  od.  ji^vei«,  «rrvf,  i,  Stadt  ia  Wa* 
tien,  II.  2,  504.  u;  a. 

γΧϋοχραζρω,  f.  avw,  (γΧίφχρ^)  leimig,  kle- 
brig, zäh  maebeav  Pass.  klebrig,  müh  wardaa,  Hip- 
pocr. de  artie.  p.  822.  E.  .  «^ 

yiM^ovrde^alsar^flSiwc,  er»  kern.  WaftM 
Ar.  Nub.  1004.  wer  wider  den  Gegner  ^i«  Bii* 
Uikahmkenprozetse^^  icllt,  Wolf,  ein  ReefclHich- 
lein  Mähahhazhalgende»  Handels ,  Voa•.'  (yXkg^su 
avttXoyla,  ViefUf(f0tt^t>) 

γίίσχρΛ^μΛ,  τό,  ZShigiLeit,  die  SeUaimfe^ 
Hippocr. 

γΧΛοχρβνομΛ* ,  Dep.  med.,  zSb  od.  bnickarif 
seyn,  M.  Anton.  5,  5. 

Yhüx^Uj  in,  =  yXtoxoitnt,  2.,  Kai|M 
Knickerei,  Sebol.  Ar.  Fr.  I9t. 

γΧίϋχροΙογέομα$,  (\όγ0§)  Dep.  med.,  KSri» 
nigkeitskrämerei  treiben,  meb  mit  anaSli••  %ili^ 
flttdigkeiten  abmühe,  Phile.    Dav. 

γΧί^η^ροΧογία,  ή,  KleiniglCeilakrlm«Mi,  aaaam• 
Spitzfindigkett,  Pbü». 

γϋοχρ^,  Λ,^ον,  Adv.  YXütxfmtf  aeft|  d.L 
1)  e)g.  dehnbar^  von  Flüssigkeiten  •.  vea  ftsim 
Sitbstaazen,  Hippoer.  Plat.  Tbeopbr.  u«a•,  «aeh: 
lOehng.  2)  metaph;,  wie  unter  nSb:  a)  fcJ<Mft 
ßlzig^  kargy  von  PerioAea  «.  Baebea,  iBsimrlWi 
Att.  von  Ar.  u.  Xen.  an.  yL•  xotpf^  rdf»«•!  a» 
ergiebig,  nieÜts  abWerffvad,  btrgUeb »  «hrt.  lae• 


γΧ,  Ssimfop,  knaunerüches  Mahl,  Plnt.  h)  mM* 
uniy  h^iarrüek^  bes.  beiai  Begehren^  Ar.  Ack. 
452.,  überh.  AlrtnlicA,  von  Aevaaerangea  a«  ibad• 
Inagen,  s.  Wy^lefab.  zu  Plnt.  «er.  p.  31•'  E^ 

T^Xt^e«'^«,  »reff,  ή,  2S»tr«rfi,  d-  i.  IJ•* 
Dehnbarkeit,  Klebrigkeit,  SeMüplHflka^i  aftM 
Aerzt.  u.  in  sp&t.  Prosa  von  Arist.  an.  t)  melafb. 
Kargheit,  PUzig^ei^,  KiefmUabkeit,  Att^veaAriitaa. 

>a<exf  o^^eXeff ,  oi^'l  ΛχιΛη)  aebleimS^  al  gaBfi 
Hippoer.' 


\  • 


η*οχρβΛ9ης 


BM 


Ν  \ 


Γλνχνς 


γλ»9χρ^^ξ,  *ς,  (tUot)  τοη  sttery  klebriger 
Art,  Hippeer. 

γλίψχοωρ,  oive«!  ό,  ein  klrglleb,  kaimerlieh 
lekeader  Meneeb,  Ar.  Pr.  193.,  vgl.  γΧΐ%•μΒ$» 

γΙί£ομα§,  DepoiK,  nur  im  Praes.  α.  Impf,  ge- 
branehlich ,  eig.  β«  etwas  klebem^  4.  i.  nicht  los- 
luMn  wollen  vod  etwas,  lael^  etwas  yerlangea 
oL  traebteB|  sieb  am  etwas  bemiben.  gew.  mit  dl. 
Gea.,  Hdt.  «.  Att.,  selten  aaeb  γίΐχ§ο&Λ$  πβρί 
twti  Hdt.  2,  102.,  a.  γΙΙχέσ^αί  wi,  Plat.  Hipp, 
p.  226.  D.  Im  «abbllngigea  Satze  gew.  der  Inf., 
lettea  mit  th  a.  ladie.  fat.,  Hdt.  7,  161.  (Verw. 
ΜίΧϊγΙί9χ^ο{$  yiell.  aaeb  mit  Xlgyott  A/aae/«M.) 
[wv-,  doeb  Aadet  elcb  γλίχωτ,  --,  sebol.  Hepb. 
p.  2  Gaisf.  B.  viell.  ist  so  bei  Ar.  Fr.  193.  st. 
γϋ§χρωρ  za  sebreibea.] 

yloiaf  ή,  £=:  yliüt,  Leim,  Hesyeb• 

γΐ9»9ζι»9  f.  «o«,  (wabrseb.  Ton  γύοίάζω) 
■ft  den  Aagen  bUnzela ,  sp'dttiscb  yoa  der  Seite 
nubea,  Et  M.  p.  234,  44.  Galen,  lex.  Hipp.  p. 
452.    Dav. 

ylohft^  1/rae,  d,  fem.  yXotitj  idott  ή,  tak- 
klkeh,  glapiseb,  bes.  von  Pfer^ea,  Hesyeb• 

yl0»4motim^  (yloio^f  ηοΰω)  ζα  einer  zfiben 
Miise  maeben,  Diose.  parab.  1,  2. 

YlotonorifSf  ev,  d,  fem.  γΐοίφποτί^,  λ9•$,  ή, 
{itku»)  Oelscbmaz  einsangead,  Antb.  6,  282. 

γΐ0ί0€,  d  ,  das  klebrige,  sehmazige  Gel,  wei- 
det entw.  anf  dem  fttagplatz  mit  di^  Scbweisse 
▼OB  Leibe  trSnfelt ,  od.  bei  Reiaigaag  desselben 
mit 'der  strigiU*  beroatergestrieben  wird,  tirigmenr 
nun;  dab.  jede  klebrige  Feoebtigkeit,  Hdt.  3, 112* 
SkoD.  bei  Atli.  7.  p.  299.  G.  n.  a.  Metapb.  voa 
«KsenMeaeebesi,  der  überall  dardizaseblnpfen  weiss, 
Ar.  Mab.  449.    Dar. 

yUUwt  f.  ώαω,  zäb,  klebrig  maeben«  Pass. 
sib,  klebrig  werdea,  Diose.  6,  92. 

*fleMtf^(,   er,   («ZJeff)  τοη  zSber,  klebriger 
Art^  Hippoer.  Tlat.  n.  a. 

flovr««,  Tflb,  zwei  Brbabanbeiten  des  Crebims, 
Gilea.  t.  4.  p.  502.,  τοη 

χίοντο«»  d,  Hiaterbaeken,  Gesiis,  dvais,  naüsf 
Hob.  Hdt.  o.  a. 

γίΛ%Λζβ$ ,  f.  «αω ,  iylvwvt)  1)  intrans.,  süss 
od.  sisslieb  seyn,  Atb.  1.  p.  26.  C.  Diese•  Geop. 
2)tnB8.,  einen  sässlieben  Gesebmaek  Torarsaebeii, 
ffva,  Biaem,  Sext.  Emp.  p.  53.  Pass*  einen  sas- 
Na  Gesebmaek  bekommen,  Sext.  Emp.  p.  78.  Geop• 

Ylvnmhm^  snss  od.  lieblieb  maebea,  Dion.  Hai. 
4s  eonp.  Teri».  15•  Aristox.  Häufiger  im  Pass., 
•iss  werden,  Xen.  oee.  19,  19.  Tbeopbr•  a.  a. 

χΙνΜίος,  aUt  αΤοψ,  süsslieb,  Synes«  de  febr. 
p.  62.  B.  190. 

.  YÜMwvtif   sc»f,   ^f   (vlvnahm)   Versüssnng, 
Heepbr.  b.  pL  4,  4,  5.    DaT. 

YhmmmMOit  V*  'or,  AdT.  — Ji»f ,  TersSssend, 
•iss  maebead,  Ocell.  Lae.  p.  5t 0.  Sext.  Emp. 

.  γlinΛ9μm,  cd,  {γλιηίύζω)  S'dssigkeit,  das  Ver- 
slsite,  LXX.  a.  KS. 

γλνηασμόί^  d,  das  Spssmaebea,  Versnssnng, 
Sissigkeit.  LXX..n.  Spät. 

YlvtULuovp  το ,  (Aatcv)  TorsSsstes  Gel,  Ga- 
lia.  n.  a.  Aerzte. 

γΧυκβοός^  af^ir,  poet.  Nebenf.  τοη  γλνπνί^ 
Hom.  Pind•  Enr.  Ar.,  selten  aaeb  ia  spät.  Prosa, 
wie  Tbem.  p.  319,  29. 

γΙν»$ρο9%άφνλο€,  0Ψ,  (σταφυλή)  sSsstraabig, 
Opf.  eya.  1,  464.    [βί] 

ylvM^djK^arf,  »roff,  d,  ^,  (tf«*s)  mit  liebli- 
ebem KSrper,  Ifeleag.  ia  Antb.  7,  207. 

I.  Tk. 


γ^Μίζω,  (ylvait)  τη^ά.  Einen  mit  Sässigkeit 
erfüllen,  ergötzen,  Boeekh  eorp;  inserw  1.  p.  791. 

γλνκΛος,  ia,  $ύψ,  =  vXvnvt,  stand  sonst  Sopb. 
Pbll.  1461.,  wo  jetzt  ^ixiov  bergestellt  ist.  Vgl. 
Lndw.  Dind.  praef.  ad  Xen.  eonr.  p.  XII. 

γ^ΡΛ*9μΛ9,  d,  (γληιίζω)  Versässang,  Atb.  6. 
p.  2aOi  A. 

Yhm09t€,  βϋσα,  er^  poet.  =s  ylimvt.  Nie.  al• 

;^ildicef ,  rd,  =  ylMvuot•  aaeb  Sebaeiders  Aa- 
aabme ,  welcber  das  Wort  bei  Nie.  al.  142.  179. 
a.  a.  a.  St.  berzastellea  saebte. 

YhmiimM(f9tf  v,  gen•  «oc,  (ddjr^v)  snsse  Tbrii^ 
neu  weinend  od.  weinen  maebead,  Ι(ρω«,  Heleag. 

vZncv^SDeif,  de,  (ddp»«)  sässbliekend ,  Orae• 
Sib. 

γίνκνδβίοοί,  o¥,(SiSqw)  snsse  Gabea  spen- 
dend, Antb.  9)  26.,  als  lieklicbes  Gesebeak  zo  be- 
traebtea,  Opp.  bal.  4,  105. 

γίνχνηχηί^  iff  (vxittf)  sösstSoend,  Antb.  9,  26. 

γλνκο^νμίω^  (γλνην&υμος)  Woblbebagea  ma- 
ebea, Hienoel. 

.  γΙυΜν&νμέ^,  iff  bebagliebe  Gemätbsstimmaag, 
Plnt.  mor.  p.  970.  B.  a.  Oft..  Synes.  2)  Gemiitbs- 
sebwäebe.  γΧ.  «r^df  rdc  η9ύτά€,  soitfloses  sieb 
Hingeljen  aa  jede  sianlicbe  Reizang,  Plat.  legg.  1. 
p.  639.  D.  Tgl.  Plat.  mor.  ρ.  476.  D.  e/uQatitm 
τήζ  yL•,  Bezäbmang  dieser  Gemiitbssebwäcbe•  S) 
GatmilUiigkeit,  Gemätbliebkeit,  Plat.,  Toa 

γ2^^&ψμΦ9,  #r,  (^^νμοζ)  mildea  Sinaes,  gat- 
mätbig,  IL  20,  467.  2)  angeaebme  Eindrücke  lie- 
bead,  Lae.  Hermet.  16.  3)  das  Gemätb  mild  stim- 
mend, erheiternd,  Ar.  Nab.  705.  Lys.  551.  Bion. 

γΐΜηηαρηέω,  bübsb  Friiehte  tragen,  Theophr. 
e.  pl.  2,  S,  7.,  Ton  ^ 

γλνΜνΜΜρπος,  αν,  (tia^df)  mit  süsser  Frnebt, 
Tbeoer.  11,  46. 

γΧ»»νηρ*»ς,  cw,  gen.  w,  (nqiat)  τοη  süssem 
Fleiseb,  Sopbron  bei  Atb.  3.  p.  86.  E. 

γ1νΐί»1ογ0$,  opf  (My•^)  angenebm  redend,  SeboL' 
Bar.  Hee.  129. 

γΙνχνμΛρίί,  /de«,  7/,  eine  Art  Gienmasebel, 
Xenoerat. 

γΙοηομ•ΰΛχο99  «τ,  (μΛίΧβχος)  süss  sebmeiebelad, 
süss  kosead,  fa.  Hom.  5,  19. 

γλν»νμηί9¥,  rd,  (μήΧ^ν)  Süssapfel,  eiae  bes• 
Apfelart,  Sappb.  bei  SeboL  Tbeoer•  11,  39.  2) 
als  Liebkosaagswort,  Tbeoer.  11,  39•- 

YXvxvf^dim,  süss  redea,  Meleag.  ia  Antb.  12, 
122.,  Toa 

γΧντήμν^ρς,  (μΰ&ος)  süss 'redend,  Meleag.  In 
Antb.  9,  158. 

YXmwpuvtt  owp  (revf)  ss^'iUwv^v/Mc,  1•,  Polem. 
pbysiogn.  1,  6. 

YXvtvnatf,  u^Sott  d,  ή,  (ηαΐς)  süsse  od.  lieb- 
liebe Kinder  babead,  Meleag.  in  Antb.  12,  52• 

yXimvnaq&m^t  y  V»  (na^&h^t)  liebliebe  Jnng^ 
fraa,  Meleag.  ia  Antb.  9,  16. 

γΧυκνιΛχροςρ  er,  (««»^df) ' bittersüss ,  Sappb. 
Masae.  Antb.  Plat. 

γΧμβή^^ίζα,  ή,  a.  γΧ9«»((ίζοΡ,  »d,  (^/f•) 
Sasswarzel,  woraas  der  LiqniritieBsaft  gemaebt 
wird,  Geop.,  bei  Paal.  Aea.  7,  14.  yX^tifiut  φίζα* 
yXwivi,  «7ee,  d,  AdT.  γΧυηέως^  tiws,  überh.  aa- 
geaebm,  bes.  fur  den  Gesebmaek,  aber  aaeb  überb. 
für  die  Empfindnag,  lleblleb,  erqaiekend,  wie  ϋμφ- 
ρο9,  vitvt  a.  dgL,  Toa  Hom.  aa  allgem.  Spä- 
ter aaeb  τοη' Menseben :  Ufbreizendy  einnebmead, 
einsebmeicbelnd ,  a.  τοη  sittUeben  Eigenschaften: 
Monftt  freunäUeh^  gntmfitblg;    doeb  aaeb  tadelad, 
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tlnfaMg,  wi6  ηδνψ,  Plat.  Hipp,  fluij.  ρ.  288.  Β. 
ύ  YlbxvratMp  γΧν«ντ§αη,  siUeer  Freüiul,  söMo 
^Frenndin,  Ar•  Piat.  «.  a.  AU  SabsU  4  γίνχύί» 
verst.  olpat,  patsum  vinum,  Hippocr.  p.  673,  33. 
Arist.  probl.  21,  19.raack  τ^  yXvMv^  Nie.  al.  386. 
α.  ,öft. ,  Diosc.  TUM.  ή  ylvMita,  =  γΧυΜνρρίζα, 
Theophr.  h.  ^1.  9,  13,  2.  Compai;.  ^iUwvrt^oc, 
SuperL  γλυκύτατος,  Piad.  α.  AU.,  γλνχιοιρ^  Hom. 
α•  £p. ,  ai^ch  γλνσσων,  Xeaophan.  in  Et.  Gad.  p• 
301,  14.,  γΙίηΗστος,  Ael.  α.  a•  3,  67«  n.  oft., 
γΧνΜΐότίρος,  £p.  adesp.  727.  Dack  Coojaetor,  8. 
Schaf,  mel.  p.  102.  not.  (Verw,  mit  daix9tf  dul• 
cif,  also  sl•  SXvxig  mit  Ver\i:andeiiuig  dea  ^  in  /, 
8.  Ahfeua  de  dial,  Aeol.  p.  73.) 

yXvitvoidii,  ή,  paeonia,  Päonie,  GijCktrose, 
Hippoer.  Theophr.  Nie.  α.  a.  [vw  .  .,  Nie.  tb.  940.] 

γΧΰκυομα^  τό,  Söasigkeir^  Liban.  üepod. 

γΧνχνστρνφνος ,  ov  ^  (ρτρνφνόζ)  süflsUehher^, 
Theophr.  h.  pl.  9,  20,  ä. 

'  γΧνχντης,  ητος ,  ή,  (γΧνχνς)  Sussifkeit,  Hdt. 
4,  177.  Theophr.  α.  a.,  Uei)licbkeit,  Piut.  n.  Spät• 
[^  ^^  -1       . 

γΧνΛντράχηΧοί,  ovf  <τ^απ^>)  Wt  aussein 
Halse,    [α] 

γΧυκνφαγΙα,  ή,  (9«χ8&)  ^Αβ  Essen  υοβ  Söb- 
sigkeiten,  Alex.  Trall. 

γΧυχνφ^ύγγος^  •ν,  (φ&θγγή)  snsstönead,  SÜSS" 
spreehpnd,  Schol.  Pind.  «•  Nie. 

γΧ^ηιυφίηνίω^  süss  tönen,  v.  L.  bei  Thaoer.  15, 
146.,  wo  richtiger  getrennt  γΧνην  tfmvei  gesehrie- 
ben  wird. 

γΧνχυφωρία,  η,  süsse  Stimn«  od•  Rede,  Diod« 
3f  68.,  von 

γΧνχνφωνος,  op^  (ψ^η^)  sössstiiiunig,  mU  süs- 
ser Hede,  Poli.  2,  113.  Schol.  Piod. 

γΧνΜνχνΧα^  OTi  (χνΧός)  susssaftig,  Hippocr. 
ep.  p.  1278,  44.,  auch  γΧν*ύχνμος^  Gaben,  t.  13. 
p.  42. 

γΧνηων,  ωνύ€^  ο»  cv  γΧνχων,  wie  »  γΧνηύτΛτβ, 
liein  Süsser!  nein  süsser  Freiiqd!  Schmeicbel- 
wort,  aber  wie  ή^ύς  mit  dem  NebeabegrilT  der 
Einfalt.  Ar.  Eecl.  985.    [v-j 

τί^ηωνΗος ,  iia,  nov,  glykoneisch,  Bexeieh- 
nang  ei^ier  Versart,  die  aact  Hephäat.  10.  p.  56 
Gaisf.  naeh  ihrem  Erfinder  iXwon^  benamt  war. 

γΧνμμα,  to,  (γΧνφω)  daa.  EtagisgrabeBe,  Gra- 
vüre, EupoK  bei.  PoU.  7,  179.  Strab,  Aulb. 

γΧνξ^ς,  smtf  ή,  =  γΧ»υΜΦς,  Phryaich.  bei  Dior. 
L.  4,  20.  Ath,  1.  p.  31.  E. 

γΧνητηρ ,  ηρος ,  ο ,  Werkzeug  aum  Sohnitxen 
od.  Grayiren,  AnU.  6,  68. 

γΧνητης,  ev,  o*,  (γΧυφω)  Graveur,  fiberh. 
Bildner,  plastischer  Künstler,  Anth.  PI.  4,  142. 

γΧυητίΜο^^  ^,  oV,  sum  Graviren  gehi^rig  od. 
geschiokt,  PoU.  7^  209.  Enseb. 

.  γΧνπτος,  i},  ov,  in  Heb,  Brx,  Stein  gegraben, 
eingescboitat,  ausgesehnittt,  gravirt,  Anth.  5, 194. 
6,  64.  LXX.    2)  in  graviren ,  Theophr.  de  lap.  6. 

γΧίσαων,  irr.  Comn.  xq  yXwtvt,  welches  s. 

γΧνφανος,  J,  (γΧνφω)  Sehnitzmesser,  Grab- 
stichel, Heissel,  Bohrer,  um  in  Holz,  Erz,  Stein 
zu  arbeiten ,  h.  Hom.  Mere.  41.  Theoer.  1 ,  28. 
yL  ΗβίΧάμον,  Federmesser,  Anth.  6,  63.    [v] 

γΧνφβϊον^  τό,  :^  γΧΰφανς^  Lue.  somn.  13. 

γΧνφ§νς,  ims,  e,  B=  γΧνπτης,  Schol.  Uom.  IL 
24,  281.  Joseph,  aai.  Jkid.  8,  5,  2. 

γΧνφη,  4t  das  Eingraben ,  SchoiUen,  Verlern 
Mnog  geaehi^italai»  od.  eiBgograbener  Arbeiten, 
LXX.  α.  Spüt•  2)  Sebaittwerfc ,  Grpivare,  Dtod. 
5,  44.  Piot,  '    ' 


γΧνφ£9»  19φ%,  ή,  die  Rarbe,  der  Bfasebaitt  as 
Pfeilschaft,  womit  er  auf  der  Sehaa  anliegt,  11 
4,  122.  Od.  21,  419.  Hdt.  n.  a.,  poet.  aneh  fir 
Pfeil,  Enr.  Or.  274.  Anth.    i)=YXv9m^u  Schaiu• 


measer,  Federmesaer,  Phil.  Tbeas.  17,  2.  PsiL 
Sil.  50,  6. ,  wo  man  oa  gew.  von  dar  SpaUa  4m 
Sehreibrojirs  versteht*  3)  ,der  DreiachUtz,  ttt 
glyph,  in  der  Baukunst,  Ap.  Rk.  2»  21β•,  vta 

γΧνψΐϋ^  f.  ψ0^  aoahühlen,  baf.  im  Sl^,  Ers, 
Holz  eiagraben,  gravirea,  Hdt.  7,  69w  PIriL  o.  s.« 
auch:  aaissobaitzeii,  Ar.  Nah.  6179.»  in  lUdam 
darstellen,  Strab•  9.  p.  410•  Metafh.  mit  f y w- 
&ter  Geoaaigkeit  daretallea^  dab.  γΧ^ψ§Φ  timn, 
die  Zinsen  aasklaob^a,  ge4aa  berectean,  Aath.  11, 
289.    [v] 

γΧ^ΰξ,  «νχόβ,  ή,  (yXoniw)  di•  Haebel  dar  Aahi^ 
aar  im  Plur..^  Hos.  sc•  398. 

γΐφίίοα,  fc,  17»  att,  νΧάττα,  1}  dk  ZtM^t 
als  ThaU  des  animsUseben  Korpora,  voa  Hern,  m 
aJigem*  vXmtoag  τέμν.9^  α•  iv  ηυρί  ßHlsm^  lis 
Zangen  der  Opfertbiere  zerschneiden,  sie  verbcm- 
nen,  Od.  3,  332•  341.,  was  diem  Henaaa  za  Ek- 
ren  am  SeUosa  dar  Abeadmablzoit  goaebab.  ylm^ 
οης  χνρ^»  aar  um  za  reden,  nur  m  aiWas  it 
sagen,  Ues.  op.  707.  Aoseh.  Cboepb.  266^  mU 
γΧνσ^ης,  a)  mnndUob,  im  Ge^oa.  dea  SobrifUiehci; 
Hdt.  1 ,  123»  Thna.  7 ,  10.  «.  a.  b>  CHaeb  nm 
Mkiiide  weg,  so  wie  es  aus  dem  Itua4a  kernt, 
dab.  nach  dem  Vorgeben,  aach  eiaem  Gaaekvili, 
Aeecb.  A^.  813.  Theoga.  6.3.  2)  ilie  SproAt,  s. 
zwar  a)  5pracAauec2rvdk ,  Btde,  U.  2,  804.  Utt.' 
u.  Att•  yliwagav  ihat^  eine  Spraabe  reden,  Hdt 
u.  Alt.,  auch  γλωοηί  χρηψ&αΛ,  γΙωύϋΜν^ψφμίζβ^, 
Hdt•  tt.  a.,  bes.  aber  die  tigewihiuniiehe  juudrwdei' 
weite  n,  dah.  Dialekt,  Hdt.  Tb««,  u.  a» ,  /Ve•»- 
ciaUsmus^  vtf4Ü1eie»,  eigmikämUi^h  gebrmuehte»  ffkrt^ 
Glosse  y  Spät,  voa  Arist.  an•  Vgl.  Gieaa  dar  isL 
Diai.  p.  42  ff.  b)  Sprachvermögenj  Hedefnü^ 
Ar.  Vesp.  547.  IfetaDb.  aacb  von  MoMobea,  dia< 
eiae  beeoadOre  Redaiertigkeit  besitsea,  Cralii. 
bei  Aristid.  t.  2.  p.  19.  Aesebrio  bei  Ath.  S.  h 
335.  D.  3)  das  Munds&dt  der  Flöte,  Aesehis. 
Ctes.  §.  198•  Arist.  u.  a.  4)  der  znpgeafSfmigi 
Sobnhriemeo ,  Ungula ,  Ugula ,  Plat.  cum.  bai  AtL 
Ifi,.  p.  677.  B.  PoU.  2,  1091  7,  80•  5)  UiA' 
zaage,  Anna  Go^a.  12.  p.  369.  A. 

T'Aeiaeail^iai,  (^^Aolaoei^of)  Zoagenacbmerz  be- 
kommen, d.  1.  schwatzen,  ao  daai  Bimam  diaZaiit 
web  thut,  nnabUUsig  reden,  PolL  4,  Ιθδ. 

γΧωαααΧγΙα^  η,  GeacbwÜtzIgkoit,  «aablasaigBS, 
zügelloses  Redea,  Enr.  Med.  525.  Andr•  690.  Fiat 
Atb.  n.  a.,  voo 

γΧωσοαλγος,  or,  {οΧγος)  dem  die  Zunge  web 
that,  neml.  vom  Reden,  dah.  geaebw&tzig:,  Feil. 
6,  119.  Adamant•' phf  sipgn.  2,  25.  tt.  SpaL 

γΧ»σσαογία ,  η  t  i)  =^  γΧα^αααΧγίοίψ  Bide« 
ans  Ath.    2)  Maalfaulheit,  Lue.  lexipb.  xt9.,  vea 

^'ίΐαίοσα^^χος ,  ov,  ss  γΧώοοαΧγος^,  ]Ko  Gkrjs. 
t.  2.  p.  229.  Hesyeh.  Said.  DSderL  Syaaa.  4. 
p.  424. 

γλωοσάριορ,  τό ,  Dem.  von  γΧωααα,  Galit. 
t.  13.  p.  238. 

γΧι»ααημ«9  wo,  eia  nabakanatrs,  Tüa&etM 
TVort,  M.  Anton.  4,  33•  QuinliU  iasU  1,  8, 15.  2> 
die  Spitze  des  Speeres ,  Aeaeb•,  bei  Sebal«  FM• 
Nem.  6,  85.    Dav• 

γΧωοσηματίΜος,  η,  6v,  Knr*.  — ««f ,.  glosse- 
artig,  voB  der  Ai^t  uabekaaater  a•  Toraltalec  Woi^ 
ter,  Oion.  HaL  α•  Spüt• 
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«       ylwooHtiht,  t6  ,   Den.  von  γλωοοα,  Zenob. 
α.  Spit. 

γΧηΰοίζψ  ίβος,  η,  s=  γλ^ττίζ.  Lue.  Harm.  1. 

γΐωϋϋσγάϋτω^,  ο^•^>  ο,  ή,  (y^arrjQ)   mit  der 
ZMge  d«B  Mafen  füllend ,  Von  Kf dnern  n.  Sach- 
wiltern,  die  von  der  Rührigkeit  ihrer  Zange  leb-' 
tan  n.  sieh  beateehen  Uesaen,  PoU.  2,  10Θ. 

γλ»90ΦγρΛψο9ρ  oVf  (γ^άφν)  veraltete,  fremde 
WSrter*  anfaeiehnend  v.  erklärend,  Ath.  ^.  p.  114. 
3.  a.  Spfit.     [iß 

γΧωσσοίβψέ»,  (9iyfw)  feJlOy  mit  der  Zange 
Uatoeht  treiben,  Et.  M.  p.  235^  42. 

γίω99οαδιγς,  itt  (slBos)  xnngenShnlieh,  Arist. 
h.  a.  4,  4.  n:  Spät. 

γΧΐίϋαοηΦίίω  y  {irotiw)  =  γΧωΦϋύδβψί»  ^  Ar, 
Veip.  1282. 

flma^ftotüt,  η,  Verfertigang  von  Mnndatäk- 
kaa^  Pell.  7,  153.  >  von  ^ 

ylwawonQ&OQt  6p  ^  Mandetäeke  verfertigend, 
PelL  2,  108.  4,  71. 

γΧωοΦοηάτύχος  f  9Ψ,  (Ματίχω)  die  Zange  bal- 
tead  ed.  deprimirend,  von  einem  Inatrnment,  Panl. 
Aag.  0,  90• 

γΪΜοοΦηομΛ&ψ  η.  γλωσσό*φμορ ,  τό  ,  (xofiio}) 
BehaMer ,  um  daa  Flötenmvndatiiek  darin  anfzobe- 
Wibreh;  überh.  Riste,  Fntteral;  Kädg,  Sarg,  Plnt. 
Joseph,  n.  a.    Vgl.  Lob.  Phryn.  p.  98. 

/laioeeic^^r/ca ,  (ηρανέω)  die  Zange  in  seiner 
GevraH  haben,  aehweigen.  ^ 

γΐφσ^αηέθη^  ή,Χηέδη)  Zangenfeasel,  Ιο.  Chrys. 
t  2.  B.  22.  E. 

γΐΛίθϋ99τρύφέω  f  {οχρίφω)  die  Zange  drehen 
a.  wenden,  ein  Znngendrescher  seyn,  Ar.  Nab.  702. 

γΙύΌοοχίγγης  f  ov,  d,  (τή^)  Zangenkünstler, 
Die  Chrys.  or.  7.  p.  265. 

γΐωνύόνμητος ,  &¥^  '(riftufw)  mit  abgesebnitte- 
ler  Zange,  LXX. 

γΙω999Τ•μέω^  (τέμψω)  die  Zange  absebneiden, 
Plttt  mar.  p.  840.  B.  LXX.    Dar. 

γΐωϋφοτόμητρς  f  ov»  c=  γΧωϋοότμιητοζ  y  Jast. 
änt.  p.  30.  D^ 

γΐφ^ούχαρϊτέφ  y  =  χαριτύγλωσσέ» ,  mit  Aer 
Ziage  willfahren,  an  Gefallen  od.  naeh  dem  Hände 
reden,  aebmeiehelii,  LXX. 

γΙω9ϋω9ηςρ  89,  {βίδος)  1)  e=  γΙωϋσ9Μδή9• 
fi  sangeareieb,  ^sebwKtzig,  LXX. 

χλάτττ«,  17,  att.  St.  γΐωασα.    Dav. 

γλιατψίζ»,  «Sngeln,  sehnUbeln,  Antfa.  5,  129» 

YXtrrmot,  ^,  όν,  von  der'^ange,  xnr  Zange 
gehürig,  Ariat.  de  pnrt.Muiimr  4,  β. 

ilanritg  idüt,  ή,  der  StimmritzenkSrper  des 
opfea,  Galen,  n.  Oribas, ,  vgl.  J.  F.  Brandt 
de  iastmrn.  Toeia  mammal.  Berol.  1826.  p.  10  fg. 
.  2)  Mandatipek  eines  Blasinstrnments,  bes.  der  Flh'te, 
Fi»n.  2 ,  108.  4 ,  70.  3)  Sefanbriemen ,  f.  Lob. 
PbTfn.  jp.  229.    4)  ein  Vogel,  Arlst.  b.  a.  8,  12. 

γίωττ^σμα^  rd;  ==  d,  folg.,  sp.  W. 

γλ»ττ$Όμός,  6,  {γλωττίζω)  das  gegenseitige 
Bernhren  oit  der  Znnge  beim  Knss,  Antb^  5,  132. 

γλωττο,,,  die  so  beginnenden  Wörter  s.  anter 

Ylmxig^  Ivo«,  ^,  bei  Grammat.  aneb  γΐωχίψ, 
jade  hervorragende  Spitze,  bei  Hom.  vom  änsser- 
•ten  herabhängenden  Ende  des  Joehriemens,  II. 
24,  274.,  bea.  die  Spitze  von  schneidenden  Werk- 
zeagen ,  c.  B.  der  Siehel ,  des  Pfeiles  α.  dgl., 
Soph.  Tr.  678.  n.  spät.  £p.,  auch:  Spitze,  Bebe, 
Wiakel,  Diou.  Per.  .184.    (rAf»S,  γλωοοΛ,) 

γνα&μόςρ  ό/peet.  Mebenf.  von  γνά&09,  Hom. 
V.  a.  Sp.,  Ββγ. 


γνά&ος  f  η,  poet.  ^νη&μόί^  Rinabaeken  ,  die 
Form  γνά&ος  zaerst  bei  Uoin.  ep.  14,  13.,  dann 
Rdt.  9,  83.  α.  Att.;  aber  auch  die  aotere  Seite 
des  Backens  α.  die  Baekenhöhle,  der  Backen,  Dem. 
de  fals.  leg.  p.  442.,  aaeh:  die  Zähne,  das  Gebiss, 
Ar.  Vesp.  370.  Anth. ,  n.  metaph.  von  jeder  ver- 
letzenden α.  zerstörenden  Gewalt,  z.  B.  des  Feaers 
α.  der  Krankheit ,  Aeseb. ,  des  Giftes ,  Enr. ,  so 
wie  von  der  Spitze  od.  Schneide  eines  Instrumen- 
tes. 2)  Sehland,  Engpass,  Aesch.  Prom.  726.  [«] 
Dav. 

γνΜϋω,  anf  den  Backen  schlagen,  Phryn.  in 
Bekk.  An.  p.  87,  8. 

γνΜην^  wvotf  6,  Dtckbaek,  Panslack.  In 
der  neuem.  Kom.  als  Eigenname  der  Parasiten,  [a] 

Ytm&uiweiot^  oVf  parasitenartig,  Plnt.  mor.  p. 
707.  E. 

γναμιηός,  ή,  όν»  gekrümmt,  gebogen,  Hom. 
α.  Ep.,  Find.,  ÜYxtvTQov,  Od.,  γά^ς,  II.  Am  hau• 
figsten  bei  Hom.  von  deii  biegsamen ,  geschmei- 
digen Gliedern  der  Lebenden,  im  Gegensatz  der 
starren  bei  Todten :  biegsam,  geschmeidig,  gelenk, 
gewandt,  auch  iibertr.  γναμπτόν  νόημα,  biegsa- 
mer, gewandter  SinnJ  II.  24,  41.,  von 

γνάμητω,  f.  y^»,  krümmen,  biegen,  iv  γόνν 
γνάΐΛψΒ,  er  bog  das  Knie  ein,  11.  23,  731 Γ  α.  a. 
£p. ,  metaph.  bewegen,  bestimmen,  Aesoh.  Prom. 
995.  Opp.     (γαμψοί,  γαμφηΜ,  »άμπτω,  καμηύ' 

γναιηος,  γνάητω,  γνάητωρ^  γvaφάλu^v,  γψΛ* 
φαλίον,  γψΛφ9ΐ9ν,  γναψ9νς,  γναφίντΜος,  γναφιΰω, 
γραψίΛος,  γράψοζ,  γραψις,  s.  καπνός  α.  s.  w, 

γνήσιος,  •,  ον,  Adv.  γνησίως,  (wahrsch.  sync. 
St.  γ9νησ$09  von  γβνίσ^Λΐ)  von  achter  Abkunft, 
ehelich  erzeugt,. vollbiirtig,  ebenbürtig,  voo  Hom. 
an  allgem.,  zunächst  von  Kindern,  aber  auch  von 
Gattinnen:  ehelich,  rechtmif^sig,  Xen.  Eur.  n.  a«, 
α.  von  Saehen:  acht,  recht,  von  der  w^ahren  n. 
erforderliebeo  Beschaffenheit,  edel,  γνησίως,  auf 
rechte  α.  -Sehte  Weise ,  im  eigentliehen  u:  voUen 
Verstände.    Dav, 

γνησώτης^ηχος,  i/,  Sehte  Abstammung,  Voll^. 
burtigkeit,  Aeehlheit;  Arist.  rhet.  1,  5.      , 

γνιφων,  ωνος,  6,  Filz,  Knauser,  Geizhals, 
Lac.  Vit.  anet.  13.    [--] 

γνοίην,  ης,  η,  opt.  aor.  2.  aet,  ίγνων  ζα 
γιγνώσΜω. 

γνόφαΧΧον,  rd,  Sol.  st.  γνβφαλίον,  χράφούΐ^ 
Xüv,  Buttm.  ansf.  Sprchl.  1.  p.  103.  not•  '*). 

γνόψίρίς,  γνοφίω,  γνόφος,  γνοφόω,  γνοφώψ 
Βης,  S.  δροφβρός  α.  s.  w. 

γννα  od.  γννη,  η.  Verkürzt  ans  ιγννη.  Theoer. 
25,  242.,  wo  nach  Meinckes  Vorschlag  ιαρί  yvvjj- 
σιν  zu  lesen  ist.    \y\  ' 

γνν^ος,  rd,  Grobe,  Vertiefung,  Lyc.  485.  [v] 
(Verw.  mit  γνά&ος,) 

γρνξ,  Adv,,  {γόνυ)  mit  gebogenem  Knie,  Hom. 
u.  £p.     Bei  Hom.  nur  in  der  Verbindung  γρνξ  tQt^ 
%e7v,  in  die  Knie  sinken,  mit  einknickenden  Knien 
^niedersinken. 

γννηηός  od.  γννηίτος,  oVf  (γόνν,  πίπτω)  in 
die  Knie  sinkend,  sehwach  auf  den  Beinen,  schwach, 
ohnmächtig,  Hesych.  Et.  M.  Verw.  damit  ist  γνν 
ηόομαι  α.  γννπτίω ,  traurig  od.  achwach  seyn, 
kr&nkeln,  Hesych. 

γνώ,  3  sing,  indie'.  aor.  2.  aet.  von  γιννώσχω, 
Ion.  st.  ϊγνω,  Hom.,  anch  1  sing,  conj.,  hier  γνω, 
3  sing.  cooj.  act.  2.,  II.  γνω&ί,  Imperat. 

γνωμα,  τ^,  (γνωναι)  1)  Kennzeichen,  Beweis, 
wie  γνύμωτ,  γνώρισμα,  0dt.  7,  52.   Arist.  b.  a. 
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6,  93.  2)  Erkenntnies,  Soph.  Tr.  599.,  Metaattg, 
A€8oh.  k%.  1352.  Bon  Here.  f.  408.  3)  das  Ut. 
groma:  a)  eia  Instmmeut  iier  Feldmesser,  Festas 

ε.  166.  .  b)  der  Plais  vor  dem  Zelte  des  Feld- 
errn,  Said• 

γνημΛ%9ΌμΛ^  %6^  Meinao|f,  Eniecheidong,  Ur- 
theil,  Eaft.,  von 

Yvmuit»vt»y  (/vctf^e)^!)  beartbeilea,  ennesseo, 
tai  üHMitt  die  Schatteo  auf  der  Sonneaabr  (γνβί- 
μων^  abmessea  η.  beartheilen,  Plat•  rep.  7.  p. 
516.  E.  a.  oft  bei  Spät,  γτωματβνβι»  %i  rtPh  et- 
was aacb  etwas  abmessea  od.  bestimmea,  Tbemist. 
Fhilestr.  Sezt;  Bmp.  2)  eia  Urtbeil,  eiae  Seateax 
anssprechaBy  East. 

γτώμβΡΜ,  ep.  st.  γνώνΛΛ,  iuf.  aor.  2.  aat. 
voa  γιγνώσαωρ  Born.  ι 

γνώμη  f  ή^  (yviSreu)  1)  Erkenntniukrafi  f  Er* 
ienntmssvermbgen,  Vemunjiy  Ver stände  Geist;  aber 
aach:  Sinnesart  (die  ΛγΙ,  wie  man  die  Din^e  aa- 
sieht) ,  Sinn ,  Gemuihtstimmung.  Zuerst  bei  Find. 
Ol.  3,  73.  n.  oft.,  daan  sehr  bäafig  bei  Hdt.  a. 
noeb  haafiger  bei  den  Alt.  aller  Zeiten  n,  Gattna- 
gen.  γνώμτί^  a)  im  Geiste,  Find.  Nem.  10,  167. 
Isthin.  6  (6),  103.  b)  mit  VersUadj  mit  Ueberle- 
gnag,  Xea.  An.  2,  6,  9•  woefisl  γνώμη,  mit  from- 
men Sinn,  Find.  Ol.  3,  73.  γνώμ>^9  ivvBVH,  Bin* 
siebt  des  Geistes,  Thue,  1,  75•  νης  ψνχζί  η  γνώ» 
μη^  das  Begriffsvermögea  der  Seele,  JPlat.  legg.  2. 
p.  672.  B.  γνώμην  ixavOQ,  ein  Maan  von  sattaa- 
mea,  bellem  Verstaade,  Hdt.  3,  4•  γνώμην  ^et», 
γνώμτι  χοήα^α$,  Vernunft  haben,  Ar,  Ach.  395. 
Dem.  tv  χζ  γνώμ^  ηαραρτηνο^,  im  Geiste  Yor^ 
sehweben,  Dem.  p.  44,  26.  ^ηίονν  τήψ  γνώμην, 
seiaea  Verstand,  seine  Binsicht  zeigen,  Thuc.  3, 
37.  vgl.  unten  2 ,  z.  ß.  xivm  od.•  ποίαν  γνώμην 
f'xet  τις;  wie  ist  Binem  zu  Uuthe?  Lys.  or.  fan. 
§.  35.  in  Agorat.  §•  46.  Aodoc.  de  myst.  §.  104. 
Isoer.  Trapez,  e.  6.  τήν  γνώμην  ^•  πρ6$  τ«, 
mein  Sinn  steht  nach  etwas,  ich  habe  Neigung  zu 
etwas,  Tfauc.  5,  13•,  η{^6ς  viva.  Ich  aeige  mich 
sn  Einem  hin,  Tbue.  3,  25.,  aueh  Ic  tuvu,  Fans. 

7,  6,  4.  iv  γνώμτι  γ(γνβϋ^αί  Λν*,  Eiaem  nach 
dem  Sinn  seyn,  ihm  Ueb  eayn,  Hdt.  6,  37.  την 
γνώμην  ixw  %ρ09  τ#ν«,  mein  ueist  ist  mit  etwas 
beachäftigt,  Aeschin.  ia  Ctes.  p.  81,  31•  γνώμην 
ixiiv  ηβρέ  Ttivag  gegen  Binen  gestimmt  aeyui^  Isoer• 
ηρ&§4χε$ν  την  γνώμην  tsvI,  auf  etwaa  od.  auf  Bi- 
nen achten,  anfknerlLsam  seyn,  Hdt.  u.  Att.  Aucb 
aba.  ηροςίχΒΐν  τήν  γνώμην ,  aufpassen ,  auf  seiner 
Hut  seyn ,  Tbuc.  1 ,  95.  ιμη^πίΜν^Λ  την  γνώμην 
Tivoiy  Jemandes  Herz  befriedigen.  Xen.  An.  1,  7, 

8,  Dem.  p.  543,^24.,  auch  ^ιπ^μηλάναΛ,  Xen.  Hell. 
6,  1,  15.  —  2)  das  Erkannte,  die  Erkenntniss,  er^ 
langte- Einsicht,  Aniieht,  Meinung,  Unheil,  Oebef 
Zeugung,  EnlsdUuss,  Betdduss,  Plan,  Absiai\  aber 
auch  die  geäuaaerte  Ansieht  n.  dah.  yorsekUtg, 
Antrag;  Angabe,  Bestimmung,  Raih.  γνώμη$  Αμαρ• 
ττιμα,  eia  faiseher,  verkehrter  Flaa,  Tbuc.  2,  55. 
η  γνώμη  τον  τ$ίχονς,  die  Abaicbt,  in  welcher  man 
die  Mauer  errichtete,  der  Zweck  der  Mauer,  Tbue. 
8,  90.  γνώμ^  τζ  dtstasorixji,  aach  bestem  Wia- 
aea^  u.  Gewlssea,  Dem.  p.'l006,  26.  ηύοη^τρ 
γνώίΐρ,  mit  allem  Vorbedacht,  allem  Braat,  thuc. 
6,  45.  τοΜίντη  γνώμ^^  aach  solcher  Ansicht  od. 
aolohem  Urtbeil,  Thue*  1,  45.  u.  54.  γνώμι^  τινός, 
nach  Jemds  Ansieht,  Beatlnunung,  Beaohlass,  Thue. 
1,  90.  n.  93..  Dem.  p.  250,  10.  265,  6.  «9rd  γνώ^ 
μηί,  a)  mit  Ueberlegang,  mit  Verstaad,  Aeacb. 
Eum.  674.  Flut.  mor.  a.  44.  D.  b)  nicht  nach 
dam  Sinn,  gegea  4ea  Wvnaeb,  Seph.  Tr.  ifi&. 


Paus•  7,  1,  4.  άηό  γνώμη$  r#«f,  aaeb  JemaadN 
Anaicbt  od.  Flaa,  Diod.  eie.  ex  Ubr.  26.  i»iu%, 
et  Vit.  p.  571.  mno  της  εμαινταν  γνώμης,  aach  ma- 
ners  eigenen  Anaicht ,  auf  elgeaea  Aatrieb ,  Thaa. 
4,  68.  Dem.  p.  281,  17.  άπό  τοιας$9  γι^ώμή%,  η 
folgender  Abaicbt,  nach  folgendem  Flaae,  Tloe,  3, 
92.  umra  γνώμην,  a)  aach  demSiaa,  naabWaaich, 
Bar.  Andr.  737.  Dem.  p.  14 ,  3.  a.  a.  b)  aach 
dem  Urtbeil ,  nach  der  Anaicbt,  bea.  in  der  Waa» 
'  duag  ηατΑ  γνώμην  την  Βμήν ,  Hdt.  2 ,  26.  Ι,  S. 
U.  a« ,  auch  elLipt.  sutra  γ•  την  Ιμηρ»  Ar.  BecL 
153.,  auch  γνώμην  βμήν,  Ar.  Veap.  983.  Fr.  UL 
c)  aach  ft*eiem  Eatschlusa,  Flut.  Oth•  14.  Diaa, 
Hai.  ant.  6,  81.  ηαρά  γνώμην,  gegea  daa  fiiaa, 
gegea  Wunsch,  gegen  Neigung  a.  iaaere  U^nea- 
guag,  aucb  gegea  Berechnung,  Thue.  1,  70.  4,19. 
u.  40.  6,  9.  Aescb.  Snppl.  454.  u.  a.  /u?  γνύμ^, 
mit  eiaerlel  Sinn,  einmäthig,  Thue.  1,  122.  6, 17. 
u.  a.,  auch  μ  μιας  γνώμης.  Dem.  ρ.  147|  1.  PIA 
Cam.  40.  ί*ά  μ»Λς  γνώμης  γίγνβα^ΟΛ,  aiaoki 
Sianea  werden,  Isoer.  Faneg.  e.  38.  §.  138.  ifi 
αντης  γνώμης  aha*,  gleicher  Ansieht,  glaicbaa  Sia- 
nea seyn,  Thoc.  i,  113.  3,  70.  5,  46.  a.  a.  fca•• 
vtu  ηρός  τήν  γνώμην  τκνάς,•  sich  zu  Jaaandea  Aa• 
aicbt  acblagaa  od.  bekennen,  Tbac.  4,  56.  ^  a^ 
τος  βιμ*  τη  γνώμρ.  Ich  bleibe  unverändert  bei  ad- 
ner  Auaicit,  Thuc.  3,  38.  ii9svj  Τ^μ'^  Z^^ff*» 
naeh  gemeiaaamea  Beacblaaa ,  Hdt.  <5,  63.  Tokf 
Ty  γνώμτι  ηΐΛϊοτος  9ΐμ*,  dieser  Anaicbt  od»  Um- 
aang  bia  leb  ganz  u.  gar,  Hdt.  7,  220.,  aach 
TavTTj  ηλΜίστος  γνώμην  βΐμί,  ao  atebta  haaptaich- 
lich 'mit  mir  hiaalcbtlicb  der  Melniing,  id.  1, 
120.  η  ηλβίατη  γνώμη  iari  Tsv*,  ea  gebt  Jamaa- 
des  Ansicht  hanptsächlieb  dabin,  id.  5»  126. 
ηΧέον  ψέρη*  rn^i  η  γνώμη,  es  geht  JomaBdea  Mai• 
nuag  mehr  dahin,  id.  8,  100.  ml  τό  «tvrd  ψ^ 
Qovosv  al  γνώμαι  αυτών,  ihre  AaaiebteA  stimMB 
gaaz  zusammen,  Tbue.  1,  79•,  wie  it  rawro  m 
γνώμοΛ  αυνέδραμον,  Hdt.  i ,  53.  TUtTU  twM  ώ 
γνώμα*  iws^ixstsrav,  die  Meinungen  fielen  iber- 
einstimmend  dahia  aus,  Hdt.  1, 206•  ξ9μψiρ•9Φm 
γνώμτι ,  sieb  ia  der  Aaai^bt  vereiaigeii ,  Tue.  4, 
65•  *ηροςτ(^99ϋ'α*  τη  τ*νος  γνώμη,  Jemaiilea  Aa* 
aieht  od.  Vorschlag  beitreUa,  Hdt.  3,  83*  Tbaa. 
6, 50.,  aacb :  aieb  Jemda  Anaiebt  fugen,  Hdt.l,lD9. 
Μ  τβινος  γνώμης  a^K««  od.  esMifftM'  ed.  γίγνςφ^Φ^ 
auf  eiaer  Meinoag  aeya,  eiae  Aaaleht  begaa.  Dam» 
p.  42,  5.  €83,  5.  Folyb.  4,  34,  10.  27,  13,  lOw 
αλλύϊος  γίγνομα•  τήν  γνώμην^  ieb  ändere  maiM 
Aasicbt,  Thuc•  4,  106.  γνώμην  ίϋίληρ  Iw^fmnm, 
sieb  andere  baaianen.  Dem.  p.  889,  10.  yvaMifr 
J^aiy  ηδρΐ  τ^νος,  eine  Anaicbt  voa  etwaa  babaa, 
Xea.  Cyr.  6,  1,  2.  laecr.  u.  a.  γνώμην  IravaÜ 
folg.  Iah,  der  Ansicht  od.  Heinaag  aaya,  die  Ab» 
aieht  babea  etwaa  sa  tbaa,  Hdt.  7,  236.  Tbaa. 
u.  a.  evre»  την  γνώμην  Ιχω  mit  folg.  ώς  «•  Partie., 
ieb  bin  der  Anaiebt,  daaa,  Tbue.  7,  15.  «•  92• 
Xea.  Cyr.  6,  2,  4.  An.  1,  3,  β.  Dem.  p.44^ll^ 
γνώμην  Ι'χέΐν  τβνάς^  etwaa  kenaea  n.  beiti— na, 
Soph.  Pbil.  837.  4«e^4u  γνώμης,  ua  eiaer  Ab- 
sicht od.  Meinaag  festbaltea,  Tbue.  1, 14a  8»  8t 
γνώμην  noieia&as,  die  Anaicbt  od•  Abaiekt  bäbM, 
einen  Beaehlnaa  fassea,  Thue.  1,  128.  7,  72•  a.-l• 
γνώμην  noma^as  π§ρί  τβνφς,  ober  Eiaea  «laM 
Beachiaaa  faaaeii,  eia  Urtbeil  fällea,  Tbae.  %tJL 
γνώμην  αηοφαίνςα&οΛ,  aeiae  Meiauag  ed.  AUM^ 
auaaprecbea,  Hdt.  1,  207.  a.  a.,  aucb  γνώμην  m• 
φίρ9σ&α$,  Hdt.  5,  36.,  γνώμη^  ^ia^as,  tUU  ß$ 
80.  7,  82.  Ar.  Eocl.  658.  Dem.  |>.  362,  1.  ANr 
γνώμτι  Tavrji  τ/^fffi««  (ae•  γηφΦν) ,  lur  diaaa  Alh 
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liakt  etüUM  Uli ,  Boph,  PhR.  14M.  /mv^mm  Ü- 
^•fT««,  ee  wer^n  Aniicbten  aiieg«eproch«o ,  Vor- 
seUtipe  gethaa,^  Thae.  S,  36.  n.  49.  4,  58.  ino* 
iümip^&mt  yp^fM/y,  seine  Meioang  zu  erkemiMi 
l^ben,  Hdt.  1,  207•  Thue.  1,  87.,  aaeb  δηίονψ, 
That.  1|  90.,  an9fmiy§mf  u.  httpaiwee»,  Hdt.  1,  40. 
5,  S6.  yvfofiejv  cff^pi^iTy  eineii  VorseblafP  thaa, 
H4t.  3,  80.  Tbue.  8,  67.,  aach  cm««K»  eb4.  o. 
Plat  Demetr.  26.  Pomp.  17.,  Μ^ηγφΐ^&α»,  Plat. 
PerieL  13.  yviufAat  9ΐρο^««τα«,  Vorseblige  tban 
Ussen ,  TbHc.  3 ,  36.  γνώμην  vmiv ,  mit  einem 
Voraehlag  darebdringen,  Ar.  Nnb.  432.  Ve$p•  594. 
Ret.  6or|p.  p.  456.  Α.. ,  aoeb  «f^«re&  r^  γνώμη f 
Plnt  Tbem.  10.  Goriel.  17.  ^  3)  Smn  /  /abeft 
eiiM  Satze•  ed.  einer  Sebrift,  wie  τη$  IXuiipt  ή 
γψωμη,  Pbiloftr.  im.  1,  1«  —  4)  5fafm«,  Gnome, 
.^pnidk,  Arist.  rbet.  2,  21.  Xen.  de  ven.  13,  3• 
iMcr.  ad  Nicocl.  e.  12.  §.  44.  v.  a.  —  S)  Kenn- 
ttiMf»,  Tbeegn.  60.,  KamziOm.  Ariet.  b.  a.  6, 
12.    Dav. 

γνώμη  Süv,  Adv. ,   stimmenweia,   Stimme  für 
.  Stiaune.    γρωμηδόν  nvr^dvewd'iu ,   die   einzelnen 
SÜBflien  abboren,  Dion.  Hai.  ant.  8,  43. 

γρωμίδίον^  χό.   Dem.  yen  γρωμη,,Ατ*  Nnb. 
121.  £qn.  100.  Lne.  parae.42.  Aleipbr.  3,  22.  [μί] 
γρωα^Μ»Μτη9,  ου,  ό,  (dtfunm)  8entenzenjä|^er, 
Ciittt.  bei  Sebol.  Plat.  p•  330. 

γψωμΜος^  ι?»  ey»  Adr.  /τ»μι«ώ«,  in  Denk- 
iprneben  od.  Sentenzen,  in  Form  n.  Art  einer  Sen- 
iMs,  gn^miaeh,  nohjoit,  ηοβητηψ»  gaomieehe  Dieb* 
tng,  gnomiaclier  Diebter,  wie  Selon,  Pbokylides, 
Tbeognian.  a..,  Atb.  6.  p.  191.  E.  Plnt. φ.  Gramm. 
yvoifftoilo/War ,  (γνωμφΙόγο9)  in  Denkeprfioben 
od.  Sentenzen  reden,  Arial,  rbet.  2,  21.  Plnt. 
BOT.  p.  530.  G.  n.  Spät. 

γψφμοΐογία,  η,  das  Reden  in  Sentenzen,  Plat• 
Pbaedr.  p.  267.  G.  Ariat.  rbet.  2^,  21.  Pint.  α. 
Spat,  Sunmlnna  von  Sentenzen,  Snid.    Dav. 

γψΐ^μοΙογίΜος,  ή,  όν.  Ad  ν.  *-«ώ«,  znm^Re» 
dta  ia  Denkaprneben  geneigt  od.  geeignet,  vit. 
Tkoe.  p.  XVI  Bekk.  Demetr.  Pbal.  §.  9. 

γνωμύΐόγο^,  ov,  ^liγm)  in  Denkaprneben  re- 
dtad,  DenlLaprnebe  aammelnd. 

jfrv/feriscaf ,  17,  op,  Adv.  — mua»  Strab.  2.  p. 
87.,  (ρ^ωμΦΗβ)  znr  BenrtbeUnag  g6b5rig  od.  ge-^ 
icbiek^  nrtbeiUfabig,  einaiebtavett,  Xen.  mem.  4," 
2,  tO.,  alt  a.  Gen.,  Plat.  reo.  5.  p.  467.  C.  2) 
zur  Sonnennbr  gebSrig,  znr  Verfertigung  von  Son^ 
aeaabrea  geaebickt,  Antb.  14,  139.  γνωμον&κη, 
▼ent.  wipni,  Gnomonik,  die-Rnnat  Sonaenuhren  zn 
«aeben,  Vitrav.  1,  3. 

γνωμότίΦΡρ  cd.  Dem•  von  γνώμωρ,  Ptelem. 
eompntj  mnth.  1,  10. 

γρωμοσνρη t  ή,  {γνωμών)  Einaiebt,  Benrtbei- 
laafikraft,  Solen  bei  Clem.  Alex.  p.  694. 

γνωμοτνηίω,  (γνωμοτνπος)  Denkaprncbe  priL- 
gw  od.  aebmieden,  Ar.  Tbesm.  55.  Rom.  Ana- 
dnek  at.  γνωμοΐογέω^  vgl.  γνωμΦτύηΦ9. 

γνΜμΦτνΛέΜόζ,  η,  ov,  znm  Prägen  von  Denk- 
ipriehen  geei^et,  Ar.  San.  1379.,  von 

γνο^μοτνηα 9'  ef ,  (Tvmrei)  Denkeprfiebe  prä• 
gand  ed.  acbmiedend ,  Ar.  Ran.  877.  Nnb.  952. 
Ariat  rbet  2,  21.    [v\ 

γνωμών^  ovof»  ^t  (γνωναι)  Renner,  Benrtbeiler, 
Aeseb.  Ag.  11.W.  Tbne.l,  138.  Xen.  mem.  1,  4,  5., 
Unteraaeher,  Prüfer,  Plnt.  mor.  p.  068.  F.,  inabea. 
der  Anfaeber  llker  die  beiligen  Oelbänme  in  Atben, 
Bremi  Lyn.  porg.  aaeril.  25.  2)  Anzeiger,  Zeiger 
an  der  Sonnennbr,  Plnt  mor.  p.  1006.  E.  Lne. 
Indpb.  4.9  di•  Sonnennbr  aelbst,  Hdt.  2,  109.  n.  a.|  | 


rWtfft 


aveb :  die  Waasembr ,  lUa^a^o« ,  Atb.  2.  p.  42• 
3)  der  Rennzabn,  an  dem  man  aaa  Alter  der  Tblere 
erkennt,  Xen.•  de  ra'  eqn.  3,  1.  Ariat.  b.  -a.  6,  23. 
4)4  Riehtacbnnr,  Maassstab,  Tbeogn.  543. 805•  Lne•, 
anab:  Winkelmaasa,  aerma,  Arist  eateg.  11.,  aneb 
jede  matbenut.  Figur,  die  mit  einem  Winkelmaasa 
eine  Aebnliebkeit  bat,  z.  B.  die  in  einem  Recta»- 
galnm  abgetbeiltea  Parallelogramme,  Enelid.  2, 1.$ 
bei  den  Pytbagoreem  γνωμονΗ  die  fünf  einfaeben 
nngeraden  Zablen,  weil  aie  in  die  Figur  eines  Wift- 
kelmaasses  gestellt  werden  können,  s.  Boeckb  Pbi- 
lol.  p.  143.    5)  Tarif,  Lex.  rbet.  p.  233,  26• 

yvtSvtUf  inf.  aor.  2.  aet«  zu  γνγνωοΛω» 

γνφρμ§ν^  ep.  st.  γνύμβν^  1  plur.  eonj.  aar.  2. 
aet.  zu  Y^fmwm,  Od.  16,  304. 

γνω(^Ιζω^  f.  ^»,  att.  «of,  ρΓ.  cyv»^oia»  Plat. 
Pbaedr.  p.  262.  B.,  1)  bekannt  od^  begreiflieb  ma- 
eben,  erklären,  Aeseb.  Prom,  487.,  anzeigen,  ent- 
deeken ,  Atb.  12.  p.  5^.  B.  u.  sehr  oft  bei  den 
LXX.  n.  im  NT.  γνω^1ζβ$ν  τ&νά  w$vh  Einen  Ei- 
nem bekannt  maeben  od.  empfeblen,  Plut  Fab. 
Max.  21.  App«  Maeed.  4.  Paaa.  bekannt,  ange- 
seben  werden,  Plnt.  Anton.  72.  Arat,  46.  Cat. 
miy.  1.  2)  eriLennen,  dab.  theila  kennen,  tbeila 
kennen  lernen,  aueb :  unterauebeu,  Att  von  Tbue. 
7,  44•  an,  bei  Spat,  aueb :  anerkennen,  Herod.  8, 
6,  4.  γνωρΙζβ»ν  τινά,  genitue  Bekanntsebaft  mit 
Einem  maebea,  ia  genauer  Bekanntsebafk,  vertrau^ 
te«i  Umgang  mit  Einem  sieben,  Plat.  rep.  3.  p• 
402.  A.  Laeh.  p.  181.  D.  Plut  Ale.  4«  Pass.  er- 
kannt werden,  Fiat.  >  γνω(^{ζη^Μΐ  wtvtp  mit  Einem 
in  neben  Umgang  kommen,  Plnt  mor.  p.  273.  B« 

γνωρίμ099  φ9,  fem.  λλΛ  γνωρέμη^  Plat  rep. 
10*.  ρ.' 614.  ^.  Plnt.  Lye.  4.  Lue.  somn.  9.»  Adv. 
γνωρίμωζφ  bekannt,  genau  bekannt,  baupts&chl. 
von  Personen,  docb  aueb  von  Sueben,  wie  z.  B. 
λόγο9  γν^ίριμόζ  τβιν$,  eine  Rede  über  Dinge,  die 
dem  Hörer  genau  begannt  sind,  Dem.  f.  34,  29. 
Statt  γνώ(^ιμά9  rir«  selten  aueb  ννω(μμος  eU 
τίνα ,  Paas.  1 ,  27 ,  3.  γνωρ$μωτ9(^ον  vouiv 
T&va  %mtt  Einen  vertrauter  od.  mebr  befreun- 
det maeben  mit  Einem,  Xen.  Cyr.  5,  5»  10.  Am* 
bänfigsten  substant•,  a)  ein  Bekannter,  Od.  16, 
9.  Xen.  Plat  n.  a. ,  xwl ,  ven  Einem ,  bei  Spät• 
nneb  Tirdf ,  aneb  vertrauter  Sebäler,  Sext  Emp. 
Snid.  h)  oS  ννώ(>•μο&  f  die  Angesebenen,  Vomeb• 
aen,  Xen.  Hell.  2,  2,  6.  Dem•  Ariat  u.  Spät. 
γνωρίμων,  vorständlieb ,  Eur.  El,  943.  Dem.  p. 
722,  15.  γνωρίμωί  ^tarifir/«  mit  Einom  bekannt 
seyn,  Dem.  p.  1247,  14.    Dav. 

γνωρ^μάτηί,  ητοφ^  ι/,  Bekanntaebaft,  Stob.  eel.     . 
elb.  p.  130* 

ΚωγΛ9Η,  ffwf,  4f  (γνωρίζω)  1)  Bekanntaebaft, 
kanntwerden,  virdf,  mtt  Einem,  Plnt  PoUt. 
init  legg.  6.  p.  771.  D.  Plut  2)  Ronntniaa,  das 
Rennonlemen»  Plat  legg.  6.  p.  763.  E.  Sopb.  p. 
219.  G. 

ypu^iüpmf  rd,  woran  man  etwas  eikennt, 
Rennzeieben,  Merkmal,  Xen•  Gyr.  2,  1,  13.  Lne. 
Ael.  u.  a. 

^fωρ•9μόit  S,  das  Erkennen,  Wioderorkennon, 
.  735,  2i.  Sold. 

γνωΜτηίψ  ^^»  ^9  ^  kennen  lomt,  Antipb. 
p.  140,  37.    Dar. 

/Mtf^toTMcdc»  4 9  ^9  geeignet. od.  geaebickt 
Renntaisa  zu  geben  od.  erkennen  zu  lassen,  Poll. 
1,  182.  Greg.  Nyss.  2)  zum  Eikeanen  fabig,  Plat 
def.  p.  414.  G.  Plut   lambl.  u.  a. 

γνψ9,  2  sing.  ae^j.  ner.  2.  aet  zu  γγνωοΛω• 

yvtSwh  3pL  MiJ•  ΜΓ•  2•  Mt  zu  γκγνωνκη^. 
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niuif  ftekämpfen,  MeinuDg  od.  Vorsatx  äadern,  sei• 
nen  IrrtlHUil  eineieho,  Hdk.  3,  2&.  7,  130.  Ar.  Av• 
555.  Ear.  Hertol.  706.  Uocr.  Pbil.  e.  3.  §.  7. 
Pue.  n.  oft  boi  PbUo  u.  Joiiepb.  γψι»9ψαχ97ν  μη 
thfmt,  iüit  veräsdorter  Aneicbt  orkeniton^  4a«e  ot- 
w«8 .  Bicht  eey,  Hdt.  8>  29.  /κ»9•  ff^iJc  riroy  mit 
Binem  verscbiedener  Meionng'  eeyn,  Dioi.  Hai. 
ant.  9,  t.    Dav.  ^  ^ 

γνωύ*μαχία,  η,  Meinmigsverecbiadenheit,  Pbiio 
de  soma.  p.  1144. 

γνώσΐξ^  βωί»  ή^  (ρ^ωψαι)  1)  firlLenntniss ,  η. 
zwar  a)  ais  sabject.  Zastand:'  aa)  das  Erkeanen, 
Beurth^iloDg ,  Einsicht,  KenDtnise,  Xeo.  men.  4, 
8,  11.  a.  sehr  oft  bei  Plat.  Arist.  α.  a.  Bei  doa 
Nenplaton.  α.  KS.  höhere  .Eiosiebt,  Weisheit,  bb) 
das  ^rkaDutwerden.  γνώνι»  IJ^e»  τ»,  es  wird  et- 
was erkaoDt,  Plat.  Theaet.  p.  206.  B.  ee)  dif 
ErkenauDg  eines  Weibes,  derBeisehlaf,  Clem.'Alex. 
Strom.  3.  p.  547.  o.  559.  b)  objecUv  ais  Sache : . 
riehterliches  Erkenntniss,  Dem.  p.  79,  1.  544,  2• 
11.  sonst  oft  bei  Dem•  u.  a.  Redo•  2)  das  Be- 
kanntseya,  n«  zwar  a)  das  Bekanntseyn  mit  Einem, 
Aescb.  c.  Tim.  p.  8,  4.  10,  17.  b)  der  Zastand, 
dass  Jem.  bekannt  ist  od.  wird ,  -  in  Ansebn  steht 
od.  za  Anscibn  gelangt,  Herod.  7,5,  12.  L«c. 
Herod.  3. 

γψΦ9ομΛΛ,  fnt.  zu  yiywdpM», 
γνωβτέοψ,  Adj.  verb.  von  yt/^mowo^  man  maas 
kennen,  Plat.  rep.  3.  p.  396.  A. 

γψωστη^9  ^ρο$,  d,  Zeuge  fdr  dia  Riebtigkeit 
einer  Angabe,  Xen.  Cvr.  6,  2,  39• 

γνώστης»  ovp  •,  Kenner,  Act«  apost.  26,  S.» 
aneb  =  γνωβψηο^  Pint.  Flam.  4. ,  bei  KS.  auch : 
der  Kenner  der  Zaknnft,  Wabrsager.  Vgl.  Piers• 
Möer.  p.  116.    ^ 

yvmiFTmotf  v•  ^^»  'w^  Erkennen,  Einsebn  ge-' 
b'örig  od.  geschickt,  oft  bei  Piat.  α.  a.  ή  ypm' 
ατΜη,  die  Fähigkeit  za  erkennen^  das  Erkennt- 
nissvermögen, Plat.  Polit.  p.  259.  G.  α.  sehr  oft 
Μ  Plat.  u,  a.,  aach  τό  γτωανβΜΟΨψ  Hut,  mor.  p. 
990.  A.  Adv.  YvwavuuStf  mit  Erkenntoiss,  mit 
Einsieht,  PoU.  4,  8.  a.  oft  bei  KS. 

t  γρώοτΟ€ρ  V»  ^f  ^4i•  verb.  von  γίγνωοΗω^ 
1)  bekannt,  Aescb. ^  Ghoeph.  702.  LXX.  Bei  Sym- 
mach,  proverb.  31,  23.  aach;  angeseben,  wie  γρώ-^ 
ρ§μΦ4»  2)  Ζ«  eriiennen,  erkennbar,  verständlieb, 
Soph.  CR.  361.  Xen.  Beil.  2,  3,  18«  n•'  sehr  oft 
bei  Plat«  Adv•  γνωστών,  a)  mit  Erkeantniss^  deat- 
licb,  LXX.    b)  verständlipb,  East.  p.  1540,  1•- 

γνϋτΒ^  2  plur.  imper.  aor.  2.  act. ,  γνωταν^ 
2  dual,  eoi^.,  γνοίτην^  ep.  3  dnal.  ind.  aor•  2.  aet. 
za  ytpfnimtii'• 

yvatrott  f}f  •¥,  aaeh  zweier  End.,  Sopb.  CR, 
396.,  poet.  SS  γνωστό  €9  (yvotvatf  noius)  1)  ge^ 
JumMj  bekannt^  11.7,401.  Soph.  Ear.,  hefremmdetf 
hluuverwandty  oft  bei  Hom.  Ap.  Rh.,  auch  geradezn 
Bruder j  Sohwester^  11.  15,  S50.  2)  erkeänbar,  be- 
greiflieb, Od.  24,  182. 

γναηοφόνρζ,  ov,  (φονβνώ)  bradermörderisch| 
.  Noan.  dien.  26,  82. 

γτωτ^φοψτΗ,  tdot,  17,  BnidermSrderin,  Lye. 

1318. 

γψίύω»  γνώωβί,  ep.  st.  γτω,  γρώβ*,  conj•  aor• 
2.  aet.  so  y^yv/imtm, 

γοάΰ»»  ίηΓ.  ep.  yei7fMr«•  •!.  γοαν,  II•  l4f  502., 
hei  d.  Att.  in  dar  Medialform  γοάομοί,  impf.  γ6»ρ, 
Od.  10,  567.,  a.  /ομομρ*'.  Od.'  8,  92.  u.  a.  Ep., 
aor.  iyo^eut  Anth•  7,  611•»  ^•  ϊ^φρ,  U.  6,  501., 
fat.  Yotjeoßmt,  11•  21,  124•»  jammerB|  wehklagen, 


Hom.  α.  a.  Dicht.,  aaeh  Xen.  Cyr.  4, 6,  9.  fsar 
od•  Yom9^mt  rir•.  Einen  bejammem,  beweiaea,  ba* 
traaero,  aach  νηά  zwo%  γοάν^Β*,  am  Einaa  traaera, 
Moseh.  4,  83i  Poet,  verstärkt  ηΜέ  ^It^^wn 
Y^ma^mi  ^$9  mit  vielem  Jammer  etwas  baklngsa, 
Soph.  Tr.  51.  la  pass.  Bdtg  hat  Aescb:  Ghoeph. 
632.  yoerrcw,  u.  Anth.  7,  S71.  γοη4^φί€. 

γογγρ^Ηδης^  ic,  (ci^oc)  einem  T'ojT^of  aha- 
lieh,  Arist.  h.  a.  2,  14. 

70}7^awayo«,  er,  (meiim)  Meertale  tSdlaai, 
Plat.  mor.  p.  966.  A. 

^όγγροζ,  if  eia  Meeraal,  öeiigrr,  Afist  Opp. 
Ath.  α.  a•  2)  Aoswoebs,^  Knorren  an  Baams•, 
Theophr.  h.  pl.  1,  8,  6.    Dav. 

γ9γγρώ9ίΐ€,  sCf  (s/^of)  s=  γ9γγοΦ••9η99  Hesydl. 

γνγγρώνη^  ή,  Aaswnehs  am  Halae,  &rspf, 
Hippocr.  Galea. 

γφγγνζ»^  mnrm41n,  marren,  unwillig  seya, 
Arr.  M.  Anton.  LXX<  a.  NT. ,  während  bess«• 
Sohriftst.  dafür  τον&ορνζβιν  gebraacbeu,  s.  Lob. 
Phryn.  p.  358.  2}  von  den  Taaben:  garrev,  PtlL 
5,  o9.  '' 

γογγνλίνμΛ,  tu,  zageraadele  Maase,  HesyeL, 
von    . 

γογγνλβύ»  α•  γ^γγυΐέω,  xss  γΰγγνλίζωψ  Besysl« 

γογγνλη  9  ή  9  1)  Fem.  von  yaf^A•^»  Ar.  ft. 
28.  u.  a•  2)  =  YOYYvlhj  die  Röka,  Ar.  The«. 
1185.  als  fehlerhafter  Ansdruek  dea  gametoea  U- 
beas  u.  Saat.,  wie  Strab.  DIaae.  «•  a.  .  [S^ 

γαγγνΜ*Φψ9  rd.  Dem.  von  γφγγνί^,  ab  9^ 
nennang-  einer  Pille,  <valen.  lex.  ttippoer.  p.  4$4» 
Erat.  p.  116.,  aber  μ  beiden  Stalle«  nicht  ehas 
Varianta. 

γογγνΧίζω9  (γογ}^λύς)  rnndon,  zanuidaa,  SiAoL 
Ar.  Fr.  28.  Said.  γ^.  τήν^βΤ^Λ,  die  FaaH 
ballen,  East•  op•  p.  SOO,  30• 

γ•γγν^ί9  i9otp  ή,  die  runde  RSba,  3bark. 
grosse  Rübe ,  Hippoer.  Theophr.  Ath.  «•  a« ,  ü 
Phrya•  p•  103.  Bekk.  Aa.  p•  33,  10. 

.    γογγύίλω,  c=s  ϋτρογγνλίω,  randen,  Ar.  Thais. 
56.  u.  61. 

γΌγγίΛΦ€9  ijf  *^9  ^*  9τρΌγγνΧ9€9  rrnnd^  AaMtL 
bei  Strab.  4.  p.  183.  Ar.  Fr.  28.  Pia«.  ««  aftbii 
Ath.  γηγγνλη  χΐίί^9  geballte  Faust,  Eoda••  p.  237. 

γ6γγΰΐ9€^  ό,  die  Faast,  Schal•  Lye.  435•  vfi 
Arcad.  p•  56,  25  »ψι* 

γογγνίωδηβ.  Sc,  (§Ιδοέ)  raadlieh,  Sehel•  Ar. 
Fr.  789. 

^όγγυβΗ9  aeie,  9^,  =  d.  /olg•,  ran  4em  fimfe 
zen  der  Sehweina,  LXX  in*nam.  14,  2T. 

γ0γγΌ9μΟ€9  ^»  (ravrvCo»)  dat  Murmata,  Ibh 
re•,  im  UawUle,  LXX.  α.  NT. 

γ9γγρϋτή$9  ov,  d,  der  Milrreade,  UawfHiii^ 
KS.    Dav. 

Ϊογγν0τηίό^9  9»  ow,  gehl  α.  oft  morresd,  eir 
fnwillen  Sussemd,  KS.  ' 

γοββνόζ,  9,' dt»,  (wie  μax9hf4ty  tss  )«#|^ 
Aescb.  Snppl.  72.  194.  n.  oft.  hei  dena-. 

γ•6ρύ^  «,  6v9  ^v.  γοΜρωψ,  (γ•9φ)  janiainil^ 
klagend,  klagenvoll,  jammerliah,  Ear^  ilae•  81» « 
oft.  bei  Ear.  u.  spät.  Ep.,  aaeh  bei  Lae.  «»  FW* 
2)  kläglich,  bewciaeaswarth ,  Aeaeh•  Ag•  Uß* 
Ap.  Rh.  4,  18. 

yo^^tf« ,  ep.  Inf.  praes•  von  ymim  st•  y^t 
11•  14,  502. 

γ^ημην,  av,  s=  yof^dv,  Ahth.  PI.  4^  KM/W 
oft  bei  Neon•  ^  ^' 

γ•ηρ699  «,  dr,  poet.  st.  yoapdf,  Lye.  105^  ^ 

γόης  9  n^9t9  eS  (ymmm)  HenlaK  WelUi|«^' 
Aeieb.  Ghoeph•  809. ,  apeetell  dar  Zaabwfci>iii 


Γοηαια 
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Ίλ  UäglicIi«B  Tone  tvsepricht,  Zaaberer,  GtiUer, 
Taeeheiispieler,  Betniger,  Hdt«  2,  33.  4,  105•  7, 
191.  n.  Alt.  VM  Bor•  n.  Plat.  an. 

γ9ψηία9  η,  (γοητήΐϋ)  Zauberei ,  Gaukelei, 
TiwcliiiDg,  Blendwerk  y  Plat.  a.  a.;  Zauber  ia 
gvteo  SiDoe,  Bezaobeiraof,  Diod•  1,  76.  Plat•  aer. 
p.  9β1.  D.  Q.  a. 

γοιζτίνμα,  τό,  Zaoberataek,  Ganketeplel,  Bleod* 
werk,  Plat.  Pbil.  f.  44.  €.  AeL  u.  Spät. 

γ•ητ99ηΜ09,  η\  φρ,  ^^  γφηχΜο^^  Porphyr. 
Vit.  Pytb.  p.  40.  Scböl.  Ar.  Plat.  5βθ.  Adv.  γΐίη- 
ttmmtk,  PeU•  4,  5t.  ^, 

^,  γοητ^ω,  (γάης)  bezaubern ,  dareb  Z«aber  an 

siek  ioekea,  blenden,  tanschen,  Plat.  Meo.  p.  80. 

A.  0.  sonst  oft,  Plat.  Ael.  u.  a.    P»9».  bezaubert,' 

.JwrSckt  werdea,  Plat.  rep.  3.  p.  412.  E.  413.  B. 

u.  «. 

γ9ητιΐΜ^9  4»  ^^»  ^i^'  — i(<ufc«  gaoUeriscb, 
hütam'duigy  Dioff.  L•,  α.  Spät. 

γοζτι%,  *δο€,  η,  ^em.  ζα  γοηβ,  bezaaberad, 
satfberiseh,  Aotb.  12,  192. 

'/ot,  yot,  NacbalimaDg  des  granzenden  Sehwei- 
nekiaUs,  Jfio.  del.  epigr.  6,  47,  2. 

γ^μο9,  ό,  (/4μω)  Sehiffsladon^,  Fraebt,  Last, 
;  Gepäck ,   Hdt.  1 ,  194.  Aeseh.  Suppl.  444.   Dem. 
1. 1.    Pav. 

γομόω,  (γομφ^  beladen,  toU  laden,  Hesyeb. 
γομψά^ΐΦν^    %6^    Dem.  von  γ6μφο$,  Schok 
Opp.  hal.  1,  112. , 

γομφιάζω,  beul  Herrerbreeben  der  Backen- 
xihae  (γόμ^ρβο»)  Schmerzen  empfinden,  Ezecb.  18, 
2.  Siraeb.  30,  1€.    Davi 

γ•μψΙα9Η^  eevc,  97»  Diose.  2,^  β3.,  nad 
γομψΜϋμοί^  0Ό,  ο,  die  Schmerzen  beim  Darob• 
hreebev  der  Backenzähne  od•   das  Siompfwerden' 
4er  Zähne,  Amoii  4,  6. 

γομφίο d ονηος f  er, ' (SoSnog}  am  die  Zähne 
nsselnd,  zahvo^  Q.  Maec.  in  Antlr.  6^  23d» 

yopupitf  6,  verst.  όδονς,  Backenzahn,  moZo- 

n»,  Bdt.  ^,  83.   Xen.  meml  1,4,6.  Ar.  o.  a. 

2)  Zahn  am  SeblUasel,   Ar.  Thesm.  423.    Nicht 

^79μψ4φ^  ζα   schreiben.     (Von   γόμφος,   der  oben 

ftkg^nmdeten  Geetalt  wesen.) 

γομφο39νο€9  oy,  (γόμφος,  dim)  darch  Nagel 
veibnaden^  Aesch.  Snppl.  846. 

γομφοηαγης,  ές,  {τκηγννμΛ)  dnreb  Nägel  fest• 
geaacht,  festvenbanden ,  Ar.  Ran.  ^4.  nennt  de» 
Aeichyloa  vielfach  zαaa]Iμαeαgesetcte  Prachtwb'r^ 
tsr  10.    • 

γόμφο$,  όψ  Pflotk^  iVag«!  (sowehl  von  Bisen, 
Polyb.^l3,  7^  9-,  als  von  Holz),  bes.  znr  Verbin- 
daog  des  Baabolxes  bei  SebiiTen  u.  Häfisem ,  Od. 
&»  24λ  Plat.  Arist.  Plat.  α.  a.,  Nagel  am  Pflnge, 
Bis.  op.  429«  Ap.  Rh.  Bei  Hdt.  2,  96.  seheinen 
7ομφο$  die  Latten  od.  Qnerhölzer  zum  Zusom- 
aeahaltea  der  Boblen ,  aoa  welchen  der  Rahn  be- 
Msbt,  ZV  bedeoteo.  Ueberh.  Qindnngsmittel,  Ver- 
ffiedernng  sweier  ansgehöhlter  Rnochen  durch  ein 
avisshenUegendea  Sprnngbein»  άατρ^γαλος,  Arist. 
ie  part  an.  2,  9•  2)  der  Griffel  zum  Schreiben, 
Renn.  par.  p.  232,  26. 

γομφότ^μφψ,  09,  (riptimi)  von  Nägeln  doreb- 
Mkrt,  Nona•  par..  p.  232,  1. 

ΥΛμφιόω,  f.  a»e«,  (γόμφος)  darch  Nägel  od. 
Pttm  verbfiaden,  an  einander  befestigen,  bes. 
^B  Schiffes,  Ttt^Mt' γομφονρ ,  ein  FIoss  aas  ver» 
laadenea•  ffreilern  od*  Baiken  baaen,  Nona.  dion» ' 
ίο,  448.  HävAger  im  Pass.  γίγόμψωτα$  νηάφος^ 
iaa  Sebiff  iat  lefogt ,  Aesob. .  Soppi.  440.  vmv§ 
•ομφίΦ^ΛφΟψ  ein  fertig  geaimmertes  Sehiff|  Antb. 


11,  248.  Metapb.  γο'μφο^μίνΛ  ηβντΛ,  Alles  ist 
gefugt,  d.  i.  gehäng  vorbereitet,  Ar.  Bqa.  463. 
2)  γάλα  τΌ^φοντ,  wie  πηγννρΜ*,  Milch  gerinnen 
machen,  dick  machen,  Bm'ped«  bei  Plat.  mor.  p. 
05.  A.    Dav. 

γόμφνμα,  τ^,  das  Gef^ge,  der  Verband,  coin- 
p^e«,  Plat.  Mareen.  15.  Leng.  past.  2,  26. 

γομφωοίς,  tmt,  ή,  das  Fugen,  Befestigen  durch 
Piöeke,  Schei.  Tlwoer•  7»  105.,  Knocheavcrglie- 
derung,  Galen.. 

γομφωτηρ,  ηρος,  ό„  Sehiffszimmermann,  Antb. 

0,  31.    Dav. 

γομφιι»τι}ριον,  το,  Mittel  zom  Fagea  od.  Ver- 
binden,  SehoL  Od.  5>  246. 

γομφοβτβαός ,'  η,  όν,  zum  Fugen  gehörig  od. 
gesehiekt,,  Plat.  Polit.  p,  280.  D. 

γομφητός,  η,   όν ,  AdJ.  verb.  von  γομφόω, 

darch  Pflöcker  verbunden,  πΑο7α,  Strab.  16.  p.  741. 

.      γονατίζω  y   f.  ίσω,    att.  ιω ,   (γό*•υ)  mit  dem 

Kaie  stoasen,  Phryn.  in  Bekk.  An.  p.  31, "21.    2)  . 

^«knien  lassen,  Aquil.  in  Genes.  24,^11.    3)  intr. 

knien,  Cratin.  bei  PoU.  fi,  188. 

γο9άτ*ορ,  τό.  Dem«  von  ^ofv,  1)  die  Lende 
όά,  Hüfte,  Luc.  Asitt.  10.  Schol.  Qiie.  th.  541. 
2)  der  Knoten  am  Halm,  Tzetz.  bist.  7,  741.  3) 
ein  Theil  des  Pfluges,  Bt.  Gud.  p.  130,  34. 

γοψάτόομΛί ,  Pass. ,  Kniee ,  Knoten ,  Absätze 
bekommen,  wie  schossende  Getreide-  n.  Rohrbalme, 
Tbeophr.  b.  pl.  8,  2,  4.  Diose.  4,  30. 

γοί^ατώδΐ}€,  et,  iyow,  Μος)  mit  Knoten,  Jah- 
reaachäseen,  wie  iih  Halmgewäehse,  Rohr  α.  dgl., 
Tbeophr.  Diose. 

γφ¥§1»,  ^,  (γονοω)  Zeagang,  Brzeagang,  He- 
rod«  eplm.  p.  17. 

γον§υ9,  έως,  6,  Erzeuger^  Vater,.  Ahn,  Hdt. 

1,  9l.  Plat.  rep.  5.  p.'4S7.  D.  Häufiger  im  Plur. 
ol  γονξίς,  die  Eltern,  h.  Hom.  Cer.  240«  Hes.  op. 
233.  n.  äft.  bei  Pind.  Hdt.  n.  Att.  Auch  von  Thie- 
reu:  die  Alten,  Hdt.  3,  109.  Arist. 

γον^υω,  (γονή)  zeugen,  erzeugen;  von  Pflan- 
zen: ansetzen  (Keime  u.  Frächle),  Tbeophr.  e.  pl. 
1,  l4,  1.  3,  16,  2.,  von  Thieren :  Brut  setzen, 
Plut.  mor.  p.  980.  G.  981.  C. 

γονή,  ή,  (ΓΕΝΩ)  1)  die  Zeugaflg,  Erzeugung: 
a)  als  Zustand  od.  Thätigkeit:  die  Zeagung,  Piod. 
Isthm.  7  (6),  10.  Plat.  legg.  12.  p.  967.  D.,  das 
Gebären,  Eur.  Phoen.  355.  1591.  Theoer.  17,.  44., 
die  Geburtj  Sdpb.  GG.  1294.  Bor.  Ion  328.  Dem. 
p.  563,  2.  μηδβν  ων  γοναίοα^ί  niebta  sevend  von 
Geburt,  von  ganz  unedler  Abkauft,  Soph.  Ai.  1094. 
yov^  γβνναιος,  ξνναψος,  Soph.  OR.  1469•  El.  156. 
γον^  η»φνηώς  γ^ραατέρί;^ ,  da  ich  duhsh  ältere  Ge- 
burt entsprossen  bin ,  d.  i.  da  ich  der  ältere  von 
Gd)urt  bin,  Sepb.  OC.  129*.  tijv  γονήν  Αθη- 
ναίος, seiner  Herkunft  nach  ein  Athener,  Atb.  8. 
p.  335.  D.  i»  γονής,  von  Geburt  a»,  Hippeer.  p. 
1133.  D.  b)  als  Sache:  dat  Brzeagte,  Braeng- 
nlss,  von  belebten  Wesen  u.  von  der  schaffenden 
Natur  (Plat.  Axioch.  p.  371.  G.) ,  auch  von  dem 
Erfolg  einer  Handlung,  wie  unser  Praofat,  Saat 
(Aesch.  Ag.  1565.),  bes.  aber  im  collectiv.  Sinae, 
im  Sing,  sowohl  als  im  Plur. :  Nachkommenschaft, 
Rinder,  Π.  24,  559.  Od.  4,  7S5.  Sopb.  Ant.  642. 
OC.  1192.  Eur.  Lue.  α.  a.,  Gescbleeht,  Genera- 
tion, Pind.  Pyth.  4,  143.  Aescli.  Prom.  774.  Pers. 
818.,  Geacblecht,  Stamm,  Bor.  Med.  1255.  Tro. 
1290.  2)  das  Erzeugende,  dah.  a)  der  Saame, 
Hes.  op.  731.  Pind.  N«m.  7,  127.  Hdt.  3,  101.  n. 
109.  Soph.  Ant.  950.  Arist.  α.  a. .  b)  /ey«^,  Ge- 
burtstbeile,  Hippocr.    Dav• 


/ 


—    ^ 
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for.  hm^iuitf  Saam«ntii8leerang ,  Arial•  probl.  4, 
26.    2)  elterUcli,  KS. 

γόνιμος,  or,  bei  Hippocr.  aiteh  γονΙμη ,  ob^ 
l^|eich  er  eben  eo  h&afi^  auch  γόψίμος  aU  Fem. 
gebraneht,  1)  «««^«^«/αλι^,  zeugmigekräftig^  theiU 
von  Pers.y  Ariat•  probl.  4, 2.,  tbeiia  n.  haaptaaebl• 
▼oti  Sobatanzen  n.  Kräften  ,•  Plat.  Arial.  Theophr. 

^egtfn 


.  a.  φ«Ι  γόνψα^  befmchtete  £ier,  im  Gegenaatz 
egtfn  die  άψ§μ*α7φ^  Ariat.  de  gen.  nniiB.  2,  6. 
j^oV.  μόριον^  φλίψ9  Zevgnngaglied,  Zengnngaader, 
Plnt.  Anth.  νονίμη  ήΐΜΐ•^  dar  zur  Zengang  Ta- 
hige  Alter,  Hippocr.  p.  147,  25.  γόημα  μέλ^Λ, 
der  Leib,  der  Einen  erzengt  hat,  der  Leib  der  Mnt- 
ter,  £nr.  El.  1209.  γάνψ09  τιψοί,  znr  Erzengoog 
von  etwas  geachidkt  od.  geeignet,  wie  vSarotf  &η» 
(fi(üVf  Arist.  de  mnod^  e.  4.  Ael.  n.  a.  7,  6.,  aber 
auch  metaph.  ήδοτης ,  x«p«f,^^^«/«ff,  Plnt• 
Aneh  viel  erzeugend  y  frucMhar^  fruehireieJi  y  wie 
fv«M,  Plat.  ep.  1.  p.  3tO.,  notijtijt,  Ar.  Ran.  96., 
aya^ay  fmehtreiche  Gäter,  d.  i.  Güter,  die  aneli 
wegen  der  ana  ihnen  eDtspriDgeaden  Folgen  aehätz- 
bar  aind,  wie  knrz  voriier  bei  Plat.  angegeben  iat, 
Plat.  rep.  2.  p.  367.  D.  Bei  den  Aerzten  heiaaen 
die  ftrifijcfc«»  Zeitfriaten,  weil  aie  eine  neue  6e- 
ataltung  dea  Znatandea  aebaffen,  γόν^μφ,  ζ.  Β.  ή 
γόψψοί  od.  γονΙμη  ημ4ρα^  aneb  bloaa  ^  γονΙμη^ 
^  γόνιμοί,  der  kriliaehe  Tag,  oft  bei  Hippoer., 
anch  γ6νίμ99  μ'ήψ^  νόνΛμ^ν  Irof,  Hippoer.  ρ.  1053• 
D.  Ε.  Dh  dieaea  die  voni  ungerader  Zahl  waren, 
#0  wird  γρνιμοί  anch  nberh.  für  ungerade  gebraneht, 
Plnt.  mor.  p.  288.  G.  —  2)  lehenthräftig^  von  nen- 
geborenen  Rindern,  Hippoer.  Ariat«,  aneh  von  gei- 
atigen  Brzengniaaen :  Rraft  n.  Tnehtigkeit  habend, 
PUt.  Theaet.  p.  150.  C.  151.  E.  —  3)  <=  γνη- 
0M>Cfl  Ton  Rindera,  Maaeth.  6,  54.,  aneh  von 
Waaeer,  Anth.  9,  277. 

γοψΛμωίηί,  et,  (Mqq)  beßrnehtend,  Orpb.  b• 
54,  19.      . 

yoviütf  et,  oVf  ^^  γον$μο$,  Aeaeb.  Choeph» 
1064.  zw. 

γατϋαδής,  h,  (y^t  M^t)  aaamenähnlieh, 
oft  bei  Hippoer. 

Yovoeit,  Müaytiß,  (yoifOi)  fruchtbar,  aehSpfe- 
riaeh.  Nie.  al.  101.  n.  oft  bei  Nenn. 

rwotoomy  ή,  Stadt  in  Argoa,  II.  2,  573. 

Yovtnaviwy  (jcra/rai)  aein  Rind  morden,  Plnt. 
mor.  p.  1163.  A« 

γοναηΦΛέω,  (γονοησιός)  befimehten,   zeugen, 
^eop.  19,  4.  Scfaol.  Lye.  699. 

Y&P^noii•^  η,   Befruehtnng,  Zengang,  Alex. 
Apbr.  probl.  2,  68.»  von 

YwonoUtt  6vf  (4M<i<»)  befrachtend,  Jnat.  Hart, 
eoh.  p.  8.  D. 

yaroofoim,  ^,  (^ω)  Saameaflnsa,  Galen. 

ywo^fottiOQ,  η^  6p,  apat.  Aerzte,  and 

γονόρφοίθ9,  4v,  den  Saamenflnaa  habend,  Jo- 
aeph. 

YiMfo^fvim,  den  Saamenflhaa  haben,  LXX.,  von 

yeva^t,  it,  (^iai»  ^νηναί)  den  Saamenflnaa 
habend,  LaX. 

γοψοί,  6,  wie  ΤΦνη,  (ΓΕΝΩ)  1)  Zeugung,  η. 
zwar  a)  ala  ZuaUnd:  Zengang,  Aaacb.  Suppl.  171., 
Gebart,  Abkunft,  Od.  1,  216.  11,  233.  19,  166. 
γόνψ,  darob  Gebart,  Dem.  p.  1390,  9.  χόι^φ  vUt, 
-  leiblicher  Sohn,  Dem.  p.  1395,  11.  γόψψ  γ^ορφς, 
durch  Zeugung  entstanden,  nach  leiblicher  Abkunft, 
Dem.  p.  1395,  5.  b)  ala  Sache:  Abkömmling,  11. 
5,  635.  6,  191.  α.   oft  bei  Hom.  α.  a.  Dicht., 


Ttru 


auch  aolleetfTs  riaehkonmeaaehaft,  OeMhlecht,(M. 
20,  409.  Hea,  th.  9t9.  Hdt.  |,  109.  7,  2.  a.  «tt 
bei  Trag.  Eben  ao  auch  in  Beziehuag  auf  Tkitn: 
Brut,  Ariat.  α.  a.,  überh.  Auageburt,  Frucht,  Aieek. 
Suppl.  946•  Ar.  Veap.  116.  Selten  dagegen  ▼«■ 
natürlichen  Geachlecht,  Hdt.  6,  135.  2)  das  Bf 
zeugende,  dah.  a)  Saame,  oft  bei  Hippocr.  n.  Spit 
b)  ZengegUed,  Hippoer.  p.  426,  25. 

γόρν,  %6f  gen.  yopetrot^  ion.  n.  poet.  jrtvi» 
ref ,   bei  Dicht,  anch  γοννός,  γουψΐ,  pL  /mpi, 
yvvwv,  wie  dcffv,  ÜoL  plnr.  γ6νΛ,  gen.  rarar, 
Neue  Sapph.  ft.  25.,  dae  KnU  am  animal.  Kirp«, 
gmv,  von  Hom.  an  allgem.    M/Mfraff  yerv^  «A 
neigen  od.  aetzen,  II.  7,  118.  19,  72.  u.  a.   Dil 
Rniee  betrachten  Hom.  u.  die  Ep.  ala  den  Haaptäi 
der  Rörperkraft  n.   dah.  die  Lähmung  dendki 
ala   ein  Zeichen  der  Ermattung ,   dea  Erbeben  i. 
der  auMehenden  Lebenakraft.    Daher  die  Me» 
arten :  Xvaiy  γοννατβ  Tf»Of ,  anch  vffoioMf  (D.  11, 
579.  Od.  14,  69.  u.  oft.),  machen  dasa  Eiaciii 
die  Rniee  ainkt ,  Π.  5 ,  176.  α.  «ehr  oft  ia  IL  a. 
Od.     δαμΡΜψ  ywmfy  die  Rraft  lähmea,  IL  ΙΙ, 
52»  270.,  ao  auch  ßlantew  yoptmea  ttufi,  arMUal• 
fen  machen,  II.  7,  271.  19,  166.    Unen  yeimi 
%mnnt  ea  zittern  Einem  die  Rniee,  er  ainkt  laiMr 
man,  II.  21,  114.  425.  u.  oft  In  der  Od.  -  Dil 
Berührung  der  Rniee  galt  bei  den  Altan  ύί  άι 
Zeichen  der  Unterwürfigkeit  u.  der  Anfiehaig  to 
Schützea.    Dah.  αψ•9&αι  γονάτων  %w9iy  imii 
s^Rnie  umfaaaen,  von  Hom.  an  allgem.,  aneh  ^tfji^ 
pew  γοψάτων  (Eur.  Or.  382.) ,  Xußtip  Y9v¥m  (IL 
1,  407.  500.  u.  oft  bei  Hom.),  XetSivd^mt  ywmm 
(Hdt.  9,  76.),  iXe-ivYeiy^w  (11.  21,  71.),  l^en^ 
yenßixmv  (Plnt.  Aeäl.  Paul.  26.),  femer  tt&mf^ 
Xei»  nitvi  od.  ΛμψΧ  yovvei  xwt  (Od.  6,  M(L  % 
142.),  neql  γ6νυ  τινός  (Eur.  Or.  1414.),  SJem 
%9ΐρα9  άμγΐ  γόνν  %wot  (Eur.  Phoea.  I6l6.)»  «9f^ 
wt&ipa$  wXhfetß  yipaot  (Bar.  Aadr.  896.) «  jiß 
VMßot  Μμηΐ9ΐΒ9»  xe^i  (Eur.  Suppl.  l65.).  —  «^ 
a^cw  γονματέ  riref,  Jemandea  luileea  nahea,  ü 
Jemandea  ScbuU  auchen  od.  anflehen.  IL  1&  4S7• 
Od.  7,  147.  u.  oft  in  der  Od.,  auch  irrUf  «Mr 
Yovwetr,  IL  20,  463.,  α.  Μζάνβϋ&α&  ywa,  Oil 
266.  —  nknei¥  od.  η^^^απΙητΒκρ  n^i'e  cd  fhem 
r«rof ,  auch  %tvl  (Dem.  p.  403,  6.),  Einem  zn  IS»- 
aen -fallen,  Lya.  de  oaed.  Erat.  §.  19.  Bar.  He•.; 
f.  79.,  auch  n^tnhtvet»  γόνν  rtvog^  Eur.  βΜ•3ΐλ  * 
u.  oft.  bei  Ear. ,  άιΐη;«  ηρφςπίιηω  yavmel  ctfilfr 
Eur.  Or.  1332.,  nd^ot  γανάτωτ  Ttpot  nixnm,  Bi^ 
Andr.  573.,  άμφΧ  γόνν  τ§ν6$  %kKet»,  Bar•  Hm. 
787.,  h  Y9vei/€a  ninvew  xmfi  od.  xmfot,  HdL5,tfb 
Soph.  OC.  1607.    Λρύψπίτνω  α«  yoret^tp,  ich  fhll 
vor  dir  auf  die  Rniee,  Soph.  PhiL  485.    temtim 
'  %wd  n^6t  %ών  ywmiew».  Einen  fiiaafillig  aal^ 
Dem.  p.  1343  extr.  —  rd  yovmem,  dar  Sehmk 
(elaea  Sitzenden).  «rl,naT2y<>MMr<,aafdeme€feai% 
IL  22,  500.  5,  408.,  auch  h  το«τ  ywem,  HiM 
rep..  10.  p.  617.  B.    m\  yovn  tm&iCeer,  taf  da 
Schooaa  nehmen,   IL  9,  488.    iml  yopmel  ttm 
^»wat,  auf  den  Schooaa  aeUen,  Od.  19,  dOL,  η 
Jemda  Fiiaaen  niederlegen,  weihen,  IL  6, 92-   A# 
fao^«*  yovoi  virec,  auf  Jemda  Schooaa  aitMii  V^ 
9,  455.,  aber  ll^o&eu  inl  y^ei,  ia  die  KaSeeAr 
ken,  IL  15,  4)7.    ku  co<c  y&pwtw  tim.  aaflv 
Schooaae  haben,  Xen.  Gyr.  7,3, 5.  ^%Λψ  myeit^ 
*§i9&eLt,  im  Sehooaa  der  G$Uer  rnhea,  von  dam  IMl 
der  Götter  abhängen,  IL  17, 514.  u.  oft.,  a.  Haim.% 
7.  p.94aq.^  h  yarv  fmJXeev  %i¥d.  Einen  demMI|ffi 
niederbeugen,  Hdt.  6,  27.    an)  y6im  «mOMw^  fl^ 
I  demuthigt,  aiedergabeagt  aeyn ,  Aeach,  toi•  W^ 
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S)  m  HabMi  u.  aa  Robrs  MsatZf  XjMlni,  JqA- 

Te$inib,  genieulumy  Η  dt.  3,  9$.  Xen.  n.  a. 

γ9ψναλγή9,  is,  (αΙγφ$)  an  Rnieickaen  leidend, 
Bippoer.  p:  1180.  D. 

die  Knie  j^anz  kromm  biegend ,  Lne.  tragod.  200. 

Y0ihnUawaYYviwm f  η,  (ηλαω,  &y^vmw9t)  das 
Riüe  rastlos  einknickend,  von  Podagra,  Lne.  tra- 
ged.  200.,  wo  aber  L.  Dind.  γοννχαυσάγρνη^Λ  zn 
lesen  vorsehlagt,  von  tuUwi  doreh  brennenden 
Kfileseknerz  den  Schlaf  veraehencbend. 

γφννηλϊρέω^  die  Kaiee  beugen,  Enal.  II.  p. 
669,  32.,  ron 

γ^^^ιλϊνηζ^  itf  (»λίνω)  mit  gebogenem  Knie, 
aaf  den  Rnieen  liegend,  RS.    Dav. 

ywwdXQlaj  ή,  das  auf  den  Rnieen  Liegen, 
Ausfälliges  Fieho,  RS. 

γ%¥νΛρΦτο9  9  ür,  (κ^οτ^ω)  mit  einwirta  gebo- 
leneD,  beim  Gehen  zosammenscblagenden  Rnieen; 
Bit  sdilotternden,  zitternden  Raieen,  Ariat.  h.  a. 
4, 11.  pbysiogn.  p.  808, 13  Bekk.,  Anaer•  fr.  14  Bergk. 

γοννη^τέω ,  anf  die  Rniee  follen ,  Polyb.  15, 
29,  9.  32,  25,  7.  Heliod.  9,  11..  %wl  n.  rsiw, 
fiBeu  fassfallig  anflehn,  NT.  n.  RS.,  von 

γοννηηηζ,  ht  (nim»f  nec$tp)  fnssßUlig,  Enr• 
Pboea.  300. 

'γονω^ηί^  a€,  =  γον08ί3ής^  Hippoer. 

γόαν,  ep.  at.  l/eof^,  S  pl.  aor.  2•  za  f•««»» 
IL  ^  500. 

γόος^  if  (γοάω)  Geheul.  Gewinsel,  Wehklage, 
bes.  Tpdtenklage,  Hom.  n.  Dicht,  aller  GaUnngen, 
is  Prosa  aber  ungebräachlich.  γ6ο€  %$¥0t,  gew. 
die  Klage  Jemai^dea,  aelten  aueh :  Rlage  iU>er  Bi^ 
MB,  Qo.  Sm.  3,  644.  γόους  &ηύόμ€9&\  £  ηέ^χο^. 
luf,  wir  werden  Riagen  erheben  über  daa,  waa 
wir  leiden,  Enr.  Gr.  1119. 

/••ω,  ep.  8t.  γοάω^  Rom. 

/V^«c,  4 Sott  ή,  aeltene  poet.  Nebenf.  von 
rsoy«,  Soph.  fr.  174  Dind.,  ein  Dichter  bei  Pana. 
8,  47,  5.  Lye.   1340. 

Γόργίίος,  α,  op,  (Γοργώ)  von  der  Gorgn»  zur 
Gorgo  gehörig,  Γφργ§ίη  κβφαΐη^  daa  Gorgohanpt, 
11-  5,  741.  Od.  11,  634.  τό  Γόύγαον,  verat.  «ρο»-> 
•πον,  die  Gorgolarve,  das  Mednaeahanpt,  Clc.  ad 
Att  4,  16. 

ΙΊί^ιάζοΒ,  ^e  der  Sophiat  Gorgiaa  reden  od. 
tbna,  dnrch  killiatliche  Gegensätze  n.  dichteriaeh^ 
Wendiingen  glänxen  wie  Gorgiaa,  oft  b.  Pbiloatr.,  von 

Γοργίας,  «ν,  •,  ein  berühmter  Sophiat  ana 
Sikelieo,  Xen•  Plat.  n.  a. 

Γοργίβιφς,  or,  vom  Gorgiaa,  In  aeiner  Art, 
Xen.  eonv.  2,  26.  n.  Spit. 

Γοογολόψίΐς,  ov,  6,  (λόφος)  die  Gorgo  auf 
dam  Helm  habend ,  Ar.  Ach.  567. ,  Fem.  JTo^yo- 
Ufm,  4,  Ar.  Eq.  1181. 

ΓοργόροΑος,  οψ,  χ=  ΓάργΈίος,  Aeaeh.  Prom. 
793.  το  Γοργάναον,  daa  Gorgonenhaapt ,  Plat. 
Them.  10. 

Γοογόψη,  ή,  aeltner•  Nebenform -von  Γοργβί, 
Herm.  Bor.  Ale.  1123. 

Γοργορώ^ιις,  äff,  {βΐίος)  gorgo'ähnlich ,  Sehol. 
Bar.  Phoen.  146. 

Γορνόνωτύς^  op,  (νοίτοψ)  die  Gorgo  anf  dem 
Rücken  habend,  Ar.  Ach.  1142. 

γοργόομΛ*,  Pass. ,  die  Gestalt  einer  Gorgo 
MLommen,  wild  anaaehen,  Xen.  de  re  eqn.  10, 
4.,  von 

γοργός  f  V  :^t  Adv.  γοργως,  heftig,  wild, 
Rraft  n;  Stols  verrathend,  bes.  dnrch  den  Blick, 
aber  aoeb   dnrch  Geberde  n.   Gang,  martialiach, 

L  Tk. 


Aeteb,  Bar.  Xen«  n.  Spit•,  bei  Bplat.  i^neh  vom 
Gemüth,  bei  Dien«   Hai.  von   der  Rede«    γοργός 
i9etp,  όρ£φ&α4,  martialisch  ansnsehen,  Xen.  Cyr., 
4,4,3.  eonv•  1 ,  10.    γοργιόν  fiUn$$p,  Rraft  n.^ 
Stolz  in  aeinem  Bücke  zeigen,  Ael.  v.  h.  2,  44. 
n.  a.    Dav. 

γοογότης,  ητος,  η,  Heftigkeit,  Rraft  η.  Stolz 
in  Blick,  Rede  od.  Bewegnag,  Granunat. 

Γορνοτομίΰί,  ή,  {τέβ»ω)  daa  Absdknelden  dea 
Meduaenhanptes,  Strab.  8.  p.  S79. 

γοργόψ^οΧμος,  ov,  {οφθαλμός)  =  γοργοΜόέ, 
Said.  a.  v.  γοργωπΗ• 

ΓοργοφότΜ,  η,  dor.  Fem.  xo,  Γοργοφότος, 
Beiw.  der  Pallaa,  Enr.  Ion  1478. 

Γοογοφόνος,  op,  (φορονω)  die  Gorgo  tödtend, 
Beiw.  ifiz.  Pallas ,  Orph.  h.  31 ,  8. ,  dea  Peraeoft, 
Nonn• 

Γοργυ&ίοίΡρ  οιρος,  ό,  ein  Sohn  dea  Priamoa, 
II.  8,  302. 

γοργίτρη,  ij ,  Hdt.  3^  145.,  ein  vnterirdiaebea 
Gefangnias ;'  nach  Heayeh•  α.  a.  Gloasat«  anch  ein« 
Wasaerleitnng. 

Γοργ^ό^  όος,  SSgz.  ους,  ηy  (rorgo,  ein  gespen>' 
stlachea ,  tödtlichen  Schrecken  einjagendes  Unge- 
thim,  deaaen  Hanpt  als  bea.  granenvoll  erwähnt 
wird,  11.  8,  349.  11,  36^  Sie  wohnte  nach  Od. 
11,  634.  in  der  Unterwelt,  vgl.  Heinr.  Hea.  ac.224• 
Heaiod  erwähnt  aber  gleich  daranf  (v.  230.)  anch 
schon  mehrere  Gorgonen,  in  der  Thaog.  276.  drei, 
Tücbter  aen  Phorkya  n.  der  Reto :  Bnryalc,  Stheino 
n.  Hednsa,  von  allen  die  furchtbarste,  deren  achlan- 
genbaarigea  Haupt  auf  der  Aegis  u.  dem  Helm  der 
Athene  angebracht  gewesen  n.  verateinernde  Rraft 
gehabt  haben  soll  n.  die  vorzugsweise  Gorgo  ge- 
nannt wurde.  Von  Hes.  sc.  230.  an>  findet  sich 
auch  die  Form  Γοργοίρ,  όνος,  doch  zlehn  die  Att« 
im  Gen.  aing.  wenigstens  die  andere,  hemeriacha 
vo/f  nur  im  Plnr.  ist  Γοργόρςς  häufiger,  Vnlck. 
Phoen.  458.  Graahof  in  der  Zeitochr.  f.  Alt.  1837. 
p•  687.  ,  2)  Gorgo  ,^  häufiger  weibl.  Bigeoname. 
(γοργός,  iOTtuSy  όργη^,) 

Γοργωρ^  όνος,  η,  a.  Γοργώ. 

γοργϋη^ς,  ^δος,  η,  e=  d.  fol^.,  Soph.  AI.  452« 

γο(^γοίηός,  όν,  {ϋψ)  mit  wildem  od.  kühnem 
Bliok,  Acsch.  .Bur. 

γοργώψ,  ωηος,  ό,  η,  ss'd.  vorherg.,  Euh 

Γόρδιας,  ov,  ό,  ein  Rönig  von  Phrygien, 
Hdt.  u.  a. 

Γόρδιον,  τό,  Stadt  in  Phrygien.  Xen.  u.  a. 

Γορδυαία,  ή,  eine  Landschaft  in  Groasarme* 
nien,  Stiab.  •.  a.  Einw.  Γορδνάιοςφ  welches  auch 
ad^ject.  gebraucht  wird. 

Γορδνηνη,  η,  t=  ΓορδνβΙα,  Strab.  u.  a. 

Γορηιαίος  μην,  ό,  der  makedon.  Monat,  wel- 
cher dem  räffl.  September  entaprieht,  Plut.  Thes.  20. 

Γόρτνν,  ννος,  ή,  Stadt  auf  Rreta,  Hom.  u.  a., 
auch  eine  Stadt  in  Arkadien,  auch  Γόρτϋνα,  ης, 
ή,  genannt,  Strab.  u.  a.  Adj.  Γορτνναιος,  Γορ* 
τννιαός  u.  Γορτνν*ος• 

Γορτυνία,  ή,  Stadt  in  Makedonien,  Thno. 
2,  100, 

Γόρτνς,  ΰ^ος,  ιη,  ss  Γόρτνν,  Paus. 

γουν,  im  jttDgeren  lonismus•  γων ,  vereinigt  in 
sich  den  Sinn  der  beiden  Partikeln  γ\  u.  olv,  aus 
denen  sie  entatanden  ist,  n.  bezeichnet  demaach, 
dasa  der  Inhalt  itf  Satzea,  in  welchem  ein  Be- 
griff besonders  hervorgehoben  wird,  zugleich  ala 
eia  Ergebniss  aus  den  obwaltenden  Umetänden  zu 
betrachten  aey.  Die  genaue  Ucberactznng  wäre 
demnaeh:  ;a  aho,  tvaügitms  aho^  utenigtHu*  ψίς 
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die  Saehem  i<«&f7i,  Üe  Jedo«h/M  rertehied«MB 
Anwendooffea  iIqp  Partikel  auncberlel  Modifie«tio- 
nen  erheiteht,  so  daeg  im  DenUehea,  nach  Ver- 
aebUd^obeit  das  ZosaBmaohaoys  n.  je  oaohdem  der 
Begriff  des  yi  od.  dea  ovp  vorwaltet,  bald  weni^ 
gtentf  wenigsten*  doch,  allerdings,  freilichj  immerJun^ 
bail4  olsoy  wieU  nun  einmal  ist,  hei  so  hewandten 
Umständen  y  an  der  Stelle  dea  griecb.  γουν  ge- 
braaehl  werden  fcönDeo.  Be».  häufig  Ist  der  Ge- 
braoeh  der  Partikel  in  Erwiederaagen,  die  ein  diireb 
die  Umatande  erzwungenes  Zngeatandniss  enthal- 
ten, α.  bei  Anrdhruag  voil  Beispielen  u.  Belegen, 
die  ads  der  Natnr  der  Sache  entnomiieo  sind.  So 
wie  die  Partikel  yk  in  demselben  Satzgliede  zwei 
Mal  stehen  kann,  so  kann  ancU  nach  yov^  noch  yi 
eio^m  einzelnen  Worte  des  ^atees  sieh  beigeselr 
len,  wie  11.  5,  258:  t«  yoijv  ere^og  y§  φύντ^σα^• 
So  nach  an  der  aweiten  Stalle,  wo  Hom.  yovp  hat, 
II.  16,  30.  Plat.  apol.  p.  21.  D.  n.  a.  '  Atteh  bei 
Hdt•  ist  der  Gebranch  von  ycSv  sparsam,  in  att. 
Prasa  o*  Poesie  aber  sehr  häufig.  Rücksichtlich 
der  Stell ong  beobachtet  yovv  gleiche  Regel  mit  yi, 
n.  tritt  daher  ancb,  wie  dieses,  zwischen  das  No- 
men α.  den  data  gehörigen  Artikel  od.  die  beiga- 
gebene  Pr'ap^aitiota ,  während  es  dennock  zn  dem 
Nomen  zu  beziehen  ist;  z.  B.  τ6ψ  yovv  X6y9Vf 
^Piat.  Soph.  p.  251.  A«  ηρ6$  yovr  ίμον,  Soph. 
Ai.  523.  Zuw.  werden  beide  Partikeln  dnrch  ein 
dazwischen  trelendas  ίίν  getrennt,  so  dass  die  Ver^ 
biodang  y^  Sv  ovp  entsteht,  Thne.  1,  76.  Ar.  Bccl. 
806.  Plat.  rep.  5.  p.  469.  C.  n.  a.,  bisweilen  fin- 
det sich  aoch  die  getrennte  Schreibung  y^  ovv  od. 
y '  ovr,  ohne  dass  ein  Wort  dazwischen  steht,  Plat. 
Polit.  p.  257.  D.  Buthyd.  p.  299.  B.  Ar.  Fr.  497. 
Vgl.  Schneid.  Plat.  rep.  1.  p.  335.  E.  u.  über  die 
Partikel  im  Allgemeinen  Klotz  ad  Devar.  t.  2. 
aeet.  1.  p.  348-— 854:  Härtung  Partikell.  2.  γ.  14. 

yQvya,  yovvonft  hom•  Plur.  zu  yow^  zuw.  auch 
bei  att.  Dichtem. 

yavrafa^cu,  f.  ά^ομα*,  Dep.  med.,  (yow)  Je- 
mandes Kniee  nmfassen,  fussrallig  bitten  ,*  anflehn, 
,  r«y«,  Hom.  u.  Bp.,  auch  abs.,  flehn,  iL  11,  130. 
yovtfaCse&ai  νπ4ρ  nvot,  für  einen  Andern,  11.  15, 
665•,  ηρΟ€  riP&fj  bei  einem  Gegenstand,  den  man 
zum  Zeugen  aornil,  flehen,  Od.  It ,  66•  67.  13, 
324.  yow»r  γύννΜζίο&α* ,  flehn,  indem  man  die 
Kniee  «mfasst,  IL  22,  345.    Dav. 

yovvaσμa,  το,  fnsstalliges  Flehn,  Lye.  1243. 

yowvsnra ^γφνναύι ,  ion.'^.  ep.  Plur.  zu  yorv. 
In  der  II.  fiaaet  sieh  aueh  der  Dat.  yovwanQs,  wo^ 
für  Andere  yovv90Qs  schreiben,  Battm.  ausf,  Sprohl. 
1.  p.  229. 

r^vpevt ,  4ün  f  Φ,  A^nfübrer  der  Aeaianer  α, 
Perrhäber,  11.  2,  748. 

yowoofisii,  Dep.  med.,  =  yowάζQμaίf  Hom. 
u.  a.  Ep.,  auch  Lyr.  α.  Epigramm. 

yiurwowäxiit,  4ς,  (ηαχνή  dick  an  denrKnieen, 
Hes.  sc.  266. ,  wo  aber  die  Variante  yowowaytjt 
(n^yw^4),  die  Koiee  od.  Glieder  lähmend ,  hetän« 
bend,  dem  Sinne  allein  angemessen  ist.  Vgl.  Herrn; 
opusc.  6.  p.  202. 

yovrog,  o,  leitet  man  gew.  von  ΓΕΝΩ  ab  u. 
betrachtet  es  als  yerw.  mit  yovofy  yovtj*  Demge- 
mäfs  erklärt  man  das  hon.  yowig  άλωζί,  II.  9, 
534.  u.  oft,;  fruehtbarea  GeAld  dea  Ackers.  Die- 
ser Erklärung  indeas  widerstreitet  yovvot  W^r,« 
M«v,  Od.  11,  323.  Piod.  Istfam.  4 (β),  42.  von 
*dem  steinigea  v.  wenig  ergiebigen  Auika,  ferner 
yowf^i  Έλφυ^ροί,  Hos.  th.  54  von  einer  Anhöhe, 
«.  fovrdf  ^omMiaCy  Hdt.  4,  99.  von  dem  Vor. 


*f  gablrffa  Suiikni.  ^  Bs  aabeifit  dematcb  y^mßu  ronr. 
zu  seyn  mit  yovv  u.  ywros,  folglich  einen  Vtr- 
Sprung  od.  eine  Anhöbe  zu  bedenten.  VgL  Sehwei|h. 
zu  Hdt.  1.  1.  « 

yovoos,  0,  eine  Art  Kuchen,  Solan  bei  Atk. 
14.  p.  645.  F. 

yovmirif'f  τ6,  eine  Art  Rüchen,  au  Ist. 
guüaittmt  Ath.  14.  p.  647.  G• 

(yom)_  nngebr,'  Thema  zur  Heiieitnng  4es  irr. 
Aar.  2«  von  ymmm* 

yoωδη9,  §t,  (^aac*  Mot)  klagend,  klägfick, 
Plljt.  negg.  7.  p.  600.  D.  Arist.  Luc.  Heliod. 

Γρααιοι,  ol  ^  eine  päoaische  Völkersehtft, 
Tbuo.  2,  96. 

yρ•flSηv9  Adr«,  Ο'^βςρω)  atraifend,  ritsml, 
Enst.  11.  p.  652,  6.;  gamahlt,  dentUah,  Et.  M.  p. 
781,  27.  ^  . 

y^aß9lSf  i^otf  η,  s=  y(^mfiißVf  EL  M.  f, 
239,  28. 

y(fifio¥t  ^^f  eine  Fackel,  Ath.  15•  f.  699.  B., 
viell.  ein  Sehleiss,  d.  i.  ein  abgeacbiitxtes  Staik 
Holz,  das  als  Fackel  diente. 

γρφ^ΐΦ,  sagt  der  Skytke  bei  Ar.  Tbeam.  119i 
St.  y^^dtov• 

y^4ds99ff  rd,  tags.  St.  y^atSs^p^  Ar.  Plut  €88. 
1095.  n.  oft.,  Dem.  p.  313  extr.  u.  a.  Nach  Batla 
ausf.  Sprchf.  §..119.  Anm.  32.  y^adsor  zusckrm- 
ben«    Vgl.  Lob.  Phryn.  p,  88. 

y^aia,  ^,  {γ^Λίος)  (^ie  Alte,  daa  alte  W«k, 
st:  ye^mm^  Öd.  1,  438.  u.  Trag.  Anck  als  Αή., 
alt,  eingeschrumpft,  von  Personen  u.'  Pflanzea^Trss. 
2)  Γραία«,  •«,  Töchter  des  Phorkys  «.  der  Kit•, 
Schwestern  der  Gorgooea,  scbönwangig,  aber  grds- 
haarig  von  Gebart  an,  Hes.  Ih.  270.  3)  />βΓα,  Suit 
in  fiöotien,  später  Tanagra  genannt,  II.  2,  498. 

y^itiiov,  Td,  Dem.  van  ypah,  altea  Mottea• 
chen^  Xen.  An.  6,  3,  31.  Ar.  Plut.  536.   [Id] 

Γρί^χίζω,  (Γρα*Λ09)  griechisak  apreekon,  fft- 
rod.  epim.  p.  12.    Dav. 

ΓροΜ^στΙ,  Adv. ,  auf  Grlcekisch ,  Ku  M.  p. 
239,  19. 

rotuMtmiQf  09,  i,  CS  /'(powat»  grieeklaek,  Lfi. 

605. 

I^mWf  d,  Gratems^  alter  Nomq  der  U^ 
eben,  wahrsch.  von  einem  Stammfuhrer,  früher  da 
'^ίλην,  Arist.  meteor.  1 ,  14.  Apolled.  1 »  7,  3. 
Taeti.  Lyc.  532.  Ans  dem  täglichen  -Gebraach 
veracbFunden  ward  er  in  die  Dichterapra^a  vat 
Sophokles  wieder  aufgenommea ,  Bast.  11.  %%  p. 
890,  14.  Alb.  Hesych.  1.  p.  854.  Stepk.  Byz.'a. 
V.,  α.  von  den  Alexandrin.  oft  gebraucht.  Bei  spiL 
Pros. ,  wie  Polyb.  Plut.  u.a.,  wird  r^msmi%  'm 
voräcbüiehen  Sinne  gebraucht ,  wie  das  lat.  graa* 
CMJM«.    Auch  aiy..  Γρ.  ϊ^αρχ^ς  η.  ä.^  Folyb.  PliL 

yρSί'U6ti  ή»  9iff  Ιγ^νς)  einer  alten  Frau  ilfr 
lieb  od.  geziemend,  (icm.  Alex.  paed.  S,  4^ 

yρaiv4»9  ss  7*^«»»  nagen,  Hesych.,  dar.  ji^ 
« yfiupa.  . 

γραι60μα&^  Pass. ,  zum  alten  Weibe  werde•, 
altern,  Aotfa.  9,  261.  Schal.  Theoer.  5,  121-,  vai 

yράlotf  yρaiΛf'yρm^0P,  (ayae.  Ύ0λ  y9f€si^ 
greis,  alt,  eingeschrumpft.  Nur  in  dem  Fem.  vmAi 
u.  yρΛiη,  νηη  Peraonen.  voa  RärpertbaUeai  emtkr 
ten  u.  Sachen,  Trag.  Theocr.  n.  EpigrammaL 

γράΐ49  »do#,  ^,  c=  χ^ανς,  Charit,  t.  Stil» 

yρ4^μμa,  ed,  ^yρdφ0t)  eig.  Gekräzei,  J9im  tt^ 
gegrabeoe  Schriflseichen  nebst  dessen  lohalt;  4ih• 
I)  vom  Scbriftzelcheo :  1)  Muehstabei  oft  Μ  Plat 
u.  a.,  im  Plar,,  die  Buchstaben,  Aesch.  Framp  Itll• 
Sept.  434.  468.  o•  a. ,  Bucbatabenscbrift  (Uit  i, 
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Μι  4,  ^1.  Pkt.  Phaedr.  ρ.  S75«  Λ.) ,  mit  Baeh- 
•Ubeo  best^luede  Imebrift,  »owohl  neeh  Fom,  «Ifi 
Mch  Inbaltj  Hdt.  ί,  187.  4,  91.  α.  oft  bei  Att., 
lelteaer  tveh  Sing.-  töd  kurseo,  Dor  ans  weftigfeft 
Wvrtea  befteheadea  Inaehrifte»,  Xea.'  tteai•  4,  2, 
24.  Fiat.  Ale.  1.  p.  124.  A.  132.  C.  Poiyb.  Slmb. 
Aotb.  3)  limiikalUebe  iVö«^ ,  Antb.  1 1';  78.  e.  Jae. 
Antb.  t.  0«  p.  451•  d)  ein  Atcent^  Et.  M.  p.  240, 
42.  Zooar.  p.  454•  4)  maihematis^  ^^^y  S^^• 
9»η^μμΛ9  Dteir.  L.  8,  12.  S)  ^ftinaifr  Figur^ 
Eriaoa  in  Antb.  6,  352.  Plat.  rep.  5.  p#  472.  B. 
Grit.  p.  430.  D.  491;  €.  Eor.  loa  1146.  Tbeoer. 
15,  81.'  Lue.  AM,  —  Π)  Ια  Hiosicbt  a«f  4eji  In- 
balt:  Sehrifi  im  weltesteo  Uafaag;  dab.  1)  ιβΛΙΙ- 
gmeiaea:  a)  Schrift  y  Abhandlung  ^  Bueh^  aelteaer 
bi  Sia^. ,  PUt.  Pana.  p.  128.  A.  B.  C.  D.  Calf. 
ep.  24,  4w  Aotb.  0,  83.  Lac.  n.  Spät.,  bäafifger  in 
Plsr.  fowobl  vOa  eioer  evotelaeo  Sehrift,  ale  von 
nekrerea,  Att.  yoa  Tbae«  aa.  Der  Plar.  iaeb  im 
GoUeetlvejmi :  Papiere,  Herod.  4,  12, 15.  iv  γρ•μ^ 
μΛΟΛ,  sehriftlieb,  Plat.  Pbaedr.  p.  275.  G.  v.  Sft. 
b)  geichriebene  Bestimmung,  Punkt  in  oioer  Sobrift, 
bes.  Id  einem  Oeeetse,  einem  Vertrage,  einem  Te- 
etunente,  Tbae.  5,  29.  Piat.  legg.  ^.  p.  8&6.  B. 
6«rf.  p.  484.  A.  Ar.  Bce!.  1050.  Dem.  p.  430, 15. 
931,  10.  Piaf«  Loe.  Dab.  τά  γ^Λμματα  aueh  ein 
AeteDStaek>ein  DoetUDeot,  Avtipbon  p.ll4  extr.  Dem. 
f.  1034,  16.  2)  speeiell :  a)  in$chrifty  s,  oben  1,  i. 
»)  Brief,  Hdt.  6,  14.  Thoe.  8,  50.  n.  oft  bei  Xett. 
ü.  t.  e)  γράμματα,  Aeien^  Dem.  p.  243,  25.  d) 
γράμματα,  Bücher  4er  Weebsler,  Dem.  p.  1202,  3., 
toeh  überb.  Bechnunge-  n.  ff'irthsehaflshücher,  Plat. 
legt*  12.  p.  955.  D.  Dem.  p.  950,  9.  e)  γράμ- 
μηα,  Ferzeichniss ,  Xen,  Cyr.  7,  4,  "12.  —  IH) 
γ(μίμμβτα.  Lesen  u.  Sehreiben  U.  tiberb.  Blemen- 
iarkenntnissej  auch:  Literatur,  fFissentehaften,  Alt. 
▼«B  Xen.  o.  Plat.  an.  γράμματα  μαν^&απίψ,  sieb 
Eiemeotarlieantniese  erwerben,  Blemetttamolerricbt 
bekoamen,  PUt.  Prot.  p.  325.  B.  n.  oft  bei  Plat. 
«.  i.  γράμ)ι»€α  iniataa&ai.  Lesen  m  Sebreibett 
koDoen,  BlementarkebatDieee  babeo,  Plat.  legg,  S. 
p.  6Θ9.  t).  n.  a.  γράμματα  'Mao%siv,  Blemeo'* 
taruBterriebt  gebea,  Dem.  p.  315,  7.  n.  a.  —  IV) 

ίίί•μμα,  beschriebenes  Ding,  speeiell :  dat  beschrie- 
rne  Täfelchen,  doreb  welches  die-Riebter  in  Athen 
gewählt  wardeD,  Ar.  Plat.  277.  972.  1167.  Sache 
«.  Verfahren  beeebreibea  die  Seboll.  zu  v.  277.  — 
V)  eht  Scrupef,  -  ein  Gewieht ,  welches  ^^  einer 
ÜBze  betrigt,  Geop.  7,  13,' 2.  ' 

γραμμα9ι9αϋίϋαΧί9*^ί^  bv,  6,  =r  γρ^αμματοδί^ 
dioKuXot,  Timo  Phlias.  bei  Atb.  13.  p.  588.  B. 
Dioj^.  L.  10,  2.  Doch  will  Lob.  Phryo.  p.  669. 
4λΓύΓ  γραμμοδ idaoMokiir^t  ^ie  sonst  bei  Diog.  L. 
gelesen  warde. 

γραμμάριοψ,  rd,  Dem.  Von  γράμμα,  V. 

γ^αμματΘία^  •ή ,  t)  das  Amt  des  γραμματίνς^ 
Ptnt.  comp.  Sert.  e.  Bufai.  1.  2)  ScbrifUelirei 
Psalm.  70,  16. 

γραμματ^ίδιον,  τ9,  'Dem.  ν.  γραμματ$79Ρ,  1,-b.-; 
noterscbieden  von  γραμματί9ΐ9γ  bei  Bt.  M.  p»24l, 
3.,  nach  dessen  Angabe  bei  Dem.  p.  1268,  14. 
1283,  4.  St.  γοαμματί99αψ  ζα  lesen  ist  γράμμα* 
ui3to¥,  wie  eich  aneb  in  gnten  €odd.  findet.  Glei- 
ebe  Vefweehselnng  findet  sich  aneb  bei  Plut. ,  s. 
γραμματίδίον,  2. 

γραμματδΐύν,  ^,  1)  Sehreibwerk,  d.  1.  a) 
Schreibzeug,' Sehreibtafel,  Piat.  Prot.  p.  3^6.  D. 
Hin.  p.  320»  C.  a..a.  b)  geschriebene  Urkunde, 
Jedes-  reebtskraflige  Doenment  (wthrend  γράμμα* 
f^  9bk  Sobiiftcbeny  eis  Bri^febbn  bef^oiet),  Kt• 


tiphon  p.  112.  Defet.  p.  1115,  3.  114fl,  22.  n.  t., 
speeiellt  ein  TesUment,  Isae.  p.  59.  Dem;  p.  1091, 
22.  u.  a. ,  Schaidverstbreibang ,  Dem.  p.  956,  2. 
n..  a. ,  Bneb  der  Wechsler  α.  Kapitalisten ,  Isoer. 
Trapez,  e.  12.  §.  23.  Dem.  p.  11 11,  22.  Ar.  Nob. 
19.  v.  a.  τό  ληξ^αρχαιόν  γραμματβίον ,  di•  Β&Ι^ 
gertistan  in  Athen,  welche  die  Demarchen  führten 
α.  ia  m^lebe  die  Bpheben  eingetragen  werden  mnss- 
ten ,  um  ia  den  fiennss  der  büraerlichen  Reebte 
eintreten  zn  können.  Dem.  p.  1091,  9.  1308,  22. 
a.  a.  Reidn. ,  s.  Seboem.  de  comit.  Atb.  p.  379. 
aerm.  SUatsaltertb.  §.  123,  5.  2)  Ort,  wo  die 
γράμματα  gelehrt  werden,  Elementareehnle ,  Atb, 
5.  p.  210.  F.  Poll.  9,  41.  / 

γραμματΜ^  dmtt  6,  Schreiber ,  sowohl  einer 
öffentlichen  Behörde,  als  bei  Konigen  n.  Geschäfts- 
leaten,  Thnc.  7,  10.  Xen.  Plat.  n,  oft  bei  den 
Redn.  n.  bei  Ar.,  der  scherzhaft  aaoh  ή  γράμμα^ 
τίν$  sagt,  Thesm.  439.  Sie  waren  von  sehr  ver- 
schiedenem Rang,  Boeekb  atb.  Staatshaasb.  1.  p., 
198.,  die  anteren  als  versessenes  a.  betrHgericches 
Volk  verachtet, 'Dem.  p.  371,  21.  2)  f^orleter, 
li^eil  der  γραμματη/ς  die  Acten  vor  Gericht  ver- 
lesen masste.  Aeeebi  bei  Plat.  mor.  p.  625.  D. 
Dav. 

γραμματβύω^  ein  γραμβΜΤΒνζ  od.  Schreiber 
seyo,  das  Amt  eines  Schreibers  haben,  Att.  von 
Thac.  4,  180.  an. 

γραμματη φόρος,  r=  γραμμα/τοψορος» 

γραμματίό^^ν^  vd.  Dem.  1)  von  γράμμάηον^ 
Schnftchen,  Briefchen,  Antiphon  p.  135.  Aleiphr. 
1 ,  97.  Piat.  Artax.  22.  2)  voa  γραμματέΐον,  kleine 
Urkonde,  kleines  Doenment,  kleine  Sehreibtafel, 
Dem.  p.  1268,  14.  1283,-4.  α.  oft  bei  Plnt.  α.  a., 
wo  aber  nach  der  Vorschrift  des  Et.  M.  p.  241,  3. 
ZV  schreibea  ist  γρααμΰΡπίδιον,  w.  s.     Dav. 

γραμμα€ί9ίθηόιος^  6,  (ποίίω)  Scbtelbtafel- 
verfbrttger,  Atb.  7.  p.  280.  D. 

γραμμα^ίζωρ  die  γοάμματα  lehren.'  γβγραμ^ 
ματίομίνος ,  im  Lesen,  Sehreiben  α.  Rechnen  be- 
wandert, Hesych.  2)  =  γραμματευω,  Boeekb  corp. 
inscr.  1.  p.  756  sq. 

γραμματηίΜυομα*,  Dep.  med.,  Grammatiker  od. 
Gelehrter  seyn,  Anth.  9,  1^9. 

γραμματικός ,  ij,  όν,  Adv.  γραμμαηχως ,  die 
Bnehstaben  richtig  lesend  n.  schreibend,  in  den 
Blementarkenntnissen  gnt  unterrichtet,  Xen.  memw 
4,  2,  20.  Plat.  u.  a.  17  γραμματική,  mit  α.  ohne 
den  Zosatz  χίχνη  4d.  επιστήμη,  Keftntniss  des  Le-' 
Sens  Tl.''  Schreibens ,  Elemeotarwissenscbaft ,  Plat. 
Arist.  a.  a.  d  γραμματαιός,  der  Elementarlebrer, 
Plnt.  ihor.  p.  59.  P.  2)  sich  mit  Wort-  n.  Sach- 
erklamog  der  altea  Schriftsteller,  bes.  der  alten 
Dichter  u.  Gesehichtsehreiber ,  beschäftigend,  ge- 
lehrt. Dab.  Tf  γραμματιαή,  die  Geschicklichkeit 
Schriftv^erke  zn  erklären,  die  Grammatik,  Eratosth. 
in  Bekk.  An.  p.  725,  20.  Schol.  Dionys.  in  Bekk. 
An.  p.  729.  a.  Spät.,  seltener:  die  Gelehrte,  Ath^ 
1.  p.  14.  D.,  so  wie  auch  d  γ^μματιαός  seit  dem 
alexandrin.  Zeitalter  der  Gelehrte  heisst ,  Polyb. 
32,  6,  5.  Galeu.  a.  a.  3)  grammatisch,  Plat. 
Theaet.  p.  207.  A.  Arist.  eth.  Nie.  2,3.  n.  a. 
4)  zn  den  Bncbstabea  gehörig,  mit  Baebstaben  od. 
Schrift  versehen,  ηοτηριον,  Atb.  11.  p.  466.  B. 
Lue.  lexiph.  6.  ή  γραμματιαη,  das  Alphabet,  Piat. 
Aristid.  1.  Bekk.  An.  p.  783,  20.  a.  a.  Grammat. 

γραμμάτιον,  rd.  Dem.  von  γράμμα,  Schrift- 
ehen, Briefchen,  Lue.  demere.  eond.  36.  Töx.  13. 
14.,^.  Spät.  Bei  AMiphon'p.  l35.,  wo  das  Wort 
Dofiuirutttt  badeatet,  hat  Sekkt  dafür  γραμματξί9ψ 
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UrfMtellt.  ΑΙμγ  aaekbel  CktHt.  5,  7.  itelkt 
γύ9ίμμάτΛ09  in  ^eser  Bdtg.  Vgl.  LekiuuiA  Lae• 
flen&ot.  c.  67• 

νραμμΛΤίϋτηί»  ov,  o,  wer  die  γ(^άμμΛία  treibti 
jkm  die  Jagend  darin  za  onterweisen^  SehalmeUiery 
Xen.  eonv.  4,  27.  α.  oft  bei  Piat.  α•  a.  Das  Ge- 
sehiifk  desselben  beseh reibt  Plat.  Prot.  p.  325p  fi• 
S26.  D.  2)  bei  Hdt.  3, 123.  128.  7,  100.  α.  sonst. 
=  γραμματβνς,  vgL  Poli.  4,  19.     Dav• 

γγαμΜΛτιστί»ός,  ή,  όν,  graouaatiseb.  ή  fi^^M^ 
ματιστ$9(η,  die  Grammatik ,  Them.  or.  23.  p.  297• 
D.  Sext.  £mp. 

γραμματοΜοΦίαλδίαν 9  %6g  Biementarschnle, 
Plat.  mor.  p.  278.  E.  Lae• 

γ^αμματύ^ι^αωΜλίΒης^  ev,  e>  f.  L.  st»  γ^^μ^ 
μΜίίδααηαλίδης^  w.  s. 

γραμματοδϊ3άαχΛλοί,  o,(Bi3moit0Ui0t)  =  γρ€ίμ^ 
ματίοτ^ζ,  Schullehrer,  Teles  b.  Stob,  t•  3.  p•  297 
Gai3f.  Plat.  Diog.  L. 

'  γρ0ίμματόηύς9  ov,  (rkir»)  Bachstabeo  od•  Stri' 
ebe  erzengend,  Beiw.  der  Bleifeder,  Antb.  6,  63•, 
doeb  will  Lob.  Pbryn•  p.  669.  γραμματόΛΦς  ver- 
bessern, Linien  erzeugend. 

γοΛμματοχυφων  f  oi^ef ,  ό•,  {nvm»)  scbimpf- 
licbe  Donennnng  des  γοΛμματ9υς$  Actenboeker,  Ao^ 
t^gneker,  Dem.  p.  297,  22.    [v] 

γρΛμματοΙβίρϊφΙ^  f  ΐ9ος^  ό,  (λ§$ζρίφΙς)  gram<- 
matiscber  Querkopf,  LaciU.ep.28.  in  Antb.  11, 140. 

γραμματοψορέω^  Briefe  tragen,  besiellen,Strab. 
6.  p.  251.,  von 

γραμμαχοφοορΜ f  or,  {fph^)  Briefe  tragend 
od.  bestellend,  oh  bei  Polyb•,  Lne.  n.  Plat.,  aiicb 
in  der  Nebenform  γρΛμματηψόρ0€• 

γραμματοφνλαΜΜίον  f  rd,  Plat.  mer.  p.  520. 
B.  Baseb.  h.  eeel.  1, 13.  Sext.  Bmn.,  n.  γραμματ•" 
φνΐάιαον,  Plat.  Aristid.  21•,  Aeienbehälter,  Archiv. 

γραμματοφνλαξ  f  äxot^  6,  {φνΧάοσ»)  Anfbe- 
wahrer  von  Sehriften,  Arebivar,  Socrat.  b.  eeel. 
1,  19.  iDscr.    Iv] 

γραμμή,  η^  {γρ•φω)  Stricb,  Linie,  sowohl  die 
mathemat,  Plat.  Afen.  p.  82.  B.  α.  oft.,  als  die 
zom  Behnf  des  Geradesehreibent,  Plat.  Prot.  p.  326. 
D.,  aaeb  beim  Sfeicbnan:  Umriss,  Gontonr,  Arehyt. 
p.  695  Gal.  Polyb.  Plnt.  n.  a.  2)  die  vor  den 
Sohranken  u«  am  Ziele  in  der  Rennbahn  gezogene 
JLiinie,  dah.  tbeils  der  Anfangspnnkt,  Ar.  Ach•  483., 
theils  der  Bndpnnkt,  Ziel,  Pind.  Pytb.  9,  U2. 
Bar.  Bl.  955.  Diod.  17,  118.  Dab.  την  έοχάτην 
τρίχ9ΐ>¥  (verst.  γραμμηρ),  das  Aeasserste  thon, 
Polyb.  1,  87,  3.  18,  35  t  6•  S)  eine  in  der  Pa- 
lästra  gezogene  Linie,  zu  deren  beiden  Seiten  glei- 
che Abtheiiangen  von  spielenden  Knaben  trateni 
die  einander  über  die  Linie  aaf  ihre  Seite  za  zie- 
hen sachten,  was  man  3ιά  γραμμής  ηαίζ§^  nannte 
(Plat.  Theaet.  p.  181.  Α.),  aach  ^ulMveriväm, 
Poll.  9,  112.  4)  u£  γρΛμμΛΐ,  die  eilf  Linien  auf 
dem  Damenbret,  deren  mittlere  άρά  γρΛμμή  hiess, 
weil  man  von  ihr  den  Stein  nar  in  der  böebsten 
Notb  wegzog,  Bast.  IL  p.  633,  58.  Poll.  9,  98, 
Dah.  τ^ν  άψ'  ΰρ£ς  (Bast.  L  l.)  od.  rdy  rnni 
γραμμής  nwiJr,  den  letzten  Zog  thun,  in  der  äns- 
sersten  Notb  seyo,  Theoer.  6, 18..  Aach  das  Spiel 
selbst  hiess  γραμμαΐ^  Poll.  9,  99.  5)  der  Strich 
od.  Pnnkt  aaf  dem  Warfei ,  Poll.  9 ,  95.  6)  der 
Strich  od.  Zog,  welchen  die  Richter  aaf  die  Stimm- 
täfelchen eingraben  α.  der  langer  war,  wenn  sie 
den  Beklagten  verdammten ,  kürzer  bei  der  Frei- 
sprechnng.  Dah.  τ^μίν  t^v  μακράν  (sc.  γραμμηψ)^ 
den  langen  Schmitz  od.  Stricb  zaerkennen,  d.  L 
verdammen,  Ar•  Vesp•  106•  tt.  daa.  d.  SehoL   Dav. 


γραμμΜ499  V$  ^t  Adr.  — m«,  1a  Utiea  )•> 
siebend,  za  Linien  gehörig,  bes.  geomttriseh,  s.  B. 
γρ•  ^soJei£«fff  l^o^or  iu  dgL,  geemelr.  Bβw<ri^ 
geometr.  Verfahren,  Plat.,  Diog•  L«  Sext.  Bm. 

γσαμμίΤίϊδΛΟχίϋϋδης,  mr,  4,  s»  γραμμοΜφ- 
ΡΛΜΐ£3ης, 

γραμρίθ9•ίι}€  f  4t  t  (^Ιδος)  linienarlig,  AristiA. 
Qainct.  p.  105.  Das  Adv.  γραμμ^^^ςίς,  Arist»  di 
mond.  4. 

,  γρξψμ•ηοίίίίλθ99  efs  (ffeucUei)  bmtgsstieill, 
Atb.  7.  p•  319.  C. 

γραμμ^τοΜοςρ  OP,  «.  γρ0μμ4κτ49ύ€. 

γραμμω9ί)§,  ee,(«29oc)s=7^«^^0s»^fi,Tbetpkr. 
b.  pL  4^  12,  2.  7,  3,  2. 

ilpenacer,  d,  ian.  ΓρηνιοΦς^  U.  12»  21.  Hil 
th.  342. ,  Flnss  in  Mysien ,  Strab.  13•  p.  581-  «• 

oft.      [--w] 

γράοΧφγΐΛ»  ή,  (γρΛνς^  λέγω)  Alteweib«!•- 
sobwätz,  Sext.  Bmp.  adv.  gramwat.  141• 

γράαηρΜτιής,  /f,  (πρέπί$)  alten  Waibei«  ttr 
siebend,  Cyrill.  Alex.  JaUan. 

γράφοϋβης,  •ν,  d,  (oofiim)  alte  Weibsr  is 
Bewegung  setzend,  sieb  mit  ibnen  abgebend,  Ar. 
Fr.  812. 

γράφφνΧίΛηρΜ^  η»  (9νΧΧίγφ)  alles  SsMMl• 
weib,  Spottname  des  klatsebbaft^n  GescbichtsAni- 
bers  Timaeos,  Said.  s.  v.  Τίμαβ^ς. 

γραόψϊΐ9€,  ov,  (φίλος)  alten  Weibers  frevd, 
SeboL  Ar.  Fr.  812. 

γρΰοπίς,  ίδ^ς,  'ή^  die  abgestreifte  Bant  ke 
Schlangen,  Insekten  n.  s.  w«,  exuviae^  Besyth. 
Bt.  M.  p.  239,  31.  • 

YomtniWf  Adj.  verb.  von  γράψ^ί^  man  mos 
sehreiben,  beschreiben,  Xen.  de  re  eq.  2,  1.  Ab 
voUstäodigfs  Adj.  γρϋΒΐηέΛς^  ^«,  ier,  za  aata, 
Lac.  im.  17. 

γρααηηρ^  ηρφς,  d,  s=s  γρΛψΦνς^  S^reiber, 
Antb.  6,  66. 

γρφβη4ς^  V»  ^^»  ^^j*  ^^^*  ^^^  T9^9»»  1)  1^ 
malt,  Bar.  Uypsip.  f^.  XU  n.  Sit.  m.  d.  Aifh., 
auch  Plut.  n.  Strab.  2)  mit  Sohriftzoiien  wssr 
ben,  Tbeocr.  10,  28.    3)  gesehrieben,  NT.  n.  H 

γραητνς,  vos ,  ή,  Bitinng,  Verleixug  dtf 
Haut,  s.  B.  dnrch  Dornen,  Od.  24,  229.  3)  dM 
Gesehriebene,  die  Schrift,  Ap.  Rh.  4,  279•.»  ** 
mit  Gesner  γρϋΐηνονς  zn  lesen  .ist :  besehrkÜea• 

γρβοφς  od.  y^aeec,  4,  Boeksgestank,  Scb^sis• 
geraeh  anter  den  Achseln,  lurguMf  ArisU  pre|L  4 
24.  Polt.  2,  77•,  Schmnz  n.  GesUnk,  der  sieb  m 
ScbaalwoUe  ansetzt,  &ynes.  p•  257.  €.  M.  Anis•. 
9,  36•    Vgl.  γράφνιψ^ 

γροσνίζω^  mit  grünem  Fntler  fattom,  BiffiM 
e.  98.  Geop.  16,  l,.ll.,  von 

γρύφτίς,  itHf  η,  (γρ4ω)  Gras,  grines  FnlttKi 
ältere  Schreibart  ηράατΗ,  BnsU  IL  p^  633,47.  s. 
Moerifl  p.  21L  - 

γρΦΦΐρ,  mrotf  d,  i;,  (γράφΦς)  ,ώλΛ  Behk  e4 
altem  Schweiss  riechend,  Af>e»»i  ote«,  ibeib.  ss 
μβαρός,  AthM  13.  p.  585.  B. 

γράτΗ^  ijf  Nebenf•  von  γράν^ί^ρ  Moer.  p.  211• 

γρ•νις»  Vdof ,  ly ,  poet.  gedebnte  Form  sL  fpwb 
Gallim.  bei  Bt.  M.  p.  240,  5. 

y^^»  foa•  >^(päd^  η,  ion«  y^9«<»  Y^^^f*^ 
aneb  γρηνς^  (γ^ραός)  Greiem,  tlte  FraB,alto/mir' 
fer,  von  Hom.  an  allgem.•  auch  ^^vi^  }WV*  ^ 
24,  211.,  verstärkt  γρ.  nalavi.  Od.  19,  346•  ^ 
miteh  4  γρηνς^  ein  alter  Mann,  der  (•  eil  tiü 
Weib  verkleidet  ist,  Ar.  Thesm.  1214•  Α^ΙΜ*^ 
für  aU  von  Saebea  erst  in  tpHi.  Grileitit  2)  dt» 
raaslige  Hanl,  d^  sieh  über  gekoebU  kihL 


ΓρβφίΛύν 


vn 


t{^Ot 


daade  Uileb  tW^t,  Ar.  Arlft.  n.  «• ,  «nek  der 
Sekton  auf  dem  koeheoden  Wueer,  Ar.  Plat«  120β• 
S)  ein  SeekieU,  SckMid.  Opp.  bal.  1»  285. 

ff«9«/J<ey,  Tdt  Dea.  το«  y^mtpBiWp  Et•  M. 
Sold. 

yoif^Ur,  90,  (γράφω)  .alles  weiiit  nan 
sehnibty  zeiehoet,  aialt:  Griffel,  Pioeel,  Hippocr. 
p.  261 1  20.  u.  oft  bei  Plat.  n.  Spät.  Oie  Fora 
;^•7^»  welobe  aieb  oft  dafiir  findet,  sebeiat  rer- 
werÜeb. 

rpeem,  im^t  S,  1)  Sebrefliery  d.  |.  a)  S^ 
kretir,  Xen.  Hell.  4,  1,  39•  b)  VerlbeMr  einer 
Schrift,  Diod.  exe.  p.  561  Weteel.  2)  Maler,  Plat. 
Bv.  Dem.  α.  a; 


γοαφη ,  17 »  die  Daratellang  von  Scbriftzüfen 
ud  das  darin  Dargestellte ,  1)  dnreb  das  tUtit- 
tel  der  Baebstaben :  1)  das  SchrtHen ,  die  Gestal- 
tsig  von  Sekriftiogen  α.  die  Besebäftignng  mit 
Sehreiben,  Schreibera^  Plat.  Pbaedr.  p.  274.  B. 
toff.  9•  p.  859.  A.  Entbyd.  p.  279.  B.  α.  sonst  oft 
ϊύ  Plat.  n.  «• ,  s.  B.  Lne.  de  eonscp.  bist.  61., 
neh:  SiAreibumg,  5cArtfj&arl,  Strab.  1.  p.  31.  «• 
eft  bei  Sehol.  at  γρ^φαΐ  räv  dmwv,  die  Eiare- 
gistriraDg  der  Klagen,  Arist.  poL  6,  5,  4.  7,  11 1  3. 
%)  ioi  GtithrUhtne;  Si^rifty  n.  zwar  a)  in  Bezie- 
hoag  anf  die  äussere  Gestalt:  S^uifi^  gesokriehene 
ZMgfy  Sopb.  Tr.  683.  Agatbon  bei  Atb.  tO.  p.  454• 
D.  b)  in  Beziehnng  anf  den  Inbalt :  ^eM/^t  Sthrifu 
werk,  fiberb.  altes  sdv-iflU<^  Jhgrfaseie^  Eur.  Hipp. 
IStl.  PUt.  Plat.  Streb,  n.  a.,  speciell:  aa)  siMp^ 
Uhe  Bestimmung,  Plat.  legg.  9•  p.  876.  B.  11.  p* 
934.  C,  dab.  aucb  Documexi,  wie  γ(^ψαΙ  tpevdeTtf 
MseEe  Papiere,  Dem.  p.  243,  25.,  Verxeiokniss, 
Oisd.  1,  64.,  Bestreitung,  Diod.  1,  91.  bb)  Brirf^ 
Thae.  1,  129.  Eor.  Iph.  T.  735.  cc)  schrifiüiAe 
£20ff  gegen  einen  Staatsverbreeber,  Uberb.  schmere 
JbÜage  n.  der  dadnreb  Teranlasste  Criminatproeess, 
Xio«  Plat.  n.  att.  Redn.  9iiuts  ual  γραφαί,  pri- 
ntreebtliebe  n.  eriminelle  Processe,  Isoer.  Paneg• 
β.  32.  c.  Loebit.  c.  3.  n.  a.  γραφ$φ9^αί  γρΛψην, 
eine  Klage  anstellen^  Plat.  legg.  11.  p.  929.  E. 
B«.  p.  g29,  23.  n.  a.  γρ^ψί^ν  γρύψ$9&αΙ  rivst, 
«BS  Klage  gegen  Einen  anstellen ,  Plat.  Theaet. 

5•  210.  D.  Batbypbr.  p.  2.  B.  n.  das.  die  Ausleger. 
MMMir  Tird  γραφήρ,  eine  Anklage  über  Einen 
vsrliaBgen,  Dem.  p.  43i5)  8.,  ianeb  γρΛψήψ  ««ro- 
9Μ99αζβίΡ  ic«r«  Τίτος  od.  ijsi  rcy• ,  Den.  p.  547, 
27.  S9S,  15.  άηφψίρ99»  γρ9ψήν  πρό$  %m^a,  eine 
lUage  bei  Einem  ^  einreieben ,  Dem.  p.  243,  12. 
^qiSQ^as  od.  eltUvas  γρ^ψην,  sieb  anf  einen 
Criüinalproeese  einlassen,  Dem.  p.  261»  8.  1386, 
16.  —  II)  dnreb  Grnndsnge  n.  Umrisse ;  dab.  1) 
tli  Sacke :  Omnss,  Abriss,  Hdt.  4,  36.  Plat.  conv. 
h  193.  A.  h)  Gemälde,  Hdt.  2, 73.  3,  182.  Aescb. 
Ag.  243. 1329.  Plat.  rep.  6•  p.  501.  C.  Enr.  n.  a., 
tseb  von  gestiebten  n.  gemalten  Figuren,  Aesch. 
Cloepb.  231.  Gleareb.,  bei  Atb.  12.  p«  524.  D. 
Pkfloitr.  im.  2,  5.  2)  als  Handlung:  Malerei, 
das  Malen,  BemtOen,  Hdt.  3,  24.  Plat.  Polit.  p. 
277.  C.  Tim.  p.  19.  B.  Paus.  9,  32,  1.  5,  11,  2. 
ffifSKOtf  ή,  ^»  Adr.  γραφ§Λώί,  I)  vom 
Schreiben :  1)  zum  Sebreiben  geborig,  u..  zwar  a) 
zif  Erzeugung  τοη  Sehriftnigen  gebSrig ,  wie  γρ. 
οβΛαμφζ,  Sehreibfeder,  LXX.  Geop.  γρ,  μ4ΐύ»» 
Tiate  zum  Sehr^en,  Tbeoph.  Nonn.,  poet.  aueb 

if  •  (Μρφτ  genannt,  Antb.  6,  63.  b)  zur  scbrift- 
ieben  Darstellung  gebörig,  wie  γρ,  ^νραμΛζ,  -Be- 
GübigongzamSebreibeii,  Gescbieklicbkeit  im  scbrift^ 
lieben  Aasdruek»  Aleidam.  p.  Sd.  u•  89.  γρ^  λ4ξ*ςρ 
Aaedftek«  fSe  die  seJßdftL  Dantelluog,  Arist,  rbet• 


3,  12.  '4ni&9CH  γρ-,  Stoff  ι«  einer  Besebreibavgf 
Plnl.  Alex.  17.  2)  vom  Sehre^a  berrSbreod,  wie 
έΐ»Λρΐημα,  Sebreibfebler ,  Polyb«  34,  3,  11.  γρ» 
pofSQtf  gesebriebenes  Gesetz,  oft  bei  Nonn.  —  11) 
vom  Malen :  1)  maleriseb ,  zum  Malen  geeignet, 
a)  von  Gegenständen ,  die  sieh  gut  malen  lassen, 
Diod.  2, 53.  Strab.  b)  von  Personen :  Fertigkeit  im 
'Malen,  Kenntniss  der  Malerei  besitzend,  Plat.Tbeaet. 
p.  144•.  E.  Crat.  p.  424.  A.  n.  oft  bei  Lue.  u.  Ael., 
aueb:  Sinn  ftir  Malerei  habend,  AeL  v.  b.  2,  3. 
ij  γραφΜη>,  die  Malerei ,  Xen.  Plat.  u.  a. ,  aueb 
ή  γρ.  τέρ^η,  Plat.  Sopb.  ρ.  234.  Β.  2)  iialend, 
yen  einer  genau  besehreibendea  Darstellung,  Plut« 
mor.  p.  347.  B.  Dfon.  HaL,  aueb  von  einem  Sehrift• 
steller,  Plut.  mor.  p.  874.  B.  3)  von  der  Malerei 
berrnhreud,  gemalt,  Plut.  Anton.  ,26• 

γραφίορ,  τό,  s.  γρΛψ§ΐΦΤ* 

γραφί€,  ίδας,  ij,  =  γραφ^ίαν,  bes.  Griffel  um 
anf  Wuebstafeln  zu  sebreiben,  Plat.  Prot.  p.  326« 
D.  u.  Spät•,  aueb:  Pinsel  zum  Malen,  Antb.  2) 
Gemälde ,  oft  in  d.  Antb. ,  aueb  von  bunter  Wo-* 
berei  od.  Stiekerei,  Antb.  5,  276.  3)  Nadel  zum 
Stieken,  Antb.  PI.  4,  324• 

γράψο$,  τό,  Schrift,  Boeckb  forp.  inser.  1. 
p.  26.  / 

γράφω 9* f.  yo»,  pf.  γίγ^βίφα,  bei  SpSt.,  wie 
Synes.,  aucb  γίγράψηχΛ,  eig.  sc^apen  (von  dem 
Tone,  der  entsteht,  wenp  ein  spitzes  Instrument 
In  einen  festen  Körper  einsehneidet).  So  II.  17, 
599.  von  der  Lanzenspitze:  γράψβτ  3i  os  oavtvw 
ΜχρΗ,  sie.  schrapte  ihm  den  Knochen  durch  u. 
durch,  was  11.  16,  324.  άηο  δ*  oariav  ä%qs€  Λρφ' 
iw  beisst.  Vom  Eingraben  gewisser  Zöge  auf  eine 
Tafel  bat  es  Hom.  II.  6,  169:  9ήμ0Τ0ίγράψας  iw 
niwaxAf  was  nur  vonSymbolen  aa.  einerZeicbenschrift 
verstanden  werden  kann,  s.  Wolf.  prol.  p.  LXXXI  f- 
Sonkt  bat  Hom.  das  Yerbum  nicht,  vgl.  ^ber  /^*> 
larvff  u.  ίπ$γράφΜ,  Von  Pindar  u.  Hdt.  an  ist  die 
gewöhnl.  Bdtg  des  Wortr:  Striche  od.  Züge  ein- 
graben  (in^  Metall,  Holz,  Stein,  Wachs),  sAreiben^ 
i^ehnen ,  malen,  1)  Am  allgemeinsten  ist  die  Bdtg 
schreiben,  u.  zwar  1)  allgem.  u.  abs. :  Schrijimge 
machen,  mit  Sdureiben  beschäftigt  seyn,  Plat.  n.  a« 
γρ.  eU  TS  od.  iy  xm  (Plat.  Crili.  p.  120.  C), 
aaf  etwas  schreiben  od.  eingraben,  Hdt.  5»  58. 
Dem.  p.  121 ,  22•  n.  a. ,  aach  eine  Inschrift  auf 
etwas  setzen,  Enr.  Phoen.  574.  u.  a.  γράφ§ϋ^  tP 
νδατ$  (Plat.  Phaedr.  p.  276.  C.)  od.  sh  νδωρ 
(Bekk.  Ai.  p.  55,  17.),  auch  tu»&'  vJotoc  (Luc. 
catapL  21.),  auf  Wasser  schreiben,  wie  unser:  hin- 
ter die  Fenermauer  schreiben,  von  Dingen,  die  kci- 
nea  Erfolg  haben,  auch  eit  ahw  γράφΒΐν,  Xenarcb. 
bei  Atb.  10.  p.  441.  E.  2)  γράφει»  vs,  itwae 
sduifiKch  darsteüeß,  niedersehreihen ,  aufst^eiben^ 
«UMiroili?!^,  λόγοΡρ  Otcb&ipmr,  Xen.  Plat.,  eintragen, 
(In  ein  Verzeichniss),  rwa  n.  %X,  Xen.  u.  a.,  bes. 
alz  gesetzliche  Bestimmuttg  niedcrsobreiben ,  Xen. 
mem.  1,  2,  43.  u.  44..  γράφ$ί»  vouuv$  u.  γρά" 
wio&as  νύμον%,'  Gesetze  entwerfen,  das  Act.  vom 
Gesetzgeber,  das  Med.  vom  Volke  u.  von  Behör- 
den des  Staates,  die  selbst  dem  Gesetze  unter- 
worfen sind,  rd  γβγραμμένα,  a)  das  Eiagetragene, 
Niedergeschriebene,  Plat.  legg.  6.  p.  754.  E.  u.  a. 
b)  schriftliche  Bestimmungen ,  Vorschriften ,  Dem. 
p.  1329,  14.  u•  a.  γράφ§»  τι»ά  αληρανόμον,  inl• 
τραηαν.  Einen  zum  Erben,  Vormund  schriftlich  od. 
testamentarisch  bestimmen,  Plat.  legg.  11.  p. 923« 
C.  924.  A.  u.  a.  πάτμας  Ι^^^βγ^^»  das  Schicksal 
bat  vorgetelcbnet ,  bestiount,  Pind.  Nem.  0,  13. 
γρ*τ•  le^ar  rirty  durch  eine  Inschrift  etwas  aia 
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,  Einem  ^eweihet  beieieboen,  Piod.  OL  3,  54.  n60i 
ψρΒνόζ  ίμ^ς  γέγρα^τα».  Wo  es  ia  meioem  GedÜeht- 
iiUs  geschrieben  at^bC ,  Pind.  Oi.  10(11),  3.  γρ* 
fteQt  Τίνος  y  über  etwas  sehreibeo ,  ecbrtitlKb  vot 
etwas  handeln,  Xen.  tu  a.,  auch  υηέρ  τα^ος,  Po^ 
lyb.  1,  1,  4.  u.  Spat.  In  äbnüeher  Bdtg  γρ.  •τ»νά, 
Von  Jemand  scbreiboD,•  wo  dann  was  man  τοα  Ri• 
nem  niederschreibt,  folgt,  bei  £ar.  Tro.  1188.' 
Phoen.  574.  u.  das.  Henn.  γρ,  τινά  τίνων,  Einen 
Tinter  eine  Gattung  eintragen  od.  sShlen,  Xen.  Cyr. 
4,  3,  21.  0Ό  Κρέοντος  ηροοτάτρν  γ^γψύψομαί, 
man  soll  mich  nicht  als  einen  CUenlen  des  Kreon 
betrachten,  Sopb.  OR.  411.  ah*ov  γράψΛΐν  τ/νύ. 
Einen  als  die  Veranlassong  angeben,  Hdt.  7,  214* 
γρ,  Tivl,  ^r«v  Einem  sehreiben,  schriftticb  melden, 
dass,  Thuc.  7,  14.  u.  a.  iv  ry  προςωΛψ  ««^  ^^f** 
%Βραϊ  γρα(ρεΙς  την  συμψορό^^  nachdem  ihm  seine 
Missetbat  aaf  das  Gesiebt  n..die  Hände  geschrie- 
ben  ist  (ron  einem  Gebrandmarkten),  Plat.  legg.^  9. 
p.  854.  D.  r-  in  der  ;athen.  Staatsverfassung  beisst 
γράφειν  aach  einen  Antrag  stellen,  um  einen  Be• 
ichlnss  zn  veranlassen,  etwas  in  yOrsehlag  bringen 
(weil  der  Hauptinhalt  eines  solchen  Antragt  auf 
ein  Täfelchen  geschrieben  eingereicht  wurde).  So 
wird  γράψΒΐν'  ^hr  häufig  gebraucht ,  bes.  bei  alt. 
Redn.,  theils  abs.,  Dem.  p.  288,  8.  716,  2%  722, 
2.,  theils  mit  d.  Acc. ,  wie  ψήφ^αμα,  πόλ^μσν, 
Βίρηνην,  theils  mit  d.  lafin.  —  Med.  γράψΜ^α^, 
a)  für  sich  aufsMireiben ,  Hdt.  2,  82.  Xen.  u«  n. 
Act.  γράφβο&αι  ανγγραφήν,  einen  Vertrag  aufset* 
len,  Dem.  p.  1284,  20.  1297,  17.  γρ,  ηρόςο^ον 
ιτρός  την  βονλήν^  schriftlich  einkommen,  um  vor 
dem  Senat  erseheinen  zu  dürfen.  Dem.  p.  715,  25« 
γράφου  ψρβνων  εοω ,  sehreib  dir^s  ins  Hera ,  hin- 
ter die  Obren,  Sopb.  Phil.  1325.  Am  häufigsten 
wird  das  Med.  bei  den  att.  Redn.  u.  bei  Xen.  n. 
Plat.  im  gerichtlichen  Sinne  gebraucht:  γράφ^α&αί 
γράφήν,  eine  Klage  einreichen  (9•  γραφής  1.  2,  b, 
cc.)^  ηράς  τίνα,  bei  einer  Behörde,  γρ.  τι,νά  γοΟ" 
φήν,  gegen  Einen  eine  Klage  anbringen,.  Binen  be- 
langen, Ar.  ^esp.  907.  Xen.  mem.  4,  8,  4.  Plat. 
ii..Redn.,  anch  γρ.  Ttva  δίχην,'Όνια,  ρ.  ^11,  d. 
γο,  Ttva  τινος^  Einen  eines  Verbrechens  anklagen, 
oft  bei  Plat.  u.  bei  d.  Redn.  γράψΒο^α^  mit  folg. 
Acc.  e.  Inf.,  eine  Klage  anstellen,  dass  Jemand 
etwas  4hne,  Ar.  Fr.  107.  Vesp.  894.  γράψεα&Λΐ 
r«,  etwas  als  die  Gresetze  verletzend  u.  dem  Staate 
nachtheilig  angreifen,  Dem.  p.  486,  1.  501,  28. 
Oi  γραψάμίνοί,  die  Ankläger,  Ar.  Xen.  n.  a.  Sel- 
ten ist  in  dieser  Bdtg  das  Act.,  Ar.  AV.  1Ö53., 
wo  sich  der  Betrag  der  Strafe  im  Acc.  dabei  fin- 
det, n.  Antiphan«  bei  Ath.  2.  p.  66.  D.,  wo  die 
Strafe,  auf  welche  angetragen  wird ,  im  Infln.  an- 
gegeben ist.  ^—  Pass.  γράφιο•&άί,  angeklagt  wer- 
den. Dem.  p.  260,  88.  Aescbin.  p.  3«  τά  γνγραμ^ 
μένα^  die  Klagepunkte,  Lyo.  c.  Leoer.  e.  2.  §.  4. 
D6m.  p.  244,  8.  to  γβγραμμένον,  die  vom  Kläger 
in  Anspruch  genommeae  Summe,  Dem.  p.  727,  3.  — 
11)  mathemathche  Figuren  heechreihen,  Plat.  Arist; 
u.  Mathem.  —    IT!)  malen,   Ar.  Ran.  537.  n.  oft 

'  bei  Plat'.  u.  a.    Med.  für  sich  malen  lassen,  Hdt. 
4,  88.  Plut.  Lue.    [Ä] 

.γραχραΐος,  ο,  eine  andere  Benennung  des  ««- 
ραβος,  Alb.  3.  p.  106.  D. 

γρμψβίω,  Desiderat,  von  γ^άψοι^  ich  habe  Last 
sm  schreiben,  Gloss. 

γράίο,  nagen,  essen,  CaU.  fr.  200.    [dT]  ' 

γραΰίόης,  9ς,  (Μος)  nach  der  Art«  alter  Wei* 
ber,  Strab.  i.  p.  16.  Heliod.  Galen.  NT. 


Υ9^ίΥθρ4$ί,  c=  ίγρηγ•ρα,  leb  waeb«,  LXt 
NT.    Vgl.  Lob.  Phryn.  p.  119.    Dav^ 

γρηγ6ρη9ί€,  f ct»r,  ^,  spitore  Form  st.  tf^ 
ρηοις,  das  Waeben,  LXX. 

γρηγοριχός,  ή,  όν,  spätere  Form  St.  fj^p^' 
ifmot,  wachsam,  von  Bnd.  aus  Ariat.  angefiilrt. 

γ^γορσ^ς,  «ως,  ή,  'spät«pe  Ferm  st.  ίγρτζγ9^ 
ai9,  Philo,  Enmalh.  u.'Spat. 

γρή'^ος,  ον,(γρηυς,  γραν9)  greis,  ah,  BesyiA. 

ΓρήνΙχος,  d,  s.  Γράνκίος. 

Y^vt,  η,  ien.  St.  γρανς,  poet  aach  y^»i. 
Rom.  bat  beide  Formen. 

Yf'h^ot,  6,  äol.  St.  φφος,  Hesyeb. 

γρϊπβνς,  έως^  d,  Fischer,  Theoer.  1,  39. 
Jtfoscb.  5,  9.  Anth.  >^  Dav. 

γρϊη8Όω,^=  γ^ΐπίζω,  Zonar.  ρ.  4S6. 

γριηηΐς,  ΐ3ος,  η,  poet  Fem.  eines  nngehrii^ 
AdJ.  γρί'ηήϊος  od.  γρ^'Μς,  zum  Fischer  gehsiif, 
im  Fischen  gesebickt•  γριηηΐς  τ4χ^,  Fischerkttst, 
Anlb.  6,  22λ 

γρϊπίζω,  fischen,  Hesyeh.,  metapB.  einet  Ge• 
wittfl  machen,  Zonar»  p.  456.    Bav.         ' 

γρίΐΐίομΛ,  το.  Fang,  Gewinn,  Zonar.  p.  455. 
Bt.  M.  p.  241,  22.     [r] 

γρΤηος  (Ml.  γρϊΛος,  i ,  i)  Fischernets,  Aitl. 
'6 ,  23.    Artemid.  2 ,  14.    2)  FiscIiEag ,   Fisehm, 
Diog.  L.  1,  32. 

γρίπων,  ωνος,  6,  rsy^wrirff;  Anth.  7,  504.  (--} 
^  γρίφ^ύυ»,  (γρίφος)  in  Rathseln  reden,  Ratknl 
aufgeben,  Ath.  10.  p.  4^1.  B.  Bast.,  der  imI 
das  Med.  hat.  • 

γρϊφολογέω,  (XivOt)  =  γρ*φ€ρω,  Nicet 

γρΊφ^,  ο,  Fisehernetz,  Opp.  hat.  3,  80.  RA 
mor;  p.  471.  1).,  i^unstUcb  versefalongvne^dtiikl• 
Reden,  mit  denen  man  Jemanden  an  fangen  saeU, 
Räthsel  in  einem  Wortspiel,  Ar.  Vesp.  20.  Lae. 
Ath.    Dav. 

γρϊφώδης,  er«  (ildot)  ratbselbaft,  iaM, 
Ath.  10.  p.  456.  G.  Lte. 

γρομφάς,  ά9ος,  rj,  η.  γρφμφΐς  od•  γρομψι^ 
ήρ  aeropha,  Mutterschwein,  Sau,  Hippon•  b.  PliL 
p.  401,  9.   Hesyeh.  Suid. 

γρονΟ^ος,  ό,  r=  nMvlot,  pvgnus,  di»'gebaBl» 
Fanst ,  bei  sehr  SpSt.  s.  Moer.  p".  523.  2)  v«^ 
stehende  Eclce  od.  Sprosse ,  Apoitod.  Poliore.  h 
vett.  mathem.  p.  46.  3)'da8  lÄngenaiaaas  «raia^ 
στή,    Dav. 

γρόν^ων,  6,  die  Antbngsgrunde  hi  FRUr 
spiel,  die  im  Ansatz  der  Lippen  n*  Finger  beslcli| 
der  Ansatz  selbst,  Poli.  4,  ώ.  Hesyeh. 

γροσφόμάχος,  er,  (μάχομαί)  mit  dem  γ^^^ψΛ 
streitend,  Polyb.  1 ,  33,  9.  6,  21,  7.  Vgl  ;^ 
Φροφόρος.     [d] 

γρόσφος,  ο,  eine  Art  Warfspfeai^  pHtm^  dsi• 
sen  Besehreibung  Polyb.  6,  22,  4•  gibt; 

Ϋροο^οφόρος^  OV,  (φέρω)  den  γρ^οφοςίΛτ 
rend.  oi  γροσφοφόροι  οά,  γροοφομάχοΛ,  9dfti% 
eine  Art  leichter  Truppen,  Polyb.  6,  21,  91 


γροννός,  Of  a.  γρυνός. 


γρόφω^  dor.  et.-;^ii^«,  Bot^b  eorp..  liaeCtH 
p.  6. 

γρν  οά.  γρν,  erklären  Hesyeb.  s.  a.  ηη•Ι#» 
xikographan  für  den  ^ehmuz  umter  de%  ^f8glit% 
dann  nberb.  (ur  jedes  kleine  od.  «nbedettMde  Bl^|t 
Dass  Andere  es  anch  für  den  Lant  dar  jmiMl 
den  Seh  weine  nahmen,  sagt  Seb«l•  Ar.naf^'^ 
ovBi  γσν,  nicht  einen  Dreck;'  «MC  alte•  INMi 
aoeb  niebt  so  viel,  dffi<p»i»g»u^  ΑΨ,  Plat.  17., 
mnmYYtilJiem,  Pen.  p.  3S9,  vA ,  ^#^iMwy  i«* 
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litD.  ρ.  273.  Β«»   iUtdsof,  AntlphaD.  bei  Atk«  8. 
ρ.  343.  Α.,  ψροντίζΒΐψ,  Luc.  lexiph.  19.    Dav. 

γ^νζφ,  f.  £•μαΑ,  naehMtt,  eioen  Mache  than, 
Aleae.  bei  Ath.  9.  p.  396.  C.  Ar.  Plat.  454.  Eqa. 
;i94.  0.  sonst  ojit  bei  Ar.,   aach  Isae.  p.  71.  u. 

Spät.  '      ,       ,      ,  . 

yqvxtoi,  η,  oV,  Adj.  verb.  von  γρνζω ,  f•* 
noehst ,  zu  machseo ,  S^a  yQtmtop  iww  νμΤν ; 
dorft  ibr  aoeh  moebsea?  Ar.  Ly).  666. 

γρνΚζω  υ.  y^vhaftot^  att.  Schreibart  8t.  γ^λ* 
ϋζω,  γ^νλΐιομός, 

γί^νΙΧη,  fjf  =3  γονΗισμί^ς,  Btsyok, 
γρνίλίζω,  (jgifXiot)  ijrnaieD,  vod  dem  Laata 
janger  Sehi^eiae,  Ar.  Plat.  dOT.  Ach.  746.' Ael. 
n.  a.  10,  11,  —  Phryn.  eel.'p.  101.  u.  ία  Bekk: 
Aa.  p.  33 ,  1.  Tbom.  M.  p.  197.  geben  al«  att. 
'  Selirei^rt  γρυλίζω  α.  voe^Ua/üo«  an.  Dagegen  Wird 
in  der  dor.  roroi  γρυλλιξητβ  (Ar.  Ach.  746.)  rich- 
tig Ü  beibehalten,  s.  Jahrbb.  f.  Philol.  o«  P&dag. 
ία  Bd.  p.  12.     Dav.  ^ 

γρυΐΐιυμος  f  Άίί,  γρΰΧισμοίρ  6,  das  Grunzen, 
'  Arist.  h.  a.  4,  9. 

yoviXliMf  od«  YQvliiuPf  oroc,  6,  Dem.  von  γρν3ί^ 
^;  Jrerkelohen,  Besych• 

γρνλ^,ος,  0,  1)  att.  γρνΧο^  (β.  Phrjii.  in  Bekk. 
Ab.  p.  33,2.),  Ferkel,  Schweinchen ,  Heeych., 
aieh  der  Meeraal,  IVio.  bei  Ath.  7.  p.  288.  C.  Di- 
pbil  hei  Ath.  8.  p.  356.  A.  2)  ein  ägyptiecher 
TtBX,  od.  der  Tänzer  in -demselben ,  Phryn«  l.  1. 
γρνμαΐρί,  d»  richtiger  γρΌμ4α,  β.  Phryn.  ecl.* 
2M).  Et.^  Gttd•  p.  130,  5.,  1)  Rumpelkasten, 
oU.  10,  160.  Bekk.  An.  p.  33  ej;  2)  Gerümpal, 
.Sotal  bei  Ath.  7.  p.  293.  B.  Them.  or.  21.  p. 
257.  A.^  or.  23.  p.  293.  C. 

Ύρνμιοηώ?Λ2€,  Qv^  o^  (πωλέω)  =  γρυτ^η^ 
^  Lue.  lexijpb.  3• 

γρυμία,  η»  9•  γρνμαΐα, 
γρνρΟ€^  ό,  auch  γρονγφς^  viach  Herod,  η.  μ•»*• 
^.  ρ.  33,  15.  darre  Wnrzela  τοη  B&umen,  bei 
Ljrc.  86.  294.  1362.  eiy  Fenerbrand. 

y^aUtQt^  β,  (γρνψ,  άιηός)  Greifadier,  fa- 
hrihtftea  Thier,  Ar.  Ran»  929. 

γρίπαίρω,  (^oArdc)  erklären  Harpoer.  n,  Said. 
*•  ▼•  yffvnmviop  dar  eh  γρυπουβ&ΟΛ,  kromm  wer« 
dei^  sieh  krümmen,  α.  fahren  ana  Melanthiaa  an 
ϊγρνη»  ή  γη,  die  Brde  bekam  eine  Wölbang. 

γρνχίίωπηξ »»  »tot ,  ό ,  (iXei9aji ,  4.)  dessen 
Leaasnmaskeln  sich  in  gdcröaunter  Form  aasdeh* 
η•Β  od.  sehlottem,  von  einem  ausgemergelten  Mali- 
sehen,  Hippoer.  p.  1201.  E.  ^ 

γρΰπΜν$οζ,  .0p ^  gekrümmt,  Antiphon  bei  Η«γ^ 
peer.  n.  Said.  Bei  Uesych.  wird  γ^υηάψ•^  durch 
rifeiTMir  erklärt;  Kriimmiiag,  d.  i.  deasen  Rücken 
r«a  Alter  gekrümmt  ist. 

Ϋρνηύ^^  ^•  «y»  gekrümmt,  aufwärts  gebogen 
(^OBB.  9ψ6ί)9  bes.  von  der  Geetaltnng  der  Nase: 
»it  einer  HabichUnase,  Xen.  Cyr.  8,  4,  21.  Plat. 
Ariit.  Pint.  u.  a.,  doeh  auch  γρυιτή  γα^νήρ,  Xen. 
1•  1•)  γριτποί  6ννχ99$  Aretae.  de  ο.  morb.  diät.  1, 
^ψ  γρνηό^  στ4ψΜ»ος^  Eabol.  b.  Ath.  15.  ρ.  679.  D. 
neeh  der  Angab•  des  EL  M.  p.  242 ,  6.  ward  es* 
A«eh  von  dam  gebückt  einhergehenden  Niederge* 
schlageoeQ  gebraaeht.     Dav. 

yfinottgtf  i7COf ,  17,  der  Zustand  dass  etwaa 
*aa«%rU .  gebogen  ist ,  bes.  daas  Jem.  eine  Ha- 
hiehtsaase  bat,  Xen.  Cyr.  8,  4,  21.  Ariftt.  Plot. 
I^f viroc^f  jtA^vt»  gelirümmter  Schnabel,  Plat.  mor. 
P«994.  P.  YY^mat^t  otfvxmWf  Krümnuivg  der  Klanen,. 
•M,  p.  641.  D.  . 

γρίπο  ω  9  äoswärta  biegen  ^    krümmen  |'  Alex. 


Aphr.  probl.  2,  1β•    Pass.  sieb  krfimmen,  äft  bei 
-  Hxppocr. 

γρνομ6%^  0,  (γρνΖω)  das  Gruoien,  AgathocL• 
bei  Alb.  9.  p.  376.  A. 

γρντάρ^ον^  το^  Dep.  γοηγρίτη^  Zenob.  5,  54•* 

γρντηψ  ή,  (lat.  »truta,  auch  gruia^  Schal.  Hör• 
ep.  1,  7,  65.)  Gerumpelt  Krairiy  Bdilechie  Jfaatey 
Phryn.  in  Bekk.  An.  p.  33,  33.  Phryn.  ecl.  p.  230. 
Sappho  soll  asvfar  eine  Toilette  gebraucht  haben 
nach  Phryn.  in  Bekk.  An.  p.  34,  2.     \υ] 

γρΰτοίοκ^,  ή,  (δέχομαι)  Rompelkasten,  Anth. 
6,  254. 

γρ^ftoπmλΛ9Vt  rd»  TrSdelbade,  Gloss.,  von 

γοντοπώλης,  ov,  o,  (ηωλέώ)  Trödler,  ecr»<o- 
riui,  Schol.  Ar.  Plat.  17• 

γρνψ,  gen.  γρυπός,  ό,  uer  Greif,'  ein  fabelr 
haltes  vogelartiges  Thier,  dem  Aesch.  jedoch  vier 
Fnsse  gibt,  Prom.  395.  (wenn  hier  nemlich  wirk- 
lich ein  γρνψ  gemeint  ist,  denn  ausdrücklich  ge-« 
pännt  hat  Aesch.  Ihn  nicht,  vgl.  Ael.  n.  •.  4,  27.) 
Die  Greife  wurden  als  Wächter  der  Goldgruben  in 
Höchaaien  u.  im  steten  Kampf  mit  den  einäugigen 
Arimaspen  gedacht,  Aesch.  Prom.  803.  Η  dt.  4, 13. 
u.  27.  Ihrer  erwabbte  zuerst  Aristeas  i^m  560  v. 
Chr.,  s.^  Hdt.  3,  166. 

γρωνος,  η,  ov,  (vpae»)  eigj  ausgCfressea,  dah. 
ausgehöhlt,  vertieft,  Nic.'al.  77.  Lyc.  631.  1280. 
ή  γρώνη,  (sc.  ηΗρα)  Höhle,  Loch,  Nie.  th.  794., 
bes.  Felsenhöhle ,  Et.  M.'  p.  241 ,  52.  Zonar.  p. 
454.,  Backtrog,  Apth.  7,  736.,  der  gewölbte  Bo- 
den des  Wagenkorbes,  Ael.  Dion. 

γνα  od.  γνη,  f},  rdlschltoh  auch  γνία  gesehrie- 
h9n,  s.  Pore,  ad  Eur.  Phoen.  655.,  Ackerland» 
Saatfeld,  Bar.  Baceb.  13-  An  allen  andern  Stel- 
len der  Trag,  ist  jetzt  das  Mase.  γΰη€  dafür  kai^ 
gaatelit  u.  selbst  io  der  aageriihrte.n  Stelle  des 
Eur.  hat  Herrn,  τονς  ηοΐν^ρρνανς  γύας  st•  %(ke 
geschrieben. 

yvaui,  τά,  =  η^νμτ^α»•.  Taue,  mit  denen 
das  Schiif  am  Lande  festgebunden  wird,  Leon. 
Tar.  ep.  57.  in  Anth.  10,  1. 

γράλΜ,  ων,  ai,  hiessen  nach  dem  Zeugaiaa 
des  Ath.  11.  p.  467.  bei  den  Megareern  die  Bacher* 

γναλον,  το,  (wabrscb.  verw.  mit  uollot)  Höh- 
lung, fTolhung.  Homer,  der  das  Wort  nur  in  der 
11.  hat,  verbindet  stets  &ωρηΜος  γν^Ιον,  die  Wäl- 
bung  des  Panzers,  der  ans  zwei  BlÜttern,  dem 
Brust-  u.  Rückenstück,  besUnd,  welche  beim  An- 
legen desselben  dnreh  Riemen  u.  Schnallen,  «o^ 
fr«*,  unter  den  Armen  verbunden  wurden.  Diese 
Art  Panzer  hiess  nachmals  γναΐο&ώψ^ξ.  Paus.  10, 
26,  2.  Nur  IL  15,  530.  Anden  wir  ^oif^e  yw4- 
Xoioiw  άρηροτα,  eioen  ans  zwei  Pait^erbUittem  la- 
aammengefögten  Harnisch,  vgl.  μ^ατα*9γύαΧΛ^  Nach  ' 
Homer  wurde  das  Wort  auch- von  anderen  Hüh* 
langen  gebraucht,  t.  B.  von  der  Höhlung  dea  Misch• 
kessele,  Eur.  Iph.  A.  1052.  u•  von  einer  Felsen- 
grotte, Soph.  Phil.  1081.,  hauptsächl.  aber  von 
Thälern,  Gründen,  Schluchten,  überb.  von  tiefer 
liegenden  Gegenden,  γναλαΠαρί^σσοιο,  Tbalgründa, 
Hes.  th.  499.  b.  Hom.  Ap.  396.  25,  5.  u.  so  oft 
bei  Trag.,  wie  Aesch.  Suppl.  553.  Bar.  HeL  190., 
von  frnchtreichen  Thalgrüoden.  γναλα  Φοίβου, 
^•»ovy  von  Delphi,  Bar.  Phoen.  244.  Ion  245.,  wo- 
nach Fritzsche  χώρας  γΰαλα  bei  Ar.  Thesm.  110. 
durch  iepla  uipoUinea,  umschlossener  Sitz,  erklärt. 
αΙ&Ιρος  γύαλα,  das  Himmelsgewölbe,  Orph.  h.  18, 
16.    Das  Wort  ist  bloss  poetisch,    [www] 

Ικαρος,  ή,  eine  der  kykladisehen  Inseln,  süd- 
westlich von  Andres,  Strab.  10.  p.  485• 
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lyyaBatf  ύ^  der  Sekats  des  Gygei,  dU  vok 
Gyges  naeh  Delphi  gemaehtea  Weihc^eachenkey  H4t. 

t,  14. 

Γ^γαίη  λίμνη,  i}t  eia  See  ia  Lydiea,  11. 2, 865. 
I^ff  ev,  if  eia  RSaig  voa  Lydien,  bekaaat 
dareh  eeine  Sehatze  α.  dareh  seiaea  Zauherriag, 
Hdt.  1.  14.  Plat.  rep.  10.  p.  612.  B,  Lae.  aav. 
42.  [.-,  selten  w-,  Jae,  Anth.  Pal.  p.  400.]  2) 
eia  CeatUnaae,  Hea.,  der  aber  richtiger  Γίης  \y  -] 
geachriebea  wird.  s.  Γνης, 

γνγη9^  αν,  j0»  eia  Wasservogel  |  Eateea.  pa- 
raphr.  Opp.  ix<  2,  16. 

γνηί^  09,  6,  1)  Rmsmholiy  RrSmiiel  am  Pflng, 
Vena  natea  der  Sebarbaaia  mit  der  Pflngschar 
sitzt^  'hurU,  Bes.  op.  425.  4S4.,  der  Steiaeichea« 
holz  dazu  empfiehlt,  vgl.  PoU.  1,  252.  Voss  Virg. 
georg.  1 ,  169.  2)  AekerUad ,  Saatfeld  ,  Gefilde, 
eehr  oft  bei  Trag.,  wo  sonst  oft  das  Fem.  yv• 
ataad,  s.  Blmsl.  Soph.  OC.  58.  Bar.  Bacch.  13. 
Herael.  819.  vgl.  yitt.  3)  eia  Ackermaass,  Sehol. 
II.  9,  579.  Od.  7,  113.    [w.] 

Γνη9,  ov,  o,  eiaer  der  Ceatimaaea,  Hea.  th. 
149.  618.  714.  734.  a.  oft.,  wo  soast  I\ryηt  staad, 
▼gl.  Diad.  zn  Hes.  th.  149.  Naeh  Choerobose.  in 
Bekk.  Ab.  p.  1359.  kaaa  der  Gea.  aaeh  Γνη%ος 
gebildet  werdea.    [v] 

Γν^Μίον,  rd,  Sejsstadt  ia  Lakonien,  Xea.  Hell. 

1,  4,  11.,  aaeh  falschlieh  Fvd'tav  feschriebea  bei 

Strab.  u.  Paas.    Eiaw.  /Wsan^c  [«),  op,  o,  Paas. 

/vMuU^f,  ic,  ijviw,  ΜΙ&ος)  Glieder  stürkead 

ed.  heilead,  Nie.  th.  529. 

yvuJiM^t,  it,  («iU^)  giiederstark,  Opp.  hal.  5, 
46S.,  wezB  starke  GUeder  gehorea,  ebd.  2,  277. 

yvio^witf  itf  (d^ai»)  gliederstark,  Glieder 
ftfirkead,  Pidd.  Pyth.  3,  6. 

γυ$9βαρη$9  is,  (fim^im)  GUeder  besehweread, 
Aesch.  Ag.  63.  Aath.  10,  12. 

γνίοβό^φς,  OP,  (βορά)  Glieder  fressead,  al^ 
lehrend,'  Opp.  hal.  1, 302.  Aath.,  μ9λ»3ωνΛ$,  Hes. 
ep.  66.9  wo  Aadere  ^»α«ο^ο«β  lesea ,  voa  «o^im, 
die  GUeder  patzead;  od.  voa  xo^iinmju,  die  GUeder 
afittigead,  was  anpasiead  ist.  S.  Diad.  z.  d.  St. 
Rahak.  ea.  er.  p.  80. 

γνΛΟοάμ•^,  ο,  (B^fUm)  GUeder  baadigead, 
Pind.  Isthm.  5  (4),  75. ,  wo  maa  sonst  h  yvioSa' 
fuui  für  sieb  aahm  a.  unUr  dem  Alhieten  erklärte 
(voa  eiaem  Nemia«  Yvtodmftejt,  ου,  aieht  yv«oJ«• 
fut€,  «rrotK  jetzt  aber  naeh  Hermaaas  vorgaag 
▼erbindet  w  y»to8af$mtt  χΒροΙ,  im  dit  GUeder  &r- 
waiiigendem  Jrmem,  d.  i.  in  Armea,  welehe  dea 
Leib  iyot»)  dAi  Gegners  äberwaltigea.  Demaaeb 
ist  eia  Ady.  yvtodmuot  aazaaehmea  mit  eiaer  peet. 
F^ainalform  γυ^οούμη.    {3£] 

yvUitoiXot,  ov,  (fnÜim)  Glieder  leimead, 
d.  i.  eag  amschUessead,  Lye.  1202. 

yvtMd^f,  ov,  falsehe  L.  st.  yvtofiOQo§,  w.  s. 
γνίον,  τό,  GUedf  bes.  Knie,  Fhm,  Arm,  Hand, 
oft  bei  Bern.,  der  aar  dea  Plar.,  gebraneht,  a.  bei 
a.  Bp.  Dea  Siag.  hat  zaerst  Piad.,  bei  dem  es 
aaeh  dem  ganzem  Leib,  die  ganze  PersSnliehkeit  be- 
leiehnet.  Im  h.  Hem.  Bterc.  20.  a.  CaU.  Dian.  25. 
wird  das  Wort  aaeh  voa  dea  GehurMheilem  ge- 
braneht. VoUfltaadig  γυία  ποδοίν,  IL  13,  512. 
Gew.  homer.  Formela  sind:  yvUt  lUovro,  τρόμοζ 
ÜXmßn  od.  van;}!•^«  yvla,  ηομοχο^  λαββ  γνΖΛ,  τ^ί^  , 
.  μβν  d'  υπό  yvtm  a«  dgL  Eia  poet.  Wort,  das  je- 
doeh  aveb  bei  Hippoer.  n.  Plat  Arist.  14.  sieb 
fiadet. 

yoimnifit,  ii,   (^ήγνυμ•)   GUeder  s(eif  od. 
starr  maobead,  Anthi  6,  219. 


γοΜοηέίη ,  ijf ,  (ηέδη)  Fasafisssel ,  Pia4L  Pjtk. 
2,  4l.  Aeseh.  Opp. 

yvioc,  ή,  ov,  gUederlahm,  gelahmt,  ichwaeh, 
GaU.  Diaa.  177.  Lye.  144.  Aath.  6,  201. 

γνιοτα«η§ρ  it,  {τη%ω)  die  GUeder  ahzehreii, 
Aath.  6,  30.  2)  mit  hiasehwiadeadca  Glied•», 
Aath.  6,  71. 

;««oce^ef,  er,  (τοίρω)  Körper  aashSUnl, 
Beiw.  der  Ameisea,  Christod•  eephr.  226. 

γν^ουχος,  ov,  (^s»)  GUeder  baltead,  ΓθιμΙιΙ, 
Lye•  1076. 

yvioxeAmg,  ov*,  (%euimi$)  erzgUedai^,  ml 
ebeniea  GUedera,  Dosiad.  ar.  2,  6. 

γν»όω ,  (χίΜΟβ)  die  GUeder  labmea ,  laka  wo• 
cbea,  IL  8,  402.  416.,  tiberb.  schwäehea,  tattrif- 
tea,  Hippoer.  a.  a.  Aerzte.  Pass.  gelUuit,  crt- 
kraftet  werdea,  Hes.  th.  857.  Hippoer.      , 

γνλ&ανριν,  avo't^  i,  η,  (Λνχήν)  bei  Ar.  Fr.  785. 

voa  missgestalteten  Raaben ,  die  einen  diues  1. 

kurzen  Hals  (a.  dickea  Ropf  a.  Rompf)  haken,  «ii 
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eia  yvktot.  Die  Seholl.  sehwankea  ia  der 
mag  des  Worts  zwisehea  ka^-zhalsig  a.  langhaliif ; 
aber  sowohl  der  Zasammeahang  άοτ  Stelle,  utik 
Gestaltnag  des  yvkioi  gebea  der  erstea  £rklini| 
dea  Verzag. 

γυλίον,  cd,  s.  yiXtot, 

yvltot  od.  yvXüg,  d,  eiaa  Art  Reber,  wirii 
die  Soldatea  ihrea  Maadbedarf  verwahrlei,  τη 
der  Gestalt  einer  Fisebrease,  d.  i.  aaeh  der  OdT- 
aaag  zBvereagert(tir//cj7sis«JMi  «rav^oro/iei'ySckil 
Ar.  Fr.  527.) ,  Ar.  Aeh.  1098.  Fr.  527.  a.  1137. 
Alexis  n.  Critias  bei  Atb.  11.  p.  475.  D.  483.  B. 
Die  alten  LezUiographea  fahren  com  Theil  d  jJnk 
aa  (mit  der  aasdräekUehea  Bemerknag,  dam  Im 
Wort  za  oxytoaireA  sey).  Lex.  rhet.  ia  BelL  Ai. 

L228,  29.  Et.  M.  p.  244,  21.,  znm  TheUfefp» 
V,  Zoaar.  p.  46Ö. ,  sam  Theil  yCLog  a.  yiim 
nebea  eiaaader,  flesyeh.  Said.  Ia  dea  Aasgibm 
findet  sieb  darebgtagig  die  Betonuaf  y*iUef.  [t| 
(Verw.  mit  ^«vXec.) 

ruXemnot,  o,  eia  Spartaaer,  welcher  dta  S7• 
rakasaaem  als  Feldherr  geschieht  warde  wütod 
des  Rrieges  mit  Athea,  Thae.  6,  93.  7,  1  C 

Pvlmv,  a»ref,  o,  Grossvater  Δ00  Reda^Bt^ 
mostheaes  ^oa  mätterUeher  Seite,  Aeseh.  c.  CM•''! 
e.  56.  p.  561. 

γυμνάζω,  f.  άοω,  pf^  γβγυμινφοο^,  Aaseh.  Pro••. 
586.,  (γυμνόζ)  eig•  aaekt  übea  (wie  bei  dea  Τ 
äboagea  gesebah),  Taraübaagea  aasteUea 
äberh«  oater  Aastreagaag  a.  za  Erlaagaag  v«b 
sebiekUehkeit  übea,  praktiseb  obaa,   imotiv 
tovg  imtovt,  Xea.  Aa.  1,  2,  7.,  τβ  οφμο  aal 
yfox^v,   Hörper  if•.  Geist  aa  Aastsaagaag  a. 
wandtheit  gewShaeo,- Isoer.  adNIeeoL  e.  3.  §•  W 
Aaeh  meUpb.  plackao,  im  Trapp  od.  im  Atb« 
haltea ,  Aeseh.  Prom.  586.  Äff.  54a 
vmfd  π»ρΙ  τ$,  Blaea  ia  etwas  prsiktiaeb  abea, 
y.  t»va  noUSv  τ«,  Siaea  abriehtea  etaras  za 
Xea.  a.  a.    y.  ψ*νΙ,  dareh  etwas  dea  RSrper 
tigea,  Xea.  Gyr.  1,  2,  10.  -^    Pasa.  aar. 
o^viu.  Dam.  p.  I4l4,  8.,  fat.  γνμνάοομοί, 
ρ.  116.,  praktisch  geübt  werdea,  praktisehe 
baagea  treibea,   bes.  körperUebe,   Hdt.  7  t 
Thae.  1,  6.  Xea.  α.  a•,  aber  stach  geistige, 
top.  8,  3.   Voa  SebUTea:  maaoenvrirea,  Xaa. 
1,  1,  16•    γνμνάζβο&Μ  ηορέ  τλ,  sich  Ia 
abea,  Xea.  α.  a.,  %ρ09  τ^  sieb  ia  Baiag  aaf 
was,  zam  Behaf  von  etwas  iUiea,  PIaL  logg.  L 
626.  B.  648.  D.  *  γβ/υμνΜσμίνο€  Ir  wm«» 
geübt,  wohl  bewandert  ia  etwas,  PlaL  legg.  1 
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635«  C.  Piat.  11.  •«,  tuph  yeyv/nifaafUvQt  r«,  Ariet. 
pol.  6,  2,  7.  α.  γ^γνμναύμίρος  xnvot^  Pbilostr.'p. 
^.  696.  708.  --  Med.  γιίμνάσαο^Λ$  ro  βίω^όζ 
yv(jam9t9v,  eeioe  gewohnte  (JebiiBf  treiben,  Ael. 
V.  h.  5,  6. 

yv/tt^tf  adütf  ό',  ή,  =  γνμνόςρ  naekt,  Eur• 
Tro.  463.,  ϊαηι  Behaf  der  Toroäbnogen  eotkleidet, 
Lne.'dial.  der.  20,  14.  '2)  geübt,  gewandt,  Ear. 
Hipp.  1134.  3)  als  Sobst.  η,  =  γνμ^^αοις^  γυμνά" 
fior,  Jac.  Antb.  3,  2.  p.  309. 

γνμρΜα  y  ή ,  i=s  γύμνασα ,  Uebnng ,  Abrieb- 
t«og,  Plat.  lefg.  1.  p.  648.  leoer.  Ariet.  n.  oft 
bei  Polyb.  n.  Spät. 

γνμνΛϋίαρχέω,  Gymnasiarcb  aeyn,  Lys.  p.  161. 
Xea.  n.  a.,«  von  ' 

γνμι^ασιάρχηςη.  γυμνασιακός,  6,  (Λρχ(ο)  6ym- 
aasiarefa,  ein  Ebreaamt  der  Reichen  in  Athen,  dea- 
aea  ObUegenbeil  war,  die  Veranataltnag  von  Tnrn- 
spielen  n.  FackeUSnfen  bei>  den  Festen  zn  besorgen, 
Aesehin:  p.  2.  Andoc,  p.  17.  Dem.  p.  463,  14. 
Spater  der  Aufseher  über  die  Gymnasien,  Plat. 
Bryx.  p.  399.  A.  Pint.  Vgl.  Boeekh  ath.  Staatah. 
1.  p.  494. 

γυμνασίορχία ,  ή,  Amt  des  Gymnaaiarehen, 
Xea.  Isoer.  u.  a. 

γνμνα9ΗίρχΦΗΟς ,  η^  όν,  znm  Gymnaaiarcbei^ 
gehörig,  Pint.  Anten.  $3.  vgl.  Schaf.  Plnt.  t.  6. 
p.  420. 

γυμνασίαρχοι,  6,  ε=3  γυμνασιάρχης.  Dem.  η.  a. 

γυμνασί^ιον ,  το.  Dem.  von  γνμνάσ^ον,  Arr. 
Epiet.  2,  16,  29. 

'  γυμνάσ^ον  ,  τέ  ,  olfentl•  Ort ,  wo  nackt  Lei- 
besSbungen  angestellt  werden,  der  Turnplatz  der 
Alten ,  der  heilig  geachtet  war  n.  unter  göttlicher 
Obhat  stand,  nberb.  Uebnngaplatz ,  Tummelplatz, 
Riogplatz,  Att.  von  Xen.  n.  Plat.  an.  2)  die  Ue- 
ϊηη%  od.  LeibesUbnng  aelbat,  Pind«  bei  Plut.  mor. 
p.  120.  C.  Η  dt,  9,  33.  n.  Att.  von  Xen.  n.  laocr. 
ae.    Cfl 

γυμνασις,   Βως,  ή^  =  γνμναοΐα,  ΡοΙΙ.  3,  153. 

γυμνασιώ^ης,  9ς,  (βίδος)  nach  Art  eines  üe* 
baagsplatzes,  fdr  denselben  passend,  Cie.  ad  Attic. 
1,6. 

γνμνασ/Αα,  v6,  das  Geübte,  die  Uebnng^  Lue. 
Plat.  n.  Spät. 

γνμναστέοΨ,  AdJ.  verb.  von  γυμνάζω,  man 
m%ea  üben,  Plat.  legg.  8.  p.  829.  B.  Xen.  n.  a. 

γυμναστή ρ^ον^τό,  =  γυμνάσιου,  Ariataen.  2, 3. 

γυμναστής,  ου,  6,  der  Lehrer  der  Athleten, 
die  ana  ihrer  Geachieklichkeit  u.  Stärke  ein  Ge- 
werb maehen  wollten,  Feehtmeiater,  während  der 
9αι9στρΙβης  alle  freie  Knaben  übte,  u.  die  Gym- 
Btstik  als  reines  Bildnngamittel  betrieb,  Xen.  Plat• 
«.  a. 

γυμναοτΐ9ΐάς j  ^,  ov,   Adv.  γυμνασπαοίβ ,  Ar, 
^  Veap.  1212«,  zn  den  Lelbeaübangen  od.  ihren  Leh- 
rern gehörig ;  znm  Ueben  geneigt,  geübt,  aieb  gern 
Abend.  i7  γυμιναστΜη,  verst.  τέχνη,  Gymnaatik,  Tnrn- 
kanat)  Iinnat  dea  γυμναστής,  oft  bei  Plat.  u.  a. 

γυμνής,  ψιος,,  ό,  ss  γυμνός,  Diod.  3,  8.,  bea. 
ein  leicht  bewaffneter  Krieger  zu  Fnsa,  Hdt.  9,  63^ 
Xen.  Bnr.  u.  a. 

Γυμνή ota$  u.  Γυμνητί^Βς  νήσο t,  α/,  griechischer 
f(ame  der  baleariacben  Inaein,  angeblich  vom  Nackt- 
geha  der  Einwohner  bei  Sommerszeit,  Diod.  5>  llT. 
n.  a.    Binw.  Γυμνησιοι,  Steph.  Byz. 

γυμνησίΟΛ,  οί,  ζ=γυμινητβς.  Mein.  Enphor.  ρ.  142. 

γυμψητκία,  ή,  (χνμ^^Ο  das  leiehtbewaffnete 
Piaavolk,  Tbne,  7,  S7.  %)  Näeklheit,  Pknrnnt. 
p.  162.  Enat. 


γνμνη^ίΰω,  1)  nackt  aeyn ,  'sehlecht  bekleidet 
aeyn^  NT.  u.  Spät.  2)  leicht  bewaffnet  aeyn,  Plnt. 
Dio  Caaa. 

γυμνητης,  ου,  6,  fem.  γυμνητις,  *iofi,  ή,  = 
γυμψής,  wonkit  es  oft  verwechselt  ist.  Schneid. 
Xen.  An.  4,  I,  6.    Poppo  im  Index  zur  Anab. 

γυμνητία^  ή,  weehaelnde  Leaart  mit  γυμνητβία, 
Thue.  7,  37. 

γυμνηχΜός,  ή,  οψ,  znm  γυμνής  gehörig,  Xen. 
Cyr.  1,  2,  4.  Plnt.  Flamin.  4.  rd  γυμνητιχόν, 
=  γνμνητΒία,  leiobtea  Fnsavolk,  Strab.  7.  p.  306. 

νυμνΜος,  ή,  όν,  die  nackt  angestellten  Lei- 
besübimgen  betreffend ,  zn  den  Leibeaübnngen  gt- 
börig.  γυμνίΜος  άγων,  Wettkampf  in  körperlichen 
Fertigkeiten,  dem  μουο/αός  ά.  entgegengesetzt,  Hdt. 
1,  167.  8,  26.  α.  Att.  von  Thue.  an. 

γυμνο6δρη4ομαί',  (δ^ρηομαή  aich  nackt  sehen 
laaaen,  Lue.  Cynie.  1.  vgl.  Lob«  Phryn.  p.  624. 

γυμνόχαρηος,  ov,  (καρπός)  mit  blossliegender 
Frucht,  ohne  Hülse,  Theophr.  h.  pl.  1,  17,  8. 

γνμνοηαιδία,  ή,  auch  im  JPlnr.  γυμνοηαίδίαΐρ 
ein  jährlich  zn  Ehren  der  bei  Thyrea  Gefhllenen 
in  Sparta  gefeiertea  Fest,  wobei  Gbortänze'von  > 
nackten  Männern  aufgeführt  wurden ,  Hdt.'  6 ,  67. 
u«  Att*  von  Thue.  an.  Vgl.  Wachsmuth  hell.  Al- 
tertfanmak.  2,2.  p.  257  f.  Die  Betonung  γυμνό* 
natdia  iat  falsch.    Dav.  ' 

γυμνοπαιΟιηή,  η,'  verat.  δρχησις,  die  Art  des 
Chortanzea,  wobei  die  Chortänzer  nackt  erachei- 
nen,  Ath.  l4.  p.  630.  D.  631.  B. 

γυμνοποίέω,  baarfuaa  gehn,  Epist.  Socr.  13., 
von 

γυμνοπόδης,  ου,  6,  =  γυμνόπους,  Suid. 

γυμνρποΒία ,  ή ,  falache  Lesart  st.  γυμνοηαΐ" 
3 ία,  welche  aon&t  Luc.  aalt.  12.  u«  anderwärts 
atand. 

γυμνοΛους,  ά,  ή,  ηουν,  χό,  gen.  ηοδίος,  {πους) 
haarrnaaig,  mit  nackten  Füssen,  Strab.  7.  ρ.  294. 
Joseph. 

γυμνορφύπαρος^  ov,  (^υπαρός)  naokt  α.  aebmn- 
zig,  Diog.  L.  7,  16.     [υ] 

γυμνός,  ή,  όν,  Adv.  γυμνώς,  nacht f  η.  zwar 
1)  im  atrengen  Sinne:  gänzUdi  unbekleidet,  von  ; 
Hom.  an  allgem.,  vom  Körper  u.  von  Körpertheilen• 
γυμνζ  τη  ΜΒψαΧζ ,  mit  entblöastem  Hauptie,  Plat. 
n.  a.'  Znw.  mit  dem  Zusatz  γυμνός  ίσ&ητος,  Diod. 
1,  8.  η.  Oft.  γυμνόν  στάδίον,  der  Wettkampf,'  in 
dem  man  nackt  auftritt,  Pind.  Von  Sachen:  ent"* 
blötwt  von  Dingen,  die  zum  Sehutz  od.  zum  Schmuck 
dienen,  wie  γυμνόν  τόξον,  der  .ana  dem  γωρυτός 
genommene  Bogen,  Od.  11,  607.  γ,  'οϊστός,  der 
ans  dem  Köcher  genommene  Pfeil,  Od.  21,  417. 
ζίφος,  'μάχαιρα,  ΙγχΒίρΙδιον^  bloasea  Sehwert  η. 
dgl..  Αρ.  Rh»  1,  1254.  Xen.  Agea.  2;  14.  Theoer. 
22 ,  l46.  Auch  mit  d.  Gen.  der  Hülle ,  von  der 
etwaa  entblösst  ist,  γυμνόν  αοΐΛου -φάσγανον,  Pind.  ^ 
Nem.  1,  52.  u.  ähnl.  Zuaammenatellungen  bti  Att.  ' 
γ»  δένδρου,  Baum  ohne. Laub,  Polt.  1,  23d.  γ. 
%ουρός,  ohne  Bart,  Ap.  Rh,  2,  207.  γ.  Ίππος,  nn- 
geaattelt ,  Arr.  de  ven.  '24,  3.  Von  Dingen ,  die 
durch  Rede  dargeatellt  werden:  in  nackter  Wahr- 
heit, Diod.  1,  76.  Luc.  Tox.  42.  2)  in  minder 
atrengem  Sinne:  a)  leiehi  hekleiäet,  im  bloiMtn  ITii- 
ierldeide,  Hea.  op.  389.  «u.  oft  bei  Att.  b)  »nfre- 
waffnet,  bea.  obn^  Schild,  vnhewφri,  II.  16,  815. 
u.  oft  bei  a.,  auch  γυμνός  ίπΧοίΡ,  Hdt.  2,  1^1. 
Diod.  7,  9.  ta  γυμνά,  die  Blosse,  als  militär.  Ana• 
druck,  Thne.  3,  23.  5,  10.  Xen.  n.  a.  γυμνά  τά 
νώτφ  παρίχονν  τβνΐ.  Einem  den  Rüekea  Uoie  fgt* 
h9ß,  Pint.  Fab,  Max.  11, 
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γνμνοσοψίοτΛΐ,  ων^  οι,  (σοψίσνήί)  Gymooso-' 
pbiftten,  nackt  lebende  indische  Weise,  Stirab.  PUt. 
n.  Spät. 

γνμνοαπίρματο9,  Tbeopbr.  b.  pl.  1,  11,  2.  7, 
3,  Sf.,  u.  γνμνόσπίρμος f  «y,  ebd.  1,  11,  1.  a..3. 
β,  3,  4.,  (απίρμα)  mit  blossliegeodein  Saam^,  der 
von  keiner  Hülse  umscblossen  ist. 

γνμνότης,  ητοζ  y  if ,  (γυμνός)  BlSsse,  Nackt- 
heit, LXX. 

γνμνόχρονς,  οος,  ο,  ή,  (χρως)  mit  naektem 
Körper,  Nonn. 

.  γνμνόω ,  (γυμνός)  entblossen  ,  naekt  machen, 
ariiiK  macihen  ,  berauben,  τινά  τίνος ,  Hdt.  4,  61. 
Ear.  Herod.  u.  Spät.  Häaäger  im  Pass.,  entbiösst 
werden,  auch  sich  entblösseu,  bei  Hom.  m<ust  von 
Λ\'ebrlosigkeit  od.  Entwaffnung  der  Krieger,  Π.  12, 
428.  Od.  10,  341.,  auch  τέΐχος  ίγυμνω^^  ^  die 
Mauer  war  biossgegeben,  II.  12,  399.,  n.  mit  d. 
Gen.  ίγυμν»&η  ραχέων,  er  machte  sich  bloss  von 
den  Lumpen,  warf  sie  von  sich,  Od.  22,  1.  γυμνω^ 
^iv  To  ξίφος ,  das  blosse  Schwert ,  Hdt.  ) ,  64. 
Das  Pass.  anch  bei  Att.  von  Tbuc.  an.     Dav. 

γύμνωσις,  ceuff,  η,  EntbiÖssuag,  der  Zustand 
dass  Jem.  eine  Blosse  gibt,  Thuc.  6,  71.  Plnt. 
n.  Spät. 

γυμνωτίοζ,  ia,  iov,  Adj.verh.  von  γυμνό  ω  f 
zn  entblösseu,  zu  berauben,  mit  d.  Gen.,  Plat. 
rep.  2.  p.  361.  C* 

•γννΛίχάδΒλφος ,  ρ,  (γννη,  άδβλφός)  Frauen- 
brnder ;  fem.  γνναιχαδέλφη ,  ή ,  Frauensch^ester, 
Spät.     Vgl.  Lob.  Phryn.  f.  304.     [α] 

γνν9ί4ΚΛνηρ ,  ανδρός ,  6  ,  {  άνηρ  )  weibisehei' 
Mann,  im  Nom.  sing,  ungebr. ,  der  Dat.  pinr.  γν 
ναιχάνδρδοοί  bei  Epicharm.  vgl.  Heyne  11.  8,  627. 
u.  Lob.  Phryn«  p.  687. 

•γνναιχάρΛον ,  τό.  Dem.  von  "γννη ,  ein  Weib- 
lein, Dioci.  com.  in  Bekk.  An.  p.  θ7,  '4.  α.  Spät. 

γνναΐΜΛίον,  τό,  s.  unter  γνν»ιη87ος• 

γυvaιitetoς,  sia,  ύον,  auch  zweier  End.,  Aeseb« 
Choeph.  878.  Eur.  Luc,  Adv.  γυνοίκ^ίως,  (γυνή) 
weibisch  ,  nach  Weiber  Art ,  den  Frauen  eigen, 
ibnen  gehörig  od.  zukommend,  sie  betreffend,  mu- 
lirbrisf  γυναΜπαι  ßovXai,  Weiberanschläge,  Od. 
II,  437.  γυν,  Ιοντρόν,  Weiberbad,  Hes.  op.  751. 
u.  sehr  oft  von  Zuständen,  Kleidern  it.  fiigenthum- 
lichkeiten  der  Weiber  bei  Att.,  aneh  im  tadelnden 
Sinne:  weibisch,  Ar.  u.  a.  γυναιηίία  ^ed,  Wei- 
bergütlin,  die  bona  dea  der  Römer,  Plut.  Caes.  9. 
γνν,  ηόλβμος,  Krieg  mit  Weibern,  Anth.  7,  352. 
τό  γυναικβίον,  a)  =  γυναιαωνιχις,  die  Frauenwoh- 
nung,  Weiberstnbe,  LXX.,  auch  ή  γυνοίχηίη,  Hdt. 
5  t  20.  b)  τα  γυναίΛΒία,  aa)  die  monatlicbe  Rei- 
nigung, Arist.  Tbeopbr.  n.  a.  bb)  die  Reinigung 
der  Kindbetterinnen,  Hippocr.  cc)  die  weiblichen 
Geschlecbtstheile,  Hippocr.  Diod. 

γυναΐΗβραστ^ω,  Weiber  lieben,  PoU.  3,68.,  von 

γυνα$Λ£ραοτης ,  ου ,  ό ,  (ίράω)  Weiberliebha- 
her,  PoU.  3,  70.^ 

γυναίκτ,ϊος,  ΐη,  'iov,  ion.  et.  γνναΜδΐός ,  Hdt. 

γυναικηρός^  «r,  cv,  =  γννα^Ηδίος,  Oiocl.  com. 
in  Bekk.  An.  p^  87,  3. 

γύναοίίας,  ου,  f,  Weichling,  weibischer  Menseh, 
Lac.  pisc.  3t. 

γυναιαίζω,  f.  uu,  hvv^)  weibisch  seyn ,  sich 
weibisch  benehmen,  Ar.  Thesm.  268.  Hippocr.  Eben 
so  im  Pass.  gebraucht  bei  Poiyb.  u.  Spät.  2)  mu^ 
Hehria  pati,  sich  als  Weib  gebranehen  lassen,  Dlo- 
genian.  4,  10. 

γυνοΜίχός,  ij,  ov,  weibiaehy  weiberartig,  AriJtt. 
h.  .a.  7,  1,  6.  East. 


YwaUt&w,  τό.  Den.  von  γννη,  Weibleiit,  L«b|. 
past.  3,  6.  tt.  15« 

γυναιχισις,  £ως,  ή,  (γυνα^Ιζω)  das  Weibisch• 
thnn,  weibisches  Wesen,  Nachahmung  des  Welbei, 
Ar.  Thesm.  863. 

γυναΜίσμός,  6,  Weiberei,  weibisches  Wesei, 
weibische  Gebebrdung,  Polyb.  Plut. 

Ywammxi,  Adv.,  nsich  Weiberart,  Ath.  11 
p.  528.  F. 

γυναΛΜοβουλος,  ov,  (βουλή)  γνναοίόβουλοι  pa^ 
,τίδβς,  weibische  Anschläge,  Aesch.  Cboeph.  62L 

γυναηιύγη  ρϋτος,  ov,  (γηρΰω)  von  Weibem  ^ 
gährt,  aus  Weibegnnnd,  Aesch.  Ag.  487.  mitdsr 
Variante  γυναΜΟίζήρυιηος, 

γυναίηοαδής,  ές,  (είδος)  =  γυνοΛκώδης,  SchtL 
Ar.  JVnb..288. 

γυναΐΜοη&ης,  €ς,,  (^^ος)  von  Weibersian,  Hs- 
sycl^. 

yυvatxo&olvaς,  ου,  ό,  (&ύΙνη).  tob  Weiben 
bewirlhet^  Paus.  8,  48,  4. 

γυναιχόϋ'νμος ,  ov ,  (^υμός)  Adv.  γννοΜΟ&Ρ' 
μως,  mit  Weibermuth ,  Polyb. '32,  25,  9.,  mit 
Weiberhitze,  id.  2,  8,  12.  • 

γυνα»κο«ήρυ*τος ,  ov,  (χηρΰοσοί)  von  Weihen 
verkündet,  s.  unter  γυνααίογηρυτο€» 

γνναιχόχλωψ,  ωηος,  ό,  (κλω%ρ)  Weiberdieb, 
Ehebrecher,  Lyc.  771.    Vgl.  γαμοχλόη^ς. 

γυναΜοχραοία,  ή,  Plut.  Oleom.  32.  Antoi.  10. 
Strab.  3.  p.  165.  falsche  Sehreibart  st.  yvrooM- 
κρατία• 

γυνοΜΜΟχρατίομα^ ,  Pass.,  (1tρμτiω)  von  Wei- 
bem  beherrscht  werden,  Arist.  pol.  2,  6,  6.  Diod. 
Plut.    Dav. 

γυναιχοχρατία,  ή,  Weiberregiment,  ArisL  pel. 
5,  9,  6.  Plut. 

γνί^αΜοχτόνος ,  ov,  (κτβίνω)  Weibermorder, 
J,oseph. 

γυναιχομΜω ,  weibertoll  eeyn,  Ar.  Thesa. 
576.,  von 

γνναΜομΛνης,  Ις,  (μαίνομαι)  weibeitoU,  Lac. 
AlejT.  12.  Ath.  Anth.    Dav. 

γυναΜομανΙα,  ή,  Weibertollheit,  rasende  Liebe 
od.  Leidenschaft  zu  den  Weibern,  Chrysipp.  bei 
Ath.  11.  p.  464.  D. 

ywamo μίμος ,  ov,  (μ^μίομαι)  Weiber  naeb• 
ahmend,  nachäffend,  Aesch.  Prom.  1005.  Soph.  Ear. 

γνναίχόμορφος,  ov,  (μορψ^)  in  Weibergestlll, 
Enr.  Bacch.  855.  Philo. 

γνναΜονομέω ,  das  Amt  eines  Gynikonoaea 
verwalten,  Artemid.  2,  SO. 

γνναοΜνομΙα,  ή,  Amt  der  γννοίβονόμο*,  Arist 
pol.  6,  5,  13.,  von 

γυναΐΜονόμοι,  «iv,  οί,  (νέμω)  obrigkeiU.  Per- 
sonen id*  Athen  n.  andern  Städten ,  die  die  Aaf- 
sicht  über  die  Sitten  der  Weiber  α.  über  baff- 
liebe  Zucht  führten,  Ariat.  pol.  4,  12 »  3.  n.  9. 
Ath^  6.  p.  245.  A.     Vgl.  ηοιδονό^ι. 

γυναΜΟομα$,  Pass.,  zum  Weibe  od.  weibisck 
werden,  Hippocr.  p.  1202.  A. 

γνναιχοΐία^ίω,  (na&nv)  weibiaeb«  Neignagea, 
Sitten  haben,   sich   weibiseh  tragen  od.  betragea,/ 
Alb.  12.  p.  523.  C. 

γυναιχοηΐηης ,  ov,  6,  (ommrivoi)  nael  Wei- 
bern gaffend,  Enst.  II.  p.  851,  54.     [f] 

γυναίχοηλη&ης,  ίς,  (ηλη^ος)  voll  voa  Wei- 
bern, Aesch.  Pers.  l2^2.  Eur.  Ale.  965. 

ΑυναΐΜοποι,νος,  ov,  (ηοανη)  wegen  eiaos  Wei- , 
ache  nehmend,  μόλομ^ι,,  vom  trojni.  Kriege, 
Aesch.  Ag.  225. 
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γνίβακίοπρβπης ,  it,  (η^έηω)  Weibern  gexle- 
aeod,  Plnt.  mor.  ρ.  102.  Ε.   Adv.  yvpaixon^tnm%* 

γνναΜοηρόζωηιίς ,' ov ,  (ηρόςωπΌτ)  mit  einem 
Weibergesicht,  Scbol.  11.  1,  131. 

γνναίΜψάης,  dor.  γvpaixoφilat  9  ov,  J,  (^λ- 
Um)  Weiberfreand,  Theoer.  8,  60.  Anth.     [t] 

γυναίκόφρων,  op,  gen.  όνος,  (φρηι^)  von  wei- 
bischer Sinnesart ,  Eur.  fr. 

γνναιχοφνήζ,  ig^  (φνή)  von  Weibferoatar,  Em- 
pedocl.  bei  Ael.  n.  a.  16,  29.      f 

γνναΜΟφ(υνος  9  ov,  (^pttn^f)  mit  weibischer 
Stimme,  Ar.  Thesm.  192. 

γΌyϋu^tόψvχoς\  uv,  (ψ^)  ^^^  weibischer 
Seele. 

YWttUModijtf  et;  (iTSot)  weiberähnlich ,  wei- 
.  bertrtig,  weibisch,  Polyb.  Diod.  Plpt. 

γνταίΜων,  ωνός,  ό,  =  ywwMWnttii  Xen. 
Cyr.  5,  5,  1. 

γνναΜύύνίτης ,  ov,  ό,  verst.  ohiog  od.  ^άλα• 
i   /ief,-=:  ywatitwvixitf  Poll.  1,  79.     [i] 

ywatnwviTiS,  ιδος,  η,  Fraaenwohnnng,  Frtnen• 
gemteh ,  Lys.  p.  92.  n.  t.  Zuw.  aaeb  Tur  die 
Frinen,  wie  wir  sage^  der  Harem,  Plut.  Gat.  min. 
30.  mor.  p.  819.  D.  Lue.  rhet.  praee.  23.  17  γv9f, 
flwlff,  der  Hof  vor  dem  Frauengemacb ,  'Diod.  17, 
50.  Ueber  die  Ywaiuatvtrtt  s.  Becker  Charikl.  1« 
p.  182. 

γνναψανέξον,  parlie.  eines  sonst  ungebräacbl. 
Verb,  γνναίμαψέω ,  =  γυνάιμανη^,  Qoint.  Sm.  1, 
735.  Q.  oft  bei  .Pionn. 

γνναι/ιανης,  ές,  =  γνναιχομανης,  weibertoll, 
Π.  3,  39.  n.  spät.  Ep.,  auch  Ael.  n.  a.  15,  14. 

.  γι/ΡΛίος,  et,  oy,  =  γυναίΧδΐος,  weiblich,  Γήτ 
dn  Weib  gehörig,  yvvata  3ώρα,  Geschenke  an 
ein  Weib,  Od.  11,  521.  15,  247.  γύναια  φΟΛρα, 
Orph,  Arg,  671.  το  γύναιον,  Weibsbild,  bes.  ver- 
•ehUiches  elendes  Weib ,  Ar.  Dem.  u.  a. ,  ge^ 
mit  Uorecht  tai  Dem.  von  γιη/η  betrachtet,  s.  Lob. 
par.  p.  JO^.  ^ 

γννανδρος,  oy,  (άνηρ)  männlichen  u.  weibli- 
eben  Geschlechts  ungleich,  zwitterhaft,  Hermaphro« 
dit,  wie  ανδρόγννοί,  Sopb•  fr.  α.  Ael.  bei  Said. 

γννή,  V»  ?βπ.  γνναι*ός, .  aec.  γνναίχα^  voc.  γυ- 
f••,  pl.  Ywatxst,  γνναιαων  u.  s.  w.,  (wie  von  γΰ» 
füL^,  welche  Form  Choerobosc•' anführt,  Lob.  par. 
p.  278.)  das  Weihj  die  Frau,  in  allen  Beziehungen, 
dah.  a)  weibliches  Geschöpf,' aU  Gegens.  des  Man- 
oes,  11.  15,  683.  n.  allgem.  In  der  Od.  bänfig 
Ywat*9t  die  Mägde,  das  weibliehe  Hausgesinde. 
Sehr  gew.  ist  bes.  bei  Hom.  die  Verbindnng  mit 
einem  zweiten  Sahst.,  das  dadnreb  adj.  Bdtg  er- 
hält, γνι^ή  χαμίη ,  Hanshäiteritt ,  γννή  δέσποινα, 
Yifyfist  άΐ^τρίς,  δμ»α\  ywahtei  Q.  dgl.,  auch  γννή 
ΠίρβΙζ,  eine  Perserin  η.  dgl.  Im  Sing.  coUective 
for  das  ganze  Geschlecht,  Hdt.  7,  39.  b)  Ehe- 
frau,  Gattin,  Tl.  6,  160.  8,  57.  Od.  8,  523.  12, 
42.,  n.'dah.  Hausfrau,  Herrin,  Hom.  n.  allgem., 
aber  anefa  von  einem  Kebsweih,  II.  24,  497.  παΐ• 
Stt  xal  vwaTüMt,  Weib  u.  Kind,  Att.,  seltener  γ, 
imU  n.,  Sint.  Plnt.  Them.  p.  68.  Lob.  par.  p.  64. 
e)  die  sterbäehe  Ftau  als  Gegensatz  der  Göttin,  II. 
14,  315.  16,  176.  Od.  10,  228.  2)  als  Adj.  hat 
man  es  II.  24,  58.  γννα7χα  ^ήαατο  μαζόν,  genom- 
men, s.  Schaf.  Greg.  p.  108.,  aber  homeriseher 
steht  μαζον  als  näher  bestimmende  Apposition  za 
Ywatsta,  Matth.  ansf.Gr.  p.  962.  Rost.  gr.  Gr.  §. 
104,  6.  3)  das  Weibchen  von  Thieren,  zuerst  bei 
Arist.  —  Den  Aec.  γννην,  im  Plur.  γννάς  hat  Phe- 
rcerat•,  demNom.  pI.  ywai,  Pbiiippid.  (Von  Γ£ΝΩ 


eSg.  γονή,  Ιοί.  γννη,  die  Brzengende,  Gebärende•, 
8.  Lob.  par.  p.  127.) 

γνννις,  ίοος,  ό,  oti  auch  falschlicb  γννις  ge-' 
schrieben,  eine  weibischer  Mensch,  ein  Mann  ohne 
Zeugongskraft ,  Ar.  Thesm.  136.  Theocr.  22^  69, 
Aelr  V.  hi  12,  12.     (Verw.  mit  γνννό^,  νννός.) 

^νηάριον,  το,  Dem.  von  γντιη,  Ar.  Equ.  790.  " 

γνηη,  ή,  Μψ)  Geiernest,  Horst;  überh.  HShle^ 
Hütte,  Schlnpfwinkei,  Raabnest,  Hesych.     [t;] 

γνπίάί  ηίτρα,  ή,  Geierfels,  Ae8cb.Suppl.809. 

γύπινοζ,  η,  ον,  vom  Geier,  Luc.  Icarom.  lt.  [5] 
^  γίπ^δη$,  ις,' {tiiog)  geierhaft,  wie  ein  Geier, 

Arist.  physiogn.  3. 

ΙΥραί,  wv,  al,  eine  Felsengroppe  jm  äge'i- 
sehen  Meere,  Od.  4,  500.  u.  a. 

Γνραίη  ηέτρη,  ή,  =  ά,  vorherg.,  Od.  4^  505. 

γνράλέος,  α,  ον,  =  γνρός,  gerundet,  gebo- 
gen, geschweift,   Ορρ.  cvo,  1,  57. 

γυργα^ος,  6,  aus  Weiden  geflochtener  Korb, 
von  der  Gestalt  einer  Fiscberreuse ,  afe  Aufbe- 
wahningsmittel  für  verschiedene  Gegenstände  ge- 
braucht, Ar.  Daedal.  fr.  19.  Arist.  Luc.  Atb. 

γΐρ^ύω,  (γνρος)  umhergehnund  such'en,  Strab. 
6.  p.  259.^  V 

''  γνρητ6μ09,  ον,  (τίμνω)  einen  Kreis  schnei- 
dend, >Ph|l.  CTh.  ep.  59.  in  Anth.  9,  274.  mit  Un- 
recht bezweifelte  Lesart. 

γνρίνη,  ή,  eine  Kachenart,  Lue.  tragodop.157• 

γνρϊνοζ,  6,  auch  γυρίνος  betont,  die  kugel- 
förmige, bescbwänzte  Froschbrut,  Kaulquappe^  Plat. 
Theaet.  p.  161.  D.  Arat.  Aei.    Dav. 

γνρΐνώδης,  ις,  (δίδος)  von  der  Art  od.  dem 
Attsehn  einer  Kaulquappe,  Arist.  h.  a.  6,  13. 

γνριοζ,  α,  ον,  {γνρός)  kreisförmig,  rund,  Zo- 
nar.  p.  459.  Suid.     [vj 

γνρις,  swg,  ή,  das  feinste  Waizenmehl,  poU 
len,  Ath.  3.  p.  115.' D.  Diese.  2,  107.  3,  48.^*Dav. 

γΐρίτης,  ον,  6,  Brod  vom  feinsten  Weiten • 
nehl,  Geop.  20,  41. 

γνροδρόμος ,  ον,  (γνρος ,  Βραμπν)  im  Kreise 
umlaufend,  Anth.  9,  20. 

γνρό^βν,  Adv.,  im  Kreise,  rings  berum^  Li- 
ban.  n.  Spat.  vgl.  Lob.  Phryn.  p.  9. 

γΰρ6μαντΐ€,  Βως,  6,  {γνρις,  μανη^)  =«  altv 
ρόμαντις,  der  aus  MetJ  wahrsagt,  Arteraid.  2,  69. 

γνοάς,  ά,  όν,  rund,  gerundet,  ausgebogen, 
γνρος  Ιην  ξυμοισιν,  er  war  herausgebogen  an  den 
Schultern,  d.  i.  breitschulterig,  Od.  19,  246.  In 
der  Anthol.  wird  es  oft  von  gewülbty  od.  bogen- 
fdrmig  zulaufenden  Dingen  gebraucht;    Dav. 

γύρος,  6,  Rundung,  Rjug,  Kreis,  Polyb.  29, 
11,  5.  Plut.  2)  runde  Grube,  Baume  einzupflan- 
zen, Tbeophr.  c'  pl.  3,  4,  1,  Ael. 

γΤρόω ,  (γνρός)  runden ,  abrunden  ,  auswärts 
biegen,  krümmen,  ανχένα,  Ορρ.  cyn.  3,  122.  hal. 
2,  333.  Philostr.  Heliod,  γνρονν  φντά,  Pflanzen 
mit  einem  γνρος,  einem  in  die  Runde  gehenden 
Graben  umziehen ,  Geop. ,  Hberh.  rings  umgeben 
od.  umschlingen,  Opp.  hal.  4,  159«.  2)  in  einen 
Kreis  bripgen,  Opp.  hal.  4,  419. 

Γν^ίάδης,  ον,  6,  Patronym.  von  Γνρνιοφ, 
GyrtioB  Sohn,  Π.  14,  512. 

Γνρχώνη,  ή,  Stadt  in  Thessalien,  II.  2,  738., 
später /ν^ταίν,  ώνος,  ή,  genannt,  Strab.  9.  ρ.  439. 

γνρωμα,  τό,  (γνρόω)  das  Gerundete,  im  Kreise 
Gedrehte',  Tbeo^ihr.  h.  pl.  5,  5,  2. ,  wo  Schneid, 
dafür  ^νρωμα  bessert,    [v] 

γνροιοις ,  sa»c ,  ή  t  das  Umziehen  mit  einer 
Grube',  das  Aufgraben  der  Erde  um  einen  Baum 
herum,  Geop. 
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γνψ^  gen.  /vfTOf y  ό,  der  Geler,  Hom.  Arist 
Ael.  Plut. 

γύψινος,  Ινη,  «νον,'Ύοα  Gypti^^ekk.  Ao.  ρ. 
272,  31.,  von 

γύψος,  ή,  i)  Kreide,  Hdt.  7,  69.  2)  Gyps, 
i^Ut.  Phaed.  p.  110.  CTbeophr.  n.  a.    Dev. 

γνψόω,  mit  Kreide  o.d.  Gyps  beetreicheii,  über- 
Eiebn,  vergypsen,  Hdt.  3^  24.  8,  27. 

,  γωλίός,  6  f  plur.  oi  γωλ§οί  π.  ^etero|;^eoi8ch 
τά  γωλίά  α.  γωλίΐά,  SoblupfwiDkef,  Höhle,  Lager 
des  Wildes,  Arist.  b.  a.  β,  20.  Nie:  th.  125.  351. 
(Verw.  mit  γαΰΧος,  φωλεός j^ 

γωνί  ioD.  St.  γονρ^  wie  <Sp  st.  ovu,  Hdt. 

yiuvia^  ή,  Winkel,  Bcke,  Hdt.  1,  51.  o.  Att. 
von  Xen.  Piat.  n.  Ar.  an,  anch  versteekter  a. 
elender  Anfenthaltsort ,  wie  das  deatscbe  Winkel. 
2)  das  Wiokelmaasß ,  PUt.  Phil.  p.  61.  C.  Plut, 
Mareen.  19.     3)  eckiger  Pfeiler,  Di/nd.  2,  8.    Dav. 

γωνιαίοζ^,α,  of  »ν  eckig,  winklig,  Dion.  Hai. 
ant.  3,  21. 

γων^αομός^  ό,  das  Abwinkein,  das  genane 
Richten  od.  Passen  naeh  dem  Winkelmaass,  ίπών, 
künstliches  Abzirkeln  n.  Abmessen  der  Ausdrücke, 
Ar.  Ran.  956. 

γωνίδιον,  Td,  Dem.  von  γωψία,  Lae.  nooyom. 
17.  M.  Anton.  3,  10.  ^ 

γωνιοβόμβνξ ,  vxoc ,'  d,  (βόμβνξ)  Winkelenm- 
mer,  Spitzname  der  Grammatiker,  fierodie»  bei 
Ath.  5.  p.  222.  A. 

γων&0Ηδι}ς,  ίς,  (βίδος)  winkelförmig,  Theopbr. 
b.  pl.  1,  10,  l.,Dio8c«    Adv.  γηνιθ6*δώς. 

γωνώηους,  ηοΒος,  ό,  ή,  (πους)  achieflieinig, 
DIog.  L.  9,  116. 

YmnafvlXoiy  ov,  (φνΧ3ί,οτ)  mit  eekigen,  Blät- 
tern,. Theophr.  h.  pl.  1,  10,  5. 

γωψ*όΰ$ ,  winklig  Biacken.  Paas.  winklig  od. 
eckig  werden,  Diosc• 

γωνιώδης t  sf,  =  γς»γίο§ι9ής,  Tbnc.  8,  104. 
Plnt.  mor.  p.  966.  E. 

,    YWfoc,  if  =  YUfviaf  oft  in  Zfieammensetznn- 
gen  gebrancht,  verw.  mit  γόνυ. 

γωρντός^  ,d,  Bogenbehälter,  eine  Art  Kasten, 
worin  der  Bogen  «afbewahrt  ward,  Köcher,  Od. 
31,  54.  Lyc.  458.  Lue.  Hero.  1.  u.  8.  i}  γωρν 
τός  bat  Rhian.  in  Anth.  6,  $4.  (Verw.  Ώϊ\Χ,χωρ4»^ 
κώγν*θζ,  coryios,) 


Jf  S,  dura,  indeel.  vierter  Β  uehstab  im  griecb* 
Alphabet;  dah.  als  Zahlzeichen  ä^  =i  τέσσαρες,  τί" 
r«^ec,  auch  rsr^aic««,  Inacr.  β  ss  4000.  iVaeb 
den  versebiisdenen  Mundarten  steht  S  1)  dor.  st.  /$, 
oßtlot  St.  SßtXutj  äol.  fi  St.  ^,  8.  ß,  2)  dor.  st. 
γ,   da  Λί>  γΜ,  γη  ι    aber  γνόψος  dor«  st.  3νόφος. 

3)  dor.  St.  ζ  tu  Anfang,  Jivg  st,  Ζευς,  u.  o9  st. 
(,   μβϋσδω  st.  μβλίζφ,  aber  Ion.  ζ  st.  i,   s.  (. 

4)  üol.  St.  '^,  aber  ancb  «θ*  st.  δ.  8.  Beisson.  ad 
Greg.  Gor.  p,  614.  Mattb.  ansf.  Gr.  p.  78.  ^  ion.  st. 
desatt,  o,  ό9μη  st.  οσμή.  Dah.  aas  Td^Mf  (synci  et• 
ΛΪδάμβή  att.  ΐσμη^.  Ausserdem  wechselt  es  aoeb 
a)  mit  y,  k.  YXtmve,  a.  B.  b)  mit  x,  δαίω,  ηοίω, 
δνόφος,  η^έφσς.  -  ο)  mit  λ,  δαχρυμ^,  laoryma, 
δασνς,  XUMtcg,  β.  Lob.  paral.  ρ.  112.  d)  mitr, 
γδονηος,  Mtvnot  f  δβιαός,  iimoTy  δαΐδβς,  laedaej 
vgl.  Lob.  partl.  p.  149.  Zuw.  wird  δ  zur  Verw 
ael^melzung  od.  FüUuiig  der  Auaspraebe  eingeseho- 
ben,  ένήρ^  ivi^og,  Μρό$^  Buttm.  LeziL  1.  p. 


JuH» 


,  125.  Lob.  partl.  p.  32•,  kea.  bei  der  BiUaig  iu 
Adverbia,  μίγα,  μίγδηι  χ^οφα,  η^βδα  η.  s.  ν., 
Lob.  paral.  ρ.  153  f.,  aeltener  vor  der  Endaag^MC, 
μη,  μα,  s,  Lob.  a.  a.  0.  p.  393.  Auch  za  Ai-, 
fang  einiger  Wörter  acheint  Hinzurdgnng  %.  Wef- 
lassnng  des  d  stattgefandea  zu  haben,  z.B.  hOi^ 
u.  6ίλη,  δή  u.  η,  διΰ»%(Λ  η.  Ιω»ω,  δαίω  η.  e»«, 
Buttm.  Lezil.  2.  ρ.  191. 

'  δα-^,  untrennbare  Vorsylbe  mit  verstärkender 
Bdtg,  wie  das. häufigere,  nur  maadartUcb  verschii* 
dene  ζα — ,  δάοΜος,  δαφοι»6ς.  Einige  Ussea  α 
aus  d«a  entstehn,  durcAniM,  durck,  und  dvrA,  Vgl 
Mattb.  auef.  gr.  Gr.  1.  p.  77.     ^ 

^ά,  d6r.  St.  γα,  γη,  als  Ansrnf  7<ν  ^*f  *  ^*t 

AMcb.  ProBi.  570.  Bnr.  Pboon.  1332.  Ar.  Lyi.  19& 

ov  δαν,  d.  i.  ov  μά  την  γην.  Theoer.  4,  17.  7,  S9. 

^  Joa^ot,  eine  skyth.  Völkerschaft,  Polyb.  Sink. 

δαγκάνω,  ==  δάικνω^  Gramm. ,  die  δάνηι  aU 
aync.  Form  davon  herleiten. 

δάγμα ,  vd ,  ss  δήγμα ,  rCic«  S«  Lob.  panL 
p.  402.V 

δαγνς,  »δος,  ή,  'eine  wächserne  Puppe  in 
Zauberer,  Theoer.  2,  110.,  wahrsch.  ihessaüicä, 
vgl.  Voss  Virg.  ecl,  8,  73.     [ — ] 

Jaδά1tης ,   d ,  ^in  Perser ,  Aeaeh.  Pnrs.  Μ 

^αδίααί,  ol,  ein  .persischer  Volkaatamm,  HA* 

δφδανος^  η^  ov,  {σάς)  von  Kiefernholz,  Gsla- 

δάδιξ,  PoU.  4,  160.  f.  L.  et.'  αδδιξ, 

δ<}δίον,  το.  Dem.  von  δψς^  kleine  Fadttl, 
Lue.  Necyom.  7. 

δΐ^δίς,  Ιδος,  ή,  die  Faokelträgerin,  Lue.Al.39. 

δί^δοΛοηίω,  (δφς,  κόπτω)  den  Kien  aus-  td.• 
abschneiden,  Theophr.  c.pl.  5, 23.  Vgl.  δφδον^ίγία* 

δί^δόομαι,  Pass.,  (das)  kienig  werden,  Theophr. 

δψδονργέω,  τ=  δφδοκοιτέω,  τηζ  nfOiap^/Thovfkt, 
e.  pl.  5,  23.  Dah.  ηίύκη  δχ^δονργουμίνη ,  eis• 
Kienfichte,  die  man  anhaut,  um  daraus  lücakan 
zu  gewinnen,  id.  b.  pl.  4,  19.^  von 
*  δ^δονργός,  ov,  l^PJ^)  Kinn  zu  Fackek  W• 
reitend,  Theophr. 

δαδονχέω ,  {δι^δονχος)   FaekelA  bnlten  m>  ^ 
mit  vorlencbteo,  Bur.  Luc.  Atb.,  bes.  bei  An£n* 
.gen;  dah.  τά  μοστήρια  δ»,  feiern»  Themiafc.  ρ. 71. 
Α.;  mit  Faekeln  erleuchten,  Ath.  4.  n.  148w  €. 

δ^δο^α,  ή,  das- Faekelhalten,  Vortragen  Tel, 
Fackeln,  Vorlenehten,  firleoebten,  PluL  Lue.  He» 
rod.,  von 

δί^δουχος,  or«^(IJt<»)  Fackeln  haltend,  vertr•• 
gend,  vorleaebtend,  Fackelträger ;  ^ι^δονχο^  Pri•• 
ater  der  elensiniaeben  Demeter,  die  bei  den  My* 
aterten  derselben  die  Fackeln  trugen ,  Xen.  u.  i• 
VgL  Waehsmoth  heU.  All. -2»  2.  p.  303.  Tr•^ 
δι^δονχοΛ  της  ύοφίβςρ  Priester  der  Weisheit,  Plit 
mor.  p.  10.  B. 

δ<ι,δοφορ4ω^  1)  Kien  tragen  od.  ersengst, 
Theophr.  h.  pl.  9,  2.  2)  Fackeln  trugen,  Lue.  di 
mert  Per.  36.,  von 

δί^δοψόρος,  ov,  Ιφέρω)  Faekeln  tragend,  Bae- 
cbyL  b.  Plut.  mor.  p.  1123.  B. 

δίΐ,δωδης,  ος,  (δίδος)  kienig,  Theophr.  Plst 

δ49ωσ$ς,  ewe,  ήφ  (δψδόομα$)  das  Kienigw«^ 
den^  Theophr.  e.  pl.  5,  11. 

\  JaH^a^  ή,  ΈΛ^,  //su^«,  Aesek.  fr.  260., 
{δα^α^)  die  Wisseode,  Bein,  der  Persepheaa, 
Lye.  [w«%/]    Dav. 

/ίαΛίρίτης,  ov«  d»  Priester  der  Persepheaa 
Daeira,  Poll.  1,  35. 

δ^^Ιω,  ep.  cenj.  aor.  2.  pass«  tarn  Theas 
JAQ^  St.  d«ei,  Hern. 
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{3άζ4μ9ί$)  nogebr.  Thena,  tod  den  elaige 
Tempp.  za  Jeio»,  iheiUn^  hergeleitet  werd6iu  Vgl. 
jedoch  Battm.  aaef•  SprehL.  2.  p.  99. 

ϋημΛναΐψ  ep.  «t.  9aiJ¥it,$t  iof.  aor.  2.  pass. 
XD  JAQf  Baiit), 

ϋημφσννη,  tj,  Rande,  Keontojas,  ErfahniDg, 
Ap.  Rh.,  πολίμον,  Opp.  bal.  2,  327.,  von 

3αήμων,  ov,  gen«  ovogp  {ίαηναι)  kandig,  wie- 
Mnd,  erfahren,  iv  πΰάήμ^^*,  tv  πάντ§<κί'  i^yotot^ 
li.  15)  411.  23,  671.,  τνίός.  Od.  α.  oft.  bei  Arr., 
ΛΛΫΐα,  Maneth.  1 ,  14.  Saperi.  9αημονίοτατο%^  Xen. 
Cyr.  1,  3,  12.,  mit  d.  Inf.,  Arr.  An.  7,  28,  6. 

Μηνα*^  inf.  aor.  2.  pass.  Ιδάην^  8.  JASk, 

Βάήρ,  i(>of,  6,  voe.'  dac^,  Mannesbmder, 
Sehwager,  irpir,  fl.  Dai  entsprecbeade  Fem.  ißt 
^'ciaic.    [Gen.  pl.  δαέρων  zweiaylbig,  II.  2A,  769.] 

^Μης»,  ov,  o,  ?(ame  eines  Schrif^etellere,  Slrab. 
IS.  p.  612. 

ίάηται^  3  sing.  coig.  aor.  med.  von  δαίω^  11. 

δαη€0€9  όν,  (Saijvat)  knndig,.  zw.,  8.  δααητός, 

ίαΐ,  eine  verstärkte  Nebenf.  von  δή,  welche 
der  ttt.  Volksspraehe  eigeatbümliob  ist  u.  daher 
in  bÜBfigsten  bei  d.  Kom.,  seltener  bei  d.  Trag., 
ttberh.  aber  im  Dialog  anch  in  Prosa  häufig  ge- 
brsneht  wird.'  Ihr  Gebraveh  besehränkt  sitch  auf 
das  Gebiet  der  Frage  α.  hauptsächi.  auf  die  beiden 
Weod nagen  ri  Sali  α.  nat  Satf  Immer  deutet  die 
Partikel  darauf  hin«  dass  der  Fragende  überrascht 
od.  befremdet,  überfa.  im  AJeet  ist:  wie  so?  wat 
itun?  (wobei  dain  cu  betonen  ist)  was  do^?  wie 
doch?  was  weiter?  Den  Trag,  spricht  Person  es 
aut  Cor^obt  ab ;  ans  den  zwei  hom.  Stellen ,  die 
es  hatten,  ist  es  aber  von  Wolf  mit  Reeht  getilgt, 
II.  10,  408.  Od.  1,  225.  Vgl.  Harlnng  Partikeil. 
1.  p.  320  IT. 

9at,  en.  Dat.  von.^eu«  st.  9mid*,  II.    [v«^ 

JaiBaii&ot,  av,  vom  Dädalos,  dädaliseb,  fiur. 
Earysth.  fr.  9.  Luc.  Icarom.  2.   [«]^ 

9Λΐ3αΧέ03μύ9 ,  ov,  (όδμή)  BmpedocL  b.  Alb• 
13•  p.  610.  C,  tt•  βαιδαύοαμοί,  (ό^Μη)  Porphyr., . 
ktfSiUieh  od.  mannigfach  duftend,  μν(^α,  von 

δαιδάλΛος»  »f  όρ,  auch  zweier  £nd.',  Anth. 
9»  755.,  {δα^δάλίω)  känsaich ,  kunsti^ioh ,  schön 
a.  sierlich  gearbeitet,  bnnt  u.  mannigfach  verziert, 
vea  saaberer  Arbeit  in  MeUll  od.  Holz  ^  an  Waf- 
loSf  Wagen,  Stühlen,  Hom.,  aber  anch  von  knnst- 
Teller  Weberarbeit,  was  Wolf  Anal.  4.  p.  505. 
•it  Unrecht  leugnete,  Hes.  th.  575.  Eur.  Hec.  470. 
Tfil.  II.  14,  179.  Nitzsch  zu  Od.  1,  131.  p.  29. 
Dah.  baot,  Alex,  bei  Ath.  7.  p.  301.  A.  Nonn; 
dioD.  5,  391.  Auch:  künstlich,  kunstreich,  xtL•, 
AaÜi.-7,  826.  u.  vim^  ebd.  755.    [df] 

δαιδαλήτρία,  η,  Künstlerin ,  Lye.  518.,  von 

δαιδαλ§ν9»,  t=3  δαΜλΙω,  Philo. 

ίαΛδάλλω^  f.  αλώ,  kunstvoll  ausarbeiten,  künst• 
Ueh  verzieren,  kunstvoll,  bunt  od.  zierlich  ma- 
eben,  z.  B.  ein  Schild,  ein  Bcttgestell  mit  einge- 
legtem  Gold,  Silber  u.  Elfenbein  auszieren,  II.  18, 
47tt.  Od.  23,  200.,  überb.  schmücken,  ausputzen, 
verherrlichen,  Pind.  Anth.  (Wahrsch.  vom  Stamm 
*^ΑΩ,  δαηνα&,  vgl.  alokot,  noutikog,)    Dav. 

δαιδαίμα^  το,  kÜQStliohe  Arbeit,  Kunstwerk, 
Theoer.  i    32.  Luc.  am.  13.  Colnlh. 

δαιδαΧό6Η,  «οσα,  tw,  =  δαιδ^λ^ϋς,  Ott.  Ssi. 
If  141-  Anth. 

δαιδαλοΕργός,  oV,  (EPrQ)  künstlich  arbei- 
toftd,  Paul.  Sil.  amb.  94. 

δαίδαΐον^  td,  s.  δαίδαλοί. 

ΟΛίδαΙος,  9v,  =  δαιδάλΒΟζ,  künstlich,  ^- 
!««(>«,  Piod.  rCem.  4,  59.,  ninloi,  Aescfa.  Eum. 


635.;  bunt,  Opp.  eys.  S,  347.  Neuti).  als  ^ubst. 
το  δάΐδαλοψ,  ss  δαΙδβΛμα,  Od.  19  ,.227.  Anth. 
9,  776.',. gew.  im  Plur.  δαίδαΐα,  oft.  in  IL  Hes. 
th.  581.  Pind.  Pyth.  5,  36.,  anch  von  knnstvoU 
1er  Weberei,  IL  14,  179. 

ΑΛίδαλϋ%,  •,  Dädalos  von  Rnosos  auf  Kreta, 
Minos  Zeitgenosse,  berühmter  Bildh|iner,  der  durch 
auseinander  gesetzte  Füsse  seiner  Gestalten  zuerst 
auf  Bewegung  deutete.  Homer  erw&hnt  ihn  IL 
18,  592.  als  Anordner  eines  Tanzplatzes,  den  er 
für  Ariadne  eingerichtet  n.  den  ifephÜstos  auf  dem 
Schilde  des  Aobill  nachgebildet  habe,  vgl.  G.  0. 
Müllers  ArchioL  p.  41. ;  die  spätem  .Kreter  ver»  - 
standen  freilich  eine  plastische  Bfarmörarbeit  dar- 
unter, Paus.  10,  40. 

δΛΛδαΙόχ»ιρ,  »ιρος,  δ,^^,^χ^ίρ)  mit  kuns^ 
reichen  Händen,  Anth.  6,  204. 

δαίδΰΛόω,  =  δαιδάλλω,  schmücken,  verherr* 
liehen,  W  T«y»,  Pind.  OL  1,  169(105J.  Opp.  eyn. 
1,  361. 

δαΐζω,   f.  ξω,   part.    pf.   pass.  δ^δαΧγμίν^^ 

Sart.  aor.  1.  pass.  δαϊχΌ'βίς,  b.  Eur.  HeracL  914. 
αϊσ&ίίς,  (δαίω)  theilen,  zertheilen,  Od.  14,  434., 
zer^eissen,  zerschneiden,  zerhauen,  z.  B.  χιτώνα, 
IL  2,  416.  16,  841.  vom  Schwerte,  ebd.  7,  247. 
hvla  μοίρας  δ.,  in  neunTheile  zerhauen,  Orph.  lith. 
707»y  »όμην,  das  Jl aar  zerraufen,  IL  18,  27.,  ««•> 
oava,  zerspalten,  Aesch.  Choeph.  396.,  Sit.  b.  Ap. 
Rh.  Dah.  zusammenhauen ,  niedevbauen ,  durch- 
bohren ,  tSdten ,  oft  bei  Hom.  mit  n.  ohne  χαλκ^, 
bes.  im  Part,  δδδβ^ιγμένος:  τίήΐινον,  Aescb.  Ag.  201. 
δα'ίχ^Βΐς  t»  ßuiotv,  Pind.  Pyth.  6,  33.  cf.  Eur. 
Iph.  T.  87'3.,  ηυρος  aXoyi,  id.  HeracL  914»  n6ki9  ' 
oat^v,  d.  i.  verwüsten,  Aesch.  Suppl.  664.  Trop. 
ίδαίζέΐύ  &νμδς  wl  στηϋ'ΜνσίΡ,  das  Herz  war  ibueo 
getheilt  ia  der  Brust,  sie  waren  in  innerm  Zwi•* 
spalt,  IL  9,  8.  vgl.  14^  20.  δαϊζόμβνύς  nmra  ^  " 
μόν  δΛχ&άδίΛ,  zwischen  zwei  Gedanken  getbeili 
od.  schwankend;  aber  φρβοϊρ  ίχωρ  δίδαϊγμέν^ 
ητύρ ,  ein  zerrissenes ,  von  Sorge ,  Trauer  od. 
Schmerz  gequältes  Hprz  im  Busen  tragend,  Odi 
13,  320.  Eben  so  ονμφορί  δ§δαϊγμίνος,  Pind. 
Pyth.  8,  125.,  μσνοστοκίτ},  Mäneth.     [v.--] 

Jai^ot,  6,  ein  SparUner,  Thuc.  5,  19. 

Ja'üd^ty  έονς,  6,  ein  Messenier,  Olymp.  Sie- 
ger, Dien.  Hai.  ant.  1,  71. 

δααηάμΜΡ^ς,  η,  ov,  (δαΐί^  xreA^c»)  wie  Ιί(^ηί• 
ΜτάμΒνοζ,  in  der  Schlacht  getödtet,  im  Kampf  ge• 
fallen,  IL  21,^146.  301.  Qu.  Sm.  Nach  Andern 
zu  trennen  δάι  «r.,  s.  jedoch  Spilzn.  IL  21,  301. 
^  δαΧ^ίτηρ,  ^ρσς,  δ,  (δαίζω)  γόος,  herzzerreis* 
sender  Jammer,  Aesch.  SnppL  916. 

δα'ίπτής,  ov,  6,  =  d,  vorherg•,  ψΘ-δνος, 
Anacr.  42,  10: 

δα'ύ/χός,  η,  ov,  Adj.  verb.  von  δαΐζί^ ^  zu 
zerreissen,  zu  tödten,  τέρας  ούτι  δα'ΰιιτον  =  αμοτ 
χον,  Orph.  Arg.  979  Herm.  mit  der  Variante  ^o^- 
τος• 

δαίΜτωρ,  o^o«,  δ,  c=3  δα'ίητηρ,  γ^μΦ9,  Aeech. 

Suppl.  798. 

Ααΐμαχος,  δ,  griech*  Bfdnnername,  Thuc.  S, 
20.  Ath.  Plut.  Polyaen. 

/ίαίμένης,  ους,  δ,  Sohn  des  Tisamenas,  Paus. 
7,  6,  2.,  ein  anderer,  Diod.  Sic.  14,  53. 

δαψ^άω,  (δαίμων)  in  der  Gewalt  eines  Di- 
mon,  einer  Gottheit  seyn,  von  allen  Zuständen 
des  Leibes,  der  Seele,  des  Glückes,  die  man  ans 
der  menschlichen  Natur  nicht  zu  erklären  ver-  . 
mochte,  in  denen  man  also  göttliche  Einwirkung 
annahm;    δαψονξ   δόμος  κοΜοϊς^    das  Haus  ist 
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dnreli  Götterwillen  im  Elend,  Aesch.  Ckoeph.  562. 
Tgl.  Sept.  992.  αχη  3.,  dnreh  göttliche  Schicknog 
Qaal  erdnlden,  Ar.  Thesm.  1054. ;  in  der  Gewalt 
eines  bösen  Dämon  stehen,  Enr.  Phoen.  895.;  von 
einem  solchen  besessen  seyn ,  Lnc.  philops.  16. ; , 
oberfa.  verrückt,  wahnsinnig  seyn,  Xen.  mem«  1,' 
1,  9.  Plnt. 

δοΛμονιάω,  =  δαιμονάω^  Joseph,  η.  KS. 

δαιμονίζω,  vergöttern,  Hesych.  —  Pass.  zun 
Gott  gemacht  werden,  vergöttert  werden,  Sopb. 
fr.  180.,  häufiger  =  δαιμονάω^  besessen,  ver- 
rückt seyn,  Plnt.  «iUoc  ηατ*  αίλην  δαιμονίζεται 
τνχην^  jeder  ist  auf  seine  Art  vom  Götterwillen 
abhängig,  Pktlem.  bei  Stob.  ecl.  ph.  p.  196. 

βαιμονίΜος ,  η,  όν,  dämonisch:  von  Personen^ 
von  eineih  Dämon  besessen,  verzückt,  verrückt; 
von  Sachen^  von  einem  Dämon  od.  einer  Gottheit 
kommend,  von  einem  Gott  eingegeben^  gesandt, 
berrühreod,  Plut. 

δαψόνιον^  το  9  eig.  Nenlr.  yon.  δαιμόριο^, 
die  Gottheit,  das  Wesen  n.  die  Einwirkung  der 
Götter,  nvmm,  &Λάς  η  β-βον  f^ov,  Arist. ,  von 
Fiat.  n.  Xen.  an  bei  Att.    «atva  δαιμόνια  eUfi' 

Se*y,  nene  Götter  einnibreu,  Xen.  mem.  1,  1,  1. 
Iah.  GeniuMj  Schutzgottheit,  der  deSi  Menschen 
inwohnende  Schntzgeist,  wie  der  des  Sokr^es, 
Xen.  u.  a.  Vgl.  über  das  Wort  Stallb.  zn  Phit. 
Phaedr.  p.  64. 

δαιμονιόπληκτοζ  t  ov,  (πΐήσσω)  vom  Dämon 
geschlagen,  Procl.     Dav. 

δαψονιοτίληξία ,  ή,  derZustand  des  δαιμο» 
ψίόηληίΐτος,  Procl• 

δαιμόνιος,  α,  ^ov,  b.  Spät,  auch  zweier  End., 
(δαίμίοψ)  b.  Hom.  nnr^ei  Anreden  im  Voc«,  eig. 
von  einem  Dämon  heseuen  od.  geleitet ,    was  Hem. 
theils-Ύοη  Bethörten^  theils  von  üngVuckliehen  ge- 
braucht.   Aber   diese  Benennung  modificirt   sich, 
je  nachdem  Unwillen  od.   Mitleid  dieselbe  eingibt, 
so   dass   δαιμόνια  bald  zu  übersetzen  ist:    TAor, 
Vefhlendeter^   Unbetonnener y   arger  'Mensch,  H.  !2, 
200.  3,  399.  4,  31.  9,  40.  Od.  4,  774.  18,  1Ϊ. 
n.  406.   19,  71.,    bald:    Wunderbarer ,    Seltsamer ^ 
Od.  14,  443.  23,  174.   Hes.  th.  655.,  bald:  ün- 
gUickUeherj  Armer,  II.  6,  486.  13,  810.  24,  194. 
Vgl.  Naegelsbach   die  homer.  Theologie   p.  69  f• 
δαιμόνΐΛ  ξδίνων.  Od.  14,  443.,  wie  δαιμόνιβ  av' 
δρών,  Hdt.  7,  48.  Ar.  Ran.  859.  Eccl.  56Ö.  779. 
od.   uv&(fwnotv,  Av.   1637.     Bei  den   Att.   meist 
ironisch  :   Närrischer ,    Wunderlicher ,    Sonderbarer, 
Plat.  Ar.  u.  a.,  bei  Ar.  <z.  B.  Ran.  44.)  auch  in. 
schmeichelnder  Anrede :  Trefflicher  !     2)  von  Pind. 
an  alles  von  einer  Gottheit  Herrührende ,  Ausge- 
bende ,   von  einem  'Gott  Eingegebene ,  Geschickte, 
Verbängte;  ta  δαιμόνια,   göttliche  Schickungen, 
Efrr.Thuc.  2,  64.  ορμή  δ.,  Hdt.  7,  18.,  ίναντίωμα, 
Plat.  Ale.  I.  p.  103.  Α.,  evtpysoia.  Dem.  p.  18,  9. 
Dah.  sowohl  glücklich  als  nogUicklieb ;  δαιμονιώτα" 
%a  &νησ»Βΐ,  d.  i.  sehr  glücklich,  Xen.  Hell.  7,  4,  3. 
δαιμονΙα  τις  τνχη,  ein  böses  Geschick,  Plat.  Hipp. 
miU•  P•  304.  B.    3)  uberh.  göttlich,  von  göttlicher 
Natur  od.  Beschaffenheit,  in  Prosa  u.  Poesie ;  dah. 
nbematUrlich,  übermenschlich;  gÖttlich.4^ro8s ,  ge- 
waltig, schön,  bewundernswerth  u•  dgl.,  wie  divinus, 
▼on  Personen  u.  Dingen,  oft  b«  Plat.  u.  a.  δαιμόνιος 
την  oofiav,  Lnc.  philops.  32.  —   Adv.  δα^μονίως, 
durch  göttliche  Fügung  od.  Schickung,  Aea^hin.  in 
Ctes.  p.  72Steph.  u.  a.,  woHir  Pind.  OL  9, 118.  δαρ- 
μονίψ  braucht;    gew.    auf  wundervoll•  Art,    er- 
•Unalieb,  Plat.  n.  a.;  auch  bloss  steigernd:  aebr, 


gewaltig ,  ausererdestlieb ,  Ar.  Plnt  675.  t.  Mt 
b.  Ath.  n.  a. 

δαιμονιώδης,  Ht  (ίϊδος)  dem  Dämon  od.  Isr 
Gottheit  ähnlich ,  göltlieb ;  von  einem  Damoa  W. 
einer  Gottheit  herrübrend,  Symm.  n.  n.  Spat. 

δαιμονοβΙάβΒΜ^  η,  von  der  Gottbeit  verblaß 
ter  Wahnsinn,  Polyn./  28,  9,  4.,  von 

δαιμονοβίαβής,  ές,  (ßhinvo»)  =  ^eoßlaf^t, 
von  Schneid,  ohne  Anctorität  angefübrt. 

δαιμονόψόρητσς,  ov,  {φορέω)  von  einen  Dl- 
mon  aetrieben,  fiust. 

δαίμων,  όνος,  ο,  ή,  1)  Gott,  Göttin,  wie  Hh 
u.  ^ea,  11.  1,  222.  3,  420.  6,  115.  19,  188.  TS, 
595.  Od.  15,  261.  n.  wechselnd  mit  ^ΒΟς  an  Is- 
Zeichnung  desselben  Wesens,    Od.  21,   195.  vgl 
mit  201.    Od.  6,  172  —  174.    So   aneh  bei  Tn|. 
2)  Gottheit,  göuUches  Wesen,^numen  divinum,  wir- 
rend &δός  die  persona  divina  bezeichnet.    Owm 
Unterschied  von  'θ'Θός  η.  δαίμων  ergibt  sieb  klar 
aus  11.  17,  98  f.  Od.  3,  27.     In  dieser  ailgeaei- 
neu  Bezeichnung  Λβλ  göttlichen  Wesens  ohae  iki- 
mischung  des  NebenbegrUTes  von   gütig  od.  host 
gebraucht  Hom.  das  Wort  am   häufigsten.    Sehe- 
ner bezeichnet  es  die  gütige  Gottheit ,   wie  11.  It,  { 
792.    15,  403.,    sehr  oft  aber  den  hosen  Däm,' 
das  verderbliche  Geschick,  theils  mit  deo  Beiv.  ets- 
γερός,  χαλεπός,  χαΜΟς,  theils  ohne  dieselbe.  Gt- 
radezu  für  Verderben  od.  Tod  steht  δαίμωψ  fl.  %, 
166.     Vgl.  Naegelsbach  die  homer.  Theol.  }.  fö. 
n.  die  daselbst  angeführten  Schriften,    irooc  ^e*-  * 
μονά,  gegen  den  Götter  willen,  gegen  das  besdick, 
IL  17,  98.     ovv  δαίμονι,   mit  Gott,  nnUr  gSttli- 
chem  Schutz,  11.  11,  792.    Eben  so  bei  d.  Trsg. 
bald  von  Schieksahgotiheiien ,  bes.  ancb  von  bSiCS 
Gottheiten ,   für  welche  nie  &$ός  gebraaebt  wiri, 
bald  vom  hfenschenloos  im  ^Allgemeinen  ,   bald  tm  J 
einzelnen  Schickungen,  GBek,  l/ngfiieic,  Tod,  lon, 
fatum ,  Valek.  Hipp.  809.     3)  bei  Hes.  (op.  121.) 
Menschenseelen  aus  dem  goldenen  Zeitalter,  die  ii 
Luft  gehüllt  auf  Erden  weilen,  auf  die  Tbatea  iir 
Menseben  achten,  n.  sie  besobirmen:  Scbutacett- 
heiten,  lares  bei  Cic,  Plat.  Phaed.  p.  107.   Ueberl. 
niedere   Gottheiten ,   welche   die  Verbiadang  sw^j 
sehen  Göttern  n.  Menschen  vermitteln,  Plat  v.  a.| 
Vgl.  über  die  Dämonen  Wachsmutb  hellen.  AHefÜ.| 
2,  2.  p.  97  If.   NiUsch  zur  Od.   1.  p.  89  f.  Wi 
0eol  n.  δαίμονες  verbunden  erscheinen,   sind 
letzteren   stets  als  Gottheiten   zweiten  Ranges 
betracbteta.     Späteren  Plyilosopben  waren  δαίμί 
die  Seelen   der  Abgeschiedenen,   manes,   Irmii 
Lnc.  de  luet.  24.,  im  Sing,  auch  bei  Aeseb. 
620.  n.  641.  (vom  Geist  des  Dareios)  n.  Bar. 
1003.  —    Im  NT.  v.  b.  KS.  ist  d  δ.  der  Ti 
4)  =  δαημων,  wissend,  knndig,  mit  d.  Gen., 
ehii.  fr.  57  Lieb. ,    wo   man   δ αη μονός  h< 
τη^ΙΙ,  s.  Bacb  fr.  Arcb.  p.  16.   Vgl.  jedoch  «^ 
a.  das  bom.  αησνλος  neben  αΐϋνλος.     (ISaeb 
Grat.  p.  398.  B.  ist  δαίμων  =  δατ,μων :  er«  f 
νιμοι  nat'  δαήμονες  ηαανι   richtiger  leitet  mai 
Wort  von  δαίω,   theilen,    ab,  da   in  dems. 
der  Begriff  des  Wisseos,  sondern  der  Vertbel 
der  Leben sloose  herrseht.) 

δαίνν',   2  sing.   impf.  med.  von  δαίννμέ, 
^δαίνυοο,  έδαίννο,  Π.  24,  6«i. 

δαίνναι,  auch  δανννω,  f.  δαίοω,  aor.  Ι9ι 
(δαίω)  vertheilen,  ausiheüen,  zutheilen,  umesxni 
zeliren.  Einem  seine  Portion  mitlheiien,  vomWirtIfi 
δαιτα  'γίρονοι,  den  Alten  ein  Mahl  geben,  11.  9, 
vgl.  CalL  Cer.  85.  δαίνν  τάψον  *A^iUsw;  er 
den  Argeiem  einea  Leiebensehmanf ,  Od.  I|  Mf 
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Tgl.  II.  23,  1{9.,  γάμοι^,  IL  19,  299.  h.  Hom.  Vea. 
142.,  γΛμ^€9  Bor.  Iph.  A.  707.,  ύμ^αίονς^  ebd. 
123.,  den  Hochseitsehroana  gebea  od.  aasrichtea; 
i.  titfi.  Einen  bewirtben,  Aeseb.  £am.  305.  fiar. 
Cr.  15.,  aoGb  τΐΨΛ  r«r«,  Hdt.  1,  162.  2)  Med. 
ίαίτνμΛίψ  f•  ααίαομα*^  sich  hewirihen  Uusen,  »ehmaw 
ien,  von  den  Gasten,  oft  bei  Hom. ,  aucb  mit  d. 
Aec,  δαΐτα,  χρέα  u.  β.  w.,  Hom.  H^t.  .^,  18.  fior., 
ittuSa,  Sopb.  fr.  153  Dind.  Dah.  trop.  vom  Ha- 
4es,  Einen  verschlingen,  ^opb.  Ei.  543.,  von  ei- 
Der  scbmerzvoilen  Kranliheit,  peinigen,  Sopb.  Tr. 
772.  1088. 

Satyvto,  IL  24,  665.,  n.  ^«Mvvaro,  Od.  18)> 
241).,  opt.  praes.  von  βαίννμαι, 

Siiogf  α,  oy»  aacb  zweier  End.,  Enr.  Here. 
f.  915.  Tro.  1301.,  ion.  «•  hom.  δή'ίος,  η,  ov, 
(i^ioiy  Satt)  feindlich ,  feindseHg^  kriegerisch,  ver^ 
niaäeml,  häufig  in  der  IL,  nie  in  der  Od.,  bes. 
dij'm  nvQ,  das  verbrennende,  verzehrende  Fener. 
tr^arpc,  δόξ^ατα,  τόλμη  n.  β.  w. ,  Trag«,  ηνρ, 
Aeseb.  Bar.  Auch  b.  Ar.,  ορμά.  Nah.  334.,  o^ot, 
Rin.895.  vgl.  ebd.  1022.  δά'ΐοί  =:  ηολίμιοι,  Aesch. 
Ια  dieser  Bdtg  beben  aneb  die  alt.  Dichter  znw.  die 
ioB.  Form.  2)  unglücklich  ^  elend.  Trag.  s.  Herm. 
Soph.  AL  771.  immer  in  der  Form  δάϊος,  [-wv/. 
Wenn  bei  Hom.  die  letzte  Sylbe  von  δτ^ϊος  lang  ist, 
le  fliessea  die  beiden  ersten  Sylben  in  Eine  zu- 
sauaeD.]     Dav. 

δί'ίοφρωτ,  φρ,  (φρήν)  feiodUeb gesinnt ,  kran- 
iiBd,xooc,  Aesch.  Sept.  917.  nach  Conj.  ΤάΓδαΐψρων, 
Ja'iitnoe,  o,   ein  Bildhaaer,  Paas. 
Jeu^a,  17,  a.  Ja9i^a. 

δαίρ» ,  inf.  aor.  δηρΛΛ,  =  δέρω,  schinden, 
geibcDy^abprägela^  Ar.  Nub.  442.  Av.  365.  n.  b.  Sp'at. 
^aic,  ιδ•^,  91,  (δαίω)  eig«  8pan,  dah.  J'''euer•' 
irand,  brennende  Kienf aekel,  iaeda.  Od.  immer  im 
Pier.,  isgz.  δ^^^,  Att.  2)  Kriege  ScMaehi,  nur  im 
tpoeop.  Dat.  gebraacht,  nf  δαΐ{^^,]  ^νγρ^  α.  >lev- 
rdUj},  IL,  aacb  Hes.  th.  650.  Aesch.  Sept.  926. 
Tkeocr.  22,  79.,  Ace.  δάϊν.  Call.  Antb.  s.  Schaf• 
Ong.  p.  583.    l•'  *^] 

δαίς,  gen.  οαιτός,  ή,  (δαίω)  Mahlzeit,  Gast• 
sioU,  ScAmaifs,  flom.  Hes.  Hdt.  Trag.  Plat.  Pbaedr. 
'p.  247.  B.  coov.  p.  174.  B.  δάϊ$  πση,  das  gleich- 
9eriheilie,  von  dem  allen  Gästen  ihre  gleiche  Por- 
tieo  zngetheilt  wird,  IL  δαίς  nUi^a,  aoena  opi- 
ma,  eine  fette,  reichliche  Mahlzeit,  IL  19,  180., 
aaeb  άγα&ή.  Od.  15,  507.;.  des  Opfermahl,  IL  24, 
69.  Aneb :  Speise,  Od.  18,  279.  Enr.  Cycl.  246. 
570.  Jeerrt«,  Speisen,  Od.  19,  220.  Nie.  Aach 
Π.  24,  43.  bezeichnet  δαίς  die  Speise,  indem  das 
Renma  vor  βοοχων  ζα  setzen  η.  dieses  mit  δαΤτα 
at  verbinden  ist. 

δοίίύιος,  6,  ein  makedon.  Monat,  dem  Thar- 
lelioB  der  Athenieoser  entsprechend ,  Plnt.  Aucb 
ils  Männername,  Plat.  com.  b.  Atb.  10.  p.  424.  B., 
»•  aber  der  Gen.  Jasalov  aneb  von  einem  Nom. 
^έ*βίας  herkommen  kann. 

Jatasriaras,  et,  eine  pannonische  Völker- 
ifhaft,  Strab.  7.,  p.  3l4.  ^ 

δαΐοφαλτος,  ov ,  {δαις,  σφάλλω),  im  Kampfe 
allend,   zu  Boden  streckend,  ηάλη,  Lyc.  170. 
δατταλάομαί,  verzehren,  ωμόσιτα,'  hje,  652. 
^  δαΛτάλ^νί,  ic»c,  i,  (δΛίννμι)  der  Schmanser, 
lef  Gast,   Atb.     Uebertr.  vom    Adler ,^  der   des 
*n»metbeas  Leber  verzehrt,  Aesch.  Prom.  1024. 
δΛ*τβιλονργία,  ή,  (IJpyov)  Kochkunst,  Lyc.  199• 
δΛίτη,  ή,  poet.  St.  δαίς,  Gastmahl,  Sehmaus, 
(am.  Ap.  Rh. ,    aneb  von  dem  Frass  der  Thiere, 
»pp.  bal.  2y  251.  Nie.  al.  379. 


δαίτη^^»,  Ady.,'vom  Sobmanse  her,  Od.  K), 
216.  Theocr.  17,  28. 

^αΙνη%%  δ,  ein  Heros  der  Trojaner,  Atb.  4. 
p.  174.  A. 

δαΙτΛίζ,  ιδος,  tj  ,  (δαίω)  Fackel ,  u.  von  der 
Aebnlicbkeit :  Knoblauch sboUe,  Galen.    Vgl.  δηη• 

δα^τρ^Ια,  ή.  Ort,  wo  Fleisch  zerlegt  wird, 
Fleischbank,  Herod.  epim.  p.  19.,  von 

δανζρ^νω ,  (δαιτρός)  den  Vorscbneider,  ^cu- 
τρός,  machen,  vorschneiden,  vorlegen,  Od.  14, 
433.  15,  323«  Ueberh.  anstheilen,  IL  11,  687.  u. 
mit,  d.  Acc.  in  einer  verdächtigen  Stelle,  ebd.  705., 
aber  oft.  bei  Spät.,  zerlegen,  Ath.  10.  p.  412.  F., 
soblaebten,  Ap.  Rh.  2,  1178.,  zerreissen,  zerflei- 
schen ,  von  wilden  Tbieren ,  auch  im^  Med. ,  Opp. 
INonn.,  vom  Blitz,  Lyc. 

δαιτρόν,  το,  (δαίω)  das  Zugetheilte,  die  Por* 
tion,  δαηρδν  niveir,  sein  bestimmtes  Maass  trin- 
ken, IL  4,  262. 

δαιτρός,  i,  (δαίω)  Zerleger,  Vorscbneider, 
bes.  des  Fleijicbes  bei  Mahlzeiten,  Ath.  1.  p.  12. 
£.  Od.  Lyc.  Nie.    Dav. 

δαιτροσννη  ,  ή ,  die  Kunst ,  das  Fleisch  bei 
Tische  vorzuschneiden  u.  in  gleiche  Portionen  zu 
vertheilen,  das  Tranchiren,  Od.  16,  253. 

δαιτυμον^νς,  6,  =  δαιτνμών,  Nonn. 

δαιτνμών,  όνος,  6,  (δαίς)  der  Bewirtbete, 
der  geladene  Gast,  Od.  Hdt.  1,  73.  PlaL ;  überb. 
der  Esaende,  der  Fressende,  των  ξένων,  pur. 
Cycl.  605.  2)  wer  das  Ma^l  zubereitet,  der  Koch» 
nur  Od.  4.  621.,  welche  ganze  Stelle  bedenklieh 
n.  vieldeutig  ist,  a.  Wolf  prol.  p.  CXXXI.  Spohn 
de  iBxtr.  Od.  parte  p.  9.  « 

δαηύς,  νος,  η,  =  δαίς,  das  Mahl,  IL  22,  496. 

^αΐτωρ,  ορός,  6,  Mäonername,  IL  8,  275«^ 

δαΐφρων,  ov,  gen.  σνος,  δ,  η,  (δαΐς,  φρν^Ο 
kriegerisch  gesinnt,  kampflustig;  nberfa.  tapfer, 
muthig,  foriis,  Hom.  Hes.  n.  spät;  £p.  Aucb  von 
Frauen,  tbeils  in  der  eig.  Bdtg,  wie  von  der  Pen- 
thesilea'u.  Athene,  Qu.  Sm.  1,  47.  128.,  theils  In 
weiterer,  wie  von  der  Persephone,  b.  Hom.  Cer. 
360.,  von  der  Mutter  des  Odysseus,  die  sich  aus 
Gram  um  ihren  Sohn  erhängt,  Od.  15,  356.,  u, 
der  Alkmene,  der  Mutter  des  Herakles,  Pind.  Pyth. 
9,  148.>  Als  Beiw.  von  άλ»ή  b.  Qu.  Sm.  1,  218. 
gleichbdtd  mit  dem  hom.  &ονρ*ς  aXu^,  kriegeri- 
sobe  Tapferkeit.  Buttm.  Lexil«  1,  p.  200  fg.  irabm 
fäa  die  IL  u.  Hes.  mit  Ausnahme  von  IL  24,  325• 
die  Ableitung  von  δαΐς  u.  die  ISdlg  kriegerisch  an, 
fdr  die  Od.  aber  die  Ableitung  von  δαήνα*,  η.  4ie 
Bdtg:  verständigen  Sinnes,  klug,  einsichtavoll.  Da- 
gegen bemerkt  Nitzsch  zu  Od.  1 ,  48.  p.  15.  mit 
Recht,  dasa  ΌδυσσΒνς  δαΐφοω/ν  ηοοΛύυομήτηΙ  IL 
11,  482.  doch  gewiss  «derselbe  aey,  wie  in  der 
Od. ,  u.  dasa  eine  solche  Trennung  bei  einem  so 
bäulSg  vorkommenden  Epitheton  keineswegs  gebil- 
ligt werden  könne.  Er  nimmt  daher  als  Stamm 
δαηνα* ,  kennen  ,  erprohl ,  versucht  haben  an  $  dah. 
vom  Krieger,  der  sich  im  Kampfe  erprobt  bat,  von 
erprobter  Tapferkeit,  von  andern  Menschen  aber: 
der  mit  dabei  gewesen  ist,  der  Einsicht  n.  Erfah- 
rung besitzt.  Allein  nach  dieser  Ableitung  müsste 
das  Wort  δαηψρων,  nicht  δαΐφρων  heissen,  dah. 
die  Ableitung  von  δαΐς  den  Vorzug  verdient;  nur 
erhielt  das  Wort  im  Gebranch  st.  der  ursprung- 
lieben  Bdtg  bellicosus  die  weitere  foriis, 

δαίω,  zerfallt  in  zwei  Hauptbdtgen,  ansainden 
u.  iheilen^  die  nach  Passow  ursprungl.  in  dem  Be- 
griff des  Vertilgeos,  Zerstörens  Eins  waren.  Rich- 
tiger wird  mit  Hermann  der  Begriff  des  TheiUm, 


^ηκι^νμος 


ββ*^ 


JaxQWi^iffi 


Zerfheilens  aU  Grundbegriff  anzaeehen  leyn ;  davon 
daU,  ^ΛΛτόζ,  das  Mabl,  von  dem  alten  Gästen  mit- 
getheiit  wird,  n.  ίαίνυμι,  ^«/ννμα«,  vgl.  Atli.  1. 
p.  12.  B.,  dM,  der  Kampf,  die  Schlaelity  entn^e- 
der  vom  GetrennUeyn,  od.  vom  Niederhauen^  Tedten 
(vgl.  ία»ΐω,  iafer^oio),  ^endlich  Satt,  eig.  ein  ge- 
•paltenes    Stück   Bolz ,    ein   Span ,    dah.    Fackel. 
Daraas  erklärt  sich  die  Bdtg:  leuchlpi  latnen^  an^ 
Irenneny  im  Pasa.  in  Brand  stehen,  während  χαίω 
vielmehr  verbrennen  bedeutet.  — >    1)   ihei^en  ,  ,nar 
im  Med.  u,  Pass.  gebr.  —  Med.  ausser  Praes.  n. 
Impf.,  Od.  15,  140.  17,  332.,    fal.  ϋάσομαι  [^, 
ftor.  δδαοάμηψρ  letzterer  auch  bei  Hdt.  Xen.  Enr., 
a)  vertheilen,  ftj^ia  τινί,  Oi'.  15,  140.,  μσίραί,  Por- 
tionen aaslheilen.  Od.  3,  66.  20,  280.  bes.  nnter 
sich  theilen,  χηίματα,  ηάντα,  oft  b,  Hom.,  a^sroc, 
Hes.  th.  112.,  τψάν,  Pind.  Pyth.  4,  263.    Ueberh. 
eintheilen,  Hdt.,  μοίρας  τι,  etwas  in  Tbeile,  Hdt.  2, 
127.  7,  121.,  %ivl  r«.  Einem  etwas  zntheilen,  Xen. 
1»)  zerreissen  (n.   verzehren),  von  Thieren,  11.  23, 
21.  Od.  18,  86.  Enr.  Tro.  450.   Das  Praes.  i^lo- 
uat,  verzehren.,  Matro  bei  ^Ib.  4.  •ρ.  136.^  Β.  — 
Paes.  im  Praes*.  nur  trop.  daisrai  μ^ι  tjt-o^ ,  das 
Herz  wird  mir  zerrissen,    Od.  1,  48.    Opp.  hri. 
4|  200.  α.  in  dems.  Sinne  δαίομαι.  Αρ.  Rh.  3,  661. 
vgl.  δαΐζω.     Häufiger   im  Pf.  δέίοαμαΛ»   3  plur. 
deSaiavatf  Od.  1,  28.,  eingetheilt,  vertheilt  seyo, 
dka,  ^ρίχ&α,  Hom.,  aueh  b.  Hdt.^,  84.  Bar.  Herc. 
f.*1328.  Ueber  das  Fat•  daiam  u.  den  Aor.  ^^α««α  s, 
'  nnter  ^αίνυμ^,  —  2)  flammen^  leuchten  laisihy  Bali 
ot  ht  ηόρν&ος  πνρ,  (Athene)  Hess  eine  Flamme  von 
seinem  (Diome^es)  Helm  leuchten,  II.  5, 4.,  •Αό/«,  II. 
18,  206.  vgl.  227.   Dah.  überh.  anzünden,  11.  S»,  211. 
Od.  7, 7.  Bben  so  bei  Aesch.  Ag.  496.  (Iboeph.  864. 
Tropi  γL•Miρόv  ηό&οψ  h  οφ^αλΜΐς  S,p  Verlangen 
aus  den  Augen  leuchten  lassen,  Ap.  Rh.  4^  1147. — 
Pass.  im  Praes.  n.  Impf,  leuchten,  glänzen,  ηνρ^ 
11.  18,  227.  Soph.  Tr.  765.   σέλας  δαιόμ^τον,  vom 
Blitzstrahl,  U.  8,  75.    οσοΜ,  die  Augen  funkeln. 
Od.  6,  132.    ηνρ  δαίηο^  »aia  Se  ν&οροΰς,  das 
Feuer  entbrannte,  u.  verbrannte  die  Leichname,  11. 
21,    343.     Dah.  όηόν*  ap  Τρα^  9άητΛΐ  (3  sing, 
eonj.  aor.  2.  pass.),  wenn-Troja  in  Flammen  stände, 
II.  21',  375.  u.  20,  316  f.,  wo  ααιαμίνη  η.  xaiwat 
herzustellen  ist. —    Dazu  pf.  3έδηα,  plsqpf.  J«- 
δηΒ9¥\    stets  in  intrans.  u.  trop.  Bdtg:   ηολ$μοζ, 
Μρίς^  μάχη,  έροηή  δίδη9,  der  Kampf,  die  Schlacht 
lat  entbrannt;  II.    οΙμωγή  δέδηΛ,  Wehgeheul  ist 
entbrannt,  ertönt.  Od.  20,  253.,  wie  Soph.  OT.  187. 
9aui9  Ιάμπ§ι.   δσσα  δβδήβ*,  das  Gerücht  war  ent- 
brannt, verbreitete  sieh  schnell  wie  ein«  Flamme, 
11.  2,  95/,  wie  im  Lat.  flagrat  beUum.  —  Part.  pf. 
pass.   δ*δαυμέρα% ,  verbrannt ,   nach  Analogie  von 
««/»  gebildet,  Simonid.  b.  Bt.  M.  p.  250,  18.  u. 
Call•  ep.  53.  nach  Coig. 

δοΛέϋ^μος,  αν,  (Bomup,  &νμ6ς)  herzfressend, 
kränkend,  äta,  Soph.  Phil.  705.,  ίδρω$,  Simonid. 
bei  Giern.  AI. 

daMtp,  Inf.  aor.  2.  zu  Bamu», 
«  '       ia$tna^,  x6,  {ioiuihi)  ssSanot,  ein  bfissen- 
dea,  giftiges  Thier,  wie  ίρηετόν,  Ar.  Av.  1069• 
Tbeopfar.  u.  a.  (wohl  richtiger  Sa$tafov,  Jae.  Anth. 
Palt  p.  451.)    [a| 

δαιιατάζω,  =  iam^at,  poet.  kommt  Einmal  im 
Mad.  vor  in  der  Bdtg:  sieh  betrüben,  traurig  seyn, 
^  Aeach.  Pers.  570. 

δοΜ/ηρός,  ά,  av^  beissend,  kränkend,  Hermes 
bei  Stob.  ecl.  phys.  1.  p.  964.  Phllem.  in  vol. 
Bereut.  1.  p.  73.  u.  Spät.,  von 

9aw»i  i,  ίηίομΛΛ,  pf.  9βδη^9  (Said•),  .aor. 


t9ino9  (den  Hom..  allein  u.  zwar  aar  in  der  IL 
gebraucht)  ,  heiuen ,  Hecken ,  von  Hnadev  n.  Mik- 
ien,  11.,  bei  Spät,  aaeh  von  andern  Thieres; 
übertr.  vom  Ranche,  τά  βλέφαρα,  ^Φψ&αλμύ,  in 
die  Augen  beissen ,  Ar.  Pint.  822.  Lvs.  298.  i. 
vom  Staube,  id.  Ach.  18.  ατόμιοψ,  frenum  mat• 
dere,  vom  Pferde,  Aesch.  Prom.  1006.  ^μέν, 
χόλαν,  seinen  Grimm,  Zorn  verbeissen,  Ar.  Kib. 
1373.  Ap.  Rh.  3,  1170.,  auch  iavr^p  J.,^sieh  ttf 
die  Limien  beissen ,  sich  zügeln ,  Ar.  Rta.  43. 
'  Vollständig  γλώαααν,  χ^Ιλη,  von  Erzürnten  n.  t,  w., 
vgl.  Wytteub.  z.  Eunap.  p.  109.  —  Trop.  nsgci, 
verletzen,  kränken,  betrüben,  zuerst Jbei  Hom.  IL 
5,  493:  μν^Ός  Saue  φρέναζ,  die  Rede  verletzte 
sein  Herz;  dann  bei  Hes.  th.  567.  Aesch.  En; 
Ar.  u.  d.,  auch  von  der  Liebe,  das  Herz  venn»• 
den,  Eur.  Hipp.  1303.  u.  das.  Valcb.  Plat.  rep.  i 
'p.  474.  D.  Plut.  m'or.  p.  44.  F.  Dab.  im  Pass., 
bes.  im  Aor.  iSijxd^v  u.  Perf.  δέΒηγμοΛ,  gersiit, 
gekränkt,  betrübt  werden,  von  jedem  Gemulb- 
schmerz,  Gram,  Verdruss,  Aerger,  oft  mit  d.  Acc 
des  Theils ,  ααρδιαν,  im  Herzen,  PIaL  cody.  p. 
218.  A.  Ar.  Ach•  1.,  λΛτηψι  καρδιαν,  Eur.,  ψψχΐζ9, 
Theogo.  912.  ini  rtvi  9/,  sich  über  etwas  argen, 
Xen.  Gyr.  4,  3,  3.  Plut.,  aoch  jr(>of  τ$,  Sfpb. 
PhiL  378.  u.  mit  d.  Part.,  Xen.  Gyr.  1,  4,-73. 

dauifwSfjty  et,  {ίϊδας)  beissend,  reizend,  fiip- 
pocr.  Galen. 

Jaxatf  atf  (bei  Dio  Caas.  gew.  falsch  ilew' 
geschrieben,  bei  Said.  Ja%%t,  vgl.  Lob.par.p.l36.> 
die  Dacierj  Binw.  der  Landschaft  Jaitia,  η,  im 
unteren  Tbeile  der  Donau,  Dio  Casa.  Steph.  Byz. 
AdJ.  Jautnif,  ή,  ov,  Dio  Gase.  Inser. 

δάηϋς,  βος,  τό,  (daxelr)  ρ\ζ.  BeUtähg^  bes. 
ein  durch  giftigen  Bise  od.-  Stich  gefahrliches  Thier, 
wie  δαηηοΡ,  Nie.  th.  282.  335. ,  überb.  jtles 
schädliche,  bejs.  reissende  Thier,  Plnd.  Pytt.  2, 
97.  Aesch.  Sept.  558.  Bur.  Hipp.  646.  2)  BIsi, 
Stich.  Opp.  hal.  2,  454. 

οάαρν,  vot,  rd,  poeL  st.  δάηρνοτ,  Tbriie, 
bei  Hom.  im  Nom.  (auch  Soph.  Tr;  1199.)  n.  Acc 
sing.  n.  Dat.  plur.  δάκρνσιν,  der  sich  neben  I•• 
χρνοις  auch  bei  altem  Att.  findet,  Thue.  7,  75^ 
Soph.  El.  167.  Bar.  Hei.  166. 

δααρνδφύν,  τό,  Dem.  von  δά^(ρv,htι  den  Aer»> 
tan  vom  Saft  des  Purgirkrautes,  seammoniwm, 

δάηρνμα,  τό,  (δαηρνω)  f)  das  Weinen,  Ell• 
gen,  Aesch.  Pers.  134.  Bor.  Andr.  92.  2)  «m 
beweint  wird,  Gegenstand  der  Tbränen ,  Orae.  Ϊ. 
Hdt.  7/169. 

δαχρνογόνοζ,  αν,  (PENQ)  Tbränen  erzeagcid, 
Ζ4ρης,  Aesch.  Suppl.  681'^ 

δακρυϋΛί9,  Baam^  9v,  (δά9ΐγυαψ)  iaarfmam% 
d.^i.  1)  tbränen  voll,  von  Personen,  weinend,  flea. 
Bur.  Phoen.  323.  .^^eo«.  Od.  24,  322.  iaa^vaw^ 
als  Adv.,  unter  Tbränen,  11.  6,  484.  2)  ThiiMa 
erregend ,  ηόλ^μας ,  μαχη^  Hom.,  aXysa,  Has.  Ik 
227.,  λόγος,  ηόναζ,  Eur.  Uel.  343.  1122.  μι?• 
'/λ(«ρ  δαηρυοΛσοα,  die  1  lies  Tbränen  brachte »  Ä 
Hei.  234. 

δάαρναν,  τόρ  ap.  Gen.  δαηρραψΛ,  Π.  t7,W• 
Od.  5,  152.,  1)  lacryma,  >iie  Thräne,  vea  ββ. 
an  allg.;  bei  Hom.  meist  mit  χέην,  Uiß§aß,  ^^m• 
από  βΐ9φάρ9»ν  βάλλΛίρ,  Aueh  :^  δάχρνμαψ  If 
Anth.  7,  527.  2)  jedes  tropfeuwaia  Vorfneilaidif 
HArz,  Gummi,  Peeh,  die  Thranen  dea  Weinstecks, 
Saft  überhaupt,  Ariat.  Theopbr.  n.  a. 

δοΜρνηηής,  ές,  (π^Ατ»)  ThrSnea  (Uler  «Ι- 
rinnen  machend,  Aeioh.  Snppl.  112. 


^αιτρνΜοιος 


imi^v9ft§Ui,  όρ,  (ituUw)  Tkranen  verar• 
fteleod. 

feierL  Orpli.  fa.  55,  6. 

οάΜρνΛίφί»,  (niim)  »  Thriaea  tehwuuBeD 
od,  oberfliesseB ,  von  Trankenen ,  dem  die  Asgeii 
ttergebn  n.  ihräneii,  Od.  19,  122. 

9βκρύ^οέω »  1)  in  Thränen  fliessen ,  Soph• 
Bnr.  Alexis  bei  PoU.  2,  64.  flippoer.  Plat.,  rxy«, 
beweiBen,  Pbilo,  2)  ree  FflanzeD,  Saft  auicbwit- 
na,  vgl.  dmu^90p,  2•,  Theopbr.  e«  pl.  S,  13|  2^ 
Giep.,  von 

Sm^vffoQfj  «r»  ((im)  in  Tbrlaen  llieeseadi 
wfineid,  Ear.  Snppl.  172.  Here^  f.  98. 

9βΜρυφίϋταΜτοί9  •ν^  {9χύζω)  von  Thriaen 
trieMd,  Aeseb.  Preii.  399. 

JaN^vroffy  J7 ,  ovi  Adj.  verb.  von  S§mopm^ 
beweint,  in  beweinen,  Aeeeh.  Gboepb.  236.  Kar. 
ΒΪ.  1181.       '  , 

im^vxit^tf  4i,  (x^i^m)  sieb  an  Tbiinen 
firenend,  AnCk.  app.  99. 

doMifvxi^upf  ovoa,  or,  (xitulj  Tbriinen  vergiet- 
•md,  weinend,  oft  bei  Hon.,  aber  wi»  b.  Aeseb. 
Sept.  917.  «.  spät.  Bp.  nur  als  Part.  gebr.  Nnr 
tw-Noan.  par.  p.  218,  10.  wird  JM^nydeew«  an- 
gelikrt;  vgl.  Lob.  Phrjn.  p.  ^73.  / 

ίΜΜονω,  f.  VOM  n.  voo/MUy  Trypb.  394.,  1) 
wtimen,  Thranen  vergieseen,  aoeb  vor  Fronde,  von 
Hea.  an  allgem.,  bei  Bnr.  Here.  f.  528:  Φνμφο-: 
ρβζ  τιτΦ9 ,  über  ein  Uogliiek.  γόονς  δ, »  nater 
Thrioen  klagen,  Soph.  Ai.  580.  Ancb  träne,  ibit 
Tbrinen  benetzen,  rigare^  ßXdfu^a,  Bnr.  Uel.  965 
Herrn.,  wie  Honi.  oft  das  Perf.  paes»  gebraaebt: 
MiM^vwvak  na^tiui,  die  Wangen  find  mit  TbrX- 
len  benetzt,  11.  22,  491.  Od.  20,  204.  353. 
fhne  d9dmn^v,9atf  II.  16,  7.  Dab.  diSrnM^vfUtfCf^ 
verweint,  Plat.  Az.  p.  364.  Α.,  bft.  b.  Plat.  Pane. 
1,  21,  5•  n.  a.  Splt.  2)  beweiaen,  wtmm  n.  rl» 
Trag.  Ar.  Plat.  n.  a.  3)  =  ααιφν^^ο««^»  2.,  Atb.  11. 

δ.  465.  Β.,  aneb  traae.  ηόμμ*,  Arr.  peripl.  p.  158 
line.    [»,  nur  bei  sebrvip&ten  Diebtern  4.] 

3ΰΜρνώ9η9,  et,  {»ISüt)  voU  Tbrüaen,  klägUeb, 
Lne.  Vit.  aiiet.  14.,  tirilneoartig,  Theopbr.  Galen. 
Saer,  Wnnde  ans  der  tropfenwele  Biler  dringt, 
Hippoer.  p.  767.  B• 

imetpMtf  imt,  i,  (^ourvloc)  ein  Jf eerflseby 
Knthvd.  bei  Atb.  7.  p.  307.  B. 

eeunr^l^^^«,  ^,  ringerbaiideebnb ,  Xen.  Cyr. 
8,  8,  9.  Clearcb.  bei  Atb.  1.  p.  6.  !>.  2)  ein 
Marterw«rkzang,  Syaee. 

^cuftiSlMi?•^  •,  0Vp  fingerlang,  fiagerdiek,  In- 
gerbreit,  0iMoer.  Diod. 

Stmr4lfd*4kr,  rd,  Den.  von  Satnvli^Vt  Ar» 
Ljs.  417.  Lue,  nav,  45.    [t9] 

^«mrvJUCaiy  f.  /eei,  =s  daMwXoBionimf  Heeycb. 

immtlutot,  η,  op,  flir  die  Finger  beetiniBt, 
ψηφΦ99  ein  Fingerring,  A#tb.  11,  290.  ί^ανΦΡ 
^.,  ein  Inatrvment,  des  mit  den  Fingern  geapielt 
wird,  PoU.  4,  68.,  mvUi,  Ath,  4.  p.  176.  F*  2) 
daktylioeb,  aae  Daktylen  beetebend,  ^o^^A  Lon- 
|la.  Gramm.    Adv.  -^tuSg,  Bnet. 

^MrviUoyAir^^«,  if,  die  Ranst,  Steiae,  Siegel- 
ringe zu  schneiden  od.  zu  eleeben,  Plat.  Ale.  1« 
p.  128.  C,  voa 

9mnü*9ylvf09t  d,  (γΐύψω)  Steinsebneider, 
Ghiveur,  Diog.  L.  Criti.  a.  Plat.  b.  PoU.    [ylv]  - 

δϋαηνλ$ο4Ηίηη9  ^,  (u^'jc^)  Sammlneg  voa  Sie* 
gelringen''  od.  getebnitlenan  Steiaee,  PUn.  37,  I. 

BawMüwPt  f^t  das  Pnrgirkraut-,  Diose. 

9mavL•φt9   ^,   (^««nrAee) 


ΛβΛος 


Siegelring,  •Itdtfulecb:  TtngerMn,  Hdt.  Ar.  Pl^. 
o.  e. ;  aneb  als  Amulet  dieaead,  Ar•,  all  Zauber^ 
Aeg,  Lue.,  e.  darüber  B^ek.  Char.  2.  p.  294.  n. 
ober  die  Ringe  überb.,  ebd.  p.  398  ff.  Dab.  iiberb. 
aller  Riag-  od.  KreiefSrmige.  τ^ητοί  δοΜτνλιοί, 
raad .  durebbobrte  Steine  am  Halea ,  Scbiffetana 
durebsuiiehn,  Uesyeb.  Bt.  M.  2)  der  After,  Lue. 
Domen.  17.  Dioee.  u.  a.  Aorzte.  {annulue,  mulus,)  [v] 

^ΜΚτνίΛουργόςρ  e',  (ΕΡΓΩ)  s=  9αΜτνΧ*^λ»φύ$, 
PoO.  7,  108.  109. 

damMi,  IBotf  47,  im  Plnr.  eine  Weintrai» 
Benart,  PUn.  b.  a.  14,  3,  4. 

d«MrvA«r«ff,  «^oc,  ^,  (flngerformig)  Name  einer 
Ppanze,  Diotc. 

SuamfX»3amsl,  Adv.,  mit  dem  Finger  gezeigt, 
Herod.  epifli.  p.  257.,  von 

δΛΜ^λΘδβΜτέω  f  mit  dem  Finger  zeigen ,  be• 
zeiebnen.  Dem.  n.  a.,  gew.  zum  Zeieben  der  Vor• 
aebtnng,  aber  aneb  aU  Zeichea  der  Bewunderung, 
Dien.  H.  rbet.  4.  p.  273,  12«,  von 

^mMTvXmdahtnjtt  ύυ ,  ο,  (δία^μί)  mit  dem 
Finger  zeiaend,  PoU.  2,  155. 

^cwroAO^fuiref,  «r,  auf  dea  man  mit  Fingern 
leigt,  dab.  berühmt,  bewundert,  vornehm,  vgl.  di* 
gho  mmisiran  bei  Horal.^  Aeeeh*  Ag.  1333.  f!^• 
Bdoq.  54  Dind. 

i$mgvlo9^X^9ft  17,  (δοχμή)  die  Breite  ve»  ?ler 
Qaerfingern,  eoast  wim««•»/,  PoU.  2,  157. 

δαϋηΛφ^δήφ,  ές,ΐΛίδοί)  fingerähnlieb ,  Atb. 
11.  ρ.  468.  F.         ^ 

δαβηνλφηΛμψοδυνο^^  ΦΡψ  (nάμπτmg  φδ^νη)  die 
Fuger  unter  Sebmeraen  beugend,  Ep.  ad.  437. 

dairrvloc,  d,  (b.  Theoer.  19, 3.  Nonn.  u.  Aath.  im 
Plur.  τά  ^«jnrvA•,  wovon  Nonn.  aueh  einen  Sing, 
rd  ^««rvloy^maebte)  1)  dtr  Mmgkr^  voa  Hdt.  aa 
aUgem.  inl  δβΜνυλων  mtf/ßmUeo^uUf  aa  den  Fin- 
gern zueamaeu  reebnen,  Hdt.  6,  63.  c  μέγας  δ,, 
der  Daumea^  AeL  v.  b.  2,  9.  2)  seltener  dit 
Fuuxeh€f  δάΜ9λ•9  τον  ηύδός^  Bur.  Iph.  Τ.  255• 
Ar.  Bq.  881.,  ttSv  ηοδώτ»  Xen.  An.  4,  5,  12.  5, ' 
8,  15.,  auch  ohne  Zusatz,  Arist«  h.  a.  1 ,  15. .  3) 
das  kleinste«*  grieeb.  Längenmaaes ,  awei  Fiager 
breit,  «oVdvior,  digiiu*9  Hero  de  meas•  p.  308.  PoU• 
Dab.  von  einer  >eehr  kurzen  Zeit,  Aicae.  bei  Atb• 
10.  p.  430.  D.    4)  die  Dattel  ^  Artemid.  5,  .89. 

5)  ein  Verefass,  «>vw,  Ar.  Nob.  651.  Metr.,  aneb 
das  daetylische  Veramaass,  Plat.  rep.  3.  p.  400.  B. 

6)  ^diirvAo»  7d«Mev  Fneater  der  Rybele,  für  idea• 
tisch  mit  Äea  Korybanten  gehaltea,  s.  Lob.  Aglaopb• 
p.  1066  ff. 

^omrtfl^r^ffiTec»  ov,  (t^ifi»)  iut  den  Fingern 
abgerieben|  ffr^enroff,  Antb.  6,  247. 

^«MwJUttvof»  V9  ir,  eig.  gefingert,  ^πωμα, 
ein  Becher  mit  Haadhabeu  od.  Fingern,  Atb.  11, 

p.  468.  C  — F.  '  " 

δΛϋομα*,  dor.  ^t  δνϋύμαΛ,  w.  s.  * 

δΒΐ§ρό$,  «»   iwp  (deUdf)   brennend,  beiss, 

Bmped.  bei  Plut.  mor.  p.  6j33.  A. 

.   ddil/or,  Td,<Dem.  von  δαίός,  Ar.  Fr.  959. 
JuXit,  Ιδος^  ή,  Stadt  aaf  der  Insel  Panebia, 

Plod.  5,  45. 

JaXimr,  i,  Fiust  ia  Blis,  Strab.  8.  p..  344.  ^ 
Jaλμάτeιςf  Polyb.  Strab.,  u.  ^αλμάτα^^  ο/, 

i^p.,  die  Bkwobaer  der  Laadsebaft  ^αίμα/τΰ^  ^, 

am  adriatischen  Meere,  jetzt  Dahnatten^  Strab.  u.  a. 

Dav.  //aVarmoc•  if,  er:  ij  ^cU/mmtim^»  das  Hess- 

gewaad  der  Priester,  RS. 

JaXfUi^,  To,  HaoptsUdt  von  Dalmatien,  Strab, 
aSiUf,  o',  (δφΐω,  gleiebs.  δα$βλΟ€)  lenebten• 

der  Feverbnnd,  broMendei  Stftek  HoU|   Hw* 

74       . 


-? 


H«t.  Trag.   Plat.  Aenii  Paal.  17.  η.  n.;   sp&ter 
auch  Fackel,  ans^steektea  Eetten'eiehea,  J^ae.  ep, 
ad.  372.    Uebertr.  vom  Blitc;  IL  la,  320.)   roo 
'  deo  SterneehooppeD,  Arist.  neteor.  1,  4.  5« 

^Λμάγητος,   6,    dor.   st.  Jfj^>9   Nane  eiaea 

*   Rhodiers  b.  Piad.  Ol.  7,  32.,  eiaes  Spartaners  b. 

Tbae.  5,  19.  α.  24.  α.  a.  b.  andero  Schriftat• 

Japkarutv^  ό,  ein  Spartaner,  Thae.  3,  92. 

ϋμάζω,   Praea.  von   Ees.  n.  Ρία4•  an,  bei 

Hom.   durch   Βαμνάω  α.  δάμνημι  vertreten,    faf. 

ϋαμάσω  [ασω],  att.  (δαμάν)  δαμω,  3  eilig,  δαμ^, 

II.  1,  61.,  mit  ep.  Zerdehming  δαμάι^^  II.  22^  271<, 

'   3  plar.  δαμόωσιν  ^   II.  6,  368.,    aor.  ,1  έδ^μασα. 


1 ,  3. ,  aber  hin  α.  wieder  in  der  spateren ,  über- 
wältigen^  händigen^  1)  von  Thieren,  »ähmen^  händi" 
gen ,  ein  wildes  Thier  znr  Arbeit  abrichten ,  bes. 
zum  Ackern  od.  Fahren,  von  wilden  l^ferdea,  pd. 
4, 637.,  vom  Manleael,  II.  23,  655.;  dressiren,^  vom 
Pferde,  Xen.  mem.  4,  1,3.  Plat.  Philop.  9.  Ages.  1. 
2)  ein  Mädchen,  eine  Fran  sich  χα  Willen  machen, 
xom  Beischlaf  braochen,  auch  von  der  Ehe,  gldch- 
aam  ins  Ehejoch  spannen,  subigeref  ΛνδρΙ,  verhei- 
rathen,  II.  18,  432.  (Dah.  δάμΛ^,  wogegen  die 
Jangfraa  άδάμΛστοζ,  βδμης  hitBs,)  Ρλββ,  rivi, 
zom  Beischlaf  von  Einem  gezwungen  werden ,  f(. 
3, 301.  V.  a.  3)  bewältigen,  d.  i.  a)  bezwingen,  be- 
siegen,  bes.  im  Kriege,  Hom.  Trag.  Pass.  besiegt,  be- 
wältigt werden,  vmj,  νπό  r«r«,  von  Einem,  Hom.  v.  a., 
auch  υπό  χβρσί  Tiv9£f  Hom.,  welche  Constmctinnen 
überh.  beim  Pass.  gd^räuchiich^  sind,  nach  Hom. 
auch  vito  xtvot,  Anch:  nqterjoehen,  a,  dah.  be- 
herrschen, im  Pas^nntprjocht  werden,  im  Pf.  n. 
Plsqpf.  gehorchen,  dienstbar  seyn,  II.  3,  183.  Od. 
3,  304.  b)  erschlagen,  in  der  Schlacht,  Hom. 
Uberh.  tSdten ,  im  Pass.  gelödtet  werden  od.  seyn, 
Hom.  Pind.  Trag,  ^αμάοαι  %ipd  υπό  τ«ν»,  Einen 
in  Jemds  Bände  geben,  nm  ihn  za  tödton,  Od.  21, 
213.  Ue)>ertr.  von  todien  Natnrkräflen  ed.  von 
Zaständen,  bewältigen,  überwältigen,  entkriiften  v. 
s.  w.,  z.  B«  von  Meeresweilen,  von  Frost,  Schlaf, 
Erschopfnng,  Krankheit,  Od.  5,  454.  8,  231.  14, 
318.  11.  10,  2.  1,  61.,  n.  von  Gemnthszustän- 
den,  von  Liebe,  von  Feigheit,  II.  6,  74.  14,  316. 
333.  Eben  so  bei  Spät.,  wie  Pind.  Ol.  1,  65: 
«ν/(>φ7  Ar.  Fr.  584:  πό^^  δαμηρα*,  η.  oft  bei 
Trag.  —  Med",  es  Act.  φ^^β«  «^yψf  sieh  den  Ver- 
stand mit  Wein  betäuben,  Od.  9,  454.  516.  is^- 
μΛτή  δαμάζβταΐ  xwa,  Enr.  Scyr.  fr/  1. 

JdμΛU^€,  it  9i«n!f(>,^Beiw.  dea  Poseidon  bei 
Pind.  Ol.  13,  96.  wahrsch.  von  δαμάω^  der  Bän- 
diger. 

δΛμΛλδίδί^ν,  rd.  Dem.  von  δ^μύλη,  δάμαλπ, 
Philem.  lex. 

δαμάίίη^  ή,  ss  δάμαΧ^^  Εν.  Baceh.  738. 
Theoer. 

δαμαΧκβοτοζ,  φρ,  (βόσκω)  von  jungem  Rind- 
vieh beweidet,  Anth.  PI.  4,  230; 

δΛμάλης,  ov,  o,  {δαμάω)  der  Bändiger,  Be- 
zwinger, ΐΒ^ως^  Anacr.  2)  ein  junger  Stier,  Arisf. 
h.  a.  9,  50.  Anth.  6,  96.,  wahrsch.  auch  Dion. 
U.  ant.    I,  35.  a.  39.  et«.  δάμΜλ*§  herznatellen• 

δαμβΛηψόγο€,  er,  (φΛγβ!ν)  rinderfresseftd, 
Beiw.  des  Herakles.  Anth.  9,  237.    [ψΜ] 

διίμαλίζω,  Ι  Um,  peet.  verlängerU  Nebenf. 
von  Bmualßft  bändigen,  bezwingen,  «berwältigeB, 
Piad.  Pyth.  5,  163*    Die  reo  δόμίιλΗ 


^αματ^ίος 


Bdtf^:  laatig,  tusgeiUaen  seyn,  ftoöfrara,  wialin, 
ist  ohne  Beispiel. 

δάμ<άι%,  t»ff»  ιξ,  {δ•μάΙης  ,'2.)  junge  Rik, 
Kalb,  Kälbchen,  juvencoy  Aesch.  Dion.  Hai.  Lac 
2)  wie  μόύχος  u.  nwlof,  Mädchen,  Anth.  7,  29L 
poet.  s.  Hör.  carm.  2,  5.  auch  δαμόΐη.  [wy] 

δαμάΙ&ηόδΐύΡ  f  τό ,-  (nrovc)  Kalbafuss,  AL 
Trall. 

δόμαΧοζ ,  • ,  Kalb ,  vituhtt ,  angef.  v.  Areid« 
p.  54,  24. 

δόμαρ^  ^^va«»  V»  (^*f*oi»)  Gattin,  Ehefraa, 
Hom.  Eur.  Hec.  493.  Enpol.  b.  Ath.^  12.  p.  515. 
Α.,  auch  in  GeÄtzen  bei  Lys.  «.  Dem.  Big.  ik 
Ueberwältigte ,  wie  oon/udr,  wogegen  die  Junsfru 
αδάμαστος,  σδμής  heiast.     [ww] 

/ίαμαρίτη  9  η,  dor.  st.  JημξίLρi!t;η  ^   Gemahfis 
des  Gelon  von  Syrakns,  Diod.  11,  26.  u.  a.  Dar. 
JaμmQ^ιtHott  «,  ey,  νόμισμα,  id.  ebd.  Hesyeh. 
,  Jaμά^τσςf  o,  Männemame,  Paus. 

^αμάρμβνσςΛ  ί,  dor.  Männername,  Paua.  laahL 

/ίσμαρχσς,  ό,  dor«  at.'  ^ήμ•^  eie  Arkadier, 
Paua.  6,  8,  2. 

Jάμa$t  αντσς,  ό,  ein  Htroa,  Qs^  Sm.  2) 
.Vater  des  Alfcman,  Welch,  fr.  Alcm.  p.  7. 

^νμασάρδρα,  ή^  Mntter  der  jungem  Luis,  Alk. 

δαμσσδω,  dor.  st.  δαμόζ^ψ  Theoer.  4,  15. 

JaμaσU^tf  ov,  o,  Name  eines  Athleten,  Lac., 
eines  athen.  Arehou,  Dion.  ff.  u.  anderef. 

/ΙσμασΙ&υμος»  ό,  König  der  Raly edier,  Hit 

8,  87. 

δϋμασίμβροτοζ  ^  ey,  (βρστόα)  Sterbliche  bia- 
digend,  überwältigend,  tödteud,  σίχμή,  Pind.  OL 

9,  119.,  ^επάρτη,  Simonid.  bei  Plut.  Ages.  1. 

δαμάσβιηπος,  jop,  (ίππος)  Pferde  beadigeid, 
Lamprocl.  b.  Schol.  Ar.  Nnb.  964.  2)  ab  Ptofr. 
0  J* ,  griech.  Mäanemame ,  bes.  Vater  des  Da- 
mokrit  ans  Abdera,  Ael.  Diog.  L. 

δαμασΗ,  »Ott,  ή,  (δαμάω)  Bändigung,  ScktL 
Pind. 

JaμΛσiστρστoς,  o,  ein  alter  Rfoig  der  Platacr, 
Apoliöd.  Paus.    2)  Vater  dea  Theopemp,  Paus. 

δαμασίφρορρ,  op,  gen.  etwc;  (9f^*')  dea  Hat! 
bändigend,  χρυσός,  vom  Zügel,  Pind.  Ol.  13|  IIL 
δαμσσίφως ,  οτ^σς,  Ot  ή,  {φως)  =s  δημσβίρτ 
βρορος,  vWoc, ,  Simonid.  bei  Enal. 

^ΛμΛαίχ^ωρ,  ορσς,  ο,  myth.  M&nnenume, 
Apoll.  Paus. 

^Λμασκός^  17,  Damesctts,  Hauptstadt  vea  Sy- 
rien, Strab.  Adj.  /ίαμασικηνός,  η,  er,  u.  e»  J•' 
μασκηροί,  die  Einwohner,  id.  u.  Ath.  Dav.  ^ 
μασχί/ρορ,  τά,  die  Pflaume,  Ath•  2.  p*  49.  D. 

^ίάμασος,  6,  ein  vornehmer  Trojaner,  IL  12, 
483.,  auch  aouM  oft  gebr.  griech•  MäeMreaat, 
Hdt.  6,  127.  Strab.  Paus. 

δαμασνηρίορ,  τό,  Zwangswerkzeeg,  RS. 
^άμάστης,  ^^  c=  Προηρ'ονσττιις ,    Plat.  Thes. 
11«    2)  ein  Geschichtaehreiber  ans  Sigeien,  ZeÜ• 
genoas  Herodhts,  Strab.  i,  p.  47.  a.  a. 

^αμαστορίδης,  ο.  Sehn  des  Damaator,  Fir 
tron..  Hom.,  bei  Qu.  Smt  10,  211.  ala  frimitir. 
δίμότΒίρα,η,  Bewältigerta,Attth.  11,401.  \μο] 
δσμΜοώρίορ,  τό ^  eia  Kraul,  Diene.  Hesyth., 
vgl.  Plin.  E.  n.  26»  tO. 

JάμΛτtρ,  ω  Jap^,  der.  Voe.  von  ^^/φ^ρί 
aueh  b.  Att,  Auaruf  ά»$  Stauneaa•    [•--«'] 

^«/Mtrf  itt,  t/,  dor.  at.  Jif μητρώα,  grie^  Wai* 
bername,  Plat. 

Jaμmτριoς,  o,  der.  at.  Jημητρ»Φff  FiM. 
Auch  Name  einen  Moaata  hei  den  Beeotiera,  dea 
athen.  Pyancpaiaa  eataprechead,  Plut.  mer.p•  378^1* 


Ji^i 


αω 


Ββ7 


Ja^ 


^αμάω)  ahoe  Grund  aogenottiiene  Praeenar. 
von  δΛμάζφ^  weisen  βαμ4,  11.  1,  61.,  welebaa  aU 
Fat.,  za  δαμάζω  gehört•    S.  il. 

Jaμiaς,  o^  dor.  st.  /ίημ.,  ein  Krotoniat,  Paoa. 

^ΛμΛίω,  Jl^f^^i»  •ρ•  Conj..aor.  2.  pais.  von 
δαμάζω,  st.  δβιμώ,  fiom. 

^ά/uar»    ea.  3  plnr.  iodic.  aor.  2.  paas*  von 
.    δαμάζω  at.  ^οάμηοαν^  Hom. 

.   JaμU^9y  ttrof,  o^.gr.  Mannernama,  Fans. 

δΜμημη/αΛ,  ep.  inf.  iior.  SU  pass.  von  δαμάζω 
iL  δαμηνα*,  II. 

^αμίΛ^  i|fy  eine  Gottheit  derEpidanrier,  viell. 
Dttieter,  Hdt.  5,  82.  n.  das.  Valck.  Pana.     * 

Jmμt^mXηςy  6,  ein  Arkader,  Paas. 

^αμις^  tiotf  δ,  gr.  MännerBame,  Polyb.  Paus. 
Fiat.  n.  a.      ,  ^        ^   , 

/ίάμίπηο9,  ό>  ein  Spartaner,  Polyb.  Plnt. 

^αμΙοΛος,  δ,  ein  Mesaenier,  Pane.. 

δαμνψ,  2  sing,  praes.  pasa.  von  δάμνημι  st, 
ϋάμ»αβαι,  II.  14,  ld9. 

Ααμ»9γο(^α%^  ό,  gr.  Männername,  Hippocr. 

δαμα^άω^  s=  δαμάζω,  nnr  im  Praes.  n.  Impf. 
Sebr.,  Hom. 

δάμΐίημ$,  c=  δαμάζω,  Hom.,  δάμναμίίίΐ,  aet., 
Od,  l4,  4β8•' Aeach.  Prom.  164.;  pass.  immer  in 
der  IL  n.  Aesch.  Supfl.  906.  '  ' 

δαμνητις,   ίδος^  η,  =  δαμάζύναα,  Hesyeh. 

δάμι^νηπο^,  ον,  (ίηπο%)  Rosse  bändigend^  Orph. 
'    Arg.  738.    %)  als  Propr.  ο  J.,  tys.p.  121  Steph. 
'    Jaμo^Όΐ^at,  6,  ein  Lepreat,  Paus. 

^αμοινας,  α,  *ό,  ein  Hirt,  Tfaeoer.  6,  1. 
-  /ίαμοχλ^ίδας,  6,  dor.  st.  Jημ.,  ein  Thebaner, 
Paue;  Piut.  ^ 

^αμΘΐάης,  έονς,  6,  ein  Spartaner,  Polyb• 

^αμοχράτης,  ό,  dor.  st.  ^ημ. ,  ein  Heros, 
Plat.  Arist.  11. ,Ό.  Männername, -Ath.  Galen. 

^αμοκρατίδα^  t  o,  4or•  at•  Jημ,f  ein  König 
der  Argiver,  Pana. 

^αμοχ(^ίτα,  4i},  eine  Lakedamonierin,  Plnt. 

Jauoxovro€,  o,  dor.  st.  ^ημ•,  gr.  Männer' 
Buae,  Polyb.  Paus.  App. 

^αμ6νΐΜο%  f  6 ,  doF.  St.  Jημ^ ,  gr.  Männer- 
■uw,  Paua; 

^αμ^ί^Ιδα€,  δ,  ein  Mänilier,  Paas. 

^αμόζΗ/Φ^,  6,  dor.  Mänperoame,  Polyb.  Paus« 

δαμδα^ος,  ia,  tov,  dor.  st.  δημόσιος,  nnr  in 
der  Verbind,  ol  ntoi  δαμοαίοψ  (se.  OM^f^V),  die  Zelt• 
genossen  des  Königs  im  Kriege  bei  d.  Spartanern, 
Xen.  Heil.  4,  5,  8.  6,  4,  14.  rep.  Lae..  13,  7.  . 

^αμάστρατος,  c,  dor.  st.  ^ημ.,  gr.  Männer• 
aase,  Dem. 

^αμοτέΙη9ψ  Ιίνς,  δ,  dor.  st.  Jημ^  gr.  Man- 
aemame,  Polyb.  Plnt. 

^αμότιμος,  6,  ein  Sikyonier,  Thue.  4,  119. 

^αμδψα$^το9,  4,  dor.  fLJημ.J  ein  Eleer,  Plnt. 

^αμόψ4ΐο§,  6,  dor,  st.  ^ημ,,  gr»  Männer- 
uve,  Pind.^Pau8.  Diod. 

^αμοψων,  ώντος,  δ,  der.  st.  -^ημ,,  gr.  Man- 
*    aemame,  Paua.        -        .         , 

Jmμάχάψις,  ίδοί,  δ,  dor.  at«  ^ημ.,  gr.  Män- 
aeraame,  Anth. 

δαμδωοίν,  8.  δαμάζω, 

Jaμυifiaf,  δ,  Fl.  auf- Sikeliett,  Paus. 

^δ$μωματα,  τά,  =  τά  δημϋύί<^  ^δόματα,  Ar. 
rr.  798.  ans  Stesieh.  fr.  ^39  Kleine. 

^άμων,  ωνύ%,  δ,  sehr  gewöhnl.  Männern.; 
bei.  ein  Sophist  u.  Musiker,  Lehrer  des  Perikles, 
PUt.  Plut.  , 

^ημωτίδαξ,  δ,  ein  Spartaner,  Plut. 


δαν,  dor^  at.^fr,  γ'ζν,  ου  δαν,  Betheurang, 
nein  bei  der  Lrde!  Theoer.  4,  17. 

Java,  ^,  Stadt  in  KaUonien,  Xen.  An.  ]« 
2,  20. 

Javav,  ή,  Danae^  Tochter  des  Akrhios,  Ge- 
liebte des  Zeus,  Mutter  des  Persens,  suerst  11.^14, 
3 19.  [««-]  Dav.  J αναιδής,  δ,  Sohn  der  Danae, 
Persens,  Hes.  sc.  229.,   [-v/w-] 

/ίαψαΐδίαι^  ωψ,  ol^  Javaidn,  ai,  s.  Δαναός,  ' 

δάνάηη^,  ή  ,  kleine  pers.  Münze ,  wenig  ober 
einen  Oboios,  Gramm.  2)  Jas  GeldstUek,  das  man 
den  Verstorbenen  zum  Fährgeld  für '  den  Charon 
mitgab,  Hesyeh. 

Javaog,  0,  Sohn  des  Belos,  Bruder  des  Ae- 
gyptos ,  Gründer  des  Reiches  Argos  um  1500  γ. 
Chr.,  Hdt.  2,  91.  n.  a. .  Dah.  oV  Javaol,  die  Da- 
naer, Bewohner  v.  Argos,  also  =  "^ί^γείο*,  Hi>m., 
bes.  in  der  II.  Dav.  οί  ^αναΐδαι,  ων,  6,  eig. 
die  unmittelbaren  Nachkommen  des  Danaos ,  dafa.~ 
=  Javaol,  auch  die  Griechen  überh.,  Eur.  Javat^ 
δδς,  at,  die  bekannten  fnnfzig  Töchter  des  Danaos• 
Dah.  Ις  τον  των  ^αναίδο»ν  nidOv  νδ^οφοοΒίν,  in 
das  Pass  der  Danaiden  Wasser' fallen,  d.  i.  ver- 
gebliche Arbeit  tbuo,  Luc.  Tim.  18.    [^^v/v] 

δανδαλίς,    ίδο$,  ή,   auch  δίνδαλίς,  Kuehen 
vom  Mehl  gerösteter  Gerste,  Poll.  6,  76.  77. 
^      Jάvδaμ^ς^  ιδος,  δ,   ein  Skythe ,  Freund  des 
Amizokes,  Luc.  Arr.  Plnt.        ^  ^ 

δανειακός,  η,  6v,  (δάνείον)  zum  Darlehn. 
Adv.  — χως,  sehr  spät.  , 

δοΛ^Ιζω,  f.  οίοω,  Geld  auf  Zinsen  geben,  lei- 
hen ,  verborgen ,  abs.  u.  mit  dem  Acc. ,  χρήματα, 
άργΰριον,  πάντα  u.  8.  w. ,  mit  u.  ohne  Ilat.  der 
Pers. ,  Alt.  von  Xen.  u.  Plat.  an ;  tal  τι,νι ,  auf 
etwas,  vom  Pfände,  Xen.  Dem.,  auch  %Χς  si.  Dem. 
p.  622,  l4.  ίπΐ  τόηω,  auf  Zinsen,  Plat.  Arist. 
u.  a.  —  Pass.  (aor.  ίδαν»ίθ&τ^ν),  es  wird  mir  ge- 
borgt y  Xen.  Hell.  2,  4,. 28.  —  Med.  (pf.  δβδά" 
νβιομαί,  aor.  εδανΗοάμην),  sich  Geld  auf  Zinsen 
geben  lassen,  nberh.  borgen,  Ar•  Xen.  u.  a.  δ.  ΙπΙ 
τό»0Λς,  Dom.,  παρά  τίνος,  von  Einem,  Plnt.  Sol. 
15•,  trop.,  Xen.  conv.  4,  45.  Plat.  rep.  JO.  p.  612. 
G.,  auch  από  .τίνος,  id.  Tim.  p.  42.  E.,  von 

δάνοιον,  τδ,  (δάνος)  als  Darlehn  auf  Zinsen 
gegebenes  od.  empfangenes  Geld,  Arist.  Dem.  Diod« 
Plut.  u.  a.    [o] 

δάν$Λομα,  τό,  (δανείζω)  p=  d.  vorherg.,  Ao- 
schin.  Isae.    δ,  nouiio^ai,  =  δανβίζίσΟ'αΛ,  Thue. 

1,  121. 

δαναομός,  δ,  das  Ausleihn  des  Geldes  auf 
Zinsen,  Wucher,  Plat.  legg.  11.  p.  291.  C.  Arist. 
u.  a.    Trop.,  Eur.  El.  858.  ' 

δανειστής,  ov,.  δ,  der  Geld  auf  Zinsen  Aus• 
leihende,  Wucherer,  Gläubiger,  Dem.  p.  885,  18. 

δαν€ΐ9τΜΟς ,  ή  ,  όν ,  sum  Verleihen  geneigt, 
geschickt,  Plut.  Ag.  13.  Cat.  min.  61.     δ  δ.,  =s 

d.  vor•!  ^^^*  ^onv.  6. 

δανίζω,  f.  (οω,  sobleehtere  Form  st.  δανείζω, 
Anth.  11,  309. 

δάνος,  9ος,  τδ,  GaSa,  Gaachenk,  Bnphor.  b. 
Et.  Mk  p.  247.  Lyc. ,  bes.  auf  Wucher  verliehe- 
nes Geld,  Darlehn,  Callim.  ep.  50.  Anth.  app.  75i2• 
(DavJ  daa  alte  lat.  dano^  &=•  dono^  do.)    [^  ^] 

δανός,  ή,   όν,    (δαίω)   eig.  brennbar,    daii. 
trocken,    ξνλα   δανά,    dürres  Brennholz,   oremi<f^ 
Od.  15,  322.     Sup_erl.  δανότατος,  Ar.  Fr.  1134. 
Javovß^oς,  d,«~die  Donau,  Strab.  Diod* 
δάΐ,  Adv.,  (δάπνω,  δδάξ)  bissweisOi  mif  da^ 
74  ♦ 


^αξα^μος 


« 


JiiQ 


"    < 


Zihfleii  Mseend ,  moraicm» ,  wie  yvv{ ,  irv{ »  laf , 
Opp.  faal.  4,  60.  TgK  Jäc.  Aotb.  Pal.  p.  235.  Dav. 

δαξα^μός^  o^  =s  ό9αγμό$9  ίδΜξησμό^Ι  das 
Jnekeo,  Tim.  Locr.  p.  103.  A. 

Smof,  δος^  τό,  (σαίω)  =  ^αΐς,  ΒαΧός^  Lieht, 
Braod,  Fackel,  Hom.  Qa.  Sm.  9,  454.    [w] 

Jmog,  d,  der  Sklavenaame  Davuif  häufig  roü 
Rom.  .g^ehrancht. 

Jaovftt  o,  ein  Perser,  Xeo.  Cyr«  6,  3. 

Jaoxot,  of  ein  Thesealier,  Dem.  a.  a. 

Sanavau^  f.  ήσω,  Aafwand  machea ;  aufwen- 
den ,\aafzebren,  τϊ:  verwenden  auf  etwas,  τ)  βϊς 
η,  προς  rt ,  4μφέ  τλ,  rtvi,  Att.  von  TIluc.  an. 
Med.  von  dem  Seinigen  verwenden,  Hdt.  2,  37. 
Att.,  aor.  9αιτανη^$ίζ^  Isae,  5.  §.  43.  p.  55,  22., 
pf.  Οδδαπάνημοέ^  Dem.  Ol.  1.  p.  17.  το9αντα9 
Βαηοψάς  9anewuo&tu,  so  viel  von  seinem  Ver- 
mögen hergeben,  Lys.  21.  §.  3.  p•  161.  ^  Im  üblen 
Sinne:  versehwenden.  Im  Aet.  u.  Med.  noXtv  Sa^ 
nettfSv,  den  Staat  dnrch  Aufwand  zu  Grunde  rieh- 
ten,  Thue.  4,  4.;  dah.  tiberh.  tu  Grunde  riehten, 
ψονς  όφ^ΰύίμονς  9  App.  — r  Pass.  verwendet,  ver- 
than,  verzehrt  werden,  Plat.  n.  a.  Dab.  zu  Grande 
gerichtet  werden,  vnd  νόσον,  Plot.  Galb.  17.,  von 

δαπάνη,  ή,  (^άτηω)  Anagabe,  Aufwand,  Hea. 
op.  721.  Pind.  Eur.  Att.  von  Thnc.  an,  aueh  im 
Plur.,  im  üblen  Sinne:  Verschwendong..  ή  iv  τ^ 
ψύϋη  δαπάνη^  der  natürliche  Hang  zur  Verschwen- 
dung, Aesohin.  adv.  Ctes.  §.  216.  p.  85.  [w-] 

δαπένημα,  rd,  (δαπανάω)  der  Aufwand,  die 
Kosten,  Xen.  Cyr.  2,  1,  3.  Diod.  Ath.,  die  Zu- 
fuhr, Polyb.  9,  42^  4.    ' 

δαπανηροί,  α,  άν,  1)  von  Menschen:  ver- 
aehwenderisch ,  Aufwand  machend,  Xen.  mem.  2, 
6,  2.  Arist.  Dem.  2)  von  Saehen:  Aufwand  χ  er- 
fordernd, kostspielig,  ganz  das  tat.  $umpiu9su6^ 
ηόλ8μο€.  Dem.  p.  58,  6.,  λβιτονργία,  Arist.  pol. 
5,  8.    Adv.  δαπάνη  ρ  fSf,  Xen.  Heil.  6,  5,  4. 

δαπάνηαΐί,  Βως,  ή,  der  Aufwand,  Arist.  bei 
Euseh.  praep.  ev.  p.  372.  €. 

δαπανητΜος,  η,  όν,  aufzehrend,  wegnehmend, 
zerstörend,  ψάρμααον  δ,  ^νμών,  Aet.  ρ•  14.  Α. 
Adv.  — xctiff,  Sext.  Emp. 

δάπανοί,  ov,  verschwenderiseh,  ίΐπίς,  Tbuo. 
5,  103.,  ^ι^&νμία.  Longin.;  aufzehrend,  mit  d. 
Gen.,  Plut.  mör.  f.  624.  D. 

δάπβδον»  rd,  (der.  st.  γηπ»δαν,  nach  Döderl.- 
•ua  δίάπβδον,  vgi.  δαφοβινός,  ίηΐπξδφν)  Boaht, 
Erdboden,  Od.  11,  577.;  dah.  fiberh.  Gefilde,  bes. 
auch  im  Plur.,  Bur.  «.  a.  γηί  δ,,  der  Brdboden, 
Ar.  Plut.  515.,  gew.  der  Fnssboden  im  Zimmer,  der 
schon  im  Heldenslter  oft  künstlich  ausgelegt,  ja 
vergoldet  ist,  Hom.  bes.  Od.  Bur.  Xen.  u.  a., 
sonst  ϊδαφος,  [«.  Wo  •  lang  ist,  wollen  Pors. 
Eur.  Or.  324.  n.  Boeekb  v.  L.  Pind.  Nem  7,  83. 
überall  γάπίδοψ  sehreiben :  vgl.  Spitzn.  Pros.  p. 
105]  .      "^ 

δαπίδίον,  τό.  Dem.  von  δάπα,  Ath.  lt.  p. 
477.  F. 

δάπΐ€^  $δος,  ή^  s=:  τάπη^^  Teppich,  Puss- 
dacke,  Xen.  Cjrr.  8,  8,  16.  Ar.  u.  a. 

δαπταί,  ai,  blntaaugeade  Insekten,  Lye.  1403., 
von 

δάιηω,  f.  ψο»,  u.  verstärkt  δαρδέπτφ,  fres- 
sen, zerreissen,  zerfleischen,  von  wilden  Thieren, 
II.  11,  481.  16,  159.  vgl.  Ath.  8.  p.  363.  A^,  bei 
Pind.  fr.  auch  von  der  Motte :  zernsgen.  Uebertr. 
vom  Fener,  11.  23,  183.  Aesch.  Prom.  368.  Autb. 
vgl.  Bur.  Med.  1189.,  u.  von  Waffen,  dieolen  Leib 
serfleiachen,  Π.  13,  831.  Pi«d.  Nem.  8»  23.,  überh. 


zorfloisehen,  serkratsea,  11.  5,  858.  Aescb.  Sappl. 
70.  Metapb.  nagen,  quälen,  Seph.  OT.  682.  Aesch. 
Prom.  437.  (Verw.  mit  δαίω,  δατέομα*,  iah, 
δαιτρονω,  δαπάνη,  dapeo.) 

/Ιάραδαξ^  aaott  i»  Fi•  io  Syrien,  Xs«.  As. 
1,  4,  10.  \ 

δάρύτο€ ,  d ,  ein  thesaal•  Brod ,  Ath.  3.  p. 
110.  D. 

Ja^awot,  τά.  St«  in  Buktriei,  Strab. 

^άρδανο9,  6,  Dordmio«,  Zena  Sohn,  Grünte 
von  Dardania  od.  IVoja,  welchea  dah.  aneh  ^«f- , 
δανία,'ή,  heisst,  11.;  als  Adj.  ^άρδανο9  άιν^ρ,  «is 
troischer  Mann,  IL,  häufiger  ot  Λάρδαν^,  ^ 
Dardaner  od.  Troer,  II.  Dab.  Adj•  Jaρδ4mo^  «, 
•V,  dardanisch,  troiseb,  II.  Trag.,  «•  ^αρδάη»ο%χ 
α,  ov,  Pind.  Fem.  auch  Jaρδavlt9  £δφ9,  ^»  fl* 
18, 122.  Pind.  Ar.  ^αρδανίδητ^  e«,  d»  des  Dar• 
daaos  Sohn  od.  Nachkomme,  11. ,  «.  Ja^^BanrnfH, 
oif  aeine  Nachkommen,  II. 

Jmρδavct,  ή,  Stadt  am  Helleaponti  Hdt«  Tbac. 
u.  n.  Binir.  6  Jaρδavevs  ^  .ή  Ja^fomv4$%  Xsi. 
Hell.  3,  1,  fO. 

δφρδάπτω,  verstärkte  Form  von  δάπτω,  Lsb. 
pa^al.  p.l5. ,  zerreiasen,  II.  11,  479.  Lue.  ae- 
eyom.  14.,  metaph.  «r^^era,  χρήματα  ^  Od.  14, 
92.  16,  315. 

•  JSρ§ίάv9  a.  ^αροια, 

δαρ^ΛΛος ,  ο ,  persische  Goldmünze  mit  eioca 
SchntzoDbilde,  nach  einem  Dareios  benannt,  20  ttt. 
Silberdrachmen  an  Wertb  (etwas  über  4  fithlr.), 
80  dass  5  eine  Mine,  300  ein  Talent  maebten,  Tkae. 
Ar.  n.  a. 

/ϋρο^γβνης,  de,  (ΓΕΝΩ)  vom  Dareies  ab• 
stammend,  Aesch.  Pers.  6.  146.>  von 

^αρΰος,  ό,  Dareio•^  bek.  persiaober  RSaip- 
name,  nach  Hdt.  6,  98.  dem  grieeb.  i^Cf^^c«!- 
apreehend,  bei,  Aeseh.  Pers.  aueh  /ίαρηάν,  t|L 
Lob.  paral.  p.  190.  not.  1)  Sohn  des  Hystaspss, 
Vater  des  Xerzes,  regiert•  521— 485  ▼•  €hr., 
Aeseh.  Hdt.  2)  J,  6  ΝόΙ^ος,  eig.  %Jtof,  Seba  Af^ 
taxerxes  I. ,  Vater  Artazerxes  IL  u.  des  juagsfi 
Ryros,  423  —  405,  Thue.  8,  5.  3)  Ji  •  xoLowtMt. 
338  —  331,  vom  Alexander  besiegt,  oft  b.  Arr.  u.  t. 

Jaρk^tat,  ol,  ein  Volk  am  kaapiaebM  Meer•, 
Hdt.  3,  92. 

χ^άρης,  i^iror,  d,  ein  Troei',  II.  5»  9.  27.  2) 
ein  Diehter  ans  Pbrygien,  Ael.  v.  b•  If,  2«  [«] 

δαρήοομα*,  fut.  2  pass•  ven  δέροί, 

δαο^άνω,  nur  aor.  2  Χδαρ^αν^  poat.  ϊδράτ 
&0v,  aeklafeny  einschlafen,  Od.  20,  143.»  gebifncb* 
lieber  im  Comp,  αατάδαρ&άνο^• 

δάράβΛ•9, 9v,  dor.  SS  ^i7^d/9«et,  Aescb.  SapL524. 

δάρός,  ά,  άν,  der.  st.  δηράί,  aueb  b«i  All. 

δάρο»€,  οως,  ή,  (δifω)  das  Abhäute•,  Gal••• 

δαρτος,  ήί  όν,  Adj.  verb.  von  Mp«'»  β^•* 
häutet,  abzuhäuten,  Galen.  2)  rd\  ^«^v^,  aias 
Art  Fiscbe ,  die  in  der  Knebe  abgehtntet  werdaa, 
Ath.  8rp.  .3^7•  C.  3)  ^.  χντών,  eine  Von  den  Häa- 
ten,  welche  die  Hoden  um^ben,  Aarut•• 

^^^t  δψδόί,  4,   att.  sagz.  et.  δοΑ^  (δα£α) 
eig.   Span,    bes.   Span  öd.   Sebeii  vm  Rianbaii» 
uberh.  Kienbelz,  Thue.  7,  §3.  Pelyb.  1,  4S»  12. 
Diod.  13,   1.%.  20,  8S.   Lue.  de  mort.  Per.  3S. 
Dah.  Faciel,  Kieofaekel,  vgl.  δαίί,  Xea.  Ar.  a.  a. 
Von  der  HochseiUfkckel ,  Ar.  Fr.  1317.    hl  Φ 
δ^δα,  bis  zur  Leichen fackel,  d.  Lbis  zum  Teis, 
Plut.  mor.  <p.  788  ex.    VgL  Prep.  4,  If,  86:  rf- 
ximui  insignee  inter  vlramque  fatem•    Λρ*Ι•  ^*'* 
p.  354  Bim.    2)  eine  Krankb<'it  der  Bäume,  eine 
Art  Harzflaaa,  teecfa,  Tbeepbr. 


JaOlUf^Ok 


JaavJijiiffi 


'  3άβα90Λ$,   Μ,  aor.  n^d«  so  Salt,   uitilen; 
dar.  ep.  3  iadic.  dacamurp,  II. 

Jaoia,  ή^  SUdt  in  Arkadieo,  Paus. 
Jaoaatat,  a,  o,  Sohn  d«a  iLykaon,  Pans. 
di^dwt,  Adr.  von  Santy  Ariat.  n.  a. 
SimuUof,  6,  ein  Fiaeb,  ArleU  h.  a.  8,  2« 
iawiot,  ov,  (δα — ,  ϋκίά)  acbatteareichy  aehr 
•ehtltig,  viif,  Hom.     ορα  δάοΗ^ον  vljjt  h.  Hom. 
Or«  386.   θ(^η ,    £or.  Ar. ;   trop.  γ$Ρ9Λάζ ,  dichter 
lUrt)  Aeseh.  Per«.  316.  Sopb.~  Tr.   13. 

Jamt»ltfζ^  ov,  Of  Vater  άύ3  Gyges,  J^Snigs 
der  Lydier,  Η  dt.  1,  8. 

J»o»vli9v  n.  Jui9xvXitov,  τό,  Name  mehrerer 
Städte ,  bes.  einer  in  Bitbynien ,  Hdt.  Xen.  v.  a. 
Eiiiw.  ό  JmoKoXitffi,  Dav.  d.  f en.  t}  Jaan^Xtttt 
οηράπΜί,  daa  Gebiet  nm  diese  Stndt,  Thae.  f, 
1)9•}  1.  η  J,  ^f^i  βΪΒ  See  in  Bitbynien,  Strab. 
Pitt.  ' 

Jioiutp,  ωνος,  ό,  1)  ein  Ort  in  der  Nähe  von 
Syrakoa,  Thne.  5«  66.    2)  ein  SyraknsaDer,  id. 
Sma/ut,  %ό,  s=s  δασμός f  TheUang,  Heiyeb. 
δέσμΛναις,  awt,  ή^  Verthailong ,'  Xen.  An.  7, 
U  37. 

δ•9μφΙαγίω,  (δασμολόγος)  Tribut  «ineammelny. 
eiatreiben,   «^/ν^«ο«'«  Dem.  p<  1356.  ι  tivm,  von 
Jea.,  ih»  beatenem,  leoer.  |K  68.  epiet.  7.-p.  422. 
A.  Plat 

δαομοΐογία,  ή^  Bintreibaag  dea  TribatSi  Plnt. 
Aat  23.,  von    ■ 

δασμοΐόγος^  of^•  0^»)  Tribut  eintreibend, 
Stnb.  10.  p.  476•  6  δ.,  Trlbnteinnebmer »  Ha- 
»ych.  Said.  / 

δασμός  f  6,  (δαίω^  δάσασΟ^αή  Theilong,  II. 
1,  166.,  Vertheilnog,  fies.  tb.  425.  b.  Hom.  Cer. 
88.  2)  hei  den  Att.  vertbeiite ,  d.  i.  nach  Ver- 
hültaise  dea  Vermögens  •  auferlegte  Abgabe ;  dann 
iborh.  jeder  Tribut,  der  einem  Mäebtigeren  ge- 
zahlt wird,  wie  φόοφζ,  Xen.  Ao.  5,  5,  10.  vgl. 
Mit  §.  7.  leoer.  Uel.  e.  13.  οηΐηψας,  άοιδον  δα» 
ύμός,  vom  Tribut^  der  der  Sphinx  entrichtet  lyer- 
dfa  mnsate,  Soph.  OT.  S6.  δ,  απόφεραν,  4nO' 
διδόνα*  ν«  S.y  Tribut  entrichten,  Xen.  n.  a. 

δααμοψα^^Α9»9  Tribut  entriehten,  Aeaefa.  Pera. 
186.  Xen.,  vpn 

δαομοψόρύς,  σν^  {φέρω)  Tribut  od.  Abgaben 
uhlend,  sinahnr,  oft  b.  Hdt.  Xen.  Cyr.  7,  5»  79. 
JOQßmPf  mtfOi,  d,  ein  Korinthier.  Paoa. 
δάσομαΐρ  fdt.  an  δα£ωρ  fJkWini,  Hom. 
δάβΦ€ψ  90if  tdf  (δαανή  Dieliieht,  dichtes  Ge- 
büsch, Ael.   Strab.  .  2)  Jlauelilieit ,   rnnebhaarige 
Beschaffenheity  rov  αωματοζ,  Aleiphr.  3,  28.  [a] 

δάσοφρυς ,  ν ,  gen.  voi ,  (όψρός)  mit  dichten 
Anfenbmueii,  Adnmant.  phys.  2,  26. 

δαςτιλης,  ^rot,  d,  r^,  =  d.  folg.,  bei  Simonid. 
Beiir.  der  Gharybdis.  δ,  δίάβτασις,  Anth.  5,  241. 
ivajmjj  naiutvg  n.  a.,  Nonn.    - 

δαςπλητις^'ή,  furchihar^  <eftreeXr|ieA,'Beiw.  der 
Erioyen,  Od.  15,  234.  Orph.  Arg.  867.»  der  He- 
ktte,  Theoer.  2,  14.  (Nach  Einigen  von  δα —  η. 
nHaam,  aahr  arhrecliead,  nach  Andern  von  δνς — 
0,  ««l«{wy  sc  δνςπέλαβτ^Ρί^  naeh  R.  Grashof  von 
d«^  n.  πίλάζω,  die  gewaltig  Nahende.) 

δάαααα&αΑ,  poet.  st.  δάσαα^αι,  s.  δαίσ». 
Hob.    •     ,  ι 

δαονγ^νασς,  φρ,  (γίνααψ)  mit  dichtem  Barte, 
Tietx. 

δαή»ρΛξ,  τριίχφς^  ό,  ή,  (^ρίξ)  dichthaarig, 
«4ή•  Nonn•  Geop.y  μί/λα,  Anth. 

δαανΜί^φς,  or,  («i^i^off)  dicht-  od.  rauch- 
•cbwinzigy  άλώτη^ξ,  Theoer.  5,  112. 


δαΦΌΟίη^ς^  ϊδος,  i ,  zss  έ.  folg. ,  φΑ«^0(» 
Pau,  Nonn.  dion.  14,  81. 

δοανη^ημος,  φρ,  (ηιηίμη)  rauchschenUig,  mit 
dichtbehaarten  Schenkeln,  Πορ,  Anth.  6,  32.,  navt, 
Nonn. 

δααιηβρήμων^  op^  äa  d.  vor.,  Πάν,  Anth.  PI• 
4,  233.  ^ 

Jaovlktug,  φρ,  {δασνς)  Bein•  des  BacehttS| 
vom  Belauben  des  Weinstocks,  Pans.  1,  43,  5. 

δάσυμα,  to,  =■  τρίχωμα^  Aet.  n.  131. 

δασνμαΛλα€ρ  φρ,  (μαλίός)  mit  dichter  Wolle, 
diehtwoUig,  Od.  9,  425.     hlylg.  Hur.  Cycl.  S60. 

δααυμίτΦίπΦς^  φρ,  (μέχίοπφρ)  mit  dichtbehaar- 
ter Stirn,  Geop.  \ 

δαφτρτίφρ,  A^j^verb.  V•  δααίρω,  3.,  man  muss 
mit  dem  Spiritus  asper  versehen,  Gramm» 

δασυρτης,  σν,  ό,  der  gern  η.  voraugsweis  dea 
Soiritns-asper  gebraucht,  Biiw.  der  Altiker,  Piers. 
Moer.  p.  179.  245.  von  δασύρω,  3. 

δαβυρω ,  f.  νρώ ,  rauchhaarig  machen,  Dlnse. 
Pass.  haarig  werden  od.  seyn,  Ar.  Becl.  6b.  Arist. 
Hippocr.  2)  verdichten,  iibertr.  Μρ6μΦ9  δαονρφ* 
top  Φΐοαρόρ,  der  Wind  verdickt-  od.  bewölkt  den 
Himmel,  Theophr.  de  veot.  51.  deaqu.  2,  11. 
3)  mit  dem  Spiritus  asper  versehen,  Grnmm. 

δασυπόδίίφς,  φρ,  vom  Haasen,  γάλα,  Arist. 
h.  a.  6,  20.,  von 

δασνπφυς,  πφδφς,  6,  (ΐίΦνς)  der  HaaUy  wSrtl• 
Raachfuss,  Aleae.  b.  Ath.  9.  p.  399.  F.  Grattn. 
b.  Poll.  u.  oft  b.  Arist. 

δοΦνηρΦίηχφς,  φρ,  (ηρΦΜτός)  mit  dichtbehaar- 
tem Hintern,  Raneharsch,  Plat.  com.  b.  Ath.  10. 
p.  456.  A. 

δασνη^γΦί»  φρ,  (ffvYv)  *^  ^*•  vor.,  Sehal. 
Theoer.  5,  112. 

δασνηωγωρ,  ofpat,  o,  η,  (woiyaw)  dicht-  od. 
raaehbärtig,  Ar.  Thesm.  53. 

δασύς  y  $7a,  ion.  4i}^  Qdt. ,  v,  Adv.  δασέως, 
(verw.  mit  λάσιος)  dichthewachsen ,  bes.  a)  mit 
Haaren,  Gegens.  λβΊος,  haarig,  rauch.  Od.  14)^51. 
γέρρα  δασία  βσών  u.  γέ^α  βσίορ  δασίηρ  ωμα- 
βύ'ινΛ,  Schilder  von  ungegerbten,  also  noch  rau- 
chen, haarigen  Rinderfelleu.  Xen.  An.  5,  4«  12. 
4,  7,  22..  μασχάλαι  λαχμης  δασντΛραΛ,  dichter  (mit 
Haaren)  bewnchsen  als  ein  Dickicht,  Ar.  BccL  61* 
b)  mit  Bäumen,  χοτ^^ο*',  opi,  abs. ,  Hdt.  u.  Att. 
von  Thne.  an,  mit  vitj,  δΜρ•σΛΦ^  dgl.,  Hdt.  Xen. 
n.  a.,  δέρδρι»ρ,  Xen.'An.  2,  4,  14.  Gegens.  γ»1ός. 
Dah.  τό  δασό,  τά  δασία,  das  Diekieht,  Xen.  Auch 
dichtbelaubt  j  ρωιας,  ΟΛ.  l4,  49.  δ^δρ•α,.Κίτ. 
lud.  22,  7.,  überh.  dicht,  vtaÜiai,  dick•  WoHl•!!, 
Diod.  3 ,  45.  2)  mit  dem  Spiritus  asper  versehen, 
αφωρορ,  Dionys.  n.  a«  (bes.  im  Adv.  δααέφς)ψ 
der  aelhM  δασΑα  (verst.  ν^σς^δία)  bloss,  Ath.  u.  a. 
Gegena.  ψιλός^ . 

δασνσηϊος,  φρ,  ^9»ui)  dlehtschattig ,  ftramm. 
als  Erklärung  von  δασοίσς, 

δαφφφμός,  ό,  χδασνρω)  die  Ranhält,  φσιρης. 
Diese.  1,  77. 

δασνστΛρρφς,  φρ,  {στίρρφρ)  mit  raueher,  dicht- 
behaarter Brust,  Hes.  op.  512.  Soph.  Tr.  557. 

δασυστφμφς,  φρ,  {στόμα)  mit  rauher  Stimme, 
Galen.  ^ 

δασύτης,  ητσς,  ν,  (δασός)  Rauehheit,  Arist. 
Diod.  3,  35.  im  Plur.  2)  die  Sdilrfhng  der  Aus- 
sprache durch  den  Spir.  nsper,  Polyh.  10,  47,  fO. 
Dion.  de  comp.  p.  174  Schaf.   Ath.  9.  p.  397.  F. 

δασντρίχής,  4ς,  aw.  s=  δααυ^ρ^ί,  Pol•»,  phys• 
li  5.    Vgl.  Lob.  ptral.  p.  267. 


\ 


^ασνιρω^Χος 


9ΙΝΙ 


Ja%Qi¥\liQ 


3Λ9ντρωγΙύς,  qp,  (τρώγλη)  =s  δαννπρωίΐτοςρ 
ΑαΛ.  12,  41. 

ίίαούψΐύ^οζ^  ρ  ovp  (ψλοίός)  raucbschalig ,  mit 
rauher  Schale,  Beiw«  d.  KasUuie,  ISic.  ai.  1269. 

δαονχαίτηζ,  ov,  ό,  (χαίτη)  dicht-  öd.  rauch- 
haarig,  τρ»γο€ρ  Auth.  ^,  32.  '.' 

Jaτμμηζy  ov,  o,  ein  Perser,  Arr«,  eiu  Rap- 
padinkier,  Diod. 

^αχΰΛρέρνηί,  cv,  6,  ein  pers.  General,  Arr. 

9άτί9μϋΛρ  Dep.,  nur  im  Pr^ee.'  n.  Impf,  gebr., 
Nehenf.  von  δαίω  (wie  πατέομαι  von  9ΐα«»),  von 
dem  das  Fut.  δάσομαι,  aor.  ιδαοάμβ^ν,  entnom- 
men werden,  theilen,  vertheiien^  unter  sich  tbeilen, 
h^da,  11.  9,  138.  28q.,  χ^^όνα;  Pind.  Ol.  7,  102., 
in  Portionen  theilen,  ^Q^^t  Od.  1,  IX%,\  dab.  zn- 
Iheileo,  Hdt.  1,  216.  Trop.  ημίονοι  χ'&6να'πο0σΙ 
9ativtfT0t  sie  legten  den  Weg  scbrittweis  zurück., 
II•  23,  121.  vgl.  carpere  viam  ptdibu*]  μένος  ^ίρηος 
δατέοντα* ,  sie  theileu  ^  die  Wuth  des  Ares  unter 
einander,  d.  i.  sie  kämpfen  beide  wüthend  gegen 
einander,  II.  18,  264.  b)  zermalmen,  zerreissen, 
11.  20,  394.,  auch  von  ^hieren,  Nie.  al.  .^45..  Dav. 

δατήριος^  /α,  iov,  vertheilend,  mit  d.  Gen., 
Aesch.  Sept.  711.  * .         . 

δάτησις,  «ω«,  η,  Theiinng,  Vertheilung,  Poll. 

δατητήςψ  ov  t  ο  f  Vertheiler,  καχών^  Aesch. 
Sept.  945. 

JoL%A9,  &δο$,  6,  ein  p^rs.  Satrap,  der  Lei  Ma- 
rathon besiegt  wurde,  Odt.  6,  94.  u.  a.     Ομ\, 

Jΰvίaμόt,  0,  ein  Ausdruck  nach  Art  de^  Ba- 
lis, der  das  Griechische  fehlerhaft  sprach,  beiAr^ 
Fr.  288:  Jάτιδoς  μέλος ^,  wo  £iner  z.  ϊί,χαίρο-' 
μαι^  st.  χαίρω  sagt. 

Jatov,  τό,  Β  dt.  9,  75.,  u.  Jatot^  o,  Strab. 
u.  ft..  Stadt  4n  Thrakien. 

οοοκΛίόν,  ro.  Nie.,  u.  δανχο€,  6j  eine  Pflanze 
wie  Pastinak,  von  der  Wurzel  u.  Saameuin  ärztl. 
Gebrauch  waren,  Aerzte. 

Javliasj  aiotf  η,  die  Daulierin,  Bewohnerin  od. 
KSnigin  von  DauUs,  bes.  Philomela,  Königin  von 
Danas;  auch  Beiw.  der  Nachtigall,  in  die  Philo- 
mela  verwandelt  ward,.  Thue.  2,  29.,  vou 

JavXlg ,  ίδος,  ή^  Stadt  η.  Gegend  in  Pbokis 


uaweit  pelphi,  II.  2,  520.;  später  ή  Javiia,  Thue.  .    freuend,  Άπόλλφν^  Anth.  9,  525. 


2,  29.  u.  a.  vgl.  Strab.  9.  p.  423.  —  JctvLotf  6, 
der  Einwohner,  Hdt.  8,  35.  Adj.  Jail*og,  •,  ov: 
Fem.  uueh  JavUs,  von  der  Schwalbe,  Plut.  mor. 
p.  727.  D.  Vgl.  JavXiut.^ 

δανλόίρ  oVf  auch  δανλοί  betont,  dicht,  dicht- 
bewachsen, nach  Paus.  10,  4,  7.  alt  st.  δαονς: 
übertr.  δαηίοϊ  ηραβιίδαη'  δάοκιοί  τ§  πόροΛ^  von 
versteckten  η.  heuilichen  Anschlägen ,  wie  nvnwal 
ψρΙνΗψ  Aeseh.  Suppl.  97. 

Ja/wla,  ή',  Landschaft  im  Norden  von  Apn- 
lien,  Polyb.  Diod.  Strab.  u.  a.    A<y.  Javvt^g^  α, 
/  oTy  tt•  Subst.  ol  JavvMip  Strab.  Dion.  H.  n,  a., 
~auch  ot  Jawttatf  Lyc. ' 

^βνρΐ^ης^  J,  Sohwiegersohn  d.  Dateios,  Hdt. 

δανο»ρ  s^  lavm,  schlafen  ψ  Sapph,  bei  £t•  H. 
p.  250,  10.  ^  ^ 

Jaψψaγόρa€,  o,  gr.  Männername,  Xen.  An. 
7^  8,  9.     ^ 

δαφναΊοζ,Βία^  ator,  ss:  δαψριψόζ,  vom  Lor- 
beerbaum, οτίμμα,  Anth.  2,  260.    Auch  =  δάφνη- 
?ofOf,  Beiw.  des  Apollo,  Anth.Nonn.,  u.  der  Diana, 
aus.    Auob  all  Propr.  6  J.,  Arist.  Plut-Diod. 

δαφνϋία*ονρ  νά,  (l2«iov)  Lorbeeröl ,  nur  bei 
Spät.  -  •        , 

δ•ψψη,  ^f  Lorbeer,  Lorboeiiaum,  Od.  d,  183. 
Hm.'Üi.  30f  n.  a.t  war  dem  Apollo  heilig,  so  wie 


auch  seine  spröde  Geliebte  Dapnne  in  ika  ver- 
wandelt seyn  sollte ,  u•  dih«  von  dichterisch  i. 
prophetisch  begeisternder  Kraft«    [«] 

/ίάψνη^  tj,  1)  Tochter  des  Peneios,  s.  d.  vor. 
2)  Name  mehrerer  Städte,  bes.  eine  in  Uitermgyp- 
ten,  von  Hdt«  2,  30.  u.  107.  ^άφνοΛ  al  ΠηΔ•' 
οΐΛέ  gen.     fiinw.  Juφviτηζy  ov,  o,  Stepk. 

ίαφνηΛΛςρ  $ασα^  9Vp  voll  Lorbeerbäume,  «a- 
τρΙ$ρ  No^n.  dion.  13,  76. 

δαφντιφάγος,  of,  (φαγέΐρ)  Lorbeer  essead, 
dah.  begeistert,  weil  man  dem  Lorbeer  begeistemdc 
Kraft  beima^s,  λαιμοί.  Vom  Wahrsager,  Lye.  3.  [ψ£\ 

δαφνηφορΛίΟΡρ  vd,  Tempel  des  Apollo  δαψψ^ 
φόρος,  Theopbr.  bei  Ath.  10.  p.  424.  F. 

δαφτηφορέω,  (δαφνηφόρος)  Lorbeersweif• 
od.,  Lorbeerkränze  tragen^  Paus.  PInt.  fierod« 

δαφνηφορίά,  ή,  ein  Feit  zn  Ehren  at»  IsM- 
nischen  Apoll,  Procul.  bei  Phot. 

δαφνηφορίΛός^  η,  όν,  zum  ^a^s^^o^c  ge- 
hörig; τα  δαψνηφορ*»ά,  mit  u.  «hne  μέίη^  ,m 
Chorreigen  zu  Ehren  des  Apollo,  hei  dem  die  Tlt- 
zenden  Lorbeer^weige  trugen,  PoU.  4,  53.  PrtesL' 
bei  Phot.,  von 

δαψνηφόροίψ  op ,  (φ/^ω)  Lorbeerbäume  tra- 
gend,  bepflanzt  damit,  »ioot,  Ue^od.  1,  12,1 
2)  mit  Lorbeerzweigen  bekränzt,  von  Persoaca, 
Plut.  Herod.,  auch  Beiw.  Jes  Apollo,  Anacr.  13,6. 
mAcu»^,- Lorbeerzweig,  Eur.  Ion  422.  *. 

δαφνιαχός,  ή,  6v,  =  δαφνίνος,  Auth.  6,  88. 
"^  δάφνίνψςρ  η,   ov ,   vom  Lorbeerbaum,  i.  8. 
ορηηί.  Call.  h.  Ap.  1.  iZ<üor,  Lorbeerol,  Theofhr. 
Diese.  oJvotl  Theophr. 

δαφνίς,  ίδος,  ή,  Frueht  des  LockeerbaiaSi 
Theoph.  Hippocr. 

JiwvAty  «^oc,  1)  o,  ein  Abydeuer,  Hdt.  4» 
138.  f  Name  eines  Hirten^  Theuer.  Louf.  AaA. 
2)  V,  eine  Nymphe,  Paus» 

δαψνίτης;  ov,  d,  lorbeerbekräumti  Beiw.  i» 
Apollo  bei  den  Syrakusaneru,  Uesyeh.  Et.  IL  2) 
c=  δάφνινος  t  οίνος,  Geop•  8,  .8..  Vgl.  Jafv^  i.•' 
Ende.    [I]    Dav. 

δαφνίνις,  Αδος,  ff},  eine  Pflanx•,  Dioi«. 

δαφνογη&ής,  ές,  (χη^έω)   sich  des  Loibccff 


δαφν^βιδής,  ig,  (βίδος)  dem  Lorbeer  ähnlisk, 
im  I^eutr.  Name  einer  Pflanze,  Htppoer.  Tbeethr. 

δαφνοηομης,  ov,-  6,  =  δαφα^όηαμφς ,  Off. 
cyn,  1,  366. 

δαφροΜομος,  op,  (*ομη)  mit  Lorbeer  umlii»» 
umkränzt,  Anth.  9»  506. 

^ύφνος,  δ,  1)  Fl.  in  LokriSy  Plut,  2)  äi 
ephesiseher  Arxt,  Ath. 

δαφνόοχίος ,  op»  (09ua)  von  Lorteeitta— 
besehattet,  αλοος,  Diogen.  trag•  λ.  Ath.  14  p•« 
636.  A. 

Jaφvoυi,  ονρτος,  ή^  Stadt  iu  Pbokis,  Tb» 
8,  23.  31.  Strab. 

δαφροφορέοΛ,  wahrseh.  verschr.  st  lafsf* 
φορέω,  Dio  Gass.  37,  21. 

δαφνωδης,  sff, '=  δαφροπδης,  lorbeerwlili 
φνΧλα,  Theophr.  b.  pl?  9,  10,  1.,  mit  Leiksir- 
bäumen  bepflanzt,  y^mXa,  Eur.  Ion  76. 

δαφνών,'  ωνος^  6,  Lorbeerhaiii,  GrtWi• 

δαφνοηός,  η,  όν,  nach  Lerbeern  »uhmiflMJi 
η^νάρα,  Geop. 

δ&φοι,νΜς,  6p,  s=  δαφοίρος,  von  eia«•  U^ 
tigen  Gewände,  ΛΪμα  δ»  αίματα  Η.  18i  538.  Κ^ 

δαφφ^νη^ς,  iJ9ooa,  η%ρ,  β:  δαφΟΜΤος»  eft  Ι* 
Νοηη,     Vgl•  φοίρη»ςς. 


JatfOtvng 


β»1 


Jt 


Smfoofog,  αν,  (^•— »  ψοίνόί)  sebr  rotfa,  hoeh• 
n\hi  daikelrolh,  braoarotb,  in  der  II.  von  Löwen, 
'  Sehakalee,  Drachen,  wie  ην^^ός,  bei  Hes.  sc,  250• 
blattriefend,  sehr  blotif ,  von  den  Reren,  α.  eben 
Μ  vom  Adler  des  Pronetheas,  Aeseh.  Prom.  1010• 
iy^  Pind.  Nein.  $,  142.  lo  beiden  BdUen  aveh 
ii  b.  Hom.  Odj».  o.  a.-  Bin  bes.  Fem.  οαψϋηη}^ 
Opp.  eyn.  3,  440.     (Nach  Bottm.  st.  δ»άφοίΡθζ.) 

βαψϋαα,  ή,  (δαψιλής)  Ueberfluss,  rcichlieher 
.  Vorrtik,  Poiyb.  Diod.  Piat.  Aufwand,  Plut.  Cun.  3. 

8αψάίνομα$ ,  Dcp.  med. ,  reichlich  aufwen- 
den; IJeberflttse  haben ,  ttvl,  an  etwas,  Philo 
Byx.,  von 

Safilijtt  itt  (δάπτω,  dapts^^daptilis)  1)  von 
^ersoBcn:  viel  aufwendend,  freigebig,  Plut,  PericI. 
16.  Bptcharm.  b.  Stob.  3.  p.  34.  2)  von  Dingen : 
mehlieh,  reich,  ^cc^eci,  Udt.  3,  1^.,  ^«inryeir, 
Plat. ,  von  Gewäehaen :  üppig  wachsend ,  Diod.^  6, 
13.,  ergiebig,  χωρά,  ηηγΛΐ^  Plat. ;  trop.  καχία  S, 
•νσ«  toU  nm&9a*v^  Plut.  mor.  o.  600.  £. ;  i&berh. 
f r«8S,  ίρημία^  Lyc.  957.  <—  Adv.  οαψιΧέως^  Tbeocr. , 
^αψάως,  reichlich,  Diod.  Herod.  δ^  ζήν^  köstlich 
lebes,  Xeo.  inemr2,  7,  6•    Snp.  ΒαψϊΧέσνατα^  id. 

(JAQ)  ein  altee  Thema,  das  die  Begriffe  leh- 
rn  0.  Unten  enthielt,  im  diebterisehen,  bes.  hom. 
Gebraach  habea  sich  folgende  Formen  erhalten: 

1)  lehreHj  nur  gebr.  im  Aor.  2.  aet.  (Maov) ; 
dtv.  94$Λ9,  er  lehrte.  Od.,  wie  dt^eeo  mit  doppel- 
ten Ace.,  rir«  n,  Od.  7,  233.  8,  44B.,  auch  mit 
4.  laf.  i^a^evl^««.  Od.  20,  ^2-•  Die  regelm.  Form 
έίΐαβ,  Theoer.  Ap.  Rh. 

2)  letufn^  pf.  {9iSaa),  part.  Sidawt,  geUrtit 
h^end,  belehn  ^  unierrithieiy  Od.  17,  519.,  aor. 
put.  ίοάην,  co^J.  βαω,  pect,  datlm^  Inf.  Baf^vfut^ 
(NMt.  δαήμβ^αι,  belehrt,  unterrichtet  seyn,  d.  i. 
tflwrR,  finsitiif  mit  d.  Aec,  Alles  bei  Hom.,  auch 
Eismtl  mit  d.  Gen.  ηοϋμοιο  δαήμα^α*,  des  Kriegs 
kudig  seyn;  II.  21,  48^.,  part.  daaig  zneest  h. 
Hob.  19 ,  -S,  Von  diesem  Aor. ,  den  man  suw. 
von  einem  wrgebr.  Thema  δάημ•  ableitet,  gingen 
nieder  twei  Perf.  aus:  ^«^βη^κα,  pari.  δ^δαηΜως, 
Od•'«.  {δ$δόημα*)  part.  δ$δαημίνος,  fa.  Hom. 
Mere«  4B3.  Vom  Aor.^  kommt  auch  das  Fut.  δατ,* 
Wfmi,  δαή09Λί,  du  wirst  unterrichtet  werden,  du 
vartt  lernen  od«  erfahren ,  Od.  3,  187.  ίμβί  δαή» 
«Μ«»  da  wirst  mich  kennen  lernen,  Od.  19,  325. 
Vom  Perf.  δέδαα  endlich  geht  ein  Inf.  praes.  ans, 
oMuü&atf  henn^  lernen^  erforMthen,  mit  d.  Acc  , 
Od.  16,  316.  Das  davon  abgeleitete  διδάξω  dient 
'«n  als^Praet.    [O 

^««/Mr,  oenj.  aer.  pasa.  iδmη¥  zu  JjiQ,  II. 

δ4\  eine  Partikel  welche  im  Deutsefaen  meist 
^arefe  öfter  ^d.  und  <•  übersetson  ist,  und  dureb- 
lüogig  XU  Aneinand^rretbung  von  SatigUedem  ge» 
braaeht  wird,  die  nw  '^usserlieh  sufammengestellt, 
ihrem.  Wesen  naeb  aber  ab  in  einem  gewissen 
Gegeasatse  begriffen  dargestellt  werden  sollen. 
^  Gebrancb  der  Partikel  ist  ein  doppelter,  in- 
doa  sie  tbeils  zur  SatzverkaiipTiing  dieat,  theils 
*)s  bloss  eorresponsive  Partikel  gebraaobt  wird. 

I)  Wo  δ4  snr  Verknüpfung  zweier  Satsglieder 
^^  gesellt  ea  sieb  stets  nur  dem  sweiten  Gliede 
■ci,  wahrend  im  ersten  Gliede,  wo  voUetändige 
«iedernig  Statt  flniet,  die  Partikel  μίψ  gesetzt 
Mt.  Diese  VerbindoBg  mit  fUv  —  δέ  sagt  ana, 
dus  ein  Ganzes  als  in  zwei  von  einander  getrennte 
lalftea  zerlegt  gedarbt  werde  ;  s.  unter  μ^.  Hier 
>it  aar  der  Gebrauch  des  einzeln  atebenden  δέ  zu 
«erten,  weloher  aberaU  se  zu  erklitren  ist,  als 


sei  dem  Vorderglied  ein  entsprechen  des  μίιρ  bei- 
gegeben. 'Dieses  dem  δί  entsprechende  μέρ  aber 
kann  wegbleiben,  wenn  das  Vorderglied  entweder 
zu  nnbedentend  od.  auch  nicht  vollstSndlg  α.  deut- 
lich ausgesprochen ,  sondern  nur  angedeutet  ist. 
Di6  deutsche  Uebersetzung  ist,  wie  bereits  erwähnt, 
meist  öfter,  niicf,  in  vie|en  Fällen  aber  reibet  .auch 
der  Deutsche  solche  Glieder  ohne  Conjnnctiön  zu- 
sammen, zu  deren  Verknüpfung  der  Grieche  δέ 
verwendet.  * 

A)  Sehr  gew.  ist  die  Anreihang  mit  δ4  ohne' 
voransgeh.  μέν,  1)  wenn  das  Vorderglied  nur  eine 
allgemeine  Recapitulation  des  bereits  auefübrlicher 
Verhandelten  enthält,  im  naefafolgenden  Gliede  aber 
ein  neues  Ereigniss  angeführt  wird,  wie  in  dem 
hom.  ως  φατοη.  ähal.  Wendungen,  s.  z.  B.  II.  1, 43. 
188.  7,  161.  —  2)  wenn  neben  einei^  Hauptge- 
danken etwas  Anderes  nur  beUäuflg  a.  ohne  weitem 
Nachdruck  erwähnt  wird,  wie  z.  B.  11.  1,  108  f.: 
■ahi  τοι  rd  ntdn*  loxl  φίλα  φρδ9ΐ  /Μ»ήτβνβο^α«  * 
δσ&λόψ  δ*  ουτΜ  xi  ηω  ehtmt  ütot  evr*  itiX$oaae, 
Thoe.  I,  12:  tifV  νυν  Βοιωτίαν,  πρόηρί^ψ  δί 
ΚΛδμηΐαα  γην  ααλονμίνην»  Dabin  gehört  auch  der 
Fall,  wo  zu  einem  Hanptsatze  erklärende  od.  naher 
bestimmende  Zasätze  parenthetisch  gemacht  werw 
den,  wo  im  Deutschen  meist  nemüeh  od.  dnin,  sel- 
tener ja  u.  doeh'  gebraucht  wird ,  wie  z•  B.  Od. 
18,  229.  II.  7,  48.  Thuc.  4,  66:  ξιψέβηϋάν  τ» 
πούτα  μπ^  τά  μαηρά  xetpi  i^tTp  Ά&ηναίονς  (ην 
δί  οταδίιον  μάλιστα  δητώ).   Vgl.  Xen.  Cyr.  1,  2, 

I.  —  Verwandt  hiermit  ist  der  Fall,  wo  eine  Auf- 
forderung od.  ein  Wunsch  nach  ein'er  allgemeinen 
Auseinandersetzung  ausgesprochen  wird ,  wo  im 
Deutscheo^to  —  denn  gebraucht  wird,  wie  z.  B. 
n.  1,  83:  συ  δέ  φράσοφ,  tX  μ»  σαω9»Η»  II.  8,  204. 
Eur.  fpb.  Τ.  169  f.  —  3)  wenn  mehrere  Bretg- 
oisse  nach  einander  aufgezählt  werden,  die  in  kei- 
nem Innern  Zosammeubäng  mit  einander  stehen, 
sondern  nur  lafällig  n.  beiläufig  erwähnt  werden. 
Zahlreiche  Beispiele  liefert  ^ie  ep.  Erzählung,  s. 
z.  B.  II.  1,  43  —  49.  345—348.  In  diese  Classe 
sind  bes.  noch  folgende  Fülle  za  rechnen :  a)  wenn 
bei  Aufzählung  einzelner  Glieder  entweder  dasselbe 
Wort  mefarfscb  wiederholt  wird,  od.  verschiedene 
Wörter,  die  im  Gegensatz  zu  einander  stehen,  mit 
Nachdruck  ν  oranges  tdlt  werden  ^  wie  z.'  B.  II.  14, 
9.  α.  12:  σάκοβ  »Als« . . . ,  »'ίλβτο  δ*  ϋλαψορ  fyxot. 
Vgl.  11.  24,  m  f'  Bar.  Ipb.  T.  1366  f.  II.  1, 
225:  ηνρύς  ομματ*  ^i»v,  ηραδίην  δ'  «λόφοιο.  So 
auch  bcfr.  in  Fragen .  wie  z.  B.  Od.  1 ,  225 :  xi§ 
δαίς,  tU  δέ  ίίμάος  Ηδ'  lffA«re;  Vgl.  Od.  14, 187  ff. 

II.  1 ,  362.  n.  a.  —  ^b)  wenn  einem  Gegenstände 
mehrere  Prädieate  beigelegt  werden,  wie  z.  B.  Xen. 
Cyr.  4,  6j  3:  του  νάη  ßaotUwf,  πατρός. δέ  τον 
VW»  Hdt.  7,  8:  Ιίρ*σταγόρτι  τψ  Μιλησέψ,  δονλψ 
δέ  ήμβτέοι^.  In  bbiden  FäAen  jedoch  ist  die  en- 
gere Verknüpfung  durch  μέν  -^  δέ  ebenso  häufig 
n.  der  Untertehied  der  beiden  Wendungen  bestehet 
nur  darin,  dasa  bei  der  Verknüpfung  durch  μέν  -* 
δέ  der  Gegensalz  eines  zweiten'  Gliedes  schon  dem 
Bewnsstseyn  deutlich  vorschwebt,  während  bei  der 
AnivibiiDg  durch  δέ  ohne  ein  correapendirendes 
pUv  die  Binzngesellung  des  zweiten  Gliedes  als  zu- 
fällig n.  unwesentlich  erscheint.  Vgl.  Sintenis  za 
Plut«  Periel.  p«  73.  Doberenz  observ.  Demoslb. 
p.  14  ff. 

B)  Als  AnakoUtihie*  Im  Gebrauebe  der  Partikel 
^/ ist  es  zu  betraeliten,  wenn  dieselbe  mit  einem 
voransgebendao  jtai  od.  ri  correspoadirt,  wie  z.  B. 
Bur.   Rhes.   846:   »/V««f  ^«   «•*   Τ9τ^9Φμ•&\  oi 
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wo  saerst  μλΙ  gMetst  ist,  als  sollte  ein  cweites 
mmi  BAchfolgoD,  na  einea  zweiteo  Zustand  des  all- 
.  geveinen  Sabjoots  ^μΛη  anzafiifaren,  dann  aber  zu 
oiaeia  neuen  Sobjeete  fortgegangen  wird|   das  zu 
dem  ^p^'ii  iai  Gegensätze  stebt,  den  Üi  ankoadigt. 
Plat.  rep.  2.  p.  367«  C :   i  xmv  τ§  anofiettvovtotv 
^  am'  9VTo»y  ^e»a  άξια  nmtw^ü^mi,  «σλν  Si  μίΧΙύν 
αυτά  αντων,   wo    anfänglich   die  Idee  obwaltete, 
als  sollten  diese  Guter  gUiehmä$$ig  um  ihrer  Fol- 
gen u.  um  ihrer  selbst  willen  erstrebt  werden, 
was  durch  aal  αντά  αντων  aussudrüeken  gewesen 
w&re,   dann  aber  wegen  des  grossem  Gewichts, 
das  auf  das  zweite  Glied  gelegt  wird ,   dieses  in 
einen  Gegensatz  zu  dem  ersten  tritt,  den  δέ  be-^ 
zeicBuet.    Vgl.  Stallb.  zu  d.   a.    St.   u.   zu  Phil.^ 
p.  56.    Se  auch  Xeo.  Cyr.  4,  4,  S:  ό  Ji  δίήηουέ 
we  ή  Κ  έως  ηάντων  οοα  iß^vXwta  Oystr,  Satna  9έ 
aaX  irnj^ecw  avrovg  ovrmt, 

C)  Wiederholt  wird  die  Partikel  94,  i)  wenn 
naeh  Parenthesen  u.  andern  Zwlsehensätzen  oder 
auch  naeh  ansfUhrliehor  Erörterung  der  Sioa  des 
zu  Anfang  Gesagten  noch  ein  Mal  kurz  zusammen- 
gefhsst  wird,   wie   z.   B.  XeA.    Cyr.  2,  S,   19: 

ταντα  9i  ayae^aU  d  JCvfOff, revreif   9i 

^9^9i€>    Ebd.  7,  2 ,  23 :  rüt'  9'  av  nihv  uni  rs 

nJUvrev  του  na^rtot  9Μί^γρπτόμβΡ09 aal 

v9i'  4v^^funwvy   ol^c  αοΙαΜ§ύφντ$ς  Άβγορ ,    ω  β, 
§i  β/ώ  έ&έΐοίμ*  a^zetr,  narrag  &ψ  έμοί  ntl^avwo, 
aal  μέγιστο9  αν  9Ϊην  Λν&ρώη»ν'  νηό  νοβ^ντιντ 
9i  laymp  άψαφνοώ ftwot.    Vgl.  ebd.  1,6,  43«  4, 
6,  4.  Plat.  Phaed.  p.  βΟ.  D.    In  diesem  Falle  Übst 
-  zieh  94  im  Deutschen  dureh  also  od.  s«ig*  ick  über- 
setzen.   Nicht  anders  sind  die  Fälle  zu  heurthel- 
leu,  wo  auf  ein  ausdrücklich  ed.  Implieite  genaqn- 
tes  Snbject  od.  Objeet  im  Verlaufe  der  Rede  durch 
ein  Proaomott  noeh  ein  Mal  nachdrücklich  hingflh- 
doutet  wird.    Auch   hier  nemlich^'wird  94  wieder- 
holt, wenn  dasselbe  zu  Anreihung  des  Satzes  be- 
reits im  Anfan'^e  da  stand,  wie  z.  B.  Plat.  Phaed. 
'p«  78.  C :    ovaovf'  Hne(f   «sl  «ard  ταντά  aal  ωβ* 
sevrcvc  ^s« ,   ταντα .  /niiUtfra  suidf  »Ivat  τά  άξυν- 
^na,  τά    94  αλίοτ*   ilXmt  aal  μη9έηφτ»  αατά 
,    ταντά  f  ταντα  94  iha^  τά  ξΰν&βτα,'  zu  welcher 
Stelle  Stallb.  mehr  Beispiele  dieses  Gebrauchs  ge- 
sammelt hat.   Vgl.  Plat.  rep.  5.  p.  476.  G.  Aeseh. 
Ag.  1029:    d  9'  αξντήμωψ  avaa  μή  9έχΗ  λόγορ, 
oif  9'  άψτΐ  ψ9»ν^ς  φ^άζί  ααρ^άνψ  χβρ/,  wo  das 
Snbject  «ν  Im  Vordersatze  weggelassen,  im  Nach- 
satze aber  mit  Nachdruck  beigefiigt  ist,  wedurch 
die  Wiederholung  der  Partikel  bedingt  wird.   Vgl• 
Hdi.  5,  37;  rovs  94  tlaßi  .  .  .  τοντονς  94  ,  » , 
^e9l9av.    In  diesem  letzten  Falle,  wo  durch  ein 
nachfolgendes  Demonstrat.  auf  den  Inhalt  eines  Tor^ 
aasgeheaden  r^tlven  Satzes  nachdrücklich  zurück• 
'   'gedeutet  wird,  ist  die  Wiederholung  des  94  regel- 
mässig D.oft  zu  treffen  bei  den  Att. ,   wie  z.  B. 
Isoer.  Paneg.  c.  27.  §.  98 :   4i  9'  imlv  I9tm  aal 
^9  ήγ9ματέα$  αξία  -  - ,  τβντ Α  9*  4μόρ  fyyap  iwhf 
SMVscr.    Plat.  ProL  ρ.  325.  Β :   4ψ"  ψ^  94  ^  ζη^ 
μ4α  ^άνατο9  αντύϋψ  roXs  natai,  -  .-  ταντα  9   αρα 
ον  9ι9άαα»νταΛ*  Eben  so  wird  auch  nach  der  Wen- 
dung f«  94  Vi«,  wenn  auf  dieselbe  dureh  ein  De- 
monstrativ zurückgedeatet  wird,  diesem  94  wieder 
beigegeben,  wie  s.  B.  Plat.  Gorg.  p.'  502.  B:  e< 
94  τ*  τνγχάρ9*  άη9ί€  xal  ώφ4λίμ0ν,  rotrro  94  aal 
λ/£β»  ital  ^osf»».    Bbd.  p.  6l2.  A:  sf  94  τπ  9ρα 
tp  ττΐ   ψνχρ   iKpiUd   νααηματα    ίχ$Λ    aal  ανίατα^ 
rovrV  94  ßtwii^p  icri,  —  2)  eine  zweite  Art  der 
Wiederholung  des  94  findet  dann  Sutt,  wenn  In 


dem  mit  94  gebUdaten  GjBgeaaatze  eia  ■ehr^jüs- 
deriger  Nebensatz  dem  Hauptsa^e  veraifertcttt 
wird ,  wo  dann  dem  naehtretendea  Hauptsntze  94 
wiederum^  beigegeben  -wird ,  obgleich  es  sehet  m 
Nebensatze  ebenfalls  euthaltea  "ist ;  z.  B.  Xei. 
Cyr.  6,  2j  14;  9οαΛ  γαρ  μα*  &ανμα9τ99  ομλ, 
6Ϊ  τπ  νμών  δτ%  μ4τ  Φί/ηολέμ^Λ  eviÜUyovT«  ίί" 

9cauv'  δτ*  94  ήμβΪ9 ταντα   94  οράντη  οί    < 

^O^^scrSy  wo  der  einfhcfae  Zusammenhang  ist  Isni 
μοι  ^ανμαατόν  eJvtu,    »l  μίν  949ot$U  r«f,  η  91 
ορώντας  *,  ,ον  S'affi'ha,  Vgl.  Plat.  ProL  p.  313.  i., 
wo   der   relativ^  Nebensatz    dem   demonstrttlTtB' 
Hauptsatze  vorausgeht. 

D)  EttipHsiA  ist  der  Gebraach  4lar  Partikel  9i 
im  Wechselgesprach,  sowohl  bei  Antworten  ils  bei 
Fragen.    Wer  nemlich  mit  BelfSgung  von  94  ent- 
weder erwledert  od.  fVagt,  der  knüpft  seine  lelt 
unmittelbar  au   die  des  Andern  u.  setzt  diescile 
entweder  selbst  fort  (durch  die  Erwiederunf^,  td. 
begehrt  eine  Fortsetzung  derselben  (dureh  die  Fnfs). 
Die  Partikel  94  deutet  daher  stets  auf  etwas  V«i^ 
hergehendes  u.  ist,  in  so  f|pm  man  jeden  Sattle• 
Weehselgesprachs  als  selbständig  betrachtet,  cffift. 
gebraucht.    Die   deutsche   Uebersetzung  ist  aael 
hier  vnd  od.  aber.    So  fHigt  t.  B.  bei  Xan.  mm. 
2,  1,  26.  Herakles  dasXaster,  nachdem  dieses  Iha 
viele  herrliehe  Versprechungen   gemacht  bat:  m 
γνναί,  όνομα  94  aa*  ν/  4βτ»;  und  dein  Name,  • 
Weib ,  Istt  wodurch  das  Laster  aufgefordert  «M, 
seine  Darstellung  zu  vollenden.    So  in  der  Brvto* 
derung,  mag  diese  als  Einwand  gegen  dia  Behm- 
tuDg  des  Andern  gelten,  oder  als  weitere  Ausli•- 
rung,  wie  z.  B.  Soph.  Oed.  T.  378  f.  Oed.  Κρ4α9- 
vor  η  oov  ταντα  ταξβορή μα/τα  iTir,  Ku4otv  94  Mi 
ηημ'   ov94v  (als  Einwand).    Bar.  lob.  A.  I4l6i. 
Iph.  iaofv  μ'  vn4a  γης  ΈΙλα9ο9  Misaur.   Glyt 
9όλψ  9'  άνβννω9ΐ4τρ4ωττ'  αύα  ii4m9  (als  «fi- 
tere Ausfüorung). 

IljkWo  94  nicht  zur  Satzverknupflug  dieat, 

ist  es  im  Deutschen  dureh  aath  zu  übersetzet  t. 

bezeichnet  demnach  Gleiehstalluag  «.  aatspfethes 

des  Verhalten,  jedoch  stets  mit  bestimmter  Seak- 

rung  u.  Gegenüberstellung  der  arw&hnisn  GüedVi 

so  dass  die  adversative  Kraft  der  Partikel  94  la• 

bändig  bleibt.   Für  die  Uebersetzung  gibt  sieh  die« 

Bdtg  des  94  am  deatUchsten  kund  in  av94  a.  /nfli^ 

wenn  diese  eineia  eiuMnen  Worte  belgagaban  dm 

ανολ  nicht  aassudrüekea  sind.   Ausser  dar  Veibb- 

dung  mit  den  Negationen  -abar  ersebeint  #1  indb* 

sem  Sinne:  1)  in  der  Waadoag  aai  ^i  ad.  aal-' 

94^  und  auch.    Bei  den  Ep.  finden  slab  beide  Hh 

tikeln   stets  unmittelbar  n^ban  eiaaader  gasteih, 

ausserdem  aber  wird  zwiaehaa  beide  atets  da^ 

niga  Wart  elagesehaitet ,  aaf  welebam  dar  Nasb- 

druck  ruht-;  n.  zu  welchem  dar  BagtUf  ααΦ  sa 

beziehen  ist.   Harm.  VIg.  p.  847.  RrilgcrzuXsa. 

An.  1 ,  1 ,  2•  Beispiele  voa  «al  94  a.  II.  7,  Ifl* 

23,  494.  24,  i70.  563.  Od.  7,  213.  IS,  301.  iC, 

418.  2t,  110.  113.  B.  voa  aal  ^  94  Xea.  Aa.  f, 

1,  2.  Cyr.  3,  2,  7.  Aaseb.  Prom.  ^72.  Pen.  Μ 

Soph.  Phn.  1362.  Eur.  Bi.  1121.  —  2)  Im  NmI- 

satze  der  ZeitsStze  u.  bes.  dar  bypolhaliaehaa,  st 

wie  der  Vergieiebungasatae,  wa  aa  dam  deatsshm 

f  ο  aatspricht  u.  dem  grieeh.  eha,  walebee  eH  d^ 

mit  wechselt.    la  hvpolbetlsebaa  u.  VargMsbaaif 

süficn  ist  dieser  Gebraueb  aligamalB,  in  Zeitsitsm 

Ist  er  bei  Hom.  sehr  hiafig,  bei  daa  Alt.  aberi^ 

tan.    So  hat  Hom.  94  in  ZeMaltM•  s.  B.  aaA 

9φρα  II.  4,  220  f.    Od.  fO,  125  f.,  ^aaeb  lat  H. 

1^  193 f.  10,  507.  Od.  4,  1)0  f.   5,  161  f.,  ^ 
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Bern,  k•  Hom.  Vea.  226.,  oäeh  «vre  II.  12^  373  f. 
Od.  20,  56  f.  73—77«  Tgl.  Hem/h.  Hob.  Cer. 
409.  J«c.  Aoth.  Pal.  p.  522.,  nach  ort  11.  5,  43βί., 
oidi  aitOTS  Od.  II.  591  f.,  nach  iiul  11.  1,  57  f. 
7,  140  f.  α.  nach  et  11.  1,  137.  5,  260  f.  9,  SCO  f. 
17,  154  f.  Od.  16,  247.,  elienie  im  Lat.  «i  —  oi 
Cat«ll.-|0,  11.  Caes.  beiL  gaU.  1,  43.  Liv.  1,  41. 
S,  17.  Seiton  sind  ^i  den  Att.  die  Beispiele  ei• 
tos  den  Nachsätze  sofesellten  ii  in  den  Zeit- 
sataen,  wie  Soph.  Oed:  T.  1266  f.:  attl  9k  vfi 
kam    τΐήμωτ,     ieirA    δ'    ^9   €av&iv9'    o^mi. 

Plat.  apol.  p.  28.  C :  ^ηπδή  mIkw  η  f^^^ 

i  Si  tavT*  άηούϋΛς  etc.,  häufige  dagegen  in  faype-^ 
thetieehen  u.  V^rgleiehtingssStzen,  wie  x.  B«  Xen.' 
Gjr»  5,  5,  21 :  iXX*  bI  μηΒ^  τοντ',  ϊψη ,  βύύΧ$ι 
HwKififma^ait  ου  de  twrvtn&w  Ιέγβ.  Plat.  Phaedr. 
ρ.  265.  Α :  iav  ä^a  παΐ  Iv  τψ  n^io^w  .  .  anm^ 
tow  c^ttmcy  προϊόντος  δέ  ^δη  του  χρόνον  ete. 
%tü.  Cyr.  8,  5,  12 :  ωςη^ρ  οι  όη^ται^  οντω  Si 
Ml  οΐ  ηύτβίίηΛί.  Vgl.  Sopli.  £1. 25  ff.  Ant.  424 ff.  — 
Aefanlich  ist  der  Fall,  wo  nach  voraasgehendem 
Paiticip.  das  Verbam  Aoitum  mit  δέ  angereiht  wird, 
wie  Xaa.  mem.  3^  7,  8:  ^Λνμάζω  irov,  -ei  ittei' 
V9vi  ,  .  •  φί^δίως  χ9*οονμδνος ,  τοντοκ  δ^  μηδίνα 
τγόη•τ  ^ϊΉ  δννήοίονα*  η(>ος€ν9χθ•ηψαι.  Isocr.  de 
ternnt.  26 :  δίον  αντονς  την  φρόνησα»'  ά^Μίίν  μίΐ• 
W  τύν  älXanf ,  oi  δδ^  Χ^^^ρ^ν  ηβ^^δον^τα^  των 
ιδαττΛΫ.     fldt.  5 «  50 :  χρ^ών  γάρ  μιν  μή  Xiytaf 

fi  UVi  λέγΒΛ,    δ*    UkV. 

ΠΙ)  Waa  die  ättssere  Siellang  der  Partikel  δέ 
tBlangt,  so  Itann  dieselbe  nie  zn  Anfang  des  Satzes 
stehen,  sondern  nimmt  regelmässig  die  zweite  Stelle 
in  demselben  ein.  Genau  genommen  nun  sollte  der- 
jeafgo  Begriff,  welcher  zu  einem  vorher  ausge- 
iprochenen  als  Gegensatz  erwähnt  wird,  das  Satz- 
glied eröffnen  u.  diesem  sollte  sich  δέ  unmittelbar 
tneehliessen,  weiche  Verbindnogsweise  anch  beider 
eiofaehsten  Rede  beobachtet  wird.  Ist  aber  der 
Begitf  nicht  in  einem  Worte  ausgesprochen ,  son- 
dern dnrcb  mehrere  eng  zasammengehürige,  wie 
dareh  ein  Substantiv  mit '  beigefiigtem  Artil^el  od. 
mit  einer  Präpos.  od.  mit  einem  Adjectiv,  so  tritt 
9i  in  der  Regel  mitten  zwischen  die  zu  einem  Be- 
griffe gehörigen  Wörter.  Ist  indeas  der  einem  an- 
dern entgegengestellte  Begriff  im  Verhältniss  ζ  η  den 
Ihrigen  nicht  gewichtig  genug,  um  dfe  erste  Stelle 
im  Satze  zu  behaupten  u.  tritt  anderen  gewichti- 
geren aach ,  so  zieht  anch  die  PartÜLcl  sich  mit 
nrück  u.  tritt  dann  entweder  unmittelbar  vor  dea- 
lelhen  od.  doch  «nöglicbst  nah  an  denselben ,  wo- 
dorch  sie  dann  eine  spätere  Steile  des  Satzes  ein- 
nimmt. Ein  deutliches  Beispiel  gibt  Thnc.  1,  70: 
TSce  μίν  οωμαοίν  άΙΙοτρ&ωτάτΟΛί  χρΰίνταΛ  νπέρ 
t^t  «ολΜ»; ,  TJ7  Υ^^μυ  δ^  οίΗΒίοτάτΐ] ,  wo  nicht 
βωμΛβνν  ν.  γνωμτι^  sondern  έΧΙοχρ•  u.  οΙκΜίοτ, 
in  Gegensatz  stehen.  So  anch  ebd.  6 's  iv  το«« 
ηρ^νοΛ  δί  *A^hjv'io*i  wo  Ά^ν,  im  Gegens.  steht 
zn  dem  vorhergehenden  niau  γάρ  ή  ΈΙλύς,  Ear. 
iiee.43:  ήηβπρωμένη  δ'  9γ§*,  wo  ^)^c«  den  Gegens. 
hUdet  zn  αΓτ«7  ν.  40.  Isocr.  de  pae«  n.  160.  §.  8 : 
δό^υ  μίν  χρα^μίνονς,  ο  τ*  mv  τύχη  οέ  γΒρηοόμβ' 
Ψ9Ψ,  wo  Y^vifüCß»  dem  δόξη  χρ(»*μ,  'entgegengesetzt 
ist.  Soph.  Phil.  959 :  ψόνοί'  ψονον  δέ  ^atov  τ/σαι, 
wo  r/aw  dem  Ό^ίράσονσ*  im  vorherg.  V.  durch  δέ 
tngereibt  ist.  Aetch•  Ag.  606:  γν»Λΐ*α  ηιστήν 
f*  «r  δόμοις  €Βρο*9  wo  iv  δόμοις  dem  voraiiageh. 
«oAc*  entgegengesetzt  ist.  Plat.  Phaedr.  p.  227•  C : 
γίγραψΜ  γάρ  δή  6  Avüiai  ηΒΐρώμ$νΟ¥  nf«  των 
aaA»y,  Όυ%  vn*  ^ραατον  δέ ,  wo  η»ίρώμ9νον  zu 
wiederholen  u.  mit  diesem  die  Partikel  lu  verbin- 
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den  ist.  Vgl.  über  die  veränderte  Stellang  des  δέ 
Jac,  Anth.  Pal.  p.  127.  154.  243.  Erf.  obs.  in 
Ath.  p.  225.  n.  zn  Soph.  Ai.  169.  Poppo  obs.  Thnc. 
p.  30.  Herrn.  Orph.  p.  820.  (Was  die  Abltg  von 
δέ  betrifft,  so  scheint  es  auf  dieselbe  Weise  eine 
geschwächte  Fora  von  δή  zq  seyn,  wie  μέν  von 
μήν.  Demnach  werden  ursprünglich  durch  μέν  η, 
δέ  zwei  Sätze  einander  auf  die  Weise  entgegen- 
gestellt, dass  der  Inhalt  des  erstell  aus  innerer 
Ueberzeugung  (s.  μην),  der  Inhalt  att  zweiten 
durch  das  Gewicht  sinnfälliger  Wahrnehmung  (s. 
^17)  bekräftiget  wird.  Wenig  Wahrscheinlichkeit 
hat  Hartnngs  Meinung,  welcher  (PaKikelLl.  p.  161.) 
δέ  aus  δΙς  u.  δυο  entstekea  lässt  u.  demgemäss 
als  Grundbdtg  annimmt :  im  zweiien  Mal,  Mweiicnt, 
andreneiU,  hinwiederum,) 

'  δ£,  maabtreoabare  enklitische  Anhängepartikel, 
die  vorzugsweis  Nominalformen  angesetzt  wnrde, 
n.  Bewegung  od.  Riehtang  auf  einen  Ort  hm  be- 
zeichnet, ΟνλνμηόνδΛ,  e&ov^a»  αλαδβ,  α^Ιγνητόνδβ 
(Od..4, 483.)>  himmelwärts,  heimwärts,  meerwärts, 
nach  dem  Flusse  Aegyptoa,  "Αϊδάςδφ  =  ms  *Άιδον^ 
in  den  Hades,  ^ύραζδ  st.  &Όραςδδ,  Hom.  n.  JSp., 
wie  *Α^ηναζ$,  θήβαζδ.  Seltener  ist  die  doppelte 
Anhä%ung  an  Pronomen  u.  Nomen  zugleich,  z.  B. 
ονδε  δόμονδί^  in  sein  Haus,  Hom.,  anch  folgt  zuw. 
noch  Bit,  wie  Od.  10,  351•.  Die  ^liiTrrr  verbin- 
den diese  'Partikel  vorangsweis  mit  Eigennamen 
von  Städten,  z.  B.  *Ελ$νο%ράδΛ9  Ιίίλιμοΰντάδ«  u.  s.  w., 
aasserdem  mit  wenigen  einzelnen  Wörtern,  wie  oi- 
ηαδβ,  nach  Hause,  die  £p.  dagegen  hänfig  anch 
mit  AppellativeO) .  u.  es  entsprechen  solche  Formen 
dem  Acc.  mit  einer  Präp.,  z.  B.  οΐκόνδε  =  eit 
ohtov,  2)  an  Pronomina  demonstrative  angehängt 
ist  es  ein  geschwächtes  δή ,  wie  οδβ^  ηδ^,  ro^s, 
τοιόςδδ,  τοσόςδβ,  τηΧοίόςδβ,  und  verstärkt  ihre 
zeigende  Kraft:  der  da  n.  s.  w.,  att.  — δL 

δέατοζ,  =  δέουί,  wie  von  einem  Nom«  δέβρ 
od.  δέας,  =  δέοζ,  Soph.  bei  Hesych• 

δέατο,  einziger  Üeberrest  von  einem  alten 
δέαμαί,  sdeimtn,  nur  Od,  6,  242 :  aatulXiOt  δέατ' 
eivai,  er  »ehien,  er  däut^te  mir  garstig  u.  entstellt 
zu  keyn,  st.  έδόκειι  vor  Wolf  las  man  gew.  δόατ' 
tivait  s.  δοάζομοΛ,  Bnttm.  Lexil.  2.  p.  104.  lei- 
tet diese  Form  ab  von  JijiUy  δέδαα,  mit  ion.  Um- 
wandlnng  des  λ  in  s,  u.  lässt  daraus  durch  aber- 
maligen Umlaut  ^οίέοσατο  entstehn,  w.  m.  vgl. 

δέΐίμΜνύς,  ep^  part.   aor.  sync.  von  δέχομα%, 

Hom.   ^ 

δεδάασΰ'αί,    Inf.  praes.  pass.  zn  ^ΑΩ^  Od. 

16,  316.     ^ 

δέδα8,%  sing.  aar.  2.  act.  znJAQ,  Od.  8, 448. 

δδδάηιαα,  ας,  e,  pf.  zu  JjiQ^  Hom.  διδαη' 
mit,  part..  Od. 

δδδαημένοζ,  part.  pf.  pass.'zn  JAQ,  h.  Hom. 

δδδαίϋΒταί,  3  ρΙ•  pf.  pass.  von  δαίν, 

δίδαϊγμένοζ,  part.  pf.  pass.  v.  δαΐζω,  Hom. 

δέδασταΛ,  3  siag.  pf.  pass.  zu  δαίω,  Hom. 

δδδανμέΐΌί,  s.  δαίο),  a.  B, 

δδδαώς,  part.  pf.  zu  JAß,  Od.  h.  Hom. 

δδδέατα*,  3  plur.  pf.  pass.  zn  δέω,   st.   δέ- 

δδνται,   Η  dt. 

δδδδγμένος,  part.  pf.  zn  δέχομαι,  II.  Dav. 
imperat.  δίδ^ξο,  U.  5,  228.  n.  ftit.  δδδέξομαι,  11. 
5,  238.  sämratlich  mit  aot.  Bdtg. 

δέδηί,  δδδήδΐ,  3  sing.  pf.  u.  plaqpf.  zu  δαέμ». 

δέδια,  pf.  mit  Präsensbdtg  zu  δδίδω,  ich 
furckte,  plur.  ohne  Bindevocal,  δέδψδν,  δέδιτδ, 
Thnc,  3  pl.  ^iJtW*,  Jl.  24,  663.  u.  allgem.  auch 
i«  Prosa,  imperat.  δέδιΟ^. 
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B*BUv»tt'  Κ^Ψ,  ▼.  part.  pf.  Si^u&t^  far^lil- 
saiD,  voll  Furcht,  pionys.  U.  ant.  11.,  47.  Dio 
Gass.  42,  17. 

δίδίσηομοΛ,  =  δβιδΙαηύμΛΛρ  Od.  15,  150. 
^δίδίσσομαι,  f.  ^ouat,  Dep.  med.,  eehrecken, 
in  Fareht  netzen ,  τίνα ,  Plat.  Phaedr.  p.  245.  B. 
Dem.  α.  oft.  ia  spät.  Pros,  bei   Dion.   Hai.  Piat. 
Lac.  α.  B• 

δδδμήατο\  loa.  et.  ίδίδμηντο ,  3  pl.  plqpf• 
pass.  von  δαμάω^  H»m. 

δέδμημίνοί,  part.  pf•  pass.  tn  δαμάω  υ.  δέμω^ 
a.  δίδμημην»  ητο,  ηατ^    ρ1<ΙΡ^•  ^ΕΟ  δαμάω,  Hom. 

δίδοΜα  ^  part.  δβδοιχώζ,  pf.  ζα  ^«ι^ω  mit 
Präsenabdtg,  ich  furokte.     Dav. 

^«^oucorctf«,  Adv.,  =  δίδΜΧΛζ^  Philostr•  y. 
Ap.  4,  20.  - 

δίδοίκω,  dor.  Praes•  =3  δβίδω,  δέδια,  Theocr. 
15,  57.  • 

δόδαηημέρος,  aufpassend^  auflauernd^  irr.  pyt. 
pf.  mit  aet«  Bdlg  ζα  δέχομαι,  δέχομαι,  iL  15» 
730.  Hes.  sc.  214. 

δέδθ(^α,  pf.  Ktt  δέρπω,  Hom, 

ΪΒδονηώς,  ep.  part.  pf;  act«  ζα  δονηέώ,  11« 

δ%δραγμϊνα9,  part.  pf.  pass.  v.  δράσαω,  11> 

^^βλο^^  17,  0y>  ep.  fc=  οη^ς,  IL  10,  4i6. 

δ4ημα,  τό ,  {δέομαι)  Bitte;  ^^^«  δέϊσΌΌΐ^ 
eine  Bitte  than,  Ar.  Ach.  1059. 

δέησίί,  9mtf  17»  (δέομαι)  das  Bitten,  die  Bitte, 
Plat.  Isoer.  α.  a.,  auch  das  Bedürfniss,  Arist.  rhet. 
2,  7.  δέησίν  τίνα  δϋίσϋΌΐ,  Isae.  Aescbin.  Lob« 
par.  p.  508.  näoasv  δέηαιν  nouto^aiy  ηροςφέρΒίν, 
mit  folg.  lof.,  dringend  bitten,  daes  n.  s.  w.,  Plat. 
Tib.  Graccb.  6.  Timol.  5. 

δ^ητίΛος,  ή,  όν,  sam  Bitten  geneigt,  geschickt, 
Arist.  etb.  4,  3,  32.  Dazu  gdhörig,  bittend,  Ao- 
γο^9  φοίνή,  Plat.  Diod. 

δβητοζ,  ή,  όν,  was  verlangt  wird,  nothwen- 
dig,  zw.,  Plat.  mor.  p.  687.  E. 

δί^,  conj.  δέη,  zsgs.  δ^ ,  angenommen  von 
Dind.  zu  Ar.  Ran!  264.,  opt.  *δέοι,  inf.  ^«<v,  part. 
δέον,  att.  δέιν,  impf,  ^δίΐ,  ion.  ίδΜ,  fut.  injasi, 
aor.  1  έδέηα,  Imgprs.  v.  δέω,  es  bedarf,  a)  abs. 
α.  mit  folg.  Inf.,  es  ist  nöihig,  erforderlioli^  ea  ge- 
hört sich,  es  muss^  opoMei*  9t  τι  ^^o«,  ην  τι  δέη, 
wenn  es  nöthig  sein  sollte,  Thae.  Xen;  τΐ  δέ  oei 
πολ^μιζέμαναι  T^wiu^iv  'Affyslovti  warum  sollen 
od.  müssen  die  Argiver  mit  den  Troern  Krieg  fuh- 
ren? Hom.  II.  9,  337.,  bei  den^  das  Imp^gs.  sonst 
nicht  vorkommt.  Ehen  so  bei  Pind.  Ol.  6 ,  48 : 
δίΐ  μ*  il^MiV^  α.  sehr  häufig  bei  Att.  mit  Acc.  c. 
Inf.  u.  dem  blossen  Inf. ,  ich  mass  od.  soll  thun, 
es  muss  geschehen,  bes.  auch  noch  οΙΌμαϊ  δβΤν, 
vgl.  οϊομαι.  Ια  dieser  u.  ähoUchen  VerbinduDgen 
saheint  δβιν  zuw.  pleonastisch  zu  stehen ,  z.  B. 
άναγχαιον  ήγοΰμ^&α  δβΧν^  Diod.  17, 117.  vgl.  Lob. 
Pbryn.  p.  75ί.  In  gleicher  Verbindung  findet  sich 
δίιν  mit'd.  Nom.  c.  Inf.,  z.  B.  ηγονμην  Λρωτος 
αυτός  ΐζίρίβο/αι  δ§ιν  αυτών.  Dem.  de  fals.  leg. 
ρ.  414.  Lob.  Pbryn.  ρ.  754  £Γ.  Selten:  ^£7  σ« 
Ιίπως  δβιξας  α.  a. »  0.  Herm.'  Soph.  Αί.  556. ,  α. 
δίί  μοι  noiuv  τ«,  Xen.  An.  3,  4,  35.  Enr.  Hipp. ' 
945.  Soph.  OC.  721.  vgl.  Plat.  rep.  10.  p.  608.  C.  — 
δίΐ  γινέσ&αι  τι,  es  muss  etwas  geschehen  nach^ 
dem  Willen  des  Schicksals,  Thuc.  5,  26.  u.  oft. 
hei  Hdt.  z.  B.  2,  161:  enel  δέ  oi  ^δη  uaniSt 
γίνέβ&αι.  Vgl.  B&hr  zu  1,  8.  —  Zuw.  auch  =  de- 
cet,  9t  μ9  μηπυνΒΐν  δέοι,  Ar.  Lys.  1132.  —  ¥δ9ΐ, 
ohne  äv,  von  einer  Handlung,  die  häu^  geschehen 
»ollen,  Rost  gr.  Gr.-  §.  120.  Anm.  1.  b)  mit  dem 
Gen«  der  Sache,  δ9ΐ  τ^ος,  es  bedarf  einer  Sache, 


es  iel  etwas  nStblg , '  et  thut  Notb  $  Mkv  ΒΛ  f •- 
vot,  es  ist  gar  nicht  nöthig;  δοι  μοέ  ttv$,  ich 
habe  etwas  nöthig,  Thuc.  Xen.  Plat.  α.  a.,  weil 
seltner  δβΐ  μέ  τίνος,  Aesch.  Prom.  86.  Bar.  Hi^|u 
23.  Rhes.  837.  Arist.  pol.  7>  13,  19.  Pors.  fiar. 
Or.  659.  vgl.  δέ99.  ->  SUtt  des  Gen.  der  Sach 
auch  der  Acc.  nentr.  eines  Adj.,  z.  B.  tv  δέί  μ^ 
νον  μοί,  Bur.  Sappl.  594.  —  Bemerkens veith  iit 
αφόδρα  ημίν  ^β7  anqmv  hhai  των  αρχόντβίν,  PliL 
rep.  5.  ρ.  459.  Β.  u.  diN.  Schneider,  c)  noU^S 
δδί,  es  fehlt  viel  daran,  vgl.  δέoJ,  mit  d.  (\ec.  e.) 
Inf.  έδέησβν  ίλαχίατον  αντονς  διαφ&Έ€ρ<η  {τ^  s»f), 
es  fehlte  sehr  wenig  daran ,  daas  das  Feaer  «s 
vernichtete,  Thue.  2,  77.  u.  a.  nolioi  Bit  oUttt 
h^w,  Plat.  apol.  p.  35.  D.  n.  oft.  ftoiJiov  yt  dt^ 
πολΧον  γ9  HoX  ^«7,  weit  gefehlt,  gar  weit  gefsklS, 
Plat.  Dem.  u.  a.  Dah.  ολίγον  δ^Ιν,  μιχρου  Stm^ 
eig.  so  dass  wenig  daran  fehlt,  beinahe,  Ismk 
Plat.  n.  a.  ονδ$  itoXXov  δ^ι,  ουδέ  cliyoo  It^ 
hach  einer  Negation ,  um  dieselbe  zu  versüiikca, 
nicht  auf  die  entfernteste  Weise,  nicht  im  Geria^ 
sten ,  also :  keineswegs ,  oft.  bei  Dem.  vgl.  Faak- 
bänel  Archiv  f.  PhiL  u.  Pädag.  t.  Bd.  S.  357  i 
d).  Partie,  δέον,  α)  als  Nom,  al>e.,  da  «es  notiüf 
ist  od.  war,  da  man  muas  u.  s.  w.,  Plat.  Dem.  s.  L• 
Vgl.  Rost  gr.  Gr.  p.  682.  ονδ^  δέον,  da  es  (ir 
nicht  .nöthig  JAt  ed.  war,  Hdl.  3,  65.  Xen.  Eka 
so  δδηοαν,'  Fiat.  Fab.  9.  Lys.  30.  b)  δέον  mki 
^v,  =  ^«7,  iii»,.Polyb.  2,  37,  5.  1>  30,  8. 

δΒίγμα,  τ6 ,  {δβίκννμι)  was  man  anfze^ 
Probe,  Probestück,  »pedmen,  bes.  um  die  GäSB 
einer  Waare  od.  eine  Gesehicklichkeit  zu  bewih- 
ren,  überh.  Probe,  Beispiel,  Beweis,  Enr.  4^ 
Isoer•  u.  a.  δ.  τινός  itni&go&äi,  Poiyb.,  «^f^ 
ρ9ΐν,  παρέ%9ΐΛ>,  Dion.  Η.,  eine  Probe  wovon  geka 
u.  8.  w.  δείγματος  tvBua,  zor  Probe,  zum  Beispitl, 
Dem.  in  Aristocr.  p.  641.  Plat.  2)  ein  PUtz  ftL 
Peiräeus  (viell.  tfuch  in  andern  Häfen) ,  zur  An*• 
Stellung  von-  Waarenproben,  im  Orient  der  Bater, 
Ofim,  Lacr.  p.  922.  n.  a.  Beck.  Gharikl.  I.  p.  266. 

δ9ΐγμΜτέζω,  als  Beispiel  aufstellen,  NT. 

δ9ίδ9αηο,  3  sing,  plqpf.  xu  δούβφομι,  ia  der 
Bdtg:  bewiÜkommnen,  νΧ,,-α•  δ^ιδέχαται,  3  plar.  ^ 
med..  Od«,  δΒΐδέχατο,  3  pl.  plqpf.,  Ω.  Andern 
ziehen  es  irrig  zu  δέχομαι• 

δδίδημωψ,  ov,  gen.  οτος,  {δ9ΐδω)  furehtsafl^ 
feig,  II.  3,  56.  Nonn. 

δδίδια,  ας,  ο,  ep.  st.  δέδΐΛ,  pf.  mit  PriUcat- 
bdtg  zu  δ  δίδω,  plur.  δίΙδιμΜν,  δίίδ^ςς,  imperat 
δδίδι&ι  [-v«^,  nur  b.  Nie.  al.  443.  --w]«  Μ 
Qu.  Sm.  7,  298.  305.  nach  δδίδΐΒ,  inf.  δδΐδίμβ^ 
Qom.,  part.  δειδιώς,  dav.  δ^ιδιότςς,  Born,  δδίδ^ 
oav,  3  pl.  plqpf.,  ü.  l5,  652.  3  sing.  pf.  δΜς^ 
als  Impf.,  II.  18,  34.  24,  358-  Eben  so  bei  Qo. 
Sm«,  bei  dem  sieh  auch  die  Formen  Ιδδίδι»,  10| 
450.  u.  oft  b.  Nenn.,  n.  Ιδδίδιον,  5,  282.,  iadü, 
bei  Nonn.  auek  2  pers.  ΙδΜιΗ,  dion.  2,  606. 

δδΐδίοηομαι ,  Dep.  med. ,  {δείκννμι)  mit  ivh 
gebotener  Rechte  begrnssen,  übierb.  hegnUse»,  te- 
wiWsommnen,  δδξιτ$ρίΙ  χ9ΐρΙ»  Od•  20,  197.,  δέκ^ 
mit  dem  Becher  begrtissea,  zntrioken.  Od.  18, 121•, 
aneh  δ^διοΗομαι.  Nor  im  Praea.  u.  Impf.  gebi. 
Vgl.  δβίαανάομαι,  2)  es  δςί»ννμ$,  M^n,  Af. 
Rh..  1 ,  558. 

δδΐδίσσομαι,  f.  ζομαι,  Dep.  med«,  (Btltm) 
schrecken,  in  Furcht  setzen,  r«r«»  IL,  tmi^aiai 
νςπρον.  Einen  von  der  Leiobo  wegsehrecken,  wi^ 
scheuchen,  11,  18,  164.  2)  latr«  sieh  furektea, 
erschrecken ,  IL  2 ,  190.  Ap.  Rh.,  vi,  vor  etwas, 
Orph.  Arg.  55. 


*    - 


JtiÖQixa 


995 


φίχννμέ 


ίίδω,  ofti  ps•  b.Hom.,  naeh  Battm.  ansf.Sprchl. 

5.  P«  104*').   erst  ans    δίΐδία  entstanden;    aaeh 
ifiom,  Antb.  5,  147.    δβίδομδν,  Dion•  Hai.  not. 

6,  32.,  fat.  δείοομα*,  11.^  δίίσω  wohl  nur  Aristid. 
2.  p.  168.,  aor.  li3$io»,  b.  Hom.  stets  sddetca 
(taeh  in  Zstx^en  νπσδδδΙύα$),  pf*  nit  präsensbdt; 
oid^ma  α.  δίδια, ,  von  δίω  gebildet ,  mit  den  sync. 
Fonnen  δέδίμ^ν,  δέδιιτδ,  imperat.  δίδΐ'&ί,  part. 
iidtwt,  wofür  die  Ep.  von  Hom.  an  ölt.  δ^ίδοιπα^ 
iiidim  α.  s.  w.  baben.  ^acb  Bnttm.  a.  a.  Ό.  p• 
103.  wurden  δίδίαή.  ^^aocxet  abwecbselnd,  nacb- 
dem  der  Woblklang  es  erforderte,  gebrancbt,  wo- 
;e^n  L.  Dindorf  bemerkt,  dass  sieb  bei  guten  att. 
Pros,  nur  δέδοιχα,  δίδιιαν,  δδδίασιτ,  δδδιίνα*, 
nie^^Ji«,  δδδοίΛαμβν,  δδΟΟίΗασι,  Je^OMc/i^a«  finden, 
wahrend  z.B.  ίδβδοΐΜοαν  η.  ιδέδι0αν  wecbseln ;  aber 
ίίδίαμ»,  έδδδίΛσαν,  erst  b.  Neaern,  wie  Agatb• 
tidta,  Plat.  δέδιας,  Lac.  δβδοιχώς,  Plut.  AI.  52., 
sonst  braachl  er  δδδ^ιύς:  δίδιν7α,  Eubnl.  com.  in 
Bekk.  An.  p.  90,  1.  Piat.  Phaedr.  p.  264.  E.  ^£«- 
4v7(t,'Ap.  Rh.  3,  753.  conj.  δβιδύ],  Xen.  rep. 
Ath.  l,.ll.  opt.  δίδιοΐη^  Plat.,  zw*. ,  vgl.  Batlm. 

ξ.  103*).,  hefurchien,  in  Ang$i  teyn^  abs. ,  Hom. 
'hao.  Isoer.  n.  a.  «c  των  ντίνωρ,  wegen  eines 
Trsumes,  Polyb.  5,  52,  13.  δ»  neoijivot,  um  etwas 
bt  Farcbt  seyn,  Ar.  Plat.  200.  Tbuc.  n.  ai;  auch : 
tun  Jemds  wUIei^  in  Angst  seyn,  h^  Hom.  Cer.  246. 
i^iit.  Xen. ,  in  demselben  Sinne  noch  oft.  ηβρί 
xwk^  Hom.  Thac.  nC  a. ,  anch  άμψί  xivt^  Aesch. 
Proffl.  182.  u.  vTilo  tivotf  Thue.  1,  74.,  aber  τφ 
^OQvßffft  darcb  den  Lärmen  erschreckt  werden,  Plat. 
Bemosth.  9.  —  Trans,  furchien,  scheuen,  Twa  «.  τ2, 
Boffl.  n.  allgem.,  aacb  mit  dem  Nebenbegriff  from- 
aer  Sehen,  ^Βονζ,  Od.  14,  389.  22,  39.  σημάν 
ff^at,  II.  4,  431.  vgl.  1^4,  116.  —  Im  abhängigen 
Sitze  folgt  gew.  μή  mit  dem  Opt.  od.  Cooj. ,  ve- 
reur  ne ,  allgem.  von  Hom.  an ;  auch  δέδοαιά  τι 
μη,  Thac.  u.  a.,  seltener  mit  d.  Ind.,  Od.  5,  300. 
Tgl.  Rost  gr.  Gr.  §.  122.  Anm.  9.  Dafda  anch 
Suois  μη,  gew.  mit  d.  Ind.  fut.,  Soph.  OT.  1074. 
Deai.p.  130,  f  3.  α.  oft,  mit  d.  Cönj.,  Dem.  p.  103, 1. 
Wo  μή  ov  folgt,  gehört  cv  zu  einem  einzelnen 
Worte  des  Satzes,  vgl.  ^en..An.  1,  7,  7.  mem. 
2,3,  10.  ov  δδδιίναι  ως,  nicht  in  Besorgniss 
iofn,  dass,  Xen.  Cyr.,  6,  2,  30.  Sopb.  JEl.  1309. 
βήν  ^δόν  δ*  οτίως  λά•&ω  δέδοιηα,  ich  bin  in  Be- 
sorgniss, weiss  nicht  wie  ich  die  Göttin  hinterge- 
hen 8oU,~Ear.  Iph.  T.  995.  Auch  mit  folg.  Inf., 
sich  scheuen  ,  Bed^ken  tragen ,  zuerst  II.  7 ,  93. 
Thac.  1,  136.,  aber  mit  dem  Acc.  c.  Inf.  =  μή, 
£ar.  Ion  1564.  vgL  Od.  22,  40.  —  το  δίδιό$, 
die  Farcbtsamkeit ,  Tbae.  .1,  36.  Dion.  Hai.  — 
Ueber  den  Unterscbied  von  φοβδίσϋ'αι,  vgl.  δέος. 
Beide  Verba  finden  sich  oft  neben  n.  nach  einan- 
der ohne  WlsentUcben  Unterschied ,  vgl.  Tbuc.  4, 
117.  Xen.  mem.  3,  5,  6. 

,  δδίδλίΐίω,  f.  ήσωr  (δδίδλος)  abendlich  seyn,  die 
Abendzeit  erwarten,  bis  Abend  venveilen,  nur  in 
der  Form  δδίδλΛησας,  Od.  17,  599.;  nach  Andern: 
tu  Abend  essen ,  Vesperbrod  essen ,  was  Bottm. 
Lezil.  2.  p.  194  fg.  vorzieht. 

δδίδλΐη,  s.  δδίδλος  ζ.  Ende. 

δδίβλίνόζ,  ή,  ov,  wie  das  folg.,  abendlich, 
gegen  Abend,  Theoer.  13,  33.,  von 

δδΙδΚος,  ov^  abendlich,  zur  δδίΤ,η  gehörig, 
ήμαρ,  s=  δδίλιι ,  der  abendliche  Tag,  d.  i.  der 
abendliche  Theil  des  Tages,  der  Abend,  Od.  17, 
606.  Theoer.  25 ,  «6.  δδίΛοζ  ωρη ,  äie  Abende 
steaJf,    Ap.   Rh.  3,  417.   'δδίδλοί  oyi  8ίων,  = 


taiei^Qit  der  apSteste,  sinkende  Abend,  H.  21,  232. 
ηοτΐ  δδΙδΧον,  gegen  Abend,  Anth.  9,  650.  rd  ^f<e- 
lov,  das  Abendbrod,  Call.  fr.  190.,  wo  Buttm. 
δδίδΐίη  liest.  S.  Lexil.  2.  p:  195.  (δαλινος, 
δίαη,  eibj,  vgl.  Bnttm.  Lexil.  2.  p.  189  f.) 

δοΜανάσμαι,  (δβίιιννμι)  =  δδΐαια%ομαι,  Ραδο» 
σι,  δέηασσι,  Οά.  18»,  111.  U.  15,  86.  Die  act. 
Form  δδΜανάω^  hinzeigen,  Beigen,  Theoch  24, 
56.  Arat.  208. 

δδΜδΧος  α.  δδίικηλύς,  ov,  (δβί$η4>μι)  votzei^ 
gend,  darstellend  nachafamend,  dav.  δδίΜδλον,  Antb. 
u.  δδίχηλον,  τό,  Ebenbild,  Bildsäule,  Darstellung, 
Hdt.  2,  171.  Ap.  Rh.  Lyc.  n.  α.  Nebenf.  δίκΫΐ- 
λθ€,  διχηλιστής.     ^ 

δδΐΗηλίΜτη$,  ό,  der.  st.  δδίΜηλιστήί ,  ύυ ,  ο, 
der  Darsteller,  Nachahmer,  b.  d.  Laked.  =  νπο- 
«ριτής,  mimus,  Schauspieler,  bes.  im  possenhaften 
Stil  mit  lächerlicher  rfacbabmnng  der  gemeinen 
'Wirklichkeit,  Plut.  mor.  p.  212.  F.  Ages.  21.  vgl. 
Ath.  14.  p.  621.  E. 

δδίχννμι  α.  δδίκννω,  f.  δδίζω,  aor.  1  ίδίΐξα, 
pf.  δέδδίχα,  pass.  δέδδίγμαι^  ion.  δέξω ,  ίδδξα, 
δέδιγμαι :  bei  Hom.  (wie  ν.  δδίδεγμαι),  3  plur.  pf• 
δδίδέΐαχαι.  Od.  als  praes.,  α.  3  sing,  plqpf.  δδί- 
δδχχο^  11.  9,  224.  als  impf.  plur.  δδΐδέχατο.  Π., 
zeigen,  d.i.  1)  sichtbar  machen,  zum  Vorschein 
bringen,  z.  B.  ^δος  ήμΧν  σήμα  Ι'δδίζδν ,  Gfi\X 
liess^uns  ein  Zeichen  sehen,  Od.  3«  174.  vgl.  11. 
13,  244.  iv'  δλαιας  ηρωχον  ^δδΐξβ  ηλάδον  Ά•&άνα, 
wo  Athene  zaerst  den  Oelbaum  sichtbar  werden 
(bervorspriessen)  Hess,  Bur.  Tro.  799*  Dah.  vom 
Künstler,  darstellen,  Jia,  Hemst.  Lac.  1.  p.  184. 
π.  wie  anodeutvvvai,  wo  ζ  α  machen,  .ύηό  των  τραυ^ 
μάτων  δδίξας  νδηρον,  Diod.  exe.  ρ.  529,  51.  Liban. 
2)  zeigen,  wo  α.  wie  etwas  ist,  aufzeigen,  vorzei^ 
gen  u.  s.  w. ,  z.  B.  *Αλέξανδρον  MsveAdtff ,  II.  3, 
452:  vgl.  19,  332.,  γρύμμνχα,  χωρίον,  Thnc, 
όδόν,  den  Weg  zeigen.  Od.  12,  25.  Dah.  τΐ  tivt,- 
Einem  etwas  zeigen,  d.  b.  ihn  darüber  belehren, 
es  ihm  begreiflieb  machen.  Od.  10,  303.  Hes.  op. 
500.  Aeseb.  Prom.  459:  Xen.  Cyr.  2,  3,  9.  n.  a., 
aber  τόν  χχανοντα,  den  Mörder  nachweisen,  Soph. 
OT.  285^  Dah.  vom  Ankläger ,  =  ίνδδίχνννια, 
Ar.  Equ.  278.  Aber  auch  zeigen,  dass  man  et-, 
was  hat :  χήν  δνναμιν,  άρδτήν,  ττρο^^υμίαν,  seine 
Macht  η.  s.  w. ,  Thac.  Dab.  überh.  nachweisen, 
beweisen,  erweisen,  abs.,  τΐ  α.  τι  τινι,  femer  mit 
folg.  δΐ,  zeigen  ob,  α.  er«,  zeigen,  dass,  Tbuc.  u.  a.; 
daHirmit  d.  Part,  im  Ace.  od.  wenn  von  Zuständen  dos 
Subjects  die  Rede  ist,  im  Nom.,  z.  B.  δίίξω  αν- 
τον  Λολλών  Ό'ανάχων  αζιον  οντά,  ich  werde  nach- 
weisen ,  dasi  er  —  würdig  ist.  Dem.  p.  521,  24. 
τότβ  xfi  άνδρΐ^.  ίδδίξαν  πδριγδνόμΒνοι,  sie  bewie- 
sen damals,  dass  sie  an  Tapferkeit  überlegen  sind, 
Thnc.  5,  72.  Eben  so  im  Pass.,  dab.  δέδδίηται, 
es  ist  erwiesen,  Plat.  Isoer.  3)  biozeigen,  Ι'ς  τινη, 
auf  Jemand,  Hdt.  4,  150.  u.  oft.  4)  iotr.  δβίξδι, 
es  wird  sich  zeigen,  Ar.  Ran.  1261.  vgl.  Plat. 
Hipp.  maj.  p:  288.  B.  Theaet.  p.  200.  B.  —  Med. 
zeigen,  wie  δδίχνυμι,  II.  23,  701.,  IV  τίνα,  auf 
Jemand,  h.  Hom.  Merc.  367.  2)  =  δδΐδίσηομαι, 
mit  entgegengestreckter  Hechten  aufnehmen,  bewill- 
kommnen ,  begrüssen ,  τινά.  Od.  4,  59.  11.  9,  19^. 
τους  μίν  κυπέλλοι%  δδΐδίχατο  ,  sie  begrüssten  sie 
mit  Pokalen,  d.  i.'  sie  tranken  ihnen  zu,  11.  9, 
671.  vgl.  4,4.  δδιδέχαται  μν^οισι.  Od.  7,  72. 
(Als  gemeinsamer  Grundstamm  der  verwaudteo  Zeit- 
wörter δδίχννμι'  u.  δέχομαι  ist  ΑΕΚΩ  zu  be- 
trachten,  wpvon  δδζίοςι  Grnndbdtg:  hiii^alien  α. 
nehmen,) 
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SfiKvvw^  =  ΒΛ^ννμι,  Ηβ8.  ορ.  449. 500.  Μβη., 
aach  aa  eioigeu  Stellen  bei  Xen. 

deuixioVf  Adj.  verb.  von  βίίΜννμί,  man  muss 
teigen,  Xeo.  Dem.  n.  a.  * 

δβΐΜτηριάζ,  ά9ος,  η,   bernmziehende  Schaa- 
epielerio,  mima,  Polyb.  b.  Atlh  13.  p.  576.  F.   Vgl• 
^  δί^ο,λίχτηί•     Von 

δεικτηρίος,  ^ov^,  (δείχννμι)  zom  Zeigen ;^τ3 
δίίχτηριον,  ein  Ort  aaf  Sämos ,  οτ«  iv  αντψ  ή 
Ά^να  διΙγραψΜ  την  Μβφαλήν  τη^  Γοργονος  ^£«- 
nviovaa  τφ  Jla^ati  — -'  παρά  την  δίίζιρ  ονν  ί«ι- 
Λΐήριον,  Et/ Μ.  ρ.  261,  9.  Zonar. 

δίίκτης,  βν,  ό,  Zeiger,  Vorzeiger,  Orph.  h. 
7,  16.   . 

SuxTiuot,  η,  oV»  zeigend,  hinweisend,  Aehr 
Spät.  Adv.  9tixTt»(St  f  hindentend,  demonstrativ, 
Gramm. 

(δ*ΐΛω)  nngebr.  Thema,  von  dem  man  einige 
Tempo,  za  δεί%ννμι  α.  das  lat.  dioo  ableitet. 

OMikaivw,  {ßstXii)  zagen,  feig  handeln,  feig 
seyn,  Arist.  elh.  Nie.  2,  6,  19.  5,  13.  Pluh  mor. 
p.  1046.  F.  —  Med.,  Lne.  ocyp.  153. 

δ^ίλαιοζ^  α,  ov,  verlängerte  Form  von  ^«lAJr, 
V|l.  Lob.  par.  p.  319.,  elend,  unglücklich,  imurig, 
von  Personen  α.  Sachen,  bes.  bei  Trag,  (nie  bef 
Ep.)  Ar.  Theocf.  4,  12.  n.  14.  •  anch  Aesehin.  p. 
24  Steph.  Plttt.  Lue.  [-  ü  ^.  lieber  die  Verkür- 
zung der  Mitielsylbe  β.  Herrn. Soph.  0G.$I3.]  Dav. 

δίίλαιάιης,  ητος,  ή,  Elend,  Schol.  Ar.  Equ. 
1148. 

Jc^lox^iW,  ωνοζρ  6,  Jammermenscb ,  in  An- 
reden, auch  mit  liebkosendem  ^d.  mitleidigem  Aus- 
druck* Ar.  Fr.  193^.  Av.  143.,  vop 

δειλαηρβς,  α,  ov,  (δδΐλός,  Lob.  par.  p.  42.) 
sehr  elend,  Ar.  Plut,  973.  Ath.  15.  p.  697.  G. 

δεΛανδρέω,  {δ$ΙΧανδρο^)  eiu  Feigling  sOyn, 
Joseph. 

δ»ύίανδρΙα^  tj ,  memmenhaftes  Wesen,  Feig- 
heit, spat.  Wort,  von 

δδίλ»^δρος,  ov,  (JsiJlos,  ανηρ)  feig,  sp.  Wort. 

δδιλαρ,  tnoc^ti,  =  δέλεαρ.  Call.  fr.  458* 

δείλη  t  η ,  verst.  ωρα ,  (verw.  mit  εΏ^^)  eig. 
die  Zeit,  wann  die  Hitze  sich  verbreitet,  d.  i.  die 
ersten  Stunden  de»  Nachmittags,  die  Zeit  nach  Mit- 
tag, dann  iiberh.  der  ganze  Nachmittag  bis  zum 
eiutreteL.den  Abend,  ^onat  η  ψ^ώς  η  δείλη  η  μΐ^ 
90V  ίμαρ,  Π.  21,  111.,  wo  von  den  drei  Theilen 
die  Rede  ist,  die  den  vollen  Tag  mit  Ausschluss 
der  Nacht  bilden ;  diese  Zeit  wurde  wieder  in  die 
δείλη  πρωίΛ  u.  δείλη  οψία  getheilt,  früherer  u. 
»päierer  Nachndttagf  Hdt.  7,  167.  8,  6.  Tbuc. 
Xen.  u.  a.  $  nach  Timaeos  die  Zeit  vor  dem  aρtr 
axQV  n.  die  vor  dem  δεΊπνον,  später  aber  u.  bes. 
bei  den  Att.  von  Thuc.  an  herrschte  die  Bdtg  der 
späte  Nachmittag  bis  zum  eintretenden  Abeod, 
Ruhnk.  Tim.  p.  75.  Piers.  Moer.  p.  133.,  dann 
auch  der  Abend  selbst  bis  zur  eintretenden  Naoht; 
dah.  δείλης  als  Adv.,  Abende,  Plat.  ep.  7.  p.  348. 
fi.  ηερί  δείλην,ζβζ9α  Abend,  Thuc.  4,  69.  u. 
103.  ΛερΙ  δείΧην  εαπέραν,  Herod.  3,  12,  16.  πρ^ς 
την  δείίην»  NachmitUgs,  Arist.  probl.  26,  33.  Bei 
den  spät.  Rhetoreu  δείλη  die  Tageszeit  iiberh., 
dali.  auch  δείΐη  ίψα,  der  Morgen,  Synes.  ep.  4. 
p.  159.  €.  — ^  Vgl.  Buttm.  Lexil.  2.  p.  182  ff. 

δεάία,  ή,  {δειλύς)  Furchtsamkeit,  Feigheit, 
Soph.  fiur.  Ar.  α.  in  att.  Prosa  v.  Thuc.  an.  Dav, 

δειλ^Λίνω,  furchtsam  machen,  LXX. 

δεάίασίζ,  §mCp  ή\  Furchtsamkeit,  Verzagt- 
heit, Plut.  Fab.  17.,  von 

Js«X«aa»»  f«  iats^  die  Gefkhr  scheneo,  sageoi 


Diod.  20,  78.  Diog.  L.  Gew.  aU  Comp,  a«•^»^ 
L•άm.    Γάσα»] 

δειλινός,  ή,  όν,  (δείλη)  zsgz.  st,  δείύα^ός, 
nachmittägticfh ,  abendlieh ,  -zur  Abendzeit ,  ieysf, 
Plut.  mor.  p.  70.  B.,  ηψ99ματ»^  Lne.  DeB.ene.31. 
cd  δε^XιvΌv,Atv^Jb^Λή\  «•  als  Ace.  temp.  des  Abcais, 
Lue.;  auch  das  Abendbrod,  Ath.  t.^p.  11.  B. 

δείλομ^,  (δείλη)  sieh  abendwärts  neiget,  Od. 

7,  289:   δείλετό  r'  ^iL••^  st.  δν^ε€•,  nach  Ali-    . 
Btareb,  vertheidigt  'von  Bnltm.  Lexil.  2.  p.  192  f. 

δεάοομα*,  (δεΜς)  Pass.,  sich  (Srchlei,  za-    * 
gen,  LXX. 

δδίλοποιόζ,  6ψ,  Χηοίίω)  feig  oj.  verzagt  at- 
chend,  Schol.  Soph.  Tr.  1028. 

δειλός,  ή,  όν,  Adv.  δειλως,  Plut.,  (dfll•) 
furchtsam,  feig^  nach  Arist.  eth.  2,  2,  7 :  d  «mu 
φενγ^ρ  xal  φοβούμενος  xal  μηδίν  νκομίνεκν.  Htm. 
u.  oft  bei  Att.  von  Soph.  o.  Thuc.  an ,  ηρίί  rs 
Plut.,  u.  ηνό^,  furchtsam  vor  etwas,  Aatb.  9, 410., 
auch  mit  d.  Inf.,  Antb.  6^  232.;  auch  von  Diagn, 
λόγος,  Eur.  ψόβος,  fiiot,  Plat.  νό  δβΜλόν,  dis 
Feigheit,  Eur.   Dah.  2)  schlecht,  niehUwirlSg,  IL 

I,  293.  Res.  op.  711.  δεάαϊ  δαλόίψ  fy/vms,  Ae 
Bürgschaiten  der  Taugenichtse  taugen  nichts,  Od. 

8,  351.  Gegens.  ίοΗός^  Hes.  fr.  55  Diad.  i. 
άγαΗς,  Seol.  b.  Ath.  15.  p.  695.  C.  δεΛέ  ηόρδ^, 
Soph.  Ant.  328.,  f(fya,  Theogn.  3)  eUnd,  »Hgficw, 
jammervoll,  miser,  bei  Att;  δείλαιος,  Hom.  Bes., 
auch  von  Dingen,  γήρας,  Hes.  ep.  113.  Mit  dem 
Ausdruck  mitleidigen  Bedauerns,  itnn,  dtth.  Me2 
βροτοί,  die  armen  Sterblichen,  Hom.  Hes.  ep.  68lw 
u.  in  der  Anrede  λ  δειλέ,  i  δειλοί ^  ίλτ  Armn! 
oft  b.  Hom.  J  δειλέ  Isivotv,  armer  FremdHog,  Od. 
14,  361.  vgl.  Galt  Dian.  255.     Dav. 

δειΧότης,  tJtoς,  ή,  =  δειλία,  Hesfch. 
δειλόψνχος,  ov,  (ψνχη)  von  furchtsamer  Sesii, 
Joseph. 

δεϊμα,  νό,  (δείδω)  Furcht,  Sehreck,  Aagit, 

II.  5,  682.  h.  Hom,  Cer.  294.  Aeseh.  Bor.  Bdt 
Thuc.  u.  a.,  auch  im'Plnr.,  wie  φόβοι,  Urne.  Ar. 
u.  a^  oft  mit  d.  Gen.,  Furcht  vor  etwas.  2)  art. 
das  Furcht  Erregende,  Sehreckniss,  SehredM, 
Aesch.  Choeph.  524.  Soph.  PhiL  927.  BL  411. 
Eur.  α.  a.  Dah.  ein  Ungeheuer,  Aeseh.  Chee^ 
585.  Eur.  Here.  f.  200.  Opp.  hal.  5^  24.    Dav. 

'  δειμαίνω ,  f.  avtS ,  1)  iHrchten ,  d.  f.  a)  ii 
Furcht  seyn,  sieh  furchten,  abs.^  h.  Hom.  Ap.  104. 
Soph.  Eur.  Hdt.  Plat.  u.  a.  άμφί  τα*«,  für  Jea.  lirsl- 
ten,  Soph.  CG.  492.,  auch  ««(/  nvi,  6ft.  b.  Hdt  i. 
νπέρ  Tiyer,  id.  8,  140.,  mit  folg.  μη,  HdL  ^ßepl. 
Tr.  481.,  mit  d.  Inf.,  Eur.  Rbes.  933.  lfosck.3,56. 
b)  mit  d.  Ace.,  fnrehten,  τΐ  η.  riwi,  Hdt.  1,  IS9. 
Trag.  2)  traus.  erschrecken,  In  Pareht  setzet, 
Aesch.  Pers.  600.  Plat.  legg.  9.  p.  865.  B.  IM. 
Paas.  in  Furcht  seyn,  Qu.  Sm.  2,  499. 

δειμοΐλέος,  α,  ov,  furchtsam,  ανδη ,  Mesd. 
2|  20.  ητώξ,  Opp.  2)  furchtbar,  schreekHeh,  «• 
οαννός',  Batr.  289.  μνχοί.  Theogar.  1128.  Adv. 
δειμαλέως,  Cr.  Sib. 

Jεtμaτιoς,  6,  Bein,  des  Zeus,  der  hi  Schril- 
ken  setzt,  Dion.  H.  aut.  6,  90. 

δείματο,  3  sing.  aor.  1.  med.  tm  δέμεε^  OL 
14,  8. 

δειματόβις,  εοοα,  ov,  furch tstm,  Antb.  9|  244» 

δειματοοτίγης ,  ές,  (ϋταζη)  Furcht  elitrt•• 
felnd,  einflSssend,  Aescli.  Choeph.  829.  f.  Ei• 

δειματόω.  In  Furcht  setzen ,  Anrebfsaa  M- 
eben,  erschrecken,  Hdt.  6,  3.  Ar.  Ran.  144.  u.  a. 
Pass.  sich  furchten,  ^Trag.  Plit.  Ax.  v.  ΐτα  A. 

δ9ιμavmδηζf  s(/  (είδος)  ffirehterttehi  Hafftk 


ά^μ^μίν 


SM 


Jhvs^ 


^ίμομα^9  βρ•  verkürzt«  1  plar•  codJ.  aor.  t. 
^    «et.  at  δδίμωιΐίν  ζα  δίμω,  IL  7,  337* 

9βίμόζ^  ό,  Fareht,  Schreck,  liMer;  stete  Mr- 
toaiileirt  als  ein  sebreekerre^ee^es  Wesea,  a.  oah. 
^M/ior  gescbr.y^  im  Geleit  des  Phobos  «.  derGorgo, 
IL  11,  37.,  des  Pbobas  α.  der  Eris,  4,  440.,  alt 
dem  Pbobos  Diener  des  Ares^  dem  beide  die  Rosse 
aofsehirrea,  15,  119.,  aaeh  Hes.  tb.  934.  Area 
Söbae,  s.  Heinr.  lies.  se.  195.  p.  157. 

Ifi^,,  att.  St.  94o¥,  part.  ven  ^•ι,  iw. ,  a. 
BaUm.Jaoaf•^  S^rcbl.  1.  p.  ftfO.  aet• 

diiva,  o,  η,  το,  gen.  otüvogy  dat.  ^e7v*,  aee. 
Jfir•,  pUr.  SuvH  «.  s.  w^,  der  und  der ,  irgend 
riiwr,  rrn  gewisser^  den  man  nicbt  nenaen  will  od. 
kaaa,  der  bewnsste,  quid'am^  vgl.  Herrn•  Vic.  .p. 
704.  Dab.  cd  deiym,  euphemist.  st.  ri  niott  Ar. 
Fr.  867.  Acb.  1149.  ό  Seipa  ual  (η^)  d  deh^a, 
ά$ί  V.  der,  der  od.  jener.  Dem.  Aach  als  iadecl. 
rdf  dtha  tor  τον  Set^a,  Ar.  Tbesm.  622.  Nentr. 
T^  dthmy  τό  dewa  δί  od.  ^irro«,  wenn  Jeaiand, 
wu  ihn  plStzlicb  eiDfällt,  gleich  vorbringt,  am  es 
Dicht  zu  vergessen,  da  faUi  mir  ein^  ach,  doch  ja^ 
Mcft  Ehuj  oft  bei  Ar.  u.  Lac.,  aach  Dem.  S. 
Fritssche  q«.  Luc.  p.  29  ff. 

Jsiifa^Xot,  0,  ein  bekannter  alt.  Redner,  lebte 
360— 319  V.  Chr.;  aach  sonst  als  gr.  Mäaneraame. 

i/sir*«Ji7C,  dor.  Jettnadat,  ov»  d,  ein  Spai^ 
taaer,  Thne.  8,  22.    [Ια] 

Jitviat^  otr,  ^,  gr.  Manaeraame,  Thne.  Xea. 
1«  a.,  bes.  ein  Schriftsteller,  Pint.  Arat•  3.  α. 
laeh  Easl.  p.  1207,  10.  der  Erfinder  der 

^«cvMiff,  mdotf  η,  eine  Art  Mannerscbnhey 
Ath.  IL  p.  471.  B.  Hesyeh. 

^«o'ic,  «^o# ,  o,  ein  Sieger  in  d.  nemaiscben 
Spielen,  Piad.  Nem.  8,  26. 

dupoß&jt,  ου  9  d,  (Bettfoc^  ßia)  schreeklieb 
stark,  Orph.  Arg.  64.,  wo  Heyne  tu^oß,  verm. 

ittn^irvjtt  ov»  d,  (τί&ημ*)  echreekliche  Dinge, 
Onheil  anstiftend,  Mosch.  7,  7. 

^««^oM^SKroe ,  otr,  (κ«τ/χο»)  mit  Macht  zn- 
fauMnhaltead,  fvoff,  Orph.  h.  9,  7.    [o] 

JuifOMffmr^t,  ove»  o,  gr.  MSnnername,  Polyb. 
Pfait• 

^styoAejf^c,  it,  (λέχο^)  nngl&eklieh  vermählt, 
Orph.  Arg.  904.,  wie  alyolax^t,  was  L.  Dindorf 
aas  876.  beretellen  will. 

δΒβνολον/ομαι,  f.  ήοομαι^  Dep.  med•,  (^Xiyt») 
etwas  daran  Reden  erschreoklieh  machen,  sieh 
heftig  beklagen,  lante  Klagen  erheben,  Hdt.  Plnt. 
Dav. 

Suifol^yia,  17,  heftige  Klage,  SonfokoyitLP  Sioh 
rJO^se^iM^  z=z  d.  vor.,  Polyb.  33,  5,  3. 

^Μβιρομάχη^^ή^  Gemahlin  des  Hleinias,  Matter 
des  Alkibiades,  Ath.  Plat.  Ael. 

^sird/Mtfoc,  i,  ein  stoischer  Philosoph,  Lne. 

^ΐ¥ομύη%ψ  ovc,  d,  Vater  dfs  Hieran  n•  Ge- 
len, ans  Aetna  in  Sikelien,  Pind.  Hdt.  7,  14S. 
a.  a..  aneh  sonst  als  gr.  Männername,  Pana.  n.  a. 

iowonm^ito^  (ß^wd  na^tihf)  aegre  ferre^  übel 
aalbehmen,  sieh  laat  beklagen,  Dem.  p.  1023.  ex. 
Polfb.  12,  16,  9.,  ini  xwi^  über  etwas,  Diod.  19, 
76.  Plnt.  mor;  p,  781.  A. 

Β^ινοηοιέω^  (notim)  gross  π.  entsetzlich  ma- 
eben,  übeKretben,  rl,  Dion.  de  Thne.  jnd.  23.  ^ 

^•monuOtt  όρ  η^  now,  rd,  gen,  %u9oc,  (vovt) 
■it  scbreckliehem  Fasse,  >f«,  die  verfolgende 
RachrgSttin,  Soph.  CT.  418. 

dsmaw^osomdm  f  (πρ6ζϋ»πον)  ein  fbrehtbares 
fiesiebt  mnchea,  sieh  iUiermätbig  benehmen,  Ar- 
Saa•  Bnr«  Phooa• 


JsjTo«,  Vt  oVf   Adv.  9*wm,  bejl  Hom.  stets 
Jwffdf,  dswa^  (itiSw)  Alkes,  was  Furcht,  Sehen, 
Staanen,  Ehrfurcht  erregt»  dab.  i)furehihar,  furch- 
terlich,  eatsetalicb,  β  eb  reck  lieh,  von  Ilom.  an  allg., 
von  Rersonen  n.  Sachen,  '^'«o'c,  t^ffvßdif,  »άη^ίος, 
πέλωρον^  όπλα,  %λογγη,  χόίος  u.  s.  w.,  Born.     9. 
tSiod'ai,  furchtbar  anzusehen.  Od.  22,  405.  vgL 
Soph.  OC.  141.     dswov  (δοψο)  ομοκίί'ίν,  αντίΤν, 
ßoovrapf  furcbterlleh  schreien,  donnern,  II.     ^e^ 
viv  Si^utot^^ai,  fra9vr«/y«it',  fnrehtbar  blicken,  Rom., 
auch  9fivi  υπό  δρα  ιδΰν,  11.  15,  13.    Mit  αΐδοιος, 
in  milderer  Bdtg:    was  fromme  Scbeu,   Ebrerbie- 
tuag  einflösst,  ehrwürdig,  verehrt,  von  Göttern  n. 
Menschen,    IL  18,  394.   3,  172.   Od.  8,  22.  14,     - 
234.  —     Eben  so  bei  Hdt.  n.  AtL  \   a)  furcUhor^ 
schrecklich^  üiV^woc,  μάχη,  άγγδλία  η.  s.  w,^  Xen.     * 
0έψμα,  Dem.  n.  a.;  auch  von  Personell,  ttvl,  Ei- 
nem fnrcbtbar,  Thuc.  3,  56.  α.  a.    Dah.  b)  wie 
das  deutsche  furchibar,  schrecklich,  von  Dingen  =s 
unerträglich,  lästig,  οίναισχυρτία.  Dem.  βίος,  Plat. 
α•  dgl.    δί^άν  j^vt  atcovoat,  Tbuc.  1,  122.     c)  er- 
staunlich, sonderbar,  λόγος,  πράγμα,  Plst.,  bes; 
^sirdy  mv  ΒΪη  u.  δδΐνόν  (iori^),  tt,  Tbue.  Plat.  u. 
a.  Att.    d)  fo  δ$»ν6ν,  τ«  ^β«ν«,  eig.  das  Schreck- 
liche, dah.  das  Unglück,  die  Gefahr,  Hdt.  n.  Att. 
9tttf6v  γίγτβται,οά,  Ιοτίν,  μή,   es  ist  Gefahr,  ist 
zu  furchten,  dssa,  Hdt.  Thne.  u.  a.   ov9h  δβίνόν, 
μη,  es  ist  nicht  zn  fürchten,  dass,  IldL  Plat.,  u. 
anf  das   Subject  bezogen :    όνδίρ  ^c<vol   Soövrai 
rot,  μή  —  βοη&ίωοι,  es  wird  nicbt  zu  befürch- 
ten seyn,  dass  sie  zu  Hülfe  kommen,  Hdt.  7,  235. 
vgl.  1,  155.     δανόνήγΰο^'α^,    für  ein  Unglück, 
eine  Besehimpfung  halten,  δηνόν  ηο^ΰο^ΟΛ,  übel- 
nehmen, Aufhebens  machen,  auch  im  Act.  δ§ίν6ν 
ηοιΛψ,  Hdt.   3,   14.  η.  a. ,  a.  Jaeobitz  zu  Lue. 
Tox.  33.,  aber  aerb :  Unrecht  thun,  Dem.  Alcim. 
bei  Ath.  10.  p.  441.  A.    Js^yd  ^a^§}»,   seltener 
δ  »mor,  eine  recht-  n.  gesetzwidrige,  wUU^ürliche, 
gewaltsame  Behandlung  erleiden,  Hdt.  n.  Att.,  auch  u 
übel  aufnehmen,  sieh  beklagen.  Dem.  p.  1233,  25. 
r=  ^«irofrc(^£<v.    Adv.   δβινώ^  t'xew,   übel  daran 
seyn,  Xen.,    φίροβ^^  aegre  ferre^  Hdt.  2,  121,  3. 
2)  von  Allem,  was  das  gewöhnliche  Maass  über- 
schreitet, gewaltig,  stark,  viel  vermögend,  im  Gn- 
tea  wie  im  Bösen ;  dah.  braucht  Hom.  es  oft  von 
Göttern,  ohne  gerade  dm  Begriff  des  Farehtbaren 
hineinzulpgm.    δβινόν  odxot,  der  gewaltige,  grosse 
Schild,   IL  7,  245.     δ*ϋ^  ^Y^9V *  ^^^^  gewaltig 
grosse  Versammlung,    auch    im  *  Deutsehen :   eine 
fwchihare  Vers.,  iL  7,  346  (nicht  die  furchtsame^ 
wie  finst.  erklärt).    Va^r»   Hdt.,    lipws,  heftige 
Liebe,  Plat.  δίο^,  Thne.    rd  ovyywii  re«  «Jstvdv, 
^  d•'   όμάία,  Verwaadtschaft  u,   Umgang  ha^en 
grosse  Gewalt  über  den  Menschen,  Ae^ch.  Prom.  39. 
vgl.  Soph.  EL  770.  n.  das.  Bmnck.    Ueberh,  tüeh• 
Hg  in  seiner  Art,   geschickt,  ohne   Rücksieht  auf 
sittlichen  Werth  od.  Unwerth,  bei  Att.  von  Thuc. 
an  sehr  bäBfig,  abs.  z.  B.  φύλαξ,  Plat.,  imrtvt, 
id.,  9τρ»η}γός;  Isoer.  u.  a.  w.    άψηρ  δ^ινόζ  καί 
ao^ot,  oft  bei  Plat.,    geschickt  n.  weis%,   aneb 
sehoii  bei  Hdt.  5,  23.;  ala  Gegens.   zn  Ιδιώτης^ 
erfahren,  Dem.  p.  50,  6. ;  vom  Redner:  Kraft  über 
seine  Zuhöt*er  übend ,  nachdrücklich  beredt ,  PlaU 
n.  a.,  häufig  mit  d.  InL,  δ.  liyoiv,  tüchtig,  stark 
im  Reden,  Plat.  Dem.  u.  a.,  bei  d.  alt.  Att.  selt- 
ner, bei  Plut.  gew.  δ.  aliiMhß,  s.  Sint.  zu  Them.  p.  39. 
Eben  ao  ^««vdc  XoXuv,  διδοβ»Βΐν,  ψαγέ»,   stark 
im  Schwatzen,  Lehren,  Essen,  u.  ä.^  Att.  δ.  χρη• 
σ^α«  τοις  πράγμασ*,  geschickt  in  Benutzung  der 
Umatandei   Dem.  p.  10,  2.    δδίτάί  ai  $νηρηγΙΐΜ 


Jiitoi 


βββ 


-Junr^noiog 


ονγ^νψα^  ta  Tomvr«»  TorsüfUeh  g«eigD•!,  Id,  p• 
25 ,  27.  Auch  mit  d.  Acc. ,  z.  B.  B,  t^v  ''^hv^^f 
stark,  vorziigUeh  geschickt  iu  seiner  Kaust,  Xea., 
Αμφί,  n8(fl  c«,  kl.  Plat.  n.  a.  δ,  ntt(f\  "O/uy^o'^  n. 
flre^l  Όμηρου 9  stark  im  Homer,  Plat. , '  »arel  ;|τ£«- 
ρονργίαν,  Ael.  ν.  h.  3,  1.  Im  moral.  Siaoe  ist  9. 
dasselbe  im  Galen,  was  narovoyot  im  Bösen,  Arist. 
Eudem.  6,  12.  —  Adv.  ^βινων,  aasserordentUeh, 
Hdt.  Att.,  aach^bei  Adj.,  z.  B.  9eipu»t  μίλας,,^%1, 
η.  a.  4,  52.    Saperl.  δεινότατα,  Hdt. 

διινος,  d»  =  diyoQy  1)  ein  rundes  Trinkge- 
scbirr,  Strattis  α.  a.  b.  Alb.  11.  p.  467.  D.,  2} 
der  Kreistanz,  Archedic.  b.  Ath.  ebd.  3)  bei  den 
Ryrenäern  =  ποδονιτηήρ,  Atb.  p.  467.  F.  4)  die 
Tenne,  Ath.  ebd. 

j9ivoad-hnjiy  ovi,  6,  ein  Spartaner,  Paus. 

8etpOTiitt  ητος ,  ή^  (dtivot)  das  Furchtbare, 
Schreckliche,  Härte,  Strenge',  ρόμων^  ThaCr  ^ίργμρν, 
Plat.  2)  Kraft: ,  ausgezeichnete  Tüchtigkeit ,  Ge- 
schicklichkeit za  etwas,  Plat.  Dem.  u.  a.  ίπνο- 
τηχΗ  «ce2  σοφίας,  id.  Theaet.  p.  176.  G.  Vom 
Feldherrn,  Plat.  Mar.  14.  α.  oft.  b.  dems.  Bes. 
vom  Redner,  kraftvolle,  nachdrückliche  Beredtsam- 
keit,  Thuc.  3^  37.  Dem.  α.  a.,  aach  ή  iv  το7ς  ilo'- 
^οις  δδίνότης.  Isoer.  .Plut.,  iiberh.  vollendete  Be- 
redtsamkeit,  s.  Dionys.  jad.  Thuc.  23.  Aach  d. 
λόγων,  id.  u.  λόγου.  Stärke  im  Reden,  Plut.  Pomp.  77. 

δδίρόω  f  {dsivoi)  schrecklich ,  gross  machen, 
vergrössern,  übertreiben,  ini  ra  μέίζω,  Thac.  8, 
74.  Plut.  Per.  28.  ^ 

Jttvdi,  ov<,  7J,  Tochter  des  Phorkys,  eine 
der  Gräen,  Apd.  * 

Jtivwp,  wvot,  0,  ein  Spartaner,  Xen. ;  ein 
Geschiehtschreiber  zur  Zeit  Philipps,  dbr  eine  pers. 
Geschichte  geschrieben  hatte,  Atb.  Luc.  n.  a. 

δίίψωηός,  όν,  =  δπνώψ,  Hes.  se.  250» 

δβίνωσίζ,  §ως,  η,  (δ^ινόω)  das  Sehrecklieh- 
od.  Grossmachen,  Uebertreiben ,  Plat.  Phaedr.  p. 
272.  A.  Plut.  T.  Gracch.  2.  Fiam.  18.  Aach  eine 
Redefigur,  exaggeratiOf  Arist.  rhet.  2,  21.  25. 
Dion.  H.  Quintil.  6•,  2,  24. 

δΐίροίψ,  ωπος,  ό^  η,  (ωψ)  von  farchtbarem 
Blick  od.  Anblick,  v.  d.  £ameniden,  Soph.  OC.  84. 

δ6(ξ*ζ,  6ως,  η,  (Jfiikrv^«)  das  Zeigen,  Auf- 
«eigen,  δΛ7ξΐψ  άνδρ9ί•ς  παρίχιοΒ-αι,  seine  Tapfer- 
keit zeigen,  Herod.  1,  15,  5.  B,  εύνοιας.  Beweis 
von  Wohlwollen,  id.  2,  3,  12.  2)  Vortrag,  Vor- 
lesung,  öffentliche  Declamation,  wie  ίηίδΐίξ^ζ,  Ath. 
Plut.  mor.  p.  737.  C. 

δίίξω,  fut.  za  δει*ννμ$,  aor.  1  ϊδδίζα, 

δείος,  το,  ep.  st.  '^^o«*  Furcht,  nur  im  Gen. 
δίίουο,  U.  15,  4.,  wie  td$iot  st.  κλέος. 

δΗηνάριον,  rd»  Dem.  von  δβιπνορ,  Diph. 
b.  Ath.  4.  f.  156.  F.  Anth.  It,  10.  Clem.  AI. 

Je*iW9»t,  έως,  6 ,  (δδίηνον)  Gott  der  Köche 
in  Achaja,  Atb.  2.  p.  39.  C. 

δδ^πνέο»,  f.  ήσω,  auch  ηοομαι,  Diod.  11,  9.' 
Plut.  mor.  p.  225.  D.  Galen.,  pf.  δβδβΐηνηηα,  Ate* 
nand.  Xen.  Plat.,  daneben  διδέΐπψαμβρ,  δβδβιηρά•' 
vat.  Com.  b.  Ath.  10.  p.  422  f.  vgl.  Bnttm.  aast. 
Sprchl.  2.  p'.  14.,  {δίΧπνον)  bei  Hom.  überh.  eine 
Mahlzeit  einnehmen,  vgl.  δ§ίπνονι  bei  den  Att. 
stets  von  der  HauptmahUeH ;  mit  d.  Acc.,  itift^, 
Hes.  op.  440.,  οίΐλότρ^α,  Xen.  conv.  1,  11.  v^ 
ÜQtaxov  δ,,  das  Frühstück  als  Haaptmahlzeit  ge- 
niessen,  Xen.  Cyr.  1,2,  11.  δβιπρα  πολντ§Ιζ  δ,, 
Lnc.  dtal.  mort.  10,  11. 

δβίπνηονος,^ό ,  Bssenszeit,  Zeit  der  Baapt- 
mahlzeit,  die  Mahlzeit  selbst.  Od.  17,  170.  An- 
dere  schrieben  dunytj^osoi,  δ^ιιηηιονΰς,  v*f,  19: 


taeh  flodet  rieh  b.  Spät  δοίη^φς  «•  δακΗσΛς, 
wie  δορηίστός,  (Nach  geaaaeres  Gramm.  Ist  li^ 
ηνηϋτ»ς  die  Zelt  des  Essens,  δ^β/α^ηφτός  die  Mahl- 
zeit selbst,  s.  Spltzn.  ad  U.  exe.  XXX.  {.  1.)  " 

δ§Μτητηριορ,  το,  SpelaesimAer ,  Piat.  Lw. 
4l.  Joseph. 

δ§»ίίρητης,  ov,  6,  Tischgast,  Polyh.  3,  57, 7. 
'  δ^ιπνηΤίΜος,  ή,  όν,  zur  Mahlzeit  gehSiig, 
Ιηιψτολαΐ,  Briefe  darüber,  Ath.  4.  ^.  128.  Α.;  zv 
Mahlzeit  geneigt,  ebd.  9.  p.  404.  D.  Adv.  Biom^ 
τίκως,  wie  es  za  einer  Mahlzeit  gehört,.  Ar.  A^ 
1016. 

δβίπνητος,  4,  β.  unter  δΜίηνηστος, 

δηηνίδ^ίν,  τό.  Dem.  von  δβΐηνον. 

δίΐΐίνίζ»,  f.  «σο»,  bewirtben^  speisen,  τβή. 
Od. '  4,  535.  Xen.  Plut  δΒΪπτα  δ.  τ«τ«,  Matrs  k. 
Ath.  4.  p.  134.  D.  -  I  ^ 

δίΐηνιψχός,  ό,  s.  anter  δ&ί'ΛνηφΓ09» 

δίΐτΐνιτις ,  ιδος ,  ή ,  zum  Gastmahl  gehSr%, 
ατολη,  Dio  Cass.  69,  28. 

δίΐηνο&ήρας,  -ov,  d,  (&ηράοί)  =  Je«lM2^ 
χος.  Philo. 

δβΛΤίνοκΙητωρ,  ορός,  6,  (ηαλίω)  der  zum  GsHp 
mahl  Einladende,  Uesych.,  von  Ath.  4.  p•  171.  B. 
als  gleichbdtd  mit  ιλέατρος  aagef. 

δαίΐνολογ4α,  ή.  Rede,  Gespräch,  Gedicht  τ•• 
j&astmahl,  Uesych.  Ath.  1.  p.  4.  £.,  voa 

δαπνολόγος,  ov,  {λέγοβ)  vom  GastmaU  ic- 
dend,  handelnd,  Ath•'  1.  p.  29.  A. 

δΜίχνολόχος,  η,  ov,  (λοιμω)  den  GaatmaUcn 
auflauernd,  ihnen  schmarotzerhaft  nacbgehead,  (α. 
op.  702.     Vgl.  βωμολόχος, 

δέίπνομανηί,  ές,  {μαίνομα*)  toll  aarSehati- 
sereien,  Timo  Phlias.  b.Ath.  4.  p.  162.  F. 

δδίΐΐνον,  το,  Mahlzeit,  Mahl,  bei  flom,  vbs 
der  ersten  ordenUichen  Mahlzeit,  die  ία  4er  ftcgil 
wohl  am  Mittag  od.  in  dea  ersten  Standea  im 
Nacbmiitags  eingenommen  wird  (vgl.  IL  11,  96.), 
doch  auch  früh ,  namentlich  von  ^fioen ,  die  litik 
ausgeben  od.  sich  auf  die  Reise  begeben  oi.  ii 
den  Kampf  ziehen  wollen,  vgl.  Od.  9,  311.  iS, 
77.  94.  500.  11.  2,  381.  8,  83.  19,  171.-275.  346^ 
Dah.  im  Gegens.  zu  δόρπον^  das  stets  erst  si 
Abend  Suti  findet,  Od.  9,  291.  α.  344.  vgt  bU 
311.  20,  390.  u.  392.  vgl.  Lahrs  Arist.  p.  132  Hf. 
Nilzsch  zu  Od.  1,  124.  Palamedea^bei  Aeeeh.  fr. 
168  Dind.:  οίτον  βΐδένα*  διωρίσα,,Λρ^ατα,  dt^as» 
δόρηα  δ*  αιρδίο^α»  τρίτα.  Bei  deii  Att.  fliU 
die  liauptmahlzeii ,  die  kurz  vor  SoBnen^nteifUg 
od.  bei  Sonnenuntergang  begann  (vgl.  Beck.  Chü. 
2.  p*.  492.);  bes.  auch  von  Mahlzeilea  bei  Mr 
liehen  Gelegenheiten,  GastnuüU^  ferner  von  tum 
Pikenik ,  W4>za  jeder  seinen  Beitrag  in  Geld  fikt 
od.  sein  Essea  mitbringt;  das  letztere  hiesa.  )i^ 
nvov  and  σπυρίδος,  Ath.  8.  p*  365.  S.  Becker 
Char.  1.  p.  417  fl^.  Zuw.  auch  im  Plor.  d«£m*i 
Bur.  u..  a.  —  άηό  δείπνου  ^  aach  der  MahUeÜf 
s.  «Tid,  A,  1.  2)  νοα  Thieren:  ei»  Afekl«  H«• 
op.  207.,  von  Pferden,  ein  FuUer^  IL  2,  383.,  ■• 
üholich  von  Hunden,  Hom.ep.  11. ;  auch  wie  JM| 
=  Speise ,  Essen ;  ορινοΛ  δεϊηνιν  oim  mimißof^ 
ηέλδΐν,  Aesch.  Soppl.  801.  J.  mwoSv,  /ii^^JM 
AeL  V.  b.  1,  12.  12,  27. 

^urtvono'Um,  (δείπνοηοΛος)  elae  Mahlnüte' 
reiten,  Polyaen.  6,  7,  2r  Aleiphr.  2,  1•  M* 
sich  blne  Mahlzeit  hereiten,  sie  eittaehiMBt  AM* 
Xen. 

δ9$πνοιηιία,  η,  das  Zabereites  derMahlsslli 

das  Einnehmen  derselben,  Diod.  17,  37.»  ^^<^*. 

δ^ηνηποιός,  ov,  (noUw)  dleMahlseitberettin• 


•    • 


Jeinwoq 


59» 


JiKaitiiQ 


δβΤηΡΛ€,  3,  er  iaiwptw t  bei  Spat.,  Bast  tp. 
er.  aop.  p.  22.  61.  Greif,  p.  772. 

οβιπτοβοφ$στηί ,  ου,  ό,  (σοψίστης)  der  beim 
Bsseo  od.  über  dem  Essen  {gelehrte  Gespräche 
fuhrt;  Athenäos  naonte  sein  grosses  antiquarisches 
Werk  J'ttfK¥Qao<fiotai^  weil  ee  in  Form^elehrter 
ÜDterhaltangen  vom  griech.  Küchen-,  Tisch-  n. 
Sehmäosewesen  handelt. . 

' 98$7ΐτ^σνρη f  η,  kom.  st.  9δ7πνοψ,  Hatro  bei 
Ath.  4.  p.  134.  F. 

διιαινοφορία,  ή,  das  Bringen  der  Mahlzeit, 
Isae.  b.  PolL  6,  102.,  von 

δίίπνοφόρίΐζ,  ov,  (φ^ρω)  das  Essen  tragend, 
briD^eod,  Arist.  λΙ  δβίΐτνϋφό(}θί,  Jnngfraaen  im 
Festzöge  bei  den  Oschophorien  in  Athen,  Hyperid. 
ü.  Lvs.  b.  Poll.  6,  102.  Plut.  Thes.  23. 

,οαραγχης^   it,   (9αρή  y    0;^;^«')   den  Hals   zu- 
sehönrend ,  würgend ,  verm.  Brnnck  Anth.  6,  179. 

Sti^oiiovy  rd.  Dem.  von  99»ράς,  wahrsch. 
Htlsliand,  Poll.  2,  235. 

^Ηραιος,  λ,  9V,  (Saton ,  2.)  bergig,  αχ(>α, 
Lye.  994. 

δίΛράς,.  uSot,  17,  Bergrüehen,  Bergkette,  Ge• 
kirpzag,  wie  Λνχην,  h.  Uom.  Ap.  281•  Pind.  Ol. 
8,  68.  Istbm.  1,  11.  Sopb.  Ap.  Rh.;  uneh  Im  Plnr«, 
Sar.  Phoen.  214,  Anth.  2)  =  9etoy^  Halt,  wozn  es 
eiek  verhalt,  wie  collis  zn  eo22um,'Opp.  cyn.  1,  ΙβΟ. 

Jet^ug,  ύδος,  η,  ein  Ort  in  Korinth,  Paus. 

δίΐρας,  part.  aor.  1.  zu  ϋρω,  Od. 

9βιραχ^ς,  dt,  (αχϋΌς)  balsbelastend,  Antb. 
6,  179.,  wo  Brnnck  δβίραγχης  vermnthet. 

δΰρή,  ή,  JitdSy  Hom.  lies.  Kar.  u.  spät.  Ep. 
2)  s=3  Bttoaty  Bergrücken,  Gebirg,  zuerst  bei  Bes. 
tli.727.*Pind.  Ol.  3,  48.  poet.  Vgl.  Ηρη.  (Viell. 
TOD  J^A«^,  die  St^le,  wo  das  Opfertbier  enthäutet 
wird,  das  maii  schlachten  wollte.) 

dt^ρrι^  ή.  Ort  n.  Vorgebirge  in  Aethiopien, 
Strab. 

δαροηνηέΧλύψ,  τό,  (κύηΜοψ)  langhalsiger  Pa- 
ul, Lue.  Lexiph.  7.    [v] 

SuoonaHf  αιδοζ,  ο,  ή,  (liaSt)  durch  den 
Hals  gebärend,  Lye.  843. 

δβΜροηϋη,  η,  (ηίδη)  Halskette,   Halsband, 

δΕίροτϋμ4ω ,    f.  ήαω ,   (Ημνω)   deh  HaTs  ab-  . 
tebneiden,  köpren,  wer,  Hom. 

^β/ρω,  verlängerte  Form  st.  94ρω,  Hdt.  2, 
».  Ar.  Av.  365.  Philostr.  r.  Ap.  5,  42. 

otit,  Bh,  gen.  δ^νός,  =  rl»,  im  Neatr., 
Aleae.  b.  Et.  M.  p.  639,  3.  Plut.  mor.  p.  1109. 
^  S.  oiBeit  am  .Ende  α.  Lob.  par.  p.  79.  8$. 
▼p.  541. 

^«<««t  17,  Nässe,  Schlamm,  Suld.  Eust.  Dav. 

Btiotdiutt  iav;  nass,  seblammig,  Clem.  AI• 

δϋϋήνωρ,  ορός,  ό,  η,  (δέίδω,  άιη}ρ)  den 
■tta  rnrchtend  od.  achtend,  Aeseh.  Ag.  164.  2) 
•»  Pwpr.  ein  Troer,  U.  l^T,  217. 

δ•ιαίδαιμοψ4φ^  ein  δ$Λσίδαίμ9»ρ  seyn,  die  GSt- 
w  ed.  Dämonen,  göttliche  Zeichen,  Vorbedev• 
«•fea  abergläebisch  fdrcbten ,  Polyb.  9,  19,  1. 
*%  2.  8,  tTjr  ύπόφι/τ^ν,  Ath.  13.  p.  136  Schw. 
>  ^**fwai^oif/a,  jj,  'Furcht  vor  den  Göttern, 
hrottesforeht,  Polyb.  Diod.  Pliü.,  των  ^εών,  Diod. 

iiVk  •  '  ^^^'  ^o»«feri>  «i«  tadelhaft  u.  abergläu- 
■«ej  ist,  ängsüi^he  Furcht  vor  den  Göttern,  Aber- 
^«•»  b.  dens.  δ.  ηρός  τά  fya,  Diod.  1,  83. 

^dtteiin/^ew»,  oy/gen.  oroe,   Adv.  δηιο^δα•- 

JU^it  Luc.  Philo,  (ίί/ίω,  δΛίμων)  die  GcHter 

••üaaonen  fürchtend:  a)  im  guten  Sinne,  got- 


tesfSrehtlg,  fromm,  e=a  ^βοαίβής,  Xen.  Cyr.  3,  ίΚ, 
58.  Ages.'lt  ,  8.  Arist.  pol.  6,  U.  b)  in  tadel- 
hafier  Bdtg,  die  Götter  ohne  Grund  knechtisch 
furcbtend,  aberglänbisch ,  bigott,  Thcophr.  cbar. 
25  (16).  Plut.  de  superst.  δ,  δίάϋ'βϋΐ^,  Diod.  1, 
62.  4,  51. 

.δδίσί&ίος,,ον,  (&ίό{)  =9  d.  vorherg.,  Pol). 

JEIQ,  uogebr.  Thema,  von  dem  δίίδω  mit 
seinen  irr.  Tempp.  u.  δίω  abgeleitet  zu  werden 
pflegt. 

δίκια,  Ol,  Λί,  τά,  indecl.  äecem ,  zehn,-  Hom.  * 
u.  allgem.    01  δέκα,   die   Zehnmänner,  wie    die 
Spartaner  in  unterworfenep  Städten  oft  ein^etztea, 
bes.    die,   welche   in  Athen  an  die  Stelle  der  30 
Tyrannen  traten,   Xen.    Isoer.  u.   a.     S.   Herm. 
Staatsalt.  §.  169,  4.    o*  τά  δίηα  (^η)  αφ'  iJßηc^    , 
eine  lakonisch«  Ansdrucksweise ,  zur  Bezeichnung 
derer,  die  schon  10  Jahre  seit  der  ηβη,  d.  i.  seit 
dem  zwanzigsten  Jahre,   in  welchem  die  Militär• 
pflichtigkeit  begann,  gedient  haben,  Xen.  Hell.  3, 
4,23.  —  Α  um.  Die  mit  ^^a  am  Anfang  zusammen- 
gesetzten Formen  für  die  Zahlen  von  11  — 19  {δ^ 
καδνο,  δβχΛτρΒί^  η.  s.  w.)    finden   sich  häufig  in 
LXX.  NT.  u.  Tab•  Herael. ,  vereinzelt  bei  Diod.    . 
Strab•  Plut.  Apd.  u.  a.  in  allen  od.  einem  Theile 
der  Handschrillen  y   sehr  selten  nur  bei  früheren, 
z.  B.  δ8Λατρ$7ς,   τρία,  Dem.  ρ.  1158,  21.  1162, 
20.  Diod.  19,  82«  Strab.  6.  p.  261.  Plut.  Oleom: 
37.  δΜατίσσαοΒς^  α,  Strab.  Plut.  u.  a.,  auch  Diod. 
14, 89.  u.  Polyb.  1, 38, 11.  4,  56,  2.,  wo  Schweigh. 
die  gewöhnliche  Form  herstellt;  ^aaa»^•,  Diod. 
2,  13.  u.  8.  w. 

δηιάβα&μος,  ov^  (βα&μό^)  zehnstnflg,  Philo. 

δίΧΛβάμων,  ov,  {ßaivw)  mit  zehn  Intervalleu, 
irct£«c,  von  der  Lyra,  Ion  Chins  fr.  5,  1  Bach.  [«] 

δηιάβοιος,  ov,  (βοΰς)  zehn  Ochsea  werth,  rd. 
δ9χάβοιον,  Plut.  Thes.  25.  PqIL 

δΜΛαγονίΛ ,  ιη ,  {y^t)  ^*β  zehnte  Glied ,  Ge- 
schlecht, Luc.  Η  ernst.  77. 

δβϋαγοάμμαχοί,  ov,  (γράμμα)  von  zehn  Buch- 
staben, Ath.  10.  p«  455.  B. 

δδχαδά«ννΙος,  ov,  {δάιηνίοί)  zehnflngerig, 
%βίρ8$,  Dio  Cass.  47,  40.  2)  zehn  Finger  breit, 
Uippocr.  Diog.  L. 

δβκαδαρχία,  ή,  Stelle  des  deeurio ,  Arr.  2) 
die  Zehnherrschaft,  Regierung«  der  Decemvim  bei 
den  Griechen,  Isoer.  s.  Baiter  zu  Paneg.  §.  110.  u. 
vgl.  δ9Ηαρχια,  u.  Römern,  Dion.  H.  Plnt.  u.  a.  (In 
den  Hdschriften  wechselt  es  oft  mit  δεϋαρχΐ»,)  Von 

δ^ϋά^Λρχος,  seltner  δηαδάρχης ,  6,  («ρχω) 
wer  zehn  Mann  anführt ,  decurio ,  Xen.  2)  als 
Staatsamt,  decemvir,  Dion.  H.  aat.  10,  60. 

δίπαοΜ,  ifut,  if  zn  einer  deeuria  gehörend. 
Xen.  Cyr.  2,  2,  30. 

^fxa^cjcof,  17,  ov,  Adv.  — χως,  (δ6Μάς)  denc^ 
rill«,  αριθμός,  die  Zahl  zehn,  RS. 

δΜαδονχος,  6,  (δικάδα,  ιχων)  dtctmvir ,  oi , 
δ,,  SS  οΐ  δέπα^  W.  β.,  Lys.  b.  Harpocr.  (fr.  14 
Reisk.)  _ 

δηιάδωροζ,  ov ,  (δωρον,  2.)  zehn  Handbrei- 
ten lang  od•  breit,  ίμαξα,  Hea.  op.  424. 

δ§«αηηρίς,  ίδοζ,  η,  (Irof)  fem.  znm  folg., 
alle  zehn  Jahre  eintretend,  ηανήγυρπ^  Dio  Cass. 
57,  24. 

δοίαίτηρος,   &v,   (fcot)   zehnjährig,  χρ6νο§,   , 
Zeit  von  zehn  Jahren,  Plat.  legg.  6.  p.  772.  B. 

'δκΛαηης,  h,  ss  δΜ»4τηρθ€^  natt,   Hdt.  1, 
.114.,   ηόλβμοί,  Thuc.  5,  25.    26.     Adv,  ^τως,  - 
Tzetz.    Dav. 


Jexaiua 


βοο 


Jixatfi 


9e%aiTia,  37,  Zeit  Ton  zebn  Jahren,*  Dion. 
Hai.  Strab:  Plut.  Bio  Cass. 

βεκάζω,  f.  ασω f.  beetechen,  erkaufen,  bes. 
den  Richter,  Isoer.  de  pac.  p.  109.  Plnt.  n.  a. 
Pasa*  bestochen  werden ,  sich  bestechen  iassen« 
V^l.  Tim.  lex.  p.  76.  α.  das.  Rubnk.  (Von  δέίΠΛ, 
wie  decuriare  vom  Bestechen  der  röm.  TribiM  bei 
Wahlen,  Em.  clav.  €ic.  v.) 

δδκάκις,  Adv.,  zehnmal,  II.  Xen.  Plat.  n.  a. 
Setuitdivot,  ov,  (χλίνη)   ζα  zehn  Tischlagera 
einc^erichtet ,  dieselben  fassend ,  υτέγη ,  Xen,  oee. 
8,  13.   o7xoe,  Poll.    2)  zehn  Tischiager  gross  od. 
lang,  »Yijvijf  Arist.  mirab.  58. 

δΜοχότ^λος^  ovi  zehn  vtoxiXat  haltend,  ηη^νΐ^, 
Strab.  3.  p.  146. 

δ^πακυμία ,  ή  ,  (»νμα)  zehnfach  starke  Flnth, 
fluciua  decumanutf  Luc.  merc.  conJ,  2.  Vgl.  r^c• 
»υμΐΛ»     ^  ^ 

δίκαΜωλος,  pv,  (χώλον)  mit  zehn  bliedern. 
δϋκάλιτρον,  τό,  {λίτρα)  eine  Münze  im  Werth 
von  10  Obulen,  wie  der  korinthische  Stater,  Sophr. 
b.  PoU.  4,  81.    ^ 

δεκάλογος,  ό,  {λ6γο{)  die  zehn  Gebote,  RS. 
δαιάμίτροί ,   ov ,  (μίτρον)  von  "zehn  Maassen 
od•  Versfüssen,  SChol.  Ar.  Bqn.  496. 

δεχαμηριαιος,  α,  ov,  =  d.  folg.,  χρόροζ,  Plnt. 
Nom.  12. 

δδχάμηνος,  ov,  (μην)  von  zehn  Monaten,  Plnt. 
mor.  p.  907.  E.  F.,  zehn  Monat  alt,  Xen.  eyn. 
7,  6.  Arist.  h.  a.  6,  14.  Theoer.  24,  1.  Anch 
im  lOten  Monat,  Alexand.  b.  Gell.  3,  16. 

δβ»αμία,  (εις,  μία)  Plut.  Num.  3 :  πρό  δ&ίο- 

μιας  »αλανδων  Μαΐων,  ante  äiem  Χί,  Cal.  ΛΙαι. 

δίκαμναιος,  «,  ον,  Polyb.  13,  2,  3.,  nnd 

δεηάμνονζ ,    ονν,   (μνα)   zehn  Mjnen  schwer, 

werth,   Ar.,    aufgelöst   δεχάμνοοι,   Moschion   bei 

Ath.  5.  p.  207.  B. 

δεααμφορος,  ov,  zehn  αμφορείς  haltend,  £ur. 
Cyci.  386.  Sosith.  b.  Ath.  10.  p.  415.  B. 

δεκαναΐα,  ^,  {νανς)  Geschwader  von  10  Schif- 
fen, Diod.  Strab.,  ηλοΐοίν,  Polyb. 

δείΛαινΙα,  η,  =  δεχάς,  decuria^  Rotte,  Arr. 
tact•  6. 

δεηάπαλαΐρ  Adv•,  schon  vor  langer  Zeit,  kom. 
verstärktes  πάλαι,  wie  δωδεηάπαλαι,  Ar,  E({iL. 
1164.  Philonid.  b.  Ath.  1.  p.  23.  £. 

δεΛαηηχναιος,  α,  ov,  =  d.  folg.)  Geop. 
δαιάηηχυς,  υ,  (ηηχνς)  von  zehn  Ellen,  Polyb. 
17,  16,  X.  Lac.  Tim.  4. 

δβΛαπλάσιάζω ,  f.  άοω,  verzehnfachen,  spät• 
Wort,  von 

δεκαπλάοιος,  ov,  Adv.  — ως,  Hlppocr.,  zehn- 
fach, Plat.  Dem.  n.  a.    ή  δεχαπλασία,  verst.  τι- 
μη,  das  Zehnfache,  Dem.  p.  726,  23.  733,  5.  [ίτλέ] 
δεχΑπλ»&ρος,  ov,  2ehn  ηλί^ρα  haltend,  froo- 
τείχισμα,'  Thne.  6,  102. 

οεχάπληγρς ,  ή ,  (ηληγή)  die  zehnfache  Strafe 
od.  Plage  Aegyptens,  Or.  Sib.  Clem.  u.  a.  RS. 

δεηάηλοΜος,  ov,  (ηλ^χω)  zehnfach  gedreht, 
λίνος,  Paul.  Aeg.  6,  65.      . 

δ§ΛΛηλον§,  α,  otfv,  =  δεχαοΜοιύς,  Dem.  ρ. 
726  ζ.  Β. 

δεχάηολις^  ή,  (ηόλπ)  mit  zehn  StädUn,  Zefan- 
stadt.  Gegend  in  Palästina,  INT. 

δεχαιιανς,  6^  ij,  πουν,  τ6,  gen.  ποδός,  {πους) 
zehn  Fiiss  lang,  οτοιχεΧον,  Ar.  Ecd.  652. 

δεκάπρωτοι,   οι,  (πρώτος)   decemprimi ,   die 

zehn  ersten  Rathsherren,  Boeckh  inser.  2.  nr.  2264. 

δ^αρχης,  ου,  6,  (αρχω)  wer  zehn  Mann  an- 

fiihrt,  decurio,  Hdt.  7,  81.  Arr.  Bei  Dion.  H,  ant. 


2,  14•  anch  δέχαρχοι^  deetwoiri^  mit  der  Variute 
δ§καδάρχα&.    Dav. 

δεκαοχία,  ij,  die  Kehnherrsehaft ,  dergleidieB 
die  Lakedämonier  in  den  besiegten  Städten  eiax«- 
richten  pflegten ,  Xen.  Isoer.  Dem.  n.  a.  Vgl 
Herm.  gr.  Staatsalt.  §.  39,  7.  S.  anch  δεΜδαρχΙα. 
Auch  deourionaius,  Arr. 

δεκάς,  άδος,  η,  {δί«α)  ein  Zehend,  eiae  &i- 
zahl  von  zehn,  Hom.  IMt. ,  b«s.  von  Sol^tes, 
df curia,  Rotte,  Xen.;  iibertr.  17c  »«2  av  fsi^ 
δεηάδος,  anch  da  scheinst  zu  dieser  Rltsss  u 
gehören ,  Enr.  Soppl.  21 9-  ή  *Αττνκη  διχ,αι,  Üc 
zehn  attischen  Redner,  Lnc.  • 

δεχαομός,  6,  {δεκάζω)  Bestechnng,  Bioi.  Η. 
ant.  7 ,  64.  ^  Plnt.  App. ,  auch  im  Plsr. ,  Fht. 
Cic.  29. 

δβχάίπίορος,  ov,  (οπείρω)  χοόνος ,'ZtSi  ju 
zehn  Aussaaten,  d.  i.  von  zehn  Jatiren,  Enr.  Tra. 
20.  vgl.  El.  1154. 

δεπαστάτηρος,  ov ,  d«r  zehn  ϋτατηρ•ς  ϊ^ 
kommt,  Arr.  An.  7,  23,  3.  4.     [α] 

δεχάστεγος,  ov,  {ατίγη)  von  zehn  StockvM^ 
ken,  Strab.  15.  p^  730. 

δεχάστυλος,  ov,  (στύλος)  mit  zehn  Stahs, 
Vitmv.  8,  2,  8. 

δεχάσχημος,  ov,  (όχημα)  von-  zehaftebei 
Schema,  στίχος,  Plnt.  Drac. 

^εχάσχοινος,  ov,  zehn  σχοΐνονς  halteal. 

δεχαταΐος,  α,  ov,  zehntägig,  ^^^90(1  Lie. 
Haie.  6. ;  am  zehnten  Tage,  Plat.  rep.  10.  p.  6l4. 
B.  Plut.  Sol.  6. 

δεχαταλαντια,  ή,  Summe  von  zehn  Tdeitii, 
Poll.  9,  52.,  von 

δεχατάίαντος  ,  ov ,  (τάλαντον)  von  leha  T•- 
lenten ,  λί&ος,  Ar.  flr.  264  Bind.  Plnt.  Iftit.  15. 
δωρεά,  Lnc.  δίχη,  Aeschin.  de  f.  leg.  f.  Ü 
Steph.    [ta] 

δεχατεία,  ή.  Nehmung  des  zehnten  MaiM 
zur  Todesstrafe,  Plut.  Ant.  39. 

δεχάτευμα,  τ^,  (δεχατεύω)  der  Zehead,  CilL 
in  Anih:  13,  25. 

δεχάτενοις,  »ως,  ή,  Nehmuag  «d.  AvsIsoMf 
des  zehnten  Mannes,  Dion.  H.  ant.  1,  24. 

δεχατευτηριον,  το,  =  δεΛατηλόγιον,  Ort,  ν• 
der  Zehend  eingenommen  wird,  Xen•  HeU.  1,1| 

4.  vgl.  Boeckh  StaaUhauah.  1.  S.  349  f. 

δεχατβυτής,  ov,  »,  Zehendeinaehmer,  ZeUuTt 
decumanms^  Hefyeh.,  von 

δεχατεύω ,  (δεχάτη)  dem  Zebend  als  Algikt 
ed.  Zoll  einnehmen,  eintreiben.  Dem.  (bes.  f** 
braucht,  um  eine  Besteuerung  gehässig  zu  beieiib- 
nen,  Boeckh  StaaUhaush.  2.  S.  57.)  2)  dea  fehl- 
ten Theil  nehmen,  um  ihn  einer  Gottheit  za  «e^ 
hen ,  τά  i£  ^Y(f^^  ωραία  rtj  '&€ψ ,  Xaa•  Ai.'  % 
3,  9.,  Ttvd ,  von  Jemand,  Hdt.  7,  1S2.  a.  iv• 
Valck.  Pass.  gezwungen  werden,  den  zehalsafke 
des  Seinigen  zu  weihen,  Xen.  Hell.  6,  S,  SO•  *• 

5,  36.  3)  von  Rriegern  od.  Verbreehern,  daa  Bri- 
ten Mann  ausloosen,  um  ihn  hinzariekliB ,  dp*• 
mare,  Dion.  Hai.  ant.  9,  50. 

δεχάτη,  η,  fem.  von  δεχΛτος,  der  zehnte  IM 
der  Zehend,  Edt.  4.  a.  2)  Fest  am  zehnte•  up 
nach  der  Geburt  eines  Kindes,  das  dann  mig 
Namen  erhielt,  τήν  δεχάτην  ianaotu  vvif  *^ 
den  Tanftag  des  Sohnes  mit  eleem  ^^^f*"^ 
feiern ,  Dem.  p.  1016. ,   auch  δίχάτψ^  9OU0t  Vj 

5.  1001.,  ^ίειν,  Ar.  Av.  922.    w  f§  ^Ädfj,  J« 
er  Taufe ,  Isae,  de  Pyrrh,  haer•  £•  30•  ^  ^' 
Av.  494. 


JetatiiXoyiu 


βοι 
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imaTtjloYia,  η,  {Bmmntjloy^t)  . BloauBBlaDg 
def  ZeheDd,  Poll.  1,  169. 

Q,  2β.  ^ 

δβΜ/9ηλόγ9ζ,  •,  (Ifym)  t=s  dutmrtvnjf.  Dem. 
p.  679-,  29. 

δήίΛτημόρίοτ,  ri,  (μέροζ)  der  sehnte  Tbeil, 
Pkt.  legff.  11.  p.  924.  A. 

δη»τηφόρ0ς ,  ov,  (φέρω)  den  Zehend  brin- 
geid,  βηαρχαί,  der  Zehend,  Call.  Del.  27βλ 

δ€χαν*σμό§,  ό,  c=a  Smaouog^  Tbemist.  5.  P. 
65.  C.  iw. 

δΙ%ατϋ9$  η  9  0V,  (δέ%α)  der,  die,  das  zehnte, 
Hob.  α.  allgem.  Aneh  als  rnnde  Zahl  zur^Be- 
zeiebonDg  der  Vielheit  nberhanpt,  Od.  16,  18.  ro 
dkariß  (μέρα),  der  zehnte  Theil,  App.  Vgl. 
δαάτη. 

δβκατόσπορος',  er,  (σπίίοω)  in  .der  zehnten 
Saat,  d.  i.  im  zehnten  Menschengeachleeht  gebo- 
ren, Ep.  b.  Strab.  10.  p.  464. 

dwato»,  {δηίάνη)  einen  mit  dem  Zehend  be- 
legen, xtvit  NT. 

δηίατώνηί^  ov,  δ  ρ  (ύνέρμαή  Zehendpächter, 
Pell.    Dav. 

δίΗΛτύνΛ^,  rd,  =  δαιαηντηριον^  Poll.'9,  29. 

δίηάφνιοί,  αν,  (φνη)  zehnraeb.  Call.  fr.  162. 

δβ)Μίφνλος,  ov,  (ψυλη)  in  zehn  Zünfte,  φνΧαΙ 
6d.  iribiu  getheüt,  Hdt.  5,  66. 

δ9ΛβίχύίΜαν,  cd,  der  röm.  denarius,  ans  zehn 
Rapferpfennigen,  χαλκοί,  bestehend,  Plnt.  Garn.  13. 

δίχΜχη,  Adv.,  in  zebnTbeile,  Dio  Cass.  55, 24. 

δβηάχϊλοΛ,  ai,  a,  (χίλιοι)  zehntausend,  iL  5, 
aßO.  14,  148.--Lnc.  Philop.  6.     ' 

δβΗαχορδος,  ov,  (χορδή)  zehnsaitig,  Ινρα, 
Ion  b.  Euclid.  barm.  p.  19  Meib. 

JcnieaXot,  0,  König  der  Thraker,  Dio  Caae. 
«7,  6  f. 

Jenileiaj  ion.  Jaukhj,  ή,  Flecken  n.  Gemeine 
1b  Attika,  Hdt.  Thne.  n.  a.  £inw.  Jaiusv9,  6, 
pt.  9,  73.  Lys.  ygl.  Lob.  par.  p.  26  f.  Adj.  ^exf- 
λακόζ,  ή,  όν,  dekeliscb,  ηόλίμος,  der  letzte  Theil 
des  pelopoonesischen  Krieges  nach  der  lefestiguog 
von  Dekeleia,  413  v.  Chr.,  Isoer.  de  pac.  §.  37. 
Pitt.  §.  31.  Dem.  p.  258.  λάν.^αίβλβη^§ν,  Hdt. 
t.  a.  0.,  JtKUeio^ev,  Lys.  in  Panel.  §.  2.,^  von  - 
Bekeleia,  JeitUBial^t,  nach  diesem  Flecken,  Steph. 
Byi.y  ^ΒΛΒλβΙααι,  in«  dems.,  Isocf.  de  pac.  p.  175. 

JlMtXaQ,  0,  wahrsch.  Gründer  ven  Dekeleia, 
Hdt.  9,  73. 

δ§κέμβολοζ,  ov,  (ίμβολοψ)  mit  zehn  SebifTs- 
sehnäbeln,  "Aeseh.  fr.  129  Dind. 

J§iUμßρ^of,  6,  Decemher^  Plnt. 

δΒκηηρΙί,  Ιδοζ,  ij ,  Zeitraum  von  zehn  Jah- 
nn,  Dio  Cass. 

δ^Ηίτηροίψ  ov,  Anlh.,  und 

δβΛέτης,  ov,  6,  (iVoc)  zehnjährig,  χρόνοζ, 
PUt.  Soph. ,  novot,  Enr•;  zehn  Jahr  alt,  na7t, 
Fiat 

BitiHit,  ίδοζ,  ή,  bes.  fem.  zn  δ^κένης,  not' 
ionoUa^  Plat.  legg.  6.  p.  784.  B. ,  άλδτρίς,  Ar. 
Lyt.  643. 

δβ»ήρη€,  9t,  ((ρίοοω  od.  äom)  zehnrnderigy 
■it  sehn  Reiheo  Ruderer,  νανς,  Polyb.  Plnt. 

Jetuij%ai,  ol,  eine  ligurischA  Völkerschaft, 
Strab.  2.  p.  202. 

δέηομι,  ion.  st.  δέχομ•^• 

imtogyOtot^  ov,  (όργνίά)  von  zehn  Klaftern, 
dhwfi,  Xen.  cyn.  2,.  .6. 

dtifrioc,  a,  ov,  Adj•  Verb,  von  δέχομαι ^  zn 


verstehen,  Strab.  10.  p.  460.,  anzunehmen^  Lac. 
.Hermot.  74. 

δβιβηίρ,  ηροζ,  i,  s=  d.  folg.,  Hesych.  Said. 

δέίΦηΐί,  ου,  δ,  (δέχομαι)  wortl.  Empranger, 
Annehmer,  dah.  Bettler^  Od.  4,  248. 

δ&αιι»6ς,  η,  ov,  (d/;fe^a«)  zum  An•  od. 'Auf- 
nehmen von  etwas  geschickt,  geeignet,  έηισχημη^, 
PlaC.  def.  p.  415.  A.  modia,  Arist.,  ayyeiop,  δέ- 
not,  Ath. 

δέ»το,  ep.  s^ne.  3  sinf.  aor.  v.  J^^o^a,  II. 

δβκτόζ,  ή,  ov^  Adj.  ver>.  v.  δέχομαι,  ange- 
nommen; annehmlich-,  angenehm,  aeoeptu*^  lambl. 
NT. 

δέκτρια,  ή,  fem.  zu-  δδητηρ,  die  Anfnehmeritty 
ξίίνων,  Archil.  b.  Ath.  13.  p.  594.  D. 

δέκζωρ,  ofoe,  =  δδκνηρ,  der  etwas  auf  sich 
nimmt:  δ,  νέον  ^ίμαχοί,  Vertheidiger  frisch  ver- 
gossenen Blutes,  Aesch.  Enm.  195. 

δίλασχρβΌς,  έωζ»  6,  pect.  st.  δύδοΛχρβνζ, 
der  mit  Lockspeise  fängt.  Nie.  th:  793. 

δβλοάζω,  f.  «Ott»,*  (δέλβαρ)  anködern,  durch 
Lockspeise  kirren ,  «ig.  u.  trop. ,  berücken ,  τινά, 
τινά  τινι.  Isoer.  Dem.  u.  a. ,  bes.  auch  im  Pass. 
δϋλΒάζίο^αΙ^τινι ,  ζ.  Β.  γαστρί,  Xen.  mem.  2,  1, 
4.^  oxolg.  Dem.  p.  241  ,'4.  Seltner:  νώτον  νό§  ' 
π9ρϊ  αγχιοτοον  δ$λδάζβι»,  d.  i.  als  Locksoeise  be- 
festigen. Hat»  2,  70.  αγηιστρον  Ιαχάδι  δ.,  damit 
versehen,  Lue.  Pisc  47.;  abs.  Lockspeise  brau- 
chen ,  in£  τ*να,  ebd.  48.  Med.  an  sich  locken, 
Aesop.  fab.  195  ErA.^ 

δ$λέόμα,  τδ,  Köder,  Lockung,  Suid. 

δέλεαρ,  arot,  τό,  Köder,  Lockspeise,  Xen. 
Ari^t.  u.  a.,  übertr.  Anlockung,  Reizung,  oov,  fdr 
dich,  Eur.  Andr,  263.  u.  oft.  Plat.  n.  a.  ηδονή, 
μέγιοτον  κακών  βέΰαρ,  Plat.  Tim.^p.  69.  D.  Vgl. 
βλήρ.  (Vom  alten  Thema  δέλω,  wofür  δβλ^άζω 
gehr.  u.  wovon  δόλοί,  dolus,) 

δΒλδάρπαξ,  αγοζ,  ό,  ή,  (αρηάζω)  den  Köder 
gierig  ver^eblingend,  πέρκη,  Anth.  7,  504. 

δδλέασμα,  το,  (δβλ^άζω)  ?=  δέλϋορ,  Ar.  Equ. 
789.  Plat. 

δίλίαομάτιον,  τό.  Dem.,  voili  vor.,  Pbilox.  b. 
Ath,  4.  p.  147.  A» 

δ6λ6αομ09,  δ,  (δβΧβάζω)  das  Locken,  Ei»• 
fangen  mit  Köder,  übertr.  Täusch ang,  sp.  W. 

δίλβαοτιαοΜ,  ή 9  όν,  Adv.  — κω^»  lockend, 
Clem.  ΑΙ.* 

διΧέαοτρα,  η,  Köderfalle,  Köder,  Cratin.  bei 
PoU.  iO,  156. 

ΟΒλέαστραν,  rd,\=  d.  vor.,  Nicophon.  b.  PoU. 

δέλετρον  ,'^τδ ,  e=3  δέλβαρ ,  Opp.  hal.  2,  431. 
2)  Leuchte,  Laterne,  wahrseb.  weil  man  beim  Ja- 
rgon bei  Nacht  das  Wild  damit  blendete,  Timachid. 
b.  Ath.  15•  p.  699.  D. 

δδλήτιον,  τδ.  Dem.  von  δέλεαρ,  Sophron  bei 
Et.  M.  p.  254,  53. 

δδλκανός,  6,  ein  Fisch,  viell.  =  λδβίας,  Ath. 
3.  p.  118.  B. 

δΜί&ιον,  τδ,  das  Nest  der  ^iU^c^Hesych.•  [Ϊ] 

δέλλίί,   id^ot,   ή,    eine  Wespenart ,   Hesych^ 

Suid.     fi,  Drac]  ,    , 

Jeλμaft8vς,  =  /ίαλματενς,  Polyb. 

δέλος,  βοί,  το,  =;  δέΐοαρ^  Öpp.  hal.  3,  437. 

Gcop. 

δέλτα,  τό,  indecl.  der  vierte  Buehstab  des 
'grieeh.  Alphabets,  Plat.  u.  a.  Gen.  δέλτατοί,  Lob., 
par.  p.  3Q*.  S.  oben  δ,  2)  =  γνναιαείον  αΐδοϊον, 
Ar.  Lys.  151.  .^)  die  fruchtbare  Nilinsel  in  Un- 
terSgypten  von  ihrer  dreieckigen  Gestalt,  Hdt.  Plat. 
u.  ü,    4)  eia^  Qegend  in  Thrakien  aberbalb  4«t 
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Stt  ByzMs.,  Xen.  An,  7,  1,  39,  v.  5,  1.    6)  In- 
sel in  der  Mündan^  dee  Ganges,  auch  ή  Παττα»* 
Ιηνη^  ^rab.  15.  ρ.  701.  Arr. 

ίδλτάρΛον,  το.  Dem.  tod  Βίλτ^ζ,  Pelyb.  29^ 
11,  2.  Plat. 

delrlaVf  rd,  Dem.  von  SiXroc,  Hdt.  7,  2S9. 

δβλτογρβφος ,  ov,  SyQfiffot)  aaf  die  Sehreib- 
tafei  schreibend,  φοήν,  eingedenk,  Aeseh.  Bmi• 
265.    U] 

SaATondijg,  ii,  (e79ot)  delta^^rmig,  dreieckig, 
Hesych.  Adv.  δδλτοΗδώί,  Rnf.  de  part.  eorp. 
p.  67. 

dilrot,  ή,  Schreibtafei,  von  Sikra,  wegen  deir 
ahesten  dreieckigen  Form  derselben,  überh.  Tafel, 
auf  dei'  etwas  gesehrieben  ist ,  Schrift ,  Batr.  3. 
Hdt.  8,  195.  Eur.  Ar.  Plat.  Ax.  p.  371.  Α.;  Brief, 
id.  epist.  2•'ρ.  31^.  D. ,  Testament,  Lnc  Plat. 
Uebertr.  Βέλτοι  φρ9^»ν,  die  Gedenktafeln  dea  Her- 
tens, das  Gedächtnis^,  Aeseh.  Promi  789.  Soph. 
fr.  535  D^d.  ip  Jidt  δέλτου  ΐΐτυχΛΐ^  γρά^ρειν  rh 
Bar.  bei  Stob.  ecl.  1.  p.  108.  vgl.  Lac.  merc. 
eond.  12.    Dav. 

δίλτόω^  nar  im  Med.  sieb  etwas  aafscbreibeo, 
Anmerken,  τΐ,  Aeseh.  Suppl.  179.    Dav. 

δβλχωτος,  ή  ^  όψ^  in  die^  Form  des  ^'gelegt, 
ßißlla,  Enst.;  überh.  dreieckig,  ρήμα,  Arat.  phaen. 
235.  α.  Spat. 

δδλφάκδίος,  ov,  (9ίλφαξ)  vom  Sbhwcin  od. 
Ferkel,  πλίνρβ,  Pherecr.  b.  Ath.  6.  p.  269.  A.  [eQ 

δΛφακίνη^  η^  =c  δέλφαξ,  Epicharm.  b/  Ath. 
7r  p.  277.  F.     [I] 

δδλφάΜον^  τό,  ein  Ferkelohen,  Dem.  v.  δ4^ 
φαξ ,   Ar.    Plat.   Ath.    2)  c=  γνναιχειον  Λΐδσ7σν, ' 
Hesych. 

'    δδΧφαη6ομα$ρ  vom  Ferkel  znr  Sau  beranwach- 
aen,  Ar.  Aeh.  786. 

δΑφαξρ  eficot,  ή,  aneb  o,  Schwein^  Hdt•  2, 
70.  α.  a.  bei  Ath.  9.  R.  374.  D.  14.  p.  656.  F,, 
von  Arist.  (h.  a.  6,  18.)  an  Ferkel. 

δδλφίρ^  S.  δβΧφίί, 

^δλφίρη,  ή,  minder  richtig  ^ίλφυνη  gesohr., 
α.  ^βλφίνης  {^ίλφννη^^ ,  i^  die  Sehlange  Python, 
welche  Apollo  erlegte,  Ap.  Rh.•  2 ,  706.  n.  das. 
Brunck. 

διλφίνηρός ,  όν,  den  Delphin  betreffead;  S. 
ηβδίον  novrev,  von  Delphinen  bewohnt,  Aeseh. 
naeh  Herm.  Conj.  op.  5.  p.  151  f. 

δδλφΊνΙζω^  t  ύω,  wie  ein  Delphin  kSpflings 
antertanchen,  κα^ρα,  Lac.  Lexiph.  5• 

/ίίλφίΊ^ΛΟζρ  0,  {^δΧφΙνη)  Beiname  des  Apoll, 
h.  Hom.  Ap.  495.  Rnbnk.  ep.  er.*p. -26.;  davon 
Jeltpiviov,  ri,  i)  Tempel  des  Apoll  in  Athen,  α. 
dab^i  ein  Gerichtshof,  inl  Juifftvltf,  Dem.  α•  a. 
2)  eine  Pflanze,  viell.  Rittersporn,  Diese.  3)  als 
geogr.  Name ,  a)  ein  Rasteil  aaf  Ghio&^  Thnc.  8, 
38.  Xer.  n.  a.    b)  ein  Ort  in  Böotien,  Strah.  [φί\ 

δ^ΙφιίζΙ^ψ  ^δος,  η,  τράΐξδζα,  Lue,  Lexiph.  7., 
nach  dem  Schol.  ein  Tisch,  der  Fiisse  in  Delpht- 
neagestalt  hat.  Salmas.  α.  Rorai  vermnthen  asJU 
<pit»  =  δίλφιξ,  w.  8. 

δeλφly^QHoς,  ό.  Dem.  von  9βλψ{ς,  kleiner  Del- 
phin, ArisL  fa.  a.  9,  48. 

δΛΧφϊνΦδΐδη€9  it,  (βίδος)  delphinartig,  Diese. 

δ§λφ1ΡΦ0ημο^9  οψ^  (^ημβ)  mit  dem  Zeichen 
des  Delphins,  Lye.  6S8. 

δβλψΈΡοψ^ο^^  9Py  (φΙ^ο)  einen  Delphin  tra- 
gend, moa/•,  die  Segelatange  mit  dem  Rüstzeug 
δδΙψΐ9,  2.,  Tbae.  ^  41.  . 

9^h*S}  ^^ot,  ή,  Dreito$,  Tbch  mit  drei  Fos-  | 


sen,  m^Nsa  Delphiea,  Kor.  n.  Sehäf.  m  Pitt  Tä. 
.Gr.  2. 

δδλφίς,  <ro€,  i,  DelpliMj  J|f e«rsc&aMa ,  eise 
kleine  Wallfiscbart,  die  sich  vor  Stnrmea  spia- 
gend  anf  der  MeeresflScb»  za  zeigen  plegt,  ds 
warne  sie  die  SchifTgr,  wessbalb  von  ihrer  Lieb• 
za  den  Menschen  viel  Artiges  enakk  ward,  i. 
Hdt.  1 ,  24.  Opp.  hal.  1 ,  648.  5,  416.  448.,  m 
Hom.  an  allgem.  2)  eine  Kriegsmasehine  van  Bisi 
od.  Eisen  «uf  den  Schiffen,  die  feiBdlieben  in  Gmd 
za  bohren ,  von  Deiphiagestalt ,  die  an  der  Segil- 
Stange  anfgezogen  α.  von  da  niedergesenkt  ward, 
Ar.  Eqa.  762.  vgl.  Thne.  7,  41.  Ueberh.  tia  ΒΙά- 
gewicbt  zim  Beschweren  eines  Körpers,  Opp.  hiL 
3,  290.  4,  80.  3)  ein  Gea|irn,  Arat.  «^  Die  Fsia 
δϋλφίν  indet  sieb  bei  Mosch.  3 ,  37.  Mäaelb.  t, 
113.  α.  Spät.,  wie  Ael.  Plut.  α.  s.  w.  vgl.  IitiB. 
avsf.  Sprcbl.  1.  p.  164'.     [ — ^ 

jiktfH^  «^o«,  o,  gr.  'Männenama,  Tbeeer.  2. 
Vgl.  ^εΧφοζ. 

^ΛψΙων,  mv99p  0,  ein  PUiasier,  Xan.  HtQ. 
5|  3.  / 

Jdqtoly  ωτ,  elf  DelpJäj  berühmUs  Orakil  in 
Apollo  in  Phokis  am  Fuss  des  Parnass,  firiher  Pf• 
tho,  11.  9,  405•,  eig.  Plar.  von  JUnut,  w.  i., 
zaerst  JÜfcl  genannt  h.  Hem.  -27,  14.,  dann  hei 
Piad.  Hdt.  Thue.  Trag.  u.  allgem•  JUfeU,  η 
Delphi,  Thnc.  1,  143.  Dav.  Adj.  JβλφinΛ4t  ijj»» 
delphisch,  '^^ποίλων,  Plat.  Orph. ,  iari•,  Soph.| 
el'&Xa,  die  Kampfpreise  in  den  pytbiacben  Spielti, 
id.  EL  682.  ξίφος,  =  JthptSp  ξ,,  Bor.  Or.  1656. 
Die  Form  JaaHot,  b.  Hom.  Ap•  496.  ist  zv. 

,  Jaλφός ,  ο ,  der  Delphier,  Binw.  von  Det/üif 
Hdt.  Thnc.  Trag.  α.  a.  Aach  adj.  J,  άν^ρ,  Eir. 
Andr.  1075.  1151.,  Ιαός.  GalL  Ap.  98.  Dazn  ill 
Fem.  JiXtfilQi  i9ht,  ή,  die  Delpbierin,  Bor.;  i^j• 
Ba*xut,  Ar.  Soph.,  ηορ^ίρϋΐ,  EwΓ.^^niτρ€ί,γ^t'iL 
2)  als  Propr.  Sohn  des  Apollo  α.  der  Keine•  (F^m> 
10,  6,  2.),  nach  Andern  des  Poseidon  n.  der  M•- 
lantho,  nach  dem  Delpki  benannt  werden  aeya  siB| 
Aeseh.  Bnm.  16» 

Jekif^f  η,  darDraehft,  von  welebem  Typhta 
den  Zeas  bewachen  Hess,  Apd.  1,  6,  3.  VgL  J^ 
.φίψη. 

δΛψνς,  v#f ,  ή,  die  BaiMtltiti  Hlppoer.  ••  ι•§ 
der.  δδλψΰα,  ή,  Greg.  Gor. 

ίδέλϋ»\  β.  δ4λ§€ίρ,  δόλφς, 
Ημα,  eurot,  τό ,  (3/ω)  Band,  Strk4,  Psljb- 
6,  33,  11.;  Bündel^  Hesych. 

δέμοζ,  τό,  bloss  poet.  Wort,  pv  im  Nea.  i. 
hänfiger,  bei  Hom.  immer  im  A^e.,  a.  Bnttm.  aoit 
Sprchl.  1.  p.  225.,  Lohemudu^  LeibeagettßU^Korpf 
hau^  Statur  des  Mensefieu^  Hom.,  gew.  von  Menschet,  . 
als  Acc.  der  Beztehang,  μιπρος  δίΜΟΛ*  klein  m 
JVui^ty  άριστος  δέμας  ^  δ4μας  ivo^aßcm  ααψ, 
δέμας  a^mfatoioiv  iuat%  α.  dgl. ,  anek  pdt  f«i 
verb.,  IL  1,  115.  Od.  5,  212.,  mit  s/^of ,  Π.  24, 
376.  Od.  18,  251.  vgl.  Nitzsch  Od.  2.  p.  Itt.; 
doch  anch  von  der  Gestalt  der  Stehweine,  Od.  10» 
240.  n.  der  Hnnde,  Od.  17,  307.  l&ei  spat  TMr. 
lern,  bes.  b.  Trag,  überh.  Körper ^  auch  von  Lsisb• 
■amen,  z.  B.  Bar.  Or.  40.  1066.,  hSnfig  als^Ua- 
scbreibang,  meist  zu  Bezeichnung  nagen  fälliger  It- 
dividnalitüt,  vgl.  Rost  gr.  Gr.  p.  43Q.,  z.  ϊί.Ίί^αύΛ^ 
δέμας,  Bar.  Η.  f.  1036.,  *Αγαμέμι^9νος  δ.,  ii 
Hee.  718.,  μητρψον  δέμας,  Aeseh.  Βαβν  84.,^  va»- 
μον  δέμας,  Soph.  OC.  1550.,  aber  anch  revfttef 
δέμας,  Bar.  Hei.  1562.,  ^αματρό^  έΜτας  «;Wf 
^^^af ,  Ear.  Hipp.  138.,  ^ib^c  δέμας,  die  4Μ§η 
des  Waldes,  Orph.  Ηΐ1ι.«266•    Bai  Fiat  cea.  *• 
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Alk.  1.  ρ.  5.  s=  «β•φΐ7.    2)  ab  A4r,  ait  d.  Gen.!  tet,  ceMhmBekl,  J(i^«»v  swov^e/,  Ar.  Nab.  280. 


^.  fv^^r  α$&ομένοίθ9  mtcA  Geitaä  od.  ^rf  def 
breimeodea  Feuers ,  gicidi  t}«m  !>^ru^ ,  iMj^or,  II. 
11,  596.  18,  1.     (VoB  δέμω,  ν«^1.  9ομη.) 

äiftytov,  τό,  \9έμώ)  meist  im  Plar.,  die  Bett- 
stelle, des  Lacher,  Bett,  in  der  II.  nar  24,  644., 
Sft.  Ια   der  Od•   Find.   Nem.   1,  3.   S(^h.    Eur. 

βδμηονήρης^  ου,  ό,  (τηρέω)  das  Bett  hütend, 
Mtlagerig,  Aeseb.  A|^.  1424.^  von/ Vögeln ,  das 
Nest  bütend,  ebd.  53. 

δέμω,  h,  Hom.  Merc.  87.  188.,  aneh  Med. 
Ημ•μα^  aor•  ¥3Β»μΛ,  med.  ίδβίμάμηρ,  ρ  f.  1  Si' 
Βμι/ηα,  pf.  2  δέδομα,  pf.  pass.  δέσμημοί,  hauen^ 
ffhamen^itok&iff  ηύργονς,  τδΐχύς,  olnovg"^  Hom.  v.  ' 
Ep.  Snr.  Rhes.  232.  Hdt.,  überh.  amlegm,  einriob- 
tea,  οδόν,  άμαξίτον,  Hdt.  2,  124.  7,  200.  Aneh 
in  att.  Prosa:  δίίμασ&Λΐ  &οτη ^  τ^^Μτοβ,  Fiat. 
Αχ.  ρ.  370.  Β.  367.  G. ,,  nolw ,  Dion.  Hai.  ant. 
1,  55.,  omlaaff  Flnt.  Mar.  '32.  vgl.  ^nm.  14.|  ψοον^ 
La•. 

δέ»»  β.  δβί$, 

δίνδαΧΙς^  ίδοζ,  6,  sa  δανδ•λΙί^  Bratosth.  b. 
Sehol.  Αρ.  Rh«  1 ,  972.  Nicoebar.  b.  Ath.  14.  'p. 
645.  C• 

δ$νδΰίΧω^  steh  nrasebn  naeh  Jemand,  ihm  ei- 
aen  Seitenblick  xuwerfen  n.  ihm  etwas  Knwinien, 
elf  xnifay  IL-  9,  180.,fVf^e,  sich  scharf  umsehen, 
Ap.  Rh.  2,  281.  (Verw.  mit  i!Ua/ro,  .viell.  aneh 
mit  δινέω,) 

'  δίρδραί^  «Jof,  ή,  (^έ^δρον)  baomreieh,  bn• 
sehig,  νλη,  λόχμη^  Nonn. 

δίι^δύδίον,  rot  =  δ^νδγΒ09,  Arat.  phaen.  1003. 
Nie.  th.  832. 

δβνδρβό&ρειηος,  ov,  (τρέφω)  Β anme  nährend, 
^ματα^  Enaped.  b.  Diog.  L,  8,  519• 
.  δίνδοδον,  το,  alt.  η.  poet.  st.  δένδρύψ,  Hom. 
Hes.  Find. ,  welche  die  gew.  Formen  noch  nicht 
haben,  aber'iji  manchen  Formen  Syiiisesis  eintre- 
ten lassen ,  "wie  δενδρέιι^ ,  11.  3 ,  162. ,  δβνδρέων, 
19,  50.  Bei  Hdt.  finden  sich  schon  beide  Formen, 
jedoch  δένδρδσν  viel  hänfiger. 

δβνδρηΒΐς,  «ασ«,  w,  banmreich,  mit  Bäumen 
bepHanxt,  Od.  h.  Hom•  Theoer.  q.  spät.  Ep.  2) 
=  δ9νδρΜΦ9,  no&oe.  Verlangen  nach  Bäamen  (Oli- 
ven), Opp.  hal.'4,  270. 

δβροριαηόί,  η^  oy,  ==  δίνδ^ΜΟζ,  Anth.  6»  22. 

δβνδρίζω,  f.  ί0ω,  ζιμη  Baum  werden,  baum- 
artig sevn• 

9wo^m6i9  η,  ovp  (δένδρον)  vom  Baum,  zum 
Baum,  zur  Klasse  der  Bänme  gehörig,  Theopbr. 

'δένδρί^ψ^  rdp  Dom.  von  δίνδρον^  Ath. 

δενδρίτηζ  f  ov,  if  fem.  δβνδρίΤϋ,  *δθ9ρ  ή^ 
znm  Baum  gehörig,  ίΜρπός,  Tbeophr .  γη  δβνδρΧ- 
€tt,  für  die  Bäume  vorth^ilhafte  Erde,  gut  znr 
Banmzueht,  Dion.  Hai.  ant.  1,  57.  &μη$λο%  δα^ 
δρΤτα,  bliumartig  od.  an  Bäamen  wachsender  Weiu- 
stock«  sonst  άναδβνδράς,  Strab.  5.  p.  231.  ννμφη 
δβιτδρηις^  Baumnymphe,  Anth.  9',  665. 

δβρδροβΜω,,  (ßtifxia)  Baume  besteigen,  Anth. 
11,  348. 

δβρδρ0βΛδής,  Uf  (δϊδος)  baumartig,  Paul.  Aeg. 

δίνδρ9Μύλαπη99  ου,  6,  (»ολάπτφ)  Baamhak- 
kar,  Specht,  wie  ορυοχοΧιίπτης,  ^ 

'  δβνδροΛΦμης^  ου,  ό,  =  δβνδρόηομος^  Anth. 
5,  19. 

δβρδροηομβκόί,  ήψ  όν,  (κομέω)  zum  Ziehen  der 
Blume  geeignet,  Φοψία,  Ael.  h.  a.  13,  18. 

δβ¥δρόηϋμο9$  Φτ,  {*9μ»ί)  nit  Bäumen  betehat- 


^«vA«Mi,  Enr.  Hei.  107. 

•  δίρδροΗοηίω,  (ηόπτω)  Bäume  abhauen,'  fällen, 
Xen.  me«^  2,  1,  13.  δ.  χωρ^»,  eine  hegend  aus- 
hanen,  d.  I.  verwüsten.  Dem.  p.  256.,  s.  δβτδρο- 
τ0μέω, 

δ^δροΧάχανα,  »il,  (λάχανον)  hochschiessende 
Küchen-  od.  Gemusgewächse ,   Theopbr.  h.  pl.  1, 

δ^δροΐίβ^ρο^  1?•  ßifwot)  der  Weihrauch- 
banm.  Geop.    [r]   ' 

δ^δρομϋλάχη ,  ij ,  (μαΧάχη)  hoebscbiessende 
Malve,  Geop.    [JU] 

δΜρον,  to,  JBaum^  BauTnttamm,  Alt.  iu  Poe- 
sie u.  PlOsa,  auch  Hdt.,  bei  Hom.  Hes.  tfT  Find, 
stets  δΜρΛον.    Vgl.  δέρδρος. 

δ^δρόομφίί,  Med.,  zum  Baume  werden,Theophr. 
Nonn. 

δίνδροηημων,  ov,  gen.  eveff,  (ηημα)  άρη  Bäu- 
men löbädliob,  βλάβη^  Aesch.  Eum.  9.38. 

δίρδροί,  τό,  ion.  st.  δΜρορ,  Hdt.  6,  79. 
Dav.  {δένδ^Β•)  δέρδρη^  Enr.  fr•  Melanipp.  6. 
3έρδρβθΛ,  bei  den  besten  Att.  gewöhnlioher  als  δέρ*> 
δροΗ,  Thuc. Fiat. u.a.  Vgl.  Buttm.  ausf.  Sprchl.  1. 
p•  230. 

δίρδροτομ4ω,  {δβνδροτόμος)  =  δβνδροΗοτιέω, 
Thne.  1,108.,  χωρΜΡ,  DIod.  Trop.  ψωτα,  Ar. 
Fr.  747. 

δδρδροτομίΛ,  ή^  das  Umhauen  der  Bäume, 
Verwüstung,  Synes.  JPhilo,  von 

.  δ9ρδροτ6μο%1  op,  (τίμρω)  Bäume  umhauend, 
SeboU  Sopb. 

δίρδροφορίω,  (δβρδρρψόροί)  Zweige  tragen, 
wie  ^νρσοφορ^,  &9ψ,  Artem.  2,  37. 

δΒρδροφορίΜ^  ^,  Fruchtbarkeit  an  Bäumen, 
Geop.     2)  =  &νραοφορί;  Strab.  9.  p.  468.,  von 

δενδροψόρος,  ov ,  (φ4ρω)  Bäume  hervorbrin- 
gend, baumreich,  Ath.  14.  p.  621.  A.  SuperU  δ€Ρ» 
δροφοραίτατος ,  Flut.  Süll.  12.  2)  ===  ^υροοφό- 
ρο€,  Laur.  Lyd• 

δβρδρόφντος,  9v,  {φνω)  mit  Bäumen  bepflanzt, 
baumreieh,  Flut.  Gam.  16.  2)  δβρδρ,  πέτρα,  der 
Dentrachat,  ein  Stein  mit  Abdrücken  von  Bäumen 
u.  Pflanzen,  Orph.  lith.  230. 

δίρδρυάζω,  unter  Bäamen  od.  Büschen  lau- 
tchen, Hesyeh.  Eust. 

δβρδρνφιορ,  το.  Dem.  von  δέτδρορ,  Theopbr. 
h.  pl.  4,  7,  2.  Diese. 

δ^δρώδης,  tt,  c=  δΒνδροαδης,  baumartig. 
Diese,  οβρδρ.  ΝνμφοΛ,  Baumnym'phen ,  Meleag. 
ep.  111.' 

δ»δρω§4ί ,  βσσ«9  βν,  =  δ£ρδρη§$9,  ηηπος^ 
Nonn.  dion.  18,  127. 

δ9ρδρώρ,  ωρος,  6,  Ba'nm garten,  LXX. 

δένδρωοίζ,  §ωζ,  ιη,  (δβνδρόομα*)  das  Erwach- 
sen tum  Baum,  Tbeophr.  c.  pl.  2,  15,  5. 

δίρδρωτις,  ιδοζ,  η,  =-  δβνδρϊης,  ώρα,  Aesch. 
Dan.  fr.  38.;  mit  Bäamen  bewachsen,  Enr.  Here. 
f.  770. 

δ^ρράζω,  f.  άσω,  {δένρο%)  beschimpfen,  ver- 
häbnen,  verspotten,  xsva,  τ\,  Theogn.  i2i%  Uekk. 
Soph.  Ant.  759.  Eur.  Rbes.  925.  Lye.  404.  ααηέ 
βήματα  .δ, ,  Schimpfreden  ausstossen ,  Soph.  At 
243.    Dav. 

ieppaatO€f  17,  όι^  beschimpft,  Hesycb. 

δέρροί,  6,  Scbioipf,  Beschimpfung,  Schande, 
Hdt.  9,  107.  Lye.  777.  (Wahrseh.  äol.  aus  δα- 
pot  entstanden.) 

-  δβξαμΜρή,  ή,  (fem.  part.  aor.  1.  von  ^^l^/ia« 
mit  verändertem  Aceent)  Behälter,  he»,  Wasser- 
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behiatery  Gleterne,  Hdt.  S,  θ.  β,  119.  IMoA.  2,  •. 
Strab.  Dio^.  L.  2)  bei  Pbilos.  die  tfateri^ ,  die 
eine  Form  aoikimi&t,  Piau  Tim.  p.  53.  A.  sS)  hls 
Propr.  JeξaμipJff  Name  einer  Nereide,  Π.  18,  44. 

δβξΐΜ,  ή^  (veret.  χδίρ,  nrspr.  fem.  v.  S^ttog) 
die  Rechte t  die  rechte  Handy  li.  10,  642.  ü.  aiic^. 
in  Poesie  α.  Prosa,  aalten  ^«(mc  xilif,  Ar.  Nub.  81. 
i»  δέξιίς^  von  der  Rechten  her,  id.  Bq.  639., 
auch :  zor  Rechten,  Xen.  iv  SeSifj  όγ  Rechten, 
T*v6€,  Hdt.  Thue.  Xen.  inl  StS^f  του  βηματοί 
O^ahfat,  aaf  die  rechte  Seite  der  Rednerbiihne  1•* 
^  gen,  Plat.  mor.  p.  192.  F.  Häufig  als  Zeichen  der 
Zusage  :  der  Handschlag .  Vertrag ,  Versprechen ; 
S^^iat  Sßvvas  Hdl  laßnv,  sich  gegenseitig  Ver- 
sprechangen  leisten,  Xen.  An.  2,  3,  li.  7«  3,'Ί., 
auchX  %al  J.,  ebd.  1,  6,  6.  ^e£«af  ψέ^^ιν,  Ver- 
sprechungen überbringen,  ebd.  2,  4,  1.  dtStai, 
die  mit  einem  Handschlag  bekräftigten  Vertrüge 
selbst,  II.  2,  ^4l. 

^δξιά^ης,  Ot  Patronym. ,  des  Dexios  Sohn, 
Iphiaoos,  11.  7,  16• 

^«£««o/ieu,  poet.  St.  SeiioufMUf  Dep.  med., 
mit,  dargebotener  Rechten  be^rds^en,  χ9ρϋί,  h. 
Hom.  6,  16•,  τΐψΜ,  Αρ.  Rh. 

^δξίδωοϋί,  oVf  (δέχομαι^  δωρατ)  =  9ωροδ6' 
«•ς,  Suid.  Zonar. 

Je^id-ia,  ή,  eine  Nymphe,  Matter  des  Enxan- 
,  thios,  Apd.3,1.,  nach  Einigen  Mntter  des  Romvlna, 
Plut.  Rom.  2. 

^«f/^cec,  it  ein  Dichter  ii|  Athen,'  Ar.  Ach. 
14.;  ein'Archont^  Ol.  98,  4.,  Diod. 

δβζιμηλοίψ  09,  (μ^λον)  Schaafe  auf;  n.  an• 
nehmend,  bes.  als  Opfer,  δόμος,  ίοχάρα,  οίγάΛ^ 
ματα,  Bar.  Andr.   129.  1136.  Phoen.  632. 

J%ilvUo$9  6,  ein  Parasit  in  Athen,  Ar.  Plat.  800• 

δtξιόγv$oς,  ov,  (δβξ*09,  3.,  γνϊον)  mit  gewand- 
n,  geschickten  Gliedern,  Pind.  Ol.  9,  118. 

δβξιολύβος,  β/  der  SchüUe,  NT.  u.  Spät. 

δ^ξιόομαι,  Dep.  med.,  mit  der  Reehten  fassen, 
die  Rechte  geben,  τινά,  Binem«  beim  Abschied, 
zam  Zeichen  der  Freade,  des  Danks  α.  dgl.,  Xen. 
Plat.  Lac,  im  Pass.  die  Reehte  empfangen,  Plat. 
rep.  5.  p.  468.  B.,  bes.  aber  aaeh  zuf  Begrässong, 
Einen  bewillkommnen,  willkommen  heissen,  Ar.  Plut« 
762.  Xen.  Plut.  u*  α.  Ttäomv  δβξίωσιν  δ.  viy«, 
Einen  mit  aller  Freandlichkeit  bewillkommnen,  Long. 
4,  6.  inairoig  δ,  xofa,  mit  Lob  empfangen,  Söph. 
El.  976.  Aber  ηνχνηψ  οίμυοτιν  δ.,  einen  Trank 
aaf  den  andern  zubringen,  Bar.  Rhes.  416.  2) 
^6o7s  δ.,  die  Rechte  flehend  za  den  Göttern  er- 
heben, Aesch.  Ag.  852. 

δίζώς,  ά,  όν,  dexier,  dexiimuSf  rechts,  1)  rech» 
1er  Handy  aaf  der  rechten  Seite,  Gegens.  von  links, 
von  Hom.  an  allg. ,  z.  B.  μο^ζός,  γλουτός,  Hom., 
η4ρας,  Thue.  α.  s.  w.,  <auch  bloss  rd  δ^ξιόν,  der 
rechte  Flügel,  Xen.  u.  a.  tnl  δ§ξ$ά  α..  έπΙ  ^«£«o- 
ψΛν,  rechtihm,  nach  der  Rechten  j  11.  7,  238.  13, 
308.,  auch  inl  ra  dsf««,  Hdt.  2,  36.  α.  tU  δίξ»•, 
Plat.^  inl  δίξιύ,  zurRechten>  Hdt.  Xetf.'Plat.  u.  a. 
i«  τωtf  δέζ*ών,  von  der  Rechten,  rechts,  Polyb. 
10,  46*,  8.  9.  Plut.  Them.  13.  Anob  χβιρός  elg 
rd  δίξιά,  Soph.  fr.  627  Dind.  vgl.  Theoer.  25,  49. 
2)  glückverhundend ,  Glück'  vorbedentend  ,  gü astig, 
bes.  vom  Vogelflug  α.  dergleichen  GStterzeichen, 
aUo  δβξώς  ^Qy^j  ==  α\'ο»^ς,  häufig  b.  Hom.,  «£- 
τός,  Xen.  Cyr.  2,  1,  1.  An.  6,  9,  23.,  βροντι], 
id.  Cyr.  7,  I,  3.  Eben  so  b.  Trag. α.  a.  Ans  IL  1.% 
239.  erhellt  nämlich,  dass  der  grieeh.  Vogelschanu* 
■  gegen  Mitteruaclit  blickte,  «.  dah.  die  von  Morgen 
koomeadeB,  glUckbedeatendda  V^gel  cor  Rechten^ 


die   Ton  Abend  kommenden,   ugliekbedeilMte 
zar  Linken  hatte,  während  der  römische  g^n 
Mittag  sah ,  so  dass  ihm  das  Gluck  von  der  Ul- 
ken kam ,  α.  die  omina  laepa  od.  sbäitra  die  fit• 
stigen  waren.   Wiegen  dieses  sehen  in  der  meua' 
lichea    Natur    gegründeten   Vorzugs  der  rcchtsa 
Seite  war  der  Bewegung  von  der  Linken  zur  He^ 
ten  hin  eine   günstige  Vorbedeutung,  ja  eise  |^ 
wisse  Heiligkeit  beigelegt  •,  dah.  reichte  Hephiitss 
II.  1 ,  697.    die  Becher  rechtshin ,  rechtsMa  tm 
U.  7,  184,  der  Herold  die  Loose^   ging  Odysicu 
bettelnd  zu  den  Freiem,  Od.  17,  36S.,  standen  £• 
Freier  zum  Versuch  mit  demBogea  auf,  Od.  21. 141., 
recbtshia  wandte  sich  »auch  der  Beteade,  Theop. 
922.  vgl.  sr^^fio«,  iit^iitog.    3)  öbertr.  gMcUdii, 
gewandt ;  gescheidt,  klng,  Pind.  Nem.  3»  13.  Tkte. 
3,  82.  Ar.  u^  a.;  auch :  listig,  δ.  π(ρΙ  τος  ikat, 
Plat.^  Hipp.   p.  225.  G.    Auch  von  Sachen,  vjs 
δέξίόν  ti,  etwas  Gescheldtes,  Ar.  Nub.  757.  i.  Sft. 
vd  δβξιά  nal  κομψά ,   Plat..  iegg.  1.   p.  634.  A. 
In   dieser   Bdtg  auch  im  Comp.  α..  Soperl.    A4r. 
δβξιως,  geschickt;,  Plat.  Lue.,  im  Sap.  ^^lerren, 
Ar.  Nub.  148.;  glücklich,  Hdn.'3,  9,  ^1.  (δίξβόί 
ist  durch  die  Stammform  j^EKQ  mit  δέχομο»  i. 
δ^αα^νμί  verwitndt,  weil  man  mit  der  Rechten  lo• 
wohl  nimmt,  als  zeigt.) 

δ€ξιόσ8ίρο€,  6,  (oet^m)  liofos,  das  PM  ia 
Viergespann,  das  am  meisten  rechts  lief,  α.  ΜΛ 
wie  die  beiden  mittleru  im  Joch,  sondern  am  Seil 
zog;  es  musste  das  stäiiste  seyn,  weil  es  in  4» 
Rennbahnen ,  aaf  denen  linkshin  umgelenkt  viid, 
den  grössten  Bogen  zu  lanfeu  hatte.  Öah.  hdssl 
Ares  bei  Soph.  Ant.  140.  dtSiooitqotp  weil  er  £« 
Thebaner  wie  das  edelste  Rennpferd  zum  Siegt 
trug,  starker,  gewaltiger  H«lfer,  s.  Hera«  z.  i 
St.  u.  Vgl.  Οδίραφόροζ. 

δίξ^οοτάττ^ς ,  ου,   6,  (ιοτι/μή   im  Chort  t«r 
'  Rechten  stehend,  PoU.     [«J 

δβξίότηςρ  ψ;ος,  ή ,  {διξιός)  GesebiekBckkcit, 
Gewandtheit,  bes.  gdistige,  opp.  άμα^ί•,  Tlit. 
3,  37.  Ar.    2)-=  δΒξίωοίς,  Paus.  7,  7,  5. 

δδξίότοιχος y  ov,  (το^ο^)  am  recbtea  Schilt- 
bord  rudernd,  Bekk.  An.  p.  91,  2.  Hesycb. 

δίξιοφανης,  ig,  (φαινομΛ*)  rechts  od•  SIT 
Rechten  erscheinend,  Plut.  mor.  p.  930.  B• 

^efio^cy,  s.  ^/£»oe,   1.  -         ^         . 

^ίξ&πηος,  ο,  ein  Spartaner,  Xen.  Diod•  S) 
ein  atbenieosischer  Geschichtsehreiber  des  S.  Jahr-  . 
•  honderts  n.  Chr.  , 

δίξίπΰρος,  «r,N(^^xo/ca«,  ηυρ)  Fever  aof-  «4• 
annehmend,  ^υμίΐΜί,  Eur.  Suppl.  64« 

δέζις,  fwt,  ή,  {δίχομαή  Aufnahm•,  Bmpfkai, 
Eur.  Iph.  A.  1182. 

δίζιτίρός,  ά,  όρ,  poet.  verlängert  st.  δβξι•4$ 
dexter,  rechts,  Hom.  Pibd.  u.  Ep.  δ^ηίρή  xsif, 
die  Rechte,  rechte  Hand,  Od.  20,  l97.  u.  Sil•« 
auch  ohne  χδίρ, 

δδξίωμα ,  τδ  ,  {δβζίόομαι)  gute  ,  freundliebi 
Aufbahme,  im  Plur. ,  Soph.  GG.  619.  Diod«  t) 
was  roao  gern  o.  Willig  aufnimmt,  willkemmaes 
Ding,  Eur.  Beller.  fr.  t5. 

δδξίώνυμος,  ov,  (δνομα)  «ig.  mit  einem  gloek• 
bedeutendeu  Namen;  dann  =  ^«{«oc»  recht,  fs^» 
die   rechte  Hand,   Aesch.  BappU  607.     Gegens• 

δύώννμοζ, 

δδξίωοίζ,  9»ς,  η,  (δδξίόομΛΛ)  die  Darreiebotg 
der  Rechten,  freundliche  Aufnahme  «.  Bebaadlnog,    . 
Plot.  Cic.  43.   AI.  9.   Pomp.  79.;  Bewerbsag  oa 
ein  Amt,  ambitio^  id.  Pomp.  67. 
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δ4ξο,  iaperati  elaes  eyoooptrten  Aor.  you  Ji- 
X#/Mu,  IL  t9,  10.  •        . 

Jt^m,  ovtf  6,  (βίχομαή  kom.  gebildeter  IHtme 
eket  BesteehlicheD,  NehmUog,  Gratia.  b.'Hesycb. 

δίομ«&ρ  guah  furckteHy  mit  d.  Inf.|  Aeseh•  Pers. 
699.,  von  ^ofy  f.^L.  et.  δίομΛΛ,  β.  unter  δίφ, 
Β.  Btttlm.  ηα•Γ.  Sprebl.  2.  ρ.  105. 

δέομαι,  ΐ,  δβησομα*^  aop.  ιδβη^ψβ^  Pass.  ζα 
^^«,  eif.  icb  bin  in  Mangel  versetzt;  dab.  1)  he- 
dür/ni,  erfordern  y  nbthig  haben  ^  rwog,  Einen  od. 
etwas,  Hdt.  π•  Att.   in  Poesie  n.  Prosa•    δ^όμβ^ 
¥9tt  bedürftig,  Tblio.  Isoer.  a,,a.    ονδ^  δίομ^Ι 
xtift,  ieh   bebe  etwas  gar  niebt  nStbig,  branebe 
es  (sr  niebt  y  Tbi^e.  8,  43.  Xen.  «.  a.    Eben  so 
Sit  rl,%,  B.  -ξρ  τ*  δέωνται  ßmoiXdwf,  Thne.  8,  37. 
▼gl*  33.    ονδ€Ρ  δ,  XiysiPy  ηολίμβϊρ,  leb  branebe 
gar  Diebt  zu  sagen ,   Krieg  ζ «  fahren ,  Aescbin. 
Andoe.  Xen.    ra  ηρ•ττ§9^9Λ  δίόμβνα^    was   zu 
tkin  ist,  getbansein  will,  Xen.  €yr.  2,  3,  3. 
2)  naeb  etwas  od.  etwas  verlangen^  Tcre«,  Aeseb. 
Tbse.  n.  a. ,  ήαοα  rtvog,  von  Jemand,  Lue.  dial. 
■ort.  23,  1.    Mit  dem  Inf.  (Aee.  e^.  Inf.),  «rSn- 
iokeny  Plat.  Theag.  p.  12t.  A.  Isoer•  Bas.  §.'43. 
Mit  dem  Gen.  der  Person :    Einen  hitien »  ηνός, 
OB  etwas,  Hdt.  3,  157.  Tbne.  1,  32.  Xen.  «.  a. 
Wbd  die  Saebe,    die  man  ^wnnscbt  od•'  am   die 
AiB  bittet,   dareb   das  Neair.    eines   Pronomens 
•der  Adj.  ansgedräeM)    so   stebt    dies   aneh   im 
Aee.,  z.  B^  revro  νμωρ  δίομαίρ    Plat.  apol.  p. 
17.  C.  vgl.  eonv.  p.  173.  E.  Thne.  1,  35.   α.  a. 
•.  Rriger  zu  Xen.  Au.  2,  3,  29.    Eben  so  δέη}/ίν 
%»a  δΰσ^αί  Ttpot,  eine  Bitte  an  Jemand  Hebten, 
Jtae.  p.  78,  24.  n,  a.   vgl.  Ar.  Aeb.  1059.   Lob. 
j^i*.  p.  508.    Aneb  blois   ξνμφορα   δ,,  Tbne.  1, 
32.  a.  oft.  v.  abs.  id.  7,  32.     Mit  dem  doppelten 
Aee.,  wie  ahsto&at,  Thne.  5,  36.    Sebr^ft  J«- 
e^«/  τίνος,  mit  d.  Inf. ,   Einen  iiitten   etwas  zu 
tkoa,  Hdt.  Tbne.  n.  a.,  aneb  mit  pwro,  Thne.  1, 
119.  n.  mit  Βπως,  Plat.  Anl.  84.    3)  ίβΤτβί,  = 
Ott,  nothig  seyn,  zw.,  s.  Bnttm.  Plat.  Man.  d.  26. 
▼gl  Hdt  4,  11.     Anders  zo  verstehen  ist-JeTra^ 
μ•ί,  sc.  τά  ηοάγματ•^  ret  mihi  indiget,  mit  d.  Inf., 
•.  Her«.  Sopb.  OC.  570. 

diei»,  oPTot,  rdy'Neatr.  part.  von  δι7,  als 
^ttist.,  das  was  sein  mnas,  ■  das  Rechte,  Erforder- 
bche;  Sehnidigkeit ,  Pflicht,  aneb  im  Plnr.,  Thae. 
Boa.  n.  t.  rd  J/otr^  SMrcSv,  das  NSthige,  Er- 
tordertiche  sagen,  Tbac.  ρύδί9  τωρ  δ€ΟΡΤοτρ  πράτ- 
reir,  seine  Pflicht  niebt  tban,  Isoer.  Nie.  §.  25. 
«c  t6  δί9Ρ,  zn  nützUchen  Dingen,  Ar.  Nah.  856., 
»er  aach:  wenn  es  nStbig  ist,  Hdt.  2,  173.  vgl. 
Soph.  Pbil.  891 :  ηρό  του  δέορτοί,  ehe  es  nötbig 
»(•  μϋΐ^ρ  τον  δέορτος,  mehr  als  nStbig  od. 
jwht  ist,  Xen.  jnem.  4, '3,  8./Ieoer.  Panath.  e. 
29.  B.  S.  eft.  ^f  ov^ir  J/ey  άραλίσ*Β§ρ,  ζα  nichts 
reebts,  ganz  annätzer  Weise,  Dem.  p.  36,  9.     it 


▼gl.  Kar.  Ale.  i  tot.  Ueberh.  6t§  δέορ,  ζα  rech- 
»  wZeit,  opportune,  Hdt.  6,  89.  Sopb.  Dem.  α.  a., 
Wn^ai  rm,  ζα  rechter  Zeit  ζα  Hülfe  kommen, 
m.  rep.  10.  p.  596.  E.  u.  tlas.  Schneid.  Eben 
■^ij  o^err«,  -i^pportune^  kr,  Enr.  Thne.  α.  a.,  ip 
«y4W,   Hdt.  Z,  159.    lieber  δέορ  als  Nom. 

d^eir,  ep.  Zt.  ξδ^οτ*   imperf.  von  δέω,  bin- 
den, Od. 

δίορτηρ^  3  pl.  fmper.  von  δέω,  binden,  ^d. 

9t6ptoit,  Adv.  von  δέϋρ,  wie  aa  Noth  tbiit; 


billiger,  feblckllcber,  anständiger  Weise,  auf  er- 
forderliche Art,  Plat.  Polyb.  α.  a. 

^ερρνσοζ,  6,  s.  Ziavwoo§, 

^  δέθ9^  gen.  δέονς^  τό,  (δείδω)  =  δ9Ϊμα,  Furchig 
AngstjxScheUf  von  Hom.  an  allgem.  χλωρόρ  δίο9φ 
bleiche  Furchi,  Hom.  δίβ*,  aas  Fnrebt.  δίο$  τ^ρά9ψ 
Furcht  vor  etwas,  vor  Jemand,  Thoc.  α.  a•  δέοί 
iwrlf  μή,  wie  δεινόρ  iari,  μή,  es  ist  ζα  furchten^ 
dass,  Ar.  Qem.  n.  a. ;  mit  d.  Inf.,  II.  12,  248. 
"^^^of  ioxtre  μηδίρ  οσ*  ανδώ,  fürebtet  euch  nicht 
vor  dem  was  ieh  sage,  Sopb.  OC.  223.  τβ&νηΐί^ 
pat  δίδΐ  τονζ  άποηόλονς,  d.  i.  beftig  farchten, 
Dem.  D.  53,  10.  vgl. 'Herm.  Bar.  Baech.  600. 
Λδ^ζ  oio$  δ§δί4ρ»Λ,  leere  Fnrebt  haben,  Plat.  eonv. 
p;  498.  A.  Plnr.  b.  Ael.  n.  a.  8,  10.  2),dao 
Furehi  Erregende  ,  Scbreekanttel ,  Schreekbild, 
Sebreckniss,  11.  1,  515.  —  Der  von  Ammon.  p.  39. 
angegebeneUnterschied  zwischen  ^^ocn.  φόβος  {δέο9 
μ^ρ  Ύορ  soTt  πρλυχρόρίος  καηέν  vnopota ,  ι  φόβος 
δi  η  ηαραυτίχ^ί-Ψίτόησίς)  ist  dabin  ζα  bericktW 
gen,  dass  φόβος,  metuty  die  Bef*irebtaug  als  gei- 
stigen Znstand,  δίος,  Hmor,  die  Empflndang  einer 
Beängstigung  als  gemüthlichen  α.  körperlicben  Ζα- 
stand  bezeichnet.  Verbunden  φόβος  %λΙ  δέος,  Hdt. 
4,  115.  Dem.  ρ.  651.,  δέος  nal  φόβος,  id.  ρ.  S55• 
α.  a. 

δίηΛς,  αος,  τό,  plor.  nom.  δέηα.  Od.  15,  466• 
19,  62.  20,  153.,  poet.  dat.  ^rraeea*,  aach  δ^ 
naooi,  11.  15,  86.,  Becher ,  Polsal,  Opfersehale, 
Hom.  α.  Ep.  Enr.  Bei  Hom.  sind  sie  von  Gold  od. 
von  Silber  mit  vergoldetem  Rand,  Od.  15^  116.t 
znw«  sehr  knnstreich  gearbeitet,  11.11,632.;  spater 
kommen  aneb  irdene  vor,  Antiphil.  ep.  14.  lieber 
δέηας  άμφίκύπΜον  s.  d.  Adj.  Bei  Hom.  wird 
in  der  Regel  fFem  daraas  getranken ,  di^b.  δέπ»§ 
otpov,  ein  Becher  voll  Wein,  Od.  9,  196.,  nnr 
Od.  10,  316.  reicht  KiriLC  ihren  Zanbertrank  darin. 
2)  der^'goldeBe  Nachen,  in  welchem  Helios  alln'äeb- 
tig  von  Abend  nach  Morgen  schwamm,  Stnrz  Phe- 
reeyd.  p.  103.  Stesieh.  fr.  3,  1.  Baeb  Mimnerm. 
fr.  9.  p.  40.    Dav. 

δηηο^οτραίος,  ce,  οψ,  znm  Beeber'^geböng,  ans 
od.  in  dem  Becher,  ηοτοί,  Lye.  489«,  von 

δίπαστροΡψ  rd,  =?  δϊηας,  Antimaeh.  b.  Ath• 
11.  p.  4H8.  A.   Vgl.  ebd.  8.  p.  .360.  C; 

δίράγχη,  17^  {δ4ρη,  αγχω)  Halsseblinge/ Antb. 

6,  109. 

δί^αγχης,  ές,  e=s  δβ^ραγχης,  Anth.  6»  107. 

δέραΛΟΡ,  rd,  Halsband,  nrspr.  Nentr.  von  δ^ 
ραίος,  zum  Halse  gebSrig,  im  Plnr.,  Eor.Ion  1431• 
ken.  ven.  6,  1.  n.  a.    Dav. 

δεραίορέδη,  i^,  Halsseblinge,  Anth.  6,  14. 

δέρΛς,  τό,  poet.  st.  δίρμα,  Fell,  Haut,  Eof• 
Med.  5.  Bacch.  833.  (oft  mit  δ4ρο£  vertauscht, 
Elmsl.  Enr.  Med.  5) 

δ^ρύς,  άδος,  ή,  s=:  δειράς,  Herrn.  Sepb.  Pbll• 
491^  nach  Couj. 

^Ιρβη,  ή,  Kastell  α.  Hafen  in  Isanrien,  Strab. 
14.  p.  535.    Einw.  ^ερβητης,  id.  p.  569. 

^ίρβίΜβς,  oS,  ein  Volk  in  Margiana  am  Oxoa, 
Diod.  Strab.,  b.  Stepb.  Byz.  x^«^/9mx<M,  b.  Dien. 
Per.  738.  4^8ρη4β*οί. 

δέργμα ,  f  d  ,  (δέρΜομαιΥ  der  Blick ,  Anbliek ; 
das  Ange/  Orpb.  lith.  334•  Aeseb•  Pers.  82.  fiar• 
Hee.  1251.  n.  oft.    ' 

δβργμός,  i,  =s  d.  vor.,  Hesyeb. 

^έρδ•^  •/,  eine  indische  V<)lker8chaft,  Strab.  ' 

Μρδας,  α,  ό,  Sohn  des  ArrMd'aos,  Vetter  den 
Pbilippos  n.  Perdikkas,  Tbne.  1,  57.  Xen• 


Jk(fli 


Ear.y   Kehle,  Aench.  Ag.  329.   £ar.  Or.  4l•    2) 
e=  dei^at,  Befgrüeken.  Hesych. 

ϋρίζ^  10^,  17,  =  θέρη,  Hesyoh«  Poll. 

/ί6ρηΗη9$   ov»   o«   ein  Laodmann,  Ar.  Aeh. 

t028. 

*    //«(>χ«τώ,  4>vi,  ^,  eine  syriieke  G^ttiD,  Matter 
der  Seminiiie,  Diod.  2,  4.  Lne.  de  dea  Syr.  14. 
^«^x£vyi7ff,    ic,  (evt^f)  ^>^  sehenden,   offnea 
Angen  schlafend,  Nie.  aU  67. 

δ^ριαάομϋΐι,  poet.  st.  δέρηρμ^Λ^  Het.th.  911. 
Lob.  Phryn.  p.  82.  « 

9ίρκομ9&9  pF.  mit  Prasensbdtg  Μορκα,  aor. 

f9^^Koy »  Ep. ,  doch  ancb  Aesch.  Enr. ,  mit  pass• 

Form  ίδράκην^  Ptnd.   u.  εδέρχ^ψι,  Trag.^  Dep. 

pass.,  1)  blicken,  sehen,  Hom.  Hes.  π.  a^  ett  tw^ 

Bes.  sc.  169.  Enr.  Herc.  f,  961.,  oft  mit  d.  Nentr. . 

eines  AdJectivs,  wie  SeivOPf  furchtbar  blicken,  Hom• 

Hes. y    0Bt¥»,  Aeseh.    αγρ^α,  wild  blicken,  Hes. 

οζνταταν,  sehr  scharf  sehen,  IL,   6ξν,  Lac.    πνρ 

6φ^αλμύ7σ»  δίδορκύς,  Feaar  ans  den  Angen  blik- 

liend,  d.  1.  feurige  Blicke  schiessend,  Od.  19)  446. 

Tgl.  Opp.  cyn.  4,  164.  Apd.  1,  6,  S.   Dem  analog 

*J(^  o«Jo^N6»c»  Aesch.   Sept.  53.   vgl.  Wander 

Rec.  von  Lob.  Ai.  p.  60  if.  —  Abs.  a)  δβρκόμΈ» 

ψος,  δίδορ^ζ^  sehend,  Gegens.  ν.  τυφίος^  Aesch. 

Eom.  S22.  Soph.  OT.  454.,    aber  oxor••^  δεδορ- 

mwt^  blind,   Enr.  Phoen.  380.     Uebertr.  auf  die 

Seele,  rd  δεδορχόζ,  Scharfsinn,  Plut.  mor.  p.  15. 

B.Tgl•  p.  281.  B.     δ{δορ»6ς  ßUntiVy  scharf  blik- 

ken,  Ghrysipp.  b.  Gell.  l4,  4,  4.    b)  das  Sonnen- 

lieht  sehen,  leben,  Π.  1,  88.  Od.  19,  446.,  dah. 

έφδορκώί,  vivus,  Aesch.  Barn«  312.  Soph.  El.  66. 

2)  sehen,  ansehen,  anblicken,  erblicken,  rtvi,  τ2, 

Born.  Trag. ;  dah.  überh.  bemerken,  wahmehmep, 

Aesch.  Sept.  99.    3)  φέγγοί^  φάος  δ4δορκ€,  der 

Glanz,'  das  Licht  bliekt,   d.  i.  strahlt,   lenehtet, 

Pind.  Nem.  9,  98.  3,  Ι4β.  π.  oft.  .—    Das  Wort 

ist  bei  Dichtern,  bes.  Trag.,  hSnfig,  von  denen  es 

ap&tere  Pros.,  wie  Plnt.  α.  Lac.,«  saw.  eatlehneD. 

^ερ%νλΙδας  (JeρnvλUδat)p  ov  v.  «,  6,   ein 

Feldherr  der  Lakedämonier,  der  den  Tissaphernes 

besiegte,  Thuc,  8,  61.  62.  Xen.  u.  a. 

JiρntL•9t  ^»  1)  ola  Schaaspieler  in  Athen, 
Ar.  Vesp.  78.  2)  anch  Μρκνλλο9  geschr. ,  einer 
der  sehn  Gesandten  an  Philipp  von  Makedonien, 
Dem.  Aeschin.,  o.  sonst  als  Mannemame. 

δέρμΛ,  arotf  cd,  (δέρω)  1)  die  abgezogene 
Hauij  der  Balg,  das  Fell,  meist  ven  Thieren, 
Pind.  Itdt.  Plat.  α.  a.,  doch  aach  vom  Menschen, 
fldt.  4,  64.  Auch  von  ledernen.  Ins  Thierhänten 
verfertigten  SehlSnoheo,  Od.  2,  291.  2}  die  HauU 
die  noch  am  RSrper  haftet,  gew.  vom  Menschen, 
11.  16,  341.  Od.  13,. 431.  Ar.  Plat.  n.  a.  Doeh 
aneh  von  der  Si^U  der  Schildkröte,  Ar.  Vesp. 
1292.  Lue.  vit.  aact.  9.  3)  ScHaU^  ikäimt^  ρα- 
rmv,  Theophr.  Geop.  (Vgl.  δορά^  δέροί,  ^ioar. 
Der  Tragödie  ist  das  Wort  fremd.) 

δερματίΜον^  t% ,  verst.  άργυρ^ον^  in  Athen 
Hauigeld  Pdr  die  verkanlten  Häute,  Blasen  n.  s.  w. 
der  Opferthiere,  das  in  die  SUatskasse  floss, 
Boeekh  SUaUh.  2.  p.  249.    Big.  Neotr.  von 

δερμη^άί,  ή,  oV,  hanUrtig,'  Theophr.,  v^y, 
eine  lederartige  HanC,  Arrst.  h.  a.  1,  16.. 

δ6ρμάχΐΦ^99,  η,  ov,  von  Fell,  ledern,  χροηοΐ. 
Od.  4,  782.  8,  58.,  rfejr/e,  Hdt.  7,  79.,  otavoa, 
Plat.  Eryx.  p.  400.  A.    [-www]  ^ 

δφρμέτΛΟΡ,  %-d.  Dem.  v.  δέρμα,  Plat.  Eryx. 
p.  400.  A.  Ariit. 


δ6ρμβι§$$^  ΙδοΜ$  ή^   Dem.  ν.  δίρμ•^  FhsL 
epist.  241.  ,  • 

δβρμΛΤονργίΜός^  ij,  όψ\  snm  Gerber  oL  iw 
GeAerei  gehörend,  Plat.  Polit.  n.  280.  C,  tw 

δερμοΛουργος^  6,  (ΒΡΓΩ)  Lederarbeiter,  U- 
derbereiter,  Gerber. 

δδρματοψογέο»^  {φαγ$7ή  Leder  freuea,  Stttk. 
t6..  p.  v76. 

δερμΛτοφορέω,  Felle  tragen,  Sehol.  Ap.  Bk. 
1,  324.,  von 

δερμΜτοφόρος,  er,  (ψίρω)  Felle  trageai,  äek 
damit  kleidend,  Strab.  16.#p•  776. 

δδρματωδηί^  ee,  (Mot)  fellartig,  ledertitig, 
Arist.  Theophr. 

δερμ'ηστη%9  ov,  o,  (δίρμο^  io&im)  Peliwiin, 
Pelzmotte,  Soph.  fr.  397  Dind.  Bekk.  Aa.  p.  240, 
14.  vgl.  Lob.  par.  p.  450. 

δδρμόπτΒροί,  ov,  (ιηβρόν)  mit  hlntiges,  I^ 
derartigen  Flügeln,  wie  Fiedermavse ,  Ari^  k.  i. 

1,  5. 

δΒρμύλΧω,  die  Eichel  von  der  Vorbaut  mt- 
blössen,  Solgol.  Ar.  Nub.  731. 

δέρξ*ζ,  mf»  ύ,  (δΙρηομΛΐ)  4m  Sehen ,  One. 
b.  Plnt.  mer.  p.  432.  B. 

δέρ^,  impf.  st.  ϊδερον  von  δ£ρω.  Hob« 

δέροζ,  Μος,  vd,  wie  δέρας,  poet.  st.  δΐ^ 
Fell,  Haut,  Soph.  Eor.  Nie.  An.  Rh.  Diod. 

δέ^φιον,  Hesveb.,  δδ^φίδί^ν,.  rd,  Harpoor. 
Said.,  Demin.  v.  οίρόις, 

^^^^«oy,  rd,  b.  Stepb.  Mo^ ,   Ort  ia  Lib> 
nika  mit  einem   Tempel   der  AMemie  Jb^^^  , 
Pens.  3,  20,  7. 

δ4^ρ§«,ρ  emt,  ή,  auch  δ4ρίς,  (δέρος,  9i^) 
Decke  od.  Oberkleid  von  Leder,  Bupol.  b.  Et  If. 
2)  dichte  lederne ,  härene  od.  leinene  Decket  W 
Belagerungen  n.  anf  Kriegsschiffen ,  die  Wirkof 
der  Gesehütxe  sn  entkräften,  phiici,  eüieu^  Thie. 

2,  75.  Diod.  n.  a. 

Μ^φΛς,  βωί,  η,  Vorgebirge  in  ThrakieB,  Ptri. 
Strab.,  u.  ein  anderes  in  Afrika,  Ptot. 

^•ροΛίοι,  ol,  Volk  in  Thrakien,  HdU  7,  110. 
Thve. 

δέρτρον^  cd,  {δέρω)  die  Neixhamiy  diefieU- 
ber  u.  Äe  Eingeweide  nmschlieaat,  das  DaimMI, 
oifimivm.  Od.  11,  579:  δέρτροψ  Kom  δννονίΗ^^ 
cuiem  u  inserenlet ,  Von  den  Geiern  •  des  TityM.  , 
Eben  so  steht  das  Wort  b.  Bippoer.  v.  Aatie.  fr* 
107:  χολάδα€  δέρψροισι  (Hatft)  MtXv^r.  Ah« 
δέρτρΛ&ρνλΧη^μάτο»νρ  spitse  I^raehatiicke,  Lyc.88l• 

0/οω,  Verl,  δβίρω,  f.  δβρω,  aar.  ΜδδΛρ•,  mf• 
pass.  Ιδάρην,  wovon  flom.  imperf.  n.  aor.  art. 
braacbt,  abhäuien,  schinden,  ßovv,  μζ^ψ  Β«• 
κννα  δέρ§Μν  δδδαρμένην,  Ar.  Lys.  15Θ.  ¥^  ^•^ 
Dah.  quälen^  Plat.  Enthvd.  ρ.  285.  D.  amie  1^ 
osjT  Ttvm,^  Einen  lebendig  schinden,  Paat.  b.  FIA 
Sol.  14.  2)  apSter  aneh  das  Fell  darehg^b•^ 
durchprügeln ,  Ar.  Plut.  Lye.  30. ;  ibertr.  i  m 
δαρ9}ς  äv&omirot  ov  %Λ^δδυηβΛψ  Mea.  (Spttii* 
Formen  sind  δαίρω  μ.  δ^ίρω ,  Verw.  seheitt  cs^ 
ρω,  ieroj  sn  seyn.) 

δέü^t9  emt,  η,  (δέω)  das  Binden,  Zasaaa»' 
binflen,  Verbindung,  Bdn.  8,'4,5.  Plat.  CratjKdpt^ 
D. ,  Verknüpfung,  Rnotea  ,  in  der  TragMif  4» 
Verwickelung,  Gegens.  XvoHt  Arist.  pteC  18»  , 

δέομΛψ  rd,  {δέω)  poet.  et.  δδομ09^  sisliii 
Plur.,  IL  Bande,  Fessel,  Od.  1,  204.  8,  271  % 
Binde,  Haüptbinde,Bnptsehmnek  TeraehaerIVieMi 
II.  22,  468. 

δδσμφντιβόί,  η,  ^,  tdm  Binden  briwibif  ad. 
U«gUeb,  Pitt.  legg.  8.  p.  847.  D.,  vee 
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δφ^μ^νω,  (9βομό^)  binden,  feiaeltt,  h.  8οαι• 
6,  ί1.  Eac  Β«ο€ΐι.  6ΐ6.  Piat.  legir.  7*  ρ.  80Θ.  D^; 
anbisdeo,  zasamvieabindea ,  Hee.  op.  479•,  «»  t^i 
HtUat,  «η  den  Oelbaam,  Apd.  3,  1,  3. 

δίσμέ«,  f.  ήοω,  (δ§σμος)  =  δίσμβνω^  Heliod• 

8,9.      . 

δέσμη^  η,  (δίαύ)  Bund.  Bändel,  ^-νμον^  AJiex. 
b.  Ath.  14.  ρ*  652.  C,  ιλίββόρον,  Tbeopbr.  e.  pL 

0,  17,  1.,  δδρμΛτων,  Dem.  p.  934,  26.  (wo  δισμη 
steht,  8f  Lob;  par.  p.  396.),  Dton.  Hai.  α.  a. 

δίαμιοψ,  j9 ,  Band,  Fessel,  Aath•  9,  479. 
Heliod. 

δίϋμί^ζρ  cv,  fem.  anch  ΒΜμίΛ^  Sopb.,  1)  ge- 
binden,  gefesselt,  gefaogeii,  Sopb.  Ear.  Diod.  Plot. 
S).set.  fesseltfd,  biodead,  φ^βνωψρ  Aescb•  Bam. 
296.  319.  328. 

δύομίς^  έδος,  ή,  =  δένμη^  Bündel,  Jlippocr» 
Tbeof hr.  b.  pl.  9,  16,  2. . 

ίίσμός,  0,  plnr.  δ^ομοί^  Od.  Aeseh.  Prom. 
523.  £«Γ.  Baoeb.  518.  634.  Plat.  α.  a.,  oft.  δ^σμ•^ 
k.  Bom.  Trag.  Ar.,  aacb  Xen.  n.  a. ,  {δέο»} 
X)  Bande ^  Alles,  womit  etwas  "befestigt,  fest- 
gebuodea ,  zasammeDgebanclen  wird ,  z.  B.  die 
Halfter,  II.  64  507.  Xen.,  aacb  das  Riemzeng  zam 
Anspannen,  id.' Ad.  3,  5,  10.,  das  Ankertau,  Od. 
13,  100.,  der  Tbürriemen,  Od.  21 ,  241.;  überh. 
vu  zwei  Dinge  verbindet,  Plat.   Tim.   p.  31.  C. 

1.  oft. ,  dab.  von  den  Vokalen ,  die  die  übrigen 
Biebstaben  verbinden,  Plat.  Sopb.  p.  253.  A.  Gew. 
2)  Btmdey  Fessely  von  Hom.  an  allgem.  Dab.  ancb 
Oefangensebaft,  GefÜngniss,  Tbnc.  Plat'.  Dem.  u.  a. 
ί$9μό^*Λΐ  δουλίία^  Xen.  Cyr.  3,  i,  24.^  ό  inl 
xwv  δί9μόίν,  s=  δεαμοψυλαξ,  Lue.'Tox.  29.  Trop• 
isofAol  n^hrdat^  von  den  Gesetzen,  Plat.  legg.  7. 
p.  793.  B.,  r»ff  ψνχης^  id.  Crat.  p.  415.  C  n.  s.  w. 

δ99μ0φνΑαξ,  mno9$  6,  ή,  (φνίαξ)  Gefängniss- 
w&ebter,  'Uj^ter  der  Gefesselten,  Luc.  u.  Spät.  [v\ 

δΜμόω,  =  δίομβύοί^  binden,  feeaeln,  ins  Ge- 
flUgniss  warfen,  Lae.    Dav. 

δέομωμΛ,  το,  die  Fessel,  Aescb.  Pers.  745•^ 

^«e/Mtm^oMf ,  TOf  Gefangniss,  bes.  offen tlicb es 
Stuugerangnise ,  Zacbtbaus ,  Tbnc.  6 ,  60.  Pliat. 
n.  •. 

δίβμωτηζ,  ov,  4,  1)  snbst.  der  Gebundene, 
fiefeaselte.  Gefangene,  Hdt.  Sopb.  n.  b.  AAt.  von 
Tkoe.  an;  adi.  gefesselt,  gefangen,  Aesob.  Prom. 
tl9.    2)  =  δβαμοφύΐαξ.  Gratin.  b.  Said. 

δίομωτΗί  ^δοέφ  η,  fem.  Υ.  vor.,  sabst.  S<rab, 
β*  Ρ•  265.  Heliod•,  a^.  ηο/μνμ,  Sopb.  Ai.  234., 
mAwinmj,  £ar.  ν 

δim6ζω,  f.  000  9  (δδοαότης)  nnnmsehränkt 
beherrschen,'  gebieten,  abs. ,  Aescb.  Plat.  n.  a., 
Towf,  b.  Born.  Ger.  366.  Trag.  Plat.,  Halten  νρι^ά, 
Bar.  Herc.  f.  28.  2)  sieb  einer  Sache  bemoistem 
•^•  bemächtigen,  einer  Sache  Herr  werden,  rsvot, 
a«B.rnK«y,  Bar.  Ale.  486.,  φό^ηζ,  Aescb.  Cboepb, 
'W.,  metaph.  Χόγον,  sich  einer  Rede  bemeistern, 
4•  1.  sie  verstehen ,  id.  Ag.  551.  Pass.  sich  nn- 
onscbriiakt  beherrschen  lassen ,  geboreben ,  Plat. 
Biad. 

δίσποιψα^  ή,  Berrint  α.  zwar  l)bes.  ifli  Hanse, 
MteUrm^  Hausfrau  y  heroj  in  der  Od.  von  der 
Belene,  Arete  n.  Penelope,  aacb  aloxoe  od.  γυνή 
«9Kowa,  Od.  3,  403.  7,  347.  fiben  so  bei  Plat. 
Aei.  Cyr.  5 ,  1 ,  4.  n.  a.  Bei  den  ThessaUem 
«essen  die  Weiber  überh.  Bionoma*,  Müller  Dor. 
^  p.  5.  2)  von  Pind.  an  überb.  Gebieterin ,  K«h 
«gie,  bes.  von  Göttinnen ,.  büaHg  b.  Trag.  n.  a., 
la  Athen  vorzugsweise  die  Persepbone.  lletaph. 
▼OQ  Vergnügen,  Plat.  legg.  8.  p.  841.  B.  Xen. 
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JBünooh^vavtas,  ων,  e/,  eine  Art  freigelasse- 
ner Η  ei  loten,  mit  denen  die  Spartaner  ihre  Schiffe 
bemannten,  Myron  L•  Alb.  6.  p.  271.  F. 

δ8απ09*ο9,  w,  =  δ^οαόοννοί,  vß^itp  Aeseb. 
Snppl.  825.   ^  ^      , 

δΒαποατΟ€  t.  ii  9  ov,  A^j.  verb.  von  δ^ίmόζωf 
für  despot.  H<^rrschafU  geeignet ,  sklaviscb,  Arist. 
poüt.  3,  11,  10.  7,  2,  9. 

δίοποοννηρ  ή,  nnumscbrankte  Herrscball,  Hdt• 
7,  102.   Vgl.  d.  folg. 

δβοηόοννοζψ  ov,  dem  Hansberrn  od.  dem  Herrn 


des  Hansberrn,  Xen.  oec.  14,  2.  Ais  Snbst.  S 
δΒοηόοννος,  =  δίοπονης,  Tyrtae.  b.  Fans;  4,  14, 
3.  n.  wahrscb.  auch  herzasteilen  Plat.  Lye.'2e., 
wo  xat  δ$οποοννας  steht,  was  man:  die  Tockter 
vom  Haute y  erklärt,  nach  6  δ,,  der  Sohn  vom 
Hanse,  Anaxandr.  b.  Alb«  4.  p.  431.  G.  App.  eiv. 
Λ  44.  '^    • 

δβοποηΐΛρ  y,  (δδοποχΒνοι)  nnomscbrÜnkto 
Herrscbalfc,  Isoer.  Plat.  α.  a. 

δβοπότΒίοί,  α,  o^p  =  δΛοηόουψοΜ^  wliwatf 
Lye.  1183. 

δδοπότβιρα,  ή,  fem.  ζα  δΒοπ6νη9^  Sopb«  bei 

PoU.  3,•  73.  ,  .    V 

δβοποτβνω ,  =  δβοηόζο»,  τίνος ^  Dio  Gass. 
Heliod. 

δδοποτέω,  f.  ι?σω,  =  δδοπόζω,  τβτοβ^  Plat. 
Tim.  ρ.  44•  D.  Pass.  beherrscht  werden,  Aescb. 
Ear. 

.  δίοπότηζ,  ov,  6,  acc,  b.  Hdt.  δΒοηοηα,  plnr. 
δδοπότίας,  voc.  δέοποτα,  Gebieter,  d.  i.  1)  Herr, 
Haasherr,  dominus,  Plat.  α.  a.,  auch  δ.  δόμων^ 
Aescb.,  oluiai,  Xen.j  bes.  im  Gegens.der  Skia- 
ven,  hanfig  b.  Att.  Dah.  mit  ävai  in  der  Anrede 
der  Sklaven,  δίαηοτ  mval  n.  ύ  ϋναξ  δΙοηο7σ^, 
Ar.  Fr.  90.  392.  2)  Despot,  nnoioschrünkter  Ge- 
bieter, Beherrscher,  Hdt.  n.  AU.,  bei  Dem.  auch 
von  dem  aristokr.  Rath  in  Sparte,  bei  Hdt.  7,  104. 
von  dem  strengen  Gesetz  der  Spartener.  In  dev 
Rrgel  aber  nennt  der  freie  Grieche  nnr  die  Göt- 
ter δίσπότας,  Xen.  An.  3,  2,  8.  Eur.  Hipp.  88. 
Wess.  Hdt.  1 ,  212. ,  bei  Dicht,  bes.  vom  Broas 
Dah.  aacb  in  der  Anrede  an  G5tter,  δίσ^ίοτ^  αναξ, 
ζ.  Β.  Ar.  Yesp.  875.  S)  Besitzer,  Bigenthümer, 
Z.3.  cnarav,  Pind.  Ol.  1,  34;,  Ihdm»  Sopb.  PhU. 
2Θ2.  n.  a.  δ,  μβ^τ^ομάτοη/,  vom  Saber,  Aescb. 
Sept.  27.    (Naebbom.  Wort.) 

δέαποτϋίον»  td.  Dem.  v.  iavaitnu  Ariataeo. 
1    24. 

δδοπΦτΜΜοςρ  ή,  όν,  1)  zum  Herrn  gehörig, 
den  Herrn  betreffiend ,  συμφο^αΐ,  UnglncksrälU» 
die  den  Herrn  betreffien,  Xen.  Cyr.  7,  5,  54.,  δι' 
%atov,  das  Recht  des  Herrn,  Arist.  eth.  Nie.  5,  6. 
2)  zur  Herrschaft  geneigt,  geeignet,  Xen.  oee. 
13,  5.;  herrisch,  gebietaris di ,  despotisch,  Plat« 
Arist.  n.  a.    Adv.  δΒοηοτιιαω^^  Xen.  Isoer•  Q*  &• 

δίοηότϋί.  ^oc,  1^,.=  δίοηοΜ^α,  Sopb.  Bnr. 
Plat.  n.  a. 

δεοΛότΙοΜΟί,  6,  Den•  y.  Beonopjt»  Herrebent 
Eur.  Cycl.  267. 

δβσπο^όζ,  ή»  όν,  ν.  L.  aU  δξοποστόφ,  Artet) 
pol.  7,  2,  9. 

δηη,  ή,  (rerst  Ιαμπάς)  μ  Faekeln  znaamr 
mengebandene  dürre  Ruthen,  Reiaer,  Kienapäne, 
χα*όμΒ¥α»  δδταί,  IL  11,'  554.  17,  663.  Ygl.;Polybi 
Sf  93«  4:  δ$ομ9ύ9ίν  Ιαμηέδαζ.    Eig.  Fem.  τ. 


I  ^ 
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SnOQ,  ή,  6vf  My  verb.  yod  δίω ,  gebenden, 
xueammengebanden. 

,    ätthjoeo^ai,  in{.  fat.  med.  zu  davm  2.,  Hom. 

>      Jevnalid^t,  6,  \ί]  tt.  JevmaXivtvid^^t  Deaka- 

lioBS  Sohn,  Idomeneas,  Patron,  v.  folg.y.1.,  11.  12, 

117.    Im  Plar-,die  Nachkommen  dee  thessal.  Den- 

ktlion,  Ap.  Rh.'  4,  266. 

4^ενΛαλ{ων,  atyotj  6,  Deukalioo,  1)  Minos  Sohn, 
R5nig  von  Kreta,  11.  13,  45t.  Od.  19,  1Θ0.  2)  ein 
Trojaner,  U.  20,  478.  S)  Sohn  dea  PVometheas; 
Vater  des  Helleo,  König  in  Thessalied,  zuerat  bei 
.fiea.  fr.  11  Dind.  Pind.  Ol.  9,  66.  Mt.  1,  56. 
α.  a.  Im  Plar:  ol  Jsvxakiotvfg »  die  Nachkommen 
deaselben.  Theoer.  16,  l4l.    Vgl.  d.  vor. 

devitot»  eoQf.  ro,  =  γλ^νηος,'  Schol.  Ap.  Rh. 

δάνμα^  TOf  (δδνω)  das  Benetzte;  ^ivffta 
e^aiut^,  eine  Vünatlich  zugerichtete  Fleiaehspeise, 
Boeckh  Pind.  Ol.  1,  50(80). 

JeivvQotf   6,   Ion.    st.   j:ie6woof,  Jiowoott 
Φ  Anacr.  fr. -2,  11.  14,  2  Bergk. 

dev^iato,  poet.  St.- ^«vo«i^o,  v.  δίνω  2.,  IL 

βίνομαι,  poet.  st.  δέομαι,  s.  δ•νω  2. 

δίνρΐ,  verstärktes  δενρο,  Ar.  Dem.  p.  305,  5. 
Plnt•   Cam.   θ3.    δευρϊ  κάνεις  ίκιΐαβ,  Ar.  Ran. 

1077. 

δενρο,  Adv.,  1)  vom  Orte,  a)  hieher^  bei  al-- 
len  Verbis,   in  denen  der  Begriff  einer  Bewegung 
liegt,  Hom.  α;  allgem.,  verdoppelt  ,^θϋ^ο  ro^£,  11. 
14,^309.    Od.  17,  444.  vgl.   Matth.   §.  471,  13. 
Znw.  ancb  scheinbar  für  Ai>r,  bei  Verbis  ^ler  Ruhe, 
in   denen  der  Begriff  des  Gegenwartigiseyns  nach 
vorausgegangen br  Herhewegung  liegt,  z.  B.  δίν^^ο 
ΐίΛ^έστης»  H*  3,  405.    ^άρδοτ*  δδνρο  Πολννειχης 
οδε,   d.  i«   ηλ&ε   δενρο  uai  πόρεατίρ  Soph.  OC« 
1263.  Xen.  Cyr.  5,  6,  43.    J.  είναι,  Af.  Rh.  2,^ 
874.    Aehnlich   τβΙ  ηβισε  xal  ta  δένρο  ανααηόηει- 
tudwt,  Ar.  Thesm.  660.,  aber  bei  SpÜt.  geradezu 
et.  hierj  Schaf.  Dion.  eump.  verb.  p.  321.  καχείσ• 
mal  rd  δενρο,  dorthin  u.  hieher,  Enr.  Phoen.  272., 

'  auch  ^««»100  κάχεΤσε^  hieher  u.  dortbin,  Diod.  Plu€• 
μίχρι  δευοο,  bis  hjeher,  Plat.  legg.  7.  p.  814.  D. 
u.  μέχ^*  δενρο  τον  λόγον,  bis  zu  diesem  Panete 
der  Red^,  id.  eonv.  p.  217.  B.  ,δενρ*  άεΐ  ffoof- 
ληΧν^αμεν,  wir  sind^bis  hieher  immer  weiter  fort- 
geschritten, id.  Polit.  p.  292.  C.  b)  mit  dem  Be- 
griff der  Aufforderung,  wie  δενρ*  Xd-i,  komip  hie• 
hier,  II.  3,  130.  Dah.  als  Aufmnnterungspartikel, 
IdeKery  auf^  wohian^  bei  Hom.  immer  δευρ*  αγ§, 
αγε  δενρο,  mit  folg.  f  mper.  Eben  so  bei  Att.  z.  B. 
Mal  μοε  δενρο  είπί,  wohlan,  sage  mir,  Piat.  apol. 
p.  24.  C.  u.  das.  Stallb.,  mit  folg»  Coiy. ,  δενρό 
aov  οτίψω  %άρα^  Enr.  Bacch.'34l.  u.  das.  Elmsl., 
aber  auch  allein  δενρο  μοι  e/f  φιλό^ητα,  Musae. 
248.    δενρο  pvv  ip»  »al  ϊδτ^ζ,  her^  dass  dn  siehst, 

.'    Plat.  rep.  4.  p.^  445.  D.'  ^vgl,  5.  p.  477.  D.   Enr. 

^Bacch«3$3.    δενρο,  Jημ6σ&aι^ες,  Dem.  p.  1298,•  4. 

2)  von  der  Zeit,  bisher,  bis  hieher  ^  bis  Jetzt,   διά 

δέ  χρονον  ov  διήρηεοε  δενρο  ό  λ4γο$,  Plat.  Tim. 

5.  21.  D.  vgl.  Theaet.  ρ,  143.  Α. ,  aneh  j«^;^^« 
at^o«  Ath.  1^.  p.  34.  G. ,  μ^χο^  δενοο  τον  χρό^ 
ψονρ  Strab.,  εΙς  δενρο,  Heliod.  δενρ'  αεΙ,  bis  jetxt^ 
bisher  immttf  immer  noch,  Aesch.  Choeph.  596. 
Bur.  Ar.  Lys.  1136. 

δενρω,  =  δενρο,  hat  W.  Dind.  IL  3,  240. 
V    aus  Herod.  ηερί  μον.  λέξ,  26,  33.  hergestellt,  s. 
Spitzn.  z.  d.  SU' 

/ίεν€,ΛθΙ,  St.  Ζεν9,  Koea  Greg.  p.  599. 
δενοοτιοεέω ,  (δενοοηοιάς)  f&rben ,  schminken, 
Aleiphr.  3,  11. 

§§v9onoiiaf  i},  Sohöafiirberei,  Pell.  1,49.,  von 


MOimoloyim 


δενοοηφίίίρ  άν^  (δένω)  ädtt  färbend,  idekt  aar 
gehend,  ψάρμα*ον,  tiue.  imag.  16.  bis  aes.  g. 
χράα  δ.  ιλλΙ  δν^ίκνιπτοί,  Ael.  η.  a.  16,  1.  j» 
oonoibv  γιγνεται  το  βαφέν,  d.  L  daaerhaft,  Ρΐΐλ. 
rep.  4.  ρ.  429«  Ε.     Dah.  metapb.   unaoslöseUicl, 


unvergäpglicb,  δόξα,  Plat.  rep.  4.  p.  430.  Α.,  s^ 
p.  75. 


νηρία,  Dinnreb.'  p.  179,  3  Bekk.     S.  Roknk.  Tm. 


δευτάτιοζ,  α,  ov,  poet.  Nebeof.  st.  δείτοκΗ, 
Paul.  SiL  ecphr.  419. 

δίντατοί,  η,  ov,  der  letzte",  Saperl.  von  iti^ 
-τερος,  Hom.  Anth« 

δεντε,  Adv.  immer  mit  ^.  Plar.)  nach  Bim. 
Lex.  2.  p.  231.  aus  δενρ'  ϊτε  zusammeagezoge•, 
ermunternder  Znrnf,  hieher!  heran!  herzu ί  vi• 
δενρο,  1,  b.,  theils  allein,  Od.  8,  307.  IL  13,491. 
theoer.  8,  15.  Mosch.  2,  102.,  theils  mit  4« 
imper.  od.  Gonj.,  Hom.  Hes.-op.  2.,  anek  PliL 
ICor.  33.,  auch  oevr'  αγβτε,  11.7,350.  u.  δενι*  ifi, 
ΦοΛηποίν  ηγήτορες.  Od.  8,  11.  Als_^ blosse I■lι^ 
jection  zu  Erregaog  der  Anfmerksamkeit ,  af! 
Anaer.  nach  Buttm^  Lexil72.  p.  231  ff.  vgl«  ίηία,, 
δεντξραγωνιοτέο>  ,^  ein  δεντΒραγοινφΟτ^ι  csp, 
auf  der  Bühne  od.  vor  Gericht  die  zweit«  R«Di 
spielen,  PolL  4,  124.      ^    ;  ' 

δεντεραγωνιστης ,  ov,  6,  (δδντεροζ,  ifmfifß' 
μαι)  wer  auf  dem  Theater  die  zweite  Stellt  <i 
Rolle  hat,  der  zweite  Schauspieler,  s^cmdenn 
partium  actor ,  Hesycb•  vgl.  ηροΛταγίίΨίοτηί,  «fr»• 
ραγοίριστής :  übertr.  der  in  irgend  einer  Saeke  & 
zweite  RoUe  spielt,  Dem.  p.  344.  Lue.  Peregr.  36. 

δεντεραΐος,  μ,  ov,  am  zweiten  Tage,  B4t  S, 
106.  Xen.  u.  a.  ic  τήν  δεντεραίην,  τβ  δεντε^^ 
am'  inigeoden  Tage,  fidt.  4,  113. 

οεντερεία,  τά ,  {i&Xa)  zweiter  Raapl^nif, 
zweite  Belohnung,  Hdt.  8,  123«  PUt.  a.  a.  1} 
zweiter  Rang  od.  Platz ,  Hdt.  1 ,  32.  Plat. ,  assh 
im  Sing.,  Diog.  L.  2,  133. 

δεντερέοχϋτοί ,  ov,  (εοχατος)  der  zwdÜeMh 
vorletzte. 

'  δεγτερενω,  (δεντερρ^)  der  sweite  seya  im 
Range,  der  Ordnung  od..  der  Beacbaffenieit  aifh; 
dah.  δεννερενειν  τινός,  schlechter^eeyn  als  eia  Air 
derer,  ihm  naohstehn.  Diese.  3,  47.,  τ§νί,  asck  , 
einem  Andern  die  zweite  RoUe  apielen ,  wie  Μ 
Gitf.  secundarnm  fuit  Crasso,  Plut»Bum.  13.  Bratl. 

δεντεριάζω,  f.  βοω,  die  zweite  Rolle  fpiebi« 
den  zweiten  Rang  haben,  Ar.  Eeel.  634. 

δεντερίας,  ov,  6,  (οίνος)  NaebweiBi  LsaVi 
Treberwein,  lora,  Poil. 

δευτίριος,  λ,  ov,  zum  zweiten  geherigt  ^^ 
der  zweiten  Qualität ,  Geop.  τό  δευτίρι•^,  tt 
Nachgeburt,  seounäinae,  Paul.  Aeg.  6,  76.  iVm 
auch  τά  δεύτερα,  Dioae.  3,  69. 

δεντεροβοίοί,  ov,  (ßalXm,  II.  1,  b.)  dieZflü 
zum  zweitenmal  wechselnd,  Hieroel.  faeet  2.| 

δεντερογαμίω ,  (δεντερογάμος)  inm  iweilM* 
mal  belrathen,  sp.  W. 

δεντερογαμία,  ή,  Iweite  Heirath,  RS.,  vea 

δεντερογάμος t  ov,  (γαμ^ω)  ζμίΐ  zweftesad 
beirathend,  KS.^    [«]  '       . 

δεντερογενής ,  ές,  (FJBNQ)  ss  υοτερογ^φ» 
Antig.  Gar. 

δεντεροδίομαι,  (οδός)  wiederholt  «aiiiWi 
lambl.  arithm.  p.  124.  u.  a« 

δοντεροιιοιτέεε ,  (ηοίτη)  zu  zweien  .sellikit 
mit  Einem  zusammen  acklsien,  Ath.  13.  p.  584.  I• 

δεντεροΐογίω,  (δεντερολογος)  der  zweite  Sff«' 
eher  seyo ,  -die  iweite  RoUe  ipielea.    3)  wMtf* ' 
holen,  LXX.  KS, 


Jivti^foXoY^a 


βοο 


Jtvat 


Ββντφρολη^ίαρ  ή,  die  Rolle  d«  xwelteo  Scbtor 
'splelen  od^  Spreehers,  die  zweite  Re4®|  Liban. 
irg.  Dem.  p.  454,  24.,  voq 

fteht  zwieehen  η^ωτφλόγα  n.  vore^cloyct  in  der 
Mitte,  Tele•  b.  Stob.  p.  6β  Gesii. 

JeviB^ovo^^av »  ro »  (γάμος)  des  zweite  Ge- 
setx,  Titel  'des  zweiten  Baches  Mosii,  LXX. 

Ββ»τ6ράπστμος^  ov,  (ηότμα)  s=  νστΒοόηοτμοζ, 
Hetyeh. 

^cvre^Of,  a,  opp  der  zweite:  t)  der  Zeitfolge 
11.  Ordnung  nachj  von  UoiD.  an  nllgem.  πρώτος, 
9tvTefO€,  xqixot,  11.  23,  264. ,  bes.  oft  von  dem, 
der  im  Zweikampfe  den  zweiten  Wnrf  thnt,  II.  20, 
273.  21,  169.  α.  oft.  dtixsQOi  lip^era«,  er  kommt 
als  der  zweite,   d.  i.  tpäier  als  ein  Anderer,  li. 

22,  207.  y  n.  mit  d.  Gen.  ίμέίο  Sevregotf  später 
als  ich',  nach  mir,  nach  meinem  Tode,  II.  23,  246. 
Von  der  Zeit  selbst ,  δρυτέρι^  χρόνψ ,  in  spälerer 
Zeit,  Find.  Ol.  1,  69.  δεύτίρον  ίχος,  ein  zwei- 
ter, d.  i.  tin anderer  Schmerz  (nach  diesem),  U. 

23,  46.  SsvztQot  «vrpffy  selbzweiter,  er  und 
loch  Einer,  fldt.  4, 113.  vgl.  Hooger.  zu' Vig;  p.  73. 
dwviofj  vp^^lis  ua  andern  Tage,  am  Tage  darauf,' 
Hdt.  9,  84.  vgl.  SfvxsQoiot,  anch  bloss  r^  ^cv- 
r^pf ,  Arist.  δδντέρψ  Ιτέΐ  xovxwv,  im  zweiten 
Jiare  nachltor,  Hdt.  6,  46.  Siaßs  /mt'  iμi  Jev- 
T^er»  er  nahm  gleich  nach  mir  (als  der  zweite), 
Xen.  Cyr.  2,  2,  4.  δεύχβοαΛ  φρονχΐίες,  erneute^ 
wiederholte  Ueberlegnng,  Enr.  Uipp.  436.     J«^«• 

Jos  νΐονς,  sprich w.  von  einem  erneuten  Versnche, 
lat.  Phaed.  p.  99.  D.  α.  oft.,  s.  Stallb.  z.  d.  St. 
'rd  devteooy  die  Nachgeburt,  Diese.  —  Das  Nentr. 
ils  Adv.  Οίνχερον,  auch  δεΰχίρον  αν,  δενχΒρον  eure 
od.  ««ri«y  zum  Zweiten,  zum  Andern,  darauf,  wfe- 
derom.  ferner,  oft  b.  Hom.    Eben  so  b.  Att.,  auch 
%h  δίντερον,  zum  zweiten  Mal,  zum  Andern,  zwei- 
tem,  Hdt.   Thuc.  Xen.  n.  a. ,    δεύχερα,  Hdt.  xt, 
τέ   δεΰχερα,    Thne.  6,   78.    —     2)   dem   Bange 
Μϋλ,  bei  Hom.   in   der  II.    nur  von  dem,    weit 
eher  im  Wettkampfe  einem  Andern  nachsteht,  spa- 
ter iiherh.,    der  gleich   nach   Einem  kommt,   der 
Eisern  oaehsteht ;  δεύτεροι  μετά  xwa,  der  Nächste  ^ 
laeh  Einem,  Hdt.  1,  31.  α.  oft  b.  Plnt.  vgl.  Plat. ' 
legg. 7.  p. ^1.  Α.,  aber  anch:  Einem  nachstehend, 
Thne.  2,  97.     Dah.  auch  mit  d.  Gen.,  z.  B.  ονδε- 
vit  δενχερος ,   Keinem  nachstehend  ,    Hdt.  1 ,   23. 
δεντερ^  χών  προς,δοκίων,  unter  den  Erwartungen, 
Dem.  p.  348,  22.  vgl.  Plat.  legg.  10.  p.  894.  D. 
ήγεΐο&αί  δεύτερον  xi  χν^ος,   etwas  einem   andern 
aachsetzen,  geringer  achten,  Soph.  OG.  351.,  anch 
xt^lvai ,  Lac••  ene.  Dem.  34. ,    χΐ&εο&α^ ,   Dlod. 
exe.  p.  582.,  «ouia&at,  Plnt.  mor.  p.  162.  E.  α. 
ογειν  χινά  xwoit  Lne.  L'apith.  9.     Ferner  tv  δεν 
ti^f  T^co^oM,  Plnt.  Fab.  Max.  24.^  iv  δενχέρ^ 
χ£ζε^  xwoi  itouio&ai  y   id.  Dem.  13.  —    rd  Jcv- 
fc^a,  =  δδνχ»ρε7;  der  zweite  Preis,'  II.  23,  538. 
(wo  man  es  aber  auch  als  Adv.,  »eeundo  loco,  neh- . 
menkaan,  vgl.  Xen.  Hell.  7,  1,  35.),  später  anch: 
der  zweite  Rang,  Hdt.  Xen.  Plat.  n.  a.    χά  δενχερα 
φίοδο^αι,  dea  zweiten  Rang  haben.  Hdt.  8,  104.  s. 
vsicken.  zu  9,  78.    cd  δεύτερα  Μγειν  xtvi ,  eine 
Einem  nntergeordnete'  Rolle  spielen ,  Plnt.    3)^  = 
^ερος,  cir  »οΛ  δενχερος ^  unus  et  alter,   Einer  xu 
der  Andere,,  Joseph,  α.  Spät.    S.  Schaf,  zu  DIon. 
comp,  verb.'  p.  174  f.    (Nach  Buttm.  ausf.  Sorehl.. 
1•  p.  285.  von  δύο,  nach  Andern  von  δέω,  οενο».) 
δευτεροοχόχης,  ου,  ο,  (ίστημή  der  im  zwei- 
ten Glied,  hinter  dem  πραηοοχάχηέ  Stehende,  Thar 
aUt.  13.  p.  175.  B.    [o] 

I.  Tk. 


δΒυτεαοτ^γ^ς,  U,  {xioom)  an  die  zweite  Stelle 
gestellt,  Nicom.  arithm. 

δΒνχερ9χόΐίθζ  ,^  ov ,'  (xlitxot)  auro  zweiten  Mal 
gebärend ,  ArisL  h.  a.  5 ,  14. «  2)  pass.  δενχερό• 
Tone«,  ov,  zum  zweiten  Mal  geboren,  Chrys. 

*        δευχερονργίοι,  {δευχερονργόί)  wieder 'bearbei- 
ten, wiedar  aufkratzen,  von  Kleidern,  Poll. 

δεντερονργης ,  it,  neu  anfgekrtitzt ,  xhiwa, 
Poll.  7,  77. 

δενχερονργος ,  όν,  (ΕΡΓΩ)  bei  einer  Hand- 
lung den  zweiten  Platz  einnehmend,  sekundär,  m«- 
ρηοεις  δευχερονργόί,  Plat. '  legg.  10.  p.  897.  A. 
Dah.  untergeordnet,  geringfagig,  χίχνη,  ::=  ßavav^ 
οΐΜη ,  Poll.  7,  6.  2)  6  δευχ. ,  der  Reiniger  od. 
Aufkratzer  sehmuziger  Kleider,  Poll. 

δενχερονχος,  ov,  (ίχω)  =  rd  δευχερεΤ»^  ^xe/v, ' 
den  zweiten  Platz  einnehmend,  Lye.  '203. 

δενχερόφωνος,  ov,  (φωνή)  wiederhaliend,  naeh- 
tSnend,  ήχώ,  Nonn.  dion.  2,  119. 

δενχ^όω,  f.  ωοω,^  etwas  zum  zweiten  Mal 
machen  od.  thnn,  wiederholen,  LXX. ,  xov  άγρόν, 
den  Aeker  zum  zweiten  Mal  pflügen,  iierare  ßgrum, 
vgl.  T^itdai.    Dav. 

δεvτέρmμa,  x6,  die  Wiederholung,  Eust. 

δευτίρωσις,  εως,  ή,  1)  der  zweite  Rang,  LXX. 
zw.  2)  die  Traditionen  n.  die  danach  bestimmten 
Gebräuche  der  Juden,  KS.    Dah.  ^ 

δευχερίαχής,  ov,  o,  Ausleger  der  Traditionen, 
Ri^biner,  KS. 

δενχήρ,  ηροζ,  δ^(δενοβ)  ein  Geräth  der  R$ehe 
u.  Bäcker  zum  Einrühren,  Poll.  10,  Ί05. 

δένω,  f.  δβνοω,  benetzen,  befeuchten,  anfeueh- 
ten,  yalav,  παρειός,  είμαχα,  Hom.,  der  nur  Praes. 
n«  Impf.  act.  n.  paSs.  gebraucht,  Hes.  op.  654., 
xufi  XI,  Hom.,  z.  B.  nvtuva  ηχερά  δεύβταέ  αλμι^. 
Od.'  6,  53.  δάι^ρνο*  δενεσηον  είμΟτα,  Od.  7,  260. 
Enr.  Ale.  184.  Plat.  Tim.  p.  73.  E.  u.  τινός  xt,  ' 
Enr.  Phoen.  674.  Auch :  mit  einer  Feuchtigkeit 
bestreichen,  Plat.  le^g.  6.  p.782.  G.,  δάδας  nioojj, 
Hdn.  8,  4,  30.  Eben  dahin  gehört  γΑάγος  αγγεα 
δένει,  Milch  befeuchtet  die  Gefasse,  11.  2,  471. 
16,  643.,  nach  der  gewöhnl.  Erklärung:  Milch  fallt 
die  Gefiisse.  2)  eine  trockene  Masse  mit  einer'  « 
Feuchtigkeit  vermischen,  anmaoAm,  einmachen,  «p• 
xov  νδαχί,  Xen.  Cyr.  6,  2,  28.,  auch  bloss  δεν^ 
oai  ital  μάξαι,  Brod  einmachen  n.  kneten,  id.  oee. 

10,  11.  vgl.  Dion.  H.  ant.  7,  72.  φίζαν  οξει, 
οϊνψ,  anch  iv  οϊνφ  δ.,  mit  Weinessig,  mit  Wein 
anmachen,  Theophr.,  yijv  νδαχί,  mit  Wasser  ver- 
miachen,  um  Ziegel  daraus  ^zn  machen,  Plnt.  mor. 
p.  99.  D.  3)  vergiessen,  αίμα,  Soph.  Ai.  376. 
Von  einer  Form  δευέω  hat  Qn.^Sm.  4,  411.  den 
Aor.  Jeveooy,     (Verw.  mit  διίφω  η.  διαίνω,) 

δένω,  f.  δενηαω,  äoh  uJ  ep.  Form  st.  δέω, 
fehlen,  ermangeln',  yom  Act.  nur  aor.  ίδενηοον  δ* 
οΐή'ίον  αηρον  Uio&ai,  es  fehlte  nur  noch,  dass  er 
das  Steuer  traf.  Od.  9,  540.  vgl.  483.  Hänflger 
δενοααι,  f.  δευήαομαι,  a)  bedürfen,  entbehren,  Man- 
gel leiden  an  etwas,  χινός,  Hom.,  ^«xr^ov ,  Eur. 
Tro.  276.     &νμον  δενόμβνος,  des  Lebens  beraubt,' 

11.  .3,  294.  20,  472.  ov  iro4h  ηοΐέμοίο  δενεα&α*, 
an  Kampf  keineto  Mangel,  immer  zu  kämpfen  ha- 
ben, 11.  13,  310.  Abs.  δίνόμονος ,  bedürftig-,  II. 
22,  492.  Ap.  Rh.  1,  968.  n.  iift.  χ$χράιας  bU 
εκαχόν  δεύοιχό  ηεν,  β»  möchten  vier  zu  hundert 
fehlen,  id.  2,  974.;  mit  dem  Inf.  verlangen,  id.  3, 
1138.    b)  naOutehn,  τενάς^  Einem,  IL  23,  482« 
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μάχηζ  i9$v8^  πΜόν  y  im  Rftmpfe  itelilt  an  selir' 
nach,  Π.  3,  294. 

difutf  f.  χρω,  tig,  weich  l|neten  α.  drücken, 
kalken,  im  Gebranch  =:  maifurSan*,  im  Med.  Ar.,  doch 
auch  iavTov  9ίφ9ΐν,  =  δέφία&α*,  Bnhnl.  b.  Alb. 
l.^p.  25.  C.     τον  Ssonitt^y  liitfuv ψ,  νηό  Τ99  dt'* 
φποτρν  94φ609φ^&,  Artemtd.  1,  78.  (δδνΦ^,  δ^ψέ^ι^:) 

^^άμματφζ ,   &ν,   (^έκΛ,^μμα)  lehnkaoti;, 
zehnmaschig,  νρκνς,-  Xen.  cyo.  2,  5. 

dixata^j  3  pinr.  pf.  von  δίχσμαι,  mitjvegge- 
worfener  RedopUcatioo,  II.  12,  147. 

zehn  Tagen,  iKixu^la,  onovoal,  Thnc.  u.  a.,  ^t^-' 
#/a,  Plat.  ep.  7.  p.  349.  £.  το  δηρ^μβρον,  Zeit 
von  zehn  Tagen,  PoU.  1,  63. 

δ4χ^αέ,  ep.  inF.  aor..  syno.  von  δέχομαι ,  IL 
J,  23. 

δίχννμαι,  p6et•  et.  δίχομαι,  Orph.  Arg.  5ββ. 
.  Pvih.  fr.  5.    ;    ^ 

δέχομαι,  ion.^  aber  nfeht  ep.  δέκσμαι,  f.  δέ» 
{ομα#,  IL,  pf^  δέδβγμοΑ ,  flqpl.  ίδβδέγμην,  aor. 
paas.  έδέχ&ην,  ep.  syuc.  Aorist  -  Formen :  9iim0, 
3  siog. ,  δίζο ,  2  sing,  imperot.,  δέχ&α*,  iaf.,  IL» 
δέγμδνοί,  part. ,  Hooi.  vgL  unten- 2. ,  Dep.  med.  ^ 
lieber  δβδοχηαένος,  IL,  s.  Joxei;«,  über  δ^ίόύγμαι,  * 
8.  δδΐίΐννμι.  AbLtg  von  δδξιός,  nah  verw.  δδίχννμι. 
—  1)  nMmrh,  αηη^Λιη^η ,  hinnehmtti,  in  Empfang 
neJunen  f  empfangen,  was  gegeben  od.  dargereicht 
wird ,'  von  Hom.  an  aligetai. ,.  bei  Hom.  oft  mit 
%8ίψ{  od.  χδίρίοσι :  τΐ  ποιρά  τ»νο% ,  etwas  von  Ei- 
nem, Hom.  η.  allgem.v,  auch  ik  τινοψ,  Soph'•  OT. 
1106.  α.  τιψός,  IL  11,  124.  14,  203.  Soph.  CT. 
1163.  n.  a.,  aber  χρύαόν  αψδρός  ίδέξατο,  sie  em• 
ping  Gold  für  ihren  Mann,  verkaufte  ihn  Tdr  Gold, 
Od.  11,^  327.  δ.  χινίτι.  Einem  etwas  nehmen^,  d.  L 
es  ihm  abnehmen  od.  von  ihm  annehmen .  Π.  2, 
166.  15,  8.  Od.  15,  282.  16,  40.  Pind.  Pyth.  4, 
40.  Enr.  Pjat.  u.  a.  Pors.  Enr.  Hee.  539.  Bes. 
zu  merken  sind  folgende  Verbindungen  n.  Bezie- 
hungen ν  a)  geduldig  hinnehmen,  ertragen^  χαλ$η6ψ 
μυ^ον.  Od.  20,  471.,  Κήρα^  den  Tod  standhaa 
ertragen,  IL  Id,  115.  b)  gnadig  aufnehmen,  huld- 
voll ^ntgegeonebmen,  Ιρα,  von  den  Göttern,  IL  2, 
42^.,  auch  mit  πρόφρων,  ebd.  23^  647.  δ,  U^i 
τινι,  Opfer  von  Einem  gnädig  aufuebmen,  Ar.  Lys. 
2^04.  Aeschin.  c.  Ctes.  §.111.,  aueh  y^^«»  von  Tod- 
teo.  Soph.  El.  443.  c)  Einen  aufnehmen^  δέξίν 
τινά  δ,  τινά,  Enr.  Iph.  Α.  1182.,  bes.  freundlich 
aufnehmen ;  beherbergen,  bewirthen,  ho$pitio  exen^ 
pere^  Od.  19,  316  ,  ξένονς,  Xen.  oec.  5,  8.  u.  a., 
iv  μβγάροια»,  IL  18,  331.,  iv  δόμοιαιν.  Od.  17, 
•  110.,  δόμοις,  Soph.  Eur.  Eben  so  axiyr^ ,  πνρί, 
νδατι,  Valok.  Eur.  Hipp.  82.,  χώρ^»  Enr.  Med. 
tl3.,  τ^  noXu  u.  it  την  nphp,  Thnc.  4,  l03.  3, 
34.  δ.  ξνμμαχον  τίνα,  zum^andesgenossen  nehmen, 
ins*  BiSoduiss  aufnehmen,  Thnc.  .1,  43.  u.  in  dema. 
Sitioe  δέχβο&άι  allein,  oft  bei  demi.  —  2)  er- 
warten,  abwarten,  bis  Einer  kommt  od.  etwas  ge- 
ichleht;  bei  Hom.  in  diesem  Siuoo  nur  in  folg. 
Formen :  nf.  δέδεγμαι,  3  plur.  δέχαται,  plsqpf.  als 
Impf,  ίδδδέγμην,  aor.  ίδέγμην  (vgl.  Battm.  ausf. 
Sjpl'ehL  2.  p.  IO6O9  P^i*^•  δδδίγμένοί  u.  δέγμβνος 
(diese  letztere  Form  jedoch  in  der  Bdfg  anneh- 
Men<2,,h.  H^lh^  Cef.  29.  Mere.  477.),  fut.  ^cJ/fo- 
μαι,  a)  in  teibdlicbem  Sinne,  aUquem  hostilHer  ex- 
eipert[,  Eiu«*n  feiodUch  empfangen,  bOsteheo,  den 
Kimpf  mit  ihm  anot-bmen,  iitiövxa  δουρί,  den  An- 
^onendeii  mit  dem  Speer  empfangen,  IL  5,  238. 
V^l.  ebd.  4,  10*7.  12,  147.  15,  745.  δ.  τους  πο- 
^μΐοος  Βίζ  χείρας,  uxt  Feinde  zum  flandjpemebg^ 


herankommen  lassen,  Xen.  An.  4,  3»  3l.  ntf 
ηολψίο99,  den  Ao griff  dejr. Feinde  bestehea,-  Stai4 
halten ,  oft  b.  Tbne.  u.  a.  Hist'or.  b)  «ηοβπη, 
abwarten ,  mit  d.  Aec.  c.  Inf. ,  z.  B.  mmxa  d»> 
oiod^ai^  Od.  9;  513.  12,  230.,  mit  ovxixi,  ittkg, 
lU,  auch  δέγμενος  ^ια»£9ην,  oitnotf  2»{ιμ,  iL 
9,  tttl.  ita{k^ivov  δ  έχον  na  δα,  erwarte  AsAi- 
knoft  der  JanIfHiu ,  Eur.  Or.  1217. ,  soäst  n|^ 
δίχ'όμοίι,  —  S)  (ib«rtr.  naehho«.  ä)  mÜ  dem  Okn 
aufoebmeo,  vernehmen,  hören,  aedpere^  **l*'fFf^ 
Eur.  Baci^h'.  ήΛβ,.  φί}μήν  ehioateli,  11  Μ.  λ. 
1496.  ύ.  itflt  deib  Mosseil  Aec.  δμ^αν,  id.  Hei 
173.,  Xoja)^.t»  τινοζ,  ebd.  92«.  b)  oiidL 
men,  d.  1.  aa)  billfgeii,  g;ut  helssen,  PTat.  «.  s., 
rd  πεπραγμένα,  Thue.  4,  122.,  t'c^i  Χόνόύς,'ύ, 
1,  95.  η.  oft.  τά  ^ά'ραΥ/ύΧομβνα  οξέως  δέχΗ^έι, 
den  BefiAttftn  schnell  geboreben,  Tbne.  2,  IL  81. 
Bes.  Wie  omen  acctpere,  eine  Propbekeihttftg  Sikb- 
men,  sie  gelten  hnsea,  mierkennen,  damit  si^ii 
Erfültohg  gehe,  rj  χρη^^έν,  Hdt.  I,  63.,  oith^^, 
id*.  9,  91.,  rd  δη^έ^,  id.  Sf  114.  So^h:.  EL6S1, 
τόν  ^ρvιr,  Ar.  Plät.  63.  bb)  woRr  nebm•^  hri-' 
ten ,  glauben ,  μΐ}'δί  αυ/ίψορ^^  δέχον  τδν  af9^ 
Soph.  AL  68.,  mit  folg.  Aec.  c.'Inf.,  Slrab.  i.t 
So  bes.  bei  Grltmm. ,  z.  B.-rivf«  fdc  t^p4t^  <9l^ 
ξαΦτο  οημαΙνΒϊν  p]v  Xiiiv,  u.  S•  e)  überjiekisi- 
men,  »uetinere,  d.  i.  aa)  iib^r  sich'g^winocB;  M. 
wollea,  wfio8cheii,'in  der  R^gel  mit  d.  Uf.,ftlk' 
oft  bei  Plat. ,  z.  B.  ai$i  ζην  Sv  ίγύ  dV$eU^, 
fch  wfirde  es  oieht  über  mich  gbwinn(*n  zb  lekcft', 
ich  machte  nicht  einmal  lebeb,  Ale.  1.  p.  IIS.  C 
ύνδέϊς  iv  δέξαιΧο  τήν  αντον  ψηγΛΐ»,  Thnc.  1,  lH. 
μαλλον  <^.,.  lieber  wollen,  Thae.  Xen.  PlaLfmcr. 
u#  Α.,  auch  fkaiXov  τι  δέχίσ&αι  m^i  τινές,  Ψ^ 
Gorg.  ρ.  4^5.,  δ/χ,  iy,  id.  Phil.  ρ.  63.  Β.  t.  1^, 
πρό  τιΨος,  id.  le^g.  5,  ρ.  729.  D.  bb)  zahtNi, 
gestatten,  τϊ,  Plat.  n.  a.  ce)  =  άναδέχιίΐί^ 
uberhebmen,  δαπάνήν,  Folyb.'32,  14,  5^,  ImtkL 
Paus.  3,  17,  9.  —  .4)  sebeibliat  Intr.  δ^^ 
uaathv  ex  nantov,  ein  Uebel  folgt  ans  dem  aam; 
reiche  dem  andern  die  Hand,  IL  19,  290.  vgL  HiC 
tfa.  800.  CK  δέ  του  ατανον  χό,ΙίρτΛμίαιον  dteil 
αιγιαλός,  angutiias  ittas  Artenddum  exdpä,  H^ 
7,  176. 

δίψω,  f.  ι^'οαι,  dep^o,  =  δέφο»,  welel  haeÜL 
en^eicbeo,  κηρ6ν.  Wachs  dorteh  Drfieken  vm 
■lachen.  Od.«  12,  48.,  gar  machen,  gMaä,  EIL 
4,  64. 

δέφ,  f.  δηοο^,  dor.  ϊδη^Λί,  pf.  δέδββα,  Fiitf: 
pf.  δΐδίμαι,  aor.  ίδί&ί^Ρ,  fut.  att.  δ§δί}θΦ^ 
unatt.  δί&ηοομαι,  doch  auch  zuw.  bai  A^.,•  i«  B. 
Ddm.  c.  Tim.  ^.  126.  131.  190.,  1)  hMea,  a^ 
binden ,  zusamm^nblbdeo ,  fesseln , '  von  Hoa.  tri 
allgem.,  eig.  u.  trop.  a)  eig.  τΐ,  Aka  xtvi,  etv« 
od.  Einen  mit  etwhs  bindea,  z.  B.  vtT^f  ι)ιΑητ, 
IL  21 ,  30. ,  τινά  χείρας  ηάδας  το.  Od.  Vt,  5β^ 
an 'etwas,  πράς  τι,  Thue.  3,  103.  liaC.  3S^« 
n.  a.  ^  δδδβμένοι  üoit  ili^loiH ,  aaefnatdiBr  |^ 
bunden,  Thnc.  4,  47.;  aueh  ίητινς,  «.Β.  ίξέι» 
διφριάδος  ιμασι  δέδβντο,  iie  ward•  mit  RiMM 
an  den  Wagensltz  gebttadea,  IL  lÖ;  475.  Vdt Λ, 
72.  μέρμΛβ'α  ονρας  δ,,  einen  Striek  an  dea  Süimtt 
binden,  Diod.  3,  21.,  mW«,  Saph.  AS.  240.  ^ 
ηράς  atovmi  ib.  108.  ηονας  δ4ΜνοΗ^$  «2a/f  If 
ein  grosses  Halsband  nmUgea ,  Xea.  ffeÜ.  2•  4, 
41.  Plot.  SoL  24.  vgl.  Enr.  Cycl.  234.  {ttfr 
h  XvXvf  τινά  δ,,  ein  Holz  um  dafi  HUs  lügea^  ifi 
Strafhölz  spariobn,  Ar.  Bqit.' 387.  f049.  AHit• 
rhet.  3,  JIO.^  I1.  a.,  iv  έΧίμααι,  ΑκΗβη.Α9.  t.  rma 
h  δοσμψ,  t»  δβσμοις,  Uomi  PlM.,  ίφ  idtofC,  Bit 
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,  Pitt.  Q«  a.  ^  il.a/t»o7f,  li.  flom.  Baeek«  19.  PUt. 
ii.  Α.,  fiin^n  featolfi,  io  Baaden  od.  Feeseia  schU- 
m,  Lob.  par.  p.  624*. ;  anch  bloss  ^«Ii',  Aetch• 
Thae.  α.  a.  ^  eiakerkern,  Fiat.  Dem.  J<My^««> 
fefeeaelty  eingekerkert  aeya,  Plat.  n.  a.,  w  bt' 
a/twT^f/y,  id.  ,  b)  trop.  91«»^  Sv  ίχ^ύ  a$,•  δέοιμ*ί 
wie  θοϋ  icb  dich  bindea,  fest^  beiia  Worte  balleo  7 
Od«  8|  352.  γλωσσά  ψΐ  bdSnmtf  4ie  Zange  ia| 
ibn  i^buDden,  Tbeof^n.  178.  mi^3§$  καϊ  σοφία  Sit 
itfMf  Piod.  Pyüi.  dy  64.  -φνχα  9i3a€u  Ivntff 
Ear.  Hipp.  161.  τί^  £ΛΡ&νμί<^  δ,^  fe»eela  du^eb  die 
Begierde,  Plat  Crat.  p.  404.  A.  v.  &•  hta.  durch 
Zaaber  oder  magiacbe  Kräfte  biuden ,  bezaubern, 
behexen,  Anth. ,  s.  Jacobe  del.  epigr.  6,  79.  2) 
Siaen  binden,  d.  i.  ib^' bindern,  ^'δησέ  μ*  χβίΛν- 
^0v,  er  binderte  aich  an  der  Fabrt,  Od.  4,  380. 
489.  14,  61.  οΜαφη  δ$&έντα^  Polyb.  2,  10,  4.— 
Med«  ticb  etwas  «nbindei^  vno  ποσοΙ  sdoda,-  auch 
%9ifizafi  od.  T«,  na(fi  r«,  flom.,  δίφ^σν  oni^f/y, 
bieten  an  aeinep  Wagen  Mndan,  II.  24,  15.  Statt 
des  Act«,  11.  18,  563« 

iiu,  f.  δ»ησω,  aor.  έδ'ίησα,  bedürfen,  n.  dab. 
iraangeln^  J»ei  Hom.  nur  Emaal  II.  18,  100:  ^rj- 
fi^^  (St.   tBh^ot»)  6μΜ  Λγί€   άίκτηρ»  ywiad'ai, 
■einer  bedurfte   d.-  i.   entbehrte  er  um  daa  Ver- 
derben von  ihm  abanwebren;  vgl.  Spitzn.  z.  d.  St• 
9•ρ•δ%ΙγμΛτο%  «vrd  rd  ποίράδΜγμα  SsSiyttmt,  der 
Beweis  bedarf  selbst  wieder  eines  Bew.eises,  Plat. 
Polü.  £.  277.  D.vfl.  Xen.  mem.  4,  2,  10:  γνω- 
μβΨίΜον  άνδρσζ  nal  τοντβ  δδΐ,  in  welchen  Stellen 
■an  jedoch    δ^ΐ  auch  als  Impers.  α.  παράδειγμα 
Β.  fvt0  ale  Ace.   betrachten  kann,  ygl.  Jcl,  b. 
Gew.  bei  Att.,  wie  Isocr.  ^Piat.  Dem.  u.  a.,  noh- 
MVf  ολίγου  {μιαρμν)^  τ,οσοντον  δ4ω  ποιύν  τ«,  aa 
feUt  hei  mir  viel,  wenig,  so  viel  daran,'  dasa  ich 
st  tbne,  ich  bin  weit  u.  a.  f•  entfernt  es  zn  thun, 
a*  B.  πολλοΌ  δέω  ίγώ  ΰπερ  Ιμαντον  άηολογδίο^οΛ, 
Plat.  apol.   ρ.  30.  b.    πολλού   δϋίς   αγνοβϊκ,ϊά. 
Lys.  ρ.  204.  Β.    Seltner  mit  dem  Acc.  τοσοντοι^ 
bita  tkbivaip  id.  Men.*  p.  71.  A.  vgl.  Lnc.  Icarom. 
S•,  Ölt,  bei  Plut.,  auch  mit  τον  πo^ιuf^  wie  ολίγον f 
Pyrrh.  17.,  μ^ρόν,  Pyrrh.  30.  Mar.  tO.  Crass.  9. 
Ages.  34.  Ohne  Inf.  z.  £.  d.  Salzes,  τον  ποΛ^τος  δέω, 
davon  bin  ich  ganz  u.  gar  fern,  Aesch.  Prom.  1006. 
isoUqv  γ$δ^ω,  Plat.  Phaedr.  p.  228.  A.    Weit 
häufiger  a^  Impers.  ^«7,  w.  s.  —  Im  Partie«  oft 
OB  die  mit  8  u.  9  zusammengesetzten  Zahlen  aus^ 
zudrücken,  hei  Tbuc.  α.  den  besten  Att.,  wie  σπο- 
δίω,  ζ.  Β.  4»'0fi  ^^01^  smoariv  Ι'τ6$,  das  zwanzig- 
Ite  Jahr  weniger  eins,  Thue.  8,  7.  n.  oft.    π«τ- 
τη^οντα  δνοΐν  δέοντα  ϊτη , '  60  Jahre  weniger  2, 
woran  2  fehlen,  id.  2,  1.    Fehlerhaft  st^d  sonst 
Xen.  Hell.  1,.  1,^  6:  δνοΤν  δ§ούσα$ί^  tiinoo*  νανσίν, 
s.  dort  Bind.    Erst   Spätere  scheinen  dieae  Ver• 
biadung  gebraucht' zu  haben,  wie  Diog.  L.  5,  27: 
moUutp  övoiv  δΒονοα»»  ίζηχοττα.  Plut,  Pomp.  79 : 
ϋήχοντα  hfo%  J^oiref  ϊτη,  der  aonat  die  andere 
Gons|nictfQn  (ßiovia)  brancht.  —  Paaa.  J^o/«eu,  s.  d. . 
δη^   eine  in  dem  ganzen  Gebiete  der  griech. 
Sprache  rnngemein  banfig  gebrauchte  Partikel,  wei- 
che ana  «inerlei  Staaua  mit  δηλο%  .entapmngen  ist 
(vlell.  von  δαζν^ιι,ι)  u.  wie  dieses  da»  OffenkundigOf 
AutenfäÜige  u.  klar  am  Tage  Liegende  bezettlet, 
Soll  der  Sünn  derselben  in  Wahrheit  u.  für  alle 
Fälle  dea  Gebrauchs  gleichmässig  ausgedeutet  .wer- 
den ,   so  kanir  dies  vn  Deutschen  nur  durch  einen 
vollen  Satz  geschehen:  wie  dtr  Augent^ein  lehrtf 
wie  am   Tage  Heg^.     Es   bezeichnen  nemlich   die 
Griechea  durch  δ^,  dass  der  Inhalt  des  Satzes  od. 
daa  eiiuelaen  Begriffes  1  dem  aiah  daa  Wörtchen 


belgemallr,  ala  αliaςtiye  Erscheintang  n.  ans^amaehte 
Thatsacha  aich  der  sinnlichen  Wahrnebmupg  un- 
mittelbar aufdrängt.  Dieser  Natur  nach  kanp  δ^ 
t^eils  zu  Bekräftigung  ganzer  Sätza^  theils  auch 
zu  nachdrücklicher  Veranschaulichuug  einzelner  Be- 
griffe gebraucht  werden.  Zu  welchem  Begriffe  dea 
Satzes  die  Partikel  zunächst  u.  hauptsäcblich  zu 
beziehen  sey,  das  gibt  sich  durch  ihre  äussere 
Stellung  kund,  indem  sie,  wo  nicht  wichtigere  n• 
für  den  Satz  wesentlichere 'Bestimmungen  dies  hin- 
dern, unmittelbar  dem  Worte  nachtritt,  dessen 'Be- 
griff dadurch  veranschaulicht  werden  soll.  Üa  cf- 
scheint  demnach  δή  gleich  andern  ^determinativen 
Partikeln  nicht  zu  Aufzog  des  Satzes  u.  tritt  den 
satz verknüpfenden  Partikeln,  ^ie  ßiiv,  δί,  tc, 
γαρ  η.  ähnl.,  ferner  auch  den  unmittelbar  sieh  an- 
schliessenden Bncliticia,  wieye,  ρά  u.  ähnl.,  nach•. 
Belege  dieser  regelmässigen  Stellung  des  δή  wer- 
den die  im  Folgenden  für  die  Bdtg  des  Wörtchena 
zu  gehenden  Beispiele  in  hinlänglicher  Anzahl  bie• 
ten.  Als  Ausnahme  davon  ist  der  Fall  zu  be- 
trachten,  da^s  bei  Hom.  u..den  fip.  δ  ή  γαρ,  bei 
Ep.  u.  in  der  lyrischen  Poesie  (Pind.  Ol.  3,  46. 
Aesch.' Sept.  198.)  δη  τ6τ§  u.  ausserdem  noch  δή 
νέμπαν,  IL  19,  342.,  zu  Anfang  des  Satzgliedes 
sich  finden.  Dagegen  ist  es  als  regelmässig  an- 
ausehen,  dass  die  Partikel,  wo  sie  zu  einer  Encli« 
tica  zu  beziehen  ist ,  wie  zu  τΐζ  u.  ποτΐ  „  diesen 
als  nichtencütisch  voraustritt,  a.  unten  I,  4.  u.  6,  e. 
Wo  die  Partikel  zum  ganzen  Satze  zu  beziehen  '  ' 
ist,  tritt  sie,  gleich  andern  determinativen  Parti- 
keln, gern  dem  Anfange  des  Satzes  nahe  u.  schliesst 
sich  daher  gew.  den  Relativen  n.  den  satzverknüp- 
fenden Partikeln  unmittelbar  an ;  wo  aber  der  Satz• 
solcher  Bindemittel  ermangelt,  ist  es  als  Regel  an- 
zusehen, dass  δή  dem  bedeutungsvollsten  Worte 
des  Satzes  nacbtritt,  a.  «nten  I.  1.,  wovon  jedoch 
bei  Dichtem  zahlreiche  Ausnahmen  zu  treffen  sind, 
wie  a.  B.  Eur.  Ale;  234 :  7}δ*  ix  ^δόαων  δή^  nal 
πόσις  πoρsvtτai.  Eur.  .El.  768:  pvv  oi  γιγνφσχω 
oi  δή.    Eur.  Bei.  134:  οϊχίτα»  ^ανονσα  δή*  ' 

Was  die  Uebersetzung  der  Partikel  δή  im 
Deutschen  betrifft,  so  ist  dieselbe  in  den  meisten 
Fällen  dem  Grundbegriffe  des  l^riech.  Wortes  we- 
nig entsprechend  u.  nach  Beschaffenheit  der  Wör- ' 
ter,  denen  δή  beigesellt  ist,  verschieden,  so  dass 
nur  durch  Zusammenstellung  zahlreicher  Beispiele 
ein  kli^rer  Begriff  gewonnen  werden  kann.  Wir 
ordnen  demnach  die  anzurUbrendei^  Beispiele  nach 
den  Wortgattungen,  neben  welchen  δή  häufig  an^ 
zutreffen  ist,  obgleich  in  Wnbrheit  δή  überall  zum 
Sata  als  solchen  n.  nicht  zu  einem  einzelnen  Worte 
an  n.  Γήτ  sich  zu  beziehen  ist.  Dabei  unterschei- 
den wir  zwei  Bauptabtbeilungen  des  Gebrauches 
von  δή ,  je  nachdem  dieses  Wortchen  eine  Bezie- 
hung auf  eineii  vorhergehenden  Satz'iavolvirt  oder 
nicht. 

I)  δή  ausser  Beziehung  auf  einen  vorhergehen- 
de» Satz. .  Während  der  Grieche  durch  das  bei-  . 
geaetzte  δή  zu  erkennen  gibt,  dass  der  Wortbe- 
griff mit  dr?!  vThatbestand  völlig  u.  handgreiflich 
im  EiokUag  stehe',  wählt  der  Deutsehe  an  der 
Stelle  des  δή  meist  Beiwörter,  die  den  Begriff 
steigern.  Am  deutlichsten  zeigt  sich  das  neben 
Verben,  Adject'iven  u.  Adverbien.  1)  nehen  Suh- 
giantiven  erscheint  δή  zwar  äusserlich  häufig,  ist 
aber  nicht  zunächst  u.  ausschliesslich  zu  dem  SaV 
stantiv  zu  beziehen,  sondern  zu  dem  ganzen  Satze 
A.  hanpUächlich  zum  Verb^^nm,  zu  w^lcheip  das 
Snbataativ  als  S^bject   od.  als  Objeet  gehört,  a• 
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iiBtett  2.)  od.  eine  adverbUI.  Nebenbeetfaumnff  im- 
gibt;  z*  B.  «  γαρ  δή  ηολνπίαγητ^χ  üarU  itoiXott 
pkh  Svacit  άνορων^   die  trüf^erisebe  Hoffaang  Ut 
fur  viele  Menecben  zwar  unleugbar  (angensebein* 
lieb,  9ή  zu  ovaaU  lort,  zu  beziehn)  eine  Erqaik- 
kaog,  Sopb.  Aat.  615.     asyare  φίλαί,  τά  γάρ^^  !ßX• 
ληνών   ΛμρΟ'θ'ίνια   δη  vaotQi   nilqt  rade  fiaivitf 
der  Helleaeo  firstliogsopfer  nabt.bier,  wie  ihr  sehel•^ 
ißaivu  δη  πέλας),  dem  Tempel,  Ear.  Ipb.  T.  458 
•—460.     τά   μίν  δη  ηόλκος  Λοφαλως  •θ'«•2  ω^θοΗ 
ααν  nmXtVy  des  Staates  Zustand  beben  die  Götter 
tichtharUeh  (ωρ^ωααν  δη)   wieder  geboben  n.  ge- 
ftlebert,  Soph.,Aot.  162.     ^πίΐδή' τοΰδβ  τον  tuuiov' 
δοχΒΐ  λή^   τις  elva*  κάνάπανλα   δή ,   da  dieses 
Leiden  vorüber  zo  aeyn-  n.  mindestens  (sicberlicb, 
angenfailig)   zu   rasten   sebeint,    Sopb.  Pbil.  878•^ 
οοψίοτην\δη  τύΐ,  όνομάζονσΐ  γ$  τόν  «ρδρα  eTvai, 
einen  Sophisten  nennt  man  ^gemeinhin  ^wie  zn  bS- 
ren  ist)  den  Mann,  Piat.,  Prot.  p.  311.  B.     ^  "iXiov 
τοι  ,δη    τά   vvv  ys  νανστολώ ,   von  llion  gerade» 
ßf^eg»  (wie  der  Augenschein  lehrt)  komme  ich  jetzt 
her,   Soph.    Pbil.  245.     iv&tv  fitn  ηόδα  eh  rac 
j4&r}vag  δη  γ'  ίπβμφε  λοξίας,  stracks  nach  Atben, 
£ar.  Ipb.  T.  943.     Zuw.  ist  neben  dem  Substantiv 
das  Verbum  elvai  ausgelassen,  wie  Xen.  Hell.  5» 
4,  6  :•  1%  δε  τούτον  δίςηγαγδ  τάς  έταιρίδας  δή  (sc. 
οναας),  darauf  Hess  tr  die  scheinbaren^  angehU^en 
Hetären  eintreten,  wo  δή  ironisch  gebraucht  ist, 
wie  ea^ neben  dem  Partie,  bänfig  der  Fall  ist,  s. 
unten  5,  c.  u.  6,  a.    Fälscblleh  zieht  man  zu  die- 
sem Gebrauch  auch  andere  Stellen,  wo  δή  ausser- 
lieh  neben  Substantiven  erscheint,  aber  eine  Satz- 
,  beziebung  andeutet,  wie  z.  B.  Plat.  rep.  5.  p.  452. 
D :    iv  τοίί  όψ&αλμο7ς  δ  ή  ,  wo  δή  den  Nachsatz 
nach  οίΒίδή  nachdrnekliebbezeicbnet,  s.  nntenll.4. 
—  Dagegen  ist  von  dem  Gebraacb  des  δή  neben 
Substantiven  noch  der  Fall  zu  erwähnen,  dass  bei 
dbr  Aufzählung   mehrerer   Einzelheiten   in    einem 
Satze  der  letzten ,   wenn  sie  vor  den  Übrigen^  als 
1>eeondere  ansehaulipb  u.  einknehtend  bervorgebo-  ^ 
ben  werden  soll,  δή  beigegeben  wird,   wie  z.  B. 
vyUia  mal  Ιοχύί  »al  otallos  xal  nXovrot  δή  ^  und 
Reichthum  <^n»  so  guiy  Plat.  Men.  p.  67.  B.   eir' 
iv*  γραφίηή,  δίτ*  iv  μουβΛη^,  »ϊτβ  δή  iy  πολιτίκη, 
oder  gar  in  der  Politik,  Plat.  rep.  6.  p.  493.  D. 
Eben  so,  wie  bei  Substantiven,  findet  sich  Mieaes 
δή  auch  bei  Aufzählungen  mit  anderea  Wörtern, 
wie  z.  B.  οίον  όραν,  oixovetVp  φρονύν^  λοϊ  νγιαύ 
vtiv  δή,  η.  gesund  seyn,  wie  von  selbst  einleuchtet^ 
Plat.  rep.  2.  p.  367.  D.    *iv^*  §Ιδήτ»,  ηρώτον  ρΛν 
φ  τρόηω    νμιν  ή    δημοκρατία  κατίίν&η  ααϊ  νψ* 
ΟΓον,   intiza   φ  τρόπφ   oi  ανδρδς  νπ*  Ιι^γοράτον 
ani&avov,  «αλ  δ  ή  $  τι  άπο•&νήο*β9ν  μέϊΧοντΗ  ini^ 
βκηψαψ,  und  ganz  hauptsächlich,  Lys.  Agorat.  §.  4• 
So  auch   bei  gesteigerter  Anführung  der  positiven 
sowohl  als  der  negativen  Art,  ψίέ  ζ.  Β.  Thue.  1, 
t42:  την  μίν  γαρ  (insTti^tasv)  χαΙ§πόν  $usl  w  eU 
ρήνρ  nolsv  άντίπαίον  naqaoMvaaao^ai,  ηηον  δή 
iv  ηολεμίψ,  fürwahr  wohl  recht  eigenitioh  schwer, 
d.  i.  erst  recht  schwer,     μn^ά  'dnXotv  γ$  δή ,   mit 
Waffen  erst  recht ,    mit    Waffen    ganz    besonders, 
Thue.  4,  78.     μη  τΐ  γβ  δή,  gewiss  gar  niebt,  noch 
viel  weniger  gewiss,  geschweige  denn.  Dem.  Ol   2. 
γ.  24,  22.  — -    2)  δή  neben  Serben,     δή  γάρ  ΐδον 
όψ&α^μο7βη> ,    denn  klar  od.  deutlieh  nah  ich  mit 
meipen  Augen,  II.  15,  488.    vvv  όρατδ  δή ,  j^tzt 
seht  ibr  Atar,  Xen.  Cyr.  3,  2,  12.    ßUnto  δή, 
ich  sehe   unleugbar  ^   Eur.   Hee.  681.     η  μtv  δή 
γΙγνωβΜ,  Wohl  zwar  erkannte  er  deutlich,  lt.  16, 
Sb2•    idvuv  δή  ^«νματο$  ηάρβοτέ  σ»*/  ein  Waü• 


der  sollst  au  vernehmen  mit  offenen  Ohm,  tu, 
Hec»  853.     ^χ&ραΡ  τήί^  ηρη^  iufiakßvoa  δή,  us 
fHtbere  Feindschaft  gämlfoh  verbannend,  Ear^  fn, 
59.     a?Jff  ηΙη&νονσ$   δή ,    die  bilden  eine  gaue, 
volle  Sehaar,   Aesch.  Cboepfa.1057.     oitUr   upi 
δή,  es  ist  ganz  aus  mit  mir,  Eni*.  Hee.  683.  Mvai 
τβ  δή  το  χρηοτήριον,  u.  das  Orakel  that  uiMk 
den  Ausspruch,    Η  dt.  1,  13.    ovnwv  δή  hs»h, 
seine-  Vorstellungen   halfen  also,   wie  tidt  xti^, 
nichts,  Hdt.  1,  11.   —  Hat  das  Verbnm  eiaea  et^ 
w eiternden  oder  besehränkenden  Znsatz  bei  sieh, 
od.   ist  der  Begriff  des  Snbjecta  od.  Objeets  ή» 
prägnanter,  ^so  verlässt  δή  seinen  ihm  eigeotbel 
gebührenden  Platz  neben   dem  Verbnm  i.  geidlt 
sieh  jenen  Zifsätzen  bei,   wie  z.  B.   aal  ή  χωοο 
που  ή  τότ$   Ιχανή  τρέψΗν  revc  τότΈ  αμΰρά  ϊ^ 
iS  ίαανης  ϊοται,  wird  begreiflicher  Weise  ζο  Usii 
seyn,  Plat.  rep.  2.  p.  373.  D.     üv   δ'  h  ξί^  ^ 
x<<oaf,  du  ruhst  unabämlerUah  im  Hades,  Kur.  El« 
122.     Ol  ΊίΜμιοι  ομον  δή  ftavret  γβνόμονοι,  Hl 
Feinde'  alle    auf  «inem    einzigen  Punkte  vereist, 
Xen.^An.  5,  4,  25.   ηατρος  δή  vvv  αράΐ  rsUeos• 
ροι,  jetzt  gebt  des  Vaters  Finch  vollständig  ii  il•- 
fttllang,  Aeseh.  Sept.  652.    ^s«  HJUt  δή,  bat  ihr 
volles  Ende,  Aesch.  Prom.  13.    πά&η  μίν  svr  Η 
ποίλ*  (γωγ*  ίηλανσάμην,  des  I^eidis  genog  also  bar 
ich   in  der  Th'at  beweint,    Sopb.  Tr.  153.  -^  Oll 
iat  δή  der  Begleiter  des  Verbnma  tu  Erwiedermign, 
sowohl   in   Erwiederungen  auf  eine   Anfordents, 
als  auch  in  Erwiederungen  auf  eine  Frage.    Is  4fr 
Erwiederung  auf  eine  Anforderung  bezeiefancl  ^, 
dass  Her  Anforderung  siebtbarlieb  n.  nnwetgerfich 
Folge  geleistet  werde ,   wie  z.  B.   Plat.  Gorg.  p. 
448.  B.  Pol.  ίρώτα,    Cbaer.  δροηω  δή,  leb  frt^ 
wie  du  sit^,  ich  frage  schon,  vgl.  ebd.  p.  462. 9. 
Zuw.  folgt  statt  der  Wiederbolunfp  dei  Verbails  ii 
*der  Erwiederung  der  allgemeine  Aoadnidt  rerre 
δή ,  das  geschieht  schon,   Wie  Ar.  Aeh.  815.  IM- 
eaeop.  ηδρίμβ/ν'  αντον,    Meg.  ταντοι  δή  =  «s^ 
μένο»  δή.   Vgl.   Ar.  Vesp.  851•    In    der  Erwiese• 
mi^  auf  eine  Fra|e  bezeichnet  δή  die  volle  a. 
nnbezweifelte  Zustimmung,  wie  s.  B.  ov%  emc 
'^XSif  ixti  δήρ  es  ist  augenscheinlich,  ewsgruwcftl  SS| 
Plat.  apol.  p,  27.  C.     So  λέγηαΐ  γ»  ihj,  so  I8|t 
man  entschieden,  Plat.  Phaedr.  p.  242.  D<    cMf- 
γέΧλομαί  γβ  δή,  das  ist  ja  eben  meinsl  Profstsisai 
Plat.  Gorg.  p.  449.  B.    il^srcu  δή  ovrmg  «s*  h- 
&ριύηων,  so  sagen  die  Leute,   es  lasst  sich  Mi 
leugnen ,  Plat.  Prot.  p.  ι359.  G.    Ueber  nal  δή  in 
Erwiederungen  s.  nuten  l[.  3.  —    Bee.  bänflgiit 
δή  neben  dem  Imperat,  v.  neben  dem  imptratitssA 
gebrauchten  Conjunot,,  wie  z.  B.  ewoMO  γ^ρ  i^t 
denn  bedenkVs  nur  recht  (eig.  bedenkt^s,  so  dais 
angenrällig  wird,   dass  ib r'a  bedenkt),  Xen.  €jr. 
4 ,  3 ,  5.    χωρωμίν  δή  ηάντβς,  laast  uns  alle  la- 
weigerUeh  binziehn ,  Sopb.  Pbil.  1469.    m«fi  9i 
ovv  Λαϊ  σν  ev  μύΧα,  überlege  also  aneb  du  ena^ 
lieh  u.  aorgaam,  Plat.  Grit.  p.  4|9.  D.    fgo  I9,  br^ 
baU*s  rechte  bleib  fest  dabei,  Ptet.  rep.  1.  ρ.|5λ 
Β.  Gorg.  ρ.  460.  Α.  Prot.  ρ.  349.  D.    Mehr  Bei- 
spiele dieser  bänfig  gebranebten  Wendnag  bafcaa 
Aat  .zu  der  zuerst  u.  Hetndorf  zn  der  zoletzt  an* 
geführten  Stille  *  gesammelt.    Neeh   bäafiger  Μ 
αγβ  δή,   φίρο  δή,  ϊ^ι  δή  bei  Diebt.  η.  in  Prs«: 
Auch  im  negativen  Ausdruck  findet  aieb  eft  μή  Iv» 
ja  nichts  nur  nicftf,  mit  d.  Imperat.  α.  Ceftj.«  vi* 
μή    δη  πάνταί   ίμονς   intiXnio  μν&φο^  ifd^M^ 
Π.  1,  545.  vgl.  10,  447.    μή  δή  w  milsoc,  Xfh 
Cyr.  6,  5y  41.     μή  δή  μο  Ηωρ  Jmsmotosv  iiw 
Μ<σ^«Μ,  II.  5,  684•    μή  γύρ  δή  k»h^  γ$  τρ  μ> 


^η 


eis 


Jη 


nih  ^•4^«1μ<θ'«9  Tboe.  1,  81.    Ueber  δή  neben 
dem  Partie,  s.  nnten  5,  o.  α.  6,  a.  —  3)  δη  η«- 
(eil  Adjeeüveru    Am  häufigsten  eraeheiot  δή  neben 
Adjeetiren  >on  prägnanter  Bdtg,  wie  neben  ηοΧνς^ 
I    ρ^ας,  detrot,  &»νμαατός,  «eulot,  /imc^o«,  βραχύς, 
ilfyut,  tcemctf  οϊος ,  μόνος,  nat ,  «πας  η.  dgl., 
lehr  oft^aneh  nobea  Snperlativen.    Aneh  hier  ge* 
'  braneht  die   dentsehe^  Sprache   steigernde  Wörter 
statt  des  grieeh.  δη,  weiches  den  Begriff  des  Ad- 
jsetivs   als  angeorällige  Wahrnehmnog  bezeichnet. 
•ΐος  δη  ,   μόνος  δη ,  ganz  allein  (eig.  tiehtharlieh 
alleio),  Od.  iH,  69.  Hdt.  1,  25.  Aescb.  Prom.  425. 
Sopfa.  Ant.  6Θ.  Thne.  2,  64.  5,  27.  7,  44.  n.  «. 
Ρ^αχυς  δη ,   gar  klein ,   ganz  nnbedeatend ,    Soph. 
OC.  593.  Enr.  Hipp.  1236.   «ο^ϋ2  δή,  gar  viele, 
PIst.  Phäed.  p.  68.  A.  vgl.  p.  108.  D.  Menex.  p. 
239.  A.    όΙίγο$  δη,   sehr  wenige,    Thae.  1,  ^3. 
9»t  δή  ααΐόν,  wie  gar  schön,  Ar.  Lys.  83.    «()«- 
€ίβτος  δή  ψ  der  αΐ/ertnehtigste  (eig.  augenscheinlich 
der  tüchtigste) ,  11.  1 ,  266.  Thne.  1 ,  138.     läyi^ 
ave«  δή,  der  all^rbedentei^dste,  Thne.  1,  50.  απάν^ 
xmp  δή  ^9αμάτων  αλγισψον,  nnter  allen  möglichen 
Aablieken    der  schmerzlichsten,   Soph.  Ai..992.  n. 
dg),  mehr.     Mehr  Beispiele   des  Soperl.   mit   δή, 
s.  bei  Poppe  Thne.  t.  1.  p.  21.     So  auch  bei  Zahl- 
wörtern, wie  $Γς  δη,  ein  et^rreinziger,  Enr.  Med. 
1!282.    οχτώ  ^ή  ηροέηηα  όΐοτοΰς,  acht  Pfeile,  wie 
man  gesehn  ftoi,  tcie  offenkundig  ist,   habe  ich  ab- 
geschossen,   IL    8,  297.    iwia  δή  fiißaaai  Αιδς 
μηναίου  iv^avroi,    nenn  volle  Jahre  sind  verstri- 
chen, lU  2,  135.    hnpv  δΈ  δή  τόδ'  ^μαρ,   hent 
ist  gerade  der  sechste  Tag ,  Eur.  Or.  39.   ^    4) 
δή  neben  Adverbien,    Bei  den  Adverbien  der  Be- 
schaffenheit Q.   des  Grades  lasst  sich  δή  eben  so 
äbersetzen,.  wie  bei  Adjectiven,  wie  αολώς  δή,  gar 
•d.  ganz  treiflich.     ndw  δή,  μάΧα  δή ,  gar  sehr, 
tanz  gewiss.    ηοΙΙάηις  δη,  gar  oft,  ii.  dgl.    tpU 
op,  drei  v^üe  od.  ganze  Mal,  Pind.  Pyth.  9,  162. 
«HC  δή  σν,  ganz  to  wie  dn,  Enr.  Cycl..667.    Ueber 
avrw  δή  a.  unten  Π.  4.  —  Neben  Orts-  n.  Zeit- 
adrerbien,  wo  δή  sich  sehr  hänfig  findet,  ist  die 
Partikel  gennn  genommen  stets  znm  ganzen  Satze 
zn  bezieben,  n.  bezeichnet  demnach ,  dass  das  im 
Satze  enthaltene    Ereigniss  angenfäliig   sey.    Die 
denteche  Uebersetznng  begnügt. sich  anch  hier  oft 
iMt  einem  steigernden  Adverbinm,  wie  in  τον  δή, 
seit  dieser  gan^m  Zeit,    11.   8,   296.    naXai  δή, 

ί er  lange,  Soph.  Phil.  806.  o^f/i  δή,  ganz  spät, 
l.  7,  94'•  Aber  noch  weit  gewöhnlicher  gebrau- 
chen wir  im  Deutschen  die  Adverbia  eben^  ent, 
ηοβλ  in  demselben  Znsammenhange,  wo  die  Grie- 
chen δή  Setsen.  So  heisst  vvv  δή  an  sich  nichts 
ander»  als :  jetzt  ousgrmacAi,  wird  aber  in  solchem 
Znsammenbang  gebraucht,  wo  wir  theils  eben  jetxt 
(Ar.  Av.  923.  Plat.  Enthyphr.  p.  'S.  C),  theils  nun 
er$i  (Plat.  rep.  1.  p.  353.  A.  Xen.  Cyr.  4,  1, 
23.)i  theila  nunmehr  >(\\.  7,  226.  Plat.  Phaedr.  p. 
277.  A.)  anwenden.  Vgl.  Rnhnk.  Tim.  p.  186. 
δή  χ^τβ,  eig.  jdann  avgemcheinlich,  damals,  wie  der 
Augen»€hein  zeigte,  Π.  13,  7l9.  17,  4lO.  20,  411., 
dann  gJeiohj  11.  13,  441.  Und  eben  so  das  att. 
tOT§  δή,  ototina  δή  μάΙα,  gleich  auf  der  Stelle, 
Plat.  rep.  1.  p.  338.  B.  ύστερον  δή,  noch  später, 
Thmc.  2 ,  17.  Ueber  iyrav^a  δή ,  totb  δή  im 
IHaehaatz  a.  nnten  If.  4.  —  Mannigfach  sind  die 
fidtgen  .von  δή  ηόχΛ ,  welche  ^meist^  vereint  ge- 
schrieben werden  δήτιοτΒ,  Es  sind  nemlicb  diese 
Wörtchen  zn  übersetzen :  a)  einst  gewiss,  einst  ja, 
II.  14,  234.  n.  sonst  oft,  endHeh  einmal,  endlich 
er$ty  Hdt.  1,  116.  n.  n.|  auch  verstärkt  χρόνψ  δ^ 


δή  ηοτ9,  naeh  langer  Zeit  endlieb  erst,  Enr.  Hfpp; 
1171.    b)  einmal,  wenn  es  eben  war,   d.  i.  irgend 
einmal  (wenn  man  nicht  nähe^  bestimmen  kann  od• 
will,  wenn  u.  bei  welcher  Gelegenheit  etwas  ge• 
schab),  Od.  6,  162.    Xen.  An.  1,  5,  7.    Cyr.  3, 
2 ,  26.  n.  sonst  oft ,   vgl.   nnten  5,   d.     c)  in  der 
Frage :,t/  δή  nors;  warum  eigeniUch  (δή)  in  aller 
JFeli  {novi)t  warum   eigentlich  nur?    Plat.   Gorg. 
p.  450.  B.  Xen.  mem.  3,  2,  2.   u.  soujst  oft,  vgl. 
unten  5,   d.     In   der  Wendung  ovn   av   δή  ηοτο 
aber  (11.  19,  271.)   ist  reoxh  •nicht  zu  δή  zu  be• 
ziehen,  sondern  zu  ov ,  so  dass  der  Ausdruck  so 
viel   bedeutet  als   ovnot*  Sv  δή,  wesshalb  auch 
die  vereinte   Schreibnng  δήποτ9  in   diesem  Falle 
als  falsch  erscheint.  —    Auch   neben  affirmative» 
n.  negativen   Ausdrücken  erscheint  δή  häufig,  um 
deren  Kraft  zu  verstärken,  wie  z.  B.  val  δή ,  ja 
augenscheinlich,  ja  gewiss,  II.  1,. 286.  8,  146.  10, 
169.  u.  Oft.    1^  ^17  u.  ^  μ^  δή,    fürwahr  anisgc 
macht,  gewiss  n.  wahrhaftig,  iL  1,  518.  u.  573. 
2,  798.  3,  430.  14,  53.  n.  234.  24,  518.  n.  sonst 
oft.     δήΧα  δή,  δηΧον  δή,  ganz  klar,  ganz  ausge- 
macht, Plat.  rep.  3.  p.  387.  G.  u.a.,  auch  ganz 
adverbial,  gebraucht  im  ironischen   Sinne  u.  dann 
vereint  geschrieben  δηΧαδή,  vorgeblich,  Hdt.  4, 1.35. 
ov  δή,  augenscheinli<^.n\ehi,  «ieftrr  nicht,  dochniebt, 
II.  5,  32.  Xen.  Cyr.  6,  1,  41.  roem;  3,  3, 1.  n.  a. 
ov  γάρ   δή    σν  γ*  ησ&α  νανβάτης,  du  warst  ja 
doch  nicht  mit   auf  der  Flotte ,    Soph.  Phil.  246. 
So  anch  μή  Ji^'^beim  Imperat.  n.  Conj.  s.  oben  2, 
z.  BtS^  Diesem  δή  gesellt  steh  oft  noch  das  indefinite 
nov  zn,   woraus   δή  ftov  od.-  vereint  δήηον  ent• 
steht,  welches  eigentlich  zu  übersetzen  wäre :  au~ 
gevlscheinlich  in  irgend  feinem  Punkte   od•  in  irgenä 
einer  Art,  u.  demnach  bezeichnet,  dass  eine  Saehe 
nicht  absolut  ausgemacht  sey,  aber  doch  in  einer  . 
gewissen  Hinsicht.    Es  drückt  daher  δήηον  eine 
Zuversicht  mit  Beimischung  "eines  gewissen  Zwei- 
fels aus ,  der  jedoch  anf  ironische  Weise  aneh  dai 
geäussert  werden-  kann,  wo  die  sicherste  u.  feateste 
Meinung  besteht.     Im  Deutschen  wird  δήπον  über- 
setzt: eben  etwa,  doch  wohl,  sollt*  ich  meinen,  II. 
24,  736.  Plat.  Prot.  p.  309.  D.  312.  D.  313.  G. 
Phaed.  p.  68.  C.  Xen.  Cyr.  1,  6,  7.  u.  9.  u.  sonst 
oft,     ov  δήπον,  doch  nicht  etwa,  schwerHeh  wohl^ 
Plat.  Prot.  p.  309»  C.   apol.  p.  20.  C.   p.  41.  C. 
rep.  6.  p.  509.  A.  conv.  p.  194.  B.  Xen.  Cyr.  2, 
2,  26.  tt.  sonst  oft.  —   5)  neben  Pronom.  ist  zwar 
δή  auch  immer  auf  den  ganzen  Satz  zu  beziehen, 
verleiht  aber  zugleich   dem  Pronom. ,  neben  wet- , 
chem  es  sterbt,   einen  besonderen  Nachdruck,  wie 
AUS   folgendeiS  Beispielen   erhellet:    a)  neben  den 
persönlichen  n.  demonstrat.  Pronom.   in   nnabbän- 
gigen  Sätzen    involvirt   δή  den  Begriff  einer«  auf•* 
fallenden  Persönlichkeit  n.  wird  meist  mit  Veraeb• 
tung  gebraucht,  wie  Hdt.  1,  115:  ov  δή,  dn,  wie 
dn  hier  stehst,  ein  Mann  von  deiner  Art.    ifsi  δή, 
einen  Mann,  wie  ich  bin,  Hdt.  3,  155.    So  ei  δη, 
Soph.  AI.  1226.  Aot.  441.     Wo  aber  das  persona 
liehe  Pron.   bloss  die  im  Verbo  enthaltene  Person 
nachdrücklicher  hervorhebt,   ist  das  δή  einzig  n. 
allein  znm  Verbo  zn  beziehen,  wie  Ar.  Lys.  146. 
684.  Plat.  Gorg.  p.  487^  E.    Vovroy  δή,    diesen/ 
belLaonten,  gerade  diesen,  Hdt.  1,  114.   οίτος  δή, 
dieser  bekannte ,  eben  dieser ,  Hdt.  1 ,  43•    αντά 
γΒ  δή  ταντα,  selbst  dieses  allbekannte  EreignisSy 
Thne.  1,  11.    ΜίΊνος  δή,  jener  allbekannte,  be- 
rühmte, Soph.  Tr.  1081.  Pint.  Tbem.  22.    rd  Xo- 
γομ^νον  δή  τοντο,  nach  dem  bekannten  Sprichwort, 
Plat.  Gorg.  p..  514.  £.  vgl.  Eur.  Hipp.  959.  Lne. 
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Nigr.  ai.    «vn?  (fo,  gerade  die^e,  X^o.  ^ell.  5» 
4,' 24•    «r*  βννφ  01?  τοντω»  gerade  um  desshalb,' 
Piat.  rep.  3.  0.-406.  B.    mtrrol  Si,  gans  fdr  eaeji» 
ganz  alieiO)  PUt  Lach.  p.  187.  C.,  i^SH^U.  Λν^•} 
^η  9  ihr  seihet  ja ,  Ear.^  Ale.  S71; ,    wo  9ή   bloss 
nun  Vefhinn  χα  besiel^e'b  ist,  wie  pft,  wo  es  sich 
neben  persönl.  n.  demonstr.  Pronom.  filmet,    h) 
neben  den  possessiven  Pronom.  bezeichnet  qy  eben- 
falls, flass  4flr  Gegenstand,  von^  welchem  die  Rede 
ist,  ein  bekannter  α.  ausgemachter  >e^,  wie  z.  B. 
το  σόψ  9ή  xavTOy  nach  .deiner  bekannten  Darstel- 
long,  Plat.  coav.  p.  221.  B.    ό  βί  $ή  Ιμος  λάγος, 
meine  aasgemachte  Bebaoptuog,  Piat.  Gorg.,p.  5Q8• 
D.    ημέτ€ρΌιψ  δη  ^yyov,  dii8  ibt  ansgemacbt  unsere 
Sache,  Plal.   Lach.   p.    1^.  G.     aor   δή   Ιέγουαι 
^dida,  deinen  Sohn  namentlich,  finr•  Iferacl.  856. 
e)  neben  den  relativen  Pronum.  enthält  δη   ent- 
weder eine  Zaräckdentaog  auf  etwas  Vorhergehen- 
des (s.  unten  11.)*  P,d.  gibt  ζμ  erkennen,  dass  der 
Inhalt  des  relativen  Satzes   als  eine  aagenfälUge 
Cjd.  aiigemein  bekannte  Erscheinung  zu  bedachten 
aey.    6 ζ  δή  vvv  »ρατίβι,  der  jetzt  sichi^ßrUoh  oli- 
siegt,  II.  21,  315.     oi  δη  fUoero  ψνχάς  oAiaoyrec» 
die   vor  sichtlichen  Augen   hiugestreclt  lagen,    11. 
1^4,  167.    Qv  δη  naXui  έπί&νμουτ,  was  lange  mein 
inniger  Wunsch   war,    Xen.   Cyr.  5,  4,  32.    vgl. 
£ur.  Ijih.  A.  97.  Soph.  Phil.  493.     ων  δή  τά  όνό- 
μάνα  ά*οΰ^§σ&§9  deren  Namen  ihr  hettimmt  hören 
floUt,  Lys,  Agorat.  §.  2.    olot  δή  σν,  wie  du  leih- 
hajiig  biet) 'il*  24,  37^.    τ4  δή  9ai  iyitfwo,  was 
iekanntUdi  auch  geschah ,  Hdt.  1 ,  22.   vgl.  Plat, 
fßp.  1.  p.  328.  £.  Aen.  C^r.  1 ,  3 ,  2.  7,  5,  22. 
mein.   2,    1,  21.    ov  δή  ivma,' um  dessenwUlen 
^en^  Plat.  conv.  p.  210.  £.     ola  δή  iv  ηολίμιρ 
^üci»  wie's  ja  im  RriegQ  sn  gehn  pflegt,   Plat. 
rep.  5»  p.  467,  $.    S  δή  λέλπητο,  was  wirklich 
tibrig  genlieben  war,  d.  i.  der  unbedeutende  Best, 
Soph.  Ant.  1202.     όδός^  ijv  δή  vvv  ββην^  den  ich' 
jetzt,  wie  ich  nun  sehe^  gewandert  bin^  Soph.  Ai. 
d9S.  —    Bes.    zu  bemerken   sind  die   Falle,    wa 
das  relat.  Pronom.    mit  δή  im  Ausruf  gebraucht 
wird  u.   in  beschrankenden  od.  erklärenden  Zwi- 
schensätzen.  Beim  Ausrur  nemlich  wird  der  Begriff 
<les  Belatiys  durch  δή  als  hervorstechend  heraus- 
^ehQbeu^  wie  Od.  1,  32:  οΓοί'  δή  w  ^λοό$  βρρ* 
τοϊ  eutiootvTai,  was  für  eine  arge  Beschuldigung 
,  maclien   doch  die  Henschen  den.  tiötlero.     άναμι^ 
μινήο»ξσΦ'6,  ooat  δή  μ4χΛς  νβνι*ήηατ»^  in  wie  aut- 
MetordentUch  vielen,  Xen.  An.  6,  5,  23.  iioa  δή  δέ» 
δηγμβμ,  wie  gξ^r  viel,  Ar.  Aeh.  1.    So  auejii  neben 
reiat.  Adverbien,  wie  z.  B.  ώ$  9ή  ομο^ον  ι^οζτ' 
inslvi^,   wie  vorirejfUch  (ironisch  zu  fassen)  passt 
dies  auf  jenes  I  Plat.  rep.  1.  p.  337.  C.  vgl.  Soph. 
0C.  813.     nit  δή  ου  μοΛ  τύραννος  läi^iiotv  Ι'οδί, 
du  solltest  mir  dar  rechte  Herr  von  Argos  seynl 
Aesch.  Ag.  1633.    Auch  in  bcfchränkenden  n.  er- 
klärenden Zwischensätzen ,  welche  mit   r^tiven 
Pronomj  od.  mit  Partie,  ausgedräckt  werden,  be- 
feicbnet  δή  das  Angeuiällige,  sich  von  selbst  Er- 
gebende ,  Q.  lässt  si^h  im  D^nlsclien  Ineist  durch 
memiich   übersetzen ;    z.  B.  πάρβομδν ,    οϊα  δή  γ* 
Ιμον  παρουοία,  hier  bin  ich,  sa  fern  nemlich  (be- 
"kanntlich)  von  mir  ein  Hierseyn  Statt  findet  (Worte 
des  altersschwaclien  lolaqs,   der  bezeichnen  will, 
dass  auf  seihe  Crecenwart  nichts  ankomme) ,  Eur. 
Heracl.  ^2•    k   δ,ήηατ'  άνδρα  yfyvi^a*  VßaviaVf 
so  viel  nenuidi  in  der  Macht  eines  jungen   Men- 
schen steht^  Eur.  Iph.  A.  922.    αατά  δή  %/^v  nof 
λαιόν  νόμον  i4  τηζ  μιητρ9%όΧ%οα  ηατα^Λη^βίς^  der 
nemiMi  i^ach  altem  e^rkommen  berufen  war,  Thac.^ 


I,  24..  Aoeb  ironfe^  wird  δψ  in  diratr  Weafaif 
gebraneht,  ψϊο  Thne.  3,  IQ:  ήμ**€  h  ovray•^ 
οή  owHf  die  wir  nemliA  (scheinbar)  nnabhaB|i| 
waren.   So  auch  φίλους  δή  οντας^  Thne.  6, 80.  — 
(Jeher  eine  andere  'Bd^g  des  δή  bei  den  &»l^vu 
I.  unten  «•    d)  neben  den  direct  fragenden  Proosn. 
4ient  δή  zn.  Verstärkung  der  Frage,  wie  du  dcil> 
scb^  eigentlich,  indem  es  bezeiehnet,  dass  nack  i»  * 
wicklichen    n.   augenfälligen    Bnaehaffeaheit  etier 
Sache  gefragt  wird,    ti  δή;  was  eigentlich t  wa^ 
um  eigentlich?  wozu  eigentlich?    wie  eigeatlicfc! 
Piat.   Phaed.  p.  ^.  C.   Phaedr.  p.  269.  £.  GriL 
p.  49.  C.    Eur.   HpL  127a   n.  sonst  oft.    fic  «f 
δή;   Soph.  Tr.  403.     nal  τίνι  δή;   Xen.  Cyr.  1, 
3 ,  5.    του  δή  ^vtxa ;  Plat.  Gorg.  jp.  457.  B.  ά 
ovv  δήί  wie  also  eigentlich?  Plat.  Fhaed.  p. S7.A• 
vgl.  Prot.  p.  316.  B.    τι  δή   pvy,•  Wie  eigeatädi 
also?  Plat,  eoAv.  p.  206.  E.   Thaaet.  p.  146.  A. 
Phaed.  p.  61.  E.    ποιος  δή;  Plat.  Garg.  p.  45i 
A.  Soph.  Phil.  276:  av  ^7/,  Wjcrof,  ftoia^  μ*  om^ 
oraotv  9>oatU  στήνα*  τότ»;   wo    δη   zn  »sie»  a 
bezieben  ist.   πότβρα  δή  ;  Soph.  Phil.  1235.  ^Wm 
so   wird  •δή   oft  neben   fragendan  Adverbiea  fi* 
braucht,  wie  ηου  δή;  wo  eigentlich?  Plat•  Pbse^r. 
p.  228.  £.    no'i  δή  ααΐ^ό^ον;  Plal.  Phaedr. lik. 
nn  δή;  Plat.  Phaedr.  p.  246.  B.  269.  D.    näi» 
δη;  Dem.  PhU;  1.  p.  46,  8.  —  Oft  jedocl^  bst  Ij 
in  der  Frage  aach  die  folgernde  Qdtg :  a2«o>,dcB,  i. 
unten  II.  2.  z.  E.  —  e)  neben  den  indefinitan  Pres••, 
sowohl  der  demonstrativen  alt  der  ceiativea  a.  ia• 
direct  fragenden  Art  bez^id^t^^t  δή^  dass  zue  im 
Sache,  von  welcher  die  Rede  ist,  ^anz  auf  ikn« 
Thatbestand ,  wie  er  nun  eben  int,  bernhaa  Usit, 
ohne  sieh  selbst  ein  Urtheil  oj(.  eine  Bestimanf 
darüber  anzumaassen.     Diese  Aoadmcksart  wsi 
eben  so  wohl  dann  gebraucht,  wenn  Aan  Toa  te 
Sache  nicht  unterrichtet-  ist ,    als    wenn  mal  si 
nicht  der   Mühe  werth  aehtet  sich  genauer  tait 
zn  beschäftigen.    Dem  enklitiselien  %U  stskt  H 
regelmässig   voran ,    doch   kann  nach  τΙς  vscai•• 
gehn ,  wenn  der  Begriff  des  Proiiom.  mehr  ai|irt 
werden  soll,  s.  Soph.  Ant..  158.  ^ur.  Iph.  Τ•Μ» 
δή  Τ4β,  ein  gewisser,  weither  es  ebem  ist»  ^  *"** 
nicht  welcher  f   Plat.   Phaed.    p.  108.  C.  vgL  lU. 
p.  115,  D.    107.  C.   u.   das,  Ueind.,   Hat.  mf* 
p.  179.  C.   u.   (las.   Slallb.    Das   Neutrum  ii  π 
wird  oft  adverbial,  gebraucht,  theila  an  n«  lar  sich 
theils  In  Verbindung  mit  andern  Adverbien,  a.W- 
deutet:  ein 'gewisses^  wa^  ea  au(9i  aeyn  mag,  >ä  ö» 
ner  gewisaen'Art,  wie  sie.anch  teym  mag•    Seil• 
13,  446:  η  αρα  δή  τ*  ίιοχομον  αξ^ον  §ho*;  aal 
erachten  wir  es  irgendwie,    wie  es  auch  sey,  fit 
billig?    'iva   τω   ^Γιρβ/σφ   αχρηίΐναν  η  το  iaunfk 
τ*}  δή  a«  aal  enngB  ΙΙίΛμψξίο^αι^  mit  welebwsi 
im  Sinne   hatte  wer  weiss  wia  xn  glansea,  Μ- 
Ι, 80.    οντω  δή  τ«,  auf  eine  solche  Weise,  lit 
sie  auch  sey ,   d.  i.  nuf  eine  .lo  nnhesehreiattcki 
Weise,  üdt.  3/ 108.  4,  52.   Plat.   Cid,  1.  Sa 
aueh  im  Ausruf  mit  dem  relativen  iJc  δή  u  ^f^ 
μαονόν^  wie  unanesprecblich  wunderbar,  PUL  Tii^ 
p.  26.  B.     ώς  δή  τ«  μαντ^Λον^  was  fär-eia  aiW 
sehreiblich   prophetisches  Ding,  Plat.  Phaadr«  f» 
242.  C.    o;r*€  δή ,  wer  nun  eben ,  irgend  M^V 
wer  weiss  welcher,  Hdt.  1,^.  Xen.  An.  4, 7t  Α 
&,  2, .24.    οηοίος  δή,  was  für  einer  aaa  sMi 
Xen.  Hell.  5,  4,  58.    onooov  δ  ή  χρόνν,  wie  lai|i 
nun  eben,  Plat.  Gorg.  p.  512.  E.    Zaw,  wvdii 
die  deflniten  ftelativa  auf  dieselbe  Waise  gebraaelAi . 
wie  z.  B.  ktl  μΛϋ&ί}  οσψ  δή,  für  einen  Loha,  vii 
gross  er  nnn  eben  war,  H4t.  1,  160•  vg).  Αιιφ 
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Gtes.  f.  SS.  οΓ•  ^,  was  «bea^bii  wltl,  Ar. 
Ach.  753.  v^l.  Bar.  Et.  870.  So  aaeh  ^U«  ^17, 
anderes,  wie  es  nirii  ebed  ist  od.  was  eä  anch  sey, 
Plat.  rep.  2.  p.  359.  D.  Und  selbst  sfrs  #17,  ob 
nnn  eben ,  Hdt.  1 ,  19.  n.  θβ.  Von  ίή  not 9  s. 
oben  unter  4.  —  6)  δή  neben  Conjuitciton'eH ,  n. 
iwar  a)' neben  Coojnnet.  der  Zeit,  der  Ursacbe  n. 
der  Bedingno^.  Aocb  bier  gebort  di^  znitt'  ganzeti 
Satte,  ipHit  aber  zngleieb  dtfr  Goajanetion,  welcher 
sie  nach  tritt ,  ^etn  besonderes  Gewieht.  Km  ban- 
figsten  ist  snu  3ή,  was  man  stets  verbint  scbreibt 
ίπ§ίδη  f  nachdem  augenscheinUeh  (wie  klar  zn  so- 
tea),  d.  i.  naebdem  emmai^  naeb'dem  ηηη^  11.  t, 
235.  7,  207.  11 ,  478.  15,  895.  1β,  l87.,  da  od. 
weil  emmalf  II.  14,  65.  22,  379.  n.  sonst  oft  bei 
Hdm.  n.  bei  -den  Scbriftst•  ailer  Zelten.  Sre  9η^ 
iraM  sidhibarHeh^  wann  hnttj  wann  eitimaij  II.  3, 
209.  212.  216.  16,  386.,  wann  wirktich^  Plat. 
Pha^dr.  p.  260.  B. ,  als  nun^  als  halt^  11.  3,  15. 
3;  438.  16,  693.  α.  sonst  oft  bei  Hom.  n.  bei  a« 
^  9v  dij ,  seitdem  nun  einmal^  lU  1,6.  11.  a. 
tSfMa  Sij ,  wlBil  augmicheinUch f  weil,  Uffe  rhan 
«ffti,  II.  3,  403.  So  zuw.  auch  ώζ  9ή^  Plat. 
Gorg.  p.  499.  B.  d  9r;y  wenn  wirkUoh^  wenn  Wn- 
mol,  wenn  doch,  11.  1,  61.  294.  Hdt.  1,  112.  Sopb*. 
PKl.  818.  Tr.  27.  Plat.  Gorg.  p.  481.  B.  Xen. 
Gjr.  1,  6,  22.  α.  a:  βϊ  ye  9ή^  wenn  gar  einmaly 
'  oa.  Cyr.  1 ,  6 ,  43.  Q.  a.    So  atieb  ^if  9ή ,   αν 


Λβ 


9ή,  Hdt.  1,  13.  Plat.  Lys.  ρ.  204.  D:,  8tav  9ή, 
Soph.  Ant.  91.  So  wie  bier  den  Zeit-,  deil  Cattsal- 
Q.  den  bypotbetisebeD  Sätzen ,  wo  dieselben  mit 
einer  Gonjunetion  ausgesprochen  werden ,  δη  sieh 
tigeselU,  so  geschieht  dies  anch,  wenn  Participi& 
sani  Atasdniek  dieser '  S&tze  angewendet  werden, 
a.  dabei*  erscheint  9ή  oft  neben  Partie.,  wi^  z.  B.^ 
S^mv  9ή^  =  ίπίιδή  ίώρα ,  als  er ,  wie  ja  naiHr- 
MwoTy  sab,  Xen.  Cyr.  1,  3,  2.  Am  büiiflgsten 
geiehieht  dies ,  wo  debi  Partie,  die  adverbial. 
WSrter  cdt,  ofa^  ite,  S  beigegeben  weHen.,  μ^ 

C*  ύνηφω¥β&  μη9^  ωζ  στίΐχόντΛ  δη ,  wende  mir 
eia  Wort  eia,  überzengt,  dass  ich  enteckiedkn  gfe- 
hea  werde ,  Soph,  Phil.  1Ό65.  »c  φόνον  νίζουοα 
Ht  gffSk  so  als  sühne  sie  einen  Mord,  Eitr.  Ipb. 
T.  1338.  vgl.  Phoen.  887.  Ale.  1024.  Hdt.  1,  66. 
Xea.  Hell.  5,  4,  3.  eis  JtJ  φορη&ένταϊ,  als  seyen 
tie  wahrhaft  in  Furcht,  Xen.  Cyr.  5,  4,  4.  cJc 
9ή  TOffVoic  tt^mohnrac  των  ΈΧΙηνων  roic  w^crsci- 
δηψονίους^  als  b&tten  gerade  dadnroh  die  Lab., 
•ife  Uebergewicht  aber  die  Hellenen ,  Plat.  Prot, 
p•  S42.  C.  οϊα  δή  nait  φdόotoργoζ  £v,  da  er 
^nehh  ein  znthlinliehes  Rind  war,  Xen.  C^r»  1, 
3,  2.  ^8  ^j^  (όντβς  ditovr total,  da  sie  nnn  ouj- 
itma^ttt  Lalltiers  waren,  Hdt.  8,  90.  IThs  Partftf, 
Λψ  wird  bei  dieser  Wendnng  oft^  aas^elasSen,  wie 
>•  B.  Soph•  AI.  1043:  S  δή  κακοζργοζ  (sc.  ohi^, 
^  er  ja  ein  bosbafter  Mensch  ist.  Plat.  Pbaedr. 
h  244.  D:  voaatv  yt  %a\  novutv  rmv  μίγίοτων,  σ 
0^  ηαίαιωρ  i»  μηνψάτο»ν  nod'iv  iv  not  των  yt' 
^  (se.  δντοιν) ;  rj  μανία  άπαλλαγήν  βυρίτο ,  άύ 
^  /α  in  einigen  Geseblecbtem  sieb  zeii^en.  — ^ 
')  aeben  trtnsit.  Partikeln  zu  Angabe  des^Objeots, 
^  ως  δή^  dass  eben^  dass  gerade,  II..  1 ;  110., 
'to  in  der  That,  II.  18,  125.  —  c)  neben  transit. 
Partikeltt  zb  Angabe  der  Absicht,  wie  7va  δη,  da- 
■rtt  i*a  fTahrheii^  dafnit  nemlieh ,'  Π.  23;  207.  Hdt. 
1  >  32.  Tbne.  7,  27.  Plat.  rep.  2.  p.  374.  Bl  4. 

S.  4?0.  E.  n.  a.  So  auch  oit  δή ,  Π.  5 ,  24. 
J«•.  tb.  900.  Hur.  Ipb.  T.  994.  Süp^l.  815.  n.  t., 
«•e  δί\  Tbne.  4,  67.  5,  85•  n.  a. 

^I)  9η  in  Beziehltn^  antf  einon  vorhergehenden 


Sai*  wird  in  Dentseben^  dnreb  aUo »  so  -—  denn'^ 
so  —  nvit^  denn  übersetzt.    Genatf  genommen  thut 
δή  auch  bei  diesem  Gebrauche  weiter  nichts,  als 
dals  es  den  Inhalt  des  Satzes  an  n.  fur  sich  als 
angenfülUge  Wahrheit  darstellt  α.  so  bekräftiget, 
w'ähfeild  der  Zdaammenbaog  desselben  mit  demVor- 
hergehendea  als  von  sblbst  eitaleachtebd  hiebt  be- 
sonders bezeichnet  wird.    Die   deutsche  Sprache" 
da^gin  bezeiebnet  durch  ihr  aUo  n.  s.  w.  deik 
Inhalt  ati  Satzes  als  ein  Brgebniss  ans  den!  Vor-s 
hergebenden   u.   stellt  auf  diese  Weise  denselben' 
als  evident  dar.    Dieser  Gebraueb  des   9ή  findet 
sieb  1)  in  Ausrufungen  die  vota  eldem  gemttthtiGben 
Affecl  eingegeben  werden,  der  durch  einen  Anblick 
erregt  wird,    wie  Xen.  Cyr.  7,   3|  8:    οϊχτι   9ή 
άηοΑιηών  ήμας,  «ο  hast  du  uns  also  (wie  der  Au- 
genschein lehrt)  für  immer  verlassen  I    «otl  ov  9ή 
rauch  du  also ,   wie  ich  sehe)   πόνων  Ιμόίν  ijusso 
;  Ιπόντης,  Aesch.  Prom.  306.  —  2)  in  SaU$n,  de- 
ren  Inhalt  als  Folge   einer  fir&beren  Auseinander• 
Setzung  über  den  Gegenstand  9u  betrachten  ist. 
wie  %.  B.  rdy  μίν  9ή  π4μ/η$ι,  den  schickt  elr  also 
(wie  gesagt,  wie  bereits  erwähnt  ist)   weg,   Hdt. 
1,  116.     So  ^βιρωτα    9ή ,    Hdt.  1,   11.     ^όλων 
μίν  9ή,  ffdt.  1,  32.     βΤς  9ή ,  Hdt.  1,  114.  Jet 
9ή,  Plat.  rep.  2.  ρ.  371.  Α.    γίγνοντα*  9ή^  evra* 
y^io«,  Xen.  Cyr.  1,  5|  5.    9αχνόμινο§  ^17,  ebd. 
4,  3,  3.   vgl.   ebd.  2,  2,  5.  6.  u.  9.  4,  1,  23. 
ofodOi  δη  το  nSv ,  so  weisst  du  nun  alles , '  äopb« 
Phil.  241.     Bes.   häufig  findet  sich   9ή   in  dieser 
eonsectttiven  Bdtg  gebraucht,  wo  der   Inhalt  der 
vorhergehenden  Rede   summarisch  wiederholt,  od• 
dSch  DigressioDeh  der  frühere  Faden  wieder  auf- 
getioihmen  wird.    Beispiele  der  ersten   ktt  sind: 
tatka  9ή  ηάντα,  dies  alles  also  (wie  gesagt),  Plat. 
Pbaed.  p.  58.  C.  Xen.  Cyr.  3,  1,  2.    τούτων  9ή 
stfBnap  inn  diesem  Grunde  also,  /Ceö,  Cyr.  3|  2, 
28.     ίξ  ων  9ή  «aC,  desshftlb  denn  auch,  Xen.  m^D. 
1,  2,  31.     6'^w  9ή,  daher  denn,  Plat.  conv.  p; 
206.  D.    Menex.   p.  239.  A.     rotir•    9ή  τό    Syot' 
ilavi^ew   iMÜevöv ,   Thnc.  1^  127.    πρόί   9^    tov 
οντω  jUya  φρονηοαντα,  Isocf .  Pf neg.  e.  25.  $.  90. 
το^αντά  μίν   9ή  ταντα,   so    war  also  diese   Ge- 
schichte, Aesch.  Prom.  507.  n.  so  überall  μ^ί^  9ή, 
wenn   Aach   einem  recapitulirend^  "KuclLblick  auf 
das  Vorbergoheode  zu  etwas  Neuem  "ubergegangeii 
Wird,    wie  τοιαύτη  μίν  9ή  Xiyoiv,  Xen.  meitf.  3» 
1,  3.  vgl.  id.  Cyr.*  1,  1 ,  6.    Beisjiiele  der  zwei- 
ten Art  sind  Xen.  CyK  1,3,2:   ορών  9rj  naeb 
einer  Parenthese.    Dem.  Pbit.  1.  p.  j45,  19-^25: 

ξ§νονζ  μΙν  Xfym, ΧΙγω  δή  τους  lidvrat 

Οτρατιώτας  διςχίλίους.  vgl.  AesoKiri.  Ctes.  §.  17. 
α.  36.  Loe.  dial.  mar.  14.  n.  das.  HeibsWh.  Valck. 
Hdt.  5,  119.  Schaf.  Dion.  Hkl.  de  coimji.  Verb.  p. 
190  sq.  —  Nicht  minder  häufig  fioflet  sich  δή  in 
Fragen,  die  sich  auf  vorausgegangene  ffrzäbkngeu 
od.  Behauptungen  stStzen,.wie  ηωζ  δή'^  wie  also? 
Thuc.  1,  142.  roiOicJc  δΙί  δή  üb  Ztvilh*  ahU' 
μαοιν  αΐηΐζβτα*;  wegen  solcher  Vergehunt^n  also?^^ 
Aescb.  Prom.  255.  vgl.  Aescfi.  Choepb.  900:  που 
δή,'  wo  bleiben  dann?  (wenn  da  das  thust,  wie  du 
sagst).  Eür.  Med.  1012:  τΐ  ^ή  «ατηφβις  δμμα} 
warum  schläfst  du  denn  (wepn  deA  so  ist,  wie  du 
sagst)  das  Ao|^e  nieder?  Soph.' Ant.  726:  ol  νη• 
λίΛοΙδβ  Mal  διδαξόμ€α&α  δή  φρονοΐν  προς  ανδρός 
τόνδΒ:  ich  alter  Mann  soll  mieh  also  (nach  dei- 
nem ftätbe)  aneli  noch  («lU)  belehren  lassen  von 
einem  solchen  Rüiiben?  —  3)  eine  ähnliche  Za- 
riiekbezieh'ung  auf  etwas  ans  früherer  Besprechung 
Bekaantes '  od«  auf  dem  bereits  Angeführten  sieh 


Jn 


βιβ 


^^^«9 


τοι^  selbst  Ergebeo^ee  flodet   Statt  bel•  der  Wen- 
dung nal  —  δη,  wie  z.  B.*  ηβίγώ  βή  ipxavd'a  «πο- 
Ηξ/Ρίρομαι,  α.  da  antwortete!  ich  denn  (wie  du  weisst), 
Xen.^Cyr.  1,  6,  14.    ως   iv  rwi   φρονρξ  Ιαμβν 
ot  £ν&(»ωποι , ,  nal   ov    Sei    δή    εαυτόν  in  ταύτης 
IvMVf    α.  demgetnä*8f  α.    darum  ^  Plat.  Pbaed.  p• 
62.  B.    -μή  »άμνονοί  γ»  αήν  Ιατρός  άχρηστος,   α- 
ϊη&η•     »αϊ  μη  πλίουα&  δη  ηνβ^ρνητης,  α.  demge^ 
mä$s^   α.  eben  8ο ,    Plat.   rep.   1.  ρ.  332.  Β.  vgl. 
ebd.  ρ.  333.  D.    Phaed.   ρ.  115.  G.    »αϊ  δή  χα7, 
U.   demgem'asfl  auch ,   α.   also  auch  ,  n.  so  auch, 
BAU  1,  30.  Xen.  Cyr.  4,  2,  I.  1,  €i,  21.  Plat. 
rep.  1.  p.  328.  E.  2.  p-  357.  A.     ουδέ  δή ,   also 
aach. nicht,  eben  so  auch  nicht ,   Plat.  rep.  1.  p. 
335.  D.  —    Versehieden  von   diesem  aare*benden 
mal  —  δή  ist  das  steigernde  xal  δ  ή  (auch  äugen- 
scheinÜch,  auch  entschieden),  welches  am  haafigsten 
in  Erwiederungen  zar  Anwendung  kommt,  u.  zwar 
seltener  in  der  Erwiederung  'auf  eine  Frage ,  wie 
z.  B.  Soph.  AI.  48  ^a. :  η  «al  ηαρίατη  natu  τέρμ* 
άφίαβτο;  Alb.   nal  οή  *nh  δισσαις  ^v  ατρατηγίοιν 
ΐίνλαις,    er  war  «ogar  schon  an  dem  DoppeUhor. 
Viel  häufiger  ist  dieses  nal  δή  in  der  Erwiederung" 
auf  eine  Anrorderung,  wo  es  bezeiehnet,  dass  der 
Auforderung  stchtbarlicb  u.  unweigerlich  Folge  ge- 
leistet werde,  wie  von  dem  einfachen  δή  oben  I• 
2.   bemerkt  ist.     Das   hinzutretende   nai  hat   die 
adverbial.  Bdtg:  sogar,  ja,  n.  steigert  daher  noch 
die  Bdtg  des  δή.     Gew.  wird  dabei  in  der  Erwie- 
derung dasselbe  Verbnm  wiederholt,  welches  in  der 
Aufforderung  stand,  od.  wenigstens  ein  verwandter 
I  Verbalausdruck ,    wie   z.  B.  Ar.  Av.  <175:    Pisth. 
βλίψον  ηάτω.    £p.  nal  δή  ßlimo»,  schau  hinunter, 
leb   thu's  ia   schon.     So   Ar.    Fr.    326  sq.    Tryg. 
itfivSf  naZ*   ορχουμίνος.     Ch.   nal  δή  ηίπανμαί, 
-  ich  habe  ja  schon  aufgehört.    Soph.  OC.  170.  Oed. 
ηρόςϋΊγέ  vw  μου.    Ant.  ψαΰω  nal  δή.    kr,  Plat. 
,223  —  227:  Chrem.  τονς  ξυγγαύργους  nahoov.  - -. 
.Gar.  nal  δή  βαδίζω,  da  bin  ich  ja  schon  auf  den 
Beinen,   vgl.  Soph.  El.  316  sq.  1456^1464.  Ar. 
Av.  548 -<r  550.   Aesch.  Prom.  52—54.  74  sq.  — 
Dieses  nal  δή  findet  sich  häufig  auch   zu   Anfang 
von  Sätzen,  die  eine  Annahme  enthalten ,    welphe 
man  unbedenklich  zuzugeben  geneigt  ist,  wie  Aesch. 
Ghoeph.  565:    nal  δή  θυρωρών,  οντις  αν  φαιδρί 
φρΒνΙ  δόξα»το ,    mag   auck  immerhin  (wie  der  An- 
schein erwarten  lässt)  keiner  uns  aufnehmen,    nal 
δή  naqsmev,  gesetzt  auch  er  gibt  wirklich  nach, 
Eur.  Uel.  1059.     nal  δή  σψέας  ποιέω  Ισονς  insu 
voiQh  eJvai,  ich  will  αιιολ  wirklich  annehmen,  Η  dt. 
7,  186.  vgl.  Eur.  Med.  386^1065.  1107.  Ar.  Vesp. 
1224,  Eur.  Or.  1108.    Eben  so  auch  nal  δή  nal 
οννήνΛΐΜ  9   nun  soll  sifeh^  auch  der  Fall  ereignen, 
Η  dt.  7)  10,  ^.  —  Auch  neben  einzelnen  Wörtern 
findet  sich  zuw.  nal  δή  als  ein  verstärktes  nal, 
sogar  moah,   z.  B.   Xen.  Gyr.  6,  S,  14:    άπαιντξ 
αντοις  nal  δή  evrdc  των  οηοπων,  vgl.  ebd.  4,  4, 
11.    Plat.  Pbaedr.  p.  2.S6.  D  :  Soor,  μηδαμως  τοί- 
ψυν  ΒΪηιις.     Pbaedr.  ονη,  άΙΙά  nal  δή  Ifym,  ά9Λ 
werd*  ich  bleiben  lassen^  nein  ich  aAg^enUehiedien  od. 
hesümmi.  —    4]  δή  tritt  aueh  oft  iu  den  Naebsatz 
der  Zeit-,   Gausal-  n.  Bedingungssätze  ein,   wie 
das  deutsche  »o,  um  den  Nachsatz  bestimjat  als 
Folge  des  Hanntsatzes  anzukündigen.    So  in  Zeit- 
sätzen ;iaeh   hte,    Soph.   Ant.   170—173.,    nach 
ήνίηα,  Soph.  El.  942.,  nach  ως,  Xen.  Gyr.  7,  2, 
4.,  nach  einen  Partie.,  Xen.  Cvr.  1,  5,  14.    in 
Causalsätzen  nach  insl  u.  ίη^ιδή ,  Xen.  Gyr.  1, 
6,  14.  8,  3,  3.   PUt.  rep.  5•  p.  452.  D.    In  hy- 
pothetiseben  Sätzen  aaeb  §1,  11.  5 ,  898.  Hdt..  1, 


40.  Sopb.  Tr.  746.,  naeb  idv,  PUt  eoav.  y  20; 
B. ,  nach  ίπαδάν ,  Plat.  Grat.  p.  435.  D.  Ziv. 
wird  zu  Verstärkung  des  Nachdrucks  anieer  fie- 
sem δή  noch  ein  demonstratives  Adverhina  η 
Ankündigung  des  Nachsatzes  gebraucht,  weldai 
δή  unmittelbar  nacbtritt.  So  τοΰνβοΜ'  Si  (uek 
ovvena  δή) ,  11.  3,  405.,  evTei  δή  (aaeh  eui), 
Xen.  Gvr.  7 ,  2 ,  18. ,  ircav&wk  δή  (nach  •<  i. 
tntl),  Xen.  An.  1, 10,  5.  5,  4,  25.»  τοτ%  δη  (siek 
δταν),  Plat.  cenv.  p.  184.^  D  —  E. 

δτ^άλώτος,  oy,    zsgz.  st.  δηΛοΙωτΜί^  Aeick. 
Sept.  72.  •  [ά] 

δήγμα,  το,  (δάηνω)  Biss,  Stieb,  ζ.  Β.  derScklia- 
ge,  giftiger  Spinnen  u.  dgl.,  Xen.  mem.  1,  3, 12. 
Theophr.  Arist.  n.  a»  Trop.  Ι'ρωτος,  Soph.  fr.  721 
Dind.  v^l.  Xen.  a.  a.  0.,  Ινηη^,  Aesch.  Ag.  791. 
δηγμός ,  6  ,  das  Beissen ,  Stechen ,  der  Stkk 
der  Fliegen,  Diod.  3,  23.;  das  Krimmea,  Schseiiti 
im  Leibe,  ^b^ophr.  b.  pl.  4,  4,  5.  Hippocr.  n.  t. 
Trop.  oft  bei  Plnt.  z.  B.  Ιόγοι  βάρος  Ιή^οηπ  »sl 
δηγμόν,  beisseade  'Werte,  mor.  p.  68.  £.  τ|1  « 
Alcib.  4.  Auch  im  Piur.  δηγμαΐ,  beissende  MiOal, 
Periol.  15. 

δη&ά,  =  δήν,  Adv.,  lange,  lange  Zeit,  Ht& 
δηϋ'ά  μάλα,  sehr  lange  Zeit,  id.  ov  /lerd  9η^ 
nicht  lange  berbach.  An.  Rh.  (Urspr.  Nentr.  ?« 
eiaem  alten  δη^ός  =  δηρός.)    Dkv. 

δη&άη$  α.  δη^άηις,  Adv.,    häufig,  oft,  Kic 
Opp.     Vgl.  Lehrs  quaest.  ep.  p.  320. 
δη^Β,  =  δή^βν,  Eur.  El.  268. 
δή^9ν  a  Ist  aus  Vereinigung  der  Partikai  ^ 
mit  der  dor.  Nebenform  derselben  ^v  (verkam 
^fv)   entstanden,   ist  also  weiter  'nichts  als  m 
verdoppeltes  u.  demnach  im  Begriff  verstarktsi  If, 
ganz  augenscheinlich,  ganz  augenfäXtig•    Das  Eifm- 
thümliehe  sqinea  Gebrauches   besteht  daria,  km 
es  Vorzugs  weis  in  Sätzen  zur  Anwendung  ksaal, 
deren  Inhalt  nur  als  Schein  v.  Vorgeben  za  ftmes 
ist,  so  dass  es  übersetzt  werdea  kann  ι  wie  α  in 
Ansehein   hat ,    wie   gUsuhen    gematht   werden  ^mä, 
Hdt.  1,  59.  73.  6,  66.  Aesch.  Prom.  1022.  Scfl. 
233.  Thuc.  1,92.  127.  3,  111.  Xen.  Gyr.  4,6,1. 
Eur.  Or.  1112.  Ion  656.    Daher  auch  in  irooiiek« 
Ansdrucksweiae ,   Soph..  Tr.   382.     Aber  ekel  μ 
Jiäufig  findet  sieb  auch  δή'&βν  bei  Anfnhniagei  τ« 
wirklichem  ThatbesUnd ,   wie   δή ,    ζ.  Β.  fl^t  β» 
138:    τί  δή   άνδροί^έννβς  δή^'Μν  ηοέήοον•*,  wsf 
sie. erst  (δή)   thun  würden,  wenn  sie  zum  vsUm 
(Ji7^ey)  Mannesaiter  gelangt  wären,    mort  ^hr, 
eben  erst,  Plat.  Polit.  p.  297.  G.     ως  δή»9,  ^ 
mit  nemlich  (wie  sich  klar  ergibt) ,  Aesek.  hm. 
202.  Eur.  El.  268.    er«  δή&ίν,  weil  nemlieb,  Jhr. 
Ion  830.  —  RUeksichtUeb  der  Stellung  beebseklit 
δή^βν  gleiehe   Regel  mit  δή,  d.  h.   es  sehUsüt 
sieb  gew.  dem  bedeutungsvollsten  Worte  des  Ssl• 
zes  an.    Indessen  kann  es  doch  aaeb  ia  aUisikir 
Prosa  zu*  Anfang  eines  Satzgliedes  fStehn,  wckkcf 
sieh  einem  vorhergehenden  eng  u.  unmittelkar  ssp 
schliesst,  wie  bei  der  Partieipialeonjtraetioa,  Tksb 
1 ,  127.  Eur.  Rhes.  719.  \  Bei  Dicht,  wird  δή^τ 
auch  zuw.  versetzt,   namentlich  δή^βνωςΛ,αί 
δή{^8ν,  Aesob.^  Sept.  233.  Prom.  1022.  Ear.  Ot. 
1112.,  δή&Βν  or*  st.  δτι  δή^βν,  Bar.  loa  830.- 
2)  nach  der  Aagabe  ά9Λ  lle»ycb.  soll  δή^ν  a^k 
so  viel  bedeuten  als  irr§9&Bv ,  eo«  der  Zeit  es, 
«.  in  diesem, Sinne  scheint  es  in  einem  aaakrstr 
tischen  Liede'l(63)}  16.  vorzukommen:  «ei  If 
S-tv  αχρΛ  nal   νυν  ίρωτος  ov  ηέπανμα»,  wt  n 
jedoch  aueb'  in  der  gewöhnlieben  Bdtg:  gaas  a>- 
g€ntch€inä€h  ganoamen  werden  kaM• 
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dtj&vrm,  f.  «r»»  (^^Μ)  fleh  knf•  «ufliaU 
tau,  verweilen,  zandern,  iSferB,  «äiimen,  Boa. 

Ap•  Rh.  \ 

fAogeo,  vom  Feinde  gefangen,  Eur«  Andr.  5«  [«] 

Jifiavei^af  ή^  Tochter  des  Oeneas,  GemnhUn 
dei  flernklee,  Soph.  Apd.  1,  5»  11.  α•.ι• 

^ηΪΛρης,  6,  gr.  MännernaBe,  Aeecbm. 

/ΙηϋάμΒΜ^  ή,  ί)  Tocliter  des  Königs  Lyko- 
medes  von  Skyros,  von  Achiliens  Mutter  des 
Neoptolemos,  Bion  15/  9.  Apd.  3,  12,  β.  2)  Toch- 
ter des  Köoigs  Pyrrhos  von  Epeiros,  Paus•  3) 
Schwester  desselben^  Diod.  Plut. 

Jyi^omV',  wfxQtt  o,  1)  Sohn  des  Haraklee  b. 
der  Megara,  Paus.  Apd.  2)  Sohn  des  Pergasos, 
ein  Troer,  II.  5,  534. 

^ηιλέωψ,  ovTOt,  6,  ein  Argonaut,  Ap.  Rh.  2, 
956.  n.  sonst  als  Mannername,  Qu.  Sm.  Galen. 

αηΐΜαχος,  6,  1)  Schwiegervater  des  Aeolos, 
Apd.  2)  Sohn  des  Nelens,  id.  3)  Vater  des  An- 
tolykos,  des  Erbauers  von  Sinope,  Ap•  Rh.  2, 
955. 

^i7*u)«;c>  0v,  ion^  βω,  ο,  'Gronder  der  königl. 
Herrsehaft  in  Medien,  Hdt.  1,  73.  96  —  102.  U.  a. 

^i^Vovfvfy.s.  ^ηιών• 

^ηΐ9τιδΐ}ς,  6y  Patron.,  Sohn  des  Deion,  R«• 
phalos,  Call,  in  Dian.  209. 

Jijidmj 9  η.  Matter  des  Triptolemos,  Arist. 
Paos.  > 

^ηΐύηΗη%^  ov,  c,   ein  Troer,  U.  11,  420. 

[•VW..-]        . 

9tfiot,  17,  uVf  ep.  n.  ion.  st.  Ba'iot^  w.  m.  s., 
feittdUch,  II.  [Wirklieh  knrz  gehr.  ist  die  erste 
Sylhe  Anyte  ep.  1.  Jae.  Anth.  Pai.  p.  152.  \  vgl. 
Spitzn.  Pros.  p.  8.] 

Jη£ότaρoς9  o,  Dejoiarus,  Vierfiirst  von  Gala- 
tien,  Strab.  Plot.  App. 

δη'£οττ^€,  ητ•ί ,  ή  t  Wio%)  KriegsgetüiDinel,. 
Schlachtgetümmel ,  Mordgewähl ,  Kampf'  n.  Krieg, 
oft  h.  Hom.,  meist  11.,  Hei.;  überh.  Todesgefahr, 
Todeskampf,  Od.  12,  257.  (Jeher  den  Aeeent  s. 
Gottl.  Aeceotl.  p.  277  f.  Spitzn.  Π.  S,  20. 

Jyihx9ff  o,  ein  Grieche,  11.  14,  341. 

δηιόω,  bei  Hdt.  n.  Alt.  stets,  bei  Hom.,  wenn 
die  dritte  Sylbe  lang  ist,  zsgc.  ίτ^ό»,  (δήϊος)  be- 
feioden,  feindlich  handeln  od.  behandeln ;  b.  Hom., 
bes.  in  der  II.,  niederbaneo,  znaammeahaitea,  er- 
schlagen, auch  amciSn^y  die  Schilder  in  der  Sohlaebt 
serhaoen,  11.  5,  452.  12,  425.  u.  oft. ,  anob  vom 
zermalmenden  Hufsohlag  der  Kampfrosse,  11.  11, 
15S.  n.  vom  Zerreissen  der  Wölfe,  11.  16,  158. 
Oft  setzt  Hom.  χ•3μ^^  ίγχέι  hinzn,  dah.  anch  χα^ 
iidf  ^ρωσαί,  IL  14,  518.  δ»  n§^i  xwoti  um  Je- 
mand kkmpfen,  II.  18, 195«•  Spater :  verwüsten,  ver- 
heeren^ γην^  χώροίΐ^ρ  ädtv  η.  dgl.,  Hdt.  Soph.  GG. 
1319.  Ar.  Lys.  1146.  u.  att.  Pros«,  von  Theo.  an. 
Trop.  6  difT«  vor  imyoivm  διδρωμέτος^  dem  eben 
erst  der  Bart  verwüstet  worden,  der  am  den  Bart 
«kommen  ist,  Lnc.  dial.  mort.  10,  11.  (Die  Form 
o^eOTT  steht  bei  Boeokb  inscr.  1.  p.  310.)    " 

^η'ίανίιη,  Tff  Tochter  des  Adrastos,  Gemahlin 
des  Tydens,  Matter  des  Diomedes,  Apd.  Diod.  4, 
61.    [Ifi^ 

^ηίηϋΐοβ,  Ρ,  ein  Grieche,  II.  5,  325. 
jTftnvootf  6,  ein  Grieehe,  II.  %  83.  α.  Sit. 
δηΐς,  Τδος,  η,  =  iaU,  δηιοτηί,  Hered.  epim» 
ψ.  20.  Schol.  Αρ.  Rh. -2,  114. 

•'  Jnip0ß9tt  0»  1)  Sohn  des  Hippolytos  in  Amy- 
Vä,  Apd.  2,  6,  2.  Diod.  4,  31.    2)  Sehn  des  PrU- 

mBf  iL  12,  94.  inr»  «.  a.  . 


^ηίψ9Ψύ%%  0,  ein  Seher  aas  ApeUeaSa,  Hdt. 

JtjiipoyT^t,  0«,  ο  Γ  Sohn  des  Antimaebes,  noch 
Temenes  König  von  Argos ,  Pens.  Apd.  2 ,  8 ,  5. 
Strab.  8.  z.  £. 

^17^,  ζ=ιδηΐοω.  Ας.  Rh.  3,  1394:  ίδη'ι•¥, 
Jritwif  od.  Jy'iwVf  όνος,  o%  1)  Sohn  des  Aeo- 
los n.  der  Enarete,  König  in  Phthiotis,  Vater  des 
Aktor,  PhyUkos  n.  Kepbalos ,  Paos.  Aston.  Lib. 
Apd.  1,  7,  3.,  bei  Sirab.  10.  p.  452.  n.  oft.,  Apd. 
3,  15,  1•  ^ηϊονευς,  έως,  genannt.  2)  Sohn  des 
Barytes  von  Oechalia,  Η  es.  fr.  4i  Diod.,  bei  Plot. 
Thes.  8.  Jrj'iovevt,  3)  Sohn  des  Herakles  α.  der 
Megara,  Apd.  2,  7,  8. 

δηηοτΛ  od.  δή  ftozBr  ion.  st.  δήποτβρ  Hdt. 
1,  157. 

διιΐίτήριος,  op,  beissend,  verletzend,  kränkend, 
ηαρδίΐΗ  δήΛίπίρΜ,  Bar.  Hee.  239« 

δήικτηζ,  ev»  ό,  {δάκνω)  Beisser.  ein  Dicht, 
bei  Stob.  eel.  1.  p.  106.;  beissend,'  ioyt,  Plut. 
mor•  p.  55.  B.  Mit  ψτόμ•,  Tkulh.  Plan.  4,  266« 
Dav.   .        ^      ^ 

^i^nriiioc,  η^  6v,  beissend,  ζ  am  Beissea  ge- 
schickt, geneigt,  ψίΜγγια^  Arist.,  *ολίας,  Aih.; 
nagend  ,^  ätzend  ,  φάρμαηρν ,  Lnc.  Nigr.  37.  vgl. 
Aret.  ac.  morb.  1,  10.  Trop.  reizend,  kräpkend, 
Lac.  Plut.  Adv.  δηητιηως,  ==  όδάξ,  Sehol.  Ar. 
(δψιω)  ongebr.  Thema,  s.  Jaicr«. 
δψίαδη,  d.  i.  δηλΛ  δηι  (sc.  itni),  also  eigent- 
lich ein  voller  Satz :  η  Ui  ganz  klar  od.  eufge- 
machu  So  als  selbständiger  Satz  wird^es  in  Br- 
wiedernng  auf  Fragen  gebraacht,  am  nnbediogte 
Zustimmang  auszndriicken,  wo  die  getrennte  JSchrel•• 
biug  ^9^1•  δή  vorzuziehen  ist,  Ar.  Vesp.  440. 
Plat.  rep.^  P-  ^^7.  C.  Crit.  p.  48.  B.  α,  a.  Ofl 
aber  wird  δηληδι}  einem,  anderen  jSatze  adverbial; 
beigegeben  α•  bexeichnet  dann,  dass  die, Angabe, 
neben  der  es  sich  findet,  ais  aasgemachte  Thai• 
saehe  entweder  in  Wahrheit  za  betrachten  sey, 
od.  als  solche  dargestellt  werden  solle  dnroh  trog« 
Ücbes  Vorgeben•  Von  der  ersten  Art  ist  δηίαοή 
σιγαν  αμβινον,  hlärUch,  offenbar  ist  zn  sebweigeo 
rathsam,  Bar.  Dr.  787.  vgl.  Soph:  OH.  l5Öl.  Ar. 
Ea^l.  1149.,  von  der  zw^eiten  Hdt.  4,  135:  löl 
δέ  Μνϋ'ρωπ•*  αα&βΡΜίης  fÜv  e7vtuev  UMTekhiwxöj 
ηροφάα^Φί  δϋ  %ηζδΛ  δηλαδή  t  Aber  mit  dem  phm* 
nbeln  Vorgeben.    Vgl.  δή,  I.  4. 

δη^ομαί,  f*  ήβομμ^'^  Dep.  med.,  (δοιίω^  de* 
lere)  verletzen,  besehädigen,  zn  Sehaden  bringen,. 
Tiree,  Hom.  Ap*  Rh.,  rovf  7it9toi>t,   II.  23,  428.» 
%ινά  xal^4f  verwanden,  Od.  22,  368.  vgl.  278., 
dah.  auch:  tödten,  Od.  11,  401. ;  pländem,  beraor 
ben,  Od.  8,  444.    13,   124.;    roi«  Ι^χα^υς  νπίρ 
ΙίρΛ$Λ,  wider  den  Eid  verletzen,  beleidigen,  II.  4, 
67.  72«    Als  Gegens.  Von  erÄ^^«,  Schaden  brin* 
gen,   schaden,   h.  Hom.  Mere.  541.    Hdt.  6,  36. 
7,  51.,  irifiOToV  Tir«,  id.  9,  63. ;  abs.  Schaden 
stiften  od.  anrichten,  IL  14,  102.    Mit  d.  ^ce.  d. 
Sache,  zerstören,  verwüsten,  χα^όν,  II.  1, 156.« 
πυραμίδας,  Hdt.  2,  12.,  οροΛα^  Eidsehwäre  ver- 
letzen ,  brechen ,  II.  3 ,  *107•     Bei  Spät,  hethdreny 
η^τφ ,  dnreh  einen'Zanbertrank,  Theocr.  9,  36., 
«r^y,  dnrch  Weinransch ,  Parthen.  29,  2.  —   Pf. 
in  pass.  Bdtg,  δβδηλήύ&αι^  Hdt.  4,  198.  8,  100. 
vgl.  Enr.  Hipp.  175.    Dos  Aet.  ^17^/»  stand  sonst 
Xen.  oec.  8,  3.,  ist  aber  f.  L. 

δηλή§ί9,  eaaa,  ev,  ssz  δηΧήμωψ^  Orpb.Arg.  92t. 

δήίημα^  τό,  (δηλέϋμαή  t>chaden,  Verderben, 

etets  aet. ,   βροτοίς  δήίημα  leres««  ^  h<  Hom.  Ap. 

364.   Tgl.  Aeseb.   fr.  114  Diftd.    Dah.  δηΐήματ^ 
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vtimv^  To^  den  StiiOieB,  Od.  12,. 286.  Bben  so 
όνίίδη  f  ~  α  TOit  vovevaiv  iarai  δηλήματα ,  Soph« 
OT.  1495.  ^ 

δηλήμων,  ov»  gen.  #yof,  ÜDheil  briagend,  rer- 
derbend,  flchiUigend,  II.  24,  33.  Od.  5,  118.;  mit 
d.  G«o.  οφιβς  άν&ρώηων  θη^μοψδς,  die  den  Men- 
sehen  verderblich  sind,  Η  dt«  2,  74.;  aU  Snbst. 
β^9τωψ  δηλημων.  Verderber  der  Mensehen,  Od. 
18,  84.  115.  2i,  S08. 

δήλησ^ς,  90{ς,  ^,  Besebadignng ,  Verletznng, 
Hdt.  Thcopbr.  b.  pl.  7,  13,  4. 

δηλητή^^  ^^of>  •»  Unbeibtifter ,  VerderlMr, 
ep.  Hom.  15,  8.     Dav. 

δηλητ7}ριος,  pv,  echädlieb,  ediSdigend,  φ^ί^- 
μοΛο^ρ  d.  i.  Gift,  Hdn.  3,  5,  9.  Aret.  Dab.  vd 
δηλητήριον,  Gift,  Plut.  mor.  p.  662.  C.  Hdn.  1, 
17,  23. 

δηΐηνηριώδη'ζ,  ec,  ($1δθί)  von  eehSdlieher  ed. 
verderbender  Art,  Arist;  de  plant.  1,  7  in« 
V  J^Xta,  τά,  (M^ii)  das  Pest  des  Apoll,  das 
die  Athener  aller  vier  Jahre  in  Delos  feierten,  s. 
Jißiat,  2.,  vgl.  Boeckh  ath.  Staatsb.  2.  p.  217. 
^ηλιάδη^,  4,  Sohn  des  Glankos,  Bmder  des 
Belloropbon,  Apd.  2,  3,  1. 

JηUaκ6ς^  ή,  όρ,  (^ηΐάζ)  deUseb,  von  der  In- 
sel Delos,  Tbne.  Arist. 

JfiktiQt  άδοί,  37,  bes.  Tem•  sn  ^7/A«•«,  f )  die 
Delierin,  %ουρα$^  die  deliseben  Nymphen,  b.  Hom. 
Ap.  157.  Mit  d*  Nentr.  JrßAaow  yviloiff  Enr. 
.  Ipb.  T.  1202.  nach  Seidler  n.  Herrn.  2)  dns  de- 
lisebe  Sebiff,  anf  den  Tkesens  nac4i  Kreta  fnbr, 
n.  dnreb  Brlegnng  des  MmoUnros  die  Athener  von 
dem  Bfensehentribnt  befreite.  Znm  Ab  denken  ward 
•lle  vier  Jahre  dies  SchiiT  mit  einer  feierlieben  Ge• 
smdtsehaft  an  den  Apoll  nach  Delos  ge8ohicki;4lieGe- 
snadten  biessen  J^kut^rai,  das  Schiff  auch  ^^at^ig, 
JηL•ttστηt,  cvf  0,  ein  athen.  Gesandter- nach 
Delos,  Lycnrg.  fr.,  s.  das  ^orherg. 

J4X*9P,  Td,  1)  SUdt  an  der  Küste  von  Büo- 
tien  mit  einem  Tempel  des  ^Apello,  dnreb  eine 
SeUackt  berühmt,  Hdt.  Tbne^  Xen.  n.  a.  2)  Ort 
in  Lakoaien,  Strah. 

Jjfhmi^  m,  •»,  aneh  iweier  Bnd.,  Bnr.  Tro. 
80.,  deUseh,  von  Delos;  ο^ήΐ^οί^  Bein,  des  ApoUo, 
itor  anf  Delos  geboren,  Tbne.  v.  a.;  ^  J^flia^  Beiw« 
der  Artemis ;  ai  J^hat ,  die  anf  Delos  verehrten 
GöttiDoen,  Artemis,  Demeter,  Aphrodite,  Ar.  Thesm. 
3S4.  η  JiflUtf  sc.  Mxvv,  s=t  Jtjltat^  2.,^  Xea. 
mem.  3,  8,  2•  e»  Vi^li•«,  fiie  Kiew,  von  Deftos, 
Hdt.  n.  a. 

δήλομΛ*^  dor.  st.  βα^λ^μΜ,  Theoer•,  η.  a. 
Vgl.  Valok.  Ad.  p.  258.  G. 

δ^λονφτ•,  d.  i.  ^^ilor  or«,  es  itt  kler^  ejfen^ 
bmr,  auMgemaoht ,  dtt$M ,  findet  sich  oft  als  eigener . 
Satz  mit  einem  naehfolgenden  tmnsit.'Satxgliede, 
welehes  der  Constrnetion  des  ort  gemäss  gestaltet 
iet,  n.  wird  dann  riehtig  getrennt  gesehrieboD  δη^ 
Uy  ^t$  ed.  δηλρι^,  St&,  z.  B.  fv  μ^ν  av^tür^xm^ 
δήλύν^  Uzt  αά%99&•Λ  injmu*  i}v  δ*  νποχω^  ταϋ 
ms^/ev»  δηΧφν^   $tk  'μκΒ&ην  ds^es»,  Xen.'  €yr. 
2,  4,  24.  vgl.  ebd.  3,  1,  29•  Plat.  Menez.  p.  235. 
K.  mit  Leere  Anmnrk.,  n.  a.     Oft  aber  wird  dieses 
δηίον  Hn  aneb  mitten  in  einem  Satze  eingeseho- 
hen ,  ohnn  Binflosn  auf  dessen  grammntisehe  Ge- 
zUtonngy  we  «e  dsinn  adverbial,  za  raesen  ist: 
offenbar,  siehlhurUdif  OMgreuieftl,  geutUa^  n.  gew. 
vereint  gescMehee  wird  d^Xevsv«,  Plat.  Gerg.  p. 
487.  D.   rep.  2.  f.  372•  C.   Parmen.  p.  158.  A. 
Crit.  p.  53.  A.  Xen.  Cyr.  5 ,  3 ,  30.   Beü.  7,  1, 
12.  «.  13.  7,  5,  17.  α.  «.    Oft  nnlb  enth&lt  dto-  I 


hes  δηΙφΡοτΛ  eine  Hlpdentung  anf  gewisse  Lokil- 
n•  Zeitumstände,  nnter  welchen  das  im  Sttee  n- 
gegebene  Ereigniss  Statt  fand ,  n.  läset  sieh  dsu 
am  .bequemsten  dnrch  nrmlich  übereetsen,  PIst 
Gorg.  p.  516.  A.  Crat.  p.  438.  D.  eonv.  p.  199. 
A.  Ale.  2.  p.  149.  B.  Xen.  Cyr.  5, 4, 6.1.  s.- 
Bei  den  Grammat.  ist  dieses  δηΧύνόα  die  gentbL 
Formel,  mit  welcher  sie  ihre  Brklämngen  der  Ani- 
driicke  der  Schriftsteller  einführen,  s.  Bast  Gk|. 
p.  804.  .         . 

δηλονοηή  od.  ^i7lar  dz«^,  ein  verstirklei  If• 
üoyor«,  Ar.  «Plnt.  48. 

δηλοποΛ4ω9  (πο«^ω)  offenbar  machen,  Hsl. 
Periel.  33. 

Jijkotf  i;,  Deloa,  eine  der  kykladUehsa  Issdi 
mit  gleichnamiger  Hauptstadt,  Gebnrtslaid  Iw 
Apoll  n.  der  Artemis^  dab.  beiden  beilig,  Od.k. 
Hom.;  sie  hiess  auch  Offrurint.  jfdc«c  mtnt(f  m 
^ήΐφρ  nUmv,  du  jubelst,  nU  führest  du  aaeh  De- 
los, d.  i.  du  führest  ein  sorgloses  n.  (hvadsBiti- 
ches  Lebeo,  spriehvf.  Redensart,  enllehst  ^ooki 
Festcbören ,  die  cnr  Feier  des  Apollofestes  sich 
Delos  gesendet  wurden,  Zenob•  2)  6  J^Ih^  eii 
Gebirg  oder  Berg  in  BSotien ,  PlnU  Pelsp.  16. 
(Wnbrsch.  von  δηλοέ,  da^die  Sage  jene  lud 
ans^dem  Meer  faervortanchen  n.  plotzlieh  MAet 
werden  Hess.) 

δηΙ^€ ,   η  9   or ,   bei  £ur.  Med.  1 1§7•  svncr 

End.,  ep.  δίβλος,  νημα^  Π.  10,  466.,  nchihm^  •Α 

fenbar,  eiideucht^tdf  vods  δζίοτ.  Ότι,  Od.  20, 333., 

sonst  nicht  bei  Hom.,  aber  hanfig  bei  Hdt.  a.  Alt.: 

iUnr,  sit^ihary  XM  «r&m;  dentlieh,  offenbsr,  b.  Att. 

gew.  δηΙο^ίΙμΛ  mit  dem  Part.,   z.  B.   df iec  91 

oM^svof,  es  war  ofieniMir,  dass  er  glaubte,  Xm. 

An.  2,  5,  27•,   selten  mit  mt  a.  dem  ParL,  vii 

Xen.  An.  1,  5,  0:    δί/Ιο^  ^p  Κν^^ος  eis  wxmim,    ^ 

Soph.  Ai.  326.  Lys.  in  Eratoslb.  §.  90.    la  dai- 

•selben  Sinne  d^Xec  c«/m  or«,   Ar.  Fr.  ^•  PhU 

333.  Thue.  1 ,  93.  Xen.  Cyr.  1,  4,  2.  An.  5, 1, 

28.  Siat.  Plut.  Them.  p.  10.,  od.  «Je,  Bor.  Hti 

105.    Doch  kommt  aueh  niebt  seilen  δηΐέψ  im» 

Ott  vor,  z.  B.  Xen.  An.  1,3,  9-xdi?Aa  yi^H 

hri,  Hdt.  9,  11.   Vgl.  d^ileydr«.     Eben  so  di^lw 

yiyvnmh  oti,.  es  zeigt  sieh ,~ erweist  sieh,  Xci. 

u.  a.     Aach  bloss  δηλφς  δίμι  od.  γί/νομω*,  s.  1. 

Ar.   Av.  1407.   nmtuytkft  μου '  δήΙφ€  s/  (sc.  ns* 

rayüM).  Thae.  5,  IQ.  Xea.  mM.  1,  2, 16:  Jf^ 

ίγ9τ4φ&ην  /£  wv  ίπ^Μξέτηψ,  sie  wnrdea  aas  ftm 

Tbatea  erkannt.    di^Zof  iffio&eti,   Ear.  Or.  HL 

δηΪΜβ  ηοΛ9βΡ,  =7  δηλσυρ,  offenbaren,  erklären,  ssigm, 

darthnn,  Tbne. 'Xen.  u.  a.,  mit  d.  Nom.  c.  Inf.,  «ii 

d^Jloi^,  Tbne.  3,  64:  dr;Zor  «reo^aars  Mi  fdri 

riSv  ^ίίλφηΛψ  'iwma  μόνο*  e«  μηδΙσαντΜ,  ihr  hakt 

gezeigt,  dass  ihr  a.  s.  w.  —  Nur  srbeiahar  cmr. 

act.  =  ^Aeirarof,  vgl.   Stallb.  za  Plat.  Grits. 

44.  D.    Adv.  d^iW,  Hesyeh.,  ipetadelt  Vfa  Psfl. 

6,  707.   (Nach  Bettm.  Lexil.  1.  p.  258.  aet  w*. 

mit  ιδ$ϊν,  ίδηΐός,  d^id^lec,  έψίζηίφψ,  nash  As* 

dern  von  de»w,  da^rai.) 

δ7/λοψ9ρτΐ4  9  itf  (aa/r•^•)  sichtbar  ersshrf- 
nend.  Polos  b.  Stob.  fler.  1.  p.  245.  zw.     / 

διβόιο  f  f.  timm ,  Att.  pass.  gew.  -dt/hirnfth 
doch  aneb  'ίδηΧω^ηοομοΛ,  Tbne.  1,  144.,  (Ifi^ 
1)  otfenbaren,  offenbar  od.  siehlbar  machen,  dsat- 
lieh  od.  bakanü  maebea,  erkliren,  danlailea,  dar* 
thaa ,  beweisen ,  zeigen ,  ans  eigen ,  vi  a.  nr'  fh 
Att.,  aber  auch  vi  «iir  tt$m,  Utas.  1,  80»  a.  a^ef 
T«ti« ,  Seph.  Tr.  368.  Xen.  Lya»  Statt  des  Ass. 
der  Sache  aaeh  m^i  v«raf,  dt,  Thae.  1,  TS.  93.| 
ηρός  twa  luffl  vi^c»  lieh  üImt  alilias  fcgn^  Ü^ 
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Ben  erklären.  leoer.  Nie.  §.  6.,  τΜ  π9ρΙ  τ*,  Id. 
Bat.  f.  9.  Sehr  hinfig  nit  feig.  j»V*  od.  ως,  Hdt. 
2  ,  140.  Att. ,  seltner  nit  d.  Aec.  e.  laf.  Mit  d. 
Ace«  d.  Partie,  y  αηβνη  te  γαρ  β8  %α\  ti  δνοτηνον 
ηύρα  δηλοντόν  Ύ,μιν  ον&*  or  il,  Sopb.  OC.  556. 
Zaw.  aaeh  mit  d.  Ace.  eines  Adj.,  wo  man  wv  er- 
gMSt)  c*  B.  Soph.  OC  783:  δηλωβω  σβ  naHOy, 
versl.  oyr«,  Aat.  467.,  aber  schwerlieli  in  Prosa. 
Vgl.  PimlLb.  NJbb.  Bd.  20.  p.  256.  Mit  d.  Nom.  partic. 
ίι/Ιωοω  ηστρί  μή  Λφηλαγχνος  γβγωί,  icb  werde 
dem  Vater  lieigea ,  das•  icb  nicbt  feig  geboren, 
nicht  feig  von  Natar  bin ,  Soph.  Ai.  472.  ^ι^ίίοις 
evc  σημΜ»£ν  r«,  di  zeigst,  dnss  da  etwas  verkün- 
den willst,  Soph.  Ant.  242.  Thnc.  3,  84.  u.  a. 
Vgl.  Malth.  ansf.  Gr.  §.  M9,  5.  ^tflvff.  δηΙο7 
imtvT^v  iovoa  ηΜρίρρντος,  Hdt.  4,  42.  Mit  dem 
nleon.  Inf.  όρ£ν,  Soph.  OT.  702.  Mattb.  ausf.  Gr. 
9•  535.  e.  Aon.  —  Pass.  'dargelban,  bewiesen, 
nnebgewieaen ,  offenbar  werden,  Tbuc.  Xen.  α.  a. 
2)  intr.  offenbar  werden,  siebtbar  werden,  sieh 
neigen,  in  die  Avgen  fallen,  aocb  als  Impers.  δη- 
Wi,  Hdt  2,  117.  9,  68.  Xen.  mem.  1,  2,  32.  Cyr. 
7,  1,  50.  Bpist.  So«r.  3.  Stcllb.  zu  Plat.  Phileb. 
p.  130.  Gorg.  p.  485.  D.  (p.  135.)    Ihiv. 

δηίωμα,  rdrAnzeige,  Kennzeiehen,  Plat.  Plat. 
δηίωσίί,  cwt,  97,  1)  das  Offenbaren,  Anzei- 
gen, Eiklären ;  die  Anzeige  ^  Naobweisang ,  Thae. 
Plat.  Arist.  Plat.  α.  a.  ή  των  άρχόννωψ  δήΧωοις^ 
Befehl  der  Obern,  Plat.  legg.  12.  p.  942.  B.  2) 
Brklirnng,  Manifest,  Proelaantioo,  Herod. 

δηΧ9»τ4φν,  Adj.  verb.  von  δηλόω^  man  mnss 
naehweisen ,  deutlieh  machen ,  aaseinander  setzen, 
Plat.  Isoer. 

δ^λωτ»ΛΟ§9  η,  6p f  zum  Anzeigen,  Erklären 
gehörig  od.  geSIshiokt,  παραφροσύνης,  HIppoer.  p. 
301,  6*    Adr.  ^ηως,  Aen.  tact.  14. 

Jημaγόρaς^  ^,  ein  Diebter  od.  Schriftsteller, 
Dien.  H.  ant.  1 ,  72. ;  ein  rhodiscber  Seemann, 
Plat.  Lne.  5. 

δημανωγέφ»,  ein  δημαγιογος  seyn ,  das  Volk 
dnreh  Rede  n.  Rath  in  den  Volksversammlangen 
lenken,  fast  darebweg  in  tadelndem  Sinne,  das 
Volk  dareh  Sebmeichelei  α.  a.  scbleehte  Künste 
gewinnen  n.  nach  eigener  Willkür  leiten,  Ar.  n. 
hf'att.  Protf.^T.  Thne.  äa,  doch  aach^als  Gegens. 
>ron  τνρα^^έω.  Isoer.  Hei.  enc.  c.  17.  Ueberb.  für 
flieh  gewinnen,  leiten,  rovt  άνδρας,  y$\,  Held  Plat. 
Aen.  F.  p,  l42.  2)  Einen  popnlir,  beim  Volke 
heliebt  machen,  App. 

δημαγωγία,  η,  (δημαγωγός)  Handinngsweise, 
Kniffe,  Reden  eines  δημαγωγός,  nm  das 'Volk  za 
gewinnen;  Lenknng,  aber,  anch  Verfiibning  des 
Vofts,  Ar.  Bq.  101.  Arist.. pol.  5,  6.  Polyb.  n.  a. 
δημαγωγικός,  ή,  όν ,  demagogisch,  na^h  Art 
η.  Weise  der  Demagogen ,  Ar.  Eqn.  217.  Polyb. 
l5,  21,  1.     Adv•  —  fcitfc,  Poll.,  von 

δημίγ^ιγός,  ο,  {δήμος,  αγω)  Volksfahrer, 
Leiter  α.  Ratbge^cr  des  Volks,  arspr.  ein  tadel- 
loner  Begriff,  n.  B.  vom  Perikles,  Isoer.  de  pae. 
§.  126.  vgl.  Arist.  pol.  5,  5.,  seitdem  aber  in  den 
grieeh.  Demokratien,  bes.  In  Athen,  die  nlchtsw ar- 
digsten Bfirger  Redegabe ,  Sebmeichelei  α.  alle 
sehleehten  KSnste  aafboten,  das  Volk  sich  geneigt 
zn  mnchen,  nm  es  dann  nach  Wlllkiir  za  eigen- 
ttätzigen  Zwecken  zn  lenken,  wnrdb  es  bes.  zn 
Aristoph.  Zelt  dnreh  Rleon,  Hyperbolos  n.  a.  ein 
flchimpfliches  Wort ,  Thne.  Xen.  Arist.  n.  a. ;  sie 
wnren  stets  ^ήχορίς,  nicht  nmgekehrt.  S.  Herm. 
gr.  SuitpfrUertb.  f.  69. 

Jημάδηtt  ov>   o»   ^^  herihmter  Redner  n. 


Staatsmann  in  Athen,  Zeitgenoss  n.  Gegner  des 
Demosthenes,  Anbanger  der  maked.  Partei,  Dem. 
n.  a.     Dav.  ^ηι^άδΗος,  ov.  Dem.  Phal.    [μα] 

Jt^μanfiτη,  η,  Weiberoame,  Hippocr.  Lac. 
.  /ίημαίνδτύς  y   6,    ein  athenischer  Heerfübrer, 
Xen.  Ifell.  5,'  1,  10.  α.  26.    Aach  sonst  als  Μ ün* 
nemame,*  Hippocr.  Aesehin. 

δημαΐτητος,  ov,  {αΐχέω)  vom  Volk  gefedert^ 
Synes.  p.  174.  B. 

δημα«{δ*ον,  τό ,  kern.  Dem.  von  δήμος,  Ar. 
Bq.  82S.^  \}δ] 

δημάραχος,  ov,  (αράομαι)  vom  Volk  er- 
wünscht, erfleht,  Bnst.;  als  Propr.  1)  Sohn  des 
Ariston,  mit  Kleomenes  KSnig  von  Sparta;  von 
diesem  vertrieben  lebte  er  am  Hofe  des  Dareioi 
n.  Xerxes,  Bdt.  Xen.  n.  a.  2)  ein  athenischer  Ar- 
ebon,  Tbae.  6,  105.  3)  ein  Rorintbier,  Anhänger 
Philipps  α.  Alexanders,  Dem.  p.  324,  14.  Plat.- 
Alex.  9. 37.  56.  4>  Vater  des  L.  Tarquinias  Prisens^ 
Polyb.  6,  2,  10.  n.  a.  5)  ein  Schriftsteller,  Apd» 
1,  9,  19.  n.  oft. 

Jημaρέxη,  η,  eine  Dichterin,  Ath.  15.  p.  685• 
B.     Vgl.  ^αμαρέχη. 

t    Jημάρifoς,  0,  grieeh.  Männername,  Dem,  Ari- 
stacn.,  bes.  ein  olymp.  Sieger,  5ft.  bei  Pans. 

Jημaρlσxη ,  η,  die  Matter  Timoleons ,  Plat. 
Timol.  3. 

Jημάρμwoς^  6,'  eio  Lakedämonier ,  Hdt.  5, 
41.  6,  65. 

δημαρ%έω,  ein  δήμαρχος  seyn.  Dem.  p.  1306, 
22.  Isae.  bei  Dion.  jud.  de  Is.  c.  17. ;  Tribnn 
seyn,  X{>p.  Plat.  Dio  Cas^. 

δημαρχία,  η,  Amt  od.  Würde  des  δήμαρχος. 
Dem.  p.  1318,  18.,  bei  den  Römern  dasTribanat, 
Dion.  Hai.  Plat.  α.  a. 

δημaρχMόt,  η,  όν,  znm  δήμαρχος  gehörig; 
δημ.  iÜovala,  die  Gewalt  des  Tribnneu,  Dio  Casi^ 
54,  28. 

δήμαρχος ,  6 ,  i^QV^)  ^^%-  Beherrscher  des 
δήμος,  dab.  1)  Districtsvorsteber  (in  Aegypten>, 
Hdt.  3,6.  2)  in  Athen  der  Vorsteher  eines  δη- 
μος,  einer  Gemeinde  od.  eines  Gaoes,  vor  Klei• 
sthenes  νανηραρος ,  dem  anch  die  Sehatzang  des 
Steaerkapitals  α.  dio  Einlreibnng  der  Scheiden  an 
den  Gau  oblag,  vgl.  Ar.  Nnb.  37.  S.  über  die 
Demarchen  Herm.  Staatealt.  §.  111,  5.  9)  bei  den 
Römern:  Volkstribnn,  Diod.  Dion.  H.  Plat.  α.  «. 
4)  alsPrtfpr.,  ein  syraknsaniscberHeerßibrer,  Thne. 
8,  85.  Xen.  Hell.  1,  1,  29.,  n.  sonst  nls  MSnner- 
name,  Arr.  Hippeer. 

^ημέας^  ου,  δ,  ein  Athener,  Thne.  5,  116., 
ein  anderer,  λοη.  mem.  2,  7,  6.,  n.  sonst  nls  gr. 
MSnnemame,  Plat.  Ath.  n.  a« 

δημ^ραοχής,  ov,  o,  ((ρόω)  Volksfrennd',  Pitt. 
Ale.  1.  pr  132.  A.    Dav. 

δημί(αοτία,  ή,  Liebe  znm  Volk,  PoU•    ~ 

δήμινοις,  §ως ,  ή,  Achtserklarang  η.  Einzie- 
hang  des  Vermögens,  Arist.  pol.  4,  11,  1.  6,3,  3• 
Plat. ,  nach  χρημάτων  δημίνοίΐς,  puhÜcatio  hono» 
nm,  Plat.  Prot.  p.  325.  G.  Dem,  p.  MS,  24.  n. 
ä.  b.  a.,  von 

δημύω,  (δήμος)  die  Gnter  eines  BSrgers  fiir 
ein  Staatseigentbnm  erklären,  sein  Vermögen  ein- 
ziehen α.  ihn  hebten,  χρήμαχά  τίνος,  Thne.  5,  60. 
Xen.  Hell.  1,  7,  20.  Ariel,  pol.  5,  5.,  r«  ISvta, 
ta  χοίρία^  Dem.,  όγοούς.  Dien.  flal.  n.  s.  w.,  bei 
Hcrod.  2,  14 :  μήχ8  βχρηόν  xtvm  δημΜν&ηοςο^ι, 
η.  so  oft,  bei  Jo.  Malal.  δημΜβν  xwm.  IJeberh. 
dem  Volke  geben,  δ^δήμβνχαι  αρνχος,  die  Herr- 
I  sehaft  ist  dem  Volke  gegeben,  es  ist  eine  Dornen 
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kratie,   Ear.    Cycl.    1^9.    Dab.  bekaont  maebeo, 
in  Pass.  bekaD4t  werden,  Plat.  Phil.  Pt  14.  D.  B. 

δημΒχ^^ς,  itp  (h^^^)  d^oi  Velke  verhakst, 
Call,  in  BekJL•.  An.  p.  1188.^ 

Βημίίγορ^ω ,  ein  9ημηγόρόζ  od.  Volksredner 
seyn,  zum  Volke  sprechen,  Ar.  Xen.  u.  a.  προς 
χάριν  δ. ,  nach  Gnnst  znm  Volke  sprechen ,  Dem. 
p.  29 1  17.;  mit  d.  Ace.,  λόγους  ^  ίόγον,  Dem.  p. 
.')45,  23.  657,  3.  vgl.  p.  441,  6.  Ueberb:  öffent- 
lieb  {iprecben ,  προς  π^ΐδας  «ml  γνναιηας ,  Plat. 
legg.  7.  ρ.  817.  C.  Uebertr.  von  einer  weitläu- 
figen, weitschweifigen  Rede,  die  nicht  das  Wahre 
u.  Nützliche  bezweckt,  sondern  nur  auf  Ergötzung 
u.  Täuschung  der  Zuhörer  berechnet  ist,  Plat. 
vgl.  Stallb.  I.  Gorg.  p.  482.  G. 

ίημηγορία,  ή,  1)  Volks-  od.  Staatsrede,  im 
Gegens.  der  Gerichtsredo ,  Xen.  Plat.  Aesehin. 
Plut,  u.  a.  2)  weitläufiges  Gerede  (vgl.  δημηγ•" 
ρέω  c.  Ende),  bei  dem  es  nur  auf  Brgötzung  od. 
Täuschung  der  Zuhörer  abgeseheu  ist,  wie  oft  in  den 
Reden  an  das  Volk,  Plat.  Gorg.'p.  502.  G.  D., 
von  der  Dicht-  α.  Redekunst,  id.  Theaet.  p.  162. 
D.  u.  das.  Heind. 

δημηγορΜος^  η^  oV,  Volks-  od.  staateredne- 
risch, λογύΐρ  Reden  vbr  dem  Volke^  Gegens.  von 
dtxavMoit  Arist.  eth.  Nie.  10,  10.  Dion.  H.  σο- 
ψία  9.,  Plat.  rep.  2.  p.  ^5.  D.,  auch  bloss  ^17^17- 
γ^ριηήρ  id.^  Soph.  p.  222.  €.,  die  Kunst  vor  dem 
Volke  zu  reden.  Von  Pers.,  zum  Reden  vor  dem 
Volke  geeignet,  Xen.    Adv.  -^««T«,  Poll.' 

δημηγόρος^  ό,  (άγορίνω)  der  Volks*  od. 
Staatsredoer,  Xen.  Plat.  u.  a. ,  auch  von  Einem, 
der  nur  das  Vergnügen  der  Zuhöror  im  Auge  hat, 
vgl.  δημηγορία,  2. ,  Plat.  Gorg.  p.  482.  C.  AU 
Adj..  δημηγόρ•*  τιμαΐ,  Aie  Ehre  des  Volksredners, 
£ur.  Hec.  254.  δ.  στροφαΐ,  die  Wendungen  des 
Volksredners,  Aeseh.  Suppl.  623. 

δημηλβίσία,  ή,  Verbannung,  Aescb.Supp1.6.|  von, 

δημήλατος,  ovp  {Umvvw)  ans  dem  Volk  ver- 
trieben, Aesch.  Suppl.  617. 

^ημητ^ρ,  gen.  προς  u.  τρ9ς,  Hom.  Hes.,  b. 
Trag.  u.  in  Prosa  nur  Δήμητρας,  ή,  Demeter,  Cr- 
re$f  Schntsgöttin  des  Ackerbaues  u.  Landlebens, 
Multer  der  Persephone,  mit  schönen,  goldgelben 
Locken,  II.;  in  der  Od,  kommt  sie  nur  5,  125. 
vor,  in  der  11.  aelten:  Hauptnrkund^  über  ihren 
Mvthus  ist  der  bom.  Hymnus  auf  Demeter.  Jtj^ 
μητβρος  Λήτη,  Hom.  Hes.  Bur.,  ^ημητρος  ΜΛρπός, 
Odt.  Xen.  Hbll.  6,  3,  6.»  Getreide.  Meten.  =  cT^ 
toς^  Brod,  Opp.  hal.  3,  463.  Auch  ^ημητρα^  «c, 
be«,  .im  Aec. ,  Plat.  Grat.  p.  404.  B.  n•  oft  bei 
Spüt. ,  A.  Lob.  paral.  p.  142.  Jac.  Anth.  Pal.  p. 
131.  (Wahrsch.  ==  γη  μητηρ,  Hlutter  Erile^  nach 
Andern  δήμου  μήτηρ,  BtiSi  Greg.  p.  752.)     , 

JημηΓρia,  η,  Weibername,  Ar.  Nub.  678. 
'^ημήτρίΛ^  ▼««    (<<(»«)   1)  F^st  der  Demeter 
in  Blensis,   Schol.  Pind.  Poll.     2}  Fest  in  Athen 
ζ  η  Bhreo  des  Demetrios  Poliorketes,  Plut.  Demetr• 
12.  Ath.  12.  p.  636.  A. 

^ημητρια%ος^.^^  ey,  =:  Jημήrρ^üς,  Or«  κ«ί^• 
fioc«  Alex.  Aphr.  GeopX  u.  Spät. 

^^C^f^^t  •δος,  η,  1)  Stadt  In  Thessi|Iien, 
von  D.emetriov  Poliorketes  ,erbaut;  Einw.  J:ι|μη' 
r^vf,  Polyb.  Strab.  u.  a.  2)  SUdt  in  Assyrien, 
unweit  Arbela^  Strab.  16.  pl  738»  3)  der  le^ta 
tag  im  Monat  u.  eine  Tribue  wurden  von  den 
Atbeniensern  zu  Kbren  des  Demetrios  Poliorketes 
so  genannt,  Plut^  Demetr.  12.  n.  lO, 

^ημήτο^φρ^  tJ,  Belilgtbam  der  Demeter,  Plat, 
Aem,  P«  26. 


^ημη%ρΛς^  #y,  zur  Demeter  gehörig,  vei  ihr 
herrührend;  ^ημ^  «αρπός^  Feidfiraebt,  GetrsUe, 
Inscr.,'/?/or,  Aeseb.  fr.  38  Dind. 

^ημήΐοΐ9ςρ  ο,  gr.  Mänaera.  Bes.  berikai 
sind:  1)  J»  0  ΐχόλίόρχητης ,  der  Sladieenibno^ 
Sohn  des  Königs  Antigonoe  in  Asien,  eroberte  SM 
V.  Chr.  Makedonien,  wurde  aber  nach  7  4ahrei 
vom  Pyrrbos  vertrieben,  Polyb.  Diel.  n.  a.  2)  t. 
3)  2  syrisehe  Könige,  der  erate  mit  dem  Ikii. 
Soiei•^  161  —  150  v.  Chr.,  der  zweite  mit  i.  Bcii. 
mkator,  145^126  v:  Chr.,  Diod.  4)  3ohB  έη 
König  Philippos  von  Makedonien ,  Bruder  des  Pcf 
seus,  Diod.  5)  6  ΦαΙηρβνς,  ein  berühmter  Rei- 
ner, Schüler  des  Theophrast,  unter  KassaadrosStsll- 
b^lter  von  Athen,  Diod.  Plat.  Diog.  L.  n.  a.  6) 
ο  Φάριος,  SUtthalter  der  illyriscben  Köaigta  Teiti 
in  Korkyra,  Polyb. 

Δημητριών,  ίυνος,  ό,  Name  des  Moaat  Muf- 
chion  in.  Athen,  zu  Ehren  des  Demetrios  PeU»rk»• 
tes,  Plut.  Demetr.  12. 

δημίδίον,  rd,  kom.  Dem.  von  δημρς^  Ar.  Ef. 
726.  1199.,  wie  δημΛ«ίδιον.    \ϊδ] 

δημίζω,  f.  ίσω,  es  mit  dem  Volke  haltei,  iu 
Volk  unter  dem  Anschein ,  .dass  man  e4  sH  äi 
halte,  betrügen,  Ar.  Vesp.  699. 

δημιουργός,  όψ,  ep.  u.  ion.  st.  δημιουργός,ΟΙ 
Hdt. ,  ορ'&ρος,  der  die  Arbeit  fördernde  Mergeei 
h.  Hom.  Merc.  98. 

δημιοπλη'&ης,  ^ς,  (πλήθος)  wai  das  Veft  ii 
Menge  u.  vollauf  hat,  scri^Ki;,  Aeach.  Ag.  138. 

δημιόπράτν,  τα,  (ηιπράσκοΐί)  eiagezageM, 
confiseirte  Guter ,  bes.  Haasrath ,  die  auf  st«iι«^ 
nen  Tafeln  verzeichnet,  n.  ao  zum  Öffentlickca  V«^ 
kauf  ausgestellt  wurden ,  Ar.  u.  a. ,  vgl.  Beeckk 
ath.  SUatsh.  1.  p,  212.  %.  p.  260.,  der  in  seiaet 
Inspbr.  Tafel  4,  9.  ein  BruchstUek  «aes  Bca•- 
pratenverceiebnisses  erkennt. . 

δήμιος,  op,  bei  Att.  aueb  ziiw.  im  FeB.  If 
μία,  {δήμος)  das  ganze  Volk  angehend»  zun  VoUm 
od.  zum  Staate  gehörig,  ölfentlieb,  o^c>  Od.  Hi 
264.,  Ορά,  βωμοί,  Aeseh.,  jBiOtt/ftt^v««,  vom  Veft 
erwählte  Sebiedsrichter ,  Od.  8^  250.,  «!%{« 
Volkeangelegenheit,  Gegens.  von  ιδίΛ,  Od.  3, 82.; 
eben  so  δήμιον^  Od.  2,  32.  4,  314./^.  ti/i«i;  Allel. 
Als  Adv.  δήμΐΛ  nivup,  auf  öffentlTcbe  Roslea  lin- 
ken, II.  17,  250.  το  δήμιον,  es  τό  «eirer•  ^ 
Gemeinwesen,  Aesch.  Suppl.  365*  680.  (la  PieM 
δημόσιος.)  2}  0  δήμιος,  (^ονΑος)  der  vom  Slllt 
bestellte  Scharfrichter,  Henker,  ancb  •  δ^μόο^ζ^ 
Ar;  Bcol.  81.  Plat.  Aeichia.  Luc.  Plat.  VgL  Lei. 
Pbryn.  p.  476. 

δημιουργέίοτ,  rdf  Werkstätte,  App.  Pa••  OS* 

δημιου'ργέω ,  ein  δημιουργός  aeyn,  ein  €e• 
werbe  betreiben',  tivi^  für  Jemand,  Plal.'  legf.  S. 
p.  846.  B.»  überh.  machen,  verfertige»,  adÜafi•» 
erschafien ,  bilden ,  hervorbringen,  «2,  Plat.  Arilt« 
n.  a.  T^  νιόν  ςίς  >άρ6τήν  δ. ,  seinea  Seba  sar 
Tugend  bilden,  Plat  Cat.  maj.  30.  Aaeb  Staill* 
geschäfte  betreiben,  Artemid..2,  22.,  vgl,  Α||μ•«Γ 
γός,  2.,  Plat.  nep.  1.  p.  342.  B.'   Day« 

δημιοίργημ«,  fcQ,  Werk  dpa  flaadwarkefl  U* 
Kjaastlers,  überb.  Werk,  xn^iSp,  Dlea*  H^d^ 
comp,  verb,  in.  lamkl.  u.  a.  φυ  tojpi  ovl*  m^ 
^ρωηοη^  δημβθρργήμΛ%Λ  ^  von  Himmel  a«  Jbdl| 
Zaleue.  b^.  Stob,  flor^  ^  tili, 

δημιουργία,  η,  Dölfentliahai  Gewefbe,  XiüH 
oft  b.  Plat.  Ariet.  ροί.  5,  β,  S.  Fiat,  PjuM..  tX 
Ath.  1.  p.  18.  D.  Ausübung  derselbea,  teSpr^nM^ 
Plat.  conv.  p.  f97.  D.  2)  das  Herverbriaii•!  V»' 
fertigen,  ßcbafffP»  liVai/^arr,  FiatrreK•  Mll  p«  W 


^ημίο^ίκος 


9il 


^ϊΐμοη^Λΐίίίϋς 


Α. ,  Cttlwv,  Μ.  Tim.  ρ;  41.  G.  AHst.  «.  tb  3) 
Verwaltuf  der  öifefttliehen  An^elegf^nbeiton,  Staats- 
aat,  Aritt.  pol.  6,  10.  Vfl.  δημ•ονργΟ€,  2. 

δημίον^Μο^,  ή^  6v,  1)  zu  einem  ÖffeollleheB 
Gewerbe ,  Handwerk ,  xom  Handwerker  gehörig^ 
Ihm  eigen,  Ηχνα*,  re;t*^/V«Ta»  Plat.  ,^  β^ος,  id. 
I.  liihM^ffy  eine  Zunft,  id.  Gorg.  p.  455.  tt.  Adv.  ^ 
*  ίημιον^γ^ίωί f  Ar.  Fr.  420:  φ^ύζβ  d,f  sage  wie 
QB  Ronstveretiindiger ,  wie  £iner  der  zum  Hand^ 
werk  gehört.  2)  Suategeecbafte  verwaltend,  Ariit. 
pol.  4,  4. 

δημ*ον^όίν  dv,  ep.  v.  ion.  δημ&Φίργός^ 
{δημ•9,  ΕΡΓΩ)  ein  öifentliekes  Gewerbe  betret- 
beod,  ohne  in  Jemtt•  Dienet  od.  ^neebtaebaft  an 
tteheo,  in  der  Od.  17,  383.  von  Wabnagem,  Aerz- 
teo,  Zimmerieuten  u.  Sängern,  ebd.  19,  135.  von 
Herolden;  eben  so  bei  Att.,  wie  Plat.  Arial•  n.  a., 
von  Gewerbtreibeaden ,  Handwerkern  aller  Art, 
taeh  von  Künstlern,  s.  B.  vom  Bildhaner,  Plat. 
re^•  7.  p.  529.  B.  ep.  13.  ρ..3β1.  Α.  Aneb  die 
Aerzte  gehören  daza,  vgl.  Plat.  Gorg.  p.  455.  B. 
Q.  csnv.  p.  186.  D.  Bei  Hdt.  4,  194.  7,  31.  siebt 
ai  von  Leuten,  deren  Gewerbe  die  Zabereitnng 
von  Honig  ist,  b.  Alb.  4.  p.  172.  A.  o'  n.  97  δημ,^ 
Kackenbäeker,  Kacbenbäekerin ,  bes.  bei  Hocbzei- 
teo,  vgl.  Hesych.  s.  v.  b)  iiberb.  etwas  maehead^ 
bewirkend,  hervorbringend,  sobaffend,  σκβνων,  er•* 
l^irwfy  η((αγμάτ9ίν,  »lod-tiotafp,  σ•φ/«β,  Plat«,  kom 
yow,  Aesebin.,  άρητίς^  Arist.  pol•  7,  8,  5.  α.  a. 
'  bei  Plat.  Isoer.  α.  a.  tui  τη$  ΛψωμΜλότητ9€  δψ^ 
μΛ%νογου  πυρός  ^  Plat.  Tim.  ρ.  ^9.  Α.  {aituti) 
nwXmv  aal  αγαθών  δημ*0νγγ^1,  ebd.  ^  ρ.  46.  Β• 
ο  τον  ovqavQv,  του  »όσμου  δημΛον(>γ6§^  der  Schöp- 
fer des  Himmels,  der  Welt,  Plat.  rep.  7.  p•  530. 
A.  Xen.  mem.  1 ,  4 ,  7.  9.  2)  Verwalter  der  öf- 
fentlichen Angelegenheiten,  in  den  dor.  Staatea  die 
bSeh&ten  obrigkeitliehen  Personen,  Tbue«  Deffi.'a«a• 
Vgl.  Müll.  Dor.  -2.  p.  24K  AU  dritten  SUod  in 
Athen  nennt  Plat.  '£hcs•  24.  die  δημιουργοί^  vgl. 
Herrn.  Staatsalt.  §.  98,  1.  \      - 

δημΜίοτί^Αάν.^  öfifentlicberweise ,  Vie  /«^«κ 
or/f  uefakwoti  gebildet,  Drae.  p.  37,  .5.  fiusU 

οημοβόρος^  ov,  (βορά)  volkfressead ,  Volks-. 
trtsser^  βασάδύς,  11.  1,  231«,  ein  Fiirst^  der  die 
Güter  des  Volks  od.  des  Staats  verzehrt,  voa 
Philo  2.  p.  661,  16.  vom  Caligala  gebraaebt• 

δημογ4ρων ,  ovrot^  ο ,  Μρο»¥)  eia  Alter,  im 
Volke ,  wer  durch  Alter  a.  Stand  beim  Volk  ge- 
ehrt ist,  die  Vornehmsteji  der.  Sjtadt  aaoh  dem 
Forsten,  II.  3,  149.  vgl.  Arist.  eib.  Nie.  2,  9y  6» 
Bar.  Andr.  300.  Phoe^^l.  197. ,  der  Ftiral  aelbst, 
II.  11,  372.  Mit  ^coe,  Jens  wiinornm  ^ewfium, 
Broaek.  Ae.  2.  p.  4. 

^ημοδάμΛζ,  αντος,  ο,  ein  Dichter  aas  Hall•* 
kamass  od.  Milet,  Alb.  15.  p.  682.  £.  Stepb. 
Byi. 

δημφδϊδάαη§ΙΧοί,  6,  (διδάοΛολος)  Volkslebrp, 
Sjraes.  ' 

4ίΐμοδΛηη9  ή,  Tocbter  def  Agenor,  fles. 
fr•  1\, 

Δημόδοκος  t  i,  Name  eines  blinden  Saagers 
bei  den  Pfaaaken ,  eigi  der  vom  Volke  gat  Anfge- 
nommebe  od.  Geebrle  (von  δίχφμΛΐ),  Od.  2)  eia 
athenischer  Heerfahror,  Tbuc.  4,  75.  3)  ein  Albe• 
ner,  Vater  des  Theages,  Piat.  Tbeag.  p.  125..  A. 

δημοδίδής,  it,  1$Ιδοή  volksm&ssig,  gemeia, 
Μρδηλία,  Hippocr.  p.  837.  F. 
■      9ημ6&^,  Adv,.  1)  von  V^lkswe^en,  anf  Ko- 
sten des  Staates,  Od.  19»  ld7.   Gegf^ns.  von  oid* 
0mi  ans  dem  VoUl,  Ap*  Alt•  t«  7..•  2)  «oi  dam 


δημ^ς,  d.  i.  der  Zunft  od.  Gemeinde,  Antb.  app. 
308. 

^μΦ^θΌ^ίΛ,  ήy  {^οίνη)  Volksscbmaas,  Arist.    , 
Lue.  Pbalar.  1,  3.  Dem.  ene.  16. 

δημό4^ρον9,  ow,  {&ρονς)  1)  wovon  Gerede  im 
Volke  nibgeht,  volkskandig,  bekannt,  άοα/,  Aescb. 
Ag.  1409.  1413.,  φημη^  ebd.  938.  2)  d.  άψαρχία^ 
Herrenlosigkeit,  wo  das  ganze  Volk  dnrcbeinander 
schreit,  Aeseh.  Ag.  883. 

,  δημοηατάρίτος»  ot,  (ααταράομαίΐ)  vom  Volk 
Terflneht,  ihm  verbasst,  KS.    [αρ] 

δημύηηδής,  ίος,  6,  («ήδομαι)  l)  fSr  das  Volk 
sorgend,  Vol^sfreand,  Strab.  14.  p.  652.,  popUeola, 
Dien.  H.  ant.  5 ,  19.  Plat.  Pnblte,  10.  2)  als 
Propr. ,  ein  berühmter  Arzt  ans  Kröten ,  Hdt.  3, 
125.  129.  131  ff.  Ael.  v.  h.  8,  17. 

δημονηρνξ,'  wt^t,  d,  (ΐίήρνξ)  Vollsbereld,  U 
L.  St.  δρομοι/ηρυξ^  Aesebin.  f.  leg.  §.  ISO. 

^ημοιιλΒίδης^  ό,  1)  ein  Sehrittsteller,  Ath.  4. 
p.  174.  F.  2)  ein  athen.  Redner,  Archen  Ol.  116, 
1.,  Diod.  19,  17.  Dion.  H.  Rubnk.'bist.  er.  p.  92. 

^ημοκΧήχ,  iov9,  6,  poet.  ^ηλίης,  Theogn.903.9 

gr.'Mäanemame,  bes..  1)  ein  Redner  in  Athea,  nacb 
nhnk.  bist.  er.  p.  02.  =  ^ημούλ$ίδη€,  2.  2)  ein 
GeschicbUehreiber  aus  Pbigalia ,  Strab.  1.  p.  58. 
Dion.  H.  jnd.  Thue.  5. 

δημόκοινοί^  of ,  {utowot)  dem  Volk  gemeinsam 
angehörig,  Said.     6  δημ,,  =  ίι}^«•*,  2.,  der  Hen- 
ker, Folterknecht,  Isoer.  Trspez.  p.  361.  D.  An-  ^ 
tiph.  p.  113.  er.  1.  §.  20.  Piut. 

δημοηόλΜξ,  änotf  d,  (χόλββ  VoUtssebmeieb- 
ler^  Dion.  H.  ant.  6,  60.  Lue.  Dem.  ene.'Si. 

δημοκοηέω ,  (δημοίΐόηος)  die  Volksgnnst  auf 
alle  Weise,  bes.  dnreh  Kansle[riffe  ä.  schlechte 
Aittel,  zu  erlangen  suchen,  Plut.  C.  Graeeb.  9. 

App.    Dav.  .        •« 

δ-ημοηαηημΛ^  straf,  fd,    Handlung  eines  d^ 

μοηοηος^  App.  b.  civ.^1,.24. 

dr^exönia,  17,    Handloogsweise  des  δημΦΜΟ• 

9ro«,   Haseheu, nach  Volksguast,    Dien.    H.  Plat. 

App.  ^ 

δτ^μύΜηΐΜ^  Vf  dv,  nacb  Volksgnnst  basahend» 
Plat.  Phaedr.  p.  248.  B.,  ιηρί  TiPUy  M.  Anton.  1» 
16.    Adv.  — ΐΜίς,  Bast.,  voa 

δι/μοχόηος,  ov,  (Ηοητω)  Volkssehmeieblerv  der 
des  Volkes  Gunst  anfalle  Weise,  bes.  dareb  Kvastn 
griffe  α.  schlechte  Mittel  zu  gewinnen  saebt,  Diea. 
H.  Afp:  Philo.    Vgl.  Je|aiio«os. 

JήμoΛ6mp,  οίρτοζ,  q^  Seba  dea  Pnames,  11. 

*  .  δημοηρ^τοχ^  βν,  {ηρ•1ν»)  vom  Volk  best»• 
tigt,  %^,  Aescb.  Ag.  467.  •  „  ./^ 

•  δημοηρύχέομαι,  ?A*n. ,  {ϋρβη^ω)  vom  Volk• 
beherreebt  werden,  eine  demakratisohe  VerfasAnng, 
eine  Volksregiernng  taben,  Hdt.  6,  43.  Tboc  Xea- 
Ar.  n.  a;  Att.  Das  Act.  nur  bei  Byzaot.  yea  den 
cü^eeosischea  FaeUonen  (δημοή :  die  Oberhand  ba- 
bea;  Uaraben  erregen.  ν       m  » 

^ημοηράτης»  oM,  d,  Minnername,  Xen.  Plat. 
α*  a.,  bes.  1)  eia  atben.  Demagog,  Dem.  Aesebin. 
u.  a.    Jl)  ein  olympischer  Sieger,  aus  Teaedo^ 

pmia.  Adi.    [βΠ 

δυμοχρατίΛ^  Vs  Demokratie,  Volksberrsehaft, 
Att.  r.  TÄ<i.  n.  Ar.  an ;  über  dea  Begriff  dersel-  ^ 
h^  aw  Tbaa.  6,  89.  4,  41.  Arist.  poUt.  4,  4.  12. 

6    2 

*jfiuwtoi9i9^tf  ov,  d,  eia  Atbener^  Dem. 

δηfmmρätiζm,  t  Ιύω,  demolu-atisch  gesinni 
Sern,  es  mit  der  Volksherrsebaft  baltea,  App.     ^ 

δ^μοΗρένΜΟΜ,  ή  ^  ύτ,  ZMT  Demokratie   od• 


s 


^^^οχρι,τος 


Valksregieraig  pekorig ,  ilir  βΙ^βΒ ,  demokrftlUek, 
ν6μ•ι,  Pitt.  Ρ€ρ.  1.  ρ.  338.  Ε.,  voUreia,  Ariit. 
Poly]».,  ^νμμαχίΛ,  Büadais•  mit  eiaem  denokrati- 
schea  Staat ,  id..  iO,  iä,  6•  Adv.  δημοη^^Μίς, 
Strab.  Dioi. ,  auch  ^ημοηρατΗβ^ν  cla  Adv. ,  nach 
Art  einer  Demokratie,  Ar•  Ran.  962. 

Jημόnρϊτot,  ^,1)  ein  voraekmer  Naxier,  Hdt. 
8,  46.  2)  eio  berühmter  Pliiloaoph  ans  AMera, 
Zeitgenose  des  Sokrates ,  mit  dem  Beia.  ό  Γ%^μ» 
9iy0€ ,  4er  Laeher,  Arist.  k«  a.  9,  39.  Ael.  v.  k. 
4,  20.  n.  e*  Dav.  Jημύ1tρiτaΛ0t9  o,  Schüler  des 
Demokritos,  Plat.mor.  p.lllQ8,E.  Ael.  v.k.  12,25. 
9ημόλβυατος^  or,  {Ιβυω)  vem  Volk  gesteiaigt, 
Lyc.  331.  ψόν^ς  ^.,  der  Mord  durok  "Stdaignag, 
Soph.  Ant.  36.  ^      ^  .        ^ 

^ημο%έων ,  efree »  ο ,  Sokn  des  Anteaor  y  11• 
2^,  396•;  oin  aaderer  b.  Plat.  Lac.  23. 

δημφλογέω^  (9ΐ}μολογος)    tifs*   dem  Valke    χα 
'Gefallen  reden,  Poaaen,  Soherz  treibea,  f*«^<*> 
Anth.  7,  440. 

δημύλογίΜς,  ή,  op,  com  Volksredaer  ge• 
«pkickt,  PUt.  Sopk.  p.  268.  B. 

^^μφλΛγοηίϋων,  6,  der  darch  Volksradea  br• 
rühmte.  Demagog  Klean,  Ar.  Vesp.  361.  (KXimf, 
ukiot.)    Voa 

δημολόγα49  ο,  (^γω)  Volksredner^  Syaesv  ρ« 

5Κ  Α. 

^ημομέληί,  Qvi,  •,  aee.  λ  a.  ηρ^  eia  Ver- 
waadter  des  Demostkenes,  Dem.  p.  302^25.  Aeschia. 

Jημ6vηao^,  αΐψ  aaeh  Uesyeh«  iwei  Inseln  in 
der  Propoatis,  Cbalkitis  n.  "Pityasa,  jetxt  Priuzen- 
tüfflii,  aaeh  Ariat.  mirab.  69.  a.  Stepb.  Byz.  aar 
eine,  ή  Jημ6vηaotf  bei  Ckalkedon.    , 

Jημovi3tη  9  ή,  Tochter  des  Ageaor,  Apd•  1, 

7,7.    [Ϊ]       '      ' 

Jrιμάvl»o%^  6,  Name  xweier  Atheaieaaer  bei 
Dem•,  eines  Komikers  bei  Atb.  9.  p.  410.  D.  a.  des 
Sohnes  des  Hipponikos,  an  den  Isoerates  eine  Rje4o 
riektote• 

δημό^μα^ρ  (δήμος)  dem  Volk  2a  Gefallea  re- 
dea ,  um  es  za  belnstigea ,  das  Volk  mit  Spässea 
.  ahtarkalten,  überh.  Sekerz  treiben,  spasien,  γΧν 
ui  riy  Piad.  Isthm.  7,  .8.  Plat.  TheaeU  p.  161.  B. 
Rahak.  Tim.  p.  78.  Das  Aet.  δημόω^  =s  δήμο» 
aM»w»  1.,  Bt•  M.  α.  Said.  ZoU.  p.  616»  λ4γ94  έδη- 
μ4^9  die  Rede  warde  aater  dem  Volke  bekaaat; 
aas  Die  Gaas• 

δημύηί&ηηος^  •,  (ηί&ηΜ^ς)  Volkeaffe ,  wer 
dem  Volk  kiatwiistig  eekmeiokeli,  Ar.  Raa.  1085.  [I] 

δημ^ηοίητος,  ov ,  (πο^έω)  zam  Bürger  ge- 
iMMkt,  aater  die  Zahl  der  Bürger  aa(genommeB, 
voa  Fremden  a.  Freigelassenen,  die  keine  amgehm^ 
Hin  Aaswüeke  aaf  da«  Bürgerreebt  hatlea^  Aesehiar 
•p.  12.  Plat.  Sol.  24.  mar.  p.  628.  A.  hm,  Seyth,  8. 
RobaL•  Tim.  p.  79. 

ΑψίμοποΐΜρ  ιδο€»  ό,  Soha  des  Tfaemistaklea, 
Plat.  Them.  32. 

δ^μ6πξβΐΜτ99,  ov,  (irgaaaei)  veia  Volk  gatkaa, 
verlUgt,  ψηφοί,  Aesch.  »appl.  942• 

δημόπρβρ$9ίρ  τά,  at  δημίΦΐίρΛ^α,  Hamst*  ζ• 
PoU.  9,  10^ 

JημonτQhμ9ς ,  ό,  eia  Freier  der  Panakpe^ 
Od.  22,  t42. 

δημ•4ί'^ψν^*  ^«^  (ihnw)  vom  Volk  anaga^ 
ftireal,  ferbraiteJt,  m^ai,  v#m  Volk  geaeüearieala 
Flüehe,  Aesch.  Ag.  1616. 

vea  Rom.  aa  allgem.  a)  das  Volk,  dio^oaMnatkelt 
der  Bewokaor  olnaa  Landes,  noXtt  nS§  r<  δ^μ•^ 
dk  Stadt  α.  das  gOMe  Volk,  U.  24, 99§•  Bm^^lmv 


δζμρί,  die  Baktvier,  Aeaek.  Pers.  732.  a.  a.  bd 
Piad.  a.  Trag.»  bes.  die  Gemeiade  im  Gegavt.  ge- 
gea  die  Herrecker,  aber  aaeh  gegoa  die  Vorock- 
mea;  dah.  δήμφν  άνηρ^  eia  Maaa  aas  dem  Volke, 
im  Gegeosl  za  finotkM  od.  έξοχος   Λνι}ρ  •  11.  2, 
188.  198.  11 ,  328.  Bee.  op.  259. ,  aaok  aU  Adj. 
δημθ9  i^y»  •>■  gemeiner  Mana  aeyead,  II.  12,  213. 
Bben   ae  bei  Spat.,    So9t  τύν  δήμφψ  io»or,  die 
mm  Volke  gokürtea ,   opp.  ol  αδαίμΒΡίς ,  Bdt  1, 
196.  vgl.  h\  SO•  1,  93.  99.  5,  66.  Tbae.  5,  4.  «• 
oft,   Xen.  α.  a.    δήμος  iTtrsct   da  sie  zum  Volk 
gehörten,  Thoe.   8,  73.    y  ΒουΙή  vLml  •  ^f&ec, 
der  Senat  α.   das  Volk  (ia -Athen),    Dem.   a.  a. 
d  δήμος  τύν  aroanotttSv,  die  gemefnon  Soidatci, 
im  Gegoas.  za  dea  Befohlskabera ,   Xen.     ^^ec, 
gemischter  Hanfe  voa  Soldaten,  opp.  Xojidejy  Paas. 
4,    ±ij   2.    vgl.    c.     tH  nolkov    δήμον    cfc,    wwa» 
de  plr^r,  Lnc.     b)  bei   den  Att.    bes.  das  Fsft, 
als  tilbttänüge^  freie  Gesammtheit,  eehoa  kei  Hdt 
1,  170.    w  tiu  δήμ^9  Vor  dem  Volke, .  der  Volks- 
versaaimlang,  ^Gemeiade,  Thae.  Xea.     Dah.  gerir 
deza  für  Demokratie^  δίΐμοψ  nrnreutavtip^  die  De- 
jaokratie  aksekaffen,  Thac.  1,  107;  3,  81 .     δίμ/Ρ 
»ataot^omi,  eiae  Volktberrsehaft  eiasetzen,  Xea. 
HelL  7,  3,  3.    47  το«  δήμορ  ^MiAoo»c,  AofMa^ 
der  Volkskerrsebaft,  Thac.  Xea.     ξοχατοί  ^^^ 
zagelloso  Demokratie.,  Arist.  pol.  4,  11.  α.  s.  ▼. 
e)  Volk^  d.  i.  Sehwa)-m,  Sobaar,  τνράρτοιρ,  PU* 
lostr.  V.  Soph.  1,  15.,  ibertr.  aaf  Tkiere,  ^^«f, 
Alotphr.  3,  30.,  lu&^ttwp,  Philostr.     2)  der  Staat 
rein  geographisch  betrachtet,  Z.an<J,  Gehiei^  JBrssrft, 
die  Wohasitze  eioes  Volkes,  Hein.  α.  Ep.,  meiat 
mit  eiaem  Gen.,   a.  B.   ip   δήμι^  Ί&βίίίης,  δήΐΜ 
Vpk  T^motPj  Λνηίης  ip  nlopt  δήμ^ι  Χλοϊ  «yd  ^ 
μΛΡρ  das  Volk  im  Lande,  Odi ,   θρη'Μης^  Φ«4- 
sMo•^  δ.ρ  Αρ.  Rh.,~!^/9o^oo  δ.^  Maeae.;  ibertr.  ^ 
μος  *θΡΒΐρω¥ρ  das  Reich  der  Trilame,  Od.  24, 12. 
3)  ia   Athoa  eiazelae  Valksabtheilongea  aaeh  In 
Laadbezirkoa,  ia  4ie  die  ganze  Masse  der  Beweh- 
aer  wie  in  Sprengel  vertheilt  war,  Gemeikäei  Gaoj 
die  Ünterlbtheilaagea  der  10  Phylea,  an  dar  ZaM 
174.   Vgl.  Herrn.  StaaUalt.  §.  lil.    Dah.  dlaRe- 
deasart ,  in  ^17^0 »  aas  dem  Goa ,   dort  gäkereBi 
z.  B.  2ωφάρης  h  δήμου  ^βκύέη^9Ρ^  Hdt.  9,  71. 
α.  ohae  Prip.,  id.  3,  55.   Aach  τύρ  9ήμο^  t•!• 
Ι^Ααιοό«,  Dem.  Phit.  α.  a.  vgl.  Siat.  Plat.  TbeB. 
p.  3.    (Nach  Passoar  voa  δέμω^  also  eig.  Aabca, 
Aaaiodlang,  nach  Rost  in  Damm's  Lex.  aater  i« 
W.  vov  4 AM  ρ  δΜμάω,  also  a)  das  eiaem  BeiiS 
soker  a&lorworfbae  Volk,  die  Unterthaaea,  k)  Im 
orkargemachte,  bebaate  Laad.) 

δ^μΟ€,  d»  Talg^  Fett^  Sdüneer^  von  Rialm 
α.  Schaafea,  Bern.  Bes.  Ar.,  vom  Aale.  Arlit  k. 
a.  8»  2«,  aaeh  von  Heasckea,  ^l.  8,  38<L,  e(|i 
Fatthiat,  Omentum, 

^ίμος,  d,  Sohn -des  Pyrilampea,  Ar.  Va•^ 
9B«  α«  a» 

^ημοσάτνροι,  oi,  Titel  eiaer  RamSdla  lü 
Tiaoklea,  Atb.  4.  p.  185.  V. 

^τιμοο&ένης^  ους,  β,  aoe«  «7»»,  Theo,  a«  •. 
09,  Dom.  ed.  Bekk«,  Bflnaeraame ,  kaa«  |)  Seka 
dos  Alkistkeoos ,  Feldherr  d«r  Atkaaieascr  ii 
palopoaaeeiscken  Rriege,  Thac.  Diod.  o.  a•  S 
Soka  daa  Demostkenes ,  der  berCkmt«  atkea.  ll^ 
aar,  Acsckia.  Plat  α.  a.  3)  eia  bitkyiiSsckär  Wek- 
tov,  oft  bei  Stepk.  Rya«  Dav.  JημoΌ4^iysiφt\  Η 
OP,  demostkeoisck.  Loagia,  de  βαΜ•  84,  2•|  a^ 
^^M>#<^w«rer,  17,  op^  Lac.  eae.  Dem.  15. 

^η/^σ&9Ρ§ζ^,  ά»η  DtfBoktkeaas  Maiakmi>% 
Fial.  €la.  24.       • 
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9ημύϋίί^,  Adr.,  S.  Stffi09tut,  Ζγ  fimicu 
δημΦΟΜΟΐιός,ή^  0¥,  :=  δημοσίας,  βρ,  W• 
Sr^oaUvoH »  9ω$ ,  ή  ,  BekaiintBaebiiiig ,   Β•• 
kaBotwerden  im  Volk,  Chrysost.,  von         * 

■tebeo,  dab.  a)  verbreiten,  Xo^ac  τήν  χ^ίαν  δήμο* 
uUoMf  δψτάμ9¥9ζ,  Plat.  mor.  ρ.  34.  C.  τά  δ^ίη" 
μΦσαυμέρα,  das  allgemein  Verbreitete,  Allbekannte, 
Aristo  rbet.  2,  22.  b)  =  δτ^μδνΈΐΨ,  dem  Staat  za 
•ifea  maehen,  χγτιμα%α^  einaiaben,  Xen.  Hell.  1, 
7)  lü.  e)  trop.  'τήν  τον  οιόματ9%  wgmv,  Sffentlieb 
Preis  geben,  von  einer  Bnblerin,  Dien.  Hai.  an^. 
ly  94.  2)  intr.  a)  von  Personen :  ein  öffentlicbes 
Libea  in  Staatadienslen  föbren,  ^em  Staate  die- 
ses, Plat.  apol.  p.  32.  A.  Plot:  eomp.  Arist.  e.  Cat. 
4.,  inl  μΜί^ψ,  ebd.  6.  Ueberb.  Jedermann  die- 
ses ,  bes.  von  Aerzten ,  die  die  Heilknost  för  Je- 
dermsnn  üben,  Plat.  Pol.  p.  259.  A.  n.  Sit.  Ar. 
Aeb.  1030.  Trop.  ψ^ο^τίοι  δη/ι.,  das  Wohl  des 
Stssts  bedenken ,  Plnt.  mor,  p.'  823.  C.  b)  von 
Disgen:  znm  Öffentlitehen  Gebraneb  dieaen,  fimka^ 
vum^  Plat.  Phoe.  4. 

δημόσιο  ff  a,  ov,  dem  Volk  od.  Staat  angebST 
rsnd,  ihm  eigen,  Volk  od.  Staat  betreffend,  allge- 
Beis,  öffentlieb,  anf  Öffentliche  Kosten  veranstaltet, 

fullicusy  Gegens.  l'dtot  od.  ιδ^τηκος,  Ar.  n.  att. 
ηύ»  V.  Thne.  an.  ^δημόσιον  γίγν^9^•αί,  öffentlich 
rerksaft,  zu  Staatseigentbom  gemacht  werden,  in 
die  Staatskasse  fliessen,  Plat.  α.  a.  δτ^μ,  aywvet, 
dkai,  öffentliche,  Staatsproeesse,  Aescbin.  in  Thn. 
§.  2.  Arist.  pol.  6,  3,  2.  —  d  δημόαιοί,  jeder 
Sffestliclie  Diener,  bes.  a)  der  Herold,  der  Jemds 
69ter  znm  Verkauf  ansbietet,  Hdt.  6,  121.  b^ 
der  Sffentlitbe  Schreiber,  Dem.  e)  mit  a.  ohne  oi- 
«in/r,  der  Gerichts-  od.  PoHzeidiener ,  Aescbin. 
Tim.  p,  70.  Plnt.,  bes.  oi  δημόόιοι,  die  ans  ^f- 
fenllichen  Sklaven  gebildete  Stadtwaehe,  B'dseher, 
Boeckh  Staatsb.  1.  p.  222.  d)  der  öffentliche  Fot- 
terksecbt,  Henker,  Aeschin.  Diod.  n.  a.,  vgl.  δη• 

'  μ*οί  η,  Lob.  Pbryn.  ρ.  476.  Auch  ein  Verbre- 
cher, der  als  Sno^eabock  fur  den  ganzen  Staat 
'kisgeriehtet  wird ,  Ar.  Eq.  1144.  vgl.  φσ^μβΜ09, 
2.  —  rd  δημάηορ^  a)  der  Staat,  Hdt.  1,  14.,  6, 
59.  0.  a«  ηρός  χ6  δημόσιον  προςιέναι,  Staatsge- 
•ebifte  nbemebmen,  Dem.  b)  die  Staatskasse,  der 
Stut8scbatz,,Tbac.  Xen.  Aescbin.  n.  a.  Im  Plnr., 
die  öffentlichen  Hinkünfte,   Ar.   Vesp.   &54.,  das 

^  Stsatseigentbum,  Plat.  n.  a.,  dah.  auch  die  Öffent- 
liebea  Gebinde,  Pelyb.  e)  das  StaatagefSngniss, 
Tknc.  5,  IB.     d)  das  S^aatsarehtv,  Dem.  p.  275, 

^7.—  δημοοίΛ,  8,  δαμόβ*θ€,  —  Dat.  fem.  9ητ 
Ma/f,    ala    Adv.   von   Seiten,    im  Namen-,    auf 

'  Reaten  dea  Volks  ad.  Staate,  voa  V^lka-  od.  Staats- 

iigea,  naeh  Bescblaas  des  Volks  od.  das  Staats, 
iVce^  Hdt.  Thvc.  Xen.  Dem.  n.  a.  δημο^τί^ 
uliofiv,  darch  dan  SeharfUehter  Baab  Volksbe- 
scfaloss  sterben ,  Xen.  Dem.  a.  «.  Wolf  Lept.  p^ 
368.;  überb.  öffenüicb,  Xen.  Hier.  1|,  9.  n.  a. 
Bas  Adv.  δημΦσί»9,  anr  bei  Spl&t. ;  dafür  διιμό^ 
9*Λ,  Ar.  Λν.  396.    Dav. 

δημοο^^,  öffantlidi  Dicbeii,.  d.  i.  a)  bekannt, 

▼olksknadi;  maeben,  Plat.  Sopb.  p.  232.  D.  Plat. 

■•r.  p.  M>7•  F.  b)  znm  Staatseigeatbvm  maeben,  wie 

^δτιμπιω,  γζν,  Thnc.  3,  6β•;  zam  Sffenüttfben  Ifnt^ 

zes  verwenden.  Dien.  H.  ant.  8,  74• 

δημ^οαύνης^    a«,    d,  {49$ομαι)   Faebter  der 
SlaatssöUe  od.  Einkünfte^  pubUeemus^  Diod.  Strab. 

δημοφ^οίψία^  ijf  VarpaabtaDf  öffaatl.  Bfakünfte, 
Mcana  b.  Pbot.  eod.  224.  (•  232,  38.  233,  3. 


δημθ9Μ&ψιον^  τδ,  die  Suatszölle,  Plnt.  mor. 
p.  820.  C. 

^ψΐμοϋχραχος  f  d,  Sohn  des  Aristophon ,  ein 
Volk&rednar  in  Athen  zur  Zeit  des  peloponn.  ΚΗο-« 
ges,  Ar.  Lys.  391.  Xen.  Plnt.  n.  a. 

δημοτΜω^  f.  L.  b.  Dem.  Mid.  p.  531,  24., 
s.  Bnttm.,^  der  δημοτίλη  liest  st.  δημοτΐλ^ί, 

δημοτΒλήί,  it,  {τά  τέλη)  anf  Volka- od.  Staate- 
kasten, öffentlich,  S^oia,  Hdt.  6,' 57.  Plat.,  εορτή, 
^Thae.  2,  16.  n.  a.^  /so«,  Aescbin.  adv.  Tim.  p. 
47.    Adv.  δημοτβίως,  Suid.  Zonar. 

^ημοτέληψ,  ev«,  o,  Mannername  b.  Thne.  4, 
25.  Xen.  Hell.  7,  1,  32.  n.  a. 

δημότ§ροί,  α,  ov,  poet.  1)  =  δημοτικοί.  Αρ. 
Hb.  1,  738.  vgl.  3,  606.  2)  =  δημόοιοί,  χρη^ 
ματα,  Anth.  9.  603. 

δηιιοτίρπηί,  it,  (τέρηω)  das  Volk  ergötzend, 
Plat.'HiB.  p.  321.Ά.  Dion.  H.     ν 

δημοτ§νομαί,  Dap.  med.,  sieb'zn  einem  δη» 
μος  halten^  zu  eiaer  Zonft  gehören,  Dem.  Lys. 
Das  Act.  nnr  bei  Byz^  von  den  circensischen  Fae* 
tiooen. 

δημότηί,  ov,  d,  fem.  δημοτις,  «^Off,  t/,  1) 
vom  Volk,  -aas  dem  Volk,  zntai  Velk  gehörig, 
Mansch  aas  dem  gemeinen  Volk,  pUfpejus,  nnvs  da 
pojmio;  überh.  Privatmann,  im  Gegens.  zum  Fnr* 
sten,  Hdt.'  Enr.  Xen.,  άνηρ,  Sopb.  oi  δημ6τα$, 
das  Volk,  aneb:  das  gemeine  Volk,  Enr.  Xea.  n.a.^ 
adj.  iUctfc  δ.,  Ar.  Fr.  921.,  οχΑος,  Dion.  H.  ant. 
5,  2.  Das  Fem.  Poljb.  28,  18,  7.  Dio  Cass.  2) 
Mitglied  deaaelben  δήμος,  Zniiftgenoss,  Mitbärgeri 
trihulis,  Pind.  'Nem.  7,  65.  Ar.  Soph^  Bnr.  Plat. 
Dem.  n.  a.  Dae  Fem.  Ar.  Lys.  333.  Landsmän- 
nin, Theoer. 

δημοτιηόζ,  ή,  dv,  ,1)  zn  dem  Volk  gehörig, 
ani  dem  Velk ,  gemein ,  ptehejut ,  Ar.  Xen.  n.  a. 
iymvia,  ein  Wettstreit  nnter  den  gemeinen  Leu* 
ten,  Xen.  αγωγή,  eine  gewöbniiebe  Erziakmig, 
Polyb.  τό  δημ,,  das  Volk  im  Gegensati  znmSanat, 
Diod.  2)  dem  Volke  günstig,  nützlich.  angeHebm, 
geneigt,  Thne.  Xen.  Ar.  a.  a.  Dab.  Volkift-ennd, 
popviarU,  Xen.  Ar.  n.  a.  τό  δημοηηόν,  ρ<φηΙ5- 
,  res  Wesen,  Lentseligkeit,  Plnt.  Thes.  17.  Ham.  26« 

3)  c=  δημόσιοι,  χρηματΛ,  Di«n.  Η•  ant.  7,  63.  τύ 
δημοτίΛ^,  die  Staatsangelegetibeiteii,  Ale^Ar.  1,4.  • 

4)  den  Bürgern  Etner  Snnft  eigentliümlieb ,  ΐΒρά, 
Opferfest,  sn  dem  all«  Bürger  efaiea  δημ^%  beitra- 
gen. Dem.  p.  1074,  20.  knr,  δημotmωt9  volka* 
frenadlieh,  populär,  hnmi^n.  Dem.  Äffet,  n.  a. 

Jημoτio^Vy  o»vo9,  4,  Mänoemama,  Xen.  n.  a« 

δημΦΐχο*,  ov,  (l)t«)  1)  im  Volke  wähnend, 
Soffb.  OC.  458*  n.  ins.  Btem.,  aneb  mit  d.  Gatt. 
γας,  Bawokner  ainas  Landes,  etd.  1087.  vgl.  Diod• 
4,  29. ;  aber  1348:  τ^χδ^  δημσνχας  jfiovot,  def 
Besebützer  od.  Bebarrseher  des  Volks  in  diesam 
Lande,  vom  Thesens.  2)  als  Propr.,  ein  Tfojiaar, 
Sohn  4%%  Pbiletor,  11;  20,  457. 

δημοψάγο$,  ov,  (^wsiv)  t=»  δημρβόροί,  tv* 
ftffvof,  Tbeoga.  1181.    [dT] 

^ημοψά9η99  avff,  6,  ein  MegalapoHtanar,  Po•- 
lyb.  10,  25,  2. 

^ημόψΛΐ^τοί,  δ,  Mtnnernaflie,  Dem.»Anddd• 

tt•  a.  ,  . 

δημοφ&όρος,  of,  (φ^«/(»Βτ)  dtz  Volk  terdei»- 
bend,  Callistr.  etat«  14. 

^ημοψά^ί,  4,  MättiierBama,  bes.  t)  Heerfüb- 
rar  dar  Tbeap ier  b.  Tbermopylaa,  H^.  7, 122.  2) 
ein  Athenienser,  Dem.  a.  a. 

^ημΦψόνν,  ωντΦ9,  4,  att.  wVf  νίννϋί^  1)  Sohn 
at%  Relaas  «.  der  Mataneira ,   Voa  der  CerM  «i^ 


'^^οφά^ηλ« 


esft 


^ηριφατος 


zogen,  h.  Hom.  G«r.  234. 249.  2)  Sola  des  Tke- 
eeas  Q.  der  Pbädra,  Eor.  Herael.  ^.  i.  3)  Sehn 
des  Demon,  Freaod  n.  Verwandter  des  Demoethe- 
nee,  Dem.  Andere  dieses  Namens  bei  Diod.  Arr. 
n.  a.    Dav. 

^ηΐΛΦψωντΙΒαι,  oi,  die  Familie  des  Demophon, 
PlntJ  mor.  p.  643.  A.^ 

^ημοχάρηζ,  ovc,  6,  1)  Schwestersohn  des  De- 
mosthenes,  ein  athen.  Redner  u.  Staatsmann,  Dem.  . 
PlQt.  Dem.  30.  Ath.  2)  ein  Gesohichtschreiber,  < 
Lae.  macrob.  10. 

^ημόχαγ*€,  ».$09,  i,  ein  Dichter  der  Anth. 
Fl.  4,  .310-^ 

ίημοχν^ίοτής,  ov,  69  (χαρίζομαι)  der  dem 
Volk  gefäUig;  ist,  am  die  Gunst  des  Volkes  hphlt, 
Eor.  Uee.  l43. 

δημόω  f  s.  βημοομα*,  *,  Ε. 

^ημύλοί,  c,  gr.  ,Männername,  Paus.  Ath.  Pitt• 

^ημω,  όος,  zsgz.  ους,  η,  weibl.  Eigenname, 
bes.  1)  Tochter  des  Keleos  n.'der  Metaneira  in 
fileasis,  b.  Hom.  Ger.  109.  2)  Name  der  kymai- 
schen  Sibylia,  Paus.  10,  12,  8.         . 

δημώδης,  Λς,  (είδος)  1)  Tom  Volk,  volksmäs- 
sig,  i^ewöbnlieb,  μονοαιη,  Musik  im  gewöhnl.  Sinne, 
im  gemeinen  Verstände^  Plat.  Phaed.  p.  61.  Α., 
αωψοοσΰνη,  id.  legg.  4.  p.  710.  A.  Von  Personen : 
anm  Volk  gehörig,  ol  Βημώδβις,  τ6  δημώδβς  τύψ- 
^ος,  die  gemeinen  Leute,  Hdn.,  γνταΰΜες,  Ael.  ν.  b. 
S,  3.,  auch  im  sittl.  Sinne,  gemein,  Antb.  7,  345. 
2)  vom  Volk  gebranebt,  beim  Volk  bekannt,  et^o• 
fUra,  Longin.,  γράμματα,  Diod.,  στίχίδ^α,  Plut. 
Fericl. -30.,  λόγος,  Ael.  v.  b.  3,  45. 

δημώματα,  τά,  (δημόομαή  Gesänge  xnr  Er* 
gtStxung  des  Volks,  Ar.  Fr.  798. 

Jημωv,  ωνος,  6,  i)  ein  Verwandter  des  De- 
mosthenes,  Dem.  Aeschin.  2)  ein  Schriftsteller  von 
unbestimmtem  ZeiUlter,  Ath.  3.  p.  96«  D.  Plat• 
Said.,  auch  Jάμopv  genannt• 

/ίημωναξ,  ακτος,  ό,  1)  ein  Mantineer,  der 
den  ^taat  der  Kyrenäer  ordnete»  Hdt«  4,  161.  2) 
ein  Philosoph  aas  Kypros ,  der  im  2.  Jahrb.  n.  Chr. 
χα  Athen  lebte  α.  dessen  Leben  u.  Art  Lokianos 
beschrieben  hat. 

Jημώvaoσa,  η,  Tochter  des  Amphiaraos,  Tom 
Therean4^os  Matter  des  Tisamenos,  Paas. 

Σημωνίδη;  6,  gr.  Männern.,  Plut.  PericL  9. 

δημνψύης,  ές,  (ώφδλίη)  dem  Volk  od.  SUat 
uutzlich,  gemeinnutzig,  λόγοι,  PJat,  Phaedr.  p. 
227  fin.,  ηγβμών,  Plnt.  Süll.  30.  Strab.  u.  a.  rd 
οίΐμ»φ€λ4ς,  der  gemeine  Nutzen,  Hdn. 

δηψ,  Adv.,  diu,  hifige,  lange  J?«l,  Hom.  Nie. 
Ap.  Rh. ,  abei^^bei  Aesf(h.  Fers.  584-  ist  es  ver- 
dächtig, δήν  ην,  er  war  lange,  d.  i.  er  lebte 
lauge  IL  6,  131.  139.  htl  δηρ,  auf  lange,  lange, 
Ap.  Ah.  (DaT•  δηναιος,  δη4^ά,  δη^άαι§,  δη^ννω, 
δηρος,) 

^  δηναιος,  έ,  6ν,  (δήν)  lange  lebend,  IL  5,  407., 
lange,  lange  dauernd,  unvergängliob,  lO^ef,  Theoer• 
16,  54.,  χρόνος.  Αρ.  Rh.  Neutr.  δηναιάν,  =s  δην. 
Αρ.  Rh.  2)  alt,  i^as  schon  lange,  Tor  langer  Zeit 
war,  «000*,  'θρόνοι,  Aesch.  Prom.  794.  912.  Lye. 
145.  CaU.  in  Jot.  60•  3)  naib  langer  Zeit,  lang- 
sam, spat,  f=X9i^ioi,  Ap.  Rh.  vgl.  Anth.  6,  39. 
Dah,  9Bped.  b.  Plut.  mor.  p.  474.  C.  ^omoa  n• 
δηναιη,  üebereilung  u.  Vereäumniss. 

Vrf^.if*L»  *^'  •*■*«  i^Äieche  Münze,  ein  De- 
mr,  4  bis  §  Grosehen,  ongefahr  =  δοαίΜη»  Plut• 
«.  a.    S.  BoeeH  Suatsh.  1.  ,p.  19.^^^ 

.,..*^'•»  *^*   Aatbschlasso ,   Beschlösse,  An^ 
••hinge,  Im  guten  Sinn,  ^nm.  Od.  23,  82.  Π.  4, 


361m  δίΛΛΛφ  aal  ηπ^Μ,  Hee«  th.  236.,  im  sehliomei, 
TOn  den  Kunstgriffen  u.  Ränken  der  Rirke,  iU- 

Sm'ia,  04.  10,  289.  Tgl.  Ap.  Rb.^  4,  559.  u.  oft. ; 
unstgriffe,  Listen,  Opp.     (}ί%ΓΨ^,  mit  δήω.) 

δηνβνμανα,  mr,  τά,  'katov,  die  Tveken  U, 
Mpcken  de»  Pferdes,  Xen.  eq.  3,  11.,  zw.  L. 

-  δήξ,  δηκός,  6,  (δάανω)  der  HolxWurm,  Tseti. 
zu  Hes.  op.  418.' 

δηξί^νμος,  οψ,  (δάανω,  ^υμός)  =s  δααΙΙ^ 
μος,  herznageod,  Aeseh.  Ag.  744.;  uberh.  beis- 
send,  scharf,  ϋλμη,  Sopat.  b.  Ath.  3.  p.  lOL  B. 
^  δηξις,  δοις,  η,  (^«Ντ«)  das  Beiaeen,  der 
Biss ,  Arist.  Galen. ;  trop.  ai  μβτα  ^αιδιας  mu 
οαωμαάταη^  δήξβις,  Plat.  Lye.  14.  vgl.  arar.  f. 
35.  E.      ■ 

^δηό»,  gew.  ssgz.  Form  τοη  δηϊ'όο»,  w.  β. 

οήηο&§ν,  besser  getrennt  gesehrieben  δτ  ao- 
^ev,  irgend  woher,  woher  e*  αι^ολ  eey  (vgl.  δη,  L 
5,  e.),  nur  in  der  Verbindung  όη6&^  δη  «o^». 
Dem.  p.  925,  5.  In  Aesch.  Choepb.  632.,  v• 
δήηο^εν  nach  Conjectnr  gelesen  wird',  ist  es  zi 
übersetzen:  von  manchen,  von  versehiedenen  Sei- 
ten her,  wenn,  was  sehr  zu  bezweifelu  ist,  fii 
Coojectur  Stich  hält.' 

δήηοχα  od.  δη  ποηα,  dor.  st.  δηηοτ9. 

δήηοχΒ  oj^.   δη  noTt,  s.   δη,  I.  4. 

δηποτοΰν  od.  δήποτ*  ovv  od^  δη  «rar*  ow, 
findet  sich  nur  neben  den  indefiniten  u.  iadinct 
fragenden  I^elativpronominen ,  wie  ocvtt  a.  ibaL 
s.  δη,  I.  5,  e.,  also  Ηςτις  δη  ποτ*  ουν  =  ottitm 
δήηοτΛ ,  wer  auch  immer  in  der  Welt ,  s.  B.  ^m^ 
Ttva  δή  ποτ*,  ovv  τρόπον,  Gott  weiss  auf  weicht 
Weise ,  mags  gewesen  seyn  auf  eine  Weise ,  wis 
sie  nur  immer  seyn  mag.  Dem«  p.  1010,  16.  oIh 
δη  ποτ*  oi/v,  was  für  einer  es  auch  nur  imasr 
seyn  mag,  Diosc.  5,  20.  1 

δήπου,  s.  δη,  I.  4. 

δήπου&βν  (entstanden  aas  δήποβ  &ην,  vis 
δη^ον  tMS  δη  ^ήν),  ein  Terstarktes  δηηαυ,  eia»• 
bar  doch  wohl,  doch  wohl  ausgemacht  u.  «hat 
Zweifel,  Ar.  Plut.  140.  Vesp.  295.  Fr.  1019.  Ar. 
187.  Lysias  in-  Andoeid.  §.  36.  Plat.  PbiL  p.  Q. 
K.  Ion  p.  534.  A.  Xen.  Cyr.  4,  3,  20.  PIuLLm. 
u.  a. 

Jηρai9foς,  6,  ein  Beiwort  des  Apollo,  Lye.  410. 

^ηρείτης,  ov,  o,  Sohn  des  Harpaloa,  Paas• 

^ηριάδης,  ov,  6,  König  von  Indien,  als  Ba»> 
ebne  in  dieses  Land  kam,  Steph.  Bys.  Neu. 

δηρ^αρμαι ,  f.  άαομα*,  Dep.  med. ,  (δηφίή 
'  tirehen^  sowohl  in  der  Sohlaeht,  lam|i/>a,  11.21^49. 
16,  96.,  π•ρΙ  τννος,  ebd.  17,  734.,  aU  ait  We•«••, 
zankeft^httdem,  Od. 8, 7β.,  άμφ'  ονριαΛαπ  11. 12v4tl»i 
%evi,  mit  Einem,  Ap.  -Rh.  —  Das  Aet.  δ^ρΛ», 
wetteifern,  wettkämpfen,  Pind.  Nem.  11,  32.  4^ 
Rh«  t,  7.^)2.,  ««r/«  womit,  Tfeets.  antefa.  116.  {«η 

δηρίομαι,  f.  Ιοομ^Λ  [ϊ\,  =  d.  vor.,  Κ  Bam. 
nur  aor:  med.  δηρίοαντο  (eni§oai).  Od.  8,  ^  •. 
i^ft.  b.  Ap.  Rh. ,  u.  3  dual.  aor.  pasa.  δηρί^Φί^ 
την,  Π.  16,  756.,  δΐ9ρΐ>ν&ηνα* ,  Αρ.  Ab.  2,  ΐΙ. 
Orpb.  lith.  670  (vgl.  ίδρνν&^αι  ν.  ιδρύω):  ΡιΜ. 
Twl  ηερί  %ein,  Piad.  OL  13,  63.,  f^t.  hU  tm%. 
Theoer.  22,  70.,  fut.  act  rwi,  Lye.  1306. 

δηρι^^  ΐΦς,  ή,  Kampf,  Krieg,  Streit,  Wm^ 
streit,  Hom.  Hes.  u.  a.  Dicht.,   gew.  im  Αϋ-ι- 
Nom. ,  Aesch.  Suppl.  412.    Gea.  δηρ^ας,  tt.  Ar   , 
942. ,   naeh  Snid.  aueh  δηρες$€.    (VielL  mit  iA 
δαιο^  rerw.) 

δηρΙψατ•€,  er,  (7«»)  Im  RaMlb  gMSdIil, 
Anth.  7,  n%.     .  ^ 


\  • 


^η^βίος 


^Mff^  von  ^  ^ 

δηρόζ^  «I».  oPf  i^pv)  wie  Stipato$,  Umfä 
dauernd^  lange^  b.  Trag,  iamer  ja  dor.  Forfli  3αρο9, 
Ιηρ^Ϋ  χ^ατ,^ΙΙ.  14,  206.  h.  Hom.  Cer.  282.  Trag. 
Gew.  ^autr.  aU  Adv.  δη^όρ,  =  δήν,  Hom.  «• 
Ep.  Trag.,  aach  inl  Οη(^όν,  auf  lange  Zeit,  lange, 
\l  9,  416.  Api.  Rb.  Mueae.  291. 

^ηρονσιοίοι,  o£,  eifl  Stamm  der  Perser,  Hdt. 
1,125, 

Jηqώ^  ονς,  η,  eine  Nereide,  Apd.  1,  2,  7. 
δησά^χηο,  ep.  3  eiag.  aor.  1.  med.  st.  e^i;}- 
aaf•  V.  dim,  11.  24,  15. 

δησ^,  podt.  St.  ί'οησ*^  V.  ^^ω,  binden  ^  aber 
«Bcb  st«  έδέησβ,  y.  d^u,  fehlen^  11.  18,  100• 

^^iraj  eine  durch  Anseiznng  der  Adverbialen- 
dang  r«  aus  ^17  gebildete  Nebenform,  welche  ia  der 
Bdtg  überall  mk  βή  ttbereinsümmt,  ausser  dass  sie 
Bscbdrucklicher  ist  als  δη,  etwa  in  derselben  Art, 
vis  of&avta  neben  ¥v&a  besteht.  .  Der  Gebrauch 
dieser  Partikel  ist  fast  einzig  auf  den  attischen 
Dislekt  beschränkt,  in  welchem  dieselbe  von  Aesch. 
ai  aagemeia   häufig  gefuaden  wird ,   während  die 
Ep.  u.  Lyr.  dieselbe  aicbt  kennen  α*  bei  Hdt.  nur 
Tcreinzelte  Spuren  derselben  an  treffen  sind.    Die 
aU^emeiae  Uebersetlung  ist:  augeneaheinUok^  in  der 
Thaty  in  WahrkeiU  oi»»e  J^weifei.     Bei  der  Anwen- 
doog  von  δ^Λ  sind  dieselben  beiden  Seiten  wahr- 
'  zasehmen ,   wie  bei   δή ,   indem  es  eben  sowohl 
ausser  Beciehang  auf  einen  anderen  Satz  gebran<iht 
'  wird,  als  mit  Beziehung  auf  einen  anderen  Sats. 
I)  Wo  δ^τα   ausser  Bezieh  nag  auf  einen  vorher- 
gshonden  Satz  gebraucht  wird,  dient  es  zu  Bekräf- 
tigiiig  des  Inhalts  des  ganzen  Satz%s  u.  zu  nach- 
drüeUicher  llervorhebung^ einzelner  Begriffe,  wel- 
ehe  dadurch  als  augea fällig  n.  ausgemacht  darge- 
'  itellt  werden ,  a.  erscheint  auf  diese  Weise  1)  in 
Behaaptangen ,  bes.  oft  aber  in  Anfforderaagen  n. 
IVagea;    z.  B.   τήψ  Ev^vtaiay  eM*«  δητΜ  «reo- 
^^Φ9,  du  kenast  ohne  Zweifel,  Soph.  Tr.,|2l9. 
ΜηηνΛ  δητα   ufavbit  y    wahrhaft  ungliieklich   er- 
aeheiaead,  Soph.  Phil.  760.    Üoov  τάχ•ζ  δηχα,  so 
aeknell  nur  irgend  möglich,  Soph.  AI.  937.    elifct 
δζχα^  allen  ohne  Ausnahmey  Ar.  £ceL  1143.     «fl^ 
h^(ftSv  δητα  πολΙά  μΛν^άννύί»  e«  ούψ^Ι^  gerade 
Tea  dea  FeiBdea  ,^  Ar.   Av.  375.    Aach  ironisch 
gehraaehty  wie  a.  B»  all'  ή  %imm¥  δητ'  of*£^r 
lf/|iepof  irf ociUvees«»  ΙμοΙ,  aber  nach  der  Kinder 
Aahltek  dorfle^  ich  mich  reäti  sehaea ,  Soph.  GR. 
1376.  TgL  Ear.  Phoen.  901.  Soph.  Tr«  1225.  Plat. 
Bipp.  maj.  p.  ^83.  C.  —   Sehr  häoAg  erscheint 
δητα  Beben  dem  Imperat.,  wie  z.  B.  Hur.  EL  673: 
•umtoe  δητΛ9  ja  erbarme  dick!   vgl.  ebd.  676« 
Bar.  Or.  209.  1224«     So  anch  μη  δητΜ^  ja  nicht, 
Aaseh.  Prom.  1076.  Eur.  Phoen.  735.  Med.  1056. 
Ar.  Raa.  1462.  vgl.  δή ,  I.  2.  —    Gans  bes.  hat 
Ji^rci  seinen  Sitz  in  Fragen, .wo  es  aich  in  den 
Eällea ,  di»  nieht  zn  der  conseeativen  Bdtg  gehö- 
rea,  darch  eigenilieh^  wirklieh  übersetzen  lasst.  vgl. 
^'>  I•  5,  d.     So   1.  B.   noQW  τ^   η  δη  δή'&'  δ 
AaUi  χρόψψΫ  αφοντο«  ^<p^s«>  wie  lange  Zeit  sehon 
ist  figcnflicft  L.   versah  wanden  7   Soph.  OR.  558. 
ie«e«  δητά  es;  rettete   leb  dich  wirkUek?  Ear• 
Hee.  249.    ταντα  δητ*  άνΦοχηά;  ist  daa  wirkUek 
■BssahaUea?  Soph.  Phil.  987.  vgl.  Soph.  OR.  429. 
τΐ  δητα,'  was   etgewOUhl  Soph.   OR.  I4l9.  OC. 
643.  Ear.  Med.  672.   Plat.  Phaedr.  p.  236.  S. 
Soph.  p.2i8.  B.    nwt  δητα;  wie  eigeniüek?  Plat. 
^rg.  p.  469.  II    mal  δητα;  v»d   in  der  Tkat? 
Tbae.  6 ,  38.  Seph.  Aftt.  449.    fy^emmi  •νρ  δη%* 

/.  Tk. 


Am 


aMp  eJac  htep;  hast  du  Iha  noa  rvdbi  od.  g«•• 
kennen  gelernt,  wie  er  latT  Ar.  £qn..871.  Oft 
auch  gibt  δζτα  der  Frage  den  Aastrich  voa  Ironie, 
wie  Soph.  OR.  364:  üvm  τ$  δητα  niXla;  soll 
ich  etwa  wirkUth  auch  noch  etwas  Anderes  sagen  7 
vgl.  Soph.  El.  10S7.  Häufiger  noch  ist  die  eoa- 
secutive  Bdtg  des  δητα  ia  Fragen,  s.  anten  II.  — 
2)  in  Erwiederungen  beim  Wechselgespräch  wird 
δητα  aage^endet,  um  der  Aeusserung  des  Ande• 
ren  unbedingte  a.  bekräftigende  Zustimmung  za 
geben.  Meist  geschieht  dies  mit  Wiederholaag  dea 
Hauptwortes  der  Gegenrede;  z.  B.  Eur.  Med.  1362  f.: 
Med.  iaaatr  οςτις  ή^ζ»  πημονης  ^eai,  las.  Γοαοι 
^»τα,  ja  sie  keanen.  Eur.. Phoen•  171^9  ff.:  Oed. 
o«  μο«  η^δαγοζ  άΜία  γ$ν9ν.  Aut.  γ§ρόμί&α,  γ^ 
νόμίβ•*  α&λΛαΙγφ  δητα,  ja  wir  sind  wakrhqft  elend. 
Soph.  OG.  536.  Gh.  ίώ.  Oed.  7«»  δητα.  PlaU 
rep.  1.  p.  333.  A:  Συμβόλαια  δέ  λέγπψ  9ι•μόμ^- 
ματα,  η  τι  άλλο;  Μθίν9»τηματα  δητα.  Ar.  TbesoK 
605  f.:  Gllsth.  γψύοα•»'  νμ^ς,  ητΐ9  Μ^'  ηδ* 
ή  γνρη  ;  Gh.  ytpfwonyup  δητα.  vgl.  Plat.  Phaed. 
ρ.  90.  D:  ύίατρδν  δητα.  id.  rep.  2.  ρ.  381.  Β: 
η«*οτα  δητα.  ebd.  8.  ρ.  564.  Ε:  VMatm^  δητΰ^ 
Doch  wird  δητα  in  der  Erwiederung  aaeh  ohne 
Wiederholaag  des  Hauptwortes  der  Gegearede  hao• 
fig  gebraucht ,  wie  «Ar.  Raa.  552 :  mupot  «vrdc 
δητα^  das  ist  er  gona  aaegemoi^.  vgl.  Aesch. 
Sept.  813.  ov  δητα,  in  der  Tkat  nicht,  oruMgematiki 
jiicht,  Ar.  Eqa.  870.  Eur.  Med.  1Q48.  Xen.  mem. 

2,  6,  1.  Plat.  Phaed.  p.  59.  G»  u.  li 11}  δητα 

in  Beziehung  auf  eiaen  vorhorgebeadea  Satz  wird 
im  Deutschen  durch  also,  demnaeky  dann  übersetzt 
(a.  ίή,  11.)  α.  kommt  bes.  in  der  Frage  oft  aar 
Anwendung,  Iheils  ohne  den  Zutritt  eiaes  Frage- 
wortes ,  theils  α.  noch  öfter  mit  Htnzatritt  eines 
Fragewortes.  ß^Xn  δητα;  willst  da  abo?  Plat. 
Soph.  p.  218.  D.  vgl.  Phileb.  p.  61.  G.  Soph.  AI. 
1360.  a9v  ^ητα;  y/9  aU9?  Bdt.  3,  6.  nov  δη4^ 
6  τίμΦί;  wo  ist  dann  (wenn  dem  so  ist)  der  Kaaf- 
preis?  Aesch.  Ghoepb.  916.  τΐ  δητα;  Aesch. 
Prom.  627.  Eur.  Hee.  247.  313.  Ar.  Plat.  39. 
Nah.  1078.  Plat.  PoliU  p.  279.  B.  ms  δητα; 
Aeaeh.  Ag.  1212.  Ar.  Nub.  79.  αρα  δητα;  aUo? 
Soph.  OR.  1014.  ίρα  δητ'  αν;  alto-otwa  aieht? 
Ar.  Equ.  322.  Veap.  463.  eha  δητα;  nater  sol- 
chen lifflstäadea  aUal  Ear.  Hee.  623.  aUA  δητα; 
(ία  gehäuftcB  Fragen,  a.  άΙλα\  II.  3.)  oder  o2to? 
Seph.  Ai.  466.  PhU.  1352.  Ear.  Or.  781.  PUt. 
Soph.  p.  249.  A.  —  Aach  bei  der  Wiederholung 
ia  der'  Rede  aw  bei  der  Wiederaafbahme  froherer 
Üeasseruagen  wird  δητα  gebraucht,  wie  δή  (a• 
δή,  II.  2.),  ζ.  β;  Plat.  Prot  ρ;  310.  C:  ίαηέρα9 
δητα,  Abends  alte,  in  Beziehung  auf  das  Torher- 
geheade  έατί^ρας  γ§* 

δηντβ,  Bsa(  δη  αΙτ§,  Anacr.^  doch  will  Buttm. 
Lexili  2.  p.  230  f.  δβυτ•  dafdr  lesen. 

δήω,  finden,  anireffen,  nur  im  Praes.  u.  statt 
ia  der  Bdtg  des  Fat»,  Hom.  Ap.  Rh«  Dionye.  Per. 
(Wahrseh.  verw.  mit  JAß,  δαηψ/u.)  ^ 

Δη^,  dot;  asga.  ov^  ^,  e=  ^ημητηρ,  Ceree^ 
b.  Hom.  G^r.  47.  211.  492.  Ar.  Soph.   Bar.  Ap. 
Rh.  a.  a.  JηQv9  ααρηάί,  Getreide^  Ar.  Plat.  515. 
Dav.  d.  Adj.  Αηψ•9,  α,  ar,  Beiw,  des  Triepas,  Antb.- 
app.  50.  ^ηψν  ^iatva,  s=  Jv»,  üoan.  dion.  6,  3. 

Αηωΐρη,  ή,  Metronym.,  Tochter  der  Dea,  Pre- 
aerplna,  GaU.  fr.  48.    [I]  ^ 

Ji,  pect.  Dat.  τ.  Zevt,  ssgz.  st  J»*,  Find. 
Nem.  1,  111. 

δ»έ,  eine  Präpesitioa,  wdebe  mU  dem  Genitiv 
u.  iR>t  dem  Aea.  veii^aadeB  wird,  ouaer  durak^ 
•  79 
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welehee  jedoeh  elaeo  weit  leeehrHnkUrea  UmfkBg 
des^  Gcliraachs  bat  als  lias  i^rieeh.  ^««\ 

'  '  A)  mit  d•  Gen•  I)  in  Bexiehung  auf  den  Raum 
α.  auf  Gai^eDstXnde,  die  eiae  rSamliohe  fixteoMon 
babeoy  beseiclmet  ίι,α  1)  die  HaieDartige  j^rstrek- 
koDg  von  einem  Bude  eines  Gegenstandes  bis  an 
du  entgegengesetzte,  n.  noeb  über  dasselbe  hinaus : 
durch,  duruh  —  fdk.    Bei  Hom.  hanptsScblich  ron 
der  Wirkung   der  Waffen ,  die  ^ einen  gegenständ 
durchbohren,  wie  9t'  manliot  nal  ^ωρηηύ9,  dnreh 
den  Schild  n.  den  Panzer  hindurch,  it  3»  357.  u. 
eft.    ηννέης  δίά,  Π.  12,  183.     δίά  δονρόζ,  durch 
einen  Baum|tamm  hin,  11.  3,  61.    Ιπα£β  δία  ψρΒ- 
¥ων  ξίφαβ,  Plnd.  Neu.  7,  38.     (Ιπτ^η^  ugpmwdy 
^Λ  άμψαΤν,  einen  Blitz  aehleudern,  der  beide  durch- 
dringt.  Find.  Pyth.  3,  102.    %n(fwmiBt¥  δ*ά  τον 
S^ai^oHOf,  durch  den  Panzer  hindurch  verwunden, 
Xen.  An.  1,  8,  26.  — -  Demn&cbst  gebraueht  Hom. 
u.  nach  ihm  Andere  9ui  von  der  Bewegung  durch 
einen  Raum  hin,  wie  9t'  αΐ^έ^ας,  9t   ή4ρ•€,  Π. 
2,  458.   14,  288.  α.  oft.    vei$fvorra  9ta  φΐογός, 
sie  wurden  durch  die  Flamme  hin  gezogen,  11.  9, 
468.    Tfaiifnat'  nwo  9ta  rev  6^4  ψ^ν,   das   Feuer 
aehlagt  durch  das  Dach  heraus,  Xen.  An.  7,  4,  16.^ 
9t*  ^μματο9  «ΙστοΝτΙ  Xeifimv  δακρυορ,  einen  Thfii- 
nenstrom  am  dem  Auge  kertfar  rinnen   lassend, 
Soph.  CG.  1250.  —  Daher  wird  9ta  auch  bei  An- 
gabe des  Zielpunktes  gebraueht,  wie   9ta  τ41ονς, 
bis  zum  Bude  hiftdweh^  d.  i.  vollständig,  Aesch. 
Prom.^273.,    während  sonst  ^id  τ4λον$  viel  öfter 
zeitlich  gebraucht  wird,  s.  unten  II.  1.    9*9  nlti- 
atov,   auf  die  grh'sste  Strecke,  in  der  weitesten 
Ansdehnung,  Thuc.  2,  97.  vgl.  unten  Γ.  3.    9td 
πάντων  έΙ&βΊν,    9ίβξβλ&Βΐν,  alles   durchmachen, 
Xen.  Gyr.  1,  2,  15.  Dem.  p.  288,  10.    9id  nuadiv 
(sc.  %ορ9<ΰν)^  durch  alle  Töqe  hin,  d.  i.  durch  u. 
durch,  gänzlich,  Plat.  rep.  4.  p.  432.  A.  —  Wird 
diese  Brstreekung  über  das  Ende  eines  Gegenstan- 
des hinaus  auf  den  Höhenpunkt  bezogen ,    so  ent- 
steht der  Begriff  der  üeBm-egung,  in  welchem  9tA 
nur  selten  getroffen  wird,  b.  Hem.  nur  II.  12, 104:  ο 
^  9'  ίπο9π9  utal  9ta  itarrtov,  «r  glänzte  über  alle  λ«Γ- 
vor.  Oefterb.  Bdt.,  wie  1,25:  &έη$  aStav  9td  itav 
των  των  ΑνΛ&ημΑτων,  vor  'allen  Welbgeaehenken, 
id.  6,  63.  8, 142.  8, 37.  vgl.  Dio  Cass.  37, 20.  Bei  d. 
Att.  ist  dieser  Gebrauch  nicht  anzutreffen.  —  Sel- 
ten wird  9td  auch  von  der  Erstreckung  an  dem 
äussersten  finde  eines  Gegenstandes  hin  gebraueht, 
was  die  deutsche  Sprache  mit  an  bezeichnet.  So  Od.^ 
10,  391 :  9t*  α,ντων  ίοχαμίνη,  an  ihnen  Jdn  gehend. 
9ίaρή*at  9ta  τη%99  τηt  ^αΐάασης  ή  4«τό,  an  did- 
sem  Meere  λΐιι,  Hdt.  4,  39.  Μψ^^*  ^**  ^  ^ 
ΦΤανρωμΛ  m^ußiphjvxo ,  β»  welchem  hin ,.  Xen. 
Hell.  7,  4,  22,    na^Uißat  9tm.τ*p^ζ,  an  Einem  λϊιι, 
Aristaen.  —  2)  gewöhnlicher  noch  bezeichnet  9ia 
die  Erstreckung  dnrck  einen  grossen  Theil  eines 
Raumes  hin,  sey  es   in  einer  gerad  fortlaufenden 
Richtung  od.  in  mehreren,  ohne  ausdrücklicbe  Be- 
rücksichtigung zweier  entgegengeaetzter  Bndpunkte : 
durch  ^  z.  B.  ¥^xeo&at  ^»d  Ιϊανοαηαί^  durch  dat 
Gehiei  ron  Panopeus,  Od.  11,  581.    i4vat  9td  «τό- 
Xtotf  ^»d  9ώματοί$  Οά,,  9tiSi  nv^itt  durchs  Feuer 
gehen,  Xen.  eonv.  4,  16.    ^iiiv  9ti  γ^^ης,  durch 
ein  Land  fliessea  u«  dgl.,  II.  Hdt.  Xen.  u.  a.    Oft 
steht  der  Namh  der  Bewohner  statt  des  Landes, 
wie  nogBv§o&at  9ta  ΧαΧνβων,   dnrdh   das  Land 
der  GhaL.  Xen.  An.  4,  7,  15.  η .  oft.    no^sveadOt 
iÜL  των  ίόγων,  die  Sätze  verfolgen,  Piat.  Söph. 
p.  253.  B^    9t'  ομΙΐΛυ,  9ti  ηρο'μάχο/ν/ Aarth  die 
dichte  Sehaar  y  durcli  die  ReUiei  der  Yorfeefater 
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hin ,  11.  u.  eben  ae  b.  Att;  9t'  olov  τον  ar^«- 
τηματοί  γίγναα^^η  Moraatit  das  Anhalten  er- 
streckt sich  durch  das  ganze  Heer  hin,  Xen.  Ab. 
2 ,  4,  26.  ^e^v/^ov  9tet  των  r«Scc»i^  ιόντος,  ebd. 
1,8,  16.  τψ/  9t'  άρΒτης  ό9όν  τρέΜ^ο&οί,  den 
Weg  der  Tngend  einschlagen,  id.  mem.  2,  1,  21. 
—  Oft  aber  fordert  die  deutsche  Sprac&e  die  Ce- 
berset^ung  mit  Ober,  wie  ί^χιοβ-ΟΛ  9t*  S^ooffh  «fter 
das  Gebirg  λί«,  II.  10,  185.  9ta  των  opiotv,  iti 
γηΐόφο^ν,  Xen.  eneo&at  9tm  wa9ioto ,  über  dk 
Ebene  λίϊι ,  li.  11,  754.     9ta  τον  n^votmllov  se- 

Siveo^atf  über  das  Eis,  Plat.  conv.  p.  220.  B.  — 
foch' häufiger  betrachtet   der  Grieche   etwas  als 
eine  Erstreckung  durch  einen  Raum  hin ,  was  im 
Deutsche  als  ein  Umschlossenseyn  von  einem  EausM 
ansieht,  so  dass  in,  zuw.  auch  unier  zar  Cebcr- 
Setzung  von   9ta   gewählt   werden   masa;    a.  B. 
69ννη   9ta   χροΟ€  η^β,   verbreitete   sieb   im  dsa 
Körper,  II.  11,  398.    τονχβ  βοήν  9tA   αοτ^οτ,  bt 
der  SUdt.'  Od.  10,  118.    9t'  9μ&ον,  im  Getumniel, 
II.  6,  226.     Mfre  τανναοάμα^οζ  9td   μήΐων,  lag 
ausgestreckt   unier  den    Schaafen,    Od.  9,  198. 
iif^at^  9td  νηός ,  auf  dem  Schiffe  nmbergeha ,  OL  • 
μία  t9i€t  9ta  ηολίων,  ein  Wesen  in  vielen,  PIaL 
Soph.  p.  253.  D.     9tik  πάντων,  in  allen  Stidcea, 
Plnt.  G.  Grac«h.  6.     9ta  %Bioat  ed.    9ta  p»^mr 
ttlBiv  τt,   etwas  m^der  Hand  halten   od.  bäbsa, 
dah.  theils  festhalten,   theils  leiten,    Sepb.  AnL 
1258.  Arist.  pol.  5,  7,  5.  u.  oft  b.  PInt•  n.  SpiL, 
auch  9ta  X9t^ot  9οτΙ  μοί  τt,  Plut.  mor.  p.  767.  G• 
9ta  xtt^ofv  αομίζβίψ,  in  den  Händen,  tragen^  Plat. 
Gim.  5•    9tä  xetQot  ayBw  τινά,  führen,  indem  maa 
mit  der  Hand  festhält,  Soph.  Ant.  916.  Plut.  Pomp. 
22.     9td  οτόματοζ  ¥iät¥^  im  Mnjde  fobren,  Xen. 
Gyr.  1|  4,  25.     9td  μνήμης  νχων  ed.  ^ioom,  im 
Andenken  haben  j  Luc.  catapl.  9.  Ael.  Hered.  οΖτω 
χρή  9ta  οτέρνων  ¥χ§$ν,  so  mnss  es  im  Herzen  tts• 
sehn,  Soph.:  Ant.  639.  'ή  mnovovoa  »ηγή  9t'  wnr^i 
der  Sitz  des  ^höres  im  Ohre^  Soph^  OR.  1387.  . 
9t'  ov9iv6t  nototo&ai  ^t,  etwas- für  nichia  aaaehn 
od.  achten,  Soph.  OG.  564.    6  9ta  μέοον  t^avoU 
die  in  der  Mitte  liegende  Zeit^  die  Zwiaciiensd^ 
Hdt.  8,  27.    Spätere  Schriflst.  setzen  9tm  aueh  bei 
Anführung  von  Schriftslellea  st.  w,  z.  B.  'Ηρο9οτη 
ίοτορέϊ  9tdi  της  9οντέρΛς9  im  Verlauf  den  sweifem 
Buches,  im  zweiten  Buche,  Ath.  10.  p.  438.  B.  u. 
oft.  -rr-  Diese  eigentbümlicbe  AnschanungsweiMkalgl 
sich  bei  Att.  u.  einsehi  nach  schon  bei  Hdt•  bea.l«i 
Angabe  von  Zuständen,  in  denen  Jem.  belbngen  kt» 
neben  intrans.  u.  transit.  > Verben.    So  bea.  a2w 
ed.  I^etv9ti  τβνος,  in  einem  Znstande  aeyn,  χφκ^ 
od-at  9tm^τιvoς,^in  einen  Ζ  ästend  geratbeft,  ms» 
#^«*,  Uvutp  μol9iVy  χωρπν,  ßaivsiv,  άψω^ν^φψίί^ 
η*Β9¥  9ta  τίνος ,  auf  dem  Pflege  von   etwaa  «•■- 
dein.    -9tA  igpe/^e«  ohat,  in  Furcht  aeyn,  TbM: 
Plat•  u•  a.    9t   ηονχίας  th^at,  m   Robe  ed.  Oth 
thätigkeit  seyn,  Hdt.  1,  206.     9ta  ηάοης  .st/swd;! 
^Hv,  auf  alle  Rampfübnngen  sich  erstreeken,  Htt» 
2,  91.     9ta  μtmς  γνώμης  yiyvsoO^^t   sv  TelikMK 
mener  Eintracht  gelangen,  Isoer.  Paneg.  β.  38»  ( 
138•     9t    dit^fitimi  yiyvao^mt^  Abneigung  ψτ^ 
ken;  Xen;  Hier.  9,  2.,  eben  so  9ta  χιφ/τοιτ  aSvs 
od.  γίγρβο&Λ§,   id.    &νμοΙ/  9t'  ^ργης,    witba  Aa 
Zorn ,    Soph.   OR.   344.    9t'  νποψέ•ς  ohmi  twh 
verdächtig  sevn  l|ei  Einem,  Plat.    9t'  iMoMm     ' 
iotl  Tivt  το  ν9ωρ,  das  Wasser  Ist  Uamm  Μ  tl•  . 
nem,  Plat;  legg.  8.  p.  844.  B.    9t'  9%Um  Am^ 
ytvvio^oil  Ttvt,  Einem  lästig  seyn,  werden,  llaa• 
Piat.-u,  a•    '9t'  4πηΐ,&9ΐας  y^o^eU  cim,  sieh  aÜ  ' 
ftinem  veraMinifen,  Pkt«  Af•    %f«^««od.  ^rm 
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itativoi,  einen  ZusUnd  darehjDAehen/ 1.  £•  9td 
ι  πφίλων  nipdivwp  il&4t^9t  naitpoßmv^  PUt.  Ale.  2• 
p.  I4l•  A.   v^i«^  ^ΜαΐΛ9ννη€  Uvtu  $ΛΪ  αωφρύοννηίρ 
•ich  auf  der  Bahn  des  ReehUn.  der  Vernunft  bewegen. 
PiaL  Prot.  p.  323.  A.  n.  dai.  Helnd.    ßaivew  ^t 
Μίματος^  in  Blut  wandeln,   d.  i.  Mord  auf  Mord 
'verobea,  Bor.  Pho/on.  20.     δ^ά  δίαηί  il&,itvg  den 
Weg  des  Proeesses  betreten,  Thnc•  6,  60.,  rW, 
■it  Einem  recbten ,    Soph.  Ant.  742.     δ»ά  μ•χη^ 
fyxeQ^at,  sich  auf  einen  Kampf  einlassen,  Hdt.  6,, 
^,  Tbne.  2, 11.  n.  a.,  τιψί,  mit  Einem,  Thne.  u.  a» 
iti  π0λέμ0Ό  Ural  rtvl ,  Xenj'  An.  3 ,  2 ,  8•     διά 
mf(fit  iX!^9ir  od.  μοίέίν  rtv»,  mit  Feuer  n.  Scbwert 
fegen  Einen  y er fabren^  Kur.  Andr.  487.  El.  1182. 
dii  ffiXimt  ίέν/ίί'οά,  i^xeo^mt  τΐψΛ ^  mit  Einem  in 
freindiieben  Verkebr  treten,   Xen.  An.  3*,  2,  8. 
ita  λόγ9»ψ,  δίάγίωοαηί  itv»*,  reden,. sieb  aus- 
iprecben,  Eur.  Tro.  9ΐί6.  Snppl.  112.     ^««.7^17- 
fcerwy  lipeu,    Knsse  anwenden,  ^Eor.  Andr.  416. 
^mI  τνχηζ  Uvat ,   in  einem  Gesebick  wandeln ,   es 
betrifft  micb  ein  Gescbiek,   Sopji.  GR.  773.  jSel- 
ten  aneb   in   passiver  Bdtg:  τόψ  näot  ^eoTt  δι* 
ßnix^tia§  ild'orwa,  den  allen  Göttern  rerbasst  ge- 
wordenen,  Aeseb.   Prom.  122.    Vgl.  über    diese 
Wendungen  Pflugk  Eur•  Andr.  175.  n.   die  'das. 
ADgefiibrten  nebst,  Herml  Sopb.  GG.  909  (905).  — 
Von  transit.  Verben  wird  bauptsäcblieb   ^9w  oft 
ia  dieser  Verbindung  gebraucbt,  seltener  αγβιν  η. 
ψίρβιιτ,    δίά  φνίΜηηί  ίχΜίννι,  etwas  in  Beobacb- 
tasg  beben,  .immer  im  Auge  beben,  Tbuc.  7,  8.» 
aber  aucb  etwas  auibewal|ren,  Dion.  H.  ant.  4,  15• 
ί»ά  τιμής  tx'iv^  τινά.  Einen  in  Ebren  baiten,  Plut. 
comp.  Demetr.  e.  Ant.  4.     δι'  αίτιας  Ιχίΐν  rir«, 
Binem  Vorwürfe,  maeben ,  Tbue.  2,  60.,  aacb  δι* 
'okiat  äyuv  viray  Antipb.   p.  143.  Ael.  v.  b.  9, 
32.   δι   άργη§  ίχ%ιν  τ»ι/ά,  über  Einen  erzürnt  seyn, 
Tliac.  2,  37.    5,  29.  u.  a.     δι*  δργης  φέρΜ&ν  τίρ 
über  etwas  unwillig  werden^  Dion.  U.  ant.  3,  65. 
Üt*  Oijcrotf  ^X'*^  Twa ,    Einen  bemitleiden,.  Eur. 
Uee.  844.    01    άίοχύτης  Μχπν  τ«,  sieb  vor  etwas 
sebeaen,  Eur.  Iph.  T.  683.     διά  φροντΐδος  ^ir 
riy  besorgt  aeyn  für  etwas,  Plnt.  Pyrrb.  16.     δι' 
υποψίας  ^λιψ  ti^;   Argwobn   gegen  etwas  beben, 
Plut.,  etwas  argwöbnen,  fleliod,  01*  vnoyfimc  ay%w 
Twi,  Einen  in  Verdaebt.  beben,  Arr.     δι   ϊληίδος 
ilttiß  τ«,  etwas  boffen,  flerod.  2,  1,  16.    διά  ηέι^ 
^ονς  zd  γήρας  δίάγβιν,  in  bestXndiger  Trauer  .sein 
Alter  binbringen ,  Xen.  Cyr.  4 ,  6,  6•  —    3)  bei 
den  Att.  u.    bei  fldt.  dient  διά  aucb  zu  Bezeieb- 
BBOg  des  Zwiiohenraumea,  weicber  zwiscben  zwei 
Paakten  sich  erstreckt,   n.  ist  zu  übersetzen:  im 
Mttandy   in  einer  £Mi/emung\   z#  B.  διά  νταδίων 
9h%9,  in  einer  Entfernung  von  5  Stad^n,  Hdt.  7, 
30.  vgl.  ebd.  e.  198.     διά  τρ*η%•ντα  δόμΛτν  ηλίρ" 
^ev,  im   Zwiscbenraum  von  30  Scbiditen  Back" 
steinen,  Hdt.  1,  179.    διά  τοσούτον  μαλίον  η  διά 
nolkmy  ήμ§ρων  όδο^,  lieber  in  so  geringer  Ent- 
fernung -als  viele  Tagereisen  weit,  Tbne.  2,  29. 
Am  bänfigsten  'mit  neutralen  AtUeetiven ,    wie  διά 
noUov,  in  weiter  Entfernung,  Tbuc.  3,  94.  6,  11. 
δι  αίγου,  in  geringer  Entfernung,  Tbuc,  aber  aucb 
von  der  Z^it,  s.  unten  II..  1.    Eben  so  δι'  iA«a- 
βονος,  in  geringerer  Entfernung,  Tbuc.  3,  51. t  δι* 
Ισον,  Xen.  oec.  4,  2t.    τά  διά  nlsioTOv,  was  am 
weitesten  entlegen  ist,  Tbnc.^^  11.     ^i*  άγγοτά' 
V,  in  od.  aus  der  engsten  iSabe,  Tbuc.  89  96. 
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Zuw.  aucb  distributiv,  wie  αΙΧος  δι  alXov,  Einer 
um  den  Andern,  Eur.  Andr.  1251•'  χρόνος  διά 
χρόνου. «ρονβαινέ  f»o»,  es  verstrieb  mir  eine  Zeit 
um  die  andere,  Sopb.,  Pbil.  285• 


II)  ia  Bejaehung  auf  die  Zeiif  erst  von 'Aeseb. 
«•  Hdt.  an:  1)  zu  Bezeicbnnng  der  Ansdebnung 
vom  ^Anfang  bis  an  das  Ende  eines  Zeitraums,  eig.' 
λίικίΗΓβλ,  wofür  im  Deutseben  meist  wahreud  ge- 
braucht wird• ,  διά  ηαντός  τον  χρόνου ,  wäbrend 
der  ganzen  Zeit,  immerwäbrend ,  Hdt.  9,  13.  u. 
mit  Auslassung  des  Substanz  διά  παντός^  immer- 
fort, Aeseb.  Tbuc.  u.  a.  oft.  διά  xiosi^ov  e/ya«, 
lange  dauern,  Eur.  Hee.  324•  δι  ολίγου,  auf 
kurze  Zeit,  Tbne.  lieber  das  raumliebe  δι*  όλ^ 
γου  s.  oben  I.  3.  δι  αιώνος,  a)  das  Leben  bin- 
dnreb ,  lebenslang,  Aeseb.,  auch  δι*  ^lov  τον 
αιώνος,  διά  ηαιντός  ,τοΰ  αιώνος,  Tbuc.  1 ,  70. 
Xen.  Cyr.  2,  1 ,  19.  b)  immerfort,  Diod.  3,  8. 
διά  fiiov,  lebeaslKnglicb,  oft  bei  Plat•  u.  a.,  aucb 
διά  sorrdf  τον  βίον,  Xen,  Plat•  Isoer.  n.  διά 
ßiov  ηαντός,  Plat.  δι  ημέρας,  den  Tag  bindurcb 
od.  über,  wabrend  des  Tages,  Hdt.  Ar.  u.  a.  oft,' 
auch  δι  'ημέρας  ^Ιης,  Ar.  Fr^  27.  διά  Λητός^ 
Tbue• Xen.  u.a.,  aucb  01*  ΙίΙης  της  pvttr6f,Xou,  An. 
5,  2|  4.  δι'  ίτονς,  wäbrend  des  Jabres,  das  ganze 
Jahr  hindurch,  Hdt.' Plut.  u.  a.,  auch  δι'  ένιαντον, 
Xen.  Dem.  lieber  die  andere  Bdtg  s.  unten  2.  διά 
τέλονς,  bis  ans  Ende  bin,  d•  i.  fortwährend,  un- 
unterbrocben ,  Xen.  Plat.  Isoer^  n.  a. ,  über  die 
rau]fcilicbe  Bdtg  s.  oben  I.  1.  Selten  mit  einer 
Ordinalzahl,  wie  διά  της  έβδομης  $  bis  zum  sie- 
heuten  Tag  bin,  d.  i.  wahrend  sieben  Tagen,  Lue. 
de  eonscr.  bist.  21.  u.  dazu  Herm.  p.  143  sq• 
vgL  den  folgenden  Absehnitt.  -^  2)  zu  Bezeich- 
nung des  Zeitabstandes,  welcher  zwischen  zwei 
Ereignissen  in  der  Mitte  liegt,  im  Deutseben  dnreb 
η^βλ  auszudrücken  od.  dnreb  distributive  Wörter. 
διά  χρόνου  ηοΐλον  od.  διά  ηοΧλον  χρόνον,  nach 
langer  Zeit,  Hdt.  3,  27.  Ar.  Plut.  1045.^. Isoer. 
Paneg.  S•  46.,  zuw.  auch  bloss  διά  πολίον,  Luc. 
Necyom.  15«  διά  χρόνου,  nach  «einiger  Zeit,'  Xen« 
Plat.  Lvs.  Ar•  u.  a•,  auch :  von  Zeit  zu  Zeit,  Sopb• 
Phil.  748.  δι'  ολίγον  χοόνον,  nach  kujrzer  Zeit, 
Xen.  Cyr.  1,  4.  28.,  ον-διά  μαβίρον,  nicbt  über 
lang,  d.  i.  in  Kurzem,  bald,  Thuc.^  6,  15.  u.  91• 
δι*  lirevc, .  a)  nach  Jahresfrist,  Luc.  paras,  15.  b) 
alljäbrUcb,  HeUed.  9,  l2.,  wordr  auch  δι  ivia»- 
του  gebraucht  wird,  Xen.  de  rep.  Ath.  1,  16.  δι* 
έ^έ^ν  oütooi,  nach  20  Jabren,  Hdt.  69  118.  διά 
τρμοίοοίοίν  Ιτών,  Isocr.  Dagegen  mit  Ordinalzah- 
len gew.  zur  Bezeicbnnng  des  distributiven  Ver- 
hältnisses, wie  διά  τρίτης  ημέρας,  um  den  dritten 
Tagi  alle  drei  Tage,, Hdt.  2,  37,  διά  τρίτον 
Ireof,  alle  drei  Jahre,  Hdt.  2,  4•  3,  97.  Eben  so 
διά  ηβντβτηρί^ος  u.  διά  ηέμπτον  IVovc»  Hdt.  3« 
97.  Ar.  Plut.  584.  Xen.  de  rep.  Ath.  3,  5.  δι 
ένατου  ίτονς,  Plat.legg.  l.p.  624.  Β.  Aher  δι'  ένδο' 
αάτον  ^τοος,  nach  Verlauf  von  llJahreu,  H^.  1,62. 

«Ili)  zu  Angabe  dta  Mittels,  von  Pindaran,  n• 
zwar  des  eigentlicbeu  u.  nächsten  Mittels,  wodurch 
etwas  bewirkt  wird,  das  lat.  per,  während  διά 
mit  d.  Ace.  (s.  unten  B.  HI.)  die  entferntere  Verr 
anlassung  bezeichnet,  wie  das  lat.  propler,  s.  Eup 
gelh.  annot.  crit.  ad  Demosth.  p.  21.  Auf  diese 
Weise  wird  διά  theils  neben  Substantiven  gebraucbt, 
die  eine  Person  bezeichnen,  theils  n.  bauptsäcblieb 
neben  solefaen,  die  Sachen  u.  Zustände  bezeichnen. 
1)  διά  mit  d,  Gen,  xder  Penon:  durch,  dureh  die 
yerndiielung  od,  JFirkiamkeii  Jemde.  δι'  αγγέλων 
έηιαηρνΐίη>ίο&αι ,  χρέβο^αι,  noiuo&ai,  durch  Ah- 
geordnete  melden  lassen,  verhandeln,  bewei^stel- 
ligen,  Hdt.  1,  69.  n.  99.  6,  4.  δι'  έρμηνέως  λ^ 
γβιν,  άνιρωταν,  dnreb  einen  Dolmetscher  sagen, 
befragen  lassen ,  Xen.  An«  2}  3|  17,  4|  fi|^34• 
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'  VitiviU  tti^c,  daroh  Binen  bMebn  IftMen,  ffät. 
1,  113.  11.  ä.  8i*.  έτερων  ^τβιϋ  rt,  dnroh  die 
Wirksamkeit  Anderer  etwas  in  erlangen  sncheDj 
Isoer.  Baag.  c.  11.  §.  28•»  ^mi  βάοΜων  ^φν 
rniveuy  von  RSnigen  erzeugt  seyn,  Xen.  Gyr.  7, 
2y  24.  Am  häaflgsten  ^»'  eetvrov,  durch  sieh  seihst, 
di  i.  a)  in  eigener  Person,  ohne  VenniUelanf^  An- 
derer, z.  B'.  nQattBt^y  ητασ^α*,  καταοχενάζΒβιν  η. 
dg^l.,  Xen.  Piat.  n.  a.  b)  nach  eigener  BlAehtvoU- 
kommenheil,  unabhängig,  eigenmächtig ;  z.  B.  πάντα 
dt'  αυτών  ποιούνται,  sie  handein  in  allen  Stücken 
eigenmächtig.  Dem.  p.  1234,  14.     ^«'*  έαντον  ^eiv 

.  tif  etwas  selb'ständig  inne  haben.  Dem.  p.  104,  9. ι 
etgenmächtig  sich  etwas  aneignen,  Dem.  p.  6Ö5,  10. 

,1171,  22.  α.  ä.  —  2)  dia  nUi  d.  Gen.  riiiM  iVo- 
mens,  wel<^e$  eine  Sache  od,  einen  Ztuland  hezeichr 
nei\  durch  j  vermHieUi ,  oft  aber  durch  zahlreiche 
andere  Wendungen  zu  übersetzen,  z.  B.  4  ^9^' 
μ9ν,  τοντο  βΐναι  τον'>Β\6φ^αΙμονζ,  4}  8 1  οο  Ίορ«- 
/Mf,  dcss  das  die  Augen  seyen,  womit  wir  sehen,' 
od•^  vermiiieUt  dessen  wir  sehen)  Plat.  Theaet.  p. 
184.  D.  ov  dl*  ολίγου  πόνου  η^ητημένος,  durch 
grosse  Anstrengung  erworben ,  Thue.  7 ,  70.  9t* 
ioifuv  χειρών  ^Ίγών,  mit  reinen  Händen  berührend, 
Soph.  OC.  470.  τεΗμαίρΒο^αι  διά  «riroc,  aus  ei- 
nem Umstände  schliessen,  Plut.  Them.  18.  ai  διά 
τον  οώματος  ή 9 oval,  die  Begierden  vermittelst 
ihn  Körpers,  d.  i.  4ie  sinnlichen  Begierden,  Xen. 
Plat.  dl  διά  ήαρτίρίαζ  ^ημέλειαίτ,  angestrengte 
Bestrebungen ,  Xen.  mem.  2 ,  1 ,  20.  παΐί^ν  δι' 
δργηζ,  getrieben  von  Zorn  schlagen,  Soph.  OR. 
807.  —  Bea,  häufig  ist  bei  den  Att.  der  Gebrauch 
des  διά  in  Anführung  gewisser  Adverbial.  Neben- 
bestimmungen. So  wird  neben  den  Verben  red^ 
die  Art,  wie  man  redet,  durch  Wendungen  mit  διά 
bezeiehnet;  z.  B.  δια  βραχέων  ^  διά  μμχρών  (sc. 
λόγων)  τους  λόγους' ποίΜ^αι,  durch  kurze,  lange 
Rede,  d.  i.  kurz,  weitläufig  abhandeln  od.  darstel- 

-leA,  Isoer.  PlaUic.  c.  2.  §.  S.  Plat.  Gorg.  p.  449. 
B«  διά  μαηροτέροίν  §ιπδίν  u.  ä. ,  ^ausfährUcher, 
Isoer•  Arist.  u.  a.  άποχρένΒϋ&4Μ  διά  βραχυτάτοίν, 
gan^  kurz,  Plat.  Gorg.  p.  449.  D.  δι'  aioovt  thtBiv^ 
mit  Beseheidenheit,  ehrerbietig,  Eur.  ^^eh.  441. 
διά  yffto^fiv  ¥πη,  lügenhafte  Reden,  Eur.  Hei.  316. 
διά  uδφaλalωy,  summarisch,  Aesehin.  de  fals.  leg. 
p.  31,  29.  —  Auf  diesdbe  Weise  wird  neben  d^n 
Verben,  welche  eiu  l%um  bezeiehnep,  die  Art,  wie 
man  etwas  verrichtet ,  mit  διά  angegeben ,  wie 
Z.  B.  διά  ταχέων  od.  διά  τάχους^  m  Schnelligkeit, 
sehneil,  Thue.  Soph.  Xen.  u.  a.  διά  απονδης, 
mit  Hast,  eilig,  Eur.  Baech.  202.  δι'  άαριβ^ίας^ 
=  άίίριβϋς,  Plat.  δι'  ίπιοοηίας  χαΐ  άπιοτίας 
ηράττ9ΐ»  τι ,  auf  dem  Wege  des  Meineids  u.  der 
Treulosigkeit,  Xen.  An.  2,  5,  21.  διά  πίστβως 
fyXiiffiCiiv  εαυτόν  rir«,  mit  Vertrauen,  Xen.  An. 
o,  2,  8.  διά  λόγο»ν  ονγγίγνβσ&αι,  διά  μέ&ης  ποι^Ττ 
0&€u  την  ουνουοίαν,  in  Gespräch,  in  Trunkenheit 
verkehren,  Plat.  Polit.  p.  272.  B.  eonv.  p'.  176.  E. 
—  Bei  Spät,  wird  oft  auch  das  materielle  Hittel, 
dureh  dessen  Anwendung  etwas  gestaltet  wird, 
durch  διά  angegeben,  wie  z.  B.  διά  μΆανος  γρά- 
ψοιν,  mit  Tinte  schreiben,  Plut.  Sol.  17.  διά  rov- 
totv,  in  diesen  Ausdrucken,  mit  diesen  Worten,  oft 
bei  Grammat.  Auch  zu  Bezeichnung  des  JStoffes, 
woraus  etwas  bereitet  ist,  gebrauchen  Spät.,  bes. 
Aerste  διά,  wie  z.  B.  διά  τίνος  ποποιημένος^  aus 

wBtwas  bereitet,  Plut.  Num.  8.     καταοηβυάζοι/ν  sF- 
δωλα  δι'  Ιλέφαντος  καΐ^χρυοον,   Diod.  17,  115., 
^μΙ  χόνδρου  ροφηματΰτ,  Graupensehleim,  Galen. 
Β)  ΜΗ  ά.  JjM, :  Ι)  i^^exiehung  auf  den  Raum  j 
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nur  bei  Dieht.,  die  für  dieae  Bezelebnung  ^i«  sb- 
weehselnd  mit  d.  Gen.  u.  d.  Aee.  verbinden,  weh- 
rend In  Prosa  nur'  die  Verbindung  mit  d.  Gen.  fo- 
bränehUch  ist :  durchs —  hin,  durdtf  über  —  λήι,  m. 
ZS  δέ  διά  ιηνχας  ^λ&δ  χαΐαός,  drang  hhdurtk, 
IL  7,  247.  άισσειν  διά  υλην,  durch  den  WaU, 
Π.  11,  118.  vgl.  04.  10,  150.  u.  Bur.  Iph.  L• 
185.  ¥ρχ6σ&αι  διά  φωπηϊα ,  .durt^*s  Gebüsch ,  IL 
23, 122.  tt.  ä.  b.  Eur.  u.  a.  ίρχίο^αι  δι'  αηριας,  ikr 
HShen,Am,  Od.  10,  281.  ^fxsov  iv  σιτι/βαβ»  δι 
äu^iati  auf  Höhen,  Od.  9,  '400.  vgl.  14,  2.  ^ίξα» 
δια  τ'  oiaia  xal  πόλαν,  flogen  über  die  Häuser  i. 
die  Stadt  λιιι.  Od.  2,  154.  ^«d  τάψρ^^  darcftl. 
über,  IL  12,  62.  διά  δώματα  iivai  u.  dgl.,  dwrA 
den  Saal  λίιτ,  hn  Saale  .umArr ,  Hom.  ai*  T«f- 
/?0(i^ov(,  durch  das  Land  der  Hyp.  hin,  Pind•  Istha. 
6  (5),  34.  οΥχδσ^αι  δι'  ίρ^βος,  im  Er«bea  henan 
flattern,  Eur.  Hei.  626.  αγ^ίν  διά  nrohv,  iia 
1mέoςy  in  der  Stadt,  in  der  Höhle  herum^  Od.  ^id 
novtov,  über  das  Meer  λύι,  Pind.  Istlim.^  4  (3),  70. 
δι*  αλα ,  διά  πόντιον  κύμα ,  διά  λίμνας ,  Eur. , 
αραβος  δί  διά. στόμα  γιγνη'  οδόντων,  die  Zakne 
im  Munde  klapperten,  IL  10,  375.  μμ^οψ  δΛ 
οτόμα  αγδο^αι,  im  Monde  führen,  II.  14,  91. 
^eiv  tiva  διά  στόμα.  Einen  im  Hunde  haben,  Ar. 
Lys.  855.  Ιρατήν  διά  ατόμου•*  Saacey  utoai, 
liebliche  Töne  aus  dem  Munde  ersehaUen  lasMid, 
Hes.  th.  65.  n.  ä.  b.  Aesch,  Eur.,  z.  B.  mvaf^ 
διά  στόμα,  es  ertönt  laut  aus  dem  Hunde,  Kar. 
Or.  103.  δι*  όδονς  ανόδους  στΒΐχβίΡρ  αν/ «awef- 
samen  Wegen  ,  Iph.  Τ.  889.  νόμοι  ούραβ^έαν  δι' 
αιθέρα  τίπνω&έντδς,  im  Himmelsäther  erzeogUrG» 
setze,  Svph.  OQ^  866. 

II)  von  der  Zeit  ι  wahrend^    nur  bei  Ep. ,  i. 
.    zwar  nur  in  der  Verbindung  διά  νΰχτα,  wibresd 

der  Nacht,  oft  bei  Hom.  u.  a.  Ep.,  ausaerdcm  lar 
noch  διά  γλνκνν  νπνον,  während  des  süaseB  Sebla> 
fes,  Mosch.  4,  91.  Wenn  auch  an  msmebea  Sial• 
len  die  (]ebersetzung:  unter  Einfluss,  unter  Begstf 
ttigung  der  Nacht  den  Vorzug  zu  verdiene•  sebeiat, 
so  zeigt  sich  doch  an  anderen  das  reia  ZeitHeki 
so  deutlich,  dass  dieser  Gebrauch  niebt  πα  beswi^ 
fein  ist,  namentlich  auch  ia  der  Stelle  mus  Heseb• 

III)  X«  Angabe  der  yeranlassung  ^  diirek  wel• 
ehe  etwas  geschieht  (s.  oben  A.  )1I.).  Jtmt  £β§β 
Weise  wird  διά  eben  so  wohl  in  Beziebaag  aaf 
Personen,  als  In  Beziehung  aufSaeben  ■.  Zastiaii 
gebraucht.  1) ,  διά  mit  d.  Acc,  der  Pereoa :  a)  arf 
P^erctnlassung ,  auf  KeranslaHung^  auf  dem  BeMk 
Jemdsy  Od.  8,  520.  13,  121.  19,  154.  Pind.  latte. 
5  (4) ,  13.  Thue.  1 ,  41.  Ar.  Plut.  145.  Xea.  Ab. 
7,  6,  33.  b)  dureK  ^e  Wirksandieii^  dank  dm 
Verdienst  od.  die  Schuld  Jemds^  Sopb.  0€.  ipS. 
Plat.  Xen,  Dem.  u.  a.  παίξΤψ  rt  οΜψ  δ•'  •ρ- 
τόν,  etwaf  rein  durch  aich  selbst  than,  mi  a.  Hr 
sieh  etwas  wirken,  Plat.  rep.  2.  p.  3(37.  B•  «^ 
μΒσ^αι  δι'  αυτόν  ^  am  sein  selbst  willen  gedrt 
werden,  id.  Mcnex.'p.  247.  B.  Bes.  zu  biifiikei 
Ist  die  eltiptisehe  Wendung  9ΐμή  δια  rsr«,  ν«Μ 
Einer  nicht  gewesen  wäre,  wenn  Einer  aiekt  fiK 
wirkt  hätte,  z.  B.  Μιλτιάδι^ν  Λ  τά  βάρα&αα9 
έμβαλεΤν  έψηφίοακΐο,  aal,  ti  μή  διΛ  τίψ  «j^afw» 
νιν,  ίνέπΒοβν  ϋν,  er  würde  hineingestürzt  weilil 
seyn.  wenn  der  Prytane  nicht  gewesen  wSlre  (te 
es  bin<lerte),  PlaC'Go>g.  p.  5l8.  B.  vgL  "^ 
p.  364,  10 — 13.  Auch  mit  d.  Aee.  eines  Zi 
des :  9t  μή  διά  τήν  imtlw  μέλΐηανν,  Tbne.  2,  Μ» 
vgl.  Ar.  Vesp.  558.  e)  ans  Beruckaddigamg  Jeasii, 
Ar.  Plot.  143.  160.  170.  d)  selten  aaeh  sa  M•- 
xeichnung  der  vermittelang,  wie  δ•ά  mitd.  Ges., 
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g.  Β.  O^vucUi  ioyig  fyhno  9t'  ΐ9^^•ν,  Odye-  .  Byx•,  kes.  1)  alter  Ifam«  fdr  Naxoe,  Od.  11,  25. 
»ens  ceUngte  in  Ruf  durch  Homer,  Find.  Nen.  7,      2)  eine  IomI  bei  Kreta,  Streb.  10.  p.  484.  U-l 


«^  Sl.  Vgl.  Siat.  zo  Plut.Thein.  18.  >.  1121«  —  2)^ 
dtd  mit  d.  Acc,  eines  Namens  ^  weUhes  eine  Satke 
•d.  einen  Zustand  htdeuiet:  auf  yeramUusungf  in 
Folge,  wegen^  ams;  seltener:  aus Bentcksi^htigung^ 
um  —  wiUen,  Am  bäoflgsten  mit  nentrelea  Pro* 
lemiBen,  wie  9Ui  tovt;  Sta  r«vr«:  9t'  Hp  SV  «i, 
deeehaib,  desswegen,  aaa  diesem  tirande;  wess«> 
k*lb,  wesswei^en,  Att.  von  Thne.  an•  Sia  z/f 
wesflbalbT  Att.  dtA  ηολλά^  ans  rielen  Gründen, 
Xen.  An:  1,^9,  22.  n.  a.  dut  μ^τια^Ά^^νης, 
\ί&ηναίη9  diuSovlat,  \n  Folge  der  Fiirserge,  der 
Ratbsehiäge,  Hom.  SV  $μη¥  Ιότητα^  in  Fol^e 
meines  Geheisses,  II.  15,  41.  Siu  t§iv  Swafur, 
Mter  dem  Einflüsse  deiner  Ufacbt,  dnreh  deine 
Maeht,  Find.  Pytb.  2,  S•.  ursiya  SV  du^aSlmt,  ans 
(Jouberiegtbeit,  Öd.  19,  523.  So  Ss  άψ^•οννην, 
9V  αγΡύηϋ^,  Sid  μορίαψ,  Std  φψ0το»νηψ,  Std  τόν 
(pißov,  Si9  ψά,Ιαν,  ans  Unverstand  n.  s.  w«,  bei 
Xea.  n.  Pift.  SV  tvSsiavj  aus  Mangel  od.  Ar- 
Bnth,  Xen.  An.  7,  8,  6.  Sid  κανμ«,  Std  χίψωψα, 
▼or  Hitze,  vor  Kälte,  Xen.  An.  1,  7,  6.  Sta  τήψ 
»d^vTjp,  Sid  την  natS§isiVy  in  Folge  des  Friedens, 

*  der  Erziehung,  Xen.  Cyr.  S,  2,  18.  1,  4,  3. 
Ifd  την  ϋνμβο^λήν  ταντην,  auf  Veraalassnng  dieses 
Ritbes,  fdr  diesen  Rath,  Xen.  An.  5,  6,  ^1.  Sti 
t«dy.  ημαν,  am  deiner  Ehre  willen,  Pind.  Istbm.  5 
(4),  6.  —  Sia  τό  mit  d.  Infln. ,.  ans  dem  Grande 
weil,  eft  bei  ,dea  Att.  aller  Zeiten. 

€)  In  der  Zusammensetzung  bedeutet  Sia  1) 
Bntreekung  bis  an  das  Ende,  in  Beziebnng  auf 
den  Raum  sowohl  als  auf  die  Zeit,  wie  in  Suißai^ 
ftiv,  SiaßaXXsiVf  SU^xea&a$f  —  StaylyvMo^ai^ 
i^nύΛw,  Deipgemäss  bezeichnet  ek  aneh  tbeils 
die  Vollendung,  wie  in  Sιtqγάζδo■^'ΰtiJ  Sutns^aivsiv, 
Suifp^ti(^eiy/  tbeils  die  Verbreitung  naeh  allen  Punk- 
ten hb,  wie  in  StaSiSovai,  Sl'ΰίniμ1t€iv ,  9ιαφο- 
^at,  tbeils  endlich  die  Ueberragnng,  wie  in  Sia» 
^iftfiff  Susn^lnaiy,  vgl.  oben^A.  I.  1.  «.  2.  — 
2)Trennang,  wie  unser  zer^  z.  B.  in  Sutsgiiv, 
italvttv,  StaXafißdveiv,  SiaansSawvvmt*  Hieraus 
^■twlekelt  sieb  tbeils  der  BegHff  der  Versebieden- 
heit  u.  des  Widerstreites,  wie  in  Siatfwvetpj  Sio^ 
f^fif^,  tbeils  der  Begriff  der  Gegenseitigkeit,  des 

*  Hin  u.  Her,  wie  SivyutviCea^ai,  Staroisvtu^un, 
Sieuifyta&at,  StΛφιλoτtμioμa^,  vgl.  Valek.  Hdt,  5, 
18»  6,  15.  Leeeil.  Xen.  Epb.  p.  214.  Kiessl. 
Tkeoer.  5,  22.' Pbryn.  in  Bekk.  An.  p.  37.  — 
3)  ein  Darcheinanderseyn,  Gemisehtseyn,  wie  Std" 
MVK»f ,  Staxifvoot,  Bei  spit.  Aerzten  dient  Sia 
tnek  of|(  zu  Angabe  des  Stoffes,  woraus  etwas  be- 
reitet ist,  wie  Staf^^Sov,  Smu^ohov.  vgl.  oben^ 
A.  in.  2.  ZQ  Ende. 

B)  Quantität.  Die  Endsylbe  von  SU  wird  durch 
die  Kraft  dbr  Arsis  bei  Ep.  oft  zvr  Länge  erbe- 
bee,  in  welchem  Falle  Aescb.  Stai  gebraucht  Ag. 
1464. 1486.  Cboeph.  ^.,  nach  Herrn,  auch  Ag.  458. 
1132«  Die  Anfangssylbe  verlängert  Hom.  im  An» 
fttg  des  Hexameters,  II.  9,  $57.  4,  1S5.  7,  251. 

11,  435 Bei  Ar.  EccI.  1156.  Nub.  9t6.  Av. 

17S2.,  wo  SU  nur  als  eine  Sylbe  gemessen  ist, 
Mll  nach  "W.  Dindorf  dafSr  ζά  hergestellt  wer- 
den. — .  Dass  SU  auch  da,  wo  es  seinem  Nomen 
uebgesetzt  ist,  den  Accent  auf  der  Endung  be- 
kalty  ist  der  Vorschrift  der  alten  Grammatiker  go- 
^ss,  s.  fferodian.  bei  loann.  Alex,  t^p,  Λαραγγ, 
p.  27,  31.  vgl.  GSttl.  allgem.  Accentl.  p.  378  f. 
Jia,  aee.  vom  nngebr.  Jig  zu  Ztvt.  [s/^] 
JUSf  ή,  Name  mehrerer  Orte  n•  Inseln,  Steph. 


Sietf  ^,^  die  göttliebe«  fem.  v.  ^<oe,  Hom. 
•  Jta  u  Vt'   1)  Name   der  Hebe  zu  Sikyon  a• 
Phlins,  Strab.  8.  p.  382.    3)  Tochter  des  ffioneaa 
oil.  De'ioneas,  Mutter  des  Peirithoos,  Diod.  1,  69. 
Sehol.  Piad.  Nonn. 

J7af  vd, ,  bei  den  Telem  £=:  JUat«, 

SuißiSii»,  f.  /σο»,  Luc,  (ßaSiζω)  durch• 
sehreiten,  hiadnrebgehen ,  Thuc.  6,  101.,  hin  a. 
her  schreiten,  spazieren  gehn,  Luc.  Dem.  ene.  1• 
Ach.  Tat.  1,  16. 

Stmßa&^•,  ij,  (ßm&qa)  Leiter,  Strab.  16.  p. 
763.,  bes.  Schiffsleiter,  Brücke,  Et.  M.  Hesyeh. 

SUßd&(f9v,  τό,  eine  Art  niedriger  Seh  übe, 
bes.  der  Frauen,  diahaikra^  Alex.  b.  Ath.  13«  p* 
568•^  B.  Aleiphr.  3,  46. 

Siaßaivm^  f.  βήαομΜί,  {βαίνω,  irr.)  1)  mit 
gespreizten  Beinen  gehn  od.  stebn,  divari&ari;  sa 
sl  Stmßmt,  rem  KHeger,  der'  weit  aussehreitend 
zum  od.  gegan  den  Angriff  festen  Fuss  fasst,  IL 
12,  458.  vgl.  Tyrt.  2,  21.  Ap.  Rh.  3,  1294.;  dk  ' 
Beine  ausspreizen,  Ar.  Vesp.  688.  Xen.  Arist. 
fioAoeeol,  ivS^Uvτβ^SiaßtßηHό1F8ς,  Bildsäulen  mit 
ausgespreizten  Beinen,  Plut.  mor.  p.  779.  B.  t^ 
üavSe  βήμα  Sιaßeßη%ως , '  der  die  Beine  so  weit 
ausgesnreizt  hat,  Ar.  Eq.  77.  Trop.  όνόμΛτα  S*m^ 
βίβηηονα,  d.  i.  sehr  lange  Worte,  Dien.  HaL 
μεγάλα  SusSaivsw  kii  τίνα,  mit  grossen  Sebrittea 
auf  Einen  losgehen  ,  Lne.  Auaeh.  -  32.  2)  über- 
schreiten ,  durchschreiten ,  überspringen ,  binäber• 
gehen,  χάψι^ον,  II.  12,  50.  Xen.,  ηό^ΦνΏηΒανοί; 
Hes.  th.  292.,  vanat,  %aqaSqav,  ηοταμόν  (durch• 
waden,  darüber  gehen,  darüber  fahren),  γέφν^αβτ 
u.  dgl. ;  Hdt.  u.  Att..,  u.  ohne  Ace. ,  übersetzen, 
fraiieerej^  Jnl  %eXi}Tatv,  Ar.  Lys.  60.,  .ηλοέψ,  *Hdt., 
βις  '^ItSm,  Od.  4,  635.  Hdt.  n.  ^tt. ;  auch  mit  4* 
blossen  Ace.,  rijvSe  xijv  ηηΒίρύψ,  Hdt.  4,  118• 
Auch  Simßaivtiv  SU  ηοταμον,  Xen.  An.  4,  8,  2•  , 
Trop.  übergehen,  rtp  λόγψ  h  rsva,  sieb  an- Eines 
wenden,  Hdt.  8,  62. 

SMßdXkm,  f.  βαΧω,  ρΐ.βέβληηα,  (βαΧλω,  irr.) 
1}  hindafth  od.  hinüber  bringen  od.  fuhren^  fro^ 
dueere,  ν^ας,  Hdt.  5,34.  Vgl.  S3.  b)  seheittbar  intr. 
ohnev£eir,  übersetzten,  irajitere,  §9  τήν  Xs^omfinr, 
Hdt.  9,  114.,  πρ09  rtva  τόηον,  Thue.  2,  83.  Ear. 
Snppl.  93t.,  ηίρην  S.,  Hdt.  5,  44."  Aaeh  mit  d. 
Aee.  Yttpv^at  S.,  ponies  irofioere,  Ear.  RMes•  117•» 
το  Ttilayot,  Demetr.^eom.  b.  Ath.  3.  p•  10θ•  Α., 
τάν  Ίόνέον,  Thuc.  β,  30/  Plat.  2>  vor-  ο*,  hin- 
werfen ,  Ar. '  Fr.  643.  mit  Anspielung  auf  Bdtg  4. 
3)  durchstecken ,  SaxTvlov  t^t  ^νρ^€ ,  Dlog.  L. 
1,  118.  TvXot  SMsßsßlημh^ζ  SU  tov  fvß^ov,  Arr. 
An.  2,  3,  7.  4)  übertr.  mit  Worten  dufcbtiebD, 
verleumden ,  verrd«tern ,  verklagen ,  verbasst  mah 
eben,  rtvä  ιτρό^  οά.  «Γς  τίνα,  bei  Jem. ,  Hdt. 
Thuc.  η.  a.  Aber  auch :  auseinander  bringen,  enV 
zweien,  z.  B.  ψ£λο9§,  oft  b.  Plat.  D<h.  SiaBhj* 
^vat  od.  Siaßeß^v&ai  nvi,  a)  Einetai  verfassi 
seyn,  Hdt.  8,  22.  5,  35.  9,  34.  b)  StaßißXtja^at 
xtvk.  Einem  verfeindet,  gtigeti  Einen  mit  Hess  er- 
füllt seyn,  Tbnc.  8,  83.  Plat.  Phaed.  p.  67.  B.  «• 
das.  Stallb.  5}  mit  Worten  täuschen,  überreden, 
beschwatzen,  betrügen,  Wess.  Hdt.  5,  50.  Hdlnd. 
Plat.  Phaedr.  p.  255.  B.  Ar.  Thesm.  1214. ,  auch 
Im  Med.,  Hdt.  9,  116.  Ar.  Av.  1635.  .6)  im  Med. 
SiaßdlXea&at  xoXt  xvßott  ηρόζ  τινΛ,  mit  Einem 
um  die  Wette  würfeln,  Plut.  mor.  p.  148.  D.  272.  F. 
SιmßamiζύμaΛ,'Όtf.med.^  (βαητίζω)  sieh 
mit  eiaeia  Andern   um  die  Wette   aatertanehea, 


.  \ 


ι  ' 


«f^dc  ^ir«»  PoIyMB*  4.296.    U«bertr.  %wl,  rs 
dut)^ido^e79&lti  %wt,  Ben«  p.  782,  26. 

9iaß&Qiviio>f  (βαοανίζω)  iiarc^  n.  diireh  prü- 
fen, geam  nntertnehen,  PUt.  legg.  12•  p.  957.  B. . 
961.  A.  Λγγ.  Epiot.  2,  26,  13. 

Sutpäoeiwi  ;=  J^nfßnvtiw ,  Dio  Gase.  40,  32. 
*  Siaßäait,  «»r,  17,  (οιαβαίψω)  das  Ihireh-  od. 
Hinäbersehen,  der  Uebergang,  die  Ueberfabrt,  Hdt. 
•Tbac«  Xen,  n.  a.  Siaßaüw-nouTo^^^f  =  Biaßal- 
¥tii¥f  Hdt..l,  186.  Trop.  «u^itff  J.,  derUeber^ng, 
Weehsel  der  Jabreszeiten ,  AeU  n.  a.  9,  46.  2) 
Mittel  xnm  Ueberg^eheD,  Uebergang,  Brücke,  Ste^^, 
l'faae•  α.  a.  Att.;  aneli:  Ort  wo  mao  übergebt, 
Fnrtb,  Paes,  Tfaoc.  7,  74.  Xen.  ^ 

'  διαβάοΜω,  (βύσχω)  ==  διαβαίνω j  eioberstol- 
Bireo,  Ar.  Av.  4Θ9. .  ^  • j 

ο*αβαατάζω,  f.  άσω,  (βαστά ζοί,  irr.)  1)  dnreb- 
tfd.  berübertragen,  LXX.  2)  mit  der  Haod  wägeo, 
abwägen,  Lne.  ep.  Sat.  33.  Piut.  Dem.  20. 

διαβατέϋζ»  «,  oV,  Adj.  rerb.  von .  δ  Λαβαίνω, 
wo  miiB  darcb,  darüber  gehen  mnss,  ηύτα/AOtp 
Xen.  An.  2,  4,  6.  .^      : 

διαβατήρια,  rd,  (se»  <«(>ιί)  Opfer  für  eine 
ifluckiiebe  Ueberfalrrt  od.  Reiae,  die  man  vollen• 
det  hat  od.  antreten  will,  Tbac.  5,  55•  Xen.  Hell. 
'4,  7,  2.  n.  a.  διαβατήρια  ^eo^at,  ein  Opfer 
bei  aoleher  Gelegenheit  darbringen,  Tbno.  5,  54. 
116.,  ^etv^  Plot.  Luc.  24.  2)  dae  Pascfaafeat, 
PhUo  n.  KS. 

διαβάτης t   ov,  6,  (διαβαίνω)   i)  der  Ueber- 

aetxende,  Poil.  %);==  διαβήτης,  Hesyeh.  Et.  M.  [α] 

διαβατίοός,    ή,    όν,    1)  leicht  eiodringend, 

aeharfsinnig ,   ap.  W.    2)  bei  Gramm.  iramHivusj 

διά'&Μΐς,  ανν^'βαις,  ApoUon.,  γοη 

διαβατά f  ή,  όν,   Adj.  verb.  von  διαβαίνω, 
%ίίφ.  Darcbgehn,  zu  passiren,  fahrbar,  ποταμός, 
νδατα  u.  dgl..  Hdt.  n.  Att.  von  Thae.  an. 
'  διαβεβαιοομαι,  (βεβαιόω)  Med.,  fest  verspre- 

dien,  vereiehem,  Den^.  p.  220,  4.,  ηερί  τρίτος,  et- 
waa,  Polyb.  Diod.  Dion.  H.  Plnt.    Dav• 

διαβββαΐωοίς,  δως,  ή,  Versiehernng,  Bestiiti- 
gnag,  ep.  W•       .^ 

διαβββαιωτΜως,  Adv. ,  versioheriid,  Sext.  Bmp. 
'διάβημα^  τό,  (διαβαΐνφ)    das  Hin-  η.  Her- 
gehen, das  Schreiten,  der  Schritt,  Heaych.  LXX• 
KS. 

διαβηύβΐω,  Deaid.  v.  διαβαίνω,  vom  Fut.  ge- 
'  bildet,  ich  mögte  gern  hinübergehen,  Agath.  2&  p. 
79,  18  Niebi. 

διαβήτης,  ov,  6,   (διαβαίνω)    1)  der  Zirkel, 

wegen  seiner  anseinander  stehenden  Scbenkely  Ar. 

Ifub.  178.   Av.  1003.   Plut.    2)  die  Bleiwage  der 

Zimmerlente,  Lothwage,  Ubeüay  Piat.  Phil.  p.  56. 

B.    3)  der,  gerade  od.  Doppelheber,  diabeies^  tipTio, 

Hero  apirlt.  p.  156.    4)  die  Harnruhr,  Galen.  Aret. 

διΛβιάζρμαι,   f.  άϋομαι,   verstärktes  βιάζβ' 

ρ—,   Eur.  Iph.  T.  1365.   Polyb.  bei   Said.  β.  ν. 

9ην  γην :  von  Pflanzen,  die  die  Erde  dnrehbreehen, 

Theonhr.  e.  pl.  i,  17,7.  Vgl.  Plat.  Tim.  p.  84.  D. 

διαβιβάζω,   f.  άαω,  Xen.,  η,.ω,  Plat.,  (^1- 

βάζω)   1)  bindarch   od..  hinüber  führen,   bringen, 

schaffen,  ϋτραιτόν ,  ,οηλίτας  υ.  a«  w.,  Hdt.  1,  75. 

T^vc.  4,  8.  Xen.  n.  a.,  auch  mit  dem  doppelten 

Aee«,  rd  ατράτδυμα  tiv  ηοταμόν,  das  Heer  über 

den  Flnas  fuhren,  Plat.  Pelop.  24.  Polyb'.  oft«  vgl. 

Plat.  legg.  10.  p.  900.,  wo  ϋψώ  heranstellen  scheint. 

Metapb.  fo  χρήσιμον  inl  τά  6μοΒ&δη,  Plnt.  mor. 

ε.  34.  Β.    ΐόγον  βίς  ηέρας,   die  Rede  ζ  α  Ende 
ringen,  Heliod.  2,  4.    2)  von  der  Zeit,  zubrio* 
gen,  tMomgerty  Sebol.    Dtv, 


^JwßJiöf 


διαβιβααμος^   δ,  der  UebargftBgi  ApoB.  4b 
p^on.  p.  404.  B. 

^  διαβιβααηαός f  ή,  6p,  tratukhfuif  ApoIL  la 
synt.  p.  294>  11.        .  ^  '      ^ 

διαβιβρώααω,  f.  διαβρώσω,  (βιβρώοαω^  iir.) 
dorchfressen^  aaffresaen,  zeraagen,  Plat.  Tia«  p. 
83.  Hfppocr.  Gal.  Plnt. 

διαβιόω,  f.  ωασμαι,  aor.  2  δαβίσ/ν,  iaf.  Iw^ 
BaSvat,  (βιάω,  irr.)  dnrcblebei»,  verleben,  χράνα^ 
Plat.  legg.  5.^p.  802.  G.  laocr^  Enag.  p.  203.  B. 
n.  a. ;  intr.  sein  Leben  hinbcisgen ,  Fiat.  «•  a., 
mit  etwas ,  mit  d.  Part ,  wie  διαγίγνομΜΐ,  χ.  Β. 
δύ%ω  τσυτύ  μυστών  διαβδβισηι^αι,  ich  glaabe 
mein  ganzes  Leben  hindurch  darauf  gedaeht  za  ha- 
ben, Xen.  mem.  4,  8,  4.  dpoL  §.3. 

διαβιωτίσν,  Adj.  verb.  von  δισιβισω,  maa 
mass  sein  Leben  hinbringea,  παίζ/άρτα,  Fiat.  lagf. 
7.  p.  805.  E. 

διαβίαστάνω,  f.  oi^o»,  (ßlaarmvm,  irr.;  aas• 
aehlagen,  anskeimen,  Theophr.    Dav. 

διαβλάστησπρ  €ως,  ή,^9Λ  AoascMagen,  Aa^ 
keimen,  Theophr. 

*  διαβλέπω  ρ  f.  ψομαι,  (βλέπω)  acbarf  asha, 
Arist.  de  som.  3. ,  anch :  starr  vor  sieb  bin  seba, 
Plat.  Phaed.  p.  96.  D. ;  mit  d«  Aee. ,  aebarf  aa- 
sebn  y  Plnt.  mor.  p.  36.  E. ,  anch  sU  od.  πράς 
Tiva,.  Plnt.  '• 

διαβίητέον,  Aii,  verb.  von  δίαβάίλω,  warn  ' 
musa  verleumden,  €lem.  AI. 

διαβλητικός,  ή,  όν,  Adv.  ^-ασίς,  ss  δίορώ»• 
ηος,  PoU. 

διαβλήτωρ ,  ορός ,  6 ,  (διαβάλίω)  der  Ver- 
leumder) Maneth.  4,  236. 

διαβοάω,  f.  i^ett^.Herod.,  att^  ήαομαι,  (fioam, 
irr.)  laut  durch  einander  schreien ,  mit  folg.  «Se, 
Thue.  8,  53.  78.  Dah.  ansschreien,  Unt  veikäa- . 
den,  Sti,  Herod.  2»  2,  4.,  αχη,  Aeseb.  Fers.  6444 
bekannt ,  berühmt  od.  berüchtigt  machen ,  baa.  im 
Pass.,  z.  B.  ταντα  διαβφβόηται,  a%9%  iat  bekaaat, 
Plat.  ep.  2.  p.  312.  B.  Plnt.  ίπί  T^i  διαβίβοημέ^σς, 
berühmt  wegen  etwas,  Diod.  Lue.  Plnt.  Arr.  Par. 
.  διαβόησις,  4ως,  ή,  das  laute  Scbreieai  FtaL 
n^or.  p.  455j  B• 

διαβόητος,  ov,  bekannt,  Plnt.  Herod.  1.  a., 
im  guten  u.'  bösen  Sinne,  berühmt,  biriiehti|t, 
hii  r«w,  wegen  etwas,  Lne.  Flut.  u.  a• 

διαβολή,  η,  (διαβάλΧω)  1)  Beaebuldignig, 
Verleumdung,  Vorwurf,  Hdt.  Thue.  u.  «.  iafo- 
λάς  ¥χ$ίν  ώς,  in  dem  Rufe  stoben,  besebulügl  w«^ 
den,  Isoer,  p.  184.  G.  Plnt.,  auch  0^  δίΛβσΙΑ 
tlvai,  Polyb.  iv  διαβολή]  τίνος  γσνέφ&αι,  aiaar 
Sache  beschuldigt  werden,  Flut.  Gat.  ni^.  9.  IML 
die  schlechte  Meinung,  die  durch  nachtbeiligea  €•* 
rede  Anderer  von >Einem  erweckt  ist,  üble  Naib- 
rede.  Isoer.  p.  |.  B.  iSiUo^ai  τψδς  τ^  δσ^ 
βολήν.  Einem  die  üble  Meinung. von  sieb  beaab- 
men,  Plat.  apoL  p.  19.  A.  u.  das.  Sullb.  1)  Zar- 
würfniss,  Thue.  2,  65.;  Haas,  Abneigaag ,  «fei 
Ti,  Plut.  Lye.  20.-a.  ofL 

διΗβολία^  ή,  (^*«j9o2oc)  Verleumdaaig,  i^ 

sehnldignng,  Find.  Pyth.  2,  140.  Theega.  ^^  m 

beiden  Stellen  mit  langem  α  des  Metmau  wagi^ 

διαβολιαός,  ή,  όν,  verleamderiaeb,  Clam.  Aln 

bei  KS.  teufliseh. 

διαβό^,ιμον,  Thae.  8,  91.  f.  L.  «t.  itejßJi 
μόνον• 

διάβολος,  ov,  verleumdead,  bea<ibaldi|ealt 
verlästernd ,  schmäh  süchtig ,  Aadee.  nat.  a»  au, 
διαβολώτσΒτος,  Ar.  Eq.  45.  AU  Snbst,  dar  Var- 
Icamder,  Atb.  11.  p.  508.  E.,  bei  KS.  a.  IfT.  i» 
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J^mfio^ßl•» 


Teofbl.  Aiir•  dmßuJLmf,  «nf  Terleoiderif  ehe  Weise, 
Tkac.  6,  15.        , 

δ*αβύμβέ» ^ '(β9μβέω)  flimien,  zieehen,  i^ 
UUf  Dion.  Areop.  , 

δΜίββρβο^νζω,  (βο^βορνζω)  rentärktee  ^e^- 
ß^^CVf  kollern,  gorren,  Hippoer. 

itaßooitoi,  9V,  (Bogiai)  sieh  gegen  Norden 
«streekend,   μβ^ί^Μς,  Strab.  2.  p.  86  (i&or.  ßd- 

itoßo^üi,  üPg  (βίβρωσχω)  i)  darehtivssend, 
fliitjd•  Aec.  ροσος  δι»βορα  naim^  ein  den  Fass 
dorehireseender  Schaden,  Soph.  PhiU  7.  Tr.  1084.; 
ther  2)  pass.  dtmßooQt,  φρ^  dnrchfressen^  dnreh- 
ISehert,  zerfressen,  Soph.  Tt^S7B. 

διαάφστρνχόω  9  (βοοτρνχόω)  ganz  in  Locken 
legen^  ίΜβββφονρνχωμένοψ^  Arcliil.  b.  iPoll.  2,  2i. 

oiaßovMoUm^  (ßcvuoUt)  hinhalten,  einwiegen, 
tioschen,  Lne,  dial.  mort.  6,.  2•  Pass.  Jmc^ovk•- 
USa&mi  fw^  sieh  an  etwas  ergötzen,  Themist•  21. 
p.  255•  V.  .  '  .'  ^ 

itaß^vXivofHUf  (βύνΜω)  sieb  beratbschlagen, 
Rath  halten,  fiherlegen,  überdenken,  Thne.  2,  5. 
6, 34«  7,  50.  Fiat.  Polit.  p.  304.  £.  Andoeid.  2.  t 
19.  α•  a. ;  mit  d,  Inf.,  im  Sinne  haben,  Lne.  Pise. 
24.    Dar. 

ätmßüvlwv,  τδ,  Rath,  Rathschlnss ,  Beratb- 
lehlagong,  Polyb. 

itmß^äßtvm,  als  Preis  od•  Belohnung  geben, 
Aeeop.  fab.  35  Fnr. 

ΟΛαβρβχης^  49,  dorehnSsst,  benetzll,  Lne.  Tra- 
fop.  303.,  von 

dutß^ixm,  f.  (ctf,  {βρίχβή,  benetzen,  dnrebnäs- 
sen,  Hippocr.,  einwässern,  ταρτνμαζα^  Aesob.  fr. 
306  Bind.,  ΜλψβΤΛ,  Ael.  n.  a«;  iibertr.  von  Trun- 
haaen,  wie  βρέχ»,  θΜβΪΒβρΛ^μέρύς,  fleiiod•  5,  j51. 

δ•Λβρ9μάομα* »  verstärktes  βοιμάομα* ,  The^ 
■Ist  21.  pTaei.  C.  ^^ 

δ^άβρο^ύς^  ^r,  (δΛαβρίχω)  =  δ^Λβρ^χιΐ^ρ^  dnrcb- 
Bssst,  benetzt,  nass,  Bar.  Hippoer.  Piot.  a.  %.; 
fOB  Orten,  nass,  fetiebt,  iy%Qt  νδ•βι  δ»,  Bur. 
Baeei.  1051.,  To^rot  ^.>  Polyb.  n.  a. ;  von  Sehif- 
fea,  leek,  Thoe.  7,  12. ;  iibertr.  §ρωτ*,  von  Liebe 
eiageweicht,  dvrehweieht,  Lne.  Tox.  15«.  tn  pMfi, 
betranken,  id.  bis  aee.  17. 

δίάβρωμα,  zi,  (δίαβ*βρω9ηω)  das  (von  War- 
Aern)  Dorchfressene,  Wormioch,  Strab.  13.  p.  €09. . 

ΟΛΛβρωΦίς,  «ω#,  ή,  das  Darehfressea,  Galen. 
AfsUe. 

^Mi^^eirMOf,  17,  or,  diirehfressend,  zerfres- 
•ead,  uro9,  etwas,  sp.  W. 

δ^ρΰψέω^  ißvviw)  im  Med.  sich  («ii)  durch- 

stopfen,  4arehstossea,  •Utovt  δ*ά  t^t  χβρός^  Bat, 
4,  71. 

διαβνΡΜ,^  Hdt.  2,  06.,  n.  δ*•βνώ,  (ßvm)  daroh 
siae  Oeffnang  od.  ein  Loch  hineinstossen ,  dorch- 
«tMsea,  Hippoer.  p•  260,  28. 

δίαγ^ΙΙηψΙζ^^  f.  hm,  (γαΐηψίζω)  ganz  wind- 
^■aeben,  ganz  erheitern,  ta  ηρόη^Λ^  Ar• 

δίαγαραΜτέν,  {iywwnioi)  sehr  zörnen,  0ea. 
^  ^3,  17,  Plat.  n.  a.  Spät.    Dav. 

...  ^^^Y^ruMwvcit,  tmg,  n,  heftiger  Zorn  od.  Un- 
«Jl•,  Pint.  Mar.  16. 

δ^γγΜίία,  ^,  die.Meldang}  Joseph•  b.  Jod.  3, 
9*  5«i.Von 

^^«««iriUi»»  f.  Mi,  (ΜΙΙω)  1)  dnreh  einen 
*^a  melden;  anzeigea,  beluuint  machen,  ηρΟ€ 
ξ!»•>  Barn,  ρ,  163,  7.  Plut.  Crass.  5.  o•  a.,  %t¥i, 
r^• '»  73•  2}  überallhin  verkündigen,  verbraip 
^  bekaut  «aebeni  9I,  alt  folg.  Sn  u.  Aee«  t^ 


JiafXOltio^aii    , 


Inf.,  Find•  Nem.  5»  5.  Bor.  Thme•  Xea•  m.  a.  — 
Med.  einen  Bafehl  unter  sich  verbreiten,  ihn  ein- 
ander mittbeilen,  Xen.  An.  3,  4,  36.    Dav. 

δ*αγγβλμ9ί,  τό,  das  Gemeldete,  gebrachte  Naeh- 
riebt,  sp.  W•  ' 

δίάγγ$λύ$9  δ,  1)  Zwiscbenbote ,  wimumfrv«, 
e=  ^ayyeUf,  Spion,  Thnc.  7,  73.  2)  in  der  Ar- 
mee, Qpüo^  der  Adjutant,  der  die  Befehle  des  Feld- 
herrn bekannt  macht,  Plut.  Galb.  24.  mor.  p.  678• 
D.  Dio  Gass.  4Ö,  8. 

.  δέΛγΜω,  f.  ei  σαι,  (γΜω)  verlachen,  aus- 
laehen,  τιτα,,  Bnr.  Baceh.  272.  322.  Loo.  Plut, 
τιψ09,  Xen.  An.  2,  6,, 29.  2)  intr.  lächeln,  sich 
aufheitern,  ruhig  seyn,  vdn  Witterung,  Luft,  Meer 
tt.  dgl.,  Theophr.  h.  pL  8,  2,  4.  Plut.  Heliod. 
[^e«l 

ΟΛογ^νομοΛ,  (γίνομαι)  durchkosten,  Plnt.Geop• 
l>ts  Act»  nur  bei  Spät.    Dav. 

δίάγέρ^Λς,  §m€,  v»  ^  Durchkosten,  Geop. 
7,  7.  X 

δι^κγίγνύμοΛ,  ΐ*γ8ρησϋμαΛ,  u.  δΜγίνμαί,  (γ^ 
γΐβομοΛ,  irr.)  eine  Zeit  bindurcb  se^n ,  fortbeste- 
hen, sich  erbalten ;  sein  Leben  hinbringen,  aA  Le- 
ben bleiben,^  Ar.  Av.  45.  Aeschink  c.  Tim.  §.  24. 
Plat.  Tim.  p.  22.  C.  n.  a.,  ζονάδί  £π7,  so  viele 
Jahre  am  Leben  bleiben,  id.  apol.  p.  32.  B.  δ»  απδ 
^^τέχιπΗ,  von  seiner  Kunst  leben,  Arist.  pol«  2, 
5,  6.  την  rixra  όντως  διεγίψοντο,  so  brachten 
die  die  Nacht  zu,  Xen.  An.  1,  10,  l9.,  aber  γβ¥^ 
ναίως  δ,  iy  rar«,  sich  edel  bei  etwas  betragen, 
Pint.  lAor.  p..ll9•  D.  άηττητον  δ*αγΒ¥έ9^ΛΛ,  u^ 
besiegt  bleiben,  Plut.  mor.  p•.  119.  D•'  Bes.  häu- 
fig mit  d.  Part. ,  wo  es  im  Deutschen  gew.  durch 
ein  Adv.  (immer,  fortwährend)  ausgedruckt  wird, 
Tfaue.  Xen.  Plat.  U.  a. ,  z.  .B.  δ^αγίγονί»  νμας 
νολαχδνωψ,  er  hat  euch  imwur  geschmeichelt.  Dem. 
p.  680,  19.  vgl.  Ros^  gr.  Gr.  p.  670  f.  «(»{ot^a 
α.,  sieh  in  der  Herrschaft  erbalten  od.  behaupten, 
Xen.  Cyr.  1,  1,  1.  2)  dazwischen  seyn,  bes.  νφη 
zwisebenliegenden  Zeiträumen ,  dazwischen  ver- 
streichen,  verlaufen,  δί»α  ittäv  διβγβρομ^ρμιψ,  nacb 
Verlauf  von^  zehn  Jahren,  Dem.  p.  833.  tH  «•  oft• 
Isae.  LjsJ  Plut.,  mit  d.  Dat.  ο«τώ  Ιτη  δί^γνγα^ 
νότα  τ»/  «f /es«,  es  sind  acht  Jahre  über  d^  Piro- 
een%  verganj^.  Dem,  p.  541,  7. 

διαγκ/νύνΛω,  tj  διαγνώσύμοΛ,  u.  ^»α}^ϊτωα»•»>  , 
(yijvmmuu,  irr.)  1)  genau  binnen  lernen  od.  er* 
kennen,  unterscheiden,  ügnosoere,  Π.  7,  424.,  mit 
SV,  U.  23,  240.  470.,  gew.  τϊ,  Soph.  BL  1186. 
Ar.  u.  Att«  von  Thac.  an ;  δ.,  ei,  Hdt.  1,  134•, 
oti,  Plat.  δίίρβφαέρα$,  οτ*,  genau  erkannt,  d.  i. 
di^  feste  Ueberzeugting  haben,  Isoce.  Nie.  §.  47. 
vi  9foof  ΤΛ,  etwa*  wovon  unterscheiden,  Theopbc. 
b.  pl.  5,  3,  2.  Arist.  mir.  ausc.  p.  834,  1.  2) 
enUebeiden,  abs.  u.  mit  d.  Aoc.,  Xeü.  Hell.  5,  3, 
25•  JDem.  u.  a.,  δίηηψ,  einen  Streit,  Aescb.  Bum. 
709.  «ρ/ακ  δ*βγν^σμένη,  ein  ausgesprochenes  ür- 
theil;  Thue.  d,  53.  δ.  nsfi  rtpot,  über  Jemand 
entscheiden,  id.^4,  46.  -3)  steh  entscheiden ,.  bo• 
scbliessen,  mit  folg.  Inf.,  Hdt.  6,  138.  Thuc.  1,^ 
118.  n.  a•  .4)  =^  διά»αγΛΐγγω^αω,'  durchlesen,  Po- 
lyb. Ael. 

δ*αγΜ4•β¥Η,  sä  d.  folg.;  ηΒρανψδν  δέηγΛν' 
Ιημένος,  sehussfsrtig  mit  dem  Blitze,  Luc.  Jap. 
oonf.  15•  (s.  das.  Jacob.),  τό^ύν,  fidn.  1,  14. 

δ^αγηνϋζομαΛ,  den  Wtfrfspiess  beim  ledernen 
Sehwnngrieflwn  faseen  n.  ihn  so  znm  Wurf  bereit 
halten,  überh.  sieh  schussfertig  machen; ^«9)^11». 
1*ύμέ¥•0φ  warf-  od.  sebussfertig,  Xen•  .An«  4,  3, 
28•  5|  2,  12.|  wo  Andere  δαιγ«ν1ωμέι^$.  lesen»  . 
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λάγχψβ  Οίηγηυίωμίτο€^  ΟΙιίοη.  ep.  4.    Vgl.  d.  Winf, 

9*αγΐί(υνίζύμα*,  (άγηωνίζαή  flieh  avf  den  BUa- 
bogen  etütsen^  pama'se.  b.  Said.    Pav. 

^^αγίίωνισμός ,  ο,  das  Anfetützen  od.  Lebaeii  < 
auf  dem  EUnbogen,  Plat.  mor.  p.  644.  A. 

^iqiykav9öotf  (γΐαύσοω)  haliglaiuaa,  Ap•  Rh• 
1,  1281.  . 

δ^αγλάψω  9  f.  ^«1 ,  (γίάφω)  ausgaben ,  au- 
böhlen,  cvfdc  it^  χραμώθΌ^α,  Od.  4,  438•     [^ 

^Mj^Xv^^yTd ,  (  9<a/lv  9> »)  AuMcbaitsel,  Η  eey  ch . 

^ifli^'ilvTrsipff»  o«>,  dorebgeflohnitteo,  aaegeeekait- 
tea,  Criaaf•  ia  Anth.  6,  277. 

9ιάγλΰψω ,  f.  vy/o» ,  (γ3^νψ»)  darchscbaeideoi 
«OMebaeidoB,  aaeineieflelD,  aaeediBiUeD,  bea.  voa 
vertiefter  Arbeit,  Gegend,  αναγλύφω f  Diod.  1, 66• 
AeL    [fl  / 

διαγνάπτω,  (yvitnot)  aaficharren,  aafltratien, 
▼.  L.  Od.  4,  4%8•  et.  δΜ^Ιάφω^  a•  aehol.  Harl. 

δίαγνώμη,  η,  (Β^αγιγνώακω)  =  Btmyvmüktt 
fj^berlegiing,  EotscbeidaBg,  Beechloai,  Eatscblase, 
Tbac.  1,  87.  V.  9ft. 

δ*αγρώμωρ,  αν,  gen.  avof,  (dtaytyiwüfMa)  an- 
tersebeidead,  cotscbeidead,  erkennend,  ^«τόι,Άη- 
tipb.  p.  122,  39.  Damase.  h,  Said. 

δΜίγνωψίζω,  f.  ίσω,  ('^ωρίζαή  genan  vater- 
•eheiden,  Sebol.  Dionys.  Thr.  in  Bekk.  An.  p.  787, 
15.;  bekannt  machen.  Lue.  er.  2,  17. 

δ^άγν9»σΗ9  a«ry  ή  9  die  Unterseheidnng ,  Er- 
kepnnng;  Entscheidang ,  Beitimmang,  Beeehlnse, 
Fiat.  Ifloer.iDem.  a.  a.  ^ιάγνωσ»»  ftou^c&a&f  aatei^ , 
leheiden,  Thne.  1 ,  50.  Dem.  Bei  d.  Aeraten :  die 
Brkennang  der  Kraakheit,  JB»ogno«e,  Galen•  t.  5. 
f.  121.  α.  a. 

ίΛαγνωατέαν,^Αά},  verb.  v.  dtaftYvwaxtfy  man 
Snee  antefecbeideo,  beeiimmen,  Lac.  tiermot«  16. 

δίαρ'ωστης,  αν,  ό^  der  Unterseheider,  Ent- 
acheider,  isoer. 

Stafvwarutos ,  ή,  av,  com  Uoteracheiden  ge- 
eehiekt,  abf.  α.  mit  d.  Gea.,  Luc.  Galen. 

δ^αγινωατόη,  if,  όν,  in  anterscheiden,  Galen. 

^Μη^ογγνζω,  veretäcktea  γογγύζω,  Heliod.  7, 
27.  NT. 

JtoYOoat,  0,  l)SobB  des  Damagetos,  König  von 
lalyeoe  auf  Rhodos,  beriflimter  olympischer  Sieger 
<01.  79.),  voa  Find.  Ol.  7.  besaagen.  Vgl.  Paus. 
6,  7•  2)  ein  PhiloiAph ,  voa  der  Insel  Melos  ge- 
bürtig ,  Biit .  dem  Bein,  d  i&tat.  Er  wurde  Ol. 
91 9  2.  als  Gottesleagaer  ans  Athea  vertrieben, 
Ar.  Av.  1072.  Lys•  p.  104, /39.  a.  a. 

9taYuosvnt9  ems,  ή, .  die  Bestimmang,  der  Be- 
fehl|  Porphyr,  b,  Stob.,  von 

d$äfaQevWy  (άγαρβνω)  1)  deatliifh  o.  bestimmt 
sagea.,  aassagen,  Η  dt.  7,  38.;  bestimmen,  fest* 
aetxen,  Dioa.  H.  aa^l  1,  78.  App.  'Lac. ;  befeblea^ 
Plat.,  τηΐ,  id.  C.  Graech..i6.  /2)  der  Reihe,  aaeh 
darebsprechea ,  angebea ,  Dioa.  H.  >at.  11,  19. 
S)  Biaea  mit  Redea  darehnehmen,  ^<aj\  lUuuSt 
r$vay  Lac.  Pise.  26. 

δ*άγραμμα,,  τό,  {9ίαγ^φω)  1)  alles  mit  Li- 
■iea  Umaogeae:  Zaiebni^ag,  Figar,  Rias,  Plat. 
rep.  7.  p.  529.  E.  α.  a.,  bes.  mathem.  Figar  nebet 
den  daza  gehörigea  Aifgaliea,  Xen.  mem.  4,  7,  3. 
Plat.  «.  a. ;  in  d.  Masiks  die  Tabnlatar,  Scale. 
Phaaiaa  b.  Ath.  8.  p.  351..  C.  Dah.  ύςπα^  αψ* 
Mf  ^Mtyρ«fi/MM«t»  wie  aas  dmer  Toaart,  Fiat. 
Dem.  9.  2)  Regis^,  Tabelle,  Liste^  atuvaivj  Dem. 
m.  ä.  Redm    3)  Veraehrift,  Befehl,  Dekret,  iPlat. 

δ•αγααμμίζω]  f.  /aw,  im  Brat  spieHa,  PhW 
IfB.  b..  Säst.  Fell.    Dar. 


δίαγρ0μμίφμ999  ^,  Abgraanag  dareh  Uli«; 
bes.  das  Spiel  auf  eiaem  so  abgetheilisn  Brat  ait 
60  schwaraen  n.  weissea  Steiaeh,  Bietipisl,  Pttt. 
East.  Beck.  Charikl.  1.  p.  485. 

^»«y^«9iveff,  avt  {διαγράψω,  3.)  darehsbieha, 
ansgesirichen  ,  ^^ ,  ^ia  aafjgehobeaer  Procan, 
Besych. 

-  δ*αγρϋφεν^,  im%9  e,  wer,  ein  ^Mjrpep^ 
macht;  Zeichoer,  Schreiber,  ia  Athen  bes.  itr, 
weicher  daa  Schema  an  Kriegs-  a.  andera  Stntn 
entwarf,  s.  Boeckh  StaaUh.  1.  pl  I6tt.  2.  p.  m 

διαγραφή ,  t/ ,  das  Abzeichaen ,  Plat»  rep.  ^ 
Ρ.501.Α.,  Zeichaaog,  Figur,  Fiat»  Philep.4.n.i.; 
Anfzeichnang,.  Verwchaisa,  Arist.  ath.  Nie.  2, 
7.  DiphU.  bei  Ath.  7.  p.  292.  Dah.  Reehaue»- 
boeh,  Lexic.  Aaeh:  Gesetzes^orschrilt,  Dies. IL 
2)  das  Darchs^reiehea ,  d.  i.  die  Abweisasf  «ί 
Zarückaahme  eines  Reehtshandele,  Lexic.  S)  Zab• 
laog  dorch  Aaweisaag:»  Asaigaatiaa,  piftenpk, 
Polyb.  32,  13,  7. 

δπΒγράφω,    f,  y/ev»  (γράφω)   mit  Liaiei  a» 
aiehn,  abzeichnea,  eiae  Zeichanog  od.  Fifv,  lii 
Schema  voa  etwas  eatwerfea,  τά  nitv^ia,  PisL  Bas. 
22.;  übertr.  mit  Wevt  od.  Schrift  abzeichiei,  i,  i 
a)  geaaa  beschreiben,  τΐ  τψ  λόγι^,  Plat.  kgg.  &  }> 
778.  Α.  AeL,  aaeh  bloss  9.,  Fhiloatr.,  tifoUa, 
ein  genaues  Bild  des  Staates  entwerfen,  PliUiap. 
6.  p.  501.  Α.;  dah.  auch:  aaerdnen,,  Plat  aar.  p. 
430.  B.     b)  aiederschreiben ,   aofaeichaeo,  Phil. 
Nie  23.,  fo>oy.  Dien.  H.  ant.  6,  88.  Plit  Har. 
4.,  ανν^ήηας,  Polyb. ;  ατρατιωτΛζ,  Soldatsi  saa^ 
schreibea,  desonh^re  militf^  id.  6,  12,  2.    2)  ur 
sehreibeo,  zatheilea,  vera^reibaft^  τβνί  ri,  Eima 
etwas,  Diod.  18,   50.    Plot.  AL  15.  o.  oft.    3) 
darchstreicheBy  ansstreichea^  eioe  Schrift,  Anatü 
2.  p.  368.    Dah.   verwerfea,   veraehtsa,  gariaf 
έcbätzeB,  rtva,  Eur.  El.  1072.  Ar.  Lys.  677.  PhL 
a.  a. ,  τά  ^«Mt,  Plot•;  δ*  τννά  xnvatt  Eiaci  τβ 
etwas  aasscfaliessea ,  Themist.  Syaea.    Bea.  ha^ 
γράφΛίν  δίβην,  eiae  Klage  aorückwcisea,  voa  Var 
sitzer  des  Gerichtshofea;  Pass*  17  δίαη  δα^ν^ 
reu, /die  Klage  wird  zariiekgewiesea ,  Ar.  9aa 
a<i   a.    Med.    δϋαγράψαα^αΛ  δΐοητ,   abstehi  vaa 
Rechtshaadel ,    die  Klage  aafgehei ,  vom  Ria0«i 
Dem.   Lys.    Meier  a.  .SchSm.  att.  Free.  p.  27- 
Bot.  3.     [«] 

δ^γρηγαρέω,  (γρηγαρέω)  .=*  δ^ογψΐμ^ 
dareh  wachen,  Hdn.  3,  4,  8. 

δ^γριαίΐίαί^  vemtarktas  αγριοΛφίρ  Fiat 

δ^αγρνπνέ»^'(αγρνηψίαι)  die  gaaBeNaeht4^ 
schlaflos  seya,  Ar.  Ra'a.  931.  Fiat.  α.  a.,  cfv 
vwna,  Diod.  14,  105.    Dav. 

δίαγρνπνητήίρ  ov,  d,  die  Nacht  dorehwtehail) 
Said.  Sebol.  Ar. 

διαγνμν«^9  f.  «αω,  (γνμνάζω)  tachtigdiial 
Bewegung  übea,  aiu^at,  Folyaea.  6,  1.  Med.  tiak- 
tig  tnraea,  Galea. 

διαγχοβ^  verstÜrktea  «n*^»  ^<^•  Aaaeh.  31* 

διάγω,  f«  άξω,  (αγω,  irr.)  1)  hiadareh  ei.  hiir 
aber  fähren  od.  bringen  y  iiberfahrea ,  xfiberseliaa, 
Od.  20,  187.,  ατρατ$άν,  Thac. ,  ΜρτΦνς,  X» 
α.  a.  Aneh  weiter  rdbrea,^  dah«  eiae  Liaiav*^ 
lingera,  Euclid.  2)  hinbriagea',  ditfchkbea«  Bt* 
hria^n,  a)  mit  d.  Aee•  der  Zeit,  aSrnva,  h.  Ba» 
19,  7.  Xen.  Plat.,  riv  ßiav,  Ar.  Trag.  Fiat  a>an 
%6  γηρΛζ,  Xen. ;  feraer  χρφνβν,  rda  fsyipaai  •f' 

ίμέροί^ψ  Xen.  o.  a.  ίαρΗ^  Jl.»  c=  t^uft  ^  ^ 
»lern,  Ath.  3.  ψ.  353.  F.  b)  Uaftr  etaa  hm^ 
aa)  sein  Leben  hiabriagea,  labea,  PUL  a  a^  ^ 
Μ^ήηΐ  nak  agalg,  Fiat.  Tili*  3-1  Ar  fthämfi^  ^ 
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Plat«  bb)  die  Zeit  hiobriofeD,  verweilen,  «r  imo«» 
9iti^t  Hered.  1, 12,  5.  v^l•  Χ•η•  An.  3,  3,  2.  Plat• 
fiotbyphr.  p.  3.  B.  Dab.  zöf^ero,  Tbnc.  1,  90.  Die 
€a3s. ,  bei  Fiat.  TimoL  10 :  τον  χρόνφψ  dtmyetr* 
ce)  mit  d.  Adr.,  eich  ie  einem  Zuetande,  eiuer 
Lafe  befinden,  iv  xoit  χαλβπώχατοι,,  Thne.  7,  71. ^ 
0^«ar«,  Xen.  mem.  4,  4,  16.  n.  a.  ivoefiy  r^o- 
ireir  ff«^/  r«y•  ^. ,  sieb  reebtscbaffen  i^gen  Einen 
beilegen,  Ar.  Ran.  457.  dd)  in  Verbindanf^  mit  d« 
Part,  bezeichnet  es  ein  beatandigee  Vjrweilen  in 
einem  Zustande,  z.  B.  yt»z^  fteti  oxeflreva«  δνηγΛ', 
aberiegte  foriwähreud,  Xen.  Cyr.  6,  4,  35.  il- 
nlda§  Hyrnv  δ*ηγ9¥9  er  machte  ihnen  immer  HolT- 
Bvng,  id.  An.  1,  2,  11.  n.  5ft.  b.  dem«,  n.  n.  S. 
Rest  ^.  Gr.  p.  670  f.  So  nach  mit  d.  Adj.,  Aeaeh; 
SuB.  994  (946).  nach  Hermanns  Verbessemni; :  6ρ» 
^eiUaioi  ποίψδτδ  ^Mi/evTSf,  wenn^ibr  immer  streng 
gerecht  seyd.  3)  hinbringen,  erhalten,  «r«y«  xtp*, 
'Einen  mit  etwas,  Philostr. j  aneh :  womit  ergStzen, 
id.,  (ι^τι»ι,  Lac.  Phal.  pr.  3«  Trop.  τέτταρσιν 
oß^loU,  ωςπδρ  aod-wovvrUf  τορ  δημον  διίγββψ, 
das  Volk  hinhalten,  [Dem.]  prooem.  p.  1419  fin. 
4)  liibren,  leiten,  lenken,  rag  nokut  h  όμονοίψ, 
lsocr\  p.  35.  B.  vgl.  D^m.  cor.  p.  255. ,  eft  bei 
Bio  Cass.  5)  anseinander  fuhren,  weg-,  abführen, 
Pbiloetr.  Joseph.  8,  revc  ό^όιτ««,  die  Zahne  anf- 
brecben,  Aretae.  p.  4.  A.   [«]    Dav. 

SUty^tyi}^  η,  1)  das  Leben,  die  Lebensfahrnng, 
Lebensweise,  Plat.  Arist.  n.  a.  Aach  ßUv  ^»ee- 
X«T7>  Plat.  rep.  1•  p.  344.  E.  δ,  rev  ορζην^  die 
Art  des  Zasämmenlebens,  Arist.  pol.  3,5,  14. 
2)  Zeitvertreib,  Belustigung,  Untorhaltang,  Arist. 
metaph.  1,  1.  2.  Polyb.  Plat.  n.  a.  3)  die  Lei• 
taig,  FUhrnng,  των  πραγμάνων^  Die  Gase.  48,  9*. 
if  dia  navwotv  τούτων  δ,,  die  Leitung,  der  Unter- 
rieht in  allem  diesen,  Plat.  ep.  7.  p.  343.  B.  4) 
Zögernng,  Dio  Cass.  57,  3.  «5)  der  Standort  Mer 
3ehiffe,  Hdn.  Polvaen. .  Dav. 

διαγωγΜος,  η,  όν,  die  Ueberfahrt  betrelTend; 
tÜili  Fährgeld,  Strab.  4.  p.  192. 

δ^ίγωγιον,  τό,  DnrcbgangsxoU. 
^  δί•γωνιάω,  f.  άσω ,  verstärktes  Μγοη^^άω ,  ib 
SroMerAngst od.  Furcht  seyn,  mit  folg.  ^»17,. Polyb., 
aaeb  τον;  'P»f»«/ev«,  μή^  id.  3,  102^,  10.    [άο] 

δ^ίγωνίζομαι^  {αγωνίζομαι)  1}  mitfinem  käm- 
,  pfen,  wettkampfen,  τινί  η.  «i^s  viva,  Xen.  Plat« 
n.  a.,  auch  mit  d.  Aec.  eines  Pron.,  ταντα  δί&γ, 
9^it  άΧΙήΙφνς,  darin  mit  einander  wetteifern,  Xen. 
€yr.  1,  2,  12.  vgl.  1,  4,  4.  δ.  άγων;  einen  Wett- 
kaupf  bestehen ,  Lue.  2)  eifrig  kämpfen ,  Immer 
mit  dem  NebenVegriff  des  Wetteifers ,  abs. ,  τανί, 
*fO(  Viva,  Alt.  von  Thac.  an,  n8(fi  τίνος,  um  et- 
vae,  νπέρ  τΛνος,  für  etwas,  am  es  tu  erlangen, 
Aesebin.  in  Glos.  §.  206.  u.  oft.  Polyb. 

διογώνίΛς  t  ov,  iymvlm)  von  einer  Ecke ,  von 
einen  Winkel  zum  andern,  diagonal ;  ή  διαγώνιος^ 
die  Diagenale,  Aristid.  Qniactil.  p.  118. 

δίαγωνο&δτέω,  {άγωνοΒ-ηέω)  eig.  Kämpfe  au- 
fteilen, dah.  znm  Kampfe  antreibdn,  in  Streit  brin- 
gen ,  Td  »«Til^  Tovc  'Ροδίύνς  ηαϊ  Λν%ίονς ,  Polyb. 
26,  7,  7.,  wenn  es  dort  nioht  vielmehr:  an^rdnen^ 
^nUeheiärn  heissW 

δίαδαίω^  nur  im  Aor.  διαδάοοο^Λ^  b.  Hom« 
'«adonere,  {δαίω)  zerthcilen,  vertheilen,  mit  Tme- 
>!•.  H.  9,  333.  Pind.  Ol.  7,  139. ,  a^s  Ein  Wort, 
Hdt,  4,  145.  8,  121.  Pind.  OL  1,  81.;  serst^ren, 
Bdt.  7,  220. 

δί»δοα»»,  f.  δηξομΛΛρ  (^««y«»  Irr•)  nerbeis- 
Mn,  beissno»  trop.  'AÜimv8^or,  Peljb.  4,  87,  5« 


Med.  lieb  mh  Einem  ktrambaUieAi  τψ  Κοφ^ψ^ 
Plnt.  mor.  p.  1105.  A.  > 

δ^αδαΐΛρνω/  (δαίίρύω)  dazwiseben'  weinen, 
Dion.  H.  ant«  10,,  17. 

δ^ίδάίκω ,  f.  ψω ,  (δάητω)  zerreissen ,  zer^ 
fleischen,  i^M  χρόα  tudov  ^δαψΛς,  Ik  21,  398. 

δίΛοατέομΛΛ^  {δατέομαή  zerthcilen,  zerstiik- 
keln,  δίά  κτηονν  δατίοντο,  Μ.  5,  158.  Hes.  th.606• 
Pass.  γη€  διαδατονμένηβ,  App.  b.  e.  1,  1. 

δίαδίίΜνυμ*,  f.  δδίξω,  {δείιΐίνυμι)  hindurch  zei*- 
gen ,  4nrch8cheinen  lassen  \  dah.  deotlich  machen, 
beweisen,  an  den  Tag  legen,  zeigen;  erklären, 
Hdt.  Plat•,  bei  Hdt.  g;^w.  mit  folg.  oV«  od.  ω«, 
aber  auch  mit  d.  Part.,  vvv  τις  διαδέξάτω  ρμ4ων 
fiaotlffOg  «ηδόμβκοςρ  er  zeige,  dassu.  s.  w•,  Hdt.  fr, 
114.  Plat.  Arat.  9•,  u.  im  Pass.  διαδβίχννσβ-ω  Ιών 
ηο14μ»ος,  er  sey  als  Feind  erklärt,  Hdt.  3,  72. 
Auch  znw.  intr.»  bes.  διέδδξβ,  ως  διέδβξΜ,  es  war 
deatlich,  es  leuchtete  ein,  Hdt.  2,  134.  3,  82.  5, 
124.  Scbwejgh.  zu  2,  117.  . 

δ*αδδκτηρ  i  ^^ot,  0,  (διαδέχομαι)  der  Aul• 
nehmer ,  Aen.  Taet.  6.  u.  7. ,  von  ^dem ,  der  die 
Signale  erhält  u.  w^eiter  gibt. 

διαδέητωρ,  o^ofp  6,  {διαδέχομαι)  1)  der  über- 
nimmt, auf  sich  nimmt,  καμάτου.  Man.  4,  223. 
2)  pass.  durch  Brbschail  empfangen,  ererbt,  ιώον» 
τος,  Bar.  Ion  478. 

διαδέξιος,  ov,  {δδξιό^)  von  sehr  ginckiicher 
Vorbedeutung,  Hdt.  7,  180. 

«  διάδίξι^,  tmtt  ή,  {διαδέχομαι)  die  Nachfolgf, 
der  Uebergaug,  bes.  von  einer  Krnnkhelt  in  die 
andere,  Hippocr.  Aret. 

διαδέρκομαι,  »OΓ,JίίέδρaΛOv,  (δέρχομαι,  irr.) 
durchblicken ,  durchschauen ,  11.  14 ,  344. ;  über- 
blicken, Stasin.  b.  Ttetz.  cbiL  2,  71.3. 

διάδβομος^  ο,  (διαδέω)  ein  durchgehendes 
Band.  Hippocr.  Aret. 

διαδβσμόωφ  festbiodea,  Galen. 

διάδβτος,  ov ,  {διaδέoJ)  hindurch  gebunden, 
festgebnnden ;  χαλκοί  διάδετοι  γβννων  ιππΒίων, 
die'  durch  der  Pferde  Maul  gebenden,  festgebunde- 
nen Zäume,  Aesch.  Sept.  122.  κύχίος  ηλέητρψ 
διάδβτος,  Ueliod.  5,  13.  vgl.  8,  11.  Liban.  4.  p. 
Ϊ89,  11:  διάδδτος  ταινίαιξ  τάς  κόμας^  das  Haar 
mit  Binden  umwunden. 

διαδέχομαι,  f.  ξομαι,  (δέχομαι,  irr.)  1)  etwaa 
von  einem  früheren  Besitzer  übernehmen,'  annehmen, 
a^fneϊμneny  empfangen,  τΐ,  ζ.  Β.  βασιλοέαν,  αρχήν, 
Polyb.  Plut.  Hdn.,  πίοΰτον,  Luc.  dial.  mort.  11, 
3.|  napa  vivec,  von' Jemand,  Polyb.  Lue.  Χόγον 
ηαρά  τίνος,  die  Rede  von  Jeman4. übernehmen, 
nach  ihm  sprechen,  Plat.  rep.  9.  P.  d76.  B.  Dion. 
U.  art.  rhet.  14.,  auch  bloss  διαδ.,  Hdt.  8,  142. 
Plat.  legg.  10.  p.  900.  C.;  aber  auch  τινέ  τι, 
τήν  vaSv  μοι  διαδέχΛο&αι,  das  Schiff  von  mir  über-• 
nehmen,  vom  Trierarchen,  Dem.  p.  1218,  23.  Tgl, 
δέχομαι,  α.  mit  dem  blossen  Dat.,  von  Einem  über- 
nehmen ,  d.  i.  ihn  ablösen,  Xen.  Gyr.  8,  6,^18. 
Plat.  legg.  6.  p.  758.  B. ,  auch  ohne  Dat. ,  Xen. 
An..  1,5.2.  Soph.  Tr.  30.  2)  τινά ,  auf  Einen 
/οΙξοκψ'Μέξανδρον,  Strab.  17.  p.  795.  n.  a.  Dah. 
.  Ol  δ'ιαδδξάμ^οι,  die  Nachfolger,  Polyb.  9,  34,  11. 
als  Subst.  mit  d.  Gen.,  oi  Πυρρού  δ,,  App.  III.  7., 
abtösen,  Polyb.  3,  115,  4.  Lue.  eonfempl.  4.j  er- 
wartea,  Plut.  Mare.  3.  3)  τον  νηανοψ,-  dem  Gon- 
snl  einen  NacbfolKer  geben,  Diod.  eio.  2.  p.  507, 2. 

^itt^i«,  f.  δήσω,  (δέω,  irr.)   herumbinden, 

umbinden,  anbinden,  fest  binden,  τι  τινι,  etwas 

womit^  HdU  2,  29.  4,   154.   iSalen^  Plnt.  n.  a. 

I  δ»αδ9δέο&Λΐ  μί^^*  διαδημαψφ  τ^  ηοψαλήν^  mit 
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einer  Binde,  eioem  Diadem  nnf  defi  Repf  ^ 
schmückt  seyn,  Diod.  4,  4.  Lue.  diti  meirt.  12,  3« 
Viz^n  δΛααησαο&Λί,  sich  mit  einem  Diaddm  sehmük- 
ken,  Plut.  Demetr.  41.  2}  abbinden,  unterbinden, 
Arist.  I 

Β^αΒηλέομαι,  (δηλίομαι)  sehr  besebSdtgen, 
zerreissen,  όίιγου  σ«  Mvpet  αΐίδηλήύοντο,  Od.  14, 
37.  Αρ.  Rh.  Theoer. 

δίάδηλοί,  07,  Κ•  Arist.  h.  a.  0,  7.  aneh  ^i«- 
^3;Αΐ7,  ((^i^ilec)  sich  deutlieh  darstellend  od.  offen-, 
bareiid,  ganz  deutlich,  angenseheinlieb,  einleneh- 
tend,  Tbuc.  Plat.  u.  a.r  Vgl.  Sijlot,    Dav. 

διαδηΐόω,  ganz  dentlieh  od.  offenliar  machen, 
erläotern,  darstellen,  Plut.  Caes.  7.  Diog.  L.  4, 
46.  Dio  Cass.  Joseph«  ^ 

διάδημα,  τό^  (δίαδέω)  nmgesehl  ad  genes  Band, 
Binde ,  bes.  das  blaue,,  weissdurch wirkte  Band  nm 
d^n  Turban  (χίδαρις ^  ttaoa)  der  Perserkönige; 
dah.  Zeichen  der  kSnigl.  Würde,  Diadem ,"» kSaigl. 
Krone,  Xen.  Cyr.  8|  S>  7•  \n.  a.  vgl.  Gart.  3, 
3,, 19. 

δίαδηματοφόροψ,  ov,  (φέρω)  ein  Dfaden  tra- 
gend, mit  einem  Diadem  versehen,  navifia,  PUt• 
Ant.  54.  vgl.  Ath.  12.  p.  537.  P. 

διαδίδρίσχω ,  f.  οοάαο'μΛί ,  ibn.  διδρηϋαω, 
^ρησομα*,  (διδράοηω,  irr.)  entla^nfsn,  entfliehen, 
entgehen,  τιψά.  Einem,  Hdt.  8,  8(K  α.  Sft.  Ar. 
Äeh.  ^1.  Thnc.  7,  85.  Xen.  Aretae.  Plat.^a.  a. 
[Ueber  die  Sylbenlange  s.  διδρϋσπω.] 

διαδίδωμι^  ΐ•*δ*«δώ9^,  (δίδωμή  1)  be^om* 
geben,  von  Hand  zn  Hand  geben,  λαμπάδα»  irov^ 
rs$  ί^ΛδωσονοίΨ  άΙΙήλύίί  ,>  PlhU  rep.  t.  p.  328., 
nberh.  fibergeben,  vertheilen , - mittheilen ,  abs^  u. 
τΐ  Twt,  Thuc.  Xen.  o.  a.  ηόρας  aXlifl^tt  διαδ*' 
δάναΛ,  einander  ansehen,  Bnr.  Phoen.  1371  ;<  n. 
das.  Herm.  Uebertr.  von  Erzählungen,  GerMehten 
u.  dgl. ,  verbreiten ,  ausstreuen ,  bekannt  machen, 
φήμην,'λόνον,  Zevovf,  Polyb.  Plut.  n.  a.  διαδί^ 
δοψαι  ά1Χηλϋ$9  1»γον ,  zu  einander  sagen ,  Plat. 
Philen.  19•  tfj  ϋαΙπιγγ§  atomar  eit  änavwat  δ. 9 
mit/  der  Trompete  Allen  das  Zeichen  cnm  Schweiz 
gen  geben ,  Plat.  Flamin.  10.  Vom  Unterleibe : 
αχίΛίρά  δ» , '  von  sich  geben ,  Hippoer.  ^oac.  17• 
3)intr.  a)  sich  vertheilen,  sich  verbreiten,  Ariat. 
h.  a.  1,  16.  b)  =:  έ^δίδωμ*,  naehlassen,  Hippoer.  ^ 
p.  396,  53. 

διαδί*άζω ,  f.  «e»,  {δηίάζ»)  einen  Recht•• 
handel  als  RicÜter  sehHcbten,  entsehefden,  u^ictr, 
Plat.,  tl,  Xen.,  n90i  Tcrac»  Plat.  Med.  a)  einen 
Froce^s  anfangen,  fuhren,  ne^inrut^  aber  etwas, 
Plat.  Dem.,  rwia.  ποός  revct,  mit  Einem,  b)sieh 
richten  lassen,  Plat.  Phaed.  p.  113.  D.  vgl.  p.  107. 
£.  Xen.  Bell.  5,  3,  10. 

διαδί^καιόω ,  (οΜΜΛοω)  etwas  als  Recht  ver- 
theidigen,  Thuc.  4,  106.,  verfechten  ^  tr«  rtn^üg  n. 
^ig  rivot,  Dio  Cass.  .    ^  * 

διαδϊχαρία,  ή,  {διαδι«άζορίαή  l)'Reeht8han- 
^el,  Klage  zwischen  zwei  Parteien,  von  welchen 
jede  behauptet,  dass  ihr  etwas  eher  zukomme  als 
der  andern ,  od.  dass  jene  eher  als  sie  etwas  z« 
leisten  habe.  Ueber  die  verschiedenen  Arten  der 
διαδίχασία,  s.  Meier  u.  Sch$m.  alt.  Proe.  p.  367  ff. 
Waehsmath  bell.  AH.  2,  1.  p.  288  CT.  So  δ,  «Zif- 
(jcv  u.  ite^t  Vov  $ίΧήροιί,  Dem.  δ^δΛΜαοίοψ  Jhro» 
γρΛψασ&αί  (y^mftuf^  Aeschin.  p.  74,, 2d.)  ir^ot 
Tt¥a ,  eine  solcha  Klage  gegen  Einen  «einreichen. 
Dem.  Auch  Proeess  gecen  die  Staatskasse,  wenn 
Jem.  an  das  eenfisefrte  VermSgen  eines  Andern  An- 
sprüche maeht,  Lys.  17.  §.  1.  m.  das.  Bremi.  2) 
Streit,  beim  Stimmen,  DioB.  H.  «»f.  11 ,  21. 
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δΛΛδίΜΰ^ώφ^  τδ^  die  Saebe  um  die  es  ticbta 
Proeess  ΧδίΜδΜ^ΛφίΛ)  handelt,  Ljs.  17:  §.  10.  [i] 

δΜδίια•^ ,  {δίκη)  1)  einen  Reehtstreit  haha, 
proeesairen,  Plat.  mar•  p.  196.  B.  2)  ricktn, 
Dio  Cass.  40i  55. 

^»e^Mic»,  verstärktes  ά^«»^.  Die  Cam.  (3,16. 

δ&άδίΛύ§,  0,  der  Pr«ces8irendei  Hesyeh.,  Gau- 
ner, Spät. 

δίάδίπΧύζ,  er,  (Bmlout)  doppelt  zosauM» 
/  gef&gt.  Diese.  3,  105. 

δίΜδϊψρΒΡω^  (δ*φρ$9ω)  wettlahrea,  1B  äi 
Wette  fahrea ,  ύ^ψ  ηΜγ§ϋΐ  δuδiψρt9n  Μ^ρ- 
τίΐον  φόν&ν,^ΡϋΙϋψΛ  wetteiferte  mit  dem  Maaraa 
Myrtilos  Tod,  indem  er  ihn  vom  Wagea  iasllMr 
stützte,  Kur.  Or.  964. 

διαδβΛΪμάζφ» ,  f.  tiff«,  (δ^Μίμύζω)  ^urehprir 
Hb  ,  nnteraeheiden ,  r«l  μλΧμ.  t»  ual.  ηίρδηΪΛ  ^ 
γνρ$Λ,  Xen.  oee.  19,  16. 

δ$Λδύη$μα9τ§ΜΟς  g  17,  •«,  zam  Darchprifca, 
Uaterscheiden  gebdrig,'  gesehiekt. 

δπίδ^χίί,  /^of,  S7,  {δο)ΐ4ζ)  Qaerbalkea,  Hetjck. 

δ^δ•μα,  rd»  es  ^»«^e««f,  Inser. 

δίΛδ^ρέω,  ißwi»)  darchriitteln)  stbuitelB. 

δίΛδοξάζίΛ,  verftSrktes  de£«i;«,  eAtBch<i4n, 
Plat.  Phil.  p.  38.  B. 

διαδορΜζομΜ^  Dep.  med•,  {δφ(^ίζβ^} 
mit  der  E^nca  streiten,  Polfb.  €,  84f  2.  M.  A»^ 
ton.  4,  3.     Dav* 

δίΜδ•ρατΐ9μ4ς,  ό,  Kampf  mit  der  Laaia,  vf- 
HiaiiOi  M.  Anton.  7,  3. 

Μδόαιμος  9  οψ,  von  Hand  zu  Hand  geMi 
fortgepflaazt,  /loive^c,  Svnes.  ep•  58. 

δ*άδΦ9*ζ,  MH,  i}r  (Μδίδωμι)  VerlkeBaHi 
Anatheiltiag^  von  der  Aosih^iiaag  der  SehaasaiiA» 
gelder.  Dem.  p.  1091,  24.,  z»f«a»  Pirfyb.  direi 
.  '0'smv  SH  cty^pofirevff,  Mittheilang^  Arr.  Epiet  1) 
12,  6.  vgl.  ebd.  14,  9.  δ*ηδ49»*$  μ^έδ^αμύτ^, 
gegenseitiges  Zuiächela,  Plat.  Sali.  35j; 

διαδύτέϋς^  «,  ei^,  Adj.  verb.  von  itedtirnftH 
Bv  übergeben,  inner.  Panath.  §.  233.  Noetr.  saa 
mnsfl  vertheilen,  iibergehen,  Plat.  Tim•  p.  19.  A« 

δ^Λδβχή,  ή,  (δί0δδχ0μΛ$)  1}  die  0€hemBkm 
einer  Sache  von  einem  Andern,  ι^#ι»#,  Λer3eU^ 
fbs  d%reb'  den  Trierftrehen,  Dem.  p.  1206»  10.  M• 
2)  die  AnfUnanderfolge,  ATecVoiSgr,  aaeb :  Bhf^p% 
it  δίΜδοχζί nmlnawa  yiußot  «Mde  wmDmimfipintr, 
Pelyb.  6,  7,.  6.  val.  Lne•  Nigr.  26.$  die  AblSiaaf, 
Xea.  Cjr.  1,  4,  17.  Dem.  Mid.  ^.  ^7,  18.   ^ 

wechaeliweis  aaeb  einander  ein  Jahr  hiadareh,  Bir. 
Snppl.  405.  δ$αδ•χα!%  "E^tvimw  i^Xe^iye^s•^  Uk 
war^e  abweehsefaid  von  den  Fariea^  verfolgt,  ü» 
Iph;  T.  79.  Dab.  ^Mtde^«^«»  ^a^  Reihe  aaeb,  ab- 
weebaelnd,  id.^phoen.  1045.  Aeaeh.  Ag.  313.  ^ 
mit  Arist.  de  mand.  6 ;  mmtii  δβίίδοχά^, '  Aueb  aaid 
δίαδύχην,  Thne.7,S8.  n.  «r  διαδοχη^^  oh  KPalj^ 
Lue.,  mit  d.  Dat.,  i»  δ.  dijb^ioif,  einander  ahH• 
sead.  Dem.  p.  46,  1.  φρονροί  nmra  δΛΛδφΖζΡ  2f^ 
νΦν  ent^vaah  die  sieh  vea  Zeit  za  Zeit  aUäai, 
Tba'c.7.27.  3) dieNaehkommeaechall,  C^eaeblaehli- 
felge,  d.  rmv  ίπίγιγν^μ^Φωψ,  Thae.  2,  36.  Arial» 
aaeb  allein,  Lae.  Amor.  34.  Hdn.  1,  2,  3.  tnp• 
δ.  m  ««»'/«f/Lne.  Nigr.  38.  4)  dl«  NaebMf» 
der  Phfloaepben ,  Sebule ,  Plat.  mor.  p.  806.  B* 
Ath.  4.  p.  162.  B.  a.^  a.^ 

δ*άδ4χ•§,  δ,  ή,  (δΛΛδδ{ΦμΜ*)  1)  der  atvai 
<fSr  Biaen,  aa  Blaea  Statt)  ibemimmt,  tm  mk 
nopmy,  Aesch.  Prom.  102t•  δ*  yfyyef&mi  Utk 
rt¥•,  etwas  für  Biaen  Bbenebmea,  ebd.  460l'  » 
wonrnf  fblgeftd,  womit  abweehaelaid^y  mSit  d.  ^iß^ 


JicΛfaμmuζfΛ 


^ίαζομιη 


Soph*  Pkn.  867 :  ψίγγϋ$  vitro•  δΜύ%99^  d••  «nf 
Ata  SebUr  folft,  gew.  mit  d.  Dat.  ν  nmaUv  MWfl 
M^«y,  Bar.  Aodr.  804.  vgl.  743.  Χ»ηη  r»c 
aUi7  0.  KctMtfr  jMuioic,  Traaer,  bei  der  CJoglttek 
•of  ÜDghiet  felft,  id.  Hee,  5β2.  α.  das.  Hemi. 
ί,ΚλίάνΟρψ  ά(^μύ&τή9^  der  aofdeu  Kleander  folgt, 
Xeo.  Ao.  7}  2,  6.  τ^^ή^^ι^  dakSoxot  nXiuvcatf 
ÜB  naeb  aadem  kommen,  Thac.  1,  110.  Als  Subet• 
i  d,,  der  etwa•  ao  ^emd«  SteHe  fibernimmt,  Plat. 
t«gf •  6.  p.  769.  C.  α.  ■.,  dah.  der  Na^folger^  r»ro^ 
Jemde ,""  Thi^e»  Xen.  «.  a.  /  n^f  Άσψυόχον  y«vce^ 
χίΛς,  Thae.  8,  85.  SimSox^t  γΒ¥6μ€νο9  Μνγαβάζ^^ 
τηζ  βτρατηγίΛς ,  der  der  Nacb feiger  des•  Meg.  im 
Kommando  geworden  war,  Hdt.  $,  26.,  bei  Pbilo 
*  «qeh  der  Steilvertreter,  ol  β*άδοχοί,  bei,Plat.a.a. 
bei.  von  den  Naebfolgem  Alexanders  d.  Gr.;  der 
^olgtr^  Erbe,  »ίη^ονομίας^  leoer.  p.  J93.  A-, 
Sofuov,  Eor.  Ale.  j688.,  data,  a^eh  om^ois  S.,  der 
Naojikomme,  Dien.  H.  ^nt.  6,  69. 

α^δραμα^Ιζω,  χδραμβτίζω)    ein   Schalnspiel 
%n  Ende  spielen,  H.  Attton.  3,  8.  Dieg.  L.  3,  56. 
α*αδρΛμβί¥,  Inf.  aor.  2*  ni  δί»ιτρ4χω, 
StaS^äveuj  iof.'aor.  2.  zu  SutSiS(f99*m, 
δίαθ(^φσίηολ!τΛ4 ,  ο/,•  ion.  διαδρην»,  Pbrj'n. 
in  Beii^.  An.   |^.  34,  20.,  Bärger,    die   sieh  den 
bSrgeri.  Lasten  entsiebn,   durebsehläpfonr  wollen, 
Ar.  Rsa.  I0t4„  Yon 

diaS^iütty  <«»«a,  V*  (διαδίδράσηω)    das  Snt* 
'UnfeA,  Jos.  ant    18,  6. 

^ia^jflcoo^oc»,  ioQ.  9*αδρή0ομα$,  fut.  za'^*(»•' 

9ΐϋύράσφ0μαΛ ,  f.  fo/iet»,  (δράροω)  ϋλλήλων, 
«laaDder  greifen,  Polyb.  1,  68,  8. 

δΜδρήσύμΛί,  ioo.  St.  διαδράνομαι,  W.  s. 

9ΛΛδρη9Τβνω,  ion.  verlXngerte  Nebenf.  st.  Sta' 
^•J(»«ox»,   Hdt.  4^  79.,    naeb  Conjeet.   st.  ^»m- 

διαδρομή,  η,  (διαδραμ^ιν)  ί)  da«  Hin-  a. 
flerlanren,.Hippocr.  p.  üMO.  C.  Polyb.  Plat.  α.  a., 
•ντέρρη^,  Arial,  διαδρομτ/ψ  ΐχίΐν^  sieb  verbreiten, 
voa  eifior  Krankheit,  Plat.  mor.  p.  825.  D.  άρ^ 
9βγ9Ϊ  δ*αδρομαν  ομΜίμονβς,  Raub  an  ßlotsver^ 
wMdten  in  der  Ver,wirrang,  Aesehj  Sept.  351.  2) 
'ie  Stelle,  wo  man  dorehkommen.  od.  darchbrechen 
\  kenn,  Dnrebgang,  Xen.  oee«  10,  8.  3)  Wasser- 
iraben,  Plat.  Lnc.  39.  χ 

^Μίδρόμη$,^9»,  iy  ein  Thespier,  Hdt.  7,  22^. 

δίάδρύμθ9,  ο,  ein  Dnrehgang,  Lac.  Hipp.  6. 

διΑδοομ•% y  ov,  daroh  einander  laufend,  ob- 

,'    stit,  91717,  Aeseb.  Sepf.  191.,  veränderlich,  Ιίχος^ 

^9eium  ilmUeriiim ,   fiar.  El.  1156.     J."«foa«y 

έμβολα,  ahrtk  einander  stSraende  SSaleastüeke, 

Bar.  Baeeb.  592..  ^ 

διαδννω,  =  διαδίω,  Hippoer. 

δίΜδίϋΐς^  €ωςΙ  ή,  (διαδΰω)  1)  das  Darchkovf- 
nen,  Ebdriogeu,  It  τι,  Tim.  Leer,  p.  100.  E., 
a^ocr«,  Tbeopbr.  fr.  4.;  das  Darohkriecheo,  Paus. 
4,  18,  4.  2)  das  Aasweieben,  Aaifluebt,  Winkel- 
tüge,  im  Plnr.,  Dem.  p.  730,  12.  Galen.  H^liod. 
.^)  im  Plar.  anterirdiscbe  GÜnge  in  Bergwerken, 
Biod.  5»  36«,  eines  Stroms  anter  der  Erde,  Strab. 

διαδντίΛ099  ή,  ov,  darcbdringead,  von 

δ^δνω,  f.  V9^,  auch  δ^αδνομα*,  f.  δνσομαι, 
Q.  δΜίδίή^ω,  Hippoer.,  (^va»,  irr.)  biodurehgeha,  bin- 
darchkommen,  Hippoer.  p.  SOG,  2.  eilal  δ^αδνόμη/Μ 
9*€  τέ  drr^ff,  Plat.  Art.  16.;  darehkommen,  doreh- 
seblEpfen,  Ar.  α.  a.,  δϊά  rov  9^ίχ•νς,  Tbne.  4, 1 10. 
vfl.Xea.  Hell.4y4,  5.  me^.  2,  6,  22.;  entkommen, 
,  eatriBaea^  Ar.,   twm,  Siaam,  PUt.  a.  a.j   Aaa- 


flSabte  braidhea,  WinkeUfige  maeben.  Dem.  p.  1045« 
25.    rUober  die  Sylbealiinge  s.  d,  Simplex.] 

δίφδω^  f.  ^0«  a.  4^ομαΛ,  {ξδω)  1)  am  die 
Wette  singen,  Ar.  poet.  26.•  τ»ν/,  Theoer.  5,  22. 
X)  Ewisebeneiagea ,  το  δ*^δόμ9¥ϋ9β^  der  Ghorge-  . 
sang  im  Drama  zwischen  dem  Dialog,  Arist.  poet. 
10.  3)  misstSnen,  ^Ϊ9'άηφδο/,  Gegens.  ovr^^ei, 
Berael.  b.  Arist.  mand.  5.  p.  396. 

'  δΛΜδωρέομα•^  {δωρέομαι}  verscheuken,  aU, 
Gesehenit' vertbeilen ,  tivi,  an  Jemand,  Xeo.  Cyr. 
3,  3,  6.  PosidoB.  b.  Ath. 

δΜΪδομαι,  f.  ^ίοομαι,  (EU Ω)  1)  Irans,  durch« 
sehaoen  lassen,  dentlicfa  aeigen,  ηρ  άρηήν  διοΛ^ 
aersM,  11.  8,  535.  2)  intrans.  άρβτη  διοΛΐδηαΛ^ 
die  Tapferkeit  wird  erkannt,  zeigt  sich,  II.  13, 
277.  Arelae.  p.  27.  A.  Ap.  Rh.  2,  579.  Vgl. 
διβΐδον, 

δι^Βίδω^  ft  βίοομΜΛψ  poet.  st.  δ•4δ»ρ  w.  s., 
Theeer. 

,  δίΜψένοί,  part.  pf.  pass.  von  δΰημι» 
δια»«η%7ψ,  poet.  αιααηέμ^ν  f  ep,  sL  δί§»π$7ψ,    >- 
aüt  einander  spreebeo,  Od.,  j.  δέέΊαον, 

«'    δΛέρ%94,   oVf   (νήρ)   darch  die  Luft,    φ^ηη}» 

Lue.  salt.  42.  Aeh.  Tat.   u.  a.     δια4ρ»α  Idysith, 

von  den  Dingen  in  der'Laft  redeof,  Loe.  Icarom.l. 

δια»ρόω,  (άήρ)  der  Lall  aassetzea,  darchlüf- 

ten,  Plat.  4Dor.  p.  6i^.  G.  nach  Sebneid.  Verm. 

διαζάω,  int.  διαζην^  fat.  i/oo»,  ((««»•  irr.) 
darcbleben,  leben  bleiben ;./?iW»  sein  Leben  hia«^ 
bringen ,  Eor.  Iph.  A.  903.  Xen.  n.  a. ,"  %6v  tots 
χρόνον,  Plat.,  ου  ηολλά^  ήμέρα$,  Plat.;  auch  ohne 
Acc,  leben,  sein  Leben  hinbringen  od.  fri8ten^^^ü7y 
Plat.  logg.  '3.'  p.  679.  Α.,  από  r«»'or,  von  etwa's, 
Ar.  Av.  1434;.  Soph.  Phil.  535.  vgl.  Ar.  Plat. 
906. ,  auch  mit  d.  Part. ,  νοιτ^ψύγέονης  δ^ζωον^ 
si«  lebten  voa  Kräatern,  Hdt.  3,  25. 

διαζΛνγμό$,  6,  die  ^reaaang,  Polyb.  10,  7, 
1.,  von  4 

διαζβνγνυμΛ,  f.  ζφνζω,  auch  δίαζβυγννω,  (£ιν• 
γψνμι,  ii*r.)  auseinander  spaanen,  trennen,  son- 
dern. Pass.  getrennt  werden,  Plat.  α.  a.,  anc  τ^' 
ψος,  ΧΌη.  An.  4,  2,  10.  n.  τινός,  von  Jem.,  Aeschin. 
p.  52,  13.  In  der  Musik:  τ^τράχορδα  δ^ζ»νγμένα, 
zwei  Tetraehorde,  die  gleich  gestiaimt  sind,  in  der 
Mitte  keinen  gemein sebaitlichea  Ton  haben  n.  also 
die  Seaia  geben ,  Plat.  mos.  p.  1029.  A.  1038.  E. 
Itfed.  sich  trennen,  von  der  Ehe,  Plat.  legg.  6. 
p.  784.  B/ 

διαζ^νιίνΜός,ή,  oV,  zum  Trennen  geschickt; 
δ.  ονρδίαμος,  particula  ditjuncHva,  Dieg.  L.  Gramm. 
Adv.  — KcJft  diiiunciipe,  Granua. 

δίάζ^υξις,  ««if,  17,  =  διαζ$νγμ09,  Plat.  la 
der  Musik  von  zwei  Tetraehorden,  die  keinen  i^e- 
meinscbafiliehen  Ton  in  der  Mitte  haben,  Gegens. 
ανναφή,  Buclid.  introd.  härm.  p.  640.  Plnt.  mor. 
p.  491.  A.     Vgl.  διαζβνγννμΛ, 

διαζηλ$»ομαι,  Dep.  med•,  (ζηL•ύω)  mit  Einem 
od.  mit  eioaoder  wetteifern,  Hippoer.  p.  28,.  25.  zw. 
διαζηλοτνηίομαι^  Dep.  med.,  (ζηλοτνηέω)  auf 
Einen  eifersüchtig  seyn,  τ«τ/,  Ath.  13.  p.  588.  E. 
δίύζηοις,  ectfff,  ή,  (διαζάω)  das  Leben,  die 
.  Lebensart,  Porphyr,  b.  Stob.  eel.  phys.  2.  p.  378. 
διαζητέω,  f.  ήοω,  {ζήτ40)  durchforschen,  ge- 
nau untersuehen,  Plat.  Pol.  p.  258.  B.;  erfinden, 
ersinnen,  λόγ•ν$,  Ar.  Tbesm.  439. 

διάζομαι,  die  Fädea  auf  dem  Webstuhl  anf- 
ziehn,  das  Gewebe  mit  dem  Aufzug  auAmgeu,  in- 
dem maa  die  Fftdan  kreuat  u.  so  das  Gewebe  an- 
legt, früher  or^aa«  cd^  an^^y«  od.  ηροφορ§7τ 
0^mii  vffi^•  διαομΛ,  Lexieogr.  Or.  Sib.  Valek«  Adoa. 
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ψ•  Μ5.    (Nach  Pas8.   τοη  δΙ$,  doppelt  ikohaaD, 
naek  Lob.  (»aral.  p.  441.  von^^Mc.) 

διαζνγία,  ^,  =  διαζΒνγμό^^  Rafin.  in  Anth. 

5,  9.  ^       ^ 

διαζωγραφέω,  f.  ηαω,  (ζωγ^Λψ^φ)  abmalen, 
fertig  malen,  τΐ,  Plat.  Tim.  p.  56.  D.  Ael.  vr  h. 
12,  41.  Plat.  α.  a. 

δίόιζωμα  u.  δίάζωσαα^  r3 ,  (^MtCflum;;i»)  1) 
',der  Gürtel,  nsf^l  τά  αιδοία,  Thue.  I,  6.  Lac. 
Alex.  13.  Data,  die  Streifen  im  Stein,  Dioec.  5, 
144. ;  iibertr.  ein  schmaler  Landstrich,  Plot.  Phoc. 
IS.  2)'  ehi  darcbgeheades  Band,  das  zwei  Dinge 
Ton  einander  trennt,  Plat»  mer.  p.  132.  A. ,  tes. 
das  ZwerchfeU  (φρίρ89,  διάφραγμα)  welches  Herz 
n.  Lange  scheidet,  Arist.  b.  a.  3,  10.  3)  der 
Fries,  Ath.  5.  p.  205.  C.  Tbeophr.  de  lapid.  7. 
Platl^Pericl.  13.  α.  dasi-Sint.  \p.  136« 

διαζωμβνω ,'  {ζωμίνω)  ζ  α  Brühe  zerkochen, 
Hippocr.  ρ.  536,  10.^  zw. 

δ&αζωνννμι,  f.  ζωοω,  nach  διαζοηη^ω,  (ζών- 
9^μΐ9  irr.)  1)  omgUrten,  δίδζωομένοζ ,  mit  einem 
Gs'utiti  {διάζωμα)  amgürtet,  Thue.  1 ,  6.  pah» 
rings  umgeben,  %at  νήαονϊ,  die  Inseln  (mit  der 
Flotte) ,  ,Plat.  Them.  12. ,  η  ψλοξ  χηρ  πολιγ  δια* 
ζωοασα,  id.  Bfat.  31.  Med.  sich  womit  umgürten, 
etwas  umnehmen,  άκιράκην.  Lue.  Ahaeh.6.,  (νϋ-η^ 
τα,  id.  somn.  6. ,  τριβώνιον,  id.  eonscr.  bist.  3. 
2)  gleichsam  durchgurieUf  d.  i.  trennen,  rqv  «v- 
χένα  διαξώσαοΰ^  Ιρνμααι,  die  Erdzunge  darcb  Fe- 
,  atuogswerke  trennen,  JPlat.  Per.  19.  δι&ζίοσ&αι, 
j^etrennt,  durchsehnitten  seyn^  ^άχίΐ,  Polyb.  5, 
69,  IJl^ 

διάζωσμα,  τό,  ezi  διάζωμα,  w.  s. 
^  '       διαζωστηρ,  ηρος,.ό,  dw  zwölfte  Rüeken^ir- 
bel,  Poll.  2,  179.^ 

δ%αζώοτρα,  η,  =:^^διάζωμα.  Gurtet  um  die 
Schaamtheile^  Porsaens  b.  Ath«  13.  p•  607.  €• 

διαζώω,  ion.  st.  διαζάω,  Hdt.  3,  25•  Impf. 
διeζωeσkpv,  Ap.  Rh.  1,  1074. 

διάημι,  (αημι,  irr.)  durchwehen,  durchblaeen, 
Ttrot,  Hes.  op.  511.,  διά  rivot,  ebd.  517.  ,τ2, 
ebd.  514.  Impf,  ^«ac»,  mit  d.  Acc.,  Od.  5,  478. 
19,  440.  ^ 

διοΘ-αΙαοοΒυω,  {^aXaoiiviu)  durch  ein  Meer 
trennen, ,  διατ9&αλασ9βνμέρϋς,  Alciphr.  2,  3. 

•     δια&άΚπω,  {Θ'άλπω)  durehwärnen^  Plnt.  mor. 
p.  799.  B. 

δια&αρ(ίω,  verstärktes  ^a^fim,  Ael.  n.  an• 
4,  14.  t 

δια&Λάομαι,  f.  άρομαι  [«],  (&βά9μαι)  dureh- 
schauen,  genau  betrachten,  Plat.  Grat.  p.  424.  D. 
Xen.  An.  3,  1,  16^.  u.  a.    Dav. 

δια^Βάτίον,  Adj.  verb.,  man  muse  genau  be- 
trachten, Plat.  rep.  ίΟ.  ρ.  611.  C.  u.  das.  Sehaeid. 

δια&Ηοω,  {θ-βιοω)  durehschwefeln,  mit  Schwe- 
fel dnrebräuchern,  Od.  22,  494. 

διά&§μα,  ατός,  τά,  ψιατί&ημι)  die  Stellung, 
bes.  die  CottsteHation,  mit  n.  ohne  άατίρων,  Sext. 
Emp. 

δια&9ρΚ^9  (^9^^ζο>)  1)  den  Sommer  zubrin- 
gen, durcbsömmero ,  Laur.  de  mag.  p.  78.  2) 
durchmÜhen,  durchschneiden,'  Hesych. 

δια&βρμαίνω ,  f.  ΟΛ^ώ,  (Ό'δρμαίνω)  durch  wir-  j 
men,  Plat.  Tim.  p.  65.  B.  Theopbr. ;  vom  Wein, 
τήρψνχήψ,  Aristaen.  Dah.  δια&βρμαίνίϋ^αι,  warm 
werden,  in• die  Hitze  kommett^(beim  Trinken),  Dem. 
fais.  leg.  >.  402.  Piut.  mor.*  p.  622.  E.     Dav.- 

'     δια^ΐρμΜα,  η,  DarcfawSrmuag,  Erhitzung, 
ΜΤ5  τον  oiv99,  Plut.  mor.  d.  1109*  F. 

διά^Β^^μφφρ  or,  {&$γμ4$)  durch  u.  durch  warBi  | 


Hippoer.  p.  232,  12«,  von  Pmoneu:  yoUWIim, 
feurig,  hitzig,  Arist. 

M^toit,  ιως,  η,  (διαν4&ημι)  1)  die  AnfMil- 
lung  hie  u.  da,•  bes.  die  SteUung  in  Ordiiii, 
diepositiOf  Anor^ung ,  Arist.  metapb.  4,  •.  ^. 
noUTBiut,  die  Ano^'dnuog,  Einriehtaag  des  Stsati, 
Plat.  legg.  4.  p.  710.  B.,  rior  {mW,  id.  TiB.p. 
27.  A.  u.  ».  Insbes.  a)  testamentarische  Asni• 
nung,  Testament,  Plat.  legg.  11.  p.  922.  B.  La. 
u.  a.  b)  Anordnung  u.  DarsielluBg  ia  eisea  Ge- 
mälde, auch  die  dargestellten  GegeostäBde  scita, 
argumeuiai  Ath.  5.  p.  215.  H.  196.  F.  Plot.  Brit. 
23.  u.  oft.'  bei  Ath.  Plut.  u.  'a.  c)  redaemcks 
Anordnung  u.  Darstellung,  Behandlaog  eiaet  Si»^ 
fes,  Polyb.  34,  4,  1.  Plut.  Lue.  u.  a.'  2)  des  Au- 
stollen od.  Auslegen  der  Waaren  zum  Veikanf,  im 
Absatz ,  Isoer.  Busir.  c.  6.  p.  224.  B.  Plot  Sd. 
2.  24.  Lye.  9.  Pomp.  49;  Strab.  11.  p.  4(6. 
3)  Verfassung ,  Zustand ,  Lage , '  Besehaffeskeit; 
vom  Leibe :  Gesundheitszdstand ;  von  der  Sode: 
Gemuthsznstand ,  Stimmung,  Gesinnung,  Neigiif, 
Vorliebe,  ft^of  τίνα  ι  von  Sueben:  Beicksfei- 
heit,  UmsUnd,  Zufall»  Lage,  oft  b.  Plat.  PoM. 
u.  a.  4)  bei  Gramm. ,  die  Genera  des  Verkin, 
Plut.  V.  Hom.  2,  55.  Apollon.  synt  p.  210, 18. 
δι»&§σμο&βτ4ω,  (ϋ'ίσμο&βτέω)  dureb  GcMtn 
anordnen  u.  bestimmen,  Plat  Tis.  p.  42.  D.  Plit. 
u.  'Spat. 

δια'&ηήρ,  V^og^  i,  =  d.  folg.,  χωρ^ψ,  Pbt 
.  legg.  6.  p.  765.  A.  ^  ^ 

δια&ίτηζ,  cy,  6,  (διατί&ημι)  wer  etwst  «A• 
net,  anordnet,  verwaltet,  wie  αιοίοΛμης,  omh 
Damase.  b.  Said.  a.  Phot. ,  χρηομώψ,  wie  ^φ 
mtsvaat^t,  fldt.  7,  6.    Dav. 

δια&ΒτίΜος,  i},  6r,  zum  . Auseinaadersteiln, 
Ordnen  geschiekt;  in  einen  Zustand  veirselwid. 
δ,  άήματα,  WorlO)  die  einen  Zu&land  ausdrikke•, 
Gramih. 

δια^4ίο,  f.  ^6νοομα»,  (d'im^  irr.)  1)  dtfd- 
laufen,  durch  etwas  hinlaufen,  δια  τύν  Toiim, 
Plut.  Caes.  56.  vgl.  Ages.  34. ;  gew.  hin  o.  hff 
laufen,  Xen.  Cyr.  3,  1.  3,  u.  oft  b.  Piut.,  »ff 
aorei,  Thue.  8,  9*2.,^»^«  τήρ  πόλιρ,  Plot.  Csm. 
61.  u.  öit.,  ΙπΙ  τοο  lifilayovt.  Lue.  u.  s.  w.  οΛ 
τάς  οικίας,  nach  den  Häusern  hialanfea,  PiaL 
3rut.  20.  άοτέρ^ς  δια&έοντ^ς,  Sterasehfiip^ 
Arist.  Uebertr.  sich  schnell  verbreitca,  fifn» 
&όρυβος^  Ιόγος  δια^ίί,  Xen.  χρο«  δι^Μη^ί 
τι,  Plat.  Tim.  ρ.  80.  Ε.  2)  um  die  Wette  mit  Bi• 
nem  laufen,  τινί,  Plat.  Theaet.  ρ•  148.  C,  «i^ 
τ$ρα,  Plut.  mor.  p.  58.  F.,  λαμπάδα,  einen  Waft- 
lauf  mit  Fackeln  machen,  id.  ^oL  1» 

διαβ-ηχη,,η,  (δΐ^ί&ημι)  Anordnung,  Diip 

I  sition,  gew.  Testament,  Ar.  Plat.  Dem.  q.  a.j  \•^ 

gleich,  Vertrag,  δια&ήχην  διατί&Μο^αί  τιη,  eissi 

Vertrag  mit  Einem  machen,  Ar.  Ar.  439.    Bak• 

-Bündnies,  LXX.  NT.  RS. 

δια^λΰνω ,  f.  wtS,  {&η1ννω)  gaoz  weibiNl 
machen,  Tbeophr.  4i.  pl.  1,  16,  6. 

δια^ηράω,  Philostr.,  u.  δια^-ηρΒοω,  (9^9^' 
^ρ$ύω)  aufspüren,  erspähen,  Plat.  Pkll.  p.  U.  λ 
δια&ιιριόω ,  (&ηριό(Μ)  ganz  wild  aaehsa; 
übertr.  sehr  zornig  machen,  Plut.  mor.  p.  330>  I• 
δια^λάο*,  f.  άοω,  (Harn)  durchaus  zerink• 
ken,  zerquetsehen,  Ael.  n.  a.  4,-21.  Neaa.  difi• 
43,  44.    [£] 

διΜλέω,  {a&Xi»)  1)  denchkämpfea,  «r«^ 
HieroeL  p.  120.  Clem.  AI. ,  λ^οτριαέρ  ßiof»  β#- 
liod.  7,  5.  2)  weltkämpfeo  mit  Jemand,  tmi,  C*** 
12. 1  9i|pdf  rir«»  Ael•  v«  h.  5|  6^     ■    * 
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diückeB,  trop.  vod  d.  Bctriibiiiie,  Call.  fr.  67.  [f] 

^Mtj^ei•«,  (^•λό»)  gaas  eebwari,  trab  ma- 
Aao,  &alaoamUr  Plat.  nor.  p.  979.  B.  vom  Tin- 
ttafiacb;  varfinstani,  φέγγφ^^Λά, 

df^o^vßimy  verstärkte•  &0(fvßi»9  oarabig 
Ba€he&,  ία  grosse  Unrebe  v«reetien^  verwirrao. 
fiyct,  Thae•  6,  29.  Lne.  Psead.  31.;  beftig  lär- 
■ttB,  Fiat.  Otb.  18^. 

^«^(»«varofy  or,  leicbt  zarbreehlicbi  Tbeopbr. 
lap.  11.,  von  ^ 

Jiin^fevai,  ('^(>«i;«»)  serbrecbaa,  gana  aar-- 
braeben,  nrnra  μιηρν^  Fiat.  Sopb•  p.  246.  B•,  im 
Pass..  id.  Ar.  Fr.  146.  Tbeopbr. 

itiS-^iatt  (a^ifMu)   darcbiobaaea ,   durebspä-  ^ 
baa,  rly  Ar.  Lue.;  naeb  etwa•  epäbany  aafeacben, 
T9vt  Λγρι^νς,  Ael.  V.  b.  3,  28,  2. 

δΰϊΐ^ρίαμβενω  f    {&ριαμββν»)  einen  Tiiamph 
«kalUa,  &^αμβον,  App.  Fan.  136. 

ίΐΛ&^ίζ»  f  verkiint  at•  3*α&δ(^*ζ9> ,  dareb• 
hiaea,  Qn.  Sm.  , 

dtad'^uim^  {■θ'^οέω)  avasebreien,  anasprengen, 
aotar  die  Leute  bringen,  Tbac.  6,  46.  6,  9•  Xen. 
HeU.  1,  6,  4.  Dio  Caas. 

9ia&QvXlliOy  riditiger  dutS-gvlim,  f.  i^aor,  (^ρνΧ- 
U»)  dareb  das  Geräobt  verbreiten ;  beständig  be- 
reden• Pass.  a)  aasgespreagt  od.  ailgeinein  ver- 
breitet werd^a,  Xea.  mem.  1,  1,  2.  Plnt.  Cim• 
1^  b)  äbertäal^l  werden;  pf.  δΛατ9&(^λημΛΐ^  leb 
Ma  abertäabt,  vno  τίνος  y  Xen.  mem.  1,2,  37•^ 
Movtfi',  Plat,  Lys.  p.  205.  B.  δΛβα:0&ρυΙημένΦί 
'  τά  Jr«,  Biner  dem•  die  Obren  mit  einer  n.  der- 
MlbcB  Sache  öbertäabt  sind,  Plat.  rep.  2.  p.  358. 
C.  Lue.  Dem.  enc.  17. 

'  9ια&ρνητωρ  f.  yra»,  aar.  pass.  δίβτρνφην  [ιΓ|, 
(^ρυητω,Λττ.)  1)  dareb b^ecben,  lerbrechea, '  aer- 
itessen,  bei  Hom.  nur  Einmal,  ξίφος  δ&ατρνφέν, 
j\n  zerbrochenes  Scbwert ,  11.  3 ,  363. ,  άοηωπ 
^ΛβΛίι^ρνμμέναΛ  y  Xeo.  Ages.  2,  14.  n^mvtov  S», 
Lne.  dial.  mort.  20,  2.,  ,τβίχΐϋμα^  Plot.  Dioo.  41., 
9§4ψανοψ,  id.  Sali.  11.  '2)  übertr.  "wXt  frankere ^ 
^tkräftea,  aebw'ächea,  bes.  dareb  Sebwelgerei  n. 
Ueppigbett,  dah.  veniveicbiicbea,  verzärteln,  Xen. ' 
reji.  Lac.  2,  1.  Plar.  Lys.  p.  210.  B.  Ael.  v.  h. 
S^t  3.  Pais.  entkräftet,  gescbwäcbt,  verweichücbt 
werden;  δ*ατ^ρνμμίνος,  verweicbllebt,  Plnt.  Dion 
52.  a.  Sft.  Adv.  δ^ατέϋ-ρυμμένοίς^  mit  gesebwäeb- 
ten  tieieteskräaen,  Plat.  legg.  lt.  p.  922.  B.  dta^ 
^•^ρΰψ^α*  τόν  βίον ,  ein  Weicbling  seyn ,  in 
Sciiirelgerei  n.  (leppigkelt  leben,  Ael.  y.  b.  13,  8., 
f^  ß^^9  PU^•  Pomp.  17.  πΑοντφ  Sia^^vintc^mi, 
in  neieblbam  sobwelgen,  Aedch.  Prom.  891. ;  dab. 
^areh  Reiebtbam,  üppige  Lebensart,  Sobmeiebelei 
0^•  gespendetes  Lob  aufgebläht  o.  übermntbig,  eitel 
od.  Stola  gemacht  werden,  Xen.  mem.  1,  2,  24. 
^,*•  4,  2,  35.  Cyr.  7,  2,  23.  Βι•τ9&ρνμμένος  rd 
^•  «οΧαχβιοΜ« ,  Plnt.  Dion  8.  —  M^d.  »prode 
,^•  toftSfi  «Λνη,  sieb  aieren,  von  gefbllsäcbtigea 
Weibern,  %t»l,  gegen  Einen,  ihn  zam' Besten  ba« 
Ma,  Tbeocr.  6,  15'.  vgl.  3,  36.  Aaeb  von  einer 
^SDgerio,  die  eben  an  singen  beginnen  will ,  sieb 
wPoiitar  setzen,  $ieh*iereny  sich  räutperH,  Tbeocr. 
^5,  li9.  Vgl.  Spoba  lectt.  Theopr.  3.  p.  11.  Dav. 

9*Μ^ρνψΛς,  ίωςψ  η^  sprödes,  zieriges  Weseai 
9ΐα{^ρνψ§ις  χίνημΜΤίϋΡ,   Cbrys.  t.  6.  p.  44,  42. 

^*«^^«09Μΐ,  (&^ώοηοΐψ  irr.)  anseinander  sprin• 
1^  Mn^tdoPt  Opp.  hal.  t,  548. 

^^ia^a»  mv,  rd,  ('ανρ»)  Sebraakea  ?or  der 
■  »•  b.  d«  Rtfaera  proikyra^  Vilra?. 
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Skmit  poet.  at.  Sui,  bes.  bei  Aeeeb.,  Seidl. 
'  doabm.'  j.  94.  a.  Ji«,  D.  ' 

δ^ο^γδηψ^  Adv. ,  {diätoom)  biadorebstUrmend, 
•törmiseh  darelibre^hend,  Opp. 

^«««θ'^ίοι,  f.  ctff«,  (aft^^MlCw)  die  lischt 
biadarcb  im  Freien  bleiben,  Xeot  An.  4,  4,  10., 
nach  Aadern:  heiter,  bell  werden*,  dUserenare.  ' 

βίαιβ-ρος,  op,  (αίίί•&ρα)  ganz  bell,  heiter,  Plnt. 
Sau.  7. 

^«««^aoaa»,  (Λΐ^ύσσω)  schnell  hindnrchfabren, 
durehräebelo,  αίραι.  Find.  Ol.  7,  175.  Trop.  ii- 
Alf  Swt^voou  ψρέρος,  Baochyl.  b.  Atb.  2.  p.  39.  K, 

δίΛΜΜος,  ov,  {μϊμα)  blatgemiscbt,  blutig,  Hipr 
pocr.,  οννξ^  Bar.  Hec.  656.,  ητνομα,  Polyb.  8, 
14,  5.  δίαψον  avwsnvsty,  Blat  spueken,  Flut. 
Arat..  52.  ' 

δϊαιρω,  f.  otyiS,  aar.  Ιδίηνα^  1)  benutzen, 
anfeachten,  IL  Tbeopbr.  veot.  68.  Plnt.  2)  mit 
Tbränen/ benetzen ,  νμμα^  Heliod.  b.  Stob.  flor. 
100,  6.  beweinen,  πημα,  Aeseh.  Fers.  1038.  — 
Med.^ weinen,  Aesch.  Fers.  258. 1047. 1064.  ( Verw. 
mit  laipwy  δ^ρω,  δίβρός*)  ,     ν 

^Ια*ξ*ς,  6f  Name  eines  Persers,  Aesch.  Pers. 
991• 

διαίρ^οΐί^  eoic,  rjy  (δηίίρέω)  Theilaog,  Ver- 
tbeilnng,  von  Geld,  Hdt..7,  144.,  d^  Beute,  Xen. 
Cyr.  4,  5,  55.  n.  a. ;  Eintbeilang,  Plat.  α.  a.; 
Division,  Euclid.^  Unterscheidung,  Plat.  α.  a. ; 
Bntscbeidnng ,  Aesch.  Enm.  749.  Bei  den  Rhet. 
Eintbeilang  der  Rede,  partüiOy  b.  d.  Gramm*  die 
Trennung  zweier  Laute  od.  Syiben.  χατ«  διαίρί* 
σιν  άναγνωστέογ,  getrennt,  Ath.  11.  ρ.  492.  Α. 

'  διαίρηέος,  α,  ον,  Adj.  verb.  ν.  δίΜρέω,  ζη 
tbeilen,  ζα  unterscheiden,  Plat,  bes.  im  Neutr., 
man  muss  vertheilen,  unterscheiden,  auseinander- 
setzen, Fiat.  Arist.  n.  a. 

διαιρέτης  ρ  ov,  6g-  der  Trennende,  Eiutheilier, 
Vertbeiler,  sp.  W. 

διαιρβτικός,  η^  oPy  zum  Trennen,  Sondern, 
Unterscheiden  gehörig,  Plat.  Sopb.  p.  226.  C,  ηυρ, 
das  trennende,  auflösende  Feuer, ^  Flut.  mor.  p. 
952*  B.  Adv.  διαιρίτικώς ,  mit  genauer  Einthei- 
lang,  λέγειν j  Plnt.  mor.  p.  802.  F. 

διαιρετός^  ijy  or,  1)  trennbar,  theilbar,  dioi- 
9ihiU8y  opp.  aoi^srog,  Xen.  Cyr.  4,  3,  20.  α.  oft 
bei  Arist.  a.  a.  Philos. ,  s.  Lob.  paral.  p.  478. 
ρβινς,  ein  Schiff,  das  ans  einander  genommen  wer- 
den kann,  Arist.  de  anjm.  .1.  p.  4il,  27.  Diod. 
2)  erklärbar,  .ans  einander  zu  setzen,  Tboe.  1,  84. 
Aber  διαιρετός  y  op,  mit  verändertem  Accent:  ge• 
tbeilt,  /i»oZ(>ct»  Seph.  Tr.  163.  Lob.  paral.  p.  48i. 
Adv.  δtaιρatώςy  getrennt,  besondere,^p.  \V.   Von 

διαιρέω,  L  i^aai,  ao^•  διέίΐορ,  aor.  pass.  δη^" 
ρ4^ρ,  (αίρίω,  irr.)  1)  auseinandernehmen,  tren- 
nen, in  Theile  zerlegen,  n.  zwar  a)  spalten,  zei^- 
legen,  auseinaadarreissea,  δια  δ*  αμφότερους  «la 
xviUovCf  von  der  Lanze,  11.  20,  280.,  ηαιδα  «ατά 
μέΐεα  δι$λώρ,  Hdt  1,  119.  vgl.  123.  ηυλιδα,  ein 
Thor  aufbrechen,  Tfaae.  4,  51.,  όροφήρ,  ausein- 
anderreissea ^  abdecken,  id.  4,  48.  Xen.  n.  a., 
xjrav^ovff ,  Xea. ;  niederreissen ,  Thue.  2,  75.  76. 
b)  in  seine  Theile  zerlegen,  trennen,  Plat.  Pbaed. 
p«  78.  G.  u.  a.,  sondern,  Xen.  oee.  9,  6.,  ri  τ«* 
pot,  etwas  wovon  sondern,  wegnehmen,  Fiat.  Pbi- 
leb.  p.  23.  B.  χέρμοΡΒς  διαιροννης,  die  Grämen, . 
die  zwei  Länder  trennen,  Plat.  Pyrrb.  12.*  c)  fbei- 
leuf  d.  1.  aa)  eintbeilen,  ^1,  Hdt.  u.  Att•,  bei  Eo- 
clid.  dividiren;  τί  βις  μοίρας  od.  μέρη  y  Aesch. 
Hdt.  Fiat.  α.  fi. ,  anch  κατά  μέρηψ  Plat.  vgl.  Ar. 
At.  996.    δΐ9ΐρςιρ  r«  μοίρας  α.  μοίρας  xitos,  9\r 
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WM  lü  Theil«  teiiefM  od«  tbeileo,  Hdt  1 ,  94. 
Plat.  Dem.u.  a.  β.  Matth.  gr.<>r.  §.  4l9.  i.  Wind. 
Rec.  r.  Lob.  Ai.  p.  69  f•  bb)  TertbeileB,i  zvtbei- 
leD,  rl  u.  rizipt,  Xen.  —  Med.  β)  etnlbailen, 
wie  das  Act•,  Tbae.  4,  11.  Plat  α.  «#  h)  aoter 
lieb  theileo,  Ti^ac,  Hee.  th.  112..,  τά  vna^xßptttf 
Dem.  ι^γοψ,  die  Arbeit,  Tfarae.  7^  19.  n.  ia  deme« 
Sinne  abs. ,  Thnc.  5,'ll4.  n.  75.  vgl.  2,  75.  d) 
unterscheiden,  αίδώ  λλΙ  σωφροουντ^ν,  Xeh.  oee.* 
7 ,  26.  Plat.  n.  a. ,  dah.  genau  betraebten^,  Ar. 
Nob.  742.  vgl.  Enr.  EL  849.  Aueb  in  M«d.  revc 
Λμδένονψ  »αϊ  rovc  χδίρονα^^  Plat.  —  2)'  auieinam" 
derseizen  j  d.  i.  a)  erklären ,  bestimmt  sagen ,  be- 
haupten, Tly  Hdt.  7,  103.  Tbnc.  6,  26.  Plat  n.  «. 
ite^i  Ttvotf  exponere  de  aUqua  rr,  Plat.  Isae.  p. 
66,  10.  Bbeo  so  im  Med.,  Udt.  Plat.  u.  a.  Aach: 
ausdeuien,  auslegen  von  Jränmen,  Zeichen  n.  dgl., 
im  Act. ,  Plnt.  Gim.  18.  vgl.  Udt.  7 ,  16 ,  3. ,  im 
Med.  ^έρας  f  σημεΊον ,  Dion.  H.  b)  entseheiden, 
bes.  Streitigkeiten y  διαφοράς,  Hdt.  4,  23.,  άμφί^^ 
Ι^γα,  Xen.  vect.  3,  3.  \i.  ä.  b.  Plat.  n.  a.,  ψόνον 
"  δίχαζ,  Aesch.  Eum.  472. ,  ntoi  rtvott  obd.  630• 
AuoH  abs.,  Ar.  Aan.  1100*  Ueberh.  entseheiden, 
bestimmen,  mit  ίΙ'τΒ,  Enr.  Bacch.  208-.,  auch  in 
Prosa,  wie  τ»ν  vtxaivra,  Plät.  legg.  12.  p.  946.  B. 

,  δ^αίρω,  f.  αρώ ,  (α}'ρω ,  irr.)  anfbeben,  er-  ' 
.  beben ,  z.  B.  rof  αύχέι^α ,  Xen. ,  to  ϋτόμα ,  den 
Mund  anftbun,  di^  Stimme  erheben,  Dem.  p.  538, 
18.  Plnt.  mor.  p.  603.  A. ,  τον  πόΐΒμον  από  της 
—  ^Όλάττης,  den  Krieg  entfernen,  id;  Ages.  15» 
Uebertr.  δ^αίρεο^αι  noot  άλαζυνΒίαν,  nbermnthig, 
stolz  werden,  Plnt.  οβηρμίνοί,  etaiut,  erhaben, 
bes.  vom  Styl,  Dion.  H.  Lac.  vgl.  Schaf,  mel.  p. 
10.  2)  intP.  (vgl.  αΐρω,  b.)  aufbrechen,  nberset- 
ieu,  eit  2uuXiav,  Polyb.  1,  39,  1.  Plat.,  töv  no- 

SQv,  Über  die  Meerenge  gehn,  Polyb.  1,  37,  1.  — 
[ed.  a)  sieh  erheben,  Arist.  de  mnnd.  1.  b)  ^^ 
was  von  sieb  erheben,  z.  B.  βακτηρίαν,  seinen 
Stock,  Lac.  Plut.  e)  auf  sieb  nehmen,  toc^f 
Plat.  Ax.  p.  370.  B. 

δίΛίσ&άνομαι,  f.  ήαομαΛ,  {οΙαβ-άνομάΛ^  irr.) 
dentlich  empfinden,  unterscheiden,  erkennen,  «ri, 
Plat.  Arist.  n.  a.  • 

διάί'σσω,  f.  διαΐξω,  poet.  stv  δι^σαω,  [Ueber 
die  Prosodie  s.  άΐσαω,] 

διαϊατόω ,  f.  mom ,  (α'ιστόω)  gXnzlieb  nnge• 
sehen  machen,  vernichten,  tödten,  Soph.  Tr.  881. 

διαινχννομα*  f  verstärktes  αΙαχννμαΛ^  Lne. 
eloctr.  2. 

diatta,  17,  1)  Leben,  Lebensart,  im  weitesten 
Sinne,  aligem.  von  Hdt.  m  Pind.  an,  a•  zwar  a) 
Lebensart,  AH  der  Beschäftignng,  vitae  jouq,  /is- 
ra/^iUsev  Siaitmv  (Tbnc.  2,  16.)  od.  dlmixmf  tijt 
ζάη%  (Hdt.  1 ,  157.) ,  seine  Lebensweise  ändern. 
Aach :  Lebenswandel,  Im  moral.  Sinne,  Pind.  Pytb. 
1 ,  182.  b)  Art  der  Befriedigung  der  Lebe,iMFbe- 
därfnisse  überh.',  bes.  aneh  der  physischen,  Siana 
μηρέα^  βυτβΐη*  α.  dgl.,  Xen.  π.  a.  Dah•  Lebens- 
unterhalt, Lebensbedürfdisse ;  auch :  Mahlzeit,  Atb. 
12.  p.  519.  B.  App.  itattav  ix^w  ηαρά^  vw$^  bei 
Einem  leben ,  Hdt.  1 ,  136.  vgl.  ebd.  35•.  2 ,  ^. 
Thüe.  1,  135.  n«  a.  χήψ  Biatwmif  «ο»•«σ^αι,  we 
leben,  sieb  wo  aufhalten,  Xen.  Gyr.  8,  6,  22.  vgl. 
uaten  2.  e)  bes•  die  Tem  Ärzte  Vorgeschriebene 
Lebensart,  Di&t,  Hippoer>  Tbae.  2,  61•  js.  a.  2) 
Ort  wo  man  lebt  od.  sieb  aufhält,  WohnerC,  vgl. 
Xen.  Gyr.  8,  6,  22.,  von  Thieren,  Aritt.  de  mnnd. 
6.  Dah.  Zimmer,  Plnt.  Ath.  3)  Amt  n.  Ausspruch 
das  Diateten,  Entscheidung,  Ar,  Dem.u.  a. ;  Ud• 


tmuebBug,  Strub.     ^fMr  A^usrsiry  vtrartMc 
■eyn,  Uhm.  p*  862,  2.   ft]    Dar. 

dloirci«»,  f.  ^uai,  mit  unregelmSsaifmB  Augmesl, 
pf.  dappelt•  augflientirt  ^«^ιβτ^««,  impf.  m.  neu. 
bald  einfach  augmentirl  i&iaiaiva  ud•    dijjv^amt 
bald  doppelt  ψΒ^φτηοΛ^  meist  b.  Compou•,  wie  w^ 
τΒδφιηαα,  vgL  'Battm.  ausf.  Sprebl.  1.  p.  345 1, 
1)  zu  leben  geben,  am  Leben  erbdlteu;  bes.  tmi 
Arzt:   eine  gewisse    Lebensart  voraefareibeu,  um 
.die  KMukbeit  zu  heben,  dah.  äbefb.  ^«rireu,  %mm, 
Hippocr.  u.  a.  Aerzte,  rovc  «^eoevvrar«  Plut.  CaL 
maj.  23.  u.  oft. ,  aueb  τά  ψοαήματα ,  Gulca.  — 
Pass.  mit  Fat.  med.    a)  beköstigt  werden,  labea, 
d.  i.  physisch  unterhalten  w'erden.  Xen.  Plat.  u.  a« 
b)  .wo  leben,  steh  aufhalten,  in    «χ^^,  Bdl.  1, 
120.  vgl.  3,  dS.,  ciNde/feceu',  Seph.  OC.  769.  u. 
in  att.  Prosl  von  Thuc.  n.  Xen.  au.     c).  ein  La- 
ien fuhren,  άν^ιμίψως,  Tbue.  2,  39.  1,  6.  u.  a. 
Att.    Auch  mit  dem  Aee.  des  Neutr.  eines  A4iv* 
9reiUd    ig  ^auvt  ψόμψα  Β^δν^τημοΛ^    ieh    habt 
wahrend   meines  Lebens   vieles  Gereckte   getbaa, 
Thue.  7,  77.,  ed.  des  abatraeten  ObjeeU,  ^^oieav 
rir«  δ. 9  ein  Leben,  eine  Lebensart  (ilbrea,  Fiat 
Per,  34.    Ag.   8.     2)   Schiedsrichter   eeyn  u.  ab 
solcher  entscheiden,  ^wl^  bei  Jemnod,  Den.  p.  541, 
17.,  «r^,  etwas,  Dien.  11.  Plut•  u.  u.,   reTe  «mel 
«rd  ψάήματξ^  über  die  Kusse  der  Knaben  eutaabet- 
den,  Tbeocr.  12,  34«;  uberh.  anordnen.  Lue.  u.  a. 
ηόΐΒμφν,   den  Krieg  beilegen,  App.,  Iip«r,  ftfa^', 
Dion.  B.  Streb,  u.  a.    Auch  mit  d.  Aee.  d.  Pen•, 
Jemand  richten,  bei  Jemand  eatseheiden,  Bem.  p. 
1142,  26.,  Ιαόψ,  d.  i.  regieren,  Pind.  Ol.  9,  100., 
Tufa  od.  tU  beurtheilen ,  Strab.,  auch  ηβρ/  r«ef, 
id.  2.  p.  103.     Dev. 

διαίτημα^  ro ,  Lebensweise ,  fLebeuMturieb- 
tnng,  im  Plur. ,  Thuc.  1,  6.  Xen.  Hifpoer.;  Le- 
bensmittel od.  Bedürfaiase,  Xen.  mem.  f ,  6,  &; 
Aufenthaltsort,  Heliod.  2,,  26. 

duunjcitiag^  or,  vor  den  Sehiedariebter,  htf^ 
T97i!^(,  gehörig,  Isae.  b.  Poll.  8,  '64. 

διαίτηαΗ,  emf,  17,  Lebeasweiae,  Bippoev. 

διαί,τητέαρ,  A^.  verb.  ven  δια/τάομα^^  maa 
muss  leben,  Hippocr.  , 

δίΛίχηνηρι^ψ^  rd,  die  Wobuftube^  Xem. 
9,  4. 

>  ^4a«ffi7r^f,  ov,  d,  der  Sebiedsricbter, '  m^ma^ 
Hdt.  5,  95.  Plat.  Dem.  u.  a.  Die  Di&tetau  in 
Athen  bildeten  eine  Art  Gesebwomengeriebt,'  i»• 
dem  sie  an  keinem  der  grosse».'  Cieriebtaliilb  n•• 
gestellt  waren,  sondern  für  jeden  einzelueu  Recbi»> 
bandcl  von  8taatswegen  ernannt  u.  von  deu  Wr- 
teien  bezahlt  wurdeu ,  vgl.  M.  Hudtwnleker  ubsr 
die  Diäteten  in  Athen.  Jena.  1812.  Herrn.  Staats- 
alterth.  g.  145.      ; 

^»cun^fMef,   17,   ovy  zur  Lebensweise,  Diit 

.gehörig,    dah.  ^  iUaenjttmi ^    verst.   9έχηι,   die 

Lehre  von  der  Lebenstreise,  dem  Basen,  Tnuleu, 

der  Kleidung ,  Wohnung  u.  s.  w. ,  Dilitet&,  ^p- 

peer.  2)  sehiedsriebterlieb,  iloj^oc,  Strub•  lOlp*  411• 

δΛ^Μβίζω^  (αίωνίζω)  ewig  dauern,  fertdlMVti 
Philo  u.  Spät. 

διαίίίνίΌζ,    α,  ey,'  Adv.  9uum¥lm9^  Platt, 
verstärktes  aimvntf  ewig,  immerwäb wd ,  m^ißä 
#•«,  Piat.  Tim.  p.  39.  D.  Jelian.  or.  4.  ψ.  HlL  iL 

διΛίωρίω,  f.  iJ9m,  (αΙίΒρίω)  durdb 'Hwas  ftfi• 
dureb  eebwebend  bewegen.  Im  Pase•  sieb  dm»! 
etwas  hin  u.  her  bewegen,  PlaU  Tim«  p•  7β»  B& 

itmOint,  4$,  (dMMulb)  dorebgiiihti  aebr  km$^ 
dareb  u«  dureb  beiss.,  άήρ^  Xbeepbr.  Lue.; 
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4%ύΛΨ9Ψΐς 


fVB^rsoo••,  τ4  Cf^tf  ^MNMMJCa   L«e.  de  dOBI. 
II.    AAr,  #4«iMUtff,  brennend  heise,-  Aleiphr.  ii.  t• 

itoMd&mifw,  f.  «ftti,  (Ma^ft/^«,  irr.)  dareh 
«^  dureA  reini^B,  genz.  relaiji^,  eig•  u.  trep•, 
wie  daa  Siapl^x,  «όΙβ§^,  αΐσ&ηορ^  Pkt.,  im  Med., 
id.  legg•  5•  p*  ^35•  C. ;  von  BSnmen ,  taepotieD^ 
'  Tkeephr.;  %4  t^«^  ywmHuSv  r^vßlia,  in  obseKneift 
aiine,  Ar.  EccU  647. 

δί•Ηα&ίψίζω ,  (nn^m^iim)  ^  d.  yorh. ,  NT. 

^ίΜΛα&ΛροΛς,  ««€>  t/»  (^««w«^«/^«>)  Assrei- 
rigoBf,  g&Mliehe,  TiHlige  Reinifiiag,  Plat.  legg.  6, 
p.  736-  D.;  das  Anspjttzen,  Aasselineiteln  der  Bliaiie, 
ThMfikr. 

ΟΜΟΜ&έζ^μΛΛ,  (ηα&όζομΛΐ^  irr.)  Plot.  mor% 
p.  412.  F.,  α.  ikwtm^puuy  id•  Gie.  47.,  lich  nie* 
deneUen;  auch  von  einem  Heere,  wie  eoiuM^re, 
JeMpk.  lant.  14,  16,  1. 

di«jc«J^/(«»y  {ίίΦ&ίζω,  irr.)  Einen  «bgeeoadert 
liederseUen  Im ften ,  setrennt  stellen  ,  tt^m,  Xen« 
oee«  6,  6.    Med.  =  οΜΚΜά&ημΛ*,  Joeepir. 

immtUm,  t'nmvam,  (««/w»  irr.)  dardibren- 
neo,  Ar.  Aeli.  453.;  eriiitsen,  direhhitzeh,  Arlit, 
Täetfphr.  Galen.*  dMmmavfUvt  it  ri  μύάψτΜΤον^ 
TOB  der  Sonne  gani  sehwarz  gebrannt,  Lae.  Hero.  1 . 
3)Qberir,  attffeaem,*eiitfla]nitten,  rtra,  Flut.  Grase. 
.  &,  in  Leideasehaft  setzen,  Lne.  calamn.  14. 
^  διβΜηλϋΜΰγ^&ίζομΜΛ,  Dep.  med.,  nin  den  Vor- 
rteg  in  der  Reebteeliairettheit  (πϋΛύη»νη&ία)  wett> 
eifert^  Diog.,  b.  Stob.  flor.  4,  il2.  ' 

^MocflfXvmrfi,  f«  ψω^  (καλύπτε)  a=  άτ€ΜαΙνικω^ 

Km  enthüllen,   τΐ,  Dem.•  ρ.  15S,  26.  Dien.  H. 
X  u,  a.  , 

Siwafmrw,  f.  yra»,  (nm^mtu)  umbiegen,  LXX. 
•  J«exdv«^«i,  f.  £a»,  (Μαψάζφ)  dorchraveebeo, 
^OB  einem  reicblieben  Trank,  der  glacfasend^  dnreb 
tie  Gargel  g«ht,   Sumava(e  tpv  Xm^vyym,  er  kol-^ 
ittte  den  Seblnnd  hinab,  Bnr.  Gyel.  iS7• 

αίοχαοΑβφηίω ,  (xf^utdunim)  ganz  abwarten, 
bii  zn  Ende  abwarten,'  πόλψορ,  Piat.  An«.  56. 

iuma^dm^f,  φρ,  (Mm^dim)  darehs,Herz  febend, 
oovm,  Joseph,  ant.  19,  β,  2. 

iumm^ndtf  f. 'L.  ait.  dmmqnU»^  w.  s. 

^ΜΝΜφ  waoit*,  (n«^€^6«»)  anaharren ,  ansdanen, 
bes.  ohne  Nabrang ,  sf  rd  inatop ,  Hdt.  7,  107. 
▼gU  Dioo:  H.  ant.  1,  27.,  ii$  rr>  πατρίδα  ^  im 
-^  VMerknde,  Lyearg.  g.  85.  Ar  r^  ανμμφχίφ,  ^eim . 
mdaisse  beharren,  Xen.  Hell.  7,  21.  η•1$μφνν^ 
^%  im  Kriege  ansbarren,  isbd.  7,  4,  8.,  aaeh  mit 
d«  laf.,  Arist.  rbet.  2,  15.  Mit  d.  Aee.,  ertra- 
i»f  P6lyb.  37,  3,  4. 

ΟΜκαταίαρ&άνί» ,   f.  ,L.  st.  Ιγκάτα3αρ^άνω, 
k.  Phit.  mor.  p.  687.  C. 

δ^χΜαχαχρά^μαΛ  f  f.  L.  st.  Λαταχραομα*  y  bei 
'  «•  Cass.  61,  i4. 

δίακΛτβΙίγχφμα* ,   (χατΜγχαή   gänzlich  iiber- 
nUireai  NT. 

,  ^Mucar^l«,  f.  ίία&^ξω,  (»atifm,  irr.)  zmÜck- 
||ilteB,  anfhalten,  νι^ι^  ίπιψοράν^  den  Angriff;  Pe* 
Jn«  τήν  ntdAar,  die  Stadt  in  Schranken  halten, 
pM.  14,  32.,  aber  ψ6ρ  ηφίβμφψ^  den  Krieg  hin- 
btflsn,  ia  die  Lttnge  ziehea^,  id.  15,  82.  2)  ione 
kiben ,  besitzen ,  behaupten ,  z.  B.  ein  Land,  Po- 
lyb,  Strah.,  φ  έρφ,  Pelyb.  2^,  70,  3.,  cd 
^^μ^tta,  Diea.  H.    Dav« 

dtMcevof^',  ή^  der  Besitz,  sp.  W.    ^ 
ikut^lit»,  (navUt)  in  dea  Stengei  seMesMn, 


*«9  «•,   Wo    ΟΜΜβΦΛί/ΟΙί«^    aiftk«VAI|f 


«*lites  I«  latea  ist. 


«r  st•  #4•- 


I 

^ΜΜΝΠ'ΜΓίω,  (χΛρρίαζω)  Ifttoosea  wettei- 
fern, es  aufs  Loos  ankommen  lassen,  Ar.  Fr^  1081. 

9ui$mv0itp  swt,  17,  {Btaxaim)  das  DerehbrcQ- 
nen,  darehdringende  Hitze,  Plat.  mor.  p.  892.  B. 

S^aM§mζmf  f.  αοα»,  (ηβάζω)  durchspalten, , mit 
Tmesis,  iia  ξύλα  δαρά  ««άοοα».  Od.  15 »  322. 
Αρ.  flb.  4,  392.^  η.  1267.' 

.    9utn4axaip  ion.  st.  ^»ad«irr«t,  Hdt.  1,  105. 

δΐΛ»9*μα&,  >lnf.  διοΜΜ&α&ρ  f.  διακΜίσομα*, 
{Μίμα*,  irr.)  1)  sieh  in  irgend  einer  Lage,  Stirn» 
mviig  od•  Gesinnang  befinden ,  in  Aosehnng  des  . 
Leibes,  der  Seele ,  des  aassern  Glüeksza Standes :  ' 
beschalTen,  gesinnt,  gestimmt  seyn,  stets  mit  ei- 
nem Adr•  od•  einer  adverbialen  Bestimmung,  w|e 
Τχξ»ρ  mit  dem  Adv. ,  meist  von  Persemen ,  Eur. 
Tro.  113.  α.  al^gem.  in  att.  Prosa  von  Thue.  an; 
€t9fl  οέ,ηοοί  ttipa,  gegen  Jemand  gesinnt -eey η , 
ζ.  Β.  0M«<a»(,  Xen.,  niarwtf  Dem.  «.  &. $  zuw. 
aneh  von  der  Gesinnung  die  ein  Anderer  gegen 
Einen  hegt,  wie  ^Umcvs  δ.  ttpi,  mit  Einem  in 
frenndliehem  VerhäJtniss  stehen,  Xen.  Au.  2,  5,  27• 
vmoimott  iftif^ovwi  rtpi  δ,^  bei  Jemand  in  Ver- 
daeht,  in  JHeid  stehen,  Thue.  8,  68.  1,  75.  Aach 
ηρ09  r»,  z.  B.  όπΐηοτωί  δ*  πρόί  ήδ^νήψ»  uner- 
sättlich seyn  in  Vergnügungen,  Xen.  Gyr.  4,  1,  14. 
vgl.  άψίληοτβ^•  Ferner  οντω  j.,  mit^a.  ebn^  n{y 
γρώμηρ,  so  gesinnt,  der  Meinung  seyn,  Xen.  Isoer. 
Dem.  u.  a.  Auch  als  Pass.  zu  δίατί&ημ*,  in  eine 
Lage,  einen  Zustand  versetzt  seyn,  Xen.  HelL  6« 
5f  1.,  «sro  τίνος,  durch  etwfs,  el»d.  4,  1  ,>  33. 
Thue.  7,  77«    Seltner  von  Sachen:  ονμα  μοχ^η* 

SWS  δ^ΟΜφίμΛΡΘΡ,  Plat.  Gorg.  p.  504.  E«  ^ντω 
^Un9«pvo  ta  ηράγβΛωτα,  Dem.;  dab.  Αμ^ινψρ  νμιρ 
9*a»ti4fewai,  es^wird  besser  um  euch  stebea,^  Xea. 
Aa.  7,  3,  17.  2)  δ&άΜηαίί,  es  ist  bestimmt,  fest- 
gesetzt, uSt  pl  δ&έΗβιτο,  so  war  es  ihm  bestimmt, 
fles.  sc.  20.  ψόμιff  δ*αηβηα*9  es  ist  durch«  Ge* 
setz  bestimmt,  Pseudopyth.  carm.  anr.  1•  kti  δ$αΦ 
%%ψίρ•Η%  unter  festgesetzten  Bedingungen,  Hdt, 
9,  26.  Dien.  H.  ant.  9,  29.  3)  da  liegen,  dssl 
δί&Ηϋν,  Philostr•  p.  690.  aufgestellt  seyu,  Hdn« 
4,  8,  19.        ,  / 

δΜΗβΙρω,  (»§ίρω)  ursnr.  zerschneiden,  dab• 
veraiehten ,  iVs•«^  einen  »efehf  zuuicht  machen, 
reecindere  /uemifft,  II.  8,8.,  vgl.  ίηικΒίρφρ  hu^ 
noitti».  Kr,  Vesp.  1313:  mrstfci^^«  δίΛ*$Μαρμ4νος, 
dem  Kieiduag  od;  Mstung^abgesehniiten  ist,  der 
sie  verkauft  hat. 

$4αΛ9ΐίρϊμέρ»99  Adv.  pari,  ρ  f.  pass.  voa  #»<>• 
nqhm,  beseaders,  unterschieden,  Arist.  Galea. 

δίΟαέίΛνμα,  «d,  nach  der  gew>.  Lesart  #t«x^ 
1$νύμα,  Halb,  Befehl,  Plat.legg.7.  p.  805.  €.,  voa 

δ*αΗ9λβν•μΰ^,  Dep.  med. ,  (it9i§vm)  zureden, 
ermuntern,  antreiben,  ψίΡΪ  mutp  τι,  Hdt.  1,  36.  ' 
Plat.  Xen.  a.  a.,  ameh  rjcl  revro,  ηοι§7ρ  τι,  Plat. 
Enth.  p.  6.  D.,  mit  d.  blossen  Inf.,  Thue.  u,  a., 
laft  folg. 'OMf,  Plat.,  tivi  u.  abs. ,  Plat.  u.  a., 
auch  tiPl  nsqixtp^f  Siaem  über  etwas  ^Ermab* 
nuDgeu,  Rath  ertheilen.  Isoer.  Euag.  %,  78.  γνρή 

ivpaml  διοΜλΒνϋαμέρη,  eine  trieb  die  andere  an, 
Idt.  9,  öw    aJJajXotg  δ•,  eiaander  antrefibea,  Xea., 
tt.  in  dems.  ^Inae  «bs.,  Hdt  1»  1.  3,  77.    Dav. 

δ$αΜέλ§οψμα,  .s.   δίΦΜέλ^νμα,  * 

δ»ϋΐηύΛ99μόζ,  ό,  das  Eripuntem,  Thue.  7,  71.  ' 
Joseph. 

δίΟΜβλευστίον.  Adj.  verb.  von  δ»α»βλ€ύομΰί•ρ 
mM  mast  aabefeblea,  Plat.  legg.  1.  p.  β31.  D. 

δία»βρη<»  Adv.  St.  δ*ά  «M^c  πράξ^ωί^  ver* 
gobeas,/nich^g,  umsonst,  ohneErfdtg,  Thue.  4, 
126.  Ewp.  Tro.  753.  Hippeer.  u.  a.  δ.  äU^,  Ari 
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Vesp;  929•,  β.  ^^Λχηψ,  Plat.  eoin.  b.  Atk.  10.  9. 

Uz.  Α. 

3ta*erotf  ov,  (uevot)  duzwUehen  l^er,  το  S&a' 
fitvoy»  d^  leere  Raum,  Tbac.  6,  71. ,  aooh  eine 
nnbewaehte  Stelle,  id.  4,  135.  τα  dtUMmfa^  leere 
Räume  od.  Zwiscbenräame,  Plat.  Arist.;  -bes.  yon 
Körpern  mit  Oeffauuf^eD,  leeren  ZwieiMiearänmeii, 
wie  der  Schwamm  α.  Bimsteio,  Galea.  t.  8.  p.  73.; 
dah.  hohl,  SiwevQV  ßHniiv^  bohl4>liekeu,  von  Ab- 
femagerten  durch  Hunger  u.  Krankheit,  Luc.  Ne- 
eyom.  15.<  Dah.  von  der  Körperbeschaffenheit,  ma<- 
ger,  'i^tfit  Piut.  Lye.  17.  χίον$ς  S.,  zu  dünne 
Säulen,  id.  Popl.  14.  2)  nichtig,  vergeblich,  Plat. 
legg.  7.  p.  820.,  £.  Phit.  Adv.  ^ioxiviuc»  hohl, 
Joseph.    ^ 

ίίΟΛΒρόω,  {»(νόω)  ganz  ausleeren,  Bippocr. 
9*α»ίβντέω,{χ6ντίω)  durchstechen, l^ippocr.  Dav. 
βιαηέντησις^  ectic»  17*»  das  Oarchbohreu,  D^rch• 
dringen,  Η ippoer. 

^ίοηένωσις,  soi«,  η,  (dHuttfow)  gabzliche  Aus- 
leeruDg,  Hesych. 

3ίύί%$ράίψνμ*,  (Ηΐράνννμ$,  irr.)  darunter  mi- 
aeheo,  Philostr.  p.  592. 

διοΜ£ρ/Ααχίζ(*>,  (κ£(^ματίζω)  in  kleines  Geld 
verwandeln  od.  umsetzen,  Ar.  Vesp.  621. 

διαηδ^χομέω,  verstärktes  Η6ρτομέ<»,  verspot- 
len,  tl,  Dio  Gass.  43,  20. 

ίίΟΜίχνμίνως^  Adv.  part.  pf.  pass.  v.  διaχiωJ 

«nsgegossea,  trop.  ausgelassen,  effustt  γΜν,  Said. 

δ^ακδχωριαμένως,  Adv.  part.  pf•  pass«  v«  ^o- 

χαρίζφ^  getrennt,  besonders,  Suid.  ; 

"        οίαΜ]ρνΜνομαι,'  Dep.  med.,  {ηηρναήω)  durch 

dnen  Herold  mit  Einem  gegenseitig  ubterhandeln, 

^  mQot  Tiva,  Thuc.  4,  3β. 

δΜΜηρνσ^ω,  f.  £0«,  {κηρύσαω)  durch  den  He- 
rold verkünden  ο(ί•  fusbieten  lassen,  ούοίαν,  Plut« 
Cic.  $3»,  oUiaVf  Philostr.  p.  603.*  iv  dutnaioj• 
^νγμένο^ς^  im  ofienen,  erklärten  Kriej^e,  Piut.  Arat. 
lO*  —  Med.  διαχηρνξασ^αί  ηρ09  νινα,  c=a  dt 
vor.,  Diod.  18,  7. 

.^  διακίγιάέζω,  verstärktes  myifliC»  ^  ^immer  hin> 
Q.'her  bewegen,  όσφνν,  Ar.  fr.  94  Dind.,  τά  αρ• 
^ρα,  Hippocr. 

Sia/uvS»viv%i0v ,  Adj.  verb.  v.  SiitMivSvptvwp 
atB  jnuss  es  wagen,  Plat,  Tim.  p.  72.  D. 

duuupdvpivWf  (uivSvvevw)  eine  Gefahr  wag^a, 
sieh  ia  eine  Gefahr  stürzen,  bes.  in  der  Schlaobt, 
Thuc.  Xen.  Plat.  u.  a. ,  πρό  του -βασιλέως ^  sein 
Leben  für  den  König  wagen,  Xen.  Gyr.  89  S,  4.« 
ηρος  rwa,  sich  gegen  Einen  in  Gefahr  wagen,  ea  mit 
Einem  aufnehmen,  Thuc.  Xen.  Isoer.  α•  a«,  ntol 
ψωρ  oX<o¥,  Dem.  p.  1477,  17.  Aach  mi^  d.  Ui., 
etwas  zu  thua  wagen,  Thuc.  7,  1•  —  Pass.  in 
Gefahr,  gefährdet  seyn,  Dem.  p.  866,  27.  Uoer. 
Basir.  p.  225.  D :  δίΦΜΐκίνδνκ^υμίνα  φαρμοΜ»^ 
mit  Gefahr  verknüpfte,  lebensgefnlirUcha  Mittel• 

διακίρίω t  {»&ιιέω)  heftig  bewegen,  ersehiit- 
tern,  dureb  Bewegung  in  Unordnung  n.  Verwirr|ing 
bringen,  τΑ  η9(ΛρΜγμένα\  Thne.  5,  25.,  aufregen, 
cd  ουμμαχίΛά^  Plat.  G.  Graech.  10.  b)  genau 
durch  forschen,  untersuchen,  excuiere^  top  V9vv, 
Ar.  Niib.  478.,  r»y3  η^ρΐ  tttßutp  Einen  iibef  etwas 
dnrebnehmen,  unterrichten,  Sosipat.  Ath.  9.  p•  378. 
G.  2)  sehwaeb  od.*  leicht  bewegen,  Hippoer.  Piut. 
3κίΜίρν9ω,  ion.  st.  δίΛΜρύννυμ^^  %l  τϋρ$,  ¥p 
««r*,  Hlppoer. 

δΐΰαΛίχρημ•^  (f^^Vt^)  *»  Mehrere  Vierleiban, 
^ΦΜΨ^μίνον  xaimatt9i¥f  Dem.  p.  817,  2. 

JHMU«e«f,  ««ff,  17,  die  VerweiehUehmng,  Rrallr 
leaigkeit,  fptvr^ff»  U.  Cbrya.  n.  ^Spil«,  van 


im,  f..  ««d»9  {Mi»,  irr.)  durchbrethn, 
xerbreeheta,  Tpfa»  IL  6,  216.;  abertr.  vwrci^ 
liehen ,  entkHilten , .  wie  δ^α^ρρ/πτ» ,  dak.  3ta» 
ηλαβμέρφί^  verweiehlieht  ^  Lue.  Demnii.  18.  it^ 
ηΙαο&α$  'Iwpsm£$t•  sieh  weichlichen  iepisehe•  Tb• 
len  hingeben ,  ^r.  Tbasm.  163.  Anek  tob  bill- 
losen  Rhythmen,  wie  fr^cUu^  ^uudmftem  ^p•«» 
Dion.  H.  jnd.  Dem.  43.  comp*  verb;  17«,  GegiK 

^MixiUia»ff,  Λως,  ή^  das  Aussperrea,  Ahsduei• 
den  vom  Zugang  zu  einem  Orte,  utidmvt  iMeyk• 
nnt..  18,  6,  4«,  von 

Stpadtüj,  f.  ai9»^(itXelm)  durch  Ab*  ed.  Am* 
schliesaen  trennen^  aMJfchneiden,  interdudat^  tm 
ift»  rWf»  £inen  von  etwns  ed.  von  Jeaani,  P•• 
lyh«,  aber  auch  τ*ΡΛ  tufotf  z•'  B.  της  ixmfih•, 
den^RUckzug  abschneiden  ,  .id. ,   st^Jav,  SB  Sii- 


gnng  bindern,  Dian.  H,  nnt.  11,  14.  tmlwinp- 
ßJIYi»f»  Einem  die  Zufniir  «bsebneiden,  Pelyb.1, 
62,  13. 

δ*Λχλέπ€ω,  f.  ytm,  (ulimw)  wegsteUea,rl, 
Polyb.  DieA.  n.  a»,  von  Geldarn,  «aterssUafta, 
Dem.  p.  817,  17*  Plat.  Anten.  84.  Dah.  trty.  I. 
%ηρ  rniaid-tiap  %oit  Aoyo»ff,  die  Wahrheit  duck 
enin«  Reden  wegstehlen ,  sie  listig  «n  verlmfi•' 
suchen,  Dem•  f.  846,  10.,  τη  #«•Λο;(ή(  ffr «#• 
ψηγφρΙοΒρ^ .  Lys.  ρ.  175,  19.  Mit  d.  Aee.  d*  fen.» 
Kinen  wegstehlen,  heimlich  bei  Seite  bringes,  Thai. 
7,  85.  Piut.  Nie.  27.  Timol.  29.,  bei  Udtt,». 
heimlich  einer  Gefahr  entziehen ;  ievrer,  sieh  vt|- 
stehlen,  Piut.  Süll.  22. 

δκαύίηρορομέω  f  (ΗΧηρορομέω)  nach  mekrens 
Seiten  hin  vertheilen,  Longin.  12,  4. 

δΜίίΙηρϋΦ,  («ληρόω)  verloosen,  darehs  Lwi 
vertheilen,  τΐ  τνρ^  Pl«t•  ^H%*  β.  ρ•  760.  C,  sad 
r«yd  es/  ««v«»  Jemand  Einem  dnrcba  Leos  sath» 
len,  Aesch.  Snppl.  978.  vgl.  plat.  Gic.  18.;  Jm• 
sen  Uasen,  τ^τ«,  Xen.  Cyr.  6,  3,  16.  n.  SpiL  - 
Med.  loosen,  Thue.  8,  3a  Xen.  Gyr.  6,  3,^4«; 
scpdff  9ψ•9  avrevff»  Dem«  M/saer*  §•  103.  I.  fi,  in 
etwas  loosen,  App.    Dav. 

.   διοΜ^ρωΜ^  MH^  19,  Verlooaong,  Wahl  teki 
Ijeos,  App.  b•  e.  1,  35.  Porphyr, 

.    ΟΝαϋίΛμα»Ιζφ  t  verstärktes  «JU^Mta/(•,  FkL 
00m• 

SiatuJp»,  (jcXiVaO  aaaweichwn,  vermeid«,  lA 
d.  Aee.,.  »ατμ/ραψέβψ  Polyb.  35,  4,  6.,  y^W^i 
Plnt,  Alex.  64.  2)  intr.  weggeben,  weichea,  iki. 
v.  anc  f4f«Cf  .Ten  einem  Orte,^Poiyb.,  aoeh  ai 
dem  blossen  Gen. ,  της  άγ^ρίς»  rnM  Maiktt  v^ 
eben,  id.  11,  9,  8.    fs]    Dav. 

StaidiatCf  ffttff,  η,  das  Auaweieben,  siehZi* 
rückziehen,  Piut.  Pyrrh.  21. 

δ^οΜλορέω,  (uXopiw)  durchscbntteln ,  endd- 
tern,  verwirren,  Hesych.  n.  Spät. 

^MMldS«,  f.  νβω,  (Μζω)  nbfpülen,  k^ 
len,  tußif  mit  etwas,  Bur.  Ipb.  T.  107.  ΛΑΛ 
ρ.  381.  Β.;  nnsspfilen,  Arist.  --  Med,  sich  dfaM 
nusspttlen,  id.  probl.  27,  3.    Dnv. 

δίάιιίρ^μαί  το,  das  Wasser,  wemit  Mi  #| 
was  ausspült,  z.  B»  den  Mund;  d^arral/AK «^ 
^.,  dient  als  Mittel  gegen 'ZnbnsabAaraen,  Bi•«• 

1,  53. 

-  ^MucXva^ejr,  Λ,  das  Ann-  od.  Abspülen,  Diifk 
δίαηναίω ,  f.  ά/σοι,  (ηραίω)  lerKheben,  Φ 
reiben,  bes.  vdm  Küse  m.  nndem  weieben  ΒΝ**? 
dann  überii.  serlureeben,  lertpUttam,  tertriaM*• 
naftmitap  Aeseb.  Ag.  65.  Arist.  n»  t. ;  nbartr«  l» 
reiben^  Temkbtof,  vardai^att,  Ar.  Fr.  tll•  (* 
Anspielung  •af'  die  eig.  IBdti),  t^  ifm*  i^ 


ι^Μοηιζι» 


«AI 


^mtofim 


Crd.  4B7.«  tufdy  U.  EI.  1307.  t  qn&lee,  pitiitfea, 
βϋ&ϋ4  μ*  t%n  dtm^mioat,  Sebntiielitvert ehrt  mich, 
Ar.  ficel.  956.  Siawaieo&at  atuiattt  μόχ&9*64  νολ. 
*Μ«•ΓΖ0Ο,  MÄbialeii  gepciolft  werden  ^i  Aescb. 
το  t(f«S^»  δισηδηνοΛϋμένος  f  ebgeiebabt  »d  Ferb^, 
«DectvUeh  bleiek,  Ar.  N«b.  119. 

δίΦοα^ίζω,  (κν/ζω)  serkneipen,  serscbnei4«D, 
Äffst.  Tbeopbr.  /^tuci  ^mun'.  £ψ^§0,  llelems.  in 
Antfa.  4,  t,  12.  {  nbertr.  nit  WorUn  dnrebtiebn, 
rodere,  Dion.  H. 

^i««o#Xeff,  ev,  (»eZlef)  dnrobtns  hohl,  Diod. 
17,  115.        ^ 

diaetüt^ärim ,  («•«(>«wia»)  bininreb  hermeben, 
beberrseben,  noÜMt  ^Mtnef^eWoyr« ,  II.  4,  230., 
ve  Weif  getrennt  Ι/$ά  %.  sebreibt.  8.  Spitsn.  ■• 
d.  et.  ^ 

Stm$iolti»9vm ,  {uohuuvm)  sehmeicheln ,  €tiw$i, 
ScboL  Bar.  -^  .  Med.  nm  die  Wette  sebmeieheln, 
ff^df  rd$r  iMtht^v  «rievroy,  geioem  Rajebtbnvie,  leoer. 
Peiatb,  p.  266.  B. 

δίΛΜολλάω,  f.  f^ae»,  (χολΧαω)  verieimen,  ver• 
binden,  verkitten,  δ€φ^9{^•μος  ki^^  ^»α•9»•ίΐημέ' 
yec,  mit  verkitteten  Steineo  nns^egt,  Lac.  flipp,  β. 

^uiiflow^im^  {mnolow^im)  wnrn••  folf en,  Bläh 
•rieben,  mit  folg.  Aee.  e.  Inf.,  Sezt.  aap.  p.  42S•. 

δνύΐΦΧνμβά» f  (κ•ΙνμβΛί»)  dureb••  od•  bin« 
nbersebwinmen,  Polyb.  5,  46,  Θ.  n.  Spüt. 

iMwo/tf^^t  4,  da«,  einfiberbriogen ,  üeber^et*• 
sen,  xmf  ένδρων  ές  ψήρ  ψησοτ,  Tbne.  3,  76«,  von 

διακομίζω  ,  f.  /tffv ,  att.  ιώ,  (κομίζαι)  dnrcb, 
blifiber,  fori  bringen^  fibren,  fiibren,  e^tsen,  Hdt. 
1,  31.  Tbnc.  3,  75.  Pitt.  n.  n. ,  nneb  im  Med«, 
Tbne.  1,  6^.  b)  einen  Kranken  dnrdbbrMf«!•,  her- 
stellen,  erquicken,  α«τ/ο»σ«,  Uippoer.  f.  476)  28. 
Dav.  -    .  ' 

.    δΜΐ$»μΛστη€  f  av,  •,  wer  4nrcb-  ed^  binüber 
jbrinft;  Ueb«rbrlnger,  ίη*ατύΙων^  Syni^.  > 

δίΦΛΦμψΛΛ,  0909,  coj  (δ^ΟΦήιτνω)  die  Wsndn, 
Verletsnof,  flippoer. 

^««Mropfi^,  Teretirkiee  «o/n«^,  f reatprablan, 
fl.  Bit  etw«M,  Find.  b.  lUhol  Ar.  ffmh.  223.  Po- 
iidon.  b.  Atb.  6.  p.  212.  B. 

Stauopam,  {ύβονάω)  sebr  nebnrf,  spitsauieben« 

hSmopim,  ion.  dU^nov^oi,  f.  1700»,  impf,  e^««» 
«^fevr,  Aleae•,  aoeb  b.  Enr.  CycL  406.  ven  flerm. 
1.  n.  atntt  der  apät.  Form  δ»ηηφ¥»υρ  bergeateiH, 
•er.  i^MMiotn7#«,  ip.  F.  duffnitnioa^  ^t,  ^e^Mucoi^ie«t 
•p.  F.  δ§δβηίίάψτιη^,  vgl.  Piere,  s.  Moer.  p.  121., 
(MMeyoe)  iücnrn«  nba.  n.  mit  4.  Dat.,  Einem  4ie^ 
nen^  ihn  bedienen,  Plnt.  Bem.  n.  a.,  J^ea.  niiob  bei 
Tiaeb  uufworten ,  den  Tiadh  Jkeeebickeii ,  Heaand. 
b.  Atb.  6.  p.  245.  G.  vgL  9.  p.  B77.  n.  »ft.  II»- 
berb.  Dienste,  Geeebüfte  Herrichten,  τά  V9imku 
nmrwa,  Pint.  Thenet.  p.  174.  1^,  %i  iofa^  Ariet. 
pei.  7,  14.;  «neb  rer/  τ«,  Einem  einen  J>ianet  ver- 
riefaten,  Plnt.  Polit  p.  280.  A.  n.  n. ,  «neb ;  wo- 
η  bebftlüeb  eeyn,  Hdt.  4,  154.  #.  ^v^ot  c»,  μ 
•twaa  dienen,  Fiat.  rep.  2.  p.  87V.  B•  •<—  Med. 
sieb  aelbnt  bedienen,  nein  eigner  Diener  eeyn,  fiopb. 
PbiL  267. ,  eewr^ ,  A^.  Aeb.  1017.  FInt.  legg.  6. 
p.  f8I.  A.  Aneb  ks  Aet.^  Luc.  Atb.  Ding.  L. 
•hor  var«  f^ve/y  J»ini<in7e^»^  Einem  Wein  in 
gel4eMn  Detber  reieben,  Lne.  «mn.  88.  *-Bnv• 

^•ΛΛ^ρημΛρ  mrat^  ead,  Dienet,  Dientlleirtnng, 
90vhmart  Pint.  Thenet.  p.  175.  E.  2)  ter8tb  tnr 
Bediennnf,  Atb. 

^MMÖf^esf,  9Φ€ρ  Vt  ^^  Bndiennng,  mit  4• 
Bst.,  Pint.  legg.  1.  p.  633.  C. 

JealieWa,  ^,  jQeeeb&ft  dea  iuixqrotp  die  Be* 
dinninig,   4er  Dieait,  Tbne.  1,  183.  PlnL.«.  λ.^ 

1.  Tk. 


bea.  4ie  Be4iening  bei  Tiieb,  Xen.  o«e.  7,  4f. 
b)  Geräth  inr  fiediennng,  ^naagerktb,  Meeebio  b. 
Atb.  5.  p.  306.  A.    Dav. 

Simnopmott  r,,  ύψ,  von  Personen,  snm  Dienst| 
inr  Bedienung  geeebiokt,  Ar.  Plut.  1170.  Xen.  Plat. 
n.  n. ;  flir.  einen  Diener  gebSrig,  paasend,  l'^ytt, 
ivfSfsK»  Ariat.  Adv.  Siuttoytnmtt  wie  ein  Diener, 
Mennnd.  b.  Alb.  4.  p.  172.  G. 

δίάπόρβ^ύψ^  vd,  eine  Haebennrt,  Pbereer.  bei 
Atb.  14.  p.  641.  A. 

δ*βΜθρΙω,  (Mviw)  i»eetaal»en,  mit  Stnnb  be- 
streuen.  Med.  sieb  im  Staube  wälzen,  von  einem 
Pferde,  Hipnoer.  ep.  p.  1283, 12.;  sieb  nach  Athle- 
tenart mit  staab  beatrenen,  dah.  sieb  nnm  Kampfe 
riuUn,  von  einem  Honde,  riebtiger  wohl:  den 
Staub  anfwfiblep,  Plnt.  mar.  p.  970.  F. 

Stduow9t,  Of  iff  ien.  δνηκι^ν^,  der  Diener^ 
Bediente,  Hdt.  Aeseb.  Eur.  u.  in  att.  Pros,  von 
Tbue.  nn,  nneb  nmU  δι•*9ΐβύ$.  Dem.  p.  1155,  6.; 
die  Dienerin,  Ar.  Thesm.  1116.  Dem.  p.  762,  4. 
n.  n. ;  der  Bote)  Sepb.  PbiL  485.  Bea.  nneb  von 
dem  Diener,  der  den  Tiseb  beeergt  u.  dabei  nnf- 
wnvtet,  Atb.  7.  P.  281.  F.  10.  p.  4'4!0.  B.  Comp. 
^MMcoWera^oc,  dienstfertiger,  Bpicharm.  b.  Said; 
({Üacb  der  gew.  Abltg  ven  δ^ά  η.  n$vHt  ein  in 
st&ebender  Eile  Lieufender,  vgl•  iynov'aft  rilm; 
nach  iButtm.  Liezil.  1.  p.  216  f.  von  einem  alten 
Verit«  δίΛΜω,  δή»/»^  tUrm,  ltafi#n,  verw.  mit  δ»ω* 

Mt$,)      [w  .»w  w] 

δίΜΟΨχίζω,  f.  iee»,  (difeiPr/{;<»)  *k  dem  Warf- 
tpiess  durchbohren,  ri^m,  finseb,  Nieet.  Med.  mit 
Warfapiesaen  gegen  einander  kämpfen,  Joaepb.  b. 
^d. -4,  3,  13.;  in  dieser  Knmpfiart  wetteifern, 
Xen.  Cyr.  1,  4,  4.,  ηρΟ€  xwa,  Theophr.  cbar.  27. 
'  Btemovnumitf  sioe,  fj,  »  fc6ir%m4U$,  Aei.  v.  b• 
17,  58. 

^ioaeifi;,  ^,  (διαχόπψ»)  das  Zereebneiden, 
Darcb brechen ;  tiefe  Wände,  Hippecr.  n.  a.  Anrate, 
Pint.  Brut.  20.  Mar.  19.,  bea.  da  Raeebenbracb, 
Hippocr.  u.  a.  Aerzte. 

^«««e^peff,  ZOP,  (»dis^oc).stark  gedüngt,  Tbeopbr. 

δ4αΗΟητω , .  f.  ym ,  (»eisvo»)  aerbauen  ,  ser- 
aoiiiagen,  darebhaaen,  dnrcbseblageo ,  zerbrechen 
(mit  einem  Beiie  a.  dgl.),  /iOj^Aer,  mktld'^a^  «vi«« 
n.  dgl.,  Tbue.  Xen.  Polyb.  u.  a. ;  sjv«,  verwun- 
den, im  Paaa.  bes.  bei  Aerzten,  von  tiefen  Wun- 
den, gew.  mit  d.  Aec.  des  verwendeten  Tbeils, 
wie  δ*α9ΐβΛ•^ίμίνβς  μη^ν€  tuu  ßoefUpmt,  nn  F'ds- 
aen  a«  Armen^  verwundet,  Plnt.  Eum.  79.  {  dnreb- 
brecben,  €opt  i^ele/ft/evc,  Fiat.  Pctop.  1^.,  τήρ 
ψάΙαγ/Λ^  id.  Pfirb.  7.  u.  8ft.,  im  Pass•,  Xen.  An. 
4,  8,  11.  u.  oft.,  nach  δ^αιωπψΦίΡ  niiein  mit  an•• 
gelaaa.  Objeet  dur^bbiwoAni,  id.  Hell.  7,  5,  23.  24. 
a.  dah.  fair•  äUk  dureksMägen,  n^t  adf  a/se^ovc» 
id.  Cyr.  8,  8,  66.,  α.  dbea  ee  voa  einem  tief  eia- 
dringenden  Geaeboas,  ßUt  ^««aower  «f^«  ro« 
8«el^4r,  Lue.  Nigr.  87.  Uebertr.  d  n4L•μΦ€  δΟ^ 
ηΦπνβρ  «vceve,  4er  Krieg  irermU  aie,  Flut.  Pomp. 


Beblaf,  ^vtSfVotmr,  die  Eintracht  atören,  Ael., 
%ηψ  φηοίΡ,  unterbrechen.  Lue.  4e  dorn.  14. ^  ira- 
fUi^ttf,  eine  Periode  aerreiaaen,  Ariat.  rbet.  8,  9., 
ρύΐ}μαΨΛ,  Gedanken  In  terae  Shtae  zeriegea, 
Aristid. 

δ*0ΗΦ^$ΰω,  f.  avew,  -(ti•^}  eai|fangfem,  der 
JnnglVauscJiaft  beraulen ,  ^mfi.  Eine,  Ar.  Tlicsm. 
480.  Lac.  Arlemid. 

Aiawe^im»  es  d.  v^r.,  Lae.  AeL 
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iibertättigt ,  uberdrüseif ,  ttvot,  Pitt.  n.  a•,  aueh 
Twi,  Plat.  Lye.  15. 

9^α*ϋρησί99  9fo$,  y,  {Buxnoffim)  die  Ββ^ποι;- 
faraaff,  ScJiän^iiDg,  Joseph,  ant.  7,  8,  1.  Sehpi.  ' 

OHUt0^iCmp  =  dutMOQ§vWf  Hesyeh.  Said/ 

9*ΰΐ*ο^ορνγ4ω  f  (χϋρκορυγέω)  hifldarcli  rte- 
peln  od.  knilern,  von  filähnogen,  Ar.  Nnb.  386.  . 

duinofcg,  opj  =  διακορηί,  γη,  Bdt.  3«  117., 
Αλλήλων f  von  Bhelenten,  einander  überdriisiig,  Xen. 
,  rep.  Lae.  1 «  5.  Adv.  — ηόρω€ ,  Ubermäeeig ,  Pio 
.  X      Casi.  68,  7.^ 

diÜMuMMti,  Adr.,  zweihnndertoial,  Said.,  von 

Siäxoüiot,  α«»  «9  ion.  n.  hem.  διτρί,^  xwei- 
hnndert.  Im  Siog.  ίηπσς  Stanuvia,  200  Maaa 
Reiter,  Thap.  1^  62.  vgl.  Xen;  Cyr.  4,  6,  2. 

9*0κοσιθ9ΊΤΛχϋν9  9  evf  0  CteoCy  xiw)  xweihan- 
^  dertfteb,  zweihnndertfeltig,  Strab.  15.  p.  731. 

dtanoaiuarigf  ή,  6y ,  der  Zweihöndertetei 
'       Dioo.  H.  ant.  8,  83.  ^      - 

δΰίηοϋΐοτΛσσΛρΦΚ9ττύχον§ ,  evr»  Bweihandert• 
ondvienigrach,  Strab.  17.  p.  831. 

Β&αηοαμίω,  f.  ήσω,  {ηοαμέω)  aaeeiaaader  ord- 
nen, abtheilen,  dtvidertt  «c  dix»80Lg,  Π.  2,  126.« 
I  in  Reib'  n.  GUed  stellen ,  11.  2 ,  476.  Dnb.  in 
Ordnung  bringen,  anordnen,  einriekten,  in  Stand 
.  setzen,  τ1,  Hdt.  Thae.  Xen.  Plat.  a.  a.  Ueber 
du  Tuij^a  ηθϋμη^έτ99€9  11.  2,  655.  'S.  anter  τρίχΛ^ 
vgl.  οιατρίχΛ.  —  Med.  gnns  in  Ordnung  bringen^ 
dnrehans  reinigen  n.  sekmiicken,  μί/ΒρΦτ,  Od.  £|, 
457.    Day. 

δΐΜ$Μ9μησίς9  $«n,  i^  die  Anordnung,  Binriek- 
tnng,  Verwaltang,  rmv  νόμων,  τη%  η6λ§ω9  a.  &•, 
Plat.  α.  a. 

iicmüc^irrmott  η  όν,  Bar  Anordaang  gikSrig, 
ordnend,  lambl. 

jMtico0^oc,  ^»  (η^9μύ$)  die  Anordnaag,  Ein- 
riaktang,  Arist.  n.  a. ;  die  Scklacktordanng,  Tkne.* 
4»  93.  Plat.  2)  der  Sekiffskataiog  im  zweiten 
Bneh  der'llias,  Strab.  Sebol. 

9ίΜ»0Μφίζω,  f.  ίϋω,  att.  ιω ,  (ηονψίζω)  er- 

leiektern.    2)  iatr.  von  eines  Kranken:  eiek  bes- 

.   ser  befinden ,   Linderang  spüren ,    Hippocr. ,   ron 

Kraakkeiteo,  naeklassen,  id.  Orikas. 

^    ^»αΜονω,  f.  ύνβομα•,  (e«••«,  irr.)  dorekkS• 

^    rta,  anskören,  yöllig  od.  genan  anftSren,  iberb. 

aabören ,  kSren ,  τϊ ,  Xen.  Pitt.  a.  a. ;  r/  Ttv9t, 

ktwas  von  Eiaem  kSren,  Piat.,  αίαρΛ  xmvu  Tkeor 

pomp.  b.  Atk.  13.  p.  595.  A.    Aaek  wie  an»v§m 

mit  d.  Gen.  der  Saebe,   tmv  λόγων,   die  Reden 

vemekmen,  Pitt.  Pnrmen.  p.  126.  G.  Polyb.  6, 

58y  7.,  aber  ιτβρ/ r«ror,  worüber  kören,  kSren  was 

ein  Anderer  über  eine.  Snebe  sagt,  id.  3,  15 9  4. 

Ben.  S.  Tiv4$,  bei  Eiaem  körea,  sein  Seküler  neyn, 

Plat.  Strak. ,   W  t»V9€,    etwas  bei  Binem  hören, 

'   von  ikm  darin  nnCerriektet  werden,   Diog.  L.  8, 

86.  89.   vgh  Plat   ep.  7.  p.  338.  D.,  aaek  mit 

d.  Gea.  der  Saeke,  των  μύ»Μων  Uvmv,  Plat• 

Tkem^29.  ^  ^f  J     * 

δ$ΜΜοψΛ€,  ff«f,  η^  (Jianoav»)  das  Versekneif 
den,  rys  οΜης,  Tkeophr.  e.  pl.  5,  9,  11. 

ΒίψηράδΛίνω,  f.  avtS,  {»ρα^Λίνω)  tarwerfeny 
kin  B•  ker  werfen,  Hesyek.  Said. 

9Λ9Μράζω,{%ρά  ζω,ϊη.)  dnrek  einaader  sekreiea» 
Ar.  Ar.  309.,  mit  Binem  am  die  WetU  aekreiea, 
twl,  id.  Eq.  1403. 

δ$φίρατ4ω,  f.  η^ω ,  (ηρατίω)  feslkalten,  er- 
kalten, bekaUen,  Phyiarck.  k^  Ath.  15.  p.  693.  F. 
Dion.  H.  ant.  1,  79.  a.  a.,  τΐ  h  %ψ  φτόμαη,  im 
Maada  festbaltaa  ed.  kekaltea,  Gaiea. «.  a.  Aarste ; 
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τκνά,  Binea  znrnckkflten,  App.  k.  alr.  2,  8.  Iatr. 
sick  kaltea,  ί(αί,η6νω%,  mi  Make,  Piat•  Sert.  7• 
Bav. 

ίιοΛράχη^Φζ  t  βηις,  η,  das  FeatkaltMiy  IUmc 
k)  BesiU,  Sekoi.^  Tkae.  a.  Spat. 

δ*ΰΜρΛτιιτ**4^,  ή,  όν^  festkaltend,  rmit,  SezL 
&mp. 

βΜΜρέΛω,-ΐ.  ξω,  {μρίΛω)  %Άνν,  die  CitkerflH 
Naehdraek  sdilagea,  Leon.  Tar.  in  Aatk.  Plan. 
4,  307. 

δ^ίίρημνίζω,  verstSrfctes  ηρημνέζω,  Joseph. 

Β^αχρηνόω^  dor.  διακρΰνόω,  (ηρηνη)  kenrer- 
qaellen  lassen,  fliesseü  maebea,  Tkeoer.  7,  154. 

^  Jtmnoia ,  ή  ,>  der  ösüioke  TkeU  Attikaa , 
sen  Bewohner,  i^Mv^M«,  o/;  sn  Soloaa  Zeil 
der  drei  Faetioaea  α.  die  Uaoptmasse  der  BerSt 
kerang  von  AtUka  bildeten,  Ar.  Veap.  1223.  Plit 
Sol.  19.    Vgl.  Herrn.  Suatsalt.  §.  92.  m.  106.1 

ΒιαΜρΐρ»λογέϋμαί,  (Μηρι^^λογέ^μΜ*)  an  genu 
nebmen,  ηβρί  τ*ν€,  etwas  zn  genaa  erSrtarBy  Plat, 
W,  Dio  Cfiss. 

ίιοΜρϊβάω,  (•κρφόω)  genaa »  aor^Sllig  m^ 
ekea  od.  oackbUden,  tiv  Τίρωτα,  Simoniül•  in  Anlh. 
PI.  4 ,  204.  a.  n. ;  geaaa  erörtera ,  Ariat. ;  geaaa 
kaaaen,  cdf  τάξβπ,  Xen.  Cyr.  2,  1,  27.  —  Pass. 
genan,  vollkommea  gemaekt  werden,  dah.  ^1919«- 
^ωμέν9%,  ganz  genaa,  ganz  sorgfültig,*  ron  Pin•• 
nen,  Plat.  legg.  12.  p.  965.  A«  Plat•,  Toa  Ditgca, 
χέχνοΛ,  Atk.  Plat  —  Med.  genaa  arörtera,  Fiat 
Dkv. 

^ΜΐηρίβωσίΜ»  s«f,  tf,  genaae  AaaeiaaBdMfd- 
zaag,  Beeehreikang,  Ptolem.    [i] 

ύΗΟίρίρωνίον,'  ,Kii•  verk.,  maa  .maa«  geaaa 
aatersneken.  Plnt  Lys.  12. 

βιακρίοά,  Adv.,  r=  δ^Μρ^Βόν,  Opp.  cyn.  2, 4β6. 

diuutuiiiov,  Adv.,  (ί^ΛΜρίνω)  akgeaöadert,  be- 
sonders, dak.  aaek:  voraüglick,  gew. mit d J^aperi.» 
wie  ίξοχΛ,  Π.  12,  103.  15,  308.  BdU  4»  SS.  Aalk., 
aber  aaek:  nntersekieden,  κόμηϋ.  i^magfUif^^  aar;- 
fiBtig  geordnetes,  geaekeiteltes  Haar,  Lae.  am.  3. 

ΒηΐΜρίνω,  f.  »νω,  (tt^ümt)  aaseiaaadar  Mbei- 
dea,  akaondern,  anssckeiden,  treanea,  cl,  flim. 
Hdt.  Xen.  a.  a.,  W  Tuvt»  et'tvas  wovon«  PlaU  a.  a.; 
mit  d.  Aee.  d.  Pers. ,  ron  einander  treBaam ,  von 
Freaaden,  Od.  4,  179.,  aker  aaek  voa  Straitaadaa, 
aaaeinander  kriagea,  μένΡ9  ανδρών,  11.  2,  387.» 
Λμμ9,  id.  7,  291.  τ^  Μμ^  S.,  daa  Haar  vea 
eiaaader  tkeUen,  sekeltela,  Plnt  Rom.  tS.  k)  aa• 
teraekeidea,  Od.  8,  192.  Piat,  aaek  im  Med., 
Plat.  Phileh.  p.  52.  G.  e)  ealscheidea  (dvrek  riek- 
terlieken  Anssprnek);  kearlheUen,  aka^,  mit  dma 
Aee.  a.  eikem  ladir.  Fragsatk,  Piad.  Hdt.  Ar.  Xea. 
Plat  a.  a.  Im  Med.  «ater  sick  antsekaidaa»  aas* 
packen,  rraoe»  eiaea  Streit  keilegea,  Haa.  op•  & 
vgl.  Dem.  p.  890,  1.  d)  erklarea,  Jaae.  k.  Stab» 
flor.  p.  698,  43.  —  Paaa.  a)  ntronat,  gaaaadait 
werdao ,  Od.  9,  220.  vv  a.  ev^er.  Bimim^tm  hh 
es  werde  kein  Untersckied  'mekr  geomakt ,  nnsw 
1  y  49.    b)  sieb  trenaea ,  aaaeiaandergekaa , 

7,  219.  Tkae.  n.  a.^  Od.  18,  149.  20,  180» 
Fat.  oMd.;   έηό  ^tvui,  eiek  voa  Biaam  traai 
akf^iea,  Tkae.  3,  9.    As^k  voa  Straitaadaa,  die 
aaek  Beeadignag  den  Rampfaa  eiek  treaaaa,  Hit 

8,  18.,  dir'  iλL•fλmv,  Tkae.  1,  105.  Akar  aaek: 
fHediiek  ausemauder  kemmemf  aiak  vargleiekaa,  B» 
3,  98.,  wo  der  Aor.  ^mm^m^^^mmi»  atakt,  Ftat, 
9^ρί  twvut,  über  etwas,  id.  Batkypkr•  p.7.  C.  e)  Μ 
Streit  geralkea,  siek  mit  Einem  meaaea,  μΑη  iqpät 
%mm,  Hdt.  9,  '58. ,  xwl,  Poiyk.,  SmUn  f  i^ai^ 
Pem.  p.46St  15.  vfl.  17«,  aaek  Uaaa  ttmif^ 
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f^cti,  tieh  0treilett,  Atk.  12.  p.  554.  C.»  «i^  wth 
ilmVf  Um  entseheUeiidM  Kampf  beeteheq,  Polyb. 
I,  lli,  2.    [I]     D,tv. 

Stin^üHf  «ctfc,  17»  4ie  Abt«a4eniBg,  Treu- 
lang  (opp.  avyttYto&t^f  PUt•;  der  ZwUekeoravin, 
X«r.  cjD•  4,  1•;  der  Streit,  Arat«  109.  >  Kanpf, 
Polyk.  18,  11,  3.;  die  UatoraeheidoDg,  PUt.$  die 
BntseheiditJify  Beortkeiloeg,  Xea.  Plat.  a^  a.$  die 
Auleguag,  v^ft»imvj  Diod«  17,  11.*,  ivn^axw^^ 
Paaf.  1,  S4,  5. 

9*aMiftti9P ,  Adj.  Terb.  von  dnut^lifmf  es  ist 
η  «atertcbeidea ,  Diog.  L. ,  im  Plar.  ^«««^«ri«, 
01  iit  sa  entsebeiden,  au  seblichteo,  Tbae.  1,  86« 

SiuMiftviuof ,  η,  or,  zum  Absoadera,  Unter• 
fcbeidea  diealieb  od.  geiebielit,  Plat.  Tbeopbr.  α.  a. 
ή  SHm^nna}  (mit  n.  obae  νίχ^τη),  die,Kanst  zu 
^adera,  κα  antersebeideo,  Plat.  Adr.  — »ως,  gt* 
sradert.  Sext.  £mp• 

dmnoiTutf  oy,  nptersebieden,  Maoetb.  2,  60.; 
aasgeaeieanet,  Tbeoer.  22,  163.  Opp.  2)  JimM^i^ 
tot,  9,  eia  Spartaner,  Tbae.  '2,  12. 

^ΜΜ^0/?ηίΙ/ζ•μ«Μ•  {άη^•8ολίζ•μαί)  plänkeln, 
febarmatziren,  ireZf  onXott,  Joseph•    Dav. 

^MMDo/^eJUo/^of»  0,  das  Plänkeln,  Strab.x  3# 

P.  155. 

duatf^im,  (η^τέω)  darebscblagen ,  zerbre- 
Aea,  weift  »ifiacifvt,  Plat«  mor.  p.  304.  ^B.,  zerle- 
fiea,  in  seine  ursprünglloben.  BesUndtheile  wieder 
aalKsen,  z.  B.  ziisamaMugesetzte  n.  versebmolzene 
Worter  in  ibre  Sylben  α•  Boebstaben,  Gebens,  r. 
ttfMotim,  Plat.  Grat,  p•,  421.  C.  2)  im  obseö* 
aoa  Sinn  es  9ΐΜ9π•^έω,  pertundo,  Bor.  Cycl.  180. 

ίί»Μρ%νϋΛ$7  tattf  1}^  (διοίίρονω)  die  Bntfer- 
aaay,  Abwendung,  z.  B.  einer  Gefabr,  Plat.  2) 
dtr  Anfeathalt,  die  Verzögeninff,  Dem. 

dtum^mtarmot,  ή,  or,  etwas  abzaweaden,  zv 
oatfemen  geaebiekt,  mit  d.  Gen.,  Clem.  AI.  p.  821. 

Sitto^avt»,  {u^€v»)  X)  dnreb  etwas  dareb- 
seblagen,  dnrebtreiben ,  αφτ^νας^  Tbeopbr.  e.  pU 
2, 15,  4•  2)  an  etwas  seblagen,  bes.  ein  irdenes 
Gefäss  darek  Anklopfen  prüfen,  ob  es  aucb  kieinen 
Riss  bat,  Lne^  paras.  4.,  dab.  tibertr,  pr'dfen,  an• 
tsrsaeben,  PUt.  Tbeaet.  p.  179.  D.  3)  noterbre- 
eben,  bindern,  xwa  hß  πράγματι,  Plat.  mor.  p«, 
80•  D.  —  Paaa•  dhoxffva^ijvat  της  τιμωρίας,  (doreb 
Raoke)  an  derbes trafnogbebindert  werden,  Dem. 
p.  741,  23.  —  Med.  zariicketoMea  von  sieb ,  ab* 
webrea,  zot^  ^ορατίομόρψ  Plat.  Timol.  14.,  €$νάρ 
Biaea  von  siob  itossen,  zurückweisen,  abweisen, 
Plat•  Bor.  p•  168.  E.  Cat.  min.  30.  u.  öft.,|  τά^ 
If^asM»  id.  Gaes,  66«,  ηρ•ίΜλή9$ις,  id-.  Timol.  12., 
fi)«f  '^u$Qd»¥ ,  Dion.  H.  ant.  3,3.;  beseitigen, 
φ  «lis#|M«f,  Plnt.  Pbilop.  l4.  Dab.  a)  eine  Sft- 
aba  vem  sieb  weisen,  sieb  ibr  zu  entziebea  saobea, 
edc  vtffmtTiyltt  Plat.  Nie.  6.  vd  δοννα*  δΐιιην  ^, 
ύΑ  der  Strafe  entzieben,  ibr  eatgeben.  Dem.  p. 
556,  25.  vgl.  523, 14.  Plnt.  Num.  12.,  u.  in  dem«. 
Sinne  abe•.  Dem.  p.  575,  6.  579,  23.  b)  JBinen 
abweisen,  mit  eitlen  Verspreebuugen  biabailen, 
tauebeB,  T<ya,  Hdt.  7, 168.  Dien.  H.  ant  10,  17., 
baa.  von  bösen  Scbnldnern,  Dem.  p.  911,  8.  088, 7« 
e)  vorsögera,  aufsebieben,  mit  d.  Aee.,  ti^  χρύ* 
vtm,  Desa.  p.  351,  ί^,^ημίρη»,  PluU  Gaes.  64., 
1•  aba•.  Dem. 

itmΛρfntτm,  verstärktes  ιι^νητβι,  PoU.  6,  209. 

SumtMfiCm,  (tnwiCm).  durebkämmen,  μφΛράηία 
9umepi0fU¥•,  Pbiloatr.  p.  335,^4« 

^MMfre^^y  η,  Dioast  eiaes  Betea,  uberb. 
Dionat,  Dienstieistug ,  Jal.  Aeg.  11.  ia  Aatb.  6, 
68.  Nonn•,  vea 


JmxmUm 


Murafof,  9,  biallges  kern.  Beiw.  des  Har- 
nes als  Dieners  n.  Botsebaftera  der  Götter,  eig. 
der  Geleiier ,  BegUiier ,  IL  24. ,  von  Μγω ,  dana 
äberb.  der  JBoir,  Herold,  bes.  in  >der  Od.  Da  ia 
den  meisten  Stellen  die  arsprun|Ucbe  Bdtg  ganz 
in  die  eines  Götterboten  übergegaagen  ist,  so  ver-' 
wirft  Buttm,  LeziL  1.  p.  218  f.  diese  Abltg,  u. 
nimmt  als  Staaim  ein  Verb.  9λλμι,  itijum  an, 
.  von  dem  aueb  9iux9v9t  berkommen  aoll,  verw.  mit 
ίιώχω.  Die  Abltg  von  διάγω  reebtfertigt  Nltzscb 
zu  Od.  1,  84.  p.  22  ff.  Gew.  findet  sieb  verban- 
den eimnT9Q9t  '^ρνΒΐψρντης,  jedocb  stebt  aueb 
δ$Λχτ9ρ9ί  alleia,  Od.  8,  335.  12,  390.  15,  318. 
b.  Hom.  Yen.  147.,  dab.  Heinrieb,  dem  Wqlf  Anal. 
3.  p.  158.  beitritt,  διάΗΤ9ρος  durcb  ein  Komma  v, 
Jäργ^ιφ6vtηt  trennen  wollte.  Zu  vergleioben'  ist  das 
spätere  Beiwort  des  Hermes .  ^νχαπομπό«,  der  die 
Seelen  in  die  Unterwelt  fdbrt,  wofür  Lue.  eont.  1  r 
aueb  διά$ιτ9ρ9ς  gebraucbt.  Bei  Spät.  Diebtem  be- 
zeiebnet  es  iiberb.  den'  Boten ,  so  von  der  Bule 
als  Atbenas  Botin,  Gall.  fr.  164.,  vom  Adler 
des  Zeus,  Antb.  7,  161.  13,  2.;  überb.  Bote,  Die- 
ner, oft  bei  Nonn.,  aueb  als  Adj:  u.  sogar  mit  d. 
Nentr.,  ϊγχΜΛ^ιάιηορΛ  δηϊΰτητοζ,  die  Bringer  des 
Kampfes,  id.  dion.  39,  82.    Vgl.  Lob.  par^  p.  271. 

διοΛτωρ,  e^ef,  6,  c=  ^«axro^os,  aor  bei 
Gramm.;  b.  Bianor'in  Antb.  10,  101.  ist  es  aus 
διώχτωρ  verdorben. 

διαίίυβΜρνά»,  (κνβορνάω)  ganz  u.  gar  lenken, 
regieren,  τ,  ^. .  τ&ν^ρώηινα ,  Plat.,  χόψ  nix^p^ 
vom  Symposiareben,  Plut. 

διοΜνβ^νω,  ^vivßivm)  mit  Einem  würfeln,  η^ρί 
χινος,  um  etwas,  Plat.  Artax.  17.  2)  öbertr.  etwas 
aufs.  Spiel  setzen,' wagen,  nool  xivot,  Plat. 

διά»νχβί»,  (χνκάω)  dareb  einen  der  mengen  od. 
rubren,  Χόνονς,  Dem.  p.  263,  19. 

διαχνίιρδέω,  {κνΧινδίω)  bin  u.  ber,  ans  einan- 
der wälzen,  χά  ^m,  Arist.  b.  a.  9,  6. 

διυΜνμαίνο^^  (χυμαίρρ)  in  wellenförmige  Be- 
wegung setzen,  unrubig  od.  stnrmiscb  maeben,  χό 
niie^otf  Lue.  dial.  mar.  (5,  4.  Trop.  aufiregen, 
Dio  Cl|rys.  t 

,•  διαχντττω ,  f.  y^ω ,  {itvnxm)  dnreb  eine  Gell• 
nnng  (Tbür  od.  Fenster)  sieb  bervorbeugea ,  ber- 
ans-  od.  ben'orguckei^,  Ar.  Fr.  78.  Eoel.  930., 
διύί  χης  γοργνρης^  aus  dem  Gefängniss  berver- 
gneken,  Hdt.  3,  145. 

δΐΰαάίρΙχν9μ^,  (χνρίχχ^μαι)  sieb  unter  einan- 
der stossen  (wie  Böcke),  im  Stbssen  wetteifern, 
Jkp«9>  Synes.,  öbertr.  &9^,  sieb  gegen  Gott  auf- 
lebnen,  id. 

διοΛωδοίνίζ» ,  verstärktes  ««^«»ν/ζω,  aasfor• 
seben,  prüfen,  wiva.  Dem.  p.  393,  .17.  Loc,  Pbi- 
lostr.  2)  ausbreiten,  bekannt  aiMicJien,  ;=  διαφηη 
μίζω,  Strab.  2.  ρ.  99.     .        /.     .  ' 

διοΜωΧΙμρί^,χορ  (ßiimoihiu)  4as  Hlndemiss, 
Plat.  legg.  7.  p.  807«  D.         ^ 

διαΜώϊΛ9ΐς^  sc^r»  ^»  die  Veriunderong,.  Hin« 
derniss,  Plat. 

διοΗωλνχίον,  Adj.  verb.  von  δ»9ΜωΙνω,  maa 
muss  verbiädern,  Plat.  rep.  3.  p.  401.  B. 

διαηωλνχη9ρ  ot,  d.  Verbinderer,  Hemmer, 
Hdt.  6,  56.  Plat.  Pbaedr.  p.  239.  B.       . 

^MwaiAvTAKOf.  η,  ov^  bladerlieb,  aEbaltend, 
Plat.  Pol.  p.  280.  D.  Arist.  b.  a.  10,  1. 

διο^ΛοΛΛω,  f.  ieea,  {%ωΙΛω)  verbiadera,  ab- 

balten,  x\  u.  xwm,  3opb.  OC.  1771.  Tbne.  Xen. 

Plat.  n,  a. ,   aueb  lait  folg.  Inf. ,   Ar.   Plut.  653, 

Tbue.n.  %.\   dem  sieb  bisweilen  μ»ι  beigesellt, 

I ,  PUt.  rtp.  2.  p.  374.  B,    δ.  χϊ»•  xm^x  Biii«n  tra^ 

81  ♦ 


^ΗΜηπ^δέω 


Α^Λψι^ω 


T«h  ahMteii,  woran  y»fhlii^r»,  DM•,  fteefc  mit 
4,  Neatr.  efoes  Pf  Mi.  in  Aee.  n.  i.  Gen.,  ^a9ta 
Φ$  SisKuilvoa,  Pfal.  «p.  3.  p.  S15.  D.    [t/j 

9ιαηνμ(^4ω,  (ηνμψδ4ύί)  in  einem  Lastf|»{el 
▼erapottea;  ofcerh.  verspotten,  darehtiehn,  τβι^α  a. 
r},  PUt.  Gorg.  p.  462.  E.  Arist  n.  a. 

Ιί^ΛΛωχή,  ij,  =sz  ivüMmxnt  der  Stillstand,  daa 
NacblaseeB,  von  der  Pest,  Thuc.  S,  87.,  bei  dem 
▼ieiletcbt  διοηωχή  hercnstelien  ist,  vgl.  ανακωχή : 
der  Waffsttstillstand,  Die  Gass. 

διαλαβή ,  η ,  (δΐΰΛαμβάνω)  dat  Fassen ,  Er- 
greifen, Dion.  Η.  iDt.  19,'  12. 

διαΧαγχάνω^  f.  Χήξομαι,  (λαγχάνΦ,  irr.)  ver- 
loosefa,  dorchs  Loos  verlbeilen ,  χρήματα,  Hdt.  4, 
68.,  γβ^(  άμάξαί,  Χβη.  Cyr.  7,  3,  t.,  überh.  ver^ 
tbeileW,  tbeilea,  Pitt.  Critl.  p.  t09.  A.•  δίίμα 
&ηχνψ  οίδήργ  9,,  Bar.  Pboen.  68.  vgl.  Aeseb•. 
Sept.  789.  816.,  dab.  Hbertr.  in  Stäelte  serreis- 
sen,  Bar.  Baceb.  1281. 

δ^αΐαφοτομέω,  (λαίμοτομέω)  eig.  die  Gofftel 
absehneiden,  aber  bei  Rfnesimacb.  b.  Atb.  9.  p.403. 
A.  SS  ra/«ovc  S&a  τον  λαψου  äytew^  Bissen  ve^ 
seblingen. 

dialSicim,  (Xaiiiw)  zeriraehen*  mit  Rraeben 
nerplatzea,  Ar.  Nnb.  407. 

διαλαητίζω,  verstirktes  Ιαχτίζω,  in  StiielEa 
serrelssen ,  ηοσΐ  χλαΐναρ»  Tbeoer.  24-,  26.  Plnt; 
mor.  p.  648.  B. 

9taXM<9,  (ΧΜω)  mit  Einem  platdem,  sieb 
aaterbaltea,  spreeben ,  νινί  u.  ηοός  rwa,  Polyb. 
Plat.,  νπέρ  τίνος,  Polyb.-,  τΐψΧ  ηορι^βνος,  mitBiaem 
über  etwas  spreeben ,  id.  1 ,  85,  2. ;  aneb  ^utila- 
Ιήαομέψ  τΐ  ooi,  wir  wollen  etwas  mit  dir  beschwat- 
zen, Bar.  Cycl.  175.    Dav. 

9t^Xahjoitf  BOit,  rj,  das  ^Gerede,  Sebol. 

διαλαμβάνω,  f.  λήψομα»,  aor.  δΜαβον,  ρΓ. 
δ*αΐηφΛ,  pf.  pass.  δΐδίίημμαί,  aber  aaeh  δ^οΧ^- 

^λημμαι,  Ar.  Becl.  1090.,  ion.  Β»αλέΧαμμΛί^  Hdt., 
ίαμβάνω,  irr.)  1)  abgesondert  empfongen,  so  dass 
«der  sein  Tbeil  bekommt,  bbsonders  nehme«!,  hei 
elnar  Vertbailang  eetaen  Antheti  empAingea,  aater 
sieb  tbeilen^  Xen.  Cyr..7,  3,  I.  An.  5,  3,  4.  n.  «. 
So  heisst  es  bei  Plat.  Ate•  2.  p.  140«  B.  nach  Anf- 
lihfoag  mehrerer  Handwerker  u.  Künstler:  ^χαναβ 
δ'  UVV  δΐ9ί^ιφ6τ§€  δημ*ονργίαί  μ4ρη ,  Jeder  hat 
sieh  eine  von  dieaen  Besebllnigangea  besonders  ge- 
nommen, sie  haben  sieh  darein,  getheilt.  S.  ebd.  €. 
Mtrg  διαλαβόντα  narret  η9ίρα90μ$&α  χτί•,^  indem 
Jeder -^seinen  Anthell  an  der  Untersacbang  nimmt, 
wellen  wir  gemeinsehaftlich  versaehen,  id.  Tim. 

S.  26.  D.  ^So  in  Verblndang  mit  χωρίς,  διχ^  od. 
^X^*  ^9ΐφ  9  <•  Β•  *^^  X^9^9  VM^9  9ιαΙαβη\  da- 
mit er  Jeden  von  ans  apart  hal>e,  vom  Alktbiades, 
der  sieh  in  die  Mitte  zwisehen  Sokrates  α.  Aga- 
then gesetzt  hütte,  Plat.  conv.  p.  222.  B.  τρβ^^ 
δώδβαα  μέρη  της  π6λ$9$ς  9uckaßm^n»  die  zwölf 
Aemter  unter  sieh  dreifach  thetlend,  so  daas  Jeder 
vier  über  sieh  nimmt,  id.  Ve^,  6.  p.  763.  C.  n. 
oft.  διαίαβόντβς  τ6  ϋχος  νπέδνσαν,  sie  trage• 
ahweehseind  die  Bahre,  Plat.  Aem.  P.  39.  Dab. 
Insbes.  a)  etwas  tvrsehiedentlich  anfassen  od.  he* 
trnehten,  tbeils  so,  dass  Verschiedene  eis  •;  das- 
•elbe.  Jader  nach  seiner  Weise,  od.  dass  Btaer 
et  von  mehreren^  Seiten  anflhast  od.  betraehtet, 
Dab.  untgrtdieidin  j  Verlegen y  sondern;  ταντα  δί»^ 
ΧαΒδνης  hiaatot  ταΤ^  διανοήμασιν,  fndem  diesem 
Alle,  Jeder  qac^  seinem  Sinne,  anUhssen,  Plat. 
legg.  f^  p.  777.  A««  aaeh  ohne  Zvsatz,  nmra  τά 
ψνν  δντα  δίχα  διαίάβωμβν,  Bcbeiden  wir  es,  fhi- 
sen  wir  ee  aaeh  zwei  vertchietfenea  Seiten  taf, 


id.  ^Phtfih«  f.  il»  C«  And  teit  di  Dat:  «»..^, 
wonach  man  etwas  ao  od.  aadera  z«  bearthei&ai 
hat,  δ^αλαβωμβν  δίχα  αντονς  τψ  ηαΐζβ•»  aal  ρ^^ 
betrübten  wir  sie  doppelt  (die  Eoaie*ieeifielBr), 
je  nachdem  sie  spotten  od.  nichts  id.  legg.  lt.  p. 
935.  B.  Dab.  ttberhi  gme«  hwtruoktemj  hte  «.  Atf 
erwägen^  Bor.  Bl.  $73.  Plat.  Lee.  a.  a.,  bea.  eil 
b.  Pokyb.,  mit  eiaem  indnr.  Fragsatz,  3,  «»  6.  4, 
25,  f.,  9n^/e«vo«,  über  etwas  eataelieiidMi ,  I8| 
28,  1.,  anch  mit  d.  Inf.,  M)^  9)2.  Bei  sabr 
Spät.*  aaeh:  etwas  sohriftUeb  od.  m&adlicii  ans- 
eioaadersetzea,  aaeh  im  Med.,  Scbel.  Bmdee.  SchaCi 
Gregor,  p.  7.  864.  931.  b)  Hherb.  auBdara,  ein• 
theilea,  abtbellen,  zerlegea.  Riet.  Ariat«  «•  a.  rd 
τέίν  ωρών  ίν$αντο7ς  tuü  μ^αϊ  δ—Λημμί^• ,  die 
Jahreszeitea  sind  eingethefit  in  J«hre  •.  Meamsi 
Plat.  legg.  10.  |^.  886.  A.  ^a»^«ic«t  ^mJjf^^frst 
VQ  βάρος  νίηδ  των  του  αώματος  μο^ωψ^  flarnisahSi 
deren  Schwere  gnt  vertbeilt  ist,  so  ^nae  kein  ela- 
zelaes  Glied  anverbältnissmässig  beleatei  wird,  Xaa. 
mem.  3,  10,  13.  α«  woil«rff««•  e^ro  rede  jreliett 
δι^ίΐήφαοιν,  die  VerfiMsungen  habea  die  meist« 
so  -gesondert  od.  getrennt,  Iseer.  Paaefp.  §.  16.  Bis. 
δΜαμβανΒ^  τΙ  τ»ν$,^  aa)  dnreh  etwM  eendeia, 
sehenden,  τά  μδταξ^  των  στρατοπέδων  ταψ^ψψ  Ρ•* 
lyb.  5,  99,^  9.  φάραγξ*  «αΐ  ψίρημνΧ^  9§miaipfnhot, 
von  Schlachten  darohsehoHten,  Streb.  12«  f.  BIS• 
hb)  bin  n.  wieder  womit  versebeii,  xavt  ofOH 
οτήΙαι4,  die  Grunzen  #areh  hin  n,  wieder  wäBfß» 
stellte  S&alen  bestimmen',  Dem.  de  eor.  }•  ^^ 
vgl.  Mor.  zn  Isoer.  I^aaeg.  $.  16.  rd  ee^f 
,  γοις  δ^ιΧηφ&αέ,  hin  η.  wieder  mit  Tbüraea 
sehen  seyn,  Arist  pol.  7,  12.  «d  ^iamr^ftanm 
Χαοαις  δ,,  d.  i.  bin  «.wieder  mit  Waehee  heael 
Polyb.  a.  ä.  bei  Plat.  a.  a.  im  Act.  ••  Peae.,  a. 
Weasel.  za  Diod.  1 ,  S3.  Dah.  ee)  wie  dsw  tot«  Stäm- 
gurrty  γη  χρωμαοι  διβιΧίημμίνη,  aioHmetm  uefHÜefi 
mit  Farben  geziert,  Plat.  Phaed.  p•  ItO.  B.  Ebca 
so  Χ§*μωνΗ  φντοΗ  δ$θίΧημμένο§^  Lae.  ^tr.  mM.  10^ 
e)  aaseiaaaderbriagea ,  spaltea,  theilesiy  menydr 
eh  δίώ^νχας,  Rdt.  1,  190.  202.  5,  52.  mmtoßk 
Λβνταχον  δΛαΧ§Χαμμ4νος,  in  faaf  Arme  setiHMlt,  Ü. 

3,  117.  Dah.  aa)  enie  Paose  machen  beis  Bpffe» 
chen,  Plat.  Prot.  p.  346.  B.  bb)  Eine•  besaedsft 
vornphmen,  Xen.  An.  4^  1,  2t•  Aesebio•  Ma.  lag. 
§.40.  —  2)  ganz  od.  vollstSodig  üMee«}  e^ 
greifea,  festhalten,   τ*νά,   Hdt.  1,  114.    4,  94• 

4,  68.  vgl.  mH  Plat.  rep.  10.  p.  615.  B.  PIoL 
Arat.  20.  Ar.  Becl.  109Q.  la  der  Pechtaiipiiähsa 
Einen  beim  Ringee  read  em  den  Leifc  faaaee»  Ü. 
Eqn.  262.  Plat.  Anton,  33.  ψντέ.  ^/fiue  imd^m 
μένα;  von  Wnraein  fostgebaltee,  Ptat.  epie.  f.  9Bl.  m• 
TVop.  ganz  v^a  etwas  eiagenommea,  beftngem  aefti 
id.  Phaed.  p.  81.  G.  Bei  Plat.  hiaSg  res  WAtai 
depo,  {eerdf'  d.,  mit  beiden  BSnde« 


δίοΧωμηρννω  9  (ΧαμΜρνρω)   güea 
itaXa$0v  Χόγοτ,  Plat.  mor.  p.  «734w  P• 

^ιαΧάμιηω',  f.  ψω ,  (Χαριηω)  1)  iatr.  dwclN• 
leeehtee ,  derehaehlmmenr ,  ergliaaea ;  iwmi  ' 
ήμερα ,  ^r  Tag  bricht  an ,  Ar.  Plet*  74•^  i 
Cat.  mi^.  13.,  aneb  impers.,'  dteXditfsoefwe,  atoea 
wurde,  id.  Pyrrb.  32.  Λανραοίη,  ψωψ,  eta  Mb, 
ein  Lieht  ergKlnst,  Piot. »  aaeh  vom  GlanM  dm 
Angen,  Arlstaen.  Uebertr.  a)  dnrehaehtawMei,•  e^ 
φΟλ«,  Pfait.  Ate.  4.',- td  ^«rreetfiidr,  id.  mar.  pb 
82.  P.  b)  hervorgninzea,  *δ4α$,  Iseer«  PaMih.  |.2ΐ| 
aμch  von  Mensohee :  sieb  avaaeleheea,  9HIL  Aam• 
P.  2.,  her?OreteeheiL,  dvreh  dto  Stimme,  ArisL 
proU.  49,  45^  3)  Cf*aaa.  derehaehtauMHi 
ίμψαοΗ9,  Plat.  mor«  p.  390.  D.    Der. 


C4» 


^ΜοληιηίηΜοζ 


hΰΛmμψ^ip  «Uff»  9»  dUs  LMehlmy  dw^iiM^ 
Aritt«  »eteop•  2•  fi•« 

^•«JUiv^«tr«y  f«  Αι^σ«,  tuet  Ιήύ^μΛΐ^  Χ•»• 
Ejib,,  (iaW^<iy«i,  irr.)  gaai  vtrborgVB  mjn  oA. 
Meibea,  tbf.,•  Thae.  5,  25.  Isoer•  u.  «*,  vttfa^  Mk- 
MM,  Um  ailgtk•!!,  Xe».  PUt  fivcr.  •#  •• 

dioXixaivm,  {Ιαχαιψω)  4«rohlureh€D ,  1»^•^ 
jui  TaesM,  Opp.  hat.  5^  264. 

9»φΧγίω,  verflärkte•  άλγίω,  Polyb.  Pi«L 
itaXyiftt  dt,   (άλγος)   befUge  Sebttersea  lel- 
tod,  Pl«t.  Alex.  75.  Jt)  aet•  aobmersbrwi^^y  «τ«, 
Aesch.  Cboepb.  66. 

iuüüyotp  L  iatf  (Χ^γω,  .irr.)  I)  AeU  ftneeiDen- 

derlesen;  ausleieo,  aastuebeo,  fl^t.  8,  107•  11 Χ 

Den.  Poijrb.  n.  ■•;  ftnesobeldeB ,   Msdero,   Xeo. 

oe«.  6»  9.   PltU  lesf.  7.  p.  735.  B.    2)  a»  J«o- 

fmfn'»  dnrobgrabeo  9  τήν  όπήτψ  Αλ  Ly*•  7S0. 

oaeb  dem  Scbol. ,   ricbtiger  wobl :  aDfsucben.     U) 

J)ep.  3*αλέγ0μα*,  aer.  dttXdx&tjv,  seltoo  ίΐύΩγηρ, 

Arift•,«.  SuM^a^tfVt  b.  Hea.  in  Bdtg  1^  b.  Dia€ass. 

a.8pät.  ia  Bdt«  'i,  f.  Jm^UJo^m««  ealtaer  ^udf^• 

99μΜ$^  ihm.  Aeb.  Tat«,  .pf.  ίΛΛϋέγμα*,   i)  lieb 

«twai  iai  Naebdeaken  aaeaiaaader  legen,  iberden- 

kea,  erwägea,  ταντά  μο*  φαΛ$  ίίΛλέξιηο  ^μΦψ^ 

11.  U,  407.  a.  Sft  vgl.  Manetb.  5,  20.    BaU.  er- 

U2rt  es  dm•  a.  ver^eiebt  eAii,9i^Ö6  eV  μβ/αΐή- 

fep«  ^μόρ*     2)   sieb   aalerredea,   bespreebea, 

•ieb.aaterbaltea,  τ^ν/  η.  ικρός  tofa,  mit   Eioea, 

Alt.  TOB  Tbae«  aa,  fie^i  tmu9,  über  etwaig  Tbaa. 

a«  a.y  aaeb:  mit  Binem^ber  etwas  aaterbaodela, 

Tbiie•  a.  a.  y  mit  feig.   laf. ,  η^»$§1&όντβ  *ΆγΛ9ι 

iideyi^dw  μή  nßuh^  f^Pl^i   *i<  aaterbandelten 

mit  dtaa  Agia,  daeg  er  lieine  Sebladit  liefara  eeli«, 

Tkoe.  5,  59.     dtmUyeadOi  %i  xm^  a.  ir^dc  rcra, 

etffaa  lait  Biaem  beiprecbea  ed.  darebeprecbeD, 

Xea.  l>flB.  Q.  a.    Versngaweie  voa  dem  dialehti- 

lebea  Verfabrea  der  Sokratiker ,  dak.  aneb  Dia- 

lekliktreibeQ,  gewaadt  aeyn  iai  Redea,^PIat*,  vgl. 

Heiad.  an  Plat.  Phaed.  p.  76.  B.  —  Aaebr   über 

iCwaa  (av  JmMad)  apreebea,   vap^  τ«τ•#»    Iseer. 

PUL  i.  109.9  ^M^  "<^^  X9if9%%  Ariftid.    %)  redea, 

diattieb  aproebea,  Hippoe^.,  dab.  ««rd  va^vd  9»^ 

dieaeUie  Spraebe  od.  Μ  ändert  redea,  Hdt.  i,  142. 

Vea  dar  proaalsebaa  Sebreibart  im  Oegeaa.   snr 

Peeaie,  Dien•  H.  "eemp.  verb.   p.  146,  10  IL    4) 

«B  ew«0(«£w,   vom   |eiaeblicliea  Verkekr,   Ar. 

Plat.  1082.  EeeL  ^21.  Plat.  BeL  20. 

^««λβή?ο^*,  iMifm)  zerflieaaea,  Plat•  mar. 
p•  lil6.  B.,  baek  Wytteab.  Vermatbang. 

<9*άΙ§ιμμΛρ  «rer,  Td»  (dial§irim)  t>  dar  Zwi- 
aebaaraam,  die  Lücke,  PUt.  Tim.  p.  59.  C.  PIoL 
Μ  δίοΧβψμάτων^  in  Zwiaebenranmea,  Id.  PerieL7»{ 
die  Zwiaakeaxeit,  Palyb.  Plat. 

MlMnotf  ovp  (ituUlifm)  anm  Einaebmla- 
lea;  4ek•  vd  ^^aJumtivt  verit•  ψmρμmM»ι^^  Mittel 
lim  fiinreibea,  Hij>poer. 

daUa/ar«,  t  ^m^  {XUnm)  1)  eiaea  Zwiaebea- 
raam  ed.  oiae  ^wiacben'aeit  lassen ;  dab.  i^'mit  d• 
AeaL'dar  Zelt.  gaw.  im  Partie.,  ad  ireXd  ^muU- 
iNvr,  Tbae.«  ov  nmh^  fp^i^^  ^••  Plat.,  aiebt  lange 
Zeit  ▼arbailaaaead ,  d.  i.  nacb,karser  Zeit,  aaeb, 
i•  ffds^K»  aaeb  eiaiger  ZeK,  Plai.  arMivrd^  ^«a- 
hmtim  β»Λ9Τύ€  AaeeavfxaS,  oacb  eiaem  Jabre,  Dem. 
p»  459,  13.  Tgl.  Hdt.  3,  167.  Ar.  N«b..496.i  mit 
d•  Gen«,  ^Mdfe  %μ^ρΛ9  SimlmdPf  Hered.  7,  8,  22. 
Aaeb  mit  anagelaeaeaerZeitbestimmaag:  aaaaetie», 
«apevde  ^««JU«nre»v»  Aenta;  ateekaa,  Plat.  b) 
mH  d.  Aee•  des  Orteat  vea  eiaaader  eatferat  aeyn, 
ad•  «id#^  in'  eUifXmr,  Tbae.  7,  38.  Arr.  Aa. 
$f  11,  3•,  α•  ohae  Aee.:  anaeiaaadcf  atebea,  «^ 


rmm  dtmUkhvmUf  Xea•  Aa•  4,  7,  ß*  «d  itnUt^ 
9ior»  elg.^daa  waa  eine  Liake  läaat,  dar  Zwi* 
aebaaraam,  ebd.  4,  8,  13.  rgL  (.  ίΛ.  Paaa.  ^i«-  ^ 
X4X§i»w ,  ea  blieb  eia  Zwiaebeitraom ,  eine  Lüeke^ 
Hdt,  8,  40.  41,  e)  mit  d.  Part.,  ablaaaea,  aa«- 
terlaaaea,  aafbörea,  gew.  mit  eiavr  Negat.,'z.  B. 
ed  ifalsiaafl  Siiltutuv  {^ra^n  iob  habe  ea  aie  aaterv  » 
laaaen  ta  anteraaebea,  Xen.  apol.  §.  16.  a.  a., 
aoch  mit  d.  Part,  paaa.,  uv94$m  diaXiiom•  χί^•ν•Φ 
δ*αβαίΙόμ9ΡΦ4  f  iah  bin  sieU  verläumdet  werden, 
laoer.  p.  237.  D.  2)  intr.  vea  der  Zeit:  dazwi• 
acben  vergeben,  dioXinov^jt  ij^/fce#,  naob  eiaem 
Tage,  Tbae«  3,  74.  ^ΛοΧϋπάντΛή/  hm¥  τριών, 
aaeb  Verlanf  von  drei  Jahren,'  id.  1,  112.  Tgl.  ao»> 
ter  1,  b.  vd  iutUiftor• 

δ&αΧ»ίωωψ  f.  yo^'aar.  1  d^iflai^«,  (άL•^φω) 
darebatreiebea,  aaawiaebea,  anslöaeben^  SUt•  Ara|. 
13.  Ath.  9.  p.  407.  C. 

^udMixtf  f.  ξ»  ρ  (X^^X»)  amalaekea,  beleb- 
ben,  Ar.  ^ 

ί»έΧβίψΛ9ψ  em$f  ήρ  {dudiinm)  die  Untarmra«> 
abaag,  Hippeer.  ^ 

duLXimi0¥^  Adj.  Terb.  τοη  SioXiyopuut  maa 
maas  epveeben,  «a^i  rerea»  aber  etwaa,  laocr.  Pa* 
natb.  §.  134.,  twi,  mit  Jeauind,  Ariat. 

(liaJUnrMUvaficu ,  Dep.  med.,  ein  d«aiUjcr«j(ef 
aeyn,  ia  der  Dialektik  geäbt  aeyi^,  M.  Aalon.  8,^ 
13.  Gilen#,  τοη 

dMutaariifeff ,  17,  οψ^  AdT.  — a«(,  aum  Ge- 
apfüeb,  aar  Unterbaltaag,  bea.  tum  Diapntirea  go^ 
hörig,  geübt  od.  geschickt,  dialektiscb,  Xen.  PlaL 
a.  a. ;  dav.  ή  dtaiixtm^t  Terat.  τ4χι^η^  die  Disp»- 
tirkanst,  Dialektik,  Plat.  a.  a.,  von 

diülmtrct,  ή,  (iiuXivm)  Unterredangy  Ge- 
spräch, müadliebe  Verbaadlnog,  Plat.  ceav.  p.  203. 
A.  Isoer.  de  permot.  §.  283.  Ansdrack,  Redewaisai 
(meaaebiiebe)  Rede,  Plat.  a.  a.;  gewäbaliebe  Rede, 
Ariat.  poeL  22.  Aaeb  die  Art  a.  Weise,  wie  J^  . 
maad  spricht,  Dam.  ia  Paataan.  p<  982.  2)  aiga»• 
Ibümliebe  Redeareise  aiami  Volkes  ed.  Stammaa,  im 
Gegaaa.  gigaa  aader•,  Maadart,  Dialekt,  erat  bei 
den  Alextodr.  bbaig  gebraaebt.  wibread  friibere 
Sebriftst.  dafiir^Aeffa« anwenden.  Vgt.yAitfveB,2,ab 

ί*αλΜμέν¥Η9  Adr.  part.  pf•  pasa.  τ.  StmUm^ 
gatranat,  Alb.  a.  Gramm. 

ί•έΙβξί9^  4t»4i  lit  =s  ^««Xawroc,  Uaterradnag»     1 
Gesprärb,  dispumio^  Plat.  a.  a. ;  Geacbiekliebkeit 
im  Anadraek,  Ar.  Nab.  317.   Ueberb.  Bede,  Aeaa<> 
aernag ,  im  PInr.,  Plat.  ep.  7.  p.  350.  D. ;  8pra^ 
eba,  sei  Mlsmoi^  2.,  Dia  Caaa.  60,  17. 

9*αλ9ητ•λύγ4φμΛ4^  (Aa9freiley/e>«u>  drit  Biaem 
BpHzflndigkeitea  trelbea,  fir/,  Ar.  Ifab.  1496. 

9uiiint0€f  9¥f  Teratürktaa  Xmtitt  aebr  düna, 
Ar.  Nah.  160.  (^«d  Affrrea,  Herm.) 

itmUnxvtm^  (Xaarcvre»)  ganz  düaa  machea, 
Hippeer.  p.  769.  B. 

^»«ä«MMi/va»,  (XwpHpUvm)  weiss  mbchea,  Phb- 
lestn.  j.  im. '12.  2)  hell  ed.  deatlieb  maehea,  aiw 
bllraa,  Diese. 

d««(iavae(,  et»,  Qim>n6t)  mit  weiss  anfermlsebC, 
xam  Tbell  we)s8,  Ar.  probl.  23,  6.  PlaL  Alex.  51• 
Strab.  17.  p.  807. 

iidhii^Qp  6W€f,  ή^  (δίοΐαγχάνω)  die  Yerloo• 
sang,  Hesyeh.  Said. 

9$eliiinUPt  Adj.  Teirb.  Toa  διαλαμβάνω,  map 
m^ss  BBterscheiden ,  PlaL,  man  musa  aaaebmea, 
Pelyb.  6,^44,  1- 

^«•ij^ifriiidf ,  17,  ^^f  {ΒιαλΜμβέρη)  geaaa  m^ 
laraebeidaad,  sorgfältig,  M.  Aatba•  10,  8. 


'Jmkfini^t 


<UHI 


«BtorieUeden,  Epieor.  bei  Diog.  L.  10,  27. 

MD,  FesUftlten.  2)  i^eisüges  Auffatseii,  AdmIi»•, 
BeortkeilQBg,  Ifeinviigy  Beeehlmt,  Polyb.  3)  dftt 
Trennen,  die  Trennnng ;  der  Zwif ehenranm,  Arist•, 
ReoB,  ßerämnigkeit,  Diod.  3,  37.  in  ^ud^tfremt 
%vfttuVf  ans  einem  ZwisehenranB,  etiohweisff  nieht 
4nreh<  den  Hieb,  Polyb.  2,  33,  6.  n.  öfL 

dMtd^ot,  o¥f  (λΙ&•ς)  hin  n.  wieder  ait  edeln 
Steinen  besetzt,  ausgelegt,  Menand.  b.  Ath.  11• 
p.  484.  D.  Diod.  Streb. 

δΐϋΛ*μπάρω,  {ΪΛμΛίάνω)  =  J««2f/irai,  ansset- 
sen,  Galen. 

.   9mXivawf  (Z«f«(ü)  dnrehs  Garn  gebn,  entwi- 
•ehen,  Phrynieh.  in  Bekk.  An.'  p.  36,  22. 

Jiaiipt  i9Q9vt9  if  flamen  Dialu^  Priester  des 
Zens,  Die  Cass.  44,  6. 

diöiUx^flce^««,  (λιχ^«ω)  =- 9*Λλ$Ιχω^  lambl. 
δίολλαγή,  ή,  (διαλλάσβω)  Umtanseb,  Veräa- 
demng,  Wechsel,  ^wv  «οχ•9τα>ν,  Dio  Gase.,  Un- 
terschied, DioD.  H.  jnd.  Isoer.  11. ;  bes.  Wechsel 
der  Gesinnung,  Uebergatag  der  Feindschaft  in  Frennd- 
echaft,  Ansgleichnag,  Versöhnung,  Friedensschlnss, 
Bündniss,  meist  im  Plnr.,  Xen.  Plat..n.  a.,  n^ot 
wwos  mit  Jem.,  Lys.,  personiflcirt,  Ar.  Ach.  Θ89. 
9Μ)1αγμα^  «f^oc,  v^»  der  Tausch ,  Eur.  Hei. 
692.;  der  Unterschied,  Dioa.  H.  aat.  7,  64. 

^mUJUwti?^,  ^^e«*  ^9  pect.  st.  ^MiAJUMrifc, 
Friedensstifter^  Aesch.  Sept.  90β.  Dion.  H.  ant. 

2,  76. 

^MLllcMcnifpMf,  er,  sum  Aussöhnen  geschickt, 
versöhnlich,  Ae/o«,  Dien.  H.  ant.  5,  31. 

^«oUcM^c,  ov,  d,  Versöhner,  Friedensstifter^ 
Thuc.  4,  60.  64.  Eur.  Dem•;  Schiedsriehter,  Dem. 
p.  1167,  Ιδ.,  von 

^««iüUeaai,  att.  — «r«»  f.  £ω»  (βλλαααω)  1) 
'  verändern ,  vertauschen ,  eintauschen,  mit  d.  Ace. 
aowohl  dessen,  was  man  umtauscht  od.  verändert^ 
ajs  dessen,  was  man  eintauscht  od.  statt  eiaes  aiF 
dem  bekommt  od.  nimmt,  %mfi  c*  «tri  «^vv^/ov» 
etwas  für  Geld  an  Jemand  vertauschen,  verLaafeny 
Fiat.  rep.  2.  p.  371.  D•,  virel  ni^i  riWff,  Einen 
gegen  einen  Andern  austauschen,  Dion.  H.  ant• 
10,  24.,  τ\  nqQ%  τ«ν«.  Die  Cass«;  9,  rs/y  ÜJfiy, 
den  Ausdruck  verändern,  Dion•  H..,  fAva^xovf, 
andere  Schiffsbefehlshab'er  einsetzen,  Xen.  HelL 
1,  6,  4.,  ΛΙλον  roU  xdttn  ¥9m^6w,  den  Untcrirdi- 
aehen  einen  andern  Todten  geben,  £nr.  Ale.  12•, 
Maoisdoviav,  Ifakedoaien  mit  einem  aadern  Lande 
vertauschea ,  es  verlassen ,  Xen.  Hell.  4 ,  3 ,  3. ; 

5.  δσ&ητα^  ein  aaderes  Kleid  anlegen,  Plut.  Cic. 
19.,  mewpv  ßU»i  das  Leben  eines  Adlers^  dntau- 
scbeo,  wie  ein  Adler  leben,  Plat.  rep.  10.  p.  620. 
B.  —  Med.  a)  mit  einander  wechseln ,  ta<iechen, 
vertsnscben,  rdc  τάζ•^,  Hdt«  9,  47.  Xen.  Gyr• 

6,  3,  32.  Dion.  H.  ant.  1,  84.  b)  sich  (nbti  ein- 
tauschen, t1  uvtl  vfvec»  Dion•^  H,  ant•  2,  3•  2) 
die  GesionuDg  Jemds  aus  Feindschaft  in  Freund- 
echaft  verwandeln ,  versöhnen ,  aussöhnen ,  z«  B. 
5pUovc,  Eur•  Ar.  u.  in  att.  Prosa  von  Thue.  an; 
€iv•  vivif  Einen  mit  Jemand,  Ar.  Thuc•  u•  a•,  auch 
τινά  πρΟ€  tiva,  Isocr«  u.  a. ;  aha.  einen  Streit 
ichlichten,  als  Schiedsrichter,  Dem.  Neaer.  p.  1361. 
—  Pass.  im  Fut•  βΛοΧλαγησύμοέ,  Plat.  Dem.,  n. 
δ*Λλλαχ•&η9•μα^,Ατ,,Λ^,  9ιηλΙάχ4Ημ',  Aeseb.  Eur. 
Ar.  Isoer.  u.  a. ,  n.  δ^ηλίάγην,  Thuc.^lat.,  mit 
Binem  versöhnt  werden ,  •  sich  mit  Einem  aassöh- 
aen,  versöhnen,  abs•  n.  vwi,  Aesch.  Eur•  Ar.  u. 
in  alt.  Pros,  von  Thue.  an,   auch  ηρ•4  %mm  n. 


n^h  w^m  «rep/  vir•«,  Iieer•  $)  intr•  verrnftklm 
seya,  Üfferrtf  τΐ  r«•^•,  sich  worin  voa  Jem.  nl». 
aehöiden,  Hdt•  7,  70.,  auch  Vir/  «mc,  durch  sl- 
was  von  einer  Saehe  versebieden  eeyn,  Pdyb.  1, 
37,  11.  Dion•  H.  u.  Ϊ¥  rmt,  L«e.  Die  Gass.  τέ 
Sudhittaiff  die  Versebiedeaheit,  cjfe  ^^^«^«,ΤΙηι. 
3,  10.,  der  Unterschied,  Dion•  H•  Dah.  laeb: 
sich  austeiehnen ,  c<r/,  durch  etwas,  Diod.,  tmit 
n.  Twit  sieh  vor  Binem  hervortbun,  Dim.  H. 
Auch  im  Fass. ,  bes.  im  Part.'^pf.  9βηΙλ9/μέηξ, 
verschieden,  vmi,  in  etwas,  Ttiue.  3,  82.,  aaeh 
rir/  r«roc,  in  etwas  von^em.,  Dion.  H.    . 

dtmXX^t  Trofft ,  0%  (Λλληλων)  der  ZiiU 
im  SehlnsA,  Sext.  Bmp.  u.  a. 

δίΛλΙοΛοω^  verstärktes  «Ill#«o«»j  .Theopbr. 

δίΛλΙύμΛέ,  (ΜλλφμΛή  durchspringen,  Urit^' 
springen,  vsl^^ar,  Xen.  de  re  aqu.  β,  8.  PhL 
Bom.  10. 

JimXlctf  dy.ein  elymp.  Sieger,  Paus« 

δΙαΧμ»^  *d|  (ouikiofta»)  Sprung  hiadutshii 
hinüber,  s=  diJl^,  im  Qninqoertium,  SchoL  Pisi 

^««Xe«tar,  verstärktes  <Ue«Ai,  Ael.  n.  a.  1,9. 

δφολ^γή^  η,  (δΗύϋγ»)  Auawahl,  AbsaUof; 
ψηψφτ,  Arist•  poL  2,  8.  2)=  διάύχφς  9L  ii 
Ün,  Vita  Hom•  36. 

δΜλνγΙζ^μ^ί,  f.  /oo/Mu,  Dep•  med.,  (i«f^ 
μξu)  mit  Einem  abrechnen  od.  xusamineBieeksmi 
abs.  u.  πρό$  r«iw,  Dem.  n.  a. ;  dah.  erwii«, 
überiegen,  beratbschlagen,  PlaL  leoer.  u.  a.,  ap^ 
iawof ,  bei  sieh  überdenken ,  Plat.  Soph.  f,  ttt. 
G•  Isae.  p•  68,  14.;'  benrtheileii ,  untersdbeite, 
Aescbin.   e.   Tim.   §.  18.     2)  mit  einaadcr  Um 

5hilos.  Dinge  reden,  ein  philos.  Gespräch  ittna, 
Lnn.  mcm.  3«  5,  1.  Dien.  B^  n.  a.    Dav. 

δ*αλφγΜ0€,•η%  oPf  zum  Gespräch,  zur  pUbi. 
Unterredung  gehörig  od.  geschickt;  in  Gespiieh^ 
form  nbaefasst,  dialogisch,  Rhetor• 

δίαίφγί9μα,  «rof,  το,  s=  d.  folg•,  2•,  Efim» 
bei'Diog•  L. . 

δίαΙογί9μφ$9  i,  Berechnung,  Abreehnuag,  Dia 
2}  Ueberlegung,  Gedaake,  Fiat•  Ax.  p.  387.1 
Di^a•  H.  Plut.  u.  a.  3)  die  Untenredaag,  Bsii^ 
Flut.  mor.  p.  180..  G. 

itml^Yunmoi t  ή,  oV,  aar  Ueberiegaag fi- 
achiekt,  δυρ^μπ,  Plat.  mor^  p.  1004. -D. 

Μ1•^•$,  ^,  (δίΜϋγσμΜΐ)  Ualemdaag,  C•- 
sprach,  Dialog,  Plat,  u.  a« 

3tml4&90^i»9  verstärktes  XsiSo^imf  WWl 
schelten,  sobmäheB,  €Ϊ,  Liban.  t.  4.  p.  587, 261  — 
Med.  όύΛοιδ^^μοΛ^  heftig  zanken,  scbiaviBt 
ti¥l^  aaf  Einen  y  fldt^ •2 ,  121 ,  4. ,  abs•  INb.  f 
642,  10.    Dav. 

Stmlotdo^ün,  «MC,  ifi  du  Jkeftige  2ailea  a 
Schimpfen,  LXX. 

^ieao£t«a»,  ve^ntärktes  lofsM,  Libaa.  ti 
p.  1072,  11. 

dimloiotf  op,  varatärktes  lo|or,  Libaa»  t  i 
p.  1071• 

Ζ^ΰϋί^Ιζω.  {hffKm)  umbiegen,  Heiyok.  to* 

δ^αΙηγίΛμα^  fo,  die  Umbieguag,  Baiysl• 

δ$9Χνμύνι^μ^ί ,  verstärktes  Ao^eA^^a»»  ü^ 
misshsiadeln,  ganz  schmählieh  bebandeln,  vaa  Bia^ 
soaen :  verstümmeln,  τινά,  nm^^iSm  u.  L•^  ΒΜ^% 
112.  Bar.  Isoer.  a.  a•;  von  der  Poesie,  vecdi^ 
,Ar.  Raa.  1062.,  t^m^mStp^  eiae  Haadiaag^am 
falfchia  Bericht)  eatslellen,  Plat.  Im  Peii  9^ 
δίοΙΜμα^μΜΛ^  ia  paas.  Bdtg,  fidt  8,  l>fc  j 
verfälschen ,  rd  ρφμ*9μα»  das  Maaas  u.  Ctaiil•! 
Ar.  Thesm.  348.  δ.,  tmi  v«m,  Biaea  wtm»  1•* 
tragea,  U.  PUt.  436. 


J 


J^aXυ0iς 


en 


^ΜΛμα^ιυ^ΗΛ 


ISinoy,  AuflSsaog ,  TreonaD|f ,  PUt.  o.  •• ,  γάμύν, 
4ί•  Seheidang,  Plat.  Sali.  35.  17  twp  γΒψν^ιΣψ 
99  dtahnQ&Qt  der  UmeUiid  dais  die  Briieken  dielit 
abgebroehea  werden,' Thve.  1,  137.  Ueberb.  Auf- 
beboD^,  Beesdifanff,  Beeeitigaof,  Mucivr,  Bor. 
Pbeen.  43β-. ,.  ret»  οήμο»,  Tbae.  Xeo.  α•  e.  2) 
Beüefaog  νοα  Feiadeeligkeiten  ^  Friedeoseüflsn^, 
€§v  ηολϋμορ,  Tbae.  4, 19.,  aber  aaeb  4.  alieia  im 
Siag.  α.  Plor. ,  Den.  Polyb.  Plat.  α.  a.  3)  die 
Batlassani^,  dae  Aaseiaandergebea,  Plat«  a.  a.,  «rt»^ 

Sia«'av»  or^avündeuVf  Piat.  J««A•  i^c  «/o^i!7«> 
e  Zeit,  wo  nan  dea  Markt  verläset,  Η  dt.  3,  104. 
4)  Abzabiang  einer  Sobald,  Besablaai;,  DeA., 
li^imv,  Plat.  legir•  3«  P•  684•  D•,  dwMiatVi  Plat. 
V.  a. 

^«oilva/qptiec,  9V9  (φίίος)  Freaade,  Liebende  ^ 
treaaend,  Rofia.  ia  Aatb.  5,  21.     Γαι] 

i$alwioVf  A4j•  verb.  sa  iuJtvw  (I,  e.),  man 
■au  (die  Frenndaebaft)  ISsea ,  Ariat.  etb.  Plie. 
9,  I,  3.      ^        ^ 

iuMnjtt  09,  i,  AoflSaeri  hat^lmt,  Tbae. 
3^  B2.  (       . 

dtaHrtMOQt  η,  oV,  zom  AnflSsen  gesebiekt, 
rwec»  Fiat.,  vixoi,  die  Südwinde  die  den  Körper 
eneblaffen,   Hippoer.  p.  1247.  A. 

ßtml»T0€f  fi9  0^9  aafgeiöaty  ereeblafft,  um  μα, 
Fht.  mor.  p.  136.  £• 

iuKkvxott  ή^-ον,  aafl^sbar^  xerstörbar,  Plat.; 
lam  Aoaeiaandernebmea.  eiloia,  Strab•,  «22i««t£, 
Plat. 

itmkoT^noHt  §<u$f  ^»  (ilvt^e»)  die  gegensei- 
tige AosISaung,  ΛΐχμΛΧώτ9>9,  Polyb« 

StmXvut,  f.  99«,   {λνω,  irr.)    aa0osen,  Hdt.  1 
,    Bar.  Ar.,  bes.  baafig  aber  in  att«  Pros,  von  Tbae. 
u.    Inabes.  1)  auflösen  in  seine  Tbeile,^n•  xwar 
ιή  aaflSsen,  trennen,  i£  Μ  ς  §1ς  it9kXa,  Piat.  TJm« 
P•  6^  D«,  dn'  ΑλΙήλβη',  id.    %9vt  άγων^ζαμέίΌνζ 
tii  9Ul99e,  die  Naebt  trennte  die  Kämpfenden, 
Hdt.  8y  11.  vgl.  Xen.  rep«  Lae.  4,  6.  α«  unten  e. 
Pab«  im  Paaa.  aieb  trennen,  Plnt.^Pyrrb.  21.,  μ 
fo»  ξ9Χλφγα9,   aoa   der  Versammlang  weggeben, 
Hdt.  3,  73.  Tbae.    Med.  fortgeben,  Tbae.  2,  12. 
b)  dareb  Aufiosang  aa  Grande  richten,  vemichien, 
iB^fluhen,  auf  tosen,   von  der  Sonne, χ  die  den  Reif 
aaflSst,  ttufihauenp  Xen.  cjn.  5>  2. ;  Λρχήν,  Xen., 
nolttsiay  ^. ,  Plat.;  τό  eiofy  την  ^νχην  S.  xal 
inpXlwms,  id.,  im  Pass.  aofgelöst  werden,  ster- 
ben, Xen.  Cyr.  8, 7, 10.  Atb.9.p.401.E.;  tag  9αιή^ 
UH^udwv,  serstören,  Polyb.  4,  65,4.    Ueberb. 
la  nicbte  macbeo,  beseitigen,  τ«Ι«  9ιαβ9Χάς,  Tjiae• 
1,  131.,  τά  ίψ'  ημών  Bstvi,  Isoer.  Paneg.  §.  114• 
u.a.,  aneli  im  Med.,  τά,  ίγκλήμαχα,  Tbue.  1,  140. 
Aacbt  widerlegen,  iietXvetsf  rl,  Plat.  Sopb.  p.  252i 
D.;  aafgeban,  τό  ^ai^^trr,  Polyb.  29,  9,  3.    e) 
eia  Bändnias,    eine  VerbindoDg  aaflüsea,   ψ§ΧΙα^^ 
Piat«  mor•  f.  712«  F..   6μ9Χ9γί•9,  Isoer.  Paneg. 
fi*.175.y  gewöbalicber  im  Med.,  is9tl99m9&mt  τήν 
Imkir^  Hdt.  4,  164.,  t^^,  φάίαν  ηρ04  <r«y«,  Plat. 
■er.  p.  806.  F.   Arist.  etb.  Nie.  9,  3,  1.,   aaeb 
bloaa  ttmkv99d-at,  ebd.  §.  3.    d)  eine  Yersammlnng 
aalloaao   od•   aaseiaandergeben   lassen»   9νΙλογ99, 
Tbae.  2,  12.  Xen.  Plat.  n.  a.,  ηηοίγυριν,  Xen.  *> 
Crr.  6,  1,  10.,  rd  ovfMro'afoy,  die  Tafel  aafbeben, 
Ptat.  mor.  f,  164.  D.,  t^  9UlX9Y99,  die  Ualar- 
rodaaf  aehlieaaen,  Lne.  aeloee.  fin.,  anch  Im  Med., 
Plat.  Gorg.  p.  457.  C;   gaw.   aber   von  fleeren, 
itmUamf  τό  pmvgmiv,  Tbae.  Xen.  n.  a.,  το  or^cU 
τβ9μα,  νηψ  9w^m9tmrp  Xea.  a.  a«,  die  Flotte,  das 
Haar  oitiaiaen,  aaiaiaander  geben  lassea,  dah«  im 


Pais.  aaaeiaaader  geben ,   entlassen  wardea,  sich 
auaosen ,  Eor.  Iph.  A.  495.  α.  -oft  b.  Hdt.  Tbae. 
Xen.  Isoer.  α.  a.   avmitXovt  όπϋίΛίνμίνος,  das  Aas- 
.  laufen  der  Flotte  in  aufgelöster  Ordnung,  Polyb. 
16,  2,  6.    e)  Streit,  Feindsebaft  lösen,  sohliebien, 
beilegen,  ηόλδμον,  διαφο^άί,  Ι'χ^ροφ,  Isocr.  α.  a., 
α.  eben  so  im  Med.    Auch  oiakisw,  f^iadlieb  aus» 
eiaander  bringen ,  versöhnen ,  Tbae•  3 ,  83. ,  τιΐ90 
ηγός  τβΐ9Λ,  Einen  mit  Jem. ,  Polyb.,  aueh  ^.  τινά 
in  SuLf9(fat,  id.     Med.  •  sieh  versöhnen ,  verglei- 
eben,  πρόζ  rtrct,  mit  Jem. ,  Dem«  p.  526  extr• 
Isoer.  Paneg.  §.  172.  α.  a. ,  aaeb^a  n^it  άλλή^ 
λονς,  die  gegenseitigen  Streitigkeiten  beilegen,  Isoer. 
Paaeg.  §:  40.,  ip  φίΧ9ΐ$  ηβρί  T«F0f»vsieb  freand« 
schaftücb  aber  etwas  verständigen,  id.  —   Pass• 
aa)  ^e/jcavf  dnaveo^att  sieh  versöhnen,  den  Streit 
aufgebea,  Eur;  Gr.  1679.  vgl.  Diod.  14,  110.    bb) 
wie  daa  Med.  friedlieb  auseinander  kommen,  sieh 
versöhnen,  abs.,  Xen.  Hell.  7,  4,  25.,  is^ac  rirct, 
Polyb.  —  2)  eiae  Sebald  lösen,  diluere,  bezahlen, 
X^iot,  x^ia»   Polvb.  ^lut«  n.  a. ,  τιμήν,  ηάντα. 
Dem.  α.  a•,  ^Ληβνην,  ύύ  Rosten  ersUttea,  Hdt• 
5,  30.,  Tivl,  Einem,  Paus.  2,  8,  3.    Aueh  bloss 
0»  Tivl,  Einen  bezahlen,  Dem.  p.  959  x«  S.    Med. 
a)  von  dem  Seinigen  becablen,  Arr.  An.  7, 10,  6• 
Plat.  mor.  p.  339.  B.     b)  sieb  besablea  lassea, 
vom  Gläubiger,  Dio  Gbrys.  2.  p.  214  R.  u.  Spät. 
3)  ermattea,  erseblaffen,   τό  οώματα,  Hippoer., 
ha%p  Ar.  Fr.  85.,    dah.  δΐ9Χ^Χνμέν99,  erschlafft, 
krfak,  id.    4)  όίΛύ^ημμίνο^,  von  der  Rede,   in 
karte  Sätze  aofgelöst,  eoneis ,. kurz ,  Dion.  Hai. 
[Ueber  die  Pros.  s.  ϋνω!] 

9ΐ9ΐψίχ99$,  (9l(ft,v9v)  ganz  mit  Gerstengran- 
pen  anfallen.  Ar.  Nob.  869. 

^ίοίωραω ,  verstärktes  Xmßiio ,  Im  Part«  pf• 
pasa..  Plat.,  aonat  im  Med.,  Polyb.  Strahl 

σιαμαγίνω ,  (μαγίύω)-  mit  täuschendem  Zan• 
be^schmack  auastaffiren,  two  tsvs.  Lue.  am.  41• 
διόμό^ννω,  verstärktes  όμα^'ννοα,  Aeseh•  Ag. 
824. 

δΜίΐμόΧ9ίξί€,  »mg,  ή,  die  Erweiehung,  Ga- 
lea.,  von 

δ*ύμόλά99ω,  f.  ξω,  verstärktea /loJUioooi,  doreh 
u.  durch  erweieben,  Bekk.  An.  p.  31,  17. 

9ίαμ9ν&όν9β,  (μαν^'άνω)  erforseben,  il,  Phi- 
lostr.  V.  Ap.  1,  16.,  ntpi  T«re«,  Joseph. 

δ*αμαντδν9μΛΐ,  (μαντίνομα*)  weissagen,  Plat. 
Sisyph.  p.  390.  B. ;  durch  ein  Orakel  bestimmen, 
id.  legg.  3.  p.  696.  A.  oqvk9s  od.  iv  0ifvt9i,  aus 
dem  Fluge  der  Vögel  weissagea,  augurium  eapiare, 
Plat.,  auch  δ.  allein^  Dion.  H.  b)  ein  Orakel  be•' 
fragen,  Dion.  H.  Plat•  ^  \  ^ 

δίαμαρτέρφ,  f.  ή 9m,  verstärktes  άμ9oτάvm,' 
(irr.)  ganz  verfehlen  od.  abirren,  z.  B.  vom  Wege ; 
sieh  sehr  irren,  etwaa  gar  nicht  erreicben,  erlaa- 
gen,  mit  d.  Gen.,  Att.  von  Thnc.  an.  —  Pass.  ^«9• 
μαρτίΐα&ΰί*,  gänzlich  verfehlt  «eyn,  Plat.  legg.  1. 
p.  639-  E.    Dav. 

ό^αμάρτημα,  το,  =  αμάρτημα^  Arist.  poet.  25• 

SsafimotUit  ή,  der  Irrthum,  Fehler,  Piut.  u.  a., 

Tmv  ήμ9ρ9»ν,  ein  Irrthum,  ein  Versehen  in  deu  Ta* 

gea,  Thae.  4,  89•    Anch  das  Verirren,  Plnt.|  das 

Verfeblea,  NicBterbaltea,  ί^ρ^Ιων,  Lue. 

όίΛμαρτνρέω,  (μαρτνρ49ΐ)  im  att.  Recht,  a) 
als  Zeuge  auftreten,  entw.  für  den  Kläger,  um  zu 
beweisen,  dass  die  Einführung  einer  Klage  zulät• 
sig  sey,  od.  fdr  den  Beklagtea,  um  sie  als  unga- 
reebt  za  verhindern,  Isae.  Dem.  Dagegea  ιπίμνρ* 
rvpo^«•,  Zeugen  anfrafen,  up  eine  Sache  als  na- 
garacht  zu  rerhindarn,  a•  Meier  n.  Soböm.  all« 


ΑαμαρχυρΜ 


Proe.  ρ.  639.  ο.  SohKin.  JabVb.  f.  wissensoh.  Rrit. 
1β27.  ρ.  1379  ff.  b)  eineo  solchen  Zea^en  ttelle», 
Dinaren,  nach  Ifarpoor.  —  Pas»,  η  δ*Λμηρτνγη• 
'&tioa  γνηοίΛ  ^hryat^Q  elvatf  Ton  der  beceogt  wor- 
den'ist,  dann  v.  8.  w.,  Itae.  n.  38,  22.  τά  δ^αμΛρ^ 
τνρη^έντΛ,  093  Bezeagte,  fsocr.  ρ.  374•.  Β.  Dar. 
δίαμα^ΰρίΛ,  ή,  die  Ablej^ang  dea.Zeafniaees, 
im  att.ProeesA,  für  Klägern.  Beklagten.  Je^ner  enchte 
dtu'ch  Z«ngen  die  Raehtmäseiglceit  eeioer  Klage, 
dieser  die  seiner  Einrede  gegen  die  CUafHliraag  der 
Klage  zn  beweisen,  att.'Redn.  Vgl.  Meiern.  SehSn. 
alt.  Proe,  p.  639— 644. 

9ια/ΛΛότνρομαι,.=  9ι»μαγχνρ4%ΐί,  Dep.  ned.^ 
Oott  od.  Menschen  zu  Zeugen  anrufen,  wenn  man 
sieh  über  erlittenes  Unrecht  beschwert  od.  gegen 
eine  falsche  Anklage  vertheidigt,  Dem.,  Tgl.  Jmc* 
fut^tv^im.  2)  beschwuren,  bezeugen,  versiehern, 
W  XL.  mit  folg.  iV»\  Plat.  Dem.  α.  a.  S)  etwan 
dringend  verlangen  von  Einem,  ihn  dringend  bit- 
ten, besebwören,  Polyb.  Died^  Plvt.    [v] 

4*αμΛ9άΌμΜ^,  (μ€^0moμQΛ)  dnrohkaHen,  zer- 
kauen, Arist.  Lue.  Alcipbr.,  fibertr.  τήψ  Φηουδηψ^ 
Philostr.  (Die  Schreibart  ^««μαιτοβομα»  ist  feh- 
lerhaft n.  bemht  auf  einem  irrthnm  der  Absehreir 
her.)    Dav. 

-  Βιαμά^μΛ ,   «rac  f  %6 ,    das  Zerkaute  ^   ^es. 
Arzneimittel  zum  Kauen,  Aerzte.    [μί] 

9ιaμ»eηtόt,  i},  4ν,  zerkavt^  zuoi  Zerkauen, 
Bippecr.  p.  5l7,  3. 

δίιβμάοϋω,  alt.  μάττω^  f.  μαξω,  (μάσσω) 
dorebkneten,  zerkneten ,  Ar.  Equ.  1105.,  Xe/er, 
id.  Av.  466. 

δίάμαότίγοΦ,  {^««rif  ^s»)  durcbpeitsehen,  Plat. 
Gorg.  p.  524., B.     Dav. 

δ^αμαατίγωσ^^ ,  smt  >  ^t  ϋβ.  Geiaselung,  bes. 
der  Knaben  in  Sparta  am  Fest  der  Artemis  Orthla, 
Wut.  mor.  p.  219.  D.     [fy] 

δΛαμαβτρρΛβν^^  {μ«09ρύη§νω)  verkuppeln,  τήψ 
ηγίμονίαν  γάμοι$9  Einem  die  Herrsehaft  durch  eine 
Heirath  zuwenden,  Plnt.  Caes.  14. 

δίημαϋχαΚίζ^ ,  (μΛΦχΰύϋζω)  nnter  den  Arm 
packen;  δΜΛμΛοχσλΙααϊ  αυτόν  τ«ν«,  der  sich  unter 
dem  Arm  mit  etwas  bepackt  bat,  Ar.  ,b.  Atfa..  2. 
p.  67, 

δίΛμβχη,  η,  (διαμύχομΛ*)  der  Kampf  mit  od. 
gegen  Jemand  od.  etwas.  πρΟ€  r*,  Plat.  Phit. 

δίαμαχΜτέον,  auch  Όΐαμαχητέ•ν,  AdJ.  verb.'v. 
Β^αμάχομαι,  man  muss  dagegen  kämpfen,  bekäm- 
pfen, Plat.     S.  S«hn«id.  zu  rep.  Bd.  1.  p.  195. 

διαμάχί»,  ^  δ^αμάχομαι,  ηροζ  ri,  Joseph. 

διαμάχομαι^  f.  μαχουμα^^  pf.  μ9μάχτ^μΜΐ^  {μά" 
%ύμαι,  irr.)  mit  Jemand  kämpfen ,  streiten ,  einer 
Saefae. widerstreben,  sie  bekämpfen,  theils  abs., 
theils  Tir/,  ηρος  τίνα  od.  r«,  Ar.  Bnr.  n.  oft  bei 
Plat.,  nberh.  bei  Att.  v.  Thuc.  an;  ηίρί,  νηέρ  tir 
vott  über,  für  Jemand  od.  etwas  kämpfen,  Thne. 
Xen.  u.  a.  Mit  einem  transit.  Satze:  a)  sich 
sträuben,  etwas  nicht  tbun  wollen,  dagegen  seyn, 
dass  etwas  geschieht,  mit  d.  Inf.  mit  μη,  Xen. 
An.  5,  Θ,  23.  Thuc.  3,  40.,  aueh  rd  μή  4^avw, 
Bur.  Ale.  Θ97.  b)  im  Gegens.  zu  Jem. -behanpten, 
mit  d.  Inf.,  Plat.  Theaet.  p.  158.  D. ,  gew.  aber 
mit  einer  Verneinung,  entw.  μή'ηλΚ  d.  Inf.,  Thno. 
S,  42.,  od.  «ff  ov  mit  d.  Ind^  Plat.  Auch  δ.  r), 
etwas  bestreiten,  Plat.  Soph.  p.  241.  D.     \pta] 

διαμάω,  f.  ήσω»  (ιίμάω)  dnrchmähen,  dnrch- 
aehneidea,  durchlianen,  χηωνα,  11^  3,  359.  7,  253., 
λα*μόψ.  Αρ.  Rh.,  ήαρηιδα^  zerkratzen,  Bnr.  El. 
1023.;  aufkratzen,  x^ira,  Bur.  Baech.  706.  — 
M«d.  «nsernand^r  kratzen  γ  anfsebkrren ,  nmx}ijnap 


Λαμίρίζοί 


Tbue.  4,  26.  Arr./  τή¥  ^αμμφψ,  App.,  vfv  {mm^ 
Polyb.  u.  a..  « 

δΐΛμ9^ίημι ,  (μ^^Ιημί)  leslassoa ,  Mim  Im• 
sen,  Eur. ;  nberlassen,  xwi  v»,  id.  Bl.  979.  vgl. 
Βώβΐ.  zu  Bur.  Baooh.  627. 

δ^^μΒίβω^  f.  γτ«,  {αμΛίβίΛ)  verUnscbes,  f» 
wechseln,  νόμισμα  ιτρ09  rmUM,  Geld  gegea  täte• 
Dinge,  >Plst.  PoliL  p.  269.  E.,  auch  τΐ  dt  ff^  ii 
Vom  Wechsel  des  Ortf ,  Άοίητιδα  χ•Μτ  Evf^ 
ηης  δ,,  Asien  mit  Europa  vertauschen,  d.  i<  tu 
Baropa  nach  Asien  kemmea ,  Enr.  tph.  T.  SM., 
aber  auch  mit  d.  Ace.  d.  OrU,  den  man  Teriim, 
dah.  έδδψ  δ.^  einen  We^  zurneklegen,  Aesek.  S•^ 
334.  —  '  Med.  I)  fdr  sich  weeheela,  d.  i.  s)  licb 
etwas  etntaasehea,  Wviroi,  Plat.  eenv.  p.21l.  Μ 
etwas  von  dem  Seinigen  an  Jemand  vertioeel«, 
ttri  r»  «««■/  τι$^ϋτ ,  Plat. ,  άγ•ρά€ ,  Getreide  τ•^ 
handeln,  Dion,  H.  b)  mit  Jemand  rertaoscb«•,  rf 
Ter»,  Plat»,  τά  %μύτια  «^ac  rero,  seiae  RMder  ml 
Binem  wechseln,  Id.  €im.  10.  e)  abs.  wsehMii 
(in  der  Liebe  od.  mit  seiner  Liebe),  fldt.  9,  !(& 
2)  wie  das  Act.  vom  Weehscl  des  Orta,  Pitt  Tin. 
p.  57.  C;  durchwandern,  ψν^α,  Aescb.  Sa^pLSII• 

διαμβίδιάω,  f.  Λνω,  (futitmof)  aallebeli,  B• 
eheln.  Plat.  Tim.  p.  21.  €.  Plat.  Die  Ctsi.  [im] 

Ο^άμΒίπτοί,  «r»  {διαμείβω)  abweekseM,  tt> 
beständig,  Poet.  b.  ApoU.  ile  pren.  p.  384.C.  [f^ 

διάμΒίραχιβύομαέ,  Dep. «ed.,  {μαρηΛΛΜ^ύΐ 
weh  uuter  einander  kaabenlialt  betragen,  lafkift' 
benhafte  Weise  unier  einander  atrtoitea,  rwt,  fliL 
comp.  Dem.  e.  Cic  2.    . 

διαμβιψίζ^  tmt,  n;,  (δ$αμΛίβω)  Aaswechlnif 
(der  GeitQgenen),  Plnt.  Fab.  7.,  fJmtanseh,  «slar, 
id.  Pyrrh.  17.    [d] 

διαμίλαίνω ,  f.  βνω,  (μίλαΑηαί)  gtss  tάnΛ^ 
zen,  verdunkeln,  Plut.  Flam.  4.  2)  iatr.  (m 
schwarz,  dunkel  werden,  id. 

^»αμΐλ&ϊστ/,  Adv.,  (μύ^ϊστί)  GKed  fSrCBiif 
gliederweis,  διαμΒλέίατΙ  ra^aiv,  =  διαμύΐίβ/'ί 
stüekweis^zerhau^ild,  zerstückelnd,  Od.  9}^• 
18,  339.     Ιδιΰμ,  wegen  des  letns.] 

δίαμύηύω,  f.  ηοω ,  ΧμίΙ,βταω)  dardnkcii 
sorgfaltig  od.  grfindlich  üben  n.  betretbea,  f),  Μ 

δίαμίΐίζομα*,  (μβΐιζομνι)  im  Gesasg  «All• 
fem^  Plut.  mor.  p.  973.  B. 

δΛαμίλίζω,  Χμ§1έζώ)  zergliedern,  %tTsMf^ 
τινά  od.  rl,  Diod.  Plut.    Dav. 

διαμύ,ιβμοζ,  d,  Zergliedemng,  Zerstaelltigi 
Plut. 

διαμίΧλησίζ,  99iQ^,^,  (δίαμ£ΧΧω)  das  Zta^ 
-Zögern,  die  Verzögerung,  Thun.  5,  99. 

δ&αμ^ΙΐΛ^τήί»  ov,  d,  Zauderer^  Zdgarer,  tsb 

δΜ,μϋΙω,  f.  μΜηϋΐ»^  (μΜφί*  ύτ.)  ia•* 
nnr  thun  weilen,  dah.  «andern^  zögen,  Tbmi 
Plot.  «.  a. 

δ^αμέμφομ^^  veratMrktea  μέμψύμοΛ,  ^^  ^ 
Mn,  beaebvldigen,  Vorwirfe  maeben,  vd«f4v^ 
«w,  Tboe.  8,  89.,  «mw,  Jsoer.  Nie.  §.  i.  Afim 
•«eh  ται^α  ini  Tivt,  wegan  etwaa^  Dia  Gas» 

διαμένω  f  f.  «νω,  pf.  μ^μίνψΜ,  (fiht$,i^i 
0  von  Pers,,  verbleiben,  verweilen,  Pelyl•  ••* 
διαμ,  fv  riy»,  wobei  ausdauem,  f^st  ad.  trsa  vi* 


ran.  σιαμινω  Λίγων,  =  σ^ατΜ»,  v«b.  ρ•  *y'i  ^ 

2)  Yen  Dingen:   noch  immer  bleften,  hrtiW^ 

bleiben,  Bestand  haben,  Xen.  Piit.  Da*.  «•  ^ 

διαμερίζω  j  (μερίζω)   sCftMlai, 


Αιαμί^μ^ 


Ν 


xerft^ckela,  PUl•  Fast•  uaeiaif ,  ia  Spallaag  •#7Β, 
•r.  Lae•  11 ,  17.    Dar., 

^i«/a^ie^of ,  V»  die  TheÜQDg,  Vertbeflan;, 
Diol.  11,  47.  Piaf.  nor.  p.  6^.  £•  %l<xt  Spal- 
tug,  (Jneinigkeiti  er.  Latt  12,  51• 

^^^μB9^tf  9¥f  (μ49•ς)  ia  der  Mitte  swUehea 
aidern  beiiadlieli,  Dio  Gata.  '46,  35. 

dutf$i9TQt,  9v,  (/Morof)  gaaz  voll,  Aatiphan• 
Μ  Ath.  2.  p.  45.  A.    Dav. 

dffieüTOm^  gaaz  aardllen,  Arist.  probl.  25,  8. 
δΜίμ9Τγέω,  {μβτρέω)  darehmessen,  aosmesseOi 
gtun-  vemeesea  l  %iSq9v  ,  eioea  RampfpUtx  ab- 
neisea ,  IL  3 ,  SIS.  Polyb.^  aaeb  im  Med. ,  τι}« 
ΜρΙσναβίΐβ  της  otttfv^t^  Polyb.  6,  41,  3.  η.  a.  dko^ 
ρΛμη^μέιηι  ημ^^Λ,  die  aaisb  der  Klepsydra  an- 
geiaesseae  a.  bestiauate  Zeit  für  die  Rede  vor 
Geriebt,  att.  Reda.  2)  aaeb  dem  Maass  vertbeilea, 
Xea.  Ab.  7 ,  1 ,  40. ,  samee sea ,  verkaafea ,  rwl 
§hw  %η§  ni^unmjiwUit  ^ψν^ ,  Getreide  aa  Jem. 
für  dea  feetgeseUtea  Preis  verlianfeB,  Dem.  p. 
918>  8•  Med.  sieb  xamessea^  lassea ,  aaeb  dem 
Maasse  kaiifea,  Dem. ;' aaeb  dem  Maasae  aater 
sieb  vertbeilea,  Xed.  Ab.  7,  1,  41.  S)  iatr.  {Βιά•- 
fifr^ec)  gerade  eotgegeagesetzt ,  gegeoüber  seya, 
wwi,  Maaeth.    Dav. 

δ•αμέτ^9Η9  ew€,  ή,  das  Zamessea,  Mefiea, 
Pial.  mor.  p.  785.  C.  LXX. 

BuuuTonTOt^  nf  QVf  vermessea,  abgemessea, 
II.  I.  344. 

δ^^μer^ύtt  ή»  (ph^ov)  der  Darcbmessery  jede 
direb  aiaen  Mittelpaakt  gebeade  Liaie,  bei  matbe- 
matisebeB  Figarea  die  Diagoaale,  Plat*  £aelid. ; 
dab.  Ia  Sutfth^ov^  gerade  gegeaäber,  gerade  eat- 
gegeagesetz^t ,  Lae.  eatapl.  14.  nara  δΛαμηρατ 
dii^isif  Μβίμ»α,  eiaaader  gerade  gegeaüber  lie- 
geed,  Polyb.  4,  39,  1.  vgl.  Piat.  Tim.  p.  54.  B. 
2)  das  Werkseag,  dea  Darcbmessar  aa  aiebn,'  Ar. 
Raa.  801.  3)  das  Darebkreuzea ,  VersebrÜaken, 
«ard  δ»άμ9τρ&^  tupttauai,  voa  Jea  Tbierea.,  die 
beim  Lanfea  Hiater-  a.  Vorderbeiae  äberzwereh 
setzea,  Ariat.  de  iae.  aa.  1•  a.  14.  vgl.  Plat.  Polit. 
p.  266«  B.  4)  das  Zagemesseae ,  Sold  u.  Rost 
def  RriegerSy  aimenmm^  Plat.  Dem.  40•  Vgl.  Jmi« 
μ€Τ^ωρ  2.    .        < 

δίΛμηδομΜί,  =  μήδύμΛί,  ep.  Hom.  4, 12.  zw. 

δ^αμιηηίζο»,  .{μηιιιο%)  =  δίΛμβτρέω,  3.,  Procl. 

διαμήνυα»,  verstärktes  μηννω^  Strab.  11.  p,^28. 

^  δ^^μιη^ίζω^  (μηρός)  Eiaem  die  Sebenkei  aas- 

eifoidar  spreizea,  ia  obseöoem  Siaa,  ηαιδας^  Ar. 

Av  706.,    fvi^atKm,    beeoblafca ,  ebd.  669.  1246. 

vgL  Sext.  £mp.  p.  724.    Dav. 

δ•Λμηρ^9μός ,  « ,  Aasspreizaog  der  Sebeak/bl, 
Beisehlaf,  Fiat.  mor.  p.  653.  E.  Dlog.  L. 

δ&αμηιρνω^  (μηρΰω)  aafwiekelBy  Heroantom.  [«] 
δ—μη%ιΑνά•μαΛ^  verstärktes  μηχα^^άύααι^  Dep. 
med«,  stets  Im  Werke  bäbea,  a^ssiaaea,  betreiben, 
Ar.  Eq.  917.  Plat.  ilat. 

^Λαμίγτνμ*,  t../i/{a»,  aueb  ίίΛμίαγ»,  Bippoer. 
p.  614,  43-,  (/»/|w^i»  irr.)  darek  eiaaader  misebea^ 
daraater /misebea,  trop.,  Plat«  mor.  p•  1132.  D* 

δίαμί^ρύίί^έ^μΛί,  Dep.  med.^(^«a^o^o;^io/«a«) 
gagaa  Bioea  kleiolieb,  karg  seya,  προς  %wa  na^i 
wiPOf,  Plat.  Sei.  30. 

9$ΜμΛλΐΜ0μΛΐ  f  f.  ήσύμα•^  Depl)  (iμtXλMoμaή 
mit  Binea  streitea,  wetteifera,  τψί  od.  ηρός  τ«ν«, 
Plat.  ο.  a.,  ns^i  riref,  am  etwas,  Iv  r«yi,  ia  et- 
waa,  Plat.^^aaeb  twI  ntgi  τλ^  ηρός  τ*,  $ΐς  η, 
Plal.,  8.  Siat.  Tbam.  ρ.  34.  Aaeb  mit  d.  Gea.  d. 
Saeb^f  ia  der. ed.  am  die  maa  wetteifert,  l§t0wl• 
f«f  6^Φ9^  PUt.  iegg.  8.  p.  893.  B•    Dar. 

i.  Tb. 


J$aμoτ0m 


9•ΒμΛΙητδφρ,  A^j./rarb.,  man  miff  wattei- 
feni,  Plat.  mor»  p.  617.  D. 

δγμ$μιηί9»ω,  (μψιτήνα»,  irr.)   dav.  das  Pf. 
pass.  δΜμέμιΐβημΛ$,  fest  im  Aadeakea  babea,  sieb' 
erianera,  Xea.  mem•  1,  4,  13.,  r),  Dien.  B.  aat. 
4,  9« 

δίοαΜρρμα*,  mit  wiaselader  Stimme  siagea, 
Ar.  TESsm.  100•,  wo  die  Bdsebr.  ^««/ατν^/^ο^α* 
bietea.'  {v]   -  ^  » 

δίΛμΙ^γω^  's.  δΛααίγννμ*, 

διαμίϋ^'όω^  {juavom)  verpaebtea,  Ις  τά  xe«- 
r«,  App.  civ.  2,  10. 

δι^μΐαέω ,  (μιαίω)  gaaz  od.  voa  Graad  aas 
bassea,  %wm  od.  ir),  Arist.  Plat.  Dio  Gass. 

δ^ΛμιατνΙΚη^  f.  νΛα/,  {μιηνΙΧω)  zerstuekela, 
zerlesen,  iaStäeke  zerscbneiden,  Hdt.  1^.132. 

δ•0μϊτροςρ  ey,  (μίτρα)  mit  eiuer  μίτρα  am• 
gärtet,  ambunden,  hm^a.  Pell.  Vgl.  Müll.  Haad- 
baeb  d.  Areb'aol.  §.  340,  4.  • 

δί•μμύς,  9r,  (βμμ•ς)  dorebaas  sandig,  Po- 
lyb« Strab. 

.  διαμνάομα*^  s.  δίΛμιμψήοΛω» 

δίΛμί^ημΦπν»  f  {μνημονή»)  Im  Gedaebtaiss 
babea,  sieb  eriaaera,  eingedenk  seyn,  rn^e'e,  Plat. 
eonv.,p.  180.  G.  α.  gew.  W,  Xen.  mem.  1,  3,  1. 
a.  oft  b.  Plat.  u.  Lae.  2)  eiaer  Saebe  gedenken, 
Erwäbaang  tbaa,  erwÜbnea,  τ1,  Plat.  Plat.  n.  a., 
aaeb  voa  sebriftlleber  Anfzeiebaang,  Plat.  —  Pass. 
erwäbn't  werden,  Plat.  Plnt.;  mit  d.  Part.  διαμ»^η• 
uovweTutt  ^oiPf  maa  erwihnt  aocb,  dass  er  ge- 
babt,  Xea,  Cyr.  1,  2,  2«  δίαμνημοψ*νίΰ^αΙ  ttv 
δ*ά  τβ¥9ς.  Einem  durcb  etwas  im  Aadeakea  er* 
lialteu  werdea,  Diod.  12,  13. 

δι&μ^ιβη ,  η ,  (διαμβίβω)  die  Abwecbslaag, 
«ατά  δΛαμριβήρ,  abweebselnd ,  Josepb. ;  die  Ver* 
geltang,  id. 

δπίμοίρΜω,  (μο»ρΜφ)  zertbeilen,  zefreissea, 
Ear.  —  Med.  etwas  mit  Eiaem  theilea,  etwas  ver- 
tbeilea, sntuxa^nwra  δί§μ9ΐρ£το.  Od.  14,  434., 
aater  sieb  tbeilen,  Ap.  Rb.  1,  395•;  zerffeisebea, 
χρψα,  Eor.  Hee.  717.    Dav. 

δίαμύΒρηδβίρ  Adv. ,  zertbeilt,  tb eilweis ,  Ap• 
Rb.  3,  1029.,  wo  Well•  dds  Verses  wegen  ütaji^ 
μοιρηοΛ  sebreibt. 

οιαμοίρΛΛ^  ιξ,  Vertbeilaag,  η.  δ*αμϋ*ρίστης^ 
9v,  d,  Vertheiler,  PoU.  4,176.,  verdorbea  st.  δψ, 

δίαμοληι^ ,  (βλοιακω ,  μού^)  weggebe  ,  sieb 
eatferaea,  Ear.  Uere.  f.  1051. 

διαμολννΦ,  [μοίννω)  darebaas  besadela,  Greg• 
Nyss.  n.  a.  Spät.  , 

διαμονή ,  ή ,  {διαμέ¥ω)  das  Verbleibea  ,^  der 
Umstand  dass  sieb  etwas  bäU ,  aasdaaert ,  die 
Dauer,  BestÜndigkeit,  Theopbr.  Diod.,  όμύλιί^&ωρ, 
Diod.  12,  13  ,  eiVov,  Pldt.  n.  a. 

διαμ^νομύχέω ^  (μονύμαχίω)  mit  Eiaem  im 
Zweikampf  streitea^-^rAW  n«  ηρός  «τ«,  Piat.  mor» 
p.  482.  C.  fleliod.  7,  16. 

δίάμορφος,  οτ,  (μ^Οψ^).  <nr  Gestalt  dareb- 
gebildet,  gestaltet,  Empedoel.  74» 

δίΛμορφοσηοηίομα*,  ίμορφή$  m^nim)  mit  Ei- 
aem am  Scbönbeit  der  Gestalt  wettkampfen ,  ttri, 
ktkrb.  p.  188.  D• 

δίαμορφόω^  aar  Gestalt  darebbildea,  aasbil- 
dea,  gesUlten,  Plat.  Rom.  17.  mor.  p.'722.  C. 
iroel.  a.  a.  Spät.     Dav. 

δ^aμiρψωσ^t,  •ως,  ή^  Aasbildang,  GesUltaog, 
της  νίης^  Plat.  mor.  p.  1023.  C. ,  ai^^^e^alef, 
id.  Alex.  72.    , 

δΐΜμ•τόω,  «aiae  Waade  darek  Gbarale  (β^τπ) 
efea  kaltea,  sie  damit  aafllUea,  Paal.  Acg.    Da?« 
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pie,  OrU»ts. 

δίαμοχλέυφί,  (μοχ^ίός)  ättA^tilder  hebdft,  trop: 
TOP  poSp,  ttttVirtüj  phot. 

δ^^μιΛάξ^   Λλν•,   durch  ο.  dareh,  gaflf'  Μικ 

darcb)  mit  d.  Geo.,  darch  etwas  hindurch,  Aefch. 

'  Prom•   65.   Ear. ,    ti.  ohne   Gcr.,   Μτρωτο   τόν 

μηρόψ  dioftfxai,  X«tt.  Hell.  7,  4,  23.  Lue«,  α«. 

mit  dem  Gen.  u.  abv.  oft  hei  Arr. 

βίαμαί^ίρω,  poet.  et.  Βίβιραπβίρα,'  (ivofui^w) 
darehhohrdn,  Qu.  Sm.  1|  613.  nacft  Cenj. 

δ*αμπ£ρ4ς^  Adv. ,  durch  s.  dsrv&i  dnrebanS, 
durchweg,  darchgiüigig;  ganc  α.  gar^  Hom.  n.  Bp•, 
Aeech.  Choeph.  380.  Soph.  ,PbiL  791.  Hippoer. ; 
δ,  τφξίνΗΐί,  itatiuüuv,  Xen.  Fiat.  n.  a.,  aach  mit 
d.  Gen.  ganz  hindurch^  II.  2U,  362•,  ntt^mütr,  mit•, 
ten  darch Mie  Felsen,  Ap.  Rh.  4,  1253.  2)  von 
*der<2eit:  ununterbnteheny  in  Einem  tori^  foriwdK^ 
rtndy  beständig,  Hom.  pleoD.  Βίαμηίρίί  am/,  ^^are 
ηάψτα  δψμ9αρ4€,  IL  15)  70.  16,  499.  Mit  Tmesis 
Jid  δ'  Μμπ»ρί€,  11.  11,  377.  17,  309.  Od.  21,  422. 
(Nach  Paasow  von  δέοηιράέ»  mit  eingeiebaltetem  ^, 
rerw.  mit  δ*Λΐτρύϋ*ϋ9  η.  διΛμπάξ,  nach  Κ•  Gras- 
bof  fdr  διανΛη$ρ4€  von  διαναηΒρέί»  od.  Von  διά 
— ^  άναη^Ιρω^  wof&r  Hom.  ii•  a«  ίμΧΒίύω  haben. 
Für  die  letatere  Abltg  spricht'  aneb  die  Tmesii 

δ*αμΛ8ρ}*»4,  Adr.  ±=:  δΜΛμηέρΙί.  Hlppocr.  S. 
535,  46.  Nie.  tber.  495. 

δίΛμηΜρήζ,  έζ,  durchgehend,  eind'riiigead,  6δ(ψή 
k  njy  ΛΛΦΛίήν  δ.ρ  Hippoer.  ρ.  645  >  22.  η.  eplt. 
Aerxte.    Vgl•  δ^μιαρέ^  n.  Lob.  par.*p•  226. 

δι^μ^δϋέοί ,  α,  •ν,  '(μνδΛΐέύ€)  ganl  dtti'cb• 
aSseedd,  Aesch.  Pen.  538.  .nach  Pors^ 

διαμνδέω^  (μυδάφ}  Vor  Nässe  weich  werdM, 
verfaalea,  vermodern,  Hippoer.  p.  912.  G. 

δΜν&ηϋ*^,  ίως,  ή,  (ßHi&Pt)  Beredttng,  He* 
syeb.    iti] 

δοίμν^ρλσνίω ,  {μν&9^γέω)  dttrehlprechen, 
auisprecben,  ci  yiviuvrj,  Aesch.  Prom.  889.,  fahtf 
eine  Sache  mit  Jem.  Spreeben.  sich  anterhalte*| 
besprechen,  ηρόξ  ^$ρλ,  mit  Blnemi  Plat.  Arr., 
k^i  tii^Of,  liber  etwas,  Plat,  Aber  δ^  tl,  Mwhs  be* 
sprechen,  id.  legg.'l.  p.  632.  F.  Aeb.  Tit.  n.'  *. 
Vgl.  ttb^r  d.  Wort  SUUb.  i.  PUt.  Phaed.  p.  6l.  B.' 

δ^αμνΛΤηρΙζφ,  f.  /va»,  t«rtt1irktes  μ9Λτιιριζω, 
bieg.  L.  9y  113. 

δ»αμνύίαίρι  ^  f.  «r«»  (μί^ΧλΛίρ»)  dl•  Llp^dtt 

spSttiaeh,  hShuiseb  venieben,  Ar.  Vesp.  1315. 

δίομψΛ  διιν ,  Adv. , '  (  άμψι^δη¥  )  olfinlLiindig, 
Poli.  2,  129.    [i\     , 

δΜΛμψΙδι•9^  Wi  abgesondert,  verschieden,  μέ•» 
'Xoc»  Aesch.  Prom»  555.   [1^]    Von 

δύαμψι^^  Adv.y  (δ^Λ,  ΛμψΙ)  abgesondert,  be- 
loidefit  aafbeiiM  Seiten,  Bio».  P.  5.  u•- 903. 

,δίΛΛίψΛς^ητΙω ,  (ΰμψΗ^τέω)  anter  einander 
od.  ttiit  Einem  vdrscbledeaBi^  Meiaung  seyn,  Theophr. 
β.  pl.  6,  Θ,  2.  Pittt.,  dah.  bestreiten,  ftweireln,14. 
Dion  47. ;  streiten,  η^ρί  rtro«»  aber  etwas,  Arist. 
Lftt. I  ηρ09  ttifa  η$ρΙ  vmo^,  mit  Einem, Ubj^f  et- 
was streiten,  disoatiren ,  Polyb.  28,  9,  6.,  aneb 
t0\  η$ρΙ  tt¥u%^  Alb.  β.  ρ.  351.  Α.,  ηρ69  vi,  ge- 
gen etwa«  streiten,  Arist.  pol.  3,  16.,  kiieb  tn^l^ 
Theophr.  b.  pl.  3 1  9 ,  4.  δίΜμφϋ^ητΛίρ  tgpt  ri- 
¥6t,  mit  iinem  um  etwas  rechten,  es  ikü  streitig 
HAcben,  PlnU  lior.  p.^787.  C.  St\.  άμψίςβηχίίρ. 

ttift  ist  tber  Aä  ϊύ  nicht  ffiii$^?nfAttü  verschie- 
detter  Aallcilt,  Ariit.  itb.  Nie.  i,  1,  6.    tu  ^«^ ' 


f  K/f9ve»/iar«,  die  str«iti|en  PfeakU,  Sem.  p.  1997, 
23:  Polj^K  12,^  16,  4.    Dav. 

δΛΛμψΗβηηι^Η t  $ω%9  i.  Zweifelt  Cvgcwiss- 
belt;  δ^μψΗβήνηνϋΐβ  H*'^»  mngewiss,  swaifeMI 
seyn,  Arist.  poU  1,  8.  Pitt.  Aem.  P.  1.  Artax.  13. 

δΛΛμφφδ4ω^  sich  auf  dem  Seheideweg  (Λμψ•' 
δοί)  trennen  qi  Vbrinren,  Hesyell.  B«tt• 

διαμωηΑομαί^  Dep.  med«,  (μβΜέΦμΦΛ)  Itr- 
lachen,  verspotten,  lambL  Dio  €aM.    Dav. 

δίαμώιίηϋΗί  sivc,  ή^  VerbSbaang,  Alb.  5.  p. 
220.  E. 

δΐΦ»ΛβάΙΙ•μα$\  Dep«  med.,  {itwmpiJJmt  irr.) 
immer  wieder  aafiiebiebea,  SberiL  anfaeblabeB,  1^ 
seph.  n.  SpÜt. 

δ(ίαναγιγΡ9ί9χω^  f.  δίΛΡογρφφφμΛ;  (areftpm^ 
dum,  irr,)  dnrchlesCa,  b.  B•  rdy  ΐίγΦΡ,  iiear. 
Folyb.  Plat.  n.  a. 

δΛδψφγκέζω,  f.  äMS,  (mitmyudCm)  swiagea, 
Xen.  Plat.,  xw&ngen,  mit  Gewalt  rtatvakea,  Hip- 
poer.. no^vc,  mit  GewAlb  öffaen,  id•    Dav. 

δ^νβγηαομά^^  d,  das  Zwiiage•^  Bi^lrealn 
eines  Gliedes ;  «neb  das  Instrvment  daaa,  Hippe•, 
de  an.  p.  •812.  ^  w« .  Aadere  dafEr  ^i«y«yx«Cs^ 
ψφ¥  lesen. 

^  δ*αρΛγω^  (iviyw)  bis  an  etwaa  bis  empcr 
beben,  τήι^  ΛΛψΛΐήν  τον  βραχίΦΡΦί  nipdf  9Λ$  mLm- 
ρΦ€ψ  Galen,    [af] 

δίαψακα&ίζω,  t  Ufm^  vefatii^tea  έ^ΦωΜζβ/ψ 
Hippoer.  p.  670,  8.' 

δίαψΦΜίΑύ»,  t  d«#i  (iroMlimp  irr.)  larcb- 
«.  ftttriiebbrdebeft,  dareb  elaea  ändern  Rfrperta* 
r&ekwerfea,  wie  daf  Liebt.    [«#•»] 

δMtPfltmmtω,  (dtfctatfttvto)  den  Kopf  aaJKabHB| 
Uli  «twat  XI  lebe»,  hineinsehen,  Phil•« 

δΜβ¥€ΐΙΦΜω,'{άψφλί9ΛΐΦ,  Irr.)  anlkiriu«•!  Ms 
Cass. 

^KETdlfTtteei«»  Haff»  ^«  dl•  Zwiaabaatiaraha, 
die  Rait,  Arist.  de  spir.  8.,  von 

δΜΛ^ΐΗίΦνω,  (έψύιπβίφω)  daswifek«•  Marthsa 
laMen,  t»y«t,  Plat.  PolH.  p.  257«  C,  W#  «fMeep^ 
l>olyb.  Plak  Lae.|  aalArbraebea ,  rd  «ars^if  fse 
itUv,  Lne.  an.  7.  «.  a.  ^  lf«d.  d«awia«bett  aas• 
rieben,  sich  arbetoa,  Plat.  Η1ρρο«τ*  Loa, 

δίανφΐηιδάω,  f.  19««,  (itt/omm)  φρί  IIa  .WeM• 
atfs  Pterd^apriagen,  Xea.  Gyr.  ly'di  4•  aacfc 
Poppe. 

δΛΰΦm^t¥Φ^^  i}j  ^δΡΛΧΡνη^  Gilea• 

δίΦΡΦρ»Α•ί,  f•  17•«,  (ψΜρκάω)  fbitwArai 
itarr  eeya«  den  )¥lateradblaf  bahaai  Tbeapbr•  Μ 
12,  7. 

δ*ανΦρτΛΦ,  ss  άρφρτέφΐρ  2,  a,  aA•,  lamU» 

^Mir«aaa»»  f.  (§»,»  (Mio«*,  irr.)  dnwlMta 
stopfen,  verstopfea,  tA  ΛρΜ$4μ•τΛ  /?^d«it>  i* 
Sehilto,  kalfblera,  8trab>  4.  •.  195. 

^iM»«arJa»r»  «•#»  if»  (Mwni«fi%w)  ^n^Aaf• 
steba  a.  W«ggebA|  der  Aafbraab,  IHpfaar•  Xmk 
Polyb.    I 

δϋΦνΦΛτμΛ^έΦ  9   {ρΦΐΦμΛχ4φ$1  gegaa 
See  reebten,  Ihm  «In  SafttreffMi  Itafbm, 


riW,  Bdt.  Thnd.  lioer.  tt.  a.   Trap.  #•  ^4f^^ 
gegen  d«a  Neid  kimf  fon,  Plat.  mar.  p«  107.  1. 

#«#^««»  (*«^)  dareb-  ad.  a 
Theophr.  fr.  12,  11.  PloL  Aem.  14. 

Mrd^cs^AdV.,  (^M,  apm,  a%•) 


aas^iaaader,  la\«i»'«l  Thelle,  #.  Aintm  «iM% 
die  TbQf  tbat  sieb  a«teiaaader,  wM  fiiiH^ 
Bar.  Hefe.  f.  1029w    ^.  «{m,  eatawel  IN 
tertrfiiBAeni .  kf,  Rh.  2«  ΜΟΘ.  TbMar.  i9^ 
ailt  Ttoesls,  δ.  «9ttA«t^fitr,  getränt  wabftaa,  ikilk 
),991•  a^  diai'l«•  Mirs^  tbatttad  ü  xi|ii1MK 


i  / 


Akmmt{/i 


DBl 


^iai*«i7rMro;. 


1.  i/yoii  swdett  Efsi  gab  «r  dir,  IL  9,  37.  B••. 
U  der  V«i^in4iuig  ^.  μ»ρμι}^*ξ9,  er  okerlegte  aach 
[iai40n  Seitea  hin,  war  anaeblöMlf ,  aiil  sieh  an- 
«iaa ,  IL  1 ,  189.  u.  oft.,  ««  ia  abal.  VerbiniAmf 
dd  ö'  Mizm,  He0.  op.  13.  Qi|•  Sn.  3,  84.  Jae» 
Aatlr•  PaL  d.  7.  1031. 

Biavtmftt  it,  alt.  ::=  Ummofn^  Plat.  Tfceophr• 
duLvif0iCitf  99H,  ή,  (θΛβψ4μω)  'Verlbeiiuiif, 
Aaetbeilangy  Plat.  App. 

δέοΐ¥»μητ^9Ρ ,  Adj.  varb.  Yen  9§&ψέμ•Β^  man 
amfs  veribeileD,  Xen.  oee.  7,  36.       , 

,  δίΛ9Λμητ**0€9  η,  όν,  ZQB  VerthaÜen  geneigt, 
Ariet.  d^•  9htm$  του  ncew'  άξίαν  <ιι«οτο«ς,  bereit 
eeyn  Jaden  naeb, Verdieost  χα  geben,  Polyb.  6, 
.  6, 10.  2)  paaa.  tertbellbar,  Pint.  mi>r.  p.  10S3.  0. 
9*w§gi9atf  (mvtuom)  vom  Wiad  darehwebn 
JtMaa•  Pas•,  im  Winde  iattem,  Lnc.  im.  7• 
Aath.  9,  777. 

ίίΛτέμω^  t  ΨΛμ»9  ρΓ•  vwipajna^  (ififua,  irr.) 
vertheilen ,  anstfaeilea ,  eintheilen ,  rl ,  Ar.  Plat. 
(10.  Plat.  m.  a.,  τι*'/,  Einem  aaatbeilen,  Xen.  Cyr. 
4, 1,  45.,  W  Ttvi^  Plat.»  aaeb  hti  xw^  an  Jem., 
id.  xf^'ygti  δ^ανίμβιρ^  in  drei  Tbeile  tbejlen,  id., 
<ic  %t,  eintbeilen  in,  id.  Tim.  p.  66.  D.  Mit  dem 
doM.  Ano.  ^ΛφΙ^Λ€  od.  μ4^  0*ωρ4μ»ιψ  ri,  otwaa 
in  Tbefle  tbeilen,  Plat.  Tim.  p.  35.  B.  legg.  5.  p. 
737.  E.  2)  verwalten ,.  e^Tv ,  vaop,  Pind.  Med. 
■Btar  sieb  tbeilen  od.  vertheilen,  aieb  in  etwas 
tbeilen,  Hdt.  8,.123.  Plat.  Dem.  α.  a.,  ancb  rl• 
ff^oc  r«^,  Polyb. 

δί0»£»μΛ*9  zsgx.  δΛαΡΛνμ•^,  (yiofuu)  darab« 
geheo,  IJpf«  »aof ^oovf^r»  Antb.  2,  34. 

δίορίνω,  (vevm)  nicken,  winken,  ratt  sMfr«» 
Uli,  Diod.^  o'^^oit/MiC,  Lue.,  mit  d.  Dat.  4.  PBrs., 
Einem  sanieken,  inwinken,  Lae.  2)  trans«  ver• 
Beiden,  ausweichen,  τϊ,  Polyb.  1,^  23,  8.  Pint. 

δίονέω^  f.  ψδνοΦμΛΐ^  (Wo»,  irr.)  dareb-  od. 
Uaüberacbwimoun,'  ig  2αλαμ1ίνΛ,  Hdt.  8,  89•,,  n•' 
nyiof,  dnreb  einen  Flass  schwimmen,  AeL  n.  a; 
3,  8.,  trop'.  λόγύΡφ  Plat.;  sieh  mit  Mähe  vor  et-' 
was  (τϊ)  retten,  id.  rep.  4.  p..441•  C.*vgl.  Rnbnk. 
Tim.  p.  79.        » 

διάψημα^  το,  (ρΐω,  ψη^ω)  Gespinnst,  Faden, 
Plat*  Polit.  p.  309.  B. 

δ§άνηΙίς^   «o»c,  ij ,  (δίΛνηχομ•^)   das  Dnreb- 
rimmen^  Sobwimmen,  flermes  b.  Stob.  eel.  1, 52. 
δΛβαηισχΛνω,  (νηστ^νω)  fasten,  Hippoer.  Joseph. 
^   δίαψηστΛ0μός^  ό,  Verniiebtemng ,  Frfibstiiek, 
Atb.  1.  p.  11.  D. 

^Mtt^jjra^Ct«,  f.  £e^•»,  {νήχΌμΛί)  es:  δίΛί^έω, 
mU  od.  ft^ot  T«y<i  rOTTor,  Lae.  Plat.;  durch  Scbwim• 
man  entkoauBeo,  Plat.  iaor.  p.  1103«  E«;  am  die 
Wette- aebwisumen,  Ael.  n.  a.  6,  16. 

^Mct^Vr«r,  iwc,  Vf  Ηφ<»»)  da|  Verdampfen, 
'  VenraöebeB,  ρ»μών^  Aret.  p.  1.^,  16* 

J»tt»^r,  if  >  (dt^^^o»)  iwei  Blutben  habend, 
Mhy  δ»0Ρ&η  9  vollkommene  Zwiilerblamea  od. 
tweifarbigo  Blomen ,  von  Kose  «.  .Lilie,  Tbeophr. 
0•  pL  1,  13,  2.  α.  das.  Sehn.;  reieblieb  blühend, 
ύ9ψ6δ€ΐΘ€,  Nie.  ih.  634. 

^Mt^/fft ,  f.  ioo» ,  {Λρ&ίζω)  dorehasa  beblü- 
mala»  mir  Biamen  malen,  stieben,  χίαμνδβζ  διην* 
^^φ9»9  geatiekto  M&ntel,  Plat.  PhUop.9.,  fiberb. 
bont  maeben,  verzieren.,  scfanraeken,  W  mm^y  ^ 
was  womit,  Joseph,  aat.  8,  5,  2.  χην  n^fml^n 
δΛξΡ^Λ€μέ^€  ofs«äh^o«<,  den  Kopf  mit  Kränzen 
geaebmMekt,  Lae.  bis  acc.  16.  o.  ä.  b.  Hdo.  a.  KA. 
δΛηΛ^9  veratürktes  druitt»;  im  Pass.  b.  Ael. 
V,  b.  1,  34.,  ünmiitb  ämpAodan,  sieb  sehr  ge- 
kränkt föblen• 


δ§$Λ^Ιζ0 ,  U  W^m ,  (WCtt  9  irr.)  aaawatcfaen, 
abwaschen,  2ear«(^«f,  Daiiox.  b.  Atb.  3.  ρ.  102^ 
F.,  OMve«,  Eabnl.  h•  dems.  11.  pl  471.  C,  oat^ 
eisfr»  Gratin.  ebd.  6.  p.  267.  F. 

δΛ9ΐνΙίηω^  s=  δι^ίζη»  PelL  6,  96.  Said. 

^«oy/oeo/fcM,  (Weeo/»a«)  dareh-  od.  öbergehn. 
Nie.  al.  440.,  mit  d.  Gen.,  aber.4>d.  darch  etwas, 
Ι^μον,  ebd.  508.,  «vAov,  Opp.  haL  1.  660., 
χαλΜον^  Pind.  Pylh.  11,  43. 

δ*Λνί9τημ$,  f.'  δώ;$^αατησ»,  (έρίσνημι)  1)  trans• 
aaf^tehn  lassen  od.  beissen,  aafweeken,  Dion.  H. 
ant.  4,  2;  s.  E.;  aafregen,  antreiben^  uvi,  Pldt., 
trop.  φρόνημα,  den  Stolz  anfricbten/  Dion.  H.  ant.  ^ 
6,  12.  Heliod;  2)  intr•  δ^ανΙσταμΛ*,  pf.  Jftaf^ 
0717«•  α. 'bes.  bäaßg  aor.  2  διανί^την^  aafsteben, 
sich  erheben,  sich  aufrichten,  Polyb.  Plot.  Lac., 
bes.  aas  einem  Hinterhalt  bervorbreeben,  Polyb.  — 
Bei  Thae.  4,  128:  ^i«raer«f,  =  anoorar,  von 
Einem  weggeben,  sich  treaiien.  —  Aach :  dazwischen  - 
aafetehen,  Apd.  2,  4,  8.  ' 

διόνιψίφ,  fiwtf  ή  9  (δηχρίζω)  das  «AbVasehen, 
Hippocr. 

^  διανοέομΛί,  aor.  διενοή&ην,  Dep.  pass.  mit 
Fat.  med•,  (vciw)  dorcbdenllea ,  denlien,  a.  zwar 
1)  nachdenken,  überdenken,  überlegen,  sowohl  abs«, 
Xen.  Plat.  a,  a. ,  als  mit  d. . Aoe. ,  Xen.  0ell.  7, 
5 ,  19»  α.  einer  indireeten  Frage ,  Polyb.  Aach ' 
nsul  χβ¥^$9  I.  Β.  κΰοίως  δ^ορφη^Λψ  negl  των  ^U 
uiiioVf  der  schlechte  Einsiebt  hat  in  seinen  eige- 
nen Angelegenheiten.  Isoer.  Demon.  §.  35.  2)  den^ 
ken,  d.  i;  a)  glaaben,  meinen,  revro  od.  ofi-cei 
ηβρί  f-iroc,  Xen.  Plat. -Isoer•  Arist.  a.  a.,  seltaer 
m^l  Tiy  Plat«,  dies  od.  bo  voa/öber  etwas  den• 
ken ;  mit  dem  dopp.  Aec,  wefdr  halten,  Plat.  apoL 
p.  41.  C. ;  mit  folg.  tut  od.  Svt,  denken,  dass, 
Xen.  Cvr.  9 ,  3 ,  3.  n.  a. ;  mit  d.  Part,  n^  lutt 
z.  B»  wt  9Τ£(>1  ηαλϋν  οψτοφ  δβΐ  τον  νομον  δ^α•- 
P0eiio&atf  man  mnss  das  Gesetz  für  etwas  Gates 
halten,  eig.  so  daraber  denken,  als  ob  α.  s.  aP., 
Plat.  Min.  p.  314;  D.  n.  oft.  b.  Plat.  Isoer.  a.  a., 
aaeb  mit  4*  Aee.  od.  Nom.  d«  Part.,  z.  B.  eis  ira- 
τόμβνρί  δΜΨϋονττα*9  .sie  glaaben  za  fliegen,  id« 
Theaet.  p.  148.  B.  vgl.  Dem.  p.  1216,  4.  ^»e• 
νόημα  ^.,  einen  Gedanken  fassen,  Plat.  legg.  10. . 
p.  903.  A.  b)  woran  denken ,  seine  AaAierksaBH 
keit  worauf  riobtea,  ir^dc  r«,  l'lat•  legg.  1.  p.  628. 
D.  e)  gesinnt  seyn,  ύντω  πρό$  τ#τ«ι,  gegen  Eir 
nen,  Plat.  rep.  1.  p.  343.  B.  Dion.  H.  3)  etwas 
im  Sinne  haben,  woranf  denken,  beabsiditigen,  mit 
d.  Acc. ,  z.  B.  τήρ  arioßmatv,  die  Landaag  beab- 
sichtigen, Thae.  4,  29.  α.  (>ft.  b.  Thae.  Xea.  α.  a., 
gew.  aber  mit  d.  Inf.  praes.,  Ar.  Lys,  724.  Hdt. 
1,  121,  4.  a.  Att.  Yoa  Tbuc.  aa,  znw.  mit  d.  Inf. 
,  fnt.,  Hdt.  7,  206.  Thae.  4,  121.  7,  56.  8,  66.» 
mit  d..inf.  aor•,  id.  5,  43.,  a.  mit  aasgalasaenem 
Inf.,  id.  1*1.  In  dems^  Sinne  mit  d.  Part.^fnt. 
a.  e»s,  Plat.  Meaex.  p.  241.  D•  —  ßutvOtf^ip,  pass., 
Plat.  legg.  2.  p.  654.  G.  epist.  7.  p.  328.  B.  Dav. 

δί»ρ•ημφ9  rd,  das  Gedachte;  Gadaake,  Ein• 
fall,  Meinung,  Entschluss,  Plat.  Xen.  n.  g. 

δ•α$τόησ»ς,  swg,  η,  das  Nachdenken ;  das  Deok- 
yerariigen,  VersUnd ,  Plat.  b)  die  Meinaag,  dei 
Gedanke,  id.  ' 

δίΛΨόητέορ,  Adj.  Verb,  von  δΛΟΡΡέ^μα•,  man 
maaa  denken,  glaaben,  Plat.  Plat«  nrfoc  τλρλ  δ,, 
mit  einem  Adv. ,  maa  masa  fegen  Eiaen  lo  •d. 
so  gesinnt  seyn,  Plat. 

δ*αν&ητΜ09,  η,,όρ,  znm  Nachdenken  gehörig, 
geschickt,  geneigt,  Plat.  Tim.  p.  89.  A.    Arist/ 
PlaV    Adv.  -Wf,  Arr.  Epiet.  1,  14,  7.     .. 
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duH^mitP9,  ilt  ip,  yergtSai||Mh|  Arbt•  «nal. 
pr.  1, 3;^•  Adr.  — wtSt,  in  Geist,  in  GedftnktD,  Enst. 
..  ^mSvoi«,  η,  1)  das  Denken;  dah.  a)  das.Naeb- 
^oken ,  das  denkende  Vermögen,  Denkkraft,  Ver- 
«Und,  BrkenntnieeVemSifett ,  Xen«  Plat.  α.  a. ; 
auch  üJberh.  die  Seele  in  »Gebens,  des  Leibes ^  oft 
b.  Piat.,  s.  Heind.  PlaU  Phaedr.  p.  243.  b)  Ge- 
'  siaaanf ,  Denkart,  Aesoh.  Ear•  Plat*  n.  a.  2)  Ge- 
danke, d.  i.  a)  Vorhaben.,  Entschliessong ,  Vor- 
sati,  Absiebt,  Hdt.  8»  97.  Tfaae.  D^m.  α.  a.  Att. 
b)  geistige  Wabrnehmnng  n.  deren  Aasdrnek ,  dah. 
auch  :•  Meinung,  oft  b.  Piat«  n.  a.  τήν  3$mvctav  inl 
%wi  ixBiVy  seine  iGedanken  auf  etwas  richten,  Isoer. 
p.  85.  B.,  aaeh  ttoot  rtrif  Anthipp.  b.  Atb.  9.  p. 
404.  D.  e)  der  Gedanke,  d.  i.  Sinn  o^.  Inhalt 
einer  Stelle  od..  Schrift,  oft  b.  Plat.,  anch  die  Be^  y 
deutung  eiaes  Wortes,  id.  Criti.  p.  IIS.  A.  Grat, 
p.  418.  A.    Vgl.  Heind.  Lys.  §.  4.  p.  9. 

^^mvolym^  f.  {«,  {avuiym,  irr.)  bffnea,  i.  B. 
die  Angen,  Plat.  Lys.  p.  210.  A.  Galen.,   nvkm• 
^vati  Plnt.  Tim.  12.»  rd  βίτ«.  Lue,  cont.^  21. 

βίοψοίΜίζω^  (άνίπίζω)  wieder  herstellen,  Phl• 
lostr. 

9iivotlt§,  $mt,  ή,  (9tm¥pfym)  das  Oeffnen, 
Rof.  Bph.  de  part.  eorp.  2. 

.  ^ιαρύμ9ν$9  έωψ,  c,  (δ^^νέμω)  Verthellar,  Plnt. 

δ&ανομη,  η,  Vertbeilnng,  Aastbeilojig ,  Xen. 
Plat.^  Loe.  Plat.  2)  die  Anordnung,  ri»y  πρηγμύ» 
4-«r,  Plat.  mor.  p.  102.  B• 

duwuftu&nimi  =  ψομύ&ηέω,  vom  Gesetzge- 
ber, einen  Vorschlag  za  einem  «Gesetze  darebset* 
zen,  Gesetze  geben,  legem  perferre^  ν6μ»νς,  Plat. 
legg.  1.  p.  628.  A.  Dio  Cass.;  daroh  Gesetze  anord- 
nan,  iÜie^.  nuUm,  Dio  Cass.  ^;  7.,  Med.  Plat. 
legg.  8.  p.  833.  B. 

dtapcoiw,  (ppüiw)  sehr  krank  seyn,  Hippoer. 
Galen. 

ΒΜβ»•9φΙζ»9  (ρφϋψίζω)  trennen,  eintheileny 
Dton.  Per.  19.  Med.  beseitigen,  antersehUgea, 
Diod.  19,  71. 

9$miftmUif  til»t  eTiWf  aaeh  zweier  Bad.,  Bar• 
Ion  766.,  {ίντάίος)  gerade  entgegen  gerichtet,  von 
rorn  gerade  hiadarchgehend,  Bippocr.,  gerade  darcb- 
drlhgead,  ßA^t^  Aesch.  Cheeph.  184.,  ηΐηγη^  id. 
Sept.  894.  ^  Diod.  16  /  94. ,  aaeh  ΰιαρταΐα  alleio, 
ein  gerade  dnrehfahrendcr  Bieb,  Aesch.  Ghoeph.  640• 
Trop.'J.  oSvt^^  darehdringende  Klage,  Bur.  1. 1., 
fMt^m,  das  uaerbittlieh  dorchgreifende  Geichick, 
Aesch.  Born.  320. 

'  StmrrtHOtt   Vf   ^^»  {^tmiv»)   zom  Benetzen, 
Anst.  meteor,  4,  9. 

itmvtlU»,  {ivtliu^  aasschopfen,  immer  aetaph., 
mit  Mühe  aasbalten,  πόλ^μ^ν,  voüop^  novovg  u.  a«, 
Krieg,  Krankheit,  Mühsal  gleichsam  bis  auf  den 
letzten  Tropfea  aa&leeren,  aasdaldeo,  Pind.  Pyth. 
4,  ^1.  Plat.  Menex.  p.  24l.  B.  Ax.  p.  366.  D. 
Bar.  Herc.  f.  1373.  Andr.  1218.  Dien.  H.  Piat 
a,  a. 

^orr^r»  ή,  9v,  (8tahw)  beaelshar,  Arist. 
met.  4,i^.  ^ 

^*mιfίntτ9ρ$vω  ^  (wutt^eim)  dorchnachteo ,  die 
Nacht  hinbringen,  τήψ  ννκτΛ^  Xen.  üell.  5,  4,  3. 
α.  ohoe  Zasatz,  Piut.  Luc.  Hdn.,  xeißt,  mit  etwas, 
Phalar.  ep.  13. 

9•άτ9ϋίς,  SWS,  ή,  (^Mtfva»)  die  Vollendoag, 
bes.  dos  Weges,  d«r  Weg,  Plol•    [w^vww] 

ίιάνρϋμΛ,  το,  das  Vollendete,  Vollbraehtei 
bea.  eiae  vollbraehte  Reise,  Polyb. 

iia^^Qümt  Terstirktes  fi^aei»,  Artftaen.  1,  19. 
itirit»,   f.  veai,   α.  ^«n^vrar,  {avwm)   gans 


Jmmign^ii» 


▼eBenden ,  yollbringea ,  au  Bade  brtegei ,  W 
Lac.  Galt.  1.  uSüv,  n^ilsv^er,  eiaea  Weg  ιΛλ- 
den ,  suriieklegea ,  h.  Hom.  Cor.  380.  Ap.  108., 
StavUvt,  Bar.  Ör.  1663.,  oBcv,  Xen..  dah.  li». 
pvuv,  abs.,  in  ders•  Bdtg,  Polyb.,  ώ  od.  i^i 
TOiiüv  τινά,  den  Weg  nach  einem  Ort  zarieUeja, 
id.  Diod.,  vgL  iwvm,  t^  e/ nÜmycg  i,,  die  Fihrt 
über  das  Meer  zurücklegen,  Bes.  op.  633.,  tm^, 
τόποψ^  ein  Land,  einen  Ort  darehwaadert',  P«lyh. 
Mit  dem  Part. ,  ovsr«  «ιι^^τ^τβ  dtyvp^e^  ^  βμ. 
ρβνων,   noch  hatte  er  'die  Erzählung  seiaes  U^ 

Slücks    nicht  vollendet,   Od.  17,  517.    #4  «όιι« 
«^ονσα  iiijwgw,  sie  ÜesB  dich  dein  Lebet  rnftir 
Drangsalen  hinbringen,  Bar.  Or.  1663.    [v] 

Ji«£«iVe»,  f.  tüftu,  (faivu)  durehkrtaHit 
i^iavy  Galen,  u.  a.,  so^tmc,  aulkrämpela,  Stnk. 
11.  p.  329. 9  trop.  rW,  auseiaaader  briagea  li 
zausen,  Ar.  Lys.  578.  Ueberh.  serreisfes,  Arf. 
u.  a. ,  τήψ  ^άίαφΟΛψ,  das  Meer  aufwühlen,  Ow. 
haL  6,  306.       . 

Βίοξίω,  f.  4σω,  (ξ4ω)  abgl&ttea,  polirea,  PdL 

3*αξηραίι^ω,  L  mpar,  ({j^^edro»)  gaas  «i• 
trocknen,  Diod.  1,  10. 

δΙβάςη^Ρϊ,  9v,  (ξηρ•$)  durchaus  trockea,  Cetf. 

^««{r^/Cs/EMU,  Dep.  med.,  (ξΙφ•ς)  wä  im 
Sehwert  gegen  Einen  feehtoa,  vt^l  πβρί  rem,  Ar. 
Eq.  788.    Dav.  ' 

δ*ΦίξΐφίομΟ€9  ο,  der  Kampf  mit  Sohwetat, 
Plat.  mor.  p.  697.  B•  ^ 

^MtCtilor,  τό,  (ξύΐφψ)  Querholz,  ApoM.  h- 
liorc.    2)  ==  monmlm&og.  Diese. 

δίαξνγΜομα*,  {ξνρφφ)  sich  aeboaraa,  uA  n• 
siren,  Arr.  Bpiet.  1,  2,  29. 

διάξνϋμΛ,  %6,  das  Abgeschabte,  AbschBÜMl) 
Chrysipp.  b.  Piat.  de  iiobU.  p.  950  Wytt.  2)  te 
ausgehShlte  Shulenrief,  Diod.  U,  82.,  voa 

^Μΐ£ν• ,  f.  «actf»  Ιξνοή  durch  Schahea  TVtS- 
gen ,  auestreichen ,  Arist.  phys.  p.  808,  18. i  Uh 
reissen,  Ael.  h.  Said,    [v] 

Btanmyii^ihimCu,  f.  «aa»,  im  nmf»Qitmif  «tll• 
eifern,  Plat.  mor.  p.  811.  D. 

δ$ΛπαΛδΜγΰ»γ4ω ,  (nmtdeym/im')  Kinder  ti 
jdnge  Leute  nibren,  überh.  idhran ,  leiten, 'PUL 
Tim.  p.  89.  D.  Piut.  Num.  3.;  metaph.,  antcM 
ten,  ergützen,  hinbalten,  ov*  «^vao«s  ySeMÜt  φ 
nolw,  Piut.  Per.  lt.,  top  nmt^op,  die  Ztiti«^ 
treiben,  id.  Sart.  16.  u.  ä.  b.  Piut.  S.  Siat  P•- 
.  fiel.  D.  123.  ^  ^ 

ouimaidivt»9  (ηαιδίνω)  durchaus  od.  vollitiB- 
dig  unterrichten.  Pass.  die  erforderliche  Zeit  u- 
terriehtet  werden,  Xen.  Gyr.  1,  2,  15« 

βιαηΛίζω,  f.  ξ•μα*^  pf.  «τίχα^ι«,  Plat  WA 
p.  79.  B. ,  {ηΒίζω,  irr.)  verspettea,  varlaihm, 
Tipd,  Plnt.  Diog.  L.  Aristaen.  2)  =^  nΛiζßh  ^ 
ij,  nmidid  δΗίίτβηα*ΰμ4νη ,  das  Spiel  iil  fMpWl 
worden,  Plat.  legg.  6.  p.  769.  A. 

BimamXalm^  (ircuUu«»)  mit  Einem  ringen,  U•^ 
pfen,  cif^i*,  Plat.  Βηηκ'7.  mor.  p.  304.  D.,  a.  w»l 
r«y«.  Ach.  Tat. ,  auch  abs. ,  ringen,  Xsib  lfi*i 
überh.  kämpfen,  Ar.  £qa.  674• 

J«asrdid9,  t/,  {ηΛλη)  das  Wettriagen,  lmff% 
Plul.  mor.  o.  50.  F.  Coriol.  2.    [•]  *^ 

δίαηαλΚφ^  {πάίλιο)  durehschüttela,/artlhi^ 
tarn,  Aesch.  fr.  Opa.  hat.  2,  620.  2)  durch•  U^ 
satheilen,  Aesch.  Sept.  731. 

9*miKmhivmf  (nuliriu)  zermalmeB| 
tara,  u^dta,  Bun  Phoea.  1170. 

δίατίορρνχέζβϋ^  verstärktes  isaw  ig/fr,  —  * — 
Nacht  wachend  hiabriafea«  Piut.  mor•  p.  77^  ^ 
Dar. 
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Hacbtfeier,  pervigiUum^  DioD.  H.  ait.  2,  19. 

^««iarr«w,  («bnn^«w).-enlgegeiikoameii,  P«r- 
fhyr•  ύ  abaU  3;  10. 

dtanavTOtf  Adv•  8t.  ^i^  irofToc,  c{iirdk<aM, 
durehgängtg,  immer  ^  Trac.  Ar.  Χω./  α.  a. ,  aoch 
pleoB.  diumurroi  ati^  Ar.  Vgl.  ^Mi,  A.  111, 2.  α.  η•ς, 

δίακΛηταινω ,  {ηαπτάίνώ)  schea  nigtharaehn, 
Pkt.  Fab.  11•       , 

,  iasepk.  gea.  ρ.  9•  Α. 

9Λ$αξαρ'&έν»Ρ9*$,  e«iic»  17,  Botjoagferaog,  Hda• 
βρήι.  ρ.  20.,  von  s 

^ίέαπαρ^βτ9υφ,  («α^^βτβνω)  βη^υο^ΓοΓη,  wie 
lMW#e««»>  Hdt.  4,  168.  Korn.  Plat. 

Suttfa^&iffuif  Qtr,  Tay  (δώρα)  GesehoDk  an  die 
Biant  fdr  die  geraubte JuagfraiMchaft,  Morgengabe 
lor  den  entriatenen  Kranz,  Agiae  eom.  bei  Poll. 
3,  36.  \ 

διαίίαροζνρώ^  Yerstarfctes  ηαρ^νιτω^  Jos.  zw. 

δ$βηαρσΗ9  '<*€,  ή,  (dtanti^w)  das  Dorcb- 
spiessen,  Darchbobren,  Aretae.  p.  6,  33• 

δίάτίαϋμα,  ti ,  (διατΐάϋΦω)  Pulver  znm  Auf- 
ad.  Zwiscbenstr^uen ,  bes.  zum  Wohlgeracb ,  pa- 
ääUf  Tbeopbr•  Lac.  am.  39•  Plat.  α.  sp.  Aerzie. 

J«a«aaa«iUvtt; ,  att.  nccrrcUev«»  (ifaQoaXtvm) 

-  aaupaaaeo  α.  aoiiagela,  ζ.  Β.  einea  Gekreazig- 
tsB,  Vaick•  Hdt.  7,  33.,  ein  Leder  od•  eiae  Haut, 
Ar.  Eq.  3β9.  Plot.  Artax.  17. 

δίαπβΐ99ωρ  att.  ηάττωρ  f.  ιίσαι,  (ηάϋβω)  zwi- 
sebeastreaen  ^  it  rdf  τρίχα§  tov  ψήγματα^  Gold• 
ataab  zwisehon  die  Haare  atreaea,  Hdt.  6,  125. 
TbeoDbr.  e.  pl.  5,  18,  3.;  uberb.  beatreaen,  ομύρ^ 
9jl  τ^ψ  oiov,  Eabal.  b.  Atb.  2.  p.  66»  D.  .  Sia^ 
ιηπασμέρο^  μέλανι^  sobwarz  gespriekelt,  Ariat.  b. 
t.  4,  2.       ^  ^ 

dtamäaunff  eif^.  ή  Sta  naomp  (χορδών)  ουμ' 
f•»««,  vgl.  Gell.  3,  10.  α.  διά,  Α.•1,  1.,  der  Ae- 
eord  dareb  alle  aebt  Saiten,  die  Oetave,  Plia.  b.  n.  - 

2,  23,  20.;  eben  ao  ^anarra,  δ*α)Τ999Λρων,  Vitrav. 
3, 4.  Maerob.»  bei  Dioa•  H•  comp.  verb.  p.  130  Sehäf. 
fs  διά  »«eluf»  niytBy  rtovuQutv  δ^ά^τημΜ• 

9*mna€mw,-  verstärktea  mnazmw,  Plat«  ieggv  5. 
p>  73&  K.  Ariat.  Plat. 

J«cMa«r^(tfr  (navitJ)  dorehtreten,  iUva,  Polyb. 

3,  55,  2. 

δίάηανμα,  τ6,  Zwiscbearabe ,  Unterbreebang^ 
aa  aicb  za  erholeo,  πόνων^  Plat.  legg.  7.  p.  824.  A. 
iiaitavottf  «tfc,  .^»  =  d•  vor.,  von 
δ*αηανω ,  (navw)  dazwiaehen  od.  weehseU-' 
weia  aaaraha  laaaeo,  Xen.  Hipp.  7,  18.  Aaeb  3= 
«OMir,  τήν  €αντότητα ,  die  Widerbolaag  vermei- 
den, Dion.  de  comp.  verb.  p.  148  Sebai. ,  wo 
fiiaebllcb  dtat»anayu¥  atebt.  Med.  a)  dazwjaebea 
aaarabn,  Tbeopbr.  fr.  11,  31.^   b)  aafbören,  Plat. 

—  Pasa.  «4  9τρατιάί  δ*§πΛΛαυντο,  die  Heere  war» 
des  aufgelöst,   beataaden  niebt  mebr,  Xen.  HelL 

4,  4,  14. 

^MNveCeff,  cPf  (ΐζέζα)  ΊμΛΖίονρ  entw.  bia  aaf 
dk  Fiiaae  reiobend,  aonat  χιτώψ  ηοδήρ/η%%  od.  mit 
eiaar  KabU,  einem  Saum,  πέζα^  ««{/(,  rersebn, 
Callijiea.  b.  Atb.  5.  p.  198.  C. 

iUnMiXi» t  (intdim)  heftig" droben,  Hdt.  7, 
15.«  mit  aJc  α.  dem  Fat. ,  Hdt.  2,  121,  S.  Bben 
aa  im  Med.«  abs.,  PInt.,  xt^it  Jemandem,'  Aeaebin• 
Tim.  p.  7  SU,  mit  d.  ΓβΓ,  Poljrb.l,  78,  14. 

isanwwmwp  inf.  διάπιανηρ,  (ntivmm)  mit  eio- 
aAdar  ed.  um  die  Wette  hoagem,  oaeh  iuutüfm, 
L•*  Ach.  751. 

9smn9*^,  V,  («tcip«)  Yenaebj  Probe ,  fldU 


Dem.  Plat.  α.  a.  eU  δ^ήη^ρύψ  tw$  έψΜίβ^Λ^^ 
etwaa  od.  Jem.  kennen  lernen,  Hdt.  2,  28.  α.  77. 
δ*Μηαραν  λαμβάψ*^,  einen  Veraaeh  maeben,  pro- 
biren,  Tbeopbr•  e.  pl.  4,  16,  3.,  T*vot,  mit  Jem. 
od.  etwaa,  Dem.  p.  1288.  Dion.  H.  Plat. 

δuί1tβ^ρΛζa^,  (πέ^ράζα»)  =  δί€Βπ§&ρ«ω,  Joaepb. 

δΗίη$*ραίνω,  (πδίραίνω)  =:  δ^ΚΒίρω  ρ  Ma- 
netb.  2,  106.  .        ^ 

διαπε^ράω,  f.  άσω,  veraachen,  δωρ^δϋχίαϋψ 
τη  beateehen  aaebeni  Plat«  Pomp.  5t.  ,  Gew.  im 
Med.  mit  Aar.  paas.,  verauebeo,  mit  d.  Inf.,  Plat. 
legg.  11.  p.  921.  B.,  gew.  T«yo«,  mit  einer  8acbe 
od.  Peraon  einea  Versacb  maeben,  eine  Probe  an- 
stellen, aaf  die  Probe  ajlellen,  Hdt.  3,  14.  Tbne. 
6,  91*.  Plat.  legg.  11.  p.  «21.  B.  Plat.  u.  a.  δ. 
Π$ρ9έ•κν,  ea  mit  den  Pefsern  (im  Kampfe)  ver-*^ 
aaebea,  Hdt.  5,  109.,^  aoch;,  Jemda  Meinung  er- 
foracben ,  %ώψ  outaagiSr  8pTt  }τ«αο«τα« ,  Dem.  p. 
1180,  4.  vgl.  Plat.  apol.  p.  27.  B.     [äeei] 

διαηΜίρω,  (ηφίρω)  darehbohrea,  r«  v«yec,  Ear. 
Pheen.  26.«  xff^  r«,  Plnt,  Lue.^  o.  a«;  man  zieht 
za  dieaem  Wort  11.  16,  405. 

δίΛΛέμηω^  t  yfm  ^  (πέμιη»)  berumacbioken^ 
an  meh^ore  Personen  od.  an  yerschiedene  Orte, 
Hdt.  Thue.  Xen•  Hdn.  2)  hinsenden,  jtuaenden, 
zufa  πρΟ€  πψλ,  Ar.  Plat.  394.  Polyb.,  rnta  nv^f 
Thue.  4,  123.,  Ιχ•ιηύΧήψ,  id.  1,  129.,  vi  τιν^ 
Plnt.  —  Med.  a)  Einem  etwaa  aasenden,  ihm  brin- 
gen od.  zokommea  lassen ,  ttvi  τ* ,  Thue.  3 ,  75. 
Plat.,  od.  tl  ηρόί  r«r«,  Plat.  mor.  p.  156.  E. 
b)  Gesandte,  Boten  sebieken,  vollst,  αγγείου^ 
ηρός  τινα^  Plnt.  Pyrrh.  10.,  gew.  aber  blo^s  d»«« 
ηίμπ^ϋ&α*,  th^ils  abs.,  Plat.  Them.  31.,  Ibeila  mit 
ΐίρΟ€  vtva,  za  Einem,  oft  bei  Polyb.  α.  Plut., 
νπ4ρ  τίνος,  über  etwas,  Polyb.  6,  58,  2.  6,  72,  1. 
c^  =z μβταη4μπβο^αΐ9  ζα  sich  koauaen  lassen,  ttvm, 
Dion..  H.  aat.  3 ,  57. ,  wo  jedoeb  der  ood.  Vat• 
μοτΜη,  bat;  Plat«.  mor.  p.  84.  A.  lässt  sich  nach 
b)  erklären. 

dieniv&im,  (nm^im)  dareh trauern,  hnavt6¥% 
ein  ganzes  Jahr  bindureb' trauern,  Plat.  Popl.  23. 

δίάηοντΛ  od.  δίά  nivts,  die  Quinte,  s.  δίβηασών• 

διβαι^πονημέ^οίί,  Adv.  part.  pf.  pass.  v.  d*«- 
ηΦΡίω,  mühsam,  sorgfältig.  Isoer.  ep.  p.  4l9.  B. 

δίαηΜρηίνοβ,  f.  ανω,  (η^ραίνω)  α.  Med.,  voll- 
enden, zum  Ziel  bringen,  endigen,  io^ovf,  Eur. 
Andr.  333.  Plat.,  όδόν,  Xen.  Hipp.  4,  3.  u.  dgl. 
b.  Arist.  Plot.  u.  a. ;  yollatäadig  ^rzahlen ,  Ear. 
Andr.  1057.  Plat. 

δίαπέρΛΛόω,  («ap«<ea»)  überaetzen,  iiberfah• 
ren,  das  Act.  ia  Irans.,  das  Pass.' in  intrans.  Bdtg, 
Hdt.  8 «  25.  Thuet  8 ,  32.  Plnt.  Lue.  Auch  mit 
Aor.  Jied« ,  δΛαπ9οαΐίύοαο&α*  πελάγη  ,  Plat.  Αχ. 
ρ.  370.  Β.  Wirklieh  passiv,  διέπ^ραιώ&η  ^^ψ^ί* 
die  Schwerter^  wurden  hin  α.  her  geschwungen, 
Soph.'AI.  730.    Dav. 

.  διαηδρΛίιησις,  swt,  if,  daa  Ueberfahren ,  die 
Oeberf«brt,^Sehol.  Thue.  u.  Byzant. 

.  d««nii^«^e,  TO9  (δ^ονπίράβ»)  Meerenge,  Ort 
zu  bequemer  Ueberfabrt,  Piolem.  geogr.  p.  37,  18 
Holm.  u.  Spät. 

dMtfKffpavrier»  Adj.  verb.  v.  διβπβρΛίνοί,  man 
mo^s  voUeodea,  Plat.  legg.  4.  p.  715.  E. 

dMtjra^dt»,  f.  «90»,  (9τ«ραω,  irr.)  hindareb 
geban,  hinüber  geben,^  nbs.,  ψηΐ,  bindureb  aehiifen. 
Αρ.-  Rh.  2,  696.  α.  «.,  gew.  mit  d.  Ace.  des  Orts« 
dnreb  od.  aber  den  man  geht,  z.-  B.  9voAMf,'dureb 
die  Stadt  gebea,  Ar»  Av.  12S5. ,  τόπους,  vδmρ, 
Xen.,  9f fil«}^ ,  tieere  darebsehiren,<fiber8chiffin, 
Isecr.  Demon«  S•  19.  t.  so  oft  bei  Ear,  •.  a.) 


t  • 


"JuttttffSw 


βΜ 


Jioiiimim 


"  aber  auch  cik  drar^frotr,  nafth  einen  Orte  iiber^ 
eetzeflyPlnt.  Them.  24.  u.  Sit.  Von  der  Lanao: 
ψι^μην  δ,  9  darehbohren,  hindorebdringen ,  Bor. 
Pboen.  1403•  Trop.  flu¥  Stansgi^f  sein  Lebet 
binbrini^en,  Xen.  oee.  11,  17.  Enr.  Here.  f.  504.| 
'μ6%^9ν%9  Ifäbialen  vberetehen,  Enr.  Here.  f.  830.; 
etwas  dnrcbgebeny  dorebnebmen,  Plat.  Soph.  p. 
261.  A.  2)  Einen  nbertetaen,  twa,  Luc.  diah 
Bort.  20,  1.     [eea»] 

dtanigS'w,  f.  nigeWf  aor.  Üt  9Ungä&9¥^  aer. 
'    med.   d*in^u&no  ia^pagi,  Bdtg,  Od.  16,  364., 
{^dg^otf  irr.)  von  Grund  ans  zerstören,  verwüsten, 
plünderiy,  5ieA«y,  Matv,  HoAi. 

iiMii^maxim ,  («e^«9v«fief)  beraaspasieren, 
Atii.  4.  p.  67.  B.  12.  p/63Q.  C.  . 

9um9ctoütvm  f  {n»giüC9Ow)  nit  iibeniaeii|;er 
Geeebwätzigkeit  ersiUilen,  Η  dt.  4,  79•,  nacb  Reiz• 

διοη^^φράω,  f.  ήσω,  (πδΟΦτάω)  mit  der  Na• 
del.dttrebetecbea,  aberb.  dorclsteebenj  τά  e^v^d 
0^9ήΐ^9  Diod.  4,  64.,  ααννίψ,  Dion.  H.  ant.  9,  64i 

ΟίοΐΛέρχομΛ»,  (απίρχομΛ*,  irr.)  zwieebeodnrcb 
>     dtvon  gebn,  von  Kriegern,  die  sieb  aas  dem  Heere 
davon  maeben  n.  eiitiaojfen,  Dem.  e.  Timotb•  ρ.418β, 
23.  1199,  7.  .        ^ 

9Hitx§a%hf  iof.  aor.  u.  dianwaic&a&p  inf.^nt. 
von  dumlittn,  \    ■ 

Sianivptimt  att.  fvcfrevaiy  (moo^vw)  die  Steine 
im  Bretspiel  amsetsea,  im  Bret  spielen,  Stutn,  τήψ 
ϋίατίδα,  sein  Glück  im  Bretspiel  vers^icben,  Lac• 
am.  16. 

3*αηέϋϋω ,  att.  nhvw , '  (fticom »  irr.)  darcb- 
koeben,  verdauen,  vyv  -ν^Λφην^  Arist.  de  gen<  an« 
4,  1. 

δίβΜ^τ^μα^  =  ^«wrire/Mi«»  stebt  Sopb.  CT• 
1310.  in  einer  Handscbr•,  wo  es  Dind.  n.  Herrn, 
■^ettriebea  babea. 

δΜΜβτάνννμ^  f.  moWf  aueb  diunetawvw,  (tts*^ 
νάνννμι^  irr.)  auseinander  od«  von  einander  brei-' 
ten,  Ar.  Arist.,  rdc  ntiifvygit,  die  Flögei  ausbrei• 
tan,  Diod.  17,  116.    [etf«»J    Dav."     ^ 

dimtet^it  iif  ausgebreitet,  entCaltet,  Hippoer• 

9Μ,ηΙτ9μ9Λ,  aer.  δψη^μην  (Fiat•),  δίέπτην 
(Luc.)  u.  δί§ητάμηρ  (Hom.  Bar.  Ar.  Plat•  u.  a.),  (n^ 
€0μα&,  irr.)  einen  BLaum  durebfliegea,  II,  16,83. 172., 
dayon  fliegen,  04•  1 ,  320. ;  darüber  biaffiegen,  δ$άτηί 
ΐί6Χ§ω$ρ  Ar.  Αν.  1217.,  Jdjmiv^  Li^c.  de  luet.  3.,  Uy 
•μ£να9ψ  PLnt.  mors  p.4l.F•;  überb.  sieb  scbaell  bin• 
dnrchbewegen ,  scbnell  bindurebfahrea ,  von  einem 
Pfeil,  11.  ff,  99.,  vom  Blitze,Bur.  Suppl.  860.,  vgl.Plnt. 
Rom^  28 :  «#rf mn/  διατη^μένη  τρν  σωμύτοί :  von 
einem  Scbiffe,  Eur.  Med.~l.  m  Πνλωγ  διΛηττ^ν^ 
icb  bin  ans  PylS  berbeigeflogen ,  Lue.  dial•  mer• 
-  9,  4.  Trop.,  davon  fliegen,  verfliegen^  von  der  Zeit, 
Eur.  Here.  f.  607.,  überb•  vergeben,  von  der  Seele, 
Plat.  Pbaed.  p..  70.  D.  84.  B.  id.  legg.  3.  p.  686. 
A.  Von  einem  Gerücht:  sieb  verbreiten,  Hdn.  2, 
8,  12.  App.  Mitbr.  e.  86. 

dwnnrMviüt  s.  ^ft«tπs«rMva»•  ^ 

δΗαΐ9»0ομαι,  {πεν^ομΛΐ)  poit•  st.  iumvv&m- 
ψύμβΛ,  Aeseb.  Ag.  808. 

δ&άπέψί9,  emt,  η^  (3imjti99ti)  Verdaaaag, 
ψ^•9ρ>*  Hippoer.  p,  344,  26. 

διάττήγμΛ^  vd»  (διain}fιhtμ^)  eiagefegtes  Qaaiw 
botz  (sur  Befestigung) ,  Matbam.  Oribas.    Dav; 

β^ύΛηγμάπΦτ,  τδ,  Dem.,  vom  vorb.,  Ma^^am. 

δΛ«χήγτ¥μι,  f.  müm,  (^γννμΛ^  irr.)  ganz 
fest  maebe«,  dab«  gefrierea  maeben,  Theopbr.  d» 
vent.  §.  64.  Med•  nß^iat»  sieb  Kabae  lasammaa- 
fugen,  bauen,  Luc.  dial.  mort•  12,  6« 

0Ni7f9^«#,  f.  ^üUf  (πηδ^^φ)  darab•  od.  dar- 


aberspringan,  τ^φοοτ,  über^etaea  Grtbsa,  Ar. 
Ach.  1178.  Xen.  PluL;  aba.,  ataaa  Satz  msihm, 
vom  Pferde,  id.  Ifetapb.,  uiBrspriagaa,  eitipii- 
gen,  Dem.  in  Timoer.  §.  80.  2)  daiahdrapi, 
bervordringea,  Hippoer.  Galea. 

δ*§ίπηδη0Η9  soff,  17,  das  Daruberspriiiii•.  l) 
das  Hervordringen. des  Blates  aus  dea  Biat|iiBa- 
sen,  Hippoer.«  Galen• 

δίαπηνίκίζω^  verstärktes  ΐίηψ»Λίζ/ύ^  fovrtr  ^ιέτ 
Htflctf f  δίβτίηνίχίΟΛς  ΙογΛΨ^  die  Rede  hut  dt  vtki 
auf  Täusehnng  berechnet ',  tiratia.  bei'  Bt.  H.  f. 
269,  31.  tt.  p.  82  Runk.  - 

adj.  μόχίίί•  δ$απηγΗ,  Qnerbalkea,  Pbil».  S.Lik. 
par.  p.  279. 

δΐ0ΐπηίί9,  «wf,  17,  Znaammenfagang,,  Vsilii- 
dang,'  eompageSf  Tales  b.  Stob.  ecL  1.  p.  lOMb 

iiaatifUpm,  i^iahm)  sebr  fett  maebea,  Usee; 
16,.  91. 

^Mur/^vetf,  aeir,  ij,  will  Scbaeidet  st.  ^Maf 
δη9Η^  2.  lesen»    [πϊ]    Von 

διατρϊδνΦ^  (ηΜω)  durcbaaibea,  darchsubn 
'  lassen,  rd  ΰδωρ,  Arist•  meteor.  t,  13.;  iatr.  dink- 
aiekera,  id.  gen.  an.  2,  6»    [v]    '     « 

δ^απίέζω^  f.  ioai,,  (fud{ie)  sasammeidnebiT 
Luc.  lezipb.v  11. 

δΜκνί&ηκ^ι^  s=  η*9η»ίζ»,  mit  eiaaad«  vN 
Affen  spielen,  Said•'  Bt.  li» 

δΐΛπίΛγαΙψω,  (TuugoUim)  gaaa  verbittern,  hu. 
trop.  sebr  erbittert  seyn,  Λρδ^  yipatm,  Pbt  mt. 
p.  467.  A. 

δΜπί%^ς^  9Pf  (itucffot)  durebaua  bitter,  ti&f, 
,Diod.  2,  48. 

δίΛπίμπλημίρ  f.  δΜΟίΧη^ωρ  (5r^^igvLuu»  iiT.) 
ganz  füllen,  erfüllen,  äHvyu  iremjaoirre  fPim^ 
Nonn.  par.  p.  lOQ,  6.  -Pass.  'ganz,  aaf  allei  Ywk^ 
^  tea  |iit  etwas^foigeföllt  werden,  ^«fwff, ,  Thee.  7, 
86• ,  trop.  Ijayutv ,  Dio  Casa.  ^rcnl^o^i^sc  mi^ 
Jemds  überdrüssig,  Andoe•'  de  ayst•  §.  126• 

δΒΜπίμ'3ί(^μΛ ,  f.  iuin^am^  ^en^^nr^p,  Irt) 
verbrennen,  t^avc»  Polyb.  22,  2ft,  30.  Pen•  ^ 
entzünden,  scli Wellen,  Vfii^vc»  Nie.  aU  341• 

δίβίίΛ^ι»^  f.  «/o/mü»  {'^iumt  iiT.)  am  die  Villi 
trinken,  Valck.  Hdt.  5,  18.  9,  16.  Plat  f^ 
4•  p.  420.  B..  Plut.  Ael.;  auch,  im  Med•,  iM 
mit  Einem,  Hedyl.  b.  Atb.  11.  p.  486.  C.  i)d» 
zwischen  triakea,  Ariel.  frobL  3, 12•  [itw,  hfA 

δΐ€ψαηοά9»»ρ  {nAtgm9Mm^  irr.)  verksuii•,  ^ 
vendere,  9vaia»  ν*μη§  τηζ  €vx%9mf€f  tif  }<^ 
Preis,. Plut.  Lys.  3. 

θ4ΛπΙπ€ω,  f•  πβύονμΛ^,  («Isroi»  irrO  ^ 
dttn^faUen.  Dab.  1)  äMrchiommem»  λ)  nUMmi 
oiifkommep,  er  rj}  ^«1379  Xea.  Hell•  3^  2,  4  I) 
durebbreeben ,  sieb  duräbseblagea ,  s^f  riM,  Λ 
Jem•,  Xen..  Hell.  4,  3,  18.,  iYt  vwmTitt•»,  ht^k 
Plut. ,  διά  rmrcg,  Polyb.  e)  aaskemmea,  via  ιΙ* 
nam  GerSebt,  ff*s  τά  erf  mtsv^mt«,  Plad.  GA  Λ 
2)  durtkf allen  ^  sich  in  seinen  BrwartangMi -tfi^ 
sehen,  abs.,  Ar.  Bq.  692.,  daa  ZiM  verfsblsi|IMS> 
mar.  p.  181.  φ.,  dab•  sieb  Irrea,  Dieg.  1•^^^^ 
ite^i\t¥0€f  ia  etwas,  Arr.  Epiet.  2^  22,.  1fr  ^Φ 
nintttr  xsufot^  um  eitwas  kommea,  AaseUa.'ai«lP" 
erat.  22.  -  Voa  Sacbea :  dereblUlea , 
feblscblagen,  |pew.  mit  d.  DaL  d•  Pars., 
miasliagt,  Aesebia.  p.  33,  19.  Palyb.  Die«•!.•»^ 
3)'k«r/enni,  auseiaaader  fiillea,  aiab  aaigis%  Üi^ 
Pbaed.  p•  80.  G. 

^(«««#rsvai^  (fscari^•»)  aavartraaea,<«iii^ 
Aescbin.  p.  64,  39.  Polyb.  6,  40,  7.  PKfct  j^ 
tartmp  Plat.  Flamin,  lu;•  vertreveai  |I*M 
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ArieU  ptrt.  an.  S,  10«  Pus•  ^MHrMrav«^NM,  air 
«ir4  veriraat,  Dmi.  p.  144. 

^Mt^i«ric»,  veratarkUs  mmOriWf  dorehtiiaaisa- 
traiea,  nvi.  Des.  Polyb«,  cUUdjjiUif«  gafaaaeiüg 
MiiftravoB  od.  Ari^welm  hi^Di'Ariat.  poL  6,  11• 
IM.  lieh  Biaatraveiit  Polyb.  18,  29»  7. 

^NMviUy^«»«  (lÜMumm)  irrenihraa,  Plnt.  Bi«r• 
p.  917.  B•  Arr.  Ep.  l^  20,  10.  Med.  «mherirrea, 
tead.  17»  116. 

dianlä9i§,  17,  (^Mini««r^ai)  Bildang»  Geataltanff, 

Alax.  Aphr.  n.  Spät.  2)  das  BInreakei  od.  Biariehtea 

eiaei  varletslea  od.  zerbroalieneo  Gliedes,  Galea•^ 

"    iim7du0u0L,  cd,    das   GobUdete»    Geformte, 

5«beU  Ar.  Vesp.  614. 

δ»4ίηΐΜ9μό$,  9i  BS  ^MiinU«K>  l.y  Plnt•  aor• 
p•  677.  D.j  von 

imnlmcamp  alt»  «rrw,  f.  ιίαο»,  (ττΖβσοιν)  aos- 
bSdoQ,  fonaeii,  fpestalten,  νΐητ,  Piat.,  ti^avt,  μη• 
Umpn^v^  id.;  ,^ορ.  r%l  ^7¥>  A.el.  v.  h.  3,  1• 
T^  Aatli•  9  y  542.  2)  ein  Glied  wkder  einrieh- 
tia  od.  einrenken,  Galen.  3)  bestreichen,-  be- 
sihttioren.  Theophr. 

itmsrim^utO€f  ή,  0¥^  lam  Bilden  od«  Formen 
SSh$ri|;,  gescliiekt• 

^•malmrvrmt  rerstarktet  nXatvtmf  breit  ma- 
ehea,  einen  Kncben,  Ττηη.  b.  Ath.  14.  p.  648.  A.{ 
ftirk,  diek  mnehen ,  τέ  βαίματα  flixtf  >  Xen.  rep• 
Lu.  2,  ö. 

^kinkefptmf  rdy^os  «β(ρω/Μ,  Bist•,  von 

dMwnU«e»»  f.  £«»  pf•  ^ΜητΜοχβ,   Hippoer. 

k^eess.  nat.  oap.  9.,  {?ΜΛω)  vkrflttkun^  daswi• 

idioeteekten,  xasdmmenflechten,  h.  Hom.  Mere.  60. 

.  Hdt.  4,  67.  Plnt.    Trop.  4γήν  i^anlkfiiif ,  Win- 

ktlaife  mneken>  Pind.  Pytb.  2,  151.    ^q^99v  S,, 

im  RUeefeaan;  knnstvoU  anle^n,  ebd.  12,  14. 
ed.  διαψΜξαα^ΛΛ  ηόμην,  siek  das  Haar  llefb- 
lea,  ArisUen»  1, 15.  2)  mueintmäer  fit^hUn,  Ver- 
buderfes  trennen ,  wie  Stm^nam ,  wr^mwov ,  ein 
Hier  aaseinniider  niebn,  trennoa,  Plnt.  Anton.  46. 
ff/L  jedoek  Sint.  sn  Periel.  p.  122«  Pass.  ψνχ^  im 
ΤΦρ  oatfMUref  itoit  od^cirdV  naptij  iianimisUm^ 
ik  aaek  aUen  Seiten  ausgespannt  ist,  Pii(L  Tim. 
p.  iS.  B.  S)  ^MMUnSir  edy  ^/or,  perttxir^  vkäm^ 
das  Gewebe  äea  Lebeas  vollenden,  fldt.  5,  92«  6., 
aber  aaek:  das  Leben  binspinoen,  kinbria^n,  le- 
ben, Ar.  At.  753.  n.  das.  die  Ansl.,  Pia!«  logg.  7.^ 
p.  806.  A.  Poet.'b.  Alb.  10.  p.  458.  B.     ^ 

iUnl^mt,  or,  att.  ^HiauUsiC»  eir,  Fem.  anek 
di«alα^  Plnt.  Timoi.  11.,  («lioc)  gaon  yoU,  sehr 
Teil,  rWe,  von'eiwos,  Cratin.  b.  Atk.  2•  p•^  67« 
C  Tkeopkr.  e.  pl.  2,  1,  4.  Plnt. 

iianUtt  f.  islcvoe^i,  (πΐέω,  irr.)  kiadnrek- 
s^fea  ed.  fnkren,  von  einem  BchilTe,  Tboe.  4, 
25•,  kin-  od.*  forUekiffen,  Lne.  γ,οη  kUt.  1,  34., 
faw.  nber:  kinnbersekiffen,  ftSorsetzen,  elf  rtvm 
ΙτοΜΦΨ,  aaek  einem  Ort,  Ar.  Vesp.  122.  Tkne. 
Xaa.  Lm.  Plnt•,  anek  abs.,  Lne.  dial.  mort.  12, 
5.  Plnt.  Popl.  19.  Seltner  nikmiyof  ^.f  J^as  Meer 
direksekilfea,  über  das  Meer  sekiffen,  Fiat.  mor. 
p.  206.  D.  Ygl.  Lne.  Hermot.  28.  Uerod.  8,  6,  11. | 
mabpk.  ßumXäif  «ndv  /9/or,  die  Lebeasreise  dureb- 
sekifen,  dns  Leben  kinbringen,  Piat.  Pkaed.  p.  85. 
H.  t)  &in  m.  kor  sekiffen ,  krenxea ,  .  Xen.  fleli. 
4^  8,  22•.  wo  Andere  0ή  Mew  lesen. 

-dMmJι^4^■ι,  nimmt  man  gew.  okae  Grund  ne* 
kan  99»ίΛίμαΛηΜΛ  an  ids  Prüa.  tmm  Aor.  ZUsuai^m^ 
^Mdb^odh^rr,  ft  9•9κιΛαΙη9μβΐΛ9  s.  9ί9ηίριαλημΛ. 

'  Μ^αύίηηνέζβμα^,  L  Ισϋμηπ  I^ap•  i^^•»  (*^9* 
»τίί^μϋ»}  mit  fliaem  bis  nu  SehlSgen  atreibda,  im 
fmrikMmjft  wettku^fen,  Lue.  Aaaek.  11•, 


streiten,  plkbkaln,  seharmnairen,  veic  ienftoo»,  ge- 
gQn  die  Beiterei,  Plul«  Lue«  31«,  anek  d«()o^o•* 
ΑΛομΛ  ^.»  id.  Flamin«  3.  Trop.  onap/i^o»,  nek* 
ken,  id.  Suil.  2.  2)  ein  Fraueoiimmer  mit  l&ster* 
neu  BUeken  nnsekn,  ikm  zunieken,  mit  ikm  sebS- 
kern ,  fwmml  od.  ηρές  Yvtmum'f  Plnt.  Tim.  14« 
mor.  p.  760.  A.    Dav. 

δΜΟίΙηΛτίϋμοζ',  ό.  Streit,  Zan]^  πρ6$  JSWu^a- 
την^  Plnt.  mor.  p.  710.  C. 

δ^αηληρόω,  yerst&rktes  πληρ^ω,  gnng  anfül- 
len, Aen.  Taet.  16. 

ί*απΙη0θ9»9  att.  JmnXijfvrctf,  f.  {•,  (ι^^αοω, 
irr.),  lerseklagen,  auseinandorseklagen,  serspaltea, 
zerspellen,«  äovig  11.  23,  120.,  wo  Aadere  ita- 
n^ooofTSf ,  itu^f^00iftee  u.  ^»α»λ/οΐΜΐτβ#  sekr., 
8.  Spilan.  Pass«  etmnhjvts9&tu  «r^o'c  r»,  gtuptrg 
ad  aUquii^  über  etwas  erstannt  od.  besinnt  seya, 
Bpiet.  eoek.  33,  13. 

hanU99Wt  (fckl999i)  anseiuanderapreixen,  pf. 
9ΐΛΐηέηΙι%α^  offea  steben,  στόμα  iimutitliz^tf  Hip- 
poer. p.  662 ,  7.  vgl.  Hesyek. ,  der  es  anek  ^m- 
βέβηηα  ei^lärt.  —  Med.  die  Beine  auseinander• 
spreizen,  mit  gespreizten  Beinen  geken,  ov  fiUm 
μέξ9^  ϋτρατην^  ovdi  9•ααβπίίιγμΜ^θ¥^  Arakil.  tr.  33• 

^Musiloii^,  rj ^^{^iWtUwm)  das  -Verflecktea; 
Fieektwerk,  Hesyek.,  dak.  Yerbindniig,  Zusammen- 
kang.  Spät.,  bei  Hippoer.  p.  381,  11.  v^n  der  ge- 
genseitigen Vereloignog  od.  VernüscbuDg  von  Säf- 
ten.   Bei  Plnt.  Per.  11.  f.  L.  st.  δκίλόη^  w«  s. 

^»affiUfUroCy  av^  sssd.  folg.,  8trab.l7.  p.818# 

dtüinlonmt^  et^,  (SumXiKm)  durebiioehten,  tm'/, 
in  etwas  gefloebien,  womit  nmfloofaten,  Heliod. 

^i«9rXoos,  ssgz.^MhrAovf,  d,  (dtmnkiu»)  das 
Darek-  od.  Uebersoniffen,  die  Ueberfakrt,  A,esck. 
Pers.'380.  Tkne.  3,  93.  7,  81.  Polyb.  1,  61,  1., 
aneh :  Dorebfakrt,  vom  Ort,  Piat.  CriU.  p.  117.  B. 

SiaifUm^  f.  wo»,  (dwtooi)  enUaltea,  ausein- 
aader  fklten,  Busek.,  anek  k.  Atk.  11.  p.  504.  D« 
als  V.  L.  zn  Xen.  eonv.  2,  25.,  s.  Sehneid.  s.  d«  St. 

StmnUwm,  (ίΜτω)  dnrekwaiaken,  abwaaekea, 
Ar.  b.  PoU.  6,  49.  '      . 

9»ίΐηΙΐΜΪί9μΛί ,  (nXmtCat)  spttere  Nebenf•  st• 
9tmnltm^  Lob.  Pbryn.  p.  614•    Dar. 

SiexktSrioitf  iwff,  ή,  SB  ^mieIovc,  Nioet.  ann. 

(itwjdmot,  f.  «>oei,  loa.  sL  ^mnUm^  dnreb- 
sehiffen,  «Id«  »iXm^a^  Ap.  Rb.  2,  629.,  meUpb« 
frrc^vveoos  Nie.  al.  571-,  ßlov  S.,  Antk*  7,  23. 

öMUwh»,  poet.  sU  dffOfim^  Moan. 

διάπνβυμα,  τό,  (dtaa^ie»)  der  Haook,  Wind» 
Hippoer.  p*  291,  52. 

διάπνβνβίς,  «»s,  ή,  das  Ausdampfte,  Ausdun* 

sien,  Galen.  Geop»  ,  ^ 

iimnvivcT»u6$f  17»  er,  dan  Ansatkmen,  Aue- 
dunsten  fördernd^  Aret  p.  74,  43. 

iMury^o»,  f.  «re»ooi*Ä*,i(m'/ei»  irr.)  dnreh- 
wekn,  Yom  Winde,  Tkoopkr.  e.  pL  5,  14,  5.  αΰ- 
o«if  iutiwtita&mA,  Ton  der  Luft  dorebwekt  wer- 
den, Xen.  eoov.  2,  25.  2)  intr.  ausdiittsten,  ver- 
duften,  terfliegea,  haitpeavc^  ^^^ρμότητΦς  nal 
νγρότητ•9»  wenn  Wärme  n.  Feuektigkeit  verfliegeo,. 
Tbeopkr.  o.  pl.  5,  18,  1.  vgl.  de  oder.  S*  56. 
Geop.  Auch  von  KrankheiUttoffen  u.  RrankkeUeo, 
^Menyeootirros  reo  w«#«of ,  wenn  das  Uokel  Tor- 
gekt,  Galen.  «.  a.  *ew.  itaanteU&at,  aor.  ^*e- 
uMoo^i/r,  Geop.,  yerdunoten,  rerwelken,  kes.  von 
Pflanien,  Tkeopkr.  Geop.,  aber  auek  vom  todUn 
animal.  Körper,  kin welken,  kinsckwinden ,  Plnt. 
Pkaed.  γ.  80.  €.  Arist.  de  an.  p.  411,  9.  t4  itv 
ρύ0β$  φιβκΜτΜμβΡ^ν,  es  Verfliegt•,  id.,  u.  äknliok 
von  Kxankkeitoni  Galen.    Von  iekendsn  Kapern  s 
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14.  3)  dakwiaeheavaa  Athaa  konmea,  aieh  arko- 
lea,  Plat.  Gim.  12.,  &  «rar»  Toa  etwaf ,  Pol]^k• 
31,  16,  1.    Dar. 

βπηα^φήρ  17,  das  Darekwaka,  Ariet.  2)  atm 
Aasatkaiao,  Aaidaastea,  tob  anüaal.  Korper,  6a• 
len•  tt.  a. ,  aack  die^  Poren  ^  doibk  die  laan  trait- 
apirirt,  Plat.  nor.  p.  8θβ.  Β. 

dUnvoia,  «7,  =  d.  York.,  2•,  Geop. 

βΜίηνοος,  aega.  3ιάπνονς,  af  das  Aasdänjteo, 
,  Hippocr. 

SuntoBiCw,  f.  iam,  (ηφΒΙζω)  mit  dea  Föseen 
neisea,   äberk.  fpeaaa  aateriaekaa,  Heiych.  Bt. 

11.    Bav. 

ίια'ποδίσμ09^  i,  da»  Hin-  a.  Herkäpfea,  eine 
Art  Tans  od.  Sprnog,  l^oU.  4,  99. 

β&ΰοίοζήγρνμΛ,  {άηοζβνγνυμί)  tondera,  trea- 
nen,  PklLo. 

9$€mo^vj}imm,  (άΐ(9•βι^ηφ»ω)  sterben,  fallen, 
Polyb.  16,  31,  β. 

διαποίέω,  {ηαέω)  τοίΐοηαοη,  Dion.  Η.  aat. 
5,  45.  zw. 

^  ^»flHTOMi/Uef,  (ΛΦΜίΧΙω)  gaai  od.  überall  bnnt 
Backen,  verzieren,  bnot  darckweben,  gew.  trop., 
€ήν  ηοίησρι^  nmoi  toit  ««^«σ«.  Isoer.  Baag.  §.  9. 
n.  &.•  Sft.  bei  Plat.,  eig,  «f^v^^-^^^tovs,  Plat. 
Sert.  14.  Pass.  ^««««rowd^tu  j«  r<yac,  Bit  et- 
was aasstaffirt  seya,  Plat.  le«.  S.  p.  693.  D. 

^Mnvo/«Uoc,  ov,  (nomükot)  ganz  baut;  da- 
awisokea  bnnt,  bin  α.  wieder  bnnt,  Hippoer.  Arist. 
TkeoDbr.,  baat  gekleidet,  Lne.  neeyoB.  12. 

cum^t^futittt*,  (ποιμΛί^ω)  ßUPf  sein  Leben 
fristen,  bipbriogen,  llaaetk.  4.  419. 

dian^vjtvvm^  (ποΜψίω)  eifrig  betreiben,  Soyt• 
Jήμητρot,  den  beiligen  Dienst  d.  Demeter  eifrig 
begehn,  Hermesiaa«  19.  b.  Atb.  13.  p.  597.  D.  [v] 

^tmnuXafUm  f  U  ηϋω,  (ιτύΙ§μ4ω)  den  Krieg 
darekfdbren  a.  endigen,  deheUa[e,  Hdt.  7,  158. 
.  Tbne.  6 ,  37. ,  noUuov ,  Plat.  Griti.  p.  108.  B. 
Pion.  H.  Pass.  mit  Fat.  med.,,  Tboe.,  aasgekflmpft 
werden,  ^n  Ende  gefiibrt  werden,  vom  Kriege« 
Tkne.  7 ,  l4.  25.  Plat.  Pens.  2)  eiae  Zeit  mit 
Kriegrdbren  kinbringen,  Plat.  Fab.  19.  25.  S)  mit 
Einem  fortwährend  Krieg  rdbrao,  ntfi,  Plat.  Polyb. 
l>lQt.,  ηρ09  T«ra,  PlaK  Diod.  Plat.,  überb.  mit 
Biaem  Krieg  fiikren,  kämpfea,  tmfl,  Xen.  An.  5, 
3,  3.    Bay. 

διαηο14μη^$9,  β«(,  ή,  das  Dnrekfnkren,  Been- 
den des  Kriege,  Tkne.  7,  42. 

dumolic(nUw,  (ηολιορηέω)  inuaerfort  belagern, 
Tboc.  3,  17. 

dianoXitaia ,  η,  Zwist  Im  loaera  des  Staats, 
Parteistreitigkeit,  PInt.  mor.  p.  510.  G.  Gie.  ad 
Att.  9,  4.,  von 

βίαηολϊηνομΛ^^  Dep.  med•,  («roiUreva^«») 
mit  Einem  in  der  Staatsverwaltnng  streitee ,  bes. 
am  Vorzng  od.  Vorraog,  Jemds  poUtiseker  Gegaer 
od.  Nebeababler  seyo,  Aesebin.  in  Gtes.  §.  194., 
c«r/,  Mareen,  vit.  Tkne.  p.  XI  Bekk.  VgL  Vrriffe• 
L•τiv0μa^.    Dav.     . 

jMt9voIirtvr»fff,  ov,  J,  poUtiseker  Gegner,  App. 
Hisp.  e.  8. 

ίίοηόλ^μΛ,  (βίπόΧλνμί,  irr.)  darekaas  ver- 
derbeo,  Tkeopkr.  b.  pl.  8,  10,  3. . 

9ίσπύΜυί9»ω,  (ηομ^βύω)  bis  za  Bade  faa  Anf• 
.zag  geka,  Lac.  aeeyom.  16.   h)  keramgebea,  ν^«ρ, 
CriÜ.  b.  Atb.  13.  p.  600.  B. 

ίιαπύμπή,  η,  (SimfKifimm)  das  Hin-  n.  Wie- 
dersehieken,  App.  b.  e.  5,  71,,  die  GasaadUekaft, 
n^it  r<r«,  Tkaa.  6,  41. 


SimtifHtm^tf  ar,  (^Mod/MTitt)  ibergmcW; 
darektransporürt ,  verseadat»  Diod.  2,  40«  Ql^ 
cya•  3,  47. 

dMnrarle»,  («aF^«)  mit  Mäka  ad.  Aastreigni 
arbeitea,  darebarbaitea,  mit  Aastreagaag  ν  Mihi 
betreiben,  verricbten,  abs.  a.  adt  d.  Ace.,  FtaL 
Uoer.  n.  a.   «rd  rä«  ooS^Mtrat  ^.,  die  kSrpOTfiehci 
Uebnagen.  aagestreagt  betreibe«^   Plat.  rep.  7.  f. 
535.  G. ,   rd  γράμματα,  die  BlemeatarketntBin• 
(Lesea  α.  Sekreiben)  fleissig  betreibea,  etsiba, 
id.   legg.  7.  p.  810.  B. ,  «rd  κατά  ηάΧψ&β,  ISi 
RjiDste  des  Kriegs  betreibea ,  Diod.  3,  63.   Dak 
sorgfältig  baarbeitea,  x«f  «y,  lerram  eoUre,  Pslyk. 
4,  45,  7.,  ffi^/Mr«,  Gebäck  kiiosUieb'sabeniliif 
Plat.  Lac.  40. ;  matapb.,  jo&or,  =  itouuht  ?» 
walten ,  Aesck.  Ag.  19.    2)  darck  Arbeit  s.  Ai- 
etreageng  äbea,  bildea,  abbarten,  cavc  •τΙ•η,  Lm. 
Aaaeh.   18.  vgt   Diod.  1,  53.  ^τι^ι^  9ipa^m,  te 
Heer  übeo,  Plat.  Mar.  13.,  τά  αώμαχα^  Xta.  ?m. 
4,  10.  Ptnt.  Lyc.  14.  J««r«9ro9^^»#»«*,  geiblt,  i^ 
gebartete  Soldaten ,  Diod,  11,  7.    3)  aaiaMtm, 
την  nsQtovüiav  τον  αίματος,   Galaa.  7.  a.  SS9i 
4;  iotr.  sieb  anstreogen ,  Plat«  α.  a. ,  τ^  «mpi^ 
aal  T*S  οώματί,  Arist.  pol.  8,  4.  vgl.  ]!tei•  Mf. 
2,  17.     d,  nt^l  r»,    Make  aaf  etwas  verwsaim, 
sieb  eifrig  damit  bescbaftigen,  Piat.  legg.  8.p.(N6. 
D.  Arist.  —  Med.  (mit  Abr.  med.,  Xaa.  PlaLi.s., 
α.  pass. ,   Plat.  Perid.  4.)  sieb   aastreaget,  sÜi 
Kräfte  aafbieten ,  aagestreagt  tkStig  seyi,  Xp. 
Plat.  o.  a. ,  η§ρΙ  xwa ,  sieb   am  Jem.  bsmäei, 
Arist.  gea.  aa.  3,  10.,  ««V  τ»,  Make  weraafnr^ 
wendea ,    Plat.    ep.  7.   p.  326.  D.    b)  ette  wä 
Anstreagnag,  Mähe,  Sorgfalt  betraibeB  od.  aanl«^ 
sieb  eifrig  am  Slwas  bemöheo,  ϋργα,  Xea.,  %^pßm, 
ηραγματβίαρ,  Piat.  α.  &.  b.  a. ,    /favanqfv,  Iht 
Per.  4.    Dav. 

δ^απόνημα,  το,   das   Darehgaarbaltel•;  Α 

Arbeit,  Plat.;  die  üebaog,  id.  legg.  7.  p.  811 Φ. 

^Μνηοριρ^ΰομα^,    (ηορηρ^Όφμα»)   D^..aiit 

siek  ganz    sehleebl   od.   aiedertrSebtig  betn|«i 

it(fuf  τιψα,  gegea  Jamaad,  Dioa.  B.  de  Isse.  i 

^ιαπόνηοΐίψ  ««»ff,  ή,  das  Darcbarbeilef ,  ii 
Uebaag,  Giern.  AI. :  die  Bearbeitoag,  Zabeniü^, 
Plat.  mor.  p.  693.  D. 

9taitopot,  ar,  {novot)  arbeitaam,  aasdsisitlt 
darob  Arbeit  geübt  oi  abgehSrtet,  Plat.  Mar.  %. 
Otb.  9.,  ηρός  ν»,  id.  mor.  p.  135.  F.  Adf.  it^ 
ηόνως^  mit  Mühe,  Plat.  Fab.  1. 

dioaorrtot,  or,  (fcovrof)  janseitf  des  Uttth 
iraiumarmu»,  γη,  Aeseb.  Gboeph.  352.  d.  «tfy»*» 
ein^Rrieg  jenseH^eS  Meeres,  mit  einem  abseid» 
sehen  Feiode,  Tbac.  1,  141.  Polyb.  Bbea  9•  l 
9τρατ§1α^  Xen«  Dell.  6,2,^  Pint.,^  si^yi 
aberseeisebe  Baadesgeaossea,  Diod•,  df 27»  ^^ 
H.  2)  iibers  Meer  hia,'  d.  ir^rsro«,  Alex•  b.  Alk 
4.  p.  165.  A.  Plat. 

S$ano^$la,  ij,  (d»«9raf  seoi)  1)  der  DanbaiK 
Latff,  voB  dea  Grestiraea ,  Plat.  apia.  p.  981 1^ 
2)  das  Darcbgekea,  die  Aaseiaaadertatiaag^  fkt 
Grill,  p.  106.  A.  epin.  f.  984.  B•  ^ 

Sttmo^wüttf  •ο;|,  η,  das  Darekgak•^  M**» 
voa  ,  _    ^ 

^Ίαχορβυω,  (9rafcao»)»darek-  ed•  diribefv 
lassen ,  darüber  briagaa  od.  aataaa ,  Xea.  Afc^ 
5,.  18.  Pass.  mit  Fat.  med.  darekgtbB»  ^"j^ 
reisea,  darebmarscbirea ,  τηρ  χωψαν,  '"^if 
Laad ,  Tbne.  Xea.  n.  a.•  did  t^t  tff^•  ^"T 
d.  irdff  ddavff»  ava^ta  ίξηαορτα,  die  Wsgit  r 
Sudiea  zaröcklegea,  Plat.  Xaa.  Aaok  mSm  fj*» 
tjl  JWfaaavaiiiff,  id.  ap.  7^  f.  Κβ.  D• 
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τ^  ßiav  δ.,  den  Lekeatweg  zpi^eklefen,  id.  PhMd. 
p•  86•  D.  b)  ^  έξτιγέομΛ*,  darehfeEn,  d.  Κ  Ji«•- 
«oftDder  s6ts«D,  Polyb.  16,  36,  2.  DUd.  Dioni  H. 

δίοηορέωρ  verstärktes  ano^hi,  darehans  ohne 
lIHtel,  ia  giOsser  Verleffeoheit,  Dngewissheit  seyo, 
^ew.  mit  eioem  indir.  Frtg^atx,  Pitt.  α.  •. ,  ntl 
rif^i,  wegen  etwas  in  grosse  Verlegenkeil  gerathen, 
Poiyb.  4}  7(,.5.,  η9ρί  riroc»  über  et^ras  aweifel- 
balt  seya,  Plnt.  Dab.  anch :  kin  n.  ker  nberlegea, 
vntersnehen,  Plnt.  mer.  p.  413.A.  Longin.  < —  Med. 
aiitAor•  past.  bei  sieb  in  grossem  Zweifel,  in  innerer 
Verlegenkeit  seyn,  gew.  wie  das  Aet.  mit  einer 
indir.  Frage,  Plat.  n.  a.  —  Bau.  dtano^ettal  τ$ 
od.  π8ρί  Twdt,  man  ist  über  et#as  in  Zweifel, 
^  Plat.  Arist.  τοντο  «βίο&ω  διηηο^μ^^ν,  das  möge 
ala  lEweifelhaft  dabingestellt  bleiben ,  -  Plat•  Soph. 
p.  25Θ.  E.    Dav. 

δίβπό^μΛ^  τό,  Zweifel,  Arist.  met.  p.  1053, 
10.;  Notb,  BeSogstigong,  Hippoer. 

β$αηό(^ϋΛ€ ,  «o»(,  1^,  Verlegenheit,  Ungewiss- 
belt,  Polyb.  28,  3,  6. 

δίΰοξο^ητέαν,  Adj.  verfi.  von  θΛοπϋρίω,  man 
mvMB  «ntersnehen,  Longin.  2,  1. 

δ^βηορηταχός,  η,  όν.  Ad  ν.  — xivf,  SpSt.,  sehr 
wigewiss,  zweifelhaft,  Plnt.  mor.  p.  395.  A. 

Stmno^^iw,  =  öMni^tt/y  II.  2,  691.  ,Bnr. 
Hei.  111.  Aeseb.  Pers.  714.  nC  spat.  Pros.  ^  wie 
Diou.  H.  Q.  a.  ^ΗΜητίόρΌτ/μοέ,  ieh  bin  verloren, 
Soph.  Ai.  896. 

9*ainu^d'fievTm6t ,  η,όν^    Adv.  — nmt,   zum 
'  Uebertragen,  Ueberbringen  gesehickt,  gehörig.  Dien. 
Areop.  n.  a.,  von 

^ίοΛορ^μ^νω,  (9το^^/«<νω)  überfahren ,  iiber- 
eetsen,  za  Wasser  von  einem  Ort  zum  andern 
bnngen,  Η  dt.  4,  l4l.  8,  130.;  aneh:  eine  Bot- 
ecjiaft  überbringen ,  Η  dt.  9,  4.  ^Λΐμάνίοτ  —  ^»«• 
^ρ&μένορ  6•6ο7ς  τά  ^m^*  άν&ρωηωρ,  Plat.  ςοην. 
ρ.  202.  Ε.    2)  intr.  überfahren',  lambl•.  Pvth.  12. 

dmn»^iat  ή,  :='^3ia7tooifgtf,  Zweifel,  Diog. 
L•.^0,  27.  119.  Plat. 

6ια«ορΐίαη4ζΌ» ,  (ηΦΟΛβΜίζω)  die  Hand  dnreb 
die  Handhabe  steeken,  Hesych. 

δ*αη6ψφνρο9,  cp,  (ηο^ψν^Λ)  mit  Parpur  nn- 
tcrmiseht.  Diese.  " 

9$αηοΗ4λΙω,  f.  $λω,  {άη9σνΆλω)  versehieken,, 
abacbicKen,  überseh^eken,.  Polyb.  Diod.    Dav. 

3tmaooTol^t  ή,  Versendnng,  gegenseitiges  Zn- 
ecbieken  eines  Abgesandten,  Polyb.  Dion.  H. 

StmjtOfevyWf  verstärktes  άησφηγω  (irr•). 

^Mnr^ttvpaTevofftcM ,  Dep.  med.,  (πββ^/ΜΜηνο- 
ΜΛΐ)  dar^mtastern,  genan  natersnehen,  Plat.  Phaed. 
i,  77.  D.  95.  E.     2)  vorhaben,    versnehen,  r2, 
^Sen.  H.  antr  3,  72; 

iunnffm^hwy  ep.  Inf.  zn  Jcinr^«^or,  aor.  2. 
cu  diMfi^^atf  II• 

δΜίπρακτέω,  (an(fmniw)  darehans  nichts  aas- 
riebten,  Joseph. 

9uin(faiiff  smt,  'ή,  (δίβπράϋΦω)  Vollbringvng, 
fieaehäft,  Plat.  eonv.  p•'  184.  B. 

^f«9r^äe#Ct  9t»tf  ijf  {iiwiMtqimuo)  der  Ver- 
kftQf,  Dion.  H.  ant.  7,  29.  Plnt.^  Sali.  33. 

-•  dtan^moQw,  f.  |ω,  att.  — ττα»,  ion.  βίΛη^β^ 
«tti,  (πλάσσω)  1)  vollenden ^  vollbringen ,  ηματα  βιέ- 
9i^ijoüov  ηολβμίζωρ.  Tage  vollbrachte  ich  kämpfend, 
11.  9,  326.;  okne  Part.  xiUv&ov  itaTT^oüBtv,  ceh- 
Jieere  iier^  Od.  2,  213.  429.,  anch  Sii^^aeuv  «e- 
Siot9 ,  wo  niUv&ov  za  erganzen ,  sie  vollendeten 
den  Weg  durchs  Geflld,  II.  2,  785.  3,^14.  u. 
seheiobar  intr.  ««2  §lt  w^avt^  inrntm  σντ*  J«a- 
«^Coi/M,  iLiyw  ίμά  ττήδφ»,  nieht  in  eiaem  Jahre 
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würde  ieh  ferUg  werden  mit  EnHhlen,  wo'abea 
9ίηδ»»  sagleieh  auf  δίο/7ί(^ήξΛίμί  geht,  ieh  würde 
meine  Leiden  in  einem  Jahr  nicht  vollenden,  sie 
erzählend.  Od.  14,  197.  Nach  Born,  überh.  voü- 
bringen,  ausrichten,  aurfvhrenj  bewerJuteUigen^  be- 
wirken, τΐ,  Aesch.  Ghoeph.  72d.  Ar•  Xea.  u.  a., 
mit  folg.  Inf.,  bewirken,  dass,  Xen.,  rtyi  c».  Ei- 
nem etwas  auswirken ,  etwas  für  ihn  erlangen, 
Xen.  mem.  2,  3,  13.  Plat.  Gorg.  p.  510.  B.  vgl, 
Hdt.  9,  94.,  aach  9•  twi,  mit  d.  Inf.,  Xen.  eonv. 
5,  9.  n.  a.  S.  'πβγΙ  nvec,  um  Einen  thitlg  seyn, 
Aeseb.  Bum.  953.  2)  ahihun,  zu  Grande  richten, 
ttfdten,  confieere,  immer  im  Pass.  u•  zwar  meist 
im  ΡΓ,  zu  Grunde  gerichtet,  verloren,  getödtet 
seyn,  Aesehl  Pers.  517.-Choeph.  1008.  Soph.  Tr.  784; 
Bur.  Plnt. —  Med.  weit  gebräuchlicher  als  dhsAot., 

a)  seiae  Geschäfte  vollbringen,  uberh.  vollbringen, 
aasrichten,  thnn,  ausführen,  leisten,  r.2,  Hdt.  2,2. 
1,  2.   Ar.  α.  Att.  von  Thue.  Xen.  n.   Plat.   an. 

b)  sich  verschaffen,  erwerben,  erlangea,  durchsei 
zen,  e2,  Thue.  Xen.  u.  a. ,  ψϊ.πάρα  ritfot,  sieb 
etwas  »von  Jemand  verschaffen,  etwas  von  ihm  er^ 
langen ,  Xen.  u.  a. ,  aber  auch  τ  tri  τ$  ηαρά  τρ- 
yoff,  Xen.  Cyr.  4,  2,  10.  An.  2,  3,  20.  Häafig 
mit  d.  Inf.  mit  n.  ohne  wot$,  es  erlaagfen,'  durch- 
setzen, dass,  Xen.  Plat.  u.  a;,  auch  o,  ηαρά  τ^ 
vot ,  mit  d.  Inf. ,  von  Jem.  erlangen ,  dass ,  Xen. 
Abs.  seinen  Zweck  durchsetzen,  seine  Absicht  er- 
reiehen,  Hdt.  9,  41.  Thue.  1,  131.  α.  a. ,  παρά 
Tivotf  liei  Einem,  Xen.  An.  2,  6,  2.,  bes.  darch 
Unterhandlung,  dah..  unterhandeln,  δ$*  έρρ^ηνέων, 
Hdt.  4,  24.,  n^ot  τίνα  9- mit  Einem-,  Plat.  Hipp.- 
liaj.  p.  2Si.  Α.,  τΐδρί  rwot,  über  etwas,  Xen. 

ΟΜΜΤρανρω^  (πραννω)  ganz  besänftigen,  Phi- 
lostr.     [w%/-^-] 

3ίψπρ9πήζ,  itp  Adv.  — 9ri»c,  hervorstechend, 
ausgezeichnet,  vorzüglich,  herrlieh,  priicbtlg,  be- 
rühmt. Find.  Bor.  u.  Att.  von  Thue.  an,  theils 
ab^.,  theils  twI  od.  inl  v«r*,  durch,  in  etwas,  von 

διαπρέπω,  (πρίπω)  hervorstechen,  durchsehei- 
nen, sichtbai^  seyn,  h.  Hom.  M^rc.  351.  Dah.  sieh 
auszeichnen,  duitch  etwas,  e»W,  vor  Einem  od.  vor 
etwas,  Ttvot,  Pind.  Ol.  1,  3.  Bur.  Ale.  642.  Ael. 
u.  a. ,  anch  ¥y,  tiow,  Crinag.  in  Anth.  9,  513. 
Statt  des  Dat.  anch  htl  ript,  Luc.  salt.  9.  Dio. 
Cass.    (Nie  trans.,  Heind.  Plat.  Gorg.  p.  485.  E.) 

δίαπρβαρ$ία^  ή,   gegenseitige  Gesandtschaft,, 
Polyb.,  von 

δίαπρ^ο^Μμαι,  {πρ9<ίβ9νομαι)  Gesandte  ber- 
umsehicken,  πρόί  rit  πόλ^ίς,  Xen.  Hell.  3,  %,  24. 
Polyb.  u.  a.,  auch  Gesandte  zu  einander  schickea. 

δίο^πρήφοω,  ion.  st.  δΗΚίράαοω,  w.  s.,  Hom. 
Hdt. 

δίαπρησηνω,  zw.  L.  b..  Hdt.  4,  79.,  wo  die 
Meisten  οίδδρηανβνβΒ  schreiben,  Valek.  ^«^ees, 
Reiz  ^«nr^p/oesvee :  Riemer  will  δι^&ρήαΐί^ναβ,  Pas- 
sow  mit  einer  Hdsehrift  ^M^r/erwajS  lesen. 

διέπρίϋΤύί,  αν,  durchgesägt,  Poll.  10,  24.,  von 

διαπρίω,  (πρίω)  darchsägen ,  Zersägen,  HifH 

5eer.  PUt.  eonv.  p.  193.  A.^  Plnt.  άπολαέμην  mal 
ιαιπρια&Μΐ9ίν,  Ar.  Equ.  768.  ^Mnr(>/sfrrovc  οδόν* 
ta€f  die  Zähne  zusammeoknirschen,  Lue.  ealnmn. 
24.  2)  Med•  mit  dton  Zähnen/  knirschen,  heftig 
zürnen,  NT.  RS.    [πρί] 

δΐΛπρΙ»τ09,  i},'  ov,  (ir^MM^ff)  durchbohrt, 
Hippeer. 

διαπρο,  (δ$ά,  προ)  durch  u.  am  entgegenge- 
setzten Ende  hervor,  durch  u.  durch,  adverbial, 
obae  Casus,  IL  5,66.   538.  12,  184.  404.   13, 
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4188.  607.  17,  518r  n.  öfl.  ^nrngi  mmü^tj  «ui 
4«reb  den  SohU4  liiailfrc^,  IL  6,  281. 

9idit^o&t9  Ä4v•,  c=  d.  vorh.,  Nie. 

Βμί^ρβσχΜφ^ω^  verstärktes  ^o9taT0imf  9ta^ 
ß^vXt^Vi  eiaee  BeftcJ^lase  beaatrasen  u.  empfehlen, 
Polj-ii.  4,  t3,  7. 

iiajf^ao iOVf  Adv•,  ιι>Η<λίιι,  ,u;rlf  durthdringevdy 

sonst  μαη(^όν  ijvq^r  I^•  8,  227.  n.  $ft.  Eben  ^e 
^,,^οα09*β.  Αρ..  Rh.  1,  197?.,  ^'  |(»^«^/C«»Vf  b• 
Born.  Vea.  80.;  aber  9^f  Tudiolo  9ia7t^if9^9 
rtrvjt^ncuc•  ein  sieb  ti^niAle  fvrche  Gefild  erstrebe 
b^nder  Hüge},  Π.  17,  748.    Big,  ^eotr.  von(^ 

(iiO^voiCM ,  ia,  lov ,  auch  zweier  Eod. ,  b. 
Qoni.  Vea.  19.,  dorcbgebend,  aicb  dtreb  α.  ddreb 
od.  weithin  erstreokend,  '^ττβι^ος,  Find.  Neu.  4, 
83.«  bes.  vom  Schall,  darebdriogend,  weithin  er- 
tönend, oZoAv^^'•  h.  Hom.  Ven.  19.  Call.  Del.  2S8., 
^re/9o««  Sopb.  OC.  1479.,  ica«^oc»  Bur.  Hei.  1324. 
Metapb.  ^.  πόλψ9$9  ein  grosser,  gewaltiger  Krieg, 
Diog'  L.  2,  143.,  n9ρaϊστή9t  w  offenbarer  Sebeim, 
b.  Hom.  Ifere.  336.  ^  Adv*  Bian^^wirntt  Spät.,  n. 
^Hß^HV^tfi^v  w.  s.  (Wabrseh.  äol.  von  ff«^«e»  ge- 
bildet, VQTw.  mit  9^αμπ9ρές,)\  [tf] 

x^fttTira/w,  (fits^ipii)  beraasstossen  od.  atottern, 
Lqe.  somo.  8. 
.    dtaacwßifvt^ii^»  ev,  o,  s=  9rr«(»KMrr^'€,  Clem.Al. 

^««rrc^e«! ,  (^Mre^eei)  mk  einer  Feder  reini^ 
gen  ^d.  kita^eln,  Pippopr.  ρ.<383,  48. 

'  ί^αιη8ρν€ϋομα^ ,    l^ep,   med•,   ('πτδρνσϋρμαί} 
bif  n.  ber  Haltern,  PUt.  mor.  p.  1161*  D. 

d^ffmi^oiotft  99»t9  η,  dtf  Aeinigen  mit  einer 
Feder,  firotian.  gL  p.  130. 

>  diOtUwoit^^  L  ησψ,  bei  Hom.  li«  Ap.  Rbl  dun- 
Λτοιέω,  (πτΘΛέω)  anseinandersebreeken,  versebea<^ 
eben,  ver,^e#eA,  hci$ß9i  ^Asnro/^ee  γυναϋΛας'^  Od. 
18,, 340.  Vgl.  Ap.'Rb.  3,  1345.,  überb.  bestänt 
mafben»  Bar.  Bacoh.  $04.  Plnt.  Pass.  in  Schrek- 
k'en  gesetzt,  bestürmt  gemacht  werden.,  Plat.  rep. 
1.  p.  338.  B.  Piut* ,  sehen  werden ,  vob  Pferden, 
Polyb;  3,  51,  1.    Pav.^ 

9*a7t§4]Si9t99  Baf9f  ή*  Versebenebvng.  2)  bef* 
tiger  Trieb  s«  etwas,  ίφροβίύίση^,  Plat.  legg.  8. 
p,  ,785.  C.         ' 

3uin%vi$tt  iwtt  V»  Bnlfaltottg,  AnflSsnng,  Gar 
len.,  Erklär nug,  Clem.  AK,  von 

ditumvifooif  φ  fs  (iif,  (φτνφαω)  «aeeinaaderfal- 
ten,  entralten,  pass.  sieb  entfalten,  Theophr.  b^  pL• 
4,  7,  8.  Pah.  a^fid^kAn,  ans  Liebt  bmfSen,  So^h. 
Ant.  709.  Bor.  Hipp.  986.  Plat. ;  erkliirea ,  Pia«. 
l^e«  d>  p.  8^ü  B.  («w.>  lambl. ,  ancb  λβνγ  d., 
Mifsf bio  b>  8tob.  eaL  1.  p.^  240.  2)  durebewander 
wickeln ,  verwiekeln ,  τάς  nlwwivtiLt ,  Arist.  g.  a« 
1,  Ιδ. 

JH(irrv«(«9,  4«,  (dtstmvt»)  bespie^n,  besp elena* 
w^il),  9bl^««li0b• 

ίΐΛπψ^χη,  "ή ,  ^^  ηννχη ,  BdIravOa*  γοΛμμά' 
€0m•  ,iwitxvK^if  ς&99  spaamiouingefalleia  Sebrift, 
Brief,  BnjT.  l|ih.  Λ*  727.  793. 

ίΗκηίνψ»  f.  «9«»•  (mii»)  bespeien,  AeK  n.  a. 
4,^.,  gei|.gMt««^.r^^'^*«BeBen,  veraebten,  rW 
n.  vi»  Dein,  p.  3l3»  8»  Lae.  mer^.  oead.  8.  t'lmt. 
mor.  p.  lÄI^  C.  [«  im  Praea.  lang,  im  Fat.  m. 
Aor.  k1^Έ.] 

iUmm  («4MW»»  %•)  eBtzün4fBn,  Phalar.  ep.  p. 
208,  52. 

^MSgrrei/Mi,  rd,  (Αμμτ^χ»)  Fall,. Fehler,  Irr^ 
tbnm,  Pbileqi.  b.  Atb«  12«  f.  616.  F.  Pelf b.  8trab. 
Ptat. 


9  ea»f9  ή^  daa  FaBen,  FeUea,  kr 

Irrtbnm,  Plat. 

-  JUttfrö^w,  {wfim)  aaieiiem,  in  Bller  ansbie« 
eben,  Hippeer.  p.  1262.  6.  Aet.    Dar« 

9»Λπρημα,\  το,  Dnrehbraeb  der  Bitdraag,  ffip> 
poer.  p.  39,  6.  GaCoa.    \y\ 

^«•TTvi/OK,  MTf,  ή  ψ  das  Dnrekbreehem  des  Ei» 
tar•^  Hippoer.  y.  38,  44.  v.  Amte,     [v] 

δ%αηνητνΜ% ,  ^ ,  iv^  die  Biterwig  fSrdend, 
Galen.  %        ,      ' 

Stäni&m,  f.  «ee*»  (ην&ω)  darehCavlan.   [w]'     » 

Si0mvt9MUi ,  J^düanvot)    in    Biterang    aetaea. 
I  Paas.  in  Bttar  übergehn ,  HipfMoer.  p.>  272 ,  S.  M. 
Anton.  4,  39.  ^ 

dimmnurmfm,  (9tmt§vm)  facbten,'  mit  4er  Fant ' 
kämpfen 4  τινί,  wax  Einem,  Xea.  Cyr.  7,  6,  SS., 
iietaph.  sich  streiten,  ztvi,  Loe.  Gali.  22. 

OMtnvktop,  τΑ,  (ΐ9νΙη)  ThonoU,-  Tbeveald  η 
Athen,  Arist.  oec.  2,  14,  Heayeh.  Baeekk  Staals• 
baash.  1.  p.  600.    [v] 

δίΛτιυΡΟ'Λνομϋίί^  f.  ττβνοομα*,  Dep.  med»,  (m^ 
^Λνομ»»9  irr.)  darchforseben,  etwas  gaaaa  erfor- 
schen, rl,  Plat.,  sieb  genau  nach  etwaa  arkaadi- 
gen,  Xea.  Hell.  5,• 4,  2.,  nach  mit  einer  ndir. 
Frage,  Plat,  $*  rtpoty  mit  einer  iadir.  Frag«,  Bi• 
nen  befragen,  ob  n.  a.  w. ,  Plat.  rep.  5.  p.  469. 
A.  Plat.,  f/r«rec,  et;räs  von  Jem.  arkandam,  Plat 
Cat.  min.  18.;  abs.  naebfragen;  nacbforaebaa,  sieh 
erkundigen,  Plnt.,  ns^i  τιρος,  über  etwaa,  id. 

δίάπνος,  a»»,  («vor)  eäerad,  saackwerea, 
Hippecri 

διαπνρίζω,  dnrebbityen,  metapb.  zornig  ma- 
chen, Hesyeh.,.von 

dmnvYOt,  •Vy  (^v(>)  ▼<»  Feaer  darebdnugea, 
'  fenrig,  glöbend,  belas,  Xen.  mem.  4,  7,  7.  eya. 
6,  6.  Plat.  Arist.  a.^  a. ,  ^«Ao'c,  Bar.  Gyel.  ttl. 
Plat.  Caes.  68.  2)  gew.  metapb. ,  fevHg,  hell|^ 
hitzig,  leidaaaobaltlieb,  Plat.  m.  a.,  it^At  ^jpjoK 
Plnt.  n^or.  p.  577.  A.  i  «^oc  δάξα»,  id.  Lae.  4. 
Aach  von  Zuständen  u.  Handliingea,  fuaott  gü• 
bead^  flaaa,  PlnL  Amt.  |.,  Ιραι«,  ebd.  16.  a.  Sft. 
b.  dems.  u.  a. '  Adv.  διααήρης^  Spät.     Dav. 

dsmoMw,  varbrenMir,  ia  FlaaraiaB  aatxaa, 
im  Med.,  Bar.  Gycl.  690.    Pas•,  ia  Zora 
werdea,  Phit.  Pboe.  6. 

^lenv^on^,  (m^eeUira»)  ce«  avooyav» 
dem  Himmel  bin  glanaen,  vom  Heliea,  Pailaatr.  p.  74. 

3»απυρϋ9νω^  («t^Offvo»)  mit  der  Faekal  leaab- 
ten,  erUniebten.,  trop:  ttj  dio|j7  vde  n^mfatc  sfir 
«^Mirrae  ds^^w^ovf,  Phvt.  Barn«  8.  —  IM>  ein 
FWraeiehea  gebea,.«-^ff^Tfy«y.  Polyb.  1,  1^  λ 

iumvtttfj  Qv,  {δ^νπνν^άνφμβι^)  darebs  G•- 
rHcht  verbreitet,  überall  bekannt,  Hemd.  2,  12, 4^ 

^•ii99ur/i»,  {mniim)  wegaprötaan,  wagapak- 
ken,  Archedie.  b.  Ath'.  7.  p.  294.  C• 

J«4Jpvctf,  (ffv•)  zam  Bit^ra  briagao•     [«] 

^Μηωύω,  (τ^ωΐέω)  verkaafen,  Xea.  HelL  i, 
6,  6.  Plat.  eth.  4. 

βιαπωρόω,  '(noifaa«)  im  Baaa.  aieb  mit  aiaam  . 
8cbmrf  äbersseben,  varharschea,  Hippaar.  p.  888.8. ' 

dut^ai^firmtf  loa.  st.  δΜίρ^ρητΜίρ  3  aiag*  p£ 
pasa.  von  ouu^iu},  Hdt. , 

i^i^QigQw,  att.  — rritf,  f.  (ω,  (ά^βαοατ)  darol• 
schlagen ,  darehstossen ,  darchbrechen  ^  Bip••  a^ 
364.  Hdt.  9,  12. 

δίά^γψφς,  ov,  (ΑίϊΨ^)  w^aagaeeebt,  Balfk 
b.  Said. 

d$m^9mp  f.  a'^Ms,  (^V^**)  ^Br^^Saeea,  b^ 
wäisara,  Joaepb. 
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δ»α^ίζβμφί9  Dflf.  mi$a.f  (i^nt^)  an  Tugend 
welleifera,  .Synes.  p.  2β.  D«         % 

Ν^Μφ^^ω»  (i^fom)  »ergUederm^  gliederweif 
xerlegee,  Mi.  BeUpk.  dentllek  aoMiaAnder  aeUen 
Q.  erkläreo,  deatUota  α.  beetimait  Mgeü,  PUl.  u.  •., 
von  der  AeMpreeke,  Sylke  veo  Sylbe  denüteh  tren- 
noB,  arthuUr'mj  PlnL  Dem.  11.,  τή^  γλώοροψ^  die 
Zaege^  Ao^epreche  kildea,  Lue.  eae.  Den«  14•, 
ancli  IM  Med.  διη^ρωο/ηο  f  «f^,  er  artikalirCe 
Merne  Stimme,  Put.  ^rot.  p.  322.  A«  2)  güedentj 
vergUtdir^y  eia  Glied  mit  dem  andern  verbinden, 
Hippeer.  Arist.  q•  a.  \  die  Gfiedmaaeeei  ansbilden 
Q•  formen,  gestalten,  Plat.  Galen,  n.  a•  avdimm 
e*e  reeavrer  iMlot  9βηο^ρΛμίι^%ψ  aeeh  aiebt  lu^ 
aoieher  i^ebteJieil  anegeklUet,  Lue.  d^  sali.  25. 

d^aff^ifmoHt  swif  ή,  Zergliederaag;  Verdent• 
liehang  ^  Lengin.  fr.  6y  &• ;  dentiiehe  Anespraehe, 
Ariet.  h.  a.  4,  9.  2)  Vergliedemng,  GUederver- 
bladaag ,  Hipproer.  Ariet«  n*  Aerzte;  AaabUdnag 
der  Glieder,  Gelenkigkeit,  Plat.  Lye..  17. 

iiai^j^0tt%mit  9  17,  oy,  anm  Zergliedem  od. 
VardeutlKben  gekorig,  geaebiekt,  Epiet.  eneb.  52, 1, 

δίορ^&μέω,  f.  4^»  (a^&&fUm)  aneeinander 
säblea,,  einaeln  aafaiklen ,  kerzäklen^  kerreeknen, 
ψ4φον9 ,  Kar.  Ipk.  T.  '9t>6. ,  Λ^^γνφίοίορ^  Ar.  Av. 
4622^  PlaU  u.  a.;  antersckeftden,  (rennen,  Aesekia. 
ia  Clee.  p.  8S»  2.^•—  Med.  aatersebeiden ,  Plat•, 
dak.  anck:  aneereneken,  keortkeilen,  id.    Dar. 

&ίαρί4^μη9ΐ€ f  m»c,  ^,  dae  HerzSklea,  Her- 
recknen,  Plat.  mar.  p.  27.  G. 

SuL^iittutf  L  ψΜ,=Λ  itao^hnt^  Ar.  Tkeim.  664. 

.    δ^Λ^ΛοτψομΛΐ  t  (agtormw)   am  die  Wette  mit 

Binem  frnkstäcken,  tt»i^  dak.  9»ηo^01^4mtύ  uvtif 

δΜ•»,  er  versekrte  mit  ikm  um  die  Weite  eia^ 
eksea  »im  Frikntüefc,  Atk.  10.  p.  412«  F• 
δΛ^ρ*€ΚΒ9ομα^,,  Dep•  med.«  («ρ«ατ«ν«)  mit  BK 
ncm  am  den  Vorzag  streiten,  «^e ««ra.  Lengin• 
13^  4. 

>    dui^naimf  η  9  (^u^ftait)  Hinljingliekkeit ,  G•• 
■ige,  ιηΐί*τρ0ψη€9  Tkeopkr•  e.  pl.  t,  16,  4» 

otmfuim,  f.  ie«,  {d^tdw)  zareicke»,  in  ki»- 
reickender  Menge  vorkandea  seya, 'kinreieken,  ge- 
nügen, Pind.  Nem•  7,  31•,  ηρός  «**,  zn  etwas, 
Tkeopkr.  e.  pl.  1 ,  16 ,  4:  ό  ohot  Λ  νήν  ίδάν 
ov  OMMtUeu ,  laird  fiir  den  Mareek  niekt  aasrei- 
oken,  Xen,  Gyr.  6,  2,  26.  Vgl.  Plat.  Tim•  p.  21.  ». 
d»m^mMP  rm•,  fäff  Bisen  kiareieken,  ikm  das 
üöildge  gewiyirea,  yem  Lande,  Plat•  Sol.  22.  2) 
geaag  seyn,  einer  Saeke  gewaeksea  seyn,  «^d< 
ni^f&ott  9s^c  i^io¥f  Lae.  Dak.  aks«^,  aaedaaera, 
aushalten,  Xen.  Cyr.  8,  6,  17.,  mit  d.  Part•,  am* 
Aiia^iiovffterei<,  die  Belage^ag  aaskaltea,  M.  Hell. 
S,  3,  21.,  νπτά  ι}μ4ραί  mnocirov,  Lac.  de  kist^ 
ooaeer.  21•  δ•  ^ψ  βέψ  it^^  ta  veo  «oiU^•«  e^Ao^, 
4m  Bade  dee  Krieges,  erleben,  Piat.  Fab.  27.  Aiwl 
van  Diagen,  bleibea,  fertdanem,  ^oolai,  Aeseb. 
Sept•  842•  3)'  trans•  tn^m  τφ*,  Biaen  voUkomoma 
aaterkslten  mil  etvaa,  Aesekia*  ep.  5.  S•  3*  Dav. 
d«npiaff,  iti  ganz  kinraiekend,  voUkemmen 
ganigend-,  χ*•!?*»  ^,  kinliagüek  groaees  Laadi, 
Tkae«  1•,  .15•,  ^^0917,  Dem•,  βις  od.  ίκρός  ««, 
hUreiebead  mi  efevrat,  eiaar  Saoke  gewaeksen, 
Dion•  H•  Plat•;  danernd,  aalialtead,  Las.  Pln>. 
Adv.  3f^tmt,  aahailead•,  AeL  Flui.  Saperi.  'tit 
•wo  γίρ•9 .  imtifMdawmwa  ζην ,  so  leben ,  dass  die 
Frficbto  awarea  Flaisaes  Ua  ins  spkteota  Alter 
▼arbalteo,  ffia  seia  Al^r  am  besten  sargen ,  ~Xea. 
2    8   6• '     >  * 

αίβψΛίΗ  «^>  ('mM^*^  1>  Krbebang^  a•  B•  da• 


Itlls,  Longia•  12,'  1. ,  Synot  m«1  Α.,  P|itt•  mei. 
p.  863.  C.  '  δίαρμφ  τη€  ψνχη€,  Diog•  L.  9,  6• 
2)  die  Ueberfiibrt  v•  der  Ort  dasa,  Polyb.  10,  8, 2. 
Strab.  4•  p.  199. 

di0if/U¥iot ,  otf^  (dhf  Μομ•¥ϋν)  mit  zwei  Sb^ 
geh»,  8ynes.  ep.  4.  p.  161.  A. 

δ&αρμόζ»  od,  δ^αρμόν^ω,  f.  ό&ω,  {«ίρμ6ζ«ή 
trenaea,  Enr.  Or•  14S2.  2)  eiapessen,  zusammen» 
passen  ed.  fSgen,  ordnen,  Folyb.  Plat.  Med.  or^ 
BOB,  riistea,  τϊ.ηρΟΜ  τό  μΜοτ^  Pelyb.  8,  27,  5., 
w6v  ßi^pf  sein  Leben  einricbten,  Plat.  mor.  p< 
08.  A• 

βί^ρτίϋγή,  1^,  des  Zerreissen^)  das  PKindem, 
Ratfbea,  dir^'o,  Pelyb.  Diod.  α.  a.,  von 

3»αρηέζω^  t  ΦσσμαΛ,  {αρηάζω  ^  ifr,)  ter• 
reissen,  11.  16,  355.  Plat.  α.  a. ;  aaseinanderrek« 
sen,  einreissen,  Xea^  oec•  17,  14.,  wegrelssen, 
vom  Winde:  verweben,  τά  ΐχνη,  id•  eye.  6,  2•^ 
aaepiöndem,  plündern,  ranbea,  dirtoere^  δόμορ, 
Enr.  Ale•  657.,  nihv,  Xen.  n•  ■.,  χρήμΰΡία,  Tbae^ 
Xea.  Dem.  a.  a« 

δίΛρ^ίγη^  η,  (δίΛ^ρηγψνμ*)  das  Darebrelssen, 
der  B'racb,  Uippocr. 

δ^ρ^φαγ^ΛΒ^  Inf.  aar.  2.  pass.  za  ^Mi^^yyvfM. 

δίΐίρφαίρω,  (^Λίνω ,  irr.;  bespreagea,  beaSt^ 
sen,  Spät.  Fase,  kie  a•  da  keraMeseln,  kerab- 
fliessea,  Bepk:  Tr.  14•;  versprengt,  zerlkeUt  wer- 
den, Aristk  met.  1,  3. 

διαφφαίω,  (ftUm)  von  Graad  aas  vertilgen, 
gÜnzUek  vemiebten ,  zerstSrea ,  aasroUea ,  Men- 
seben wie  leblose  Dinge,  Λστν,  orp«t^  a.  S«, 
Hom.  Ap.  Rb•,  9V«f;^e*f,  Lye.  1007.  PAss.  vei^ 
nkktet,  getSdtet  werden,  Aeseb.  Frem.  236.,  Born, 
bat  das  Fat.  med.  ^«α^^α/σβο^α*  in  pass.  Bdtg^ 
11.  24,  355:  bald,  gkab'  ieb,  werden  wir  beide 
verniebtot  werden• 

δ^φφφαμμα,  mTOt,  f^f  (δβ»ρφφΐ9€ω)  das  Dar- 
angmikte,  die  Natb,  Plat.  mor.  p.  978.  A. 

δ9αόΔάΛίζω,  (όωί^ζω)  darekokrfoigeB,  fiefiod• 

δΛΜρ^άητωρ  f.  ye>,  (fmstnu)  Teraikea,  zo^ 
sammeanäken,  sanaken,  bes.  Wanden,  Fiat•  Cat• 
mia.  70.  Galea.  Oribas. 

δΜίφφίχίζω^  {φΛχέζω}  zerreissdn,  zerlegea, 
BabnL  b.  Atb.  14•  p.  642.  B.  . 

δίΜ^όέπω^  (φ4ηω)  sieb  bia  a«  ber  neigen,  bin 
a.  ber  ^obwaalDen  (wie  die  Wagsebaala),  Hippeer« 

δ'ίΜ^φίω,  aor.  δ^^^νην^  pf.  ^^^am,  (^ia^ 
'irr.)  \)  darebiiessen,  dareb  ein  Land,  v^  X»9^» 
Iseer.  Bas.  g.  14.  Polyb.  3,  110,  8.,  aaob  mit  d• 
6eB^,AeLv.b.3, 1,3.,  abs.  »«#rc«  ^««^1^,  es  ISaft 
Alias  dareb,  Lae.  diät  mort.  10,  1.  ίίδ»ρ  δ•ά 
των  δύίηνλων  διαό^ίν,  ebd.  17,  1•  Met^pk•  ψύψ 
χ9»ρω9  δ. 9  tas  dea  H&ndea  entseklüpfsa•,  id.  Anaek. 
28.  Faas.  ίδρύτ^^  mit  Sttlipivvlss  kbergessen  weP' 
den,  von  Sekweiss  triefen,  Ifellod»  10,  13.  29 
aaseinanderfliossen ,  zerfliessen,  dak.  a)  aaseiaan^ 
dergebea,  siek  zerstreneB,  diW»',  Folyb•  i,  74, 10. 
n.  »lt.  FInt  Sali.  27.  Ages.  32.  Fboe.  26.  it.  oft 
Dab.  sieb  verbreiten  od.  adsbraiton,  bes•  voa  Ge- 
rüebtea,  oft  bei  Ael.  α.  a.  Trop.  xAikmB  ^ρρ^η*» 
toifHf  mit  aafgespeiTtem^  Monda,  Ar^  ΦΜ*.  873. 
b)  zerfliessen,  vergeben,•  biaseliiiritedeB,  vom  Rür* 
per,  Ar.  Veq».  1156.  Plat.  vor.  p*  296.  C.  a.  a., 
vam  abaebmenden  Monde,  Siopb.  fr..713)Dtod.s 
trop.  überb.  vergebea,  versekwinMi,  r<HW  Sopb• 
Ai.  1297.,  άργνρ•θ¥,  dar  Geld  sekwiadta^  9em.  p. 
182,  10.  e)  bes.  In  Ueppigkeit  serflieseea,  Mf* 
flutre  JujBmHa,  entnervt  werdea»  4ηδ  «tevrea  an) 
μmλΛΛίΛt,  Piat.  Agesw  14.  mor.  p»  32.  F.,  νηδ 
wfvf^g,  Laa•  dial.  morti  11 ,  4.   a•  oft  kel  Ael. 
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ΑλΛ  9,  τψ  ßlif,  ein  loekeret  Leben  fiihren,  Ael* 
Y.  h.  9,  24. 

reissen,  nktvoiip  ψααγάνψ^  mit  dem  aehwerte  durch- 
etofsen,  Soph.  Ai.  834.,  esseiBaaderreiesen,  inml- 
ξδίζ,  im  Med.  mit' Tmesis,  IL  12,  308.  PftM.  a) 
serriwen  Werden ,  Plnt.   S/>1•  5.    b)  nneeinander- 

EU'tien,  xerplatien,  Xen,  Cyr.  8,. 2,  11.  Lue., 
ei.  trop«  vor  Zom^  Aer§er  od.  Neid,  oft  bei  Ar. 
Dem•  p.  254.  n.  •.,  ancb  mit  dem  Zusatz  νπό  cov 
m4^0V0Vt  Lne.  Timi  40.  Ancb  mit  d.  Part.,  ^ev- 
δόμβνοί,  Dem.  p.  232,•  12.  n.  oft.  bei  Lne• 

3ΐΛ^(η9ηρ,  Adv^;  {iiM^Mof,  3Μίρ4η^ψα$)  ans- 
dvnekiich,  mit  ansdräckliehen  Worten,  dentlieb, 
bestimmt,'  h.  Hom.  Nere.  313.  o•  in  att.  Pros,  von 
Plat.  Isoer.  Dem.  an. 

Βίά^ρηξίς,  ea»c,  97,  {βία^(ήγνρμί)  ^  ^Mi^^k- 
γη,  ΐίύταμων,  Josepb. 

^osdriiekLiehe  Bestimmung,  Piat.  leg§.  11.  p.  932.  B« 
δΜίρφιμμα,  aroff,  τό,  (d&afi^imw)  das  Hin- 
vndberwerfen  des  Körpers,  Rreux  -  n.  Qnerspmnf , 
Xen.  ven.  4,  4.    . 

Βμκ^&Μιλ,  f.  47001,  (j^miw)  darehfeilen,  dnreh^ 

raspeln,  Arist.  b.  Sehol.  Ar.  Eq.  1147.    Dav. 

διαΒι^ίνηρις^  ««ff,  ή,  das  Durchfeilen,  Oribas.  [l] 

δ^^ρίπίζω,   f.   ίοω,  {^ιη/ζ•»)   durehlaeheln, 

dureh Innen,  ^pSt. ;  nerstrenen,  verwehn,  Qeliod•, 

hinwehn,  etg  τίνα,  id.  9|  14. 

δΜΔφιαττέω,  =  d.  folg.  nnr  im  Praes•  α• 
Impf,  gebr.,  hinwerfen,  ri  rwt.  Einem  etwas  lu- 
werfen,  Ar.  Vesp.  58.  Xen.  An.  7,  3,  22.  Plnt. 
'  u.  a. ;  hin  u.  her  sohlagen,  ovoeuir,  Xen.  2)  ti 
μέλη  dtaf^,,  die  Glieder  (xnm  Sprunge)  anssprei- 
ten,  Arr.  ven.  15,  2.,  dah.  intr.  springen,  Xen. 
ven.  5,  8.    '^      ^ 

9ta(4immp  f.  ^ω,  (fiinm,  irr.)  hindnrehwer- 
fen,  δΜί^ρΙητα9»9τ  dVeroy,  Od.  19,  575.  9.  Bnttm« 
ansf.  Sprehl.  §.  94.  Anm.  4.  n,  Not.  2)  hin-  od.  zu- 
werfen, rmfirtf  Plnt.  Aem.  P.  23.  3)  anseinan* 
derwerfen,  Xen.  An.  ^,  8,  6.,  umherwerfen,  Ar• 
Thesm.  774.  Th^ophr.  u.  a.  Trop.  τάς  οψΜϋ, 
Hippoer.  ρ.  153•  Β.,  τό  Ιίμμα  Λανναχη,  den  Blick 
nach  allen  Seiten  nmherwerfen,  Ar.  Thesm•  665. 
δΛ94Φψ(^ο§,  dujectuM,  nntereinandergeworfen,  «er- 
strent,  Hippoer.  Polyb.  1,  4,  7.    «or^f  es  τ•»  ov» 

f«vot7  dtsffiufAfut,  am  Himmel  zerstreut,  Lue• 
earom.  4.  Dah.  getrennt,  Plnt.  Philop.  8.  4) 
metaph.,  ^verwerfen,  Plat.  ep.  7.  p.  343.  D.  Dav. 

ΟΛΜ^φΛψίς,  $m9,  η 9  das  Umherwerfen,  Aus- 
einanderwerfen, muvmPf  Xen.  An.  5,  8,  6.,  xmv 
ί§ρων,  Plnt.  Lys.  27• 

δ^άρ&οδοψ^  rif  (ρόδ^)  eig.  mit  Rosen  ge• 
mischt,  Name  fnr,  mehrere  Arten  von  Balsam ,  sp. 
Aerzte,  bei  den  früheren  Ji«  ρόδων.  VgL  dtm, 
A.  III.  n.  B. 

δ^^ροη,  η  9  {δΐΛό^έω)  das  Dnrehfliessen,  der 
Durch-  od.  Abfloss,  Ort,  wa  etwas  dncehströmt, 
<  frysvffOTOff  δια^^οαίρ  die  Durchgänge  des  Athems, 
die  Luftrohre,  Bur.  Hee.  567.  et«  äw»  te  tml  ««ro» 
t0v  mnamifov  δ&α^φ^αί.  Ab-  u.  Znfluss  des  Meert, 
Bbbe  u.  Fluth,  fluxu»  et  reftexu$t  Dio  Gass.  39,  4t. 

^Μΐ^^Ο'Μω,  (fo&iw)  hindurch  brausen ,  ran- 
sehen, Hesych.  2)  trans.,  ηΰΜηρ  %mi,  Einem  Feig;- 
heit  einkgea,  Aesoh.  SepL  194. 

δίΛψρύίΛ,  17,  c=  δίΛόόοή^  das  Dnrchiliessen, 
bes.  DurehfUl,  Thue.  2,  49.  Plat.  Tin.  p.  66.  A. 
Ar.  fr.  198  Dind.  Galen.  Plnt.,  ancb  mit  dem  Zn- 
aats  της  γ•9τρ09,  Plnt.  Mar.  30. 

δίΜρρο&ζί»,  (^ρ«£/αι)  bindarehrausehen ,  ran- 
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eehend  od.  schwirrend  yndareh  fahren,  (Ut)  edf 
f^ttir  δ$Μ^φ•ίζησ9ρ  Soph.  Xr.  568.,  wo  vielL  ei^- 
fwr  δ  im  ^ύΙζη99ψ  in  lesen  ist.    S•  Heim. 

^Μΐ^^οΐζο/ΜΜ,  {δ^^φφΐΜ)  den  D«rehfiül  ba• 
ben,  Alex.  Aphr.  1,  98.^ 

δ&ά^φ•υ9,  ev,  i,  (δΛΜ^φέω)  Dvrehlass  des 
Wassers.  Kanal,  Diod.  13,  47.  Strab.  4.  p.  177. 

δέορρνδβψ^  dor.  St.  δ^Μ^ρνδηρ,  Adv. ,  sa^ 
ftiessend ,  Aeseh.  Choeph•  67»  Tgl•  Ubb•  panL  p. 
156.   ra    Von 

δ^ύΑφνηρο*,  inf•  aor.  "2.  zu  δ&α^^έω,  w.  s. 

δΛΒρ(ν^μίζω,  (Μμίζω)  ausbilden,  gettdlen« 
insammenfSgen,  LXX. 

δΛΛόι^νπνίΜόίρ  ή,  όν,  reinigend,  Gak••,  ven 

δ$0ύφ9ίηω9  verstärktes  όνπτω,  Galea• 

δΐΜρφυϋ»€,  sftfff,  ή,  (δίΛρφ4ω)  der  O^tkMu»^ 
νδατα,  Hero  spir.  p.  164.  u.  a•  SpÜ. 

δΛΛρφννς,  or,  durchflössen,  bewiasert,  Strab., 
ηΦταμΦϊί,  id.  '  .    . 

δίαϊφωγηρ  ή,  (^«)?f)  Αύ•>  ^Ψ^^  Zwiieha» 
räum,  Hippoer,  u.  Aerzte. 

δϋΛό^ύζ,  o^of,  0,  17*,  (δΜίρφήγνρμΛ)  durch- 
rissen, dnrchbroehen,  Bur.  Iph.  T.  262.  Alt  SnbsL 
η  δ.,  s=  inu^4»S,  Opp.  bH.  5,  21β. 

δίΜρσ*9,  «(Off,  ή,  (δ^αίρω)  daa  AnfheUs, 
mtW,  das  Aufziehen  der  Segel,  Diod.  3,  40l 
Auch  das  Aufheben  des  Schwertes,  dah.  η  m 
δίάροβωψ  μάχη,  Kampf  mit  den  Schweitefn,  in 
dem  gehauen  wird,  Polyb.  2,  33,  5. 

όΛορτ&ιζω,  f.  «oe»,  lerlegen,  anordaea,  AesA. 
fri  322.  Hesych. 

^Me^r^^i«,.  veAtarfcles  ίρτ^μΐ»  9  ^  Stiekea 
zerreissen,  Aesch.  Prom.  1023.  Anazandr.  b.  Ath. 
10.  p.  455.  F. 

δίΛρτάω,  f.  ην»,  (άρνύω)  aufhlDgen,  nupoh• 
derff  Polyb.  34,  9,  10.;  meUph.  in  Erwartung  ed. 
Zweifel  setzen,  in  Angst  setzen,  bintergeben,  vgl. 
das  lat.  in  suspenso  M«r,  Menand.  b.  Said.  u.  Sit 
b.  Dion.  H.  2)  trennen ,  scheiden ,  ta^a  mn•  τ•» 
f#ff,  absehneiden,  Plut.  Tim.  25.  δβηρ^^ίμί^φ^ 
getrennt,  Strab.  Metaph.  nnterbreeban ,  Oioa.  fl. 
de  vi  Dem.  40.  3)  as  δΛαρτΙζω,  zareeht  machen, 
aaordnen,  Hesych.  Suid^    Dav. 

δ$Μρτηϋ*ς,  «o»ff,  ,19,  Trennung,  Schaidng, 
Sext.  Bmp. 

δ^αρτίΛ,  ήρ  ^ts  Znrechtmaehen,  GeatallM, 
die  Gestalt,  sp.  W. 

'  δίορτίζω,  (4ρτΙζω)  znrecht  machen,  gestal- 
ten, LXa.  Lexie.  Hesych•  erklärt  es  aoeh  durch 
ΛρτΛΛ  ttal  evffsrd  ψ&έγγ9σ&Λ*. 

δίορντω,  verstärktes  ^ίρψτωψ.  ^P9m,   St.  M. 

Jloigiuif  •/,  (άρχοι)  die  zwei  HeUaaedikia, 
Hesych. 

.'  δ^άρχω^  (^(fX^)  β»  ^"^  bis  zu  Ende  fuhren, 
Lys.  tr.  h,  Hai^ocr. ,  τήν  ^τρ^η^γΐητ.  Die  Caas• 

^/«ff,  mffs,  ig  ein  Titane,  Lezie•  2)  Jii^ 
•δύ9,  17,  eine  alle  att.  Tribun,  PoU. 

iutomiffmt  verstärktes  ^aim,  Xfu.  vaa.  4|  3* 


δίΜβαέρωρ  verstärktes  oe^a»,  dar.  part.  ffL 
^MEe«oi7oa»ff,  grinzend,  höhnisch  laohand,  Plil» 
Mar.  12.  *  ' 

δί€Μϋϋ»ωνέζω,  verstärktes  «μΙομμτ/^»,  Ar. 
Vesp.  1169. 

^McediUv»,  (σαΐβναι)  durch  u.  dureh' bewegmi» 
hefUg  erschüttern ,  vom  Winde ,  felyb.  1 ,  48,  t. 
u.  5.  Luc.  Aaach.  20.,  von  Wurf^eieheesen ,  f^ 
lyb.  16,  30,  4.  Trop.  in  Unruhe,  in  Verwirret 
setzen,  χήψ  noiuf,  Luc.  Alex.  31. «  revs  Aeefc 
fwwirren,  Dien.  H.  diaeeesiieeyidreg  ed  fmi&^m. 
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f4  βλ4(ψ•3  Bit  mstalm  fitif»  Blkk»  Lue.•,  ttS• 
rOB,  «r«f  βίρμφρίας,  Dion.  H. 

•^ΜίΜπτ«,  (ocifTtt)  voUstopfNi,  vir«f»  Bit  el- 
wa4,  Mteho  bei  Ath.  6.  p.  244.  C;  aaek  r«ri^ 
Galen. 

9ια9(ί»ΙφομαΛ ,  Terttäiilef  ΦΜυλούμοΛ,  Ar. 
fir.  522. 

θ*Λ99ΐφέω,  (σαψήί)  deutlieh,  veretiUidUeh  aa- 

,    Isben,  geaaa  beiMmmea,  ri,  Bar.  Phoen•  401.  PUt. 

'  Polyb.  a.'^;  deutlich  erklären,  aaesagen,  Polyk., 

^mdif  tttfi,  id.  2|  19«  13•  α.  neoi  τ$ι^$,  Diod. 

δΛΟβαψηψΙζω,  (φοφηψίζω)  =  d.  vor.,  Xea. 

6*ΜσΜψη9*$,  9ω§,  tf  ^  (βπΐίναψέφ)  die  SrUä• 
nuigy  Verdeatlieknngy  LXa. 
^        3ίΜ9»ψητ4^ρ  A^i•  Terb.  Toa  βΐΟΦοφέω,  man 
»aas  rerdevUlehea,  deatiieb  apreebea,  v«i^  trjrof» 
TbeoDbr.  e.  pl.  6,  14»  6. 

OMMafpi^rfiioc  9  ^»  ev»  aaa  Verdeattiebea  od. 
BrUärea  gehörig)  expUoaihuäf  Granw. 

Bim9it9*t,  «ttie»  ή^  die  Briehätteraag,  Panl.  Aeg. 

^«aaeMfMJp»  09  (^»ασβ/«)  da•  Darehtehntteln, 
Ersehaliem,  Bast.  2)  der  Misebraaeh^  den  eine 
Obrigkeit  dnreh  Erpretsongen »  Beträgereien  od. 
GawaUatreiche  von  ihren  Amte  macht ,  eoaciiMio, 
Sabal.  Ar.  Bq.  1070.      ^ 

dtmoMiovtf  a¥p  rnngeachnttalt ,  άοτρύγαΙοΛρ 
WorfeJ,  die  vor  dem  Warfe  im  Becher  (φψος) 
uageschättelt  werden,  Aesebia.  ia  Tim.  §.  69.,  voa 

StgLwim,  (of/ai)  darchscbättela ,  erschättera, 
€0  γομψφμ•^  Plat.  Marc.  15•,  T179  η•φαλην^  id. 
Bor.  p.  436.  G.  Aach  mit  d.  Dat.,  ι:α<#  o«^«7c» 
SS  9iaoaiv9i»9  Xen.  ven^  6,  15.  Gew.  tro^.,  tr• 
aebättern^  anavta^  Pieado-Dem.  p.  164,  12.,  Td 
«i«^drr«y  Plat.  Cie•  IQ. ;  τα  rcvf  jd^tivalmv  9^6• 
ptjftmta ,  den  Sinn  der  Athener  eriehüttera ,  ver- 
wirren, Hdt.  64  100.  vgl.  Polyb.  10,  26,  4.  29, 
2,5•,  -aber  aach :  Binea  aufregen ,  c«y« ,  id.  10, 
12, 4.,  wankend  machen,  Plat•  Lac.  2)  von  Obrig- 
keiten ,  die  ihre  Untergebenen  ^darcb  .  Miesbraach 
ibrar  Gewalt  placken,  ängstigdn,  miishandeln,  coa• 
aOtTty  Basilie. 

^Mio«vo/ia»t  (99νομαί^  hindarch  sehieei en,  ren- 
maa,  fahren,  bei  Hom.  aar  S^siag.  pUipf.  dUo' 
mrwoy  von  Perionen,  λαόν^  er  lief  schnell  darcb 
das  Rriegsvelk,  11.^2,  450.,  τβ^^οΜ,  er  spraag 
dareb  den  Grahea,  ebd.  10,  194.,  s«  ^fy«fo«a, 
ar  stänte,   kam  schnell  ans  dam  Gemache,  Od. 

4,  B7.  α•  in  gleichem^  Sinn,  fuya^^tOf  11.  22, 
4β0.  Von  Waffen,  Λίχμή  Stio^vro-,  die  Laaae 
ftihr  hiadarefa,  II.  6,  661.,  arifveia,  dnreh  die 
Bmst,  ebd.  16,  542.  Bei  Qn.  Sm.  aaeh  BUoov' 
c«•»  5y  S72.  a*  ^Moovftsroc»  3,  64l\ 

δΛΛσή&ω,  (σή^»)  dorchsieben,  Diose.  PoH. 

immiuo»^  (9η«όω)  uH  der  Hand  wigen,  Snid. 

j«ii<n7^«ir•,  f.  etrcv,  (σημ^έι^^)  beieicknen, 
dareb  ein  Zeichen  angeben ,  deattieb  aagebea ,  τ) 
a.  mit  eiaem  iadir.  Fragsata,  Xea.  Arist.  Polyb. 
Plat.  a.  a.    «r^M^cvt  Bulü,,  genaa  angaben,  Qdt. 

5,  86.  J«  vwl  dr^wKCfr/ Binea»  den  Weg  aeigco, 
hme,  neeyom.  10.  2)  iatr.  sich  zeigen,  Hippoer. 
—  Mad.  a)  für  sich  bezeiehnen,  sieh  (gihi)  dnreh 
«im  Zaicbea  kenntlich  macheo,  Arist.  h.  a.  5,  17. 
Strab.  b)  von  sieh  sa  crkeaaea  gebea,  aaseigen, 
Plnl.  Dem.  19.  e)  ca  βΛ*σημΛέ¥%9»•^9  Beifall  sn- 
rafaa.  Diod.  19,  15. 

itmmifftt  er,  (o{f^ci)-^ebr  etkeaabar,  aasge- 
sfiehnat ,  Plat.  Diöa  54. ,  nqmv0t »  eia  piichtiger 
Halm,  id.  T.  Graechj  17.  Dab.  vom  Ton:  deat- 
llafc,  varaebmiish,  ^ίάφημα  ^^u%l9y  Sopb.  Pfiil.  209• 


dtoofintp  f.  ψω,  (aijiva»)  darebfaalea  macbaa, 
im  Pass.  gaaa  verfaalen,  Theophr.  b.  pl.  5,  7,  5. 
Plat.  Lac»,  daaa  pf.  9§Λϋ§σηηί¥Μ^  Geopba. 
'     JUa$m,  τάρ  Fest  des  Zeas  μ^ίΧΙχ^ο^  ia  Athen, 
Jbac.  1,  126^Ar.  u.  a.     [-www] 

^Mta/C«,  (α/{»  aaszisehen,  Arist.  rhet.  3, 16. 

9*madX$Ut^w,  (ctlSiMlvw)  verspotten,  verhob* 
nen,  Lac.  Lexiph.  z.  B.  Alciphr.  lombl.  « 

ίίΛσάΙόω,  s^  d.  vor•,  Die  Cass. 

δίΛϋΙμόω^  {σ$μοω)^  bea^srümpfea,  Hesyph.   ^ 

duLelTÜtf  ή  ρ  (ofiraff)  öffentl.  Speisang,  Hippoer. 

^Μΐο{«Μτά•,  (««oMra»)  immerfort  schweigen; 
noch  femer  schweigen,  Xen.  mem.  3,  6,  4.  Bnr. 
Hei.  1551.  Plat.  2) '  trans.  •  verschweigen ,  Bar. 
loa  1566. 

Siutmteti^mf  (ofuUom)  dorchspringen ,  dareb* 
hBpfea,  Ap.  Hb.  1,  574. 

Siawilivmp = ^moMiU«,  Plat.  aor.  p.  980.  B. 

SimatMlw,  (σκάΧλω)  darchkratzen ,  aaCicbarw 
rea,  Plat.  mor.  p.  981.  A. 

βΜί9ΐΜα^9Μζ»9^  (o»«y^e{)  kerhelflf  d.  i.  Ker- 
bel essen,  viell.  Teleclid.  b.  Ath.  2.  p.  56.  D.; 
dab.  in.kom.  Uebertragang  bei  Ar.  Bq.  19.,  ia  Eo- 
ripides_]iaaier  vortragen,  weil  seine  Matter  mit 
Kerbel  n.  a.  Kaobeakraat  bandelte,  od.  äberh.  bant  a^ 
kraas  dareheinander  reden,  wie  das  deatsche :  kokUn» 

δέΛΟΜάπτω,  (ou$iittt»)  darcbgraben,  durchbre- 
chen, reipi,  Lys.  p.  131,  5.,  y^Vf  Ael.  a.  a.,  aneb 
mit  d.  Gen.  parti(iv. ,  rov  η/χ^νς,  ein  Stack  der 
Maaer  darchbrechea,  Plat.  Pyrrh.  33. 

δ*Λ€Λ9ρΙψΛ0μίί*  f '  (σχα(^ίφάομαή  Dep.  med«, 
anfsobarren,  zerkratzen,  eig.  von  Hähnem,  Lazia., 
metapfa.  zerstören,  zerriittea,  tat  βντοχ^,  Isoar. 
AreoD^  §.  12.  a.  das.  Kor. 

οΐΛ9ΗΜτώμ»ύ9 f  fl»  Wf  {σ%ώρ^  mtm%6t)  YoU 
Roth,  schmnzig,  τρνψή,  von  den  Bpikor&em,  Die* 
gen.  b.  dem.  AI.  ström.  2.  p.  492. 

9ιααΜ9άννυμΛ,  f.  oifs^aactf,  att.  ctudwf  (aa^ 
^Λψψνμίρ  irr.)  zerstreaen,  anseinaader  werfen,  trei^ 
nen,'  Od.  5.  169.  Tbac.  1,  54.  Xen.  Ar.  a.  a. 
Diji.  ar(>«roy,  das  Heer  ai^flöscn,  anseinander  ga- 
ben lassen,  Hdt.  1,  77.,  trop.  φημην,  ein  Gerächl 
aosstreaea,  Herod.  7,6,  21.  ψηα  ^»«oa«^«oflu, 
das  Schiff  zersplittern,  vom  Sturm,  Od.  7,  276., 
τω  iMido»»  zerschmettern,  Ar.  Av.  1063•  Metaph.| 
auflösea,  vernichten,  δ^ξιωμ^τα^  S^ph.  OC.  626.» 
ψόμύν^,  id.  Ant.  287. ,  τό  fQfia^ov  t^t  άπΒΐΙηί, 
plat. 'mor.  p.  815.  B.  —  Pass.  sieh  zerstreaen, 
sich  auflSsea,  aaseinander  geben,  Hdt.  Xen.  u.  a• 
βίΒΟΜβδαομέί^ϋς ,  zerstreut,  Xea.  ή  ψυχή  dtmoM^ 
dapwrat,  Plat.  Phaed.  p.  77.  B.  ^1.  70.  A.  78.  B. 

Suimulii» ,  \o»ilot)  die  Sebeakel  aaseinan- 
der spreizen,  Bt.  M.  p.  602,  39. 

rtaexsisaCas  f.  «a»,  {οηβηάζω)  bedecken,  ver- 
decken, τήν  αν/ην.  Die  Cass.  60,  26. 

^MtoKsarr^av ,  Λ^•  verb.  von  Jiaoaifnrd^«», 
maa  mass  überlegea,  nachdenken,  Arist.  pol.  7, 1» 
6.,  η9γί  vtiyut,  Plat.  legg.  9.  p.  859.  B. 

^««oKSffr«jio'(,  η,  ovt  uberlegelid,  Poll.  1,178., 
van 

ίίασηίητομα*,  Dep.  med.,  (ex/nra^««)  dureb- 
sehanen,  darchdenken,  bin  α.  he/  denl^en,  überl^ 
gen ,  in  BrwSgaag  ziehen  ,  dispieere ,  abs. ,  Hdt. 
BaK  Plat.  n.  a. ,  «fd«  eavrov,  bei  sich,  Plat• 
Charm.  p.  160..  E. ,  τ1,  Plat.  Pass.  <Ό«χ'  ιξμΉβ 
&nmif%a  nttt  δ•§9Μ4ψ^•α^  ΜβΛως,  Alles  scheint  nas 
wähl  erwogeä,  Ar.  Thesm.  687.  2)  sieb  riags 
amsehn,  Xea.  vea.  9,  3. 

dMioMoctfoi,  f.  «0»,  (οΜυάζω)  fertig  zube- 
reiten, zurichten ,  ra  n^ot  tat  ßavivvt  Sgywu^ 


Jiaaxtvaaxtjn 


Pölyb.  IS,  27,  9.  α.  a.;  τινά.  EioM  ¥•1ΙιΙϋιι4{9 
rasten  od.  kioiden,  bes.  im  Paea.  ΑΐτωΐΛΪ  Jm» 
oxsvaQßUpuSf  genistet  Γκιιαι  Kampfe) ^  Polyb^  n.  a. 
γννβ4Λδί  noXvTäiiut  oiaonntao/Uvmt ,  reiek  ge- 
-sehmückt,  id.  31,  3,  18.  Siac»evaC$m  τινά  ßag^ 
ItMiSt,  Lae.  aeoyom.  16.  £vdp$t  iU  Smvvpovt  fu' 
eiMfli^e/Ei/i^•»,  Saai^  wie  Satyrn  gekkidet,  Plnt.  An- 
ten. 24.  2)  ein  Sebriftwerk  bearbeiten ,  umarbei- 
ten, verbessern  (bes.  von  den  Aenderangea  spüte- 
rer  Bearbeiter,  iater^eüraa,  Lehre  Arist.  p.  349.), 
Oied.  1,^6.;  Atk.  15.  p.  663w  C,  Med.  a)  sieb 
rüsten,  tot  it  μάχη»^  Xen.  Heil.  4,  2,  19.  u.  a. 
Dab•  diaansvucaftwotf  gerüs^t,  Demi  p.  126,  26.; 
metapb.  dimammfaü^ad'at  n^ot  rout  ^maotaty  sieb 
mit  Kniffen  gegen  die  Riebter  rüsteo ,  Ken.  rep. 
Aibi  3,7.  b)  sariiaCen ,  τα  άΙΧα  ut  sc  ^kovvy 
Thne.  4 ,  38.  Aber  Biacntvacaff^M  *τ^  ^üimft 
sein  Vermögen  darebbringen,  Dem.  p.845, 13.  Dav. 

iimaMvaat^t f  ev»  Or  ^ar  britisebo  Bearbei- 
ter, Ueberarbeiter  eines  Sebriftwarks,  Scbol.,  basJ 
der  InterpoUtor,  Lebrs  Arist.  p.  349).  Vgl.  Wolf 
proiea.  p.  GLI.  ^       , 

οιαϋΛΛυη^  η^' {mtmnJD  Anordnnag,  ZnriiitaBf, 
mpparätui^  Polyb.  31,  4,  3.;  die ,  Aakleidaog,  der 
Ajiaug,  id. ;  die  AnssebmncknDg  der  Rede,  eppara» 
iui  verbonun^  id.  15,  34,  1.  Philostr.  n.  a.  2) 
das  Uebcrarbeitep ,  die  UeberarbeUnag ,  Umarbei- 
tung, δράματ999  Atb.  '3.  p.  110.  B.,  di^  Interpe- 
lation,  Sehol. 

δίασ»§νωρίω ,  (σ»βνα>^«ι)  an  Stande'  bringen, 

aobereiten,    Plat.   ep,  3.   p.  316.  A.    Med.   την 

noltVp  den  Staat  einriebten,  idJ  rqi.  7.  p.  540.  E. 

'  διά^ηίβψίς,  ec»c,  17 ,  {δίΛοπέβιτομαι)  Betraeb« 

tung,  Pial.  Plnt.  Lac.  n.  a. 

διααηέω,  (aouim)  ganz  acbmncken,  anaeehmük- 
ken ,  τινά ,  Lue.  vtt.  auet.  9.  δβηβηημένο$  ra« 
ηομας  χ^βψ  Μοσμψ »  Atb.  12.  ρ.  526.  Α. ;  eifrig 
betreiben,  %ά  (ητο^ι*άρ  Diog.  L.  4,  49. 

dimmafrim^  {οχηνέω)  ί)  sieb  in  Zelle  od.  Q.aar• 
tiere  vertbeilea,  sieb  ib  einzelnen  Abtheilnngen  eia- 
qaar^ren,  Xen.  An.  4^  4,  8.  n.  5,  29.  il)  im  Zelte 
mit  Eiaem  xasaaimea  seya^  Xea.  rep.  Lae.  5,  3. 
Hell.  4,  8,  18.  Cyr.  3,  1,  38. ,  we  es  Aadere: 
ans  dem  Zelte  weggeben  erklären.    Dav. 

δ^ίΟΜηψητέαν  y  man  maae  sieb  Π  η  Abtbeilnn«' 
gen)  eiiiq.BarlireB,  Xea.  An.  4,  4,  14. 

Sutcxrfvinvofy  (omjvienm)  zerkaeipen,  aerbra- 
ebaa,  Nie»  tb.  193. 

δίΜΟίβηνόω.  {^βηνάω)  (Zelte,  Hätten)  ansela- 
ander  baaea,  aerstreal  aafseblagen,  ummiXäiiM  kA 
τώψ  τειχών  t  bin  o.  wieder  auf  dea  Manera  er* 
rlebfeeo,  Ael.  v.  b.  3,  14.  2)  ia  einzelnea  Abthei- 
lungen, zerstreut  eUK^aartiren,  Xen.  An.  4,  4,  10• 

Btamoianiat  (emy^m:«)  stfltzaa,  Aaib»  6, 203. 

διαακίδνημι^  {σΜίόν^μΛ)  peet.  at.  ^aaoM^iit^ 
ννμΑ^  11.  5,  526.  Ras.  tbaeg.  875.,  aocb  Plnt. 
Fab.  12.  u.  a.  Spät.  -^  lie<L  sieb  aerslreaett,  ^ 
muo«  ig  τόν  ονρα»^  i^aoHidvinmi,  verbrettat  sieb 
am  Himmel,  Lne.^saerif.  13. 

διααΐΜ^άω ,  '(αηιρτάω) '  bin  u.  ber  spria^ra, 
mUlMt,  Plat.  Sam.  11. 

δΛΦβΛοηΑωρ  (mtmtiw)  zsz  δίαϋΛέητΌμοΛ,  bla 
vu  ber  deakon ,  überlegen ,  bedenbea ,  abs.  n.  τ2, 
Ar.  Thue.  Xen,  Plat.  n.  a.,  aach  τιμρί  τινο§,  PlaL 
^MKRUMiCtf  irapi  »μαντότ,  ieb  sebe  mteb  aacb  Ret- 
tottg  am,  treffe  Vorsiebt  Γάτ  mieb  seibat,  Tbao. 
7,  71.  — >  Med.  sieb  umseban,  v^dc  τά  IS»»  Tbve. 
.6,  59.    Aneb  =Aet.,  vi  a.  ««(»^cirar•  Plafc.  Plal. 

δίαΦΐ9ηιάομφί  9  (eaeiSMi)  von  der  'Hbbe  ber- 
ab  naeb  aUea  Seitea  am  siab  seba,   ala  SpSber 


bettbaekten,  darab  Daiaebanea  anpäbea. 
sebafteo,  II.  10,'  388*  17,  252. 

δ*0θΐΐΘρπίζ1η,  (φΜύ(ΐπέζω)  anaeiaaader  wirfa, 
zerstrenaa,  Polyb.  1^  47,  4.  27,  2,  1({^  AsL  τ.  k 
13,  46..  Dav. 

δίΛΟΜΦρίΜίμόίρ  ό,  Zarftreuaag,.  LXX. 

δ*ασΛώπτω ,  f.  «ίγ/ω ,  (αηωτηω)  nater  4ηβ• 
der  seberxan,  Xen.  Gyr.  8,4,  23.,  ioMrir,  äck 
selbst  verspotten,  Plat.  mar.  p.  82•  B. 

δΐΛ9μα,  cd,  (^ιάζομΛΛ)  Atffaag,  >Aafug  te 
Gewebes,  aoWddie  Fäden  gekreaat  siad,  Cd. 
fr.  244.  Noan»  dien.  6,  152. 

διασμάω,  f.  ^cp^  ioa.  δ»Λαμίωί  (9pmm,  m,) 
auswiscbea,  reinigen,  ausi^iiilav,  «an^fie,  HilS, 
37.  HeUod.  1,  27. 

jMcoyuTJIf•» y  f.  (ω,  {ϋμηχω)  ansreibm,  tiswi. 
sebeo ,  reinigen ,.  άαίψ^  Ar.  Nnb.  1237.,  fiereps, 
Plnt.  mor.  p.  693.  D.  ' 

^laepilJlsva»,  (opwisvai)  anaacbattzea,  ait  4m 
Messer  auspataea,  abglätten,  trop.  fißlivt^  Aill. 
15,  38.  δί9ομύί9»μ4να4.  ψρ^ττίδβς,  Alexis  b.  Alk 
4.  p.  161.  B. 

δίΛϋμνχω^  f.  {or^  (ομνχ«,  irr.) 
ebaa,  Pbiio.    [«] 

δΜοοβέ»^  (cQfl49»y  aaraehaaefaaa , 
verjagen,  W,  Plat.,  trop.  ΆχαιμένΒΛ  äuunihtm 
ό  γάμΦτ,^  die  Heiratb  Asa  Aeb.  ist  feetSii,  Mifi 
7,  26• ;  aufregen ,  inBewega^f  setzea ,  φ  Sl- 
Μδα^  Aleipbr.  fi*.  5#  —  Med.  aieb  briblm,  m 
faetare,  Piati  mor.  p.  33.  D.     Dav. 

^«ασό^αβ«,  β«*«,  ^,  das  Versebeaekss,  Μ. 
Aatoa.  ;il,  22. 

δ^ασοιρίζαμα*^»  L  Ιβομαίψ  Dap•  med.,  (m^ 
ζαμα$)  verfänglieb  a.  argltetig ,  ganz  wie  sia  St- 
pbist  bandeln  od.  reden,  Ar.  Av.  1606. 

δ*ασηω&ά»^  {oTUt&am)  versettela,  vewekam 
den,  dnrebbriagea,  Plat.  Gie.  27• 

imonäffaiewo^ f  i|f,  dr,  aerrisaea,  seiieinlti 
Ear•  Baeeb.  1218•  Aal.  a.  a.  12,  7.,  vea 

δ*α9παράϋ9ω,  att.  — rre»,  f.  {«p,  (eapo^effa) 
zerreissea,  zarfleiaebea,  Aesab.  Pars.  Itf.  Ar. 
Ran.  478.  Plat.,  trop:^«riyd  τγ  la/φ,  Las.!«• 
romen.  21. 

δΐΜ9Λάοψ•$9  ar,  was  vaii  aiaaadar  gcriMi 
werden  kaaa,  aarrejssbar•   [asnIQ    Voa 

d^aoap^a««,  saic,  rj,  (δίοοπάω)  das  AaseisaB• 
derziaba,  Zarreisflaa,  Tbeopbr.  fr.  7,  18. ;  TN•* 
nug,  Läaka^  PIst•  ser.  p.  721.  A• 

-aiaaiMM^y  «raa^.vd,  Traaaiiagy  Läeke,  Fbt 
Lya.  22.  Aemü.  P•  20. 

^Mio9iaoj^dff,-d,  Traaanng,  Zarsiremg,  IH 
Alex.  i7.  Artax.  6•  ■   ^     - 

διαρπΛστάον.  Ai^•  varb•'  inw  iumtith  ■" 
milia  trewuai^  Arial,  p.  an.  1,  2, 


ατ•λαΙ,  Beiefa  Jii  abgabraabanan  Sfiiaaa«  AUftr. 
a,  2. 

^Miemdeir  f.  «aa»^  aaeb  «aa^MS,  Ar.  BmL 
1076.  R«i.  477.,  («ras^  mmbmmUr  sMn.  **. 
1)  sacreiaean^  In•  Stüaken  raiaaaa , ^reoc  aaUftl 
ηρΜΦνργηδάν,  Edt.  ,8,  13.,  τινά.  Bar.  Ar.  ■•  ^ 
aaeb  im  Hedb  haüttmoma&ui  τβνα,  Eur.BaeASI^ 
Hee.  1126.  Ar.  Dem.  pl  136, 15•  a.  a.  ayeafs^ 
όχνψωμα  δ•Μσπ£ν,  aiadarraissaa ,  Xea.,  y^af^i 
Polyb.  iu  a.  Dak  varaiabtaa,  vdc  iraAerstei^  IN» 
p.  54«  5•,  aav«  ψάμΦν$.  Xea.  Cyr.  8,  5, 25•  fM* 
τήν  ίβήγη^αρ  Imvmäv.  dia  BrsäMaag  laialastshi 
Polyb.  3,  S7,  4w,  vda  ^υ^ψ,  Plat.  legf.  1  ^ 
669•  D.,  cdf  ffisiMd^aof ,  die  Perioden  amniWi 
baim  Vartraga^  Plal.  Dam.  6.    2)  äbeih.  tmam, 


Jmünmgm 


des 


JiOüxdilm 


ir«lf  «(UtK.  die  SUdte  trenneB,  sjerreisflea,  Ter- 
wieinigen,  Pitt,  lefrn^.  9.  p.  β75.  Α.  rep.  5.  ^.  463. 
A•,  riy^p  ά»'  «iUi;l«iv,  voo  einaBder  trennen,  XeD., 
δνψαμιΐ¥  άπ^  τον  οΐφν,  ςίηβ  ABtlieilnnfp  vom  Gan« 
x«B,  id.  Cyr.  6,  4,  19.  την  tpmXttyya  9,,  die  Pha- 
lanx in  elttEelne  Abtbeilnngen  anflüten,  ebd.  8,  5, 
19•!  aber  τήν  τάξιν,  die  Sehlaebtordnun;  treoneo, 
serreisaen,  Polyb.  Plnt.  —  Pais«  zerrieaen  wer- 
den, l9oer.  p.  229.  B•  Dem.  p.  68,  7.,  überfa.  ae^ 
tMnnt  werden,  bea.  von  Soldaten:  anaeiaaDaer 
komaieB,  getrennt  werden,  oft  b.  Xen.  Suonma&ait 
getrennt,  entfehU  von  einander  eeyn,  Xen.  An. 
1,  5,  9•  ΰΐΛοπαομένΦί,  aerrieeen ,  getheilt,  ge• 
trennt ,  Hdt.  1 ,  i9.  n.  Att.  von  Tbne.  an ,  bes. 
yon  Soldaten,  Thne.  n.  a.  dweera/e  StmonaQ&Bioa 
Λ  noUovt  ^ymovutf  stüekweia  venheilt.  Dien. 
3.  ant.  i,  2.  Metapb«,  wie  das  lat.  dUtractui  nego* 
Int,  nerstrent  werden,  no6t  τ•»  dvreh  etwas,  Lne. 
dinl.  d.  24,  1.  ^ 

9$Λοκβίρω,  f.  β(>ω,  (omiow)  zerstreneir,  ans* 
streuen,  ^ri««  τρ  στρατί^}.  Hat•  3,  IS.  Plat.  n.  a. 
Dnb.  trop.  verseb wenden,  Sopb'.  El.  1291.  λόγοψ 
9,  f  ein  Gerächt  ausbreiten ,  Xen.  Hell.  5,  1,  22. 
u•  i.  b..  a.  —  Pass.  zerstreut ,  getrennt  werden, 
sieb  zeratremen,  Thue•  1,  11.  Xen.  u.  a.  ηΰίλο§ 
ΟΛ99πΜόη9Φν,  die  Pferde  liefen  auseinander,  Sopb« 
Bl.  748. 

S§0an9vdüif  (αηήδω)  eifrig  betreiben,  abs• 
mit  folg.  cwfT««  Polyb.  4,  33,  9f  Med.  sich' mit 
einander  ^mühn,  Die  Cass. 

9•Μψπίλ99,  9Vf  (anilut)  felsig,  Arr.  peripl.  p. 
2S,  12. 

StaonlHtoWf  daa  vetatarkte  «αΛμοοι,  w.'s., 
Ar.  Plut.  1082. 

St»07todii»t  (an^dim)  besehUfen,  Ar.  BooL  939. 

9taan^i^  η  9  (δΗΐ9π§έρω)  dka  Auastreuen, 
^•ralreuea,  Zerstreuung,  Mvd^ew,  Hat.  mor.  p. 
lies.  A.    Dav.    ' 

δΗΜ/πορά^ί/ψ,  Adr.,  zeratrent,  Clen.  AL 

9»aano^Bvty  Imu  d»  Ausatreuer,  PalK  3»  129. 

iia9M9vdmtf¥ ,  f•  ima,  (σJtüv9mζm)  eifrig  be-^ 
treiben,  τΐ;  Dem. , 'π«ιρ^  τ*,  sink  eifirig  um  etwas 
bemnken,  Dion.  B.  de  Lys•  jnd.  §«  14.  Auek^im 
Med.,  Dem.  p.  681,.  2.  Anr.  An.  7,  23,  13.  Bes» 
aiek  eifrig  um  ein  Amt  bewerben,  im  Aet.  n•  Med., 
Bio  Cass. 

dtaaaaiut  s«  ^««vrola». 

δί^σσω,  f.  ^{ω,  att.  ^»4*^^y  zsgz.  aus  diato' 
ac9»  Hippocr.,  (^^σσω,  $οσω}  sieb  schnell  hindurch, 
bin  u.  her  bewegen ,  >  hindurch  fahren ,  schiessen, 
apringen,  λ•γός  'h  τά  μέοον  δι^ξβ,  Hdt.  4,  134« 
^wu  οοη  δ.,  die  lyklsehen  Gebirge  durchsch wei- 
len, Soph.  OT.  208.  Trop.,  vom  Schmerz,  der  den 
Körper  durchdringt,  β^ά  rot;  σώμΰίτΛς  u•  bloss  τον 
σώματος^  Hippocr..  nlsvQtSVf  ßofh,  Tr.  1083.  Von 
4er  Stimme :  «rei  oiijia  μνχόν,  durehdrang,«  dnrch- 
tUnte,  Aesch^  JProm*.  133.  δί^ξέ  μοι  φο/νη»  es 
tfesa  sieh  mir  eine  Stimme  hSren^  Plsit.  Aziöch.  in• 
ψτ^μη  δι^ζί^  das  Geruch t  verbreitete  sieb,  Bnr.  Iph. 
A•  426•  s.  Lob.  Phryn.  p.  743.  u.  δ*ηηα»,  «or/fsc 
^i^cTOfTsc,  scbiessende  Sterne,  Sternschnuppen, 
Arist.  Plnt.  I^yc.  12.   [lieber  d.  Quant,  s.  άΐυσω,'] 

δ*α9τοδόν,  Adr.,  (δίαστηναι)  auseinanderate- 
liend,  ao  daaa  ein  Zwischenraum  bleilit,  ip  gewis- 
ner  Bntferaung  von  einander,  Ap.  Rh.  2,  67.  2) 
einander  gegenüber,  mit  d•  Dat.,  Ap.  Rh.  4,  942. 
Opp.  kaL  1,  502. 

δΗΛϋτέζω^  f.  •{«*  (arir{oi)  dnivUaufen,  ans• 
laufen,  von  leeken  Geßssen,  Geep.  7,  β• 


δίΛϋ^α&μΛομα*,  (οτα&μάομΛί)  abmeaäen,  zu- 
messen, τft|i  τί,  Bur.  Snp^l.  201. 

δ^στολάσοοτ,  {ατοΛαβοω)  berabtrSufeln  las•^ 
seo,  δάϋ^ον,  Liban. 

δίαστοΛμα,  arec,  ird,  {διαστέλλω)  Trennung,* 
φηματοζ^  Clem.  AI. 

διάϋτοΛσ$ς,  £ω«,  ψ  Vertrag,  LXX. 

J^aeriülrMrdc,  17,  iv,  a)  zum  Trennen,  Unter- 
sebeiden  geschickt,  Bust.  Adv.  — leoc,  mit  Unr 
terscbeidong,  id.  b)  anfügend,  μολοηοιία^  Musik•, 
opp.  ovoraJUrMior• 

διαστάσ$άζοί,  f.  άοω,  (αταοιάζω)  unter  od. 
gegen  einander  aufwiegeln,  in  Au^hr  bringen, 
τον€  2aßinfovty  τού;  ι;ι'^ωα«,,  Plut.  Luc«,  «roiUv, 
.Plut•,  r«rd  «pot  rira,  Arist.  pol.  5,  4.  2)  intr. 
mit  Binem  in  Unfrieden,  in  Streit  leben,  vr^df 
σφα«,  ^r^dc  aiUi^ilovc ,  unter  einander,  Polyb., 
TU'/,  Dio  Cass.  54,  17. 

'  διάστΛΟίς,  βως,  ή,  (δ^Φοτηναι)  das  Auseinan* 
derstehn,  der  Zwisohearaum,  Plat.  Tim.  p.  36.  A. 
Theophr.  Polyb.  u.  a.;  die  Batfernung,  Sondemng, 
Trennung,  τΰν  ονρίων,  Hdt.  7,  129^  u.  a.    Dah. 

a)  der  Unterachied,  Plat.  rep.  2.  p.  360.  B.  Plut. 

b)  die  Trennung  der  Gemüther,  Zwiespalt,  Feind* 
Schaft,  Plat.  legg.  6.  p.  744.  D.  Arist.  u.  a.,  ηρό^ 
τ^Λ,  gegen  Binen,  Thue.  6,  18.  e)  Trennung, 
Bhesekeidung,  Plut.  Aem.  5.,  9C(»dff  τ6ν  ανδρα^  id. 
Snll.  35.  2)  Ausdehnung,  Dimension  eines  Kör- 
pers, Arist.  3)  Ausartung  von  Pflanzen,  Theophr. 
c.  pl•  4,  5,  4.  ^)  bei  d.  Aerzten:  Verrenkung, 
mit'u•  ohne  dor/«^,  Hippocr.;  überh.  Ausdeknung, 
Aret. 

Jiaof-arMco«,  ή%  ov,  zum  Trennen  (AnflSaen) 
gesebiekt,  ^Λρμόν,  Tim.  Locr.  p.  100.  B. ,  ττν^^ 
Plut.  mor.  p.  952.  B.  Dah.  zum  Unterscheiden  ' 
geschickt,  OMxorcEriifdf  τύν  οψ•μάχοο^\  dentlieh 
{dUumctt)  auaspreekend ,  Dlog.  L.  4,  53.;  Unei- 
nigkeit, Aufruhr  zu  erregen  geeignet,  aufrnkrerisek, 
λογοΒ,  Plut.  Pomp.  53.    Adv.  — «wr.  Spät.,  von 

^MBorerdc,  οψ^  ^•  διάοτΜτοςψ  ov,  auch  δ  Hl•» 
στάτη.  Je.  Lyd.  demeas.  4, 52«,  Adv.  -^-r(»c,  iambl., 
(^MtOTiJVflu)  auaeinandftrstefcend ,  getrennt,  Plut. 
Sext.  Biip.  u.  a. ,  dak•  veruneinigt ,  ^Mioros-of  . 
^μ7ιτ,  ea  δΜΛ9ΖΛ9§έζβίψρ  1.,  Menund.  Vgl.  Lob. 
parah  p.  476.  not.  . 

•δ^ασταοοόω^  (στβν^ση»)  verpalUsadiren,  dnrek 
hinan  zwiaekengezogenen  Wall  nÜt  Spttzpfiklen 
aehutzen,  Dio  Gesa.,  im' Med.,  Thue.  6,  97.  VgU 
δνηαψρονω. 

^Miora//?a»,  (ereißm)  Undnreh  aehreiten  od. 
wandeln,  veu  ^of,  Pind.  fr•  242,  4.;  niedertrb- 
ten,  r«ra,  Nenn.  dien.  36,  239• 

.^Μίοτβή^,  (οτο4χω)  durchgehen,  ηόλιν^  durch 
die  Stadt,  Bur.  Andr.  1091•  vgl.  1093.,  ^nüeoei/f, 
Nopn.  par.  6,  75.  Trop.  nlovw  δΜ^τ^Ιχί^^  im 
Beichthnm  einheraehreitea,  reich  seyn,  Piad.'Isthm. 
3,  27.     Auch :  weggehe,  Tbeocr.  27,  67. 

^Mcor/iUa»»  f.  fA»,  {otilXm)  i)  auaeinnnder 
thun  od.  bringek  ,  dah.  trennen ,  theilen,  Slinen, 
τά  νέφη  i  τόρ  ^ώροΛΛ ,  Plnt. ,  τοηοψ  veuir  ^f«, 
>•  nnflumtzen,  id.  Thea.  36.  2)  trop.  theilen,  untef» 
sekeiden,  sondern,  Plat.  Strab.  Dah.  bestimmen, 
anerdnen,  befehlen,  %»l  m^l  ¥«yec,  Diod.  «xc.  n. 
619,  SO•  Bei  Gramm. :  interpungiren.  3)  inir.  J• 
npof  τ&να^  sieb  von  Bineor  trennen,  versokiedener 
Meinung  seyn,  Pdyb.  18,  30,  11.  xw.  —  Med. 
auseinander  setzen,  rl,  Polyb.  12, 16, 7.,  itt^i  TiWf, 
Ari^  pol.  2,  5,  Um  'fths."  ansdrüekliek  bemetken, 
Peiyk.  16,  28,  5.  Dah.  bestimmea ,  Plnt.  rep.  ?• 
p•  536.  B•  /  τϊ  νηί^  τΐ9ο$,  Polyb•  3,  23,  5. ;  be- 


JmstwoQ 


Οβ« 
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fohlen,  n^&iflf   NT.  n.  LXX.  —  Pia«.  au|^dehot  I 
werden,  eich  nuedehnen,  Galen.    Vgl.  dtactohij, 

B*a9tt¥99t  9Vf  (oTWot)  'sehr  eng,  eehMtl, 
ßioHf  Gden.  ^  . 

^»dirre^ec,  9τ$  (άστι^^)  Bit  Sternen  beselKt, 
i.  Xi&un,  mit  Edelsteinen  wie  mit  Sternen  ge- 
eiert, Luc.  nnor.  4t.      ^  .        " 

ο$άσηιμΛ9  to,(9taorijvat)  Zwieehenmnni,  Bnc- 
femnng,  Abstnnd,  Xen.  Plat.  α.  a.,  nneh  von  der 
Zeit,  tn^aerkf  Polyb.  0,  1,1.  Plnt;  in  der  Mn- 
iik:  Intervall,  Plat.  Plnt.  2)  die  Brhebnng,  = 
91α^μα^  Longin.  40,  2. 

^  δΜον^μνΐίζω ,  einen  Zwieehenfnom  maehen, 
Joseph. 

δίαστηματΐΜΟς^  η,  0¥,  Adf.       «rff,'»it  Zwi- J^ 
aehenränmen  od.  Absätzen,  Gegens.  ανψ^χής,  Ari» 
stoz.  Joseph. 

βιασνηρίζω ,  Mas  Verstärkte  ϋτη^Ιζω ,  Anth. 
Med.  sieh  stätxen,  Hippocr. 

Jiamt,  Adv.,  (Zm»  JΛoς)  in  der  Sprache  des 
Zeus.  Dio  Ghrys.  1.  p.  Sl5.  nach  Casaub» 

iitLQvlCm ,  f.  ίξω ,  (στίζω)  tippeln ,  ail  Flek- 
ken  od.  Punkten  bezeichnen,  Nonn.  dien.  28,  130. 
Dah.  interpungiren,  Arist.  rhet.  3,  β.,  überh.  na- 
terseheidea,  Stob. 

dtuLotutot»  47 >  6v,  (9ϊ«ζομα•)  weberisch,  dah. 
ύ  SiutüTuait  verst.  τέχι^η,  die  Webeknnst,  Theodos. 
Gramm,  p.  53,  26. 

'     βιαστΆβω^  (στΆβω)  darehsehimmem,  Ar.  Fr. 
567.  fr.  114.  Plat.  mor.  p.  49^  E.    - 

βίάστίξΗ,  Βως,  η,  (dutmi^)  Unterscheidnng 
durch  Punkte,  Interpunetion,  Gramm.,  Sberli.  Un- 
tersebied,  sp. 

^Λασνιβά^ω^  f.  «ow,  (στόίβάζ»)  daxwischen- 
stepfen,  τΐ  rirlc»  Hdt.  f,  179. 

9§ΛστύίχΙζομαί,  f.  ΙϋομΛ^,  (σναχίζω)  sondern 
η.  theilen,  vertheilen,  naeh  bestiaunter  Ordnung 
sutheilen,  Aesch.  Prom.  230. 

diaor^Xtvt^  imtt  o,  {ίΛαστέΙΚω)  ein  ehirarg. 
Werkzeug,  geschlossene  Theile  zu  öflTnea,  bes.  bei 
Fistolschaden,  Paul.  Aeg^    Vgl.  Btamoliw, 

Buiütohii  ή,  (diaüriUh)  1)  das  Auseinandei^ 
tiehn.  Dehnen,  Ausdehnen, >^s.  des  Herzeos  u. 
der  Pulsader,  Gai^n. ,  auch  der  Lunge,  opp.  ev» 
στολή ,  Plnt. ;  dah.  bei  Gramm,  die  DehihiDg  od. 
gedehnte  Aussprache  einer  von  Natur  kurzen  Sylbe, 
Gegens.  overoii^.^  2)  Trennung,  Einschnitt,  Plnt. 
Cie.  1.  δ,  τώψ  iftnUmv,  die.  Sonderung  der  Re- 
ben, Theophr.  c.  pl.  3,  16,  3.  Dah.  Scheidung, 
Unterscheidung,  Plut. ;  dentliebe  Auseinanderset- 
zung, genaae  Erz&hlung,  oft  b.  Polyb. 

βίΛοτόλιον,  rd,  c=:  9»αύτφλ9υς,  Hippiatr. 
διαντέμΜ,  tii,  (στόμα)  χαΧ/νώρ,  der- durchs 
llaol  gehende  Theil  des   Pferdezaums,  »wie  mt•- 
στόμ^Β^  Aesch.  Sept.  191. 

ίιαστομόω^  (σνσμοω)  5fnen,  Ariit.  h.  an. 
10,  2.    Dav. 

βίΛβτομωτρές^  idoty  ή,  verst.  μήΐηψ  =  9tm^ 
erolsv«,  Galen«  lex.  Hipnocr.  p.  ,456. 

9taotQmntfUf  (άστρσηχω)  durchblitzen,  Apol- 
Ilnar.  ps.  17, 62.  Trop.  'ίμβρσν  δ,.  Verlangen  durch- 
blitzen lassen,  vom  Auge,  Mosch.  2»  86.,  wo  Heia, 
das  Simpl.  herstellt.     S.  mvtf^amow^  2,  a. 

^Μ(ατο«τβνομ€Μ ,  Dep.  med.,  (etfartve^Mu) 
seiae  bestimmte  Dienstzeit  als  Krieger  darehdie- 
nen,  dah.  ^Miei'parsvoa/iero«,  auifgedient,  ^tUrth 
»M,  Dio  €ass.  58,  18. 

δΛοστρδ,τηγέω^  (στρανηγέω)  das  Feldhermamt, 
im  röm.  Sind  die  Pr&tnr  fort-  od.  bis  zu  Ende 
führen,  Dio  Gans.  54^  33.»  träne,  «rdy  έρχάν,  Polai 


b.  Stob.  fler.  9 ,  54.  xiv  ηόίΜμσν  δ. ,  4ea  Rriag 
als' Feldherr  hioziehetf,  Plut.  SulL  23.  2)  dank 
Kriegslist  ausfuhren,  r2,  Polyb.  16,  37,  1.,  ttm. 
Einen  durch  Kriegslist  tausehea,  id.  22,  22,9. 
3)  sieb  unberufen  in  das  Amt  des  Peldberra  ai- 
sehen,  wie  ησραστρανηγΛο^ ,  Phit.  Vgl.  Hdd  η 
Aem.  P.  p.  192.  Rraner  «u  Phoe.  p.  66. 

δΛΛστρΒβΙόω^  verstirktes  arpißlom,  AessUa. 
δέάστρψμΛ,  t6,  Verrenkung,  flippoer.,  von 
δπΐίστρίιρω,  ί*  ψω,  (στρίψω)  verdIrehen,  ver* 
renken,  τΛ  σώματα,  den  Körper  verdrehen  (^mm 
Tanz),  Xen.  conv.  7,  3.,  ia^tov,  Lne.,  τώ 
δψ&αλμω,  id.  τό  νρό^ωπσν  δ.,  daa  G«sicht  vai^ 
zerren,  Plat.  mor.  p.  535.  A•^  (Ht  Im  ^λμ,  vk^ 
dreht,  schief  werden,  {vier,  Plat.  Tbeapbr.,  bei. 
aber  von  den  Gliedern  des  RSrperi  (vgU  Xen. 
vea.  7,  4.) :  sieh  verrenken,  Ar.  Bq.  17$.  Av.  178. 
δΐ9στράψψβ  Ιδων^  Ich  habe  mir  den  Hals  seUrf 
geguckt,  id.  Ach.  15.  μέΐη  δ^βστραμμί^α,  v«r- 
iOnkte  Glieder,  Hippoer.  Plat•,  aber  9Λ9στραμ§ι^ 
vot  %ovt  90δαί,  mit  verschlungenen,  über  einaa- 
der  geschlagenen  Füssen,  Paus.  5,  18,  1.  v^ 
Lessing  Sehr.  3.  p.  94  fg.    δ  om&tJLfUt  δΜοστρέ- 

SsrcM,  διαστρέφομαι  τόν  όφ^αΐμοτ^  Hippecr.  a. 
ιαστρέφομαι,  von  Schielenden,  Arist.  probL  10^ 
43.  2)  metaph.  a)  in  Unordnung,  VeHHrmng  hm- 
gen,  Toift  wKTonwy  τήν  φάλαγγα,  Polyb.;  dal.  τέτ» 
dreht  machen,  in  seinem  Unheil  befangen  machca, 
τινά,  Arist.  Polyb.  Plnt;  abweadig  maehea,  Po- 
lyb. 5 ,  41 ,  1.  διαστραφηναι  τήν  διάνοιασ,  m 
Geiste  verwirrt  seyn  odb  sieh  verwirren,  Lue.  tlL 
auot.  24.  b)  δ.  Td  άΐη&έτ,  τήν  αΐή&ο»^,  die 
Wahrheit  verdrehen,  entatellen,  Dem.  Plut.  e) 
verkehren,  veriindemj  τόν  τρόπον,  Bur.  Ar.,  fp^t 
τό  nooo^av  —  φρβνοί,  Aesoh.  Snppl.  1017. 

διαστροβέω,  (στροβέω)  durehwirbeln ,  rasch 
wie  im  Strudel  durchlaufen,  Poet.  b.  Plnt•  Lne.Ί.; 
rasch  durchstreichen,  Alciphr.  3,  9. 

διαστροφή,  fj,  (διαστρέφω)  Verdrebnaf,  Ver- 
renkung, das  Schiefwerden,  Hippoer.  Arist.  Theophr., 
των  όφ&αλμων,  das  Schielen,  Ar&Bt.  probl.  41,7. 
Metaph.  Verschlimmerung,  Verkehmog  ins  Sebtocb- 
tere,  Plnt4,  του  δήμσν  έπΙ  τδ  χΰρσν^  Polyb.  2, 
21,  8.  " 


διαστροφσχ,  σν,  verdreht,  verrenkt,  ν 
sen,  verkrüppelt,  ζωα,  Hdt.  1,167.,  δ.  τσν€,ησδσ$. 
Luc.  δ.  οφ^αλριδίΐ  das  verdrehte,  d.  L  breebenda 
Aage,*Soph.  Tr.  795.,  bes.  voa  dem  verwirrtaa 
Blicken  Rasender,  ηοραι,  Eur.  Baecb.  1120.  τ^ 
1165.  Herc.  f.  868.,  dah.  mettph.  ^^irsc^Wer^ 
φοι,  verrückt,  verwirrt,  Aesch.  Prom.  673.  Seph. 
Ai.  447.    Adv.  —όφωι,  verkehrt,'  Sext.  Bmp. 

διαστρώνννμι,  f.  στρώσω,  (στρώννυμι.  Irr.) 
mit  Deeken  od.  Politem  belegen,  zareeht  maehea, 
ηοντάνΧινον,  Ath.  4.  p.  142.  G. 

διαστΰΧιον,  τό,  Zwischenreihe  voa  Saalen, 
iwtereolumniumj  Bito  de  B^ach.  p.  109.    \j5}    Vea 

^iaorvAof,  av,  (στνΧος)  out  SluleD,  die  drei 
Saulendicken  auseinander  stehe,  Vitruv.  3,  2.  Ovr, 

διαστνΧσω ,  durch  SSulen  stutzen ,  die  in  ge- 
wisser Entfernung  von  einander  stehen,  Pelyb«  5^ 
4,  8.  Diod.  20,  23. 

διασνγχέω,  terstarktes  σνγχέω,  Plnt.  mar.  p. 
1078.  A. 

διασυνίσνημι,  (σννίστημι)  dentHeh  anselaaadv 
setzen,  Diog.  L.  3,  ^9.  M.  Anten.  3,  2.  u.  ellb. 
Philo. 

διασνρίζω,  f.  ίξω ,  (σνρίζώ)  dni^hllssben, 
darchpfelfen,  LXX.;  dureheinaader  slaeheB,  Apel• 
leir.  bist.  mir.  10. 
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9ΐΛ09ΐ^μ4€9  6,  (Jmimdo)  dt•  AneelBABderier* 
ΓβΒ%  VerzemB.  2)  4a#  bureh&lehB,  VerhShaeo; 
Hohn,  SpoU,  Diod.  14»  109.  u.  dis.  West.  ArU- 
»id.  a»  24. 

Sia^otiov^    Adj.  yerb•  von  Stoav^m,  imb 
MBS  durch siehen»  venpatttn,  ArieU 
^  ^Mimriifoff,  }|f,  oy>  sank  Darchsi^heD  od.  Ver- 

spotten  gehörig,  v^«y«e,  Ciem.  AL,  νοα 

^^ασνρω f  pf.  oMoiw^ii«,  Diphil.  b.  Αϋι.β• 
ρ•.  247.  fi.|  {σνρω)  aoeeinaDdersieheB,  BocreisaeBf 
.Paul.  A«g. ,  trop,  τήν  σννδορ,  die  Verean^mUng  • 
BUfhiBaBdertreibeB ,  Pol jb.  10 »  42 ,  4.  2)  dsrelt- 
ζίΛβΒ,  dBrchbeebelfl^  verböbBeB,  verlaaterB,  scbai&- 
lien  f  ifdeln ,    wie  laoerar^^  Dem.   Isoer•  Polyb. 

O.  B.    ,[v^ 

Pbflo;  EflipfeblBBg,  CUm.  AI.    Bav. 

iiaovoTOTuiott  ^f  opf  empfebleBd,  Clem.  AL 

^ΜΜΐφίγτι^  17,  {δίαϋψάττω)  =  ^«α«9«£,  βρ.  W« 

βίύσφαγμα^τό,  Risa«  Spalt ;  JSmfS^p  διύφψ.^ 
CS  γνναέΜ9*ορ  mldoUv,  HippoB.  b.  Sebol.  Ap.  Rb« 
4>  322.  vgL  Rahak.  Tin.  p.  85. 

9ί»αφΛΛ(^ζω,  f.  /ao»,  (αφ«χ(>/(»)  tvia  eiaeB 
Ball  bia-  α.  barwerfea;  aasitreaeB,  lerraiasea  n. 
«BberwarfeB,  σύραφ  Hiv&iwt^  Ear.  Baecb.  1134. 

βιμβφϋαιτηρ,  f(>afy  d,  (^MMj^arrno)  aersehBei- 
dead,  abaehlaehtead,  σΐ6ηρο9^  Anth.  7)  493. 

a*aaφiΛiζßμΛ*9  Med.,  («σφοΑ/ζα»)  sehr  starl^ 
buefeatigeBi  Polyb.  69  69,  2.  Philo,  Joaapb. 

διαοφάλλω,  yeritärktas  σφάλλ»^  ζα  Falle 
briBgOB,  zu  Niebte  maebaa,  τήψ  rdxttjv,  die  Kunst, 
Luc.  abdie.  17•  •»  Pass.  gäazlieb  verfehlen^  νη9 
ψβμμΛ%Ιικα^  AasehiB.  ρ.  66»  34.»  τη9  άΙη&9έα$, 
Oiodi  20,  10. 

(Ι«α9ςρ«£»  «χο(,  ^,  (Β§ασφάττω)  Riss,  Spalt» 

\    RIbH,  bes.  FelsoBspalt,  felsiger  Eagpass,  wo  man 

s^r^a  binzudeiikt,  da  das  Wort  nrspr.  A<U.  ist» 

fidt.  2,  158.   3,   117.   7,   199.  Lye.  317.  1062. 

Sirab.  Plat.  Lac.  vgl.  Lob.  ^ar.  p.  97  f.    [«r] 

9*•^αξ*ς9  ήρ  =  ^Mioyaf»  Hippocr.  epid•  2. 
e.  121.  • 

^««αφάητ»,  att.  st.  δ^ΐίσφάζ»,  zerspalteo, 
sarbaaeBy  niederhaBea,  Liban. 

3§€ίαφ»^δαψάωρ  (σφβΐ'δονάω)  serscbleudern,  in 
Stüekea  zerreissen,  tm^,  Plut.  Alex.  43.,  rA  μίΧη^ 
Dlod.  17,.  83.  —  Pass.  bersten  u.  ia  Stüekea  um- 
b«rIiegeo»  Xea.  An.  4,  2»  3. 

9*αοφ9ρδονίζω ,  .fortsebleuderB,  Plut.  Marc• 
15.»  wo  Schaf.  δ$Λσψ9τδονάω  herslellea  will. 

δ*Λθφ«τ8ρΙζβμΜ*,  f.  έσομαι,  verstärktes  αφβ- 

€Μ^^ομΛί»  Philo. 

δ*«99ηΛΟώρ   (σψηηόω)   t)  in   Wespengeatalt 
.'  bringen,  Wespengestalt  geben,  δΐίοφηηωμέρος^  Ar» 
Vesp.  1067.    Sl)  fest  zusammenschnüren»    festbin- 
^n»  Ttva,  Nonn.  dion.  25»  169• 

δίοσψηψόω^  (αψηνόω)  anseinander  keilen,  zer- 
keilen,  einkeilen;  gewaltsam  theilen,  spalten,  Ori- 
baa.  Lexic. 

ίΜοφίγγω,   f.   fyio/-^    {^φίγγοή   durchbinden, 
Ibatbinden^   Aret. .  Paul.  Aeg. ,   την  nodiar,  den 
Leib  zusammenschnüren,  Erasistr.  b.  Gell•  16,  3. 
Dbv. 
^      ι  δ*άσψίγί**9  <ctic»  ή,  das  Festbinden,  Aret. 

δίΛοφυξίζ,  ewt,,^»  (σφνζω)^  φλ§^ώψ,  das 
Schlagen  der  Pulse,  Hippocr.,  της  άρτηρίΜί,  Aret. 

Οιασχημαχίζω ,  (αχημβιτίζω)  durchbilden,  ge- 
«Ultea,  ausbUdoB,  Plat.  Tim.  p.  50.  B.  Plut. 
Lac.  —  Med.  aasacbmückeB ,  Plat•  Tim.  p.  53. 
B.     Sav. 

jMtox9^«T«e«f»  «or,  17»  UasUltuBg,  Proel. 

/.  2*. 


^MM^I^ijff»  έ$^  geapallea»  ράβδος  ^  Atb.  11. 
p.  488.  B.,  voB 

^«aot/(a»»  f.  low,  (οχίζω)  zerreissea,  iotim. 
Od.  9»  71.»  ψβνοα,  11.  16,  316.  PUt.  u.  k•,  üU, 
Uolz  spalteo,  Hieroel.  afov^«e  δ.„  dea  Acker 
anfreisseB,  aut  dem  FBuge,  Bion.  Per.  1042.» 
überb.  tbeilea,  trenaea,  Plat.  —  Pass.  getreaat 
werdea»  Xea.  Plat.,  dah.  aaeiaig  werden»  Charit. 

6,  1.    Dav. 
δ»ασι^^  Ιδρς,  ή^  e=z  διά^χ^μα^  eia  abgesptl- 

teaer.  getraaater  Theil^  Hippocr.  GaloB. 

oiao%XQH,  «««»  17»  Spaltung»  Atb.  11.  p.  488. 
E.,  vom  Wege»  Tbemist.  20.  p.  236.  B. 

διασχισμα,  arof,  τό,  ein  abgeschnittenes 
Stück,  sp.    2)  die  Hälfte  der  δίΜίςΛα  der  Musik. 

δ^ΛοχοΙέ»,  verstärktes  άσχρλ^ω,  Pass.  sehr 
beschäftigt  seya,  sfoc  τι,  mit  etwas,  Hdn.  7, 6, 15. 

δ$αοωζω,  f.  ootea»»  (οο»(«»  irr.)'  durchretten, 
glücklich  dnrobbrittgen ,  crrotlea  ,  rdt  Wac»  Hi^t. 

7,  49,  1.»  9roJUr,  Enr.  Xen.,.  T«y«,  Xen.  PUt.  u.  a. 
Dah.  erhaltea,  bewahrea,  beibehalten,  tl,  Att.  v. 
Tbae.  .BB,  τί  xwi^  Bar.  Hei.  65.  Xen.  u.  a.,  rd 
τ^ίχιΐ  V  τήψ  ncXw ,  rettea »  bebauptea ,  Xen. ,  ττ^ψ 
πίοτι^  ttyi.  Einem  die  Treue  bewahren,  Xen.  HelL 

7,  .2^  17.  u.a.,  τάρ  ηροΜΓον  λόγύν,  die  erste  Be- 
bauptaag  bewahren»  bei  ihr  stehen  bleiben,  Plat. 
rep.  3.  p.  396.  B. »  τά  naXoua ,  die  alten  Sittea 
bewahren ,  Isoer.  p.  218.  D.  a.  s.  w.  Trop.  .im 
Gedäcfatoiss  bewahrea»  Xen.  mem.  3,  5,  22.  — 
Med.  sich  (nbi)  erhalten,  bewahren,  behaupten,  τήρ 
»νδα•μ9νΐ9,Ρ  f  την  βνπραγίαν,  Thue. ,  τήν  «^^» 
Xen.,  τήν  δόξων ,  Plat.  u.  a.,  τά  οωματα^  seiB 
Leben  retten,  Xen.  Aneb:  für  sich  ^lialteB,  bei- 
behalten, τήν  τών  Μήδων  μωΧοΜίαν,  id.  Cyr.  8» 

8,  15.  —  Pass.  erhaltea  werdcB,  l^lüeklieh  davoa-  ' 
koBUBCB,  VOB  einer  Krankbeft,  Xen.  mem.  2,  iO, 
2.;'  elf  τίνα  τόη^,  sieb  wohin  retten,  glnoklieb 
wohin  kommen,  entkoounea,  Thuc.   Xen.   Dem., 
auch  9ΐγ^ς  τήν  Άλάδα,-  Xen.,  δβυρο.  Dem. 

δΜΜΜπμομαΛ^  f.  Λύομαι  [•«],  (aaiiSAOf)  tarn 
^«aaicusreai»  Boeekb  Pind.  Ol.  13,  87. 

δια€ωστ4ύν9  A^.  verb.  voa  δπιι/ώζω ,  man 
muss  erhalten,  Plat.  ep.  13.  p.  360.  B.  Plut. 

διασωστής,  ov,  6,  (δίασώζω)  der  Retter, 'der 
Einen  glücklich  dnrchbringt,  Nov^  Justin,  u.  Byzant. 

^ioeeioTMidr,  η^  όν^  zum  Retten  geschickt,  ge- 
neigt. Maxim.  Tyr.  2,  4.  n.  5.  Poll.  1,  178. 

δ*αοωφρ^ζ0μαί,  (σωφρονίζομαι)  mit  Einem 
in  Mässigong  od.  Sittsamkeit  wetteifern,  Synes. 
p.  28.  D. 

δΜίοώχω,  (βωχω)  zerreiben,  Nie.  th.  696. 

διατάγβυώ^  (ταγ•οω)  BBordBcn,  Xen.  Cyr.  8, 
3,  33:  zw. 

διαταγής  ης,  ι^^  (δίοηασσώ)  ε=  δΛ«ταί*ί,  2., 
NT, 

διάταγμα  f  τδ,  Anordnungi  Befehl,  Diod.  18» 
64.  Plut. 

διατόκτης,  ό,  Hermes  b.  Stob.,  uad 

'  δ*»τάητωρ^  o^otf  d»  Aaordner,  Scbol.  Hom. 
TzeU^ 

δΜταΧαΛηωρέω^  {xmXammoim)  bei  Mühsal  od. 
schwerer  Arbeit  aasharrea,  KS.  1 

δίαταΙοΛ^όω^  (τάλαντο n»)  hia  a.  her  sebwea- 
ken»  Ach.  Tat.  3,  1. 

δμηαμ^ήω^  {ταμ$9υω)  verwaitea,  verwahrea, 
Plat.  legg.  7.  p.  805.  Έ.  —  Med. »  id<,  Criti.  p. 
111.  D. 

δίατάμινο»,  iea.  st.  διατέμνω,  w.  s. 

διαταννω,  (ταννω)  ansbi^eitea.  Αρ.  Rh.  4,601. 

δ*άταξ*ς,  e«(,  ή,   (δια/τάσσω)  AaordnnBg» 
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Sullnnf y  «r«iff  0t0iXBimp,  PUt.',  τ^4  iMiifiAify  di• 
Binriehtoog  dei  Staate,  Plnt.;  bes•  die  Anf- 
italinof ,  AnordniiDg  voa  Soldaten,  Hdt•  9,  26., 
rmr  ψνλΜηων,  Den.  p.  d09  ex.  la  der  Rhetorik, 
die  DispositioB,  Lve.  de  coaser.  bist.  24.  2)  An- 
erdaan§,  Befekl,  Polyb.  Fiat.,  letxter  Wille,  Po- 
lyb.  4,  87,  6.,  Vertrag,  id. 

Smvti^müv»,  f.  έ«,  att.  — rra»,  (ταρΛϋσω) 
dorebeinänder  wirren,  verwirren,  in  Verwirrong, 
aataer  Faasang  bringen,  τίΦτά»  Plat.  Xen.  n.  a.  — 
Paag.  ausser  Fassung  kommen,  bestärst  werden, 
Λ^  tivhf  bei  etwas,  Isoer.  ad  Nieoei.  §.S9.,^«v^of 
Vi ,  Pint. ;  in  Unordnung  geratben ,  Polyb.  1 ;  40, 
13.    Dav. 

dtairä^9pi,  ή,  Terwirrung,  Plut.  mor.  p.  317.  B. 

d^riaitf  §mtf  ή,  (JcMrs/f^w)  Anspannatig, 
Ausspannung;  metaph.  Anstrengung,  της  ΜψΛΐηί^ 
Plat.  rep.  3.  p.  407.  C.  Arist.  μβτά  ^Mereesttt» 
mit  AasUrengung,  Polyb.  10,  27,  7.;  HefÜgbeit  in 
Ton,  Stimme,  Arist. ;^  Leideascbaft,  Aufreguag, 
Pint.  Coriol.  21. 

'  diarrnüamf  att•  — Tro,  f.  ζω,  (τάοσω)  anord• 
gen,  in  Ordnung,  aa  seinen  Platx  stellen,  Plat. 
^u.  a.  ,\Td  iMcd  τήφ  IfhufUm^  die  Angelegenbeiten 
'jberiens  ^rdnen,  Polyb.  11,  SS,  8.  Bes.  inSeblaebt- 
ordnnng  stellen,  «roMroy,  Hdt.  6,  112.  117•  u. 
Att.  von  Tbue.  an.  iJeberh.  anordnen,  festsetxen, 
bestimmen,  ρομ^ψ.  Hos.  ep.  274.  u.  Att.;  mit  d. 
Aee.  e.  Inf•,  befehlen,  Hdt.  u.  a.,  abs.  Anordnun- 
gen treffen,  Xen.  Cvr.  8,  5,  16.  —  Med.  a)  sieh 
in  Ordnung,  in  Rem  u.  Glied  stellen,  Ar.  Vesp. 
S60.  Xen.  u.  a.  b)  anordnen,  bestinunen,  τ2,  Plat., 
ne^i  rMws,  Arist.,  imri  η$γί  rirof,  Einem  worüber 
Befehle  geben ,  Polyb. ;  dureb  ein  Testament  ver- 
fugen, η»ρΙ  τΜης,  Plut.  mor.  p.  11^9.  Α.,  aneh 
mit  d.  Aee.  e.  Inf.,  Antb.  11,  iSS.  —  Pass.  an• 
geordnet,  bestimmt  werden,  in  Reib  u.  Glied  auf- 
gestellt werden,  Hdt.  u.  Att•,  bes.  im  Pf.  dtm/r^ 
taxß^a^f  aber  aneb:  a)  hie  u.  da,  aa  versehiede- 
■eu  OrUtt  aufgesUllt  seya,  Hdt.  7,  124.  178.  8, 
34.    b)  beordert,  beauftragt  seyn,  «τνοραν,  Hdt. 

1,  110.  ψόροί  ^untax&ivTHpawheaummt^nj  vor- 
gesehriebenen  Steuern,  Polyb.  S,  SS,  6. 

dimgpitinott  η  9  οψ^  (^mitsiVo»)  angespa^int,  aa- 
gestrengt,  naehdrneklieh,  Polyb.  fr.  gr.  38. 

lMir«^D«v»,  (ra^^sviv)  dnreh  einen  xwisebe»- 
gesogenen  Graben  trennen,  sebntien,  Polyb.  Plul• 

OMiv«%ovt  u.  dtmrmgimwp  Adv.  st.  J«d  τάχρυβ, 
dtA  ψοχέωψ,  in  Eil,  sebnelt,  sogleieb,  in  kurzer 
Zeit,   riehtiger  getrennt  gesebr. ,   s.  Sm,  A.  Ill, 

2.  [rfl 

dtaxiffm^  verstSrfctes  tiy/m^  benetsen,  Bnr. 
Iph.  T.  404. 

ίπκτΛ&ρ^μμέί^ως  9  Adv.  part.  perf.  pasf^  von 
Sui&^vnvmp  weichücherweise ,  Plat.  legg.  11.  p. 
«22.  C. 

9&0Teivm,  f.  rt¥m  f  pf.  tirana,  pf.  pass.  τί* 
ταμα$,  (nipm,  irr.}  1)  ti*ans•  ausspaanes,  ausjltfb• 
neu,  ausstrecken,  «rdc  χ«<^«€  iai  r#,  Xen.  Cyr.  1, 
S,  4^  trop.  r<iff  9ν¥άμΛ^  η9ρϊ  τον  δέοντος  ^  über 
die  Gebühr  ausdehnen,  Polyh.  5,  104,  Sr  Pass. 
ausgespannt  werde» ,  Plut.  Philop.  3. ,  ^dah.  sich 
erstrecken ,  Theephr.  sad.  §.  34•  Plat.  2)  intr. 
a)  wie  eowtenäoy  wohin  gelangen,  sieh  begeben, 
«edf  Γάζαν,  Polyb.  6,  86,  4.  Diod. ,  %mt  jil&io- 
wiof,  Diod.  4, 75.  b)  sich  erstrecken,  reichen,  Arist• 
biod.  n.  a.,  ino  ^ΰΧσοψης  %i»t  bU  *«,  Pelyb.  3, 
37,  9.  Auch  von  Perseuen,  s.  B.  dursws  n^ot 
'  τ^  Jkmtiotpm ,  er  reichte  bis  sum  Scipio ,  lebte 
aaab  zur  Zeit  des  ScipiO|  Plut.  Gat.  maj.  l&i   τύ 


yiimf  9dtuv•  λmμmύόp,  blieb  riiazesd,  U.  Msre. 
3•'  ov»  alt  fyfa  omreltmr  ο  &ψμό§,  eisüeAt 
sich  nicht  auf  seine  Thaten,  id.  Flam.  17.  itm. 
w^ot  τ*νΛ  od.  r«,  sich  auf  Jam.  od.  etwas  er* 
strecken,  ihn  angehen,  pertimere  od^  Polyb.  Plat. 
— ^  Med.  a)  sieh  anspannen,  anstrengen,  abs.  n.Bit 
d.  Inf.,  Arist.  u.  a.,  nf^t  rd  nqoUtoWf  Xen.  miB. 
S,  7,  9.  ΟΛοτΗνάμΒίνοψ  (Xen.  mem.  4,  2,  2S.)  «d. 
δΛατοτίψίνον  (Plat.)  notew  τ«,  etwas  mit  Aastrea- 
gung  aUer.  Kräfte  thua•  b)  mit  Kachdiwck  su- 
sprechen, nachdrucklich  behaupten,  r),  Dem.  «r. 
§.  142.  Diod.  u.  a.,  mit  folg.  mt,  PlsA.  Tbaephr., 
η§ρ£  τΐ¥ος  ως ,  Luc.  Prom.  5. ,  mit  d.  laf. ,  Lac 
Dah.  laut,  mit  Anstrengung  apreehea,  aebrmai 
Lnc.  abdic.  S2.  PinU  Timol.  27.  e)  r^  ßÜm, 
seiae  Geschosse  spaanen,  Hdt.  9,  18.,  τΛ  iseitc, 
Xen.,  rdf  μάοηγΛς,  die  Geissein  aufliabeD,  Polyb. 
15,  28,  2.    Auch :  ausspannen,  Plat.  Tim.  p.  78.  B. 

9§ΛτΒ»%Ιζοί  ^  t,  Ιοω  f  att.  mu,  (ν«βχ/{•»)  durch 
eiae  swischeagezogene  Mauer  treanea ,  τήψ  nolm 
dwd  της  αη^Λς,  Polyb.  8,  S4,  2.,  mit  einer  Man« 
dnrchzieheu,-TOy  Ιο&μόψ,  Lys.  er.  fun.  §.  44.  u.  a., 
damit  umgeben,  Ar.  Eq.  318•  Trop.  vermaaen, 
νψηλή  φΙς  9ίθίτη§ίχΐΜ§  τΑ  ομ^Λτα,  Xen.  eaBT.5,6b 
dtm^HTBif^ara*  η  ierof/•  ηρός  τέ  Jywei/Mer,  iit 
davon  wie  durch  eine  Mauer  gescbiedMi ,  Las. 
eoascr.  b.  7.  u.  a.    Dav. 

^ΜΜτ•/χ•α^*«,  «rof,  rd,  Mauer  od.  GeMi,  we- 
dnreb  zwei   Plätze    getrennt  werden ,   Zwiathsa 
maner,  Thuc.  Polyb.  u.  a* 

δπηΒΐψΛΐ^ομαΛ  f  (τοΛμοιέρω)  bezeiebaaa,  V^ 
stimmen,  Ιρχ«,  Hes.  ep.  400.  Die».  Per.  1172. 

dtmtUMam,  {τΜντΛω)  velleadea,  IL  19«  90• 

^MicsAd«,  f.  de«,  (τΜω)  vollende,  veUbria- 
gen,  ausfahren,  rl,  Xen:  Plat.  Arist.  u.  a•,  %i^f 
Eur.  Herael.  435.;  ßiw,  das  Leben  binbringon, 
u.  ä»,  Xen.  Pint.  Isocr.  u.  a.,  auch  ehae  ßiovg 
Plat.  u.  a.  Dah.  beharren,  anhalten,  blelbaa,  id• 
—  Mit  d.  Pi^t.  bezeichnet  es  die  Dauer  eiaea  Zu• 
staades  od.  eiaer  Handlung,  aueb  die  Bebarrlich- 
keit  od.  Anstrengung,  u.  muss  im  Deutaebaa  maist 
durch  ein  Adv.  wiedergegeben  werden,  «feto,  »- 
mer^  hetiändig,  fortwührendi  z.  ^"dtmttXoi  na^tm» 
Bmv ,  er  schläft  immhr ,  oft  bei  Att.  ven  Xen.  u. 
Plat.  au,  auch  mit  d•/,  τον  /?üor,  u.  übal.  Za- 
sStaea,  Hdt.  7,  111.  6,  117.  u.  oft  bei  Att.  ia 
dems.  Sinne  mit  dem  Adj. ,  wo  maa  geur.  mv  m^ 
^nzt,  z.  B.  $ίσψαλ4στβτος  9utT§l9€,  er  ist  immer 
am  siebersten,  Thuc.  1,  34, ,  ηρό^μφς,  berall- 
willig  bleiben ,  Id.  6,  89. ,  df^'^es,»  Xea.  Cyr.  1, 
9i«  14.  u.  oft.  bei  Xen.  u.  a.,  aueb  iv  ^evfdp, 
Plut.  u.  a.  Vgl.  iuiypt  u.  ^ίογίγρφμΛ*,  u•  Aast 
gr.  Gr.  p.  670. 

δΜίτςλης,  Uf  fortwahrend,  bestiudig,  ^^•κ*4 
Soph.  OC.  1514.,  τνριίΐΎΐς,  Plat.  rep.  10.  p.  618. 
Α.,  v^ftf^a  .Stets  fllessendes  Wasser,  Ael.  ▼.  b. 
3,  1.    Als  Adv.  dazu  wird  9*Λ  τέλους  gebraucht. 

3ιατέμ9^ω,  ion.  τομνω,  Hippacr.,  f.  τΒμω^  aer. 
δίέτβμορ^  Hom•  Hdt.  vgl.  Butim.  ausf.  SprebL  t. 

r.  2SS.,  (τίμνω^  irr.)  durchschneidea,  durchbaaea, 
I.  17,  523.  818.  Hdt.  u.*Att.,  9berb.  treuBaa, 
theilen ,  eintbeilca ,  Plat. ,  auch  9ίχη ,  χ»^  9., 
Aesch«  SuppL  545.  Plat.  u.  a.,  τΐ  mno  rcvec,  Plat 
Polik.  p.  280.  B.  Trop.  τηρ  noh^Blw  9»,  daa 
Staat  spaltcB,  veruBeialgen,Aeschin.inCtes.S.207• 

9uneinitt  if,  {9taTBl»m)  sieb  aratreckead  aal 
etwas,  wozu  gehörig,  η^ς  τςίοΐωο^ρ  Theephr•  «- 
pl.  2,  15,  2.      "^ 

^MMTS^M^a»,  rantäfktes  n^asA^  Haiyeb• 
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t999a^mff  ev/ümmpim^  die  Quarte^  έβ11•  no«t.  AU. 
S,  10.    VfL  iiaitui9mv. 

9Μΐκ9καμί¥»9  9  Adv.  part.  pf.  pass.  von  Ji«- 
%§i¥m  >  Mit  aller  AnstrengiiDl ,  aas  allen  Kräften, 
Arift.  Plnt. 

di>tn9et^pJ¥40f  f.  ey«,  (rerociA^a»)  durchbohren, 
dmrehlöchem,  Hdt.  2,  11.  3,  12.  Med.  Ar.  Ach.' 
18.     S.  δΛΰϋΤίτρΛίίβω, 

ίίατηηω^  t  im,  (τη*ω)  serschmeUen,  doreh 
Sehmelaen  anflSsen,  χη^όν,  Ar.  Nah.  149•  Theophr. 
Lvo.    Paifl.  eehmelzea,  vom  Schnee,  Xen.  An•  4, 

5,  6••  Ton  Metallen,  Plnt.  n.  a. 

Οίοτηρέω,  (ιηρέω)  hewiihren,  erhalten,  er- 
retten, ta  ϋηέρ^αται  Theophr.  c.  pl.  S,  24,  4.^, 
τήψ  volw  n.  ä«,  iPolyb.  Plnt«,  της  ovclat  την  oU 
η€ΛΟτηναρ  Dem.  p.  108Θ,  22.,  την  τάξι/ν,  seinen 
Platz  behaupten,  nicht  verlassen,  id.  de  cor.  §•  37• 
Mit  den  dopp.  Aec,  z.  B.i:«^  μίρη  τον  σ«|«ατο# 
Μ^Ιαβη,  Polyb.  Plut.  διατ.  τον  νόλ*μον,  fort- 
aetaen,  Plnt.  Dien  33.,  τοΙς  νόμους,  aufrecht  hal- 
ten ,  Aesehin.  in  Ctes.  §.  6.  Dah.  genau  auf  et- 
was achten ,  beachten ,.  τΐ ,  Plat.  legg.  8.  p.  836. 
C.,  mit  μη 9  Dem.  p.  115,  26.    Dav. 

δΐύίνηρηοΐί,  ««c,  η^  das  Bewachen ,  Bewah- 
ren^ Diod.  2,  50. 

9Λ&,τηρητ»ϋί•ς,  η\  6ν^  xum  Erhalten,  Bewa)irea 
fesehickt,  geeignet,  φίλων,  Μ.  Anton.  1,  16. 

9ιατΙ&ημ&,  f.  λα^ο«,  (τΐ&ημ*)  1)  auseinan- 
der legen  od.  stellen,  hier  u.  dorthin  legen,  Hdt. 
7«  39.  Arist.  h.  a.  8 ,  4.  Dah.  in  Ordnung  stel* 
len,  τά  ßa^^m,  die  BInke  surecht  steilen,  Luc. 
▼it.  auct.  1.;  nberh.  anordnen,  ordnen,  bestimmen, 
z.  B.  cd  του  πολέμου,  Thuc.  6,  15.,  τά  νόμιμα, 
Pem.  u•  ä.  oft  b.  Att.,  bes.  αγώνας,  Ramphpiele 
anordnen,  Xen•  Hell.  6,  4,  10.  Plnt.  Luc,  ηανη^» 
γνρι^»  Xen.  2)  in  einen  Znstand,  eine  Lage, 
Sliaunung  versetxen,  Xen.  Plat.  u.  a•,  mit  einem 
Adr.,  wie  sv  od.  ηααώς  J•  Ttva,  gut  od.  schlecht 
behaadela,  Att«,  auch  ααηώς  S.  τΐ,  verderben, 
Dem.  p.  369 ,  13. ,  τά  ποιήματα ,  durch  schlech- 
teu  Vortrag  verhunzen,  Plat.  Charm.  p.  162.  D. 
άνηαέϋτως  δ,  τινά.  Einen  in  ejinen  unheilbaren 
Zustand  versetzen,  Hdt.  3,  155.  άπίατως  3,  τινά,, 
aiaatrauisch  maeben.  Dem.  p.  463,  18.  Auch  cd 
αυτό  τοΰτο  δ,  τινά,  in  denselben  Zustand  verset- 
xen, Luc.  I^igrin.  38.  u.  das.  Hemsterh.  —  Pass. 
in  einen  Zustand,  eine  Lage  od.  Stimmung  kom- 
■MD  od.  versetzt  werden,  mit  .einem  Adv. ,  Att. 
Ten  Thuc.  an,  z.  B.  ov  ρφδίως  oiarld'sad'ai,  nicht 
gUmpflich  behandelt  werden,  Thuc.  6,  57.,  αίοχρώς, 
sehnShlich  zugerichtet  werden,  Lys.  or.  3.  §.  27., 
m&llmt,  in  eine  unglückliche  Lage  kommen,  Plat« 
Criti.  p.  121.  B.,  §ρ»τιαως,  verliebt  seyn,  id.  eonv. 
p.  207.  €•  διατ,  ηρός  τένα  mit  einem  Adv. ,  so 
od.  so  gegen  Einen  gesinnt,  gestimmt  seyn,  Plat, 
«.  a.,  auch  sl'g  τίνα.  Isoer•  —  Med.  1)  das  Sei- 
Bige  auseinander,  in  Ordnung  legen  od.  bringen; 
didi.  a)  seine  Waare  zum  Verkauf  auslegen,  an 
den  Mann  bringen,  absetzen^  verkaufen,  φορτόν, 
Hdt.,  ατημ^τα,  φορτία,  αιχμάΐοηα,  Xen.  Plat. 
n^  «.  b)  aber  das  Seine  verfugen,  frei  damit  schal- 
ten, τήν  θυγατέρα  Ιπηρίπίο  .diad'ioS'ai  Βπως  Sv 
«ν  βουλ^,  ich  überlasse  dir  meine  Tochter  um 
über  sie' zu  verfugen,   wie  du  willst,  Xen.  Cyr. 

6,  2,  7.  Dah.  etwas  (das  Seine)  wozu  anwenden, 
febrauchen,  τήν  ύραν  αα^όν,  auf  eine  gute  Weise 
«■wenden ,  Xen.  mem.  1,6,  13.  So  την  ovoiaiv 
oU  v$,  Polyb.,  n^  ^Χ^λην  iU  r»,  Luc,  auch  τήν 
ά(^χή9  tU  τννα,  seinen  Zorn  an  Jem.  auslassen. 


Polyb«  9*  τά  ΛΜΚραγμίνα  Λ  ttaXovp  die  Krelg- 
nisse  wohl  benutzen,  Luc.  eonscr.  bist.  51.  u.  das• 
Herrn.  Auch  (das  Seinige)  in  einen  Znstand  vor- 
setzen,  τά  αώματα  htovuBioTon,  Isoer.  Panatb. 
§.  140.  Q•  für  das  Aet,  2.,  τιινά  ηααως,  Polyb.  3, 
62 ,  4.  c)'  bes.  testamentarisch  über  das  Seinige 
verfügen,  τΐ,  Plat.  Dem.  Aesehin.  u.  a.,  τινί  τι. 
Einem  etwas  vermachen,  Isae.  τήν  Βια&ηχην  d«•- 
τί^Μ^αι,  sein  Testament  machen,  Plat.,  auch  bloss  ^ 
9ιατ.,  Plat.  Arist.  d)  seine  Rede  ordnen,  in  Ord- 
nung darlegen,  dah.  überh.  eine  Rede  vortragen, 
halten,  λόγους,  Polyb.,  λάγο/ν,  id.  Diod.,  δημηγο» 
ρίαν,  ίγοωμιον,  Dionl  Η•  Auch  bloss  βιατί&Ηΐ&αι, 
vortragen,  rl,  Polyb.,  erklären,  darlegen,  τά  ου• 
£«y««,  Strab.  14.  n•  642.,^ινρβς«««,  Plut•  mor.  p. 
345•  D.  φηβιν  Ιφ  Ιαυτον  ο.,  eine  Rede,  bei  sieh 
ordnen,  disponiren,  Lue.  Hermot.  1.  2)  fnr  od. 
unter  sieh  ordnen,  bestimmen,  νόμους,  nat.  logg. 
8.  p.  834.  Α.,  δια^ηην  τινί,  mit  Jem.  einen  Ver- 
trag machen ,  Ar.  Av.  440. ,  fyiv  duUi^ileiS ,  den 
Streit  untereinander  beilegen,  Aen.  mem.  2,  6,  23. 

διατϊλάω,  s=  τιλαω,  kacken,  Hippiätr. 

διατίλλω,  (τίλΧω)  zerraufen,  abrupfen^  φόβην, 
Soph•  fr.  587  Dind.    Dav. 

διάτιΧμα,  ατός,  rd,  das  Zerrupfte,  διατίλματα 
φύλλων,  zerrupfte  Blatter,  Anth.  6,  71. 

διατίμάω,  (τιμάω)  sehr  ehren,  Aeseh.  Sept. 
1047.  —  Med.  schätzen,  τό  άδίια^μα  ταλύντοιν 
πβντακοσίων^  Diod.  16,  29• 

διατίμηοις,  βο^ς,  ιξ,  {διατιμάομαι)  Abschät- 
zung, Ath.  6.  ρ.  274.  Ε.     [jß 

διατϊμητης,  αν,  6,  Sehätzer,  Novell.  Justin. 

διατϊνααοω,  f.  ίω^  (τινάσοω)  auseinander  rfit^ 
tele,  über  den  Haufen  werfen,  zerschmettern,  οχ^ 
δίην,  Od.  5,  363.,  δώμα,  μίλα^ρα,  Eur.  2)  hin 
u.  her  schütteln,  αάρα,  Eur.  Iph.  T•  282.,  τ^ 
όίίΐστολήν,  Alciphr. ,  τά  στρώματα,  aufschütteln, 
Hierocl.  b.  Stob.  flor.  p.  491. 

διατιν^αλόος,  α,  ov,  ζ^^τιιν^αλίος,  Ar.  Vesp.  329•• 

διατιτραίνω,  Theophr.,  u.  διαιςίτοάω,  Galen•, 
f.  διατρήοω^  (τντράω,  irr.)  durchbohren,  durch• 
stechen,  Ael.  Dazu  die  Formen,  διβτίτρη  ηρυμνας, 
App.  Pnn.  8 ,  122.  u.  διατιτράντ%ς  τάς  άπογβίανς 
όδους^  Dio  Cass.  69,  12•^ 

διατίτρώοαω ,  (τιτρωαηω,  irr.)  dnrchbohren, 
δνω  ταΰρονς  μιφ  βολζ,  Dio  Cass.  63,  3• 

διατληνάϊ,  (τίηναι,  irr.)  erdulden,  Hesyeh. 

διαχμέω,  (ατμός)  diirchdünsten,  Hippocr• 

διατμηγω,  aor.  1  διότμηξα,  aor.  2  διίταω» 
γον,  pass.  διημάγην,  (τμήγω,  irr.)  ep.  st.  ΟΜ- 
τέμνω,  zerschneiden,  zerhauen,  zerbrechen,  Hom• 
Theoer,  Ap.  Rh.,  iiovai,  Opp.  hal.  3,  146.  ύλπα 
δ,,  die  Furche  durchschneiden,  ackern,  Mosch.  2, 
81.  u.  in  dems.  Sinne  das  Med.,  άρονρας  διατμη^ 
ξαο&αι.  Αρ.  Rh.  1,  628.  νηχό μονός  διότμαγαν 
λαιτμα,  schwimmend  durchschnitt  ich  die  rluth,  ^ 
Od.  7,  276.,  ΑίγοΛον  διατμηξας,  CaU.  fr.  115. 
διότμαγβν,  3  plur.  pass.  st.  ίιβτμάγηααιν,  sie  trenn- 
ten sich,  sie  schieden  auseinander,  Π.  1,  531.  Od. 
13,  439.,  sie  zerstreuten  sich,  II.  16,  354.,  hf  φι- 
Ιότητι,  lie  schieden  in  Freundschaft  auseinander, 
II.  7,  302. 

διατμίζω,  t  ίσω,  (άτμίζω)  1)  trans•  ver- 
rauchen, ausdampfen  lassen,  Theophr.  Plat.  2) 
intr.  verdampfen,  verdunsten,  Arist.  Theophr•,  n. 
in  dems.  Sinne  das  Pass.,  Plnt.  Diog.  L. 

διατοιχόω,  (^οιχύς)  ess  άνατοιχόω,  w•  s..  Vgl.  ' 
Leb.  Phryn•  p.  161. 

διατομή,  η,  (διατέμνω)  Durchschnitt,  Ein- 
eebnitt,  Ael.  n.  a.  13,  20•    οδόντων  διατομαί, 
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seliiieidende  Z&bne/  ebd.  1,  Sl.  2)  trop•  Tren- 
nttug,  Spaltung,  A.«scli.  Sept.  9S$. 

δίάτομο9,  o¥,  zergehnitUn ,  getheilt,  οάηνη 
^  dyaroftotf  Mare.  Gtp, 

βίΰΐνον&ο^ζω  f  veretarktei  γύΡ&ύρνζω,  Dio 
Caae. 

δίάτάνοζ,  »ν,  (Siaxtlvw)  antgeapannt,  ange- 
streogt,  iieflig,  πψβυμα,  Theopbr.  e.  pl.  2,  3,  1. 
2)  qner  hinüber  geapanot,  von  einer  Seite  bis  lair 
aadern  gehend,  Vitrav.  2,  8.  3)  ia  der  Musik 
hiess  eine  Art  Melodie  γίνο^  od.  μ^λο€  dtdravoVf 
Dion.  H.  Pint.  Al^ipbr.,  aaeb  bloss  Mtovov,  Dion. 
H.,  η,δ*αταψίκόψ  γένος^  Aristid.  Qninet.  n.  a.  Mns.j 
wegen  der  eingehen  Tonverhältnisse  die  natür- 
lichste Q.  leichteste;   vgl.  ^αρμονί*69  ά.  χρώμα- 

διατοίβ9ϋίμο9  f  ovp  mit  dem  Pfeile  zu  be-t 
aebieseen,  χωρά,  die  Seh ass weite,  in  der  man  den 
Feind,  erreichen  kann,  Fiat,  Lue.  28.,  von 

ΒιοΛοξβυω,  (rofsv^)  mit  dem  Pfeile  schie•- 
sen^  trop.  Ιόγια^^^  eine  Rede  zaschiessen,  ,znsebreien, 
Heliod.  6,  32.  Med.  im  Bogenschiessen  wettei- 
fern, Xen.  Cyr.  1,  4,  4.,  τμ»/,  mit  Einem,  Par- 
then.  4. 

διατορβνω,  s=s  re^ev«,  Aei.  v.  h.  14,  7• 

9^τ•ρύω,  (τορέω,  irr.)  darchstossen ,  dnreh- 
bobren,  ivlm,  Soph.  fr.  295  Dind.,  nach  Lob.  Conji 
z.  Phryn.  p•  178.  Anonym,  b.  Snid. 

ΒιατορψΒοιύρ  (τορν§νω)  ausdreebseln ,  Plnt. 
m^.  p.^  1083.  F.  Liban. 

β*&τορος,  ov,  (διατορέω)  1)  aet.,  wohl  rich- 
tiger βΛΟ^όρος  zn  schreibetty  dnrehbohrend,  nidat, 
Aeach.  Prom.  76.,  metapfa.  von  der  Fnrcht,  er- 
sebüttemd,  ebd.  181,,  vomLantod.  Schall,  durch- 
dringand,  id.  Bom.  537.  Dab.  δ^ιτόρορ  /9e«fs 
Lue.,  φθ'έγγ^σ&αι ,  Plnt.,  durchdringend,  lant 
schreien.    2)  pass.  dnrchhohrt,    Soph.  OT.  1034. 

δί4ίτρα/ψοέω  f  (τραγψδίω)  auf  tragödenhafte 
Weise,  mit  Uebartreibnng  u.  Redeprank  vortragen, 
V.  L.  b.  Dem.  cor.  p.  232,  22.  Hesycb.  ' 

δΛ^τρέμα,  6,  ή,  (τράμΐζ)  ==:  λΐϋΐΐοηνΥύς. 
StratUa  b.  Poll.  2,  184. 

διατραροω,  verstärktes  τ^α^όβι,  verdentlieben, 
devtlieh  machen,  lambl.  ' 

δ^τρϋΐχηλίζω,  (τραχηλίζω)  über  Hab  ti.  Kopf 
werfen ,  atärien ,  elf  τι  ψανάγιορ ,  Fiat.  mor.  ρ. 
501;  D. ,  niederwerfen,  niederstürzen,  Teles  bei 
Stob.  5,  87. 

δΗ^τρΛχ^ω,  {τραχονω)  nmh  machen,  Plnt. 
mor.  a.  »79.  B. 

0ΐατρ§μίω,  rerstiiktea  άτρβμίω,  ganz  mbig 
aeya,  rom  Meere,  Arr.  peripl.  p.  6  Hnds. 

9ΐ9ηρ9ΐηι*69»  ήψ  όν,  abmahnend,  Jloyar,  Fiat• 
mor•  p.  788.  F.  Adv.  9ίατρβητέΛώτ»τα ,  Giern. 
ΑΙ.,  von 

,  δέατρίηω,  f.  γώ,  (τρ^ίηω,  irr.)  wenden,  bes. 
Tfrii,  abwenden. -abwendig  maeben,  machen  dasa 
.Jemand  aeinen  Vorsatz  Sndert,  von  seinem  Vor- 
haben absteht,  bescfaSmt,  Terlegen  machen,  Polyb. 
Fiat.  Berod.,  riro  τη^ος.  Einen  von  etwas  abwen- 
dig machen,  Polyb.  6,  4,  10.  —  Fase.  (bes.  im 
Aar.  δ%9ΐραηη%^)  abwendig  gemacht  werden,  seinen 
Vorsatz  ändern,  Dem.  p.  798,20.;  beschämt,  ve^> 
legen  werden  ^  Qippocr.  Diod.  Pint. ,  aneh :  In 
Sebreekea  geaetzt,  bestürzt  werden,  Polyb.  Plnt.; 
mit  d.  Aec. ,  sich  vor  etwaa  od.  Jem.  sekenen,' 
f«y««  Bpict.  b.  Stob.  flor.  46,  86•,  φαΧφ/γΛ,  Plvt. 
Aem.  F.  20. 

δίύτρέφω,  f.  9*ΰύ&^ίψΦ,  (τρίψω,  Irr.)  fort- 


wäbr^Bd  eraibr•!!,  mmUm,   Xea.  mem.  2,  7,  6. 
Dem.  Q.  a.$  anfkiehen,  Fiat.  legg.  3.  p.  695.  C 

δ^atρέχω,  f.  ^ρέξρίΜΐΛ,  aor.  δΜρΜμοψ,  «uh 
δΜρΒξα,  €atl.-,  pf.  δ^δράμηΛΛ,  (τρέχω,  ίπ.) 
-darchlaufen,  daKhaanln,  aba.  n.  mit  dam  Apa., 
ϊχΐ&νάβντα  ιάΧ^υ^Φ,  νδωρ.  Od.  3,  177.  5,  1€0., 
τό  <ηρΛτόη§δ9ψ,  schnell  bindQrchmaraehierea,TfaB8. 
2,  2i.  Plnt.  Pyrrh.  11.  Trep.  τ4^  fii^v,  das  La- 
ben dnrchlanfen,  .vollenden,  Fiat.  legg.  7.  ρ.8β2.Α. 
ta  ^9 im  9*α9ροίμίίί^9  alles  Aagenehm•,  alle  Ge> 
nüase  darchlanfen,  dnrchgeniesaon  ^  Xen.  mem.  2, 
1,  31.  Abs.  ιίληγή  jM^fa/tove«  μέχρ^  ein  fliab 
der  hindurchdringt  bis,  Plnt.  Fyirb.  24. ;  von  dar 
Zeit]  verlaufen,  vergeht,  9ίΛ9ραμ^ϋηί  νΡ^9^ 
ρνκτός,  llerod.  2,  6,  5.  Heliod.  5,  27.  2)  hia  a« 
her  laufen ,  laufen ,  dueurrere^  et€  4γΐ^*  ^•  ^• 
536•  Xen.  Antinh.  u.  a.  ΛστέρΗ  9*Λτρ4χΌψτ9ς,  ^ 
9iqTTuvtBt  (s.  0*^οω),  Sternschnuppen,  Ar.  F^. 
838.  3)  trop.  auseinanderlaufen,  d.  I.  aleb  ver- 
breiten, ψφωτΒρΗτμός,  Flut.  Alex.  68.  ^^o»c  9t^ 
9ραμ9  τη%  &ΐΗΐησΰί9,  ein  Gemurmel  verbrsitile 
sich  durch  die  Versammlung,  id.  Pyrrb.  13«,  φ^μη 
9ιατρέχΜ^ί  oft  b.  Hdn. 

9ΐ€ίτρ4ω,  f.  έσω,  (τρέω)  eig.  tuaeinuBdar  sü^ 
tem,  dab,  aus  Furcht  auseinander  laufon,  UA  zsr- 
atreuen,  11.  11,  481.  486.  Pkrt. 

9ιάτρη9Η,  $ωί,  Ion.  Mr,  η,  (9im€i^ffam)  dar 
Durchbohren;  die  Oeffnung,  Hippeer. 

9αβχρνιτο$ψ  ο•»,  (9ίβ!%ιτράω)  durebbobrt,  daicb• 
UTubert,  sp,  W. 

9*ΰΐτοίβή,  ^,  1)  das  Zerrelben,  AufraibaB, 
Verbrauchen,  bes.  der  Zeit,  Verbfipgen  der  Zeü, 
dab.  a)  VerzSgerung,  Säumnias,  Aufentbmlt,  Sv. 
Phoen.  758.  u.  in  att.  Pros,  von  Thue.  au,  aa^ 
mit  d.  Oea.  χρόνν.  9Λστρέβ^  ίμηοΛ^α^,  Zig•- 
rnng  verursachen ,  Thue.  3 ,  38. ,  auch  nm^fixm, 
aufhalten,  verzögern,  r<r/,  etwas,  Xen.  u.  u.,  ^ 
ßalUw,  Flut.  Nie.  20.,  noith  τιψι,  ^lez.  b.  A^• 
10.  p.  426.  D. ,  aber  aoteia^at,  zSgera,  Isecr. 
9έΜτρίβήΐβ  6  Xoyot  äp  μο»  ηαρδίχ»,  =  9ΛΗρψ&9 
£ψ  Ιέγων,  ich  würde  mich  langer  bei  der  Bespre- 
chung aufhalten,  Aeschin.  In  Ctes.  §.  175.  Auefc: 
ZeiUufwand ,  Fiat.  rep.  8.  p.  561.  A.  b)  der 
Aufenthalt,'  längeres  Verweilen  aa  einem  Ort,-  Xea,, 
ή  tif  JSmtUf^  9*ατρ$8ή,  Fiat.  Flut.  u.  a.  Aneh 
der  Ort,  wo  man  sicn'  eine  Zeit  lang  aufhilt,  he•, 
um  sich  zu  unterhalten,  Fiat.  Charm.  p.  153.  A. 
n.  das.  Heiud.,  od.  zum  Vergnügen,  Vergnigungs- 
ort,  Plnt.  Flam.^3.  u.  das.  Bahr,  e)  das  wemü 
man  die  Zeit  hinbringt,  dab.  na)  BeeehilUguag, 
Studium,  Arist.  Flut.  u.  a.  η  π^ρί  r«  9.,  die  Be- 
aehäftigung  mit  etwas,  tlst.  9ιατρ4βήν  «f*icee#«« 
η9ρΙ  r»,  sich  mit  etwas  beschäfUgeu,  Isecr•,  auab 
Iv  rtvt;  Flut.  Dab.  die  Lebensart,  Xea.  afol.  f. 
30.  bb)  Zeitvertreib,  Unterhaltung,  Srgötzli^keit, 
Ar.  Aeschin.  Flut.  u.  a.  9ιατρ^βήν  we^air  na^ 
Stoff  zur  BrgOtzung  geben,  Flut,  cc)  UnterbaltaBg 
mit  Jem. ,  oft  b.  Fiat. ,  dah.  der  Uaterrlebt,  M. 
Auch:  'der  Umgang,  διατριβάί  (μετά  co^s)  9β^ 
τρίβ^ψ,  Umgang  (mit  Jem.)  haben ,  Aeschin.  ia 
Tim.  §.  147.,  über  i(ueh:  Beschäftigungen  beliui- 
ben,  ebd.  {.  121.  2)  trop.  Reibung,  Zwist,  Ιι•> 
τρ^βαΐ  vulniuai,  Dion.  If.  aut.  10,  15.    Von 

9βατοίβω,  ΐ,'^ω,  (τρίβω,  irr.)  1)  trana.  ter» 
reiben,  ri  tm  χ^ροί,  II.  11,  847.  Folyuen.  4,  J» 
5.,  προς  r»,  an  etwas  reiben,  Artst.  h.  a.  €,  17• 
Dab.  zerbrechen,  την  ^νρ»ν,  Ar.  Ran.  462.,  traf, 
auf^iben,  χρήματα,  Tfaaogn.  921.  Fasa.  venrieb- 
tet  werden,  umkommen,  fldt.  7, 120.  Thue.  8,  TBL 
ed  ^Λ^ν  Bit  ahhi  9ΐΜτρΙβ9ίΡ,  daa  €9ttliehe  durah 
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Znraekföbraoe^  auf  Urttcken  yenieliteB,  Plot•  Nie« 
23«    Bee.  metüpfa•  a)  etwae  bintertreiban,  aufkal• 

^en,  verzöferoy  τά  ««vra.  Od.  2,  265.,  tov  {«- 
luVt  den  Aufbruch  4es  Zoraae  aoAallea,  il.  4, 
42 vj  T^y  γύμϋψ,  die  Hairatb  varsöfera.  Od,  SO, 
$41«,  αριοτον',  Ar.  b.  Ath.  4.  p.  171.  β.,  %i9^d, 
Biaen  kiahalteB,  Plnt.  mar.  p.  871.  £. ;  fliit  dopp. 
Acc«  dt0ir^lß§t  jixaioift  γΛμον,  sie  halt  die  Aahäer 
mit  der  HoebBell  bia,  Od.  2,  204.,  v.  mit  d.  <ν«η. 
(Μή  9ια%^ίβ»μΒν  ^Βοϊο  y  lagst  uas  die  Fahrt  aioht 
vorzögern j  ebd.  2,  404.,  anch  im  Med,  αή  r«  ^m»- 
τρ*ρώμ9&α  αβέρης ,  Αρ.  Rh,  2 »  883.  b)  mit  dem 
Aee.  der  Ze^,  hiobnngeD,  verbrlugea,  zabriage», 
verweilen,  'wie  Urert^  ounlertre  iempuSf  χ^όν»τ, 
Ar.  Xeo.  Plat.  u.  a.,  gr«^ci  τ«τ«,  bei  Eiaem,  Fiat., 
TM^ag  ημέρας,  sieh  einige  Tage  anfbalten,  verm-tei• 
len,  Xen•,.  χοόψον  m^i  xt  od.  ittl  T«r»,,die  Zeit 
mit  etwas  hinbringea,  leeer.  ζρ6ψ•9  äuer^ißetai, 
ea  vergeht  eine  Zeit,  Xen.  Dem.  n.  a.  «ίύ'Μττ«- 
μέροα  ύψ  idat  ίν&ηυτός  ύν  Β^τρΙβη»  sie  braehten 
kein  Jahr  mit  den  nöthigen  Vorbereitoagep  hin,> 
Thac.  1 ,  25.  Gew.  2)  mit  Anelasanng  van  χγ6' 
ntp  seheinbar  intr.  a)  sieh  ven^eilen,  xSgem,  11. 
19,  160.  Hippoer.  Ar.  n.  att.  Pros,  von  Thao.  an. 
Mit  d.  Partie,  κα^*  mmvra  λέγων  διατ^βω,  iek 
kalte  mich  mit  der  AnseinanderseUnog  des  Ein- 
zelnen auf.  Dem.  Ol.  1.  §  9.  Ueer.  Nie.  §.  56. 
v•  oft.  b)  sieh  wo  aufhalten,  wo  verweilen,  nm^d 
Tir«,  bei  Jem•,  Hdt.  1,  24.,  ^  τ^  ηολβμΐφ,^  Xen. 
u^  ä.  tut.  bei  Xen.  Plat.  n.  a.  d»  /teer«  nvot,  mit 
Biaem  seine  Zeit  hiabriogea,  sieh  mit  ihm  unter- 
halten, Plat.  apol.p.SS.B.  Phaed.  p.  59.  A.  vu.  oft. 
vgl.  Xen.  mem.  4,  1,  1.  e)  mit  etwas  seine  Zeit 
kiabringen,  sick  womit  besebäftigen ,  abgeben ,  ^ 
«r<v•»  Xen,  Plat.  Dem.  u.  a.,,  inl  xm^i,  Plat.  Dem. 
Plat•,  aneh  r^  ψνχ^  ini  xtvi.  Dem.  ia  Aristeg.  1. 
§.  51«,  ηβρί  r»,  Xen.  Plat.  isocr.  Aesehin.  u.  a. 
Att•,  »η€}ί'άμφΙ  r»,  Xen.  dB  re  eq.  2,i  1.,  endlieh 
η^ός  rir*,  Plat.  Arist.  Plat«,  seltner  π^ό;  ««,  Lue. 
mere.  eoad.  8.  Julian,  or.  1.  vgl.  Sehäf.  zu  Dion. 
co;np.  verb.  p.  143. .  Auch  mit  d.  Part. ,  δ^ατρί' 
/9ave«  μβλί/χώ^α*,  sie  briagen  ihre  Zeit  mit  Uebun- 
gen  hin,  Xen.  Gyr.  1,  2,  12.     [I,  aber  Ϊ  im  Aor. 

2.  p*ss.}    Dav. 

B^mtifψμa^  τ6  ^  μηψ^ίν,  eine  durch  Reibung 

■wiaehen    den  Hüften   entstandene  wunde  Steile, 

ein  Wolf,  tnUringo^  Gloss. 

δΐΛψ(^ΐ7ίηΜΟς ,  iffop,  sum  Zerreiben  gehörig 

•d.i  gesehiekt,  μυψον9  Ar.  Lys.  943. 

SuiTfiroty  9pf'(t(fitoc)  dreitlgig,  am  dritten 

Tage  wiederkehrend ;  ή  ^»«v^«vet•  die  Wiederkehr 

(der  Speisung,   des  Rraakheitsanfalls)  am   dritten 

Tage,  Galen,  u.  a.  Aente. 

i$mtfixäf  Adv.,  =  τ^ή^•,  dr^Haehj  Hom.  u. 

Bp.    Wolf  schreibt  im   Uom*   Sta  τρίχα^  nur  h. 

Ben.  Cer.  86.  steht  aneh  bei  ihm  dMtfftxa. 

SutT^^mj,  n*  {9$ατρίπ»)  Abwendung,  Sinnes* 

nnderung;  Beaehämung,  Bestürzung,  Polyb.  Died.; 

Abaelgung,  £kel,  im  Plur.,  Plut.  mor.  p.^442.  F. 
Stdrfonpt^  opt  abgewendet,  abgekehrt;  var- 

aebieden,  T^o«evt,  im  Charakter,  Eur.  Ipb.  A.  559. 
δίΛτρφψη ,    17 ,   ( 9*ατρίφω  )    Lebensunterhalt, 

Lekenamittei ,  Xen.  veet.  4,  49.  u.  Sft,  b.  Diod, 

«.  Plut. 

^MiTfo^eia»,  f.  mcm,  (τροχάζβ»)  umherlaufen;. 

VOM  Pferde,  treiben,  τ6ψ  αντοφνη  (βρόμφρ),  Xen. 

4•  re  eq.  7,  11*    , 

ttaTffvytoey  ey,  (τρνγη)  ορχο*^  Od.  24,  342., 

Reiben  von  Weinstüeken  od.  'Rebengelände ,  zwt• 

aeiieB  denen  Getreide  ge^ket  wird.    Andere  erkUL• 


-|  re«  uBstraitig  besser ,  Weinberge ,  deren  FrÜakte 
XU    versekiedeaen  Jakreszeiten   reifen ,    so   dass, 
w6an  die  einen  gelesen  werden,  andere  bereits  wie-    ' 
«der  blnhn,  aadere  angesetzt  haben  od•  siok  färben, 
vgl.  Od.  7,  124  fg.    [vi 

δ^ψρνπάω^  ίτρυηάΐΛ)  durchbohren,  durch• 
läehern,  auahöhlen,  Arist.  Lue. 

Smw^pfa»,  verstärktes  τρνψΜω:  naiBatm  9η^ 
«Γ^φινο«,  i|ireichliehe  Erziehung,  Plat.  legg.  3.  p. 
696.  C. 

δπιτρρφέψ,  nenir.  port.  aar.  2.  pass.  von  äub^ 
^^vnv9tf  11. 

9ίατρώγω^  ΐ,τρωξομαΛ,  aor.  SUr^dy^Vf  (f^a»• 
γω,ϊη,)  durehbaueOjfteraaglBn,  zerfressen,  δίΜτυοψ^ 
(iC^Vf  Ar•,  φίλλα.  Die  Gase.  72,  21.;  τη$  ß^ 
Tmvqtt  daran  fressen,  Ael.  v.  h.  1,  10.  χ 

ίίοττάί»,  att.  st.  ^Mieaa«»  durehsifben,  Plat^ 
Theonhr.    Dav. 

Ούάττηοίς^  awt^  i^,  das  Durchsieben,  Plut. 
mor.  p.  693.  E. 

3iatT0t,  e,  das  Sieb,  Hesyeh.  8.  Ruhnk. 
Tim.  p.  80. 

^«fTTo»,  f.  Βίψξω,  att.  st.  ^«^σοα»«  3ίΛΪΜΦ»ψ 
w.  a. 

9*Λτνηόω,  (rwre«•)  ausbilden,  formen,  geatal• 
ten,  Diod.,  νόμους,  Gesetze  geben,  Lue,  jud.  voe.  ' 
5.'  2)  metaph.  jieh  einbilden,  vorstellet,  im  Sinne 
haben,'  ^erod. ,  ψικηαοέψ,  Liban.  4.  p.  777,  7.; 
darstellen,  Plut.  mor.  p.  8S.  A.  u.  v.  L.  b.  Plat. 
legg.  9.  ^.  858.  S«    Dav. 

διατνπωσΗ,  swff,  ή*  Ausbildung,  Gestaltung, 
Arist.  h.  a.  6,  19.  2)  genaue  Darstelluag,  Plut. 
LoDgin.  Rhetor.    £v] 

Simvtnwrdarf  Adj.  verb.  von  ^*ατ««ο«,  man 
muss  darstellen,  λ4γ«^^  Plön.  H.  rhet.  2,  6. 

'    Βμχτω^ύζω,  verstärktes  τω&άζω,  verspotten, 
verhöhnen,  τινά,  Alciphr.  2,  4.  -  , 

SimwiUvt,  verstärktes  a/iaivo»,  Said. 

β,ιανγάζω,  {ανγάζω}^  daurehglänze^ ,  inreh* 
leuchten,  τ^  lAffY^  ««l  τφ  σχ^αμΦ  ^ΜΜ^αζ«^  vom 
Blitze,  Plut.  mor.  p.  893.  B.  όΛΛνγύζβί,  verst. 
^il«ec  od.  νμέρα,  es  wird  hell,  es  wird  Tag,  Uμm 
τψ  δΜϋνγάϋιν^  mit  anbreeheadem  Tage,  Polyb.  3, 
104.    Dav. 

8Λανγασμ4ς,  S\  der  durchbreehehde  Glanz, 
Plut.  mor.  p.  893.  D.  ^ 

9*Λνγέ€»,  s=s  διαυγάζω,  ήμέρ^,  der  Tag  bricht 
an,  Dion.  fl.  ant.  5,  49.  Plüt.  Arat.  22. 

9ΐ4Λνγβία,  η,  das  Durehsekeinen ,  dnrchachei- 
nendes  Licht,  Tfaemist.  13.  p.  17$.  A.  2)  Oeff- 
ttung,  durch  die  Lieht  einfällt,  Diod.  17,  82.,  von 

διαυγής,  dt,  (•Μ)  durehglänzend ,  dureh- 
leuchtend,  dah.  durehsiehüg,  spiegelhell,  glänzend, 
νδωρ,  Plut.  Anth.,  ^ρ^θΌνο«,  Lue.  dial.  mar.  3, 
2.,  ilaiov,  Plut.,  χαίπός.  Call.  W.  Pall.  21., 
α€τρα,  μτέρνγΗ,  Αρ.  Rh.  Trop.  yt^,  Themiit,  ~ 
Adv.  ίιανγύς^  Philo. 

Su»Yia,  η,  ssz  δ*Λνγ9&α,  Glanz,  λί^ων,  Gre-» 
gor.  Naz.  b.  Suid. 

δίΜνγΐόν  to.  Dem.  v.  ^Mtv/sia,  2.^  Hero  epir. 

δΐΛν&αΙρ9τος%  e•',  (δια,  «erov,  ^ιρέομαι)  um 
;iein  selbst  willen  gewabll,  Stob. 

διαν&^ννέω,  (αν^ίντ^ς)  zuverlässig  ^wissen, 
Sext.  Emp.  p.  454. 

διανλαον,  Suid.,  u.  διavL•ov,  rd,  (avlot)  "Wi- 
tenspiel  hinter  der  Scene ,  Schol.  Ar.  Ran.  1282• 
Nach  Hesyeh.  Zwischenspiel  der  FlIHe  zwischen 
den  Chören, 

διανΧοδρ•μίω ,  (διaυL•δρόμ^t)  die  Doppel- 
bahn od.  den  Doppellanf  laufen ,  Sckol.  Ar.  Av. 
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293.    Trop.  wieder  snraettehrea  ι  ««vc^  r^«  9•- 

βιανλο9ρόμης,  9v,  6,  4«r  WetÜÄnfBr  in  Skui» 
Ut,  Find.  Pyth.  10,  14. 

διαυΙοδ(^•μ^ρ  ή,  der  DoppellAnf,  das  Hin* 
α•  ZnräcklanfeA,  Ltsr.  Lyd. 

βιαυίοδοόμο^  9  OTt  (^/«ιηία««  δγΛμ9Ϊν)  die 
Doppelbahn  LAttfead:  kom.  gebr.  b.  Artemid.  4, 
24 :  dtavXodoQuo^  ο  άλβκτονών  viifewat  *  S&a  γάο 

δΙανλο9  ρ  ό  f  (mllot)  doppeltet  Stadion ,  bei 
welcbem  der  Renner,  δΛαυλοδ(^όμη9,  bie  xnr  Sanle 
am  Ende  de«  Stadioa  n.  von  da  wieder  zorüek- 
lief,  während  das  gewöhaliehe  Stadion  (600  Fnss) 
nur  einmal  durehlaufen  ward,  der  DoppeUauf,  seit 
Ol.  14.  eingeführt,  Paus.  5,  8,  S.  otaSic^  τιμή 
δίΜνΧου  TS,  Find.  Ol.  13,  15.  Biavk^v  άμάλαβΟ-α*, 
,  im  Doppeliapf  wettkämpfen,  Plat.  legg.  8.  p.  833. 
B.  α.  a.,  aacb  vom  Wetllanf  der  Pferde,  Enr.  El. 
824.  Paas.  Dab.  jeder  doppelte  Weg,  RUekweg, 
Aesch.  Ag.  344.  Enr.  Here.  f.  1102.  α.  a.  Ji'au- 
le*  Λνμάτοίψ^  bin  α.  ber  wogende  Weilen,  fluciut 
Teoiproeij  id.  Hec.  29•  2)  der  Dnrchgang,  die 
Meerenge,  Bar.  Tro.  435.;  die  Strasse,  Aristaen. 
1,  27.  ηίϋνρβζ  nvoi^üh  οΙολΙολ^  von  den  Nasen- 
löehem,  Opp.  €yo-J2•  181. 

διανΧωνΙα^η^  {ανΧων)  Bei^seblnebt,  Bast.  Dav. 

δ^ιυλωνίζω,  doreh  eine  Seblncbt,  e|ne  Bnge 
geben,  Arist•;  naeh  Atb.  5.  p.  189.  G.  aneh  von 
einem  Orte,  der  die  Luft  von  beiden  Seiten  auf- 
nimmt.. Dav. 

διανλιαρισμό§9  e,  das  Dnrehgebea  dnreb  aiae 
enge  Oeffnnng,  ηνβνμύΛ^ψ^  Enst. 

^ΛαυχίνίζύμΛ*,  f•  Ιοομαι^  (αυ%90ΐζω)  den  Nak- 
ken  muthig,  stols  emporheben,  ^urüekwerfen,  eig. 
von  Pferden,  aetäpb.  von  Menschen,  Ennap.  b. 
Suid. 

Biav%hf^tj  er,  (eevx^y)  dureb  den  Hals  gebend, 
-  /iveXoc,  Plat.  Tim.  p.  73.  B. 

βΛαφΰΙγέ*!'',  inf.  aor.  2.  au  3ua&iw,  w.  s, 

διαφάδην  tt.  διαψΛνίιΐΨ,  Adv.,  offenbar«  Poll« 
[m9]    Von 

δΜψΛ^ωρ  f.  fäv»f  (φ$ίΙνω,  irr.)  dnrehaei- 
gen,  darehsebeinen  lassen,  enthüllen,  an  den  Tag 
legen,  rdc  kavtwv  nvcatip  Polyb.  12,  24,  1.  n. 
'  9ft.  b.  Plnt.  α.  a.  Gew.  intr«  a)  dnrehschimmern, 
darehsebeinen ,  ήώ9  διέφα^ν• ,  Hdt. ,  ημ4ρα€  dta- 
^Λ^οΰοη%9  Polvb.  Trop.  ri  μ^χαλοη^^βί^ς  dta 
τώψ  σχημάτων  ΰΜκφα/τβ«,  zeigt  sich  in  den  Bewe* 
gangen,  Xen.  mem.  3,  10,  6.  b)  auseinanderschei• 
nen,  ΜαΜ/*Α^α  δ'  mwaf  δύψΛίνΛ  ηνρβί,  theilte  sich 
vor  ihm,  naeh  Andern:  Uess  ihn  sehen,  Pind.  Pyth. 
S,  79.  *—  Pass.  hindurch-,  bervorscheinen  od.  schim- 
mern, sichtbar  werden,  eig.  α.  trop.,  11.  8,  491. 
Hdt.  3,  24.  Xen.  α.  a. ;  V4>n  einem  glohenden  Kör- 
per, «bell  leaehten,  Od.  9,  379.  Dah.  metaph.  ber- 
vorlenehten,  sich  ausaeiebnen,  Tfaac.  m.  a. 

δ$Λφάν§ιαρ  i},  das  Darehsebeinen,  Dnrebsieb- 
ügkeit,  iPlat.  Phaed.  p.  110.  D.,  von 

δΐΜψι^νη%ρ  ht  Adv.  δίαψανως,  {δ^ίφαίνω) 
darchseheinend,  darchsiehtig,  vaZoc,  Ar.  Plat.  α.  a., 
δ$•φ«νη  χηώψΛΛ  (vgl.  Beck.  Charikl.  2.  p.  341.), 
Ar.  Lys.  48. ;  glänxend,  glühend,  mit  U  nv^it  a. 
allein,  Hdt.  4,  73.  2,  92.  MeUpk.  deutlich,  ein- 
^leaohteod,  Soph.  OT.  754.  PUt.  •.  a.;  berühmt, 
Plat.  α.  a. 

d««^«Wa,  ^,  =  δίαψύν^Μ,  Bust. 

διαφαρμΜΛβΰω^  (φαψμοΜέΌω)  darch  Arznei 
#tlnigen,  Annei  geben,  r«r«,  Plat.  mor.  p.  Ii7.  C. 

β««φ^«α,  »rngg  ήφ  (δίοψΛ^ί»)  das  Darebsebei• 


nen ,  das  doreb  einen  darobsiabtigeii  RSrper  fal• 
lende  Lieht  od.  Bild,  Theephr.  de  lap.  30.  Plit• 
mor.  p.  334.  B. 

διαψ9ΐ9Χίζωρ  verstärktes  φ α«λ/(α»,  Fiat.  mar. 
p.  299.  C»,  τί  τΐ¥^  Einem  etwas  als  aebieabl  dar- 
stellen, Fiat,  legg.  7.  p.  804.  B. 

διάψανσι^ρ  9i»t,  ήρ  das  Darebaeheinen,  Loacb- 
ten,  τον  i^icv,  Plat.  mor.  p.  929. -B.,  vea 

δίαφανοΛΦ,  Ion.  δ*9ΐφΦ9»ω,  (mmionm)  doreb• 
lenehten,  licht,  bell  werdeii,  ίμ  ημίΜ  itoft^ 
ünovajnt  mit  Tagesanbrach ,  Hdt.  3,  8&  9,45. 
vgl.  Diod.  18,  72.  «^«  δΐΛφ9νϋΜφρτ•ί  ρ  da  es 
eben  hell  ward,  Polyb.  31,  22^  23. 

διαψΒγγήί,  is,  (947•^)  glänzend,  Lac.  am.S& 

δΜψβρόψτωί9  Adv.  part.  praes.  act.  vea  9»^ 
ψέρω,  verschieden,  auf  andere  Weise  aU  — ,  mä 
folg.  η,  ^en.  mem.  3,  8,  5.  Fiat.  v.  a•  2)  tal 
eiae  ausgezeichnete,  vorzügliebe  Weise^  vorzig- 
licb ,  besonders ,  Att.  δ*αφ£ράντβ»€  «a»f  «i2«r, 
vor  allen  übrigen ,  Thuc.  α.  a. :  mit  f ,  mehr  als, 
Atjt. ;  mit  d.  Comp.  ^  %.B.  δ.  ήττον, ^  weit  weni- 
ger, Plat.  legg.  9.  p.  862.  C. 

δ$»φέρω,  f.  δ  10 low  α.  διοΙοομοΛ,  aor.  1  δ^ 
Piyna,  Ion.  δίήνβίΛα,  aor.  2  δνηψβγ^ΦΨ,  (ydp•, 
irr.)  1)  durdtiragtn^  per/rirr,  4•  i.  a)  binbriafsa, 
za  Jem.  od.  wohin  tragen ,  bringen ,  το  ηΐβκρον 
ek  τους  *!ß3lX^¥aif  Arist.  mir.  aase•  115.,  r«!  av- 
ρύγματα^  überbringen^  Enr.  Suppl.  382•,  twd  η 
JSutflhtv,  übersetzen,  App.  b.  c.  4,  48.  Tm. 
γλωασαν,  die  Zunge  zom  Reden  bringen,  Sepb.Tr« 
323.  S.  jedoc^  Herrn,  b)  bis  ans  Bad•  ed.  aa- 
baltend  tragen;  so  von  Schwängern:  die  Leibaii» 
frncht  voll  aastragen  bis  zar  Gebart,  oym/v  /ψ- 
οτρ6%9  Bor.  Ion  15.,  το  ϊμ^ρνοΡρ  Hippocr.  vi^ 
Xen.  mem.  2,  2)  5.  Metaph.  τον  mimvm,  aaia  gaa• 
zes  Leben  hinbringen,  Hdt.  3,  40•,  ^ί•τ,  Bv. 
Hei.  10.,  aacb  την  virnta,  id.  Rhes.  600.  Fiat.  Alaz. 
52•  mor.  p.  258.  C. ,  α.  eben  so  im  Med.  ^ifiovm 
δΗίψέρ$ο^Μ*9  Hippocr.  p.  450.';  aacb  aba.,  mmmn 
διοΙοΒ^  er  wird  Underlos  bleiben  od.  lebea,  Bor. 
Rhes.  962.,  ^»αςρ^^»  φ^9ιρoμwot,  Hippoer.  p.  537, 
49.  τον  ηόΐΒμον  διαφέρ^ίν,  den  Krieg  aBbaltaad 
ertragen,  anhaltend  od.  längere  Zeit  labrea,  HiL 
1,  25.  74.  Thue.  1,  11.  6,  54.  Dion.  M.  v^  jnv^ 
διαφέρω.  Ueberb•  ertrage» ^  erdulden,  φίστοί  ei» 
Soph.  OR.  321.,  χΛλβηως,  Herod.  2,  5,  15.,  τψν 
φνγην ,  Flut.  comp.  Dem.  et  Gie.  4. ,  β«φ«οι 
ηότμον,  Eur.  Hipp.  1143.  σκήπτρα  δ,,  das  Seep• 
ter  fortwährend  führen,  RSnig  seyn,  id.  Ipk.  A. 
1195.  2}  auieinoMdfr  trage»  ^  d.  i.  a)  aaeb  var» 
sebiedenen  Seiten  bin  tragen  od.  bringen,  ^tmmm 
olt  ras  χώρΛ^  τά%'νρο9η»ονοα%,  Xen.  oae.  9,  8» 
vgl«  1,  a.  δ•  αγγύέοί,  hier  η.  dortbia  briagaa, 
Luc•  dial.  d.  24,  1.  vgl.  Ar.  Lys.  570.  ravc  4p•- 
vovt  d.,  die  (schuldigen)  Beiträge  (an  Varsebia- 
dene)  abtragea,  Lycurg.  §•  22.  vgl.  ^perac..  Dak• 
auAreite»^  bekannt  machen,  τί  δνομα,  Hdt.  vit. 
Hom.  13.,  φήμη.  δΛΜφ4ρ§τα&,  Fiat.  mor.  p.  163•  C 
δ.  rcy«,  Bines  Ruhm  nach  allea  Seiten  verbiailM» 
Pind.  Pyth.  11,  91.  d.  rde  «e^ec,  dia  Aagaa  Uv 
α.  dorthin  werfen,  Bor.,  Βηλισμ^^  aaeb  aÜaaSi^ 
tea  hin  schwingen,  td.  Suppl.  715.;  dab•  i 
hier-  n.  dorthin^  hin  α.  ber  gewarfen,  bai 
trieben  werden,'  huo  iüuo  jactoHy  von  Pen 
Sachen,  Strab.  3.  p.  144.  Plat.  Tbaa.  24•  Lyn.  4. 
Galb.  26.  α.  oft.  Ebea  so  ^«a/aer«•,  Sapb.  AL 
511.  a.  das.  Lob.  u.  Harm.,  aaeb  Woadar  Baa» 
von  Lob.  Ai.  p.^  143  ff.  Zedm ,  vgL  1 ,  k  Tnf• 
cdc  rpvtiit  δ,  πρύγμαοΛ^  φροντύ;  aastraäget,  Fki» 
mor.  p•  133.  D.    b)  zertreaaea,  lerraieaaa. 
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ivm  *άΙ  Μττω ,   B«r.   Baeeb.  75S• ,  r4if  «]ίτΜΜ», 
Acseh.  Ghoeph.  62.  το  SXop  ita^iffwwtu^  daa  Ganzoi 
der  Zusamineiiliaog  wird  lerreiseeo,  Ariet.  poet.  8. 
3ιαφ4ρ9ίψ  τήρ  'ψηψ^ν^  seine  Stiaune  abgeben,  von 
Mebreren^  die  in  ibrer  Meinung  niebt  fibereioetim• 
metty  Hdt.  4,  138.   Enr.  Xen.  Dem.  α.  •.,  9μ^/ 
cjper,  über  Einen,  Iseer.    S.  Pore.  n.  Sebäf.  Ear. 
Or.  49r,   aber  aneb:   einzeln  seine  Stimme  abge* 
ben,  Tbne.  4,  74.    3)  einen  Untecsebied  maehen, 
etwas  ansingen ,   «^*  o/  rsscevraf  9ΐ9ψέγον9ΐ»  ^ 
€!ρΦψαί,  ob  Eltern  od.  Erziebnng  einen  (Intersebiod 
saeben?  Enr.  Hee.  599.    Meist  impors.,  es  maebt 
einen  Untersebied,  trägt  ans,  Att.,  t.B.  nXeiarov 
3*»φ4ρ§*,  es  maebt  einen  grossen  Untersebied,  es 
kommt  viel  daranf  an,  Dem.    9,  τϊ,  «Γτβ  —  the, 
«f  maebt  einen  Untersebied,  ob,'PIat.    ov^^  od. 
•V  δ.',  nihil  referi;  bänfig  mit  d.  Dat.  d.  Person, 
^ΛΛψέ^Έί  μ9ΐ  τ*, ^98  verseblagt  mir  etwas,   liegt 
liir  daran,  Plat•  n.  a.  βρμχν  9.  t^U  ^apovatv,  si, 
den  Todten  liegt  wenig  daran,  ob,  Bor.  Tro.  1148. 
#v^jv  δ*αφ4ρ6ΐ  μύ&,   es   liegt  mir  niebts  daran, 
bSmmert  mieb  nicbt,   Plat.  Dem.   α.  a.    Ιδίφ  η 
ovry  3.,  es  liegt  ibm  für  seine  Person  daran,  er 
bat  ein  Privatinteresse  dabei,  Tbne.  3,  42.    Mit 
folg.  Inf.,  ουδέ  vi  Φί  διίφ»(^β  mno&awietuf,  es  war 
ihm  gleiebgöltig  zu  sterben ,   Hdt.  1 ,  85.  Antipb. 
4e  eaed.  Herod.   §.  13.    Plnt.   Dem.  1.     4)  ver- 
sebiedon  seyn,  abs.,  Pind.  Nem.  7,  79.  Enr.  Ion 
3β2.  α.  a.,  %w6tt  von  etwas  od.  Jem. ,  sieb  nn- 
tersebeiden,  Enr.    Or.  251.  ii.   oft  bei  Att.  von 
Tbne.  an.    ev^iv  9•  τιτός»  gar  niebt  yersebieden 
«eya,  Ar.  Plat.  n.  a.,  aueb  «ατ*  ονδέρ,  Lne;  /sv- 
d£f  vwot  δ^αφ,  τήψ  ^voipf   in  Hinsiebt  a«f  die 
Natar,  Ar/  Nnb.  603.  n.  oft  bei  Att.  διαφ,  rwot 
'C*  od.  firor  «-«y«,  in  etwas  versebieden  seyn,  sieli 
ia  etwas  nntersebdden,    aneb  Ir  τ«τ«.  Dem.  eor. 
S•  189.,  «l'c  riv  in  Hinsiebt  auf  etwas,  Xen.  Hier. 

1,  2.  n.  a.  ψί  διαψέοΜ^  worin  nntersebeidet  sieb 
m.  s.  w.,  Att•,  woflir  Anst.  a.  SpäL  aneb  Wf*  δ.  sagen, 
%m  B•  %l  δ*αφ4ρ9*  μαρίνα  άμαι^Ια^  Xen.  mem.  1, 

2 ,  50. ,  τί¥Λ   δ&αψ4ρ8Λ  τά   ad^wa-  την  ^IbmÜp, 
ArbU  part.  an.  4,  8.     Vgl.  Lob.  Pbryn.  p.  326. 
Aaeh  mit  d.  Inf.,  μόνιι  τζ  t*^^9fi  f^  ^νχΐ  πρό- 
pmmm  dpmt  δ$αφέρφρτέ9 ψ    indem  'sie   sieb    bloss 
dvreb  die  Gestalt  von  den  Sebafen  naterscbieden, 
Lae.  Alex,  15'.  ^  Bes•  sieb  antersebeiden ,  d•  i. 
sieh  aaszeiebnen,  sieb  bervortbaa,  abs.  a.  mit  d. 
€νβΒ•  dessen,  vor  dem  man  sieb  anszeiebnet,  Att., 
^«ri^  zlf  w  Tipif  tU  r«,  ini  πρλ,  «ot«  τι,  ηρός  τ$, 
darcb,  in,  in  Hinsiebt  auf,  bei  etwas,  Att.,  ηβρί 
«4»  Polyb.    Aneb  mit  d.  Inf.,  z.  B.  διαφέρει  ήμων 
ηρρβιβάαα^  §U  Λρβτηρ,  =  τφ  od.  ip  τψ  προβ,, 
Plat.  Prot.  ρ.  328.  Α.    SUtt  des  Gen. -folgt  aneb 
ifTy  s•  B.  Uli  δίαφέρ%ί  τά  rev  4ρώντο$  'η  τα  μη, 
Plat.  Pbaedf.    ρ.  228.  D.    ηολν   δΟψΜρβρ  άΐ4ξφ 
^&€u,  η,  es  war  viel  vortbeilbafter,  als,  Xen.  An. 
dr^  4,  33.  vgl.  mem.  3,  11,  14.  veet.  4,  25.;  fer- 
mar   ιηιρά  τ«^α,    ζ.  Β.  δΛαφίρω  ηαρά  οβ  Χ9ντιρρ 
Pirfjb.  10,  27,  %.  Dion.  Η.    Bndlieb  δ.  %wi  τίρι, 
Eiaea  worin  übertreffen,  nnr  b.  Spät.,  wie  Polyb. 
1,  88,  7.  Diod.  2,  5•  II9  67.    δ&Λφ4ρωρ,   anage- 
seieknet,  Plat.  n.  a.  —    Pass.   διαφ4ρομαί ,  nn- 
eiaiiT  werden,  sieb  entzweien,   niebt  nbereinstim- 
■laa,  streiten,  badern,  znerst  b.  Hom.  Mere.  255• 
im  Fat.  δίθίσομψί$,  η8ρ{  ταρ^ς,  über  etwas,  Hdt. 
1  f  179.  Ar.  Lys.  1172.  Tbne.  Plat.  a.  a. ,   aacb 
df^l  c«re«,  Xen.  An.  4,  S,  17.;  w^oc  τ*τα  od. 
rjr4  Btit  Jem.,  Xen.  Plat.  Dem.  a.  a.    έαυτψ  δίο^ 
mi(f90&mif  mit  sieb  in  Widerspraeb  seyn,  Antipb. 
ca  «aad.  Bertd.  {.  50.  δΜψ4ρ9μαί^  <vO  '^^^  «Ireite, 


bebaapU,  dass,  0em.  p.  1296,  24.  •«  ^«srf^ 
μα$^  fi«  leb  streite  niebt,  icb  bebe  niebts  da($egen, 
wenn,  id.  p.  112  alt.  Vgl.  aneb  eben  2.  —  Neatr. 
part.  τά  δία»4ρ9ΡνΜ,  a)  das  weranf  es  Jem.  aa*- 
koBUBt,  der  Natzen,  das  Interesse,  Lys.  p.  187, 
13.  Isae.  p.  47,  35.  n.  a.  τά  τψ  $tQtipig  δ^αφέ^ 
ρφρτα.  Die  Gass.  ποέγμΰΐτά  oot  δΐΛφ4ρονταρ  Dinge, 
die  wiebtig  für  dich  sind,  Plat.  Caes.  65.  b)  die 
Differenzen ,  Streitpunkte ,  Tbne.  1 ,  70.  rd  sr^df 
revr  ΤΌλατ««  δ.»  Polyb.  Sl>,  13,  1.  [In. der  11. 
n.  Od.  findet  sieh  das  Wort  niebt.] 

διαφβνγω,  f.  ξομαι,  (φ9υγω^  irr.)  dnreblliehn, 
entfliebn,  entkommen,  entwiscben,  abs.,  Tbne.  1, 
110.  n.  8ft.  b.  Tbue.  a.  a.,  r«r«.  Einem  entkom- 
men, Hdt.  8,  194.  Ar.  Enr.  n.  att.  Pros.,  a.  bei 
dens.  tl,  einer  Saebe  entgehen,  sieh  ihr  entziebea. 
δ*  PO  ση  μα  9  dnreb  eine  Krankheit  kommen,  Arist. 
b.  a,  8,  21.  n.  in  des».  Sinne  δ^αφηγ^ρ  allein, 
Tbao.  2,  49.  δ.  in  novmp  dg  iya&m,  Plat.  legg. 
7.  jp.  815.  E.,  i»  ffr  ΜήΧφν,  Tbne.  8,  39.  Jt«•-  1 
9«νχΜ  μέ  τ*9  es  entgebt  etwas  meiner  Aaflaerk- 
samkeit,  fugit  me'i  Plat.  a.  a. ,  aaeb:'es  entfäUt 
mir,  Iseer.  Paneg.  §.  187.  Plat.    Dav. 

^ΜκφβνκτΜος,  ή,  όρ,  leiebt  entfliehend,  Lae. 
Tim.  29. 

^ΜίφβνΙκ»  swf,  ^,  das  Entflieba,  Satfcomaiea, 
Tbuc.  3,  23.  PlnU 

δ^Λψημίζω,  f.'/ecu,  {ψημίζω)  dnrebt  Gernebt 
verbreiten,  berühmt  maehen,  Arat.  phaen.  221. 
Dion.  fl.  aat.  11,  46.  Med.  ^MBo^u^ee^•«,  Dion. 
P.  26. 

δ$αψ^άρω,  =  (p^ipm,  Plat.' Demetr.  7.,  wo 
Sebüfer,  der.dieses  Compesitam  verwirft,  das  Sinr- 
plex  in  den  Text  gesetzt  bat. 

διαφ^9ρτί»99^  ή,  op,  verderbend,  Pol!.,  von 
^Mi9^e«Ai»,  f.  φ&ίρώ^  ep.  aneb  ψ^4ρσω,  IL 
13, 625.,  pf.  tfc^f^e^ft  (s.  antev)  n.  δι4φ9Λρ%α  (Enr• 
Plat.  a.  a.),  fat.  pass.  δ§Λφ^δρη9ύμΜ$,  b.  Hdt.  8^ 
108.  9,  42:  δίΜφ^αρέφμοΛ,  {ψ^9ίρω)•  perderhtWf 
d.  i.  1)  ziuH  SMt€kt€m  verändern^  verseblimmern, 
versebleebtera,  Att.  in  Poesie  a.  Pres4,  opp.  ßil' 
tfp  nouSp,  vgl.  Plat.  apol.  p.  24.  D.  γνωμηρ  δ,^ 
Aeseh.  Ag.  932.  a.  S.  oft.  b.  Aeseb.  n.  Enr.,  τήρ 
τνχηρ,  Soph.  PhiL  1069.  ουδέρ  τρίοοφ  9νδ4  δίφ* 
ψ&δίρας  '  ovrs  νον  χρώμβτΦϊ  «rrs  τον  f^otthtov•» 
ohne  seine  Farbe  za  verandern,  Plat.  Phaed.  ρς 
117.  D.  δ,  tovt  νομφν9,  rd  γραμμβτέΐφρ^  vei^ 
fälsebea.  Isoer.  Bes.  a>  moralisch  verderben,  ver-» 
fahren ,  verleiten  ^  eevf  Wevf ,  Plat.  Xen, ,  Toig 
ovpopratf  Isoer.  a.  a.  δ,  γνναίχα,  eine  Fraa  ver* 
führen,  sebandea,  Xen.  Lys.  Plnt.  b)  besteebea, 
^^f*ii  XQ^I^i^*^  ^^^  δημορ,  Aesehin.  fals.  leg.  §. 
'^^•9  t^Vf^^^'^t  Plat.  Lys.  2.,  άργνρίψ,  Arist.  poU . 
2,  6,  14.  n.  S..,  gew.  bloss  ttva,  Hdt.  5,  51.  Xen. 
Dem.  a.  a.  2)  zu  Grunde  richten^  verniebtea,  a) 
von  Saebea:  vernichten,  zerstören,  πόΐιτ,  11.  13, 
625.  η.  oft  b.  Att.  %«.  verwüsten,  Hdt.  1,  36., 
/^/•r,  sein  Vermögen  dorehbringen  a.  s.  w.  δ» 
Te«c  »••ρους,  die  günstige  Zeit  «ngenatat  lassen, 
Plnt.  Cie.  17.  δ.  τήρ  γνωμηρ  9iipot,  Jemds  Sinn, 
Verstand  verderben,  verst^^ren,  Lys.,  δίέροιαρ. 
Isoer. }  dab.  τό  διαψ^αρίρ  φρβρων,  =s  ψρβροβίά* 
ßum,  Ear.  Or.  297.  Pass.  vernichtet,  zerstört 
werden,  za  Grande  gehea,  Hdt.  a.  Att.  δ$9ψ^αρ•' 
μ^ροψρ.  verfaalt,  verwest,  Plat.  rep.  10.  p.  6l4.  B. 
b)  voB  Personen:  gänzlich  verderben,  ermorden, 
todten,  ^tf«,  Hdt.  9,  88.  n.  oft  b.  Trag.  a.  in  att. 
Prosb,  Έαντορ,  Xen.  a.  a.  Pass.  getodtet  werden, 
nmkommeaj  Hdt.  a.  Att«  Ueberb.  ganz  a.  gar 
verdorben,  vfrstümmelt|  besebSdigt  werden,  gew. 
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mit  d•  ^ce•  d.  Beziehung,  x.  B.  Μοθ*«^««  τ^ 
nr^fy  9έμΛ€^  Soph.  Tr.  1056.,  fi^y  «««jt^,  Uiib 
teyiiy  iidt.  1,  38.;  re^  δμμΛτ•^  vovc  όφ^άΐμ^ν^, 
»hth  die  Aogen  ganz  rerdorben,  pf.  aa  des  Anf  es 
leiden,  blind  seyn,  Xen.  Plat«  Dem•,  t^c  φ^ί9Μ€ψ 
■ieht  bei  Sinnen,  bei  Verstände  seyn,  Ear.  HeL 
1208.  α•  ff.  w.>  ancb  τ^f  ϋωματ$9  Lne,  dial.  dear• 
IS,  2;  In  gleiehem  Sinne  abs.,  9*9φ^άρ^α»,  ver- 
krüppelt ^eyn,  Hdt.  1^  34.,  niebt  bei  Sinnes,  bei 
Veritande  eeyn,  Dem«,  wofür  Hom.  11.  15,  128. 
das  Perf.  ίίιέφβ^ο^^α  branebt,  das  aileli  bei  uipp^cr• 
^l.  Spät.,  wie  Plat.  Lne.  u.  a.,  in  pass.  od.  intr. 
Bdtg  vorkommt,  bei  Att.  aber  nar  trans.,  s.  Lob. 
Pbryn.  p.  160  f.  3)  die  Leibesfraeht  abtreiben,' 
eine  Fehlgeburt  thon ,  τά  M^ßqvm ,  Hippoer. ,  τό 
βρέφος  9  Plat.  mor.  p.  242.  G•,  a.  abs.,  Isae.  de 
Cir.  haer.  §.  36.,  anch  im  Med•,  τά  ntuBla^ 
Hippoer. 

Β^άψ^ονέω^  (f&9vim)  beneiden,  Ttyi,  Mareell. 
▼it.  Tholc.  LXX.  ^  Med.  W  rm,  Chrvsost. 

duup&ö^f  4»  (Βίαφ&ίίρω)  1)  Versehlimme^ 
ruDg,  Verderbang,  Verderbniss,  Plat.  ««  n.,  μ9γ» 
ψήί,  Eatsteilang,  Aeseh.  Prom.  643.,  rimif,  Ver- 
föhrnng,  Xen.,  aneh:  Schändnng,  Hd•.  Lue.  δ, 
KQiXwVf  Besteehnng,  Arist.  α,  a.  2)  Verntehtang, 
Untergang,  Soph.  Plat.  n.  a.,  τη%  ηοΐΛως^  Thne. 
η.  ä.  ^.  Att.  μΗ9^  9ίαφ&ορΛ9  ψ[οΐ9μέι»,  Plat. 
Menex«  ρ.  242.  D.  δίαφ&οραί  ^«uev,  die  -Ermor- 
dang,  Soph.  OR.  573.,  ίμμΛτων,  ^βργμάτ^ν,  Soph. 
OG.  552.  Enr.  Pboen.  877.  3)  das  Abtreiben  der 
Leibesfracht,  das  nnzeitige  GebSren,  Hippoer.  n.  a. 
Dav. 

δ»αιρ&9ρ»νί•  iotty  ^«  Ver^rber,  Verführer, 
Sehünder,  ψομων,  Wwr,  Plat.  Ear.  Hipp..  682. 

δίΛφ&ορέω,  s=  διαφ^^Βίρη,  f.  L.  b.  Hdt.  7, 
10.  vgl.  Lob.  parerg.  p.  590. 

δ^αψίημ^^  f.  δ^αψησω^  (άφίημι)  darch-  η« 
weglassen,  entlassen,  jd  arρaτβvμmf  Xen.  n.  n•, 
tovi  ffoAs/t/ottc,  die  Feinde  entkommen  lassen,  Thne« 
7,  22  (Bekk.  δ^αφρέω), 

δ^ΛψϊλοΡΗβίέψ^^  (φ*Ιον»ίΜ4ω)  anter  einander 
Areiten,  wetteifSsm,  Plat.  Alex.  29.  Diog.  L.,  hf 
λόγοιζ,  Arist. 

δ•αφϊλ9τϊμέομΜ$,  (^Ueri^oiAsu)  .sieh  mit  ei- 
nem Andern  nm  die  Wette  beetrern  α.  eine  Ehre 
worin  suchen  j  φντβυΦΦΡ»  Theophr.  h.  pl.  4,  4,  1 ., 
ψΛ^Ϊ  vniff  TtPCf,  Plot.  Arist.  16. 

δίοψλίγω,  f.  Sm,  (φλέγω)  dnrehbreanen,  Plut• 
Aleib.  39.  Trop.  rdc  ψνχάς,  befeuern,  id.  Mar.  16. 

διαφο*βάζω\  f.  mo»,  (φοΛβάζφ)  in  befHge 
Leidenschah,  Wnth  versetzen ,  rdy  έΜρα  δίΜπβ^ 
φοφάύ&α$  »οΜοις,  Soph.  Ai.  332. 

δπ^φοί/^Ιβϋω,  verstärktes  yeir/aeto,  Hippoer. 

δ*αφοη§ίω^  f.  ησω ,  ien.  «— rioi,  (^otrao») 
ubeeall  umkergebea,  hin•  u.  hergehen,  nmlferstrei- 
fen ,  Hdt.  1 ,  60.  Xef . ,  δ&ά  της  χαίρ«« ,  Ar.  Αν. 
557.,  της  ^rcU/cec,  Plat.  Gaes.  33.  Dah.  trop. 
von  einem  Gerüchte:   sieh  verbreiten,  Ιάγος  διβ^ 

δ9Ηη99¥  βίς  *Ρωμη9,   verbreitete   sich    bis    naeh 
om,    Plut.  Fab.  8.,   η  φήμη  δ^ΛφοΙτηο^^  Hdn. 
1,  7, ν 2.  u.  oft.  b.  Lue.  Hdn.  A^l. 

δΛΛφοψά,  ή,  {διαφέρω)  1)  Unterschied,  Vdr- 
sehiedeoheit,  Plat.  u.  a.,  na^m  τι,  Dion.  H.,  &§αν 
προς  iit&QrnnQv,  Plat.  mor.  p.  1075.  G.  Dah.  die 
Gattung,  Art,  Species,  Theophr.  Polyb.  PluL  b) 
im  eminenten  Sinn•,  Verziigliehkeit,  Vorzug,  PlajU 
Tim.  p.  23.  A.  2)  Uneinigkeit,  Zwist,  Streit, 
Feindsehnfk,  Thue.  Xen.  u.  a. ,  n^6t  civ»,  mit 
Jem.,  Thne.  Plat.  u.  a. ,  mql  vires,  über  etwas, 
b.  dens.    Aach  im  Plor.,  Hdt.  7,  9,  2.  Thue.  Plat. 


u.  a.    δ$9φ9αΛι^  rem  ^fir,  einen  Streit  mit  Jen. 
haben,  Ear.  Med.  75. 

δ^ΛΒφύρέω »  1)  bis  wehin  tragen  ed.  briign, 
ηΐέύς  Tirdf  in*  άν^ρώπονς,  d.  L  verbrsitss,  Oi 
19,  333.  mit  Tmasis ;  abtragua,  abfuhrea,  «^smIi• 
δίοφορονμένηςψ  Thue.  6,  9t.  2)  anseinanler  In- 
gen ,  d.  i.  a)  wegschleppen ,  τονς  orav^evc  m^ * 
imvTOvtf  Thue.  6,^100.  Dah.  rsubea,  tsspGs- 
dem,  diripiOf  χρήματα,  Hdt.  1,  88.  Diod.,  ofim^ 
nolii^f  %ωρα¥ρ  επαρχίας,  Hdt.  3,  53.  De•.  PhL 
δΜκφορςίο^αι  νηό  fü^f»  von  Einem  ansfepliiivt 
werden.  Dem•  in  Steph.  1.  §.  64.,  aber  ίββψψ 
^ΛΪς  έψ  άγώσ•  *αΙ  ηολέμοΗ$  umhergeschleiM  k 
Kämpfen,  Plut.  Timol.  13.  b)  ausaiaaiderrMiM, 
zerreissen ,  Hdt.  7,  10,  8.  Ar.  Bar.  Deb«k  e) 
zerstreuen,  Plat.  legg.  3.  .p•  693.  Α.,  ? μ  £•> 
sehwüren  u.  dgL :  zertheiloa,  Galen•  I.  τηψ  Mot 
darehbriagen,  Plot.  mor.  p.  484.  Α.,  ri^y  ήτ^ητη, 
zerstreuea,  vernichten,  obd.  p.  366.  C.,  iimim1|  . 
τήν  ηρανηάΐην^  vertreiben,  ebd.  p.  127.  F.;  tnp. 
vereiteln,  Plat.  ep.  7.  p.  337.  D.  η  ^vMpiff•^ 
η9ρ  δψΗροψ  δί^πβφόρητο^  war  zerronaei,  fwikb 
tet,  Plat,  Gaes.  27.  δΜφύρ^ψθ'Μ  της  y^i  tiß 
γνώμηψρ  verrnekt  gemaobt  werdea ,  Pitt  Uff,  t 
p.  672.  B.  3)  Pass.  stark  ausdüastea,  in  Sehwan 
gleichsam  aufgelöst  werden,  Galen.  DiNS.  v|L 
Plut.  mor.  p.  131.  B.  Auch  vom  AaltKas«  te 
Schnees,  Geop,    Dnv. 

δΛοφόρημα,  «Toe,  cd,  am»  Hin»  u.  Hn|iiil- 
fene,  der  Spielball,  naiyvtur,  Hesych.  Stü 

δίαφορησις,  fwg«  η,  t)  das  Auseiamdtfsdib^ 
pea.  Plündern;  die  Beute,  Plot.;  trop.  Zenlrenis, 
id.  mor.  p.  389.  A.    2)  die  Abrübraaic,  Gslsi. 

δ&αφφρητΜϋς,  ^,  άν,  zam  Zertbeilea,  AMib 
reu  gehörig  od.  geschickt,  Galen,  u.  a.  Asnti. 

δέοφφρία,  ηρ.=  δΛαφΦ^ά^  1,  a*,  Ü£e«f»  PiM. 
H.  art.  rhet.  11,  10. 

δήφΦρΦς,  or*'  (δ»αφέρφΐ)  versehieto,  iili^ 
schieden,  verschiedenartig,  Hdt.  u.  Att,  tmtf 
von  etwas,  Bar.  Plat.  u.  a.,  auch  rjW,  «eil«  ^ 
Ιο7ς  δί ,  Ear.  Med.  579.  2>  rersehiedeser  B» 
nung,  uneinig,  entzweit,  feindlich,  Feiad,  G«gBff, 
abs.  u.  r*v/,  Hdt.  u.  Att.,  seltner  rirec,  B«••  ^ 
849,  10.  Isae.  u.  a.  τ6  δ*αφαρφρ,  die  fUilHc^ 
Partei,  der  Feind,  Dion.  H.  aot  6,  36.  S)  n• 
Guten  verschieden,  ausgezeichnet,  vertreffli«b|W• 
u.  a.,  τινές,  von  Jem.  od.  etwas,  Fiat  Bak.  w• 
züglieh  dienlich  od.  nützlich  zu  etwas,  w^t^ 
τηρίάν,  Plat,  legg.  6.  p.  779.  B.,  aber  taek  m 
gezeichnet  in  etwas,  ηρές  άρβτην,  Plot  Cleo•.!^ 
4)  τό  δΜψόρον,  a)  Streitigkeit,  Ueeioigkeit,  f« 
διάφορον  αντοίς,  unter  ihnen,  Thue.  7,  5$.  i•  *• 
τά  διάφορα,  Streitigkeiten,  DifTerenzcD,  Usc.  1| 
56.  n.  oft.  b)  der  Unterschied ,  Ni^tzes ,  du  !•> 
•^er^sse ,  Thue.  4 ,  86.  Dem.  Isae.  a.  •.  c)  ^ 
Aufwand ,  die  Kosten ,.  Arifet  Dion.  H.  Dik.  m 
Geld,  Polyb.  Dion.  H.,  auch  im  Plur.  —  Air.  **■ 
φόρν^ς,  verschieden,  mit  Unterschied,  Thne.  Fw• 
u.  a.    b)  ausgezeichnet,  Polyb.  Plut    Bav. 

διαφορότης ,  ητος,  ή,  Ünterichled,  VsTI»*' 
denheit,  Plat.  Ael.  u.  a.  .  S.  Leb.  Phryn.  p.  »a 
διάφραγμα,  ατός,  τά,  Ζ  wischen  waad,  S•*•• 
dewand,  Thue.  1,  133.  Diod.  1,  33.  Plnt  S)*> 
Zwerchfell,  als  Seheidewaad  zwischea  Liifi'' 
Leber  u.  den  übrigen  Eingeweiden,  Galea.,  v•* 
δίοφράγνυμι^  f.  φράζω,  (φραγψνμι)  dsPifc• 
aea  Ζααη,  eine  Scheidewand  seh'dtzea,  beÜMtipi» 
verpallisadiren,'£vAe««  rd  οτρακοηοδοψ^  Ftnt  U^ 
34.  Aem.  P.  13.    δ»αΐΛ9φράζ0ιαΛ,  vanebust,!•* 
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d«ckt  eaya,  PlaU  D«M«tr.  21.  iiittufumypiipot,  mit 
•iner  S«b«le  kedeekt»  Tb«ophr.  k,  pL  ^  5,  2. 

δΗΛψρΛδής,  it ,  d«atU«h•  Adv;  9utf^miim$% 
Hip^ocr.,  von 

^«αφ^•ίζ4»,.(φ^«{»  deatUeh  n.  bettia»!  •»• 
sagen,  •ηχβί(^βιι,  aar  in  den  ep.  Aor.  δ*9π4ψρύ3§9 
Ttvi  Tt,  IL  18^  9.  Od.  6,  47.»  τί,  Od.  17,  690. 
Ap•  Rh•  n,  a*  £p• 

^«αφ^άττω,  =  δΛΛφ(^4γΡνμέρ  Hdn.  S,  iy  8• 
Themist. 

9ιαφρέω «  f.  .^017001 ,  (φρέω ,  nnf^r.)  darcli- 
lassen,  την  ftifUav  d«d  rf  β  πόΧβ•(«  Ar.  Αν.  192., 
T«vf  πολβμίουί,  Tbac.  7,  32  (naeb  Bekk.). 

δΜΛφ^Ιττω,  verstärktes  φρί9%ω,  PoU.t 

darebdenken,  überdenken,  aberlegen,  Bpicrat.  bei 
Ath.  2.  p.  59.  F.  Arisi,,  beaebten,  την  ^tov  της 
«olsois,  Hippocr. ;  aasdeaken,  erfiaden,  δ^αμα, 
Ael.  r..  b.  2,  21. 

βίΰίφροί,  9Vf  (αφρός)  =  d^^/(a»t',  Galen. 

dtm<p(fov^imf  {φρονρέω)  einen  Waebtpostea 
bis  ans  Ende  babanpten,  metaph.  StmMtfYmf^tßio^ 
ßio§,  Aesob.  fr.  257  Dind. 

β^Λψρνιιτόω,  seine  Slinme  abgeben,  was  mit 
gerösteten  Bobaen  (ψριηηοις  ηνάμοπ)  gascba^ 
Said.  fit.  M. 

διαφνάς,  «^et,  17,  =  δΜψνη,  2.,  Diod•  zw• 
,  rgl.  Lob.  Pbryn.  p.  497. 

Βιαψνγγάνω^  ss=  ΒΜψβυγω  ^  i»  τ«»ρ  βίΛΛϋτη• 
ύίων,  losgesproeben  werden,  Tbac.  7,  d^^^^^ebin. 
in  Ctes.  §.  10.  ΐΊ4^ 

διαφνγη^  ή,  (δΜφ9νγω)  Ansflaebt»  0ΐο•,  der 
Umstand  dass  man  einer  Saebe  entgebl  ,s  Hettung 
daraas,  Fiat.,  ini  rere«,  Pint.  Aleib.  2S. 

δΛΛφνη,  ή  9  {β^^φΰω)  alles  Dazwiseben•  od. 
Darehgewscbseoe ,  dah.  1)  die  Knoten  an  Rohr- 
stengeln, Longin.  past.  1 ,  10. ,  auch  die  Gelenke 
am  aninalischen  Körper,  Plet.  Phaed.  p.  98.  G.) 
der  Einschnitt  an  der  Erbse,  Piut.  Cie.  1.  n.  an 
Nüssen,  Xen.  An.  5,  4,  29. ;  die  Spalten  zi^seben 
den  Zähnen,  Plnt.  Pyrrb.  3«  2)  eine  Ader  von 
Stein,  Metall,  Erde,  die  sieh  dareb  einen  andern 
Stoff,  hindarehsiebt,  Tbeephr.  lap.  §.  63.  Diod. 

iiwpvXumiutf  ia^  iw,  Adj.  verb.  von  ^Μτφν» 
λάοοω,  ζα  bewehren,  ζα  erbalten,  Xen.  Gyr.  5| 
3y  43.    Nentr.  man  mass  erhalten,  Arist. 

^«oavAtfUTMcoe,  17,  ov,  bewahrend,  erhaltend, 
mit  d.  Gen.,  Plat.  def.  p.  412.  A.  Plnt.,  von 

^M^pjUidooa» ,  f.  {ω,  att.  — rroi,  (ψ^Χάοονί) 
k0wacben ,  bewahren ,  erhalten,  erretten ,  Hdt.  2, 
121,  1.  8,  107«  Enr.  Xen.  PlaL  α.  a.,  rit^«',  Ar. 
Ran.  297.  Xen.,  nόL•vf  erretten.  Isoer,,  aneb  im 
Ifed.,  seine  Stadt  bewahren,  Enr.  Iph.  A.  369.  9» 
»Ιρηρην»  nioTWf  Dem.  Polyb.  dMMvXmvrastf  τά  μη 
4m0viaCnry  beibehalten,  in  einer  <yewobnheit  ver- 
harren, Plat.  Polit.  p.  261.  E.  Aach:  im  Gedaeht- 
jiisa  bekalten,  Lac.  eontempl.  7. 

βίΜφυξ»6ρ  a»t,  ij ,  s=  ^*«φβν$β«,  Plnt.  Tib. 
Crmeeb.  5. 

δΛβίφνρόω^  f.  «ea»,  (φοράω)  dorebkneten,  τά 
ΜΙφΝτα,  Hesyeh.     [ασώ] 

διαφΰφάω^  (φνοάω)  dorcbblasen,  dorehwehn, 
ανρ•,  Lne.  Herrn.  68.;  heransblasen ,  Plnt.  mor. 
9.  910.  B.  2)  wegblasen,  serblasen,  serstrenn, 
riat.  Pbaed.  p.  77.  D.  80.  D.    Dav. 

δ^οξρυαησΗ»  eaff,  ή,  das  Dnrehblasea;  die 
Avsdasstnng,  Arist.  probl.  13,  4.    [v] 

^«αφνοώηίομα«,  (φνβίχβνύμΛΐ)  die  Natnr  der 
Dinge  ttntersnehen,  Jnliaa.  b.  Galen. 
^     δίάφνβϋ,  909 f  η,  (δΛ9φρ»)  das. Dniebwaeb- 
L  7%. 


sesy  Dtfebbreeben  der  Reime,  Th^opkr.  b.  pl.  89 
1,.6•    3),=  ^Μφνΐ7»  Arist.  Theophr.  Hippoer. 

δΛοφνσα»,  f.  £0»,  aor.  δίηφνσ§ί.  Od.,  («^ee- 
eoM.  irr.)  1)  heranssehöpfen ,  e/roy.  Od.  16,  110. 
2)  keransreissen,  evf  δ*ήφν99  om^itit  οδορτ*,  der 
Eber  riss  mit  dem  Zahn  ein  grosses  Stüek  Fleiseh 
heraas,  Od.  19,  450•  δ^ά  δ*  ¥ρτ$ρα  χαίπός  «φν#- 
•sr>  helte  die  Eingeweide  ganz  herana,  Π.  13, 508. 
.  δΜψψτβνω^  (φντ9ρω)  verpflanzen,  Theophr.  b« 
pU  4,  4,  3.,  pflanzen,  Ar«  fr.',  bepflanzen,  νζσορ 
δένδοδΟΛ,  Philostr. 

ΟΛαφνω»  f.  φνσω^  (φνμ^,  irr.)  gebrSaehlieh  nar 
im  Pass.  διαφνομ•*,  mit  dem  Aor.  διέφνν^  α.  Pf. 
δΜΛέφϋκα,  1)  duri^wxichseny  aaskeimen,  Theophr. 
2)  dazwiseben  waehsen ,  Sva  δ^αηέφνΜ ,  Zweige 
die  zwischen .  den  innere  Aesten  der  Bäume  hin- 
darcbwaehsen ,  Theophr.  c.  pL  3,  7,  ^.  Ueberh. 
dazwiseben  seyn,  χρόνος  διίφν,  Zeit  verging  da- 
zwischen, Hdt.  1,  61.  Trop.  δ*αηΛφυκίνΛί  xwotf 
a)  mit  etwas  verwachsen  seyn,  daran  fest  hangen, 
της  τνρίβννίΒος^  Plat.  Dion  12.  b)  gaaz  dnreh- 
drnngen  seyn  von  etwas,  einer  Saebe  ganz  kandig 
seyn.  Die  Gass.  3)  aaseinander  waehsen,  trop• 
διαατέφοιιιβν  άΐλήΐων,  der  Naiar  nach  von  einander 
verschieden  seyn,  Philostr.  im.  2,  33.  [v.  Lang 
des  Metroms  wegen,  δίοφνβτΛ*  ανΙων,  firaftostb. 
b.  Ath.  5.  p.  le^.  D.  νσω] 

δίοφννέωρ  (φωνέω)  1)  aumntmder  ionen,  nicht- 
stimmen  od.  harmoairea,  λόρα,  Plat•  Gorg«p.'482.  B. 
Gew.  metaph.,  nicht  übereinstimmen,  widersprechen, 
uneinig  seyn,  von  Pers.  .n.  Sachen,  abs.  n.  mit  d. 
Dat.,  Plat.  Arist  α.  a. ,  aach  προς  τίνα,  lambl. 
(tois  σίηγρΛφίν9&)  δ*aπfφώvητ€U  i  m^i  αντον 
L•γ9ς9  sie  stimmen  nicht  überein  in  ihrer  Erz'ah- 
Inng,  Dion.  H.  ant.  1,  45.  2)  ηΐφί  tUmmem,  d.  i. 
fehlen^  vermisst  werden,  τΐ  των  χρημάτων^  Polyb. 
22,  26,  23.  vgl.  Diod,  16,  3.;  umkommen,  Aga- 
tharehid.  b.  Phot.  Philo.  LXX. 

διαφωνηοΗρ  9Φς,  ij,  Bfisslant;  Misshülligkeit^ 
Verschiedenheit. 

δίΜφωνητΜός,  η,  eV,  zur  Versehiedenheit, 
MissbälUgkeU  geneigt,  dahin  führend. 

διαφωνία,  ή,  Abweiebung  im  Ton,  MissUang, 
trop.,  Theano  ep.  3.  p.  60;  Ueberh.  Ycrseliieden- 
heit,  Mangel  an  Uebereinstimnuing,  Plat.  Plnt 
Lac.,  von 

δίάφωνοςψ  ei'»  (90^)  abweichend  im  Ton, 
nberb•  abweichend,  verschieden,  Diod.  4,  55«, 
τΜνί,  von  etwas,  Liie.  Gyn.  16.  Adv.  δίοφωνως, 
Glem.  AI. 

δΑαφςίοΗω,  (φοίσχω)  =  δίαφα09»ω,  w.  s. 

διαφωτίζω,  f.  ίσω ,  att.  μ»,  (φωτίζω)  be- 
leuchten, erleaehten,  Lfue.  learom.  21.,  trop«  aal• 
klären,  τ^^  'ψνχην,  Plnt.  mor.  p.  76.  B.  βίφ  d«a- 
φωτίοΜ  τόηον,  sieb  mit  Gewalt  Licht,  Platz«  Zu- 
gang zu  einem  Orte  schaffen,  id.  Gat.  min,  20. 

^δ*αχάζφμα$,  (χάζομαι)  aaseinander  weichen, 
Xen.  Gyr.  7,  1,  31.,  u.  in  ders.  Bdtg  das  Act. 
διαχάζω,  id.  An.  4,  8,  18.  u.  das,  Krüger. 

διαχαίνω,  nngebrauebliche  Prüsensf.  zu  Abltg 
des  Aor.  δι^ιχωνωιν,  zu  δΜχάαηω  gehörig. 

διωχάλαϋίς»  9ως,  η,  die  Erscblaffaog,  das 
Nachlassen,  της  (αφής,  Hippoer.,  [χ^Γΐ  und 

διαχάίοϋμα^  ωτος,  τό,  das  Nachlassen;  δια- 
χαΧάφμωτα  των  αρμονίων,  die  durch  das  Znsam- 
mentreffen  von  Vokalen  entstehenden  Pansen,  Dion. 
H.  comp.  varb.  p.  198,  5.,  von 

διαχάΐάω,  f.  άσω,  (χαΐάω)  nachlassen,  aus- 
einander gehen  od.  erschlaffen  lassen,  Epierat.  b. 
Ath.  13•  p.  57a  D.,  dah,  offnen,  μ41α&ρφ^  Bnr. 
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Iph.  Λ.  1S4Q•  2)  in•  «iafte  Bew«gii9g  brlof•», 
Xen«  e^.  T,  11.  3)  iMr,  «reckUffaB,  ffu»ein«edf^ 
geli«ii,  Uippoer.  Ttieophr.  e»  pl.  6,  1,  5•    {e^•] 

διαχαράο^ω,  alt•  — vr« ,  f.  {m,  ({«^«ΙσΜ») 
zerscbneiden,  treniieo,  Plut.  Di«D.  H. 

9ιαχ9^ίζομΛ*,  f.  ίφομα»,  att.  ιουμα•,  (χΛ^^ 
ζ•μΛΛ)  oaUr  Bolirere  vereehenken ,  Diod.'  19,  20« 

3&αχάοΜω^  aor.  dmxav^ip ,  {χ4οηω)  aasainatt* 
dar  fäbneo  ad•  ilafen,  bes.  daa  Maod  wtkt  öfi- 
nen,  Ar.  Equ.  5S6»  Plat.  mor»  p^  976.  B. ;  aai- 
sprio|eii,  von  Früchten,  Theopbr. 

ίιαχΛψέζω^  t  «σο»,  (χΒ*μάζω)  darebwiatern, 
den  WiAier  durah  zakringea,  ja  Wiaterqaartieraa 
iiagan,  Thae.  6,  74.  Xan.  Plat.  a.  a. 

itaxii^ici,  η,  Vertheilaag,  sw.  L.  bei  Aeseb'• 
Sept.  791. 

9^aχsιiflζω,  f.  ίσω,  att.  »i»,  (ji^M^/fo»)  baad- 
babea,  ia  od.  aatar  dan  Hl&adan  babaa,  behaadahi, 
baeorgea,  Tarwaiten,  Xea.  Plat.  Dem.  α«  a.  Aach 
im  Med.,  Hippocr.  p.  638,  42.  tnavcu  ηά'&η  ii»' 
χΒ*ρί9$ίσ&Μί,  alle  Leideascbdften  leiteO)  Plat.  Pa• 
rial.  15.  2)  dam  Med.  eigeatbiimlicb  iet  die  Bdtg : 
Hand  aa  Biaen  Lagen,  ihn  ermorden,  Polyb.  8,  t3, 
8.  Plal.  Herod.    Dar. 

δπίχίίρισΗ,  twf,  ή,  Handhabon|f,  Baeargoaip, 
Varwaltong,  η^Μ^μΛτωρ,  Thae.  1,  97•;  AnorJl• 
nang,  Aristid• 

0Λmχ99Ϋi9μd9  f  i,  die  Handhabaag',  Zabarai- 
tnngy  φαρμ$ΐΜΦη^9  Hippaer.  p.  '10t2. 

δί0χίίγΦΤύνίω  f  (xai^ot9p4m)  doreh  Stimmaa^ 
mehrheit  eatiehaMaa,  indem  man  ala  Zeicban  da• 
Bejahen•  aiae  Hand  amparhebt,  abetfmmen,  Dam. 
wüvvwv  9iaxM^m¥oviUv0tp  t  *l*  dtriibar  ahga• 
•iifluat  wofde,  Aaa.  Hau.  1,  7,  34.  Aach:  dareb 
Stimmenmehrheit  wahien,  Plat.,  ttberÜ.'  arwähiaa, 
Dio  Ca•••  α.  a.    Dar. 

δίΛχβΛ^Ότ^Ια,  ή,  dta  AhsUmmoag,  Entaobel- 
daag  dareh  Handanfheben .  Xan.  Hell.  1,7,  34. 
Dam.  a.  a.  dtmxetf^otovJur  BkBotßmt  -τ^  ^}μν» 
abstimmen  lassen,  Aeschin.  Cte•.  §.  S9• 

διβιχέω,  aor.  dUx^m,  af.  ^«ή(<ν«,  pf.  pass. 
δΜίηέχνμΛΐ,  (χίω,  irr.)  1)  aaeaiaaadef  giaeaea  ad. 
•abvtlea,  dab.  a)  zerlegea,  larAtädialB,  fiovr,  vv 
9Ux99m^,  n.  7,  316.  Od.  S,  456.  13,  427.  19, 
421•  wf«'  BU%9fßmif  df«U«4,  zertrimmara,  Ap.  Rh• 
3,  320.  b)  zargiea^en;  iiherh.  aoflSsen,  erwai• 
ehen,  Plat.  Thaopbr.  α.  a.,  χβϋιιόιν  saraabmelzen 
α.  gieaaea,  Paas;  9,  41,  1.,  rd  Χχιηι^  die  Sparaa 
(im  Bah  nee)  auflöaen ,  TarlSaehea ,  van  Wind  α. 
Bonne,  Xen.  ven.  5,  3.  8,  1.,  von  Gesebwälaten: 
-  zertheilen,  ψνμ€Κ9α^  Theopbr.  da  od.  §•  61.  Diose. 
Trop.  βφυλβύματ•  3tmxia&,  vereiteln,  Bdt•  8,  57. 
Dion•  ,e.  ant.  3,6.,  ^alMr  τό  nm^ov  λόγφ*ζ  3*§t^ 
X»Zp,  mildern,  PkKt.  mar.  p.  74.  D.  Paaa.  äofga* 
Isat  werden,  sieh  aolNtoan,  serfülaa,  f^aa^^af,  Hdt. 
S,  16.,  van  Staffeaj  Ari^t.  n.  a.,  aueh?  wesafa  war- 
daa,  Theopbr.;  metaph.  Φνίματα  ^MHma^dr•  νπό 
^»^17•,  aargeiöet  voB  Trankeabeit,  Plat.  legg.  6. 
p.  775.  G.  xwua  inl  ηφλν  iiafettatf  die  aaCga- 
worfene  firde  railt  weit  aaaeinaader ,  breitet  sich 
Ιιαβ ,  Thae.  2 ,  75.  vgl.  76.  Aach  vob  Soldaten : 
toaeiBaader  gehen,  eich  aa02(aea,  Xan.  Hall.  7,  4, 
34.  e)  aeratreaaa,  arbeüern,  dab.  Pas•.,  eich 
zarstreaea,  dijfiuuUj  Plat.  aoav•  p.  206.  D.  δια» 
fla/ioe«  τφ  «j^aidlfv^p,  mein  Gaaieht  erbaitaai  aiah, 
Plttt.  €at.  min.  1.  Pomp.  67.  mar.  p.  412.  B.  dmt- 
Μ8χ9μ4νψ  τω  if^offaifr<f,  mit  heifiapam  Gesiebt,  Id. 
AVsx.  m.  ^MMSjtv/eA^aa,  aaegalaasaa  lastig,  Polyb. 
8,  29,  4.  Plttt.  vgl.  Lue.  eanv.  18.  2)  «ugia•- 
•ea,  aa•  aiaam  Gefl••  ia  «ia  «adara•,  Hdt.  6, 119. 


Trop*  ψάΦψβφΦ^ιημ^,  Pfait*  mar•  p.  1S6.  D.  Dab. 
verbreiten,  im  Po••..  »UM  verbrakaa  ad.  aaabratea, 
Blttt.  vgl.  1,  b. 

δ^αχλαι^όω  ,  (χΧαινόβ»)  ganz  ambülea  ,  aa^» 
νύψ  άΦίΦύέφρτ^  χιτωΦ*,  Ffona«  dtaa.  2,  166. 

δ*ΛχΑΛ»«ζ•»^  varstärfttea  χλβνάζβ^  %mm ,  Plau 
Ax.  p.  S64.  B.  Dam.  p,  1221,  26.  α;  a. 

ϋίαχίιαίνω ,  verstärktes  xXuUvtt,  Hippaer. 
[IJeberi  d.  Prah. ,  ••.  dair -Simplex.] 

δ^αχλίδάω,  verstärkte•  χλιϋω^  part.  pf.  Iio- 
wtxkidiosi  Arohipp.  eam.  b.  Plol.  Ale•  1. 

διέχX9iifςf'Φψ/{χλω(^6i}  daswiaebea  ^roBgalb, 
grüngelb  geatreifit.  Philo. 

9ιαχ6ω,  L  eiomf  alte  regelm.  Form  et.  ^m- 
χΰίψννμ•,  rd  χ«»/Μ,  den  Damm  4αrehfίih^βa ,  aiF• 
fahren,  Hdt.  8,  97.  Strab.  6.  p.  245.  2)  darcb 
einen  Damm  trennen  od.  •cbützan,  Strab.  8.  p.  356. 

δραχ^Αομφ^^  loa.  χ^^ΜΜ,  3  plvr.  loa.  aaeb 
χρίωνται,  f.  ηοομαι^  (χράομοΛ,  irr.)  fürtwäkrtmi 
od.  gewohnUik  g^rauehen,  iibarb.  gehraudkerny  sieb 
einer  .  Saefae  badianaa ,  Oabraach  od.  Anwsadasg 
vaa  Bir  im  Laben  maehan ,  niit  d.  Dat. ,  iodtjn, 
^foi,  τρόπφ  ζίΐΰη€,  Hdt.,  ρομφίς,  η•τηρίψ,  Ar., 
iU/ft<p  $omtte^^  ^ψν^  X^B.  €yr.  1,  5,  12.  a•  a.; 
a»eh  wie  "Uli  vaa  leidaada•  ioatüada« ,  ov^ifapjf 
μ^γΛΧτι  t  mit  grossem  Unglück  tieU  od.  lauge  h^ 
kafietBtymy  μοψψ,  6X4&^4f,  efflä  morte  a.  a.,  ffdL 
2)  mit  dem  Ace«  a)  vrrftreadbfa,  aafreibaa,  la 
GniBda  riehtea,  roaac  ^#«η|[ρώμ^Μ7  τ4  αι»^«ι  ¥1β1• 
Parielf  A8j^  dab.  tödtea,  moi^ea,  cm,  H4t.  1, 24. 
Thae.  t;!t26.  3, 36.  Xen.  mem.  4,  2,  17.  PUL  a.a. 
b)  baf^^üt.  behandelB,  v^tt  hvmi^H  cd  iZww 
94μΛ9 '}  Μ  KSrper  aaf  die  antgagaagaaetsta  Art, 
Lne.  Gyn•  1.,  xtvi  dM/M»ir«r•,  Strab.  β.  ρ.  258• 
— •  Uabar  δ§Λ$ί9χρΐίμ4ρφν  rstierrar«  •.  δ^Βίχιρ^μΛ, 

δ^αχρέύμοΛ^  •.  d.  Tor. 

βίέχρηστοζ,  ay,.veratarkta•  jf^ara'f,  Lyaaea• 
b.  Ath.  3•  p.  109.  Ek 

dimxfiüü'f  »wti  ijt  dia  Salbe,  Gaop• 

δέάχρ^ΦμΜ,  tot  {Stm/x^U»)  aHaa  aam  Baatrst 
eben  ad.  Beaehmieraa  Diaaenda,  Salbe  m•  dgi.« 
Paal.  Aag«  Gaop.  a.  a. 

.  dUxotmc»,  or,  baacftmiart,  baatiiebas«  Diaac. 
Arat.  Aia  Sabat.  τά  ^mj^t^wv  od.  19  9»m2^em0€f 
die  Salbe,  GaLea.,  vaa 

δ*»χρί»9  f.  Uwi  Cfp^•)  daswiaaban 'aebmia• 
iraa;  beatreioben,  überaohaneraa,  ibafatraiabaB, 
Hippaer.  Arial.  Galaa.    Fl] 

δ•έχρναο9»  •Φ,  (χρ^ος)  goldgemdaabC,  mit  Gold 
darabwirkt  ad.  aasgelagt,  ver^aMat,  i)utri«r»  Ham. 
p.  522,  2•,  «a^a,  Polyb.,  ^οδήμβη,  Ptat, 
9i^pca»ie«7a•',  Lac«  a.  a. 

διαχρώννΦμΛ^  f.  xo^^m^  (x^dwpvßh  irr.)  Saa» 
malaa,  oBfllrbea,.  bearamiarea. 

#«dfiUat,  9¥y  (pfUt)  dorrii  v.  darab  aaBig, 
fofl,  Artet.  I.  a.  8,  21•    . 

δ$ύχνύίς,  itat\  Ht  (^MXZ^•)  '^  AawBiassaa, 
Brgiaeaefr,  Plat.  Crat.  p.  419.  C.  übet  M;;»•»' 
λ$μψώδη  ΧαμράνίΜΡ,  aieh  in  einen  Snmpf  aasgiae 
aan  ad.  aaabraiUB,  Ptait.  Mar.  37.  Dab.  daa  Aa•- 
breiteo',  Aaaatreuen ,  Φπίρματσς,  Theapbe.  a.  pL 
4,  4,  7.  2>  metaph.  Zeratraaaag,  Brbaitaraag, 
Vargafigea,  Hat.  Diag.  L.  eeliod.     Dav. 

SimfCtHUi,  ή,  όρ,  zamZeigiaaeea,  ZarsCiaae•» 
Plat.  Tim.  p.  60.  B.  Theopbr.  4a  aana.  i.  84. 

^Mgfdcu,  a=  δίοχέω^  in  aiaaaL  Zaeats  dca€a^ 
Meerm.  b.  Xen.  inem.  4,  S^  8.  Gaop.  7,  8. 
'    διαχωρΡ9μ&,  <ss  d««ij|raw,  ,w.  a. 

διαχωρέω,  {χωρ4ω)  1)  darabgabaa,  h*  wi•^ 
rat  «0»  Yi[9,  Plat.  Tim.  p.  78.  A.^    IM.,  a)  nitm 
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^Λαχω^Λΐ  r»»*!«  es  g«bt  £taMi  Daek  voi«»  i»  dveb; 
«r  iMt  4e^  DuMbfkll,  Xen.  Aa.  4,  8^  20*,  okM 
Dftt.^  Pitt.  Phi«dr•  p.  268.  B.,  mit  d.  Am.  dafefr 
seni  WM  iMa  τοα  sieh  fibt,  airfsrf«»  Ariet.  f. 
AB«  dy  14»  k).diireh|p«luii  vpa  Statten  gehea,.fi«i« 
ken,  Polyk.  Dio  Ca««,  e)  νοα  Mnaiea,  ia  Uttr 
laaf,  giUtlg  atya,  eoreireo,  Lne.  de  laet.  10.  2) 
aiiaainaBder  gokaa  ad.  tretea,  Arr.  An.  1.,  1,  8•, 
cff  idUirac»  it  fie^ott  VMt  Heeraahaarea,  aieb  «aar 
braitea,  stell  Tertielen,  ^bdLte,  8,  2.  7.    ]>Αν« 

βΜχώ^μα,  fdy  Abfao^,  Uaratb,  flippoer.  α» 
^  Aente,  Strab.,  bea.  im  Plar.  Vgl.  ^Λαχώ^ίσμ•* 

S$mim^if0H,  9me,  ig,  der  StnUgaag,  be|L  der 
gelinde,  im  Gef ens.  r.  9*m^^9tm,  Hippoer«  Ariat.  n.  »• 

^Μ^αιοι^ταίό« 9  η,  όψ,  laiebt  dnrebfebend, 
Belebt  veraanlieb,.  r^a^a^,  Arat.•;  den  Stvbleang 
fordernd  ad.  erleieblernd,  .Hippoer.  n.  n, 

^MBjK«f^a»y  f.  /ae»^<ati•  $ω,.{χmψiζm)  nvaai»- 
«ndar  aondern,  absondern,  trennen,  e%.  n»  ftrap^ 
Ar.  Tbesm.  14^  Xen.  Plat.  a.  a.,  «d  ζητΦνβίβν•^ 
mjU  τώ¥  uXXatr,  Plat.  Polst,  p.  262.  B.,  t^  ^ 
ραμ9ΐρ  alt'  άλληΐων,  Diod.  20,  42.    Dar. 

3ίαχώ^•0Λ9ρ  βως,  ή,  Absoademaf,  Tranannf, 
Ariat.  gea.  aa.  I,  18. 

Staxm^tcJMi,  fd,  Klaft,  ^ait,  Loa.  r»  bu  2, 
43•  mit  d.  r.  JL  ΒιαχώρηοΛ,  .. 

^«αχοτ^σμό«»  d,  SS  OM^evpea«,  Plat.  Joa«|dak 

dtutxmiftmMOtt  ή,  avf  snm  Abaandern  od» 
Trennen  gesebiekt,  Heayeb.  Bpipban. 

9tmxm9*€,  9tHf  ig,  {δ»Μχόω)  Verdammung,  B9^ 
featignng  darab  einen  Damm,  Diod.  13,  47. 

.  διαψαιρ»,  (ψαί^ω)  dnnibreiban,  abiaiben, 
flmüüji,  ableeken,  En^.  fragkn.  151  D.^  ffadaaa«, 
mit  t den  Fliaken  dnrebaebarran,  dnrebsaeben^  Dpp. 
bal.  2,  116.'  aZ^ai  ditt^ai^ovm  ^kmttittniv  »amfav, 
dnrebzieben,  durehstneiehen,  Ar.iAv.  1717^ 

^*αψΛΛΧω,,  veaatärktes  i/niUa»,  t»i^a>fia«f^  Έλτ 
paL  b.'Acb.  4.'p.  182.- P^  tgt  13.  p«  635.  A.  Dar. 

#M{yWfM(«  «roa,  «d>9  das  bebr^  Sek,  A^niL 

^Μκφαίω^  rarstürktes  ψαν9^^  Ptnt.  mar.  p. 
1080.  E. 

S$«ifraw.t  f..  i/afi»^  (γτβ«,  irr.)  dnDsiisabarren, 
aalkri^taen,  την  ϋμμ^ν,  änid. 

^ίμψίγω,  f.  iwf  «^verat&rktaa  ψέ^ω^  Plat»  lagg. 
1.  p.  63i)•  A,  Ael.  v.-.b.  2^  22.       .  ) 

dHKfi9vim^  (ψ$ύ9φ)  betrügen,  rtttoaeben,  D,«m• 
ep.  3.  p.  1482.,  26.;  Med.  lügen,  dareb'  kügaa 
tiiaacben,  Andoou  myst.  $.  42.  Paaa.  getüasebt 
werden,  aieb  t&asaban^  Dem.  ü.  a«,  Tifaa»  in  et- 
waa,  id.,  «neb  9B^|p^.CA«pr,.Plat..ep.  7.  p.  351«  D^; 
mit  d.  Geq.,  d.  Pers.,  sieb  in  Jem.  tanieben,  ei«b 
fnlacbe  Begriffe  yoAdbm  nhaebea,  Diem.  p.  626,  23. 
ιρύΐς  ilay«a^aic,  Polyb.  3,  16,  5.  n.  ruv  λ^γιομ^^, 
aieb  in  aeiner.BarecbnnDg  tanscben^ 'PJatt•  Lye.  1^. 
cd  ivfpi  νήρ  Stmvoutv  δίβψ9Ό9μ4Ρος ,  im  Geiata 
▼erwirrt,  feblaebiesaead,  Ansfe.  pol.  7^  1,  2.   Dav. 

d»4^atta*e»  eo>c,  ή^  die  Läge,  Stob» 

^«ffi^avcrrdc,  ή,  6p,.  erlogea.  Ady..  ■  aus,  Stab. 

δΛΛψηΙαψάωρ  {ψ^^λαφΛω)  darabfüblea,  Anreb• 
▼ertneben,  von  allen  Seiten  bafoblan,  Pnal.  Aag. 
Offibaa.  Bast.  >  . 

βιαψηφίζομαι,  f.  ίϋφμα*,'  atl.  ΛΦνμι,  (ψψ• 
ψΐζ»)  Med. ,  .der  Reibe  oaeb  rabatimmea ,  aetaa 
Sthnme  mit  dam  Steiaebea  (γι^φο^)  abgebaa,  Xeik. 
plat.  Dam.  n.  a•,  abs.  a«  ns^i  xwat,  über  etwas, 
^ar  aveb  Tiwr•  B,,  Lys.  p.  175y  IQ.    Dav. 

9ακψι^ψΦ9ί9,  aaiff.^  tj,  das  Dnrakatinnien  mit 
den  ψηψθΛ%ψ  das  Abstimmen,  Plat.  Ly«.  Dam.  n.  a. 
^ζγ9ίΐί^έ99Λ' ψ^φ  ^^φήφ»9*ν,    nbattauaaa  lassen, 


Xaa.  HeU»  1,7,  141  Dal  WaH  wird  baa.  vom 
Dorebstimmen  der  Gamaiaden  (dj;^«)  gebrancbt, 
m»  dia  Ansstoaanng  eioes  noächlen  Bürgers  na  be- 
wirken, s.  0erm.  Staatsalt.  §.  123,  14..      , 

ί$αψηφ»49μά4,  d,  :=  d.  vor.,  Atb.  5.  p•  218.  A. 

δ»mψηψ4βv^t,  η,  op,  dareb  Abstiawnag  er« 
wSblt,  Arist.  rbat.  ad  Alex.  e.  3.  . 

ί*αί/^ϊ9•νγΙζω ,  (wp&vi^iCm)  nntereinander.  li* 
aabala,  flostem,  Palyb.  ii,  26,  8.,  v^at  rnJüieß^vt, 
Lne.  somn.  25. 

t^mfnmtmUt,  19,  op,  abkablend,  Hippoer.,  und 

dimynt(ii,  8ω$,  η,  das  Aaatroeknen,  Plat.,  ven 

dHLiftixm,  L  ξω,  (ψνχφ)  anslaftaa,  abknblen, 
arfiriseben,  Hippaer«  Dab.  troeknan,  anstroeknan, 
y#va^  Tbne.  7,  12•,  waipiBfp,  Loa.  Gbar.  23., 
fa^a  fiotMfg  Λρύς  την  ιίλ^ν,  Ael.  apist.  1.;  ana- 
fdabain,  AjBn.  Gyr.  8^  2,  21.  Trop.  d.  την  Sv- 
ψαμίν  τανος.  Eines  MaebtachwÜaben,  PiaLLy8.23• 

(d«dtt>)  wabrteb.  Thema  von  d/eMa•»  Ινδιάω, 
mit  der  Bdtg:  leben,  wohnen, 

.  δφάμΦί,  Φν,  (ßi}f*•,.  f^ivmt  ^U)  sweifassig, 
Bor.  Rbes.  215. 

.  δφ^ίφφζ,  an  (βΛπτύΐ)  zweimal  gefärbt,  bes. 
von  den  WoUenzeogen ,  die  zweimal  mitSnrpory 
ad.  eiamil^it  der  Sabarlaebbaare,  fiamcaf,  a.  zum 
zweitenmal  mit  Porpar  gefärbt  wurden ,  Janoe  bis 
muHet  tktütae.  Hör,  Dab.  1^  d«/i«^aSf  «erat,  ia^c, 
esn  äabt^s  PnrparUeid,  Cie.  ad  dilr.  2,^.  16,  7. 

Siß^Ua,  η,  (ßaUw)  1)  eina  doppolspitzige 
Wnrfwafle,  Hellebnrte,  Ar.  b.  PolU  7,  137.  Hdn. 
%^  13,  4.  Als  Waffe  der  Dentseben  erwähnt  sie 
Plat.  Mar.  25.  (s*.  das.  Scbäf.),  viell.  framea, 
Taa^  Germ.  6.  2)  s=  Blß^lot  η•ρονη  (aaeb  An^ 
4eni  SS  d.  χΐΛ%να),  Plnl.  mar.  p.  754.  F. 

d//9aiac,  ov,  (^«iU«)  zweimal  ^werfen  1  d^ 
ß^Xot  f^LoS^A.,  ein  xweimal  am  den  Leib  .gewarfe» 
naa-  Gewand,  dvpifjr.  pamN^a,  Hesyab•  2)  zwei- 
aplti(ig,  äiMov,  Βι^*•  Rbaa.. 374*9  π9ρ6νη,  AJitb.  61^ 
282.;.  übarb.  doppalt,  fffniat/  Sapb*  OC.  1464: 
naab•  Harm.. 

iiß^»t»if  .aM»t  V,  (β^^βχν^)  ana  zwei  knraen 
Selben  beatahend,  Gramm.  • 

δίβ^χος,  ov,  ißQlxm)  zweimal  benaCzt,  βίη» 
geweicht,  IXtuop-,  das  darch  das  zweite  Presaen 
od•  Erweiebott  gewonnene  0^1,  Diose• 

d«y£^ia>,  (δίγαμΦΜ)  zam  zweitenmal  baira« 
tbaa^  K8.    Dav• 

δίγΛμίΛ,  ή,  die  zweite  Heiratb,.,K$.     '     .    . 

δίγαμμα,  rd«  (y«^/*«)  das  DoppeJgamma,.F, 
bei  den  Aeoliarn,.  a^  Γ,   Anchrd  δίγ^μμφψ,  Alyp« 

δίγαμο^,^φρ,  (ye/i/a»)  zweimal,  doppalt  ver- 
beiratbet , ,  Stesieb.  b^.Sebol.  Bar.  Cr.  243.  Ma* 
netb.  5, 291.  2>  zom  zweiten  Mal  verbeiratbet,  HS. 

diyai^'«»  if»  (/ivaje).  von  zwaier|ei  Gesableebt, 
Said.  Bast. 

Jfyt/fcty  a%  etkie  4br«k.  VölkarMbaft,  Polyb. 

δίγϊηριο^,  ^»'(γίύνη)  mit  doppeltem  Aagaff ei» 
ωη$9,  beide  Angen,  Theoer•  ep.  6. 

.  δ^λνφύ€4  ov,  (γΙνψ9ί)  doppelt  geaebnitat,  ap.W. 

δίγίωσαος.^  ••'»  .*'*•  — T«^pf»  (yiciaae)  zwei- 
süagig,  Biaaor  in  Antb»  S»  273.  Palk  zweispra• 
«big,  zwei  Spraahen  redend,  Thne.  4, 109.  8,  85. 
Plnt.  Arr.  d  d.,  der  Dabnatseber,  Plat.  2)  matapb. 
nweizingig,  tSakiscb,  falseh,.Or.  Sib.  LXX. 

δίγνωμ•9,  •¥,  {γνύμη)  zwelfelbail,  Simplic. 

hvfwU,  η,  zweite  Gebort,  zweitea  Gebaren, 

Aristo  gen.  nn.  1,  11.^^•» 

diyvQ,  Φ9,  iSlBNSi)  zweimal  geboren,  Beiw. 
des  Baacbns,  Antb.  9,  524,,  uberb,  doppelt,  d/ye- 
V«  9ί»μ•τα,  beide  Leieban  (das  Ae^istbas  1.  dar 
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RtytftUisu«) ,  Kur.  El.  lltd.  2)  äet.  4ίχ•τ•«, 
ov»  doppelt  gebScend,•  Hesyeh. 

ϋδαγμα,  td  ^  {oiBimtto)  Lehre  ^  ÜBterriokt, 
Vorgohrln,  Ar.  Xeo.  PUt.  a.  a.  2)  »ct.  das  Be* 
lelireade,  =  ^«^««καΧ«β,  Eur.  Better.  fr.  13. 

dtämmiov^  Adj.  verb.  γ.  BtäugiM»,  BMUi  nnss 
lehren  od.  helehreiiy  %ivm  «<»  Plat.  rep.  5.  p. 
452.  A. 

^«J«KnJ0Mf,  9Vt  =  d•  folg.  τό  ^i^exvif^Mr» 
der  Beweis,  Uijipocr. 

BiifunttMot,  η  9  6p,  zun  Unterrieht  gehörig, 
geschickt,  «lfen»f.  Philo. 

dtiuiafzog,  ή,  όρ^  lehrbtr,  was  gelehrt  werden 
kann  od.  darf,  Piad.  Soph.  Ear.  Xeo.  Piat.  Den« 
u.  n.  b)  gelehrt^  eiageierot,  ψρν&ηημΜΤΛ  »siinft 
^t^cxTtf , .  von  jener  eingelernt  f.  Soph.  EI.  344. 
Auch  von  Persooen:  unlerriehtet,  ταμϋ^^  in  etwas, 
LXX.    Adv.  ^tdeavrwgf  Spat. 

diSoitvow,  ta ,  =  3i9monmU§p,  2.',  PoU. 
6,  188^. 

δι3ΰΜΐτνλ*α7ος ,  aiu,  α«•ιτ>  zwei  Finger  lang 
od.  breit^  Galen.  Sext.  Bmp.,  von 

iidaxttXot,  op,  (δάιηυλος)  zwei  Finger  lang 
od•  breit,  Theophr.  h.  pl.  9,  5. 

δίδαξί^,  ectff,  ή,  (3i3wimm)  das  Lehren 9  die 
Unlerweisnng,  der  Unterricht,  Enr.  Hee.  600. 

δίδάοχάίίίΐβ,  Te,  Ort,  wo  Grammatik  i|.  Mih 
sik  gelehrt  wird,  Sehale,  Att.  ven  Thae.  7, 29.  α• 
Vgl.  Beek.  Char.  1.  p.  436. 

δ$δαφ»£λια,  ή,  Lehre,  Unterricht,  Unterwei• 
sang,  AnkitttDg,  Belehrnug,  Thoe.  1,  68.  Xen. 
Plat.  Plnt.  n.  a•  δίδαβηούΟαρ  %m(fl%9&0 ,  lehren, 
Tfane.  2,  87. ;  aneh :  das  Andeuten  dnreh  Worte, 
Arist.  poet.  19,  6.  2>  Einübnng  od•  Anffährug 
eines  dramatischen  Gedichts,  yofivf'»  Plnt.  Gorg. 
p•  501.  E.  Plnt.;  das  Drama  selbst,  Hat.  Cim«  8«, 
bee.  die  ganze  Tetralogie,  mit  der  ein  Dichter  im 
dramatischen  Wettkam^f  aaflrat ,  τ^4κγΝΐώ  δ, ,  i<l• 
Periel.  5.  β.  δΛ^mmtm,  2.  Dah«  S)  diimmtalim 
od.  η§ρΙ  δίδαύκαΐΛΦΡ,  Verzeichnisse  der  in  Athen 
anligeflihrten  drametisjehen  Stücke  mit  Angabe  ihrer 
Verfasser,  der  Zeit  a.  des  Erfolge,  mit  dem  sie 
anfgefahrc  worden,  Ariit.  n*  %  S.  Gasaub.  in 
Alh.  6.  p.  285.  E. 

^«JaoxeJUüo'f,  η,  opf  mm  Lehren  od.  Unter* 
rfohtUn  gesehiekt,  geübt  darin ,  Plat.  Arist.  n.  a., 
von  Sachen:  dann  gesehiekt,  geeignet,  οργΰα^9¥§ 
Plat.  Grat.  p.  388.  B. ,  λόγοι,  Xen.  mem.  1,  2, 
21.  dv  «•  Adv.  δ*δΛΦίαΧα(άί$ρ  aaf  lehrhafte,  deat- 
liefae  Art,  vire^sMi^««r,  Polyb.  6,  3,  5. 

διδαοηΟΐΦΡ,  to ,  das  Gelehrte,  Erlernte, 
Renntniss,  Wess.  Hdt.  5,  58.  Xnn.  de  re  eqn.  li, 
5.  2)  gew«  im  PInr. ,  τά  3i9u9Mmlia ,  dts  Lehr- 
od.  Stbnlgeld ,  Plnt.  Alex.  7.  n«  Sil. ,  aaeii  Hdt. 
v.  Hom.  26.  herznstellen. 

dMoHmlot,  e',  LehrtTf  Trag.  α.  att.  Pros., 
anch  47,  Lehrerbit  h.  Hom.  Blere«  556.  Ear.  Andr. 
681.  Tfaeoer.  21 ,  2.  Lne.  Ttm/  35.  n.  a. :  Bberh. 
wer  Sebnle  hält;  tlt  διδΒ^καΙ^ν ,  nach  ««c  διδα^ 
οπάλωρ  (sc.  eiico•').  In  dos  Lehrers  Haas,  In  die 
Schale,  gew.  mit  φοι/wmPt  in  die  Sehnle  gehn,  Plnt• 
n.  a.,  νϊμΜιν,  in  die  Sehnte  schicken,  id.  i  ird- 
1$μο9  fUuot  διδ.^  der  Krieg  leitet  sn  GewalttbX- 
iigkeit'  an ,  Thnc.  S ,  82.  2)  χ9γφ9  δΜ9«Μλφ§, 
nach  sehleehthin  δίδόοίΟύφ^,  Aiess  der  dithyrambi• 
sehe  od•  tragische  Dlehter,  Inno  ftm  er  seine  Werke 
den  Schauspielern  selbM  einlehren  mnsste,  überli• 
Sehnaspleldicbter,  Ar.,  dahi  nv«b  obb  «eci^ft^f,  Ar. 
Av.  900.     Vgl.  %9ρύδΜ^ΰΛφ9  tt.  διδάφΛη^  2. 

δϊδέΰηφ^  r.  Miii»,  ψΐξ^  <«eh  ^«l«#Ki|few, 


b.  Hom•  Car•  143.  Hm.  ep.  64.  Pind.  Pjtk.  f 
$86.,  pf.  δβδΜχΜί  (JASi)  kkreny  von  Hos.  m 
aUfeem. ,  ri,  IL  9,  442.,  mit  d.  Inf.  U^tμti  il- 
δρί•  fiaXUm  äy^m  πέη•,,  si»  lehrte  alias  WiU 
sebifasen,  II.  5,  51.,  viril  mH  d.  laf.,  4^«•ι'•ι 
^•^aenevrir  ίψ^γό^ην  ίμβρο*,  sie  Mbree  dich  ilds 
reden,  Od.  1,  384'.  a.  a.,  n.  bloss  fft^«  hdekra, 
uMUrfiiAteni  U..tl,.832.  Od.  8,  488.  Aesch.  Xu. 
u.  a.,  SAcb  mit  doppeltem  Ace.  rtwii  τ«,  Biaeast• 
was  lehren,  ihn  in  pimas  nnterriehten,  uimmm 
9»  ίδίδαξαρ}  sie  lebrien  .dich  Reiterküasle,  iL 
23,^307.  Od.  8,  481.  n«  eben  so  bei  Att  τ« 
Aeseb.  a.  Thae.ai^;  auch  .cjr4  «cf^  «ith,  Ar. 
Nnb.  382«  n.  bl99S  π^ί  Τ9Ρύς,  nb^  etwas  belahrö, 
Thve.  3,71.5-  sehl*  spät  ancb  ttrl^i,  Schaf,  sa  PloL 
I.  5«  «p«  22.  Ueberk.  Lebr«  od..  Vorschrift  gebet, 
klar  tt.  voUständtg  auseinaadersotzea ,  darsteliei, 
Mdgen;  betraisen,  darthan ;  unterweisen,  Att^  mt 
d.  dopp•  Aec,  Einen. zu  etwas  bilden,  durch  Uhrt 
ed.  UnCorricht  an  etwas  maebaa,  T«rd  tnxki,  un 
Aeitar  bilden,  Plat.  Hen.  p.  94.  B.,  pr«  μ^^ 
neV»  Enr.  fr.  Stben.  3  Dind.  itwi/y^i  idtiijfi^i 
er  worde  zum  Jäger  gebildet,  ApoUed.  3}  4}  Α 
Anch  SS  Med.,  a.,  i.  Stallb.  Plat.  Protag.  p.  68. 7 
Med•  a)  Einen  In  etwas  anterriebten  lassee,  rot, 
τϋΡΛ  Τ»,  Plat.  a.  a.,  anch  rird  πο*βΣτ•τ<,  Ar.ilsh. 
AS38.  f  fiioen  sa  etwas  bilden  Inaaen,  a«rd  mnk, 
irnniu,  Xen.  mem.  4,  4^  5.  PUt.  Men.  p.  81.  0« 
b)  siqh  nnterricbten ,  lernen,  erfinden,  W,  Sefh. 
Ant.,  386.  a)  ans  sieb  lehren.  Einen  etwas  ishm, 
was  man  seUmt  kann,  also  =  3^3mmm,  «vm,  FiaA 
Ol.  8»  77.  Ar.  ilab;  781.  Simoald.  fr.  S4.  •.  »ft 
bei  Lue.  Loag.  S•  Herm.  Ar.  Nnb.  783.-  —  Put• 
a)  gelehrt  werden,  lernen,  mit  d•  Int,  Aeick 
Prom.  10.  Soph.  fiw  n.  a.,  mit  ^ '  blessea  Ass., 
Plat.  a.  a.  ^  ancb  ichon  bei  Hom•  11.  11 1  831* 
9«^^MMa  ηψάς  VMJM  Swii^mx&t»,  von  Biaaai  ii 
Helimitteln  nntorriflpt  seyn,  nie  von  ihm  ksas« 
itelfmt.  iahen;  δ*ίαοΗύμβν^Η  nmlip^m,  ia  to 
Kriegskunst  unterrichtet,  U.  16,  811.  Aach:  sa• 
terriohtet,  in  Kenntniss  genetzt  werden,  Xen.  Hell« 
5,  4,  31.,  mit  folg.  w*ff,  ebd.  2,  3,  45.  b)  sieh 
belebrea  laesnn ,  Soph.  EL  330.  Ar.  Plat  473. 
2)  διδάοΜϋΡ  od.  διδάφΜηβ  δ^ίμα,  wie  auetnfm 
1t9itta»i  Von  dep  dithymmbiscben  .ai..diamBtiseh« 
Dichtern  gebrancht,  4lie  ihre.  Stiako  selbst  ifadsb' 
Tfm;  din  Sehanspieler  eiaüben  Ur  anweisen^  a.  tii 
ganze  Avffttbrnoip  leiten  mvssteii^  naser  miffäwm^ 
Hdt.  1,  23.  6,  21.  Ar.Raa.  1026.  Plat.  a.  a.  Bv• 

δίδϋχη,  4j,  Lebre,  Uatnrrleht,  Belehfiaf, 
Hdt•  Tbae.  Plat  a.  a•.  διδ•^^  3fo«sM«i>  ^ 
lehren,  Tbae.  4,  126. 

δίδημ*,  ep.  Nehjenf•  r.  Sim,  hrndeBf  fif^r, 
δίδη,  3  sing,  impf.^t  ΙδΙδη^  IL  11,  lOS.  & 
Aach  b.  Xen.  An.  5,  8,  24:  9Mu9h  »ptff^f«^ 
praes. 

δία^^  4er.  imp.  praai.  v.  δίδοέμ^ψ  Pfa4• 

δ$δοΪ€9  δίδοέ,  Ion.  2  η.  3  sing.  pMes.  Y.  ^ 
δΛμι,  Hom.  Hdt.  Hippoer.. 

MüvpMi  inf.  prtaee«  ap.  sL  9Mwm  v«  «r 
Smμι,  nar  U.  24,  425• 

δίδράιικω,  eniton/m,  von  SebSf.  b.  Plnt  M» 
8;  hergestellt  (s^  t  5.  p.  148.),  sonst  nur  fs  Iv 
Znsammeastag,  wie  ύηοδιδρέ^Μω,  iuM^ittih 

r.'V•»^^  [«]»  P,f•  δέ^ψ^ΜΛ,  aor•  2  B^^ 
^p«rcM,  part.  d^as,  imper.  δψΜ^^  tmi.  δΛ 
opt  δριuiφ^i  Ygl.  Butlm.  nusf.  SpreiL  2.  p»  MU 
loa.  δ^ρτ,ΦΛ^ψ  t  ?pifoo/r»««»  lü^^»»  ••  «W'(aOT 
«a  verweohseln  mit  dem  r«8fl^  Mi^'^  •  ^^ 
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«•  ii9(^mx^a!U$f  w,  Endem•  h•  Glden.  «ntid.  2, 
17•,  SK  d.  fdlf. . 

δίβράχμσς,  »y,  (9ραχμη)  Yon  xwei  Dnebai•!!, 
swei  Draehmeii  werih,  Arist.  oee.  2,  36.  diDUrcM 
SiS^a^/iSoi,  ScbwerbewaffAete«  di6  swei  Drachmen 
Sold  b«kommeD,  Thae.  τό  αίδραχμφψ,  eine  Dop- 
peidraehme,  Galen^  PolL 

Jidvftmr  τα.  Ort  im  GeMet  Ton  Miletalt 
«nev  Heiligthom  des  Zens  α.  Apollo^  Hdt.  6,  19. 
Strmb.  Dah.  Jt9υμa7φς  Zsvt ,  Nie.  b.  Ath.  11. 
p.  477.  B.  ^e^v/Mic'j<^9roiU(ut^»  Orph.  h.  38,  7. 
dem.  AI.  το  Jι39μΛ7oψ^  der  dortige  Tempel, 
Plat.  Pomp.  24.    [w^w] 

^Λδυμθψοιρ^  ορός,  ό,  η,  (Μνμοί,  dt^f^)  zwei 
Mioner  beireffeod,  mit  d.  Neatr.  Mtx«,  Aeaoh. 
Sept.  849.    {vv-^] 

9t9vf^tomot  f  oVf  dor.  st.  diivfojranuts.  δ^ 
βνμ•ΨΟ*ο§,  (Httwm)  CalL  h.  Ap•  54.  Theoor.  1, 
25.  Oroh.  b.  34,  1. 

dtüvi^iniv^  ovo^  ^»  V;  (9ι9υμο9)  KwiHings- 
brader ,  διδνμάονβ^'  Siiv^movt  itoiBa,  II.  ^  Aveb 
wie  9iiwu9t  fär :  doppelt,  swei,  δ$δνμά^τ€ς  tjfivtt, 

Stdvuevmf  ZwiltiBge  baben,  LXX. 

^§δνμη  r  4j  i  1)  eiae  der  liparisebeü  iBseln, 
Thiie.  3,  88.  PaaB.    2)  gr.  Weibera.,  Call.  Atb. 

J^9wμiΛit  ig  gri  tf  aoBern.,  Aodoe.  Ath. 

δίδνμν99,  poet.  st.  δίδί/μύί^  wie  άηέλαμ»ο$ 
«•  ψιΑβ^μΡύψ,  Boeekh  Plnd.  Ol.  S,  37. 

δ*δνμφγ^η€^  ii,  (ΓΕΝΩ)  aus  Zwillingigebart 
eetaproaeeii^  alt  Zwilliog  geborea,  Bar.  Hei.  205. 

διδυμόζνγο€,  df,  aaeh  διδνμόζνξ,  fyer,  d,  i;» 
(ζι^όν)  doppelgeepanat,  zweispäanig,  οίφρος,ί^ύΐιη, 
dioB.  21,  210.,  dab.  doppelt,  id. 

δίδρμό^ρ0θ§,  uVt  {Θ'ρόύί)  doppeltÜBead,  dop- 
pelt, Ffonn.  par.  9,  83.     ^ 

διδνμ6Μτνϋο99  0¥β(χν&9εο€)  doppeltoeemL  zwla- 
fach  toiend,  Ν«γοβ.  >  -9^ 

Jiδvμόv  τ»ιχ9$'9  vd,  bei  Polyb..  5,  77}  8. 
ΑΙδυμα  te/χη,  Stadt  ia  Karien,-  Steph.  Bys. 

δίδνμοζ,  17»  oy,  aaeb  xweler  Bad.,  Bar.  Med. 
43S.  Piad.  Pyth.  4,  371.,  1)  doppeH,  zwitfaeh,  Od* 
19,  227.  Call.  Ap.  Rh.  Trag.  Plat  Plat.  α.  a., 
iibarli•  zwei,  beide;  dah.  δ$δίμαι»7ρ§ρ  beidoHaade, 
S«pb.  Bl•  206.  δίδυμα  9atmiiatr  γτωμ•^  iwei 
Terafhiedene  ItfeioaDgea,  Bar.  Aadr.  481.  -^  o* 
ίίδΰμοί,  ZwtUinge^  11.2^,641•,  aaeb  δ.  vUl^ 
Piad. ,  δίδυμα  rinvu  od.  jixtu ,  Sopb.  Bar. ,  dae 
δΜμ§β*  Bar.  Or.  I40f.  Aach  bloaa  τά  δίδυμα, 
Ariat.  Plat.  δίδυμα  TeafSr,  Zwflliage  gebärea, 
Bdt.  6,  52.  δΙδυμο9  ma^CyvtiTot,  Zwilttagsbrader, 
Piad.  Nem.  1,  56.,  aaeh  bloss  d.,  Dem.  p.  793, 
25.  —  Ol  Μδυμοί ,  die  Zwillinge ,  als  Steinbild, 
Arat.  pbaea,  147.  Arist.  2)  o»  δίδνμΦΐ,  die  iwei 
Hoden,  Galea.  Aalh.•  Geop.    (Wabrbch.  voa  d/c.) 

^Ιδυμα%,  d,  eia  berühmter  alexaadr.  Gramma- 
tiker amr  Zeit  Aagasti,  Plat.  Sol.  1.  Ath.  o.  a. 

δίδυμότη§ψ  ητοψ,  ή,  (δίδυμος)  das  Doppeitseya, 
XwiefacMiait,  Verswieraohaog^  Plat.  PbH.  p.  57.  D. 

δίδνμΦνοχ4ω ,  (διδνμοτΦΚαί)  ZwiUiage  gebS- 
roB»  Hippoor.  Arial. 

δίδυμοτοιαα,  ^,  das  ZwilfingegebSrea,  Arist.,  v. 

διδυμοτϋ%Φ€,  o¥,  (r/icrw)  Zwilliage  gebärend» 
Ariat.  h.  a.  6,  19.  Lopg.  2,"  34. 

δ$δνμοχρΦ99,  on,  (χροΛ)  doppelfarbig,  zwei- 
Ikjrblg,  Husae.  59.   " 

δίδυμ6χρω$^  a#fy  d,  17»  sa  d•  vor«,  Nooa. 
iiaa.  tl,  2X4. 


^I^pi,  φ99^  η,  Toohter  dea  Belos,  Gemablfai 
defl  Slehüos,  erbaate  Karthago,  Strab.  Lae.  Anth. 
δίδω^ί,  ep.  imper.  praes.  y.  δίδωμ$  st.  δΙ» 
δ•&*,  Οά.  3,  380. 

δίδωμ»,  f.  da;«r«y,  aor.  ίδωηα  ο.  I9my  (rom 
eraterea  bei  besseren  Att.  aar  der  Sing.  v.  dia 
3  plar*  Indie.,  dlle  äbrigea  Formen  rom  zweiten)^ 
pf.  δέδφβΜα,  pf.  pass.  δέδομοΛ,  aor.  med.  έδόμηρ^ 
Hom.  bat  im  Praes.  aaeh  2  α.  3  sing.  δ^δοΊς,  d<* 
δοί,  wie  voo  διδόφ»,  II.  9,  164.  5l9.,  aaeh  bei 
Hdt.  a.  Hippoer.,  2Ders.  praes.  aaeb  di'doio^a>  11. 
19,  250.,  wie  von  δίδοιμι,  od.  naeb  Bottm•  aaaf.^ 
Sprehl.  1.  p.  524.  δ&δο7ο^α»  Ferner  imper.  praes. 
δίδω^Λρ  Od.  ^,  380.,  in  f.  praes.  δ*δονρα&,  11.24, 
425.,  fht.  διδώοομβν,  δ*δωϋΗν,  0A>  13,  358.  24, 
314.,  aor.  2  δόοηορ  et.  ^δων,  Hom.,  öonj.  aor.  2 
δωομίΤρ  Od.  16,  184.  Dorisch  tat  d.  Imper.  praea• 
δίδοί,  wie  tob  δίδο^μ*,  Piad.  Ol.  1,  136.  tt.  tnf. 
praaa.  δ$διαν^  Theoer•  29,  9.  (<7o,  dono^  dedo^ 
dide,  Ooo,  dedUto,) 

Graadbdtg:  gehen,  Hhenien^  mit  demNebea- 
begriif  dea  Freiwilligen ,  des  Gewabreos  aas  rei- 
nem gatea  Willea  ohne  Verpfliehtaag  od.  Zwang, 
worin  der  Haaptanterftchied  von  Aπoδlδmμι  liegt, 
riWr«,  aaeh  tnßl  ην^ς,  Binem  etwas  a.  Binem 
TOB  etwa«,  von  Hom.  an  die  gebräaehUebste  Fü« 
gaag  ia  Prosa  α.  Poesie,  öfters  mit  eineta  laf.,  am 
den  Zweek,  za  dem  ^aa  etwas  gibt,  za  bezeieb• 
aeo ,'  z.  B.  9^om  00«  Χαρίτων  μίαν  onvluv ,  ieh 
werde  dir  eine  der  Cfaaritea  geben,  am  sie  za  hei- 
rathea,  11.14,268.  α.  oft  b.  Hom.  Trag.  α.  a.,  auch 
mit  d.  I^osaea  Inf.,  z.  B.  ftUlv  διδους,  ζα  trinkea 
gebead,  Sopb,  vgl.  Roat  gr.  Gr.  §.  125,  7.  p.  657. 
Aaeb :  gehen  woUeu^  anbieten,  τΐ  α.  ν•τ/  c«,  II.  9, 
519.  b.  Hom.  Cer.  327.  Hdt.  3,  148.  6,  94.  9, 
109.  Tbae.  1,  35.  α;  oft  b.  Att.  Ιίρηον  δ.  fir»*,. 
Biaem  dea  Eid  antragen.  Dem.  Isae. ,  aber  aaeb» 
Binem  sebwVreit,  Bar.  δίαην  δονναί  rt/vi.  Einem 
Straf«  geben,  bestraft  werden,  ttvot,  vnio  nt^ac, 
wegen  etwaa,  Att*  ia  Poesie  α.  Pros.,  vgl.  δα^η• 
χάρ*ν  δ.  τβ»1,  =£  χααίζ9θ&α$.  Trag,  dcf ««y,  itlottif 
ο.,  s.  Q.  δβξιέ  α.  η}ατ€ς.  ino^fV  d.  τβνί,  aaf  etwas 
hören,  Sopb.  El.  30.  λόγον  ίαυτιζ  δ^δόναι,  über* 
legen,  id«  OR.  583.  α.  in  dems.  Sinne  βουλήν  d., 
Hdt.  7,  12.,  aber  Ιόγον  tut  τ&να,  ζα  Jem.  reden, 
Bac  Hipp.  S^. ,  *Ά^η  tinkw  Ιογον ,  Rahm  ge* 
ben,  td.  Phoedb  1251.,  α.  so  oft:  gewtffiren^  nrrw 
leihen,  bes.  von  dea  Göttern,  Kvdec,  νΐαην  η.  dgl., 
Hom.  n.  allgem.^  aaeh  voa  tranrlgen  Sebieknagen, 
perhämgenf  äkrea^  ürat,  ηήδ$α,  δαίμονα  ^  IK  1, 
96.  8,  166.  IST,  270.  04.  7,  242.,  ^/«of^«,  Aeseh. 
Pera.  293.,  n.  umgekehrt  van  Hensehen  in  Bezng 
anf  die  Götter,  darbringen,  tve^en,  Ιβρα,  ina• 
ψόμΒα$,  Od.  %  67.  Ii.  12,  6.,  ίπκνμβίους  χοάς, 
Sopb.  Aat.  893.  —  Mit  d.  Aeo.  d.  Pers.'  a)  übergeheit^ 
uh^rHefem,  hingeben^  preisgeben ,  αχίεοσί  μ9  δώθ9Η, 
Od.  19,  167.  οδόνιιοί  μνν  ξδωοΒν,  II.  5,  397. 
Od.  17,  5^;**^9ίΤορα  αυοίν,  II.  23,  21.,  πυρί  τ*να^ 
Eiaea  dem  Fener  abergeben,  ihn  verbrennen,  Od. 
24j  65.  il.  23,  183.,  πληγαις  rwa^  Plat.  rep.  9. 
p.  574.  C•  α.  &.  b.  a.  Bes.  b)  von  Eltern ,  die 
ihre  Toohter  einem  Manne  zur  Frau  geben,  &νγϋ^ 
νίρα  άνδρί,  II.  6,  192.  19,  291.  Od.  4,  7.  Μρ$ 
fiaftoa  δώοω,  ieh  werde  die  Matter  einem  Manne 
j^  Weibe  geben,  0dl  2,  223.  2άμηνδ9  ϊδοοαν. 
αύτην,  sie  verheiratheten  die  Tochter  nach  Same,  Od. 
15,  367.  &υγατέρα  %wl  ywattta  δ,,  Hdt.  1,  107., 
^ατέρα  τ•νί,  id.  9,  111.  Thae.  6,  59.  Xen.  Ab\ 
7,  2,  38.  Hell.  4,  1,  4.,  «d^Aopj^V,  Thae.  6,  59., 
ab«,  ίδίδοααν  ace)  ηγον  ίξ  αλλήλων,  Hdt.  5,  92« 


Jiim 


Juifu 


vgl.  Bar.  Med«  388..   In  FrosH  gew..  βΛί^φμ^ 
c)  ^*Jov««'Ttr«  ^wi,  ΒϊΒβΒ  eiDem  Andern  s«  Ολτ 
faile.B  2e«gf 5^» , '  if'gnaclifen ,   Xen,  An.  6y  4,  31*y 
wie  Bomulum  Marii  redonare,  Hör.  carm•  S^  3^  SS• 
Bbei -eo  T#y/ T4f   Einern  etwas  Tergeben»    Einen 
etwas  seheakea^  ihm  die  Strafe  eriasseai  «oiido- 
'  nart  aUwui  aUquid^  Ausl.  sv  Bar.  Gycl.  296.  Dem. 
p.  374,  1.  ev  od.  tudmt  3i9avtu  τη^ί,  GlÄek  ver-' 
leihn,  von  den  Göttern,  Trag.  α.  Xen.  vgl.  P0ogk 
Ear.  Andr.  750. ,  aacb  τήν  τνχην  ßv  9, ,  id.  Ipfa. 
A.  390.    n^UQQW  9*3όψΛ&  ttrlf  den  Vorung  ge- 
ben, id.  Snppl.  409.  —   SMpeu  iavriv  nri,   a) 
sieh  Einem  bi»ge]>en ,'  steh  ία  seinen  Schatz  stel- 
len, Hdt.  6,  108.  Thac.  3,  68.  α.  a.,  aach  mit  d. 
Zns.  ϋύμμΛχορ,  φίλοψ,  Xen.^  aber  $,  τβιΊ  i.  φ^ 
lov  ßhfut,  Bioem  als  Geschenk  seine  Freandscbaft 
darbringen ,   id.  An.  7,3,  28.    δ^  i.  τινί  sie  τ», 
sich  von  Einem  zn  etwas  gebraachen  lassen,  Sopli. 
Phil.  84.  Plat.  Alex.  38.,  7τρό§  t'$i  sieb  κα  etwas 
hergeben,  Piat.  Alex.  35.    b)  eich  einer  Saebe  hin- 
geben, d.  i.  aa)  sieb  ihr  Preis  gebenf  reis  daw^ic, 
der  Gelahr,  Dem.  cor.  §.  97.,  aaeh  eis  mvSvrovip 
Poiyb. ,  α.  abs. ,   sich  Preis  geben ,   id.    bb)  sich 
einer  Sache  ergeben,   sieh  ihr  widmen,   sich  mit 
ihr  besehäftigea,  gew.  eis  τι,  Dem.  p.  294.  Polylr• 
Piat.  Diod.  o.  a.    Aehnlich  ^.  s.  ffs  i«Tsii£*r,  sieh 
sprechen  lassen,  Polyb.  3,  15,  4.,  eis  roifav,  sieh 
an  einen  Ort  begeben,  id.  5,  14, 9.  Diod.  Vfl,  3*  — 
2)  lasBeny  zvla$$en,  getohehn  teMm,  gewiAren,  ge»* 
iiatte»y  überlassen,  frei  stellen,  bes.  In  Gebeten, 
wo  aaoh  wir  es  dureh  gehen  aasdrüeken  kSnnen, 
mit  d.  Inf.  od.  Aec.  e.  Inf. ,   mit  α.   ebne   Dat., 
.Bom.  Hdt.  Trag.  Thac.  Xen.   α.  a. ,   bes.   hanfig 
im  Imper. ,  s.  B.   Sos  άηοψ&ψίί^ορ  9νναι  BofMnf 
"AtBot  8i0Wt  gieb  dass.er  eingehe,  lass  ihn  ein- 
gehen ,  11.  S ,  322.     Sot  μοί   ψΜ/^ην•*  df/y  Πάψ<^ 
^4ΐΛ%  ivB^l,  Xen.  Gyr.  6,  4,  9. .  w  μ•  €ίσ»ύ&Λ$ 
μφ^νρ,  Aesch.   Choeph.   18•  \Aaeh  abs.   ^«fvoir 
«vc^  τωρ  νόμωψ,  laae.  6.  §w  2.  p.  63,  8.  u.  oft. 
lUi  d.  Aee,,  Uyor  iiSoveu  wfvi.  Einem  das  Wart 
geben,  κα  reden  gestatten,  Xen«  Hell.  S,  2,  20>, 
βΦ^Ιην^  Einem  Zeit  cmr  üeberlegang  geben,  id. 
Gjr.  7,  2,  26.  α.  ä.    ^.  τόπον  rtpi.  Einem  Plnt< 
machen,  einer  Sache  Raam  geben,  Plat  C-  Graecb. 
13.  mor.  p.  462.  3.    Anoh:  zageben,  eioritamen, 
dass,  mit  o%t,  Lac.  Hermot..27.  —  3)  inU*.  »Λ 
ergeben^  jrich  Tängehenj  äek  ub^las$9»y  ή3ο9^,  .sich 
der  Last  hingeben,   wobei  iatftov  ergjüizt  wird, 
Bar.  Phoen.  21.   α.  das.  Valck.  Jae.  zn  Pfailoatr. 
p.  362. ,  «i«  ίημ^Ηάπίαν »  Diod,  axe#  p.  S67,  45. 
lίρόμtif    BovCf    sich   eilig  auf  den  Weg  macliend, 
Aleiphr.  3,  47.  Lob.  Soph.  AI.  256.  ^  Das  Pass. 
braucht  Hom.  oor  II.  5,  428:  ev  tot  Moammo' 
λΛμήΙία  %α,.  KHegsthaten  sind  dir  niehl  verUebn, 
vgt  II*  13,  727.^  die  Att.  h&nfia. 

ίι,Βών,  dor.  inf.  praes.  v»  ίρδωμι,,  Tbeoer. 
^is,  voe.  von  ^7or,  göttliels  Hom.,  aber 
dUf  poet.  St.  ίβΐ9,  impf,  von  Simf  fdrebteoF, 
Hom.    [vr  s/]  .  . 

δΜγγύ»,  ή,  (ίγγνη)  Bürgsekaft,  Sctol.  Thte. 
3,  70. 

dteyyvam^  f.  ήσω,  (ήγν«»)  Bufge  seyn  fibr 
Einen,  Bürgschaft  fdr  ihn  leisten,  rwa  n^t  fir•, 
bei  Jem.  Γάτ  Einen ,  Isoer.  Trapez.  §.  14. ,  Tum- 
Hotfwu  raXmptwp,  n^it  droissif  Taienten,  Plat.  ΟοΕ^ι 
11•  Pass.  δνδγγνΛσ&αί  τ$¥ρ,  aaf  die  von  Bin'em 
geleistete  Bürgschaft  freigegeben  werden ,  oarM«- 
e/ttw  xmXetnwv•  reit  ff^e{ir»ai  ^ηγγνημένο*,  Men- 
sehen ,  die  fdr  800  Talente  auf  Böi^cbaft  ihrer 
ßastfirennde  losgegeben  sind,  Tbne.  3,  70.  Dem. 


Polyb.  Diod.  s.  a.  2)  verpfänden,  r/^iysc,  elvu 
rör  etwas,  s.  B.  βήματα  χ^μάτωψψ  Dioh.  Η.  ut. 
7,  12.  vgl.  10,  8.  3)  teed.  sieh  verbirgsi,  n- 
V0tf  mit  etwes,  Isoer.  Trapez,  f.  14.    Der. 

dtey^e•^^  s»s»  Vf  Börgsebaft,  VeibSrgmi, 
Dem.  p.  724,  6. 

ίηγβίρω,  verstärktes  ΙγεΙ^ο» ,  (irr.)  sifnk• 
ken,  emnntern,  Hipipoer.  Plat.  Hdn.  Aath.  Dar. 
9ify9^üt$y  scus,  ^,  Erweekang,  Btmastviaf, 
Bast. 

SuySifvmdi,  ή,  ey,  zom  Aofweekea,  zim  lif- 
mnntem  gesehiekt,  d^^e^MiW»  Ath.  2.  p.64.B., 
tpvxijtf  Sext.  Emp. 

disyniUmf  {fytaXiuf)  unkUgta ,  rmi  «f ι  u• 
v$f  Joseph. 

duyxomWf  verstärktes  iptoium.  Stob.  seLfk 
1.  p.  632. 

BufiftjYOififo  t  in.  Godd.  zaw..?erweebMlkii 
dimy^,,  w.  s. 

3ΐ9γ^όμ»»9%9  ift  9P,  ^^rtn  aar.  pass^  syne.  m 
^teflffot^  Antii. 

Sti3$i§f  loa.  nor«  1.  von  ^«o^sikn^  14 
diidijVf  Adv.,  (διΐημή  darchweg,  Hesyek. 
διέ9ραμοψ,  sor.  2.  za  9Mf%Qi%mt  Od. 
^•s^ipi«».^,  {pU9^t)  Uneinigkeit,  FsiaMift, 
diMdiunty  dißtideaiiia,  Arist«.  h..sii  9,  2« 

δαδρ$9¥  α.  δΜ^ΦΡ,  fd,  (Uoa}  Jhff^Btt, 
Sitz  für  4wei  Personen,  ^dMUriiiii«  Snid« 

δίβδρος ,  or ,  (i'^a)  aaseinaader  sitimA)  u- 
gesellig,  entzweit,  .feindUeh,  dUtidemf  AfiiLk.t. 
d,  2.  Gegens.  o»f e^^os  2)  d  äUi^ot,  sb  Sskit 
CS  διέ9ρ*οτ,  Doppelsitz,  Doppelgesteil,  Atk.  λ 
ρ.  197,  β. 

δ^έέργορ,  poet.  impf.  vaa.^As/^yw•  IL 
-    dMCsv)^^ws,,Adv.  part,  pf.  pass.  ves  ^mJ»- 
vrviM,  getrennt,  abgesondert,  Jai^lin.  Hart.  α.  t.  SfiL 
'«#K'  ^*  dnreksiebtig»  JmU,^  If #•^,  Tbmpkr. 
e;  pl.  9il9,  2.  Lac.  Baeeh.  6»,  von 

du79art  inf.  di%i4w,  aer.  2.  an  d«e^,  (i^ 
Jer,  BIJß)  dareh  n.  dorck  sehen,  dnrekiehsii•, 
eingehen,  abs.  «.  ti,  Plal.  Plnt.  --  Pen.  n•^ 
δ^ιδφμίίη^  ^9  waithia  gesnbea  wird,  CsIL  Id 
191.  dTf«9rdf  δϋΐδομένη  7ί$δίύ$ο,  dareh  dleStmi 
hin  gesehen,  Ap.  Rh.  1,  646.  Das  Fat  duieefm 
s.  unter  9^*μΐ'  Vgl.  δΛΛβϋομαι^  di^tith  ^<•Η>• 
δίΛΜάζω,  f.  eiom,  (βΐχήζω)  gaaz  äliBiiel^a^ 
eben.  Pass.  gapj;  äbnlieh  seyn,  f.  L.  b.  Phili*• 
Unag.  1,  19. . 

disdi»,  (fi/1^«,  irr.)  aaseinander  wiekdi,  f»^ 
βλία,  Plat.  mj»r.  p.  1039.  B. 

δ*Λ*ll|μμißfo^tf  Adv«  pari.  pf.  pau.  le  #•* 
λαμβάνω,  getrennt,  dah.  ^estiant,  geau,  X»• 
oee.  11,  25. 

dt9ikv0$9 ,  ewt ,  17,  (dtetUw)  mrbOwhd,  i«. 
L.  bei  PUt.  legg.  5.  p.  747.  J>*  s. .  Rabat  Tm 
ο    97 

ί»4ίΧνω.  (οαφω)  darebwiekele;  datshiMi 
Pass.  sieh  hindarebwindon,.  «alaeUapfea,  darabf»' 
was,  tr«res,  Ap.  Rh.  4,  35.    [v] 

δίβιμι,  f.  9αιί9ομ0»,  (s7fM)  hiadarebgibB,  akl•. 
Xen.  Plat• ,  Ät«  twf .  Tbne.  9ii$ß*  ^^ 
δ^όμον,  Plat«  Az.  p.  370.  E.  Aaeh :  veiili•!» 
Ar.  Aeh.  845k,  weggehe,  Xea.,  ▼«•*«■»  ^  ^ 
Zeit,  Theophr.  fr.  6.  e.  S.  §.  9.  IS«  ^•»  γΤ 
dringen,  id.  Uyut  ^jj**,  es  veAreltets  ii*  » 
Rede ,  man  sprach  darüber ,  Plat.  Ast  |&  ^ 
meUph.,  «iwas  In  Rede  ed.  Sekr&ft  dmtbfw^ 
zählen,  beschreiben,  erklären ,  genat  v.  |ΐ«•" 
darsteUen,  rl»  Ar.  Av..  1392•. Plat  Critl•«•'^• 
n.  oft.    oMier«  δαίοομοΛ,  Nie.  tbee.  4Μ•  •*'• 
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το*αντα  m^t  rmoty  PUlaflr•     Aneks  rMitiraiiy 
PUt.  de  lucri  «αρ.  ρ•  228.  Β. 

9ίημ$9  f.  Β^έβομα^  (^Ιμί)  alio  2Mt  htndnreb 
•eyn ,  ait  d.  Part. ,  wie  δ*αγή^σ^αι ,  hmätaUgf 
inantrfort  zu  ökereetKen,  tw.  L.  b*  Xen.  oieiD.  2^ 
1  ».24.  wo  Diad.  9ιθίσΛ$  hertteliti  v^.  dui^i^m^ 
iy  ~h,  Aasserdem  Aar  bei  Graan.  zqt  SrkMran^ 
des  AdJ.  αΐδιος  e=  ό  άύ  δ  ιών. 

δΛβίηον,  iof.  9ueirä!$ff  poet.  dutBtuu'hf  (sTnov, 
irr•)  durehsprecheHf  voUftUadig  α.  beaiimait  sageoi 
v«y^9  .11^  10,  425.,  yerkUodigen ,  τΐ  «•  mit  fotr. 
Aoe.e.  Inf.,  Sopb•;  «aeeloaAdersetseB,  PUL  σ« 
Mtmiyfta,  eio  Ratheel  lösea,  Sopb.  OR.  394.  2) 
dut9vx9iuiß  Λίληλφ^σΜ^,  antereioaader  -redetf,  Od. 
4,  216•  Μϋά*δΐ4ίπαϋ4^αΑ,  mit  Jem•  Terabredeo^ 
Ariet.  oee.  2^  29.  lambl.  t.  Pytb.  p.  266«  Vgl« 
δ*βίρηηα» 

οιβίργω,  f.  ξω,  ioo.  dUf^m,  impf.  ep.  ^«^• 
/«y  »  (<^X<»)  aof eiaander  halten ,  treaoen ,  acbei- 
dea«  IL  12»  424.  Hdt.  1,  180.  Tbac.  S,  107.  n.  a., 
way^t,  TOB  etwas,  Polyb.  Plnt.  Dah.  abhalten^ 
soriiaUiaUea,  Piat«  2)  sekeinbar  tntr.  dorob  Aai- 
laasaacp  eiaee  Aee.,  daiwiteben  liegen  &•  dadvob 
treoneo,  Xea.  An.  3,  1,  2. 

H^i^nUf  ρ  f.  stt  iuünov,  pf.  pais.  ^ιβi(fημmti 
daailicb  od.  bestimmt  sagen,  ange]>ea,  aaseinaa- 
dereetzen,  Piat..  bestimmen,  bes.  ron  gesetzlithea 
Bastimmnngea,  ο  ρ6μφ§  dui(^ipf  Dem.  p.  465, 20. 
•V  iuifiiva*^  τΐ  n^mwgiav  ^  iL•  p.  666»  It•  vgl• 
PUt.  iegg.  7.  p.  809.  B.  Wolf  Dem.  LepC.  p.  246. 

9^1ο•μαΛ^  ep.  st.  BU^o^mt,  dnrcbß'afen,  ge• 
■aa  aasnragen,  τινά  η.  twi  τ«,  Bem•  Αρ.  Rh« 
(aar  im  Praes.  gebr.) 

'  "  ^Μ&ρνω,  ioB.  St.  dtB^vw,  (ίρύώ)  dnrobziebn, 
biadnrehxiebn ,  rdt  Was  τ4ν  Ιφ^μόν^  Sehiffe  über 
dta  Landeage,  Valek.  Hdt.  7,  24.,  «^erpor  ψηοΊο, 
Αρ.  Rb.  1,  687.    Vgl.  δά'ύ^μω.    [4] 

diti^m,  pf.  Stügua,  Xea.  Cyr.  8,  8,  10•, 
(slipftuy  irr.)  1)  bSnein-  od.  biadorebsteekan,  rds  jt'»- 
l»<ia  9id  των  ηανίνων,  Xen.  a.  a.  0.,  J«d  tmp 
,όδόντωρ  t^h  SutnvXevi,  Lue.  Tox.  43,  a.  a,. 
,  aaeb  τΐ  sis*T«»  Atb.  11.  p.  468.  C,  trop.  W«  ti 
στβνΛ  ύςπβξ^  tas  ββλόρΜς  9.  τινά,  an  VeWegen• 
baitett  wie  an  Nadein  fädeln,  Aesebia.  €tes.  f.  168» 
B.  daxo  B.  Saoppe  ep.  erit.  p.&6f.  Φ^ζΰΒΐ^  n^ot  γ^ν, 
Tbeopbr.  b.  !>{.  1,7,  S.  2>  veriinnpfea,  trop.  M» 
γ•9  Sut^outt^oSf  eine  längere,  o^ne  Absatz  fort- 
Uafeado  Hede,  D4on.  B.  9ul^wv  άηο  9^e^^i^« 
«ftwtf,  eine  Rede  anbebend,  weiionem  n€cUH$^  Phi- 
lostr.  V.  Ap.^  8,  12. 

Siu^0iVOSivot  9  w%  {lä^wv,  tip9g)  OSste  od. 
Fremdlinge  nnter  dem  Schein  der  tiastfrenndscbaft 
baCrägead.  Ar*.  Fr.  621.     Val.  ΗΜτ»ίγΜίν»υομΛΐ. 

auiiivvm,  f.  9»οω,  (s#s^«<r«,  irr.)  nnter  et• 
waa  dareb,  blneingebn  in  etwas,  vi,  Alex.  Aphr.  [v] 

dUx ,  vor  einem  Voeal  3t4S ,  (Sta ,  iu)  durA 
«.  fternuf ,  wie  x.^'B.  Bii*  ηρο&νρου^  9Un  μ^γά• 
ρ•Λ9 ,  dnreb  das  πρό&νρον ,  durch  den  Saal  hin• 
ava,  11.  15,  124.  Od.  17,  6i.  a.  hhaiiehes  oft  bei 
HoaL.  II.  b.  a.  £p.  ίΐίξ  νλης,  durch  den  ganzen 
^ald  hin,  Ap.  Rb.  4,  l6|. 

dunflaivm,  (tnßaivm^  irr.)  dnreb  etwas  bin- 
darek  beraaageba,  τά  ορη^  Strab.  12.  ρ.  536. 

SiMfiaklm,  (inßaUf,  irr.)  durch  etwas  bin- 
dorak  α.  »α.  demseibea  beraaa  bringen,  mittea  hin- 
umrth  bringen,  bindnrchsteckeB ,  Galen•  2)  intr. 
biadarabgaliB ,  ronov,  Polyb.  FiuUy  ^Φρ&μόρρ 
ibaraataea,  Plat.  Serter.  8.    Dav. 

3ϋ»βολή^  ^,  das  DcrehwerfeQj   Ud^argasf, 


DarabgaBff. (dnreb  ekea  Bogpaas),  Pelyb.y  metoo. 
TOmOrtt  Ansgaag,  Diod.  17,  68. 

itHcßoJUov,  %6t  Mittel  nur  Abtretboag  der 
Lalbasfiraebt,  Bippoer.  p.  634,  9. 

^«aadi/^a»^,  aoB  itit^idokfu,  mhtbailea,  Bip- 
poer. p.  634,  9•         • 

^isadW«,  verstfirktas  VtSiuim^  9ψ,  W• 

8um^opa}p.  ή,  (8t§Kd'^tt)uh)  der  Bindareb-• 
braeb,  Clam.  AL  ^ 

ätiudvQit,  SWS,  ή,  Ausweg,  Durchweg,  Aus- 
flucht, Plut.,  Sart.  Ü.}  Sohlapfloeb,  Ath.  3.  p.  98. 

dtmtSvm^  (ktivm-f  irr.)  durch  etwas  bindareb 
beransgebo,  darobaahläpre^,  durchbrechen,  Bippoer. 
Lac,  Tdv  ox^Uts  Piut.  Tim.  10. 

du»&dw^  (iKit^ctfy  irr.)  durch  etwas  hindurch 
berausianfen.  Arut.  de  muad.  4.  Piut.  Pelop.  17. 

δι»»&ρωσΗΦ,.  (ijt&^wirtw,  irr.)  durch  etwas 
biadareh  heraus sp ringen ,  tou  aaerovc,  Clem•  AI. 
Inf.  aor.  dis»&o^4§w,  Opp.  bat.  4,  674. 

dimXafmi»,  (ίκλάμΜω)  dareh  etwas  iiervor- 
leuchten,  ^eUod.  2,  31. 

δί^Λλαν&άνομΜΛ^  gaaz  n.  gar  rergeasea,  Qu. 

Sm.  13,380.   S.  Spitzn.  U.  exe.  XVIIl.  p.LXXXl. 

'    Siitdiw,  (ίκΙηω,  irr.)  ansaiaander  iäaen,  Galen. 

δί»»μυζβωί  (Ιημνζάω)  herausaaagen,  Geop.Ty 
15,  2.    • 

Simmaitut  (ttoutU»,  irr.)  mit  Gewalt  biadareh• 
brechen ,  sich  durchschlagen ,  Arr.  Lue. ,  mit  d* 
Aee.,'  App.  b•  •.  5,  34.,  auob  mit  d.  Gaa.,  vea  der 
LaBscBspitze,  Philostr.  p.  732.  vgl.  Jac.  im.  p.  649. 
IM.  eich  durcharbeiteD ,  aieb  darehsehlagea,  τοί§ 
ηοΙ§μί•νς,  durch  die  Feinde^  Plut.  Seri.  21•,  Tas 
πύλας,  Dion.  Ά  aat.  11,  17. 

^Μκ^π^αώνω,  f.  «f»,  {imttfivm)  gaoz  durch- 
fdbrea.  Ms  sa  Bade  briagea,  voüeaden,  vi,  Xen. 
oae.  6,  1.,  flopf  Soph.  Cr.  572  Dind« 

$§Φ»α$ρΦ40^μαΛ^  sieb  durch  etwas  (3ia  τινο§} 
ganz  hindurchdrängen^  ganz  kindurcbipben,  Strab. 
12.  p.  536.  ,  ,  , 

^isasre^of,  f.  ijtnt  a.  «ao  [«],  (^^ηράω,  irr.) 
hindurchgehen.  Plat.  Tinu  p.  73.  Α.,  τήν  βψυδρονβ 
Bdt.  3,  4.,  Μ  τ£ν  ηολβμίωψ^  Diod.  12,  43., 
*ΪΕ[ραηΧ49ς  otr^Xag,  zwiscbaa  die  Saulea  das  flara- 
klea  hindarehscbifea,  Hdt.  4,  152.,  τον  νατΛμόν^ 
darnbersatien•,  id.  5,  52.  Ap.  Rh.,  noch  abs.  it 
χ&άνα,  Aescb.  Pers.  485.  Trop.  rdv  ßiov,  bin? 
hringen,  Enr.  Auobt  vorbeigehea,  r),  vor  atwaa, 
Ar.  Plal.  283. 

9*9ίαΐ€ρδΐΜΐζω$  =  ΐΜηβρδΜίζω,  wie  ein  Heb«» 
haha,  entwischen,  Si^id. 

βίΛΗπίπτΛ,  L  η^ϋουμαι,  {imtimwt  irr.)  mit- 
tea darebfallsa,  hiodurchbrecheo  od.  kommen,  Galea. 
λύχνου  ΰίνγή  Μο4^βν  δ,  ρ  fleliod.  1,  12. ,  äberh• 
darchkommea,  hindurchgelaagea ;  sich  darcbsobla- 
gea,  antkommaa,  abs.  u.  τινός,  Plut.,  διά  τι/νο%, 
Lae. ,  auch  mit  d.  Aee. ,  fieliod.  IQ,  28.,  m  ^i^ 
itov,  Diod. 

δι$ΜίΧΙωψ  ien.  ικληίαι,  f.  fllsvaD/*««,  {Ιικιηλέω, 
irr.)  zu  Schiffe  hiadorchfahrea ,  durchsegeln ,  mit 
d.  Aee,  1.  B.  tdy  *ΒλΧήνΛοντον,  Hdt.  7,  l47.  vgl. 
7,  122.  Diod.,  ancb:  zwischen  etwa»  biadareh- 
sebilea,  Bdt.  2,  29•  Bes.  von  einem  Manoeavre  im 
Seatraffea,  weaa  eiazelae  Schnatlsegler  plStzüob 
die  Schlacbtliaiea  der  feiodUchen  Schiffe  dareb- 
breebea,  diesea  im  schaellen  Voröbersegeln  soviel 
Scbadeo  wie  möglich  zufiigten ,  aad  daaa  zu  dea 
ihrigen  zurückkehrten;  das  Maooeuvre  selbst  hiess 
StaatXoot,  Süfaweigh.  Hdt.  6,  12.  Tb«e.  I,  49• 
Xen.  Bell.  1,  6,  2?.  α.  a.     Dav. 


'JiisenXaoQ 


Jiimfeitim 


Ort  dAxn,  Hdt.  7,  36.  PUt.  Diod.  2)  dts  Dureh« 
brechen  der  Linie  der  feiauieben  Schiffe,  Tkae.  1, 
49.  2,  8S.  Xen.n.  a.  Vfl.  d.  vor.'  Aber  aaeh: 
das  Durchfahren  der  Schiffe  zwischen  einander,  aU 
Uebnngemanoeavre,  BUnTsXow  χη^ι  ψηνβί^  9i'  akkif» 
Hwvnoi§io0-at^  die  Schiffe  a  wischen  einander' darch- 
fhhren  lassen  ^  Hdt.  6,  12.;  die  freie  Durchfahrt 
durch  die  Reihen  der  Schiffe  beim  Anlaufen,  Thnc. 
7,  70. 

δίΜκπλωω^  ion.  st.  iuwtkimt  Hdt. 

iutatviw,  f.  πρβίσω,  {iumvirn^  irr.)  heraus  n. 
dureh  etwas  hindurcHwehea,  Arist.de  mund.. 4.  Dav. 

BuxTivoij ,  ή  f  das  Herauswehen ,  Ausatiinen, 
Aushauchen ,  Ausdünsten  ,  rov  ^»ρμ»υ ,  Theophr. 
e.  pl.  4,.  12,  12.,  πνρ04,  Plut.  laor.  p.  β90.  F. 

Βί&αιορ%νομΛΐ^  verstärktes  Ixsse^sve^eu,  Dien. 
U.  ant.  9,  26.  M.  Anion.  7,  19. 

^MMirrvo»,  f.  v9ut,  («6Γτ«ω)  ringaher  ausspeien, 
Philostr.  imag.  2,  23  Jae.     [νσω] 

iUnrwoit,  βως^  i>f,  (Β$§χπίητω)  der  Ausfall, 
das  Durchfallen,  Galen,  ad  Glauc.  2. 

^i«cfia>,  {at^iw,  irr.)  heransfUessen ,  Bust. 
Dav. 

3iino99t,  if  zsgx.  9U*ifov9,  das  Herausflies- 
aen  durch  etwas,  der  Ausfluss,  Hdt«  7,  129. 

dtixraott,  emi,  ή,  (ίχχΛίνω)  das  Ausstrecken» 
Ausdehnen,  Giern.  AI.  vgl.  Dien.  H•  eeap.  verb. 
p.  278  Schaf. 

^«sarrii^e»,.  (riJUoi)  durch  u.  herTorwachsen, 
Nie.  b.  Ath.  15.  p.  683.  B. 

βίβχν^μψ»,  verstärktes  ίιητέμι^ω,  (irr.)  Joseph. 

^»«xr^ij^a^,  («κτ^ή^ω,  irr.)  durch  n«  heraus- 
laufen, Philo,  Suid.  v.  S^$mti9<wtei, 

διίηφΛίρξ»,  verstärktes  «κφα/^α»,  (irr.)  Bust• 

δΐί9ίφίρώ  t  verstärktes  itupiqmf  <itr«) .  Heeych• 

ίίΛΛψ^νγω,  (ιχφενγω^  irr.)  entgehen,  entkörn«' 
iMn,  tUvSwQv,  Plut«  Gatt.  27•  diiat  9τίτ^β#  φν 
fdem.  Αρ.  Rh.  2,  616. 

δίοιχίω,  verstärktes  ΙκχΙο»,  (irr.)  Aret. 

8Mma*9,  Έως,  ^,  (JmA^vvoi)  das  Durchtrei- 
ben, Durchschlagen,  Plut.  mor.  p.  659.  D.  '  2)  das 
Durclgagen,  Durchreiten,  die  Parade  der  Reiterei, 
Xeu.  hippareh.  3,  4..  von 

duAavwjj,  f.  Steiacw  [<£] ,  att.  Bulmy  aor.  1 
διήΧαοα^  (ilavvm,  irr.)  durtj^reiben  j  l'wnovt  τά- 
9^0*0,  11.  10,  564.  vgl.  12^  120.  Eur:  Suppl.  676., 
netaph.  durchjagen^  durchaotswity  durchbohren,  fy- 
χο9  λαπάρης,  Binem  das  Schwert  durch  die  Wei- 
chen jagen,  11. 16,  318.  n•  Oft.  b.  Hom.,  ξνλον,  ein 
Holz  durchschlagen,  Hdt.  4, 72.,  ram,  Binen  dureh- 
bohren,  λόγχι/ ,  δορατίψ,  ^^Τ}^»  Plut•  Luc.  2) 
intr.  durchreiten  f  Xen.  An.  1,4,  12.,  6S6v<^  id•^ 
Cyr.  4,  4,  4.,  bes.  bei  der  Parade ,  id.  hipp.  3. ; 
durchreisen,  id.  oee.  4,  8. ;  durchdringen,  id.  An. 
1,  10,  7.  2,  3,  19.  Dah.  es  17;«^^•  öi^lmoM,  der 
Tag  brach  hervor,  Eur.  HeracL  788.  s.  jedeeh 
Matth. 

iUk^mt  verstärktes  ϋίγχια,  überfuhren,  Plat. 
Gerg.  p.  457.  F.  Polyb.  Plut.  Luc. 

'  liuX&eiVf  ep.  δίΛ^έμ»,  inf.  aar.  v.  αιέρχφμαΛ, 

^uUpvm,  verstärktes  iltvvmt  Hippoer. 

Bflioam,  att.  — rroi,  f.  £o>,  (eÜaom)  ausein- 
anderwickcln,  entwickeln,  darlegen,  την  mlrnj^» 
ψ$ίβ»  τον  koy^Vf  Plut.  Bor.  p.  411.  B. 

^««Ue»,  ^iL•όω)  in  Bitorung  od.  Fäulniss  bria* 
gen.  Pass.  gaas  in  Fäulniss  übergehen,  Theophr. 
e•  pl.  6,  9.   ^ 

διβίβΡϋμός,  if  (^«aXxva»)  das  mühsiBe  Fert- 
fehleppen,  Diea•  H#  eogip.  rerb^  20. 


^MlUvtrtMa,  Adv.,  mit  binugefagten  ηφν 
od•  nculftat  ^e  Zieh-  od.  Zerrspid,  wobei  μ 
Theil  den  andern  über  eine  bestuniite  Graiie  η 
xiehn  saeht,  dtu  TauxUhH  unserer  Taroplitxs,  nA 
9ga  γραμμής  9miC$w,  Plat.  Theaet.  a.  13L  A. 
PoU.  9,  112.,  von  ^ 

jUeAiwoi»  (ÜNvei)  gibt  die  abgeleit.  Tsapf.  η 

diihtm,  f.  icvoa»  [v],  (Shcm)  auseinaadenidc•, 
Ttvt  ύφ&€ύίμ9ρς,  Plat.  rep.  4.  p.440.A.;  dorekxi». 
hen,  3ui  mvc,  Ar.  Plut.  1036.,  bes.  Schilfe  ober  o» 
Landenge,  Piod.  vgl.  Ar.Thesm.648.  Metaph-jicia, 
zechen^  της.  τρνγός,  Ar.  fr.  163  Dind.,  woU  im! 
Ar.  Fr.  1122.,  wo  Andere  mit  dem  Sehsl.  etJw- 
Y99P  erklären,  also  =  τον  ßi^p  ^.,  seia  Leb«i  ba* 
liehen,  hinschleppen,  Plut.  mor.  p.  1033.  D.  C•• 
bcrh.  in  «2i>  Länge  ziehen  y  hinziehen  ^  τον  2^ίηι, 
των  9ιαβουϋθβ¥  βίβΙκομέτο9Τ,  Polyb. 

δίβμοΛ,  $ieh  jagen  od.  «cA^iMAra  Jetica,  g^ 
werden^  fliehn,  *πηοι  n^^i^f  dUmni^  IL  2S,  47i 
9ταί9'μ9>Ιο  dlo&B^at ,  sich  vom  Stall  wegjagei  h^ 
sen,  U.  12,  .304.  Vgl.  dioh  n.  Buttm.  auf.  SpnUi 
2.  p.  104  f.  (Von  einem  nicht  mehr  ▼wkiaima 
den  ίίημι,  jagen,  heizen j  das  sich  als  Aetii«• 
δίιιμϊ  erhaltea  hat,  verw.  mit  δίω  u.  9mm,)  [t| 

δ^μβάλλω ,  (εμβάλλω,  irr.)  dareh  etvai  Ui• 
ein  werfen,  stecken,  legen,  Galen. 

δαμμίνοί,  f.  μ9Ρω,  (ίμμίββω,  irr.)  itcti  äoi 
bleiben,  tbe4>phr.  h.  pl.  4,  11,  3  (zw.).  Gtki. 

δα(2Λΐλθ€,  9v,. (πίλος)  gans  mit  Flls  MMb, 
Luc.  Lexiph.  13. 

δ^μτζΙμνΙημΛ,  (ΐίμΛψπΙημΛ,  irr.)  gau  ttfil• 
len,  LXX.  Hesych. 

δίΜμηέΛτω^  verstärktes  Ιμπίπτω,  (irr.)  m  ψ 
ηρδς  'Ρωμαίους  αλλοτοίοτητα,  Polyb.  38,  1,  ^• 

δ$9μίΜλάω,  (έμποΑάω)  -verkaunn,  verhnUi, 
divendrre,  Bur.  Baech.  512.,  aneh  im  Med.,  So^ 
fr.  617.  Trop«  τινά  ίΐρός  τβνα,  an  Eioei  τβτύι- 
fen,  verrathen,  Soph.  PhiL  519.  2)  erhsadtU, » 
kaufen,  Ar.  Ach.  975.  * 

^ίέμ/Λορος,  i',  ein  BSetarch,  431  ▼•  Chr., 
Thuc.  2,  2. 

δημφαίνω,  f.  avoi,  (εμφαίνω,  irr.)  diJthiu• 

gen  od.  sehn  lassen,  ηολν  γοργάρρ  Luc.  AIclS• 

.  βίβνούέω,  verstärktes  hstXim^  sehr  Tiraftr 

kein,  λόγος  ηοΧλαίς  όδοίς  δΛ9ν9»Ιη^ύνος,  Lie.  Ptt* 

1ορ•  1. 

δ&ονΒίργω,  verstärktes  ονοίργω,  Galen. 

δΐίρωηέόν,  Adj.  verb.  von  διάφερα^  aubit 
sich  auszuzeichnen ,  rl ,  in  etwas,  Luc.  utroL  1• 
'  δί8ν$ργέω,  verstärktes  ίνοργίω,  Cntsb.Stok 
fler«  3,  75.  Joseph. 

διον^μέομοί,  (ίΜυμέομαι)  dufehdcskci, » 
haltend  überdenken  od.  erwägen,  RS. 

δ*•νιαντΙζίω^  (ονΛοννίζω)  ein  Jahr  diraUibe•, 
Hdt.  4,  7.  .  ^ 

δίΈνΙφταμαι,  f.  δηνοτησομαι,  (ίνισταμα»)  W 
behaupten.  Spät.    S.  Lob.  Pbr^.  p.  154. 

δΐ^νοςψ  ov,  (^ec)  sweijahng,  Theophr.  k  f» 

7,  5,  5. 

δ^/νοχλίω,  (βνοχλέω)  unaufhörlich  beanfuiip*! 
Diott.  H.  ant.  5,  9.,  %ivi.  Philo,  Joseph.  iM^ 
u.  a.  J 

^^A^OKifirrai,  (Ινοχηψίτω)  hereinbrechea,JiiiF• 
iievrah  3  pl.  von  δί9μαι,  II.    [«'--]     . 
δι»τ4λλομαι,  (ίντέλίομαή  befehlea,  jMiP« 
δίΛντέρονμα,  «rer,  rd,  (livef  ev)  OarehtshaM 
der  Biugeweide  ed.  des  Innern,  kem.Wortb.Aff^n» 
167.,  wie  wenn  mkn  Darmsiebtigkeit  statt  ^ä»' 
I  siehtigkeit  sagte. 


^ 


«81 


^αηω 


Steimym,  (^£«χ«,  irr«)  hiBAU-  n.  dsrehfulireB« 
τ6ψ  ßimf  άηό  €t¥ot,  teu  Lefcea  wovon  kiftbriogoa, 
wovon  lo^D,  Polyb.  1,  71,  1.,  α.  ohn«  fiiop^  inir., 
UboB,  PlBt.  nor.  p.  iOOO.  B.;  x«  Bnd«  fiihreo, 
ebdigeo,  tob  Slreiticik^teB,  ItHegtn ,  Poiyb. ;  ΤάΙι- 
roB,  leiUo,  «-ά  γί^^μ^^α^  Fiat.,  bonorgeo,  τα  uata 
την  mpxip,  wit  mmta  tijv  φνΙοΛηρ,  Polyb.  S.  rd  Si^ 
««MOtr,  tue  dicrr«,  id.  ^0,  6,  1.,  vtvi,  4,-73,  8. 
J.  Tiv«l  Ir  φ^α•^^««/^ ,  inner  neotebenfroand- 
Ueb  bebaBdelfi,  id.  3,  77,  4.   [«]    Dtv. 

ίϋξΜγογη^  ιη^  das  DBrobfobroB,  flinbriBgen, 
τον  ßl9v^  Diod.  4,  30.  o^  o.,  ^aacb  ohno  ^/ov,  dai 
LcibeB,.  die  LobeBsari,  Stob.  Epiet.;  ABarübniBg^ 
BeencygnBg  eiBcs  Geacbäfte,  Poiyb•',  Beilognnf  ei- 
ner Stroitigkoit,  id. 

^u|««f  ^01,  vüraÜbrktM'  «{<uo^<»,  (irr.)  Denotr« 
PhaL  §.  343• 

Sisimtaomf  ssgx.  ^Μ^^σσω»  alt•  ^«e£^rrw, 
f.  a<S«»  (ίξαιο0ω)  tobBell  bindtircb  od.  heraa«- 
£abrBB,  Tj^ooer.  13,  23.  Ariit.  do  nnod.  4. 

ί*^β9μίζω,  (ίξ^ιτμίζ»)  anadonetaB,  Hijipoer• 

3^ξΛίμί,,  (^ξαμή  1)  durcb  etwatf  biaattt  od. 
lii&darvbgoben ,  nsdlwS^f  li.  6,  393.,  rd«  π•λ•9, 
itureb  daa  Tbor ,  Xea.  nen.  3,  9«  7. ;  i•«  vit'o«^ 
durch  «d,  zwiaebea  etwa• ,  Hdt.  PUt.  g.  a.  \  dta 
-^amit  £νρ9ίπη$,  Hdt.  2,  26.;  BBob  nit  d.  Ace., 
ΛΛ9ύ»  τήψ  Μιλησίηψ^ιά.  Α,  29.  Poiyb.  Plai.  $ 
dnfoblaafen^  »ύηλ^ρ,  v^odoBi^Vf  Plat.  2)  netaph., 
etwaa  in  Rede  od.  Sebrift  genan  α.  voilst&odig 
dnrebgebB,  eraaUen,  daratettoB,  Hdt.  7,  77.,  W, 
Xea•. Plat.  n.  a.,  ancb  η^ρίτιρ^^  Plat.  Prot,  p• 
348.  A.  361.  E•;  rortragea,  §/*ωμ*Φψ,  Plat.  An- 
ton. 14.  Anebs  genau  dnrebgeba,  d.  i•**  «ntersu- 
4>ben,  Enr.  Hipp.  1024. 

Si9i4Xa0t§,  kwtt  v*  ^M  HindarobreBnen  od• 
fabr^n,  Plnt.  Sali.  18.  Heliod.  9,  18.,  von 

δϋξΜλαννω,  L  ^m£«1«ocv,  alt.  ^io{«U»,  (l£a- 
λαννω,  irr.)  eig.  hindarobtreiben ;  intr.  binderoh 
roiten,  fahren,  nareobirep,  nit  d.  Aeo.,  s.  B.  τήψ 
Ζ^ρψ^ί  fdc  nvlatf  Bdt.  6,  29.  62.,  ηοίωνΛς,  Αρ. 
Rh.  3,  879.,  'ίππψ  τόν  ηόρορ^  Plnt;  Popi.  19*  a» 
oft  b.•  Plnt. ,  aaeh  nit  d.  Gen« ,  τη€  ^tufUfc ,  id. 
Can.  7. ,  utwd  tt,  Hdt«  8,  86•  n•  »«(!«  f»,  id• 
7,.  100. 

^*9ξ3λέγχω,  (ii§Xiyxüi)  voUttändig  äborfnbren, 
widerlegen,  tiv•  n.  rl,  Pint.  Lae.  .Galen. 

^Mfiiuvoiffy  fa»ff,  ηΐ  (^Mf/^^ofia»)  =  dUatdit^ 
0tt^  Sold. 

ii^tHaüw  9  f.  {«,  (^«l/ooo»)  anteiaaBder 
wiokeln,  Hdt.  4,  67. 

9Μΐ9^άζι>μα^  (^1^ιγάζ9μα£)  vollbringen,  aat- 
richten,  anrichten,  Piat.  logg.  7.  p.  79d.  D•  2) 
0&BzUeb  m  Grunde  richten,  tSdteB,  Dion.  H.  ant• 

^,  85. 

^Μξδρίύμοί,  («ode/Mu)  genan  auafk«gen,  ana- 
Ibricbon,  τινά  c»,  11.  10,  432.  Ap.  Rh»  1,  327. 

δΛΛξ$ρβνράωρ  f.  ήσω,  (ίξδρβννάω)  durehipa- 
koB,  aasforaeben^  Piad.  Nen.  3,  41.  nit  Tneeia; 
aueb  in  Med.  χνίρ«*^»  «d  Mi^e^dy  yo«,  Piat. 

iuξtρnvζω  u,  Su^i^nm ,  (ίξ4ρηω)  beraaa 
kriechen  od.  tebteiehen,  Arist• 

9*^4ρ%ομΛί,  f.  βΑ•νοο]^α»,  (IEi|pxe/MU,  |rr.) 
j]f;  durch  etwa•  biagelaageB,  biBdurebgoboa,  darcb- 
Uttfea,  dBrehdriagoB,  i.  B.  δίά  των  niXemv.  Plat• 
«.  a.,  BBch'c),  B.  B.  χωρΦ',  Plnt.  α.  a.,  anl  v«» 
.  Ma  EU  etwa•  gelangea,  Plat.,  aic  τ^  φίλίαν,  Xen. 
od^  δ.,  einen  Weg  iwtteklegea,  Plat.  Piut.,  trop. 
^/or,  hmbriagea,  Plat•  srabvoc  ^^vf  ^.,  aieh  an 
afle  Freunde  weadea,  Bur«  Ale.  15.    Μ  mavtmv 

J.  Λ 


^.,  zu  AOea  (der  Reibe  naeh)  können,  Hdt.  8, 
11.  %  72.  5,  92,  3;,  alles  durchnaoben,  Dem.  cor. 
§•  179.,  tti  nuowv  των  ζημιών,  es  mit  allen 
Strafen  veraneben,  Thue.  3,  45•  S.  πόνους,  durcb« 
naehen,  erdnlden,  Sopb.  Pbil.  1419.,  aber  auch: 
aiiaäben,  vi,  Uocr.  Paneg.  §.  111.  2)  wie  δαζίψι, 
itt  Rede  od.  Schrift  TolUtiindig  dnrcfagehen ,  dar• 
•teilen,  erzählen,  λόγψ  τ*,  Plat.,  gew.  bloss  τϊ, 
Hdu  3,  75:  Xen.  nen.  4,  6,  1.  u.  oft  b.  Plat. 
u.  a.,  auch  ns^i  τβνοί,  Plat.;  lescu,  ßißXütv,  Plnt. 
Cat.  min.  70.  vgl.  Dan«  9.  Hdn.  3)  vorüberge- 
hen, vorüber  seyn,  vpD,der  Zeit,  Den.  s.  Buttm. 
ind.  ad  Mid.  ημέοα  ^««{^^«r•«,  Piut.  Aristid.  16. 

δίΛξηά  ζω,  (ίξβτύ  ζβ»)  genau  .erforschen,  J  oseph. 

δηξηγέομαι,  verstärktes  ίίηγέομοΜ^,  genau 
borehcäblen,  Xen•  men.  4,  2,  12. 

δΐ9ξίημ$,  (ίξίημή  durch  u•  herauslassen,  twd 
BUt  τον  «Torsof ,  Hdt.  4 ,  203. ;  intr.  sich  ergics• 
•en,  ηοταμός  ^α«£μ2(  it  ^mlmüoav,  Thac.  2,  102. 

δηξαητέομαι,  (βξΜνέομα*,  irr.)  ganz  hingelan- 
gen, Polyb.  10,  29,  3. 

9$Λξ*οτοψ4ω,  {ίξ$^Φρ4ω)  genau  erzählen,  Jo- 
seph. 

δίΒζϊτίον,  Adj.  verb.  von  διέξβίμϊ,  Ann  nusa 
durchgehen,  auseinaadersetzen,  Plat•  Arist. 

θΛέξϋοπάζομοΛ^  (έξιτνπάζομΛή  bindarchreiten, 
Polyfien.  5,  16,  5. 

δ&βξοδβνω,  (ίζοδίνω)  durch  u.  herausgeben, 
vorbei  u.  herausgeben,  Hippocr.  2)  trop.  Irans., 
durchgehen ,  betreiben,  τον  ηΜρΙ  ^τορβαης  λόγον, 
Sezt.  Ena.  7• 

9uioomott  9,  dr,  zun  Dnrebfang  gehörig. 
«d  3&6ξοδίΜνρ  der  Theii  des  Körpers,  durch \den 
die  Bxcronente  nbgehen,  Arist.  h.  a.  1,  13.  2) 
ausnibriich,  weitläuftig,  ιστορίΛ,  Piut.  Fab.  16. 
Adv•  — «iJ(,  lambl.  u.  a.,  yoa 

διέξοδος,  Vf  («£o^o«)  1)  Durchweg,  Durchgaag,   " 
Ausweg,  Hdt.  3,  117.  Piat.  Piut.,  netaph.,  naout  » 
διβξόδονς  δύίύί&δΐν,    alle   Auswege    versuchaB, 
Plat.  rep.  3.  p.  405.  C ;    der  D,urohnarseb ,  daa 
HiBdurchgehen,  Hdt.  3,  4.  Plat.,  der  Uniauf,  der 
volle  Weg,  ηλίου,  fiur.  Andr.  1087.,  der  Gestirne, 
PUt.,  ttberh.  Baha,  ήλίον,  Hdt.  2,  24.,  Weg,  id. 
Metaph.  Endausgang,  βονίημάτο^ν ,  Hdt.  3,  156. 
7,  234.,  ϊργων,  Polyl». ;  das  Ende ,  τ,ων  ηρός  βΐ^ 
λήΐοος,    ior  gegenseitigen  Streitigkeiten,  Polyb. 
23,  2,  2.    2)  ausfuhrUcbo,  vellständige  Auseinaa• 
dersotzang,  Schilderung,   Plat.  Arial•  Piut.  u.  a• 
luna   διέξοδον,  ansfuhriich ,  SehoL    3)  kriageri-    - 
sekes  Uatornehnen,  Ansnarsch,  Dioa.  H.    reum• 
notl  διέξοδοι,  taktische  Evolntienan,  Plat.  legg.  7. 

p.  813.  E. 

δίΜξοίγνυμι,  (ΐξοίγνυμι)  öffben,  Qu.  ^•  13, 41. 

δίδξοιδίώ,  f.  ήοω,  {4ξοιδ4ω)  ringsun  auf-  . 
•chwellen,  Philoslr.  ini^g.  1,  13. 

^««£ov^^,  ycralärktes  ίξονρέω,  ganz  weg- 
kamen, Hippocr.  p.  539,  36. 

δίδξνφαίνω,  (εξυφαίνω)  ganz  fertig  weben, 
Piut•  Ron.  2. 

δίΛορτοζω,  {4θ{/τάζω)  dv^rchfeiem ,  zu  Ende 
fisiem,  ganz  feiern,  rd  Ίσ&μαι,  Thue.  8,  9•  Plnt. 
Die  Cass. 

διβηέφρδδδ^  ep.  aor.  2•  zu  διαφράζω.  Hon. 

διβπιφωοΗω,  (οηιψίοΟΛω)  a^rechea,  ημέρα. 
Dien.  Η.  ant.  9,  63. 

δΟηρδ&ον,  διοπρΛ&όμην,  aar.  2•  aet.  η.  ned. 
zu  διαπερνώ.  Hon. 

δΟητςηο ,  3  sing.  aor.  2.  ned.  zu  ^iwrdro- 
μαι,  Hon. 

δΟπω,  f.  yo»,  (9Λω,  irr«)  ein  Geithait  be• 
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eorgäa,  ine  Werk  richten,  verwalien,  «Murr«,  IL 
11,  706.  Od.  12,  i%.^  ηολίμανς^  Aescb.  Pers,  106. 
vffl.  II.  1,  16&.,  vi  η^ηγμβτΛ^  τον  αγώνα,  Hdt., 
ηύντα^  Aeaeh.  Eom.  9il.  Ariet.  de  mBAd.  β,  15/ 
Pl«t.  Periol.  IS.  n.  «ft. ,  μοίραρ  αγώνων,  Pind« 
Nem.  10,  99.  ατ^Λτόν  $.y  da»  Heer  ia  Ordnaof 
beltep,  befebligea,  11.  jl,  207.  σπάητψ  ^.,  be•; 
berrscben,  Pind.  OL  6,  1S8«,  aber  Μρα9  inttf" 
nmvli^i  die  Mäoaer  mit  den  Stabe  sa  Paarea  treir 
bea,  verfol^ea,  IL.  24,  247. 

iiii^äf^a^  avo9f  tOt  der  Trichter,  Plat•  mer• 
p.  1088.  E.,  von 

ÖMUm,  (iuaf)  durcbeeihea.  Plat•  mer.  p.• 
692.  C.  ' 

δΜ^άζομβη,  f.  <ίαο/Μΐ<,  (ί(^^/άζομαί)  darcb- 
arbeiteo,  bearbeilea  j  χαί^ «v  α.  a.,  Theophr.  ^  γοϊ^ 
enden,  veUbnAgeo,  .τΙ,  Pelyb•  2)  verderben,  ver^ 
nichtea,  umbringen,  wl  n.  TUfu,  Soph.  £nr.,  fldt. 
Plät.  legg.  9.  p.  865^  C.  Plat.  Lac.  In  pase.  Bdtg: 
iti^aato  Sp  τά  Üt^oimtv  π^γματΛ,  Hdt.  7,  10. 
Enr.  Herael.  175« 

^le^ertvi^f,  e,  («(k/mr^e)  etat•  Hietig,  mit 
d•.  Fem.  3*^ργατένΜΗ  ηαλάμα^σι ,  Anth.  Pal.  app» 
323.  vgL  ];«ob.  par.  p.  268.    [ατί] 

9ί»ρ9θΊζω,  ver&tarktee  ιρβ^β'ζ«»,  etaik^d.  ferl- 
wahread  reisen,  Polyh.  9,  18,  9.  Plat.    ilav. 

δι^ρί&^σμΜ,  avotp  το,  hefUge  Reizang,  App. 
b.  e.  5,  SS. 

Bu^aldw,  f.  σαι,  (§ρ$ίδω)  bindarch  od.  daswi• 
tehen  etocaen»  atätaea,  stammen,  Pint.  mar.  p; 
529.  C.  Med.  a)  sieh  stätsen,  sieb  anlehnen,  aaf 
etwas,  r^Wp  Rar;'  fiee.  €|6.  Ar.  EecL  150.  b)  si^h 
liegen  etwas  stammen,  «s^off  τ»,  Polyb.  22,  7,  14. 
Pint.  Aem.  9•  n.  Sft. ;'  «s^/  rtvef,  nm  elwna  k&m- 
pfen,  Polyb.  5)  84,  1. 

SuQ^lniiOf  yerst&rktes  ίρ^ίηω^  aar.  2  in/fifUw^ 
Enpbor.  fr.  92« 

$Λ9ρέο9ωρ  (ίρέϋοω)  dnrehmdern,  hin  α.  her 
rndem,  Od.  12,  444.  14,  351.,  fibarK  «lit  Ifaeht 
hin  n.  her  bewegen ,  schwingen ,  ψλογίας  ^«Jleie* 
χέψΛ^  Enr.,  Tro.  1258. 

dtM^iwmWf  f.  ip'va»,  («fsvra«)  darehspören, 
dorchanehen ,  dorehforseiiea ,  eig.  n.  trop. ,  τϊ  η. 
TJMf,  Plat.  Polyb«  n.  a.,  aaeh  im  Med.,  Xen.  hipp. 
4,  5.  Plat.  Pint.  n•  a.    Dar, 

^u^MMf•««*  fa»e,  if,  Darehforsehttag,  lambl. 

^ΛΦ^βννψτέαΡρ  A4j.  verh.  Ten  dsM^äwam,  man 
mnss  dnrekfersehen^  Plat.  legg.  2.  p.  654.  £. 

δΛ8ρ§υνητι}§^  av,  o,  Dnrehapürer,  Späher,  Xca« 
Gyr.  5,  4,  4.  6,  3,^  2.  Dion.  H.  ant.  4,  49. 

d*^f§wptjtm6t9  ^,  6vf  Adir.  — *Μίκ»  nom  Durch• 
forschen  geschickt,  Ptolem.  math.  n.  Spät. 

9*€ρίζ»9  f.  /ew,  (ff^ifa»)  nnter  einander  strei- 
ten, Bpigr•  h.  Cell.  aoet.  att.  S,  II.  Med.  r«^^, 
mit  Einem  streiten,  Pint.  Gat.  maj'•  15. 

δΐ9Λμιιι^ξ(ΜΗ,  9mg ,  ή^  Anslagnng^  PlaL  Tim. 
p.  19.  C. 

δ*δρμψϋυτέΦΐ9^ ,  A4j•  ▼arb•  van  '94§(^μ9/Μ»ω, 
man  mnss  anslegea.  Philo. 

^M^^i^wftfrijfe,  et»,  σ,  Analager,  Enst.  Ιζ5•,  voa 

^«#^^•1^6««,  {ίρμί^ν9νω)  aaslagen,  erkiär^a, 
SherseUen,  Polyb.  S,  22,  $.  Philo. 

δ§έψσμ€Μ,  (fpe^Mw,  irr.)  genau  nosfragen ;  dav. 
aeas er  der  ep.  PrSsenaf.  ^α^ομβμ  aar  aor.  2  Bttj» 
ρόμηψ,  üu^Mai,  Plat.  Phil.  p.  42.  E.  Die  Cass. 

ii$^itf  *•$  ^t  ΜίΛ  4*a  Alten  Ten  ^uäva»^ 
eif.  ftueh$9  hmeixi ,  dah.  fnuh  (von  PflanBen), 
uberb.  hei  fiUgkm  JMifim;  δι$ρψ  «reii,  »ii  fri. 
seham ,  raschem  Fnsse ,  Vqui4h  pede ,  Od«  9i,  43. 
I««^df  ffirQi,  ein  Itbendar,  in  vailar  LabenskraTt 
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stehender  Slerhlieher,  ehd.  6,  201^ ι  an  wilikir 
SieUa  Nitsseh  φ  Grnndbdtg  j^is»g,  JKftend  m- 
•nimmt;  dah.  reg«,  htmt^jliaky  lignirfat  n.  dsli.  n^ 
biti«;  so  nach  bei  Ar.  Ar.  212:  ^«sod  φι^,  Α• 
flieseend^n  Töne  der  NaahligaU,  n.  I^c^el  •«μ•4 
die  beweglichen,  mnntem  VSgel,  id.  Nah.  336.  i. 
das.  Herrn.  Sonst  staU  in  d.  Bdtg;  ^w•^,  uh, 
htftuaiiMiy  οΙμΛ,  Aeaah.  Eam.  261.,  e^cf»  mUh 
^otf  Ap.  Rh.,  Xi&t,  CalL  Ap.  23.,  «^ρ,  Hippw. 
p.  290, 16.  Pint.  mer.  p.  951.  B.  .cd  lis^,  Ari$L 
de  gen.  et  inter.  2,  2.  γζ  ^m^«»  Theepbr.  β.  |L 
3,  23,  2.  ^iapdy  fiXtn$$Vy  ron  triefenden  Asfn, 
Lnc.  Laxiph«  4.  (Lahrs  Ariatarah.  p.  59  f.  1«M 
es  TOB  δίω,  ii$^^9u  ab,  mit  traas.  n.  iatr.  BAi, 
wie  awys^o'f  n.  ψ^^Λρόζ,  flüokäg  a.  in  die  ^luA 
iteihend;  also  διβρίι»  noSi,  mit  flnekjignt  Fam^ 
.aber  δ»ίρά§  ß^Mtf  fugmtor  howto,  ein  Massck  iir 
die  Lente  versehencht;  naeh  /9f  eroc  aber  Mtit« 
in  der  hem.  Stelle  eia  Rolen :  d«^  ist  haia  Meiick, 
vor  dem  man  su  fliehen  braneht.) 

δ^βαπύζω,  =:  ^«dpisait  άητ^β  «aip%  Opp.  kiL 
2,-261.»  Ma»r,  Nenn.  dien.  48,  336.,  mi  »atipi, 
Helied.  6,  1. 

JU^m^  t.  y/m»  (e^nm)  dorehkriaebea,  dmfc- 
schlaielien,  dnrehgehen,  nvoj  dareh  du  Fcsw, 
Soph.  Ant.  265.;  oui  TfWf,  PlnU  mar.  p.  616.?. 

^u^i^l^Uvm^^  Adv.  part.  pf.  paas.  vrn  hef• 
^üwr«,  bingeworfdn,  aaehl&saif,  Pelyb.- 1,  jS»  3. 

α•ί^ρ€αγΛ,  pf.  an  δ^ι^ννρμΛ^ 

dU^oH,  a«e,  9»  (StMi^m)  das  HineiattMikn, 
Sinhlemmen,  Atist.  prohll  16.  β« 

δαψα^ρΦ9,  atr,  (^^^)  roth  nntsniiMkt, 
wie  ^MiiUvsef  n.  dgi.,  Diosa.  3,  11. 

#M^«M»,  L.tmp  (ap«Mi,irr.)  aa^^naadsr kil- 
ten ;  ΛψΛμαχίβ(ν,  einem  Streite  Einhalt  thaa,  Pitt 
Lye.3.,ir^«,verkiadara,Ai:«U299.«itTaMiii.  [»] 

δάρ^ω^  a.  ^«««^aei* 

δαί^ρμα^,  f.  ^oilavaa^••»,  aar.  Jajfidar,  (^ 
χ0μΦ$9  irr.)  1)  biadarebgalan^n  ^  hisdnrebfskil 
ad.  lanfi»,  hiadarohaehraitaa ,  ahs.  a«  mit  4λ 
Aaa.,  mni,  dieHaetda  Wehwandala,  IL  S,  109^ 
^ens  dorah  di»  Stadt  V«^nrehgehaa,  U.  6,  39^i 
wl^Umvf  dnrah'  Feindeslaad  geh«a^  Thas.  7^  61. 
ttk  ä.  h.  Ar.  Ar.  iSl.  E«r.  Xa••  «.  a.,  smm• 
Enr.  Snppl.  753'.,  ^v^t,  Lys.;  naeh  mit  d.  G«•., 
fkiym^uto,  diirdb  das  Gemach  gahea,  Od.  6,101.» 
dben  sq  ^m  c«raf ,  Hdt.  6,  31m. a^ar  aaeh:  4srik• 
hreehea,  sieh  dnrehoehlagea,  Thnc.  7, 43••  9*^ 
dnreh  etwns  hid  verbreiten,  Plat.  6δόν  e.,  »■** 
Wag  saricklegen,  Pint.  legg.  3.  p.  685«  Α  Χ«•• 
Von  Geschossen:  dhrehdringen ,  hiedarelihhm, 
abs.,  11. 20,  263.  23,  876.,  x#aoff,  dareh  dasFleUek, 
ebd.  2Ö,  100.  «df  σψφψων  δu}^mv,  das  Gift,  ^ 
in  die  Wnnda  dria^,  Seph.  Tr.  716.  UebsrI.  k» 
wohin  gelaogen,  Ht  τ^^ν  'Β^^δ•,  Xeo.  α.  a.  V** 
taph.  ßUv  δαρ%ίϋ&Λ*,  saia  Leben  hiabrii|M>  •» 
b.  Plat.,  rd  fiiop  tiUs,  Piäd.  Uthn.  4,  7  (3,23).i 
«ffr«  99ρΛδρ•μΛ€  iwmPt  Eaf.  Bei.  ,776«  ι  1^*^* 
Plat.  iT.  Graceh.  11.  n.  s.  w.  (Jabarh.  darckai- 
chea,  ϋ•«^#^,  Xea.  Gyr.  1,  5,  1,,  λορφη»  ^^ 
sale  erdaldan,  Enr.  Here.  L  1276.  δ»ίί^»•  Mß^ 
»ivQt  τήν  if«u^df  ορχι^οΛν,  ar  ahmte. des gasiN 
Tans  dea  Raaben  naah^  }^aa.  eoav.  2,  21•  ^^•; 
einem  Gerichte:  ateh  τerbrailell•t  Mn  tn^ 
ji%ßi0vf^  Seph.  Ai.  9ΘΘ«  n.  häqlig  s  e  2f ye«  ^4i^ 
es  ham,  verhraiceta  sieh»  ginf  du  Gar'asbW  1^ 
6,  46.  Xea«  Ab.  f,  4,  7w  Piat  «.  a.  —  ¥^ 
δtiρΛ»t$U  tivm,  Sehasnelit  darehdriogL  Biaca»  3«fi• 
Tr.  477.^  vgl.  Bor.  Sappl.  2S8>  2)  darehgibai» 
Rada  ad.  Schrift),  aaselftAadeiaeUaa,  4ut^h 
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eniblea,  rortrigM,  gew.  mit  I.  Am.»  Piod.  Ntm^ 
4,  117.  Tim«.  1>  2t.  4,  62.  «.  oft  fc.  Xen«  Piat. 
D«a.  o.  a.,  twl  r^  Aaaab.  Pipom•  874w,  %i  n^o't 
w&tmt  Plat»  AiM.  31.«  al^r  nak  «a^/  rw#f»  Plat• 
legg.  2>.  p.  67S.  B.  laaor.  Bnag.  §.  12»,  νίξίρ  «*• 
rM»  Palyb.  1|  13,  10,,  Mtitoc»  aH  Bvrvfting  auf 
etwas,  aatar  AnfiAniB^  vaa  «twas,  laoar.  Panaf. 
§.  66.  a.  dai.  BailW)  kanählaa,  Xeik  Gyr.  1,  1. 
S;  «.,«.;  daraiil^eaa,  id.  laaa.  1,  β,  14•;  aM** 
^B,  irhf  vOfioif  rdr  Hv^mivt  PlaU  Mar.  ^.  161.  C. 
iU^x99&mi  t$  μηά  ψ^ΜτΙ^  h.  Hom.  Vea.  277.  ad. 
•^df  m9vi¥,  Icaer.,  Jiti  eieh  erwagvn,  ibardaak^• 
3)  yao  der  Zeit ,  latr. ,  yergebaa ,  rerttraiehaa, 
Bdt.  5,  41•  Thve.  Xea•  De•,  m  a.  ^«til^avaiyf 
«jfi  ««Μ7}Ί^#β»ν,  da  da•  Fest  Torbai  war,  Polyk. 
18,  30,  1. 

du^m^  Fat.  μΛ  dtBictfun  n•  SuHntm^ 
'     ^««^«rcia»,  f.  i7#a>,  (/f ΐΜ-«ω)  iorehfrafea,  aair 
fragea,  rcWi,  Xea.  Cyr.  1^  3,  l&.  Dato.  p.  34,  22• 
Fiat.  tt.  a. ,  jmah  «ir4  ri»  Eiaea  Mab  etwas  fra^ 
gea,  Plat.  Prot.  p.  315.  G. 

S4»Q&m*t  iAf.  sa  Üe/ti^  α.  Üoptmä  {%.<>  iiw). 

3ίΛ9&ίω^  f.  ίΜομαΛ^  aar.  9ti»ipy9¥,  üaLf 
(M^im,  irr.)  darekfresiea/ Hdt,  3,  109•  Tbeephr• 
Ael.,  zerfiretsea,  versahrea,  Plat  Mor.  p.  170.  A. 
Die  Ga^i.  Tcop.  6  if«fv•  Stw^Uop  a&ar^t,  Dieg« 
L.  i,  76. 

ii§omt&§t  «^9 '  •*•Ρρ  {iU9Hr  t.)  ^la«  Viertel« 
tSaea  beatehaad,  ArisUd.  QaSaet•  α.  a.»Maa• 

•  BUoHi  tt»tf  ή^  (9έέημΛ)  das  Dwpahlaatea,  bea• 
eiaer  FlüssiglLeit«  Sippoer.  Ariet  fea.  a.  1,  15.; 
das  Loalassea,  Phit.  Artax.  d.  2)  das  Zerlassea, 
Aaflösen,  AafeoehteD,  0iose.  3,  94•  3)  ia  dar  al- 
tao  Masik  eia  Vierteitoo,  Diea.  E•  eemp.  ▼•  p. 
130  Seh.  Plat.  aar.  a.  1135.  A.  1145.  A.  B.  G.  n.  a. 

9%ΐ99»§μ/ΦωΜ^  Adr.  part.^pf.  .pass.  vea  ^m^ 
/VK^ssre/i•*,  verslebtig,  assieblig,  Xea.  oea.  7,  18. 

^Λ$οηα9μέΡ9ί$  f  Adv.  part•  pf.  pass.  Voa  ^Mt- 
4τηΛωί  tattfssea)  vea  Zeit  tt  Zelt,  opp.  iwim, 
flij^eer. 

dMewevila«^«?,  Adv.  part•  φί.  pasa.  Ttfa 
ίίαΦηον9άζω^  sorgfiUtig,  fleissif , .  Dien.  H•  tat• 
1,  18.  . 

iUovikoj  3  aiaf.  aar.  ayae,  τ.  ^Miesv»,  Hern• 

,i—9%i^m^ßkHo%j  Adv.  part.  pf.  pasa.  voa  im^ 

ar^immf  verdreht,  vericehrt,  Helied.  2,  t^.  Ctea.  AI. 

δΛ8θψαλμέ¥ω$9  Adv.  part.  pf.  pass.  vea  9μ/^ 
^mXlmt  verderbt^  Mierhaft,  Arr.  j^ilet.  3;  23,  3. 

9umjuit^  lB9t,  i},  (ßin^t)  ^eitraaai  voa  twei 
Jahraa,  LXX• 

^«dn7^eff,  ΦΡ,  =  d.  fblff.,  Welek.  syll.  epi^' 
U3,  21. 

^«en|fe,*iff,  (ürec)  voa  Bwei  Jabrea,  sweljäb« 
rigf  XPdif•^  Bdt•  2,  2•,  e8tav^«<,^Diea,  H.  aat.^ 
8,2•  Plat.  Goriol.  26.  άηό  ^urovs,  vom  swei••* 
tea  Jabra  aa,  Arist.  h,  a.  2,  1.  Äst  ^Mri«,  s. 
.  ^mdtn^i.  (Die  Att.  beteatea  aaeh  Gboerob.  Bebk. 
Am.  p.  1373.  9Uni9t  s•  CMX.  Aeeeotl.  p.  322  ff, 
Pfaeh  eiaifea  Crraaua.  werde  dttti^  voa  der  Zeit 
-  iberb.,  d^fij^vefli  Alter  febraaebt.) 

9ur4o$9t,  ev,  al^Kbrlieb,  dy<9rff  ««2  ^Wb•, 
•  Tbve.  2,  36.  Dies.  H. 

^ler/•,  ^,  Zeit  vea  swei  Jabrea,  NT. 

3»9riimt  t  hm  9,  (Ivef)  dareh  eia  Jabr  bia* 
iareb  ias  felgeade  hiaela  daaera,  Voa  Tblerea  a. 
Pflaaiaa,  darabwiatara,  Arist.  b,  a.  5,  33.  t,  41. 
.  Tbaevbr.  b•  pl.  1,  2,  2• 

#ijjr^ysr,  e^•   3  pl.  aar.  2.  pass.  vea  dul•- 

»er•  aat.|  Od« 


^bC][d]p(USS 


dtavsafsWii,  {Mffymim)  ferCwIbrend  wohl- 
tbaa,  %t»m,  Sehel.  Aeseh.  Pers.  856. 

^Mv#wrla»,  verst&rktes  9v&n4M,  gut  erdnea, 
aiariebtatt,  Jesepb•  gaa.  p.  42•  A.  Svst.    Dav. 

dtmMtij0Hi  ««ς,  η^  fate  Aaer^naag,  Rast. 

.^«Ardvim;^,  9^ff  a»  Laaker  ,^  Ordaer ,  Mt- 
aatb.  4,  106.,  voa. 

^MkKy•,  f.  evaT,  (•v^.vfai)  ^ehtea,  leakea, 
erdaaa,  Maaetb»  4»  90.  TbeMist;  xureehtweisep, 
Lae.  Prem.  19b  - 

dMvx(»7yia»,  verstSrktes  svir^/«,  geaaa  sehei- 
daa,  trebbco,  Lae.  Hemot.  7.  Diog.  L.  7,  47.; 
erdnea ,  ia  Ordaaog  stellea ,'  Xea.  oee.  8 ,  6.  9. ; 
yeaaa  aatersacbea ,  ins  Raine  briagan,  ri,  DIed. 
Pelyb.,  aaeb  iße^l  u.  νηέρ  veyet,  Palyb.  9.  r«f 
3iafQfaSf  vd  ^Mx^i^evr«,  Sttreitigkeitea  ent« 
seheidea,  id.,  τισΐ  n9fl  των  ^ψΐίλΈγΦ/ιένωΨ ,  id. 
31,  9,  7.  Med.  geaaa  atfsdinaadersetzea ,  bestim- ' 
■en,  τΐ,  Plat.Pamea.  p.  135.  B.  Des.  p.  216, 
13.    Dav. 

Ι^αυκ^ίνησα ,  moh  ,  ή^  Eatseheidang ,  Uater» 
sebeidoBff,  Said• 

iMvläßUfimi,  (spUißi^fuu)  sieh  sehr  ia  Aeht 
aebmea,  sich  sehr  hüten,  cl,  vor  etwas,  Plat.  Den. 
Pelyb.  a•  a.,  mit  folf .  μη  α•  Ce^J,,  Plat.  legy.  7.  * 
p.  798.  B.,  μή  nm&eh^t  id.  ep.  7.  p.  351.  C,  mit 
d.  Gea. ,  id.  legg.  8.  p.  843.  B. ;  verahren ,  v«yd 
iuf  παΐϊέρ;  Plat.  legg.  9.  p'.  879^  C.     DaV. 

δίΛνίυψην40¥  j  A4S,  ve^b.,  maa  maas  sieb  in 
Aeht  aehaen,  r2,  vor  etwas,  Plat.  rep.  7.  p.  556.  A. 

9uwimf  f.  ^em^  der.  uom^  (svvda»)  'ia  Sebtaf 
od.  cur  Rabe  bringen,  cdi»  fiio%&v,  aar  Grabesraha, 
Bar.  Hipp.  1377. 

^ftoff^ey^•,  (svjtqetyim)  darehaas  giaakliol^ 
seya  ia  seinea  Unteraehmangea ,  Joseph,  aat.  6, 

'  βΐΒ0ρ9ίαζω,  (iv^iMses)  siA  wie  die  StrSsaag 
ia  Baripos  hia  n«  her  beweg ea,  bin  a•  bar  flathen, 
von  der  LafI,'  Arist.  probL  25,  22.  (W.  Diad. 
varmatbet  δ$•(^1ζ*».) 

9ΐ9ν^ω,  f.  «νώ,  (tv^vtm)  aaseiaaiider  wei• 
tea,  weit  maehen,  erweitere,  Hippoer.  Aiist.Tbeopbr. 

iuvüvxim,  (ίνατοχέω)  darehaas  das  Ziel  tref-   : 
fsB,  ale  irrea,  Dien.  fl.  comp.  §•  11. 

δ^νοχημορ^ω^  t*  ^vm,  (avox^^erie»)  Aastaad- 
a.  Würde  darehaas  behaaptea,  Piat.  Ages.  29. 
-     3ηυτΜζ•ί9   f.  iaw,  (βντΛίζω)  darchaos  ed. 
gans  a,  gar  veraehten,  AM.  v.^  h.  14,  49. 

dtivrardm^  t  i^ea»,  {tvfrim)  seine  Kraft  bis 
aa  Bade  bebaltap,  Tbeephr.   seas•  7.   Peiyb.  4, 

43,  8. 

διητνχύω^  f.  i^vw,  >(9ντνχίμ)  darehaas  glttek- 

lieh  seya,  τ^  evei^,  Deai.  p.  1040,  5.,  tm^/  t«»   ^ 

Tbeopemp.  i,  Ath.  12.  p.  531.  D•;  Sft.  b.  Dien. 

B.  Plttt.  Arr.  a.  a.    Mit  d.    6ea.,  β^νόμαυ  ««) 

βί,Β•Ιμ9Ρ—  iiCswff,  Ael.  a.  a.  b•  17,  27.  vgl.-•»-  ' 

Juvzης1  ovf,  6,  eia  Artt,  Ath.  1•  p.  5«  A• 

Galan. 

Juvti^ai,  6p  ein  GesebiebUehreiber,  Ath.  S,  . 

p.  262.  B.  Sehol.  •         \ 

Bl9f^o4,  ev,  {δ$ίψω)  dorabgekoabt ,  gar  ge- 

keebt,  Hippeer.  Arist.  ^  .    „ 

dUtua^  ή,  die  Traaftang,  Anst.  QoiatiL  p. 

ISO•,  vea 

Sujcii,  Iff,  (δΟχω)  anseiBaader  gehaltea,  ge- 
Maat,   serstrettt,  Plat.  Arlat  QaiatU.    Gageas. 

**^i!li#^s»w,  (it*e*t5•)  darehaas  feindüeh  gs- 
gen  BiAaa  gaaiaot  seya,  cirA  l^^^•  H-  *b^  ^t  ^^ 

86• 


Jujpi 


Arr.  ^  c3'  dttx&^twov ,  tte  Feüid«eh«ft ,  Aklphr. 
2,3.  ... 

^«^«»t  f.  J«^{cw,  (ix«y  irr.)  1)  trattn.  a)  evj- 
einander  hohen  ^  tr^itteo,  wa  ^h^^^a^  von  einem 
Flosie,  der  sich  thoilt,  Hdt.  9,  61.,  rovc  μαχον 
μένους,  trennen,  eieli  dar4;h  iie  hindarehdrängen, 
Plnt.  Caes.  20. ,  την.  φάΐαγγα ,  d^  ί.  tneeinaader 
treten,  An*.  An.  1,  1,  10.  natdof  ßhkma^  ev 
iiUuxov  ημ4ρα§  t^ttt,  nicht  drei  Tage  trennten  die 
Geburt  des  Knaben  (von  dem,  was^  ann  gesehnh), 
d.  i.  noeh  nielit  drei  Tage  nach  der  Gebart,  Soph. 
OR,  717..  ä.  xai^at,  die  Hände  od.  Arme  Uns- 
strecken,  Plot.  Ant.  20.,  bes.  nm  Streit  %a  ver- 
hindern, vermitteio,  Polyb.  4,  52,  1.  Plnt.  Tib. 
Graccb.  12.,  auch  δ,  ev  μ4σψ  χείρας,  id.  Cim.  19.; 
fern  halten,  tovc  i^aormt,  id.  Ale.  4.  b)  gans 
"fest  halten,  xayreve,  Paus.  10,  25,  2.  2)  inlr. 
a)  durchreichen,  von  einem  Ende  bis  zam  afidern 
reichen ,  όϊβτός  avtut^v  SUoxa,  ging  gans  durch, 
ragte  am  entgegengesetsten  Ende  wieder  hervor. 
II.  5,  100.  11,  253.  20,  4l6.  u.  mit  Tmesis,  S* 
£μρν  fyxog  ^χ%ν,  ebd.  13,  5l9.  '14,  451.  Ssi 
€ivot8,,  afurch  etwas  hindurchgehen,  durchreiehen, 
Nippocr.  Arist.*,  überh.  sich  erstrecken,  άπο  vov 
NiOov  it  τ^ν  'Agetfimav  tUlnov,  Hdt.  4,  142.  vgl. 
7,  122.;  abs.  eine  Ausdehnung  haben,  Xen.  Hell• 
3,  1,  21.  b)  auseinander  stehen,  dnh.  aa)  auaein• 
ander  treten  od.  weielren,  Plut.  Pomp.  20.  T.  Graeeh« 
18.  Ale.  4.,  revi,  vor  Jemai^d,  id.  Pelop.  17.  vgl. 
Held  Plnt.  Aem.  p.  22S. ;  als  Gegens.  von  ανγηί" 
9rre*y,  steh  trennen,  Xen.  An.  S,  4,  20.  22.,  dah. 
τό  SUxoVf  der  Zwisehenranm,  ebd.;  beraten,  «leb 
«palten ,  γη  σβιαμ^ »  Philostr.  ρ.  669.  ac  ιάάτ•€ 
dUxatv,  eich  anabreiten,  breiter  werden,  Arr«-An.^ 
2,  8,  9.  6,  5,  3.  bb)  entfernt  seyn,  iffyvmVf 
eine  Elle  weit,  Xen.  mem.  2,  3,  19.,  «mko  rsrot, 
Thno.  2,  ei.'Xen.  Arr.,  gew.  τ$ν4ς,  Thae.  8,  95. 
Xen.  Polyb.  Arr•  u.  a.  ee)  s=  ^««φί^η»,  sieh  aua* 
zeiehnen>  τβνΐ,  in'  etwas,  App.  Pnn.  e.'  132. 

9&9ψ€νομένω€,  Ad  ν.  pnrt.  pf.  pasa.  von  dtm» 
ψΜομΛ»^  Ingenhafterweiae,  fäUoblieh,  Streb.  1, 
p•  47:  M.  Anton.  2,  17. 

dUym,  f.  ψησομαι,  Alex.  Trall.  8.  p.  438., 
(€ψω,  ir|r.)  durehkochen ;  trop.T«vci,  vonderSonne^ 
durohwärmen,  Hippoer.  p.  2^3,  20. 

ϋζημςΐΦ,  f.  ^«Cifee/Mu»  Od.  16,  239.  L]re.e82,^ 
«or.  α*ζησάμην,  Heraelit.  b.  Plnt.  m^ir.  p.  1118. 
C,  Dep.  med.,  ein  ep.  ii.  ion.  Wort  nach  der  Gon- 
jngation  auf  μ•  mit  Beibehaltung  des  η  im  Pass., 
^e  auek  bei  Hdt.  nach  den  besten  Hdaehr.  dnrck- 
gängig  herges^llt  ist.  Einmal  auch  bei  Aeeeb. 
Soppl.  821.,  $ncheny  aufsüßen,  τινά  α.  τ2,  Hom. 
Hes.  op.  426..  Ap.  Rh.  u.  a.  ώ.  Hdt.  dfUov«  ^., 
Andere  (die  helfen  können,  zur  Hälfe)  anehen,  Od. 
16,  2.H9.  Dnh.  a)  nacft  etwu  tu  dien  od.  atreben, 
SU  erlangen  aocken ,  νόσνΦ¥  91ζηα§^  du  atrebat 
nach  der  Rückkehr,  Od.  11,  100.  vgl.  23,  261. 
μνά,φ^ί»  ti^vQM&v  δίζήμΒΡος,  er  werbe,  mH  Braut- 
geschenken sich  bemühend,  ebd.  16,  391.  21,  161. 
τςίη&νν  δ§ζημβ¥ο^^  »aeb  einer  Menge  verlangend, 
nur  nm  viele  Leute  zu  haben,  .11.  17,  211.,  ψάρ• 
μ§ηί9ν,  nm-sieh  Gift  au  versohalTen,  Öd.  1,  261. 
m$um  δέζηο&ΛΛ,  nach  Linderungsmitteln  auchen,  QdU 

1 ,  94.  vgl.  3,  36.  4,  SO.  Ap.  Rh.  4,  397.  Luc. 
astrol.  15.;  auch  mit  d.  Inf.,  ηιολη,  tirehen^  Hdt. 

2,  147.  u.  6ft.  Aeseb.  1.  1.  PbeeyL  b.  Plut.  mor. 
p.  47.  E.  Trypb.  'i25. ,  dah.  verlangen  ^e/;^  iU 
ζημΛί  afnoet  etvoi  4ντάξ*Φν,  Hdt.  7,  103.  .  h)  «i- 
tenuchtn,  dnrehlsrsehen,  erfars.ebeB,  «.  B.  rd 
/tflrnfVey,  den  Bisa  de«  Orakele,  Hdt•  7»  142.  •« 


^^^^ψΤίς 


Gft•  L\ia.  astroli^  10.,  oMv,,  Utk  aaftat  daraUer- 
aebea ,  Heraelit. ;  mit  einem  iadireetea  Fragaalz, 
Hdl.  4,  151.  vgl.  3,  41. 

δφζημνν^  #y,  aneiead,  aaCiaehead,  Neaa. 
par.  8,  21. 

SiC^üi4f  «et,  1^,  daa  Saebea,  die  üateraarbnng, 
Panneald.  b.  Plat.  Sop^.  p.  237.  A.  258.  D. 

.  δίζομαι,  = '^^{^^ui*9,aafsuehea,«Y«Mi»  Hes. 
op.  601.  Ap.  Rh.  Nonn.,  nach  etwas  aeehaa,  atr^ 
bea,  ri.  Demoer.  b.  Stob.  flor.  1,  40.  Lac  de  den 
Syr.  §.  22.,  mit  folg.  Inf.,  Qn.  Sm.  10,  447.  (I. 
Qrash.  Zeitschr.  f.  Alt.  1835.  p.  1051  L  verwirft 
die  Präsensf.  βίζομοΛ*  'u.  nimmt  als  «rapoBgl.  'Fena 
δΙζίμαί^ΛΛψ  aus  «dem  durch  Verläagaraa;  ^*ύΐμ^ 
entstanden  aey.  Dieae  Anafeht  wird  widerlagt  dmh 
βίζβμβνος,  Qn.  Sm.  1.  1.  Dindorf  glaabt,  dass 
diese  Form  nar  dea  Metr.  wegea  voa  Dicbtara  ge- 
braucht worden  aey ;  doch  steht  d(Cßu{hus  bei  Hei. 
op«  601•  n.  a.  unangefochten.  Vgl.  Lob.  su  Sepb. 
AL  p.  180.    aet.  4.    BuHm.  taut  SprebL  2.  p. 

110  fg.)  .       -, 

i^CvyU,  ή,  aia  Doppelgeapaaa,  Gaap*  2,  23, 
14.,  von 

'  ^ζνξ»  νγος,  6,  η»  {ζίν/νρμί^  &7^)  «*•- 
spännlg,  paarweis,  Ϊληφ*,  Π.  6,  196.  10»  47λ; 
uberh.  doppelt,  MUt^^t»  die  beidaa  Paatiaad«, 
Anth.  4,  3,  86•    δίζιγι  ηνρέ,  Nonn.  dion.  22,  J52. 

ϋζω,  verw.  mit  ΒίζημΛΛ,  eig.  aaeben,  dsk. 
vngru^te«,  zmelftihafi^  MntMkMng  Meym^  3iuf  %^ 
μάχοΛΤΟ,  η  4μο»Ιή09Λ§,  11.  l6,  713.  Ογμ.  b.  HÜ. 

1,  65. 

δίζβίύς,  av,  (Cm^)  dappallebi|^,  Aatb,  15,28,7. 

iajY^YOiiff  aar.  2:  au  9$Λγω^ 

.^<ΐ7χ^ομ4«,  Dep.vmed.,  {ηγί•μΛΐ)  aaaeiBaBdar 
setzen,  erzähisB,  vartrageii,  erklüreB>  aba«,  ci»  t* 
T4Vi,  Ar.  Tkae.  6,  54.  Xea•  Plati  «•  au,  %l  n^it 
T&vm,  Lue.  ά,  mar.  14,  2.,  tml  %§φί  %mt,  ebd. 
15,  1.    Dav. 

δβηγημα,  ^«vof,  «d^  Brf&hlaagi  Gaaebiebt•^  ¥^ 
lyb.  1, 14,6«^  4, 39, 11.  Plaf.  u.  a.  ϋ»ίχημΜ  »ml  φ 
*A9ia§  nmi  της  Βνψύίΐηί  yfyovap  ieh  bia  xaa  Ifihr- 
ehea  yea.Aa.  u.  Bar«  ^ewardea,  Charit,  i,  S. 

δ4ηγηΐΛ4ηίκος^  ή,  όν,  zur  Erzäbluag  gaborig, 
μίμι^Φίς,  Natohabarang  dareh  Brtäbiaag,  Arial,  poet 
24.  i|^  ίνηγημητιβη  (versL  τίχη)•  ^*  Kamai  la* 
erzäblea,  ebd.  23.  Adv.  — ««c,  im  Eraablaaga> 
taae,  Diog.  L.  9,  103. 

δ^ηνημάτΛΦν,  zd,  Dem.  voa  διήγημΛ^  iaa  Ca- 
aebiehtaaea,  Strab.  14*  p.  651. 

δίήγησΗ,  ^ως,  ή,  4aa  Erzäblea,  dia  BraSb- 
loag,  Plat•  Ariat.  Polyb.  a.  a.  (Thom.  M.  f.  96, 8Jt : 
δ^ηγη^^Η  Slov  τό  ουγγρΛμμΛ^  ί&ηγημα  de  μ^^€  €*• 
S•  das.  Hemstarb.  p.  1234.) 

διηγητης,  ov,  d,  der  Brzbbkr,  Aab.  TaL 
4,15. 

ίίΐηγητίΜ9%,  η$  φν,  aam  Bn^blea  geaaiift  ad• 
geaabicki,  Arist.  eth.  Nie.  3,  10(13),  2. 

JiiJYvIit»  —ς,  6,  Ränig  von  Tbraklaa,  Diad. 
axe•  f .  602,  59.  Strab.  App. 

διηίριος,  η,  mv,  ioa.  et.  ^«adfiat,  darcb  die 
Luft,  Ap.  Bii.  Opf.  a.  a.  Epi 

βιη'&έω,  f.  ^a»,  (^^im)  darabaeibaa ,  daicb• 
aehlagen,  prreelorr,  Plat.  Arial.  Polyb.  a.  a. ;  aaa- 
spälaa,  vi  Xivt,  Hdt.  2,  86.  Paaa.  dnrebaickara^ 
d$m  τβνΦς,  Ariat.  b.  a•  1,  12.  ύίι/Φν  9ii^^  cm4 
Einem  Weia  eiatrüpfola ,  Piaft.  mar:  p.  toi.  C 
2)  iatr.  darchsiekarn,  HdU  2,.93l    JNiv. 

9$η&η9•ς,  §ως,  ifp  'Jaa  Darebtaibaa,  Dareh- 
sablagoa,  Tbaejibr•  e.  pU  6,  1,  1•  Plat« -mar«  μ 
693.  Β• 


α*9υ((αμβ6ζ 


9ief^tfri9¥^  Α^•  reift,  iqi  dai^im^  μμ'βιμ 
.    dvebMiiieB,  DioM.  2^  89. 

iiitiumfimy  ien.  At•  ΐιαηανέω,  Hdt•,  voii   > 
^ιήΜονΛ^^  c,  ioD.  St.  Nji«ft«f«r,  Η  dt« 
διηκύϋΐΟί^  Λ&Ρ  α,  ioB.  8t.  διαΜ09*ο$,  Π.  Hdt. 
ί0ίηρΐρωμίη»ς^  Adr.  part.  pf.  pAes.  rot  ^«a- 
kiftßo»^   sehr  fenaa,   Plat.  leggr  12.  p.  965*  A. 
Arist.  rbot.  ad  AI.  e.  1. 

iupiWf  f.-fci,  Galen.,  (9««)  hiadorchKelio, 
dvokwaadern ,  ac  ^culaeei7f  τη€  βύψηίη^  inl  t^r 
ρ&κίηψ^  TOD  einem  Meere  bis  kqhi  aadeni,  Hdt.  6, 
3t.  ^  Sim  nirtmv  9κη*ον9α  Bvvaf/utf  die  alle• 
derehdriof  ende  Kraft,  Ariel,  de  mmd.  6•.  Bes.  vea 
Geraobteo  q.  äbol.  DiDgen,  die  ntk  perbpeke»,  mit  d. 
Aee.,  flaSnp  οτόψΦί  du^uu  noktp,  Aeeeb.  Sept.  900. 
Ag.476.  vgl.  Sepb.  OC.  SOG.,  aiieh  mitd.  Gea.,  9^ξΛ 
fv  δήμον  &oovfiot,  verbreitete  sich  unter  ^en 
Volke,  Plnt.  Fab.  9.  vgl.  jedoeb  ^«άβοα»,  χ,  Ε. 
f/  οιμ«7^  in  τον  Hst^utQvt  bU  tivtv  ot^sitv,  Xen• 
Hell.  2,  2,  3.;  sieb  eratreeken,  3m.  μέοηη  t^f 
*ίψύλΐΛ9^  Polyb.  2,  16,  4.,  bis  wobin  gehen,  rel« 
eben,  Bit,  n^Atf  ini^t,  Tbeophr.  Lne. 

ββηΙασΛ^  3  fing.  aor.  1.  χα  δ^9λmv¥ω,  II. 
3tffi9^Vf  aor.  2.  sa  δ»ίρχύμΛ*, 
ίίηλιόω,  (ylUw)  darebsonnen,  dnreb  Sonnen- 
bitze  verbrennen,  Tbeopb^.  c*  pl.  .4t  12,  12. 

διηΐϊψής,  it,  (Λλ§/φω)  dnrebsalbt,  Sopb.  fr. 
148  IHnd.  . « 

δ&ηΙύΦ,  (ijAo•)  dnrobnageln,  LXX.  sw. 
3ιήΧ»ΦΛ^9  e«»s,  17,  {9»4(^χομα*)  Dnrobgang,  Ans* 
-gang,  frdWoio,  Ap.  Rb.  4,  1S73. 

6iiiipL$^9vWf  (]7/iapsvn»)  dnrebtagen,  den  gauen 
Tag'Xnbriogen,  Xen.  Cyr.  7,  6,  18.  Piat.  Pbaed. 
p.  59.  D.  n.  a..  Ir  v«v»»  aüt  etwas,  Xen.  Cyr,-7, 
6,  26.  Diod.  19,  2.,  aneb  xwl,  Oiod. 

3§ημ€^ρωρ  (ir'fMfo«»)  ganz  nrbnr  maeben,  γηι^, 
Tbeonbr.  e.  pl.  S,  20,  6. 

οίημΛρ  vou  Nenem  lülaeblieb  angenommene 
Nebnnf.  in  6%ίημ*,  w.  s.  Vgl.  Lob.  Pbryn.  p.  27. 
BnttBK  ansf.  Sprcbl.  2.  p.  104.  not. 

intvmt^g,  ic,  att.  nneb  dtmvanjty  (t/vttaitf  9*ή* 

rejm«,  OMi9^^ai)'stätig,  nnnnterbeoebeii  fortianfend, 

saaammenbnngend,  eoii<muii«,  dah.  lang,  breit,  weit, 

bei  Bote,  stets  von  Körpern,  den  laogen  Wnrzelu 

der  Bieben,  II.  12,  134.,  nnonterbrocbeb  fortlau• 

fendno  Goldstreifen,  II.  12,  297.,   sieb   weit  bin« 

stehnnden  Wegen  α.  Saatfsrcben ,  Od.  iS,  195. 

18,  375.,   dem  ganzen  Riiekenstück  eines  Oebsnn 

od.  Sehweine^i,  11.  7,  32t.  Od.  14,  437.    Ebenso 

Stmpmt^  σώματα,  Plat.  Hipp,  mig.'  p.  301.  B.  vgl. 

Anaxandr.  b.  Adi.  10.  p.  465.  F.    dt^pwaU  ^ψος, 

Strnb.  -3.  p.  137.    Aber  aneb  von  der  Zeit:  fort- 

dnanrnd.  bastäadig,  ve/ioc,'  Plat.  legg.  8.  p.  839. 

A«,  αιΛογισμόί,  Plnt«  mor.  p.  679.  C,  νηουδή, 

vyUta,  Lne.     9§ήν9ΗΜ*  rvtri,  die  ginne  Nacht  bin- 

dnreb,  Lue.  v.  b.  1,  19.    if  vi  ^i/rsic^r»  für  im- 

ner,  App.  b.  eiv.  1,  4.  Heitod.  1,  14.  —  Adv*.  Sttf 

TätUmt ,   bei  att.   Diebt.  n.  in  fros.  ^ii^rsna;  n. 

dtm$f9*mt,  b.  Ap.  Rb.  n.  Call,  noch  dofvmit,  im 

Znnnmmenbnng  fort,  von  Anfang  bi^  zn  Bade,  ans- 

fubrlieh,  ujuq$U»,  Od.  7,  241.  12,  56.  (dpntlieb, 

kentimmt)  4,  836.  Ap.  Rb.  ,^  Λαιταλέγ$&¥ ,  Hes.  th. 

ϋΐ7. ,  d^sirifrsiy,  Ap;  Rb.  2,  391.,  auov%m,  Aeseh. 

Agr»  319.;  fortwäfarend,  beetiindig,  Ap.  Rb.  2,  480. 

Plnt«  mor.  p.  955.  F.-ii.  a.  —    2)  nls  Propr. ,  d 

^•9  ein  Spartaner,  Hdl.  -7,  226.  «^ 

Si^vBftot,  or,  («#βμ•«)  dem  Wind  nasgesetzt, 
hnebiteiegen,  Inftig,  Sopb.  Tr.  327. 

itffit,  3  ner«  1•  von  ^Mtfisoe»  sl.  δίή'ιξΒ,  aber 
9»ζξ9  voll  ^AjfuttP.    Vgl.  Lob«  Pbryn.  p.  743»  - 


διιηπ$*φ6^,  (ήη$ιρίώ)  ganzsn  festem  Landd 
ma^ben^  ^mla^aaif,  Aütb.  9,  708. 

Β^ηρΒϋα,  aor.  1•  von  δίΒοέοσω,  Od. 

δαη^Βίρή*,  iti  =  inηρtφηf,  Qa.  Sm.  6,  325• 

δίίίρημΐνωί,  Adv,  part.  pf.  ^nss.  v.  δ^α^ρέω, 
gefbellt^  besondere,  Heliod.  10,23.  M.  AotoD.  11, 16. 

δ^ιρης,  es,  (9it,  «^<v)  zweifach  verbunden  od• 
zni^ammeBgefiigt ,  nkotoP,  vopt,  Sehiff  mit  zwei 
Reiben  Ruderbäoken ,  wie  τριηρι^^,  PoU.  1 ,  82. 
Hesycb.  Byzaat.  διζρπ  μΒΐά&ρων,  τ6,  zweite 
Verbindong  der  Gescbosse,  d.  i.  Obergeseboss, 
sonst  νπ§ρψον,  Eur.  Pboen.  90.  α.  das.  Herrn«, 
aacb  bloss  rd  διήρά,  Plut.  mor.  p.  77.  E.  VgL 
Beck.  Cbar.  1.  p.  195  fg. 

X      διηνΜρΪψημένωζ,  Adv.  pari.  pf.  pass.  v.  ^«cv- 
n^wiut,  sorgfiUtig,  geiian,  Diod.  1,  93. 

δίηχίω,  (ζχίω)  wieder  tönen,  Plat.  mor.  p• 
901.  {.;  Irans.,  ertönen , lassen,  weiterverbreiten, 
T0  μέγ%^ύ9  τον  ηατορ&ίύματος ,  Plnt.  Timol.  21. 
η.  das.  Held. 

διηχη,ή,  das  Dnrchscballen ,'  das  Dnrcbdrin« 
gen  des  Tons  zam  Gebirn,  Said. 

δίηχη^,  ii,  dorchballend,  den  Scball  fortpflan- 
zend, Plut.  mor.  p.  721.  E. 

δρ&Λλαο9θΐ,  ov,  att.  — rroc,  (^düaeote)  zwei 
Meere  bildend,  novroc,  Strab.  1.  p.  13  Tzseb.  2« 
p^  124.  Dion.  Per.  156.;  zwisehen  zwei  Meeren, 
bimaria,  τόηοζ,  Act.  %p.  27,  41.    [ww.w] 

δι^ηΐτο%,  9v,  (β^Ίϊ^)  ζ weiseb neidig,  mit  dop• 
pelter  Sebneide, .  f /9ο#,  Aeseb.  Prom.  863.-     ' 

9i^^9V9ttt  9V,  {&q6vos)  zweitbronend,  doppel- 
tbrone4d,  ,δί•&ρΦνον  χρύτοί  ^Ua^oc,  •  Hellas  zwei- 
tbfooige  Macht,  die  köoigliebeo  Brüder  Agamemaon 
n.  Meneläos ,  Aeseb.  Ag.  •109.   vgl.  43.  An  Ran. 

1285.  ' 

δΙ&ρο•9,  φψ,  (&ρ6ο$)  doppeltönend,  Nonn. 
.    δίδυμος,  φψ,   (β-νμός)  ODeinig,  LXX. 

δΐ^ραμβίω,  einen  Dltfaymmbos  siogen,  Atb« 
14.- p.  628.  A. 

■δΐ^υραμβΜθ9 ,  η,  6p,  ditbyrambiseb,  ^fcioftf» 
ΦπΒνωρία,  Dion.  H.,  Uitf,  Pint.  τέ  'δ*&νρΛμΑ»ά, 
ditbyrambisebn  Gedicbte ,  Arist.  poet.  1,  Adv« 
— nwB,  Dem^tr.  Pbnl. 

δ^^υραμβογ9ρη9,  δ,  (ΓΕΝΩ)  Bein,  des  Bae- 
ebas,  Antb.  9,  524,  5.,  wo  die  erste  Sylbe  den 
Metrans  wegen  verkürzt  ist.  Vgl.  δι^ραμβο9,  2. 

δΐ'&υραμβφγράφος,  6,  (γραψοι)  Dithyramben•" 
sebreiber,  Tzetz.  ebil.  10,  481.     [νρα]  - 

δΐ&υραμβφδίδάφΗαΧφς,  i,  (δ»δάθΜω ,  2.)  def 
DithyramboDdiebter ,  der  seine  Chöre  znr  öffentl. 
Attfitihrnnv  ninlebrt,  Ar.  Fr.  828. 

δΐ^νραμβαπφ^ω,  {δ»&»ραμβφηφΐός)  Ditbymm• 
ben  dichten.    Dav. 

δί&νύαμβφηΦΟίΤηιη,  ή,  {νΦΤΒΧ,τέχρη}  die  Rnnst 
"Dithyramben  zn  diehteo,  Arist.  poet.  Λ. 

δί&νραμβφποιός,  6,  Dithymmbea dichter,  Arist. 
rhet.  3,  3.  n.  12.  Diod.  15,  6.  Plnt.  Ath. 

δϊ&ίρο^βο€ί  d,  1)  iler  Dithyramhot^  eine  VOB 
den  dor.  Lyrikern,  später  aber  bes'.  in  Alben 
ansgebtldete  Gattung  der  lyrischen  Poesie  im  höch- 
sten α.  kühnsten  Styl,  der  nber  bald  in  Schwulst 
n.  Unnatur  ausartete ,  vgl.  Ar.  Av.  1388  f.  Dion. 
H.  de  adm.  vi  Dem.  §.  7.  Dah.  von  tfiner  schwül^ 
stigen  Rede,  Plat.  Htpp.  maj.  p.  292.  G.  u.  a. 
AnfSaglieh  war  Bacchus  einziger  Gegenstand  des^ 
Ditbyrambos,  dann  aneb  andere  Götter.  Er  ward 
von  Chören  gesungen,  ers't  antistropliisch ,  dann 
monnstrophiseh,  immer  in  phrygiseher  Weise.  Als 
Erfinder  wird  Arion  von  Hethymnae,  624  v.  Chr., 
f enannt ,  Hdt.  1 ,  23«    Das  Wort  findet  skb 


Jkdv^i^ß^iibmik 
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TtuL  Ol.  13»  3β.  Aeicli.  h.  Plat.  »or.  fi  889.  B. 
Ar.  Xen.  mem.  f ;  4 ,  3.  FißU  ••  a.  2)  Bei^ 
Dame  des  Baechae  bei  Bar.  Baeeb.  5β6• ,  von 
dem  das  Gedicht  den  Naaaa  arkaltea  kabea  soll, 
dessea  AbUs'  aber  zw.  ist.  Ptad•  fr.  p.  585. 
nennt  Baeebas  Si&Mmfißm^  yfi.  Lob.  par.  p•  179• 
3)  als  Prapr.,  «in  Tbespier»  Hdt.  7,  227.  [«v-v, 
Bronek  Ar.  Nnb;  984.  Pors.  Bar.  Or.  5.] 

3ΐ&ν^Λμβο%9ίνΛ  Mov0•,  ή•  (χρίνη)  die  Ditbv^ 
rairiNm  aebmiedende  Μα^ι'  Tbeodorid.  in  A^tb• 
IS,  21. 

δίβ'νρΛμβώδη^ ,  «c,  (sTJof)  dithyrambenartig, 
scbwüisti^.  bombastiseli,  boebtrabend.  ίψομα,  Plat. 
Grat.  p.  409.  "C.  Dion.U.,  λόγωψ  idia,  Philostr. 
Adv.  r-^«f,  Syaes. 

di^QOtf  f,  1$^ρα)  mit  twei  Tbtiren,  ysoit, 
y^A  Janastempel,  Plat.  ^am.  20.  τά  δίϋ'νρα^  der 
Janustempel,  Maoeth.  5)  319.»  aber  aacb  efa  Ge- 
mach od.  Brker  mit  Doppeltharen/Polyb.  27,  1,  6• 
2)  =^  dijttv%0tf  γ(^Μμματ9ίδΜη^,  Sobreibtafelt  Me- 
Daod.y  ΒίΧτοΙ^  Lae.  Nor.  9.;  eben  so  von  Frach- 
ten» ^iB(fnaf  Tbeopbr.  b.  pl.  8,  2,  2.  ird  ^.» 
eine  Maschelart,  Arist.  b.  a.  4,  4.    [ww] 

il^vo9uty  ev»  (γνοαο9)  mit  zwei  Tbyrsessta-^ 
ben ;  %6  οί^νρσ^,  ein  Doppeltbyrsos,  Antb.  8, 172• 
δ*Ιαμβο§^  o„  (Itf^^ef)  Doppeijjamba• ,  v..v^ 
Gramm,  n.  Scbol. 

^«i^tir»  inf.  an  SuißoVf  w.  s* 
-^Al^eff,  of',  (/^^»c)  dorchgesehwitst ;  äberb• 
dnrcbnässt ,    Galen,  lex.   Hippocr,   p.  ^458. .  Vgl. 
eUfOBOit  was  viell.  aoeh  b.  Galen«  berznsteUen  tit• 

0αδρ•ω^  (Ιδρόω,  irrr)  aasscbwitaen*,  dnreb 
Sehweiss  von  sich  gebe«,  Hippoer.  Galen. 

δαημί^  (Ιημι)  1)  bindarchsenden,  d.  i.  a)  bitti• 
darcbsehlesien,  werfen  od.  stossen,  bes.  von  Waf- 
fen, mitTmesis,  δ$Λ  δ'  ί«9  0$διίρου.  Od.  21,  218• 
24,  177.  ξίφοί  ΙοΛμΜψ  ■  δ» ,  das  Schwert  dnreh 
die  Gargel  stossen ,  Bar•  Phoen•  1099.  vgl.  Plat• 
Anton.  48.  α.  oft.  b.  Plat•,  aaeb  mit  d.  dopp.  Aee., 
mii^X^m  λόγριψ»  die  ,Lanze  dareh  die  Seholteri 
Bar.  Pheen.  1407..  α.  das.  Herrn,  b)  biadoreb- 
gehen  od.  darchsieben  lassen,  trirrf  α•  «rir^  δ^Α  zm- 
^mit  Thae•  Xen.  Dem.  α.  a.  Metaph.  cev  ovo'» 
μαβΡ9  διίημί  τ* ,  etwas  aas  dem  Monde  beraas- 
lassen,'  erwähnen,  Soph.  OC.  963.  2)  aoadnaa- 
der  senden,  dab.  a)  aaseinauder  gehen  lassen,  ent- 
lassen, rd  9Τύάτ9νμΛρ  Xen.  ^ai^ror,  eatlassen, 
freigelassen,  Plat.  Demelr.  39.  revf  d^os»r«f  δ., 
die  Zähne  aafmaeben,  Diod.  exe.  p.  558,  10.  3) 
zerlassen,  aafweicbea,  anflösen,  »  ^i^i  in  Oel» 
Uippocr.,  ül«e»V*  AH>t.,  ofe«.  Ar.  Plat•  720.  α.  a. 
S.  Lob.  za  Phryo.  p.  27  f. 

δι^^¥%η9^  ^ρ^€9  d,  Maneth•  4,  40•,  n«  δα* 
^vmHf  •ν,  0,  Lenker,  Äegierer,  Hesyeb«,  von 

δα&νψω^  (Id^w)  zwischen  ed.  dnreb  Andere 
bindarchriebten,  Mnken,  regieren,  trd  ΟΜίφο«,  Tbe- 
mist.  or.  4.  p.  50.  B.  ä.  Spat.;,  vom.  Schilfe,  gera- 
den Lanf  halten,  ifroo^v  •ν%ί%ίήν^  Anth.  9,  107• 

δίΜμέζ»,  (ΜμΛζ»)  darebfenebten,  dorebnäs- 
aea,  Tbeofibr.  e.  pl.  3,  4,  3. 

δΜΛμίω^  (M^uie»)  dnrebworfeln ,  Tkaopkr.  c• 
pl.  4,  12,  9. 


p.  101.  A•  ή  δόξ•  öimw•  μέχρι  fmuiXim§,  der 
nahm  gelangte  bis  znm  Pereerkönig«  Piat.  Dem. 
20.  vgU  Sert.  8.  Nie.  27.  (υδφρ)  §lt  vd  ιιιίτ« 
^«ΙΝΤ•ΜΓ•#,  dringt  ein,  Tbpepbr.  e«  pL  3,  8»  1•; 


abs.  (ttit  den  Gei^beftan)  erralaban,  Aae«  t, 

2)  traas.  dunihgehemj  d.  1•  aiHiaandersctm,  m» 
zählen,  imiw»  IL  9,  61•  19,  IBB.;  nifm^  H^ 
^hop^  d.  i.  bestehen,  Ap«  Rb«  t,  ,411• 

iumrmPtp  9»•  iv,  s.  iuvmdt• 

JU0$9  «y»  (Zei^t  JU§)  vea  Zens,  ytsMSi, 
Plat.  Pbaedr.  p^  252.  B.  Plat.  mer.  p.  4IL  L 
Tbemist.  13.  p.  165.  C.    [w^] 

^«MTSfiff,  df  9  {Z§ptf  JUt^  nkfwm)  twi  2ni, 
d.  i.  vm  Bimmel  gefaUem^  bei  Hern.  steU  Meirt 
von  Strömen,  des  Aegyptos  (NH),  Spercbeiti  i.  a, 
die.  νοΊι  Regengüssen  entsteben  ed.  dirsh  Ββμι 
anaebwellen ;  ebwi  so  bei  Hea.  fr.  26  Diad.  o.  ihiiiik 
δ'$ι%»νη  «^«rss  Plot.  Mar.  21•  la  der  diMdite 
Bdtg,  Lae.  im.  9.f  few•  ^«eiKsnjf•,  w.  s.  3ύΒ«. 
Baeeh.  1268.  ist  4i*i^^  iusufi^r•^•^  —  iimj^ 
orspee  (naeb  Bt.  M«  p.  275,  14.),  bell,  ^iiui4, 
vgl.  BlmsL  za  d.  St.  α.  Bar.  Rbes.  43:*  imwi 

^MfK/f^#,  ff»  («tfve^Mu)  Ann  Himfeiel  dirchii• 
gen4 , '  hoch  in  der  reinen  Lnft  fliegend ,  fNos^ 
h.  Hom.  Yen•  4.  [w  ..v  J]  Vgl.  as^eiirfafi 
'  JujUluL^  taf  Andoe.  p.  180,  ία,  η|ΐ•  ff 
πόΧιαρ  -aaeb  Jtmülsfu^  zsgz•  ^teodiUMi,  Ar«  Fr. 
42a,  arakes  Fest  des  Bens  Pofieos  is  AHa. 
Vgl.  HcB«.  za  Ar.  Nah.  984•    Dav. 

'  Juιnλmδ1|t^  §t,   s^gs•  Jht0Xtmhi$,  {^) 
sltfränkiseh ,   altvaterisch ,  wie  an   den  INH^i 
die  wakrseb.  lait  vieiea  veralteten  Gcbriptef»• 
'feiert  worda«,  Ar.  Nvb.  984. 

δαψίασίαρ  η,  das  Hindarchreitea',  etsM«^ 
maneeavra,  ss  4v&9»mmoimf  Said.  Bi.  M. 

δΛΐιηπβνωρ  (Mtsfcio»)  kindarebreiten,  Daid.  % 
33.,  ^mS  τβ¥•ς,  pio  Caas. 

δι£πν0μΰίΛ^  («9«ΐ:«μΜ,  Irr.)  spatere  Forfifr 
^MMT^e^Mfo,  biadnrekiiegen,  aehneU  kiadanktt* 
ren,  Lac.  am.  6.  vgl.  Lob.  Pkryn,  p,  325  l 

δϋβφμί99,  {Ιο»μο9)  ober  «ine  Laideise  Ut- 
äberziebn  od.  bringen,  rov«  Ußßmwi  δα^&μήββ^** 
Polvb:  4.  19,  7.,  wo  Jedoeh  rieküg«*  δm^μlΛβm 
zn  lesen  ist,  von  δύ^&μίζ^.    Vgl.  ^mi^• 

δΜβηκψω,  9:  δ&ίφο^μ*^  trennen^  fd^  M• 
•  19,  48.,  aoaeinander  treiben,  App.  Hiep.  38. 

δπβτέΦτ^  Adj.  Verb•  zn  #*a*^dMM,  Bar.l!^ 
491. 

δαφτημι^  f.  dtm^niam,  (^^/m)  1)  traa••  nmt- 
mder  tieUeUf  an  vers^iedenen  Orten  od.  isssei•• 
aofstellea,  covf  iLdjevc»  Thae.  4, 74.;  dab.  stsiOTt 
M»r'  9ΐδη,  PUt.  PUL  p.  23.  D. ,  ri  vjm«,  «W 
wovon  nnterseheiden,  Ath.  7.  p•  303•  0^  ■•  ^ 
so  im  Med.,  aotevsebeiden,  seodem,  Pitt  rtp•  t 
p.  360.  B,  o.  «ft;  anseinander  bringen,  iratfir 
τήψ  ψάλαγγΜ^  Plat.-'Ages•  18.,  «rew  twi^  J<*» 
voa  Binem,  id.  Dab.  meUpb.,  veraaeiaigM,  ml• 
zweien ,  Xen*  Hell.  2,  '4,  35. ,  tmi  v««c»  fbv« 
6».  77•  Ar•  Vesp.  41.  α.  a.  -2)  iair.  δαβίβ^ 
nebst  d.  Pf.  δέ^ατηηα^  m,  Aor.  %  idenfWf  «Buk• 
Inder 'Urtem^  se  dass  ein  ZWieehenranm  eaMiki, 
MsA  lp«iw«ii,  11.  24,  718.  α.  Sft.  Xea.  Aa.  1,  K^ 
7.  α.  a•,  *<W•  'Binem  a«i  dem  Wege  geftea,  FM 
nach  dem  Kampfe  snaainander  geben,  BdL  It  ff* 
Bf  16.  α.  18.,  dab.  vom  Kampfe  aklesstn,-«» 
veraVknea,  laeer.  Pill.  §.38.;  von  Beldetou» 
verschiedenen  Ortmi  anfgestellt  werdaa,  diAi^ 
sMird  ^sMoe^tie»  Tkoe•  4,  32%  vgl.  Xea.  da•^ 
5,  2.  Anek  von  leklosea  Bingens  Miesia  i» 
or«v•»  daa  Meer  Wiek  anseiaaader,  gab  frsi«  ^ 
II.  13,  29.  δuiβtAp  χν#  ßS&fmß.  Soph.  OC.  HP* 
Metaph.  a)  sieh  trennen ,  fd  «Ue-VUffM^  « 
ξψμμΛ%έβ0  kmrifmp  δUmηψ  Thae»  1,  15.  vp•^ 
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61.,  itk.  tieh  TeniMinigra,  eaUw•••»,  IL  J,  6. 
Thae.  1,  la.  PUt.  Dmi.  α«  a:,  ««f  M•  ^iJ^,  eich  it 
sweiPtrtolea  UeiUn,  Des.  p•  132,  12,,  a«cb  ^ήτ«, 
Bit  4, 180.  Z.  n^%  vimi,  Pl«t.  Tgl.  ilM4  la  PIvt• 
Tük  p.  302.  b)  sioli  notoivelioideB ,  verteil iedtii 
•eya,  Xen.  b«i•  2,  3. 10.,  rWi;,  tob  etwa•,  Pt«t. 
Folyi.  v.  a.,  sfor  ΜλΙηλβίψ  aaterdDaaicr,  Arist. 

^M«irfpA»,  (i«r«^iai)  dardMnäfalaii,  PaaL  Sl- 
laat  74,  78.  Jotaph.  gao.  p.  26.  A. 

ίϋοχάνω^  poal.  st.  ίί^χω,  QaterbraokMj-mnray 

Ap.  Rk.  4,  laoa. 

.    9u9gai¥ti,  yarttärktea  Uxmiw»,  gaos  aottroak-* 
aaa,  Bippoar.  p.  420,  10. 

^M^i^/itfy  =x  4•  folg.,  Eippoer.  Galta.  vgl• 
Ldb.  Sopfc.  Ai.  p.  234.  ^ 
/  3•Λοχ9^ίζ9μαΛ  f  Dep'.  med.,  (iegpv^/{>^Mu)  sM 

aaf  etwa•  stäUeo,  cm^^  Aaechin.  in  Tia»  §.  176• 
n.  a.  2)  steif  a.  fest  befataepteo ,  τΐ ,  Piat.  Isaa. 
Lya.,  mi%  folg.  Aee.  β.  Inf.,  Piat.,  tut  ^n»  Dem', 
p.  447,  25•,  4Hfi  τΜβφ$9  «r«  äbar  Einen,  daia  er 
a.  a.  w.,  Plat.  ap.  3.  p.  317.  G.    Dav. 

Sum^i9vioPt  A4i.  verb.,  maa  aaaa.  behaap« 
taa,  sTf^fTM^ff,  Strab,  6.  p.  283. 

<ii£n^9  (*9%•^)  =  ^*h^»  Tbaephr.  b.  pK  3, 
tl,  8.  xw. 

dätim^t  A4i•  yth*  aa  Simfu^  aaa  Maat  Aireb• 
gaben,  erwiibnen,  Plat.  rep.  8.  p.  645.  A« 

iutuiott  η,  φψ,  (dinfu)  darebdnaglieb,  Ariat• 
ffM,  11,  58.,.  wo  aenat  Sumutat  ataad. 

ΑίΗξ^ψη€^  «fff  6f  ein  HeerÜbrar  der- Alba•• 

aar,  Tbae.  7,  29.  Ar.  Av.  799.,  Valer  daa  Nik** 

atratoa,  Tbae.  3,  75.  4,  119•  VgU  Lob.  paral.  p.23. 

'«^E*^*'»  ihy^^)   darebaporea,  aaibpiven, 

Palyb.  4.  68,  3.  Opp.  3,  37•> 

ίΙΜίζ«,  f.  δϋΐάσψ,  Arv  £q.  1089.,  loa.  ^muSp 

EiL•  1,  97.,  pf.  Mi^<M<i,'Alb.,12.  p.  517.  B., 

{Süttf)  riddoit  Raebt  apreobea,  riehterliob  erkea• 

naa,  aataebaidaa,  Mom.  (aaab  11. 18,  506 1  dia  6e- 

itMitaa  riebtalea  abweabaalad,  einer  aaab  den  aa* 

dam,  a.  23,  5^  Tom  Meaelaoa:  ieb  werde  aelbal 

riablarlieb  erkeaaea,  entaebeidea)  a.  aUg. ;  äberb. 

eataebeidaa,  baati^aea,  11. 1,»542.,  dab.  aaeb  von 

eataebeideadea'-Anaapraeb  eiaea  Orakela,'  fldt.  1, 

M.,  φοΜτ  ^ipef,  Bar.  Cr.  164.   irnrnfw  τ«τ4 

Siaan  Reebt  apreeben,   Uoml  fldU  Pict.  a.  a., 

a.  B•  h  μέοΦΡ  άμψΦ€4ρύίσΛ  dumo^mt» , .  apraeht 

heUen  Parteiaa  gleiebea  Raebt,  II.  23,  574.  vgl. 

β,  431.     Süttfv  J•,  einen  Riebtarapraeb  f&ttea,  Bdt. 

5,  25.  7,  194.  B.  a.,   Simmt,  StreltIgkeiteB.  οΙβοβ 

Proaaaa  dareb  rlebterliebea  Aaaapraeb  eataebeidea, 

Xaa.  BMBi.  3,  5,  10.   Piat.  Lya.   de  eaed.  Erbt. 

§^  .30•,    aaeb  Shmt  ftr/,  Hdt.  3,  31.  Ap.  Rb.  2, 

IO2&.9  fiberb.  Bit  d.  Aee.,  4areb  riebtarliebea  Aaa- 

ipmah  aatacbeidea,  baatiian^B,  wavra,  Xea.'  Gyr. 

U  2,  14.,  «dff  99^vvmt,  Den.  p.  382,  3.  vgL  Hdt. 

89  139.,  %it  na^mfofUifV  χ^αφ«€,  Lyearg«  §•  7.» 

9^ψ  vwft»  Aeaeb.'  Ag•  1421.;  nit  d.  IGaa•,  catf 

TMÜj^Mirof  ^.,  über  eiaa  Beaebaldiguag ,  Anklage 

'iebtaa,  Xen.  Gyr.  I,  2,  7.  —  Saltea  von  Aage- 

Ltogtea :   ψ•Ρ9Ρ  ^. ,  vor  Geriebt  anafäbren ,  ver- 

haiegaa,   Bar.   Dr.  574.  —    Pasa.  eaUebiedea 

r«r4eii,  Tbae.  Xea.  Plat•  n.  a«;  von  Penoaea, 

priahtet  werdea,  e»  ^iMiaMrraf,  die  GariabUtea, 

Terdanntoa,  Plat.. rep.  8.  p.  558.  A.  —    Med. 

eÄi^mj  aeiae  Saebe  vor  Geriebt  flibrea,  vea  den 

treiUii4ea  Parteiaa,  Od.  11,  54i.  12,  440.  BdC 

,  96•,   preeesairea,  Tbae.  1,  77.  Χοή.  <J|rr•  1, 

,  7«^  Dan•  a.  a•',  rir/»  nit  Bieen,  PU^  a•  a., 

A^c  ^rarn,  Plat•  iegg.  8.  p•  845.  B.    Οκηρ  od• 

iaaig  9§Μέζί0^αΛ,  aiaaa  RaebtaalreU  labreai  nit 


a.  ehae  Dat.  |  Xeu.  aien•  3,  5,  16.  I^t•  Lya. 
9mdCa9&ai  tw't  ita^iHmOt^  Lne.  iearon.  16. ,  gaw•' 
€mfl  e<vec9  wegea  einelr  Baeke  nit  Jen.  raebtaa, 
proeaaairea,  Dan.  Lya.  α.  a. 

SmmUif  ^f  poet.  at.  dimj,  Bt.  M.  p.  24,  48. 
2)  ,7  Jhmtay  eiae  Stadt  ia  Thrakien,  Hdt.  7,  100. 
Strab.  a.  ■.,  aaeb  JutuUn^Ui  gen. 

Jmawofteu,  ή,  grieek.  Nene  der  Stadt  J%ieuU 
Ia  ItaHea,  Diod.  Paaa.  Plnt.  Die  Sekreibang  i^•* 
tMim^U  iat  (blaeb,  vgl.  Antb.  7,  379.  9»  708. 
Bfaw.  Jm^um^%9hηt  (niebt  /n^t),  o,  Stapb:  Bys. 
Poiyb^  3,  91^  4. 

JmmioQx^q^  ϋ,  ein  peripatetiaeber  Pbiloaopb, 
Sebiler  dea  Anatoielea.  Vgl.  Näke  in  rhein«  Maa. 
1832•    1  Bit• 

imtaUm,  loa.  at.  ^mate«,   Hdt.  Sft. 

Jmn%9Yiimj€f  avc,  ^,  eia  tragiaeher  Diebter, 
Ariat.  poet.  16.        % 

^MMue^oa/a,  ή,  {Β9ΜΜ•Βάτη%)  Brlbeilang  dea 
Reebta,  Reebtapr^ebaog,  Reebtapllege,  Potyb,  Strab« 
Plot.  2)  ein  Staatavertrag ,  nacb  den  Jeder,  der 
wegen  Ungereebtigkeit  in  Haadelaverkekr  nit  Fron* 
daa  angeklagt  ist,  in  aeiaen  Vaterlande  nnek  dea 
beatebendea  Geaetcen  gerichtet  werden  aoll,  s=s  ή 
άη6  ονμ^φίων  n^ufwvia,  Polyb.  32,  17»  4. 

δίΜΜίφδφνέω^  Reeht  ertkeilen,  Reeht  tpreebea, 
StHib.  oft.  Plat.  nor.  p.  779.  A.  a.  a.,  voa 

9§ΜΜ90δμτη9,  •«,  Og  {^iSm^i)  Reehtehbeiler, 
Riebter,  Strab.  17.  p.  797. 

^«Muea^M«^  »;,  gereebtea  Geriebt,  Panl.  a4 
Ren. '2,  5.,  von 

Bmmmmoitn§^  o,  der  gereebte  JUehter,  Eust« 
tXX.    [,H»li 

^iMoeiley^a^^,  Dep.Bied.,(^^9ft««eAi(yee)  «eine 
Geracbtaaaie  od.  Raebtagräade  den  Richter  vor- 
tragea ,  aie  vertheidigea ,  öberb.  nil  Blaen  rech• 
tea ,  Aeaebia.  p.  31  ,•  2.  a.  a. ,  if^l  nrat ,  aber 
etwaa,  Lya.  b.  Atb.  5«  p.  209.  F.,  «^of  xiff^t  nit 
od.  g^gea  Jan.,  Polyb.  Plat.  Lae.  *.»^  Seltea  im 
Aet.  a«  ^«jMioiloyovrrac,  die  Advok&Ua,  Sacbwal• 
ter.  Lue.  Ttn•  11.  .Dav. 

SmatpUyiUf  ή,  'Vortrag  a.  Verthflidigapg  «ei•» 
aar  Gerecbtaane,  Denad.  §.  7  Bekk.  Polyb.  Plut« 

^MOMeAeyaro«,  ijf,  dv,  zun  Vortrag,  zuf  Ver- 
tbaidigong  d^'Gereebtaane  ed.  oiper  Reehtaaaehe 
gebSrig,  geacbiekt,Baat.  Adv.  dmmt^XoYmtifß^ov» 
Sekol.  Sopb,  OG.  237.,  voa 

JiMMAfloyer,  ^»  (li^w)wer  Gereebttane  od« 
eiae  Reebtaaaehe  vorträgt,  vertbeidigt,  Arcad.  p• 
»,19. 

^MMuof^/iiai,  =x  #iMi«e^eWa»9  Philo,  Von 

^Mtttero/va«,  av,  (νίμω)  ipr  Reebt  Verwal- 
teade, Riebter,  Die  Gaaa.  78,  22. 

ίαίαΛ4η•Ιις,  tmt,  d»  17»  (noXU)  Gerechtigkeit 
ia  dea  SUdtea  bandkabcDd ,  Piad.  Pytk.  8 ,  30« 
2)"  ab  Propr.,  d  J.,  ein  Athener,  Ar.  Ach.  VgU 
aaeb  Jmmim, 

imm—iit^myim  ψ  (fffaeeoi)  gerecht  handeln, 
Ariat.  Diod.  5,  5.  Plat.  u•  a.,  «^of  ««v«,  Plnt.  Dav« 

δΜΟΛΦπράγΐίβΜ,  rd,  gerechte  Handlang,  Ariat• 
Piat.  nor.  p.  1041.  A.  '  [ä] 

δΜΜί9ηρ£γία ,  ή  ,  daa  Rechthandeto ,  Recht« 
tbaa,  Ariat.  aU.  Nie.  5,  5,  17.  Piat.  mor.  p.  2.  A• 

δέΜΛέύπ^οΒγμΦσύρηψ  ι/,  =  d.  vor.,  HeraoUt.  b* 
Diog.  L.  9,  14. 

iamt^tp  Οφ  ay,  aalten  zweier  Bad.,  Bnr.  Ipb« 
T.  1202  (1171  Hern.  a.  deaäea  Aan.).  Di((l  5, 
72.  Aleipbr.  3,  23.,  Gtfnp.  dmmUttQf,  nach  Et« 
M•  p^  31,  ••  394,  8.  a.  Eaat.  p.  1441,  23^  aaeb 
^Mai^ara^Off,  Sap.  ^Maco'rarot»  Adv.  äumkUf  (BU 
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in;)  1)  gtreehi,  redkftfdk,  a)  TOB  PerMBea,  ge• 
recki^  Gereehtigkeit  α.  Billigkeit  im  Lebea  «.  B«b^ 
d«Ui  äbendj  allff.  v.  Born,  ao,  d«B  derjenige  dmaU» 
τατος  ist,  welcher  seine  Pflichten  gegen  Güttor  m« 
Menschen  am  besten  inne  hat,  11.  It,  832.  13,  6. 
19,  181.  Od.  2,  282.  S,  133.  Weil  diese  Pflich- 
ten aber  in  ehrwürdigem  Herkommen  n.  geheilig- 
ter Sitte  begriindet  waren,  nimtat  das  Wort  aaeh 
di^  Bdtg  wohlgetittet ,  antioMdig ,  naeh  SokM  m. 
SHfe  an,  α.  heseichnet  bes.  die  schon  gebildeteren, 
gesitteteren,  Gattrechi  ehrenden  Menschen  od.  Völ- 
ker im  Gegens.  der  wilden,  Sbermütbigen ,  aller 
Gottesfurcht  eotrremdcten,wie  die  Kyklopen,  Od. 
8,  576.  0,  175.  13,  20t.  vgk  Theogn.  308.  •νη^ 
^cpQS  *al  dixoioff  eio  frommer  n.  gerechter,  reeht- 
schafl^ener  Mann,  Plat«  Isoer.  Dem.  n.  a.  b)  von 
Handlangen,  n.  überh.  von  Dingen,  gereebiy  hUtig^ 
reohimässigy  gebührend,  geziemend ^  Üom.  α.  allg.y 
s.  B.  htl  ^η^Ινζ^  ^MiaiVt  über  eine  gereelite  Aeos- 
sernng,  Od.  18,  4l4.  γήψος  ^ΜΛία,  Aesch.  £iim. 
875.,  tagtt,  Soph.  OC.  14Θ8.,  γρώμιι,ϊά.  El.  561., 
aitta » '  Dem.  α.  a. ,  Λ^^χή ,  Isoer. ,  Xoypt ,  Aeseh. 
Snppl.  168.  Siuata  liyeuff  Recht  haben,  Thac. 
2,  72.  Soph.  OR.  280.  α.  a.  ,.ον  dimaiov  ύτέμ^βα» 
ξβίνους^  es  ist  nicht  recht,  Od.  20,  294.  cd  Si" 
ttttiQVf  das  Recht,  die, Gerechtigkeit,  Hes.  op.  224. 
Hdt.  7, 137.  Att.,  aber  %6  cop  öintuov,  dein  Recht, 
das  was  da  Recht  nennst,  Soph.  El.  1037.  rd 
9iMaiuL,  was  recht  ist,  das  Rechte,  Gerechte ;  was 
4em.  gerechter  Weise  fordern,  «rwarten  kann,  die 
Hechte,  Ispcr.  Paneg.  §.  67.  α.  oft  b.  Uocr.  Thao. 
a.^a.  cd  Skiaia  npuiv  π^ρΐ  rcvoc»  Einem  sein 
Recht  widerfahren  lassen,  gerecht  an  Ihm  handeln, 
Xen.,  auch  τινί^  id.  Biauu•  ΧαμβΜνβίν^  sein  Recht 
erhalten,  ii.  ηάντα  τά  ^tatua  notüv  cor«.  Einem 
alles  erweisen,  was  er  billiger  Weise  erwarten 
kann,  Plat.  Arat.  48.  fd  äixata  α^άξασ&Λ4  r«ya, 
Einen  fn  gebahrender  Strafe  tiehen,  Aesch.  Ag• 
812.  τά  προς  tw»  Suuua,  Verpflichtangen  gegen 
Jem.,  Vertrage,  Polyb.  3,  21,  10.  Plat.  L«c.  3., 
aach  bloss  δίκαια,  ini  9νγη§ηφ^οις  riel  Jino^ote, 
Dion.  H.  ant.  3,  61•  a»  του  dmaiop^  auf  ge- 
rechte Weise.,  »taa&ai,  Lys.^pro  bon.  Ar.  §.  9. 
Ar.  Plttt.  766.,  anbh  μηά  r#»  Smaiov,  Lys."  or. 
fan.  §.  12.  rd  ix  του  βΐΜαίον,  das  Recht,  Thac. 
2,  89.  2)  wie  jusiusj  wtu  §o  iti  une  et  seyn  «οΰ, 
reohty  iüchiig,  brauchbar  j  X«  B<  ουγ/Ϋαφβίς,  ein 
rechter,  tüchtiger  Schriftsteller,  Lue.  de  conser.  hist. 
§.  39.,  Ιητρός^  Hippocr.  p.  19,  22.  γήδΐύρ  mv* 
των-  itnaioxaTov,  d.  i.  sehr  frachtbar,  Xen.  Cyr. 
8,  3,  38.  ίπηοψ  SUator  nouio^ok,  ein  Pferd  ge- 
recht machen,  anreiten,  Xen.  mem.  4, 4,  5.  άρμα 
Sixaiov,  tauglich,  brauchbar,  id.  Cyr.  2,  2,  26., 
was  Andere:  ein  gleich  gehender  Wagea,  erklä- 
ren, s.  Poppo. '  3{$uuor  αιυμα,  ein  Körper,  wie 
er  seyo  soll,  proportionirt,  anf  beiden  Seiten  gleich 
{άπριβως  Ιβον  ίΛα€ίρωϋ:ίν,  Galen.),  Hippocr.,  ««* 
τάαταοίί  η.  a. ,  id.  'ίηηος  Sinaiot  τήν  γνά^ον^ 
nicht  (anf  keiner  Seite^  hartmialig,  PoU.  1,<198. 
vgl.  «^Mcoc.  Bei  Zahlbee timmangen :  gerqde^juHy 
a|  έηατάν  6ργυ*αΙ  dUatai,  gerade  bnndert  Kiaf•* 
ter ,  Hdt.  2 .  149.  — ^^  Bes.  sa  bemerken  ist  die 
Verbindung  oUaUt  βίμ*,  mit  d.  Inf.  (wefnr  der 
deatache  Ansdrock  (e$  igt  reehij  dau)  dkuuop  iazt 
erwarten  lasst,  was  sich  nar  selten  findet ,  x.  B. 
Hdt.  1,  39:  if^i  το^  dinatov  iatt  φραζβίψ•  -Eor. 
Suppl.  1062:  ov  dAtatop  ηατίρα  top  o^  MÜipeu; 
Soph.  Tr.  495:  «erdv  αν  Sinaid  ü»  χωρ9ίpJ)9  ich 
habe  eia  Recht,  bin  ber^chti|t,  befugt;  ich  ver- 
dteaci  bin  würdig  j  ich  bin  verpflicbtit,  v^rirandea. 


leb  rnnas^  .Hdl.  «•  Att.  in  Peac.  «.  Pt•••,  i.  B. 
di*mt0i  HO§p  * ' •  •      *  *  "^ 


^igt  miaatn^olfcb  ka  aeyn,  Tluie•  4»  7. 
ίρομα  dbmtat  iat^  φίύ99&α&,  ar  vardi^nt 
Namen  s«  erbaltam,  Hdt;  1,  32«  dimmUt  »μ» 
tvyxivUPf  icb  bin  wWdig  sn  eriaageau  Dem.  aar. 
§.  63.  p.  241,  8.  diaatot  im^tp  dwimXipmi ,  er 
Ut  wertb  amxnkommen ,  id.  Pkii.  2.  §.  37.  p.  74 
ex.  cor.  §.  198.  p.  294.  dixatoi  «vre  iipmt^  ihr 
aeyd  verpflichtet  herbcisakcmmen,  HdU  9,  60.  η^ 
8,  137.  Skuuot  äljiSipat^  da  maaat-ea  wiasaa, 
Plat.  Men.  p.  86.  E.  Selten  a«cb  Im  Comp.  o. 
Saperl. ,  wie  Xen.  conv.  4,  15:  δ$»α4ΦΤ9^€  ee* 
Λίμί  iytep  αρ^ρώπ•ν$^  ich  bin  aber  bareebtigt  ab 
du.  Manschen  anxalctten.  Plat.  cenr.  p•  172.  Β :  d«» 
umtirenot  sJ  αηαγγέίλβαρ,  —  Adv.  dtMmimt^  gerecht, 
aaf  gerechte  Art,  mit  Recbt,  von  Harn,  aa  aUg.; 
mit  Nachdrack  sa  Ende^dea  Sataaa:  r<  jmre  f»- 
-demy  Deia.  Ol.  1.  §.  10.  Phil.  2.  J.  11.  Sahat  Λ 
Plat.  t.  6.  p.  71.-;  3.  /eraW^M»  aach  SHta  a. 
Braach,  wie  aich'e  ackickt.  Od.  14,  90. ;  Srnmimi 
niSiMmtp  gerecht  a^  aagereebt,  d.  L  aaf  jada  aar 
mögliche  Weise,  Ar.  Plat.  23S.  Aadea.  aivet.  f.  1. 
Comp•  ΒϋΛΟΛοτ^ρΦΡ^  selten  ]ί»Λα»Φτίρρ»€»  laaar.  aa- 
tid.  §.  181.  Superl.  ^MUucTenra,  Ar.  Av.  1222. 
(Scberzhafta  AbRg  voa  doMiaf  a•  JiMgi aa»>y,  Plat. 
Cratyl.  p.  412.  C.)    Dav. 

CMWwaevM; ,  ή ,  Gerechtigkeit ,  .GaaeCamSsaif* 
keit,  Rechtliabkeit,  ia  Wert  a.  Thai,  Theapu  l47. 
Xea.  Plat.  Isecr.  a.  a.;  die  rechte  BeNaakaffaaheit, 
bes  Gleichheit,  Galen.  Als  Name  alaar  Gattin, 
ή  Jmu9uQVPtf,  Aath.  9,  164. 

^aMMdcvMc,   d,    Beiaame   daa  Zaaa  ala  Be- 
schntaer  der  Crcfcchtigkcity  Bekk.  Aa«  p.  34,  lt. 
^  East! 

JmatowÜiait,  evc,  d»  gr.  Minaara•,  Aalb. 

δίΜΟΛοτης,  ητος,  ή,  =  daia^acvriy»  Xea.  PlaL 

^Miaid«,'f.  eScei,  beaaer  aiaa/MM»' Thaa.  3,40., 
loa.  gew.  Srntuim,  Hdt.,  eig.  geraebt  ad.  reahi  m^ 
cbea,  rd  ßiatatmrop,  Piad.  b.  Plat.  Gar^  p.  484^Β. 
vgl.  tegg.  4.  p.  714.  E.  Dab.  1)  für  retki  ad.  hiOigU^ 
ien,  als  Recht  erkennen  cd.  eraehtaa,  varUagaa,  wal• 
len,  cri,  Thac.  5, 106.  Plat.  Ages.  23. ,  gew.  mii  4.  UL^ 
wie  d£fd«,  dab.  aach :  wollea,  wäaeckaa,  »Sgaa,  oft 
bei  |ldt.  Thac.  Soph.  Ear.  a.  a.,  aaeh  atfi  i»cci. 
Sopb.  OC.  1360.;  iibcrii•  eracbtaa,  .malaaa^  Tiae. 
4 ,  122.  2)  tickten ,  bestrafea  ,  aücbttgaB  ,  irerar• 
tbeilen ,  Hdt.  1 ,  100.  3 ,  29.  Tbne.  3 ,  40.  Fiat 
legg.  11.  p.  934.  B.  o.  a.;  überh.  präfaa,  immem- 
4^ei9,  Aeseb.  Ag.  393.    Dav. 

διηαέωμα,  arof,rd,  das  Recht-  ed.  Gat«cblfa> 
machte,  dab.  1;  gerechte  Haadlaag ,  daa  Galma* 
cbea  des  Unreebls,  Ariist.'  etb.  Nie.  4,  7,  7.  a.  ÜL 
2)  gericbOiche  Bestra^ing,  Strafe,  Plat.  lagg.  9. 
p.  864.  B.  3)  Rccbtagniad,  vereabtar  Gnmd, 
Grand  obcrb.,  Thac.  laccr.  Plat. 

δ4Μαί»ύΐ9,  fcpff,  ^»  eig.  das  Garaabfaebaa, 
dab.  1)  gerichlLichc  Vertbaidigaag ,  Lyt.  b. 
poer. ,  aber  aach:  gerichtUehe  Verdammaag, 
strafung,  Thac.  8,  66.  Plat.  2)  geracbta,  | 
date  Foderong,  überh.  Fcdcrang,  Aaapraeb, 
1,  14t.  Plnti  Dem.  18.  ^)  Meiaaag  vam  taahft. 
Dien.  fl.  Die  Gaaa.,  Iftarb.  Gatddakaa,  WiBUr, 
Thao.  3,  82.         , 

^MaMM^pie^y  rdy  wie  m9λmmrηρsφmt  Saabl- 
baas,  Strafcrt,  Plal.  Pbaedr.  p.  240.  A.  Jaaa.  b. 
Stob.  flcr.  121,  »6. 

Smawmit,  e,  Riebtar,  Strafer,  Plal.  Ait.S3, 
mar.  p.  549.  D. 

fmip,  ica.  st.  i^adasir,  Hdt.  1,  97• 


^ίκαρίκος 


es» 


^κη 


dmmvmot,  i}i  οψ,  reoMtkiiadIflr ,  in  Htndli•« 
Imiig  Q.  VertbMtfi^Dg  des  Rechte  g«eehlokt/  geübt, 
Xen.  nein.  1,  2,  48.  Pitt.  2)  κα  dea  Reehtea 
od.  GeriebteB  gehörig,  gerlehtliob,  bes.  •tehwal* 
terietob,  io/•»,  Isocr.  Ariet. ,-  (ημάτίΜ^  Ar.  Fr. 
634•.,  τίχψα*,  Plot.  Tbem.  2.,  σοφίΛ,  Plat.'rep.  2. 

5.  SeS.  D.,  aacb  abs.  η  βηιανίχή ,  die  Konst  des 
aebwalterv,  id.  Dab.  metapb.,  amstandlleb,  gew. 
im  tadeiaden  Siaae,  weitschweifig,  dnreb  aasf&hr- 
llcbea*  Vortrag  ennudeod,  wie  στωμvL•t  rou  der 
4ea  Sachwaltern  eigenen  langweiligen  Redseligkeit 
-.  α.  Eörmlicbkeit , '  Fiat.  Tbeaet.  p.  17S.  D.  apol, 
p.  32.  A.  n.  das.  StaHb.  Lac.  somn.  l7«  Adir. 
-^%£ς^  Binttify  wie  ein  (listiger)  Saebwalter  reden, 
Charit.  5,4.  {9i*avat  naeb  Hesycfa»  der  Saeji•' 
Walter.)   [w  -  w] 

9ΐΛΛρ9ί9ς^  ov,  (ηαρδία)  mit  zwei  Hersen, 
Ael.  n.  a.  11,  40.  τό  duta^diov,  eine  Art  Lat- 
tich, Geop. 

διίϋάρηψο^,  ov,  dor.  ^indgaput,  (ηαρηνορ)  zwel- 
kSpfig,  Batr.  300.  Antb.  6,  3Q6.    [xä]   • 

ί^χαρηέω  i  zweimal  Frnclit  tragen  ,  Theopbr. 
.  e.  pl.  1,  13,  9.,  Ton  «    • 

Siftagnoff  oy,  (nagnot)  zweimal  Fracht  tra- 
gtnif  Strab.  17.  p.  831. 

στάσιμος,  ov,  (δίκαζφ)  snm  Recht  od.  Ge- 
liebt gehSrtg,  gericbtlieh,  ι^μί^β,  Geriebtstag«  dies 
fastu$,  Meaaad.  b.  PolL  8,  26.,  μηνβί,  PUt.  legg. 
12.  p.  958.  B. 

9ΜΛσμόζ,  ό,  das  Reebtsprechen ,  Philo  1.  p. 
133,  37.  *  -      -      .' 

^Μασπολίω,  (9ι»Λ9π6λος)  Recht  sprechen, 
Diotogen.  b.  Stob,  ilor,  48,  61. 

dutaüTfllut,  ion.  ίη ,  ή,  das  Richten,  Recbt- 
«prechen,  Orph.  Arg.  379.  382.  Antb.,  von 

dixavnoloi,  o',  (ποΧέω)  Recfatspfleger,  Rechts« 
Verwalter,  Richter,  II.  1,  238.  Od.  11,  186.  Call, 
fa.  J6v.  3.,  auch  ή^  9tM.,  Orph.  b.  68,  11. :  Als 
Aiy.  Bt*amt6X9v  σχηητρον.  Αρ.  Rh.  4,  1178• 

'BuutaTsla,  jy,  =  δαιαψνηρίφν,  Inscbr. 

9»Λαφζηρίδ*9Ρρ  τά.  Dem.  von  9*ΜΜστηρ$4ηβ9  ein 
G«riehUböfeben,  Gerich tsplätzcheo,  Ar.  Vcsp.  803. 
[1^,  Heia.  Mcn.  p.  160.] 

^Μαντηόιορ ,  τό ,  GeriebUort ,  Gerieh tsplatz, 
Gnnehtabof,  Hdt.  6,  72.  Ar.  Bq.  1317.  Xen.  Dem. 
H.  n.;  aeeli  netoa.  das  Geriebt,  die  Richter,  Ar. 
Veap.  624. 

δίκαντης,  ov,  o' ,  Richter,  Hdt.  n.  Att.  in 
Poes.  n.  Pros  ,  mit  d.  Gen.,  χων  διαφο^ωψ,  Thnc. 
4,  83.  u/  a.  δ»  α'ίματος,  RÜcher,  Etfr.  Herc.  f. 
11^.  (Von  «f^rijc.  dadurch  unterschieden,  dass 
der  δΜαατηζ  gericfatlieh  naeb  Recht  u.  Gesetz  ent- 
eebeidet,  der  »ριτης  in  allea  übrigen  Lebeasver- 
bSttalssen '^  liaob  Billigkeit  u.  MenschenversUnd, 
IVytt.  ep.  er.  p.  219.)    Dav. 

διχαοτίχόί,  ηί  ovr  ίβη  Richter  od.  die  Ge- 
riebte  betreffend, ^rofioip,  Plut.  C.  Graccb.  5.»  dem 
Alebter  ziemend,  Luc.  im.  Ιδ.?  in^er  Rechtsver- 
waltnng  erfahren,  Xen.  mem.  2,  6,  3S, ,  dab.  η 
9*ηαατΐ9ίη ,  die  Koost  des  Ricbteas ,  die  RecbU- 
▼erwaHnng,  Plat.  Bes.  ro  διηαστι*6νρ  anch  μ•» 
^&0€  htMa^ptMOr^  Lne.  Dem.  ene.  25.  (bei  Plot. 
Per.  9."^.  Ιημματα),  der  (von  Periklcs  eingeführte) 
Kidbf rrsold ,  den  jeder  athen.  Bürger  fSr  seine 
Tiieilnahme  an  den  Gerichten  erhielt,  arsprüagUeh 
ein  Obolos ,  spater  von  Kleon  auf  3  X)bolen  ver- 
meli'rt,  Arist.  u.  a.,  s.  Boeckb  SUaUh.  1.  ^  250  If. 
Adv.  — iciMff,  nach  Art  der  Richter  od.  Geriebte, 
Line.  .  . 

i.  Th. 


^waer^m,  ιή ,  Rlehterin,  Fem.  zn  δίΜοηης^ 
.    Lne.  pise.  9.  * 

δ»ΜΛ»λίω,  (»αι;Μι^  einen  doppelten  Stengel 
haben,  Theoabr.  b.  pl.  6,  6,  8. 

cUuiiPp  Inf.  eines  einzeln  stehenden  Aor.  Mtr 
«•r,  part.  δΜίων,  ich  toai/,  .Pind.  Ol.  10,  86. 
Pytb.  0,  218.  Aeseb.  Ghoepb.  97.  u.  ö*ft.  b.  £nr., 
lySta  βΌΐ»7ς,  Bar.  Phoen.  665.,  οώματΛ  ηβδόα, 
id.  Baech.  600•,  χ9*^'  it  ονρανόρ^  die  Hand  zum 
Bimmel  strecken,  id.  Here.  f.  4^,,  ηίσημΜ,  sieh 
niederwerfen,  id.  Phoen.  641.  vgl.  Lyc.  531.  Die 
Form  #/«£>  bei  Aristaen.  2,1.  ist  wahrseb.  ans 
δίέηί^  verderbt,     (^/okoc) 

δΙηΜα^  ηί,  η,  zweizfnkige  Hacke,  Rarst, 
Phocyl.  146.  Aeseb.  fk*.  184  Diad.  Sopb.  Ant.  250; 
Enr.  Theopbr^  Lue.    Vgl.  μάπβίλα.    frX    Dav. 

δηίίλλίτηί,  evy  o,  der*Hackcr,  Graber,  Luc. 
Tim.  a.    [IT]" 

^/MiT^ec  9  of'y  (n^tft^Ov)  mit  zwei  Staebeln, 
Ael.  n.  a.  6,  40. 

ÜttUga^o^y  9Ψ,  (%9ραΙα)  mit  zwei  HSrnern, 
Spitzen,  9τ6ρ^νγξ^  Antb.  6,   111. 

δίΛΒ^Λ^,  rd,  (nigat)  das  Doppelhora,  Cajlixen. 
b.  Ath.  5.  p.  202.'  B. 

δίχβρωζ,  ωτϋς,  ό,  η,  mit  zwyi  HSrnern,  Beiw. 
des  Paa,  b.  Hom.  18,  2.  Antb.  6,  82.,  des  Mon- 
des, d»d.  5,  123.  Aueh  δίηβρως,  ωψ,  Arist.  b.  a. 
2,  1.,  wo  sonst  δίχδρον  gelesen  ward. 

διηέφαλσί,  ov,  (ηβφαΐή)  zweiköpfig,  Arist.  h. 
a.  5,  4. 

δύΐη ,  ή ,  Recht ,  Gereohiigheii ,  Toa  Hom.  an 
allg.  So  wie  in  der  ftltesten  Zeit  alles  Recbt  auf 
Sitte  n.  Herkommen  beruhte,  war  auch  die  iUteste 
Bdtg;  1)  SHiej  Gehrauehy.Ari  u.  ^rw,  Λντη  δ^η 
iarl  βροτων,  -das  ist  so  die  Art  n.  Weise,  dab 
Geschick  der  Sterblichen,  Od.  11,  218.;  eben  so 
δΐίοι  ^ec5f,  ßa9tXijwv,  δμω•η^,  μΛ^ατήρων^  γΒρόν^ 
r«»y,  das  den  GjSttera,  Königen  u.  s.  w.  Eigen- 
tbfimliehe,  bei  ibneji  Gebräuchliche  u.  Herkömm- 
liche, Od.  4,  691.  14,  69.  18,  275.  19,  43.  24, 
255. ,  anch  ή  yig  δΐ^η ,  iitnox•  — ,  so  pflegt  ea 
zu  geho,  wenn  — ,  Od.  19,  168.  Daraus  erklärt 
sich  der  adv.  Gebrauch  d^s  Aec.  δΐιτην  mit  d.  Gea., 
nach  Art  ».  JVeise^  muth  dem  Beispiel^  Pihd.  Pytb. 
2,  155.  Aeseb.  Enr.  Ar.  Plat.  rep.  9.  p.  586.  A. 
u.  oft.  b.  Plat.  u.  a.  Dab.x2)  Ordnung  u.  Jiecht^ 
Gertchiightity  voo  Hom..  an  allg.  Hom.  gebraucht 
den  Siog.,  wo  vom  Recht  od.  Recbtsgefabl  im  All- 
gemeinen die  Rede  ist :  δίκηί  ίηιδ^νίί,  dessea  er- 
maogelad,  was  Einem  von  Reohtswegen  gebührt, 
11.  19,  Ιβα  δίηη^  mit' Recht,  11.  23,  Wt.  Trag« 
δίχηψ  l&wTfxa  eintty,  aufs  Geradeste  Recht  spre- 
eben,  vom  Richter,  11.  18,  508.  vgl.  l&vt,  Gf 
rfchtigheii  als  reiner  Begriff  im  Gegeos.  der  pi; 
11.  16,  386.  Od.  14,  84.  ovv  #%,  mit  Recht, 
TheogD.  194  Bekk.  Trag.  Hdt:  1,  115.  u.  a.,  auch 
μηά  δ**ίη£ρ  Plat.*  nata  ^ΜΠ/ν,  nach  dem  Recht, 
Bur.  Tro.  888. ,  aueb^  iv  δίΜη ,  Ar.  Plat.^  u.  e. 
δίΛη  %al  ψόμψ,  jure  ei  lege,  Lob.  paral.  p.  535.  not• 
πρί€'δ{κηξ,  von  Rechts  wegea  ,^Soph.  El.  1211. 
δίΐΐηί^νΒρ,  gegen  das  Reebt,  Aeseb.  Snppl.  703.,. 
eben  so  fliig,  δίχηκ,  ebd.  430.,  ϋψ•»  διχηζ,  Bar•' 
Andr..  560.  δίχα  δίΛηζ^  ohne  Urtbel  u.  Recht, 
Plut.  Ages.  32.  —  Audi  pefsooifieirt  als  GÜttin 
der  Gerechtigkeit,  Teebier  des  Zeus  α.  der  The- 
mis,  Bes.  th.  902.  Piod.  Trag.  Plat.  u.  a.  —  la 
Plnr.  bei  Hom.  die  Rechtspflege,  die  ia  dea  Hun- 
den der  Forsten  ruhte,  z.  B.  Ανϋίην  βξρντΦ  δΙ* 
»Ijgi  τβ  κΛΪ  9&έρ9Ϊ  ψ,  er  herrachU  durch  Ausübung 
des  Rechtes  n.  durch  seine  Kraft,  II.  16,  542.  Vgl. 
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Od.  3,  244«  9,  215.  11,  570.    ρμΧλλϊ  dka^  «b- 
9«rechte  ReehUverwakang ,   Hes.   op.  217•  24β• 
5)  naehhom.  a)  daa  Reeht,  4ie  gereeble  Saehei  di« 
man  vor  Gerieht  vertheidigt.  ReuhiAamdelf  Prooe—^ 
Klage,  'aelWy  gew.'  Bit  d•  G«d.  d••  GegeBttand••, 
iber  den  die  Klage  erhobea  wird,  s.  B.  ^/«^  «le• 
ftijO  wegea  Diebatahl,  aoeh  mit  eiaem  A^j•,'  91^•$ 
ίμηΦΩΜΛίρ  Rlagea  ia  Handelaaaelieo,  Att.y  sowohf 
im  allg«9  al3  aneh  ia  eogern  Siaae  derP/tv^ree«««, 
opp.  γο•φή$  v^l«   Meier  α.  SehSm•  alt.  rroe.  p•' 
163.  108.    Auch:   das  GerUkt,  Antiph.  5.  §.  89. 
6.  §.  6.  Xea.  apol.  §•  1.    b)  iaaefera  τοη  Rechte 
wegen  gegea  Eiaeu  erkannt  wird,  geri<MU^€  Straft^ 
BuM$e.Kxu  yon  Aeaeh.  v.  Thac.  an,  auch  h.  Hdt. 
oft    Dieae  beiden  Bdtgea  finden  aieh  bea.  häufig 
in  folgenden  Vei^indongea :  ηρ^  ihaitf  vor  dem 
^eeeaa,  vor  der  Sntsejheidong,  Uae•  p.  41,  27. 
82,  20.  Plat.  Fab.  9•    BUmg  JumSCnt,  Streitig- 
keiten, eines  Procesa  entscheiden,   s.   ^ιιιάζ•«•'. 
9Uai  W/ysTM,  die  Saehe  kommt  aar  riekterliehea 
Bntselieidiing,  Thne.  2,  53.     9bufP  •hnof,  eine 
Saehe  vor  Gericht  fähren ,  sie  vertheidigen»  Xen. 
mem.  4,  8,  1.  n.  att.  Redn.    eüujp  ^unum,  seia 
Recht  verfolgen,  veiAlagen,  friril,  Jem«,  s.  dtmtMp 
Gegeas.  di$^  ipe^sM^,  verklagt  sevn  (#eil  in  der 
IltesUa  Zeit  sieh  Jeder  selbst  sein  Recht  nahm, 
der  Beleidiger  also  dea  Beleidigten  vtrfolgit^  a. 
dieser  jenes  Rache  sa  Αΐ(/Ιί€λ«ι•  sachte) ,  Att.  Biä 
Bkoit.u^uiß^  den  Weg  d,es  Proeesses  betreten,  s. 
iüi»  D.  627.  a.    dbi^  (od.   SUmi)  B9wmn,   die 
Mhnldtge  Strafe  en|richten,  Genngthnang  geben, 
bestraft  werden,  %wft^  für  etwas,  Hdt.  n•  Att.  in 
Poesie  n.  Pros.,  avch  «sr^o  %m^9f  Lys•  p.  100,  9• 
B.  9,ψτΙ  wnfot,  Ar.  Plat.  4d3•    Β^ην  S0vvml  ttwh 
Biaem  Geaagtfativog  gebea,  die  schaldige  Strafe 
eatriehten,  Ar.  Bq.  923.  a.  eft  b.  Att•,  νπ9  τ<τηβ« 
voa  Jen.  bestraft  werden,  Plat.  Gorg•  ]»•  52S1  B• 
Xea.;  seltaer  mit  d.  Art,  τήψ  dim/r  SovtmA,  Bar• 
Heracl.  1025.  Ar.  Av.  337.  Xea.  HeU.  2,  3,  29. 
Aber  3ina$  βφνρΜ»  nrn^i  %mftp  eine  gerichtliche 
Entscheidung  anaehmea,  seine  Streitigkeiten  achlich- 
tan  lassea  bei  Biaem ,  Thnc.  1 ,  28. ,  aach  Mose 
δίΜΛφ  dommif  id.,  νπέρ  T<rof ,  sich  eiaer  gericht- 
liehen   Uatersachvng    nateraiehea   wegen   etwas, 
Aesch.  c.  Ctes.  $.  124.,  bes•  Slm/p  {9hmi)  δοννα$ 
uml  htßiiif  (3έχ•^Μ),  seiae  Streitigkeitea,  Rechts- 
hfindel  führen  n.  entscheiden  lassea,' ΐΜίρ«  r«r(  n• 
allein,  h.  Hern.  Mert.  312.  Thoc.  1,  140.  Dem• 
V•  a. ,  «1«'  άΙΙήΙφβίΡ,  nater  einaader,  Hdt.  6,  83 
(bes.  von  den  athea.  Bnadesgenossen,  deren  Strei- 
tigkeiten in  Athen  entschieden  wnrden ,  .s•  Valck. 
an  Hdt.  1. 1•).    UmfP  λΜμβΜψβη'Β  a)  Geaagthnnng, 
Bosse  nehmea,  wo^«!  rtyec«  Binen  bestrafea,  Lys. 
Isoer•    h)  Strafe  empfhagea,  fldt.   1,  115.  vgL 
BlmsL  Bnr.  Baeeh.  1311•    oimjr  ^sir»  a)  seia• 
Strafe  haben,  bestraft  aeyn,  Bar.  Xen•  Lys.  Plat. 
Plat.  V.  a.,  r«r/,  Xea•  Hell•  3,  4,  25.,  avch  v«i- 
χ§9¥,  Soph•  Xea,  n.  a.,  n.  «re^str,  Bnr.    b)  Ge- 
;    nngthnnng  erhalten,  Xen.  Dem.  n.  a  ,  ηα^ά  r«yo^ 
von  lern.,  Hdt.  l,  45.  vgl.  Wyltenb.  an  Plat.  t.  6. 
p.  952•    e)  eincB  Process  habea,  ia  ciaenRechts- 
haadel  verwickelt  scya,  angeklagt  werdea,  b=  dem 

Ew.  δίηηρ  ffirit»»  Plat•  Mar.  5.  Cie.  17.  d) 
»cht  üben,  Bor.  Andr.  439.,  anch  Recht  haben, 
id•  Soapl.  183.  ϋηηψ  dfJUSr,  Strafe  verwiriit  ha* 
ben,  Plat.  apel.  p.  39.  B.b.  Sft.  ^%r  rA^str,  Strafe 
leidea,  bSssea,  Soph.  Bar•,  aach  larlrsar,  Hdt« 
9,  94•  Lys.  düufp  mhitp,  Geaagthnang  veriaagen, 
f if^ff ,  fir  etwas ,  Hdt.  4,  184•  1,  3.  9ί»ηφ  L•^ 
rMvmi  jt^if  Biaem  Strafe  naferlegeBi  Bar.  Cr• 


JuMfllfOg 


576•  Hdt.  1,  120.  Xen.  An•  1,  3,  ία  «.  a.  (Nach 
K•  Grash.  von  βίω,  Fnreht,  Sehaa ;  daa  Beobaahlsa 
der  änaseren  Verhältaisfe',  daa  RiefcaielitBahmaa; 
Gerechtigkeit.}    pfj 

Similimit,  Ath.  14.  p•  621^  B«,  SiM^ln,  a. 

eimiTf  Adv.  s•  ilmi,  1. 

dimi^a»  amt,  »,  (9imi)  daa  RichfaB,  die 
Strafe,  LXX.  ' 

9ίΜηφ•οΦ€,  Wt  (φ/f »)  Recht,  Strafe  od•  Ba- 
che hriBgead.,  richtend,  strafend,  rachaad,  2ii>c^ 
Aesch.  Ag.  525.,  ifA^PH,  der  Tag  der  Radha,  ebd. 
1577.    i  9.,  der  Rächer,  id.  Cboeph.  120. 

9ml9i0¥,  cd.  Dem•  voa  9£$af,  grocasiahaa, 
Ar•    [y^JvJ] 

ftitligf  ίδφ$9  9,  («1^)  Bwei&ek  nngeiebBt, 
Beiw.  voa  fhürea,  «wci^Ügri^i,  ^pm»  wvlmh  am> 
9i9H»  Od•  2,  345.  17,  268.  IL  12,  455.,  M^ 
Arat.  phaea.  1^.,  ψτφ&μφέ.  Αρ.  Rh.  4,  26•;  aach 
9mkl9H  alieia,  i>oppelf&iirni,  F&gOun^em^  Anth.; 
im  Siag. ,  ehd•  5,  242.  Theoer.  14,  42•,  v«b  im 
finssem  Thür,  die  nach  der  Straaae  fahrt•  Aash 
bei  Hippoer•  p.  783.  G.  fwi^  9ΙμΙφλ9φ€  (9mA»90i) 
&i^m9  (aach  der  gewShaL  Aaaahma  vea  »Uli^  mit 
doapeltem  Schioss).  ist  9mifJ90i  an  leaea ,  m.  eins 
gebroeheBe  Thnre  aa  verstehen«  deres  oberer  Thsil 
alieiB  geSffnet  werdea  kaan»  S•  jedoeb  Lab.  por. 
p.  231. 

9ϋΐΦγραφίΜ^  ijg  VertheidigBBga•  o4.  AaUaga- 
aebrift,  geriehtUehcrAnCMta,  Isoer•  aBti4.§.2.,  a. 

9MO¥^wfuimt ,  Adv. ,  aach  Art  4m  imuf^ 
ψφ$,  PoU.,  8,  24.  aas  Isoer•,  voa 

^Moy^fif  o^,  9f  (Ύ^•ψφ»)  wer  far  Aedera  Ver• 
theidigaags*  od•  AaklageechrifteB  verfiuat»  Dieg. 
L.  6,  15.    [fl 

'    9Μφ9ίφη$^  ov,  J,  (9*φΛ»)  HaadelavehBr,  Pr•- 
eeaamaeher,  Lac.  Lexiph•  9.    [l] 

^^iaoMcoc,  of',  (m«ico#)  mit  awei  Κβπμβ•  - 

9§ΗύΧίκ9ηέ,  φυ,  4,  ssa  "(ΙμοΧο/•!•  Aatk•  iO, 
48.  Anüi.  PUB.  4.  313. 

9ίΜΦΐΦγέω9  (9ΜΜφΧάγΦ€)  reehtaa,  rar  Carieht 
aprecbea;  daa  Spreehea  vor  Gerieht  iabr••,  Azkt 
rhet.  1,  1. 

^Mfoiey^,  η,  das  Reebtea ,  FihrtB  aiacr  Sa* 
ehe  vor  Gericht,  .Arist.  rhet.  1,  1•,  vo» 

9ΛΜφΙέγΦ9,  ό,χλέγω)  Gerichiaradaar ,  Sacb-' 
walter,  Aawalt,  Phil•  Lne.  1•  mar•  p•  466.  C 
α•  üft. 

9ίιΐΦΐκΦ$,  ΦΡ,  (^Μμφ$)  mit  4eppaltflM  Beaaa, 
Galea.  4.  f.  277. 

9ί»φΙνμη€,  9,  (9kaj9  h^μmhφμm£^  i/nt  Syko- 
phaaL  Phryn.  ia.Bekk•  An.  p.  35,  4w    [v] 

9mw9vl,0tf  ΦΤ,  («er^MUf)  swaigalaBklf ,  Ja- 
«viuUf,  Arist.  b.  a.  1,  15• 

9m»iimmfitt  Φ9^9,  ss  J^wej^gyi^  Phrya. 
ia  Bekk•  An.  p•  35,  lt. 

9Μ»φ(άαφίΦί^  (9λμφο4λ9Φ9)  Proeeaaa  Baaal- 
tela,  Ar.  Nah.  1483.  Apollod.  b.  Stob.  Aar.  46^  15» 

9ίΜΦ^9ψΐΛρ  ή^  das  ProceaaBBaatlalB,  Hanalb. 
2,  98.,  voB^ 

9ιβΐΦ^^ΦφΦ99  m,  (fmm»)  Proeeaaaasetikr, 
Rabulist,  AnsUea.  2,  3.  Phrya*  ia  Bekk•  Aa•  p. 
35,  11.  W 

9ίΛΦρφΦ€ρ  or,  (ΜΦΟΦη)  aweikSpfig,  Baal.  Said. 

9ίΜΦρνμβΦ€^  Φ¥,  (ηόρνμβφί)  iweigipfllg,  awii• 
spitiig,  Jlm^aacot»  Luc.  Caar:  5• 

Md^tff  et,  ΦΤρ  (ηφρνωη)  BÜt  doppeltem  GipM, 
aüt  doppelter  Spitse,  sUaf,  Bar.  Bacei.  a07.,  «tf- 
Xm€t  id.  Phoea.  235«t  7ir«JU•,  Streb.  2•  p.  109^; 
mit  doppeltem  Scheiul,  Ariü.  b.  a.'  t,  7. 


JminixHfi 


'  dtM^igiftffp  ip  (t4p^)  Rdoiildkiiilleri  Dia 
Ghry••  9r,  7.  p•  365. 

dmoHlut,  ΦΡρ  (ιι•ηκΙΐ7)  iwel  MisMkM  fl»- 
flead,  Polymen.  8,  16,  2.  2)  ait  iwei  Reihen  Satf- 
wan«D,  wie  der, Meerpolyp,  Ariit«  k.  ••  4,  1. 

ButQOftt  9¥f  (n9g§Um)  twiesptltig,  Hippoer• 
Dev.  '• 

dm^oidtfftr  9vef»  ήρ  die  BeeekalTeälieit,  dati 
etwM  iji  swei  TheÜe  gespelten  ist ,  Hippoer.  p. 
411,  5. 

Bm^mUüB^  in  swei  Tbeile  epaiten  od.  tlieilen, 
Urotinn.  p.  116.  (Hippoer.) 

düi^mto0f,  pv,  {uoeuoa)  xweiepiui^,  iweige- 
MnU  Ap.  Rh.  4»  1613.  Anth.  6,  d2. . 

.  αϋίφβτο«,  01^,  (tf^ffror)  tweiköeflf ,  sweifpitiig, 
aah.  δΜ^άρΦϋ  iC«l^e«',  mit  der  Gnhel  nnetreihea, 
fmrea  expeOere,  Lve«  Tim.  12.   -Dar« 

im^m^omp  sweitpitxif  anehen. 

imMitf.  h,  6^«r#f)  doppelherrsehead,  dop* 
pelfewmf^f  jit^tia^,  die  heiden  Atriden,  welche 
herrschen,  Soph.  Ai.  252.  Aeknliek  ^m^meüt 
kiyput  4ie  beiden  gewaltigen  od.  aiege^den  Lan- 
xen  rdee  Steoklea  n.  Polyneikee),  id.  An«.  146. 

d^oef»  in»  ef ,  Ariet«,  im  Maae.  m«  Nentr« 
gew.  Mgl.  d/wpevt,  evr^  Plat.  Tis.  p.  76.  B. 
Theephr.,  aneh  obi^doff,  ssgi.  ^M^evc  betont,  Hip- 
poer. ^Xen.  Ar.|  aneh  sweier  find.,  Βίκροσψ  »Ιχμή» 
Aaet.  li.  parv.  b.  Sehoi.  Viet.  ^6,  142•,  endlieh 
dkiifbt,  •,  9P,  Lob.  paral.  p.  42.  not•,  ^  ih^mtüfp 
Sbiom^t,  mit  swei  Spitsen,  swieepaltig,  geepalteni 
x.  B.  γύί99Λρ  Ariel•!  oiU^futf  Theophr.  Μηροχ** 
λ<Μ^ΜΜΊΐ  dm^S,  Xen•  eyn.  10,  7.  n•  in  dess. 
Sinne  ui  dm^6«Up  ebd.  9,  19.  4  Sm^o•^  der 
äpah,  Bineehnht,  Arist.  h.  a.  S,  1.  Sit^pvr  {e* 
Aer«  Jnrea^  Tiaioel.  b•  Ath•  6.  |•  243.  G.    Stttooii 

Ar.  Fr.  6S7.  vgl.  ii$tum0i.  S.  über  d*  Wort  Lob. 
Phryn'•  p.  2%t  f.  paraL  p.  42.  not. 

üdi^eeof,  ey,  (ιφοοοοβ)  doppeltgesftni^i  dop• 
p^tgefranst,  PoU.  7,  72. 

JAcforof,  er,  («^eirie»)  1)  aet.  a)  sweiaal  hi^ 
tereinander  aehlagead,  ofvypotf  ttalen.  b)  amf 
beiden  Seiten  tehlagend,  n^Htm^  Bnr.  Iph.  T.  407* 
2)  aaf  beiden  Seiten,  doppelt  gesehlagen,  gestampft, 
afmÜmtp  ein  Weg  mit  doppeltem  Gleise,  Enr.  JBI• 
775•  Gew.  von  SehilTen  mit  swei  Reihen  Rnder- 
iinken  übereinander,  wie  δ$ήρη9ρ  vmH$  Xen.  HelL 
2,  1,  16.  Arr.,  «loSor,  Polvb.  5,  62,  S.,  οΛάψ•9ψ 
Lue«  am.  6•,  aveh  bloas  dÄc^or^,  App. 

dAi^evroff,  er,  (n^em^f)  mit  swei  Qaeüen  ed. 
Rühren,  ^ip,  Damoxen.  b.  Ath.  11.  p.  469•  A• 

Jiignßotf  s.  JUmfm 

ibnmm^Vf  rd,  dhttm^ifPt,  i  v.'  i},  «.  dikcr•-, 

C^  frd,  dasKraot  IHpUteh  welehe•  die  Kraft  ha- 
soll, Pfeile  ans  der  Wende  sn  sieben  n«  äeht 
■ar  aal  Kreta  aa  den  Bergen  Dikte  n.  Ida  wneh•, 
Theophr.  Fiat,  α,  a.    Vgl.  Hoeek  KreU  1.  p.  34. 
ümwawmY,  «^ «f ,  Polyb.  3, 87.,  e^e«,  d.  Dien. 
H.  aat•  5,  73•  Plat.,  derrttmisebe  DieUtor•  Dar. 

δαηβτωρβνω^  Dietator  eeyn,  Dio  Gase.' 
9&inmfmf^im,  Dion.  H.  Plvt.  Pab•  3•,  n.  9ιμτ«^ 
rm^aia,  Dion•  H.  ant.  6,  22.,  ^,  die  Dietatnr. 

'  Jl$mi9  ήψ  Berg  auf  Kreta,  Strab.  n.  a.  Dav. 
JianMtt  •*»  er,  diesen  Berg  betreffend,  Dion.  H« 
Lae•  Z9»%  JtmuU9»  Strab.,  aneh  bloas  JmvMtf 
Callim.  h•  Joy•  4. 

Jtttfiü$^$p  a•  Jior,  3• 

9immtfy€tyot9  d,  (dlmv9¥,  äym)  Netssieheri 
naeher,  PolU  9,  17. 


* 

>     imMMt^f  01%  (dMHe^«)  im  Netie  geftn- 
g«i,  Synes•    [dl 

dMiiNieXi«,  rfetse  aaawerfen,  AAth.  6, 186•,  von 

9miHßiUtp  6,  (ßiUn)  der  Netswerfer,  Fi- 
seher.  Opp•  hol.  4,  676.  Anth.  6,  105. 

imv9§iap  ή,  die  Netsflaeherei ,  Ael.  n•  a. 
12,  13. 

diNfvdfer,  ri.  Dem.  ▼•  dAciver,  Poll.  7, 179. 

JimntH,  #»»  eine  nnbek.  Thierart  in  Libyen, 
nur  b.  Hdt.  4,  192• 

3mnß9v9,  imt,  d,  Netsflseherj  Strab•  Ael. 

Jimnmmf  17,  Bein•  der  Arteiais  als  Jagdglit• 
tin,  wSrtl.  die  Gamtrint  Hdt«  3,  59•  Ar.  Bnr. 
Call.  Q.  a.  (niebt  JUnwm•)  Otv.' JmtwtfeSoi,  «, 
er,  die  Diktynna  betreffead,  Strab.  10.  p.  479. 

diNrvo/^dilo«,  er,  ea  dtmpßoUi,  PoU.  7,  137. 

dim»o§tdiitt  ές;  (βίδα)  aetxühidieh,  Gates• 

d«iifve^i7otvT4M7 »  ή,  (^oae•)  Netsflaeherei, 
PoU.  7,  139. 

dimvaidmm§ ,  er,  (tild&m)  aetsgeaponnen, 
exeiipflu  diinr»diiA«ero»«  die  Windungen  des  geapon• 
nefien  od.  gestriekten  Netsea,  Soph.  Ant.  £l7• 

iimv0v,  rd,  1)  Fangneta,  a)  rem  Fisehemets, 
Od.  22,  366.,  gew.  b)  iagdnetr,  Stellgam,  Ar. 
Xen.  Plat.  n.  a.,  oft  metaph.,  s.  B.  Bimvw  Μτη€$ 
Aeaeb.  Prom.  1076•  n.  Sft.  b.  Aeaeh.  «.  Kar. 
(düoFvm  wird  voa  den  grSaaem,  ^ρηρΗ  von  den 
kleinern  Netsen  gebraneht,  a.  PoU.  5,  26•  Xea. 
eyn•  2,  5.)  2)  der  darehlSeherte  Bedea  dea  Sie• 
bes,  Hesydi.    (Wahrseh.  voa  diMvi^.) 

d«rrv#RAd«ef,  d,  (nkäual)  Netsfleehter,  Polt 
7,  179. 

dMfveifoidff,  dr,  (noM)  aetsemaehead. 

dmsvoeylicdf•  d,  (SU«)  Netssieher,  Fiaeher, 
Poll.  lambl.  •»  9imv9vhifl  hleaa  ein  StSek  des 
Aeaeh•,  Ael.  n•  a.  ^,  47•,  s.  Dind.  fr.  Aeaeb. 
40—42. 

(hßtrvom,  netsfSrmig  SMohen,  naeh  Geatab  ei- 
nei  Netsea  ariieiten,  reiUmiarti^  LXX.  Saat« 

dknvn0i,  er,  (ηηπέω)  doppeltüaead ,  wieder- 
tSaend,  Nonn.  dien.  10.  225. 

darreo*d»f,  er,  (aJdoe)  ss  SnnvH^^tf  PolL 

imnwTotp  ή$  όν,  (dtenwom)  nets-  od.  gitter* 
jfSrmig  geari»eitet,  ^amot^  Diod.  16,  26.;  gegit- 
tert, ^omh  Gitterthiireo,  Polyb.  15,-  30,  6• 

dMUsf ,  er,  (xMcilof)  sweikreisig,  sweirüde* 
rlg,  dah.  cd  SU»nUp  (ep^),  sweirSderiger  Wa- 
gen, Dio  Gass.  76,  7•      ^ 

dik«ρroc,  er,  («ofrda)  mit  swei  Baekeln,  ««- 
^Xoc,  Geop.  16,  22« 

SSkm)  s.  imM^, 
f^MkOef,  er,  {tmXav)  1)  sweigliederig,  swei- 
aehenklig,  a^arddn^,  Lye.  636.    3)  tob  swei  Sata- 
gliedern,  s•  B.  iva^/odos,  Rhet, 

^ύιοιτ,  curof,  d,  gr.  Miaaem.,  Anth. 

Brnrnmimt  {Bktmnot)  mit  swei  Rädern  sngleieh 
arbeiten,  Ar.  BeeL  1091  (ia  obaeSnem  SinneV. 

dMOHrli»,  ή  9  1)  daa  Rndernaar,  Sehol.  Thnd• 
4.  67.    2)  sweimderlger  Kahn,  Lae•  Ghar.  1.,  τοη 

dAMOffoa,  er,  («eiiwy)  mit  swei  Rndem,  .esd- 

Set ,  ΆΑτη,  E^r.  Ale•  252•  446.,  omif/dfor,  Po- 
'  dii^fifdder,  cd,  swei  ibJM^o*,  swei  Flaaehen ; 
Doppelflasehe,  Ath.  4.  p.  129.  G. 

ΊΟηΐψ•,  β»ο•,  cd,  (Uf^mm)  Doppelaate,  di- 
Inmna,  eiae  Sehlasaart  in  der  Logik,  dareh  dir  dejr 
Gegner  Ton  swei  Seiten  gefaaat  u•  so  swisehes  swei 
Säue  ^emmt  wird  (dMcia/^/^artra«) ,  daaa  er 
einem  voa  beiden  nothgedrangen  beitreten  maaa, 
Said.  Srr.  s.  Virg.  Aen,  2,  67*.  n,  5fl.    Dar, 

67• 


Λ 


/ίΛημματος 


.  ...  ff»f,  w,  aas  swM  SltM«  ^Mtakeni; 
r^  ^«X.  s=  δίλημμα^  Etrtasig,  «.  a«  Adv.  — dir«Mt 
ülp•  s•  Dem•  Ol.  3.  p.  25• 

ίιλογίω^  {dULiyot)  xweimal  ii^er  atwa«  «pre- 
eheo,  nBffi  xwogp  a«q•  hipp.  8,  2.  d.  oft*  b.  DM• 

Sd^yia,  Φ,  da«  Zw^iundMerea,  Wiederholang 
deeselben  Worten,  Xen.  hipp.  8,  2.  Rhet.,  voa^ 

^Mlo^of ,  ar,  (ϋγω)  xwelm•!  elireakead,  wie* 
derL»leDd|  Poll.  2,  118.  2)  zweieriei  redead, 
trügeriueh^  Paal.  ad  Tim.  1,  $,  8. 

Sileygff'ori  βίγχη)  mit  zwei  Laa^ea,  B§th- 
3U9  GraUa.  h•  H^sfeb.,  nach  einar  «adera  Erklä- 
'    rnof^:  mit  doppeltem  Looe  od•  Gaaehlek  (r.  λαγχβί* 
νω),  id. ;  metepb.  ίΐτη,  Aetcb.  A9.  613. 

dikofBif  oVf  (Zooec)'sweigipQig,  niraa,  Sopk'• 
Aftt•  1126. 

JUtf^/«,  ^y  eia  doppelter  io^et,  Polyb•  10, 
21,  4.9  Ahthellaag  vea  32  Maaa,  Arr•  taet.  13. 
Dav. 

ΒύφχΙτης,  ό,  Aofahrer  eiaer  ^ui^xirn^  Arr. 
taet.  13.^  [xi] 

δίμοΜ^ο^^  ay«  (μβΜρ6%)  «ua  awei  laogea  S7I• 
hea  bealebend,  Drae.  p.  59)  10. 

^i/i«X«4^af ,  Af,  (^i«ii«i^«)  mit  xwai  Seh  wer* 
tera,  6  ίιμ^,  eine  Art  Gladiaterooi  Artem.  2. 
32.     ώ] 

οψΛχης^  av,  ό,  (μΛ%•μαΛ)  der  sweifaeb  Kam- 
pfeade,  »u  Foss  a•  sa  Pferde»  Diod.  &,  33.  [«] 

.9ψίαψί^ο9,  cd»  xwet  fMi^A^o«,  Heaych•    ' 

διμίρήί,  ig,  (μίρ9ς)  sweithoilig,jD  awaiTheUe 
<     gatheüt,  ^eapfUea,  απέρμβ^α^  7b«aphr.  b.  pl.  8, 
12^  2.,  aido<oy,  Ariet.  h•  a.  I,  IS.,  ^ίνχή^  PUt• 
mor.  p.  898.  £•.  Adv.  δ$μβρω^,  Goop• 

.    3ψ4τρ^το§,  w,  xwei  μη^τά*  haUetd•  Äth. 
6•  p.  199•  F•         ,  , 

ϋμηροί,  φψ,  (μίη^ρν)  vea  awei  Maaeaea^ 
bea.  von  Verseo,  die  Ewei  Metra  haben,  aaa  awai 
Verafaaaen  haaUhn,  Hapbaeat.  n»  a• 

διμίτ^π09,  ov,  (μί^έιΰΰΦν)  Ai^pelsUrai«|  iibetk. 
xwiefaeb,  ««^aMHny,  App.  eiv•  Si,  33• 

3ίμηνΑαΊο€,  ο,  fip,  Uippocr.,  «.  3ip»jvotf  a^» 
(jA^%i)  zweimeaatUeb,  von  awei  Maaatea,  Tbaophr., 
^Ma^avospa,  Diod.  17,  89w  t6  δίμηρ^.  Zeit  vea 
swei  Monatoa,  Tbaophr.  b•  pl.  6,  8,  &.  Dioa.  B. 
3ψηψ•9,  xwei  Moaato  lang,  Diod.'  17,  48.  w  3•- 
μηνψ ,  Plnt.  m%r.  p.  909.  B. ;  aacb  19  dift^pos, 
Polyb.  6^  34,  3« 

δψητωρ,  opac,  6,  η,  (μη^ρ)  xwei  Mütter 
habend,  von  xwai  Mattem  feboran  {BacOat»  hi- 
moirh,  Ovid.),  Beiw.  deaBacchaa,  Orpb•  Diod.  a.a. 
■3ίμιτο€,  oy,  mit  doppeltem  Faden  od.  £in- 
aeblaff,  zlmh^  =ac  3ίηλαξ,  fleafch•,  aaeb  ij  δίμφ- 
ra«,  fiaat.  p•  3^3,  4. 

δίμιτρΦ€,  ov,  (μίνρα)  mit  doppelter  MItra, 
tutvoi»,  Plal.  Demetr.  41. 

^•/M'aMOf»  •,  er,  «=  d.  fol^,  TbMuat.  23. 
p.  361,  16. 

διμναέ^Φ,  tt/«,  aiov,  (μψί)  voo  awei  Sfioen, 
'Xwei  Minen  werlb,  a«»;Mi  δψ¥ΦΛ9¥  ^ψ^αα&^ί^ 
Ariat.  oae.  2,  5.  a•  oben  ao  b.  Ildt.  5,  7:  ilvear 
o^aar  δψΦ^4ί0€  Λΐ99^μη0Μμ^ο% ,  lie  kaaftan  eia 
loa,  aie  anf  xwei  Minen  aehütxend,  d.  i«  Tdr  a^n  L^ 
aegeld  voa  xwei  Miaea.  μΐ0&βίφιατΛ  ^imu«,  Lue. 
dial.  mar.  14. 

A^aiva,  <on.  at.  δίμναφ§^  δ*μψα7Λ$^  w.  a. 

δψ^ρία^  i,  (μοΤρφ)  I)  awat  Tbeile,  doppetta 

Portion,  daa  Doppelte,  Xeai  top.  Lae.   1^,  l|, 

Dien.  O.  aal.  8 ,  77•   Lae.  Tim.  $7. }  doppoit«^ 

,     Sold,  Xea.  JWl.  6,  I,-  6.    2)  =.  ^•χώΤ halbe 

CobaKa,  Aal.  laet.  p.  21  «feina.    Dar• 


^iini 


δψΒίρίτψί^  aew  o»  1)  wer  aiaa  defpaUa  Par- 
tiov,  doppeltea  Sold  erhält,  Arr•  An.  7a^23,  6. 
'  Lae.  dliL  mar.  9^  2)  Anfiihrer  einer  balbaa  Caborta, 
Arv.  taat•  e,•  6.  Lae.  iap.  trag.  48.  a.  da«,  iacobiu. 

δίμο*^Φ99  av,  (A«a<ip•)  aater  xwei  ^etbaUt, 
ne^f  Aeaeb.  Sept.  860•,  überh.  gatheitt,  id.  Snppl. 
1091.  τό  δίμοί^&ν^  die. Hälfte  einer  Drac^a, 
drei  Obelaa,  Plat.  Ax.  ρ.'366•  €•,  aaeb  aia  Ga- 
wieht:  die  Hälfte  einer  i^ripa»  dar  rom•  ährm^ 
Plat.  C.  Graech.  17•         ' 

δίμφρφ•€9  of ,  (μορφ^)  xafeigeetnltig»  vaa  dop- 
pelter GeaUlt  od.  BildMg,  Lye.  111.  892.  Diad. 
exe•  p•  519,  8.  622,  6• 

of^op^wva«,  ov,  =3  d•  vor.,  tfinetb.  4,  462• 

^^{af ,  aa^.  (pvfa)  xwnitnlliff  od.^sweiaebnaa- 
xig,  mit  awai  DDabten,  Xv^ßfou  Com•  ^  Atb.  1$. 
p.  700  f. 

δϊνάζω,  (3h^)  Wirbel,  Stradel  auabaa  ad• 
babea,  9άηΦ§;  Artemid.  b•  Alb.  8.  p.  333•  F. 

^Μ^δνρβί*  Vt  ^MU^iia  dea  Mäan,  Mallar  d. 
Rybala,  Diod.  3,  67. 

JMwμ^9  rd,  1)  eia  Gebirge  ia  Klaiaaaiaa 
bei  Kyvbot,  Strab.  12.  p.  675.  2)  eia  aadaree 
in  Pbrygiea,  Strab.  12.  p.  668.  Ap.  Rb•  t,  986. 
1093.  1147.  Ancb  tm  ^(»^δνμΛ^  Ueayeb.  AafM- 
dan  beiaadea  aieh  Tea^ei  der  Kybala,  die  dabar 
den  Bein«  ή  ^ινδνμηνη  fährt,  üdt.  1,  80.  Stmbw, 
anob  μητι^Ϋ  ^.'»^δνμίη^  Αρ.  Bb,  6,  638.  u.  JwStf- 
μί€  'JPeitf^  l^ona.  dioa.  16,  386. 

δ^&νμα^  avee,  %4,  daa  Umwirbela,  Umdrakaa. 
(im  Kcaise),  Orpb.  Xaa.  de  re  a^  3»  11.  3mmr 
μΦ€Λ  χαφίτφρ,  ^=•  jta^aeparfi,  Ar.TJMam.  122.,  vaa 

^iMMv,  Uom.  Snr.  W  a•,  a«  iitßiw,  f•  aam, 
Homw  Piad.  £ur.  Xe%.  Dioa.  0,  PbK•»  a.  a.)  (tm^) 

1)  traaa.  im  Wirbel  od«  Kreiae.difeben,  bammwir- 
beln,  hammdrebea,  aeJler,  die  WarCaabeiba  ver 
dem  Wurfe  im  Krebe  aabwUgen,  II.  23,  840•, 
αΐω^'  oasio«,  dea  Schild  acbwb^ea,  Aaacb•  SapC 
476•  'Dteaüffw  24,  Hb  Cßiy^  iivmMmfi  aia  fiiadar- 
geapann^im  .Rreiae  beranftreiben^  II•  18«  643.  { 
üUfk  ambartnihaft,  ilmaat,  vAaaab.  ^m^L•  447., 
«jfaoyyDiaa•  H.  aat•  I,  16•  3^  a«vrar,.aieh  mmr 
bvrwälxan.  Loa.  aai^  31.  ^yUa  δ.^  daa  Sebaft 
qmdrahea.  Od•  9,  38H•  MaUpb.  δρψΑ^  ambar• 
bliakj«,  haar-  a.  dortbia  drehea,  Bar.  On   1460. 

2)  Jatrt  aial»  im  Kreiaa  amber4eehea,  voa  raaBaa* 
den»  II.  18,  494.  606•  fiar•  Phaaa.  798•-  Ap.  Ab. 
1«  216•,  überb.  eich  baramdmbea  od«  nmbiertrei• 
bpn,  II.  24,  lt.  Od.  19,  67.«  «mbarlattarn,  IL.  23, 
876.;  eiab  aohnall  drehen,  voa  Pfardaa,  £nr•  Ipb. 
T.  192•^  metapb.  dt.  βΙ»ψά^Η^  irr  amberbUebaa, 
id.  Or.  837.  £hen  ao  im  Paae.  aieh  ambarlraibea, 
nm'barirrea,  jcsv«  t^oofi  Od•  ^  163.«  iml  οβοτμ, 
ebd•  16,  63.  Riad.  Pyth.  11,  69^  voaden^eaür- 
nan,  Am«.  466. ;  umbartanmela.  Od.  M,  86•  Ma- 
taph.  von  den  Angao,  aariiemebweifea^  nmbanblib• 
kan,  IL  16,  im,  17^681.  Voa  Tanaaadea,  Xaa• 
Aa.  6,  t,  9.,  von  einem  V«gel,  im  i(reina  baram- 
fUegan,  Plal.  nuir.  p.  262.  D«,  wirbola,  van  aiaea 
Flnaae,  Bor.  Rbea.  363.;  amgato'iehen  wacdaa,  eal 
fi^Og••»  Pi«t•  fiittthyd.  p.  ^294.  Α.,  voa 

δίνη,  Vf  KreU,  Wirtel,  bea.  Wirbel  ad.  Stra- 
del  im  Wasser,  im  Piar.,  II.  Hea.  tb•  791.  Bar. 
n.  a. ,  im  Sing. ,  U.  21 ,  213.  Aeaeb.  Enm.  669• 
Bor.  Tro.  210.  Plat.  Grat.  p.  439.  C.  a.  a.  2) 
Lnftwirbel,  Wirbelwind,  Bar.  Ale.  244.  Ar.  Ar. 
697.  Pla^.  a.  a. ',  metaph.  Λνάγκη€  ^y««,-AiBa€b• 
Prom.  1062.  Tgl.*  Ag.  997.  S)  Bewegäagim  4lreia, 
daa  Haramdreben,  Ar•  Aa.  IttO.,  «4^  maarov, 
PUt.  rep.  10.  p.  620.. B.    [l] 


φνφ§ς 


AtOiia 


9lr^9it,  •σ9α,  w,  wirbeindf  ToU' Wiriral  o^.  j 
St/O^el,  Beiw.  νοα  Flüeseii,  Eom.  Ap.  Rk.  2,  651.) 
auch  SJiHODid.  i>.  Ath*  4•   p.  172.  F.     d,  ^δωρ 
ηοτ^μίαν,^  Eor.  Gycl.  46.    2)  rmft4  gedrelity   ιμ^ 
raadet,  xaXaQos,  Mos«h.  2,  55• 
^ϊτη'&μό^,  6 9  s=a  d.  folg. 
$ίνησΐ€,  amgp  η,  dae  Cmdrehen  im  Kreiae,  von 
der  Töpfor8cli«ibe,  Fiat.  raof.  p.  588.  F» 

Sivi^TOSp  η  9  oPf.i'Stffiia)  in  KreiM  fe^rekt, 
v»m  MuhlsteiD,  AdÜi.  7,  394. 

^oOf•  0,  wie  diinf^  ITuhel^  Stru4€l^  Plnt. 
■or.  p.  404.  £.^  Wirbelwind,  Ar.  Nab.  37».  α. 
8ft.  Dah.  der  Sehwindel,  Uippocr.  Galen.  Ferner, 
wie  dihfotf  a).der  Kreislans,  Hetyeb•  Et.  M.  h) 
die.(gerandete)  Tenne,  Ael.  n•  a.  2,  25.  4,  25. 
e)  «»n  rondei)  Trinkgeaebirr,  Ar.  Yeap.  6ld•  I^acb 
Bast•  Q.  a«  aiach  ss  τόρνοι,    Dav. 

Strom,  wie  Sttf^w  o.  ^««ia»,  ip  Rreiae  drebn, 
bes.  aaf  der  Drehbank^  raml  dr^cbseloi,  East.  Et.  Jü. 
JiW,  =  Swtim,  bee.  auf  der  Tenne  anadre- 
acben,  Hes.  op.  596.  Call.  fr.  51.    (»] 

öiymd^4,  af ,  (siSos}  voll  Strudel,  l'dt«^,  Dio 
Cass.  68,  13.  τά  Βι,νώδη  τον  ηοταμον,  Piat.  Cat» 
■uj.  20,     ^       ^ 

^Ινωτ•(,  j^.y  cv,  (SMf^m)  im  Kreiae  gedreht; 
rund,,  gerundet,  rond  gedrecbaeit,  lixw,  11.3,391., 
«;i««t)7 » ,  O^j  19,  66/,  ^^ov9t,  Ap^  Ab• -3,  43. 
mimU  γΛ»οΐ9$  fioiuv  ψι\  χ«^φ,  ^«i^otrij ,  ein  mit 
Riddahäaten  n.  Erkplatten  raad  überlegter  ed.  von 
Rindahäutea  u•  Erz  mnd  geArbeittCer  ^obild,  iL 
13,  407^ 

&£«(i,  uvTutj  i,  eine  aikeU  RapferAvftaa,  zwei 
χαλΜους  geltend,  Ariat.  b.  Poll.  9,  81.  Vgl.  t^^mg* 
,    δίξφβ^φ  «η  (ί4ω)  swBkfaltiiCy  fiUo«  TJieophr. 
b.  pl.  5,  i,  9.    ^ 

^4$oe,  η,  oy,  ioB.  at.  Siau»t»  doppelt,  Η  dt. 
Anaer.  fr.  78.  Vgl.  τρ»ξΟ€,  "    •    - 

Stdr  d•  i•  ^«'  o,  propler  gu0d^  wfnhaiby  wesf• 
wef^en^  9.  ZA  Anfang  «ίώβ  Sattee  in  /orllanl^ßnder 
Κ•ά»  iL  dia  τφντορ  deeshalb^  tl-arum ,  dähtr^  aft 
mit  flidzotrUt  des  l^ekritfügendeo  di,  Tbne.  2^  2U 
Plat.  Gocg.  p..  618.  A.  eoav.  p.  203.  C.  ii.,a.  att• 
Pros.,  bea.  iäUMlg  bei  Spät.  Von  P«lyb.  •».  Vgü 
diQ99g» 

JUMg,  ζτοί,  6,  j,  Sebol.  Find.  Pytb.  8,  22*, 
α•  ^Ußkt^To^t  9v,  iZWf  ^άΙΙω)  vom  Zeae,  d.  i. 
von  Blitze  getroffen,  Ael.  n.  a.  6,  62.  Plnt.  ίΊοηιι• 
Jioßolotf  9Vt  vom  Zeaa  ^paschlead^ri,  πΖα- 
UTifüvnvQOQ  »Βξ^αννΐοφ,  Enr.  ΛΛβ.  128.  |  irrvffaf^ 
Sopb.  OG.  1464. 

JioyiUwv,  ΟΨΟ  ff  gr.  Männerit.,  Lys.  Dem.  n.  a. 
JioyiiftMi,  ή,  Tochter  des  Kephiaea,  Apellod. 
3,  15.  -  ^ 

Jloywitotfff  ogoft  o,  (γβνίνωρ)  Brzenger  dea 
Zaos,  h'AvXuit  in  denen  Zeus  ^eboreir  «.  ersegOB 
wurd«,^  ^ογΓ  Baech,  122.       ^ 

Διογένης,  4ς,  (ΓΕΝΩ)  ZenaentaUmmt ,  v^m 
ZtuB  erzengt,  von  Zens  Qesehleebt,  b.  Hern,  ateli 
ala  Maae.,  hänfigea  ehrendes  Beiw,  der  Könige  v« 
Färaten ,  weil  diese  vom  Zena  aingeaetzt  waren^ 
«.  unter  seinem  Sebntz  aianden,  in  JtatßainXiJstt 
Hea.  th.  98.  -  Ea.  ist  dabei,  eben  ao  wenig  an  eine 
wirkliche  Ableilnog  des  Geseblechts  za  denkea^ 
ala  wenn  Aerzie  Söbne  des  Asklepioj  genannt  wer- 
deau  Vgl.  Plat.  mor,  p.  801.  P.  Spät,  anoh  von 
den, Göttern  seibat,  ^aai,  Aeaeh.  Ar.  Av«  1262•, 
rimf^r,  yoü  d.  Athene,  Sopb.  Ai.  Ol•  Aeaefa.  Sept. 
129.,  U^wim^f  ebA;  528*;  ttberh.  von  Zena  kom- 
mend, φ«αβ,  finr.  Med.  1258.  2)  als  gr.  Min• 
norsaaie  »h  vejNind«  Tena,  ^4a/^a«^vff,  ftce.  η 


η»  v^t  4»  eeh>  künfig;  bea.  a)  ein  bektttnter  kf" 
niseber  Philosoph ,  ans  Sioope ,  Schüler  des  Antl- 
atheuesi  mit  dem  Bein,  d  Κνωψ,  Ding.  L.  Ael. 
b)  ein  stoiaaber  Philosoph ,  Sehäler  des  Chrysip- 
poa ,  ans  8elenk|a ,  mit  dem  Bein.  6  JBafivlwt^iot, 
Diog.  L.  e)  .ein  berühmter  Söhanspieler  zu  Athen 
zur  Zeit  des  Sokratea,  Ael.  v.  h.  3,  30.-  [i  lang 
b.  Hom.  u.  sonat  im  dacCyl.  Varsmaasse,  £«r.  An- 
dramJ  1105.;  auaserdem  kurz;  vgl.  Diog.  L•.  6. 
§.  78.  u.  79.]     Dav^- 

^»ογ$νίαμό§ »  •* ,  a ,  Lebenaftrt  wie  die  des 
Diogenes  (a),  JaUan.  or..  6.  p.  187«  C.      .    . 

JtoyHftarmif  oiy  Anhänger  des  Diogenea  (a), 
Ath.  5.  p.  166.  A. 

δΛθγϋ9ω,  (όγτίφφ)  aufblähen,  aufblaaen,  to 
στόμα,  Hermog.  Pasa.  anschwellen,  von  eine^ 
See,  Plnt.  Gam.  3.,  von  «inem  liösen  Gliede,  id. 
Ages.  27.;  metaph.,  Artamid.  1,  14.    Dav. 

διόγΜ9ίβ*ς,  swg'^  s;,  das  Aofblihen ,  Galen•, 
Gesehwttist,  Fiat.']iLor.  p.  771.  B. 

JioyvrfTO^  oPt  zsgz.  st.  Jioyinnixot,  e=  Ji^ 
γ€Ρη$^  Uolaot,  He),  ae.  340.  2)  häuAg.  gr.  Mä•» 
nera.,  Dem.  Polyb.  u*  a. 

JXoy^^oi,  ovi  SS  Jioyep^g,  Bur.  Hipp.  560. 

dioiiinl  η,  (6*ο3»ύω)  das  Dnrebgehen,  Doreh- 
reisen  ad.  ziehen,  Arist.  eth«  £ad.  p.  18 ^  16> 
Ariern. 

δέοδδνφίμφ^ρ  ΰψρ  dorehzugehen ,  ζ  η  durch- 
reisen. 1      . 

dUSsvßit^  emtp  9»  =  S^odaim,  «lyav/Mcro«, 
Hippocr•,  von 

disiUtt  (όδ$^ω)  dnrchgehe^,  dnrcbr«isaa, 
Xfi^^Pt  Polyb.  2,  15,  2.  Plat.  Lue.  4.  mort.  27,  2. 

4^φδο«ηορ4ω ,  (όίο^ηοοίω)  es  dtoSsvWf  τά$ 
δνο  μρίθ9€  (της  idov),  Hdt.  8,  120. 

S4ßOOfioiimf  (ποιίω)  Durekwege  4nrch  etnraa 
maaben,  Theophr.  igv«  §«  59•  nneh  Sehn.  (Dtnd. 
ßißäap  ηο49*')  > 

iiod$if  9,  {6d6t)  Dnrchireg,  Durchgang,  ά.  i. 

a)  das  D«rebge4an  <darch  ein  Land) ;  diuh.'  iUd^p 
aUtlg^ai  t«•'«,  X«m.  mo  die  Erlaabniea  zum  Bvnsli- 
gang  'biAie«,  Ar.  Av.  189.  Aeaehin•*  Gtea.'  §.  151. 
Aadk  der  Stuhlgang ,  llippaer. .  b)  gew.  der  Weg 
aelbat,  Dnrcbwag,  Midi:  Uebergang,  HdL  7,  201• 
0,  09.  Thnc.  Xcn.  u.  «.,  nherh^  Wag,  Ar.  Theam. 
658.  Eccl.  693.  Metaph.  ή  τφν  στόματος  dioSotf 
Fiat.  Tifli.  p.  70.  G. 

JioSofwott  O9  gr.  Männern.,  zuerst  b.  Thuc. 
3,^  41 :  ein  «Umn»  Demagog,  Sohn  dee  fiukratea• 

diodv^ßßaif  Dcp.  «ed;,.  (d^v^of*««)  aehr  k^ 
jammern,  sehr  beUsgan,  σομψορ^τ^  Dem.  p.  1248> 
20. .  p] 

^iodw^ogf  0»  häufig  vorkammender  Männeni^, 
bea•  a)  ein  iVennd  dea  SalLmtea,  X«n.  mem.  2,  10. 

b)  ein  hekannter  Gcachiehtaebreiber  zur  Zeit  dea 
Jnl.  Cäsar,  mit  dem  Bein.  0  JSmaXat, 

SioCo€f  9¥i  (οζφς)  zweiaatig,  Theaphr.  h.  pU 
1>  8,  λ 

δίφζίφ,  (Όζοι)  JA  zwei  Aeate  zertbeilen,  im 
Pasa.,  Hippocr.  nat.  inf.  §.  4. 

Jlio'&itVf  Adr.,  vom  Zem,  towl  Eeus  her,  nach 
Zeua  Willen  ,«.  JUthsehlnaa,  II.  15,  4Θ0.  24,  1£^. 
561.  Ha«,  je«  XL  Aesefa.  fiur.,  überk^  divimiu$. 

δ^σί^νυμίψ  Ar.. Arist.,  u.  äiofywt  t  {«»,  (oT* 
γιρρμ•9  inv)  ViTnen,  aröHnen  ,^.  v«•  Thfiren ,  Soph. 
••  a.,  raf  ^W^et^c,  Ar.  ficd.  852v,  ^6  στόμα, 
Ariel.;  Xoyovit  i^lat.  conr.  p.  222.  A; 

diptSa,  (aUa,  irr.)  durch  u.  durch,  genau  kan- 
man  ad.  wissen,  ^i,  Ar.  Nub.  158.  Ran.  975.  Soph. 
OC.  295.  Fla».,  mcc,  £ar.  Med.  518.    Vgl.  d«i»- 


'έίϋοΛοίψω 
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9φ¥  «#  δΐΦ^Λω•    Inf.  ep.  SMpmiUf  Αρ•  Rh.  4, 

1860. 

9§ΦΛδαίιηο ,  SS-  4.  fol(^• ,  aeUpb.  ti$  ^«If» 
Η4β•  8|  89  1•9  inek  «#  V^X«)  dt4lommmWf  ebd.  7j 
S,  6.  V.  8,  2«,  anftehwelleB I  «ieb  erkebeo^  vor 
itols.  Mntb  «.  agl. 

üiotiitf  f.  ^tf«,  Tentlrktet  •»^i«,  gans  anf- 
pdiwrilen,  vom  Moore ,' Stnb.  3.  p.  17S•,  vos- 
Körper;  DtoA.  2,  12.  Lue.  Μ•4•  »eUpk•,  xoruif 
weraea,  Heliod.  7,  7. 

it0td^if  U%  aoffosehwollen,  Nie.  aL  90• 

δto*Sl9KΦμm^f  s=  dt^iw,  Cralen.  5.  p;  185. 

diomtim,  t  ήσω,  (ραι^ω)  1}  getoodert  bewoh- 
nen, Idimt  OMiat,'  PUt.  Tis.  n.  19.  E.  Med.  g•- 
IriBBnt,  gesondert  wohnen,  ««rd  ηωμΜ§,  Xen.  Hell. 
5,  2,  6.  2)  gew.  durch  da•  Harn  «raUai,  dah.  be- 
•orgen,  verwalten;  elnriehten,  leiten,  ordnen,  ab- 
ordnen, τήν  0mUtiff  den  Hanehalt  besorgen,  das 
Hans , verwalten ,  Plat.  Dem.,  τήψ  πάΐίι^^  Xen. 
Isoer.  Plat.  n.  a.,  rd  τη%  nolit$n,  Ar.  £eel.  SOS•» 
€ήψ  ^fjriy$  Plat,  rd  έαντον,  Xen«,  τά  dp^^^nrnm^ 
die  mensehUehen  Angelegenheiten  leiten,  Plat.  legg. 
7.  p.  71^  C.  n.  8.  w.  cdt^  ßi^tf  d•,  sein  Leben 
eSnriehten ,  leoer.  inmt  ό  fUt  ipvwu  ,tmi  ψ4λφ§4, 
j^MMceir««,  wird  geleitet,  geordnet.  Des.  p.  774,  4.' 
cd  Bkhpfmd  3.»  die  grieeh.  Angelegenheiten  lei- 
ten, ordnen,  id.  p.  35,  26.  Dah.  aaeh  von  der 
Anordnnng  der  Rede,  ini  Aet.  ii.  Med.,  Dien.  H. 
τα  ff^ds  τήψ  »altr  ^.,  die  SffentUehen  Steuern  b^ 
streiten ,  Dem.  p.  832 ,  23. ,  td  ktl  tg  v^efs^b, 
das  Weehslercesehäft  treiben,  id•  p.  *1111  η.Ίκ. 
td  ndvtm  ί^ψΜ^τοΛ,  es  ist  Alles  versorgt,  d.  i. 
▼erthan ,  Maeh.  h.  Ath.  8.  p.  S4l.  G.  Von  Spei- 
sen, vetkauen,  Dlog.  L/6|  34.  Mit  d.  Aee.  d.Pers•, 
cff'd  tud£t  σ..  Einen  wohl  «crto/igini.  Dem.  p. 
7fö,  6•,  aber  Aleiphr.  2,  2:  old  μ9  ΊΒπίααυρϋί 
Siaiati^  wie  mieh  Ep.  behandelt.    Aneh:  versor- 

£n ,  d.  i.  erhalten ,  ernähren ,  cd  vnatk&im  yd' 
«r«,  Ath.  2.  p.  46.  E.  vgl.  Strab.  14.  p.  619• 
«dcdf^  9ντ9ΐωί  dtamm¥,  d.  i.  einlheh  lebend,  Plat. 
Cleem.  32.  —  Med.  ;=3  Aet.  mit  Besiehnng^  anf 
dtS'Snbj.,  Dem.  Pelyb.,  bes.  etwas  (dnreh  üeber- 
lislang  des  Andern)  η  seinem  Vertheil  Ins  Werk 
Stt  setien,  sn  erlanii^B  snehen,  Dem•  dsauuSad-mt 
ηρό$  twa^  siek  mit  Einem  arranglren,  vergleieken, 
M.  p.  1237,  23.    Dav. 

Staimifia,  «res,  cd,  Verwaltvng,  Hesyeh.  Snid. 

Ji«/«j70it,  «oif,  ή,  1) 'Haosbaltnag,  Verwal- 
tung, aiaiat  n.  dgl.,  Plat.  n.  a.,  stdA•»« ,  SUats- 
yerwaltnng,  StaaUhavshalt ,  Plat,  Dem.  Aesefain. 
n.  a.,  Insbes.  Vevwaltnng  von  Creldem,  bes.  Sf ent- 
liehen, Xen.  mem.  4,  6,  14,  d  Äs)  cbs  dtamS* 
awmt,  SS  t»f$im€.  Dem.  eor.  §•  38.  Anehi  die 
nSthige  Aasgabe,  Aasgabe  Hberh. ,  Dem.  p•  im, 
10.  1346,  20.  1319,  9.  n.  a.  2)  Provini,  Strab. 
13.  p.  629.,  dheeeiUf  Gie. 

dtot$ai%ii§p  ov,  d,  Haashalter,  Verwalter,  Plnt« 
Grass.  2.  α.  oft.,  bes.  einer  Provinx,  prowreiury 
Polyb.  27, 12,  2.  Strab.;  der  SehatsaneUter,  Plnt. 
mor.  p.  179*  F. 

ötamiiTmdtf  ή,  ip^  xam  Ordnen,  Leiten  g^ 
lekiekt,  cerds,  Plnt.  mor.  p.  885.  S. 

dtomeq^^Hh  ή,  die  Wirthsehafteria.  SehoU 

9*•»Λίζφ,  f.  ίαω,  ntt.  »«,  (omc/£w)  nnseinnn- 
ier  wohnen  lassen ,  gesonderte  WehnsUse  anwei- 
sen, Plat.  Gam.  7.,  bes.  die  Einwohner  einer  ^er- 
oberten) SUdt  in  mehrere,  getrennte  Wohnorte  ver- 
weisen, vollst.  Mmptitfä:§  k  μΛΛ€  ndX§mt  Λ  «If /evt , 
Polyb.  4,  27,  i5.  «gl.  Arist  poL  |,*8,  8.  Mmni- 
ψΗ•  dtfoh^  rnfotp»  Xen.  Hell.  5,  2,  7.    it•^ 


fUCßm  «dJUr,  Dem.  p.  19,  11.,  scerd  μ'^μι•,  U. 

6.  366,  25.  Diod.  2,  28.  Ueberh.  trennen,  Dbe. 
[.  ant.  6,  36.  Plat.  eesv.  n.  193.  A.  MM.  dak 
amsiedejn,  wegsiehen,  &  JCeWce•  «it  cfir  M• 
δραν  0mUnf,  Lys.  in  Diogit.  §.  14. 

3tai9UQtt,  »ω€ρ  ή,  dns  Aas-  od.  Unliki, 
Lys.  in  Diogit.  §•  14.  naeh  Gö^j. 

δίααααμόί,  d,  das  Versetxen  in  TencUstee 
Wohnangen,  die  Trennang,  Dien;  H.  ant  β,  81. 
Plnt.  Gnm.  9. 

diotaadaftimf  (oiWeileyilei)  dnzwisehen  hSMs, 
Thne.  8,  90. ,  dah.  im  Baaen  trennen,  shtem, 
pnaop  veiV«»,  Diod.  14 ,7. ,  metaph.*  absMdm, 
ci  ciros,  Plat.  Tim.  pr  69.  E.;  verbanen,  irnftl• 
ren,  ddavt,  armmnaatf  Diod. 

^Λ^Μα&νΦμέω,  verstirktes  φίκφψφμίω^  PoD.  S, 
156.  Bnst. 

diiaeßoxuim,  (#&^d#s)  darek  den  Mudicteik 
vertbeilen,  Ath.  4.  p.  133.  G. 

dtat^dm,  verstdiktes  eM«,  im  Psu.,  «k 
beransehen,  Plat.  logg.  6.  p.  773.  G. 

^Siaiin,  fofs,  17,  (ϋ»αί/τνμ$)  OeffsnagiThoilhr. 
e.  pl.  2,  19,  3. 

df$9rdar,  A4j.  voik.  sn  9ί•φέρω  (2,  s.),  lo 
mass  wenden,  ^/mm  ηαιι^ναχη,  Bar.  Phoea.  172. 

dtaiarUm,  (d'iwraym)  einen 'PfeU  htsiinb- 
sehiessen  dnreh  etwas,  cirof.  Od.  19,  573.  567.; 
nbs.  mit,  dem-  Pfeil  bis  na  einem  Ponkt  hisielii•' 
sen,  uai  aw  Sta'iar9»a§$mt,  da  koantest  eissi  PM 
kiasekiessea ,  d.  i.  •  eioen  PfeilsekoSS  entfenl  hh 
von.  Od.  12,  102. 

δίοατρέωρ  verstiirktes  eier^^,  Diod.  4»  11 
Philostr. 

Jf#Ar«,n.  dtaiaafuuj  Fat.  na  Jmi^•. 

dloiV0f  opt^med.  von  δίω.  Od.  17^  317* 

d^eiyrl«,  (e^dw)  bindorehgehn,  mimpa^imk 
Leben j  Aeseh.  Bnm.  311.;  omherwnndoln,  kidf' 
cfcMt,  h.  Hom.  18,  10•^  .  \ 

diOix§ftm»f  f.  otatpjcopmh  {afpfuth  ^■)  ^ 
Umgekaf  d.  1.  vergehn,  mi  ήμίρ—  ί—ίρξηοΛ,  ΒΑ. 
4,  13ί6.  Dah.  vorbei,  χα  Ende  gehen,  d  Inei 
^le^scci,  fivHa  erii  emiio  mre,  Soph.  OC  9?i 
Enr.  Sanpl.  546.  a.  4ns.  Herm. ;  dnhin  seya,  w- 
loren  gehen  o4.  seyn,  nmkommea,  von  Pen.,  Sopl. 
AI.  973.  Bor.  Ar.  Lae.,  aaeh  %dμd  9&»ipnh 
Ar.  EeeL  393. ;  sieh  natSson ,  Plnt.  Fhssd.  ^ 
87.  B.    (Das  Praes.  oft  in  Perfeetbdtg.)  . 

j449a§lSnt9  dbr.  «f ,  d,  1)  ein  Athener,  äh 
dee.  Plnt,  Ale.  20.    2)  einJSymkosaner,  ΤΙ••«. 

JiOtüaitf  iavtt  poet.  j^ec,  d,  1)  KSaig  w 
Pkera,  II.  5,  542-^49.  Od.  3,  488.  2)  eis  clit- 
siseher  Forst,  h.  Hom.  Ger.  474.,  nneh  ämm 
gen.,  ebd.  153.  3)  ein  nthen.  χα  Megars  v«rak^ 
ter  Heros,  Ar.  Aeh.  774.  Plat.  Thes.  iC.  si  te- 
sen  Ehre  in  Megorn  ein  Fest,  xd  JMtia,  p- 
folgert  werde,  Sehbl.  Theoer.  12, 29.  4)  eisffdff 
~  drelssig  Tyrnnnen ,  Xen.  α.  a.  5)  ein  lynte 
Demngog,  411  v.  Chr.,  Diod.  13,  35.  6)  d•  ^ 
rihmter  grieeh.  Arst,  aas  Raryites.  Uebsrk.  «3 
als  grieeh.  Minnem. 

Ji9iAat%  d,  SS  Jtaal^tt  2. 

dtaopim,  (dnW«)  sehr  fdrehten,  Ath.  13.f* 

607.  B. 

Jn^aoffmat^tt  d«  Sohn  des  Aegyftos,  ApI 

"    'om .  SCbss  I 


I 


Jtomnma$f  'er,  («rvnd«)  vom 
dennert,  Aeseh.  SoppL  155.,  we  Anders  rieht: 
nUdiccMset  leeen.  ^ 

δίοαωχή»  ή,  bitten  die  Gedd.  birr.  Ar  ^ 
nei(Mf.  ^  ^ 

δiaL•a&mhm,  ntt.  dtm,  f.  ^esi»  {4M$m^ 


.J 


Aohni 


'J$ovwna 


■ 

irr.)  dmhfWitoBy  dofvkMhlfipfb•,  ^^  r«vf  Bemww» 
l«9C,.Hippoer•  ji.  806.  Α.,  Bit  d.  Gen.»  ψ§Λ§  J«•- 
l«#^a/Mvtffi  froir  «v/Mtcvry  La«,  doa.  12.;  ani- 
gleiten,  Hdn.  5»  6,  18.»  aetapb.  ^ήψ  ylmtrm, 
4.  i.  sieh  ver8pre«heO|  Tdn  einem  TmaJceneDy  Lae. 
Ttt.  aaet.  12•  Gew.  enUehlnpfea,  Lue.  Anaeb. 
28*  29.,  eich  doreheeUeieheii ,  Plit.  Cleos.  19.; 
aitd.Aee.y  eaUehlipfea,  eatgehea,  rttm,  Ar.  Nub. 
434.  PUt.  Lye.  p.  216.  C,  α.  ^l^  Polyb.  Plut. 

BuiMJ,  ^y  (dtilim)  das  Dorehzieka,  Venera 
resi  Verdreheo,  Sext..Biip•  p.  519.  • 

ilobtotf  o»  Dnrehsnfp;  ao  hieea  1)  die  Sber 
dea  echBMlaton  v.  flaebaten  Theil  der  korintii.  Land- 
ύΛ$9  geführte  Straaee,  aof  weleher  die  Sehiffe  yer- 
aitteltt  Wagen  aaa  dem  earoaisehen  in  den  iLerinth. 
ileerhaien  geaegfn  worden,  Strab.  2)  eine  Nil- 
mfindoBg,  Ptolea.  geogr.  4»  5• 

δίόίλνμί^  f.  dioXiaw,  att•  δίφΐύ,  (Χ^»μ$,  irr.) 
dnrehaae  za  Gmnde  riehten,  ganz  yerderben.  Trag• 
Plat  α•  a.  rd  fv^Mrerr«  ήούγμβ^Φ  $i^Uo€Uf  AI- 
lea  verloren  gehen  iaaeen,  Thnc.  6, 26•;  ganz  «.  gar 
'  au  dea  Gedäehtniaa  verlieren,  yergeaeen,  Bmnek 
SoDb.  OR.  318•,  opp.  cfeff••  Med.  ait  Pf.  J«^ 
Mo,  ginzUeb  nntergehn,  nafceaaen,  zn  Grande 

Cen,  Trag.  Ar.  Plat.  n.  a.    Mit  d.  Part.  J«eiU 

Ψ99  M^v,  sie  fcSnnea^  es  ni«ht  ertragen,  Gefobr 
von  dea  versebont  gebliebenen  Feinde  forebten  zu 
aussen,  Tbne.  3,  40.  vgl.  Poppe  de  eloe.  Thae. 
p.  182. 

dioaoa,  =  diollvfu,  Tbeaist.  32.  p.  356.  A^ 
Β»όΙΦν  st•  3a'  il^v,  darebans,  ganz  a.  gar, 
als  Adv^  gebr.    S.  ^>ilos. 

3»0λοφ9ρ0μαΛ^  verstärktes  ^Ιοφν^ο^Μΐ«,  J««- 
Ιοφό^βτο  ηρός  αντόν^  Polyb•  22,  9,  11.    [ν] 
ίίφμΰ^ρ  s.  3ΐω,  2. 

^«o^m£U(«,  (όμίύέζβ»)  darebans  ebea  od.  gleieh- 
■Missig  aaeben•  2)  iatr.  sieb  darebans  gleich  biei- 
hon,  gleiebaissig  handele,  Plat.  Cat«  aiy•  4.  Seit. 
Kap.  p.  728.  Longia.  33,  4.    Dav« 

3ίΦμα$σμ099>όρ  das  Gleiebseya  od•  .-bleibetti 
Sext.  Eap. 

BfiMipmf  gaas  gleich  aaeben,  Plat•  aor• 
p.  130.  D. 

3ίφμβρφ§,  er,  (δμΡρο€)  darebregaot,  .dnrch- 
aiiasl,  Anst•  probl•  2,  41. 

^io^i^wr»  orrof ,  d,  eia  alhea..  Heerfebrer 
im  pelopoBB.  Kriege,  Thae*  Xen. 

JίόμatΛf  τά,  ein  Deaos  der  figeiseben  Phyle 
SM  Athen,  Ar•  Ran•  651.,  voa  ^Ιομ•9^  einem  att.. 
Heros  hon.,  ait  eitaea  Heraklesteapel.  Dar.  ^«o- 
/sevf»  imtt  0,  Ath•,  a.  JtΦμtuύi,  Sleph«,  JSinw. 
Jieaas  Deaes.    Dav. 

'     ^»φμ9ίαλΛζβίψ,  orotp  J,  der  Ditfaeiawindbeo- 
tol,  Ar.  Aeb.  605. 

^ίΦμη9$ία,  ή^  die  grSstte  anter  den  TSnf  Inseln 
4es  adriat.  Meeres,  weiche  von  Ptolea.  3,  1.  n• 
^mb.  «/  J^ύμήδβtΦ&  M^ooA  genaant  werden,  Ariet. 
aiir•  aase.  80.  Ael.  n.  a.  1,  1.,  bei  Dioa.p.  483: 

^»φμήδ9Λ99^  or»  aaoh  ait  bes.  Fea.  Jtφμή'' 
Jaso»  Schneid,  in  Plat.  rep.  t.  2.  p.  175.,  voaDio- 
Bie4ea«  dioaedisch,  s.  d.  vor.  Spriebw.  ^«o^n- 
3φ»α  mtmytaj,  dloaediscber  Zwang,  Ar.  Ecel.  1029. 
Plat•  rep.  6•  p•  493.  D.,  nach  dea  Schol.  aar 
letztem  Stelle  (vgl.  Said.  Hesvcb.)  voa  Soha  des 
Ty4ea•,  der  dea  Odysseas  heia  Raahe  des  Palla- 
dnoae  roraazagehea  zwang,  weil  er  voa  ihm  ge- 
iMtat  vm  ward•«  fürehtete.   Vgl.  aaeb  Sehol•  Ar. 


L  L,  der  elae  andere  BrklXrang  gibt,  Lexic.  u. 
.  Schneid,  za  Plat.  1.  1. 

J»Φμή9ηy  97,  ayth.  Weiberir.,  Apd.,  b;  Hoa• 
IL  9,  665•  Tochter  des   Phorbas,   Geliebte   de• 
^  Aebiileas. 

^o^^i^t»  sof,  zsgz.  ovf,  d,  1)  Soha  des 
Ares,  König  der  BistoacD,  Kar.  Ale.  486.  flero. 
f•  382.  Apd.^  2,  5,  8.  2)  Soha  des  Tydens,  ciaer 
der  tapferstea  Heldea  vor  Troja,  Hoa.  a.  a. 

^«d/i4Jlor>  it  ein  Andrier,  Tbno.  6,  96. 

^ίομηνί0  9  ή,  (^]gViff) 'Zorn  des  Zeas,  Orph. 
la  Br.  An.  3•  p•  2• 

^*φμνηβτφς9  ό,  gr•  MSnDorn.,  Plat.  Ath.  Inser. 

βίόμιτνμ$,  Pbiiostr.,  aor.  Βιώμϋ9$^  Sopb.  Tr. 
255.,'pf•  οΛομ^ίμ^Λ•,  Lycnrg.  p,  167,  43.,  gew. 
sls  Dop.  aed.  Βί6μΐ0νΐΛα$^  (9μ$^μί,  irr.). schwören, 
eidlieh  versichera ,  abs. ,  τΙ  a.  ait  d.  laf.,  Sopb. 
Plat•  Dea.  a•  a• ,  aut  d.  laf.  ait  1117,  Dem•  ορ- 
«ov  9>f  einen  £id  alilegen,  Sonh.  1. 1.  Lys.  3«  i•  1. 
Aach  3ιόμψν9^Λ*  τούί  ^sovf,  bei  dea  GSttera 
schwören,  Dinareh.  p.  96,  12. 

9*ομ•Ιφγέω,  (6μ0ΐογέω)  zasagea,  yersprechen, 
zagestebn,  alt  d.  Inf.,  Xen.  Ages.  3,  5.  Lac« 
Nigr.  26•  Gew•  im  Med.,  sieh  anter  einaader  vor- 
st&ndigea,  ntoi  «rot,  Isae.  p.  40,  37.  Diod.  n.  a•; 
steh  gegenseiog  zasagea,  yersprechea,  rl,,  Dea• 
Polyb•  a.  a.,  aaeb  ail-  folg.  Inf.,  Itae. ;  zagestebn, 
zasamaea  festsetzen,  rl,  Plnt•  legg.  12•  p.  953.  B. 
n.  oft.  —  Pass.  pf.  9ίίομ•Χύγψι•%9  es  ist  bestiaat, 
aasgeaaeht,  Aeschia.,  aaeb  ia  Praes.,  Poly^•  31» 
27,  |.    Dav. 

^«o/ftoloy^tfis,  SWS,  ij»  Zasage,  Uebereiakanft, 
Polyb.  3,  27,  9.  Diod.  exe.  vat.  20,  7  Diad. 

Β*ομ•ΐ9γητ4φν9  Ad|j.  verb.  ▼•  diO/«oAoydo^»» 
Plat.  rep.  7.  p•  527.  A.  a.  oft. 

Jiov,  «rd.  1)  St.  aaf  Bnböa,  II.  2,  538•  Strab. 
v.  a.  2)  St.  ia  Makedonien  aa  iberaSischea  Meer- 
basen, Tbne•  4.  78.  Strab.  Paotan.  Arr.  a.  a. 
Einw«  Jtmrrni,  0/,  Paas.  9, 30, 8.  3}  St.  aa  Athos, 
Hdt.  7,  22.  Thae.  4,  109.  Strab.  a.  a•  Binw. 
J»^€f  oif  Thae•  5,  35.  a.  82.,  wo  Aadere  ^μτ•• 
3ίη9  lesea. 

'  δίον,  iapf•  ν•  9ίω,  aber  δί•ρ',  s.  δ7ο§, 

JUriU0tf  if  ein  Arzt,  Lac.  eonv.  20. 

δ*Φ¥•μΜζβί*  (4ψόμΜζ99)  benennen,  Plat  Polit. 
p.  263.  D.;  Sberall  nennen,  .bernhat  mächen,  nar 
ia  Pass.,  bes.  3*ωρομΜ9&0ύ^  3ΐ9ίτομμσμ£ψ•9*  be- 
räbat  seya,  berähat,  Arist•  Isoer.  a.  oft  b.  Strab. 
Diod.  a.  a. 

JfinSi,  3f  verkürzte  Fora  st..  Jiowomt,  Lob. 
Phrya.  p•  436/ 

^«•MSosfor,  rd,  Ton  d.  Att•  verworf.  Fora  st• 
jMviw••^^  Schaf.  Greg.  p.  651.  Lob.  Phrya.  p. 
368.    [«] 

^orvoMi,  Td»  Tcrstanden  άρβ,  das  Dionysoa- 
od•  Baeehaafest,  bes.  in  Athen,  Ar.  Xen.  Dea. 
n.  a.  Za  naterecheiden  sind:  1)  rd  «er*  dforv, 
inf  dfoTM  od•  doruMi,  aoeb  μεγάλα,  die  •städUscben 
od•  grossen  Dionysien,  nach  schlechthin  Jiwvotmt 
ia  Monat  Elaphebolion  (März).  2)  rd  %•τ*  iyf^vt 
od.  er  d/^#?(9  die  ländlichen  od.  kleinen  Dionysien, 
aaeb  nach  dea  Orte  der  Feier  die  peirSlscbcn,  ia 
Monat  Poseideoa  (Deceaber).  3)  die  Άνΰ'Μσττ,ρία 
a.  ^ηrm^mp  Frahliagsfeier  des  nyseischen  Diony- 
sos ia  Monat  Antbesterion  (Febrnar).  Nach  An- 
dern sind  die  ^ifpam  nicht  für  eiaerlei  Fest  mit 
dea  Aatbesteriea  za.  hailea  n.  also  cia  viertes  Dio- 
aysosfest.  Vgl•  aber  die  aoeb  streitige  aSbere  Be- 
stiaaaag,  Boeckh  voa  Unterscbiede  der  att  Le- 
aieam.  a.  w.  iai  Abbaadl.  der  BerL  Afcad•  1816* 


^ίοιτυοΜίζώ 


βθβ 


diWttga 


hiet.  pkil.  Rl. ,   be«.   S.  70  li.   α•   dtx«  Herrn.  Ια 
Leipz.  Lz.  1β17.  nr.  69.  n.  60.     [v]^ 

J^opvaιmζω  f ,  ά•8  Diooytoefest  begeka;  bte- 
ebantifteh  lebeo,  sieb  betragen,  sieb  kleiden,  Alk» 
10.  p.  445.  B.  Lac.  Dem.  ene.  35^. 

JiowauLnott  ή  ψ  όψ,  dionysisob,  baccbisek, 
baeckantiseb ,  zum  Baccbns  od.  zum  Baeokaefeit 
geborig,  ^έατρ^ψ,  das  Tbeater  des  Dionysos,  Tkao. 
8,  93.,  άγωνβς,  dioaysiscke  Festspiele,  Aorist,  pol. 
6,  5;  Ι3ί.  α.  a.,  ioffvai,  Diod.,  χορ^ί,  Atk.  n.-s.  w. 
J,  r6χv«rα»^  die  Sckauspieler,  Arist.  probl.  1^0,  10. 
JtoihfoiaKat  Gedichte,  die  dea  ka^cbiscben' Sagen- 
kreis nmrassen,  wie  das  des'  Nonnns.  -^  Adv. 
— iMuf,  Olympiod.  t.  Piat.  Boftt 

^lavioiaif  advs,  ήy  bes.  Pen.  %n  Jicwaitl•* 
«Off,  Bnr.•  Plat.  n.  a.  Als  Snbst.  a)  eine  Pflanze, 
sonst  Λν^ροςηιμορ,  Galea.  Diese,  b)  JHame  einer 
Quelle  bei  Pylos^^  Pans.  4,  S6,  7.  e)  ai  Jiow 
aiadstf  Bwei  Inseln  bei  Kreta,  Diod•  5,  75•  d) 
die  Insel  Naxos,  id.  5,  72. 

^ίοννοίδη^9  0,  ein  trag.  Dichter,  η Strab.  l4^ 
p.  675.  Suld. 

J$awu*9d^gf  ^ovc,  o,  ein  Bildbaoer  ans  Mi- 
l*t.  Paus. 

^Λ^ν^σιοκλης,  iovt,  o,.  eiii  Artt,  Atii* 
jA9pva»ouolin8£',  oi',  (ηόΐαξ)  Schaieiehler  des 
Tyrannen  Dionysios,  Atk.  6.  p.  249.  F.  10.  p. 
435.  B.,  wo  Dind.  ans  Cod.  Yen.  J&owQ0*olaKit 
kerstellt,  das  b.  Diog.  L.  10,  Θ.  als  Spottname 
für  die  Anbänger  deS'Piato^a.  als  Spottname  der 
τΒχνΤτα*  JtovvaMMoi,  wie  MovifOHOXaMHf  b.,  Arist« 
rket.  3,  2,  10.  Atk.  6.  p.  254.  B.,  vorkommt. 

'jMviotorf  t6,  (U^ov)  Heiligtknm,  Tempel 
des  Dionysos,  Thnc.  Plat.  o.  a.  Vgl.  Lob.  Pkryn. 
p.  868.    [v]  ' 

J&ovvg^eff  •,  4Hr,  Tom  Dionysos^  ^dionysisek, 
9ωρά,  d.  i.  der  Wein,  (Simonid.)  b.  Alb.  1.  p.32.  C. 
Ji09votof9  6,  sebr  gewüknl.  Männern.,  bes. 
1)  ο  MthjoMs,  einer  der  frnhesten  Logograpben 
«•  Gescbiebtscbreiber ,  älter  als  Berodot,  Zeitge- 
noss  des  flekatäos^  ttm  ,01.  65.,  Diod.  n.  a.  2) 
Feldberr  der  Pbokäer  im  Kriege  mit  Dareios,  fldt. 
6,  1 1 .  p.  17.  3)  6  πρότβρος,  der  Aeltere,  Tyrann 
von  Syrakas,  405-^367  v.  Cbr.,  Diod.  Pint.  Alb. 
n.  a.  4)  6  νέφς,  der  Jüngere,  Soha  |i•  Maekfolger 
des  VOr. ,  367 — 343  v.  Gkr. ,  bei  dem  sieb  Plato 
längere  Zeit  aaTkielt,  wnrde  mehrmals  vertrieben 
n.,  lebte  znletzt  in  Korinth,  Diod.  Plat.  Ael.  u.  a. 
5)  ein  Rketor  α.  Gesckicktsekreiber  zur  Zeit  des 
Cäsar  ,q.  Augustns ,  seit  3t  τ.  Ckr.  in  Rem ,  aus 
Ualikarnass  in  Karlen  geburtjg.  6)  Jiow9tQ$  6 
ηίοιηγητής,  Verf.  eines  geogr.  Lebrgedickts ,  fre- 
οίηγηοίξ  Όΐη^νμίνηί,  lebte  zur  Zeit  de»  AugMt^• 
Ausserdem  Name  einer  Menge  von  Diebtern  u. 
Grammatikern,    [l•] 

Jtovvaodöxpgy  6,  eig.  der  vom  Dionysos  Ge- 
gebene, Bein,  des  Apollo  zu  Pblins,  Paus.  1,  3t,  4. 
Jιorυσόβωρoς,  o,  ein  Sopbist*aos  Chios^  Brn- 
.der  des  Bntbydemos^  Xen.  mem.  3,  1.  Plat.  Bu- 
tbyd.  Aueb  sonst  als  Männern.,  Diod.  Strab.  Lac' 
'  jMWitoM^tt  iovt,  o,  ein  Rbetor,  Strab. 
Jiowoontolaitet ,  s.  Jt^twotonolanat, 
JtavvcoμβΫiω  t   (μαίνορα*)   von    baeebisebei^ 
Wuth   od.   Begeisterang  ergrÜTea  seyn ,  Pkilostr. 
p.  214. 

Jt^rv^oiroltt,  $»tp  ή,  Stadt  Ια  Pontns,  Arr. 
peripl.  p.  24.     S.  Jinvinov  «iA«f. 

JXivvoot  t  0 ,  bei  niekt  att.  Diektorn  (Hom. 
Hes.  Piad.  Ol.  13,  25•  u.  a.)  anek  Jitivioof,  Die 
nyso«,  Bacohui,  Gott  des  Weins  41.  dei  Weinbaus, 


der^Begelstefung  u.  erbSbter,  veredelter  Menseb^ 
liebkeit;  bei  Homer,  der  ibn  als  Sobn  te%  Zets 
u.-der  Semeie  kennt-,  IL  14,  325.,  iat  seine  Br- 
wäbouog  selten:  seine  Finebt  vor  Lykoorgoa,  IL 
6,  130.,  Hindeutung  auf  aeine  Liebe 'zur  Ariadae, 
Od.  11,  325.,  überall  begeisterter  Wein-  «.  Fren- 
dengeber,  vgl.  b.  Hom.  6,  25.  Ueber  die  -spätere 
Ansbildnog  n.  Umgestaltung  der  baecbiaehen  Sagen 
s.  Crenzers  Dionysus;  vgl.  aueb  Bjiuxpt, 

Jtovvüov  nclitf  17,.  Nene  mebrerer  Städte, 
Stepb.  Byz.   Binw.  ^ιοννσρνύλέτης,  ό^  Stepb.  Bys. 

Jipwpofai^c,  ovff,  6,  ein  Bpbesier,  Hdt.  9, 84. 

δίόψνχος,  oift  (δνυξ)  zwelklaui^,.  mit  gespal- 
tenen Klauen,  (φον,  Bt•  M.  p.  811, 15.,  f.  L.  st 
^ίώψνχφζ.' 

9to{eUSv,  97,  d.  i.  ij  9t*  όξβιωψ  χρρδΛψ  evy» 
»ωνία,   die   Quinte  aU  musikaliseher  Aeeord,  s. 

Sioftaif  «i,  s.  919^09  2.  , 

Jionmts,  ηαίδος^  ό,  (micf)  Zem  Sobn,  Beia. 
des  Apollo,  Antb.  9,  625,  5. 

JtQ»9Mij9,  uvsf  o,  1)  ein  spartaniscbor  Weis- 
sager zur  Zeit  des  Agesilaos,  Xeo.  Hell.  3,  3,  3. 
Plut.  Lys.  3.  2)  ein  atben.  Demagog  zu  Aiistoph. 
Zeit,  Ar.  3)  ein  atben.  Feldberr  zur  Zeit  des 
Demostbenes,  Dem.  Plat.  Lue. 

Jioft8fsnto£f  ov^  (πίμπϋύ)  vom  Zeva  geaaadt, 
Bust. 

^  διόηβρ  od.  9io  ηβρ,  (9td)  wet^aSb  «Act,  1• 
zu  Anfang  eines  Satzes  in  fortlaufender  Rede:  Λ€λ 
dettkaiby  gerade  darum^  Tbue.  1,  71.  120.r  140.  n. 
oft.  bei  Tbue.  Xen.  Pfat.  «.  a.  att.  Pres.  2)  mit 
einer  Art  von  Attraetion  s=  ^m  revr•,  9ιόη$ρ, 
nur  deMttudh  weilj  propterea  quod,  Xen.  Mem•  4, 8,7. 

9ίοηβτης^  4ς,  (nhnm)  c=  ίιΐηβτης,  vom  Hia• 
mel  gefallen .  αγαλμα ,  Bur.  Ipb»  T.  9^7.  Η 41.  I, 
11,  2.,  naUa9Mtv,  DionrH.  2,  66.  «.  Sit,  Mef, 
Plat.  Nom.  13.  9Λη9τη€  ηάρψνχί»  ^  pv^mifeif 
Luc.  learom.  2.  • 

9&οηομηέομϋΜ^  Simplex  von  άηρδααηΦ^ίπέομΡΛ, 
Bekk.  An.  p.  7,  15.  Hesyeb•  Said.;  dae  AeL, 
Eust.-  p.  1935,  8.    Dav. 

9ΐ9ΐη6μηη0ΐ9ψ  »(ot,  17,  =  aff9tmKOfimi0itt 
Clem.  AI. 

9ioüut,  o,  (9ιέπω)  Verwalter,  Anfseber,  Bo- 
feblsbaber,  βααάΰς  οΙοη•ι,  Aescb.  Pera.  44. 
9Un9i  ατρατίΛΐ^  Bur.  Rbes.  741.  9ΐ9^βΛ  /9mh 
X1M0I9  Plat.  Rom.  6.;  ^es.  Aufseber  auf  de«  Sekük, 
später  htinkovt  gen.,  Hippoer.  u.  naeh  Harpoer. 
u.  Brotian.  b.  Aeseb.  Bor.  u.  Ar.,  S.  Bor.  fr. 
Hippel.  ffcUvisr.  18  Dind. 

9io7ftf  pPf  (om})  mit  swei  Oeffbnnfe«,  aSUi, 
Atb.  4.  p.  176.  F.  Dav.  ai  ^/oiva«,  ei|i•  ArtOhr- 
gebänge,  Ar.  b.  Poll.  7,  95.  Boeekb  Umt.  t. 
p.  237. 

Sionrtvm,  (iittevw)  genau  aufpasaen»  oph 
scbaon,  omberspäbn,  Π.  10,  451.;•  mit  d.'Acc^ 
etwas  genan  besebn,  betraebten,  Sopk.  Ai.  307.| 
erkunden,  Dio  Cass.  52,  37.;  besicbtigea ,  beanP 
siektigea,  dab.  6  9ioitt»vwy  την  vavp,  =  #ieiiof, 
der  Aufseher,  Snpereargo,  Dem.  p.  929,  20. 

διοπτήρ^  ηρο€,  ο,  (οπτήρ)  Späbatf,  Kund- 
sebafter,  στρατον,  II.  10,  562.  SuM.;  Bnaiebtigar, 
Aufseber,  Said.  2)  9Λάγγ8ΐοι  aal  9tP9nuH$  d 
optione$  u.  tnserarii  der  RSmer,  Plut.  wlb«  2^ 
3)  eine  weiblicbe. Sonde,  Aet.  16»  105.  ffbspiatr. 


ftana. 


9ί6η€η^9  ov»  i^  der  durebsebant,  ZeS  oaimm 
α%η,  Ar.  Aeb.^  435.;  Rnndsebaltar,  Bar.  Rbi•• 


254.  Bio  Cass.  78,  14. 

9ίοητρα^  ή  ρ  aueb  di^itr^ppt  t9,  Abte.  0»- 


äiiwitifim 


Wt 


Jiogög 


syefc. ,  «igi  Alfof ,  wo^otoli  mum  etwas  siekl  od• 
ei^kennt ;  netaph.  nenot  Alea••  b.  Tzeti.  Lyo.  212. 
doD  Wein  9ΐοπτρΦτ  ap&omffut§,  weil  er  das  Id- 
aere  der  Mensehea  ersehliestt,  a.  kiaeia  bliekaa 
BUst.  Bea.  a)  ein  optisohes  Werksaaf  nüt  Visi- 
rea,  Eaelid.  Polyb.  α.  a.,  bas.  zom  HSbeameasaa 
■•  Nivalliran,  Sebnaid.  aal.  pbys.  p.  267^  b)  Faa- 
atartcbaiba  Toa  Praaaa|^la8y  lapu  speeularisy  Strab. 
12.  p.  510.    a)  SS  ίίΦπτή^,  3.^  Galea. 

dttn^eiof  η,  das  Visirea,  HöhaoaiassaB^  Ni- 
valliraa,  s.  dhTtr^m,  a.^  Hero  erooai. 

δίοηνψΐζ»,  varsablosseaa  Tbetta'dareb  aiaa 
Sande  öiTaen,  s.  SUntga,  e; 

δ*οπτρΐΜος^  ή,  όν,  aar  dionrgm  (a)  ipabörig^, 
if^furop  Strab.  2.  p.  87.  vgl.  Plat.  mar,  p.  lOOS. 
S.  1^  Sto^n^mij,  verst.  T^jt*?^»  die  Kuast  Höbea 
od•  Sntferaaaipaa  aa  aiassaa,  Procl.  z.  Eaelid. 
p.  12. 

Stontftor^  wip  Dem.  ▼.  ^hitwi^a,  e.,  Oribas» 

Sto^^HtfMtp  o,  (βίύπτρίζω.)  das  Oeffaea 
doreb  die  δΐ^πτοα^  e.,  Paal.  Aeg.  6,  73. 

9ίφητρϋΡ,  ca»  s.  Siom^a. 

Θ*0ρατ4ΛΟςρ  i>f,  όΐ'»  zum  Darebsehn  gebörif, 
gasebickt,  sebarfslebtig ,  ptrspicax^  Lac•  salt.  4. 
Bast.  n.  a•    Adv.  -t^mvc»'  BusU,  van 

^«o^aw,  (όρβ»,  irr.)  hiordarcbsebo^  Plut.  Crass. 
25.«  dab.  =  δ*αψΛέ»ϋμ9Ρα  όρίν,  Xea.' Ao:  6,  2^ 
30.  Gew.  darcbsebaaeD,  einsehea,  orkeanea,  per^ 
rpioere^  ri\  Plat;  Xeo«  a.  a. ,  τινά^  Isoer.  Nie. 
§.  28.    Vgl.  dUtdov  o.^  SiolSa. 

δί^ΫγΛνόω,  (όργΛνόω)  ausbildea,  orgaaisirea^ 
lambl.  .v.  Pyth.  p.  138.  a.  Spät.     Dar. 

α*ϋ(/γάνωσΛ9 ,  soic,  ή,  Aasbildaag,  Zobarai* 
mag,  Organisimag,  lambl.  γ..Ρ.ρ.  l46.a.  Sp&t;  [α] 

9Λ»ργΙζομαι^  (6^ίζφμα4)  Pass.,  beiüg  züraea, 
Polyb.  Died.  Plat. 

9U^vto9,   Wt  (o(kyu§a)  zwei  Klaftern  laag, 
breit  od.  tief,  Hdt.  4,  195.  Xea•  ven«  2,  5. 
.  ito^&svmf  :»  d.  folg.,  £ar.  Sappl.  417.  . 

δ*φρ&όφ,  (ίρ&όω)  eig.  riebtig  od.  garada 
maebaa,  eine  gerade  Eiebtnog  geben,  «d  έ/ηλΐ- 
rarr«,  Hippaer.  ^  gew.  mataph. ,  riebtig  maabea^ 
X4fWt  geaaa,  rieirtig  aasspreebaa;  Pind•  OL  7, 13. 
Dab.  berieb tigeo,  'iXuLÖa,  νμηραν,  Plat.  AieJUe. 
Ate.  7.;  aaf  daa  raebten'Weg  znnickbriBgan,  ver- 
kaasara,  zareebfwolsen)  bessern,  einem  Fobler_ab^ 
kalfta,  Isoar.  Eoag.  §.  47.  Arisl•^  ^δβ/ηματΛ^ 
Poiyb.  4,  24,  4.  ^«ορ^ονσ^α«  Μ»  ruroff,  wodnreb 
gebessert  werden,  id.  2,  61,  3.  if^&vv  cm 
itayoK.  einen  Streit  dnreb  Worte  ins  Glaieba  brin- 
gen, beilegen,  Bar.  Hei.  1174.,  rA  «νάΑ««  «r^ota• 
ψ8έΧόμ»Β,  ^ie  alte  äebnld  in  Ordnang  Briagen, 
iazabiea,  Polyb.  tl ,  28,  5.  Med*,  a)  ss  Aet.  mH 
Beziebnag  anr  das  Snbjeet,  σψαψ  avtovt,  Polyb. 
'26,  3,  12.,  «rd  d/yoav/fsr«,  wieder  gat  maehea, 
Dem.  p.  1463,  18.,  την  nUni»^  seinen  Credit  ber- 
atellen,  Polyb.  1,  7,  12.,  vd  μέλίβττα,  besser  m»- 
ehea  od.  einriebten ,  Isosik••  Paaeg.  S•  181τ ;  aU. 
riebtig  behaupten,  Aeseh.  da  fals.  lag..  §.  112. 
Aber  aaefa  ganz  wie  das  Aet. ,  bes.  bei  Polyb.,• 
s.  B.  rd  ««rd  roas  KavrUvt,  30, '5,  13.,  t^ 
ärwUp  T«yar>*  Jornds'  Irrtbnm  beriebtigaa,  ibtf 
(mmbaead.  strafend)  zareebtweiseo ,  3,  16,  4^  3, 
50,  4.  b)  eiaa  Saeha  wieder .gat  maebaa>  Μρ 
«iMff,  zo'fiines  Bestea,  Dem.  p.  ΘΘ5,  14«;  den 
riaMigea  Weg  eiaseblagea,  ΐίβρϊ  ciraa,  in  Beisng 
aaf  etwas,  id.  p,  112,  15.    Dav. 

δίόρ^»ΛΛ,  cerac,  cd,  daa  Bringen  in  die  reehte 
lAge»;  BeridbtigaUg,  Varbesserang,  Basaaraag,  Hip* 
poer.  Arist.  pol.  3,  13•  Plat.  Nam.  17•  a•  a• 


diif&mciSf  Mmt,  ή,  das  Briagaa  ia  die  reehte 
Lage,  da^  Eiurisbten  (eines  verrenkten  Gliedes),  Hip- 
paar.;  dab.  die  reehte  Anordnang,  Plat.  legg.  1. 
p.  642.  A. ,  Verbessemng ,  z.  .B.  oStSp^  Ariet., 
.  βνμκψ99μάτ»νρ  Polyb.,  äberh.  Beriebtigang  (eines 
irrthnme) ,  verbesserte  Bioriehtaiig ,  Zareehtwei- 
saag,  Poiyb^DioB.  H.  a«  su,  aach'das  Baricbligen 
eiaar  Sobald,  Polyb.  5,  50,  7.  11,  25,  9.  Bei 
GrsBim.  die  beriehtigte  Ausgabe  eiaes  Baohes,  bes. 
der  bom.  Gesaage,'  Wolf  prol.  p•  CLXXiV.    - 

dioQd-mrioVf  Adj.  Terb.  von  δίφρ^ό»,  man 
mass  verbessere,  Sobol.  Hom.  East. 

βίορ^ωη^ρ,  ηροί.  Φ,  =s  d.  folg.,  laser.* 

δ^ορ&ωτης,  d,  Verbesserer,  Beriehtiger,  της 
«aiUrs/as,  Plut.  Sei.  16.,  eines  Buebs,  Galen,  a.  a. 

δ&ορ^η^ταύςρ  ή,  όν,  zpm  Beriehtigea  od.  Ver- 
bessern gehörig,  dienlich,  Arist.  Adv.  — KeSfr, 
Orig. 

δ*ϋρΙζω,  f.  Ισω,  att•  m»,  (δρίζω)  1)  abgren« 
zea,  durch  Grenzen  trennen,  Αιβνην  τ§  »al  ^ΑοΙην^ 
Hdt.'  4,  42.  Polyb.,  'Aaiav  από  της  Μρώπης, 
Diod.  1,  55.,  aaah  ηρός  τ*.  Lue.  eoaser•  bist.  7•. 
Dah.  ■)  trennen,  eintheilen,  auch  mit  δίχα^  Plat., 
vertlieilen,  Xea•.  Cyr.  4,  5,  39.  ^^  nntersebeiden» 
σοψίαιν  mal  οωφροσντηνψ  Xen.  mem.  3,  9»  4.  Cyr. 
1,  6,  31.  Plat.  n.  a•  δ^ώρίσταί  τΐ  τη^ος^  es  ist 
etwas  wovon  verschieden,  Plat«  b)  genau  bestim- 
men, festsetzen,  z.  B.  ^6θ7ς  γ^ρα,  Aeseh.  Prom. 
439.,  όρίβ-μάν,  Bar.  Phoen.  545•,  uberh.  τί,  Öfl. 
b.  Trag.  ΧβΒ•ϋο11.>7,  1,  2.  Plat.  Lyenrg.  Arist. 
Dem.  a.  a.,  ovdii'  η§ρί  τι/νος,  Arist. ,  περί  τίνος 
τΐ  εστΛ,  bestimmen  über  etwas,  was  es  ist,  Arist. 
metaph.  8, 8. ;  dah.  defioirea,  Plat.  Arist,  ^-^  Med. 
unterscheide»;  genau  bestiaunen,  feetsetzeo,  aoc^  : 
deiniren,  Plat.  Arist.  Dem.  u.  a,,  r^v  δίΐίτ^ν,  Ar. 
Aeb.'364.  d.  ηρός  ςίλληλανς,  mit  einander  fest<^ 
setaen,  Plat.  Gorg.  p.  457.  C,  aaeb  η§ρΙ  τβνφς,. 
Baatimmungen  über  etwas  machen,  Isoer.  I^ie.  §.  5.; 
fest  behaupten,  D^.  n•  263,  15.  Dion.  H.  21 
über  die  Grenze  eines  Landen  weisen  od.  bringen, 
vertreiben,  τό  οφλον  Ι{«  tiuV  δρ(αΡρ  PUt.  legg.  9• 
ρ,  873.  Ε.,  (τό  ηα^δίφρ)  νπ^ρ  ^νμίλας,  das  Kind 
über  den  Altar  werfen,  ^nr.  Ion  46.;  überb.  wo« 
bin  bringen,  ηάδα  «c  γηςί  d.  i.  aus  dem  Lande 
gehen,  Bar.  fiel. . 828. ,  βτρέτςυμα  xtaiifj  Τροίαν 
ihiif  nach  Troja  übersetzen,  ebd.  828.,  τόν  eV 
^(»δ•  ηόΐ9μορ  %2ς  τήψ  ηη^^ροί^,  von  hier  nach 
damFestlattda  varsetzea.  Isoer.  Paaeg.  §.174.  Dav. 

dMf«afti»  «MS»  1^9   die  Unterseheidttog,  Plat. 

l«g§•  6•  P•  777•  B. 

διόρΛομα»  «fos»  rd,  da/i  Bestioimto,  Festge« 

seute,  Porphyr• 

διορ^μός ,  6 »  Abgrenzung ,  Unterscbeidang, 
Bastimmaag,  Dafinilioa,  Plat:  Timi  p.  38.  C.  Arist• 
o.  a.  Tbaopbr.  schrieb  nach  Diog.  L•  5,  43.  drei 
Baaber  δ•ορ^9μΛψη 

δίφρέύτέον,  Adj.  verb.,  man  muss  nnterschoH 
den,  bestimmea,  PlaU  Arist.  a.  a. 

d«of»fTf«osy'9',  ot^»  zur  Uaterscbeidnng  dien• 
lieb,  rires,  von  etwas,  Sext.  Einp.  p.  383. 

'   δ§Φρη•σμός,  6,  {ορηισμός)  eidliche  Verstche- 
raag,  Polyb.  16,  ί^β,  6.  _; 

δίορμίζη,  f.  iam,  att.  ««•,  (ορμίζω).  in  den 
Hafea  fuhren,  vor  Anker  gehen  lassen ,  rdc  $^vf , 
Lottgw  2,  25.  Metaph.  δι^ρμίζβτοΛ  d  βίος^  Hie• 
raaL  b.  Stob.  Hör.  75,  14.  ^ 

δΛορψρρΰ,  f..  dio^oai,  (ορννμι,  irr.)  bindnrcb- 
treiben•    ÜMd.  hindorcheilen ,  Aeseh.  Sappl.  552. 

δίφρος f  üv,  (ορός)  abgiOnzend,  trennend, 
Hfayeb• 
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3*ύ(φοω,  (ύ^φόω)  dorthaot  te  Molkeo  verwt•- 
deln ,  BippMr.  Pase.  gaax  ia  Molkeu  ibargebes, 
id.  Arist.  ■.  a.    Day. 

Sioffmcttf^  MK»  ή 9  Verwaodlvag  ia  Molkaa, 
Hippoer. 

df^4f  ή  9  (Si9fvQ9m)  daa  DareH^bea; 
der  Grabea,  Tbeaist.  3.  p.  38.  D.  Apaliod.  p»- 
lioro.  p.  14.  Lob.  Pbrya.  p.  231. 

δίόρνγμα^  orof,  τ6 »  das  Darebfeinrabesay 
erabea,  Mtae,  Tbne.  4,  109.  Diod.  20,  94.  α.  a. 

Jto(fvitTOit  0,  apr  Grabeo,  dareb  den  Leakaa 
vom  festei^  Laado  getrooat  warde,  Polyb.  5|  12, 
12.  DioB.  H.,  oi|p.  Adj.  yerb.  voa 

διορνσ0ω^  att.  ττ»,  f.  {w,  (όρνντω)  1)  dareb• 
l^raben,  διάτάψψον  ο^ν^ββ,  naebdca  er  eiaea 
Grabea  ootlaog  gegraben,  ,0d.  21,  120.;  eiae  Oeff- 
aaog  dorcb  etwas  graben,  rove  τοίχονζ,  Ar.  ^Plut. 
565.  vgl.  Vesp.  SSO.  Thne.  2,  3.,  w^p  0mlavi 
Xen.  eoav.  4,  30.  U^wr^  dea  Atbos  darebste- 
ebea,  Plal.  legg.  S.  p.  699.  A.  Dem.  α.  a.  Bea. 
antergrabea ,  am  etwa«  zam  Biastara'  aa  bringen, 
νβιχύζ,  Λνογο9,  πέτραν^  Xea. ,  dab.  metapb.  τά 
πρέγμΛτα  J«e^vE««,  die  Verb&ltaiaae  aatemüblea, 
Dem.  p.  IUI,  2.  ^ιοψωρνγμΛ&Λ^  wir  sind  «ater- 
wBhlt,  dureb  List  am  llaebt  v.  Freibeit  gebraebt, 
id.  p.  118,  11.  Aaeb:  durcbwablea,  d.  i.  erfer- 
aeben,  Plat.  mar.  p•  β7.  G.   2)  vergrabea,  Diod.  4, 43. 

ίίορνχη,  ή,  e=s  9ιωρνχη,  Pbilo,  Diod.  exe.  p« 
490,  50.  L^aa.  s.  Lob.  Pbrya.  p.  231. 

δίορχέομαι,  (ορχέομΜΐ)  dnrebtalaea,  beram- 
•pringea,  Μ  9»όντφ,  Opp.  bai.  5,  440.  2)  mit 
Einem  im  Taasea  welteif^ra,  r«W».  Ar.  Veap.  1480. 

δίο€,  fem.  ep.  a.  ^lyr.  ^7«,  b.  Hes.  tb.  260: 
δίη^  att.  ^/«,  nenir.  dtot^,  aaeb  xweier  Kad., 
Bar.  Baeeb.  596.,  (ssgs.  et.-  dea  minder  gebraoeb- 
lieben  dU^g  voa  Ζής^  Jtog)  i)  vm  Zrv«,  «am 
Zeu9  entstammt  f  dem  Zeu»  angekSrendf  die  eig« 
Bdtg,  im.wirkliebea  Gebr.  bei  den  Trag«,  Aeaeb. 
Prom.  619.  654.  1033.  Sappl.  42.  313.  580.  646. 
Jioi  γάμ^*,  £ar.  Baeeb.  245.  J7ev  «vp,  ebd.  8• 
Jto€  ι^0οντη,  ebd.  592.  Jio€  fteut^  Beraklaa,  Bar• 
loa  200.  1144.,  a.  äbal.  aeboa  b.  Hom.  von:  «■- 
mittelbar  gbttl.  Abstammaag,  II.  9,  538:  #«ar  yd* 
Ve«•  1o%imi^a,  tob  der  Artemia.  Bei  weitem  am 
bäafigtlea  ia  der  aligemeiaora  Bdtg:  gSttUeik^  herr* 
ftVft,  vorireffÜehf  gewahigy  ungeheuer^  übennem»ek^ 
lieh^  voa  Pore.  a.  vea  Saebea.  Hem.  gabramebt  ea: 
a)  o^  Beiw.  derGditer  $e1bsi,  dU  ^m,  11.  10,  ^90. 
ir  ΆφροδΗη ,  *Ηώς  δ7Λ  a.  β.  w. ,  am  bäaUgatea 
aber  ia  der  Formel  Siu  &9dwp,  d.  i.  die  beri^ 
liebe  Göttin,  vgl.  Mattb.  f.  320.  j>.  701.  Nilaaeb 
tu  Od.  1.  p.  6. ,  a.  9im  yvt^amwv•  Bbea  ao  bei 
Trag.  9i9  ϋαΧλάς,  Id&dva  a.  s.  w.  Doeb  iat  z« 
bemerken ,  dass  es  voa  Göttern  bei  Rem.  aar  im 
Fem.  vorkommt,  aber  bei  He^.  tb.  991•  aaeb  St0t 
δαίμων,  b)  ffOA  OMgezeiehneten  Memehen^  voa 
Männern  wie  voa  Franea ,  meist  awar  voa  Frei• 
gebornen,  Edelgebornen,  M&ebtigaa  a.  Kriegsbel- 
dea,  aber  aaeb  voa  Bdelgesiaaten  a.  Bittliebveri- 
treeliebeo,  wie  bes.  der  die«  νφοψ^όί  ia  der  Od. 
V.  ^ec  ΦιΙοίτΐ09,  der  Riaderbirt,  Od.  21,  240. 
dta  yvpaiKtSv,  die  berrliebe  der  Franea,  a.  obea  a. 
fUt  Odvooevi,  Sopb.  Pbil.  344.  α.  S.  b.  Trag• 
Aaeb  voa  ganxea  Völkera,  d7ot  litafl,  JJela&i^ip 
9toi  ΗΛίροΐ2αρψίηΒ6νοί9  U.  5,  692.  e)  von  vm^ 
ir^Uaien  Thieren,  aar  vom  edela  Kampfroaa  des 
Aebill ,  11.  8 ,  185. ,  v.  des  Adraat ,  11.  23 ,  346. 
d)  voa  grossen  JfaturgeotaHungen  w.  AiaiurgewoHem^ 
bes. .  von  Lnfi ,   Meer  n.  Brde ,   at^i^ot  itt  dhft. 
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aif  il»  tlm^  9lm  f^air»  IL ,  aoeh  voa  StrÜMai 
aaeb  kaaa  die  ^•  X^^ßiu^  Od.  12,  101.«  eWi 
aa  gat  biaber  wie  av  arataa  KUaae  gaiagca  w•^ 
den.  Eben  9m  b.  Spät•,  wie  9l0p  mimt,  Aewh. 
SiippL  5S8.,  iU  11μ^9  Kar.  Bipp.  228.  Hnr 
,  beiraebt  der  Begriff  daa  Gronem ,  Gcwoilifeii,  Qi^ 
gekeuerm  vor,  das  «bar  maaaebL  Kraft  biaaafgilti 
doeb  ist  der  daa  HMget^  matar  nnmittalbarer  gitt* 
lieber  Eiawirknng  Stebeadon  niekl  anazascblieiNi. 
e)  vea  mtUn  ».  »wk»Uoketi  StädUm^  bei  Be«.  nr 
voa  Elia ,  Ariabe  n.  Lakedamaa ,  apater  eil  vn 
Atbea ;  aaeb  δΙα  Πο^οίν,  Piad.  a.  a,  2)  JUt,  •, 
a)  ein  Sobn  des  Priamos,  II.  24,  251.  b)  VaMr 
das  Hesiod,  Bpbor.  b.  Plat.  vit•  Hom«  iait  o.  i. 
Vgl.  Marekaebeffel  firagm.  Uea.  p•  43  f.  e)  Na•• 
dea  ersten  makadoniaeifaen  Menata,  Galaa.  a.  t. 
Jtoct  gen.  an  Zavc,  vom  angebr.  JU•  [v^] 
Jiotiorot,  er,  (δίδωμι)  vom  Zeas  gestbrn, 
ss(yU,  Piad.  Pytb.  8, 136•,  amgiirrf «»  Aaieb.  Em. 
626.,  ätsa,  id.  Sept.  948. 

Siootmsia,  ή^  α.  δίφοημία^  ]f ,  Ar«  A^.  171. 
vgl.  Sebaf.  Plnt.  t.  5.  p.  317.,  (affteSar)  Zeista 
vom  Zeas,  Götteraeieben ,  bas«  am  Bianal  ed.  '■ 
der  LaCt,  Himmelaaeiebaa,  Laftaraebeiaaag,  Wi»> 
deraeieboB,  prodigia  od.  of<€fiia,  Plat.  Loagia.  a.  §.— 
Die  gdw.  aageaoauBeaa  dritte  Form  δsφo^μύo9,  fs, 
plor.  δίθοημ94Μ^  stütat  sieb  anr  aaf  daa  Gen.  Iis- 
οημ§£ων  b.  lambL  vit.  Pytb.  ρ•,124.  a.  PelyaM•• 
1 ,  32 ,  2. ,   wo   Diod.   δΛοαημΛωψ-  bartleUea  will, 

0.  die  anf  einem  Irrtbam  der  Rritiker  bersM• 
üebersebrifl  dea  von  dea  Wettarceiabea  baidtl^ 
dea  Gediebts  des  Aratoa.  S.  Granart  im  Mi• 
Mas.  I.  p.  336.  337.   > 

Jsmw^fsso»^  rd,  HeOigthaM  der  DiofkiM, 
aaeb  JtopsovQssop  geaebr•,  a.  B.  Tbao*  4,  HO. 
W.  Dind.  will  die  erstere  Form  b«  dea  alUra  Alt 
darcbgingig  bersteUea  n•  erkannt  die  letstersur 
b.  Plat  Dio  Casa.  a.  a.  Neaera  als  riehtig  m; 
Lob.  Pbrya.  p.  235•  n•  368.  ball  4*^vA^m  fir 
die  rMUga  Perm• 

jUpM^lhi€^  ov,  d,  grieeb.  Manaera.,  bes.  μ 
barnbmier  Arat  a•  Bataniker  nna  Anaaarbas  ii  li• 
liklea  am  64  n.  Cbr.,  Verf.  eiana  Werke  s^  ^ 

JUpim^osp  Ut•  att•  Farm  iL  ^aetaeafei,  fii 
(«o^of,  aavaof)  Zena  Sübae,  voraa^awais  die  rm 
dar  Ledn,  Kastar  a.  Palydaakea  (PoUax),  b,  H«• 
16,  33.  Hdt.  Bei  den  ilt.  AtL  gew.  im  No•.  i. 
Aee.  tsA  Jsottioom  (im  Daal),  vgU  Lob«  Pbrya.  ^ 
235.  ^*  Aaeb  selbes  a.  Ampbion  baiasaa  Ji^ 
irav^a«,  a.  Herm.  an  Eur.  Pbeea.  606•  2)  eim 
elektriadie^  fearige  Lafleraebeianng,  swai  Stsiam 
Hbalieb,  die  aieb  bei  baftigem  Siarm  an  daa  Mir 
sten  zeigt  n.  daa  Ende  dea  Stnrma  anaeigt,  vü 
dea  Neaem  St,  Elmsfemtr  geaaaat,  vgl.  OreK  ff 
Her.  od.  1,  3,  2.,flamatorb•  Lna.  dinl.  deer,  Ki* 
Dab.  die  Dioskaran  als  SebntzgStter  der  Sebiftr 
galtea.  Ja  öberb.  ala  SebirffgötUr  n.  Bairer  ia  6s- 
fb|irea,  Lob.  Aglaepb.  p•  1231  f.  Uatar  dem  Ib- 
meu  der  Zwillinge  (J^δ9μΦSp  w.  a•)  wardsa  ή• 
nnter  die  Steraa  veraetat.  8)  JUtmo^t  ^t  ^ 
Mtaaenu,  laser.  Galaa.  Anlb.;  Nam•  aiaas  ki» 
tiaebea  Moasts,  Maaenb.  2,  11,  21. 

*    Jsotmoo^mw,  rd,  a.  Jtopsio^so»*    fhr,Jft 
nav^e««,  xdf  Fest  der  Dioskarea,  Baaekb  lassfift 

1.  p.  683,  U.  Sebol.  Piad•  Pytb.  6,  6.  6•  SfM* 
beim.  Call.  b.  PalL  24. 

Js09m9fia$.  έδφ09  4f  St.  am  aatL  Ubr  4« 
Paalos  Bnxaiaoa,  Strab.  PloUm.  Arr.  n.  •»,  sfi^ 
Sebastopalia. 
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^ί^πϊαΦΜίζοι 


Jiutx^iftmf,  ri.  Ort  In  Peloponaee,  Polyb. 

9h9fiüt,  6,  (Βζη)  das  DnrchdriDgeD  der  Gd- 
roehe  sn  dei  Geraohswerkseogen,  Theraist.  Sold., 
h,  PfcilopoD.  II  Arist.  ali  Aiy.  Βίφ0μ•9,  ΰψ,  ζ.  Β. 
δίΦομΦζ  ^Vf*'  dnrchrieehbar. 

JsotnuAH,  «»r,  η,  Nane  aebrarer  St'adto: 
1)  in  PontoB,  Strab.  12.  p.  556.  2)  io  PalSatina, 
Josaph.  3)  ή  ftsyaltip  Nana  von  TbebH  in  Aegyp-' 
ten,  a.  Θηβα$,  4)  ij  μΜΜρά,  in  Aegyptan,  Strab. 
17.  p.  814.  Ptol.  Einw.  JtoinßXlnjt,  d,  Stapb. 
Bys. 

9Uf9ivf9tf  TOf  n.  9t6tnvoBt,  d«  eine  Pflansa 
Bit  kiracbäbnliebar  Fmcht,  Theopbr.  h.  pi.  S,  13, 
3.  Galan. 

diQ9t90tf  Wf  (doriar)  tweÜLnoebig,  Ariat.  b. 
Λ.  1,  15. 

βιο0φραίψω,  (όαψψα^ω)  einem  Dinipe  einen 
Gemeb  geben,  dnrcbranchern,  Sebol.  Ar.  Ran.  1107. 

SUT&t  1)  als  relative  n.  indirect  fragende  Par- 
tikel £=  d«'   έ^  Ti,    wefihalb ,    weseiuegen^   Μτάηιτη, 
liiir  in  Prosa  gebraneblieb,  Hdt.  3,  14.  n.  32«  6, 
105.  Tbno.  1,  77.  n.  oft  bei  Xen.  Plat.  n.  a.    2) 
als  Cansalpartikel  mit  einer  Art  vpn  Attraetion  st. 
^«d  ravTa»  dr*.  äetshalb  weü^  weil,  ebenfalls  nnr 
in  Prosa,  Hdt.  3^  74.  Tbne.  1,  52.  U.  oft  bei  Xen. 
Plat.  n.  a.    In   orat.   ebl.   neben  einem  im  Infia. 
ausgesprochenen  Hauptsatz  anch  mit  d.  lofin.,  Hdt. 
S,  ^.   Vgl.  Rost  gr.  Gr.  §.  121.  Anm.  3.    3)  als 
trana. 'Partikel  sk.  Ιίτί,  dost»  quod,  Hdt.  2,  50. 
Isoer•  Paneg.  e.  13.  §.  48.  Plat.  ep.  1.  p.  309.  D. 
Dem.  p.  284,  1.   n.   oft  bei  Spät,  von  Arist.  an. 
Znw,  anch  mit  naebfolgendem  lofln.,  Polyb.  31,  20, 
4.'Diod.  4,  76.  Vgl.  Rost  gr.  Gr.  §.  122.  Anm.  3. 
Spnren  dieser  ep&teren  Vertanaehnng  der  Partikel 
mit  Sri  finden  sich  als  weebselode  Lesart  nach 
Xen.  mem.  1,  2,  53.  4,  1,  1.  de.rep.  Ath.  3,  3., 
wo  in  den  neueren  Ausgaben  mit  Reeht  St*  herge- 
stellt ist,-  welches  nur  durch  die  an  den  späteren 
Gebrauch  gewShuten  Abschreiber  in  den  Handecbrif- 
ten  besserer  Att.  hin  n.  wieder  Tcrdräugt  sn  seyn 
neheint• 

Jtüviμa,  Tf  f  eine  weise  Frau  ans  Hantinea, 
Fiat.  eoBv.  p.  201•  D.  Lue',    [i] 

JUvAfi^t^  d,  1)  ein  Feldherr  der  Athener, 
Thve.  i,  45.  Xen•  2)  ein  Reitergeneral  der  Athe- 
Ββτ,  Dem.  p.  265. 

^ΐΦ%{^»ψτ,99  ^9»  (τρέψω)  vom  Zeua  ernährt, 
ersogen,  gepflegt,  häufiges  Beiwort  der  Könige  n. 
4er  Vornehmsten  im  Volk  b.  Hom.  n.  Hes.,  weil 
diene  unter  Zeus  besonderem  Sehutn  standea,  yom 
Zans  geschirmt,  vgl.  Jtoymnjti  ausserdem  vom 
Flossnott  Skamandros,  II.  21,  223.  Auch  s=  Jt^ 
ψρφψηψ,  Bekk.  Thnc.  3,  75.  8,  64. 

dtor^p^iff,  4t,  gSttemährend,  άμβρ•σΙα,  Pto- 
lem.  ep.  b.  Synes.  p.  312.  D. 

δΛουρέϋμαί,  (av^iw,  irr.)  auf  den  Harn  wir- 
ken, Hippocr»    Dav. 

3*pif^9ftiMO$ ,  ή,  oVf  dal  Hamen  fSrdernd, 
Arist.  Galen,  u.  a.  Aerzte. 

9»4νρίζω,  ion.  St.  δίο^ίζω,  Hdt. 

3ΛΦψάνη€  9  .owtt  0,  eitt^Rhetor  aas  Hitylene, 
Plat.  T.  Graeth.  β.  ^trab. 

JtόφmΨτoς,  δ,  gr.  Männern.,  Theoer.  2,  1. 
«.  a..  bes.  ein  athen.  Redner  u.  Staatsmaao,  Dem« 

^ίφφΰίν,  uivtot,  d,  gr.  Männern.,  Anth. 

dfX9faim,  17,  WasserloituBg,  Strab.  10.  p.  456., 

▼OB 

itoxerevmf  {6χη•νω)  durch  Rtoäle  od.  Grä- 
ben leiten,^  Plat.  Tim.  p.  77.  G.,  dd»f ,  Died.  20, 


β«  u.  n.   •9ίΦχ.  χωρΜΡρ  eine  Gegend  mit  Kanälen 
darchschneiden  n.  bewässern,  Strab.  5.  p.  211. 

δ*9χή,  19,  (αίέχω)  Abstand,  Philo  math.  vet. 
p.  75. 

3^vih  ^t  (H^^)  sweisitnig,  worin  zwei  fah- 
ren können,  d«>pac,  Pens.  b.  Enst.  p.  882,  13. 
PoU.  7,  116.  10,  47.  Hesyeh.  Et.  M.,  richtiger 
^tmxAt  zn  sphreiben. 

δίοχίέω^  verstärktes  οχλέω,  heunmfaigen,  lä- 
stig fallen,  ineommodiren ,  πψβί,  Lys.  in  Andoc. 
§•  6.  Pitet.  Demetr.  19.,  r«r/,'id.  Gim.  18.,  nt^i 
f-woc,  mit  etwas.  Lue.  am.  17.  u.  a.*  Pass.  in- 
eommodirt  werden,  Luc.  am.  50. 

'  διόχλίζ»,  f•  ^aa»,  (όχλίζώ)  anseinandar  hebeln, 
gewaltsam  öffnen,  στόμα,  Nie.  al.  226. 

9ιοχίρ4ω,  verstärktes  όχυρόω,  Polyb.  5,46, 3. 

9ioyf,  oflrof,  0,  ή,  ea  Sio^fos,  ov,  Hesyeh.  zw. 

d/ογίκ«  fcvff,  f^,  das  Durchsehen,  die  Dureh- 
sicht,  Pint.  mer.  p.  915.  A.  vgl.  948.  F.,  metapb. 
das  Durchschauen ,  die  Erkeantniss ,  Einsicht ,  id. 
mor.  p.  408.  E.'  comp.  Cic.  et  Dem.  1.;  die  An- 
sehanung,  Plat.  Tim.  p.  40.  D.y  von 

d«<iyo^flu,  fnt.  zn  ίιορβω,  w.  s. 

Jina&äf  η,  St.  in  Arkadien ,  Paus,  β,  27,  3. 
Einw.  Jineuivg,  d,  Hdt.  9,  35.  Paus. 

dinatt,  5t«*dos»  d»  ij,  (fr«?«)  zwei  Kiäder  ha- 
bend, Aesch.  SuppU  318.;  von  zwei  Kindern,  ^ρη^ 
rdCy  die  Klage  zweier  Kinder,  id.  Ghoeph.  335. 

SmmkaiuTiatot,  a,  οψ,  =3  d,  folg.,  Geop. 

di9rd^a«oro(,  ay»  (ΐιαΛα^στη)  zwei  Palmen  od. 
Hände  breit  od.  lang,  Xen.  eyn.  2,  4.  Polyb.  27, 
9,  2.    [dl  ^ 

SinmATPt,  af,  (ησίλω)  zwiefach  geschwungen, 
doppelt  geschwungen,  bes.  von  zweien  od.  von 
zwei  Händen  geschwungen,  diiioXta  ξίφη,  die  von 
beiden  (Orest  u.  Pylades)  geeehwnngenen  Sehwer- 
ter, Eur.  Iph.  f.  3l6.,  od.  die  gewaltig  geschwun- 
genen, wie  δίπαλτορ  ηνρ,  der  vom  Zeus  mit  bei- 
den Händen,  d.  i.  mit  grösster  Gewalt  geschwun- 
gene Blitzstrahl  od.  der  zwiegespaltene  Strahl,  Eur. 
Tro.  1104.  Aber  d.  ονροτός ,  act. ,  zwei  Speere 
schwingend ,  speerbewaffnet ,  Soph.  Ai.  408.  nach 
Hermanns  Erklärung,  nachPassow:  das  von  zweien 
(Agamemnon  n.  Menelaos)  aufgehetzte,  wie  eine 
WalTe  gegen  Aias  geschwungene  Griechenheer.  Vgl. 
τρέηολτος,  ^  . 

9$ηηχυΛΪ09,  α,  dW,  =  d.  folg.,  Theophr.  h. 
pl.  9,  11,  8.  n.  das^  Schneid,  zw. 

οίπηχνί,  Vf  (πηχνζ)  von  zwei  Elln bogen  od. 
Ellen;  Hdt.  Xen.  Plat.  u.  a.  Lob.  Phryn.  p.  549. 

di9rildd«ac,  0v,  (dtnXovt)  doppelt,  poet.  st. 
3$ηλάσ$ύς,  Anth.  II.  t68.     [d] 

δίπΧβζω*  s=  οκιΧϋΟίαζω,  doppelt  machen, 
verdoppeln,  Andoc.  p.  30,  .27.  Pass.  verdoppelt 
werden,  Eur.  Suppl.  781.  Menand.  h.  Ath.  8.  p. 
364.  D.  2)  jntr.  doppelt  seyn,  Soph.  Ai.  258.  n. 
das.  Lob.  p.  195  f.    Dav. 

dhiXai,  S*ot,  ή,  1)  als  Sahst,  ein  doppelt 
zusammeogelegtee ,  grosses  Obergewand,  Doppel- 
mantel, duplex  laena,  II.  3,,  126.  22,  441.  Od.  19, 
241.,  oach^  Andern  ein  buntes,  mit  eingewirkten 
Figuren  gescbmüekted  Gewand,  wozu  man  doppelte 
Faden  von  verschiedenen  'Far^n  zosammeospulte, 
od.  öberhi^npt  von  doppeltem  Einschlag,  S^μ»tot, 
b)  die  doppelt  übereinander  gelegten  Bohlen  eines 
Schilfes,  Aesch.  Pers.  275.  u.  das.  Blomf.  2)  als 
Adj.  o,r/,  doppelt  zusammengelegt,  ans  zwei  Lagen 
bestehend,  &ημός,  11.  23,  243.,  üb^erh.  doppelt, 
^βϋμόζ,  Orph.  fr.  2,  37. 

d«naUe«dCitf,  f.  da•.  Verdoppeln,  Xen•  Agaa• 
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5,  1.,  Tuvt  ί$9μθΌ99  Plat.  legg.  (».  p.  920.  Α., 
το  ßMoti  die  Tiefe  der  ScblachtordDim^,  Polyb. 
18,  7,  8.,  r7}v  βουΧην^  die  Anzahl  der  SeoMoren, 
Plal.  comp.  Sol.  et  Popl.  2.  α/  οΠ;.;  ien  doppel- 
ten Gewinn  brinf^en,  das  Doppelte  einbringen,  Lys. 
in  Diogit.  §.  25.  ua(^6t  Βναλούΐάζων  ttSr  h 
ταίς  αίλαις  ^quit  φνομένοίν,  der  doppelt  so  viel 
briogt  als,  Diod.  4,  84.    Dav. 

δίίπλαιίίΛσμόί  >  6 , .  Verdeppelnng ,  τον  »vßov, 
(Plat.)  Sie.  p.  388.  E. ,  trot; 'στβρ«•ν ,  PInt.  mpr. 
|).  718.  £.;  bei  Gramm,  die  ion.  Verdoppelung  der 
Mitlanter.  wie  in  τόσα•«:  adch  die  Rednplication, 
wie  in  τίτυφα^  Enst.  α.  a. 

■  δί/πλίσιολογίΛ ,  η^  (λόγος)  ilas  Doppelt-  od. 
Zw^eimalstgen ,  Plat.  Phaedr.  p.  267.  C.  n.  das. 
StoUb. 

SinXaciott  Λ,  ovp  ion.  Βι,πΧ'ηαΙοζ,  Adv.  ^-ιως, 
doppelt,  doppelt  80  viel,  doppelt ^so  gross,  so  lang, 
so  weit,  Qdt.'  u.  Alt.  von  Aesch.  n.  Thuc.  an; 
4}ft  wie  ein  wirklicher  Comparativ  mit  ^,  Hdt.  6, 
57.  Thuc.  1 ,  10.  Isoor.  de  pac.  §.  21. ,  od.  mit 
d.  Gen. ,  Hdt.  6,  133.  Plat.  legg.  5.  p.  7S0•  D. 
Isoer.  PaDath.'§.  167.  α.  a.  το  SiitXaatovt  das 
Doppelte,  Tbeocr.  12,  26.',  die  doppelte  Zahl,  Hdt. 
7,  103.  την  Stiflaciow  χΛταδιχαζβιιν^  zur  Bezah- 
lang  des  Doppelten  vernrtbeilen,  Dem.  p.  733,  5. 
[α,  Scbäf.  Greg.  p.  627.  Spitzn.  Pros.  p.  76.]  Dav. 

^Mkaato»,  f.  «ίσηι»  verdoppeln.  Pass.  ver- 
doppelt werden^  sieh  verdoppeln,  Thac.  1,  69. 

dmlmolofv,  ov,  spät.  Form  st.  dtnXaoiot, 
Plat. Bor. p.  1138.  B.  Arr.  u.a.  Lob.  Phryn•  ρ•4ΐ1. 
not.     S.  Ιόγόζ,  quadratisches  Verhältoiss,  Eaclid. 

δι^Ιαομός,  ο,  (δβαΐάζω)  :=  διηλαοπΛομόί, 
Verdoppelang,  Enst.  ρ.  1S96,  53. 

.  διηλβϋ'^ία,  η^  =  δίπλβϋ^ρον,  Inscr. 

δίπλύ&ρος^  ον,  zwei  πλί&ρα,  d.  i.  200  Schritte 
lang,  breit,  lief,  Xen.  An.  4,  3,  1.  Diod.  Luc 
το  δίπΙ,<,  zWei  nU^ou,  Polyb.  34,  12,  5. 

δίπίη,  ή,  (eig.  Fem.  ^on  δ^πλονς)  1)  ein  krit. 
Zeichen  von  der  Gestalt  eines  liegenden  grossen 
'  Ypsilon  )ii  ( *s)  od.  eines  liegenden  Ut.  Vau  >  ( <), 
auch  ^  ,  versch.  Lesarten  od.  verworfene  Verse 
anzudenten,  Diog.  L.  3,  66.  n.  oft  b.  Scbol.;  auch 
Zeichen  fi^r  die  Schauspieler  in' ihren  Rollen  zum 
Behuf  der  Darsteliung,  s.  bes.  Schol.  Ar•  Plut.  253. 
2)  ein  Tanz,  Hesych.  Poll.  4,  105.  VgL  Ar. 
Thesm.  982. 

δϋτιλτΙ ,  eig.  Dat.  fem.  von  διπλού  ζ,  doppelt, 
tweimaly'^of/ccy,  Ear.  Ion  7βΟ.  Plat.  n.  a.;  noch 
eiunal  so  viel,  so  sehr,  Plat.  u.  a.,  mit  folg.  r^, 
Plat.  rep.  1.  p.  330.  C•;  beiderseits,  Soph.  Ant^  725. 

διηληγίζ^  έδος,  ή^  ==  διη^ΐς,  Poll.  7,  47. 

δ^λήβ-ι^,  cc»  (ηλη&ω)  doppelt  voll,  Nie.  al. 
153.,  wo  Andere  δ*πλήρης  haben! 

διπλή οβΦς,  η^  οψ,  ioo.  st.  διπλάσιος,  w.  s. 

δηίλθ6ίμ^το€,  ov,  (βίμο)  mit  dt^pelt  umge^ 
schlagenem  Gewände,  Cercidas  b.  Diog.  L.  6,  76* 

οβπλόη^  ^,  die  Doppeltheit,  der  Zustand  dass 
etwas  ans  zwei  Lagen  besteht,  ή  τον  %ιτωνος  δ•, 
die  doppelten  Falten  des  Gewandes,  Pisid.  b.  Suid«; 
überfa.  Zwiefaehheit ,  Zusammentetznng  aus  zwei 
Elementen,  PluL  mor.  p.  441.  D.  1083.  G. ,  bes. 
a)  die  Scharte  im  Eisen,  metaph.  τδν  δοζομιμητήψ 
Μχοπωμο^α  iSfmq  αΐδηρον^  »Χγ•  ννιή$  s2Vs  δ^- 
νΧοην  Twm  i«riy  ^onf  w  ίαντψ,  Plat.  Soph.  ρ. 
267.  Ε.,  was  PInt.  nachgeahmt  hat  Pericl.  II.  n. 
bft.,  s.  Sint.  Per.  p.  122.;  dab.  äberh.  Fehler,  τη$ 
ψ^^•  Pl«t•  mor.  p.  715.  E.  n.«öft.  b.  Spät. 
Rohnk.  Tim.  p.  86.  b)  Poppelsinn,  Zweidentig^ 
keit,  Plat.  mor.  p.  467.  C.  406.  F.     t^  in  der 


Anatomie  die.VerbinduogsDtth  der  HIrBiekal•,  Hip- 
pocr.  u.  a.  ,4}  von  dem  Giltgeftss  im  Staekel  dis 
Skorpions,  Ael.  n.  a.  0,  4. 

διπλό  θ-ρίξ^  τρΐχος,  ο,  ή,  mit  doppeltem  Lasba, 
Opp.  ixeut.  1,  23. 

διοίλοιδ&ον,  το.  Dem.  ν.  δ»ηΙύΐί,  PolL  7,  49. 

διπλοίζω ,  διπλοΐζω,•  Aesch*  Ag.  β35.  Butt• 
1017.,  =  διτιλασιαζω. 

διπλοΐς,  ιδος,  ή,  ein  doppelt  nm  dea  Leib  za 
schlagendes  Gewand,  Mantel,  Ueberrock,  Aatk.  7, 
65.  Schol.,  vgl.  Beck.  €bar.  2.  ji.  325.;  gew. 
Tracht  der  kynischen  Philosophen,  bchmid«  z«  Her. 
ep.  1,  17,  25.    b)  =  διπλόη,  c,  Hippocr• 

οίπλόος,  όη  {διπλ4η,  Hdt.  3,  42•),  •μτ,  xsgz. 
διπλούς^  η,  ovv,  doppelt,  zwiefaA^  Hoou  (der  die 
zsgz.  Form  nur  in  διβιλη  ^j^lva^  ==  ^Mcleft-^hat) 
tt.  allgem.  δ^αλόον  ^άρατον  iunsfovywt^  zwie- 
facher Todesgefahr  entronnen,  Hdt.  6,  104.  δ^ 
πλην  naletff  zweimal  schlagen,  So^b.  KL  1415. 
Im  Plur.  bes.'  b.  Trag.  s=  δνο ,  &μφο§ ,  9mL•* 
.  στρατηλάται,  Soph.  Phil.  793.,  ^agti^Mg,  id.  AL 
970.  n.  ä.  διπλό•  ηματα.  Αρ.  Rh.  1,  688.  δ»' 
πλα  ονόματα,  zwiefache,  d.  i.  zasammengeaetzte 
Wörter,  Arist.  rhet.  3,  3.  '  δίπλονρ  oac/J<ar,  eis 
zweistöckiges  HauSi  Lys.  eaed.  Erato^th.  §*  9« 
διπίη  anav&a,  zasammengebogenes ,  gekroAmtcs 
Rückgrat,  £ar.  El.  492. ^  wie  das  lat.  äuftieaimi, 
Anch:  doppelt  so  gross,' 'lang,-  viel,  z.  H.  .ßio€^ 
Ρΐηέ.  Tim.  p.  75.  B.,.  δίχη,  id.  legg.  8.  p.  865.  C. 
u.  dgl.  διπλούν  otp^üatv  ooov  av  καταβΐάψ^^  das 
Doppelte  des  .angerichteten  Schadens,'  Dem.  p.  629, 
22.  τό  διπλοΖν,  Xeo.  Cyr.  4,  5,  41.  Wie  δ*- 
πλάσιος  mit  d.  Gen.,  Plat.  Tim.  p.  35.  C.  Cei^w 
0Λ6νη  διπλότί^α  τοίχων,  App.  bist,  praef.  §.  10. 
διπλ(^,  Plat.  legg.  7.  p.  >72'2.  B.  =  oaUgi  w.  «. 
2)  metaph.,  von  doppelter  Gesinnung,  sweideati^, 
hinterlistig,  falscb,  άντ,ρ,  Enr.  Rhe«.  396.  PUL 
n.  a•  ovdii'  διηλοντ,  Xen.  Hell.  4,  1,  S2.  Vgl. 
Rnhnk.  Tim.  p.  86  f. 

διπλό$^^η,  όν,  poet.  st.  δβπλου^ρ  aar  Im  Plar. 
δ^πΧά,  Anth.  10,  101.  Opp. 

δνηλοοημαντος,  ov,  (οημα^^)  Ton  doppelCer 
Bedentong,  Sciiol.  Ar.  Nnb.  225. 

διπλοοί,  {διηλόοζ)  doppelt  machea,  verdep- 
peln,  ri}v  ^aAce^T«,  Xen.  Hell.  6,  5,  l9. ;  aber 
einander  schlagen, 'Tf//^ci>f^ce,  Diog.  L.*  6y  it•  tu 
μαχαιραι  διπλοννται,  die  Schwerter  legea  sM  am, 
)»ekommeB  Scharten,'  Flut.  Caön.  4i• 

.  δίπλωμα,  βτο9,τ6,  dasVerdoppeltOi  Arial,  me^ 
teor.  1, 8.,  bes.  a)  ein  zusammengelegteä  Sehreihea, 
BmpfehkngscbreibeB,Cie.,  bes.einGeieitabrief,darch 
welchen  die  Befehbhd>er  der  Stadtra.  dieBeamla• 
angewiesen  wufdea  den  Vorzeiger  aehaell  «eiler 
in  fördern,  ein  Standenpass,  PlaLGalb.8•  k^m» 
Gefäss,  das  in  ein  grösseres,  mit  aiedeadaa  Was- 
ser angefüUtes  gesetzt  wird,  um  darin  sa  keehea, 
Galen,  t.  13.  p.  535.  Paul.  Aeg. 

διπίωσις^  9ως,  ή,  Verdoppelang,  Κβι^;  das 
Üeberein anderschlagen  des  Kleides,  id.  Haayeb.; 
Ζ  nsamme  nse  tznng  mebrererWörter,  Α  rill,  riet«  Sf  3. 

δΐηνοοζ,  0pi  (πνοή)  mit  zwei  Laftl5eherB,6aIeB. 

δβχόδης,  Η,  ed•  δίποδος  χ.  ov,  (»eet)  •νβί 
Fuss  lang,  breit,  tiefj  Xen•  oee.  19,  3. 

'  δβποδία^  ή,  (Ji^evc)  1)  die  Bigenteliall  dtas 
man  zwei  Fiisse  bat,  Arist.  p.  a.  1,  3.  2)  eia 
lakon.  Tanz ,  Cratin.  b.  Schol.  Ar.  Ljt.  1  HSu 
Hesych.  Poll.  3)  die  Qipodle,  Verbiadang  aweier 
(zweisylbiger)  Versfusse  (anch  zweier  Aaapistaii) 
zn  einem  VersgUede  (μίτρον^,  Lengin.  fr.  2,7*  Aritt 
Qainet.  .p.  52*  n.  Metr.   Vgl.  evfvjV«. 
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^ιηοδιάζι»,  die  δαχφϋα  (2)  ttniea,  Ar.  Ly•• 
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dtnoduiiotf  m,  ov^  f.  L.  it.  δ*πόδη§  fi.  Xen. 
oee.  19,  3. 

^αοδ*α9μός,  ό,  (^ι^το^Μίζω)  =  δ*πφδίΛ,  2., 
Hdsych.  DAeh  Schneid,  et.  d.  gew.  L•  διπφδισμός. 

Jhiosra,  ή^  St.  ia  Arkadien,  pAos• 

Jbfwoty  6,  ein  Bildhauer  ans  Kreta,  Paae. 

διτίφΐηΐς^  ίδος,  V»  ^  >^ei  Städten,  φήμη, 
Maneth.  4,  376. 

Μπόλια,  Tat  Q.  Μηολιώδης,  «c»  ••  JiSinoUm, 
^^οΙ*»δη9, 

διπολ&ί,^βωί,  η,  (itoltt)  ana  zwei  StXdten  be* 
etebend,  Strab.  3.  p.  160.  14.  p.  656. 

δνηοΐΐχ'ης,  ovy  6,  Bürger  zweier  Städte,  Ma- 
netr.  5,  291.   [λι]  '  • 

δiπoL•ς,  w!  (nolim)  zweimal  gewendet,  ge- 
paSgt,  Proel.  z.  jiesr  2)  =?  ^«irilevf,  Aesch.  fr. 
193  Dind. 

δίπο(^οί9  oVf  (πόρος),  mit  zwei  Wegen,  Ζα• 
gingen,  κορνφη,  Enr.  Tro.  1097.   . 

διπόχάμος,  w,  {ποταμ6$)  Bit  od.  an  zwei 
Pl&saen,  nölkty  ron. Theben,  Ear.  Snppl.  621. 

^i«off,,ev,  Qf  poet.  ==  d•  fqlg. ,.^.,  Pylhag. 
b.  lambl.  v.  Pyth.  p.  300. 

δίπφυί,  ηφδος,  ο»  V»  δΐηφνρ^  rd,  (πονς)  Ι) 
xweifassig,  liaiva,  von  der  Klytämnestra ,  Aeeeb. 
Ag.  12S8.  vgl.  SappU  895. ,  ζψφτ,  Plat.  Arist., 
Xjvos^^  iylhj  f  Plat.  τά  δΐηάδα^  zweifüssige  Ge- 
aebopfe,  Plat.  mor.  p.  63ß•  E.  o»  δίποδέί,  eine 
libyacbe  Mäaseart,*  Hdt.  4,  192.  2)  zwei  Fass 
Ung,  γρΛμμη,  Plat.  Hen.  p.  63.  D.  vgl.  Polit. 
p.  266.  B. 

δΛΐιρόςωποί,    or,   (ηρόςωηον)   mit  doppeltem 
Gesiebt,  αγαλμΛ,  Uan.  1,  16,  6.;  zwei  Personen 
bezeichnend,  Apoll,  de  pron.  p.  401.    Metaph•  dop- 
'^pelsianig,  χρηομός,  Lnc,  Jap.  trag.  43. 

δίπρυμνος,  ov,  (πρνμνα)  and 

δίπρωρφς,  ov,  {ηοώρα)  νανς,  ein  Schiff  mit 
zweifachem  Hinter-  α.  Vorderthe il  (puppis,  prora)^ 
d.  i.  an  beiden  Enden,  hinten  b.  vorn  mit  einem 
Steuer,  verseb η ,  auch  άμψίηρνμνοϊ  ^  CeHixen.  b. 
Alb.  5.  p.  201.  A.  vgl.  11.  p.  489.  B.  Tae.  ann. 
2,  6. 

Όίητβροζ,  ov,  (πτΒρον)  zweiflagelig,  Arist.  b. 
«.1,5«  2)  0  δίπτ^ροί,  mit  n.  ohne  ψαός^  ein 
Tempel ,  dessen  cW2a  mit  einer  doppelten  Säolen- 
reihe  nlmgebea  ist,  Vitriiv.  3,  1. 

δ^ιπτέριαγο^,  ov ,  (πτίρυξ)  r=  διηνβροζϊ  ttvm^ 
SaXmi  Aotb.  5,  151.,  JIo&o*,  ebd.  tf,  570. 

δίτίτνξ,  νχο%,  Ot.v»  =  δίπτυχος,  nur  in  den 
Gas.  obl.,  δίπτυχα  λωπην,  Ap,  Rh.  2,  32. 

δίπτυχης,  ές^  =  δίπτυχος,  Arist.  b.  a.  3,  6. 

δίπτυχοξ,  ov,  (πτΰασ•*)  1)  doppelt  gefaltet, 
doppelt  zasammengelegt,  λωπη.  Od. '  13,  224.,  Jci- 
^riov,  Hdt.  7,  239.  δίπτυχΛ  notstv,  ein.  Stück 
OpferQeLseh  od.  Knochen  mit  der  Fetthant  doppelt 
nmwiekeln,*  damit  es  leichter  verbrennt,  oft  b.  Hom. 
2)  =3  διοσός,  doppelt,  zwei,  oft  b.  Enr.  Soph.  fr. 
t64  Dind.  Ar.  fr.  471  Dind.  δίπτυχοι,  die  Dios- 
karen,  Lye.  554. 

δίπτωτος,  ov,  (πτώσης)  mit  doppelten  Gasos- 
endnngen,  Apoll,  de  pron.  p.  376. 

δίπυίος,  ov,  {πυΐη)  zweithorig,  mit  doppel- 
tes Thor  od.  Eingang,  Sopb.  Phil.  952.  In  Athen 
Wessen  die  θρίύσια»  πνλαι  nach  τδ  δίτηλον,  Plat. 
.  Per.  SO.  Polyb.  16,  25,^7.  Lac. ;  in  Born  τό  τον 
^myov  ikcmlov,  der  zweitberige  Jannstempel,  Plat. 
sor•  p.  322.  B. 

οιΛνρτινφς,  ov,  (ηνρην)  sweikernig ;  rd  itmv^ ' 


ej9f>of ,  eia  ebtrarg«  Initroment,.  eine  Art  Seade, 
Galen.  Panl.  Aeg«    [Z] 

δ^πίρίτης,  Φν,  ό,,  verst.  άρτος,  (πυρ)  zweimal 
gebackenes  Brod,  Zwieback,  Uij)poer.  p.  546,  13• 

δΙπυρο$^  ov,  (πυρ)  mit  doppelter  Flamme, 
λαμπάδίς,  doppelte,  doppelt  leachteode  Fackeln, 
Ar.  Ran.  1361. j  zweimal  im  Feaer  gewesen,  ϋρ• 
τος,  Hesycb.,  α.  bloss  δίπνρος,  ==  d.  vor«,  Ath. 
3.  p.  110.  A.  Poll.  7,  23. 

^ίραβδος,  φν,  (ράβδος)  'zweistreiJBg,  Arist.  b• 
.  Ath.  7.  p.  305.  D. 

J^ρΛιη,  ή,  1)  Tochter  des  Helios,  Gemahlin 
des  tbeban.  Fürsten  tykos,  Apd.  3,  5,  5.  2)  eine 
Quelle  in  der  Nähe  von  Theben ,  nach  jener  so 
benannt.  Find.  Isthm.  8,  44.  Trag.  Strab.  n.  a. 
Dav.,^«()xaroc,  α,  ov,  dirkäiscfa.  Trag.,  ύδωρ,  = 
^έρτιη,  Aesch.  Sept.  308.,.  θζβαι,  Strab.  8.  p.  387. 

οίρρυ&μος,  ov,  (^υ&μός)  aas  zwei  Rhythmen 
od.  .Hetris  bestehend,  Sehol.  Ar. 

δί^ρϋμία,  ή,  die  Doppeldeichsel,  Aesch.  fr. 
334  Dind.,  v^^ 

δίρόϋμφς,  Φν,.(φνμ6ς)  mit  zwei  Deichseln, 
Aesch.  Pers.  47. 

δίς^  Adv.,  zweimal,  doppelt,  von  Hom.  an 
allgem.,  aach  η  δίς,  App.  Mitbr.  c.  78.  δ\ς  xcU 
τρις,  d.  i.  wiederholt,  za  wiederholten  Malen,  Plat• 
Phaedr.  p.  233.  A.  Pbtleb.  p.  59.  E.  α.  6ft.  Bes. 
häufig  mit  τόαος  α.  Zahlwörtern ,  Od.•  9,  491• 
Trag.  Thuc.  Plat.  α.  a.  δίς  δ^ά  πααων,  zwei  Mal 
die  ganze  Scale  darcb,  Plut.  mor.  p.  1019^  B., 
ZOT  Bezeicbnang  eines  sehr  grossen  Unterschieds, 
Lac.  Prom.  6.  conscr.  bist.  7.  —  In  der  Zosam• 
mensetzung  immer  xweimal ,- zw^ifawh ;  es  verliert• 
dann  vor  Consooanten  sein.  Sigma,  welches  aar 
vor  φ  selbst,  vor  d',  τ,  μ,. π  α.  χ  zaweilen  bleibt. 
(Von  ^ve.st.  des  angebr.  δνις,  ßnttm.  LexiL  2. 
p•  264.    Day.  διοοός,'  δαπλόος,  δίχα.)    [Ι] 

δ^ς,  α  aabtrennbare  Anbäogesylbe,  eine  Be'we- 
gang  nach  einem  Ort  bezeichuend,  ganz  wie  —  δβ, 
nnr  in  wenig  Wörtern,  wie  in  αλΚυδ^^ψ  οΪΛαδ^ς^  ' 
χαμβδις  gebraacht. 

';  {Jiς)  ungebr.  Nom.  st.  Ζδύς  (vgl.  Lob.  paral. 
p.  84.),  der  sieb  in  den  Gas.  obl.  Jι6ς,  Jti,  Jl^, 
α.  im  lat.  Di»,  Dietwler , ,  OijovU ,  erhalten  hat. 
Die  Kreter  sagten  Θιος,  die  Lskonen  2ί6ς,  so  dass 
Ζίΰς^  ^δανς,  ^δός,  deus,  nur  mandartlicbe  Abwei- 
chnngen  za  seyn  scheinen.  Vgl.  Herrn,  op.  7.  p.  276. 
Den  zsgz.  Dat.  Ji  hat  Plnd.  Nem.  1,  111.  vgl. 
^Boeekb  ineer.  1.  f.  35.  nr..  16.  Wüllner  de  eyel. 
epic.  p.  61. 

διςάρπαγος,  Φν,  (ίρτΐαζω)   zweimal  geranbt, 

Lye.  513.  ,     ,    , 

δΛζβγγόνη,  rj,  (ίνγόνη)  s=  ?}  δι^ίγ/ονος. 

δπίγγονος,  ο,  η,  (εγγονός)  Uroreukel,  XJrur- 
enkelin,  adnepos,  adnepü». 

δίς^τος,  ή,  α.  δίς^τον,  τί,  (^τος)  der  248te 
Februar,  der  im  Sehaltjahr  doppelt  gezählt  ward, 
hiß  textuM  (dies  ante  Kai.  Mari.),  auch  βί^Λχτος, 
βίφβξτοβ,  'sehr  Spät. ,      ,       ,   ,    '  ' 

δίςβΙάδΜίφας ,  δ,  Vf  (Ιξ'^δβΙφος)  Anderge- 
acbwisterkind,  Scbol.  An.  Rh.  3,  359.     [«] 

δίςβυνος,  ov,  (βύνη)  mit  zwei  Ehebetten  od. 
Bbefrauen,  Anth.  .15,  26,  7;  , 

'^δίςβφ^ος,  ov,  («>«»)  f.  L.  st.  δΐ^φ^ος.        ,    . 

δίςηβος,  ov,  (ηβη)  zweimal  jan|,  vom  lasen, 
Antb.  15.  26,  2.  in  der  dor.'  Form  δίςαβος. 

δ^^ϋνης,  Ίς,  (^eersZr)  zweimal  sterbend,  Od. 

12,  22.  . 

δΙΦΛφΙμΦς,  Φν,  (οΗολμός)  mit  doppelten  Ra- 
derbinken, Syfles•  p.  167.  A« 
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ΟϋΛβνμ•,  oroff»  τό,  (9ίϋΛ9νω)  Warf  nit  4mi 
Diskos,  TxeU.  «x.  11.  p.  139. 

9*9Λ9ντης9  öVf  6,  der  Diskoswerfer,  Theoi•  M. 
p•  81,  6  R^  von 

^MMvo»,  Bar.  Ion  12βθ.  Plat.  Bor.  p.  793.  G. 
Lae.  iUtft.  9 ,  14.  -Pkilostr.  ep.  43. ,  α.  B^mUm^ 
mit  der  Wurfscheibe  (9io»ot)  werfen,  Piat.  1.  1. 
Lee.  diaL  d..l4,  2.  phiiops.  16.  α.  a.  ιδΐ9*έ9Ρ 
ΑΙλήλοιοΛ^,  sie  warfen  ait  der  Warfsekeibe  unter 
einander  am  die  Weite,  Od.  Θ,  188. ;  überb.  wer- 
^fea,  scbleadern,  otvvar,  Diog.  L.  7,  11.  nBv^aXw 
Λλμα  duneveo&M^  vom  Felsen  berabgescbleadert 
werden,  Ear.  1.  1.  Wand.  Ree.  v.  Lob.  Ai.  p.  58  f• 
έισχη&δίς^  Antb.  9,  227.  MeUpb.  μa*ifi  ίιακή' 
oas,  weitbin  werfend,  treifend,  mit  der  Rede,  Find. 
Istbm.  2,  51. 

Siamjf/ta,  mw0t,r6,(dimUw)  das  wie  der  ^/mot. 
Geworfene,  nvoymp,  das  von  den  Maaern  Herab- 
geseblenderte,  Kar.  Tro.  112|. 

δΐακητίτρύς,  9V,  {αβηπτ^ύψ)  swei  Seepter  bal- 
lend, zwei  Reiebe  beberrscbend,  Aeseb.  Ag.  43. 
δισηοβοΐέω,  den  Diskos  werfen,  Hesyeb.,  und 
δισΑοβολΙ;  ή,  das  Diskoswerfen,  von 
Stmto^olos,  av,  (ßaHw)  diskoswerfend;  6  δ., 
der  Diskoswerfer,  Luc.  pbilops.  18.    Vgl.  Malier 
Handb.  d.  Arebäol.  §.  122,  15. 

δισχοΒίδής,  it,  (§ϊδος)  diskosfSrmig ,  sebei- 
benfSrmig,  Plut.  moi^.  p,  ^1.  G.  Diog.  L.  8,  77• 
Diese,  u.  a. 

δίσκος 9  δ,  (JmsTt)  1)  die  Halbrunde  fFuff- 
»eheibey  welcbe  weit  su  werfen,  eine  seboa  dem 
Bomer  bekannte,  bes.  in  Sparta  gebrSaebliebe  Ue- 
'bnng  der  Jünglinge  war\  s.  bes.  Od.  8,  186  fg. 
Später  ward  sie  auob  bocb  in  die  Luft  u.  nach 
einem  bestimmten  Ziel  gesebleudert«  Die  Sebeibe 
war  in  ältester  Zeit  von  Stein,  Od.  8,  190.  Pind* 
Istbm.  1 ,  34. ,  später  von  ΙΆη ,  Eisen ,  Rlei  od. 
Bolc ;  in  der  Mitte  war  in  einer  Oeffnung  ein  bSl- 
serner  Stiel,  bäafiger  ein  lederner  Riemen  ange» 
braebt,  wabrscb.  um  die  Sebeibe  daran  fassen  α. 
sebwingen  su  können;  ähnlich  ist  das  Suinti09$€m 
der  Bergbewohner  ^  von  A'ppenseil.  ^0x9  ηροΛβ' 
oiartKfi,  der  VorzagUebste  im  Diskoswerfen,  Od. 
8,  1^.  Bio  ähnliches  Wurfinstrament  von  Brs, 
das  sich  auch  seboa  bei  Hom.  (II.  23,  826 — 47.) 
findet,  ist  ooiloc,  wenn  es  niebt  ein  ausser  Ge- 
brauch gekommener  Name  für  dasselbe  Werkseng 
ist.  S.  Nitssch  zu  Od.  Bd.  2.^  p.  192.  Im  Plur. 
•i  δΙφΜΐ,  der  Ort,  wo  man  sieh  im  Diskoswerfen 
äbte,  Schol.  Ap.  Rh.  4,  1217.  2)  meUph. ,  ron 
der  Aehnlicbkeit ,  alles  Scheibenförmige ,  dab.  a) 
Schässei,  Teller,  Paliad.  ia  Antb.  11,  371.  PolL 
6,  84.  b)  runder  Metallspiegel,  Antb.  6,  18.  e) 
die  Sonnenscheibe ,  Plut.  mor.  p.  891.  A.  Alex. 
Aphr.  probl.  2,  46.,  die  Sebeibe  des  Mondes,  Pfut. 
mor.  p.  890.  F. 

δίσκΦν^α,  τΛ,  (ονοον)  der  Raum,  den  der  ge- 
worfeae  Diskos  dorcbfliegt,  die  Weite,  auf  welebo 
er  reworfen  wird,  Wurfweite^  nur  U.  23,  623: 
it  öionovoa  liXsimro,  bis  auf  Warfweite  blieb  er 
suruck;  dafdr  aufgelSst  δίύΜον  ol^m,  H•  23,  431r 
VgL  ftjr/owfce. 

δισΛ9φόρύ$,  ov,  (φ4γω)  ^iskostragend ,  Lne. 
pbilops.  18. 

o«e«oai,  (ßlmiot)  kreisförmig  macben.  Je.  Lyd• 
de  ost.  p.  22.  A. 

δπμνρίανδοος,  αν,  (Λνήρ)  mit  swanzfgtausend 
Binwobnern,  «oiUf,  Strab.  12.  p•  570.,  von 

δΗμνγ*9Λ,  a&,  Λ  ρ  {μ»γΐ9ή  zwaasigtautend, 
Hdt.  1,  32.  Xen.  Piat.  u.  a.,  bei  ^    " 


fen  Aueb  tat  Slag.  ^«f^eet ,  α,  ey,  s.  B.  Τβ«η 
δπμν^έΛ»  zwanzigtausend  Reiter,  Lue.  Zeuz.  ft.  [f] 

^/fiMHfvrot,  d,  (««mvot)  GrosfYater  im  xwil• 
ten  Glied,  Urgrossyater,  alavus. 

δΛ9ηί&ΛμΛΐο€  f  aia,  ater.  Diese.  2,  174.  ■• 
äft.,  und 

δνσηί&αμο9,  er,  (vx*^«/«;)  yob  zwei  Span- 
nen, Diosc.  3,  84.. 

δ»σ9ξόνδ§*α9ρ  οψρ  {σπΦ¥δίί•%)  Defpelapeadeui, 
Metr. 

δ^σηΦ^ίω^  (s«e^,«)  zweimal  sadu ,  Strab.  16. 
p.  768. 

δΐ9σ•Λΐ% ,  poet.  ^fee«M,  Arat.  968.  Antk.  7, 
429.,  n.  J*fTfijc«,  Qn.  Sm.  2,  56.,  Adr.,  (^iMOf) 
zweimal,  zweifach,    [-.w] 

δισσύγχης,  ov,  d,  (^ρχ»)  zwiefach  bemebead, 
διασάρχαι  ^«««JUcc»,  die  beiden  berraebeudeB  Ei- 
nige, Soph.  AI.  389. 

δίοσαχη,  Adv.,  {δ^ασός)  an  zwei  Stell••,  awie- 
faeb,  Arist•  de  an»  1,  8. 

δ*QümχoVf  atL' Jfnr«20t;,"Adv.,  =  d.  ver., 
Theophr.  lap.  {•  25. 

λοσβ^όΤι,  Adv.,  ^  δ^χύβ,  Hesyeb. 

J«ebtv«,  (^wrooc)  verdoppeln,  wiedefbelaa, 
sp."  W. 

^    δΐ94ΦγΙωττί09  ή,   das  Reden  zweier  Spr•• 
eben,  von 

διQύόγXmtt09,  ov,  (γΐύοσα)  zwelspraebig. 

δίασογοψέω,  att.  ^«rr.,  {ΓΒΝΩ)  sweifoeb  od• 
zweimal  gebären,  Arist.*  g,  a.  1,  11. 

^leoo^f  «f^trr««,  (]^ρόφω)  es  findet  eiue  zwie* 
fache  Lesart  statt;  dab.  τό  δΐ909γρΐίψφ^μβ^99, 
das  Wort  od.  die  Stelle,  wozu  yersebiedeue  Les- 
arten vorhanden  sind.    Dav. 

δΜοογραφία,  9,  zwiefache  Lesart• 

δ*ύ4βΐ9γ4ω,  att.  δαέτ.,  (δισσοίύγφς)  doppelt  s•- 
gen,  wiederholen,  Schol.  Ar,  Plut.  585.  Kpipbaa. 
2)  auf  doppelte  Weise  aussprechen,  so  beisaeu  z.  i« 
ΜΐΙη  α.  ΪΙη,  δνηολαγΦυμβίβΛ, 

.  δισ4οΙύγέα,  alt.  δην,,  ή,  .Wiederbelaug  eiaei 
Wortes  od.  Ansspruebes,  BusL  p.  205,  15.  S^eL 
Bpipbao.,  von 

δί9θο16γο9ρ  ^9  zwei  Spraeben  redeud,  Mi^ 
netb.  5,  291.^ 

δΛΦσάς,  η,  6v,  att.  ^Arrct,  17,  ow,  iea«  δ•ξ•^ 
κ,  er,  (δί€)  zwiefach,  doppelt,  Trag.  Xei.  Plat 
Polyb.  Plut.  u.  a.  Im  Hur.  oft  es  δρ•  ed.  dT^iym, 
z.  B.  δΛΦΟΦΪ  ßaoilut»  zwei  Räoige,  Xeu.  Af.  2, 
30.  vgl.  eonr.  8,  9.  ^•αοο)  ^ΑτρΑδ••^  die  beide• 
Atriden,  Soph.  Ai.  57.  δίΛοώ  ar^miyti,  Aeseb. 
Sept.  816.  u.  oft  b.  Bur.  ^vo  Ιήμαο*  δΐ99φ\  *Α%ρ9^ 
δα^  in  ihrem  Willen  zwei>  d.  i.  verschiede•,  eat* 
. zweit,  Aeseb.  Ag.  121.  Auch,  wie  ^MuUvf,  smtf' 
deuiigj  ψύαμάψα  δ*σ9ων  οπίρωρ,  Soph.  Ά  645. 
u.  das.  Hirm.  Jacobs  b.  Wunder  versteht  es  vea 
den  beiden  Tbeilen  des  Traums.  Adv•  ^«eem^ 
yom  zweiten  Mal,  Bar.  Phoea.  1347•;  •■£  d«f- 
pelte  Welse,  Hesyeb.  Suid. 

^«eeerdfcec»  .ey,  (r/kr•)  «weiiMl  geb^rsad, 
Neun,  dien,  5, 199.  2)  pass.  iiaoOTomt,  er,  zwel• 
mal  geboren,  Bmtixmt,  ebd.  1,  4. 

λααο^Α^ι;  de,  (φνή)  vea  twielkeher  Nidor, 
Noaa.  dioa.  14,  97.  47,  434. 

δΛ090ω,  verdoppele,  sp.  W. 

δ*€9νλλαίβ4ω,  (δΗ9ΜΛβύ$)  sw«i  Sylbw  b•* 
ben,  Gramm. 

δΗφΜΛβέα^  4,  Zweiiylbigkelt,  6f«i. 

δϋϋνΧΧΛββς.  er,  (ewUa^)' sw«is7lb«g.  Die•. 
H.  eemp«  |•  11.  Lue.  Gr«mm• 
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^cl^/»90ir/tt,  ait  swei  G^Bionant«!  g»aefarie- 
ben  od,  goeproeheo  werden,  Grinm.,  von 

δ*ςούμψ9ίψΦ9  ^  οψ,  {σύμφωνος)  mit  iwel  Coi- 
eonaiton  feeehrioben  od,  «asgoeproeheo,  Gramm. 

^Mτmyμόt,  o»  (^Μταζω)  Zweifel,  Ungewise- 
keity  Piat.  moir.  p.  214.  K,  Sehol. 

J«ar«J*off,  av,  (avadtav)  voD>xwei  SUdiea, 
94έ9Τΐξμα^  Λρρ.  Htno.  ο.  37.  Et.  Μ.  S«lioL  Ar.  [«] 
hormCm^  f.  «a«»9  (di*)  iweifoli ,  eiob  bedta- 
ken,  angäwiss  seyo,  ^ew.  mit  einem  indir.  Prif- 
saU,  Plat.  Arl|t.,  mit  ort,  Plat«  Ion  p.  ^.  E., 
mit/^f,  id,  Sopb.  p.  235.  Λ. ,  «i^  r«voe»  PUU 
Bor.  p.  62.  A.  διατβίζόμβτο9 ,  sweifelhaft,  onge- 
wüa^  Diod.  17,  9.    IXav. 

dunmmTtnog,  η,  όν,  Adv.  — ηως,  ζηΐ|  Zwei- 
fel fekortg.  «inen  Zweifel  avsdrüekead»  Apolloa. 
Dyse•  Sehql. 

Svnaofi,  oy,  {στΛα$)  votf  doppelt<)m  Gewicht 
od.  Werth,  da«  Doppelte  wiegend  od•  geltead, 
X^voioPf  Plat.  Hippareb.  p.  231.  D. 

^  dioTuot^  «tt»c,  ij,  {διστάζω)  Zweifel,  Beden- 
kea,  Dem.  p.  131β,  10.,  wo  jet&t  ev^fHiV««  berge* 
alellt  ist. 

βιηαφηζ,  ές,  (&άπτω)  xweimal  begrabe•. 
dioreyüt,  η,  Hans  von  zwei  Stockwerken,  PolL 
4,  129.  Müll.  Handb.  d.  Arcbäol.  §.  293,  2.,  von 
dhtwfotf  ov,  (οτή^)  von  zwei  Stockwerken, 
Streb.  15.  p.  730.  Geop.  α.  a. 

9t9tX%Uf  η,  die  Doppelreibe,  Sehol.  Hom., 
boa.  Doppeizeile,  Distichon,  Sehol.  Ar,  Bei  den 
Aerztea:  Doppelasgeabraaen ,  Paul.  Aeg.  Galen. 
Aet.^  von 

Siartzutf  Wt  (vxlft)  zweizeilig,  von  zwei 
Reiben,  n^^al,  Gerate  mit  zwei  KSrnerreihen, 
Plttt.  mor.  p.  906•  B.;  bes.  von  zwei  Veraen,  ini- 
γραμμν,  Antb.  9,  369.  τό  dtmzw,  zwei  Verse, 
•in  Uexameler  n.  ein  Pentameter,  Anth. 

^«oroif/a,  9%  eine  Doppelreihe,  Tbeopbr.  h. 
pl.  4,  8».  6.  Ael.  n.  n.  9,  40.,  von 

ii0ieoiX»tf  Off,  (ανιχα)  vo« ,  mit  od.  in  dop- 
pelter ReU^e.   «ρ*^ΐ9'>  Tbeopbr,  b.  pU  4,  α  (vgl, 
diawtfoi)^  oiovtH*  A^iet.  h.  a.  2,  1.  Antb. 
oktoHott  Φν,  {τίατω)  =:  δίτψ*•^• 
iUtuXoßf   or,   (aziilek)  'zweifach;   δίατολο» 
mS§Xasui,  das  Scbwesterpaar,  Sopb.  GG.  ICM• 

0ΐστομο4ψ  οκ,  (σιομα)  doppelmündig,  mit  dop- 
pelter MUndaog  od.  Oeffftimg,  Bo^mvct^  Polyb.  34, 
10,  6.,  β»ωρνξ.  Streb.  17.  p.  809.«  nh^aj  Sopb. 
Pbil.  16•  oSoi  ^/oro^o«.,  Doppelwege,  die  in  ei- 
nen lusammonlanfen,  Sopb•  OC.  900.;  zweiaebnei* 
dig,  ζ^ψος,  ifaqymVf  Enr• 

iwvikaßU»p  n.  a•  w.  =  3H9Maßim,  n.  a.  w•, 
w.  e» 

δkOvμψm9ott  a.  δαοΰμφωροί, 
itmnfmfstV9t  t   or,   (oviwirrofX   doppelt  ftnaäm- 
Bene^bopden  od.  gefloeb'ten,  Pbiioxen,  b.  Atb.  15• 
p•  685.  D•  , 

St^vnaTQtf  o,  (νπατος)  zweimal  Gonanl,  Plat« 
■er•  p,  777.  B.    [wwww] 

δ*ΦΖίδη$  f  it9  («Z^C«)  zwieepaHij ,  getbeilt, 
d^of,  Bekk.  An.  p.  35»  1•  %ά  Si  (twp  τηρακό» 
imti)  3*0ζιδη,  mit  gespaltenem  Hnf,  Arist.  h.  «• 
S,  1•  «0^9  δισχιδής f  geseheiteltes  0aar,  Callir 
atmt.  etat,  c•  7.     - 

δίαχιδον,  Adv•  I.  vor.,  Bekk.  An.  p.  1171• 
^mUM»,  «M,  α,  zweitanaend,  Ar..  Plat.  n,  a. 
Bei  CoUectivbegriffea  auch  im  Sing.,  Jm^Mc,  α, 
•y,   z.  B.  δ^ςχάίτι  'imsmt,  Hdt.  7,  158.     [χί] 

δΙαχο»ν$^  oPt  zwei  οχοΙίΌ•  od«  60  Stadien 
lang.  Streb,  12•  p.  558. 


δίςχ•Ιο€,  0v,  (gmUt)  an  {»eiden  Fuaaen  lahm• 
umtufrci,  ov,  (σώμα)  zweileibig,  mit  zweierlei 
Leibern,  Diod.  4,  12.  Orph.  h.  70,  5. 

δίύωμοΜ,  ov,  =  d,  vor.,  Manelb.  Aatrol.  vet. 

JiQumJYior,  cö,  zagz.  et.  Juomt^^top,  der 

Tempel   des  Z«vc  σωτηρ  anf  der  Berg  za  Athen, 

Bekk.  An•  p.  91.  Korai  Lycnrg.  p.  48.    Das  Wort 

Ut  wie  JinoUa  gebildet. 

διτάλβψνς,    or,    zwei  s^Utvra  werth    od. 

aehwer,  Hdt.  1,  50.  2,  96.  Dem.  Plat.  Loe.  [τ•] 

δαρχ9¥ω.  Nie.  b.  Atb.  9.  p.  395.  G.,  n.  Jt- 

%Qxi•,  Zwillinge  od.  zweimal  gebaren,  Arial.,  von 

δηόχύί,   ov,  (Turrctf)  Zwillinge  od.  zweimal 

gebarend.  Anaer.  fr.  115  Bergk. 

δηανέω,'  doppelten  Ton,  doppeltd  Proaodie  ha- 
ben, Apolion.  gramm.,  von 

δίτορος,  ov,  {zovQt).yon  zwei  Tonen;  %ό  δΙ- 
τονοψρ  'der  Doppelton,  bei  nna  die  groaae  Terz, 
Plut.  mor.  ^.  430.  A.  1021.  F• 

διτρίχιάω^  doppelte  Aagenbraaea  haben,  Ga- 
len, t.  2.  p.  391.  ^Vgl.  δίοτοιχίΛ. 

διτρόχαίΟζρ  ό,  (τροχΜίος)  Doppeltroebäuä, 
Gramm. 

hnaiu,  διττοί,  n•  a.  w•,  att•  st.  δισοάΜΦ, 
δι§ο6ζ,  11.  β.  w»,  w.  s• 

JiTvlat,  d»  Name  eines  Sklaven,  Ar• 
δίτνλρς,  0v,  (τνΑοι)  mit  zwei  Buckeln,  »Λμψ 
Xoc,  Diod.  2,  54. 

διυβρίζω,  verstärktes  υβρίζω,  Joseph. 
διυγιαίνω,   (νγιαίψω)   darcbaaa  od.    fortwäh- 
rend gesund  bleiben,,   Plat.  mor•  p,  135.  C.  naob 
Coig.,  metanh•  ψάίΛ,  lambl• 

δινγρΜίνωρ  verstärktes  νγραίνω,  ganz  doreb- 
näaaen,  Hippocr.  Theophr«    . 

δίνγροί,  ύτ,  (νγρόί)  dnrchnässt,  Hippoer., 
%ρ•ίη  t  fable,  gelbliche  Farbe,  id.  p.  537,25• 
Metaph.  δίνγρα  τ^Α«αίΙτΜΐ'  πημάτων,  mit  dreifa- 
chem Web  darcbnässt,  äbersebptet,  Ae8cb,Sept.985• 
δίνδροί,  oy»  (νδωρ)  dnrebwässert ,  Rippocr. 
p.  546,  43. 

δινΧάζω,  f•  «ίο»,  {i^ti)  dnrcb  die  Malerle  ver* 
breiten,  dab.  rd  τύίρ  λΙτΙόλτ  yitfff.  δινλασμέρο^  die 
in  der  Materie  verbreiteten ,  mit  ihr  verbundenen 
Grnodarsacben,  Plat.  Tim.  p.  69.  A. 

διΰΐϋζω,  (ύΐΐζω)  dnrobseiben,  reinigen/  läu- 
tern, abklären,  Galen.,  οΓι^ον,  Plut.  mor.  p.  692« 
D-,  vgl.  Diese.  5,  82•  Metaph.  Μίλιΐίρινηί  naH  δι»- 
Χισμένη  •ρηή ,  reine  u.  gelänterte  Tngend,  Ar* 
ehyt.  b.  Stob•  üor.  i,  73.    Dav. 

δινίΐί»^,  9wt,  η,  daa . Dorchaeiben,  Suid,    fv] 
δινΙιομΛ,  9To%,  t6,  das  Durcbgeseihete ,  Ge- 
reinigte, Galen,  t.  13.  p.  468.  u.  a.    [v] 

oiiJuomo^f  ö»  daa  Dorebseihen,  überb•  daa 
Reinigen,  Läutere,  Clem•  AI.  paed.  1•\ρ.  117•  η• 
Spät. 

δινίιστηρ,  ηρο$^  ο,  der  Dnrehscblagi  Eplpban• 
δινλιατοί,  «ν  iif,  durebgeseibt,  Galen. 
^A^iUoc,   o»    ein  athen.   Geschichtaebreiber, 
Diod.  16,  14. 

δινιτνίζ»,  (9Wfot)  ans  dem  Schlaf  wecken, 
Ael.  Antbl ;  intr.  anfwaebea.  Lue,  ocyp.  108• 

δι^φψίρω,  f•  αίνω,  (νφαί/ω)  durchwebea,  Lue*   . 
Ael•  n•  a'. 

δι^αΐβ^γάρρΐ^,  ov,  6,  ί^ρχο)  Anführer  einer  ' 
διφαΙαγγίΛ,  Suid.    Dav. 

διψΛΪΜρα^^χΙα,  ή,  Amt  eines  διφαΧΛγγύρχηί, 
Λβ1•  tact.  40.  Arr.  tact.  e.  13. 

διφΛΙαγγια,  ή,  (φ•λαγξ)  Doppelphalanx ,  Po« 
lyb.  2,  66,  9.  12,  20,  7.  Ael.  Uct.  40. 

διφαύ»,  η,  (δίφατος)  sss  διίαγί»,  Hesych, 


^ιφασιατ 


νοϊ 


Jlf^ 


^       9*ψΜ9Λ•99  9$  ορ,  Kweifaek,  doppelt,  es  ^t- 
mUoiOt,  im  Plor;  für  ^vo,  fldt.  t,  18.  2^  17.  n. 

difitoty-  öp,  (φνμΐ)  xweimal  getagt,  Hesyeb• 
9ΐψά^9  f.  ι^οω ,  aafeaehen,  aafepai*da ,  vom 
Ttneher ,  der  AntierD  nnter  dem  Wasser  ^neht, 
IL  16,  747.,  XuYmQ¥y  Call,  ep«  SS,  2.;  erforsehen, 
durehsaelien,  tles.  op.  372.,  vi  αολυμμαχΛ^  f  heophr. 
ehar.  10(11),  2.    (Verw.  mit  δίω,  Βίζημα*^  9u 

βίψέω,  ion.  e=z  ϋ^φ^ω^  Crioag.  in  Aath.  9, 559. 

9ΐ<ρητω(^,  ορός,  ό,   Aafsaeber,  Aasforseher, 
-fiv&fSy,  Opp.  faal.  2,  4S5.,  χρυοον,  Anth.  8,  230. 

^ιφ&ίρα,  »/,  abgezogene  «.  zubereitete  Thier- 
bant,  FelL,  Thnc.  2,  75.  Pint^  Lue.  n.  a.  oxediM 
9upas^ö>Wj  Flösse  von  Fellen,  Xen.  An.  2,  4,  28. 
Ueberh.  alles  von  Fell  od.  Leder  Verfertigte,  bes. 
a)  Kleid  von  Fell,  dergleichen  die  Aermeren  n• 
die  Landlenle  an  tragen  pflegten,  Ar.  Plat.  Crit. 
p.  53.  D.  Lne.  Arr.  u.  a.-  b)  Zelt'  ans  Leder, 
Xen.  An.  1,  5,  IjO.  Ath.  12.^  p.  539.  C.  o)  leder- 
ner Ranzen,  Xeji.  An.  5,  2,  12.  Plnt.  mor.  p. 
149.  C.  d)  das  älteste,  rohe  Pergament,  worauf 
man  vor'Erfindang  des  Papiers  schrieb,  Hdt.  5,  58. 
Dab.überh. 'Schrift,  ui  ßautluml  δ&φ&ίραι,  die  kl5- 
niglieben  Urkunden  (der  Perser,  aas  denen  Ktesias 
aebopfte),  Diod.  2,  32.  δ&ψ'&έραι  U^al^  beilige 
Scbriaen  (der  Karthager) ,  Plnt.  mor•  p.  942.  C. 
S.  Valck.  za  Hdt.  5 ,  58.  diatr.  p.  185.  (Nach 
der  gew.  Abltg  von  δίφω,) 

δίψΟ-Βράλο^φος,  ο,  {έλβίφω)  bei  den  Rypriern 
der  Sebalmeister ,  der  anf  Pergament  schreiben 
lehrte,  Hesyeb.    [i] 

διφ&ίρίας,  ου,  Β,  der  mit  einer  9ιφ&ίρα, 
einem  Leder-  od.  Pelzkleide  Angethane,  Posidipp. 
b.  Ath.  10.  p.  414.  B.  nach  Goig.,  Lae.  Tim.  8. 
^aeh'  Värr.  de  re  rast.  2,  11.  traten^ in  dieser 
Tracht  in  der  Tragödie  Greise,  in  der  Komödie 
die  Landleajte  anf  α.  wurden  daiher•  itm^aolcu  ge- 
nannt.   Vgl.  Poll.  4,  137.  158. 

δίψ&ίρινος,  η,  ov,  von  gegerbten  Fellen,  le- 
iern, iflo7a,  Strab.  3.  p.  155.  vgl.  Xen.  An.  2, 
4, 28.,  wo  neaere  Heransg.  διψ^δρίνοας  schreiben. 

διφ&6ρίς,  ίδος,  i},=  δΛψ&ίρα^  Anth.  9,  546. 

Βίψ&•ρ7τι%,  idott  V»  ^^t^*  zv  δίφ&βρίας,  Poll. 
4,  137.  138. 

δίφ^βρύνΜη$9  ov,  o,  (πωΧέω)  LederhÜndler, 
•  Nieophon  b.  Ath.  3.  p.  126.  B. 

ΟΛψβ'ίροω,  mit  Fell  od.  Leder  überziebn^  be• 
decken,  Strab.  17.  p.  831. 

δίφ&ογγοα,  ov,  (φ&ί^γομαή  mit  einem  Diph- 
thong, γρΛψη ,  Tzetz.;  mit  einem  Dinhthong  ge^ 
schrieben ,  .Bast  Greg.  p.  34  sq.  ν  σΙφ&,^  der 
Doppellaater,  Doppelvoeal,  aaeb  x6  οίφ&,,  Gramm. 
Dav.  δίψ^ογγίζω  α.  διφ&ογγόω,  mit  einem  Dop- 
pellaater versehn  .od.  ansspreeben,  v.  δΛψφΌγγο» 
γραφέω,  mit  einem  Doppellaater  schreiben,  Hero- 
dlan.  epim.  Scbol. 

^ίφιλο$,  0,  männl.  Bigenname ,  aus  JU^iXöt 
xsgs. ,  bes.  1)  ein  athen.  Admiral  im  peloponn. 
Kriege,  Thae.  7,  34.  2)  ein  Dichter  der  neaen 
Komödie  znr.Zeit  Alexanders  d.  Gr.    [-^^^^ 

δ*ψ•ρ£»^  (διψόροέ)  zweiaud  tragen,  ber;zwei- 
mal  Fraebt  tragen,  Theophr.  2)  bei  Gramm.. aaf 
doppelte  Art  apsspreeben  od.  sehreiben,  δ^φορέΐ' 
CM  Uiitf  ein  Wort  wird  zwlefiieb  gesehrieben  od. 
aasgeaproeben ;  Mied  τόν  χρόνον  διφορ$ίσ&Μ,  dop- 
peltes Zeltmaass  beben.    Däv. 

δίφόρηοΛ^ί  βφς,  ι},  zwiefache  Scbreibang  od; 
Aoispraebe  eines  WorUf ,  Bist  . 


9ifooot,  ov,  iweimal  tragend,  atn^t  Ar.  KecL 
708.  Antipban.  b.  Ath.  3.  p.  77.  D.  Theophr.  e. 
pL  5,  1^  6. 

δίψραξ^  iuo9t  V9  po«t.  st.  δέψροί,  Sitz,  SliU, 
ep.  Hom.  15,  8.  Theoer.  14,  41.  Die  Fem  ip 
φρές,  άδος,  ή»  {η  der  ion.  vita  Hom.  33.  wM 
bezweifelt. 

διφρ%1α^  rf ,  χδιφρΒνω)  das  Fahrea,  dis  Art 
za  fahren,  Xen.  Cyr.  6,  1,  27.  Libaa.  Syist. 
Vgl.  Tbom.  H.  p.  96,  7  R; 

'  δ^φρβλάτβίοα ,  ή,  Fem.  ζα  δ•ψρηϋτηί,  Wi- 
genlenkerin,  Νίικη,  Schatzgöttin  der  Wagealntef, 
Antb.  Plan.  5,  359.    [oT] 

δίψρ^νοΐίρ  «««,  η,  s=  Β^φροια,  Thoa:  H.  i. 
96,  7  R.  " 

δ&ψροντη€,  ov,  i,  Wagenfahrer,  IShot,  Sopk 
Ai.  857. 

διψρβ^ω,  (δίφρος)  1)  intr.  fahren,  Bor.  Kat, 
108.  Rhes.  356.  2)  trans.  befahren,  nÜtigft,  Btt. 
Andr.  1011.,  νοίτα',  Ar.  Tbesm.  1067.  (rarEir. 
Andrem,  fr.  1  Dind.),  άψΙδα,  d.  i.  das  Hiamis• 
gewölbe,  Afehestr.  b.  Ath»  7.  p.  326.  B« 

.  δίψρηλοοία,  ή,  {ϋαντω)  dUis  WagealeBkli, 
das  Fahrea,  Pind.  Ol.  3,  67.,  von 

δίφ(^ηλατέω ,  '  einen  Wagen  lenken ,  fthrn; 
Soph.  Ai.  845.,  ίπηονς,  Enr.  Rbes.  .781.,  tmi 

δίψρηλάτης,  ov',  6,  Wegenleoker,  Fehraui, 
Pind.  Aeseh.'  Enr.  Lac.  dial.  d.  25,  1.    [o] 

δ*φρηλίΙχος,  ov,  za  Wagen  eifkberfbhread,  Sir. 
prol.'Rhes.  im  Argnm. 
'     ^ιφρΙδ•ς,  6,  ein  Anf&hrer  der  Lakedsanier, 
Xen.  HeU.  4,  fr,  21.  Plnt.  Ages.  17.  vgL  Μ. 
14,  97. 

διφρίον,  τό ,  Dem.  von  δίφρος,  ,WälUiMt 
Stnbl,  Tim.  lex«  p.  233.  273. 

δίψριος,  α,  ov,  znm'Wtfgen  gehörig;  Ι*μμ 
ονρομβνος,  am  Wagen  geschleppt^  Antl.  7,  tSl 

δίψρίοκος^  ο.  Dem.  you  δίφρος,  Wagriskm, 
Ar.  Nnb.  31. 

δίφροντις,  *δος,  3,  ή\  (φροννίς)  gethsälif 
Sinnes,  zweifelhaft,  Aeseh.  Cboepb.  196. 

δίψοοηηγία,  ή,  das  Verfertigen  voa  WagA 
(od.  Stiihlen),'Theophr.  b.  pl.  5,  7,  6.,  von 
,      δ•ψροπηγ6ς,ι  ο«  (^γννμι)  WagettverAril(Vi 
Wagenbaner. 

δίφρος,  δ,  (syne.  st.  δίφάροψ,  zwei  Irtgiit) 
1)  der  gerandete  DoppeUiiz  des  Strettwagm,  Ff 

i^enstuhly  äot  zwei  Personen  fasele,  den  Wagis- 
enker  (^ίοχος)  α.  den  KSttpfer  (naomiflif^t)»  Π* 
5,  160.  11,  748.  17,  464.  Br  war  bei  iti  V#^ 
nehmern  oft  mit  Metallaf1>eit  geziert,  die  SeÜM 
theHe  von\Holz,  tkeile  von  FlecbtweA,  oiidttAf 
11.  23,  335.  436.,  aneb  hing  er  in  gold-  a.  tSBff 
belegten  Riemen,  II.  5,  727. ;  zaw.  in  der  IL  irr 
ganze  Sireilwagen ,  in  der  Od.  3 ,  824.  ein  z«^ 
sitziger  BeUewageo.  Bei  Spat,  a)  der  Wagei*^» 
Pind.  Pyth.  2,  20.  Xen.  Plat.,  aach  δ,  έρμί^•^ 
Xen.  Cyr.  6,  4,  9.,  od.  4ρματο9•ς,  CritL  b.  Alk. 
1.  p.  28.  C.  b)  der  Wagen  aelbst,  deeh  ais  Hi 
Lastwagen.  Hes.  se.  6t.  Find.  Trag,  (bei  Sifl. 
(kst  Immer  n^Plnr.)  Xen.  hipp.  7,  5.  Ap.  Rb.d•^ 
δίφρος  Motoav,  trop.  von  der  Poesie,  Pfad.  ^• 
9,  121.  Ittbm.  2,  3.  2)  «berh.  Srfjs,  SmO,  M» 
im  Hanse ,'  II.  3,  424.  6,  354.  n.  oft  ia  dir  (M., 
we  es  nie  Streitwagen 'ist.  Bbeii  ao  bei  Ar,  Η 
1164.  At.  155i.  Plat.  Xen.  Dem.  Plnl.  ■;  «^  ^ 
vdn  dem  Sessel*  der  -M agiatratspereonea ,  arito  ^ 
mljj,  Sit.  b.  P^lyb.  Pikt  Beaender«  Arts»>««* 
δίφρος  θοχταλός  (θitnύUκ6ς),  AapoL  b.  ΨΛ  I0> 
47.  vgL  Ath.  13.  pl  668.  D.  v.  /dU^Mr,  v*  ^ 


JupfQvhnm 


VM 
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ΑαΛ  t  4er  NaekUtnU,  ArbUd«  t.  1.  p.  314. ;  4ie 
Sanfte,  der  Tragneseel,  Die  Gast.  —  Den  hetere- 
klitUehen  Plnr.  ta  Ιίίφ^α  hakei  GalL  Dian.  136. 
NoBB•   dioH.  27»  238. 

^βψρΌυΐΗέφ,  (ÜMm)  den  Wagen  siehea,  Aatb. 
9»  285. 

h.  pl.  3)  10,  1. 

δί^ψρονχοςρ  er,  (^ai)  einea  Waganstahl  ha- 
bend, Λ^ματΛ,  Mel^nipp.  b.  Ath.  14.  p.  651.  F. 
.  3*φρ0φο(^έ9§ ρ  den  Stahl  tragen,  w^lcbee  die 
Fraaen  α.  Töchter  der  MetSken  den  athen.  Biir^ 
gerfraaen  bei  feierl.  Unzagen  than  Bnaaten,  Ar. 
Av•  1552.;  ^aaf  einem  Stahl  od.  in  einer  Sa^ifte 
trageDy  Dio  Gase.  47,.  10.  —  Paw.  sich  in  einem 
Stahl,  einer  Sanfte  tragen  lassen,  Hdt.  3,  146• 
Dio  Caas.  60,  2.,  τοη 

δΛψρρφόροί^  ψν,  (9^^β>)  den  Sessel  öd.  Stnhl 
tmgeod,  Plnt.  mor.  p.  348.  E.  6  δ,,  der  Sessel- 
tri^ger^  Ath.  12.  p.  514.  B.  In  Athen  hiess  ή  Sf 
φρ^ορύς  die  Jangfran,  die  der  Korhtragerin  (»cc 
vtjn^Qot)  einen  Sessel  naehtrng,  Ar.  Kccl.  734• 
VgL  d.  Tor.  a;  Sehol.  Ar.  Ατ.  1552. 

9*ψρνγης,   ές,   (ψρνγω)  χ weimal  gedörrt  od. 

gerSatet ;  rd  δ^φρ*,  eine  Art  Galmei,  Galen.  Diese.' 

δ&φνης,  ές,  (φνη)  von  doppelter  Natur,  Ge- 

atalt,    Bildung^  "^χίδνΜ,  Hdt.  4,  9.,  Κ^Ίίανρο*, 

leoer.  Hei.  ene.  e.  13.  vgl.  Soph.  Tr.  1095.,  Πλψ, 

Plat.   Grat.  p.  408.  D. ,   ΚΙκρΦ'Φ  (von  doppeltem 

Geaehleeht) ,   Diod.    1 ,  29.    δίονμνν  %aX  Οίψυζ, 

Fiat.  mor.   p.  1083.  G.    διφυής  "Έρως,  von  der 

Gemeinschaft  beider  Geschlechter,    Orph.     Dah. 

fiberh.  doppelt,  awiefaeh,  6φρν8ζ,  Arist.  h.  a.  1,  9., 

■  ΜΦρΛ*,  Ion  b.  Philo  t.  2.  p.  466.    l/nrta  δ^φνη, 

Plat.  mor.  p.  108S.  F.    Dar. 

δίψνΐΛ^  ή,  zwiefache  Natura  Theilang,  Spal- 
tung, Arist.  p.  a.  3,  5. 

d/cpmoc,  Ol»,  =  δίφνης,  σωι*ο,  Antag.  b. 
Diog.  L.  4,  26.  δΙψνιο$  TavtuJUSatf  Aesch.  Ag. 
1468.,  d.  i.  die.beiden  Tanlaliden,  Atreas  a.  Tbye- 
ate«.    Vgl.  Lob.  Phryn.  p.  494. 

'  δίφυλλος,  0Vt  (φάλον)  zweihratterig,TheogDost« 
δΐψωνία^  fjf  Zweistimmigkeit ;  das  Redea  zweier 
Spraebea,  voa 

δΙφ»¥θ§^  oy,  (φ^)  zweistimmig;  zwei  Spra- 
.  ^an  redead,  Philist.  b.  Poll.  2,  111.   Diod.  17, 
110. ;  zwiefach  lautend,  Et.  M.  p.  334,  41. 

δΙχΛ,  Adv.,  (δΙς)  1)  m  zwei  TheiU  getheÜt, 
Jno<t/ac&;  δ/χαΊίάνταζ  ηρ1^μ••ν  ^  ich  theilte  Alle 
in  zwei  abgczählie  Haufen,    Od.  10,  203.     δίχα 
MVtm  δέδΛοτ•^  Alles  ist  in  zwei  Theile  getheilt, 
ebd.  15,  412.     δΙ%Λ  δίΛθνηνα$,  in   zwei*  Haufen 
«■seiaaader  treten,  Hdt.  4, 180.  δίχΛ  ir^ittv,  Thne. 
Plat«,  fi^scy,  id.,  a.  oft  bei  Verbis  des  Theileos 
u.  Trenoens  bei  Plat.  u.  a.    Ueberh.  getrenn^t,  ab- 
gesondert, δίχα  oiMiV,  Soph.  OC•  602.,  ηέϊσ^Λΐ^ 
Piad.  Pyth.  5,  126.  u.  eben  so  in  Prosa,    δίχα 
γΙγνδο^Λ•,  sieh  in  zwei  Theile  trennen,  überh.  sich 
treanea,  Thue.  Xen.    δίχα  §h<u,  ηβφνηέναι^  ge- 
^     treaat.  gesoadert  seya,  Thne.    δiχm•no^M^,  tren- 
nen, Xen.  An.  6,  4,  11.    MeUph•  a)  τοη  aweier- 
lei  Ifeiaang,  yersehiedpoes  Sinnes,  uneinig,  oft  b• 
Hem.,  δlχm  δί  ϋψΛΟί»  fy^ovs  βουλή ,  δίχα  ^μ6ψ 
fyw,  δίχα^δέ  οψΜ•  ^υμό$  Unto,  11.^  δίχα  &υμ49 
&  ψύΗΪ  μ*ρμν9*ί*»   ^'2'  &υμ6ί  όρώρβτα*^  δίχα 
βάζ•0.  Od.,  sümmUieh  in  der  Bdtg:  zwiespaltiger, 
getheUtsr  lleinang,  gleicbTiel  ob  Einer  mit  sieh 
salbst  od.  mit  Aadera'äneiaig  ist.    Ehea  so  δίχα 
hm  ν•9»^  Theoga.  91.  910  Bekk.     δίχα  αί  γψ»* 
fok  ^^orfo,   Hdt.  6,  109.  a.  a^  b.  a.    Dah. 

I.  tk. 


b)  versebiedea,  δΐ^^  yn^^Cfa^su^  yereeUeden  ab- 
stiflUBCD,  Xen.  mem.  4,  4,  8.  μα^σηαι.  Soop 
%6  t'  o^sir  aal  vd  δονΑΜί*»  δίχα,  Aesch.  Prom. 
927.  2)  mit  d.  Gen.  (bei  Diehtern  meist  diesem 
aaebgesetat)  als  Prae£. ,  abgesoadert,  getrennt, 
entfernt  von.  Trag.  Xen.  n.  a.',  auch  in  riros, 
Soph.  Ant.  164.;  ohne  Wissen,  ohne  Geheiss,  no- 
iswc  δίχα^  Soph.  OG.  48.  u•  Ölt.f  ausser,  wie  «vav, 
Aesch.  δίχα  σ/το«,  Dion.  Η.  aat.  7,  19.  [^w]  Dar. 

δϊχάζω,  f.  «Ol»,  1)  halb  durch  theilea,  zer- 
theilen,  treanea,  ri,  Plat.  Polit.  p.  264.  D.  a. 
sehr  SpÜL,  dah.  veruneinigen,  Eust.  2)  iotr.  sic^ 
theilen,  getheilt  od.  halb  seyn,  διχαζονση$  ημ4ρα4φ 
um  Mittag,  Snid.  Bei  Xen.  An.  4,  8,  18.  f.  L. 
St.  διαχάζω,  w.  s. 

δίχαίω,  =  δίχαζα/,  1.,  Arat.  495.  807. 

δίχαΧκο¥,  %6,  (χαλχόέ)  Doppelchalkos ,  eine 
kleine  Kupfermünze,  der  vierte  Theil  eines  Obols, 
Poll.  9y  65.  Anth.  11»  165.,  als  Gewicht,  Diese. 
4,  155. 

δίχαλοζ,  9P,  =  δίχηλφζ,  Arist.  a.  a.  S.  Lob« 
Phryn.  p.  639. 

δ*χάς,  o^os,  ^,  die  HÖlfle,  Arat.  807. 

δίχααις,  s«»c,  η,  Theilang;  Hälfte,  Arat.  737. 

διχαστήρ,  ζρο$,  6,  der  Sehneidezabn ,  Poll. 
2,  91.    ^ 

διχαω,  SS  διχάζω,  2.,  halb  seyn,  Arat.  512. 
605•  799.,  auch  im  Med.,  id.  856. 

δ•χη,  Adv.,  =  δίχα,  in  zwei  Theile,  gotreaat; 
Aesch.  rlat.  u.  a. ;  zwiefach.  Dem.  p.  14^  17. 

διχηληιω.  Philo  t.  1.  p.  320.  Gleia.  ΑΙ.,  und 

διχηλέω,  gespaltene  Klauea  haben,  LXX.,  voa 

d^i^ilof•,  ov,  (χηλή)  mit  gespaltenen  RIauon, 
Eur.  Bacch.  739.  Diod.  1,  35.  3,  28.  Luc.'Lexiph. 
6.    Von  der  Zaage,  Anth.  6,  92. 

διχηρης,  es,  (ϋρφ)  getheilt,  zertheilt,  Eur.    - 
Ion  1156. 

διχ&ά,  Adv.,  poet.  st.  δίχα,  wie  τριχιά  st. 
τρίχα,  διχ&ά  δ»δαίαται,  sie  sind  zwiefach  ge- 
theilt. Od.  1,  23.  διιχ^ά  δέ  uoi  ηραδίη  μ4μοψ•, 
mein  Herz  war  zwischen  zweierlei  Gedanken  ge- 
theilt. II.  16,  435.    Dav. 

04gMdiOff,  a,  ov,  zwiefach,  zweierlei,  dop- 

Selt,  getheilt,  II.  9,  4U.  14,  21.  Ap.  Rh.  Aad.  , 
'.  $κνλον,  beide  Fiisse,  Anth.  Plaa.  1,  15. 

διχ^άς,  ό^οβ,  η,  Fem.  zu  δΛχ&άδ*9ζ,  dop- 
pelt, awiefaeh  getheilt,  χέρρο^,  Mus.  298. 

δ*χίτ9»¥,  mv9t,  δ,  ή,  (χίκώρ)  mit  doppeltem 
Leibroek,  sp.  W.    [ww.] 

δίχφβονλρς,  ov,  (ßoυ^η)  getheilt  in  deo  Be«  < 
Schlüssen,  versehiedeaer  Meinung,  ΝέμΒοπ,  die 
nnders  will  als  die  Menuhen,  Pind.  Ol.  8,  114. 

διχογνωμονίω,  uith  ϋίχορ'ωμίω,  Poll.  2,  229., ' 
(δ)χογτώμων)  verschiedener  Meinung  sayn,  uneinig 
od«  zweifelhaft  seyn,  Xen.  mem.  2,  6,  21.   Dio 
Gass.  Liban. 

δίχ•γνωμοαυρη,  ή,  UneinigkeitiPoll.  8,153.,•νΌη 

δ»χ•γρώμιν ,  ον ,  {γνώμη)  ,  von  versehiedener 
Meinung;  zweifelhaft,  Plat.  mor.  p.  11.  D.  Poll. 
8,  153.    Adv.  --μόρωί,  Poll.  1.  t. 

δρχϋ&§ρ,  Adv.,  voa  zwei  Seiten  od.  Theilea, 
Aesch.  Perss  46.  Ar.  Fr.  477•  Tbue.  2,  44.  Dem« 
Dioa.  H.  Plat. 

δη^4^^μος,  op,  (^μο$)  voa  getheiltem  Sinne, 
mit  sich  uneinig,  zweifelhaft,  Hesych•,  nach  Henn 
sterh.^Verm.  herzustellea  b.   Diog.  L.  1,  78.  f. 

δβχομΛ^Φ%• 

δΜχφίρΪΛύί,  9P,  zwei  χφίριαα$  haltoad;  rd  9*%., 

zwei  Maass,  Ar.  Nub.  640. 

δίχολφ99  op,  (χ•λη)  mit  zwei  Gallen  od.  Gtl• 
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lenUaseii,  Α«1.  ■•  a.  11,  99.;  «eUph«  fekr  biltei" 
oö.  fdodlieb/  γνώμα*,  Aekaeos  b«  Heeyeli.^ 

δί%όλωτύ9,  OF,  ({οΑόφ^α«)  zweifkeh  erzficnt, 
Äntk.  9,  16S.,  wa  Jetot  t^oA«toc  iteht. 

δίχ4μηψ»  ν^Οζ,  ^»'i?»  £=  διχόμηνοί,  im  Bat. 
βη^όμην*  9βΙήνη,  Arat•  78.  471.  δβχόμηψα,  =  ^i- 
XV/MTf'/iif'^'M.  7d6.    Vgl.  Lob.  paral.  p.  171. 

9η[ομητίΛ,  η,  (δί%6μηνοζ)  Vollmond,  weil  er 
ia  die  Mitte  des  griech.  Mooata  fiel,  u.  iha  in 
xwel  H&lften  tbeilte,  Plut.  Dlon  23. 

StyoutjVHuot,  α»  ov,  in  der  Ifitte.des  Mo- 
nate ;  η  ütf.j  der  mittelste  Tag  des  ^onats  (Jdus)) 
Said.  Hesyeb. 

Βίχ•μηνΗ$  i9otf  6,  ή ,  =  d.  folg.,  ioni^mtf 
Find•  Istbm.  8,  93.,  μηνη^  der  Vollmond,  id.  Ql. 
3,  35.,  aaeb  σβλτ^αίη.  Αρ.  Rb•;  ημίρα^  der  mil- 
fblste  Tag  des  Monats,  /dvi,  Dion.  H.  ant.  i,  38., 
aneb  bioss  δίχόμηνις,  ebd.  11,  63. 

δίχβμιητΦ9,  o¥f  (μην)  in  der  Mitte  od.  Hälfte 
des  Monats,  σβλι;^^,  d.  i.  wenn  er  visM  ist,  VoU- 
jBond,  b.  Hom.  32,  11.  Plat.  Fiainin.  4.  mor.  p. 
288«  B.,  aaeb  bioss  ή  99%•μψ099  Arat.  808.  Vgl. 
δίχομηψΪ0^• 

δβχόμηψί^,  ο,  ig,  {μητ^$)  getbeilten  Sinnes, 
l(p«r»  Hr  Stepb.  obne  Aaotoritit. 

διχόμν^ύζ,  Wt  {ιΑ^•ς)  doppelte  Rede  fab- 
rend,  trögeriseb,.  γΧωσοα,  Soioa  b.  Diog.  L.  1,  61• 
Ant.  Lib.  23.  διχόμν^»  Uyisy,  zweizüngig  reiden, 
knr.  Or.  890.     S.  aaeb  διχό^μος. 

διχονοέφ^  (νύίω)  =  δ»χογνωμ0νίω,'  Poll.  Bast. 
α.  SnÜt. 

οβ]^ψφΐα,  ή,  Versebiedenheit  der  Meinan^en, 
Uneinigkoir,  dtttfluv«,  Plat.  mor.  p.  70.  G.  App. 
b.  eiy.  5,  33.  Poll.,  von 

διχ6νονί9  ovTt  (vovr)  getbeilten  Sinnes,  Pbilo ; 
doppelsinnig,  trügerlscb,  id. 

δΙχ•^δθ9^  ef,  (χορδή)  mit  zwei  Saiten.  ^n^xWf, 
Sopat.  b.  Atb.  4.  p.  18S.  B. ,  aaeb  τό  δΙ%ορδ•ν 
gen.,  Bapbrott  b.  Atta.  9.  p.  380.  B. 

διχ6ρ9ί99%   J^t    (χορ$7οί)   Doppelcbqreas ,   ein  , 
Versfass ,  =  dgr^oxniot »  Longin.   sab!•  41 ,   Γ. 
Hepbaest. 

δβχοοίβί,  ή^  (χορό$)  Doppelebor,  Poll.  SeboU 

διχρρφίγης^  4f,  Ιρήγτυμ*)  doppelt  gespalten 
od.  geborsten,  nimv,  Bor.  Qere.  f.  1007. 

δι%6(^οπ9ί,  Wi  (^ini»)  sieb  aaf  beide  Seiten, 
neigend,  sebwaniLend,  nagowiss,  γρώμη,  BeU.  An. 
p.  37,  9.     Adv.  διχρ^^όπωψ,  Aeseb.  oft.         ^ 

δίχοστΛοία,  17,  das  Aaseinandertreteo ,  Tren• 
nnng,  Uoeinigieit,  Streit,  Η  dt.  5,  75%  Solon  b. 
Dem.  p.  423,  4•  Theogo.  78.  Callim.  Dlan.  133. 
Dion.  H.  Plat.,  von 

δβχ9στατέω,  (jni}rmi)  abgesondert  stebn ,  sieb 
trennen,  sieb  yernneinigen,  feindlicb  seyn,  Aeseb. 
Sopb.  fr.  746  Dittd.,  πρυς  τ*να,  Bar.  Med.  15. 
Plat.  rep.  5.  p.  465.  B.  2)  mit  sieb  selbst  nn- 
eins,  zweifelhaft  seyo,  Alex,  probl.  1,  1. 

διχόστομοζ^  ov,  (ατόμα)  zweiaebneidig,  Sopb. 
fr.  164  Dind.     Vgl.  δίστομΡ€, 

διχοτομίω^  {δίχατφμ»^)  in  zwei  Tbeile  spal* 
ten,  Plnt.  Pyrrb.  24.,  in  zwei  Tbeile  sebneiden  od. 
theilen,  Plat.  Pol.  p.  302.  B.  Arist.  probl.  16,  4. 
Tbeofbr.  de  sign.  pl.  1,  6.  Polyb.  6,  28,  2.  ή 
'φβΐηνη  δ&χοτομοΦΦΛφ  der  Mond,  wenn  er  mitten 
am  Himmel  stebt  v.  ibn-  so  in  zwei  Tbeile  tbeilt, 
Fiat.  mor.  p. 929.F.;  zerbaaen,  Palyb.  10, 15, 5.  Dar. 

διχφτρμημα,  mrot,  τό,  das  DarebgesebnltteDe, 
dieflalfte;  dasAbgeaebniUane,  Stfieli,  Pbilo,  LXX. 

διχοτόμησα,  scuc»  if,  ==  d.  folg.,  Sext.  Bmp. 

^•ro/i/«,  ή,  daf ' Zartbelfon ,  BintbeUen  in 


swal  Heften,  Arist.  Tbeopbr.  da  s^.  pl«  1,  6.; 
s=  δν^ομηνΐ•,  Fiat.  mer.  p.  932.  F.,  wo  WytU  mit 
Reeht  das  letztere  bergeslallt  bat.     Yen 

δ&χοτ6μο99  9¥,  (τίμνω)  ία  zwei  Tbaüe  ac¥»at 
dead,  tb«ilead,  Ammea»  p.  43.  2)  paat.  δ§χό^^ 
μβί^  οψ,  in  zwei  Tbeile  gescbaitten ,  geapaiteB, 
μνιβίήρ,  Arist.  b.  a.  1,  11.  esJliTf^  διχότφμΦς^ 
der  zanebmende  od.  abnehmende  Mond,  BalbflieBd, 
Arist.  probl.  15,  7.  Fiat.  Sebol.  Ar.  α.  «• 

διχον,  Adr.,  wie  δίχφ,  διαιρβίν,  Η 4t.  4,  130. 

δίχον$,  9Wf  gen.  o.v,  zwei  χονρ  Ibaaead,  «•* 
τηρίΛ^  Posidon.  b,  Atb.  11.  p•  495.  A.  τφ  δ.» 
zwei  xovt,  Diose. 

δϊχοψορέω,  a.  d.  folg• 

διχοφρ•νίωρ  (διχόψρωτ)  rerstbiedeaer  Met- 
nang  seyn,  Fiat.  mor.  p.  763.  B.;  zweifelhaft  aeyn, 
ebd.  p.  447.  Cl  nach  Gonj.  st.  δ*χοψφρ4ω, 

ΟΛχοφρΦβντη^  η,  Uaeioigkeit ,  Batzwcioof, 
Plat.  Thes.  12.  Porphyr.,  von 

διχόφρο/τ,  or,  (φρήν)  aaeiaig,  feiadlieb,  «•- 
τμοί,  Aeaeh.  Sept.  899. 

δ^χοψυίφ^  ή,  7=:^δ*ψίΜ,  Galen. 

δβχφψφτνία^  ή\  Uaeioigkeit,  lambl.  ▼•  Pfth. 
7.,  von 

διχόφφταρ  op,  {φ•Ϊ¥η)  abstlpmlg,  eisakilfiff, 
aneinig. 

δt%6mv^  ep.  pari,  zn  δίχάββ,  Arat. 

διχροΐΛ^  ή»  (δίχροοζ)  Zvieifarbigfc^  D^pfel- 
farbe.  Arist.  gen.  an.  3,  1. 

*  ν*χρορ4φ»ψ  zweizeitig  seyn,  von 

δίχροτοί,  βν,  (χρόνο€)  zweizeiHg,  ▼«■  swei 
Zeitmaasaen,  von  zw^faeber  Sylbenlaage,  korx  «. 
lang,  ancep»^  Dion.  H.  eomp.  p:  74,  9  R•  PIvt. 

δίχρφος,  ov,  zsgz.  δίχρονς,  ονκ,  (x^öm)  x««l-< 
farbig,  Arist,  •^      '^ 

δίχρωμφ§9  or,  (χρ•*μα)  s=3  δίχροΦΐ,  Gttto. 
Lae•  Prom.  4.  Geop.  . 

i^«Zd9f ,  *  Adv. ,  wie  δί^Λ,  doppelt,  swteiaeh, 
Aeseb.  Cboepb.  9f5. 

δίψα,  tjt,  ή,  der  Durtf^  II.  Tbeoffta.  o,  Slti  b. 
alt^rea  Att.  io  den  besten  Handsebr•  fSr  δίψΦΐ, 
Tbne.  2,  49.  tgl.  4,  35.  n.  87.  Xen.  moa.  4,  5, 
9.  Gyr.  2,  3,  13.  Plat.  Aeseb.  Ar.,  aaeb  b.  Plat. 
α.  Lae.,  jedenfalls  die  ältere  Form.  Metapb.,  hef- 
tiges Verlangen  naeb  etwas ,  έφίδοψ  δίψφ^  «κ*> 
ο&Λΐ,  das  Verlangen  naeb  Gesingen,  stHlett,  Piad. 
Pytb.  9,  180.,  Im  Plar.,  Arist  atb.  Nie.  7,  15 
(14,  5).      . 

διψ^*Φ9,  if  Darstkrankbeit ,  sonst  ismß^rjfi, 
Galea.  α.  a.  Aerzte.  2)  eioe  Pflanze,  Kar^e•- 
distel,  Weberkarden,  mit  der  d|e  Wolle  karditjcbt 
ward,  Dioso.  3)  Jt^m»of,  c,  gr.  Mänaera.,  Ap. 
Rb.  2,  653. 

δίψαϋφς,  α,  ΦΤρ  9s  δίψιοψ,  {δίψα)  4anftf, 
Batr.  9.,  δίΦτα^,  Plnt.  mor.  ρ.  643.  D.  δβψφΙέΦΨ 
^'ρνοΛΙίδίον^  eio  Uoebt,  dem  ea  aa  Oel  febl^  Lae, 
Tim.  14.;  öberh.  trocken,  Call.  Jov.  27.  Id.  IM. 
130.  Ap.  Rb.  4,  .678.  διψαλίη  οδνρη,  Qaal  Fom 
Darst,  Bp.  b.  Lae.  dips.  6.     . 

δίψο$,  άδφζ,  ή-,  Adj.,  Fbm.  ζα  δ{ψ9Φ9^  dar> 
stig,  dürr,  trock«a,  Ap.  Rb.  1, 1 147.  Opp.  eyn.  4, 322• 
Antb.  7, 172.  2)  als  Sobst«  a)  eioe  giftig»  Sehlaogv, 
derea  Riss  heftigea  Darst  verarsaeM,  Nie.  A«l. 
Lae•  b)  ein  dorniges  Rrait,  Tbeopbr•  b.  pl.  4, 
7,  1. 

διψάω,  Inf.  δίψζψ,  (aiebt  ^i^efr,  vgl.  jadeci 
Lob•  Pbryn.  p.  61.)  f.  δβψήφω^  (δίψα)  ämnh»^ 
Od.  11,  584.  α.  allgem.  in  Poerie  «•  Proaa;  vie• 
BSamen,  Tbeopbr•  b.  pl.  .4,  22,  3. ;  im  Mad.,  Ber- 
mipp•  b.  Atb•  10•  p.  429•  F.*  MeUpb•  m^  aC 
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Α$ω9'49μος 


iunU^y  L  L•  Iitfftif  Mek  etwa«  vfrlABgeiit  wie 
dUffj,  §9m^'  v«y•«,  Pind.  JHeB.  9,  lOr,  Ü9P&e^im$f 
Plat.  rap.  8.  p.  $62.  C,  φάρου »  Lye.  1171.  vgl. 
ΑΛ.  10.  p.  433.  F.y  τψήί^  Plvl.  GaU  Siu•  11m 
tY^mmimPp  14.  PMip.  70.^  «lyIvMit,  Lae.  aa.  1• 
«•  bliiilie  h.  Pkilo  «.  Spät«,  sattner-init  d.  Aee., 
fMMt,  Tele«  b.  Stob.  flor.  5,  67.,  α>όν•τ,  Anth.  PI. 
4,  137.  Pbilo ;  tneb  adt  d.  Inf.,  Xee.  Cyr.  4.  6, 
7.  Ael.  T.  b.  2,  4l,  14.  3,  7, 1.  (Verw.BUt^f^««.) 

99ψ4ω^  ion.  =s  9»φάω,  ArcbiU  b.  Ath•  10. 
p.  433.  £. 

ti^lUi»  ή,  cpp  =  d.  folg.)  fiuinatb.  Isn.  6. 
p.  169.  ^ 

Styfij^t,  «ff>  Nie•  iber•  371.^  und 

9ίψη^ο$^  cf,  Pffy  sse:  diyftQt^  duMtig;  dörr, 

-troekeo ,  Ariet.  b.-  e.  10,  2.  Streb.  Dion.  P.  182. 

'  αίψησις,  £»Cv  η,  das  Darstea,  Atb.  1.  p.  10.  B. 

'^t^ffiftmotf  ii,  Qpf  Darst  erregend,  Arial,  p•  a. 
3,  8.  Diosc. :  durstig ,  ^«ipnriiawrepoc•  Plat.  mer• 
p.  635-  C,  . 

^  iiiffi9t,  a,  ar,  aueb  aweier  find.,  Noaa^,  (SU 
ψα)  eig.  di»r«<»g,  1*^17,  die  Zeit,  wo  mao  dnratig 
iat,  triebt,  Neon.  par.  4,  24.,  äbolteb  9ίψι•Ψ  vi^ 
^aev«  von  der  Sommerbitae ,  Eor.  Rbes.  417.  ( 
oberb.  trookeo,  dürr,  ^«iv,  id.  Ale.  663•,  «ev\»f, 
A«eeb.  Ag. .  495.  Sopb.  δίψίο^  νήψ  >  =3^  διψάς^ 
2,  a.,  IMie.  ther.  147. 

9$ψ9κο*•9ρ  όρ,  (ηφ*έω)  Dorat  erregend,  Scbol. 
Theoer.  7,  66. 

3ίφΦ€9  cac»  τά,  ==  δ£ψα^  att.  Feroii  vfi^•  je- 
daeb  ^/^•,  (Tboe.)  Xen.  Plat.  Plat.  a.  oft  b. 
Lae.  .u.  a.  ^  • 

δ•ψνχ4ω ,  getbeiltar  Seele ,  sweiblbaCI  seyn, 
Euvatb.  KS.,  aod 

dvfixkt,  ή,  Uogewisabeit ,  Zweifel,  Heaycb. 
KS.,  von  ' 

91ψ9χ•ί9  op,  (^^mxiif)  awelfelbaft^  nnaatseblos- 
aoB,  anbestäadig,  Jacob,  ep.  1,  8.  Pbilo» 

Snf/wdtft,  egf  ($2d0t)  durstig,  σύμα,  Plat.; 
darsterregead,  ohotf  Hippoer»  p.  3d2,-24•»  φρ^Ρ^ 
ηων  epUtpaXotf  Ath.  2.  p.  71.  F.  rd  9&ψ9ίίΗ» 
der  Daret,  Plat.  Paol.  Aeg< 

9nffmi»t  es  διψά»^  8p.  £p.  /Wemleke  Trxpb• 
p.  430.      • 

^i•,  aar  b.  Bp.'  n.  Aeseb.,  xam  ungebr.  Tbema 
^•/«»»  flk-chieny  gebSrig•  1)  Aet.  stets  iotr.  a)  sM 
a^euAen  od.  jagen  lauem ^  fliehen,  flüehu»,  wie 
9UfMLtt  nBQlJiwuat  II.  22,  26t•  b)  iicK  furchten^ 
fiereihienf  η4ρι  Sie  M^va^r,  ec  farebtete  sebr  für  die 
SaUife,  an  der  Scbiffe  wilUa,  II.  9,  433.  11,  M7., 
9ΦΑμίτ*  laiuVf  μή  τ*  »βθ» ,  für  de«  Heeresfärw 
»tea,  li.  ft,  566.  «i^*  γά(^  die,  μη  r<a»  Od.  22,  96. 
U.  47,  666.  9rV.  y^^  ^^w*  ^99^  m%  Ap.  Rb.  4, 
181•  (Wolf  α.  SpiUo.  betoaen  τα^Ι^  Bebaen  also 
ein  Cempos»  neglSlm  an,  da^  ia  xwei  Stellen  b. 
HiNai.  au^/  obae  Dat.  steht• '  Am  natörliebstea 
scheint  es,  -niQ%  überall  in  dieser  Verbindaag  als 
Adv.,  icAr^aa  aehmen.)  2)  Me^•  ^/o/mM|  a)  trans. 
b•  Uam.  α.  Αρ.  Rb.  ia  folg.  Formen :  laf.  ^/sa^a», 
ΰοη.  Αρ.  Rb.  4,  498.•  aoi^.  d^^a«.  Od.  21,  370., 
Shjxai,  Barn.  Ap.  Rb,  2,  330.,  .d^(wtT««,  II.  17, 
llO.y  opt."^^a«To,  Od.  17t  317.»  eeheueh^n,  jagen^ 
weeiagea,  ▼draebeaabea,  Yartreiben,  von  Feinden, 
die  maa  fim  Fliebaa  aötbigt,  II.  12,  276.,. Air 
aieo  ϋτβ^&μοίφ»  ebd.  17»  110.  μν^έ^Λ  dfvd  f^fY^ 
omeö ,  die  Matter  aoa  dem  Hanse  vereicHai ,  Od. 
80,  i43.,  ilberb.  Bluea .  awingea ,  wider  Willea 
Wkgxagabn,  Od.  «Msavc  %^o9\  ^ara,  die  Pforde 
Yor  sieb ber  jagen,  vom  Wagealeoker,  M.  15,681., 
Aseh  vem  Jagen. des  WiUes  doreh  Hnade,  Od. 


17,  317.  11.  22,  189•  μΑρίΡ  PitSfiP^  dl•  eablaebt 
von  den  SehlfTen  sarüektreiben ,  11.  16^  JI46.  Bai 
Aeseb.  im  Part.  dMUM^et,  vai/oi^,  9mm\  £am. 
351^  385. .  μβτέ  μ9  ΦύόμοΛ^Λ  d«a/«fra«,  SoppL  810• 
b)  α4μα$  In  iatr.  Bdtg :  eielh  eekeuem  od.  furektm^ 
Aeseb.  Pers.  700.  von  Dind.  aaeb  Battm.  aasf• 
Sprebl.  2.  p.  105.  bergestellt.  VgL  über  d.  Verb. 
Battm.  a.  a.  0.  p.  104  f.  α.  δΙ§μΜΛ.    [JQ 

BmßiXia^  Xen.  Hell.  1,  7,  2.  naeb  ^o^j., 
Inser.,  od.  Simfiolim,  ij,  Arist.  pol.  2,  7.,  (Siei• 
/?oXor)  in  Alben  die  Zablang  nwaier  Oboljsn  tMg• 
lieh  ans  dem  Sehatz  an  die  Bürger  xar  Zeit  aller 
bobea  Feste ,  am  die  Plbtze  lai  Tbeater  beiahlen 
za  können ,  s.  Boeekb  atben.  Staatah.  1•  p.  238. 
Vgl.  &9ωρΜΟς, 

Bi^ßüUeiioe  i  pklm;  w,  zwei  Obolea.  sehwer, 
Galen.  Alex•  Trall.  vgU  Lob.  Pbryo.  p.  551.,  von 

dieifiolor^  rd,  (όβφλό$)  Doppejobol,  Ar.  fr. 
111  Dind.  Alex.  b.  Atb.  3,  p,  117.  D. . 

δίΰη^μ»^  uttt  ta,  (S^einm)  das  vas  aua  vei^ 
folgt  od.  jagt,  bes.  das  Wild,  Xen.  de  ven.  3,  0. 
2)  SS  d/ωΙ««,  das  Verfolgen,  Nacbdraneaa,  Im 
Plar.,  Aeseb.  Eom.  134.  £ai^  fiel.  1639.  Ajldr. 
993.;  die.Verfolgang,  Polyb.  1,  34,  9.  τά  πλφν^ 
του  οιώγμΛτΛ^  das  Streben  qaeb  Reieb^om^  Pitt« 
PoUt.  p.  310.  B.  d.  Ι^φοηΐίάψον,  der  todtUeba 
Sebwerialpss ,  Kar.  fiel.  360.  8)  eine  religiöse 
Haadloag  bei  d.  Tbesmopborlea,  Hesyab•    [%]     ^ 

δίωγμα$,  •,  Verfolgoag,  ΑοβοΙ^ι'Βατ.  (im 
Siag.  α.  Plar.)'Xea.  Plat. 

dioidvyoa,*  an  (όδνρη)  aebf  sebmerabaft,  «oa•- 
^βγμόζρ  8op1i.Tr•  777.  . 

dua^im^  L  Sm^um  α.  imoet^  (ώ^^•,  irr.) 
1)  anselnanderatossea ,  ικτβλέη  m  Mäip  i(ftxöw«m 
ι^μΐμι4ν  dtmat,  die  sammt  daa  Warsein  a&eder- 
stürseade  Ulme  riss  daa  .Ufer  aaseiaaader,  IL  21j 
244•,  dab«  wegatossea,  Theoph^.,  aerspreagea,  ψβτ• 
fen,  οτ^ατ•ν,  Aesefi.  fr«  182  Dind.,.  φάλmyγm9t 
Plat.  Bier.  p.  8.  J).;  verbinden,  Plat,  Tim.  p. 
67.  B.  2)  darebstossea ,  cd  β  ou^iefumf  ^«d  ri^a 
τ^μάχωρ^  Polyb.  22^*11,Ί7. ,  νήρ  etkf»^^  ^^ 
^fl«t(i»,  Plat.  Pbllop.  17.,  τά  ari^av»  id.  Brat. 
52.  Gew.  im  Med.  1)  sieb  biadorebstossea  od. 
dräageo,  mit  d«  Aee.,  4iircb  etwas ,  ^χλορ^  dareb 
die  Menge,  Xen.  Cyr.  7,  3,  39.  Plat.,  rdf  r«fe«i^ 
Polyb.  11,  1,  12«,  τ•#  4^tfp«f,  Plat.  Brat.  84., 
τήψ  «li^t^,  Y(fn  den  WarzeU  einer  Pflanze,  Tbeopbr, 
h.  pl.  8,  11,  8.•,  τηψ  ^'άΐΜτταν,  von  den  StrK* 
mengen  derFlässe,  Polyb.  4,  41,  4.;  sieb  dareb• 
seblagea,  darcbbrapbea,  yi^^a,  Hdl.  9,  102•  Aacb 
BMtapb.,  fr^os  τ«,  za  etwas  biadarebdriagea^  Plat^ 
Am.  P.  1.  α.  ΚΩ.  b.  Plat.  .2)  vaw  nek  etoeeem, 
d.  i.  a)  von  sieb  abwehren,  Thae.  2,  84»,  στρψ' 
τόν  Ι^μβχ^Β»  aarüekscblegeq,  Hdt.  4,  102.  Me- 
taph.  τά$'ννχμ49  das  Uaglüok  voa  sieb  abwobren,. 
Bar.  Herc.  f.  315.,  mvSvPOPtp  Polyb.  α.  ä.  b.  Plat., 
kftßovXrjVf  üv^oψett^τi€^v ,  Dem.  Polyb.,  vgL  Hdt. 
9,  88,  τό  m'&ott  die  Leideasehaft  voa  sieb  fera ' 
baltea,  Plat.  mor.  p.  446.  B.  b)  aba^eiseai  za* 
rnekweisea,  Ttf«,  Hdt.  6,  86,  2.  Thae.  4,  47., 
ewpoimp,  ÄjkX.  7,  104»,  «fi^xov^^,.  Arist.  eth.  Nie, 
8,  16  flo. ;  überb.  verscbmäben,  aosseblagen,  ab* 
lebaea,  vi.  Dem.  faU.  leg«  §.  139.  α.  oft  b.  Plat., 
z.  B.  Arat.  19«  AU»K.  39.  53«  T.  firaoeh.  11. 
Aoeb :  verwerfep,  Thae.  4»  108«,  widerlegen,  PlaU 
Tbeaet«  p.  163.  G.     ' 

.  διβ»3^1ζ»,  f.  /aoK,  5=  d^^ioi,  im  Med.,  App. 
b.  0.  2,  117.    Dav. 

διβ$4^ίομός»  a,  das  Darebstossea,  Stossen  (mir 
d.  Sebwert),  Plat.  Cam.  29.  im  Plor; 

89• 
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Swmta^m^  «lt.  verlSifperte  Tonn  tt.  ^mJm», 
Rtümk.  Tia.  p.  87.    [^-^—]  , 

dmwtiot,  im»  iop,  A^j.  verb.  von  ^m»»«,  χα 
verfolf••^  Hdn  9,  58.  Ar.  Aeh.  221.  Ne&tr.,  mi^n 
jnnss  verfolgen,  Xen.;  man  mnes  nach  etwae  stre- 
ben, t2,  Pitt. 

diomtn^Qt  ηρόί^  6,  Verfolger,  Bi^r.  fab.  6• 

διώκτης,  Φν,  6y  ssz  δ$ωΐ€τη^,  RS•,^  auch :  Aa- 
bHflger. 

itannoi,  η»  ov,  A4j.  verb.  Ton  Btwuw,  Ter- 
folgt,  gesncht,  GhrygJpp.  b.  Atb.  1.  p.  8.  D.  Arist, 
2)  rertriebea,  Sopb.  fr. 

^Mtfur^ca,  17»  FeiB.  Ton  ΒΛωτΐτηρ,  Verfolgerin, 
Gelaiterin,  Scfaol.  KS. 

dtwxtvt,  ύος,  ή,  ion.  st.  διωξις,  Verfolgung, 
Call.  Dian.  194. 

iiwtnrmQ,  o^ff>  δ»  f.  L.  st. .  ^Minrcei^,  w.  s« 

aiiUKft»,  f.  i•,  Pind.  Xen.  Cyr.  6,  a,  13.  An. 
irr  ^j  8.  Dem.  p.  989,  11.  n.  oft  b.  Spät.,  gew. 
att.  Form  δ*ώξ•μ9•,  Ar.  (Blmsl.  s.  Aeb.  278.) 
Xen.  Fiat.  n.  a.,  (δίω)  jagen  ^  in  sebnelle  Bewe* 
gung  setzen.  Dab.  1)  naebjagea,  naebsotzen,  v»r- 
/•7g€ii,  von  Krieg  a.  Jagd  (opp.  ^ev/«),  abs.  n. 
Tir«»  von  Hom.  an  allgem.  Aneb:  eilig,  folgen, 
naebfolgen,  Hdt.  9,  11.  Xon.  Hell.  1,  1,  12.  Fiat. 
Pbaed.  p.  61.  B.  n.  •. ,  nachjagen,  im  Wettlanf, 
Sopb.  Bl.  738.  ^d  ϋνμβάντα  διώΜΐτ,  den  fireig- 
»lesen ,  dem  Znfall  folgen ,  Dem.  p.  51 ,  20.  vgl. 
]».  137,  4.^  ^^^  ««^»  niow,  die  Fabrt  abwärU 
Verfolgen,  Lac.  v.  b.  1.  29.  Dab.  a)  naehirackitn^ 
zn  erreieboa  snoben,  ίηίχητ»,  Unerreiehbares  zn 
erreicb'en  sncben,  11.  17 1  75.  n.  oft  mit  d.  Aee• 
b.  Find.  n.  Att.,  z.  B.  idf  τψάί,  Tbue.  2,'63  , 
τά  «βλ«,  Xen.  Fiat.,  άρηην,  Μΐή^ΛΜ»»  Fiat. 
4δ9τηψ,  dem  Vergangen  naebjagen ,  naeb  Sinaen- 
gennes  baieben•  Fiat.  Arist.  Ancb  von  I^flknzen, 
«ro^  ξηρούς  τοηονζρ  die  trooknea  Orte  lieben, 
Tbeopbr.  h.  pl.  1,4,  2.  e.  pl.  1,16,  8.  Med. 
SitintQ&ei*  ;rd  TiUuv  h^m^»  I^><^i>•  H«  '^■'^  ^9  87. 
b)  Einem  anbSngta,  sieb  ibm  ansebliessen,  uctan^ 
rm,  Xen.  mem.  2,  8,  6.  4,  4,  24.  Fiat.  Tbeaet« 
f.  168.  A.  e)  in  der  Rede  verfolgen ,  darstellen^ 
wie  perieqm^  ^μτψ  «^trttff,  d.  i.  besingen.  Find. 
Islbm.  4  (3),  6.,  tt^v  η^ίδννοιψ»  erzählen,  besebrel- 
ben^  Xen.  mem.  2,  1,  34.,  τον  Ιόγαν,  die  Unter- 
snebnng  verfolgen,  Fiat.  Sopb.  p.  261.  A.  n.  das. 
Heind.  2}  irethen^  n.  zwar  ä)  wegtreiben,  δ^ωηω 
ϋυτιν'  fymye,  leb  vertreilM  keinen,  Od.*  18,  409., 
r«rd  L•  της  γης»  Hdt.  9»  77.  τά  Λίσχύά  διωμοβν, 
d.  i•'  von  sieb  weisen,  versefamSben ,  Xen.  Ag.  S, 
1•,  we  jetzt '^fe^loMce  gelesen  wird.  Med.  9ua• 
tioa&ai  τιψα  δόμοίο^  ηβδίοιο»  Einen  darcb  das 
Haas ,  dnreb  das  Gefilde  vor  »eh  her  treiben  od. 
/ogen,  Od.  18,  8.  11.  21,  602.  Fass.  ^μιμ/μ« 
μούίίψ^  ieb  werde  angetrieben  zn  kommen,  Sopb. 
El.  871.  b)  iiberh.  In  Bewegnog  setzen,  i^cc,  vom 
Winde  n.  den  Rnderern,  sehneil  daher  treiben, 
Od.  5,  332.  12,  182.  ψηυς  (Ιμψ•  δ*ωΛομίνη,  ebd. 
IS,  jl82.  ^ορμητγα  ,πλάΜτρίί^  9ιώΛ$ΐ¥»  seblagen. 
Find.  Nem.  5,  44. ,  ßHot  χβρί,  sebwingen,  id. 
Istbm.  8,  73.  ^Ιρμ•  δ^οίηΜίν,  d€n  Wagen  treiben, 
berbeifSbren,  Aeseb.  Fers.' 84.  Or.  b.  Hdt.  7,  140., 
fxrffevf,  Aeb.  Tat.  1,  12.,  πόδΜ»  sebnell  geben,, 
eilen,  Aeseb.  Enm.  403.  vgl.  Sept.  37f .  Enr.  Or. 
1344.  Dab.  e)  aneh  ebne  Aee.,  intr.  daberjagen, 
vom  Wagenlenker,  II.  28,  344.  424.,  fahren,  Cha- 
res  b.  Atb.  13.  p.  575.  E«,  reiten,  Flut.  Enm.  7. 
Tgl.  Alex.  6. ,  fortsprengen ,  Arr.  An.  7 ,  2 ,  20. 
Tgl.  6,  3,  25.,  eilen,  Aeseb.  Sept.  91.  3)  in  deir  \ 
Geriebtsspraebe: 'Bittet 'gtfrM/2M  «erfolgen^  «m«  j 


Magen,  epp.  ψουγο»^  Tgl.  dUai»  S,  a.  Dab.  i  9ui- 
mkw,  der  Kläger,  Aeseb«  Enm.  583.  Ar.  V«sf .  902. 
Fiat,  isoer.  n.  a.  9.  τινά  τβνύς,  Jen.  wegen  et• 
was  anklagen,  Hdt.  6«  104.  Ar«  Dem.  «.  n.,  aaeb 
rw6t  ϊηχα,  Hdt.  6,  136.  n.  πο^Ι  τβ^ος»  Dem.  ρ. 
228,  5.  δ,  τα^ά  ^αψάτορ»  capttU  aoeuoart^  Xen. 
ap.  §.  21.'  Fiat.  Arist.  25.,  sm)  9m»utov,  Xea. 
Ilell.  7,  3,  6.;  aneh  mit  d.  Inf.,  Einen  beecbni• 
digen  etwas  getban  zn  haben,.  App.  b.  e.  4,  50. 
δίχην»  γρΛψήψ  9wneWf  einen  Civü-,  einen  Cri- 
minalprocess  anhängig  maeben,  FlaU  Dem.  Antipb« 
α.  a.,  τιρά»  gegen  Einen,  Dem:  p.  1366,  β.  Dioa. 
H.  nnt.  7,  52.  o.  τον  ψηψίοματος  vd  lifoam,  Kkgi 
fahren  gegen  den  Gesetziroraeblag,  dnaa  er  sagt, 
Dem.  p.  244  z.  B.  δ.  τδν  movaVf  d.  i.  riehen,  Enr, 
Or.  1534.  —  Fass.  verkUgt  werden,  Xea.  Bedn. 
Fiat.  α.  a. 

διωλέριος»  α»  αν,  {ωΟνη)  mit  aoegespanntsn 
Ellnbogen  od.  Armen,  Amt  202.  Antb.  7,  711. 

διωλνγιος,  ov,  sirb  weitbiA  erstreckend,  ans- 
gedebnt,  μήκη,  Fiat.  legg.  10.  p.  800.  B.,  flsrcvoc. 
Call.  fr.  111.;  nberb.  sebr  gross,  ^Jlvet^ik,  PlaL 
Tbeaet.  p.  162;  A.  n.  S.  b.  Spat. ,  s.  Rabnk.  za 
Tim.  p.  88.  (Besyeb.  erklärt  das  Wert  ηχ^ 
inl  'ποίν ,  weithin  schallend ,  vgl.  Libnn.  t•  4.  p. 
148,  9  R. :  ένοβόηοο  διωΐίγνον,  dab.  et  Pusew 
für  verw.  mit  Ιιννς  od.  Ινζω,  dleiUCa»  bSlt.)   [f] 

δί»μο0ίϋί,  η,  der  Eid  des  Klägern  α.  4ee  Be- 
klagten ,  zäw.  onph  nnr  von  einem  von  beidsa, 
wie  άντωμοφίΜ,  alt.*  Redn.  S.  WnehsmnCb  belL 
AU.  2,  1.  p.  327.  not.  35.  Meier  n.  Sebim.  att. 
Proo.  p.  624  ff.    Von 

διωμοτος,  ov,  {διομννμι^  Biner,  den  man  bat 
sebwören  inssen ,  jnredu* ,  dab.  dnreb  einen  Bid 
gebunden  od.  verpfliebtet,  mit  d.  Inf.,  Senk.  PbÜ. 
593. 

Jtotv,  a»vec»  δ,  gr.  Männern.,  Xen.  Dea•  n.  a., 
bes.  ein  edler  Syrnkasaner,  Sohn  des  Hip^nrinse 
n.  Schweger  Αολ  altern  Dionysios,  Fiat•  ep.  Diod. 
Fiat.  n.  a.  Dav.  JtmvH99,  a,  ov,  vom  Dien,  m^ 
Ze«,  Fiat.  ep.  7.  p.  334.  C.    [Q 

JttovuQooi,  fj.  Matter  des  Lykarg ,  Sebel.  Pitt 
p.  419  Bekk.,  bei  Fiat.  Lye.  2.  Jimwmamm» 

Jίώvδaς,  6,  ein  Athener,  Dem. 

Jϊώvη,  ή,  {JUt)  Dione,  1)  Mntler  4er  A^re- 
dite  vom  Zeas,  iL-  Hes^  Enr.  Tbeocr.  17,  36.  n.  n. 
Aneh  nts  Metroöym,,  Aphrodite  selb»l,  Tbeeer.  7, 
116.  Bion  1,  93.  n.  a.  Dav.  JimvΛ*oς,  aim,  er, 
von  der  Dieae,  Κύηρις,  Tbeeer.  15,  106.,  !e#ff^ 
δ  {τη,  Dion.  F.  509.,  nneb  bloss  Jimvaiif,  Apbre- 
dite,  id.  853:  2)  io  Dedena  n.  bei  den  Bpeireten 
die  Aere,  int.  Juno,  Dem.  Scrab.  7.  p.  329.  s. 
Herrn,  op.  7.  p.  276.  3)  eine  Nereide,  Apd.  1,  2, 6. 
(Von  JUς  gebildet,  wie  Άτ^οίνη  von  dfrfwef } 

διο»νομφίσμένος,  η,  ov,  s.  δίονομάζοΛ» 

διωνίμία,  if ,  Doppelname,  Manetb•  4,  376b 
Gramm.,  von 

δίώννμος,   ov,  (οννμα,  δνμοή  doppelnnm^, 

^9λΙ,  «=  ^vo,   Enr.   Fboen.  689.   n.  das.  fleim• 

2)  <^«ά)  weit  α.  breit  berSbmt,  Fint.  Tim.  30.  App. 

Jttivtifof,  i,  ep.  St.  ^«^nreef,  Hea. 

δίφρυχος,  s.  δί6νν%ος• 

δ$ωξίη4ΐβν&ος ,  ov,  (#μμτ«,  ηΑοο&ος}  mmi 
Wege  od.  znm  Gehen  nntreibend,  xivrfm,  Antb. 
6,  246.,  δρόμος,  Nonn.  dien.  5,  233•* 

Jto^^iani,  ή,  Tochter  des  Danaee,  Apd•  S,  f. 

διωξιιητος,  ov,  (imnot)  Rosse  antreibend,  Mv* 
οάνΛ,'Ρηά.  Fytb.  9,  4.  Antb.  6,  ^3.  t)  ^m»• 
ξέηηος,  6,  eio  ntbea.  Albletb,  apätw  Begleiter 
Alexanders  ,d.  Gr.,  Ael.  Diog.  L• 
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dimtift  tmi,  17,  (d^rnnm)  dat  Verfolgoi,  Nteb- 
eeU«n,  aaeh  im  Flur.,  Thue«  Xen.  o.  a.  ^/»{«r 
9io<4i«lra«,  verfolgen,  Thae.  8,  10^.  Metaph.  a; 
daaTrachtea  naeh  etwas,  Plat.  Pkt.,  τύψ  neJ,m¥, 
id.  mor.  p.  650.  B.  h)  geriehtiiclie  VerfelgiiDg, 
Anklage,  Dem.  p.  1160,  24.  α.  1116  i.  B.  Aaeh 
lait  4.  Gen.  d.  Fers.)  tuip  άδίΜνντων^  Plat.  Per. 
10.  vgl.  31. 

Jua^^ty  eee,'o,  1)  Anfdhrer  der  Epeier,  11. 
2)  Vater  des  Antomedon,  II.  17,  42d.  474. 

iim(fi«,  1^,  (^fo)  Zeit  von  iwei  Standao,  Ja- 
atia.  nevell.  2)  (ogo$)  ^^onderaag,  Zelthettim'* 
miuig,  featgeeetzte  Zeit,  Heaych.  u.  a.,  Vertagung, 
Joseph,  b.  jnd.  5,  9,  1. 

δίωριομέ^ως,  Adv.  part.  pf. 'pass.  von  J«•- 
£/£»,  bestiaimt,  besonders,  Arist.  b.  >,  3,  19. 
Plat• 

iici^ufpmtf  0P9  (^^οφοβ)  mit  doppeltem  Daeh, 
App.  pna.  95*  u.  Spat. 

'  δΜΦονγη^  η,  (Sio^oout)  da•  Dnreb graben ;  der 
Graben,  Plat.  Fab.  1.  Xen.  Bpb.  3,  9.  Lob.  Pbryn. 
p.  231.^ 

δ^ίρηγμα,  avec,  rd,  s=  σ*όρνγμΛ,  Gedd.  Diod• 
1,  52. 

'  9*ωρυΛτη§,  ev^  J,  (δ^ο^σσω)  der  Darebgra- 
beade» 

^M»^v{»  vvot  u»  vyotf  η,  (δίΦ^ύΡφ)  Gra« 
bea,  Kanal,  Hdt•  Thae.  Xen.  Tbeopbr.  Polyb. 
Fiat.  a.  a•,  aneb:  Miae,  Stollea,  δ^ΰρ^  ηρνκτη^ 
StMb.  In  den  Cas.  obi.  sind  die  Formen  mit  χ 
die  Sltera  n.  bessern,  die  mit  γ  geboren  den  Spä- 
tere, wie  Polyb.  Diod.  Strab.  n.  a. ,  aa,  Lob. 
Fbrya.  p.  230. 

δπορνχη^  17,  =^  ^Mi^v/Jlf,  das  Dorebgrabea; 
der  Graben,  Dem.  p.  86,  17.  Arist.  Fotynea.  S• 
Lob•  Fhrya;  p.*231  f.  * 

^δέωσις^  scuc,  ή 9  {δίω•&4ιο)  das  Wegstossen, 
Arist.  prebl.  34,  8.  ^/i«e*f  δύΐ^ς,  das  Abwenden 
der  Strafe,  id.  rhet.^  1,  12.  p.  1172,  SS.^     ' 

δ$ω9μ09ρ  ό,  das  Wegstossen,  χάρων,  Arel. 
Paul.  Aeg. 

δίΜ^ηιρ^  v^otf  d,  1)  Instrament,  etwas  da* 
mit  darcb  od.  beraassastossea,  Paal.  Aeg.  6,  88. 
2)  eiae  Stange,  die  darebgesteekt  wird,  ^  etwas 
daram  xa  tragen^  LXX. 

Jtmtßyilnitt  evff,  6,  ein  pytbager.  Philosoph, 
vea  dam  sieh  Fragmente  b.  Steh.  flor.  finden. 

δίωτοί,  ovt  (evir,  «ve'c)  xweiftbrig,  von  G»« 
fisaen,  aweibenkeUg,  Fiat•  Hipp.  m.  p.  288.  D• 
Atb• 

Btmx^tt  hf  s.  δίοχη$* 

δμη^Μΐζ,  part.  aor.  1.  pass.  zn  δαμάζω*  δμη• 
3<ήτ9$  f  S  imper.  ^  lasse  er  sich  dareh  Plehn  über* 
waltiMn,  erweichen,  11.  9,  158. 

σμή^Η,  sctf^f  ήί  (δαμάζω ,  δέδμημαι)  das 
Beawiagen,  BSndigen,  ίππωρ  ίχ^μβι^  δμί^οιν^  BSn- 
digang,  Zahmnng  der  Rosse  iane  haben,  11. 17,  476. 

^fu^rac^,  ή,  Beswingerin,  Besiegerin,  9'$ων 
»9X  Φΐ^δρωψ,  von  der  Naclit,  II.  14,  259.,  Fem.  v. 

δμητιίρ r  V9^9 f  ^9  Bezwinger.  Bändiger,  hl•• 
mm^t  h•  Hom.  21,  5.  Alcm.  b.  Senol.  Find. 

δμητο^^  ή,  oiff  bezwangen,  gebändigt,  Et.  BE. 
Heayebi 

.  Jßi^rmfft  •ρ•9»  ^1  «■  erdichteter  JKSaig  vea 
Kypros,  Od.  17,  443. 

δμωη,  ή^  (δμως,  w.  s.)  eig.  die  Baiwangeae, 
Untaijeebte,  d.  i•  die  5Uaai»,  zanäehst  die  Freige- 
berne,  aber  dareh  Rriegsgefangensebaft  ia  Raecht- 
sebalt  geratheae,  wie  fl.  18,  28.  a.  wo  der  δμωΛί 
sout  ia  der  liiis  als  im  keUeniichgm  Lager  lebend 


5i^aebt  wird,  wie  11.  9,  658.  24,  643,;  dann 
aherh.  die  Veiheigene  ^  Mmgd^  Dienenny  die  bei 
flom.  den  Dienst  im  Hanse  besorgt,  Reinignng  der 
Gemächer,  Peaeranziinden,  Zabereitang  der  MiAl- 
leit ,  Badea  der  GÜste ,  Bereiten  der  Betten ,  oft 
bei  Hom.  a.  Trag,  stets  im  Plar, ,  zaw.  aneb 
δμωαΐ  γνραΐΗΗ»  Aach  b.  dea  librigca  Bp.  meist 
im  Pkir.,  im  Siag.  b.  Qu.  Sm.  5,  560.  An|h.  app, 
50,  25.  In  Prosa  ist  das  Wort  sehr  selten,  Xen.' 
Cyr.  5,  1,  6.    Vgl.  δμω$.      , 

δμωΐς,  ίδ&9,  ?}.,  Aesch.  £ar.  Lye.  1123.  Αρ.. 
Rh.  1,  285.  Fiat.  Garn.  33.,  aneb  δμωΐίύς,  «i^oc, 
ή,  Qn.  Sm.  3,  684.  9,  S41.,  =  δμωη. 

δμώϊος,  av^  von  einem  Sklaven,  βρίφο$,  Aath. 
9,  407.,  voB 

δμωόζ,  d,.=  δμώ^φ  Hes.  op.  428.»  nach  At- 
dern  δμώος  zn  hetonen,  s.  Gö'ttl.  Accentl.  p.  176• 

δμβίς,  ωόζ,  6,  (JAMQ,  δαμάζω)  eig.  der 
Bexwangene,  Uoterjoebte,  d.  i.  Sklavy  Kneohl,  Die• 
ner^  zanäehst  der  darcb  KHegsgefkagensehaft  daza 
gewordene,  Od.  1,  398.,  dann  der  Leibeigne  äberb«, 
oft  in  der  Od. ,  meist  im  Plnr. ,  nach  verbaaden 
δμΛ/et  eiydpfff:  in  Π.  nnr  Einmal,  19,  333.,  far 
das  -ganze  Haasgesinde.  Sie  besorgen  bei  Hom• 
grSbere  Haasarbeiten,  anch  denFeldhaa.  Vgl.  δμ•ιή• 
Aach  b.  spät.  Ep. ,  wie  Ap.  Rh. ,  meist  im  Plar. 
α.  eben  so  b.  Sopb.  Ant.  5Θ8.  n.  oft  b.  Bor.  In 
Pros,  nngebr. 

δνΦπ&λΙζω^  f.  ξω,  hin  a.  her  seh  wiegen, 
schütteln,  werfen,  άρήρ  Mi^fa,  ein  Mann  schlen- 
dert den  andern  im  Kampf  hia  n.  her,  11.  4,  472• 
%ά  σά  (άη€»  δρφηαϋξΒΗ,  da  wirst  deine  Lampen 
umwerfen,  Od.  14,  512;  Pass.  γνία  δνοηολίζ^ 
Tun,  die  Glieder  selilottern,  Opp.  (Verw.  mit  Je* 
ν4ω /wovon  es  eine  Art  Freqaentativform  ist.) 

δνοφ9ρ09  9  af  oVf  (δνόφος)  dankcl,  finster, 
schwarz,  rv£,  Od.  13,  269.  Soph.  Bl.  9t.,  vJap^t 
II.  9,  15.,  y«,  Bar.  Tro.  1265.,  άήρ,  Plat.  €aes• 
69.  n.  a.'  cd  δνοψΜρόν,  Hippecr.  p.  308,  10.; 
trop.  δρ,  Madof.  airum  funuty  Piad.  Pyth.  4,  200• 
Nebenf.  γνοφ»οος^  Et.  M.  Bast. 

δτΦψέ»  od.  γρφψέω,  =  δροιρόοί,  zw. 

Μφοί,  d,  Dankelheit,  Fiasteraiss,  diekea 
GewStk,  Aeseb.  Choeph.  52..  Simoa.  fr.  50,  8 
Schaefd.;  bei  Arist.  de  mand.  i.  Lac.  Peregr.  42. 
α.  Spat,  γρόφοί,  nach  Et.  M.  p.  60,  9.  der.,  naeb 
Bast.  aof.  (Verw.  mit  νέφος,  itr/^oc,  «ri^ef» 
vgl.  Bnttm.  Lexil.  2.  n.  266.)    Dav. 

δνοφόω  od^  γνοφοωρ  Nil.  ep•  p•  841•  9  vei^ 
fiastem. 

δψοψωδη% ,  Hippoer.  p.  308  y  22. ,  n.  γνοψω^ 
δης,  9ς,  (c/doff)  dnnkel,  finster,  Bor.  Tro•  79. 
Plat.  mor•  p.  9^.  A.  Geop. 

dedee«re,  hemer.  med•  Aeristform  Ia  der 
impers.  Bdtg,  ea  «eftim,  es  däntAiej  steU  in  der 
Verbinden^,  ύδβ  δέ  o£f  φρορέοντ*  δοάσοΛτο  ηέρ- 
δ*9Ρ  eheii,  also  sdaen  es  ihm  dem  Betrachtenden 
besser  za  seyn,  II.  13,  458.  Od.  5,  474.  α.  Sit.; 
daza  3  siag.,eonj.  ως  Sp  σο*  πλτ,μνη  ye  doaeos- 
ra*  axfot^  iWe^ei,  bis  die  Radnabe  dir  dicht  dar- 
an za  kommen  acheinep  wird,  11.' 23,  339.,  woza 
sonst  noch  das  Impf.  ^  ds«iciA*ef  ddar'  elpott.  Od. 


Battm.  Lexil.  2.  p.  100  fg.)  2)  aar  bei  Ap.  fifa. 
findet  sieh  sowohl  Aor.  med.  δοάοοαιτο,  3,  770., 
als  aneb  der  Opt.  aor.  |.  aet.  dociovai»  3,  955', 
ia  der  Bdtg:  kweifeihqfi  eeynj  dah.  meiaen,  also 
als  verktete  Fora  voa  δοξάζω,  w.ji* 
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'"Jofnfot»  ή,  St.  io  ΡΙοιΙβν,  ^luuß.  t^  9β• 
Bin-  «.  UfliwAhBer  β/  J4fiijifH9  Hdt•^ 

^h(^.*  «TOf,  T^,  (^Mii»)  Meittwigy  PUft.| 
WUkntBeüiiiDgf  BaecUiiMf  bM.  öffeatlieker ,  ^ 
«rrivnPi  Verordnung,  Xen.  Pitt«  Dem.  α«  a.  ^cx/m 
nuuiiah-iu^  einen  Besehlnts  fassen,  besefaUessM, 
mit  d.  Inf.,  Xen.  An.  3,  3,  5.  6,  4,  11.)  die 
Lefarsätee  der  Philosophen,  ρΙαοιία,  Plnt.  Dioy.  L. 
n•  a. ;  nei  KS.  Lehrsitse  der  Kirehe.  .  Dar.    . 

δογματίας,  ov,  ο,  roll  von  LehrsStnen  n» 
Sentenzen  (wie  EoHpides),  Philostr.  p.  502. 

δογμνχίζω^  f.  /crcv,  einen  Besehines  festaetMii 
od.  bekannt  machen^  mit  d.  Inf.,  Diod.  4,  83.  exü. 
leg.  p.  620,  6.  626,  6.;  eine  Meinning  anfstellen, 
erklären,  τινά  χαλην,  Anth.  9,  576. ;  als  Lehreats 
geltend  maehen  n.  verbreiten,  Diog.  L.  3,  52.  n. 
oft  b.  KS« 

doy^mwiMOtf  ή,  όν,  Meinnngeo,  Lekrsitxe  entr 
haltend,   dah.' belehrend,  ^muUj^o•,  Quintil.  inst. 

2,  15,  26.  Von  Pereonen:  gewisse  GTvndsätae 
anfstellend,  Folgemngen  daraas  siebend,  Dogma-» 
tiker,  im  Gegens.  des  Empirikers,  Un^oij  Galen.^ 
φύόοοψοί,  Phit.  de  aaim.  4.  PbUe.  Adv.  '  um€f 
naeh  beatimmten  Grandsätzen ,  ^lUeee^e«^,  Saat.. 
Smp.  ^  ' 

δογμΛ%Μτή%9  •«;,  d,  s:  ό  doyjHnmot ^  der 
GrandsäUe  anfstellt  α.  yertheidigt,  KS. 

δογματόλογίΛ^  ly,  (λέγω)  Vortrag  einer  Lehre, 
vorgetragene  Lehre,  Sezt.  finp.  p.  528. 

Βογματ^/ηοέω,  {ηύΐέω)  einen  Besehlasa  fas- 
sen, Poiyb.  1,  81,  4.    Day.  ^ 

9wfiA9t9fttmi^i  t  V*  das  Besebfaissfaesen ;  das 
Aafstellea  von  LebrsäUen,  Aristoboi.  b.  Clem.  AI. 
α.  KS. 

δ^ιήν^  ηψ099  ό,  kleines  BIptgeeehwiir ,  /u• 
nwottlHi,  Hi^er.  α.  a.  Aerate,  Ar.  Vesp.  1172. 
Arist.    Dav. 

.    δο4^$ηψΜΟρ,  τό,  Mittel  gegen  Blntgesoh wäre, 
Paal.  Aeg. 

-  So^imv,  WP9,  0»  c=  δο&φ^  Herod.  mol 
μην,  Ui.  p.  17,  ^0.  .     .  ^ 

^ÖMi{•,  f.  MS,  {δοι4)  zweifelhaft  mnahen, 
MlAt  αθ4φζ•ΦΛ9ν^  sie  war  iweifelhaft  »  Ihrem 
Bntsehlnss,  Ap.  Rh.  3,  819.  Med.  zweifelhaft 
seyn«  dah.  vemiathen,  meinen,  id.'  4^  576.  Ver- 
kürzte Form  ^oeCer»  s«  ^e«W««e,  2.  Vgl.  BntCm. 
LexiL  2.  p.  102. 

Jüiatftot  (von  J0ia€)  m^/m^,  rd,  aneh  ludhp 
.JiMtvTt&py  eine  Ebene  im  nordwestl.  Pontna,  Wohn- 
sitz der  Amazonen,  Ap.  Ah.,  bei  Nonn.  dien.  13, 
516:  δύη§βορ  /foümfo§^ 

lenverfertiger,  Plnt.  Phoe«  4,^ 

i^tdvnofoßa^  ^t  (^/Me/Mw)  die  Mlii 
(od.  das  dnreb  sie  henrorgebraehCe  Gerineeli)  ftt^b- 
tend,  Beiw.  d.  Podagra,  Lac.  tragod.  300.,  von 

^of^vf,  vnOi,  S,  M9rserke<|le,  Ar.  Theophr. 
lap.  §.  60.  Nie.  al.  545.  *^ 

dotij ,  ij,  Zweifel ,  üngewisÄheit^  ip  d•*»,  in 
'   Zweifel ,  zweifelhaft ,  IL  9,  23a  Call,  in  J^v.  4. 
Aqtagor.  b.  Diog.  L.  4,  26> 

io#e^  Soiai,  Soia^ «  We,  «ewi  M^,  Hom. 
Hes.  u.  Bf.  Doal.  Jom^  ,  Hom.  Ap.  Bh«  Neetr. 
Jo^.aU  Adv.y  in  zweierlei  Hinsiahti  Od.  2,  46« 
naqh  Aristaroh,  riebtiger:  mn^  s;  Nitzseh  z.  d« 
St.  Der  Sing. .^oMc,  wie  ^Mvdf,  zNvi/beb,  4ο|μ 
pe«,  findet  sich  Anth.  9,^  46.  6,  lU«  CaU.  β^.,Ι• 

3.  Des  Wort  findet  sich  aar  b.  Bp.  α.  Arel^  |μ 
61,  17:  ar-TÄ'^  ^e#9/,  α.  f.  64, » J  ^e«ia  c^fl^M. 


^e«erd«ef,  er»  (r/nreO  S^wilUage  geUlrend, 
Anth.  7,  7^•    Jaeobf  verm.  ^«eeereeec. 

deM»,  nom•  α.  aee.  daal.  s.  de«e/,  HeiL'Ap. 
Rh.»  .meist  als  Maae.,  aber  IL  24,  64β.  alz  ifeatr. 

^e««£s»,  f.  «iewy  =  ^eftev•,  beobaebtea^-süb- 
passen,  id^,  Sephron  b.  Dem.  PhnL  §.  151• 

9md9nj,  η»  (dem?,  ^ίχφμ^ή  Ort,  Plats,  Bmim« 
am  etwas  darin  anfiEaaehmen,  &ηηη»  Hesyeb.  i) 
SS  eriüUS,  die  Gabel,  das  SteUneU  za  stülEen,  id. 
S)  %ά  Hnatnk^  in  Sparla  zwei  alte  Bilder,  den 
Kastoc  a.  Pollax  darstelieady  ia  zwei  anfreAlen, 
doreh  Qoerhölzer  oben  α.  unten  verbnndenea  Staa• 
gen  bestehend ;  dah.  das  noeh  abliebe  astroa«  Zci• 

ehejD  fnr  das  Zwillingsgestim,  JJ,  Plnt.  Bor.  p. 

478.  A.  Vgl.  Bt.  M.p.285,5.  Said.  S.//«ecM^o«,  2. 

9cxawf  8.  Botuvw  am  Bade.  . 

9φ«9ρω,  (9ίχ9μΦ*)  eei/o^«»,  ζα  feige«  od.  za 
erbaschea  aaehen,  11.  8,  340.;  dah.  nacftcffOfn, 
belanern,  aafpassea  in  feindiicber  Absiebt,  rmi, 
11.  Pind«  Ol.  10 ,  36.  Tbeeer,  α.  a. ,  überk.  im 
Auge  /ejteii,  beobaehten,  IL  18,  488.  Od.  &,  274.^ 
beUttschea,  Bnr.-Baeeb.  9fy,  Bei  Spät.,  wie 
Orph.  Nenn.,  betraehten,  sehea;  naeb:  glaabea, 
memea,  Colath.  €hristod.  il.  a.  Spät.  S.  Berm. 
Orph.  p.  823.  —  Einige  nehmen  aneh  das  ParC  pf« 
δίύ&πημίρΦΦ  mit  aet.  BdlgK  αμ/pastendj  D.  IS,  930-, 
ak.irreg.  Tempas  veo  ^e«s^  aa,  Battm«  sieht  ea 
za  δί^^^μ^Λ,  Andere  za  einen  sonst  nicht  voiiaiH 
denen  dosM.    VgL  aaeh  dioei«  x."  B. 

δφίΐίω,  L  doiiüp  Λοτ,  ^d&im,  pf.  mit  paaair. 
Farm  dd^^«w.  Danebea  bei  Dieblem  die  re8<al• 
massigen  Formen,  fnt.  δοκη^ω,  Ar.,  aor.  SBimimm, 
Hemu  (der  atasser  diesem  Aor.  no^  daa  Pmos.  α, 
Uapf>  braaebt)  α.  a. ,  af.  aet.  ^Mmptm^  Aaaelu 
Bam.  309:,  pf.  pass.  δβοόχημαί^  Find.  Nem.  5,  96. 
Bar.  Med.  763.  Ar.  Vedp.  726.,  ^eh  Hdl.  9,  16, 
3.,  wo  vieU»  δϋφΛκαΛ  berzaet^ien  bt,  α.  s.  w., 
1)  Irans,  ^avbm,  M^iain;  wlibnen,  Tennaib••• 
Sehen  II.  7,  192:  ^ea^rM^Sir  'J^Mref•,  ieb 
glanbe,  dass•  ich  den  Hektar  besiegen  werde,  ffhen 
se  bei  fidt.  α.  Alt.,  thoBs  mit  d.  ^nf.,  tbeOa  weaa 
daa  Sal^ieot  weehaelt,  mit  d.>  Aee*.  e.  Jnf.,  xonr• 
,aaeb  aba.,  wie  Hdt.  i,  51.  Bei  Att^  niobt  seltaa^ 
wie  δοηω  μ•^,  s.  2,  .d,  aa.,  alz  bleeeer  Aaadrme^ 
der  Besebeideabeit^.  aaeh  wo  von  keinem  Zwei- 
fel die  Rede  ist.  ml  dom»ivgm  nmuudmo^m^  4im 
wekbe  sieb  für  lieiehrt  bakisn,  Plot.  Them.  2.  Dien 
18.  Se  bes.  von  Träatteaden,  /de{'  «dstr,  ieH 
meinte  zn  sehen,  es  wer  mir  als  sähe  ich,  Esr• 
Or.40e.  l'doC«  va/mr,  id.  4ph.  T.44.  Plat.  Tbeaet. 
p.  1S8.  G.  α.  a«,  α.  mit  d.  Aee.  e.  iaf.,  Ar.  Veisp. 
IS«  Lae.  Scytii•  2.  o*  eft.bei  Fiat.  a.  Sint.  mm 
Them.'  f.  165.  Aber  aaeh  UoU^W  μ•^  9i9  ym- 
•wIk'  svai^s  *U  δψ»^  ^Ι^δ»,  Aeseh.  Fera.  181. 
vgL  2,  a.  ^•«MKwe^^.ir«ref,  über  etwas  eiaa  Mei- 
aang,  Verttatbaag  aofsteUea,  Hdt.  %  65.  Hit  4. 
dopp.  Aee.,  aeeeevf  vi  imumtf  was  meint  ibr  voa 
diesen  Τ  Xen.  An.  β ,  7",  26^  tigL  Sopb.  BL  Ol. 
Bes.  bänig  Undet  sieb  deasi;  ia  die  Bade  etege- 
sehaltipt,  mctV  itA,  ii4r  idkglavla,  «ie:«spfaor. Ί^η^. 
Fiat«,  aaeh  sk  ^a•*  Xen.  Hat.  Bbea  ae,  iem?^, 
id.  wctff  io»uti  was  meinst  da?'  denk'  eiaÄal! 
«Aa^Anadraek  dee  SftaBMms  a.  «nr  Staigeraag  en 
aes  andern  Gedankens,  tu  B.  MkwP  iUJev^•  mm% 
deMff  im^pibn',  Ba#.  Hipp«  446.  Hee.  1160. 
Ar•  Adi,  24.  α.  alt•  2>  imr.  $tKeinenf  dab.  a) 
Mbeiar•,  dea.;.Aaaebeia  ,.  daa  Aaeeba  häbea,  vea 
Hem.  aa  allgemb,  C  zMar  meist  (bei  Hemu  aMa) 
Bit  de»  Dat.  dar.  Fers•  ««  Inf.  (pMea»  ed.  te., 
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um»,  «päfer  «neh  4es  Adr.)}  ■•  B.  9tti9H  ff•  •?« 
Kemv009Av,  da  sehtliiet  nrir  nieht  ttnrerstSiidig  z« 
yn  y  Hom.  ^ολ^λ*  ^  μοΛ  ύ9β  ItSXwp  füa§^€u^ 
•  Be^  WMk  von  Tc&sttendea,  Xm.  AiL  3,1» 
L.  α.  a•  vgl.  1•  —  Pleoaaetiseh  J•««!  φak^99&m^ 
an.  PUCy  8.  eekd.  za  Phaedr«  p.  261.  D.  δ•* 
9^9  ονσα,  ovvp  telieiiibar,  i^ieelieiuead,  Plat.  α.  a. 
ah.  als  Gegeos.  von  iUai,  Aeseh.  Sept.  ^92. 
i^t.  vgl.  Xen.  Hell.  2,  3,  39.  b)  sich  dea  An- 
»heia  gebea,  sieb  aastelleu,  nmulare^  mltveioer 
egaüon  dimmulare,  mit  d.  lof.,  Hdft.  1»  ΐσ.  Ar. 
ea.  Plat.  α.  a.  s.  Valck.  za  Ear.  Hipp.  •463.τ  e) 
ndara  etwas  za  seia  esbeinen,  für  etwas  geltea, 
tt«,  z•  B.  μη*  όρ9νη9  äicovotftf  die  wirklieb  da• 
ET  gilt  9  Thae.  3 ,  10.  ihS^u  aym&ol  ^oaavvret 
Weuy  Xen.  u•  s.  w.  Dab.  ο£  douovptMt  $hui  τ«, 
•ante  die  für  etwas  gelten,  Plat.  α.  bloss  e«  Je- 
•Mvsf »  Ear.  Hee.  295.  τα  ^ojeo«nr«,  opp.  %ά 
ίξόέ^Ίίντα^  Bar.  Tro.  ß08.  -^  In  der  Geriebts- 
»raehe:  för^überf&brt  gelten,  dV  dl^»  »αϊ  δο»ξ 
9ίργΌΨ  φΐ^άβ^αι.  Dem.  ρ.  643,  25.  s.  Taylor  ζα 

ο&,  aa)  idh  scbeioe  mir,  konune  mir  tor,  es  kommt 
lür  vor  als  wenn,  als  ob  icb,  icb  glaabe,  Hdt.  α. 
.tt«,  gew.  mit  d.'  Inf.,  vgl.'l.  Aaeb  eingesebaltet, 
rie  opimor^  Plat.  Tbeaet.  p.  1^1.  Q.  Lyne.  b.Alb.  4. 
.  129*  A.  bb)  es  beliebt  mir ,  iefa  finde  fdr  gat,  "* 
ah.  ieb  will,  möebte,  mit  d^  Inf.  fut.,  Ar.  Plat.  1166. 
Ldaebia.  Gtes.  §.  53.,  Ώμί  d.  Inf.  aor.  mit  jfr,  Xeo.Cyr.* 
,7, 25.  α.  ebne  αψ,  Ar.  Av.  671.,  mitd.  laf.praes., 
jr^Vesp.  177.  Xeb.  oee.  6, 11.  Ebea  so  obne  Dat,, 
ψφί&Λ  xium  ηίμακβι^  δοΜΊς»  Aeseh.  Sept.  650.  e) 
^eoMi  /M«,  aa)  es  sebeint  mir,  leh  meiae,  bia  der 
juiieht,  aaoh  ohne  Dat.,  meist  mit  folg.  Aee.  e.  Inf., 
Idt.  n.  Att.  B9$.  biafig  «s  i^9l  dou^Tv,  wie  mir's 
eheiat,  meines  Bedünkens,  α.  δοηβΤτ  Ίμοί^  8o$utp 
ρΦη^»9  V^)  dotuty,  Hdt.  α.  Att.^ia  Pros.  α.  Poes., 
lebea  ύς  iftol  iotul,  Aeseh.  Sept.  369•  Xen.  Bell. 
^.  4 1  18.  α.  a.  bb)  >s  sebeint  od.  geQ^ilt!  mir, 
dl  bin  der  Ansiebt,  balte  far  got,  besebliessoi 
idt.  n.  Att. ,  entweder  mit  aasdrüekHeb  binzage- 
igtom  Sabjeet,  wie  re«««rr'  l9o£s  τωδ$  —  Wlsi, 
keseh.  Sept.  1025.,  od.  mit  folg.  Inf.  od.  Aee.  e. 
nf.y  z.  B.  90M9t  ήι^ψ  χοη9&βίΐ,  Tbae.  4,  118• 
i^eiw«  μοΛ  π9Λρασ^αί  οια&ηνα^^  leb  besebloss  meine 
lettna^  za  versacben,  Lys.  ia  Brat.  §.  15•  vgl• 
j.  13•  voiOA  *ΈΐΙησ$  δόξαι  ηίμψΛΐβ€α$  άγγΙΙονί 
iwaiTitw  ΊίΙέτητ^  Bdt.  1,  3.  So  bes.  voa  äeaats• 
I.  Velksbeseblüssen,  Ι'δοξΒ  09νΙρ  td^s»  der  Rath 
resebloss  dies,  Ar.  Tbesm.  372•  *  ido^M  t§  ßovl^f 
jf  Btm^j  Plat.  Pbaedr.  p.  258.  A.  α.  s.  w.  Bben 
10  diiomok  (ra^l),  es  bat  gefallen,  man  bat  dafür 
{ebaltea;  inan  bat  sieb  vorgenommen,  will;  es  ist 
teseblossen;  es  ist  bestimmt,  festgesetzt,  Hdt, 
rrag.  Xen.  Plat.  n.  a.,  mit  α.  obne  Dat.  n.  Inf., 
i.  eben  so  ii  δδδόχηται  enarnjorn^,  wenn  man  loben 
vlll,  beseUossen  bat  za  loben.  Pind.  Nem.  5,  36.$ 
laeb:  es  ist  angenommen,  09δ6χ^ωτ6  δτοποψ 
rovve»  Plot.'legg.  7.  p.  799.  B.  n.  8ft.  Aaeb  im 
Part.'  δίδογμίι^ον  iüti  Tfri,  Bar.  Her.  1.,  mit  folg. 
af. ,  Xen.  Gyr.  6,  2,  9.  α.  oft.,  v.  im  Plar., 
iopb.  Aat  576.  OG.  1431.  a.  a.  δ^δογμέροζί  be- 
(«blossen,  ιΰλβμοψ,  Pblyb.  36,  1,  9.>  dab.  νά  δ•- 
ίφγμίνΒ^  der  Bescblass,  Tbae.  3,  36.  α•  a•,  aueh 
rd  de£«»,  tu  3df  Μτα,  Xen.  α.  a.  τό  δοηονν  od. 
r«  δακοντΓα  (ttpi) ,  oßB  was  Bioem  gut  sebeint, 
ron  ibm  gebilligt  wird ,  Aasiebt ,  Heinang ,  Sopb. 
W,  1050.  Xen.  PUt.  Dem.  n.  a.  ηαρά  τό  δοχονρ 
ifSif,'  9^B  aasere  bfeinvng,  Tbne.  1,  84.  — 
Hom•  abf,  δόξ»,  bei  Bar.  Herael.  186.  ancb  δο- 


η^Η0,  Aa  es  g«t  seUen»  da  man  besebloisea  balle,* 
δίξΛΡ  «dre7t  dcayat;^«^«iy ,  Tbae. ^8,  79.  δόξορ 
δ4^  9ψΛ  (so.  kenied'uu),  Hdt.  2,  148.*^  δόξβψ  tawa,  * 
da'  maa  dies  für  gat  gefaadea,  beseblossen,  Xen. 
An.  4,  1,  13•  doSof»  νμΐ9  ταντβ,  Plat.  Prot.  p. 
314.  G•  a.  a. ,  aaeb  δ6ίαντΛ  ταντα,  Xen.  Hell. 
3,  2,  19.  Andoe.  myst.  §.81.  Bben  so  δβδογμέ- 
V9r  «Mroec ,  Tbne.  1 ,  125.  Daneben  aaeb  Uen. 
abs•  doSarrot  νοντον,  Xen.  Hell.  1,  1,  36.  Jo• 
tmtotp  tavtfov,.  id. 

•  Pass.  ^  δοηδ7σ&Λ&^  geglanbt  werden,  rd  doxi;• 
&htm,  das  Geglanbte,*  Erwartete,  Vernnitbete,  Ear. 
Med.  1417.  Ale.  1164.  vgl.  Lae.  eonv.  48.  o^n» 
hm^I  ttußot  doicsSra*,  man  artbellt  so  über  etwas^ 
Plat«  rep.  10.  p.  612.  D.  %ά  vvv  δοηονμα^α  η^ρΐ 
eevrov»  die  jetzt  angestellte  Meinang ,  ebd.  6.  p. 
490.  A.  πΛρ*  δμοί  δίδόχηοΛί  γβνναι•$  ανηρ$  da 
giltst-  bei  mir  für  einen  waekern  Mann,  Enr.  Med. 
763.  vgl.  Ar.  Vesp.  726.  «Aebnlieh  to9to  mhx^d^ 
δ§!  δβδόχ&αΛ  ηαϋΛ,  id.  legg.  7.  ρ.  808.  Α.  S» 
iiber  das  Perf.  δέδογμ^α,  2,  e,  bb.  α.  2,  β.  Ans- 
serdem  findet  sieh-  ooirso/tsrot  «Av£s<r«  =  δίΜων, 
Opp^  eyn.  4 ,  109.  o«  für  ohserpan»  od;  gpemlan$y 
Orpb.  Arg«  1.359. 

δomj^  ή,  SS  doi^',  Hesyeb.;  das  Anflattern, 
Naehsteliang,  Id.  2)  ==  δόηηοΗ»  Aeseb.  Ag.  42• 
naeb  Herrn.,  Hesyeb.,  aaeb  Aread.  p.  106,  21. 
δοίο}  zu  betonen, 

δόχημΜ,  «rof,  τό,  (de«/«)  der  Sehein ,  im 
Plar.,  Bar.  s.  Herm.  Ipb.  T.  173.  Aaeb:  das 
Sebeiabild,  Bar.  Here.  f.  109.;  die  Meinang,  ebd.  771.    , 

δφ»ησιδ4ί*09 ,  9V,  (δεξιοί,  3.)  sieh  gesebickt 
od.  klag  dankend,  Pbereer.  b..Atb.  3.  p.  122.  B. 

δοχηοίψονψ,  oiBVt  IP«D•  0v,  (vovi)  sich  klag 
dfinkend,  GalUas  b.  PoH.  4,  9; 

δόηησις,  §ως,  ij ,  (δοκίη)  1)  Meianng,  Ver• 
mothang,  Hdt.  7,  185.  Sopb.  Ear.;  Sebein,  Wahn,  ^ 
Bar.  Hei.  36.,  Anschein,  έλη&βία^,  Tbac.  2,  35. 
vgl.  Plat.  mor.  p.  63.  F.  α.  oft.  δόχηοιν  nuQi* 
Xitv,  ως,  den  Anschein  haben,  dass,  id.  Pomp.  54., 
mit  d.  Inf.,  id.  Tim.  10.  2)  =  dof•,  Kahm, 
Lue.  am.  15.  3)  δώρων  δαχηοΛί,  Tbae.  5,  16; 
naeb  Schol.  α.  Gramm.  s=  Jaioair  ληψΐ9  od.  d•- 
(^όδύχία,  Aanahme  von  Geschenken,  also  rs  δοχ^,' 
von  δέχομαι, 

do«70ioo9>/«,  17»  Weisheitsdünkel ,  PUt.  com• 

b.  Poll.  4,  9.,  Ton  ^«  -  *  . 

δααησίϋοφος,  •9,  (σοφός)  Sieh  weise  dankend, 
Ar•  Fr.  44.  Philo,  Glem.  AV. 

δοαίας,  ov,  6,  β  δοηός,  2.,  Snid.' 

δοηίδιοψ,  το.  Dem.  von  doxoff»  1.,  Hdrpoer. 

δοηΧμέζφ^    f.   «σω,    (δόχιμος)    1)  erproben, 

5rnfea,  nntersnehen,  rl  (die  Aeeblbeit  eiaer  Sache), 
[en.  Isoer.  Plat.  Arist.  α.  a. ,  τινά  (was  Einer 
werth  Ist),  Xen.  Gyr.  8,  4,  30.  meto.  2,  6,  1. 
α.  a.,  Tovt  μηνντάς,  Thuc.  6,  53.  2)  als  erprobt, 
acht,  bewahrt  annehmen,  billigen,  für  gat  n.  nütz- 
lich achten,  prohare^  rl,  Tbac.  3,  38.  Xen.  mem. 
1,  2.'4.  Plat.  Dem.  Plnt.  α,  a.;  auch  aiit  d.  Int, 
ί«βΐδή  toit  πάλαι  όντως  ΙδοΜμάο&η,  tavra  ηαλως' 
ίχ$ιρ,  Tbac.  2,  35.  έδοχιμάσαμ^ν  —  Ιργασίαν  βΤ- 
ya«  —  αρατίοχην  ψήν  γεωργία»,  Xeo.  oee.  6,  8. 
Plat.  α.  oft  b.  Spät.  Mit  d.  Aee.  d.  Pers. :  nach 
vorhergegangener  Prüfung  aaswühlen ,  Xen.  An. 
3,  3,  20.  3)  im  alt.  Spraehgebr.  a)  nach  vorher- 
gegangener Prnfang  einen  Knaben  nnter  die  Jüng- 


γ^άψδο&αι,  (Ur  mündig  erklärt  werden,  Plat.  Dem. 
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«.  ^•  Hern.  StaaUalt.  §.  123,  12.  h)  priU^n,  «b 
Einer  sieh  χα  eiaoai  Amte  qaalifieirl,  «^^«κ«,  Den. 
p.  449»  26.  Dah.  in  Paes.  geprüft  n.  xn  eiaem 
SVentliehea  Amte  erwählt  werdea,  Plat.  Den.  Lys. 
α.  a.  Herrn.  StaaUalt.  |.  148,  2.  •—  Das  Med.  hat 
Menand.  h.  Stob.  flor.  72,  2.    Dar. 

dötuf^aala^  ή,  die  PrüfaD^,  Untersaehang, 
Plat.  Polyb.  Plut.  v.  a. ,  bes.  die  Prüfvag  derer, 
die  sich  am  ein  obrigkeitlicfaes  Amt  bewerbea, 
Xen.  Plat.  Dem.  Aeschia.  α.  a.  vgl.  δo*$μmζωf^fh.ι 
VOD  ^Soldalea,  die  Masterang,  Xen.  Polyb. 

Sofuuaoriot,  a,  ov,  Adj.  verb.  v.  οοχιμύζω, 
aaeb  T4>rbergegaDgener  Prüfaag  fiir  tüchtig  zu  er- 
klären, Lue.  Eno.  8.  Neatr.  man  mnss  prüfend 
aaswählen,  Pint.  mor.  p.  3.  D. 

δοΜμαστηρ,  ηρος,  ό,  =  δοΜψαννηί,  %dip 
W9ww¥y  Polyb.. 25,  8,  5.    Dav. 

ΒοΜμαστη^ιος ,  ov,  znm  Prüfen  gehörig;  %6 
βοΜίμαστηριον,  die  Prü{ang,  Libaa.  n.  Spät,   s 

δοχίμαστή%9  ov,  ο,  der  Prüfende,  Uatersn- 
cben^e,  Plat.  Dem.  n.  a. ;  der  etwas  erprobt  he- 
fiadet,  es  billigt  a.  gnt  heisst,  Dem.  p.  656,  17. 
Dio  Cass.  38,  4.  ^ 

δοηιμαστίΛόί,  ή^  oy,  Adv.  — neiCy  smn  Prü* 
fen,  Gatheissen  gehörig  od.  gepeigt.  Stob. 

δοΜίμαηός,  ij,  oV,  (ΒοΛψάζω)  erprobt,  be- 
währt, Diog.  L.  7,  105.  Stob. 

δφηψΛαν^  rd,  Prüfnngswerkzeag ,  Prüfnngs- 
mlttel,  Plat.^  Tim^  p.  65.  C.  naeh  Bekk.,  Beeekh 
inser.  1.  nr.  1570,  3t. 

δοηιμή,  ^,  Probe,  Prüfang,  Diese.  NT.  RS. 

δίηίμΐΦν,  rd,  =  δοχιμβΐον,  Plat.  Tim,  p.  65. 
C.  (aaeh  d.  gew.  Lesart),  Dion.  H.  rhet.  11.  Plat. 
Herod.  a..  a. 

δοΜίμοί,  or,  (δίχρμαι)  annehmlieh,  angenom- 
men, bes.  von  gater,  achter^  gangbarer  Münxe, 
Dem.  Lne.  Herm.  68.  Plat.,  dah.  metapb.,  erprobt, 
äeht  befanden,  probehaltig,  bewährt,  tadellos,  von 
Pars.  n.  Sachen ,  Xen.  Polyb.  α.  a. ,  überb.  aus- 
gezeichnet, angesehen,  Aesch.  Pers.'87•  Ear.  Soppl. 
277•  Hdt.  Plat.  a.  a. ,  ansehnlich,  ηοταμοί,  Hdt. 
7,  129.  δοΜμόφ  rtptp  probatus^  genehm,  Pind. 
Nem.  3,  18.  vgl.  Ar.  Thesm.  130.  δ.. παρά  rm, 
bei  Einem  in  Ansehn  stehend,  Hdt.  7,  117«  — 
Adv.  δοηίμωξρ  aufbewahrte  Weise ,  tüchtig,  ge- 
hörig, Aesch.  Pers.  547.  Xeo.  2)  als  Prqpr.,  ό 
J,,  eia  maked.  Feldherr.  Diod.    Dav. 

δοΛψόχηζ,  ητο$,  i^ ,  Ceprültheit ,  Bewäbrt- 
heit,  KS. 

δοηψοω,  =  δοΜψύζω,  Pherecyd.  b.  Diog. 
L.  1,  122. 

^ex/or,  rd.  Dem.  v.  δοχός,  1.,  Diod.  18,  42. 

δοίίίς,  Ιδφ$^  ή.  Dem.  ν.  δοηόί^  1.,  Hippoer. 
υ.  a.,  dah.  Stäbehen,  Rnthe,  Xen.  cya.  9,  15. 
Diod.  18,  42.;  aaeh  ς=  δοκός,  2.,.  Id.  15,  50. 
Noan. 

δοκ/της,ον,  d,  =♦  Jörne,  2.,  sehr  sp.  W. 

δοηός,  η,  Balken,  bes.  die  wagrecht  liegen- 
den, die  die  Decke  des  flaases  bildeten,  a.  das 
Dach  tragea,  Hom.  Ar.«  aberh.  Balken,  Ar•  Thne. 
Polyb.  a.  a. ;  bei  Spät,  aaeh  d  δ. ,  Luc.  v.  h.  2, 
1.  Diog.  L.  5,  81.  Apollod.  1.9,  12.  2)  eine 
feurige  Lufterscheii^ung ,  Diog.  L.  5,  81»  Sehäf. 
aehol.  Par.  Ap.  Rh.  2,  1088. 

δ6*ος,  δ,  s:  δόπηοΗ,  lieinuag,'  Xeaophaa.  b. 
Sexf.  Bm^.  f.  71.  Call.  fr.  100. 

δο*ω,  oo(,  ssgs.  avr,  ή^  z=z  δΟΗη0α9  Ear. 
El.  747. 

δοΐ9θ49,  d,  όψ,  (δόλφς)  UsUg,  betrageriseh, 
aeUa«,  falseb,  träglich,    Hdt.   Soph.  Ar.  Xea^ 


Plat.  v.  «.,  a«eb  vba  Saabea,  tri||iek,  4Sfmt€, 
die  eiaen  falschen  Sehein  gebaa,  Hdt.  1,  22•  PlaL 
Adv.  doiU^Mf,  PoU.  u.  Spät. 

doi«eva^Mu,  Dep.  med.,  (δύL•φt)  hiatariinii 
handeln.  Et.  M.  East.  KS.  laymt  δ9δ9λu9μm$, 
liaiig  gestellte,  verTaagiiehe  Red•,  Sezt.  Emp.  p.  119. 

δϋλίζφ,  f.  /ac»,  verfalaehea,  Diaae. 

δ«Χ»όμητις,  »Joe,  d»  i^,  (μη^π)  listiges  Sia- 
nes,  Aesen.  Sappl.  731.  nach  Wellauera  Veib. 

JuXiovtt,  Ol,  ein  Volk  in  Hysiea,  ia  dar  Ge- 
gend von  Ryjiikoa,  Ap.  Rh,  Apd.  Dav.  JmLivmf 
a,.iQP,  von  diesem  Volke,  Ap.  Rh.  Joito^  U§t, 
'η,  das  Gebiet  desselben,  Strah. 

δφλίόηονς,'  d,  ή,  «ovr,  rd,  gaa.  «a^•«^  (savr) 
listiges  Fasses  od.  Trittes,  listig  a.  leiai  aiah«^ 
sehreitead,  Soph.  El.  1392. 

δόλιος,  •,  0^9  b.  Att.  auch  zweier  Ead«,  (delo«) 
1m<% ,  sdUo»,  verBchlagen^  voa  Sachea,  htfia,  titn 
Q.  ä,.  Od.  Hes.  Piad.  Trag.  a.  a. ,  u¥$JU$,  έ» 
Kreis,  den  die  Jäger  mit  SteUaetaaa  gaaehiakt  wm  . 
ein  Wild  ziehn,  um  es  zu  faagen,  Od.  4,  TK., 
^&η,  Polyb.  6,  47,  5.  Nach  Hoau  aaeb  τ•η  Per-  • 
sonen,  dovoc,  Piad.  Pyth.  2,  150..  'JBoft^t,  Ar. 
PI.  1158.  Soph.  Phil.  183.,  Wvmsit,  okd.  60a, 
ΚνηρΗ»  Ear.  Hei.  242.  a.  s.  w. ,  aa^  Xaa.  Aa. 

I,  4,  7.    Polyb.  22,  17,  1.    Adv.  δολίως,  Diog. 
L.  LXX. 

Jokiotf  00,  d,  eia  Sklavenaame,  Od.  4,  735. 

δολ$6τη9,  ^rc^f,  i?,  (δόΐΛος)  Listigkeit,  Vsr- 
fchlaaenheit,  LXX.  Schoi.  Ar. 

'  δQλιόφρωyt  d,  ή,  (ψ(ίηρ)  listigen  Siaaes,  ver^ 
sehlagen,  Bur.  Iph.  1301. 

δοΐΛοω,  listig  seyn.  betrogea,  LXX.  East 

δολιχαΐων,  d,  rj,  (δόλιχος ^  oiny)  lanf^ebead, 
^•o/,  Emped.  79.  n.  89  St. 

doZi^ciooec,  ev,  (αορ)  mit  langem  Sebwarit, 
!^d^a/9 ,  Philet.  b.  SchoL  II.  14,  385.  21,  199; 

'  [w  w  -  w  w]  ^ 

δοΙ^Λνλος,  oPf  {ούλος)  laagrShrig,  a^asdf, 
Jagdspiess  mit. langer  Röhre,  in  die  daa  splm• 
eiserne  Ende  des  Spiesses  gestockt  waLrd,  ed. 
schlechtweg^  lamg»€haftig,  s.  αυλός,  2.,  Od.  9,  Itt. 

δολ)%ανχην,  sras,  o,  ή,  (Λνχφ^)  iaagbalsig, 
»vMrotf,  Ear.  iph.  A.  794«,  vroamip  id.  Hei.  1503b 

^^^mi*»  ^9  9  {^χος)  mit  laagam  Speer  ga- 
walfnet.  ΠαΙρρβς,  11.  21,  155. 

δοΑΛχίνω,  ;;=  δοΧιχοδρομέω ,  Aatb.  11,  81•; 
metaph.  ηολλονς  ηλονς  δολ»,  viele  lange  Sealhbr- 
ten  bin  u.  her  maehea,  Ael.  b.  Said.  s.  τ.  JiO'  , 
ρύοΛος,  τοψ  της  ψνχης  δρόμαν^  Philo. 

^ο^Χ^»  ή»   1)  eine  der  sporadisebae  laaeia. 
Call.  Diaa.  187.    2)  St.  ia  Perrhäbia,  Pelyb.  23, 

II,  1. 

δολιχηηονς,  d,  ij,  ποντ,  rd,  gea«  «edlaff, 
(«ovf)  langrüssig,  Namea.  b.  Ath.  7.  p.  305.  A« 

^ολίχήρημος,  ο«*,  (έρημος)  laagradarig,  mit 
laagea  Radern,  Beiw.  der  Schiffe,  Od.  4,  499t.  a. 
soast;  aber  %ach  Beiw.  Seefahrt  treibeader  Li•* 
der  u.  Völker,  Od.  «,.191.  der  Phäakea,  avlv. 
weil  sie  Unge  Ruder  zu  fahren  verstaadea,  ad. 
weil  sie  mit  Ihren  leichten  Raderschiffea  weite  See- 
fahrten nnternabmea;  eben  so  Atyma^  Piad.  Ol. 
8,  27.  . 

.     δολίχηρης,  sf•  {äow)  lanfgefngt,  lang,  dJet^ 
THi  Nie.  ther.  183«,  #οτο/,  α4γ§»ίη,  Opp. 

δολιχογραφία ,  η,  (γράφω)  laages  Sebwibaa, 
Aath. 

δολ$χόδβιρος  t   ov^   (δβίρη)  laagbalaig, 
δμρ^οδΛΛρος,  ΜΟ$ίΡος^  U.  2,  460.  15,  692. 


-   / 


J^6m 


im  Ctei.  §.  91.,  tob 

feiid•    i  3^  9m  eoleker  LlKflHr,  Xra•  oo«r.  %  17• 
Plal.  Plat. 

AbU.  6,  4. 

^MUf«MNa#(,  Off,  (»atfi•«)  Bit  kBgwi  Stiel 
od«  Seiiaft. 

Mixie«^#f ,  oy,  (««f«)  UngMhwSorig ,  rea 
VerMB,  iif  aiae  Sylbe  %u  viel  liebes,  Sehet  He^• 
Svet.    V<L  mei^oot. 

«•JUfemevc,  e,  ^,  s:^  9ΦΛΛχηηΦΡ9. 

^•k^tt  η,  er,  Umg^  rem  Rem  «•  Zeit| 
Hea.  Ap.  Rh.  CaU.  Nie.  Aath..  i.  B.  fyxea,  96^, 
Bob.,  ψνξ,  Od.,  nloot,  oSof,  ebd.,  ^JUv^oc, 
Aeaeh•  ProB.  284.,  r^eec,  ηαμΦτοΛ,  iaagwierig, 
Od•  Aath.  6,  65.  ^eiUf dr  ΐΜΐτ•τβλ^β«τ  «rev  Ze^ev, 
die  Rede  luf  aeadehBee,  Fiat.  Prot.  p.  329.  A. 
d%ltt49  ala  Adv.,  laage,  11.  10,  52. 

QoXXfBtt  i,  dk  iaifge  Rennb^nt  «.  der  Laaf 
teeh  dieaelbe.  Naeh  Sehol.  Soph.  EL  6θβ.  Said. 
«•  Zeaar.  war  ea  efiae  Streeke  voa  20"(aieht  24) 
Stadiea,  also  j^  deötache  Meile,  die  der  WettlSa- 
Ibr,  jedoeh  ohae  Waffen,  Baeh  Sehoi.  Ar.  Nah. 
9ä.  Tzetz.  hiat.  6 ,  104.  aiohen  Mal  (dr«iBal  hia 
«.  larüelL,  ΕιβββΙ  bis  ζββ  Ziel)  durcblief,  was 
Ireilieh  fast  ββ§ tavblieh  seheivt.  Dah.  ^oil^er  ^eSr, 
4ea  laafen  Laaf  Baohea  od.  darehlaaÜMi ,  Xen. 
Ab.  4,  8,  28.,  τρ4χ9&ν,  Ariatid.,  άμάΙΛ^^Μ*,  dar- 
ia  wetteifiora,  Plat.  legg.  8.  p.  833.  B.  Βολίχψ 
m^ttTBOf,  Paaa.  9,  21,  1.  Solii^  er  inue)  rmap, 
im  laoge»  Laofe  der  RaabeB.  siofea,  Lae.  de  eonaer. 
hiat.  SO.  Dah.  Betaph.,  vmav  %6v  3,  τύν  έπων. 
Id.  DoB.  eae.  3.  4  xov  nMμ^vJί6λί%otJ  d.  i.  die 
laafe  Dauer  des  Krieges , .  Plat.  Bor.  p.'  803.  B. 
a.  Ihal.  ιιοΑβμβΜτ  ^faStoVf  Βόλίχοψ,  voa  eiooB 
kanera  od.  Umgerea  Kriege,  ebd.  p.  846.  F.  ^o- 
iig^er  toic  Ιν-βο*  ToiiHVt  Bpier.  b.  Atk.  13.  p.  570. 
D.  —  Aoeh'  voB  Wetllaaf  aa  Pferde ,  3.  Vnartoc, 
Beeekh  kiser.  1.  p.  702.  Vgl.  aber  dea  Aeeeat 
Leb.  par.  p.  341.  2)  eiae  laogUehe  Hi^eafiraeht, 
Laafbohae,  Tbeephr. 

JeUxeif  6,  Fürst  voa  Blensls^  b.  Hob.  Ger. 
tSS.  Hered.  ir.  μ.  X.  ρ.  10,  11. 

BvltxQwiutf  er,  (9*td)  laBgaehattig,  laog,  bei. 
Hob.  aleta  Beiw.  voa  fyxoc,  der  Speei^  der  eiaea 
laagea  Sihatten  wirft,  weil  er  aelbat' laag  iat; 
ov^',  Opp.  1 ,  410.,  όδμή,  Noob.  dioa«  11 ,  499• 

^eiifeverof,  er,  (o{«f)vlaBgobrig,  Opp.  ejra. 

ϊοΐιχόψρων^  er,  (f^r)  ^eitbiaaaa  4eakeB4, 
mioui0m•^  EBped.  b.  Plat.  aMr.  p.  1118«  €. 

J^Uyn••,  0i,  eia  thrakiaehea  Volk,  Hdt.  B, 

JeiUa«•,  «00»,  elf,  (ioUt)  Uatig,  veraeblagea, 
trSgerbeh  ,  Kethnffm ,  Jj^my ,  Od. ,  Ibe/nc  %, 
Bar.  Iph.  A.  1527. ,  aaeh  Ap.  Rh.  a.  Nie. ;  aber 
^•learr«  ^^/mmt«,  bÜ  aehlaaer  Koaat  verfertigte, 
iUHge  Foaael ,  Od.  8,  281.  vgl.  NHsaeb  a.  d.  St. 

p.  211. 

^oiUa^c,  if,  «.  dMt^oi,  er,  {ΒΡΓΩ)  mÜ 
tial  baadelad,  Batig,  Maaetii. 

Jeleavefe/•,  ή»  («csA^«)  MevebelBord«  Ap. 
U.  4,  479. 

39ΐομη9γ9  ac,  (βη9•9)  aeblaaea  Ratbea  voll, 
rersehlagea,  SIbob.  b.  Sehol.  Ap.  Rh.  3|  26» 

^•leHeiM»  ee,  d»  ^  90lόμηtH,  IL  1,  540. 
9Μμ^Η9  ^•  4*   β«η•  «•«*  (Hfr^)  U•^' 

"^  f.  η.  * 


AaieUlf•  voll,   venaeUagaa»  venehBRa«.  0d.i 
•Bdf^,  Aeaeb.  Pera.  9i• 

9οΧφμηχίτύ9^  er,  {μίΛ^)  aehlaaer  Riaate 
ed.  Raiifo  voii,  'l^tf^c,  BiBoa.  fr.  72  Beba. 

9φΧ4μή9θ9,  er,  (μν&ος)  llatig  redead,  Boph. 
Tr.  840.        ^  '^ 

Jpl&ntt  oif  eiB  VolkaataBB,  bei  Roau  bb 
Fl.  Eaipeas  in  Tbeaa'aUeB,  II.  9,  484.,  apater  bb 
Piades  ia  Bpiraa ,  fldt.  α.  a.  Dav.  ^eZeii/e ,  i}^ 
das  Gebiet  der  Doleper,  Thae.  Polyb.  Streb,  a.  a. 
Adj.  Jokon^tt,  ή 4  dolopiseb,  Ap.  Rh.  1,  68. 

Jcl^nimm,  erof,  e',  eia  Troer,  Ü.  J,  77.    [I] 

^eiexloMfo,  4  9  das  Listeakaöpfea ,  listiger 
Aaaeblag,  Ib  Plor.,  Theega.  226.  Bippoer.,  voa 

^oAeirioaea,  er,  (nlhw)  liateakaifpfeiid ,  rl»• 
keapiaaead,  raekevoU,  verscblagea,  voa  der  Aphro• 
dite,  Sapph.  b,  Dioo.  H.  eoanp.  e.  23.  Poet.  b. 
Ariat.  eth.  Nie.  7,* 7.,  γέι^ωτ,  Tryph.  264. 

BaJMnoUty  όν,  (noUw)  Liatea  bereitead,  άρ^γ- 
«7,  Boph.  Tr.  832. 

9οΙφ4(αφίω,  (9φΐ00ράψύ€)  Liatea  od•  R&ake 
BBsettelB ,  iuert  delo«,  o4la9€  nJiMuw,  t^teeiaa  b. 
Phol. 

δοΐφ^^αψης,  ^c,  (όάιηω)  llatig  aagezettelt, 
eraoBBOB  od.  aageiegt,  Opp.  hal.  3,  84. 

9•1•ρ(9ψία,  17,  aagexettelte  Liat,  Riake, 
Kailfe,  Aoth.  5^  286;,  voa 

9φΙύ^(Βψος t  er,  (fmntm)  Liatea  aaapiaaead 
od.  BBzettelod,  TaeU.  bist.  8,  925.    [ä] 

ioXot,  d,  (9ίΙω,  9Ü0t,  94λβαρ)  arspr.  JR^cirr, 
Lockspeise,  bes.  lir  Fiaebe,  Od.  12,  252. '  Dah. 
jede  Falle  ^  jedes  kiaatlieh  aageliegte  Mittel  sa 
IterackoB  od.  χα  faagAB,  wie  das  trojBBisebe  Pferd, 
Od.  8 ,  494.  ,•  od. ,  die  Fesseln ,  ia  doBoa  Valeaa 
den  Mars  fängt,  Od.  8,  276.  IJeberh.  jeder  listige, 
sehtane  Aoscblag,  Ib  OegoBs.  der  olfeaea  Gewalt;, 
abstr.  Hiateriist,  Sehlaaheit,  VeraehlageBheit,  vob 
Hob.  bb  allg.  9όΙψρ  Bit  List,  Hob.  α.  a•,  aaeb 
&  9üUv,  Sofb.  El.  279.,  o^  Jely,  Sepfa.  Bar. 
a.  a..  μηά  οολΛϋ^  Iseer. 

JoAe^ori»,  (Jeile^dreff)  hlaterllstig,  aieaeb• 
leriseh  Bördea ,  Dob.  p.  401 ,  26.  Polyb.  Died. 
Streb.  Plat.  α.  a.    Dav. 

9•1•ψόψη9έ€9  9mff  179   HeaehelBord,    App. 

Syr.  69. 

^ολοφοτ/«,  4f  MeaehelBord,  Ariat.  eth.  Nie. 

5,  5.  Polyb.  6,  13,  4.,  voa 

Joiloedroc,  er,  (ΦΒΝΩ,  ^orave»)  biateriistig 
ed.  Beaehleriseb  Bordead,  Aeseh•  Ag.  1129• 

Β^ΙΦψρέδιίέ^  df,  (ψ^Μ  aaf  List  deakead, 
List  ersiaaead,  listig,  h.  Hob.  Mere.  282.  Piad. 

NoB.  8.  56. 

9οΜφρά9μΛη^9  er,  s=  d«  vorh. 

JelooMerlwr,  evaa»  0P9  (9•1•φρωψ)  List  er- 
aiaaead,  Liat  Ib  Siaae  babead,  Bob.  Hes.  tb.  550• 
Plat.  Bor.  p.  950.  E.,  aar  ib  Part. 

9οΙύφοοσνρη^  ή;  das  Siaaea  aaf  Liat,  listiger 
Aaschlag,  List,  Betrag,  IL  19,  97.  112.  Ap.  Rh. 

4,  687.,  VOB  /      .  X        *  , 

^Id^iftn^,   er,  gea.  erof,   (9^  =b  9•Ιφ- 

ψο•9^€,  Aeaeb.  SappL  75a  AatiL  7,  145. 

WAoy,  oif•«,  d,  1)  NaehateUer,  Heayeh.    2) 

als  Prepr.,  eia  Troer,  II.  15,  525.  555; ;  eia  Grie- 

ebe ,  H.  11 ,  102.  |   eia  Soba  des  Heraiea ,  dav. 

i#eleiniVot,  «,  *r,  Ap.  Rh.  1,  585.   VgL  2/0^0« s«. 
Felder,  (Wies)  1)  aberHataa,  dareh  Liat  be- 

rfiekea ,   betragea ,   Hea.  Ui.  494«  Ab.  Rh.  Puid. 

Trag.  Ar.  HdL  a.  a. ,  is  «yip/aot  ηλέτμ^σ»,  fea- 

gea,  Xea.  Cyr.  1,  6,  28.  Plat.  bot.  p.  757.  D. 

^  vaHmabBi,  eir  oJ^.  Lae.  HerBeC.  59.  ßfi 
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ΜοΧφμέ^η^  Λ«1.  GaleD•  fyta  ^oiUvf^,  d*  I.  fSrben, 
PoU.  7,  i^,  δολωοΛΛ  ^ίίρφήψ,  lieh  verkleiden, 
Soph.  PhU.  129.    Dar. 

δ0Xmμmt  axotf  τ^,  List,  Betrag,  Aeeeh.  Choepb. 
1003. 

dolmvp  ωνο$,  c,  1)  ein  kleiner  versteckter 
Dolch  der  Meuchelmörder,  Flut.  T.  Graceh.  10. 
2)  anf  dem  Schiffe  das  kleinste  Sefpel  oach  dem. 
Vordertheil  zu,  Polyh.  16,  15,  2.  Diod.  20,  61. 
S)  Joltnf,  «vte,  ο  9  ein  Troer,  fl.  10,  314  fg. 
Eur.  Rhes.  u.  a.    Dav. 

Jolmf$utj  ή,  Gesangs  von  Dolon,  das  sehnte 
Buch  d.  Ilias,  bei  Ael.  v.  h.  13,  14:  ^•ΧωνΙα, 

d^lrnntt,  «Joe,  ή,  (iSyf)  mit  listigem,  betrag- 
liebem  Antlitz,  trügerisch,  Soph.  Tr.  1050. 

δόλωσα,  sort ,  η,  (βοΐόω)  das  Betrügen,  Be- 
rücken, Fangen,  Xen.  Cyr.  1,  6,  28. 

δόμα,  aroc,  τό ,  (οίδωμι)  Gabe,  Geschenk, 
Plat.  def.  p.  415.  B.  Plnt.  u.  Spät. 

δομΛίος^  aia,  atov,  (δομή)  zum  Bau  gehörig; 
δ  δ  ομοίου,  Grandstein,  verst.  Xi^ot,  Ap,  Rh.  1, 
737.  Antb.  Plan.  4,  279.  Nonn.  dion.  37,  99. 

δόμβναι,  δύμβν,  ep.  st.  δονναι,  inf.  aor.  2. 
act.  von  δίδωμ^,  Hom. 

/ίόμετίανό^^  δ,  Hdn.,  η.  ^ομητιοί,  δ,  Strab«, 
DomUianutf  JDomifi»«,  röm.  Mannern. 

δομέν,  ==  δέμω,  bauen,,  erbauen,  Arr.  An. 
7,  22,  2•  u.  oft.  .bei  Spat.,  wie  Procop.,  auch  im 
Med;    Vgl.  Lob.  Phryn.'  p.  587  sqq«    * 

δομή,  ^,  (δέμω}  Bau,  Gebäude,  Hesych.  2) 
aneh  c=:  δέμα€,  Körperbau,  Leibesgestalt,  Ap.  Rh. 
3,  1395.  Nie.  Lyc.     1 

δόμ^ισις,  »ως,  η,  (δομέω)  =  δομή,  1.,  Joseph. 

'  δομήτωρ,  ορο9,  6,  Erbauer,  Banmeister,.8p.  W. 

δόμορδ»,  Adv. ,  nach  Hanse,  heim,  wie  o7- 
κόνδβ  u.  οΐΜαδ»  ρ  Hom. ;  in  den  Speisesaal ,  Od. 
22,  479.    Βνδβ  δάμονδ•,  in  sein  Haus,  Od.,  von 

δόμος,  0,  (δίμω)  Bauwerk,  GebSu.  Dah.  i) 
Haus,  d.  i.  a)  fFohnung  im  Gänsen,  aa)  der  Göt- 
ter, dah.  Tempel  y  Ben.  Aeseb.  Eur.  Alcae.  b. 
Ath.  15.  p.  627.  A.  n.  überh.  oft  b.  Dicht.,  gew. 
im  Sing.,  seUaer  im  Plur•,  Aesch.  Enm.  36.  855. 
Kur.  Ion  249.  vgl.  Hes.  op.  96.  Ίαϊδος  δόμος, 
die  Unterwelt,  das  Reich  des  Hades,  Hom.,  auch 
Άΐδαο  δόμο»,  U.  22,  52.  η.  häufig  im  Plur.  b. 
Trag.,  auch  δόμος  ΦβροΈψόψας,  Pind.  Ol.  14,  28. 
u.  2ννγιος  δόμος,  Soph.  (der  nur  an  dieser  ein- 
zigen Stellenden  Sing,  hat)  OC.  1564.  ην^ινός 
δόμος  Έρ»χ'9ηος,  von  der  gansen  Stadt  ^then. 
Od.  7,  81.  vgl.  Aesch.  Bnm.  855.  bb)  der  Men- 
schen, meist  im  Plur.,  Hom.  Trag.  Ar.  u.  a. ,  in 
d.  Prosa,, der  das  Wort  in  d.  1.  u.  2.  Bdtg  fremd 
ist,  οΪΜος,  ouUm,  selten  im  Sing.,  11.  2,  513.  18, 
60.  Aesch.  Ag.  '400.  ,  cc)  der  Thiere ,  von  'den 
Schsafhurden ,  H.  12,  301.,  von  einem  Wespen- 
nest «d.  Bienenban,  ebd.  169.,  von  der  Höhle  der 
Schlange,  Ael.  n.  a.  2,  9.  b)  Haus,  d.  I.  die 
Hansgenossen,  Familie,  Geschlecht,  Trag,  im  Sing. 
Q.  Plur.,  auch:  das  Hauswesen,  der  Zustand  des 
Hauses,  ree  famiUari• ^  re•  domettie&ty  Trag,  im 
Sing.  Ό.  Plur.,  auch  Luc.  d.  mort.  19,  1.  e)  das 
Vaterhans ,  im  Plur. ,  Soph.  Phil.  496.  OC.  769. 
Aesch.  Prom.  665.  u.  oft.  2)  Gemach,  bf^s.  der 
grosse  Speisesaal,  im  Plur.,  Od.,  überh.  Gemach, 
Theoer.  17,  17.  Call.  Cer.  55.  3)  alles  Anfge- 
bante,  Zusammengeschichtete,  δόμο»ηΧ(ΐ¥^ω¥^  Vioi- 
faen  auf^set^ter  Ziegel',  Hdt.  1,  179.,  Schicht, 
Lage  (von  Steinen  n.  dgl.;,  id.  2,  127.  Polyh.  10, 
22,  7.  Diod.  1,  64•    Aueh'  etwas  a«i  AMe  Ge- 


nimmertes  od.  Gefegter,  dabr  Kbte,  Lad•,  Eir. 
Ale.  161. 

δομοσψ^Χης,  ές,  (σφάίϋΐ•)  das  Hans  ersebit- 
ternd  oA.  ncfrüttend,  Aeseb«  Ag.  I53S• 

δονακ9ίον,  το,  (δόναξ)  Röhriebt. 

δοψ&ΜΌομΛΐ,  ion.  #svr. »  mit  Biobr  «•  Lei» 
ruthen  fangen,  Antb.  9,  264.,  von 

^  δοψοΜις,  έως,  o%  (δόν•ί)  Röhriebt,  GnrShr, 
Rohrgebüseh,  II.  18,  576.,  im  Plar.,  Opp.  baL  4, 
506. ,  auch :  Rohrhalm ,  Antb.  6,  64.  2)  dar  Vo- 
gelsteller mit  Leimrntben,  Opp.  cyn.  1,  73. 

δόψα*7τ$ς,  ιδος^ή,  1)  ad(j.,  von  Rohr,  ψ^ΛκψΛ, 
Antb.  6,  307.    2)  snbst.,  eine  Robrart,  IHosc. 

δονϋίικογλΰψος,  ov,  (yiU^wXRobriaseliaaidend, 
bes.  um  damit  zu  schreiben,  ομΧλα,  Fedanaessar, 
Antb.  6,  295.    pj 

δοψαΜοδίφης,  ov ,  6,  Rohrstengal  nuahend, 
Antb.  10,  22:  άγρβν  δονροΜοδϊφα,  nach  Jae.  t.3. 
p.  LXXV.  St.  d.  gew.  L.  ^owaare^cra.    p] 

δοναηόβΛς,  saou,  enf,  voll  Rohr ,.  ^«fsics«, 
Bar.  Hei.  209«  δόL•ς  δοντ.,  vom  Vogalfia^pe  mit 
Leimratben,  Anth«  9,  273. 

δον0Μσν^»ψης ,  ές^  mit  Rohr  gaaahrt.  Nana, 
par.  19,  207. 

δονβΜονρόφος,  ov,  (τοέφω)  Rohr  aabread  od. 
hervorbringend,  fMttref,  Eur.  Iph.  A.  179.Tbaegn. 
785. 

δύναηοψοίτης,  s.  δονοΜύδΙφης• 

δονΛΜόχλοος,  ov,  (χΙό•)  vea  Rohr  gröaaad,  im 
Aee.  δ^ναηόχλοα  Boffdriw,  Bar.  Iph.  T.  400.  S. 
Lob.  par.  174. 

δοψαηωδης,  •ς,  («Tilas).  rahrieht ,  vall  Rohr, 
ven  Fiassen,  Baeahyl.  b•  Atb.  1.  p.  20.  D.  Ap. 
Rh.  2,  818. 

δοναηων,  ωνος,  ό,  Röhricht  AU  Prapr.»  ein 
Ort  im  Gebiet  von  Thespiä,  Paus.  9,  31,  7.. 

δόροξ,  9»ος,  δ,  άοΓ.δωραξ,  ion.  Ja«ra£,  1)  ΒΛτ, 
im  Sing.  η.  Plnr.,  Hom.  Aeseb.  Eur.  Ar•  Tbaaphr. 
Nie.  Ap.  Rh.  u.  a.  γ  auch  Aasebia.  ep•  10.  {.  4. 
δόνϋίΜς  9ΐαλάμοΛθ,  Rohrbalme,  h.  Hom.  Mara.  47. 
Alles  was  aus  Rohr  gemacht  wird,  bes.  a)  Jet 
P/eil,  II.  11,  584.  Anth.  b)  FlSta,  HirtaBpfeUh» 
Aesch.  Prom.  574.  Pind.  Pyth.  12,  44.  Tbaocr. 
20,  29.  Mosch.  3,  55.  u.  a.  e)  Angalratha,  Anth• 
7,  702.  d)  Rohr  nam  Schr^aa,  nmloßt,  vgL 
δονοΜαγλνφος.  oY  δ*  νηολύ^ς^  der  Stsg  aa  der 
Leier ,  Ar.  Ran.  233.  2)  ein  Fisch ,  Alk.  3.  ^ 
90.  D.  (Von  δονίω,  weil  es  leicht  τ|ρι  Whid• 
bewegt  wird.) 

οάτέω,  f.  ^om,  bewegeity  bia  a.  bar  bawegea, 
in  Bewegung  setzen,  bes.  vom  Winde,  dar  die 
Bäama  schüttelt,  IL  17,  55.^  Ap.  Rh.  3,  1376. 
Lue,  gyma.  20.  u.  a.,  od.  Weihen  treibt,  IL  12, 
157.;  von  der  Bvemse,  die  die  Rinder  sebaaeht, 
Od.  22,  300.  Dah.  schwingen,  schwenhan,  «■srs«, 
Pind.  Pyth.  1,  85.,  γέλα,  Hdt.  4,  2.,  aaaat  aneh 
Xea.  eonv.'  2 »  β. ,  "wo  jetst  δ*»^ορμί^Φν9  gaksea 
^ird.  (.Tv^fia)dov9iv,  anter  einandar  warfen,  Aaaeh. 
JV.  309  Dind.;  erregaa,  μνίηηοαρ  vom  Garaeh, 
Archastr.  b.  Ath.  7.  p.  306.  r.  ^^imw  vfVM^ 
HymnenhlsDg  ertönen  lassen,  Pind.  Pfem.  7,  119l 
Matapb.  aufregen,  bewegen,  baonruhlgaa,  vaa  Ga- 
müthsbewegungen,  Pind.  Ar.  Beel.  954«  a.  a.,  im 

iass.,  bewegt,  beunruhigt  werden,  Pind*  Pyth.  6, 
3.  Mosch.  3  (6) ,  5.  -^  Pass.  sieb  bawegea, 
schwanken,  von  Bäumen,  The(icr.  7,  135.  a.  a.; 
metaph.  aufgeregt,  ia  Unrabe,  Aufrahr  aaya,  Bit. 
7,.l.  Hdn.  App.    Div.^ 

δόνημα,  Λτος,  τ6,  das  Sebwaa1taB|  IMfSv. 
La«,  Salt.  19. 
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^vtfmi,  <«%  ή,  du  Bewegen. 
S6£a,  η,  (ßonim)  1)  MtUungt  d.  L  a)  f'pn• 
««ci/un^,  die  man  siolt  von  einer  Saehe  maclit,  An- 
sieht iib«r  elwaa^  Yematlwng,  Trag.  Thac.  Xen. 
Plat«  11•  n•    mno  9αξη€^  ander»  als  man  aieh  vor- 
eesteUt,  Wider  Erwartem^  IL  10,  324.  Od.  11,  344.. 
im   Pron.  ηαρ,ά  ^e|«y,  Att.,  aacb  πα^ά  δόξαν  i 
eJc  »vrdc  na^sdoMt,  Hdt^  1,  79.  8,  4.     αίς  ή  §μη 
^•£es    nnek  meiner  Heinaogy  PiaU  rep.  4.  p.  435. 
I>•,  aaeh  ηατά  γβ.έμήν  δόξαν,  id.,  α.  Moae  »atd 
γ9  τήν  ίμήψ^  id.  legg.  2.  ρ.  663.  £. ,  .^«f^  γάνν 
if*0,  Soph.  Tr.  718.,  iμάv  do^mv,  Piad.  Nem.  11, 
dO•    3οξα9  ^ffiTy  Meinungen  haben.  Plat.  n.  a.  S6^ 
Smw  Xiftt  teil  meine  dfu  nur  so,  £nr.  Baeoh.  629. 
Bei  P^at.  n.  den  AkademiJiLernl>e8.  die  blosse  Md- 
mmag  von  einer  Sache,  im  Gegensatz  der  bestimm- 
ten Ranntniss  davon,  Ιη•ατήμη  (od.  γτωσ§$9  Plat. 
rep.  5.  p.  478.  C),  od.  der  wahren  Beschaffenheit, 
miij'&€*a9  also  ancb:  Einbildung,  Wahn;  aw Schein, 
Vgl.  Wyttenb.  in  Plut.  de  sef.  num.  vind.  p.  23. 
Ball•  von  einem  Traum,  Erscheinuog,  Bur.  Rhes. 
760.     n^^ovff  So^av  ηα^έχδΐν^   den  Sehein   der 
Menge  geben ,   lahlreicb  -  zu  sein  scbeinen ,  Xen. 
Cjr.  6,  3,  30•    βόξαν  ηαρέχ6Αν  %*yi.  Einen  glan- 
Iben  maehen,  mit  d.  Inf.,  id.  Hell.  7,  S,  21,    Jo- 
£«r  T»»!  na^i%%Q^a,i  wt  mit  d.  Part. , '  Einen  von 
eieb  glauben  machen  dass,  Plat.  Soph.  p.  216.  D. 
TTgl.  Lue•  Salt.  33 :    δόξαν  ηΜρ4%$α&α*  •  afteS'iutt• 
h)  beatimmte  Ansicht,   dah.  WillensmeinuDg ,  Be- 
aehiuaa,  fiur•  Hee.  119.  Tro.  179.;  philosophischer 
Lebraatz,  =  Βόγ/ι;  Arist.  met.  3,  6.  nvqimk  Jo- 
{«Uy  Bptenr.  s.  Cie.  de  fin.  2,  7.    2)  die  Meinung,. 
.in  der  man  bei  Andern  stebt,   das  öffentliche  Ut^ 
tbeil,  eaieümaiioi  dah.  Ruf,  Ruhm,  Ehre,  Ansehn, 
Η  dt.  5,  92.  Trag.  Thuo.  Xen.  Plat.  u.  a•,   auch 
δ^ξα  άγα&η^  Solon  u•  a.,  seltner:  sohlechter  Ruf, 
atett  mit  eUem  Αή).,  wie  αίσχ^ά,  immcj^,  Plat.  u.  a. 
Boiav  ϊχω  mit  d.  Inf.,  icb  stehe  in  dem  Ruf,  man 
glanbt  von  mir,  dass  ich,  Plat.  Menex.  p.  241.  B. 
Piut  The8.,2.,  auch  mit  d.  Gen.,  Βνψυχίας,  Eur. 
Here.  f.  157.,  ini  %wi,  wegen  etwas  in  Rnf  ste- 
hen, berühmt  seyn,  Isocr.  n.  a.    Dav. 

^ο£ά£ω,  f.  «Ott,  (^o£a).  meinen,  glauben, 
wähoea ,  eine  Meinung  od.  Ansicht  haben ,  ver- 
.  mmtben,  abs.  n•  rl,  Trag.  Ar.  Fr.  118.  Thuc. 
Xen.  Plat.  u«  a.,  auch  n^qi  vpyotp  Plat•  inl  nliw 
T«  αντάψ  9,,  sich  fdr  höher  achten,  eine  höhere 
Meiiiung  von  sich  baben,  Thuc.  3 ,  45. ;  mit  dem 
depp.  Acc. ,  wofür  halten ,  Plut.  mor.  p.  167.  D. 
Pass.  wofür  gebalten  werden,  gejten,  Xen.  Cyr. 
6,  5, 46.  Plat.  2)  rühmen,  preisen,  App.  u.  Spät. 
Jlah.  ΜΒξαομέί'Οί^  ber&hmt,  in'  i^irp ,  Poiyb. 
6,  13,  10.,  ^  TWI9  Diod. 

^cSfli^Mv»  ro.  Dem•  τοη  δόξα,  kleiner,  nich- 
tiger Ruhm,  glvrioloj  Isoer•  ep.  10.  §•  1.  Luc. 

δοξασίμ^  ή^  (^ο£«ζ«»)  das  Meinen,  Die  Cass. 
53,  19. 

36ίαομ•ψ  arof,  rd,  Ansicht,  Meinung,  Wabn, 
Pitt.  Bar•  Hee.  383.    2)  Ruhm,  LXX• 

^«{cwrvCi  ev»  o,  der  Meinende,  virdt,  Plat. 
Theaet.  p.  208.  B.  Antipb•  p.  140,  38•    - 

dct^armot,  ή,  φρ^  zttm  Meinen  od.  Wähnen 
gcbSrig*.  fSbig  eine  Meinung  m  haben,  nrtheils- 
fdhi;,  Plat.  Arist.  Plnt.    Adv.  — ««^  Sext.  Bmp. 

.^»ζμστόί,  4,  ovf  t)  vermnthet,  eingebiltet, 
geglaubt;  vorstellbar,  Plat.  Arist.  u.  a.  -2)  ge• 
pricfSD,  LXX• 

doit^f  s«f,  ή,  SS  MS«,  1•,  Demeent•  b•  Sext. 

Blip.  p.  400• 


ipianikia,  ιξ,  {ηΜό  SebönheiUwabn,  einge- 
bildete Schönheit,  Plat.  Phil.  p.  49.  D. 

δοξφΜομπέω  u.  9οξ•Μομαί€^^  ij,  L  Schreibart 
St.  doio»9«4iOg  Soiononlm. 

ieSoM^niVf  {δφξοκόπΦί)  aacb  Ehre  tracbten, 
ehrsüchtig  handeln^  prahlen ,  Polyb.  exe.  vat.  p. 
391.  Plut.  Per.  5.  Longin.  23,  2.  u.  Spät• 

δρξφχοπία^  ή,  Tracbten  naeh  Ehre,  Ehrsucht, 
PJiut.  Luc.  App.  n.  a.,  und 

Soiott&nmoi,  17,  or,  ehrsüchtig,  lir«njjev/ie, 
ApoUon.  in  Stob,  flor,  app.  3,  32.,  von 

.  δοξοκόποζ,  •ν,  (κόητω)  ehrsüchtig,  Teles  b. 
Stob.  Philo,  Dio  Chrys.  u.  a. 

Bo^oXoyiUf  (δοξολόγος)  rühmen,  RS. 

δοζολφγία,  η,  das  Rühmen,  Dien;  Areop.  u.  a. 
Spät.,  von 

^o|oAoyof,  9v,  Ο^γοή  rühmend,  Clem.  AI. 

δοξομαρέω,  rasenden  Ehrgeiz  haben,  Philo,  von 

δοξομΛψης^  4ζ,  (μαίνομαι)  von  rasendem  Ehr- 
geix«  rubrntoll,  Ghrysipp.  b.  Ath.  11•  p.  464.  D. 
lambl.    Dav. 

δφξομαψία,  η,  tolle  Ruhmsucht,  rasender  Ehr- 
geiz, Piut.  SuU.  7. 

δοξοματΜ9οφθ9 ρ  ov,  (μάταια}  οοφο§)  von 
eitelm  Weisheitsduokel,  Ep.  b.  Ath.  4.  p.  162.  A~. 

δοζομϊμητηζ  f  ov ,  6,  (μιμέομαι)  beim  Naeb- 
ahmea  seiner  Einbildoog,  seinen  eig'enthümlicben 
VorstelluDgen  folgend,  Plat.  Soph.  p.  267.  E.  Dav. 

δοξομΐμητιχόί f  η,  όν ,  zu  einem  δοζομιμη^ 
TJ|ff  gehörig,  in  seiner  Art,  PlaL  Soph.  p.  267.  S• 

δοζόσμΛΑ^  pf.  δ^δάζωμοΛ,  (δόξα)  Pass.,  im 
Rufe  stehn,  mit  d.  Inf.,  Hdt.  7,  135.  9^  47.  148. 

δοίφη»ιδΒντ*Μ09  f   ii  $    όν  f   (ηαιδβνω)    blosse  ' 
t^leinungen  lehrend,  eingebildete  Weisheit  beibrin- 
gend, Plat.  Soph.  p.  223;  B. 

δοξοηοιέω,  (noiiw)  einbilden,  eine  Meinung 
beibringen,.  Polyb.  17,  15,  10:  δβδοίο%ομιμένο$, 
voller  Einbildungen  ^od.  Meinungen,  wo  Andere 
πρ9€δ§δοζοπο{ημ4νον  lesen. 

δσξαποίΐα,  i;*,  Einbildung.  Clem.  AI.  protr.  p.  24.  • 

δοΐοαοφία,  ή,   WeisheiUdünkel ,  PUt.  Plut.^ 
u.  a..  von 

οοξόαοφος,  ov,  (αοφόί)  sieb  weise  dankend, 
Plat.  Phaedr.  p.  275.  B.  Arist.  rhet.  2,  10,  3. 
Vgl.  δο»ηαΐ09φφ$• 

δοξοφαγΙα,ή^Ιφαγβίν)  Heisehunger  nach  Ruhm, 
Polyb.  6,  9,  7. 

^ofooi,  ungebr.  Act.,  s.  δοξόομαι._ 
.   δοράφ  η,   (δέρω)   das  abgezogene  Fell,    die 
Haut,  Hdt.  7,  70.   Trag.   Ar.  PUt.  n,  a. ,   auch 
von  der  Haut  des  Men^hen,  Plut.  Pelop.  21.   δο• 

Sal  αιγόίν^  als  Kleidung,  Theogn.  55.  Auch  von 
er 'noch  auf  dem  Körper  befindlichen  Haut,  He- 
liod.  3,  8.  9,  18.  2)  b.  d.  Kretern:  der  Balken, 
Et.,  M.  p.  284,  13. 

δφ^ατιαίοί,  aia,  aiov,  (^^ρν)  so  lang,  so 
gross  wie  ein  Speer,  speersiang» 

δορβτίζομαι,  f.  Ισομαι,  Dep.  med.,  mit  dem 
Speer  kämpfen,  Hesych.  Et.  M.    ^ 

δοράτιορ^  το.  Dem•  von  δόρυ,  ein  kleiner 
Speer,,  Wurfspiess,  Hdt.  Ar.  Thuc.  Xen.  n.  a. 

δορανισμό^,  6^  (δορατ(ζομΛΐ)  Speerkampf, 
Plut,  Liban.  u.  a. 

δορατογλίίφος,  •ν,  (^λνψω)  =ε=  ^ο^ν^οοβ.  2) 
pass.  δύρ0η[όγΜ>φο9 i  ον,  aus  Ηοΐΐξ  geschnitzt',  in 
der  ion. -Form  δαυοατόγλ,,  Lvc.  361.    [tQ 

δορατο&ήηη,  η,  =  ^o»^o^n^,  Hesyen.  Et.  M. 

δορατομαχίω^  (μάχομαι)  mit  dem  Speer  käm- 
pfen» Said.  Bekk.  An.  p.  357,  12. 

*  δφρατφξόος,  ov,  =  δΦρνξόα,  Nie.  tb.  170, 

'90• 
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Dick•  ein•«  Speert,  Xen.  tjn»  10^  9• 
.   αρατΦ%9  3όρΰί9ΐρ  i.  #ö^. 

^mp.  V.  p.  lOT,  1  II.  An*.  Ü^t.  ]^•  19,BlMle; 

^ό(η7»  ri2,  f.  io^. 

$ύγή'ίύ9,  u,  9f,  (96^)  hbUtfra,  Attib«  15,  14. 

So^uiXmoU,  η,  BroboiHDg  iA  Krieg«,  App. 
dt.  4^  5S.,  voii 

^•^Milorror,  ^,  (iki0ufjutt)  1)  ipeergefaii^ii, 
d.  I.  kHegt^efangen ,  Bftn•  Tro•  51Θ.  Hdt.  8,  74. 
9,  4.  Xeo.  Cyr.  7,  5,  35.  l'iat.  ttef<»d*  2)  im 
Κη•|^  erobert,  noieitj  Isoet.  Vgl.  «^fp^Aevr^t. 
In  den  Hdsebr.'wird  hiuäf;  eo^^mXwt^i  yegebrie- 
ben,  welche  Forn  W.  Dind.  als  einen  Fekler  4^ 
Abschreiber  verwirft,  Lob.  zu  Sepk»  Ai•  p.  160 
ed.  2.  Aber  reribcidigt.    [f] 

δοφίγαμβαύ^,  69,  (χΑμίω)  mit  Kriege  ver- 
Müblt,  durch  YerlliiUilaii^  ed.  Venebwigemng  Krieg 
erregend,  ^ϋνη,  Ae^oh.  Ag.  686. 

9ορΛ&ηρατοζ ,  Φ¥,  ifiiipu'm)  mit  dem  Speer, 
d.  i.  im  ^iege  erjagt,  erbeutet,  JBnr.  Aneh  90- 
ρν^ο»  geschr,,  vgl.  dOOiaimtut  t.  B. 

Söquuiinjt,  igi  (naAiap)  speergettidtet ,  Aeidi• 
Sappl.  991.. nach  Pore.  CoiJ. 

δορΜμήψ,  ijifot,  4»  i7>  (m^^^o»)  speerbedrKngt, 
wid  δνρίπανος,  Aeeeh.  Ghoepb.  MS5. 

^e^^erof ,  ei'^  (u^apw)  sneerkSpflg,  A^7V7» 
die  Mb  Bnde,  eben  spitze  JEitnsift,  Aeseh.  Per«.  144•, 
inro  Attddce  va^vx^Ai^ef  ieften,  s.  ^«^ιάίΐντ•»  ζ.  Β. 

δούίιηητος,  dif,  ioh.  α.  ep.  ίονρ,,  tneh  dreier 
Bnd.,  Ih  9,  343.  Ap.  Rh.  1,806.  Trrph.  630. 
Nonn.  Lob.  per.  p.'456.,  («ηίο/»«<)  mit  dem  Speer 
erworben,  im  Kriege  erobert,  erbeutet,  ftnch:  ge- 
fiittgei»,'Ettr.  Polyb.  8,  34,  4.  Dien.  H.  tat.  1, 
42.,  Imeh  ^^pwtttrtof  mehr.,  Plnt  Arr.,  vgl.  δο^ 
ρΜ^ηοςΜ.  Lob;  SofKh.  Ai.  p.  160  ed.  2. 

δορ&ιτνπο€,  οψρ  (tcttmiw)  epeerklirrend,  Pi&d. 

δορίΙήη€ά9,  opf  {Ιαμβάνω)  mit  dem  Spee^, 
iii  Ibierge  genoiUien  od.  gefangen,  Soph.  Maneth. 

δορΜμ9ΐ^σ9,  or,  (Ινμα^ομΜ)  mit  dem  Speer 
reriieert,  hart  bedriingt,  Aeseh.  fr.  122  Dind.  p] 

δορ*μανή9,  if,  (μαέι^φμαή  mit  dem  Speer  wu- 
thend;  kampfgierig,  Bur.  Snppl.  485. 

ΰύρίμ^ργφζ,  ύΡ,  (μάργύζ)  kamp%ierig,  Aeseh. 
Sept.  687. 

δρρίμΛχοζ,  tfp,  {μΜχομα*)  1>  mit  dMtt  Speer 
kimpfend,  kHegeriseh,  Timoth.  b.  Plnt.  m«r.  p. 
32.  p.,  Wo  jetzt  ^ο^νμ«)ρ6(  gelesen  wird.  Vgl.  ^o• 
ötalmtiftM  Ion.  ίονρΙμαχο^,  Orae'b.  Sehol.  fl.  2, 
543.    2)  als  Propr.,  6  //•ρ.,  ein  Aetolef ,  PoM. 

δύρψηοτφρ,  »ρος,  6i  (ρη}ύτ0ρ)  kriegserM- 
reli,  kHegeriseb,  Bnf.  Andr.  1016. 

^όρΐύί,  8.  Κουρίας• 

δορίΐίίΛτ^^^   ύρ,  {iiaHi»)  speersehirtegend, 

itio,  die  rechte  Band,  Aeseh.  Ag.  HB.,  w«  einige 
lodd.  δσρv1ntλt\^t  haben.  S.  Lob.  Soph.  AU  p.  161• 

δορίη§τη€,  if»  (πύΛτώ)  dnreh  dah  Speel•  ge- 
fhlTeft,  dviwWa,  Mo  Kampf,  in  dem  Ti«le  ttf^h  den 
Speer  fallen,  Bitf.  Tro.  1003. 

δορίη^ίΜΐίΡΦί;,  φρ,  =it  &ύρρίπ1.ρ  SehoL  ttar. 

δοριηόρο^9  op,  (πορέω)  mit  dem  Speer  arfbei- 
tend.  kHeg«Aseh,  ΛνδρΜ^^  Bvr.  Bl.  479.,  tf«*/^e«, 
!tti  Kahi|[»f  inAaltettd,  id.  Iph.  A.  771.  '2)*pMs.  δφ- 
A^oras,  Φ9,  sp^erbedrängt,  in  KriegsttSthen,  noht» 
Aisseh  .S\}^Λ  53. ,  ««mi,  die  Vebel  4ee  Rrieg8,eij|.61(). 

^opl^^r^i^te^,  ΛΫ,  (»ni^t)Atf>  wroim)  splBerge- 
seheneht ;  im  iMipIb  zek^strent ,  ö^rmi  ^Mhe^iL 
Aiith.  7,  29r.  "  '  ^  ^ 


δφρΙ%,  Ιδφί,  i^  (δ^ρΦ)  li«Mr,  OffcHUiv• 
Abzabinlen,  Auudpp.  b.  AHi.  4.  p.'.lM«  C.  PeOL 
flesyel« 

^a^M^if^  hi  (##iM)  tielte<f>mBt  AMih. 

lern,  it  nft.  8.  (w• 


Choeph.  IM.  «•  h 

steht.  Tgl.  ^e^MuUter),  AMt<  9,  47». 

JφρiΦmtt  4i  Geilde  «i  Slidt  ili  Tirili«^ 
Bdt.  Dem.  Died.   , 

δΦρί9τέψΛρΦ9,  0Τ|  (evif  «f1^)  a]^r«iki€Mt, 
ipeernmeehirmt ,  JMffm,  weil  ei  toieU  ierih 
Itfaeeni,  sendem  dnreh  der  Bürger  RHegebafeed 
gesehitmt  ward)  Aeth.  9,  596« 

δφρhp^ήtΦf^  ΦΡ,  (tijipm)  derel  te•  flpaer 
feehfiitten,  darehbehH,  Ae»di.  Cheepb.  B4T» 

^•^AreA^ffj.  er,  (ir^l^)  apeerktte, 
methig,  Anth.  Plan.  4»  46. 

##ΜΜί#•ι•«,  β,  er,  ((^eipait)  YeM  Heb»  rfesf»' 
fttiUf,' werfet  Ven  Behknoebeni  Poly^.  98,  10,91 
ygi.  Lne.  hm*  16.    [4 

δφρηύδίζω,  t  /ew,  hepfba,  spring«^  wie  ile• 
δφρΛΛ9,  v^m  Palsaehlag,  CMen^ 

δφρ^ύδίϋΐρ,  ri.  Dem.  ten  #bfM(i,  LXX. 
'    ^o^etff«»,  sss  δέριίΦμΛ*,  ttetyeh. 
'a^^iUf,  itlec ,  ^t  sm  #e^f,  tau.  «p.  SS, 
2.  Opp:  eyn»  1,  440.    %ml^ta  Jei^«U9air,  Wir- 
fbi ans  den  tler^a/ii{le«r  des  Bebt,  Atth.  7«  5Ί8^$ 
metaph•  Ton  einem  Mlddlen,  ebd.  5,  XBS•    2)  ^~ 
Peitaehe  aeft  Behleder,  Seid,  fiteg.  !fex* 

^e^r»  ^^#9»  ^>  (^/dmv)  ein  bin 
Tbter  mit  aebgaen-,  hellen  Adgirti,  IM,  OtuHk, 
Bar.  Beech.  698;  Bdt.  7,  69.  Xe*.  «•  ••!  ••  bes. 
Ael.  h.  a.  14»  14.  e.  du.  Sebneid•'  Ba  iedsi 
sieh  aeeh  He  fWmen  δ4ρξ,  δόρκη,  δ6ψmΦtt  Me» 
«wr.  Cef C»  ζορη4€,  foftnsr»  deren  »iMlge  rlelWatt 
verschiedene  Arten  derteüreh  Gattehg  be»eiefcae>i. 

δύρηη,  if,  b±  "#0^ »^  s.  δόρΙ^, 

JφρύHt  »vf  #  «^»  ^  epartan.  P^lAerr,  Thss. 
1,  95.^ 

vo^ttoc,  Of  s.  νΦρίΐΛψρ  ^^Ψ9^ 

^o^MWr,  ttirec,  e,  b.  ϋΦγ»Λ9  «.  Alb.  9•  p. 
397.  A.    2)  als  Propr.,  gr.  Haenem^  Ath.  Leag; 

δόρξ,  δφρnόtf  4,  s.  δ^ρΜά§,  Ber.  Here.  t 
376.  nachGonj«  (st.  der  gew.  Lesvrt  ^^^mw),  Lm» 
am.  18.  Opp.  eyn.  2,  915. 

δφρΟ€^  ο,  (δέρφ$)  ledemei^  SeUatei,  l 


Saek,  Öd.  2,  354.  880. 

eof«eMi>  i;,  s.  ^epw^«• 

δφρπέω,   f.  17«»,  (δόρΐίφ^)  «€ 
ohne  CasasY  fiem. 

^e^Äer,  v4,  es  δ^ρΐ^σρ,  tfie.  aL  1Θ8.     . 

δύ^ριηί>0ΤΦ4,  4,  die  Zeit  dee  Abeedeseesia»  dar 
Abend,  flippoer.  Ai\  Vesp.  103.  linm.  ASa»  1,  10^ 
17.,  naeh  Biaigen  aneh  ^a  jT^^i^re»,  -Alh«  t.  f•  It» 
D.  Bs  findet  sieh  aneh  die  BetoiK  δ4ρmιm9t  (r^ 
δ•έΛ»η9τ6€)  n.  die  Sebf^ibwrt  ^e^Meir^,  t^  «v 
in  aelneektMn  Bde^ir.  e.  h.  Gramm« 

δορηίΛ,  ή.,  der  erste  Tag  des  ApateriealMe•, 
der  mit  eieer  AbendmiMeett  gMUSH  weiri ,  BdL 
2,  48.  Phil^tt.  b.  Ath.  4.  p.  t91.  B.  W.  W^  beiisi 
SldleaBehweigb.  Die  Sehreibart^^eeMoiideiMaeh, 
wie  der  Veve  b»  Atk  Jepgt. 

dflipeieri^s,  ά^  s.  δφρηι^βτΐ^• 

δφρκφ^^  ^i,  AbendflMMeeit,  Naebtkeal»  ae«M, 
Born.  vgL  δΜίΡΦΡ.  Bei  99^.  oberb.  Mabiaii^ 
οίφο  bestimmte  Bezeiehnvag  der  Zeit,  Ar.  Bf.  81• 
Opp.  Qn.  Sü.  s  tom  rriUisteek,  b.  ΐο*.  ilkp.  iU. 
Opp.  eVa.  i^  132.  ίόρπφ^  Ιφφη^  iKaBeIrr  m^ 
Mahl,  Piad.  OL  10,  87.  Dah.  iberh.  Seeiee,  11^ 
•mag,  vsAi  Mettnebea  «.  tklerea,  Αρ.  Bk•  %  881.' 
Orph.  Arg.  408.  Lye.  471:  «.  811.  b;  Ate.  Ü.  ^ 


^Pfw 


ην 


Mm  Arifl.  ^  llt  äff»  Bfo  Pmi  ^  M^im,  wtl- 
4•  4,  CSnu•  iBiBhrea,  eteki  Ni•.  «L  66.,  w• 
N.  DM.  MfM  vtniittet,  «.  Aatk.  9,  651. 

M^v»  fM.  i«^«r*f»  iit»  #^f«r«,  fttt.  ProB.9 
«i  Hea.  «..1^  nw.  ^#•^«τμ  (leeh  Piad.  Pnk. 
^  68.)t  ««^OT*  («nk  Soph.  PUL  721.).  «ew, 
iMf^«^  1^  {M«k  Ί^.  PfaiJL  OL  6,  S9.  lfm.  6» 
tt.),  Μ  ML  DMtera  ^«^ό«,  a«^r  (PiAi•),  ««Uen 
Uf«mf ,  Ar.  Aük.  UM»  Nebet  ^m^  (is  Pres, 
nr  lA  «tr  VeiMiiittf  dm^  iWhß,  ΤΙιαβ.  1 ,  196. 
u  Xm^^  Ap^>  Häm  aieh  bei  Tntf.  b••.  bei 
kfb.  (bei  iett  Μ  WttAer  se  OG.  616.  nborell 
«ntelleA  will)  die-Fem  Je^ti,  s.  flem.  b.  KrT. 
«  Sepb•  AL  1166»  p.  6^7  f.  •.  ta  OC»  690(626). 
Müd.  Μ  Ar.  Vp.697.  BUetfdt  hz. «apb.  1.  p.  444  f. 
InaL  ^e^«»'  Hom.  «•  Bp.  Plnr.  ^ooeir«,  Hdtc  «. 
iftl.»  Mm»  ifiiir.  Uee.  664.  TbeepoMp.  «o».  b. 
»•U.  7«  156»,  «»ς  «.  ioo.  M^mm  u.  d^lf  •,  Hom. 
u  1••9  fa••  deef«r»  dat.  Uv^ugt,  IL  21,  162. 
kf •  fib.  MdLl^lT».,  99υ^999ΐ,  βοΒ.  ««l^y 
^•^mreee»,  Q«.  Sa.  6,  663.,  Sovoch»  Opp.  bal. 
I,  57λ  Lab.  par.  p.  174•.  VgL  M^m$. '  1)  vspr. 
tmbty  SUumm^  Bmim^  Od.  6,  167.,  iMiBi  aber  als 
iebt  aebr  waebeead,  ■oadera  als  abgebanea  ge- 
»MbC,  Aaftai,  Aa«belft,  bei.  Äebillebavbels,  Zi»- 
Mrbels,  !■  Siag .  m.  Plar.,  IL  3, 61r  Od.  5,  162• 
71.  He•,  ep.  464. «.  a.,  daa  fieb&llL  «iaea  Tbana's, 
L  12)  36.  MfewyliW«.  9^a^  rnit,  SebUTs- 
leUeA,  SebUbbalkea,  Rkl,  H<na. ;  dab.  4a$  SMf 
Μ•%^  wie  fmlf»  Tvag.  Opp.  do^  airda«ey,  Piad. 
^ytb.  4.  47.  66.  2)  der  aas  Mols  geaiieilete  Ltm- 
ΜΜβλ«/τ,  SofvmuAmfPf  der  eaeheae  Sebaft,  IL 
tefdf  iirn*  Mr.;  dab.  oberb.  5pr0r,  SpieiB^ 
\λλχ€^  ia  Poea.  a.  Pres,  yen  Hetti  an,  <bei  dea 
lef»  bald  Wbrf-,  bald  SloMWalKB  ist,  aaeb  \  Jagdr 
pUss,  IL  12,  303.;  seiae  Heldea  tragen  aeist 
wei  4Speere  Ia  «eUMbCaa  ed.  aof  Waadenriigen, 
Id.  1,  256.  Aucb  das  Seepter,  Bar.  Hee.  9.  m 
'ep«  IpMtt^ele^M,  aar.Speerwidte^  so^  Habe  beraa- 
«aaea ,  daa  aaa  dea  Peted  alt  der  Laase  er- 
Üebaa  kaaa,  Xea.  fleU.  4,  S,  17.  Ag.  2,  11., 
aeb  et€  ad^mn§  ιάηγήψ^  id.  de  re  eq.  6,  tO.  '^ 
mi  So^fMur  Hetkleuf  weil  der  Speer  ia  der 
Mbtea  Hand  getragea  wnrde,  Xen.  Pelyb.  a.  a:, 
adi  ««pd  a^pv,  Xea.  rep.  Lae.  11,  10.  v.  Λ 
^pv«  Id.  flelL  6,  5,  16^  ht  (^^perec,  ven  d«r 
laefctea,  Pelyb.  «sd  ^oam  mmlilw,  utA  Hiuia  ven• 
tre  (bei  den  fttaera),  Dioa.  fl.  ant.  4, 24.  Stmb. 
.  p.  206.  —  Hab.  aetapb.  Krieg,  Rriegsgewatt, 
L  16,  57.  706.  Trag,  depl  Uäh^,  IcriegsgeAia- 
m  aaaabea,  Tbae.,  s.  ebea.  Bee.  biaig  b.  Trag, 
iveld;  Ktieg^  Kampfe  MUevbl,  als  aaeb:  die 
Sa^ffMideB,  das  Bttr.  S.  Vakk.  Bor.  Pboen.  762. 

pet  %ttm^  Krieg  a.  Frieden  aaJbieUrn ,  Polyb.  4, 
^9  3. 

89^9mXm€9t9  er«  s._  ^^««iUtvfk  Χ<Β'•  Aesebin.f 
.  a.   •     . 

Sm^ßoUi,  e«r,  (fidUik»)  spe^rwerfend,  lesepb. 
lt.  0»  10,  J.  Pbalo. 

fo^vitöP,  to,  Dea«  γρη  9φψυ,  afaM  Ueiae 
^itse,  ΨΦΨ  W9iU}«/rrpe««  Oribae. 

Θφρν^ρΜΙψφν ,  τό^  {iukun^v)  Lanseasiehe], 
na  Stangd  aut  siebelföraiger  SpiUe,  Antk.  11, 
).,  die  aaa  ia  Seekriege  braaehte,  nm  das  Tan« 
erk  im  tersebpelden  (Caes.  b.  g.  3,  Idr),  PUL 
aeb.  p.  163.  D.  Stfab.  4.  p.  t95.,  beLBeUgemn- 
»,  tbelli  na  In  die  Maaer  eiaznbakeln,  tkells  na 
e  Belagerten  berabaariebea,  /ebr  rnnrolit,  Pelyb. 
t,  10,  4.  Die  Casi. 


^•pe#«pe!|ff ,  dp,  i^m^im)  Aatb.  PI.  4,  170.,^ 
aneb  depv^pdeijf»  U,  Noaa.  dien.  21,  162.,  speer- 
knbn,  kriegiavtbig•, 

j0Y9iiXMm€,  ip  ein  Blldhaner,  Pens. 

^epvslMo«,   α«,   gewisse  Verbannte  bei  den 
Megareern,  Pens.  1,  40,  4. 

^dpvttlef,  d,  1)  Sebn  des  Priaaos,  IL  11, 
466.    2)  ein  elymp.  Sieger,  Pind.  Ol.  10,  62. 

^epdariet^,  rd,  eine  Giflpllanie^  Diese,  n.  a. 

^epvfiptfref,  er,  s.  ^epapfn^c. 

depMm7««f,  er,  s.  dep/amTre«. 

Ju^f»ltu9v,  Strab.  Died.,  n.  J^^vla^tw^  Steph. 
Bjs.^  rd,  St.  ia  Pbrygiea.  Binw.  ^eprAeevt ,  d, 
^tepb. 

'  //epdXdor,  d,  Feldberr  d.  Mitbridates ,  Strab. 
Plat.  Ap^• 

depeii^irref,  er,  e=  depUi79frof,  w.  s. 

9ορύμαχρς,  s.  .dfp^*^^^• 

^epv/i^t,  erf,  d,  ein  Aeteler,  Polyb.  5, 
61,  9. 

depv£ere«,  d,.(|A«ef)  Speerfieand,  d.  I.  (naeb 
der  Bal&tiag  der  ^raaua.  n.  Sebol.)  ein  ans  ei- 
aea  Peiad  na  elnea  Preitfn^  gewordeaer ,  rgL  * 
Plat.  aer.  p.  295.  C,  Hberh.  Gastfreand,  Fkvnnd, 
Verbündeter  (tn  Sebnti  n.  Tmli),  Aeseb.  Cbeepb. 
562.  Sepb.  BL  46.  Bnr.  Aneb  ad|j..,  ^eD^Csrer, 
er,  befreaadet,  ddreb  Frenndsehaft  rerbnnden, 
Sof^tf  Aeeeh.  Cbeepb.  914.,  irr/•,  Sepb.  OC.  632. 
VgL  das.  Hera. 

{epvfeer,  er,  Pint.  Pelop.  12.  Liban.  iu  n«, 
neg«.  oep«E#rff,  evr.  Pell.,  nnob  9o^^if  Ar.,  a. 
Bind.  s.  Fr.  451.|  (ξΐω)  epeergtlStUnd ,  iauear 
MASftead. 

dogvnSyjt,  dt,  (mj^rv^«)  aas  Balken  nsaap 
aengefngl,  rnsc,  Aeieb.  SnppL  743. 

dopvwm^r,  dt,  B±  9οζ»ηηη9ρ  Bar•  CyeL  305. 
VgL  linier  dopidieMros. 

deprifprrr,B:  dopte.  Vgl.  Lob.  Sepb.  AI.  p.l60. 

dopvr^w^r,  it,  s.  do^&mnjt. 
'    ^ΦψΦ94σ%,  er,  et.  depeeodet,  Aeseb.  Sept.  125. 

depvredet,  er,  csgs.  depeeedvc»  Sepb.  OG• 
1313.,  (asdei)  speersebwingead,  Bes.  se.  54.  AesA. 
Tbeoga..Tbeoer. 

depreeitf,  f.  |«»  alt  dea  Speere  kSapfen, 
Sepb.  AI.  1169.  Bnr.  Hemd.  774.  (W.  Dmd.  wffl 
an  der  ersteren  Stelle  deprreeiTrcur,  aa  derzw^ 
tea  depreediTT«  voa  depveadi^f,  i^rer,  d,  η,  ber^ 
.Stollen.    V^.  .Leb.  par.  p.  562.) 

doprrr/parof,  er,  r.  L.  cn  depieri^efvr. 

depvr/reNroc,  er,  (r*reaa«)  speererscbiittert, 
9ί^ήρ,  Aeseb.  SepL  155.  Dind. :  dop«rAraicf>oc.  [I] 

depv^epie» »  ein  dopv^^pec  seyn ,  Eänen  als 
Leibwaebe,  als  Trabant  begleiten  od.  sebützen, 
Tir«,  Hdt.  2,  168.  Thne.  1,  130.  PlaL  n.  a.,  ttvi, 
Xea.  Cyr.  7,  5,  84.  App.  Milbr.  29.«  v;L  Polyb. 
32,  23,  6.;  aetapb.,  ίύ^φροΰσ^αι  ty  t^evr  πο- 
Χίτων  evre/p,  von  der  Liebe  der  Büi^er,  wie  von 
einer  Leibwaebe,  beschirat  werden,  Isoer.  p^  215.  C. 
üeberh.  begleiton ,  geleiten ,  s=  9ραηέ^έηω ,  τ«τα, 
Jae.  AeL  u.  a.  14,  23.;  dab.  aeUpb.  deov^e^Z- 
»9m  «fd  /ior/««,  PUL  rep.  9.  p^575.  B. ;  besebnt• 
zea,  wabren,  eei^p^ar  reroc,  Dea.-  p.  661.   Dar. 

dopv^dpi?^•,   «c««,•  rd,    Leibwaebe,   Plat. 
Alex.  77.;  auf  dea  Tbeator,  ataaae  i^rsen,  Su- 
tist,  Fignrant,  weil  die  Fürsten  ia  Tranerspiel  ait 
Trabanton  anftraton,  Plat.  aer.  p.  791.  B.  Lac.  ' 
de  bisL  eenser.  4.  n•-  das.  fleia.  p.  23. 

depv^dpi^eAc,  soii,  ή,  Begleitaag,  BedeBkasg 
dnreb  die  Leibwaebe,  M.  Anton.  1,  17.   . 
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Μύλ^ηΐψΛφίον 


XeA.  Cyr.  2,  2,  10.;  met.,  Plnt*  ttor.  ρ.  791.  Β. 

9ύρνφ9(^ΛηΦ%9  η,  όν,  ζογ  L6ibwa«h#  gehörig, 
put.  Dio  Gass.  τ6  ^»^»φο^ Mor,  die  LeUiwache, 
Lue.  GaU.  24.  Dio  Cass. 

^ο^νφό^οβ,  ov,  {φ^9$)  speertrageni,  anmmp, 
Aeteh.  Choeak.  769.,  gaw.  a  J.,  ein  mit  dem  Speer 
gewalTaetar. Krieger,  hoHcttust  Hdt.  1,  59.  Xaa. 
Ab.  5 ,  2,  4.,  n.  weil  die  Leibwaehen  der  Könige 
n.  Tyrannen  Speere  tragen,  gew.  Einer  von  der 
Leibwacbe,  Trabant,  Begleiter,  £«r.  Ei.  6l6.  Ar. 
Bq.  448.  Hdt.  Xen.  Plat.  n.  a. ,  bei  den  A$mern 
die  Prätorianer;  Plat.  Galb^  lg.  Hered«  5,  4^14•; 
metaph.  δορυφόρος  tm$ß  τον  nai^ot  βκ^&νμιόίν  ^ψ, 
•r  diente  seinen  Wünachen,  Lae•  tyrannie.  4., 
adj.,  ηδονΛΪ  δορυφόροι,  Plat.  rep.  9.  p.  587.  C 

δός  α.  δό^Λ,  impera.t.  aor•  2.  aat.  von  δίδωμ*» 

δοοίδιηος,  ov,  a.  δω^ίδαιος. 

δόϋΗ,  ootf,  η,  {δίδωμι)  ί)  Gaaehenk,  Gabe, 
Hom.  Hdt.  Trag.  Plat.  n.  a.  δοσιί  tttfl,  Geaebenk, 
das  man  Einem  maebt,  Aeaeb.  Pars.  998«  Plat., 
•acb  tU  ttufu,  id.  Pbileb.  p.  16.  G.  δόσοιφ,  Spea- 
dea  an  das  Volk,  opngiaHnn» ,  Herod.  6,  8,  17. 
Bea.  Sebenkang  durch  das  Testament,  Legat,  dab. 
Mnrd  δόοΜ^  οΜφιοβητΛΐρ,  «aeb  dem  Teatameate 
AaapHlebe  an/  etwas  maeben,  Isae•  p.  47,  25. 
laocr.  Äeg.  §.  48.,  opn.  ηατά  γένος ,  aib  inietiaiOf 
Tgl.  Harpoer•  s.  τ.  Joa«f .  2}  bestimmte  Gabe, 
Portion,  Plat.  Arat.  13.,  bes.  bei  den  Aeraten: 
eine  Dosis  Arxnei,  Galen.  Aret•,  dak.  geradeza 
Aranei,  Lue.  a)>d.  4.  3)  das  Gaben,  Sebenken, 
ιαημΛτωτ,  Tbne.  1,  137.•  φαρμ^ον,  Plat.  «•  a. 
7όύ•Λς  ίμβολών,  =  ΙμβοίαΙ,  Diod.  13,  10•  Be- 
fliarkoDSwertb  ist  δοο•»  nouüod'al  t$im§,  s=:  φρον^ 
τίδα,  Dion.  Η.  de  adm.  vi  Dem.  §.  18.  48.  61. 

δοοΛον,  ep.  aor.  2.  aet•  von  δίδωμ*. 

^οτύμας,  J,  ein  Perser,  Aeseb.  Pere«  959* 

^6τ9$ρα,  ^',  Geberfn,  Bes.  op•  354.  Nie•  al. 
625.    Fem.  von  δ  ατή  ρ. 

δοτέος,  im,  io¥,  A^.  verb,  von  δίδο^μ*,  χα 
geben,  Hdt.  Neatr.  man  mass  geben,  PlaL  Arist. 
PlaU;  to^  x«^4far,  man  mnaa  den  Zügel  naeblaa- 
sen,  Xen.  de  re  eqn.  10,  12. 

δφτηρ,  ηρος,  6,  Geber,  IL  19,  44.  Ap.  Rb. 
Bion.  H.  Plat. ,  rcr^,  der  Einem  etwaa  giebt, 
Aeseb.  Prom.  615.  Dion,  H.  ant.  7,  72•;  Anstbei^ 
1er,  Aasgeber,  Xen.  Gyr.  6,  1,  9.  VgL  Lob•  par. 
p.  429.  not. 

δότης,  ύν,  ά»  =  d.  vor.,  Prov.  22,  8. 

δοτ^χός,  ή,  6v,  geberiscb,  anm  Geben  geneigt, 
gern  gebend,  Arist.  etb.  Nie.  4,  3.  η  δοτΜή 
ητωσις,  der  Dativ,  Dion.  H.  Strab.  α.  a. ,  gew. 
bloss  ή  δοτίΦΐή ,  Plat.  η.  oft  b.  Gramm.  Adv. 
δοτΜως,  anm  Geben  geneigt,  Hesyeb. ;  im  Dativ, 
Gramm.   • 

δοτός,  ή,  όν,  (δίδωμ*)  gegeben,  angegeben; 
was  gegeben,  zagegeben  werden  kann,  Bt.  M.  τό 
δοτόν,  Gesehenk,  Inser.  Cbandl.  9,  3.  p.  4. 

δον,  imperat.  aor.  2.  med.  von  δίδωμι. 

JovßH,  6,  Nebenflass  derRbone,  jetzt  Douft«, 
Strab.  4.  p.  185. 

δονΜγωγέω,'  In  Kneebtsebaft  fBbrte  od.  brin- 
gen ,  znm  Sklaven  maeben ,  kneebten ,  Biod.  12, 
24.  a.-Spit.;  met.  τό  πύλίος  τήν^Φΐ^ίαρ  ^avJU• 
γοιγη^ς»,  Cbarit.  2,  7.  vgl.  Lengin.  44,  6.,  aad 

δονΙοΒγφγΙα,  ή,  die  Rneebtoag,  CaterwarAiag, 
Baail.  M.  «.  SpXt.,  von 

*      δονΧΛγοίγός,   οϋ,   (δονίος,  Μγω)  in  Rnaebt- 
lebaft  bHngend.  ' 

δονϋηατ^,  ij,  (initti)  Sklavenbetrog,  Arial• 


. 


Ifiofr,  W,  Dm.  vm  $Μιψ,  Ar. 
537.  Matag•  b.PoU.  3,  75.  Arr.  diaa.  Efk^.^  akht 
von  ^of^of,  a..  Lne.  Leziab.-  25. 

^ovXelm,  ^,  (^omU»•)  Knaabtaabalt,  RMcb- 
taag,  Sklaverei,  Diaaatbaitoit,  LalbAgaMcball, 
Trag.  Ar.  Vesp.  681.  α.  A«L  vea  Urne,  sm;  bea. 
aneb  die  UnUrwürfigkeit  antar  alam  framdea  Staat, 
Tbne.  α.  a.,  a.  Boeekb  StAatoh«  1.  ψ,  480.  Mataa. 
Dieaeraebaft,  Gesinde,  SklaEvanalaAd,  i>ia  «SUnale, 
nwßüTMiap  Tbae.  5,  23.  α.  a.  Rabak.  Tkm.  p.  215. 

δφνλο•ο$,  or,  kaeebtiaeb'^  sklai^Hacb,  Od.  24^ 
252.  ^ovila«or  ζνγός,  Sktavei^eeb,  Aaaab.  SapL 
76.  Bor,  Plat.  δοόΙβΛον  ^um^ ,  £«r.  u.  Swilam 
ημ4ρ•  ßiov,  Tag  der  RneebUebaft,  id.  Trä.  1331. 
vgl.  δονΙίύ$.  ββΛ  Fem.  in  dar  ioa.Fai«  ^mAA, 
fldt.  3,  14. 

δαυλόβδονίος,  6,  sps  ok^f^an/,  Alb.  6.  p.  267.  B. 

δονλοομΛ^  οηος,  τό,  Diaaat,  DleaaUsietuf^ 
Bar.  Gr.  221.  2)  der  SkUv  ed.  KjMeit  aalbst, 
maMcipium^  Bar.  Ion  748.,  γνι^Λαίό§,  Waibeifcaasbt, 
Sojh:  Aat.  756. 

,  δοόλονοΗ»  a«»r,  i7f  Sklaveadiaaat,  P#apbyf. 

δον^οτόο^,  A4j.  verb.,  aummosa  diaaea,  wt, 
Bar.  Iseer.,  von 

δονίονω,  (δονλος)  ala  Kaaabt  dieaaa,  Sidar 
od.  Uatertban  aeya.  Einem  antarwarfoa  aaya,  abaA 
dienstbar  ai^,  dienen,  aba.  a.  utfl.  Trag.  Ar.  a. 
att.  Pros,  von  Tbne.  aa ;  ψ6μφ*9  δ-,  dea  Ceaetiea 
gaborsam  seya,  Plat.  Ariit.  Metafb.  ymmt^  ijJa• 
ψαις  δονΧννηΐβ,  dem  Baaeb,  den  Loalaa  fribaea, 
o•  &•,  Xen.  Plat.  α.  a•;  aieb  waaaeb  aabkkaai 
jrkbten,  ΜΜ^φ»  **^  ^'^^  der  Zeit  beaaamaa,  ou^ 
vire  iemporif  Antb.  -9,'  411•,  «-o«f  AaairaJaäamy  aaab 
dem  Nat^n,  Dem.  p..389,  7. 

δονίη,  ή,  Sklavin,  Farn*  vom  Suvlot,  Harn. 
Trag•  Ar.  Xen.  α.  a• 

δονίηύ^,  η  9  iea•  at.  ^aeia/a»  Hdl.  6,  ü. 
Anaer.  in  Antb.  13,  4. 

^avi^fcaff,-  s•  ^awUiag  a•  B. 

δονλΐΛ,  η,  =  δονλύφ,  Piad.  Pytb.  1,  147. 

δονλ4ΜΟς,  ή,  όν,  Adv.  '--μη»  s=  d.  hi§^  Ar. 
o.  att  Pros,  νομ  Xen.  α«  Plat.  fa« 

δονίΛΦςψ  οψρ  zam  Raeebte  ad.  Sklavaa  gahi• 
rig,  knaebtiaeb,  skiavlaeb,  Trag.,  £«70f,  Bit.  7, 
8,  3.  Trag.  Bei  Born«  aar  in  der  Vecbindaag  Ιφφ- 
MV  ^μαρ,  Tag  dar  Raeebtaebafl,  an  dam  eh 
Freier  ein  Kneebt  wird,  überb.  Sklavaazeii,  Skia- 
venloos.  —  Das  Fem.  δονϋα  ladet  aieb  als  Va» 
riante  Sopb.  Ai.  497.  Aeseb.  Gbaepb.  77.  Siabsr 
atebt  die  Form  δονλίος  Aatb•  7,  dOl. 

δονίές,  Ιδος,  φ,  =ίδ•νΙη,  Sklavia,  Aath.5,18. 

Jovlixßov,  τό,  IhMhwm^  eiaa  dar  ^tb*^*^**- 
neben  Inseln,  Bern•  StriA.  Blaw.  ό  JumSi^mt» 
^t»  «P*  VOft  Bam.  JowXixßov99,  aaab  Dattädaa, 
IL  .2.  629.  ^  Od.  14,  397.  - 

δθ9λιχόδΛ»ρος^  ov,  ion.  st.  δολέχόδ,,  w.  a. 

δονίιχόης,  ΟΦβΒφ  9V,  lim«  äL-^alsjeaaia. 

δονΧοβοτοΜ^  üv,  (βόοκω)  ovQlm,  vea  Sklavaa 
abgawtsidet,  vacgaadat,  PbBaatr.  v.  aopb.  1,  21,  4. 

δονΧογνώμων,  o¥,  (γνοίμη)  kaaebtiaab 
Bekk.  Aa.  p.  393,  28.  Said. 

δονλογραφ^Φν,  τό^  aebrIftKeber  Coatrta^^ 
dea  Biner  zom  Sklaven  wird,  Baanth.  VgC  ^aa- 
Χσγρόίφων,    - 

δονΧογραψέφ,  (γρύψω)  Binaa  als  Sklavaa  aia» 
sebreiben,  za  Jemds  (τινί)  Sklavaa  maabaa,  pam, 
Eamatb. 

δονΙαγράφΐΦν ,  τό,  BaailiaM  ciebliier  dbala* 
γρνψΜΡ,  w.  s. 


^ου1ύδ^ί0σηα%ος 


71» 


Jbifia^ 


SowieiMamMoi,  i,  der  Sklayenf cbalmelster) 
LttsUpiel  des  PberekrttM,  Mein.  q«.  sc.  2.  p•  d5• 

9φ»Ιοίψκ94φμΜ*^  Pmi.,  («^atrie»)  tob  beeil- 
te• ;•4•  Sklaven  beliemeht  werden.  Die  Caee.  βΟ, 
2^f  wie  ei»  SkUv  beherrscht  werden,  Llhen.  t.  4. 
!>.  807,  dt•    0ev• 

^ov^eM^W«,  ^^,  Behernehnnf  duroh  ShUven, 
Jeeeph.  Sold. 

^ονλομΛχΙ•,  ή»  Xftmpj)  SUnvenkrie^,  Je.  Lyd. 
oeu  p.  134  Hee. 

JövXoit^iitf  e«ff»  ή»  St.  anf  Kreta,  Steph. 
Bjr«.,  aneh  JowXmr  noM»  Gratia•  b.  Sieph.  Byi. 
n.  £ιφο1•  b.  Hesych^  £iiaw.  ^θ9λ9ποΧΐτη99  e«  [ϊ] 
Steph.  Byz. 

Bovkononf^otf  6p^  (πονηρός)  schlecht  wie  ein 
SUav,  TeleeUd.  h.  Pell.  10,  164. 

oovlo7t(fin9*iiif  17,  Rneehtsinn,  akiaviseher  Sinn, 
niedrige  Deoknngsart,  Fiat•  Ale.  Κ  ρ.  135.  G. 
Theopeap.  eem.  h.  PoU.  Lue.  mere.  eend.  40., 
opp.  βίβγαλοψν^^α,  von 

Sihflon^ejaji ,  ir,  (η^έηώ)  far  einen  Sklaven 
passend,  ihm  femäss,  iroroc•  Hdt.  1,  126.  Dah.^ 
sUaYlsch ,  kneehtiseh ,  niedrig  an  Gesinnang  od• 
Betrag«!,  Gegens.  von  Ültv^^foc,  wie  servitu  n• 
Uberalhj  Xen.  oiem•  2,  8,  4.  Plat.  n.  a.  Adv. 
— Λω,ς^  Dio  Gase.  n.  Ji. 

^ovüeff,  6,  Knecht,  Sklav,  Leiheigner,  Hdt.  n• 
AtL,  hei  Hob•  «nr  Im  Fes.  iovhj.  Gegens.  iXsv^^ 

Ei  V,  9Λ9πάτη§.  Vgl.  über  die  Sklaven  Beck.  Ghar. 
»•.  s..  VII.  Beene.  Auch  "hhnfig  von  nnteijochten 
n•  von  aonarehisch  'od.  despotisch  beherrschten 
Völkern,  Unterthan,  wie  s.  B.  die  Perser  alle  nach 
giieek.  Ansichi  ^evAe«  waren,  selbst  die  Satrapen 
des  Königs ,  vgl.  Krüger  nn  Xen.  An.  1 ,  9 ,  29. 
Oft  eis  Ansdrnek  der  Verachtung  von  Freigelas• 
sencn,  SehÖm.  ku  Isac.  p.  345.  Metaph.  9»  χρη» 
μάτ9»9^,  Enr.  Hee.  866.,  Xtjpfetwv,  XatypuiSv,  Xen. 
oee•^!,  22.  vgl.  das.  §.  17— *23.  mcm.  1,  3,  11. 
S..  aber  d.  W.  Ath.  6.  p.  267.  2)  Adj.  ^oviloff, 
9,  ov,  wie  servüs,  sklavisch,  knechtisch,  dienend, 
naterwäriig,  nnterjocht,  oft  b.  Trag,  anch  PUt. 
Arist.  Q.  a.,  i.  B.  φρήρ^  yvifijf  ηόΐις,  ζνγ09,  γ^^ 
m  t•  dgl..  Trag.,  ψνχη»  Plat.,  η9όναί^  id.  navra 
υφ'  eimtff  doilm  noUMa^f  sich  Alles  anterthan 
mschea)  von  der  Ueberrednngsknnst ,  id.  Philcb. 
p.  58*  Α..  Gonp.  ΑΧγι^κοψ  —  difvlord^^mf  itoaTv, 
noch  mehr  naterjochen,  knechten ,  >Hdt.  7,  7.  — 
ti'iovlavf  die  RDCchtc,  Sklaven,  Enr«  Ion  98$. 
*l^  Cr.  1115.;  das  Knechtische,  die  Knechtschaft, 
Qion.  H.  aat.  4,  14.  vgL  Bnr.  Ion  556.  (Wird 
von  Sim,  binden,  abgeleitet.) 

^ouXOMsepef ,  of ,  (9π$ίρω)  von  Sklaven  ci^ 
zcngt,  IHonn.  dion.  1,  73.  u.  Spät. 

.oaaA^evM*^,  ή,  Koeehtschaf^,  Sklaverei,  Dienst- 
harkeit.  Od.  22,  423.  Pind.  Aesch.  Ear.  Hdt. 
Dem.  n.  a. 

3ovlOQvv0t9  er,  sis  ^evAeCt  dienstbar,  ηνί^ 
Ear.  Hee.  452. 

^sivücf  «1^9* »  i<>  (ψαί^Φμοί)  von  sklavischem 
Ansehn,  σώμα,  Joscpb.  b.  jnd.  2,  7,  2. 

30pk9fpmtf,  or,  (φ^ην)  s=  αονλογνωμων^  East. 
a,  T.'  L^..  b.  Aesch.  Sept.  750.'  st.  ^οΐόφρων, 

ίσνλόψΰχσς,  φρ,  (ψνχη)  mit  Sklavenseele,  ProcL 
.  δφΐ^λόω ,  f.  αισαι ,  aiira  Sklaven  machen  ^  na• 
teriochen,  naterwcrfen,  niederknechten,  f«y«,  γήρ^ 
iroLr,  Trag.  Hdt.  n.  Att.  von  Thuc.  an,  im  Act. 
a.  Päss.  νπό  rivi  &ovXova9at,  Einem  unterworfen 
»erden,  Mt.  1,  94.,  tirot^  Anth.  app.  342.  Me^ 
taph.  ^ovAevv  ψράρημα^  den  Math  beugen,  mntb- 
los  machen,   Thne.  2,  61.    δουλφνσ^αί  τήν  yre^ 


μην^  Ten  Gemmflisttiist  fäerwSItigt,  mmthles  wer- 
den, id.  7,  71.  ^ΛΦΦνΧφ^μέψφς  rp  ^e(^,  mnth- 
los,  id.  4,  34.  n.  Oft.  b.  Arr.  γψωμΛί  os^eviU»- 
μίνα$,  Plat.  Menex.  p.  240.  B.  -^  Med.  sich  Einen 
anterwerfen,  ihn  in  seine  Gewalt  od.  unter  seine 
BetmSssigkeit  bripgen,  Ear.  Snp^.  493.  Thue. 
Plat.  u«  a.,  %9vt  νόμφρς,  id.  legg.  9•  p•  856.  B«, 
τήν  iTfi&v/iiaVt  ebd.  8.  p.  838.  D. ,  rl  vno  r«vi, 
id.  Anch  im  Pf.  δΘ^φύλωμΛΐ,  Dion.  H.  Died.  Dio 
Gass.    Dav. 

βφνΧωΦίζ^  SMC,  ή,  Unterjoehong,  Thoe.  S,  10. 
Plat.  legg.  7.  p.  791.  D.  Plat. 

δφυναηβνφμαέ^  δϋυνύΜΦδΙφηί,  dowemom,  ^o«n 
ναξ,  s.  unter  dav. 

Suvnimp  f.  ήσω^  pf.  SiSovnß,  {ΒονΛΦ%)  äumpf 
i^nen,  «eeeii ,  Jkrecftrn,  bei  Hom.  nur  von  Helden, 
die  im  Kampfe  fallen,,  u.  unter  dem  Gewicht  ihres 
Leibes  die  Erde  drühnen  machen,  meist  in  der  Verbin- 
dung ^evn^osv  Si^Bmiv:  fallend  krachte  er  nieder; 
ohne^soctif,  in  der  Sehlacht  faileriy  11.  13,  426.  u.  im 
Pf.  δβδανποτΦς  Οιδαπό  δαο ρ  als  Oedipos  gefallen  w ar, 
II.  23,  679.  vgl.  Lehrs  Arist.  p.  110 f.,  hauegar  bei 
spSt.  £p.  u.  byc. :  falien ,  medemürxen ,  Herm. 
Orph.  p.  819.  Bei  den  uhrigen  SehrifUtellern  ist 
das  Wort  seltea:  χίΐρ  γνραίχων  dovnsif  erdröhnt 
(bei  der  Wehklage,  plauetus),  Enr.  Ale.  104.  rf^  ^ 
χο9  ΙδφύτΐησΜρ  Lac.  conscr.  h.  22.  muiep  δφνηη»^ 
Anth.  9,  427.  catf  dfsr/e*  no6t  τέ  δόρατα  δου^ 
ituv,  mit  den  Schildern  an  die  Speere  schlagen, 
dass  sie  erdrShaen,  Xen.  An.  1,  8,  18.  vgl.  Arr. 
An.  1 ,  6 ,  4.  —  Pass.  Ιδονπη&ηοαν^  sie  wurden 
niedergestreckt,  Crinag.  in  Anth.  9,  283.  —  Ucber 
die  Form  ίγδφνηησβ  s.  γδούπος^  y^oeπi«.    Dav^ 

δοντΐημα,  arott  rd,  ==  δον^Φί,  Or.  Sib. 

δονπτ^τωρ^  ορΦί,  d,  tosend,  χαίχόί,  Anth.  4, 
3,  59. 

δφυηΦ9^  iy  jedes  dumpfe  Geräusch,  GetÖsie, 
bes.  SU  Boden  fallender  od.  aneinander  geschlage* 
ner  KSrpcr,  Hom.  Ap.  Rh.  Nie,  bes.  vom  Schiach- 
tenlarm ,  'δοΰηας  mnavtmv ,  Spcergerasscl ,  oft  b. 
Hom.;  ausserdem  vom  Schall  der  Fasstritte,  Od. 
16,  10«,  vom  Geräusch  der  bewegten  Volksmenge, 
Od.  10,  556.,  vom  Gebraus  des  Meeres,  Od.  5, 
401.,  u;  der  Waldbäche,-  II.  4,  455.  δ^νηφς  Λημφ' 
νΦ9,  Gall.  h.  Dian.  54.  Auch  b.  Trag,  auweilen; 
χβρόηΧηητΦί  δονποι,  piancfus,  Soph.  Ai.  631.,  aber 
in  Prosa  sehr  fcUcn,  ^4ρνβο9  xal  δ^νΐίφς^  Xen. 
An.  2,  2,  lÖ.  —  Dio  Form  γδ^νπος  hält  W.  Dind. 
für  eine  Erfindung  d.  Gramm.  (Verw.  mit  icrvuef.) 

δονρα,  s.,  δόρυ, 

Jovρa,  τά,  St.  in  Mesopotamien,  Polyb.  5, 
48,  16.     Einw.  Jav(f^vot,  Steph.  Byz. 

δονρας,  vd,  spät,  gebildeter  Nom.,  =  δόρν, 
w.  s.,  Aotiphil.  in  Anth.  6,  97.  u.  Ep.  b.  Jac. 
Anth.  t.  3.  p.  574. 

δονρατα,  δονρατος,  8.  δόρυ. 

δ^υράτΒοί,  α,  ον,  (δόρν)  hSlsem,  von  Balken  ^ 
gemacht,  Vfnroc,  das  troische  hölzerne  Pferd,  Od. 
8,  493.  512.,  ηνργΦ€9  Αρ.  Rh.  α.  Sft.  in  d.  Anth.  [eT] 

δουρατογΙνφΦί,  er,  Ion.  st.  δορατφγλ.    [ν] 

δουρβιος,  α,  ον,  =  δουράηοί^  Ear.  Tro.  14. 
Plat.  Theact.  ρ.  184.  D.  Paus.  Plat.  Ath.  u.  a. 

δφνρηνφκής,   ^,   (δόρυ,   M'iyxsTf)  soweit  ein 

Speer  tragt,  im  Nentr.  als  Adv.,  eiDcn  Speerworf 

weft,  II.  10,  357.  Vgl.  Spitze,  exe.  II.  XXII.  §.  2. 

'    δονριάΑωνΦ9ί  ^f^^  !<>>•  s^•  δφρΜα»ΤΦς ,  ^oph. 

Ai.  211.     [d] 

Javoiai,  iy  i)  ein  Flnss  in  OberiUtten,  Sirab. 
2)  ein  Fluss  In  Spanien,  Duero^  anch  ^evpic«, 
teah.  «•  2/df<erj  App.  a.  a• 
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VM 


Mg^OUtt^ 


^o«0«uUfr«c,  («Woff)  ■Mei^riUmit,  bSoflgM 
koB•  BeW.  tapfinsr  KrieplieUeii ,  »««k  k.  Areki- 
Uek.  Κ  Plot.  Tk«0•  5.,  kd  AeMk.  Pen.  85:  ^•ν• 

tbamft  ketoBt.    Vgl.   Batta.   Lexil.  2.  p.  254. 
'•m  Fe«,  tt.  Neatr.  fladot  liek  toa  dieMs  «•  4•« 
▼orklurg.  Worte  kein  BeUpUl. 

'  J#«f Air^effy  17»  «f«  ioD.  «t.  Sooimf•^  w.  s. 
^•9^£U7«racy  or»  ioA.  tt.  ^e^A.»  Sopk.  AI.  994. 
9^νρ»μΛ9ηί9,  i9$  ion.  tt.  ^«^.,  Heliod•  9, 2.  p••!• 
^o«^//Mif«f9  f.  io^ifimxo$, 
9ovg*c99  Λ,  Of,'  CSS  d9V(fm€9otf  δφν^9ί9€,  Ar. 
Nnk.  1128.  Aiitk.  11,  258.  Dm.  H.  taC  1,  46. 
Alk.  «•  a. 

dov^Mi^aroff»  m»»  ion.  st«  ^t^/nl•»  tpeerge- 
trofen,  Aetch.  Sept.  278.,  wo  vaktsek.  mit  Pors. 
9ονρίΙηιη09  konofteUen  iet. 

Jo9^ttp'tutp  Ό  ρ  1)  oin  konikBter  Geiekiekt* 
fokreiker  ai^s  Sudos  zur  Zeit  des  Ptol«ü&oe  Pki• 
Udelpko••    2)  ein  oTymp.  Siegel*,  Paas. 

οον^ηνηής,  it»  (rvniT«)  Holz  sekUgead,  090- 
^  Aatk.  6,  103. 

{lottip/^iroff,  «f^,  (φβαι)  speergetSdtet,  irie^^eA 
9«rof,  Opp.  kal.  4,  556. 

^ovfae^M7,  1},  (^/fo^«)  Speerkekilter ,  Od. 
1,  128.  Tgl.  iakaa  Jakrkk.  Bd.  S.  pi  107  f. 

^•v^o^in;,  17,  CS  βονρο9όίαι,  PoU.  1^  136. 
^•«^^i^'f,  i«,  loa.  St.  9ύΛψ.ρ  Anik.  8,  5S3. 
d^vgoTfäy^tf  if,  loa.  it.  {»fvsMT^^c»   fyf^t 
.  Opp.'  kaL  1,  358.,   iioua  9ρΧέΡ9η9ρ  Neaa.  diea. 
45,  182. 

9οΌ{(•%6μύ9$  ύρ ,  (96^9  xii^m)  flolx  ser- 
■ekaeidead  ed.  zerkauead,  Opp.  kaL.5,  196.,  ire» 
A^Mf«>,  Aatk.  7,  445. 

^e^aiec»  «»  ov»  (^οχι;)  aafBekmead,  zaai  Anf- 
aekmerii  od.  Anfbewahrea  dteoead.  Nie.  99%αίη 
^ημύχύΐορ  der  aaftiekaieade  Tkeil  de•  Mageae,  id. 
al.  21.  Lok.  par.  p.  314. 

δΦχΛίΟΡ,  t4,  loa.  99ii'iu¥p  Aatk.  6,  86.,  Ort 
od.  CreflUa  zum  Anfkekmea,  Bek&lter,  Lue..  Aatk. 
^•^m,  iwc,    of   der  Aafaekaeade,   Syaes. 
Baaek. 

9ox^t  tff  {9ίχ0μ»Λ)  Aufeakiae,  Bewirtkaag, 
Maeko  k.  Ath.  8.  p.  548.  F.  Plat.  aier.  p.  1102. 
B.  2)  ssz  δφχύορ^  Gel&es-i  Ear.  EL  828.  PlaL 
TiM.  p.  71.  G. 

9οχήιοτ',  rl,  loa.  zt.  9o%^9Vt  w.  1. 

9οχμΛ'ύιόί,  J.  L.  et.  9ρχμιβΜ4ί» 

9οχμή,  η,  (βέχομα^  eia  Lüageamaaze ,  Ar. 
Eq.  318.,  aaek  PoU.  2, 157.  α.  AeL  Dioa.  k.  fiaet. 
p.  1241 ,  43.  die  Breite  Voa  vier  Fiagera  (Qaer- 
Mad) ,  =s  παλβ^οτη ,  -wie  die  meietea  Graan.  et 
erU&rea.  Naek  Aadera,  wie  Pkot.  p.  631,  5.,  s 
mu&mii^t  eiae  Spaaae;  fieeyck.  a*.  Said,  verkia- 
dea  keide  BrU&raagea.  Aristi|reh  ketoate  9όχμη, 
«.  ae  kei  PkoL  a.  Et.  M.  Vgl.  Lok.  par.  p.  395. 

dex^tMMOff,  17,  Φ¥/  deekaiieeh ,  io  doekaU ekar 
Verzart,  ^.  94χμ4Φ9,  2•,  Hepkaezt.  Seket 

9οχμΜ4§,  η,  όρ,  GS  d.  verk.,  SekeL  Aezek. 
Bept.  129. 

*  9όζμ§9€,  •,  mvi  ia  die  Qatre  gekead,  aaer,  la 
•akiefarBiektoag,  ohUqmu^  dak.  ieitwKrU,  tffUmp 
«tiev^eri^cOi'eir,  Ear.  Ale.  1001.  9oxt^9i0§p» 
«r  fei  zeit^rU  aieder,  Ap.  Rk.  1,  1189.  Neatr. 
9hi»ut,  alz  Adv.,  zeitwarU,  aaf  die  SeiU,  11.  23, 
116.  Bar.  Or.  1258.  Voa  Gegeadea:  ztaü,  wL•- 
f^if »  id.  Ale.  575.  2)  la  der  Metrik  96χμ»•9  «e^, 
dar  doekalzeke  VerzAnz,  daztaa  Graadfkna  ν  J.'«^, 
'  werte  akar  ateiga  38  Akwaiakwfaa  raifc 


Aatr.     S.  SaIdL  da  Tiara,  dank«    18n. 
alMB«  deetr•  vatr.  p.  240» 

^aa^JU^of ,  er,  (Id^ac)  wM  wkiigM,  dA 
aar  die  Saite  aeigaadem^ehikazek,  Aazzk.  Sep^lli 
9οχμός9  i,  ^p  uek  twaiar  lad. ,  f^fiyz^ 
Hippoer.  p.  655,  19.,  ^  9άχμίΦ€^  9φχμΑ  Ümm, 
Toa  der  Seite  ker  aaztanaaad,  IL  12, 148.  Ttoe. 
Aaek :  ia  zekriger,  kramaierRiaktaag,  lQz.tt.4ll. 
Opp.  Ifeatr.  ^ex^,  alz  Adr.,  Hie.  1k.  29i  9ir. 
9φχμόmt  kiegea,  krttaunea,  /zorara,  Rnl, 
aaek  ia  Med.,  ^t«^^r»-id.  Fna.  ^e«Hi»Mt^  1« 
Bker,  der  dea  Riekea  zaa  Aagriff  kfiMt,  I«. 
•e.  338•,  a.  rem  Hemez,  dar  al«k  keia  9en^> 
gekea  zazaauBeadaekt,  k.  He«.'Mer••  145.  V^ 
av^vee». 

9οχ09^  όψρ  {9ί%ομαή  aafaahaaad,  nhik 
ψον  ^9ρμΦ99  Tkeepkr.  e.  pl.  2,  4, 12.  2)  d  Ιφΐ^ 
der  BeklUter,  Hezyeb. 

Ji^mfiηmotf  Tkae.  a.  a.,  ad.  ä^fmmt  f'p 
Strak.,  St.  in  Tkrakiea. 

Ji^wffOAp^  0/,  eia  perzlzekez  Volk«  Slrzk.  Hl 
Laad  Jf^mYpifinip  ή,  Died.,^  J^mffmfit  5tial. 

9^9ηψ9  Adv.,  {9gdeP0fHu)  fczitai,  ρφ 
read,  Qa.  Sai.  13,  81.  PlaL  aar.  p.4iaB.iii 
Coig. 

9ράγΜΛ ,  orof ,  ro ,  (^f«#e»^Mu)  ze  vM  Mi 
Bit  der  Haad  fazzea  kaan ,  elae  Haadvzl,  aal• 
palaf ,  Nie.  tk.  667.,  kez.  zo  rial  Aakrza  dzr  5iUk 
tor  keiai  Akziekela  aen  Getraidaa  ia  dir  fein 
Haad  sazaazieafkzzea,  ed.  der  Azkpzalzzat  all  # 
aeai  Mal' sazzaiaiealezea  kaaa,  aa  zia  la  HiiHi 
A€hreHhmmiel,  Gofhey  11.  11,  68.  18,  582.  Umt. 
Xea.  Tkeephr.  a.  a.  Jkoek  rvm  daa  azik  ilA» 
dea  Aekrea:  die  Saat,  Antk.  11,  365.  Laz.lii.1 
«fzm^c  ^fof^cir•  ^pvraiU^«,  pHWtfar,  iaA,$i 
44.    Dav. 

9ρ0γρΜτ•Αψί9  ca  9ρΜγμ99ω, 
9ρΰγμΛτ9ΐότ0§,  ύρ,  {Üym)  Ik 

9^γμαΛ9Φθρ•^  ^,  (ψ^) 
gead,  Aezop*.  fzk.  379. 

9ρΰγμ$νω,  Aekrea  sa  Aekraakiadzki  zd.  Oi^ 
kea  zBzaauaealezen,  11.  18,  565. 

*^«rw»  ^ »  1)  ==  9ψΨτμΜ,  aia•  HaadTzl.  BlB. 
2)  oft  ia  Hdzekr. ,  aaek  «af  Miaiaa  lir  Ifiipl• 
V^.  TkoB.  M.  p.  94,  13  R. 

9pmy^it9  i90i,  ή,  eiae  Mae,  ae  rlzl  aa  al 
drei  Fiagera  fkzzed  kaan,  Hiaaear.  p.  M|4L 
481,  8.  a.  oft. 

9ραγμος9  i,  (9gm999^€u)  daz  .Fzzz«  •  8i4 
fea,  Enr.  Cyel.  169.  muvtp  9^€^ßtüm  99tf0nd' 
po$,  Qn.  Sa.  1\  350. 

9g§Upmj  f.  9^mißmf  (9gmm)  za  9fmmimf  deti 
Ihun  woUflc,  eiae  Art  Dezideratinaa,  iL  10^  ff^ , 

9gmmamm9  i7ff,  ^,  Fea.  am  ^ffimwf  Dnik^ 
k.  Hoa.  Ap.  dOOi  Bar.  Lye.  Plat.  a*r.  9.  4li 
A. ,  kei  Aezek.  Eaa.  128.  rea  eiaer  Pm«  9i 
Bar.  Ipk.  T.  286.  U*909  If  «immi«  kaizzt  IQ  di 
Fizek,  Bpipkaa.     [ρα] 

9^muupUt  19φ§9  ήρ  es;  9f4nmepmf  2«,  ^pMPf• 
k.  Atk.  7.  p.  322.  B. 

Jgmium^v,  cd,  St.  m.  Veryzkiffa  aaf  d.  W 
Ikaria,  'fkeeer.  Strak.,  aaek  ^  JfimmH,  Λ/^ 
*a•  cd  J^anovpf  Neaa.  Stapk.  Bya. 

^^«««riUff,  >7»  Beiw.  dar  Atkeae,  kilie 
Draekeauwekaead,  Sepk.  fr.  568  Diad. 

J^amitt  d,  gr.  Maaaert.,  Ar. 

J^mm^t,  d,  Aafakrar  dar  Bpaizr,  α  II^IV* 

^^iiaer,  peeL  zt.  J9^«iar,  Bm.  ü.  ΜΙ^ι  *• 


JfOM^ÜfHfuXuQ 
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m«iDeeh«ft  kibend,  Aeieh.  SuppL  264.  afteh  G«ig• 

S^miptMif  «Ty  VI«  DrMb«ii^  draaheB-  od• 
ecUaBfeaartif ,  Bor.  Pkoo^.  iS25.  Aatk.  «»^, 
Lae.  philapf•  24.'  S.  aaek  Jomemr. 

^^««•Mre»r,  «^,  Draekanbiat,  eia  FSi^aitaff, 
Akz.  Apkr. 

9^aMuwwMii§t  9v,  if  aia  PatroayaikoB  voa 
9^im»wp  DraebeaeprSttliag,  Mairo  k.  Atk•  4.  p• 
136.  B.  Tffl.  7.  p.  312.  £• 

'  iomtmrwUi,  •«,  d»  es  i^mnQPWM*0$9  a)  iwf  a«» 
ei••  Waisaaaity  Tkaopkr.  k.  pl.  3,  21,  2.  k)  «»- 
snra«,  aiae  Garkaaart,  Atk.  S.  p.  74.  B.  a)  1/^•«^ 
•Ib  B4alataiBy  TaeU. 

ipmm^rrtmt,  ά^ος^  »,  Fan.  la  BifmdvtMft^  «i*• 
UMSf,  ata«  Taakaaarty  Nie.  k.  Atk.  9.  p.  395.  C. 

JρmmΦΨt^^η99  6,  gr.  M&uaara.|  kat.  eiaar  der 
draiasig  Tyraaaaa,  Ar.  Xan.  a.  a.  Aaek  ala  Beia. 
daa  Rekrope,  Ar.  Vatp.  438.  ' 

^f  «ΜΜΓΜΤ,  cd»  1)  DaB.  V•  9^Mm9,  2.,  Hip• 
poer.  2)  dar  PadeDwana,  aiae  Rreakk^ah,  Piat. 
mar•  p.  733.  B.  Gal^a.  u.  a.  3)  eiaa  Pflaaxa  aik 
jbaataa  SeklaBfeafleekea ,  Hippoer.  Tbeopkt.  a.  ψ» 
4)  afaia  FeigaaarC,  Atk.  3.  p.  78.  A. 

J^imaift*0tt  J,  eia  Spartaaar,  Xea. 

dffUM9infkf  iSotf  ή,  eia  Vogel,  Aatoa.  Lik.  9. 

^^«KOfTO^oroff,  Wt  (ßomw)  voa  Draekea  ad. 
SaUaagaa  keweidet^  Nobb. 

i^awr^tym^i  t  ^t,  (yip^t)  draekeaeBtftaaaty 
Beiw.  der  Tkekaaer,  Sdkol.  Sopk.  Aat.  126. 

δρ§αξ$ρψ•4&$»ρΜ ^  17,  (ί&βίρα)  draekea-  od. 
«aklaagaakaarig,  tob  4.  Gorgo,  Oi^k.  Utk.  536• 

9^mmBPt0e$d^9t  it^  (twot)  draakeaakaliek, 
aeklaageaartig.  Spät.  Adv•  ^f«Morrof<^«c>  ia 
aeUaagaaartiffeB  wiadaagea,  Strak.  9.  p.  424• 

^^«MorroMo^f ,  Wf  (ηόμη)  draekoBkaarigyNoaa• 

δρβ>ΐ9ΡΤφΧάη9ρ  ov,  o»  (SXliffu)  DraekealSdter, 
Beiw.  d.  Apollo,  Aatk.  9,  525,  5. 

iρmM1fwΦμmλlφt  f  of»  {μύί14€)  nit  Draebea- 
sattela,  atatt  der  Haare  Qraekea  kakead,  Γ^ργό' 
wn»  Aeaek.  Proai•  799. 

9ρΛΜΦρτΟΛαμο9ρ  of «  (ρ•μέομΛΛ)  Draekea  aaek- 
ahaead  od.  ükaliek,  Soppt.  k.  Atk.  6.  p.  230.  F. 

δρ»ίΦΡτ6ΜΦρψύ€ρ  er,  (μΦρφη)  draekOBfeatal• 
Ügf  TOB  Draekeogeatalt,  Lye•  1042. 

#f «Norr^wavi 9  4$  ^p  ffvp,  fd»  gea.  sra^at« 
(jrav«)  aeklaageafiiiaigy  TzatB.  u.  a•  Graan.  a. 
Spüt.  - 

^f  awrafoyoi,  or»  (ΦJSNSi,  paf^•»«)  dra- 
cbaatedtaad,  Orpk.  Utk.  136. 

Λ99ί9τζύφρουρΦ9,  er,  (φρ^νρέω)  tob  Draekea 
t,  Lye.  1311. 
'  9ρΜΚ9ΡΤβί9η$  ρ    ff#»   ^   ^Daaewee*^ig'f,    τοίΐ 
SeklaageBy  tUoat,  tob  dea  Fanea,  Bar.Or.  249.  \ 
^raekeaSkaUeB,  Plat.  «or.  p.  551.  B. 

9ρΜΛΦ9,  βοβι  rd»  (9if»yMu)  das  Aage,  Nie. 
•1•  481. 

^f  «mmUoc»  S,  gr.  MSaaera.y  Ar. 

δράηΦΡρ  etroc»  d,  (wakreek.  tob  tiamumt) 
'J>ratke^  grofse  Sekliaige,  sekoa  kei  Hoa.  ala  diek- 
torisekea  Fakeltkiery  IMkfurm  (IL  11,  40.  arit 
drei  RSpfetf);  aagakeaer  gross,  gerlageH,  ftirekt- 
hmr  kliekead,  klatfarklg  od.  daBkelklaa,  regoa^ 
^ogeaartlg  sekUIerad  (^«pojvdc,  «oewse«»  ^temr 
irnttUrH).  Bkea  so  bei  sp&t.  Bp.  Piad.  a.,Trag., 
>es•  TOBi  Draekea  Pytkoa,  dar  leraSisekeB  Seklaage 
V.  XkaL  UBgekeaera.  Doek  aaek  SeMaafr,  11. 12, 
am.  Tgl.  22, 93.  Piad.  Nett.  1,  60.  Ar.  Plat.  733. 
Nie.  Arift.  b.  ä.  9,  1.  m.  a.    tJekergatr•  aaf  Ma»- 


aehaa,  d  μη9ρέψ9ψ9^  Φρ^Λωι^ρ  το«  Oraatat,  Bar• 
Aa^  ala  PeidzaiekeB,  Lae.  eoaser.  kist.  29.  VgL 
Boeekk  Akb.  d.  Beri.  Ak.  1828.  p.  64.  2).  aia 
Maerasek,  Bpiekarm.  k.  Atk.  7.  p«  287.  A•  Aiist• 
k*  a«  8,  13.  3}  seklaageaartig  gaarbaitate  Aim-* 
od.  H^lsblader,  Lae.  am.  41.  Aatb.  Aaeb  eia 
Baad  am  dea  RaSebel,  Oribaa.  Farn.  δρβΜΜ$η^ 
aaeb  δρmmmkt  ^•  «•    [ν-] 

Αρά'ΛΜίβ^  aMroff,  d,  1)  eia  Gesetzgeber  der 
Atbeaer,  am  624  τ.  Gbr.,  Arist.  pol.  2,  9,  9•  a.  a• 
Dbt.  i/f««drraief ,  «,  av»  Toai  Drakoa,  Atb.  2) 
eia  fleermbrar  aas  PeUeae ,  Xea.  HoU.  3,  2,  11. 

Jf«^,  «rof,  rd»  (9oam)  Tftot,  HeMÜmvg, 
Aeseb.  Ag.  533•,  das  Gesebaft,  das  Biaar  Tollxiebt, 
Heiad.  Plat.  Tbeaet.  p.  150.  A.  169.  B.  rep.  5. 
p.  451•  G.  Bes•  eiaa  aaf  der  Sebaababae  darga- 
steUte,  aaeb  dea  Regela  der.Raast  ^aarboitete 
Haadiaaf  ,  Drama,  SAmuffüA^  aieist  Tragödie,  Ar. 
Plat.  a.  a.  S.  bes.  Arist.  poot  3.  Dab.  δρmμm 
Mamuwt  eia  Sliek  aaffabraa,  s.  SMmuw,  2. 
MeUpb.  Ton  jeder  Haadiaag  a«  Jedem  Vorgaaga, 
sofera  maa  ibm.mit  basoaderer  Baipfiadaag  au- 
sebaat,  wie  aaser  Schmupiel,  Plat.  ap.  p.35.B.  Po• 
lyb.24,8, 12.  33, 16, 10.  Piat.  Mar.  17.  a.  a•  Dbt. 

9ρΛμ•%Ιζβ$9  f.  law,  eiaa  Haadiaag  dramatiseb 
bearbeitea  od.- darsteUea• 

^^«^MHUNdf,  9,  dr,  draautiseb,  aam  Drama 
gebSrig  od.  geelgaet,  Aiist.  Dioa.  H.  Plat.  Adr. 
— jM?9,  Bast.  a.  Spit. 

ϊράμάτίΦΐ^,  rd.  Dem.  τ.  ^^df^M^^Plat.  Dem.  4• 

dod^Mn-offaidei ,  ( doa|«mrafM«dff)  dramdtis^ 
bearbeitea,  Arist.  poet.  4. 

δραμννΦΗ•^•^  ή,  dramatisebe  DarataUaag, 
Sebaaspiel,  Pkiio  t.  2.  p.  597,  29.,  tob 

dfd/uiTOffo<d<«  6p  9  (isoid«)  Dramea  Torfertl•' 
gead;  d  9ρ.ρ  dramatiseber  Diebter,  (Lae.)  Pbilop. 
13.  Piat•,  mar.  p.  348.  B. 

ecoidai,  0tmX§fWp  Atb.  p.  1.  F.  iNijrdy  c*  ^•,  ein 
aeaea  Drama  Terfbrtigea,  Aleipbr.  2,  3;    Dbt. 

δρΛΜίηΦνργίξμφ  f  Mrot,  «d,  eia  dramatisebes 
Stiiek,  dab.  Diebtaag,  Fabel,  RS.  m.  Sp&t. 

δρίμβΛΡΦυργίΜ,  ή,  es  #p«^M»aiao«/is  tρmmήf 
Lae.  seit.  68.,  trop•  9ρ.  xwpfUw,  Sopat.  b.  Stob• 
flor.  46^  52.,  tob 

d^aiMNrov^ds,  a«^,  (BPFÜ)  ob  |p«^MNrafM«e^ 
Jastia«*lf. ;  metapb.,  BHIader,  Qrbeber,  Josepb. 

ίραμύρρ  iaf.  aar.  ta  ιτρ4χ^»  iMfea« 

δράμ^ιμω,  «ra«,  cd,  (J^«^2r)  der  Laaf,  daa 
Laaraa,  Hdt.  8,  98.  Aeseb.  Pars•  246.  Sopb.  ÖT. 
193.  Blomf.  Terwlrll  twar  diese  Foim  gaas  a.  wiU 
llberaU  ^^off9/Mi  lesea,  aber  falseb,  a.  Lab.  Pbrya. 
p.  618  fg.    [fl 

9ρΜμητ4•Τ9  Α4τ•  Tarb.  Tea  «^p4l«>,  δο^φΛ^ρ 
maa  mass  laaDm,  Sext•  Bmp•  adr.  auiÄ•  8,  271• 

δρ^ίμέξρ  MOS,  b.  d.  Atbamiaea,  a.  δρύμΠχ  b.  d« 
MakedoBlara  eiaa  Art  Brod,  Atb.  3.  p•  114•  B« 

δρδΜΦνμοΛρ  Alt•  au  9ρ4ιω., 

δρΛ¥Ρ$9  aet»  «^0  (δρΛώ)  Tbat,  Haadlaagi 
Tbatkraft;'Werk,  Workieaf.  Hasyeb. 

δρΜξ,  dficeSf  ή»  (δρέϋΗΐ)  a=^  δρύγμβί,  eiaa 
HaadToU,  Batraeb.  210•  Porpbyr.  LXX•,  ala  Hase., 
Stob.  aal.  ρ..968•    2)  die  laeba  Baad,  Hesyeb.% 

d^XiMT^^^dt,  a,  (δρΛΛίηξφ,  Μγω^  der  eat- 
laafeae  SklaTea  lariiekbnagt,  Name  eiaar  Rom5die 
dea  Aatipbaa.  b.  Atb.  4•  p«  161.  B. 

.#^««iveoa««»  οωι^  4»  ^  BatUafea,  Nieet.,  tob 

'^^MsrsvM,  daTOBlaafea,  bes.  tob  SklaToa, 
Xea.  mam.  2,  1,  16•  Plat•,  iiberb•  aasralsaea, 
eatttebaa,  Xaa«  Plat.  Plal«»  mm^  f«•«» 

et 


dfcmmii 


ftoM.  12.»  Mtyis  PUt•  eoov.  p.  2i&  B.;  Aneh  vd» 
Dingen,  (««  ^ό£α*)  d^em*r»v9Pomf  m  τη€  ψν^9» 
Fiat.  Men.  p.  98.  A.  IfeUph.  sieb  einer  Snekn 
entliehen,  nbs.,  Pen.,  itt  ψίΙοΌύψί•9,  Pint•  Von 
δράηένήψ,  9Vf  6i  Avirnteser,  FliieiitliDf ,  bei• 
entlanfener  Sklav,  Ar.  \en.  Dem.  n.  «.  %)  nnck 
nie  A4j•,  aM7f,  Soph.  fr.  60  Dind.,' «i^^eiiwc, 
PlUt.  Men.  p..  97.  Α.,  «rpw,  der  fläektige  Fn^, 
Bar.   Or.  149β.   Aeech.    Ctes.  §.  152.    (Von  ^i^ 

βράπβτίδη'ί,  öv,-o,  =s  4.  Torli•,  Flüelitlinif, 
Moeek.  1,3.,  eig.  Abkonmliiif  eines  SomMir^t^ 
patronya.  Form  ohno  dergleichen  Bdtg,  Loh.  Soph. 
Ai.  edO.  p.  390. 

S^annmoi,  4^  ^^•  *^^  S^uminft  gehörig, 
^ρΐΛμβο9,  Trioaph  über  Ansrtister,  PLut.  Pomn.  31• 

βρίηηίνία,  Adv•,  π«/(ββτ  od.  fuudtm,  η^ 
ein  Spiel,  in  dorn  man.den  Auereiseer  nnehahmt, 
Autreiuensf  EL•  Jf .  p.  2β6,  49.  Said. 

d^meUtH,  iSo9,  17,  Fem.  in  δρβηέτηψ^  Lne. 
ns.  26. ;  als  A^ ,  or^ ,  S^ph.  fr.  1β4  Dind., 
ψνχη^  Αηύι.  12,  Θ0•  Anek>ine  Romödie  A^i  Rrn- 
tinoe,  Sttid. 

^^««ior/osiof»  ^,  Den.  τ.  δραπΗηί,  Lne.  fng.  33«. 

BgwMxOiiCQiot^  ivt  («roi^i»/ ansreisseo  nnehend, 
zum  Ausreissen  veranlaesend,  Jo.  Chrysost. 

di^mQBUttf  Deeiderak.  von  ^^«o»,  ieh  will  than, 
mSehte  gern  Umo,  Soph.  Ear.  Ar•  Ael.  n.  a.  5,  ft. 

δράο&μφς,  9v^  r=  ^^aonj^iOf,  Aeaeh.  Sept. 
554.    [-wJ] 

^^«to«f,  a^ff,  ^^  1)  (^mm  1.)  das  Than ;  Wir- 
kung, Wirkeamkeit,  Kraft,  Lae^  tragod.  275.  £l. 
M.i  Opfer,  Heeyeh.  2)  {dffioi  2.)  dne  Sehen,  £t.  Μ . 

9((αο%έζη9  (διδράσΗω)  Veraltel  =  άττ•^«^^«- 
mut¥,  Lfs.  ρ.  117,  6•" 

'ΒρΛ9μ09ψ  6^  ton.  Β'αη9μ6€9  (διδοάαΜω)  ά/Λ 
BotlaafeD,  Anareiesen,  die  Flacht,  fldk.  Aeaeb. 
Ear.  Aeacbin.  Polyb.  n.  a• ;  aneh  im  Plar. ,  Bar. 

^^άσσομιμ,  att.  δράττομαι,  Dop.  med.,  grel• 
fen,  fassen,  bes.  so  viel  man  nit  der  Hand  faaaen 
knoy,  iDit  d«  βοη.  j  «oMOf  δ9δο^μίνο9  αίματοέφ- 
βης,  eine  Sand  voll  blnliger.Broe  ergreifend,  II. 
13,  393.  16,  466.,  4mv  mXwif,  Pla^  Lys.  p.  209. 
S.}  fiberh.  Cissen,  ei^givifeii,  rire«,  Bor.  Tro.  745. 
Ar.  |lan.  545:  Ap.  Rh.  Nie.  n.  a.  Bp.  Polyb.  Plot. 
11.  a.  Aveb  mit  d.  Aeo.,  /«i^iof,  Hdt.  8,  13.,'  xt»- 
^**Ί'Οη•  Sm.  1,  350.  JiMaph.  nat^pv  δράασίο^αέ, 
eine  günstige  Gelegenheit  ergreifen,,  Diod.  12,  67. 
έ^ηίδύς^  δίδ^Λγμέι^^ψ  f  an  einer  Eoffhnog'  (»sthal- 
teodySopfa.  Airt.'23^.  Aneh.:  erreichen,  sich  in 
Besitx  voa  etwai  setzen,  Call.  dp.  37,  15.  Aoth. 
—  Das  Act.«'  nar  b;  TolL  3,  155.  Et.  If.  p.,285, 
43.  α.  sehr  Spat. 

δραΜρ¥,  Adj.  verb.  von  δράω,  ma^  mnaa 
thnn,  Soph.  Bar.  Pla^.,  aueh  im  Plnr.,  Soph.  Tr. 
1024.      , 

δρΜηήρ,  ion.  δρηΦκηρ^  ^f  of»  J,  (^(^^««n») 
s=  δραμέτη$,  λΏϋτη€ρ  Babr.  fab.  6. 

δρΛϋτηρ^  Tf^ot»  i,  Tcm.  δράηβιοΜ,  ή^  ion.  α. 
ep.  δρηντήρ,  δρήύτδίρΜ^  (δρύω)  der  (die)  Thnende, 
Arbeitende,  dah.  Arbeiter,  Diemer^  Dienerin y  Od.« 
A(i:  Rh.  3,  700.  'Nenn.    2)  als^A^j.,  nntemehmend, 
thStiff,  thatkrUftig^  Et.  M.  p.  266,  56.    Dav. 

o^aönj^toc,  or,.l)  tbStig,  thatkriiltig ,  an- 
Urnehmendj  Etfr.  Bei.  996.  Dion.  B.  Pkt.,  i^ 
nmnut  Thac.  4,  81.  ^  von  Sachen :  krSftig,  wirk- 
ian,  μηχο^^  Ae^b.  Sept.  VOIO,^' ψάρμΒη^ψ,  Eur. 
V.  &.,  aneh  im  üblen  Sinne,  frech,  id.  Or.  1554. 
^μαΤΛ  J^e^ti^Ml•,  fierha  acüwa^  Dion.  H.^  %i 
δρΛοτιίρίΦν,  die  Thatigkeit,  Thme.S|63.  Adv.  J^n-, 


if^tpen» 


^/wf»  PhHo,  JalUn.  i.  S»St.    2}  fir  drä  ΐκή- 
ncr  gehörig}  ffyov.  Nenn.    Oav. 

Ϊδ^μ^τηρι6ν^$,  «rof,  9,  Thätigk^it,  Thatkraft, 
Bast.  u.  Spät. 

δρύ9τη$,  dor.  δρά9ψΛ$9  ο,*  (^*#^aoa«)  =  9^φ» 
H^t«  Pjnd.  Pyth.  4,  510:  ^aemnw  ii  m£  (τψ 
ϋΜίρψ)  ov  δρ•στας  6πΛδ§ΐ,  er  folgt  dar  Gel«g«m• 
heit  nicht  als  flüchtiger  Diener,  iw  i.  ^  wai••  aia 
immer  an  benatsen.  Nach  Boeckb  =  il^««*^^  2. 
Fem.  ion;  ^^or*f,  Call,  in  Anth.  12,  73. 

δράηη^,-φγ»  ο',  ion.  δρήσψ^ί,  ('f«•)  thAÜg, 
thatkraftig,  Maneth.  S,  83. ,  «αχό«,  m  abnrüaaw 
Sinne,  Ajrchiloch.  b.  Sckol.  Bor.  Med«  674^ 

δρα^ύιόί,  9,  op,  =  δρφίιβτ^ρ•9$9  1•»  PUt. 
Plnt.  n.  a. 

δραατθ99Ρη,  ή 9  ion.  δρηψτφψψν^»  Caacfciftif^» 
kisit,  Thätigkeit,  Od.  15,  321. 

δραχάί,  ^ ,  6p,  A4i.  verb.  von  δ4γ9ρ  ^λ£^, 
versetzt  st.  δαρτός,  ^eaehnnden,  abgakislet, 
gesogen,  δρντά  ουίμΛτ;^  IL  23»  169. 

δρΜχμΛΪΦί^  •/»,    οϋφρ^  aef  achwar -wie 
Drachme,  JXic.  vgL  Lob.  Pryn.  p•  545.  {  δρβχβΜαα^ 
^,  j^wnj,  Lob.  par.  p.  310.,  von 

ρρΛχμή,  η,  (δράσοφμαι)  Da^ckme,  d 


eine  Btiinze  von  sechs  Obolcn ,  nngefahr  51•   G 

■~     u    S.  « 


sehen  (7  Sgr.  1|  Pf.))  Rem.  n.  itt.  Pros, 
ihren  verschiedenen  Werth  Boec^h  ath.'Slaatsb.  1. 
p.  17.  2.  p.  349.  2)  als  Gewicht  betrog  dia  at- 
tische Drachme  1  Qnentchen  llj^  holUind.  Aaa, 
arspr.fo  viel,  ab  mhn  mit  den  Fiogera  fiaaaem 
kann,  δράγμα,  δραξ^  Rom.  α.  att.  Pro••  [Seite• 
findet  sich  b.  Rom.  die  erste  Sylbc  li^ig,  'dr^ndl 
1^.  Ar.  Veap.  669.  Fr.  1200.  Plnt.  1020.,  aa  wel- 
chen Stellen  Bergk  ZeiUchr.  f.  AUerlh.2.  &  32:t  Ig. 
die  von  Besych.  angeführte  Form  δφ$χμβι  kerx«- 
stellen  voraohlägt;  b.  rl^m.  Rom.  findet  aieb  dage- 
gen äräehuma,  Plaot.  Trin.  2, 4,  23.  TercnL  Vcaat. 
3,  3)  40  BcDtl.] 

δρΛχμήΧος,  ift  w,  ioi).  st«  4^^f|/i«^««  Ifie. 

δ^χμΛαίοί»  «,  or,  so  schwer,  so  grosa,  a• 
viel  werth  wie  eine  Drachme,  Ar.  fr.  370  Dimd. 
Fiat.  Grat.  p.  364.  C.  Aristl  pol.  4,  17. 

'  δραχμίορ,ψο.  Dem.  ν.  δραχμή,  Aristeaa  de  UUL 

δρα%μΐ€^  ίδ^9  ^  f.  £••  et.  δραγμΐ^ 

δράω,  f.  δρύ0»9  aCr.  1  Ιί$ρ«ο«,  pf.  δίδ^Ακβ^, 
pf.  pass.  δέδραμοΛ  η,  δίδρβίσμα^»  Lab^  Soph.  Ai. 
p,  317  ed.  2.,  ihun,  ihäiig  %eyn;  bes.  all  Dlemer 
arbeiten  α.  aafwarten«  mJ^a  nw  §v  δρώρίμ»  /earw 
αφ/α«,  akbald  wUrde  ich  geachickt  anter  ikiiem  ala 
Diener  anfwarten,  Od.  15| -317.  vgl.  ffm^migdm. 
üeberk.  tftva,  haadeU,  abs.,  epp.  ,πάα^ΜΤ,  Tragr• 
Thnc.  n.  a.    Mit  d.  Aec. ,  <λν•,  aurf^rtm^  ομΙΙ- 
hrimgeni  Trag.  Ar.  n.  att.  Pros.;    zuw.   aU    dar 
Wiederholnng  eines  fküharen  Vcrbnma,  wie  wee^r» 
Beind.  Plat.  Charm.  p.  160.  A.   Aach:  eine  frarol- 
hafte  That  verabea,  dah.  ά  δρά9•$^  der  Thiter, 
Verbrecher,  Schaldige,  PlaL  Idgg.  9.  P.  878.  B. 
0'  δβδραΜώ9,  Soph.  CT«  246.  Dioa.  B.  %mpf  ^^«r. 
Alles  anfbieten,  Allee  Teranehea,  Trag.  Fiat.  Poliu 
p.  286.  e.  ti  δρω,  τΐ  δρά^•»;  was  soll  leb  th«a? 
Trag.  Ar.    mhii^*   S  δρίφβρ,-  weieat  da  was  im 
thnn  sollst  Τ  £=  δρ^β^ρ,  e/e^'  e;  Ar.  Fr.  llSl. 
Ear.  Hd.  315. .0.  oft.  vgl.  Qem.  Vig.  ^  78». 
frdSr  rept  δ^ρ^  Kinei|  Alle»,  jeden  GefaUea  thwa, 
Bar.  Cyelf  132.,  dak.  nmw  δρ^ίρ,  jeder  Oloaat  m4. 
BeiaUnd.  Soph.  aC.  1604.  vgl.  Herrn.  Soph.  T^. 
195.  tmitSt,  ev  δύΛΡ,  woU  tkvn,  Aeaeb•  Ar.,  9mi, 
Einem,    τά  $¥δ9δρ•βμέΡϋ^  die  WebltbalaB,  Tbma. 
i,  64.  nrntttH  δρ£ρ  να»•,  Eiaem  Uebles  tkaa,  Sepk. 
AI.  1154.  ΑλΛ  if»&ip tt,  tuuta  δρ•ψ,9ψΛ^  Ttoa. 


J^em 


VW 


Ptet  α.  ft«,  iUb«rh.' t/  eint,  Tkae•  6,  A5•  #Γα 
%'  i  ««3f  ^'  ξδρΜ€9¥^  Soph.  PhU.  940.  A«eh 
ri  fff  cir«,  Jd,  OC.  976.,  ^Mvtl  *Ϊ€  τϋ^α»  Dio 
CftM•  71,  S.,*  W  cur«,  Ptal.  jeipg.  4.  p.  TIS.  D. 
Α•1•  Β•  a.  1,  58•  tavtar  9ρΛ¥  ηβρί  9t^  dagMlke 
w#iiU  thim,  PUf.  PoUt  p.  279.  C.^rMrr)  W  S^f 
τό  WMif^for;  was  bedeotet  dieser  Becher?  Ar• 
Bq.  287.  —  io  prignaaterBdtg:  op/rm,  Atb.  14. 
p.  880.  A.  Tgl.  Wytteob.  χα  Plat.  vor.  p.  352.  G• 
-^  PfM.  fetlttD,'  verübt  werden,  Trbg.  Ar.  Thne. 
11•  a.  τό  iff^fm^w,  rA  β{^ώμίΐ^,  was  gethan  wird, 
im  Werke  ist,  AaeeUag,  That,  Sepb»  Enr.  Tliae• 
•.  Wand,  ab  jSoph.  Bl.  1318.  μηά  red  δρmμS- 
VW,  weaa  gehandelt  wird,  wenn  wir  thitig  sind, 
Thue.  5,  102.  wA  η§ρϊ  re^c  ^^^«c  i^ma^ima^  , 
das  an  den  Hermen  Veralite,  Thne.  6,  59•  [ä  aas- 
aar  ia  Praes.  n.'  Impf,  stets  laag ,  kan  aar  bei 
aahr  SpSt.,  s.  Jae.  Aath•  Pal.  p.  443.] 

^f  ae»,  ^^,  =  d^e;,  Et.  M.  p.  287,  6.  Apoll. , 
io  Bekk.  An.  p.  549,  24.  Bast.  Greg.  p.  338.  — 
;Als  Thema  la  ^tS^mmim  tadet  es  sich  nirgends. 

Jakuu^t^,  ti;  Vorgebirge  auf  Res,  Strab. 

(0ρ4μώ)  nngebr.  Stammf.  aar  Abltg  von  Jl- 
#f  e/Mi,  ίδοΜμΦρ,  s.  rodxm  n.  Battm.  aasf.  Sprehl. 
2.  p.  243(308).     -      ' 

J(^ina»a,  r<l,  St.  In  SikeUen,  jettt  Ttap€mi^ 
Polyb.  Diod.,  aaeh  t6  J^i^wv^  Diod.  • 

'9ρ9ηΰίρη^  ιί/*(9ρ4ηω)  Siebel,  Hippe,.  II.  18, 
6514  Hes.  se.  292•  Aath.;  krammes  Sehwert,  Opp. 
Phit•  Cleom.  28.  Vgl.  i^inww.  2)  als  Propr.*, 
die  lasel  der  Phäakea ,  Ap.  Ab.  S.  Sehol.  an  4, 
983•  l^^"]    DaT. 

9^efiütit/k;  iSo€,  ^%  siehelfSndg,  ΖέρΛη^. 
Nie.  fr.  29.  T|rf•  Th've.  8,  4. 

ΒρβπΑηίψορϋς,  ev,  (ψ^ρ»)  siebeltragead , '  si• 
ebelfwäad,  ^i^^  δρΦΛΰΒηίψόρύψ  t  Slebehragea, 
emrrua  fahtUmi^  Xen^  Palyb.  a•  a•  S.  Dlad•  la 
Diad.  17,  53  ed.  mia. 

d^mapi^pf  rat  Bern,  vea  doMawap,  Atii.  4. 
p•  155.  E.  ' 

i^$näpl€f  l9o%t  if,  die  Μ aaersehwatte ,  voa 
ibrea  siehelfönniggesebweiften  Flügeln ,  Arist•  b• 

a.  t»  i*  ^ 

δοΛπί^ύΛΛ^ής ,  U,  (Μ•ς)  slebeUSndg,  χβπ 
ρίΦΡ^  Thne.  β,  4.  Strab• 

^^Mif*0r,  t6,  {9^inm)  as:  9(fmJtm\  Siebel, 
Hippe,  Od.  18,  368.  a.  Bp•  Trag.  Ar.  Han.  578. 
H4t•  Plat•  a.  a.,  am  Siehellmgen,  Xen.;  kraauaes 
Sabwert,  Hdt.;  die  kmmme  Spitte  de•  δφρνδρέ' 
nmitf0rf  Polyb.  22,  10,  8.  2)  als  Prepr•,  das  Vor- 
g<ebirge  Rhioa,  Strab.  8.  p•  335»  Aaeh  Name 
mabrnrar  aadbrea  Vorgab,  b.  Ptol.  Vgl.  J^inmv«, 

^ρβκΛψφΌργά^  t 'όψ  t  ißPrSi)  siebebaaebend ; 
d  S(f.9  der  Siebelsehmled,  Ar.  Fr.  548; 

ΦρΒηΛνύδη^Β  Mtf  s=  9ρΦπη¥Φ9*9η9,  Bt.  M. 

d^mneiff  imt,  c,  (^f  Ar«)^  Winaar,  flasyeh. 

Soemti^,  η,  ^,  (δρύΐω)  gepfln^l^t,  an  pflnk- 
kan.  Et•  M.  ψό  9ρ9χνόν,  alae  Art  des  Hasses, 
Taleelid.  b•  Hesyeh. 

doirnm,  po^et.  sl.  δρέηΜ,  pflüekea,  Moseh.  2, 
69•  Med•,  Opp.  eya.  2,  38.  Antb•  S•  Sabäf.  a. 
Long.  p.  354• 

δρέτη»,'  f.^to»  hret^ehj  abbreehjea,  abpMeken, 
abkneipen,  abrelssea,  absebaeidea,  meist  roa  BMt- 
tera,  Blamea  n.  Prüehtea,  äp&m,  b.  Hom.  Cer. 
425•,  »TT^aJU,  Bar. ,  r^r  mcUjp^,  Hdt•  3,  110. 
Plat•  Plat.  a.  a.,  trop.  1§ψων•  Μφυφύρ  doinsMf, 
▼om  Diabter,  Ar.  JUa•  1300.  Bbea  se  im  Med•  δρέ' 
5Μμ««,  nah  etwoi  j^ckfn,  ψύλλΜ,  Od.  12,  .H57. 
b•  flem.  Cer.  429•  Nia•   Bar•  Plat•  a•  a•,  μέΙ$, 


Haaig  aassaagea,  Lae.  ap.  12. ;  metaph;  iiU  «017. 
tmp  fuXtf^mp  —  δρβηόμβι^ο$  ri  μΐη,  ω§ηβρ 
4M  fMMrn$,  Plat.  loa  p.  634.  B•  Aaeh  wie  deeer- 
p«rr,  sieb  daa  Basits  od•  Gaaass  roa  etwas  rer- 
•ebairea,*geaiat^ea,  τ«^,  ^/9^,  die  Ehre,  die 
Jagend  wie  eine  BlHthe  od.  Fmeht  pflieken,  ihrer 
froh  werden,  geaiossen,  Piad.,  aaah  rollstäadiger 
ίύζωηζ  awfv  δραηύψ,  id.  Pytjh.  4,  2fl•  ßmfl 
lifrdr  «i/M  #^daerr««t  die  Doraea  letaea  sieh  am 
Blnte,  Bion  1,  22.  αίμα  αίηάδύφφψ  δ.,  das  Bist 
des  Bruders  vargiessen.  Aeseb•  Sept•  718.  (Verw. 
mit  δρ979ΤΦ9  ^ρνπτω.) 

δρ9ΤΦ9,  9»  aV,  τ•  L«  st.  δρατό^,  Lob.  par. 
p•  447. 

{δρφΜί  voB  Gramm•  fiagirte  Form  aar  Abltg 
des  Aor.  ίδρίψ  %n  δ$δρΑαΛω• 

δρη9μΟ€9  ^$  lan•  st.  δρασμό^^  Hdt. 

δρηφμΦϋύψη,  «y ,  =s  δρηοτφφύνη  ^  der  Dienst, 
«mUu»^  δρηομφονψη.  ΐβρύτ,  Besorgaag  des-  heiligen 
Dienstes,  h.  Hom.  Cer.  476. 

^ρη^^  i,  ein  Troer,  II•  8,  20. 

δρηιηιίρ9  ^^of,  d,  δρήβΤβίρα,  ή,  loa•  St. 
δοαοτηο^  δράστ^ρα,  w.  s.,  Hom.  n•  Bp• 

δρηστης^  a»,  o,  loa.  st.  ^^liati^f  2•,  w.  s. 

δρηΦΨΗρ  i^oc,  i},  S.  δρύινης  1.  a•' Β• 

δρηΦίΦύνρη,  ί}^  loaw  »U  δρασνΦονψη^  w•  s• 

δρίάω,  {δρίϋί)  sprossen,  Hesyeh. 

JρtXa^i  a(  ein  Volk  ia  Poatas,  Xea.  Aa.  5, 

I,  2.  3. 

δρΊΐΦ9,  Φ,  Regeawarm•    2)  es  isea^»  Aath. 

II,  195.  vgl.  Javen.  2,  9^. 

^ρίΧωψ^  ίο¥Φ9^  9$  nass  ia  lllyrlea,  Nie.  th. 
807•  Strab.  a.  a• 

δρϊμ4ω9,  Adv.  Toa  δρψ99^  heftig,  Ael« 

δρίμηϊ^ζ^  ^^f  Dem.  voa  δρψΑ%9  aia  wenig 
sebarf,  etwas  steebead,  ίίμμαιτα^  Moseh.  1,  8. 
2)  als  Propr.,  gr.  MSaaera•,  Lae.        φ 

δρϊμρμωρΦφ^  φψ^  ss  d{v/««faff»  ChJen• 

δρίμρζ,  f<•,  v,  1)  davobdringend ,  sebarf, 
sebneidead,  steebend .  von  Atr  Wirknag  aafs  Ge- 
nbi,  δρ^μ»  ßiUtBiUUh>im%  ^  roa  dea  Gebarte- 
wehea,  IL  11,  270.,  rem  Raaeb,  der  ia  die  Aagaa 
beisst,  Ar.  Fr.  148«,  vom  Gesebmaek;  beissead, 
herb,  opp.  yXvidtt  Xea.  mam.  1,  4,  5«  Ariat. 
Tbeophr.  a.  a. ,  ol^t ,  herber  Waia,  Lae.  mm. 
aaad.  18!;  vom  Geraeh:  stark,  darehdriagaadt 
Tbeophr•  Arist,  vom  Blieb  der  Aagea :  darebdria- 
innd,  sebarf,  steebead,  βλέμμα^  Herod.  4,  5,  17. 
δρηΔ  ßUmmt  Ar.  Raa.  562•  od.  iiifßXiin&¥  λΗ 
Twa,  ijae•  aseadel.  |2•,  Binea  sebarf  aaaebaa. 
Aaeh  bloss  δρψφ  ßl^ruify  Aleiphr•,  ί»φρ4^β^^  AeL 
Dio  Gass.^  seharf,  aoraig  dareiasebaaea•  MeUph., 
sebarf  sehea,  vom  Geiste,  Plat.  rep.  7•  p.  519.  A. 
vgl.  2.  —  2)  metapb. ,  wie  amU^  sebarf,  heftig, 
δριμβια  μΛχη9  eiae  seharfe,  hitsiga  Seblaebt,  IL 
15,  696•  des.  so.  261.  δρψ»§  \φΙφ9,  δρψΐ  μΐ, 
¥Φ9^  heftiger,  brennender  Zorn,  IL  18,  322•  Od. 
24,  319•,  %o^9  Theeer.  t,  18«,>«^f,  Aeseb. 
Choepb.  393. ,'ϋχο#,  heftiger  Sebmen,  Hes.  se. 
457.  Dab.  hart,  streag,  iJUarato,  Aeteh•  Ag.  1501. 
Ar.,  heftig,  leideasebaftlieb ,- Plat.  a.  a.,  Iip«f• 
Plat•  Aach:  darebdriagead  aüt  dem  Verstände, 
aeharfsiaaif ,  klag,  listig,  Bar.  CyeL  104.  Plat.' 
Theäet.  p.  173.  A.  178.  D.  a:  oft  b.  Dio  Chrys.  Dav. 

δρΧμύφφΦ^,  dareb  sebarfea,  pikaatea  Gesebmaek 
reixea.    2)  metapb.,  erbittern^  sp.  Wv 

δρίμύτης,  ητοζ^"^,  (δρψνέ)  SehSrfe,  fürs  G^ 
fühl  a.  dea  Gesebmaek,  Bitterkeit,  Tbeophr.  Alex, 
iifbr.;  vom  Raaeb,  Palyk;  22,  11  ^  20.-,  meUph. 
τΦ»¥  βΗ»μμΑψΦή^ρ  das  Beisaeada  der  Spottredea, 
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.  Lm.  Pnb«  t.  Anek :  SeMürf•  A—  Gmafdn ,  du 
'  VenUBdafy  durehdriBsendeRloiphaity^^^fi^ffii^« 
%ύ  μφί^ημ^ΤΛρ  atre  ad  dUcendoB  arU»  nigcnittm, 
PUt.  rep.  7.  p.  535•  B.$  SehUmkelt,  Pt«t.  Lee. 
Alex.  4. ;  Selilrfe  in  der  Behaiidlim«  eines  Stof- 
fe•, Hemogen•  Kofi. 

9γΐμνψαγ4ω » .  (  9ρ$μ9ψέγ99  )  f  eliftrfe  Spelf ea 
esien,  Paiü.  Ae;.,  vnd  • 

d^lftvfmyim ^  ή,  au  Bu ea  iektrfer  Speiien, 
Diese.  Pau•  Ae;.,  Ten 

δ^ϊμνψάγΦίρ  Wp  (9«;recr)  seknrfe  Speisen  es- 
send.   W         . 

JqIov,  rd»  Jier$  in  Dnadin,  Streb.  6.  p.  284. 

S^ip€,  rd,  Opp.  4,  588.  Anih.  7,  803.  193., 

Slar.beterekl.rd  üoim,  Gebuichf  DieMgi^  WaHdung^ 
qU9  Ζϊης,  Diekigt  des  Waldes,  Od.  l4,  353.,  im 
Ptnr. ,  Res.  op.  528.  Soph..  Tr.  1012.  Bor.  Hei. 
1342.  Ap.  Rh.  4,  970.  Das  Wert  andet  sieb  nnr 
im  Nom.  n.  Aee.  Slog.  n.  Pinr.  |  in  der  homer• 
Stelle  ist  das  Genus  sweifelhaft.  Biaige  Gramm, 
nehmen  einen  Nom•  ^^/er  an  wegen  <l^/«.  2)  als 
Propr.,  Berg  in  Aehi^n,  Died•  5,  50.   (Verw.  mit 

J^wtUißfis^p  Ort  in  Thrakien,  Dem•  p. 
100,  22. 

9u9l>nit  ήφ  bSUerne  Badewanne,  Aeseh•  Bnm. 
633.  Nie.  nL  462«  Lye•  1108.;  Melde,  Trog,  dah• 
der  Sarg,  Aeseh.  Ag.  1551.  Choeph•  999. 

^^e/Midm•,  Iterntivform  y<on  einem -sonst  nn- 
.  bekannten  Verbnm  9ρύμάω  s=  ^ρίχω^  Hes.  fr.  137 
Marekseh.,  verworfen  von  Lob.  Phryn.  p.  583. 

^(^•μΜίηΡρ  Aat.f  (βρόμΦί)  im  Lanf,  Hesyeh. 

d(f0fuUott  mUf  «7or,  aneh  sweier  Bad.,  Kar. 
Ale.  245.,  laufend,  im  Lanf,  eilig,  gesehwind,- 
Soph.  Bnr.  Ar.  Plnt.  LncJ  tgni  d^fflmp  die 
Sporen  vom  Lanf  des  Wildes,  opp•  ηψαΐα,  Xen. 
eyn.  3,^  Adv.  dif^umUn^  Ghrysost.  α.  a.  Spit« 

αρύμαξρ  βΜΟ«,  e,  gafsom  Lanfen,  etirreur, 
nafutjAPtf  Geop.  16,  22.  Tgl.  9ρομφ$Μμ'ηίΐΛ§* 

^^•μαν,  e^f,  d,  η,  gew.  als  Fem.,  ünfend, 
im  Lauf,  Bor.;  sehnell  Unfend,  «oMf,  miU«,  id., 
ηΛμηΙοΜ  (Tgl.  ^^e^oMifi^Iec),  Diod.  19,  37.  Plnt. , 
Alex.  31.  Soofiat  iftmvSp  Tom  Rade  des  Izien, 
Soph.  PhiL  679. ;  aneh :  ISoAseh ,  geil ,  Phrynieh. 
eom.  b.  PolL  7,  203.  Aber  aneh  als  Mase.,  Φ^- 
y«c,  Bar.  Cr.  1416.,  ^^N^s,  τοη  den  Thanilsehen, 
Arist.,  n.  im  Dat.  mit  d•  Neatr..  9ρ•μά9•  ηωΧ^, 
Bor.  Hhl.  1301.  9ρύμΜ9Λ  βΙ•ψέρΦΗρ  mit  onste* 
ten,  rollenden  Angen,  id.  Or.  835.  Tgl.  Lob.  per. 
p.  262  sq•  2)  βΒιφο«^««,  die  begeisterte  Seherin, 
.  Prophetin,  Bor..  Tro.  42.,  ßmumt  Id.  Hippel.  549. 

^^o/Mvc,  üwc,  d,  LSofer,  Bor.  Bl.  824.'Ar. 
Vesp.  1206.  Xen.  PUt.  α.  a.  lieber  den  Dat.  pl. 
9(^μέο•9  CalL  fr.  498.  n.  dea  τοη  .Gramm,  aogh- 
(nhrten  Gen.  9ρΦμέος,  s.  Bnttm.  aosf.  Sprehl.  1. 
p.  197.^  2)  als  Propr.,  gr.  Minnern.,  Paas. 

δρόμΐίμΜρ  «free,  rd,  ss  δράμημΜ,  w.  s•,  Bar. 
Arfot.  h.  a.  JO,  44.  Lob.  Phryn.  p.  619• 

9ρϋμ^μφίθί9  Φτ,^μΛρ = ΜΜΐΰρόμΜΛ,  Hesyeh. 

ίρομίΜΛ^  e«,  d,  ss  d^a/Mvc,  Eratosth.  b.  Ath. 
7•  p.  284.  D. ;  eine  Hrebsart,  Ael.  n.  a.  7,  24. 

dfOfMirdc»  17,  dr,  Α4τ.  — nmt,  Plat•,  gut  od. 
tSehtig  anm  Laafeo,  sehnelllanfend ,  Plat.  Arjst. 
α.  a.  frd  dfo/iMMl,  der  Wettlaaf,  Xen.  Hell.  7, 
4,  29.,  aneh  cd  dfe^Mon  Die  Cess.  67,  d. 

^Ψ^Μί^^'^^ί  e»  KSnig  der  Odrysen,  Pelyb. 
Pens.  Strab.  α.  a. 

^ρ•μφ»ηρυξ^  v«ef,  if  ("i^^ß  Unfender  H^ 
re«d,  Bilbote,  C^urUrf  Aesehin•  de  fds.  leg.  g.  130. 
Die  Goia•  Pelyaea•. 


9ρ4μΦ€^  d,  (r^ 4r«*»  ^^^^«r,  ίϋρΦβΜ)  1)  im 
Lauf^  das  Laufen  od.  Rennen,  τοη  Hom•  am  ollfi^ 
anftb  im  Plor. ,  Trag.  α.  a•  Aoth  tob  leHeeea 
Diagen,  Lanf,  fiewegang,  Ρ9φΆ^9,  Bor.  Fhsea. 
16§. ,  i^i/o« ,  Plat.  Ax.  p•  370.  B.  βρόμψ »  im 
Lanf,  eilig,  eilends,  Aeseh.  n.  att.  Pros.  τ.  Thao. 
kn  mit  d.  Verbisd.  Bewegong,  bee^  τοη  SoMotoa: 
im  Stormsehritt,  Xen.  α.  α•  9ρ•μψ  en^*^«  f^ 
;Κ•σ^ΐΜ,  ofrevdeir»  teftnrtt  Uafen,  gelaafsn  keeiMBy 
Bor.,  bwf  Ar.  Thae•  o.  o.  TgL^Lob.  par.  p.  527., 
UftUf  Plat.  üntMftt.  f^e^M  ψψ  αρόμψ,  waSt  al- 
ler Kiraft  laufen,  Lae.  de  dem.  10.  Λϋ».  der  ^Fc«. 
Iflw/,  Tgl.  IL  23,  758.  Od.  8,  121.,  sew«U  η 
Fasf ,  ids  ία  Pferd  od*  Wogen ,  dos  WatrAm^ 
WetijOkrtm ,  Pind.  Trog•  Ar.  Xea.  «.  o•  9^^mm 
ptmmp^  im  Wetl)aaf  siegen,  Pind•  α.  o.    **  -     "^ 


η•ρΙ  f-ev  »«tsres  δρόμφρ  &»w,  de^  entschei4aa<aa 
Rampf  bestehea ,  Hdt.  8 ,  74» ,  aaeh  vor  %a^  ψψ^ 
^«29•  d^^cet',  mit  dem  Leben  gefährdet  eera,  4a• 
Aeasserste  wogen,  Ar.  Vesp.  396•  Tgl.  Plat.  TilaiBi, 


p.  173.  A.  S.  Lob.  por.  p•  511.  2)  freier 
com  Loafea,  Od.  4,  605•,  Laofbaha,  Reapbaka, 
Sophw  Bor.  Ar.  Plat.  α«  o•,  sowohl  τοη  dea  Gjm• 
nasien,  als  den  bei  diesea  beflndliehea  HnUem  wem 
Spazierengejben ,  dah.  Spaaiergang,  tumbuiedm,  S^ 
M«r«ere^of,  ambmImUo  Uela^  Piat.  α.  α.  Tgl.  Rvkafc• 
Tim.  p.  88.  ev«Mo*  ΒράμΦ^  ^ίκΛ^ήμ—  09mm^  4ia 
Akademie,  BapoL  b.  Diog•  L.  3,  7.  Spricftw. 
kn^%  3ρόμΦ9,  Sim  9ύόμ•9  ψΙρ99&α^  Aeseh«  Prem« 
883:  Plat.  Grat.  p.  4l4•  B.,  od.  %iK€$m^  Aoack, 
Ag.  1245.,  t9tra  olret  vegori,  ahsehweifem  Toai 
Zweek  od.  Ziele,  Tom  Ziele  abkoouaen;  icvMM^t• 
ed^  IS«  9ρόμ^ί,  was  oiekt  sar  Si^e  g«Mft, 
Aesek.  Ckoepk.  514. 

9ρΦί^ι^9  e»rof ,  d,  eig•  der  LSnfers  1)  «im• 
Art  Mewkrebs,  s  ίρομΐΜ§ρ  Heeyeb.  2)  eia  Infafc 
tes,  seknellsegielndes  Fakrieag,  Zeaar«  «.  Sf&L 
3)  als  Propr•,  eia  Romödiendlekter ,  Atk.  «.  ammm, 
als  Mäanern.  b•  Atk.,  bee•  ols  SkkToaaam•,  O^ 
hnc, 

Jif^mmioif  φί,  eia  Velkastamm  Ια  Pttraieo,  B4t• 
1,  125.  ^        - 

dfoeoAM,  ί9φ$,  ή,  di^MfaXer,  eiae  EebemoLrt, 
Geop.  5,  17,  3. 

9ρΦΦ9ρύ9φ  sS,  dr,  (9ρόφφ§)  Aooig,  hetteel, 
feaeht,  flMiiwMu,  Ap.  Rh.  2,  164.,  11999^»  ^^n^/c» 
αΐ^ρ^  Bar•,  ψ9ψίΐΛ*,  Ar.|  %όπο§,  Theephr.  «•  pL 
3,  6,  8.V  dah•  iHeeh,  Xmx«am,  Ar•  Pfvt•  »a., 
metaph.  weich,  aart,  vdreier,  Orph.  Arg•  *22$*  Aalh« 
'I/^ee^',  19,  gr.  Weihen.,  Lae. 

d^oe/i>,  ^  ^m»  belhaaea,  bespreafsa, 
feaehten,  rmif  mit  etwas,  Ar.  Roa.  1312. 
b.  Alb.  15.  p.  692.  D.   ded^eie^idMf^  β 
ρ09,  id.  b.  Diog.  L.  7,  152«  Plat. 

δρόφψΦ9,  ΦΡ,  Plat.  mor.  p.  918.  Α.,  mm4 

df eeirdff,  19,  οτ,  s=  dooesf di^  Aath.  9,  570. 

^ρ09ΐ§ρ  Ιβφ§,  9*,  gr.  Weihen.,  Dedk 

δρρφφ^οϋφί,  ϊίιαα  werfea,  Plat.  mor.  p.  ββ. 

Β.,   TOB 

.  9οΦ9οβόλφ9,  Φ^9  (fimm)  Thaa  werfead  mL• 
gehead,  αήρ^  Theephr.,  cu  ««redb^M«,  Plmt.; 
thaoia,  feoeht,  ^«r^M,  Theophr. 

ίρβύΦβίμωτ,  of^,  gea;  OfWf,  (Mlpm)  thoaMkW- 
det,  thanig,  M^d^M,  ΝνμψΜί,  Orph•  h.  20, 6.  50»  β. 

d^oed«*f,  MO«,  er,  pedt.  st.  9ρφΦΛγΦ§,  Emt• 
Tro.  833.  α.  spat•  Bp.,  wie  Ap.  Rh.  ΙΟλ.ι  xatt» 
XMÜBm,  Anth. 

ΒρΦφόμύΛρ  Iret,  vd,  {μΆ^)  Heoigthna,  falom. 

9ρφφφηάγή$9  de,  (η^γψφμή  dank  Thom  g•- 
ftirkt,  nitmüh  Pbiie  Byi•  de  κμ.  minm•  1. 
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9^iQΦU  19*  Thu,  Tra«.  Ar.  Xea.  FUt.  Arist. 
α•  ft.|  meUpk.y  ^ρόϋύ€  νμι^ων^  ΧΜ(^ίτωτ,  tob  Ge• 
«aBc»  Find.  Bei  Dicht.  nb«rh.  Wiuer,  Bar•  Ar«, 
A^mMOf  ^mlm^üUi,  Μ  eerwaB«er,Bar.,  ηΦΡτία,  Aaseb•, 
«.  jadat  Naas,  jade  Faeahiigieit,  9ρό•οί  φοιτ^βι» 
Blut,  Aatab.  Äff«  1390.  ίμπΑου  δρ09ύ$^  das 
iSaa•  dar  Reha,  Fiad.  7»  3.  a.  ä. ,  auch  voip  Ha- 
ni^,  Fhiloatr.  McUph.  alias  Frische,  Zarte,  ^ρό- 
0ot*nml  jp^avff,  Fiaamhaar»  Ar.  Nah.  d84.  θ(^όσο* 
ä^mtci,  Ύ9Λ  jna^n  Thiaran,  Aeseh.  Af.  145. 
Vgl.  ί^φη• 

δρ9Φύφόροί9  ßv%  {ψ^^)  thsahriagaad« 

igccot,  (dgooot)  hethaaen ,  dav.  deSgoot^ 
μέ^η^  SS  ^oaaw^i^c,  Aaacr.  64,  12  Mehlh. 

ί^σωδηί^  ec,.(e7^o<)  thaaartig,  thaoig,  fcaeht, 
Pharacrat.  b.  Ath.  16.  p.  685.  A.  Fiat.  |  xart, 
Anacr.  29»  9. 

JuovmfTioi,  0,  Nabaoflass  d•  Rhoaa,  Dannier, 
Stmb. 

Jgoviämtf  Diad.  5,  31. 9  od.  Jgvt9mif  a/»  die 
FHaatar  11•  Wahrsager  der  Galiier,  Strab. 

'.  ^(^ΦνΦύί,  6,  Drunuf  rÖB.  Mänaarn.,  Strab. 
a.  a. 

igvmut,  ««V  (9ψν9)  as  3ρνοχΦ*ρ  Hasyeb• 

J^uUt^  Φ,  eia  RaBtaar,  Hes•  se•  187. 

dgvmftav^  rd»  Dem.  tob  #fvf,  "Bast• 

Jgvm€f  mtrft,  a,  1)  eia  Laaithe,  Π.  l,  263* 
Has•  t)  Vaiar  des  L^kargas,  KSaip  tob  Thra- 
kiBB,  II.  6,  130.  Sopb.  Aat.  ^66.    [v.] 

Jffvmtf  έ$Φ9,  17,  (^fac)  die  Dryas,  BaBBuyBi- 
phOy  dia  mit  den  Ββββι,  ia  dem  sie  wohate,  labte 
Q.  starb,  Siaabild  des  FflaBzealelieBe,  Fiat.  Faas. 
2)  ml  #pv«^«c,  s=  9(^νΦχοΛ,  Fiat.  mar.  p.  321.  B. 

J^ixmgm§vt,  iüttt  0»  hölaeraer,  rober  Achar- 
aer,  eia  kam.  voa  Arr  gobildetAs  Wert,  Hesych. 
Said.  Bt  M.  : 

9ρ9ηΛΦη099  Φν,(ΜΦπτω)  hebbaueBd,  Ly#.  1379. 

iiv^mtp  gea.  Φν,  ep.  «o,  i,  eiae  SeblaageB- 
art,  die  sich  ia  bohiea  Biehea  aaCbalt,  Nie.  tb.471.^ 

9^^oc«  η 9  ΦΡ,  YOB  Biehea,  voa  EicbeBboIz,' 
Od.  21 ,  43.  Bar.  Bacch.  1101.  Ap.  Rh.  Folyb.« 
22,  iO,  4.  Sg,  nv^t  Feaer  vea  EicbaBbali,  Theoer. 
9,  19.t  μ4Xh  HoBig  aas  BiebeastlimmaB ,  Aatb.  9« 
72.     [vwv] 

φρνΐτη^^  ovt  i,  li&oit  «ine  Steiai^  Flia.  b. 
a.  37,  11.,  b.  Theophr.  c.  pl.  1,  2,  2.  aa^b  Scba. 
eiaa  Gy^resseaart• 

davumgncp,  fi^,  (nm^ot)  Baamlhicbt,  Bicbel, 
Lya.  83.  Bast•,  aar  im  Flar.  Vgl.  anoodgwm,  [v] 

^OMwAenn^ff,  a«,  d,  SS  9γΡΦΜφίάΛτης ,  Ar. 
Ar.  480.  971if,  Strab. 

^^μ9ί£α,  8.  ^ρνμΦ9,  1. 
9γ9μάφφωρ  Nebeaf.  voa  i^wmrm^  Hesych.,  Ib 
abseSaem  SiaBC,-  Rom.  aach  FoIL  6,  93. 

δρνμόνίΦ9»  Λ,  Φν,  (B^wfHir)  waldig,  Orph.  4. 
35,  12.  zw. 

JρvμΦt  (aach  Arcad.  p•.  60,  1.  b.  Harpoer. 
riebt.  Jovßot) ,  6,  1)  eiae  Stadt  ia  Fhokis ,  Hdt. 
8,  S3.,  bei  Faas.  J^v^mlm,  2)  diae  Stadt  aa  der 
GrcBte  voa  Attika  a.  BSo^cb,  Dem.  p.  446,  2. 

δρυμός,  d,  {9ρΰ$)  JEüdkcaiaalcl,  FoLyb.,  fiberfa. 
JFaldung^  GehbU^  Hi^m.  (der  aar  deli  beterokl. 
PLar.  δρΰμά  braacht,  II.  11,  118.  Od.  10,  150. 
197.  261.,  aach  b.  Nie.  Orph.  a.  a.  Bp.)  b.  Bp. 
Trag.  Xea.  Theophr.  Arist  b.  b.  [v  laag  ia  dbr 
misc.  'Form,  kara  ia  ^^^ιί  bei  Hom.  a.  a.,  lang  | 


Bar  b.  Diaa.  Fer.  402.  Opp.  eya.  1,  64.  8,  Harm. 
Orph.  p.  128  sq.  SpiUa.  Frei.  p.  99.] 

JρvμΦvΦΦm,  ή,  lasel  bei  HlaBomeai,  Tbae• 
8,  31.  Folyb.  22,  27,  6. 

δρνμΦχ^ς,  i$,  0(a^).WIUderUebeBd,  Orph. 
b.  50,  12. 

δρΰμφϋης,  sf,  (ßÜH)  waldig,  Diod.  3,  25. 
Fiat. 

δρνμωρ,  <»re«,  d,  =  δρυμός,  BiebcBwall; 
Waidaag,  Opp.  eyn.  2,  78.  Joseph,  a.  Sp&t. 
^  δρυφβάϋψφς,  9%  (βόΙφΛβφς)  Bichel,  Strab.  \ß£\ 

δρυΦ/όνΦ9,  oy,  {ΓΒΝΩ)  Biehea  arBeagead, 
δρη,  Ar.  Theasa.  114. 

δρυφΦΗ,  •9ΦΦ,  w,  Toll  Biehea.  od.  Bäame,  ia 
ciaem  Hexasu  b.  Strab.  13.  p.  626.  vgL  Spitsa. 
SB  II.  2,  783.,  B.  oft  b.  Nobb. 

δρνΦΜΦίνης,  ev,  d,  (ηφίτη)  aaf  der  Bicbe  ed. 
dem  BBBme  wobaaBd,  vea  d.  Cikade,  Aatb.  7,  190. 

δρυΦΛφλέιη^ς,  e«,  d,  (μφΧάπτΦί)  Baamhaaker, 
Specht,  Arial.  Theophr.  Dioa.  H.  a.  a.,  aaeh  δρυ^ 
ΛφΙΛπςης,  s.  Lob.  Phrya.  p.  679. 

δρυΦΜόΙαψ,  ο»  ss  4.  rar.,  Bateea•  ix.  1»  12. 
Hesych. 

δρυΦΜΟηΦ9,,  φρ,  (ndiara») ,  Bäame  behaekeBd, 
δρ¥»&β9%,  SS  d.  vorherg..  Arist.  p.  a.  3,  1• 

δαυΦπφγης,  i§,  {%ηγνυμή  aas  Biehea  sasam- 
mebgeragt.  aas  Bieheahols  verfertigt,  arelat»  ss 
δρΰ'ά^ς  ηφφφ&λφ§,  Soph.  fr.  629  Diad.  vgL  Baat. 
p.  1726,  15. 

δρυοηψφρίς,  Ιδφ$,  ή,  eia  Farreakraat,  JSalrW- 
sfiss,  Dioae. 

Jρυόt  u9fmUi,  mi,  ei«  Bagpais  des  Rytb&- 
roa,  Hdt.  3,  39.  Thae. 

δρυΦτφμΐΒ,  ή,  das  Biehea-  od.  B&amefKllea; 
gesehlagaaes  Hois.  FUt.  legg.  3.  p.  678.  D.,  aad 

δρυΦτυμΜοί,  ή,  (rijpni)  die  Raast  Holz  za  füllaB 
od.  za  schBeidea,  Fiat.  Folit.  p.  288.  D.,  tob 

δούφ€ΦμΦ9,  ΦΨ,  (ri/M'ai)  Hol«  fallead,  ba• 
baaead,  schaeidead,  Galea.  Aesep.  f.  175.  [«  ift 
der  Arsis,  Qa.  Sm.  1.  250.] 

δρνφ%φψ,  td,  8.  δρυφχφς,  2. 

^^vcfoc,  δ,  (^»)  Bar  im  Flar«,  die  eUhemem 
Ripptm  d4$  Sekiß$bamaes ,  die  Krumeüaizer^  die 
dem  laaseB  Baa  aar  Graadlage  dleaea  a.  iba  so- 
eaaneahaltea,  Od.Nl9,  674.,  wo  die  ia  elaer  Reibe 
aebcBciaaBder  gestelltea  htflzeraaa  Stiele  der  Aexte 
mit  dea  aebeaeiaaBder  za  baidea  Seitea  Ia  dea 
Schiffskiei,  χρόη*9^  ciagefagteB  Scbiffsrippaa  τe^- 
glicbea  werdea ;  aaf  ibaea  rahete  die  a«r/lr,  Hiere 
b.  Ath.  5.  p.  209.  C.  Ap.  Rh.  1,  723.  (Nach  R. 
Gnishof  das  SebiiT  p.  9.  HobftSdke  zam  Festlegea 
voa  Baidea  beim  BebaacB,  beim  Scbiebaae  eiae 
Reibe  ^voB  RlaBimera  ed.  BÖekca,  am  dea  Riel- 
balkea  biaeiazalagea  a.  das  gaaza  GebSade  w&h- 
rcad  des  Baaes  za  haltea.  FSr  die  gew.Brkl. 
spricht  bes.  die  Stelle  des  Hiero.)«  äi  δρυόχων 
paiaajYkio^mi,  eia  Schiff  vom  Geripp  aa,  voa  Graad 
aas  aea  baaea,  Folyb.  1,  38,  5.  Dah.  trop.  φϊφ¥ 
L•  δρυόχ»¥,  gleichsam  voa  der  erstea  Aalage  aa, 
Fiat.  Tim.  p«  81.  B.  δρυόχους  xt&ii^t  δρόματυς 
δρχάς,  die  Graadlage,  .dea  Batwarf  eiaes  drama- 
tischea  Gedichts  macbea,  Ar.^  Tbesm.  62.  b.  das. 
Braack.  2)  =  δρυμός,  ITaMaag,  Aatb.  6,  16., 
ia  welcher  Bdtg  Bar.  Bl.  1183.  dcB  beterokl.  Flar. 
τά  δρύφχΛ  hat,   dea  Siag.  erd   δρύφχφρ  Fell•  1, 

86.  m 

δρυοψ,  ΦηΦς,  ο.  1)  eia  aabok.  Vogel,  Ar. 
Av.  306.  vom  ^pvoBCAaset^f  verschiedea.  2)  als 
Fropr.,  a)  gr.  MSaBera. ,  bes.  eia  Troer,  11.  20, 
465.,  b.  Apd.  3,  12.  eia  Sohailei  Friamos.    b)  W 
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JdvtnHi  etn  alter,  pelasgiieberVolkf stamm,  nrflinr. 
am  Oeta,  tfpSter  aaeli  1>ie  cum  Paraaseos  hin,  sog  - 
von  dort  rertriaben  naeh  Meesenien ,  Hdt•.  Thne• 
Dav.  jQvonitf  ίδφ€$  η,  ein  eehmaler  Land'^ 


n. 


gtrieh  von  den  Thermopylea  bii  imn  Parnassos, 
das  ehemalige  Gebiet  der  Dryopen,  Hdt.  1,  56• 
8,  Sl.    Vgl.  Müller  Dor.  1.  p.  41  ff.    Μ  , 

'δ^υηβπης,  itt  (πίπτω)  äaf  dem  Baom  gereift, 
ganz  reif,  gew.  ton  voilansgerefften  Oliven,  iXa7a&, 
Kom.  b.  Ath.  2.  p.  56.  Theophr.  Aret.,  n.  bloss 
α«  l^vftfjrecff,  Ar.  Lys.  564.  Theopbr.  h•  pl.  4, 
l4j  10.;  anch  φο^«£,  Ael.  n.  a.  16, 18*  n.  μίζαί,. 
In  einer  komischen  Schilderang,  Cratin.  b.  Ath.  6. 
p.  267.  F.  Meiaph.  hml^aty  überreife,  verblühte 
Bnhldimen,  Ar.  b.  Ath.  4.  p.  133.  A.  Vgl.  d.  folg. 

βουπβτης^^  it,  (nimvm)  Vom  Baume  fallead, 
von  überreifen  Früchten,  fast  dnrehgängige  Va- 
riante von  ίρνπβπη€,  für  das  an  dei|  meisten  Stel*  , 
len  die  Lesart  der  bessern  Hdsehr. ,  so  wie  die 
Formen  9ρήη^  α.  δ^νππα  sprechen,  wührend  sich 
für  die  Existenz  von  S^vTnr^t  wenigstens  das  von 
Lac.  Lexiph.  13.  in  gleichem  Sinne  gabränehte 
χαμα*ηηιί€  anführen  l'ässt.  Die  Betonung  d^vit^ 
ηης  (ίρνηέτηί)  iet  fhlseh. 

ϋρvπmf^,  snoc,  ijt  aa  ^^vfnr«,  Adtfi.  6,  IM. 
im  Aee.  d^vnena  mit  langem  «,  weswegen  W.  Dihd. 
δρνήπαν  heretellen  will. 

δρνπίς,  idotf  v,  (ίρνίίτω)  eine  Domart, 
Theonhr.  h.  pl.  1,  10,  5•^ 

'ί^νηπα,  ή,  dntppay  reifls  Olive,  Anth.6,399. 

9ρνπτω ,  f.  ν^ω ,  Lratten ,  ^eirkfatzen ,  nm^a^ 
als  Zeichen  der  Tran^,  Bar.  El.  150.,  ^«^SMic, 
Ap.  tlh.  3,  672.  ^^.  τινϊ  βλέφαρων.  Einem  das 
Ange  ausschlagen,  id.  2,  109.  Med.,  sieh  gegen« 
seitig  zerkratzen,  δ^νψΛμέτω  όννχ$9σ•  ira^SMSf, 
Od.  2 ,  15S. ,  aber  aueh :  sich  selbst  zerkratzen, 
M^isMif',  aus  Schmers,  Bur.  Hec.  655.,  u.  in  dems• . 
Sinne  abs.,  Xen.  Cyr.  3,  1,  13.  u.  3,  67.  ~^  Pass. 
terrissen,  zerfleisebt  werden,  Anth.  7,  2.  (Vei^w. 
mit  δρέπβ»,  Boifiitw :  vgl.  δρυμάααω,) 

3ovt,  δρνόί,  4»  aee.  δρνν,  h.  Qaint.  Sm•  3, 
290 :  αρνα,  aom.  u.  aee.  plnr.  δρυς,  selten  δρνδς^ 
δρνοί€,  Hom.  u.  a«,  die  Siehe ,  Hom.  a.  allgem. 
Sie  war  dem  Zeus  heilig,  dessen  Stimme  ans^den 
Eichen  von  Dodone  ertönte ,  Od.  14 ,  32β• ;  -  dah. 
vdu  diesen  a&  προςήγορύ$  δρψ^ς,  Aeseh.  Prom.  832. 
u.  πύλντλω0909  δονί,  Soph.  Tr.  II68:  Sprich w.' 
dvjc  άπο  δρν09  ρυδ'  Λπό  ηέτρηί  όοιρίξβΐιτ,  man 
bot  nicht  Zeit,  von  der  Eiche  od»  dem  Felsen  za 

ilandern  od.  zu  kosen,  d.  i.  es  ist  nicht  Zeit,  in 
Luh•  u.  Sicherheit  (wie  Verliebte)  traulicher  6e- 
sprüchc  zu  pflegen,  11.  22, --126•  AebAlich  Hes. 
th.  35:  mild  τΐη  μο«'  τ«ντα  πέρϊ  δρνΡ  η  π$ρΙ 
ηέτρην;  Andere  Brldiningen  beider  Stellen  geben 
Oöttl.  z.  Bes.  n.  Herm.  op:  6.  p.  155.  ovic  άπ6  δρν6% 
icoi ,  Φυδ*  άπό  πίτρης ,  du  stammst  doch  nieht 
von  der  Eiche  od.  vom' Felsen,  d.  i.  du  hast  doch 
Eltern  u.  Vaterland,  bist  doch  nicht  vom  Himmel 
gefallen.  Od.  19,  163.  vgL  Plat.  apol.  p•  34.  D. 
rep.  8.  p.  544.  D.  Plut.  mor.  p.  608.  C.  2)  je- 
der Bvujn,  bes.  in  Compos.  α.  Deriv. ,  wie  l^v- 
ßui9  δρντομ^9^  δρνφααηύζ,  aber  aaöh  πίηρα  δρν9, 
die  harzige  Flehte,  Soph.  Tr.  763.,  a.  δρυός  αστή- 
ψύρ  ξρψφί,  voi|  Oelbaum,  Bar.  CycL  615.  vgl.  455. 
3)  metaph.,  eta  äUer  JOratt,  ein  abgelebtei*.  ver^ 
dorrter  Leib ,  wie  ΥΒρένδρνοτ,  Anth.,  6,  254.  Aj^ 
temid•  2,  25. ,  aad  arida  quereu^^  Bor.  carm.  4, 
13,  9.  Pari.  5,  59i  (ffaeh  Sehol.  Ar.  Nah.  401. 
bei  den  Palopoaaesiera  d  ^ovc,  was  sieh  aaeh  bei 
tmkr  Spüt.,  wie  Thaaphyl.  fiadat.)    ßr  aar.  in  den 


eireimlaetirtaB  Gas.  ^^c,  ^»ar:  aaiaeriift  mnr. 
ia  der  Arsit  lang,  δρυός 9  Bes.  op.  414.»  vgl. 
δρνΦτόμύς,  δρντόμφς,  Spitzn.  Pres•  p,  97.] 

^ρυς^  νός,^ή,  Sudt  a)  ia  Bpeiraa;  DM-  h) 
ia  Thrakien,  Stmh.  Byz.  flarpeer. 

δρντη,  if,  (ορυς)  V.  L.  st.  δρύινη  Κ  Aeaah. 

δρυτόμ^ς^  itv,  poet.  st.  δρ9ο€ό/ΜΦ9,  balafil• 
lead,  II.  u.  spat.  Bp.  [v  in  der  Araia,  Q«•  Sm. 
9,  163.  453.  13,  56.] 

δρυφψζω,  ^  δρύπτω,  flasyeh. 

δρνψαίηοψ,  ro,  a.  δρΰψ^αη^ς^  ό,  Ar.  «•  a., 
meist  im  Plar. ,  1)  Biasehluss,  Umfiri«4igag, 
Schraake,  etmeeüi^  bes*'  in  Athen  am  dea  eeriefat»• 
platz  n.  die  Volksversammlung,  Ar.  Xam.  Plat., 
überh.  Gehege,  Theophr.  h.  pL  4,  4,  4«,  S^Badm 
(an  der  Bnterbrüeke),  Polyb.  1,  22,  β.  a.  lO.  2) 
dei<  überhMgei^de  Theil  an  Gebaadea,  Biter,  Bal- 
koB,  Uerad.  Pont.  1.  Likian.  t.  1.  p.  344,7.  S«ftaL 
Ar«  £q.  672.  Vesp.  385.  (δρυς,  φρΜΦΦω^  Jaft. 
Einige  δρυφροαιτρς  sehrieben ,  gegen  die  ^gaaara 
Hdsehr.  '  Nach  Andern  von  δρυφάο^ω,  VgL  1^. 
par.  p.  15  aot.  u.  140.)   [υ\    Dar.• 

δρυφοί^τόω,  einzüunen,  Polyb.  8,  6,  4•    Dav. 

δρυφάητωμΛ,  etraf,  rd ,  eiogezaatter  Fiats, 
Strab.  13.  p.  629. 

δρυψάσσω,  t/ξω,  dareh  ümzäuanftg  aebilxaa, 
metaph.,  aTi^e»,Lye.  758.  vgl.  Lob.  par.  p.  ISaaL 

δρυφή,  ή,  {δρύτΐΠη)  das  Zerkratzea,  Htafcfc. 

δρΰφϋς,  J,  das  AbgekHtzte,  Besyefa.  Svid. 

δρύφω,  s=  δρΰπτω.    S.  αηφδρνψω• 
'  δρΰψβλοτ,  τό,  das  Abgesehabte,  Abgekrattia ; 
die  Sehäle,  Binde,  Parthen.  ουδί  δρι^ψύ»,  we  η»- 
Htmum  quidem^  Pars.  Moer.  p.  331. 

δρυψϋύψ^  τό,  =  d.  vor.,  τυρωΡρ  Aath.  β» 

δρυψογέρων,  error,  d,  (γέρωψ)  ein  a' 
gleichsam  abgeschabter  Greis,  Hesych. 

δρυψόπαίς ,  πα^δος,   d,  (naU)  ein 
Knabe,  Hesych. 

δρυύδης,  et,  (δρίς^  Μφς)  eieheaarifg,  τηΙΙ 
Eichen. 

δρωρΛφη  vermothet  Lob«  st.  δοΦμύ^οΛΛ^  w.  a. 

JρtSύ^,  et,  ein  thraklsehes  Volk,  Tbae.2,101. 

δρ^αΦψΛ,  ep.  St.  δριρμ$,  opt.  praea.  Mt.  vea 
δρJίω  1. 

δρωπΛζΦί^  (δρά»  2.)  amherseban,  Afallas. 
de  adv.  p.  549,  23. 

δρωπϋΐΛίζω  f  {δρωηαξ)  die  Haare  varaittialal 
der  Peehmütse  auialeha,  ==  ««rrairr,  La••  D•- 
mon.  50.    Dav. 

δρωπαΛΐ9μός ,    d,    das  Auazieha  der  fi 
dareh  die  Pechmütze,  Diese. 

δρωπαΜ$9τός^  η,  όν,  zum  Ansrapfea  dar  Μ 
dfenlieh,  Galen,  t.  12.  p.  103. 

,    δρωηβΜίβνρια,  ή,  =  naρmtΰίtρH^,  ap.  Aenla, 
Phot.  Thom.  M. 

δρωηαζ,  &ΐφς,  d,  (δρέπω)  Paahariüa•,  £e 
Haare,  bes.  GriadkSpfiger  aaszaziaha,  ßalea.  «•  a. 
Aerste,  Syaas.    Γα,  Martial.] 

^ρωπίδης^  ο,  Bruder  dea  Selon,  Plat.  Diaf. 
L.  a.  a.  Lob.  par.  p.  119. 

δρώτηω.^  wahrsch,  e=s  δρωιπάζβ§ ,  Aaaak.  L• 
Hesych.,  der  es  δ*^*»όπτ§§»  (^μμμιτιμτ?)  f  it^ 
OMontaf  'erklÜrt.    Dav. 

δρώ^|fy  δ,  =  Χψ&ρ/ωηος,  weil  aar  dar 
eia  Antlitz  hat,  Clam.  AI.  ström.  S.  p•  674. 
phyr.    S.  Lob.  par.  p*  118  sq. 

δν,  dl  sing.  ao^.  2.  aet.  sa  δυω  st.  M•,  IL  [a] 

δυαδικός  t  if,  dr,  (δυάς)  Bar  Zvaisall  §m^ 
rig|  iMielhch,  μβρίς^  Plut  mor.  p.  102S.  €.-  Γι#  wm] 

*  '>»  verdoppeln s   zwei  Diaga  vaAiadaa, 


■ 


ΪΡΤ 


Jvwaμm 


Μ•4•  •Μ  ai(  eiMm  Zwnteu '  r^rhmUBn  ^  Bast• 
2)  im  Dual  ausdrüpkoii,  Bo^t.  d)  ballOraii,  TJ^f«. 
lo^•  ftrithffl. 

Svamif  Αάν^•^  =  9£tp  Ar•  in  P«Ul.  An.  p« 
942,  22. 

dvmt,  ßiot,  y,  Zweibeity  DojpptUieU,  ?l$U 
Plat.  Lue« 

9ν§ίύμΟ€,  0,  (δνάζβμαι)  Verbiadniif  aüt  Bt- 
D'em,  KßsU 

δνάω,  (9ύη)  nogläckUeh  nadiaii,  in  Noth  n• 
Elend  starz«a,  verderben,  άν&^ίΛΤζουί,  Od.  20, 
196•  {3νόω9Λ  ist  nicbt  Goig.,  sendera  lad.  praes•• 
ien.  St.  SvtSai.) 

ΟΌβιν^  =  ovo7vf  s•  ^vo« 

^vaffJf»  «»  0*^9  (^<^)  ansUioklieby  elend^  Boeekb 
inner•  %,  p.  537,  2.  Maxim,  sf^i  «ar«^•  65.  ί82« 

^v^;  }^,  Unglück,  Webe,  Drangsal,  Elend, 
Jnmver,  aneh  körperlicher  Sebmern,  Od•  n•  sp&t.. 
Ep.  Soph. ,  bea.  Jianfig  b.  Aeeeh•  πημα  δνη€$ 
daa  Erleiden  des  Elends,  Od•  14,  338.  (VieU. 
YOB  9νω,  also  .eig.  Untergang.) .  [w  .] 

δνηπά^ί^α.  Et.  M.,  u«  δνηηα/^Ια^  ion•  ^09- 
ηΦ&{η,  17,  daa  Elendleiden,  nnglüoklicher  Znatand, 
Ap.  Hb.  4,  1395.'Aotb.  4,  113.,  von 

3νηΜ&ήζ,  4t9  (ptm^Hp)  Unglück,  Mübsal  er- 
leidend, elend,  mnbaelig,  aW^^eme«,  Ap•  Rh•  4, 
1165.  Opp.  Antb.  . 

Svimm&hi,  17,  e%  δνηπά&§*α, 

ίνηπα^οί,  Qv,  SS  dvfjnä^ig  ί(^γ$ίοίη ,  b• 
Hom•  Mere.  468• 

9ν^μη,  », '  dor.  at.  Sva/iß^  w.  8• 

0V4JMC,  37,  or,  (Jvo)  von  zweien*,  το  ovunpPy 
ApoUon.  aynt.  ,ρ.  197,  14.  α.  ο  dvUot  (αρΛ&μοή, 
der  Dnal,  Uramoi.  Adv•  ~«α7«,  ^nf  zweierlei  Art, 
Said•;  ioi  Dnal,  Granua. 

avipf,  lay  et»,  3=  dva^otf  nnglücklicb,  jam* 
■enroll,  Aesch.  Snppl.  842. 

^νμαΐη-,  r} ,  ==  ^νμη,  Bopbor.  fr.  88  Mein., 
natb  Spitxn.  Prna.  p.  98.  im  Nom«  ^ΰμαΛα.'^ 

^νμαν»ται,  Η  dt.  5,  68.,  od.  ^νμανβξ»  «/>  el- 
fter der  drei  Stämme  der  Dorier  (Herrn.  Staatsalt. 
§.  20,  3.  Wacbsm.  bell.  Alt.  2,  1.  ρ..ί5.),  SUpb. 
Bys.,  von  Jυμav^  avot,  od.  ^νμας,  atrosr  9»  ^^~ 
aem  Sohoe  des  dor.  Königs  Aegimios,  Paus.  Apd. 
Dav•  Jvμmv%u9%t  ov,  vom  Dymas,  Lve.  1388. 

Jvμag9  myvpt^  q,  1)  Vater  d.  Hekabe,  11.  16, 
718.     2)  ein  Fbiiake,  Od.  6,  22.•  3)  a.^d.  vor. 

BvMkwpkii  ep.  inf.  aor.  2.  act.  zn  Βνω,   [ν] 

/ίνμη,  17,  SUdt  in  Acbaja,  b•  Hom.  Ap.  425. 

Hdt.  1,  14.  M.  ή.    ^νμαία,  ή,  das  Gebiet  dieser 

Stadt,  Strab.    A4J*^t;/*a7oc,a/e,  a7o»',k£pbor.n.a. 

b.  Stepb.  Byz.,  n.  Jvμtcf,  Autimaeb.  b.  dema.  [v] 

δνρομΛΐ,   Dep.  mit  Fnt.  med.,   im.l'raes.  u. 
.  Impf,  wie  Ίataμa&,  2  praea.  δυνασα*,  noet.  (n.  b. 
spät  Pros.,  a.  Lob.  Pbryn.'p.  359.)  ovvtj,  Sopb. 
Phil.  798.  Enr.  Andr.  238.  Hec.  211^. ,  wo  Pors. 
ϋρψ  lerstelU  (nacb  Analogie  von  tniott^)  t   waa 
Berm.  Hee.  251.  Tür  dor.  bäU.   2  impf.  att.  «^vvi» 
oi  ^^v^^oi»   fut.  δυίτηϋΡμαι^   apr•  Ιδυνή^ν ψ  att. 
taeh  ήδυτή^ν,"^.  b.  Hom.  Hdt.  n.  Xen.  ancb  έδυ- 
999^^  8.  Scbneid.  zn  Xen.  HelU  3,  3,  33.  Da- 
uben ancb  Ιδννησαμην9   Hom.  Arat.  Anlb.    Die 
Att.  wie  die  spät.  Pros,  braneben  im  Ibipf.  n.  Aor. 
tbweebfelnd  daa  einfadbe  n.  doppelte  Augment,  Hip-* 
pacr,  n.   Hdt.  zieben   das  einfaebe  vor,   das  bei 
dam  letzteren  fast  überall  die  beaaern  Η  dscbr.  bieten. 
""■  i)  können ,  ^vermögen ,  d.  1.  n)  können^  zur  Be- 
aelcbnnng  der  MögUcbkeit  n.  Fäbigkeit,  im  Stande 
••χη,  das  Vermöge•,  die  Fälligkeit,  Geaebicklicb* 
^^  besitzen  etwaa  zn  tbnn  od.  anaznrnbren ,'  mit 


dt  laf.n^r•  α.  fanea»,  von  Hom•  an  a4)f*f  Mii  tf. 
Inf.  fnL   in  altern  Scbriftst.  aebr  selten ,   Soph• 
Pbil.  1394.,  $ft,  J»ei  Spat.,  a•  Berm^  S«pb^  1.  L 
S«bäf•   poet.  gnom•  p,   18.    Lob•  Pbryn.  >.  747. 
Oft  obne  Inf.,   der  sieb  gew•  leicbt  ana  dem  Zu- 
aamiienbaiige  ergfiozen  läaat,   z.  B.   II.  1,  393: 
aJUd  9v  t   II   δνρΛ^μί  γ9,    πβρί0χ$ύ  ηαιδος  ii}o§• 
VfL«  Sepb.  OT.  697.  {  ao  bes.  in  der  Formel;  δί' 
y»0at  Yßff  δνψατ^Λ  /α^,  Hom.  Call.  n.  a.,  n.  in 
üer  Veirbindnag  mit  relat.  Pronom.  od.  Partikeln, 
wie  nif,  oTToif,  ^,  u«  dem  Snperl.  zur  Versl&rknog 
dea  letzteren,  %,  B.  i^oavi  ίδίνντ^  nleiarpvß  ά^ροί^ 
eof,^  ao  viel  «la  er  niur  konnte,  Xen.  Hell.  2,  2,  9• 
ala  έδνψΜΨΤφ  ilaxunap  ebd.  5,  4,  16.  Tbnp.  7,  50. 
a#f  (^)  £ν^νί^/ομ0^*  βί^*οτ•,  ψάχ$βταη•  a•  w.,  quam 
poisum  optime,  celerrimeg  Xeo.  HeU.  4,  1,  37.  38. 
Cyr.  7,  1,  9•  Lya.  in  Erat.  §.  3r     S.  Mattb.  gr. 
Gr!  §.  461 ,  b.    ovrwt  onutt  δυναμα»,  ao  gut  ala 
ieb  varmng,  Plat.  Phaedr.  p.  228.  C.  laocr.  Piat. 
§.  4.  "—  Ancb  mit  d.  Aee.,  ZUt  δνρ^τα^  απ««ν«, 
Zeus  kann,  vermng  AUea,  Hom.  u.  allg•    fooer 
δν»βμ^  %9q9liß  99  πηαϋκ  ra,  ao  viel  leb  mit  Banden 
n.  Fnaaen  vernug,  anariebten  kann,  II.  20 ,  360. 
%t%,  oft  μ^γα^   μβϊζφΡ,   μέγΜηον  (μίγιοτα)  δυνα^ 
o^at,  viel,  mebr,  aebr  viel  vermögen,  aebr  mäeb- 
tig  od.  vermögend  aeyn,  viel  gelten,  groaaen  Ein« 
flnaa  beben.  Od.  1,  276.  11,  4l4.  Hd(.  9,  9.  Ar. 
Piot.  129.  Tbue•  2,  IQl.,   ηβοά  T«y«•   bei  Jem., 
Aeaeb.  En«.  950.  Hdt.  7,  5.  Tbnc.  2,  29.  6,  59. 
n.  n«  Att•    In    dema.   Sinne  auefa  δνναο&αι  aba., 
müeblig,  vermögend  aeyn,  Bnr.  Or.  887•  Tbuc. 
4,   105. '  laoer«  Deai.   n.   n.    p«   δυνάμενα*,  ^άΐφ 
Mäektigen ,   Vermögenden ,    Männer  ^von  Binflusa^- 
Thno.  6,  39.  Lya.  Epitapb.  §.  12.  n.  n.   ii.  BaU^ 
ζψ.  laocr.  Paneg.  §.  49•  δνναα^α$  παρά  ttvt.  Ein- 
flnaa  bei  iem.  beben,  Tbuc.  1 ,  33.    πλυντών  aal 
δννάμΛκος  roZf  χρημΜσι,  mäcbtig  durcb  Reicbtbnm, 
Lya.  iD  Apdoiß.  §.  48•    τφ  τ«  πράττ^ιν  «αϊ  6t3u2v 


veriDiwr**»  •«•«•e^»"!"!'— ,;"  "v --       -Zu 

μαι  ηρ^λατίΐν  δνϋτηνιη'  Αοντα,  darum  kann  icn 
dicb  im  Ungläck  nicht  verlaasen,  es  ist  mir  nii;b( 
möglieb  diob  zn  verlassen,  Od.  13,  331.  vgl.  Soph• 
Tr.  546.  oi»h^  jJ  δύνατο  β•οτΜίν,  er  konnte  es  nicht 
i^ber  sieb  bringen ,  es .  war  ihm  unmöglich.  längf^r 
zn  leben,  Tbue.  1, 130.  α*  a.  In  aolcben  Stellen  wird 
δνναα&αΐ'  oit  durch  ^iXstv  erklärt,  z•  B.  Soph. 
Ant.  455.  ov  δνναμα*  μή  γ  dav  μ  »<>»  poaum  non 
ridere,  4oh  kann  ea  nicht  übor  mich  bringen  nicht 
zu  lachen,  d.  i.  ich  piuss  lachen,  Ar.  Bao.  42.  — 
2)  von  Sachen:  geUen,  n.  zwar  a)  gelten,  aus- 
maehen,  τραηαοσΛα*  ανδρών  Yw^al  δυνίαται  jivgia 
lira«,  machen  10000  Jahre,  Hdt.  2,  142.,  bea.^  vom 
Gelde,  6  σίγ^$  δύναται  %πτα  oßoXovt  xai  ημ*(ΐ^ 
floUav,  Xen.  An.  1 ,  51 ,  6.  Eben  ao  b.  Arist. 
Ael.  μ.  a.  b)  hedeuitn^  d.  i.  aa)  den  Sin1i  haben, 
von  Wörtern,  Bedensarten  n.  der  Bede  überb.,^  z.  B.• 
δννατα$  zovto  τό  &πος  οι  «£  αριστεράς  χδίροί  πα- 
ριατάμ9νοι  fiaaiUi,  Hdt.  2,  30.  vgl.  4,  192.  6,  98. 
δίή^αται  δδ  τό  ν^οδαμωδίς  ίλίν^Λρορ  ηδη  ihai, 
Tbue•  7,  58.  η.  η^  Schaf.  Dioo.  comp.  ν.  ρ.  ,88. 
τοντο  δύναται  δ  λόγος,  Plat,  Eutbyd.  ρ.  286.  C. 
bb)  etwas  zu  bedenlen  haben,  d.  i.  bezwecken, 
beabsichtigen,  τό  τριβώνιον  τι  δύναται;^  Ar*  Plut. 
842.  ην  δέ  ανη}  η  στρατηγία  ονδ(ψ  άλλο  δυνα- 
μίνη  η  άποδράναι,  bezweckte  niobU  anderes,  Xen. 
An.  2,  2,  13.  Eben  ao  Tbue.  1,  141^  6,  36.  n.  a. 
c)  im  Wtlb^m.  Sinne  von  Zahlen  n.  Linien,   ein 


,   I 


^vpegtmf 


19» 


^VfttM^ 


Οναι^άΐ  gebenj  PUt.  Tkeaet  p.  147.  B.  Tgt.  ^vr•• 

piu»  9πϋτβίι!ϋυ0Λ  iWof  Svpaifm§  r«c$  n90ui0v9an, 
in  reebtwinklicbea  Dreieck  gibt  dtte  HypoteiinM 
^  gleichee  Qaftdrat,  wie  die  beiden  lUtbeten 
(der  pytbaf  •  Lebrsatx) ,  •  Atb.  10.  p.  418.  F.  — 
d)  inpers.  divitrmt,  ss  ivpmror  iot&f  nit  d.  Aee. 
«•  Inf.,  Plvt.  Bor.  p.  440.  B.   Aber  Hdt.  7,  134: 

iSvvato  ist  χα  erklfirea ;  'ntda  yifip&uu  ro  ieoa 
Φ9»  idvvttTP,  fle  koDOten  keine  gläeklieben  Opfer 
•rUngen,  et  war  vom  Sebiekaal  verbängt,  dasi 
s!«  niebt  erlange•  follten.   VgL  Bäbr  s.  d.  St.  [v\ 

JvvaiUini^  ή^,  eine  Nereide,  II.  18,  43. 

9wmMmo£,  η,  όν^  vermSgend,  wirksam.Theopbr. 
Plnt.,  dab.  mSebtig,  stark,  tncbtig,  uati  n.  «roe« 
€*,  mneb  im  Comp.  n.  Snp'•,  Polyb«  Diod.  Vom 
Wein:  staik,  Atb.  Geop.,  reo 

9vpaju§f  ffwr,  ion.  mc,  ή,  ^^9  Maebt, 
Stirke,  YermSgen,  F&bi|^eit  etwa•' anesaricbten, 
Tbatkraft,  Wirksamkeit,  in  allen  Bexiebongen,  ron 
Geistee-  n.  RSrperkraft  (•/  ow/mstmoI  »ml  ^μ^ 
%mi  δνρύμ»ί$,  Polyb.  6,  7,  3.),  Toir  lebenden  We- 
sern.  Saoben,  von  Hom.  an  allg.,  docb  nur  iel-r 
ten  b.  Aeeeb.  n.  Sopb.  πά^  ίν^Λμη^^  über  Ver- 
mögen, U.  13,  787.,  in  Prosa  ««^d  iv^mfunf,  Tbne. 
1»  70.  3,  67.  n.  a.,  ancb  vnhq  ^vr«^Mr,  Dem.  de 
eer.  §.  193•  Gegens.  sif  δννμιψ,  naeb  Rrilften, 
■aeb  Vermögen  (eig.  bia  zum  Ziel  des  Vermögens), 
Tbae,  Xen.  Plat.  n.  a•,,  aaeb  muri  ΒνραμΜτ,  Plat•, 
vd.  sfd#  9ν¥αμίφ^  He•,  op.  334•,  n.  nmsehrieben, 
€mf  ^ήρΛμΙβ  yt  wm^evwtp  nom.  omi  μ0*.  δνρομα, 
Bnr.  Tro.  1144.  Insbes.  a)  RSrperiLraft,  KirafI, 
St&rke,  Born.  n.  a.  η  «wueru^  Φύραμα,  Polyb. 
•«  ro«  9«i^rof  9υτύμ§ί$,  Plat.  Tbeaet.  p.  185.  B. 
h)  Geisteskraft,  geistige  F&bigkeit  od.  ^Gesebiek- 
liebkeit,  Talent,. Xen.  Plat.  Isoer•  «•  a.  ^  «r^o- 
pTiwf^  od.  ιίγβμφριβή  Ιίν¥•μΗ$  Feldberrntalent, 
»!kl^*  7  a  Ίί•Λ  k  «2?  ng^tyumrti^,  Gesebiek- 
Sii?  ji"  *•' "«f •^•^en  DaiSeUnng   id.  ^wSp 

itet..  ?'!'/•;ίϊ•^•ί^***ί*^''^•««  *»  ^^  Bede, 
Beredtumkeit»  Arist.  rb^.  1,  1.,  anch  if  ^^  iZ 

fopwmp  BwmßMi,  Dem.  p.  588,  2$.  n.  blo••  ^  di^ 
jmfut.  Dien.  B. ;  aneb :  kraftvolle  Beredaamkeit, 
Redekraft,  wie  ί9ΐψφτη§;  id.  vgl.  Sebif.  x«  Dion. 
eemp.  p.  410.  e)  Maebt,  Vermögen,  Binflnss  im 
Staate,  Ansebn,  OcteHÜm,  ορ£$,  Bdt  übne.  Xen. 
Fiat.  V.  a.  ip  9ν¥άμΗ  ylyp99&m§  od.  s/mu»  in 
Aasdben  steben,  Maebt,  Binflnss  beben,  Xen.  BeU. 
4,  4,  5.  Dem.  de  synt.  §.  29.  v•  a.  d)  Beeres- 
maebt,'  sowobl  j^and-  als  Seemaebt,  Trappen,  Hdt. 
■  S,^  100.  V.  att.  Pro•,  von  Tbae*.  nn,  aaeb  im  Plar. 
9ν¥αμΗ  wu  issfi}  m1  AfiSMn)  wkX  ^»mtit^ ,  Xen. 
An.  1,  3,  12.  α.  a.  t)  die  Kraft,  die  einer  Saebe 
inwobnt,  bes.  aaeb  die  ibr  eigentbSmUehe  Kraft, 
das  ir>«n•,  gft.  b.  PUt.  •ί  Jvril/Mfc  wt»¥  φνομέ- 
vmp,  die  Kräfte  der  Pflanzen,  Xen.  Cyr.  8,  8,  14. 
•:  ^^T  eir^/MfrewF.  Tbeopbr.  b.  pl.  9,  11,  1., 
τη€  rn•»  4. 1.  die  Fraebtbarkeit,  Xen.  eee.  16,  4.; 
von  Bergwerken:  die  MKebtigkeit,  id.  de  veet.  4, 1. 
Von  der  HtUkraft  der  Araneien ,  Hippoer.  α.  a. 
Aerxte,  α.,  meton.  die  jin»ei  selbst,  id.  Diod.  Plat. 
Dab.  f)  Wertb,  Bedeatang,  Geltnig,  bes.  aa)  von 
MHnxen,  Geltnng,  Wertb,  Tbne.  6,  48.  vgl.  2,  97. 
Plat.  bb)  ven  Worten  n.  Ansspriieben  t  Sinn,  Be- 
deatang, el«,  gft.  b.  PUt.  Lys.  in  Tbeomn.  1.  |.  T. 
Polyb.  20,  9,  11.  α.  a.  g)  in  der  matbem.  Rnnst- 
spraebe,  im  geometr.  8inne :  die  Seite  eines  Qaa- 
draU,  im  aritbm. :  die  QoadratwarseL  Plat  Tbeaet. 
p.  147,  D,  B.  Sft.    [wvw] 


.  ^«Mi^m,  stark,  itibbtig  maebeo,  belHÜ^; 
Pus.  stark,  mSebtig  werden,  LXX.  RS. 

#«r«e«ti  füf ,  ή,  SS  dppm^Hi  peet  Piad.  Sifk 
Bor.    [www] 

Swimaweim^  ή,  (IvreersMi)  Maebt,  ΗοιηΜ, 
im  Allg.,  Tboe.  3,  62.  Dem.  α.  a.,  aosb  dis  M- 
ste  Maebt  im  Suate ,  Sopb.  CG.  593.  Piat,  k«. 
von  der  Maebt  α.  flerraehaft  einselner  Bin», 
Fiat.  «.  a.,  α.  dab.  Aristokratie,  aristafattiMk« 
Verfassung,  Xen.  b.  gr.  5,  4,  46.  Arist  1.1. 
VgL  PUt.  legg.  3.  p.  681.  D. 

dvpaprtvvMO^f  η,  oPf  maebtbaberiscb,  fMe- 
teriseb,  bes.  aristduratiscb ,  Arist.  p«l.  2,  ία  ί, 
9.,  von 

^vt«evs»fl»,  eU  Swu^ngt  seyn,  eis  Bichlb-. 
ber,  Vomebmer,  Oberberr,  flerneber  %L  dmfi/t 
seyn,  m&obtig  seyn,  viel  vermögen,  vors^  i^i 
dareb  Bang,  Amt  od.  Würde,  Bdt  TbK.  FhL 
Isoer.  α.  a. ;  mit  d.  Gen.,  berrsebea,  Ptiidii.  k. 
Atb.  5.  p.  213.  A.  Diod.  20 ,  27. ,  tsA  nüi 
Dat.  d.  Pers. .  Atb.  14.  p.  624.  D.  ή  wiU  m 
AoMsderr  s^vr«erev•  fAfytmrOf  die  Stadt  wir  utor 
den  übrigen  die  mSehtigste,  Hdt.  5,  97.  uh^ 
ra9i9vuvmu  noiMt,  Polyb.  2,  5,  2.  Aatä  i  ftm 
9mnun999tf  berrsebt,  berrsebt  vor,  HipMcr.  ^ 
1247.'  A4. —  Pass.  beberrsebt  werdea,  pntmtt 
Galen.  «»£17«««  dvimiUinif  %a  »ml  ivnmtmphiit 
d.  L,der  Gabn^,  PUt.  naeb  Sebaeid.  Kitfn«; 
Glv.  t.  3.  p.  XX.  vgl.  LXXIV.  LXXXII.  V« 

Bwvmmnftt  ee,  i,  {^«ro^Mu,  Lob.  per.  p.  UBb) 
Maebtbaber,  flerrseber,  Gebieter,  Oberlerr,  na 
Zeos,  Sopb.  Ant.  608«,  von  Mensebea,  X».  FbL 
v.  a•,  bes.  von  kleinem  Maebtbabem,  RMtme• 
nes  UeUem  Gebiets^  rtguiuM^  Polvb^  ikfi  V•• 
nebme.  Grosse,  Vielvermügende  im  Stuti,  lA. 
2,  32.  Plat.  α.  a.  MeUpb.  von  u^nMbm, 
9Q99  ψiifartm$  -χΛμ»  »αϊ  ^^mi  fi^mt^k  ίψ^ 
Bvpmmvatf  dor^^•«,  Aeseb.  Ag.  6. 

9wmmvmm9f  17»  .^»  s«m  #vM#rvf  ftUrif, 
despotiseb,  dliy«^;/«,  Arist.  pol.  6,  6  (4,  2). 

SvwdmtHf  ^ef,  d,  fem.  von  ^vrefi^f » De* 
PhaL  §•  311• 

dmierepD»  eeet,  e,  s=  ^vreef^c»  Bir.  l|k• 
A,  280. 

dvrmim,  (J«mird$)  viel  vemSgan,  NT. 

9wmnitt  ev,  4,  poeL  st.  ^nHier^f ,  AmA. 
Pers.  661.  sw. 

^vyarec,  «>  dy,  bei  Piad.  Nem.  2,  31.iid 
.  Bweier  Bnd.,  1)  von  Personen:  deretwukamti 
im  Sunde  Ut,  gew.  mit  d.  Inf.,  Piad.  i.  AB. 
Swm90€  sf/M,  leb  kann,  bU  im  Stande,  Att.  Um' 
fUQ  iwmxU  §1μ^  so  weit  Job  kann,  Bor.  Or.521 
vgl.  Aesehin.  fbU.  leg.  g.  79.  Dab.  s)  taiM 
gesebiekt,  tiiebtig  an  od.  in  etwas,  gew.  Bit  i  Iit, 
Att. ,  I.  B.  ivpmßtitmvmt  IfyBw  es  *eX  oipeiWr 
Tbae.  i,  139.  PUt.,  aber  aaeb  iri,  Xsa.  wm.^ 

2,  6.,  »mtm  v«»  Plat.  flipp.  mU.  p.  S6(i.9•*• 
η^99  ^h  Χ•Β•  eee.  7,  23.  b)  krSftig,  ftuii  ^ 
ew/MBo«  »mX  tdi$  y^aiv,  kräftU  an  Leib  a.  Mi 
Xen.  mem.  2,  1,  19.,  νφ  ομ/μτ«,  Lys.  ιΊ»« 
aaeb  bloss  ^m^ctoc»  kräftig,  sUric,  Xsa.  Gjr.  t« 

3.  6.  α.  a.  9.  %ρήμ»9Λ ,  reiek,  Tbae.  Plü.  i*J• 
lleberb.  miebtig,  aageseben,  dnlossrsiel ,  Si^ 
BI.  219.  Bdt.  α.  Att.  ven  Tbae.  aa.  4il0t^ 
die  M&ebtigen,  Vemebmen,  Reieben,  X<<^  \ϊ; 
e)  iibergetr.  aaf  Saeben,  tiiebtig.  «^erffrisiM»  ^^ 
10,  Sl,  8.  geS^•  ipvm/mtti^m  u$  v^  JefM^  ^ 
2)  von  Saeben,  Bandlangen  α.  dgl.,  V^ß^'^tÜi 
möglieA,  ikunHeht  Pind.  α.  Att  inPtss.  •«  nf^ 
Mit  d.  lef.  ifHi  9νρ»νή  »ml  ^isi&ri^if  «»H^ 
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vgl.  Kfüger  sa  I9  2,  21.  ^•»'•i:•^  «V*»  •ν  ^«* 
amwuv  «στ»,  MUt  niSfUeli,  iiii«a»sUek,  UiL•  9»  111. 
Piml.  Att.  Mircl  τό  ^«^«τότ«  iMik  Kräftett,«• 
vML  AttcUek,  Tkae.  5,  2λ  PUt•»  aadi  «4«  ψΛ  δυ^ 
p^mwt  Λ•Β•  PUt•,  in.wMf  immtmPf  X6b.  Ab•  4» 
.  3»  21^  oee.  7f'll•  Skeih  so  ji^ov  j't  ^vy«K#r,  Ear. 
Jok•  Λ.  9Θ7#  «•  »«  ^nwr^r»  l«tot«m  kes.  «nr 
Venliirkiiog  4#i  So^rbitivf ,  b.  B.  «J«  IwmUf 
ßiU^mtt  Xbb.  βμμ.  4, 5,  λ  β.  Sft•  k.  Xbb.  «.  ••  #— 
Adv.  iwmwif,  tiektig,  kir&ftif » ii^ein  AeeckiB.  Plnt., 
likerk.  S6kr^  ««bir»  PluL  Aker  dvpmdig  %«<  /m^»^ 
ür  tpi^pmMf  Ü9H  0<1^  7^  11•  Sup.  Jvr«r«rar«y 
Bfkr  968eki«kft,  PUt»  rtp.  T.  p•  616.  0«    [www] 

rnmif•«»  «9  «y»  «■  immw^,  Mkr  ip.  W. 

dvfw»  B»  dvw  2. 

Iv»,  ▼Ml  Hb».  BB  «llf  «y  kei  £p*:  Klef  •  BbcoU 
o.  JBsykifTBpkBn  Binek  ^m,  w«|eba  Forai  k.  AH• 
lUMifkBr  ist,  dB  ilB  bBlt  klB  «.  viadtr  ab  4«b  Hdsekr. 
Btdit,  WB  fut  ikeimll  die  kBMetB  Cod4.  ivg  kia- 
IB«;  ••  iktr  PIbU,  k«i  dB«  β•  sUk  Bock  kÄBd; 

Ib  dBB  ABBfBkBB  fiBd«t,  ^SB^BBid.   BB   GW.    t.   2«  B. 

.  %0L•  (2BBd«r  de  TDBBkBfti  ^«bi  bbii  dies•  1.  RSBiffk• 
ttSi.  (NJkk•  li.  p•  347  f.)  kalt  ivm  ia  Yark.  mit 
BaalfonBea  aaek  k•  Akt.  fiir  riBkÜg.)«  !*■•  b«  ddt« 
AfBiTf  BUg.«BBeBrk•  Kp.|  dia  da•  Wortal«  iadeel. 
gebraaekBBy  wia  -Bi  siek  "kaBk  l^ftara  k..  Bdt.  Tkna• 
Xbb.  Palfk.  «.  a•  Badet.  Daee)Ma  eiaa  BBfBkUek' 
Alt.  Pona  δ»^,  nBBk  Pkrya.  pu  210k  a.  SekaL 
JCatr«  HeB.45•  aar flir  4ββ  Giia.,  aaek  Afead.  p«  132, 7. 
nar  aU  Fb»•  gakr.,  waleke  akar  ia  dea  meistaa  Stel• 
laa  laU  9mt¥  ▼BrtBasekt  WBtdaa  iat ;  r.  aker  Plate 
ftakBBid•  u  GIr•  t.  2•  p.  B2  Ba.  Aas  daa  Baneiw 
liiiagBa  dar  Grawa.  sakUaBtt  W.  Diad. ,  4bbb  die 
iMaera  Att.  SvMOß  arspraaetiek  bIb  Gaa•  geki^aek' 
$0mj  BpStar  aker  aaek  aU  Db|.  Dar  Dal.  BpqI^ 
BttiBi  Biflk  kBL  Bippa«.  Atiit.  Tkaapkr,  a.  kftaflf 
bei  Bpkt• ,  wie  Poljk.  a.  a. ,  aker  nickt  kai  alt• 

'  Adt^  duk.  Tkte  B,  101.  «U  Uk•  Pkrya*  p•  211. 
d^oiP  karsaeteUea  iit«  Pia  iear  FarABa  dmiv  a• 
«bM»  verwirft  W.  Dia4arr»  doek  stekt  ivmw  Bau 
'  tfiHt.  lao.  4,  1.  89.  (aar  1,  I4.  a•  9,  132*  ka^ 
bea  einige  Codd.  δνίρ),  a,  ^vaSe«  Bdt«  1,  32#  7» 
Mi^  Aret.  BKark»  ea.  2,  1.  akne  VariaaU•  Vgl. 
e^er  die  vanak«  Parvea  Baet«  p.  802»  BB  bm.  a. 
W.  Diaii•  im  Pbt.  BtBpk. ,  Mmi.  «laa»  iaak  kaaAf 
fliit  d.  Plar.  von  Sakitaat.  n.  Verkea,  tob  Baai. 
mut  Baak  kal  Att«,  e•  Belepiela  bdb  diaeaa  k«.  Lok. 
Sopk.  Ai.  p•  471  ad.  2.  a.  Zender  a.  a.  0.  Aaak 
y«a  bIbbt  aakeittaavtBa»  aker  geriageB  Zakl,  m 
Pm99f  Tkdaer.  14^  45.  {  eken  eo  «r«  mml  Spu,  Bi- 
nan  a•  den  Aadern ,  11.  2 »  246«  Üv  f  «ei ,  δνο^ 
Peiyk«  t,  38,  11.;  ηΛ  Me  f  t^a$»  Ar•  Fr.  829. 
Jim.  Λ  Um,  ia  awai,  hh^,  Xaa.  Cyr.  7,  B,  17• 
«•  a.|  kei  KB.  ivü  dve.  evv  ^ve,  zwei  latfouaeBi 
jw  «WBiea,  IL  iO,  224.  laaV  Mveaar,  9  ^  ?i 
«Abb  voa  kBides.  BBtwt dar  ^'  edar,  Ilep•  p»  274, 
M«  vfl.  Plift•  GkBB».  p.  160.  C,,  aaek  klau  δνρΊν 
Atm^h>0t^  ^^Hf  naa.  1,  U.  Bapk.  ]U.  1320• 
w•  a« ,  fl,  Dtod•  ad  Tkaa•  1«  1«  ad  Den.  prBBf.  p• 
VHi.    Mb  «vBMlr  «1^  «rdü^r,  ia  ParUiea  mbUbii, 


«plawalen.  AHit»  peu  •,  9•  i»  lat  Hi^  a«4i1V» 
Plat•,  n.  ff  tv^*  tkutü^f  t^mimuife  Laa«  ad  Ma 
jmCm  ,  Bwai  DrittkeUe «  Tkaa.  BtrBk«  [jf•  ίνΦΪν 
•iBBjFlk^  kBi  Bapk«  CT.  B40«] 

iwwav,  wi,  vaa  Plat.  Cratj^  ρ•.4ΐ8.  D«  ga^ 
kttdBt  Bar  AkMlaag  voa  ζυνόρ. 

M9mmp  f.  FanB  für  fiiim$h  dwiimm. 

#BatiBWf>ilBfi  f.'  L.  it.  ^«i^iweTef « 

i9»9üm0it  ff  Fers  ft.  9mikwr09• 


^Bi^^'f .  if ,  (Μφέ)  ven  BWBiBriai  Art  ad« 
GasUlt,  Porphyr,  v.  Pyth.  50• 

^ira«M|  f.  δνρ» 

epßMoiSmm,  e/,  cu,  cd,  a  9vodmmf  Hea, 
a•  a«  Diekt.9  ia  Proea  naek  W.  Diad.  ent  kei 
Bpüt..  wie  Diog.  L.  α.  a.    w 

9üünmtis»a§tififü$,  er,  ^  Jw^eaa^t^raf,  Sopk. 
X  r.  oBo• 

di^BMuJeaaf,  a^Bf,  4,  die  Zwölfxakl,  Proei. 
aa  BaeL  a.  Spat«.    S.  Bwiiumu 

SvotM*9imiT0ff  17,  Bf,  der  xwölfke,  Hippf«r• 

999Mm$9tM09lmfxvi ,  •,  (πηχνί)  voq  xwei  aad 
awaaaig  £11βΒ|  Bait. 

d«eM«Mi«mpM«Tef»  ηρ  όν^  dar  swei  a,  faaf- 
siftte,  Arckimed. 

u^vearMT,  Td,  der  aweite  Tkeil,  die  Hälfte, 
Bakel.  Bor.  Hee.  32. 

dverea^ei,  (τύτω)  τ.  L.  bb  ^«Toad«•  w.  i. 

dvitT^f,  etf.  9,  dÄr  Taaoher,  Opp.  kal.  2^426^ 

Lye«•  Back  ein  Wasservogel,  ss  ai^a,  I^yc.»  voa 

^     tfvarei,  (ßvm)  taaeken,  aDtertaaeken,  η§φά1ήρ 

Bif  üimg,  Ap.  Rk.  1,  1008.,  aaek  intr.,  id«  Lye. 

8•  Jae.  Aatk.  P.  p.  514. 

^v^«f,  «s  d,  FlBfs  k.  TraekiB,  Hdt«  7,  198. 
Lya.  '         ' 

Jp§(mxiopf  vd»  St.  in  Bpeiref,  Iraker  Epidar 
mnoB,  Ptoleai.  n.  Sp&t«     Binw.   φ^^ρρίΡΦ^^  a. 


Sop] 
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734.  BUbbL  Bar.  Mad.  156.  Herrn,  a.  Sopk.  OC. 
1439.   t-w-] 

^t»f*,  aaaktrBBnkarB  Vonylka.  wiadafdeat- 
eeke  »a  n.  ifu«f,  das  Seklimma,  SekleekU.  CbUbl 
Qn^ueklieka ,  Sokwierige,  LiUtige,  Gefäkrlieke, 
Miulieke  einer  Baeke  kaaeicknaad,  Gegena.  voa  et. 
.£e  dräekt  ebenipwokl  ein  Zupitl  elf  ein  Zsmenig 
BBB,  •.  ipviXiot :  ist  Bf  bIbo  nil  βιβββι  Wort  va« 
gater  Bdtg  varknnden ,  so  kebt  es  diaee  aaf ,  kei 
einem  Wort  von  Bekliaiaier  hdx%  aker  verstärkt  es 
diesalkB,  a.  kann  dakar  Baek  aeek  lüt  Wärtera 
varkaaden  wdrden,  die  sekoa  aiit  Biaer  VaraBiaaag 
vBrsekasiBd,  9ρ€άμμύψ$$^  tvf^rplfiot^dpimwt^pf, 
Diektar  gfkraaaken  es  gera  in  '^ 


, ^,  ,     ^   ,  " f  ^"^ 

JliQH  JpiitMifii,  γάμο9  δνψγΛμ•^^  akerk.  trifft  es 
iB  vielBB  F&Uea  aiit  den  Gekraaek  das  iUpka  jrivat. 
lasBkUBBB ;  niekt  nawakreakainliek  ist  eiaa  BtaauBr 
Tarwaadtsekeft  gilt  M»,  d«^,  d«e»f .  —  OiBse  Za> 
eBBtteasetiangen  sind  sekr  saklreiek  a.  käaÜg,  da 
sie  kai  bIIbb  VBrkaladjBetivea  aalässig  warea :  vor 
er  a•  a^»  aaek  vor  av,  Βφ,  e%i  Aal;  bb  lästige 
Hkaiaag  dar  Mitlaater  sa  veqaaidea,  daa  Sigsa 
wag,  s.  ^«fOBw.«    [w] 

dvf»  dvea»  BvPp  part.  aor.  2.  sa  Mbi. 

4tfa}7alBf ,  BT.  Oaglaekekotsekaft  kriafnad, 
lioaa•  diaa.  20,  184. 

9ρ$δγη9,  iff  (iyi)  mit  SBkwerer  Sekald  kB• 
kBftat,  gaUles,  ÜBoetk.  i,  179.  PoU.  a.  Spät. 

hfi^ynSfucrPtt  op,  s.  ^»faraad/t^aref. 

fpfiym^Uou  •^  '•,  ^vfaraa^ref• 

Jvfayyaff  op»  (•p'ii)  anreia.  ankBaseh,  ψρί^ 
vff,  ABseh.  Bappl.  761•  1  ffarr««,  W• 

Spiiyoimt  im  FBDgBa  (voa  Fifakaa)  aagiaBkr 
Hak  aeya,  Plat  Aataa.  29.»  von 

dvtttyritf  hf  ('/ip«)  iBgMiBkttBb  gefangta, 
Opp.  kai.  8,  272.    Dav. 

fpfef^lm^  ήρ  uBglttekReke  Jagd,  PeD.  6,  IS. 
tp$iymyo$f  dr,  (ityt)  sehllmgi  ed.  sebwer  it 
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fohreii,  xn  leaken,  la  leiten,  DIob.  H.  Lnc,  tmi 

Th  DioB.  H.  ant.  9,  8• 

'  Svtdywv,  atvptr  6,  η,  («l^wr»  Μγΐψίζ^μΛ^  mit 

Mkwierigeo  RilmpfeB  verbiiBdeB,  στρΰνκηγία,  Plvt. 

Tim.  36.    Andere  betoneD  δν%αγώρ,  iSvot,  Sebäf. 

Plat.  t.  4.  p.  407.  Vgl.  jedoeh  Lob.par.  p.201.  [<| 
3ν€€ίγΦ¥$ο:κος,  ov,  schwer  cv  beklimpfen,  PoLU 
δνςΛδΜλφοί,    ov,  ^BBglücklieh  verbrüdert,  Jb 

o4*  mit  den  Brüdern  nngliieklich,  von  der  Antigene 

n.  Ismene:   δνίοίδ»λφ6τατ«$  ηαοωψ,  Aeseh.  Sept. 

870.  m 

dvcäs^lm,  ή,  eeUechte  Laft  od.  WitteroBg, 
Strak.,  von 

Svtei§(^ot,  ov,  i^Vif)  ^^^  eefaiechter,  nngeenn- 
der  Lnft,  angeennd,  Die  Ghrys.  n.  SpÜt.   [ά] 

δυ$ίή9^  4ς,  poet.  gen.  pL.  δνίβκηφν  st.  ^vf^ 
miwr.  Od.  13,  99.,  {αημι)  widrig  wehend,  he/Hg 
wehend y  von  Winden,  die  entw.  dem  Seefahrer 
entgegenwekny  nngUnstig,  od.  dnr^  ihre  ffeftigkeii 
Seiaden  thnn,  meist  vom  Zephyros,  Hom.,  wd  es 
l^iiige  von  dvott  ableiten,  der  vom  Sannenunter^ 
roRfe  her  wehende,  aber  naeb  Theophr.  de  vent., 
§.  ώ.  η.  42.  =  χ$ιμέρί09,  Aneh  k^vims,  heftige 
K&Ue,.Call.  Dian.  llS.,  Λανμα,  Qn.  Sm.  13,  134. 
2)  ubelriet^end,  φωκη,  φάρμαηαψ  Opp. 

δν€ά^λι•€,  er,  {a^Loi)  höchst  nngläekUch, 
τρύΦαί^  Soph.  OC.  330.,  wo  vor  Dind.  n.  Herrn. 
δυςί&Ι^α*  sUisd.     [ä] 

Svtaimttrotf  ον^αΐέζω)  sehr  bejammert,  jam- 
mervoll, ^avarot 9^ßiX,  2)  aet.  schwer,  d.  i. 
ttieht  feiehf  klagend,  tinemp'fiDdlich. 

Svtiuüv^Q,  iff,  verstärktes  muanj^,  Aesch. 
Pers.  281. 

δνί^Λίΰ'ρίος,  0¥f  (ai&^iOi)  nnhell,  trüb,  ορφνη, 
Bar.  Herael.  860. 

^«ceun^roc»  €v,  (αιψέω)  scbleehtbelobt ,  übel• 
berechtigt,  Orph.  Arg.  1347.    Vgl.  das.  Herm. 

9νί§ίίρ&γμα,  Λτος,  rd,  (αΪΡίγμΛ)  Ünglneks- 
r&thsel,  Sehol.  Enr.  Phoen.  45. 

^vtml^erotp  ov,  (αιρέω)  schwer  zn  nehmea 
od.  zu  erobern,  Poll.  1,  170. 

8νζαισ&ησΙα,  ή  ^  {Bvtaio^rjtof)  Stnmpfsfnfl, 
Unempfindliehkeit ,  Tim.  Locr.  p.  102.  B.,  als 
Krankheit  =  avaic^9U^  Galen. 

δνςαια&ητέω,  nnempfindlich  seyn,  Alex.  Trall., 
von 

dv9al94hjT0tf  er,  (αΙσβ-Λψύμαι)  stumpfsinnig, 
nnempfindlich,  gerdhllos,  Alex.  Aphr.  n.  a.  rd 
ανςΜίο^ητον  f  =  9vtai9^oia^  Galen.  2)  pass. 
schwer  in  bemerken.  Pell. 

^vtaimVf  utpot,  d»  ή,  (αΙων)  elend  lebend, 
Soph.  OG.  150.  «^eiy,  piot  h>saluv ,  Jammerte• 
ben,  Bnr.    Vgl.  dßimxot. 

9υςαλγη€,έ€,  (äXyot,  ϋγέω)  heftigen  Schmerz 
vemrsachead,  sehr  schmerzend,  τνχη^  Aesch.  Ag. 
1165.,  μό^ος,  Qu.  Sm.  7,  625.  Plnt.mor.  p.  106.  D. 

^υςβίλγητος,  or,  {οΙΙγος^  &λγέω)  schwer,  d.  i. 
nieht  leicht  leidend,  gegen  Schmerz  od.  Leiden 
unemplndlfch ,  Soph.  OT.  12.  Philo.  Aneh  =  d. 
vor.,  Bnpol.  b.  Poll.  3,  130. 

9vtuuL&ijt,  ig,  (SX{^m,  al&iw)  iebwer  zu  hei- 
len, UDbeilbar,  von  Krankheiten,  Hippoer.  Plat. 
Ax.  p.  367.  B.  Luc.  Dem.  enc.  IS.,  u.  von  dem 
was  sie  hervorbringt,  wie  Gift  u.  K.,  vergiftet, 
tSdtlieh,  auopirw,  «eroV,  Nie.,  film,  Ahth.,  erd- 
Mr{,  Lye.  796.;.  trepw  aphj,  Gbrieted.  eephr.  188. 

δνςηλ&ητο9,  or,  s=.d•  vor.,  v6aot$  Nonn., 
6ä9¥a$,  Qu.  Sm.  9,  388. 

dvtmXtotp  ov,  dor.  st.  ^vc^'^Mf,  Eur.  Rbes. 
t47.,  wo  Andere  ^vidvtog  st.  δνψήψΜί  sehr.    [S] 


9υ§0ύΛφίωτΦ€  9  &p,  (AUimicm)  schwer  xifa. 
d^m,  Alex.  Aphr.  Galen«,  zu  kochen,  Bippeer. 

^vcalvKveCi  or,  (ilvOtm)  schwer  s«  Twwl• 
den,  Nie.  Manelk.  [o]^  * 

dv^aXtaku^B  er»  {Μ9»Φμα•,  •Χύψαή  lebw« 
zufangeB,  Zuerebeni,  zu  bewältigea,  άρχη^  Amh. 
.  Prom.  166.,  >όΓ/^«,  Pkt.  Lyn.  p.  206.  A,  twm, 
Arist.,  χωρίρρ  ν.  ä•,  Plut•;^  mit  d.  Ges.',  uam, 
vom  VagUIek  schwer  zu  enreiebea,  Seph.  OC.  1723,; 
metaph.,  schwer  zu  fassen  od«  zu  hegreifca,  ^ 
ϋΛωνότατΦΡ,  Plat.  Tim.  p.  51.  A.  VgLikeri, 
GoBip.  n.  Sup.  Lob.  par.  p.  39•*  [d] 

δνζέμβΛ€θζ^  ΦΡ,  poet•  st.  9vtmmfmm,  icknr 
zu  ersteigen,  ηίτρΛ»,  Simoaid.  fr.  32.    ' 

^υςάμμφροψ,  •ν,  vurstürktes  ^μμ•ρ§ζ,  lebwv 
od•  sehr  ungläcklich,  IL  22,  428.  485.  Äp.  Ek. 

dOtmvmfimrcg,  er,  (dpmfimAm)  sehwlrsιe^ 
eteigen,  Gornnt.  nat.  d•  14.    Vgl•  BvUpfmH* 

9v%uBlfmß4fm0ft,  οψ,  iapmfiipmim)  icbwirw•- 
zu  zu  bringen,  w^er  r«,  JustiB.  Mart.    [Q 

dvff^M^/wyo«,  9V,  {(ipmym)  schwer  kcnsha» 
bringen,  bes.  aus  der  Brust,  schwer  aassiewfB, 
Diese.  1,  4.    2)  schwer  zu  leiten,  Theopkyl.  ^ 

^vtaridowotf  ό¥,  (mtadi^mju)  schwor  ttv•^ 
denen,  nh/po^  Ath.  3.  p.  91.  B• 

δν§«ρα9νμΐΛΨύς,  φρ,  (eipen^i^mm)  schewn 
verdunsten ,  τρφψη,  Aftanid.  1,  1. 

9νς§ίρωιάητος,  er,  (ApeauJüm)  sehwerniiilr 
zurafen,  zu  kenaieB,  Skbzubultan,  Heliod.  1,31. 
Joseph,  n.  Sp&t«,  schwer  zu  besünffiges,  FW. 
mor.  p.  74.  B.,  zu  beruhigen,  Max.  Tyr.  loa; 
schwer  zu  etwas  zu  briugeu,  wodc  τό  mmk  n^ 
ψέρ•ρ,  Piut.  The8.24. —  Adv.  ^cctmA^  4•ίτι 
mit  Mibe  wieder  zu  slcb^  gcbruebt  ed.  hsi««itiilt 
werden.  Diese,  alex.  16. 

δν€9!ΡϋΜάμιν%Φί,  cv,pocC«#vf<9«d/cferef,AiNL 
Bum.  262.,  {äpumfäim)  schwer  zurudsabri^Mt 
herzustellen,  uuwtederbringlicli,  Plat.  Rob.  li 

^fforvic^erof ,  er,  {φψοΛο^άρ^μή  sehww  η 
mischen,  zu  vereinigen,  Plut. 

9ρ9Φράηρϊτο9,  ev,  pect.  9ρ9έγΛρ.,  (ewupM 
sehwer  zu  unterAcheiden ,  zu  erkenaea ,  tim» 
Aeseb.  Suppl.  126. 

ivgmipmhiittot^  ϋΡ^  («riul«^«M»)  echvirtil• 
.der  zu  sich  zu  bringen,  benuitellcn,  Bemh.  1) 
wovon  man  sieh  schwer  wieder  erholt,  i(fm§fiet 
Julian.  ν 

SvtmpdUkot/  φρ,  (ipetlvm)  sehwer  tsM- 
sen,  KS. 

^vtwmlmr^ti  er,  (ipmlimm)  sehwer  η  v«^ 
thun,  aufzureiben,  f.  L.  st.  dv^alotm  b.  Ιψ^ 
b.  jud.  3,  7,  30. 

βνςαρά%9•99Φ€ f  4P,  (drairs^^)  sekvsrn 
überrbddn,  abzubringcu  von  seiner  MeieuBg,  Ptat. 
Perm.  p.  135.  A. 

-dvQapmnlovf ,  wer,  (druarirfw)  eehwer  itn» 
aufwäns  zu  besehiffen,  n#«rdc»  Streb.  4.  p.  1β^ 

decardiciUtfvet,  er,  c=r  d.  vor.,  Strah.  5.  p*  221, 

dvcorMfreeeruff ,  er^  (drenriw)  schwer  ssl• 
dfinstend,  eil/Mi,  Galen.V  widrig  ausdiiSteBd,  AriA 
de  sens.  5. 

^vtmmtt6ρ•vtΦ^  Β  üPf  f<ir«wc^sve^MM)  ml** 
zu  passiren,  βάρΛ&ρά,  Phrio. 

δ9$(ίράπορο€ρ  er,  =  d.  vor. 
^     ^vfaraexev«evoc,  er,  (dreeMSeef•)  scbwü 
verbessern  od.  wiedcrheiTustelleu,  Alex.  M|% 
9ν€αρΛφψαΙΤΦί ,    ΦΡ,    (ΛρφΦψϋΑΦββ*)  em 
sehwer  wieder  einölend,  Hippecr.  •.  SStt  22» 

δνίΜΡΟΦχβτίω^  etwas  uuertriigueh  isdSB,  uä 
aufoehmeD,  t),  Thuc.  '7,  71.  Plut.,  deh.  Mw  •*• 
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«n willig  werden,  zürnen,  iwiTwt,  Plftt•  Cnai»  S5.| 
«^«'f  τι^  Polfb.  16, 12,  5.  PUt.,  η*ρί  viMf,  Phn- 
lair.  ep•.  115.»  nbs.  Plut.,  von 

J^fttr«03K<reffy  «y,  («ι^^ρ/μμ)  ichwer  zn  er^ 
trufen,  nnerträglieh,  PoU.  Jo•  Glirye•,  poeU^vcer- 
«l^of,  w•  8.  Adr.  dvtapMuriigtiH 9  d•  fi§w,s^ 
ου€β$^Λθχ9τ*η',  Poll,  KS. 

^««•veiir^eivrofy  of^j  (ewar^iTrei)  schwer  mnxa« 
itoseeni  piut.  Cnes.  4.  GnUn• 

av9atfS^»t  η,  {mtf^if)  echlimmer  Maufel  an 
Männern,  App.  civ.  1,  7. 

dvtupemptt  w,  (avif^)  =  9υία¥άαχηο€,  Xen. 
mem•  2,  2,  8. 

.  ΒνςάρΛμοί^  eiif,  dor.  et.  Bvvif^ot.    [«] 

9vgw&^t,  i€,  («r^ec)  ediwer^liiliend,  PoU. 

dvceWfof,  ofT,  (aifla)  sekwer  betrübt,  znr 
Traner  od.  JViedergescbUgenheit  sehr  geneigt,  Hip- 
poer.  Antiph.  b.  Harpoer.  α.  Said.  Arist.  [«]   Vgl. 

Jwiwlwi»,  mca,  «f,  (ά^*βο>)  schwer  betrü- 
bMd,  ängetigend,  Plnt.  mor.  p.  106.  D. 

dvcdve^oc,  ov,  («veie«)  schwer  hinaninkojn- 
aen,  echwer  zn  ersteigen,  xonat,  Ceb.  tab' 

δνίΑνοΙβος,  ov,  verstärktes  ανοΐβος^  höchst 
imgläehlieh ,    Empedoel.   b.    Clem.   AI.  ström.   3. 

p•  516.  ^  .•    '    4 

9v%avex9tQtt  ov,  =  δυςανΛαχηο$9  οομη^  Αρ. 
Rb•  2,  272.,  nach  £rnesti  st.  Βνςασχηα. 

dvtaygayOMfufTui^  oy,  (άνταγννίζβμοί)  schwer 
von  Gegner  ζ  α  bekämpfen,  Diog.  L,  2, 134.  PoU. 
Π.  Spät.    Adv.  — /βτοίζ,  FolL 

δν€Μννη§  od.  9ν€βηή€,  ie,  s=  d.  folg.,  1•, 
Opp•  Mns.  Nenn• 

dvimmpF9€p  er,  («waO  dem.  man  nngern  be- 
gegnet, dah.  widrig,  lästig,  nnangenehm,  verhasst, 
feiAdUeh,  ^έαμα^  Luc.  Tim.  5»  pseadol.  8.,  t/^^^ 
•ΝΒ««%  Orph.  Arg.  1337.  Nonn.  2)  dem  man  schwer 
widerstehn  kann,  na^^  Plat.  mor.  p.  llS•  D. 

9v%ainißlm%ot9  ey,  {arcißUxm)  .dem  man 
(aus  Fnreht)  nicht  leicht  ins  Angesicht  sehn  kann, 
ΡΙΛ  Marc.  23.  vgl.  mor.  p.  530.  E. ;  anch :  zn 
dem  man  das  Ange  nicht  erheben  kann  (weil  es 
zn  gross,   zn  erhaben  ist),  Philostr.  im.  p.  109, 

1  Jne. 

9•%(>νιαΜΛθ99  ovr  (άντΜγω)  dem  schwer  wi- 
dersprechen werden  kann,  τ9Λμηριον,  ρα(^τνρΐΜ, 
Dion.  Η.;  unwideretebUch,  in^&vfiia,  Joseph. 

αν€αντ(^αητ9$,  ov,  («vts^äÄ')  =  d.  vor.,  Bt. 
M.  He^yeh.    Adv.  βν^αντ^ρητως,  Polyb.  9,  31, 7. 

δνίοψτοψ&ύλμηχος ,  o^,  _(«tTe9^aV^ei>  was 
man  schwer  anbUcken  kann  (ohne  davon  bestochen, 
eingenommen  zu  werden),  Polyb.  23,  8,  13. 

dvtav»(f,  CQOf,  0,  jj,  (ew?p)  y«M*V  Vermäh- 
lnag mit  einem  ungLuckUch  gewählten  Manne,  von 
SeiUn  des  Mannes  nnglüokliche  Ehe,  AescL.  Suppl. 

1064.     [v/ — ]    '  '^ 

SvtPilwrot,  ov,  («1*0»)  schwer  zu  erbitten, 

Schol.  Soph.  OT.  334. 

dnmnaXMt€0i,  ef,  (^ηβ^ίψω)  schwer  weg- 
««»llgen,  Sehol.  Soph.  Tr."  696.    Wl 

IfvsanaUouniu,  η,  =  ί»β«ιτβΑλα£έ# ,  zw.  L. 
h.  Plat.  Phileb.  p.  46.  C. 

av€MfaUaxTOf»  ov,  (aitttUmaam)  wovon  man 
iieh  nicht  leicht  losmachen,  trennen,  befrei,en  kann, 
oivvat,  Soph.  Tr,  959.,  νοοημα,  Arist.  Plut.,^i«, 
Strab.  5•  pi  236.,  πρό^τνγμά,  Isocr.  Bei.  §.28. 
Auch  s  der  nicht  leicht  von  etwas  loskommen  kano, 
άψ'  hmwwov  loyv,  Plar.  Theaet.  p.  195.  D. 
Adv.  3ν€βπΜΜ»τη^ρ  dah.  9.  ^hv  ttvot,  sich 
niaht  leicht  von  Jem.  losmachen  können,  Bnst., 


im  Comp,  ^vfewcutUurT^Ts^ey  ΐΜΐέί^9Φ&0^,  Plat 
Tim.  p.  85.  B.    Dav. 

dvtmüdXm^U,  η,  Schwierigkeit,  sich  von  et- 
was loszumaclmny  von  etwas  lo8zukomme||i ,  Plat. 
Phileb.  p.  46.  C.  nach  CodJ. 

dvsanamjroi,  ov,  (άηβ/ντάω)  =  ίνρίντηχο^» 
Said«  Enst. 

SviummtTjroi,  ov,  (άηατάω)  schwer  zn  beträ« 
gen,  zn  tänschen,  zu  hintergehn.     [an£]  , 

dvgmnurxot,  ov,  verstärktes  anwrot,  schwer 
znm  Gehorsam  zu  bringen,  höchst  ungehorsam, 
haissUrrig,  Anth.  12,  179. 

Svtunoßißttorpt,  ov,  (αποβιβάζω)  schwer  weg^ 
zubringen,  CjUi^•    ß] 

3υ€Λπό3βικτος,  οκ,  {anoStuwv^C)  schwer  sn 
beweisen,  Plat.  rep.  6.  p,  487.  E. 

SvtanodiSoMTOt,  ov,  {άποβίβάοΗομαι)  schwer 
Zu.  verlernen,  Joseph,  ant.  16,  2,  4.    \ί] 

δνςΰΐηόβοτοδ 9  ov,  (άποδίδωμ*)  schwer  wie- 
derzugeben, auszudrücken,  Sext.  Bmp.  p.  4l9• 
Origen. 

dvtuMoxarua^actt,  ami,  η,  Schwierigkeit  der 
Wiederherstellung,  schwer  zu  heilende  Krankheit, 
Galen«  vgl.  Lob.  Pbryn.  p.  501.,  von 

δν9βΛηο»ατάοτατο§,  ov,  (άηοχα&ίοτ^ιμΛ)  schwer 
wieder  io  den  vorigen  Zustand  herzustellen,  schwer 
wieder  gut  zu  macheo,  Galen.  M.  Anton.  11,  8• 

δνίαποκίνητΌς ,  ov,  (aπox^Λftω)  schwer  weg- 
zubringen, sp.  W.     [Ϊ]  . 

δ»ςαη6»ριτο€ ,  ov,  (ύίηοη{^ίνομαή  schwer  sn 
beantworten,  Lue.  2)  act.  schwer  antwortend, 
PauL  Aeg.    A^v.  — Ιτως. 

δνναπολάγητο^,  ov,  (Λπολογέομαι)  schwer  ζα 
entschuldigen,  α ua(>t ί α »^ Polyb.  1,  10,  4.  Philo• 
Adv.  — ^Tw«,  Enst. 

'    δνςΰ^ηόλντος,  ov^  (απολύω)  schwer  abzulösen^ 
abzutrennen«  Adv.  — ντως,  Galen.  Paul.  Aeg.  u•  a• 
.δνςϋοιόνιπτος,  ov,  {άπονίζω)  schwer  abzuwa- 
schen, Sehol.  Soph.  Tr.  686. ;  metaph.  schwer  zu 
tilgen,  zu  verwischen,  b.  Scbol.  Bur.  u.  RS. 

9υςαπ6παυστο€ ,  ov ,  (άποπανω)  schwer  zn. 
endigen  od.  zu  stlLlen.    Adv.  δνςαποηφνοτως, 

δυίΛΛόπλντος ,  ov,  (άποηΐννω)  ischwer  abzu- 
waschen. 

dvtofnQTttonot,  ov,  (αηοηίητω)  schwer  abfal- 
lend, Theophr.  c.  pL  t,  11,^  8. 

δν9αποοπαστο%,  oVf  (αποσπάω)  schwer  ab- 
znreissen,  schwer  zu  trennen,  Posidon.  b.'Ath.  4. 
p.  152.  Α.,  mit  d.  Gen.,  πετρών,  Plnt.  vit.  Hom. 
88.  Adv.  δνςαηοοπάοτ(ος  »aτaL•πetv  tiva,  mit 
schwerer  Trennung  Einen  verlassen,  Herod.  6»  7, 1. 
δνςαποοπάονωί  ^stv,  schwer  zu  trennen  seyn, 
PLat.  Ax.  p.  365.  B.  Diod.  u.  a.  2)  wovon  man 
sich  schwer  losreisst,  Charit.  .5,  8. 

δυςαπόσχετοζ,  ov,  {άπίχομαι)  dessen  man  sieb 
schwer  enthält,  Sext.  Bmp.  p.  585. 

δυςαποτίλβοτος ,  ov,  {άποτ^λέω)  schwer.  Ina 
Werk  zu  richten,  Enst.  p.  1956,  18. 

δρςαποτρβτηος ,  ov,  (άποτρέπν)  schwer  ab- 
zubringen, abzuhalten,  Xen.  mem.  4,  1,  4.  Plat. 
mor.  p.  .534.  C.  u,  Spat. 

δΐνςαπότρίοηος,  ov,  (αποτρίβομαή  schwer  von 
sieh  zn  entfernen,  Galen.  Philo,  »όλαξ,  Plnt. 

δνςάηονλος,  ov,  Philop.,  und 

δν$απουΙωτο$,  ov,  (άπονίόω)  schwer  zu  ver- 
narben, schwer  zuheilend,  Act.  PauL  Aeg. 

δυ^άρβοηος,  ov ,  (etfJoxw)  mis^faUend,  Diph. 
b.  Ath.  b.  p.  247.  D.,  wo  Dind.  δυςάρ^ατος  her- 
stellt. ^      . 

δν*•ρΒίηίω,  {^δυζάρ%οχοί)  missvergnugt  seyn, 
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od.  werdeop  Arist.  h.  t.  6,  2.  Polyb.  u.  a.^  cew. 
riv/«  flbcrr  Biaeii  ed.  etwts,  Pdlyb.  Diol.  Fiat. 
Lae.,  aaeb  dvt9^B9tiv^m$f  abs.  a.^rir/»  Bippoer. 
Poljrb.  DloB.  U,  2)  Btaem  misifallea,  t«W,  IHod« 
18,  W.  '  Dar^ 

9νςβί^40ν^ΛΜ f  «rat,  r^,  UäaDBebmliehkiBit, 
Atttyn.  b.  Stob.  flor.  101.  13.  Galea. 

<  9vtaqigtfi9H  f  ffwc,  η,  Miesrergn8[^tt,  Udw- 
friadenbaR.  Unwille,  Fiat.  Ax.  p.  366.  D.  Polyb., 
Tir/  a.  htl  tip^,  über  etwas,  Polyb. 

dvimif*9tia,  ijf  es  9νςα^ίονη0$9 ,  Clefli•  AI• 
ai  a..  TOD 

^vrii^ffaro«,  er,  (^^ioicw)  Mlegrer|;aagt,  va» 
sttfrieden,  nawilUg,  Bar.  Ar.  leoer.  n.  a.,  τ),  aa- 
<  zafrieden  mit  etwag,  Lae.  atvig.  46. ;  dem  etwas 
afebc  reebt  ist,  im  Comp.,  Xea.  mem.  3,  13,  3.  { 
aiebt  xa  begütfpea,  anrorsSbnüeb ,  Aeseb.  Bnm. 
928.  td  dvgm^Buvw,  s=  d.  vorb. ,  Plnt.  Adr* 
^tf^MArro^,  Baail.    [α] 

avt4oi&fitfT0t,  ay,  (ά^ί&μίω)  sebwer  za  zib• 
lea,  vnziälig,  App.  eir.  2,  73. 

9νςαριστ9τ6Λ$ΜΛ,  ή,  {έ^ΐ9ΤΦΐ6»9Μ)  die  9ta 
treffUebstea  Soba  ztf  seinem  od.  ibrem  Ungliiek 
fsboren  bat,  Uaglicksmatter  des  edelsten  Sobnesi 
so  nennt  sieb  Tbetis,  Π.  18,  54.    . 

^vcflt^Kroc,  9Pt  {^ρχω)  sebwor  za  beberrseben, 
za  zlfela,  Aeseb.  Cboepb.  1024.  Fiat.,  im  Comp., 
id.  Lae»  2.,  im  Sap.,  App.  dv.  2,  M. 

.  9νςαρμο9τΙα j  i} ,  UneiBigkeit,  Disbarmonie, 
ή^ψ,  Fral.  Aem.  5.,  Toa 

δνζάρμοϋτος^  op,  {αρμόζω)  sehleeht  Terbtttt"• 
den,  locker,  App.,  dab.  nneiaig,  eebleobt  zasam- 
mtapas)iead,  Fiat.  Eam.  13. 

dvirn^nrnyot,  ov,  f.  L.  st.  9t9ao'fcmypt, 

9vf^la^  ff,  (9νςαοιη0%)  echlecbtes  Re^ment, 
Mangel  an  Zocnt  od.  'Geborstm,  App.  eiv.  5,  17; 

ουςάοχηος,  op,  s.  9νςΜνύχη9ς, 

JviavhfjQ^  UV,  9,  einer  der  lltestea  BeWobaer 
▼oa  BteasiSy  aaeb  Binigea  Vater  des  Triptolemos, 
F«as.  a.  a.    S.  Barm.  O^pb.  b.  41.  6. 

99€m»Ximf  ή,  anbeqaemes,  sebleebtes  Lagei^ 
od.  Wobaen,  bes.  anter  fireiem  Himmel,  Aeseb. 
Ag.  655.  Fbilo,  yoa 

9ύςανλσς^  op ,  (αύλη)  wobei  siebs  sebleelit 
Sberaaebtet,  anbeqneBk  beim  Naebtiager,  9νςΛνΧωρ 
πίνωρ  Λΐ^ρία,  die  Frostkälte  des  Reifs,  die  das 
UebemaehUa  anter  freiem  Himmel  listig  macbt, 
Sopb.  Aot.  357. 

^«ςανίο«,  oy,  (ανίός)  Ι(ρ«ς,  aaseliger  Wett- 
streit aaf  der  FlSte,  Aotb.  9,  266. 

9νςανξης,  ig,  (aviapm)  sebwer  od.  laagsam 
wacbsead,  Tbeophr. 

9vgwSiftug,  of^,  SS  d.  vor.,  Tbeopbr.  e.  pl. 

i»  β»  2• 

9νςανχης,  ig»  (»νχίω)  sebr  rabmredig,  aaf  eine 

listige  Weise  grossprablend,  Ap.  Rb.  S,  976. 

9υςαψαίρΜΤ0ζ ,  9P,  (άψϋΛ^ίω)  schwer  weg• 
od•  davoDzvnebmea,  Arist. 

9νςα%ης,  ές,  (ηχίω)  dor.  st.  9νοηχΐιί,  Anth. 

9pg0Vi9j  is,  {•%ος)  sebwer  beklagt,  sebr  za 
beklagen,  Aeseb.  Bnm.  145.  Tgl.  ^α^αρ^ς  a. 
Herrn.  Sopb.  OC.  196I. 

dvgof^e,  ig,  {it&^g)  sebr  UUtig,  Tryphiod. 
42.  a.  Spät. 

9vgßaoaptaTotf  op,  (βάϋοιρίζη)  sebwer  zä  er- 
forsebea,  Cr.  Syb.    [^ed] 

9υςράφΧΜίη0ς,  φρ,  (βαστάζω)  schwer  za  tra* 
»Ja,  za  ertragen,  Fiat.  AoK  p.  915.  F.  Philo, 
NT.  v.  Spät.    Adr.  — eraarwr,  Sebol.  Seph. 


90gßmw^U0pai,  f.  L.  b.  XeB.ma|.eq.Sti 

99gßifoty  ΦΡ,  (/foAw)  aebwer  gaagbifr,  ssfciv 
za^aglieb,  anwegsam,  Atft.  Toa  Tbaa.  aa$  astifk 
Al»lptpUiL^  9vcß4Mt9i,  aadarebdriafüebe  Sebateif• 
keltea,  nta.  Nem.  7,  141.  τά  hgß.,  «sgnte, 
wo  maa  nteht  geba  ed.  reitea  kaaa,  uwegMM 
Cregeadea ,  Xea.  a,  a.  Aber  dvc/?afef  als,  nt 
Uaglttek  bvtretea^  Aeteb.  Fers.  1009.  1071.,  ai 
Aadere  9vgßmmtfüg  leaea. 

999β4νΜΤ•ς,  ΦΡ,  (β^Λζω)  sehr  JattMid  oi 
klagend,  Aeseb.  Fers.  574.    S.  d.  Ter. 
•       999ßt^,  er,  Qf^)  Bakk.  An.  p.  9f S,  ».,  1. 

9vißimw9,  0p,  (ßitog)  aiebt  za  lebss,  isa^ 
trIgUeb,  »sr^,  Aatk.  7,  646.  Vgl  ift9t,  ifk- 
»e^    [q    ' 

9ügßlmütim,  aebwer,  laagsam  ketatt,  fii 

9ν9βλα9της,  ig,  {ßlm^tafm,  ßUmu)  Mlvtf 
ed.  iaagsam  keimead,  waaUrsead• 

^vgßoή^^g,  9P,  (ß^if^im)  deaicktapit 
belfba  ist ,  aebwer  za  beilea ,  sebwer  Mldbi, 
Ifulvotg,  moMm,  Diod«  3,  47.  11,  15.  DiiM.  Tkäl 
Aea 

'9igßol0t,  ofp,  {ß•^y  vAtfäekliek  airtai, 
Fdll. 

9vgßovU€t,  if ,  SebleeHberatbeabeit,  Mhhil- 
ter,  rerkebrter  Beseblass,  Tborbeit,  Aetdi.  hfjL 
Af,f  aneb  im  Flor.,  Aeteb.  Sopb.,  Toa     • 

9vgßovlog,  er,  (A•«^')  t)  sebreeb«  Ut^m^ 
2)  aet  sebieebt  ed.  aagiilriLBeb  ratbead. 

9vgß^mfgt  &p,  (ßtß^gim»)  aebwer  za  fii•• 
sea,  angeaielsbar,  Fiat;  βμγ.  ψ,  008.  Β. 

9hß0tl9g,  vpt  09«iac>  saileebtsebeni^,  » 
firnebtbar ,  γη ,  t^w^,  ^.  Hom«  7.  Aatk.  7,  M. 

9vgj^pUa,  if,  «BglMlMa  Bbe,  lABflk.,  m 

γΛμ0g  9vtyafMg,  üagUhskseke,  Bar.  FbosB.  m 
▼gl.  i/mfiog,  2.  ^.  mlegip^  ed.  mhf^g,  «|Η^ 
lieber  Bbe  8^B0Wb,  id. 

9vgYioy41Ug,  i,  (;^«^a2/{«)  *fehr  kilsall»  I•* 
gea  Ritzel  ed.  Berfibraag  «Hb  ν  ampfladKflk,  1i^ 
ntig,  Xea.  de  rr  eq.  S,  10.  τι^  Ar.  fr.  19^ 
Aaeb  ^«cya^fUceroff,  er,  FeH.  f ,  197.  0••^  4 
2.  «.  9üifUYjalQg^,  ΦΡ,  Lilas,  ap.  238. 

9vgyip9Mt,  ή,  aaedle  Gebart,  8opb.  OT.  1M 
Bar.  Fiat.  rep.  10.  p.  618.  B.  Fiat ;  aBill»  ^ 
•innang,  Fiat«,  vea 

9vgγ^ρήg,  ig,  (yip^g)  aaedel,  aatdelig,  liidrif 
von  Gabart,  Sopb.  Bar.  Ar.  Arist.  m,  ^\^' 
aiedrig,  gemein  (yon  GeifBttaiig),  Bar.  EL  iß» 
Hei.  1775. 

9vgy9f4^mfg,  ,0P^  (γ9ψυα9$ΐι)  iebwarnda^ 
briteken^  Strab.  4.  pw  193.    [v}  ' 

^vc/sa^yiTreff ,  er,  (pm^Sm)  sebwer  11  i•• 
aekera,  za  bebaaea,  Strtt.  17.  p.  9¥>. 

9vgypüta,  ή^  fypgSpot)  IrTtkam,  ZweiM,  wr. 
Here.  f.  1107. 

9Ogypei^t^Fug,  •ρ,  AH.^mg,  (/»β^β•)•**• 
za  erkeaaea,  Fell.  ^ 

9vgy»müla.,  ή,  SebwierIgkaiC  η  <*Mf*^ 
9vgfpm9imp  ^«  <nqogtht09 ,  leb  kaaa  das  Mm 
nieht  erkeaaea,  Bar.  Bl.  767«,  τοϋ^ 

dvejrarere«,  er,  (ypdpw)  sahwar  k•"••  * 
lamea ,  za  erkiDBBeit,  za  yarttebea  •  aa  bsgral^i 
Fiat  Ale.  2.  p.  147.  C:  F^lyb.  3,  Λ,  4^  a. »,  1• 

dtf^e^rsarec,  er,  (ymitnm)  sebwir  ■•  ^ 
zaabern,  za  berBekeVj  za  Haaebea,  FBi.  rsfk  » 
p.  411.  B. 

9pgrψmμμätog ,  er,    (^^μμ•)  1) 
sebreibea^,  Arlatid.    2)  sebwer  lartaad, 
rig,  Fbiiestr. 


I 


Jwgfpm&tH 


9^9$mf$9lUm9  iiiigiMlielr  mtb,  LMgfv.  9, 7., «. 
^«NrlS^Wb,  1^,  Unglieky  Bvf•  Ipb.  T.  1120. 
AttAe•^  Τ4ΠΙ 

|il<fcMlit,  Tng.  Phrt  lei^.  iO.  p.  90*.  C.  n.  a• 
C$mfh  --#W0ri^»t,   Attdoe.  ,p.*20,  42.     Adr. 

Mkr  ie#«iBt,  AMcb.  A&  442.  2)  i^kt  W^twA, 
ABth.vl2,  80.    [Ϊ} 

Ua  o4«  ittttik  4m  Gattftt  «BgliieilM,  AMeh«  Ag. 

9Hiiaiir#t«  •ι^»  (^etov^)  iebwer  ca  uigen 
o4.  sa  bewant By  Cla*.  AI.  stfoM.  dr^.  ΘΜ. 

Bv99i^0fft,  ΦΤί  Op».  eya.  2,  6(17.,  «.*  #vf- 
99^9t  hs  (di^iifimt)  «abwar  o4.  aablaabt  ans•• 
'aabaa-,  sebaaMueb,  abd.  3,  283. 

^ΐβ€βηρ(Λ$,  i,  (δήρΛΛ)  bSte  TaakMi  babaad, 
.    Haiyab. 

ϋ$3ηρ§9»  h  99Λ.  eHt  (^fot^  tabwar  tm  ba- 
btaffn.  Nie.  Ibar.  738. 

iber  Ban  iabwar  gaba  od.  koBsan  kantf|  aabirar 
m  pastfaraD,  tonpt,  Paiyb;  1,  39,  13.,  fevfut, 
DM.  17t  9λ  a.  a. 

^vt#«it}va»araf  »•  ar,  (^f^^t^friJaiMi)  «abwttr  au 
aabnaabaida«,  IKon.  31.  aal.  2,  71. 

iPiMymj4tf  ar»  (Mfw)  tabwaf  zt  ftbf«•, 
stt'Mlaa.  sa  regtaras,  aroiUf,  Strab.  16.  p.757.  [f| 

9ptita&€VHf  ay,  (^ΜκΟΗιμή  fafinrer  an  ard• 
aas,  baisalaflpaa,  PJat.  Gies.  11.  Dia  Ca».,  8ah«rar 
BB  babaadala,  PfM•  Mar.  p.  1947.  B.  Aacb: 
aaiwar  abamaUaa,  v«  rarfcaafea/an  daa  Maaa 
stf  briagai»,  ifdfiy,  Ifaaaad.  b.  Stob.  Ilor.  75,  6. 

49tduiif€wt,  9P^  (iuu^iw)  taIrWvr««  tfrai« 
lab,  ymvUit  Tbaapbr.  b.  pl.  7,  11,  3. 

ovtd*mit^9tt  9Ψ,  (dmttmm)  aabwar  ϊα  aal« 
abMdan,  ηιέψΗ»   Phit.  Goriol.  35.,  n^^dtt,  id. 
.     o^ap.  Ci«.  at  Laa.  3• 

^«ff^Mwd^Mara«,  ar^  (^<«κομ/{>)  iebwar  dafob 
(Hlb  fan  KV  briagw,  Baayah•• 

dv$etmnuVTt9Vütt  •τ,  (βιαΛ&ρ%τζ9»)  sahwair  flilt 
da«  Warlipiaae  ta  darabbobraii,  Aal.  b.  a.  17,  44. 

iva^Mb^f^Praf ,  ^v,  (^mu^mt)  aabwar  η  «a^ 
taraebaidaft.  aa  baartbaiUa,  Strab., Atb.  a.  a. 

dvtdtiiXmMwog ,  w,  (düdXmeoi)  sabwar  k« 
if«ra9bBaa.^  Adr.  ivt3$mXXiitrm£f  Afluaon.  p.64. 

^ft4MJh0€t  ar,  (δβΜω)  eabwar  anfbalSsaa, 
MlvaM«B,  Tc{f#»  PalyK.l,  26,  16.;  sabwar  au- 
a^aSbaan,  Ariff« 

βρ€9ίαρόητϋ9,  or,  ( jMN^ia^M»)  tabwar  ateiti• 
m^m^  SaM.  Bar.  Pboaa.  30. 

ifvtdtmm^9v9Tüt  9   ar,   (9tmmim)  aabwar  a« 

^»«bnraftea,  Tbaapbr.  a.  pk  1,  2,  4.    2)  eabwar 

^  la  rM'dauttaa,  tn  rarfliabfigan,  Diata.  a.  a.  Aertta. 

όν9δΛβηόγ9υχος^  9¥i  (δΛβηο(^νω}  eabwar  tu 
darvftwaa.dani,  Niaapb.  Biaaua.  u.  SpSt. 

^νϋίάρπαστΦζρ  ay,  (9tm9aaw)  scliwer  sa  sar- 
ralsaea,  xa  traaBan,  τίξ^ί,  Polyb;  II,  13,  7• 

βυ$9ίάνηητ0$ ^  av,  (δ^ατηην)  sehwar  anfira*- 
l^iaa»  od.  aa  saraaUeD^  Thoopbr.  a.  pl.  2,  15,  2. 

dmtdutnmmimi,  Wp  (SmrptUm)  aabwar  aaa• 
anbildaa,  Miat,  Cbayaaal.    [fj 

9ai vka ψ§νΛί ψ0ψ  a^•  Baarab.,  a.  jfvtoie  ^varaa, 
«    of^  Mi•  £«8t,  (Staipeiym)  daa  acb^ar  sa  aatria« 
aaa  iat 


Sntmfm^^tUi,  ή,  SabirMilMt  üi  AMadila- 
aUaa.  Gaas.  afoU.  66.',  toa    - 

0η9^Μψίφιτρ9»  av,  ΙδΜψ9οί4ή  aabwar  sa 
vardaaaa,  aaaaadlaAaa,  Galan;  «.  spät.  AarHa. 
2)  aat•  «abwar  aasdüattaad,  Galan. 

bttaa  od.  m  bawa«ban,  Basyeb.  sw.    Μ 

δν$δΛβ%φ^ηψ99 ,  or,  {9Λ4ίχΛ'ρ4•ή!  sabwaV  INI 
yardaaaa.  1)  «et.  sabwaraa  StttMgfatg  blftand, 
Alaac.  Aabr.  pnM.  1,  90. 

dvidiSmn^,  ar,  ^^Mϋίtω)  sabwar  sa  inlar^ 
jrMtaw,  Bippaar.  afr.  p.  1293,  kft.    [ή 

Mdf^te^ot ,  a»f ,  (9*ΛΫ9/ο9ή  sabwar  Μ  ar* 
waaban,  Alax.  TriH.  1•  p.  68. 

9fH9Ulimm99  9  ay,  .(^mS^)'•)  iabwar  blas•« 
bringaa,  ßhi,  Parpbyr.  da  abn.  4,  f^.* 

9vt9Uiitiit9i  ^  ύψ,  (i»^iia$)  t=a  3a«^ira% 
Syiias.  p.  246.  D.    p] 

99s9t9t699vrt.  0Ψ,  Gbrfsdst.  n.  8p9l•,  a« 
σνίδΟξύδη»  ar,  (dtiiod^t)  wo  aas  ao9war  Ma- 
doreb  ad.  bartaskaMbaa  kosen«  Bvtmpim^  Dlad« 
6,  34.,  »9,  Db  Caaa.  t 

βρ99α^99ρητϋ§  9  ar,  (9$ίρ9ϋρ4ω)  sabwar  s« 
dartbforsabai,  ^ow•«,  Plat.  rap.  4^  p.  432.  €.  Dia 
Gaaf»  tt.  a.' 

9p994Ytrr§€,  u9^  (9tηfioμ4u)  sabwar  sa  ar• 
siblaa,  LXX.  a.  RS.  , 

9n9§a9w99$i  9ψρ  Baayeb.  a.  Spät.,  a.  9•^ 
9iu9oif  OP,  (9{m9uti  wa  aaa  eabwar  Undareb- 
kaasnaa  kaaaj  Paiyb^ 

9vt9*oUaitoi,  •τ,<  (9imitim)  aabwar  sa  m* 
wailaii,  ta  ardaaa,  Pall.  S,  fO^  2)  sabwar  sa 
vardaaan,  X^u^w.  Paal.  Aag . 

9νϊ9έ4^^ωτ0$,  φψ,  (9•ορ^6ω)  sabwar  a«  var« 
basaam,  sa  bassara,  Hs". 

9wi9U^imit^  ar,  (^«aa/Car)  s«bwar  sa  san« 
davw,  sa  baattauM»,  Saxt.  Biip^  . 

9ΐΗ9ν^Ιμωύν9%ψ  Φ¥^  (δφΰφέζ»)  sabwar  s• 
pHMbn.    p} 

9ν$9ωύο9,  ar,  {^f»|)ar)  ^«^a  #^«dlar^•,  as 
Μ9ω{^α,  Unglueksgasabanka ,  Opp.  bal.  3,  303• 
VgL  Klai^at,  λ 

9vtiy9^0tf  ΦΡ»  (if§i^)  sabwar  sa  waahan, 
Paal.  Aag.  a»  Spät. 

9v§0yna(fTi(f7itut  f  ΦΡ,  (ί/ΛΛ(^τ8ρέ9ΐ)  wobai  aa 
sabwar  ist  aatbf Itaam  sa  sayu,  flaxt.  Büp•  p•  583*> 

9ν9ίγ%9ΐρητΦς,  ar,  (nv«*^^«")  sabwar  Band 
daran  χα  lagan,'  sa  aatarneiaMn,  JoSepb.  aat^  IS, 
11,  2. 

^9iytm0t99,  an  timh^fH)  sabwar  sn  Tar^ 
aabättaa ,  Strab.  16«  p.  749i.  «nah  Scbnaid.  Ga^j. 
st•  ^w«vxo»aroc• 

^^ceaoaff,  av,  (S9ua)  fibal  sMsand^  Έ^^Φς^ 
dia  darab^lbran  Sfts  od.  Aafaathalt  Uagliak  biiagt, 
Aasch.  Ag.  746.  Aneb  von  Sachen:  ntoht  pa»» 
aa«d,  Dian.  B.  camp.  p.  40,  10« 

9vi9l99ia,  i},  HisagasUiC,  Bässttabkair,  Diag. 
L.  0^  Spät.,'voa 

9vt»i944  9  dt,  (Μος)  niasgastallat,  augairtal^ 
tar,  btteelicb,  Hdt.  6,  61.  Sopfe.  fr.  109,  9  Bind. 
Plat.  Sapb.  p.  128.  A.  Ptnt.  n.  a. 

δνςΛίΜαϋτος,  or,  (ffiadCaf)  aatiwar  sa  amitba%^ 
s«  fOretahan,  sa^arkaanaa,  Dtan^  B.  Laa.  laarom.' 
4.    2>  eehlaebt  abgebildet,  Said. 

ίυ^Λψατέω,  scfileabt  gaUaidat  s«fn,  Plat. 
aar.  p.  299.  F.,  τοη 

9νςφίμΐνρς,  Φν,  (^Τμα)'  seblecht  gekleidet,  Bar. 
BL  1107. 

9νς8ΛμΦρίΛ,  η,  das  Sehleeht^ekleideüeyn, 
Sabal.  Bor.  Baa.  240.,  van 


Jv£f^nv 


VliL 


Jyg^9m$m 


ivtBlMmf  ^ffvi•  9P09f  Uli»)  echUekt  ge- 
kleidet, (Hes.)  b*  Ath.  3.  p.  11^.  Λ. 

dif9»kfioiot ,  öv,  (»ItßaXXm)  wo  iiaii  schwer 
eindriogen  kann,  inaeoe$tu$y  %»  B.  ^uutünfiiajp  Bar» 
fr•  Piut.  Diod•  Skrab.,  im  Snp«,  ^νςπ^ολωτάτη  ή 
^euifiOi  Tbne.  S,  101. 

δνςίίΰπλονς,  ύνν,  gen.  ov,  (*l$7tXiw)  schwer 
hineiiucase^eln,  Strab.  4.  p.  183. 

δνςβί^^ωτος,  ov,  ==  d.  vor.,  Scbol.  Thae.l,S• 

δυςέϋβατος,  oy,  (tmßaipm)  woraaa  man  schwer 
de^  Answeg  findet,  Dio  Cass.  n.  Spät. 

SviußlmoTot^  Wr  (ΙϋβιάζομοΛ)  sah  wer '^  mit 
Ciewiilt  zn  bezwingen,  nnbezwioglich,  oft  b.  Plnt.  [»] 

ivg&tfiifluatug,  &v,  {ίμβιβάζω)  schwer  heraus 
cd.  ^zubringen,    ß] 

9vgi»dmroSf  op,  (ίκΒέχ^μαί),  mit  Mähe  zn 
übernehmen,  nicht  zu  ertragen;  Gaien. 

δυςέκβοτος^  9ψ,  (ίκίΐοωμή  schwer  zn  Ter• 
miethen,  zu  verdingen,  zn  vcrheirathen•, 

δνςίχδρομος,  oVf  (έχδρΛμβΤρ)  woraus  man 
schwer,  entkommen  kann,  χάσμα.  Nie.  al.  14.     - 

δνς8»&ίρμαντος,  ov,  {£κ^ιρ/<α^«)  schwer  zu 
eHvärmen,  Plut.  ^alcn.  u.  a. 

δηςέΜ^ν9969  ov,  {U^vot)  schwer  durch  Opfer 
abzuwenden  od.  zu  sühnen,  οημΰα,  böse  Zeichen 
am.  Opierthiere,  die  durch  keine  wiederholten  Opfer 
abzuwenden  sind,  Plut.  Grass.  18. 

δυςηιχά^Λρχος,  ov,  (ma^a/|^ctf)  schwer  ganz 
zu  reinigen,  Dioo.  H.  ant.  4,  (24.     [a\ 

Jectjoco/iitfrog,  ov,  (ΙηΐΛομΙζω)  schwer  heraus-, 
sabringen,  Hesych.  Suid^ 

δυςέχίίρϊζοί ,  ov,  (ckx^ λ'»)- schwer  auszuson- 
dern ;  schwer  zu  verdauen  u•  wieder  a]iszulee]:en, 
Ath.  Xenocrat. 

δνςέΐίχρουοτος,  ov,  (εΜΜοονω)  schwer  hemus- 
zuscfalageui  zn  vertreiben,  Sext.  fimp.  p.  375• 

δνίΜΐόλητος,  ov,  (inXaXiw)  schwer  ausiu- 
jprechen,  Dion.  H.  jud.  Lys.  §.  11.     [o] 

δνςΜβιιπτος,  ov,  (hdeinm)  schwer  aufhörend, 
nicht  leicht  ausgehend,  Piut^  mor.  p.-829.  A.  Paul. 
Aeg. 

δνςϋκλόγιστος ,  ov,  {ίχλογίζομα/)  schwer  ai(s• 
zureehnen,  zu. ergrübein,  Suid, 

δνςίΜλντος,  ov,  (Βαίνω)  schwer  aufzulösen, 
Hesych. ;  schwer  zu  erklären,  id.  a.  Spät.,  Adv• 
δνςοΜνο^»  unauflöslich,  Aesch.  Prom.  60. 

δνςί»ίνονστος ,  ov,  (ίκνέω)  schwer  zu  durch- 
schwimmen, Maxim.  Tyr.  17,  .10. 

,  δυςέίκν^πτος,  ov,  (Jtnevivnw)  schwer  auszuwft• 
sehen;  me^ph•,  schwer  zu  tilgen,  auszulöschen, 
Plat.  rep.  2.  p.  378.  D.  Cercid.  b.  Stob,  flor•  4, 
43.  Ael.  u.  a. 

'  δυςπιπέ^^ΛΧος ,  oip,  (ίκκΛ^οω)  schwer  zu  en- 
digea ,  Bur.  Hipp.  678.  883. ,  mit  der  versefa.  L. 
δυ$Λΐιήέραιντος» 

δυςίκηΐηιβίοξ  ^  ov,  {πίηληοοω)  seh  wer  zu  er- 
sehreeken,  Arist.  de  virt.  et  vit.  2. 

δνςέ9ίπλονς,  ow,  gen.  ov,  (itmUa)  schwer 
heraaszusegeln,  τό»ο&,  Polyb.  34,  2,  5. 

δνςέ9ηΛντος,  ov,  (Mnkvv»)  schwer  auszuspü- 
len, auszuwaschen,  zu  reinigen,  Plut.  Philo  (mit 
d.  verseh.  L.  δυίέήβίνντος). 

δυ^έ»Λν§υοτο9,  ov,  (imtvirn)  aehwer  ansztthan- 
ehen,  Schol.  £ur.  Phoen.  1447. 

δνςβκπόροντος ,  ov,  (ΙΐΦΛθ{^βυομαι)  wo  schwer 
herauszukommen  ist.  Philo,  Joseph. 

δνςκίηνητος,  ov,  (hmvioi)  schwer  in  Biterung 
zu  bringen,  Paul.  Aeg.    [mi] 

δν64χτηητο9,  ov,  (m^wo)  nicht  leicht  zu  tr• 


weichen ,  Hippoer,  ψ.  393 ,  111• ,  we  Andste.  I«. 
r9»ros  lesen.  '      ' 

δυςίΐίφ§νκτο9,  ov,  (βίΛψοργοή  wonuis  lekiv 
zu  entfiiehn  ist,  nifh»$,  Theodect.  b.  Stob.  ior. 
10,  8.^  ono^U,  Polyb.  1,  77,  7.  u.  a•  —  üt 
δν90Λφνη90ί9%  Anth.  Plan.  4,  198. 

ουοέΛψο^ς,  ov,  (ίΜψέ^)  schwer  hanm- 
bringen ,  schwer  aussiusprechen,  Dioa.  H.  9Μ 
Bur.    Adv.  δνςοΛφόρως,  Strab.  14.  p.  662. 

δυ/6θΛφυία:οις,^  a.  δυΒέΛφοηκος• 

δνςοΜψω^ητος  ^  ov,  (4»ψο»νέω)  schwer  aia» 
aprechen,  Bust.  p.  76,  32. 

δνςέλ^γκψος ,  ov,  (ßlfyxot)  schwer  za  mUf- 
legen,  zu  überführen,  Strab.  Luc  pise.  17. 

Jv98iiva,  ή,  (Ελένη)  die  Unglüeiuheima,  Kir. 

δνςΰοΜο^,  ov,  {ilioom)  auf  sehwisng•  Wein 
verwickelt,  Eust.  p.  229,  38. 

δν^^Ιαιης^  ές,  (ΏΜος)  dessen  Seht^eB  ιέ.  G^ 
schwüre  schwer  heilen,  Hippocr•,  ίΐοος,  β»  sehnr 
zn  heilendes  Geschwür,  id.- p.  391,  41.  Bvr. 

δνςίλΛία,  ή,  das  schwere  Heilen  derGfluktiit) 
im  Plur.,  Hippocr.  n.  1008.  H. 

δνςύΜίζφ,  8•  ooffsXflPMriw. 

δνςΒλπις\  ^δοξ,  6,  η,  (tlatk)  hoffnuplM, 
verzweifelnd,  Aesch.  Ghoeph.  412.  Xei.  höA. 
Plut.  u.  a. 

δυςΛΙ,πΜτέοί,  {δυςίλοΛοτοί)  wenig  hoffei,  v^ 
zweifein  an  etwas,  %iivi,  Piti  ii/Vi  iL,  Mt^i ^9^ 
Polyb.  (Die  Form  δνςύα^Ιζ^ ,  die  sieh  u  aek• 
reren  Stellen  bei  Polyb.  findet  |  .ist  falsch  a.  w- 
derbt  aus  δυςύΛ^οτέω,  s.  Lob.  Phryn.  p.  560») 
'  ivQoLtUotia,  ή^  pöttaungslosigkeik,  Vtnmiil- 
lung,  Pfiedorgeschiagenheit,  Furcht,  MiHtWi, 
Polyb.  Plut.  App.  u.  a.,  von     - 

δνςέΐ/ηι,βχος ,  ov,  ==.  δυςύα^ς,  Poet.  k. ^ 
ep.  1.  p.  310.  B.  Plut.  Fab.  Max.  17.  2)  m^M, 
i»  δυς^λπίοτων,  ex  in$perato^  Xen.  Cyr.  M|2A• 
Adv.  δυςΑκΙοτως,  ohne  Hoffnung,  4cir»l(i<^ 
o^<u,  verzweifeln,  τοΙς  δλο*ς^  Polyb.  1,67)1* 
2,  9,  8.         . 

.'  δν^έμβατος,  ov ,  {ίμβαίψω)  wortsf  M^fW 
einherzugehn  od.-  zu  fussen  ist,  οΙμ•9%  Τ^Π^ 
102.,  meUph.,  Plut.  mor.  p.  661.  G* 

δνςέμβληνος,  ov,  (i/i^«Ü»)  schwer  wiik 
einzurenken,  Hippocr. 

δνςίμβολος,  ov,  (εμβάλλω)  worin  sckwar  «ι• 
zufallen  od.  einzudringen  ist,  uiettotftMi,  X*' 
HeU.  6,  6,  24.  Arist.  Polyb.  u.  a;  2)aid.r«iiT 
Hippocr. 

"  δνςβμέτίω,  s=  δυςβμέω,  Areth.  in  spee.,  vn 

^  δνςέμηοβ,  ov,  :;=  δυςομής,  Syaea.  ep.  til^ 

'     δυςΛμέο»,  sieh  sohwei'  übergebe|i,  sckw  ^ 

Brechen  zu  bringen  seya ,    Hippocr.  p•  574  f  tti 

wo  Andere  δνςημοί  lesen,  von  ^^ 

δνς*μης,  ig,  {ίμέο»)  sieb  schwer  eikecMM 
od.  übergebend,  Galen.     ^  .        •  u  * 

δνςέμπτωτοί,  ov^  (ίμαίπτω)  nicht  leii»n 
etwas  verfallend,  Galen.  5.  p.  157.  l^iiM•»• 
harmon.  p.  20. 

δυςέμψΛΤος,  ον,(φμφαίνω)  vos  4«kw«•» 
schlimmer  Bedeutung,'  Damasc.  vgl.  ««s4Pf^'' 
unklar,  undeutlich,  Nicomaeh.  ^_ 

δνςένδοτο9,  ov,  (ενδίδοψί)  whwer  uOp' 
band,  KS.  ^   ^ 

'  δνςονέδροντος,  ov^  (ίνβδρον»)  ^*^••ί.     |J 
Nacfasteilungen  bereiten  kann,  οδό^,  Apf.  Huf' 2 

δν$η^•ρία,  if,  (δυςέν^β^ς)  USkiAM^ 
sUrkem  Dni^hfaU,  Ruhr,  iominia  "'^^"!?; 
Hippov.  n.  Anrate ,  Hdt.  B,  115•  «^  ^^ 
n.  a.    Dav. 


^υςίΡΖΕρίοω 
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~  99gmfv§Qtm(o,  tn  der  Ruhr  IdieB,  Alex.  Trall. 
«u  t. 

^vf«yr«^MOff|  ij,  6ψ,  Galen.  Plnt.  v.  a. ,  «ad 
AffAve^ef,  äi'f  (jWr«^ey)  an  der  Rnlir  od.  Dysea- 
t«rie  leldeod,  dysenterUch,  Nie.  al.  382. 

9υ€9ΐΎίρ»ον ,  τό,'  spät.  Form  Toa  9i^$mffa^lm, 
lieb.  Pfarya.  p.  518. 

Artig,  dyeonteriseh,-  Htpooer.  Aret. 

ivtiwT9vwro€,  aVf  (βντυγχάνω)  schwer  zvgSnp- 

liefa,  schwer  za  sprechen,  Polyb.-  5,  S4,  4.  Plut.. 

amh,  atteh:  mürrisch,  unfrenndlieh,  Sp'äf.    Dav.  ' 

^vfsrrsvf /α,  ή,  vornehmes  Wesen,  so  dass  man 

Niemand  ror  sich  lässt,  Biod.  19,  9. 

ivtivwrpt,  9Ψ,  (Μω)  schwer  za,  vereinigen, 
11.  Anton.  11,  8. 

9vtii0^mvot,  0v,  (ίξύγώ)  schwer  auszufüh- 
ren, herausKohringen,  flippocr.  p.  107.     [α] 

9vtiSaX9tifn9f,  o^,  (ΒςαΧΜίψω)  schwer  ansin- 
wiachea,  z«  tilgen,  metaph.,  μνήμη,  Longin.  7,  3., 
9VM7^kMi,  Dfod.  3,  6.  Hdn.    [«] 

^vc«£ciiU«rotf,  9¥t  {ίξαΧνοΛν)  ichwer  zu  ver- 
■miden,  Besuch.  nach-Gonj.  st/  ^vsf|aiUeixro«.  [of] 

dvisimivmXmroip  ov,  ss  ivta^Jiltftor,  Hippocr. 
f.  383,  9.     [ml] 

^  99€€ξατΜτην9ί,  ύψ,  (itanaram)  schwer  zn 
iwtrngea ,  zu  t&aschen ,  Plat.  rep.  3.  p.  413.  €. 
Xen.  Ages.  11,  12.  Pint.    [α<ιηΓ| 

BviiSantot,  oy,  (Ιξάπτω)'  fvxijt  schwer  (voh 
den  Btnden  des  Leihes)  zn  entresseln,  Plnt.  Rom. 
27•  2)  schwer  zu  entzünden,  Pallad.  de  febr. 
p.  70• 

^    δ999ξα0^μητοί,  ov,  (ίξ^$&μίω)  schwer  ans- 
suBihlen,  Poiyb.  3,  58,  β.  Plat. 

ivt^iXtywrotf  ov,  =f  Βνϊέλβγιηος,  Fiat.  Phaed. 
p.  β5•  €.  2)  schwer  nachzuweisen,  zu  entdechen, 
ψύ^μβΗα,  Dien.  ant.  3,  5. 

6ν9βξέΙί$ΒΤ9ζ9  ύΡρ  (IffiX/oe«)  schwer  zu  ent- 
wickeln, zu  erklären,  Dion.  H.  Plut.' 

dvtef^^fitcrog,  op,  (cfs^e{{o/Nii)^hwer  aus^ 
zuarbeiten,  Eust^  ^ 

^vt$ξδρ9ivtfT9ζ  9  9Ψ,  (/£s^svr«a»)  =  δυΰρβν» 
ρητ99,  Arist.  pol.  7,  11. 

δνςβξδνρβτος ,  ovy  ^ICsv^/oxo»)  schwer  aus- 
od.  aufeufinden,  Arist.  h.  a.  9,  5.  Plnt.  mor.  p. 
407.  F. 

3νς9ξήγήτος,  ot^,  (ίξηγέύμ^ίή  schwer  ansein•^ 
ander  zn  setzen  od.  zu  erklären,  Diog.  L.  9,  13. 
V•  S|»ät. 

δνς§ξημίρωτος ,  ey,  (ίξημ^ρόω)  schwer  ganz 
Ztt.zlihmen,  ^ηρΐΛ,  Plnt.  Art.  25. 

9νς9ξήιη)9το$,  <tv$  (iSttrvror)  unauflöslich,  Js- 
ομ6€^  Eur.  Hipp.  1237.    Andere  JvcsSf^yvro«. 

^«ςβξΑαοτο«,  oy,  (Aaoiio/Mt«)  schwer  zu  be* 
sinfUgen,  ίτέν&η,  Plut.  mor.  p.  609.  B.  ^  [l] 

δνίΒξίτηλος,  op,  (eg^loff)  schwer  auszutil*• 
gen,  zu  verwischen ;  nicht  leicht  vergiehend,  Plut• 
mor.  p.  696.  D.  Strab.  n.  ä.    |X| 

δναξίτητος,  üv,  ψΛρΰίγγΒς,  Diod.  exe.  p.  579, 
3.,  v.  δνςίξιτοςρ  ov,  (^λιμ)  wo  man  schwer  her- 
auskommen kann,  οτόμΛ,  Diod.  3,  44.     pQ  ' 

Λνςίξ0δ099  Off  (lEo^of)  von  schwierigem  Ans-' 
gang,  schwer  herauszukommen,  Arist.  pol.  7,  11. 
Lye.  1099.  u.  a.,  von  einer  Krankheit,  Hippoer. 

βνίϊξφίϋτφς,  oPf  (ίκφίρω,  ΙξοΙσόμΛΐ)  schwie- 
rig avseinaader  zu  setzen,  zu  erkiärea,  Porph.  v. 
Pyth.  p.  202,  29.  RS. 

δνς9η«ρ6ύ&φνφς ,  cp,  (§ίίΛΡΦρ&6ω)  =3  ^vfiw 
δ•δψ&βηΦ$9  n•^  progyma.  p.  126. 


Ivfiirdardlfreff,  op,  (htttfrBipw)  schwer' auszu- 
dehnen, «rev/M»r,  Pallad. 

δυς^πήβοίος^  9ψ,  (hnfPoXot}  dem  man  sehwer 
beikommen  kann,  Suid.. 

δνζβκίβΜΨύς ,  ΦΡ,  (ίπΛβ'Λίιηο)  schwer  zu  he* 
treten,  sehwer  zu^nglieh,  Diod.  1,  69.  Poil. 

δυς99$έβ9ΐΰ§,  ΰψ,  (ktifiuUi•»)  schwer  anzugrei- 
fen, Aen.  poliere.  8. 

δνς9ΐΜ9φνλ§υνος f  er,  (έπ*β9νλ$ίομΛ§)  dem 
dnreh  Naehstelüang  schwer  beizukommen  ist,  τά- 
η0ς\  Plut.  mor.  p.  275.  B.,  von  Pers.  im  Comp, 
u«  Snp.,  Xen.  hipp.  4,  11.  Ages.  6,  7• 

δνςβχίγρωοτ09 f  er,  (iittytjiHuww)  sehw^  zu 
erkennen,  App.  eiv.  1,  18.  u.  Sp'dt. 

δρ^βκί&βτος f  er,  (ίη$¥49§μαί)  sehwer  anzu- 
greifen od.  zu  überfkilea,  Aen.  tact.  pr. 

δνςβίίίΜονρητος ,  er,  (intM^^iw)  dem  schwer 
SU  helfen  ist,  mno^i«,  Alcidam.  p.  49  Bckk. 

Jvifw^ifrec,  er,  (ίπΜίρίρω)  schwer  zu  heui^ 
theilen,  Apoll.  Tyan.  ep.  19. 

δνςβπΙμΜί^ρς,  er,  (νπψίγρρμΦΛ)  mit  dem  siehe 
sehwer  nmgeht  od.  verkehrt,  Plut.  mor.  p.  917.  C« 
u.  oft.  b.  Strab. 

δρ^9η9ΡΟηψος ,  er,  (ktwiw)  sehwer  zu  be- 
greifen, M.  Anton.  6,  17.  Julian'. 

^δνςβπίφ[ροψ9^ i  er,  tkπ^otρέψω)  schwer  umr 
zukehren;  umzuwenden,  άρματα ,  App.  Mithr.  42. 

δυ$9ηίσχ9τας f  φρ;  Adv.  -^σχάως,  (§π4χω) 
sehwer  aufr  oder  surSekzuhaltOn ,  αίμϋ^φΰγίφ, 
fialen•  u.  a.  Aerzte. 

^S9r/ireiwref ,  er/  (^ηίτγχάρω)  sehwer  gelin- 
gend, schwer  zu  erreichen,  Diod. 

δνςΦΧΗΐ^δφντφς ,  er,  (ίχηηδΒύφή  schwer  zu 
bewerkstelligen,  Cyrill.  Alex. 

δνζ9ΐηχβίριιτφς  f  er,  (ίπίΐ8ΐ^4φ)  schwer  ann- 
greifen ,  Plnt.  mor.  p.  285.  A. ,  metaph. ,  schwer 
in  bebandeln,  ^icity  Arist. 

δνζέραστύχ,  er,  (ίρέω)'άη  Liebe  ungünstig, 
Μ eleag.  in  Anth.  5 ,  172.  173. ;  ungiSekUch  lie- 
bend, Max.  Tyr.  1.  p.  ^5.  \ 

ορςέργ^σ^ος^  er,  {^ργ^ζομΛί)  nicht  gern  et- 
wai  thnend,  Gyrill.  Alex. 

δνςέργημΜ,  «re«,  io,  Besehwerde,  Diese.,  von 

δνς§(^γης,  it,  as  δρςβργο$φ  Plnt/  App. 

δνςίργία,  ig,  Schwierigkeit,  Hinderniss  beim 
Thün  u.  Handeln,  Plut.  Aem.  P.  16.  2)  Trägheit, 
Apj^.  Syr.  19.  Clem.  ΑΙ.,  von 

δνίΜργο^^  er,  (¥ργορ)  schwer  «  bearbeiten, 
tUi7,  Theophr.  h.  pl.  5,  1,  1.,  X^fh^,  Paus.  3, 
21,  4. ;  schwer  zu  thun  od.  auszufahren ,  schwie« 
rig,  Ait  Schwierigkeiten  u.  Hindernissen  verknüpft, 
Polyb.  28,  8,  3.  Plut.  App.  2)  schwer  od.  mit 
Mühe,  dah.  schwach,  kraftlos,  trig,  Plut.  Alex. 
33.  App.  Syr.  16.  δ*  χ^ίμ•,  Bion  6,  5.,  wie 
JUemiAgnava  cclcno,  VIrg.'  — .Adv.  δν^έργως^  lang-, 
sam,  mit  Muhe,  Plut.  Demetr.  43. 

δνςΒρβύρτμσς ,   er,  {ερατράω)   schwer  zu  er- * 
ferschen,  zu  durchsuchen,  χωρία,  Joseph,  b.  jnd. 

1,  16,  5. 

δνςέρημος,  er,  (ϊρημος)  sehr  einsam,  wttst, 
8de,  Anth.  9,  561. 

δvςiρiς,  «,  gen.  *δος,  (ϊρ*ς)  sehr  streltsHeb• 
tig,  Plat.  Isocr.  Arist.  u.  a.  2)  act.  nngWekseU- 
gen  Zwist  erzeugend,  Plut.  Pelop.  4.  Die  Sit.  att. 
Form  δνηίρα  hat  Find.  Ol.  6,  33.  u.  sie  ist  nach 
Moer.  p.  126.  auch  bei  Plat.  herzusteilen,  s.  Lob. 
Phryn.  p.  7Ö7. 

δνςίρίστφς,  er,  (J^^Cw)  «ehr  zittkisch,  streit- 
süchtig, Hesyeh:  δνςίρίΦΤΦΡ  alu»  b.  Soph.  £1. 
1385.  erklärt  Düderl.  durch  Μζηίφς,  nicht  zu  be- 
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er  αίμα  fiir  eeedrc  ninmt»    fleiy^•  mImt.  ^«I9fir< 

i^H^/Uß,  it  Min  ffatM  IfiöelLy  !«•»€.»▼«» 

gönstigt,  «DfläeUich,  Said.  Vgl.  4^§fm6*x 

^Pisg^fB  ^^9  (^ocV  «oliv•?  wawMftd ,  Poll. 

nU  v«r4erbU«ii«r»  verMhjrejuiLer  Leid^ofttlitft' Im• 

e^•  IS*  Lyt,  4.  §-  8.  La>.  Tim.  flfi.  Ptot.  AdUi. 

20  «iigliieMii»li  in  d«v  LmIm,  /mmc^  ι «  Bi»niy  Enr. 
Hipp.  193.  'fett»f  Sv^^vi^  Mm  Li#lM,  dif  kvite 
lAt,  MgUMklicb«  Lube,  Pl«t.  Per.  20.  d)  «eh wer 
liebend,  «iob  oiebv.  leiubl  v«iiMMd^  uwMrtlidh* 
TMecr.e,  7.  (Mm.  ep,  42,  $.  ^  4dr,  ^«^w- 
ψως,  beftig  Terliebt.    pav• 

J<^«»rMMir»  befUg  yerlMibt  9fym>  Aeb«  Tat. 
5^  U  FolLy  beftig  YerJasyaiiy  riv^c,  naeb-ebra•, 
Plnt.  b.  Stob.  flor.  233. 

ibn  eigen,  in  aelaap  Art»  Poll.  8»  189. 

iamv^^  ii,(h•^)  MMtiabr,  PaU.  7,  52. 

jivfar•,  ep.  3  fing,  aar*  »ad.  van  4aai.  (0] 

ivetrvß$i4y^»9^  ar»  (iw^aiar^a»)  AM^ä»  Ab- 
lalbiiig  ad.  Ur^pmag  labwar  «nfMlIndaa  ist,  Pbvw 
nnt.  n.  d.  20. 

|»Mva^af.  aa,  BrUVm^g  f«»  Mg.  Κ  lebal. 
Aeseb.y  eig*  übel  gabettat• 

laeear^Tttf,  a^ai,  d^  <a^>  nM^iinir  Digar- 
genoeia,  0γ§ίη9Ρτβς,  Aeiab.  8«ftl•  202« 

ivemuHftn^it  ^»  (Λ^^  na^itm)  «abwer  bar- 
bai»«iebaffeA,  Alex,  Tralk  1«^  p.  76. 

δυςβνρίτφς,  φψ^  (avf/aicW)  Nbwar  si  Aada» 
^«  la  eitdaefcan »  AM«b.  Pra«•.  818•  X^«  vaet. 
4,  IK  l^iaa»  i.  Pkit«  Loa.  I.  jUf ,  Siir.  BMak 
1219;  )     . 

^a»araf»  w•  a, 

^aaliNwrt••  #i»»  ihm^m•*^  iokww  Jin  ar- 
raieben;  Plnt«  «ar,•  p,  8S.>  B.»  »etapb;,  Poljb. 
Blad•  4t  8. 

lafifralatf.  a«"»  (Ιιι^Φκ)  ^<iW«r  inäkBilM» 
Died.  1|  87. 

lafd^jbfac»  af^  (if^Mw«)  SnU•,  «ad 

hithfnißm^t  ovn  ( if^•)  -  labwet  iHi  koaheiit 
Pbvyaiab,  &a  Rabk.  An.  p.  20,  1«.  .    . 

9vfl^Um^  4,  balUg«  SilM^g^M»  Alb«  13,  p, 
189.  Bm  vaa 

'i^aöri<»«,  an  (Cv^f«)  i)  i«  b«M»ea  gifimr  m. 
Mibeiid,.j«biar9ig>  04.  7,  307•  Lyf,  Ml7t•  i^ 
fiN«  gagea  Jf».^  Ap.  Rb.  4^  lp88U  2)  eabr  ailaiH 
auebtig,  fv^;.  Mit.  AlfX.  9.  Tbaniat.  vd  ^119^ 
lav,  Sifamabt,  rietd,  PloU  |nor,  p.  471«  A*  3) 
watteiHBrad  ia  aeblimman  a4•  garibrliebaa  Pfngaa, 
βέφς  al&vhia*  ^νςζηΧο^»  ein  Mit  dan  Tanabern 
v«tt«irarAdea  Laban«  ap,  Born•  8.  A4v,  ^^(19- 
loic,  aebr  eirersiicbtig ,  ^ji^ur  Ma«  cia«»  Plat 
Alac.  77. 

|««C4ai7Taf«  fr,  (&itiot)  aabwar  «gfxaaaabaai 
14y«ft  Xq•  βχΒ^  8»  |.  Pa8.  3,  10• 

^acCai&,  9,  ^bireraf,  »obealigef  I«ab4P,  Pul• 
U4t  4«  brMbn,  p•  10*.  ron 

δύςζφύί,  ay»  ((«9)  nnglneklieb  Mead,  fii»• 
«•<»«=  d,  var,»  Ailb.  9,  374.    Vgl.  di^ias. 

ivgituin^t»  mtt  {Μνμ^ή  sebwar  sa  ^ailas, 
WfMtr•  h  770»  Amtb.  3,  19« 


■ 

Jvei;«adar»<Jvci^ac)  labwar  bSraa,  ap.  A< 


-F 


>> 


2)  aebwer  ad•  lagara  feboraban, 

Svcijm^tk,  it  aabwarat  GabCr,  Plvt.  an 
1073.  D.  Panl.  Aag,  2)  Uagabaraam »  Pl«l» 
p.  794.  Dm  ir<»3 

Βνςήηύος^  9¥9  («aaip)  1)  »^wer  b3ra«4, 
app«  34M»  PolK   ^)  aabwar  gebarabaoU, 
sam,  ηρος  Τ4,  Pjiiit.  mvt•  p.  13•  F. 
«abwar  an  bSrao,  ^munq^  PaiU    ^«c^saad 
a^M  Pbilaftr,  p.  496. 

iirc9X««Mrro(i,  ov^  {^Umßv%)  Uagliab 
Haan,    [^d] 

dvcnldfinaa-,  ar»  (iiUvr«»)  aabwiaaig  «■ 
t^aad«  F^bitn,  gai^^»  PaU•  1,  188• 

iv9iihr^9f  iSt  (Urm,  Ih^fuu,  aaUafte 
iabvaf  daniadar  itraabaad,  .barC  battaad,  ad« 
riges,  aebaarsvoUea  Lager  barfitead,  k»  Ht 
Qäwart  da«  Tode«  «•  da«  Kriegoe,  «rf  eia 
Lager  biaetraebeiid ,  Od,  22,  32^  tt.20•  ML• 
vgl.  τανηΐίγης.  Paraiu  bUdeie  aieb  dia  M^^ßm/km 
Bdtg;  barl.  eabjaeraUab,  widrig«  naafiaMiiM, 
a•  B.  fnotmSu,  asptndUebar,  UUtigar  Naehtfraü, 
fla«.  ap,  504.,  itpuds,  «ebwera,  laataaAa  l^aeal^ 
He«.  Ib.  652.,  aaeb  ran  MeaaebeBi  waiSa««»  hart» 
bariiga,  vnrreundiiaba  Βαι«οτ.  Tliaaga»  79^  ^ 
walobar  Stella- willen  l^ne  AbUgTaa  Mym  (aiifc» 
«iebule«,  keine  Eäekeiebt  äabiMad),  8^  w«p4g  «d« 
Tan  άΛγέΦ^  b3tbig  Ut,-  wagagan  neb  iaa  ww. 
Tary2«}^f«nsnfebrea  ist;  eben  ae  ya^araa^  Haii» 
nm»9%f  87•  VgL  jedaek  ««^ityl»«,  AMk  P5i«fL 
leitet  e«  von  «i^a»  ber. 

JvriJUaa,  ai^»  ({Aiaf}  |)  aeUaahft  »wet, 
wenig  Senne  babaalf  yi•  f\u$.  Hw.  13•,  4ab. 
aabittig,  8««ter,  miftit,  Aeeeb•  K««3.  38&  ^««r 
β  9φΙ$^,  weaa  a«  fieatar  iat,  ftir.  Bbaa.  412: 
tferm.  ep.  3.  p.  290.  tiaat  dvtmUo$t  «. 
id«  SEb«i.«  vi^niidUabe  8an«ta»  2) 


^/^e«,  Pbryn.  1»  Bekk•  Af.  Pv36,•  18» 

3irsmadai^\]{/i^«i)  einen  wagiankHafcaa  Ti«g 
beben,  nagAbUieb  «eyn,.  oap,  «dij^^Miipda», 


oap 

itmi  ^e  μ^>χίβ$»  Omu  u^  ant,  1,  S7•   Anw, 

9ν9ημέριΐμΛ ,  mrac ,  Wt  ||is^e«ebi«k,  ^Mel. 

Bau•  Taatiu 

^^mf^tV»  UaglSekelif, Mieageaabiak^Safb. 
fr.  318  D.  Syne«.,  bei  Plat.  oft  im  Plar.,  «.  ai^a»  e« 
ofi^ir«  daf«^iap«i^a  f$fiw90,  Jkt.  Baa.  1187•  an 
A^eb. 

3υςημ*ροζ9  ar,.(i^^i«pac)  uftvaadliab^  μβ|; 
Wlkladig,  Streb•  3»  p.  15^ 

δυςημ^τος,  ar^  :==  ivai/Mfaf ,  W»P#er.  ρ•39•|.  f^ 
.  δνν^μΜίΗ  «•  ivußimt  Leb•  Plnr«•  f.  708. 

.^ve^M^ia«»  evf  {^(ψ•μοψ)  von  Wlaia•  aabwar 
bMtvmt,  Bopb.  Ait•  591.  Dia».  P.  73β• 

9νηΐΡ^ιοτφ^  afr,  (%nmffii)  aabwar  s«  *8t|lBt 
wMer«ptBatig.  Adr.  Ive^rMiaraia,  Sygea.  ^19i.A. 

^o^iae,  ar,  Ov•'^«)  Mbwer  an  aügate^  laaai» 
Pbiloatr.  Poll.  ^  Galaa,  Sfatlen.  a.  üaayab•  » 
braieben  e«  irrtkiBialiob  fär  ^vcarMLc^  w•  •«   Adr. 

dvpifUp^ü£^  m^f  (ήψίφχέώ)  «ebwar 
ed.  in  lenken,  Lae.  abaia.  |7• 

9»$4νν9Τος^  αν,  Hee^eb,  ZaMr•,  aa4 
dvpjivikQtf  οψ^  (ipvm)  «abwar  sa  1^ 
aa«znriebten,  Joeepn.  bt  Jad.  5,  12,  1.  K8. 


9vt4iijft  Hp  (f^tt)  «ebwier)^  8«UU 

^νς^ρκ,  «•  9vg§^t9.    Ala  PtefT•  i  4••  V^ 

M&anern.,  Anaer•  HIpfeer,  S.  Lab«  Fbija•  f •  TV• 

9νςήψΛ9ΤΦςρ  #r,  e=  4ai4piara«^  w•  «^  Haajib. 


Λνο^ιροτας 
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«Dfrncbüuur,  Galt  D«L  268.  Fall. 
PoU.  1,  157. 

Kens,  betrübt,  Heaycfa. 

^^9^x4^9  ^ff  (VX^^)  widrig  iomtndj  Mtkwer  cd. 
hrfiig  tosend,  lärmend ;  Hom.  hat  ea  nnr  in  der  IL 
aieben  Mal  als  Beiw.  des  Kriefa,  wo  ea  gans  ei- 
gentlich vom  wilden  Waffenlarm  q.  Rriegageaehrei 
so  yeratehn  ist  (eben  so  Anaer.  in  Aath.  6,  l4l.); 
aber  auch  drei  Mal  aU  Beiw.  de«  Todea,  der  Tod, 
«Φ»  dem  man  ungern  hörig  der  gefdrehtete,  ge- 
haaate,  in  deaaen  Namen  achon  für  den  Grieehea 
ein  Miesklaag  od.  eine  bSae  Vorbedentang  lag, 
9νςώννμ9€^  dah.  überh.  widrig^  verhaut^  h.  Hom. 
Ap,  64.  Bei  Dion.  D.  comp.  ▼.  p•  77,  9  E•: 
^vvixU  rd  0,  d.  i.  übelklingend. 

δν^^ϋηβ,  hf  (MXXm)  aehwer  od.  langfam 
grünend,  waehaead,  aaDehmend,  Gratin•  b.  Heayeh. 
Alex.  Myad.  b.  Atb.  β.  p^  d93.  A•    Dav. 

999&dUu9  ή  9  der  Mlaawaabt,  Sepbr.  b.  Apoll. 
de  pron.  p.  355. 

dvs^mlmjtf  itp  {4kmXnu»)  sebwer  in  erwSrmea, 
χβιμων,  IL  17,  149.  2)  ran  aebwerer  .Wurme, 
drSekend  heiaa«  Qa.  Sm.  11,  156. 

δνζ&Λλιηοζ,  ov,  =  d.  verh.,  Hesyeb.  naeh 
Hamat.  ^onj.  at.  βυζύ1^ητύ§. 

^ac^ay«rciei,  =5  d.  folg.,  Plttt.  n«  SpSt. 

dvf&dvmvi»,  aehwer  atei^ea,  einen  aebweran 
Ted  haben,  mit  dem  Tode  kämpfen  od.  ringen, 
Bdt.  9,  72.  Fiat.  rep.  3.  ρ•.406•  Β.  Fiat.  η.  a. 
VgL  Lob.  Fbryn.  p.  627.,  yon 

dw96tmvdiro£  9  er,  (Myerat)  alnea  aehwamn, 
Inngaamon,  qnaWallen  Todea  aterbend,  Galen.  2) 
neu  einen  achweren  od.  aebmerxhafton  Ted  brin- 
gend, flippoer.  Bar.  Ion  1051•     [B^d] 

d9t&mni§9  4tf  {fim!»)  einen  aeb  waren,  aehmeri- 
bAften  Todaa  geatorban,  Antb.  9,  81. 

Bvtd-imtog,  Wf  (^βΜομΜΛ)  widrig  aninaebn, 
aebreeklieb,  ^htftm,  Aeaob.  From.  69.  vgl.  690. 
Soph.  AI.  1004.;  aebtirer  an  aehea,  nndentlieh, 
AeL  n.  a.  9,  61.  Pint  mer.  ψ.  966.  G. 

Sva&wim,  (e#ive«)  kmfuoa  aeyn,  wie  «Ι#θΌ- 
rd«,  Hippoer. 

$M§99b  er,  i'&aig)  wie  «f^fof,  gotüoa,  Aeaeh. 
2)  Gott  lawider,  gottyerbaaat,  Soph.  EL  289. 

Jvff^fff^avMf,  mff  (^s^tauim)  aehwer  ca 
heilen,  £Uo^  Hippoer.;  melnph•,  Soph.  AL  609.  [«] 

9υζ^9ρήζ,  ig,  (^^f»)  aehwer  an  erwärmen, 
Heayeh.,  es  SviSMMtnt^  w.  a. 

βνί&έ^μΛΡνος^  •f'••  (^ap/Mi4r«)  aehwer  erwär- 
wnrmendy  Galen.;  dah.  kalt,  χΛψΛν,  Sehol.  Hom. 
.    Swf&a^ott  uPf  i'B'i^ut)  dräekei^  heiaa,  von 
der  Sonnenhitae  gedrückt,  PolL 

dvg&Büim,  η,  (dvg&Tot)  aehlimme  Lage,  üble 
Verfasaang  od.  Stimmang,  aehleehter  Znatand,  Hip- 
poer. p.  774.  F.  naeh  Goig.  Brotian.  Oribna. 

δυς^ηέω,  in  aehlimme  Lage  ed.  üble  Verfha- 
anng  bringen,  in  Verkgenbeit  aetien,  in  üble  Stim- 
mang bringen ,  unanfrieden  maehen.  Paaa•  aieh 
in  Sbler  Lage  beftndon,  Pelyb.  8,  7,  4.)  trW,  nn- 
attfrieden  aeyn  mit  etwaa,  id.  exe.  vat.  p.  441•; 
eben  80  im  AeU  in  latr.  Bdtg«  Diod.  14,  113^  j 
Bei  Xen.  Cyr.  2,  2,  5:  dvt^axaie^at  aba. ,  aieh 
nsgeaehiekt  od.  aabeholfea  benehmen.    Von 

^vff^arefy  ey,  (τΐ^μή  1)  aehleeht  gelegen, 
wd'  9ν$9•9τ99  τ^β  x»^r ,  die  aehleehte  Lage ,  Jo- 
peph. ;  me^ipb•,  in  aehleehter  Lage,  in  übler  Stim- 

/.  Tk. 


lg,  verdfleaaUch,  miaamnthlg,  Beayeh.  2)  aehwer 
einanriehten  od.  herxastellen,  Hippoer.  p.  776.  K. 

iv9&9m^^ü€t  0v,  (^Λωρ4ω)  aehwer  s•  be- 
trnehten,  χα  nntenaehen,  Arial,  h.  n.  3,  2.  Pelyb. 
Pbit. 

dvteiffifmxog,  o«>,  (J^^am)  aehwer  nn  erjagen, 
an  fangen,  an  erapUien,  «/χιάος,  Ariat  h.  a.  9, 
12.,  trop.  Μ*&ρ$3άτης,  Fiat.  Fomp.  38.,  τέΙη&4ς, 
id.  Periel.  13.  u.  oft.  b.  Fiat. 

^ve^fcvreg,  of ,  (^^avo»)  =s  d.  vor.,  Fiat. 
Soph.  p.  218.  D. 

dve^^iuig  if,  aehleehte  Jagd,  FolL  5,  13.,  von 

δν^^ηρος,  9v^  (^ρα)  onglaeklieh  ia  der  Jagd, 
νονός,  Opp.  haL  3,  431.  FolL  5,  13» 

Jve^e«v^4er0e,  ov»  {^οαυρίζω)  aehwer  anf- 
znbewahren,  ηΛρπός,  Fiat.  Griti.  p.  115.  B.  Ariat. 

3vg9inJ9KWt  {^ψηοηω)  =  dv9&apar4»p  ndr  im 
Part,  gebr.,  Enr.  El.  842.  Rhea.  790.  α.  (naeh 
Harm.)  Pheen.  1443.  S.  daa.  Herm.  n.  Lob.  Fbryn. 
p.6l6.^  Part.  ΜΓ,δνς^οψωψ,  SehoL  Lac.  learom.  29. 

θΰς&ρΛίΜκης,  οψ,  (^ρανοή  aehwer  in  lerbre- 
ehen,  Dioae. 

δνςϋ'ρήρητας  f  ovt  {Ρρηψέω)  heftig  weinend 
od.  klagend,  jammervoll,  ünec,  8oph«  Ant.  1211., 
^^vog,  Bor.  Iph.  T.  143. 

SvgS^QOot,  ev,  (θρ ό«ς)  miaatSnend,  Iranrig  od. 
kläglieh  tonend,  hlagenvoU,  ifmitd.  Find.  Pyth.  4, 
111•,  βάγμ/βτα,  «vJci»  Aeaeh. 

dng&vfMÜ^m,  =  d.  folg.,  h.  Hom.  Ger.  363. 

δν9&νμίοίψ  (βΰς&νμος)  miaamntbig  od.  tranrig 
aeyn ,  Hdt.  8,  100.,  cir^  aber  etwaa.  Fiat  Tim. 
34.    Aoeh  im  Med.,  Enr.  Med.  91.  Galen, 

δνς^μΐΛ,  tj,  .Miasmntb,  Traorigkeit,  Hippoer. 
Soph.  fr.  Bar.  Plnfc.  Ariel.  Folyb.  n.  a. 

δνς^μΜος,  ή,  6v,  inm  Miaemath,  aar  Tran- 
rigkeit  geneigt,  Arist.  phvaioga.  6. 

δνς^νμος,  ov,  (&νμΛ$)  waamntblg,  tranrig, 
Seph.  EL  218.  Xen,  Gyr.  5,  2,  34.  Arial•;  reoe- 
voU,  Ttpif  Soph.  BL  549.  r6 .  Βΰςί^υμοψ,  der  ün- 
mnlh,  Fiat.  Per.  25.  Adv.  δνς&υμως,  Polyb.  »αϊ.; 
Gomp.  δνς&νμότΒροψ^  Fiat. 

dvtUiTi»,  aehwer  an  heilen  aeyn,  Paal.  Aeg•,  von 

higimrog^  er,,  ^ίdoμ^u)  aehwer  so  heilen,  an• 
heilbar,  ψοοημΛ,  voootf  Fiat.  Dion,  H•,  gew.  me» 
taph. ,  aehwer  χα  verbeaaem ,  wieder  gnt  ra  ma- 
ehen, nieht  la  begütigen«  nemov,  Aeaeh.  Ag.  1103,, 
όργη,  Enr.  Med.  520.  Fiat,  α.  a.   [w.w] 

dvgldomg^  orrot,  6,  ^,  (Ιδρως)  aehwer  ia 
Sebweiaa  Kommend,  Theophr.  de  sad.  §.  18.    [f] 

δνςΪΒρέω,  (ίορβύφ)  angläeklieh  opfern,  beim 
Opfern  angläekliehe  Vorbedeatongen  haben  od.  be• 
kommen^  non  Utare^  Gegena.  MuUta^de»,  Plat. 

Jvelf^euUeeop,  er,  ntt.  — vref,  (ivm,  Mi«^ 
α«)  Ina  Meer  zn  Uneben,  dimrvOf  Anth,  6,  38.  [^df] 

δνςΛψσς,  ov,  (m/mS«)  an  wenig  feneht,  Hip- 
poer.  p.  603,  23.  Fanl.  Aeg. 

$^gif^§ρog  ^  -  av ,  (^f  er)  nnlieblieh ,  nnange- 
nehm,  ηΜμ^νος,  ηημ•.  Αρ.  Rh•,  ven  Fers.,  Nenn. 
2)  an  eigenem  od•  Anderer  Unglnek  liebreixend. 
Nenn.    [;] 

^vfMiwer,  ev,  (i^nrec)  nntanglieh  od.  nnbe- 
qaem  fdr  Reiterei,  τέ  dvttmtap  for  die  Reiterei 
nngnnatigea  Terrain,  Xen,  Fiat, 

dviHf  ea»ff,  9%  (δίω)  daa  Untergahn,  Unter- 
teneben ,  Unterainken ,  hea.  Untergang  der  Sonne 
n.  der  Sterne ,  im  Sing.  α.  Flar• ,  Aeaeh.  Plat. 
Amt.  n.  oft.  bei  apät.  Bp. ,  wie  Ap,  Rh,  Dah« 
nrod»  yliov  δΰοιν^  gegea  fFetUn^  Thne,  2,  96. 
%4ηρί9  δνοΜ  μέροί,  Polyb.  1,  42,  5.,  η.  b.  dema, 
oft  im  Piar.  ia  dieaer  Bdtg.    Maton,  dae  WQ  IMM 
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toeift  gebt,  Seklnpfloeh ,  ντοάμβ^ψ  ^v#«tf»  Ορρ. 
kaL  1,  330.    [ν./] 

•  δνςίχ¥€ν9ος,  ον,  (ιχι^βνβν)  schwer  aolkMplireai 
SchoL  Soph.  AI.  32. 

dvQuärls,  ig,  («•/«)  schwer  e4•  schlecht  br^n- 
nead,  Plnt.  mor.  p.  962.  G. 

^υςΜαΟ-αίρβτος  f  oVf  (na^ei^i«)  schwer  ni^ 
derzurcisscB ,  zn  zerstören ,  Phile ,  Pell. ;  schwer 
zn  antcrdrückcD,  za  beseitigen,  Joseph. 

dvQitad-m^pt,  ov,  (tta&ai^w)  schwer  za  rei- 
nigen, π¥9νμα,  Plut.  mor.  p.  991.  B. ;  schwer  aas- 
zasöhnen,  dnrch  kein  Sübnopfer  zo  besÜafticcn, 
inexpiahiU§,  'ItitSov  L•μηvt  Soph.  Ant,  1286•,  o«/- 
μων^  Ar.  Fr.  1250.     [«] 

^veiM^Mcroffy  Wt  (Ματίχω)  schwer  zar&ckza- 
balten,  za  zügeln,  zu  bändigen,  Xen.  mea.  4,  1, 
3.  4.  Plat.  Lac. 

^vtMu^oSoc,  UV,  (»άνοδος)  wohin  schwer  hin- 
abcngcha,  hinabzusteigen  ist,  ψπήΐΛ^^ν,  Goaon 
narr.  36. 

δνςηαμηης,  ές,  (ηάμητω)  schwer  zn  biegen, 
unbiegsam ,  Plut.  Aret.  Oribas. ;  schwer  zu  lern* 
ken,  Poll. 

δνίΜαμητο€9  ov,  s=  d.  vor.,  Sehol.  Ar«  «•  Spit« 

9ΰςΛΛπνύς,  op,  {κατητφς)  sehr  rauchead,  τοη 
nassem  Holze,  Theephr.  h.  pl.  5,  9,  S.,  Im  Sap., 
Ghaerem.  b.  Theophr.  1.  1.;  rSacherig,  ^ei^Mir«, 
▼oa  den  Wohnungen  der  Amen,  Aeseh.  Af*  774. 

δυ^ΛΛί^ίτέρηχος,  oy,  (χα^§ρ4ω)  schwer  ZQ  daip 
den,  anertrSf^icb,  Plut.    Adv.  — ήτ»ς^  Porphyr. 

Bv&uKwäywvioTogt  ey,  {Μνταγωνέζβμαή  schwer 
zu  bekämpfen,  Polyb.  15,  16,  8.  Dien.  H.;  metaph. 
schwer  zu  widerlegen,  id. 

δνί»ατά'θ'8τος ,  ev,  (««τμγ/^/μ)  schwer  in 
bestimmen,  itoog  rt,  lambl.  v.  Pyth.  p.  400. 

δνςύατά$ΛαύΤΦς  t  cf,  {uarmMm)  schwer  so 
zerbrechen,  zu  zerfcaiekeo. 

δνςκάτοΜτϋ^,  oVp  (jc«r<c}Tv/u)  as  d.  verh^ 
Theophr.  h.  pi.  3,  7,  4. 

δν9Λατάίψηος^  oy,  {η^ταΐαμβάψω)  schwer  %m 
fassen,  zu  becreifen,  Diod.  I,  3.  M.  Anton,  u.  a• 

Βνζ*ατάλίαΜτο99  oy,  (««raiUUao«)  schwer  zu 
Tcrsöhnctt,  zu  begfitigon,  Plnt.  mor.  p.  13.  D. 
Ath.  14.  p.  62S.  B. 

^νςΜηβίΑ^το«,  of,  (ic«r«Uv•)  schwer  aufzuläH 
sca,  zu  zerst^tren. 

^venora^-^nsrof,  er,  (««τα^Μ»«Μνο»)  schwer 
za  erlernen,  zu  begreifen,  zu  fassen,  Plat.  Polit. 
p.  303.  D.  Isocr.    Adv.  -^νως,  id.  p.  21.  G.  [μα] 

δρί)Ρ»9Μμάχι^φς ,  •ρ,  («ΛταμάχσμΜί)  schwer 
niedorzukämpfea,  Diod.  3,  35.,  vdoos,  Liban.  [μα} 

δνςΗΛΤίο^ητφς  ρ  ov ,  {%ata¥Qim)  schwer  au 
yerstchn,  Diod.  Plnt.  Diog.  L.  2,  134. 

^vc»«r^9r«varo« ,  oVf  (ηαταπανω)  schwer  zu 
stillen,  αλγ^ς,  Aesch.  Ghoeph.  470.;  schwer  au 
beruhigen,  zu  besänftigen,  Enr.  Med.  109.  Plnt. 
Alex.  31.  rd  δνςΛαταπανστότΦρορ  (τωψ  ΜΌμάτων), 
Theonhr,  de  vent.  §.  36.    Ad?.  SvtMaTUvavtnmg* 

Qvg*mTanhfttT0gp  of,  (natanl^oom)  schwer  zn 
erschrecken,  abzuschreekca,  Polyb.  1,  67,  4. 

δνςΗΰκαηφϋμητοςρ  o•^,  (πΛΤΛΤίφίΒμέω)  schwer 
in  Kriege  zu  ihorwiaden,  Diod.  2,  48. 

βνςΗΛχα'αάρητύ^  ρ  φψ,  {ηΛΤΛΜΦψέω)  1)  schwer 
durch  Arbeit  zu  ermüden.  2)  schwer  au  crsrhei- 
ten,  zu  Yollendcn,  M.  Anton.  6,  19•  Arr.Kp.  3, 
12,  8. 

düiHaromooia f  ή,  das  besehwerllehe  Vor- 
fchlueken,  ASt,,  von 

δνοκατΜπΦΖύς,  9V,  (naranlvm}  ach  wer  in  yer* 
#ehlftci(Cii,  Arist.  seas.  6•  Suid• 


lvfMtv«4f;pMreff,  ev,  (μβτοικ^^μμ)  echvcra 
bewirken,  ins  Werk  zu  riehtea,  Xea.  Crr,  i 
7,  12. 

9vtiMxioßmQtt  üVf  (»ατΜΦβίντρμή  ishacr 
zu  loschen,  zu  stillen,  Diod.  3,  43.  Plnt.  asr.  i. 
417.  B. 

δνζΗατασκΛναστος,  αν,  (sefltrcioMoa{ti)  sekw« 
zu  bereiten,  zu  yerfertigea. 

ivirnaTiaräTOt ,  σν,  {«ω&ίατημή  sekwer  wil- 
der herzustellen,  wieder  zu  ordnen,  Xea.  Cyr.  5» 
3,  43. 

δυ€»ηηΜφρόνητοζ9  er,  (jcare^^ovi•)  lieltgik 
zu  Tcrachten,  unverächtlich,  Xen.  Cyr.  β,  1, 4t 

dvtttari^yaorot ,  ov,  {Λατ9γγ9ζβΜβή  lekver 
zu  bezwingen ;  schwer  zu  verarbeiten,  Z^#f,  Stnb. 
17.  p.  808.  Galen.;  schwer  zu  ▼erdaaes,  nst^r« 
e.  pl.  1,  14,  4.  Ath.  Dlosc.  2)  schwer  zi  ml• 
bekea,  durch  Mibe  od.  Anstrengung  za  ervwka^ 
Xen.  mem.  4,  2,  7. 

9viHmwomü9»  er,  (nihrearrer)  schfw  η  äa^ 
sehn  od.  einznsehn,  KS.  Heaych. 

δνϋΜβτόρ^ΦΤΟί ,  9Vf  ($mr0^9m)  iskwiru 
ordnen,  zareehlzuaMchen ,  zu  Twbesisii,  CUii 
ep.  16.  Dem.  PhaU  §•  127.  u.  Spät. 

ivtHa€§iXmT99  9  av,  (««rovlec»)  ukwtfw- 
narbend,  Diese.  3,  87. 

^voKff,  loa.  St.  i9v,  3  sing.  a#r.  2•  sct  wt 
iim,  II. 

dvitUXidott  ey,  ($UXmd0t)  misstäacad,  tfm, 
Aesch.  Sept.  867.  fiar.,  μονό•,  id•,  tosest,  sw• 
ras,  Ap.  Rh«,  iätmead,  ψ9β•%,  die  Fbeht,  nf 
der  Alles  wild  darcheiaander  lärmt  n•  sehrdt,  iL 
16,  367.  δΌ%Λ.  C^loc,  der  Neid,  der  miisnMi^ 
bösartige  Gerüchte  verbreitet,  Hes.  op.  195w  ^•e'• 
ψέμ•,  übler  Ruf,  üble  Nachrade,  Bar.  lisi  43«. 
2)  als  Propr.,  i^  ^atx•,  eine  lasel,  Ap.  Ik. 

^acK^e»vof ,  or,  (nsre«)  ach  war  aassihaMi 
GalcB.    S.  Lob.  par•  p.  39  sq. 

SvvUi^aotatf  av,  («β^νναμή  schwer  η  Bi- 
schen, zu  vereinigea,  Plat.  mar.  p.  754^  C|  «f•« 
r«,  id.  Dien  52. 

^vcM^Jifff,  de,  (Μέρδσς)  schleektea  Mm 
bringend,  •Yi^,  Opp.  hal«  2,  417. 

δ¥$Ληδήί,  de,  ^^f)  sorgeasehwer,  MrfM- 
bclaetet,  ννξ ,  eine  attter  aekwerea  Sekym  Uafi- 
braehte  Nacht,  Od.  5,  466. 

Svgmfloi,  mff  {i^Üm)  uaheilbar,  AtMk. 
Eum.  825. 

SvmivticU,  ή,  Sehwerbewet^iehksit,  UaMil• 
lichkeit,  Sehwierigkek  4er  Bewegung,  AfiiL  Pili• 
Galen,  u.  a.,  yoa 

δνζΜένητΦί,  oVf  Adv.  -^tcm»  (»vim)  t^wm 
zn  bewcgea,  unbewegUeh,  a)  eig.  von  kärpcrüciii 
Diagen,  PUt.  Arist.  Polyb.  b)  metaph.  sehwwii 
Bewegung  au  aetcea,  za  erregen,  PUt.  rep.  6.  f»  50l> 
D.  Dah.stumpfsinnig,Plut.  ^«C3winireic%sa'»it^ 
sinnig  seyn,  Plat.  L  1.;  aber  auch:  anbeapaa, 
fest,  Plut.  Alex.  4.;  naerbittlich,  Aath.  7,321' Μ 

δυ€»Λ9η9,  4t  f  aec.  pect,  ^vesiltm  Um  («^^ 
ruhmlos,  nnberühmt,  11. ;  miesberuhmt,  abeik«i^ 
tigt,  Trag.  Xen.  Gyr.  3,  3,  53.  Adr.  indmh 
Seph.  Bnr.  Plut.    Dav.  ^ 

JvfdUia,  ή,  Uaberähmtheit,  Dom.  p.  IWr 
schlechter  Ruf,  Schaade,  Ear.  Med.  213.  W- 
3,  58.  Plat.  u.  a.  2)  Unglücksnaebrickt ,  Sff»' 
Ai.  143.  ^  

3vtitl^dep$ütütf  9Vp  (id^9mp)  vea  seklm•' 
Verbedeataag,  Lac.  am.  39.  ,. 

9vnih,9i^,  (dimhfft)  aaglückücfc  I•«»»  j* 
άΟοΛΧί.  Aemtera ,  die  vartaast  wardcai  dsfc.  •» 


JυςΛ^^μa 


Amt  ttiebt  erUi^M,  Plal.  legg.  S.  p.  690.  C.i 
uberh•  naglueklieh  seyn,  Gregor.  Nysi.    Dav. 

δνςΜίηοημΛ,  arof,  τά,  UogläeJuloos,  Unflück, 
Polyb.  Q.  Died.  exe.  yat«  «*  Spät. 

^vcicAi;^^,  ij,  =  d.  vorh.,  KS.  Byz.,  Ton 

δΰζηΐηροί,  o¥,  (Μΐηρ99)  im  Loosen  aBfliek• 
lick,  Pliryn.  in  Bekk.  Aa.  p.  S4,  25. 

ίνίΛΪη%ο€,  •τ,  (»βώ^α»)  ök•!  kcrächtigi,  rer- 
ruUu.  Dioel.  b.  Alk.  3.  p.  120.  D. 

Jvc«Avr*f,  ovy  (nXcttoc)  niikenikAt(  QBgeekrt, 
beiüektifty  Heayeh. 

9νςκούΛος,  ov,  («oiJUe)  mit  kartam  Loib  od. 
Uatarleib.  2)  eiaeo  soleken  mackeod,  aaverdAa- 
licky  Plat.  mor.  p.  137.  A. 

8vtifUf9ivifT09 1  •Vt  («otrwWco)  iokleckt,  «n- 
taogliek  zur  Gomoiiisebaft,  xnm  Umgang,  Plat.  rep. 
6•  p•  486.  B•  Piat.  Dometr.  3. 

9υςΜ9Ηίω9  (#irfs««roe)  eokleekt,  aabaqsemy 
uorakig  liegen  od.  scklafon,  Hippocr. 

dviKuMKia,  ή 9  aekloektee  Lager,  tckUektee 
Liegen  od.  Seklafen,  von 

^vfweerof,  oiPy  (nein?)  sekleekt  liegend.  2) 
met.  ein ,$ekleekte8  Lager  gebend,  nmq^hott  ν<« 
Beiaeklaf,  AriaUen.  2,  7. 

9v9»9lmhu^^  U  «r«f,  (JveKoXoe)  onnufrieden, 
aiafvergnugt,  mnrriseb,  verdrieeeüeh  seyn,  sieb 
«nwokl  od.  nnmbig  füklen,  Ar.  Nitb.  86.  Plat. 
laeer.  «•  a. ;  vir/,  mit  etwas  naznfrieden  s.  ».  w. 
neyn,  Xen.  mem.  2,  2,  8.  Plat. 

SvsHüXiap  ή,  (dvtuoXQf)  Unznfriedenkeit  mit 
nleb  od.  Andern,  märrbckea  Wesen,  Ar.  Plat.  n.  a. 
Von  Saeben ;  Sekwierigkeit,  δυςηφλίϋψ  Ιχιιτ,  Dem. 
de  pae.  §.1.  Ariat. 

ίυςΛύίίλητφς ,  or,  (nullam)  aebleekt  geleimt 
od.  Terbsnden,  Lne•  de  eonaer.  biet.  11.$  aekwer 
sn  leimen,  zn  verbinden,  Galen. 

δυςΛθλφχαμιπτφς ,  of,  (δνΡίολφς,  nmfmtm) 
aekwer  ιλ  kiegan,  «aMMftf,  von  der  StiadU,  Ar. 
Nnb.  971. 

9O9tf)i^u%noSf  or»  (»ρίτη)  ein  sekweret  La- 
f  or,  ackweren,  onmkigen  Seklaf  bereitend,  μέρψι^α, 
Ar.  Nnk.  420. 

^vfMiUf ,  9¥,  (ηολύψ)  eig«  der  aekwer  mit 
dam  Beaen  zafrieden  za  atellon  ist,  t=  oiMgog,  s. 
Atk.  6.  p.  262.;  dak.  ükerk.  aekwer  zn  befriedi- 
gen, dem  aiekta  reokt  ist,  nnznfrieden,  miatver- 
gnügt,  mürrisek,  verdrieasUek ,  grkmliek,  Snr. 
Bacck.  1249.  Ar.  Xen.  Plat.  n.  a. ;  aaek  von  Sa- 
eken:  onangenekm,  lästig,  verdriesaiiek,  aekwierig, 
Plat•  Dam.  «.  a•,  kei  Aerzten  kea.  von  Krankbai- 
ten.  Adv.  ^νςαόίως,  laoer. ,  kea*  d,  i$mmM&ai 
od.  4«4τ  ss^off  vir«,  vnznirieden  mit  Jem.,  äkel- 
gestimmt  gegen  ikn  aeyn,  $ft.  k.  Isocr»,  ηρός 
€4$  id. 

δνςΛϋΐΛος,  av,  (jc^iUsas)  mit  unglüakliekem 
Sekooase,  γαηήρ^  Antb.  7,  58S. 

δν9»όμΛΦτος,  φρ,  (ηφμίζω)  sekwer  ζα  tragen, 
ztt  artragen,  Sopk.  Ant.  1347.  Bor•  Here.  L  1422. 

δνςΜάΛΦ$ρ  oPf  (»Φ9τω)  aekwer  sa  zerstossen, 
zu  zerstampfen,  Damoerat.  k.  Galen,  t.  13.  p.  6S6. 

δνςΛρφης,  4ς,  ss  9νςηρατΦΒ,  Opp.  kal.  2,  517. 

9νς»ρφφέ•,  ή,  (δύςηρϋΐζος)  sckleehte  Miecbnag, 
bes.  der  S&fle,  οάματύς,  Plat.  Dion  2.;  aneb 
der  Lnft,  sehleekies  RUmn,  seUeekte  Temperatar, 
id.  Alex«  <B. 

Sv^itijt,  ές,  fll^ariw)  sekwer  zn  bekerr« 
aakan,  ΧΛγφς,  Stok.  flo>/'33,  10. 

ίνβΗρ4τητο9 »  er•  (icfari«)  sekwer  zakeal•- 
gan,  Dtod.  3,  8.    [f] 

9νφβρίτΦ9^  Φψ^  (jca^ihrrv/M)  sckleekt  gemiackt, 


^νίμαχ^ω 


aekleekt  Umnarirt,  άιΐρ,  Slrab.  2.  p.  96.    Adv. 
δνριράτως^  balen. 

δνςαρίνηςρ  ig^  («^«W«i)  sekwer  za  antersekei- 
dea,  zn  trennen,  Plat.  mor.  p.  922•  A. 

#vsa^Xrac,  er,  (πρινω)  sckleekt  antersekieden 
od.  getrennt,  ankenntliok,  Aesek.  Prom.  468.; 
sekfver  zn  nnterseheiden ,  za  erklären,  za  erken- 
nen, zn  benrtkeilen,  Aasck.  Ag.  981.  Sopk.  Tr. 
949.  PUt.  Plat.  α.  a.  Adv.  ονςΛρί€ως,  Aesek. 
Prom.  665.  δ,  lfx*tv,  anentsekieden ,  zweifelbaft 
seyn,  Ar.  Ran.  14SS. 

δνςχτητφς,  of ,  («τβομβ»;  sekwer  za  erwer- 
ken,  za  erreicken,  Polyb.  8,  32,  1. 

dveMvßiat,  (ttifips)  angläcklicb  seyn  im  Wür- 
felspiel, Atb.  15.  p.  666.  D. 

δοςΜμαντΦς,  φρ,  (κυμαίνω)  zum  Unglüek  her- 
aowogend  od.  berangewogt,  berbeigerubrt ,  «aiui, 
Aaaek.  Ag.  658.    [Γ] 

δν6»ωψί»,  sekr  tank  seyn,  Antk.  7,  781.,  von 

δν9Μωψοςρ  φρ ,  (κωφός)  sekr  tank,  Hippocr• 
Arist.  de  ins.  2.  Strak.  u.  a. 

δνςλωηφς,  φρ,  (Ογω)  sekwer  od.  sekwierig 
zn  sagen  od.  anazasprecken,  anangenehm  za  sa- 
gen, ii^anduSf  Aesch.  Pers.  702. 

δρςλοΐτρφς,  φρ,  (λέκζρορ)  anglöcUicb  ver- 
mSklt,  Sekol.  Sopk.  £1.  492. 

δνςίφηηί,  4ς,  (linog)  sekwer  zu  schälen,  «ά- 
ρνΦΡρ  Nie.  aL  271. 

δνςΐηπτφς,  φρ,  (λαμβάνω)  1)  schwer  ζα  fan- 
gen, ζα  greifen.  Lae.  de  gymn.  27.  2)  sekwer 
za  fassen,  zn  begreifen,  Plat•  mor.  p.  17.  D. 
426.  F.  Lengin•  6,  1. 

δνςΙίμΦΡΦς,  ot^,  (λιμηρ)  keine  gnten  Häbn  ha- 
bend, δΰςφομφς,  Sebol,  Aesch.  Pers.  446.    [i] 

δνύ^Λγίω,  (Ιόγ9$)  sohmäben,Phrynich.  inBekk. 
An«  p.  84,  15• 

δνςλόγίΦΤΦίρ  ΦΡψ  (ΙφγίζφμοΛ)  sekwer  ζα  be- 
rechnen, ζα  beartheilen,  ζα  begreifen,  Plat.  mor. 
p.'981•  £.;  schlecht  überlegt,  nnüberlegt,  sr^oc  r/ 
δνςΙόγΜηΦΡ  ύδ*ί^9Ρ  t^9*i  ν•,*>  schwang  er  so 
anbesonnen  die  Hand,  Sopk.  AI.  40.  Vgl.  Herm. 
ZUakr•  f.  Altertk.  1838.  p.  862. 

δνΛφψΦ^ρ  ΦΡ,  (Ιφψφς)  sekwer  für  den  Naeken, 
sekwer  zn  tragen,  Aesek.  Prom.  930.  2)  act.  den 
Naeken  nngem  unters  Joek  biegend,  anbändig, 
widerspenstig,.  «v;(9f^»  Theogn.  992  (1024  Bekk.)., 
ημΙφρφΛ,  Ael.  n.  a.  16,  11.  Adv.  δνίΧφφως  ψί- 
ρΦΜβρ  ΟΜψΦ  Jtrrt^  Bar.  Tro.  302. 

δνν>Α%φςρ  ΦΡ,  (λύω)  sekwer  ζα  lösen,  anänf- 
ISsliek,  χαλοΛυμαιτΛ,  Aesek.  Prom.  19.,  διοΛλαγαΙ» 
ηΦΡΦΗ  Bor.    Adv.  δυςΧότως,  Xen.  oec.  8,  13. 

δυ^μΦ&Ιω,  sekwer  erkennen,  niekt  erkennen, 
Aesek.  Ckoepk.  225.,  von 

δνςμα&ης,  ^f ,  (μαιν^ΦΡω,  μα&Βΐν)  1)  act. 
sekwer  lernend  od.  begreifend,  aogelekrig,  Plat., 
aaek  im  Comp.  n.  Sap.  Adv.  δυψα&ως  ixew, 
sekwer  kegreifen ,  id.  2)  pass.  sekwer  zn  erken- 
nen, za  verstehen,  zn  fassen,  rAesch.  Ag.  125S• 
Bor.   δ.  ΙδΛρ,  onkeantlick,  Kar•  Med.  1196.   Dav. 

δνςμφ^Ια,  η,  sekweres  Lernen,  Ungelekrig- 
keit,  Plat.,  aaek  im  Plar.,  id.  rep.  10.  p.  6j8.  D« 

δυςμανης,  ές ,  (pkPwii)  nickt  dünn ,  νδατα^ 
Theopkr.  k.  pl.  7,  5,  2.,  wo  Sehn,  δυςμφνη  lieai, 

δυςμάοφρτος,  φρ,  (μαραίνω)  nnverwelklich, 
nnvei|;äaglieh,  Phryn.  in  Bekk.  An.  p.  85,  8.  [αρ] 

δνςμΜρης,  ie,  (μάρη)  ««liwer,  sekwierig,  U^ 
Stepk.  s.  βνμαρης  okne  Anetorität. 

δυςμαβητφζ,  φρ,  (μααάφμΛ^  sekwer  aa  kaaen, 
Galen,  t.  8.  p.  782.    [o] 

δν9μα^4ω,  (μ•χφμΛ*)  »it  Vßkai  keKg  gegen- 
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Γβη,  widerttreitOB,  4*^4»^  %h  Plot.;  bfislieli  wir 
deretrebeo,  ^toUt,  Soph.  Tr.  492•    Otiv• 

9νςμαχητ4ον,  Adj.  rtth,,  man  maft  heftig 
widerttroben,  araytcrj^  Soph.  Aat.  1106. 

9Μ9μάχητοζ^  φρ,  (μάχομαι)  eehwer  la  bezwin- 
gen, sonst  bei  leoer.  p.  224.  A.     [«] 

9νςμαχος ,  ov,  (μάχύμΛΐ)  schwer  zu  bekSm- 
pfen,  zu  bezwingen,  zn  erobern,  zn  überwiltigen, 
von  Pers.  n.  Sachen ,  Aesch.  Bor.  Xen.  Fiat• 
Isoer.  n.  a.;  überb.  schwer,  Aeseh«  Ag.  1561. 

δνςμΒϋίύίτύς ,  ov,  (μαλίφοη)  schwer  zn  be- 
sündigen,  Plnt.  Art.  19.,  nut^ia,  id.  mor.  p.  653«  A. 

9νςμ»¥Λίνω ,  {9νςμ9νης)  übelwollen ,  missBn- 
tbig,  foindselig,  nbel  gesinnt  seyn,  twi,  gegen 
Jem.  /  fiar.  Med.  874.  App«  Pnn.  60.  Aristid. 
Tbemist•  9.  inl  tav«,  über  etwas  missmntliig  seyn. 
Dem.  p.  300,  26. 

9ν$μ4νΛΛα,  ή^  (9νςμβνηζ)  buse,  feindliche  Ge- 
sinnung, Feindschaft,  Feindseligkeit,  Soph.  Enr• 
Plat.  Isoer•  v.  a. 

9υ$μ9»ίωψ9  ονσα,  οψ^  übel,  feindlich  gesinnt, 
aar  im  Mase.,  Od.  2,  72.  20,  3l4.  Αρ.  Rh.  3^  352. 

9υ%μ9ΐ^η%^  ^f,  (jUpot)  iibel  od.  bSs  gesinnt, 
feindlich,  feindselig,  von  Pers•  a.  Sachen,  Trag.^ 
bes.  Enr.,  Hdt«  Xen.  Plat.  u.  a.,  gew.  mit  d.  Dat. 
9νίμ9ρ4§$^  die  Feinde,  Horo.  Adv.  9Όίμ9ρώ9,  Xen. 
Plat.  n.  a.  9.  ίχΜίτ  ttvi  od.  n^et  wtva,  feindselig 
gegen  Einen  gesinnt  seyn,  Xen.  Isoer.  9νςμ9ρίωψ^ 
Nonn•  dion.  21,  85. 

9νςμβρί9ης,  ου,  ό,  :=  9υ9μ9Ρης,  nach  βνμϋ'ί• 
9η%  gebildet,  Ael.-  ¥•  h.  3,  7. 

9νζμβναιός^  ή,  όν,  Adv.  — xtSg,  nach  Feindes 
Art,  feindlich,  feindselig,  Aoyo«,  όρΓ7>  Polyb. 

9νζμηάβλητοζ ,  ov,  (μ^ταβάλίω)  schwer  za 
verändern,  Hippoer.  p.  383,  14.  Plat. ;  schwer  za 
verdanen,  Alex.  Trall. 

9υςμ9τά9•τ9ς,  #r,  (μίτα9ί9ωμή  angem. mit- 
theilend, Strab.  17.  p.  606. 

9Όςμ9τΜηο%,  ov,  (μβτϋΐτί&ημή  schwer  za 
verändern,  amznstimmen,  Polyb.  exe.  vat.  p.  401. 
Plat. 

9ν%μβτα%Ινητο9 ,  ov,  (μντΰΜίνίω)  schwer  vetal 
Ort  za  bewegen,  Hesych.  Bast,    [i] 

9νςμηάηλαϋτο€ ,  ov,  {μβτϋΜΐάω)  schwer  zn 
rahren  od.  za  erbitten,  Sehol.  Soph.  OT.  12. 

9νίμβτβίΜλητ0ζ  f  op,  (jitTouaUw)  schwer  von 
etwas  abzabringen,  Geep.  19,  2,  13. 

9νςμη^πβ*ανοέ,  op,  (u§tanei^t»)  schwer  von 
einer  andern  Meinaog  zn  aberzeagen. 

9νςμτταχ8ίρ§ΰΤο$  f  ov ,  (μηαχ^ί^ίζω)  schwer 
za  handhaben ,  9Utvm ,  Xen.  von.  2,6.;  schwer 
anzugreifen ,  Hdt.  7,  236. ;  schwer  za  behandeln, 
ifatt,  Plat.  legg.  7.  p.  808.  D.  vgl.  Ael.  n.  a.  4^ 
44.,  λόγος,  Plat.,  überh.  schwierig,  Dio  Cass• 
Adv.  9ρίμηαχ§ίρίβτωζ, 

9νζμίτρητο^,  op,  {fi^^m)  schwer  za  messen. 

9υσμή ,  ή \  (βνω)  ss  dveke,  Untergang,  bes. 
Sonneoantergang,  r^klov  9υσμαΙ,  Hdt.  2,  33.  Aeseh. 
Soph.  Xen.  Plat.  a.  a.,  metaph.  9νϋμαΙ  βίου,  der 
Abend  des  Lebens,  Lebensende,  Emped.  b.  Arist. 
poet.  21.  Plat.  legg.  6;  p.  770.  A.  a.  a.  Dor• 
9^μή  (Lob.  par.  p.  S§3.),  Call.,  bei  dem  sich  fr. 
465.  das  einzige  Beispiel  des  Sing,  findet.  Vgl• 
Blomf.  Aeseh•  Pers.  237. 

9ύ^μηνΐ€,  ι,  gen.  tot,  (μην»9)  heftig  inlniend, 
4!^soc,  Poll.  1 ,  89. ,  %oXot,  heftiger  Zorn ,  Anth. 
9,  69.  • 

99ζμήνϊίθζ,   0Ψ,   (μη¥Γω)'ί=:  d.  fdr.•',•  Anlh. 

7,  141.  : 

9υ€μήτηρ,  t(ft,  ή^  {μήχη1^\}οΛνΧ^^^  nicht 


mStterliefa  gesinnte,  bös•  Matter,  Od•  2S,  97.  Ue. 
1174.  Nonn,  46,  194. 

^vMujrM,  o^ee,  ο,'ή,  «ngKleklieh  ab  Mitte, 
jco'toc»  Zorn  der  angläekl.  Matter,  Aeseh.  Snppl.6S. 
.  9^>ςμ»ιχΜο»,  f.  ήοοί^  s=  mμηχm^U^,  hmä, 
Ag.  1360.,  von 

9υ%μηχίψ09,  op,  (μηχm^ή)  1)  Schwer  iis  Wfii 
za  richten ,  aeliwer  za  ersinnen  od.  tn  srtida, 
Anth.  app.  25.  Opp.  hal.  8 ,  404. ;  wogegfi  an 
nichts  aasriehten  kann,  aawiderstehlieJi ,  Nou. 
2)  act.  der  nichts  anzafangen,  sich  aleht  tu  kei- 
fen weiss,  «r^of  n,  Themist• 

9υ9μ$Μ09,  ή,  6v,  \9υ9μη)  gegen  Abeid  gile- 
gen,  westlich,  Strab.  Ptelem.  Ueliod.  β,  15. 

9ύ$μίΜ€ος,  op,  (μένρρμ$)  1)  aehwer  ti  m- 
mischen,  za  verbinden, "Plat.  Tim.  p.  35.  A.  Fht. 
Num.  17. ,  T<v/,  mit  etwas,  id.  Phoo.  2.  1)  Μ 
nicht  leicht  zn  Andern  gesellend,  angsseUig,  Poll. 
Adv.  9υίμίχ€ωί,  Plat.  p.  640.  G. 

9νςμΙμηχφς,  ^p^  (ρ^μίομΜί)  schwer  uAii- 
abmea,  Diod.  1,  61.  Plat•  Gat.  min.  8.  [i] 

9νζμΙσψτο§,  &p,  (jutfim)   sehr  gehaitt,  Lye. 

ΌυίμρημοΡ9ντο9  ψ  oPf  (μρί^μορήω)  1)  eentr 
im  Gediehtnisa  zn  behaltea,  Arist.  riet  l,  1& 
Dlod.  1,3•  2)  aet.  sebwer  im  GodSehUiis  be- 
haltend, Plat•  Tim.  p.  74.  B. 

9νϋμό&9Ρ,  Adv.,  (9νσμ4)  ^**  SoBaemtv- 
gang,  von  Westen  her,  Bast.  a.  Sfkt, 

9pißOioot »  OP,  (μφίοφ)  =  ^vMieMf ,  Seih. 
GG.  327. 

9υςμο^ίοί^  ij ,  aaglüekiiebM  Leos,  Aitk.  9« 
351.,  von 

9ρ€μορος,  OP,  (jUfot)  der  ein  aagüekl  Schick- 
sal od.  Loos  hat,  aaglücklleh,  Hom.,  Sepk.  Eir. 
Lye.  a.  a.  Dicht.   Ad\r«  9ν9μό^θί9,  Aeseh.  3βρΙβ57. 

9υ€μΦρ<ρ4ύί,  ij,  MissgaaUlt  ^'ClagesCatt,  ΙΒμ• 
Uehkeit,  Hdt.  6,  Ol.  Phile,  Ach.  Tat.,  tm 

9»9μορψος,  er,  (μο^ψή)  missgestaltst,  •101' 
staltet,  bSssllcb,  Bar.  Hei.  nao.  Lye.  m. 

9νςμ•οοο9,  oPt  (Af#i^)  voaMen  Msfei  si^t 
geliebt,  den  Mnsen  zuwider,  Anth.  9»  St6. 
'  '    9peviiiafT0t»  oip,  iyvU.^)  aebwer  za  hcsiegea, 
Plnt.  eemp.  Pelop.  et  Mar«.  2.  Dfo  Cass.  9)  ik 
Propr.,  gr.  M&nnem.,  Dem.  Diod.,  Paas.    [i] 

9vt^vnto9 ,  o/p,  (viVm»)  a«hwer  an  wasdieB, 
wegzawaaehen,  wegzatiigen,  Soph.  Tr.  683. 

Jvci'iyei,  OP,  (ρίψ)  schneebetastet.  Neos. 

9otPo4m,  (9viP009)  übet,  feiadlieii  gesiiatseyi, 
Phal.ep.  102.,  rH>i,  gegen  Jem.,  Plat.Ciew38.  dv- 

9υ9ΡΟητο9,  ov,  schwer  eiazaaehn,  zn  veretehii 
zn  begreifea,  Di«g.  L.  9>  18.,  x^^^t,  Lee.  AI«• 
54.    Α4ν.  9ύ9Ρύήτω9• 

9vspoia ,  η,  {9ός»οος)  able ,  feindlieke  Mt- 
naag,  Abgbneigtbeit,  Seph.  El.  654.  Bar•  β«β.»73. 
Plat.  Thcaet.  p.  151.  D.  Plnt.  Dem.  i. 

'9υςνομΙ;  ή,  schlechte,  aSgesetzKehe  Vsrfie- 
saeg,  Gesetzlosigkeit,  Solon  el.  15,  31.,  f^f*•^ 
ficirt,  Hes.  th.  230:^  vgl.  ονρομία,  vea 

9νψνομος,  OP,  (νόμος)  gesetzlos,  gesetzwUnf, 
gottlos:  ^ntb.  6,  316. 

.  9υςροος,  vp,  zsgz.  Jvivovf^/ovy•  (iwW  ji^J' 
widrig.,  feiadlicb.  gesinnt,  aBgfWigtj  oft  wiiy 
Dat. ,  Soph.  Bor.  Thuc.  Xen.  PUt.  a•  •.  A^v. 
att.  9ρ%νως,  Poll•»  vgl.  J^«.V)  PI^S^b- P-  t^^• 

^vffvoerof ,  op,  iyoaioii^  poWf^t,  aeglaeUi•*• 
Haimkebr,  Bar.  Tro.  75•;^• 

9υςρυμψ$υτος,  cv,  (νυμφουοτ)  angiiskHefc  *•'' 
mVtitt,  ftetaph.,  ^^«^  Aatb.  7,  401. 


^υςρρμφος 


m 


^υς^μος 


^ην^φ•9»  99,  (*νμψτι)  QBgUieklieli  ▼•rlobt, 
^•μψη^  Kur.  Iph.  Τ.  216.,  «ον^«•»  Tro.  145. 

ίνςξβΡϋβ,  9V,  (ϋ^ϋς)  QDfaetliell,  Poli.  9,  22. 

Srngitj^a^wOg^  ol•,  {ξηραίνω)  seh  wer  ta  troek- 
BM^  Dickt  leicht  trcekoend,  Tbeophr. 

βνςξύμβίητοψ  9  oy,  (ξυμβ^ναι,  ανμβάΧλω) 
schwer  zsaamaieDiQbriepeo ,  ία  vefeinigeB ,  ζφ•» 
Arteaid.  4 ,  56. ;  schwer  darch  Vergleichao;  lu 
verttehn,  aovergtäDdlick,  dnnkeh  tiowa,  DioGass. 
56,  29.  n.  sehr  SpÜt, 

9ν9ξνμβοΐ9ς,  oir,  (ονμβάίλω)  mit  dem  »iche 
iibel  nmifebt  od.  rerkebrt,  mit  dem  nicht  got  aas- 
kommea  iet,  Plat.  rep.  6.  p.  486.  B.  Xeo.  mem. 
2,  6,  3.  Plat.  α.  a.    2)  =  d.  vorh.,  Pdl. 

δυςξννΦτοζ,  ov,  (ξνρίημί)  1)  paes.  schwer  m 
Tvreteba,  naverstüadlich,  Bar.  Pboeo.  1510.  Xeo• 
mem.  4,  7,  3.  2)  aet.  schwer  fassend  od.  verste- 
hend, aDVcrstaodig.     [υ] 

δνςξυί^&βτος ,  ov,  (ανντί&ημί)  schwer  zusam- 
mensnsetzen ,  an  vereiaigeo ,  Plat.  mar.  p.  975. 
F;  zw. 

ίνςογη^ς,  φψ,  (Βγηος}  schwer  durch  Masse 
od.  Umfkög,  sehr  lästig  od.  lasteod,  ηλοίτος,  Plat. 
Aemil.  12.      , 

dvgoddüt^  (δρςφ99^)  scblechtea  Weg  haben, 
Hat.  Pyrrb.  32.  Arr.  Ep.  3,  19,  3. 

Svßodiu,  i^,«eeblcchter  Weg,  App.  Syr.  21. 
Philo;  metapfa.  dvfoSiav^  τφ  λόγψ  ηΛρέχβ^ν,  dem 
Verstaad  Sohwüsrigkciien  yerarsaeben,  Plat.  mor. 

p.  44o.  A.  , 

9υςο3μ£α,  ή,  s=  δνςφομία,  KS.  a.  Sp&t.,  von 

9ΰςφδμο9,  ov,   eig.  ioo.  st.  δνίοσμα,  übel- 

riechend,  Hdt.  3,  112.  Lyc.  849.    2)  aach :  schwer 

riechend,  d.  i.  mit  stampfen  Geracbswerkzcttgen, 

Arist.  de  insoma.  2.    Vgl.  δνςχωφρς. 

δνςοδφπαΙηαΧος ,   ov,  (παίηαλφς)   anwegsam 

durch  Felsen,  mer.,  Ιάχη  ^βών^  Aesch.  Eam^  387. 

9γς•δο9,  ov,  (οδός)  anwegsam)   schwer  od.* 

ttDbeqnem  ζ  am  Gehen,  zum  Reisen,  Tfaae.  1,  107. 

Poll. 

δνζύίζω,  eig.  klüglich  jammern,  dab.  betrübt 
seffB,  ia  Angst  od.  Sorgen  seyn,  Bar.  Rhes.  724., 
mit  d.  Inf.,•  ebd.  805  ,  wo  das  If ed.  μηδ^  δν^οΐ• 
ζβν  aas  Hesych.  berzastcHcn  ist«  δνςοέξ»  fofiif/, 
mit  d.  Acc. ,  fdrehten,  Aescb.  Ag.  1316.  (Von 
einem  angebr.  οϊζω  s=£  οίζνω.) 

δυςο^ίητος^  ov  t  (okiim)  übel  zu  bewohnen, 
aabcwobobar,  Xcn.  Cyr.  8,  6,  2t.  Slrab« 

δνίΦίΛύψόμηχοί  9  vr,  (οίΛονομέω)  seh  wer  ζ  α 
verdaaen,  von  Speisen,  Ath. 

δvςotuoςy  ov^  (οίπος)  schlecht  zom  Wohnen, 
Sebol.  Sopb.  Phil.  551. 

δνίοψος  9  ov,  (οϊμος)  =:  i^v«o^af,  Hesyoh. ; 
metaph.  rv^tf,  znm  Unglück  rdbrend,  imglücklieh, 
Aeacb.  Cboeph.  945. 

δν^ιρος,  ovi  (»«top)  Pell.  6,  21.  in  anbest. 
Bdtg.,  viell.  sehlecbten  Wein  gebend  od.  antaag- 
lieh  ζ  am  Weinbaa. 

δνςοιστος,  ov,  (οϊσω,  φέρι»)  -  §thww  ζα  oi^ 
tragen,  anertfUglicb,  ηημβτα,  ηόνοΛ,  Aeech.  Soph., 
άι}ρ9  Strab.  Vgl.  Lob.  par.  p.  459.  Adv;  δνςύί* 
erwf»  Pell.• 

δνςαωνέω,  (οίω^όα)  Worte  von  bSser  Vorbe- 
deatnng  spreeheo,  Pbryn.  in  Bekk.  An.  p.  35,  12. 

δνςοίωνισμός,  'ο,^όΐωγξζρμα,^)  onglaekl..  Vor* 
bodentuQg,  fiesych. 

δv90*^ήfιστMQςt  V»  ^^9  ^  ^*  f'^^S*»  Sei'•  . 
δνςοίωνίστ6ς9    o'v,   von   nngläckl.   Vorbeden- 
tfiBf I  'bioli«)i/oaiuv;  iiüc.  Eon.  6.  Dio  Gas«.  41,  49. 


^»«#111^09,  op,  (ontft)  sehrtrSg,  sehr  lagernd 
od.  farchUam.    Adv.  δνςο^ως^  Μ•  Anton.  5,  1. 

'δυς9λΛ&ρφς9  s.  δνςωΐΛ^ρο^» 

δνςόλΛ9&ος,  er,  {δλ^α&ύψω)  schwer  gleitaad, 
Paul•  Aeg• 

δνσομΜ,  s.  δύω 

■δνςομβρος,  uv,  (δμβρύς)  sehr  regniebt,  J«^ 
9μβγΛ  fiii^9  des  Regens  widrige  Gescbosae,  Un- 
gawitter,  Seph.  Ant.  358. 

δνςομϋτιτος,  ov,  =  d.  folg.,  Hieroel.  b.  Stob, 
fler.  84,  15.     [l] 

δνςόμΛλος^  op,  {ίμύΜ)  schlecht  zam  Um- 
gang, schwer  amgünglich,  mit  dem  sieh  nicht  gut 
amgehen  lässt,  Piot.  Demetr.  42.;  darch  seine  Ge- 
sellsebaffl,  leinen  Umgang  Unglück  bringend,  *Eq*- 
vvgy  Aesch.  Ag.  746.    [ij 

δυςόμμΜχος,  ov ,  (<^μμΛ)  mit  aoileohten  Αα• 
gen,  schlecht  sehend,  blind,  opp.  δΛοηόμΦΡος,  Aesch. 
Bvm.  388. 

δυςομοίος,  er,  (δμοΦς)  anähnlicb,  Besych. 

δνςΟ¥βιρος,  o)',  (ονβΛρος)  scbwere,  böse  TrÜame 
habend  od.  bringend,  Aret•,  thfPoSf  βρωματα,  Plat. 

δνςιηηος,  or,  (of  cio»,  ΟΠΤΩ)  schwer  ζα  sehn, 
za  erkennen,  nnkenntlich,  Hippocr.  ro  δΰςοητορ 
τηί  ημέρας,  die  Düsterheit  des  Tages,  Polyb« 
18,  4,  2. 

δν€6ρατ%€9  er,  {ίρά•»)  s=  d•  vor.,  δίΜΧνα, 
Xen.  Gyr.  1,  6,  40.  τά  δν€ορατα,  versteckte 
Orte,  ScMapfwiokel,  id•  hipp.  4,  18.$  acbledit  von 
Anschn,  hÜsslieh,  App.  flisp.  97. 

δνςφργηοία,  ή,  ss  δν9οργΙ•9  Hippocr.  ρ.  49, 
28.,  von 

δνζόργητφςψ  ov,  =a  δυςοργ^φ,  Poll.  α.  Spüt. 
Adv.  δνςφργήτ«99  ΙΗοη.  Η. 

δν^οργία,  ή,  heftiger  Zora,  Hippocr.  ρ•  12| 
11.,  von 

δφ%οργ•%9  er  9  {^ργη)  schwer  od.  heftig  zür- 
nend, jähzornig,  Soph. 

^»fopssrre«,  er,  {ορίγη)  zum  Schadea  od. 
Naehlfaeil  erregt,  Andromaehas  Gret.  p.  40. 

^9«(>^««ve«,  er,  {άρίζ•»)  schwer  zo  begrenzen, 
lo.  Pbilop. ;  schwer  ζα  bestinunen,  Dion.  H.  jad. 
de  Din.  5. 

δνίΡρΜέ•»,  (οραος)  fklsch  sohwüeen,  Pbryn.  ia 
Bekk.  An.  p.  36,  27.    - 

δυςόρμ9Φτο€,  er,  (όρμίζω)  schlecht  od.  anbe- 
qaem   znm  Anlanden,  Χψήν,  Poll.  1,  101. 

δ^ίορμος,  er,  (ο^μος)  schlecht  od.  nnbeqaam 
zam  Landen,  mit  sebieehtem  Hafoa  od.  Landanga• 

Slatz ,  p^ot  δ.  ναυσΐ9  Aesch.  Pers.  448. ,  alyta-' 
6t9  Plat.  Fab.  6.  fsroici/,  widrige  Winde,  die  die 
Sahiffe  aasaalaafsn  hindern ,  Aesch.  Ag.  194.  τ4 
δ^ρμα,  anwegsame  Sfeliea  od.  Plätze,  wo  man 
nicht  gnt  Pass  fassen  kann,  Xcn.  cyn.  10,  7. 

δίς•(^ί%,  l^of,  ^,  17,  (^ρν•*)  =  ^»gOMiiriffref, 
aater  'iingünstigea  Vorbedeatangen  der  Vogel,  Plat* 
Marc.  4.,  oitv6t9  noglücklicbe  Vorbedeatanf,  Bar. 
Hipp.  759.  Dab.  überfa.  anglücklich,  ^wavUa  δο- 
ράί,  Aesch.  Sept.  838. 

δνίόρψρα*Φ99  er,  (δρφνη)  sehr  finster ,  gaaz 
scbwara,  Bar.  Pboen.  329. 

δυζοομία,  ή,  übler  Geraeh,  Gestank,  Sopb. 
Pbil.  896.  Ar.  Ach.  817.  App.,  von 

δρςοσμρς,  er,  (6ομή)  1)  übelriechend,  Pell. 
2^  75.  2)  schwer  zu  riechen-,  schwer  aasznwit- 
tera,  o«  ομβρφ^  t^r  γηρ  ηοίφνοί  δυςοαμΦν,  Re- 
gengüsse maohea  das  Erdreich  aataaglicb,  Witte- 
rung von  der  Färtha  des  Wildes  spüren  za  las- 
sea,  Xen.  cyn.  5,  3.,  vgl.  PoU.  5,  12.  Vgl.  δνς- 
οδμο$. 


Jvςϋύlmt9f 
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Svfvlo»w0$,  9Ψ9  (oHom)  tekwtt  %n  ▼«mar- 
bon,  AI«.  TrftU.,  al«•«»  PoU. 

9ν9Φνγ4ω9  (ov^of)  tehwM*  banieBy  HarniwaBf 
haben,  Aret.  p.  M,  57.    Dav. 

^o«^(a,  ή,  HaniKwang,  tekworas  HatMO, 
HIppoer.  v.  a.  Aonta,  Plot. 

dvtov^Ut^Hf  *th  ή$  ^  d.  vor»,  Said•,  voa 

^irff»v^Mi«y  SS  ^ve«v^ie»»  Diase.  t,  S9•  Hippiatr« 

^vffov^MOc,  ^»  ofy  svm  Harnswaa;  i^eh^Siif, 
mä&^t  Harabeeeh werden,  Gie.  ad  fam.  7,  26. 

^v«a«0*orof,  ey,  («vp^j»  von  ima  Unglüek 
glinstigOB  \¥i;ide  berbeigefahrt,  nnf lnekaeli|p,  Soph. 
OT.  1315.  V.  das.  Herai.  Naeb  Andern:  nicbt  ver- 
beaaerlieb,  nnbeilbar;  ••  Wanderi  Ana. 

βν9ϋφ&ΜλμΦί9  ar»  {of^mXfios)  bäasUeh  aaxa- 
•eben«  αΙϋχΦβ,  Toleet.  b.  Atb.  14.  p.  616•  P. 

9vcxu^$utf  1J9  (9ν$7ηΛ&ης)  1)  «abwerea,  fros- 
BW  Leid,  Fiat,  mar•  p.  112.  B•  2)  Unampftnd- 
liebkeit  gegen  äassere  Eiadriieke,  Alex.  Apbr.  prabL 

1,  S9.    Dab.  von  Dingen:  Festigkeit,  ^ω^4Μ»ν, 
Fiat.  Demetr.  21.    [£] 

3v9ni^i»f  1)  eebwer  od«  befüg  leiden,  Moseb• 
4,  84.;  in  beft^er  GenSthBbewegnng,  Trauer  aeya, 
Fiat.  Gie.  37.,  Ir  %w^  eieb  abei  bei  etwaa  beAa- 
den,  id.  mor.  p•  77.  £. $  überh.  betrübt  od.  «n- 
willig  sevn ,  graviter ,  aegre  ftrrt ,  iai  rwi,  über 
etwas,  io.,  aaeh  ηοός  τ«,  id.  Periel.  33.,  ittt  folg. 
«^  Id.  Gaes.  3•.  2)  aiebt  laiebt  leiden,  fest,  an* 
eapfindlieb  seyn  gegen  eignes  od.  freaides  Leid, 
=:  na^T$Y9iPg  Bnd•  aas  Greg.,  von 

^•ίΐίΛ&ης»  4t  9  (nmihlh,  9έ&ύς)  1)  aebwer, 
«npftndUeb  leidend;  sehr  eBpftndUeb  gegen  den 
Semen,  Fiat.  nor.  p.  102•  6.  2)  sebwor  eiaea 
Bindrnek  empfindend,  vnenpfindlieh ,  abgebartet, 
0ώμ4κτα,  Lne.  de  gynui.24.,  γ^χι;,  Flnt•  Aar.  p. 
454.  G.  ^.  νηύ  twoi,  wenig  aflleirt,  aaafBeirbar 
von  etwas,  nneapllndlieb  gegen  etwaa,  ebd.  p. 
651.  G.  Tbemist. 

9υ€παΜΛ•ς,  ai»,  (nain€Aot)  aebr  sebroff, 
raah,  *M^tp  Nie.  tb.  145.,  βηο—^  Paet.  b.  Hapb. 
p.  89.;  aebr  beratig  ^  staeblig,  λβρτη,  Opp.  bal. 

2,  360. 

BvtnmHt  9Λλ90€,  ο,  ^,  (««<β)  naU,  Ungliiaka- 
Und,  Sabal.  Sopb.  OT.  1243, 

^v«9rcl«*evaCf  ay,  (nmlmiu)  sab  wer  an  be* 
ktepfea,  xa  basteba,  oabezwiaglieb,  nnwidarsteb- 
lieb,  TvpitjnilCtt  Ear•,  <l^«,  Aaseb.  Gbaepb.  692. 
δντΛμ^ς,  Xea.  Hell.  5,  2,  19»  2)  sebwer  dnreb- 
inkKapfea,  an  vaUfabren,  n^ifftava,  Aeseb.  Snppl• 
468.    1«]^ 

δνίπάλΛμα,  ΦΡρ  Adv.  δν^9λέμΦ€,  (ηΜίμη) 
dar  die  Haad  sebleebt  braaebt,  nageaebiekt,  fra^/ 
er«,  in  etwas,  Taata.  2)  wogegen  aebwer  etwas 
anzafangaB  ist,  beüies,  dolot  ^twr,  Aeaeb.  Kaau 
846.  Vgl;  άιαλαμΦ€.  Dab.  δνίΚΛΧύμωί  Μφ&λ*, 
obae  Hälfe,  ebne  Rettung  verloren  gaben,  nakoi^ 
Ben,  Aeeeb.  Sappl.  867.    [-ww] 

^htnühk,  is,  (πάλη)  wogagea  sehwar  ansa- 
ringen  ist,  δίνη,  Aescb.  Bna.  559.,  ^«{m,  sebSd- 
liebe  Warsein,  deren  Wirkaag  aan  aiebt  leiebt 
widerstehen. kann,  Ap.  Rh.  4,. 52.;  fibarh.  aebwer, 
aabwiarig.  Find. 

δν9κα{^άβΙητ9ζ,  Φ9,  (nm^aßilXm)  sebwar  «1 
varglaiebaa,'aavergleiehUeb,  Fiat  Aatoa.  27. 

δν9π•^Λβφή&ητ09  9  •ψ^  (ir«^«/9o^i»)  den 
aebwer  sa  belfea  ist,  Folyb.  5,  iz,  7. 

Svonm^ß^wUtt  or,  (βύνΐη)  dar  sieb  sebwar 
•bratbea  läset,  φψέΡ99^  Aasob.  Sappl.  108. 

δν9Μαγ9γγΜψος,  er,  (ηΜρβνν^έψω)  sebwar  an 
bagraaian,  xa  bestiwnaa,  Polyb. 


δ0ίΛβρύ^ωγ9$9  9¥t  {noAmYm)  aabwar  1« 
leiten,  xa  verfährea,  PoU.  8,  10.    [J] 

^vfiMfa^aaraf»  er,  («eoa^^a/Mu)  aehwar 
anaabaiead,  Mi9W9u$,  Glaa.  AI.  atranu  2.  p.  444. 
δν^πα^φδίπψωί  ^an»,  niebt  anaabaiea  ed.  glaaibaa 
wallen,  Polyb.  12,  4,  7.  2)  pasa.  aiabt  laiabt  aa- 
ganoBmea,  angUablieb,  Tml,  KS. 

^vf)Mcf «^«Uroff,  tvp  (9ΜψΦ&4λγώ)  aabwar  sa 
besänftigen,  xn  rühren,  ^m^*,  Aaseb.  SappL  386. 

δνςπαοαίνητος ,  av,  (nra^cMada/Mu)  aabwar  xa 
e^ittea  ed.  xa  veraäbaea,  ff^«ff>  Aaaah.  Free. 
.34»,  i^9  Polyb•,  0νμ09,  Fiat.;  van  Paraaaea, 
id.  Cat.  lua.  1.  Jasepb• 

ütftma^mMhfrot »  af,  (meMotudim)  aebwer  x« 
baaäafUgaa,  Sebol.  Sopb.  a.  Spät• 


^«Swa^jEifailovi^rac,  er,  (wa^agolair^^) 
man  sebwer  folgen,  sebwer  naebkesmea  kaaa,  mmth 
mit  den  Gedanken,  also :  aebwer  xn  lassaa,  xa  te- 
graifen,  xn  verstebaa,  Dioa.  H.  2)  aet  sebwer 
naebfolgend,  sebwec  begreifend,  M.  Anten*  ft,  &. 
lambl• 


δv§»m^mtoμ^9W•S9  »Pf  (arofaaa^iW 
mitxatragen  od.  fortxabriagea ,   Fiat.  Deaielr•  19. 
δ.  ηΐονς,  sebwierige  SebiflFrabrt,  Poivb.  3,  6t,  2. 

^vcwo^Mv^i^rae,  φψ,  {π^qϋψv^i^μm^)  aabwar 
xa  trösten,  Fiat•  Tim.  p.  69.  D.;  aabwar  sa  ba- 
rabigatt)  xn  stillea,  4{ροις,  Fiat•  ]\f ar.  45.    \pS\ 

^vssra^aesMTae»  ar,  (na^fmeMm)  aabwar  vaa 
aaiaer  Meioaag  abxabriagea,  Arist.  pbyaiaga•  5.« 
wo  b•  Bekk.  evcwaf  «mora«  steht• 

^vffva^aisAsvarae »  av»  (wo^etsJU•)  waraa 
sebwer  varbeiMsehlfiaa  ist,  sn^aiUe,  Strak.  16• 
p•  777. 

δv9nm^MiΛ^f  0VP,  sst  d.  varb.,  Diod.  3,  44^ 
'    JvciM^awai^f  a«,  oy,  (wa^awai/a»}  aabwar  —eb 
xamaebea  od.  xn  verfälschen,  Ammaa.  p.  74^ 

δνςπ€ίγφτηρητ99,  w,  (»a^ar^^i«)  aabnnar  x« 
baabaebtea.  Antig.  Garyst.  c•  140.  Porphyr. 

#ac9r«^rf  «naaf »  av,  (w et^er^w)  aabwar  xa 
verleiten  od•  xn  bestechen,  PoU.  8,  10. 

^vfXMiMaraf»  •¥,  (nm^rnnrng)  xam  Uagliek  aa- 
baa  eiaandar  gebettet,  xam  Uagläak  vaittiUl, 
Ιίκτρφν»  aagläckliebe  Ehe,  Sopb.  Tr.  7M• 

^vewa^ya^^vae,  ar»  FUt.  mar•  p.  74.  K. 
Adv.  δυςηΛ^ηχφρήτ^ζ,  «ad 

δνψη0(^ηγ•Ρ•9$   av,   (nmßffY0^4m}  scbw« 
träatan,  xa  besäaftigan,  Aescb.  Enm.  384. 

δΌ9πiρ^Λn0t,  ar,  f.  L.  st  δν^βψΜ&^ 

δνβΜ&ί&Λ^ς ,  ar,   (wae^dMe)    angliel 
Jangfran,  Ghristod.  eephr.  197. 

JvfmifHt  ^tf  a',  mm^H)  Ungüafcapuis, 
naglachlicb  n.  äagläcksbriagead ,  IL  3,  19•  11, 
769.»  aaob  ^ißa»a^§s,    VgL  Lob.  par.  p.  646. 

δν§Λάγίτ0§9  ar»  (ii«f«i^)  waraa  sebwar  war> 
bei  xn  gehea  ist,  tmqUv^  Xea.  Aa.  4,  1»  SS» 

δνί9ΜγφδΦ99  tff  (ηΛορδφς)  aehwar  saebg- 
lieh,  ApoUad.  b.  Ath.  15.  p.  682.  D. 

δνβπέτητφς,  ar^  (waadw)  acbwar  xa  belnie«^ 
ddd«»  Lac.  tragad.  226• 

δ9ίΜΜ9$Μρ  ig,  Uagebarsam,  App.  Cir•  l, 
48.«  von 

δν9Λ9*&ηζ,  4t,  (wf/^o^Mt•)  sebwer  xa  baia^aa, 
xn  nberreden,  FUt;  sebwer  gabarcbead,  um^A^f 
sam,  nafSgsam,  aalenksam,  Aat.,  aaeb  vaa  Bwa- 
den,  Xen.  mem.  4, 1,  3.,  n.  Pferden,  Gatea.  AJv. 
δυίηη&ύί  %s«r  9ρόί  ^h  atwas  nicbt  glanbaa  wal- 
loa,  Fiat.  Galb.  25.  #.  ψ4ρ9αβ  rt,  sieb  aiebt  x« 
etwas  baredaa  lassaa ,  sieb  aiebt  in  alwM 
woUaa,  id.  Lys.  15. 

δ«9Λ9βρία,  f%  (ars<;^•)  Sebwiarigkail  Vi 


Jv^nuaioq 


vts 


JvgiiOfU99 


aasMteUen  od.  4iireh  BrAÜMWif^  kemea  t«  lenen, 
teliwierilpvr  Vertneh,  Hipp«er• 

Jvcfrwtfr•«»  of^,  (mi&t)  sohwer  so  Oerrvd••, 
sa  uberMofM,  Arift.  etk.  Nie.  7,  9.  He4yl.  b. 
Ath.  7.  p.  297.  B. ;  UDfpvkorgaai,  Xen.  hfpp«  1,  tS. 
Adr.  dvgneiarmgp  i%u¥^  Isoer.  Pao•^•  §•  18.  Plat. 

9υςΜέίίΜϋτ9ς ,  av^  (ιηΐάζω)  den  sieh  zn  nÜ- 
liern  seliwer  od.  gefähriieh  ist,  Soph.  fr.  665  Dind. 

iignufuMT^gf  Wp  (ηέμπ»)  sekwor  sm  eatsoB-. 
doBy  in  oatforaeB,  Aesek.  Ag.  1190. 

4υβίίέμψ9λύς ,  «y,  ein  Beiw.  des  nnrnhifen, 
dnrek  Storm  kewegten  n.  darum  Geftihr  kri 


Nene. 


9  Vp  dor.  dvtnmxvt,  («q^)  sekwer 
,  nneraieselieh ,  Sappko  fir.  11.  p.  41 


den  Meeres.  ft4vrog,  flmptai,  II.  16,  746.  Hes.  th. 
440.9  ναντυϋη,  stürmischei  gefahrvolle  Fahrt,  Hes. 
op.  616.  Metaph•  v.  Meeseben,  mit  denen  ükel  xn  ver- 
kehren ist,  Hes.  op.  720.  Jae.  Anth.  Pal.  p.  896. 10S2. 
(Die  gew.  Abltg  von  niftnto  ist  ansnlSssig,  wahrseh. 
ist  das  Wort  τοη  gteichem  SUame  Bit  ηέμψιξ.) 

9ν9Λέρ^Λρύ9,  oVf  («sr^e^oc)  von  einem  bSsen 
Sohwi^rrater  kommend,  Nonn.  dien.  3,  109. 

dv9jrmf^4mf  sehr  traaem,  Pkt.  mar.  p.  106. 
A.|  Ton 

dnnm^ijts  if»  (nitf&us)  sehr  tranrig,  traoer- 
reU,  ηάματ^ζ,  Pind.  Pyth.  12,  18..  SoUg,  ebd. 
11,  28. 

9vqniiußvto9t  w$  (nniaiitm)  sekwer  reifend, 
dah.  herb,  Tri^es,  ScboU  Soph.  AI.  203. 

99titwnr4mt  sebwer  rerdauen,  Diosc,  von 

^vfsrsffvof»  oy,  (itdirrei)  noeh  nieht  gar  ge- 
korkt, angar,  nnreif,  Plat.  Tim.  p.  8S.  Α.,  /dve«, 
TOM  noeh  nieht  ansgebrüteten  Ei ,  Nie.  al.  297. ; 
aneb  von  Gesohwüren,  die  sieh  sebwer  erweiehen, 
Diose. 

9v9Me(fai<uTPt ,  ey,  (nti^mtot)  =s  das  folg., 
Pallad.  de  brachm.  p.  10. 

dv^nd^äwogp  w^  (ite^m)  worüber  man  nieht 
leicht  binwe^hen,  hio wegkommen  kann,  Strak.  15. 

Ϊ.  697.,  uitup,  ein  schwer  hinsnbringendes  Leben, 
Inr.  Med.  648. 

δν^πΦρΜίγωγος ,  oy,  (π§γΐάγω)  sehwer  heran- 
zafnhreo,  Arr.  tact.  p.  45.     [«/] 

ίνςηΛ^Λγέί^ητος,  ov,  (nB^tflyrofMu)  schwer  zn 
bewältigen.  Philo. 

δοςπ$(^»Η»&Λρτος  f  οψ,  {n9(fuub&«i^w)  sehwer 
zn  reinigen,  Theophr.  h.pl.5, 1.  n.  das.  Sehn,  [uä] 

δνίπΦ^ΰίηπτος,  9p,  (neiftXafißmvm)  1}  schwor 
zn  vmfiieeen,  9Μ^^  mfMtlos,  Strab. ,  γαβτήψ, 
Posidon.  b.  Ath.  12.  p.  549.  B.  itola  re7f  /rat» 
τίοές  9.,  eine  Stadt,  welche  die  Feinde  nicht  leicht 
von  allen  Seiten  nmgeben  k&men,  Arist.  pol.  7,  11. 
2)  aetapk.,  sehwer  sn  erfassen,  Died.  1,  3. 

δνίΜΛοι»'όητύ$ ,  ey»  (πβ^ιι^οίω)  sehwer  zn  ke- 
greifen,  Pkilo. 

3vtn$(ft6(fMV09f  of ,  (9rsp«o^/£«i)  sehwer  sn 
begrenzen,  zu  bestimmeo,  Bnst. 

δ9€ΛΒψΛψ9Λτο9  9  ΌΨ,  Ι'ηβγ&ψνχω}  sebwer  abza- 
kUhleo,  zu  erkälten,  Diosc.  1,  30. 

dmtnnii,  {δυςίΜτηί)  es  fSllt  mir  etwas  sekwer, 
dak.  ich  bin  belräbt,  uawiUig,  traurig  über  etwas, 
wie  dwtxe^nr,  l.,'Snid.  Hesych.  u.  SpSt.     Dav. 

ΘΐίψηίτημΜψ  arot,  rd,  Unglüoksfall,  LXX. 

Jvtntr^f,  4e,  (nimmt  ^<o«ir)  sehwerfallend, 
schwer,  iMi^etr  ov  ^vsw.,  Soph.  Ai.  1046.  Dah. 
lastig,  Besyeh.  Adv.  Ion.  Joavor^wr»  schwierig, 
Η  dt.  3,  107.,  att.  ^viirsTflSff,  mit  Miihe,  Aeseh. 
Pro»•  762.    Comp,  ^«cwersor^^wt,  Bippoer. 

Svfn§^ia,  ή^  (^vcwsirrof)  Unverdanlichkeit, 
sekwcreVefdaunng,  Mach«  b.  Ath.8.  p.  S41.B.  Galen. 

9υ9ητ,μα»9Φ€9  ov,  (nημϋthm)  schwer  verletzend, 
sekweres  Leid  bringend,  Aeseh.  Enm.  481 .  nach  Conj , 


BvtKtr^tt  df,  (wA^f)  sehr  scbmnsig,  oreJ^f, 
Soph.  OC.  1597..  srsvrAoi/MR^a,  Ar.  Ach.  426. 

^ffsftotdft»,  (αι;(9τ»9το#)  sehwer  glauben,  schwer 
trauea ,  nieht  treuen,  tu»/,  Pint.  mor.  p.  193.  A. 

BvtKtaria,  ή,  Schwergüubigkeit ,  Unglaube, 
Ciem.  AI.  n.  RS.,  von 

SvfMi9Toef  er,  fem.  auch  ivtni^njj  Herrn. 
Triam.,  Adv.  — w/er«r,  (ntoroi)  sehwer  glaubend, 
ungiünbig,  misstrauisch,  Hesyeh.  ΒνίκΙοτως  Mfw 
sif  df  V»,  etwas  nieht  glsubea  wollen ,  Plat.  Eryz. 
p.  405.  B.  Dien.  H.  2)  pass.  sehwer  zu  glauben, 
uaglaublieb,  Palaeph.  u.  a«  SpSt. 

^vcnidfror,  ov,  (ηΐάνη)  unter  M&he  u.  Gelkhr 
umherirrend,  Aeseh.  Prom.  608.  900. 

dvrvi^mOf,  oVf  («iU^eo«»)  schwer  zu  sehlagen, 
SU  treffen,  zu  erschrecken. 

dvfinii^^anroff,  ey,  (ηΐηράίο)  sekwer  zu  fuUen 
od.  erfdllen,  nroAiC,  Peil.  9,  21,$  sekwer  a«ss*> 
fükren,  Sekel.  Pind. 

^vcnAoA«,  ion.  —#17,  17,  sckwierige ,  tekUmm• 
.  Seefiihrt,  Anth.  7,  630.,  von 

^vfffloof ,  09,  (ηΐέω)  sehwer  od.  gefihrUek 
in  besehifen,  JC^ra,  Anth.  7,  275. 

ivtfitlvtotf  ey,  {nXmtm)  sebwer  auszvwasebea, 
Hippoer.  p.  644,  40. 

δνςπίΜΤοψ,  αν',  (fcXei»)  sa  Sptmlaat,  von 
Sgeisehon  Meere,  Anth.  7,  699. 

δνίηνοέωρ  ion.  SvfnufptUrp  (^vsureof)  sehwar 
atbmcn,  Hippoer.  Arot.  2)  übel  riechen,  Paul. 
SU.    Dav. 

δ9ίΐη^όητϋ§,  er,  ss  dimvoot,  1.»  Hippoer. 
p.  54,  49. 

dvinvuia,  ή,  schwerer  Athem,  Bngbrnstigkeit, 
Xen.  cyn.  9,  20.  Galen.  Aret.  2)  widriger  Wind, 
Sekol.  Ap.  Ah. 

^ocmroMs,  ή,  49p  =5  ^offvi^of,  1.,  Hipplatr. 
p.  96,  23. 

BvtJtvootp  9P,  zsgz.  dvtnrovip  ovy,  {ηψ4ι») 
schwer  athaend,  engbriistig,  Aret.  Nie.  aU  585. 
τ6  B,p  =  $4tit¥0$a,  Hippoer.  p.  119.  F.  Dak• 
athemlos,  keiehend,  Soph.  Ant.  224.  2)  sdiwer 
eiozusthmen,  zum  Einathmen  untauglich,  H^p 
Theophr.  de  igne  §.  24.  3)  widrig  wehend,  Soph. 
Ant.  589. 

9vtrcoUfi»i%9t  ρ  ύψρ  (nulijUm)  sehwer  in  bf• 
kriegen,  Aesek.  Suppl.  649.  tsoer.  Den.  n.  n. 

δνςπύλ9μο€ρ  ovp  (ηόΐβμα)  «ngliiekUek  im 
Rriege,  Aeseh.  Pen.  1013. 

ovcffoiUd^M^TOf ,  Wp  (irultoiftUw)  sehwer  zu 
belsgern  n.  eiozanehmen,  χωρίφψ,  Xen.  Hell.  4, 
8,  5.,  7ίοΙί0μ&τΛΦΤρ  Polyb.  $i  3,  4. 

ivtnalitevft,  ov,  (woAersvo^ai)  zur  Staats• 
Verwaltung  taoglich,  Plat.  Dion  32.     [ΐ] 

^vtwof^f,  4t,  (n9v4w)  arbeitsvoll,  mühselig, 
9vti$aviot  ηΜμ^τύΐο,  Od.  5,  493.|jyroför  Dien. 
H.  de  Hom.  poes.  §.  23.  ^vfnr^^a/ierBcet.  Adv. 
— p4mt,  Maxim,  if.  ηαταρχ.  194. 

δνςηόνητρζ,  of ,  {η&νέω)  schwer  zu  erariiel• 
ton,  zu  erwerben,  τροφή,  Soph.  OC.  1614.  2) 
mühselig,  δαίμωτ,  ein  Mühsal  bringender  DÜmon, 
Aeseh.  Pors.  515. 

dotnovi;  ήρ  schwere  Arbeit,  Mühsal,  Maneth. 
4^  260.,  von 

dv€9rovo<,  oy,  (π4νος)  mühselig,  voll  Drang• 
sal,  πόνο»,    Soph.  Ant.  1276. 

Jvtnovrtar,  t6,  St.  in  Pisatis  iii  Blis,  Strab. 
Binw.  oiJvfnomoip  Paus,  n.'Jpinaft9ig,  Steph.  B. 


JvgnoftMog 


VW 


^vg9ißf^ 


3ν€β0^9»9Φ$9  φρ^  (ηφ^»9•μΜ\  tekwer  tu  be- 
rtisoo,  miweifeaay  «Bgansbar,  myAoe,  X«i•  An.  1, 
5,  7.«  ό3ός^  Dio  Gaee. 

iven00imf  (δνςηο^α)  βιαβα  «ehwMriftA  Weg 
od«  Manch  habeo,  Joaopk. 

9vs7i0ifi€l•,  ηψ  (3νίποαος)  Sebwierifkait  dea 
Wagee,  rav  η^ναμφν,  dia  Sehwiarigkait  dnr^  4aa 
Flata  χα  gehao,  Xan.  An.  4,  3,  7. 

δν^όριστος,  op,  (π^^ζω)  ackwar  i«  var- 
acbaffan,  achwer  zu  arhaitaa,  Dioa.  H.  aat.  1,  37. 
Plat.  flarod.  το  δνςπό(ηηΦΤρ  die  Sabwiarigkait 
alwaa  harbaisnachaffea,  Flut.  Sol.  2S. 

-^ivem^YOtf  9y,  (9vaf«ff)  aahwar  sa  baraiaao, 
aabwar  s«  passiran,  aabwer  zagäagliab,  nnwagaaiBy 
aehwiarig  fär  dan  Dorchgaog  od.  Uafeargaog,  Plat. 
€rat.  p.  420.  E.  Xan.  An.  6,  6,  12.  Loa.;  Sberh. 
acbwierigy  PoU.  6,  iO$. 

ivwtuimt  (Βν€π•τμ0€)  nngliiakliah  aeyn, 
Polyb.  b.  Said. 

Βν^ητμίΛ,  ή,  Uaglnek,  Dion.  H.  nat.  S,  28. 
TbaBiaU,  ran 

dvtff^tft^t,  Φτ,  (ηότμΦς)  dan  ^ia  acUtaiMaa 
Laaa,  •ίη  Uni^iick  trifliy  nngläakUchy  niicb  von 
Saehan  n.  Znataoden,  Trag.  Ar.  Aeb.  419.  Dian. 
H.  «Bt.  1|  17.  Plat.  Adv.  ^vffvor^Mr,  Aaach. 
Pera.  272.    Snp.  δυίπφτμώταινα,  Piut.  Fab.  18. 

^«csrorof^  φρ,  (ηίρω)  aebwar  od.  widrig  na 
trinkan,  ηωμα,  Aaaeb.  Bam.  266• 

ivtm^myimp  (Svsrt(fu^^i$)  nngiäekUab  in  ainan 
Untan^maa  aaya,  fibarb^  ongUiaklieb  aaya,  Aaaab. 
Ag.  780.  Plat.  Anton.  6S. 

δνν^άγημ•^  «τοβ,  irdy  miatlongaBa  Untar» 
nahmang,  Misagaaohiek ,  Unglnekafbll ,  Saat.  α. 
Spät.    [«] 

όνΐπρίγης,  8.  δνςηορηβ, 

ivtMfa^ia,  ij,  Ungiäok  in  Untarnabaangan, 
Ungl&ok,  Miaagaeahick,  Antipb.  p.  120, 12.  Paaado- 
Ear.  ap.  4. 

ΒνςπαΦγμΜτΗΐτοί,  οψ^  («f ii}^|i«vav«^MM>)  aabwer 
na  behandeln,,  na  beharraahan,  Plat.  Moir•  p.  348« 
B.    \blS\ 

oitet^m»r^€9  ΦΡ%  (π^έφ09$)  aabwar  ηα  tbnn, 
aabwiarigy  PalL    Day. 

^mtM^miia,  η,  es  ΒνφπρβγίΛ^  nach  m  Plar.^ 
Trag.  laaer.  Ariat.  atb.  Nie.  1,  11. 

^vMpiTM,  ΦΡ,  (ΛΛΛοέφΦω)  aabwar  na  rar* 
knafan,  Nama  einer  RoMpdie  daa  Antipbanaa  and 
das  Bpibmtaa,  Atb.  6.  p.  262. 

Bvtn^immßt  ij,  Unanatändigkait»  J4Mapb«v  ran 

Svt9am^tf  if»  (it^inm)  anacbiakUeb)  nnan- 
aUndig,  Bar.  Hei.  307. 

δρςηρΛΦΤΦς,  ov»  (fff^)  aabwar  κα  naraSgan, 
Thaanhr.  b.  pl.  5,  6,  3. 

αν^ποάπνηύς,  φρ,  (ηρΦηΙιίΦω)  jahwar  hinfal- 
land,  niabt  laiebt  narfalland,  μ4λ$^  Gnlaa.  t.  10. 
p.  387. 

Jvfif^oc/^flfr•!»  ΦΡρ  (η^ϊβφίρω)  wann  san 
achwar  hinajH|pbn  kann,  schwer  nagSngUab.  Ιφφφς, 
Tbaa.  4,  1»Γ  Dio  Gase.  PaU. 

9ν§πγ^$βλητφς9  φρ,  (pf^tßiUL^)  schwer  an- 
nngnifen  (  aebwar  xngingUcb ,  Bataph.  χφΧς  Sta- 
M/«Mf9  GjrilL  AI• 

ίφφΚρΜαηφς,  ΦΡ,  (^Φ994χφμ§^)  1)  as  Jvf. 
fv«fcS^aNroff,  1•,  Mit  d.  Gen.,  M.  Anten.  1,  6. 
2)  paaa.  angam  angenommen,  nnangenaki,  ISatig, 
Plat. 

3ν€Λ^€ήγΦ^Φ€9  ar,  (ir^tnyqog)  aabwer  ία 
apracban.  anfreandliab,  mirriaab,  Dia  Gaaa•  34,  4• 
PoU•    AdT.  Jvfn^e^yopaie•  id. 

3ν§πγόατφ$,  φρ,  {ηγφ$9ψ$}  wo  »an  aahwart 


binnngabn  boMi,  wie  htwfotßmf$^  «dlif ,  Dkn. 
H.  ant.  4,  64.  PoU.  |  anab  von  Paraan•• ,  aebwar 
sogbagUab,  Eor.  Ipb.  A.  345•    Adv.  ^inaa,  PoU. 

ίνςη^όβμβίχΦί^  ύΡρ  (*(ΐοβ|^«^Μ•)  aabwar  ία 
baküppfian,  Plat.  Tim,  21. 

.δν9πγός/β4Λ9Φ9,  ΦΡ,  (μ^Φομί^ρφμί)  ΈΜ  daa  mn 
aabwar  kommen,  kann ,  ansagingiich ,  iipny»»  PriL 
I,  10t. 

^vc99^a«adac ,  a«,  («ρ^βα^ο^)  aebwar  «ogäng» 
lieh ,  waren ,  wona  ^  wohin  man  aebwar  kammm 
kaon,  tim^Up^  Thaa,  5,  65.«  v«£<«,  PeWb•,  φοΙφ^ 
Plat.  α.  a. ;  apcb  von  Paraanan:  dar  Nianiand  m 
•iah,  vor  sich  Uisat,  Tboa«  1,  130.  Xan.  Ag.  8, 
2•  n.  n. 

#veii^fa«raEaf »  er,  (η^ςψέρφμΜΛ)  dam  mmi 
sieh  achwer  nahem  kenn,  onfraondlieb,  Sepb.  GG. 
1277.         ^  , 

^vaw^^aarra«,  φρ^  (ηοφ^ράβ»,  ηψΦ€ΦψΦμΦ») 
achlecht  annaachaaen,  widng  nnzaaebenf  atwiper«, 
von  angläcklicbar  Vorbedentaag ,  S«ph.  Bl.  400., 
jfyA«,  Plat.  Aem.  12.    VgU  ^«owpocwwwa. 

3υ6προς4(^μ*9¥Φ9,  φρ,  (π^φςφ^μίζ»)  aebwar 
annolanden,  aaganatig  nom- Laadtaa ,  ψφφ  KislaB, 
Palyb.  Diod•  #.  άπόβαφΛϋρ  acbwiariea  Landang, 
Diod.  1,  31. 

$99π^Φ0τέΙαΦΤΦφ^  φρ,  dam  mna.n&ab  nrtwar, 
mit  Mähe  od.  Gefahr  nähert,  Plot.  Pomp.  28. 

3νί9ξγΦςαΦρ*φνφς^  av,  (^«elaa^fi»  webin  maa 
aabwer  etwna  aebaffea  kann,  χοι^»  Α••.  TncL  β. 
ρ•  28.        ^ 

Βν^^φςρι^Φς^  φρ^  (ar^tfsftaaiv»  JiyapyJbfwm) 
sabwar  nnzaradan,  müfrisab,  atuln»  ML 

^vcn^^^aHia« ,   φρ,   (ηρόςωηφρ)  Tan  aeblaab• 
tem,  widrigem  Gesiebt  ad.  Aaeeba,  m^,  Saph. 
OG.  288  (wo  Herm.  α.  a.  aas  Hdaehr.   ^iicipaf 
Mtrofr  bargaaiaUt  beben)..  Μη»  Plat.  Mar.  15u  PoU. 

βν^Λρηφφς^  Φ9,  (jtvim)  achwer  xtui  Bitem  sa 
bringen,  Galan.    [«] 

9νςρΦγης^  i«,  s=  ^^ρηρτφς,  oitvr•«.  Loa.  da 
gymn.  84. 

^«e^fvorag,  φρ»  {ρίώ)  achwer,  Innginm 
send«  Sext.  Emp• 

^vc«7i»raa»  er,  ((ήγρνμ^^)  aebwar  na 

san ;  aebwar  nn  darchbreebeo ,  ύφλ  dar  Sablnabt- 
ardnang,  Dio  Gnss.  62,  8• 

ϋί^ηνφς,  #r,  (^Φ^^Μΐ«)  aebwar  so  angon  ad. 
ansnaspraehaa,  ψ0ραί,  Galen•;  was  mnm  niaht 
gara  engt,  Dam.  Pbal.  §•  326. 

^cplr^f  f  ^»  (6*r^i)  »«br  froatlg,  aabr  am- 
pfindUob  gegen  die  Balte,  (y«,  fidt.  8,  ία  Ariat. 
Thaonhr.  Plat. 

φνςρφέω,  (fim)  schlecht  fliessen,  a^laabtTO• 
Sipttan  gehe,  aehlechten  Portgang  bnbon,  Unfliak 
haben,  Arr•  Epiot.  i,  28,  30••  n.  oft    DnT• 

^ν0ρ#9ΤΜος,  9,  ay,  nom  Miaagaaabiak  üb- 
rend,  Arr.  Epict.  4,  1,.&8• 

^iraooMi,  19,  Miasgesehicki  acbJaebtarF#rlgURg9 
Arr.  Epiet.  2,  17,  18.,  yon 

#vep#aa»  09,  achwar  flioaaend,  Qribna» 

Βν^Φίβ9*$^  V»  (ΒνΛΦίβης)  GoUlaaigkett,  Baeb- 
losigkeii,  Trog.,  Vorwarf  od«  Aaaaboldigawf 
aalban,  Sopb.  A^t.  024. 

.    dm—ßim,  (3ν0Φ0βη9)  gottloa  bajidab, 
denken,  ein  ίρςΦΒβης  aeyn,  ,Tmg•    Dar« 

βν§φ4β^μΜ,  Φΐ^Φ9φ  cd,  gattieaa  flnndfang  od. 
Rede,  Dion.  B.  nnt.  7,  44.  ΙΛΧ• 

9υςΦ»βης ,  /f ,  (φέβφμφ^  die  Aellgiaillit  od. 
Pietät  ▼erletiend,  gottirargaaaap,  gatUaa,  loftnubt, 
ruebloa»  roa  Pars•  n.  Qmidbiagtn,  Tf»g.  Lfa.  tlit. 


Jvg9ißm 


74S 


JvoMOpa 


LoBgifl.  4,  3.  Adr.  Svt^Mfimt»  Bor.  fr.  Phrix•  11 
DUd.  Clen.  AI.  n.  «• 

δνςσββία,  ig,  poet.  et.  iv$9iß*M,  Aeseh.  Kam. 
634.,  ioB.  δν€9ββ£η,  MoDB.  dion.  20,  404. 

9νί9ηιηΦ€,  φρ,  {οήηομαή  nieht  leicht  iaalend, 
GaleB.  PlBt.  Aor•  p.  72S.  B. 

δνςόϋΦς,  &p,  (αωζω)  sehwor  zu  retten,  rer- 
loreB,  angläckUehy  Theeer.  3,  24.  4,  44. 

ovtüw — ,  in  deB  ZnsBiimeneetsuBgeB  «dt  ei- 
nem StBOimwert,  das  mit  or,  9&,  9π,  mf,  φχ  en- 
fSogty  laeeea  die  ältesten  Hdacbr.  n.  Aoag.  das 
BsdaiKBia  van  Svt  weg,  nm  zn  grosse  Häufung  der 
ConsoBBBteB  za  vermeiden,  was  am  so  eher  znläsaig 
war,  als  kein  Doppelsinn  dadnreh  erzengt  werden 
koante,  denn  δν^τομρί  lantete  anders  als  Jvcre- 
/»•f ,  aach  nnterseheidet  hier  die  Rechtsehreibnng 
aufs  Genaueste,  dah.  Wolf  u.  a.  mit  Recht  δύστη• 
ψο€  η.  s.  w.  sehreiben ,  w&hrend  manche  neuere 
Kritiker  z.  B.  Schäfer,  aas  Grundsatz  δνίοτηνο^, 
&ν§ατομος  u.  s.  w.  vorziehen.  Aueh  die  Aaalogie 
von  δίί  u.  τρ£«  spricht  für  das  einfache  Sigma, 
wiewohl  diese  einer  bestimmteren  Regel  folgen ,  s• 
Boklm.  ansf.  Spr«hl.  Zus.  zu  §.  71,  5.  Th.  2.  p. 
4 13.  Doch  darf  man  diese  Analogie  schwerlich 
auf  die  Gompos.  mit  den  Präpos.  tlt  u.  n^ot  aus- 
dehnen, da  bei  diesen  entweder  Doppelsinn,  od.  gänz- 
liche Unkenntlichkeit  eintreten  würde.  Vgl.  Herm. 
za  Soph.  00. 086.,  der  glaubt,  dass  solche  Formen, 
wo  keine  Zweideutigkeit  Statt  fand ,  zwar  mit  Ei- 
nem Sigma  geschrieben ,  aber  meist  mit  dem  dop- 
pelten ausgesproehen  wurden,  u.  Lob.  per.  p.  17  sq. 

δνίονμβίΗτρϊ,  er,  (ονμβαίρω)  schwer  überein- 
kommend ,  sich  vereinigend ,  sr^of  r• ,  Piut.  mor. 
p.  661.  €. 

δ960νμβΧη9ύ€9  δνίονμβοΧφΜ,  s•  δυςξ. 

δυςρνμφντΦ^Μ  or,  (9vμφvm)  schwer  zusam- 
menwaehsend,  Galen. 

δυςονναΜΤΟί,  uv,  {μννίγω)  schwer  zusammen- 
zabringen,  nkij^^tt  Joseph,  b.  jud.  4,  4,  6• 

δν$9ννΒΐδητ9ί,  ΦΡ,  Adv.  — οήτωί,,  {συν*$δίναή 
mit  bösem  Gewissen,  RS. 

δυ^φύνφητοζ,  of ,  (οντιδ^ιν,  αννό'ψφμαή  schwer 
zu  übersehen,  zu  erkennen,  Polyb.  3,  84,  2.  8,  26, 
6•$  met.  schwer  einzusehen,  zu  begreifen,  lambl. 

δνςτααηΦ9,  ov,  (jaoam)  schwer  zu  ordnen, 
angeordnet,  Plat.  legg.  6.  p.  781.  A. 

δνί^άλας,  mttpa,  a»,  gen.  «i'o«,  (rcZsic)  sehr 
unglücklich,  sehr  elend,  im  Masc. ,  Bur.  Hipp. 
1407.  Suppl.  1034.,  im  Fem.  oft•  b.  Soph.  u.  Eur. 

δυςτΛμΙβντΦί  f  «v,  (ταμΛβνω)  sohleeht  verwal- 
tend, basorgead,  Arist. 

δν99άγβ%Φ€,  Φ¥,  (rof^mpi)  sehr  aarahig,  sehr 
stüimiieh,  Hesyeh•  Const.  Man.    [-www] 

δνΦτίΐτ4φ,  auf  sehwachen  Füssen  stehn,  hin 
a.  her  schwankea ,  Plal.  mor.  p.  993.  S.   1024. 

B.,   TOB 

δνατατφς,  φρ,  (ι9Τ«/μ(«,  Φτηψι)  sehleoht,  d.  ί• 
lieht  fest  stehend,  sehwankend,  unbeständig. 

δν^ίιψΛρ^Φϊ  φ  Φψ,  (ruMMi/ipe/Mu)  schwer  zu 
bezeichnen ,  schwer  an  gegenenen  Zeiehen-  za  er^ 
kennen,  schwer  anzufinden,  zu  erspähen,  ϊχ^Φί» 
Soph.  OT.  109.  $  schwer  zu  errathen,  geheimniss- 
voU,  dunkel,  τή^,  Aeseh.  Prom.  497.,  γν^μη* 
Plat.  Cat  m.  72.,  WAo^  Dien.  H.  4,  29.  aom^ 
lev  r»  %a\  δν^έΜμαρτρν ,  Eur.  HeL  718.  Adv. 
Βνςτ*ΛμΦ(^ωί•   • 

Svfwmtyim,  9%  Unglück  mit  Kindern,  Maneth., 
von 

lesrsnrec,  ey,  (τέηνΦτ)  unglücklieh  mit  Rin- 
dern, πΛ*δΦν^ία,  Soph.  QT.  1249• 


δνη•^ηηί9  i*9  (τί^ω)  sehleeht  ergStzend, 
d.  i.  sehr  kränkend,  sehr  betrübend,  nana,  Aeseh. 
Ghoeoh.  277.    Adv.  —nuf,  Porphyr. 

ovfn^icroc,  «y,  (νή*ω)  schwer  zu  schmelzen, 
zn  erweichen,  Hippoer.  p.  383,  16.  Piut.  mor.  p. 
701.  B. 

δνΦτηψίΛ,  ή,  Unglück,  Schlechtigkeit,  He- 
syeh., von 

δνοτηψφζρ  ΦΡφ  dor.  ^verat^ec,  sehr  unglück- 
lich, jammervoll,  bei  Hom.  stets  von  Menschen. 
δνατηρωρ  ηΛϊδΗ,  von  Hause  aus  unglücklich,  sol^ 
ehe,  die  durch  ihrer  Väter  od.  Ahnherren  Unglück 
schon  zn  eigenem  Unglück  bestimmt  sind,  II.  6, 
127.  Eben  so  bei  Trag.  Ar.  Piut.  Ant.  M.,  mit 
d.  Gen.,  δ.  ίγΛ  της  ιΛίφβωί,  Eur.  Tro.  112. 
Aeseh.  Pers.  909.,  aber  auch  von  Zuständen  a. 
Sachen,  μ4χ^Φς,  Find.  Pyth.  4,  478.,  ^«^ec.  Dien. 
H.  ant.  6,  20. ,  ^έρΦ€,  Aeseh.  Ag.  16$5.,  novc, 
Soph.  Phil.  132.  Mya^tm  δυοτηψα,  jammervolle, 
erbärmliche  Reden,  Dem.  de  fall.  leg.  §.  255. 
2)  wie  mUtr  in  sittl.  Bdtg,  elend,  verworfen,  ab- 
scheulieh, Soph.  El.  121.  u.  oft.  δνστορον  ovs<- 
δφί,  id.  Ai.  1190.  δ.  ΙόγφΛ,  elende  Reden,  Fa- 
beln, Eur.  Here.  f.  1346.  (Ueber  die  Abstammung 
s.  unter  άστην.    Vgl.  Ruhnk.  ep.  er.  p.  139.) 

δνφτηψφτάτως,  Adv.  ,ν.  Superl.  d.  vor.,  sehr 
anglüehlieh,  Eur.  Suppl.  967.  nach  Gonj. 

δ9ρηίρητΦ99  φρ,  (νηρέω)  schwer  zu  bewachen, 
zu  beobachten,  Phocyl.  205.  Plnt.  Cleom.  36. 

δν9τΐρΈντΦ€ψ  φρ,  (φτιβφνω)  schwer  aufzuspü- 
ren, Piut.  mor.  p.  917.  E.  918.  A.    [Ϊ] 

δυ99Ϊ&φί90ΦντΦ9  $  oy,  (re^oeetvo»)  schwer  zu 
zähmen,  Strab.  15.  p.  705.  Artem. ,  trop.  Piut. 
mor.  p.  529.  B. 

δυη^μΦίΡ9  φρ$  (τΧημωρ)  schwer  duldend  od. 
leidend,  h.  Hom.  Ap.  532.  Maneth. 

δνίτλητΦί,  ΦΡ$  (r^vai)  schwer  zu  dulden, 
Aeseh.  Ag.  1571.  Lyc.  1281.  Piut.  mor.  p.  745.  B. 

δνίτόχφία,  fjf  die  zum  Unglück  geboren  hat, 
Hesyeh.,  vgl.  ^vta^ioror^KSMi,  von 

BvtTOMivi,  4ω9,  δ,  der  unglückliche  Brzencer, 
dav.  δν€ΤΦη4§ζ  τΦΜέη»  Anth•  app.  225.  Vgl.  ovf 
τΦΛίΛ,    Von 

^tffreff^ei,  (δνηΦΜΦς)  1)  schwer  gebären,  mit 
Mühe  od.  unter  Schmerzen  gebären,  Hippoer.  Plat. 
Arist.  n.  d.  2)  zum  Unglück  gebären,  Ar•  Ran. 
1423.  Lac.  Philop.  e.  24. 

δνφΤΦηία^  ή 9  das  schwere  Gebären,  schwere 
Geburt,  Arist.  h.  a.  7,  10.  Theophr.  h.  pl.  9,  16, 
1.  a.  nach  Gonj.  Call.  DcL  242:  δνατΦηίΛΗ  st. 
^vsreicdef.    Von 

δνηΦ*Φί,  ΦΡ9  (vl*r»)  schwer  gebärend;  Eur. 
b.  Ael.  n.  a.  14,  6.  seheint  es  nass.  gebraucht  zn 
haben :  zum  Unheil  geboren.  Ααν•  δνηόηως  fts«r, 
schwer  gebären,  zu  Tage  färdem,  «a^i  th  Bust. 

p.  326,  50. 

^voro^i•,  wie  βλας^ημέΦ»  u.  δνςφημέω.  Ei- 
nem Böses  nachreden,  rufa  r«,  Seph.OC.  986•,  von 

δνστΦμΦί,  of,  (φΤΦμα)  bSsmäulig;  hartmäulig, 
vom  Pferde,  Hippiatr.  p.  3•,  y^wf,  Anth.  PI.  5,  361. 

δνηΦμΦί ,  ΦΡ,  .(νέμΡΦ»)  schwer  zu  zerschnei« 
den,  zu  zerhauen,  zu  theilen. 

δ^ΦΤΦΡΦς^  ΦΡ,  (φτίνω)  sehr  zu  beklagen,  jam« 
mervoll,  Μηδηψ  ηφμ«,  Aeseh. 

δνηόπαστΦ$»  of,  (χφπάζω)  schwer  zu  erra•. 
then,  οΙρΙγμΛΨΟ,  Βν•  Suppl.  138.  Piut.  R091.  21« 
Demetr.  38.,  mit  d.  Inf.,  Eur.  Tro,  885. 

δυΦτΦ%ΛΦτΦ9,  eif,  {στΦ%άζΒμ•ι)  schwer  zu  ep^ 
zielen,  schwer  zu  treffen,  ««lees,  Piut.  Ant.  28. 

δνΦ%η^•,  i,  Κ9τ6%φ%)  das  Verfehle«  des  Ziels« 
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δνζτράηΜζβς,  ον,  (τ(^άπ9ζα)  scheusslicbe  Spei- 
sen genieetendy  Eer.  Here.  f.  384.     [<Γ| 

δνίτρ•ηέΐ9ΐΛ^  Diod.,  u.  θνςτράπδλία,  tj,  Poll. 
Hetych.  α.  in  d.  meisten  Hdeehr.  bei  Diod.  4, 11. 
α.  lambl.  v.  Pytb.  p.  198.,  eig.  Unbewegliebkoit ; 
dnh.  vom  Cbarnkter:  SUriwinn,  Hesycb.;  von  Or- 
ten: Scbwierigkeit  in  der  Lage  od.  BescbalTeobeit, 
Diod.  S,  15.  17»  82.,  iiberh.  Sebwieriglieit ,  die 
eine  Sache  darbietet,  id.  4,  11.,  von 

θν^τρΦηΛία,  «y»  (τρέπω)  sebwer  ία  drehen 
od.  m  wenden,  φΐέψ,  Hippocr.  p.  279,  15.  Dah. 
vom  Charakter:  eigensinnig,  starrsinnig,  Soph.  Ai* 
911.  Ueberh.  »ebwer,  mit  Schwierigkeiten  ver- 
knüpft, sobwierig,  πράγμα,  Henioch•  b.  Ath.  9• 
p.  408.  A.  vgl.  Piut.  mor.  p.  4l9.  A.  Poll.  Adv. 
^•^ηέλως,  am  unrechten  Orte,  unbequem,  hinder- 
lieh, Xen.  oee.  8,  16. 

9ί)οτρατοπ499ί>το$  t  «v»  (•τ^ΜΓ09τ«^«νω)  zvm 
Aufschlagen  eines  Lagers  nicht '  geeignet ,  Aen. 
tuet.  e.  8. 

^«er^iTrrec,  φτ,  (τρίβω)  sebwer  zu  zerreiben, 
Artemid.  Hippiatr. 

9νίτροπέα,  ιζ ,  (3νίτροπύς)  UnbewegUchkeit, 
Starrsinn,  Poll.  Hesych.,  Hartnäckigkeit,  ψοφημα^ 
τος,  Alex.  Trall. 

^vtr^e^riiiof ,  ijf,  όψ,  von  unbiegsamer  Sinnes- 
art, starrsinnig,  SoboL  Ar.  Ran.  848.»  von 

βί€τρΦηο$ ,  09  •  (τρέπω)   schwer  zu  wenden ; 

,νοη  der  Sinnesart:  unbiegsam,  stb'rrig,  starrsinnig, 

Bürriseh,  unfreundlich,  Bur.  Hipp.  6t.  Dem.  PhU. 

2.   §.   30.    Plnt.  u.  a.    Vgl.  ^ν$τρΜηΛΐο$.    Adv• 

δνίτρόπως^  Philostr.  Poll. 

9νατρθί,  J,  der  MSrz  bei  den  Makedoniern, 
Antb.  tl,  243.  Hesyeh.  Snid. 

Βνίτρφφα,  oy,  (τοέφω)  schwer  zu  nähren, 
gross  zu  ziehe,  zu  erhalten,  Theophr.  c.  pl.  1,  8, 
4.  Geop. 

9»€τρνια^ο$9  oy»  (τονπάω)  sebwer  zn  durch- 
bohren od,  zn  dnreUöcbemi  Theophr,  h.  pl.  5» 
6,3.    p] 

dvttvxiWf  (δν€τυχη9)  nnglneklieh  ftyn ,  Miss- 
gesehiek  haben,  bes.  in  Sehlaehten  u.  Kämpfen, 
besiegt  werden.  Trag.  n.  att.  Pros.  v.  Tkne.  an; 
iy  r«r«»  in  einer  Sache,  Ar.  n.  a.,  gew.  hkuu  rmi» 
eig.  durch  etwas,  z.  B.  τψ  ηολέμ^,  laeer.,  Te<f 
γάμΦΗ,  Eur.;  π9ρΙ  rtvot,.  Bur.,  od.  «sf  /  τΛ^  Plnt•, 
in  Bezug  auf,  in  etwas,  aueh  9Ϊ$  τ»,  Plnt•  η.  »ρ6$ 
Ti ,  Plut. ,  u.  mit  dem  blossen  Aee. ,  id*  πάντα 
όψψτνχω,  Bur.  Hee.  429•  Soa  πβρί  vevc  Χρωτα§ 
ϋννττχηοΛ ,  wie  viel  Missgesehiek  er  in  der  Lie^ 
hatte,  Ijuc.  de  saer.  4.  αμύρψνν  ymmma  d»,  mit 
einem  bässlieben  Weibe  Unglüek,  es  in  dulden 
haben,  Anth.  11,  287.  u.  das.  Jac.  p.  703•  Me- 
taph.  τύμβος  Βοηοχων,  ein  C^rabhügel,  der  der  ge- 
bührenden Ehre  entbehrt,  Seph.  0€•  402•  n.  daa. 
Herm.  —  Pass.  von  Ungi^ek  betroffen  werden, 
vernnglneken ,  oUot,  Plnt.  togg.  9•  p.  477.  B•, 
§ίγωνΗ9  P^ttt.  rd  νφ'  Μρωρ  ίοηυχη^έντΛ ,  die 
von  Andern  herbeigeführten  Naehtkeile,  ihr  Un- 
glück, Lyi.  er.  fnn.  g.70.  vgl•  Plnt.  Pyrrh.  4.  Dnv. 

ίνηνχημα^  oref ,  rd,  Unglttck,  UnfaU,  Xen. 
Plat.  u.  a.    [jQ 

9οηνχη%,  Ht  Adv.  — iffc»  (^^)  4«n  etwas 
missliagt  od.  fehbehttgt,  uberh.  nnglueklieh,  Trag. 
u.  att.  Pros,  von  Xen.  u.  Plnt•  nn,  auch  van  Zu- 
ständen, aUt,  Soph.  El•  802.  #vir.  vi,  in  etwas, 
τα  τ*  Μφψ  τ4  τ•  'ΰ4ραζβ,  Βητ,  Cr.  608.    Dar. 
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θνηνχία,  ή,  dai  UnglveUiehseyn,  Mlssliagn, 
Missgläcken;  Missgesehiek,  Unglück,  eehUBaeLa|i, 
Trag.  u.  Att.  von  Tbuc.  an. 

^νρίΒροζρ  αν,  (νθωρ)  wasserarm,  Joseph.  PkOi. 
9νςνπν4ω,    schwer   einschlafen,   Svtvxnmt 
παιδία,  Plat.  legg.  7•  p.  790.  D.,  vob 

Svivnvot,  av,  iyπ^at^  schwer  eiaseUiM, 
πα^ϋα,  Oribns• 

^vev9fe««ref ,  av,  (ψΛαψέρω)  sebwer  sa  srtn> 
gen,  Bht,  Joseph.,  ii^^ec  *Έρ»τ%%,  Aatk.  6,  Ittb 

ovcvfio^OMTref»  et^,  (vfse^di'•)  sehwsr  sei» 
halten,  zn  erdulden.  Philo;  k.  Sezt.  Bmp.p.iMi 
710:  4υ€απαμέψητα$, 

ΒνροπΦν9ητα9,  αν,  (νιπαναίω)  sehrmisstmiNh, 
Philo. 

ίνίνηοατατα% ,  αν,  (νφίαταμαή  ta  wkvw 
zn  widerstehn  ist^  Fiat.  Cor.  8.,  jßia,  Dioi  17,  lU 

^99νπάτααιτα§,  αν,  (νπατά•α•μΛΛ)  νίύξΚΛ^ 
unfiigsam. 

όν^ψαής,  s.  βαίφαοί}^   " 

ivvtpaktat,  αν,  (αψάΤίλω)  sebwer  waiksii  η 
machen  od.  zn  ersebülterD,  Uesyeb. 

9νίφανη9,  ic,  (φαίνομαι)  kaom  sichtbar,  U• 
deutlich,  sebwer  zu  erkenoen  ,  Pkt.  nor.  p.  4tl. 
F.,  wo  Wytt.  δν§ψαη$  nus  Codd.  hertteUt,  TW• 
mist.  or.  1.  p.2.;  finster,  yv£,  Plnt.  Lue.  9.  (Wvtt 
ivifa^i,) 

δυςφάντοατοί,  αν,  (ψοα^τάζομαι)  dsiBiUvoa 
etwas  schwer  aufnehmend ,  od.  =  d•  vor. ,  Ptai* 
mor.  p.  432.  C. 

3νς<ρατο9^  αν,  (ψημί)  1)  schwer,  nbsl  nm^ 
sprechen,  dak.  nc/owiiw,  heiUes,  Aeeek.  Af•  1112* 
2)  nnveratändlichi  Lye.  10• 

9ν€φ§γγη9,  it,  (φέγχφ$)  iehleeht  uilnikMj 
dunkel,  χωρίον,  PoQ.  5,  109. 

9νςφημέω,  (9νζψημα$)  hässliche,  «ΜτιΒβ 
Woru  gebraueken,  bes.  a)  Worte  von  bSwrV«^ 
bedeutung  anssprecken,  opp.  »νψημίω,  Soph.  Β. 
950.  Plut.  Cie.  22. ,  r«y<l ,  Einem  Unbefl  ▼«Ui• 
den ,  Bur.  Hec.  182.  b)  besekimpfea ,  sekaih«i 
lästern ,  τ^νά ,  wie  βΧα%ψημέω,  Aesek.  A|.  lOA 
Soph.  EL  1182.  Eur.  HemcL  800.    Dar. 

8ν$φημηΛΜ,  attot,  τόρ  Worte  vea  ühlsr  Sit 
bedeutnngi  Plnt.  mor«  p.  1085•  E. 

3α9ψημία,  ig,  bäae^  nnknilvnUe  Werte  li 
Reden,  kes»  n)  Worte  ven  bäser  VefbsdsitiHi 
Piut.  Cat•  mij•  21.,  von  Wehklagen,  Sepb.  Μ 
10.  b)  Sekmäkreden,  Lästerungen,  Die•.  H.  nt 
6,  48.  Plnt•  NT.  e)  bäse  Nnehrede,  sehMiff 
Ruf,  Sopb.  fr.  PelL  3,  180. 

3υ€ψημιατα$^  αν,  (ψημίζω)  ed.  f«lf'>t., Sjj*• 

9ν%φημο%,  er,  (ψημ»ι)  1)  ven  bässr  V«•• 
dentung ,  Hes.  ep•  73λ  Enr.  Pitt•  Hipp,  »ΐί•  h 
29t.  Α.;  lästerUcb,  Plnt.  Amt.  1.  2)  sehattMi, 
Plut.  Luc.  18.  βλαςψημία$,  Sefcmäkfedsn,  Hä. 
8,  5,  3.  3)  von  nbeim  Ruf,  vUot,  ibk  Nashr•^ 
übler  Ruf,  Pind.  Nem.  8 ,  62.  4)  ibel  UbH* 
Snid.  Lob.  par.  p.  37.  Adv.  βνςψημωί,  Pkfy*' 
in  Bekk.  An.  p.  35,  12.  n.  Spät.  ^^ 

Βνίψ&αρτοτ,  αν,  (φ&οίρω)  schwer  rerde^i••» 
durch  Fäulniss  u.  s.  w.,  Biee••  b.  Ath.  I.  ?•«• 
D.  Diphil.  b.  dems.  p.  121.  C.  Xcaeer. 

Svtip&ay/ot,  av,  (ψ^4γγαμαή  ibel  ai 
eben,  Demetr.  Phai.  f.  246. 

9ο€•ϊλη9,  §9^  (ψΜω)  nlebl 
Aeaeh.  Seph.  OC.  1258• 
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den,  um  μ  trageo,  es  «ngera  ertrai^a,  übel  «nf- 
neknen,  «egre  ftrre,  dab.  a)  «igekalteDy  anwilUy^ 
betrübt  seya,  Trai^.  Ar.  Tberai.  73.  Xi».  Gyr.  2, 
2y  8«  Diod.  Q.  oft  b.  Plat.,  r«r^,  über  «twai,  Bwr. 
Aadr.  12S5.  Plut.,  «oeh  ini  r«.  Diod.  4,  61., 
mri  rirs  Aeeob,  Sept.  7β0.  Hda.  3,  9,  12.  n.  v), 
laocr.  ep.  10.  §.  2. ;  mit  d.  Part. ,  Plut.  eomp. 
AUi>  et  Cor.  5.  b)  aiob  'dbel  befinden,  Piat.  Tbes. 
2Q•  Mar.  36•,  ηβρί  τι,  Hippeer.  Arist«  yen.  a.  4, 
6.    Bar. 

3ν9ψά^^ητο€»  ov;  sebwer  m  tragen,  Heiyeh., 
••^1,  aebwer  sn  verdaneo,  Enr.  Gyel.  344• ,  wo 
jedocb  Herrn,  mit  Seal,  dtuupo^rot,  nerrisieHf  ber- 
geatellt  bat. 

δν€ψορία9  ή  9  (δνίψφ^ς)  daa  sebwere  Ertra- 
gen, Belkatigang,  Beaebwerliebk^it,  Hippoer. 

δνζφορίΜΟί^  ή,  oV,  sam  UnwÜlea  gebSrig, 
ikü  andeutend,  Eust.  p.  1581,  22• 

nend,  tranng,  ani,  Bar.  Ipb.  T.  224. 

^vc^e^eCy  9¥y  (φέρω)  1)  sebwer  zn  tragen, 
^oi^cMMC,  Xea.  mem.  3,  10,  13.  Dab.  nnerträf- 
lieb,  drüekend,  lästig,  Pind.  Trag.  Hippoer.  Xen. 
Q•  a. ,  z.  B.  ph9f  Aescb.,  ϋτη,  Soph. ,  ^ct^/9ee, 
Plnd.  Nem.  1,  85.  SUwoqop  i9v$,  es  ist  listig, 
Xen.  Gyr.  1 9  6 ,  17.  Vom  Körper :  nieht  gut  zu 
bewegen,  nnbebülflieb,  σφμβτα,  Plat.  Tim.  p.  74. 
B.,  ViTfree,  von  einem  Pferde,  daa  einen  sebleppen- 
den  Gang  bat,  Xen.  de  re  eq.  1,  12.  2)  =  πβ- 
ράψ•ρο§9  verkebrt,  verwirrt,  γνωμΛ*^  Sopb.  Ai. 
6t.  —  Adv.  dvtfo^wtt  lästig,  drückend,  1χ«<*> 
Sopb.  DT.  770.  S,  Λγ9ΐν  τΐ  twi.  Einem  etwas 
übel  nebmen,  ebd.  783.'  S.  φiρt*y  ri»  aegre,  mo- 
lesfe  ferrty  Hdn. 

δνςφραστρζ^  of,  (φρΜζω)  sebwer  zu  sagen; 
aebwer  zn  bemerken,  icfiliv^e,  Opp.  bal.  2,  60.; 
nnerklSrlieb,  Plat.  Tim.  p.  50.  C.  Adv.  ίνίψρά- 
9τως,  Lye.  1466. 

δν€φο9ρ4ω,  (δνίφριαν)  miesmntbig  eeyn,  Hes. 
tb.  102.  im  Part,  δνίψρονέων,  was  W.  Dind.  für 
dlEin  Gen.  plnr.  von  ^νίφρόνη,  =  d.  fol|.,  bält, 
das  er  ancb  bei  Pind.  Ol.  2,  95:  to  oi  τνχβΐτ 
η9ΐρώμ9¥9¥  iymriac  η§ίριΜ$ί  βν^φρονάψ  (gew. 
δυςφρόνων)  berstellen  will. 

9νζφρο9νρή  y  η.  Rummer,  Sorge,  Im  Plnr., 
Hes•  tb.  528.  Simon,  b.  Atb.  10•  p.  447.  A.,'  von 

^νίψρων,  9Vf  (ψ^)  1)  kummervoll,  traurig, 
Χτη,  Sepb.  OC.  202.,  Ivna*,  Eur.  Andr.  1043. 
€A  δνίψραψΛ,  Traurigkeit,  Pind.  Ol.  2,  95.,  s.  je- 
doeb  unter  9υΜφρ9νΪ9».  2)  übelgesinnt,  feindse- 
lig, Aeseb.  Eur.  3)  unsinnig,  unbesonnen,  tbSrig, 
Aeseh.  Sept.  874•  Sepb.  Ant.  1261.  nebst  Adv. 
^uf^^dfuff»  Aeseb.  Pers.  552. 

βν€φνη€,  it,  (fiofiM)  scbwer  od.  langsam 
wuebsend  od.  keimend,  Tbeopbr.  b.  pl.  7»  1, 3.  Dav. 

diftf^tm,  ή,  sebwerea,  langsames  Keimen  od. 
Waebsen,  Tbeopbr.  e.  pl.  4,  8,  2. 

dvc^viUmr^e»,  &=  ^νίωρΙομΛΐ^  Gramm.,  von 

^vf ^ρνλ«Μτο« ,  ov,  (φνΐάβϋν)  sebwer  zu  be- 
waeben,  zu  bew^ren^  Eur.  fr.  Dan.  13  D.,  ülev- 
rec,  Strab.,  rd  βίμνοψ,  Plut.  Per.  7.  2)  sebwer 
zu  verbüten,  wovor  (vor  dem)  man  sieb  sebwer  in 
Acbt  nebmen  kann,  Eur.  Polyb.  8,  22,  10.  Luc. 
Tim.  9.  Longin.  3,  3. 

δν9φωνί•,  η,  Misston,  Missklaag,  Poll.  2, 112. 
Demetr.  de  eloe.  48.»  von 


c,   &¥,  (fwnj)   missttfnend,   Poll.  2, 
11  i.  Demetr•  Pbal.    Adv.  δν^φώνω^, 

3ν§ψωρΛτοί,  ov,  (φωρφω)  sebwer  zu  ergrei- 
fen, zn  ertappen,  zu  erwiscben,  Galen.  Plut.  Lob. 
par.  p.  38  sq. 

BvtxmXivwTOf  j  ov,  (xt/Juvom)  sebwer  zu  zü- 
geln, Galen,  lex.  Hippoer.  p.  458.    [ΐ] 

Βυ9χάρΐ9τ•€,  ey,  (χαρίζομ,αι)  unfreigebig,  mit 
etwas,  %t¥6ty  Aescb.  fr.  128  Dind.     [«] 

9νςχ9ψ$ρΜ€,  ή,  6ψ,  =  d.  folg•,  Tbeopbr.  b. 
pl.  8,  8,  1. 

δυ€χ9ίμ9ρο9,  ey,  (χ^ψο)  1}  mit  einem  schwe- 
ren, lästigen  Winter,  schweren  Stürmen  u.  Regen- 
güssen ausgesetzt ,  sehr  winterlieh ,  frostig ,  stür- 
misch, Jmdm^,  IL,  χ^ίρη,  Hdt.  4,  28.,  ψΜραγξ, 
Aescb.,  TOif*,  Eur.  Arist.  u.  a.  Metapb.,  raub, 
stürmisch,  nilayot  Bvtjt,  Aesch.  Prom.  746.,  &τη, 
id.  Cboepb.  271.  2)  den  Winter  schlecht  vertra- 
gend, empfindlich  gegen  die  Kälte,  Arist.  h.  a.  i9, 
10.  Geop. 

δ^9%9ψ•9,  ov,  s.  δίζχιμοί. 

9ν€χβΙμο>ν,  ov,  gen.  ovot,  =  δνίχοίμΒροψ, 
ΧΙμνοΛ,  Αρ.  Rh.  4,  635. 

9ν^9Λροτ4Κ€θ%  y  f.  L.  b.  Diod.  5,  34.  st.  ^vf• 
χ9ίρθίτΦ9  od.  δvtχ9ιρωτότ9V0β,  vgl.  Lob.  par.  p.  38• 

ίνίχ9ίρωμα,  mTOt,  t6,  (χ9*ρ6ω)  woran  es 
schwer  ist  Hand  zu  legen,  das  schwer  zu  Bekäm- 
pfende od.  Besiegende,  Soph.  Ant.  126. 

δν%χ9ΐρητο%,  ov,  (χειρόω)  schwer  zu  besiegen, 
zu  bezwingen,  Hdt.  7,  9.  Dem.  p.  1412,  21.,  τανί^ 
Diod.  Sy  34.  Plut.  u.  a. 

9vςχ9ρauv6vτωQ ,  Adv.  part.  praes.  von  δυ^χβ' 
ραίψω,  mit  Widerwillen,  Arist.  rhet.  3.  p.  128,  5« 

δν9χ9ραΙνο$,  f.  avm,  {δνί%9ρή%)  1)  etwas  nieht 
ertragen,  leiden,  ausstehn  können,  Abneigung,  Wi- 
derwillen gegen  etwas  haben,  aegre  ferrt,  gew. 
mit  d.  Ace.,  Trag.  Plat.  Dem.  u.  a. ,  aueb:  un* 
zufrieden,  unwillig,  verdriesslich  seyn  od.  werden,  - 
abs.,  Soph.  Plat.  u.  a.,  xwi,  über  etwas  od.  Jem., 
Isocr.  Dem.  Arist.  Dion.  H.  Plut.  u.  a.,  auch  kil 
%wk.  Isoer.  Polyb.,  »ατά  twqt,  über  Jem.  unwil- 
lig seyn,  Luc,  noot  τλ,  Dion.  H.  de  Xhuc.  34,  5. 
Plut.  Pyrrb.  21.  T.  Gracch.  13.  δ,  η9ρΙ  τ«,  an 
etwas  keinen  Gefallen  finden,  Abneigung  dagegen 
beben,  Plat.  rep.  5.  p«  475.  C.  cV  reit  Aeyo«c  ^., 
krittlieb  seyn,  es  ängstlieh  genau  nehmen  mit  den 
Worten  (vgl.  δν^χ*^*)^  Plat.  Gorg.  p.  450.  E.  ^ 
Pass.  verbasst  seyn,  gebasst  werden,  Plut.  Popl.  1. 
Cic.  24.  —  2)  eine  Sache  sebwer  machen,  er- 
schweren, την  6  δον  τβνΛ,  δένδρα  «omortBt,  Αρρ• 
lUyr•  18.;  Verdruss,  Unwillen  erregen,  Soph.  GG. 
1282.    Dav. 

δνίχ9ρβίντίον,  A4j•  verb.,  man  muss  unwilli|p 
seyn,  zürnen,  vi,  über  etwas,  Plat.,  mit  folg.  οΐψ 
id.  legg.  9.  p.  859.  B. 

δν^χφραντίΜοζ,  η,  ov^  zum  ünwiUigwerden  ge- 
neigt, leicht  böse  werdend,  ärgerlich,  M.  Anton. 
1,  8.  HierocL 

δν^χέοααμοί,  βτο€,  τό,  mürrisches,  grämliches 
Wesen;  δΌ9χ9ράοματα ,  von  den  Lehrsätzen  mür- 
rischer Philosophen,  Plat.  Phileb.  p.  44.  D.  vgL 
διΛχβρηί,    Ueber  die  Form  s.  Lob:  par.  p.  416. 

δνςχέρίΐα,  ή,  ScbwierigkeK  im  Handhaben  od.  ' 
Bebandeln  einer  Person  od.  Sache,  dah.    a)  von 
Sachea:    Sebwierigkeit,    Unbequemlichkeit,   Plat. 
Dem.  n.  a. ;  das  Unangenehi|ie,  Widrige  einer  Sa* 
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che,  rmt  xwp  ηρβ^μάτωψ  δν9χ§(^§1α€  ΜμΛβίΐβ  «ιτι- 
iuJbU7nti¥^  Plat.  Sol.  15.,  «ueh  h.  Pitt.  n.  λ.  3. 
ψ09ηματ•ς,  Soph.  Phil.  900.  vgl.  473.  902.  n.  Dio 
Gast.  68,  31.  h)  von  Penooen:  VerdriessUchkeit, 
marrisches  Wesen ,  Plat.  Phil.  p.  44.  C. ,  nberh. 
widriges  Wesen  eines  Menschen,  Theophr.  char. 
19.,  von 

Svtx^^t,  k^  (xeid)  sehwer  la  handhaben,  zn 
behandeln;  dah.  1)  von  Sachen:  a)  schwierig, 
schwer  anssaführen ,  Xen.  Hell.  7,  2,  20.  Plat. 
Isocr.  Plnt.  α.  a•;  λ6γ0ζ,  Plat.  βν9χ»ρ979  ΧόγύΛ, 
sich  widersprechende  Sätze  od.  Reden,  Dem.  in 
Lept«  §.  113.  n.  das.  Wolf,  b)  sehwer  zu  bran- 
chen,  d.  i.  lastig,  widrig,  widerwärtig,  unange- 
nehm, verhasst,  mit  u.  ohne  Dat.,  TragrXen.  Plat. 
u.  a.  I  auch  ηρος  τι,ν»^  Bur.  Ion  306.  8vtx6^i§ 
T«,  etwas  Widerwärtiges,  Feindseliges,  Dem.Pelyb. 
ßUt  8,,  ein  mühseliges  Leben,  Dem.  vd  ^«fxsf^f• 
das  Widerwärtige,  Unangenehme,  Bnr.  Phoen,  ^3. 
vi  βνίχ$ρη,  das  Missgesehick,  Dem.  Auch :  ekel- 
haft, τά  ΜπΛχωρονντα^  Xen.  2)  von  Pereoneui 
Burriseh,  eigensinnig,  Plat.  Dem.,  9rs^l  τά  mt/«, 
eigensinnig  mit  den  Speisen,  Plat.  rep.  5.  p.  475. 
G.  Ueberh.  widrig,  Theophr.  ehar.  19.  —  Adv. 
BvtiBqmt  f  mit  Mnhe ,  sehwer ,  φέρίΐψ ,  Hippocr. ; 
■ngern,  Pitt.  u.  a.,  unotßuv.  Dem.  p.  70.  Svtx. 
ίίχ§ί¥  n^ot  t»  ^  es  ist  mir  etwas  zuwider,  Plat« 
Prot.  p.  332.  A•,  ηρός  rt^m,  Pelyb.  1,  68«  12. 
Vgl.  βνχ•ρη€. 

ονϋχημΜΤίβτΦζ ,  er,  (σχηματίζω)  sehwer  zu 
formen  od.  in  bestimmte  Gestalt  zu  bringen. 

9ν§χίμ9'ζρ  0V,  s=  Βυ^Βΐμ§ρύ%,  horridut^  ^ρη, 
Aeseh.  fr.  450  W.,  θρήηηί  fUktv&oh  id.  Pers•  566.9 

5'&fuif  Μή9ω¥9  Bur.  Baech.  15•,  metaph.  evayovH 
^ν«χ/μοιι  ηλήμμυρΙδρ%^  heftiger,  stürmiseher  Thrä- 
nenstrom^  Aesch.  Ghoeph.  18Ϊ4.;  schreeklieh,  sehan- 
rig,  9ρ•η^¥^  id.  Sept.  509.  An  vier  von  diesen 
Stellen  stand  sonst  falsch  ^vffs«/Mf,  s.  Blmsl. 
Baeeh.  15.  (Naeh  Passow  von  ^ν# ,  wie  μύίάγχρ» 
μΦ9  von  μέλΛί  gebildet,  naeh  Andern  zsgszt  mit 
χ•7μα»  vgl.  Blomf.  Aesch.  Pers.  565•  Blmsl.  1.  1. 
^'  X^ff  X*^»  χΙμΛτΙοψ.) 

dvüxtavif  ovt  {ρχίζω)  sehwer  zu  spalten, 
Theophr.  e.  pl.  1,  16,  4. 

Bv§xfMt¥Uf  ή,  sehledhte  Kleidung,  Bnr.,  von 

^vifAaartf»  or»  (glatim)  sehleeht  gekleidet. 

^νζχορήγητ^ί  9  of,  (χ^ρντ^^)  ^vreh  gressen 
Aufwand  sehwierlg,  Hut.  mor.  p.  712.  B. 

ίνίχορτοί',  ov»  Cco^oc)  wo  es  kein  Fntter 
glebt,  dah.  nnfhichtbar,  nnwohnlieh,  unwirthlieh| 
Bur.  Iph.  T.  206.  n.  das.  Seidl. 

dvfxgfljüwitp  (δύίχρηοτΦζ)  1)  Schwierigkeiten 
machen,  Polyb.  27, 6, 10.  Gew.  2}  intr.,  von  Sachen, 
nnbranchbar,  sehwer  zn  brauchoa  seyn ,  id.  2,  10, 
4•,  von  Personen,  in  Schwierigkeiten  gerathen, 
la  Yeiiegenheit  seyn,  sich  nicht  zu  helfen  od.  zn 
rathen  wissen,  Polyb.,  ΚΛρΙ  r«,  id.  In  derselben 
Bdtg  im  Med.,  Polyb.  Diod.,  twi,  durch  etwas  in 
Verlegenheit  JLommen ,  sieh  dabei  nicht  zu  helfen 
wissen,  Ath.  3.  p.  91.  D.,  πράγμαβ*,  toy^tt,  Po• 
lyb.,  auch  ini  rti^c,  Ath.,  IV  r«•^•»  Polyb.,  ini 
tfp$f  Diod.,  ηρ6€ηαν,  zn  Allem  ganz  nnbrauob- 
bar  seyn,  Polyb.  16,  3,  5.    Dav. 

999χρηστημΜρ  «rof»  r6,  Schwierigkeit ,  Vei^ 
Ugenheit,  Naehtheil,  Gie.  fin.  3,  21. 

Jv^^er/«,  ή,  Schwierigkeit,  Huideraies,  Un- 
beqnemliehkeit,  Polyb.  Plat.;  Veriegenheit ,  Rath- 
Uaigkelt,  Pelyb^  von 


eben,  nicht  wohl  zu  gebraueheu,  uubruaebbur, 
ατράτ9¥μ0,  Xeu.  Gyr.  3,  3,  26.  Pelyb.  SCnb., 
«vvefy  untauglich  (zur  Jagd),  Xeu.  eyu.  3,  11•« 
imfroc»  sehwer  zu  regieren,  Plnt.  Alex.  6.  iSmvwfm 
S. ,  die  Macht  ist  sehwer  zu  gebrauchen ,  β«  lil 
sehwer  sie  gut  zu  gebrauchen.  Isoer.  de  pae.  §•  103. 
Von  Personen :  mit  dem  es  sidh  sehwer  auako—u 
läset.  Dem.  p.  1343,  1.  —  Adv.  ^«cgr^^^rw«,  9t^ 
tuta&mi  ηρ9€  rf,  sieh  nicht  gut  zu  etwas  guiruu» 
eben  lassen,  Polyb.,  von  Personen,  in  Veriege•- 
heit  seyn,  Id.,  auch  η^ρΐ  tmftf  id.;  unbrauchbar, 
nnUngUch,  Strab.  17.  p.  623.  9.  i^^air,  zu  aSebla 
nütze  seyn,  nichts  nützen  können,  Flut.  Aem.  Mm 

9Ό9χροΐΛ,  17,  garstige,  üble  Farbe,  bes•  ftb 
Folge  von  Krankheit,  Galen•,  von 

9ν9χρΦ•ί9  e^9  zsgl.  9ν9χρρν€,  φντ,  (χ^^)  Att. 
3.  ρ.  94.,  und 

^ν«χ(»«β,  errof,  i,  ii,  (χρ^€)  vea  ^ηία^ητ, 
übler,'  enUUUter  Farbe,  Hippocr.  p.  137.  G. 

9ytxvXUL,  f.  L.  St.    9ν9χνμίΛ. 

Svtfilog,  Φτ,  (xvlot)  von  widrigem,  sebUm- 
men,  schlechtem  Saft  od.  Gesehmaek,  Xeuecrat. 
aquat.  §.  12.  p.  122,  25  Id. 

9υ9χνμΐΛ,  ή  9  widriger  Saft  od.  Guaebmack« 
Theophr.  e.  pl.  6,  19,  12.,  von 

9νζχνμ0ζ,  9τ,  (χνμοζ)  =  9ν€χρΙφ§9  Tbeepbr. 
Jv^«AoCf  ey»  (x*f^*)  *rg  hinkend« 
9ν€χωρτιτοζ,  er,  Ocw^i«)  wo  sebwer  beraas- 
zukommen  ist,  verworren,  Polyb.  Vgl.  dvtxm^t^nu 

9ν€χωρία,  η,  (χ£ρ9$)  schwierige  ,  uubafaeme 
Lage  od.  Beschalfenheit.  eines  Ortes ,  uagunstifea 
Terrain,  difficuUas  loci,  Xen•  Plat.  Isocr.  Po- 
lyb. u.  a. 

9ν9χώρί9τ•%9  Φν,  (χφ^ρίζ^*)   sehwer  zu 


aen,  zu  uoterseheiden ,  Plnt•  mor.  p.  51.  A.  u. 
nach  Reisk.  9,  «Ιιφ««/•,  Polyb.  24,  1,  13.  at  ^«#- 
χώρηΤ09• 

9»i€i9ilt9  «r,  {9ζω)  übelriechend,  atiakend, 
Hdt.  2,  94.  Hippocr.  Soph.  Phil.  1032.  Thue.  2, 
49'  Arist.  u.  a.    Dav. 

9νζω9ΐα,  ή,  übler  Crerueb,  Gestank,  Arist. 
Plnt.  Luc.  u.  a. 

9vfm9fif0t  t  er,  {m9lti)  ven^  aehwarer  Gabait, 
mit  schworen  Wehen  verbanden.    ■ 

9νζώλ§β•ρφ$9  oPf  {ΒίΜρος)  sebwer  lu  vertil- 
gen, (va^y,  Theophr.  Die  Sehreiharl  dvf^^ipec 
ist  falsch,  s.  Lob.  Phrya.  p,  705. 

^veof^MTOf  I  er«  (δμρνμή  aabwur  ed.  nfeffi 
schwörend,  Poli.  1,  3§• 

9vtmpimy  Plat.  com.  b.  PoU.  3,  126.  Antb• 
11,  69.,  u.  9υ9•^έομΰΛ^  Ath.  6.  p.  348.  B.,  aeUeebt 
kaufen,  sehleeht  bieten,  feilachen,  von 

9ν%ώψης^  ov,  o,  {ώνέφμα•)  der  aebleebt  bia- 
tet,  der  beim  KAufea  feilaeht,  AUu  6.  p.  228.  C. 

PoU.  Suid. 

^vcamTrec,  er,  icbleeht,  mit  Sebadau  gakaaft, 
SehoL  Ar.  Bq.  357.   (Valck.:  9vf%4pt9tt.) 

9ν99Μμοζ9  ΦΡ9  (ορ•μ•)  1)  elaen  biaa•  Na- 
men führend,  den  man  ungern  hört,  dah.  varbaaat, 
verabscheut,  wovon  man  nichts  hören  will,  Ubiip«» 
n.  12,  116.,  17•«,  Od.  19»  571.,  vTh  "Α%•λΛψ.  IL 
6,  25S.,  ft^p,  Ap.  Rh.  2,  256.  Auch :  ungliekae- 
lig,  unselig,  JUierp«,  Soph.  OG.  S98.  2)  daaaea 
Mame  eiae  böse  Vorbedeutnag  entbfill,  wia  ΑΧ•9^ 
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Sofili.  ΑΙ.  014.    d)  der  sieht  reden  kantt,  wib•- 
redt,  id.  fr.  109  Dind. 

evtmitiw,  {^\ff)  in  Aet.  nur  bei  Spftt.  von 
PioD.  H.  v.  Flut,  an,  1)  des  Ange  widrig  beruh• 
r«n,  einen  vnangeiiebinen  Eindruck  nnfe  Ange  od. 
den  Biiek  maehen,  υδα/rm  Svtmnovrtm  τήψ  ^ψη^9 
Pl«t.  Lye.  9.  Dah.  r«r4»  Einen  bewegen  daat  er 
den  Blick  niederaehlagt,  ihn  be^ehSaen,  Pint.,  rnri, 
dttreh  etwas ,  Galen. ,  ihm  Schaam ,  Sehen  einflöa- 
«en,  Skmpel  aaehen,  Philo,  Joaeph.  L«e.  Asln.  38., 
1^1•  Lob.  Phryn.  p.  190.  Aaeh :  Einen  od.  etwas 
sureckweiaenj  widerlegen ,  Sext.  Emp. ;  Einen  er- 
bitten, 80  daae  er  die  Bitte  abinweiaen  aieh  sebfi- 
nen  mnea,  Aesop.  Heliod.  S.  SebüT.  zn  Sohol. 
Ap.  Rh.  p.  245.  2)  ss  Paat. ,  scheuen ,  argwöb• 
nen,  r),  Themist.,  mit  folg.  /$ή  ov,  Dion.  H.  jud. 
Lys.  §.  11.  3)  schlecht  sehen,  Luc.  Lexiph.  4.  — 
Pass.  Schaam ,  Scheu ,  Furcht  haben .  scheuen, 
iiirchten,  ferchtsam  seyn,  ζψα  ^νςωηρνμβν^  von 
furchtsaaMn  Thieren,  Xen.  mem.  2,  1 ,  4.,  be«. 
«iu  bevorstoheAdea  Uebel,  Plat  o.  a.,  mit  folg. 
μή^  Pitt,  vgl,  Lob.  Phryn.  p.  190^  Ruhnk.  Tim. 
p.  90.  Ast  X.  Piat.  legg.  p.  535.    Dav. 

Bvtf&mifiMf  aTOff,  r3,  das  Beschimende,  was 
JeilU  Rene  verursacht,  Joseph,  b«  jnd.  1,  25,  5.; 
was  Einen  (durch  Schaam)  woxu  bewegt,  ow^^o« 
mnjtt  od.  viell.  Erregung  des  Sehaamgeföhls,  Stob. 
Her.  85,  12. 

9νίώπη9•9  9  ««f,  17,  das  Beschämen;  die 
Scheu)  das  Erbitten,  Bitten,  KS. 

^v9mmafM9t9  η,  ^y,  Adr.  — TMMlif ,  lum  B^ 
schämen  od.  Erbitten  geeignet,  KS.  Enst•  SehoL 
ftoph.  u.  Ar. 

ivtomUtf  IQ,  das  Niederaehlagon  der  Augen 
ans  Schaam,  dah.  Schaam,  Scheu,  Pint.  mar.  p. 
528.  B.         _  .  ' 

SvimntMiii,  f.  L.  st.  δν€ωπητί»ως,  Schol.  Ar• 

Βνςωρέομαι,  f.  ηοφμβίί,  eine  mühselige,  be- 
schwerliche Nachtwache  halten,  n9(fl  μήλα,  II.  10, 
183.  η.  das.  Spitzn..  der  das  Act.  δνίω(^ήσω9ΐ¥ 
hergestellt  hat.  (Von  ä^0t,  •υρ0ζ.  Wichter,  ηρέω.) 

Jitwoov,  t4,  ein  Berg  in  Makedonien,  fldt. 
5,  17. 

9νί»ρφ§,  er,  (£ρα)  widrig  in  Anaehung  der 
Jahreaaeit  ed.  Witterung,  χωρί^ν^  Poll.  5,  109. 

^vt^ft^  «v,  0,  (Sim)  der  Taucher,  Hdt.  8,  8. 
PoU,   [v^    Dav. 

dvTMot,  η,  4ψ,  ί)  gern  ualerUnchend ,  zum 
Taoohen  gcaehickt,  ζψ;  Arist.  2)  (^votr)  =  Sv 
Ϊ8μΛΛ09,  Alex.  Aphr.  PoU.  u.  sehr  Spät. 

9vm,  s.  9v;  Die  Derer  soUen  auch  9vm9 
wie  ifmv  gebildet  haben,  Koen  Greg.  p.  248. 621  sq. 

9νω,  f.  dv9ff},  aor.  1  Uvea,  aor.  pass.  s^v- 
&tj9,  einhüllen;  versenken,  eintenchen,  in  dieser 
euusat.  Bdtg  nur  aus  Theophr.  h.  pl.  5,  4,  8. 
■aehgewiesen:  mvu  i»  fay  fi•^^  nmvta  iv§vr9§ 
cqTc  ^Μίττηζ,  aber  oft  in  Comp.,  wie  ηαταδνω. 
In  intr.  Bdtg  steht  das  Part.  präa.  IL  21,  2S2 :  SmU- 
Z#«  d^i  9vw,  u.  das  Impf,  i  bei  Bion  16(9),  6: 
οβίήνη  %mx%9¥  ilivw.  Vgl.  unten  1,  b,  bb.  —  Sehr 
häufig  im  Med.  ^vo/mm,  stete  in  intrans.  (imme- 
dialiver)  Bdtg:  eingthat,  mhiVc,  u.  s.  w  ,  ftil.  ^w- 
οομη*^  aar.  ϋνοέμην,  bei  Hom.  (aber  nicht  b.  sp. 
Ep.)  auch  2  u.  3  sing.  Jaoaa,  Svcno,  imper.  Sv- 
09•,  n.  19,  36.  Hes.  sc.  108.  Dazu  umm  Part, 
dvoo^ffroc,  Od.  1,  24.  Hes.  op.  382.  Vgl.  Bnttm. 
uaaf.  Sprchl.  f.  96.  Anm.  10.  n.  dazu  die  letzte 
Noite.    Zu  dieser  letstcru  Bedeutnag  gehurt  aua 


dam  Aet.  der  Aor.  2  ¥dw,  oonj.  9^ω,  dvfii,  Svtj, 
Hem.,  auch  in  Prosa,  Piat.  Crat.  p.  413. 'B.,  opt. 
dvij9  (st.  ^»»17^),  I  pars.  ^«17,  Od.  18•  348.  20, 
286.  (wovoa  die  ep.  Preqnentetivform  ovoumv,  II. 

7,  271.)  u.  das  Perf.  Mv»•,  so  wie  eine  neue 
P^sensform  3ντω,  von  der  sieh  ein  Part.  aor.  in 
der  Verb.  ήΧί•ν  dwmfrot  bei  Polyb.  9 ,  15 ,  9. 
Paus.  2,  11,  7.  Ael.  V.  h.  4,  1,  1.  u.  auch  in  aa*- 
dorn  Caa.  bei  Maaeth.  findet,  welches  W.  Dind.  im 
Steph.  Paris,  in  Svvw  verwandeln  will,  Lob.  zu 
Buttm.  ausf.  Sprchl.  2.  p.  157.  in  den  St.  aus 
Paus.  u.  Ael.  wenigstens  für  unsicher  hält.  Vgl. 
über  daa  Verb,  überh.  Buttm.  a.  a.  0.  p.  113  (156)  fg. 
1)  ehtgehem ,  hmeingekem ,  hmemdringtH ,  tubire ,  a) 
von  Personen,  u.  zwar  aa)  hineingehen  in  einen 
Ort,  sieh  hiaeiubegeben ;  untertenchen,  «c  πόνν&ν, 
ins  Meer  teuchen ,  11.  5 ,  S52. ,  auch  νπό  Μνμ«, 
ebd«  18,  145.,  νηό  «ovrar.  Od.  4,  405•,  ι^ατά 
fM^99,  Ap.  Rh.  4,  967.,  h  t^r  ^mla^cav,  Hdt. 

8,  8.,  Mird  ^«JUi^e^ff,  Pint.  meet^  anthvi  nol» 
Äo«e  Mvuw,  eig.  sie  ist  in  die  Hi^le  hinabge- 
gangen^ hefinätt  dch  in  ihr.  Od.  12,  93.  k  c6^ 
μαν9  dvBo&at,  in  das  Hans  gehen  od.  schlüpfen, 
Ear.  Herc.  f.  873. ,  »utta  τό  τη4  γη§  fim&ot ,  in 
die  Tiefen  der  Erde  hinabsteigen,  sich  verbergen, 
Piat.  legg.  10.  p.  905.  Α.;  dah.  Jsdvjc^  ζηψ,  im 
Verborgenen  leben,  ebd.  6.  p.  781.  C.  9vmu»  eU 
jitarta,  er  zog  sieh  jedes  Mal  zum  Aias,  hinter 
den  Aias  zurück,  verbarg  sieh  hinter  ihm,  li.  8, 
270.  Meteph.,  9νψΛ$  »k  μέύα  %Λ  Sbw4,  sieh  mit- 
ten in  die  befahr  stürzen,  Pint.  Artax.  8.  Sehr 
häufig  ateht  bei  Hom.  der  Ace.  ohne  Preep.  bei 
dieaem  Verbum;  so  vom  Orte,  αόψτ•ψ,  iroiUr,  TUer, 
ηή^β«,  3ώμ4ηΛ,  oniot,  in  das  Meer  tauchen ,  in 
die  SUdt  u.  s.  w.  sieh  begeben ;  .  ivpa$  ηύίηορ 
4Μά9οηζ,  in  den  Sehooss  des  Meeres  hinabten• 
eben,  11.  18,  140.  χ&οψα  dwat,  unter  die  Erde 
eingehe,  d.  i.  sterben,  IL  6,  411.  Od.  24,  16., 
auch  ^όμφψ'Άί^Φ^  ΜΪσω,  11.  3,  322.  Ferner:  an 
Zuständen,  Begebenheiten  Antheil  nehmen,  sich 
unter  eine  Menge  mischen.  noXsu^v,  μαχηψ,  ίμ»^ 
kor,  ΦνλΜμάν  αψ9ρύψ  Svrm*  od.  cv^aid'a*,  in  den 
Kampf  gehen,  sieh  unter  einen  Volkshaufen  mi- 
schen, Hom.  ϊ9ψ9%Άια*ωψ,'μιηΐ9τηρά€  δ.,  sieh 
nnter  die  Freier  begeben.  Od.  17,  276.  Dieselbe 
Verbindung  findet  sieb  b.  Ap.  Rh.  u.  a.  Ep.,  auch 
biaweiienbei  TrtLg.,ji*9ar,  Soph.Ai.  1192.,  χάϋμ• 

3ϋ•9ψ6$,  Eur.  Ei.  1271.  άρμόν  χφμΒΨ0$  Χέ^ΟΦΛΛ^η 
^9¥ΦΛ  πρ^ί  mvTO  οτάμΜτ,  in  das  geläste  Mauer- 
werk des  Grabhügels  bis  zum  Eingang  aelbst  ein- 
dringen, hineingehen,  Soph.  Ant.  1217.  Metaph. 
iviymjt  Unaiw  iSy,  neeesdiatU  jugum  $ubUt,  er 
ging  in  daa  Joch,  beugte  sich  unter  das  Joch  der 
Noth wendigkeit,  Aesch.  Ag.  218.  bb)  sich  woreift 
bullen,  sich  womit  rüsten,  k  Ünlotoi'V,  II.  10, 272., 
h  tevx9ot,  Ap.  Rh.  3,  638.,  ίς  rei%9•.  Od*  22, 
201.  (welche  letztere  Verbindung  wohl  richtiger 
durch  Tmesis  erklärt  wird) ,  sich  waffnen ,  gew» 
mit  dem  biosaen  Acc. ,  s.  2,  a.  b)  von  Sachen, 
aa)  hineingehen  od.  dringen  in  etwas,  ßiXut  Λ 
Ιγίί4φαΧοτ  9v,  das  Geschosr  drang  ins  Gehirn, 
II.  8,  85.  <U/d«c  SeivmfT•^  SOi  φΐΒ^ύν,  Pint. 
Crass.  25.  9vt  ηατΑ  τη%  yijt,  von  einem  Flusse, 
unter  die  Erde  hinab ,  in  die  Erde  hinein  gehen, 
Piat.  Phaed.  p.  113.  C.  vgl.  112.  C.  u.  ä.  oft.  b. 
Piat.  Aba. ,  övv»%  αίοιφη  ,  dringt  hinein ,  zieht 
sich  ein,  II.  17,  392.,  'u.  vom  Schwerte,  niv  «Γα« 
ϊΒν  fiipmi ,  das  Schwert  drang  ganz  hinein ,  IL 
16,  340.  21,  118.  bb)  untergehen,  bes.  von  der 
Sonne,  seltner  vom  Monde  u.  den  Sternen,  Hern. 


Jvnivita 


VM 


amitiitaM^fiyvuq 


Hdt.  Trag.  Xen.  PUt.  Lys.  Aesebin.  u.  a.    wffi 
ivvTOi  ήϊΐ9ν,  vor  Sonoeanntergaogi  Hdt.  7,  149» 
Xea.  α.  a. ,  auch  πρ^  9νν9ψτύζ  ήλιου ,   Dem.  ρ• 
197,  7.   π^ό«  Jvy<HT«e  ^Amv^  von  Abend,  Weites 
her,  Aeaek.  Sept.  255.     Binnal  b.  Hom.  mit  hin• 
lugefägtem  Aee.,  W^«»  ävvtUy  iaa  Gewölk  geheft| 
hinter  Wolken  versehwindeB,   von  einem  Stern«, 
IL  11,  63.    Aneh:  verainken,  νηοοί  wni  %iji  •^»> 
Ιάτνη^  iv^m,  Plat.  Tim.  p.  2S.  D.,  n.  ohne  Prnp•, 
id.  Griti.  p.  106.  E.   Ap.  Rh.  1,  561  fg.    mUf«f 
««r«  y^t  iSv0*Vf  Ariftid•    Metapb.  ψρά^^^ηάντ' 
iXt&r  ^μμΛ  Mvtumf,  er  engt,  jede  Frende  od.  Hoff- 
nang  sey  ans  untergegangen.  Theoer.  1,  102.   fiov 
Svrrot  avyaiQy  Aeseh.  Ag.  1123.    i^v  ηρ•ηα$  ^i• 
μφς,  ebd.  1011.    2)  ans  der  Verhiodang  mit  dem 
Aee.   (vgl.  1,  «,  aa)   entwiekelt  sieh   ein   neaer, 
transit.  Gebrauch  des  Wortea,  bes.  «)  voi|  Wnffen 
α.  Kleidern,  ftnlegeny  tmxUhen,  τ9ΰχ»α,  Hom.  Hee• 
Ap.  Rh•,  «neh  τΒίχ§»  •μψ*  ωμύΛΟΐψ,  Π.  3«  328. 
Od.  23,  266.,  n.  bloss  •!μο§9ΐ>ι^,  II.  16,  64.  titdo§ 
ηννίηψ,  11.  5,  645•    9v99&tu  χηων^  χηωρας,  II.» 
fUni^ff  Αρ.  Rh.,  x^oov  «it^i  Xif^*»   H•  Sf  43• 
Trop.'  0vo90  «iltc^y,   lege  Rrtft  an,  waffne  dieh 
mit  Kraft,  11.  19,  36.  vgl.  9,  231.    In  Pros«  steht 
dafür  Μννω,  was  st.  des  Simpl.  bereits  b.  Plnt. 
Pyrrh.  22.  Lue.  nee.  -8.  hergestellt  worden  ist  u. 
rielleieht  auch  Diod.  exe.  p.  335,  69•  m  satsen 
ist.    b)  von  Zust'anden,  bes.  gemuthlleben,  ia  die 
man  kommt,  durchdringen,  ergreifen,  ««^«»ref  yvlm 
J4^viM,   Ermattung  hat  sieh  in  die  Glieder  ge- 
schlichen,  sie  durchdrungen,  11.  5»  811.    d{«?cM 
oSvfßi  δυνθ¥  μΜ^0ζ  ΙίτρΜίβαο,  II.  11,  268.    fi^af 
ίδυ  ηραδίην^  Od.,  od.  vtifa,  Αρ.  Rh.     βμ^  ¥iv  φό* 
ßott  mich  ergriff  Furcht,  Eur.  Rhes.  369•    ¥9•  tu¥ 
XOkotf  II.  19, 16.  ηρατβρι}  i  Xvaif  Mvtmff  Wahn- 
aian  ist  über  ihn  gekommen,   hat  ihn  ergriffs», 
ebd.  9,  239.    ^v  ^m^  l^^^c»  Mars,  d•  1.  Rrieg•- 
muth  fuhr  in  ihn,  ergriff  ihn,  II.  17,  210.    μι^ 
OTtf  dvvw  φρέναί.  Αρ.  Rh.  4,  724.     [Das  Praes• 
«.  Impf,  von  3vu   ist  bei  Hom«  stets  knra,   bei 
spät.  Ep.  bes.  im  Part.  9υόμβνο€,  das  Hom.  nicht 
braucht,  auw.  lang  (s.  Spitsn.  Pros.  p.  63  aq«), 
bei  Att.   stets;    ν  haben   alle   übrigen  Tempora, 
auch  der  Conj.  u.  Opt.  aor.  2  δΰω,  9νην,  dage- 
gen V  stets  der  Aor.  1.  pass.] 

Svoidixa,  Ol•,  tu,  f  J,  peet.  st.  9ώ9&Μ^  «ι•8Ι/, 
Bom.  u.  a.  Ep.  Piftd•  Hdtk  In  att•  Poasio  n.  Prera 
herraeht  die  Form  ^«Jsmi. 

9vm9mtapotu$,  ey,  (fiovt)  swSlf  Rinder  wertb, 
τρίηονζ,  II.  23,  703.  > 

9vm9BM9^piftt  Wf  (9ρ6μ•%)  zwMflaal  laja- 
fend,  xwöltaal  den  Umlauf  vollendend,  τ4β•ριηπα^ 
Find.  Ol.  2,  92. 

99ω999ΜμηψΦί$  Φτ»  =  9w99itmu,,  Hes.ep.750. 

9νω99Μάμοίρ•€  f  ov«  (μοΤρα)  iwSlffach ,  Ia 
iwölf  Theile  getbeilt,  Anth.  7,  641. 

9vm9§»un0lt§9  *,  gen.  iot,  =  9ω9βΜά%ϋΐΗρ 
Hdt.  7,  95.  V.  L• 

9v^^9aιliρ^&μΦi ,  ov,  (άρι^μόζ)  iwSlfiEKhlig, 
»σμόί  ΙταΙρων,  die  xwolf  Jünger,  Nonn.  par.  2, 
67.    [fl 

9vm9Hmtt  «r^or,  ή,  =  9m9iMa%,  ωράων,  Anth• 

9νω99ΐ€ατΛΪ9€$  •/«,  atw,  am  swölftea  Tage, 
Bes.  op.  749. 

9νω94Μμτο$,  ηρ  ov,  poet.  st.  9»9i«aft9  Bom. 

9νωΗαί99»•,  ssz  9ω99»Λφ  Hdt.  8,  121. 

9ν9ηΜΐΜΐΜύϋίμηρύ$  t  oy,  {μίτρον)  swei  a. 
Bwansig  Maass  haltead,  τρ/»ονβ,  II.  23,  264.  «. 
das.  Spitin. 


Ellen  lang,  II.  15,  678.  u.  das.  Spitza. 

J«i,  Td,  abgekarsta  ep.  Form  st.  (le»#K»  (I^• 
par.  f.  115  s«}.),  Haas,  Wohnung  Hob.»   mmr  Ja 
Nom.  u.  Aee.  gebr.     Als  Flor.  at.  ^«»^ 
b.  Hea.  th.  933. 

^«Ü,   1  sing.  eo^j.  aar.  2.  aal.  ▼#■ 
aber  ^y,  3  eo^.( 

9ω9ηΜ9  a«,  «A  v<t»  ('*<»j  9km)  %w&i^  Hi 
B.  allg.    Vgl.  9vm9uL»9  999umi9mi•,  t^mmmii 
Ueber  die  Abltg  vaa  9νΦ  s.  Bofttm«  h^sL•  2.  »• 

9ω99)ί0ί3ωμΛ€^  ar,   (ßm^Ui)  mitswWAlÜ- 
rea,  yadf,  io.  Lyd.  da  mens•  p.  146  R* 

9m99tiMpfUß3tvtf  er,  (yra/Msr«)  am  wa#  aaa 
awSlfmal  berambeugt,  τέρμ^Λ,  das  Ziel  4ar  R«•^ 
bahn,  um  das  beim  Wettfhbrea  zwSUmal  hnrwwge 
bogen  werden  mnsste,  Find.  OL  3,  37. 

9w9mimYmr9t,  at^,  (ymtfi•)  mit  ινΦΙΓ  Wimkmim 
od.  Ecken,  rd  9φ9§βέγωρφψ9  das  ZvaUeak,  PImL• 
mar.  p.  363.  A. 

^«i^sMi^cMrvlaffi  ar,  (^cbmiar)  1)  swül- 
üngerlg,  ΆίψνΦΗρ  der  ZwölAagardarm,  Galaa.  m.  au 
Aerzte,  auch  sahst.  6  9.  b.  daaa.  3)  voa  swSlf 
ZoUea,  ApoUod.  Poliere,  p.  34.  vgl«  imrnnAu,  S. 

99^9§ΛΛ9άρχ^,  •ν,  dp  SS  d.  falf.,  viett•  k 
Xea.  Cyr.  2,  4,  4.  st.  9o»9mtmffiit  bansalelles. 
Andere  lesen  ^w^SMi^avff• 

9•ί9βΜ9ΛρχΦ€,  of  (Μρχω)  AnfSbrar  Taa  swilf 
Kanal  Xea.  Cyr.  3,  3,  11. 

9m9mm9aktotf  ar,  (^llraf)  va»  xwilf  Vi- 
feln,  νόμΛ*,  die  ZwMflafelgesetia  |  TbaafU.  iaft 
p.  117. 

9•ί9βη§ί9ρ9χμΦ€ 9  er»  (^^«nm)  iwSlf  Drtsb- 
mea  wertb,  für  awSlf  Draehmea,  Dam.  p.  1015, 5. 

9φ99ΛΛ9ωρο€9  or,  (^cwoar)  tob  swÜTfl^aa• 
aen  od.  Handbreiten,  Anth.  6y  96. 

9ω9ΒΐάΜ9ρο9^  er»  (β9ρφ)  zwSlf^itsig,  mit  aweit 
Graadlagen  od^,  Seiten,  τό  9ω9Μ99^Φ¥^  das  Do- 
dekaeder ,  Körper  der  voa  xwölf  Bbeaaa  bagraait 
ist,  Tim.  Loer.  p.  98.  B.  Ead.  Plat.  VgL  WyV- 
tenb.  zu  Plat.  Phaed.  p.  110.  B. 

9m9iMm9^lut9  or,  (i^^Ut)  zwSlfk 
od.  gesiegt  habend,  Aath.  Plan.  4»  98.    [dQ 

9ω99Ηαβνηρί$ ,  Ι9φ€9  {»  ZeÜraam  Tom  swflf 
Jahren,  Geop.  1,  12.  ai  9ω99Λαβ99ΐρί9Η 9  Name 
eines  orphischen  Gedichts ,  Tseta,,  aaak  imim»' 
χηρίί  geschr.i  id. 

9m99HuLtft^t ,  iis  (^^f)  ▼•&  zwSlf  Jahraa, 
Flut.  Ath.,  auch  ^w  Jsxdn^t»  •«,  o%  Flut.  Aam.  33. 
Anth.  7,  453.   Vgl.  Lob.  Phryn.  p.  408.    Dav. 

9ω9»ΜαηΐΛ9  ^',  Zeitraam  voa  awStf  Jahraa, 
νπ^ρ  τη9  9m99tm9Timt9  Titel  einer  Reda  daa  Damar 
des,  von  der  noch  ein  Bmcbst3ck.Taitoida»ifL 

9φ98κ%κμΛρα^  ar»  (v^dp•)  von  swSlf  Tagea, 
Enst.  %6  ίω9ΒΛαημ$ρ9ρ ,  die  swolf  Tafa  vaa 
Weihnachtea  bis  Epiphanias,  die  zwölf  N&ebfea,  RS. 

9ω9φΛέ^Βθ¥,  vd,  (^sdf)  eine  (aaeh  daa  iwAf 
grossen  Göttern  benaaate)  Arzaei  ans  zw3|f  Stef- 
fen, Paal.  Aeg. 

9w9§xmtut9  Adv•,  zwölDaal,  Ar.  Plat•  §53- 
Arist.  b.  Ath.  9.  p.  394.  C. 

3w9eKmnXivotf  ov,  («It^)  iwSlf  TifaUifsr 
laug  od.  gross,  ύκχο«,  Anaxan4r.  b.  Atb.  4.  p. 
131.  B.   Vgl.  acNafcZ«ros• 

9ω99Μάηύθνρύ$ y  or,  (a^avrds)  iw€lf|aaiiig, 
mit  zwölf  QnellaB,  ard/Mh  Gfatia.b.  Sabal.  Ar.  583. 


JmdtxaxiuXog 


7S1 


JwQia 


dmSmuinmlot,  •τ,  (nmXuif)  zwölfgüeirig,  iwSlf- 
xefiif,  Schol.  Ar.  Bq.  820. 

BmdmtaXlroi,  av,  (iUr«r)  zw^lflSdig,  xwSlf- 
draktif ,  Xen.  cyn.  2,  6.  PoU. 

9ω39ΛύμηνΦ€ρ  •9,  (μηρ)  von  iwSlf  lfbiat«ii, 
%4λφ$,  PM.  Nein.  11,  11. 

imBamit^tivut  t  •τ,  (μιηχ^Λβή)  swSlf  Rnneto 
▼ereleh«ndl,  Ar.  Ru.  1327.  «.  du.  die  £rkl. 
Sm^M,  ä^t^mPf  d»  Swine,  weU  eie  dareh  di« 
Kwölf  ZeiekeD  des  TUerkreiMs  geht,  Enr.  fr* 
Hypeip.  10.    Aodere  lesen  Mvt^or, 

9m9mMfgpal9f9  aAty  αι•ψ,  (jf^^)  swSlf  Minen 
vrerUi,  vgL  Lob.  Pliryn.  p,  554. 

Rindern,  Anth.  Plan.  4,  132. 

imiatinmhMf  Adv.,  {nmhu)  vor  sehr  langer 
Zeit,  Ar..  Eq.  llM•  Vgl•  oMeffoXcu,  /Μ;(»«4{9ταΧ«Μ. 

9ωδ9Λύπηρ€9  ν,  (ηηχυί)  nw&lf  Ellen  lang, 
Heeataens  b.  Eneeb•  Philestr.  o«  a« 

dmSmamlawt»  im,  wv,  iwSUlkeb,  PlnU  mor. 
p.  1028.  C.     [Zfl 

δωδ9Μ4ηολ*€,  •,  gen.  «oc,  («όίΐ««)  ans  zwölf 
Bondeutaateu  beitebend,  Hdt.  7,  95.  ▼.  L. 

Ja»^««ffovf,  i^  ή»  n9Wf  τό ,  gen.  πο^•«« 
(ivevf)  zwSlf  Fnti  od.  Sohnh  haltend.  Jw^ejca- 
«•9ef ,  ee.  oiuttf  od.  «reig^f/etr»  wenn  der  Schat- 
ten ,  das  Zeichen  an  der  Sonnenuhr  zwölf  Fuss 
lang  ist,  d.  i.  znr  Essenszeit,  Menand.  b.  Ath.  6. 
p.  243.  A.  Hesycb.  vgl.  BeelE.  Char.  2.  p.  490  ff. 

dmdmtaQpjt,  ov,  od.  SmBhtaffxot,  6,  c=  δω" 
9mm9mf^Ht  v^•  9ωδ&Μδά^χηί, 

δωδ8ΚΜ9,  mSot,  ή,  die  Zahl  zwölf,  die  Zwölf- 
saU  (DvUend),  Plat.  legg.  6.  p.  756.  B. 

δι»δβΛΛ9ημ•9  j  ΦΫ,  (σήμα)  mit  zwölf  Zeieben, 
Arist.  Qttint.  p.  34.  n.  36. 

9ω9βΛΦσΛΛλμο$ ,  er,  (οΗοΙμόζ)  zwÖlfradrig, 
ηΧφΙ^,  Pint.  Gaes.  38. 

9m9aiimawTO€ ρ  er,  {mtvrot)  αφαΤρα,  ein  ans 
swölf  (banten)  Lederstüeken  zusammengesetzter 
Ball  (vom  Dedeka^er),  Plat.  Phaed.  p.  lia  B. 
α.  das.  Wyttenb.  Plnt.  mor.  p.  1003.  D. 

iwdiuaatmiiut,  er»  (maStav)  von  zwölf  Sta- 
dien, Strab.  Ath.    [ä9] 

9mdt»iaarmatot 9  ov,  (ler^^i)  zwölflnal  das 
Gewicht y  den  Werth  habend,  Plat.  Hippareh«  p.' 
231.  0.    [4 

9m9uteft0it  •£•,  atw,  an,  mit,  seit  dem 
swölften  Tage,  Plat.  rep.  10.  p.  614.  B.  Theophr. 
b.  pl.  7,  1,  3.  Theoer.  2,  156. 

9ω9£»»9ΐιμόρ^9ψ,  %6,  (jUffot)  das  Zwölftheil, 
Plat.  Als  A4j.  9ω9βΛατημ6ρίθζ,  «y,  ii^  zwölf  TheUe 
getheilt,  iovQ•,  Maneth.  4,  167. 

9m9ämr0t,  97,  «y,  der  zwölfibe,  Hom.  11.  allg«, 
ameh  9vm9iiiwft  a.  ^voMti^inaroc,  w•  a..  r^  ^«h 
dldMirey,  ss  9o»9mmniiU^tw^  Strab.  2.  p.  135. 

^«^«iM^e^off,  er»  (^^0«)  zwölfisial  im  Jabre 
tftt^nd,  Lac.  τ.  bist.  2,  13. 

9ω9Μ4ψνλΧύ$ ,  a¥t  (φνλΐ•^)  zwöifblitterig, 
^ό3•¥,  Theophr.  b.  pL  6,  6,  4. 

9ΐΜ99ΜΛφνΧύς^  «y,  (ψ^Ιή)  von  zwölf  StSmmen, 
Cr•  Sib.  τό  9ω9βΛ9ψνΙρρ,  die  zwölf  Stumme,  NT.RS. 

im9mmm^u§f  er»  (αρ•)  twölfitiAdlg ,  Sext. 

BbP• 

BmSmutjf^df  s.  9o»9mam^^l%, 


9ω9§Λίτη9,  ev,  ö,  s.  9w9i*ütnijt•  Dazn  das 
Fem.  9m9mirHt  λ9ο€,  ij,  {hos)  zwölfjährig,  Anth. 
11,  70. 

9t»9auvt,  imt,  6^  vis  χοής,  weil  er  zwölf 
xutvXmt  hSlt,  Hesyeh. 

99i9maj^t,  tc,  («^1»)  zwölffaeh  gefngt  od. 
verbunden,  bes.  mit  zwölf  Raderbänken  versehn. 
ή  9.»  ein  Schiff  mit  zwölf  Ruderbänken,  Ath.  5. 
p.  203.  D. 

^9»9άνη9  ή,  DodonOf  Stadt  in  Tbesprotia, 
uralter  Orakelsitz ,  Hom.  fldt.  Trag.  α.  a. ,  aneh 
Jm9eivf  aber  nur  in  den  Gas.  obl. ,  J^omvmt^ 
Jw9aivt,  Jw9mpaf  Soph.  Tr.  172.  n.  a.  b.  Steph. 
B.,  Lob.  par.  p.  169.  171.,  u.  Jm9ei,  Simmias 
Theb.  b.  Strab.  8.  p.  364.  vgl.  Lob.  par.  p.  llS. 
116.  Dav.  Jw9wwa7ot9  β^α,  α7ον,  dodönäiseh, 
Bciw.  des  Zens,  iL  16,  233.  Fem.  auch  Jo»9n" 
pif,  i9ot,  HfV'^9  H^L  2,  53. ,  φηγόζρ  Αρ.   Rh. 

1,  527.    Dav. 

^ω9ώψηϋ•9,  Adv.,  aus  Dodona,  Call.  BeL  284., 
dor.  Jm9mvi^w,  Pind.  Nem.  4,  86. 

9wjf  u.  d«i^Q*f  ep.  St.  9ifp  3  sing.  eonj.  aor« 

2.  act.'von  9έ9ωμ^  Hom. 

9ημα,  «rof,  r3,  {94μω,  Lob.  par.  p.  II6•) 

1)  Haus,  Wohnung,  der  Götter  wie  der  Menseben, 
auch  im  Plur. ,  Hom.  u.  Ep.  Pind.  Trag.  u.  a« 
Dichter,  auch  Hdt.  2,  62.  d•«'  *ΑΪ9αο,  die  Uater- 
welt,  Hom.  Eben  so  9wu'  Jt9mt  nmi  Π•γ99φΙ^ 
mit  ψ  Soph.  El.  110•,  /ZAe^roM^ec,  Enr.  Herc.  f. 
808.,  Φ§ρ9•φόψΛ9,  Pind.  Isthm.  8,  110.  9ωμα 
Κα9μβιο¥,  d.  L  Theben,  Soph.  CT.  29.  Bei  den 
Trag,  im  Plur.   oft  Iiau§,   Familie  ^  wie  99μ•%• 

2)  ein  einzelner  Theil  des  Hauses,  Zimmer,  Ge- 
mach, bes.  das  Hanptzimmer,  der  grosse  Speise- 
u.  Versammlungssaal,  in  dem  der  Heerd  des  Hau- 
ses .war,  II.  6,  316.  u.  oft  in  der  Od.  Gall.  Ger. 
64.  Vgl.  9ω  u.  9ύμ•%. 

9ωμάτί0Ρ,  το.  Dem.  von  9ωμαρ  1)  kleines 
Haus,  Hesycb.  Suid.  2)  gew.  Gemach,  Zimmer, 
besonders  Schlafgemaeh,  Ar.  Plat.  rep.  3.  p.  3190.  G. 
Lys.  eaed.  Erat.  §.  17.  24.  27.  in  Erat.  §.  10.  u.  a. 
VgL  Lob.  miryn.  p.  252.  Bekk.  Ghar.  1.  p.  192. ; 
Gemach  im  obern  Stock,  Hda.  1,  12,  16• 

9ωματΙτη€,  ov,  d,  zum  Hause  gehörig,  Bein, 
des  Poseidon  bei  den  Lakedimoniem ,  Paus.  S, 
14,  7.,  u.  des  Apollo  bei  den  Aegineten,  Schoi. 
Pind.  Nem.  5,. 82.  [l]  Dsv.  das  Fem.  9ωματ7τϋ, 
$9og,  ή»  iorii,  Aeseb.  Ag.  058. 

9ωμ0τοψ^ορ4ω9  {<p'&9i^m)  Haus  u.  Hof,  Habe 
o.  Gut  durchbriogen,  Aesch.  Ag.  948.  nach  Schutz 
St.  οωμα/τοφ^ορΒίΡ» 

9ωμ«νηω,  dav.  bei  Aesch.  SuppL  058*  pf. 
nass.  9$9ωΐΛάτωμαΛ  ov  ομέΜρ^  χ^ρί,  mein  Haus 
ist  von  nicht  kleiner  Menschensehaukbewohnt,  od« 
feh  bin  mit  Häusern  versebn.         ^ 

9ωμΛ•»,  {9έμω)  bauen.  Αρ.  Rh.  2,  531.  Lye., 
auch  im  Med.,  Lye.  593.  Anth.  11,  400.,  nur 
poet.    Dav« 

9ώμηοΐ49  9iat,  ή,  Erbauung,^  Aufbau,  Hesycb. 

9ωμητν€ρ  ees,^,  ion.  st.  9φμηοΗ,  Hesycb. 

9ωμίή%ωρ,  •^ es,  o%  Bauer,  Erbauer,  Maneth. 
6,  415. 

94Mi9  d,  der.  st.  ^df^eE»  9oi¥ai. 

Me/MT,  ep.   st.  d«f/Mr,   1  pL  eonj.  aor.  2. 

To•  9ΐ^•/Μ,  η. 

d«^s«,  i,   Gabe,  Gesebeak,  bes.  Bbrenge- 
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schenk,  BhrenbezeQgung,  EaU  AeMb.  Pron«  6l9• 
Soph.  Ai.  1032.  u,  in  alt.  Prot,  von  Thnc.  an. 
δωρίά  f  *y«9  Gabe  ^  Geschenk  an-  Jcm. ,  Den•  p« 
1243,  13.  BwqsaVf  als  Geschenk,  i«  B.  χωράν 
βωρ$άν  ηαρά  τύΰ  ίήμου  λαβών,  Lys.  4e  fic.  §1  4• 
χρήματΛ  δωρδάψ  δίδόναι.  Dem.  ρ.  394,  20.  Plut. 
Arist.  27.  α.  bft. ;  dah.  als  Adr.,  geschenksweis, 
umsonst,  gralUj  μηδέν  δωρ$άν  πράττβΐψ,  Polyb. 
18,  17,  7.,  b.  LXX.  n.  NT.  anch  fruHra.  tv 
^mρti  dtSovat,  ηρο^νέμΒί^ρ  als  Geschenk  geben, 
zntheilen,  Polyb. 

δωρίω,  (βωρον)  schenken,  δωρον ,  Ees.  op. 
81.,  %ti¥i  xivt.  Einen  womit  beschenken,  d^vaUnt 
^ρμαν,  ihn  dnreh  dargebrachte  Opfer  ehren,  Pind. 

01.  6,  131.  Pass.  (im  Aor•  n.  Perf.)  geschenkt 
werden,  Hdt.'8,  85.  Plat.  ta  παρά  τηζ  τύχηζ 
δωρη^ίντΛ ,  die  Geschenke  des  Glocks ,  Isoer. 
Paueg.  §.  28.;  beschenkt  werden,  rtvi,  mit  etwas, 
Soph.  Ai.  1029.  vgl.  Plat.  ep.  p.  314.  D.  Gew. 
als  Dep.  med.,  schenken ,  geben ,  vi,  II•  10,  557. 
Trag.  Plat.  Xen.  n.  a•,  %tvi  c«.  Einem  etwas, 
Pind.  Hdt,  n.  Att•,  bes.  als  Bhrenbezengnng,  Xen. 
Ag.  11 ,  7.  V.  a. ,  dah.  τοη  Opfern ,'  die  man  den 
Göttern  darbringt,  Plat•  Aber  auch:  Einen  wo- 
mit beschenken,  τιψλ  T«f«,  Hdt.  Trag.  Xen•  Plat. 
n.  a.  δ€ΐ»ρΜϋ'Λΐ  rnvif  Einen  beschenken,  ihm  Ge- 
schenke geben  od.  darbringen,  Xen.  PUt.  α•  a•, 
anch  ^..r«y«,  Hdt.  9,  110.    Dar. 

δωρημΜρ  «rvf ,.  τ6,  das  Geschenkte,  das  Ge- 
schenk, Gabe,  Trag.  Xen.  Hier.  8,  4.  Arist.  etb. 
Nie.  1,  9.,  mit  d.  Dat.,  Geschenk  an  Jem.,  Seph. 
Tr.  668.  Ar.  Nnb.  SOS.    Day. 

δωρημ•τΐΜ09,  η,  όν,  znm  Schenken  geneigt, 
munifieuBy  Dion.  H.  ant.  8,  60. 

δωρητηρ,  i7^<if,  o.  Schenker,  G^ber,  Anth. 
6,  305. 

δωρητίΗΟζ,  η,  όν,  =  δωρημβϋΤϋίύς ,  Plat« 
Soph.  ρ•  223.  C.  Philo. 

δωοητ6$,  όν ,  (δωρiω)  1)  beschenkt,  sich 
beschenken  lassend,  dnrch  Geschenke  versöhnbar 
od.  bestechlich,  11.  9,^  526.  2)  geschenkt,  ver- 
schenkt, αρχή  βωρητός,  Soph.  CT.  384.  Plnt. 
Cor.  16.  Longin.  9,  1• 

^ωρίάζω,  f.  «α•»,  die  Dorier  nachahmen, 
bes.  «jdk  doriteh  hleideH,  von  Fraaen,  d.  i.  in  ei- 
nem an  den  Seiten  n.  Schnltern  offenen,  über  den 
Schultern  mit  Spangen  befestigten  Oberkleide  ge- 
hen, sehr  bloss  gehen,  Paus.  n.  Ael.  Dion.  b.  Enst. 
p.  975,  37.  Anacr.  tt.  58  Bergk.  Lexie.  Vgl. 
Beck.  Char.  1.  p.  323. 

JmρtmΛόt,  i}^  oV,  =  JwQmog,  Orac.  b.  Thnc. 

2,  54. 

^ω^Μίί,  •δφ$^  ή^  Name  einer  Sklavin,  An- 
tiph.  b.  Ath.  8.  p.  338.  E. 

^«i^Mvf»  imt,  o,  der  Nachkomme  des  Jm^ 
ρύ§,  1.  Dah.  0I  ^ωρΐ9ΐ%,  att.  ^9»ριζ$ρ  die  Do- 
rier, Od.  19,  177.  Hdt,  1,  57.  Thnc.  1,  12.  ü.  a., 
anch  Name  der  Metropolis  der  Dorier  in  Doris, 
Thne.  1 ,  107.  3 ,  92.  Aach  findet  sich  ^ωρ^% 
1)  als  Adj.,  Xactf  ηωμα,  Pind.  2)  als  Propr., 
ti.  zwar  a)  Sohn  des  Anaxandrides,  KSnigs  von 
BparU,  fldt.  i,  41  ff.  b)  ein  rhodiseher  Admiral, 
Thae. 

* 

^9»ρίζβ»^  dorisch,  in  dorisehar  Mundart  spro- 
•hea,  Theoer.  15,  93.  Strab.  8.  p.  333.  Plnt. 
mor.  jp.  421.  B.  n.  a.  lieber  die  passive  Form 
Jfs  WorUs  Tgl.  ApoUon.  de  syat.  3•  p.  277. 


^ωρί^€,  η,  άν,  divtseb,  ¥^νΦ^  EaU  8,  43. 
η.  oft.  b.  Trag.  ,Thuc.  «.  a.  Adv.  — m»^  oA  k 
Gramm. 

^ώρ^ον^  tSf  Stadt  in  Pylos  Im  (Sebiet  des 
Nestor,  II.  2,  594.  Pans.  Anch  ein  Bei«  la 
BUS,  id. 

z/tti^Mc,  •»  or,  aneh  zweier  Bnd.,  Prati•.  b. 
Ath.  14.  p.  817.  F.  Arist.  poL  3 ,  3. ,  dorisel, 
Pind«,  spat,  hu,  von  der  deriachen  Tob-  m.  ym•" 
•rt  n.  dem  doriaeben.Tanz-,  ravmtp  Plat.  am  mm», 
p.  1134  ff.,  μέΐη,  Arist.  pol.  8,  7.,  m^p^vi•,  ebd. 
3,  3.,  μβλψδίΛ,  Alb«,  χορΒία^  PratU.  1.  L 

Jmoitf   /^oc,    v$   eig.   Adj.  feM. ,   deriseb, 
ie^c,  Hdt.  5,  88.,  ψ9»νή,  Thnc.  6,  5.,  40*im, 
Mosch.  3,  12•,  vaoctt  von  Aegina,  Pind.  Nem.  3, 
5.,  vmQos  lUX^nött  ^•  i•  der  Peloponaes,   Soph. 
OC.  695.  n.  ä.  b.  Trag. ,  χορ«,  Bor.  ffoe.  d34., 
^^ΥΧη*  Aesch.  Pers.  817.    ^  ^9»ρΐ9  ^<«2μγο^  die 
dorische   Mundart,   oft  b.   Gramm.    Dah.  1)  aU 
Snbst.  a)  sc.  γννη,  die  Dorierin.     b}  lie.  y^,  Lan4- 
schaft  in  Hellas,  Hdt.  6,  31.  vgi  Tbae.  1,  107. 
e)  sc.  μΑ%Λ»οα^  eine  Art  .Opformeaaer,  Bar.  BL 
819(814).  n.  das.  Seidl.    2)  als  Weibera.  a)aiM 
Nereide,  II.  18,  45.,  b.  Hes.  th.  24i.  Gettie  des 
Nerens ,   Mutter  der  Nereiden,    b)  GemaUia  des 
ültern ,    Mutter  des  jungem  Dionysios ,   Diod.  14, 
44.  Plut.  Ath.  u.  a. 

^ωρ^μο%^  S,  (^9>ρΙζ•ή  dorische  Mudait, 
Demetr.  PbaL  §.  180.  Schol.  Ar. 

/ίωρβϋτΐ^  Adv.,  naeh  doriseber  Sitte,  in  do- 
rischer Mundart,  in  dorischer  HarsoaSe,  Plat. 
Plut.  ή  Jtufiorl  ύρμονία,  die  dorische  BanMaie, 
Arist.  pol.  8,  7.,  b.  Ar.  Bq.  989.  ttit  kern.  An- 
spielung auf  δώρον,  von  der  Bestoebliebkeit  das 
Rleon.    Vgl.  δωροδοιιηστί. 

δωρέτη^  αγών,  ο,  (δίϋρον)  ein  Wettspiel,  w^ 
bei  der  Sieger  ein  Geschenk  erh&lt,  PlUL  aor•  f. 
820.  C«    Vgl.  άργυρίτης^  σχ%ψανΙτη$, 

Jωριχat  19,  Name  einer  Bahlerin,  Sapph.  b« 
Strab.  17•  p.  808.  Posidipp.  b.  Ath.  13.  p.  596.  €. 

^ώριχοί,  i,  ein  Syraknsaner,  Diod.  14,  7. 

δ»ροβύρ9ς ,  ο*',  (βιβρωοΛω,  β^ρά)  s=  δmρφ' 
ψΜγος^  gierig  nach  Geschenken. 

δωρόδ9$ην•ί9  ο,  (δείπνο»)  der  die  Speises 
hemmgiobt,  iraif,  Ath.  15.  p•  701.  B. 

διοο0δέΛτη9,  ο«,  0,  {δ4χ0μΜή  gern  Gca^eaks 
4  nehmend,  LXX. 

δωο0δφχίβ»,  (doi^odotfoc)  1)  Geaeheake  aa• 
nebmend,  bes.  als  Besteehuag,  sich  beateebea  laa> 
sen,  mit  d.  Ace.,  ηργνρίφψ  ffhi,  Hdt•  6,  TS., 
xovüiv,  Plat.  rep.  9.  p.  590.  dowolsafas,  es 
ioMf odo'w^aay ,  Aesehin.  in  Ctos.  $.  58•;  gew. 
abs.,  att.  Redn.,  e^o  vm^o«,  von  Jem«,  Ar•  Vesp. 
669.  2)  Geschenke  machen,  bes.  um  Jem.  st  Mh 
stechen,  durch  Geschenke  bestechen,  χ*νΙτ$^  Ar. 
Vesp.  875.,  wo  Dind.  dai^o^opeoo«^  berateÜt,  abs. 
Dem.  p.  122,  23.,  wo  es  Andere  in  der  1.  BÜg 
nehmen,  das  Wort  aber  wabrsch.  nur  Glaseem  Irt; 
rmm^  Diod.  Lue.  Diog.  L.  —  Paaa.  bealosbsB 
werden,  sich  bestechen  lassea,  Polyb.,  yy^as 
Dion«  Η .  ant.  4,  5|.  d.  rl,  sieh  na  etwaa  beateebea 
lassen ,  Dem. ,  s.  Schaf.,  app.  2•  p.  748.    Dav. 

δωρ0^Μημ»ρ  «rof,  vd,  angonoauaeaet  Geld, 
Bestechunlp,  Dem.  Aesehin. 

Jttoodoxi^er/,  Adv.,  daroh  Aaaebmea  eiaee 
Geschenks,  durch  Oestecbuag,  kern.  Wort  b.  Af• 
Bq.  996.  Biit  Aaepielang  t^t  Jm^tmi^  ψμΛΛ 
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Koftar  ah  «inlgen  Bfindtekrifteii  dm^^dmumri  le- 
se• wollt•,  w«8  wiTeHieit••  BeiiUl  gtAuden  kat. 

•ine•  Geseheniee,  Beetechug,  BettecliliehkeiCy  «tt. 
Rean.  Polyb.  n.  •.  Vgl.  9ωρ•ψ,  1.  ζ.  Β.  2)  aäs 
Geben  eines  Gesehenke,  Heeyek.  AnmoB. 

dioffoBunimit  Adr.,  e^  dm(^3umjmii 

3ωοφ30Μ0ς,  »Tf  (dix0ftm$)  i)  Geeehenke  an- 
Mka«nd,  beetoeUieh,  Plnt.  rep.  S.  ψ.  390.  0. 
DoA.  p.  245, 16.  Polyb.  6,  9,  7.,  oietaph.  βί«^«•, 
Ar.  Bqa.  403.  2)  G^eebenko  gebend,  besteehead, 
Riibnk«  Τύκ  ρ.  91. 

Βωρφδ4τη9ρ  ου,  4,  (Sidmßt)  Geber,  Sebea- 
ker,  hj^if  Antb.  12,  49. 

Jm^9&im,  ή,  gr.  Weibern.,  Antb. 

Jm^oStot,  ά,  gr.  Männern.,  Xen.  Isae.  n.  oft 
in  d.  Antb. 

δ^^ρΦΜΦηέω,  =  9Μρφδφ»4ω,  1.,  LXX.    Dar. 

^«^•«0«^  ή,  e=  δωροδοΛία,  1.,  LXX. 

dm^oi^niw,  G^eeb«nke  annebmeo,  En•«.,  voa 

δωροΐήπτης,  ov,  o,  (Ινμβάνω)  Gesobenke» 
nebmer,  LXX.  RS.    Dar. 

imomhiif/lm,  ή,   das  Annebmen  von  Gesehen- 
'    ken,  Dio  Cass.  39,  55.  n.  Spat«,  aucb  b.  Pbrya. 
in  Bekk.  An.  p*  35,  2. 

S(So0p,  rif  {Βίδιομή  Gabe,  Gesebenk,  Ehren- 
gMebenk,  aneh:  Opfer,  Weihgesebenk  an  eine 
Gottbeit,  von  Boa.  an  allg«  Brno•  9ίδΟ¥α$,  φέ* 
fni^i  ffo^^j  ir^/MTffiy,  9i%9i^iuu,  a.,  Hom.  u.  allg., 
lafiß«pu¥f  äyn^,  Att«  αωρόν  rtp»,  das  Einem  ge- 
widmete,  dargebraebte  Gesebenk,  τά  η•ρ'  ήμώρ 
BwQm  tvitt  ^9u7t,  Piat.  Batbyd.  p.  15.  A.  Tgl. 
n.  6,  293.  Seiiäf.  mel.  p.  β7.  η.  doon,  9φρ§ά, 
δφίριημα*  δωρά  T«i«ec,  die  τοη  Einen  ausgeben- 
den Gaben,  bes.  δώρα  ^bwv,  das  was  die  Götter 
gab••,  Gutes  od.  Böses,  die  Sebieknngen  od.  Fü- 
gmogen  der  Götter,  11.  20,  266.  Od.  18,  142. 
,  Rnbek.  b.  Hom.  Cer.  146.  δύρα  Άφροδίχτ^^, 
,  Liebe,  Liebreii,  Liebesgenass,  11.  3,  54.  64.  Bar. 
n.  a.  Heinr.  Bes.  se.  47.  vnvov  δώρον  iUod^mi, 
der  Labnagdes  Seblafes  geniessen,  11. 7, 482. 16, 481• 
cd  xmp  M990WV  %ml  jinolXmpot  δώρα,  von  der 
DMlkaast,  PUt.  iegg.  7.  p.  996•  B.  vgl.  Jae. 
Antb.  Pal.  p.  218.  Abgabe ,  Tribnt  ist  es  II.  17, 
225•  —  δωρωψ  γραφή,  in  der  att.  Geriebtsspra- 
ebo,  Rlage  wegen  Besteehuog,  Aesebin.  n.  a•,  aneb 
δωρωρ  δίωξί9,  Plot.  Per.  10•  S.  Meier  n.  Seböm. 
att.  Proe.  p.  361.  Waebsm.  bell.  Alt.  2,  1.  p.  260. 
Dab.  δώρων  tlMf,  Eiceo  der  Besteebang  über- 
liibreB,  Ar.  Nnb•  59t•  psss.  ύλωνα*,  Tbemist.  8. 
p.  116.  D.  2)  s^  nmlatoTt},  die  Breite  der  flacben 
Band,  Plin.  b.  n•  36,  14.,  als  Längenmaass  (das 
teboa  flomer  gekannt  babea  mass,  s.  έχ*α*δ$»ά' 
δωροζ).  Nie.  tb.  348.  Hesycb. 

δωροξ»0ία€  γρ^ψν^  4*  BesteebnogsfremdeD- 
kjage,  gegen  den  ξένο€,  der  der  ξη^ία  aogeklsgt 
die  atben.  Bicbter  bestocbea  balte,  Lys.  Hyperid. 
u.  Arist.  b.  Harpocr.  Phot.  Hesycb.  Poll.  8,  44. 

Jωρ^9,  d,  männl.  Eigenname,  1)  naeb  Bes. 
fr.  8,  2  Marekseb.  Sobn  des  Hellen,  naeb  An- 
dern s.  B.  Rar.  Ion  1590.  Sobn  des  Xntbos,  Stamm- 
vater der  Derier.  2)  ein  Tbessalier,  Tbnc.  4, 
78.  α.  a. 

dftf^oTfZ^w,  (τιΐέω)  Geseheake  eatrichten, 
darbringen,  Orae.  b.  Dam.  p.  107j,  26. 

δωροφάγΦί,  •ρ,  {ψαγύρ)  Gesebenke  fressend. 


gierig  naeb  Gesebenken,  Hes.  op.  39•  219.  262. 
Polyb.  6,  9,  7.    [ή 

δωρύφόοίω,  (δωροφοροζ)  Gesebenk•  darbrin- 
gen, v<y/,  Plat.  Pbaedr.  p.  266.  £. ,  rtvi  r$.  Ei- 
nem etwas  sebenken ,  id.  Eatbypbr.  p.  |4.  E.  Ar. 
Vesp.  676. ,  wo  gew.  δωροδ<ηίΦνοΒ¥  gelesen  wird, 
n.  bloss  τϊ,  Polyb.  2,  19,  1.  Aneb  rtt^a.  Einen 
besebenken ,  Ael.  v.  h»  1 ,  32. 

,  δωροψορία,  q,  das  Gesebenkebringen%  Alcipbr. 
1,  6.  PoU.  4,  47. 

δίβρ•ψφρΜά%,  η,  6p,  Gesebenke  bringend, 
Plat.  Soph.  p.  222.  D.;  als  Gesebenk  dargebraebt, 
ϋτοΐη,  Ael.  y.  b.  1,  22•,  voa 

δωροφ6ρθ€9  ov,  (φ4ρω)  Gesebenke  brlagend, 
Pind.  Pytb.  5,  116.  Bei  den  Herakleoten  blossen 
die  nnterworfenen  Mariaadyner  δωρφψόρο*,  Ga- 
benbringer,  Zinspflicbtige,  Eopbor.  b.  Atb.  6•  p•^ 
263«  D.  n.  a.  Vgl.  Wachsm.  hell.  Altertb.  1,  U 
p.  170•  Herm.  SUatsalt.  §•  19,  17. 

δωρνττφμα»,  der.  st•  δωρέομα*,  r<r/r•,  Tbeoer. 
7,  43. 

Jωρώ ,  •νς,  ή,  eine  kom.  erdiebtete  GÖttio 
der  Besteehnagen ,  Ar.  Eq.  529• 

δως^  ή,  Gabe,  doi,  poet.  st.  des  pros.  δάοα, 
nur  im  Nom. ,  JBes.  op.  364.  Vgl.  Lob.  par.  p. 
87.  88•  Als  Propr. ,  b•  Hom.  €er•  122.  n.  das. 
Franke. 

δω99ΐω^  Destd. '  von  δΙδωμ$,  icb  m$ebte  gern 
geben,  Hesyeb. 

δωφέμβνα*,  δωαέμ^ν,  ep.  st.  δώφ9ίΡ,  iaf.  fnl. 
Ton  δέδωμ*»  Hom. 

Jωύ•iδf|9,  0,  f)  Verfasser  eines  Werks  über 
Rrela^  Atb.  2)  ein  Dichter  der  Aatbologie,  aneh 
Ton  Lne.  Loxipb.  25.  erwlUnt• 

δωφΙδϊη99,  OP,  (δί/οί)  sieh  der  Gerechtigkeit 
ibergebend,  sein  Reebt  od.  sein  Urtheil  von  den 
Geriebten  erwartend,  im  Gegens.  der  Selbstracbe 
a.  Notbwebr,  Hdt.  6,  42.  Polyb.  4,  4,  3.  An 
beiden  Stellen  schreibt  Sebweigh.  naebr  Hdsebr. 
δφοίδίΜΦς,    Vgl.  Lob.  Phryn.  p.  770. 

δωσίηνγος,  ov,  (ηνγη)  den  Hintern  preisge- 
bend, in  obseönem  Sinne,  Said.,  auch  δοσέπνγος 
gesebr.,  vgl.  Lob.  Phryn.  p.  770.     ' 

Αωού,  ovt,  "η,  weiM.  Eigenname,  h.  Hom. 
Cer.  122.  wahrseb.  Lesart.    Vgl.  das.  Franke. 

δώβων^  ovt 0t,  9,  part.  fat.  von  δίδωμ»,  ge- 
ben woUend,  der  immer  verspricht  n.  es  dabei 
bewenden  ISsst;  dah.  d  Jioawv,  gen.  wvot,  Bein, 
des  sweiten  Antigonos  von  Makedonien,  Plnt.  Cor. 
11.  n.  das.  SobSf.  t.  4.  p.  386.  appar.  Demostb. 
4.  p•  521. 

^ωζαδα^,  6,  Sobn  des  Islhmios,  RSnig  der 
Messenier,  Pans.  4^  3,  10• 

δωτήρ,  ζρθ9,  6,  der  Geber,  δωτζρπ  Ιαων, 
Giber  des  Guten,  die  Götter,  Od.  8,  325.  Hes. 
Lob.  par.  p.  429. 

δώτηψ,  ϋν,  6,  '^=-  δωτήρ,  Hes.  op.  353•  Lob. 
par.  p.  429.  * 

δωτίναζω,  f.  «αω»  Gaben  od.  Gesebenke  ein- 
sammeln, annehmen,  Hdt.  2,  180.,  voa 

δωτ/τη,  ή,  Gsbe,  Geschenk,  wie  δωοΦν,  Hom. 
Hdt•;  ace.  δωτά^ν,  wie  δωρφάν,  als  Gesebenk, 
gescbenksweis ,  δάόναέ  tivi  τ$ ,  Hdt.  1 ,  69. ;  als 
Adv•  umsonst,  Themist.    [l] 

Jtiztw  η^δΐύν^  το,  1)  eine  Gegend  von  Thes- 
saliea  sro  Ossa,  Hes.  fr.  141  Marekseh.  b.  Hom. 


Jo^U^ 


9S« 


JtulUOi 


s 

15,  3.  Strab.  ,2)  Stadt  in  dieser  Gegend,  Steph• 
Byi.  Dav.  6  Jmritvty  der  Einwohner  ders.,  Seph• 
n.  Pherecyd.  b.  Steph•,  fem.  Jmtwtf  miog,  17, 
%m^at  Soph.  fr.  439  Dind•,  n.  Jt'njts,  lict^ 
Mian,  b.  Steph. 

dtSrtt,  1^9  die  Gabe,  9,  τα$  *ΑμφΜτ^ΐβϋ»Λ^ 
ηύμηϋψ^  wafarseb.  der  Beitrag  in  diesem  Anfsng, 
BoecMi  inser.  1.  p.  805, 26.  Vgl.  Lob.  per.  p.  441. 

Αωτος,  i,  Anfiibrer  der  Papblagonier,  Hdt. 
7|  72. 


όωννζρ  ves»  ^»  ien.  et.  Swthtff  Gabe,  Gc- 
sebenk,  Mitgift  >  Snid«  Hesyek. 

Αωτώψ  ovfy  37,  Name  einer  NereYde,  II.  18, 
43.  Hes.  tb.  246. 

ίωτωρ,  o^oc,  o,  der  Geber,  Sehenker,  Ver> 
leiber,  wie  JSmri^ :  9ώτορ  ίάωρ  wird  Hernes  ab- 
geredet. Od.  6,  335.  b.  Hom.  17,  12.  29,  8., 
vgl,  Lnc.  Gronosol.  14.  ^soZ  τούτων  Mr#^K, 
Theogn.  134. 

99»ωσ*,  3  ρΐαν.  eoaj.  aor.  2.  aet.  von  9ί99»μ*, 
ep.  8t.  9(u9tf  11. 


Bericbtigungen. 


S.    23.  b. 
S.    64.  a. 
S.    89.  b. 
S.  127.  b. 
S.  135.  b.. 
S.  142.  b. 
S.  226.  b. 
S.  303/b. 
S.  705.  b. 

S.  752.  b. 


Z.  2.  von  oben  lese  man  wadten  st.  ιηαολ^. 

Ζ.  5.  von  nnten  1.  Bor.  Or•  1427. 

Z.  11.  v.  u.  1.  KieMos  st.  JOeofet. 

Z.  0.  v.  n.  streiche  man:  =  da$  vorherg. 

Z•  8.  V.  0.  1.  7,  9.  st«  1,  9.  —    Ebd.  Z.  14.  v.  n.  i.  άμπν^ίω  st.  αμην^ΰω. 

Ζ.  29.  ν.  η.  1.  Lykien  st.  Lydien.  —    Ebd.  Z.  5.  v.  u.  1.  9,  198.  st.  I,  198. 

Z.  7.  V.  0.  1.  eva  st.  $1. 

Z*  12.  V.  u.  1.  78.  St.  87. 

Z.  7.  V.  0.  1.  Soph.  Ant*  164.     Dah.   oftne,    §onder,  Trag.  Tim.  Locr.  p.   104.  B.  n.  οΓι. 

b.  sp&t.  Pros«,  wie  Dion.  H.  Plat.  Lne.  Arr.;  ohne  Wissen,  ».  •.  w, 
Z.  19.  V.  n.  l.  nehmem  st.  nehmend.  —    Ebd.  Z.  10.  v.  n.  l.  GloM§em  st.  Glassem. 


Leipzig^  Dmcfc  von  W.  Vogel,  Sobti. 
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